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Malt, J. J. Sendtuer. Verlegt von P. Ph. Wolfe Wittwe. 


Den dich da | 
ganen Ja 
— — im Muͤnchener Zeitungs: Gomtoir, auf den Dber : und Haupt: Poſtaͤmtern Dünen, 
vs. anf dem Oberpoſtamte zu Salzburg, ferner Dusch gang Balsen und die obere 
Pak x. x. 6 Reichsgulden. 


Celeron 
· CL I ICIHT 


Koͤnigliches Pridvilegium 


Bir Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern ꝛc. x. Urkunden und — enge zu wiſſen 


vw « ‘ ’ : V22 Tr 

Nahden u Uns b Peter Philipp Wolf, "Mitglied Unferer Aladernte * Wienſhaten, um —— des dem werftocher 
nen geiftlihen Rath Huͤbner vordem ertheilten Drud: und Verlag: Privilegiums zur Herausgabe einer Tagfehrift unter dem Titel: 
»Münchener Zeitung,« alleruntertpänigft gebeten, und Wir Uns bewogen gefunden, feiner Bitte zu willfahren ; fo ertpeilen 
"Wir ihm Hlemit allergnädigft die ‚Sreyheit, vom erſten Januar 1808 angefängen, die erwähnte Münchener Zeitung, jedoh mit Aue: 
nahme des ehehin von dem Hübner Herauögegebenen Anzeigers, , allein, „ohne fremden Eingriff, fo lange, bie Wir «6 anderb zw 
verordnen für gut finden werden, herausgeben, feil haben; verkaufen und verfenden zu dürfen. 

Diefem gemäß gebieten. Wir faͤmmtlichen Untsethanent Unferer Bünigl. Staaten, ‚namentlich aflen und‘ jeden darin angeleffenen 
Buchdrudern und Buchhändlern, fi bey Dermeidung Unferer allerhoͤchſten Ungnade. und Vermistung. einer Strafe von Hundert 
Dufaten, wovon jedesmal die eine Haͤlfte dem Zeitungs Verleger , die andere aber Unferer Staatskaſſe anfallen, fol, fo lange Diefed 
Privilegtum al wider Wifjen uud Willen des Privifegirten anf keinerley Weiſe und unter keinerley Form, weder mittel⸗noch 
unmittelbar eines Nachdruckes oder Debits der ermeldeten‘ Miündheger Zeitung. anjumaßen, woſelbſtẽ Wirzugleich obigen Peter 
Ppilipp Wolf. ermädtigen, zur ſelbſt eigenen Sicherung des ihm verliehenen Rechts bey verfpürtem Frevel mit Huͤlſe der Obrig⸗ 
keiten gegen die Contravenienten einzuſchreiten, * unbefugt gemachte, oder. beygeſchaffte Auflage. hinwegzunehmen . und nach feinem 
Gurdünfen damit zu falten. 

Jedoch ſoll derfelbe bey — — Verluſi⸗ des Privilegiums ſchuſdig nnd gehalten ſeyn, die fire öffentliche Blätter diefer 
Art bierorts angeordnete Zenfur Unfered geheimen Minifteriums der auswärtigen Verhältne “nfer- feinem Vorwande zu umgehen, 
und an diefes Minifterium von jedem Blatte, mie es ericheint, Achtze hn Grempfarien jur Dispoſition abzugeben. 

Jur Urkunde deſſen Haben Wir Diefen- Brief alerhoͤchſ⸗ eigenhändig unterjpiähnet,,. Unſerm EN Königlichen 


- geheimen Inſiegel befeftigt, 


Gegeben in Unferer Haupt- und Reſi denzſtadt Muͤnchen am Reurehuen — des Womit Ottoter, im Achtjehn Handert 
und fiebenten Jahee, Unſers Reiches im zwenten. 


Marimilian Joſeph. 
(L. 5.) 
Srenherr Monigela«. 


Auf koͤniglichen allerhoͤchſten Befehl. 
von Flad. 
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Nicwoqh 





Deutfäland. . 

Prenfenm Berlin, den A. Deibr. In Ge⸗ 
naß eit allethöchſter Beflimmung Gr. Maj. des Könige 
Fud die durteaten Geſchaͤſte des berewigten Staatskanz⸗ 
ers, Gürften von Hardenderg Durchlaucht, dem königl. 
Stoelsminiſter von Voß, 
Pröfdenten dez Staatsraths und Staatsminiſteriums er⸗ 
acuat if, einftweilen übertragen und von deinfelben be: 
teitd angetreten worden, Gleich na der auf den 4. 
Jan. #. 9. feftgefeßten Zurüdfunft des Königs aus Stas 
lien werden, den Vernehimen nah, die nähern definitis 


wen Bellimmungen über die eriedigten Reſſortverhältniße 
eriolgen, i 


— Oeral Gavery, Herzog von Rovigo, iſt Private 
Oeſchaſte halber Hier angefommen, * 
.— Der důuͤtſt von Hardenberg hat in feinem beim. kö⸗ 
riglichen Kemmergeticht uiedergelegt geweſenen und bc 
eid öffneten Teflamente die Herrichaft Neu: Hardens 
berg zu einem Saniilien : Fideifommuiffe , wozu er die kö⸗ 
Elite Oenehmigung vocher ſcon erhalten Hat, beftimmt; 
hf fein Hinterbliedener ältefler Sohn, der in Dünes 
DE mit anfehnlichen Gütern angefeffene königl. dänifche 
Serie Konferengearh Graf Hardenberg, und deſſen männe 

e Dedcendenten die Befiper.derfelden werden, 
ober diefe ohne männliche Descendenten 
br ruderbiohn des dürften, der in preußiſchen Krieges 
Vienfen fepente Junge Graf Hardenberg, in den Befitz 
Kemer Hect daſt fuccedirr, Bekauntlich iſ Neu⸗Harden— 
Bey die Dotation, welche der Verſtorbene bei feine. Era 


betang in den Gürftenftanp zum Lohn für feine im Mar 
terlande gefeifteten großen Dienfte vom Könige erhielt; fie 
beſteht vornehmlich 


aus der ehemaligen von Prittwig’fchen 
Derrfgoft Quilig und Liege , 


in einer der ſruchtbarſten Ger 
genden der Mirtelmarf nahe dem Oderbruch. Auch für 
fine Dienerfchaft Hat der Güeh in feinem Teftamente päs 
erlich geforge; die Meilen, namenelich die fon längere 
t in feinen Dienſtig geſtanden, behalten ihren Lohn Les 
benslänglic, 
— Die durch die Berichte ; 
Derfiegelung deg Nachlaßes des 
lers murde von des Hrn, Juſt 
Excell. in detſon bewirkt, 


aden, Mannheim, den 26. Dezbr. Seit 8 
Tagen dat der Near eine geh: und fahrbare Ciödere 
and votgeſtien Ubends ſtellte ſich auch der Rhein, der 
deute fon von Sufgängern paffirt wird. Keinem Mens 
am if erinmerlich, da jemals bei ſo gerins 


daß der Rhein 
da ſoiches im der Regel nie opne 


abflerben joften, 


Ordnung vorgefchriebene 
verflorbenen Staats kanz⸗ 
izminiſters von Kircheiſen 


gu Ralte jugegongen, 


der zugleich zum wirklichen 


im Falle 


No 4 






1. Januar 1823. 
— —— — — 


erfolgte. Die Urſache liegt, außer 
dem ſehr Fleinen Wafler, in feinem neuen Laufe, den er 
vor mehreren Jahren zwiſchen Lampertheim und Worms 
genommen, wo eine Kehre entflanden, die eine Hemntung 
des. Treibeiſes und darans erfolgende Verſtopfung ve: 
wirkt, daher man. bei jedesmaligem Eisgange in 24 Stun. 
ben auf eine außerordentliche Waſſerſchwellung, die. fi) 
bis hierber und noch weiter erſtreckt, sechnen kann, mie 
auch gegenwärtig der Fall war. Es iſt ein für Manns 
beim höchſtgefährlicher Punkt, bauptfächlich bei ſchweren 
Eisgängen, deſſen Abhülſe ſchon king jehnlichſt entgegen⸗ 


geichen wird. 

Frankfurt, den 25, Dezbr. Nach einer Erklärung; 
MWürtembergs Snitenftionseinpolungen betreffend, und ber 
großberzoglich und derzoglich. fächfifchen Geſondtſchaft, die 

hannöverſche Ober. 


Thürisiger Kaponsfache, in welcher das 
angenommen morden iſt 


10- bio 12. Grad Kälte 


Uppelntionsgericht su Celle 
treffend und Erledigung mehrer 
ber einitweilige Stell 
Herr von @arioiwiz, in der am 5. Dezbr. gehaltenen 
Sitzung der Hopen Bundesverfammiung nach Beendigung 
der in. gleicher Sitz ung vorzunehmen geweſenen Be: 
genftände, auf die augenblickliche Lage der der boben Bun. 
deeverſammlung eben vorliegenden Geſchäfte im Allgemei⸗ 

nen aufinerkſam und hielt bei een Gejandten eine 
generelle Umfrage, in wie fern fie dermalen zu Fortſetzun 

dieſer Geſchaͤſte in den im Laufe deg iezigen und nächpt- 
künſtigen Monate eintretenden Sitzun en völli ' 
eg bungen völlig vorberei⸗ 

Da ſith num biernach er 


gab, dag eine ſol 
teitung KO nicht allenthalben late finde ſolche Vorbe⸗ 


mithin Sitzun— 
] Zeit weder einen binreichenden Stoff 
zu angemeſſener Beſchäſtigung darbieten noch Reſun ete 
welche den Gang der Geſchaͤfte mweienelic fördern konnten: 
erwarten laſſen würden; ſo gab der Herr Geſondte von 
Catlowij anheim, ob nicht, theils wegen der iezigen Ge: 
fchäftslage, theils in Betracht, daf die begunnenen Se 
Ibäfte ohnehin bald wieder durch Die bevorftependen Weib, 
nadıtds und Neujahrsferien, auf einige Zeit unterbrod: ’ 
werden würden, für angentefjen zu erachten fep, die * 


ſowohl durch eigene 

durch Ertnnerung derſe 

au benuhen? 
Es wurde hi 


Auſarbeltung der 
Iven bei den höchit 


* 


ger und die Triftigkeit dee Gtünde für einen Aufſchub der 

mweitern förmlihen Sigungen allgemein anerkannt; — ins: 
befondere äußerte der königl. würtembergifche Here Geſandte 
Frelherr von Wangenheim: Die Gefandtfchaft glaube nue 
nit wenigen-Geflärungen im Rückſtande zu⸗ ſeyn; in- jer 
dem alle aber fen fie bereit, dad, ıva8 etwa rückſtändig 
ſeyn möchte, in ganz Burger Zeit nach zutragen; 3 — in“ 
Gemägung iedoch, daß ed 

1) nach den fo eben gemachten Aeußerungen mehrerer 
Gefandichaften ; voe der Hand an fruchtbaren Stoffe ,' for 
wohl zu fortgefepten Berathungen, als auch zu Beſchluß⸗ 
nahnten, gebreden werde; daß ferner 

. 2) De Tpätigkeit dee Kommiffionen, durch Abweſenheit 
der. meilten ihrer Mitglieder,  befonders auch durch deu 
Tod des. allgemein verehrten königl. baleriſchen Herrn Ge: 
fandten; Sceiberen vom Aretin, allsufebe: geläpme war, al® 
dag in der nächſten Zeit, von ihnen die Veranlaffung zu 
fortgefegtem Berathuugen ‚erwartet. werden könnte; daß 
ferner 

3) die Sitzungen, wegen ber bevorſtehenden Weih⸗ 
"achts : und Nenjahrofeiertage, obnedieß ausgeſetzt wer: 
den müſſen; und daß endlich 

. 4) keine, die. Rechte Dritter. berübrende Terminsber 
ſtimmungen vorliegen ; in Eewägung biefee Umſtände nimme 
her königl. würtembergifche Geſandte Beinen Anſtand, dem 
Prafidialantroge beizuitimmen. 

In. Betracht. obiger. vorwaltenden Umflände, wurde 
einjtimmig bejchlojjen: 

daß die gewöhnlicher wöchentlichen Sipungen der Hohen 
Bundesverſammlung bis zum 1. Februar: Fünftigen Jahres 
audgeiegt. und immittelſt bie vorliegenden Geſchaſte, im 
dee vom Heren Stellvertreter des Peäfidli anbeim gegebes 
nen Maße, möglichik; gefördert: und: vorbereitet werden 
folten. 

: Dom Main, vom 16. Dee: Bor ein paar Mona: 
ten wurde dee Pfarrer dee proteftantifhen Gemeinde zu 
Sprendlingen bei Frankfurt, Dr. Hofmann, durch eine 
Verfügung des großherzogl. beifiihen Schul und Kir 
chenraths fufpendiet, und zwar in Folge eines ÖStrafer- 
kenntniſſes bes großperzogl. Appellations- Gerichts , „daß 
Pfarrer Dr, Hofınann,, als Verfertiger einer Druckſchrift, 
betitelt: die Pfarecompetenz zu Sprendlingen, eine Paf 
fionsgefgichte, für einen Pasquillanten zu erklären ſey 
u. ſ. w. 

Fdrankeeich. 

Paris, den 25. Dectr. Der König arbeitete heute 
na einander mit den DH. v. Montmorencn, Penronnet 
aud Ditlele. Am Ubend vorher hatten die Minister eine 
Kabinetsverſammlung bet Hrm. von Laurifton gehalten. 

— Mit der Befundheit: des Marftaks Davonft ging 
e8 wieder beſſer. 

— Der Exgeneral Sarraſin, welcher wegen Bigamie 
zu einer entehrenden Strafe verurtheilt, aber vom Könige 
begnadigt worden war, Hat ſich gu Antwerpen nad Liſſa⸗ 
bon eingefcifft: 

— DeirMonitene ſchreibt aut Verona nnterm Le; 


Deeber: „Uumittelbar nah Ausfertigung dee @rPlärung, 


die (von DBeire des Kongreſſes) der türfifgen Regieruug 
übergeben werden fol, bat Lord Straugford, der von der 
Pforte mit einee Sendung nad Verona beauftragte wae, 


" anfere‘Stadt-verlaften,, um ſich nach Trieft zu begeben, 


von mo er fi nad Corfu elttſchiffen wollte. :Bald darauf 
trafen jedoch von dem Baron Stürmer aus Wien abger 


:fendete (aus Konſtantinopel nach Wien übermachte) Bot⸗ 


ſchaften bei dem Fürſten Metternich ein, worauf ſchleunig 
ein Koutier nach Trieſt geſendet wurde ‚wit der Auffor⸗ 
derung an den gtoßbritanniſchen Botſchafter, feine Abreife 
tioch aufjufchieben, um zuvor neue Inflruftionen vom, 
Verona aus zu erwarten. Diefe bezogen Ab auf die von 


‚ KRonitantinopel eingetroffenen Nachrichten, welche die Bes 


flätigung der im tücfiichen Miniſterium eingetretenen plögs 
lichen Deränderungen enthielten. Man glaube‘ übrigens, 


der von Verona abgefendete Kourier werde Lord Strange 


ford nicht mebr in Teieit geteoffen haben." 

Bapyonne, den 19. Dezbr. Vorgeſtern war Hier 
der Eourierwechfel befonders lebhaft; acht Famen von oder 
gingen Hier durch nad Madrid. Unter lepteten befand 
fib auch ein Sekretair der englifhen Geſandeſchaft zu 
Madrid, von’ London kommend; fogleik verbreitete fig, 
das Gerücht, er überbringe die Ratififstion der mit England 
abgeſchloſſenen Allianz: und Handelstraktate, und dieſe noch 
unbegründete Vermuthung machte einen fo übeln Gindrud, 
daß mehrere Häufer beträchtlidre Beitelungen in feangöfle 
fhen Fabriken abfagten. — Man ſchäßt die Zahl der nady 
Frankteich eiigewanderten Mönde- auf 1200. — Aus 
Navarra michts Neues. 


m wuBeh, 
Spanien 

" In feanyöfffägen Blättern kiese man folgende nꝛaua 
ten aus Madrid vom 14. Dec: „Das portugieſiſche 
Ministerium Pat: endlih das von Spanien vorgeſchlagene 
Ultimatum genehmigt, ein Hülfsforps von 8000 Manıt 
rũckt in Opanien ein, Man fihreide vorzüglih den Des 
mühungen- des porkugieflfhen Geſaudten zu Paris, Don 
Freyre de Andrade, und des fpantichen Miniſters des Aus⸗ 
mäctigen den glüdlichen Abſchluß dieſes Beſchäftes zu und 
glaubt, daß nächſtens auch ein Handelsvertrag zwiſchen 
deiden Neichen zu Stande Ponimen dürfte. — Die engl 
fen Häuſet, welche das neue Anleihen von 40 Millionen 
Renten übernebmett wollen, baben, wie es beißt, vorher 
bei dem engliſchen Miniiterium angefragt: „Od England; 
nicht etwa gefinnt fen, feludſelig in Spaniens Angelegen: 
heiten einzuſchreiten?“ und erſt auf die beſtimmte Vernei⸗ 
nung deſſelben bätten ſie Agenten nach Mabrid abgeſchickt, 
um ihre Anerbietungen zu machen. Man mennt unter 
diefen.Häufern aub R. Coxe. Mit eineus berfelben ſol 
die fpanifche Regierung rinenRieierungscontraft don 90,006 
Slinten bereits unterzeichnet haben. in elgentliher Hate 
delsvertrag iſt mit England noch nicht abgeſchloſſen; man 
foricht aber fortwährend davon.“ 

"Aus Perpignam ſchreibt man wnterm 5, Decht, 


Torrijos ſcheint Die Wirkaug 
feiner Amnejtie auf Odonnels Soldaten euhig era. 
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„Bir befigen feit gefern Bon Franeisen Cola, Domherrn 
von Tortois, don der Regentfehaft zum Großinquiſitor ers 
wat, Der Oeneril Solero und eine Menge Offiziere 
von oßen Gtaden om den mach Prats de Motto geflüchtes 
ten Nopaliten find bier augekommen. General Chrimareſt 
mit feiner Familie und Oberſi Mortineg nebſt 2 Karabinier · 
Ofheten find nah Toulouſe abgereist.“ — Ferner aus 
Toulonfe unten 16. Dec; : „Baron d'Erolee but ſich 
geflern, mit aker Orden ‘und Ehrenzeichen angetbau, auf 
der Promenade ‚geigt. Bei feiner Durchteiſe durch St. 
Onudens haben ihn. der feangöfifhe General , Baren v. 
St. Chamans , ke. Unterpraͤſeit und der bieutenant der 
Sensdarmerie Ütt Mufmartung gemacht, Romanigo ift 
Kit hier mgelommen, Die Porenden find fon 
ftef mit Sehnen bededt," J 

— Die rodlühifhen Blätter ſtellen die fogenannten 
Relognogjiesgen, welde Mina am 9. und 10. Dezbr. 
gegen die Iding von Urgel unternehmen ließ, ale miß⸗ 
langene richt, dieſelde wu flürmen, dar; 500 konſtitu⸗ 
atle Sobten jenen auf ‚dei RKompfplage geblieben; 
Romogsfa hibe an dr Spige von 1000 Dann einen 
hgeeien Hl gemacht, Mina fi am 11. nad Beu⸗ 
Mr gelahet 6, Aus den Trünmmern dee Bande Zaldi« 
Nu {ol gewilee Enge im la Manga Line neue ges 
bien hada. 


Orohhritannien, 
. Dar fourier vom 24, Dejbr., den man durch aufs 
frordentibe Orlegenpeit zu Parid erhalten hatte, war 
WA aue mit Unsjügen der Pırifer Journale vom 19. 
Dort. dechiß, dr ſehte hinzu: ‚Wir geben dieſe Aus⸗ 
lage geffeatlic, ohne Kommentar; aber der Ausgang fen, 
welcheett mode, fo in do gewiß Fein Menfch in Eu— 
Popa, De nicht Yale 
fragen det taglichen Argierung dutchaus von dem lebr 
\ Bafteha und aufeiätigiien Dunſche, den Frieden au et: 
| Dalten ‚tingegehen worden iſt · 
Im  nglifgen Zeitungen vom 19. Dezbr.) Auf dee 
I Vote derrfct gieder große Bewegung; die Bonfol, 3 Poz., 
| MR eröffnet, fanten auf 80; fliegen wieder auf 80% 
» mo felen endlid auf 80, Man behauptete, es fen zu 
I Part eine ſeht doch mũthige Antwort von Madrid -einger 
Dienm widerſyridt jedoch ein Privatbrief aus 
It. Abends, Den wir fo eben erhalten. Ce 
har Di Utimanım, welches dem Vernehmen nad 
KO Rai. zu uneegeihnen geraume Zeit Jögerte, und wel: 
As Dierauı nach Verona zur deſinitiven Ratifikation des 
‚ Amgeeiies gefgihe made, it von daher, mit der Untere 
“Et Der ehren Opuperaing zutũck gekommen. Die 
Ddingunzmn ſud yon der It, dp Sponien fie. mahr« 
denlich viht annehmen wird. (Courier) (Der frane 
rüſche Roajlitnns; 


el wiederhoft hierbei feine Behaup- 
ung, daß dr Courier gufgeport babe, 


Willen Dinulrinmg iu ſehu.) — 
“reihen Miniferiam ſcheint zu Petersburg graße Gen, 
FOR zunaqt Yu haben, Generai enzitof. iſt mit ei⸗ 
it an Die aeuen Hoipodarın 


Die Revolution im 


- baltung der Regierung und Dynaſtie nüg 


Mnen überzeugt wäre, daß das Bes’ 


Kapelle. 


ten 
ſcleuen beide 


das Drgan dese 


bee Moldau und 


-g 


 Walladei abgefendet 
ner Jouruale ſehen 


worden. (Eourier.) m Ufe Loudo⸗ 
die zu Dublin vorgeſalenen Unord⸗ 
nungen aus gleichen Geſichtspunkte an; file fodern Arenge 
Maßregeln von Weite der Regierung und außer der. Be; 
flrafung ‘der Rübeftörer, auch Uuflöfung der Drangiften: 
Geſellſchaften, melde vor hundert 


ten, die aber jegt wahre Heerde der broteiantifchen In⸗ 
toleranz und des Fanatismus gemorden find. Auf dem, 
16. d. war eine Verſammlung der Korporation von Dat: 
lin und auf den 21. eine der Katholiken zufammenberu. 
fen; um in Adreſſen ihren tiefen Upwillen über den Vor⸗ 
gang auszudrücken. Zwei Judipipuen,  welde ein las 
ſche und einen ©to@ in die Loge des Vicekonigs gewoͤr⸗ 


sen hatten, find verhaft ; fie Heiße Hardwick und Graham, 
> eafilfenm | 


Rio be Janeiro, ben 20. October Der Prinz von 
Brofilien nahın am 12. d., wo er’ fein. 24jted Jahr am 
trat, den Titel und die Würde eines Ponftitutioneflen Kalr 
fers und immerwährenden Dertpeidigers von Brofilien an, 
Die Worte, mit welchen diefes geſchab, lauteten folgen⸗ 
dermaßen: „Ich nehme den Titel eines condlitutionellen 


edenen Corpora⸗ 
tionen der Provinzen geprüft babe, and völig Überzeugt 


bin, daß dieß der allgemeine Wide aller Andern, if, bie 
lediglich aus Mangel an Zeit bis jest noch. nicht angeko 
nien find.” — Ye diefe Antworte vom Balkon des. Pall a⸗ 
be, brach das unten ver⸗ 
ſammelte Voik in lauten Jubel aus, Der Präfident des 
Senats brachte folgende Vivas aus, die freudetrunken 
wiederholt wurden; Unfere beilige Religion  — Bang lebe 
Senhor Don Ped L,, der eonftitutionege Vertpeidiger 


edro 
von Brafılien und das in Brafilien 


berrfchende Hans Bra- 
ganze! — Die Unabhängigkeit yon Brafilin! — Br 
conſtituirte und legislative Berjammftng 


g von Brafilien! __ 
Das conilitwtionelle Voif von Brafilien! __ Nachdem die 
Protlamotion von Seiten des Molke vorüber war, fank 
die der Truppen flatt, weile 100 anoneuſchũff⸗ abfeuer⸗ 
ten und 3 Gewehr :Galven gaben und naher mit 
Volke die obigen Viyas ausbrachten. Kurz darauf erfgiez 
I M. die Kaiferin mit ihrer erlauchten Tochter iq einer 
prachtvoſlen Caroſſe, non einer glänzenden und zahlrei. 
hen Ehreuwache begleitet und begab fi nach 
Bald darauf folgten auch Se. Maieſtat der Kal⸗ 
ſer, um aleichfalls dem von der Munizipalitä 
Te Deum beizumopnen. Nab ben Te D 

Majeftäten an den Zenftern des 

8 wurde abermals eine Salute von 100 Kanomenfchüf: 
fen abgefexert umd nachdem auch die Vivas dum Dritten 
Male ericholen waren, befilirten die Truppen bor dem 
Pallafte vorbei: nach Ühreit Quartieren. Die Offiziere Hlie, 
ben jedoch zurüß, um ihre Aufwartung 


Um Abend war die ganze Stadt illuminire 
uud Ihre Majeſtäten ch dem Tpeater, 


vo Gedichte zur Feier des großen Ereigniffes. deflamirt, 
Hymnen gefungen und palfende Stüde aufgeführt wurden, 
Der Enthufiasmus, wit dem Ihre Mojeftäten bewilſktommt 
wurden, mar unbefdreiblid. Die Sreudendbezeugungen 
und Illuminationen wurden, trog der anhaltenden Regen: 
BGüſſe, am folgenden Tage wiederholt. 

— Die Öazette vom 19. dieſes enthält eine Faiferl. Um: 
neftle für alle Deferteurd, die binnen 2 Monaten zurück⸗ 
ehren. Die Zeitungen find mit zahlreichen Adreſſen und 
Proflamationen von den Munizipalitäten der verfchiedenen 
Städte und Provinzen, in Betreff der Unabhängigkfeitsers 
klärung angefült. Se. Mujejtät haben eine Veränderung 
1 den Wappen und in der Nationalflagge anbefoplen. 


ö— — — — — — — —— — —— — — 

Wien, den 27. Dezbr. Staats: Schuld» Verſchreibungen zu 
pSt. in G. M. 62 sooſe von 1820, 12%, 
detto von 1821, 10244. Gtadt + Banıo = * 
Bank-Aktien 931 


Neues Könlgl. Hof: und Nationaltheater. 
Donnerstag: Torquato Taſfo. Schaufpiet in 5 Akten 
n 


Königl. Theater am Sfarthore. 

Mittwoch: Zum Grftenmale: Die 12 fhlafenden Jung: 
frauen, romantiſches -Ritterfchaufpiel nach der bekannten Volks⸗ 
Gage, für dab Berliner Hoftheater von J. v. Voß, mit Mnpfit 
vom Mufitdirektor Roͤth. 1* 

1368. Subſeriptione-Anzelge. 
Bon einigem hochverehrten Muſikfreunden aufgeſodert, haben 
wir die Ehre auf Subſeription anzukündigen: Giornale di 























vo 








der ſchen Tuchmanuſaktur beauftragt einem verehrſichen Publikum 
Hiermit zur geneigten Abnahme an 


@ . 
Teiede, Ehriſt. Wendling. 


1393. (20) Die Unterzeichnete hat die Ehre, einem hohem 
Adel und verehrungsmwärdigen Publitum betannt zu machen, DeB 
bei ihr sehr ſchoͤne und reintiche usleiben 
bereit find, inshefondere aber ſehr eieganie Domino’s. 
wohnt in der Schäfftergaffe Rro. 1568 übu 2 Stiegen, 

Srrcenz Pierre 


1301. (20) GEs gedenkt Jemand dur grichtlichen Beſchluß 
bevollmaͤchtigt, 2400 fl. aufiunehmen, und ätar gegen hinlaͤng⸗ 
liche Sicherheit ur 5 Prozent Zinfen, und an ſetzten Oktober 
1823 puͤnktilchſt acſchehen werdenden. Zurüdgafung. 

Unterhändier werden verbeten. D. Lebe. 


























Sie 























1407. Gin alattbäcdd kleines weißes Hünfeln, weibiic, 
mit gefpigten Ohren, und den Lönigt. i n Ro. 0198 
verfehen, tft gefteen gegen Abend zu Beriuft geasgen; dem fols 
ches Huͤndlein zuaelaufen iſt, wird gebeten, es iem @lgenihüe, 














mer vorm Karlsthor rechts im zweiten Eckhauſe Ws, 1317 über 
3 Stiege gegen Grkennulichkeit zuruͤckſtellen gu laffı, 
Actum den 31. Desember 18272. . i 
208. Im Gaſthof zum goldnen Boͤten amPromenader 
Faſancn undRebhühner 
Preis gu Haben. N : 
Wildpreipändler Schrlipf. 


1373. (30) Gin quiefi. geifll. Profeffor nimmt w & einen 
Zöaling in Pflege und Unterricht für die Toteinifche Worberets 














Dia 


























musica vocale mit italieniih und Deulfchem Terte, mit 
Forte» Piano: Begleitung Zter Jahrgang in 6 Heften. Wer auf 
den ganıen Jahrgang unterzeichnet bezahlt für den Bogen o kr 
Die Hefte eriheinen im färbigen in. lag » Bogen jedes m 5 
dis 6 Bogen Hart auf ſchoͤn weißen groß Rraafgapier, Das 
&r'Semen bänat bios von der Amahl der enten ab, 
folten ſich bie zur Hälfte Janner 1873 fo viel unterzeichnen, 
da nur die Hälfte der Auflagefoften fann gedetkt werden, fo 
vird im 

fort die 
































Monat Februar das ste Heft hier erſcheinen, und fo 
übrigen Hefte. 


Münden im Monat December 1822. 
"Mufite und Suftrumenten» Handlung 
i von Falter und Sohn. 

















1344, (26) Die in Nro. 180, 183 und 201 der pollt. 
Zei ; i 


tung gemachte Ankündigung wegen Ertheilung des Unterrichts 
im Sauren und Kandichafts : Zeichnen, Habe ich die Ehre einem 


hocverehrlihen Dablitum in Srinnerung zu bringen, mit der 
Bekannimachung, daß ib Dienstag, Donnerstag und Gambtaa 
Nachmittags dazu beſtiwmt habe, eine gemifle Anzahl Schüler 
Imgleihb onsuncehmen, um die Imterrihtd. Koften zu erleichtern. 
Münden, am 19. Deedr. 1827. 
Lurwig 9. Montmorillon, 
Zupferſtecher und Zeichnungs : Eehrer auf dem 
Promenadeplaße Nro. 1455. 


‚1. (3b) Bine Dartbie Tuchreſte von 1 bis 4 Ellen im 
Sort — * * 


alten , mit Umſchlag und zu 
werpaltnrgwäßig Heradgejegten Preifen, bin ih von der Utzſchnei⸗ 


— — — — 


















































tungsklaſſe. Das Uebrige bei Herrn rotal Spulommfär eis 
Feldaumer am Kreup * 








1115. So eben iſt angekommen: u . 
Natio nalkalender für die Deutihen Bundaftcau 
ten auf das Jahr 1825 für Katholiken, Profant:n, 
Griechen, Rufen. Zum Unterricht und Vergnüen für 
Geiſtliche und Weltliche, Lehrer, Beamten, Bürar und 
Landleute is miaon: von &. & Andrä. Erſter 
Zaprgang. it 4 Abbildungen und 
"Groß 4. Stuttgart, gebunden z fi. & ——— 
Indem wie und auf die in Nro. 263 dieſer polit, Jitvng 
enthaltenen Anzeige beziehen, können wir beftimmt werfichert daß 
diefer Kalender wicht nur altes leiſtet, was Herfproden mırde, 
fondern jede Erwartung noch übertifit, Den dußerſt schen 

















— uͤhren, läßt Der Raum dieſes Biat⸗ 


9 mit zu. 
Münden den 19. Dec. 1822. 


Joſ. En da ner'ſche Buchhandlung! 
BR (Kaufingerfiroffe 1614) — 
1383. Am Promenadeplatz Nro. 1421 iſt ein Lad Re 
einem Nebenzimmer für einen Dultheren nn — 


1336. (3 6) Den 3. Jaͤner kommt das Rrämerifher 


a 

















) ieran. Wer Berfendungen hat, ala nam⸗ 
Hd nah Düffeldorf, Achem, Kobtenz, Srankfurf, Deffen : Darm 
Kadt, Brucfat, Kaitadt, Durlah, Straßburg, Heldelberg, ': 

N ‚ Eatm, Eplingen, Diffingen, Um, | 


und noch mehreren derfeiben Gegenden, bellebe ih bei der 
Drau Rappıuf, auf dem Kren Nro, 1167 , angnfragen. 

















— — 





— — — — = — — - 
Redakteur 3. 3 Sendtner. Berlegt von Peter Philipp Wolfs Wirtwe, 





E 


1250150). Dat: 
Vantal, baiet. Preis: und Stadegeriht Münde 
dar in dam Schuldenweſen des Karl Freihetrn von. Ghriftani, 
Resiieh bei de General: Adminiteation Der Poſten, auf Ans 
tesa da Blufigee durch Erkenatmig vom 21. Mai 9. 3. dee 
Uwe Ronfars erkennt. . 

E mern dahet die geiehlihen Ediktätage, nämlich 


1, sur Anmeldung der Forderungen und derem gehörigen . 


Nachweiiung auf Dienstag den 7, Dänen 418235 ° = . 

U. zur Vorbtingung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Jorderengen auf Donnerätag den 5. Febtuar, und 

WI. zar Schlußverpandlung auf. Donnerstag den 8. März-d. J. 

sad zwar für die Replit bis den 22. einſchluͤßig, und für 

de Tupfif bis zum 7. April ciuſchlühig, jedesmal Morgens 


gr fetgefeßt, und hiegzu fämmtlihe unbekannte Glaͤrbi 


gartet Bemeinfhuldaers hiemlt Öffentlich unter dem Nechts: 
Hate vorgeladen,, dah das Nihterfcheinen an dem er⸗ 
Rem Gititape die Ausfchliefung der Foderung von gegen: 


mirfiget Bortwofle, das Nichterſcheinen an den übrigen. 


Edililogen aber die Außfhliefung mit den an denfelben 

vorwarhmenden Handlungen zur Folge hat. 

Peluich werdts dieſenigen, wilde irgend eiwad von den 
Beraigen ord Ormeinihuldners in Handen haben, bei Vermet: 
Bass da nohmaligeg Etſahes aufgefodert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt In Rechte dei Geticht gu übergeben, Bes 

da Ya Royembır 1822. 
» Öerngroß, Direktor, f 
Winkler: 





BERN Borladung. © 
Ba am das Nadlafe des von taten d. mit 
eine Teſtanaies dahım zirtorbenen -Dberfilicutenante Mas Orar 


? fün von Burdem arh mas immer für einem' Rechtötitel Anſptüche 


#4 beiigen glaubt, hat falde binnen ſechs Worhem bei unterzeich- 
| met Rommande regtefsenlih nachzumeifen, oder zu gewärtigen 
di nah Ablauf dirfeh Termin der Nachlaß an den inſtituirien 
' Geben mteadiet werden würde, 

Dänden din 2. Dicht. 1822, 
’ Das 
Königl. Kommendo des Artillerie r Regiments. 
Goͤſchl, Oberſt. 


1337. (3 6) Betanntmahung. 

Die bereitd altenmäßia bekannten Gläubiger des dahler vers 
florbenen bürger). Bijouteriepändiers Johaun Baptiſt Gorismann 
haben: ſich über die Art ihrer Befriedigung vor Gericht unter 
ſich guͤtlich ausgeglichen und es beruht nunmehr die Sache auf, 
‚gänsitcher Bertheilung der Schuldenmafle. 

Im nun diefe Verthellung mit Rechtsbeſtand und ohne al» 
lem Präjudise vollziehen gu können, werden vörderfonmft die ers» 
maigen.zur Zeit noch unbefannten Gläubiger des gedachten os 
dann Baptiſt Ghreismann hiemit üffentlih aufaefodert, binnen 

0 Tagen von heute an gerechnet, ihre allenfalljigen Foderun⸗ 
* an deſſen Verlaſſenſchofts Debitmaſſe hlerorts um fo gewiſſer 
anzumelden und rechtögenügend nahzumeifen, als nah Umfluß 
dieſes Termins hierauf Beine Rücdficht mehr genommen und for 
gleich sur DVertheilung der Maſſe nach den Beilimmungen der 
vorliegenden Uebereinkunft gefchritten werden würde. - 

Den 14. Degember 1827 
Rönigk. baier. Kreis und Stadtgericht Paffau, 
Georg von Mayer, Direktor und Dofcath. : 
Edelhart. 





1370. t3 a) Wald: Berktaıf, 
In Folge hoͤchſten Auftrages einer k. Regierung des Zfarı 
Kreiſes R. d. F. vom 14. erhalten den 18. dieß mird die bei. 
Mangelpam im Steuerdiftritte Rott gelegene und zum Wiesſwacht 
geeignete Kohlſtattbloͤſſe von 10 Tagw. 54 Des. in 10 Abtheis 
lungen kommenden Samflag den 11. Zäner eingehenden Jahrez 
Morgens 10 Uhr bei Riepl zu Mangelham auf freies Eigenthum 


an den Meifbietenden verſtrichen. 


Hinterlaffung ' 


Reltmagr, Aktuar. 


— —— —— 

1363. 26) Bekanatmachung. 
der Bedarf, an Hader, Hu und Stroh, vem 1. März bie 
Erde Deedt. k. J. des k. Artileries und Armee: Fuhrwefcus: 
Östaldens, Bd an den Reniafinehmenden, entweder im ganzen 

er auch in mehreren Theilen in Lisferung gegeben. 
rrigerungeluflige werden biemit eingeladen, dis 17. Jänner 
f. J ap 9 Upr im dem Otldnomſe-Commiſſionde Lokale in 
a Johemeiens: Raferne zu eriheinen, woſelbſt die Steigerungs⸗ 
Teremeniße belacdi gemacht und die Angebothe zu Protokoll ger 

remmen merken, 
Bünden den 25, Diebe. 1322. 
Die... 
Drroaomii; Gommiftion des ?. Artillerie: und 
Armen ı Juhrmefens: Batatlone. 
Kolbe, Maier. 

Häring, Qugstiermeifter, 


N 


Wozu Kaufsliebhaber mit der Bemerkung eingeladen merden . 
daß fie mähere Kenntniß des Objektes durch den k. Nevierföriter 
zu Rott erhalten koͤnnen. * 

Den 23. Decbr. 1822. Fe 
Königliches Rentamt Bafferburg und Forftamt 


i Paag. 
Fr. Re die 2, Rentbeamter. . 
M. Slafer.: _ 


1380. (30) Edictal-Gitation 
Auf Imploration des Til. Franz Paul von Schmied kön. 

quiesg Negierumgdrath. dahier, in feinem und feines Btuders 
Mor von Schmied. anf Meinetgen Namen, wird hiemit der unbes. 
Bannte allenfalljige Inhaber der son dem vormaligen hisrfürfti,- 
Hofkriegssahlamte in Münden Im T. 1794 dem damalig. dur:- 
fürftl. Rath und Rentmeiſter zu Straubing Friedrich von Edel: 
maiet für ein Schaarwerksanlehen ausgeitellten (hoͤchſtwahrſchein— 
ih mit Nro. 150 bejeichneten) Obflgation pr, 3000 fl. aufges. 
fordert, binnen 6 Monaten befogte Obligation bei dem unter — 
zeichneten Gerihte vorzumeifen, widrigenfalls dieſelbe für Eraftlos 
erklärt werden würde: . 

Regensburg. den 17. Dezember 1822. 

Röniglih baier. Kreis. und Stadtgericht, 

: Berger. 





: R o the o NA r 
82. Ausfhreibung. JF 
Die Tochter des dahler veritorbenen Chyrurg God, Chrifina 
Sol, mwünfhte auf ihr fiengleisfälliges Söldgut, ein. Ordentliches 
wenigſtens mit 5 bis 600 fi. verfehenes Gplrurgie Subjedt zu 
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deleathen und macht daher ti dem hieſigen Herrſchaltogerichte 
938 Anfuchen, diefrs Öffentlich befannt zu machen. 

Dieſe⸗ Anweſen beſteht demnach In einem ſehr ſolld gemautts 
ten Wohnhaus mit elnem ſGorra Gemüs:, Odſt- und Orası 
Garten und entyält im Floͤcheninhalte bie Yaudyart zu 50,000 
O Schuh berechnet. ı Ihre. 71 Ruthen, 
Aus Acker in allen 3 Oeſchen von de: 

. 5 Ihrer. 194 Rutpen. 


fler Qualität und Rage +» - - » 
Dian an vertpeilten Gemeindegründen & Jahrt. 232 Rutyen. 


IT In 
Im Ganzen -i1 Icti. 47 Ruthen. 
Die Hausgeraͤthſchaften ſammt 4 Stuͤck Vieh und übrigen 
robkien, ſiad ım ‚beften Zuſtaude und aus den unvertheilten 
Gemelndögründen werden sDjäpriih 134 Mafter Brennpol ber 
gen. 
® Die geeignete Subiefte, 
Badersgerechtſame zu bewerben gedenken, werdeu hiemit aufge: 
fodert ih Hiesum zu melden, fo wie Ihnen frei ſteht von dem⸗ 
lelden gu jeder Zeit ſelbſt Einſicht zu nehmen, 

Burpeim bei Memmingen den 20. Dezbt 1822. 
Sräflid von Waldbott Bafenpeimfges Herrn 
(haftögericht. 

Bey. Herrſchaſtorichler. 


Urkunden: AmortifationssGrkeatniß. 


4381. Das 

Königl: 6. Arelb: und Stadigeridt Anebach 
ertenat hiemit nad vorausgegangenzm gefepligen Verfahren dem 
Antrage von Intereffenten gemäß zu Rechte 
ö daß der über zine von den hiefizen Bürger neiftern Johann 

Ludwig Better, Gtorg Gent Kretſchmann, Johann Wils 
beim Ben, und Johann Lotenz Schägler am 1. Februar 
4751 bei der vormaligen markgräflihen Rentei tahler ers 
Tegte Amtskaution von 400 fl. ausgeſtellte Depofitiond: 
Schein, welcher innerhalb der vorgefirdten fchömonatlihen 
Zeit bei Gericht alcht vorgezeigt worden ſt, Dem In Der öfs 
fentlichen Ladung angadropten Rechtanachtheile gemäß, wie 
diedurch geſchieht für Eraftios zu erklären, ‚die Koſten des 
Amortifations:Verfohrens abır von dem Extrahenten zu 
tragen ſeyen. 

Bon Rechtwegen. 
Anbboch den 7. Dezember 1822. 
Königt. boier. Areals und Staditger icht. 

Dufd, Dircktor. 
Lieberich. 
1308. (3 6 Sektanntmodung. 

Der Verkauf des anterm 4. November 1. 3. Im Münden 
Yolyeiängeiger Stud EXXXVIN. Seiteg1g uud in der Muͤn⸗ 
&ener politischen Zeitung Neo. 207 ausgefhriebenen üben Dans 
fibsuernpofis In Trudering wurde In Folge allerhöchſten Re 
fRrigts vom 25. vorläen Monats hidt genehmiger, fordern un: 
terlertigtes Mentamt beauftragt, die wiederholte Berftelgerung 
fraglichen Hofguted und war In einzelnen Partgien vorzunehmen. 

Das Rohere if In den bereits Ion früher voransgeganges 
wen Ausibreibuunen zu entnehmen. 

Gamratlrdie Nauffuflige werden Ddaber eingeladen, am 14. 
Maier kümnfilgeu Jahres Im Wirihoh ault gu Stroferudering Nor⸗ 





—“ 


welche ſich um dieſes Anweſen und 


" Beder ſoß mit Recht die aUgemelne Theuenahme 


gens Fruͤh um 10 Uhr gu erſchtluen und ihre Kauſtandote zu 
PYrotoroll zu geben, 
Acium den 13. Dij. 1825. 
Ködnigl. Landrentamt Nünchen. 
Sheffer, Rentbramter. 


589. In ber 
fung in Münden (KRaufingerfiroße 1616) if zu Habını 
Hiſtoriiche und geheime Dentwürdigkeiten ber Kaiferin 
Sofeppine Maria Roſa Taſcher de la Pagerir, 
eriter Gemablin Napoleon Bonapartes. Aus dem 
Frauzöſiſchen der 


— —— — 
E. a. Flei ſchmaun ſche u Buchhandı 


Mad. Le Normand Im gedrängten x; 


Auszuge überfept nad mit erläuternden Anmerkungen .. 


degieicet von Uug. von Blumroder. Preis 3 fl. 36 te 
Die Begebenpetien einer Dam, 


dur die Hope, auf die fie von den Begebenpeiten unfrer Beit 
geteilt, die Augen der Welt auf ſich z0g, erregen In lodigem 
Werke, wozu der größte Thell der Materiatten aud Ihrer eigenen 
Der 


Napoleon in auf diefem hiſtot iſchen Gemoͤhlde naͤchſt Ihr, 


welcht nicht allein durch ihre „. 
aubgt zeichneten per ſoͤnlichen Elgenſchaften, ſoudern noch mehr 


alſer Fr 
die * 


Haupefigur, und man findet hler aus feinem Beben die gehelm⸗ 


fen Begebenheiten mitgetheilt und enfhlaint, im die nur dab „ 
Verältnig und der Scharfblic feiner Gemaplin eindringen konnte, .; 
die aber für feine dereinfligen Belhihtigreiber hoͤchſt wichtig 
find, Bom Kaifer Alexander find viele Bemweife der Achtung 
gegen Jofeppinen, Die ſich feines vorzüglichen Woplmollend en *. 


freuete, mitgerheilt, auch hat er fiisen Beifan über vorſtehende 
Schrift der framoͤſiſchen Derausgererin durch mehrere gnädige 
Zuſchtiften und Geſcheuke bethättaet. 
bemerken, daß es die deutſche Meverjegung einet dekanuten, fchr 
ausgezeichneten Feder verdankt. 


ET nn 
rıt1, Die - of. Rindawerfhe Buchhandlung nimmt 


Subikription auf Die 
Gejchihte der Hohenſtaufen und ihrer Zeit. Don 
Friedrich von Raumec. In 6 Bänden in gr. 8. 
und eine andere Ausgabe in 4 Bänden im gr. 4. 
= iſt dafeibit Die audfuͤhrllche Ankündigung disjed Werte 
su haben. 





1353. (25) Nachdem Ih das Gaſthaus zum Baieriſchen⸗ 
Hof alpier uͤbernommen und id dieſes zuꝛ Bequemlichkeit aller 
hochzuverehrlichen Reifendın gamp wen meublirt habe, fo ermangle 
ich nicht, es hlemit öffentlich bekannt zu machen. 

Diefes enihoͤlt nicht nur ſchoͤne Zimmer, fondern {fl auch 
mit guten Stallungen im NMeberfiuß verichen. Da Id biefed 
Gaſthaus am 1. Janusr ecöffnen werde, fo empfehle Ich mid 
unter Verfiderung einer reelen und billigen Bedienung elnem 
hiefigen wie au auswärtigen Publikum beſtend. 

Memmingen, den 18. Dezember 1822. 
Sähimmeipenninf, 
Gaftgeder zum Baterifgen:Hol. 


1347. (30) &s ift für kommende Dultzeht (Dreitönig) in 
eier der erften Straßen dabler, ein fehr ſchoͤnet Raufmanndla: 
den mebft großen Gewoͤlb und andern Bequemlicgkeiten um bil⸗ 
Tigen Preis zw verſtilten und das Naͤhere bei der Erpedition 


diefes Blattes zu erfragen. 


Roc wird dad Publifum u 


> ww R 


* 


Mindener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen ‚Majeftät allergnädigfhen- Privilegium. 


Donnerstag 


Dentiäland: 
Yaiern München, den 1. Jäner. 

Heute Vormittags um 104 Uhr war bei einer Ma: 
iät dem Könige in HöchftIhrem Appartement Yudienz 
für du Herren Broßbeamten, Staats:Minifter, den geld» 
Rurigel, ferner für die Stads⸗Chefs, den Erzdiſchof und die 
Capite des Gardes, zweite Hofchargen, Generol- und Flůgel⸗ 
Üoiatunten, und Rafmittag6 um 2X Upe in den köllniſchen 
Bimuern für das diplomatiſche Corps; um 25 Uhe war 
Ardienz bei Jhrer Majeftät der Königin für das diplo— 
matide Corps und hierauf für die Herren Großbeamten, 
Misider x. x, Abends um 6 Uhr warteten Allerhöchſt; 
Dieſildin dit Gemahlinen der Herren Geſandten auf; 
um 65 Uhr murden die Damen, die den Eintritt in die 

er haben, und um ÖE Uhr, die Stadt: Damen zur 
Achtn bei Iprer königl. Mojeftät gelaffen. Um 7 ühr 
war Mademie, 
deſferteich. Wien, vom 23. Dee. Geftern 
hau dee Orof d. Oparommshi, ruffiich-Faifer!, Generailien⸗ 
nam und Oemabkin, deögl, Heute Graf Leardi, pähftlis 
Ser Rutiad am}, Hofe, von Verona hier ai, Ger 
tften dee Oraf v. Czernitſcheff, ruffifBaiferl. &es 
Artakieetenant und General Adjutant, dann Graf v. Mir 
Hand, rufif:haiferl, Oeneralmajor und General » Adjus 
Kant, ride don hier nach St, Petersturg ab. 
Prenfen Berıim, yom 26. Dee. Der Hr, 
Heftoth Heun h 


at einer gewordenen höhern Beſtimmung 
Semaß, dor der Hand 


ferner zu behalten, 


Sadien Die Karlsruher Zeitung enthäft Fol⸗ 
gendes aus deipzi 


d, vom 20, Dezeniber. Die Meffe 
wähert fi, alein man verfpricht fich nicht viel davon, — 
Dor kurzem langten jmei gtiechiſche Fürſten Morufl hier 
00; fie kamen von · Watſchau und es beißt, es würden 
Hnen mehrerere Gtichn nachſolgen. Ob dieß jedoch jezt 
q gehhien Wird, [dft Ad nice für gewiß brhanpten, 
Da Die Keqticten ang Rußland Priegerifch lauten, Mit 

” Namen auch die Berigite überein, weiche fo eben 
don Konflsxtinopel und Wien eingetroffen find. : Der Lieb⸗ 
ling ded Sultand , Halet Efendi, mar vorzüglich derjes 
wide , nelchtt den Undbrug dee Kriegs verhinderte, den 


des Voll und die Janitſcharen wuͤnſchen. — Oken lebt 
Wieder in Jena, 


die Redaction der Staatszeitung 


drankeel ch. 

Paris, din 24, De. Die fchlennige Abreiſe des 
rust von Wellington widerlegt die, von einigen Tags 
Blätuen delaunt gemachte Nachricht "die diplomatiichen 
Kapiereagen über Krieg oder Frieden mit Spanien wär: 


bald die verfchiedenen 


- Hr. Robert, ein Mu 


% 





2. Januar 1823, 


den in Paris feſtgeſegt. 


Uebrigens war «8 fhwer, kick 
Rachricht ſelbſt init der 


Renlicben Verfidstung des Der 
niteur& zu vereinbaren, die Mächte des Feſtlandes bitten 
Fraukreich die Sorge und das Recht ũberlaſſtu, hinſich tlich 
Spaniens nach Gurdünken zu bandeln, Die Schriftſteller 
einer Parthei kümmern ſich nicht um die Wideriprüche, zu 
denen fie täglich die Leidenſchaſt des Uugeiblicts verleitet. 

— Die Ruche d’Yquitaine meldet, beinahe alle Urmee: 
Kords werden , ohnerachtet der geſchebenen Wiederanwer⸗ 
bungen, viele Leute verlieren, die nad 6jährigem Dienit 
ihren Abſchied nehmen; allein ber Dienfteintritt des übri» 

laffe 1821 und bee Aufruf 


Woffengattungen bervollftändigen. 

Das Blatt führt zum Beiſpiel das 41. Regiment an, 

das von 1354 Mann 350 verliert, aber gegen Den 10. 
Jan. 847 Rekruten erhält. 

— Bir erhalten über die Ereigniſſe 

der in Martinique folgende näyere U 

Nast vom 12. auf den 13. 


vom Monat Dfte, 

wände: „In der 

volfführten einige in 
böben pen Carbet gehörigen 

Stlaven ihr feit einiger Zeit Hi 

Herren zu ermorden. i 

verjtümmelten ſchrecklich feinen Rei 

nen Theil feines Bluts mit R 

tranfen es der Reihe nad, 


unter Schwur, alle Weißen 
und freien Farbigen der Kolonie auszurdtten. Hierauf 
drangen ſie in die Wohnung der beinahe 


8ojãbtigen Mas: 
bame Levignan, die, fammt ihrem Sohn, ermorder wurde ; 
latte und einige Rinder murben blog 
derwundet. Hr. Poulain war fo glücklich zu entkommen. 
Einige treue Neger benagprichtigten ihre Herren von der 
Ihnen drobenden Gefahr und begünftigten ihre Flucht. 
Die Mörderbande bezeichnete allenthalben ihren Meg mir 
neuem Frevel. N 


Aufrübree merften, 

fi und flüchteten in 
biten find In den Händen der Re 
Kommiſſion des Fönigl, Gerichtsh richten Diefe 
ungluͤcklichen Ereigniſſe haben ſeit 14 Tagen alle Geſchafte 
gehemmt, um die Stadt Pierre find Lager aufgefhtagen 
und bie reife Kaffeeärndte mird jm den uartieren — 
ſo viele Verbrechen begangen worden, beinahe dam ver⸗ 
abſäumt. Laut den Geſtaͤudniſſen einiger jener Elenden -" 
fheint es, ihr Zweck fep geweſen, die großen Werfärten 
au empören, bie Weißen and Mulasten ohne Unterchied 


auffuche, zerſtreuten fie 

59 jener Bons. 
chtapflege; eine befondere 
ofes fou fie 


* 


u morden, um fi des Landes su bemeiſtern; allein ihr 
bſcheulicher Plan ſcheiterte. 

— Der Eonftitutionnel vom 23. d. enthält unter der 
tuffcheife „Politik Br fbritanniens‘ einen Fühnen Auffeg, 
oein folgende Stelle vorkommt: Die Griechen menden 
zt ideen Blick nad Albion; die brittiſche Flagge menge 
ch unter die der Unabpängigkeit im Orient und grüße 
e freundlichen Farben des Triumphs, um dag mit Hel« 
nmuth begonnene Werk der Hellenen ſiegreich zu enden. 

Baponne, den 12. Desbe. Alles kündigt an, daf 
n ernfthaftes Gefecht zwiſchen den Ropaliiten und Kon— 
tutionnellen, welche Navarra beſetzt Halten, eheſtens 
tt baden wird. Die letzteren haben ſich an verſchiede⸗ 
n Orten unſerer Gränze genäbert; fie fcheinen zur Ab⸗ 
bt zu haben, die von dem General D’Donnel befeh⸗ 
te Glaubensarmee einzuſchließen und ihr alle Päſſe nach 
ankreich abzuſchneiden. 1406 Mann Halten die Stadt 
tan befegt und eine ungefähr gleiche Anzahl iſt pier 
d da auf verſchiedenen nicht fehe entfernten Punkten 
etheilt. General Aſſura beſehligt dieſe Diviſton. Sie 
td von der Beſatzung vom Pampeluna, die vor einiger 
it aus Diefer Feſtung ausgezogen ift und die Gegend 
1 Ronteauup und Lumdies beſeßzt hält, unterflügt. O'Don⸗ 
iſt eifrig beſchaͤftigt, feine Truppen wieder zu organi⸗ 
0; feine Vorbereitungen werden bald beendige fepn, 

die für dieſen Zweck 32 feiner Derfügun, geteilten 

Ider fo ziemlich aufgezebret find, 

jeurdneter der Propinz Biskana nach Paris abgereist, 


er, wie es heißt neue uoch beträptlichere Summen, 
die erſtern erhalten ſoll. 


— Der vor Kurzem bier angefommene Gerersl Longa | 


Willens, dieſe Stadt zu verlaſſen und ſich nach Tou⸗ 
fe zu begeben. Es feine nicht, daß diefer Ftemdling 
Frankreich gekommen ley, um irgend einigen Untheil 
den Dperationen der Glaubensarmee zu nehmen. Er 
ſich nur den Verfolgungen entzieben, die ihm ſcine 
anungen und fein Vermogen in feinem Daterlunde zu: 
gen batten, N : 
- Ein Schreiben aus St. Beat vom 15. Dezbr. mel: 
Bolgendes : \ 
„Brölfpundert Konſtitutionnell⸗ And geftern Abend in 
Thale von Aran eingetroffen, General Balanogna, 


300 wohlbewaffnete Ropalijten befebligt, fab fi ges 


igt, der Uebermacht zu weichen, machdem cr ſich zu 
wobin er fich mit feinen Trupren zurückaezegen, herz: 
vertheidigt hatte. Das Häurein von der Glaubens. 
te wich nur Schritt für Seite bis zu dein Pont:dus 
wobei fie einige Mannfcaft verlor, Hier hielten 
tonftitutionnellen,, bei dem Anblicke der franzöfifchen 
ven, ftille. Mebr ala 250 Ropaliften rückten in Sebe 
 Drdnimg au 08 ein; ein Theil nahm feine Rich⸗ 
nah @t. Baudens, wo fie eine Beſtimmung nach 
Innern Frankreichs erhalten, General Balanogna 
ezu Fos bei Dem Moite. Der ronaliſtiſche Gou⸗ 
zur des Thales, Hr, Graf von Villefranche, welcher 
3efte bei Armaberung der Feinde verlaſſen hatte, hat 


Tor Kurzem it ein. 


10 


ſich auch nad dos zurückgezogen und wohnt ebenfalld bei 
bem Maire. 

— Briefe aus Aragonien 
bie Beſatzung von Mequinenza 
mehrere Convois von 
uommen hat, 


melden. für beftimme, daß 
einen Ausfall gemacht und 
Lebensmitteln und Dieb binweg ge 


Spanten. 
Madrid, den 14, Dezdr. Folgendes Pönigl, Dekret 
fo eben bekannt gemacht worden: 1) „Alle ver: 


laffenen. Rlöfter oder folche, die in Ortſchaften gelegen 
find, deren Bevölkerung Ach nicht über 150 Seelen der 
läuft, find aufgehoben, mit Ausnahme des Kloſters San 
Eorenzo von E3eurial; 2) die 14 Graͤnzplaͤtze, die Im 
Kelegszuſtand erklärt find, dürfen Feine Mönche aus den 
aufgebobenen Klojtern aufnehmen.“ 

Ein Schreiben aus Madrid vom 15, Der. (im Jour⸗ 
tal des Debats) enthält Solgendes; nDie fieben Exmim. 
ſter erklären in den beutigen Blättern, daß fie, in fepnli; 
her Erwartung vom oberſten Gerichtspofe gerichtet zu 
werden, fi bisher enthalten baben, über ihre Unfhuld an 
der Verſchwörung vom 7. Jul. Etwas bekannt zu machen, 
daß ſie aber ſich nicht enthalten können, den Ausſpruch 
jenes Gerichtshofes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 
der ihre Verhaftung für geſezwidrig, firafbar und unge 
gecht erklärt. Der Rechtfertigungsfcrift des Don Paredes 
wird nun au bald im Druck erfeinen;. man ift fepe 
begierig darauf. — Die Art, wie das Miniſterium den 
General Morillo behandelt, läßt glauben, daß es ſich mie 
dieſem berühmten Krieger, der zu den gemäßigten Konſti⸗ 
tutionellen geboͤrt, wieter ausſohnen wolle. Man verſichert 
mehrere bedeutende Generäle, mie Lopez: Bannos, Balles 
ftero® und Quiroga, hätten den Wunſch bezeugt, man 
folle dem General Morillo ein bedeutendes Kommando 
übertragen, um der Nation zu Zeigen, daß die Geinde der 
Konjtitution nicht auf ihn zupfen Fönnen. Vielleicht it 
die der Grund, warum der (miniſterielle) Univerſal im. 
einem feiner letzten Blätter den General Morillo und den 
Erminiſter Murtinez de la Rofa gegen .den Vorwurf eines 
als hätten fie mit der 


man fib auch, 
meine Umneſtie 
fostgerifjenen fubalternen Offiziere, 
meinen vorzubereiten, Dicfe Anzeichen eines gemäßigtern 
Soſtems Edanen Kur eine gute Wirkung bervorbeingen, — 
Wie wenig das Mwmiſterium den im Zurriago gepredigten 
Orundfägen geneigt fen, gebt wehl auch daraus hervor, 
daß es fo eben, Kraft der ihm bon den Cortes verliebenen 
Drftarorialgewalt, dem Exrininiſter Pizgaro und Hrn. Jo⸗ 


predigen zu bören und wird dadurch in der Bermutbung 
. beitäckt, daß der Zurriago von Feinden ber heuen Grund: 


Saͤße beſoldet werde, um fie durch Uebertreibung in Mis⸗ 
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meehit ya fingen und Gehnfuchtnach der alten Ordnung der 
Diazepermeder. Dieß war wenigitend der Zweck des Hrn. 
Bırlır, eis er Minifter war, aber ſolche Plane find ſc wer 
titafähren. — Hr Nogueira, Geſandſchaftsſekretär zu 
fund, zht a8 Seihäftsträger nach dem Haag und wird 
p hui detch Den. Pando, bisherigen fpanifchen Ges 
huftseräger ja Eifabon, erfept. — Die Vorfchriften. zue 
Kranam Krquifition der Pferde find bekannt gemacht. 
weren. E find dieß bloß die Föniglichen Pferde, die 
ie iremden Gefandten, der Rationalgarden zu Pferde und 
br Ranaleriesfägiere ausgenommen." - 
Ungarn 
Die mrrhiste Ofner und Peſther Zeitung vom 22. 
Derrade air: „Ochon am 59. d. M. nach Mittag 
wur be Sciftrüde zwiſchen Dfen und Peſth völlig 
herkommen und feit dem beſteht die Communicas 
De wert Rühnen, Die Donau treibt bereits viel 
B4. Eh fiel einiger Schnee, 
Polen 
Satſcher, vom 14. Dec, Durch den Tod des 
Kıhrtang Yes Rretfomehi auf Gradow, hat ber Senat 
card feiner würdigfien Mitglieder verloren, 
— Die Bde zar Mufit If in unferer Hauptſtadt ſich k⸗ 
hr im Juno. Drei Kunftpandlungen liefern beſtän⸗ 
3 de meneien mußfalifchen Produkte des In und 
Undlanded in Ühograpplichen Ahdrücden und find volauf 
'eiääfigt. Mafkı Vereine verbreiten durch öffentliche 
Kopie immer mehr den Gefhmad am diefer. fchönen 
Kt. rende Tonfünftter drndten eben fo- reichlichen 
Beil oh Reha, und das mufitalifhe Konfervatorium, 
Bon der Athiterz ſerigebig unterflügt, verfpricht die eins 
or Lalalt auszubilden und und ausgezeichnete 


Üter ja emichen, 

— An der Üitpauifhen Oränge defchäftige eine Guts⸗ 
- and u ihr meihlihes Gefinde mit Flachsipin- 
* Aamanieen. Jahrlich verkauft fie eine große 
_. feinmand, ds Stud zu 5 Dukaten, nad) 
6 fe lützich zur Ausſtattung ihrer Tochter 

ud zu 15 Dufaten das Stück einfauft, 


—— an ihtem Zeichen ein Stück von ih: 


30 Dakizen daehlt. 


- 16.3 Gom 1. Januar k. 3. ericheinen bier 
ch —* Feitblatt für Eiteratur, Moral und Kritik, 
eelisn vr —— F Landwirthſchaft. Leptere 
2 ! anjered agronomi 
Macienn (kt Warichau), Hr. Flatt, re 
i Dewegen 
inte, vom 6. Dee, In einem Schreiben 
Dim nz vol. Honiteen an Hrn. Prof. Schumacher 
kt oder a iften Maceitten) meldet derjelbe: „Un: 
Ni abe “gar König hat wir erlaubt, rach 1wei oder 
{fr buzrählic zu dem Zwecke, um magnetis 
band Bin 5 anpuftelen, eine willenfaftlihe Reife 
Den did Ad Rantitarks iu unternehuen. Auf 
“reits gürlih ausgefüpsten engliſchen Gxper 


hatte aljo die Bleiche und Appretur mit . 


ditionen nach dem norbmwefllicherf Polarmeer Hat man im 
der Nähe des nordameritanifhen Magnetpoles cite Reihe 
vorzüglicher magnetifiher Beobachtungen gejammelt; mebs 
rere dürfen wie von daher erwarten, wenn der Bericht 
über dle Reife des Lieutenants Franklin: and Licht tritt, 
und zumal’ wenn Kapitän Parry von feinem legten ge: 
fährliden Zuge: (den ihm die Vorfehung gelingen laffen 
möge) glüdli nach Haufe gefehrt fenn wird. Eine noch 
größere Sammlung, vorteeffliher Materralien zur Tbeorie 
des Grdmagnetismus können wir vom SKapitain Freycinet, 
wie auch von Hrn. v. Humboldt erwarten, wenn diefer 
feine Reife duch Südafien uusgeführt haben wir‘. Sur 
Sibirien, mo der andere magnetijhe Nordpol liegt, ents 
behren wie faſt aller Aufflärungen; von Cbeiltiania big 
Petropawlosk in Kamtſchatka haben wir nur wenig Beobs 
achtungen über die Ubweihung, aber Peine, über die Nels 
gung und Intenfität. Zar Berichtigung der Theorie würde 
es daher von Aufferfter Wichtigkeit ſeyn, auf diefem Erd: 
firiche eine Reihe Beobachtungen über diefe drei magneti? 
ſchen Erſcheinungen zu haben, weiche mit den vorher er« 
mwähnten obngefähe gleichzeitig wären. Se. Maj. haben 
mit gemohntee Milde diefe Gründe angehört und mir er: 
taubt, ein Unternehmen auszuführen, das ſchon feit mehr 
teren Jahren mein angelegentlichfteer Wunfch war, beffen 
Erfüllung ich jedod kaum hoffen durfte. Um diefe Reife 
für die Naturmwiffenfchaften fo erfprieflih als nur möglich 
zu machen, bin ich zugleich gefonnes, Beobachtungen über 
die Länge des Sekundenpenduls, geogrophiſche und hup: 
ſometriſche Beflimmungen], meteorologifde. Beobadytungen, 
kurz ales auszuführen, was mir ſowohl meine Kräfte als 
die Umflände erlauben möchten, und Ih wünſchte wohl 
Ihren und anderer einſichtsvoller Männer Rath, beides 
hinfihtlih der Wahl der beften und bequemiten Juſtru⸗ 
mente und anderer Gegenflände als bie angeführten zu 
hören, aus denen den Naturwiſſenſchaften Nutzen erwach⸗ 
fen durſte und die fonft ıneiner Uufmerkfamkeit teicht ent⸗ 
geben möchten. Ich gedente etwa ber Poratlele von 60 
zu folgen und fofern es die Umftände geftatten, auf einem 


der großen Flũſſe, 3. B. dem Jenifei oder dem Lena möge 


licht weit gegen Norden vorzudringen.“ 
Dsmanifhbes Reid. 


Die Augeb. allgem. Zeitung ‚entbäalt Folgendes aus | 


Konftantinopel, vom 7. Dezbr. (Dur außerordent: 


lie Öelegenbeit, über Buchareſt.) Haled Effendi's Kopf 


ift vor den Thoren des Seraild aufgefteeft und ungeheuer 
iſt die Menſchenmenge, bie herbeiſtrömt, um fich an dies 
fen Anblick des furchtbaren Oünftlings, den der Sultan 


aufopfern mußte, zu erfreuen. Auſ der Zafta (Tafel feis . 


nes Verbrechens) wird er beihuldigt: „Er habe das vom 
Staat in ihn gefepte Zutrauen, welches ohne Gränzen ge: 
wefen, auf das Schändlichſte gemißbraucht.“ Ueber feine 
Iepten Augenblicke iſt offiziel bekannt geworden, daß er 
fib mit 40 Getreuen zur Wehr Tepte, als die Kapidfaf 
Baſchis erſchienen, allein von ber Mehrzahl überwälti at 
uud zufammengebauen wurde. So bat er wenigſtens 
in her Todeaqſtunde perſöulichen Muth. bezeigt. — Die 


2 


Keifis dauert indeſſen In gewiſſer Dinficht. fort und die 1279. (30) © ©. Bader et Comp, aid Sänew 
Janitſcharen befegen alle Stellen der abgefepten Miniſter Berg Im Sachſen, empfehlen ih zum zweilenmale mit iprem 
Buch ihre Kreaturen. Der Sultan hatte fi in den lege eigenen Zabrit: Waaren, als: Spigen fhwarze und weiße, wie ! 
ten Tagen im "größten Infognito zum Großweſſier beges auch Blonden, und verſprechen die biligften Preife, hehmen 
id in fei änat e auch Beftelungen an. Logleren beim Filferbräu In der Wein 
ben, vermuthlih, um in feiner bebrängten Lage Rath zu 6 
fuhen. Genug, die Unterredung dauerte drei Wiertels traße Neo. 1631, und haben die Niederlage ebendafeldft. 
©tunden und gleih nachher erfolgte die Abfegung ver- er ; i i 
ſchie de ner bedeutender Beamter. Darunter befinden ſich — ——— re 
es u. —— ke — — — Annahme einiger Zöglinge gegen ſehr Bilige Bedingniffe. Las 
ngik ein Dorn im Auge, waren. eu peben  Däpere erfrägt fh am Rindermarkte re 641 Im Hatlinger 
wird, tft ſchwer vorauszufehen, ich glaube indeß, daB  Pfelnen — Stock. — * en 
meine Bejorgnijfe nicht ‚ungegründet befunden werden biürf- - — — — 
fen. — Tataren beachten die Nachticht, die offiziell be: 1300. uf die zukünftige Drelkönigduit find im dem vom 
Fannt gemacht wurde, daß Churſchid Pafda geftorben Usfneiderfhen Haufe vor dem Mortbore ro, 1351 über .eine 
Ten; aber Outunterrichtete behaupten, er habe feinem Dar Stiege zwei Heibare Zimmer bornherand, Weiche zu einem Wa 
ſeſyn, welches von bier aus bedroht war, durch Gelbft: zenlager gan geelgnet find, "zu verfliften. Eines davon Lanz auf 
Mord ein Ende gemacht. Der Sultan hat den von den Berlangen mit einem Bette verfehen werden, D. Im. a3 
— —— — —ñ 


Janitſcharen vorgeſchlagenen Czeleddin, Paſcha von Bos 


nien, der ſchon früher zu feinem Nachſolger beſtimmt 1106. In der Joſ. dinda uer'ſchen Buchhandlung (Rau- 
war, zum Setaskier bes gegen Morea. beftimmten Deeres, Engergaſſe Rro. 1614) iſt fo eben angefommen : 1% 
ernannt, Zugleich mit dieſer Nachricht Fündigt die Pforte gen 43 J. S paar un über Die Gewerbe, aut ihren 
einen von Dmer Vrione in Ufarnanien errungenen Pleinen "gen im Zunfiverbande. brochiet 15 Er. 
Sieg an, wobei einige Städte verbrannt worden fenn 
follten ; allein vieleicht geſchieht dieß bloß, um die Gemüs - ke nn Slaͤſerwagen, wie aud eine Wurſt, ie 
tbee. über die Unfäle der Flotte au beruhigen. — Mit ' = 

den chrijtlihen Gefandten haben feit der eingetretenen Dir 1398. Johann Hafler, Pachter der Sqhweig Laufſorn bei > 


aisterialrevolution eine Verhandlungen ſtatt gefunden, allein Münden wünfht für 60 Kühe auch mehr od N 
Lord Strangford wird bei‘ feiner Rückkunſt einen großen gute Alpe, für ein oder mehrere Jahre z Dach ; ne — k 
Unterfibied finden, da die Janitidaren eben richt geſtimmt und Bittef Diejenigen, fo eine folge zu verpachten gedenken, ibm 
find, diplomatiſchen Einfing zuzulaſſen. Anjeige zit machen. — 


— 
Bien, den 28. Desbr. Staats: Schuld: Berfhreibungen ju ‚597. (30) Zofeph Brückner aug Würzburg Bei 
p&t. tn GM. 82%. Rothſchiid ſche Roofe von 1820, 12174 Hiefige Dult zum erftenmal und empfiehlt ſich m ee $ 
detto son 1821, 102%. Stadt « Banco » Obligationen 38%. und verehrungewürdigen Publifum mir ale 


Den Gettungen Schnitt; 
Bank» Aktien 941. Kurs auf Augsburg 100%. Waaren, nah dem neueften Geſchmack, für Herren und Damen, 
Neues Königl. Hof: und Nationaltheater. 


als: ganz feine Sebanner: und Niederländer: Mollentücher, Ga , 
Donner®tag: Torquato Saffo. 6 Haufpiel in 5 Akten Paare — —— Moles kins zu Beinkieider, Weflenzeuge, _ 
won Göthe, a / 


ganz feine engliſche und framgöfifce Shawis, lange 


f En —— * Sorten Eeidenzeng glatt und focomirt, 
ET ar = — albſeidenzenge, glatt, faconirte und carirte Milfeur : N 
Vita Longa * Gircaffiens, Gattun, Vers im Milteur und ET A N, 
; Regl. Moufelin oder E⸗mbriks, Mol und Moufeline, weiße und. fars- 
SaLVsqVe CVnCiae bigte Chatonets, Dimetis oder Boßin, Bigue „ Manchefter, 
Reglae DoMo! Same : Manisefer, Mopr, kleine feidene Tiger und Ehamis, 
2 B. Gr. franzöfiihe Kleider » Eticereien, Holänder Leinewand, Bicber . 


und Kalmuck, nebft mehreren dergleichen Waaren, dle Hier nicht 
ig. der Pranneröfroge nobe am Matthot Nro. alle benannt werden Fönnen ; verkauft en gros und en deu ı\ 
1478. im zwelten Sto® if ouf kommende Drelfönig-Dult ein wit der Verſtcherung reeller Bedienung und fehr billigen Preiſe 
beisbarso meublirtes Zimmer mit eigenem Gingang an einen Dulk und bittet um geneigten Zufprug, Sein Caden tft Im dar Pran: 
Herrn zu verfliften und das naͤhere daſelbft sa erfragen. . nersſtraße No. 1478. 2 
tee Mehr sh — ——— 


en RE 
1345. (20) Bei dem Buchdrucker Huͤbſchmann in Muͤnchen 1556. (5 6) Den 3. Jaͤner kommt das Kraͤweriſche 
— — Fuhrwerk yon Mannheim hier an. Wer Verſendungen bat, aldnam » 


Lötises sur les differens sujets qui se rencontrent dans la lih nad Düffefdorf, Achen, Koblenz, Öronffurt, HeffenDärim, 
van, Preeedees de remarques propres a enseigner la ſtadt, Bruchſal, Roſtadt Durlach Straßbur Heidelberg, 
inaniere de. les composer pär L’Abbe Roger, Attach6 Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Calw, fingen, iQihgen, Ulm, 
# bs Pagerie Royal, Seconde Edition, 1822. Auf und mob mehreren derfelben Gegenden, Beliehe fib bei der 
ſcw daem weißen‘ Papter, Preis 1 A, 12 Er. Drau Sappauf, auf dem SKreny Nr 1167, anjufragen 
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Deutfdland. 
Ydaieen Münden, den 2. Jänner, 
Die Uethöchſten Monarden von Dejterreih, Rußland 
and Preugen haben über die Rejultate der Zufammens 
tanft m Derons, am Schluffe derjelben, folgende gleich» 


lautende Eircalar Depeihe an Ihre bei den andern Hö⸗ 
ben sereditieten Ctſandtſcaſten erlaffen. Die Driginalien 


deſet Deceſche find von den drei Cabinetd: Miniftern, 
dürfen von Retteeni, Grafen von Neſſelrode 
und Gieſea von Bernftorff unterzeichnet. 


Berona den 14. December 1822. 
Sir find dur die äftenftüe, die Ihnen beim Smwluffe 
der Latadit Cooferengen im Monat Mai 1821 zugefer- 
Bat Barden, unterrichtet worden, daß die verbündeten 
Rrurgen ud Ipre Cabinete fich im Laufe des Jahres 
wu @ermald vereinigen würden , um den, auf den Aus 
— ae ln und Turin, und unter Beis 
Italienischen Höfe, zur Befeſtigun 
ber Rabe im der Haldinfel, nach den — — 


dea 1620 und 1527 befcKloffemen- 
gen zu befimmn, ſloſſenen · Maßtegeln ihre Gräns 


‚Dife Vereinigung hat num Stat gehabt und es 
unfere geginwãctige Atſicht, Sie mit —— - 
— delannt zu maden, 

— Rovra am 24. Juli 1821 unterzeichs 
nie in ein F die dejegung einer wmilitäriichen Lie 
Via auf die Dann 0m Corps von NHülfetruppen vor» 
—*6 Wer eines Jahres angeordnet, mie dem 

ter Zufammenkunfe im Jahre 1827 zu 


eutideiden , ob der . k 
Die Nohtegel 55* des Landes die Aufhebung 


BVG machen würde, oder ihre Verlängerung .noths 


= . 
R, t derolmaͤchtigien der 
Anara ünfergeichnef 
* daulmãd 
dia ja bei 
Arge, dej 
balı r 
Der Au ae Piemont nice I 
Me Sardinien Hat R 
35, t äbli 
* — almaͤhlige 


id ſagen Daran ee; die verbündeten 
—— 8 

cñ geſegt worden, 
atiwzin & ent 


Höfe, welche die Convention 
hatten, find gemeinschaftlich 


An inhung. gefchri 
ie Örgenwart ee 


ibſt die Termine porges 


Souvergins 
und es iſt dürch. eine 


am st. Dezember dieſes Jahres 
3 teinder 1823 durch die 

"ang Mefandria beendige fen fon. 

M. der König beider 


Den, wilche an ker zu Reupel am 





figten Er. M. des Königs von Bar: - 
tten und es bat fich-. 
Hülfs:Corps zur Ere 


. and werden fortfahren, fie zurück zu zichen. 
nel nothipendig fen. 


Sich alücklich, die Sorge für die Sicherheit und Ruhe 
n Rũckmarſch der Hülse 


dag der Abzug jener: 


18. Detober unterzeichneten Convention Antheil gehabt, 
erklären lajjen, daß ber gegenmartige Zuftend jeines Lau— 
des Ihm erlaube , eine Verminderung der Anzahl der in 
verjchiedenen Theilen deſſelben aufgeftellten Hiljs: Truppen 
vorzuſchlagen. Die verbindeten Souveraind haben Feiner 
Auſtand genommen, diefem Vorſchlage beizutreten, und 
die im Königreiche beider Sizilien aufgeftellte Hülſs-Armee 


‚wird im möglichit Eurzer Friſt um fiebenzehntaufend Mann 


vermindert merden. 

So gebt in dem Maaße, in welchem die Begebeuhei⸗ 
ten den Wünſchen der Monarchen entfpracden, in Erfül: 
lung,. mas fie am Schluße des Eongrejies von Laibach 


- erflärt hatten, „daß Sie, weit entfernt, Ihre Interven- 


„ton in den Angelegenheiten Italiens über die Gränzen 
„einer ſtrengen Nothmendigkeit hinaus verlängern zu wol—⸗ 
„len, den aufrichtigſten Wunſch begten, daß der Etand 
„der Dinge, der Ihnen diefe peinlicke ‚Berpflichtung auf: 
„gelegt, fo früh als möglich auiporen und fi niemals 
„erneuern möchte.” So verfchmwinden Die jalſchen Edrede 
niffe, die jeindfeligen Ausiegungen, Die finftern Propbe: 
zeihungen, welche Ummijjeupeit oder Treulofigteit in Eus 
ropa verbreiteten, um die Meinung der Volker über die 


.zeinen und edeln Abfihten der Monarchen irre zu leiten. 


Kein geheimer Plan, kein Ehrgeitz, keine Berechnung des 
eigenen Vortheils, geſellte ſich zu dem Entſchiuße, den 
eine gebieteriite Notbwendigteit allein Ihnen im Jahre 
1821, porgeſchrieben hatte. Der Revolution Widerſtand 
zu leiſten; den Unordnungen, den Plagen, den Verbrechen, 
die fie über ganz Italien verbreiten wollte, vorzubeugen ; 
Friede und Ordnung in diefen Lande wieder herzuftellen ; 
den redtmäßigen. Regierungen den Schuß, auf weichen 
fie Unfpritch Hatten, zu gewähren; — Darauf alein mas 
ten die Gedanken und die Unftrengungen der Monarchen 
gerichtet. In dem Verhältniſſe, in welchem diefer Zweck 


richt iſt, ziehen Sie die Hilfe, die ein wefentliches Bes 


burfnig alein herbeiruſen und rechtfertiaen Eonnte, zurück 
&ie preifen 


ber Völker den Fürften, welchen die Vorfchung fie an- 
vertraut hat, überlajien und dee Verläumdungsſucht den 
Icgten Vorwand entziehen zu können, deſſen fie fich ber 
bediente, um über die thifabhangigkeit der ſtalieniſchen Negen: 
ten Zweifel zu- verbreiten, 

Der Gegenſtand dis Congräffes zu Verona, mie eine 
befliminte Verabredung ihn bezeidinet hatte, ‚war durch 
die zur Erleichterung Italiens gefaßten Beichlüffe erfüht. 
Aber die vereinigten Souverains und. Kätinete Fonnten 
wit umhin, Ihre Blicke auf. zwei ſchwere Verwickelun 


* 
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gen zu wenden, deren Kortfchritte Sie 
menkunft in Laibach anhaltend deſchäftigt hatten. 

Eine Begebenheit von großem Gewicht hatte fih vor 
dem Schluſſe jener Zufammenkunfe zugetragen. Das, 
was der Geift der Revolution in der weſtlichen Halbinfel 
begonnen, was er in Italien verjucht hatte, gelang ihm 
am öÖftlihiten Ende von Europa. Au cben dem Augen: 
bliefe , wo die militärischen Aufjtände zu Neapel und Tu: 
ein vor der Annäherung einer regelmäßigen Macht zuriich 
wichen, wurde ein Feuerbrand der Enporung in das ots 
tomanaifhe Reich geworfen. Das Zujammenteeffen der 
Ereigniſſe konnte Feinem Zweifel über die Gleichheit ihres 
Urjpruugs Raum. lajjen. — Der Ausbruch des rämlichen 
Uebels auf fo vielen verſchiedenen Punkten und allentbal. 
ben, wenn gleich unter wechſelnden Vocwänden, doc von 
deuſelben Formen und derfeiben Sprache begleitet, vers 
tietb zn unverkennbar den gemeinjchaftlichen Brennpunft, 
aus welchem es hervorging. Die, welche diefe Bewegung 
leiteten, hatten fi geſchmeichelt, fie zu benügen, um die 
Ratbiebläge der Mächte durch Zwietraht zu verwirren 
und Die Streitkräfte, die neue Gefahren auf andere Punfte 
von Europa rufen Eomnten, zu neutralifiren, Dieje Hof: 
tung ward vereitelt. Die Monarchen, entjchloffen , die 
Marime der Rebellion, an welchem Octe und in welcher 
Beitalt fie ih auch zeigen mochte, äurüdzumeifen, fpras 
hen jofort Ihr einſtimmiges Verwerfungsurtheil darüber 


118. Dem Gegenſtande Ihrer gemeinfcaftlicen Sorgen ' 


nit unabläjfigee Aufinerkjamfeit zugeivendrt, ıwiderjtanden 
Zie jeder Rückſicht, die Sie von Ihrem Wege hätte ab: 
eiten können; zugleih aber folgten Sie der Stimme 
Ihres Gewiſſens und einer beiligen Prliht und Mperten 
ur die Sache der Menſchlichkeit zu Gunjten der Scdladıt: 
Ipfer einer eben fo unüberlegten ols jtrafbaren Unternehmung. 
Da durch) die zahlreichen vertraulichen Commuuicatio— 
ſen, die zwiſchen den fünf Höfen, während diefes Heitran: 
ned — eines der merkiwürdigiten während der Geſchichte 
drer Alliauz — Statt fanden, über die drientaliſchen 
tagen ein durchaus befriedigendes Einverſtändniß herbei: 
zeführt war; fo blieb bei der Zuſammenkunſt in Verona 
ichts übrig, ald die Refultate dicjeg Einverftändnifjes zu 
eftätigen; und die mit Rußland befreundeten Mächte 
ürfen fi ſchmeicheln, durch gemeinfchaftliche Schritte die 
indernijje, welche der vollländigen Erfüllung ihrer Wünz 
che noch im Wege ſtanden, zu befeitigen. . 
Andere Ereigniſſe, der ganzen Aufmerkſamkeit der “so: 
arcben würdig, haben Ihre Blicke auf den bejemmternds 
pertben Zuſtand der weitlichen euer päiichen Halbinfel geheftet. 
Spanien unterliegt heute dem Scidfal, das allen 
Staaten bevorſteht, die unglüdlih genug find, das Gute 
uf einem Wege zu fuchen, auf weichen es nie gefunden 
erden fann. Es durchläuft den verhängnißvollon Kreis 
iner Revolutions einer Kevohition, welche verblendete 
der übelgefinnte Menſchen gern als Wobhlthat, fogar als 
en Triumph eined aufgeflärten Jahrhunderts dargeſtellt 
atteu. Alle Regierungen ſind Zeugen des Eifers, womit 
ieſe Menſchen ihre Zeitgenoſſen zu überreden geſucht ha— 
en, Daß jene Repolution die netbivendige und heilſame 
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feit ber Zuſam⸗ 


Frucht dee Fortſchritte der Eivilifation, und das Mittel, 
wodurch fie bewirkt und unterjtüpe worden iſt, der edelſte 
Aufſchwung ciner großmüthigen Vaterlandsliebe war. Wenu 
die Clviliſation zum Zweck haben könnte, die menſchliche 
Geſellſchaft zu zerlören, und wenn es möglich wäre anzus 
nehmen, daß die bewaffnete Macht, die dloß zur Aufrecht, 
daltung des innern und äuſſern Ftiedens der Reiche beru⸗ 
fen iſt, ſich ungeſtraft der Herrſchaft aͤber dieſelben bemãch⸗ 
tigen dürfte; jo könnte alerdings die fpanifche Revolution 
auf die Bewunderung der Jahrhunderte Anſpruch machen 
und die militäriſche Emporung der Inſel Leon den Refor⸗ 
matoren zum Mujter dienen. Die Wahrheit aber hat 
bald. ihre Nechte behauptet und Spanien bat, auf Koften 
feines Glückes und feines Ruhmes, nur ein neues trauriged 
Beiſpiel der unausbleiblichen Folgen jedes Freveld gegen 
die ewigen Geſetze ber fittlichen Welt: Ordnung geliefert, 

Die rebtmäßige Gewalt gefeſſelt, in ein gezwungenes 
Werkzeug des Umſturzes aller Rechte und aller gejeplicben 
Freiheiten verwandelt; alle Volksklaſſen in den Strom der 
revolutionären Bewegung geriffen ; Willkühr und Unters 
drüdung in den Formen des Geſetzes ausgeübt; ein gau⸗ 
zes Königreich, jeder Art von Unordnungen und Convul⸗ 
fionen Preis gegeben; reiche Colonien, die ihre Loßreiſ⸗ 
fung dur dieſelben Marimen rechtfertigen, auf meiche 
das Mutterland fein Öffentliches Recht gebaut bat und welche 
ed umfonft in-einer andern Hemisphäre verdammen möchte; 
bie legten Hilfsmittel des Staated vom Dürgerfriege ver; 
zehrt; — Das iſt das ®emälde, welches die gegenmärtige 
Lage Spaniens uns darbictet; das find die Widerwärtig⸗ 
keiten, von denen ein edelgeſinntes, eines beſſern Looſes 
werthes Voltk beimgefudht ırird; das find endlich die 
Grände der gerechten Beſorgniß, die ein folßer Zufammens 
flug von Elementen der Uneube und Bermirrung in Dem 
mit der Halbinfel zunächſt in Berührung ftehenden Län— 
bern erwecken mußte. Wenn fich jemals, aus dem Schooße 
der Civiliſation, eine von den Grundfatzen der Erhaltung, 
von den Grundfügen, auf welchen der europaiſche Yund 
berubt, feindjelig getrennte Macht erhob, fo it es Spanien 
in deiner jezigen Auflöſung. 

Hätten die Monarchen ſo viel auf ein einziges Land 
gebäufte Uebel, von fo viel Gefahren für die übrigen be; 


"gleitet, mit Gleichgültigkeit betrachten Pönnen? Nur von 


Ihrem eigenen Urtheit und von Ihrem eigenen Gewiſſen 
in dieſer ernſten Angelegenheit abhängig, haben Sie Sich 
fragen müſſen, ob es Ihnen länger erlaubt fen, bei einem 
Unheil, welches mit jedem Tage ſchrecklicher und gefihr- 
voller zu werden drobt, ruhige Jufchauer abzugeben, fos 
gar durch die Gegenwart Ihrer Repräfentanten den Maß— 
Regeln einer Faktion, die zur Erhaltung ihrer verderblichen 
Derrichaft alles zu unternehmen bereit ift, die ſalſche Farbe 
einer ſtillſchweigenden Biligung zu feipen? Die Entfcbeis 
dung der Monarchen Fonnte nicht zweifelhaft ſeyn. Ihre 
Geſandtſchaften haben den Befehl erhalten, die Halbinfel 
zu verlarfen, A 

Was auch Lie Folgen diefee Schrittes fenn mögen, 
bie Monarchen beweijen dadurch vor Europa, daf nichts 
fie pewegen kann, in einem Entſchluſſe zu wanken, den 
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t, re inngde litberzergung qut gebeifen Bat. Se aufs gleicher Zeit in Erinnerung dringen , was bie Monarchen 
ie Bridge de Jruodigäft if, die ie für Er. Wafelät ats Die unerläglicbe Bedingung der Erfüllung Ihrer wohl · 
a did dmg mm Spanien begen, je lebhaſter Ihre Tbeif: molenden Wünſche betraihtem: - Hin Curopa nicht blos 
te | asder gu dem Wohle einer Nation, die fich in allen Epo⸗ den Frieden, den es ımter dem Schuß der Traftate genicht, 
5 den iin beſticte Durch fo viele Tugenden und Oroße fondern auch jenes Gefühl von innerer Rube und Dauers 
5 sand har, deño ttärfer haben Die die Nothırem haſter Eicherbeit zu verbürgen, obne welces Fein wab⸗ 
us ale gefühlt, die Maßtegel zu ergreifen , jür melde tes Gläd- für Die Nationen beiteben kann, mülen Eie 
br Er Sig eniitieden hatten und weile Sie zu behaup⸗ “auf die treue und beparrliche Mitwirkung fämmtlicher Res 
on tr ma menden, gierungen rechnen. &ie fordern fie, im Namen ihres 
ca Die rerſtchente Ueberficht wird Ihnen die Ueberzeu⸗ eigenen höchſten Intereſſes, im Namen der gejellichaftlis 
If gung gemäheen, dj die Monarchen im Zhren lepten Der den Drönung, deren Erhaltung es gilt, im Namen bet 
a Jundlangen son den Orundfüpen nicht abgewichen find, fünftigen Geſchlechtet zu diejer Mitwirkung cuf. Mögen 
a van Fr ir alen den großen, auf Ordnung und Er— fie alle von der großen Wahrheit durchdrungen ſeyn, 
ham &a Pabenden ragen, welchen die Begebens daß die ihren Händen übergebene Macht ein beiliges De: 
— * ur dege em ſo hohes Gewicht vetliehen, un⸗ poſitum iſt, wovon fie ihren Völkern und ihren Nach— 
; irea geblieben waren, Ihre Verbindung, auf kommen Recheuſchaft ſchuldig find, und daß fie. fich einer 
j dee Öraeiäge meentlich gejläpt, erält, weit entfernt, ernjtlichen Verantwortung audfegen, wenn fie in Irrthü⸗ 


fi 
Throne und & 
t6, deß f — 


sende wie; ja fange die 


de früteren Charakter zu verlieren, von einem Zeit⸗ 
Paste vum andern mehr Feſtigkeit und mehr Kraft. Es 
wir ürdifig, fortan Ihre rechtlichen und wohlwollen⸗ 
— — gegen unwũrdige Berlännidungen zu vers 
seen, . Kr der Tag durch offenkundige Thatſache 
* — curopa muß endlich anerkennen, daß 
———— befolgte Syſtein im vollkom⸗ 
>= ” ange, wie mit der Unabhängigkeit und Stärke 
— Ari fo mit dem wohlverſtandenen Intereſſe 
nn . Sie kennen feine Feinde ald die, welche 
en — — Gewalt der Einen und gegen 
= 2 — ader Audern verſchwören, um Beide in 
wen pie Abgrund iu ziehen. Die Wunſche 
sein ie nzig auf den Frieden gerichtet ; dieſer 
Mitte * — eich volftändig bejeitiget zwifchen den 
— duͤlt ſeinet Wohlthaten nicht über die 
=. m er ſo lange die Gaͤhrung, die noch im 
Pt ade de Gemüther bewegt, durd bie 
— angsmittel und die ſtraͤſichen Verſuche ei: 
‚ Die auf nichtz ala Revolution und Umfturz finnt, 
Häupter und Werkzeuge diefer 
fie mit offener Stirn gegen 
ajungen zu Felde ziehen, fey 


aktion, — 


ſed es daß 


mer verfallen, oder Rathſchlägen Gehör geben, die ihnen 
früher oder fpärer die Möglichkeit rauben wurden, ihre 
Unter:banen gegen das Verderben zu ſchützen, welches fie 
ſelbſt ihnen bereitet hätten. Die Monarchen haben das 
Vertrauen, daB fie allenthalben in Denen, welche mit der 
oberften Autborität — in welchen Gormen es auch jenn 
mag — beileidet find, ächte Bundesgenojfen finden wer: 
den; Bundesgenoſſen, die nicht blos dem Buchſtaben und 
den pofitiven Vorfchrijten der Verbandlungen, melde die 
Grundlage des gegenwärtigen europäifcen Syſtems bils 
den, ſondern auch dem Geift und ben Orundjägen derſel⸗ 
pen puldigen, und Sie fhmeicheln fi, daß man Die bier 
aufgejprochenen Worte als eine neuc Beitätrigung Ibres 
feften und unatänderlichen Vocrſatzes, ale von der Vor⸗ 
ſehung Ihnen anvertrauten Mittel dem Heil Europa's zu 
widmen, aufnehmen werden. 
BGeſtern Abends trafen S. Durchlaucht, der k. E. 
Haus», Hof; und Staatsfanzler, Fürſt von Metternich, 
aus Stalien Fommend, bier ein und nahmen Ihr Abſteig⸗ 


Quartier im goldnen Hiriche. 
veid. 


ran? 
den 26. Des. Das Journal des Debats 
Minifterratp in Gegenwart des Kö⸗— 


Refultate des Kongreſſes von. 


Paris, 
meldet: Geſtern war 
Man ſoll über die 


j — 

im, Gr a übe teindjeligen Entwürfen brüs 
detgiften, — nice eriten, oder die öffentliche Meinung 
derſchlagenden und — een DIE Wollerau 
wart und mit — Darſtellungen der Gegen: 
Zu goälen, Die — dejorgniifen über die Zukunft 
nen nicht gedeihen vr — ber Regierungen koön⸗ 
Plans keinen Grigle pur. ongemeinteften Verbefierungs- 
Nenſchen nit ah baten, das Vertrauen kann unter den 
gehäfftgiien —** * einkehten, dis dieſe Beforderer der 
breabgeiunten f Br iu einer volftändigen Ohnmacht 


R ehn werden; 
Pe gtehes Din nike un die Monarchen werden 


nigs. 
Verona und die hinſichtlich Spaniens zu nebmende Par⸗ 
thei beratbichlagt haben. In Folge dieſer Berathicla- 
gung hat Herr Herzog Mattbieu de Montniorenen, Minis 
fter des Aeußern, feine Entlaffung eingereicht, welche vom 
König angenemmen wurde. Man glaubt, der Hr. Graf 
- von Billele werde per interim dejjen Portfeuille übernehmen. 

— Der Moniteur vom 27. Dez. theilt folgendes authen⸗ 


tiſche Aktenſtück mit: 
Der interimiſtiſch mit dem Portefeuiltle 
der auswärtigen Angelegenbeiten beaufs 
äfident des Minifterentbed, au 


vor Üsncht die Wan ni acht zu haben glauben, be tr 
Jaffen ben, agte Pr 
KB nen wen ke me den Dam Oralın De ia Garde, Miniacr 
Indim Die . des Königs in Madrid. 
n in Folge der 


Da ſich Ihre politische Lage, Hr. Graf, 
su Derona gefußten Beſchlüſſe, verändert finden Fonu, fo 
erheifcht es der gerade feanzöfijcpe Charakter, Ihnen den 


dein abi i 
TE adinet, bei welchem Si 
Märtige weichen und Felde ide 


I beglaubigt, 
8 zen, welche das gege 
ud enthalt, wittpeilen , werden Se zu 





Auftrag zu ertheifen, die Regierung Sr. kathol. Majeſtat 


von den Verfügungen Sr. allerchriſtl. Majeſtät in Kenntniß 
zu ſetzen. — Frankreich hat, ſeit der im April 1820 in 
Spanien ausgebrochenen Revolution, trotz den mit dieſem 
Entſchluße für daſſelbe verknüpften Geſahren, alle Sorg⸗ 
fals angewendet, um die Bande, welche beide Könige mit 
einander verbinden, auf das engfte zu ſchließen und bie 


zwiſchen beiden Völkern beftehenden Berhältniffe zu erhal» 


ten, Aber der Einfluß, unter welchem bie über die pas 
niſche Monarchie gekommenen Veränderungen bewirkt wurden, 
iſt, wie leicht voraus zu fehen war, durch die Rejultate 
diefer Veränderungen felbjt mächtiger geworden. — Cine 
vom König Ferdinand bei feiner Wiederbefteigung des fpa- 
nifchen Thrones weder anerkannte noch angenommene Vers 
fafung, it Ihm in der Zolge durch einen Militärauf: 
ſtand auferlegt worden, Demnach bielt ſich jeder unzus 
triedene Spunier für befugt, durch daſſelbe Mittel die Her: 
stellung einer wit jeinen Meinungen und Bruntjügen mehr 
ia Uebereinſtimmung ſtehenden Ordnung der Dinge zu 
ſachen. Die Anwendung der Gewalt brachte das: Recht 
der Gewalt hervor. Daher denn die Bewegungen der Garde 
zu Madrid und die Grfcbeinung bewaffneter Corps in ver: 
fhiedenen Theilen von Spanien. Vorzüglich wurden die 
an Frankreich gränzenden Provinzen der Schauplag bes 
Bürgerfrieges. Aus dieſen BZuftaude der Unruhe der 
Hatvinfel erwuchs für Frankreich die Nothwendigkeit, fich 
ficber zu ſtellen. Die Begebenbeiten, welche feit dic Auf: 
jtellung eines Beobachtungsheeres am Zube der Pyhreräen 
ſtatt fanden, haben binlänglid die Vorficht dee Regierung 
Er. Majeſtät gerecdhtfertige. Inzwiſchen trat der im abs 
geiwwichenen Jahre angekündigte Eongreß zur Schlichtung 
der Ungelegenheiten Staliens zufammen. — Frankreich 
mußte ſich, ala integrirender Theil dejjelben, über Die Be— 
waffnungen erklären, zu denen cs notbyedrungen feine 
Zuflucht nehmen mußte, fo wie über den eventuellen Be: 
brauch , den es davon machen könnte. Frankreichs Vor— 


fintsmaßregeln fihienen den Verbündeten gereht und die . 


Eontinentalmächte faßten den Entſchluß, fi zu vereini: 
gen, um ibm, nöthigen Falls, zur Aufrechthaltung jeiner 
Würde und Ruhe bebüfflich zu ſeyn. — Frunfreih würde 
mit einem fo mwoblwolenden und zugleich fo ehrenoollen 
Gnnclare zufrieden geweſen ſeyn, aber Oeſterreich, Preußen 
und Rusland hielten e3 für nöthig, der bejondern Bundesafte 
noch eine offene Erklärung ihrer Geſinnungen beizufügen. Es 
wurdea demnach von diejen 3 Mächten diplomatiſche Noten an 
ibre rejpeftiven Dinifter zu Madrid abgejchickt ; diefe merden 


‚fe der ſpaniſchen Regierung mittbeilen und ihr weiteres Ber 


„den 
‚ bem Madrider Cadinet, indem Sie ibm Ddiefe Erklärungen 
udermachen, anbeim geben, daß die Regierung bes Kö— 
nias eines Willens wir. Dejien Verbündeten ijt und ſeſt 


nebinen nad den ihnen von igren Höfen zufommens 


Weiſangen einribten. — Sie werden, Dr. ©raf, 


darauf beiiebt, die revolutionären Geundſätze und Bewe— 


— 


gungen auf alle Weiſe abzuwehren; daß fie auch ſerner 
mt den Verbundesen Sr. Maj. den Wunfch theilt, daß 





Redakteur 3. 3 Sendtner. Derlegt von Peter Philipp Wolfe Wittipe, 


. Donn folgt: L’lingannoa lelice, 


— — — — — — — 





die edle ſpaniſche Nation von ſelbſt e'n Heilmittel für ihre 
Uebel finde, welche ganz von der Bejchaffenheit find, bie 
Regierungen Europa's zu beunruhigen und ihm ſtets la: 
flige Vorfihtsmaßregein aufzulegen. Auch müßen Sie 
forgfäitigit zur Kenneniß bringen, daß die wieder zur Ruhe 
gelangten Völker der Halbinjel in ihren Nachbarn offene 
und aufrichtige Freunde finden werden. Sie verficheru 
daper dad Madrider-Cabinet, daß die Hilföquellen jeder 
Urt, worüber Zrankreih zu Spaniens Ouniten verfügen 
kann, ipın zue Sicherſtellung feines Glückes und zue Vermeb: 
zung feines Woblſtandes ftetd geboten ſeyn ſollen; zugleich aber 


erklären Sie ibn, daß Frankreich fo lange feine Vorſichts- 


Mapregeln nicht aufgeben wird, als Spanien fortwährend 
von Faktionen zerjleiicht wird. Die Regierung Ge. Mai. 
wird ſelbſt nicht anjteben, Sie von Madrid abzurufen und 
in wieffameren Verfügungen ihre Sicherheit zu fuchen, 
wenn man nicht abläßt, ihre wefentlichen Juterejien zu 
gefährden, und für fie die Hoffnung des Bejlerwerdeng ver: 
ſchwindet, was fiejedohvon den Gefinnungen erivartet, die 
fo lange Zeit die Spanier und Franzofen in der Liebe ib: 
rer Könige und einer weilen Freiheit verbanden. — Dier 
fes, Here Graf, find die Infteuftionen, die mir der König 
in dem Augenblide Ihren zu übermachen befahl, wo die 
toten der Cabinete von Wien, Berlin und St. Petersburg 
an das von Madrid überjendet werden, ie iverden in 
Folge dieſer Inſtruktionen die Verfügungen und den Ent: 
flug der feanzuj. Regierung in diejee wichtigen VBorfallen: 
beit einfehen machen. Sie find bevolmädhtige, diefe Depe⸗ 
fche mitzatpeilen und auf Verlangen eine Ubfcprift davon 
zu geben. 
Paris den 25. Dessr. 1822. 
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Neues Königl. Hof» und Nationaltheater. 

Sonntag: Rihard und Zoralde, Dper in 2 Alten 
mit Mufit von Roifini. 

Mondtag: (Zum Geftenmale, mit aufgehobenem Abonnes 
ment) Die Stiberfhlange, große Pantomime in 2 Aufzüs 
gen vorm Herrn Ballıtmeifter Horſchelt. 

Königl. Hof: Theater an der Kefidenz. 
Freitag; II Fanatico per la Musica, Farsa in un 
Arto, La Musica € del Sign. Maestro Simone Maier. 
Dramma sentimentale 
in un atto. La Mlusica © dei Sige. Muestro Rossini, 
Königl. Iheater am Ifarthore. 
Samflag: Staberl in Floribus. 
Sountsg : Der Freifhüpe 


Montag: Zum GEritenmale, Joha nna von Mont: 
faucon. 


sen — — 


DE 

Die 152te Ziehung In. Nürnderg iſt Heute Dienstag den 
51. Dezbr. 1822 unter den gewöynliden Kormalitäten vor ſich 
gegangen, wobei nachſtehende Numern zu Vorſchein Eamen: 

4 50 73 47 25 

Die 133te Ziehung wird den 30. Jäner, und inzwiſchen 
die 1175te Mündpner Ziehung den 9 und die 794te Regensb, 
Ziehung den 21. Jän, vor fich gehen. 





——— — 
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pindener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 


—* Neo. 


a 4, Januar 1823. 


deutiglandb 
derererid. Innsbrud, den 34 Dakr. 
Baxtd in ankırm Blatte vom 31. Dez. haben mit bie 
erfelgte Ankait Iter Mojejtäten des Könige vom Preu: 
fra and da Euer von Außland angezeigt. Am folgen» 
da age, des 27. d. M, und zwar fhon um 3 Uhr 
Resncug, fad Hierauf Ge. Moj. unfer allergnädigfter 
dee zo Speer Mai. der Raiferin in dieſer Provinzials 
———— eingetroffen und unter dem laute⸗ 
ie der ahleeich auf den Straßen verfanmelten 
kur in der E k. Hofburg abgeſtiegen. Noch an 
a: Ihm gruen Ce. Mojeität, ohne Rückſicht 
ern von emer im gegenwaͤrtiger Jahrszeit 
sea Are, von 6 bis 9 Uhr unnnterbrochen 
en daten zu eriheilen; die beiden folgeuben 
a “et den Staatsgeſchaſten, theils ber Beſich⸗ 
oe der ichigen Eofalitäten und ber fortgefepten 
* — Undugzen zu widmen. — Nadıdem Ce. 
— Un edder am 26. d. M. Vormittags von 
E Pete — zutüdgekehtt waren, find Hechjldiefet: 
bie ** 3 gigen 3 Ubr Nochinittags wieder von 
Äern —* Shan nach Salzburg adgereist. — Be 
—** A das dieſige fejllich erleuchtete Theater 
de = * unjerm alergnädigften Kaifer und 
2*88* atdi dffidrer Gegenwart beebrt, wodei 
ange an — ceiaals mie cuthuſtaſtiſdem Jubel ems 
he: „Bi * Creſſiung des Schauſpiels das Volks- 
—D dran, den Kaifer,” mit ollgemeinet 
— ag abgefungen wurde, Bor dem 
fr Chan zu al ft Maj. die Kaiſerin die Damen dies 
—* —— Heute Morgens um 8 Uhr 
ben ſtadt Begleiter J die Rückteiſe In Höchſtibre Reſi⸗ 
Prtgeigt, nu or den algemeinen Gegenswänfden, 

* m Alethöchſidlefelben mä 
IR, mean leid f. n mährend dieſer aber» 
ma —* itsen Anweſendeit neuerdings olle 
buldoeLe Heradlaffung begaubert und 


AR ie dan dm . 
Harzen dauei — öitier Haupiſtadt ſowohl als des 


Gere und Ye Sofhlihen Eindru der iunigſten 


. tdiung zuräd gelajen haben. 


N ß 
RL Pag dieſer Tage find auch Ge. Durthlaucht 
id, fo nie . und Staatskanzler, Fürſt von 
Äh N Aniier — en 
U Gebet » salferl, ruſſiſchen Hofe, reis 
Dig Kite, uud der Hert Ritter von Sen, I k. 
Teiene, den 2 


‚00 Verona kommend, Hier eingetroffen. 
2 Sn - De. Heute Abends halb 5 Uhr 
» der König von Preußen unter * a 


eines Grafen von Ruppin bier eingetroffen und im Gaſt⸗ 
Hof alla Roſa abgeſtiegen. 

Bom 25. Ge. Mojeflät der König von Preußen 
Haden Heute fräp Ihre Reife nah Bogen fortgefegt. — 
Um halb 7 line Abendes verkündigten die Pollerſchüſſe und 
Signale die Ankunft Gr. Majeftät des Kalſer s von Ru: 
land auf der Höhe ober Cognola. Auf ein abermaliges 
Zeichen vom Zdurme des Caſtells loderten bie Freuden⸗ 
Fuer auf allen Hügeln und Bergen um die Stadt auf, 
die Ringmauern und alle Thürme und Kuppeln der Stadt 
wurden von großen Pechfeuern erleuchtet, die ganze Stadt 
ſelbſt angenblidlih illuminirt, ale Olvden läuteten und 
von allen Hügeln donnerten die Poller. Ge. Majeſtät 
fliegen  gleip oben auf der Anhöhe aus Ihrem Neifewar 
gen und fepten ſich in einen offenen Wagen, um des Um 
dblicko zu genießen, der fich einzig in feiner Art im diefem 
Uugenhlid darfiellte. Im einem Zirkel von durchgehends 
ericudteten Hügeln und Bergen, in der Mitte die Stadt 
joie ein Fenermeer, unter dem Donner der Pöler und 
dem Jubel einer teinabe bie Eognola entgegen gefiromten 
Menge zogen Se. Mjeität unter dem lebhafteiten Vivat⸗ 
rufen in Die ‚Stadt und nahmen Ihr Atfleigquartier im 
Gaͤſthaus Europa, vor welchem das k. k. Jäger Batails 
ion, eine Ubtheilung der Bürger: Miliz und die ſtaͤ dtiſche 
Muſikbande aufgeſtelt waren, und mo Sie von dem F. 
£. freisamt und den übrigen Behörden empfangen wurden. 
Das Theater wurde fejilich beleuchtet, in ber Hoffnung, 
©e. Majeſtät würden dajfelbe mit Höwflihrer Gegenwart 
beglücten ; allein megen überhäujter Geſchäfte konnten 
Allerhochſt dieſelben dieſem allgemeinen Wunſche nicht ent⸗ 
ſprechen. 

Von 24. Heute Morgens um 9 Uhr find Se. Maj. 
der Kaifer von Rußland, nachdem Sie in der eigens für 
Alerhöchidiefelden im Haufe Mazurana naͤchſt dem Gaſt⸗ 
Hofe Europa, zubereiteten Kapelle die Meſſe gebört hat: 
ten, unter Paradirung des Militäre, Dem Spiele der 
bürgerliden Muſikbande, dem Geläute aller Gloden und 
dem Donner der Poller von hier abgereidt und haben 


zugleich Ihre allerbödfte Zufriedenbeit über ben herzlichen 


Empfang den ftädtiften Behörden tekannt geben zu laj⸗ 
fen gerubt. Um halb 3 Uhr Nachmittags ertönten bie 
Freudenfwüfe von allen Hügeln und der Donner der 
Poler vom Thurme Auguſtus verfündigte dem erireuten 
Städter, dag 3. k. k. Majeitären von Defterreih anf 
den Hügeln von Gognola angefommen, bereit die Statt 
überfepen und in Kürze diefe Mauern beglücten würden. 
-Aderbocpftdiefelden hielten biecauf Ihren Einzug in uniere 
Stadt unter den größten Jubel aller Einwohner Triente. 


a — 
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Dom 25. Ihre Majeſtäten find im Gaſthofe AM Majeſtat no einige Audlenzen zu erthellen und 
Europa, Se. k. Hob. der Vicekonig, welche Ihre Maje fi ‚dann in Ihr Kabinet zuruͤck. Indeſſen geruhten Ihre 
täten hierber begleiteten, im Gauſthaus zur Roſe abge⸗ Mai. die Kaijerin die Yufwartung der Damen und aller 
tiegen. Beide Wohnungen waren auf das geſchmack⸗ Behörden allerguädigft anzunehmen, Unausſprechlich war 
vollſte verziert. Alle Behörden und Inſtituts · Vorſtehun⸗ bie Herablaffung und Huld, mir welcher Ihre Maieftär 
en hatten um 5 Upr die Epre, Sr. Maj. dem alergni den Ihr aufwa-tenden Damen begegnete und eben fo gnä⸗ 
igſten Kaijer vorgejtellt und von Ullerboͤchdemſelben huld⸗ Dig der Empfang aller Behörden und der Inflitutsporfte; 
eicht empfangen zu werden, Beide Majejtäten gerub: hungen. Mit eintretender Nacht bigaun die allgemeine 
en ſich auch wiederholt am Fenfter zu zeigen und die laus Beleuchtung der Stadt und Umgebumgen und dag Strös 
en und zärtlichen Ausdrücde des zujauchzenden Volfed men des Volkes durch alle Gaſſen. Ale vorzüglichen Ges 
Nergnädigit aufzunehmen. Sodann ertheilten ©e. Ma  bäude zeichneten fi befonders aus, Ein jeltenes Sau: 
eität über zwei Stunden lang Audienzen, Jeden anbds Spiel gewährte der große Brunnen auf dem Domplape, 2. =- 
end, Jeden mit Huld aufnebmend, der fi feinem Kai der blos durch Reverberit⸗Feuer beleuchtet war, — um7 — 
© nahte. Mit Anbruch der Nacht begann die freiwillige Ude gerupten Ihre Mojeläten mit den übrigen hoben 
Ugemeine Beleuchtung der Stadt; dieß war gleichſam Herrſchaften das 


Tbeater zu beſuchen. Tauſend vierbuns 
as Signal der gleichzeitigen Beleuchtung aller Berge und dert Menſchen barrten Idrer und Faum erſcholl die Nach: 
ügel und der vielen Thürme der Stadt; alle wetteifer: eicht von Allerhochſtihrer Ankunft, fo erbob ſich ein allge⸗ 


n, um die ſchöne Nacht zu erhreilen, die der größte und meiner Freudenruf und die berzlichften, lange wiederholten 
eſte Monarh in unfern Mauern zubrachte. — Heute Eviva empfingen die allerhöchſten Perſonen, die mit der 
m 9 Uhr verfügten ſich Ihre Majeſfäten der Raifer und? Ihnen eigenen Herablajjung und Güte dieſe Ausbrüche 
ie Kaiſerin, ©e. k. Hoh. der Vicekönig Rainer und die wabrer Freude beifälig aufzunehmen gerndten. So wie 
rigen hoben Herrſchaften in die Domfirhe, wo Allers der rũhrendſte, war dieß auch der berrlichſte Unblick, den ie 
hildiefelben in ter Kieche dem Hochamte beimohnten Teient je erlebt Hat. Das Gebäude war mit 600 Wache: % 
ud dur Ihre Gegenwart die heilige Andacht von mepe Kerzen beleuchtet ; Die Bühne war in einen regelmäßigen 
d 5000 Menfhen, die fi in der Kirche befanden, er: Saal berwandelt, der allenthalben mit Spiegeln und 
ten. — Hierauf begaben fih Se. Majejtät der Kaiſer Hängleuchtern verziert und mit großen Kandelabern beleuchs "©. 
die Hauptſchule, in das Armen: und Arbeitshaus, in tet war. Von den Di >», 
6 Kajtel, in das neue Gebäude alla Laſte, wo das Fine jtituts wurde zu Gunſten des Urmendaufes eine mufifalie Ri. 
1: und Gebärhaus errichtet wird. Er. Maj. unters fbe Akademie gegeben, welcher Ihre Majeſtäten bie zum 
beten Ules genau; die Vorfchriften, welche Allerhoch ſt⸗ Sıluf 


e beizuwohnen gerubten. Bei Ihrem Abtreten ers Riet, 
iefelben in der Hauptichule gaben, bezeugten Ihre Weise ſcholl das Haus vom wiederholten: "Doch leben die beiten 'r 


it, jene, die Sie im Urmenbaufe ertheilten, Ihre uns Fürſten!“ und fo endete diefer Tag, der beilig den Ders 1... 
meine Menfchenliebe. Ge. Majeftät unterfuchten das den, unvergeflich uuferer Geſchichte ſeyn wird. Br. 
bſt die Speifen, die den Arınen eben gereicht wurden, om 50. Heute früh, nachdem Ihre Majeitäten in a5. 
Arbeiten, mit Denen fie befchäftige werden, und eudlich der Domkirche die Meile gebört batten, verließen Höchſt .·. 
s Lokal ſelbſt. Eben fo geuau unterrichteten ſich Se. Dieſelben unter dein Donner der Pöller und dem Seläute „ 
aleſtät über die Anſtalten im Findelhauſe und in mehr aller Glocken diefe Stade, wo Sie Ufer Herzen an id ... 
n andern Gebäuden. — Ihre Mujertät die Kaiferin ber geriffen und jeden Augenblick Ihres nur zu Burgen Auf 
ten duch Ihre Gegenwart die Mädchenſchule und das enthalts mit Woplthaten bezeichuet haben. ic 
ibliche Waifenpaus, wo Ulerhöwftdiefelde mit müt⸗ Frankrei ch. 

licher Sorge über Alles genaue Nachricht ſich erthei—⸗ Paris, den 25. De. Der Moniteue vom 27. 0 
ließen, ſelbſt unterfucyten und prüften und mit unges enthält folgende Eönigliche Drdonnanz : „Ludwig ic. ꝛc. 
iner Sachkenntniß die zäͤrtlicſte Sorgfalt zur beiten Allen Unweſenden und Zufünftigen Unfern Gruß! Da a 
d geeignetſten Erziehung dee Madchen an den Tag leg⸗ die Entlaffung, um welche unfer Vetter ber Herzog Yen. 
- Unvergeßlih wird dieſen Inſtituten diefer Beſuch von Montmorencn von feinen Verridtungen ale Mi: a 
n umd Die von der Liebe der Monardin entfolteten Er— nijter Staatsjefrerie im Departement der Auswärtigen Yu 
erungen werden den Vorjtebungen, deren Entzücken Ki: 


orj Ungclegenpeiten angehalten, ipul vermißige baben, fo ha: 
r den erhabenen allergnädigften Beifall unausſprechlich ben wir beſohlen und befehlen wie folgt: 1 Der Präfir 
als bleibende Richtſchnur ihres Wirkens dienen. So— 


dent unjere Miniſterratho ji interimifti { Dr: 
n beſuchten Ihre Maj. die Raiferin die Kirche zu ©, tefeuille des Uusipärtigen — — — 
ria, wo Allerhöchſtdieſelben das Bild des vecumenis i 9 gegenmärtiger Drdonnanz ob. Gegeben 
vn Eonciliums und die übrigen Merfivürdigkeiten befa- du Paris den 25. Dee. 1822, AUnferer Regierung dem 
- — Wübrend der Tafel, zu welcher der Kreisbaupt: 28. Ludwig. — Auf Befehl des Könige: Der Präfident 
nv, ter Präfes des Tribunale und die Herren Stabs— des Miniſterrathes: 35. dv. Villelen F 
ztere gezogen zu Werden die Ehre hatten, fpielie die Staliem N. 
serie Mufifbande, Nad der Tafel gerubten Ge, Venedig, den 21. Des. Geftern feirg defuchten Ipre 





ve 


Ma. fir Raikrin das weibliche Erziehungshaus der Ga: 
hfaneriser, fürten darauf in ihrer Kirche zum heil. Joſeph 
Ye Seje and aahmen ſodann die Kirche St. Maria 
Musi ach das Mädchen: Injtitut- alla Giudecca in 
Yrriadın dagenſchein. Ce, Maj. der Kaiſer beſuchten 
ih m deglecug Sr. k. k. Hoh. des Etzherzogs Dice, 
King der zei Kafernen von St. Chiara und der Inku— 
tatein , dee Zeiſet Alexander aber die Gallerie Manfrin, 
de Kirche und das Kofler der Kapuziner al Redentore 
au der Injel Cudecca, die Pallaſte Manin und Pijani di 
©. Parlo und mdlih auch das Mufäum des Ubbe Teens 
tin, Oeriertigert son Fortepiano's. Geſtern Abends gab 
Sr. Roi. aufe Koifer und König in feinen Zimmern jei: 
nem erpäheen Gafte rin Konzert, welchen außer dem 
dürdın Metersih Auch die Gefandten von Rußland, 
Frasteng and England, die vornehmſten Perfonen vom 
Me Kr Mel von Venedig und die angefehenften Civil 
ar Micitbehirden beimohnten, 

Ton Q. den Heute genof das Inflitut dee grö⸗ 
ha Ommmteritulen ju ©. Provolo die Ehre von Sr. 
Aurlit weiten Souverän befucht zu werden, Höchikiwel: 
aet dort haft 2 Stunden perweilte und bierauf im herzog⸗ 
üben Pakıf us Age die Bibliothek von S. Mareo 
EU saderr merkeärkige Gegenflände befah. Ihre Mai- 
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di harein Rfühen mehrere Grpiepungs: Inftitute dee 


— Jugend und beebrten hierauf das Mufäunt 
* —— mit Ihrer Gegenwart. Geſtern 
Keira po Qr Ihre Majeftäten der Kaiſer und die 
— ** erteid, der Kaiſer von Rußland und der 
—— end ſeine Gemahlin abermal in dent 
en ae und murden ungeachtet des beobachtes 
Gahıkefe u vn Zuſchauern mit dem Iebhafteften 
Add Deute ſeth um 9 Upr hörten Ge. 
% Sin m endet in der geiehiiden Lirche von 
Rei Cie die 2 Se und verließen hierauf Venedig, mo» 

Genesig .. Treviſo und Baſſano einſa iugen. 
&, Rirk,stiege 3. Deppr. Geftern nach der in der 
are einige —— Meſſe gaben Se. Maj. der 
patation gen — und empfingen auch die 
ER am 10, pi Padrio. Jene don Rovigo hatte ber 
tn in" PO Ehre genoffen. Ihre Maj. bie 
weiblie Erjiepungs: Inftitut der 
Caideca und ya — * ” Ricche del Redentore auf 

Lee a RS 


te ir Übreife Ihrer 2. P, Majeſtä 
—* * deſſano. Ge. Map. Hoh. * ge 
Lin, 9 Pegleitete die erhabenen Reifenden bis 


Perez, } 
AUdende fu ker 16. Deztt. Am 14. um halb 7 Uhr 


i Majeftät unfere S i 

ton i te Gouperain 

ditdit — Hanptſtadt — ge 
* Ihre Majeftäten der König Bid, 

ur Semahlin mit 2 Prinzeffinen Töch⸗ 

5* 3 die Pringeffin Untdinette von 

Den era * loiber. begaben Sich hierauf in 


in Polaf und fepten nach einer Unterhals 


tung- mit Ihrer Mujeflät unfereer Gonverainin die Reife 
in der Richtung von Piacenza fort. 

Modena, den 18. Dezbr.. Am 16. Nachmittags 
find ©e. F. Hoheit unfer Souverain von Verona wieder 
in unſere Haupeſtadt zurückgekehrt. Derſelbe begab Sich 
zuerſt nach Reggio zu feinen erhadenen Gäften, dem Kos 
nige Viktor Tinanuel und feiner Gemahlin, melde am 
nämlichen Tage früp mit den Prinzejfinen Tochtern nad 
Moncollieri abreisten. 

Rußland. 

Petersburg, vom 6. Der. Der Chef des Gardes 
Corps, General Uwarow, hat allen Dfficieren der Garde» 
Eavallerie und Infanterie. beiohlen, die ihnen uutergebe:. 
nen Truppen vorzüglich im Avant » Corps: Dienjt und dem 
Epereitien für den fogenaunten Eleinen Krieg zu üben-und 
es ihnen zur unerläßlichen Pflicht gemacht, dieſem Manos 
ver beizuwohnen. 

— Während diefes Jahrs find 1073 Schiffe zu Crons 
Stade angefommen, von denen das legte am 26. Novem⸗ 
ber dort eintraf. 

— Der Raufınann Matiwejem bat wegen mopltbätiger 
Handlungen zum Beſten geiehiicher Kirchen eine goldeue 
Medaille am Bande des St. Annen-Ordens erhalten. 

— Um 12. Sept. begingen die Zöglinge des Richelieus 
ſchen Lyceums in Ddeffa eine Trauerfeierlichkeit zu Ehren 
des veremwigten franzöfifhen Premier-Miniſters, Herzogs 
von Richelien, der fih als Gouverneur der Krimm ein 
unvergängliches Verdienfl erworben hat. Die Zöglinge 
der Unitaft legten ouf 3 Tage Trauer wegen des Adle« 
bens ihres unvergeßlichen Wohlthäters an. 

— Die hier anmefenden Engländer, Dber- Hütten: Der- 

walter Clarke, Griffitb und Comp. haben ein zehnjähriges 
Privilegium für die Zubereitung und Ginführung ber 
Gagsbeleuchtung im ganzen ruffifchen Reiche erhalten. 
— Bor Eurzem flarb in einem finnifchen Porfe eine 
Bäuerin in ihrem 115. Jahre. Sie binterläßt 72 Kinder 
und Enfel und war nur ein einziges Mal in ihrem Tan: 
gen Leben Pranf, 

Bom 10. Des. Im Hafen von Riga find feit Eröff⸗ 
nung der Schiffahrt bie zum 12. Nov. 706 Kauffahrteis 
ſchiffe angekommen und 678 von dort ausgelaufen. 

— In den Buchtarminfchen Gebürgen in dem fibirifchen 
Souvernement Tomsk bat neulih ein Koſack einen Leo: 
pard von ungewöhnlicher Größe gefchoifen, der fih wahr 
fheinlihd von China aus dahin werirrt- hatte. 

— Man fpricht Hier von neuem von der Wiedereinfüb— 
rung der lancafterfchen Leprmethodeunter den bier canton⸗ 
nirenden Regimentern. Bekanntlid war fie feit 1820 auf: 
gehoben. 

— General Graf Sievers III., der Fürzlih zum Mit: 
glied des Eonfeild der Land: und Wauilerfommunifationen 
ernannt worden, hat jäbrlihd an Gehalten, Emolumenten 
x. eine Einnahme von 27,000 NRubeln. 

— Ein biefiger Raufınann Plug foll eine neue Ma: 
fine aus England verfshrichen haben, mit der er täglich 
30 dauerhafte Schiffstaue verfertigen Bann. 


— St. Petersburg zählt jest an Kaufleuten erfler 


Bilde 141, worunter 46 Ausländer und 3 Hofbanquiers; 


aweiter Bilde 151 und dritter 986. Hofmakler find 2, 
‘Dorfenmaßler 121. 





Miszgellenm 

Der Artikel über die am 29. und 30. Dee: auf dem neuen 
k. Hoftheater gegebenen BVorftelungen ift in der heutigen Beila⸗ 
ge enthalten. 


Bien, den 30. Dezbr. Staats: Schuld : Berfchreibungen zu 
pEt. m G. M. 83%. Rothſchlid'ſche Loofe von 1820, 12114 
detto von 1821. 10214. Stadt» Banco : Obligationen 38”. 
Bank: Aktien 944%,. Kurs auf Augsburg. 


Neued Königl, Hofs und Nationaltheater. 

" Sonntag: Dier Unfhuldige muß viel leiden, Luſt⸗ 
Spiel in 3 Akten, aus dem Srongöfifhen von Theod. Del. 
ann folgt: (Zum Erftenmal;) Ein Mann hilft dem an 
ern, Quffpiel in a AM von Fr. v. Weiſſenthutu. 

Mondrag: (Zum Grftenmale, mit aufgehobenem Abonne: 
rent) Die Siiberfählange, große Pantomime in 2 Aufzüs 
en vom Herrn Balletmeiſter Horſchelt. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Samſtag: Staberl in Floribus. 

Sountag : Der Freifhüpe. ri 

Montag! Zum Gıftenmale, Johanna von Mont: 
IJuUcon. . 


15. (30) Franz GSteigerwold von Würzburg empfichlt dem 
hen Adel und geehrten Publikum fein erlefenes Lager von Kris 
A und Glaswaaren beftehend in Defert, Tafel: und Balanı 
iezegeufönden mannigfaltigfter Art. Geſchmackvollſte Formen, 
zue äuſſerſt brillante Scliffarten in Berbindung Der reelſten 
edirnung augenblidliher Gffeftuirung jedes beftellten zu gravir 
nden Brgenftandes und der billigften Preife berechtigen biefen 
h diefmal um geneigten Jufpruch gu bitten. - Dre Laden iſt 
ihrend der Dreitönigsdult bei Deren Banquier Weflheimer in 
et Pronnergaffe. 














1588. Es werden 600 fl. gegen Ablöfung einer von der Löntgl. 
buldentilgungs » Kaffe ausgeſtellten Dbligation gefuht. Aus 
ft Hierüder wird In der Schönfrlöftrage Nro, 75 gegeben. 


8. (30) Im fhmwarsen Adler dahler befindet ſich eine Re, 

it nch Wien; eben fo auch eine über Um, Stuttgart und 
rößburg. 

1410, So wird ein Rogie-mit 4 Zimmer, Küde ic. Ende 
bruar oder auch aufs Ziel Georgi zu beziehen geſucht. Das 
»ere erfährt, mar im Schleckergäßchen in der Porzellainpend, 
3 nächſt No. 625. 

1354. Es wüͤnſcht fib eine Wittwe einen Knaben von 7 
re in die Kol au nehmen. Dos Nähere iſt zu erfragen 
n Zirmelltenbäder über zmet Stiegen rüdwärts Pro. 1439. 
1309. Gin in. dem Erziehungtfache geübter junger Menſch 
ſich in dieſem Feide der Wijienibaft viele Erfahrungen ge: 
meit hat, erbietet fih zu einer Dofmelfterfielle, oder, wenn 
Ptefe: noch nicht foßte bekommen fünnen, zum Repitionsanter: 
s für Etudenten der untern Klaſſe. D. He. 











24 


1347. (36) Es iR für Bommende Dultzeit (Dreikönig) in 
einer der erften Straßen dahier, ein fehr ſchöner Kaufmanndta- 
den nebſt großen Gewoͤlb und andern Bequemlichkelten um bik 
figen Preis zu verſtiften und das Mähere bei des, Erpedition 
diefos Blattes zu erfragen, 

1367. Bei Falter und Sohn, Rıfldemy Straße Nro. 
35 hat fo eben die Prefie verloſſen: 

Geiff, 6 Walzer für das Piano forte, Pomponirt für den gro» 
Gen Madkenball am 14. Nov, 1822 bei Bermäplungsfeier Jh: 
ver koͤnigl. Hoheit der Prinzefin Amalie er 2. 

r. 

Theater⸗Journal ar Ihrg. 30 Heft (enthält die beilebte: 
—* Stüde aus der Oper Zelmita von Roſſinh) im Suſc. 
Preib. Mn - 


1361. (3 ©) ine Parthie Tuchrefte von 1 blo 4 Ellen in 
alen Farben und Qualitäten, ſaͤmmtlich mit Umfchlag und zu 
verhältnifmäßig Heradgefegten Preifen, bin ich von Der Utzſchoei⸗ 
der’ichen Tuhmanuf oftur beauftragt einem verehrlichen Publifun 
hiermit zus geneigten Abnahme anzubiethen. 

f Ftiedt. Ehrift. Wendling. 

13. (2 a) Am Masthore Mro. 1357 find mod 2 Läden, 
einer von 3 Zimmern der andere von Zimmern, beide gegen 
den Daltplag, für Die Dauer der Dult zu vermierhen. 








1385. (3a) Der Magiftrat der k. Haupt- und Refldenz- 
Stadt Minden hat dem Lebkuchen-Fabrikanten J. D⸗ Forſter 
in Nürnberg die Errichtung einer Nuderlage dahier zu bewilll⸗ 
gen geruht, welches ich einem verchrlihen Publikum mit dee 
Bemerkung anzuzeigen die Ehre hobe, daf von heute an olle 
Sorten f. weiße uud braune Lebkuchen, Magenkuchen, Saugess 
Zafeln, f. Blaͤtzchen, Pfeffernüffe fo anderes um dem Fabrikpreid 
bei mir zu haben find. 

Da das Forſteriſche Fabtlkat durch feine Güte allentyalben 
bekannt ift, fo bedarf es Peiner weiteren Empfehlung und Id) 


f eigt ſpruche entoegen. 
ſehe daher einem geneigten Zufp ——— 


duͤrgerl. Unrgehäußmader und Bijows 
teriehändler im Sporer Gaͤßchen 
Rro..1588- 


17. (40) Friedrich Lepoer, Lelnwandfobrikanten von Bies 


lefeld in Weflphalen, empfiehlt ſich in jezlger Dult einen hohen 


Adel und verehrungswürdigen Publitum mit olen Sorten Hol⸗ 
länder, Bielefelder und Warndörfer gebleichter und ungebleichter 
Leinwand, wie autb mit feinen weißen Beinen, Sacktuͤchern und 
verkauft au dem äußerften Babrifpreifen. Seine Logis iſt wie 
gewöhnlih beim Kaltenegger Bräu Nro. 1440 am Promenade: 
Play zur ebenen Erde. 

26. Die Endebunterzeichnete bat dieſe Duft Ihre Gartenfar 
men beim ollhieſtgen Echwabingertbor feil ; in der vorigen Dult 
bat die erwähnte b:i der biefigen Jeſuitenkirche verkauft. Gie 
verfpricht die aͤchteſte Waare. 

Geefcentia Federle. 





1373. (55) Ein quick. geifll, Profeffor nimmt no ch einen 
Bögling in Pflege und Unterricht für Die latemiſche Vorberei; 
tungsklafte. Das Uebrige bei Herin Lokal: Schullommiſſaͤr Wels 


zelbaumer am Kreuz. 
En — 





— 


Redakteur 3. 3 Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Witwe, 


tk 


Beilage zu Nro. 4. Sonnabend den 4. Januar 1823. 


Nidgellen 

Kindes, den 31. Dezbt. Vorgeſtern wurde auf Dim 
won Kzl Sahkeatır pum Erſtenmale » Aana Bollepa«, 
du Zraseriid in 3 Aufjügen, verfaßt von Hrn. Gehe, auf⸗ 
güst. dechet ſchen wir ⸗Kathatlaas Gnipronung«, 

fa Birke In ı AH von demſelben Berfafier. 
Erikeigeart halte in (einem Heiatich dem VIII, den Gha⸗ 
le eb Liain fomohl ald dem der Königluen Katharina 
ad Ausa auf as Weile vorgezelchnet, wie es ihm‘, einem 
Htzenofen die Enjaberp, die eine Tochter des erſten mit 
de epten mar, zelnihe Rüdfihten erlaubten... Wenn Hr. 
Be acht ober mine ditſin Vorbildern folgte, müffen wie 
50 dad den Önnikier des Norris als eigene glüdliche Grfins 
eng cuiara cid zugleich detinnen, daß fein Drama, beſon⸗ 
vb in da ain Alten, techt gelungene Situationen enthalte. 
Au arte pyeih auch gefichen, daß die Fabel fehr ans 
niert khrrah Mund eh einem Dichter, der's verftände, 
gie in Sheletpears Geiſt und Sprache zu finden, nicht 
Kzer Spa müßte, aut eicum ſolchen Stofe ein recht effektvolles 
Luis white, Ber interreffict ſich wohl nicht gerne für 
De Inleade Ehispint Doc hätte 2 Dr, Gehe wohl wagen 
eia, Asa Eaud, Ihren Verrath an Freundſchaft und 
bek act a mitsten, Ohne defwegen gerade befürchten zu 
Fr Venahet am ipecm traglfchen Ende zu ſchwaͤ⸗ 
ei Urea wir willen ja Ale, was Shafespear dem Hamlet 
ri hat: weehaels thy name is witet! War fie. nicht 
ag er auen deletich din Vill., der in der Folge noch 
— beerieea nahm, als ihm Koͤnige gleihen Namens 
E ara ma barın zu Haben? — Mir. bedauern mir, Doß 
— ft Game nicht zuſammen zu halten verſtand 
vn daae8 Brgih ggen dat Gnde Hin fo ermasten hf, 
tarnd ziolich detloten gehen mußte. Seine Epras 


6 Rügen, aır mh abmehkeind genug; der blumentaͤn⸗ 


1} q 
Drei, Intel das seljemde Kind Eton ſprechen 
—** Mragem Uptrefhiede derſelde, worin Perfonen 
— ke und Alters miteinander reden; — mit 
—* 4 Sch fod im Durdfänitte zu weichlich, die 
and a er dr Worte fol immer zu viele? Hr. 
—— une UF es kinem Stücke oft zu fehr 
Bar Ag u “Ge und fuchte Daher dieſen Manget 
chen h Puh Tine und Daft zu erſetzen. — 
Id ma fm. erlang fonnten der. Foackeltanz ſowohl als 
Bin, dung a vorgernageme Lied nur Beifall ges 
—*R a. Ftuß für Die meiflerhafte Art nicht 
— * Cichatts dieſen Gporakter einer from: 
be ik meta dnd ihrem edlen weiblichen Anſtand 
Be —— Spiel unterfügte und hob. — 
En alchte ſehlen, Die eitle, weltluſtige 
Mau hun uns Bollehn fo derzuftellen, wie man 
—* ae Künkkerin mit Recht erwarten durfte 
Be — Peg Hemtich und Hr Urban als. Norris 
Lingen —* ige Antıkennung dem Werke eines Dies 


tm» r der uns ’ Ä 
— 
* Pad ja beiten — Toleate für die Iprifehe ala 
5 Sera Rurdı 


un vum Beſten deb Grm. Mittermapr die, 


Ben! ’ 
* 5 an “ In) der bekannten italienifhen Opera 
—E * — Dufit von Hrn. Mecſteo Palo, 
7— — Das Hord war fehr vol, kenn 
Bd, beibt, die Eanahme galt Hr. 


Mittermayer und Mad. ’s Stimme war ein Genuß, 
der uns mehrere Monate hindurch nicht mehr zu Thell werben 
foüte. Die Vorſtellung war überaus gelungen und von bejons 
derer Schönhelt waren die Variationen im Anfange des zweiten 
Altes. — Hr. Mittermaper und Mad. Veſpermann aͤrndteten 
den rauſchendſten Beifall. . 
Mögen, wie unfere Erwartungen an diefem Abende, fo auch 
die Hoffaungen einer Künklerin in Erfüllung gehen, deren felr 
tene Talente allen Freunden des Geſanges zu theuer find, al6 
daß fie nicht Die gluͤckliche Srhaltung ihres Lebens und was fonft 
noch damit verbunden ift, auf das herzlichſte wuͤnſchen follten. 
mn — 
9. (3.0) Das 
Rönigl. baker. Kreis: und Stabtgeridt Münden 


hat in dem Schuldenwelen ded bürgerlichen Altmetzgers Andreas 
Getl- von hier durch Gnifgliefung vom 6. dieß den Univerfal: 








Konkurs erkannt. 


Es werden daher die gefeglichen Ediktätäge, naͤmlich 
1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger 
Nachmelfung auf der 20. Yäuer 1823 5 

U, zus, Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 19. Febtuar; 

1, zur Schluß. Verhandlung auf den 21. Mär; und zwar 
für die Replik bis dem aten Aprik einfhlüßtg, und für 
die Duplit bis zum i9ten April, jedesmal Morgens 
9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichtenr ſcheinen an dem er⸗ 
ſten Gdiktstage die Ausfchließung der Foderung von gegen⸗ 
waͤrtigetr Conkursmaſſe, das Nichtetſchelnen an den übrigen 
Ediktstagen aber Die Ausichliefung mit den an Denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen oes Gemelnſchuldners in Handen haben, bei Vermel— 
Dung des nochmaligen Gefaged aufgefodert, ſolches unter Vorbe⸗ 
Hals ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 27Tten December 1822. 


v Gerngroß, Dlxettor. 
Hauder. 





2395. (2b) Relanntmahung. 

Dienflag den 7. Zäner k. I. Vor mittags 10 Uhr werden 
im fogenannten Rufini: Haus Rro. 647 auf dem Rindermarkt 
die von dem verflorbenem Herrn Dberflieutenang Grafen von 
Berhem hinterlaffenen beiden Reitpferde, Stuten von hellkaſta⸗ 
nienbrouner Farbe im Wege der üffentlichen. Berfleigerung am 
den Meiftbietpenden gegen gleich baere Bezahlung veräuffert, 
won Kaufdluflige hiemit eingeloden werden, 

Münden den 28. Dejember 1822. 

„Das 

Rönigl. Aommando des Krrillerie « Ragimente, 
- Böll, Oberſt. 
Neltmapr, Altuar. 





1411. (56) Deffentlider BerPfauf. . 
Des Geſammt-Anweſetre Des hieſitgen bürgerlichen Plazl- 

Bräuers Grorg Wild, beſtehend aus den beiden Haͤuſeru Viro, 

2435 und 230 nebft Bräuflätte em jogenanten Plaul, dann Som⸗ 


merbierteler ſamt Eingang vor Dem Iſarthote ar Gaſteigber 


—— 


ge, und der In der Schwabingerfiur eatlegenen Wiefe zu 314 
Tagwerk, wird hiemlt im Ganzen oder Theilmeife mit Vorbe⸗ 
halt der kreditorſchaftlichen und richterliden Genehmigung dern 
Öffentlichen Verkaufe auögefest, and dazu auf Mittwod den Bten 
Sinner k. J. Vormittags 9—12 Uhr Termin beftimmit. 

Kaufollebhaber haben fi gu der angegebenen Zeit hlerorts 
gu melden, um die Rauföbedingriffe zu vernehmen. 

Im Fade, dag fi kein annehmbarer Käufer finden folte 
werden auch Pachtanbote auf Das game Anweſen oder auf die 
Witthſchaft nebſt fämtlicher Einrichtung allein, ſowle auf den 
Keller, mebft fämtlichen Bagerfäflern angenommen. 

Wer das Anwelen eingufehen wuͤnſcht, bat ſich an den ber 
ſtellten Gurator, den bürgerlichen Schuhmachee Mathias Ger⸗ 
flensgger zu wenden, 

Den 27ten Dezember 1822. 


Das 
Röniglige Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


von Öeragroj, Direktor. 
Riftenfeger 


— ee —ñ— 
4 Gdittalladung. 

Korbintan Obermair lediger Lebzelterd:Sohn vom Tölz vers 
flarb am 17. Nov. d, J. dahier mit Zurädlaffung eines unbe⸗ 
deutenden Bermögene. 

Beil von ihm Leine Verwandte dahler mehr am Leben und 
feine allenfalls anderswo fi befindende naͤchſie Befreundte Hier 
unbekannt find, fo werden ale jene, welche auf deſſen Ruͤcklaß 
aus was immer für einem Mechtötitel Anſpruch zu haben glau: 
ben, aufgefordert , fi um fo gewilfer binnen 60 Tagen, vom 


Tage der gegenwärtigen Vorladung am gerechnet, bier zu mel: . 


den und ihre Anfprüche gehörig nachzuweiſen, als fle nad Bers 
louf diefes Termins hiermit nicht mehr gehört werden koͤnnten, 
fondern der Aktenlage gemäß verfahren werden würde, 
Toͤlz am 28. Dei. 1822. 
Königl. Landgericht Tölz. 
Der Eönigl. Landrichter Sch walger. 





> Betfanntmadung. 

Auf deu Antrag der Gläubiger gedenkt man Montags den 
13. März 1825 dad Anweſen der Leonhard Hoferfchen Bäders: 
Leute im Markte Thann d. ©. auf dem Wege der Rizitation zu 
eränffern uud damit auch die Verfleigerung der wenigen vor» 
yandenen Fahrniß an Drt und Stelle zu perbinden. 

Das fragliche Anweſen beſteht in einen zweigädigen frei eige: 
nen Wohnhaus nebft einem kleinen Gärtl, und der auf den Her 
äude radizitten Bädergereihtiame. 

Kaufsliebhaber, weiche ſich über eine gute Aufführung und 
ber ein hinreichendes Vermoͤgen ansjumeilen haben, werden 
ingeladen, am befagten Tage fih in Thann einzufinden, und 
er Berftelgerung belzuwohnen. 

Artum den 18. Dejember 1822. 
Königl. Landgeriht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landridter. 





. Edictalladung. 

In dem Schuldenweſen der Leonhard Hoferfchen Bäder 
zeute zu Thann werden nah einer vorgängigen rechtogiltigen 
eberrinfunft der Gläubiger und des Gemcluſchuldners die ge: 


glichen Gdiktötage, nämlig: 
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L, Zur Anmeldung der Foderungen, und deren gehörigen 
Nachweiſung auf Montag den Sten Februar 1823; 

IL jur Vorbtingung der Cinreden gegen Die angemeldeten 
Boderungen auf Dienflag den sten Märs ; 

I. zur Schlußverfandlung, und zwar für die Replik auf 


Samflag den‘ 5. April, und für die Duplik auf Montag '' 


den 21. April 1823, jedesmal Morgens 8 Uhr feflgefat, 
und hiezw fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemein: 


Schuldners hiemit Öffenelih unter dem Rechténachtheile 


vorgeladen, daß das Richterſcheinen am erflen GEdiktstage 


die Ausfhliegung der Forderung von der gegenwaͤrtigen 


Konkurs: Mofie, dad Michterfcheinen derfelben an den 
übrigen Ediktataͤgen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzuuehmenden Handlungen zur Folge Hat. 
Zugleih werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Semeluſchul dners in Handen boben, bei Vermet: 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Am ıdten Dejember 1822. 
Königh bater. Randgeriht Eggenfelden 
im Unterdonaußreife, 
Schmalhofer, Landrichter. 


5. Amortiſatione-EGdikt. 

Bon dem unterfertigten ©. Kreis⸗ und Stadtgericht wird 
hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß der in dem 
Edikte vom I5ten Map d. J., Behufs der Amortifation aus⸗ 
eſchriedene, von Der koͤnigl. Staatsſchulden- Tilgungs » Specials 

affe zu Müruberg am 22. April 1817 bis zur förmlichen Aus ⸗ 
fertigung der Obligatlon für den Kaufmann Zohann Friedrich 
Fraenkel vom bier, nun zu Münden fi aufhaltend, ausgeſtellte 
aber verloren gegangene Rebognitionsfchein aus Verſtoß in dem 
Beträge zu 1891 fl. 26 Pr. angeziffert wurde, indeß die Summe 
nur auf 1870 fl. fich beläuft. 

Unter Beziehung auf die Ausfchreibung vom 15. Map lau⸗ 
fenden Jahres, wird demnach der unbefonnte Fanhaber Diefes 
Recogaitionsfcheind aufgefordert, feine Anfprühe daran a dato 
binnen 6 Monaten vor dem hiefigen Gerichte geltend zu mache 
aufferdefien diefes Recognitions Inſtrument für kraftlos erka 
werden wird. 

Fürth am 28. December 1822. 

König. Krels und Stadtgerigt. 


3» Wolffen, Direktor. 
J Schlegel. 


1595. (25) Die Unterzeichnete hat die Ehre, einem hohem 
Adel und verehrungswärdigen Publikum bekannt zu machen, daß 
bei Ihr ſehr fhöne und reinliche Maskenkleider zum Ausleiben 
bereit find, Indbefondere aber ſehr elegante Domino’, Sie 
wohnt in der Schäfflergafie Nro. 1568 über 2 Stiegen. 

Grefeenn Pierre 


1374. In der unterzeichneten Handlung find fo eben für 
den gegenwärtigen Karneval angekommen und werden ſowohl in 
Dugend, ald auch einzeln verkauft: Slorentiner und Venetlaner- 
Mosten von Wade, Reinmwand und Mouſſeline, einfache und dop: 
pelte Devifen. Unter Berfiherung der billigſten Preife erwartet 


einen zahlreichen und geneigten Zuſpruch 
ne P. 3. Nicoladoni feel. Wittwr, 


im Thale Rro. 554 











>@ 


27 


mn 6 Deffentlige Bekanatmachuuns. 
Bub möhjeatem Vorzeichniſſe bemerkten Gelder fiegen ia dießſeltigem Depofito, Da nun bie Eigenthuůmer diefer Depoflten 
gi; all Ya argeamäctiger Aufenthaltsort undefannt find, fo werden ſowohl die tm nachſtehenden Verzeichniſſe namentlich auf⸗ 


ihn Veahiver; ald auch die undefannten Prätendenten aufgefodert, fi. binnen einer Zeltftiſt von 3 Monaten vom Tage 
gaenzirtgen Belanatmadhang gerechnet, mit ihrem Aaſptuͤchen bei unterzeihneter Bepörde zu melden, widrigenfalls die genannten 


Bee u Herualot denn koaiglichen Finanz: Fiskus aubantworten wird. 
——————— |“ 
1 Batteff ded Depoſitums | Wahrſcheinlicher Eigenthuͤmer. 






Zeit des — Betrag. 















| fi. | Er. 
———— —————— — — — 

bdacoca ieh Chemiterd Kraft, Ghemiker Kraft 23. April 1815. 3 33 

ha: Sehe deb Biblioihelorgehülfen Klechheimer) N. Hugeldas b. Nevbr. 1815.]. 21 9 

5 (Berieelächt der Zimmermanasmwittwe Ellſe Seidif Unbekannte Erben 9. Oktbr. 1821. 4 54 

+ (Sertenpirth Schneider contra Bierwirth Heilmahrſ Unbekannt 24. Zul 1895. 4 30 

5 |Oepeiten 9 gemefenen k. 6. Rientenauts Jungliebſ Lleutenant Junglieb 4. Februar 1817. 2 | — 

6 Nhrglige Better Unbekannt. 24. Jaͤnner 1805. 5 19 

7 |Debitaeien det hürg. Ragelfchmids fpäter Biermirtga] Unbekannt, 1. Febr. 1812. 1 13 

8 —* er da Rehnungd: Sommifalrs: Witwe Dienfimagd Mitterer. 2. Juni 1813. | 22 57 

ans Pireer, 

9 [äntlingeriäe Valeſenſchaſt. Maria Anna Baumgärtner 29. Merz 1814. 2 |» 
ie —————— Marla Anna] Buchhändler: Wittwe Maria. 2. Juli 1814. 5 71 

13 Datecen dei Graveutt Loͤw. IUrſula Willuerin. 26. Jaͤnner 1815.4 10 2 

12 ꝛehetede dr Mildmannd Simon Reim. Milchmann Reim.. 22. Rovbr. 18151 9 |] 42 

Birckeiuer Piödl Gant, Hopfenhändier Stibik. 12 Jiner ısıı. | 30 I — 

u 8 Wolfgang Altenducher. _ _ u 

— ai audi Kreitner. - — 19»9]|- 

uplerinn. = — 8 | 20 

e —** ber Rüperinl Anna Kuͤhlein. Näperinn N. R. 2. Auguſt 1821.) 7 | 34 

s * Panl Rodperfhe Gelder, Unbekannt. 20. Jaͤnner 1808.1 18 31 

11% ‚A Dehtaefen, Beorg Dietl. 19. Septbr, 1810 4 54 

Mi 32* Katharina Vitzthum. 49. Septbr. 1810.] 14 | — 

10 Ding nah. Adelpeid Abbadıer. — — 2122 

© 1a * In Singer, Katharina Waldherrinn. 22. Jaͤnner 18135.1 10 25 

Behr, Hoftammer direktorowitiwe von — — 6 31 

Widder. 

. her 5* Dlenſtmagd Eggenbacher. — — 3 | 4 

25 [9a —** * Negotiani Balerddorſet. — — 4 11 

% [da Bemfelken * Bedientend: Frau Bauer. — — 2 J 

Knißl. — * 2 
% Blalulan Geltmapeihes Debilweſen. * —— — — 3 24 
da Zn Oktober 1922. | 


Kalglig baierifhen Areis: und Gtadtgerigt Münden 


von Gerngroß, Direlter. 
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Belanntmadung. 

1414. (20) Der unterzeichnete, Erfinder von einer neuen 
Art dtonomlſcher Lampen, empfiehlt ſich dicke 5 Koͤnigsdult eis 
aem geehrten Publitum mit sinem volitändigen Lager In allen 
©attungen Lampen und lafirten Waren. 

Der Rupen diefer nen erfundenen Bamıpen beſteht hauptſaͤch⸗ 
NH in Folgenden: . 
1) IR die Behandlung detfelben gang einfach, fo daß fie 
ohne ale Schwierigkeit von jedem Dienflboten verfehen werden 
tönnen; 2) geben fir ein. ganz Mares und reines Licht, das. bes 
fondero für Prrfonen, weiche viel bei Macht leſen oder arbeiten, 
alfo für Studierende und Künftler, ſehr wohlthaͤtig ift; dabel 
wirbreiten fie ducchaus keinen Rauch oder Dampf, weil Die 
Dochte dazu auf befondere Art cemilch bereitet find; 3) erfos 
dert eine Arbeits, oder Tiſch Rampe, welche fo viel Licht ale 
zwel Wachokerzen gibt, wenn fie 10 Studen lang brennt, nur 
4 fr. Del, und ein Meiner Decht reiht für 2 Monat zu. 

Die neun Preife diefer Lawpen, ſammt Den nöthigen chemi⸗ 
kben, wohlriechenden Dochten da, find nun; 

1) ein Paar Bilard:kompen mir Dochten auf 4 Jahre, 30f.; 

2) eine Socheräts »Lompe, ſowohl für Zinmer old Haufläden, 
mit Dechten auf 4 Jahre, 22 fl.; 

3) ee Lampe mit Dodten auf 4 Jahre, 
11 f. 30 Er; 

4) eine Arbelts+ oder Gtudir Lampe mit Dochten auf 4 

Dahre, Of. 30 fe.; 

5) eine-WondıLaınpe mit-Docten auf 4 Jahre, 5fl. 50Fr.; 

6) eine. Haubehen » Lampe zum Gebrauch In Glasglocken mit 
2 Flommen und Dodten auf 4 Jahre, 3 fl.; 

7) eins Küchenslampe mit Dochten auf 4 Jahre, 2fl 15 fr.; 

8) eine Nocht-Leampe, nöglih zum Gebtauche in Rinder; 
und Sranfenzimmern mit Dodten auf 2:Jahre, 2. 
15 fr. i 

Wenn von den mohlciechenden Dochten frparigt gekauft wer— 
den, fo Eoflet das Dugend von Mum. ı bis 5 ı fl, 50 fr. on 
Rum. 6 ». 7 das Dutzend 24fr, und von Rum. 8 20 kt. 

Berner ‚babe ih ein großes Eortimeut von fogenannten 
Actral: Lampen zum Sängen und Stellen nad dem neueren 
Veſch moch und verkaufe dieſelben zu den billigſten $abriß Preifen, 

Säuten : Lampen zum Gtefief In allen moirce metallique 
Ferien mit sandem Docte unter einem Eylindet-Glas Lloret 
das Eikl 8, 0, 11.E6 13 fi. 50 fr. nach Quolltaͤt, und dieſe 
Lompen find fämmtlih mit 2 Echitmen oder Decken verfehen, 
nämlich mit einem blecheraen, zum dabel arbilten; und mir eis 
um von Ge zur [hönen und angenehmen Belhuchtusg des 
Yimmese. . . 

Diefe nämliden Sorten Lampen babe ih auch mit ädter 
Bronze reich dekorlet, und Rate der Geze Schleme mit fein ges 
fchlifenen Rrikol: Auppein verfehen , im Preife zu 28, 30, 36, 
43 und 48 f. dad Stuͤck. 

Auch welche, die mit Muſik verſehen find, da6 Paar zu 
20 Koro in 


Aettal · Haͤnglamyer mit Blech⸗ und Gare Schit me zu einem 


Licht, 18 3 dergieicen gu 2 Rlchtern, 28 fl. das Stud: 
Vlerarmige Hänglamper, um Binsmer oder Kaufläden zu 


beleuchten, mit den Bazu gehörigen Gläfern das Stuͤck zu 201%. - 


Eine Wondlornpe mit Bläfera G fl. Cine sw isemige Hänge 


Lampe mit Glaſern 17}. Eine Machtlaanye mut Gläfern und . 


u Dukead Dochten 3 f. 


Sogrnammte Seldlerdfhe Studler: Lampen mit 2 Dupend 


chewlſchen Dodten, 4 fl. das Stüd. 


Auch von den’ berühmten engliichen @iverpools» Lampen, mo 


eine fo viel Licht ale 12 Wachskerzen gibt, ſowohl sum Hängen 
ald an der Wand gu befeftigen, ferner Liverpool: Nachtlampen. 
Diefe Liverpool : Lampen find in verfhiedbenen Pteiſen nad 
Qualität. 

Anh eine ganz neue Art Oſen-Schirm von Blech mit fel: 


men Malereien, 
Berner verkaufe Ih alle Gattungen lafirte Waaren, ale Koffec 


und Präfmtirr Bretter in Silber plottitt und mit Goldverzie; !.1 


rung, auch: mit Malereien in allen Größen. Kaffee« und Thee— 
Geſchitre, Zuckerliſchen und Dofen, Rauch « und Edinypita: 
dakodoſen von Blech und Papiermako mit verfgiedenen Vale 
kein und Verzierungen. 


Waoſchteden, Spiritus: Mafchinen, Blumenvafen, Blumen : 


Becher nah dem meueften Geſchmack. Leuchter werfdiedener det, 
Brod s.und Ftuchtkoͤrbe von verfchiedenee Wagon. 
Schmuckaͤſtcen, Gigarnbühfen, Federroͤhre, Bouteißen: und 
Gläferfeger. 


wahl von feinem ParifersPorgeDain, ſowohl in ganzen Setdijen ia 
Weiß mit Goldtand uad in ſchoͤnen Malerelen, als auch in Gins 


seinen Bouillon » uud. Kecffee: Zaffen, ädtes koͤlniſches Woſſer 


von der beßten Qualität, das Kiſichen mit 6 Glaͤſern gu A. 

Auch von den neu erfundenen chemlſchen Feuerzeugen, welche 
aͤußenſt bequem und zum Beßten verfertigt find, und mehrere 
Sapre Ipse vellommne Wirkung behalten, mit der dazu geho: 
rigen Jaflsuftion, verkaufe Ih zu den dilligſten Fabrikpteiſen. 

Berner verkaufe ih von der berühmten englifhen Glanzwichſe, 
momit mog die Stiefeln in einigen Minuten fo glänzend was 
wen Pant, als wären fie lodirt und bemerke giebei, daß die je⸗ 
dremalige Anwendung Derfeiden nicht anf einen Heller zu flehen 
kommt, wie man ſich Durch eine Probe überzeugen kann; Die 
Buͤchſe koſtet 15, 20 und 50 fr. Zugliich verfihere ich, Doß 
dieſe Wichfe Bieles zu längerer Douer des Peters beiträgt und 
ſchmeichle mir, daß die angezeigte Wichſe weder in Deutihland 
noch in Snaland fo acht verkauft worden If. 

Ber gefonnen iſt von Dielen Lompen Gebrauch zu machen, 
ann jeden Abend vonhald 56:8 T Uhr (ven jeder Sorte eine) 
brennen feben. s 

Sch bitte ein bechgeehrtrs Publitum um genelgtes Zufrauen, 
Indem ich wrifidere, deß ib mir alle Mübe geben werde, mid 
durch ganz feol:de Waare und moͤglichſt dilligſte Peeiſe deſſelden 
würdig zu macen. 

Tas oben angexicte Waarerloger iſt dieſe Dult anfgefleht, 
in der Weinfrage Nro. 1029 bei Dersa Diclpior Betthel, Kitſch⸗ 
wirmeifer. 

Frank, ans Cflingen. 


— ——— 


Bebethe wud Andachtsdücher. 
1316. Die Joſcyh Lindauerſche Buchhandlung In Muͤn⸗ 





then (Kaufingerfroge Nre. 36135 gelgt Hiermit dem gechtten 
"Publitum ergebehfi on, doß men bei ihe eime ſehr ſchoͤue Aufr 


wapl von Gebeth · und Andachlöbüchten in deuticher, frank 
und latriniſcher Sprache in ellen Formeten und in den 
verfchledinften und zeſchinockvollſien Einbaͤnden versäthig baden 
— Auch dos proteftsunidge Geſaugbuch iſt In erdimden und 
gen; frtnem Eiabaude zu haben 


Walıfe, 


Rauchtobacke: Magozlue, Lichtſcheeren, Teler, ovale ı 
urd adeiedige, Lichtroſen, Epiehjenge u.f. w. (ine fhöne Aue 


Nindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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6. Januar 1823, 





deutſchland. 
daitta. Münden, den 5. Jänner. 

Gefhern Oeruittag ſind Ge. Durchlaucht der k. F. 
Yandı, dal: zu) Staalskanzler, Zürft won Metternich, 
in Veicher deh Hrn. Freiherrn v. Bebzeltern, k. k. 
Vcꝛner ed beoolmächtigten Minifterd am k. Hofe zu 
©. Puuvarg von hier mad Wien abgereliet. 

Bittemberg Otuttgart, vom 38. De: 
mar. JRR. der Konig und die Königin haben‘, 
silden ©r. Raieftit dee Raifer vom Rußland Mitten: 
DR am 28. Der. verlajten hatte, Höchit Ihre Rückrei⸗ 
h Rüben an 39. ingetreten und find in Begleitung 3. 
Id: der Prinzftu Charlotte von Würiemberg in befr 
am Boplkpn heute Rahmittagd um ı Uhr Hier angelangt. 
daden Rariätupe, ‘voni 1. Jan. Das ges 

Por GOÄIeSL Staats ud Regierungsblatt enthält 
Prod Verordnung des "Minifteriumd des Jahren work 
B De; „hai die eriofgte Anzeige‘, 
_ "radeon Vaslınde in das Oroßpergogthum Bas 
a N In daS Ausland geifen, melde gu ihrer 
ei a ten Univerftärsmateifelu, nicht 
Meran ca Püfen verſeben find, wird andurch 
ii * die Studitenden, fowopl Inländee 

5 a weiße auf ihren Reifen die da ifchen 

; I gan; wach dem Beſtimmungen dee 
. a due alle Nachficht und Ausnah⸗ 
—2 ‚2% aleurpalben den über Reiſende 
—VV ep fg, M Mithenden Polize worf /briſten ums 


hheih thtder — werden daher ſaͤmmtliche Po⸗ 


Welle ana * auf diejenigen Studitenden, 
* Scfhefig ap iur Zeit, wo die Kollegien 
Neth bhoe ganı befriedigende Legitmatiom 


Ride, 0 ER beſondero Frenges Augenmerk 
Kr . 
fürkt, De ahtei, den. 16. Dezbr. 


Das hieſige 
DR eat * durch die Ragricht erfreut, daß 
andu Für Migen Hertn Bruders unfers regie⸗ 


Ruf, di da 4 Penyen Heinrich, des 67., fü 
’ "telfin R : ‘+. jüngern 
Prof bon * welde de Henriette, gehorne 


ron ehr Prnyif —* dieſen Morgen zu Gera 


Welcher die laelid entbunden worde 

ken werden k Ang Carokne Louijt Adelheide * 
Graufjun 

Am NR 25. Date. Mar : i 

mann. deidt. t 

die m N de Neiterei der —— — 

** u. —æ Es find in dieſer 
6000 Srig, * —æ—1 bei Pfetd Liefesan- 


» Das Eutafferpferd 


daß mehrere Stu⸗ 


wird mit 20 Napoleonsdor, die Pferde für die leichtere 
Neiterei wit 18 Mapoleonsdor bezaplt. j 

Niederlande. Beüffel, den 20. Dezbr. 
In der geftrigen Sitzung der zweiten Kauimer des Gene: 
taljtaaten ift der Gejepentwurf über die Mabliteuer 'nady 
einiger Berathſchlagung mit 72 gegen 27 Stimmen, ans 
genommen tworden. — 

— Talma iſt hier angekommen. 

— Vorgeſtern find bier ſechs Handels-Couriere von 
Paris nach Amſterdam durchpaſſirt. a 

— General von Hoch, Commandant von Herzogenbuſch 
it an die Stelle des veritorbenen Generald Du Eaplar 
sum Mitglicde des obetſten Militär s Getichts ernanut 
worden. , FAR 

— Der Prinz Louis von Rohan iſt Beute von hier 
nah Paris abgertiſet. 

Frankreicch. 

Paris, ben 28. Dez. Der König arbeitete heute 
wit dem Hrn. v. Villele und ertheilte nadber dem Hrn, 
». Ehateansriand eine Privaraudirı.. . . : _ 

— Eine königliche Ordonuanz vom 28. zenennt den Wir 
eomte v. Chateaubriand, Pair von Frankreich, 


sum Minifter Staatsfebretär im Departement der aus 


märtigen Ungelegenheiten. Cine zweite Qubonnang, vor 

demielben Tage, ernennt defien Vorgänger, den Herzog 

von Montmorencny, zxın Staatswinifter und Mit 

glied des geheimen Raths. 
Spanien. 

Dos Journal von Toulouſe ſchreibt aus Pupcerde 
vom 16. Dee.: „Die Konftitutionelen haben hier eine 
Bruftwehr aufgewworfen, um fich gegen einen Ueberfall zu 
fihern. Bisher wurde weder yon uns, noch in.der gan- 
ven Cerdagna eine Kotriburion erhoben, die auch fdmer 
aufzubeingen ſeyn dürfte. Mina ‚gibt jedem Iufurgenten, 
der um Den Indulto anfucht, einen halben Piafter und 
Fender fie in® Innere. Er lich 2000 Mann feiner Trups 
ven in des Stadt Urgel und zog über die Gegre im das 

Thbal von Nivas, mo Mifad und Mofen : Anton ſich noch 
au halten ſcheinen. Man verfidhert neuerbiugs, daß Erites 
‚ser bie am 27. Nov. in Pobla überfalenen 520 Milizen 
auf dem Wege nad Campredon, wohin er fie ſenden 
wollte, graufamermwcife erſchießen laſſen.“ 

— Ueber Ddonnels Kerpo in Naprarra melde 
Briefe aus Bayoune vom 21. Dec. im frangöſiſchen 
Blattern, Taf #3. mach dem verloenen Treffen bei Carascal, 
wo Ddonneld Sohn verrundet wurbe,.. fi as die fran» 
zöſiſche Gruͤnze gueiziche, indem Tortijos es von Franf: 
reich abzuſchneiden ſuche und namentlich eine donſt itutieuelle 


> 


* 


> 


En „sec ee m Do de u ee 5 nn 


— 


Kolonne? von 1400 Mann, unter General Aſſura, das Thal - 


von Baſtan befegt habe. — Dperjt Toledo jen , mit Aufe 
trigen der Regentſchaft, zu Bahonne angekommen und ein 
Agent der fogenannten Inſurrektionsjunta von, Biscaya 
‚nach Paris gereist, um ©elder zu bolen, Alle Nachtich-— 
ten aus dem Innern Spaniens ftinnnten darin überein, 
daß deträchtliche Truppenmaſſen zu den Korps der Gene: 
zile Mina und Torrijos zögen und die neulich dekretirte 
Kequifition der Pferde mit Strenge volizogen merde, um 
die Reuter :Regimenter beritten zu inaben. Auch in Por: 
tugal treffe man große Anflulten, um das Heer vollzäplig 
zu machen. ) 

— Da gegenwärtig bei dem mögliden Ausbruch bes 
Krieges zwiſchen Sranfreib und Spanien, die Augen Al: 
ler, die an den Welthändeln mehr oder weniger Theil 
neben, nach Weiten hingerichtet find, fo wird vielteicht 
mandem unferer Leſer eine Erinnerung an die von ber 
Natur geichaffene große Scheidewand zwiſchen beiden Reis 
ben, an die Prrenden, nicht unwillkommen ſeyn. Eben we⸗ 
gen biefer natürlihen Scheidewand pflegt man Spanien 
und Portugaf die pyrenäiſche Halbinfel zu nennen, weil 
fie nue mitreljt dieſes Gebirges mit dem andern feiten 
Lande von Europa zujammenbüngen , font aber gänzlich 
vom Meere umjloffen find, Die Breite dieſes Gedirges 
baben Frankreich und Spanien unter fih getbeilt; doch 
find nah der franzöfiihen Seite hin die einzelsten Berge 
böber nad die Ubbänge nach dieſer Seite ſteiler, ald nad 
der jpaniichen, In der Mitte befinden fich die böchſten 
Berggipfel, namentlih der mehr als zeuntaufend und 
hinfbundert ‚Fuß über der Meeresfläche erbabene Mont: 
perdu; dagegen nach den beiden Enden gegen das bis: 
cayiſche und mifteländifhe Meer die Berge immer nies 
driger und ſchmaler werden. Bekanntlich it dieje rauhe 
Granitgebirgskette bis zu einer gewiſſen Hobe mit Wal: 
tung bedeckt, aber auch viele nackte Gipfel ragen aus 
derjelben bervor, auf denen feldjt im Sommer der Schnee 
liracn bleibt und Gletſcher, Eisthäler und Säueeberge 
bildet, von welden fibSihnerlawinen herabſtürzen. Sehr 
degreiflich iſt es, daß ein ſpoiches Gebirge eben richt die 
beguemiten Wege darbietet, bequem kaum fir einzelne 
Fußgänger und Fubrwerke, geichtweige für ganze Ars 
meen und ihren Troß. Doch baben olle Thaler In dem 
ſelben Defile's und kleine Plainen; über dieje führen, tes 
ſonders im öftlihen Theile, über 100 Wege, aber fie find 
aeäßtentbeild nicht bloß unbequem, fondern ſehr geiübrlic. 
Nur fünf ven ihnen find fahrter. 
Hiefen führe von Banonne über das Gränzflübchen Bidaj: 
oa, in füdmejtlicher Richtung nah Vittoria. Der zweite 
zöchſt beſchwerliche und nur für Maultbiere gangbare Weg, 
‚cht über St. Palais nah Navarra; der drüte von St. 
teen: Pie des Port nach Pampelung; der vierte durch die 
tclaudspiorte ift fo ‘gefäbrliih, daß er nur von Scleich⸗ 
sindfern benngt wird; der fünfte, nabe dem mirteländis 
den Meere, von Perpignan in Franfreib nad Gerona 
+ Zpanien führend, iſt der gebabnteite von allen. Es 
raucht Feiner Erwähnung, wie leicht eine folge Grüuize 


Dee bequeirfte von - 
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von der einen Seite zu bertbeidigen und wie ſchwer von 
der andern zu durcbrechen ift; wie viele Hindernijfe ins- 
befondere der Verpflegung der Urmeen dadurch entgegens 
ſtehen müſſen, welches auch alle Kriege beftätigt haben. 
Portugal, 
Liffabon, den 24. Nov. Fernandez Thomaz, Präfident 
der Jumta preparatoria und eriter Ucheber der Kevolu: 


“tion im Jupre 1820 zu Oporto ift in der Nacht vom 19. 


auf den 20. geitorben und fein Leichnam in der Kirche‘ 
Sta Catarina beigefegt morden, bie. ınan ihm mach Ein: 
fegung der Cortes ein feierliches Leichenbegängniß veran: 
ftalten wird. — Um 22. wurde Don Doura zum Präf- 
denten der Cortes erwählt. * 

Den 8. Dez. Portugal gehört zu den Staaten, de⸗ 
ten Snang:Derdältniffe am mwenigfien bekannt find ; doch 


ſteht zu bofien, daß mar nächſtens mehr Licht darüber ers =: 
balten wird, indem eine Committee niedergefegt worden x“ 


it, die Hilfäquellen des Staates näher zu unterfuchen =: 
und binfibtlih einer Anleihe, welche die Regierung zu — 
machen gedenft, Bericht ‚darüber zu erjtatten. un 


Das Budget für 1822, Das der Finanzminifter zu Uns, * 


faug des Jahre den Cortes vorlegte, war folgendes: 
Ginfommen. 
»ölle . 


Zehnten J — 1,000, 000 — 
Acziſe. ⸗ 700000 
Stempel N 375,000 ‚_ 
Wein Compagnie vom Dporto . ⸗ 650,000 
Adgabe von Spielkarten 4180,000* 
Taback. A R 4 3,540,000 * 
Vermiſchte Einnahm ⸗ 4, o9s ooo 
17285,000 
oder 1,440,000 Pf. Sterl 
Ausgaben. " — 
Urme . . . . . Erufaden 10,948,000 , 
Marine . u u ⸗ 2,955,000 
Civil bLiſte 1,293,500 * 
‚Evrtesd A . . : s 540,000 , 
Gebolte und Penfionen s : 4,757,000 7: 
Zufähge Ausgaben . R : 809,000 
21,502,500 «, 


oder 2,777,000 Pf. Sterl. z 

Defizit 4.017,500 Eruf. oder 337,000 Pi. Sterl- 

Der Etat des Einkommens und der Ausgaben für bie 
Sabre 1810 bis 1815 wird folgendermaßen angegeben: 

il Eiufommen. 


1810 ungefähr . Pf. Sterl. 2.550.000 
1811 ⸗ — ⸗ 2200 000 
1812 ⸗ ⸗ 2,040,000 
1813 s A : 2,680,000 
Uudgaben. 

1510 ungefähr . Pf. Sterh 2,200 004 
1811 s R . 2,100 000 
1812 s R . 2.040,000 

0} 5 2,600,000 


1813 ; 


Erufaden 6,775. 000 | 


— — — — 
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Den gröften Theil dleſer Zeit über war rin Deittbeil 
ya Köngtuds von franzofiigen Truppen befegt. Don 
Gnglad erhielt Portugal in obigen vier Jahren 9,250,000 


', Bterl, 

g denezul IR eine beträchtliche Menge Papiergeld 
m lalif, das die Regietnug au verjdicdenen Zeiten 
aufgegeben hat; ader Man weiß nicht, wie hoch ſich der 
Brsmmtbrtrag deſſelben beläuft. Es fon jedod eine 
acer Bart eublirt werden und man darf daher nächitears 
pitere Ratricten über den jezigen Stand der portugie⸗ 
fiden finasjen erwarten. " 
Beofbrittaniem 

Rondon, dm 24. Dezember. Der König befindet 
je und inser zu Brighton und genicht einer vollkom⸗ 
menen Seisndpeit, 

— da hetjog von Welington ift vorgeftern zu Do» 
vr as Yad geitiegen und geftern hier eingetroffen. Se. 
Here, Yegaben fi fogleich in das Bürean' der auswärtis 
za Angelegenheiten, im der Abficht, den Hen. Canning 
je frhen; edein diefer Minijter hatte am verbergeben: 
ben Tage dei kam Grafen von Liverpool zu Combe · Wood 
gönnt und mar geftern von da mach Brighton abgereist. 
— dis Denkmal, da6 Hrn. Perceval in der Weit: 
— gefept ed it nun anfgededt. Es ftellt 

inger in dem Yugenbli i 

— *8 gendlicke dar, wie er unter der 
— aus Peefien, von Tabriz vom 27. Auguſt 
Et, Kgtn, aß der Kronprinz die Türken am 3. Aug. 
ste ud ihnen ale. ihre Bagage, 104pfüns 
en 1 t4pfündige, 1 16pfündige Ras 
ltr Be on abgenommen bat. Die Perſer ver: 
(Öryerum) Bye anf 2 Tagmaͤrſche von Arzzarom 
Ban mit in ihr uden diefe Stadt genommen haben, 
—* * Heete die Colera Worbus herrichte, 

‚Ne kei großen kötperlichen Unürengungen 


RL. Mer kam nr 
tr) wi an if mit feiner Beute wieder nach 


1% N 
- Aut Örrigten 
br Vrreinten Drggten 
Er Tirrderenne 


aus Wafbington wird der Kongreß 
om 2. Dezember eröffnet. 

Arne tasten nn nn erden nun aud) in den Verein⸗ 
* * Rerdametika einbeimiſch. Am 21. Nov. 
* ——* ſtatt finden, bei welchem ans 
* Pi . und wider gemwettet find. Daruns 
ol Mm ahtbundert Neger, jeden zu 


- Tr ® 
Is ® Sun hat dernommen, 
aa j 


Seifion ei 
bi ers ar 
1 anf d 
de de Erwer 


daß die Regierung in 
Tare auf das Eigenthum, je: 
— d der Profefjioniften vorſclagen 
ak, ala pandlung der 4 pCt. Stods in 
* es lehtere aber in der City nit geglaubt 
REF : 
Kr —— Wien vom 26 Nov. iſt der eng: 
—8* —— and Indien su Lande über. Perfien 
Me Min nn dat Depeſchen an unfern Bot: 
ER a An & t. Setersburg überbradt. Cr 

ad von Perfien aufs Befte aufgenom: 


men und, da gegenwärtig Pein engliſcher Reſident ſich im 
Peeſien befindet, mit den Anſichten dieſes Monarchen, übee 
mehrere wichtige Punkte, in Betreff der politijchen: Vers 
pältnijje zwiſchen Perfien uund Großbritanien, bekannt ges 
mochte. Während der Unmefenbeit des Dberjten Wright 
am Hofe des Prinzen Abbas Mirza zu Tabriz, berrichte 
dott die Colera Morbus; meßbalb auch der Krieg mit 
den Türken einen Stillſtand erhalten Hatte, 

——Osmaniſches Neid. 

In der Bremer Zeitung liedt man Folgendesaus Kon: 
fantinopel, vom 12. Novbr. Halet Effendi war um 
fireitig der perfönlih treueſte Freund, den der Sultan 
hatte; denn diefe Freundſchaft ſtammte aus den Rinder 
Jahren Her und war durch wirkliche Beweiſe erprobt 
worden. Er war aber auch Mufelmann und Türke im 
ftrengften religiöfen und politijhen Sinne des Worts. 
Alle diefe Eigenfchaften Hinderten ihn indeſſen nicht, die 
großen Mängel zu erfennen, in denen bie Verfaſſung vers 
altert ift und er mährte deßhalb den beißen Wunſch, dies 
fen Mängeln abzuhelfen. Er war demnach auch ein Re 
former und befand fich in diefer Hinfigt auf dem gefähr⸗ 
lichſten Poiten im türkifhen Reiche. 

Bon Kindheit an den Despotismus gewöhnt, ſchien 

ibm diefer auch die deſte Negierungsform zu ſeyn und bie 
Erfahrungen, die er in der fhredlihen Ummälzung im 
Jahre 1808 gemacht hatte, erfüllten fein Herz gegen bie 
ürheber derfelben, die Janitfcharen, mit einem wirklichen 
Haß, den er, im Schatten der ſouverainen Macht. rubend, 
nicht glüclicd genug zu verbergen wußte. Die Bürger 
dee Stadt waren mit Holet nicht wnjnfrieder, denn er 
mar geredbt. Die Großen wünſchten ihn entferut, mweu 
fie dur Ihn von alem Einfluß ausgeſchloſſen waren; 
die Janitfharen ſchwuren feinen Tod, weil fie mußten, 
daß er darauf bedacht war, fie ſämmtlich aufzsbebea 
und nur kegelmäßige, auf europäifhen Fuß bisciplinirte, 
Korps einzuführen. 
-’ So fanden die Sachen ſchon Johre hindurch und 
mas jest geſcheben iſt, wäre vieleicht fbon längſt ges 
ſchehen, wenn Halet nit auch den Namen geha“t hätte, 
daß er die Epre des türfiihen Halbmondes ſtets mit 
fo großer Kraft vertheidigte und daß die jezt in die Na: 
tion gebrachte Begeijterung im eigentlichen Verftande fein 
Werk fen. 

Es war unter mehrere Drtad der Janitſcharen und 
namentlih in die 45ſte und 49ıte, das Gerücht (ob 
wahr oder falich, ift unbekannt) in Umlauf gebracht wor: 
den, daß mit dem 1. Dezbr. eine wirkliche Umänderung 
im ganzen Korps der Janitſcharen vorgenommen werden 

ſollte, und dieß Gerücht verbreitete fib mie ein Lauffeuer 
durch alle übrigen Drtas. Die in der azſten und 49ſten 
Orta veranjtalteten DVerfammlungen fanden im ganzen 
Korps Nachabmung und es gab Feinen Einwobner im 
Konſtontinobel mehr, der nicht vorausiah, was fommen 
würde, Die Regierung ſüchte fib dadutch zu belicm, 
daß fie von der einen Seite mehrere Chefo der Janitſcha 
ten zu gewinnen tracptete iind von ber andera dadurch, 
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Daß fle mehreren Ubtheilungen der Übrigen und nament⸗ 
Kch der aflatifchen Truppen, Befehl zum Anrücen art’ vie 
Hauptitadt ertheilte. (Dee Beſchluß folge) 


XRurfe 

: Balerifhe Staatöpapiere. Augsbnrg den 2. ganer. 
-Dbligationen a 40/6. Briefe 88 Geld 87%. Detto 4658 
“ Briefe 98%; Geld 98%. Band Aulchen. Briefe 9974, Beld 
Ya  Hppothelarsäinmwellung. Br. 99%, Geld 99%. Lotterie 

ofe A—D 40%. Briefe 105, 2 102. detto E—M 
80 Briefe 99'%, Geld 99%4, Deito unverinslihe, Briefe 83 


"sin. Ben 51. Dezbr. State: Euld : Berkbreibungen sw 
yGt, —— 836 · ——— Looſe Ds 1820, 1211, 
deito von 1821, 102 »Banco : Obligationen. 3 
"Bank: Aktlen 943 40 Kurs auf Augsburg — ” 

Neues Königl. Hof» und Nationaltheater, 
Mondtag: (Zum Erſtenmale, mit aufgehobenem Abonner 
un) Die Siiherfdle nge, große Pantomime im 2 Aufyik 
gm vom Hera Ballıtmeifter Horſchelt. 
. Kbnigl. Theater au Iſarthore. 
Montag: Zum ı Bohbanna von Mont 


REES EEE nein 

13. (256) Am Mastpore Mio. 1357. find noch 2 Läden 
einer von 3 Bimmern der. andere von 2 Zimmern, beide wm 
den Dulsplag, für Die Dauer der Duft gu vermiethen. 


8. (35) Im fhwarjen —* dohler befindet ſich eine Rs 
taur nad) Bien ;.cben. ſo auch eins uͤber Um, Stuttgart unb 
Straßburg. 

8347. (30) © ift für kommende Dultzelt (Dreikönig), in 
siase der erften Straßen dahier, eim ſehr ſchoͤner Kanfmanndlas 
den nebft großen. Gewölb und andern Bequemlichkeiten um bil: 
Ham Preis zw verflifien und Das Rahere bei der Omeisen 
Dieb Blakıs ie erfragen. 
tagt. (sd) Landkarten - Anzeige. 


. lm dem. geographischen Depot No. 36 auf dem Max-Jo- 
sephsplatze , sind ganz ueue geographische und hi- 
storijsche Atlunteh, su wie Schulkarten daraus zu ha= 
ben, und es köhmen die Verzeichnisse davon gratis ver- 
Lugt werden.. Auch sollen de dato bis zum 21 Januar 
1823 jeden Mittag von 1 bis 5 Uhr gegen bsare Zuhlung, 
eine Anzahl neuer Kurten der alten und modernen Erd- 
Beschreibung, so- wie Atlanten davon, von D'anrilles, Le- 
sage etc, weid unler dem gewöhnlichen Prabe erlassen 
werden. ° Nich ohbensmnten Termin werden die dann 


noch ührigen zuriick geschickt und die Lehranstalten ge- 


wichen dann von den andern nur «en bercıts bekannten Ba- 
but, wenn sie mebrere Blätter nehmen, wie bisber, Auch 
sind neue Erd- und Himmels- Glaben, Planiglobien 


und Sternkurten zu halıen. 


4404 “463 P. Hu filere von Augsburg ver Fauft u bife 


Ugen und Kgehpien Peeiſen: 
"2 Lewantine, Toffet, Mureeline, gros de Naples, gros d'hᷣtän 


vatlas, tbul, Cröpe, guzc de Par, gaau de flurekge, deup 
‚de sole, —*88 Seidenzeuge, Fades Botiſte, Shatole vor 
‚ltr, von Werlaoo, voa Bourre de soie, ledetae Handfdupe, 


Redakteur % 2 Sendtuer. 
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Poor Strümpfe, Blonde, Stick Chenllle, Blumen und Out, 
landen, Zaffet: und Atlad Bänder ie. m 
In Münden während der Duft, (DranneresBtrafe) im 

Haufe des Deren Baron von Madrenp, Dem der Ständeverfamme 





lung gerade über. — 
23. (4 a) Usterzelchneter hat die einem hoben Adel 
und pays get pe Publikum ergebenft anzuzeigen, daB mm 


derfelbe mit der großen Shweizerin Katharina Bön 
ner von Schöpfpeim, Kantend Auzern, einer jungen Perfon 
von 22 Jahren, 6 Schup 10 Zoll baleriſchen Mraafrd groß, 


welhe 350 Pfund wiegt, hier angelommen. 
Sie ft von Morgens 10 Bis Abends 6 Uhr im Gafthaufe 


sum ſchwargen Adler In der Raufingergaffe im erfen Stecke 
Mo. 7 zu ſchen. \ u e Be; 
Mürner. tr 





16. Bei dem — Steprer ia der Perufagoffe Nro. 
74 iR ein neuer. Bücerkatalog unentgeidlih absulangen. 


1392. (25) Ein Si i ih 
— u n Slaͤſer wagen, wie auch eine Wurf, IE . 


12. Looſe von Dugendteid mitNre. 18366, 17662, 47444 
And Diefer Tage zu Verluſt gegangen. Der Finder wird em 
fucht, felbe gegen Belohnung im goldenen Bären abzugeben. 


14. Der Unterzeiäete dankt einem hohen Abel und veree 
zungswiü:digen Publikum für dos ihm bißher geichenfte Zutrauen ©’ 
und empfiehlt nnmmehr neuerdingd feinen Werloa extra feiner, 
Horentinifher Wohsmasten zu den biigften Prei fu, da araens 
wärtig gonz neue Sorten im Baner vorliegen, um fo nicht, da J 
folge, alles GErfodernijien, ſowohl rädfintiih der Geſundbeic. 
wegen Ihrer belonders reinen Fuͤtterung, als auch der Auen 


Gieganz, gewiß vollkommen ens;prchen. 
J. de Glerio, 
Kaufingergafls, 1617. 














22 (30) Gin im Handlungefihe wohlerfahrmes, mit deu 
deften Zeugniffen verſehhenes Sutjekt, wuünſcht in einer Echnitt: 
waaren · Handlung ale Reifender, oder —— und Gorreſpon⸗ — 
dent uptergufommen; dab Nähere IR Im Zeitungekomptoixr jr 1. 
erfragen. 


35 Es find böhmifhe Zafanen,. Druöhüpner und Schwarj- 
Wildpret im goldnen Stord "1 Baudof ‚genannt) zu nannt) zu pub. 


lo vom 2 Sönerssz2 1872 


v 


} — Far Bergleihge. — 
e⸗ gen die legte 
Getreite: | Ganzer | Wurde —* Edranne find die 
Gattung. | Stand. oo u 
i ö Ve laden) mehr —t + 5 8° minder) mehr mehr 
ö— | SER TA. TER. er. IR fee Hr | Schäf. IA.IEr.t Rt. !Er. Er em [Re | = 
Betgen.| 2126 ı 1923 $ 705 se * ) 
Korn 113» | 723 4u8 —— 
Gere. 28651 2178 = — 3 
Haber. 935 t 922 . 


Vetlegt von Peter Ppilipp Wosfs Witte, 


— u m 


Bindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Rönigligen Majeftät allergerädigftens- Privilegium. 





dentag 


Ne 6 


7. Januar 1823. 
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Dentfdland ’ 
Preußen. Die preußiſche Staatszeitung emthäft 
kigeadı Nadriäten von der Reife Cr, Maj. des Königs. 
Verona, den 20. De Des Konigs Mojeftät find: 
Date im alcchöhften Woplfenn hier wieder eingetroffen. 
dihilieielten werden morgen hier verweilen, amı 22. d, 
R. aber, die Meiie über Innobruck, Salzburg, Linz, 
Prog und Dredden, nach Potsdam antreten und geden⸗ 
in am 3. Jan. # J. dafelbjt einputzeffen. 
re koeigl. NHopeiten die Prinzen . Wilhelm und 
Kal, welde die Rüdreife yon Neapel, einige Tage nad 
u Abgang Cr. Maj. angetreten baben, genießen, den 
veüeften Racrichten folge, der volfommenften Geſund⸗ 


beit und werden ein ; 
* — Tage hät, als Se. Daj., in 
Eve Baar. Korgflrn if ©, 


s am dem hohen. heut 
= hen Sr Graf von Reinb arh, von feiner, 
rs zewachten Reife, wieder Hier eingetroffen. 

— 2 dem adyemicenen Jahre 


' belief ſich die Anzabl 
Omen i 
Den url * — —* af 


Dr, 


— 


Kraut wutden 247 Paare. . 
era " Nıdrihfen aus Bondon bis zum 25. 
ober nichts Neues bon Jutereffe dardieten. 
z fe nereig, 
RR. an. DE. Herman, Dircktor der 
gen * m Dedartement der auswärtigen Aus. 
ga naffung genommen. Gr it zum: 
worden, v tdens der Eprenlegion ernannt, 
Men fhrribe ang 


“Ban hindige Pupcerda, vom 17. Dezbr.: 


* init 700 M 
Aeaubtiand iegte am 29. De 
* in die Hände des 
Fear, Du er Se. Maieſtat zahlreiche 
Bon ef —* Helen bei dem Marquis v. 

Keuyar fey an Hm 
h « Hermannd. 
IM Deparkement der auswärtigen. Ange: 


t Dicomte v. 
Men Ei a⸗ Pinife 
Kinige a, M 


hr Korhka ſcheint das Banditens 


a urden und von denen 15. hin⸗ 
Some NRatechal = murke am 30, Nov, ber 
Bu 94 “ auf f e von Eprte nach Ba« 
"mb ip verwundet, daß ex 


ung 
uud —8* iezen den Abgang von 3 Koma. 


N N 


1986, der Verflorte; . 


0 Ländi i in 
wo 381 9 zu otganiſiren als im: 
— die in Ädtvno ihe Wein. :ges 

in 


Arbeiter des Äriedengeichters: von Dreino. 


“gegen bie Eortes zu entfchuldigen. 


im n n Poften, zu dem er fi geflüchtet hatte, ſeim 
— ki 5. d. utorbeten bie — —— 

ei i ü ttebo und Cafa 
maciam verurtheilten Brüder Miu = — — 
Tage fiel der Kourier Sazzo auf dem Wege nach Baſtia 
8 Corte und Ajaccio in die Hände bon 5 Banpiten, 
die ihn feines Feleifens beraubten. Es ſcheint —— 
daß die Büberei, die Beigheit, der Aufruhr gegen: geſetz ice; 
Drdnung und fihleihende Bosheit fid in jenen Landerm 
immerfort einträchtig die Hand bieten. Der heutige Mor 
niteur führt die Lite der Gräuelthaten noch meiter ous 
und ſchließt mit folgenden Worten : Das tft die tranrige 
UAnalpfe der Verbrechen aber Urt, die feit acht Teogen en 
fia beimfuchen. Sie zu verantworten, wird jenen 6 > 
gierigen Menſchen obliegen, die im der lepten Zeit . 
Schmach und der Screen ihres Landes geworden fin i 

— Der Baron Silveſtre von Sach, den die gelebrte 
Welt mit Recht fo boch ſchatzt, iſt zum Ketumandeut des 
Ordens der Ehrenfegion ernannt merden. 

— Der Verleger des Werkea: Des pevples Wi — 
gouvernements, pensées extraites de Kaynal, iſt 3 


echſsmonatlichem Grfängniß, zu einer Geldjirafe von 500-- 


e. und in die Koften verurtheilt worden. . 
— v. ante Redakteur des Drapeau 
blanc, macht über die, dem franzöſ. Gefandten in Madrid 
zugeſchickte Depefhe, von Hrn. v. Villele uuterzeichnet, 
ölgeude Betrachtung: i 
— — ſah einem Turnier zu: Wenm 
das Ernſt iſt, ſprach er, ſo iſt es nicht genug; wenn es 
aber Scherz iſt, ſo iſts viel zu viel. Und dieß iſt ge⸗ 
rade die einfachſts und richtigſte Beinerkung üben jene di⸗ 
plomatiſche Inſtruktion. Wenn Ihr unagabänderlich ent- 
ſchloſſen ſeyd, den. Frieden mit der Regierung der Cortes 


zu erhalten, fo iſt dieſer Ton beauffichtender Einwürfe und: ., 
bedingter Drohung. übel: angebracht und Bonnte euern- von 


zugsweiſe friedlichen Anſichten ſchaden, wenn ihr nicht ans 
ders darauf vorbereitet fend, im Notbfall euch demüthigit 
Wenn ihe aber im 
Begentheil die Möglichkeit eines nahen Kriege gegen Res 
volufionärs zulaffet, Die fich bereiten, einen kaum erſtick⸗ 
ten Brand bei euch wieder anzufachen, fo; find ale eure 
ſchmeicelhaſten Zweideutiokeiten wenigfteus laͤcherlich. 
Es iſ allzuleichtt, mitten durch alle dieſe Krümmuu— 


"gen, zu bemerken, dag, man ſich bie beinahe tückiſche 


Möglubfeit porbehalten hat, nad der Umſtänden fügen 
30 koͤnnen: Ich habe genug. vom. Krieg geſprochen, daß 
man fid) nicht mehr wundern darf, wenn ich den Frier 
ben hreche. — Dder: Ich babe genug Verlangen nad 


ER N A? 


z Frieden bezengt, als daß man es nicht anz natür⸗ 
finden ſollte, daß ich Frieden le ir bes 
ten auf der Behauptung, daß die erſtere von die 
t beiden Phrafen in dem Munde unferer 
Inifteer ſehn wird: 
idlich. 

„Heute befiehlt ihn uns unſere Epre, unfere Sicher, 
t, morgen wird ifn und die Nothwendigkeit auferle: 
. Unfer Hauptvertrauen beruht Hiebei auf dem Mini 
um... . nämlih dem Spaniſchen. 
el und feine würdigen Eollegen werden unferen Wün: 


en jnoorfommen, fobald bie Infteuftion, die Herr la 


ırde erhalten hat, in Madeid dechiffrirt feyn wird. 
mn durch einen der luſtigen Umflände, wie fie fih fo 
in die wichtigſten Angelegenheiten mifshen, iſt die Ins 
ußtion, die man eiligft Wort für Wort im Monis 


ir bat drucken laffen, unſerem Gefandten fergfältig in 


piffeen zugefandt worden!" 
Ytaliem 
Venedig, den 27. Dezbr. Geſtern früb find Ge. 


tajeität dee König von Neapel von bier in ber Richtung 


m Treviio umd Eonegliano abgereidt. Heute reiste deſſen 
enablin, die Herzogin von Zloridia, eben dahin ab, 
Rom, ben 24. Desbr. Um 22. früh beurlaubten 
hp Ihre k. Hobeiten, die Prinzen Ludwig und Karl von 
reußen, von Sr. päbilliben Heiligkeit und wohnten am 
imlihen Tage einem vom Kardinal: Staats: Sekretär 
gebenen Diner bei, wo ſich auch inehrere Herten Kardi⸗ 
ıle, das diplomatiſche Korps und audere Perfonen vom 
ang einfanden. Die Prinzen reisten noch am feltigen 
age in der Richtang von Flocrenz ab. — Um 12. dieß 
ufte Monfign. della Porta Rodiani, Erzbiihof von Da: 
ascus und Viceregens, in ber Kirche zur heil. Pndentiana 
rei mohamedanifche Mohren und einen Jiraeliten. 

Bologna, den 17. Dez. In der veerfloſſenen Nacht 
ugte unſer Legat, Kardinal Opina, von Berona, wobin 

von. Sr. Heiligkeit als Bevollmächtigter des heiligen 
a. gejandt worden war, wieder in unferer Stadt 
rüc an. 


Neapel, ben 15. Dezember. Geſtern brach m 


Iden Spitale der Incurabeln Feuer aus, wurde aber 

ch die vlöglih angewendeten Rettungsmittel gelöfcht, 

ne dab Jemand verunglüchte, oder der Schade bedeus 

A war. Die k. öfterreihifhen Truppen seichneten fich 

* —— and. Mehrere öſterr. Generäle, darunter der 

A, m Heilen. Homburg, fanden fi perfünlig das 
Spanien. 


Mabdeid, den 21. 

9, di - De. Die am 7. von Paris 

—— Poſt iſt von den Rovauliſten bei Rechen 
A MN rin ui, und ? Handelsfourieren, die 
wir ar = aufgefangen worden. Einen 
fen. +: u 


Der Rrieg if unver 


San Mic 


® Straße Bei Mapabon zurück’ 
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I Die Regierung bat nur 8 Tage Zeit gegeben, um 
Vorſchläge Zu dem neuen Anlehen zu machen; es ſcheint, 
man dränge ſich nicht ſonderlich zur Theilnapme an dem, 
felben. . 


— Hr. Udnarey , Fiskal des oberften Kriege- und Mas 
rine⸗Gexrichts, iſt nach Majorfa verbanıt worden. 


— Der Landabuerru⸗-Klubb bejchäftige fi im feinen Si— 
Bungen mit der Frage über den Krieg mit Frankreich, 
Der Redner in diefem Klubb gibt es ſehr wenige, aber 
fie find unermüdlich: fie bejteigen die Tribüne drei bie 
viermal an einem Ubende. Die Redakteurs des Zurviage 
find die Vorzüglichften unter ihnen. - 

— Die Sipungen der Cortes bieten kein Intereffe bar, 
da die Disuffionen fi blos auf Gegenflände ber unterm 
Berwaltung beziehen. 
. Portugal. 

Riffabon, vom 13. Dezember. Dan bat nun bem 
Bericht über alles, was bei der Eidesverweigerung der 
Königin vom 3. Nov. bis zum 4. Dez. vorgefommen iſt, 
öffentlih befannt gemacht, j , 

Nr. 2 dieſer Äktenſtücke iſt die Antwort der Königin, 
worin fie erklärt, fie habe dem Könige fagen lajfen, daß 
fie nicht ſchwören würde, aber weder aus Stolz nod 
aud Abneigung gegen die Cortes, ſondern nur, weil fle 
ein Gelübde getan babe, ihr ganzes Leben lang weder 
in Gutem noch in Böfem zu ſchwören. 

— Ein königl. Dekret vom 4. enthält, daß binſichtlich 
der Weigerung der Königin, den Eid auf die Konjtitution 
zu leiften, fie alle ihre bürgerlichen und politifchen Rechte 
verloren hätte. ; 

— Ju der Sitzung der Corte vom 11. machte bee. 
Deputirte Uccurfio das Neves nachſtebende Motion 
in Bezug auf die Angelegenheiten der Königin: „Die po⸗ 
litiſche Verfaſſung des Reichs ift auf anftößige Art in der 
etlauchten Perfon der Königin Donna Charlotta verlegt 
worden. Ohne Einleitung gerichtlihen Verfahrens, ohne 
Uttheilsſpeuch von der Juſtizbehörde, hat man’ fie ihrer 
bürgerligen und politifchen Rechte beraubt und ihr die 
Einkünfte von ihrem Helrathegut, ja felbit ihre Freiheit 
genommen, indem fie die Infantinen ihre Töchter und 
überhaupt Niemanden, als die unentbehrlihe Dienerfchaft 
um fi baben darf. Was hätte mehr geſchehen können, 
wenn Sie dee größten Vergehen überwiefen wäre? Der 
Grund, welcher die Miniſter zu einer folden Handels: 
weife veranlaßt Hat, liege in der Weigerung der Königin, 
die Tonftitution, in Folge des Gefepes vom tt. Dktbr.. 

z j 5 ha 
2 beibwören. Es ift noch nicht ausgemacht, ob J. 
* — dem von dieſem Geſetz vorgeſehen Fall be: 

Ze er geſetzt, ſie befände ſich Darin, m it di 
Minifter befugt, fi IMs DEE Dar Di 
fen und Ad} bakel Kind“ Richtern der Königin aufzuwer: 
ſtecken, der Br <i Dinter den Namen des Könige au ver⸗ 
genden dalle übe \ * ———— 
Webereihung, mit weld: Bemaplin adzufpreden? Um die 
kennen, darf’ man =. man zu Werke gegangen, zu er: 

— ar Im, Betracht ziehen, dag das Geſeß 


— — — 


vn 3. Dejie. als den Termin- zur Ablegung bed Konſti⸗ 
teriomgeids elimme hat, während man ſchon am - 22, 
Roey. a die Königin drang, ihn zu leiften, am 29. 
NVont. den Warineniiaifter ‚beauftragte, eine Fregatte be⸗ 
ter pelten zu laſen, um 9. Moj. aus dem Reiche zu 
ingen, and Baer Miniftier om 2. Dezbr. — alfo om 
Loge om dem Ablauf des geieplihen Terming — die 
Inpepe madte, die Gregatte fen bereit. So fehr .beeilte 
mia fh ſhea a 4. Deybr. eine Königin zu deporticen, 
ker Nehinglihteit an das Eonflitutionnelle Gpftem {p 


sa dirlem Oral mit wohlverdienten Lodeserhebungen 


arehennt wirhen ih, Und mozu ſolche Hoſtigkeit? Um 
ven hieig wa jener Gattin’ zu trennen, die Fönigliche 
.. — zu ſtuͤrjen und in der Nation 
unge nl zu erwecken, welches ein ſolches 
Ship geni · detvotgetufen hätte, wenn nicht die 
run ke Yente, die Oefundheit der Königin fey im, 
hiniiden selommen wäre, Der Eingriff, den 
nn Bewalt in das Gebiet der richterli⸗ 
J 8 die Verlegung der perſönlichen und 
— F Noeieſtat der Königin, die Nichtbe ach⸗ 
ofen Niten nehmen follen, indem diefe zus 
nn mußten; dieß Alles würde uns. 
* aus dem Berichte ſelbſt hervor⸗ 
— ae den Cortes aͤberſchickt bare Ges 
* gm konnte ihrer Freiheit, ihrer Rechte, 
her. nicht anders ald dur ein von compe⸗ 
4 — * Urtbeil beraubt werden, und 


—** 2 Ai wieder gutgemacht wer: 


ki 
—X ige d ee fe im Genuß auler ihrer Rechte 
Tr du Grrtg ran n deſe Angelegenheit vor einer 


“ 


* 
‚Mmenden Behörde, oder vor den 


After wurde, jr tea gegen die lepte Königin beob: 


fe er ggg gr DAB ihre Majeflät, als Ber. 


"hs erlangten Bemaple, kei 
D ne 
Ken want Adter Haben, Gelägt man 
Ste gepnige er der Gerechtigkeit und Öffentlichen 
—E Reife * Ration von dem Gehlicheitt, zu 
Eicher, Dem ni derleiten wollen, jurücfgepalten 
an fer Gate wman im Ausland erfahren würde, 
Fnm ba Bite und Zartuchken für 


nut j 
—22* — ſtatt die Sache nad dem klu⸗ 


9 * 
rien in —* 7— die Cortes zu verweiſen, 
ul ‚Perjensgefüht fo id 
FA aa feinen * gewiß faogen, er ſey — 
* Hole, *5 und Anſicht zu handeln. 
—R A Deputizten unterzeichnet 
den, —— itglieder fie verworfen willen 
** thung gu Pr Eortes im Unterfa: 
— ni — In Betracht der dein, 
le zu meitenmal verle⸗ 


» Weihe die Miniffer auf die Cottes 


dem Dekret vom 4. Dez. 


—* %, fo wie dieß im England bei, 


b r 
— —— ®, gu dem ihn bie Mis 


fen und fodann an die Rommiffion vertiefen, welche ber 

zeitd beauftragt iſt, die Aktenſtücke, welche auf diefe Sa: 

he Bezug haben, einer Prüfung zu unterziehen, 
Desmanifheen Neid. 

Konftantinopel, den 12. Noobr. Befhluß des 
Urtifeld üder den Sturz Haler Effenv’s. 

Diefe Auswege fchlugen fehl und der Weisheit Ab 
bullahs, ber Die Janitfcharen ſchon ınehreremal beruhigt 
hatte, ift es zu verdanken, daß die Empörung micht zum 
Ausbruche Fam, Der Großherr mußte die befannte Bitte 
Schrift annehmen, wenn er nicht wagen wollte, daß das 
Serail von den Janitfgaren ‚ die bereits Nachricht vom 
ber Bewegung der andern Truppen erhalten hatten, wie 
Im Jahr 1808 geftürint werde. Bei aller dem Großherre 
eigenen Thatkeaft ſah er fich aber, bei einmal angenom⸗ 
mener Bittfchrift gezwungen, das darin enthaltene Geſuch 
auch zu bemwilligen und fo mußte der Bcherrfcher des tüte. 


Bifhen Reihe fich in die härteſte Nothwendigkeit fügen, 


die ihm während feiner ganzen Regierung auferlegt 
worden iſt, und es blieb ihm Bein anderer Ausweg , ale 
feinen vertrauten Freund, dem Verlangen der Janitſcharen 
gemäß, zu entfernen, 
Man fagt fi Hier, daß Halet Bid zum lebten Au⸗ 
genblicke feiner Ubreife bei dem Großherrn war, und man, 
fließt daraus, daß das neue Minifterlum im Sinne des Wortes 
die Verlaſſenſchaft Halets ausmache. Der zum Großweſſir er-. 
nannte Abdullah Baffa, bisher Chef des bei Scutari jtependem 


Armeekotps, iſt als ein. Mann von großer Tpatkraft und. 
als ein ausgezeichneter Feldherr bekannt. Der Multt 


Sikdi Sade, iſt derfelde Ulema, der auf Halets Beiebl 


bei allen Zuſammenkünften war, die zwiſchen dem Reis⸗ 


Effendi und den chriſtlichen Botſchaftetn gehalten mur: 
den. Beide find als Eräftige Männer, ald Feinde bed 
chriſtlichen Namens und als Freunde Haletd bisher bee 
kaunt geweſen. Ihre Grundfäge find ächt türfifb und 
es ijt daher anzunehmen, daß in der neuen Verwaltung 
nichts geändert werden wird, ald der in Rückſicht auf die 


Umbildung der Janitfcharen entworfene Plan, an’ den man 


wenigftens fürs erfte nicht wird denken dürfen, 

Ein Umftand, der diefen Glauben noch fo mehr zu de 
Rlätigen fcheint, iſt die Urt und Weile, in der Haldt die 
Hauptftadt verlajfen hat. Ein jeder verwiefener Große 
wird von einem Kapidſchi Baſchi an dem Dre feiner Bere 
bannung geleitet. Hat fih der Verwieſene die wirkliche 


Ungnade des Kalfers zugezogen, fo wirb fein Begleiter, . 


um fi bei Hofe in Gunften zu fehen, von dem Augene 


Blicke an, in dem er fein Amt antritt, des Verbanuten : 


ärgfter Peiniger. Bei Halet war es aber ganz anders. 
Dier war der Kapidſchi Bafıyi des Verwieſenen eigentlicher 


Sklave, der nur auf deifen Befehle 'martete. Halet ging ' 


nicht, wie man verbreitet Hatte, zur Nachtzelt zu Saiffe 
fondern am hellen Tage, begleitet von feiner Dienerftuse 


und von vielen feiner Freunde. Gr grüßfe alle Umſtehen⸗ 


ben ſehr freundlich und man nahm nichts wahr, was eine 
eine eigentliche Ungnade hätte anzeigen können. Der Mur 
felmann erinnert ſich bei ſolchen Umfländen ‚daran, daß 


* 


Ir ’ 
un pi —— Ehren wieder zurück⸗ 
* u it fi daher wohl in Acht, 
Ein gefährlicher Umftand für die Regierung iſt di 
1 die Hauptſtadt verjammelte — * * 
zein Jahre hatte man die größte Furcht vor den Afia⸗ 
1. Jezt find es die Janitſcharen, vor denen man zittert. 
it Schrecken denkt man daran, daß der Großweſſyhr 
ı Soldat mit Leib und Seele iſt, dem die alte Poli: 
nicht unbekannt ift, daß die Regierungen die Mittel im 
inden baben, eine unruhige Armee dadurch zu beruhi⸗ 
a, daß man fie ind Fe'd ſchickt. Dieſer Weſſor iſt jezt 
e erite und einzige Rathgeber deß Sultans md wenn 


an gewiſſen Gerüchten Glauben beimeffen darf, fo liegt. 


der Seele des legteren fchon eine gewiſſe Ungeduid, 
a jezigen geipannten Zuftand auf eine oder die andere 
teile beendigt zu feben. 


j Miszelten. 

Münden, den 5. Jaͤuer 1823. Vorigen Sonntag wurde 
| dem memen k. Hoftheater Goͤthe's Tot quato Taffo gegeben. 
a6 Perſonal der Bufhouer war nicht zablreich, aber e6 gab 
b mit jener Stille der Betrachtung, womit Meiflerwerke der 
rt genoffen werden müflen, einem Drama hin, dab recht ge: 
gen von einem mit Dem Geifte des Dichters befceundeten 
uͤnſtlervereine dargeftellt wurde. 

Die am 3. Jaͤner im k. Theater am der Mefldeny gegebene 
ursa: N Fumatico per la Musica, war uns fdon bdefmegen 
rgerschm , nach langer Zeit wieder zu hören, weil der in Stas 
en fo doch gekhäßte Simon Mater unfer Bandermans iſt und 
ef Dperette zwar keines feiner bedeutendern Produkte, aber 
och eine recht artige Kielnigkeir ifl, aus Der man dem wahren Dich 
ex wohl hervorkennt. — Pr. Ranfogna gewährte uns durch fein 
Aıges Spiel ale Don Fobio nicht weniger Unterhaltung 
8 Sgra, Schiatetti, die für ihre wohlgelungene Darflellung des 
harabters der Ariſtea und für ihren fhönen;Befang mehrfältigen 
— erhlelt. Aus — die Rolle des Grafen 
round, wie man es von feinem Geſange nur immar erıwar 
ante und Der Genuß diefes Abends wurde no — * 
dR Daß Die ſchon früher in unferm Blatte ermähnte Oper in 

übte: B Anganno felice,, sum Beſchluß folgte. 


Mien, den 2. Sänır. Staats:& — — 
in GM. 84541 Rothfhiid'ice DR: Desfhreibungen zu 


Looſe 

w ven 1827. 100. Stade, ; 

anf Alten 954 Aurs = — — Obligationen 381. 

Königt. Theater. nn a 
m Iſarthore. 

—— yom Gremma) Das Alpenröstein, dae 
Er “r Spowi. Scaufp. io 3Acten von Holbein. 
20 —er— — —— 

Un die 
Su base aa ale Mitgiteder Des Mufeume. 
“ag der ——— ————— ee unter Brad 
"Vanerötag. den 5 Muner, ; 7 
t — 


D 
— Re Bau in der Woche 4 
u nodr näher Befimme: 
* nm Bol Sonntag den 
2 3 * 


Dienſtag den it. Eehrua S ornar, 


Red 
&teur 23.3 Send euer, Verlegt vor 


a 





von 1820, 123%, 


36 


om 26. Jaͤuer dia jun . 


Die Baͤlle beginnen um 7 und endigen um 1 ilhe. 
Münden den 5. Jaͤner 1823. 
Die Vorſteher. 


56. (2a) Den verehrlichen Mitgliedern der Harmonie wird 
bekannt gemacht, daß im Laufe des Rarnevals,- unter Beobach⸗ 
tung des bisherigen Reglements, 4 große Bäle und 1 Zus 
gendball werden gegeben werden, als 

Dönnerötag. den . Jaͤner, Anfang Abends 7 Ende 1 Ußr. 
— den 16. » 
Dienflag den 28. » zur Mamendfeier Ihrer Mojeſtoͤt 


Donnerstag den 6. Februar, Jugendba 
Dienftag den 11. » zugleich Maskenball. 


Auch nehmen die — an den Sonntagen ſtatifindenden Da .. 


men: Geſellſchaſten am 12. Jaͤner Ipren Anfang, wo jede anflän, 
dige Maske ihren Zutritt hat. r 
Wir laden die verehrlihen Mitglieder ein, diefe Geſellſchaften 
und Bälle mie zahlreichem Befuche zu beehren. 
Dündeun am 6. Janer 1823. j 
Der Ausfhuß der Harmonle 
Geiling. 


61. (20) Ankündigung ; 


x 


- der Königin, glg Maskendall.‘ .. ' 


für die Herren Mitglieder der Privargefellfchaft des Frohſtund. ne 


Donnerflags ‚den 9. Yan. Ball. ‚Anfang 7 Uhr. Die 
Hercen Mitglieder koͤnnen bei demfelben wit ihren Angehörigen 
auch masfirt erfheinen. - 

Münden den 6. Zan. 1823. 

40. Für dis beiden Münchner Dulten kann In der Raufin: 
gergaffe ein ſchoͤnes Gewoͤlb um einen. billigen Peris bezogen 
werden. D. Uebr. R 
42. Reinhold aus Zwickau in Sachſen empfiehlt fi: 
mit. einem Affoctiffement von Spigen und Blonden.. Seine Aus: . 
bage ifk Nro. 152 in der dritten Neihe. 


57. (24) Gine goldene Repetiruhr mit Collndergang, moran-- 


eine gelb =, blau⸗ und rothfeldene Schnur befindlich, ift verle⸗ * J 


ern gegangen. 
Der ohrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen 
mung in. den Bönigl. Poligeionfragsbärcan abzugeben. 


8, (36) Im [hwarzen Adler dahler befindet fi eine Re⸗ 
tour nah Wien ; eben fo auch eine über Ulm, Gtuttgart und 
Straßburg. 275 


———— 
10. Im der NRoſengafſe Nro 6:4 if ein izbarer Laden 
Be ge —— * — Preis u — Drrfelbe' 
san au ben Eunftigen Meſſen bezogen werd 
u im Schuhmacherladen daſelbſt zu ——— F * ee 
34 Rouife Friedber ger aus — enpfic ft i 
— aͤchten blonden Spitzen, allen — et 
8 ſonſt allen übrigen Mode: Artikel, verfpricht die bifligften 
reiſe und bat ihre Bude in der ten Reihe Mo. 222.- j 
5% Die von Pochnediſcht Popierfadrie 
— — Voaliſchen Hoauſe empfiehlt ſich 
— „gortmaren son. ſowohl geleimtin als ungeleimten Pa: 
+ Und allem Sorten von Pappendeden in gröfen und 


Bleinen Qu ’ 
billigfte —* Dan werfprige fhneDfie Bedienung und 


—— — —— — — 
Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


gute Beloh⸗ 


am Brauenfreithefe 
mir allen Gattun⸗ 





Beilage zu Nro,6. Dienftag den 7. Januar 1823. 


15 Das 
Ririgi bien, Areid- und Stadtgeriht- Münden 
pur is dem Scrdendeſen des bürgerlichen Alimetzgers Andreas 
Ber m bier duch Garkhliefung vom 6. dieß den Univerfal: 
Siatart chat. 

64 sed daher De geſehlichen Gdiktöräge, nämlich j 

Lie Aomeltang der Fotderungen und deren gehüriger 
Rıgorsang anf dem 20, Jäner 1823 ; 

l zur, Bochingung der Einteden gegen die angemeldeten 
Vadauczea sul den 19. Februar; 

DI ze Sälıf Berpandiung auf. den 21. Mär und zwar 
fr de Ani 66 dem Atem April einihlüßig, und für 
da Tail Ka Dem ihlen April, jedesmal Morgens 
Hk ucht. und hiczu färmmtliche unbekannte Gläudie 
— hieralt oͤffentlich untet dem Rechts⸗ 
Rute vergeladen, dafı das Nichierſcheinen an dem et» 
de Pipe die Aupffliefung der Yoderong von gegen» 
u Sorkerimafe, das Nichletſcheinen an den übrigen 

“on oe die Ausfhließung mit den an denfelben 

— Audlungen jur Folge hat. 

— —— welche ſigend etwad vom dem 
dar ” —— dein yabım, bei "Bermtis 
hat über Arte —8* — ſolches unter Vorde⸗ 

de tra demn 1822, 

Gerugtoh, Direltor. 


Hayder. 
— —— 
Hua Orffeattiger Verkauf. 


—* —— des Giefigen buͤrgerlichen Pfazl: 
ee * deſehend aus den beiden Däufern Yiro. 
— eifläte am fogenanten Piasl, dann Som⸗ 
Kuh er, vor dem Iſorthore am Gaſteigber⸗ 
— —— entlegenen Wiefe zu 3%, 
—* —** m Oanyen oder Theilweiſe mit Borbis 
—8* er und tichterlichen Genehmigung dem 
ehrt, and dazu auf Mirtwoch den Bten 
‘ * Uhr Termin beſtimmt. 
0° der angegebenen Zeit hierorts 
Su Zake, p ski snlffe zu vernehmen, 
PN — —“ Kaͤuſer finden ſollte 
— * Bee ganze Anmelen oder auf die 
—* atichtung allein, ſowie auf den 
aeeüſtern angenommen. 
ta Gera, vn vn kien wünfhr, hat ſich an den ber 
vu Bi its Schahmacher Mathias Ger 


Mer 1a, 
26 


Nnlgtig D 
tRrris, ode 
Stadtgeriht Mi 
etagteß, Direktor. unden. 
ue Kiſrenſeoge .. 
R em 
* tr m ’ R tn 
ak de An 
ha en Wir en Age jur ck ” ntg®, 
s ; La höoſi⸗ 
* ** kommen War, def * Lenntoiß Selner 


AUtitmeldeein 
tiault od ki ‘ ne 


x ha 
Mu ET 


Saune | 


einiger Zet in ver: 
— © duch die ſteis wachſende 
uen Herumfeeifender Wild. 


Diebe Leben und Eigenthum des koͤniglichen Gerichts, Sicherheits⸗ 


und Forftperfonale ſchon öfters bedroht und verlegt worden, und 


“nad den neueften Borfällen nach fortan gefährdet fey, fo erfolgte 


untee dem 1. Auguft 1821 die allerhöchfte Weißung an- die un— 


"terzeichnete Eönigliche Regierung, dieſem Uebelſtande mit alleın 


Nahdrude zu begegnen, nebft der Ermächtigung, bei fernerem 
Erſcheinen von Wildfreviern befonders in Rotten die Gemeinden 
in onderen Bezirken ſolche betroffen würden, und mo fonach durdy 


die Gemeinden felbit den Gefährden, der öffentlichen Ordnung 


und Sicherheit micht gefeuert -fey, mit einer verhältnigmäfigen 
Anzahl Pöniglihen Militaͤrs auf fo lange befegen zu laflen, bie 
ch die Sicherheit völig hergeftellt finde. 
Diefer ollerhöchſte Ausipruch murde baldmüglichft verſammel⸗ 
ten Gemeinden, insbejondere Denen von SHruzrumbah und 
Buͤchold dur das beirefiende Landgericht verfündigt, und alle 


vor defien Folgen gewarnt, 


Da indeifen nah pflihtmäfigen mund eidlihen Angaben auf 
Markungen ebenbenonnter beiten Gemeinden den 12. November 
und 2. Dezember vorigen Jahres durch Wilddiebe in Rotten 
ride nur förmlih getrieben murde, fondern die Gefährlichkeit 
der Letzteren noch Daraus beſenders zu entnehmen war, daß der 
königliche Forſtgehülfe zu Bücold beim Machaufegehen, von 
einer zur Entdeckung der Frevler veranftolteten Hauedursfudung 
jur Machtzeit überfallen, mißhandelt und feiner Flinte beraubt 
wurde, (0 begab fih auf Anlof der koͤniglichen Regierung ein 
Militär: Sommando von 10 Mann als Einquartierung in die 
zahlreiche Ortſchaft Heugrumbach, und eben ſovlel nah der 


‚ Bleihiale detraͤchtlichen Dreihaft Buͤchold. 


Gegen dieſe Berfügung Pam ein Vorſtellung im Namen 
der beiden Gemeinde : Berwaltungen ein, in welchet der Zode 
mwaiter derfelben Advokat M, zu Würzburg die frasfihe Miaßre: 
gel ala lediglich zum Beſten der Jagtpächter gefhehen usd als 
ſchweren Druck für die beiden nicht vermögensichen Orten, von 
denen der eine 300 und der andere 800 Einwohner zählt, in jo 
ſeht entftellenden und Achtung verlegenden Austrücn Ihiiderte, 


daß er den 16. Jaͤnner diefed Jahres mit einer Diecipiimarftrafe 


von 25 fi. belegt, der an Erine Böniglide Majeſtät ergriffene 
Nekurs aber abihlägig befdieden wurde. 

Da die militärische Ginquartierung -Die gute Wirkung Hervor s 
brachte, daß fie auf den beiden Markungen Peine Spur von 


. Wildfrepiern weiter enttedte, fo wurde jene nah Verlauf vom 


ewa 6 Wochen wieder einberufen. 

Unterdeflen hatte der Anwalt der beiden Gemeinde-Verwal⸗ 
tungen eine Ginladung an den Ortsworftand zus Heugrumbach 
erleſſen, fi mit einigen Depnutirten wegen diefer Angelegenheit 
sa ihm zu begeben und Da Diefer Ruf unbeachtet blieb, kam der 


‚ Advolat, obglelch das Militär die beiden Ortſchaften idon ver: 
. laffen hatte, felbft nach Heuntumbach, und forte den dorfigen 


Drievordand auf, die Unterzelhnung einer an Die Kammer der 
Abgeordneten enzworfenen Beſchwerde Vorftelung durch die Ger 
me'nde: Verwaltungen von Heugrumbach und Buͤchold zu bewir⸗ 
ten, wußte der anfänglihen Weigerung dee Drtevorffondes, der 


ſolches wegen des Abzugs des Militäcs für überfluhlg anfab, 
‚ungeaster, die verlangte Ilnterfchriften durch Ueberredung zu em 
. wirken und überfendite Die mit ſolden verfehene BorfleDung on 


den Rbargedneten Wankel zur Uebersobe im Namen der bricen 
Grmeinden bei der Kammer der Abgeotducten, welchs auch erfelste, 
In Bieter Vorſtellung waren abermals alle Thatfechen uns 


voſlſtändig, vurichtig und im gehäffigfken Lichte dargeſelit und 


uem alt Tendenz deB ganzen Werfahrene lediglich die Bes 
zung der Jagd umd der Vorthell der en zum 
elle der Landbewohner und Güterbefiger mitden anmaßend« 
nd ungeiemendften Ausdrüden angegeben. 
te Berftellung wurde von der Kammer dee Abgeordneten 
oͤniglichen Staatsminifterlum des Innern und von dieſem 
ie Verhältniffe aus den Berichten der Eöniglihen Regiernug 
bekannt waren, der legteren mit dem Anhange witgethelit, 
öchriftoerfofles wegen der unrichtigen Darftelung des Fat: 
und der gebrauchten ungezlemenden Ausdrüde zur Berant 
ing zu ziehen. 
Yiefee wurde hierüber vernommen, konnte nicht in Abrede 
, die Gemeindeverwaltungen von Heugrumbach und Buͤ⸗ 
zur Unterfhetft der ohne ihren Willen mit unrichtiger Bere 
ig der Verhaͤltniſſe, mit der gehaͤſſigſten Uebertreibung und 
ungeeignetſten Auedruͤcken verfaßten Vorſtellungen bewo⸗ 
ind die Uebereihung derſelben bei der Kammer der Abge: 
ten veranlaßt zu haben, 
in Diefem m den weiteren Anbetradhte, daß die duch 
reichung einer folhen Vorſtellung bei der Gtändeverfamms 
zur allgemeinen Reantniß gekommenen ungegründeten An: 
1 in derfelben Art Öffentlich berichtigt werden müffen hat die 
‚ide Regierung befchloffen : 
 Advokat M. fey wegen feines dießfallſigen Benchmens mit 
der Disciplinar Strafe eines achttaͤgigen Arreſtes nebit Ber: 
urtheilung in die Unterſuchungs⸗ und fonftige insbefondere 
durch Die Verfügung ad 2 fi ergebende Köften zu bele⸗ 
gen, fodann ſey; , 
das reine Faktum\mit den von dem befagten Schriftver⸗ 
faßer ſich erlaubten Unrichligteiten und der deßwegen ge‘ 
gen Ihn erkannte Strafe, jedoch zu deifen Schonung ohne 
Auffährung felnes Namens, ſowohl in das Kreit-Intelli⸗ 
genzbiatt als im einige Zeitungen einrüden zu lafien 
Der Schriftverfaffer Advokat M. ergriff zwar den Rekurs 
n dieſed Erkenntniß an Seine koͤnigliche Majeſtaͤt; da aber 
(be durch allerhoͤchſte Entſchließung vom Öfen vorigen Mos 
lediglich beftätigt wurde; fo wird in Ddeflen Folge der vor⸗ 
ude Vorgang in dad Intelligenzblatt für den Iintermatnfreis, 
te politifhe Zeitung und In den Gorrefpondenten von und 
Deutichland eingeruͤckt und die erkannte Disziplinarftrafe nach 
n ganzen Inhalte in Bollzug gefebt. 
tgl. Regierung des Untermainfreifes Ra mmer 
Des Innern ! 
a Brei. v. Zurheim. 


| 


von Mieg. 
Froöhlich. 


— —— 
8. (20) Bahmann und Hirſch von Kriegbhaber bei Augs⸗ 
— einem hohen Adel und a Publitum ehr 
en — — als: alle Sorten Mancheſtor, Baum: 
— Callleos, Dimities, Caͤmbried, gedrudte Cot⸗ 
* a Don weiße Rippe und Piques, Bingans ae 
ee netd, Nanguins, ordinäre und feine Tücher 
— ka a — 
5 ticd: Fü 

ſch watze ſeidene und ——— Karten ut Bande 

’ ms 


+, ferdene uud baummwoll — 
ee a “ne Halse⸗ und Sodtüger und Ders 


ee Sie y : 
act um hoben und aeneiaten Zug Pillen Preife 


— — 
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Das Waarenlager iſt bei Heten Schloſſermeiſter Schoͤrg m 
Maxthor Neo. 1432. . - joa * 


20. (2a) J. Springer, Optikus aus Fürth, empfiehlt feinen - Im w 
nah optifhen Kunſtregeln geſchliſſene feine .Augengläfer und Sons u =‘ 
feruotionsbrillen, durch deren Gebrauch die Augen nach Ihrer.e.” * 

‚ verichiedenen Beſchaffenheit nicht nur das erfoderliche Richt, fonseiuhu m 
dern auch voh;üglih gut erhalten werden. Diejenige Brille a- im a 
welche den Augen, je nachdem fie beſchaffen find, am angemefsiiu m m ı: 
ſenflen und wohlthätiaften iſt, mird fogleih nach Regeln von mit, war fen 
beftimmt. Dedgleichen mit verſchiedenen kleinen und großen Re area ut ni 
erofcopen, Perfpetiven, doppelten und einfachen Lorgnetten, Ce lan ı 
fegläfern, Schießgläfern, Telefoopen, Sonnenmierofcopen, Bupen,, 1, 2 
Prismata und dgl. mehr; aud reparist er dergleichen ſchadbaft — 

"gewordene Inſtruͤmente und verſichert die billigſten Preife und... ,, 
reelle Bedienung. . 

Gr Hat feine Boutique in der obern ten Relhe Nro. 216. 





um) 
> 17297 





1415. (30) Johann Peter Finkenauer, Liqueurfabtikant In 
Münden, gibt ſich die Ehre, einem Hohen Adel und verehr lichen 
Publikum hiemit anzuzelgen, daß er die hleſige drei Königedult, R 
bezieht, mit allen Gattungen, ſowohl feiner ald mittier diquents, er 
wie auch alle Sorten Rofoglio und aromatiſcher Brandwelan,, ter; 
Araf und Spiritus, um die billigften Preife verkauft; feine Bour _ kan 
tique if gleich vor dem Maxthore am der Nymphenburgerftraße ®} ar nt zen 
an der Gde Nro. 59. Er bitter um geneigten Zufpruch und "cz , 
verfpriche gute Waare. Tal * 

7. (20) Bei Wolfgang Dengler, buͤrgerl. Federhaͤndler ine A es 
Wafierburg kann man alle Sorten Flaum⸗ und Schleiß⸗Bettſe⸗· „..., % 
dern haben, als ganz feine Flaumfedern zu 5 fl. 12 er, mittels x .. * 
feine zu 2fl. 428, geſchliſſene Gantſedern zu 1 fl. 42 Er sim,“ 
Mittel : Schleißfedern ı fl. 30 kr., ganz feine Gansfedern 1flın., “ ' 
30 kr., mittel 1 fl. 18, kr., zu 1 fl, 48, 40 und 30 Br. Zur 8 * x 
gleich macht derfelbe bekannt, daß er jede Münchener ı und, “Wer, 
Auerdult bezieht und auf Verlangen Mujter abgibt und wohnt . dan 
in der Theauner⸗Schwabingerſtroße Nro 1658 über 3 Stiegen "uk. 


TER 


— 











t i 
37. (3a) Unterzeichneter nimmt fih die Ehre hiemit angu> en, 
jeigen, Daß er diefe 5 Koͤnigsdult fein Waarenlager in dem Kar 
mintehrer: Haus Nro. 1555 in der Windenmacer: Gaffe neben _ 
der golduen Ente, ausgepackt habe und empfiehlt fi beftend kan _ 
feinen Hohen Gönnern und Abnehmern mit einem außerlefenen Tim. , 
Sortiment von Meerfhaum: und andern Pfeifen: Röpfen von !üyy 
feltenes Schönheit, deögleihen Porzelain: Köpfe mit den feins re Hu 
ſten Gemälden, allen Sorten Pfeifen Röhren und - Duaflen; m?’ 
deögl. mehr den 20 Shrten Roudtabadte, In Paquets und Rob ia,“ in 
fen von 1 bi6 8 fl. das Pfd.; ferner — Rapee und Kor; 
andere Sorten Schnupftaback, desgl auh ans feine, äcte F * 
Havannah- Eigarren, mit und ohne Kiel, in Dugend, uh 
— * ir die — Da ex deſonders für ichte "Kin. 
ontiet und die billigſten Preife ma ; J 
ſpticht er ſich einen geneigten rien je mungen vird, fo we 


Micha Straßner, von Parpenpelm. 


— — 
30. (20) Aeccht amerikanifſche Rauchtabace. 


Id gebe mir die € ve ei . 
Puoblitum onzuzeigen, re eitem hohen Adel und geebrien 


deß Id die diesmalige 5 Koͤnigedult mies %,, m: 2 

der mit meinen vorzüglich guten, ſchon befannten Rauch und \ı,, ":. 
1 9 
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39 
„außerlen Schönheit, werben wir das geihähte Zutrauen, welched 


tur ad zeifeer Auhwapl in feinen Sorten, jeden Wünfchen 
mine gerpeien Uhuchmer entfprehen, ſchmeichle mir daher mit 
endt Hichn Anträgen berhrt zu werden. — Meine vorzuͤglich⸗ 
fen Sorten Tabak, find folgende: Hamburger extrafeinee Muff 
Arsdrr, in biederaen Dofen zu A. 16 pr, Pſd., Extrafeiner 
Derxate und Barinot:Ranafler, in feinft Barinas und Ste 
kur, deuuna von Juſtus. — Acchten hoſläud. Krull, 
B. 1-5, Dlhatett T, toth Vatinas, fein roty AB, Ron 
Ion, Lauiht Prange, Dund ıc., feinen Reipziger Varinas und 
Fila BarisakRınaer, feine Havannah Gigatren mit und ohne 
Dir — Kirka St. Tpomass und WarinassRanafter in Roi⸗ 
im, vezägfh gatın Partorico im Rollen und geſchnitten. — 
had, Frinf, holl. Doppel: Mopd, (bekannt unter den 
pad) feinfl, Straßburger Rapper, fo wie auch 
wie oder Waldler ⸗ Tabad. Zu vielen Aufträ: 
mi und verfpeehe die beite- und billigſte 


Say Sm. Schum ache aus Regensburg. 
EEE 


> Front, Optitus aus Fürth, em 
‚ empfiehlt 
ae kinen nach optiſchen ers * 
Fugen = —— nah dem 
hm ugen nad i ⸗ 
er rn wu. das erfoderliche — — 
Derden, Deegleichen mit verſchie⸗ 


2m) . 
de —— —— ereripektien, doppelten 


ießgla tm, 

ofen, —* Cameras — — 

—* Are md ditglaͤchen — ER — 

. ” teparirt 

J — ige Inſtrumente ——— 

a de Dedlenung. (Gr warnt zugleich 
I Ran — enſchen, welche in die Haͤuſer 

* * — unter 

er nur auf Verlangen 


Vorige 
ainn Aı, — ’ dm neuem Thor inte im drliten 


it 


Zu 
= 


Es 
ee 


PER 
£ 


EHE 
f 


== 
- 


ft. Ra 
f4 air J 


Vreden 

m DR, Ykeiäen * und nalitaͤt, ganz feinen Mas 

erh ‚ — 
nden für Herren, 

— n. Bel: uud Carr: edlen 

Ray * ie iligiten 


er —— und Hat feine Niederlage 


Na; 
bien, Pi Wültn 
Fb a a ge el 
‚ag SE und verehru dm | ü 
er aaa nice Dbitum 
* Fi Sadriann gincmant. Aug * 
—R et, Rannafı i 
Du; Ki en Moden euch halbe ———— 
dꝛuttha aaten verbunden, mit der 


wir und bereits erworben haben, zu vergrößern fuchen. 
Empfehlen und daher zu geneigten Zufprud. 
Unfer vollſtaͤndig affortirted Woarenlager, befindet fih in der 


Weinſtraße zum Filſer⸗Braͤu Nro. 1631 im erſten Stod. 


29. (5a) Cafpar Hoffatter und Sohn, von Ehningen 
im Würterabergifchen, beziehen die Hiefige 3 Koͤnigdult wieder 
mit ihren Artikeln, ald: Ertra feine Waflerband, Eanımetband, 
Zwilhband, Leinenband, Wollenband, halbe und ganz feldene 


‚ Risen, ordimaire und feine Santon und Rangeten, feidene und 


Haldfeitne Floretp: und Baummollen» Tücher, Madras, Tafı 
fet, blaugedupften -Sotton, Tiekſets und noch mehr dergleihen 
Artifet; empfehlen fich einem geehrten Publikum zur gütigen 
Abnahme und verfprehen nebſt reeler Bedienung die möglich 
billigſten Preife. i 
Ihre Boutique iſt in der 2tem Relhe gang unten. dem Utze 
ſchneiderſchen Braͤuhaus gegenüber Rro. 109. 


31. (5 a) Konrad Lillmann und Chriſtoph Meder, Leine 
wandfabeitanten aus Bielefed und Derlinghaufen in Wiftphalen, 
empfehlen fich einem hohen Adel und verehiungemürdigen Pubs 


Ukum mit allen Sorten von feiner Holländer, DBielefeldır, Wohe 


reendörfer grau und weißer Rılnwand, wie auch Honf:Leinwand, 
weiße leinene Sadtücher und Tiſchzeuge. Cie verkaufen nm ers 
ften Fabrikpreis; dur gute und dauerhafte Waore haben. fie 
fich bereits fehr vieles Zutrauen erworben, und verfpreden ich 
Daher viele Abnahme. F 
Sie logiten in der Schwabingerſtraße Beim Büchelbraäͤucc 


« Mo. 85 im erſten Stod, Zimmer Rro. 1. 


25. (2 a) Unterzeichneser macht einen verehiungemärtigen 
Publikum hiemit bekannt, daß er feine ſchon feit vielen chen 
gehabten Niederlage In Garten: Soamen, in Dem shemaligen 
S hwarzichen Goffee» Haufe, nunmehr zu den ehemaligen Pelin 
ger: Bräu In der Sendlinger » Gafje verlegt Habe und da id num 
für diegmal mit einem frifhen Affortiment hier angefommen bin, 
fo ſchmeichle ih mir um einen zohlreichen Zuſpruch um fo mehr, 
nachdem ih für dießmal mit aufferordentligen guten Spargel: 


Pflanzen afjortirt bin. 
Jakob Ziegler und Cöhne, 
aus Gönningen im Würtembergifchen. 


36. (2 a) Gebrüder Bed, von Augsburg, besichen wieder 
die Hiefige Dult mitt ihrem bekannten Waarenloger, nämlich 
ale Sattungen Tücher, Caſimir, Weftenzeuge, Flannel, Ect: 
Tücher » und Halstücer , Tiſchteppich, hollaͤndiſche Leinwand, 
olle Gattungen neumodifche Seldenzeug und Ehewi ıc. Ihre 
Bontique ift In der erflen Querreipe unweit dem engliigen 
Kaffeehaus oder Masbrüde, 


27. (2a) Kaſpar Debrunner, aus Konflang, empfiehlt fich 
fih mie einem fhönen Aſſörtiment weißen feinen franzöſiſchen 


Faden, Epigen, wie auch ein ganz frifhes Affortiment Schwei— 


zer. Hanf: Leinwand und Teinene Sadtüder, nebſt allen Bat 
tungen Moll und Batift: Meuffelin, weißer wie auch aefäıbter, 
btochirter Jaconnet, geſtickter, glatter und faconirter Baymmeis 
len: Gage, weißed gezwirntes Etrid: Baummwellen und Leinen⸗ 
Garn, allen Gattungen Baummollen s Zaden , Hırrenhutter: and 


— — — 
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ae Denen anderen Arhtel, die hler nicht der 
. Hat fe i 
dee erften Reihe — er vor dem neuen Thor rechts in 


17. (45) Felideih Beppe r, Leinwaudfabtlkanten von Bier 
kefeld In Weftppalen, empfiehit fi in ieziger Dult einen hoben 
Adel und verehrungswürdigen Publikum mit allen Sorten Hol 
Fander, Bielefelder und MWärnddrfer gebleichter und umgebleiähter 
Leinwand, wie auch mit feinen weißen Leinen. Sacktuͤchern und 
werkauft zu Den äußerftin Yabtifpreifen. Stine Logis IfE wie 
gewöhnlih beim Kaltehräger Bräu Neo. 1440 am Promenade 
Plag zur ebenen Erde. Ri — 

1399. (36) M. D. Rothſchud aus Schwaboch iſt wiederum 
Nee mt einem ganz wöhlsflortirten Waatenlager 'angedinmen ; 
won allen Gattungen waſchfaͤr digen Pers und Perdtuͤcher, von allen 
Battungen Batrift,, ot, Shatönzt/weißerundfarbiger ; glatten und 
rauhen Pique, Baummolenen 'Leyantin, Piquelegen , Granien 
son allen Farben, Garfenet;-geblünmten wie anch glatten Ga:e, 
Wollentorde‘, alle Gattungen Gilegende, ganz feine Shalouch 
Ripspalstücher für Herren, tole ud Sıdröder, nebft mehren 
andern Artikels die hier nicht benannt ſind und verſpricht ‘die bil: 
figftem Babrikpreife. Die Bude It 'vor Dem Neuenthor in der 
dritten Meihe techtet Hand No. 200. 





4303. (36) Joſeph Aruger et Gompagnie von Straubing 
Beziehen zum Grftenmat diefe Winterbult, mit elntın wohl afler: 
tirten Lager von lohgahren, als appretirtert Leder : old‘ Sohlen 
Leder, Vache Tisce, weißgetrockaeie Waare, Progfelle, ſchwacz; 
oedindte Kalvafelie, gemichöte Katbofelle, ſo and. Dann alle Sor⸗ 
ten von Ötiefelfhäften, .ald Suwerow, Dedonanz, Halb und 
Vorfüß, ac ıc j j 

Unter Dee Berfiherung, der beſten Dualität ihrer Bedergats 
umgen, hoffen fie ſich einen zahlreihen Zufprud, verfpeschen die 
biligfen Preife ſowohl mac Geſicht als Gewicht und nehmen 
oe Betelungen von allen Gattungen lohgahren und appretirten 
— 

ıe haben ihr Lager bei dem buͤrgerl. Tabackhaͤndlee Herrn 
Würzburger links belin Eingang Ins Scheidel'ſche Koͤffechaus i 
der Kaufingergafie Reo. 1040 . en ne 





1397. (35) Joſeph Brüder aus Wuͤrzburg bezieht Di 
dleſige Duls zum erfienmal ynd empfiehlt ſich — — wo 
here eng init gen Gettungen Schnitt 
“Baarch, © em neueften Geſchmack, für Herren und Da 

» Molesfind zu Beinkleider, Weſten 
——— geni feine euglliche und —* —58 Hanns 
Sulbkidrenee” ale Sorten Seldenseug glatt und facon'rt 
Sircaffens ge , glatt, foconirte und carlere Mißfteur »Merinos, 
Moufelin uder Gam Ber in MiOfeur und Freilcüg, Barife 
digte Chat ambriEs, Mei cıd Möufeline, weiße und fer 
en —— oder Baßin, Bigoe, andehe 

er, Mohr, Feine jeid J 

—V — A und Shane, 
eir j — — dergleichen Dosen, Me bi De: 
en Finnen ; . r e bier nihe 

mit der Verſtoer ung det Uer — en gros und en dein! 
„a und jehr billigen Preise 


und Eittet um t 
— — ‚sten daletuqh. Selm Laden IR in bir Pran: 


— 00. 


angefangene 


1118. (30) So eben iſt erſchienen und in der Zof. Lindauer: 


fen Buchhandlung (Raufingergafie Nro. 1614) in Münden zu _ 


aben : - 

4 Walerifhe Pparmacopde, auf roͤniglichen Befehl her: 
ausgegeben. Aus dem’ Latein. überfrgt. Preis 2 fl. 42 Er. 
Diefe bereits angekündigte Ueberſe zung wird unftreitig dem 
Pubtitum äuferft wiltonmen fepn, indenr'fle bie jest Die eins 
sige- vollendete iſt und von einem Gelehrten, der auch an dem 

Tateinifhen Originale mitarbeitete , revidirt wurde, - 
Heberfegung Ift bie jezt nur zum Theil erfhlenen. 
Der fhöne Drud und das welß⸗ Popier 
werden alle Grwarfungen befriedigen, da noch 


-verhältniginäßtg äufferit niedrig geſtellt iſt. 


der vorliegenden © 
überdieg der Preis: 


- 


1110. Bei Ferdinand Dümmier in Berlin find im Jahr Pi 


1822 nod ferner erfhienen und in der Eindauer'ihen Bud: 
handiıng zu Münden (Raufingerftraße 1014) zu bekommen: - 
Arndt D., de Capitis Ofsei veosis- structura singulari. 

i 50 


40 50 kr 
Bode, D., abironomifdes Jahrbuch für das Gape ı 
oder 50r Band. af. 36 ir 


"Hausfreund, 
Bürger und Sandmann, .f. 1823. 4 


Hoßbach, W., Predigten. ge. 8. 


45 fr. 


anf das Dimmeleeich die Rinder betrachten und behandeln 


foflen. Gine Predigt am Micaelistage 16 Er 


Wie wir in Beziehung " 


825 n.., 


der brandenburgifche. Ein Kalender für den "a 


‚Strander, Gonf.Rath, Merkwürdigkeiten aus der Ge⸗ 8 


jadichte des Ehriſtenthums und 


Bond. 
Olshauſen, Prof., Historise eccles iastiese veleris Mo- 


numenta Praecipua Vol, I, pärs 2. ı fl. 24 kr, 
Dbaun, D, und Treommödorff Mineralgueden ju Kai: 
fer Frangensbad bei Eger Dit 4 Aupf. 2. 42 fr. 
Pfefferkorn D., die allgemeine und die brandenb. preuf. 
Geſchichte. Ein Leisfaden. 30 Er. 
Piehl, Da über einige Veterinait Operationen ruͤckſichtlich 
peren Schaͤnahkeit und fehlerhafte Ausübung. 30 fr. 
Gott, W., der Kerker von Edinbureh, herausgegeben 
vom Prof, Schmidt. 5 Bde. te verb. Aufl. 5 fi 23. 
Kalender, hiflerifchgenealog. für 1823 die ‚Horsichung 
der Geſchichte ‚Berlins enthaltend, vom Prof. Wiltene. 
Mit Kupfer. j 3fl 18 fr 
zafhentalender, Berliner auf 1825. Mit Beiträgen 
von Ludwe Tied. ꝛc. Mit Kupfern. 3f. 18 Ir 


1585. (3 b)- Der Magiftrat der & Haupt- und Refiden: 
Stadt Muͤnchen kat dem Lebkuchtu-Fat tikanten J. D- Joiller 
in Nürnberg die Gerictung einer Nederlage debier zu dewilll 
gen geruht, welches ih einem verehtlichen Prbfum mit der 
ige anzeigen Die Ehre bobe, Doß von heute an alle 
— — — ——— besume Lebkuchen, Magenkuchen, Saugesr 

\ . 2 ed c T 
2 ni * A er frermnüfie fo anderes um den Fabrifpreis 

a dee Forſteriſche Fabrikat durch feine Gäte ale t 
Ibe 
b Fannt IR, 10 bedarf ee Feiner weiteren Empfchlüng u ih 
Fb: daher einem geneigten Bofpruce entregen. 

en 9 Kletnleln, 
bürgerl. Usrgehäußmacher und Bliou⸗ 
terlehändier im Sporer. Gaͤßchen 
ü Nero, 1584 . 
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Deutfdliand. 3 
dalern Münden, vom 7, Jan. 
Ja verfiofenee Nacht verfard dahiet Ge. Exzell. der 


der Graf Map d. Eodron, k. Kämmerer, erfter Präfie 


heat dab oberen Rechnuugehoſes und- i 
aian —— ſes und Staatsrath im 
r44. Wien, den 29. Dei. ute 

hen der Here dütſt v. Ruffo, b. ſtzilianiſcher — 

Rnifee, don Derona; Deögleihen der Herr Fürſt von 

rl Konigf, preafifger Gefandter am PR. E. Hofe und 

"= vuf von Aedern, gleichfalls Don dorther bier an. 
1 — kam ber Herr. Marquis von 

—* —— am EB. &. Hofe, 

yreu et Elere, den 29. Des. Das ſchwere 

Ba Pier dor Arta bat fih denn gegen: 

tn dr rl d näpeter Geſtaltung von allen Geis 

Cam, —** Schteiden des Oben. Arztes jener 


bei dr deudu = "db lediglich unr in Beziehung ’ 


[dcs brfsunzen —8* enthalꝛ zu ben. 


ind 
Meihende an RN noch folgende, zum Theil ads 


Be Sep in cm (onmpelenen „fanden feit der 


eſten Bager vor Yrta udiſchen 
—* Kl mborti, mit ihnen dad euror 
5* J * +00 Mann uud einige grie⸗ 
ha gr ſo ſowach, daß der ganze Bes 
— 2** — Dann betrug. Die Türken 
Kbien zu Zune gr doch mie ernftlih, wie e6 
—* m dee regelmaͤßigen Vertheidigung 
— Am 17. Juli .ends 
v = am 16). gefhah ein allger 
ar en. Uebermacht, daß fad: 
ii. . u Kgen 12,000 Mann ftark 
ke; Rin Oyap u v ®ar nahdrüglih und miete 
Re hutuu gr . dihten Maſſen und die 
Kg cd Saufen am 
"per mit — Punition qu ne 
— — = — doſien in die Berge 
tin ſheududhe⸗ —* * umzingelt, erſtiegen 


ge Korps der * Ta Segenmehr feinen Ro, 
* aiteſſ "Velen it vom Schwerte der 


Herd geretzer ſdließt der Dtieiſteller, habe dieß 


Paris, Fronkeeyg, 
wannie ns De» (ine pom Ninifter: Eordier 
 Buamueen auf — vom. 30. Der. b „ 
- Unter a2, Yamar d. % auf — eenit 

lm Yeofppen mild J. zuſammen. 


* bad Gerüche zum Ges 


fendtfchaftspoften in London am. Hm. dv. Ebateaubriands 
Stelle dezeichnete, befand fich der Herzog: von Figjames. 
— Der Herzog von Drleand gab am 29. Dez. ein⸗ 
großes Mittagemabl-, ju welchem auch He. v. Villele und: -, 
der Kriegsminifter eingeloden waren. Die darauf folgende 
Soirée beshrte die Herzogin von. Bercy mit ihrer Gegen 
wart. F er 
— Der Graf d’Edcard, Capiteine der Gardes bu Eorp® 
des Grafen von Artois, verflarb im 30, Dez. im den Tuil · 
kerien. - 
— Der ruffifche Gefandte Graf Pozzo di Borgo erhielt 
am 30: Dez. Morgens einen. Rontier von Peteroburg und 
fertigte Ubends einen dapin: ab. ’ ze 
Jrtaktiem. 


Zurin, den 59. Dezember. Ge. Mei. der Kalſer 


von Rußland Haben gerupt, folgenden Miniiteen und fe 


ffizierem in Diemten Sr... fordinifchen Majeſtät nachſtehonde 
Diflinktionen zu verleihen; dem Grafen Sallier de la 


‚Sour, Miniſter und orften Stantöfebretir der auswärti- 


gen: Ungelegenbeiten, den St. Atexander-Mewskr⸗ Orden 
mit Brillanten geziert; dem Marquis di Villa Hermoſa, 
Gardekapitän, die Dekoration des nämlichen Ordens; dem 
Sardekapitaͤn, Grafen Fieschi, die brillantenen Dekoratio⸗ 
nen des St. Annen-Ordens erſter Klaſſe; dem Rit:er della 
Marmora, Etztenkavolier Ihrer Majeſtät der Königin, 
dem Nitree Nadikatti, dem Grafen Pralornie, fardiniſchen 
Seſandten am Wiener:-Hofe, dom Kriegs: und Marinefe: 
Pretär, Nitter des Geneys, die nämliche Dekoration er: 
fter Kaffe; dem Grafen Ferrere und dem Nitter Simo— 
neti, B. Geſandten am baierifchen Hofe die nämliche Der 
#oratiom zweiter Klaffe in Brillanten gefaßt; dem Ritter 
Birago, Grafen Epabran uud Sappa und dem Grafen 


‚Zrlievne ebenfals Die Dekorationen des Gt. Unnen:Drr 


beus zweiter Klaſſe. — Der Graf Ulerander Saluzzo 
Hatte die Ehre, Sr. Majeſtaͤt ein militariſches Werb zu. 
überreihen; Se. F. Weajeſtät bezeugten in einem Kabinets⸗ 


. Sxreiben dem Verfajjer hierüber Ihren Beifall und Ihre 
Achtung, — Am 16. und 1%. dieß find der Fürſt Eiters 


basp und der Graf Liewen k. ruffiiher Gejandter zu Eon» 


‚don „bier ongefemmen. — So. Moajeilät der König ba: 
‚ben dem Katmets Sekretär des Königs Viktor Emanneh 
‚Don Politorp Sescha und den Staatd: Sekretär des Ins 


nern, Kotl Baſtia, ‚das Großkreuz und NKreup des Et. 
Mautiz. und Lazarıd Ordens verlichen, — Der Miniſter 
Staats: Sekretar, Graf de fa Tour, iſt geſtern aus Des 
zona bier zurück angelaugt. 
Mublameb. 
Peterabnrg, ben 17. Decdr. Heute wird Pier der 
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mendtag Sr, k. 9. d ö f 
ee 9. des Großfürften Nicolaus feſtlich 
— Um 5. d. traf der letzte gewöhnliche Courier aus 
con ein. Trop ber fchlechten Wege hat er dennoch 
: Reife in 18 Tagen zueüchgeiegt. 

— Um 11. d. war in unferm großen National: Thea: 
eine Denefiz- Vorftellung zum Beiten der verjtimmels 
1 Vaterlando-Vertheidiger. 

— Die Witterung iſt noch fortbauernd gelinde und bie 
etwa, wie alle Canäle, noch offen. In Eronjtade iſt bie 
Ichiffahrt noch nicht unterbrochen worden; dagegen ſoll 
Archangel die Kälte bis 22 Gr. R. geſtiegen ſeyn. 

— Zur Berpätung des Schleihhandels ſollen, mie man 
igt, bei allen Ger, und Landzöllen des Reihe Militärs 
joiten errichtet werben, bie unter ben Zollinfpeftoren fie 
en werben. 

— In Moskau haben ſebr bedeutende Berfiegelungen 
nd Beſchlagaahmen flatt gefunden, weil eine Menge ges 
jempelter englifcyer Zihe eingefbinuggelt worden ift, 

— Die Uaiverfität Dorpat erhält fortwährend von eins 
einen Freunden ber Wiſſenſchaſten eprenwerthe Geſchenke 
an Münzen, Mineralien ic. 

— Dem Vernehmen nach iſt der vom General Jermo⸗ 
om entworfene Plan zum Bau und zur Erweiterung ber 
Bäder am Eancaſus won Gr. Maj. dem Kaifer genehmigt 
worden. Es find 600,000 Nudel dazu ausgeſetzt. 

Demanifhes Reid. 

Ser Öfterreichiihe Beobachter enthält folgende Nadhs 
eichten aus Konttantinopel, vom 10. Dezbe. Seit 
längerer Zeit Hat nichts die Uufmertfamfeit des Yubli- 
tums von Ronftantinopel fo ſehr deſchäſtigt, als die ende 
(ide Entfbeidung des Schickſals des bekannten großherr⸗ 
lien Günftlings Halet Efendi. Es war voraudzus 
feben, Daß es bei der bloßen Verweiſung bdejjelben nach 
Ronja niche fein Verbleiben baden würde. Er batte fi 
dur fein Benehmen zu mächtige Widerfaber, zu viele 
Feinde zugezogen, daß dieſe nicht feinen Sturz und feine 
Entfernung hätten benügen joßen, um ihre Stimme laut 
su erbeben; und fo kamen deun Dinge au den Tog, mel: 
an weitere Schonung bes Gefallenen wamöglich 

Als gegen Ende Novemberé 
laſt Halet*Efendi’s verflegelt, PA Are * —— 
ſchlas belegt und ibm ſeibſt ein Harfekt gkeiten mit Bes 
iendet worden, war an dem I lebt von dier nachger 

hm zw Theil gewordenen 


!oofe nicht mehr zu zweifeln. 


D 
esember das abſcolagene Haupt Halet Efendi'e zu Rons 


tantinopel an und 

: de a 

dea Setails wurde am 4. in dem erſten Hofe 
yafelbjt 6 M* Schau ausgeſtellt. Drei Tage Dlleb es 


sierde — großen Zulaufe des 
selefen, Pa = Dabei angeheftete 
‚Veifpiet utete 
Haupt. iſt 
Aandioi. 
eibeven und 


— und mit Be 
afta (Tpdesurt 
den Uuge wie folge: „Das Hier, Andern = 
en kugen des Publitums zut Schau geſtellt 
* * Halet Efendi'a, des geweſenen As 
en — den erſten Würden des Reich 
dendezeigungen feines Bass 


— — 


Wirklich langte am 3. 


„und für die Aufrechthaltung jenes Geiſtes von berzlibder 
„Eintracht forge, welcher befonder6 unter ben gegenwäre 
„tigen Umftäuden aus den Rechrsgläubigen nur einen Körper 
„bilden, fie dem Geſchmacke an einem ungeregelten, von dem 


„überhäuft war, fo geſchab ſolches einzig Ir der Abficht, va | 
„mit er dem Gtaate mit Treue und Redlichkeit diene 


„Geſetze unfers heiligen Propheten verworfenen Luxus, ums ' i 
„Sagen machen und ihnen das Beſtreben einflößen ſollte, dem 


„Glauben duch Uufopferung ihrer Privatleidenfgaften m = 


„dienen. Dieß waren die gebeiligten Dbliegenheiten jenes 

Weit entjernt felbe zu erfüllen, °' 
Eingebungen feines trenlofen Gemüs » 
deren Dpfer = » 


„viele Unglücliche wurden; er machte ed fih zur Gemwohns ı: 


„derruchten Menichen. 
müberließ er fih den 
„tbes; er bediente fich allerlei Kunjtgriffe , 


„beit, Hader und Zwietracht unter bie Rechtgläubigen zu 
fäen, während er jelbft für feine Perfon ſich den Anſttich 


„unbegeenztee Treue und Rectllchkeit gab, Eigenichaften, .. .-- 


* 


m.) 


8 


„deren er fi dioß als Maske bediente, um defto beifer »: . 


„feine übertriebene Selbſtſucht und die Verborbenheit feit 
„nes Charakters zu bemanteln. Naͤchdem nun dieſes deu 


Abſichten des Monarchen, fo ſeht zuwider laufende Be⸗ 
„nehmen an Tag gekommen iſt, fo kounte einen Berräthee 


uns 


Atınım 


„diefee Urt nichts weniger. old bie Todesftrafe erwarten. , 
„Sie it in Folge eines, während feiner Reife nah dem 
„Berbannungsort ergangenen geoßperrlichen Befeples am, “4 


„ibm vollzogen worden.“ 
Ueber den Det ſelbſt, 


breitet. 
zu Bilanadun, einem zwölf -Otunden bermärts Ronja ges 


legerien Städtchen erfolgte. Dee mit diefem Auftroge aus 


der Hauptitadt abgefandte Haifefi Aarif Aga hatte den 
Weg dapin mit großer Schnelligkeit zurückgelegt, um zu 


verhindern, daß Halet Efendi nicht vor ihm in Konja am | 


fange, wo er in dem Kloſter der Newlewi und bei dem 
Scheich deifelben, welcher gewöhnlid zut feterlichen Sä⸗ 


belumgürtung bei der Tpronbeftrigung dee Gultane nach 


Konftantinopel berufen wird and daher in großem Unfehen 
ſtebt, eine Art Aſol gefunden haben würde, das der Dolls 
ziehung des Urtheil® einige Schwierigkeit in den Weg le: 
gen Fonnte. 

DaHalet Ejendi mit einem bedeutenden Gefolge reiste, 
Fam ipın Marif Aga, obwohl erfterer zwölf Tage voraus 
hatte, dennoch auf Ummegen nah Bilavudun zuvor 
und verfügte fib fogleih in den dortigen Gerichte: 
— um Die Örtö: Obrigkeit von dem ibm -ertbeilten 
a in Kenntniß zu fegen und fich nöthigen Falls 
ıprer Dülje und Unterfügung zu verfihern. Halet Efendi 
ward bei feiner Ankunft zu Bllasudun von einer beteäche 
.. nzabl Derwilte, die iym aus Ronja entgegenger 
ibm en waren, demwiltommt und hatte fih eben in dem 
eis — Quartier zur Ruhe begeben wollen, 
großer J Asa erfibien und ibn unter Vorweiſung des 
m eben Befebles aufforderte, ſich In fein Schicklol 

tgeben und durch Geber zum Tode zu bereiten. 


Ciendi, Im boͤchſten Grade betroffen , verjuchte dur. 


Yr 


N J 


wo Halet Efendi fein Schickſal 
ereilte,. waren zu KRonitantinopel abweichende Sagen veks . 
Das wabeſcheinlichſte ift, daß feine Eutbauptung ' 
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Berufung auf ein in feinen Händen befindllches Faiferliches 
Sarrmia, werach ihm das Leben zugeficdert ward, dem 
jeinäreh ahaenden und griff, ald alle Vorſtellungen 
dacid waren, nach einer im Gürtel ſteckenden Piſtole. 
Yı ecyt fh Yarif Uga auf ihn, erdeoijelte ihm mit der 
Dtm jünt Sibelgehänges und srennte fein: Haupt 
was Aunzit. — Go endigte ein Mann, der auf der 
Quitdelnes Höhe, mohin ihn die Gunjt des Sultans 
erhoben, feinen Einfluß zu Ratbichlägen bemügte, die 
sehr die Yeicdigung feiner Leidenſchaften und feine eis 
gen Grbaltung, als das wahre Befte des Staates zum 
Jurd gehabt za haben ſcheinen. 

Ciit der Hireihtung Halet Efendi's wird auch gegen 
iriee vorzägliäiten Mahänger und Elienten mit Strenge 
ouſthun Bin iynot darunter beſonders den ehemaligen 
Bꝛejcatan zuikpt Intendanten der Stückgießerei, Ahs 
med dyı, der beiguldigt ift, an der Unterfchlagung der 
ud Öshuptung des armenifhen Müuzbeamten Dusoglu, 
bea Fißcad anfeimgefallenen Reichthumer, Theil gendme 
an g habın. Haletk jüdischer Wecholer Makel oder Eze⸗ 
Gel ib in age Haft gefept und fogar auf die Folter ger 
ip wochen. Man fheint um fo weniger geneigt, ihm 
Recten zu Khenten, ald er hei Gelegenheit der gegen 
Mynant Janüie datoglu vor einigen Jahren, Haupt: 
NLL af Betrieb halet Sendi’s eingetretenen Verſol ⸗ 
regen der bei felber vorgefundenen hei⸗ 

—— — Kiehenprnate und durch feine 
hagtgogen hatte, 


Statthalter von Bosnien, Dſchelal Paſcha, zum Wall 


"von Rumelien und Oberbefehlshaber der Urmee gegen bie 


- Sophia ift einem gewiſſen Molit Paſcha von Priftina ver⸗ 
“ lieben worden, — 


Er Hat Seri Selun Paſcha vom 
Das Paſchalik vom 


Snfürgenten ernannt. 
Sophia zum Nachfolger erhalten. 


tatt des, von feinem Feldzuge aus 


dem Archipel, an die Darbanellen zurückgekommenen Groß: 
Admirals, Mehmed Pafcha, ift der bisher als Stattpals 


ter zu Trapezunt geftandene Eposrem Mehmed Pa 
ſcha, der bereitd früher dur mehrere Jahre den Dbeks 
Befehl der türfifchen Flotte führte, abermal zum Kapu⸗ 
dan-Pafcha ernannt und mach feiner Ankunft zu Konſtanti⸗ 


‚ nopel mit den gewöhnlichen Feierlichkeiten In dieſe ‚hohe 


_ Würde eingefept worden. 
©tatthalterfchaft von Ungora , jene von Trapezunt aber _ 


Sein Vorgänger erhielt die 


wurde dem früher gleichfans als Großadmiral bekannten 
Hafis Ai Paſcha zugetheilt. 
Die Pforteift nicht nur unabläßlich bemüht, den durch 
die griechifchen Brander ihrer Flotte zugefügten Schaden 
zu erfepen, fondern fie läßt auch jene Seeoffiziere, welchen 
Verjeben zue Laſt fallen, ihre Strenge empfinden. So it 
ber Eontreabmiral Kara Ali, befien Habſucht und Ber 
ftechlichkeit. laute Klagen erzeugt hatten, mit. dem Tode 
befiraft worden ; ein Schickſal, weldes auch miefcere 


Tſchauſchen des Arſenals ſowohl, als dee Flotten theilten. 


derſtiude, ſich die allgemeine Verachtung 


Are dr grecſchen Dewohner der Hauptftadt ' 


ae ft ge Zeit eapig. und. und 
eforgt ihren Ge⸗ 
wech en, wurden in den verfloffenen Tagen 
eaeb ihrer Bandölente in wicht gerihs 


a 
apa wien. Bin Geleche aus Moren,, aufge: 


—â—— erden dattiarchen die bilchöflice 


—R aidt den geringſten Anſpruch hatte, 
llazen (einge Ian nor aus Rache wegen des Mi: 
der Suaptäat, vor „Wegen feiner Verweiſung aus 


v DR einiger Zeit ü 
getreten un) zum Ielamismus über 
Pa ee in der lepterm ‘Zeit zum Ankläs 


Win .eute, die er unfer Votzei 

te de Hal eiard Einperftänbnifee mit den Aufeäh- 
— Schon Hatten mehrere 

Nr Wahn tt, als die Regierung von 

ur — ** der Sache Kenntniß erbielt 


a weil gung verſchaffte, daß 

e Angab, he #6 alte vers 

De eh nn. - hatten loskaufen wollen. 
SE Are gez, > 0 ntlaffen und den vö⸗ 


TS 
Üilteigipe Mehrere Veraͤ 
—*æã. geworden, Un die Stelle des be- 
u") ta — den elne heftige Diifenges 
De Salkan * awrg taffte und deſſen Vering von 
hät empfunden wid, iſt der bisherige 


nderungen {m den Otatte 


Während der Winterögeit wird nur eine Unzahl geringerer 
Kriegsfaprzenge an den Darbaneien zurückbleiben, melde 
durch eine Abtheilung der in der Hauptſtadt befindlichen 
Keiegsfchiffe verſtaͤrkt werden ſollen. - 

Un der perfifchen Gränze fcheint dermalen Waffenrupe 
su berrfchen, weiche mach neuern aus Aleppo und Bag⸗ 
dad eingelaufenen Nachrichten die Folge einer zmifchen 
dem Sohne des Schahs von Perfien und Daoud Paſcha 
von Bagdad abgefchlojfenen Webereinkunft fern ‚fol; in« 
deß andere Berichte den Rückzug der perfiihen Truppen 
aus der Gegend von Bagdad der unter deufelben ausge⸗ 
deochenen cholera morbus zufcheeiben. 

Gewiß ift ed, daß die Hortfchritte diefer verheeren⸗ 
den Seuche mit jedem Tage 
und ſchon Birra, Alntab und audere von Alepo nue 
wenig entlegene Drte von bderfelben ergriffen worden find. 

Bon dem Kriegsſchauplatze in Griedenlaud find kürz⸗ 
lich über Smyrna Berichte zu Konftantinopel eingetroffen, 
nach melden, wenn die mitgebeachten Nachrichten fidy 
vollkommen beftätigen, ber Krieg in jenen Gegenden um 
die Mitte Novembers eine den ottomanifchen Waflın fehe 
günflige Wendung genommen hatte. Nach denfelben fit 
der gelechiiche Unführee O dy ſſe us von eitiem auf 15,000 
Mann angegebenen Corps Albaneſen In der Näbe von 
Athen aufs Haupt gefchlagen und genöthiget worden, nad 
Salamin zu flüchten. Jenes Truppenkorps wer, nach⸗ 
dem «6 fich eines Im Attica gelegenen Kiofters mit großem 
Borräthen von Lebensmitteln der Infurgenten bemächtige 
batte, nach Korinth und von da nach Napoli di Roma— 
nla vorgedtungen. Beide Feſtungen, befonderd aber bie 
Icptgenannte, foRen auf mehrere Monate mit Munbvge: 


beunrubigender werden,“ 


t 


> Ak 


rath verfehen und die freie Verbindung zwifchen ihnen 
vollforımen hergestellt feyn. Durch das Cintreffen bedeus 
‚ tender Derflärkungen in Korinth und durch Die gleichgeis 
tig von. Diner Paſcha in der Richtung von Patrad unter: 
nowmenen Bewegungen, wäre fonad; dad Uebergewicht 
der .sürkiichen Waffen, wie es fcheint, in Moren gefishert. 
Das. Peftübel fat in dem leyten 14. Tagen in "ber 
Stadt und ben Vorftädten von _Konjtautinopel gänzlich, 
‚in Buiufdere aber und in ben umliegenden Ortſchaften 
beinahe ganz aufgehört. 
mn 


Wien, den 3. Jaͤner. Gtaats: Schuld : Verfchreibungen zu 

: »Br In G. M. 84%. Rothſchud ſche Looſe von 1820, 125%. 

.detto von 1821 , 10014. Gtadt ı Bance » Obligationen 58°. 
Binz Altien 9534. Kurd auf Augsburg —  - 


meues Königk. Dofs und Natıonaltbeater. 
Donuetotag: Der Haudfriede, Luſtſplel In 5 Anfjüe 
gar von Iffland. 7 — 
Konigl. Theater am, Iſarthore. 
Mittwoch: (Zum Erſteumal) Das Alpentboleian, das 
-Matent und der Shawl, Schauſp. in 5Acten von Holdein, 
— — — — — — 0 6— —— nn 


51. (56) An dte 
“Sehe verehelichen Mitglieder des Mufeums, 
Im Laufe des Gararwalg werden folgende Baͤlle unter Beob⸗ 
achlung der bekannter orduuug ſtati finden: ; ti 

N Donnerotag den 9. Jaͤnner, J 
Domnerktag den 16. — —— 
Der felihe Ball in der Mode vom 26, Jaͤner big zum 

%. Febeuar, wird noch näher beſtiuunt; : 

ein maskirter Ball Sonntag den 2. Fehryar, 
ein Ball, Dienftag den ‚tt. Februar. * 
Die Bälle beginnen um 7 und endigen um 1,Ußt. 
Muͤnchen den 5 Ziner 1825. — 
Die Voerſteher. 


— — —— — 
566 2Ed)Den verehrlichen Mitgliedern der Harmanie wied 
Bekannt dumacht, dag im Laufe des Karnevald, unter Beobach⸗ 
‚ung des bisherigen Reglemento, 4 große Bälle und 4 Zus 
seudbsll werden gegeben werden, ale u F 
Donntsötag den 9. Siam, Anfang Abende 7 Ende 2 Uhr. 
— den 16. ⸗ 1 
DOlenſtag den 28. » zur Romendjeiet Ihrer Mojeflät 
: . der Königin, zugleich Mastenbafl. 
Donneretag den 6 Februar, Jugendball. 
Dienſtag den st: ' ” zugleich Maokenball. 

Auch nehmen die — an den Sonmtagen flatıfinbeoden Dar 
wen ⸗Weſellſchaften om 12. Zäner ihren Anfang, mo jeds anſtaͤn⸗ 
ugs Maske ipren Zutritt bat: j s 
„ Wie laden die verehrlichen Mitglieder. ein, diefe Geſellſchaften 
wed Bälle mit zahlreichem Beſuche zu bechren, 

München am 6 Jaͤner 1823. 

j ‚Der Ausſchuß der Harmonie 
Geiling. 


¶An Die Oerren Mitgtieder Dir Privat Gefelichaft Im Yußergartem- 
=: 60. Samstag den 11. Jaͤner ift: Bad, Anfang 7 Uhr. 
Gi {0 5  #utündigung 
Bi dis Herten Miglleder der Privatgeſellſchaft des Frohſtans. 
.  Donnerfiagd den 9. Zar. Ball Anfang 7 Uhr. Die 
B * 


* 





 Serren Mitglieder koͤnnen bet demfelben mit ihren Angehörigen 
auch masklst erfhelnen. f 
Münden den 6. Jam. 1825 


64. Karloruh⸗, den 2. Januor. Bel der heufe ſtatt ge 


Habten Gerien + Ziehung des geoßprezogl, dadenſchen Lotterie _ 


Anfehend find die. Seruens Neo. 672, 075, 140, 355 150, 247 
herausgekommen. 

69. In der Stadtwage iſt Waldlerflachs von 20 bis 32 fr. 
das Pfuud zu verkaufen. 


1546. (2 b) Bel dem Bugdender Hübfgmann in Münden 


su baden: 


Lettres sur les differens sujets qui se rencontrent dans le , 
vie, Prisddies de remarques propres & eusciguer la ,.... 
maniere de les composer par L’Abb6 Roger, Attche | 

Auf 


a la Pagerie Royal, Seconde @lition, 1822. 
ſchoͤnem weißem Papier, Preis » A. 12 fr. 


1279. (36) 6. ®. Bader et Comp. aus Säner ' 


‚derg in Sachſen, empfeplen ih zum jmeltenmale mit ipren 


‚eigenen Zabrik : Waaren, als: Spigen ſchwarze und weiße, wie ..., 


auch ee ah und vwertprechen die bißigften Preiſe, nehmen 


auch Beellungen an. Rogteren beim Zilfeedräu in der. Wein, 
Strafe Nro. 1631, und haben bie Nisderlage ebendafslöf. 


44. (30) Singen, Fabrikant von Stidsreien and Nancy, 
befucht die hiefige Dult mit einer ſchoͤnen Auswahl von Stlckt⸗ 
reien in Perkal uud Movffelin und Spigen, Häubchen, She 
“ mifers, leider; Batiften » Tücher und Allem, was zur ſchoͤnen 
Leinmand gehört Die Boutique iſt im Aten Range Mro. 89. 


#5. (30% Auguſt Dubbas, ans Neufchatel, bezog die Dult 
wis gemöbalih mit einer guten Auswahl von feinen Splhen, 
empfiesle ſich ergebenft allen Kauftluſtigen. Div Boutique If 
im Zen Range Nro. 89. — 





63. Vergangenen Sonntag den 5. dies Mittags ging ein 
Banınınd von wiltl⸗rer Groͤße, ſemmelbrauner Farbe, gefchnits 
been Osren, dopoelter Naſe und langem Schmweif, zu Verluf. 
Derjenije, weſchenn dieſee Hund sugelaufen ift oder Davon. 
Kenneniß hat, dellebe ſich gegen eine augemeffene Belohnung im 
Dieffeltigen Zeitungs: Somptole zu melden. 


1. Bel Jofepp A. Finſterlin, Buchhoͤndler in M 
iſt in Kommiltion erſchienen: * 99 nen 
—— Anſtalt für Wittwen und. Walfen der 

vis Schullehrer des Zar: rciieg- im Königrei Bai 
ge: 8° Netto 56 ke. dr. 40 Er; wigreihe Baiern 
„Preausgegeben zum Beſten ded Vereins. 


24 Eim penfionister Geiſtiicher wünſcht auf dem Rande 
ertweder in der Seeliorge Aushülfe oder bei einer flandesmä« 
* eo Unterricht im Wiſſe niſche ften, Mufit und Sprachen 
zu leiſten. J 


. & In einer Spaetei und Ausihnitthandlung wird rin Behr: 
fing. mit oder ohne Lepogeln angenommen, Nähere Ansluaft 
ectheit : * j 

" 3 X. Stießberher. 
Herzogipitalgafie Nro. 1148. 


— — — — — — — * 











— — —ñ ú — w — — 
Aral J. F Senttner. Verlegt vos Peter Philipp Walfa Wittwe. 
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“  Hentfdland \ — Die Linne'ſche Gefelfaft hielt am 28. eine öffent⸗ 
Orhereeih Wien, den 2. Jamtar, Heute, liche Sihung, in. welcher der Graf Lacepede, Pair von 
hafen der eeitih huſerl. Staatsſekretär, Graf v. Neffe: Frankceich, den Vorſitz hatte. Diejer Tage war der Tor 
e ur, wie and der Herr Ritter v. Tatitichefi, von Bes destag des gelebrien Zournefort. 
gg’ when, hier ein. a T Nach unferer Anſicht, ſagt die Gazette de Beance, 
danid, den 30, Deidt. Geftern um halb 4 Upe war die franzöſiſche Regierung vor der Note vom 25. Des 
Nadıitags ind Se, Mai. der König beider Sizilien auf dember weniger zum Krieg verbunden, ala fie ed derma⸗ 
J Ser dentſt nach Wien hier eingeteoffen, mapnıen im . Ten iſt. Zuvor mar. die Frage noch zu löfen; jet, it fie, 
ei Geitet zum milden Mann Nactquartier und fepten dem Weſen nad, entidieden, Denn, nach den Ausdrü—⸗ 
hate Roegend pre weitere Neife fort. i ' den der Note ſelbſt, ift der riede Bedingungen unterwor— 
‚Sahfen. Kobarg, den 30. Degember. Um . fen, welche die Revolution nie eıngihen wird, eben weil 
En wer eine der feierlichiten Aebonten am unfern her⸗ fie der Sturz und der Tod ber Revolution find. 
Mögen Hofe, yar-Gtiee des Geburtsfeſtes des vor Kur⸗ - — Gegenwärtig zieben bier zwei Mofceen: Tapeten, 
u’ en Emden hier angrfommenen englifcjen Prinzen bie für den Vicekönig von Aegnpten nach den. von Einem 
j or nad uafers regierenden Gürften. Die fhönite feiner Abgeſaudten angegebenen Zeichnungen, MEN ber 
‚ ae dach einen Aufzug von Bergfchotten, wel⸗ Vicekönig die. Modelle felbit bat malen laſſen, verfertigt 
Grau Berjogin mit dem Adel dafelbft bildete, dere werden , die allgemeine Neugierde auf ſich. 


bereliät; fie Abi inne mit Bei überfä | 
Manten ganz überfäet and ' 0. De. Br 
Br Sn —————— Venedig, den 50. Dez. Vorgeſtern md Se k. k. 


wit —** =. Dep Die Elbe iſt jegt bis un  Hobeit der Etzherzog Hicekünig don Trient, mo Er Sich 


ann auch di dededt, obgleich heim Hamburs von Sr. Majeität, Seinem erhabenen Bruder, beurlaußdte, 

Bind ofen eh Green durch dem herrfchenden Dit; im diefer Haupiſtadt zurüc angelangt. 

und Harkarz _. werden. Zwiſchen dem Grasbroek Moncatier, den 21. Dez. Heute Ubend® um 6 
’ Wannte — und geben bereitd. mit Pferden bee Uhr langten Ibre 8, Majeititen der König Bieter Ema⸗ 


ar — nur durch den Reiherſtleg. nuel und die Königin Maria Thereſia mit den Prinzeifinen 
1a Guphapen ud an Japre fd, mit Inbegriff der 15 Töchtern hier an. Abends war die Stabdt freimiig bes 
1522 große nnd * Straub überwinteenden Schiffe, leutttet. : 

—— u Sciffe feewärtd hier angefommen. : Zurin, den 24. Dez. Um verfloflenen Sonntag fpät 
72 pm a Oflindien , 52 von Weftindien, in der Nacht kamen unfere durcblautigften Gouveräne 
Opanien and ang „4 ? von Nordamerifa, 82. von ber König Karl Felix und die Königin ———ã 
Moral, don den mittelländifchen Meere, 49 von bier an Bnd wurden von den im Pallafte verſamm⸗ Be 
NR, 530 von Guaf —— Infeln, 65 von Frank⸗ ausgezeichneten Perſonen des Hofſtaates ehrſurchtsvo 
Ed Of Pa » 91 von Rußland, Finnland und - empfangen. RR) Be e 
Ckardın up 1, von Archongel mitgereginet), 52 von Uneona, ben 16. Dry. Lord Strangford befindet 
N on Hofand Pr in 57 von Dänemark, Jütland ıc. fib , durch wideigen Wind und übfeä Wetter aufgehalten, 
Baer T a ab, der Meier cc. Auf dem in unferm Hafen. Gr bat gefiern ‚die h. Kopelle zu For 
FE 16, dar Yang find ausgeweſen 3 and auf die retto befucht. 

NE galsufeggn — don Ytons, Bon hier ud Neavel, den 10. Dez. Die k. Prinzen von Prenßen 
(denn Si — 1000 Schiffe mach ver⸗ find in der Nacht vom 6. auf-den s7. von. bier abge 


2 T Sr. F. Sopeit, 
geiiet, machdem fie ib dm 10. feuh bei or F 
nn SEiß, dem > du raid.. Tr Dem Herzoge dan -Calabrien, beurlaubt batten. — Der 


—* Der König ei in prandir jrüb ‚iin, gewöhnli. 
— ‚> wer Kong empfing bente, au etzog von Calabtien präfipirte heute Ted, 9 
Miller nn Clüctwänfde der Ark are a E jnattrathe- — Zehn verfappte Nanbee machten Te 
an heine Rational Bäche , der königlichen _ Gegend von Salerux unicher und batten fi in den Kels 

"Ühre dad arheiete Velapung von Pariß z. zum _ ler eines Haufes zu Ogliata im ber Auficht geſchlicheu, 4° 
” * — mit dem Örufen Villele. im Dauſe wohnende Samihe gu ermorden, Die na 
Hen Hofe, war — Ofterreichiicher Botfpafter beim aber entdeckt und durch ein Dtaſcheinent Benoparkirs DE 

in Yaris angekommen. öiterreichifche Jäger gefangen genommen. 


— 
| _ 





— 


——— ————— — —— 


* * ® 


Spanien. EZ SE 

Madrid, dem 21. Dezbr. Der Gouverneur der 

fehsten Militärs Divifion in Saragoſſa hat am 12. d. 

nacftehenden Beſchluß erlaffen, welcher den Zujtand des 
Landes pinlänglich beurfander: 

„Nachdem ih, meines DefretsS vom 20. Nopbr, uns 


«6 


braub machend, das ihm der Art. 144 ‘der Konfkitueion 


gewährt, au Die, Cortes zurückgewieſen. 
In der Erklärung des Staatsraths heißt ed unter Uns 


derm: „Dbgleich der König der Meinung ift, Daß es noth⸗ 


wendig fcp, Eräftige Maßregeln zu ergreifen, fo glaubt er 
doch, der feiner Fönigliden Sanftion vorgelegte ©efepanz- 


trag fen zu dieſem beilfamen Zweck nicht unumgänglich" 
nothwendig und enthalte überdieß Verfügungen, die weit:: 
mehr Nachtbeil als Vortheil bringen würden. s 
„Das Gefeg, von dem bier die Rede ift, ſchwäche bie: - 

Schutzwehr der perſönliche Sicherbeit und erfdhütterte dası:.- 
gefelige Gebäude in feinen Grundpfeilern. Es Abergebe.-:- 
‚gauz verfajungswidrig den Xejed politicod, das heißt der: 
"ausübenden Gewalt, die Ausübung ber richterlichen. Zunfsr :; 
tionen. r 
„Meberdem würden alddaun die Befugnijfe eines Re: w 
giernugsbeamten ausgedehnter ald jene des Konigs ſelbſt . 


geachtet, die Schwäche und den wenigen Patriotismus 
bemerft babe, womit die Behörden verfahren und ſich mit 
Aufmwieglern Fompromitiren, fowopl in Vollziehung und 
Befolgung ihrer Befehle, oder indem fie ihnen beiftepen 
und anf ihrer Flucht Unterftügung angedeipen lajjen, als 
auch endlich, indem fie ihnen genaue Rachrichten über bie 
Auswahl und Bewegung unſerer Tenppen ꝛc. geben, fo 
befehle ich, um in Zufunje folde Mißbraͤuche zu ver 
" meiden: 

j 1) „Jeder Bürger, dee, felbft wenn er von der Yes 
hörde aufgefodert wird, den Aufrührern als Bote dient, 


foll mit 2orägigem Urrejt bei Waſſer und Brod bejtraft 
iverden und die übrige Zeit, bis zu 6 Monaten, zu Öffents 
lichen Arbeiten beftimmmt feyn, menn der Bote ein Alcade 
oder Nedigor iſt, fo fol er mit einem Jahre Offentlicer 
Urbeiten und einer Geldbuße von 50 bi 2000 Piafier, 
nuach fiinem Vermögen, bejtraft werden. 

2) „Die Munizipalitäten, die fih mit dem Transport 
der von den Aufrührern gemachten ©efangenen befajlen, 
wie diefes ſchon geſchehen iſt, um fie nach den von ihnen 
bezeichneten Punkten abzufübren, follen beftraft werden, 
- nantlich: der erfte Ulcade mit dem Tode und der Confis— 

ation feines Vermögens; die andern Mitglieder bloß mit 
legterer Strafe belegt. 
3) „Wenn irgend ein Bürger auf die Ungate eines 
. andern von den Aufrührern zum Tode geführt wird, fo 
fon diefer leptere die nämliche Strafe erleiden, feine Gü⸗ 
ter foflen Fonfiszirt und fürdie Fauulie des erſtern verwendet 
werden. 
4) „Die Gemeinde, in welcher die Aufrührer den Kon⸗ 


* 


nñitutionsſtein umgeſtoßen baben, und wo er zucht ſogleich 


nach ihrem Abgang mit kirchlicher Feierlichkeit wieder aufs 
gerichtet wird, ſol einer Brandfhapung unterworfen wer⸗ 
den, die dee Willkühr des Unführers der bewafineten Nas 
tionalgarde, die durch die Gemeinde giebt, überlajlen 
bleibt; die Hälfte diefer Braudſchatzung fell von der Mu: 
° mizipalität und den Mitgliedern der Geiſtlichkeit bezahlt 
werden. 

5) „Derienige, dem erwiefen wirb ,' daß er ben 
Aufrührern Nachricht von den Bewegungen der National: 
Garde gegeben bat, fol ald Spion behandelt und auf der 
Stelle erfhoffen werden. Wenn es nicht möglich wer⸗ 
den jelte, einen andern Beweis aufjnbringen, als - daß 


die Nachricht aus der Gemeinde abgegangen ift, fo fol 


diefe eine’mwidführlicde Geldſtrafe zahlen," 


— Der König hat das Geſetz über die Verfabrunges 


weile bei Verhaftung derjenigen, welche gegen das Fons 
ftitntionede Syſtem Fonfpiriren, nach Anhörung des Staats; 
Raps, auf dejien Gutachten und von dem Rechte Bes 


feun, weil der König die Verhaftung eines Spaniere über..--; 


48 Stunden lang nicht befeplen Fann, während im Ger 


längern darf.“ 

Diefe Note iſt vom 16. Desbr. 
Fernandez Gadco contrafignirt. 

Der Drapean blanc (und aus ihm der Moniteur) 


fopreibe aus Bayonne vom 22. Des. : „Beneral Ddonr »... ; 


net it in feiner alten Stellung: Cine Menge Schnee iſt 
in den legten Tagen gefallen und wird Torrijos verhins „, 


dern, fih in der, Ddonnel gegenüber entworfenen Einie , 
Man dat den Waffenſtillſtand verlängert und _,' 


zu balten. } 
find von beiden Seiten die Oefangenen zurüdgegeben. 


Die Regentſchaft von Navarra ift zu Baponne angekom⸗ a 


men, un die Verfolgungen zu verhüten, weldhe Torrijoe 
gegen die Einwohner des von ihr bejegten Landes erregen 
konnte.” — Das Journal de Paris meldet, gleiche 
falls ans Banonne vom 26. Dez., Ddonnel babe Tor: 
rijos Wachſamkeit getäuſcht und fi mic 2 bi 50080 M. 
über Puente de la Revna in die Provinzen Guipuscoa 
und Alava geworfen. Torrijos fen ihm nachgeellt. 
Dänemark. 

Kopenhagen, den 27. Dezbr. In biefigen Blät⸗ 
tertt liedt, man eine Anzeige von dein Tode des jungen 
Waldemar von Qualen, der im Freibeitskampf für die 
riechen bet Zeitun in Thejjalien gefallen ift. 

— In Ddenfe ijt var Purzer Zeit eine bedeutende Menge 
falfper Zehn Reichsbanktpaler: Zettel in Umlauf gefept 
worden. — Wir haben Hier feit einigen Tagen eine ſtreuge 
Kälte. 

j Großbritannien. 

London, dew 27. Dezbr. Alle Korporationen bee 
Stade Dublin begeben fih im großem Zuge zu dem Di: 
eekönig, um ihm Ihren Abſcheu ‚gegen bie von den Dranger 
Men gegen feine Perfon begangene Freveltpat auszu⸗ 
drücken. 


gentheil nach dem Gejegantrag, jeder Feſe politico oder “ 
jedes von demfelben abgeordnete Individuen die WVerbaf: -.. 
tung bie zu 530 Tagen ohne alle Verantivortlichkeit ver: .. .. 


und von. Francisco ©... 


er, 


Mid 


he 
du 
zede 
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Jeden Tu werden Mitserftiworne derjenigen · Indi⸗ 
Ma werdet, die man jür Urheber dieſes Koruplot⸗ 
td halt, 

- Im 17. Degemiber ift in der neuen Münze zu ton: 
der, in Örgenmart fämmtlider Beomten derjelben, eine 
ing Unterfahung über einen Diebjtapl angeftellt wor⸗ 
hen, eher die Nacht vorher begangen worden mar. 
Bon dem Fefaltat des Verhöts, dem einige Perfonen uns 
venerhen worden, hat noch nichts verlautet. Der Diebs 
day! 60 uföligerweife duch einen Nachtwächter entdeckt 
zehn ſca, melher zwiſchen 4 und 2 Uhr Nachts bie 
gerötalihe Rusde um das Haus machte und an ber 
Bütiete della einen Mana ſiehen ſah, der zu lauern 
Dr Yemandır za erwarten ſchien. Gleich darauf fah er 
een Sud an einem Gtrid berunterlajien, der Wachter 
wort Ah anf denfelben und während er fi des Sackes 
xcuddu, war der Mann eutſchlüpſt. Da er bemerkte, 
NE her Sud Old enthalte, läutete er an der Glocke 
“dem Portal und zeigte den Vorfall am. Es murben 
"alt Rakforfungen angeftelt, olein man jand Nice 
— af den egend ein Verdacht haften konnte. Der 
Sad wurde wifne und 1800 völlig fertige Gouvereignd 
en det Dippeite an ungeprägten Stucken derfeiben 

= — Prrsefunden. Man weiß nicht feit wie 
— batwendung ſchon verübt worden. So viel 
hier R ' * der Dieb ein Beamter ſeyn muß, der das 
— 9— en reſte Zuttauen genoſſen hat. Man fügt, daß 
— deteitz verhaftet und zweimal insgeheim 
ae dab aber weder gegen die eine noch 

Seide te Binteidende Beweiſe da wären, um fie 

Are no zu können. Man hofft dem Gigs 
#, welches der Nachtiwächter von dem ents 


Ardenea 
er — gegeben hat, den Verbrechern auf 


Ya ıı, 
“a s — war London fo dicht in Nebel 


Unfihe Ag + im Finſtern tappte und wiel 
und eig darin — kin Gig wurde umgeworſen 
Bande; nt urn Herr mit feiner Dowte fhwer Ders 
— * 2 zwei Rippen. Noch ſchlimmer 
—RXRX "ern auf der Landſtraße; indem ihr 
. Ai fie unter einem Frachtwagen 
"ihren Rppf ging und fie zermalmte. 
ka ch ien. 
A rer knigi verunglücte Eypedition bes 


tan und feiner Spießgefellen , ent: _ 


8, de Stoatszeitun 
8* il —ã— = * 
—E “et, kandesbaudimonn Norderling, an die 
Nrigee an) j. — eiſtatteten Berichten vom 19. 
SE Aordamerg Monats, Pamen die Abenteurer 
gereein, — in öffentlichen Blättern die 
bebeitugen Ya J ange des Septembers auf drei 
22* dei andern, dier an. Dieſe 
autelt duch eine eigene Flagge 


von weißen, gelben, blauen und rothen Zarken, welch⸗ fie 
ad.- und aufbıhten. Es ließ ſich auch bei den angekom— 
menen Paſſagieren einige Adſicht fpüren, Begleiter zu wer: 
ben, weßhalb der Statthalter, argwohnend, daß ein Au⸗ 


ſchlag wider die Negierung auf Guadeloupe auf der Bahn 


fep, fofort einen Expreſſen mit einer warnenden Unzeige 
dorthin fandte. Diefed wurde fogleich dadurch beantwor- 
tet, daß der; Statthalter von Guadeloupe die franzöfifite 
Fregatte Nereide mit einem Schreiben herjandte; inzwi 


ſchen aber hatte der Landeshauptmann aus heimlich ver- 


breiteten Proflantationen die Bermuthung geſchöpft, daB 
die Eypedition vielmehr nach Puertorico beflimmt fen, 
wohin er deßhalb ebenfals au den Statthalter ſchrieb md 
Untivort empfing. Jezt fand er fi veranfaßt die Fahr⸗ 
Zeuge fortzumeiien, melde jedoch Anfangs nicht weiter 


als nach ten Five-Joͤlands gingen, von mo fie am 14. 


v. M. nach Puertorico abfegelten. Dort aber mißlang 
ibr Vorhaben und die meiften der Paſſaglere haben die 
Flucht nach Curacao genommen, wo ſie aber auch Gefahr laufen 
werden, ergriffen zu werden. Ihre Zahl, als fie die Five— 
Islands verliefen, fol gegen 100, von allen Farben uud 
mebreren Nationen gemwefen ſeyn; die meiften jedoch 
Weiße. Ihr eigentliche Abſicht iſt nicht mit Sicherheit 
auszumitteln gemejen, man hat aber Grund zu glanben, 
daß ſolche in einer Eolonifirung beftanden. Der Unführer 
nannte fih Lonis Decoudray, fügte aber zumeilen 
den Namen Holıtein Hinzu. Man glaubt, er fen, von 
Station tin Dane und habe bei dem eriten Inſurrektions 
Kriege in Venezuela gedient.‘ (Die ſchwediſche Staats⸗ 
Zeitung fügt hinzu: „Dieſe Abenteurer hatten zwar gegen 
des Statthalters Verbot-Unhäuger anzuwerben verfucht ; 
dag aber einige aus ber Colonie veriwiefene Perionen mie 
ihnen gegangen wären, wird nicht gemeldet und daß der⸗ 
gleichen bis zur Anzahl von 60 vorbanden geweſen, läßt 
fi nicht annehmen, da an Se. Mojeität Beine Anzeige 


* über deren Vermweifung eingegangen iſt. Se. Majeitüt 


haben inzwijchen befoblen,, daß im Sal fih Einwohner 
von St. Barthelemn diefer Exrpebdition angeſchloſſen hätten, 
ihuen die Zurückkunſt nach dieſer Juſel verboten ſeyn ſolle.“) 
— Das erwähnte Schreiben des feauzöfifchen Otatthals 
terd, Grafen Lardenoi, aus Baffeterre vom 12. Septem: 
ber dankt dem Landeshauptmann für feine Unzeige und 
meldet, daß der Bejeblöhaber der dort. flationirten Fünig* 
tihen Seemacht, Capitän Eocault, mit jeiner Fregatte 
abgefertigt worden, um ſich jener Berdächtigen und aller 
Perſonen, die gefährlich ſeyn könnten, zu verfibern, dem 
Landeshauptmann im Namen des Königs von Frankreich 
allen bedürfenden Beiſtand zu feiften, die etwa ſchon ab: 
gegangenen Fabrzeuge zu verfolgen und alsdann um Gran: 
deterre, mo eine Landung beabfichtigt fenn Bönne, zu Freus 
jen. — Das Schreiben bed Gencraltapitän von Puerto: 
eico, Gencrald la Torre, vom 16. September, ift von 
Ausdrücten der wärmften Erkenntlichkeit voll und ſagt ge⸗ 
genfeitig alle erfoderlichen Nachrichten in Hinfict dejfen, 


ivas die Infel St. Bartpeleniy intereſſiten fonnte, zu. 





a de 
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Meues Königl. Hof und Nationaltheater, 

Donnerstag: Der Haupfriede, Luſtſpiel in 5 Aufzů⸗ 

gen von Jffland. 
Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Freitag: Tancredi, Melodramma per Musica in due 
Atı, La Musica © del Sigr. Maestro Rossini, 

Eignora Gorri als Gaſt die Amenalde. 

Konigl. Theater am Iſarthore. 
Sonnabend: Tankredi. 


51. (36) — An die 

fehr verehrlichen Mitglieder des Mufeumd, 

Im Lauf: des Garnevals werden folgende Bälle unter Beob⸗ 
achtung der befannten Ballorduung flatt finden: ! 

. Donnerötag den-9.. Zänner, 

.. Donnerötog den ib. — . 

Der fenlihe Ball in der Woche vom 26. Jaͤner bis gu 
‚4. Bebrwor, wird noch näher beflimmt; 

„ein madfirter Bal Sonntag den 2. Februar, 

ein Bol, Dienftag den 11. Februar. 

Die Böle beginnen um 7 und endigen um 1 Uhr. 

Münden den 5. Jaͤner 1823. 

' Die Borfteder. 


81. Nah langem und ſchwerem Reidan und überitandenen 
oft nomenlofen Schmerzen, ging am Tiem -Diefed Abende um 
halb Eche Uhr, in einem Alter von 55 Fahren und 10 Mona 
ten zur Ruhe des beſſern Lebens über: Suſanne Ehriftine 
sborne Schotte, die Durch achtundzwanzig Johr eine treue 
Eebenbgefäpetin und unfen ct Kindern eine redliche liebevolle 
Mütter war. Auch ohne Beileidsbezrigung iſt der Unterzelchnete 
von der Theilnahme feiner verehrten Bekannten und Freunden 
überseugt, 
Münden den Bten Jänner 1823. 
Dr. Stilfer, 
koͤnigl. Ober : Gonfitoriaf- Rath. 


1. (20) Anzeige 

Um der mehrfäßigen Nachfrage mit einem Male zu begeg⸗ 

nen, zeigt unteteichnete Buchhondlung hiewitan, doß von 
Sterlers commentirte Ueberſetzung der Pharmaco- 

poen Bavarica 

dio zum Satuſjſle der naͤchſten Woche die zweite Abs 

ee den techniſchen Theil enthaltend, die Prefie 

"läßt. - 

Da der Hr. Ueberſetzet nicht ollein zur bequemern Ueberſicht 
die Formeln deumch ausgefditeden, and die im Drininale ange» 
gebenen Berhältnifinengen auf ein beſtimmies Giwicht in ins 
MMaltungen utuctat juhte, fondern diefen Then überdieß mie ber 
phbarmaceunich : tednıiden Spronime und zwei Nomenelatur⸗ 
Tafsin, bereichert hor-, fo wird fih auch dieſer Theil der ſreund⸗ 
Uchen Aufnahme, wit welcher der erſte beehrt wurde, gu en 
fieuen baden. 

Dünden am 7ten Joͤner 1823. 

I. Lentnerfihe Buchhondlung In Münden. 











47.13 0) Yobonn Georg Fihener yon Augdburg em 
piehlt fich mit feinem ſeldi fabrizirten Baumwellgorn, 1 bis Sfach, 
englimen Sara in Hacken und meld, desgl. weißea (panithee 
Schaiwellzann, fo wir ordinaires Schafwelgarn; deagl, gig 
und 8. tion, Bounmwollen- Sammet von allen Farden — Amiensı 








. Baarenlagers betteſfend. 
—n nl — —— 


AB 
Strümpfe, Handſchuhe, weißen und farbigen färefiiden Zwlen 


in allen Sorten Atlaß =; Waffer: und Reinendand — und ra 
wmehrern hier nicht angezeigten Artikeln. — Der Stand Ift vor 


«dern neuen Thor linko im der 2ten Reihe No. 141. 


ü —— 

. 50. Gonftäns, unter den Mann des Zangon von Amfter» — 
dam bekannt, hat Mittwoch Den Sten Zäner feine erne 
Borftelung in mechaniſchen und phiſikaliſchen Kunften, fo wie, 
die Darſtellung eines noch nie gefehenen indlaniſchen Balfpieis 
gegeben — mozu er fi vorläufig einen hoheñ Adel undäverehr ' 
rungswürdigften Publikum ergebenft empfoplen Hält. — Das 
Nähere jeder Vorſtellung wird der Zettel enthalten, 


79. Großes Marionetten: Theater im Nengarten" ” 
vor dem Schwabinger Thor. ©;2 
Mit Hober Bewilligung wird Unterzeichneter die Ehre ha: 
ben mit 4 Schuh Hohen mehanifhen Kunft: Figuren heute Don: - 
nerflag aufzuführen: 
Etil oder die Schlacht von Bafara, 
Greitag den 10. Jäner: Alzefta oder der pöllenftär 
mende Herkules. - 
Wozu hoͤflichſt einladet, 


; Pbhipp Lurz, — 
Mechanikus und Kunſtfeuerwerker aus Bamberg. 


60. Der Unterzeichnete begleht wieder die gegenwärtige 3 Koͤ 
nigsdult mit einem ganz: vorzüglich -affortieten Tuchlager aus der 
Usſchaeiderſchen Tuchmanufaktur. Die jegigen Preife dieſer ale": 
gemein für reel und gut anerkannten Tücher konnten der niedch: _ 
gen Wolpreife, und des tmmer fih mehrenden Abfsges wegen 
aufialend wohlfeller geftelt werden, und da die Waare uoch 
Beurtheilung unpartbeiiiber Sachverftaͤndigen in jeder Beziehung ' 
allem ausländischen Zabriert zur Seite fichen darf, fo alaube 'n.. 
man ein verehrlihed Publitum auf Diefes vaterländifhe Erzeuw si 
niß ganz befonders aufmerfiam machen zu müflen. Es ift für :; 
sine.fehe bedeutende Auswahl In allen Preifen und Den geſuch⸗ 
teten Farben geforgt, fo, daß gewiß jedermann nah Wunfh : — 
und zu vollkommnet Zufeitdenheit bedient werden käann. Ich 
emplehle mich zu recht vielen Aufträgen, Die ich zu den feſten 
Fabrikprelſen dufs puͤnktlichſte etfüllen werde. 

Friedr. Eprifl. Wendling, 
Boutique No. 74 am Dultp'cg 1fle Reihe 
linfs ‚vom Masıhore. 


67. Mit hoher Erlaubaik verkouft Golderer während dieſer 
Meiſe die berühmten Regensturger Strigeln, melde zu allen 
Getränken, beionders oder zur Sraftiuppe zu gentefen find; 
ferner empfehle ih mich mit meinen boliändlihen Weffeln und 
bitte um geneigte Abnahme. Dein Kuͤchtnwagen fleht vor dem 
Karlsipor. 


71. Auf dem Rindermartı Rro 941 über 3 Stiegen vorn⸗ 
heraus find 2 fhon meubliete Zimmer bie 1. Febr. zu bejichen. 


Nebit einer Bellage, die zweite Berloofung des Sloͤberiſchen 











— — — — — 
Beridttigumg 

Bit der in Diefer Zeitung wingerücdten Ankündigung : die 
Ertheilung des Untercihts Im Figuren: und 
Laudfhaftk: Zeichnen, von-Ludwig v. Moatmorilien, 
if die Hans: Meo. 1435 ſiatt 1455. 
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Redakteur I. I Sendtner, Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witte, 
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Beilage zu Rro.8. Donnerſtag den 9. Januar 1823. 


Bi Gdlttalladung 
Im Namen 

Eriaee Resehät des Könige. 

Di Ru Hafiiten Etben zu Sttohburg Hatten eine auf 
der temeligen Granhalt Rappeltein haftende, aus dem fiebens 
- apehandır! zerrüdteade Forderung ‚von 8250 Rivres 

k 


er Yiker —— if de * en abſchlagsweiſe ein 
u ron 1250 Cisres abgeführt, und Diefelbe hiernach a 
20 Kine eat norden, .—.. 
Ih Baia sog fie auf den herzogl. zweibrüdifhen Kanz ⸗ 
In yon Seprün abich über, und im Jahre 1805 wurde fie 
Easton hi culzen uchtmäfigen Erben dleſes Kanzlere, 
—— 5 fuöffhen Dienſten Johann Friedrich Yon 
Dir Spteia Aarb am 9. Desbr. 1820 Paris, und fo 
Rah fr dafiger Grhe, der Handeleman:r Johann Fa 
* I Euubuq, Cigeotpümer der erwähnten Foderung. 
— = die —* baletiſche Staatsfhulten: 
‚rue gut Zahlung übernommenen Kapitals iſt von 
. Srafsalens Tilgunzb: Rommiffion dahier aner: 
— 9 menden di Zinfen davon bis sum 1. Okibr. 1822 
08 ehn ei 
it, in sidt 
at M 
Bulk, 


Skulderfunde, und welchen Inhalts darüber 
Ri, Berigflend konnte eine folche unter den 
mautua Kapitain von Papelier nicht aufgefunden 


8: Ela) dem eraifaten Johaan Friedrich Holzapfel zur 
*— ee nauſduld⸗ Obligatlon daran liegt, fich 
nr Alnfabs bereits beſtehenden Urkuode zu ver⸗ 
2 * super Ktaft geſett zu wiſſen, fo wird hie: 
Rule Karen des könlgl. baier. Genetal⸗Zoll⸗ 
—* hai von Steinheil dahier, als Holgs 
—2*86 —* dem unbekannten Inhaber jener Urs 
—* frag uldelt, diefelbe binnen ſechs Mo: 
— — Dekreis angetechnet, hier⸗ 
Fe aka at eh eg dolls zu gewärtigen, daß fie 
Bill An Dar 1822, 
' Platon Brig für den Sfarbreig, 
aan, Pröfident, 
pp. 
Mi Bay ie 
Li 
top er — Anftragep einer P, 
han in ae hllten den 18, die wird die bei 
—V HR Rott gelegene und sum Wieswachs 
* Kaya * Tagm. 54 Dei. in 10 a 
! ; N Ä 
. * 8 —* Ant u Fine eingehenden Jahres 
* * —— gelham auf freies Eigenthum 
Rah an mit | 
My * Berti dig Ortung tingefaten werden 
IAm Heayın, uch den k. Revierförfter 
Haben Och. idr.. 
4 Kalamt Battle N . — 
N Tdürg und Sorfamt 


v 
Rentbeamtsr. 
M. Safer. 


u —RB 


50. (2a) Belanatmadung. 

Zur Verfteigerung des im Löniglichen Landgerichts « Bezirke 
Mabburg liegenden Nitterguts Weihern und dltendorf wird auf 
"Anfuchen der Gläubiger des dahier verftorbenen k. Kaͤmmerers 
amd Rentbeamten Freiherrn von Du Prel neuerlich Tagefahrt 
und zwar 
auf Samflag den 15. Febtuar 1825 Vormittags 9 bls 12 Uhr, 
anberaumt. 

Raufsltehhaber werden Daher wiederholt eingeladen, zu erwähnter 
Zeit am Site des unterzeichneten Gerichtshofes zu erſcheinen, ihre 
Anbote zu Protokoll zu geben und die Zuſchlagung vorbehaltlich 
der Genehmigung der ®läubiger zu gewärtigen. 

Hinſichtlich der Werfaufsgegenftände, der Gutseinnahmen 
und der auf dem Gute Haftenden Laften mird fi übrigens auf 
die in Öffentlichen Blättern gepflogene Ausjchreidung vom 23. 
DEtober d. J. Ze 

Beilage Nro. 185 und 195 zur ollgemeinen Zeitung, 

n » 263 und 277 zur Münchner polit. Zeitung. 

” » 310 ©. 1658-und Mro. 327 ©. 1758 des 
Korrefpondenten von -und für Dentfchland und 
45 ©. 1397 und Nro. 48 ©. 1497 des 
Intelligenzblattes für den Regenkreis bezogen. 

Amberg den 30. Des. 1822. & 
Königlich baier. Appelllationsgeriht des Regen 
Kreifee. 
Aretin, Präfident, 


» * 


Wunderlich, 


35. (3a) Die von weiland Sr. Hurfürftl. Durchlaucht Mar 
Emanuel von Balern dem Freiherrn Georg Konrad von Lers 
chenſeld, hurfürftl Kämmerer und Revifionsrath über ein Car 
pital per 2000 fl. außgeftellte 21% progentige, jeßt noch au 1500 fl. 
gültige Dbligation ddo. Muͤnchen den 15. Februar 1086, welche 
bei der k. Special: Schidentilgungs  Raffa in Münden zahl: 


‚bar, in dem Zinsbude über die Bundesbapitalien J. 542 ein 
getragen wurde, und durch Gefion in das Elgenthum des hie: 


figen Banqui⸗r Jakob Obermair übergina, iſt zu Berluft gegangen. 

Der unbelannte Innhaber dieſer Schuldurfunde wird dem: 
nah auf Anfuhen des legten Beſitzers aufgefodert innerhalb 
6 Monaten von heute angerechnet die bezeichnete Obligation hier: 
ortd vorzuweiſen, widrigenfals diefelbe für kraftlos würde es: 
Hart werden. 

Augsburg den 28. December 1822: 

Königlides Kreis» und GStadtgeridt. 
Silberhorn, Direktor. 
Schmitzer. 





1389. (5 6) Bekanntmachung. 

Bei Erledigung einer Beſchlagſchmiedo⸗Stelle in dem koͤnig⸗ 
lihen Marſtall haben fi jene Individuen, welche fi zur Erlam 
gung eines ſolchen Platzes hinlängliche Faͤhigkelt zutrauen, und 
eine Anftelung der Art wünfhen, der nöthigen Prüfung halber 
Samſtag den siten Jantzar nähften Jahrs morgend 9 lihe im 
dem Lokal der Gentraf- Veterinär: Schule einzufinden, und der 
Prüfung beiiumopnen. 

Münden den 27 Dezember 1922. 

Königlider Döderftfialimetiters : Staub, 


15. (5%) Fran Eteigerweid von Würzburg ermpficpit dem 
Hohen Adel mad gerprien Pablitum feim erlefenıo Lager von Krk 








Mall: und Blaswaaren beſtehend In et, Tafel: und Balanı 
—— annigfaltigfler Art. ackvollſte Formen, 
neue aͤuſſerſt — Schuͤffarten in Verbindung der reelften 
Bedienung augenblicklicher Effektuirung jedes beftellten zu gran 
senden Segenſtandes und der billigſten Preife berechtigen dieſen 
auch diefmal um geneigten Zuſpruch zu bitten. Der Baden Ift 
während der Dreifönigsdult vei Deren Banquler Weflpeimer in 
der Prannersgafie. 


52. (3a) Anton Aihinger von Wien gibt fi die Ehre 
einem Hohen Adel und - verehrungswürd’gftem Publikum hlemit 
anzuzeigen, daß er für gegenwoͤrkige Duft abermals mit gang 
ucuen und geſchmackvollen engllſchen Perfe, deogleichen Piqur, 
dbrelten und ſchmalen oſtindiſcheu Nanquin, fo auch Merino, 
Tricot zu Beinkleider, ganz felnen Mouffelin, Haletücher, wie 
auch ſchwediſche Damen » Handſchuhe; perſiſche und Wience⸗ 
Shawituͤcher, ſeidenen Silezeug, Hier angekommen iſt, und Ins 
dem er ſich eines geneigten Zuſpruch ſchmeichelt, wird fein ſtetes 
Beſtreben ſeyn, das ihm geſchenkte Zutrauen durch Die promp⸗ 
teſte Bedienung und die billigſten Preife zu erhalten. 
® Die Bude ift vor dem neuen Thor rechts in Der Atem Reihe 

ro. 124. 


39. (3-4) Gebrüder Kohn von Steppach bei Augsburg 
verkanfen wie vorige Dult Im Gewoͤlb Mro. 1485 bei Gaipar 
Weyherer, bürgerlicher Melber am neuen Thor und empfehlen 
ſich mit einem voßfländig affortirten Maaren : Lager, als Sei⸗ 
den: Waaren, von ofen Sorten Mandefer:Baummwoll:Sammet, 
Dimitts, Campriks, gedrudten und weiſfen Ribs und Pigur, 
Callicos oder Pers, Gingangs, Nanquinetd und Nanquins, 
ord. und feine Zücer, ertrafeine Miederländer Caſimirs von 
f.1 48 fr. bie f.2 12 kr., auch mollene und baummollene 
Weſtenzeuge, rothe und blaue Banulord: Tücher, Sammet und 
Yautband, doppelte und einfache ſchwatze Koppen, Handſchuhe 
von alle Sorten, Merino’s, Bombaſind, feidene und baummole 
leue Dalde und Gadrücher, und dergl. mehrere Artikel, verfpres 
Gen die bifligften Preife und bitten um geneigten Zuſptuch. 











48. (2 a) CEhriſtoph Baltkafar Jung, von Memmingen, 
empfichlt fi neuerdings mit einem ſchoͤnen Sortiment aller 
"Battung welßer und gefärbter Schweiger Fabrikate, geftreifte 
und brociste Zaconet, auch In allen Sorten Streifen, ädchter 
guter Schweiger «Leinwand, Fadenbatiſt, engl. Paffein, Pelz 
puge, Moufelins und Galeſchuͤrzen, weißer und gefärdter Ders 
ven» Halstücer , engl, Rips, ächter engl. vierfaher Striddaum⸗ 
Mole, nebſt einem ganz neuen Sortiment wels und gefärbten 
damafteirten Jaconetd, in Blümchen und carlet; verfpricht bıls 
lige Preife, und hot feine Boutique Nro. 11 In der obern Ab: 
theilung in der erflen Reihe rechts. 


70. Löw Ulrih aus Pappeapeim empfiehlt ſich mit 
einem wohlaſſortirten Waarens: Laget. Berkauft em gros und 
en detail und verfpricht reele Bedienung und billige Prelfe. 

Rattun, %, bie %, breit. Botiſtwouſelln und Mol. Mer 
tino und Bombdafin. Revantin, Taffet und Flotenze. Baßing 
und Pique. Geflreiftds ‚Ya bis 74 breit Sammet und gelips 
perter Manſcheſter. Merino » und Kafimlr Shawſtuͤcher, Kafls 
mir, Wollen: und Baummollentort. Pique:, Tolinet-, Som: 
mer und Winter: Weflengeug, Manguin und breiten Manga 
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nett. Felne und ordinaire Frauenſtruͤmpfe, au weiße Kappen. 
einen Geſundheito-Flanell. Jacomette, Vorhang : Moufelin 
und Franzen. Heine und ordinäre Niederländer Tücher. und 
Biber. einen und ordinalren Leinen: und Faden-Baliſt. 
Glatten und geftreiften Tuͤll und Tuͤllbond. 

Ale Sorten Hals: und GSadtüher für Herren und Da 
men, und dergleihen Artikel mehr. - 

Derkauft in der Windenmachergaſſe Nro. 1553 neben der 
goldenen Ente zu ebener Erde. 





4. Bamponi und Seflani von Augsburg neben dee 
goldeuen Traube Lit, B Rro. 4 empfehlen fi beſtens In allen 
Sorten feidener und floretfeidener Halstuͤcher, wie auch dergleis 
hen Struͤmpfo, neift allen Gattungen und Farben Näpfelde, 
und verfhiedenen andern dahin einfchlagenden Artikeln. 

Zu Mänden in der zweiten Reihe, Boutique Nro. 38. 





46. (20) Biltgafar de Gaflelli yon Augsburg bezieht 
wie gewoͤhrlich Die Hiefige Dult mit einem mwohlaffortirten Roger 
In Uhren, allen Gattungen Uhrmacher : Werkzeugen, Mafhinen, 
engliſch und franzoͤſiſchen Zellen, Srabſtichel, Flachzangen ge, 
ſowohl für Uhrmacher als andern Profeſſioniſten, unter Juſiche 
rung Hlligftee Bedienung empfichlt er ſich ergebenſt. 

a San Gewoͤlb It bei Hercu Eanditor Gizl in ber Weinſtraße 
ro. 120. 


1415. (36) Johann Peier Finkenauer, Biqueurfabrikant im 
Münden, gibt ſich dieGpre, einem hohen Adel und verehrlichen 
Publikum hlemlt anauzelgen , daß er Die biefige drei Rönigedule 
besicht, mit allen Gattungen, ſowohl felner al mittler Liqueurs, 
wie auch alle Sorten Rofoglio und aromatiſcher Brandiweine, 
Arad und Spiritus, um die billigften Preife verkauft; feine Bou⸗ 
tlque If} gleich vor Dem Marthore an der Romphenburgerftraße 
an der Ecke Nro, 59. Gr bittet um geneigten Zuſpruch und 
verfpricht gute Waart. : 





37. (36) Untergeldäneter nlamnt ih die Ehre Hlemit anzu: 
zeigen, daß er diefe 5 Röntgödult fein Waorenlager in dem Ra- 
mintehrer » Haus Neo. 1555 in der Windennscer: Gaſſe neben 
der goldnen Ente, ausgepadt habe und empfiehlt ſich befiten® 
feinen hohen Gönnern und Abnehmern mit einem auserlefenen 
Sortiment von Meerfhann: und andern Pfelfen: Köpfen von 
feltener Schönpelt, desgleichen Porzelain: Köpfe mit den fein. 
len Gemälden, allen Sorten Pfeifen: Röhren und Quafien; 
desgl. mehr den 20 Sorten Rauchtabacke, In Paquets und Role 
In von 4 bi6 fi. dad Pfd.; ferner aͤchten Parifer Rapre und 
andere Sorten Schnupftoback, Dedgl auch ganz feine, Achte 
Havannap : Gigarren, mit und ohne Kiel, in Dugend, aud in 
Jod Stück und Kiften au verkaufen. Da er befonders für Achte 
Waate garantiert und die biligften Preife machen wird, fo ver» 
fpricht er fi einen geneigten Zuſpruch. 

Michael Straßmer, von Pappenpeim, 





19. (5 6)“ Heinrih Wültner und Gomp., Belnewandfar 
britanten, von Derlinghaufen, bei Bielefeld in Weſtpholen, em: 
pfebten jih einen hohen Adel und verchrungswärdigen Publikum 
mit allen Sorten von feiner hollandifher Bielefelder, und Zbapı 
rendoͤtler, gebleicht und ungebleichtce Leinewand. Auch bänfene 
Leinewaud, weiße leinene Sacktuͤcher, Rannafaß und Tifcyeugen. 


Du 2 ze M 2 


- um nn u 


ba Gmmtliäen werden auch halbe Gtüde abgegeben.) 

Der Nilige nad Dauerhafte Masten verbunden, mit ‚der 
isteehen Ehkuhrit, werden wir dad geihähte Zutrauen, welches 
wu nad berrieg ermpschen haben, zu vergrößern fuchen, 

Gushöien unb daher zu genelgten Zuſptuch. j 

In velũladiz afforfietet. Baarenlager, befindet ſich in ber 
Bezfeafe zum Fiir: Bräu Mro. 1651 Im erſten Stod. 


Yi5H Oper Hofftetter und So ha, von Ehningen 
ia Bietmbersiiäen, begiepen die hiefige 3 Rönigbukt wieder 
ai heea Antikrie, all: Ettra feine Vaſſerband, Eammetband, 
qun, bexabead, Wollenband, Halbe und ganz ſeident 
Den, xhuuu und feine Ganton und Langeten, feidene und 
hen Furt: und Boummolen» Tücher, Madras, Tof— 
I Kongeepken benoa, Tielſetd und mach mehr dergleichen 
Ieöte; muphhen fi einem geehrten Publikums sur gütigen\ 
—— vehft tecler Bediendng die möglichft 

In Bsrögee iR im der len Reihe unten dem U 
Nerderfter Benfnt gegenüber Neo. 0 ” 
— — — — 


lles mit len Syrien yon ſelatr Hollander, Bielefelder 
Wa 
ya zu when Lelawand, wie auch we 
Falter und Tirhyeuge, Cie verkaufen mm er» 
Fhekzeit; deh gute und daurrhafte Wasre haben fie 
ulrauım ermorden, und vetſprechen id 


Sr init in uchelbtä 
Mn kur a * beim Buͤchelbraͤuer 
“a mitilanifge Fauchtabade. 
de einem hohen Adel und t 
dr mit an Id die Diesmalige 3 —— 
—E - outen, (dom bekannten Rauch: und 
Ned ge Yann habe — zugleih Bann Ih diesmal 
Ben ken Min feinen Gorten,, jeden Wünfchen 
* —* Fe * vrechen, ſchmeichle mate daher mit 
ortıg Tat, da M werden. — Meine vorzüglich 
up, ie am re Hamburger extrafeiner Muf 
Barscaie ap Berigsh vu fl.16 pe Pfd., Ortrafeiner 
in — und Sle⸗ 
TAeqhten holland. Krull, 
n Barinas, fein doih AB Bons 
di ine * %,, feinen Leipziger ——— 
Veen = Aigen 8, 3 Hevannah Eigarren mit und ohne 
Eee und Warinas :Ranafter in Role 
De 7 Ani Por in Rollen und gefhnitten. — 
Ku — Doppel: Mops, (Bekannt unter den 
et 4 — Roppee, fo wie aus 
dei j » 
Ma. Oi —* vetſyreche die Fr jr — 
Ne pa dh dor dem Ror-of.:Tpor No. 142 


Georg Sum, Schuma 


zer 
Fi 
E: 3 
— 


led z; 
LTR — a 


Ger aus Regensburg. 


Leluwandfabtikanten von Bie⸗ 
leziger Dult einen hohen 
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Adel und verrhrungsmürdigen Publikum mit allen Sorten Hol⸗ 
länder, Bielefelder und Warndörfer gebleihter und ungebieichter 
Leinwand, wie auch mit feinen weißen Beinen, Sadtühern und 
verkauft gu den aͤußerſten Fabrikpreiſen. Seine Rogts iſt mie 

woͤhnlich beim Kaltenegger Braͤu Neo. 1440 am Promenadı« 
Dias zur ebenen Erde. 


1399. (30) M. D. Rothſchild aus Schwabach ift wiederum 
hier mit einem ganz wohlaffortirten MWaarenlager angekommen ; 
von allen Gattungen waſchfaͤrbigen Per und Perstücer, von allen 
Gattungen Battiſt, Mod, Chakonet, weißer und farbiger ; glatten und 
rauhen Pique, baummollenen Bevantin, Piquelegen,, Branzen 
von allen Farben, Sarfenet; geblümten wie and glatten Gare, 
Wollenkords, alle Gattungen Gilezeuge, ganz feine Ghakonet⸗ 
Ripspalsräcer für Herren, wie auch Sackluͤcher, nebſt mehreyn 
andern Artikeln die hier nkht benaunt find und verſpricht Die bils 
ligften Fabrikprelſe. Die Bude iſt vor dem Newentpor in der 
dritten Reipe rechter Hand No. 200. ’ 





Betanntmadhung. 

54. Da nab der früher öfentlih befannt gemachten Bes 
ſtienmung des Bönigl. Randgerihts Nürnberg die VBerloofung der 
Büter Dugendteih und Giockenhof ganz beflimmt auf den 28. 
Zanuar I. 3. vollzogen wird, was auch bei dem bereis gänz: 
lichen Roofe = Abfag unmidereugih geſbehen Bann, fo wer: 
den hiemit alle jene verehrlihen koͤnigl. RNommunal · Behörden, 
melde mein Unternehmen gütigft durch Abnahme von Roofen 
unterlügten, fo wie alle biefige und auswärtige Herren Roms 
mifftionalrs, welche noch mit der Bezahlung der erhaltenen Looſe 
im Rüdftande find, dringend und hoͤflichſt erſucht: Ihre Beträge 
ganz beflimmt bis zum 12., längftens bis zum 15. diefes Mos 
natsjbaar oder durch Anmweifungen, fo wie allenfalls auch die nicht ab⸗ 
gefegten Roofe an die Bönigl. landgerichtliche Berlovfungs » Roma 
mifjion dahier einzufenden. Der Unt erzeichnete hofft um fo mehe 
auf eine pünktlibe Gefülung feines hHöfiihen Anfuchens, indem 
fonft die Herren Rommiffionärs fi ed felbft zuzuſchreiben haben, 
wenn von Geite des koͤnigl. Landgerichts der $. 11 des Bars 
BVerloofungs : Plans in Ausübung gebracht wird. 


Rürnberg, den 3. Jaͤner 1823. 
Dr. Weidenkeller. 


62. (20) Ghriſtlan Geper von Schneeberg in Sachſen em» 
fiehlt ſich mit feinen eigenen Fabrikwaaren von Spigen, zu ge: 
neigten Zuſpruch, und wird durch die bifligfien Preife und 
Aechtheit der Waare fich die größte Zufriedenheit, wie jedeamal, 
zu erwerben ſuchen. Die Bude ift im zten Gang Ro. 106. 


Betanntmadhung. 

414. (25) Der unterzeichnete, Grfinder von einer neuen 
Art oͤkonomiſcher Lampen, empfiehlt ſich dieſe 3 Königsdult eis 
nem geehrten Publikum mit einem volfländigen Rager in allen 
Battungen Rampen und lafirten Waaren- 

Der Nugen diefer neu erfundenen Rampen beſteht hauptfäche 
Ich in Folgendem: 

1) IR die Behandlung derſelben ganz einfah, fo doß fie 
ohne alle Schwierigkeit von jedem Dienflboten verfrhen werden 
koͤnnen; 2) geben fe ein gang Mares und reines Licht, das bes 
fonder& für Perfonen, welche viel bei Nacht lefen oder arbeiten, 


alfe für Studierende und Kuͤnſtler, ſeht wohlthaͤtig if; dabel 


—————— 


| 
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Verhreitin ſie durchaus Beinen Rau oder Dampf, well die 
Dochte dazu auf befondere Art chemiich bereitet find; 3) erfo: 
dert eine Arbeits: oder Tiſch⸗ Rampe, welche fo viel Licht als 
wei Wachskerzen gibt,. wenn fie 10 Studen lang brennt, aur 
a kr. Del, und ein Bleiner Docht reicht für 2 Monat zu. 

Die neuen Preife diefer Rampen, fommt den nöthigen chemi⸗ 
ſchen, wopiriehenden Dodten dazu, find nun; 

1) ein Paar Bilard:Rampen mit Dochten auf 4 Jahre, 30f.; 

2) eine Societätd Lampe, ſowohl für Zimmer alt Kauflaͤden, 

mit Dochten auf 4 Jahre, 12.5; 
3) eine doppelte Gomptoir: Rampe mit Dochten auf 4 Jahre, 
ı1 fl. 30 kr.; 
4) cine Arbeits » oder Studir-Lampe mit Dodten auf 4 
Sahıe, 6fl. 30 fr.; 
eine Wand»Lampe mit Dochten auf 4 Jahre, Sf. 50 kr.; 
eine Hauschrn » Lampe zum Gebrauch in Glasglocken mit 
2 Zlammen und Dodten auf 4 Jahre, 3 fl.; 
eine Küchen «Lampe mit Dochten auf 4 Zahre, 2fl 15ke.; 
eine Nacht: Rampe, nuͤtzlich zum Gebrauche in Sinder, 
——— mit Dochten auf 2 Jahre, 2f. 
15 Er, 

Wenn von den wohlrtiechenden Dochten feparirt gekauft mer: 
den, fo Eoftet dad Dugend von Num. ı bis 5 fl. 30 fe. Von 
Num. 6 u. 7 das Dugend 24 fe, und von Rum. 8 20 Fr. 

Berner Habe ih ein großes Sortiment von fogemannfen 


5) 
dv) 


7) 
8) 


 Actral: Lampen zum Hängen and Stellen nah dem veurften 


Geſchmack, und verkaufe diefelben zu den biliigiten Fabrik. Preiien, 
Göulen : fampen zum Stellen In aflen moisce metalligne 
Forben mit rundem Dochte unter einem Eynnder-Glas fonrt 


"das Elüd 8, 9, tı bis 15 fl. 50 Pr. nah Qualitoͤt, und dieſe 


Lawpen find faͤmmtlich mit 2 Echirmen oder Deckeln verlehen, 
nämlich mit einem bledyernen, zum dabei arbeien, und mit eis 
uem von Gaje zur fhborn und augenchmen Beleuchtung- des 


"Bimmers, 


Diefe nämfihen Sorten Rampen habe ich auch mit ädhter 
Bronze teich dekoritt, und flatf der Goz: Schirme mit fein ce: 
ſchliftnen · Kriſtalr Koppeln verſehen, im Preife zu 28, 30. 36, 
43 und 48 fl. das Stuͤck. 

Auch welde, die mit Muſik verfehen find, das Paar zu 
20 Rarolia. 

Astrals Hänglampen mit Blech⸗ und Gaze-Schirme zu einem 
Mat, 18 f.; dergleichen zu 2 Lichtern, 28 fl. das Erüd. 

Virrarmige Hönglampen, um Zimmer oder Karfläden zu 
deleuchtea, mit den dazu arhörigen Gläſern das Erüf ıu 20fl. 
ine Wandlompe mit Glaͤſern 6 fl. Gine gweisrmlae Hoͤug— 
Lewpe mit Glöfern 12 f. Eins Nachllampe mit Gisfern nnd 
einum Dukend Dochten 5 fl. 

Ergenannte Seidierifpe Stodier Lampen mit 2 Dugend 


chetwiſchen Dochten, 4 fl. das Stuͤck. 


Auch von den berühmten englifhen LiverpooleLampen, wo 
since fo viel Licht ale 12 Wocketersen gibt, fomohl um Sängern 
sit an der Wond zu befefigen, ferne Rieerpcol: Nactlampen, 


"Dixie Riverpool : Lampen find im verihisteum Preiſen nah 


Duolität. 

Arch eine ganz nere Ast Oſen-Schitm von Blech mit fe: 
win Dielereien. 

Teraer verkaufe Ich oMe Baftungen lakirte Woaren, ale Koffer: 
end Pröketirs Bretter in Silber pleftitd vud mit Goldvergiss 
zung, auch ai Dialsseien In ellen Größen, Koffre« und Ihre 


Geſchirre, Zuckerkiſtchen und Dofen, Raud : und. Schnupfta⸗ 
bafsdofen von Blech und Papiermacho mit verfcgiedenen Male: 
zeirn und Verzietungen au 

Waſchbecken, Spiritus : Mafhinen, Blumenvafen, Blumen 
Beier nach dem neueſten Geſchmack. Leuchtet verfchledener Art, 
Brod ı und Fruchtlörbe vom verfhiedener Fagon. Waliſe, 
Schmuckkaͤſtchen, Gıigarnbühfen, Federtoͤhre, Bonteillen: und 
Glaͤſerſetzer. Rauchtabacks: Magazine, Licyifcheeren, Teller, ovate 
urd achtedige, Richtrofen, Spielzeuge u. f. m. ine fhöne Aus 
wahl von feinem Parifer:'Porgellain, ſowohl in ganzen Servllen in 
Weiß mit Goidrand und in fhönen Malereien, als and in Gin: 
einen Bonillon s uud Kaffee: Taſſen,  Ächtes koͤlniſches Woſſor 
von der beten Nuahtät, das Kiſtchen mit 6 Olöfern gu 4 fl. 

Auch von den neu erfundenen chemiſchen Feuerzeugen, welche 
aͤußerſt bequem und zum Beßten verfertigt find, und mehrere 
Jahre ipre vollommene Wirkung behalten, wit der dazu gehö⸗ 
tigen Inſtroktlon, verkaufe ich zu den billigſten Fabrikpreiſen. 

Fetner verkaufe ich von der berühmten enzlifhen Glanzwichſe, 
womit mar die Stlefeln in einigen Minuten fo glänzend ma: 
bin kann, alb wären fie ladirt und beinerke Hiebet, doß die jes 
deemalige Anwendung derfelben nicht auf einen Heller gu flehen 
kommt, wie man fi durch eine Probe überzeugen Bann; Die 
Buͤchſe koſtet 15. 20 und 30 fr. Zugleich verſichere ich, daß 
Diefe Wichſe Vieles zu längerer Dauer des Leder beiträgt und 
ſchmeichle mir, daß die angezeigte Wichfe weder In Deuſſchland 
noch in England fo ädht verkauft worden ift. 

Wer gefonnen If von Diefen Rampen Grbrauch zu machen, 
Bann jeden Abend vonhalb sbis T Uht (vom jeder Sorte eine) 
brennen ſehen. 

Ich bite ein hochgeehrtes Publikum um genelgtes Zutrauen, 
indem ich verfidyere, daß ich mir alle Mühe geben werde, mid 
durch ganz folide Waare und möglihft billigſte Preife deſſelben 
würdig gu madıen. 

Das vden angezeigte Waarenlager iſt dieſe Duft anfgefteüt, 
in der Weinflrafe Mio. 1629 bei Deren Melchlot Berthel, Kirſch⸗ 
nermeiſter. 

Trank, aus Eßlingen. 


1375. (50) Ein quief. gelſtl. Profeffor nimmt no ch einen 
Zöiling In Pflege und Unterricht für die lateinlſche Vorbereis 
tungdllafle. Dos Uebrige bei Herin Lokal: Shulfommijjär Wel⸗ 
gelbaumer am Kreuz. 


21. (356) Ein im Yandlunaefsche wohlerfshrnes, mit den 
beften Zeugniſſen verfehenes Subjekt, wuͤnſcht in einer Schnlit⸗ 
mwaaren Handlung ald Reifenver, oder Vuchhalter und Correſpon⸗ 
dent untergufommen; das Nähere iſt tm Zeitungtkomptoir gu 
erfragen. 





57. (25) Gine goldene Repeticuge mir Splirdergang, woran 


eine geib>, blaus umd rorhfeidene Schnu befindlich, iſt verles 


ren gegangen. 
Der ehrliche Finder wied gebeten, dirfe'be gegen gute Beſoh⸗ 
nung in den königl. Polizeionfragebärean abzugeben. 


1591. (25) Es gedenkt Demand durch gerichtlichen Beſchluß 
# vollmoͤchtiet, 2300 fl. aufjunchnien, und War gegen hinlaͤnge 
lie Sichetheit zu 5 Prozent Zinſen, vod am Irgten Oktober 
1825 puͤnknichſt gefchegen werdenden Zurüdzchlung. 

Uatet haͤndlet werden verbeten. D. Uebr. 
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Dindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät aßergnädigftem Privilegium. 


Aro. 9 


dttitag 


Deutfhland. E 
difer teid. Wien, den 4. Jin. Itre Fais 
het, König. Mazejtaren find Heute Rachmittags um 4 Uhr 
m Srrate der Beisohner diefer Hauptſtadt im erwünſch⸗ 
rn Eileen mieder bier eingetroffen, 

— Br. Riseftät der König beider Sieilien find heute 
— am 2 Hhr hier angelangt und in den zu 
eher Linchmie bereiteten Appartements: in der kai⸗ 
krügen Saftarg abgejliegen, 
— über die Reife Or. Majeflät des Königs von 
en es Nachtichten zufolge, hatten Se. 
Meelä am 26, 
ar in Balz übernachtet umd von da die Meife über 
I 04 Ps fertgefept, wo Höcfidiefelben am 31. 
enlmagten an) 


die weitere Reiſe ii ; 
ha Be fen, er Tepliß und Dress 


Baden dat leruh 
e, den 5. Jannar. 
—— 1“ Graifeesng haben geſtern Vormittags 


er Deputatiou der Dem Kammer, welche 
* Be über die Verantwwortlicteit der Miniſter und 
F nn R  ertöracht, Audien; ertheilt. Höchikdiejels 
—* de N, an die Untede des Präfidenten Fol: 
ee „Bean der Geſeßesentwurf, den fie 
. vagen, int Echen teite, fo werden fie und das 
weis empfangen, daß die Regies 
—RB dreſung bält, Sie erwartet 
Orinjen —S—— — ſich ſtets innerhalb den 
om F 
ug —— J. Jar. In „Siebers Reifen 
1817 den “ griedif—hen Urcpipelagus im Jahre 
Titten ynp te Intereffante Angaben über die 
15. Sp, wor * der Türken und Orieden. Am 
a... in Canea Mit Nareifen, Hyacin: 
din Rıgh vom Herde are man öffnet die Rüde, um 


LTR de die Zimmer durchziehen 30 laifen : 
man ja da . A ; ’ 
—— — ae Serärtter Galbel, 


d einzuziehen bat, greift zum 
ih ve UMd Kbmaucpt feine 
ER af 0 ander iſt dann das Rohr: 
der Lücke aug wird es nie genommen. Den 
am Ze Ihe albett dee Verfaffer durch eine 
Bed, ſebt kotuiſcher Vorſaue Der Paſcha 

4 re glängen. Er ließ einen Kahn 
er —* * Pe et mit einer Bombe tref: 
Beutzapie Kof ging fie rückzpdrre in 
DE! Wie Mögen die area Gaſie 





in St. Johann , am 28. in Salzburg, 


Se. Bös 


eh er, er aidts zu kochen und fo - 





10, Januar 1823. 


Dez 
— — — nn m 





mit eingefeiitem Barte und der Taſſe geflohen ſeyn, denn im 
Morgenlande iſt Kaffeeſchenk und Barbier eins. 

Die griechiſche Geiſtlichkeit ſchildert Hr. Sieber als 
äußerſt unwiſſend. Uber dagegen find die Mönche ba: 
ſelbſt auch äußecſt arbeitfanm. Kaum iſt die Frühmette 
vorbei und fie eilen in. den Garten, auf das Feld, in ben 
Weinberg und arbeiten, jung und alt. Cie bethen flei— 
Big, aber fie effen auch im Schweiße ihres Angeſichts. 
Ihren Wein fand der Neifende koſtlich. Und wie wohlfeil 
it Dieß Geſchenk des Bachus dort! ) 

Niederlande. Amſterdam, den 31. De. 
Seit dem 23. d. M. find abermals 27 Kinder an den 
natürlichen Blattern geitorben. 

— Zu Brüfel hat fi ein trauriged Ereigniß zugetras 
gen. Cine Dome, die ſich mit einem Kinde von 6 Jah⸗ 
sen allein zu Haufe befaud, kam mit ihren Kleidern zu 
abe an das Feuer; fo daß dieſe davon ergrifien wurden; 
fie ſtarb unter den fisreclibiten Schmerzen, obne daß es 
möglih war, ihr zu Hilfe au kommen. Das Schreien 
nad Wimmern des Kindes machte die Nachbarn aufnerks 
fern; fie holteu einen Polizeidiener, Ver fib die Thüre von 
einem Schloffer öffnen ließ und die Unglückliche in bem 
Hofe bei der Wajlerpumpe ausgeſtreckt fand, neben ibe 
ftund ein Feuerſtübchen; das Kind hatte fie mit einem 
wollenen Zeuge bedeckt, in der Abficbt, die Flaınme zu 
erftifen und fuchte, indem es ſich auf fie warf, fie ins 
Leben zurück zu. rufen. 

. Sranfreicd. 

Paris, den 31. Dezbr. Der Here Graf von Escars, 
Kapitän der Gardes du Corps Sr. k. H., Monfleur, iſt 
heute mit Tod abgegangen. \ 

— Hr. Cacretelle der jüngere bat feine Entlaffung als 
Eenfor der dramatiiden Werke genommen. 

— Die Herren Urnouft, Sun, Jouy und Norpind er« 
fhienen heute vor dem Aniruftiongrichter, Hr. v. Bellenme. 
Sie find der Schmaͤhung und Belcidigung gegen die Res 
gierung in wericbiedenen Artikeln des achten Bandes ihrer 
Diograpbıe der Zeitgenojfen (Biographie des 
conlemporains) ©. 20 29 und 200 angeflagt. Auch 
Hr. Bartbelemy ift vor dieje obrigkeitliche Perfon belangt 
worden. Ibm liegen Schmähungen und Beleidigungen 
gegen die Perfon Sr. Maj. uud Die Glieder der Fönigl. 
Familie i3 dem 10. Bande jeinee Sammlung authele 
tiſcher Aftenflüde über den ®eiangenen von 
©t. Heicena, die den erden des Werkes des Doktor 
O' Mears bilder, zur Val. , 

— Diefen Morgen um 10 Uber eritien ein Polizei 
Kommirlar mit einem Mandat, „Micheiet” unterzeichnet, 


in dem Bureau des Ulbum, und nahm die 111te, 112€, 
113te, 114te, 1158te und 156te Lieferung dieſes Blattes 
in Beſchlag. 

— In Gemäßpeit eines Tagsbefchls des Hrn. Generals 


54 


Lieutenants Curial, werden die Soldaten des Dbjernationd: _ 


Heeres, deren Dienftzeit vorüber iſt und Die Ab micht 
wieder wollen anwerben lajien, in ınebreren Kolonnen 
die Urmee verlaſſen und in ibre Heimath zurückkehren. 

Diefer General hat mehrere Bewegungen mit den ihm 
anvertrauten Truppen vorgenommen. 

— Ein von der Regierung dazu ermschtigter Teappift 
durchſtre ft die mittäglichen Departements und bettelt, um 
das alte Kiojter diefes Namens wieder zu errichten. 

— Ein Journal ſpricht vor der muthmaßlichen Er 
nennung des Hrn. Bertiu de Baur, Haupteigenthümers 
des Journals ded-Debatd, zum Gtaatsrathe. 

— Das Journal des Debats vom 31. Dezember 
verbreitet id über den Miniſterwechſel. „Hr. v. Mont: 
morencp, fagt ed, hat fib freiwillig zurückgezogen; feine 
Entferuung war Beine Ungnade, fondern eine natürliche 
Folge des Repräfentativipftems, welches eine volkommene 
Homogeneität der Unfichten unter den Mitgliedern des 
Minifterrathed gur Bedingniß macht. Wenn, bei einer 
Frage der höhern Politid, Gewiſſen oder Vernunft 
einigen Minhtern nicht erlaubt, die Anfichten zu theilen, 
wekhe die Mehrheit ihrer Kollegen, udee die Dazwiſchen⸗ 
kunſt der königlichen Macht durchfept, fo legt Gewiſ⸗ 
fen oder Vernunft, im Einklang mit der Ehre, den Dif: 
fivirenden die Verbindlichkeit anf, fib zurückzuziehen und 
diefer Schritt ſchadet ihnen weder in der Uchtung des Mos 
narchen, noch in jener des Pubiitumd. Ga noch mehr: 
das Verdienſt diefee Urt Opfers iſt um fo größer, je ge: 
ringer die Schattirung mar, welde die Meinun: 
gen trennte. Man begreift wohl, daß eine fehr grelle 
Oppoͤſition eine politiſche Trennung nothwendig macht; 
wenninan über die Grundfäße einig it und blos hin» 

ſichtlich ihrer Unwendung, 
meht oder minder günſtige Zeit voneinander abweicht: 
fo kann man das Zurüdziehen nur einem ſtreugen Zart 
Gefüble, nur Skrupeln zuſchreiben, die man beinahe Nir 
gorismud nennen möchte; und diefe Erwägung vergrößert 
noch den Scherz, den ale Ropaliiten bei Herrn v. Mont: 
morencen’s, Eutlaſſung empfauden. Man fiebt demnac, 
wie übel die berichtet waren, welche diefelde jür Das Wert 
einer wezentliden Spaltung ımter den Miniftern aus: 
gaben, oder behaupteten, Hr. ve Montmorencn babe den 
Bemühungen einer fiegreichen Parthei unterlegen. Alles, 
was man aus diefer Entlafjung folgern kann, ift, daß 
die Anficht des Minifters, über einen wichtigen Punkt der 
Beritbung, nicht vollfommen im Einklange mit dem 
Rejultate des Minifkerratbes fand.” 
Spansem 

Madrid, den 21. Dezbr. Die Hauptfladt ift noch 

immer in dem nämlichen Zuſtande von Enthuftasmus. 


über die Urt, oder die ' 


Das Zuurnal des Debats vom 8. bat eine böchſt üble 


Wirkung hervorgebraiht. 


— Die nah Spanien geflüchteten Piermontefer haben 
eine Erklärung über die im Jahre 1821 in ihrem DBaters 
ande ftatt gebabten Creigniffe im Drucke Herausgegeben, 

— Ein gewiſſer Sobanilia, der die Reifenden in der 
Gegend von Madtid ausplünderte, ift von einer Abtheir 
lung Gebirgsjäger verhafter worden. 

— Aunſer Diinijterinu gebt mit folcher Umſicht in der 
Bekanntmachung ‚der fogenanten. offiziellen Berichte zw 
Werk, daß die Mapdrider Zeitungen ihre Nachrichten von 
Mina aus den framzöfifchen Blättern ziehen. Der Unis 
verfal jelbft gibe im feinem Blatte vom 12. zwei ganze 
Seiten aus der Zeitung von Toulouſe. 

— Obgleich die bolindifche Eskadre, welche vor Algier 
Preuzt, hinläuglich iſt, um Lie dortige Regierung zu vers 
hindern, ernfibafte Feindfeiligfeiten zu begeben, fo bat 
dach die ſpaniſche Regierung beichloffen, ein Linienfchift, 
eine Fregatte nnd einige leichte Fabrzeuge nach den Küs 
flen von Yirifa zu fenden. 

— Zu Valadolid , Carthagena und VBallencin ginge 
die Wahlen in beitmöglichiter Ordnung von flatten, 

— Die Binden von Euebitlas, Vater und Sopn, 
Babala, Paltorcilfo und Merino Haben zu Rey— 
noſo eine Niederlage erlitten; ſchon Hatten fie fich dieſer 
Stadt bemächtigt, welche ihnen einen Stügpunkt gegen 
Burgos und St. Under darbot; allein General Barcena 
brach mit 200 Reutern und 400 Zußgängern von Burgos 
auf, vertrieb fie. aus ihrer Stellung ,„ töbtete ihnen 82 
Mann, machte 127 Gefangene und erbentete 115 Flinten,“ 
67 Pferde und zwei mit Schießbedarf beladene Wagen. 

Bom 24. Des. Beit einigen Tagen herrfchte große ' 


Tpätigkeit in dem Verkehr zwifchen den verfchiedenen Ger 


fandtfchaften und dem Miniiterium der auswärtigen Inge: 
legenpeiten; afein bis jezt iſt über die Natur diefer neuen 
Unterbandlungen noch nichts Sicheres befannt geworben; 

— Das Eon. Schloß im Pardo wird gegenwärtig audr 
meubliee. Einige jagen ohne alle Wahrfcheintichkeit für 
den Herzog von Wellington; die andern: für die Königin 
von Portugal, Schweiter Ferdinands VII. 

— Der Beigadier Montez, weicher einen Bezirk in Ars 
ragonien befehligt, hat eine äußert firenge Verordnung ers 
laſſen, um zu vechindern, daß die jungen Leute von 16 
bis 40 Jahren, dem Aufeufe des Dberft Belfieres, wel⸗ 
ber die Rovaliiten zu Mequinenza fommandire,. Folge 
leijten. Außer den durch die Geſetze anferlegten Strafen 
als Vaterlandsverräther folen die Häufer derjenigen , bie 
ſich zu den Inſurgenten nah Mequinenza begeben, gt 
plündert unb angeſteckt werden. i 

— Die Cortes haben ſich mit der Angelegenheit der 
Liquibationen der fpanifchen Forderungen an Trankreich, 
für melde diejes im Jahr 1818, 650,000 Fr. Renten 
auf das große Buch der öffentlichen Schuld und am 30. 
Apcit v. 3. ebenfalls 675,000 Fr. Renten gegeben bat, 
beſchäſtigt. Ein großer Theil der erften Belder war von 
der jpanijhen Regierung für die Zubereitungen der Erpe: 
dıtion nach Amerika verwendet worden; Die feptern befin: 
den füh zu Paris. Der Beſchluß der Cortes ſchreibt Die 


yet 


2. 
sr. 


2 6 





Id en Bere vor, nach welcher die Liquidationen ge: 
iheten jtdın, hedt die zu Parid befindliche L quidationg: 
Kommiten anf, Rept eine neue zu Madrid ein und bei 
haar mal, anf welche Art die Trausſerirungen gefche: 
haider. 

— Ren wefihert, die nah Spanien ausgewanderten 
Fzoficen Offijiere hätten bei der Regierung um die 
Eure nacgriuht, ein eigenes Corps aus den Defer 


rxun ihrer Ration ja errichten. Das Miniſterium ſchien 


raid geneigt, diefen Vorſchlag anzuhören, aid es plötz⸗ 
14 ame otgegengeiepte Meinung zeigte; man fügt als 
xri, dij die Keſes politicod und die Generalfomman: 
ha der vet Öränjproningen von dem Minifterium Bes 
Kl erhalten hetta, ales zu wermeiden, was der frangüs 
—— da geeingften Grund zu Klagen geben 


Orofbrittanienm 


Fonden, du 28. Der. Dan liest in dem Sum, 
— für das Organ des Miuiſters Cau⸗ 


„Dit Mieidhen Rıdrichten von Paris haben beute 
Rum gtjt dentzuug auf dee Börje veranlaßt; bie 
Kiel murdena 41 eröffnet, erhoben ſich auf 814; hiers 
ET ze man auf der Börfe ein Schreiben aus Paris 
2 Nr Fadtiqt, der Hat zog· von Montimorencn habe 
Keks, serommen, Viele Agioteurd wollten nicht 
ve Haben. Con Paris trafen neun Exnrefler ein; 
ei SU Matten feine neuere Nachtichten. Gin Privat: 
— u Ay ame fen ein Kadinetskon⸗ 
' 0 m welchem Hr, von Villele einen 
—— Cortfkeit mit dem Hrn. von NRommo⸗ 

ir — HAN hätte; der erſtere war entfchle: 
On — die beiden andern für dem Krieg. 
Kor A af der —— gehaltene Ras 
Sefallet mann ttihieden habe. Auf diefes 
ee = uets gefaßt und ſchon am 13. d. M. 
at den —* * N der Herzog don Wellington 
in in die Abſicht geäußert habe, 
Bean Auen ten, auf dem beiten Fuße ftehe. 

—— dem immer behauptet, daß mehr 
Van mer 5 Frieden als für den Krieg vor⸗ 
Ba Age Pr die ſtiedlichen Gefinnungen der 
kraft ——— dem von dem Herzog von Wet: 

i Lu Onglande zuzuſchreiben haben.’ 
N Br My De Nachricht von der Entlaffung 

de Courier J ine map: Gemißhet, 
* 8* — den Ungläubigen. 

1 ft tning- Ehronicke 
Re zurRngp a a Dedungen und dem. Abfap 
FE Ne gun S —7— befaßt zu haben ſcheint, gab 
a Ye A oben: nRie hat — 
NR Grafen, arg fo großer bürgerlicher 


die franz 
Te Aue Nation unter der 


55 


Miszelten. 
Münden, den 8. Jaͤner. Köͤnigl. neues Hof: und Ras 
fionaliheater.) Das am 5. d. M. zum Erflenmale aufgeführte 
Luffpiel in 1 Akt: Gin Mann Hilft dem Andern, von der Frau 


v. Weiffenthurn, gewäbrte fomopl wegen der guten Jrichnung der ' 


darin vorfommenden Sharaktere, ald wegen des trefflichen Spieles 
des Hrn. Bespermann als Doktor Berg, des Hra. Hoͤlken als 


deſſen Neffen und der Mad. Stengih ald Mad. Mapield recht 


angenehme Unterhaltung, was wir auch Yon dem, an dieſem 
Abende zum Zweitenmale gegebenen Ruftipiele in 3 Akten: Der 
Uniguldige muß viel leiden (f. polit, Zeitung Nro.300 vom 
18. Dec.) gleihfalis rüpmen müffen. 

Den 6 wurde uns das Berznügen gu Theil, Hrn. Ballet: 
Weiſter Horfelts große Pantomime, die Stiberfhlange, in 2 


Aufzügen, zu fehen. Borher ging das artige Luftfpiel: Der Ver: 


räther, worin fih Hr. Eßlair und Mad, Gtengid Beifall er: 
watben. — So viel wir auch fhon Pantomimen gefchen, ‚wor: 
unter, wenn wir uns an die des Hrn. Schlothauer erinnern, 
ganz gewiß einige ausgezeichnete waren, müſſen wir doch Hrn. 
Horſchelt das Verdienft einräumen, deß er, zwar fo gut wie die 
Andern an die gegebenen flchenden Gharoktere gebunden, doch 
nicht bloß gemeine Prügeleien und abgenugte Späße, fondern 
gewiſſermaßen mehr eine bufoneria nobile fi In feiner Pas 
fomtme vor und entwideln lieg Die Sıfindurg mit dem Gus 


lentönig und der Fee und Ihren Begleiterinen gibt fehnem Werke 
einen fhönen romantiſchen Beifak und die Anwendung bekannter ‘ 


Srjangsweifen aus beliebten Opern bringt eine der größten Wir⸗ 
kungen des Komiſchen hervor. Go; B. hören wir in der 
Scene, wo Pierro dem Golumbinden feine Liebe außdrüdt und 
fe. ipn mit Ihrem Geſtaͤndniße foppt, die bekannte Welfe aus der 
Allne: Ich widme Dir mein ganzes Leben ıc. und Hr. v. Grün: 
ſpann ergieft feinen eiferfüchtigen Schmerz über diefe Hingebung dee 
legteren nad der Mufit aus Dtbello:: Kannſt du mich fo betrüben 
und einen andern leben. Derſelhe Here Gruͤnſponn Magt über 
fein Bein, nachdem er aus der Poſtkaleſche gefallen, nah der 
Arie aus Johann von Paris: Welche Luft gewährt das Relfen, 


uad der berauſchte Poſtillon fodert .fein Trinkgeld nah der Arie’ 


des Grafen Almapiva, wo er ih als beraufchter Regie 
mens: Huffhmid bei Don Bartolo einpuquartieren fucht. 
Sehr poſſierlich iſt auch ferner das bekannte Geſangſtuͤck aus 
dem Barbier von Seyilla: Bona sera etc. in der Scene ar. 
gewendet, wo Be 3 Notare nacheinander eriheinen. — Was 
die Gruppen beteifft, fo And namentlih die im Finale’ des era 
ſten, fo wie die am Schluße der Patomime zu dem [hönften zu 


rechnen, obglelch von dieſer Seite faſt jeder Auftritt vorzuͤgliches 


darbietet. Der Tanz der Nymphen, der Tiroler und Ticoleri: 
nen, der Rinder ıc., fo wie die den Winter und den Sommer 
darftellenden Dekorationen, hauptfächlih aber der Feentempel 
am Schluße waren yon bezaubernder Wirkung. — Was das 
Perfonal betrifft, fo muß man geftehen, daß für die Rollen deg 
Columbinchens und Harlefins wohl ſchwerlich geeignetere Indivi— 
duen als Mlle. Angioletta Mater und Hr. Mich. Latoche aufs 
gefunden werden mögen; Hr. Hofmann der jüngere war’ ein 
treffiiher Pierro und Hr. Hofmann der ältere ſtellte den Hrn. 
Gruͤnſpann recht gelungen vor. — Die Maſchienetlen aingen üsere 
aus gut und die Ordnung des Ganzen fomohl als die Präsifler, 
womit jeder einzelne Theil ausgeführt wurde, zeugen gleich ſehr 
von dem ausgezeichneten Talente als der unermüdeten Thätigkeit 
des Hrn. Horſchelt. Wir hatten das Vergnuͤgen die Silber: 
Schlange Tags darauf wieder mit demfelben gluͤcklichen Grfolge 


gu chen, nachdem dad artige Ruftiplel in ı Alt: Ein Dann Hilft 
dem andern, vorher aufgeführt worden. Hr. Horfchelt iſt beides 
male am Schluſſe der Pantomime mit dem rauſchenſten Bei: 
tale hervorgerufen worden. 


Neues Kinigl. Hot s und Natıonaltbeater, 
Sonntag: Der Freifhäg, Dper in 3 Alten. 
Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Freitag: Tancredi, Melodramma per Musica in due 
Ati, La Mırsica € del Sigr. Maestro Rossini. 
Signota Sorri als Gaft die Amenalde. 
Sonntag: Redoute. 
Konigl. Theater am Sfartbore. 
Sonnabend: Tankredi. 


— — — — — — — — — 06— — 

23. (4 b) Ugterzeichneter har die Ehre einem hohen Adel 
und verehrüngswürdigen Publikum ergeberft anzuzeigen, Dass 
derfelbe mit der großen Schwelzerin Kotharina Böh— 
ner son Schöpfpeim, Kantons Luzern, einer jungen Perfon 
von 22 Jehten, 6 &zjub 10 Zoll baieriihen Maaßes groß, 
welche 350 Pfund wiegt, hier angelommen. 

Sie if von Morgens 10 bis Abende 6 Uhr im Gaſthaufe 
zum ſchwarzen Adler in der Kaufingergaffe Im erften Etcite 
No. 7 gu fehen. 

Mürnen, 


1350. (36) Untergeichneter ſieht ſich gemöthigt , gu erklären 
doß sr für keine Foderungen hafte, die er nicht felbft Eontsapict, 
Scheidegg, den 18. Deu 1822. 
Alois Sinds, Gemelndevorficher, 
Bei der erften Einrüdung diefes Inſerats iſt in einigen 
Eremptaren diefer Zeitung Scheidegg flatt Rheidegg und 
ind fatt Sinti gu Iren, 


21. (538) Gin im Handiunasfahe wohlerfahrnes, mit den 
Deften Zeugniſſen verfehenes Subjekt, wünfdt in einer Schnlit⸗ 
waaren- Handlung ald Reifender, oder Buchhalter und Gorrefpon- 
dent mnterzufommen; das Mähere If im Beitungsfomptoir zu 
«ej:agen. 


"58. J. 9. Salandauer, vom Offenbach yM,, empfiehlt 
fh mit Bielefelder und Holländer Leinwnd,, ſewohl mittel 
Gattung, ald auch die alerfeinfte Sorte; veripricht die billigfte 
Dreife, und Togirt im Auguſtiner⸗Stock, Aten„Gingang über 
2 Stiegen. 








#0. Schwarzfärbende Haarpomade, 
Untergeichneter verfertigt eine Pomade, welche rothe und 
erane Haare am Ropfe, Badenbart und die Augenbraunen über 
Nacht ſchwatz färbt, fo dan fie dieſe Farbe 4 bis 6 Monate 
behalten. Diefe Pomade iſt bereugter Arztliher Unterſuchung 
gemäß ganz unfhädlig, und kunn auch verfendet werden. 

Dh Doliotti, 

wohnpaft auf der Hundstugel No. 1181 
über 1 Stiege. 





Tır8. (36) So eben hit erfchienen und in der Joſ. Lindauer: 
ichen Buchhendlung (Raufingergaffe Nto. 4614) in Münden zu 
gaben: 

Baierifhe Pharmacopöe, auf königlichen Befehl Her: 
ausgegeben. Aus dem Latein. überfegt. Preis 2 fl. 42 Er. 
Diefe bereit angekündigte Ueberſetzung wird ‚unftreltig dem 


—— —— — — En nn. 
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Publikum Außer willfommen ſeyn, Indem fie Bis jest die eins 
jige vollendete tft und von einem Gelehrten, der aud am dem 
fateinifchen Originale mitarbeitefe, revidirt wurde. Eine früher 
angefangene Uederſetzung iſt bis jegt wur zum Theil erſchlenen. 
Der Schöne Drud und dad weiße Papier der vorliegenden 
werden alle Erwartungen befriedigen, da noch uͤberdieß der Preis 


verbältnigmäßig aͤuſſerſt niedrig geſtellt if. 


86. (20) NHünftigen Sonntag den 12. dieß und die übrigen 
Sonntäge der Garneval hindurch wird auf meinem Saale Tany: 
Mufit gehalten, wozu Ich mir geneigten Zuſpruch erbilte. 

Albert, Wittwe 
Softaeberin zum ſchwatzen Adler. 


Steindruder:Preffen. 
841..(30) In der Meuszufergeffe Rro 1376 im 1. Eird 
im Hof, find neue Preffen um ſehr billigen Preis zu verkaufen. 





72. Die Naterzeichnete empfiehlt ih mit ihrer Senſt-Fa⸗— 
brikatjen, welche ſchon feit vier Jahren zut volllemmenen Zu: 
friedenheit ihrer Abnehmer beſteht, zu fernerem geneigtem und 
zehlteichem Zuſoruch, mit Derfiherung, fehr guten fraszöflicen, 
Mannheimer und ordinairen Senf, fowopl im Großen ald Kiis 
nen um möglihft billige Preife zu liefern. 

v. Gontamin, 
im Schleckergoͤhchen in Münden Nro. 623. 


73. Joh. Ad, Stein, Bushändler aus Märnberg, woͤh⸗ 
rend der Dultseit In der Kanfingergaffe im Laden des Dres: 
ters Stoffel, en:pfiehlt fi mif feinem ausgeztichneten Sortiment 
neuer Bücher als auch Älterer Schriften, aus jedem Gebtet der 
Wiſſenſchaft, einem hohen und verchrungdwürdigen Publikum , 
befien®. 

Buͤcher⸗Verzelchniſfe werden gratis ausge 
theift, folgende find um beigefegten Preiße jo eben wieder an: 
gekommen: 


Stolberg, F. & Graf v., Geſchlchte der Religion Jeſu cplt. 


fl. 18. 

Iminger, 3. F. die fiherfien Mittel wider Dnanie und Pols 
futionen und für die Wiederherfielung des männlichen 
Vermoͤgend WB, 3. I. Zwinger 8. fat 12 Er. 

Alatte, ſpſtemotiſches Lehrduch der Gampagnen :Reittunft und 
der rationelien Bearbeitung Des Gampagnen : Pferdes, 
Mit 47 Kupfern ar. 8 fl. 3 50 fr. 





3. An alle Buchhandlungen Teutfhlands iſt verfendet wor⸗ 
den und in Münden bei & A. Fleiſchmann (Raufinger- 
Saffe 1616) gu haben: 

Europa und Amerika im Gohre 1821. Ben Herrn de 
Pradt, ehemaligen Erzbifhof von Mechela. Zwei Theile 
Aus dem Sranzöfiihen Ins Teutſche überiegt. gr. 8. El: 
mwangen und Gmünd 1822. Preis 4 fi. 

Ritierfhe Buchhandlung. 





85 Bor dem neuen Thor No.1327° auf dem Duft: Pla 
fR zu ebener Erde ein großes Zimmer, zu einem Wacren: Lager 
mit Neben» Zinımer und Allofen, mit eiganem Ginaang, auf 
Bommende Szıobi Oult zu verfliften und das Naͤhere doſelbſt 
über 3 Stiegen. gu erfragen. 


Litterorifbe Anzeige No. ı von Joh. Ad. Stein’s 
Bahhandiung aus Nürnberg. 


— N 


Redakteur J. J Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


Beilage zu Nro.9. Freitag den 10, Januar 1823, 


0) Dat 

Köaigl. daler, Areiss und Stadtgeridt Münden 

bat in dem Shraldenmefen des bürgerlichen Altmetzgers Andreas 

Gul mau der duch Gntkhliefung vom 6. dieß den Univerfäl- 

Boaksch eefcasl. 

€ merden deher die geſehlichen Gdiktstäge, nämlich 

Kot Anmeldung dee forderungen und deren gehöriger 
Ruhmeifeng auf den 20. Jäner 1823; 

Uze Berbringung der Giareden gegen die angemeldeten 
Öecderungen an den 19. Februar; 

I jr Eich » Berpandiung - auf den 21. Mörz und zwar 
A die Repld din den Atın April einfhlüßig, und für 
de Dipl 66 zum 1gtem April , jedesmal Morgens 
lle fehgefept, und hleju fämmeliche unbekannte Gläubie 
gr dh Öemeiskhuldners hiemit Öffentlich: unter dem Rechte: 
Rıdkeie vorgeladen, daß dad Richterſcheinen an dem er⸗ 
Äe Biäage die Ausfhliefung der Foderung von gegens 
cipt Gontaremaffe, das Nichterſcheinen an Den übrigen 
räiugen dir dle-Ausfhliefung mit den an denfelden 
Serschuraden Handlungen zur Folge hat. . 


Bint werden dicjtalgen, welche irgend eimas von dem. 


Seziye set Ormeinfhulöners Im Handen haben, bei Vermei⸗ 
a. mdlizen Grfaßes aufgefodert, foldes unter Borbe: 
Dijon Rad dei Grit zu übergeben. 
Dan Nun Dernmbrr 1822, 
% Geragtoß, Direktor. 
— Hadder. 
20) 8 ITTIIITTITYTY 
8. 
—— Rena wird In dem Gebäude. der Eönigl. 
——— se He Parthie Perlen aus dem dateriandi 
* db Uattrdonau⸗, des Regen: und Deb 
Ka fa fgldd baate Bejahlung an die Meiits 


4 ER Bora um 9 Uhr an, ſchließt 
—** achmittag um 2 Uhr wieder 
Peeli % Yinmer 1825, 
ı mi. Sırgwerts: Sallnın: und 
2 Aminikration, 
% Blur]. 


Braun, Ser. 


’ mn 
a Serhtigerung. 
Ludieg ud Armlan Don Kummer ehevorigen Kifllerd zu 


aligen Wi k 
Dany zu Unten) vn Wuth zu Planet wird defien Behau⸗ 
N ai Gran DUNNE 1823 an den Meifbierhens 


zit 
hut ja dar hi . Reben de 
en n r Behaufung bes 
SE ga 
de don —* er wird auf 6000 A geſtellt. 
See * eht am vorbeſogten Tage im Wirtho⸗ 
— De 12 Upr Bormittage. 
1 a ° au das Moblllat diefes Anne 
—⏑⏑ 
FE in an, lag von 300 f.,.d 
—D u N R. dem Deifsterprunen 


FRE 
SEEN NETTE 


diverföjruge i 


Kaufoluſtige mögen fi elnfinden, Ihre Angebothe zu Protor 
koll geben und fih über ihr Vermögen gehörig ausweifen. 
Sign. den 6 Jantar 1823. 
Königlich bater. Bandgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 


76. Berlegung.eines Jahrmarkt te0. 
Es wird hiemit befannt gemacht, Daß Fünftig der allezeit am 


* 7. Zänner Hier‘ flattgehabte GErhardis Gahrmarkt, nunmehr am 


nachſten Montage nah dem Dreifönigsfefte gehalten werde. 
" Eggenfeiden den 27. Dezbr. 1822. 
— Königk baier. Landgericht Eggenfelden. 
Schmalh ofer, Landridter. 
Pollinger, 





77. Untkterzeichneter empfiehlt für gegenwaͤrtiger Dult fein 
eigenes Fabrikat in allen Sorten Lebkuchen » Waarrn zu den 
biligßen Preiſen. Boutique No. 152. 

Ludwig Dan, Hörber, 
Lebkuchen: Fabrikant aus Nürnberg 





75. Johann Reonhard Goͤpner, Tabaköpfeifen : Habrifant 
aus Nürnberg, empfiehlt ficy -diefe Dult mit einem wohlaßortie 
ten Rager von Pfelfenröpren, dann ächten wohltiegenden Weld: 
fein, mit Bernftein = und Ertonger Hornfpigen; deagl. mit eines 


. Parthie Meerfhaum :KRöpfe in Del und braun gebrannt, fo wie 


auch ſeht fchöne Ulmer :, Unger: und Niederländer: Majerköpfe 
mit und ohne Berhläge, dann Thon: und Porzellanköpfe mit 
Hehe ſchoͤnen Gemälden; Ddedgl. Bambus: und Zuderropr  Sto: 


- den wit uud ohne Degen; deögl. Bilierd: Bälle, Schachſplele 


Naͤhkiſſen, Ehatoullen mit Ginritung, und mehr in dieſes 

Fach paſſende Artikeln; verkauft zu den billigfen Peeifen. Die 

— iR vor dem ueuen Thor rechts in der zweiten Reihe 
o. 56. 





78. (2a) Gmanuel Jakob Schak von Augsburg verkauft 
diefe Dult über feine estrafeinen Tücher zu fehr biliaen Prei: 
fen, u:d bittet um genrigten Zufprud. Die Bute if vor dem 
neuen Thor rechto die zweite in der. Front Nro. 60. 





58. ‚Le sieur Dagan fils, de Grece, 

A V’honneur de prevenir la haute Noblesse et le respe- 
etable Public, qu'il tiendra la presente foire avec un assor- 
timent de divers articles comme: Essence du rose, premiere 
qualite en flacons à bouchons d’or; «durgent ou doris; 
Essence de musc; musc en poudre; Purium du Serail; 


- plumes d’Autruches: cordoss colliers à la mode; des esch«- 


vages, des dattes; des pipes, des porte-sizrares en anhre 
t du tabac du levant: des pomades, savuns, et d'huibes 
antiques. Sa petite Buraque est située à la koire No. 2 & 
PEnseigne:  L’Esperunce, chez-4e Sieur. Dogsn fils, de 
Grece. 

NB. NH se chargera des commissions pour ceux quijde- 


- sireroient avoir des Schalies veritables de Cachemur, 





74. (2a) Jakob Ribp, aus der Schweiz, macht hlemit el: 
nem verehrlihen Publikum bekannt, daß er mılt einen Vorrath 
von Kitſch⸗ und Mußbaumenen »Sefieln hier angefommen ‘if, 
und logirt beim Zuhawiıty in der Schwabiagerſttoßt. \ 


58 
1246. (56) Srikentiige Betfanatmagung. En 
Die Im nachltehendem Tergeicpmiffe bemerkien Gelder Ilegen im dieflitigen Depoſito. — Da nun teils die Cigempämar 


Diefer Depofiten , theils deren gegenwärtige Aufenthaltsorte unbekannt find, fo werden demnach die in machftchender lleberſicht nar :: 
mentlich aufgeführten Gigentgümer, als auch die unbefannten Prätendenten aufgefordert, fi Sinnen einer Zeltfrift von 3 Monaten i he 
vom Tags gegenmwärtiger Bekanntmachung an gerechnet, mit ihren Aufprüchen bei mnterzeichneter Behörde gu — widrigen Falls * 
man die genannten Gelder dem koͤnlglichen Finanzfistus ansantworten wird. : 











Wabrfcheinliche 6 Sms 

r dbetrag. 

Nro. Betreff des Depofitums. Gigentpämer. Zeit dber@rlagef Geldbetrag 
fl: I Er 

1 Hnbekannt, Savard, Dffigier. 4. Aug. 1807.| 130 | 50 

2 Woͤhrliſche Gelder. Unbekannt. 4. debr. 1805 4.1.77, 

3 Wametöberger ad Rögelmaler. Unbekannt. 4. Sebr. 1805 ser, 

4 Unbetaant, Negotiant Nothon Samuel.| 4. Febr. 1805.| 210 | — 

5 Wildprehtifhes Benefiyium. Unbekannt. 26. Jenner 1805. 21 | #6 

6 Andefferl. Verlaſſenſchoft. Unbefannte Erben. 28; Febr. 1807. 15. | — 
7 Barbara Fiſcheriſche Verloſſenſchaft. Unbekonnte Erban. 26. Jenner 1805. 36. | 24, 

8 Zimmeracfel Anton Germerlihe Verlaſſenſchaft. Unbefannte Erben. 20. Aug.’ 1800. 6 |:58 

9 Schmidermaier ad Ignaz Müler. Unbelonnt. 4. Sebr. 1805. 13 ı 45 

0 Köfl Debitwefen, Kofepp Röfil. 1. Febr. 1805.] 25 | 46 
11 Mronamitifhe Gelder. Unbekannt. 4: Febr. 1805.]| 150 | 9 
12 Apollonia Sedelmaier,. Verlaſſenſchafſft. F Unbekannte Erben. 6. Mat 1805. 7] 30 
13 Sefenwangerifche WVerlaffenfchaft. Unbekannt. 4. Febr. 1805. 27 | 59 
14 Zinfen des Soldat Strohameriſch. Kapitals, Soldat. Strohammer. |29.DEt. 1814. ı2 | 59 
15 Pflafterergefel Modtiſche Verlaſſenſchoft. Unbekannte Erben. 4. Febr. 1805 11.18 
ıd Kammerdiener Makbiſche Vetloſſenſchaft. Unbekannt: Erben. 4 Febr. 1805. ı7 1 24 
1 Unbekannt. Joſepha Hamiterin. 4. Fehr. 1805.| 49 | 50° 
‚8 Franzioko —— Verlaſſenſchaſt. Unbekannte Legatarien. 26. Jenner806.1 100 
19 Unbefannt. Maorgaretda Jacobi. |ıs. Mat 1805.] ,6 | 24 
20 Inſtruktor Klamerl. Verloſſenſchaft. Unbekannt. 4. Febr. 1805.] 700 | —' 
21 Grabl. Verlaffenfchaft. Unbefonnt, 26.Iehners805.] 161 | 50 
22 Therefia Ganer ad Schlecht Unbekannt. 19. Juli 1808. 7. 
23 Unbekannt. M. A. Bocerinn. 23. Nebr, 1808. 6 — 
24 lnbekonnr. Kanzelift Efarriich. Kinder.| 4 Dertb. 1806. 5 | 24 
25 Unbekannt, Sekret. Figalicher. 18. Sebr. 1809. 3 | 46 
26 Unbekannt. Negotiont Iſok Beer, 4. Febr. 1805- 57. | 52 
27 Diendmagd Katharina Sterntich, Berlaffenfchaft, Unbefannte Erben, 25, Deibr.1809. 21 ‚55 
28 Scpneidermeifter Muͤlleriſch· Debitwefen. Unbefannt. 26. enner1805- 103 | 36 
29 Liz. Schadenfroh ad Edler Badergeſell. ei. Scodenfrob. 22. 5ebr. 1809. 52 | — 
30 Hubefannf, N. Nuedörfer. . Dt. 1807. ı , 14 
- Sohann Adam ‚Auitäer Verloſſenſchoft. Unbekannt, 36 Iuut 1809.| 12 | 37 
nbefonnf. M. Un F Juni 180 4 | 58. 

33 Moargueurs MWittme Schwidiſche Verlaſſenſchaft. Unbefanete — * a nr 5 | 55 
34 Bermögendadminifiration des Soldaten Eſterl. Salsflößler Eferl, 7. DE, 1807. 2 2 
35 Unbekannt. Maurer Weiß, & Sebr. 1805. 2| 50 





Den 3. Dejember 1822. A. 
Könial Areis: und Stadtgeridge Münden 


von Geragroß, Direkter. : 
Schidermeair. 


—— — —— — — 


1515. 152) Die Negiſtrat der E. Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
Cum Rinder hat dem Lebkuchen-Fobrikanten J. D: Fotſter 
in Nürnberg De Etrichtung einer Miederlage dahier bewilli⸗ 
pet, weder Ih einem werehrlihen Publitum mit der Ber 
merken aniejdgen die Ehte babe, daß von heute an alle 
Eorten f wife sud braune Ledkuchen, Magerluchen, Sauges 
Ic, I Büügsen, Pefermüffe fo andered um den Fabrikpreis 
bei mir zu heben find, 

Da das yorkerifche Fodtikat durch felne Güte allenthalben 
helanat if, Io bedarf id Reiner meiteren Empfehlung und id 
Bir Dajen eisen gearigten Juiprude enfargen. 

5 Rleinlein, 
bürgerl. Uhrgehauhmacher und Bijous 
teriehändier Im St orer⸗Gaͤßchen 
Nro. 1588. 
DT ——— —ee Ú s⸗⸗ 
(2) Untetelchoctet macht einen verehrungewoͤrdigen 
Fit Dekanat, daß er feine ſchon feit vielen Jahren 
gehahtrn AWulage in Gatten · Saomen, in dem ehemaligen 
Leor qu Gafır Haufe, aunmehr zu den ehemaligen Pollin⸗ 
—* ia der Sendliager · Goſſe verlegt habe und da ich num 
k Tuer m era küden Afortiment Hier angekommen bin, 
adden ih fir m fipen jchleeihen Aufpruch um fo mebt, 
Msn een ka mit aufferordentiihen guten Spargel» 
Jatob Zlegler und Söhne, 
ui Goͤndingen im Würtembergiichen. 


pe — Bed, von Augsburg, bezlehen wieder 
at ihrem "bekannten BWoarenloger, naͤmlich 


dr 6 } 

——— Gafimir, Weſtenzeuge, Flannel, Cat: 
—RX — Dſotepbich, houdodiſche Linwond, 
Beste na aaa Sadenzeng und Spowl ıc Ihre 


era A 3 — Durrreipe unweit dem engliſchen 


TARH) amn Dep 
ne ia . tuaner, 
—* N or Rerment 


Me 
iv 


— werben, empfichlt ſich 
sin, ' en feinen frangöfifche 
Ferdi tun = * gan; ſelſches Affortiment Shmei. 
* RT up Bir r ne Sadtücher, ned allen Cat: 
117 
kafög, —* ide, alatter und faconitter Beummol: 
—— den Stid: Baummollen und Beinens 
oshkua, a ar “mmolen: Faden, Bırrenputter« und 
Merk ann, * iii Artikel, die bier nicht be; 
een Re Rio sp "rque vor dem neuem Thor rechts in 


ALTEN —— 

he um Gh dRruger et Compagnle v 

—** nal un ointerdul, * * a 
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Sie haben ibt Lager bei dem bürger!, Tabadhändfer Herrn 
Würzburger linfs beim Gingang Ind Scheidel'ſche Kaffeehaus im 
der Raufingergafie Nro. 1019. 

1397. (30) Joſeph Beuͤckner aus Wuͤrzburg bezieht die 
biefige Dult um erfienmal und empfiehlt fi, einem hohen Adel 
und verehrungsmwürdtgen Publitum mit aDen Gattungen Schnitt 
Waaren, nad dem neueften Geihmad, für Herren und Damen, 
als: gam feine Sedanner: und Niederländer: Wollentüher, Ga’ 
chemirs, Wolenkords, Moleskins zu Beinkleider, Weltenzenge, 
Holsbinden, ganz feine engllfhe und feangöfiihe Shawls, lange 
und vieredigte, alle Sorten Geidenzeug glatt und faconirt, 
Halbfeidenzenge , glatt, Faconirte und caricee Milfleur : Merinos, 
Gircaffiens, Eattun, Bers in Millfleut und Freiſchütz, Watift- 
Moufelin oder Gembrits, Mol und Moufellne, weiße und fars 





\bigte Ghafonere, Dimerts oder Bafin, Bique, Mandefter , 


Samet: Mandyefer, Mohr, Beine feidene Tüher und Shawis, 
franzöftihe Kleider⸗Stickereien, Holänder Leinewand, Bieber 
und Kalnıud, nebſt mebrern dergleiben Waaren, die bier nicht 
alle benannte werden können; verkauft en gros und en detail 
mit der Verſtcherung reeller Bedienung und fehr billigen Preife 
und bittet um geneigten Zaſpruch. Sein Laden iſt in der Pran- 
neröftraße No 1478. 


7. (256) Bei Wolfgang Dengler, bürgerl. Federhändler in 
Waſſerbur g. kann mon alle Sorten Flaum⸗ und Säleif, Bettfe: 
dern baden, ald ganz feine Fiaumfedern zu 3fl. 12 &r., mittels 
feine zu Afl 428°, geſchliſſene Bansfedern gu ı fl.42 k, 
Mittel : Schleißfedern ıfl. 30 kr., ganz feine Gansfedern ı fl. 
30 r., mittel 1 fl. 18 dr., gu 1 fl-, 48, 40 und 30 fr. Yun 
aleich macht derſelbe bekannt, daß er jede Münchener « und 
Auerdult beziept und auf Berlangen Mufter abgibt und wohnt 
inder Theatiner: Schwabingerſtraße Nro 1638 über 5 Stiegen. 





45. (35) Auguſt Dubias, ans Nexſchatel, besog die Duft 
wie gewöhnlih mit einer guten Auswahl von feinen Spigen, 
empfiehlt fi eraebenit allen Kaufsluſtigen. Die Boutique If 
im 2ten Range Rro. 89. 





44. (5b) Binsen, Fabrikant von Gtiderelen aus Nanen, 
beſucht die hleſige Dult mit einer fhönen Auswahl von Stide: 


rcten in Perkal und Mouffelin und Spitzen, Häubchen, Ehe 


miſets, Kleider, Batiften » Tüchern und Allem, was zur fhönen 


“ Leinwand gehört. Die Boutique iſt im 2ten Range Niro. 89. 


1279. (3°) © ©. Bader t Comp. aus Schnee— 
berg In Sachſen, empfehlen fih zum sweitenmafe mit ibren 
eigenen Fabrik » Waaren , ald: Spigen ſchwarze und weiße, wie 
auch Blonden, und verſprechen die biliaften Preife, nebmen 
auch Beilelungen an, Logleren beim Filferbräu in der Weine 
Strafe Nie. 10651, und haben die Miederlage ebendafelbit. 


31. Bom Januar 1823 an erfheint bei Mettzler in Stute: 
gart, vud iſt durch ale Buchhandlungen und Poflämter zu be: 
jiehen die 

Konftitutionelle Zeitfhrifk 

Der Jahrgang aus 24 Heften joon je 4 Drudbogen ve: 
flebend, koitet 10 A 48 Er. rhein. Am 4. und 15. jedes Mo— 
natd wird eim Heft atiögegeben. Die Nedargeitung vom 
27. und der deutſche Beobachter vom 28. Dechr. haben 


. 
a nn 


ne 


— 
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fi über das fo eben erſchlenene ste Heft fo günflig. ausgefpror 
cheu, daß Hier sine Inhalts: Angabe genügen wird. Inhalt des 
aten Hefts: 1) Plan der K. 3. 2) Gegenmwärtiger Staud der 
Berfafitags + Angelegeopelt. 3) Ueber die nothwendige Abtafe 
fung eines allgem, bürgerl. Geſetzbuche in den Eonftitutionellen 
Deutichen Staaten, mit befonderer Rüdjiht auf Baiern. 4) 
Scenen aus dem Schaufpiele: Die alten Höflinge und die neue 
Berfofiung. 5) Zur Tagegeſchichte der Berfaflungen. (Korte⸗ 
ondenz.) - 6) Meusfte Literatur der BVerfaffungs «Angelegenheit. 
Dad 2te Heft wird enthalten: 1) Bericht des Bundestags + Aud: 
ſchußes in Betreff der Central: Unterfuhungs: Rommilfion in 
Mainz (bieher waren nur Auszüge Defielden gedrudt.) 2) 
BDerinderie Stellung der Kelegöheere. 3) Korrſponden;. Das 
Ste Heft liefert; 3) Die konſt. Monarchie aus dem egoiſtiſchen 
Geſichtopunkt der Nuͤtzlichkeit betrachtet. 2) Volks: Grsiehung 
ta ber konſtitutiontllen Monardie. 3) Das Evangelium, die 
inagna charta der geſetzlichen Freiheit. 4) Konſt. Chreſtomatie 
aud den Urkunden, Staaatsfchriften und Staatöreden. 5) Muͤſ⸗ 
kn die Befepentwürfe ihrem vollen Inhalte nad von dan Stäus 
deverfarmmlungen angenommen oder verworfen werden ? beaut: 
morter mit Berüdfictigung der Diskuffionen In der badifhen 
Ständeverfommlung im Novtr. 1822. 6) Einige Vorzüge der 
mwürtembergifhen Verfaffungs: Urkunde vor der Baieris 
fhen. 7) Konfl. Betrachtungen (Aus den Papieren eined 
penfionitten Staatd: Miniflers. 8) Konſt. Anekdoten. 9) Akten: 
mäßige Nachrichten von den ultrafouft. Bewegungen im Air 
chenſtaat im Sabre 1818. — Die fpütern Hefte liefern unter 
andern: Hiſtoriſch-kritiſche Ueberfiht der baterifhen Rand» 
Tıgs: Verhandlungen von 4819. — Gehelmes Tagebuch über 
den baletiſchen Landtag im Gahre 1819, von einem (nun 
sertorbenen Deputirten, — Gutachten eines Kauoniſten, wie die 
baierifhe Derfaffungs: Urkunde und das desfelben angehängte 
Religions : Edift mit dem Konkordat in Ginflang zu bringen. 
Zur Beantwortung der Frage: Soll das Herr den Berfafs 
fung9:@id leiſten oder nicht. 

Zu Münden in der Lirbaueriden Buchhandlung (Haus 
Bngergafle 1614) vorräthig. 


43. 9. G. Hoffmann, Tuchfabrifant aus Balteuth be: 
tleber mie ſchon immer , diefe Duft, mit feinen befannten fämt: 
lich aͤcht wollfärbigen Tuͤchern, eigener Manufaktur , mit alen 
our mögliden Farben und Melangen, garantirt die Aechtpeit 
aDer Farben und „verkauft fomohl en gros als im Ausſchnitt 
dleomal gu den billigften Fabrikpreiſen, und empflehle ſich daher 
feinen gefälligen Abnehmern md Freunden, fo wie einem vers 
ehrlichen Publitum beſtens. Hat feine Boutique In der erſten 
Relhe bei dem von Upfchnelderifgen Brauhaus herauf No. 39. 


1114 Go eben if bei &. W. Leske in Darmſtadt er: 
ſchienen, und in allen Buchhandlungen Deutfhlands, zu Müns 
hen in der Eindauer'igen Buchhandlung (Kanſingerſtraße 
Mro. 1614) gu haben; j 
Lepmus, der Widerfpruch welden die Ginführung der Pres: 
buterialverfaflung In mehreren Gegenden des proteftantifhen 
Baiernb gefunden daf. 8. geb. 24 Er. 
Zimmermann, das Jubelfefi der lutheriſchen Bibelüber⸗ 
fegung. -8. ach. 12 Er. 





53. Belanntmwadhung. 
I. Eaͤſar Orandi ift nad feiner legten Relfe In Stalien, 


ze. ie lt einer Auawahl ganz neuer Artikel hien angelommen 
namllch: 

Eine ſchoͤne Auswahl von Pariſer Corſeto oder Schnückibs 
chen für Damen und Herrn. 

Sche jhöne Pfeifen und Pfelfenrohr, aftatifche Röhre, Ge 
eufalemer Pfeifen, tuͤrkiſche ꝛc. Pfelfen von verfchiedenen For⸗ 
men, ertca Pfeifen von Meerfhaum, aͤchte Muudflüde von Berns 
fein in alleriet Formen ; Achter türkifcher Rauchtabak ıc. 
Datteln von der ſchoͤnſten Sorte von Alesandrien, yon allen 
Sorten Guppenteig von der Jaſel Ealiari und Genuefer und 
neapolitanifhe Mararoni, Maildader und Turiner Ghocolade, 
eghptiſche Seife, Huile de Maucasar, Pomade von verfhitdenent 
Getuch, eine befondere Gattung Kehrbefen von Reißſtroh zu 
Zimmern, wo fib Fußteppichen befinden: nebſt einem fhönen 
Sortiment von fpanifden Cigarten, fhöne weiße Schmämme 
für die Toilette, fhöne elaftifhe Sirumpfhänder , ganz befondere 
Servlettenringe, eine fhöne Auswahl Ridikuͤl, ganz befonders 
ſchoͤne Wachsfiguren zu Nenjahrs » und Namenstagsgeſchenken 
mit fhönen Devifen. Ganz befonderd neumodifhe Bajudceur, 
venetianifche Arbeit von Perlen und Gorallen für Damen. Fau 
des Graces zur Gonfervirung der Haut , durch defien Gebrauch 
die verdochene Haut wieder ſchoͤn und glatt gemacht wird, wo: 
Dusch auch die galten derſelben verſchwinden; ſehr guter Schnupfr 
Taback Carada, Dofen von Felgenholz, Bultarıe, Biolin: und 
Harfenfaiten, aͤchter Meliffengeil. Eau odentalgique Antis- 
eorsutique, ou tresor de la bonche, qui blanchit, rafler« 
mit et conserve les Dents dans leur fraicheur, Schwarze 
Pomade um Schnurbärte zu färben. 

Gr empfiehlt fi damit einem Hohen Adel und verehrungd: 
würdigen Publitum aufs Beſte und ſchmeichelt fih: das Zus 
trauen zu erwerben, das er in verſchiedeaen Städten erreicht hat, 
wonach fein ganges Streben dahin gehen wird, daſſelbe durch 
vorzüglich billige Preife und gute Waaren zu rechtferligen. 

Seine Boutigne ift im Ausgang der Masbrüde in der dei: 
ten Reipe am Ede, der HH. Brüder Bed von Augsburg Niro, 
147 gegenüber. 


4. Folgende fehr intereffante Schrift iſt fo eben erfchienen 
und in allen Bucdhandiungen um den beigsfegten Preis zu 
erhalten: 

Pragmatifhe Unferfuhung des lUrfprungs und 
der Ausbildung alter Abgaben und meuer 
Steuern, zur Vorbereitung eines gleichheitlichern und 
—  repräfentativen Berfoffungen angemeflenm Abgaben: 
Syſtems. Bon dem großherzoglich badifhen Staats-Rark 
Eroft Philipp Freiherrn von Sensburg. Grlangen 
1825 bei Palın und Enke 8 geheftet A. 1 rhein. 

In Münden vorräthig bi E. Sleilfhmanrn (Kaufins 

gergaffe 1616.) 


s1. (2 6) Reopold Hirfchfeld, aus Hocenems, empfiehlt 
fib mit einem ſchoͤnen affortirten Lager von allen Gattungen 
Moufelins Warren, als: glatte und halbdide Mouſſelins su Bore 
hängen von verfihledener Breite und Qualität, ganz feinen Mo: 
ver MoQ, deßalelchen feine und mittelfeine Percale, Gambrids 
von %, bis ?%, breit, geflicte und glatte Haldbinden für Herren, 
gefreiften Barhent oder Bafın, Mol: und Gace: Schürzen, 
aub feine Schweiserleinwand. 

Gr verſpticht die billigſten Preife, und Hat feine Niederlage 
Neo. 1495 in der Pranners ı Gafie. 


s 
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Ninhener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium, 





Sonnabend 





Brantreid. 

Paris, den 2. Jan. Der König empfing heute die 
Sutminibungsdeputationen der katholiſchen Geifllichkeit, 
da Eczdiſchoſ von Paris an dee Spitze, der rejormirten 
er) traeltifhen Konfiftorien, ded Kaſſationshoſs und der 
Steigen Tibunale. Nachher ertbeilte Se. Majeität dem 
frayen vom Sachſen-Koburg eine Audienz und arbeitete 
at den Jufizmintfter Pepronnet. " 

Der König har das Militärkommando des Seinedepars 
kments und ber Stodt Paris, an des Grafen Rochechouatt 
Erele, unterm 50. Der. dem Grafen Wal anvertraut. 

— Dos Journal des Debats berichtigte in einem 
kurt Iepten Blätter die Uengerungen einiger ropaliftifchen 
dlinet über das Gendicreiben des Hrn. v. Villele an 
ka Grafen ©. Bagarde zu Madrid, „Man hat gemagt, 


hat eb, zu depaupten, der Minifter habe ſich durch dieſes 


Sendipreiben in ofiendare Oppofltion mit den, von bei 


Souvttaͤnen in Veroua geäußerten Wünſchen geſeßt. 


Gleichwohl findet man nicht eine Stelle darin, die nicht 

bie formlihfte Beifimmung zu den Beſchlüſſen, welche 

die erhabenen Bundeögenoffen des Königs ergriffen, aus: 

beüde, Der Präfidene des Minifterrathes mußte dieſel⸗ 

den als Otgan des Könige dem franzoͤſiſchen Gefandten 

du Madeid getreu überliefern. Man lefe jenes Aftenjtüch 

20h eisınsl, man wäge alle Ausdrũcke ab und man mird 

Menthilten die Srroche der Vorſicht, der Statke und 

eine earläiedene Zuftinmung zu den kraftvollſten Maßre⸗ 

geln finden, „memn dtantteichs weſentliche Intereffen fort: 

„fahren, gefährdet zu fon und wenn ed die Hoffnung anf 

meine Vetbeſetung verliert," welche als die Bedingung 

he Fortdaucr der Derhaltniſſe zwiſchen den beiden Reichen 

aufgefedt. it. Wann die Noten von Defterreich, Rußland 

uud Preußen befannt fepn werden, wird man fehen, ob 

fir an Keäftigkeit die ſronzoſiſche Mote übertreffen ;. ob fie 
hg wit mehr Öenauigkeit ausdrücken und ob fie an Spar 
Bien Flärere und beftummtere Forderungen ſtellen.“ 

 — Dar Projeh des unglüclichen Fonk aus Koln hatte 
a Sranferich ein drgenitül, das Erwähnung verdient: 
Johan London, aus dem Kanton Montfancon, Depars 
temeat der obıra Loire, brachte den Abend vom 7. Sept. 
1817 damit hin, mit Galland, Rispal und Tavernier, 
bern Schwägetn, zu trinken. Am andern Morgen um 
5 Uhr fand man feinen Leichnam in einer Grube nahe 
bei zınem Wirchähanfe am einem viel betretenen JFußwege. 
Sunt Meider warn nicht in Unordnung, das Stroh ſo⸗ 
gar, dad am Boden des Grube lag, war nicht zerfnitr 
tert. Man bemerkte am dem noch nicht ganz kalten Kör⸗ 
pr kelde Spuren einer Gewaltthat, nicht die leichteſte 
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Schramme. Man fand ſein Geld. Bei der gerichtlichen 
Deangeniheinioung erklärten bie Aerzte, Die Friedensrich— 
ter und alle bei der Befichrioung anweſende Perſonen: 
Eourbons Tod fen die Kolse eines Silagrlußes. Alles 
fhien beendigt. Da lief ein dampfes Gerücht in der Ber 
gend umher, bemächtigte fih der Einbildungsfraft, ward 
wie gewöhntich zum öffentlichen Gerede, das die Auſmerk— 
famkeit der Juſtiz auf fi zog. "Zeugen folften den Bruch 
bed Schädels, die Beweglichkeit des Halſes und die ofr 
fenbaren Zeichen: des Bluterguſſes (Eschimores) ware 
halten. Demnach murden die drei Schwäger, Rreval, 
Galland und Tuvernicr, als Urheber oder Theilnehmer 
am Morde verhafte. Gine Ordonnanz des Tribunal 
von Iſſengeaux vum 8. Dftbr. 1817 gab fie frei. Aber 
die Verlaäͤumdung ſchwieg nicht. Erfolgreich war ihr Trei— 
ben. Die Unglüclichen murden vor die Affifen geſchickt. 
Hier zeugte ein gewiſſer Peyrache gegen fie. Ein Gewebe 
Timftreicher Lügen und das Outuchten ber Aerzte D. Eırs 
cas und Marc von Paris, dag Courbon ermotdet wocden 
fen, taufcste bie Gejdiwornen. Sie fpraren ihr furcht⸗ 
bares ſchuldig! Die Ungrtlagten Kispat und Gelland wur: 
den zu lebenslängliher Zwangsarbeit und zum Brandmal, 
Tavernier zum Gefängniß verurtheilt. Das Uetbeil wurde 
vollzogen. Uber unterflügt von weiſen Rathgebern , wen— 
deten fie fi gegen Peyrache mit einer Klage wegen fal— 
chen Zeugniffes an den damaligen Juſtizminiſter de Serre. 
Penradye wurde den Aiiicn von Riom übermiejen. Er 
geitand fein Verbrechen und wurde zur nämlichen Strafe 
wie die Opfer feiner Bosheit verurtheilt. Um 5. Dez, 
7821 erflärte ein feierliches Urtbeil des Aſſiſenhofes von 
Montbelfon die Unſchuld Rispals und Gallands und zu 
gleich „daß Eourbon eined natürlichen Todes, ohne irgend 
eine an feiner Perſen veritre Gewaltthat, verftorben fern. 
Wer erjegt den Männern ihr vierjibtiges Leiden? Doch 
wohl nicht in diejem Augenblicke die zu ihren Buniteneröff: 
nete Subfeription ? 

— Don Hrn. Bignon if fo chen eine Echrift er- 
ſchienen: Die Eabinete und die Volker, von 1815 bie am . 
Ende des Jahres 1822. Hr. Malte-Brum ſpricht ſich 
im Journal des Debats vom 8. Jäner folgendermaßen darı 
über ans: 

Die Oppofitions- Partbei beſitzt wenig Männer, die im 
der Geſaſichte der diplomatischen Verträge ſo unterrichtet 
und zugleich jo geſchickt find, dieſelben bis auf das Kleinfte 
ausziricgen, wie Hr. Bignon. Hätte diefer gelehrie Pub: 
kieijt die hauptſächlichen Akltenſtücke der egropaiſchen Die 
plomatie feit Buonapartes Tal gefammeit und fie unter 
dem Geſichtspunkte des Unzuſaumenhange der Prinzipien 





und der Unzulänglichkeit der Maßregeln geprüft; hätte er 


alles daran bezeichnet, was die wohlerworbenen Rechte der 
Dpnaftien und Völker verlepend, cin Keim der Uuflöfung 
oder ein Element der Zwietracht wird; hätte er ferner 
als eben fo biniger als ſtreuger Richter, die edelmüthigen 
Abfihten, die wohlwollenden Zwecke und ſeldſt oft febr 
großen Jdeen an ihnen anerkannt, die in ibrer Entwickelung 
duch mehr oder minder gerechte Befürchtungen, durch die 
gegenfeitige Uebertreibung ber fih cutgegengejegten politi« 
fchen Lehrfäge und vorzüglid durch jenen fortwährend jo 
beun ruhigenden Neuerungs = und revolutinären Verfol⸗ 
gungsgeiſt aufgehalten wurden; — jo wurde feine kei⸗— 
tiſche Ueberſicht der offentlihen Urbeiten fo vieler auf bes 
rũhmten Gongrejjen verfammelten Staatsmänner cben fo 
lebrreich als anziebend geweſen jeon; fie würde, der Neugierde 
nicht weniger als der Schalfpeit ſchmeichelud, ſelbſt zür die Ker 
gierung fehr nüglich geworden ſeyn, da innen ein ſolches 
Werk die Gelegenbeit gegeben, ja die Notbwendigkeit aufs. 
erlegt bätte, ein zur Aufklärung der öffentlichen Meinung 
geeignetes Mempire darüber erſcheinen zu laffen. Die 
Eabinette würden einen Hen. v. Geng oder Din. Uns 
sillon in die Arena binabgefendet haben, um Schtitt ‚vor 
Schritt die Berfechter der Bölker zu bekämpfen uud wir 


pätten Zufchauer eines febe intecejjunten Streites ſeyn können. ' 


Aber der Partheigeiſt verlangt Feine folchen Kämpfe, 
wozu Talent und Willen gebort. Der äußerfte bon ton 
der politiichen Schriftiteier unſerer Tage beiteht darin, 
dad man bei feinem Gegner immer nue Unrecht, ja ſelbſt 
Verbrechen fieht, das man alle verwidelren Vetails des 
geielfbaftlihen Zuitaudes auf wei oder drei große Worte, 
die man Ideen nenut, zurückfabrt und alle Leideuſchatten 
und Vorurtheile zum Schutze der Sache, welche man zu 
vertheidigen vorgibt, aufeuft. Here Bignon bat nicht den 
Muth gehabt, diefem fchlechten Geſchmacke feine Huldis 
gung zu verjagen ; er wollte einer Parthei gefallen, und 
Damit ihm das gelinge, denunziet er die Kabinette den 
Bolkern, als Feinde jeder öffentlichen Freiheit, als ver 
bunden, um gemeinjchaftlich die abſolute Macht oder die 
Feudalhertlichkeit wiederberiujtellen, mißbrauchend die bei 
ligiten Namen zu den projanjten Zwecken und fih nur 
in Kongreifen vereinigend, um die Ringe der unermeßlichen 
Kette zu ſchmieden, womit fie das Menfchengefchlecht bes 
laften wollen. 

Andere Publicijten werden Herrn Bignon ohne Zwei 
fel antworten, indem fie die Völker vor den Kabinet- 
ten als Feinde jeder gefcplichen Gewalt, als verſchwo⸗ 
ren mit Blutſchwüten zu Herjtelung der Anardie von 
1793 anflagen, — indem fie fie anflagen, bie gebeiligten 
Namen, Vaterland und Freibeit zu Nechtfertigung aller 
Verbrechen zu mißbraucen und in Vereinen, in Gefpeär 
chen, in Grüßen und auf Neifen nichts zu thun, als ger 
gen alle Throne zu confpirıren. Auf diefe zwei äußerfien 
Punkte Hat der boje Dämon bie politiiben Diskuffionen 
getrieben, die ihrer Schwierigkeit ſowohl old ihrer Wich⸗ 
tigfeit wegen nue mit der gewiffenbafteiten Rube, Klug: 
heit und Ueberlegung vorgenommen merden ſollten. — 


Wir widmen der Uchertreibung, welche der Standpunkt 
it, wovon Here Bignon ausgeht, nachjtehende Betrach⸗ 
tungen: 

Der unpartheitfhe Philoſoph wird, weder in den Pla: 
nen der Regierungen, no in den Wünfchen dee Volker 
irgend eine abfolute Tendenz wahrnehmen. Weder die 
Ginen noch die Anderen find Meier ihres Fortſchreitens. 
Eine unwiverftchlide Macht zieht fie ale gegen cine Zus 
Zunft hin, die nur der göttlichen Vorſehung bekannt ift. 
Diefe Bewegung iſt gleich jener, die im Stamme des 
Baumes wirft, daß er jeine Knoſpen entfalte, das Werk 
ber ihrem Schöpfer gehorfamen Natur. Ber mag das 
Kind Hindern zu wachſen, und die menſchliche Geſeuſchaft, 
groß zu werden? Alles was die väterliche Weisheit than 
Bann, iſt das ehrerbietige Zurrauen des zum Manne ge 
reiften Jünglings — der zur Nation gewordenen Menge 
zu verdienen, 

Aber die Stürme der Jugend brechen bervor, die el: 
denſchaften führen Verierungen und Uebel herbei; Pic Thä: 
tigkeit des Verſtandes verirrt ſich auf faliben Wegen und 
bie Glut der Einbildungstroft jagt Rrafligen Genüſſen 
nad; die Geſellſchaſt ift vol verjübrerifcher Later und 
trägerüicher Aufklärung. Wollt. ihre dem Kortfchreiten des 
Gedankens Einpalt tbun ? Vergeblide Mühe! Der allein, 
der die Sonne auszulöfen vermag, Bann den Geift de6 
Menden zu Rückſchritten tringen. Worauf befchränkt 
fid alfo die Kunſt die Völker zu regieren? Darauf, daß 
man dem Gange ihrer Ideen, der Entwidelung ihrer Bes 
bürfnie foige, daß man fie durch die geſellſchaſtliche Ders 
nunft aujfläre, die in den Oefepen und den dem Zuſtande 
der Kivilifarion angemejienen Einrichtungen ſich auoſpreche; 
daß man fie einige Gefahren glücklich vermeiden und and 
einigen Erifen fiegreih hervorgehen laſſe. Das iſt es, 
was die größten Könige und bie weiſeſten Gefepgeber zu 
thun vermochten. Und mas vermögen denn bie gewand⸗ 
tejten Nationen? Sich zu erpeben, zu glänzen, auszuars 
ten und zu fallen. — 

Der gegembärtige Zuſtand einiger großen Völker Eu⸗ 
ropas iſt in vielerlei Hinſicht ein Zuſtand moraliſcher und 
politiſcder Uuflöfung. Aber die Urſachen dieſer Auflöſung 
liegen eben ſo gut in den Völkern ſelbſt, als in ihren 
Regierungen. Anſtatt jedem feinen gerechten Theil an die» 
fer Schuld zu geben, walzt fie Here Biguon ganz und 
gar auf die Seite der Kabinette. Der fie befeelende Geiſt 
it, nad dieſein Publicijten, ein Machiavelismus, unter 
verjciedenen impofanten Namen verfappt. Sie treten auf 
als Erhalter alles deſſen, was der gefellichaftlihen Ord⸗ 
nnug förderlich it, aber fie wollen einzig nur die Macht 
erhalten, fen es unter der Form einer unbefchränkten Ge: 
malt, oder einer, dem Gemeluwohl fremden Ariitokratie. 
Sie treten auf als die Beſchützer aller Legitimitäten, aber 
fie haben fi in europäiſche Laͤndergebiete nach ihrem Be 
lichen getbeilt; die Volker wurden auf ihren Befebl ihren 
angeſtammten Herrfchern und Ihren legitimen Regierungen 
entriffen und ſreinden Herrn überliefert; erlauchte Dyua— 
ſtien, Opfer iprer Andänglichkeit an die alten Grundſäbe, 
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Wihen in der Vergeſſenheit und Verbannung; allenthal⸗ 
nin Giwalt und Seldſtſucht, nirgends Recht und Vernunft, 
ver Zufal müßte fie deun degünſtigt haben; — dag iſt, nach 
Heren Bignon dad Reſultat fo vieler Congreſſe, und mit: 
ten aus dieſet derwortenen Gegenwart erhebt ſich noch 
ist gelahroohere Zukunft; die Eabinete beobachten fich 
nit eiferfüchtigen und mißteauifchen Blicken; fie maden 
seem gegenfeitigen Ehrgeiz, oder vielmehr dem Conflidhte 
dere Intereifen Zugeftändniffe; fie legen fid ungern eine 
sngobidlihe Unthätigkeit auf; friedlih oder Friegerifch 
gehant verlieren fit feinen Augenblick das beftändige Ziel 
Srer einflimmigen Wünfche, die Vernichtung jeder öffent: 
Üten freiheit und jedes Einfluffes des Volkes auf die 
®rzierung, aus den Augen. Kurz, der dunkle Achiman 
dor den Cobineten vor; wohingegen die Völker von 
wa kedtuden Oromajes geleitet werden. „Der Geift 
ber Based, der Gerechtigkeit und der Ordnung belebt 
fe, Nie Reuigenliebe leitet fie, fie möchten fo gern ihre 
— lieben und achten können. Es iſt wahr: fie 
“ Pepe he haben es bier und dort gezeigt, ins 
er ) — amd bie deſtehenden Einrichtungen ohne 
a warfen; aber ihre Güte iſt uns 
Mate ei „iterung halt nit an und alles wäre 
— * für wenn nur die Eabinette die Freunde 
—— dignon zu Führern nahmen. 
ri . — aber der vom Parthei⸗ 
I, Bi — achtet kaun ihn nicht gelten laſ⸗ 
Pa F aſtet unſers Jahrhunderts gleichen 
* nee noch Palläſte verſchont. Der⸗ 
—* — kehten des wahren Königthums, 
37 ii daffelbe Gift tödtet die Arie 
2, feinem al ei 
vet tenolstionär min meinen Weſen nach betrachtet, 
— ao Nichts gefepmäßiges und heiliges 
Olten, jan, — Geſellſchaft, jeden religiöfen 
gen Prebenuen;, al Are den burgerlihen Einrichtun⸗ 
det ſch einzelne Klaen — jedes Recht verwerfen, 
hin der Aufapa Per Rörperfchaiten erworben has 
— en Pringipes die Staaten 
Bin Od ann ya aoren, Die zu teilen, gufs 
Wfungen am) — erlaubt, und deren Ders 
— durch Volks» Aufſtaͤnde oder 
Der gliförigen pop Toren und ihnen das Joch 
A ei Theorie aufjulegen, ganz 
FR Oleichheit dep "Pr organiihe Grundlage die 
ER yerfört, Weil * ft, und die ſich fortwähe 
je Organ it, Daß bie Milküpe 
BEI DG — — ion augenblicklich aufheben 
—8 aufgejte an Geiſt, das ift die zum 
7 zeel itllchen nung, das it das an die 
Er zu Sepns erhobene Nichts. 
igfen — — daß dieſer revolutionäre Geiſt 
— 3 * J = leider nur zu 
ler, 9, s er Politik des 18ten 
“alle —; — Schleſtens, die der ame: 
ene Untertügung, die Zerftüch: 
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ling Polend waren dem mahren Völkerrechte geradezu 
entgegengeiehte Handlungen; Handlungen, bie ganz greigr 
net waren, dad Gefühl einet allgemeinen Gerechtigkeit in 
dem Gemüth. der Völker zu ſowächen. Diefe Convenienz 
Politik, die Friedrich. der II. in ein förmliches Spitem ge: 
bracht, Buonaparte. aufs hödfte gefteigert Hatte, hätte al: 
lerdings firenger und gleichmäßiger verbannt ſeyn ſolen 
aus den Verhandlungen. des Wiener Congreſſes, dem erſten 
und immerwährenden Stein des Unftoßes für Hrn. Bignen. 
Wir können nicht umbin, eimige Gedanken dieſes Publiciften 
über bie 1814 zu Stande gebruchten Uebereinkommen zu the, 
len; aber es beftebt immer ein großer Unterſchied zwiſchen bes 


nen, die eine Reihe Urgerechtigkeiten begonnen baben, und jes 


nen, die, indem fie diefelben beendigen und ihre Erneuerung zu 
verhindern beficebt find, nicht alles wieder gut macden zu 
Eönnen glauben. Der Wiener Congreß wollte das Vol—⸗ 
ferz Recht und das Gleichgewicht der Mächte wiederher⸗ 
flellen; er magte ed nicht, die Wiederperftelung Polens 
und andere Vergütungen zu verlangen, welche Bedinguns 
geri fein Werf weſentlich confolidirt paben würden; cs iſt 
dies ein Unglück, ein Fehler fogar, aber nicht das Dei: 
chen eines der Gerechtigkeit und den Intercjfen der Völker 
entgegengefepten politifchen Syſtems. 
Wie viel furdtbarer dagegen zeigt fih der revolutio⸗ 
naire Geiſt in der aflgemeinen Tendenz der Völker, die 
übertriebenften Vorſtellungen von Verfaffungen, Regie: 
tungsarten und Geſetzgebungs⸗Syſtemen leichthin aufzus 
nehmen! Was zu fürdten if, iſt nicht jenes Gefpeuft ale 
ler der weiten Verzweigungen des Carbonarismus, womit 
man uns fchreden möchte; die Menſchen find wenig zu 
Verſchwörungen geneigt; ober die Dinge verfchiwüren 


fih; die geſellſchaftlichen Beziehungen, die Sitten, die Ger 


bräuce, die Kamilien- und perfünlichen Intereffen, alles 
verwandelt fi auf eine ungünflige Weife für das Beite- 
ben der alten monardifchen Einrichtungen ſowohl, als 
auch: felbit für die durch weife Bewilligungen von dem 
einfichtspoliften Röntgen an ihre Stelle gefegten gemäßigs 
te Monarchien. Die Gefelfchaft lößt fib ab von der 
Macht , die ihr vorjtehen fol; auf alen Wegen der Ein: 
bildungsktraft fucht fie nach einem unbekannten Beſſern; 
die Einen wollen in die Jahrhunderte des Ritterthums 
zurück, die andern wollen fih den theoretifchen Boufoms 
mienheiten einer Republif in die Arme werfen, die noch 
kein Sterblicher je gefeben; — ale wollen eevolutioniren. 
{Der Beſchluß folgt.) 
Rußland. 


Petersburg, dem 20. Dezember. Zu dem Dents 


male, welches in der Stadt Jaroslaw zum Andenken des 


wirklichen Staatsraths Demwidoff errichtet ıwerden wich, find 
bereit 17000 Rubel und 50 Pud Kupfer eingegangen. 

— Der um das Wohl Lieflande fo verdienſtvolle Land: 
Rath, Earl von Nummersd, iſt dafelbit mit Tode abyes 
gangen. - 

— Die Univerfität Dorpat bat den Prof., Ctaatiratb 
Evers, für das neue Lehrjapr zum fechstenmal zu iprem 
Rektor erwäplt. 


— Sn dee aſtrachanſchen Eparchie, zu der Be Gou⸗ 
vernements Aſtrachan, Kaukafus und ber Koſackendiſtrikt 
am ſchwarzeu Meere gebören, find im Jahre 1821 11852 
geboren und 9921 geftorben. 
nn — —e — — 


Miszellen. 

In den koͤnigl. Gewähshäufern zu Nymphenburg ſtehen ger 

genwärtig nachfolgende Pflanzen in der Bluͤthe. 
Anthulyrzaethiopica, . Acacia decurrens, Jongifolia, stricta, 
decipiens. Asparagus reteofractus, Buphthalmum mariti- 
‚ mum. Cineraria platanilolia. Camellia japonica alba flos, 
simpl., flor. plen,, rubra flor, plen., flor, varieg. Cro- 
talafin pulcherrima, Daphne odora, Diosma pubescens. 
Epactis longillora. Erica eerinthoides, ignescens, petive- 


riaua, penduls, polytrichifolia, pubescens minor. Goo- 
diera discolor' Hakes acicularis, Hedyserum styracılo- 
’ liwm, Kennedia rubicunda. Lachenalia pendula. Lobe- 


‘ la surinamensis. Magnolia purpurea. Oxalis macrosty- 


lis. Paeonia arborea. Pittosporum undulatum, Protea 
‘ grandis. Rubus rossefolius. Spartium lerox. Veltheimia 
* viridifolia, , ni 


— — —————— — — 
Neues Königl. Hof- und Nationaltheater. 
Sonntag: Der Freiſchütz, Oper in 3 Alten, 
Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Sorntag: Redoutr. 
Königt. Theater am Iſarthore. 

Soonabend: Tanftedi. 
— Staberis Reiſeabentheuer, Rocalpoffe In 
2 äcten. ; 
Mondtag den 13. Jan, (Mit allerhoͤchſter Bewilligung.) 
Maskenball, verbunden mit elner_Ausfpielung von drei Ge: 
wirnften. Der Erſte beiteht in einer goldenen Repelit-Uhr, 
der Zweite in einem paar flibernen Leuchtern, der Dritte in eis 
wem Damen: Shaml. Jedem gelöftes Eintrittbiliet wird ein 
8008 zu dieſer Ausfpielung gratis beigefügt. Die Ziehung ger 


Kbicht auf dem Balle unter poligeiliher Auffiht, das Nähere 


wird dir Anſchlagzettel bekannt machen. 
mama — — — — — 
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103. Großeo Marionetten-Theater im Neugarten 
voe dem Schwabinger = Thor: 

Drlando und Seraphine, oder; der,vom Thron 


arRürzse Kalfeer Doman. Ein türkifhes Luftfpiel in 
“ Aufiügen. Hierauf folgt: Marlboroughs Schladt 
wand Tod, Gin yantomimifches Ballet mit Muſik In einem 


Autug. 


toa. (20) Für die beiden Münchener Dulten kann in der 
Kuufingeraafjie ein ſchoͤnes Gewoͤlb um einen biligen Preis bezo 
gen werden, und beim Kunftyändier de Gleria zu erfragen. 


37. (50%) Unterzeichneter nimmt fih die Ehre Hiemit anzu: 
wien, daß er diefe 3 Köntpsdult fein Waarenlager in dem Kar 
mirtchrer: Haus Mro. 1555 In der Windeumacher ⸗ Gaffe neben 
Ber goͤldaen Gate, ausgewadı habe und empheblt fib beßtent 
feinen Hohen Gönnen und Abnehmern mit einem ausrelefenen 
Sprtiment von Meerfihaum: und andern Pfeifen: Ripfen von 
fritener Schoͤnhelt, desgleichen Porzelains Köpfe mit den feins 
Bin Gemälden, allen Dorien Pfeifen Nöhren und Quoſten:; 
deogl. mehr den 20 Sorten Rouchtabade, In Paquets und Role 
ko von 3 bis 8 ff. das Pid.; ferner oaͤchteu Parifer Roͤpee und 





— — — —— 
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Redakteur 3. 3 Sendtner. Verlegt won Peter Philipp Woiis Wittwe, 
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andere Sorten Schnupftaback, dedgl. and gam feine, "Ächte 
Havannah : Sigarren, mit und ohne Kiel, in Dugend, auch in 
100 Stud und Kiften zu verkaufen. Da er befonderd für ächte 
Waare garantirt und die billigſten Preife machen wird, fo ver: 
ſpricht er ſich einen geneigten Zufprud. 

Migarl Straßner, von Peppenheim. 





095. 124) Lntergeichneter hat die Ehre einem hoben. Adol und 
verehrtem Publikum bekannt zu maden, daß er auch Ddiefe 
Winterdult mit alen Sorten, großer und Elctuer Korbmaaren 
de;ogen habe. Da er auch diefmal um die bifliaften Preife 
aufwarten wird, fo hoffet er fleifigen Beſuch. Seine Auslage 
IN auf dem Duft: Plag, gerade gegen dem Mars Zofebp: oder 
neuen Thor hinüber, am Elle des Daufes No 1525 mo die 
Stroſte nich dem Karolinen⸗Platz anfängt, 

Muͤnchen den 8. Jenner 1823. j 

Nicolaus Reis, Korbhändler aus Sand. 

80. Eine Heine Handlung, in Balern unmeit dem Ing⸗ 
oder Salzachfluß gelegen, wird zu kaufen gefucht, und die hier⸗ 
auf Bezug habenden ſranko einlaufenden Anträge, durch das 
Romptoir Der polit. Zertung weiter bejorbdert. 

37. (3 6) Johann Grorg Fichtner von Augsburg em: 
pfiehlt fi mit feinem felbffabrizirten Baummellgarn, 1 bis Sfad, 
englifhen Gatu in Farben und weis, desgl. weißes fpanifches 
Schafwollgarn, fo wie ordinaires Schafwollgaru; desgl. Fig 
und Sotion, Baummoller:Sammet von allen Farben — Amiens⸗ 
Strümpfe. Handſchuhe, meißen und farbigen ſchleſiſchen Zwitn 
In allen Sorten Atlaß«, Wafler: und Reinenband — und no 
mehrern bier nicht angezeigten Artikeln. — Der Stand iſt vor 
dem neuen Thor links ın der 2ten Reihe No, 141. 


102. Unterzeichneter macht premit einem boben Adel und 


Bereprungömärdigen Publitum bekannt, dag bei ihm in der Weine 
Strafe H. Nro. 120 über eine Stiege, alle Eorten Masken: 
und Ballkleider während der Garnevalı Zeit zu haben find und 
empfiehlt ſich zur geneigten Abnahme, 

Franz Kling. 


101. Bor dem neuem Thor im Haus der Frau Albert 
Rro, 1527 zu ebener Erde befindet fih eine Auswehl von alas 
baflernen Figuren und gemulten Blumen, welde gegen elnen 
billigen Preiß verkauft werden. 





91. Gutes Ulmer Brod ift im der erfien Reipe rückroärte, 
Boutique Neo. 34 zu baben. 


68. 9. 5. Glüͤcks onsfüprlihe Griäuterungen der Panı 
dekten werden zu Bauten geſucht. D. Ur. 


Rltrerarifde Anzeige No. 2 von Joh. ad. Steiln’s 
Buchhandlung aus Nürnberg. 5 








Die 1173te Ziehung in Münden It Heute Donrecötag 
den 9. Diner 1825 unter den gewöhnlichen Formalitaͤten por 
fh gegangen, wobet nachflchende Numern zum Vorſchein Eamen!: 

80 32 54 69 29 
Die 1173 Ziehung wird den 11. Febr. und inzwifchen Die 793 
Negeneburger Ziehung den 21. und die 135. Nürnberger Ziehung 
den 30. Jaͤner vor ſich gehen. 
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Beilage zu Nro, 10, Sonnabend den 11. Januar 1823. 


Yurrtifattondr-Detret 
or (5) Die In machfichender Gpaiftatten und Grunds 
BehpGrumiiteniGriunerung näher deſchtlebe aen theils Staats; 
den Yrisuchligetionen mebfl den darauf bezüglichen Urkunden 
Far da Giprsthämern zu Verluſt gegangen. Auf Znfuchen 
ka naidiäglgrn attonen wird der unbekannte 
Maon Yıreı Dalumene hirmlt aufgefodert, dieſelben binnen 
$ Danaten a duto Kirforts vorzumelfen, auſſerdeſſen fie jämmut: 
BA für kuan erkannt würden, 
a Sptzjhtitathoa 

her zu umerffrraden Yrkanden won der Thentiner-Hoflirdhe ia 
Rieden, anlegıod bei der Bünigt. Staatsihuldentilgungs Spt⸗ 


hal, veraft 
Viahea dan 7. Juni 1822. 
L Zdinsgahlamt. 
Range, 1000 ĩ. —» Binsgelt Laetare resp. 23. Märp 
Yaterheftiihe, Haupıbilf vom 25. Juni 1030, von 
pr Derhlandht hitjſog Mas In Belern 8000 fl. auf Hans 
Oz Hirmartt für don Antheil von 1000 fl. 
Üerlang yom 23, [aehruar 5657 am deſſen Sohn 
Hand Geng horwunh für den Antpeil von 1000 fl. 
Short vom 25. Dejember 1697 an deſſen Vater Johann 
Drum Aarl deihenn von Hörwarth. Antheil 1000 fl. 
Tuantgert pt. 1000 f. vom 17. Mär; 1716 an die Heren 
* 1a Rissen. 
#4. W101. —n Bintpelt Martini respec. 4. Novem⸗ 
— vom 11. Rovember 1590 
egen Wilhelm in Balern pr. 5000 fl. 
af eurig von Ping. Antpeil 1220 fl. 
Trankgort vom 12. Revember 1642 pt, 3000 fl. des Franz 
2a Sodren und drin Hausfrau an des Georg Brautp: 
ur Muotfren, Antpeil 1220 fi. 
Merhelung vom Ze 1661 wo fl. an Maris 
1220 fl. 
—* 20. Juli 4686 pr. 2000 fl. oblger Eliſa⸗ 
en Ga de Bine Bl 
Be a I 3 Ds Ai 
a, siarla Sea a ad 
KT 
1ÖB pr. 1220 a Srihiwiflerten vom 24. September 
Schr — wilden Johann Warmund Auer 
Gen euan zn og — hren Antheil aus der Yäterlis 
m Ga m 
vom A4ten Dezember 
a7 Di fe an Big 
Vie hang nn 3 Desember 176 
a7 2 DeB von Dffinger an da 
heatiner die ® 
—E — Ziogpeit $ r gar Stifrung, 
‘ — 9 hama Fesp. Zllra Dezbr. 


vptotef 
— & 17. Dejember 1655 yon 


I Bag gr Dre 3500R 


—* e pe. * a en Wolf Bernhard Prantl 
AT Bu —8 Erben = 
"a yon an? Brom, 


"Geil 1692, doß Diefr 608 fi. anf 


176 
—— Bad 


vom 3. Mai 1663 pr. 


— 


— 


deſſen Ablelben an feine Tochter Ratharkıa Benedilia MWraunie 
gelommen ſeyen. 

Vergleich vom 23. Jull 1698, vermoͤg welchen dleſe 600. fl. 
an deren Gemahl Thomas Maccolini gekommen find. 

- Atteflation vom 7. Auguft 1709 vermög weicher diefe 600 fl- 
defen Tochter M. Katharina von Lilgenau geerbt hat. 

Trandport vom 7. Dejember 1752 der Bligenanifchen Exben 
an die P. P. Theatiner hier zu Sakriſtel. 

1 Aeltere Landanlehen. 

Meo. 4861. 100 fl. Jindzeit 38. Juni de Incalfche Meffe bei 
den Theatinern. 

Driginal» Nbllgatlon vom 18. Gum 1740 pr. 100 fl. auf 
Michael Mathiad gemweften Baaders hier. hinterlaffene Witte 
Anna lautend. 

Stadteinantwortungsbrief vom 5. Dezember 1769 auf Au» 
rin Sauer, buͤrgerlichen Bader hier lautend. 

Trauspori vom 20. Auguft 1771 an dab Haus der P, P. 
Tpeatiner zur de luca geftiftete Meffe. 

Neo. 3422. 600 fl. Zindzeit 26. April de lucaiſche Meſſe 
bei den Theatinern. 

Original⸗Obligation vom 26. April 1732 pr. 600 fl. auf 
Herrn Emanuel Graf von Preifing churfuͤrſtlich en Oberſthofmei · 
fter lautend. 

Transport vom 10. Dezember 1764 an Hırın Maximillan 
Franz Grafen von Preyſing, churfürſtlichen Kämmerer. 

Transport vom 2äten April 1770 an Zub Lazarıs Ale⸗ 
Fander, _ 

‚ Transport vom 24. April 1770 an den Seren Bergwetko 
Rath Freiheren von Goupler, 

Transport vom 29. April 1770 an M. Anna Gartori. 


Transport vom 19. Auguft 1771 an P. P. Tyratiner bien 


zur de Luca geflifieten Mefie. 


Mro. 689. 200 fl. Bindpeit 14. Oklober P. P. Tpeotine 


bier, Driginal:Dbligation vom 14. Ditober 1723 pr, 200 fi. 
Neo. 2958. 656 fl. Zintzeit 9. Auguft P. P. Theatinse 
hier, Driginalobliigation vom 9. Auguft 1732 pr. 656 fl. 
Atteftation vom 8. Augufi 1755, vermög welcher dieß Kapl 
tal an Maria Katharina von Dos erblich gekommen If. 
. Transport vom 2ten Jaͤner 1767 an Herrn Rittufius von 
Meumiller Rhet. Studioso, Bröuyerwalters:Sohn von Haeg. 
Transport dejjelben vom Bten November 1781.00 den Theo⸗ 
tiner Philipp Nary de Luca, 
Bebenntniß defjelden vom 3. April 3794, vermoͤg welchen 
dieß Kapital an die St. Loretto Kapelle bei den P. P. Theati⸗ 
nern zur Belcuchtung zweier Luſter abgeiseten wurde, 


ns, Sädhfiides Friffenanichenm 
Neo. 35. 2000 fl. gräfih Prepfingifge und Filoßnerifge 

Jahrtags und Meflennifiung. F 
Landſchaftliche Afiecuration vom 18. uni 1788 pr. 2000. 
B. Srundbube-Aommiffions-Krinnerung. 

I, Adam Loͤſch Freigerr von SHiigertöhaufen auf Hitſchhouſen, 
Wolferſtorf, Poͤſch und Türkenfeld, Herr zu Stein, choe luͤrſt ⸗ 
licher Rämmerer und ofratb ıc. verfchrieb am 20. Mai 3737 
aud feinem Haufe an der vodern Schmabingergafie SEW. ui. 
205 (jest Theatinergafſe Rro 62, nidt 51 GAB. Fol. 24 
der Eliſfabeth Oröhn won Kareıce gebbria) 200 fl. Ewigailt 


- zur 4000 fi. Rapıtol dem Deren ZAnron Klement Orafın von 


Töreing zu Seefeld, Zicbzeit Ey Dimmelfapen. & 


— en 


— 
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Diefer transyorfiste duch fehnen Agenten Jerdinond vom 
Gtrobellt laut Transportbriefen vom 21. Jaͤner 1758 
a) 600 fl; der St. Zegille Bruderſchaft bei den P. P. Thea⸗ 


tinern. 

h) 600 fl. der Marianlſchen Sklavinen-Berfammlung bei den 
Thestinern. 

c) 800 fl. dem Gt. Adelheid und Rajetan Gotteshaus bei 
den P. P. Theatinern resp. zur Leopoldiner Schlechlſchen 
Stiftung daſelbſt. 

d) Endlich am 18. März 1758 bie weltern 2000 fi. der 
Witiwe Franziska de Torrt, nach drren Tode dieſe 2000 fl. 
laut Transportbrief vom 9ten Dftober 1781 an das hie: 
fige®. Frauen⸗Kolleglat-Stiſt und Pfarrkirche daſelbſt über: 


ngen, 

— wurden die ad b. bemerkten 600 fl. im Jahre 177 
zuruͤckbezahlt und die refligen 3400 fl. gehören noch dermal 
den angezeigten 3 Gigentgümern, 

IL, Das zwelie Kapital « 1000 fl. iſt ein Hypethek· Kapital laut 
Dhligotion vom 22. März 1762, ausgeftellt von den bürger⸗ 
fihen Doftafchners : Eheleuten Ferdinand und Maria Anna 
Raufer, dem Handelemanns:-Sohne Chtiſtoph Tuſch respec, 
feinem Bormünder Johanna Pachmayr a 4 pro Ceuto, Ziuss 
Zeit Marta Berfündigung. 

Vermoͤg Eraneyort vom 27. Juni 1786 cedirte Dormund 

Pachmahr diefe 1000 fi. dem loͤblichen Theatiner · Haus zur 
Leſung heiliger Meffen. 

Gegenwärtiger Beſitzer des fraglichen Hauſes Nro. 171 Som. 
Folio 396 it dar Tafchnermeifter Joſeph Ranſcher. 
Räniglihe Stadtgerichte Grundbugs : Rom 

mifflon Münden. 
Schmid. 
Schwertſelner. 
Den 8. November 1822. 

Rödnigl. baler. Kreis: und Stadtgericht Münden 

i % Gerngroß, Direktor. 

Daͤtzl. 





80. Amortifationd- Erktennniß. 

Nachdem die in der Gdifials Gitatton vom 5ten Juni d. T« 
bezeichneten zur Verlaſſenſchaft des Bränpausermaltere Emonuel 
von Aybling gehörigen vier Urkunden innerhalb des beffimmitene 
Termins von fehd Monaten vor Gericht nicht vorgewleſen wor⸗ 
den find; fo werden dieſelben, der ergangenen Warnung ges 
mög, Hiermit für Eraftloß erklärt, 

Den 31. Dezember 1822. 

Königlich baleriſches Kreis und Stadtgerigdt 
x Paffon. 
Aus fprsiefem Aufteoge 
Dr. Semer, Kreie- und Stadtgerldte: Rath. 
Edelhart. 
— —— 
8. Avertiffement, 
günſtigen Freitag den 17. d. M. wird von der unterfeitigs 
ten Gommiffion der Kouragebedarf vom ifen Mir bie uft. 
Dezember d, 3. welcher in 
35537 Schän Haber, 
5610 Zentner Sm, und 
1203 Jentner Strog beſteht, 
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an den Wentgftnehmenden vorbehaltlich der allerhoͤchſten Gench- 
migung Öffentlich vwerfteigert werben. 

Die Stunde, an welher die Verhandlung "vorgenommen 
werden wird, ift von 10. bis 13. Uhr Vormittags feſtgeleht, 
und zum Berfammlungsert die Paraque beflimmt, und wird 
zugleich bemerkt, daß zu Ddiefer Lieferung mur jene zugelafien 
werden, welche ſich übee Ihre Vormoͤgens Verhältnifie Irgal aus 
zuweilen im Stande find. ee den Öten Janner 1823. 

ie . 
Deconomies Sommiffion der sten Gakadron 
des königl. baler. sten Shevaurlegers: Regiments 
(Rönig.) 
Herrmann, Dberlieutenant. 
Prokl, Saurier ald Aktuar. 


2. Folgende fo eben erfhienene Bncher findet man in de 
Buchhandlung von 9. A. Finfterlin, (Schwabingerfiraße 
Rıv. 1646) vorrärpig: 

Antiromanmd oder die Kirchengelchichte: eine Warnungt: 
Tafel für Fürjten und Völker vor Begünftigung des ri 
mifhen Kathofieismus ıc. von Chr. Sincetus, gr. 8. 
Eeipjig 1825 Brodpaus br. ı fl. 48 Er. 

Sıfanortana oder Ausiw:hi cus Gafanovas de Seingelt 
voßfiändigen Memoiren. 15 Bänden 8. Leipz 1825. 
Brodhaus br. 3 fl. 12 Fr 

Krugsd Geſchichte des Liberalismus alter und. neuer Zeit, 
gr. 8. Leipz. 1823. Brodhaus br. ı fl. 30 Er. 

Briefwechfel Chr. F. Gellerts mit Dewoifelle Lucius. 
i Herausgegeben von |. U. Ebert. ge. 8. Leipz. 1823. 


Brodhaus 4 fl. 48 Fr. 
Für die Griehen. Brief des Lord Erekine an den Lord 


Biverporl. gr. 8. Hamburg 1822. Perthes u. Beſier 
br. 36 Pr. 


a 

18. (25) Badhmann und Hicſch von Krlegbhaber bei Augs⸗ 
burg empfehlen einem hohem Adel und verehrlicen Publikum ihr 
voltändiges Waarenlager, als: alle Sorten Mandefter, Bauın: 
wollen Sammet, Callicos, Dimitiet, Caͤmbrics, gedrudte Got 
tone, gedrudte und weiße Ripps und Piques, Gingans alle 
Sorten, Nonquinets, Nanguins, ordindre und feine Tuͤcher, 
Galmucd, Wollenorts , Gafemir, wollene und baummollene We⸗ 
fienzeuge, Jaconets, Cambrles: Tücher, rotbe und blaue Bandas 
noed, ſchwatze fridene und baummollene Rappen, Merinod, Dom 
bafins, feidene und baumwollene Halds und Sadtüher und ders 
gieihen mehrere Artikel. Sie vetſprechen die billigften Preife 
und bitten wm hohen und geneigten Zufprud. 

Das Waarenfager iſt bei Herrn Schloffermeifter Schoͤrg am 
Morthor Nro. 1452. 


20. (265) 9. Springer, Optikus aus Fürth, empfiehlt feine 
na optifhen Kunftregein gefchlifiene feine QAuyengläfer und Con⸗ 
ſervationsbtillen, durch deren Gebrauch die Augen noch Ihrer 
verſchiedenen Befchaftenpeit nicht nur dos erfoderliche Licht, ‚Ions 
dern ouch vorzüglich gut erhalten werden. Diejenige Brille, 
melde dem Angen, je nachdem fie beſchaffen find, am amgemefs 
fenfien und wohfhätiaften it, wird fogleih nah Regeln won mir 
beftimmt. Desgleiben mit verfdiedenen Beinen und großen Wi— 
erofcopen, Perfpektiven, doppelten und einfechen Lorgnetten, ker 
fegläjern, Scießaläfern, Teieſcopen. Sonnenmicrofcopen, Luren, 
Prismata und dgl. mihe; and reparirt er dergleichen ſchodhact 





en und verfichert die biligflen Preiſe und 


E dat fine Bonfigue in der obern zten Reihe Nro. 216, 


3.(26) J. Ftank, Optikus aus Fürty, empfiehlt fich 
mihernd der Meffe mit feinen mach optifhen Runftregeln ge: 
Mifesen Augengläken uad Gonfervarions« Brillen, nach dem 
an Spfem, durch deren Bebrand die Augen mach ihrer ver⸗ 
Wideen Beihafenpeit nicht nur das erfoderliche Richt, fondern 
cad megglih gut erhalten werden. Deeglelchen mit verſchle⸗ 
beoen Meinen und großen Mikeoflopen, Perfpektiven, doppelten 
und einfachen Lorgnetten, Beiegläfern, Sießgläfern, Telebkopen. 
Senna: Mifrokopen, Lupen, Cameras obscuras, Pridmata, 
Pörheters, Apliadern, Waflermagen, chemiſchen Yenerzeugen, 
Ruistur-Olöieen und dergleichen mehr. Auch reparir! er ſol⸗ 
We Khzrhaft gemordene optische Inſtrumente; und verfichert 
die dligdten Preife und teelſſe Bedienung. - Er warnt zugleich 
oara jedra vor jenen Menfhen, welche in die Häufer unter 
—— Roma ſetumlaufen, indem er nur auf Verlangen 

zn, . 

Selet Bautigar IM vor dem neuen Thor links im dritten 
Üiszange Rre. 206, 





15. (56) Fran Steigerwald von Würzburg empfiehlt dem 
hehen Adel und gechtiin Publikum fein erlefenes Lagervon Ari: 
Rad und Olasonarın befchend in Defert, Tafel: und Galan⸗ 
triegeorafkisten mannigfaltiger Art, Geſchmackvollſte Formen, 
oere Aaferit dilleale Schlifarten in Verbindung der ceelflen 
Behirmang auzenblidiiäer Effekiuirung jedes beftellten zu gravi⸗ 
enden Gegeaſtaadeh und der billigften Preiſe berechtigen dieſen 

ard deßwal um gendigten Zufpruch zu bitten. Der Laden iſt 
Sihrend der Dreitönighdult bei Hesen Banquler Weſtheimer in. 
dr Pranperhjafk. 


5 15h Anton Aihinger von Wien gibt ih die Ehre 
een hoben Adel und yerehrungsmärdigiiem Pubillum hlemt 
aoyaczen, DE er für gegenmärlige Dult abermols mit ganz 
prsen and gefhmadaclen englifhen Perfe, desgleihen Pique, 
Kot ua IHmalen ofindilden Nanquin, fo auh Merine, 





Treat zu Bnalludet, ganz feinen Monflelin, Holdtuͤcher, wie 


seh qued ſoe Damen: Santkhuhe; perſiſche und Wienee: 
Erumltacer , fidenen Giiseug, hier angekoinmen iſt, und in⸗ 
Dem er ſicd eimeh geneigten Zufpruch fchmeicheit, wird fein ftete® 
Beltebin fepm, Dat ipnf geichenfte Juirauen durch Die promp: 
ale Bedirauag und die billigſſen Preife zu erhalten, 


Die Bade if vor dem neuen Thor rechts in der 2ien Relha 
Are. 12% » 


2.15) Gedrider Kohn von Steppac bei Augsburg 
verlaufen air vorige Dult im Gewölb Mio 1483 bei Toſpat 
Bazerr, bürgerlger Meiber om neuen Thor und empfehlen 
44 mir eiarm vohländig aforfieten Waaren : Lager, ald Geis 
den: Basen, von slın Sorten Mundefler:Baumwell:Sammek, 
Daitie, Gamzeitt, gedrudten und weißen Ribs und Pigu , 
Calices ode Pas, Gingange, Nonguinet® und Nanyuire, 
rd. ud fine Ticher, estrofeine Niederländer Gaflmird von 
Mist dis 2 12 ke, auch wollese und baumwollene 
Bemsge, rot und blaue Bandanoed: Tücher, Sammet und 
Bautdans, dappeite und einfache fhmarze Keppen, Handſchube 
wa ale Sarıen, Nitiud's, Bombafins, fädene und baumwol⸗ 
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lene Haldı und Sackͤcher, und dergt, mehrere Artiket, verſpre⸗ 
hen. die billigſten Preife und bitten um genelgten Zuſpruch. 





48. (26) Chriftopb Balthafar Jung, von Memmingen, 
empfiehlt fih neuerdings mit einem fhönen Sortiment ollee 
Gattung weißer und gefärbter Schweiger Yabrikate, geftreifte 
und brochlete Jaconet, auch in ollen Sorten Streifen, ädter 
guter Schweiger : Leinwand, Badenbatift, engl. Pafiein, Pelg 
puge, Moufelins und Gazeſchuͤrzen, weißer und gefärbter Hers 
ren -Haldtücher , engl. Rips, ächter engl. vierfacher Stridbaume 
Wolle, nebſt eluem ganz neuen Sortiment weiß und gefärbten 
damafteirten Jaconets, in Blümchen und carlrt; verfpricht bil⸗ 
lige Preife, und hat feine Boutique Neo. 11 In der obern Abs 
theilung in der erflen Reihe rechts. 





31. (50) Konrad Lillmann und Chriſtoph Beder, Lein- 
mwandfabritaneen aus Bielefeid und Derlingpaufen in Weitphalen, 
empfehlen fih einem hohen Adel und verehrungswürdigen Pubs 
likum mit allen Sorten von feiner Hofänder, Bielefelder, Wah ⸗ 
teendörfer grau und weißer Leinwand, wie auch Hanf-Leinwand, 
weiße leinene Sacktuͤcher und Tiſchzeuge. Sie verkaufen nm er 
ſten Sabrikpreis; dur gute und dauerhafte Waare haben fe 
ſich bereits ſehr vieles Zutcauen erworben, und verfprechen ich 
daher viele Abnahme. 

Sie logiren in der Schwabingerſtraße beim Buͤchelbraͤuer 
Rro. 85 im erflen Stod, Zimmer Rro, u. 


19. (6 0) Heinrich Wuͤhtner und Somp.. Belnemandfas 
brikanten, von Declinghaufen, bet Bielefeld in Weſtpholen, em: 
pfeplen ſich einen hohen Adel und verchrungswürdigeu Publikum 
mit allen Sorten von felner hollaͤndiſcher Bielefelder, und Woh— 
rendoͤcker, gebl-icht und ungebleichter Leinewand. Auch hänfene 
Leiaewand, we Be leinene Sacktuͤcher, Rannaf.$ und Tiſchzeugen. 

(Bon ſammilichen werden aud halbe Stüde abgegeben.) 

Durch billige und dauerhafte Waaren verbunden, mit dee 
äußerften Schönheit, werden wir dad geſchaͤtzte Zutrauen, welches 
wir ung bereitö erworben haben, zu vergrößern ſuchen. 

Empfehlen und daher zu geneigten Zuſpruch. 

Unfer volftändig affortirtes Waarenlager, befindet fich im dee 
Weiniraße zum Filfer: Brau Nro. 1651 im erſten Stod. 


29. (8 e) Caſpar Hofftetter und Sohn, von Ehningen 
im Würtembergifen, beziehen Die hiefige 3 Nönigduft wieser 
mit ihren Artikeln, al6: Grtra feine Waſſerband, Sanımetbany, 
Zwilhband, Leinenband, Wollendand, halbe und ganz feidene 
Rigen, ordinaire und feine Ganton und Langeren, feidene und 
halbfeidene Bloretp: und Baummwollen : Tücher, Madras, Taf 
fet, blaugedupften Gotton, Tiekjetd und nah mehr dergleichen 
Artikel; empfehlen fi einem gechrten Publitum zur gütigen 
Abnahme und verſprechen nebſt teeler Bedienung die möglicjit 
Hilligten Preife. 


Ihre Boutique ift im der 2ten Reipe ganz unten dem Ups 


ſchneiderſchen Braͤuhaus gegenüber Mro. 109. 


17. (4d) Irledtich Lepper, Beinmandfabrikanten von Bie, 
leſeld In Weſtphalen, empfiehlt fi in jeziger Dult einen hoben 
Adel und verehrungsmürdigen Publitum mit aDen Sorten Hals 
länder, Bielefelder und Warndörfer gebleichter und ungebleihter 


Leinwand, wie aub mit ‚feinen weißen Leinen Sadtüchern und. 


verkauft zu den aͤußerſten Fabrikpreiſen. Seine Logis iſt wie 


in in EEE 
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gewöpnfich beim Kaltenogger Bräu Neo. 1440 am Promenade, 
Plad zur ebenen Erde. \ 


46. (25). Balthafar de Eaftelli von Augsburg bejieht 
wie gewöhnlich Die Hiefige Dult mit einem mwohlafiortieten Rager 
im Uhren, allen Gattungen Lhrmacher: Werkzeugen, Maſchinen, 
engliih und franzöfifhen Bellen, Grabſtichel, Blahzangen ıc. 
ſowohi für Uhrmacher als andern Profeffioniften, unter Zuſiche⸗ 
zung billigfter Bedienung empfiehlt er ſich ergebeuſt. 

* Sein Gewbid iſt del Hera Canditor Gigi in der Weinftraße 

o. 120.· 








1415. (36) Johenn Peter Finkenauer, Liqueurfabrlkant in 


Münden, gibt ſich die Chre, einem hohen Adel und verehrlichen 
Publikum hiemit anzuzeigen , Daß sr die dleſige drei Rönigedule 
bezieht, mit allen Gattungen, fomopl feiner ald mittter Liqueuts, 
wie auch ale Sorten Rofoglio und aromatiiher Brandmweine, 
Arak und Spiritus, um die biligften Preife verfouft; feine Bou⸗ 


tique iſt gleich vor Dem Marthore an der Npmphenburgerfiraße 


an der Ede Nro. 59. Gr bittet um geneigten Zufprud und 
verſpricht gute Waare. 





588. Ber E. A. Fleiſch maun (Kaufingerſtraße 1616) in 
Münden iſt zu haben: 

—Ghr. Fr. Gotti. Thon (vormal. großherzogl. weimariſcher 
Forſttomwiſſatr) die Schiefkunft, oder volitändige 
Anwelfung zum" Schießen mit der Buͤchſe, Flinte und 
mit Piftolen, ſowohl auf dem Schuͤtzenhoſe, ald auch anf 
der Jagd, Ein nothwendiges Handbuch (für Jäger und 
Shügen, welche ihr Gewehr kennen, richtig beurtheilem, 
gebörig behandeln, zwedmäßig erhalten und damit fo 
wohl auf der Jagd, als auch auf dem Schieß- oder 
Schelbenſtande in der moͤglichſt kuͤrzeſten Zeit trefflich ſchie⸗ 
den lernen wollen. 8. Preis 2fl. 24 Br. 

Wenn es der Raum dleſes Blattes erlaubte, den Inhalt dies 
fer Schrift ſpeziell mitzuthellen, fo würde Daraus ſchon elnleuch⸗ 
ten, wie überauß erfhöpfend der Herr DBerfaffer feinen Gegen: 
Rand behandelt Hat. Bis jezt war für das Bedürfniß eines 
Werkes Diefer Art in unferer Riteratur nicht geforgt, und wenn 
der Dr. Verf. der Erfte ift, wilder dieſe Lüce ausführt, fo vers 
Dient er doppelte Rob, old er ed mit der größten Vollſtaͤndig⸗ 
Leit im welteften Umfange des Gegenſtandes gethan hat. Nichts 
IA übergegangen, was zur Willenfaft des Schleßens auf der 
Jagd und auf dem Shügenhoufe, zur Beſchreibung, Einthei⸗ 
lung, Ausbildung, Yergliederung, Berfertiguug. aum Probiren, 
Ankouf, und zu Behandlung aller eriftirenden Gewehre, jur 
Kenrtnig des Pulvers, Bleles und andern Schicfbedarfes und 
Eirägeräthichaften, Ingleichen des Ladens, Pulver: und Bleis 
Verhältniges, des Reinigen und Pugens der Gewehre gehört. 
Der zweite praktische Thell der Schiepkunft Handelt von den Gi: 
genthaften und Keuatuiſſen, Grfiht, Gehöe, Temperament des 
Schuͤtzen, Beurteilung der Diftansen, Einfhiegen der Ge: 
wehie, von der Anlage eined Scheidenjlandse, der Rage deB 
Shügen, vom Bifiren and Zielen, Scheiben:, Vogel«, Stern:, 
Sonnenſcheiben⸗, Kegel: und Poule: Scäirkeu, vom Schießen 


auf lllfiepender, Taufendes, figended und filegendes Wild, von 


der Ausbildung der Kunf, ſchnell und ſichet zu ſchießen. Auch 
dab Ramensverzeihniß der berühmtehen Bücfenmacher und &e« 
wehrmeißer, ingeigen dir Anlage der Srwinnfltabellen und eis 


age zum Mufler dienende Schuͤtendrdauugen And in eimım be 
londern Anhange nachgetragen. i 

1117 Autündigung 
Zunähfl für Youimalı Zirkel, 

— alle Vuchhandiungen Deutſchlands und der Schwth find 
endet: 

Deutſche Blätter für Poeſie, Literatur, Kunft und Thea⸗ 
ter. SDerausgegeben von Karl Schall und Karl von 

Holtel, Zah’gang 1823 Nro. 1 bi6 4. Breslau: Jof. 
Mar und Komp. " 

(Preis: 14 f. 24 Er. durch alle Buchhandlungm ohne 
Preis: Ethoͤhung. 

Durqh die. genannten und fo eben verfendeten Probeblärter 
nehmen wir und Die Sreiheit, zur Unterflügung eines newen var 
terländifpen Unternehmens gauz ergebenſt einzuladen. 

Die His jegt gewonnenen Mitarbeiter, von denen wir theilg 
ſchon intereffante Beiträge befiger, theils ihren Verſprechungen 
zu Foige recht bald erwarten Dürfen, find folgende; 

Wilidald Alexis. D. Baͤrmann. Guſtav v. Barnekow. Hel⸗ 
mina v. Che. Conteſſa d. ält, Agnes Franz. Eduard 
Gehe. Gelsheim. Grünig. v. d. Hagen. K. W. Haldkart. 
D. Gr. Haugwitz. Friedrich Haug. Leopold Haupt. Thee⸗ 
dor Hell. Franz Horn. Garl Immermann. Gr. Gr. Kalk: 
reuth. Peter Fr. Kanngießer. Karl Kıller. ©. L Koflenos 
bie. A. E. Rroneisier. Br. Laun. G. Lebrün. 
G. Marfhner. Henriette ü, Montenglaut. Wlih. Müller, 
gr. Raßmann. Ludw. Robert, OHentich Steffen. Wilh. 
von Studmitz. Ludw. Tieck. Kurt Waller. G. Weibſtog. 
Ufo von Wildungen. K. Witte. 

Wie es leid unfer eifrigfted Bemühen ſeyn wird, diefe Zahl 
durch wuͤrdige Nahiuen zu vermehren und unfere Zeitichrift Durch 
Sorgfalt und Fleiß den beſten Ihrer Art gleich zu ſtellen, hoffen 
wir dag die Leſewelt and ihren Antbiil nicht entziehen werde., 

Redaktion und Derlag 
der deutſchen Blätter für Potſie, Literatur, Kunſt und 
j Theater, in Breölau. 

Durh die Lindauerihe Buchhandlung in Münden 

(Raufingerfiraße 1614) zu beziehen, 


1. (25) Anzeige 
Um der mehrföligen Nachfrage mit einem Male zu begeg ⸗ 
nen, zeigt untergeichnete Buchhandlung hiemit an, daß von 
Sterlers commentirte Meberjeyung der Pharmaco- 
poea Bavarica 


bie zum Schlufie der nähften Woche die zweite Ab: 
thellung, den tehnifhen Theil enthaltend, die Prefie 
verläßr. 

Da ber Hr. Ueberſetzer nicht ellein zue Sequemern Ueberſicht 
die Formeln deutlich ousgefbieden, und die im Driginale änger 
gebenen Bechältnigmengen auf ein beflimmtes Gewicht In Gin: 
fbaltungen zurüdarführt, fondern diefen Theil üderdieß mit der 
»horimaceutifch » techniihen Epnonime und zwei Nomenclatur: 
Tofeln bereibert at, fo wird ſich auch diefer Theil der freund: 


fiken Aufnahme, wit wilder der erſte beeßet wurde, zu er⸗ 


freuen haben. 
Münden am 7ten Jäner 1823. 
3. I Lentnerihr Buchhandlung In Münden. 


D. Lobell. 


ä 


Nuͤnhener Politifbe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät aflergnädigftem Privilegium. 








* 


Montag Nro. 11 15, Januar 1823. 


Deutſchland. 

drenfen Berlin, den 31. Dez. Die Ber— 
Kar Zeitung von Haude und Speuer enthielt kürzlich fols 
grade Ispise: „Meinen Freunden und Bekannten, welde 
un mise Sgidſal Theil nehmen , melde ich hiermit, 
f dij id nah cutt t7monatlichen Ubmefenheit and gmor 
: petlihen Ynfeottalt in Morea endlich wieder gejund aus 

Bir arte, mo une der größte Undank und die ſchãnd⸗ 
idie Behandlung dee zue Hülfe Eilenden wartet, in mein 
) Dateclao gerüchzeteßet bin. Hans von Jargom, Lieu⸗ 

tegualein Öten Cunraſſſerreglment.“ 


Süergat Ib man in der heutigen Zeitung Bolgendes : 
„Den Zreanden and Bekannten ded Lientenantd Jargom, 
⸗ va htm Guoffrrersiment (Beandenburgifchen) , beehre 


14 mi, jr Veroolftändigung deſſen Unzeige in ber 

Hude urd Optserihen Zeitung Neo. 155 anzuzeigen, 

dä ih felbigen bis auf Weiteres fogieich bei feinee Rück⸗ 

ihe imneftgricht habe. Betlin, den 27. Dezember 1822. 

’ Der mmmanditende General dee Sten Ueineekorpd. (Gez.) 

Oief Tanenpua." — 
geantrerd. 

Yarlo, den Januar. Eine königliche Ordonnanz 

om 50.Dıy. eratnet, an ded abgeteetenen Hrn. Silveſtre 


de Orcd Srrle, Han, Mauſſton zum Mitgliede des Unis. 


deritate at · . 

— Bar ie nöftee Coatier ſchrelbt das ſeit drei Tagen 
eingetertene [dm ber Redte, fo wie die Stodung aller 
Ceitülte auf den Börfen von ‘Paris und Londen, der ge 
kannten Erwortang ja, in weicher ſich die Spekulanten 

j wegen Aufnadıne der-der ſpaniſchen Regierang gemachten 
Gröftnagen bekinden, . 

r — Durch föniglihe Ordonnanzen vom 2. Jan, werden 
ſcasba Pröfttem theile verſeht, theils neu ernannt. 


Unter den nem Cchannten befinden fib 6 bis 8 ehemalige 


4 Wültkın, welcht feit 1816 außer Aktivität waren. 

— Die sam Kommandanten von Paris ernannte Graf 
di d. Bis if cin Ude de Campb des Grafen von Artois. 
Ben baren mar auf ſeinen Geſandtſchaſtopoſten 
PT u Porter äbgereitt. i e 
et - Der UNE Clauzel de Couſſergues iſt zum Mitgliede 
n det Unmerfitarteutbe ernannt worden. 


— Deſtirh des Rrtitels des Hrn. Malte: drum 

Ber das wenefle Werk des Hrn. Brgnon. 
a reile Symptom biefee allgemeinen Bewegung 
= sulinglih cine umgeregelte Ciebe zur Gleichheit, 
— * von einer entiäiedenen Ubneigung gegen politiſche 
— dretechte und allen beſtehendtn gefellſchaſtlichen 
24 Ja Oruube aber Haft man die Hohtiten vicht; 
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man möchte nur, daß fle au einer Lotterie gemocht würden 
und feiner zöge eine Niete; man, haft die Heeren, aber 
nicht die Unterthänigkeit; Jeder möchte wohl feine Schrans 
zen und Sklaven haben, Ale ſtreben nacb Allem und be 
Eriegen daher die Rechte und das Berdienit derjenigen, des 
ren Stellen fie einnehmen, oder die fie verdunkeln möchten. 
Diefer allgemeine Rampf von Ehrgeiz und Unmaßung hat 
einen Charakter von äußerfter Gewalt angenomnien, allein 
feitbem in der’ Geſellſchaft nichts mehr Werth bat als 
Reichthum und fi Jedermann Reichthümer eriwerben Fann, 
herrſcht auch Bein Wetteifer mebr unter Familien, font 
dern die ganze uneemeßliche Maſſe der Individnen ſtoßt 
und drängt fich durcheinander und klagt über die Klemme, 
die fie ſich ſelbſt ſchafft. Fortgeriſen vom Strome dieſer 
allgemeinen Bewegung find die Monardie, die Ariſtokcatie 
und Demokratie gleid vpnmächtig geworden. Die Konige 
verinögen im dem großen, wildbewegten Haufen das wahre . 
Verdienſt nicht mehr zu wwierfteiden; die durch daß Ein: 


porkommen des Reichthums gleichfolls vrrdurbere Demo: = 


Fratie Keht die Konige in Peinem deſſern Lichte und zeigt 
in ihren Wahlen mehr Peidenjchaften und Saunen; die 
Ariſtokratie endlich, welche der Stützpunkt der Throne 
und das Bollwerk der Volksrechte ſeyn ſollte, mißkennt 
das Geheimniß ihrer Kraft und vergißt zu oft, daß die 
Tugend, die Wiſſenſchaft und geleitete Dienſte die map: 
een Unfprüce auf geſellſchaftlichen Vorrang und die fichern 
Merkmale find, welche für die privilegitten Waſſen Diejenis 
gen bezeichnen, wowit fie ſelbſt ſich verftärken oder die 
fie der Achtung der Doltee empfeblen müßen., G3 find 
alfo nicht die drei natürlichen Gewalten ın der Geſellſchaſt, 
Die fich befehden, fondern, ihre Namen mißbrauchend 
eingen die verſchiedenen Geltjifüchteleien auf ihren Kuinevs 
die Trümmer volles unter dea Schritten der Streiter ta. 
Hin mud Staubwolken mwirdeln über ikren Hänotern zur 


fammen. Die vorgedliche Liebe der Ölelchbeit iſt nicht ſo 
‚fat ein revolutienäres Prinzip ale ein Ergebniß der Eut⸗ 


artung aller geiefiiheftlichen Etünde. 

Uber dieje verdorbene und ven einem fo gefährlichen 
Fieber beängitizte Geſellſchhaſt befigt große Keuntniſſe in dem 
Wiſſenſchaften und in der Induſtrie und erwirbt deren im. 


“mer voch nene; auf cine aufgellärte Generatien folat eine 


noch aufgeflärzere; dieſe Kenntniffe find nicht mehr anf eine 


Alaſſe beſchränkt, nit mehr unter Hieroginpbeu verſleckt 


nicht wehr deut ſchrefglichen Drucke erner Inquiſition unter 
worſen; fie äüberſäweinmen ben Markt der Welt, pe 
Semeinqut des Voifes wie Der Grofen. Xber die — 
niſſe find eine Macht, die mit ihrer Ausbreitung west 
Die Befenjshoft, welche fo viele aufgetlarte Indiwibuen in 


AH fchließt , beſttzt demnach mehr Lenntniſſe und mehr ins 
teiettuelle Gewalt als die Regierungen. Daher die Um 
möglichkeit, eine Autborität Herzuftellen, weiche die Mei⸗ 
nungen beberrjcht; der Tadel und die Kritif würden fie 
im Entflehen vernichten; ein Epigramm könnte heut zu 
Tage einem 2pceurg das Leben Fojten. Unfere dochge— 
laprten Politiker fehen ihre Gejeggebungs-Spfteme in eis 
nem Burhhändler:Gemölbe den Geiſt aufgeben, und die 
Sekten, welche fie bilden, faßt leicht ein Salon. Nichte 
in unfern Tagen gewinnt den Charakter einer allgemeinen 
und ewigen Grundlehre. — Ueber dieſes bemegliche 
Chaos hatte eine koloſſale Macht ſich erboben; fie ſchien 
eınen Augendlick alles niederzudrücken, indem fie alles 
unterjochte ; aber der Nicfe ſelbſt iſchte auf dieſem Bo: 
den and; er fiel der Lunge nach Aber ganz Guropa bin 
und läßt, indem er eine bereits zuſammengeſtürzte Welt mie 
neuen Teümmeru bededte, außer der Verwirrung, die er 
fand, auch noch die zurück, welde er geſchaffen. — Dies 
ſes teeue Gemälde der politiihen Unruhen unfers Jahr⸗ 
hunderts entjchuldige die Cadinete ohne die Völker 5 
befhulbigen. Die Einen wie die Andern befinden fi 
peut zu Tage in einer neuen, noch nicht hinlänglid von 
ihnen gemücdigten Lage; dieß ift ales, was fie zu ents 
zweien ſcheint; aber Haben fie nur einmal die große Wahr⸗ 
beit erfaßt, deß die menſchliche Geſellſchaft fi) ewig un: 
ter veränderten Formen siedererzeugt, daß aber Macht 
und Gewalt, auf Leine Weile, den Gang des Guten zu 
beſchleunigen vermögen, fo werden fie ſich leicht über ihr 
gemeinfhaftlides Intereſſe veriteben. 

Barum demnach fluunen, Elagen, ſich entjegen bars 
über, daß die Regierungen in einem Zeitraums von 6 bie 
7 Jahren dad Gebände des neuen Europa nice in dein 
Grade vervollkommneten, wie ed eine glühende, ſchmeichel⸗ 
bafte Hoffnung verkündet hatte? Man hat Verſaſſungen vers 
fpeoden, ſagt Hr. Biguon, und fie nur laugſam und 
mit Widerwillen, gewiſſermaſſen auch mit dem Anjcheine 
gegeben, als ob man fie mieder zueüchnenmen wolle. 
Uber die beftändige revolationäre Gährung erklärt und 
rechtfertigt diefe Saummiſſe, Diefe Zögerungen. Die fra: 
zöſiſche liderale Parthei mußte die frenıden Souverainé, 
indem fie von der Teibune berab gegen diefelben bdeelas 
miete, um jo mehr beunrubigen, als eim ſchwarzes Ders 
brechen dem betrübten Frankreich und den erfchrodenen 
liberalen Rednern felbjt bewieſen, wie viele fardthare Bei: 
tenfchaften in den durch die Unardie und deu Arbeismus 
verborbenen Herzen ſchlummern. Drei Militär: Revolu: 
tionen haben gezeigt, daß obne eine rechtmäßige Volks— 
Vertretung die dee Stüge beraubten Throne vor einigen 
Bajoneten verfchiwinden können, aber ed bat une zum 
wenigſten eine diefer Revolutionen gleichfalls gezeigt, daß 
die unvernünftige Ungeduld des Volkes fehr oft die Wohl: 
thaten einer gufgeflärten und wahrhaft nationalen Ver— 
waltung mißkennt. Hätte in Neapel nicht jener unfelige 
Aufitaad geberricht, fo mürde jenes Königreich vielleicht 
ſoon die Freiben genießen, die ein gewandter Minlſter 
dafur bereit pielt, 


Ta 


Hr. Bignon ſucht mit ‚großer Sorgfalt darzuthun, 
daß die Mächte einmüthig die Abſicht hätten, felbjt durch 
Bewilligung von Eonftitutionen Die öffentlichen Freihei⸗ 
ten zu vermisdern, welche die Form. der Meinung ihnen 
entriß, und dieſe Meinung durch trügerifhe Formen zu 
täufhen, Wir werdeu auf Diele ganz befonders gehäßige 
Anfchuldigung zuritdkommen, vor der Dand aber nur far 
gen, daß. die Meinung in der Meprzapl der Staaten 
Deutichlande immer zu gemäßigt, treu und bieder war, 
als daß man je damit umgegangen wäre, ben Monardyen 
dad, mas Man vertrauensvoll von ihrem Patriotigmus 
erwartete, gewaltfom zu entreijfen. Preußen ſah ohne 
Die geringfie Aengſtlichkeit feine Publiziſten reiflich vers 
kbiedene Verfajjungeplane berathen, und ed flcht auf dem 
Puufte, den Preis feiner edlen Sicherbeit zu empfangen. 
Richt jede Vol liebt Verfaſſungen aus dem Stegreif 
oder folche, die felowifch einer fremden Form nacdgemor 
delt find. Baiern wird Hrn. Bignon, bei allem Dante für 
feine väterlide Sorgfalt, do die Freude nicht machen, 
die Stände: Berfaflung, die es befipt, für Fein wahres 
Repräfentativ :Spitem zu betrachten; wir werden ihm den 
Grund davon in einem folgenden Artikel eröffnen. 

Und fcheint die Urt von offenfiverkiga gegen das come 
flitutionele Syſtem, weiche Hr. Bignon zreifchen Rußland, 
Deiterreihh und Preußen vorondfept, ein Beifpiel von jener 
üblen Gewohnheit zu ſeyn, womit er alenthalben eingebildete 
Klagen erfindet. Die natürliche Tendenz einer jeden, ſowohl 
monarchiſchen als republifanifchen Regierung, befteht darin, 


von auſſen dieſelben Grundſätze zu begünitigen, bie ihr inneres 


Selbſt beherrſchen. Beiden von Hrn, Bignon angeflagten Res 


* gierungen wurde dieſe Tendenz durch einen friedfertigen, ges 


wiſſenhaften und refigiöfen Geift gemäßigt; fie haben viels 
leicht nicht fo viel gethan, das monardifche Prinzip weiter 
zu verpflanzen, als fih gewiſſe Freunde des Hrn. Bignon zu 
tbun erlauben, um den revolutionären Geift zu verbreiten. 
Die Unnahme einerliga der Eabinete gegen die nationalen 
Freipeiten fcheint uns eine eben fo Eindifche Zabel als die 
von einer allgemeinen Völker: Derfbwörung gegen bie 
Sicherheit der väterlichen oder conſtitutionellen Throne. 

Ueberpanpt: Hr. Bignon bat feinen Zweck verfehlt, 
indem er ihn übericpritten. Es würde von hoher Politif 
der franz. liberalen Parthey zeugen, wenn fie in Mafle 
ein Werk von fi ablehnen würbe, das, ungeachtet eir 
niger febrteihen und merfivärdigen Details, eine anftößige 
Partheilichkeit und eine blinde Sceelfucht gegen die 
Regierungen atbmet. Aber die Liberalen werden nichte 
dagegen unternehinen: denn mann hätte. man eine Pactbei 
diejenigen vor ſich abweifen ſehen, welche, mit Talent, 
jenen bei allen Faktlionen geltenden Wahlſpruch erfüllent 

Denone, meiner Wuth, nit meiner Ginficht diene. 

(Sers ma fureur, Oomone, et non pas ma raison.) 

Es it vielmehr zu befürchten, daß ein ven fo vielem 
folfben Allegationen uud unrittigen Citaten wimmelndes 
Werk das Handduch und Repertoire für ale Redner mer: 
be, denen in ber nächsten GSigang von ber europäifhen, 
Polieik zu ſprechen gelüftet, opue deren Detaild flubirt 4m 





7 
fiber. E albt kelne auſteckendere Taͤuſchung, als die, 


ui hiaftich entjtellte Thatſachen fid Rüpend, an Mens 


fen A rihter, melde ſchon voraus bereit find, alles, 
mes ıera Ihmeicelt, zu glauben. Gerade unter diefem 

Orkätiguuhte macht Hrn. Blauon's Werk im Auslande 
tech ein eben fo Iehhaftes als unangenehmes Uufjeben; 
win jeht ed al ein neues Manifeft der Revolution an. 
Dire einige Betrachtung machte, daß wir das gefähr: 
ige Seihäft unernapmen, mit den Waffen der Mäßis 
gaag ied der Wahehrit eine Schrift zu bekämpfen, web 
der Die dobelethidungen ſowohl als die Herabwürbigungen 
tür veräbengeheade Wichtigkeit geben; wir werren dabei 
Wirgenkeit haten, einige große Fragen näher in’s Auge 
wind 

Spaniem 
An leu im füngöfichen Monitene folgenden Yrtitel 
us Radeid, vom 17. Dec: „65 Obeeſten, Oberſt⸗ 
rcren Majore, Yataillonstommandanten und Haupt⸗ 
unn And vom Arlegsminifterium verabſchiedet worden, 
mel, heit eb, fie mit zu den Exaltitten minditeriellen 

Olags gehören. Man verficbert, die nach Spanien auds 
qewanerten franzöffhen Offiziere hätten die Regierung 
am Grlaudnif gebeten, mit den Ausreißern der nömlihen 
Kution ei Kocpb zu bilden. ine Partpei war zu Gun⸗ 
Ben jener Organiation und das Minifteeium ſchien diem⸗ 
id geneigt, jenen Votſchlag zu genebmigen, al® es plöp: 
ld eine entgegengechte Mepnting äxferte; man erzäplt 
ad zunerläfig, die politiihen Oberbäupter und Die Ob er⸗ 
Kommandanten des vier Gtänzprovinzen hätten vom Mis 
wiheeiem, Beichl erhalten, ales zu vermeiden, was der 
jrengöffätn Aıgierang den geringflen Anlaß zu Klage 
geben deun. Die Gipungen der Cortes find feit giems 
UA langer Zeit ohne Intereife. Man bemerkt mit Ders 
manderang, dafı die eifrigften Depntieten die Hipe ihres 
Powatterh mähigen ud nicht mehr ſolche durchgteifende 
Notionen aacen, wie vor anderthalb Monaten. Die 
HH, Cagliano und einige andere Meiner Amtsgenoſſen ber 
hen mit mehr die Eandaburufhe Geſellichaft.“ 

— Ein on Madrid am 27. Des, abgegangener Rous 
Ber enge Die Radrit, daß Tina für fein Betragent im Cata 
laien vom Könige zum Generalieutenant ernannt worden 
Mo. Die dachtůedt war ruhig. 

 Brofpritannienm 
—6 eine Anleihe im Namen des bekann⸗ 

6: 6, jegigen Raziten, Sir Gregor Mac 
1 ger, sul den Staat von Pohals negociet wor⸗ 
br Diefer men Staat im dem bisherigen Geogta⸗ 

__ twerlic zu finden fegn dürfte, fo wird es 

nn. tanilfommen fehn, wenn wir über jenes 
* * herlze wittheilen, was die Londoner Blätter 
nd", und binzafügen, daB ein Dureau in Bon’ 
— detden it, woſelbſt der Morgen Land in 

z he he 4 Sailing verkauft wird. Much haben 
Ya va de Verkäufe Statt gefnuden und Kolonien 

Man und Ocpoitland, ja «6 peißt auch ſo⸗ 


gar vom Deutfchland ans, dahin ab. Es ıft daher nicht 
unwahrſcheinlich, daß man in ber, Folge mebr von pe: 
pals Hören wird, Das Bebier ber Poyais, meldes 
der Regierung ihres eigenen eben erwähnten Kaziken 
bildet , : liegt an der gebirgigen Seite der Hondorad« 


Bai, in Nord: Amerifa, 50 Stunden won der brittiichen 


Niederlaffung Balize in Yucutau und ungefähr acht Tag 
Reifen von New Drleans. Das Klima ſelbſt iſt Auf 
ferit gejund und ber Gonftitution der Europäer fehe jur 
träglich; mehrere derfelben, welche duch einen langen 
Aufenthalt in Weftindien fehe geſchwächt waren, wur⸗ 
den durch eine Berfepung von mur kurzer Zeit an dem 
Meerbufen von Honduras, ganz wieder hergejielt. Dee 
Boden iſt ungemein reich und fruchtbar, indem drei⸗ 
mal im Jahre indiſches Korn daſeibſt geerntet wird, und 
ee bringt nicht nur alle Lebens : Bebürfniffe im Webers 
fiuß bernor, fondern eignet fih auch fehr zum Anbas 
aller der Eoftbaren Handelswaaren, durch welche Welt: 
Indien fo wichtig geworden ift, ale Zuder, Raffer, 
Baummolle, Tabak, Cacao u. ſ. w. Hub an koſtbaren 
Holsgattungen, als Mahagony, Cedern, Santa: Marien 

(3, Roſenbotz mem. iſt Bein Mangel. Färbehölzer, 
4. B. Gelbholz, Nicaraguaholz und andere mehe, vers 
den in großer Menge gefunden. udigo iſt dort einhet⸗ 
miſch und Pann au zum großen Vortheil angebaut 
werden. ben fo ſind auch eine Menge Gummiarten, 
Heilpflanzen und Spezereien in Fülle über das ganze 
dand zerſtreut. Pferde und Hornvieh aller Urt, au 
Hiefhe und fonftiges Wild, tritzt man in Menge an, 
Mit Flüſſen it das Land ebenfalls reichlih verfehen und 
mehrere derfelben find bie anf eine große Strecke ind Ins 
nere ded Landes hinein ſchiffbar ; auch findet man in eis 
nigen diefer Zlüffe, indem man den Saund berfelben in feis 
nen Sieden wälcht, Kügelden gediegened Gold, Üußer: 
dem. gibt ed aber auch (fo verſichern die Londoner Bläts 
ter) viele wirkliche und reihe Goldminen im Lande, die 
dei. geböriger Bearbeitung und Derwaltung zu großem 
Gewinne gebraht werden Ponnten. Slüffe und Seen find 
ſehr fiſchreich und an den Küften findet man häufig Schild⸗ 
Kröten, von beten befonders diejenige Urt am merkwür⸗ 
digften iſt, die man Haws bill (Falkenfhnabel) neunt 
und welche vorzüglich ihrer, auch In Eurova ſebr ges 
gefhäpten Schaale wegen, febe begeprt it. Das Hier 
erwähnte Gebiet der Poyale gränzt an Honduras und 
Niearagua, Provinzen des fpanifhen Amerika, non denen 
es jedoch duch eine beinahe unzugänglige Gebirgskette 
getrennt ift. Die Spanier machten im früheren Zeiten 
mehrere Derfuche, die eingebarnen Indiauer zu bezwingen; 
aber feit ihrer legten vor ungefähr 30 Jahren Statt ges 
fundenen Niederlage, zeigten fie nie wieder Luft, fie zu 
behelligen. Diefed Land if wirklich von der Natur ſelbſt 
fo fehr befeftigt, daß jeder feindliche Verſuch gegen daſſelbe 
unausführbae it. Die EingeBornen find ein tapferer und 
unabhängiger Indianerſtamm, der den Britten ſehr zus 
gethan if. Die meiſten von ihnen ſprechen engliih, ba⸗ 
ben in der Givilifation ſchon ziemliche Fortſcheitte ac: 


En 


— 
ö—ñ— — — —— ——— 
— — — — — —— — —— —* = 


macht und ihre Dlienſte find zu mäßigen Bedingniffen 
au haben. 
Miszellen. 

Berlin. Am 28. Der. v. J. ereigaete ſich der, In der 
hleſigen Theater : Geicyichte noch nicht vorgefommene Fall, daß 
eine dramatifche Vorſtellung, die des »Breifhüg,« Im Zelt 
NRoume von 18 Monaten, zum fünfzigftenmal gegeben ward; 
“zur eier Diefed @reigniffes Hatte das Stü mit einer neuen Des 
toration der Wolfsfglubt geſchmuͤckt werden ſollen, Diefelbe hatte 
aber, wegen der unauffieblichen Arbeiten zw einem neuen Bal: 
bet, nicht vollendet werden können. Die Brutto: Einnahme ge: 
dachter 50 Boiftellungen kann ungefähr auf 30,000 R:plr. an? 
genommen werden. 


Wien, den 8. Jaͤuer. Staats: Schuld» Verfehreidungen zu 
pGSt. in G. M. 84%. Rothſchuid'ſche Roofe von 1820, 125. 
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— Bekanntmachung. 

Kommenden Mittwoch den 1sſten dieß Monats wird von 
der unterzeichneten Commiſſion der in-den Monaren Jänner, 
Febtuar und März erzeugt werdende Pferdedünger In der Pa» 
zaque Vormittags 11 Uhr an den Reiſtbiethenden Öffentlich vers 
Reigert werden. , 

Welches hiemit Öffentlih bekannt gemacht wird» 

Münden den 9ten — 10285. 

ke 


Deconomies: Gommiffion der sten Eckadron 


BT, fönigl, dalber. 4ten Shevaurlegers: Regiments 


'deito von 1821, 99'4. Stadt « Banco s Obligationen 58%. ' 


Bank; Atien 954. Kurs auf Augsburg — 


‘ Neues Königl. Hof und Nationaltheater. 

“ Dienflag: Die beiden Fächfe, Operette in 2 Aufjügen: 
Doz: Die Wildſchützen, Ballet in 2 Ablpellungen von 
Hra, Ballet me iſter Horſchelt. 

Köunigl. Theater am Iſarthore. 

Mondtag den 13. Ian, (Mit allerhbchſter Bewilligung.) 
Maskenball, verbunden mit einer Ausfpielung von drei Be: 
winnften. Der Grfle beſteht in einer goldenen Repetir ihr, 
Der Zweite in dinem paar ſilbernen Leuchtern, der Dritte In el: 
aem Damen: Shawi. Jedem gelöften Eintrittbillet wird cia 
8006 gu diefer Aueſpielung gratis beigefügt. Die Zirhung ges 
ſcieht auf dem Balle unter poligeiliher Auffit, das Nähere 
wird der Anfchlagzettel bekannt machen. 


114 Großes Mariouettensiheater im Neun 
vor dem Schwabinger = Thor: 

Montag: Die beiden Brüder, oder Hanswurft als 
Suchorfrichter, Quftfplel in 3 Aulzuͤgen. Der Anfang if 
price 5 Uhr, : 


garıen 





23. (2+c) ' Umtergeichneter Hat die Ghre einem hohen Adel 
und verchrungswürdigen Pabittum ergeben anzuzeigen, daß 
Derfelde mit der großen Shweizerin Katharina Böhe 
er von Schöpfheim, Kantons Luzern, einer jungen; Perſon 
non 22 Jahren, 6 Shun 10 Zoll balerlihen Maaßes groß, 
weiche 530 Pfund wiegt, bier angefommen. 

Sir iR von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr im Gaſthauſe 
aim Khwarzen,. Adler in der. Kaufingergafle im erſten Stocke 
Mo. 7 zu ſchen. j . 

! Mürnee 


Hr. Auf den Dreifaltigkeitd-Plag No. 5063 im Zten Sto@ 
MA sie Reiſt⸗Koſſer mit Giſen befchlagen zu verkaufen, 


— 





m 


05... ih eine größtentheils ‚ganz nene Krippe an: verkau⸗ 
Yen, mobi alles benörhlate zu 10 Haupt ⸗Vorſteliungen vorbans‘ 


den; fir ‚gab „225, Perfonen m Zoll alle mach dem aiten 
Heseitiihen Koftͤm nikieldetz 98: Stud Tptere, 8 Hiasproe, 
weitionkere Pedaft e Siäle und Hänfer mit Finrichtungen, «ine 
Stadt, mihssre Woherleitüngen , Spting uud. Schöpfbrunnen, 
und nlele andere days gehörige Mobeis und Derorationen. Da 
Bähere Etat Arsange « Sermteir gü erfragen _ 











2,8 


Redakteur 3. 3 Srudener. 


(Röntg.) 
Herrmann, Dberlieutenant. 
Prokl, Fourier ald Aktuat. 


45. 3% ©. Hoffmann, Tuhfabrilant aus Balteuth be: 
gtehet wie ſchon immer, dieſe Dult, mit feinen bekannten fhmmt: 
iich ‚acht wollfärbigen Tüchern, eigener Manufaktur, mie allen 
aue -möglihen Farben und Melangen, garantlet die Aechtheit 
aller Farben und verkauft ſowohl en gros als im Ausfchnitt 
diesmal zu Den bill’aften Fabrikpreifen, und empfiehle ſich daher 
ſeinen gefüfigen Abnehmera und Freunden, fo mie einem ve:: 
ehrlihen Publifum beftens. Hot feine Boutique in der erſten 
Reipe bei dem von Utzſchaeideriſchen Brauhaus herauf Ne. 30. 


32. (36) Die von Pacnerifhe Papierfabrit am Frauen: 
Zeeichofe im Apotheker Vogliſchen Daufe empfehle fih mit al: 
len Gattungen und Formaten von ſowodl geleimten ale unge⸗ 
leimten Papleten, und allen Sorten. von Poppendeckeln in 
großen uad Beinen Quantitaͤten. Dan verſpticht ſchnellſie Ber 
dienung und billigſte Prelſe. 


107. Dem Joleph Krug, penflonirten Cbnigl. Revierförfter 
in Berchting, koͤnigl. Landgerichts Starnbero, wurden vom g. 
auf den 9. Januar aus dem Wirtyſchaſtſtalle zu Korftenrieh 
nachbeſchtiebene 2 Pferde entwendet. 

Beihreibung: 

. Das eine iſt ein Jude, Walch, 7 bis 8: Jahre alt, über 
15 Faͤuſte ho, „hat einen weißen Fuß oder Bloflen, flarke 
Maͤhne und mittelmäß'gen Schweif. 

Das andere au ein gun, Stutte, 5 Jahre alt, hat einen 
Stern auf der Stirne in der Größe eins Kronenthalers, mit: 
lern Schweif und etwas fhwädhere Maͤhne als etſtetto. 

113. (2 0) Gin ſehr fhöuer Schweiger «Wagen (Shardivan) 
ein: und zweifpännig brauchbar, deſſen Dbrrgefell durchaus auf 
Bede:n ruht, fleht in der Ludwlge Vorſtodt Ro. 144 zu berfaufen. 
— — — — — —— — — — 

Schrannen-Anzelge vom i4zJaäanves 
— — — — — nenn 
Im Vergleich ge 
Omnia an 


Foren 
vr; Du 
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Hindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mojeflät: alergnädigftem Peivilegium,. 
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14. Januar 1823. 


Te — 


deut ſqlaud. 

Balern Speyher, den b. Jan. Unſere Stadt 
vor noch mit gan) 200 Jahren, eine der größten Deutfch- 
fadd, wurde dach Die Zranzofen in ben Jahren 1689 
gialid ud 1794 zum Theil zerſtört. Die Zapl der 
Comopar nhm natürlih ab und betrug im Jahre 1802 


nur acc 5144 Nenſchen, 1808 aber (dom wieder 5157. 


Benz mar nahm die Bevölkerung alddann zu , bis das 
Bas) unter Baierns wohlthätige Regierung Pam. Die 
Alten Drakmäler wurden wieder hergeftellt und der Wopls 


Gegenden mebrere Dünſte zuführten. Wenn :alfo der 
Süd s oder Wertwind uns Feine Dünfte zuführen, fo if 
an füchhten, daß der Mangel an Schnee noch länger anhalte. 
Laibach, den 2. Jän. Heute Nachmittag um 3 Uhr 
tit die Frau Herzogin von Floridia, Gemahlin Sr. Maje: 
ſtät des Königs beider Bizilien, hier eingetroffen und 
werben morgen Ihre meitere Reife fortfegen, 
Preußen Geine Majeftät der König. find am 


3. dieſes, im Allerhöchſten Wohlſeyn, zu Potsdam einger 
trofien. 


a Baad der Bürger vermehrte fih. Cine neue Periode bes GranPfreid. 
” ges, nicht altin für Opener, fondern für ganz Rpeinbaiern Paris, den 4. Jäner. Gleich emer Dafe in dem 
” aud die Zahl der Beschner unferer Stadt beteug in dem Sandmeer der unfructbaren politifchen Phraſen, womit 
ci Jahre 118 (bon: 6577, —1824: 7084 —, 1822: 7387 alle unfere Blätter angefült find, erfrent dee nachſtehende 
il = 7508. Geboten wurden im verflojfenen Jahre: Bericht von der -Ichten MWillensverordnung eines edlen 
at —— 105, weiblichen 95, zuſammen 200. Meiiſchenſeeundes. Hr. Henault, vom Handeloſtande zu 
I ? Marder chloſſen:· «28, Dit Bevölkerung nahm Paris, geboren gu Lieife, im Aisnebepartement, vor einl⸗ 
* stur ua 181 Seelen zu und «6 befinden - gen Monaten ohne Kinder verflorben, bat in feinem Te 
‚teren. in Speyer uhngeführ: ſtament folgende ächt philautropiſche Verfügungen über eis 
der eig e0.000 0. 4000 nen Theil feines Vermögens: getroffen : „Sch vermache dem 
re Pur ien veeeo.. 2515 Arınen mieined Kirchſpiels 10,000 Fr. und ein Kranken⸗ 
“ a ae Be Er 7 Bett in einem Spital der Vorſtade St. Honore. IP 
6212228 will, daß 6000 Ir. verwendet werden ſollen zur Verbrel⸗ 

hr Sulammm . . . . . 7568 Menfchen. 


Bolten, kein 94 ofßeigen und daher 


Orkereeig Innsbrud, den 
‚rei, ‚ sen 9. Januar, 
u en Ah der Winter diefes Jahres durch 
übern Oi Sons; man ſieht nur einen auf den 
gig Fe feinen in njedern Dertern. Man mirb 
be * ind andern Winters erinnern, an welchem 
m nu it Cchnee oder Roth, fondern mit 
Vi Kir nn = bededt waren. Deſſen ungeachtet ift 
rei 5 get, als in andern Jahren, denn das 
a urn a I der Gräh immer 5, 8, 10 bie 12 
—8 ee Sefeierpuitte an. Der Mangel des 
—— Wirkung der größern Trockne 
—ED und Dezembers zu ſeyn, in welchem 
* — lebt wenig ſchneite oder regnete. 
Beoye —— kann wan auch aus der 


dt nat — auherordintlich vermehrten. Gleich⸗ 
Cora un a nefem inter nicht fo häufig, wwie im 
—XR ge dendritifcyen diguren der gefrornen 
abs efehten — — noch auch an dem der Rälte 
Erde an Gruckigtei ion Reifen wahr, Sebricht es der 
DAR Die Yan 1 10 onen, Hefonders bei der Kälte, 
können aud Beine 


bee Pe ö 
ag a m... den entſtehen. Dazu kömmt 
eg an Winden, reiche und her — 


hinen, welche ſich zu dieſer 


tung des gegenſeitigen Unterrichts in den 12 Pariſer Ber 
zirken. Ich will zwölf junge Mädchen von Liejje und 
zwar die beiterzogenften und tugendhaftelten ausflcucen 
und vermace dazu 5000 fr. Dem Epital zu Lieffe vers 
made ib 8000 fr. Ich will, Laß 4000 Fr. verthellt 
werden ſollen an 24 arıne Wittwen, befonders Soldaten: 
Witwen, und ich beſtimme ferner 4000 Fr. zur Austhei⸗ 
lung an 24 alte Wittmer, deſonders aus bein Militär. 
Ich vermache 6000 Fr. zur Befreiung einer Anzahl In: 
Dividuen, welche um Kleine Schulden und befonters für 
Ummenrlobn, gefangen find. Sch vermahe 12,000 Fra, 
mn daraus das Handwerks: Pehrgeld für 24 arme Wais 
fenfinder aus meinem Bezitk zu beauplen. Ib beſtimme 
9000 Fr., um 12 junge Zcauenzinmer von rechtſch affe⸗ 
nen Eltern in meinem Bezitk auszuſtatten. Ich gebe 
18,000 Ze., um fleißige Familienväter, die Schutdenbal- 
ber gefangen find, in Freibeit zu fepen. Ich will, daß 
unter den Findelkindern in dem Parifer Fiudelbaus ein 
ſchon erwachfener, geſunder, berinrcchender Knabe gewählt, 
zu einem ausgezeichneten Stand beflimmt uud demgemoß 
unterrichtet, gekleidet und etzogen werde. Ich gebe au 
feinem Unierricht umd Unterbalt, dis zur Großläbtlskeit 
10,000 Zr. uñtet der Bedingung, daß er meinen Namen 
Zohann Franz Henault trage. Schlägt er gut an, W 
Sinen und Kenntniſſen, fo Fol ipm, wenn er fid rat 


—— 





br, s 


ren — verbeirathen will, von meinen &eflamentsvol- 
ſtreckern die Summe von 30,000 Fr. ausbejäßtt werden.“ 

— Da einige Mannfchaft des Obferpationsforps an 
der fpanifchen Gränge, in den Eazaretbem-von den Poden 
befallen, und diefe ſchreckenvolle Krankheit in mehreren 
Städten der Nieder: Pprenäen fich weiter "verbreiten zu 
wollen fcheint, fo hat der Gerneal: Lieutenant Graf von 
Autibamp, zur Vorbeugung meiterer Anſteckung, die uns 
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Banoume, den 29. Desbr. Geftern find in unferm 


° Hafen abermald mehrere Fahrzeuge, aus der Bretagne 


verzüglihe Impfung aller derjenigen Militär s Perfonen 


gedachten Korps anbefoßlen, die eriweislich weder die nar 
türlichen noch die Schutzblattern bis dabin gebabt haben. 

— Der Herzog von Rauzan iſt beftimme zum Direhs 
tor der politifchen Arbeiten bei dem Minifterium der aus: 
wärtigen Ungelegenbeiter ernannt. Er war früherhin Ge: 
fandtf&haftjefretär zu Rom, eriter Gejandtichaftsfekretie 
und ©efchäftsträger zu Berlin und zulegt erſter Geſandt— 
ſchaftsſekretär des Hrn. v. Chateaubriand bei dem Kons 
greß von Verona. 


— Der Hr. Fürſt Eſterhazy reist heute nach England 


ab. Der ruf. Farferl. Borfchafter am Londoner Hofe, Hr. 


©raf v. Liewen, war ſchon gejtern Ubend von hier abger 


reist, um fich auf feinen Poſten zu begeben, 

— Lord Francid Euningham ift von Hrn. Canning 
zum linter: Staatdminifter im Minifterium der ausmwärtis 
gen Angelegenheiten auserjehen und von dem König von 
England dazu ernannt. worden. Diefer junge Lord iſt 
erit 22 Jahre alt. 

— Bir vernehmen — fagt die Etoile — dur ein 
Schreiben vom 24. Dezbr., daß die Befehldbaber der ro: 
palijtiihen Divifionen Willens find, eine Bewegung mach 
der Gerdagne zu maden, damit die Regenſchaft auf dier 
fem Punkte ihren Sig aufichlagen könne. Zu dem Ende 
bat fi der Baron Eroles nah Foy begeben; der Erz⸗ 
Biſchof von Saragoifa it Willens Perpignan zu verlafr 
fen und der Präftdent (Marquis von Matarlorida), der 
fi) gegenwärtig zu Zoulonfe befindet, wahrſcheinlich mit 
den beiden andern einvesftanden, wied mit feinen Söhnen und 
den andern ihn begleitenden Angeftellten gleid;falls aufbreben. 

— Ein Journal will wiffen, die Borfchajterjtelle in Eng⸗ 
fand fe dem Fürften Polignac zugedacht. 

— Das Jouenal des Debats meldet aud Mad— 
rid unterm 29, Dec.: „Em Befuch, den der englifche 
Botschafter Ritter dD’Ucourt beim Minifter des Auswärtt⸗ 
gen, Sau⸗Miguel, abgejtattet, babe manderki Muthma— 
Bungen erregt; man glaubte, er babe Erklärungen über 
die englifche Expedition in die Gewälfer von Cuba gege: 
ben. Das Publitum fey in geipannter Erwartung der 
Beichläffe des Kougreffes von Verona, die Ungelegenpeh 
ten Spaniens betreffend.‘ 

— Die Gazette de France berechnet, dig Kouriere 
mit den Erfläringen der Mächte hätten nit vor dem 1. 
Januar zu Madrid ankommen könnew; und wenn man 
den Cottes auch nur wenige Tage zu Diskuffion ihrer zu 
ergreifenden Befhlüffe zugeſtehe, fo dürfe man do zu 
Paris nicht erwarten, vor dem 12. oder ‘15. Januar dar 
von Kenneniß zu erhalten. 


’ 


kommend, bier eingetroffen, die blos mit Bomben und 
— beladen ſind. 
Italien. 

Flo renz, vom 27. Dec. Am 25. dies Abends. lang⸗ 
ten die k. preußifhen Prinzen unter den Namen Grafen 
von Lingen und Hopenjtein aus’ Rom bier an. Sie bes 
fahen am folgenden Tag. unfere treffliche Gallerie und au— 
vere Öffentliche Juſtitute und fpeihten Mittags bei Hof. 
Man glaubt, daß Die sen bie Ende dieſes Monats 
hier bleiben werden, 

Bom 1. Jän. Geſtern früg” reißten die k. preußi⸗ 
ſchen Prinzen über Piſa, Livorno und Lucca nad Genua 
ab. Der preußiſche Chatge d'uffaires, Ritter Bartboldi, 
begleitete die Prinzen bis an bie Graͤnzen des Gebietes 
von Genua. 

Turin, vom 28. Dec. Der k. Rabinets - Sekretär, 
Graf Radicati , der von Denedig bicher zurücdgefommen 
war, bat die k. ruffifhe Dekoration ders St. Unnen: Dr: 
dens erfter Kiafje von unſerm Spuveräu erhalten, zu def: 
fen Verfügung Ge. Mojejtät der Kaifer von Rußland fie 
gejtelit hatte. Eben fo haben Se. Majeftät der König 
dem Marcheſe Ceſare Alfieri di Soſtegno, Legationd : Ger 
kretär zu Paris, und dem Dberftlicutenant, Grafen Deas 
farta, die Ihnen von des Kaifer6 von Rußland -Majejtät 
zur Difpofition geitelten Dekorationen ' des St. Annen⸗ 
Ordens dritter Klaſſe verliehen. ' 

— Aus dv’Djjola lief die Nachricht ein, daf ‘der dort 
durch 45 Stunden gefällene Schnee großen Schaden ans 
gerichtet Hat. 7 bi6 8 Perfonen wurden unter den Lavis 
nen begraben. Auch viel Vieh ift zu Grand gegangen. 
Oſſola feldit lief Gefahr, überſchwemmt zu werden, indem 
eine Lapine in den Kanal fiürzte und diefen anſchwellte; 
doch murde die Gefahr noch glüdlih vom Dorfe abge: 
wendet. Uuch die Hauptfteaße über den Simplon wurde 
an mehreren Stellen von den Lapinen vermüfter, aber die 
Kommunifarion bald Hergejtellt, wobet man unter den 
Schneemajfen noch mehrere Leichhname fand. 

Zerni, den 15, Dez. Heute nahm Monftgnor Luigi 
Beipafiani, General: Provicar, von dem biefigen Bisthume 
Beſitz. Abends mar der Domplag beleuctet und das 
Samilten: Woppen des Herrn Biſchofs wurde an der. 
Façade des biſchoflichen en befeitigt. 

Neapel, den.23. Des! Se, Majeftät haben mit 
Dekret vom 2.'d. aus Derona den Fürſten D. Antonio 
Pignatelli, Gefchäftsträger am Hofe von Toöfana, in Der. 
nämlihen Eigenfchaft beim k. dänischen Hofe, und mit Des 
Fret vom 6. den Macxechol D. Francesco Frillo , Ihren 
Privat s Sekretär, zum Charge d’Affaices in Toekana 
ernannt. 

Spanbten. 

Madrid, den 27. Dezember. Der Landaburru⸗Kluh 
iſt ſeit den gegen feinen ihätigſten Vorſteber, Romero Ul- 
puente, getroffenen Mußregelm weniger ſtürmiſch. Romern 
hatte Anfangs den Defepl erpälten, ſich in das Exil nad, 


eds 
tat 


Fr 


Secta (in Yrifs) zu begeben ; allein durch vieles Bitten 
werde der Befehl abgeändert und ihm bedentet, nach den 
hanır,igen Jafeln in der Eigenfhaft ald Negens der Aus 
Yarsı zugehen ; allein auch jezt moch that er neue Schritte 
de den Diaiſteta und erhielt den Beſehl, ſich ins Ge⸗ 
itoguig za Segeben ; auf das Verſprechen endlich, daß er 
dt mehr in dem Klub erfcheinen wolle, läßt ihn gegen 
mirdg die Regierung vollkommen in Rube. 

— fügen und Jonama find nicht verbannt, wie es 
Lingt hieß. Der erftere hat um die Erlaubniß nachge⸗ 
isät, ein Jahr lang ins Ausland reifen zu dürfen -und 
vajelbe erhalten, 

— Dar Latz iſt Met unpäßlid und die Königin leidet 
vd immer an Retotnſchwächen. 

— Dr Augimenter Bınalanza, Majorfa und das Ca: 
sale Ingiment Alcantara werden unverzüglich zu Drana 
ermaztet Die einem fügen, um die Befapung von Mads 
m rn teräächn, die andern bebaupten, es folle ein Ars 
> „SomanBierra gebildet werden; Ginige end⸗ 
4 fügen binga, diſe Teuppen ſehen beflimmt, die Nee 
geraag mach Undalafen abzuführen, im Fale die Frem⸗ 
da einen Einfall in Spanien machen würden. 
— Sala hat ſich mit dem Grafen 
— verheratfet, Sie erſchien nach ihrer Ders 
Tr 7 zum Erſtenmale auf der Bühne. Der 
— es vorbehalten, uns die Bemahlin eines 

ia eg auf den Brettern zu zeigen. Sie 
KL Qu dr dora ide und erhielt ungeſtümmen Bei⸗ 
Parteree nothigte fie, fi dreimal auf der 


Siun ja Kigen, 
blünzen. Sala, Skat Beifall des Puplifums zu ems 


Ne s 
—XR— —— von dem Augenblicke 
u Ende i 
im vn or . ne Engagemens, 
Eiffas sah 
Bei Deyember. Aus einem von dem 
üte den Zufem 'n Rativnalkongreß erftatteten Berichte 
eb 306 Daran eier Seemacht geht hervor, daf 
Sr Dan, m see in Portugal und 200 zu Nio 
Arab if, Km Änafl für den Augenblie® binrei⸗ 
de Brigadı) * Pen des koönigl. Marinckorps (Corpo 
—* Generale, 94 Offiziere und 893 
—* ten. Das Materiele beſteht aus 
15 Uta ar satten, 9 Korvetten, 5 Briggs und 
Zu Rio Janeiro haben wir 11 


itegen. 
tonut aa 5 Beigye bodem Bord, und zu Goa 1 


r 8 von 
Be Die R N 
Ede Ga de Naceicht erhalten, daß ber 
af 1, am in Fr aus den ſtanzöſ. Hafen auß- 
Baar © Sringt Im Ne Fönlgreich eingefewärgt zu 

2 hee Püßten in er Dinficht der Douanengermal: 


Etinn 
du Derboppeln, rung und empfiehlt ihe, ihre 


Rordnete 

—R te Franelnlhat ei 

Pipe put „Pte Ableſung — — 
dem Konige eine binlangliche 


— 
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uentes, ũberläßt dem Hoſpital 


Summe für das Haus der Königin int Verfügung übers 
laſſen werden ſolle. 

— Der Abgeordnete Antonio da Campon machte 
den Antrag, daß ein Preis von 8000 reis auf das beſte 
Handelsgeſetzbuch gejegt werde. 

Grofbrittanienm 

(Aus englifhen Zeitungen vom 3. Januar.) He. Cans 
ning bat auf feinem Landgute Gloceſter Lodge dem neuen 
fpanifhen Gefandten, Don Juan Jadat und feinem Ge⸗ 
folge, ein großes Mahl gegeben, welchem auch der Her 
zog von Wellington und Lord Fitztoy⸗ Sommerſet beimohns 
ten. — New⸗-Yorker Zeitungen bringen die Botſchaft des 
Präfidenten Monroe, melde dem Kongreſſe bei deffen Er: 
oͤffnung am 6. Dez. überreicht wurde. &ie ift von um 
gewöhnlicher Länge und füllt in den amterifanifchen Blats 
tern fee Kolumnen aus. Der Präfident zeigt an, die 
Zwiftigfeiten mit Frankreich fenen ausgeglichen und dem⸗ 
nach die Handelsverbindungen auf dem alten freundfcbaft? 
liben Fuße bergeftelt. Ein Paragraph enthält Lobſprüche 
der Griechen und förmliche Wünſche zu Gunſten ihrer Un: 


abbängigteit. Un einer andern Stelle rühmt der Präſident 


die Maßigung dergegenmwärtigen Regierungen von Spar 
nien und Portugal. Er ladet die Kanımern ein, ihre 
Blicke auf die dermalige Lage von Europa und die gro» 
Ben Refultate, die fie haben könne, zu richten. 


Miszellenm. 

Münden, den 12. Jaͤner. Borigen Donnerötag wurde 
anf dem neuen k. Hoftheater Ifflands Luflfpiel In 5 Aufgigen: 
der Daußfriede, gegeben, Der Zufhauer waren wenige} 
aber wer zugegen war, hatte ſich, fo fchien es, recht gut unterhalten. 
Sfland if ein fehr aufgeweckter Kopf, wenn er flatl mit dem 
Trlebrad der Senfimentalität alle Tpränenbähe in Bemrgung 
zu fegen, feinen guten Wig walten läßt, der oft weniger In 
dem liegt, was feine Perfonen ſprechen, ols was er fig fein 
läßt, daher man bei ihm eigentlich inchr witzige Charactere al 
wigige Gedanken finden kann. Der ganze Character des Hofratys 
Stahl, fo wie der feiner Schwefter find von diefer Art; jener 
wurde von Hrn. Veſpermann, diefer von Mad. GSramer auf das 
gelungendfte dargeſtellt. Diefee melfterhafte Spiel, in Verbindung 
mit dem der Damen Garl, Fries und Stentzſch, fo wie der 
Hrn. Hölken und Auguſti in den ihnen zugetheilten Rollen, muß 
dei allen Zufchauern, die dad Studium der Natur an einem 
Künftler zu ſchaͤtzen wiſſen, den Wunſch erzeugen, ſolche unters 
en Rebensgemälde auf unferer Bühne oͤfter aufgeſtellt zu 
erblicken· 

Berfloſſenen Freitog wurde und zwar auf dem neuen koͤnlgl. 
Hoftheater von den Mitgliedern der E. ital. Hofoper Roifint’s 
Taneredi gegeben. — Wir haben diefe Dper jchon fehr oft 
und immer recht gut darftellen ſehen; nur wirkte dleſesmal die 
Sängerin, welche in der Role der Amenaide ald Gaſt debütirte, 
flörend auf die trefflichen Lelftungen ein, womt> das übrige Pers 
fonal, vorzüglich aber Mile. Schiaſetti alb Zancredi, fih Beis 
fall erwarb. 

Gleßen, vom 6. Jan. Seit anderthalb Jahren ſtellte 


„Here Proſfeſſor Zimmermann dahier über die atmoſphaͤt iſchen 
"Gebilde Beobachtungen und Verſuche on und gewann als Re⸗ 


ſaltat, daß faſt In ollen Meteor: Waſſern (Regen, Schnee, Dar 
gel, Reif) ſich ſalzſaures Nickeloxyd, ale vorperrfhender Brands 
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Shell aufgelöft- Hilde und Daß mit Diefem Netallkalke ſehr oft- bad 
Oxvd —** und ſeibſt, wiewohl ſeltener, das des Kobalts 
werbunden ſey. Da nun bekanntlich auch der Meteorſteln die 
Beiden erftgenannten Metalle vorzüglih enthaͤlt; fo dürften die 
Theorien der genannter Mafuresiheinung dur jene Beobach ⸗ 
tung vieleicht ein volltommeneh Licht gewimten. Darum möge 
2 vorkufig über diefe Änferefjante Sache den Freunden des 

atutſtudiums Kunde ertgeilt werden, blo Here Profeffor Bim: 
mermann das Weitere au. sinem geeigneten Dpte näher entwir 
ckelt und “bekannt macht. 


Neues Königl, Höfer und Nationaltheater. j 


Dienftag: Die beiden Fuͤchſe, Operette in 2 Autzuͤgen: 5 


Dos: Die Wildfhügen, 

Hrn. Balletmeifter Horſchelt. . j 
Donnerötag: Die Albaneferin, Trauerſplel in 5 Aufsügen 

Hon Müllner. 2 j 

—rrI rc — — 


16... , Ankündigung 
für Die Herren Mitglieder Der Privargefelifchaft. des Frohſtauud. 

Donnerftagd deu 16. Zäner. Ball. Anfangs 7 
Uhr. Die Herren Mitglieder koͤnnen mit ihren Angehörigen bei 
demſelben auch masklrt erfceinen. RB: nz 

Ale Sonntage während des Garnerals, find die gefell 
ſchaftlichen Gemaͤcher zum Beſuche der Herren Mitglieder mit 
Ihren Famillen geöffnet, auch IM anftändig gekleideten Masten 
Ber Eintritt -geftattet. ‘ 

Münden den 135. Januar 1823. 


allet in 2 Abtpellungen von 











118. Großes Marionttten:-Theaterim Meugarten 
’ vor dem Shwabinger: Thor:- — 
Dienstaq: Fauſt der große Mann, oder feine Wan: 

derung mit dem Teufel durch die Welt bis zur 

Hölte. Der Anfung ift präcis 5 Uhr. 





117. (3 0) Meo. 1324 vor dem Marfhore zu ebener Erde 
„af ehm-gwelfpänniger Kaſteuſchlitten zu verkaufen. 


112. 5 a) Es find 2 Kutichenpferde, zu jedem Dienft, bes 
fonderb auf Relfen drauchbat, für den Preis von 18 Loulod'dr zu 
vırkaufen. D. Uebr. 





108. Uebertragene Blumen werden zu- Baufen gefucht, In der 
Baderſchen Masken: Barderode am: Nindermarkt Nro. 618 im 
zn Stock. - . 


PERS CHE EHI ENDENSSITGERN. 
1366. Ein in dem Etzichungsfache geübter junger Menſch, 
ber ſich im dieſem Felde der Wiſſenſchaft siehe Erfahrungen ger 
lemmeli hat, orbietet fi u einer" Hoſmeiſterſtelle, Oder „ wenn 
er diefe noch nicht ſollte bekommen Fönnen, zum Repetitiondunter 
sicht. für Studenten der untern Alafke. D."Ue. - . 


74. (26) Jakob Ridn, aus der Schweiz, macht hiemit ei⸗ 
‚ae verehritchen "Publitum bekannt, daß er mit einem Vorrath 
won Kirfh » und Nußdaumenen »Eefieln’ Hier angelonimen If, 
and logitt beim Fuchswirth in der Schwabingetſtraße. 








Mit allen Sorten Gemüßr, Gartens, Blumen «, 
Kiee = und Futter: Gräfe, deutſchen und nordamerifanifchen 
Holıfamen, Betreid-Arten; ferner ganz friſch getrockneten Bd: 
Sa, Sthutern und Wurzeln, letztere für Materlalifien und Ayo: 
—— ——— — —— — —— — 





Ardakteur 3. 3 Sendtner, Verlegt von Perer Philipp Wolis Witwe, 


. amd Eotion, Baummollen: Sommer yon 


theker, empfiehlt fi die unterzeichnete Handlung, unter Werfider 
zung 4 A und gufer Bedienung. 
Nürnberg im Monat Jänner 1823. j 
oh. Ehr. Hofmanm . 


9. Gutes Ulmer Brod in In der erflen Reihe rüctwärto, 
Boutique Nro. 34 zu haben. 


nm 

104. (26) Fuͤr die beiden Münchener Dulten Bann in der ! 
Raufingergaffe ein ſchoͤnes Gewoͤlb um einen biligen Preis bejo: 
gen werden, und beim Kunſthaͤndler de Gleria zu erfragen. 








87. (5d) Unterzeichneter nimmt ſich die Ehre Hiemit anzu: 


wegen, daß er diefe 3 Koͤnlgsdult fein Waarenlager in dem Ras =" 


mintehrer: Haus Nro. 1553 in der Windenmadjer: Goſſe neben 
der goldnen Gute, ausgepackt babe und empfiehlt fi beftens ‘- 
feinen hohen Goͤnnern und Abnekmern mit einem außerlefenen "® 


Sortiment von Meerfhaum: und andern Pfeifen: Köpfen von : :: 
Seltener Schönpeit, desgleichen PorzeNain: Röpfe mit- den Fein» - 


ſten Gemaͤlden, allen Sorten Pfeifen Röhren und -Duaflen; 
desgl. mehe den 20 Sorten Raudtabade, in Paquets und Rol: 


len von ı bis 8 fi. das Pfd.; ferner aͤchten Parifer Rapee urd 2 


andere Sorten Schnupftaback, deogl. auch ganz feine, äcte 


Hayannah » Eigarten, mit und ohne Kiel, in Dugend, auch in 


100 Stück und Kiſten zu verkaufen. Da er beſonder⸗ für oͤchte 


Waare garantirt und Die bifigfien Preife machen wird, ſo ver⸗ 


ſpricht er fi einen geneigten Zuſpruch. 
Michael Straßner, von Pappenpeim. 


— 


- 95. 1256) Untergeichneter hat Die@pre einem hohtn Adel und 
Herehstem Publitum bekannt zu machen, Daß er auch dieſe 
Winterdult mit ale, Sorten großer und Mein 
bezogen habe. Da er auh biegmal um die bißigften Preife 
‚aufwarten wird, fo hoffet er fleißigen Beſuch. Geine Auslage 
«AR auf dem Dult:Plag, ‚gerade gegen dem Mar: Jofıphs oder 





neuen Thor hinüber, am Ede des Haus No.1325 wo die — 


Straße nad dem Karolinen. Platz anfängt, 
Münden den B. Jänner 1823. 
Nicolaus Reis, Korbhaͤudler aus end. 


47. (3 0) Johann Georg Fichtner von ugöburg es . 
pfiehlt ih mit feinem ſelbfifabrigirten sed u n bid God, > 
eugliihen Garn in Garden und weis, deögl. weißes ſpaniſched 
Schafwollzarn, fo wie ordinaires Schafwollgarn; desgl. ig 

( allen Farben — Amiens: 
Strümpfe, Handſchuhe, weißen und farbigen ſchleſiſchen Zwirn? 
in allen Sorten Atlaßz⸗, Wafler: und Reinentand — und noch 
mehreru hler nicht angezeigten Artikeln. — Der Stand Il vor 
dem neuen Thor liuts in der ten Reihe Ro, 141. 


1404. (4) Pr Muflere von Augehura verk 
ligen und feflaefegten Pretfen: — — 
Gevantine, Taffet, Marceline, gror 
atlas Thul, Cröpe, gaze de Paris, guze de Barsöge, drap | 
de soie, fogöntrte Seidenzeuge, Faden: Batifle, Shsmis von 
Seide, von Perlaos, von Bourre de soie lederne Hantſchuhe, 
ſeldene ·Struümpfe, Blende, Siück· Chenille, Blumen und Guir- 
landen, Taffet und Atlas» Bänder ıc. 

In Diünden während der Duft, (Pranners » Str:$:) Im 
Haufe des Herrn Baron von Madernp, dem der Ständener: 
fanımlung gerade über. 


de Naples, gros det&, 








— — — — 


er Korbwaaren 


u nn Me; 


— — — — — 


Beilage zu Nro. 12. Dienſtag den 14. Januar 1823. 


uses)  Amortifationd ® Dekret. 

Die in dem machlehenden Vergeichnlife entpaltenen vier Zins⸗ 
Wunn Obligationen gedſt den darauf bezuͤglichen Urkunden 
je so Mas von Rrammerifhen Relitten old der maligen Bes 
hier pa Dohenhurg pa Berlucit gegangen. Auf Anrufen dies 
p Aiäten mied nun dee undefannte Inpabar dteſer Obligatio ⸗ 
ww) Urkunden himit aufgefordert, dieſelben binnen feh6 
Bındın a dato Diefortd gehörig vorzumellen, aufferdefien fie 
fe ka elannt wirden. — 

Berzetänif' 

1 Yıtablamt fi. 300, Ro. 627 Zindzeit, zoten Auguſt 
hnen zietbettag a 490 — 

Adngitiict Sr. Durhiaugt Hen. Herzogs Ferdinand 
Mıda sn Baleın per 600 fl. vom Alten März 1009 
u welaah Hans Hafpar Pörwarty vom Hohendburg und 
Yeiahıla — Erben — Antheil 300 fl. — 

hr Geboeinelung vom Jahre 1669 an Hans Jakob von Hör: 
aus, Danberen in Freiſiag und Pfarrer zu Wafierburg 
- Ich 300 fl. 

d Geheriäelung von Zofen Auguft 1680 an Hans Franz 
so) Ricla Dina von Höewarth — Antheil — 300 fi. 

Ü Medrfen dp Jefepp Baron von Hörwarth auf. Aitter- 
n vom On Eupthr, 1784, vermög welchen dieſes Ras 
Hit ger 500 6 — der Graf Hörwarthifhen Fidei» Com⸗ 
mi zu Hoheadurg eigentbümlih zugefommen iſt. — 

2 Ahaplnt j. 100 Mo, Or Binzzelt Zäten Jänner jähr 
figer Jingbetraga 4% + . 

) Drigiacl: Säulddeef Sr, Ducchlaucht Hra. Herzog Mar 
gr 1200 4 — de dato i0ten Jänner 1652 auf die 
Sram diniahoſia lautend — Antheil 100 fi. 

b) Terafgerthrif der Stadt Pfaffenhofen vom 2Bten Auguft 
dar ger so — an Tobias Meugepauer. 

«) Tsafortheid des Tobias Neugepauer per 100 fl. — de 
dito Tin Dit 1645 an Rafvar Hädl und deifen Söhne. 

d) Rrsntzertietef dus Rıfpar Hill und feiner Söhne per 
or de duo ua Mai 1660 am Hans Georg von 

Hirauch, 

e) Tckameatt:Cotrart deb Hand Georg von Hoͤrwarth vom 
25003 Dar. ıbgt, aumdg weldem diefe 100 fl. feinem 
Better Sopran Franz Katl von Hörwarth zu einem Fidei⸗ 
Sacif sernadt werden fiad. 

N Arkation dr Cähne dieſeß Dans Franz von Hörwarth 
Ructan aad Thedius vom soten Deyember 1762, verimög 
oder derkiben älteiler Bender Joſceph Fideirommiflaire 
geserden if. 

Bdasadan F,2000 Neo. 632 Jiutzelt 12ten Auguf 
wi ia, 80 fl. 

u Doynd:Sgaidbriei Sr. Durchlaucht Hrm Herzogs Mar 
es m idien Auguft 1629 auf den Hrn. 
Dierätilnsiter Grafen Wilhelm von Zugger lautend — 
Aue! 3. 1000. y B 

Tardohruf ger 5000. — deb Oberſiſtallmeiſterb 
Grrhes Rhein Fugaer on feinen Bruder Karl Grafen 
Ir — Anrbeil 2000 A. 

6, Auskortbihet som 15ten Desember 1661 per 5000 fl. — 
in Ru Grafen von Fuggit an das Domenfift Hal im 
sul — Anteil 2009 fl. 


4 Tranigorthrief der Urſala Geifia von Spaner, Oberin des 


Damenftiftö Hall per 5000 fl. — vom 1öfen Juni 1669 
un Ferdinand Maͤunitht — UAntheil 2000 fl. 

e. Tranfportbrief des Zerdinand Mäunnterthor per 5000 fl, — 
de dato iten Zuli 1669 an Hand Georg von Hörwarth 
Antheil 2000 fl. 


erg vido et fi bei No. 2 für den Antpeil von 


2000 fl. 
4. Sinszahlamt No. 635, 6400 ff. — Zindzelt oten Septbr. 


jäprlicher Zins a 4% 256 


fl. 
a. Driginal : Odligatlon Sr. Durhlaudt Hrn. Herzog Mar’ 
per 8500 f. — de dito Yten Septbr. 1629 auf Pant, 


Georg von Hörwarth laufend — UAntpeil 6400 fl. — 
b. c vid. e. er f. Hei No. 2 für den Antpeil von 6400 fl. —, 
Den gten November 1872- 


as 
Rönigi. baier. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
9 Gerngroß, Dicektor. 
Dägl. 


— — — 
Berſteigerunsg. 

1378. (3 ©) Auf Andringen der Kreditoren werden die Rea⸗ 
fitäten des verlebten koͤnigl. baier. Kreis » und Etadtgerichte: 
Protofolliften Franz von Paula Rauceniteiner dahier am Witt: 
woch den 22. Säner 1825 Vormittags von 9 bis 12 Uhr an 
den Meiftbietenden salva ratificatione verfteigert. Die Realitäten 
beſtehen: 

‚A. Aus der Eſſigfabtike mit Wohnhaus, Binderel, Stalluug, 
Remiffen mit guter Cinplantung vor dem Sendlinger: 
Shore In der Ludwigs-Vorſtadt Rro. 19. 

B. Hieebei befindet ſich ein ſchͤner Garten mit einem Flaͤ⸗ 
chentaum von 15,500 Quadratſchuhen und ein Eulfivirter 
Anger mit einem Flaͤchenuraum von 63,264 Quadratſchuhen 
mit Bäumen bepfienit. 

C. Aus der folld gebauten Behaufung in der Domenftifts. 
Gaſſe Nero. 1151, welche für ſich verfleigert werden Bann. 
Diefe Realität wird auf Verlangen der Maſſakutator Frany 
Lerch vorzeigen. 

KRaufsluflige wollen fi mit legalen Zeugnifien über ihr Ber: 
mögen und Ihren Leumund einfinden, 

Den 20. — 1822. & 
Rönigl. bater. Kreis: und Stadtgerigt Mü 
v. Serngroß, Direktor. u ne. 
Hoͤlzl, Prot. 


112. Bekanntmabung. 

Mer an dem Nachlaß des, mit Zuruͤcklaſſung einer letztwigi⸗ 
gen Verordnung mit Tod abgegangenen penſionitten Peidgarter 
Hartſchier Feonhart Feßnacht, aus mas immer für einen Titel 
einen Anfpruch zu maden hat, wird hismir aufgefordert, foldyen 
Binnen 30 Tagen um fo guverläfiger hlerorts geitend zu machen 
als nch Abruf —* — in der Vetie feaſchaſto : Gabe 
felbft weiterer rechtlicher Ordnung nad fuͤrgeſcht 

ne g nad fürgefshritten werden wird, 
Die 
Sönigl. Kommandantihait der Haupt: umd 
NRefidenz: Stadi Münden. 
Frhr. von Sttöhl, ©enrralmajor. 
Sıymıd, f. Aktuar. 


Amortifeotionsi@dire 
1064. (3 6) Die Amis: Bürgichaftsliefunde des Gerichte: 





- 


— 


am n 


[" 


Schreibers Blindhamer, welche In einer churfuͤrſtlichen NHofjahl> 
Amtöbefheinigung beſteht, iſt dutch Zeifton an die Anıtsnachfol: 
ger Mathias Zaudzer, dann Wolfgang Zaubzer, Johann Här 
ring und am ?2. Juni 1758 an den Gerichtöfchreiber Zohann 
Martin Schönmeßer von Randsberg übergegangen, 

Da diefe Amts: Bürgfchafts Urkunde, welche nicht näher be: 
zeichnet werden Bann, gegenmärtig vermißt wird und die gericht 
N legitimirte Gigentpyümerin Dauptmannswittwe , Ftamoka 
von Hellersberg um Amortifatlon derſelben hierorts die Bitte 
geſtellt Hat, fo wird der unbekannte Inhaber dieſer Amtsbürg: 
ſchafts · Urkunde aufgefodert , Diefelbe innerhalb ſechs Monaten 
vor Gericht vorzumelfen, widrigenfalles dieſelbe für raftlos er: 
Märt werden würde, 

Münden, am 7. November 1822. 


ie 
Raniglide Rommandantfhaftder Haupt: und 
Refidenztadt Münden 
Breipere von Ströhl, Generalmajor. 
Schmid, k. Altuar, 


1251. (35) Borladung, 

Maria Pärdl, Kiftlerstochter von Uifing d. ©. geboren im 
Tohre 1745 hat fih vor 50 Jahren nah Münden. begeben und 
von da wieder entfernt, ohne dab man feit 40 Jahren von ih: 
rem Aufenthalte, Leben oder Tode mehr etwas in Grfahrung 
brachte. Da der Pärtlifhen Verwandſchaft eine Erbſchaft reip. 
Begat von dem Handelsmann Andress Pärtl in Rußland anger 
fallen if; fo wird Marta Pärtl oder deren rechtmaͤßlge Grben 
aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato fich bei unterfertigter Bes 
hörde zu melden und ihre Anfprühe auf die Erbſchaft geltend gu 
mochen, außerdeffen felbe an die übrigen Erben versusfolgt wers 
den müßte. 

Den 6. Dei. 1822. 
Ködnigl. Landgeriht Weilpeim. 
Thoma, Landricdter. 
v. Nagel. 





82 (5 6) Berfieigerung. 

Auf Anfuchen des Johann Kummer ehevorigen Rijllerd zu 
Sendling und dermaligen Wirth gu Planed wird deiien Behaus 
fung zu Untesfendling am 27. Jänner 1823 an den Meiſtbiethen⸗ 
den vorbehaltli der Genehmigung des Verkäufers verjleigert. 

Diefe Behaufung mit Nero. 38 bezeichnet, iſt ganz neu er 
Saut und mit Badfleinen gemauert. eben der Behaufung ber 
findet fi eine hölzerne mit Schindeln gedeckte Hütte, mit gemaus 
erten Biehftal und gemauerten Waſchhauſe . 

Die Schägung dieſer Gebäude wird auf 6000 fl. geflellt. 

Die Berfteigerung geſchieht am vorbefagten Tage iin Wirths⸗ 
Haufe zu Unterfendling von 9 bis 12 Uhr WVormirtoad. 

An eben diefem Tage wird auch dad Mobiliar diefes Anwe: 
fens, beſtehend in einem volftändigen Schreiner  Handwerkögeuge 
mit 8 Hobelbänten im Werthtanſchlog von 300 fl., Dann Der 
Werkholzvorrath im Werthe von 400 fl. dem Meiftblethenden 
oßgeſchlogen. 

Kaufoluſtige moͤgen fih einfinden, ihre Augebothe zu Proto⸗ 
koll geben und ſich über hhe Vermögen gehörig ausweiſen 

Sien. den 6 Januar 1823. 
Königlich bater. Laudgeriht Müngrn. 
Sieptet, Landrichter. 
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85 (2 b) Berfaunntmahbung 

Den 16. Diefed Monats wird in dem Gebäude der Fonial, 
Porzellain : Niederlage eine Partpie Perien aus Dem voterländts 
den Perlenfiihersyen des Unterdonau⸗, des Regen: und deb 


Dbermainkeeifes gegen ſogleich baare Bezahlung am die Meifts - 


biethenden verfleigert. 


Die Berfteigerung fängt Morgens um O0 Uht an, ſchlleßt 


fi um 12 Upr, und wird Nachmlttag um 2 Uht mieder 

ſortgeſe tzt. 

"München den 8. Jänner 1823. 

Königl. Beneral Bergwerts: Salinen: und 
Mänz: Adminifration. 


v. Flurl. 
Braun, Ser. 


105. Borladung. 
Wer an dem Rüdlaffe der am sten v. Mies. ohne Hinter⸗ 


laffung einer legtwilligen Difpofition dahier verflorbenen Regie 


ment: 
einem 


ferd: Arztens Gattian, Philippine Diem, aus irgend 
echtöritel Foderung zu machen hat, wird hiemit aufge: 


fodert, folde beim: unterfertigten königl. Regimente: Sommando "' 


binnen 30 Tagen 
um fo mehr geltend zu machen, ald nah Abfluß diefed Termins 


in dieſer Sache weiters rechilicher Didnung nad fürgeföhritten - 


werden wird, 
Geſchehen Münden den 7ten Zänner 1823. 
töniglid baierfhe Garde du Eorps Regiment 
zu Pferd. 
Brafvon Lerhenfeld, Dbrrficommandant. 
Maper, Aktuarı 





08. Samstag den 18. Yäner 1823 werden in Lokale ded 
unterzeichneten Amtes verfleigert aus dem Fruchtjahr 1822. 
50 Shäffel Korn, 
so * Gerſte, 
100 * Roggen. 
Landsberg den 6. Jaͤner 1823. 
Königl. Rentamt Randeberg. 
von Stefeneilt, Rentbeamter. 





106. In den Schuldenwefen des Martin Eorreiter Früh 
zu Brunthal wurde auf Antrag der Gläublger durch Entſchlieſ⸗ 
fung vom 29ten October publ, ı5ten November 1822 der Unl: 
verfal : Konkurs erkannt. 

Nachdem dieſes Erkenntuiß nunmehr rechtskräftig geworden 
ift, fo werden die gefeglichen Ediktotaͤge, nämlich: 

1. zur Anmeldung Der Forderungen und deren gehörigen 

Nahweifung auf Mondtsg den 17. Februar; 

2. zur Borbiingung der inreden gegen die angemeldeten 

Forderungen 

auf Mondtag den 17. März; 

3. zur Schluß. Verbondlung und zwar für die Replik 
auf Donnerflag den 17ten April 
und für die Duniit 

auf Donneriag den 1. Mai 
jedeamal Morgens 9 ihr feftgefeht, und Hlepu fämmtliche under 
kannte Gläubiger des Gemeinfhuidnerd hiemli öffentlich unter dem 
Rechtenactheile vorgeiaden, daß das Michtericheinen am erften 
Goiftstage Ele Ausſchließung der Foderung von Der gegenmärti‘ 


PEEEPPERETR : 


— 


&rı 
= 


. »» 


Se 


» täx 


gen Sonkurkmafie, das Nichtetſcheinen an den übrigen Edlktsta⸗ 
gea oder Re Aukihliefung mit den an denfelben vorzunehmen⸗ 
den Suaklungen gar Golge hal, 

Zzat merden dierenigen, welche irgend efwad von dem 
Berzögee da Oeminfhuldners in Handen haben, bei Vermel⸗ 
dns det xqcialigia Feſetzet aufgefodert, ſolcheß unter Vorbe⸗ 
fer heiu Rute bei Gericht zu übergeben. 

Iran den Ttca Yißır 1825. 

Kinigiigen Laadgericht Münden 
Steyter, Bandelhter. 





fi. Selanntmadhung. 

Da Kir ustenm ihlea v. N. und aprs abgefhloffene Brod⸗ 
Deirasgs:Urrhanblung für die dieſſeltige Mannſchaft die aller 
Kite entlang viat erhielt ; fo wird den Aten dieß mar: 
grad 10 Mir in dumm hirfigen Sanzleilocale neuerdings die Liefe- 
rung ma 15155 Pieiomen, oder 530814 Schuß Brod als Bes 
Darf ya un Dpell Hi Ende Suni I. 3. unter den ſchon früs 
de einast genachten Bedlngatfien öffentlich an die Wenigfinchs 
meodea iczent, mabei nach bemertt wird, daß diejenigen 
Shen die Surrung üherlaffen wied, einen monatlichen Liefes 
mogbietrag ab Tatan Rchen zu lafien haben, 

Acdeꝛhall am Tien Yinaer 1825° 


Das 
Hoiglig beiseite Grängbefagungs : SGommande. 
Gidesaner, Hauptmann, 
Bofe, Aktuar. 


vet. 155) Ioamas Bier, bürg. Sallermeiſter von hier, lleh 
Ka Dion): and Beiphaus: Jaflitate in Augsburg ein Kapital 
vn bon A ya 5%, Provent vor, und erhielt hiefür am 31. 
denu 1817 dar Diligarion sub Nro, 656 Fol. 313. Dieſe 
Pradzuss. doizulen per 800 fl. hat Darleiper verloren, weh⸗ 
yad af Anteden Alben der unbefannte Inhaber diefer Ur⸗ 
Hunde ſent GFentih aufgefodert wird, gemeldte Obligation zu 
Bo 1 Dinaen $ Monaten, von heute angerehnat, um fo ger 
are Fark vorzeigen, ald fie nach Ablaufe dieſer gerſtoͤrli ⸗ 
Hua Fk für Kafken müche klärt werden. 
sprang, da 2, Dich, 
Raizlige Rreis: und Stadtgericht. 
ne Siſberhotn, Direktor. 





Mayer. 





—2 Yazeige 
Dr gucken gay emtütig längflend bis zum 11. d. M. 
u Dt derikinzn Dult mit unfern Silber :, Juwelen⸗ 
ee atrefn zu kommen. Da und heute aber 
ee Yıhrhze zugefommen find, die und den Beſuch 
nn wiud machen; fo erlauben wir und alle hoch⸗ 
Ron Zreude ja erfuhen , Ihre und zugedachten Aufträge 
Peer je Mich, don 0 anb mir diefelben gu aller Zufriedene 
BEI ja Minze a heſteben merden, 
Rultz tra 9, Yannıe 1823. 
‚, Serthaler und Sohn, 
toͤrigl. baler. privliegiete Fabtikanten 
in Silber ; Waaren, 


—r — — — 
"id Am Adimger von Wien gibt ſich die Ehre 
"no un wechungewärdigftem Pubiitum hiemit 
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anzuzeigen, daß er für gegenwärtige Dult abermals mit gan 
neuen und geſchmackvollen englifhen Perfe, deögleihen Pigue, 
breiten und ſchmalen oflindifhen Nanquin, fo auch Merino, 
Trlcot zu Beinkleider, ganz feinen Mouffelln, Halstücher, wie 
auch ſchwediſche Damen : Handfhuhe; perfifhe und MWienee: 
Shawltüher , feidenen Gilegeug, hier angelommen iſt, und ine 
dem er fich eines geneigten Zuſpruch ſchmeichelt, wird fein fletes 
Beſtreben fepn, Das ihm gefchenkte Zutrauen durch die promp: 
tefte Bedienung uad die billigſten Preife zu erhalten. 

Pr Die Bude iſt vor dem neuen Thor rechts in der 2ten Reigs 

ro. 124. 





39. (30) Gebrüder Kohn von Steppacd bei Augsburg 


verBanfen wie vorige Dult im Gewölb Nro. 1485 bei Gafpar 
Weyherer, bürgerlicher Melber am neuen Thor und empfehlen 
fig mit einem vollſtaͤndig aſſortirten Waaren : Lager, als Sels 
den⸗Waaren, von allen Sorten Mandeiter:Baummwoll:Sammet, 
Dimitis, Campriks, gedrudten und weihen Ribs und Pique, 
Gallicos oder Pers, Gingangs, Nonquinets und Nanquins, 
ord. und feine Tücher, ertrafeine Niederländer Gafimirs von 
f.12 48 Er. bis 4. 2 12 kr., auch wolleue und baummollene 
Wefleryeuge, rothe und blaue Bandanves:Tücher, Sammet: und 
Lautband, doppelte und einfache ſchwarze Rappen, Handſchuhe 
von alle Sorten, Merino’s, Bombafins, feıdene und baummolr 
lene Hals⸗ und Sadtüder, und dergl. mebrere Artikel, verfpre: 
chen die billigſten Preife und Bitten um gensigten Zuſpruch. 





31. (5d) Konrad Lillmann und Ehriſtoph Beder, Leine 
wandfabritanten aus Blelefe.d und Derlinghaufen in Weſtphalen, 
empfehlen fi einen hoben Adel und verehrungsmürdigen Pub. 
Hkum mit allen Sorten von feiner Holländer, Bielefelder, Wohr 
sendörfer grau und weißer Leinwand, wie auch Hanf-Leinwand, 
weiße leinene Sadtücher und Tiſchzeuge. Eis verkaufen nm erı 
fen Fabrikpreis; durch gute und dauerhafte Woare haben fie 
ſich bereits fehr vieles Zutrauen erworben, und verſprechen ip 
daher viele Abnahme. 

Sie logiien in der Schwabingerfiraße beim Büchelhräuer 
Neo. 85 im erſten Stod, Zimmer Nro. 1. 





19. (5 d) Heinrich Wültner und Comp., Lelnewandfas 
brifanten, von Derlinghaufen, bei Bielefeld in Weſtpholen, em: 
pfeblen fih einen hohen Adel und verehrungswürdigeu Publifum 
mit allen Sorten von feiner holländifcher Bielefelder, und Wah⸗ 
sendörfer, gebleicht und ungebleichter Leinewand. Auch haͤnfen⸗ 
Leinewand, weiße leinene Sacktuͤcher, Kannafoß und Tiſchzeugen. 

(Bon ſaͤmmtlichen werden auch halbe Stuͤcke abgegeben) 

Durch billige und dauerhafte Waaren verbunden, mit der 
äußerften Schönpeit, werden wir das geſchaͤtzte Zutrauen, welches 
wir und bereitö erworben haben, zu vergrößern fuchen, 

Empfehlen und daher zu geneigten Zufpruc. 

Unfer vollſtaͤndig aflortirtes Waarenlager, befindet fi im dee 
Weinftraße zum Filfer: Braͤu Nro. 1654 im erflen Stod. 


. 2öm ulrich aus Pappeabeim em fie m 
— wohlaſſortirten Waaren: Lager, Verkauft vr. . = 
en detail und verfpriht reele Bedienung und bilige Preife. 

Rattun, bls % breit. Batifmoufelin und Mol, Mer 
eino und Bombafin. Levantin, Taffet und Florenge. Ha 
und Pique. Geſtreiſtez, die 74 breit. Sammer und getips 





yerter Manſcheſter. Derino » und Rafimle » Spawltüher, KRafle 
wir, Wolen: und Baummollenkort. Pique- Tollinets, Som: 
wer: und Winter: Weſtenzeug. Nanquln und breiten Manquis 
nett. Felne und ordinaire Frauenſtruͤmpfe, au weiße Rappen. 
Zeinen Gefundpeits: Flaxel. Jaconette, Vorhang: Moufelin und 
Trongen. Feine und ordinaire Niederländer : Tücher und Biber. 
Feinen und ordinairen’ Lelnen : und Faden-Batiſt. Glatten 
und geftreiften Tu und Tuͤllband. ; 

Ale Sorten Hals: und Sacktuͤcher für Herren und Damen, 
und dergleichen Artikel mehr. Derfelbe macht ſich verbindlich, 
ale Gegenſtaͤnde von Belang gegen angemefiene Artikel einzu: 
taufchen. 

Derkauft in der Windenmachers-Gaſſe gu ebener Erde 
No. 1553. 


1118. (3) So eben Ifterfehienen und in der Jof. Lindauer: 
(hen Buchhandlung (Raufingergafie Nro. 1614) in Münden zu 
aben: 
Baierifhe Pharmacopöe, auf Böniglichen Befehl Her: 
ausgegeben. Aus dem Latein. überfegt. Preis 2 fl. 42 Er. 
Dieje bereits angefüntigte Ueberſetzung wird unftreltig Dem 
Publikum Auferft willkommen fepu, Indem fie bis jejt die eins 
ige vollendete At und von einem Gelehrten, der auch an dem 
Igteinifpen Originale mitarbritete, revidirt wurde, Gine früher 
angefangene Uederſetzung iſt bis jezt nur zum Theil erfchtenen. 
Der ſchoͤne Deuck und das welße Papier der vorliegenden 
werden alle Erwattungen befriedigen, da noch überdief der Preis 
verhältnigmäßig aͤuſſetſt nledrig geſtellt iſt. 


1. Ungeige 
gwei gemeinnägiger Öfonomifder Werke, melde bei Moͤrſch⸗ 
ner und Jaoper, Buchhändler, in Wien erihienen und bei 
©. A. Jlerfgmann in München, Kaufingergaffe 1616, gu 
daten find: 

Die vortbeilbaftefte Benüpung der Milch 

» bei Wirthichoften, welche auf Butter: oder Räder: 
zeugung eingerichtet find. Nach den rieuejten, in den 
audgezeichneriten Grafſchaften Englands befolgten 
Methode, Von 3, Twamlei. Aus dem Englis 
fen überfept von Karl Maner, wirklichem Mit 
gliede der k. k. Landmwirshfchaft Geſelſſchaft in Wien, 
Mit der Abbildung eines Milchhauſes. In Detap, 
Wien 1825. Preis: Brocirt 1 fi. 50 fr. . 

Des Verfofiers viellährige Verſuche und Beobachtungen über 

einen der wichtlaßſen Gegenflände der Defonomie: Die Mild 
ko threr ameifadhen Benügung durh Verwandlung 
in Butter oder in Kae, haben den glüdlichen Grfolg ges 
Habt, tof, wenn man dis Miſch, mac feiner hier deutlich bes 
Köriedenen, neurn und praktiſch esprobten Methode behandelt, 
der außerordentliche Bortheil erreicht wird, nit allein die 
arößte Denge Miih gu gewinnen, fondern auch 
gugleih von einse und derfelben Menge, die befte 
Burter und die ſhnachafteſten Käſe zu erzeugen, 

Wir glauben Daber einen jeden Landwirth auf diefe gemein 

wögige bönfivortheilbafte Methode aufmerffam machen zu müſſen. 
Ürrner: 

Die Kun ale animalifchen und vegetabllifhen Eubr 

Ranzen, näwlig: ale Gattungen Fleiſch, Geflügel, 





Mildpret, Fiſche; Bugrmüfe, Küchen» und Arznei, 
Gewähfe, Früchte, Sulzen, Säfte; ferner Bier, 
fdon-zum Genuß völlig bereiteten Kuflee, Thee u, 
f. w. in voller Zeifche, Sıymadhaitigkeit und eigen: 
tbümlichen Würze mehrere Jabre zu erhalten. 
Eine der nüglihften Erfindungen von Hrn. Appest in Parie, 
die nicht allein für die kleinſie Hauspaltung ohne allen KRoftens 
Anfwand anwendbar und deßwegen «in unentbehrlicher noch ‚nie 
gegebener Anhang zu allen Roc : und Wirthſchaftsbüchern if, 
fondern auch Die größten nur denkbaren Boriheile für Hoſpita⸗ 
ler, Armeen, Flotlen ꝛc. ıc. gewährt, uad wegen ihrer Gemein⸗ 
mügigeit von der fransöflihen Regierung mit 12,000" Öranten- 
belohnt wurde, 

Aus dem Framgöfiihen, mad der Dritten, durch eine neue vor 
süglichere Anwendung des Wärmefloffed und mehrere neue Ber: 
fuche fehs vermehrten Auflage bearbeitet, 

Mit einer Kupfertafel. 8. Wien 1822. Brodirt ı fl. 

Endlich iſt die Verlogehandlung im Stande, die, häufigen 
Anfragen nach diefem allgemeinnüglihen Buche, wieder beities 
digen gu koönnen, indem fie eine neue Auflage veronflaltet hat, 
die von einem Sachverftändigen nah der dritten frangöfifchen 
Audgabe bearbeitet wurde. Die wichtigen Zufäge, momit die 
Hier angezeigte Auflage bereichert iſt, beſteyen in Apperts 
neueften erprobten Verſuchen, unter deren vielen wie 
nur dee Getränke erwähnen wollen, und In feiner 
neuen verbefferten Methode der Aufbewahrung, 
die in Pfeinen mie in großen Maffen leiter anwendbar ift; zus 
gleich wurden. die Gegenftände im Ihrem Zufammenhange beſſet 
als in der franzöfishen Ausgabe geordnet, und außer dleſem 
Borzuge das Ganze fo leicht faßlih und für Jedermann vers 
ſtandlich abgelaßt, daß nun Diefes gemeinnügige Buch für jede 
Haudhaltung, · ja ſelbſt dem Beſiher Der vorigen Audgaten, 
gleihfom ald ein neues Werk, durchaus unentbehrlich iſt. 


1350. (3 c) Untergeichneter fieht ſich genötbigt , su erflären 
daß er für keine Foderungen hafte, die er nicht felbft Tontrapirt. 
Scheidegg, den 18. Dez. 1822. 
Aloie Sinde, Gemelndevorſtehet. 


78. (215) Emanuel Jakob Schag von Augsburg verkauſt 
diefe Duit über feine ertrafeinen Tucher zu fehe billigen Preis 
fen, und bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude iſt vor dem 
neuen Thor recpts dis zweite in der Front Nro. 60. 


45. (3) Auguft Dublas, aus Neufchatel, bezog die Dult 
wie gemöhnlidh mit einer guten Auswahl von feinen Spigen, 
empfiehlt ſich ergebenft allen Kauftluſtigen. Die Boutique lſt 
im zten Range Nro. 89. 


44. (30) Bingen, Fabrikant von Stiderelen aud Nancy, 
beſucht die hleſige Dult mit einer fhönen Auswehl von Stide: 
reiten in Perkal und Mouflelin und Spitzen, Haͤubchen, She 
mifers, Kleider, Batiften » Tüchern und Allem, mas zur ſchoͤnen 
Leinwand gehört. Die Boutique if} im 2ten Range Rro. 89. 


62. (26) Ehrifltan Geyer son Schneeberg in Sadfen em⸗ 
fiehte ſich mit feinen eigenen Fabrikwaacen yon Spigen, zu ge 
neigen Bufprub, und wird durch Die billlgſten Preife und 
Aechthelt der Waare fich die größte Zufriedenheit, mie jededmal, 
au erwerben ſuchen. Die Bude if im 2ten Gang No. 106. 
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Ninhener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 








. Branfreid, 
6. Jan. Das Heft dee. heil. drei König 
werde beagp in den Tuillerien üblitrrmaagen durch ein 
Dehl der gefommten königlicheu Familie gefeiert. Die 


‚ Bopae im Kuchen fiel dem jungen Herzog von Chartres 


i, welder die Herzogin von Ungouleme zu feiner Köni⸗ 
ga wählte. Der König ſchien fehr vergnügt und ſchrie 
Kater als alle Gäfte: Le Roi boit! La Reine boit! 

— Die. Etoile (und nad ihre der Moniteur) wider⸗ 
heigt dem Gerücht von einer gewaltſamen zu Madrid 
attzebtochenen Gährnng fund von einer infolenten Ante 
Bert der Cottes auf die Foderung der Mächte; fie nennt 
Ymenigftens zu voreilig. Der Courier mit dem 
Reten der Hofe babe nie vor dem 5. Dezbr. in Mar 
frid ankommen und dieſe nicht vor dem 2. Jan. duch 
die Geſandten überreicht werden Tonnen. Alſo dürfe man 
ſelbſi dutch Handels: Couriere vor dem Ian, Feine Nach— 
richt von der Untwort det Eortes erhalten... 

— Bin änderes ronaliftiiches Jonrnal halt es Ur wahr: 
Sheinlich, Daß. die frampöfiche Armee gegen die Mitte 
Janward, fobald man mämlich die Autwort der Cortes 
auf die Roten dre-Höfe erfapren Habe, in die Provinzen 
Rapırto, Enipuscoe und Biscana- eintuͤcken werde Mitte 


 heemweile fen Beueral Dbounel beauftragt, den Ebro zu paſ⸗ 


Bien, fh nach Gofifiete Aprchzufchlagen und dort zu Me⸗ 

an vyd Laevillas ji 0 - s 
- De il ii Jandtſchafts Sekretär zu Lon⸗ 

don, a re 7. Jan. mit Depefchen 

vu Par on.,y \ i 

yaniem 


Madrid, d 29. Dee. Die hiefigen Blätter find 
Dmüht,, das patriotiihe Femme anzufachen und die Ge— 
müther vorzubstciten auf einen feindlichen Angriff von Aufs 
fen het, Dabei fafien fie e6 nicht an Ochmähungen mir 
der die h. Allianz, als die Feindin der jnanifchen Conſti⸗ 
"tation chlen, » Dee. Univerfet meldete geitern, daß die 
‚Rregsgeräcte, melde diefer Tage aus der. Hauptitadt 
fi in Ve Provinzen verbreitet haben, in letzteren die nãm⸗ 
cqe Wirkung wie in Modrid erzeugt und überall den eins 
mäthigen Yosruf hervorgebracht haͤtten: · „Wir mwoßen lie: 
ber frrbm als das Leben mit Unterjod;ung *erfaufen !" 
Seas gibt. das Tageblatt dem Könige, den Miniftern 
nid den "Eoftes Lehren, wie ſich dieffiden gegen die Abiir- 
Io had bei ‚dem bevorſtehenden Ungriffe von Auffen ber 
aheen möhten und ſagt darin unter Anderm: „Das, 


„ m .ihon.lange die Braven mit Verdruß vorausiahen, 


weh die Jurchtſamen beſorgt machte, wad bie Uebelgeſinn⸗ 


, Mm wünhhien, fprin je in Wutuchten übergugepen: 
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die beilige Allianz rüſtet und nähert ſich, um die Sache 
Merino’s, der Inquiſition und des Rathes von Caſtillien 
zu vertheidigen. Wenn die Suche der Eonititution ben 
Eortes fv am Herzen liegt, wie es ihre Prlicht erheiſcht, 
fo ıderden fie ein Dekret nachfolgenden Inhalts in Kraft 
fepen: 1) Sobald eine fremde Armee das fpanifche Gebiet 
überfchreitet, fo werden ſich die Cortes, der König, die k. 
Familie, das*"Minifterium, der Staatsrath und alle Körs 
perfhaften nah Cadiz begeben. 2) Seder waffenfähige 
Spanier ift unter Todesftrafe verpflichtet, ſich einzureiben. 
3) Alle Güter der Servilen umd der rebelliſchen geiftli- 
den Orden und Eopitel werden eingezogen. 4) Jede Stadt 
oder Gemeinde ijt verpflichtet, fi bis auf Die gänzliche 
Derrichtung zu vertheidigen, unter der Straſe der Nieder⸗ 
drennung duch die conjiitutionefen Truppen. So wird 
jeder enticiedene Liberale zu (erben wirjen, indem er feis 
nen Feind tödtet und die Eonftituwtion bis auf den leßten 
Athemzug vertheidigt.“ Cine folrte Sprade, ganz äbn: 
lich jenge der Redner des Br ae Notienaleonvente, 
wird noch durch die einfaufendch zahlloſen Adreſſt 
Provinzialftädte verflärkt. Dre win —E —— — 


conſtitutionellen Buudes von Valencia endiget mit Dem Wor⸗ 


ten: ‚Nein, der Fremde fol in Spanien nur auf Schutt? 
Haufen wohnen und nur unſere flummen Manen unter 
feine Unterthanen rechnen. Unfere Enfel werden Roblieder ° 
fingen zu Ehren derjenigeg, welche gewefen find der Hort 
ihres DBaterlandes." ' 

— Man verfibert, der Baron d'Eroles babe mehrere 
füchtige Schaaren der nach Frankreich hinüber gegange- 
nen, Ölaubendarwee gefamnreit und bereite fih vor, an 
ihrer Spige im’ Urrsgonien einzufallen. Die Regierung 
bat defbalb dein. Aufbruch ven’ zwei‘ Regiwentern Previne 

Schwadronen, des Negimentes WU: 

manza beſohlen. ed .. 
— Einige: geiflliche Gemeinden von Borſo und Tırras 
zona haben zur Errichtung reiner Jügtrfofenne folgende 


. @ummen beigettagen; das Kloſtet bon Tabbeas 2000 


Resten, der Beichtiger ‘diefes Kiofkere 630, der Prälat 
des Franziskaner-Kloſters von Tarröjona 160, zwei Bar.” " 
füßer Kameliten von "Tarrogona 160 , ein Karmelit des 
Klofters de Ta Merci: and derſelben Stadt 320, ein Fran: 
ziskaner vou Borjt 64. ’ 

— Am 79. Dezbr. iR zu Madrid die. Mushehing nach 
dem Looſe von 25 000 Mann vollendet. . . 

— Dir Dbfervador enthält einen merkwürdigen Artikel 
für Diejenigen, welde die Lage unferer. Partbeien keunen 
kernen wollen. Diefes Journal erklärt den nolitifchen 
Sinn, welcher in ben OSpitznanien Paſteleros (Pafte 


* 
€ 


tenbädfer) liegt, womit der Landaburniſche Club gemeis 
niglid Diejenigen bezeichnet, Die gemaßigter find, ale dieje 
wüthenden Deklamatoren. Es bedarf eben Feiner gar 
großen Müßigung, um zu diejer Ehre zu gelangen. Die 
. audichweifenditen Unbänger der Revolution fliehen bereits 
auf der Proferiptionsliite ded Zurriago und den Landabur 
rianpd, Folgendes iſt der wortliche Zohalt des erwähn: 
ten Artikels: 

Paſtel Paſteleros. Dieſe Worte, die urſprünglich 
Paſteten, Paſtetenbäcker bedeuten, baten neuerlich 
verſchiedene Unwendungen erhalten, je noch der Zahl der 
Individuen, die ſich ihrer in gewiſſen Zeiten oder unter 
gewiſſen Verbältniſſen bedienten. Sonſt bezeichnete Pas 
ſtel eine Speiſe ſchlechtweg, jedoch von Teig, und Paſte— 
leres hieß, der fie bereitete. — Wähtend der letzten Zip: 
ung der ordentlichen Cortes nannte man Paſſeleros eder 
Arguellieros alle Deputirte, die gewöhnlich in Sinne 
der damaligen Miniſter votirten. — Vom 30. Juni bie 
7. Juli 1622 nannte man Paſteleros oder Anilleros alle 
Diejenigen, die, wie man minthmaßte, zu einigen Modifi⸗ 
Fatignen der Verfaſſung geneigt waren, und Diefen Mos 
difitationspian felbit nannte man Paitel, Teig oder Pas 
ſtete. Heut zu Tage wird der Opipname Pr e'ros 
ein Ehreutitel, wenn er bei gemiren Gelegenheiten von 
einer gewinſen Faktion am Jemand gerichtet wird; fo 
dich 3.2. dem unjterdlichen Richo, dem trefjliihen Reduer 
Galiand, den uuvergleichlicden Par ioten und Deputirtenidan, 
dem tapzern politischen Edef Poiatea geſchad, die alle in 
den Augen dieſer Faktion Parelerog geworden find, weil 
BE fie yermeigens heben, dio Tribune der Landeburaijihen 
Geſellſchaft zu befteigen, feit fie von Dem Gehetul der Red: 
nee gefchredt worden, die anilatt der Grundſaͤßze ber Zus 
gend uud Daterlandsliebe, nichts hervorbeingen, ale Vers 
wünfbungen und Schmähungen gegen die Männer welche 
der Nation am Theuerften find, — jeit fie die Uaordnung, 
die Anarchie, den Zerrorisuins Dort gebört; und zur 
Erntordung von vierzehn taufend Gpaniern Bert Dir 
fentlich aufrufen gehört baden! Der Head Dina, bie 
wacern Generäle Milans, Torijos, Rotten, Velasko, Es— 
pinoſas und andere -find Paſteleros, weil fie nicht 
ganz Kutalonien, AUrrseonien, Navarra mit Feuer und 
Schwerdt verhrert baden, weil fie die Veticrten eher 
mie Milde und Uererceduang, als mit »Schrecken und 
Verheerung zurũñckzufübhren bemübt waren. Die Mitglie: 
der des obersten Tribdunals des Keieges und der Matine 

ſind Paſteleros, weil Ne den Fiscal Patedes in die Schram: 
ten ſeiner Befugniß zurüchviefen. Der Genecal;» Capitain 
D’Daly und fein Kriegs: Urditor find Pajteleros, weil fie 
eine gottloſe, ungefrgliche und verfaffungswidrige Prozes 
dur verwichteten. Der Fiscal, munmehrige Sraatsminis 
fter, Dou Evarifte Sau Miguel, der-den Prozeß der Es 
Barden begonnen bat, it Paſteleros und feine Arbeit 
beißt Paſtel, weil er nach dem noch in Kroft beftebruden 
Prozeũ Eodeg verfubr, und weil er alle von den Gefrgen 
vorgeſchriebenca Förmlichkeiten beobachtet, nın den Schal⸗ 
digen vom Unſchuldigen zu umterfcheiden. 

(Der Beſchluß folgt.) 
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Grofbeitannien. 

Condon, den 2. Jan. Die New: Times fagen: Ge: 
ftern verfiherten wir, daß alles von den Begebniffen ab: 
bäugen würde, die im Laufe dieſes Monate in Madrid 
verfallen könnten. Die, legten Gerüchte find nicht geeig⸗ 
net, Stmeihelbafte Hoffnungen in Diefer Hinfibt zu ber 
gen. Dos Gerüche bat ſich verbreitet, am 29. Dezbr, 
fen zu Paris ein Courier von Madrid angefommıen, ber . 
dieſe Stadt bei feiner Abreife (om 22.) in großer Bewer 
gung verlaffen hate. Die Berfafjung gibt dem Könige 
dus Recht, bei Vorlagen der ihm zur Sanktion von den 
Eortes überreichten Gefepe fein Veto antzufgpchen. Ge. 
Mai. wollte von dieſem verfaſſungemäßigen Rechte Ger 
braud wachen. Was erfolgte? Die Konftitutionelen woll⸗ 
ten es ihm nicht erlauten. Die Miliz von Madrid bat 
fi verfammelt und ihren König gezwungen, auf eine feis 
nen konſtitutionellen Rechten durchaus entgegengejegte Art 
zu bandeln,. deren Ausübung feine Uctheildfcaft ihm Im 
diefem Zale zum Geſetze machte. 

Osmaniſches Reid. 

Folgendes find noch einige Yusyüge aus dem (Smyrnai⸗ 
ſchen) Spectateur oriental vom 29. Nod.: „Die Gries 
den jeld# baden zu Joſara erzählt, wie es ihnen gelungen 
ift, das türkiſche Limemcbiff in Brand zu ſtecken; fie bar 
ben fich einer ſehr finnreichen Kriegsliſt bedient. Die beis 
den ipjariotiiden Schiffe, welche die zwei Brander führ⸗ 
ten, jlellten fi, als ob fie zwei türfifche kleine Fahrzeuge 
verielgren; denn in den beiden Brandern trug die Manıts 
ſchaft ottomaniſche Kleidung. Die Letztern, melde von dem. 
Jsjarioren ſelbtt von Zeit zu Zeit beichoifen wurden, tba: 
tea nun, als od fie mit allee Gewalt fegelten, um fi 
der bei Tenedos vor Unfer gelegenen ottomaniſchen Es— 
Fadre zu nahern. Als fie nun wirklich ganz nahe waren, 
‚liegen die beiden Schiffe, weile fie verfolgten, aleich ale 
ob fie daran versweifckten, fie Aferzeichen, und felbit Ges 
abe zu laufen farchteten, vof@ibifh,ab and kebtten wie: 
der um. Die Brander Ir sc orwegs, Fine. auf das 
Adiniralſchiff, der andere auf das a zu? auf dem 
fid der Schaß befand. Die Turteh ügge dıs Mandupre 
beruhigt und bucherireut, Fabtzeuge i Nation zu rete 
ten, tiefen der Beſahung zu: „Kommt an Bord, um 
deo. mehr in Sicherheit zu ſeyn.“ Die Griechen, als 
derkleidite Muierimanner, Stiegen auch wirklich, nachdem 
fie die Brander anzezündet, in ibre Schalupren — ſuchten 
aber das Weite. Nab Berktten von Perjonen, melde 
bei der Katofteophe gegenwärtig waren, batte der Kapudan 
Paſcha, ald der Brander, welcher das AUdmiralſchiff Im 
Brand flecden follte, aufloderte, Faum ſo pirl Zeit, bie 
Taue zu Foppen und ſich zu retten. - Das Linienſchiff wo: 
auf her Schod befand, war nicht fo glücklich und 
kounte feiner Beſtimmung nicht entgehen. Es fprang mit 
1600 Manu in die’ Luft, wovon nur 4 bis 5, zum There 
vertrannt, dieſes Unglü überlebten Die Erſchkütternug 
mar fo ſchrecklich, fo befiig, daß mon ıfle in den Durta: 
neiten lebhaft v rſpürte, mehtere von dort gekommene 
Perfonen geftahden uns, fie hätten geglaubt, es fen ein 
Erdbeben. germefen. Die ganze Eskadte ſlüchtete ſich, nach⸗ 


hm fie ihre Taue gefoppt, in ben Kanal; allein man 
mar für einige Kriegoſchiſſe in Sorgen , die in Folge des 
Otarmd, der fih zu gleicher Zeit erhob, nech fehlten. 
Char durbarcafe Kotvette oder Fregatte, die ihre Maſte 
wrioren hatte, mar allen an dem Uier von Tenedos wer: 
hi vrüdgeblieben; nachher ging eine türkiſche Fregatte 
Inne vor Anker, om fie zu beibüpen. Es hie in den 
Dadıselen, Die tuachiie, alglerifche und ägnptifche Flot⸗ 
tün jtten fih ausbeſſetn und ſodanu nach Alerandrien 
Irzeben, um dajeldit Truppen zu einer wichtigen Grpedis 
Era en Bord zu mebmen. Der zweifache Unglücksfall, 
weten die Türken erlitten haben, trägt dazu bei, den 
Exil; der Griegem zu echöhen und ihre Selbitvertrauen 
uud üre Kübahert zu ſteigern. Ungeachtet des traurigen 
Entredt, den dieſes Eceigniß bei den Mufelmännern 
derdotzittrat, haben fie fih doc Feine Unbill gegen die 
riesen elaatt. Jene unferee Stadt haben im Bewußt⸗ 
Dean ipzer Unjbuld ſich mie vorher ihren Geſchäſten ruhig 
adetleia; und mitten unter der Bewegung, die durch 
ke Futt gehadten Eteigniſſe verjdiedener Natur allen Ger 
wäthern fh mittgrilte, hat die Ruhe, deren wir genießen, 
aigt Die geringite Störung erlitten. Zu Tenedos wollte 
der tüchfae Podtl, während der ſchteckliſten Kataſtrophe, 
udet die Otiecen hetfolen, um fir zu ermorden ; allein es 
geang dem Polda dd Orts, ihn von. diefem abſcheulichen 
Vochoten abjubringrn und zu befänftigen. Organ Ende 
der vorigen Mode baden fi die Griechen mit ihren 
Fobrjeugen nicht meit von Scala: Nudva gezeigt. Unges 
ſide 100 Muan, die auf der Küſte gelandet waren, drans 
ger in das Innere, nabmen Vieh und, mas fie Fonnten, 
mg, feiften fd mit ihrer Beute ein und verſchwanden. 
Non dat tſact zu glauben, daß die ottomaniſche Eskadre 
"ar and Sonftautinopel zutückkehren wird, denn im ext⸗ 
srarngrlten ale mürde dee Archipel diefen Winter über 
war mit im ale Küften der Türkei, die ohne Vertheidi⸗ 
gung fd, den Brieden preis gegeben fepn. 


Nisygellen 

Bänden, ra 12. Jan. Ja der wohftpätigen Abficht, den Bits 
be ale Säle] vorkäten Wittmotn und Waifen der Volkoſchul⸗ 
Ipet für di Jafenftein oran nicht eeicpliche®, doch nothDürftigee Aus 
Formen zufheen, hat fi cha Bıreln unter den Lehrern ded Iſarkrel⸗ 
Pb xiuf gehiidet, duffen Statuten, wie ſie nach einer, am erften 
Dede 1022 in Waferbarg unter Borfig des von der Regie⸗ 
2093 heul Bunlttagera Hirn Landrichterd Ritter von Menz 
— dentheag fitgeftelt wurden, nebſt den Aktenſtü⸗ 
ds dee Baabang und andern dieien Gegenfland betreffenden 


Roseidin 02 ie Sramiffion bei Finfterlin in Münden und 


BB deea du Bereing erfsienene Schrift: die Unterftür - 


Kost: dafalı], Birimen und Waifen der Bolt: 
Sönlichrer des Ilartreifes mitteilt, Der Berein hat 

MU drfoodera Sdeoh-d der Rönigl. Reglerung gu erfreuen, 
“3 S Dei. Dr Alnig haben demfelden einen jährlichen Bei: 
ag a0 j09 Oalden aus Der Schulderation u bemilligen und 
ES Fed kelungn gen desRchrerperfonatsollergnätigft auüberlaffert 
Fraht Ballen dem dihihi die Anftalt bereitsein, teils aus den ordents 
on Votrgin dir Ipetlachmenden Lehrer, theils aud Gaben edel⸗ 
zuge Vegthiut herrüpemdes dundirungo: Vermoͤgen von 
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3030 f. 19 Fr. Dennoch bedarf es noch ſehr der thaͤngen Mit 
wirkung von Sciten der dem Bereine noch nicht beigetretenen 
Lehrer ſowohl ald auch des Publitumb überhaupt, das mohf 
Taum der befondera Auffoderung bedarf, um ſich für eine dee 
Menschheit fo nohe liegende Sache zu intereffiren. Der Berein 
Bündigt die Herausgabe einer paͤdagogiſchen Zeitſchrift In zwaug ⸗ 
loſen Heften; »der Wittwen⸗ und Walfenfreund« an, die 
naͤchſt den Nachrichten über den Verein, Blogrephien verflorbes 
ner Lehrer, Auffäge über Erziehung und Unterricht, Schuleio-- 
richtungen u. ſ. we Ausjüge aus Schul⸗ und Ergiehungsſchrif⸗ 
ten und Beurtheilung drſelben ıc. enthalten wird und welder 
ebenſoviel Unterſtügung und Abnahme gu wünfden ift, als dem 


“zu aͤhnllchen Wopiepätigkeitsgweden in Stuttgart herausfommen: 


den » Armenfreund«, deſſen Auflage, dem Bernchmen noch, an 
8000 Eremplare ſtark feyn fol. : 
Leber die ruffifden Stubenbfen. 


Wir theilen Hier die von der Handlungszeitung aufgenomme- 


nen Bemerkungen des Herrn Profefjors Petri von Erfurt tbre 
die rufflihen Stubenöfen mit, und hoffen, daß fi: in diefen Bdl« 
ten Tagen, mo man Häufig uͤter unfere Zimmer und Defen 
Magen Hört, nicht ohne JIntereſſe gelefen werden. mögen. 
In den Zimmern der Ruffen empfindet man die größte und 
auhaltendfte Kälte dort weit weniger, als in Deutichland einen 
Falten Tag beim glühenden Dfen. Die Zimmer find auch, weit 
gleihmäßiger warm, als bei und, undbleiben es gewöhnlich viers 
und zwanzig, dreißig Bis vierzig Stunden laug, ohne wie: 
der holte Heigung. Die Kälte unferer Zimmer (in Deutſchland) 
liegt groͤßtentheils an der Bauart der Haͤuſer von Fachwerk, 
welches Luft und Kälte leicht durchſtreichen lößt; wogegen in je 
nen nördlichen Rändern die Wände entweder dreimal fo did, .ais 


bei und, von gebrannten Badfteinen, oder bei hölzernen Häufern 


aus lauter über einander gelegten, Innig verbundenen und foras 
fältig verfalfaterten, fodanu an der Außen und Junfelte no & 


 überdieß mit Brettern beſchlagenen flarken Balken gebaut werder. 


Eine ondere Utſache der Kälte unferer Wohnflusen ift diefe, dog 
wir in Deutſchland dem Eindringen der Winterkälte Durch uns 
fere Thüren und Fenſter nicht gehörig vorbengen', da hingegen, 
in Liefand, Kurland und Githland, fo wie in St, Petersburg 
und Motfau, vor dem Gintrifte der Kälte die genau paffentfien 
Dinterfenfter eingefegt, mit Werg auf das forgfältiafte Balfatert 
und dann die Fugen nod überdicd mit einem feften Meblteig 
verklebt werden, fo doß alle Fenſter eines Zimmers für den 
ganzen Winter verſchloſſen find und nur ein einziges kleines 
Holbfenfterhen zur Ginloffung friſcher Luft gelaffen wird, dos 
man bismellen, aber felten, Öffnet. Ferner wird gemöhnlich 
auch noch eine Winterthuͤt angebracht, Diefe aber fomopt, als 
die eigentliche Stubenthür, mit Wollok, einem dien Filze von 
Kuppaarın, genen dad Gladringen der. Kälte wohl verwahrt. 
Der vorzüglihfle Grund von der Kälte unferer Wohnzimmer 
liegt aber im der Unzweckmaͤßigkelt unferer Stubenoͤfen, wilde 
wir bloß duch Flammen und Kohlen, nicht aber durch Dämpfe 
erhigen und wodurch mir zugleih unnötpig eine Menge des 
theuern Holzes verfhwenden, weiches man im Norden Elüglic 
fpart, ungeachtet ed nicht fo theuer, wie bei uns in manden 
Gegenden, if. Wenn ein Dfen nicht heiß werden und die Dige 
lange Halten fol, fo If es nicht genug, daß eine große Flamme 
durch vieled Holz unterhalten wird, fondern die Hauptſache kommt 
auf die gemugfame und frühzeitig eingefperrte Gut an. Dir 


am reicht man wit der Hälfte yon feftem Holge, derateichen ;. 
B. das Birkenpolz (in Rußland das befte Brennmateri!) M 


gegen Tannen: oder Hlhtenpolg aus, well die Iepteren Holpar 


ton Beine harten und Die Hige lange in fih Haltenden. Kohlen 
wirüdtaffen. So ann man in einem offenen Kamin, oder wenn 


moffes Holz lange im Ofen ſchmaucht, fehr viel umfonft verbren: - 


nen. Die Erwägung alfo, daß zur vollkommenen Erhigung ei⸗ 
mes Diend ed ‚größtentheild auf die Stärke der eingeſchloſſenen 
Blur ankommt, Hat die Zirkulirdfen noͤthlg und in Rußland zu 
den allgemeinen gemacht, die man. nicht nur in dem, Städten, 
foodern auch ſaſt überall auf dem Lande findet; man nennt fie 
dahet au vorzugsmweife rufftihe Oefen. Doch fieht man ders 
gleiden auch ta Polen und Oſtpreußen. Sie find in Rußland, 


Llefland, Eftpland und Kurland :nle von Metall, fondern von, 


gebrannten Ziegelfteinen gebaut und von außen, des Puges we. 
gen, mit glafurten Tafeln, weißem Steingut oder Fanence, ia 
in großen und reihen Häufern wohl gar mit Porzellän über 
zogen und gewöhnlich Durch ihre einfache und geſchmackvolle Form 
“ld Pyramiden, Golinder u. f. mw, fo wie dur ihre Höhe, 
«ins wahre Zierde der Zimmer. Ihr Inneres iſt ein Spftem 
von Röhren und Zirkulirwegen für der vom untern Herde oder 
Boden aufgefangenen Koblendampf. - (Beil. folgt ) 


122. (20) Uin die verehrlichen 
Mitollsder der Harmonies Gefellfdhaft. 
Donneretag den 16. d. mied großer Ball gegeben, Anfeng 
Abends 7- Uhr, Ende 1 Uhr. E 
" Münden am 13: San. 1823. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 
‚ 1404. (4d) P. Muftiere von Augsburg verkauft zu Bil» 
ligen und feftgefegten Preifen: 

E:vantine, Taffıt, Marceline,, gros de Naples, gros dete, 
atlas Thal, Cripe, gaze de Paris, guze de Barsege, drap 
te sole, fugonirte Geidenzeuge, Faden: Batiſte, Shawls von 
Seide, von Merinos, von Bourte de soie, lederne Handſchuhe, 
ieidene Steämpfe, Blonde, Stüd:Chyenille, Blumen und Butt: 
landen, Taffet und Atlas- Bänder ıc. Bi 

In Münden während der Dult, (Pronners » Strefe) Im 
Kaufe des Heren Baron von Madernp, dem der Ständeber: 
‚ Janımlung gerade über. j 





124. Unterzeihneter Optiker mischt hlemit bekannt: da fein 
Aufenthalt nur bis kommenden Sonntag if, erſucht er diejenigen 
Hettn, welche han etwas zit repariren gegeben haben, oder fonf 
noch ewas von guten Augenaläiern und andern optifhen Inſtru⸗ 
menten benötbtgt find, Alles gefäligft abholen zu laſſen. 

E:rine Boutique if vor dem neuen Thor links im dritten 
Eingunis Nro. 200. 

en % Frank, 


+20. Gobarn Pongratius Zaiger von Memmingen recoms 
wondirt ſich während der Dult mit allen Sorten felbftwerfertigs 
wer Schnütleibchen für Frauenziumer, befler Fafon, felner nad 
geringer Qualität. Der Verkauf iſt einzeln und Dugendweis 


big. Die Boutique IR in der oben Abtpeilung mittlere Reihe 
Kr. 142. | . 


E 129. Es I im lebten Masten: Balle am 15. d, Im nad 


Haufe geheu cin ſchwarz feidener Herrn Domino Mantel verlo: 
zen worden, der redliche Finder bekoͤnmt einen Kronenthaler. 


121. tue Auswahl feiner —— Paciker » Blumen, für 
Domin , auf Vaſen ıc, zu aͤufferſt herabgeſe hzten Preifen, iſt zu 


— — — — — — 
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finden im Haufe der Frau Wittwe Albert, vor dem Moerthor 


Nro. 1327. 


3. Klopſtocks fämmtlihe Werke. 

Arufierit woplietie, cyrrecte, zechtmäßige und wie Schillers 
Werke gedruckte Ausgabe in Tafchenformat. Alle 12 Bände für 
5 fl. 42 Er. 
._. Pränumeration wird Darauf angenommen in der Jolcph 
Lindauer’fhen Buchhandlung zu München (Kaufingerſtrohe 
1614) woſelbſt auch eine gedrudte Ankündigung gratis zu be 
kommen ifl. (2 a) 


Klopſtecks fümmelihe Werke 
Aenßerſt wohlfelle, corceete, zehtmäßige und mie Schilletb 
Werke gedrudte Driginals Ausgabe in Taihenformat. Afe 
12 Bände für 5fl. 42 kr. Leipzig bei Goͤſchen. 
er 2 — oe wohlfeile Ausgabe pränu: 
merirt man in Munden bei I. A. Finſterlin, i ⸗ 
Strafe Nro. 1646. a a 


Niere ausführlihere Anzeigen hierüber find daſelbſt unenk 
geldiih ju erhalten. _ 4. 





Prinumerationo:-Angeige 
586. Bei. G. Goͤſchen in Leiprig erfhelnen: 
Klopftods ſaͤmmtliche Merfe.  .. 


Aeußerſt wohlieile, korrekte, rechtmäßige Ausgabe in Tas 
ſcheuforinat. 12 Bände Format, Druck und Papier 
werden ganz ber neuen Tajchenausgabe von Schillers 
ſãmmtlichen Werken, gleich). 

Der Pränumerationds Preis für alle 12 Bände 
iſt 5fl. 42 e. (der nochherige Badenpreid wird Bf, OEr. bes 
tragen.) 

Der erfle Band erfheint In der nächften Oſterme⸗ſſe 

- alle zwei Monate zwei Bände, fo daß — re on 

feh!bar, das Werk in den Händen der Pränumeranten fepn 

wird. Pränumeratior nimmt unterzeichnete Bud: 

Handlung an, umd liefert die Bände in obenangezeigten 


Termiaen. — 
ie Fleiſchmauaiſche Bud di 
u München, — — 6 


123. (2 4) Der unterzeichnete, von der koͤnigl. Reale 
des Iſer; Kreiſes approbirte Rehrer der Wollentfchen End 
macht hiemit dem verehrlihen Publikum bekannt, doß er noch 
— ei — vergeben Seine Wohnung iſt in der 
xuͤhlingoſtraße Mro. 284. n erfragen tägli i 
früh, und s2 bis ı Uhr. ——— 
Joſeph De vVigili. 


— —— — — — 

32. (3,0) Die von Pachneriide Papletfobrit am Frouen: 
Frelthoſe im Apotheker Vogliſchen Haufe empfehtt fih mit at: 
len Galtungen und Buematen von fomohl geleimten als umacı 

leimten Papieren, und allen orten von Pappendreeln in 


geeßen und Heiner Duant:täten. Man verfpricht fchnelite Ber 
dienung und billigſte Preife. ” Bee: 





113. (2 5) Gin ſehr ſchoͤner Schweiger Wagen (Sharaman) 
ein: und sweifpännig brauchbar, defien Obergefell durchaus auf 
Fedecn ruht, ſteht in der Ludwigs: Vorftadı Mo. 144 zu verkaufen. 

— ST 
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Dentfäland. 
Balern Münden, den 15. Jäner. 

Unfee neues künigl. Hof: und Nationaltheater ift In 
Mäoflener Rot ein Raub der Flammen geworden. Das 
Yrarz beach aus nach 4 8 Uhr Abends, während des zweiten 
Wed der Opern: Vorftelluug : die beiden Füchſe, woranf 
ha pantomimifhe Balet: die Wildſchüten, hätte fol: 
ser folen. Man bemerdte in der Scene, wo Nitt: 
Bube Kletſeld als Yapard angezogen wird, einige Um: 
teſe hinter der Vühne und ſah Furz darauf durdy die 
Kurwond der Immerdeforation dad Leuchten einiger 
dns. Dem Orrmuthen nach war ein Gaze⸗Vorbang 
ga; cabemittt an eine ichiflamme gerathen, wodurd Der 
deend jein erjied Entſtehen erhielt. 

Da eh allgemein bekannt it, welche mufterhafte Vor: 
fühtungen unfer Ihrater gegen Drandunglüc® befipt, ſo 
hielt man die Etloht gleich om Unfange nicht fir jo groß, 
au fe ſich kutz darauf zeigte. Das Feuer nahm ſo 
(nel) überhand, dah die Zuſchauer, welche in zahlreicher 
Dinge das Ghaufpieldaus fühlten und in großer Drds 
nang dalelde bei dem Anblie dieſes traurigen Vor⸗ 
ſalin verlesen, beim Heranstreten ins Freie fhon den 
garen Mesplap taghell gelichtet und die Flammen neben 
veihwara Runhwolten zum hinterm Theile des Ger 
bäuded berautilogen fahen. Wenn der Brand eines 
Ihraterh den an und für fih zu den furchtbarſten gehört, fo 
marde die Örfahr mod dach den Umſtand geiteigert, Daß 
bei Scaufplelhaus unmittelbar ınit dem Theater an 
des Jeſden zufmmenhängt; und fo kerubisend es auch 
mar, gu Dernchinen, deß Idte Maj. der König und die Königin 
wit 33H. Hob.den Peinzeffinender Vorftettung diefes Ubends 
alt deiwohnten, mußte doch biejer, ganz in Ihrer Nähe 
aufgehrodene überaus heſtige Brand die Herzen aller ger 
treuen Öemohner der Bauptitadt mit der lebhaftefien Un: 
wie efölen. Des Prinzen Karl konigl. Hoheit befanden 
Pb ar während dieſes ſchredlichen Eceigniſſes in 
Höafıprer Page und waren ein Mufter ruhiger Faſſung 
hir Me. So teifich aud) die Hiefigen döſchanſtauten find 
und fo ſehe fh vamentlich das F. Militär unter der zweck⸗ 
mäßigen Leitung bei diefem Bronde anfirengte, mar doch 
em eine Rettung dieſes fo reich und ſchon ausgeſtatreten 
Buunpaoments wicht meht zu denken und es dedurfte 
ober Borfist und Tätigkeit, um zu verhindern, daß ein 
Auf ben eatzũndlichſten Materialien fo reich unterhaltenedgener 
ni: aufdas Theatet an dee Refideng und von da aufdastönigls 
de Kalozgedaude jelbfi üdergehe. Das Anſchlagen der 
Gleden und das Wirdeln dee Lärmtrommein hoͤrte die 
gaun Raqhtt diadurch deinen Augenblick auf, an die fort 
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dauernde, ja in ſpäten Stunden der Nacht oft wieder 
feifh zunehmende Gefahr zu erinnern. Dir ein leiſer 
Wind und das Theater ander Reſidenz, wo man bie Bühne 
einzureißen begann und ſchon bereit war, auch dielogen zu 
opfern, wäre eit Raub der Flammen geworden, und mir 
zittern bei dem Gedanken an die Zerſtörung, der bei fol: 
er Gefahr die Fönigl. Reſidenz vielleicht fchwerlid ent 
eonnen ſeyn würde. — Es wurde Tag und was beim 
Untergehen der Sonne noch ald eines der ſchönſten Gebäude der 
Stadt, als ein dem ebeliten Vergnügen des gefellfhaftlichen 


Lebens, dem an dertheatralifchen Kunft, gewidnteter Tepel 


geitanden, in deſſen herrlichem Raume wir für Geiſt und 
Serz jo unvergepliche Stunden genoſſen, zeigte bei dem ers 
ften Strahle ded wicderteprenden Morgens nur mehr 
verödete Mauern vol ruuchender Aſche. Leider bat, 
wie man vernimmit, von den Gfirften Des Theater nur 
ſehr weñiges gerettet ıverden könuen. Der Befammefcher 
den mag auf weunigſtens 15 Mil. angeſchlagen werden. 

Die Aullerhöchſte königliche Familie hatte die ganze 
Nacht hindurch die Reñdenz nicht verlaffen. 

Zum Ölüde für die Kaufleute fanden diefesmal die 
Duleitande nicht mehr auf den Vorplage des Theaterg, 
wie ed im feühern Meßzeiten der’ Fal war, Unflteitig 
würden die hölzernen Buden im diefer Nacht eben fo viel 
Scaden gelitten, als der Hülfe große Dinbernijje in dem 
Weg gelegt haben. A 

Preußen Zu Elberfeld if von Eeite der 
vereinigten Staaten von Rordamerika in der Perfon ei⸗ 
nes Herru I. ©. Boͤcker ein Konſul angefteit und von 
dem königl. preugifhen Miniſtetium auch ſchon anerfannt 
worden. j 

Heffen Die Kaffeler Zeitung wurde ermäch- 
tigt, ein auch von ihre aufgenommened Gerücht, als jenen. 
zu Betona fünf Beamte der 2. F. geheimen Hof: und 
Staatsfanzleı wegen Untreue arretirt worden, für ein 
ganz rein erjundened Mährchen zu erklären. 

Mainz, den 8. Jan. Geſtern batte bier ein Schau: 
Sptel felfamer Art ſtatt. Der Rhein ſiellte ſich Morgens 
um 8 Uyhr oberhalb ber Brücke, während er unmittelbar uns 
der denm Brüdenfopf, alles Eiſes entbloßt, offen war. 
Die Paſſage begann fogteih; Schlitten in Menge waren 
in einem Augeublick, zu bequemerer Kommunkation ber: 
beigeichafft ; ein fchones blankes Eis lud die Schlittſchub⸗ 
Läufer ein; mau benupte dieſes Wintervergnügen bis nad 
3 Ubr, ald auf einmal, mit einen: großen Gepraſſel die 
Eismaffe Ah von dem Ufern löste und mit wenigſtens 
250 Prerfouen beladen, abging. Wer eines der Uter noch 
erreichen konnte, zestete ſich; 56 bis 60 muhten indejien 
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anf den zum: Theif ſchon abgeriſſenen Eismaſſen fm. gräßs 
lihiter Angſt obwarten, ob und moper ihnen Hülfe würde. 
Dieje wiederfuhr ipnen denn auch durch Die ſchuelle, muths 
solle und nicht gefahrlofe Unſſtrengung unſeret wackern 
Schiffer. Die ganze Scene lief zur Freude aber, obne 
das mindefte Unglüch ab. 

— Nachrichten aus Mainz zu Folge iſt der fogenannte Philos 
ſoph Pittfchaft geitorben. Man fol ibn erfeoren gefunden'bas 
ben. Wenn die Wetterpropheten, die und einen gelinden 
Winter propbezeipten, den Tod Ddiejes Mannes auf dem 
Oawiſſen haͤtten! 

Frankfurt, den 10. Jam Der neue beſchleunigte, 
feit Anfang dieſes Jabes von der fürſtl. Thurn» und Tas 
sifden Generalpoitdireftion auf der ganzen Route zwiſchen 
Frankfuct und Kaffel eingeführte Kurs der Poitdiligeucen 
iſt bereits in vollem Gange und entipriche pellfommen deu 
Erwartungen. Es find zu dieſem Ende neue Wagen ers 
baut worden, melde vor den bisherigen weit ſchwerfälligern 
Ditigencen , die zwifchen Frankfurt und Kaſſel hin umd Her 
gitigen, wefentlibe Vorzige baben. Die erfte Diligence 
wach. diefer neuen Einrichtung traf vorigen Sonntag von 
Rafjel bier fbon um 3 br Nachmittags ein, ob fie gleich 
erſt um 5 Uhe einzutreffen bramdte. Go frbe halte man 
die Erpedition überall zu beichleunigen geſucht. — Zu den 
Tageögefprächen gehört der in der Frühe vorigen Sonn: 
Abends entdeckte Brand im biefigen Theater, der indejfen 
durch ſchnell angewandte Hilie bald wieder gelöfcht wurde, 
Der Brand hatte einen Balken bereits ergriffen und ınan 
weiß nibt einmal beſtimmt, wann er angegangen it. 
Diele Kleider der Theatergarderobe find dutch dem Rauch 
und Die Hitze fehr verdorben worden. Die Theaterdirek, 
tion zeigte an diefem Tage an, daß wegen tincd cinges 
tretenen nicht Zu befeitigenden Hindernijfes, das angefün> 
Digte Trauerfpiel Wallenjtein nicht aufgeführt werden fünne. 
Wie man vernimmt, waren die Koſtüme, die bei diefem 
Stück gebraucht werden, durch den Brand zeritört wor; 
den. — In diefen Tagen reiste der Graf von F'einming, 
Neffe des verewigten königl. preußifchen Staatskanzlers 
Fürſten von Hardenberg, der bis zur Abreiſe der königl. 
portugiefiichen Familie von Rio Janeiro, Fonigl. preußis 
ſcher Befandte in Brafilien war, und von dem es in öfr 
fentlichen Blättern gebeißen hatte, er fey zu dem Gefandt: 
f&aftspoften in Neapel beitinnmt, bier durch, um fich 
nach Berlin zu begeben, — Der Freiherr von Stein hatte 
in dein großen Gaſthofe zur Stadt Rom im der Straße 
unter den Linden zu Berlin eine Wohnung gemiethet; wie 
man vernimmt, iſt es aber jezt problematifch, ob er ſich 
noch dahin begeben wird. 

Frankreich. 

Paris, den 7. Jan. Der König arbeitete heute 
mit dem -Oeneralpoftdireftor Duc de Doudeaupille und 
nachher mit dem Grafen Villele. 

— Der Präfcht ded Ahonedepartements, Graf Tournon, 
mar zu Paris angefommen; es hieß er babe feine Ent: 
laſſung begehrt und werbe durch Hrn. v. Breteuil, Präs 
feften der Gironde, erfent. Eben fo bieß ed, General 
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Pamphilie Lacroix, bisher zu Straßburg, erbafte das tom: 
mundo der 10ten Militärdivifion (Touioufe). 

— Die Eroile mil wiſſen, ein franzöfifher General 
(Donadieu) habe einen fpanifchen (Queſada) riner erlauch⸗ 
ten Perfon mit den Worten vorgeſtellt: „Hier bringe ich 
Die Fahne, unter welcher die franzöfifche Ucmee in Spanieu 
eineücen muß.” 

Sypyanlenm 

Franzöſiſche Blätter enthalten folgende kurze Nachride 
ten von ben jpanifhen Gränzen: „Perpignan, 
den 51. Dee. Die Blofade von. Urgel dauert fort; es 
ſcheint nicht, daß man bie Forts dieſer Stadt eigentlich 
belagern wolle. Beinabe alle waffenfehlgen Einmobner 
der ſpaniſchen Cerdagna greifen zu den Waffen; jebon find 
5 Kompagnien organifiet. Zu Puncerda kommandirt der 
Oberſt Miranda; die Befapeng dieſes Plapes, die 709 
Mann beteug, it durch dad Regiment Canarien verjtärkt 
worden.‘ — „Baponne, den 2. Jin. Zu St. Seba 
ffian ift ein Transport Kricgsbedürfnife angekommen, 
um den Plag in Vereheidigungsitand zu frgen. In einer 
der dortigen Vorſtädte foll eine epidemifte Kranktheit here 
ſchen, welde in wenig Togen über hundert Perfonen weg— 
gerafft. Seitdem der Eanitärsfordon feine Bejtimmung 
verloren, muß das Publikum für fich felbft forgen, — 
Die ſpaniſchen Flüchtlinge ſchicken fi endlich an, ſich von 
bier ing Innere zurückzuziebn; felbft die, welche vor 1820 
in unferer Stadt wohnten, müſſen ſich dieſer Unordnung 
fügen. Der Dberjllieuteuant und 16 Difisiere vom 38ſten 
Tinienregiment und ein Bataillonschef vom 37ſten find 
fortgeſchickt worden. Von Friegerifchen Auftritten verlau— 
tet weiter nichts; es heißt, die Inſurgenten hätten das 
Fort Irati aus Mangel an Lebensmitteln verlaſſen.“ 

— Beſchluß des Artikels aus dem Obſervador über 
die Paſteleros. 

Der tugendhafte und mürdige General Copons iſt ein 
Paſtelero, weil er in einem Prozeßverfahren den obers 
fien Gerichtehof zu Narbe zog, um ſich zu belehren nnd 
fein eingejchüchterted Gewiſſen zu berubigen. Ale Mitglie- 
der des Miniſteriums, welches das wohlverdiente Zutrauen 
der Nation befist, find Palefter9s, weil fie den Zurriagis 
ften und Schreien, die ſich zum großen Skandal aller 
enten Spanier aller Rednerbühnen bemädhtigt haben, nicht 
ale Ueniter zutbeilen. Ale Wähler von Madrid, die es 
für zuteiglih gehalten haben, die Muntzipalität aus Blu: 
gen, weijen, tugendhaften Männern, aus Freunden der 
Verfaſſung zufammenzufegen, haben den Epipnamen Pa: 
leftero8 von Jenen befommen, bie eine, der berüchtig: 
ten Parifer Communität von 1793, furchtbaren Undenkens, 
ähnliche Munizipalität herſtellen möchten. 

Endlib , und um dieß Gemälde zu vollenden, werden 
noch mit dieſem Beinamen beehrt alle Ölieder jenes er: 
babenen und erlaudten Bundes, die ſoviel für die. gute 
Sache gelitten, fo viel Muth und Aufopferung gezeigt, 
während der ſechs leßten Jabre des — —— in der 
Stille ſtaͤndbaft forfgearbeiter baben am Sturze ber To— 
ranei und dem Triumpbe bee Freiheit, die fie, as der 
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Spipevon Männern wie Riego, Duiroga, Lopez Banos, Argos 


Argeito Oꝛeld, Ybidtal und fo vieler anderer Helden, der ' 


ven Roma mit onanslöfchlihen Zügen in dem Herzen 
es Snueiers stehen, im Angefichte der Tprannen, umgeben 
vor Säuistten, ecczutufen ſich getrauten ; diefe muthigen 
wrmeemdigen Männer, deren Unitrengungen noch beut: 
haage dahin zwecken, das Gebäude zu beieftigen, wel: 
des he aufgerigtet haben, und dein Vaterlande Frieden, 
Cd cad Wohltand zu geben, dieſe Männer werden 
sad Yarkeleros gefholten und von wem? von Bel: 
hrern, dit rubig die Früchte der Anftrengungen und Ge⸗ 
en genichen, an denen fie Beinen Theil gehabt; ven 
Esundhuben endlich, die, weit entiernt, im Laufe jener 
his Jahre für die Sache der Freiheit zu mirken, ſich zu 
Gera Werkjeugen der inquifitoriihen Deſpoten herga⸗ 
he, die Verſolger und Angeber der Patrioten waren, 
be mboliihen Monumente der Verfoſſung umſtürzten 
ur jerdraden; die in fhmeichlerifhen Verfen ten Tri— 
un) dd Deapetitmus und die Niederlage der Liberalen 
busen, und deren Heldenthaten ſich feit der rubmvollen 
rung darauf keihrinten, daf die, den Umſturz alles 
dehıhnden bezwechende Gcheiften verbreiten, aufrüpreri: 
Kde Ardın halten und zu allen Exztſſen, Mord und Tod: 
King nicht ausgenommen, provozieren. — Wir fodern nn: 
fe Mitbürger auf, ade ihre felgen Schmähungen und 
Jumathungen mit dem Stiuſchweigen der Verachtung zu 
emiern. Bas uns betritt, fo theilen wir gern und 
a wit den Fiegos, kohez Banos ıc. und fo viel er: 
langen Pateioten nicht mue den Veinamen Paftele 
th, fondemn and jeden andern, womit die Zurriagijten 
end ihre Freunde und beehren wollen, und in Diefens 
Einne fügen wir: Es leben die Pafteleros' 
Örofprittanien. 
Med mglüten Zeitungen vom 4. Januar.) Wie ger 
sen heute die Bariaft ds Präfidenten der vereinigten 
Sraaten dom 6, Dir, du Gefitspunft, aus melden 
die Prößtent Die Repplationen iu Griechenland, Spanien 
Erd Portugal betrachtet, if fo defhbaffen, wie man ibn 
sstürlidh von dem eiffen Beamten einee Republif erwar⸗ 
ten Poante, welche ihre lutze doufbahn der Nationolunab: 
bingigkit von eiser Durch den Erfolg gebeönten Inſurret 
bon herletet, (Courier) — Gin New: Dorker Blatt 
eafhält einen Artıfel über die angeblih nahe Beſeßung 
der Vlel Cuba dutch die Engländer. Wir haben bereite 
ar mäfige Ungeigen pieräber; aber es ift noch nicht 
It, Yireden Kefannt zu 'waden. Jedoch find mie 
ER, DS urfere Regierung Cata mie den vereinigten 
Srzaten mir ja Theil werden laffen, die bereitd Meifter 
#5 den gordes And, während andrerſeits die von den 
trösten, melde längs der Küfte von Cuba Schiem 
ws Sep foden, bedrohte Ciherheit uufers Handels 
“ tigeitene Wertbeidigungs: Maßeegel nothivendig 
wa kan, (Courier.) 
— — —— 
Miszellen— 
Ucher die euffiigen Stubendfen. (Beſſchuhh. 
Uaf dem Ofmmperde werden bei der levetmaligen Heizung 


ungefähr anderthalb Arme voll Birken s odedi Erlenhoſz (dee 
gewoͤduliche, weiches man dort brennt, weil e# fee wenige Bu⸗ 
Ger und Gichen gibt) jorgfältig zu Hoblen verbrennt, und nur 
wenn die Kohlen au bei dem flärkflen Luſtz uge keine blauem 
Flaͤmmchen mepr geben, verſchließt man das nunmehr vollftän: 
dig mit Kohlendampf erfüllte Röprenfpftem mir doppelten, wehl 


paſſenden eifernen Drdeln und einer Bleinen Tpür, Nun erſt 
fängt der bisher ganz Balt gebliebene Dfen an, warn gu wer⸗ 


den und feine Beſtimmung zu exfüben. Mande Zimmer biete 
ben auf Diefe Weiſe fehr angenehm 30 bie 49, mande nur 24 
Stunden warm. Wie viele Borzüge dieſe Art zu heisen vor 
der bei uns in Deutfchland üblichen habe, bedarf keines Bemit: 


fe. Zuerſt und vor allem Die fehr bedeutende Holserfparniß. 


Denn wo würde man in Thüringen, Sachſen, Brandenburg 
u. f. w. bei unfern vergleihungsweife fo unsedextenden Wintern 
für die Heizung eines Zimmers in 24 oder 36 Stunden mit an: 


dertyalb Armen voll gefpaltenen Holzes auefommen ? Wir brau: 
chen gemeinigli bei: 7 bi6 8 Grad Kälte Reaumur sur fortges 


fegten Unterhaltung des Feuers vier: bie fechsmal mehr. Hieu 
koͤmmt Die große Bequemlichkeit für das Hanögefinde, ſich mad 
der Vetſchließung des Ofens in einem ganzen, oder in andert: 
halb Tagen nit mehr darum befümmern zu dürfen; Die da— 
durch fehr verminderte Feueregefahr, Die undrrwülllihe Dauer 
und die Eleganz dleſet Defen, welche noch dogu nur ſelten gerels 
nigt zu werden brauchen. Alles dieß macht fie gewiß auch für 
unfer mildered Klima in Deutfchland, märe eo auch blos dee 
großen Holzerfparniß wegen , ſehr enipfehlungsmwürdig. 

Dan fagt, fle wären megen der richtigen Konſtruktion der 
Zitkullrkanaͤle ſehr ſchwer zu bauen. Wenn dieß wahr iſt, wie 
ich es gar wohl glaube, da ich ſelbſt inehrere ſolche ruſſiſche 
Defen habe banen ſehen, fo ft dieſes wieder ein Beweis für 
die Äufferft glüdlichen Anlogen der Rufen für alle fünfliihe und 
mecanifhe Arbeiten, denn wie ſchnell ging es auw ganz germeis 
nen Muſchiks (Bauertöpfeın) dabei von der Hand! 


IH brouche wohl Baum zu bemerken, dag man flatt des 
Birkenholzes auch jedes andere, wenn man eB bat, Buchen :, 
Eichen-, Binden «, Fichten: und Tannenpol; nehmen koͤnne, und 
daß, wenn das Holz trocken und gehörtg gefpalten ift, der Dfen 
viel gefhwinder und reiner ausbrennt, als font, das Holz ſchnel⸗ 


ler verkohlt, Beine ſchmauchenden Bränder zuruͤck laͤßt und die 


Grhigung ungleih größer iſt. m gerade gebauten Drfen mit 
ſenkrecht in die Höhe gehenden Zügen äußert ſich die Hige am 
der Oberfläche bald nad dem Zumachen und päit, wie ſchon ge: 
ſagt, welt länger (bisweilen 48 Stunden) an, als bei uaſtret 
gewöhnlichen Art zu Heizen. Ju ſolchen Oefen dagegen, welch⸗ 
ſchief laufende und an den Seiten hingepende Röhre oder Züge 
haben, dringt die Hitze nicht fogleih, fondern erft mad einigen 
Stunden dur, daher aud in folde etwas mehr Hol; eingelegt 
werden muß. Während des Ginheisens bleibe aemelniglih die 
Dfenthüre offen flehen, weil ſich fonft. die Flamme von dem ollu 
ftarken Zuge in der Mitte des Dfens zu fepr konzentrirt und 
wicht fo gut auf Die Selten, Röhren und Gewölbe defieiben 
wirken kann. Doß man von Zelt gu Zeit die aufgebäufte Afche 
herausnehmen muͤſſe, verfteht ſich von feldft. 

Der ur Nugen folder Defen fpringt in die Augen. Die 
beinape (Apr Ih fleigende Theurung des Holyes, der Hin und 
wieder fhon fo fehr eingerifiene Mangel deſſelben bedroht uns 
mit fhlimmen Ausfiten füc die Zukunft, Wie wohl wäre den 
:ärmeren hnern von Stadt und Land hierbei erathen, wenn 
fie fi mit der Hälfte der fo unentbehrlichen Fenerung im 
Winter behelfen koͤnnten! Würde nicht dur den verminderten 
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Sebratich auch der Preis des Holzes, Diefed fo wolhwendigen 
Moterial zu unferer Subſiſtenz, fallen müffen, und würde das 
durch nit auch eine bedeutende Schonung der Wälder bewerk⸗ 
Relligt und Ddiefelben zur anderweitigen Rotpburft für die Zus 
Bunft Hinreichend erhalten ? 


—— — — — — — — —— 
—Baleriſche Staatspepiere. Augsburg den 9. Zäner, 
Dbligationen a 40% Belefe 87%, Geld 87% Detto & 5% 
Briefe 98%%, Geld 98%. Land Aulehen. Briefe 9974, Geld 
99'%- HOypothekat⸗Ainweiſung. Br. 99%, Geld IN Lotterie 
Boofe A— D 40%. }Briefe 103, Selb 10214. betto B-M 
un Briefe 9914, Geld 994, detto unverzinsliche, Briefe 83 
eld 82. 


2342. Un die verehrlichen Mitglieder bes 


Z Mufeumb. 
Der auf den 16. dieſes angekuͤndigte Ball finder deö 


eingetretenen unglüdlichen Begegnißes wegen nicht ſtatt. 


München, den 15. Jaͤner 1823. 
> Die Borkeper. 


Die allgemeine Theilnapme über das Abbrennen des The: 
lientempels veranlaße, dag der auf morgen augekuͤndigte Ball 
audgeleht bleibt, 

Münden den 15. Zänner 1823. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


143. Antündigung 
für die verehrlichen Herren Mitgiteder der Geſeuͤſchaft des Frohſinns. 
Gingetretene Verhältniffe verhindern den auf Donnerstag den 


ubten dich angekündigten Ball, weiches hiemlt zur Kenntniß ges 


brabt wird 
Münden den 15ten Zänner 1823. 





41. Großes MarionettensTheater im Neugarten 
vor dem Schwabinger » Thor: 
Domerſtag den 16. Januar. Jaſon und Medea, oder 
das große Ungehleuer auf den Dradenftein. 
Der Anfang iſt praͤzis 5 br. 


23. (4 d) Untergeichneter hat die Ghre einem hohen Adel 
und verebrungsmürdiaen Publikam ergebenft anjujeigen, daß 
derſelde mit der großen Shweizerin Katharina Böhs 
ner son Shöpfhrim, Kantons Buzern, einer jungen Perfon 
von 22 Jahren, 6 Schuh 10 Zoll baierlichen Maaßes groß, 
welhr 330 Pfund wiegt, Hier angefommen. 

Sie it von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr im Gaſthaufe 
um fhiwarzen Adler in der Kaufingergaffe im erſten Stode 
Ro, 7 zu fehen. 

Mürner. 


140 (30) Am Marthor Ro. 1482 iſt Lünftige Duft ein 
Kaden und Kommer zu verſliſten. 


125 (249 Durch Zufall iſt eine ſeht cW dae. leichte und 
dequeme Wohnung von 6 heisbaten Zimntern nedſt Kammer u. 
& f, in der Rofengaffe Rio. 613 ‚dritten Stode leer und anf 


Bünftiges Geotgiziel zu beziehen, 





126 Gin Beine, geriegertes Hündchen nach Art der Hühs 
merhundc, Hat ſich verlaufen. Der gegenwärtige Beſiher Mole 
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‚denfelben gegen Grkennllichkelt Helm Ynterkandier- Brauer ein 
liefern, 





131. Dem verehrlichen Publikum mache ih Hlemit Die er: 
gebene Anzeige, daß ich feit dem 10. Died mein Lotto Somptoie 
Stempel mit Iateinifhen Leiten den Ramen Zaduk ebdruckend 
vermiffe, deßwegen ih mich genoͤthlgt ſehe, gedachten Stempel 
für ungültig zu erlären, 

Mändpen, din 14. Zäner 1823. 
Ropp. Zaduß, 
koͤnlgl. Lotto Einnehmer Compt, Nro. 7 In der 
Schwabingergafft. . 


31 (Se) Konrad Lillimann und Ehriſtoph Beder, Leim 
‚wandfabrifenten aus Bielefe.d und Derlingheufen in Weflpholce, 
empfehlen fih einem hoben Adel und verehrungswürdiaen Pub: 
llkum mit allen Sorten von feiner Holländer, Bielefeider, Wah ⸗ 





rendoͤrſer grau und weißer Leinwand, wie auch Hanf:Leinwand, 


weiße leinene Sackluͤcher und Tiſchzeuge. Sie verkalfen nm er 
ſten Fabrikpreis; Duch gute und Dauerhafte Waare haben fie 
ſich bereits ſehr vieles Zuscauen erworben, und veripreden ich 
daher viele Abnahme. 

Sie logiren in der Schwahingerftrage beim Buͤchelbtaͤuer 
Nro. 85 Im erften Stod, Zimmer Rro. % 


- 128. Im Rofenthale Nro. 655 über 4 Stiegen find einige 
Meßgewaͤnder und ‚Antipendien sc. zu verkaufen. 








156. Es If den 141em dieſes Morgens von einer armen 
Zaglöhrerin, deren Mann Gägkncht auf der Kegel: Mühle 
ifl, von der St. Annavorfladt aus bis zur Kegelwühle, rine 
goldene zmweigehäufige blau em⸗illitte Minuten? Uhr in einer 
Schachtel, dann einer Gabeh, wevon das Heft von Gliber if, 
und 2 filderne Hefte, mit Meſſerklingen verloren gegangen. 
Der tedliche Zinder wolle folde auf der Pollzei gegen eine gute 
Belohnung Hinterlegen, . 





78. Gmanuel Jakob Schatz von Aupsburg verkauft biefe 
Dult über feine ertrafeinen Tücher zu fehr billigen Preifen und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Die Bude iſt vor dem neuen 
Thor rechts die zweite in der Front Nro 60. 





60. Der Unterzelchnete Hat die gegenwärtige 3 Koönlgsdult 
wieder mit einem gang vorzüglich affortirten Tuchlager aus der 
Ugihneiderfden Tuhmanufaftur bezogen. Die jepigen Preiie Der 
allgemein für reed und gut anerfannten Tücher Eonnten der nie: 
deigen Woßpreife, und des Immer fih mehrenden Abioges wegen 
auffallend wohlfeiler geſtellt werden, und da Die Waare noch 
Deurtheilung unpartheiliher Sachv-rfländigen in jeder Beziehung 
allem ausländiihen Fobricat zur Selte fichen darf, fo glaubt 
man ein verehrliched Publitum auf dieſes vaterlandifcge Eryeug: 
niß ganz beſonders oufmerkfam machen zu müfſen. Es ift für 
eine ſehr bedeutende Auswohl In allen Vreifen und den geſuch · 
teſten Farden geſorgt, fo, daß gewiß jedermann nah Wurich 
und zu volltommner Zuftiedenbeit bedient werden kann. Ich 
empfehle mich zu recht vielen Aufträgen, die ich zu den feſten 
Fadeikptelſea aufs pünktichfte erfüllen werde, 

Sriedr. Chr. Wendlina, 
Boutique Nro 74 om Dultplag ıfle Reihe 
linkovoren Marthore. 





—— —⸗ 1 
Redaktear J. J Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Sreitag Neo. 


Deutfdland. 

daiern Münden, den 16. Jäner. 

Ron kann nun mit Gewißheit ſagen, dag bei dem 
guärm Grande des neuen f. Hoftheatets ſowohl von tem 
fereal diefer Kunſtanſtalt als auch von den zur Hülje 
teteigerilten Perfonen Niemand aın Leben verunglückte, 
DH aber Einzelne fhark beſchädigt wurden. Ruͤhmlich 
übe Gifer, den namentlich die biefigen Studierenden 
In dieſet Gelegenheit an den Tag gelegt Haben. Go: 
ethl wahrend der Hauptgefahr ald auch noch geſtern und 
deunt ad man mehrere hunderte derſelben und unter ih⸗ 
un adſt die koniglichen Pagen und Söhne der vornehm⸗ 
fra Öitern, mit Harberihafiung des -Maffers an den De: 
fs, mo noch der Brand fortglimmt, befdäftigt. Neben 
in Soldaten der hiefigen Beſatzung legen nicht minder 
da Offiziere ſelbſt eiftige Hand an, um die Flammen 
gänjlig refiden zu Helfen, 

, — Vermöge allechöhften Handſchtelbens Seiner Ma: 
Jehät dea Königs an den foniglihen Generalmajor v. 
Vetllot, dd, Münden den 1. Januar gegenwärtigen 
Wien, Haben Alerhödjkdiejelben geruhet, genannten Be. 

Metalusjor, vom namiſchen Tage an, zum wirklichen Stauts⸗ 
Dicider der Armee zu ernennen. 

Orhrrreid, Am 6. Januar Abends traf Se. 
Dordlarctvuen.t Haug: Hofzund Staorskanzler, Kürjt von 
Nertetuich, cc Eine zum Kongreß unternomntenen 
Reife, über Junstcud und Münden, zu Wien wies 
ein. — 

Sadfen As Dresden wied gefchrieben: 
„Aaufmann Shöp bat die Erlaubniß erhalten, der Stadt 
ka deſten, Dindmüplen erbauen Ju dürfen. Um dem 
xxenwattigen Mangel an Mablgelegenheit einjtweilen ab: 
Rhlfen, hat der König die Magazine auj Konigſtein of: 
aa vad das Militär mie dieſen Meblvorräthen verjiorara 

m — daſt täglich “gehen bier ven Odeſſa kommende 
Zied en durch welche fännmelich ihren Weg nach Mar: 
Kür nchmen. 

Örankfrej ch. 

Voris, den 8. Yanuar,. Eine Bönigliche Ordonnanz 

a 8. Janrau verleift ten Kardinalen, welche franzofi: 


Ir Pairs find, Si und Keng neben den Herzogin, den ;: 


Egkiihöien und Biihöfen neben den Braten, 

— Undere Ordonnanzen von deinfelben Tage enthalten 
xtue Eroennungen von Staatsräthen und Maitzed de Rus 
guetes, fo mir die Organijation dee Staatsraths für das 
laufende Jaht. Yuc warden wieder vier neue Präfekten 
"ARD Und Darunter dr, de. Broffeg zum Präfekten des 





ner Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigjtem Privilegium, 


15 17. Januar 1823, 





Rhonedepartements (von), an die Stelle des in den 
Staatsrath berufexen Grafen Tournon. 
— Der eugliſche Geſandte, ir Charles Stuart, gab 


am 8., der ruſſiſche, Graf „0530 di Borgo, am 9., die 


plomatiſche Gaſtmaͤhler. Zu dem letztern war der fpani: 


ÄbE Borfcaiter , Herzog v. Sau-Lotenzo, nicht geladen, 


— Der befannte Deputiete, Hr. Köchlin, wurde we⸗ 
gen ſeiner Schrift über die Ereigniſſe zu Colmar, vom 
Forreftionellen Prligeigeeigt am 8. Januar in Eontumas 
ziam zu einjähriger Gefangenſchaft und 3000 ör. Geld: 
Duße, fein Bucbündler Namens Chantpie aber, zu ein- 
monatlicher Gefangenſchaft und 500 ör. Geldbuße ver: 
urtbeilt, 

— Nah einem Beſchluſſe bes Finanzwiniſters ſollen bei 
dem beabſichtigten Bau eines neuen Lokals, fünf vom Fl⸗ 
nanzminiſterium beſetzte Hotels am 15, Febr. öffentlich 
verſteigert werden, uemlich das Hotel des Finanzminiſte⸗ 
riums, dad Hotel der ößentlidden Schulden, das von der 
Derivaltung der königl. Lotterie inne gebobte, dem Finanz⸗ 
Miniſterium zuſtehende Hotel, das Hotel Lambert und 
dad Ficine Hotel Pamberr. 

— Der Kriegs min⸗ſter bat 17,000 Pferde in Deutſch⸗ 
land aufkaufen laſſen; es f Iien nächſtens 10 neue KRanaf- 
lerieregimenter, nämlich 6 Regimenter Dragoner oder Gis 
ger, 2 Regimenter Hufaren urd 2 Regimenter Kuiraffiere 
erricbtet werdeu. — In Zonlon wird nächſtens eine 
neuerbaute uud beinabe ganz audgerüftete, Brigg vom 
Stapel laufen; wozu fie beſtimmt iſt, weiß men noch 
nicht. Bald wird eben dajeltjt eine 2te Driyg vom Sta— 
pel geben und ebenfals ieynig ausgerüſtet werden. Es 
werden gegeuwärtig in allen franzofifchen Hören Kriegs» 
Schiffe diefer Art ansgeritilet. — Don Bayenme wird 
geſchrieten, doß der Oberſt, der Oberſtlientenant mıd 16 
Difiziere von 35ſfen Linien Infanterie: Regiment, fo mies 
Batailons: Chef vom ärjten Regiment ibre Entlaſſung ert 
halten baben. 

— Hr. User Grafv. Mosburg, ehemaliger Finanzmi:-. 
nilter des Konigreichs Neapel, bat dein Hetaubgeber der 
Galerie historique des eontemporains, wegen v:r- 
fbiedenen auf feine politische Cauıbabn Bezug habenden 
Stellen, als Berläumder belangen laſſen. Diefe Sache 
witd das Zudtmoizeigericht den 14. d. befchäitigen, 

— Am 28. Dezbr. wurde an dem Varaıkouschef Care 
ton und den ehemaligen Kapitoin Srindla die von den 
Affen des Vardepartement in comlumaciam ausgefp:s. 
chene Todesftraie in elligie volsogen. Cie waren ſchut⸗ 
dig erklärt, Urheber und Theilnehmer an einer DDr einem 
Jahren. entdechten Verfbinörung du ſeyn, in welcher der 
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«bereits hingerichtete Kapitain Vallee eine befondere Role 


fpielte. 

— Die feanzöfifchen. liberalen Blätter geben aus ben 
Times ein Schreiben des Orajen v. JZouffroy an Ge, 
Exzell. den Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten, Hers 
zog von Montmorenen. Das Journal des Debats 
bat aber bereitd vor zwei Tagen erflärt, daß ed Grund 
habe, diefes Schreiben für unterfhoben zu balten. 

— Dee General Pommereuil, geboren 1745 und feiner 
Zeit ein berühmter Urtilleriegeneral, iſt geſtorben. Er war 
der Dffigier, der Buonaparte bei feiner Aufnapme in die 
Militärſchule prüfte. 

— Das aus Franfreih verbannte ebemalige Mitglied 
des Convents, Monnel, einer von denen, die für idres 
Königs Tod geitimmt harten, iſt in der Schweiz’ geflor: 
ben und hat kurz vor feinem Ende eine öffentliche Ur: 
kunde ausgeſtellt, in welcher er feine Reue ausfpricht, den 
Schooß der Kirche verlajfen und feinen König zum Tode 
verurtbeilt zu haben, 

— Die Augsburger allgemeine Zeitung entbäft Folgen⸗ 
des aus Paris, vom 7. Jun. Was man aud von eis 
ner feiedliebenden Partbei im Miniterium gefproden bat, 
fo verhält fib, wie gewöhnlich, die Sade anders, ale 
die im Publifum verbreiteten Gerüchte ſolches angeben. 
Ale Miniſter, die beranntlih reine Rodaliſten find, wün—⸗ 
ſchen die NRevolntion in Spanien befiegen zu können, weil 
der Triumpb derfeiben auf der Halbinfek ſtets ein Hinder: 
niß fenu würde, fie, mie man beabfichtet, in Frankreich 
völlig ausrorten zu können. Nur darüber find die Mini: 
iter und ibre reipektiven Unhänger verſchiedener Meinung, 
ob mie gegemmäctig im Staude find, nicht nur Spanien 
anzugreifen, fordern auch die englifche, ſehr ernjtlib ge: 
meinte Vermittelung auszuſchlagen. Es gibt einige, zum 
Theil etwas leidenfcaftlihe Menſchen, melde glauben, 
Sranfreich fen flarf genug das zu thun, was fein ropalis 
ſtiſches Snterejie fodert, und es könnte durch Einigkelt mit 


‚ der norbifchen Politik die engliſchen Zumuthungen _ableb: 


nen. Andere mehr bejonnene Ronaliflen dagegen halten 
dafür, Daß es unvorfichtig fenn würde, gegenwärtig, wo 
die Zahreözeit Feinen Einfall in Spanien erlaubt, den Cor: 
tes ale Uusficht zum Brieden zu rauben und fo Ihnen Un: 
laß zu erniter Rüftung zu geben. Sodann lauten die De: 
richte fowohl über den Geiſt der Dbjervationsarmee , als 
über ihre materielle Drganifatlon keineswegs ſehr aufınun: 
teend. Die ausgedienten Soldaten follten am 51. Dec. 
entlafjen werden, aber ınan murde gewarnt, beißt es, 
dag ein Theil derjelben fim verabredet habe, gleich nad 
Ablauf ihrer Kapitulationszeit zu den Fenititutionellen Spar 
niern überzugehen, Dan kam ihnen daper zuvor, entließ 
fie einige Tage früher und ſchickte fie unter Aufficht ın ihre 
Heimath zurück. Ferner feblt e8 bei der Armee an eluem 


ordnenden mit fih einigen Generalſtab, daber kein Theil 
"in einander greift und jeder Zweig abgejondert fich ſelbſt 


überlaſſen Hi; die Urtilleriiten lirgen 50 Stunden von 
dem Artilleriepark entfernt und die Magazine find fo meit 
von der Armee, daß diefe eine ganz andere Beitimmung 
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zu haben fcheint. Dieſer Mangel an Ordnung kann wohl 
dem geborfamjten Soldaten Fein Vertrauen zum Siege 
einflößen. — Sonach fehen einige Minifter ſich in der 
That nicht im Stande, den Krieg zu beginnen. Was 
aber die engliiche Politiß betrifft, fo glauben fie, diefe m 
fo mehr fchonen zu müſſen, da das mabe England unferm 
Handel gefährlicher , als eine ferne, fogar ungewiſſe Hülfe, 
aus dem Norden, ung nüglich werben Fönnte, Alle diefe 
Schwierigkeiten machen e6 ibnen nothivenbig , vors Erſte 
Zeit zu gewinnen, und in dieſer Bemübung hoffen fie um 
fo mehr gluclich zu ſeyn, als die einzige Macht, die fie 
zur Eile deängen könnte, fih fo nadfichtig gegen die 
Türkei gezeigt hat, Daß es gar nicht zu beforgen ift, fie 
werde ſtrenger gegen Frankreich verfahren. Die gewons 
nene Zeit nur will man benügen,, die Armee zu organifis 
ten, England duch Unterbandfungen zu bejchäftigen und 
einjtweilen durch unenticheidende Noten gegen Rußland 
den fortgefegten guten Willen zu behaupten, In Befol: 
gung Diefer Politik ſteht übrigens Frankreich nicht, ifoliet ; 
denn aud.anbererjeits wünfgt man um jeden Preis: den 
möglihen Ausbruch einer Uneinigkeit der Kabinette zu ent 
fernen. 
Spanien. 

Madrid, den 29. Decker, Nachſtehendes find bie 
merfmwürdigiten Stellen des von dem Gyfisfal Paredes 
in der Prozedur vom 7. Juli befanut gemachten Manijefled: 

„Das große Richt, welches einige abgefonderte Akten: 
Stüfe und die thätigen Nachforſchungen, die ih nach und 
nach anjtellte, über den’ Prozeßgang verbreiteten, ofineten 
mir ein weitläufiged Held und fegten mich in bie Noths 
mendigteit, meine Unterfuchungen vorzüglib auf die im 


Pallaſte jtatt gehabten Ereigniffe zu lenken. Hier entdedte 


ih Thatſachen, die mich hoffen ließe, das Corpus de- 
licti, das ich fuchte, anfzufinden. Wirklich gelang mir 
dieß auch; ich fließ auf Thatſachen und Perfonen, die 
fümmtlih Bezug auf die Verſchwörung gegen den. Staat 
hatten. . 

„Bon dem Augenblick an fühlte ih die Nothwendig— 
Feit, DVerbaftbefehle zu erlaffen und das fpanifche Volk 
war Zeuge der Verhaftung verfchiedener Perfonen, obgleich 
andere durch die Flucht demjelben Schickſale entgingen. 
Meine neuen Schritte zeigten mie auch, daß der General 
Morillo, die Erminifter und viele andere Perjonen, welche 
dohe Poften bekleideten, Pompromitirt waren. Dem zu 
Folge ergriff ib unmittelbar Maßregeln, um nach den 
Geſetzen gegen fie zu verfahren. Ich batte alle nöthige 
Hilfe, ſowobl bei Privatperfonen ald bei den Behörden 
gefunden. m der Folge war diefeß nicht dee Kal: im 
Gergentbeil, ich ftieß auf. Hinderniſſe, Derzögerungen und 
Widermärtigkeiten, wodurch einige -Berbaftungen verhindert, 
die Zurüchgabe von Aftenftüden und Dokumenten, deren 
ih bedurite, verzögert, der Faden des Prozeſſes mit jedem 
Uugenblicte abgejihnitten und die entſcheidenden Refultate, 
die er ſonſt gebabt haben würde, verbindert wurden. 

„Rah dem Gange und der Richtung, die ich diefem 
Verfahten gegeben hatte, wäprend ich bamit befchajtigt 


Zn 
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mar, wird dat ſpaniſche Volf die Hinderniffe und bie viel; 
Aigen Gäwiceigeiten erjeben, womit man feinen Fort⸗ 
gang bemmte, Dennoch gelangte ich bis zu dem Punkte, 
mo ih Beinahe ale Verzweigungen entdecht hätte; allein 
it wirherbole es, fobald meine Verfolgungen gegen eine 
gerift Kae von Individuen fich richteten, verwandelte 
fd Ad in Schwierigkeiten ꝛc.“ 

— frunöfige Blätter berichten Folgendes : Im 
Extslonien hat Ah der Konaliiten- Anführer Joſeph 
Rılo cm 28. Deehr,, an der Spike von 900 Mann, 
hr Etudt Yalaguer bemächtigt, welche von den Conftis 
taögaeden beige war und mo fie 14 Stücke Beihüß bat: 
to, da in die Hände des Siegers geföllen find. Diefer 
Lig dat den Neth der Rodaliſten ſehr gehoben, welche 
Bd wieder grifsmeife zu Werke gehen werden. — Die 
dar bie Norıliken bewirkte Wegnahme der für Mina’e 
Yraypen hlmaten Zufube, welche im dee Nähe der 
Beide eos Quea vorfiel, ift weniger bedeutend, als man 
Ar Anfangs geifildert Hatte, Die Ropalüiten erbeuteten 
— Öcegenpeit nichts von det Kriegskafle; die 
F et, melde diefe tragen und den Zug eröffneten, 
— = * = er erreicht ; die ganze Beute, 
—** „wetten Vaffen, Schießbedarf und etwa 
a. — — dolge foll eine weite Zufuhr für Mis 
rear — mit Schießbedarf bela⸗ 
—5 eſſebend, dei la Pobla de Lillet von 
ea a amen worden fenn. Der Oberit Coſto, 

vie Zafabe mit 16 big 4700 M i 
21% dann —— 2008 ann geleitete, ſoll 
derrt. genannt Gsragot _—.. un. 
den fin, fg = ge hatte, genöthigt wor; 
hnniten Gedagne up wi zurädjugieben., — In der 
—* —* r Gelſtliche verſchiedener Kirch⸗ 
— we > . Unterftägung der Uufrührer) 
Mit 1009 Mann — Recht fortwährend in Belver 
head Mana mit 100 Den 150 Pferden. Drei tau: 
Mel, lang mie yon en ſteben um das Fort Geo 
1a Val de on mn eo Dierden iſt dei Rieupol und 
Ina Befplige, ig er = der die Miligen von Barcels 
wit ehem ſo pielen, j —8 Dann lin Berga; Louberos, 
Crafirotignegen forttpäpr na Die Ropaliften ftepen den 
Heofitutonege) jm Rüden, 
ee m Hate hung in Barcelona hat 
jo empfangen nn die heilige Jungfrau 
PÜRr dig an) mie * N, melde aus ihrem alten 
EL Menden feg, if Fe nad Barcellona ges 
trat, Indem 2 "gung bet in Barcellona 
r {ehr grofe Erfurt p Volk für dos Heiligenbild 
Mthitig hi wg, egte und dajfelbe für wun: 
h — Vunſche, daſſelbe in’ ihren 
% aug den Ai N no der Wunſch hin u, di 
Händen der Kopalif zu, dieſes 
s Sau don Montferrat iſſen zu retten, weiche die 
TE etnaum Hahe sum Öeneraliimus der Glau— 
er votm. "und ſich jenes Bildes bemächei- 
drivatbri 
* —— Madeid vom 8. Dez. 

Unter andern: „Uls ich g%u 
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ſtern zufällig vor dem Pallafte worbeinaffirte, fab ih eine 
Menge Staatswagen vor dem Portal halten. Id Horte, 
dag der König und Die Eöniglihe Familie Ihre ge— 
mwöhnlihe Spazier-Fahrt machen würden, und Da 
mid meine Neugierde, fie zu feben antrieb, fo blieb ich 
fieden. Der Pallaſt it ein ſchönes Gebäude, nad dem 
Plane der Tuilerien in Paris erbaut, aber nicht fo groß, 
auch iſt er nicht vielmehr als halb vollendet. Die Föntgl. 
Familie bewohnt einen Flügel auf dem großen Plage, 
deffen Häufer in einem leichten, aber geſchmackvollen Style 
der Urciteftur erbaut find. In der Mitte ded Pallajtes 
befindet fih das große Portal, durch welches Jedermann 
während des Tages durchgehen Fanı. Wenn man durch 
bajjelbe geht, fiebt man zur rechten Hand die große Treppe, 
und. ol& ich mich derfelben näberte, fand ih, duß Bar 
dien und Carabinierd an beiden Seiten und 4 oder 5 
Grenadiere In der Nähe des Wagens Sr. Majeftät aufs 
geitellt waren. Die Infanteriegarde befand fich auf dem 


. Plage vor dem Pallafte, fo mie gleihfals 25 0der 26 Mann 


" der reitenden Garde, 


» umgebenden Perfonen, 


wm die königlichen Garojfen zu 
esfoctiren, oder vielmehr, um fie-zu befhüßen., Wach: 
dem ich einige Zeit gewartet hatte, erichien der König 
und die Königin, begleitet von mehreren Staabsoifizierem, 
ſämmtlich im Hofanzuge, der in dunfelblauen, mit goldes 
nen Treſſen befegten Röcken, teilen kurzen Beinkleidern 
und weißfeidenen Strümpfen beſteht. DerKönig trug ei— 
nen ähnlichen Anzug und außerdem ein blaues Ordens⸗ 
Band und einen Stern auf’ feinee Bruſt. Die Königin, 
die eine einnehmende Gejtalt hat, trug einen bei: 
eoth feidenen Hut und einen mit Hermelin befegten blaw: 
feidenen Mantel. Zwei der Staabsoffiziere ſtellten fih um 


jeder Seite der Kutfchentbüre, damit fihb 3. M. bie fie _ 


nigin beim Einſteigen auf ihre. Schultern lehnen follte. 
Ich bemerkte, daß fie fich blos des Urms ihres Gemahleé 
beim Cinfteigen bediente, ohne von den Schultern der 
Staabsoffiziere Gebrauch zu machen. Sie lächelte nicht. 
blickte kaum auf und fprach nicht eine Spike mit den fe 
Der König, der eine gute, ſtatt— 
lie Figur befigt, war eben fo zurüdhaltend und flil als 
die Königin. Der Kutfchenteitt beitebt nur aus einem ein— 
zigen Tritte und dieſer war fo hoch, daß ein Fußſchem— 
wel gebraht merden mußte, den Ihre Mrajejkäten 
betraten und von diefem auf den Tritt in den Bu 
gen fliegen; der Fußfchemmel murde nachher hinten 
angeſchnallt. Ehe der König abfuhe, ſtreckte er jeine Hand 
aus dem Feniter und nahm die Biitfchriften entgegeit, 
die ipm überreicht wurden. Don Carlos, des Königs äl: 
tejtee Bruder, der Sr. M. ſehr ähnlich fiebt, außer doß 
er von Fleinerer Statur ift, folgte mit feiner Gemablin und 
feiner Zamilie im dem zweiten Wagen und Don Frans 
cisco mit feiner Gemahlin in dem dritten. Das Geficht 


des letztern iſt nicht häßlich, aber er iſt ſehr Hein. Die 


drei Kutſchen rolten von dannen, ohne ;daß ein Beifullie 
oder Freudengefchrei erhoben murde. Drei andere Kutſchen 
in denen fib die Staabsoffiziere befanden, folgten und bie 
zeitende Garde esfortirte. 

Die Infanterie empfing Ge, Maj. auf die reſpeckt⸗ 


— — — — — 


vollſte Urt, die Hautboiſten ſpielten und die Fahne wurde 
geſchwenkt, ald der König vorbet paffirte. Auf dieſe Are 
fährt der König und die Fönigl. Familie jeden Nachmittag, 
wenn ed dad Wetter erlaubt, aus. 

Polen. 

Warſchau, den 26. Dezbr. Geſtern hatten wir 13 
Grad Kaͤlte. — Der nun eingetretene Forſt zeigt, daß die 
mit früberen gelinden Wintern angeſtellten Vergleichungen 
zu voreilig waren. Man führte ſchon aus Streyikowoki 
das Jahr 1418 an, in welchem in den Monaten Januar 
und Fehruae, in Litthauen und Samogitien, Veilchen, 
Nofen und Dejtbäume blühten und Gemüfe im Freien 
mwu.bs; mie den Winter 1495, wo in denfelben Monaten 
Uepfel und andere Obſtbäume blühten, die Vögel Neſter 
bauten und Die Wieſen fit mit friſchem Grün bededten. 

Rußland 

Perersburg, den 27. Dezbt. Um 24., dem Ger 
burtstage Sr. Maj. des Kaiſers hatten alle Großwürde—⸗ 
träger der Krone ꝛc. und das Diplomatifche Korps die 
Ehre, ZI. MM. den KRalferinen ihre Glückwünſche darzur 
dringen. Abends war Ball und affgemeine "Beleuchtung. 

— Auf Derfügung der Minijter » Eoınmittee ift dee 
neue Seehafen Kertſch am fihwarzen Meere eröffnet und 
der Handel mit vielen Volfern ded Drients eröffnet worden. 

— Im September: Monat find für 57,722 Rubel ine 

und ausländifher Waaren über Kiächta nach Epına ges 
gaugen. 
— Der Winter bat ſich plötzlich mit einer 10 Grab 
ſtarken Kälte bei uns eingeſtellt. Seit 5 Tagen haden 
wie die ſchöaſte Schlitteubahn. Die Newa iſt feit dem 
21. d. zugefroren; bis dahin war fie ſeit dem 17. März 
Buunterbrochen offen. 

— Das Korps der inneren Wachen (eine Urt Gendar« 
anerie), deifen Chef der Gesf Kamaromwspy iſt, beitebt jezt 
aus 120,008 Mann. von denen in jeder Kreisitadt 50 bie 
60 Mann liegen; in den Goupvernementsjtädten kanton— 
sirt aber immer ein Batarllon, 

Miszeillen. . 

Der beliebte Tonfeger K. M. von Weber arbeitet an einer 
weiten Oper Eurvantha, von Der talentvollen Frau von Chezy 
gedtgtet. Ste tk im großen Styl und auf Befiellung des Thea⸗ 
ters an der Wien gefchrieben “ 

— Zu Ende Dezembers ging gi Frankfurt der berühmte frans 
sdülhe Sprachlehret und Orammatiker, J Balent. Meidinger, 
im 60. Jahre ın Die Ewigkeit. Gr genoß Das feltene Schrift: 
ſteller Gloct, 51 Auflagen feiner fransöilihen Sptachlehre zu 
erleben, jede von 8000 Ex⸗mplate, was Ihm ein bedeutendes 
Vermögen erwarb. 


Wien, ben 11. Säner. Staat : Schuld: Veridhrelbungen zu 
vB In G. M. 84°. j 
Jerto »on 1821, 99%. Stadt ı Banco » Obligationen 39'4- 





" Bank: Atien 962°. Kurd auf Augsburg 100. 
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Königl. Theater am Jſarthore. 
Samſtag: Toni, Drama fa 3 Acten von Koͤrner; hier 
auf zum Etſtenwale- der Ehemann als Liebhaber und 











‘ 


Rothſchid'iſche Looſe von 1820, — ' 
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der Liebhaber als Ehemann, Luſtſpiel in 1 Act von 
Kaſtelli. 

Sonnfaa: Marie, Laudgrafta von Thüringen, 
Ritter⸗Schauſpiel in 5 Acten von Ziegler. 


147. (20) An die verchriiden 
Mitglieder der Harmonie: Gefellfhaft. 
Sonntag den 19. d. iſt wieder geſellſchaftliche Unterhaltung. 
Auch werden 7 Uhr Abends, mogiſche und phyſikaliſche Künfle 
im Saale der Harmonie gezelgt werden, wozu die werehrlichen 
Mitglieder der Harmonie eingeladen werden. 
Diünden am 16. Jan. 1823. - 
Der Ausfhuß der Harmonle. 
. Berfleigerung . 
Der Rüdlof der verforbenen Monite Mair, Schäflertr 


2 


Witwe voh- bier (beflehend in einer filbernen Echnürkette, Röf: — 


feln, Halekette, Bett:, Leib: und Tiſch-Waͤſche, verfhiedenen 
Srouenklsidern, dann Blade, und Houskahrniſſe) wird om 
Dienftog den 2iten dieß Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nahmittags von 5 bis 5ilhr gegen baare Zahlung lodgeiclagen. 
Die Käufer haben fid demnach In der Bepaufung No. 1125 
on der Neuhaufergaffe im erfien Stode verwärss einzuſiaden. 
Din 7. Jänner 1825. 
Königl. baier. Kreis und Stadtgericht Münden. 
von Bölderndorf, Direkter. 
Zeillern 


145. Großeo Marionetten: Theater im Neugarten 
vor dem Ehwabinger : Thor: 
>» Der Selbiimerd, oder: Die Reife nah der Hölle 
Ein Luſtſpiel in 5 Aufjügen, 
Der Anfang iſt prögie 5 Uhr. 





44. uf der Duit in Den vordern Reihen gegen der Stadi 
No. 34 iR ſeht gutes Ulmer Brod zu Haben. * 


140 (32) Im Gaſthauſe zuin ſchwarzen Adler In der Raus: 
fingergoffe ih Reife Gelegenheit nah Lindau, Bern und Lau— 
fanne, gu erfragen. 





158. (30) Derfeigerung. 

Montag den 20. Jänner von 9 dis 12 und Makhmittag 
von 3 bis 6 Uhr. wied im der Hergogfprralftraße Nro. 1139 im 1. 
Stode rüdwärıs auf der Gang ein Theil aus den jurüdgelat 
fenen Effekten des k. P. ruffifhen Geſandten Herra Grafen v. 
Pohlen Excellenz, dffentlich verjleigert, ais: 

Tofclaufföge von Bronce, mit alaboſternen Figuren, ſehr 

fgöre Tiſchleuchter von Btonce, ein Porsslain : Service, mehr 

rere fupferne Kaſterolen und anders Kupfergeſchitt, ſchr ſchoͤ⸗ 
nes Thchzeug von Damaſt, Bett: und Handtücher, Boden 

Teppiche, ein gang neuer Stoatömagen, eine vierfigige Wie: 

nerchalfe, ein Reifemagen, nebſt mehrern Rettfärteln und gang 

neuen Pferdgeſchirten. 
Hiebei zu bemerken, daß obengenannte Wägen fund Pferd: 

Geſchirre Nahmiitaas 3 hr vorgenommen werden. 

Kaufsluſtige find hiezu eingeladen, 





121. (35) Es find 2 Kutichenpferde, zu jedem Dienft, de 


fonders auf Reifen brauchbar, für den Preis von 18 Ronisd’er zu - 


verkaufen. D. liebr. 


— — — 
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Redakteur J. 5 Sendtner, Verlegt von Peter PhilippWolſs Wittwe, 
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Ruͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigftem Privilegium. 





Sonnabend 


Neo. 16 





18. Januar 1823, 


nr EEE — 


Deutfdhland. 

Veherreicd. Wien, vom 19. Jon. Heute 
mitm Ht. Gtaf v. Neſſeltode, kaiſ. ruſficher Staats: Se: 
rät, und Ritter v. Severin, kaiſ. ruſſ. Staatérath, 
Boa hitt nech Warſchau ab. 

Preußen Berlin, den 11. Januar. Am 8. 
hen die Hauptfladt die Freude, Ge, Majeftät den König 
vr in ihren Mauern zu fehen, 

Se. Majerkät erfhienen Öffentlich, von dem Kronprin: 
Mu aad den onmelenden Prinzen des Hauſes begleitet, 
“nem militariſchen Aufzuge beisumohnen, wie mie 
dr Gier noch nicht jaben. Die biefige Garniſon mar in 
Sionnen aufgefieht, die Neiterei zu Fuß, die Artillerie 
ohne Geihüpe, hänmtlihe Truppen in Mänteln, Se. 
Naieſtat ließen dieſelben in Coldunen im Geſchwindſchritte 
dordei marſciten. (ine große Volksmenge hatte ſich, 


trop des Falten Wetters, ve * 
len Vonatcen, vetſammelt, um den allverehr⸗ 


sans der noch vor wenig Wochen unter dem 
Srühlingspimmel Neadels von uns fo weit entfernt war, 


“run ncnften Zee fubig zu begrüßen. 
Kr at dat ee 6 heißt, mich in 


Ngemeinen Vermeſſu i ä 
ar fung fämmtlicher fäns 
a Knigreichh der Anfang gemacht werden, um 
* — der neuen Geundfteuer mit Zuverläffig: 
——— Rden uu können. 
en dei Oinind noch fortwährend anhaltende 
Rirgen war ei weide geftern bis zu 143 Brad ges 
—* Be: der Mangel an Woſſer mit jedem Tage 
Head. Gin; 2 rt Stadt feibft, mie in der Uinge: 
item Wal * > m der Nähe find genöthigt, fich 
Erunden zu p * Entfernung von drei bie vier 
eilen &9 R 
hat, in x; Suhl. der Rurfürft von Kafſel 
In Rüdficht — Folgen, welche die Verord 
Aufhrp: "= 819 und vom 22, Mai 1821 üb di 
— trafen dau Dienfte gegen eine — 
nn Veſte bisher geanffert haben, be: 
ine Verordnungen and na Ablanf der 


ermähnten drei 
ferner im Safe A Jahre bis zu weiterer Verfügung 
tanfreig, 


en follen, 
2 
Man riet hicle san. Konſol. sProz. 87 Fr. 5 Cent, 
) Uen einem anf der Börfe ver: 
—* zu Madrid große Unordnun— 
die Cotits wie das Volk ſich in zwei 
Alten, deren Eine den Keuig nach 


tv .. 
—28 ſpaniſchen Jonds fanken bie 498. 





aunmiliche Pariser Zouenale vom 





— {nn 








10. Januar geben yunmehr aus dem Journal de Frank: 
- fort die Citkular-Depeſche der Höfe von Oeſterreich, Ruß⸗ 
land und Preußen vom 14. Dezember. _ 
— Der Moniteur jagt, er erkläre aus Prlichtgefüdl 
und mit Frende den Artikel der Muotidienne: „daß der 
Marechal de Camp Vaſſerot, Kommandant der 5ten Bri⸗ 
gade der Divifion der Oſtphrenäen, die Glückwünſche Mir 
na's durch einen Adjutanten deſſelben empfangen und ale 
er gelegentlih Mina auf der Straße in Bonrg: Madame 
getroffen, zu feinen Dffizieren gefagt babe: jest fen nicht 
der Augenblick, ihm ſeine Höflichkeit zu erwiedern,“ für 
falſch. Vaſſerot fen ein braver biederer Difizier, der fer: 
nem Könige und Barerlande treu diene. 
Spanien & 
Karl D’Donnel , der General der Glaubensarntee, hat 
feinem Bruder, der als General bet der Eonftiturionellen 
Armee ficht, aus Banonne einen Brief gefchrieven, in mels 
em er unter anderm fagt: Wir find noch vier Brüder 
und theilen und in die Gerechtigkeit und Bosheit, in den 
König und feine Feinde. Joſeph und ich gebören, Gottlob! 
zu den treuen Untertbanen, Alsyander nnd Du, ihr babt 
euch an bie königsmörderiſche Faktion verkauft, die aus 
den gemeinften und verbrecdherifchiten Menſchen beitebt. 
Wir aber haben gefhmworen, uns nie mit zwei Brüdern 
zu bertragen, die wir verläugnenm und deren Namen mie 
aus unferm Stammbanın auejtreichen werden. Kommt 
nme mit uns nicht zu fohlagen, mie werden feiten Fußes 
euch erwarten, aber mwißt, daß Joſeph und Karl Odonnel 
‚vie Ebre des Haufes unbefleckt erhalten werden, welches 
Alexander und Heinrich ſchänden. 
Srofbrittaniem 
(Uns englichen Zeitungen vom Öten Sanırar.) Der 
Herzog von Pork ift zu London argefommen und fogleich 
zum Könige nach Brighton weiter gereist. Um Freitage 
ging ein Etuntstote mit Devefchen nach Petersburg cb. 
— Nah Sciferberichten aut Bahia vom 25.08. word 
diefe Stadt, welche bekanntlich noch immer poetugiefiſche 
Beſatzung hat, damals von den Truppen des Kaiſerthums 
Brafilien belagert und mit glühbendan Kugeln beſchoſſen. 
London, den 6. San. Nachrichten aus Dırblin 
zufolge bat ein grofies Geſchwornen Gericht, aus Mitalies 
dern der Munizipalität dieſer Stadt beſtehend, die Antlage« 
Ute gegen diejenigen Perfenen,, melde beitnidigt find, 
den Vicekönig beſchimpft zu haben, nichtig zu wachen vers 
ſucht. (Sie alautten wabricheinlich, als Protefiänten die 
Partble ihrer Glaubensgenoſſen, von druen Die Huruben 
im Schauſpielhauſe in Dublin ausgingen, nebmen zu 
mũſſen.) Der Sauptanlbage: Grund gegen jene Perionen 


—— 


ift, daß fie eine Meuterei werfucht haben. Die Geſchwor⸗ 
nen haben diefen Grund bei zwei der Angeklagten als 
gültig erfannt. Nun aber erkennt das Gefeg eine Meur 
terei bloß dann an, wenn wenigſtens drei Perfonen darin 
verwidelt find. Somit wäre dur die Entjibeidung der 
Auklagejurp aller weitern gerichtlichen Verfolgung jener 
Derfonen ein Ende gemadt worden, wenn nicht der Ge: 
neral:Udoofat der Krone eined der wichtigſteu Dorrechte 
feines Amts geltend gemacht hätte, das Recht, von Umtss 
megen und ohne auf das große Geſchwornengeticht Rück⸗ 
fit zu nehmen, ein Verbrechen gerichtlich zu verfolgen. 

„Ich greife, fagte der Generaladvofat , das Benebnien 
der Gefchwornengerichte nicht an, fie haben ihre Schuldig⸗ 
keit getban; auch ih thue die meinige. Sc erkläre, daß 
ed meine Abfiht iſt, trog der Drohungen einer Partbie, 
diefe’ Perfonen vor dem Kriminalgerichts » Hofe zu verfol: 
gen. Das Publikum klatſchte diefen Worten Beifal zu; 
der Generaladvokat unterdrücte jedoch diefe gefepmidrige 
laute Yeujjerung der Meinung. Die Sachwalter der An: 
geflagten begehrten hierauf, daß ihre Elienten, ohne Bürg— 
{haft zu leiten, in Feeipelt geſezt werden follten. Dee 
Gerichtöbof entfchied, „fie follten Bürsfchaft leilten. Man 
hatte, fagte der Präfident, aus Meuichlichfeit die Unklage 
auf ein bloßes Vergehen geitellt; die Anklagejury hatte, 
ungeachtet der deutlichiten Unzeigen, bie weitere gerichtliche 
Verfolgung zu bintertreiben geſucht, der Generaladvokat 
jedoch, als er bemerkte, daß Parthiegeiit die Plane ber 
Justiz zu vereiteln fucte, kommt auf die Anklage eines 
Verbtechens zurück.“ — Die Angeklagten mußten bierauf 
eine beträchtlibe Bürgfihait Dafür leiften, daß fie ſich vor 
dem eigentlichen tonigl. Gerichtshof jteDen würden. — 

— In Ealcutta if ein neues Collegium für 
die Hindus geſtiſtet worden. In der obern Klaſſe 
wird 4) Grammatif „ aber fo wie fie in ben. abs 
jtrafteiten Werfen enthalten it; 2) Geſetzgebung, wie in 
ber Schule von Benares und Mitbila; 5) Geſetzgebung, 
wie in Beugalen; 4) Qugif; 5) Ulgetra und Aſtronomit; 
6) die Puranes oder beilige Mothengeihitte, 7) Sarchyad 
deh. Philoſophie und Theologie; 8) Vedanto, ungefähr dafs 
ielbe wie Sarchya, gelehrt. Die (gut befoldeten) Lehrer 
werden aus der Kajte der Braminen genommen, 

Nordamerika. 

In der Eröffnungsbotſchaft des Präſidenten der verei⸗ 
nigten Staaten an den Kongreß, vom 6. Dezbr., drückt 
ſich derſelde über die dermalige Lage von Europa folgen: 
dergejtalt aus: „Als Mitglied des großen Völkervereins 
bat die Republif dee vereinigten Staaten Rechte zu iwah: 
ven, Pflichten zu erfüllen und Gefahren zu vermeiden. 
Seit langer Zeit hoffte man unter den gegenwärtigen 
Umftänden auf Abfchluß des Friedens zwiſchen Spanien 
und den abbängiaen Regierungen. ded Südens unſerer 
Hrıibfugel. Cine lange Erfahrung hatte das Recht dies 
fer Regierungen, ibee Unabhängigfeir zu kebaupten, er: 
‚wiefen; man überlich fi deber der Voruusfegung, die 
B. wegurände, welche die vereinigten Staaten vermocht, 
bieje Unabhängigkeit angnerkennen, würden aud bei allen 
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übrigen Mächten Gingang finden und Spanien felbft 
werde, Demi Zuge jeuer Großmuth folgend, wovon man 
in der Geſchichte diefes Landes fo viele Beiſpiele findet, 
dera unnügen und fo vergeblichen Streit in dieſen Ges 
genden ein Ziel fegen. Wir hegen noch immer die Hoff: 
nung, dieſe Urertennung werde nid;t lange mehr hinaus: 
geichoben werden. Da die vereinigten Staaten fid) zwi: 
{den beiden friegfübrenden Theilen neutral verhalten und 
ihre gegenfeitigen Rechte achten, fo dürften fie auch von 
jedem derfelben mit unpartheiifher Stenge eine genaue 
Grfülung der ouf das allgemein bekannte Völkerrecht ſich 
ftügenden Derbintiichfeiten fodern. Dieſemnach erwarten 
wir von jedem diefer Staaten, daß fie Beine Anſtrengung 
fdeuen, um die durch diefen Krieg erzeugten Seeräuber 
zu dertilgen und die Blokade der unermeßlichen Küjten 
der beiden Meere aufzuheben. Die Streitkräfte, die man 
zu legterem Ende verwendet, find fo beträchtlid, daß ber 
Erfolg der von uns vorgefhlagenen Maafregel nicht zweiſel 
baft ſehn Bann. Europa if noch in gleichem Zujtande 
der Gäbrung. Obwohl der Krieg zwiſchen Rußland und 
Der Türkei noch nicht ausgebraden iſt, fo Fann man doch 
mit emigem Grunde aunebmen, daß die Bmwiltigfeiten 
zwiſchen Diefen beiven Mächten ſchwerlich werden friedlich 
beigelegt werden. Man Fann unmöglich feine Augen auf 
die Unterdrückung Griechenlands wenden, ohne lebhaften 
Kummer zu empfinden. Der Name dicfed unglücklichen 
Landes erfüllt die Seele mit den edelſten Gefühlen; bobe 
Bortreiflihfeit in den fibonen Küniten, Heldenmutb in 
den Scladiten, Baterlandöliebe und Ilneigennügigfeit, 
Freiheitsgefühl, aufupfernde Liebe für die öffentlichen Frei: 
beiten — dieß find Die Erinnerungen, welche das alte 
Griechenland weckt. Der ſchreckliche Despofitisnns, ums 
ter welchem diefes berühmte Lond fo lange ſeufzte und 
welcher gleichjam- fein Dofenn vor aler Welt verbülte, 
erregte bei allen großmürhigen Seelen der frühern Johr—⸗ 
bunderte tiefes und inniges Bedauern, Es war daber 
Fein Wunder, daß die Wiederauffichung eines felden Vol 
bes, fein Riefeukampf für die Freiheit, eine Ichhafte foms 
vathetiſche Bewegung im ganzen Unifange der vereinigten 
Staaten hervorrief. Wir haben ſtarke Hoffuung, Gries 
henland werde feine Unabhängigkeit erfämpfen und feine 
Stelle unter den Völkern der Erde wieder einnebmen. 
Spanien und Portugal haben einen großen Schritt zur 
Verbeſſerung ihres Schickſals gethan. Für den Mienfcen: 
Freund ift es ein tröſtlicher Unblick, daß Mäfigung bei 
biefen wichtigen Veränderungen den Vorſitz geführt hat. 
Wir ſprechen nur einen Wunfh der ganzen amerikaniſchen 
Nation aus, wenn wir erflüren, daß die Befeitigung des 
Glücks beider Bölfer und ausnehmend erirenen wird. Wie 
derfchieden auch die Meinungen fenn mögen, die unter 
unferer Regierung jeder einzelue frei antfrreden darf — 
es fit NRationalgeundiag, melcher der Negierung, mie den 
Birgern beifig iſt, dab Die Schickſalsbeſtimmung eined unabr 
bängisen Staats, der mir dergleihen Vecbefferungen ſich 
beichäftigt,, lediglich ihm ſelbſt überlaffen bieiben muß. — 
Sowohl aud der Erfahrung der legten Kriege, als aus 
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dr Beobachtung der drohenden Symptome des gegenwär⸗ 
tigen Zaſſandes von Europa, ergibt ſich als Refultat, daß, 
mer neue Zukungen in Spanien oder Portugal ſich äu— 
fern follten, die Urjache eine folde wäre, die in den vers: 
reizen Staaten, mo ed nur Cine BürgerBlaffe gibt, — 
di des Volks, dem die Souverainetät zukommt — nicht 
wirkenden iſt. Würde der Krieg in diefen Gegenden aus⸗ 
trehen, wer Rönate vorherſagen, wie weit ee feine Ders 
berrangen ausdehnen und mad die zerjlörenden Folgen defs 
hiben ſeea wärden ? Frei von diefen Quellen des Uebels 
R Ye Rabe im Innern bei uns ungeftört. Vom Schauplatz 
dr Stürme entfernt, gegen die andern Mächte mach 
ho Grstüpen der Gerechtigkeit werfahrend, dürfen mie 
Fin, du fir feinen Streit mit und anfangen werden. 
dt aan wan hierauf nicht ſicher rechnen. Oft iſt mas 
aickabeliden deleidigungen ohne alle Veranlaßung ausgejept 
er Dieleist Fönnte fogar in den Uugen Einiger unfer glücs 
* Zañtrnd ein Veweggrund werden, ung übel au wol⸗ 
Hürd und antugreifen, Die Geſchichte der legten europäi⸗ 
ne zeigt volftändig, daß Feine Art von Benehmen, 
gctedt und geregelt es fenn mag, eine neutrale Macht 
ot Beleidigungen dee kriegführenden Theile ſchützen kann 
and dab Äriedensliehe und Mangel an Macht, fi zu vers 
Dadigen, gerade Die Inctendften Motive find , Einen mit 
u übergiehen, Dis einzige Mittel, den Krieg zu 
—— it, fetd zu demfelben gerüftet und im Fall 
En . Made bereit und milig zu ſeyn, ihn zu 
— Itgend ein Votk der Erbe Grund hat, 
bi — Vertheidigung bedacht und zum Schut 
va * der Votſehung verliehenen Rechte gerüſtet 
7** Opfer, das dieſe Vertheidigung Fojtet, 
—* dieſes ohne Widerſtreit das Wolf der 
mender — Ein Offener oder verborgen glim⸗ 
* —2* ————— 
in Bergadt fen un ts Kriege im Weſten Europa’s, ber, 
den Man, der — algemein und langwierig wer: 
eisen SEpanſen ee Kampf in unferer HaltEngel 
durht eines Keitges feinen ehemaligen Kolonien, die 
endlich ein — ** zwiſchen Portugal und Beafilien, 
Sreräuderei, dag die m Schwung gehendes Spftem der 


Dt hi nd denachdart Kiegenden Meer 
be —* ar vofmichtige Srände, den Otand 
Behalten m. M den mie und gefept haben, beizu+ 


ber ameitanii. a einem Robfprude auf di ä 
„Mm — Politie, ſchließt Ten Rau. 
gem fernen ohde — die republifanifhen Regierun: 
Berspeit genug rausfiht und hätten weder Kraft noch 
* w Vertrag oe Keifis zu widerſtehen; 

tNeb die vereini 

er FeUHandig Lügen — ‚Staaten werden 
Darfeifte, ıRlfgee Neid. 


m 
den 24, Dezember Mie Haben durch 


gehe t 
frarjig , sendeiten Nachrichten aus der Levante, die we⸗ 


2 dolgend 
Kentuntinppet ee beitehen: „Die Verbindung mit 


dv ß 
IE Unterheogen An —— die uur wenige 


Se 
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wieder hergeſtelt, da ih 
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die Beim Cingange der Meerenge erfhienene grichifäe 
Flottille, meiſtens ypſariotiſche Schiffe, ſchnell wieder 
entſernt hat, als ſie vernahm, daß mehrere türkiſche Li— 
nien: Schiffe aus Dem Kanal hetauskommen ſollten, um 
fie anzugreifen. Dazu Fam noch, daß weder die Be— 
feplshaber der englijchen, noch die der franzöſiſchen Er 
kadre, die fih zum Schutze des Handeld iprer Natio: 
nen in ben Gewäſſern des Ucchipels befinden, zugeben 
wollten, daß die Griechen mit fo unbedeutenden Mite 
teln den Eingang der Meerenge [perren Ponnten, da es 
ihnen nicht einmal möglich fey, eine fürmlihe Bloßade 
zu bilden, Demnach ift jest das Ein: und Yuslaufen 
der Schiffe wieder frei. Uebrigens wäre, nach dieſen 
Berichten, die türfifche Flotte nicht fa übel zugerichter, 
als man verbreitet hat. Den größten Schaden hatte ihe 
ein Sturm zugefügt, der auch die nächſte Veranlaffung 
zu ihrer Rückdepe im die Dardanellen mar, indem man 
für nothwendig fand, die Schiffe auszubeffern ; denn 
fonit hätte die Flotte ohne Hindernig Im Hafen von 
Tichesme überwintern können. Durch die griechifchen 
Brander ift nur Ein Linienjchiff ganz vernichtet, und eim 
zweites ſtark befchädigt worden. Der übrige Verluſt 
teaf zwei Fregatten, eine Korvette umd mehrere Heinere 
Schiffe. Aus dem Hafen von Konitantinopel follen ade 
noch‘ vorfindlihe Kriegsſchiffe zur Flotte floßen; vier 
oder fünf waren bereits zu Gallipoli angelangt. Die 
nah dem ſchwarzen Meer beſtinmten franzöſiſchen Hans 
delsſchiffe paſſiren jezt ohne Hindernig ben Bosporus. 
Der Handel zwifhen Odeſſa und Konjtantinopel iſt völ« 
lig frei. Doc pflegen die ruffifihen Schiffe, die nach 
der Meerenge fegein, die ojterreichifche oder framöfſiſae 
Flagge aufjuzichen, Ueberhaupt läßt man in Sonitantız 
nopel die Sachen geben, als wenn niemals Streitige 
feiten mit Rußland ftatt gefunden hätten. Es wird auch, 
infofeen von den eurepäifhen Geſandten Fein neues Ber 
gebren einteitt, und dadurch Diskuffionen veranlußt 
werden, alles auf bem bisherigen Zuß bleiben. Allein 
zu Ronzeffionen darf man fi im gegenwärtigen Ungenz 
bli® Peine Hoffnung machen. Diefem widerjtreitet jdon 
das Wefen der legten Veränderung, die man mit Rede 
eine Urt von Revolution nennen Bann, Indem der türkis 
fhe Militärgeit nunmehr die Dberband hat und mit 
feinem gewohnten groben Uebermuth auf alles Nichtirus 
hamedanifhe herabblickt, Halete Parthei liegt ganz bars 
nieder und wird überall verfolge. Uuch gegen den Reis: 
Effendi find die Janltſcharen erbittert und münfchen 
feine Abſetzung, die fie unſtreitig erhalten werden , 
fobald fie diefelbe im Ernſte begebren, denn der Großberr 
Hat feinen eigenen Willen mehr. Die wichtigite Nachricht 
die man aus Konitantinopel erhielt, iſt, daß die Krieges 
Dperationen in Armenien einaejtelt und daß Die gegen— 
wärtigen Machthaber ernitiih darauf bedacht find. mit 
Perfien Frieden zu Schließen. Gin befonderer Bevollmäts 
tigter mar zu dieſem Bebufe vor Konitantinopel nak Er— 
zerum abgereifet und follte ſich von dort an der Hof des 
Schah von Perfien begeben. — Gegen die Griechen dürfte 
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vor dem Pünftigen Frühling nichts mehr unternommen 
werden, nachdem alle bisherigen Erpeditionen mißlungen 
find. Ihr ſchlechter Ausgang hat wohl eben fo viel zur 
Kataſtrophe Churſchid Paſcha's beigetragen, als die Unters 
ſchlagung des größten Theil von Ali Paſcha's Schaͤtzen, 
deren man ihn befchuldigt. UWebrigend fol der Befehl zu 
feiner Entjeging und Hmrichtung noch In der legten Zeit 
von Haled's Regierung ergangen ſeyn und ſteht daber in 
Reiner Derbindung mit den nachherigen Ereigniſſen zu 
Konftantinopel. 

Ein Handelsfd;reiben aus Wien vom 6. Jan. meldet 
als beitiimmt, daß Nappli di Romania ſich am 2. Dechr. 
den Griccben ergeben habe, 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Samflag: Die Kreugfahrer. \ 
Sonntag: Des Könige Befepl. 


151. (30) An die 
‚fege vereprlihen Mitglieder des Mufeums,. 
“ Mondtag den 20. Zäner Abends 5 Uhr iſt General: Ders 
fammlung im Mufeum. 
« Den ıTten Jaͤner 1823. 
Die Vorfeher. 


"447. (26) An die verehr chen 
Mitglieder der Harmonie: Gefellfhaft. 
Sonntag den 19. d. ift wieder geſellſchaftliche Unterhaltung. 
Auch werden 7 Uhr Abends, magiſche und- phyſikollſche Kürfte 
im Saale der Harmonie gezeigt werden, wozu die verehrlichen 
‚ Witalteder der Darmonle eingeladen werden. 
Münden am 16. Jan. 1823. 
Der Ausfhuß der Harmonle. 


133. (3 ) Bekauntmachung. 

Zum Verkaufe der vor dem Marthore gelegenen Hutterſchwaig 
fammt Nebengebände und Barten, das der zur Moſſa gehörigen 

Bauplaͤtze, wovon ſechs der Schwaige anliegen, und zwanzig in 
der Mühe des Gutes Wieſenſeld fih befinden wird hiemit dee 
sweite Verfteigerungs: Termin auf den 5. Febtuar Vormittag 
9 Uhr feftosfegt. 

Anbothe auf dab Ganse, oder einzelne Thelle werden om ers 
wähnten Tage im Gerichtslokale mit Vorbehalt der Zuſtimmung 
der Gläublger aufgenommen, die Schägungs: Prosfolle liegen 
zur Einfiht vor, 

Königl. baier, Kreis: und GStadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 





Zeillern 


138. (36) Berfeigerung. 
Montag den 20. Jänner von 9 bis 12 und Nachmittag 


von 3 bis 6 Uht, wird in der Deszogiritalfteaße Nro. 1159 im 1. ° 


Stocke rüdmärts auf den Gang ein Theil aus den lurückgelaſ⸗ 
fenen Effekten des E. ©. ruffiihen Geſandten Heren Grafen v. 
" Yahlen GExcellenz, öffentlich verfteigert, ale: . 
Zufelaufiäge von Bronce, mit alabaflernen Figuren, fehr 
ſchoͤne Tiſchleuchter von Brones, ein PorzrNain : Service, meb: 
rere Enpferne Kafterolen uad anders Kupſergeſchitt, fehe ſchö— 
mes Tiſchzeug von Damaft, Beltz und Handiuher, Boden 
Teppiche, ein ganz neuer Staatewagen, eine vierfigige Wie: 
nerchaife, ein Reiſewagen, asdit mehreren Reitſatteln und gang 
nesen Pferdgeſchirren. 


m 
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Hiebel. zu bemerken, daß obengenannte TRägen !und Pferd: 
Geſchirte Nachmittags 3 Uhr vorgenommen werden. 
Kauföluftige find hiezu eingeladen, 


i48. Da nad dem unterm 9. Novbr. v. J. in dem Pöntgl, * 


Polizei· Anzeiger Nro. XC. und der politiihen Zeitung Nro. 


273 zum Verkauf ausgejegten Buchen : und Fichten-Triſtholz 
noch ein Vorrath vorhanden If, wird foldes den miderfpreden: 
den Sagen zu begegnen, nochmalen mit dem Beifügen bekannt 
gemacht, daß dieles Holy von der beiten Qualitaͤt das Klafter 
17, Marktklofter enthaltend, gegen baare Bezchlung zu 11 und 
TR. täglich beim unterzeichneten Amte in der St. Anna : Bors 
ſtadt Rec. 200 erlangt werden Bann. 
Diünden, den 15. Jäner 1823. 
i 


Die 
Adnigl. Hofpolggarten:Infpektion Münden, 
Sodenhofen, 


354. Dem Iofepb Krug, penſſonitten Bönigl. Revierförfter 
in Berchting, koͤnigl. Landgerichts Starnberg, wurden vom 8. 
ouf den 9. Januar aus dem Wirthihafiftale- zu Fesflenried 
nachbefhriebene 2 Pferde entwendet. 
Beſchreibung. 
Das eine iſt ein Fuchs, Wollach, 7 bis 8 Jahre alt, über 


15 Foaͤuſte hoch, hat einen weißen Fuß oder Blafien, flarke : 


Maͤhne und mittelmäßigen Schweif. J 

Das andere auch ein Fuche, Stutte, 5 Jahre alt, hat einen 
Stern auf der Stirne in der Größe eines Kronenipalers, mitt: 
lern Schweif und etwas ſchwächere Mähne als crfteres. 


146. (36) Im Gafhaufe zum fhwarzen Adler in der Rau: 
fingergafie it Relſe, Gelegenheit nad Lindeu, Bern und Law 
fanne, zu erfragen. 


1321. (2 6) Noͤthlge Erklärung über den Kathechtsmus 
Petri Eanijii, den jüngft die Thomann'ide Buchbandfung in 
Landohut angefündiget hat und die in allen guten Buchhandlun« 
gen beſtellt werden kann. 

Die, befonders auf Berlins, "Echreib: und weißen Drudps: 
pier auf Subfeription angefündigte fatelnifdie Ausgabe und deut⸗ 
fhe Ueberſetzung find nitht die vor Zeiten in den Didgefen ein 
geführten Eleinern umd größeren Katechiemen, welche nur aus 
und nad Petrus Ganifius verenlaßt waren ; fie find nicht der 
lateiniſche, von einer deutſchen Ueberfetzung begieitere bloße Au 6 
zug, welhen Widenhofen (wahrlich) zum Bolten der ſtodke— 
tenden Jugend herausgegeben hatz fie find nicht das foge 
nannte Opus cutechisticum in lolio, welches das Drigiual fo: 
wohl, als auch die aus dar Schrift, den Vätern and Gorch 
len cititte Texte in extenso enthält; ſondern De angekündigte 
Ausgabe und Ueberfegung find Petri Sanifii vortteſſliches 
und feltenes Driginalwert in 42mo, ein Alphabetb ftaık, mel 
ches er ſelbſt noch zum Letztenmale rewidirt und cortigitt, und 
das, mwenigftend aus Guropa, wunderbar wohlthuͤtig gewirkt hat. 

Das Uedrige fehe man in dee jüngft erfchienenen Anktuͤndi— 
gung nnd Apelogis bei Thomann ın Landehut 1822. 

Der Herausgeber und Ueberieper. 








153. Großes Marionetten:Tpeater im Meugarten 
vor dem Shwabinger = Thor: 
Wird heute Eamflag aufgeführt, der Broß: Sultan oder die 
unverhofite Freundfdhaft, cin Kuflipiel in 5 Auf.ügen. 
Philtpp Zurz, Mechauikus. 


ö — — — — — — — — — — — 


Dedakteur J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolis Wirtwe, 


u ———— ——— — —— 


| Beilage zu Nro. 16. Sonnabend den 18. Januar 1823. 


J Ausfhreibung. 


15% (30) Das jur Gantmafie des verſtorberen Mepgerb 
Seipb Pepler behörige Haus am Anger 761 mird am Don 
wing dan 6. Fedrwar heurigen Jahre Vormittags 9 Uhr wie 


takt zur Derfleigerung ausgefegt, wozu man die Kaufelich: 


en 


* 


2 228 


ass = 


j 


Ki eialadet, 
Den 10. Jaͤner 1825. 
dinijl. balet. Rreis» und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor, 
Rellermann. 


(2 0) Die Gffeften der dahler verftorbenen Jagdamts⸗ 
Beisrelders Wire Tpered Sutor, beftchend in Waſch- und 
aiaadiden, In verſchiedener Hauseſnrichtung, al6 Betten, 
für, Seſſel, Spirgel, Uhren, Zinn, Garn ıc. dann mehrere 
Kanzeätbihaften, werden Tünfigen Donnet ſtag den 23. Jän. 
Yaitogs yon 9 bis 12 Uhr und Nochmittags von 2 bit 5 
ie ia dem Haufe det Tuchmaderd Roſipal auf dem Rinder: 
Bett Neo. 639 über 3 Stiegen rüdwärts an bie Meiftbiethe 
In jegen gleich haare Besahlung Öffentlich werfteigert, woz 
buffiehpaber hiemit eingeladen werden. 

Niüahen den 12. inner 1825. . 
thaigl. daiet. Kreſo und Stadtgericht Münden 
#. Beragroß, Direktor. 
Winkler. 





Amortifationds Grtenntnif. 

132. Nachdem die unterm 28 Jaͤner 1804 von Anton Bil: 
kt ditgeil. Grfügelpändier dahier und defien Ehefrau Maria 
Go: für den ehemaligen Bierwirth Bartholomä Maier dahier 
granbuclih autgehslte Hopoihei:Odligation pr. 1000 . in 
tem aber aumıten dmonatlichen Termine nicht vorgemwiefen wurde ; 
"wird dilelde in Folge des Amottiſalions⸗ Dekrets vom 9. April 
VERZ Yirmis für kraftios eellärt, 

Binder, don 10, Jiner 1823. 
Biaigligen Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Seragsog, Direktor. 
Zellen 





1 Bom 
Rinigl. beiet. Rreie und Stadtgeriht Rürnberg 
Bd piemit Shentlich bekannt gemacht, da in Gemäßbeit des 
.„, ‚im 25 Dig LS, ergengenen Amortifaiond  EOitt2 und 
en heute. gefilten Amortifariond s Erkenntniijes die von 
al baier, Iteihta. # Wurſſetſchen Patsimontalgerichte 
— Noedt 1814 für den Schneidermeifter Georg Pr: 
nd: dehier auszefelite adet verloren gegangene Schuldur: 
J— dr 250f. an die Johann Midarl Bertholdlſchen Ehe: 
deehen meh beigefügten SHpvorhefenihein — nachdem 


feige ba dem angef pen fehs monatlichen Termine nicht bei Ge⸗ 


ADI Borguscigt worden ifi, für kraſtloe erklärt worden iſt. 
Riiahng, dan 28. Dezdt 1822. 
Merz 
v. Winterbad. 


19.154) Ausiäreibung. 
Iten Pen, von Lochluchen königlich balerſchen Band» 
=> Nehldorf gebüng, Soldat im . b. Artilleries und 
2 yuhrmien, ein Dauer feiner Profeifon, 33 bie 34 





. Zahre alt, dur GStedbriefe vom toten Qunt 1818 und 1819 


im Regierungs> und Zutelligenz. Blart des Königreichs bereits 
bekannt, hat fich bisher nicht ausmitteln laffen, und iſt in Folge 
höhern Befehls das Ungehorfamb = Berfahren gegen denfelben 
nah Art. 421 des Strafgefebuches einzuielten. Da nun Dieier 
Flüctling mehrerer ausgezeichneten Diebjtapls : Berbregen, und 
mehrerer Vergehen unter erjchwerenden Umfläuden, dann der 
Defertion angeſchuldiget iſt, To wird derfelbe von dem Unterfu- 
chungs; Gerichte duch gegenwaͤrtige Ediktaleitatlon vorgeladen ; 
lunerhalb drei Monaten vor Gericht zu erfchelnen, um fid, we: 
gen der wider ihm vorhandenen Anfhuldigungen, verantworten 
gu Pönnen, , 
So gefhehen Münden den 13ten Senner 1825. 
Bom 
Commando des k. b. Artillerie» und Armee⸗Fuhr— 
weſense-Batallond. 
Royg, Maior. 
Hager, Actuar. 





s10. (34) Berffeigerung. 

Künftigen Danneritag den 6. Februar d. J. früh 9 Uhr wird 
der bio Ende Zuni h. a. erfoderliche Montur: und Materiaiber 
darf für. das königl. Grenadies:Garderegiment, beſtehend in 

400 Ellen weißes * 


782 » graue 
25035 * kornblaues \ %4 breites GSardetuch. 
120 » fhwarzes 

250» vothes J 

187 » Loden 54 breit, 

119 5 breiten weißen Boy 

3092 » Hender 1 

3665 » oedinäre Butter) Leinwand 9, breit. 

” Rodiutter J 


950 

1348 Paar Schuh 

548 » Sohlen und 

221 Tornifter an den Wentgfinehmenden salva rat 
ficatione zur Lieferung in Akkord gegeben. 

Rieferanten werden daher eingeladen, an den Seflimmten 
Tog und Stunde in dem Gefchäftstofale der Regiments Oekone⸗ 
mic: Rommifjion in der Hofgarten Kaferne zus erſchetnen, bei Dem 
Leinwandgattungen Dann Schuhe und Sohlen id mir Kofler 
jur Vorlage zu verfepen und baden ſich diefelben befonders über 
Rieferungs: Beſugniß uad Vermoͤgen durch getichtliche Atteſtate 
aus zuweiſen 

Münden am 10. Januar 1825 
Dte 
Regiments Detonomie-Rommiffiem. 
von © zei6, Oberſtlicutenant. 


Dsff, Quaruer meiſtes. 





Vom Globus, oder Zeitſchrift Der ueueftlen Erd⸗ 
Belhreidung, herausgegeben vdn Strett nud So» 
nabich (Erfurt Hei Agdermann, Preis eines jedes Heftes 
16 9%) 

iſt fo eben der ſechẽt⸗ Left verſendet worden. Dir neuen Be 
Relungen wendet mm ih om die Repkeriche Buchhandiung im 
Sefurt, m Münches on GE. & JIlelſchmann · 7. 
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115. (3 a) Deffentlide Betfaeunntwadung. 

Die In nachftehendem Verzeichniß temerkten Gelder liegen in diefjeitigen Depofito. 

Da nun theils die Eigenthümer dieſer Depofiten, tpelld deren gegenwärtige Aufenthaltborte unbekannt find, fo merden ſowohl 
die in nachſtehendet Ueberficht namentlich aufgeführten mwahrfcheinfichen Gigentyümer, ald auch die unbekannten Prätententen aufge 
fordert, fid binnen einer Heitfeit von 3 Monaten, vom Tage gegenmwärtiger Bekauntmachung an gerechnet, mit ihren Anſpruͤchen 
bei untergeichneter Behörde zu melden, widelgenfalls man die genannten Gelder dem königl. Finanzſiskus gegen die Verbindlichkeit 
feinerzeitigen Nüderfages, falls ſich die Gigenthümer legitimiren würden : ausantmorten «wird, ‚ 





En ——— — —— —e —ñ 








| 
Nro. Betreff des Depofitums. Wahrſcheinllche Gigenthümer, Zelt der Grlage, fe. | &. 
ö— — TE — ——rr — — ER 
1 unbekannt. Xav. Schmid, Bräuhaus: Inhaber] 6. Oktober 1809. 51 — 
von Steingaden. 
2 unbekannt. Braͤuer Vogl. 10. Mai 1809. 60 | ı4 
3 Vogler a. Thorwart / Schrembs. Thorwatt Schrembs. 4. Maͤtz 1808. 2138 
4 Bierwirih Holzerl. Depof.. unbekannt. 4. Okt. 1808. 94 | 30 
5 Bieutenant Sceberas Depoſ. unbefannt. 4, Sehr. 1805. | — 
6 Nagelihmied Weber. Depof. unbekannt, 24. Zäner 1805. 28 | 33 
7 Miidmann Eeininger. Berlafjenfchaft. unbefannt. 4. Febt. 1805. 9149 
8 unbefannt. Kummeretr. 9. März 1810. | 51 4% 
9 unbefannt. Welnhändler Priviere, 5. Sept. 1809. 14 | 9 
ı0 Kirſchner Büttner. Debitwelen. unbefannte Srediforen, 26. Jaͤner 1805. 192 | 30 
7 Dientmaad Pincas Loͤwiſch. Verl, abmwefende Geben. 15. März 180%. 54 | 30 
12 Bermaltee Hofaderl. Bertsffenfhuft. unbelinnt, 18. Nov. 1809. 14 | 39 
15 unbekannt. Ortiſche Kinder. 8. Dec. 1809. 241 — 
14 unbel:innt. Franziska Bed. 15. Die. 1809. B Hl 
1,57 unbekannt. Bandichafts » Revifor Ruedorfer. 22. Dec. 1808. | — 
In Bkozetteln 
16 Priechier Erner ad Salemon Pungo. Negotiant Pungo. 5: ehr. 1805. 1211| — 
17 Jeſenwangetl. Verlaſſenſchaft. unbekannt. | 4. Febt. 1805. 27 1 39 
18 unbekannt. Magdalena Söldnerinn. 2. Nov, 1810. | 37 | 48 
19 unbekannt. Scherzetiſche Erben, 11. Dec. 1810. 2 | 30 
20 unbekannt, Korporal Henig. 29. Sept. 1810. I — 
21 Hartnagel. Benefizium. unbefannt, 25. Inni 1815. 40 | 25 
22 unbekannt, Sof Deifenberger, 15. Der. 1808. 2 59 
25 unbekannt. Harner, Kinder, 12. Dec. 1809. 26 
24 Pfarrer Srrifhe Berl. unbefannt’ 12. Aug. 1811. 2 7 
25 unbekannt. MWagenmeliter Stoll. 15. Juli 1811. | — 
26 unbetannt. Magdalena Fehler. 24. Juli 1811. 7133 
277 Hoſſtaller Meiger. Berlaffenfchaft. unbekannt. 14. Zäner 1811. 27 | 32 
28 unbelannt. Emanuel von Poffauer. 1. März 1811. 01 
29 unbebannf. If. Kramer. 15. Sept. 1810. a 
30 unbekannt. Brandafieturan;:Sommiffate Anebl.] 6. Juni 1806. ıl— 
31 unbekannt. Tiaitenr Kellner, 4. debr. 1805. 72 | ı7 
32 Depof. des Joſ. Siebauer von Viechtach. unbefannt. 4. Gebr. 1805. a1 | 58 
33 Hainziſche Berlaff. Magdaleng Sılimaier und Röprig. 26. Mai 1810. 8116 
34 | Verlaffenihaft des Proktikanten Obermuͤller. Anna Steinsberger. 16. April 1811. 4 | 51 
35 uubetannt, Apothekersgattin here Drtmaier.| 28. Dec. 1807. 420 | 17 
36 | Stärkmacherewittwe Bäurinn ad den Müpl: Jo. Sautnet. 15. März 1809. 1ıl— 
Rneht Joh. Sautner. 
37 I BVerlaſſenſchaft des Baderaeſellen Anton Dit. unbekannte Erben. 3. Decbr. 1811. 18 | 46 
38 Verloſſenſchaft des Bedienten Peniſch. unbekannte Erben. 9. Febr. 1811. -3 | 37 
39 Barbura Schließlſchen Verloſſenſchaft. unbekannt. 20. Oktbr. 1811. 4143 
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Betrag 
Betreff des Depoſtlumb. Bahrfeinlicer Eigenthuͤmer. Zeit der Erlage. 
fl. | er. 
Prieſtet Heerabedifche Verlaſſenſchaft. unbekannt. 286. Jänner 1865. 3|4 
Ptuuſtet Dotahofiſche Verlaffenfchaft, - unbekannt. 28. Jänner 1805, 9 7 
Schmobodaljhes Debitweſen. unbekannt. 8. Mal 1811. 23 | 23 
unbelanht. 

Stiftungs,Adminiftration Pfarr: 7. Aug. 1811, 14 | 40 

Panbadırl. Eheleute zu Arzl gegen Hof kirchen. 
Noſikud Sebaſt. Haindl. unbekannt. 12. De. 1809. 72 1 48 


Außer Diefen oben verzeichneten Geldern befinden fih aber auch machftehende Effekten Im dieffeltigen Depofito, als: 


1. ein Poquet mit einer ſilbernen Halskette, und der Aufiheift: »zum Akte Ofermater ad Windfglegi 
gehörig; 
2. Gin Paquet mit Effekten von Perfonen, melde beim Einſturz der. farbrüde verunglüdt wurden, als: 
a) eine fllberne Minuten-⸗ Uhr mit filberner Kette und Pettſchaft, 
b) zwei Schlüffel, 
e) ein Feuerſtahl, 
d) ein Tafchenmeffer, R 
e) ein Rreuger, ein Pfenning und ein Faͤrber⸗ oder Hulterer + Zeichen. 


3. Gin fedener Schliegbeutel, worl⸗ 
a) eine vergoldete Dentmuͤnze, 
b) 1 alter Thaler, 
e) 3 Ducaten, 
d) eine vergoldete Münze, 
e) an Sechſern und Groſchen 3fl. 19 Er. 2 pf. mit der Aufihiife: »Schifer Tuchſcherer.« 


4 Bon Pater Schneider vormaligen Bedienten bei Baron von Wels find folgende Gegenflände vorhanden : 
a) elar goldene Repetiruhr mit 2 goldenen Stödeln, 
b) eine filbeene Uht mit einem goldenen Pettfchterödl, 
©) ein Perefhieriöll mit einem rothen Stein, eine goldene Hemdnadel, 3 paar englifhe filberne Schuhſchnallen. 


5. Ein fibeenee Tiſchzeug, mit der Aufſchrift: »den Schnelsriederfihen 2 Rornkäuflerd: Söhnen gehörig «. 


6. Gin Pequet, worin ein ſilberner Fingerhut nebſt einem Kreuzl und Kette, dann ein detto, worinn eine filbe 
Florfönode and ein Kestel mit der Auffheift: mdes Nevidentend: Gattin Mayer gehörig.« ad 


7. ine vergofdete Haarnadel ohne Anffchrift. 

8. Gin Paquet mis einer fernen Uhr mit Der Aufſchrift: »won eines todigefundenen Mannsperfon, 
9. Gine filberne Minuten: Uhr, mit der Auficheift: dem Goldaten Angleder gehörig. 

1% Gin mit Perlen und grünen Steinen gefaßtes Haldgehäng. 


Die Gigentpümer vorfiehender Effekten werden aufgefordert, fich binnen 3 Monaten vom Tage gegenmwärtiger Befanntma: 


bei unterzeichneten Behoͤtde su melden, ald aufferdefien die Eſſekten verfleigert, und mit den erlößten Geldern glei den 


tlügrten Depofitengeldern verfahren werden wird. 
Den Tin Ydanır 1823. 


Königl RAreis: and Stadtgerigt Münden 


von Gerngiof, Direetor. 
SHidermalr. 


330. Rieferungs =: Alkord. 

Freltag den 2aten Zenner I. 3. Morgend 9 Uhr wird ie 
dem Deconomie: Sommiffions: Zimmer des Regiments der Ber 
darf von 

2500 Ellen Futterlelnwand, 
1500 x SDemderleinwand, 
an den Wenigſtnehmenden Öffentlich verſteigert. 

Es Haben demnah am beftimmten Tage und Stunde die 
faͤmmtlichen Steigerungslnftigen mit den erforderlihen Probemus 
ſtern fich einzufinden, wornach Ihnen die Lleferungs: Bedingniffe 
bekanut gemacht werden, und fie fodann ihre Angebote zu Pro: 
tokoll zu geben "haben. 

Autmärtige hierorts nicht bekansite Perfonen haben ſich über 
Bermögen und fonftige Verhältniffe mie gerichtlichen Zeugniffen 
vuszumeifen. . 

Regensburg den 12ten Jaͤnner 1823. 

Köntglih Ates Linien :Gnfonterie: Regiment, 
(Deconomie : Gommiffion.) 
Lobinger, Hauptmann ald Vorftand, 
Neuber, Dberlieut. 
für den erkrankten Regimentöquartiermeifter 
Weinerfperger, Actuar. 





© BSubferibtious: Anzeige 
der Fleiſchmanniſchen Buhhandlung in Münden 
Raufingerftraße 1616. 
Zu Schillers Werken erſchienen Im Laufe diefed Jahres noch 
ſechs Supplement: Bände, weldhe die Fortfegung von 
deſſen Geſchichte des Zojährigen Kriegs, von 
KR. 2. v. Woltmann, und 
befien Geſchichte des Abfalld der vereinten 
Niederlande, von K. Eurthe. 
enthalten. Sie werden Eben fo wie die Tofchenausgabe der 
fämmtlihen Werke, nnd auch eben fo billig fepn. 

Der Prämmmerations, Preis für alle 6 Bände iſt nämlich 
Drei Sulden, und bis im Oktoder Diefes Jahre wird 
Das ganje vollendet fern, : 

Aufträge hierauf erbitte ich mir recht bald, fie werden von 
mir der Reihenfolge nach, fo wie fie eingeben, erpedirt werden. 

Zugleich bemerke ih, daß zufolge einer Anzeige der Gottals 
Ihen Buchhandlung ir Stuttgart die Tafchenausgabe Schiller's 
hͤmmilicher Werke bereits gänzlich vergriffen iſt, daß das 
her ſelbſt nicht alle Subteribenten die beftelten Eremplare ers 
Halten können, fondern nur Diejenigen, die Ihre Beftellung 
auerf eingereicht Haben. — Gleich nah dem Wefheinen 
der 2ten Lirferung wird auch Die erfle oder der ıte, 3te 
und 4te Band von neuem gedrudt, und dann den fpÄteren 
Subſkribe aten und Vränumeranten nachgeliefert. 

Bis zum Erfceinen dieſes neuen Abdruckt der erfien Riefes 
zung nehme Ih noch Pranumeration auf dad gone Werk a 8 fl, 
24 tr. für ale 18 Boch. — und auch 2f. 24 Er. für 18 Ku⸗ 
yirrd dazu an. 


Die E. X. Flelfgmannifhe Buchhandlung - 


ia Münden, Haufingergaffe 1616. 





19. {5 ©) Heinrich Wöültner und Gompe, : Leinewandfar' 


Brifonsen, won Dertingyaufen, bei Bickfeld in Wefipholen, em- 
pieyien fib einen bohren Adel und verehrungewürdigen Publikum 
mut allen Sorten von feinee helandiſcher Bissfelder, und Wap- 
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rendoͤrfet, gebleicht und ungebleichter Beinewand. Auch hänfene 
Beinemand, weiße leinene Sacktuͤcher, Kannafaß und Tifchzeugen. 
(Bon ſaͤmmtlichen werden auch halbe Stüde abgegeben.) 
Durch billige und dauerhafte Waaren verbunden, mit der 
äußerfien Schönheit, werden wir dab geſchaͤtzte Zutrauen, welches 
wir und bereitö erworben haben, zu vergrößern ſuchen. 
Smpfehlen und. daher zu geneigten Zufprud. . 
Unfer voNfländig affortirtes Waarenlager, befindet ſich in ber 
Weinftrage zum Fliſer⸗Braͤu Rro. 1651 im erfien Stod. 


37. (5 €) Untergeichneter nimmt fih die Ehre hiemit anzu⸗ 
zeigen, daß er dieſe 3 Königsdult fein Waarenlager in dem Ka: 
minkehrer: Haus Nro. 1555 in der Windenmacher: Gaſſe neben 
der goldnen Ente, ausgepadt babe und empfiehlt ſich beftens 
feinen hohen Gönnern und Abnehmern mit einem ausetleſenen 
Sortiment von Meerſchaum- und andern Pfeifen: Köpfen von 
feltener Schönheit, Ddesgleihen Porzelain: Köpfe mit den fein: 
Ren Gemälden, allen Sorten Pieifen. Röhren und Quaſten; 
beögl. mehr den 20 Sorten Rauctabade, In Paqueta und Kol: 
ien von 1 bis 8 fl. das Pid.; ferner Achten Parifer Rapee und 
andere Sorten Schnupftabad, desgl. auch ganz feine, Achte 
Havannah : Gigarren, mit und ohne Kiel, in Digend, auch in 
100 Stud und Kiften zu verkaufen. Da er befonders für Achte 
Waare garantirt und die billigiten Preife machen wird, fo ver: 
ſpricht ex fich einen geneigten Zufprud. 

Michael Strafner, von Pappenpeim, 


6. Bei E. 4. Fleifdmann Gaufingerſtroße 1616) ie 
Münden if zu haben: 

Ueber Regenten: Bevormundung. Gin Beitrag zum 
heutigen beutichen Staats» und Fürſtentecht. Bon Alt. 
Müller, großpergogl, weim. Reglerungsıath. Preis ge: 
heftet 18 Er. = 

Obgleich vorauezuſehen iſt, daß bei der Verſchiedenheit der 

Anſichten obige Schrift bald mehrere Gegenſchriſten nad fi 
sieben wird, fo Bann fie do bei ihren vöchſt wichtigen Be: 
ziehungen ald eine hoͤchſt Interejjante Lectüre empfohlen werden. 





140. (3 6) Am Marthor No. 1482 iſt Bünftige Dult ein 
Baden und Kammer zu verftiften. 





125. (25) Durch Zufall iſt eine ſehr Schöne, leichte und 
bequeme Wohnung von 6 heigbaren Zimmern nebfl Kammer u. 
f. f. In der Rofengaffe Nro. 615 dritten Stode Iser und auf 
kuͤnftlges Georgiziel zu besiehen. 





117. (5 6) Nro. 1322 vor dem Maxthore zu ebener Ede 
ift ein gweifpänniger Kaftenfchlitten zu verfaufen. 


2. Sn der & A. Sleifhmanrihen Buchhandlung in 
Muͤnchen Kaufingergaſſe 1616) iſt zu haben: 

Die Gefahr einer deutfhen Revolution beleuchtet 
von D. 9. ©. Tıfhirner, Profifior der Theologie und 
Superintendent In Reipsig. Reipzig, bei Gerhard Fleiſchet 
1825. Broſchitt. Preis ı fl. 12 Er. 





Steindruder:Prefien. 
84: (36) In der Neupaujergafie Nro 1576 im 1. Stod 
im Hof, find neue Preifen um-fehe billigen Preis zu verkaufen. 


afıne 
1X « 


u 
dil 


da 


u u = Zur 


— 


— 


Nindener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alergnädigftem Privilegium. 





Montag 








20, Januar 1625. 








Deutſchland. 
Baiern München, vom 18. Jam 

Die MuimerFiamkeit unferee Stade iſt noch immer, 
wie man fih leicht denken Fanır, mit nichts anderm als 
hm bock traurigen Looſe beidäftigt, welches in der 
Recht vom 14. d. M. unſer fehönes, erſt 4 Jahre 5 Mo: 
mite beitankenes großes Theater getroffen. — Vorzüglich 
ds Adeate, wo wir ung gewöhnlid zur anitändigiten 
Unterhaltong in diefem, vor Lurzen noch jo herrlich prans 
genden, jegt (0 fürdterlich vermäüfteten Raume einzufinden 
piegten, ermadt in Jedem, den die theatraliibe Maſe bes 
Feoudet an fih zog, eine wehmüthige Sehnſucht, wie 
ra% einem ſtijch dakingefchiedenen Freunde, deſſen geift- 
reite Belpräde, wißige Einfaͤlle und perſonliche Liebens 
mürdigkeiten das Herz geſeſſelt hatten. Man erinnert fich 
mun eiſt recht lethaſt am alles, mas und Diefer ausge: 
yeicwete Runfitempel [hönes geboten, und die Klage über 
einen jo jhmerzlihen Verluſt mird um fo lauter, je uns 
eriplicher derfilbe zu ſehn ſcheimt. 

Ber hätte gedalbr, daß «6 fo weit Fommen würde. 
el8 mie Die eriten Hlamnıen von den emzündeten Gaze⸗ 
Vordang, wotauf die im Freiihüpen vorke minende wilde 
Sad atgebildet war, perabfallen und tie im Gingipiel 
beitöftigten Perionen, nemlich die Hrn. Löhle, Schimon, 
Dad und Dempiicke Sigl, not auf der Bühne fert: 
hiclenfapen, mäzend es Hinter ihrem Rücken ſchon brannte ? 
Uber mut zu dald ofientarte fi) das in den Soffiten mo 
fo viele Dekorationen und Tranfporente hingen, furchtbar 
um fib geeiiende Element auf eine Urt, melde, da Die 
serpandenen Löfdvorrigtungen gegen alles Erwarten nicht 
foaleich gehandpabt wurden, über dad Scicfal des Haus 
fe6 keinen Zweifel meht übrig lief. Wer weiß nicht, daft 
fh auf dem oberen Kebigebäite ein Refervoir befand, 
des 1200 Aubikug Mailer in fib faßte und duch ein 
gran Deschmerh deſtändig gefüht- werden Fonnte ? Mit 
Wine dauprmwsfferbehäkter waren Nebenbehälter in ver: 
heurıeen Fuoften des Haufes verbanden, um allenthal⸗ 
den din Mair zu Herbreitc. So war and eine hndraus 
lite Vorrichtung vorhanden, vermittels welcher in einer 
Rızute die seae Vühne unter Waſſer geſeht werben konnte! 

Ins dien, von dan Hin. Direitor con Reichenbach 
erreeihlogenen und unter Beisiehung des königl. Brunn: 
Berferagrn. Marer ausgeführten Vorrichtungen, welche das 
Erzusen abtt Ftemten ertegten, Die ſich davon zur über 
aesgenheit Hatten, mußte diefes ausgezeſchnete 
Derfasl ver dehern Baufnuft bis anf fin nmadtes Ges 
iver deu Flamuien überlafien werden! 

Wr haben in diefen Blättern {don gefügt, wie auf 


"die bieftgen 





gezeichnet fih Das bei dem Loſchen verwendete Militär und 
Studirenden Fenommen baben, wozu auch 
nod Die Zöglinge des königlichen Kadetten » Korps und 
die der Akademie der bildenden Fünfte geredinet wer: 
ben müſſer. — Uber auch mehrere der hiefigen Beamten 
und Bürger, angefeuert durch die hohe Gegenwart ©t. 
Majefkät des Königs, Allerhöchſtwelcher mehrere Gtun: 
ben lang bei dem Brande anwefend mar und bie Hülfe: 
keiftenden auf das värerfüchite ermunterte, boten -das 
Aeußerſte auf, um die königl. Reſidenz hauptſächlich durch 
den Beiſtand zu retten, weichen fie dem, mit derjelben 
in nächjter Verbindung ftebenden und ton den Flammen 
bereits auf einer Seite ergriffenen olten Theater geleiet. 
Eo viel wir erfahren, wurde die Theaterkaffe Durch Die 
Herren Theaterkuffiere Bomhard, Dicker und Schwaiger, 
die Theaters Bibliothef und die meiſten Mufikalien durch 
den Buchhalter der Fonigl. Staatsſchuldentilgungs-Kaſſa, 
Hrn. v. Grundner, durch den Focigl. Schauſpiel-Direktor 


Hrn. Tochtermann, ‚ferner Durch Die Herren Eberhardt, 


Fink und Tambofi geretter. Ferner nennt man unter der 
wen, die fih beim Löſchen vorzüglich hervorgetban, den 
königl. Baurath Hrn. Baumgartner (dev beide Füße er— 
feor), den Hrn. Profeſſor Saint-Eimon, die Herren 
Handelsleute Maffei, Schindler, NRiezler, Mare Cohn, 
und Commis, Hrn. Gülberarbeiter Wollenweber, Hrn. Hirte 
macher Meufäufler, Hrn. Bitdbaner Chriften u. a. m, 

©. 8. Hobeit der Prinz Carl, wie aub ©. K. Hob. 
der Herzog von Leuchteuberg waren faſt die ganze Nacht 
bindurc auf dem Brandpiage zugegen und betbätigten 
Ihre Theilnahme auf die wirffamfte Weile. — In der F. 
Nefidenz wurde wohl ringepackt, aber nichts ans derſelben 
entfernt. Nur die Bildnijie der böchftichigen "Priuzeifin 
Caroline, melibe Ihre Maieſtaät die Königin mit eigeren 
Händen von der Wand nahm und als ein Ihrtun Mutter: 
Herzen überaus theneres Kleinod der Obhut eines ger 
treuen Dieners übergab, wurden in ber Wohnung des 
legtern verwahrt. 

Neden dee F. Reſidenz mar das dem neuen k. Hof: 
Theater nahe gelegene Münzgebände gleichfalls von den 
Flammen bedroht und es mußte alle Sorgfalt angewen 
det werden, um daſſelbe gehörig mit Wajier zn verfehen. 
— In dem nicht weit davon ehtjerntert Geſaͤngniſſe (der 
Falkenthurw) wurden die Oefangenen beransgeführt und 
nab einem entlegenern Vermabrungsorte gebracht, — In 
dem k. Theater am der Reſidenz war das Feuer his auf 
wenige Schritte von der F. Mitteloge bereits vorgedrit: 
gen und bie dadurch nothwendig entſtandene Vern uſtang 
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in demſelben ift fo groß, daß vor einigen Monaten ſchwer⸗ 
lich wieder gefpielt werden Bann.“ 

&o lebhaft der Schmerz über einen fo bedeutenden 
Verluſt nothwendig feyn muß, fo allgemein iſt auch ber 
Wunfch, daß, wenn diefer herrliche Kunjltempel, den wie 
der Munifigenz unſers beiten Konig9 verdankten und deſ— 
fen Untergaug wir jezt fo ſchmerzlich bedauern, je wieder 
hergeftellt werden foßte, Fein anderer Plan ale der uns 
fers durch Diefes Monument fo bochvertienten und für 
feine Kunſt leider zu früh verftorbenen Profeſſors Fiſcher 
befolgt werden möge. 

Defterreicd. Der Moniteur entbält folgen: 
den Zug der Freigebigkeit des Kaifers Alexandet: Als die: 
fer Monarch erfuhr, daß die häuslichen Angelegenheiten 
bes Feldmarſchals von Schwarzenberg bei feinem Tode 
etwas in Unordnung waren, weil ee bei feinem Leben 
wegen bünfiger Beichäftigungen nicht die gehörige Auf: 
fit darüber jübren Ponnte, fo ließ der Kaifer dem no 
unmünbigen Haupterben 400,000 &ilberrubel anweiſen, 
zahlbar ohne Interejjen nach 20 Jahren, fo daß das Mas 
jorat unberüprt bieiben wird. 

Granftreid. . __ 

Paris,,den 10, Januar. Min verfichert heute bier, 

‚daß der Kourier, welcher die Note des ruſſiſchen, öſter⸗ 
reichiſchen and preußifchen Hofes nah Madeid bringen 
follte, von Straßenräubern feines Geldes und feiner De; 
peſchen beraubt, ja fogar, jedoch ohne ſchwete Wunden, 
miß bandelt worden fepn fol. 

Paria,.den 10. Zäuer. (Aus dem Journal des 

‚ Devats.) Zu welchen wiotigen Betrachtungen wird. mar 
nicht &urch bie Cirkulardepeſche verankaßt, welche von den 
drei geoßen Mächten an ihre Mıiffionen bei den verfchieder 

‚ nen Höfen Europa 6 gerichtet worden it? Wir wollen nicht 
anmaßend denen unferer Lefer vorgreifen; es bieten fich 
einige derjeiben fo ganz uatürlicp dar, daß fie ſelbſt den 
mit politifhen Gegenfländen am menigften vertrauten Per: 
fonen nicht eutgebeu Eonnten; die Sprache dee Gerappeit, 
der Müßigung, der Uneigenügigkeit ijt füe Jedermann klar 
und felbit Perfonen, welche am meilten geneigt find, die 
Aktenſtũce der Diplomatie mißtrasiih zu beurtbeilen, Fon 
men nicht dem oben angeführten Dokumente den Charakter 
einer un fo weniger zweifelhaften Offenheit verfügen, ale 
bie Thatſachen darin allenthalden zum Stoßpunkte ‚der 
von den verbändeten Souveräns ausgefprocdpenen Grund: 
Saͤtze dienen. 

Der Kongreß von Verona hatte Europa’ Aufmerk: 
famteit ım höchſten Grade auf fib gezogen, die Freunde 
der geſellſchaftlichen Ordnung mußten alles von dem pers 
ſönlichen Charakter der Soupveräne und von der Wahl 
ihrer Miniftee Hoffen. Waren einige Ungeihen von Uns 
ruhen vworbanden , jo rührten fie nuc von Menfchen ber, 
derea Befücchtungen eine den Mitgliedern des Kongrejjes 
gemachte Huldigung und ei Beweis mehr feiner Noth: 
wendiakeit waren. Es galt, das Revolutiondficber zu er: 
ſticken und jene weite Verfhindrung zu tilgen, welche, auf 
den «ntfernteften Punkten Europa’d zu gleicher Zeit aus⸗ 


brechend, die Givilifation des ſchönſten Theiles der Welt, 


‚unter den Trümmern Der Altäre, der Throne und aller 


fhüpenden Eintichtungen zu begraben drohte. 

Wir baden hier nice nöthig, uns auf die Greigniffe 
von 1820 und 2ı zu berufen, mo der zuerſt auf der Juſel 
Leon ausgebrochene Brand fib nach Italien überpflanzte, 
kutz darauf über die ottomaniſche Monarchie ausdehnte 
und über Meere hin feine Verwüſtungen in den füdlichen 
Theil der neuen Welt trug, Dieſe Tbatfachen find be: 
Pannt; beim Anblick Diefer allgemeinen Noth, eilte Defts 
eeih (man muß ihm dieſe Ehre laſſen) zuerſt bem unglück⸗ 
lien Stalien zu Hilfe; die Tpätigkeit feined Kabiners 
and feiner Soldaten retteten Neapel, Piemont und alle 
Staaten der Halbinfel. 

Befiegt zwar, aber immer noch nicht entmuthigt, nah; 
men bie italienifhen Carbonari und ihre Yundesgefelen 
in den benacpbarten Ländern ihre Zuflucht zu den einzigen 
Waffen, über die fie noch verfügen konnten: denen ber 
Verläumdung. Wenn man fle hörte, fo war Oeſterteich 
nur in Neapel und Piemont eingerüdt, um ſich die Hülfe 
die es deren Beherrſchern anzubieten eilte, mit dem 
Opfer der Rationalunabpängigkeit bezahlt zu machen. Mit 
welcher Hochberzigkeit widerlegt nicht das Zirkular dieſe 
verhaßte Unfhuldigung: „Rein geheimer Plan, Fein Ehrs 
geiz, keine Berecduung bes eigenen Vortheild, gefellte ch 
zu dem Eutſchluſſe, den eine gebieterifhe Nothivendigkeit 
allein Zonen im Jahre 1821 vorgeihrieben batte. Der 
Revolution Widerjland zu teilten; den Unordnungen, dem 
Plagen , den Verbrechen, die fle über ganz Stalin ver; 
breiten moAte, vorzubeugen; Friede and Ordnung in bier 
fen Lande wieder herzuſtellen; den tedbtmäßigen Regie 
tungen den. Schup, auf weiden fie. Auſpruch batten, zu 
gewähren; — darauf allein waren die Gedanken und bie 


AUnſtrengungen der Monarchen gerichtet.“ 


Eitle Worte! Trügerifhe Derfpredhungen ! werden bier 
bie Revolutivnaits ausrufen, Aber fon bat, um ihre 
Berläumdungen aufs volitändigfte zu widerlegen, die 


‚Räumung Pirmonts begonnen und wird in. einigen Mo: 


nateu gänzlich bewerkſtelligt ſeyn; Neapel wird von einem 
beträchtlichen Theil der Occupatlonsarmee befreit merben; 
17,000 Deftereeiher kehren in ihre Heimath zurück 
und die fremde Armee wüerde fih ganz  zurüchgezo: 
gen baben, wenn die Drganifation ber neapolitanifcen 
Urmee ſchon vollkommen dewerkſtelligt wäre; Oeſterreich 
betreibt und erleichtert dieſe Organifation. Mit der Zabl 
der Soldaten der Decupationsarımee nehmen auch bie Ver⸗ 
pilegungsfojten ab. Iſt dieß das Betragen, find dieß die 
Maßregeln einer unterdrüdenden Macht, einer der öffent; 
lichen Freiheit und der Unabhängigkeit der Völker feind: 
lihen Gewalt? Mußte Defterreid fo verfahren, um, wie 
die Partheiimänner der Revolution fagten, im Mittelpunfte 
Italiens ein weites Snquifitiong · Tribunal zu begründen 
und daſeldſt feine ausſchiießliche Herefchaft feitzuftehen ? 
Die Intereſſen der Türkei und Griechenlands find ia 
dem Umtlauffibreibin mit weifer Borfiit behandelt. Wel: 


‚her Meinung man andy üder die Unrupen im Orienst 


— — 
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fo, mon muß die Mäfigung eines Zürften bewundern, 
der den eine großen Macht fo natürlichen Edrgeiz 
mit Gründen des politiſchen Intereſſes und dee Menſch⸗ 
Iitheit unterftügen Fonnte, aber die Vorſpiegelungen der Res 
volstiosied abermald zu Schande machen wollte, indem 
er hzein deits, daß feine Waffen nie dienen würden, 
der Grandiüge zu verbreiten. 

Der gange Artifel über Spanien, im Circular, ift 
remgih, ohne deshalb minder weile zu ſeyn. Die Klug: 
keit dit Jaihſcläge wildert die fefte und mufpige Maß 
Reset, auf welche hingedeutet if. Ganz richtig ift darin 
Ye edle ijpanıihe Nation von den unrubigen Köpfen uns 
trisiden, die fe unterdrücden und zgerfleiichen, und bee 
Bi det Königs von den, der geieijelten rechtmäßigen 
Beadlt, „Kein cin gegwungenes Werkzeug des Umſturzes 
ur Jeut und aller gefeplichen Freiheiten verwandelt 
#," enteifmen Uktenſtücken. 

% ik @ alſo der Verluſt der wahren, auf bie 
Wiege geiläpten und aus dem Ginflang weislich er: 
weʒiutt Öewalten hervorgegungenen Freiheiten, der be 
Dazert wird amd die Gatjhlüjfe der großberzigen Gou: 
verdme berbeitührt. Es iſt uns alſo erlaubt zu Hoffen, 
DIE ſo gemäfigte, wit fo viel Macht unterflügte Rath⸗ 
Ochläfe mit, weder für Spanien, nod für Europe, noch 
für die game Menjtpeit verloeen gehen werden. Der: 
heibe Geit der Grpaltung hat das Sendſchreiben ber ſrau⸗ 
Hiden Atgittang am den Oeiandten des Königs diktirt. 
Derielde Geiſt befreit ed, diefelden Adfichten gehen dar⸗ 

ash decdot, c6 bietet diefelden Verſtändigungsmittel bar, 
wie das Umlauffdreiben vom 14, Dezembet. Blieben 
Vicjude, dir-tinig von der Liebe zum Frieden, zur Ord⸗ 
Maag und zu einer weilen Feeipeit eingegeben worden, wir: 
Fungelos, welches Verbrechen machten fich die Menfchen 
ikuldig, deren Anftıngungen fie ſcheitern machen wür— 
Mat Roh IR nicht verloren; noch iſt dad Schwert nicht 
and der Scheide geogen; die Regierung bes Königs wird 
18 fi nie zum Vorwurf wachen, fo viel an ihe gelegen, 
ben Ähredlichen Nugıntlid des Uuobruchs des Krieges 
»eegögeet zu haben; fe hat das vom ihm. ungerteennliche 
Unglad zurücyalten können und müſſen; aber feine Re: 
Iutate hat fe mie gefürchtet; fie weiß, daß jeder mit der 
Ehre uaperttägliche Itieden, ed quch mis Frankreichs 
Siterpeit wäre. 

> 11. Jan. Der Rönig ertheilte am 10. db. 

Hrung von Nontmorench eine Privataudienz. 
a Boniglipe Oberſthoſmeiſter Graf de Eoife-Beifs 
Pk, N. In divlomatiſches Gaftmahl, zu weils 
der jpuniihe Horbfcäfter nicht geladen mar. 

— 1. Morgens ging ans dem Departement bee 
Küya Üngelegenbeiten ein Loutler nach Wien ab. 
* Joeernal des Debats will wiſſen, der Öftreichliche 
— Baron Viucent, ſtehe im Begriff nach Wien 
en — Een dieſes Blatt dehauptet, Ford ditztrov⸗ 
k Meret habe Reine eigene Miſſion nach Madrid, fondern 

® nur der Gofandticaft des Ritter D’Ucourt zugegeben. 

— Bu Draprau blanc enthält folgendes Schreiben des 


Hen. Duvrard an Ihn: „Ich bitte Sie, in Ihrem Blatt 
anzufündigen, daß der erfte Theil bed Unlchens der ſpa⸗ 
niſchen Regentſchaft am 8. Febr. d. J. geſchloſſen und von 
dieſer Zeit an Peine Submiſſionen mehr angenommen ver’ 
den. Ich werde ſodann die Bebingungen dieſes erjign 
Theil des Anlehens bekannt machen.“ 

, „Bir erhalten’, ſagt eines unferer Blätter, „Dur 
ein Schreiben aus Madeid vom 27. Dezbr. nachſtehendes 


"Abtenftüd, das, wie ed heißt, von dem Minifter des Ins 


nern und auf ausdrüdlicen Befehl bes Königs allen 
Kefes politico der Provinzen und den Konfulm der Kolo⸗ 
nien zugeſandt worden iſt: 
„Nachdem die engliſche Regierung Entfhädigung für 
verfchiedene dem Handelsſtande biefer Nation feit T 
Sahre 1804 bis jezt gemachte Priſen, fo wie für meb« 


.zere andere dem engliihen Handel zugefügte Nachtheile 


verlangt und zur Befriedigung biefer ihrer Foderung einen 
Zeitpunßt feftfept, während welchem der König unmöglich 
"etwas beicdhließen kann, und um indefen, bis diefes ger 
ſchieht, was fo fihleunig als möglich fenn fol, den Race 
tbeil zu vermeiden, der für den ſpaniſchen Handel daraus 
entiteben könnte, befiehlt mir dee König, dem Konfulate 
zu. eröffnen, daß aus den verfhiedenen englifhen Hafen 
Kriegefchiffe ausgelaufen find, die ihre Richtung nach der 
Terra firma und Portorico mit dem Befehle genommen 


Haben, fo viele fpanifche Schiffe anzupalten, bie der Be: 


teag dee Schuld, welchen die ensliſche Regierung eekla⸗ 
mirt, gedeckt if. Se. M. hoffen eine fteundſchaftliche 
und billige Beilegung einer Angelegenbeit, welche das Ju⸗ 


tereſſe der Privater beider Nationen fo nahe berührt, De 


diefe wichtige Nachricht dazu dienen fol, dem Nachtpeile 
vorzubeugen, den fle in dem Zwifchenraume erleiten könn⸗ 


"ten, ber bis zum Abſchluß eines beſtimmten Vergleichs 


abläuft, fo werden Sie die Konſulate ihrer Provinz bar 

von in Kenntniß jegen. Madrid, am 20. Dez. 1822. 
Basco.“ 
 Grofbrittanien. 

— Im englifchen Courier Heißt ed: Dan fchreibt une 
aus Madeid: Dee großbeittannifhe Geſandte, Sir W. 
WConet, übergab am 15. Dec. dem ſpaniſchen Miniffe⸗ 
rium eine Note, worlu er es in Kenntniß fepte, daß zwei 
englifhe Geſchwader in See gegangen, das eine nad 


Porto⸗Rieco, das andere nach Porto-Cabello, um ſich 


dieſer Häfen zu bemächtigen und fie vorläufig in Beſitz zu 
nebmen. Die Note fagt: die. brittifhe Regierung babe 
norhgedrungen diefen Schritt thun müſſen, um den zahl. 
reihen &eeräubereien und Wegunabmen engliicher Han: 
deisichiffe in dem weſtindiſchen Meeren unter fpanifcher 
Flagge, wofür das Madrider Kadinet auf Unfuchen der 
betreffenden Kaufleute jede Eutſchädigung "verweigert babe, 
ein Ziel zu ſeßen. Aus demfelben Grunde fen eine lot 
tie ausgelaufen, um Cuba zu beſetzen. Dieie Note 
machte großes Auffeben in Madrid. Man Verficbert, dem 
Minitter San Miguel fen übel geworden, als er fir er- 
hieit. Died mag übertrieben fenn, aber Thatiahe in 
dab dad Madrider Kabinet in Beſtũtzuug gerieth, weil 
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non mit einemmale alle Hoffnungen, die man auf Cng: 
lands Schuß gebaut hatte, zu nichte murden. Viele 
glauben, das vorige Minifterium habe einen geheimen 
Verfrag unterzeichnet, worin es Euba an England ab: 
trat, uͤnd das jezige verweigere die Natififation. Die 
Spanier fürchten nicht nur für ihre Kolonien, fondern 
für Spanien felbft, weil das Benehmen des brittiſchen 
Kaßinets nicht nur dem Entfchlußandeutet, Die gegenwärtige 
Schwäche Spaniens in Amerifa zu benützen, fbndern es 
auch im Fall einer Invaflon feinen eigenen Kräften zu 
überlaffen. Bis jezt hatte man geglaubt, England werde 
die fpanijche Verfaffung mit feinem Blute und feinen Schä— 
gen aufrecht balten, und dieſer Glaube ‘fößte-der konſti— 
tutionehen Partei große Zuperficht ein; "jest, mo dieſe 
Hofnung 'erlofchen ijt, fiebt man fidy mit Schrecken rings 
"Yon Gefahren umringt. Auch beweißt das Benehmen der 
großbrittanifgpen Regierung ihre Ueberzeugnug, daß Frank⸗ 
reich unverzüglich den Krieg an Spanien erfläcen wird. 
In diefer Vorausfegung hat fie gebanvdelt, Denn wenn 
‘ Frankreich den Krieg erffärt, fo mird feine erfte Sorge 
ſeyn, fih der Infel Cuba als Exitfhädigung "für" die ai: 
gewendeten Keiegskoſten zu bemächtigen; Ungland, als 
neutrale Macht, Fünnte dies, nachdem der Krieg einmal 
erklärt wäre, nicht hindern. Es muß daher ſeinem alten 
Nebenbuhler duch Behendigkeit zuvorkommen, und das 
bat:es gethan. — 


——— — eo — — — —— — — — — — 
Wien, ben 14. Jaͤner. Staats: Schuſd Verſchreiduagen zu 
pEt. in G. M. 8374. Rothfchlid'ſche Looſe von 1820, — 
detto von 1821, 99 40 Stadt » Banco : Obligationen 38%4- 
Bank: Aktien 941%. Kurs auf Augsburg 100. 


351. (3.0) Au die . 
fehr vereprliden Mitglieder des Mufeume. 
Moudtag den 20. Jäner Abends 5 Uhr iſt General: Ver: 
ſewmlung im Mufeum, 
Zur Feier des Allerhoͤchſten Namensfefles Ihrer Meieftät 
der Koönigin HE Donnerotag den 30, Zaͤner großer feftliger 
BaB im Mufeum. j 
; Im Laufe de Garnevald finden folgende gewöhnliche Baͤllo 

“u: 

E Donneretag den 23. Jaͤner, 
ein Maskenball, Sonntag den 2. Februar, 
und ein Ball Dienstag den 11. Februar. 

Heron werden die fehr werehrligen Mitglieder unter Hin⸗ 
werfunp auf die beftchenden Ball: Reglemenis. in Reuntniß ges 
jegt. Muͤnchen, den 38. Jäner 1823- j 

Die Vorſteher. 


werebrligen Mitglieder der Harmonie-GSefellſchaft. 
».. Dienftag den 2ujen d. wird großer Ball gegeben, welcher 
se 7 Üpe- Abends anfängt mad 1 Uht Morgens fich endet, 
wozu Die verehrlichen Misglieder hoͤllichſt eingeladen we:den. 
München am 19. Januar 3873. (2.0) 


Der Ausihuf der Harmonie. 


263, (2a) Antündigung 
Chr die verehtſiches Herren Mitglieder der Geſelüſchaft des Sropfinne. 
Dranerttog den 25. Jaͤuer: Maskirte Akademie, mit Pan. 








I8erfe 





tomime und Ball. Anfang 6 Uhr. Die Herren und Damen 


erfcheinen bei Derfeiben entweder in ganzen oder halten Masken, 
oder Doch wenigſtens mit dem Maskenzeichen verſehen. 
Münden, den 20. Jan. 1823. 

160. GEo bet dem Allwaͤchtigen gefallen, unfern innigft ae 
Hebten Sohn Garl in der Biüthe ſeiner Jahre zu ſich in Die 
Ewigkeit zu rufen. Gr verſchied am 12. d. M. Abends nad 
einem kurzen Krankenlager an einer Bruftentgüundung au Grlan: 
gen, wo er fo eben mit ſrohem Muthe Die akademlſche Loufbahn 
begonnen hatte. Wer das reine Gemuͤth und die glücklichen Anı 
lagen des Verewigten kanute, wird die fhönen Hofuunaen be: 
tlagen, die mit ihm verioren geben, und Demi gerechten Schmerk 





der gebrugten Eliern und Geſchwiſter die ſtiile Theilnahme nicht 


verfagen. 
München den 18. Jaͤner 1823. 

Corl Auguft Freiherr von Gedendorf, 
Neihs: Rath, Präfident des koͤnigh baier. prote⸗ 
ftantiſchen⸗ Ober konſiſtor iums und wirklicher kön. 
Staats Roth im ordentlichen Dienſte. 

Sırolina Feelfrau von Gedrendorf, 

geborne Feetin von Moisberg. 


151. Ber Falter und Sohn (Reſidenzſtraße Nro. 53) 
hat die Prefie verlaffen: 
Dülken, Henri Sonate pour le Piano.Forte Op. 1. 
ı N. 30 kr. 
Kaula, W. 6 Münchner Rebout: Bandler für das Piano: 
Forie für 1825, 10 Pr. 


138. (3 c) Berfeigerung 
Montag den 20 Jänner von 9 Bis 12 und Nachmittag 
von 3 dis 6Uhr, wird In der Herzogfpltolſtraße Nro. 4159 Im 1. 
Stode rüdmwärtd auf den Gona ein Theil aus den jurücaelafe 
fenen Effekten des k. k. ruffiiben Gefandten Herrn Grafen v. 
Pahlen Excellent, oͤffentlich verfleigert, als: 
Tofelaufiäge von Brence, mit alabafternen Figuren, ſehr 
fhöne Tiſchleuchtet von Bronee, ein. Porsellain: Service, mehr 
roce fupferne. Kafterolen und anders Kupfergeſchirt, fehr ſchoͤ⸗ 
nes Tiſchztug von Damaſt, Bıtt: und Handtücher, Boden: 
Teppiche, ein ganz neuer Staatewagen, eine vierfigige Wie: 
nerchaife, ein Reiſewagen, nebſt mehreren Reitjäiteln und ganz 
neuen Pferdacihieren. , 
Hiebet zu bemerken, daß obengenannte Wägen und Pferd: 
Geſchirre Nachmittags 3 Uhr vorgenommen werden. 
Kaufetuftige find hiczu eingeladen. 


ScrannensÄnjeige vom ru Siner 923 
— — — — — 


— — 
— ———— — — — 
Im Verglelch ge 


J Mittle⸗gen die feet: 
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Kedoiteur J. Sendtuer Verlegt von Peter Philipp Wolſs Wittwe. 
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ner Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 

















Dienstag Ne. } 3 21. Januar 1K23, 
Frankreich. Sarochandy, iſt vorläuffg feiner Stelle enticgt. 2. Der 


Dee Monitewr enthält in feinen anıtliden Teil ein Unterpräfekt von Mauleon’, der mit der Vollziehung des 
ntscten des Staatsrathe über die Frage: „Db die ver⸗ gegenwärtigen Beſchluſſes beanftrogt ift, wird eine ges 
Rdiedeten Militäcd, die eine peinlihe oder entehrende eichtlihe Unterſuchung anbefeblen, um die am 29. Dez. 
kaeſe beitanden haben oder begnadigt worden find, ihre in den Albudes ftutt gebabten Vorfälle zu Eonjkatiren.. 
enrlihe Rehabilitation aufmweifen müſſen * Pau, am 1. Januar 1825. Deffole. 

— Der Moniteur beobachtet ſchon feit einigen Tagen Diefer Verſuch iſt nicht der erjte, dem die Konſtitutio— 
m gämglihes Schweigen über die Derhältniffe mie Spa. mellen gemacht haben ; fie hatten fich fchon in: der Nadıt 
wu — Die Etoile vom 13. Jan. fagt: „Geflern traf vom 28. auf dem 29. an dem nämlichen Drte gezeigt, 
ra außerordentliher Rourier aus Spanien, mit der Ants allein aus Beforgniß, eine beträchtlidere Truppenmacht 
wet der dortigen Regierung auf die Ihe gemachten daſelbſt zu finden, fi zurüdgezogen, Ihe Zwech, indem 
Rtinkatio:“n, zu Paris ein, Seine Depeihen find vom fie durch diefes Dorf zoger, war, das (ſpaniſche) Dorf 
b. Jar. Dir Rourier der Gefandtfhaften von Rußland, Valcarlos, worin ſich ein jür die Verwundeten der Glow; 
Driterreich und Preußen war untertvegs aufgehalten wor: ‚bendarmee beſtimmtes Hofpital befand, zu übderjatien. 
Dun; die Mote der drei Mächte wurde alfo erft am 6. Am folgenden Tage wurde ihre Unternehmung mit einen 
Jan, überreiht. Die feangöfifhe war am 5. überges ſchrecklichen Erfolge gekrönt; die wehrlofen ſpaniſchen Ropa- 
ben worden. Nach einer langen geheimen Sitzung haben liſten Fonnten diefen unvorhergefebenen Ungrife niche wi. 
die Cord Hrn. v. Vileld’8 Schreiden an den Staatsrath * berflehen und wurden beinahe alle eriwürgt. Diejenigen, 
gut Dttichteeſtattung binnen 5 Tagen zurückgewieſen. bie noch einige Kräfte hatten, Küdteten fib in die frun: 

ig teilten die Mobeider: Journale, welche jenes. zöſiſche Gemeinde Ubart, wo ihnen Die Einwohner alle 

Daneiden im Monitenr gefunden hatten, daſſelbe ihren fe: möglihe Unterflügung zuflieken ließen. 
ken mit. Sie erbliden Insgefammt darin eine offene Er⸗ *— Die Otraßenpolizei wird in Paris von den Gerichts⸗ 
Höcung dit Keirge, weicher bisher mur heimlich gegen die - - Höfen oft im Anfvruch genommen; die Strafen müſſen 

Halkiniel geführt wurde, und Heben jedes feine Folgerun⸗ erleuchtet fenn, auch wenn Mondichein im Kalender ſteht, 

gen daraus.“ ; und gegen die Unficherheit undedeckter Gaͤnge kann jeder, 

— Rranzöfiäe Blätter enthalten folgende Nachrichten der bineinfälle, Kläger werden. Am 9: Mai ging Ar. 
über Nie Verlegung dis franzöfiiden Gebiets: Longeau um 11 Uhr ded Ubends über den Plug, mo fonft. 
"Dee Im der Oeweinde des Uldudes befindliche Gen ' die Baſtille fand und mo jezt der Langl Er. Martin ge® 
darmeries Wachtmeifler wohte die Spanier zurückweiſen; zogen wied. Man barte nicht erleuchtet, Hr. Yongıa 
altia feine Unfrengungen waren vergebens, da er nur fiel in eim 10 Fuß tiefes Loch, acht Tage darauf ſtarb er: 
febe wenige Manıfaft kei fih hatte. Der Moire des an den Folgen feiner Beſchaädigung. Die Wittiwe Elacte 

Alarıs mer atweſend; fein Adjunct betrug fich nicht nue gegen den Dircktor und die Kompagnie der Kancie uno . 

mit tiner eines-öffentlichen Beamten unwürdigen Schwäche, foderte 50,000 Franken Entſchädigung. Dad Gericht vıra. 

fendemm gab auch noch dem Unführer des fpanifchen De: urtheifte den Direktor Paulin zu drei Monat Gefaͤngniß 
denents Zührte, um-ihm den fiherften Weg zur Rüde und 50 fr. Straft und die Kompagnie zu 15,000 Jr. 

bp du zeigen. Rachdem der Here Präfet vom dieſen Entſchädiguus. ° 
Thatfahen unterrichtet worden war , erließ er nachſtehen⸗ — Das jranzöf. Journal l'Etvile vom 12. d. M. mel: 
da Erihluß: Genſichtlich der Berichte, die uns den det: Ant 1. Januar überreichen die Oejandten der drei 
der Orange zugekommen find und ang weldyen hervorgeht, großen Mächte dem ſpaniſchen Minijter die Wriſungen 
Nf eine Adtheilung der honſtiutſoueuen fpanifben Armee von Derona umd erklärten ibm, daß, wenn der König ins 
draffnet durch die Feanzöfiiche Gemeinde des Aldudes ger nerhaib 40 Tagen nicht wieder in feine Gewalt ie im 
Ben ib und ihr don dem Maire » Adjüinet  diefes Dytt-. : Jahr 1810 ,. eingefept und die Cortes aufgelöst wären 
Brgweiler gegeten. worden find ;. im Betracht, daß disfer- * -diefelden Madrid verlaſſen würden, : 
deaaur del dieſem Umſtande den- von der Negietung Ag.” — He Brai von Lagarde hat. in eiher Depeſche u 
gedtuen Belehien, jede beivafinete: Truppe, welches auch »»fpäterm Datum, als die diplomatifibe Note des pr 2 
die Sache, die fie veriheidigt, feon mag, von dem frau: " Willele, Befeht erhalten, die Halbinjelb wenige Tage © 
on Bebiete zutück zu treiben, zuwider gehandelt Hat? Bin andern Minißern zu verlaicır.. Be MAN 

beiölojen: Wet, 1. Der Maire:Udjzinft. des Aldudes, — Der Kaiſer von Maxolko', Mulen Soliman, ib 
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‘am 23. Nov. geitorben und fein Neffe, Muley AUberas 
man, ihm in der Regierung gefolgt. 

Das Journalvdes Debars enthältfolgenden zwei—⸗ 
ten Artitel des Hrn. Malte:-Brun ıf. polıt. Zeitung 
vom 11.u. 15. Süner Neo. 12 m. 15) liber das Werk des Hrn. 
Bignon: Die Kabinette und die Doiker, von 1815 bis zu 
Ende 1822, ; 

Der den Staaten Deutichlands gemwidinete Theil i 
in mehrfacher Hinficht der wichtigite; fürs Erſte bat Sr. 
Bignon am meiften Sorgfalt darauf verwandt; man fieht, 
daß erdie polit. Schriftitelleredes Landes geleien, nad wie 
glauben die ungufriedenen Staatsmänner fall zu Kennen, 
die ihm dabei duch Mittheilungen bebülrlih gemein find. 
Gr wagt bier eine Anfbuldigung der Kabinete, die, wenn 
fie erwiefen wäre, den Feinden des Konigthums cine 
furchtbare Wafte in die Hand geben würde: fie ſollten nem⸗ 
lich, buch ein Wortfpiel, dad Vertrauen ibrer Völker 
bintergangen haben. Diefe beiden Gründe reichen pin, 
um uns zum Gege.ftonde der erußbafteiten Prüfung zu 
dienen. 

Die deutfhen Völker, im dreibundert Souverainetäten, 
in monarchiſche, ariſtoktatiſche und bemofeatifcbe getbeilt, 
wünſchten bei Unbeginn des Kampfes zwiſchen Frankteich 
und der Loalition keine Umwaͤlzung gleich der, wie fie 
die franzöfifhe Geſtllſchaft nivelirte. Ale Privatinterefs 
fen waren an alte Einrichtungen befeſtigt; aber die Staats: 
Männer und felbit die Fürſten waren ed müde, ihr Ge: 
bier zum Rampfolage far ganz Curupa dienen zu jehen, und 
fuchten daber mit Recht irgend ein Mit.el hervor, wel 
des die Centralifation ihees Vatetlandee, die erjte Bedin- 
gung einer rubigen Zukunft, berbeiführen £onnte. Die 
Deutichen waren, was die Ponjtitutionellen Formen betrifft, 
su ſehr mit dem Völkerrechte und der Geſchichte vertraut, 
ala daß fie nicht ein philoſophiſches Miftrauen in die Theo⸗ 
zien fehen folten, wie fie die Solons von 91 und die Ly— 
curge von 93 hervorwürfelten; in Deutſchland foderte die 
öfentlihe Meinung nur £beilweife und friedliche Refvraren. 
Welche Vortheile hätte nicht eine geichicktere Politik aus 
der befondern Lage der, vorzüglich jüdlichen Staaten 
Deutfblands für Frankreichs Continentalintreiien zieben 
Sonnen? Man hätte fie nur fo, wie fie beftanden, in rine 
von Deiterreih und Preugen unabhängige Conföderation 
vereinigen dürfen und Frankreich wäre durch dicje Eonfö» 
deration und mie Holland und der Schwetz ouſſer aller 
Berührung mit jenen militäriſchen Monarchien bes Nor— 
dend gekommen, welche, alliict oder feindlich, ſeiren Gang 
immer aufgehalten und feine Nationalintereffen gefährdet 
hatten. Es mar natürlih, daß ein Direktorium, das nur 
zu plündern und zu revolutioniren twußte, diefe politiſche An⸗ 
fiht nicht auffaßte: aber wie Ponnte die Confulag. und 
Baiferlihe Regierung die Vortheile ihrer Lage, Deutſchland 
gegenüber, fo weit mißfennen, daß fie fih alle Interef-. 
jean, vorm Throne bis zur Hütte, im einem Lande ent‘ 
frempere, wo fie ce für fib hätte gewinnen Fönnen ? ir, 
Wir fonnen uns Buonaparte’6 Betragen von Diefer Sette « 


meinſchaftlicen Befreiung - verſchmolzen. 


dem heimlichen Gedanken einer Univerfolmonarcte zu Guns 
fen feiner Familie beherrſcht, den Plan geiaßt batte, die 
alten Dpnajtien dadurch zu erniedrigen, das cr fie zwang, 
an einer langen Reihe macchiavelliſtiſcher Handlungen Ans 
tbeil zu nehmen. Nur unter dieſer Vorausfegung bieten 
die immer erneuerten und nie vollendeten XTbeilungen 
Deurfchlands, Dee ärgerluhe Landertauſch, die Säkularis 
fatien der geiftlichen Staaten, die Unterdrückung der freien 
Städte und die Spoliativn des Kitterordens einen dem 
Umfang feines Geiſtes und der Größe feines Ebrgelzes 
angemejfenen politifcyen Zweck dar. Es Fonnte ibm dad 
nicht entgehen, daß die mie zu endende Revolution, dur 
den Umſturz alles Eigenthums, ale Klafjen mit Verzweil: 
lung erfühte, aber cr hoffte dieſe Verzweiflung eines Toge 
gegen die deutſchen Souveräue feibit wenden zu können, 
melde die vercätheriichen Geſchenke eines Beichüpers an: 
nabmen, dee bereit war, fie nach der Reche wieder 
plundern. ‚ 
Auf diefe Weiſe fhritt Buonaparte auf krummen und, 


‚wie er glaubte, verborgenen Wegen einem Zwecke entgegen, 


der vor ibin zurückwich und fi nad dem Grade: feiner 
Eindildungskraft vergrößerte. Hütte der Gründer des 
Rheinbundes bei einem firen Zuftande inne zu balten ges 
wußt, jo würde er die Memung der deutfiten Völker haben 
gewinnen und Pie über die Staaten zıveiten Ranges herr⸗ 
ſchenden Dpnaftien in Deutjhland an ſein Reich befer 
fligen können; kaum hatte er aber SKönigreiche geſchaf— 
fen und Vecfaſſungen defretirt, als die unanfländigen uud 
befeidigenden Reden feiner Ugenten den Königen und»Bol 
körn augenfcheinlich zeigten, daß er an ihnen nur eifrige 
Präfekten und gehorfame Rekruten zu finden 
zählte. Die tolle Einverieitung der. Hanfeeitädte mit Dem 
feanzöfifcben Reiche verrieth endlich das: Gebeimniß einer 
neuen Revolution, welche nad einem glücklichen Kriege 


in Rußland, in einem und demfelden AUbgrunde alle auf 


den Trümmern des Ddeutichen Reiches erbobenen Throne 
ve.fchlingen ſolte. Bon nun an begten alle Dentfhe nur 
mebe einen einzigen Wunfch 5 fie drauchten ſich ihn nicht 
erit einander zu fagen; er war der eleftrifche Funke, wel: 
cher vom einem Herzen zum andern ging. Dicfe berühmte 
geheime Verbindung, duch die Minifter 9. Stein und v. 
Hardenberg gebildet, war im Grunde nichts anders ald eine 
Art über die ganze Nution fi erſtreckender Polizei, wel⸗ 
che die Bewegung zugleich leiten und bis zu einem gün— 
tigen Zeitpunkte aurüchhalten ſollte. 

Ale Partheien waren in-dem großen Intereffe der ge 
Ein gleicher 
Schmerz vereinigte den feiner Heinen Souverainetät ke 
raubten Grafen und Freiherren, wie den, den Sturz fel: 
ner Stadt überlebenden Bürger; die Meinungen hinſicht⸗ 
fich der Zufunit waren je nach dem verfchiedenen Quellen 
der Betrütniß verändert: Erbreich, Wablrrich, Föderation 


"dir Konigreicke, Herſellung der Kleinen Handelgeepublifen, 


Wiederaufleben des "unmitreibaren Adels und ber ſoube 
rainen Prälaten, Entſchädigungen für ale Opfer, gleich 


nuc etklären, wenn wir annehmen, daß er, ſeit 1600 von * mäßige Darangaben für alle alten Nationgleinrichtungen, 


— — — 


— — — 


der 


R 
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Def waten De zum Theil fich miterfpredenden und voeen 
Srelulationen, weibe von den Souverains bie zum ges 
tanzen Äriegee olie Ormücher beivegten. Uber alles dieſes 
mar coltthämlic ; feine feonsoftiche, weder rennlutienäre noch 
tenfeeresolstiondre Idte mifchte fick barein; die Könige 
vo) die Dolkr leifteren fich gegenſeitig gemeinfchaftlich 
Ya einjiyen Sawur: den gemeinfemen Unterdrucker zu 
Arfega red des Voterland zu beireien, 

Diele Ribe von Thatſochen hätte Hrn. Bignon, fo 
ja ſegin gem Vorgrumde der Kapitel dienen foßen, 
merin er die Congteſſe von Garlebad und Troppau befrit: 
feltz aber 15 mer ibm im feiner perfönliden tage unmög* 
Na, die Dededeit ohne Zoljch auseinander zu fegen. Der 
temalzt deiſetlicce Diplomat fehuldete der Pracht, die 
a tpräieatiere, enige .engberzige Rüdfichten ; der Schrift: 
frire der canzeſſchen liberalen Partbei mußte die Ber 
bauptung ontetügen, doß fih jede wahre Idee vorn 
Freibeit in Gurepa von 1791 berfcreibe und nur duch 
Ke Prmööigen oder zum menigfien englifden Formen eis 
aet Rotienaleeprifentation verwirtlichen laſſe. ch werfe 
A Do. Bigaen icdt vor, daß er feine Meinung, feine 
Parpi , feine Notion babe; ich führe nur die Thatſache 
an, um ja aelgen, mit wie wenig Unobhängigfeit und Uns 
partpurhiäteit er Die Dinge betrachtet umd die Meinungen 
Anderer auszulegen neejteht. (Sortfegung folgt.) ' 

Italien 

Tarin, den 5. Jin. Eeſtern find ans Toskana die 


f peeußiüsen Peinen Wildelm Ludwig und Karl ange: _ 


banro» Der & preufüüde Gelandte, Oraf Trucfeß, war 
ipom dergiieen nach Chiaiteri entgegen gereist. — Der 
Baron Pasgrier, Sraatsıniniftee und Pair von Frankreich, 


na einem Biehrtägigen Aufenthalte. von bier nad) - 


Riga abzeeritt, : 

Ornus, den 8. Jiner, Ihre k. Hohelten, die Prin⸗ 
ra Biitelm dednig und Kori von Preußen, beſuchten 
märerad idtes Autentbaitet in unſerer Stadt alle Sehens: 
wichtztiten, wohnten rin Parade der Garnifon bei 
end eriienen auch öfters im Theater, Der Marquis de 
Prane befomplimeutirte fie gleich nach ihrer Ankunft und 


— nichtz was den Zweck ihrer Reife befördern 


am, da 4. Jäner. Am Neujahrstage hatten das 
vommatiihe Rorps und die Chefs der verfchiedenen mili- 
Yıllden Rorps die Ehre, dem heil, Vater ihre Glücks 
Birke Amobeingen. Nach Briefen aus Catania vom 
19. Deſtabtt dat es am den füdlihen Küften von Gizl: 
lien aac Kam jahrlangen Trockenhelt geregnet. — Aus 
More mie) uotem 27. Dezember berichtet, daß in Gi: 
len Bereits 1300 Mann vom Regiment Bourbon anger 
Hua fat, Die zum Theil nach Steafus und zum Theil 
nt Ygofla beitimmt find; die dort In Garniſon geftandes 
Em ofſetteiciſd en Teuppen marſchleren nach Ralatrien. 

Insona, den 2, Jäner. Der bier refidicende fpanis 
hr Ronfal iM mach Madrid zurũckberufen worden. und 
Ed bald auf einem im hiefigen Hafen befindlichen Schiffe 
Nöin angehen. Es ſqheint die eine zolge der, dem nach 


Rom beftimmt gemwefenen fpantichen Geſandten gegebenen 
Weilung, dag er von Or. Heiligkeit nicht angenommen 
werden würde, zu ſeyn. — Am 23. kam hier ein jüunts 
ſches Schiff mit dem griedifhen Primas Paleopatron, 
Erzbiſchof von Patras, biee an; Im ſeinem Gefolge befin⸗ 
den fib ein Diafon, mehrere Peieiter und andere Be: 
diente, wie auch dee Sohn des Pietro:Bei, Füriten von 
Maine. Man tebaupret, es fen dieſes eine Deputation, 
welche in Rom uber die Bereinigung der griechiſchen 
Kirche mit der. lateintiben upterbandelt wolle. — Lord 
Strangford ift trog des twidrigen Windes und ſtürmiſchen 
Wetters nach Eorfu abgejegelt, von mo er nach Konſtau— 
tinopel geben wird. i 

Parma, den 7. Jäner. Hier iſt der Gränztraftat 
zwiſchen unſerm Hofe und dem Könige von Sardinien be: 
kannt gemacht worden. 

Neapel, den 26. Deibr. Vorgeſtern kam aus Der 
rona der kaiſerl. öſterreichiſche Geſandte am hieſigen Hofe, 
Graf von Fiquelmont, hier an, i 

Spanien 

Seanzöfiiche Blättee enthalten folgende, auf außer 
ordentlichem Wege ans Madrid eingetroffene Nach— 
richten vom 6. San: „Die Note des feanzöfiichen Premier« 
Mintiters an den Grafen Lagarde Fam am 4. Jan. im 
Madrid an und erfchten fchon amı 5. aus dem Monriteur, 
im misifterielen Univerfal. Sie madite wenig Eindruck. 

— Der Ejpectator vom’ 6. machte Über die frauzöfiice 
Note folgende Bemerkungen: Wir wollen uns alle Kom: 
mentare enthalten, mozu ein fo fonderbares Aktenſtück Ver: 
anlaffung geben könnte. Scharffinnige Refer werden darım 
Stoff zu einer Menge Berrachtunget, und wenn. fie an 
Spanien Antbeil nehmen, auch den Weg vorgezrichnee 
finden, den fie zu geben haben. So iſt denn endlich der 
Schleier zerrifen , der fo viele Beforgnijfe veranlaßte, 
Die Walfen, welche die Politifee umbüllten, tbeilen ſich, 
und die Orakel erfbalten. Wir wiffen nunmehr, woran 
wie und hinſichtlich Frankreichs zu halten haben; es will 
wenigftend vor der Hand, und nicht den Krieg erklären. 
In der That iſt auch eine Krirgderflärung gegen Spanien 
eine Gage, die man, ihrer Folgen für die Urheber ſelbſt 
megen , von mehr als Einer Seite betrachten muß, und 
dieſer Umſtand war vermuthlich Urſache, dag die leidenr 
ſchaftliche Hitze des Herzogs von Montmorenen an bee 
meifen Vorſicht des Grafen v. Billele fcheiterte. — Die 
an den Grafen v. Lagarde gerichtete Note erinnert an die 
Vergangenheit, fpricht über die Gegenwart ab, öffnet die 
Ungen über die Zukunft. Von allen diefen brei Stand: 
Punkten aus betrachtet erfcheint fie fehe fonderbar. Die 
Art, wie darin bie Wiederhberftellung der Konſtitution ge: 
fchildert wird ; dee Uebergang von dieſem merkwürdigen 
Greigniffe zu dem Aufſtande der Garden ; die Empörung 
der Grängprovinzen; das Hecht Frankreichs, eine Dbier: 
vationsarmee zu unterhalten; die Beſchlũſſe des Kongrerjes 
von Verona ; der Beiftand, den man und in dem einen 
alle hoffen — das was manund in einem audern 
alle erwarten läßt, find eben fo viele Punkte, welche 
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Die genaueſte Zergliederung erfcheifchen. Mir vertrauen 
anferer Regierung, daß fie darüber die Bemerkungen mas 
hen werde, die fih einem billigen, rechtlichen und fejten 
©emüthe von ſelbſt darbieten.” - . 

— Die Gaceta .de Madrid kommendirt mehrere Arti: 
del engliiger und nameutlich franzöfifper Blätter und be; 
merkt zu einem derfelben in ihrer Nro. 379 : „Lieber Spa: 
wien vom Ter bie zum Ouadalquivir,.vom Sit bie zum 
Jucar niederbrennem, als unfere Berfaffung ummandeln. 
Das Hieße unfere Nationalepre aufopfern und ohne dieſe 
gibt es Feine Nation !" 

— Ihre Maieſtat die Königin befindet ih. um Vieles beſſer. 
Polen. 

Batfhau, den 30. Dezember. Der kaiſerl. ruffi« 
ſche General und General:-Udjudant Gr. Maj. des Kaifers 
Graf v. Tſchernitſcheff, ift aus Verona hier angefommen 
und bereits. vorgejtern nach St. Petersburg abgegangen. 

— Bis werden, dem Vernehnien nad, das Glüc ha⸗ 
ben, unſern geliebten Mouarchen, den wir am 12. &.M. 
Bier erwarten ; biß zum 19. einſchließlich iu unjerer Mitte 
zu befigem.. Yın 20. werden Se. Majejlät wieder von 
dier abeeifen, um-am 27. in St. Petersburg einzutreffen. 

Broßbrittanien. 

(Und. enghifihen Zeltungen vom. 9. uud 10, Jannar.) 
€3 werden wenig. Gefchäfte auf der Börfe gemacht. Dee 
Fhnelie. Fall der neuen ſpaniſchen Dbligationen (did. 495) 
deweist zur Genũge, daß man in allen Klaifen der Ge; 
felfchaft vom der Unnermeidlichkeit des Krieges und von 
Bern nicht minder gewiſſen Sturze der Eortes Überjeugt 
iſt. Die iſt auch im Grunde die Meinung aler franyoı 
ſiſchen Zeitungen, felbft derer, melde mit den fchöniten 
Phrafen zu Gunſten des Griedens, das beißt der Descamiſa⸗ 
Ror und Landaburiften, um. fich werfen. Der Conſtitu⸗ 
tionnel geht fo weit, daß er Hen. Eanning als Begüns 
fliger der Griechen, als Bertheidiger der Unabhängigkeit. 
der Bölfer und als Gegner der bewaffneten Einmiſchung 
darftellt und Yon Hrn. dv. Ehateaubriand verſichert, er ſey 
Yon Hrn. Eoninge Prinzipien bergdrungen aus England 
aurüdgefonmen. Und doch fchlieft der liberale Jonrnalift 
feinen Urtifel mit dem Gejtändnip, dag allem Anſcheine 
nah dic Kriege: Parthei ‘die Oberhand erhalten werde! 
Eouriee) — Der König, welder nach London gekom⸗ 
wem mar, dj nach chem fehr kurzen Aufenthalte nach 
Drighton zuruckgekehrt. Der Herzog von Suſſex iſt von. 
feiner Krankheit völlig bergejtelt. 


Wien, Den 15. Jäner. Staais- Schuld: Verſchreibungen zu 
vEt. in G. M. 83*Rothſchild'ſche Roofe von 1820, — 
Sus von. 1821, 994. Stadt Banco-Odligationen 384. 
Bank: Aktien 9415Kurt anf Augsburg 100. 
— — — — — — r — —— — — — 

Königl. Theater am Iſarthore. 
Dienſtag: Signara Garalani in Krdpmwinkel, 


21. (3: b} An bie 
ſehr verehrlichen Mitglieder des Muſenms. 
Zur Feier des Allerhoͤchſtta Mamenöfeftes Iprer Majeſtaͤt 








der Koͤnigin IM Donnerstag den 30. Yäner großer feſtlicher 
Ball im Mufeum. J 
Im Laufe des Garnevals finden folgende gewöhnliche Baͤlla 
at: , ® " 
Donnerötag den 25. Jaͤner, 

ein Maskenball, Sonntag den 2. Februang 

und ein Bu Dienstag den 11. Februar. 
Hiervon werden die fehe verehrlichen Mitglieder untere Hin⸗ 
welfung auf die beftchenden Ball: Reglements in Kenntniß ge 
fest. Münden, den 19. Jänes 1823. 

Die Vorſtehet. 





An die 
verehrlihen Mitglieder der Harmonie: Befelfihaft. 
Dienſtag den 2iten d, wird großer Ball gegeben ,. welcher 
um 7 Une Abends anfängt und 4 ihr Morgeus fich endet, 
wozu Die verehtlichen Mitglieder Hörfichft eingeladen werden. 
Münden am 19. Januar 1823. 2b) 
Der Ausfhuß der Sermonte 


106. Deffenttide Bitte. 

Der von dem am aten De. v. J verflorbenen Föntgl. £ 
beier. Director und Generalfecretaie der B. 2Esd. d. Wifſenſch. 
von Solichtegrohl Bücher oder andere lutetatiſde ader 
Kunft :Sezenftände geltchen hat, wird ergebenft erfucht, dieſelben 
baldmoͤglichſt ia deſſea Wohnung No. 190 Ottoſttaße über 
2 Stiege vor dem Karlsihore, gurüctugeben. 

Münden am 20ten Januar 1823; 


1118. (40) Solben iſter ſchlenen und in der Tof. Lin da u erſchen 
Buchhandlung (Kaufingergoſſe Ro, 1614) in Münden in baben: 
Baieriſche Pharmacopoe, auf koͤniglichen Be: 
febt herausgegeben. Aus dem Sutein. - üderfegt. 
Preis 2 fl, 42 fr. 
- Diefe bereits angekündigte Urberfegung wird unftreitig dem. 
Publitum äußert willkommen ſeyn, indem fie bie jest die eins 
aige vollendete iſt und von einsm Gelehrten,‘ der auch am dem 
lateinifhen Originale mitarbsitete, zenidire wurde Eine früher 
angefangene Ueberfegung iſt bis jest nur zum Theil erfdhienen. 
Der ſchoͤne Drud und das weiße Papier der vorliegenden 
werden ale Grmartungen befriedigen, da noch überdich der P. eie 
verhältnigmäßig Aufferft niedrig gejtells iſt 
258. : Dienfigefed. 
Ein Mann, wider im Kamerol, ud Rechruncefache gut 
erfahren, ſchon mehrere Jahre bei e Uemtern ais Dbrifchreiber 
diente und mit den empfehlendflen Zrugniften werfehen if, wäricht 





‚einen Plot ala Oberſchreiber, oder fonft im Admin Pestiviihe 


einen Pollen, wogegen derfelbe die Berfiheruing geben kann, 
daß er gewiß in jeder Hinficht entiprehen werde, D. Uebr. 
en Si hei ch Ace 


— Bebonntmahung. 
556: (3a) In der St. Annevorflatt Nro, 62 iſt ein Haus 
fammt arten aus freier Band gu verdaufen, 
Die nähern Auffglüffe ertheilt der konigl. Appellationt : Ge: 


richts:Advokat Rappolt,, wohnhaft am Schrannenplag Niro. 607 
m: 3. Sta. 


. en nn 

155. (50) Es iſt ein noch fehr folidenvierfpänniger Mit ol: 
ten Reiferequifiten verfchener Reifewogen und eine für wel Pferde 
leichte zweinltzige Stadt· Nuiſche gu verkaufen, Dab Weitere ift am: 
Promenadsplag Nro. 1458 zu erfragen. 


— — 


— —— — — — 4 
Rchateue J. F Sendtaer, Verlegt vam Peter Philipp Wolfe Witwer. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnädigftem Privilegium. 





Mittwoch 





Deutſchland. 
Baiern München, vom 22. Jan. 

Bir find aus ficherer Quelle unterrichtet, doß bei dem 
yofen Tbeaterbrande am 14. d. M., auch der k. Dof: 
bearer Dekonomie Offijiant, Here Steiner einen großen 
Del des unter feiner Aufficht geflandenern Material La: 
ers und Die fämmtlihen auf die Defonomie Bezug bas 
'aden Bucher wit der größten Anjkrengung und unter 
ia thätigen Beiltande des Herem Friedrich Reichenbach, 
duhhalter in der Loren: und Krempelhuberfchen Handlung, 
Ina des Heren Schülein, angeftelt iu der F. Militärvers 
valtung, dann der Theater: Zimmerleute Umann und 
Dreinet rettete und auch nachher in dem alten k. Hofe 
Sheater die ganze Nacht hindurch bei dem Löfchen mit 
der größten Anjieengung arbeitete. (Ferner iſt uns mit 
Gewißheit bekaunt geworden, daß zur Hinwegfchaffung 
dee beträhtligen Theater: Rojfa und ihrer wichtigſten Pa- 
viere, insbejondere auch der Theaterpalier Weiß, der Kaſſa⸗ 
Diener Day, der Logendiener Düer, dann die Zinnmerleute 
Sqhelle, Moferumd Obermapr, mit geößter Thanng?eit wirkten 
and diefen wichtigen Theil des Staats-Eigenthums nicht 
eber vertiefen, al biß derfelbe, in einem Prwathaus ſicher 
untergebtacht war, 

WVürtemberg. Stuttgart, den 18. Ian. 
1825. Bon den mit euffiicen Pälfen von Odeſſa über 
Warjchau durch Deutihland nad Marfeille ziehenden Grie⸗ 
Gen find bereits 30 duch Stuttgare cefoınmen. Es find 
mei? Bamilienpäter, aus afen Gegenden Griechenlands, 
aus Macedonien, Theſſallen, Albanien, Candien, Rhodus 
und den andern Inſeln, welche ip zum Theile in erbärms 
lichem Unzuge befanden. 

Granfreid, 

Sortfepung des im Journal des Debats 
entpaltenen Artıteld des Hrn. Malte⸗Brun über das 
von Hrn. Bignon verfoßte Werk: Die Kabinete und 
die Vier, von 1815 bie zum Ende des Jahres 1822. 

ar mon wohl, wenn wir vorerft Deutichlandd Un: 
Mebeddung und feine Befreiung betrachten, wonon mir fo 
den eine gedeungene Skitze entworfen, Hrn. Bignon für 
den wahren Ausleger der Oefinnungen der Völker Deutſch⸗ 
add gelten Lafien, wenn man ihn Bnonaparte als einen 
Örgenfiand ihtes Bedauerns und Ihre eingebornen Zürjten 
ds den Ihres Mihttauens und Hafes darfiellen bort? 
„Alles, fagt Dr. Bignon, was es guted und nuhlichts Im 
Deutiglands offentlihen Einrichtungen gibt, int nur bie 
Solge des Rpeinpundes und feiner glüclichen Berührung 
mit dem franzöfifhen Reiche „ip. 180)” Yuonaparte it 
4 der, ald Gortpflanzer und Nepräfentant dee franzöfl: 


Nr». 19 


—— nn — — — 





22, Januar 1825. 





— — — 


ſchen Revolution, das neue Deutſchland gebildet.“ (p. 189) 
Endlich: „die in Deutſchland ſudſiſtitende Neveluzon ıjt 
bus bewunderungsmwürdige Werk dẽes republikani: 
fihen und des käaiſerlichen Frankreichs.“ (p- 177) So 
lade Hr. Biguon die wackern Deurfben fprechen ! 

Nein, Dr. Bignon! fo fpeechen Deutſchlands fonflitutios 
nee Schtijtſteller nicht; das iſt der übliche Jargon unter einigen 
Er Schranzgen und Er Polizeiagenten, welche die vortreff: 
liche Küche des Königs Hieronymus bedauern und die 
Geſtalt des Parifer: Lideraliemus nad;äffen, mie fie mei: 
land die des Faijerl. Hofes der Tuillerien nadıgeäfft ba- 
ben. Die waprhaften Deutichen, Hr. Bignon, fogen zu 
Zonen: Fraͤnkreichs Hertſchaft über Deutſchland hat zus 
gieih alles zertrümmert, mas in den alten Einrichtungen 
Dentſchlands Gutes und Schlechtes gelegen; die an ihre 
Seelle getretenen neuen Einrichtungen trugen das Beprage 
bed Geiſtes dead Zahrhunderts und Des Zuftundes der 


Aufklärung: der einfachere Gang der Angelegenheiten, die‘ 


Spmmetrie in den Ubtheilungen des poltiichen Gebäudes, 
die Reduktion der Priviicgien, Die Gleichheit der durch 
die Eonfeription auferlegtin Laſten, die Zulaffung der 
Bürgerlichen zu Offiziersſtelen und die methodifche Erpe, 


- bung der unglücklicherweife verdorpelten Abgaben, das find 


die mehr oder minder müglihen Neuerungen; aber fie find 
„Das bemwunderungswuürdige Werk der Ideen der 
der Zeit und nit ter republikaniſchen oder Eaiferlichen 
Weisheit. — Die Eroberer organifirten die neuen Provin: 
zen nach dem Dorbilde ihres Landes, weil man eine Pro: 
vinz gut organifiren muß, ebe man darin Rekruten amd 
Auflagen erheben Fann. Weldie Verbindlichkeit ergibt fich 
demnach für ein jo merbodifch unterjochtes Volk? Wet: 
hen Anfpruh auf meine Dankbarkeit, meine Bewunde— 
zung hätte der, welcher mein Haus niederbrannte und ınir ca 
dann wieder auibzuen hülfe, um endlih fih oder seine 
Verwandte bineinquartieren zu onnen? Die Völter finz 
den Fremden nur Daß ſchuldig, welche fie mit Kanonen, 
Schüſſen zu regeneriren bebaupten. 

Zu biefem allgemeinen Prinzive gefellten ſich noch be: 
fondere Beweggründe für Deutſchland; nämlich die Erin: 
nerung an fo viele alte recht gut, weiſe und jelbft wohl: 
eonjlituirte Regierungen; bie nicht minder mädtigen Etin— 
rungen am ſchwache, aber milde Verwaltungen ; dieje em: 
porewde Lingerechtigkeit, womit man die deutichen Trup- 
pen vorzugrveife ausfehte, aber ihnen jeine GSeringſchaßung 
durch Die Seltenheit der Gunſtbezeugungen, den geringen 
Werth der Belohnungen und die Kurziplbigkelt bemuies, 
womit man Ibrer erwähnte; endlich der unpolitiiche Eier, 
ihre Rationalfprache vectilgen zu wollen; alle dieje Ipar- 
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Sachen, welche Hr. Bignon fe geihäftig verſchleiern möch— 
te, merden die Denkenden einjeben machen, daß Buonas 


partes Spftem in Deutfchland fih weder Unpänger noch 


Deivunderer erhalten konnte. 

Gehen wir nun über aur Prifurg der deutfchen Ca: 
bigete. Dem erſten Anklagepunkt des Hrn. Bignen zu 
Folge haben fi die Eabinete, nachdem fie, im Jubre 1814, 
feierich „Rändifhe BVerfaſſungen“ veriprocen, im 
Sabre 1820 verſammelt, um die Worte auf tie Solter 
zu ſtrecken und einen andern Sinn daraus zu erziringen, 
ald den man in fie hineinlegte, p. 110. Dank diefer 
„elenden und kleinlichen Uusflucht.“ Der Congreß von 
1820 „Hat den ſtändiſchen Regierungen, wie fie Hr. Big: 
noa verjteht, die Feudalſtände der alten Zeiten jmpjtituier.” 
Unſer Publiciſt ftüge fib dabei auf den deutfchen und 
feanzöfifchen Text dee Uktenſtücke des Cougreſſes; er führe 
felbit die deutiben Worte an und liefert ſelbſt dazu eine 
pbilologifhe Undlegung, und ein wenig aufınerkfamer Lefer 
Pönnte fogar auf den erſten Blick glauben , die Cabinete 
wären wirklich e'rer elenden Yı:l übermwiejen. 

Uber die Täuſchung verjikivinder bald and unſer Deut 
ſcher im Eure : Devartenient muß fid, indem er Deutjibr 
lands Gabinete in der Wortbedeutung idrer Sprache 
untermweijen will, vollſtändig von einem lächerlicben Itrtbum 
oder von einem gegen den geneigten Leſer eben nicht edlen 
Betrug Überzeugen. Der deutihe Text iſt der einzig of 
fijiefe jür die Deutſchen; dieſer Text lautet nach Hrn. 
Bienen deli: Ständiſche Verfaffungen. Das 
legte Weortiitgleizbbedeutend mir dem franzofifi;ben Worte Con: 
stitutton; das erite iſt dar abgeleitere Beimort von Staud, 
Etat, Ordre de Koyaume; beide Ausdrücke mit einan— 
der verbunden jagen demnach bucjtadblib: Verfaſſung 
nit Ständeverjaminlung (constitulion avec des assems 
blees d’Etats), Sein Menfh in Wien, Berlin oder 
ſelbſt in Schöppenſtädt, Fann diefe Worte anders ver 
ſteben und die Deutihen an den Ufern der Eure müſſen 
natirlich größere Stänfer fenn als die an den Uſern der 
Elbe, um zu behaupten, daB ed nöthig war, dieje Worte 
auf die Folter zu jireden, um einen Sinn herauszubrine 
gen, der genaner ald der iſt, den der in einigen franzöf. 
Ueberfegungen gebrauchte Ausdruck von Constitution repre- 
sentative barbot. Der Congreß von 1820 Dat nichts an 
den Verſprechen geändert, welches der Eongreß von 1814 
ertheilte ; dieſes Verfprechen wurde nicht nur ganz unverboplen 
gegeben, fondern auch von vielen deutfchen Souveränen 
bereitd nicht minder unverboblen erfüllt. 


Laſſen mir jedoch die Philologie und machen wir und , 


über den andern Beſchwecdepunkt des Hrn. Bignon ber, 
Iſt eine VBerfammlung vonStänden, d. h. Ubgeordneten, melde 
die verſchiedenen Stände des Königreich vertreten, eine 
ſchwächere Bürgſchaft der dffentlichen Freiheiten und bür: 
gerlisben Rechte, ald eine Verfammlung von Depusirten, 
melche beſtnumt find, die taufend oder zehntanfend Wäh— 
ler jeder Klorfe zu verteeten, Die zu ihrer Ernennung mit: 
gewicht haben ? Mir fibeint, die Nationalverjammtlung 
mug auf die eine oder die andere Urt zujammengeſetzt ſeyn, 


jo beiteht ihr Weſentliches doch urmer darin, DSB die all⸗ 
gemeinen und bejondira Inteteſſen von dee Sode des uf 
fentlichen Rednerſtubhls aus vertheidigt, daß die Handlun— 
gen der Krzierung und inébeſondere guehrt nech ihre Aus— 
goben unter Uniſicht geſtellt und dep ale dem Staoté- 
Wohle eriprivplichen Meinungen gewürdigt und in Vollzug 
gejept werden. Dieſer edie Zweck einer Nationaljleivers 
tretung kahn darch jeden pelmiden Körpıe erreicht wer— 
den „ welcher das Recht bat, vie Geſttze zu beraihen und 
über die Auflage zu ſtimmen; nur darf die Urt feiner Bils 
dung, die übrigens befchaffen ſeyn Bann wie fie will, nicht 
die Mebrheit der Ernennurgen zue puren und firnpeln 
Veriigung einer aadern Gewalt jtellen. Die zwei So: 
ſteme, welche Deutſchland einen Augenblick tbeiften, haben 
ibren gegenjeitigen Vorteil und Nachtpeil. Die bleibens 
den Intereffen einer jeden Bürgerklaſſe werden in einer 
Verſammlung der aflgemeinen Stände befier erkannt und 
bejier vertheitigt; einige woreliſche Intereſſen der ganzen 
Geſellichaft konnen beffer verbürgt fcheinen durch eine ge: 
mijchte Verfammlung; die erſtete wird feitere Lehtſätze Ha« 
ben, die andere mehr die im Pudlilum verbreiteten Mei» 
nungen bören. 

Der Neprälentant einer Unzabl von Wählern aus als 
fen Klajien iſt unabhängig er von feinen Kommittenten, Dee 
Udacordnete einer Bürgerfchaft, einer Gemeinde, ſcheint 
gebundene Hinde zu haben, aber er bat der Regierung 
gegenüber mebe Stätke. Bei den aflacmeinen Wahlen 
in vie gefeggebende Prlitif gezwungen, einen Vermögensſtand 
berzujtellen, welcher die Wänlbarkeit und jelbit das Wahl: 
Nett begeinzt; das Verdienſt obne Meichthum bleib 
mebe oder minder aus der Reihe der Wahlbaren ausge— 


ſchloſſen, und nicht bloß die Menge, aub achtbare und aufge: 


klarte Klaffen gelangen nicht bis zur Utne des Skrutininms; 
in der Reprafentation durch Stände find die Giränzbefimse 
mungen viel liberaler, bier wird die Wählbarkeit mebe 
durch die yolitiihe Stellung als durch den Stand des 
Vermögens dbeiiımmt. Der in Eivılämtern errrobte Ge— 
ſchafts-Mann, das Oberhaupt einer bürgerliden Crrvv: 
ration, weiſe und kenntnißreiche Männer find im Natio— 
nalrathe unter der einfaten Sarantie des Körp rd und des 
Standes zugelajfen, zu dem fie. gehören. (Der Beſchl. fotgt.) 

Großbrittannien. 

Eondon, von 11. Jan. Es iſt bier fo eben eine 
ſehr merkwürdige politifhe Schrift unter dem Titel ers 
ibienen: Gemälde der Verwaltung Großbrittar 
niengd, in Hinſicht feinee Finanzen, feiner Nas 
tionalbülfsmittel, feiner auemwärtigen Ber: 
bältniffe, fo wie der feiner Eotonien, feines 
Handels und feinerinnernPBermaltung. Man 
glaubt, diefe Schrift fen aus derfelben Feder gefloſſen, me 
die, welche zu Unſang des vorigen Jahres jo große Theil’ 
nabınc erregte. Der Courier fo wenig als der Sun bezweifeln 
es, das der Verfaffer zu allen amtlichen Quellen Zutritthat, und 
es it jebe glaublich, daß feine Flugichrift, worin Örogrrittds 
niens innere Hülféquellen und das von feiner Regierung Im 
figptlih der äuſſern Politik befoigte Cortem, mit vıeler 


Corgfalt und Lunſt andeinandergefept find, cine Faft dir 
te von den Miniern ausgehende Publifation il. 

Als Gngländer hat der Verfaſſer feine AufmerkfamPeit 
vorgüslih darauf gelenft, Großbeittanien in feinen Ber: 
Piltoiien mıt den andern Nationen in Betrachtung zu zie⸗ 
kin. Die Nıngierde richtet ſich fogfeih auf die große 
drage, weite gegenwärtig ganz Europa befchäftigt und 
Feder Beieiedigung. Die Einmifgung in bie Ungelegens 
beiten Zporiens wird dert gerechtfertigt und felbft, fo: 
wetl dordı Lie Utgrondſätze der geſelligen Ordnung ale 
sich dem großen aus der Gedichte geichöpften Beijpielen, 
ald rettmendig dargeiteßt. 

Te Times hat beute febr lange Auszüge geliefert; 
Bir teilen die exbeblichiten Stellen bier mit. Der Der: 
baͤrt ſeft vorder dad wobte Weſen der von den großen 
eudundetia Midten geholtenen Congreiie auseinander. 

„Es id enautz, bier die fo bekannten Betradtungen 
wiedet arſirfriſtten, nach welchen Exropa’s Syſtem durch 
den Bienen Frieden bergeftekt wurde. Wenn die Fin: 
Bitangen nit auf ofen Punften gleih vollkommen ma: 
een, muß man dech geilepen, daß dieſes zum wenigften 
dos bee Mittel war, Europa'8 Käuftigen Frieden In den 
grsenmartisen Umparden zu erbalten. Die wichtigen 
Cerisnife diefer Epode gaben durch die That den Cou— 
grauen der Sorotrane ihre Entſtehung. Die Meijten der 
curedaiſden Monarchen hatten ihre Hrere nach Frankreich 

Öegleiset und dem Abichlufe der Pariier« Verträge, welde 
E ben nachder gm Wien getroffenen definitiven und voll: 
Mantizon Uincihtungen vordereiteten, beigemohnt und dar⸗ 
—— Das Gemelnſchaſtliche der Geſinnungen, 
ae lauten Perfonen vereinten, gab na, 
— enn ein, daß man zur Aufrechthaltung 
— * * eiten Mittel annehmen könnte, deren 
—— —— um daſſelbe hervorzubringen be⸗ 
** — Pa dee That nad) das, mas man jezt den 
N voran benennt. Sein Zwed geht das 
den rien U jener Zeit errichtete Syſtem, mehr aber noch 
ee des deHlandes zu erhalten. Sein Prinzip 
Ki an te Mil Können durch eine einzige Phrafe 
Sredeabinurm (6 gilt die Erhaltung des allgemeinen 
Lite neh die perfönliche Freundfchaft der Sou⸗ 
* — ein Soſtem tubiger Vermittelung und Bera⸗ 
— ofem einer Seits die völlige Unabhängigkeit 
ki Otaaten in ‚Ihren innern Ungelegenbei: 
— und anderer Seits an ihr geweinſchaftliches 
die 24 ihre gemeinfbatliche Verprlichtung erinnert , 
* zeine Politik Europa 8 in ollen jenen Kragen zu 
u Ju zießen, melde die Sicherheit Ufer beteefien. 
. nd nicht den Charakter dieſes Syſtems In 
"ed —— — darſtellen, wenn man be 
nn ; * die oerbündeten Mächte, ohne Gngland das 
en in dem Irgten Congreſſe eine Eoms 
teeeffon he gebildet haben, um die inneren In— 
o. er andern Nationen zu conteoliren, 
male fouveraine SGpiedsrihter in den 
efondern Mißhelligkeiten eined Staates zum 
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andern dagmifhenzutreten. Es gehört no webr 
Uebelwollen und Ungerechtigkeit dazu, zu verſichern, daß 
die europälihen Souveraine und England “in Ucberein« 
fimmung mit ihnen, ſich auf denfelben Congreſſe vers 
pilichtet haben, ficb gegeufeitig denfelben Umfang ber 
monarchiſchen Gewalt zu vperbürgen, meiden jeder von 
ibnen beſizt. Was England uud die andern Fürſten be: 
teiffe, fo ir ber Congreb, feinem Thatumftande nach, nue 
eine feeundſchaftliche Conſerenz der Souveraine über ibre 
gemeinfhaitligen und Privat: Interejfen, ein einfacher Dis⸗ 
Luſſtonsrath und keine handelnde Liga. Was Großbritan⸗ 
nien betrifft, fo beſteht weder eine geheime noch öffentliche 
Uebereinkunft, wodurch fih ein Mitglied verpflichtet, entmeder 
die Privat. Apfichten des Andern fich gefallen zu laſſen, 
oder zue Vollſtreckung deſſen mitjuwirfen, 
was die Mehrbeit votirt haben wird. Cs ifh, 
mit einem Worte, eine Confetenz und Feine Tagfapung, 
keine Sonfoderation. 

Der Kongreß beihältigte ſich demnach nur mit jenen 
Gegenſtänden, welche augenſcheinlich Europa's Nuhe bes 
droßen, mit jenen Eteigniſſen, welche die Priszipien der 
Unarchie, dee Beraubung, des ſyſtematiſchen Konigsmors 
des und der Vernichtung aller Religion und alles Cultue, 
fo mie diefe Prinzipien die ftauz. Revolution charakteris 
firten, zu erzeugen ſtreben. Mit einem Worte, der libers 
eingrfommene und ausgeſprochene Zweck des Congreſſes 
beiteht darin, den zeritörenden Geiſt des Jakobinismus 
zu unterbrüden; Denn, marum ſoll man bie Dinge nit 
bei ihrem rechten Namen benennen? Der andere Zweck 
des Kongreifes aber ift der, den allgemeinen Frieden durch 
freundfchaftlige Vermittelungen und Berathungen zu es: 
halten. i 
Sobald num eine Frage dem Kongreſſe vworgelegt iſt, 
Handelt ſichs zuerſt, ob fie zu einem Theit der Kongreßges 
genjtände gehört ? Iſt es 3. B. augenfheinlih ein jafobi: 
nifchee Aufftand, um den König, den Udel und den Elerus 
zu verjagen, fo macht man fi eine zweite frage: Iſt 
das Uebel wichtig genug, daß feine Unterdrücung die 
Zufammenmirfung von ganz Europa erbeifht? St es nur 
ein Mißſtand zwiſchen zwei Staaten, fo fit es ohne wei— 
ters ein Gegenitand freundlicher DBermittelung , melde 
Vermittelung aber nach denfelben Prinzipien geleitet ſeyn 
muß , die man befolgen würde, wenn aud Fein Congrek 
beitände. Der einzige Unterfchied beiteht nur darin, daß 
fi die Partheien vor Ihren gegenfeitigen Freunden anwe⸗ 
fend befinden. ... Beteifft e4 aber nur eine dem Kongreß 
durch einen Souverän untergebene Angelegenheit, fo konn 
die Folge davon nur ein freundſchaftlicher Rath fenn.... 
Der Mißſtand zwiſchen Spanien und einem Theile feiner 
Unterthanen wurde beim Kongreffe vorgebraht. Frans 
reich behauptete und nicht obne einen großen Anſchein von 
Wahrbeit, daß diefer Geaenftand vor den Congreß gehöre. 
Der doppelte Zweck des Congreſſes, nad Frankreich, be- 
ffände darin, die revolutionären und antifocialen Brundfäge 
ſelbſt in ihrem Urfprunge zu unterdrücken, gleichwie auch 
Europa's algemeinen Brieden zu erhalten. ©panien’s 
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Revolution, fagtees, bedroht Europa in einer und der andern 
Hinfit. Sie it das augenfcheinliche Refultat des Jafobis 
nismud; für's erſte weil fie auf einen Militärabfall fich 
Püpt; dann weil fle die Freiheit des Königs beſchränkt 
und feine, jo wie die Perfonen feiner Familie gefährdet ; 
drittens endlich, weil fie in einem irreligiöfen und kirchen⸗ 
täuberifhen Syſteme verfährt. Diefer dreifache Charak⸗ 
ter der fpanifchen Revolution ift eine notorlfche Thatfache. 
Das ganze Heer hat fich feinem Souverän ungehorfan 
eriviefen , es beftebt nicht mehr aus Ferdinands Soldaten, 
fondeen aus denen des Mina und der Eorted. Der Kö— 
nig hat keine Wahl mehr feiner Minifter und iſt gezwun— 
gen, Exekutions oder vielmehr Mordbefehle zu unterzeich 
nen, welche beftimmt find, an feinen eifrigften und ge: 
teeueften Anhängern vollzogen zu werden. Der König iſt 
nuc noch dem Namen nad Oberhaupt feines Königreichs, 
ferne perfünlide Freibeit iſt Einfhränfungen unterworfen 
und die ſpaniſchen Prinzen leben in einem Zuitunde be: 
fHändiger Angſt und Gefoͤht. (Der Beſchluß folgt.) 
— Der Anſtände zwiſchen Spanien und England find 
zwei. Der eine betrifft eine vertragsmäßig ftipuliere Sum— 
me von 153 Mil. Piaiter für im Jahre 1804 durch fpa: 
nifche Korfuren genommene Schiffe und darauf bezieht ſich 
Bas Umlauffchreiden des Minijterd des Innern, D. Gasco, 
der zweite betrifft die in neuerer Zeit begangenen und von 
Euta und Portorico größtentheils ausgehenden Seeräur 
bereien in den Gewäſſern von Weitindien; auf fie bezieht 
fih die Note des englifden Gejandten in Madrid (die 
fpanifchen Blättee erwähnen beider Vorfälle mit feinem 
- Worte.) 


— — — — —— — — m — — — — — 
Wien, den 16. Jaͤner. Staats⸗Schuld-Verſchrelbungen zu 
pEt. in G. M. 84. Rothſchld'ſche Looſe von 1820, — 
detto von 1821, 100. Stadt « Banco » Dbligationen 38%%- 
Bank: Attien 94574. Kurs auf Augsburg — 2 
nn nn — —— — — — — — 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Freltag: LOro non compra amore Dramma gio- 
eoso in due Atti, La musica &@ del Signor Maestro Por- 
tezallo. 
ü Somstag: Zum Grftenmate: Die Stridnadeln, Schau: 
friel in 5 Alten von Kotzebut. 
Eonntag: Maskenball. 


173. (2a) Untfündjigung 

Für die Herren Mitglieder dee Privar Geſellſchaft im Huberaarten. 
Samstag den 25. Ianuar iſt zur Feler des Alerhöchften 

Namenstags Ihrer Majeftät der Königin Maskenball. Anfang 
Uhr. 

elpgeladene Fremde, er mag allein oder in Geſell⸗ 

ſhaft eines Mitglieds etſcheinen, muß mit einer Gintrittöfarte 

- periehen ſeyn, welche er, wenn er In Maske erfcheint, nur vor⸗ 

jeigen, in anderem Falle aber beim Elnteltte abyugsben Hat, 


..351. (3 €) An die . 

fepe verehriihen Mitglieder des Mufeums, 
Zur Feier des Alerhöchften Namensſeſtes Ihter Majeftät 

der Königin iſt Donnerdtag den 30. Zäner großes fefllicher 
Bil im Mufeum. 








eg —— — — — — — — —— — — — — — 


. Gm Laufe des Garnevald finden folgende gewoͤhnliche Baͤlle 
att: 
Donnerdfag den 23. Jaͤner, 
ein Madkenball, Sonntag den 2. Februar, 
und ein Ball Dienstag ten 11. Februar 


Hlervon werden Die ſehr verehrlihen Mitglieder unter Hinz a 


welfung auf die beitehenden Ball: Reglemente in Kenntnif ge: 
ſetzt. Münden, den 18. Jaͤner 1823. 
Die Borfteber. 


163. (25) Antündigung 
für Die verehrlichen Herren Mitglieder der Gefellichaft des Fropfinnt. 
Donnerstag din 25 Jaͤner: Madkirte Akadewie ‚mt Pan, 
tomime und Ball. Anfang 6 Uhr, Die Heirin und Damen . 
erfcheinen bei derſe ben entweder in ganzen oder halten Masken, 
oder Doc wenigſſtens mit dem Maskenzeichen verfepen. 
Münden, den 20. Jan. 1823. 





Belanntmadung. 

175. (2 a) Unterseikerter bot die Ehre einem hohen Adel 
und verebrungswurdigen Pub.itum ergebenft anzuzrigen, doß 
ble große Echmweizertn, mis Verminderung der Preife nur 
no dis Fiuftiger Serntag den 26. dieß beſtimmt zum Aller. 
legtenmale im fdmargen Adler in der Kerfingergaſſe im eıfleo 
Siocke von Morgens 10 bis Abends 6 Upr zu fehen if. - 


Mürner. 


100. Bei Jakob Biel, Buchhändler in Münden find 

ganz nen gu haben: } 

Theotimusé oder von der Liebe Gotted. Aus dem Sram 
zoͤſiſchen des Ftauz von Sales überfegt von I. P. Eır 
bert. Zweiter Band, 12 614 Seiten 2 fl. 24 fr. 

Widmer, 3, der katholiſche Seelenforger in gegenwaͤrtiger 
Zeit. Vortraͤge gehalten im Kapitel Hochdorf, beim Anr 
laß geiftlicher Exetzitien. Zweiter Theil. 8. 354 Seiten, 
2 fl. 

— — Bon dem BWelen, der Beftimmung und Anwendung 
der Sakromentalien in der katholiſchen Kirche. Ein Nach⸗ 
trag zu obigem Werke. 8 24 Er. 

Bm Pabfl. Aus dem Franzoͤſiſchen dis Grafen Zof. de 
Mauftre, Ueberfegt von M. Rieder. 2 Bände 90.8. Frti. 
4f. 12 kr. 

Schenk], M. institutiones juris ecclesiastici Germaniae 
inprimis et Bavariae accomodatae Editiv cumputstis 
slienis nona, secundum recentifsimum rerum ecclesiu- 
sticarum statum procurata ab $. Scheil.. 2 tomi &. 
Landish. 5 fl. 30 kr. 

Widmer, I. Nachtrag zu P. B. Zimmer's Biogrophie, 
oder deſſelben Tpeologie und Philoſophie im gedtoͤnctet 
Kürze. Ein Handbuch zum wilfenfhaftiihen Studium der 
cht iſtlichen Tpeologie. 359 Seiten In 8. Urp 2 fl. 24. 


167. Ein Srauenzimmer von guter Erziehung, weldes fo: 
wohl im Hoden, als andern weibliden Dandarbeiten erfahren 
if, wuͤnſcht als Hauspälterin bier oder auf dem Rande einen 
Dienft gu erhalten. Sie wohnt Nro. 974 In der Sendlinger: 
Straße üb:r 2 Stiegen. 


111. (30) Es find 2 Kutichenpferde, zu jedem Dienft, be: 





fonders auf Reifen brauchbar, für den Preis von 18 Bouied’or zu 


verkaufen. D. Uebr. 





— — — — 


Redakteur J. 3 Sendtnet. Verlegt von Peter PhilippWolfs Wittwe. 


Beilage zu Nro. 19. 


Ausfdrelbung. 

134. (36) Das zue Gantmaſſe des verſtorbenen Metzgerb 
ep Pepler behörlge Haus am Anger 761 wird am Dom 
whag den 6. Februar heurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr wier 
inpelt gar Verſtelgerung ausgefept, wozir man die Kaufolieb⸗ 
Wer einladet, 

Den 10. Joͤner 1823. 
fig, baler. Rrelso und Stadtgeriht Münden. 
9 Gerngroß, Direktor. 
Rellermann. 


1. (2 6) Die Giietten der dapier verftorbenen Jagdamts⸗ 
Öitreibers s Witte Theres Sutor, beſtehend in Wafch: umd 
Narsseftüden, in verſchiedener Hauseiatichtung, als Betten, 
bin, Schel, Spiegel, Uhren, Finn, Garn ıc, dann «mehrere 
\kngrätgipaften, werden künftigen Donnerflag den 25: Dän. 
beauge won 9 bis 12 Uhr und Mochmittage von 2 biß 5 
ie in dem Haufe des Tuhmaders Rofipat auf dem Rinder: 
Sat Ar. 659 über 3 Stiegen rüdmwärıs ap die Meiſtbiethene 
ya gleich haare Bezahlung oͤffentlich verſtelgert, wozu 
heökzhpaber Hiemit eingeladen werden. 

Nushen den 12. Jänner 1825. 


tuigl. baiet. Rreißs und Stadtgericht Münden. 


9. Gerngroß, Direktor, 
Winkler. 





5 Bekanntmachung. 

dun Bertaufe der vor dem Merthore gelegenen Huttetſch walg 
hazt Rebımgehäude und Garten, Dann der zur Maſſa gehörigen 

File, monen ſechs der Schwaige anliegen, und zwanzig Im 
dm Ribı Da Gutes Wieſenfeld fih befinden. wird hiemit der 
vailte Berkeigerungs: Termin auf den 5. Februar Vormittags 
YA iaßp. 


Azict zuf das Ganze, oder einzelne Theile werden am ers 
a To im Geichtelofele mit Vorbehalt der Juſtimmung 
angit tfgmemmen, die Schäbungs: Protokolle liegen 
mi Erst ver, 
nigl dalır. Rreids und Stadtgeriht Münden. 
%Gerngroß, Direktor. 
Zeiller. 


Tmortifationg: Dekret, 
Kid 34) Di unterm 12. Auguft 1795 von dem zwei⸗ 
* annartath und Randrentmeifler Bachmann aus: 
iu Ferien über einen yon dem Natheverwandten Karl 
ir 'eeoheim erlegten Ynıpeli zu 500 fl. von der Herzog: 
„eibeidtefgen Renttammer Dbligatton d. d 8. Auguft 
‚Da 000 R, AR zu Verluſt gegangen. Auf Anrufen des 
Be Jitod von Hitſch dahier, auf melden diefe Quittung 
0, PR. dur; Geffion übargegangen IA, wird daher der uns 
Jahader dieſer Urkunde oufgefodert, diefelde binnen 6 
u —— vorzumelfen, außerdeſſen fie für kraft⸗ 
f den 20. Dejbr. 1872. 
dgl baten, Rreiss und Stadtgericht Münden. 
v. Gerugtoß, Direktor. 
j Hölzl, Prot. 


Belanntmahuna. 
150. (30) Ber an Dem üuferk geringen Nachlatſe des zu 








Mittwoch den 22. Januar 1823. 


Waſſerburg verflorbenen Franz Maiblüml Feldwebel der dortls 
gen Garnifons:Rompagnie auß irgend elnem Rechtögrunde einen 
Jaſpruch zu machen dat, wied diedurch Öffentlich aufgefodert, 
feine Foderung innerhalb 40 Tagen vom Tage Dre Einrüdung 
gegenwärtiger Bekanntmachung angetechnet, um ſo eher bei der 
unterfertigten Behörde geltend gu machen, als außerdem Peine 
Ruͤckſicht mehr darauf genommen, fondern in Ddiefer Berlaffen: 
ſchafte- Sache weiters nah rechtlicher Ordnung verfahren werden 
wird, Burghaufen den 15. Januar 1823. 
Die Pöniglide Stadttommandantfihaft. 


Graf von Tauflirden. 
Mich, Aktuar. 





82 (3 ©) Berfteigerung. 
Auf Anfuchen des Johann Kummer ehevorigen Kiſtlers zu 
Sendliug und dermaligen Wirth zu Planek wird defien Behau⸗ 
fung gu Unterfendling om 27. Jänner 1823 an den Meiftbiethen 
den vorbehaltlich der Genehmigung deb Verkäufers verfleigert. 

Diefe Behaufung mit Nro. 38 bezelchnet, IM gang neu er⸗ 
baut und mit Badjkeinen gemouert. eben der Behaufung be⸗ 
findet ſich eine hoͤlzerne mir Schindeln gedeckte Huͤtte, mit gemau⸗ 
erten Viehſtall und gemauerten Waſchhauſe 

Die Schaͤtzung dieſer Gebaͤude wird auf 6000 fl geſtellt. 

Die Verſteigerung geſchleht aın vorbefagten Tage im Wirths⸗ 
Haufe zu Unterfendling von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 

An eben dieſem Tage wird aud das Mobiliar dieſes Anme: 
fens, beſtehend in einem vollſtaͤndigen Schreiner · Dandmwerközeuge 
mit 8 Dobelbänken im Werthsanſchlag von 300 fl-, dann der 
Werkhoizvorrath im Werthe von 400 fi. dem Meijtbierpenden 
loßgefchlvgen. . 

Kaufsluflige mögen ſich elnfinden, ihre Angebothe zu Proto- 
ol geben und fi über ihr Berinögen gehörig ausweiſen. 

Sign. den 6 Januar 1823. ’ 
Königlich bater. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





0. (36) Edietal»Sitationm. 
—— Imploration des Titl. Fran; Paul von Schmieb koͤn. 
quiedz Regierungsrath Dahier, im feinem und feines Bruders 


Mor von Schmied anf Kleineigen Namen, wird hiemit der unbe: 
Bonnte alenfolfige Inhaber der von dem vormaligen chut tüͤrſtl. 


mte in Münden im J. 1794 dem damalig chut⸗ 


offriegesahla 

Bent. ge Rentmerfter zu Straubing Friedrich von Edel⸗ 
maier für ein Schaarwetkoanlehen ausgeſtellten (höchſtwahr ſchein⸗ 
ſich mit Nro. 150 bezeichneten) Obligation pr. 3009 fl. aufge: 
fordert, binnen 6 Monsten befaate Dbligation bei dem unter: 
zeichneten Gerlchte vorzuweiſen, widtigenfalls dieſelbe für Erattios 
erklärt werden würde. 

Regensburg den 17. Dezember 1822. 

Königlich daier. Kreis. und Stadtgericht. 


Berger. 
Rothkopf. 





50. (26) Belannimadhung. 

Zur Verfleigerung ded tm Böniglihen Landasrihts: Bezirke 
Nabburg Negenden Ritter guts Weinern und Galtendorf ‚wird auf 
Anſuchen der Biäubiger des dahıer verftordenen E. Räammererd 
und Rentheamten Breiperen oon Du Prel neuer Tagofahrt 


und zwar 


Te ———— —— 
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auf Samflag den 15. Febtu ar 1823 Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumt. 

Raufstiebhabee werden daher wiederholt eingeloden,, zu erwähnte 
Zeit am Sttze des unterzeichneten Gerichishofes zu etſcheinen, Ihre 
Anbote zu Protokoll zu geben und die Zuſchiagung vorbehaltlich 
der Genehmigung der Gläubiger zu gemärtigen. 

Hinſichtlich der Derkaufsgegrftände, der Gutselunahmen, 
und der auf dem Gute Haftenden Laſten wird fih übrigens auf 
die in Öffentlichen Blättern gepfiogene Ausihreibung vom 25. 
Oktober d. 3. 

Beilage Neo. 185 und 195 zur allgemeinen Zeitung, 


» ” 203 und 277 gur Münchner polit, Zeitung. 
” ”» 310 ©. 1058 und Pro, 327 ©. 1758 des 

Korrefpondenten von und für Deutſchland und 
” ”» 45 ©. 1597 und Neo. 48 ©. 1497 deb 


Intelligenzblattes für den Regenkeeis bezogen. 
Amberg den 30. Des. 1822. 
Königlih baier, Appelllationsgericht des Regen: 
Kreiſes. 
Aretin, Präfident, 
Wunderllch. 


Oeffentliche Rehtfertigung. 

157. Berliumder, welchen die Ghre des rechtlichen Bes 
amten ein Dorn im Auge ut, haben von dem unterzeichneten 
Amtsvotſtande eine Handlung im Publikum verbreitet, welche 
zu volbeingen fie nur allein fühig wären. 

Diefe Berläöumder mögen folgende hoöchſte Regierungs Ent: 
fhliefung au ihrer eigeuen Beibamung "lefen, und denken, def 
die Schande der Verläumdung nur Die Deriäumder ſelbſt be: 
teif. 


Seiner 





Im Namen 
Majetnär des Könige 
von Balerm. 

Die unterzeichnete Stelle hat aus den mit dem Berichte 
vom 4. des laufenden Monats eingefendeten Akten und ous dem 
zu gleicher Zeit eingelaufenen amtlichen Berichte des Landges 
richtacztes Dr. Peg au Gberdberg Die volle lleserzeugung ge: 
fhöpft, dag die Gerüchte, welche felt einigen Tagen über bie 
Mißhandlung einer Vagealin bei dem Landgerichte Edersberg 
und über den dadurch Herbeigeführten Tod deifeiben in der hie: 
figen Stadt verbreitet worden find, nur eine gäuzlich unwahre 
und verläumderifhe Entſtellung eines dem Amte kelnebwegs 
jur Laſt liegenden Vorfall enthalten Haben. 

Da auf diefe Weife das koͤnigl. Landgericht als vollkommen 
gerechtfertigt erihelnt, fo wird demfelben unter Ruͤckſchluß der 
vorgelegten Akten hiemit die Ermaͤchtigung erthellet, zur Wieder: 
legung der verbreiteten Gerüchte die gegenwärtige Entſchlleßung 
In den hiefigen Poligei« Angelger einrüden zu laffen ; auch bleibt 
dem Amtsvorftande, mie ſich von felbit verſleht, Die gerichtliche 
Berfolgung der Galumnianten vorbehalten. . 

Münden, den 7. Zäner 1825. 
Rödnigl. Regierung des Ffarkreifes. 
v. Widder 
v. Hofftetten. 
Millner. 

Autführlicher iſt obige hoͤchſte Reglerungs-Entſchließung Im 
Münchener Poltget s Anzeiger St. VE zu leſen. Daß es den 
Berlaumdern nur darum au thun war, Die Ehte des untergeich« 
neten Amteporitamdes anzuſchwächen, itegt in der aktenmäßigen 


Thatſache, daß die betreffende Bacantin ein Affeffor behandelte, 
der Amtvot dand legal abweſend war, und Die Berläumder das 
von Kenntniß haben Ponnten. 
GShersberg, dern 12. Jaͤner 1823. 
Köalgl. baier. Landaeriht Ebersberg. 
Hop, Landrichtet. 





1212. (3 ec) Ymorttfattons =: Edit, 

Da die Obligatlon der Statttammer der Stadt Dilingen 
dito. 27. Nevbr. 1800 per 225 fl. ausgeflellt auf die Barbara 
Buͤchliſche Vormundſchaft zu Dilingen bei dem vormoligen hie: 
figen Stadtmagiſtrot, mo diefelbe deponitt war, abhanden ge: 
tommen ift, und Jakob Hitzler, Söldner von Friſtingen als 
vormaliger Ehemann der Barbata Bücheltn ſolche teklamirt, fo 
wird der unbekannte Inhaber diefer Obligation aufgefordert in: 
nerhalb eines fehemonatlihen Termine dieſelbe bei unterzeichne: 
ten Berichte vorzumelfen , widrigenfalls dieſelbe nad fruchtiofem 
Verlaufe Diefes Termine für kraftlos erklärt werden würde, 

Dilingen den 20. November 1822. 

Königl. baier. Laudgericht. 
Schill. 


Haas, Rehtöpratt. 


1158. (3 e) Betanntmadung 

Am 2. November a. c. ftarb Karl Mainberger ehemaliger 
Kloſtet jaͤger su Metten mit Hinterlaffung eines nit unbeträdt: 
lichen Bermögens. 

Der einsige Erbe Anton Mainberger ein Schreinergefelle 
dermal unmwiliend mo, abwefend, wird hievon in Kenntniß gefegt, 
und aufgefodert, fi iu Zeit von 6 Monaten entweder dahler 
su fielen, odar doch über frinen Auſenthalt Nachricht anber zu 
erthrilen, els aufierdeifen mac den Anträgen einer aufgeftehten 
Guratel über den Nachlaß der Jmmevilien und Mobilien ein 





"Wege der Verpachtung oder Veräußerung wird verfügt werden. 


Signatum den 14. Rovbr, 1822, 


Königl, baier. Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Babe en. 


161. Die Lotterie: Loofe mit No, 16042, 6044, 54915, 
16058, 10043, 23028, 23051, 23052, 33125, 33120, 
55150, 36054, 54918, bririhhnet, werden In dem Anbetrachte, 
dog ſolche binnen des unterm 13ten Juni v. 9. audgefchriebes 
nen 6 wmonatliden Termines meder bei dem unterfertiätem Ge 
tichte sorgelegt, noch irgend «in Rechtsanſpruch hieran geltend 
gemacht wurde, für Eroftloß erklärt, 

Augsburg om 13. Janvar 1823. 

Königlihes Kreid: und Stadtgericht. 
von Gilberhorn, Direktor. 
Schmitzer. 





BGBantprotiama 
168. (3a) In Gemaͤßheit der zwiſchen der Gantleiderin Ma: 
ria Berger vermittibten Fleiſchhacketin zu NRorthalmünfter, und 
deren Kreditoren am 12. vorigen Monats abgeichloffenen gericht 
lichen Mebereinfanft werden nunmehr die geſetzlichen Eodiktstage 
feſtgeſetzt, wie folgt: 
1. zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Mad: 
weifung Freitag den 21. Februar heurigen Jahrs; 
U. zum Vorbringen der Ginreden auf Freitag der 21. Mir 
dieß Zapre ; 


ante 
Mt 


area 
in Ye 


m if 


Ir | 
tie 
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es 


W 


115 


IN. zn Sölehrerhandlung, und zwar 
a) für Die Rrgfiken Montag den 21. April dieß Jahrs und 
b} für de Duplien Freitag den 9. Map heurigen Jahre. 
Dice Berbunblungen werden jededmal früh 9 Uhr beginnen, 
und funmelihr enhefonnte Gläubiger Der Gemeindfhuldnerin hie: 
mit SFracıh und unter dem Rechtönachtpeile vorgeladeu, dog 
perfiöterfhrinen om ofen Ediktstage die Ausſch iehung der Tode: 
tungen oda der gegenwärtigen Concuremaſſe das Nichterſchelnen 
gu den übrigen Edutbtagen aber die Aubſchließnung mit den an 
dunfelben sorzunchmenden Handlung zur Folge habe. 

zuslıid werden alle Diejenigen welche irgend etwas von dem 
Brmigen der Gemeinfguldnerin In Danden haben, aufgefodert, 
ia hei Mermeitung des nochmoligen Gejoged unter Vor be⸗ 

palt are Rudte bei Gericht zu übergeben. / 

dur Brtitigung der weitern Ediklstage wird ferners noch 
hanat gemadıt, dab die eiſte Berhandlung nämli die vom 
dr. danan heurtaen Jahred auch zum Verſuch einer gütlichen. 
Autzeidang beſtiamt if. 

Um aber tie Güte defto leichter erzweiten zu koͤnnen, 

man vorher den Derkauf 

3) des Mepgeronmeienb und 

bj dee vorhandenen Nodillarſchaſt sorsehmen, 
dan hat man Montag dien 17. Rünftigen Monats Februar gu: 
beranmt, fo daß einee mt der Verfleigerung des Anweſens an 
duſen Tage früh um 9 Uht beginnen und wenn diefes vorüber 
if, ale der Berdufferung der nicht unbedeutenden Mobiliarfhafe 
joaleh fertfapren und nörhigenfalle zu letzterer auch noch den 
darsafolgenden Tag verwenden wird, 

Das latelgene Wepger Anweien ſelbſt iſt mit Einihiuß der 
zeslen Ziefähadens:Gonceliton , deren Zrangferirung aicht diffi⸗ 
MWliet werden wird, gerichtlich auf 1225 fl. abgeihägt merden 
and bedrht = 

a meh gedachten Sonceifion In einem vom Holz gut herge: 

hanten Qgitigen mit einem guten Getreidboden verfehene 
und mit keyihiadıin gededten Wohuhaufe, bei Dem ſich 
a0d in Pedal, Schweinflal und eine Holzſchupfe be: 
findet, dann 

b) : arm Tagmerı fie eigene Entfchädigungs Holse in der 

zeug 
in Abgaben werden hievon geleiftet. 


wird 


») Dası und Örnehtrun: Simplum 1nfl. — kr. 3 hl. 
b) Femiiiea Steuet . — 8 tr. ı hl. 
ch An eisfader Gtuadſteut af. — kr. — hl. 


4) darihtuſttutt bin. oo 0. I fl. 12 kr. — hl. 

Kaufalicohaber werden num eingeladen, ſich am obigem Tage 

kg 9 Uhr im Rottpalmünfter eingufinden, und ihre Ambote zu 

dienlel zu geben, worauf man dem Rreditoren diefelben zur 

earpmigung om 1. Ebiltstage vorlegen wird. 
Arts da Blen Januar 1825. 
Knigliges Randgericht Griedbach. 

Keopfinger. 


ibl. Edittelvorladun 
nn g- 
M Der Behrngeiel Joſebh Gangauf aus Eitensheim gebohren 
Ands IM im Jahr 1805 nach Oeſterreich auf Wande⸗ 
gegangen, and hat bis jeht nichts von ſich hören laſſen. 
er ei Andrinzen feiner Verwandten wird derfelbe, wenn er 
* — Andena ſedt ſollie, oder deſſen eheliche Leideserben Hier 
Üfmäg vorgeladen, ſich dianen Jahr und Tag bei hleſi⸗ 


gem Gerichte zu melden , aufferdem ee für verfhollen erHätt, 
und fein in 772 Gulden beſtehendes Vermögen feinen Bermandten 
egen Kaution vertheilt werden fol. 
Actum Ingolſtadt den 24fen Dezember 1822. 
KRöniglihes Landgericht. 
Gerftner, Landrichter. 





165. Amortifatiom 

Dem Wunibald Wun von Llebenmweiler iſt ein auf Joſeph 
Zapf von Hengenau dieß Grichto lautender Schuldbrief auf 
fl. 300 — be einer Feuersbrunft abhanden gekommen , und er 


“hat deß holb anf Amortifation dleſes Schuldbriefes angetragen. 


aufgefodert denfels 


Der Innpaber dieſes Berieſs wird dahır 
aufferdem derfelbe 


ben binnen 0 Monathen Hterort6 vorzuzeigen, 
als kraftlos erklaͤrt werden wird. 
Lindau am ı14ten Jenner 1823. 
Königlich batertfhe6 Landgericht. 
ein Mindler, Landrichter. 
nn 
110. (36) Berkeigerung. 
Künftigen Donneritag den 6. Februar d. J. früh 9 Uhr wird 
der bis Ende Zunt h. a. erfoderlihe Montur und Materialbes 
dasf für das Rünigl. Grenadier:Garderegiment, beftehend in 


400 Glen weißes 


782»  graueß } 
2505 * Eornblaues | 9%, breiteh Gardetuch. 
120 » fhwarzed 

250» rothes 

167 » Loden 4 breit, 

119» Y breiten weißen Boy 
5092» Hemder 7 

3005  »  ordinäre Futter! Reinwand %% Breit. 

Rockfutter ) R 


050” 
1348 Paar Schuh 
54» Sohlen und 
224 Tornifter an den Wenlgſtnehmenden salva rati- 
ficatione zur Rleferung in Akkord gegeben. 

Bieferanten werden daher eingeladen, an Den beflimmten 
ag und Stunde in dem Gefchäftslofale der Regiments Dekonor 
mie: aommiſſion in Der Hofgarten Raferne zu erfheinen, bei den 
Reinwandgattungen dann Schuhe und Sohlen ih mit Muſtern 
zur Borlage du verfehen und haben ſich diefelben befonders über 
Rieferungs: Befugniß und Bermögen durch gerichtliche Atteitate 
andzumslien 

- Münden am 10. Januar 1823. 
OD 


ie 
Regiments Defonomie:Xommiffion. 
von Grels, Oberſtlleutenant. 
Orff, Auartiermeifter. 


— ÄLLe — —— 
149. (20) Zu nachſtehenden Preifen find bei Georg Pius 
Eigenberger im Partentich In Wertenfels espptiibe Buͤffelochſen⸗ 
drner, beftens gereinigte Gandfedern und Flaumen Im baler» 
Gewiht die Säde In Preis mit einbegriften Frauco Münden 
oder Augsburg geftellt, zubelommen. Mufter Hiervon find alle 
Freltag und Sonnabend mit “Ankunft des Boten Feiftmantel 

Keim Meggerbräu zu fehen. ß , 
Goyptiihe Ihwere Büfelochfengörner für Drechtler a 2 Pf. 


116 


ze Stuͤck kommen die 100 Stüd 42 fl. und %, Pf. ſchwere 
32 


fl 

Feine, flaumenreiche, beſtens geſchließene Bansfedern ı fl. 
34 fe, ıfl. 22 ke. ıf. 122, Felne flaumnrelche ungeſchlißene 
©andfedern 52 8e., ı. fl. 2 Pr. 

Feine Flaumen a 2fl., 2 fl. 128. 

Beine Entenfedern 54 kr., 38 kr., 45 fr. 





159. (2 a) Bekfanntmahung . 

Das Wirthsanweien zu Euernbach Landgerichts Pfafienhofen 
an der Ilm ift auß freier Hand zu verkaufen. 

Es beiteht aus einem zum Betriebe der Gaſtwirthſchaft gut 
gebauten Haufe; einem befondern Stadel und Badhaus und 21 

Tagwerk an Garten, Aeckern und Wiefen. 

Es liegt 1%,, Stunden vom Bandgerihtöfige, iſt zum Patrie 
montalgeriht Poͤrnbach freififtig und auf demfelben wurde bis⸗ 
her Tafetngerechtfame, nebft dem Megger : und Bädergemerbe 
ausgeübt, deren Wiederverleihung an den Käufer keinem Ans 
Rande unterliegen wird, wenn er ſich über die Befähigung sud« 
sumelfen vermag. 

Die jährlichen Abgaben beſtehen In 3 fl. 55 Er. Sıharmerk: 
Geld, 24Fr. Klopfgeld, 30fl. Stift und auf eine einfache Steuer 
34 kr. 7 hl. 

Kaufstiebpaber wollen fih an den Michael Müller in Pfaf- 
fenhofen wenden. 

Piaffenhofen an der Zlm den 17. Jaͤner 1825. 

Michael Müller, bürgerl, Germſieder. 


2. Für Gymnasien und Universitäten ist in 
Buscrm Verlage so eben erschienen und an alle Buchhand«’ 
kungen versandt: 

Rleineres Handbuch zur Kenntnifs der griechi- 
schen und römischen classischen Schrifisteller: 
für Lehrer undStudierende auf gelehrten Bil- 
dungsanstalten, von Wilhelm David Fuhr- 
mann, ævangel. Prediger in Hamm, in. der 
Grafschaft Mark. Verlegt in der fürstlich 
Schwarzburg. privil. Hof- Buch- und Kunst- 
Handlung zu Rudolstadt. 55 Bogen gr. &. 
weils Druckp. 5 fl. 24 kr. Schreibpapier 
6 fl. 18 kr, 

Der, als fleilsiger und sorgfältiger Literator durch seine 
truheren Werke in diesem Fach ruhmlichst bekannte Herr 
Verfasser hilft durch dieses meue Werk einem sehr wesent- 
lishen Bedürfnisse ab, Noch immer fchlte es an einem klei- 
zieren, eigentlichen Lehr- und Handbuche zur Kenntnils 
der griechuschen und römischen ‚Classiker, welches, mehr 
als eın steriles Compendium, keiner zu ausführlichen Er- 
läuterungen beilurtte und doctt auch keine weitlaufige und 
kostspielige literarisch- biugraphische Belehrung wure, Ge- 
genwariges Werk ist ganz d«zu geeignet, die Wielsbegierde 
des studiererden Jünglings durch hinlängliche, doch nicht 
zu weit ausgedehnte Selbstbelebrung- zu beiriedigen. Leh- 
rern , die dasselbe erlöuternden Vortrügen unterlegen wol- 
ken, lafst er zwar mehreres, doch nieht gur zu viel Ainzu- 
znlügeu übrig, so dafs ein Cursus darüber, und also über 
die Classiker beider Nationen, recht gut im einem Jahre 
weliender werden kann. * 

Derzweckmälsig gewählte und consequent durchgeführte 


Plan, Fleifs und Genauigkeit in der Bearbeitußg, wo VoH- 
ständigkeit im Verein mit möglichster Kürze so reichliche 
literarische Nachweisungen für die Selbstbelehrung und lür 
die Vorträge der Lehrer darbietei — wird, in Verbindung 
mit einem dem Auge gefalligen und accuraten Druck, dies 
Handbuch allen jüngern und ältern Freunden der .classi- 
shen Literatur gewils empfehlen, so duls es wohl einer 
freundlichen Autnahme und recht feilsigem Gebrauch ent- 
gegen sehen darf, Rudolstadt im Decbr, 1822. 
F. $. R. Hot-Buchhandlung, 

In der Lindauer’ihen Buchhandlung zu Münden (Raw 

fingergaffe 1614) flad Gremplare vorräthig. 
10. Ankündigung. 
Im Verlage deo Unterzeichneten erfcheint In elnigen Monaten: 

Eprijtlider Tempel des Herrn. Der häuslichen 

Undacht geweiht. Herausgegeben von den Verfaijern 
der Stunden der Andacht. 

Dir Beliger der Stunden der Andacht wünfhen ellgemeln 
vou den belichten Schrififtelleen derfelten auch ein Gehetbuch zu 
beiigen, das alle diegenigen Gebete eriege, welde den Stunden 
der Andecht ols einem voliſtändigen häuslichen Andachtebuche 
mangeln, Indem dieſe nur auf alle Sonn: und Feſttage eine Be: 
trachtung enthalten, die flatt der Predigt anzemender werden 
Bann, aber Eeine Morgen und Abendgebete auf ale Tage der 
vier Jahreszeiten und auf alle beitimmte und unbeftimmte Fälle, 
Die in einem haͤus ichen Andachtsbuche doch immer das erſte der 
Dürfniß find. — Ich glaubte daher dem Publitum keinen unan 
genehmen Dienft zu ecweifen, wenn ich diefe geihägten Schrift 
flelerum die Fertigung eines folhen Buches erfudte, das ich 
Hiermilt onzutändigen die Ehre habe. 

Dieſes Werk erfheint In zwei Uusgaben, für Proteftanten 
md Katpoliten und umfaßt 5 Abıheitungen. Die erfle Abtheir 
lung enthält Morgen: und Adendgebete auf alle Wochentage des 
Frühlings, und der, im Liefem Yeitraume vorkommenden Hefe; 


‚die zweite Adtheliung für den Sommer ; die dritte für den Hesbil ; 


Die vierte für ven Winter, und die fünfte enthält ale Gebete auf 
beflimmte und undeftimmte Zölle, die fih nur irgend ereignen 
koͤnnen. 

Das Buch wird auf ſchoͤnes Popier in 8. mit neuer, ſeht 
leferlicher Schrift ſauber und kortekt gedrudt, und umfaßt eine 


„bedeutende Bogenzapl. 


Für Proteftansen ift der Preis gegen Borausbeftelung 1fl. 36 fr. 
» Katholiken — weil hier die Bogenzahi flärker 

wird . . . . . . . "46 r 
Wer den Betrag vorausbrgahlt, erhält fein Gremplar auf 


‚gutes Schreibpapier, und wer fih die Mühe giebt, unter ielnın 


Freunden und Bekannten Liebhaber zu fammeln, und ih an bie 
Berlagsbuhhandiung- wendet, bekommt auf 10 ein Breieremplar. 
Der Subferiptionstermin dauert bis zum Grfcheinen dee Werlb; 
dann tritt der Ladenpreis ein, der wegen des geringen Preuet 
um die Dälfte erhöht werden maf. Da die Subdferibenten und 
Prönumeranten dem Werke vorgedruckt werden, ſo bier man 
um recht baldige Beſtelungen, und um portofrete Einlendung 
der Briefe und Gelder. Die Lindauerſche Buchhandlung \" 
Münden übernimmt Beftellungen. 

Dinkelsbuͤhl, im Januar 1823. 

Feiedeich Walthrſche 
Buchdruckerei und. Berfagsbud handlung 
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23. Januar 1823. 





Deutſichland. 
Baiern Münden, vom 22. Jam. 

Cüne Mojelät der König haben unterm 11. Januar 
8) den koͤniglichen Hofmufitus, Joſeph Hartmann 
Otuny, zum Vieekayellmeifter allergnädigit ernannt. 

deherreid. Wien, den 16. Januar. Ber 
hern trejen Se. Criell. der königl. preußifche Staato⸗ und 
Gatinstömmifter Graf v. Yernftorfi und heute Ge. Exdel⸗ 
lern der Gere Oraf ©. Bernſtorff, Bönigl. dänischer Ger 
udut am}. k. Hofe, beide von Verona hier ein. 

drankeeich. 

8qula ſdet im Journal des Debats 
entpalnen Attitils ded Hen. Malte⸗Brouen über das 
von dm. Bignon verfoßte Werk: Die Kabinete und 
Die Dölkee, von 1815 dis zum Ende des Jahres 1822. 

Dieſet find, in Apeoretifcher Hinficht, die Vorthelle und 
Nechtheile Diefer beiden Opfteme; was aber das Gleich 
gerviht bedeutend verrücken konnte, ih der beftehende Zus 
Rand der Dinge , wodon jeder weiſe und gejchiedte Befepr 
weber andgehen muß, Jede deſtehende Gewalt und. bie 
#4 mit dem aßgemeinen Imterefe vereinbaren ft, muß 
man epalten; wenn alſo die Stände, Körperfchaften, 
Blaftn, eine wirkliche und auf die Suten der Gefelifchaft 
searandere Gpifteny haben, warum fie zerſtören? Machen 
wir die Elmente werer Berfaffung daraus; mwägen mie 
Ihre Pete, tem Coſeh ab; bezeichnen wie bem Geburte- 
Wal, jeder im Stoote anerkannten Kirche, den Univerſt⸗ 
** Demokratie det Stãdte und dehdgemeinden den 
Umkreis, worin jede derfelben ihre geſedue THätigfeit 
werden jol, und überlafen wir andern, unter andern 
Umfdaden fd vorfinblicen Nationen ihre einförmigere 
a. Diefes find unfers Erachtens die Gründe, mwels 

in den verfgiedenen Staaten des fühlichen Deutſch⸗ 
eis wog wutden; man hat ein Syſtem ver, 

= __ Rodifketionen vorgezogen, die es dem Sy⸗ 
Ei Aa Charte annäpern,- Kein Menſch, wenn 
* land ein wenig kennt bezweifelt die Weis⸗ 
Im 6 Bon diefen Urt find jene Verfaſſungen 
*8 ver, Bürtemberg und andere, welche Hr. Big⸗ 
fie chen 0“ Aut von Öeringfchäpung betrachtet: „mie 
fer u, lagt er, „es IR immer doch etwas beſſe⸗ 
ont hätte eigentlich einen Befenfchafts« Vertrag 
Ds eHal) gewodt; and felbf der Beine Aufkar 
an Sarfladt hat Werth in feinen Augen, weil er 
„ourien hinderte „eine Conftitution aufzubringen" und 
mit Grfolg feinen Theil der Muwirkung 
dee zroindigiete ; pP: 145, Hr, 


‘ 


Bignon iſt nur ein partheiifcher Richter, ber fein vorge⸗ 
faßte®- Urtheil hinfichtlich eines Landes hat, wo man, wie 
if Deutſchland, die vorhandenen Legitimitäten, die erwor⸗ 
benen Rechte, die erprobten Einrichtungen und alten Nas 
tionalboftrinen achtet und füge. - 

Dieſe Partheilichkeit vermindert nothwendig das Vers 
trauen, welches mehrere Betrachtungen unſers Publiziften 
im Detail feines Werkes erbalten könnten. Der Congreß 
von Carlsbad wollte vielleicht, indem er „die abſtrakten 
Theorlen und fremden Modelle zurückwies“ eine nicht der» 
diente Kälte auf die neuen DVerfaffungen von Süd— 
Deutfchland werfen, wo väterliche Monarchen fo weife 
alles erhielten, was die alte Orduung der Dinge Gutes 
enthält und moraus alle Unwendung repplutionärer Theo» 
tien verbannt ift. Baierns Verfafjung zum Beifpiel, ferne 
davon, die Nachbildung eines fremden Mufters zu fenn, 
kann Europa als ei Mufter in ihrer Art Dargeftellt wer⸗ 
ben. Uber um ben auf den Carlsbader Eongreg gehäuf: 
ten Tadel abzulehnen, bedarf es auderee Männer ale 
* Bignon, dieſen erflärten Anbänger „ber abſtrakten 

heorlen und“ franzöſiſcheu Modelle von 1791.” Der 
Congreß könnte ihm antworten: „Gerade die Sorge, wel— 
ide die franzöfifche liberale Parthei anmerdet, um die cons 
ſtitutlonelle Meinung im füdlichen Deutſchland über die, 
durch die neuen ©rundgefepe gelegten Gränzen hinaus 
zu treiben, verpflichtet uud, dahin zu trachten, eben die⸗ 
fen Geift wieder ein menig innerhalb -feiner. Gränzen zue 
rück zu führen. Eben weil ihr den Gang ber Völker eiljers 
tig vorwaͤrts treiben molt, ſuchen wir- ihn rückgän— 
gig zu machen.” Dieſe Unfichten mögen wohl immer ci« 
nige Furchtſamkeit nnd wenig Erbebendes im fi fajien, 
aber fie laſſen fich febe wohl mit einem reihen Vortathe 
von Weisheit und Güte vereinbaren. Man kann zu viel 
gefährliches an der Freiheit erblicken, ohne deßhalb bie 
Anſchnidigung zu verdienen, ihr oßematifcher Gegner zu 


ſeyn. 

Auf dieſelbe verkehete Weiſe drückt ſich Hr. Bignon 
in feinen Reclawationen zu Gunſten der Preßfreiheit aus. 
Diefe koſtbare uud unerläßlihe Bürgfchaft aller konſtitu⸗ 
tionellen Rechte iſt den Völkern Deutſchlands, was die ine 
nere Verwaltung und Die aßfgemeinen Theorien betrifft, 
nicht verfügt, mar binſichtlich Ber äußern Politik iſt die 
periodiſche Preſſe einer Genfer unterworfen, melde, den 
Nachrichten in Dezug auf Fronkreich, England und andere 
verfaffungemößige Staaten ferien Pauf laſſend, jeden Aus: 
drud zurückhaält, der den Kabineten von Petersburg 
und Wien mißfallen könnte. Auch der Rönig von Wür: 
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temberg ſcheint nur einem Schätten diefer von dem Earlds 
baderkongreſſe auferlegten Cenfur beizubehalten. Es ift 
dieſes allerdings eine fchlimme Seite der eurepäifhen Pos 
litik, aber wenn die Regierungen des ſüdlichen Deutfchs 
lands die Preſſe dieſem Zwange unterwerfen, fo handeln 
fie zum menigften nicht aus Mißtrauen gegen ihre Unter: 
tbanen oder als ob fie die Meinung haften; ihr einziger Beweg⸗ 
Grund ift eine ubertriebene Nachgtebigkeit gegen bie großen 
Höfe; fie wollen Peinesmegs die Freiheit unterdrücken, 
fondern nur den Frieden und die Freundfchaft mit den 
überwiegenden Mächten erhalten, Die Schweiz, obgleich 
republifanifch, handele in gleichem Sinae, Könnten dieſe 
Regierungen nicht zu Hrn. Biguon fagen: Gerade der 
glübende Eifer, womit ibe und eure Freunde euch darein 
mifcbet, unjere Volker anzureizen, fih von Preußen und 
Oeſterceich zu freunen, um fie jo, wie ihr ed wohl möch⸗ 
tet, in Frankreicbs Urme zu werfen, dient zum Vorwand, 
um und diefe Einſchränkungen aufzuerlegen. Der beſte 
Dienſt, den ihr der Freiheit dee Prejie in Drutjchland 
leiten Eönnet, ijt der, daß ihr euch nie wicder in unfere 
Ungelegenbeiten ınit einem Eifer mifchet, welcher zu ſehr 
an die „Bewunderungswürdigen Werke” ded 
„republikfanifihen” und des „Eaiferliden Frank— 
teichs’' erinnert. 

\ Rußland. 


Petersburg, den 1. Januar. Der Winter if zwar, 


eingerreten, üllein er iſt fehr gelinde. Nur ein einzii 


gesmai: haben wie 10 Brad Reaum. Ftoſt gehabt; der 


gewohnliche Froͤſt ift vier Grad und noch meniger. Die 
Newa it erft feit dem 21ſten Dezember mit. Eis belegt 


worden, nacbdem fie — was ganz obne Beifpiel if — 


9 Monate, nämlich vom 6. März au, offen gewefen war. 
Noch am 21. Dezemter ift vor Kronftadr ein Kauffaprer 
von Bordeaux angefommen, der aber des Eiſes wegen 
nicht in den Hafen gelangen Eonnte und jezt eingecijet 
wird. Um Schnee mangelt es noch immer, jedoch iſt 
Schlittenbabn, mern gleich bei menigem Schnee. 

— Der geftrige Conservaleur impartial theilt unter 
der Auffchrift „Trieſt“ die Nachricht von dem im-Novens 
ber bei Tencdos erfolgten Siege der Griechen über die 
eürkiiche Flotte mit. : 

Großbrittanien. 

Beſchluß des Auszuges aus der neueſten (für offziell 
gehaltenen) engliſchen Schriſt: Gemälde Großbrittaniens 
1. ꝛ⁊c. 

„And ein ſolcher Zuſtand der Dinge bei einen benach⸗ 
barten Volke folte die Sicherheit der Krone Fraukreichs 
nicht gefährden ? Die franzöf. Regierung gelangte nur 
durch die größten Anftrengungen dahin, den Baftiondgeijk 
in der Hauptitadt und in einigen ihrer Provinzen zu unters 
drücken. Läßt man der fpanifchen Revolution Mittel nad 
zeit, Ihe Dritem der Zerfrörung und Anaechte zu befejti: 
graz dulder man die Herftellung einer nach fo empörenden 
Orundfägen abgefaßten Negierungsforn, fo wird febr bald 
gen Europa Mühe baden, den veiwüſtenden Strom des 
Sutorinisinus zu bekämpfen. Was verlangt denn nun 
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Frankreich ? es verlangt nur, mas ale gemelnfdraftliches 


Recht jeder unabhängigen Nation zujtebt. Der König 
von Frantreih Halt mit Nedt die Sicherheit feines Thros 
ned und die Ruhe feiner Völker durdy die revolutionären 
©rundfäge und Umtriebe einer benachbarten Macht ges 
fährdet; er glaubt, Spaniens Lage fege ibn in die Noth— 
wendigkeit, an jeine eigene Vertheidigung zu denken, er 
verlangt demnach die Handpabung feines Vertheidigungs—⸗ 
Rechtes. Kann man bei einer folchen Beichoffenheit der 
Dinge und bei Erwägung der. ihn bedrohenden Gefabe 
wobl läugnen, daß er mit dem Rechte bekleidet fen, Spa: 
nien den Krieg zu erflären, um die Geißel zu entfernen, 
welche ſowohl feine als die Sicherheit der feiner Sorgfolt 
onvertrauten Völker bedroht. Der Eongreß mag ſehen, 0b 
Europa's Mitiwirfung nicht angerufen werden fol, Die 
andern Sou⸗veräne werden entjcheiden, ob ihre eigene 
Sicherheit nicht durch Ddiefe Lage der Dinge bedroht 
iR und ob, Spaniens Beiipiel vor Augen babend, das üb-« 
tige Europa feine Sicherheit und Ruhe erhalten Pönnen. 

„Welches aber auch die .allgemeine Wahrheit dieſer von 
Frankreich dargelegten Bernunftgründe ſeyn inag, ein Auf 
ruf. zu den Woffen muß doc immer als ein Uebel an md 
für fih -erfcheinen, ohne die unangenehmen Wechſelfälle 
init einzurechnen, welche fi aus dem Kampfe 'ergeben 
könnten. MWaprfcheinlid werden Großbrittaniens Miniſter 
ungefäbr in folgender Sprache geantwortet haben. 

„Wir neben als allgemeine Theſe Frankreichs Rede 
an, als unabbangige Macht zu handeln, ater wir berufen 
uns dabei auf die Maßigung und Weisheit der franzöfiichen 
Regierung. Es it Bein Zweifel, daß die Upfichten der 
Souveraine, um bie Ausbreitung der revolutionären Grund* 
Säßtze zu verhindern‘, durch die Notbivendigkeit, das alte 


“ Prinzip der Unabhängigkeit der Nationen zu achten, bes 


fhräufe worden feyen, Sobald die innern Operationen 
eines Regierung im geraden Widerfpruce mit Europa's 
Gemeinwohle ſtehen, ift es Recht und Pflicht aller Sou⸗ 
veraine, zu Erhaltungsmitteln ihre Zuflucht. zu nebmen 
und dieſe Regierung durch Waffengewalt über den Hanfen 
zu werfen, Um aber einen folden Schritt zu rechtfertis 
gen, find immer zwei Dinge vonnöthen: 1. das Daſeon 
des Uebels; 2. fein Doſeyn In einem folken Grade, daß 
die Zuflucht zur Gewalt der Waffen ſchlechterdings uner— 
läßlich if. Nur im dieſen einzigen Fällen hat eine Nation 
das Recht, ſich im die Angelegenheiten einer andern zu 
miſchen; ohne Diefe Beſchträukung würde die -linadhängig: 
Peit der Volker nur ein leeres Wort fenn. 
„Man bat einfehen können, daß fib Spaniens Nevos 
lution aus ' Prinzipien ergab, gegen die man fo leicht 
Einſpruch tbun Fonnte, und daß fit im ihrem‘ Laufe Hands 
lungen und VBorfäle dartor, die alle beſtehenden Regie⸗ 
gungen’ billiger Weile beunrubigen müffen. Könnte man 
bee nicht auch iu Zweiſel ziehen, vb die Gefahr witklich 
[a dringend war, ale es die franzöfiidie Regierung befürd* 
tet? Ecblidt man. In Cpanien nicht vielmehr den Kampf 
zweier Partbeien, ſtatt einer jakobiniſchen Revolution ? 
Se. katholljche Majeſtät genießen noch Ihre perſonliche 


* 
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Breifeit, Ihre Autorität iſt noch anerfonnt und find auch 
‚Ihre Prürogatioe beichräffe, iſt die Ausüdung Ihrer Pos 
alglicten Redte beauffichret, fo iſt dieſes unſtreitig ein 
anglüdlichet Umitand in Gpaniend Lage, der aber offen: 
bar ncd nicht den Foll eintreten macht, welcher eine alls 
gemeine Jofisht zur Gewalt der Waffen erheifcht. Es 
in Diefed voch ganz und gar nicht der von den Souve⸗ 


tainen bei ihrer Alianz vorgefebene Hal. Cie haben ges . 


geamärtig zwei Gegenſtande in’s Auge gu faſſen: 1. ben 
gemeinen frieden zu erhalten; 2. feine allgemeine Erbit⸗ 
terang unter den Unteribanen freier Staaten dadurch zu 
eitagen, daß fie die arglüflig verbreitete Dieinung beftätigen, 
older ihre Ubiong witklich eine Liga der Könige wäre, um 
jr ifren Untertbonen vortbeilbajte Reform zu verhindern 
ut fh gegenfeitig dem voßen Umfang ihrer monarchi⸗ 

IGen Gemalt zu verbürgen. 
„Res muß dieſer Verläumdung begegnen, um nicht 
gebeime,teoslutionäre Verbindungen, De gefährlicher als 
ie der Carbonari feum könnten, ju's Leben zu rufen. Cine 
deſet heilyamen Abfichten würde duch einen Aufruf zn 
den Bahn verfehlt, indem man durch die That ben ger 
genmättig in Europa beftebenden aligemeinen Frieden das 
dutch aufpehen würde, Die Gefahr wäre groß, der Erz 
folg ungeniß und fein Menſch dürfte im Stande ſeyn, 
die Ergebmife vofländig vorherzufehen. Der Krieg würde 
gen gemiß mit der Belegung von Madrid nicht zu Ende 
kon; fo Inge nämli Codix noch zur Partbei der Eorte6 
bielte, Cine vorhergehende Erfahrung bat ‚binlänglich 
domtefen, daß dieſe Feſſung ſaſt unbezwinglich iſt. Frank⸗ 
rogs ſamwiliche Ctreitfeäfte find nnd zwar zu einer Zeit, 
mo dieſt Macht einen großen Theil der von Quropa mit 
dur iheisen vereinigen konnte, vor Catiy gefcheitert; 
und wie man on den erprobten Muth ber frau— 
HFitenTeuppen keakiten mag, darf man doch fragen, ob 
die frongifihe Regierung wohl jezt Hug handeln würde, 
mern fie eine fo lange Belagerung, old dieſe Zeitung 
erfoderte, unternehmen wolte. Die Operationen würden 
fi demnach nice auf einen eingigen Feldzug beſchräuken. 
Die Ad auch die Minider Cr. breitet Maj. für Frank— 
nids Vohl und die Gortdauer der Ruhe in djefem Lande 
Intereifiren mögen, müßte es ihnen doc unmöglich ſeyn, 
fi durch irgend ein Veriprechen zur Beipülfe an einem 
(eigen Reieg gr verpflichten. Laͤßt fi alfo diefe Macht 
an folden Kampf ein, fo geichieht #8 auf ihre eigene 
“een und fie hat für chiee, mas da beraug kömmt, 

iu haften." 

— Dir, nach unſerm Daſüthalten, die Sprache 
u en auf dem Kongreß zu Verona. Sie bar 
— droulteichs Recht zur drage gezogen, ſondern 
m Unhunlie gegeigt, dieſes Recht in der Page, worin 
. — dranfreich, Epanien und ſelbſt ganz Eus 
nn «fuben, in Nusübung zu bringen, Sie halten den 
Koh I order für zu koſtbar, als dog men !bn aus 
ai A u ee inte Och anf @rie( 
458 Ye, anen das alte Prinzip der Unabhängig: 
n ipren luuern Ungelegenpeiten an und 
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Halten dieſes Prinzip als fo innig“mit der Erhaltung bed 
allgemeinen Friedens und mit den bleibenden Jutereſſen 
der Menjchbeit verbunden, daß file nur im Falle einer 
abjoluten Notbiwendigfeit d. b. einer Ihrem Dafenı nad 
eden fo ummiderfprechlichen als fu ihrer Ausdehnung furcht⸗ 
baren Gefahr, eine Ausnahme davon zulaffen wollen. 
„Die ausgezeichneten Dienite eines berühmten, beim 
legten Congteß zugegen geweſenen Feldherrn, werden beſ— 
ſer von der Nachwelt als von ſeinen Zeitgenoſſen gewür— 
digt werden. Gr Hat vielleicht im Rathe ſoviel, als ehe⸗ 
dem auf tem Schlachtfelbde gethan. Ihm wird dick 
leicht Spanien, das er ſchon einmal durch ſeinen Muth 
und feine Klugheit gerettet, die Wohlthat verdanken, daß 
es nicht wieder der Schauplatz eines Krieges geworden, 
welcher fo viel Unglück für Europa erzeugen könnte.“ 

Osmaniſches Reid. 

Der öjterreicyifche Beobachter enthält Folgendes auf 
Konftantinopel, vom 24. Dez Die Beſorgniß, daß 
die Zanitfcharen den Sturz eines mächtigen Günftlings 
als ihr ausſchließendes Werk betrachten -und darauf. die 
Hoffnung eines überwiegenden Einfluffes in die Regierungss 
Beichäfte hauen möchten, ift gänzlich verfchtmunden. Des 
Sultan. hat feine Heberzeugung :von der ÖStrafbarkeit des 
Halet Efendi mit fo viel Offenheit, zugleich aber mit 
fo viel Energie ausgeſprochen, daß fein Anſehen nichts bei 
diefee Maaßregel verloren, während daß feine Popularität 
badurch bedeutend geivonnen bat. Die Zanitfcharen ha— 
ben Feinen. Verſuch gemacht, ihm Geſetze vorzufcreiben, 
oder Begünftigungen abzudringen, Cie verhalten ſich ru⸗ 
biger als je; und, da fie den neuen Großweſir als ihrem 
Freund betrachten, fo baben fie auch Beinen Grund zum 
Mifvergnügen. Die Ordnung wird unter ihnen aufs 
fireugfte gehandhabt; und, da eim beträchtlicher Theil des 
Corps in Kurzem , tbeils nach Griechenland , theils ‚nach 
der perfiichen Gränze abgepen fol, fo ift Rein Grund zu 
vermuthen, daß der jezige Stand der Dinge nicht forte 
dauern ſollte. 

Der neue Kapudan-Paſcha nimmt ſich feined Amtes 
mit großem Gifer an, Er reformirt das gefammte Mus 
rinedepartement und iſt mit Herbeiſchaffung von Schiffs— 
Matertalien und Ausrüftung neuer Kreicgsfahrzeuge unab: 
käffig befchäftiget. Die Türken find, für ihren Vorcheif 
zu fpät, inne geiverden, daß fie von ihren großen Keiege⸗ 
Schiffen gegen die Infurgenten gar feinen Gebrauch mar 
chen können. Denn diefe waren Flug genng, fib tie mit 
ihnen zu meſſen; und Jeder, dem die wahre Geſchichte 
diefed Krieges bekannt iſt, weiß, daß im ganzen Raufe- 
deifelben Fein einziges wirkliches Seetreffen Statt ger 
funden bat. Der Schade, den die Infurgenten der 
tückifchen Flotte zugefügt: haben, und dee Screcken, 
der . fich. beſenders feit- der leßten Kataſtrophe bei Te— 
medes unter den türkiſchen Seeleuten verbreitet but, 
it ollein das Werk der griechiſchen Brander geweſen, 
Der Kopudan Paſcha foll daher entſchloſſen ſeyn, künftige 
pin bloß mit Korvetten, Briggs und andern Fahrzeugen 
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von Meinerm Umfang und größerer Beweglichkeit, unter 
der Führung ausgefuchter Geemänner operiren zu laſſen. 

Unterdeſſen legen die Inſurgenten auf die Dienſte, 
melde ihre Brandſchiffe ihnen neuerlich geleiſtet haben, 
und melde fie fernerpin .von ihnen erwarten, fo großen 
Werth, dab fie Die Anzahl derfelben fortwährend wer 
mehren. Sie follen fogar zu Ipfara an einer großen 
Expedition ‚arbeiten, die auf einee der Infeln des Ardhis 
peld eine Landung zu verfuchen beflimmt wäre. Man 
fürchtet, daß dich Schickſal die Inſel Scio, die num eben 
aus ihren Trürımern ‚wieder emporjteigt, trefien möchte ; 
und diefe Vermuthung wird durch das wabrſcheinlich far 
belpafte Gerücht, der Senat von Hndra babe diefe Infel 
den Ipſarioten duch eim Decret zum Geſchenk gemacht, 
unterhalten. Undere glauben, ipre Ubficht fen, Metelin, 
Ziao, oden mad, wenn die Sache überhaupt Grund. Hat, 
bag Wahrjheinlichite märe, Tenedo® amzugteifen. Seit 
einiger Zeit liegen fie auch mit einer berrägptliden Anzahl 
Heiner Schiffe im Deerbufen von Syrna, und bedros 
ben dieſe wichtige Stadt mit einent:Befuh, an deifen 
Folgen man ohne Entfegen: nicht denken kann. Merkwär—⸗ 
dig iſt, das jept im ganzen Urchipelagus die Maſſe der 
Geiechen weit mehe als die Türken ſelbſt, die Unterneh⸗ 
mungen bee Infurgenten verwünfipt, und daß fie fih uns 
gleich weniger vor ihren alten Herm, als vor ihren ſo⸗ 
genannten Befreicen fürchten. 

Obwohl die Pforte über ale ihre Srieges s Plane’ da 
zieffte Stillſweigen beobachtet, fo beweiſen doch alle bier 
gereoffene Anftalten, daß gegen Morea ein Winter: eldr 
zug beſchloſſen it. Mau kennt fchon die Namen der Jas 
niticparen » Regimenter, die dabei verwendet werden follen. 
Der neue Seraskier Dſchelal. Paſcha iſt bereits vor vierzehn 
Tagen durch Geres paffirt, und befindet ſich gegenwärtig bei 
der Armee. Daß no vor feiner Ankunſt die Infurgenten unter 
Odoſſeua eine Niederläge erlitten haben, wird von allen 
©eiten beftätigt. W 

Auch gegen die perſiſche Gränze find Janltſcharen-Re⸗ 
gimenter zu marſchiren beſtimmt. Auf diefem Kriegesſchau⸗ 
Platz aber wüthet ſeit einiger Zeit eine weit ärgere Geißel 
«is das Schwert. Die unter dem Namen-cholera mor- 
hus befannte epidemifche Ruhr, deren Berheerungen eben 
Fo ſchrecklich ind als die der Peft, bat einen großen Tpeil 
won Aften durchzogen und It bis nach Syrien vorgedruns 
gen, fo daß die Bewohner von Aleppo nun auch ihren 
fepten Zufluditsort verlaffen müſſen. ; 

Der armenifhe Patriard if, auf dringendes Geſuch 
jeiner eigenen Gemeinde, abgefrgt worden. Die in der 
- Hauptjtadt befindlichen. Ehriften aller Eonfeffivnen werden 
‚ gegenwärtig mit außerordentlicher Milde behandelt. Das 
uämliche Syſtem wird, fo weit nur unfere Nachrichten 
. zeichen, in allen Provinzen befolgt, Seitſam ift dabei, 

daß der Stolz der türßijchen Regierung ihr nicht geftattet, 
fich dieſer Maßregeln gegen die Fremden zu rübmen ; und 
es koſtet den auswärtigen Gefandtſchaften nicht, geringe 
Mübe, Aid nur unter der Hand Kenntniß von den zahle 
reichen großherrlichen Befehlen zu verfchaffen, wodurch als 








len Klaſſen der Muſelmänner, befonders aber dem Mifis 
tär, die forgfältigfte Schonung der Raajas, auf das Nach⸗ 
brüclichite ringefhärft wird. . 

— Wie die Augsburger allgemeine Zeitung im zwei 
Schreiben auf Konftantinopel vom 25. und in einem von 
26. v. M. meldet, follen fih 25 Eompagnien Janitſcharen, 
welche Befehl erhielten, nad Perfien aufzubrechen, geiveis 
gert haben, bemfelben zu geboren. Man fiebt, biefen 
Berichten zu Folge, neuen heftigen Exzeſſen von Seite der; 
türfifhen Soldatesta in Konſtantinopel entgegen. ‚ 


Baterifhe Staatspapiere. Augsburg den 16 Zäner. 
Obligationen a 40/6 Briefe 88, Geld 8712. Deitto à 5% 
Briefe 98/4, Geld 584, Band: Aulehen. Briefe 9974, Geld 
99%.  Dypotpekar » Anwelfung. Br, 99%, Geld 99. Kotteries 
Spofe A—D 400. Briefe 103, Beld) 102. Detto EM 
40/0 Briefe 99%. Geld 99%,, deito unserzindlice, Briefe 85 
Geld 82.. ii 
— — —— —— — — 
Königl. Theater am Iſarthore. 

Freitag: L’Oro non compra amore. Dramma gio- 
eoso in duc Atti, La musica © del Siguor Maestro Por- 
tegallo. . — 
Somstag: Zum Erſtenmale: Dis Stridnadein, Schau: 
ſpiel in 5 Akten von Kotzebue. 

Sonntag: Mastenball, 


‘ RAundmadung. 
178. (2a) ‚Man gedenkt das von dem Brande des Hiefigen 
of · Theoters zurücerhaltene Kupfer gegen nrued Dedkupfer von 
der Baltang, daß der Quadratſchuh ungefähr ein baier. Piund 
wiege, an den Wenigfinehmenden gu vertaufhen. 
© Diejenigen, welche pierüber .milt der nachgeſetzten Yntendany 
in Unterhantlung. zu treten Luſt tragen, belieben mündlich oder 
fchriftltch, jedoch wenigitend in Zeit von 14 Tagen bet derfelben 
ihre Grflärung abzugeben’oder einzureiäfen, wie viel Pfund neuen 
Kupfers jie für den Zentnet des alten ohne Daraufjaplung abzu⸗ 
Iefern übernehmen wollen. 
Münden, den 22. Jaͤner 1823. 
Königl. baier: Hofbau:Intendan. 


162. In. dem Lönigl. Gentral ⸗Schulbuͤcher-Verlag IR er⸗ 
Ihienen, und .bei dem ko⸗Fllial⸗ Verleger Buchbinder Deitl am 
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Die 794te Ziehung Im Regensburg iR heute Diendtag den 
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21. Jaͤner 1822 unter den gewoͤhnlichen Formaliuaten wor ſich 


gegangen, wobei nachſtehende Numern zu Vorſchein kamen: 
47 10 22 74 50... 

„ Die 795te Ziehung wird ben 20. Febr, und inzwiſchen 

die133te Nürnberger Jiehung den 30 Joͤn. und die 11741 Münch, 


Ziehung den 11. Feb., vor ſich gehen. 


Beeriätigung. 

FT der geñrigen Zeirung. muß es S.“ 110 Spalte reits, 
Zeile 25 von oben Helfen: Abgeordnete einer Kdtperſchaft Patf: 
Abgeordnete einer. Buͤtgerſcheſt. 








—— · — 


— —— — — — — 
Redakteur J. 3 Sendener, Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 








Mindener Politiſch e Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Frankreich. 

Paris, den 15. Jan. Der Moniteur vom 16. 
relfiie nunmehe auch die, an die Gejandten der Drei 
dit, von Dejterreich, Preußen und Rußlond zu Madrid 
rasgenen Depeſchen. Sie lauten fo: J. Depeſche 
hi Jürſten von Metternich an den Öfterreid« 
den efhäftsträger zu Madrid. Verona, den 
". Dee. 1822. Die Sage, in welder Spanien im Zuige 
ke jeit zwei. Jahren dort vorgefallenen Greigniffe ſich be: 
farrt, war ein Gegenitand von’zu hoher Wichtigkeit, um 
We zu Verona vereinigten Kabinete nicht ermibaft zu be: 
Mikien, Der Koifer, unfer Herd, wollte Cie von der 
dr, wie diefe wichtige Frage anzuſehen ſey, in Keuntntß 
geist wien, und daher ergeht an Cie gegenwärtiges 
Cäreiten. — Ueber die fpanifche Revolution” ftand unfer 
Urfpeil von ihrem Anfonge an ſeſt. Nach den emigen 
deſchlüſen der Jütſehung kaun, fo. wenig für Gtanten 
als fie Indipiduen, das Gute aus Vergefienbeit der erſten 
Pigten des Menfchen im geiellihaftliten Zuſtande her: 
vorgebn, nicht mit firajsaten Täufchungen, Verkebrung 
der Dewmang, Sereleitung des Gewiſſens der Völker darf 
die Berbefrung ihres Rpofes beginnen ; und ein Milıtär: 
Auffand fann nie die Örundlage einer glückliben und dau: 
erhalten Regierung bilden, — Die fpanifche Revolution, 
aus dem Bohn Gefihtspunfte ihres derderblichen Einiluſ⸗ 
fe auf Spanien jeldſt betrachtet, verdiente fchon die ganze 
HufınerHomkeit und Wellneduue der fremden Goupiräne, 
deun Wopliahrt oder Ania eines der interejjantejien Lan 
hr Guropa’® Fan in-ipcen Augen nicht ein ‚gleichgültiger 
Dea ſctſat fepa; mur die Feinde jenes Landes , wenn 
#% deren baben fünnre, hätten das Recht, den Krämpfeh 
reiben Faltblürig zuzuſchauen. Gleichwohl mürde ein 
reiten Widenmille, fi in’ die innern Arigelegenheiten 


tes unabhängigen Staates zu miſchen, die Souveräne 


— vremogen, fi über Sponicus Cage nicht dus: 
iteden, wenn dus durch feine Revoluuen bgivichte 
Hebel fih anf deiſen Innetes tefhränkt hätte, oder 
44 beſchtaͤnten könnte, Dich iſt aber nicht der Fall; 
kme Repolution bat, ſelbſt bevor fe noch zu ihrer 
Reife gelangt war, großes Unglü in andern Staa 
fat verurladt; fie war es melde durch die anſteckeude 


Natur ihret Orundjüge amd Beilpiele und durch die Ränke 


ihren worgüglicoften Urbeber, die Revolutionen in Necyel 
amd Piemont ergengte; fie war es, welche ganz Italien 
Im Dtond geſitcht, Frankreich bedrort, und Deurichlond ges 
ſobrde hätte, märem nit die Mäcdte ins Mirtel giites 
win, um diefe neue Fenere btunſt von Europa abzumehren, 
Aber Orten haben die werbertligen Mittel, welche man 


Nro. 91. 


"eigene Gefdicte zutückgehen, um Die mädt'giten Beweg— 





"24. Januar 1823, 


—. 





in Spanien anwendete, um die Revolution vorzubereiten 
und auszufubren. Denjenigen zum Vorbild gedient, welche 
ihr zu neuen Groberungen die Bahn brechen wollten... Ul: 
ler Drten war die fpanifche Konjtitution der Vereinigungs— 
Punft und dad Feldgefchrei einer, gegen die Sicherheit 
der Throne und die Ruhe der Volfer verſchwornen Fak: 
tion. ... Die gefübrlide Bewegung, meldye die fpanifche 
Revolution dem Süden Europa's mittheilte, bat Defter: 
reich in die fhmerzlibe Nothmendigkeit verſetzt, zu Maß— 
Megeln zu geeifen, welche mit, dem friedjertigen Gange, 
den 28 fo gern unveränderlich hätte beibehalten wöollen, 
fo wenig im Einklange fanden. Es ſah einen Theil feis 
ner Staaten von Auſſtänden, von mordbrenneriigen Urt: 
frlägef umgeben, in Gefahr, von den Verſchwoörnen 
felbjt angegriffen zu werden, die fchon ihre erften Ver: 
ſuche gegen felne Grünzen,, richteten. Nur durch ‚große 
Anftrengungen und große Opfer Eonnte Oeſterreich die 
Nude in Italien herftelen und Entwürfe vereiteln, deren 
Selingen für das Schickſal feiner eigenen Propinzen nichts 
weniger als gleichgäftig geweien ware. Ueberdieß Fünnın 
©e. kaiſerl. Majefigt bei allen Aragen , welche die fpanıs 
ſche Revolution betreffen, nur diejeiben Grundfüge bebauf: 
ten, welche Sie von jeher laut verfünder haben. Geibft 
wenn feine Gefahr Höchſtihre Völker unmittelbar bedropr, 
wird der Kaifer nie anfichen, gu mißtilligen und zu ver: 
werten, was er, im algemeinen Snterejfe der menſchlichen 
Geſellſchaft, für falſch, verderbiih und verdammungsmürz 
dig hält. Getreu dem Epnrteme der Erbeitung und tes 
Friedens, zu deſſen Aufrechthaltung Se. Majeität mit 


Ihren erlaucdten Bundesgenejjen unverlegliche Verpflichs 


tungen eingingen, werden Höchſtdieſelben .nie aufhören, 
Unordnung und Umſturz, welder Theil von Europa auch 
das Opfer davon ſeyn Fönnte, als einen Gegenſtand der 
tebhafteiten Sorgfalt für ale Regierungen anzuſeben; und 
fo oft der Kaiſer im Tumulte dieſer traurigen Krifen feine 
Stimme wird vernehmen laffen können, wird er glauben, 
eine unerlägliche Pilid;t erfünt zu Haben. Es würde mir 
ſchwer fatten, Hr. Graf, anzunehmen, daß des von Sr. 
'Majeftät über die Ereigniffe, melde in Spanien vorfale 
len , ausgeiprochene Urtheil in jeneyı Lande unrebt ver- 
ſtanden oder übet ausgelegt werben, könnte. Kein Pripate 
Intereſſe, Bein Zufammenftoß gegenfeitiaer Uripzüde, we: 
der Mißtrauen noch Eiferſucht Fonnte unserm Kabdinete ei- 
nen Gedanken einfloßen, melher Spaniens MWoblispre 
zuwiderlieſe. — Das Haus Deiterseich darf nur m jerme 
Gründe zu Andaͤnglichkeit, Uchtuns und Wohlwollen jur 
eine Nation zu Anden, Die mit gerechten Stolze jener 
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ruhmvollen Sabehunderte fih erinnern kann, wo bie 
Sonne für fie nie wnterging ; für eine Nation, 
welche , duch ehrwürbige Inflitutionen, erblide Tugen« 
den, religiöfe Gefühle und die Liebe zu feinen Konigen 
ſtark, fih in allen Zeiten durch einen loyalen, edelmüthigen, 
oft heroifhen Patrivtismus verberrlicht bat. Noch Fürzlich 
hat eben diefe Nation durch ben Muth die Auſopferung 
and Bebarrlichfeit, welche fie dem ufarpotorifihen Ehrgeiz, 
der fie ihrer Monarchen und Gefege berauben wollte, ent ⸗ 
gegenſtellte, die Welt in Erſtaunen verfegt; und Defterreich 
wird nie vergeifen, wie nüglich der edle Widerjiand des 
fpanifpen Volks ihm felbit in dem Augenblicke großer Bes 
fahren geweſen. — Alſo nicht gegen Spanien, weder ald 
Nation, noch ald Macht, kann die firenge Sprache gerich— 
tet fenn, welche ®r. Baiferl. Majeftät das Gewiſſen und 
Die Macht der Wabrbeit difiicen; fie iſt nur auf diejenigen 
berechnet, welche Spanien zu Grunde gerichtet uud entitellt 
daten und darauf verbarren, deſſen Leiden zu verlängern, 
— Bei dein Zufammentreffen mit Ihren erbabenen Buns 
desg:nojfen zu Verona, hatten Ge. Majeität das Glüd, 
ta deren Rathſchlägen diefelben wohlthätigen und uneigens 
nüpigen Gefinnungen zu finden, melde immer die Jhrigen 
geleitet. Die Worte, welche nach Madrid ergeben, wer— 
den diefe Thatfache beftätigen und keinen Zweifel über das 
auftichtlge Beſtreben der Mächte übrig laffen, Sparien zu 
dienen, indem fie ihm die Nothwendigkeit dartbun, eine 
andere Bahn einzuſchlagen. Es it gewiß, daß feine Vers 
legenpeiten fich jeit einiger Zeit furchtbar vervielfältigt bas 
ben, Die ſtrengſten Maßregelü, die gemwagtejten Erpedis 
tionen könuen feine Regierung nicht vorwärts bringen. 
Der Bürgerfeieg lodert in mehreren feiner Provinzen auf; 
feine Verhältniffe zum geößten Theile Eutopa's find ver. 
rũckt und unterbrochen; felbit jene zu Scanfreih haben 
einen fo vroblematifchen Eharafter angenommen, daß ed 


erlaubt iſt, ernitlihen Beforgniffen über die Verwickelun ' 


gen, die daraus entitehen könnten, Raum zu geben. Könnte 
ein folder Zujtand der Dinge nidyt die traurigiten Abs 
nungen rechtfertigen ? — Jeder, über die wabre Lage 
feines Vaterlandes aufgeflärte Spanier muß fühlen, daß, 
um die jest auf dem Monarchen und Volke laftenden 
Ketten zu Sprengen, Spanien jenem Zuftande der Abs 
fonderung vom äbeigen Europa, mworein die letzten Er⸗ 
eigniffe ed gemorfen haben, ein Gnde machen müſſe. 
Die Beziehungen ded Vertrauens und der Aufrichtigr 
keit müfjen fi) zwiſchen ihm und den andern Kegieruns 
gen wieder herftellen; Beziehungen, welche einerfeits feis 
nen fejten Entſchluß, fi) der Sache ber europäifchen 
Monarhien anzuſchließen, verbürgen und andererfeits 
ihm die Mittel verfhaffen Pönnen, feinen wahren Wil 
len geltend zu machen, und alles zu befeitigen, mas 
ibn entſtellen oder unterdrücken Pann. Allein um diefee 
Ziel zu ereeihen, wuß fein König frei ſeyn; nicht bioß 
fo pecſönlich frei, wie jeder Einzelne unter dem Schutze 
der Geſeße zu ſeyn verlangen kann, fondern fo, wie es 
ein Negent ſeyn muß, wenn er feinem boben Berufe ent: 
fpregen fol. Spaniens König wird aber ven dem Un: 


genblide an feel ſeyn, mo er die Macht haben wird, 
das Unglüc feines Volkes zu beendigen, Ordnung und 
Frieden in fein Reid zurückzuführen, fih mit Männern 
zu umgeben, melde durch ihre Grundſätze und Aufklärung 
fein Dertrauen verdienen, endlich eine Negierungsform, wel⸗ 
che felbit jene, die aus Egoismus oder Stel; nod daran 
hängen, für unausführbar erfannten, Durch eine andere zu erſe⸗ 
gen, in welcher die Redate bed Monarchen mit den wahren Inte» 
reſſen und ben geſetzmaßigen Wünfchen aller Klaſſen der Nation 
glüdlih abgemwogen find. Wenn dies gefchieht, dann dann 
Spunien nah langer Qual fidy freuen, in den voller Des 
fi aller Vortheile zu treten, welche der Himmel ibm ge: 
währte, und dee edle Charafter feiner Bewohner ihm zus 
ſichert; es wird feine Verbindungen zu allen übrigen eus 
ropäiſchen Mächten wieder aufleben feben,, und Se. Pair 
ſerl. Majeſtät werden fich glücklich ſchätzen, ibm nur noch 
die Wünfche, die Sie fiir feine Wohlfaprt begen, und 
alle guten Dienite anzubieten, die Sie im Stande feyn 
werden , einem alten Freunde und Bundesgenoſſen zu leis 
ten, — Sie werden, Hr. Graf, von dieiee Depefhe den 
Gebrauch machen, den Sie den Umfränden, worin fie 
fib bei Empfang berfelben befinten, am Ungemejjeniten 
erachten werden. Sie find ermächtigt, jelbige dem Mis 
nijter des Auswärtigen vorzulefen, und ihm auch Abfchrift 
davon mitzutheilen, wenn er es wünfcht. 


MH. Depeſche des Hra. Grafen von Bernitorfan 
den Fönigl. preuß. Gefhäfteträger zu Madrid, 
Berono, den 22. Novbr. 1822. Mein Herr. Unter den vie 
len Gegenfländen, welde die Aufinerkfsmkeit der zu Verona 
verfammelten Eouveraine und Gabinete ouf fih zogen und ihre 
Sorgfalt im Anſpruch nahmen, behaupten Spaniens Lage und 
deſſen Derhältniffe gu dem übrigen Guropa eine audgezeichnete 
Steße. Sle Eennen das Intereſſe, weiches der König, unfer ers 
lauchter Herr, nie aufhörte, an Sr. kathol Mojeftät und an der 
fpanifhen Nation zu nehmen. — Diefe Nation, fo ausgezeichnet 
durch die Rechtlichkeit und Energie ihred Charakters, verherrlict 
durch fo viele Jahthunderte des Ruhms und der Tugenden, und 
auf immer beruͤhnmt duch die edle Anhänglichkeit und edelmuͤ⸗ 
thige. Ausdauer, wodurch fie fih den Sieg über Die ehrgelsigen 
und unterdrüdenden Anflrengungen deö Ufurpators des franzöfl: 
fhen Thrones verfhaffte, hat zu alte und gegründete Anfprüche 
auf die Thellnahme und Achtung von ganz Europa, als daß die 
Souveraine wit Gleihgültigkeit dad viele Unglaͤck, das auf 
ihr laftet, fo wie das, wovon fle bedroht iſt, anfehen koͤnn⸗ 
ten. — Das beflagenswerthefte Ereigniß bat die alten Grund» 
Lagen ber fpanifhen Mornarchie umgeflürst, den Gharakter ber 
Natioh blosgeftelt, das oͤffentliche Wehl in feinen Haupt 
Quellen angegriffen und vergiftet. Gine, aud einer Militärrevolfe 
entfländene Revolurion hot plöglich oe Bante der Pflicht zer: 
siffen, ale rehtmatige Ordnung umgeflürgt und die Elemente 
des gefelichaftlihen Gebäudes aufgelöfet, deifen Fall d:6 ganze 
Land mit Trümmern überfhüften mußte. — Man glaubte diefed 
Gebände erfigen zu können, Indem man einem, bereits afler 
wirfiihen Authoritaͤt und aller Freiheit des Willens beraubien 
König de Wiederperfielung der Verfaffung der Gortes vom 
Gspre 1812 entriß, welche, ale Elemente und Gemwalten mit ein: 
ander vermesgend und nur von dem einzigen Grundfoge einer 
andaursnden und gefegmäßigen Opprfision gegen die Degimung 


s den 
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anbgehrad, nolhmendig Diefe (hüpende, dad Weſen des monardis 
fra Erfıms susmadende Centralauthoritaͤt jerflören mußte. — 
Dir Grfeiz rk Spanien altobald die Früchte eines fo unfeligen 
Yırhams riekhem Die Revolution, d. h. die Roskettung aller 
Ladercheſuea gegen die alte Ordnung der Dinge, weit entfernt, 
elogehälten und arterdrodt zu werden, hat ſich vielmehr eben’ 
fo füccd ap furchtbar eatwidell. Die Reglerung, ohnmaͤchtig 
und gelößeer, hatte Bein Mittel mehr, weder Gules zu thun, 
ach du Lei zu verhindern und im Zaume zu halten. Ale 
Gwain ſiad auf eine einzige Verſammluia; als deren Mittel: 
Yualı ibergeltegen, darin aufgehäuft und unser einander vers 
harslın; Diefe Brefammlung hat nichts dargeboten als einen 
Gefiht von Meinungen und Anſichten, als fih aneinander reis 
heat Jıterefien und eidenfchaften, in Deren Mitte fi die ver: 
pidtren Getfaläfe und Borfhläge fortwährend kreuzten, be« 
Hasfım und »eutrahfittem. Das Uebergewicht Heillofer Lehr⸗ 
Eix for Vererganiirenden Ppilofophie konnte die allgemeine 
Bırmirung vor vermehren, bis dan, nach dem naiurlicen 
Bleisuskte der Dinge, alle Begriffe einer gefunden Politik für 
Axhl. Tbrorlen eingetanicht und ale Gefühle von Gerechtigkeit 
uod Mitigeng dea Traumbiidern einer falfhen Freiheit aufge: 
dokert würden, Bon nun am Waren de Gintichtungen, die man 
anter dem Bormande traf, Vuͤrgſchallen gegen den Mißbrauch 
det Autgorilit ongubirten, zur mehr Werkjeuge der Ungetechtlg⸗ 
keit and der Örmalt rad ein Mintel, diefed thtanniſche Spflemm 
wit coca geepmäßisen Echtla zu überfleiden. — Man zögerte 
nißt mehr, die ätftra und heifigften Rechte ohne Map und 
But ohrufhchien , das zehtmäßigfte Eigenthum zu verlegen und 
Die Rinde igier Märde, Iprer vorrechie und ihrer Befigthümer 
Pa beraudeo. 8 if erlaubt zu glauben, daß die von einer Fak⸗ 
bon zum Unglüde Ted Dandıs autgeübte deſpotiſche Gewalt 
Won früher ia ihren eigenen Händen zerbrochen fepm würde, 
Hirten mid Die von der Tribfine aufgegangenen tehgerifhen De: 
Hansen, des Bethgeſhtit der Glubbiften und die Frechheit 
der Prefe die Miinasa usterdrädt und die Stimme des gefuns 
vea aud versänftian Tprilsg der ſpaniſchen Nation, der, mie 
# Gervpa mal weiß, die unermeplihe Mehrheit Derfelben aus: 
mat, ht Aber das Ma der Ungerechtigkeit wurde vol 
und Da etafd der arırem Cpapier fhien endlich ihr Ziel ge: 
fenden za dade Ehen driht die Udzufriedenheit auf allen 
Daslten deb Röuigeiä ang und ganpe Provinzen flehen vom 
Beste da Birgekcegep entündet. 
In Mitte dirier geaufomen Grfdütterung , Acht man den 
ve de Landen in eine abfolute Ohnmacht verfegt, aller 
dithet du huedeln und Wolens beraubt, gelangen in feiner 
*Puaytladt, geiteent von allen Dienern, die Ihm noch frem ans 
Hasen, ab Dudtej und Shimpf aͤberhaͤuft und von einem 
Tg zum andern Mn Anfhlägen ausgefeht, wovon Die Faktion, 
wer2 fe dihlken auch nicht über Iha herbeleuft, doch and 
des Barzibsitkeitl für Ihm dewahet dat. — Ste, mein Herr, 
de © Zare da Unptunget, der Fortjehrltte uud der Grfolge 
der X Hahztiss vom Jahre 4820 geiwefen , Rünnen einfehen und 
halaaligen, Daß in dem Oemälde, meldhe® ich hier fine dar 
vos eelmorfen, wicht MWebertriebeneb walte. Die Dinge find 
Pie gehichen, dag fih die gu Verona verfammelten Mächte 
“ar ſetzea muÄten,, welches ihre Ver haͤltniſſe mit Spa: 
Ka ir had und in Zulunſt fepn werden. Dan Bonute 
54 feoecn, deh die Rrankpelt, woran Spanien darnleder 
sn, giwzuete Riifen offenbaren wide, um dieſe alte Monat« 
BU wiedır zu einer, mit ihrer eigenen Wohlfahrt und mit den 
Berpüsotfen der detundſchaſt und ded Wertraneng ju den übrh 


gen Staoten Buropa’s berträgfihen Ordnung der Dinge zuroͤck 


su führen, aber dicfe Hoffnung wurde dis hieher hintergangen; 
Spaniens moralifher Zuftand Ift noch immer von der Beibaf: 
fenheit, daß feine Berpältniffe mit Den fremden Mächten ſich 
nothwendig beuntuhlgt und umgeſtaltet finden müffen. Mon 
predigt -und beſchuͤzt dort ganz offen Lenrfäge, welche ‚ale 
geielihaftlihe Ordnung umkehren; Schmähungen gegen Eu’ 
ropa's erfle Gouveräne füllen ungeſtraft ale Journale. Die 
fpaniigen Sekticer fegen ihre Emiſſaͤre in Bewegung, um 
alles, was ſich im fremden Rändern gegen die oͤffentliche Ord⸗ 
nung und dierechtmößige Authorltät verſchwoͤrt, ihren lichtſcheuen 
Arbeiten beisugefelen. — ‘Die unausweichliche Wirkung fo vier 
ler Unordnungen war vorzüglih im den gereisten Berhältniffen 
zwiſchen Frankreich und Spanien zu fpüren. Die daraus ents 
ſtehende Gührung iſt von der Art, für den Frieden dieſer beiden 
Koͤnlgreiche die gerechtefte Furcht einzufloͤßen. Diele Betrabtung 
möchte hinreichen, die vereinigten Souveraine gu dem Entſchluße 
gu bewegen, ihr Stillſchweigen über einen Zuftand der Dinge 
du brechen, welcher von einem Tage zum andern Europa’s Ruhe 
gefägrden Bann. — BIN und kann die ſpaniſche Regierung Huͤlft⸗ 
Mittel für fo fühlbare, fo notdriſche Uebel herbeiſchaffen? Wil 
und ann fie den feindlihen Wirkungen, den beleidigenden Ders 
ausfoderungen, Die fih Tür Die fremten Regierungen aus der 
von 2: Revolution ihr angewiefenen Stellung und aus dem 
Durch diefelbe hetgeſtellten Spfteme ergeben, vorgreifen und Eins 
Halt gebieten? — Wir begreifen, daß nichts dem Abfichten Sr. 
kothoſ. Mai. mehr zumider feyn Bann, als ſich in einer fo peins 
linden Lage gegen die fremden Souveraine zu erbliden; aber ges 
zade weil diefer Monarch — das einzig gültige und rechtmaͤßlge 
Drgan zwifhen Spanien und den übrigen Möchten Europa's, 
feiner Freiheit beraubt und In feinem Wilen gebunden ift, müf: 
fen die Mächte Ihre Verhältniiie mit Spanien als eptſtelit und 
auf das Spiel gefeht fehen. Nicht die fremden Höfe Haben gu ers 
meffen, weiche Ginsihtungen am beſten dem Eparakter, den Sit« 
ten, den wirklichen Bedürfnifien des fpaniichen Volkes entire: 
&en , aber fie Haben das unbezweifelte Recht, Wirkungen zu bes 
urthellen, welche Erfahrungen von der Art in Bezug auf fie ers 
jengen, und Ihre Entihlüfie und Ihre Fünftige Stellung gegen 
Spanten davon abhängen zu laſſen. Der König, unfer Herr, 
ir deßhalb der Dieinung, def, um Spanlens Berbältniffe zu 
den fremden Mächten zu erhalten und auf folide Grundlagen zu 
fügen, die fpanlfhe Regierung nicht weniger thun fönnte, als 
ietziern unzweideutige Beweife von der Freiheit Sr. kathol. Mai. 
und eine Hinrelhende Bürgfchaft zu geben, daß fie die Abſicht 
und das Bermögen befige, die Urfahen unſerer Beſchwerden 
und unferer nur zu gerechten Befüchtungen im Diefer Hinfidt 
aus dem Wege gu räumen. — Der König beauftragt Sie 
demnach, mein Herr, diefe Meinung dem fpaniihen Minifter 
rlum nicht zu verhehlen, fondern Ihm gegenwärtige Depefhe vers 
zufefen, eine Abfchrift Im defien Händen zu laſſen und «6 einzulas 
Den, fi deutlich und frei über das, was ihren Inhalt ausmacht, 
zu erBlären. 
111. Depeſche des Hrn. Grafen von Neffelrode 
an den. euffifhen Gefhäftsträgers zu Madrid, 
Berona, den Nov. 1822. 
Die Souveraine und Bevollmaͤchtigten, in der ſeſten Abs 
figt zu Verona vereint, den Frieden, welden Eutopa gegen: 
wärtig genießt, mehr und mehr zu befeftigen und Allem yuyor: 
zutommen , was diefen Zuftand der allgemeinen Rube gefährden 
Eönnte, mußten, vom Augenblide ihres Zufammenblid:s an, ein 
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unruhiges und aufmerkfames Augenmerk auf eine alte Monarchie, 
sichten, welche feit zwei Jahren innere Unruhen erfhürtern und 
die nur, in einem gleichen Grade die Sorgfalt, die Theilnahme 
und die Befürchtungen der andern Mächte erregen Eınn. — 
As im März 1820 einige meineidige Soldaten ihre Waffen ger 
gen dem Souverain und das Vaterland kehrten, um &panien 
Geſetze aufzulegen, welche die durch die Gefahrung afler Jahr⸗ 
Yunderte aufgeklaͤrte oͤffentllche Vernunft. auff das Hoͤchſte miß ⸗ 
billigte, beeilten ſich die verduͤndeten Cabinete und vorzüglich das 
von St. Petersburg, die Unglücdsfälle gu bezeichnen, welche Eins 
richtungen nach ſich ziehen würden, die die-milttalrifche Revolte 
dutch die Art ihrer Herflelung Heillgten. — Diefe Befürchtun: 
en wurden nur zu bald und gu vollſtaͤndig gerech’fertigt. Es 
Ad feine Tpeorien, Beine Prinziplen mehr, die e8 hier zu prüs 
ten, au wütdigen gilt. Die Thatſachen ſprechen, und welches 
Sefüpl muß nicht ihr Zeugniß in jedem Spanien erwecken, weis 
Ger noch die Liebe zu feinem Könige, zw feinem Lande bewahrtg 
Wie viele ſchmeczliche Smpfindungen Enäpfen ſich an den Sirg 
der Männer, welche Epaniend Revolution bewirkten ? 

Der Beſchluß iſt im der Beilage. 


Miszgellenm 


Münden, dew 18. Janer. Der Ausdruck »Randes: 
Berihönerung« gehört dem jegigen Jahrhundert an, und 
während die Völker. fo mancher von der Natur reihlih geſeg · 
neten Laͤnder ſchwankende Politik boſchaͤftigte, iſt in Deutfcland 
der Sian für beſſere Geſtaltung der Städte, Dörfer und Mars 
Bungen gewedt worden. Diefer, nicht blos das Einzelne, fon» 
dern das Allgemeine umfaffende Gegenftand, höcfter Theil der 
Architektur, dezeichnet zugleih den Stantpunkt der G’vilifation 
der Staaten umd wird einft als eine neue Beſis des Gluͤckes der 
Menſchheit erkannt werden. Inter der heilbringenden Regierung 
Mazimil ian JofepH8 in Balern zuerſt angeregt, hat er 
die noͤrhige Unterflükung und Pflege erhalten und im Ausiande 
HR ihm bereits vielfache Theilnahme geworden. Preußen fieht 
in dieſer Hinſicht oben an, worüber das nachilehende. Schreiven, 
son der zum Segen des DBaterlandes wirkenden und ihren Zweck 
raſtlos verfolgenden »gemeinfhaftliden Deputation 
bed landmirchfhaftlihen und dr 6 pplptehnifhen 
Vereint für Baumefen und Landesverfhönerung 
in Batern«, an den königlichen geheimen Hofrath, Herrn 
Ruter Heya, (Glauren) ju Berlin jüngſt erlaffen, mwidtigen 
Aufſchiuß glot. »In der ietzueen Nummer des vorjoͤhrigen Mo⸗ 
matshlatke für Bauwefen und Landesverſchoͤnerung iſi im Allge⸗ 
meinen ollen jenen der aufrichtiafte Dank ausgedruͤckt worden. 
weiche bisher die Zmede dee Deputation förderten. Aber Ih⸗ 
nen aebührt diefer Dort noch beſonders im vollſten Maße, da 
Sie jeit zwei Jahren unermüdet für die voͤlket begluͤckende Sach⸗ 
ber Landeeverſchoͤnerung mit befonderer Liebe und mit ganz aus⸗ 
gestichnetem Gifer gewirkt habty. — Daß der von hieraus anı 
tzeregte Gegenſtand der Landesverſchoͤnerung ſo vielfach in Preu⸗ 
bau verbreitet wurde, iR harplſaͤchich Ihr Zweck. Zu der grcs 
ben Theilnahme, welche er dafelbft gefunden hat, findet fi zus 
oleich Fin erfreulihes Deichen, doß Preußens Einwohner befons 
dere Gmpfänglichfeit für das Wahre, Gute und Schöne befigen 
und Das Fotiſchreiten der Menfhheit und menſchlichen Gejch: 
Hat nicht in dem fuchen, was einzeln glängend bervorteitt, fons 
bern in dem, was ana filler Tiefe hetauowaͤchſt In das allge 
wine Beben. — Moͤchten Sie ferner de betuͤhrte, nicht einem 
Staate, fondern ofen eullivitten Stasten angehörige Sache mit 
— —— — — — 








Liebe ſoͤrdern, und möchte für ſolche bald in Preußen der wahre .... 
Typus Im Großen gegeben werden.« 


Wien, den 18. Jaͤner. Staats: Schuld s Berfchreibungen u rw 
dCt. in EM. 83%. Rothſchild'ſche Roofe von 1820, 123°% 
detto pon 1821, — Stadt : Banco » Obligationen 3836. 
Bank: Aktien 944. NKurd auf Augsburg 100. 
— — — — — 





Königl. Theater am Iſarthore. a 
Beeifag: L’Oro non compra amore. Dramma gio- „.., 
eoso in due Atti, "La musica €’ del Siguor Maestro Por- „. 
tegallo. 
Sombtag: Zum Erftenmale: Die Stridnadeln, Shaw: 
fpiel in 5 Akten von Kotzebue. 
Sonntag: Maskenball. 


174. (25) Antündjgung Re 
Für die Herren Mitglieder der Privar Gefellfchaft im Huber garten. 

Samstag den 25. Jaruor iſt zur Feler des Alerpöchiten 
Namenstags Ihrer Majerät der Königin Mapkendball.. Aufaug 
7 libr. F Lie 

Jeder eingeladene Fremde, er. mag allein oder in Geſell 
ſchaſt eines Mitglieds erfchrinen, muß mit ‚einer. Einttittokatte 
verſehen ſeyn, weſche er, wenn er in Maske erfcheint, nur vor 
sagen, in andern Jale aber beim Gintritte abzugeben. hat. 





Kundmadung. 

178. (256) Mau gedenkt das von dem Brande des hiefigen 
Hof · Theaters zurüderhaltene Kupfer gegen neues Deckkupfer von 
der Battung, daß der Quadratſchuh ungefähre ein baier. Pfund 
wiege, on den Wentsftnehmenden gu vertaufchen, 

Diejenigen, welche hierüber mit der nachgefegten Jatendan⸗ 
in Untergandlung zu freten Luſt tragen, belichen mündlid oder 
ſchriftiich, jedoch menigftens in Zeit von 14 Tagen bei derſeiben 
Ihre Erllarung abzugeben oder einzureichen, wie viel Pfund neuen 
Kupfers jie für den Zentner des alten ohne Daraufzaplung abzu: 
liefern übernehmen wollen, N 

Münden, den 22. Jäner 1823. 
Königl. baier. Hofbau-Intendanz. 


3. Klopſtocks fammelihe Werke, 

Aeuffertt woylfeile, correete, rechtmaͤßtge und mir Sch llers 

Werke gedrucee Ausgabe in Tafhenformar. Ale 12 Bände für 
5 fl 42 Er. 

Pränumeration wird darauf angenommen in der Zokph 
Lindauer'fihen Buchhandlung u Münden (Koufingerſtroße 
1614) woſelbſt auch eine gedrudte Ankündigung gratis zu ber 
kommen if. (29 


* 


Bekanatmachuma. 

173. (2 6) Unterzeichneter hat die Ehre einem hoben Adel 
und verehrungdwürdigen Pubitum ergebenft amguziaen, Def 
die große Schwelzerin, mit Verminderung der Preiſe nur 
noch bis Eünftigen Sonntag den 26. Die beſtimmt zum Allee 
Iegtenmale im. fdhwarzen Adler in der Koufingergaſſe im erſten 
Stode von Morgens 10 Bid Abends 6 Uhr zu fepen ill. 

i Mürner 

86. (25) Rünftisen Sonhtag den 26. dieß und die übrigrit 
Sonntäge der Garnevsl hindurch wird auf meinem Saale Zung 
Muſik gehalten, wozu Ich mir geneigten Juptuch erbitte. 

Albert, Witwe 
Saflgeberin zum ſchwwachen Abit. 
— — ——— — — 





— — — —ñ 
Redakteur J. J SGendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolſs Wittwe. 





Beilage zu Nro. 21. Freitag den 24, Januar 1827. 


Deſchlah der Depeſche des Hrn. Grafen von Neffelrode am 
Wat. ruf, Orhäftsteägerd u Modrid. 

Damals, olbelu bedavernswerther Erfolg ihr Unternehmen Prönte, 
ar die JIutegritot dre ſpaniſchen Monarchie der, forgfältige Gegen: 
dad iprer Regierung. Die ganze Nation theilte die Wuͤnſche 
Er. lath. Moieftät; ganz Europa hatte dem. Könige von’ Spar 
Ka cine freundikaftiihe Dazwilhentunft angeboten, um das 
Ankhen der Metropole in den fernen Gegenden, weiche ehedem 
ha Relhtzum und ihre Kraft ausmachten, auf folide Grunds 
Syn zu Rügen. Grmuthigt durch ein unfeliged Beifplel, im 
der Amolte zu werhareen, fanden die Provinen, wo fie bereitd 
Andtochea war, in den Begebenheiten des Märzmonats die 


heie dobtede auf ihrem Unachorfom, und Die,» fo noch getrem _ 


Keen, ittanten ſich alfogleih vorn Mutterlonde, Indern fie mit 
Ael vor einem Deſpotlomus erfhraden, der auf deffen unglüds 
Hen Sorserain und auf einem Molke laſtete, welches unvors 
vepelhene Neuerungen dazu verurtheilten, den ganzen Kreis 
da melutionären Plagen ju durchlaufen. Bu Amerika’s Ber: 
rag zeiten fich bald die ungertrenn! chen Uebel eines Zuſton⸗ 
Mile Dinge, wo alle die geielichaftliche Drdnung bildenden 


rede in Bergeffenpeit gefegt wurden. Die Anarchie erfhien - 


¶ Brolze der Revolution, die Unordnung im Gefolge der 
Vntit. Range Jahre eins ruhigen Befiged hörten bald auf, 


er glg Aulpruch anf Gigenthum zu fepn; die felerlichſten 


Redte demen ſeht bald in Zweifel gegogen;; rulnirende Anleihen 
MB heben ernenerten ſich ohne Ende und griffen su gleicher 
IE dab Öentlike und das Privalvermoͤgen an. Wie im den 
days, Boran fh Europa nur mit Entfepen erinnert, wurde 
Be Religion iferb Gebtpeiieh, dee Thron der Ehrfurche der Böl: 
—— De nigliche Mojeftät deſchlmpit und die Autori- 
—* Vereine übergetragen, 10 die blinden Leidenſchaften der 
age Me Ruder des Siaated an fi rijſſen. Endlich fah men, 
Bu in ram Tagn der Trautt, als unglückliche Nachfeier der: 
J Pi Epenira, am 7, Zullus das Blut in der. Wohnung 
= N Bleken und einen Bürgerkrieg die Halbinfel verhee⸗ 
: a. virindda Roͤchte hatten ſich feit faſt 3 Jahren bee 
er 3 eh, dit fpanifhe Charakter, — fo floudhaft 
RE, ſeted cds Wohl des Waterlondes galt, und 

heit Kali De 1 gegen elme durch Die Revolution ausge 
* Bad rang, serde ſelbſt in dem Männern wieder aufs 
Pe weiße hab Ungläd hatten, den edlen Erinnerungen un: 
* En Be Spanien mit Stel allen Völkeen -Europa’s 
‘en Kann, Su qQuieichelten ſich, die durch den erften Un⸗ 


krrißt singe helloſen Grfapeung enttäufcte Regierung Gr.Ekath.- 


Bar DU Masfrrgein ergreifen, um fo viele Uebel, weiche 
3 92 alıa Eriten über das Laad hereinbrachen, wenn nicht 
= re suffeheiten, zum wenlgſten doch die Grundlagẽn eis 
—* Syſtemd zu entwerfen und nach und nach dem 
e Mio angefammten Rechte und nothitendiaen Präroges 
=. Ele Dem Untertpamen sinn gerechten Schug und dem 
Haze uneeläßlice Bürgfhaften zu ſichern. Aber Diefe 
haar. Wurde voͤlllg hintet gengen. Die Zeit öffnete nur 
en die Thüre, die Grwahthaten nahmen zu; 
4 der Opier vermehrte ſich im tine m furchtbaren Verhaͤlt⸗ 
* Spaulen fh drreitd mehr Denn einen Ktieget, mehr 
2 ven getteuen Bürger iem Haupt auf das Blutgerüft 


Ed führte die Reselutien vom 9. Mat mit jedem Ta 
k ge den 
Etsry dar paniidhen Ponachis näher herbei, als fid zwei ber 


fondere Umſtoͤnde ergaben ,- wilde die ernſthaſteſte Aufmerfaus 


keit der fremden —— anf ſich Ientıen. Im der Mitte 


eines Volkes, Den Die Antringlichfelt an feinen König ein Be. 


dürfnig und ein ongrerdted Gefühl iſtz das, während ſechs auf, 
elnander falgender Jahte dag rrinfie Blur für die Wiedeter⸗ 
oberung feines rechtmäßigen Monarchen vergoß, wurde dieſer 
Monarch und feine erlauchte Famille in .giuen Zoſtond neteriichee 
und fat abfoluter Gefangenſchaft verfegt: Seiwe ſich zu recht⸗ 
fertigen gesmungenen Brüder. werden täglich nmnt dem Kerker oder 


dem Hentkerſchwerte bedroht und gebicterrihe Vorſtelungen har ' 


ben es ihm fammt feiner flerbenden Gemahlin unterfagt , bie 
Hanptftadt zu verlaften. Bon einer andern Seite Hort man die 
ſpaniſchen Berfhwörer nach den Reroiutionen Yon Piemont und 
Neapel, weiche fie unaufbörlih als ihr Werk darſtellen, verfüns 
drn, daß ihre Umwälzungsplane ſchrankenlos feyen. Eie, bemuͤhen 
fi mit einer Ausdauer, die nichts entmuchigt, in einem benad- 
barten Bande Unruhen und Rebellion entitchen zu machen. Sie 
arbeiten, ſich in entlegenen Staaten Mitſchuldige zu ſchaffen; ihr 


Bekehrungeeifer dehnt ſich allenthalben aus und bereitet uͤberall 


daſſelbe Unhel. Gin ſolches Betragen mußte nothwendig allge: 
merne Beſuͤrchtung erregen. Die Kablnete, welche aufrichtig 
Spaniens Wohl wuͤnſchen, offenbaren ıym ſeit zwei Jahren durch 
den Weg der Berichte, den fie mit feiner Regietung unters 
halten, ihre Gedanken. Frankreich ficht ſich wırbunden, einer 
Armee die Verwahrung feiner Orangen anzuvetttauen, und- viel» 
leicht wird ed noͤthig ſeya, daß «es ihr aud Die Sorge anver: 
traut, den Herausfoderungen ein Ende zu Machen, deren Ges 
genitand es it. Spanien felbft echebe fich zum Thell gegen ein 
Regim, das feine Sıtien, die befannte Rechtlichkeit feiner Bewoh⸗ 
ner uud feine vollig monarchiſchen Ueberlieferungen von ſich jte: 
fen. In dieſem Zuftande der Dinge har ſich deo Kalſer, unfer 
erlauchter Bere, zu einen Echritte entſchloſſen, welcher der (pas 
alien Nation Beinen Zweifel weder über Seine wahren Abſtchten, noch 
über die Aufrichtigkrit der Wuͤnſche laffen wird, die Sr für def 


ffn Gluͤck hegt. 


Es iſt zu befürchten, daß die immer meh: ſich verwirklichen den 
Geſahren der Nachbarſchaft, Die, welche über der Eöntgl. Familic 
ſchweben und die gerechten Alagen seiner angrängenden Macht, 
Damitenden werden, Aufteitte der ernfthafteften Art zwiſchen ihr and 
Spanien herbeisuführen. — Se. Baiferl. Maj, mödten doher 
wo moͤglich dem aͤußerſten Uebel vorbeugen ; fa lange aber der 
König außer Stande ift, feinen Willen frei zu :änfern; fo lange 
die Urheber der Rerolutton, durch einem Vertrag mit ihren Mel 
tersheifern in andern Ländern zu, Gunſten eines bejammerndwer: 
then Zuftandes der - Dinge verbinden, Europas Ruhe zu ep 
füttern fuden: If} es da wohl in der Macht des Kaifers, im 
der Macht irgend eines Monarken, die Verhäftntiie der ſpam⸗ 
ſchen Realerung ınlt den fremden Mächten befler zu bearünden 7 = 
Wie Teicht ließe ſich von einer andern Sehte dieſer weſentliche 
Zweck nicht erteichen, mens Der König mit feiner gauzen Frei 
heit das Mittel wieder gemwänne, dem Lürgerkriege cin Ende zu 
machen, dem auswärtigen KAtiege vorzubeugen und fi mit den 
Autgeklärteften und Getreusften feiner Ainterthanen zu umgeben, 
un Spanien die Einrichtungen zu verſchaffen, welche feine Be 
dürfniffe und ‚feine sehtmäßigen Wuͤnſche erbeifgen. — Spanien 
Lönnte nur Danır er, wenn es wieder jurjärciheit und NRube gelongt 
iſt, Guropa Die Sichecheit einſtoͤßen, deren es ſich ſilbſt erfreut, 
und auch die Dis, welche jet pegen das Betragen feinee Ne: 
sierung . Riage führen, würden ſich jodann beeilen, mit ihm 


. 
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Berhältniffe wahrhafter Freundſchaft und gegenfeltigen Wohl: 
‚wolens wieder anzutnüpfen. 

Rußland bezeichnet der Aufmerkſamkelt der Spanler dieſe 
große Wahrpeit ſchon lange. Wie Hatte Ihr Patriotismua eine 
Höhere Aufgabe zu erfuͤllen. Welder Ruhm für fie, ein zweites 
Mal die Revolution zu befiegen, damit fie Beine bleibende Herr: 
ſchaft auf jenem Boden ausüben koͤnne, wo alle Tugenden, mo 
eine unvertilgbare Fuͤlle von Anhaͤnglichkelt an die Grundfäge, 
welche die Dauer der Geſellſchaften verbürgen, woendlid die Ehr⸗ 
furcht vor einer Heiligen Religion ſtets damit enden werden, über 
de Ummälungsiepren und die, zur Ausbreitung ihres unfeligen 
Binflußes in’s Wert geſetzten Berführungen zu fiegen. Schon 
Hat fih ein Theil der Nation ausgeiprocdhen. Eo Itegt jet nur 
an dem andern, fih von nun am mit feinem Könige zu verbin: 
den, Spanlen zu befreien, es zu retten und ihm In der europäl. 
fen Familie einen um fo ehrenvolletn Plog anzuweiſen, als 
ed denfelben, wie im Jahre 1814, dem verderblichen Triumphe einer 
Militärufurpation entelffen hätte. — Ich beauftrage Sie demuad, 
Herr Graf, den Miniftern Gr. Bath. Mojejtät die in diefer De: 
peſche entwidelten Betrachtungen zur Keuntaiß zu bringen, Der 
Katfer ift geneigt gu glauben, daß man Seine und die Abſicht 
Seiner Altirten nicht mißkennen werde. Vergebens moͤchte «6 
böfer Wille verſuchen, fie unter Den Farben einer auswärtigen 
Einmifyung darzuſtellen, welche ſith anmaßfte, Spanien Geſehe 

diktiron. — Den Wunſch ouszudrüden, eine lange Dual eur 
den, demſelben Joche einen unglüdiiden Monarden und eines 
der erſten Voͤlker Europa’s entreigen, dem Blutvergiefen ein Ende 


wochen und die Herflellung einer ganz und gar weiſen und. 


woltthümlicher Berwaltung begünftigen zu ſehen; — diejes alleo 
Geige doch fürwahr wicht, ſich am der Ilnabhängigkeis eins Lan⸗ 
Det. vergrelfen, noch ein Recht der Dazwiihenkuuft aufftellen, 
wogegen fi irgend eine Macht mis Grund erheben könnte, 
Würde Sr. Lalfert. Majeſtaͤt andere Abfichten haben, fo hinge 
ed ja nur von Allerhoͤchſidemſelben und Selnen Verbündeten ab, 
Spanlend Rewolution Ihr Werk vollenden zu lafien. ‚Bald. würs 
Den alls Keime des Helles, des Reichthums, der Macs in der 
Halbinhel zerſtoͤrt ſeyn, und wenn Die (panifhe Nation heute dieſe 
Rindliyen Plane vermuthen Bönnte,imüßte es nut ol.da in der 
Glskhgirttigkeit. und Uabeweglichkelt den Beweis Dazu finden. 
— Bon der ouf gegenwärtige Grllärung erfolgenden Antwort 
Yängt die Entfcheldung der wichtigfien Tragen ad, — Ihre Zus 
‘Armktionen. von, diefem Tage werden Ihnen den Gnifchluß ans 
‘eigen, des Sie zu faſſen haben, fal6 die Verfügungen der öf 
Wentiihen Anthorität zu Madrid das Mittel verwerfen, welches 
Sie anbisten werden, um Spanien eine rublge Zukunft und 
einen unzerftoͤrbaten Ruhm zuzuſichern. 


27% Betannımadung. 
‘ Die zur Rreupbrauer Mathias Rottenkolberfchen Gant gehoͤ⸗ 
ige Behaufung nedſt Bräuſtalte und Garten in der Brunn: 
Bafe Ro, 3137 befindet ſich zur Zelt noch Immer auf dem 
Gwiggeldladen aufgeledt, und fält feit dem s6ten d. Mis. tag: 
Ach um-50 fi. Dieſes wird hlewit unter dem Anbange bekannt 
wma, daß ‚fi Kaufe» Lichpabsr Beim Gmiggeldladen zu 
msn hohsn. 

Den ziten Zaͤnner 1875. 

Räönkgl. Lreis: und Stabtgeriht Munden. 

zon Vähderndorf, Dircker. 
Oatzl 








171: (3 4) Das 

Töniglich batertfche Kreis: und Stadtgericht 
Ansbadh 

hat in dem Schuldenweſen des koͤniglichen Kaͤmmerets Freiheren 

Mar von Welden in Keinerdlingen zur Zeit In München auf 

Antrag der Gläubiger durch Gröenntnig vom 11. und publicitt 


21. Drgember vorigen Sapes Den Lniverfal » Konkurs au 


geſprochen. 
Es werden daher die geſehlichen Ediktotaͤge, nämlich 
4. Zur Anmeldung der Foderungen, und deren gehörige 
Nachweiſuug auf 
Montag den 24ten März diefes Jahre; 
2 zur Borpriogung der Einreden gegen die ‚angemeldeten 
Boderungen auf 
Mondtag den 26m Mai dieſes Zahıe ; 
3. zur Schlußverhandlung, und zwar 
für die Repiit auf 
Montag den 23. Zuni diefed Jahro, 
für Die Duplik auf N 
Montag den 21. July diefes Jahre 
vor dem hi jigen tönigliben Kreis- und Stadtzerichte, jedesmal 


“ Morgens 9 Uhr feſtgeſezt, und hiezu fammetlihe unbekannte 


Glaͤubiger des GemeinSchuldners hiermit öffentlich untet dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad. Nichterſcheinen am erſten 
Ediktstage die Ausichließung. dee Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkure:Moſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts 
Tagen aber die Ausſchlleßung mit den an denfelben vorzunch⸗ 
menden Handlungen jur Zolge hat. 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Berinögen des Gemelnſchuldners in Handen-haben, bei Bermet- 


‚dung ded nohmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Boss 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 


Ansbach den 11. Januar 1823. 
Buſch, Disecor. . 
Lieberig. 





166. (4b) Deffentriide Bitte. 

Wer von dem am Aten Deu, v. 9 verflorbenen koͤnlal. 
baier. Director und Generalfeerstair der 2. Akad. d. Wiſſenſch 
von Schlichtegroll Büder oder andere litterarifhe oder 
Kunft: Gegenftände geliehen hat, wird ergebenft etſucht, diefeiben 
baldmoͤglichſt im deſſen Wohnung Mo. 190 Ottoſtraße über 


.2 Stiege vor dem. Karlöthore , zurüchzugeben. 


Münden am 20ten Januar 1823 


Betonatmadhung 

556. (36) In der Gt. Annavorfladt Nro. 
fammt Garten aus freier Hand zu verkaufen. 

Die näpern Auſſchlüͤſſe ertpeilt der königi. Appeßations : Ge: 

richts⸗Advokat Rappolt, wohnhaft am Schrannenpiag Nio. 607 
im 3. Stod, . 


62 iſt ein Haus 


25. (2 6) Der unterzeicdhnere, von der Phnlal. Regierung 
des Iſer⸗Kreiſes approbirte Kebrer der italienifchen Sprads 
macht bhiemit dem verchrlihen Publitum bekannt, daß er nu 
einige Stunden zu vergeben bade- Seine Wohnung iſt in der 
Fruͤhlingoſtraße Nre. 284. Zu erfragen täglih von 8 bie 9 
fühb, und 12 bis ı Uhr, 

Sojepp De Vigili 


Zi 


| 


| 


L 


Nuͤnhener Politiſche Zeitung. 


Mit Soiner Königlichen Mojeflät aulerguadigſtem Privllegium. 


25. Januar 18235, 


Deutiäland ’ 

%aiern Münden, vom 24. Jan. . 
agenoß eine Abordnung des hiefigen Magiftrats, 

ad aus dein erſten Vürgermeifter Hrn. v. Mittermapr, 

ka Rüthen Ben. Klar und Schindler und den Gemein: 
hötsmägtigten Ha. d.Maffei und Pſchorr, das Glüc, 
Er. Rejeflät dem Könige ipre eigene. und die innigite 
Yelsapıe der hiefigen Vürgerfepaft an dem für Die Pos 
Möhren ſo gefaprvollen Brande auf das ehrfurchts⸗ 
—R tafdrüden und zugleich den Wunfch duffern zu 
Nein, Ce. Fönigl, Majeftät möchten der piefigen Ge⸗ 
Re 10 erlauben geruben, daß fie durch einen Beitrag von 
of. and dem jtädtifhen Vermõgen die Wiederherfiels 
tiuet det fhönften Baudenkmale Münchens, deſſen 
Aid woplpätig auf die Bildung des 
erfeinerung der Site ⸗ 

* —— N Bitten. der piefigen de 
3a gleicher Seit haben fd die Hiefigen Bürger gu ums‘ 
—* duhten tet dem Wi fbau des Theaterd 
— Se. Majeſtat der König gerupten dieſe Außs 
Pie ai Organs Ihrer getrenen Bürgerfhaft huidvolleſt 
ee ausgedrücdten Anerbietungen mit 

a ymigen. — Demnach ſoll bereits am 
—— den 28. range am- Na: 
Des Ban 2 ber Königin, mit Hintvegführung 
Bau beginnen zı * werden, um ſodann den Aus 


drantrei ch 

r ”" 0; = 
Paris, den 7 War Das beutige Jour: 
' Mm zehn Uhr Adende. 
e Entſchließung der ſpani⸗ 
angefommen. Die ge: 
Gehör gefunden; die 
R — —ãS 
eg: \ » Die ı der Wüthenden 
* Rat ae die Gemaͤßigten davon Perg Die 


aufgenommen i 

don R worden; die Gefand, 
daſſe — z Perßen und Deiterreich een 
& ber Deutigen Seitan n Artikel ' Madrid vom 10. Jän, 

— DU Journal 

km 9 des Doparg 

mi 2. 2. witgetheilten ——— 
—8 odtid anweſenden Miniffer folgende 

* 


Drache der an. 
ana) ip di una icen Tote Gvollt. Ir, 


%-Gürge Poftiwete und drücht fi in irer 
HE Unterjug * er ge Odne in eine thews 


EIER errichteten Res 





gefährden. 


— . 


gierungsform einzugehen, tadelt fie den Militäraufftand, 
welder den König zur Unnahme einer ohne feine Mitiwirs 
fung abgefaßten Conflitution zwang. Es fland cinem 
bourbonifcen : Minifterium zu, gegen die Unterdtückung 


eines Bourbons Klage zu führen, und ſchickte ſich für eine 


Bonjlitutionelle Regierung, gegen das revolutionäre Prins 
Hr militärischer Infurreftionen Einſprache zu thun. Was 
ader den innerſten Grund der feanzöfifchen Note ausmacht, 
iſt die Erklärung ber Notpwendigkeit, worin fi Frank 
reich befindet, alle Verpältniffe mit Spanien in dem Falle 
zu brechen, als deſſen innerer Zuſtand fortdauern würde, 
bie Intereſſen und die Würde des franzöffeen Throns zu 
Diefe poſttwe Sprache inußte endlich ein ver⸗ 
antwortliches Minifterium führen und fie. war durch die drin⸗ 
gendere Gefabr geboten, morin die Nachbarfchaft Die Intereſ⸗ 
fen Frankreichs verfcht. Die franzöſiſche Note verlangt 
endlich eine allgemeine Verbejferung der Lage "Spaniens ; 
fie läßt mit Recht den Epaniern die Wahl der Mittel, 
t ibnen aber Beiftand.  - .. . ° & 

Die Noten der drei nerdifchen Mächte flimmen voll 
kommen untee fi und mit der von Frankreich hinſichtlich 
der Friedensvortheile und doch au Hinfichtlid der nicht me» 
iger einleuchtenden Nothivendigkeit überein, bie revolutionäs 
zen Lehren zu befampfen und ihrer weiteren Verbreitung zu 
feuern. Uber diefe 3 Noten, dargereidt im Namen der 
5 Monardien, deren Länder Spanien nidt berühren, zei« 
gen in einer weitern Ferne die Dermwidelungen, mel 
de eine Unterbredjung der DVerhältnijfe herbeiführen könnten. 

Die drei Noten ſtimmen and noch buchſtäblich über 
zwei wichtige Punkte des öffentlichen Rechtes miteinander 
überein; fie bekennen den größten Widerwilen gegen her 
waffnete Einmiſchungen, die fie nur bei obiwaltender Ges 


‚fahr für gerechtfertigt Bulten, und fie nehmen zugleich ale 


Orundſatz an, daB, fid Spanien die, feinen Bebüriniffen 
angemefjenen Cirtichtungen in Uebereinftimmung mit jei: 
nem König feldft geben müſſe. 

Die ſpaniſche Nation Fan in diefen Ausdrücken nur 
ben aufrichtigften Wunfdy erbliden, daß fie aus ten Häns 
den ihres Monarchen die wahre Freiheit umd mit ihr die 
Mittel erhatten möge, die durch die Geſetzloſigkeit vernich⸗ 
tete Macht wieder zu organiſiren. _ 

Oeſterreich hat feiner Note zwei charafteriitiite Züge 
drigefügt, die in, politischer. Hinſicht merkwärdig find. Es 
dat fich auf das poſitive Foktum der Revolutionen berus 
fen, die in Jtalien durch die Tpeilmekmer und Nacdab: 


mer der Verſoſſung der Cortes verſucht wurden, melde«s 


Faktum eine beſondere Beſchwerde und ein eigenes Motif 
zur Rechtfertigung der Vorſtellungen eines in Italien on: 


nn. 
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geſeſſenen Hofes bildet. Es ergreift fodann, mit einer Urt 
von Eifer, die Gelegenheit, an.die ausgezeichniten Thaten 
der fpanifhen Nation zu erinnern und fir den Schutz au 
danken, melden die Palaſox, Balleiteros und Romana im 
Jahre 1809 den von dem Eroberer Europo’s im gleichen 
Faue wie Spanien bedrohten öjterreipyijhen Warten ge» 
leiſtet. 

Rußland und Preußen haben ſich ſeht ausjührli im 
Entwidelungen über die Theorie der Regierungen einge: 
laſſen und es geht vorzüglich aus denen Der ruſſiſchen Note 
hervor, daß der Geſammtwunſch aller Mächte darin be: 
ftebe, den Honig von Spunten in völliger Freiheit und mit 
allem nöthigen Unfeben die Verfaſſung mir revidiren zu 
feben, welche Revifion ſchon die Eortes von Cadix als Ber 
dürfnig vorher gefehen haben und von deren dringenden 
Nothivendigkeit jeder einfichtsvole und vedlihe Spanier 
noch lebhafter als die aufnmärtigen Höfe überzeugt feon 


muß, denn eben darauf deuten die Nuten bin: „Nährten 


„die Mädte Feine reine und uninterejfirte Tbeilnahme an 
„Bpantens Schrefial, jo binge ed ja nur vor hneu ab, es 
„teinen eigenen Ausſchweifungen zu üdetlaſſen.“ 
Ratbſchläge oder vielmehr Wünſche, mit fo viel Rück⸗ 
fibt füc die Umabdängigtert der Nationen ausgedrüdt, 
fouten, felpft von Seite Der jezigen Cortes, nur Gefühle 
des innigſten Dankes eriwi ten, weil fie einer ſchwachen 
und verlegenen Regierung einen ehrenvollen Weg offnen, 
um aus einer Lage berauszuloimmen, die fie feldit für ge 
faͤhrlich balten muB. 
Spanien. 
Die Eroile und das Journal des Debate ge 
ben vorläufig folgende Weverficht der merkwücdigen Dis 
‚gung der Eortes-am 9. Jan.: „Dee Miniſter Son Mi 
guel zeige an, daß die fpanifhe Regierung offizielle Mit: 
theilungen von den Kabineten von Fraukreich, Rußland, 
Deflerreih. und Preußen dur die in Madrid anweſenden 
Geſandten diefee Mächte erhalten habe. Wiewobl dien 
gelegenbeit, auf die der Jnbalt diefee Noten fich beziehe, 
nicht eigentlih zum Gejchuftsfreis der Cortes gehöre, fo 
wolle die Regierung dennoch dieſe Aktenſtücke und die Unt: 
more Sr. Majeſtät, den Eortes vorlegen. Der Miniften 
beiteige den Rednerſtubl und verliede die Uktenſtücke. Ge: 
ſchrei von den Tribünen und felbjf unter dem Ubgeordneten 
unterbrecben ihn zumeilen. Nach Beendigung der Vor 
tige eröffnet der Minifter, daß, da Feine beſtimmte Un 
teige in diefen Noten enthalten fenen, die Regierung nicht 
der Meinung geweſen, auf eine Buregorifche Weile Mit: 
theilungen beautivorten zn müjjen, melche lediglich ein Ge⸗ 
mebe von irrigen Vorausfegungen, Beihuldigungen und 
VBerläumdungen enthielten, Die Regierung fen vielmehe 
eutfihloffen, ein Manifeſt über die feitherigen Dorgänge 
und ihre dabei beobachtete Handlungsweiſe zu erlaſſen. 
Der Minijter gab- bierouf Keuntniß von den Injtruftionen, 
welche die jpanifhen Geſandten an den Höfen jener Nächte 
einpfsugen hätten. Die Vorleſuug ber Initruftion an 
den Gejandten in Rußland wurde mit großem Beifall ans 
gepott. Austufungen — wie in ben Tagen ber franzöfir 


fen RKouvention, erfhallten von den Tribünen. — Der 
Präfident erklärt, Namens der Cortes, daß keine Modifis 
kation im der gu Cadiz im Japr 1812 vekünderen Konflis 
tutıon eintreten werde, al6 wenn der Wunid von gang 
Spanien fih dailie ausgeprocen habe. und folde auf 
verfafiungsmäßigem Wege eingeleitet worden fen- Der 
Udgeordnete Gakisns met dem Antrag, dem Körige bei 
Muͤttbeilung des eben gefoßten Beſchluſſes die Bereitwil 
ligkeit auszudrücten, alle Opier zu bringen, um Die Kon 
ſtitution von 1812 und den Glanz des Fuuflitutionellen 
Throues zu erhalten, fo wie ade Mittel zu gewähren, 
um feindliche Angriffe abzuhalten. — Auf den Unträg ded 
Deputisten Urguclicd wird die Diskuffion noch ausgeirht, 
und die Soche au die diplomatiſche Kommiſſion verwieſen, 
zu deren Mitgliede der Prafidene Hrn. Urguelies ernennt, 
un nicht in dem Augendlick des erften Eindrude fib zu 
enticyeiden. Galliauo frägt den Minifter, ob die Geſand⸗ 
ten die verlangten F-ije bereits erbalten hätten, Der Mi: 
niſter vorneine es. Die Sitzung wird unter den lauteſten 
Ueuferungen der Erregung geſchloſſen.“ 

Madrid, den 10. Jän. Folgendes iff die im Zuur 
nal des Debats vom 18. Jäner enthaltıne Antwort 
A ipanifgen Regierung auf die franzöſiſche 

vte: 

Undenberollmädtigten Miniſter Sr. Mai. 
in Paris. Die Regierung Sr, katbol. Maj. har Mitcheiluug 
eine Noie erhalten, welche Se. allerrijtlihe Majeftär Ihrem 
Gefandten bei diefem Hofe übermachten und wovon Euce 
Excellenz eine Abſchriſt zu Ihrer Einfiht erhalten - werben. 
— Die Regierung Er. May. hat weniges üder diefe Note 
zu demetken, damit aber Eure Excell. über das Betragen 
nicht anjteben, das Sie in diefer Lage zu beobachten ha 
den, bielt fie es. für ihre Pflicht, Ihnen unverholen ihre 
Geſinnung und ihre Entſchiuſſe Fund zu thun. — Es mar 
der ſpaniſchen Regierung nie unbewußt. daß die von Spa 
nien freiwilig angerommenen Einrichtungen die Eiferfudt 
mebreree Kabenete Europa’ ertegen und Grgenitand Dee 
Berarbungen des Congreſſes von Verona ſehu würden. 
Aber feſt in ipeen Grundſaßen und entſchloſſen, ibr gegen? 
märtiges politiſches Syſtem und bie Nationat-Unabbängig: 
Eeit um jeden Preis zu vertbeidigen, hat fie ruhig das 
Refuleat tiefes Congreſſes erwartet. 

Gpanien wird durch eine Verfaſſung regiert, die 1812 
prommlgiet, argenemmen und beidiworen und von allen 
Mächten , die fich auf dem Cougreß zu Verona verfant 
melten, anerkannt wurde. Treulofe Ratbgeber paben Se ˖ 
ratb. Maj. Jerdinand VIL, verhindert, bei feiner Wieder 
che nach Spanien diefen Orundevder zu beſchwören, den 
die ganzz Nation wünſchte und ber durch die Gewalt, 
ohne irgend eine Neclamation der Mächte, welche ibn 
ane:farınten, vernichtet wurde; aber eine fehsjähriar er 
fehrung und der algemeine Wille veranlaßte im Jabre 
182% Se. Maj., ſich den Wünſchen der Spanier gemäß 
zu beiegen. Es war Fein Militäraufitand , 106 tiele 


“ nede Didnung der Dinge bei Unbeginn des Jahres ı82° 


Kerftellte, Die muthigen Männer , die fib auf dar Juſei 


er. 
L; 
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{een und wach und nah in den übrlgen Provinzen oußs 
Mraden, waren vur die Organe dee allgemeinen Meis 
auig uod det Wünjde der ganzen Nation, — Es war 
autzeh, dab eine Veränderung der Urt einige Unzuftie⸗ 
dese etzerete; té iſt dieles die nnausweichliche Folge jes 
dr Arion, welhe bie Verminderung der Mipbräuche 
dejadi. 66 gidt ber den Volkern immer Einzelne, 


bie fih wie an das Joch der Vernunft and dee ©erechtig: - 


keit gemipnen koanen. — Das Beodachtungsheer, welches 
Brecht cm Zufe der Pprenden unterhält‘, kann die 
Unraeten, welche Spanien berrüben, nicht flißen. Dir 
Eriabeung Kur im Gegentheil bewieſen, daß die Exiſtenz 
hiies, nogher in em Beobahtungsheer umgrmandelten Ge: 


heopenstortoss, die Hoffnungen det. Fanatitet nur vers _ 


mditt, melde das Yufrubrsgiforei in den Provinzen auds 
Risen , indem fie den Gedanken an eine nahe Ueberzie⸗ 
bung wald Oedicteb nahtten. — Da die Grundfüpe, 
Ühficten und Befürchtungen, weiche. auf das Betragen 
der za Verona weriommelten Cadinete einwirkten, der 
hannten Ärgierung nicht zur Ribrfhnue dienen Eonnten, 
ſe veiſtiedt Duefckbe für den Augenblick ihre Untwort auf 
dieſen mit din Coagteh von Verona in Beziebung itehen: 
den Ihr der Snitruktionen des Grafen de la Gurde, 
Die Tage der Ruht, welche Seine allerchriſtliche Ma: 
jeädt der Fangen Raticn wünfd,en, werden von legte: 
ee nicht me weniger Ungeduld für fih ſelbſt und ibre 
Aıgkrung gemänitt. Beide find übergengt, daB das 
Piikeitte für ipe Uebel uur das Werk der Zeit und dee 
Ausdaurt ion kann, und geben ſich daher Mühe, die nütz⸗ 
»ara uad heillumen Wirkungen davon, in ſo weit es ihre 
Yarze ht, zu beidleanigen, 

Die Manike Regierung fhäpt die Ihe von Geiner 
bereit. Majehät gemacıten Anerbiethungen, fo ſehr 
ds mögih ja ihrem Glüce mitzuwirken; aber fie ift 
äbeneagt, dafı die Mittel und Vorfichtemaßregeln, welche 
Er. Do), ninmt, har intgegengefepte Erfolge hervorbrin⸗ 
90 löenuen. Die Hiiklelungen, welche die franzöfiſche 
Nıgierang in Diefem Augenbliche der fpanifchen geten jollte, 
or geradezu aegatin; fir folte ihr Prrendenbeer aurlöien, 
Die aan Goktionegeift angeflectten Feinde Spaniens, wels 
4 ia aad dtanfteich flüchten, zurüc® weifen und fich 
erridlich gegen alle Diejenigen erheben, melde bie 
Archerung Or. fatpel, Mai, fo wie die Einribtungen 
Leenien und der Cortes auf das empörendfle amzu: 
arärıen Aelihen; dick erpeiihet das von Allen, wo Die 
Cniianes dertiet, grahtete Welkerrecht. 

= geitd in cinen Abgrund von Widerfprücen, 
n won fogt, deß Frankreich Spaniens Wopl und deſ ⸗ 
Im Cißerhei mil, während man jene Yrände der Zwie— 
adt ferien 16, welae die unſer dand niederfhlagens 
Do Verrängnife unzerbalten, Welches auch die Entichei: 
daann find, die die Regierung ©. alergeit. Majeität 
vor Baia Iraftänden gu faffen für gut finden ‚mögen, 
Ed de Fezutung ©, Maj, ruhig auf dem Wege fort: 
Masdein, den ihr ihre Pflicht, die Gerechtigkeit der Sache. 
det Ceieluut du eitigieit mad Anpänglikeit an bie 
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eonflitutionelen Gruntfäge vorgeichuen, modurd ſich daß 
Volk, an dejjen Spitze fie geſtellt ift, in fo bohein Geade 
auszeiehnet; und ohne fürden Augenblid iu eine Zergliederung 
der hypothetiſchen und amphibologiſchen Ausdrücke der an den 
©rafen de la Garde übermawten Inſtruktionen einzugehu, 
it fie gewiß, dag die Ruhe und dad Heil der Nation, fo 
wie alles, was die Elemente ihrer Woplfuhrt vermebren 
kann, Niemanden lebbafter als fit‘ jelbit intereifiren ſoll. 
She Wabhlſpruch und die Richtſchnur ihres gegenwärtigen 
und Pünftigen Benehmens find eine beftändige Anbänglich: 
keit an die Conſtitution von 1812, der Friede mit dem 
Nationen und vorzüglich die Nichtunerfennung des Red 
tes der E:umifhung in ihre ingelegenbeiten, bei wen im: 
mer ed fen. 

Em. Grcel. find beauftragt, diefe Note dem Miniftee 
ber auswärtigen Ungelegenbetten vorzulefen und ibm auf 
Verlangen eine Übſchrift zu geben. Ihre Beurtbeilungd: 
Kraft und Klugheit werden Ihnen das feite uud Spanıens 
mwürdige Betragen eingeren, welches Sie in dieſem Augen: 
blicfe zu beobachten baben. Diefes find die Mittheilungen, 
weiche mid Se. Majejtät Ihnen zu machen teauftragte. ec, 

Unterz. Evariſte San-Miguael. 


Folgendes iſt die an die verſchtedenen Hofe gerichtete 


Note. Cirkular an die ſpaniſchen Geſaudten 

Es ware ber fpanifchen Regierung unwürdig, auf die Roten 
Rußlands, Defterreiks nud Preußens zu antworten, weil 
fie nur ein Gewebe von Lügen und Verläumdungen ent: 
halten; fie befcheänkt ih, Ihnen ihre Abfichten Beunen zu 
lajjen. ; 
5. Die ſpaniſche Nation wird von einer Conſtitution 
eegiert, welche der Kaifer von Rußland 1812 feierlich an 
erkannte. 2. Die Spanier, Freunde ihres Vaterlandes, 
proklamirten mit Anbeginn ded Jahres 1812 dieſe Coniti: 
tion, melde nur durch die Gewalt alleinim Sabre 1814 abge: 
Schafft wurde, 3. Spaniens conjtitutioneller König übe 
frei die Gewalten aus, melde ihm der Grundkoder ein: 
räumt. 4. Die fpaniiche Regierung miſcht ſich in nichte 
in die Cinrihtung und das innere Regime anderer Staus 
ten. 5. Das Heilmittel für ale Uebel, welche die ſpaniſche 
Nation beteuben Fönnen, geht nur fie felrit au. 5. Die 
Uebel, melde fie fühlt, find nicht die Wirfung der Con: 
flitution , fondern vielmehr der Anſtrengungen der Feinde, 
die fie zu vernichten traten. 7. Die fpanifhe Nation 
wird nie kei irgend einer Macht das Recht anerkennen, 
in ihren Angelegenheiten dazwiſchen zu treten. 8. Die 
Regierung wird nie von der, durch ihre Pflichten, ihre 
Nationalehre und ihre unveränderliche Anpänglidkeit an 
die im Jahre 3812 befchworne Verfaſſung bezeichneten 
Linie abmeihen. — Ich beauftrage Sie, diefed Schreiben 
buchſtãblich dem Minifler der auswärtigen Ungelegenhei— 
ten bei der Macht, wo Sie fib aufhalten, mitzurbeilem, 
und ibm auf Verlangen eine Ubfchrift zu ertheilen. 

Madrid, den 9. Jüner 1825. 
Unterz. Evarifte San: Miguel, 
Srofkbritanniem 
4Uus englifpen Zeitungen vom 14, Januar.) Mit 
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der Sefundheit des Königs geht es beffer. — Unfere Blät⸗ 
ter find mit Betrachtungen über die EirPular: Depefche der 
drei nordifchen Höfe (polit. Zeit. Neo. 3) angefült. Der 
Courier findet fie fehr kriegeriſch; die Sun erdlickt darin 
eine Yafitelung ‚von Grundſähen gegen bie (panifhe Re⸗ 
volntion, aber Peine. thätlide Kriegsdeohung; die Times 
meinen, fie fen mehr feindfelig als Eriegerifch, 


Königl. Theater. am Zfarthore, 
‚Samstag: Zum Grftenmale: Die Stridunadeln, Schau: 
phil in 5 Akten von Kotzebue. i 
Sonntag: Mastenball, 


195. ° Bom bitserflen Schmerze durchdrungen erfüle ich, in 
Verbindung meiner mitunterjelchneten Schwiegereltern, die trau: 
rıge Pflicht, unfern verehrteften Verwandten und Bekannten das 
Dinfchelden meiner innigft gellebten Gemaplin Eleonore, gebor⸗ 
nen von Danner, anzujeigen. Sie ging zu Freifing nach über 
Bandener Sntbindung am 22. d. M. gegen 3 lipr Nachmittags 
an den Folgen einer Lungen-Entzündung nad vollendeiem 2gten 
Jahre ihres tugendpaften Lebens und nach 8 Jahren unjerer in 
shöniter Bereinigung beftandenen Eye, mit mufterhafter Grgebung 
in den gönlihen Willen, geftärkt mit den helligen Sakramenten 
im eine beffere Welt über. Die Berflorbene empfehlen wir Ins 
tergäihhnett: zum frommen Andenken, Die .hinterlafienen 5 kleinen 
Kinder aber and uns zur fernern Freundfhaft und Gewogens 
heit, womit wir, von gütiger Thellnahme überzeugt, befondere 
Beileids Verſicherung verbitten. 

Feeiſtag und Muͤnchen den 24. Jaͤner 1823. 

Zriedr ich Freihert von Magerl, Oberſt ⸗ 
Lleutenant im k. erſten Kureſſier: Regi⸗ 
ment und &, Kammerer. 

Gadriel Ritter von Danner, k. Kreis: 
Reglerungs: Diecltor. 

Thereſſa von Danner, geborne von 
Sündermopler. 


“191: (2a) Um dem Hiefigen Publitum, mamentlih der aͤr⸗ 
‚ern Buͤrgerklafſe bei Dem heurigen flrengen Winter eine Gr 
Wichterung im Holzankaufe zu verfhoffen, ald auch beim Stel: 
„gen der Holgprelfe Diefe möglichft zu ſichern, hat Die koͤngl. Res 
gierung des Iſarkteifes Kommet der Zinanzen gnaͤdigſt gench: 
digt, doß dieſe Zeit dad Klafter Buchen: Triftpolg um 10 fl. 
an. felbe abgegeben werden darf. 

Diefes, wird mit dem Bewmerken, daß 1 Triftklafter 1%, 
Markikfafter enthdoͤlt und nur noch ein unbedeutender Vorrath 
son der beflen Qualitaͤt vorhanden iſt, von dem täglich bei un» 
lerjeichnetein Amte in der St. Anna» Deorftsdt Nro, 200 Die 
Anweilung erholt werden kann, zu deren Ermeſſen biemit bes 
cFannt gemadt 

Münden den 23ten Jaͤnner 1823. 

Königl. Hofpolggarten, Zaipektion: Münden 

j Fackenhofen. 





190. Ich gebe mir die Ghre, einem verehrungswuͤrdigen 


Publiẽum piemit bekaunt zu machen, daß ich die vormale Rıcdı ' 


Roffeeihende : und -Traiteurgerehifime. kaͤuſtich an 


li ea 
Bine cr Ich empfehle mich daher allen Denj-nigen, 


mich gebradıt habe. 


weiche mic die Ehre Ihtes Befuches ſchenken werden, unter Vers - 


figerung teinlicher und prompier Bedienung beflene. 
Auch werde ich gu moͤglichſt billigen Preifen und- gu beliebt 
ZZ 








gen Stunden Mittagstiih, fſowohl in ald außer dem Haufe ge 
den und Abents lets mit“genügenden Speiſen zur Zuftiedenhui 
melner verehrten Gaͤſte verfehen fon. 
— der Hoffnung eines zahlreichen Beſuches empfiehlt ih m 
geben A 
Auguftin Lorenzer, 
bürgerl. G.ffetier und Traiteur. 


178. In der Dienerögaffe Nro: 157 über 2 Stiegen im 
eine ſchoͤne helle mit geräumigen Gängen verfehene Wohnung, 
enthaltend ı Soal, 2 Zimmer, ı A:koyen und 1 Kabinet vor, 
danı 3 Zimmer, Barterobe, 2 Domefliten Zimmer, Kuͤche, 
Speife und Holzlege rütmärts, nebſt Keller und -Speider ju 
vermiethen und auf Georgi zu beziehen. 





185. (3 a) Befanntmadgung j 
Breitags den 31. Januat dieſes Jahres von Morgens 10 
blo 12 Uhr werden in den! Magazin des königlichen Dberfital: . 
Meifter : Staabed vor dem Koſithore 70 bis 80 Jentner Gen: . 
met, fo wie Die vorrärhig liegenden Heublumen an den Meift: 
bietenben, gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Münden den 22. Zansar 1823. 





169. In einer der Houpfftraßen wird eine Wohnung be: 
flehend aus 3 Salon und 5 fchinen Zimmern‘, nebſt Bedienten - 
Zimmer, hüͤbſch ameublict, auf 4 oder 2 Monate zu miethen 
geſucht. "Auskunft wird gegeben In Haus-Mro. 100 Oruftgaft 
über 3 Stirgen. 





Avis aux Amateurs. 


189. 
Mr. Gledu, moudeleur en Uire de Paris, venant des 


“ prineipales villes d’Allemagne, a l'honneur de prevenir Mer- 


sieurs les amaleurs, qu’il fera l'ouverture dimanche de son 
Cabinet, cumpos6e de figures de Grandeur nuturelle et füt- 
mant des gruupes tres interess ntes ; Ja parfuite ressemblan- 
ce, et les costumes les plus riches flatteront les connois- 
seurg, Mr. Gledu ose esperer, que Messieurs les "amateur 
feront unc diff.renee de ses ouvrages avcc lous ceux qui 
ont parus dans ce genre, Des sfiches nouvelles donneront 
un detail de tous les groupes et Je jour dè l’ouverture; 
les salles d’expositions sont rue de Phomme de fer No, 1107. 
Jai P’honneur de vous saluer volre serviteur. 
Gledu. 





176. (30) Gelbe Rüben und Cardeten der ſchoͤnſten Gar 
tung find vierslmeis am billigen Preis vor dem Ehmabinger 
Tpore neben dem Neugarten Nro 415 täglich zu verkanfen. * 


—— ———— 

155. (56) Es if rin noch ſeht ſolider vietſpaͤnniger mit el⸗ 

len Neiferequijiten verfehener Reifemogen und eine für wer Pferde 

eichte zweiſitzige Ssadt: Kutſche zu verkauſen. Das Weitere if am 

Sromenedeplotz Rro 1458 zu erfragen. 

— — —— — — — — — 
Berichtigungen. 

In der geflrigen Nummer d Btg. iſt in dem Ariikel eut 
Münden paa. 120 erſte Epalte 20 gu leſen, flatt wicliser‘ 
richtiger ; Zeile 25 Ratı Dort: Dank, uxd Zeile 30 Hark Zued 

re. " 
Zu der nimlicen ‚Zeitung auf der erfien Selte dee Bribisi 
tes if Zeile 18 und 19 Ritt: „gu Amerikaſs Beriegung” zu W 





fen: „gu Amerika's Losreihung“. 


— — — — — — — 


Redakteur J. I Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolſe Witwe. 


Nindener politiſche Zeitung. 


— 


Miu Seiner Königlichen Majeſtät allergnaͤdigſtem Privileglum. 





Bntag Nro. 


Sranfreig. 
Brit, som 18. Jan. Konſol. 5 Prog. 85 Fr. 206. 
Kreriemsegiel mit Madrid, London, Wien und Pe: 
ieh, wur za Parid fortwährend fehe lebhaft. Die 

Bolt, tu Bapte de Ärance ie. verfichern mit. Bejtimmits 
bet, Ye Oeihäftsträger von Oeſtreich, Preußen und 
RXſlin u Re hätten ihre Paſſe begehrt und mürs 
ha die Huaebarg ihon am 13. Jan. verlaffen haben. 

Des Sarnal dd Debars will indeifen milfen, daß 
mjeaätt Dr merglihen Untwort, welche die fpanifche 

Apetung auj die Roten der fremden Maͤchte ertheilt 
babe, br Orfandten dad nit ihre Ubreife von Madrid 
orgefinkgt hüten. Man vermutbe, daß fie, auffer Ihe 
en Hözelen Safraltionen , auch noch befondere hätten , 
welge fe vermodhen, ihren Aufenthalt zu verlängern. 

— Im 16. dan verlor die Pairdfammer zmei ihrer 
Disieder durg den Tod, den Marquis v. Mortemart 
De} den Hering don Orane, 

— De Bajette de Franee enthält Folgendes, 
Die tpoluioenicrn Blätter Haben jüngſthin aid Belege 
fir Ye matehafte Erzebeabet und Anhängfichkeit, melde 
. Am RE Portsgal nah ihter Behanptung für die 
Ya geBtungen Regierungsforım begen ſoll, die & reis 
ben ange, weldhe dieier Monarch an Seine erlauchte 
Ormadiia u) Crinea Sohn erlaffen hatte, um dieſelben 
—V Sit in Gfanung und That Ihm anzu— 
Mlufes, Dieen Yibenalen Syipfintigkeiten und Sophis⸗ 
= Mg Eee m uns gerid;tete Schreiben eines 

nad catzezeantein, deſſin Namen und Charafter in 
Pier delcuen Sade gan einigem Gericht und Autorität 
* Hr, des Chevalier d'uranjo Caneiro, welcher eine 
(age Abt von Jahren hindurch mit dem Vertranen fei: 
. “Ren, dıg Königs von Portugal, beehet gewe⸗ 
** _ Fit den Poften eines bevollmäch⸗ 

i nit 
—* der ſchweizeriſchen Eidgenoffenihaf 
—& Dein Here! -Geit meiner legten 

98 Petagel, hin ip über die Uneichtigkeiten, ja 
* lizecheitn dehauptungen gewiſſer franzöfiicher Blaͤt⸗ 

aber den enwantigen Zuſtand ded Königreichs Pors 
2* worden. Jh benupe Ihr vortreff⸗ 
n But, “m der frangöfifchen Nation und den Vols 
> Bart rigen Yuffluf über den mahrbaften Bus 
“Bert ganun fo blühenden und berühmten Monat: 
Gt 8 erikeen, 

EU ade feiner grohen Katde der Gedichte, um zu 
—8 die borche eines Nationalunglüde, fo wie 
de Luun eefihcender Staatoerſchutterungen, ſich ſtets 








23 | 27. Januar 1623, 


——— 








dem plizartigen Emporfommen jener ehrgeizigen, mit ho» 
bein Muthe, aber gemeiner Seele begabten Nature gün+ 
flig eriweijen, welche das niederträchtige Talent beſihen, ipe 
Glück reißend ſchnell auf den Trümmern des Glücks der 
Großen und der Biedern, welche das Böſe verabſcheuen, 


zu gründen. Dieß iſt auch die gegenwärtige Lage meines 


unglücklichen Vaterlandes, das unter der demmüthigenden 
Knechtſchaft einer von allen Grundfägen entblößten Faktion 
feufzt, an deren Spitze man eine Sruppe von gewiſſen 
Abentheurern erblickt, welche ſelbſt wieder im Solde und 
unter dem Einfluſſe Spaniens ſtehen. 

Dieß iſt das wahrhafte Geprage dieſer eutarteten Por⸗ 
tugieſen, welche die ſich darbietende erwuͤnſchte Gelegenheit 
ber Abweſenheit des Könige und bes königlichen Haufes 
von Draganza benupt haben, die Nation dur vorgefpie 
gelte Verheißungen von Staatoverbeſſerung, Freiheit und 
Konjtitution zu Pintergeben. 

Us mein mwürdiger Monarch, zu flofz fib vor der 
Zironnei, melde damals Europa unterjechte, zu beugen, 
ſich kühn und mt edler Ergebung zu einer zeitlichen Selbſt⸗ 
Verbarmung entſchloß (wenn man Verbannung nennen 
barf, was nur iederfiedelung von einem Theile Seiner 
Erbländer in einen andern war), weil Er wohlweisiic 
erwogen hatte, daß .ein fruchtlofer Widerjtand nur. die 


Leiden Seiner Unterthanen vermehren würde, da verlieg : ' 


Er ein Neid, dejien Bewohner eines Langen ungeftorten 
Glückes genoffen und unter einer fanften und Päterlichen 
Regierung zufrieden gelebt hatten; Er ſelbſt war ein po: 
pulärer und unabhängiger Monarch. Doch wie hat Er 
bei Seiner Zurüdkunft nad Europa im Jahre 1821 dass 
felbe Reid gefunden? „Die Nation in Gaͤhrung, Seine 
Einfünfte in Beihlag genommen, Seine Autorität vers 
höhnt und in den. Dtaub getreten und die Zügel der 
Regierung In den Häuden einer wicht minder torannifchen 
und unduldfamen Sekten-Herrſchaſt, als der Militär: Des⸗ 
potismus, ber kurz vorher auf dieſem unglüclichen Bande 
gelaftet Hatte. Der Sonig war Paum noch am 4. Juni, 
diefem emig denkwürdigen Tage, in den Häfen won Liſſa⸗ 
bon angelangt, als die Cortes oder vielmehr die Sekte 
von der fie beberefcht werden, ſchon Befehle ertheilt bat: 
ten, die Landung des Königs und der Böniglichen Familie 
nicht cher zu geilatten, als bis fie (die Eottes) die Be: 
dingungen zur Grhaltung ihrer ufurpieten Gewaltmocht 
ſeſtgeſeht hätten, und die Landung durfte auch erſt nach 
Annahme dieſer Bedingungen ſtatt finden, 
(Der Beſchluß folgt.) 
Spanien. 
Madrid, vom 10. San, Hier folgt ein Nachtrag zu 
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der , im vorgeilcigen Blatte unge in einem Burgen 
Auszug gegebenen, fehe merkwürdigen Sizung der Cor⸗ 
tes vom 9. Januar: Der Minifter dee auswärtigen Uns 
Helegenpeiten, St. Miguel, der in diefer Sizung zuerſt 
die Rednerbühne beilieg, verlas erft die (Nto. 3 der 
polit. Zeit.) abgedrudte Note der feanzöfifchen Regierung 
an ihren Gefandten in Madrid, und hierauf auf Die, ber 
reits am vorigen Sonnabend deu Befera ber polit. Zeit. 
mitgetbeilte Untwort der ſpaniſchen Regierung atı ihren 
bevodmächtigten Minifter in Paris, 

Nach diefem verlas dee Minijter die bereits In unſerm 
Dlatte vom vorigen Freitage enthaltenen drei Noten Ruß: 
lands, Deftreih6 und Preußens und fegte binzus Die 
Megierung Sr. Moj. hat es weder füc paſſend noch für 
gerecht gehalten, auf biefe Noten zu antworten, well fie 
voll von Beleidigungen, Verläumdungen und von Vor: 
ausfegungen find, die nicht gerade gegen die Nation, fon» 
dern gegen diejenigen gerichtet find, welche die Zügel des 
Staats in den Händen haben, fo mie gegen diejenigen, 
welche zu unferer Wiedergeburt beigetragen haben. (Meh⸗ 
rere Abgeordnete rufen: „Sie find gegen Alle gerichtet, 
gegen bie ganze Wation.) Die Regierung Gr. Mai. 
bat es nad Durcblefung diefer Noten für paffend gehal- 

- ten, mit Vorbehalt ihres Rechtes, ihre Orundfäge und 
die Gerechtigkeit ibree Sache in einer aufeichtigen Darr 
flellung der Gefbichte unferee Tevolution darzulegen, zu 
gleicher Zeit laut zu erklären, daß fie auf feine Urt das 
Rest einer fremden Dazwiſchenkunft in ihre Angelegenheir 
ten, uo.h das Bedürfniß irgend eines auswärtigen Kabi« 

Nneto, ſich In biefe ihre innern Ungelegenheiten zw ntifchen, 
anerkennt. 

Der Min’fter verlas jezt die Antwort auf die Noten 
der Kabinete von Defireih, Rußland und Preußen, in 
Form eines Umlaufs Schreibens an die fpanifchen Befands 
ten im Auslande. Wie haben Diefelbe vorigen Sonn: 
abend bereits fo, wie fle das Journal des Debats vom 
18. lieferte und auch der Monitene vom 19. db. M. mit: 
tbeilte, unfern Leſern ‚gegeben, 

— Yuf die Ublefung des Aktenſtückes folgten Die größe 
ten Beifalsbezeugungen, ſowohl von Seiten der Abgeord⸗ 
neten, als auch von Seiten ber Zufchauer auf den Balr 
lerien. Don letztern hörte man mechfelfeitig den Ruf: Es 
lede das freie Spanien! Es lebe die Souverä— 
nität des VBolfs! Tod den Torannen! 

Der Präfident gebot Drdnung und bemerfte, die 
Gortes erklärten, nachdem fie von den Noten der Cabinete 
Frankreichs, Oeſterreichs, Preußens und Rußlande Kennt 
niß genommen, daß die im Jahre 1812 zu Cabiz prokla⸗ 
mirte Konftitution Feine Abänderung erleiden würde, wenn 
nicht diefe Maßregel von dem einftimmigen Wunfche der 
Nation verlangt würde, und fie werde dann in Gemäßbeit 
deffen angenommen werden, mas durch das Grundgefeg 
vorgeſchrieben if. 

Nah diefer Rede erhielt Baliano das Wort. Dies 
fee Abgeordnete bat einen dee Sekretäre, einen Vorſchlag 
abzuiefen, ben er den Beratpungen des Kongreſſes vorlegt. 


Diefer Vorſchlag zweckte dahin ab, von dem Cortes zu 
verlangen, daß dem Könige eine Botishaft überreicht wer: 
den folle, in welder S. Maj. die Grflärung, bie der 
Kongreß von fich gegeben, mitgetbeilt werde. Eben fo 
foßte man dem Könige durch diefe Botſchaft bie Verſiche⸗ 
eungertheilen, daß die Cortes entfhlojjen wären, alle mög» 
lihen Dpfer zu beingen, um die Ronjtitution von 1812 
in ihrer ganzen Integtität, fo wie,den Glanz des Fonitis 
tutioneßen Throncs aufrecht zu erhalten; daß die Eortes 
bee Regierung alle uötbige Unterftügung verichaffen mür 
den, um jeden feindfeligen Verſuch von Geiten derjenigen 


Mächte, von denen man die Noten erhalten hätte, zurüd: 


azuweiſen, und deß ale Spanier mit Vergnügen zu einer 


Unternepmung beitragen würden, die zum Zweck hätte, * 


die Natlonalfreibeit und Unabbängigkeit zu vertheidigen. 
Ein großer Theil der Abgeordneten erhebt ſich und 

verlangt das Wort, um den Vorſchlag zu unterflügen. 
Der Präfident bemerkt, daß das einftimmige Votum 


der Adgeord. zu Gunſten des Vorſchlags des Hrn. Galiano in 
dieſem Augenbiide jede Diskuſſion in dieſer Hinſicht uns 


nüg machen würde, 

Urguelles erhält das Wort: Er bemerkt, daß bie 
Diskuffion des Vorſchlags des Hrn. Galiano vertagt wer 
den müßte, um Europa zu zeigen, baß der Befchluß, 
welchen der Kongreß in diefer Hinfiht genommen Habe, 
nidt das Refultat einer eraften Aufwallung ſey. Der 
Reber verlangt, daß der Vorſchlag an die diplomatifce 
Komimiffion verwiefen werde, damit fie binnen 48 Gtun: 
den den Entwurf der Botſchaft vorlege, die dem Könige 
überreicht werden fole. Er ſchloß, indem er feine feite 
Anhaͤnglichkeit an die Konftitution von 1822 aut bt: 
theuerte. 

Der Rede des Hrn. Arguelles folgte großer Beifall. 
Die Eortes nehmen feinen Antrag on. 

- Der Präfident ernennt diefen Deputirten zum Mit—⸗ 
gliede der diplomatifhen Kommiffion. 

Galianp richtet daa Wurt an ben Minifter der auds 
mwärtigen Ungelegenpeiten. Nachdem er ibm die Verfiche: 
zung ertheilt hatte, daß er nicht fuchen wolle, Dinge zu 
erfahren, welche Die Regierung gebeim zu halten fich viel- 
leicht in dem Falle befände, bittet er den Minljter ber 
auswärtigen Angelegenheiten, ibn zu fagen, ob man dem 
Miniftern der Mächte, deren Noten man abgelefen babe, 
Paͤſſe ertbeilt babe. Dee Minifter antwortet vernrinend- 
Die Verſammlung teennt ib unter dem Rufe: Es lebe 
die Konfticution! Es lebe die National: Um 
abhängigßeit! 

— Auf außerordentlihem Wege hatte man gu Paris 
Nachrichten aus Madrid, vom 11, Januar erhalten, 
Den Eoetes ward am diefem Tage der von ber bipler 
marifhen Kommiſſion ausgeorbeitete Entwurf einer 
Adreſſe an den König durch Don Galiano vorge 
legt. Gr enrbäle im Wefentlihen: „Die Eortes bezeng‘ 
sen Sr. Maieſtät, daß fie nicht ohne die größte Ueberra: 
fbung bie in den Noten®ber vier Kabinete enthaltenen 
Brpauptungen vernommen hätten; Behauptungen, welche 


* 


e— 


che mr mit den, munter gebildeten Natlonen eingeführ 


«m hiplomatiichen Verhältnijien und Gebräumen unvereins 
ve het, fordern auch am ſich felbft für die fpanifche Nation, 
; Are Entee und ihre Negierung höchſt beleidigend wären. 


„u. Du Gorted hätten zugleich mit dem großten Ver 
geägn die geiſe und würdevolle Antwort vernommen, 
wre Ne Negierung die Halfhheit jener, gegen die Nas 
tan zntrten deihuldigungen, und ihren feiten Entichluß 
Kriege, ihre Rechte behaupten zu wollen. . + .* (Mad 
aabern Örrachtungen endigt die Adreſſe mit der Erklärung 
u den König.) „Die Cortes fenen entichloifen, die Würde 
aud da Olasy des konſtitutioncllen Thrones des Königs 
von Drama jo mie die Unabhängigkeit, Freiheit und 
Eyer der hariſhen Nation bis aufs Aeußerſte zu vertheis 
dyn nad alı Opfer zu hefchließen, welche zur Erhaltung 
'o hfttarer Yataeifen nothivendig wären." — Weber Dies 
fra batzetſ jagen nocheinauder die Abgeordneten Oaa⸗ 
vedra, Canza, derer, Galiano, Munatij und (Uuguftin) 
Brgerlles, Gepterer hielt eine zwei Stunden lange 


here Yehige Ache. „Id prophe zeihe, fagte er unter Un . 


der, 0a dem Tage, mo ein frember Goldat den Fuß 
auf den fpanlfen Boten ſeßt, wird cr nicht Einem Im 
furgirten Epanler mehe finden; Alle, bi auf Mofen-Ans 
ton, würden ihn bekämpfen wollen!" Laute Beifallöber 
yeugungen in Cake und auf den Gallerien ertönten; der 
Entwurf word von den 145 anmefenden Abgeordueten eins 
wiſcdg genehmigt und Orneral Riego zum Präfidenten 
der Drputation ernannt, welher diefe Adrefle ©r. Mar 
\rdät überteingen fol. — Yuf Antrag Don Munarig 
RU darin eine pwar Heine, aber merkwürdige Abänderung 
geꝛꝛat warden: Der Nusdrucd „Seiner Völker” , in 
Dejag gef den Künig von Opanien, wurde unter allger 
we Auftemung geftcihen, „weil mach der Kouſtitu 
on de Ratioa nicht mehe daß Eigenthum einer Perfon 
Per einer danilie fon könne.“ — Der Eindruck der 
Aede db Don Urgueled Manzte fih aus der Verſamm⸗ 
ung auf dos Dolk fort; er wurde im Triumphe im den 
Bıgem Ded Pröfitenten der Gorted geteagen; eine große. 
Coltmeage begleitete fe untee Mufif und Akklamation 
» a ihre Sohaungen, Des Abends ward die Stadt 
wind, Die dei Geiaudten wollten dem Vernehmen 
20 Mabeid’ am 15. verlaffen, 
ren 84 han nicht jehe auffallen, die fpanifchen Cortes 
ann hiten, Ferdinand der VII. genieße noch den 
fen en· kinee Redte, wenn man weiß, mie wer 
ng Non sche, die Rechte einer Majeftät zu gebrauchen, 
N Üharke von 1812 dem König von Opanien, 
fie Fouperaiaen Yale gegenüber, einräumt. Aber fat 
A m 5A wundern, einen fo offigielen Repräfen⸗ 
zarte der Öraflihen Meinung in England, wie der Vet: 
hie ee surhen poltiihen Schrift: Administration of 
he Ares of Great Britain (f. polit, Zeitung Neo. 
"Dam 20) za fron ſcheint, fagen zu hören: „Der König 
ar Eusin bräge noch immer feine verſoͤnliche Frei⸗ 
„Ma Kurzlihes Unſehen fen noch Immer anerfannt‘, 
HG ia an Roten der großen verbuͤndeten Mächte 
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Europa's fein Zuſtand als ein Höchft zwangvoller darge 
ftellt und behauptet wird, daß er Peine Freibeit des Willeus und 
Handelns mehe habe. — Am einleuchtendjten ftellt wodl die 
Öfterreichifhe Note den Fall dar, indem fie ſagt: „Der 
„König von Spanien muß frei feyn; nit bloß fo per: 
„ſonlich frei, wie jeder Einzelne unter dem Schutze bee 
„Belege zu ſeyn verlangen Bann, fondern fo, wie es ein 
„Regent ſeyn muß, wenn er feinem bobeh Beruf entfpres 
„Sen follte.” Und fo iſt es Auch. Unitreitig liegt gegen: 
wärtig dem König von Spanien der Beruf ob, mit feis 
nem Volke die Mittel zu verabreden, um bie deobende 
Gefahr zu entfernen; kann er ed aber wohl, weicht feine 


Sreiheit, reicht fein Fönigliched Unfehen foweil, wenn Ber: _ 


ſchwörer, bie in den mit fouverafnen Rechten beFleideten 
Cortes figen, mit der Eharte von 1812 zwiſchen ibn und 
eine Nation ſich ſtellen, welche zum Theile ſchon der Verfüh⸗ 
rung nachgegeben Hat? — Dieſe Charte muß fallen, ſoll der 
Konig fih feei wieder erheben; die Verſchwörer müſſen 
ihe verrätherifhes Spiel verlieren , fol die Monarchie ihr 
Anfehen und die Nation Ihre rechte Geſtalt wieder ger 
winnen. 
Grofberittanien 

Der Eoueler vom 14. Jan. macht über die Eirfulae: 
Depeiche der Höfe von Wien, Berliu und St. Petersburg 
an ihre Gefandten an den europäiſchen Höfen (datiert aus 
Berona vom 14. Dec.) folgende Bemerkungen: Diefe Des 
peſche, Me man nit mit nen verwecdhfeln muß, welche 
die genannten Höfe noch Insbefondere ipren Befandten zu 
Madrid zuftellen laffen werben, fcheint uns den feſten 
Entſchluß der Souveraine, allen Revolutionen ein Ende 
zu machen, zu Elar anzudeuten, um fie nicht, binfichtli.d 
Spaniens, für euticheidend zu halten; und wenn anders 
nicht aufferoedentlihe Ereigniffe eintreten, als z. B. ein 
nenes Schreiben des Hen. v. Villele, fo dürfte jene Des 
peiche Beinen Mittelweg mehr offen laſſen. Eutweder mäfe 
jen die fpanifhen Revolutionairs den Forderungen der 
europäifhen Kabinete nachgeben, ober diefe müſſen durch 
Waffengewalt Das zu erhalten fuchen, mas fie verlangen. 
.... Wenn bie alllirten Souveralne bavon fprechen, Yen 
Revolationaire die Waflen zu entreiffen, mowit fie bie 
Rube der Belt bedrohen, glaubt man, daß dieſes Vor 
haben mit diplomatifden Noten ſich ausführen laſſe? Die 
Worte hätten entiveber Beinen Sinn, vder die Staats 
Männer Feine Aufrichtigkelt mehr, wenn man denken fol: 
te, jene Sprache ſe y Ules, was man hören werde und es 
komme weiter Nichto.“ 

Osmaniſches Neid. 


Trheſt, den 16. Januar, Aus Konſtantiuopel find 
Nachtichten über Eorfu bi zum 1. Januar eingegangen, . 
noch melden die Griechen mit einem Truppenkorpe anf: 


Scio gelandet und die Türken aus diefer Inſel vertrichen 
hätten. Der Paſcha fol fib in das Schloß zurückgezogen 
haben und die Türken die Infel in milder Flucht verlafı 
fen haben. Nach Eroberung der Infel fol die griechifche 
Flotte gegen Smyrna, ein anderer Theil nach Tenedoe 
him gefegelt feyn. Dan fieht mit Begierde nähern Nas 


— —— — — — — 
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richten darüber entgegen. Der abgejepte Kapudan Pafcha, 
der nach Ungora beeordert war, ſoll auf feiner Durchreiſe 
bei Snmiyrna enthauptet worden ſeyn. — Auf Eorfu hält 
man die Uebergabe von Napoli di Romania für gewiß, 

— — — — — nn — — ——— — ——— ——— — 


Migezellen. 

—Muͤnchen, deu 24. Jaͤner. Ganova's Tod, in gang Ita⸗ 
"bien von großen Redvern gefeiert, von audgejelchneten Dichtern 
beſungen, hat auch bei uns einen Sänger zu einem Klagliede 
begeiflert, das als ein yon deutfhen Händen gewundener Trauer 
Kranz in der Kirche von Poffagno, wo die Aſche des Unſterbll⸗ 
chen gu tuhen beftimmt iſt, aufgehangen zu werden verdiente. 
In den letzten Tagen des verfiofienen Jahrd erfhlen nemlich da» 
bier ein Gedichte von Eduard Schenk, betitelt: »Ganova's 
Tod.“ Der BDerfaffer Hatte feine Klagen um den berüpmten 
Todten im das Versmaaß feines Lieblings-Dichters, des großen 
Donte eingeleidet, drffen divina Comedia, von Ihm überfegt, 
derinächft bei Cotta heraustommen wird. Wir können von 
dleſem Gedichte ohne Uebertrelbung fagen, daß «8, wie 
Durch den Wohlklang und die Gorrektheit der Terzinen, fo auch 
durch Die zarte, überaus paſſende Auffaſſung und Belebung def: 
fen, was von Ganova noch unter uns fortlebt, memlich feiner 
unſterblichen Werke, zu einem meifterhaften Deukmale gediehen 
if, worauf ſich die deutſche zur italieniſchen Muſe mit ſchweſter⸗ 
ichem Kunflgefühl hinneige. 

Zwar in Feinem Bergleihe mit diefem, von dem reinften 
Geſchmacke und der reifften Ausbildung in dee Poefle geugenden 
Gedichte, verdienen. ein paar andere Produkte varerländifcher 
Talente, ein Gedicht in, 3 Balladen von J. Gutner, betitelt: 
Karl der Broße (Münden 7822 In Gommiſſion bei Flelſch⸗ 
mann) und ein Trauerfptel in 4 Alten von Theodor Mörtel, 
betitelt: Graf Robertin, (Münden 1822, im Verlage bei 
5. 3. Rentner) Anerkennung eines loͤbllchen Strebens, und na: 
meutlih der Dramatifhe Scheiftftellee um fo mehr Ermunterung, - 
aid er vor dem epiſchen neben feiner Jugend mehr Feuer der 
Phantaſie und poetifhe Auffaffung voraus hat. 
—rrng — — — — — 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoch: Zur Alerhöhften Namensfeler I. Maj. der Kb: 

nig'a, großer Mabkenball mit einem Jeitfpiele. 














. An die 

werebrlihen Mitgliederder Harmonie: Befellfchaft. 

(20) Zur Feier des Allerhoͤchſten Mamensfeftes Ihrer Maje⸗ 
ftöt der Königin wird cm Dienstag den 28. dieß großer- — zu 
olelch Maskenbell aegeben, welcher um 7 lihe anfängt. Diejer 
ulgen, welche magkırt erfcheinen wollen, gefäligen Ihre Eintritts⸗ 
Blllette an dieſem Tage abzuholen. 

Münden, am 25. Jaͤñner 1823. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 





109. (2a) Ankündigung. 
für die jehr verehrlichen Mitglieder der Geſelſchaft des Frohſinns. 
Dierflagd den 28. Jan Zut Beten des ollerhoͤchſten Nas 
mendieſtes Ihrer Majelät der Königin, große muſikaliſche Un⸗ 
Wrhalteng. Anfang 6 Uhr. 
Donnertags den 30. Jau. Ball. Anfeng 7 Uhr. 
Die Herzen Mitglieder können mit Ihren Angehörigen bei 
demſelben auch masklrt erfheinen. 
Münden den 26. Jan. 1823. 
— — — 


Redakteur J. 3 Sendtuer. Verlegt 





196. (2 0) Berfteigerung j 
— der Herzogſpitalſtroße Nio. 1139 Im sten Gtode ruͤck⸗ 
woͤrts wied kuͤnftigen Mittwoch den 29ten dieß das aus dem 
Ruͤcklaß des k. k. ruſſiſchen Geſandten Hertn Grafen v. Pahlen 
Erceleng vorhandene Silbergtraͤthe, von 9 bis 12 Uhr, gegen 
baare Bezahlung Öffentlich verfteigerf. 

Es beftehet in einem Deflert: Service, auf 36 Perfonen, 
mit Perimutter : Heften und vergoldet, mehrere Dutzend Def 
ferbeftede, Suppen» und Nagout:Löfel, Theekannen, nebſt 
andern. — Wozu Kaufsliebhaber eingeladen find, 


108. Pfänder ausyulöfen Bel dem Pöniglichen 
baierifhen Berfagamte allgier werden den 2aten kuͤnftigen Mos 
natd Februar die im Jahre 1821 von dem Monat MNovem: 
ber liegen gebliebenen Pfänder, im Falle man ſſolche laͤng⸗ 
flend den 22ten Februar zuvor nicht auslöfen folte, mittelſt 
ber gewöhnlichen Rizitation an den Meiſtblethenden verkauft mer, 
den; alle diejenigen alſo, denen daran gelegen ift, koͤnnen ihre 
beliebigen Anstalten in Zeiten vorfehren. 

Münden, den 25 Jänner 1823. Borzaga, Gagier. 


197. Die Heilige Pflicht der Danksarfeit perfönlih zu er: 
füllen ift mir wegen anholtendet Unpäglichkeit unmöglich, daher 
vollziehe ich diefelbe hiedurcdy gegen alle jene Freunde und Be: 
kannte, weiche mir und meiner Zamilie bei dem großen Thea: 
terbrande am 14. d. Mts. zu Hülfe ellten — mi und die 
Meinigen fo feeundfchaftlih und uneigennügig ceufnahmen und 
überhaupt bei diefem mich betroffenen Ungluͤg ihre Theilnapme 
jo unteüglih bewiefen haben. Münden am 25. Januar 1823, 

Bombard, 
Haupt »Gaffiee am k. Hoftheater. 


200. Yveretiffement. 

Schon feit etlichen Jahren Hatten ntedrigarfinnfe Menſchen 
die Frechheit, Batte!- Briefe auf die Mamen Anna und Gars: 
Ina von Slingenfperg, Dfftsiers: Witwe, in die Herefchafte: Häu⸗— 
fer zu tragen, da es aber im diefer Fomilie Peine mit diefen Vor⸗ 
Ramen gibt, noch eine Wittwe von Klixgenſperq ift, fo wird 
geborfamft aebeten, um Dem Uebel abzudelfen, Die Ueberbringer 
folder Briefe anguhalten und nah deren Atteften zu fragen. 

Münden, vum 25. Säner 1925. 

Stadtz oͤthin von Eplingenfperig. ** 
Beridtigaung. 

In der Zeitung vom vorigen Sonnabend muß «8 auf der 
erften Seite Zeile 22 von oben heißen: »In den darin enthal: 
tenen Anerbiethungen«, jtatt: »in den darin ausgedrüdten«, 


Schrannen:Angjeige vom 25, Jiner 1823. 
Im Vergleich ge. 
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Mindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 


Dienstag 


Der Königin Namen. 





Han Nomen mag ed geben, 
Deren Klang das Ohr beiticht, 
Uber Namen, die da leben 
Tief im Herzen, find es nicht. 


Und doc lieb’ ich nur die Töne, 

Die nicht leicht und ſchnell werweh'n, 
Die wie alles Gute, Schöne 

deft im Janerften beſteh'n! 


Sp, o Fürftin, wenn wir hören 
Deines Namens füßen Klang, 

Iſt es ums, als ob von Sphären 
Riedertönte Weihgelaug. 


Liedlich iM er und erhaben, 
Bie ein Gott ſich felsft genng, 
Und in's Herz uns eingegraben 
Unauslöfplih, Zug für Zug. 


Bie wenn Gloden ſeſilich Haken, 
Bie wenn Sterne Heilig glüh’n, 
Muß id) betend niederfalien 
Und vor Deinem Namen Enie’'n. 


Wie ein Kranz aus edeln Steinen, 
Bie ein Bild ans Himmelshöh'n, 
Seh’n wir alled ihn vereinen, 
Das im Leben gut und ſchön; 


Crh’n als leuchtendes Gepräge 
Ihn dem Lorbeer eingedrückt, 
Der des Wiſſens zarte Pilege, 
Der deu Flor der Künfte ſchmückt. 


Ale Lippen, die ihm nennen, 
Bringen heut’ der MWünfche Zof; 
Üle Herzen , die ihm Kennen, 
Siud von feinem Lobe voll! 


Nro. 24 





28, Januar 1823, 








— 





Name, did hat Gott gefchrieben, 
Als er väterlich herab 

Sap auf Baierns treues Lieben 
Und ihm eine Mutter gab. 


. Dleid für Baierns Huldigungen 
Immer noch im füßen Brauch, 
Und mit Die in Ein's verſchlungen 
‚Unfers Königs Name auch ! 
3. 5. Sendtner. 








Sranfreid. 

Paris, den 20. Januar, Den 19. Jan. war beim 

Könige zahlreiche Aufmartung, nah welcher Se. Maj. mit 
dem Kriegsminifter arbeiteten. 

— Der Moniteur. gab fchon feit einigen Tagen, außer 
ben entiehnten Artifeln, Nichts über die Verhältniſſe mie 
Spanien. Die Etoile verjichert, Graf de Ia Garde fen 
gleid falls von Madeid zurüchberufen. Von der wirklichen 
Ubdreife der freniden Minifter von Mapdrid findet ſich ins 
deſſen noch in Peinem Journale eine beftimmite Unzeige. 

— Befchlus des geftern abgebrochenen Artikels aus 
der Gazette de France. 

Seit dieſem Augenblick ift der König von Portugal 


ſtets ein ©efangener in feinem eigenen Pailajte geweſen, 


mit der einzigen Erlaubniß, Sich auf zehn oder zwölf 
Milhas von Lifabon zu entfernen, und nicht genug, daß 
Seine Regierungdasten einer fo Eränfenden und erniedei⸗ 
genden Abhängigkeit und Bevormundung unterworfen find, 
haben fie nicht einmal rechts s und autoritätäfräftige 
Gültigkeit. und find keineswegs die Reſultote einer freiem 
Wahl, fondern gleihen denen Karls IV. und Ferdinands 
von Aſturien, als fie ihren Scepter an Bupnayarte ap, 
treten mußten. 

Man bat in einigen Blättern viel Gewichte auf Die 
ungefäumte Eile gelegt, womit der König nicht nur die Conſti⸗ 
tution unterzeichnet, ſondern auch ihren Acrten Treue ge⸗ 
ſchworen hat. Als er dieſe Seremonie beging, fol Er 
fagt man, dem anmejenden biplomatifchen Corps die Der: 
fiherung ertheilt haben, daß dieſe Akte das Reſultat Sei- 
ner eigenen Wahl und Seiner Wünſche wärc, und dos⸗ 
jelbe inſtändigſt erſucht haben, dieſes den verſchiedenen 
Höfen zu erkeuren zu geben. Hierbei muß man ater 
glei vorhivein bemerken, daß das gegenwärtig zu &iße- 
bon anweſende dirfomatifhe Korps anf Finige Koniuig 
uud Refidenten Beichränft if. a 
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Die ſchottiſche Geſchichte bietet und das Beifpiel eines 
Königs In einer ähnlichen Lage dar, welches Robertfon 
erzählt. Jakob VI., weicher fi nach Athol auf die Jagd 
begeben hatte, wurde von mehreren Verſchwornen erjucht, 
Ruthven-Caſtle zu befuchen; bort angelangt, bemädhtig: 
ten fie fich feinee Perfon, ergriffen die Zügel der Regie: 
rung und verabfchiedeten feine Diener. In diefem Zwangs: 
Zuftande ließ Jakob eine Proflamation ergeben, worin 
er erflärte, dag er fib in volfommener Zreiheit befinde, 
den feiner Autorität zugefügten Schimpf verzeihe und 
alle auch die empörenditen Foderungen genehmige. Als 
er aber fo glücdlih mar, ſich diefer Knechtfchaft zu ent: 
zieben, vernichtete er alle von ihm während dieſer Zeit 
genepimigten Maßregeln, und obgleih er flet6 für einen 
billigen Negenten gegolten hatte, äußerte er fi dennoch 
folgendermaßen zu Eliſabeth: „Verpflihtungen, wozu man 
durch Gewalt gegivungen, und Bedingungen, melde aus 
Furcht zugeſtanden worden, erlöfpen mit dem Aufhören 
dieſer Motive.’ a 

Die rohe Gewaltthätigkeit, womit die Cortes die Bras 
filianer behaudelt und bie Losreigung dieſes herrlichen 
Reiché befchleunigt haben, während fie Doch im Gegentpeile 
afle verfühnlihen Mittel Hätten auibieten folen, um den: 
felden Liebe zum Mutterlande einzuflößen, hat ganz Europa 
:befreindet. Dieſem folgte unmittelbar das Udtreten der 
drafifianifhen Deputirten und eine öffentlich tadelnde Cen⸗ 
fue über den Kronprinzen. Der überfpanntefte Demokrat 
würde unmöglich zugeben fönnen, daß ſolche Maßregeln 
eincın Konig und Bater angenehm fenn Fonnten. Das 
find die Reſultate einer tiefongelegten Verſchwörung und 
einer Sekte, melde aus aller ihrer Macht die Korupfotte 
Gpaniens untertügt, was der König, in feinem gegen: 
wärtigen Zujtande weder Hindern noch befümpfen ann. 

Dob wenn der König einſt fo. glücklich ift, die Ketten, 
die ihn feſſeln, zu zeereißen, dann dürfte er wobl die Worte 
jenes ſchottiſchen Monarden auf ſich aumenden: „Wer 
prlichtungen, wozu man durch Gewalt gesmungen, und Be: 
dingungen , welche aus Furcht zugeitanden worden, erlör 
chen mit dem Hufbören diejer Motive.’ 

Gtaltem 

Benedig, den 13. Zäner. Ge. Majeität baden den 
k. 2. Heren Gubernialrath und Delegaten won Friaul, 
Karl v. Torteſani, zum General Polizei-Direktor in Mai: 
land ernannt. 

Neapel, den 6. Jän. Am 2. dieß langte aus Verona 
der Graf Deſerre, ftanzöſiſcher Miniſter bei unſerm Hofe 
bier an. 

Spanien. 

Madrid, ben 12. Jan. Die Sitzung des Landa— 
buru⸗ Klubbs batte am 10. Abends eine große Menge 
Zuſchauer berbeigegogen. Hr. Moreno Öuerra nahm 
beinahe mührend des ganzen Abends die Kebnerbühne ein. 
Er lad die am den Hen. Grafen de la Garde übermachte 
More ab ugd Fommentirte fie Stelle für Stelle. Er warf 
diejeu Midiſter vor, daß er bie Uufrüprer und namente 


ti die Erelgniffe des Monats Juli begünſtigt bitte, und 
Deücdte den Wunfh aus, daß man ihm ſammt den Bots 
ſchaftern der drei nordifhen Höfe Päjfe zufenden möchte, 

Dee Redner unterfuchte bierauf, wie für Frankreich 
der Krieg ausfallen Fönnte, den es gegen Spanien unters 
nepmen möchte. „Die Meere‘, fagte er, „werden bald 
mit Korfaren, mit KRaperbriefen von der fpanifchen Negies 
eung verjehen, bedeckt ſeyn. Auf diefe Weife fchufen ich 
die Holländer im 1Öten Jahrhundert eine Marine, indem 
fle an jeden, ber es verlaugte, Kaperbriefe gegen bie 
Schiffe Philipps II. austheilten.” Der Redner fügte hins 
su, daß der Ertrag dieſer Kaperbriefe dazu dienen könn— 
te, eine Menge Guerilas zu organificen, welde bie 
vortheilhaftee Art Krieg zu führen darböten. „Wir 
mũſſen“, fagte Hr. Moreno Guerra, „ale Grundlage uns 
feres Bertpeidigungs: Spflems annehmen, nie eine allge: 
meine Schlacht zu liefern, weder an den Pprenäen, noch 
am Ebro, noch am Tago, wohl aber unfere Feinde, wenn 
fie es wollen, bis an den Ouadalete (Fluß in Andalufien) 
vordringen laffen. Ze mehr deren in Spanien einrüden, 
defto weniger werden wieder binausfommen.” Der Red: 
ner flug als wichtige Maßregeln für das Wohl des 
Staates vor: 1) Die Foderungen Englands ſchleunig ind 
Reine zu bringen; 2) eine Afianz mit Portugal abzu« 
ſchließen, wenm der unterzeichnete Vertrag nicht hinreichend 
it; 3) die diplomatifhen Verhältniſſe mit den DB. St. 


. enger zu Enupfen, von denen man eine große Menge Kor« 


faren erwarten Eöunte. Endli mit den Südamerikanern 
einen Waffenitiditand auf 6 Jahre abzufchließen, während 
weichen man den Frieden auf bie beſtmöglichſten Bedin: 
gungen unterhandeln konne. " 

- Portugal. 

Franzöſiſche Blätter enthalten folgende, durch auſſeror⸗ 
dentlihe Gelegenheit eingegangene Nachrichten aus Lifs 
fabon vom 3. Zan.: In der Sitzung der Eortes vom 
31. Dec. 18?2 übergab der Miniitee des Auswärtigen 
eine Denffcbrift über die volitifchen Verhältniſſe Portugals 
mit den andern europällhen Mächten. Der Oruck bers 
felben wurde verordnet ; der Minifter eröffnete hierauf der 
Verſammlung: „Se. allergetreuefte Majeſtät hatte von 
der Freundſchaft Großbritanniens. eine freimüthige Erklä: 
tung ſich ausgebeten, in der Ueberzeugung, die brittifche 
AUlltany mache. für Portugal neue einzugehende Verbindun⸗ 
gen überflüffig; follte aber Ge. brittifhe Vrajeftät die ges 
forderte Erklärung mit den Orundfägen Ihrer dermaligen 
Politif und mit Ihren Verhältniffen zu andern Mächten 
unvereinbar finden und ſich in der Unmöglichkeit fehen, 
Portugal dieien Freundfchaftsbeiweis und der Welt biefed 
Beifpiel von Achtung für die Unabhängigkeit der Völker 
zu geben: fo halte Ge. allergetr. Majeität debwegen die 
Dandeliverbindungen und das gute Einvernehmen zwiſchen 
beiden Staaten noch nicht für aufgehoben oder verändert, 


.febe fi aber verarlaßt, in neuen-Ulltanzen Schug gegen 


die furchtbare Ligue der vier großen Mächte zu ſuchen, 
welche die Halbinfel bedrohen und fi die Befugniß am 
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maufen, unter einander über das Schickſal und die Ne: 
gierungsform Eatopa's zu entfcheiden.” Auf diefe Mittheis 
lung Ot. Majeſtaͤt antıvortete das brittiſche Minifterium 
folgendermaßen: „Da die englifhe Regierung feierlich im 

„Angefiht dee Welt erklärt hat, daß fieein Einjchreitungds 

Acecht ka die Innern Angelegenheiten fremder Staaten 

wicht voraufeße, jo macht fie fich zu alleın möthigen Bei: 
„Near anhelfhig, wenn die Unabhängigkeit diefes König: 
Auichs (Portagal) auf irgend eine Art von einer auss 
„märtigen Macht bedroht würde.” Diefes Derfprechen, 
eigentlich nur eine Wiederholung früherer, zu verfchiedenen 
Zeiten eetbeilter Zuficherungen, hat und kann Feinen Bezug 
baten auf unfere politiihen inridhtuncen; es hat viel 
miehe den Sin: die vorberigen freundfchaftlichen Verbin: 
dungen zwi{hen beiden Völkern erlitten dadurch Feine Stö⸗ 
tung oder Veränderung. Dich, meine Herren, iſt das 
Ultimatum Öroäbritanniend, Europa erfieht daraus, mas 
wir von diefee Macht in dem großen Kampfe, der ſich 
bereitet, zu erwarten haben werden. Die Regierung Or. 
Maetät, durch dieſe offene Erklärung des deittifchen Kar 
dintts berubigt, wird Biefelbe bei den zur Behauptung 
der portugiefiihen Unabhängigkeit zu nebmenden Maß: 
Rrgeln ſtets vor Augen haben. Die mweitern, davon abs 
bängenden Unterandlungen wird fie zu Ihrer Zeit dem 
Nationallongeeife mitheilen.“ 

Sroßbritannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 16. Januar.) Die 
Direktion dee oſtindiſchen Kompagnie gab dem neuen 
Generolgouveraeut von Indien, Cord Amderſt, ein großes 
Yrihiedemahl, weldem auch Graf Liverpool und Hr. 
Canning (lepterer vorher felbft zu diefem Poſten bes 
Nimm), beirehnten. — Der Courier fängt wieder an, 
wit großem Eifer Granfreih zum Krieg mit. OGpanien zu 
ermuntern. Dagegen Hält: die Sun diefen Krieg noch 
immer für uumahriheinli, die Times für unmöglich. 

— Unfere Blätter find Iediglich mit Auszügen ans deu 
Artifehn der datiſer Zeitungen über Spanten angefüllt. 

— Ein junger durch feine Gefcichlichkeit im Schlitt- 
Sordloufen bekannter Oentlemann wollte vorigen Sonn⸗ 
Tag eben feine Sqlittſchuhe auf der Eisbahn anſchnal⸗ 
len, ald er yon einem wohlgekleideten Manne über den 
Haufen gefahren murde, Ge hatte großftädtifhe Erfah 
rung genug, im Gallen nach feiner Tafchenuhe zu greifen, 
fund aber, daß ipm der Unbekannte dereitd zuvorgefome 
men war, Er cafft fih daher auf, verfolgt den Räuber 
und nah einem langen für die Zufchauer höchſt ergötz ⸗ 
lichem Dettlaufe gelingt es ihın durch eine raſche Wen⸗ 
dung, den Entführer feiner. Uhr gleichfalls amzufahren und 
to fein Eigentpuun wieder zu erjagem. 
 — Domer war am veciloffenen Geeltage Zeuge eines 
äußert komifcben Aufteitts, Seit einiger Zeit hatten bie 
Donantn · Beamten die Nachricht, dag gewiſſe Weiber, 
zater dem Spottnamen Duffers befaunt, nie aus Frank: 
ih yuradfämen, ohne auf dem ganzen Körper mit Kou— 
wrerande bedeckt zu ſeyn; die Beamten ıparen daher auf 


ihrer Huth. Sobald das Baketboot in dem Hafen anf 
landete , ſprang ein Haufen Weiber and Ufer und lie” 
aufs Schuedite davon. Die Douaniers verfolgten fie leb⸗ 
haft und ergriffen fie beinahe alle, ungeachtet des Widers 
ftanded de3 Volks, das über die Beamten Herfiel und 
ſelbſt mehrere derſelben vermundete. In der Hige des 
Gefechte lößten fih die Röcke einer diefer Schleichhänd— 
lerinen und man beirerkte zum großen Critaunen der 
Menge ein Paare Pantalons und Stiefel. Es war eine 
verkieidbete Mannsperfon, deren ſehr männliches Gefiht 
unter einem großen ſchwarzen feidenen Hute verborgen 
war. Dean fand bei den Gefangenen ungefähre 80 Pfund 
Thee und eine große Menge Spigen zc. 





Bien, den 22. Jaͤner. Staats: Schuld: Verfhreibungen zu 
p&t. In G. M. 83%. Rothſchild'ſche Looſe von 1820, 124. 
detto von 1821, 100 Stadt ı Banco = Obligationen 38% 
Bank: Aktien 942'%. Kurs auf Augsburg 100%. 

—— — — — — — — — — — 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: Zur Allerhoͤchſten Namenbfeler J. Maj. der Koͤ— 
nigin, geoßer Maskenball mit einem Feftipiele. 
— —— — — — — —— — — — — 
An die 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie: Gefelifch aft. 
(2 b) Zur Feler des Allerhöcften Mamensfeftes Ihrer Maie: 
rät der Königin wird am Dienstag den 28. dieß großer — qu: 
gleih Maskenball gegeben, welcher um 7 Uhr anfängt. Dieie« 
nigen, welche maskirt erfheinen wollen, gefäligen ihre Eintrittd⸗ 
Blillette an diefem Tage abzuholen. 
Münden, am 25: Yärer 1823. 
Der Ausfhuß der Harmonie, 


205. (3a) Berfeigerung. 

Ein Vorrath alter abgetragener Monturftäde und Waͤſche 
von den Zöglingen des k. Kadetens Korps, fo wie einiges alte 
Kupfer und Eiſen, wird auf den 14ten Februar I. J. vormu— 
tag6 um 10 Uhr im Gebäude dieſes Inſtitutes gegen ſogleich 
baare Bezahlung verſtelgert. Welcheo bekaunt macht. 

München, den 21. Jänner 1823. 








Die 
Delonomtie :Gommiffion des E Radeten: Korps, 
Hug, Major. 
Menges, Auartmite. 





204. (34) Berfetgeraung. 

Breitag den 31. Jänner Nachmittags von 2 bis S Uhr wird 
eine ſehr ſchͤne Sammlung von Handzelchnungen, Ruzfer: 
ſtichen und Holzſchnitten, in der Gifenmannsftraße Rro. 1310 
im iten Stode gegen baare Bejahlung Öffentlich verſteigert. 
Das gedrudte Verzeichniß hievon ann von Morgens 9 bis 
Nachmittags 4 Uhr In Der Kaufingerſtraße Nro. 1610 zu ebener 
Erde abgelangt werden. 

Wozu Raufsliebhaber eingeladen find, 





181. Zu meiner vorläufigen Rechtfertigung und zur Wlie— 
deriegung des Gerücht, ald wenn ich mic bei Entchung des 
Brandes Im neuen [Hofthester, im Wirthehaus befunden und 
ale Schluͤſſel zu den Waffermerien bei mir gepabt hätte, finde 
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ich hiemit Öffentlich zu erklaͤren nothwendig, daß ſolches nur von 
bösartigen Menſchen veranlaßte Geruͤcht, gaͤnzlich unwahr und 
„verleumberifh fep, indem ich mich vor Ausbruh des Feuers, 
glelchwie an allen Theater» Tagen im Theater »Gebäude befand, 
und beim Ausbruch des Brandes und mit höchfter Rebens: Ge⸗ 
fahr und wirklich erlittener Rörper: Beſchaͤdlgung alles mögliche, 
was in meinen Kräften ftand, leiftete, fohin mic yon Eeiner Seite 
die miudeſte Pflichts- Vernahläßlgung des mir von der iegigen 
Intendanz bezeichneten Wirkungereifes zus Laf gelegt werden 
könne und dürfe. 
Vünden den 20, Jaͤmrt 1825." 
Wolfgang Benedikt, 
Hausmeifter im Pünigl. nenen Hoftheater, 
un —— — — 


210. Zur Namensfeier Ihrer Majeſtaͤt der Königin iſt im 
Baſthof, zum Storchen heute den 28, Januar Ball. Anfang 
7 und Ende 2 Uht. Die Einteittößarge koſtet 24 kt. 

— — — 
2. (3a) Anzeige 

Ja Folge der unterm Tien Dejember vor. Jahts vorgenom: 
menen Purifitation der Diözefan: Graͤnzen ded Etzbisthume 
Münden: Srelfing und der demfelben neu sugewiefe 
nen Pfarreien bringt unterzeichnete Buchhandlung su öffent: 
licher Kenntaiß, daß in ihrem Verlage zu haben fey: Proprium 
festorum Diveoesis Frinsingensis missali romano etiam anti 
quiori accomodatum, Fol, 45 ir. — &o au : Pruprium le- 
storum D. Fr. ad usum Braviarii etiam anliquioris romani 
dispositum 8. 1fl.: 30 Er. und empfiehlt fih zu geneigten 
Aufträgen. 

Muͤnchen im Jannar 1825. . 

I 3. Lentner' ſche Buchhandlung. 





196. (2 6) Berfteigerung. 

In der Hergogfpitalftraße Nro, 1159 im sten Stode ruͤck⸗ 
wärts wird Zünftigen Mitiwoch den 291en dieß dad auß dem 
Ruͤcklaß des k. k. euffiihen Geiandten Heren Grafen v. Pahlen 
Exrcelleug vorhandene Sibergeräthe, von 9 bi6 12 Uhr, gegen 
baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 

56 deñehet in einem Deijert: Service, auf 36 Perfonen, 
amt Perkmutter: Deften und vergoldet, mehrere Dupend Mefr 
ferbenede, Suppen» und Ragour:Cöffel, Theefaniten, nebft 
andern. — Wozu Raufsliehhaber eingeladen find, 

a 0 


9. So eben iſt erfhienen nnd bel E. A. Fleifgmann 
in Dünden (Kavfingergafie 1616) zu haben: 
Eine längft entieledene Frage über Die oberſten Spisfapale 
Rechte der proteftantiihen Kirche, von neuen erörtert von 
Dr. Feuerbach. Preis brochitt 40 Er. 


2004. (5 e) Landkarten - Anzeige. 

in dem geographischen Depot No. 56 auf dem Max.Jo- 
sephsplatze, sind gauz newe geographische und hi- 
»torische Atlanten, so wie Schulkarten dutaus zu ha- 
ben, und es können die Verzeichnisse davon gralis ver- 
tanzt werden. Auch sollen de dato bis zum 21. Junuur 
1823 jeden Mittag von 1 bis 3 Uhr gesen baare Zahlung, 
eine Auzchl neuer Karten der alten und muderhen Erd- 
Beschreibung, so wie Atlanten davon, "vun D’unvilfes, Le. 
sage etc, weil unter dem gewöhnlichen Pröilse erlussen 
Werien. Noch obbewanntem Termin werden die dana 


— — nn — — —— —— — — 








noch übrigen zurück geschiekt und die Lehranstalten ge 
nielsen dann von den andern hur den bereits bekannten Ra- 
bat, wenn sie mehrere Blätter nehmen, wie bisher, Auch 
sind neue Erd- und Himmels-Globen, Planiglobien‘ 
nnd Sterukarten zu haben. 





185. (3 6) Betanntmahung. 

Freitags den 31. Januar dieſes Jahres von Morgens 10 
Bi6 12 Uhr werden in dem Magazin deb. Eöniglichen Dberfiftall: 
Meifter : Staabes vor dem Koſilhore 70 bis go Zentner Geu⸗ 
met, fo wie Die vorräthig liegenden Heublumen an den Meiit: 
bietenden, gegen fogleich baare Bezablung öffentlich verfteigert. 

j Muͤnchen den 22. Januar 1823. 
8 In der ©. A. Fleiſchmamn'ſchen Buchhandlung in 
Münden (Kaufiagerſtraße 1616) ift fo aben angekommen. 
Dergleihende Kritik des Entmutis dB Straſgeſetzbuchs für 
Baiern, mit dem boieriſchen Strafgrfegbuce vom Jahre 
1825. Preis brochirt 1 fl. 








166. (40) Deffentlihe Bitte 

er von dem em dtın Da. v. I verftorbenen Tönigf, 
boier. Dieretot und Oeneralfecreraie der k. Abed d. Wiſſenſch. 
von Schlichtegrolhl Bücher oder andsre litterariſche oder 
Kunft : Grgenflände geliehen hat, wird ergebenfl erfucht, diefelben 
baldmöglihft in diſſea Wohunng No. 190 Ditoftrage ‚über 
4 Stiege vor dem Karlsthore , jurüchjugeben. 

Münden am 20tın Januar 1825. 


ee er 
130 (51) Am Mortpor No 1482 iſt Fünftige Dult im 
Laden und Kammer zu verſtiften. 


172. (50) Gin Gutsbeſitzet ans Franken, deffen Famillen: 
BVerpältniffen es ihm wuͤnſchonswerth machen, fih in Münden 
zu etabliren, wuͤnſcht fein in einer angenehmen Gegend des 
Dbermainkreifes, an der Landflcage gelegenes Gut, gegen ein 
folides — auf einer gangbaren Straße gelegenes Haus Ddahier, 
du vertauichen oder aoch aus freier Fand, unter frbr annchm⸗ 
baren Bedingnijjer zu verkaufen. D. U, 

— ——— nr 

9. Ga der Lindauer ſchen Buchhandlung zu Münden 
(Raufingerfteoge Nro. 1614) find su haben: 

Wuudervolle Sagen und abentbeuerlihe Geſchichten 
aus alter Zeit, von Fr. ©. Nagel. Start 14 30; 
Bogen. Helimijtädt 1820 in der Fleckeiſenſehen Buch⸗ 
handlung, woblieilere Ausgabe 54 Er. 





195. (2a) Im elner fhönen angenehmen Lage Im“ Sfarkreife 
iſt eine Patrimonialgerichts: Hofmarkt mit allen Gerechtſamen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Das Lebrige ac. 

——— ———— 


199. (26) Ankündigung. R 
für die ſehr verehtlichen Mitglieder der Geſellſchaft des Frobſtans. 
Donnerflags den 50. Jan. Ball. Anfang 7 Uhr. 
Die Herren Mitglieder Fünnen wit ihren Angehörigen bei 
demfelben auch maskirt erfiheinen. 
Münden den 26 Jan. 1825. 
— —ñ —— — te 


Redakteur 5,3 Sendtuer. Verlegt von Peter Ppiiipp Wolis Wiettwe. 


Beilage zu Nto. 24. Dienftag den 28. Januar 1823. 


Ausfäreibung 
134, (36) Das zur Gantmaffe des verflorbenen Metzgers 
Gptepp Pıpler behoͤtlge Hans am Anger 761 wird am Dons 
uerhtag den 6. Febtuor heurigen Jahrs Vormittags 9 Uhr wies 
Wehaft zur Verfteigerung ausgefegt, wozu man die Kaufslieb⸗ 
hakır einladet, 
Den 10. Jaͤner 1823. 

Khaigl baltt. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 

v . Gerngreß, Direktor, 

Kellermann. 





35) Bekanantmachung. 

Zum Verdauſe der vor dem Moxthore gelegenen Hutterſchwalg 
hast Rebengebäude und Garten, dann der zut Maſſa gehörigen 
Bezpläpe, wovon feh6 der Schwaige anfiegen, und swansig in 
der Rihe des Gutes Wielenfeld ſich befinden wird hiemit der 
paeite Berfleigerumgs : Termin. auf den 5. Februar Vormittags 
9 Kr feitgefegt, 

Andotge auf daß Gange, oder einzelne Theile werden am ers 
Bitsten Tage im Gerlchitiokole mit Vorbehalt der Zuſtimmung 
der Siublger aufgenommen, die Schägungs: Protokolle liegen 
ser Ginficht vor. 

Königl. baler. Rreisı und Gtadtgeriht Münden. 
v. Geragroß, Direktor, 
Zeiller. 





m. Bom 
koͤnig haler, Rreis: und Stadtgericht Fürth, 
Wird Hierdurch bekannt gemacht, da unter dem heutigen im 
Betref' eines, von der königl. Staats: Schulden : Tilgunger 
Eyeuiel· Caßa zu Nürnberg am 22. April 1817 bis zur form: 
Men Ausfertigung der Ddligation und erfolgenden baaren Ders 
00: Zahlung ded Refled für den Kaufmann Johann Friedrich 
Ürisd sen Her, num zu Minden fi aufhaltend, ausgeſtell⸗ 
en aber strloren gegangenen Rerognitiond« Scheine über 1891 fl. 
26 ft. , dan verhanbeiten Actın gemäß , das Amortlfationd: Er: 
18 dahin erlafien wurde; 
deß ardachter Rersgnitions : Schein, wie hledurch geſchieht 
für nichtig und Fraftlog zu etidren ſey. 
dürth om 17. Jeurat 1823, 
Adnigl. baier, Rreid» und Stadtgeelcht. 7 
9 Bulffen, Direktor, 
Sclegel. 


— — — —— 
184. (30) Belanntmadhung. 
R Der Ingenannte Sleidliſch Barten an der Schwabinger⸗ 
antike G/v. Gruntbuds:Fol. 700, zur Genf Ratiesifchen 
Rafı abörtz, wird am 12tem Febtuar von Vormittags 9 bid 
32 pr Murags mit Vorbehalt der Breditorfhaftlihen Genehml⸗ 
pn zur Berfleigerung audgeſetzt; wozu man die Kaufoliebha⸗ 
dinlatet, 
Den 2ıtın Ydonız 1823. 
Mniglihes Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
von Dölderndorf, Dirkor. 
Daͤtz l. 





180 Proelam. 

Da ſich Joſchh Marale, Poftyaltersfohn von Hohenlinden 
d. 5, wiläer don feit 1798 vermiße wird, auf Edictolladung 
dit Hurpegl. baise, Jopanaitır · Ordens: Brofpriorase gefreiten 


Pfieggerichte Gheraberg vom 26. Dezbr. 1805 binnen des ihm 
gefegten 3monatlichen Termines nicht geftelt hat, fo ‚wird er 
auf Andringen feines Bruders Johann Georg Mareid Hiermit 
als verſchollen erflärt und wird fein Vermögen diefem gegen Eis 
cherheltoleiſtung ausgefolgt werden. 
Gberöberg, am 18. Jäner 1823. 
König. baier. Randgeriht Ebersberg. 
Ooͤß, Randrichter. 
Luͤſt. 





175- Bekanntmachung. 

Dos Weindlbraͤu-Anweſen in Freiſing, beſtehend in einem 
Iudeiaenen Haufe und Nebengebäuden, worauf die Brauerei aus: 
güt wird, dann 
1 Togm. 91 Der. Mooswieſen, weiterd 

” 81 » allodifisirten Behenänger, 

* 67» bodeninfigen Kammerhofacker, 
” 89 » deögleihen Wleſen, 
» 00 » Mooswiefen, 


anal» 


w 24 * Marzlingeraumtefen, 
worauf 1 f. 27 Er. a hl. Steuerfimplum bäften, 
wird nun zum ten und letztenmale zum üffentliben Verkauf 
an den Meijtbietenden auegrichrieben und der Licitationstag auf 
Mittwoch den 19. Febr. 1825 mit dem Anhang feftgefege, Daß 
bis Abends 4 Uhr der Zufclag an den Meifbietenden gefchehen 
folle ; ſollte ſich aber Bein Käufer melden, fo wird das jus de- 
lendi eintreten muͤſſen. 

Signatum den 4ten Zäner 1823. 
Königl, baier. Landgericht Freifing. 
‘ Srofh, Landricter, 





Betanntmadung. 

150. (56) Wer am dem aͤußerſt geringen Nachlafie des zu 
MWafferburg verflorbenen Franz Maiblüml Feldwebel der dorti: 
gen Garnifons:Rompagnie aus irgend elnem Rechtsgrunde einen 
Unfpruch zu: machen hat, mird hiedurch öffentlich aufgefodert, 
feine Foderung innerhalb 40 Tagen vom Tage der Einrüdung 
gegenwärtiger Belanntmahung angerechnet, um_fo eher bei der 
unterfertigten Behörde geltend zu machen, ald außerdem feine 
Rüdfiht mehr darauf genommen, fondern in tiefes Berlajfen» 
ſchafte⸗-⸗Sache weiters mach rechtlicher Ordnung verfahren werden 
witd. Burghaufen den 15. Januar 1823. 

Die Eöniglihe Stadstommandanticaft. 
Graf von Taufkirchen. 
Mit, Aktuor. 
— — — — — 
Bom 
Magiftrate des k. b. Marktes Aibling, 

192. (30) Die Zimmermeifters : Ste iſt hierorts erledigt. 
Bewerber mögen fi unter Vorlage ihren Zeugniffe über Kennt 
niffe und Ronduite melden. 

Actum den 20. Gäner 1823. 
Sierth, Bürgermelfler, 
Stuͤrzer. 





Bekanntwmachung. 
182. (30) Am 2irn November 1822 find hieleibſt zwei 
Itlaͤnder, Nomend John NRugent Irwine und Willem Holl and 
auf ihrer Durchreife verhaftet und von dem unterzelchneten Gr: 


eiht zur Geiminaldnterfuhung gejogen worden. Beide haben 
feit dem Anfang des Jahres 1819 von Paris aus verfhiedene 
Reifen duch Frankreich, die Schwelz, Italien, Deutihland, 
Polen, Rußland, Finnland, Schweden, Dänemark, Holland, 
Spanien größtentpeils unter erdichteten Namen gemacht und auf 
ipren Wegen eine Menge faliher von Ihren verfertigter Wechfel 
verkauft. Gin großer Theil diefee Wechſel ift bereits von den 
Betcogenen eingefandt worden. Nach den bisherigen Gemitteluns 
gen ſollen indeſſen noch folgende Rauflente ıc. durch den Ankauf 
ſolcher falfhen Wechſel hintergangen feyn: 


A. Im Jahre 1819, in welchem noch eln dritter Irlaͤnder, 


Namens William Harvey, die beiden Angeklagten begleitete, 
1) Zu Nismes, Portefais, durch Holland, 
2) » Benf, Moulinie Bautte et Moynier, duch Holland, 
3) » Raufanne, Dumoulin, durch Holland und Harvep. 
4) * Turin, Fretes Nigra, durch Harvey. 
5) » Slorenz, Real et Gompag,, durch Itwine. 
6) » Rom, Torlonia, durch Irwine. 
7) » Ancona, Pacifico e Trrut, duch Irwine. 
8) » Pefaro, der Kaufmann N. N., durch Holland. 
9) »apodarg, des Materialiengändlee N, N., durch Hol: 
. land, 
10) » Delfingdr, Limberg, durch Frmine, 
11) » Sriedrihshal, der Kaufmann M. N., durch Hollaud, 
B. Im Jahre 1820. 
12) Ja Dieppe,-F, Le Griel pere et fils, durch Poland, 
(der den fallen Namen Hofland führte). 
15) » Dijon, der Kaufmann N. N., durch Holland (Hofe 
land). 
14) » Ghalons, der Kaufmann N. N., durch Irwine (Wil⸗ 
lam Howard). J 
15) » Luzern, Falcint er Comp., durch Holland (Hofland.) 
16) » Zuͤrich, a Orell, durch Holand (Hofland). 
b) die Galanteriehaͤndler Loul et Chappui, dutch Itwine (Homard), 
17) * St. Ballen, Meyer, dur Holland (Hefland). 
18) » Gaeg, F. Bellamp, durch Irwine (Healy Matheme.) 
10) » Paris, Verdavaire, durh Holland (Fitz gerald). 
20) » Roeims, Bocquet Camus, duch Jiwine (Healy 
Malhews). 
21) » Bogen, Franz KRraurfhuelder, durch Holland (Less 
lie Gattald). 
C. Sm Zahre 1828. 
22) In Aachen, Gulllaume Palland, durch Irwine (Wils 
liam HiN). 
23) »-Brüffel, der Spigenhändler Anton Troyaux, dur 
Holland (Leslle Gartald) 
24)  » Balencio, der englifhe Kaufmann Hackley, dur Ir⸗ 
wine (William Wilfon). 
» Bittoria, Weidmann, durch Holland (John Barker), 


25) 

26) » Bilbao, Pierre Miramon, durch Irwine (William 
Wilfon). 

27) * Tarbes, 9. M. Fouchou, durch Irwine (William 
Wilſon). 


28) » Breit, Bagle, durch Holland (John Barker) und 
Irwine (William Wilfon), . 

29)  » St. Malo, Louis Blaige et Kills, duch Irwine 
(Willem Wilfon). 
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D. Im Johre 1822. 
50) Zu St, Petersburg, I. W. Lehmann et Comp., durch 
Irwine (Chatledo Napier). 
31) * Stockholm, J. et G. 2. Scharp, durch Holland 
(Henry Colville). 
32) » Mailand, Pierre freres Marletti, duch Holland 
(George Pite). 

35) » Livorno, Grotge Guebhard er Comp., durch Hol. 

land (Beorge Pitt). 

34) * Denedig, der Zuvelier Rufpini, durch Holend George 

Pitt. 

35) » „Nekher Coullioud, durch Irwine (Robert 

late), 

36) » Balbach, freres Hılmann durch Holland George Pitt). 

ale in dem vorftchenden Verzeichniß genannte mwahrfceinlich 
beteogene Perfonen werden hiemit aufgefodert, fo fhleunig als 
möglıh, entweder mit der Poft, oder durch kaufmaͤnniſche Ges 
legenhelt, 

a) Die ihnen von den Angefhuldigten verkauften falfhen Wech⸗ 
fel, deßaleichen die darüber etwa aufgenommenen Protefle 
und andere Urkunden, durch welche die Unrichtigkelt der 
Wechſel dargetban wird, 

b) cine genaue Angabe der Summen, welche bie Angellag: 
ten durch ihren Betrug gewonnen, oder, weiche fie, bie 
Betrogenen verloren haben, 

dem unterzeichneten Gericht zu überfenden und sugleih dabei 
friftfih den Hergang der Sache, die Art und Weile, wie die 
Angeſchuldigten fih bei ihnen legitimirt haben und auf melde 
Bone de Wechſelgeſchaͤſte mit denfelben abgefhloffen find, anzu: 
eigen. 

Ueber das den beiden Angefhuldigten bei ihrer Verhaftung 
abgenommene Bermögen, welches circa in 6000 Rthl. preußiih 
Eourant beſteht, ift der Gonkurs eröffnet worden, 

Er — F— Ss De. 1822. r 
eBeilminal Deputation des königlichen yreus 
Bilgen GStadtgerichts bleſiger Kefiden,” s 
Stonalement 
z Der beiden Angefhuldiaten, 

1) John Nuzent Seine, iſt ungefäpe 33 Johr alt, miltes 

f rer Oistur, wohlgenährt und ſtark, von geſunder, rother 
Geſichtefarbe, Hat dunkelbraunes kcaules Haar, einen ſchwarz⸗ 
braunen Bart, braune Augen, fpige etwas gebogene Nofe, 
tundes Kinn, proportionirten Bund. Er ſpricht engliſch 
und gebrochen frahzoͤſiſch. 

2) Wiliam Holland ift ungefähr 29 Jahr alt, 5 Fuß 6 
Zoll gtob, ſchlanker magerer Figur, von blaffer, Bränk: 
licher Gejihrsfarbe, hat dunkelbraun dünnes Haar, we⸗ 
nlg Bart, blaue tiefliegende Augen, eine fpige Neſe, vor: 
ſtehendes Kinn, proportionirten Mund. Seine Sprade 
iſt ſanft und leifz; er ſpricht engliſch und etwas framgöfifch. Auf 
der rechten Bade hat er eine Ys Boll lange Narbe, an: 
ſcheinend von einer Hlebwunde und am Aufern Winkel 
des rechten Auges eine Kleine Hautwarze. 





183. Anzeige 

(Die Ausfpielung der Güter Dubendteih und Glockenhof betr.) 
Die Aurfpielung der Güter Dugendteih und Glockenhof fo 

wie der im Berloofungeplane vom 26. Jull 1822 bejeicgneten 

Grldgewinnfie beginnt am 
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1. diled Monats Nachmittags zwei Uhr, 
n errhen Sarle des Miripfhafisgebäudes zu Duhendtelch und 
—J dis ſolgenden Tagen ſottgeſeht. 
„cr Feigen Bitanntmachung vom 29. November vorigen 
Ins w gear, find die bis zum geſttigen Tage nicht zurüds 
sera un) nit dezahlten Looſe den treffenden Deren Roms 
rg ei Laſt geſchrieben worden welche nunmehr 
I en rt an die unterzeichnete Stelle unmittel⸗ 
Art nah du Ziehung wird dasRe 
rem Gierfigen Blättern —— ee nr 
Rimtug, den 13. Janıar 1823. 


Dit origligekandgeriht als Ausipielung®: 


ommiffion, 
Kopipagen. 
110. 15 
Ah Verfeigerumg, 


sn Donnertan d a i 

Nr hi; aAren den 6. Februat d.3, früh qu i 

darf * au heiße — > ——— 
800 Glen wilen vreglmeat, beRepend in 

u» B 


205 graneh 
” Eornblaues X 6 
u fan %, breites Gardetuch. 
* rtothed 

Loden Y dreit j 

ud een nd 
a s en weißen Bop 

> > Mindre Futter Leinwand % breit 
>» Rediuttee e " 
08 Par Chu 

548 ” Sohlen und 


au Tornifter 


Feaione jur Kırferung * * Wenlgſtnehmenden salva rati- · 
n 


Wtord gegeben, 


Geferanten Werde Yaher ui 


Tag und Cu i r 
wie Lommſio. i 

Vin Dandzuttangen de 

Vorlage derſehen und 
i ungk: Velagdl und 5 

detjed {m ; 


b 


Bi 
ünden am 10, Javuar 1925, 


Rezinents 8 * 
⸗ ekonomierKom i 
Greis, Dberfllleutenent, —* 


n 8 y, 
Bedirfeite gurmliceeit und 
"om ı et kranpöfiigen Dioden; 


Eſſtg. eingefegte Fruͤchte, 


ageladen, an de 
a dem Veſghſilotale der — ———— 
garten Kaſerne zu erſchelgen, bei den 
+ und Sohlen ſich mit Muftern 
Haas fi diefelben befonders über 
n gen, durch gerichtliche Atteftate 


Drff, Quartiermelfter. 


Ri, fe Paris, Rue Rouch 
BR Be a Blend 
579 u er In Geipui i 
er gelfe kinem Meflager in Frankfurt MERee 
nellften Befriedigung Ihrer 
——— und Gallanteriemaas 
, ein Kommmiffions: Rager 
Gnurgaffe Nro. 111 
und empfiehlt ſolches in 


Fiſchbeia, Federn, Blumen, Perlen, Dofen, Schildkrott, ver⸗ 
goldete und Stahlkaͤmme, Hofenträger, Handſchuhe, Zahnbür-⸗ 
ſten, aͤchte und unoͤchte Bhiouterie, ſelne Arbeiten in Stahl, 
Perlenmutter, Schildkrott und Elfenbein, Brillen, Perfpettive, 
Achte Blonden In Stüden, Kleidern, Hauben, Fichus, Schleiern re. 
defgleihen Stridbeutel ta Seide und Reder, Gelvbörfen, Faͤ⸗ 
her, Flagerhuͤte in Süber, Elfenbein und Knochen, Strumpfs 
Bänder , Halsbänder, Stodbänder, Keibgürtel für Damen in 
Stahl, Leder, Seide und Haaren mit vergoldeten und Stahl⸗ 
Schloͤſſer, Armbänrer, Gürtelihnoflen in Stahl und vergol: 
det, Netze und Locken In Seide, Bronzarbeiten, Neceflairs 
für Herren und Damen und mehrere andere Waaren franzoͤ⸗ 
fiiher Fabrik; 

womit Ddafielbe, fo wie mit allem geſchmackvoll erfcheinenden 

Neuen, jederzeit auf das volfommenfte verfehen ſeyn wird. 

Die Herren Ihm und Gompag. maden fih6 dabei zur an: 
gelegentiihften Pflicht, das ihnen bisher gütiaft geſchenkte Zu: 
trauen ferner zu erhalten und werden einen jeden Auftrag auf 
das Belle und zu denfelben Preifen, wie in der Meffe vollziehen; 
als auch die Ginfendung nah Paris, afer einlaufenden und 
kommiſſionsweiſe von da aus zu verfendenden Beftellungen, auf 
ſchleunlgſte beforgen, 





188- Antfündigung 
(Die Fortſetzung des Reglerungs Rath Doͤrrer'ſchen 
Real. Fnder betreffend.) 

Zu dem, mit koͤnigl. alerhöchfter Genehmigung vom 17. 
un. 1818 von dem Unterzelchneten im Drud herausgegebenen 
Reale >: Ziunderxr 

über die, in den k. bar. Regierungs Blättern und im 

den Geret'ſchen Derordnungs : Sammlungen von 
1802 — 1817 incl, vorkommenden Pönigl. Geſctze, 
Verordnungen und organifchen Bejtimmungen im 
allen Geſchäftszweigen, 
gedenkt derfelbe sine Fottſetzung zu liefern, welche naͤchſtend zum 
Druck gelangen wird. 

Diefe Fortfegung enthält die 5 Jahrgänge von 1818 bis 
1822 incl. und fie wird agugleih auch alle gefeglihen Beſtim⸗ 
mungen in ſich faffen, welche in den unte:deifen herausgekom⸗ 
menen 8. Sefeg: und den allgemeinen ntelligeng: Blättern des 
Reiche, fo wie in den neneſten Geret'ſchen VBerordnungs Samm⸗ 
lungen vom 8ten bis sıten Bande erfhienen find, 

In derfelben werden, zum leichtern Nachſchlagen, zugleich 
kurze Dinweifungen auf die — in dem Real-Indexr ſelbſt ſchon 
vorfommenden ältern Gegenftände beigefügt — überbaupt wird 
aber der Drud des Werks fo eingeleitet werden, daß für Liejen': 
gen Herren Abnehmer, welche auf den Real: Inder fusferibirtem ' 
und dabei Schreibpapier wählten, die erforderliche Anzahl feier 
Sremplare auch vorhanden feyn — fo wie das Format des 
Real⸗Inder beibehalten werden wird, 

Das Wert wird nicht über 20 Bogen flarl werden, und 
der Unternehmer hofit demnach, folches bis im Monat. Mat 8. 
5. ltefern, auch, da er hiebei eben fo wenig, wie bei der Herauta 
gabe des Real: Index feldft, einen Gewinn ſucht, den Bogen auf 
(hönem weißen Druckpapier zu Bier Kreuzer, auf Schreibpapier 
aber an Fünf Kreuzer rhn. abgeben zu können. 

Diefe billige Preißbeſtimmung und der zahlreiche Debit des 
Neal: Znder, verbunden mit dem, von Ge. koͤnigl. Mojefät tm. 
einem — an den Unterzeichneten erlaffenen allerhöchſten Kabinetde 
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Refeript vom 20. März 1819 In den huſdreichſten Ausdrüden 
hierüber geäußerten allergnädigfien Beifall, geben dem Unterneh» 


mer Muth, zu hoffen, daß er au ohne eigentithe Subs- 


feription das Biel feines vorliegenden Beſttebens erreiden 
werde, 

Inden daher derfelbe die Herren Subferibenten, resp. Abs 
nehmer feines Real» Inder von feinem gegenwärtigen Vorhaben 
dlerdurch in Renntnig ſetzt, bemerkt er noch, daß für Münden 
der königliche erfte Buhpaltungss Gehülfe bel der dortigen Schul: 
dentligungs Special : Caſſa Herr Wilhelm Bode Beftelungen 
überaimmt, an welchen ſich deßhalb gewendet werden wolle, 

Ansbah, am 6. Jan. 1823, 
Dörrer, 


k. Reglerungs : Ratp, 


149. (2.6) Zu nachſtehenden Preifen find bei Georg Pius 
Gigenderger iu Partenkich In Wertenfeld egpptiiche Büffelofen: 
Hörner, beſtens gereinigte Gansfedern und Slaumen im balers 
Gewicht die Säde in Preis mit einbegriffen Franco Münden 
oder Augsburg geftelt, zubekommen. Mufler hiervon find alle 
Freitag und Sonnabend mit Ankunft des Boren Feiſt mantel 
beim Metzgerbraͤu zu ſehen. 

Goppiiihe ſchwere Buͤffelochſenhoͤrner für Drechtler a 2 Pf. 
per Grid kommen die 100 Stüd 42 fl. und %, Ff. [were 


32, 
Beine, flaumenreiche, beftens gefhließene Gonsfedern s fl. 
Beine Raumnrelce ungefchlißene 





34, u fl. 22 ir, 1fl. 12 kr. 
Gansfedern 52 kr., I fl. 2txr. 
Beine Flaumen a 2fl., 2 fl. 12 kr. 

Beine Gntenfedem 54 dr, 38 kr., 45 fr. 


159. (2 6b) Belonntmahung. 

Das Wirthésanweſeu zu Guernbad Landgerichts Pfaffenhofen 
an der Ilm if aus freier Dand su verkaufen. 

Gs defleht aus einem zum Betriebe der Goſtwirthſchaft gut 
— Haufe, einer beſondern Stadel und Badhaus und 21 

ag werk an Garten, Adern und Widen. 

86 liest 1%, Stunten vom Bandgerichtöfige, iſt zum Patri⸗ 
monlalgeriht Poͤrnbach freiſtiftig und auf demfelben wurde bie 
her Wie thſchaft, dem Megger: und Bädergemerbe ausgeuͤbt, 
deren Wiederverleihung an den Käufer keinem Auftande unters 
fragen wird, wenn er ſich über Die Befähigung audzuweiſen 
vermag. 

Die joͤhrllchen Abgaben beſtehen in 3 fl. 33 kr. Scharwerk⸗ 
eo 24 tr. Rlopfgeld, 30. Stift und auf eine einfache Steuer 
34 I. 7 hl, 

Kaufeliebpaber wollen Ah an den Michael Müler in Pfaf: 
fenholen wenden, 

Proflenhofen an der Sim den 17. Zäner 1823. 

Michael Müler, bürgesl, Gernfleder, 





7. Wir haben den Hesen Profeffor Voigtel vermodt, die 
von ihm im Jabr 1811 beſorgte Ausgabe von 

Remers Eehrbud ber allgeineinen Gefchichte für Aka⸗ 

demien nud Gomnaſien 

duch, ein Supplement bie zum Ende des Jahres 1821 zu er 
gängen, dur weihes die Brauhbarkeit des Werke fehr vers 
mezid worden iſt. Um jedoch den Befißern jener Autgabe von 
2813 ulchts zu ausziehen, fo überlaflen wir Ihnen dad Eupples 


v 


ment unenfgeldlih , weldes fie durch jede Buchhandlung von 
und — laſſen koͤnnen. Der Preis des Buches bleibt alſo 
2f. 24 fr 
«Halle im Jahr 1822. 
Hemmerde und Schwetſchke. 





Bekanntmachung,. 

556. (3e) In der St. Annavorfladt Nro. 62 iſt ein Haus 
fommt Garten aus freier Hand zu verkaufen. 

Die nähern Autſchlaͤffe ertbeilt Dee koͤnigl. Appeations Ge: 
richte: Advokat Rappoit, wohnhaft am Schrannenplag Neo. 607 
im 3. Stock. 


155. (3e) Es if ein noch fehr folidervierfpänniger mit al» 
fen Reiferequijiten verfehener Reifermagen und eine für wei Pferde 
eichte zweiñtzige Stadt: Kutſche zu verkaufen. Das Weitere iſt am 
Promenadeplag Mo. 1458 zu erfragen. 








Steindruder:Preffen. 
84. (3 c) In der Neuhauiergsfle Nro 1576 im 1. Stod 
Im Hof, find neue Prefien um feye billigen Preis zu verkaufen, 


117. (3 c) Nto. 1521 vor dem Martbore zu ebener Erde 
iſt ein gweiipänniger Raftenfclitten zu verkaufen. 


190. Ich gebe mir die Ehre, einem verehrungsmwürdigen 
Publifum hiemir bekannt zu machen, daß ich die vormals Ried» 
liſche reale Kaffeeſcherkan und Traiteurgerehifame Läufih an 
mich gebracht habe- Ich empfehle mich doher allen Denjentgeu, 
welde mir Die Ehre Ihres Befuches fchenfen werden, unter Ber 
fiherung reinlicher und promprer Bedienung beitend. 

Auch werde ih zu moͤglichſt bidigen Preifen und zu beliebi- 
gen Stunden Mittegetiſch, ſowohl in ald außer dem Haufe gr: 
ben und Abends ſtets mit genügenden Speifen zur Zufriedenheit 
meiner verehrten, Bälle verfehen ſehu. 

In der Hoffnung eines zahlreichen Befuches empfichlt fi ers 


ebenſt 
di Auguftin Lorenzer, 


bürgerl. Geffetier und Traiteur. 


176. (36) Gelbe Rüben und Garotten der ſchoͤnſten Gat⸗ 
fung find viertlmeis um billigen Preis vor dem Schwebinger, 
Thore neben dem Neugarten ro. 415 laglich gu verkaufen. 

191: (2) Um dem biefigen Publitum, namentlich der Ars 

mern Bürgerflaffe bei dem heucigen flrengen Winter eine Er— 
leiterung im Holgarlaufe zu verfhoffen, als auch beim Stei— 
gen der Holzocelſe dirfe möglichit zu ſichern, hat die koͤnigl. Res 
gierung des Sfarkreifes Kammer der Flaabzen gnadigſt gegeb⸗ 
migt, Daß dieſe Zeit das Klafter Buchen-Triftholz um 10 f. 
an jelbe abgegeben werden darf. 
Diefes wird mit dem Bemerken, daß 1 Zrifiklafter 1% 
Morktklafter enthoͤlt und nur no ein unbedeutender Dorrath 
bon der beften Qualität vorhanden iſt, von dem täglich bei uns 
terzeichnetem Aaite in der St. Anna: Vorſtadt Mro. 200 ti 
Anmwelfung erholt werden Fann, ju deren Etmeſſen hiemit be: 
kannt gemacht 

Mürden den 23ten Jänner 1523. 

Königl. Hofpolzaarten. Infpektlon: Münden. 
Sadenpofen. 
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Deutphlanb. 
Baiern Münden, vom 28. Jan. 

Dre Donner des Geſchutzes verkündete Heute Diorgend 
den diwohnetn der Hauptſtadt, in deren Herzen der Name 
Caroline die höchſten Empfindungen der Ehrfurcht, der 
Litde und des Danke erweckt, den Unbruch eines patriotis 
fen Yeittages. Um 8 Uhr Vormittags war Hochamt in 
dee Studien Kitche, nachdem am vorhergehenden Tage, 
zur Vorfeier des erhabenen Feſtes unferer allverehrten 
Monartin, öfentlike Uebungen der Studlerenden · in der 
Muft und DeHamation ſtattgehadt Hatten, wobei Hr. Pro. 
feſſor Eifenihmied eine der Feier des Tages angemeſſe⸗ 
we Unrede hielt, Um 10 Uhr mar feierlicher Gotteodlenſt 
im der Merropolktantirhe zu U. L. Frau, welchem 9. 9. 
Erzrlenzen die Herren Minifter, der Staatorath, Die k. 
Hoffläbe und die Chefs der Juftig und Adminiſtration mit 
Ihrem Perfonate beimohnten. Bu gleicher Zeit war 
Hodamt und Tedeum in der Hofkicche zum heil. Michael, 
mobei ©. F. Hobeit der Prinz Carl, ©. 8. Hob. der Her: 


zog von Beugtenderg, Se. Durchl. der. Zildmarjchall ’ 


dutſt Wrede, fo wie die bier aumefende Generalität mit 
den F. Garden, den übrigen Tenppen der bicfigen Befas 
Yang und Abthellungen der bürgerlichen Landwehr zugegen 
waren. Um sı Upr mar Hochamt und Tedeum in der Res 
Prem: Hof »Capede und zu gleicher Zeit Predigt und Ges 
fang in ver enangeliihen Hof: und Pfarrkirche. Auch bie 
Defeuner des mefaiicen GBiſetzes verfammelten ib an 
dieſem Vormittage in ihrer Conagoge, wo nach abgehals 
tnen Gebeten für Die Dürftigen eingefammelt wurde. 

‚Ale Herzen der getreuen Bewohnes beferite der ein: 
fnmige Bunfd, der Himmel möge uniere hochver⸗ 
ehrte König an der Geite Ihres erbabenen Cemaples 
nod recht lange alle die Segnungen empfinden laffen, 
die wir für eine fo zärtliche Mutter und liebevolle Ge 
Bieterin vom ihm erfleh’n. 

Abends war Hofball. Die Kononen ernenerten , wie 
des Mittags während dem Te Deum, jo auch am Schluſſe 
des Tages ihre Salven und wiel faufend patriorifhe Her 
ven Offneren fi in traulichen Zirteln der Freude, wozu 
das Beitgeilirm diefes Tages fo einfadend alänzte. 

Augsburg, den 26. Jar. In der verjlojfenen Nacht 
mardın fir Bewohner der hiefigen Stadt und Umgegend 
dorh einen außerſt heftigen Drand in Schrecken geicht. 
Jmifden ı und 2 Uhr ſchlug plößlich und beinahe gleich⸗ 
jerng, auf mehreren Punkten die Jamme im den weit⸗ 


häufigen Getävden eines Bräuerd im der unten Stadt 


über das Dad. Die Entlegenheit der Gebaͤuden,* die Zeit 
des Feuctausdtuchs, die Kalte und der afigemeine Waſſer⸗ 


Nero. 25 





29. Januar 1823. 


— — — 





Mangel ließen für dieſes Stadtquartier das Aeußerſte be: 
fürchten. Doch ſchyell jirönte aus den Kaſernen das 
königliche Militär und aus allen Theilen der Stadt die 
Einwohnerjhajt herbet; eine ausgezeichnete und zweck⸗ 
mäßig geleitete Thätigkeit leiſtete Unglaubliches; ein Theil 
des Haupt: Gebäudes, die Bräuſtatte, die Mebenge: 
bäude murden gerettet und alle Beforgniffe entfernt. 
— Die anmejenden Civil s und Militär » Authoritär 
ten, welche nur Einen Zweck gemeinfam verfolgten, ge: 
mwannen neuerdings die beruhigende Ueberzeugung, daß 
bei harmonifhem Zuſammenwirken und richtiger Benützung 
gut geordneter Löſchönſtalten, durch die Große der Ge— 
fahre zwar die Unftrengung und ber Wetteifer mehr ge 
fpornt, die Gefahr felbjt aber deito ficherer defämpft wer: 
den Fonne, 

Preußem Berlin, den 18. Januar. Ge. 
Maj, der König baben dem bei der köalgl. Geſandtſchaft 
zu Wien. angejichten älteſten Legationsrath Piquot den 
Charakter als geb. Legatiousrath beizulegen, den bei dem 


‚Minifterisiy der ausmärtigen Migelegenheiten angeſtellten 


bisherigen Erpedienten, Legationsrath Michaelis, zum wirk⸗ 
lien Legatiousrath und vortragenden Rath, die Pegus 
tionsſekretäre Bunfen zu Rom und Petitpierre zu Turin 
zu Legationsräthen und endlich die bei dem vorgenannten 
Minifterium geheimen erpedirenden - Schretäre Joufirop, 


on Mever, von Baneizolle, fo wie den bei der Bejanztichait 


in Wien ftebenden geb. Sekretär Wernpart zu Hofrathen 


allergnädigſt zu ernennen gerubt. 


— Bon der bekanntlich dein Hrn. geb. Rath Schmaf; zu ge⸗ 
ſchriebenen Flugſchrift, „Anſicht der ſtäudiſchen Verfaffung 
der preußiſchen Mongrdie'“ iſt Die zweite Auflage heraus: 
gekommen; auch find mehrere Begenicheiften etſchienen. 

Hanmoper, den 16. Junuor. Heute Mittoa ſahen 
wir hier eine gyohe und ſehr deiuante Schttenfohrt, wor: 
an 5. 8 9. die Prinzeinn UAuguſte und JJ. kk. HH. der 
Herzog und die Herzogin von Camtridge und 9. Durdi, 


- Die Prinzeffin Louiſe v. Heſſeu nebit einem grosen Thrite 


des dazu eingeladenen Adels uud des Offizierkorps der 
Garnifon Theil nahm. 3. k. Hoheit die Prinyfjin Auguſte 
wurde von dem Herrn Oberſtallmeiſter, Geafen von Kiel— 
mannsegge, gefahren und die Prinzeſſin Louiſe von Heilen 
von Sr. k. Hoh. dem Herzoge von Cambridge. Unf heute 
Abend iſt die aange Eeſellſchaft zum Bau bei >88. 
der rau Herzogen vorn Camtritge eingeladen. 

— Durb eine königl. Verordunng vom 22. v. 4 
ein verändeter Geſchaſtogang in den Ermminat-Sachen +..- 
‚geführt. Darasıb werden die Erkenntniffe berQuiti, G,; : 
leien nur in den Fauen, im meiden auf einc bohere ig 


a —— —— ee — — ge er — 


— — — ih 


mißbandelt. 


140 


eine. fünflahrige Öffentliche. Urbeits, oder Zachthausſtrafe 
erkannut iſt, an das Juſtij Departement. beim königl. Gas 
binetsminifterium zur Beitätigung eingefandt. Cine Aus: 
nahme von dieſer Regel finder nur duna ſtatt, wenn ber 
Verbrecher elne öffentlich im Dienjte oder in hohem An: 
feben flehende Perfon it, wenn das Verbredeu zu ben 


Staatoverbrechen gehört , oder wenn es anf eine nachge⸗ 


ſuchte, oder in dem Straferkenntnijje ausgeſprochene Em—⸗ 
pfehlung der Begnadigung anfommıt. 
Baden. Breiſach, den 15. Ian. Geſtern früh 
zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde der Kaminfegergefele Chris 
flian Kriſt auf der Straße von Ober- und Niederrimfine 
gen, unmeit dem Nimfinger Walde, "von einem Wolfe, vers 
folgt, entkam ihm aber no duch eine ſchnelle Flucht. 
Man verfolgte die Fährte des Raubtpiers dis am den 
Rhein, befam es aber nicht zu Geſicht. 
Da erit vor einigen Tagen ein Hjähriges Kind, wel— 


ches auf einer NRhHeininfel Holz fuchte, von den Wölfen 


gerriffen wurde, und die anhaltende firenge Kälte die An- 
zahl diefer ungebetenen Gäſte leicht vermehren könnte, fo 


‘wird wopl ein allgemeinere Streifzug. gegen biefelben an« _ 


geordnet werden. . ⸗ 
Niederlande. Das Journal des Departe⸗ 
ments der Mofel enthalt über die Unruhen in Belgien 
Folgendes: „Die Untuhen in Belgien fcheinen durch die 
"Einführung einer neuen Mabliteuer veranlaßt worden zu 
fenn. 


Volf zuſammen; die Zoll und. Steuerbeamten wurden 


Umgegend, von Urlon und. Virton in den angränzenden 


Orten des franzöf. Depart. der Mofel cine Freiltätte ger 
ſuecht haben,’ Das Ponititutionene Journal. des Depats 


tements der Mofel „die Biene” enthält von dieſem ganzen 

Dorfalle nichts. 

. Seanfreid. ® 
Paris, vom 20. Jan.“ Konfol. 5 Prog. 54 Gr. 10€. 

Um Schluße der Borfe 83, 65. " 

— Der König arbeitete am 20. Jan. nach einander 
mit den Minijtern Vicomte v. Chateanbriand und Grafen 
Diltele. Vorher war in der Wohnung des Erftern ein 
Miniſtetlal Conſeil gehalten worden. » 

— Im auswärtigen Miniſterium Pam ein Courier an, 
der Madrid am 14. Jan. verlafen Hal. Was er mit⸗ 
brachte, ward nicht anerPfannt; man verfiherte nur bes 


ſtimmt, daf die Beſandten von Deiterreidh, Rußlaud und 


Preußen am 13. von Madrid: abgereist fepen. 

— Die Etoile vom 20. Jan. (und aus ihr ber Mor 
niteur) ertlärt folgende Gerüchte, melde das flarke 
Sinken der Fonds veranlaßt hätten, inögeſamurt für falſch; 
7 Daß der General Marquldde Vence von der Urmee 
mit beinrubigenden Nachrichten zn Paris angekommen 
fen; Bence babe bad Departement dee Ditpprenden nit 
verleiien. 2) Dos Dina die Obſervationsarmee ange: 


"griffen babe; Miſſa habe Ach vielmepe Barcelona genäpert- 


3). Daß ein franzoͤſiſcher Miniſter abgepe, welchem man 


In mehreren Orten des (zum drutſchen Bunde ge⸗ 
hörigen) Gtoßberzogtbhums Luxemburg rottete ſich das 


Man ſagt, Daß mehrere Familien aus der 


wie gewöhnlich ein halbes Dupenb Nachfolger gebe. 4) 
Daß der Herzog von Angouleme, vom Kriegsminifter bei 
gleitet, zuc Armee abgereist fen. 5) Daß eine außeror: 
bentlide Aushebung von 500,000 Mann auf die Altere: 
Klaſſen ver 1822 dekretirt fey. 6) Daß 10,000 Mara 


von der Poniglihen Garde Befehl zum Aufbruch erbalten 


hätten. Man fepe leicht (fügt bie Etoile hinzu) daß nur 
der gegenwärtige Zujtand der Verhältniſſe Fraukteichs wit 
der Regierung der Corted, zu dieſen, materiell ircigen Ger 
züchten Unlaß gegeben. 

— In den Bezirken von Selfort und Altkirch find 25 
Maires, wie man glaubt wegen ihres liberalen Votums 
bei den Ichten Wahlen, abgefegt worden. 

Dom Rhein, den 24. Januar. Nah Briefen aus 
Straßburg bat der größte Theil des dortigen Artillerie: 
Regiments, nebft dem Artillerietrain Bejchl erhalten, in 
bie ſüdlichen Departemente aufjzubrechen. _ Eben dahin bes 
give fih auch eine Abtpeilung Pontonniers. Die Ufpeften 


‚find kciegeriſch. 


Ba Spanien 
Das Journal des Debats enthält Folgendes aus 
Madrid vom 13. Zäner. 
Nachdem der Univerfal von diefem Tage den Noten: 
Wechſel zwiſchen dem Minifterium der auswärtigen Unge: 
legenbeiten und ben ©efchäftsträgern ber drei nordifchen 
Hofe mitgetheilt hatte, Hänge er denſelben noch folgende 
Jeuſſeenngen an: „Wir haben der Antwortunfers Ministers 


nichts beizufügen. Ihr verlangt euere Päſſe, meine Heren! 
wobhlau denn, Glü auf die Reife! Was uns aufrichtig 


betrübt, it dee Umftand, daß fih Se. Exzellenz verau⸗ 
lage faben, den ruffiihen Minifter als einen Unartigen 
zu behandeln; aber von einer andern Seite müffen wie 
bedenten, daß e# zu viel gefodert bieße, wenn man von 
einem Ralmufen eine fo gute Erziehuung, wie von einem 
Bewohner der civilifirten Länder Europu’s verlangte, — 
Die Sache iſt nun abgerhan; Glück deun auf die Reife! 
Der Himmel gebe der diplomatiſchen Dreieinigfeit gutes 
Wetter und glückliche Straßen und. lajfe fie nicht in.die 
Hände der Glaubendverfechter fallen ; denn, ohne Spaß, 
wenn dieſe errathen, daß die Herren Geld. bei fi führen, 
ja, wenn fie fogar wiſſen, daß zwel darunter feine Ras 
tholifen find, fo möchte ich für ihre Sicherheit nicht ein« 
mal gut fteben, felbjt wenn fie die drei Noten und afle 
Noten insgefammt der Fönigl. Kapelle in Händen Hätten. 
— Was uns über einen fo ſühlbaren Verluſt teöften mußr 
ift die Ankunft des Lord Somimerfet, den man von einem 
Tage zum andern in. Madrid.ermartet ,.jo, wie die des 
vor 3 Tagen bier eingetroffenen engliſchen Generals Rod. 
Die Zeit wird kommen, mo Guropa, vorgüglid aber 
Seanfreich werden reden fönnen, und. wo fie die Ulberm 
beit und das fihuldvolle Yetragen derArgierungen aufdecken 
werben, wodurd Spanien gezwungen murde, feine Bande 
utit Englondb immer enger zu Schließen.” “ 

. Dos Journaldes Debats begleitet diefen Artikel mit 
Folgender Note: „So alfo Hepandeit der Stolz und die 
Unflugpeit der Repolutionen den Stellpextreter eines Rei 


det, welches ein Herr vom 850,000 Mann zäblt; fo den‘ 


Otehuertreter des gemäßigiten, edelmuthigſten, die Freihei⸗ 
ten am meiften liedenden Fürſten. „Wenn Frankreich 
wird uiden Fonnen”, fagt der fpanifche Jourmalift (dee ums 


fere Zeitungen nur Selen dürfte, um fich zu überzeugen, 
Auf wie nicht ſtumm find) wird 28 die Albernheie der Res ' 


girrungen aufdecken, weiche: Spanien gezwungen; die 
Bande mit England ımmer enger zu ſchließen.“ England 
bedarf re Hülfe anderer Regierungen nicht, um feine Ber: 


Bindungen mit Spanien enger zu Fnüpfen und feine Vers - 


träge anfreht zu erhalten; es -weiß, wie es ſich dabei 
erhalten muß. Es glaubte erſt kürzlich, daß es einige 
Rüdfoderungen zu machen habe und gab fih daher nicht 
ange mit der Heinlichten Detrachtung ab, ob die fpani: 
kür Regirgeng noch Kolonien befige oder nicht, db fie 
nod bei Atnanzen fen odgg nit, ob ed won Buonaparte. 
vermöflet norden ober ny ob ed neuerdings durch dem 
Bürgerkrieg verheert werde oder nicht, ob ea einen Krieg 
mit Evrops befürchten könnte oder nicht; England bat 
ganz frenpdfhaftlih fein Geld begehrte und Die fpanischen 
Stift in.Beiklag zu uehmen gedroht, wenn es mitbt 
auf der Otelle Vezahlung erhielte, Aber Frankreich, deſ⸗ 
fen Oebirt dreimal unter fehe "beRlagendmerthen Umſtän⸗ 
den verlegt wurde; Ftankreich, deſſen Guidaten und Un: 
tertponen. mon, glüdlierweife vergebens, zu verführen 
amd iheer Pflicht abtrännig zu machen fucht; Frankreich, 
deſſen Regierung und Momacchen man obne Aufbören bes 
Ieidigt, Ftankteich hat weder das Neckt, gang freundfchafts 
liche Terfielungen zu machen, nod) bas, "ein Beobachtungs⸗ 
Heer zu baben, wie England Beabahtungsflotten hat. Doch 
verlangt Frankreich Rein Geld und bezahle gewiſſenbaft 
dat, mad es an Spanien ſchuldet. Es scheint alfo, bie 
Spanier fd nur über die Noten perdrüßlich.“ 
Aufland 

Petertburg, den 4. Januar. Seit geftern ift hier 

die Kälte don 5 anf so bis 12 Grad gefliegen. 
. Holen. 

Barjhau, den 10. Januar. ‚Der neue. Zolltarif, 
welder am 28. Aug. b. 3. die königliche Genehinigung 
erhalten, if nunmedt promulgiet worden und mit bem 1+ 
d, in Kraft getreten, 

— Die Ansfühe des Roggens und Habers iſt in Polen 
vom 1. d, gm verboten. 
Nordamertka. 

Bir dabin den Saluß der Rede geliefert, welche ber 
Peäfdent der vereinigten Staaten von Nordamerika in 


einge Iepten Borfaft bei Eröffnung bed Congreßes ger. 
baltın; unfere Beier Kennen daraus bie Art und Zeife, 


mie ih beftlte (am 3. Deyer.) über die @reignife im 
Oelehenländ und über den Oang der Dinge in &pa 
nen und Portugall, geäußert hat, Wir geben .hier 
vod enige dry wihtigften Stellen aus diefem Aftenflüce, 
De Ah auf die Handelöverhältniffe zwiſchen den vereinige 
tea Qtaaten 
Or. Mei. deut Raier von Rußland in Betreff der Ass 
hegung beß erfügn Artikels des Center Tiastatd übertragene 


und Frantzeld und Großbritauulen, auf die., 
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ſchiedrichterliche Entſcheldung, auf Die Binberleisung der ° 


Sloridas, dann den finauziellen und wilitärifchen Zuſtand 
der Republik ꝛc. beziehen. 

Nach einer kurzen Einleitung, worin fi dee Präſt⸗ 
denz Olüd wünfct, dem ‚verfammelten Kongreſſe ein fo 

, vortheilbaftes Bild von. dem Zuſtande des Landes entwer- 
fen zu Fonnen ,-fäbet derfelbe alfo fort:-- 

„Km letztverfloſſenen 24. Juni iſt zwifchen ben der 
einigten Staaten und Frankreich, von ben zu dier 
fen Bebufe bevolmächtigten Miniftern ein Schifffahrt e: 
und Handeld: Vertrag abgeſchloſſen worden. Die 
volziebeide Gewalt Hat diefem Vertrage ihre Sanktion 
in der Ueberjeugung ertheilt, dag deſſen Stipulationen, 
"aus einem richtigen Gefihtspunkte bettachtet, ſämmtlich 
auf die Bafis twechfelfeitiger und gleicher Vortbeile gegrün- 
ber waren. Ich babe es für nothwendig erachtet, Kraft 
und im Gemaßheit der Uuthorität, welche der vollziebens 
ben Gewalt, durch den, die Navigationd Verhältniſſe ber 
treffenden zweiten Ubfchnitt dee legten Seffiondafte vom 
6. Mai verliehen worden iſt, die Vollziehung der Akte, 
welche den Titel führe: „Akte zue Erhebung einer neuen 
„TonnengeldsUbgabe von franzöfifchen Schiffen ꝛc.“ durch 

“eine Verordnung, bis zu Ende der jezigen Sipungsperiode 

des Kongteſſes, und gleiherweife ale andern Zölle auf 
feangöfifhe Schiffe und den in folhen eingeführten Waas 
ten, welche die auf amerikaniſchen Schiffen und den in 
folgen eingeführten Waaren angefegte überfleigen, zu fußs 
penbken. Diefen Vertrag werde ich unverzäglih dem 
Sengte zur Einfihe und -zu-Einholung der Zuſtimmung 
uud Ratififation: deffelben vorlegen.” - 

„Seit Ihrer lehten Sitzung ift auch bie Hanbdeläfperre 
zwiſchen den vereinigten Staaten und bean großer 
bdritannifhden Eolonien in Weftindien und 
dem nordbamerifanifhen Feftlande aufgehoben 
worden. Da wie die befeiebigende Gewißheit erlangt hat« 
ten,. daß bie Häfen. diejer Niederlaffungen, den Schiffen 
der vereinigten Staaten duch. eine Parlamentsafte vom 
24. Juni, unter den in berfelben näher angegebenen Be⸗ 
dingungen geöffnet worden waren, babe ich es fir ange: 
‚meffen erachtet, in Gemäßbeit der Verfügungen des erften 
Adſchnittes der oben erwähnten legten Seſſions Akte, durch 
-eine Verordaung vom 24. Augujk d. J. zu verfügen, daz 
die Häfen der vereinigten Staaten nun auch und bis zu 
Ende. der gegemvärtigen Sitzungsperiode des Kongreſfes 
den großbritanniſchen Handelsfgiffen unter Bedingungen, 
weiche in. deu genannten Derordnung näher ‚angegeben find, 
geöffnet werden: follen. ” 2 

„Es batte fi eim’Zweifel darüber erhoben, ob fi 
„die Congreßakte auch auf die großbritannifchen Niederlafr 
ſnngen auf "dem nordamerikaniſchen Feſtlande fo gut mie 
auf die weftindifchen beziehe; allein da die Akte des groß: 
britanniſchen Parlaments deu Handelöverfehr mit beiden 
‚frei gab. und diefe Ausdehnung in der offenbaren Abfiche 
des Kongreifed fomohl;. als in Ber Politif der vereinigten 
„‚ Staaten :lag, und die Kongreßakte ſelbſt, dem Präfiden: 
ten eine discretionäre Gewalt In der Vollziehung der. 
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felben zuzugeſtehen, ſchien, babe ich es für angemeffen 

erachtet, dieſer Acte eine gleichentfprechende Deutung zu 
eben. 

u „Die voNziehende ‚Gewalt dat im ihren Verbandlungen 

mit andern Mächten, die medhielfeitigen und gleigmäßigen 

Vortheile ſich zur Richtſchnur mad Baſis nehmend, die 
Vorſchlage einer jeden mit liberalem Geiſte gewürdigt, in 
der Ueberzeugung, daß hierdurch das Intereffe unfers Lan⸗ 
des am beiten und vortpeilbaftefien befördert werden 
dürfte, Dieſer Gang ift in den legten Verhandlungen mit 
Sranfreih und Großbritannien, in genauem Cinklang nıit 
ben Unfichten ber gefeggebenden Bewalt, foftematifch, beo» 
buchtet worden. Wic Dürfen Der Hoffnung Raum geben, 
daß durch die mit diefen Mächten getcoffeuen Anordnungen 
ale Differenzen in Beziebung auf Schiffahrt und Handel 
wit den in Frage ſtehenden Beſitzungen befeitigt und eine 
dauerhafte Grundlage zu einem lebhaften und unurterbro: 
denen Haudelsverfehr, der fi für beide Theile vortheil⸗ 
haft eriweilen wird, gelegt worden iſt. 

. (Sortfegung folgt.) 


Bien, den 23. Yäner, Staats: Schuld : Verireidungen zu 
pGt. in EM. 83 s · Rothſchildſche Looſe von 1820, —. 


detto von 1821, 99%. Gtadt « Banco « Dbligarionen 381, 
Bank: Aktien 935. 
— — — 











Kurs anf Augsburg — 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: Zur Allerhoͤchſten Namensfeier I. Maj. der A: 
nigin, geoßer Mapbenball mit einem Feſtipiele. 


215. Ankündigung: 


Fuͤr die Herren Mitglieder der Privar Sefelichaft im Dubergarten. 


Sambtag den 1. Februar iſt Ball. Anfang 7 Uhr. Die: 
jenlgen Derren Mitglieder, welche in Maske eriheinen, haben zu 
dieſem Zwe ein Biller zu erholen, 

J — —— 
199. (26) Antündigung, 5 


ruͤr die ſehr vetehrlichen Mitglieder der Geſell ſwaft des Frohſinud. 
Donnerſtaas den 30. Jar. Ban. Anfang 7 lpr. 
Die Herren Mitglieder Pönnen mie ihren Angehörigen bei 
demfelden auch maskirt erfcheinen. 
Münden den 26. Jan. 1823. 





214. (30) Herdegen, I. ©. F., Zeihnirmgslehre zur 
Selbſtͤbung für Militäcs« und Eiyit: Perfoam. 3 Bände mılt 
59 Kupfertafein, ganz neu in held Franzband gebunden, iſt zu 
dilligem Preife zu verkaufen O. Uebr. 





212. Borgeflern, Montag den 27, Zäaner, hat ein Dienfl: 
dote eine füberne Sadupr mit zwei Gehäufen von der Stallung 
Im engliſchen Koffregaus, auf dem Hintern Wa, bis in ded Hrn. 
Bauratd Dimfe Behauſung, verloren. Man bittet den eds 
Ben Finder, diefelbe in dem enengenannten rufe, :a dem Bes 
dienten Zimmer des Hrn, Grafen von Montgelas vor dem Dog: 
Thore abzugeben. ? 





205. (36) Berfleigerung : 
Sin Vorrath alter abgetragener Dionturfiüde und Wäfce 


a 


won ben Bögltagın dee R Naseten: Korps, fo mie einiges alte 





nn Wen 





— — —— J 
Rebdakteur J. I Seudtuer. Verlegt von Perer Philipp Wolis Witte. 





Kupfer und Eiſen, wicd auf den 14cm Februar 1. 9, Bormik: 
tage um 10 Uhr im Gebäude Diefes Inftitutes gegen ſogltich 
baare Besaplung verſteigert. Welches bekannt macht 

Münden, den 21. Jänner 1823. 


Die 
Detonomie :Gommiffion des R, Kadeten-Korpé 
HNütz, Major. 
Menges, Duartmfr, 


204. (36) Berfeigerung 

Breitag den 31. Jänner Nachmittags von 2 bis 5 Uhr wird 
eine ſehr ſchoͤne Sawmlung von Handzeichnungen, "Hurfer: 
llden und Holzſchnitten, in der Eifenmannsfteoge Nro. 1110 
im iten Stode gegen baare Bezahlung äffentlih verſteigert. 
Das gedruckte Vetzeichnnß hievon kann yon Morgens 9 bi 
Nachmittags 4 Uhr in der Kaufingerſt tohe Mro. 1610 zu ebensr 
Erde abgelangt werden. 

Wozu Kaufslienpaber eingelalih find. 


2. (3 6) Ansgeiae 
In Folge der unterm. Tirn Dezember vor. Jahrs vorgen vm · 
menen Purifitatton der Didzefan : Gränzen ds Erjbisthums 
Münden: Srelftng und der demfelben neu gugewiefe 
nen Pfarreien dringt unterzeichnete Buchhandlung su öffent. 
lichet Stenntniß, daß in ihrem Verlage zu haben fcp: Proprium 
festorum Divecesis Frinsingensis missali romano etiam anti- 
quiori accomodatum. Fol, 45 Fr. — So aus: Proprium te- 
storum D. Er. ad usum Beavisrii etiem shliquioris romani 
dispositum 8. 1 fl! 30 ®r. und empfichk. fich su gesteipten 
Aufträgen. 
Münden im Yanuar 1823. 
I. 3. Lentner' ſche Buchhandlung. 


185. (3 c) Betanuntmadung 
Fteitaas den 31. Januar Diefes Sahres voa Morgens 10 
bis 12 Uhr werden in dem Magszin des königlichen Dberftftall: 
Meifter : Staabes vor dem Koſtihore 70 bis go Zentner Orum: 
met, fo wie Die vorrärhig liegenden Deublumen ap den Mıif: 
bietenden, gegen ſogleich boare Berahlung öffentlich vrrſteigert. 
Münden den 22. Januar 1523. 
—___ — 
166. (48) Deffen:lide Bitte 
Ber von dem am äAten Dis. v. J verflorhenen koͤnial. 
baier. Dieector und Beneralfecretair der E. 2Ror D. Wiſſenſch. 
von Schlichtegroil Buͤcher oder andere itterariſche cder 
Kunft : Geaeuftände:gelichen bat, wird eraebenf? erſucht, Diefelben 
baldmoͤglioſt im deffer Wohnung Mo. 190 Ditofträße über 
1 Stiege vor dem Katiethore, zuruͤckzugeben. 
Muͤnchen am 20ten Januar 1823, 


— — — 
194. (2a) Bei Philipp Krüll in Landoput iſt fo eben 
erfhienen und In gllen Buchhandlungen zu haben : 

Schenkl, T. M. de, Institutiunes Juris eccle 
Biastici germaniae wprimis, et Buvariac accom- 
modataec. Editio computstis sliesis vBona, serunidum 
Fecentissimum scrum Ceclesiasticarum Statum 
zuta ab Jos. Scheill,. 2 Tom, 


procu 
8 ınaj. 1825 50. 30hr 
193. (25) In einer fhünen augene hmen Lage Im Diarkeeite 
iR eine Pottruuonialgerichie Hofmatte mıt allen Gerechtſamen. 
aus freies Haud zu verkaufen. Das Uebrige ıc. . 


an mn 1a rem rem Far 





Nuͤnhener Politifhe Zeitung. 


% 


Mit Geiner Königlichen Dojeflät allergnädigjtem Privilegium. 





| Donnsrätag 





Deutſchland. 
dolern Münden, vom 29. Jam. 

Rod einem im heutigen Regierungs: und Intelligenz 
Blatte erfpienenen £. Urmeedejehl, wurden befördert, zu 
Orneralen der Infanterie: der Oeneralieutenant und Ge— 
neral:Qusttiermeiiter Elemend von Raglovich; — der 
Beueradieutenant Joſeyh Graf von Rechbe eg; zum Ger 
veral: Major und Eommandanten der 1. Infanterie:Brigade 
bee 2. Dioifion, der Oberſt des 1. Linien⸗Infanterie Re⸗ 
giaents, Carl von Tpeobald; zum Dberjten uud Com⸗ 
mandanten des 14. der Oberjilieutenant des 16. Liniens - 
Iefonterie: Regiments Eginhard Treuberg; zu Dberik- 
licutenants: die Majors, Peter Debrupn, vom 4. im 
8. Pinien-Jnfänterie:Regimente; — Cari von Seuffer: 
sp vom 15. im 9. Sinien-Jnfanterie-Regimente ;.—- rang 
von Fidauplerte vom 10. im 12, Linien Infanterie: Ne: 
gimente ; — Friedtich von Greis Dom Grenadier. Gardes 
Regiment im nämlichen Regimente; — Adolph von Zwans 

digen vom 15. im 1. Linien Zufanterie Regimente; — 


Volipp Wagner dom Artilterie » Regimente, im mämli: - 


Sen Argimente; zu Majors die Hauptleute 1. Rlajie, 
Joiep) Kunf.vom Gtenadier / Garde Regimnente im näms 
Üpen Krgimente; — Peter Ulmer vom Artitlerie» Regis 
mente im nämlihen Regimente; — Peter Hig vom Ear 
Antten : Corps im Eddetten Eorps 
„Den Eharaster ableiten: .al8 Generals Major & la: 
sung der Garacterifkte Oberſt & la suite, Coriitien von 
Randapl; old Oberſten, der penſionirte Oberflieutes 
sont Craft von Gamba; — dee Dderftlieutenant und 
Eommandant ju Kofenberg, May. von Uber; ald Mas 
In: ber Hauptmann, Exrempt der Leibgarde der Hart: 
(dire, Earl Sreipere yon Briefenbed; — der penfio: 
aitte Hauptmann Peter Anton Jordis; dis Major a la 


« 


suite, der Hittmeiiter &-]a sale, Erwin Damian Fürjt 


‘von der Eopen, er 


Irenide Orden, und die Eelaubniß, fie zu tragen, bar 


den erhalten; der Dberft & la suite, Ludwig Graf Ta: 


1Ber de la Pagerie, — die Operfifientenants & la. 


suite, Notn Braf von Mejean, — und Ludwig Ni⸗ 
— v0 Planat, den- Bäniglip fehwedifchen Schwert: 


— —— deldmarſchall und General: In · 
Forzter Stelle des mititäciichen Mar Jofeph : Ordens, 
nad Örkedigung derfelben Dusch die Verſetzung des Staats⸗ 
Deiſters Grafen von Lrıva in die Nude, übertragen 
Worin, — Der wit dem Porteſenille des Staats Minl⸗ 
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fleriums der Urmee beauftragte General: Major von Mail: 
Iorif zum witklichen Staats. Minifter der Armee ernannt. 

Preußen. Berlin, vom 18. Jan. Der erite 
Theil der vor Kurzem erfdienenen Geſchichte Dunzige , 
welcher die Begebnijje bis 1666 erzähle, enthält viel Le— 
ſenswerthes; hier einige Züge aus fpätern Jahren: Im 


Jahr 1554 erhob ſich Danzig zum freien Staat, geachtet 


und gefürchtet vom ganzen Norden; feine Schifffahrt war 
bedeutend, und vom Reichthum der damaligen Zeit mog 
nur das eine Beijpicl gelten, daß ein Bauer in TNikeles 
walde, der Pächter der Nährung, eilf Salztonnen, mit 
Gold bis an den Rand gefüllt, in feinem Zimmer aufge 
ftellt hatte. Danzig pielt ein Korps von 15,000 Soöͤld— 
lingen und führte einen 15jährigen Krieg, der eine Mile 
lion Mark Gilbers koſtete. — Aus der Sitten-Geſchichte 
ber damaligen Zeit nut Folgendes: Kein Danziger durfte 
ein Meſſer tragen, was länger als eine Ehe wor. Lot 
toipieler und Ricmdenfbecher wurden gebrankmarkt aud 
gelädt. Jeder nene Bürger mußte ſich verpflichten „ bin- 
nen Jahreefriſt zu beicarpen. Leichtfertige Mädchen Fas 
men in einen Weinfeller, donn mit Strohkeängen geziert, 
an den Pranger, zulegt aber wurden fie Babl. geichoren 
und. aus der Stadt tranfportirt. — Jın Jabr 1595 war 
der Pracht: Uufwand fo groß, daß ein Rathoherr bei der 
Brautſahrt feiner Tochter 60 Schalke vorreiten ließ, ade 
in Scharla gekleidet und mit goldenen Treſſen „ver— 


ſchanierirt.“ 


Die Staatszeitung enthält Folgendes aus Berlin, 
vom 22. Jan. Die, duch die Augéb. allgem. Zeitung 
verbreitete Nachricht, daß Berlin zum Sitze des nächſten 


“ Monarchen Kongreſſes auderfehen worden, ijt völlig unge 


gegründet. 

Helvetien. Die Geſellſchaft zu Beförderung 
des Guten. und Gemeinnützigen in Bajel bat den Des 
fhlng gefaßt, von Hr. Zichokke's Schweizerge 
ſchichte 500 Eremplare, theil® auf dem Lande (an jede 
peoteftantifche Gemeinde zwei, am die größere mehrere) 
theüs. in der Stadt unter die Schuljugend unentgeldlich 
audtheilen zu laſſen. Sie faßte dieſen Beſchluß nach Ane 
börung eines Kommiſſional-Gutachtens über den Werth 


und die Tendenz des Buches, 


* 


‚ Büsflen vom Wrede, iſt die Groß. 


— Nah kurzem und leihen Kroufenlager, im fünf 
und achtzigſten Ultersjchre, ift am 11. Jäner Hr. Heins 
rih Heidegger (vormals Mitglied des großen Raͤtdes 
und Amtmann am Sraumäuiteramt) aus Zürib in Genug 
verſtorben. Im Haufe feines Tochterpanus, des ſchwei— 
zeriſchen Couſuls, Hr. Schlügfer, bat \: adtungsmürdise 
GSreis, mit zubigen und gludishen Jagen fein tbätigen 


En ann 


\ 144 


und gemeinnügige Leben beichloften. Auch ale Schrift 
ſteller Hatte er fih ein nicht unrühmliches Gedächtniß ger 
fiyert. Sein Dorfprediger (Öefbichte, wie fie iſt 
und mie fie durchgebends ſeyn fellte) und das Tage: 
Bud eines unsichtbaren Reijenden in zwei Bän— 
den, beide 1793 erſchieuen, verdienen jezt noch gelefen 
und empfohlen zu werden. ein im 9. 1789 zum Gr: 
flenmal und feither wiederholt gedrucktes Handbud 
eines Reifenden dur die Schweiz, hat vielleicht 
das nachherige ungleich mehr leiftende Edel'ſche Werk vers 
anlaffen geholfen, fo wie die neuerlide Glutz Blopheim" 
ſche Urbeit eine Reſtauration jener Färzeren Anleitung ge: 
nannt wird. 
Jtalien. 

Lucca, den 15. Jäner. Geſtern früh wurden Ihre 
kön. Hoh. die Prinzeſſin Maria Thereſta von Savopen, 
Schwiegertochter Ihrer Maj. unferer Souberainin, von 
einem Prinzen glücklich entbunden. Dieß erwünſchte Er— 
eigniß wurde ſogleich durch 101 Kanonenſchüſſe und das 
©eläute aller Glocken verkündet. Der Prinz erhielt noch 
am nämlichen Tage die Taufe in der k. Kapelle und be 
Bam die Namen: Ferdinond, Karl, Maria, Joſeph, Vik— 
tor, Balthafar. Ale Hofckargen, Autboritäten, der Udel ıc. 
mobnten der Eeremonie bei. Abende war die Stadt be: 
leuchtet. Morgen iit Tedeum in der Domkirche. Abends 
wird das Theater beleuchtet jenn, Die Peinzeffin und Ihr 
Sohn befinden fih fehe wohl. 

Rußland 

Petersburg, den 8. Januae. Man bofit jest be: 
Rimmt, Se. Majeſtät den Koifer am 2rjten, ſpateſtens 
ben 28ſten d. bier eintreffen zu jchen. 

— Der kaiſerl. General:Udjutant, Geaf Czernitſchew, 
traf am 5. d. bier cm. 

— Der legte Courier aus Verona, ınit den gemöhns 
fihen Depeſchen, Bam am äten dieß Abends bier an. Er 
batte Verona am 19ten Dezember verlafren und den Weg 
von dorther in 14 Tagen zurückgelegt. 

— Der Sektionochef der Kanzlei des Kriegeminiſteriums 
Hr. Jerſtifejew, iſt zum Stautsrach erhoten. 

— Die in Mosfau wegen Zoldefraudationen eröffneten 
Unterfuhungen werden mit Strenge fortgeführt- Im die— 
fen Tagen wird dee Jufpektor des hieſigen Zolldezirks, 
Staatsrath Wärſt, mit befondern Aufträgen des Hans 
dels Minifkeriums , dorthin abgeben, um die eingeleiteten 
Unterfubungen, ſchnell zu einem enticheidenden Refultate 
zu bringen. ' : 

— Ein Schreiben aus Dubofari am ſchwarzen Meer 
meldet, dag in dortiger Gegend der Wein biefes Jahr 
außerordentlich gerathen fen. Der Eimer Wein wird mit 
2 bis 4 Rubel dezablt. 

— Die Interdantue der zweiten Urmee bat Lieferan: 
ter aufgefodert, riir ihre in den Gouvernements Kiew, 
Cherſon uud in Beffarabien errichteten Magazine in den 
eriten Tagen des Februars 568,000 Tſchetwert trocdner 
Huljenfcächte zu liefern, ' 

— In den zuffifchideuefchen Provinzen klagt man allge 


) 


. tung fommen folle, feiljuirgen. 


mein über Echneemangel. Um 24ften Dec. paffirten fd om 
Laftwagen bei Riga über die Düna. Zu Perm, nahe 
an Sibirien, bat fi endlich der Winter eingeftelt. 

— Zu Moskau ift die berühmte Sängerin Stepanide, 
unter dem Namen der ruffiihen Catalaui befannt, mit 
Tode abgegangenn. 

Nordamerika. 
Fortſegzung des weitern Verfolgs der Botſchaft des 
Praſidenten. 


„Die Entſcheldung Sr, Majeftät des Kaiſers von Ruß⸗— 


fand in Betreff der Ibm von den vereinigten Staaten 
und Großbritannien unterworienen Streitſtage binfidtlich 
der Auslegung des erſten Artikels des enter 
Traktaté ift erfolgt und ziviichen den beiden intereffir 
ten Theilen feitdem eine Uebereinkunft unter Vermittelung 
Er. kaiſerlicen Majejtät zu Stande gefommen, um bie 
Art uud Weile, wie der befagte Artikel, in Gemäßpeit 
mit der erfolgten Erticheidung des Kailerd zur Ausfüh: 
Ich werde bdiefe Ueber: 
einfanft dem Senate zur Einfiht und zur Ginholung der 
Zuftimmung und Xatıfifatien dejjelben vorlegen und wenn 
diefe erfolge if}, wied dieſe Ungelegenbeit in Hinficht der 
Verfügungen, weiche deſſen Dazwiſchenkunft erbeifchen 
dürfte, vor den Stongreß gebracht werden. 


„In den Zloridas it, Kraft und in Gemäßheit elr - 


nee Ufte der lepten Seffion, eine Terrirorial Regierung 
nah den Prinzirien unferes Föderativ : Eniteins errichtet 
worden. Durch diefe Ukte wird den Einwohnern ber volle 
Genuß oler ipcer Rechte und Freiheiten geficbert und die 
Aufnahme diejes Staats im die Union mir -gleichee Theil 
nahme an der Regierung wie die übrigen urſprünglichen 
Stauten, unter den für die andern Territorial: Regierun« 
gen geltenden Bedingungen beflimmt. Durch eine Elaufel 
in dem neunten Artikel des Vertrags mit Spanien, Kraft 
deijen die Floridas den vereinigten Staaten abgetreten wor: 
den find, iſt fipulirt worden, daß die durch die letzten 
Dperationen unierer Teuppen in $lorida’, den fpanijchen 
Beamten und Privatperjonen zugefügten Verluſte, wenn 
ſich ſolche in einer deßhalb anzuftelenden Unterfuhung 
als gegräudet erweiſen folten, vergüret werden foden. 
Zur Bollziehnng dieſer Claufel find. nod Feine Anftalten 
getroffen worden, wir übeerlnjien es der Erwägung de6 
Kongreſſes, ob es nicht angeweſſen und tothſam fenn 
dürfte, den Dijteift: Gerichtshof zu Penfacola (in Weit: 
Biorida) oder irgend einem andern lofalen Gerichtshof mit 
der Kompetenz zu dieſer Ungelegenbeit zu befleiden. 

Die finanziellen Angelegenheiten und Dperationen in 
biefem Jahre find meit günjtigee ausgefallen, als man 
zu Anfang der Irkten Sthung des Kongreſſes vermutbet 
hatte. Die Einnahme des Staatsfchages in den erften 
drei Quartalen des Jahres Hat die Summe von 14,745,000 
Douars überſtiegen Die während berfelben Periode von 
den Schaßze befteittenen Ausgaben baben fih auf bie 
&untme von 12,279,000 Dollars belaufen, fo daß am 
30. Dezember d. 3. (mit Einſchluß von 1,168,592 Do! 
ltars und 24 Cents, welche am 1, Janer 5822 in dem 
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Sa Sefindlih waren) die Summe von 3,654,505 Dols 
lars ın dem Schaß lag. 
Yoßer der Beitreitung aller Bedürfniffe für den laufen» 


den Dienft des Jahts und dem Zinfenentrichtungen und 


Rüchehlungen von der Staatsſchuld, find die Öprozentis 
gen Gteds von 1796, zum Bettage von 80,000 Dollars 
eingelöst worden. Maa Bann annehmen, daß nach Be: 
Areitung der laufenden Ausgaben des jezigen Quartals und 
Gizlöjeng der 2 Milionen Oprogentigen Stocks von 1820, 
am 1. Jinee 1825 on 5 Mil. Dollar in dem Schatz 
oethleihen werden. Ferner kann man annehmen, daß der 
Bratto:detrag der Abgaben, welche vom 1, Säner bis 
jam 30. Spt. d. J. eingegangen find, über 19,500,000 
Doberd und der Geſammtbetrag des Jahres (am 1. Zäus 
ae 1825) nicht weniger als 23 Mil, Dolars ausmachen 
win, i 

alleder de in witklichem Dienfte befindliche Mili⸗ 
tarmadt, deren Stationen und die Veehältniſſe el 
ort jeden derfelden, wird ein Bericht des Generalſekre⸗ 
tard des titges, der Ihnen vorgelegt werden fol, eine 
genaue Meberficht gemähren, Aus ähnlichen Berichten wee⸗ 
den Sie den Zutand der Militar : Akademie zu Wet: 
Point (im Steote New⸗ York) und die Fottſchtitte, die 
in den fortfiatiomen ling den Küften und in den Nas 
re und Urfenalen gemacht worden find, 

eben. 

„Die Stationen am eothen Fluffe und die bei dem 
St. Merd Fal (am Obetſee) find die einzigen, ſeit der 

legten Sihung, men beiepten Pofitionen. Diefe in Ver— 
bindung mit den im Innern bereits etablirten Stationen, 
darf man alt zum Schuß unfererÖrenzen richtig gewählt 
dettachten. es Militär, das nicht zu den Beſatzungen 
{ings der Küfte und den Mrtileriedepot6 verwender wor— 
deu, iſt an die Orengen verlegt. 

„Die Organifation der derichiedenen Corps unferer 
Nrmee, if non der Urt, daß fie im Fade der Nothdurft 
eine dedeutende Gemeiterung derfelben zulaſſen. 

Pit des Othanſſetien des Generainabs hat man 
Aadſals Urſacde jufeicden zu ſeyn. Durch die Concen⸗ 
atom aler Zweige defelden, in dem Kriegsdepartement 
Befer Hauptfladt und der tegen Wechjelmirfung der Chefs 
m den Propinialftetionen zur Belebung und Unterhal⸗ 
tung eines militärifhen elite, wied die größtmöglidite 
Chnrligkeit in-der Ausführung derBefehle mit der größs 
ten Sperfarskit und Energie erreidt. Gleich frohe Ers 
Dirtungen darf man von der Militär: Aodemie begen. 
ute Ortnung maltet in derfelben und die Jugend wird 
Dale iur Gereichung der größern Gegenſtaͤnde und 
* dieſet Unſtalt erſotderlichen Wiſſenſchaſten gründ⸗ 

‚9 entsteiötet. Nicht minder wied fie In dem practifchen 
Some ihres kuuſtigen Berufs tüchtig unterwiefen und ges 
EN. Die Andale verfolgt den ſchwierigen Zweck, das 
deu jugendlichen Yiter tigentbümlihe Feuer auf die rechte 
Vehe ju wohigen und der frischen aufbraufenden Vollkraft 
end Garh des jugendlichen Geifted eine heilfame und er+ 
Prußlige Kicktang gu ertheilen. 


„Die Militär » Weademnie bildet Binfichtlich der kriegs 


wiſſenſchaftlichen Auebildung, die Baſis aller Übrigen Mis 
litär: Unftalten. Aus Ihr geben alle Jahre nach überitan- 
dener gefepliher Prüfung, viele wodlunterrichtete Jüng: 
linge hervor, welche fodann auf den Bericht des Afademier 
Direktotiums in die bei den verſchiedenen Armeekorps ers 
ledigten Dffizier : Stellen eintreten, während andere, welcte 
fih ind. Privatleben gurüdzieben, durch die erlangten mix 
litãriſchen Kenntniſſe und Fertigkeit, ſtets tüchtig und ge: 
fait find, Kraft der den Staaten zuftchenden Beſugniß, 
bie Offiziere zu den Milizen zu ernennen, ihre Einſichten 
dur. die. Einrichtung, Ausrüſtung und Unterweiſung der 
Milizen, zum Wohl des Vaterlandes wuchern zu laſſen. 
Hierbei drängt fib die Bemerfung auf, daß in dem Maße 
als unſere regelmäßige Krlegsmacht umbeträchtlih ift , die 
Bildung und Uebung der Milizen, als unferee vornehmiten 
und ftärkiten Nationalwepr, ıntt dem, größtmöglichftem 
Eifer und Ernft betrieben werden müjfe, 

„Aus dem Berichte des Staatöfekretärs der Marine 
werden Sie die Fortſchritte, welche in der Bauart. der 
Kriegsichiffe gemacht worden, nebft andern hohes Intereſſe 
ertegenden Detaild in Beziehung auf den gegenwärtigen 
Zuftond der. Angelegenheiten diefes Departements erſeben. 
Es iſt zum Schutz unfers Handels für nöthig erachtet 
worden, die gewöhnlichen Flotillen in den mittelländiichen, 
ftilen und atlantifhen Gewäſſern zu unterhalten, von den 
in dem Jdegtern Freugenden Geſchwadern mehrere Schiffe 
nah ben weftindifhen Gewäſſern zu beordern, wo die 
ſyſtematiſch betriebene Seeräuberci den Handel aller Na— 
tionen gefährdet. Un der Küfte von Afrıfa find ebenfale 
Kreuzer zur Unterdrüdung des Sclavenhandels aufgeftellt 
und den Befehlshabern derfelben gemeſſen Weifungen ers 
theilt worden, unfere eigene Schiffe ‚die fie auf diefen 
Handel betreffen, aufzubringen, 

„Die Urfahe, weßhalb andere Seemächte no Feine 
wirffamen Maßregelu gegen das Unweſen der Cerräuber 
in den weflindifchen Gewäſſern getroffen Haben , laßt fi 
daher erklären, daß diefer Unfug noch nicht lange bee 
währt. Aus dem Uctenflüde, das Ihnen vorgelegt wor: 
den ift, werden Sie erfehen, daß die von den vereinigten 
Staaten zu deſſen Unterdbrüdung getroffenen Mafcegeln 
von der heilfamfteo Wirkung begleitet worden find. Die 
wohlwollenden Derfügungen der Acte, wornach der Sch ß, 
den unfere Kreuzer gemwäbren, aub auf Sciffe anderer 
Nationen ausgedehnt worden, wird ficherlich von denſelben 
mit Dan? anerkannt und gewürdigt werden, 

(Die Fortſetzung folgt.) 
— — — 


Miszellen 
Augsburg, den 26. Jaͤner. Der In der Nacht vom :6, 
d. M. dahier ausgebtochene große Brand, wovon im geſt igen 
Blatte der polit. Zeitung die R:de war, hatte in einem Auasır 
Blicke drei, dem Bierbrauer zum geldının Sterne aebörige 
Höufer ergriffen Es herrſcht nur eine Stimme bier’ über dem 
Wettelfer, womit fih das königl. Militeir und die Eirmehners 


ſchaft gemeinſchaftlich onflrenaten, Die furhtbsre Wuth db Sourrh” 


gu bekämpfen, Grftered eilte auf das Schuellſte aus deu Ras 
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ſernen und don allen Selten. kamen die Bürger Gerhei, welde 
mach einer euer s Polisei: Röfh » und MRettungs : Ordnung feit 
dem Jahre 1816 eigene Feuerrotten, 9 an der Zahl, formiren, 
du rch Rottmelfter ıc. geleitet werden, auch bei den mit tüchtigen 
und fahprrfländigen Sprügenmeiftern verfehenen Loͤſchmaſchinen 
Dienfte keiten. Die In der Gegend Befindlihen, außer dem 
Ieuerlöfch : Requifitenhaufe zur Grleichterung ſchueller Dülfe vers 
yeilten Löfhmafbinen dienten vorzüglich auf der Stelle bei die 
fem ‚Brande. Auch ſehr viele andere Einwohner der Stadt 
waren ſoglelch ouf die Feuerallarmirung zur Dülfe herbeigeeilt, 
Ju wenigen Stunden war man des Feuers Meifter; der noch 
deſtehende erſte Stod des Dauptgebäudes, die Bränftätte, Die 
Nebengedäuden, die anftoßenden, unbefhädlgt erhaltenen Haufer 
find- Die fpredenden Beweife deflen, was geleiftet wurde. Außer 
den Lokalbehoͤrden war auch der Eönigl. Regierungs» Praͤſident 
und General: Rommiffär, Freipere v. Sravrnreuth, eben fo die 
dönigl Gereralität auf den Brandplag gekommen, theilnehmende 
Ermunterung für den ruhig und befonnen verfolgten gemeinfas 
men wet ging von aflen Seiten aus. Die Brauer und Branns 
teweiner haben jo große Borräthe warmen Waſſers -an die 
Brandflelle gebracht, daß diefelben mehr ale das Bedürfnif zu 
teden vermochten; mandes Oelpann Lam 70 bis gomal mit 
loichem Vortath dapin. Die erften Ginwohner der Stadt. tel 
ten Hülftarbeiter und Pferde, und fortwährend flund eine Re: 
ferve für andere, gleichzeitig mögliche Unglüdsfälle im Feuers 
Löichrequiftten :Grbäune Cine ſchteckliche Grinnerung bleibt e, 
daß ein Maurer, cin Famillenvater, im Rettungselfer den Tod 
fand; da, mo Dankbarkeit eine ganze Stadtgemeinde zur Schü: 
Yung und Vertretung der ihrer Stüge beraubten Familie beruft, 
wird auch diefer Familie Trauer“ die moͤglichſte Lladerung er⸗ 


halten ; ein anderer Beaver würde beſchaͤdigt, was mit -gleier 
Theunahme be>auert wicd “ 


Balerifhe Staatspapiere, Augsburg den.23, Fäner, 
Obligationen a 406 Briefe 8774, Geld 88. Deito & 5% 
Briefe 981%, Geld 98%, Land : Aulehen. Briefe 99%, Selb 
9yY;- Hypothekar⸗ Anwelfung. Br. 99%, Geld 99. votterle⸗ 
Looſe A—D 40%. Briefe 102%, Geld 102%. detto E-M 
nr Briefe 99, Geld 98%, Detio unversinslihe , Briefe 82 

Bi. 


— m — 
. Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Sreitag: L'inganno Felice, Dramma sentimentale 
ia un Atto, di Rossiui. Dane sum Grftenmale: Il Finto 
‚Sordo, Farsa in Musica del ‚Maestro Farinelli, 





205. {3 c) Berfetgerung. 

Ein Vorrath alter atgetragener  Monturflücde und Wilde 
won den Zöglingen des &. Hadeten Korps, fo wie einiges alte 
Kupfer und Elfen , wird auf.den 14ten Bebrnar 1. 3, Vormit⸗ 
tag? wm 10 Uhr im Gebäude dieſes Infituies gegen sogleich 
daare Besablung versleigert, Welches bekannt macht. 

Muͤachen, den 21. Jänner 1823. 


\ te 
 Deotowowie: Gommifiton des & Kadeten: 
: ; Hühz, Mojor. 
Menges, Auarimflr, 
204. {3 0) BVerfleigerung. 
Freitag den 31. Jänner Nachmittags von 2 big 5 Uhr wird 
eine Sehr Schöne Sammlung von Dandzeichnungen , Kupfer: 


- Riden and Volzſchaitien, in der Eifenmanasftrafe Rro. 1110 
ne —ñ—Nii“ — ⸗— 


R 


Korpo. 


rücklaſſen. 


‚ebafteur 5. 3 Seudtner. Berlegt vom Peter 


* 


Im. ten Stocke gegen baar⸗ Bezahlung oͤffentlich verſtelgert. 
Das gedrudte Vergeichni hievon Fan von "Morgens 9. bie 
Nachmittags. 4 Uhr in. der Kaufingerflcaße Nro. 1640 zu ebenes 
Erde abgelangt werden. . 


Wozu Raufsliebgaber eingeladen find. 

217. (2 0) Defanntmadung. 

Am Sonnabend den 22. Febr. d. I. wird von der unter: 
zeichneten Stelle Vormittags 9 Upr in dem Kaſern⸗ Hofe In der 
St. Anna: Vorfladt eine Anzapl deutſche brauchbare Rummetır 
gegen gleidy baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. Welches hie 
mit befannt macht. or 29. Züner 1823. —— 
[3 


Dekonomie: Kommiffion des & Artilleries 
und Armee» Zuprmwefens : Baralllone. 
Kolbe, Mojvr. 


Häring, Quattlermeiſter. 


— — Ho. 
218. Daß erſte Heft der Beltfcheift: Die geöffneten Archive 
für 18227, hat die Preffe verlaffen. 

Die Herten Subferidenten belleben fih en die Eönigl. Poft: 
Aemter zum Sinpfang zu wenden, Koͤnigliche Amtöftelen Ein: 
nen auch an das koͤuigl. geheime Staals · Archiv in Münden 
oder an die koͤnigl. Ardive zu Bamberg, Dilinarn, Nüruberg 
oder Würjdurg ihre unmittelbaren Beſtellungen adreffiren, 


Redaktion. 


— — — 

219. (5a) Am Mor : Zofepg: Plag Mro. 40 im weiten 
Stod ift eine ſchoͤne Wohnung, wegen unverhoffter Verãndernag 
bis zum Ziel Georgi zu bezlehen, und dafcibft im seiten Stod 
das Nähere zu erfragen. 


en nn 
15. (3a) In dee Zofeph Lindauer [hen Buchhandlung 
(Raufingerftrafe 1614) zu München if erſchienen und durch 
alle Buchysandiungen su haben: 
Religidfe Berrachtungen nebfl einigen Gedichten finn: 
verwandten Inhalts zur höhern Ancegung und Stärkung 
des Herzens, herausgegeben von Profeffor Hölderi 8. 
Mit hudſchen allegoriſchen Uaiſchlag und Titelvignette. 
Gartonirt. Auf fein-m Papiere 54 &., auf gewoͤhnlichem 
Papier 458, j 
Gedem gebildeten Lefer, dem die Erſcheinungen und das 
Wirken der Natur nicht gleichgültig geworden find, werden diefe 
Betrachtungen ein willdommenes Geſchenke ſeyn, und in einem 
für das Erhabene einer religionobegelficiten Kanrafie einpfäng: 
den Gemüthe werden Diefelben Die angenehmen Eindrücke yur 


Die Sprache IR Mar und iegend; d ih; 
der Preis fhr mäßig. fließend; as Acufiere niedlich ; 
Anzeige 
In Folge der unferm 7ten Dezember vor. Jahrs vorgenom ˖ 
menen Purtfikathon der Didzefan : Gränzen des Erzdie hume 
Muͤnchen-Freiftng und der demſelden neu jugemieie: 
nen Pfarreien bringe unterzeihacte Buchhandlung u üffent 
lichet Kenntaiß, daß in ihrem Derlage zu baden fen R Proprivim 
festorum Dioecesis Frinsingensis missali romanc eliam anti- 
ort accomodatum, Ful, 45 fr, — So auch: Proprium ie- 
storum D. Fr. ad, usum Braviarii etiam atıliquioris romanı 
dispositum 8: 4 fl. 50 Er. und empfiehlt ſich zu geneizien 
Aurtrögen. Münden im Januar 1823. “ . 
J. J. Lentaer' icht Buchhandlung. 


—— — — — — — 


Philipp Wolis Wittior, 


2. (3 ) 


Aılzat 
—X 


7 


zus 
ia M 
alten: 


gu pe 


Beilage zu Nro. 20. Donnerſtag den 50. Januar 1823, 


Borladung. 

vr. Dem Franz; Böll, Bäderjungen von Zangberg gräf: 
Mon Detohſchen Patrimonialgerichtes Zangberg — im koͤnig⸗ 
ki haleetihen Landgerichte Mühldorf, ik aus dem Rüdlaffe fei: 
ui wräorbenen Vetters Peieiter ran; Joſeph Secaphin Voͤlkl 
Dran Landgetichts Eggenfelden im Unterdonaukreife ein 
Erkatkil von 62 R. 15 Er. angefallen. 

Di Zrang Volt ſchon 50 Jahre von Haufe abweſend und 
ur) wo ſich befindet, auch das Leben oder der Tod def: 
Yes intekannıt iſt, fo wird derfelbe hiemit edietaliter aufgefos 
tet, dıb er ſich in Zeit 6 Monaten um fo gemiffer um Diefen 
Chöre gerichtlich zu melden, und daß er der Franz Voͤlkl ſey, 
id ooiemeilen habe, als aufferdeijen diefer Erdtheil den übris 
ga iiten Anver wandten ebenfalls gleichheitlich ausgefolgt wer: 
In bite, 

Errasting dem 29. Deybr. 1822. 
Kaiglides Kreis: und Stadtgeridt. 
Pracher, Direktor. 
Mittler. 





il. Selanatmadhung. 

dd uildrüdiches Verlangen des Loren; Branditeiter, Wirths 
ara Staat und unter Genehmigung der unterzeichneten Be: 
Kr aid Hiemit Gedermann gewarnt, feinem Sohne Xaver 
Hradiern dermal zu München fih aufhaltend, auf dem Grun- 
dNa head Älterlichen Grbautes Etwas zu botgen, indem der 
Betr iad die übrige Familie fih von jeder Zahlungshaftung 
Iatißen, wehpalb ein Borger jeden entfpsingenden Nachtheil 
fd Kirk aſitiben muß. 

Sızaatam den 4, Jänner 1825. 

Reͤriglig baterifhes Landgericht Mitterfels 

im Unter » Donau : Kreife. 


Maier, Landricter. 
Collat. Baͤuerl. 


wi) Berfeigerung. 

Io dun adertöhfter Andefehlung Bes Löniglihen Staats: 
Dinfertent der Aımee vom mien dieſes Monats, warden die 
von dam aufkeiögten d. Uplanen : Regimeut vorhandenen geiras 
venta Tontard:Sride, donn die zum Dienit nicht mehr geeigs 
‚ade Piird: Eguipagen » Tpelle, und zur Rafernirung verwend⸗ 
baren Bit: Fotnituten, Krahken-Kleſdungen, Rafern ‘, Kam⸗ 
Bro, Rüdenz, dazateihe, Magazins., Stall, ſ. a, Requifiten, 
ds dın Meitbitenden gegen gleich daater Bezahlung, öffentlich 
kringert. 

Dre Berkauf gefchieht Mittwoch den 19ten Februar a. c. 
Yen Rıgains: Gebäude Vormittags von 9 bie 12 Uhr — 
Rodird Rachmittagb um 1 Ude fortgefegt; wozu KRaufslich 
dihe Aingetaden werden. 

Ruötıng am 25ten Jänner 1823. 

Die 


königl. Rofern Verwaltung. 
- Polntner, Verwalter. 
2. Belunntmadung. ” 
Dat 
föntelih- baieciſche Land geſt icht Dach au 

dat in dem Scholdeuweſen des Badinohabers Georg Nachtmann 
im Marishrung ducch Erlenatniz pablljirt den Riten Jaͤnner . 
3 den Ualverfallanfors außgeiptocgen. - 


Es werden daher die gefeglichen Ediktstaͤge bekannt gemacht, 
und zwar: . 
1. zur Anneldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmeifung Mondtag der 17. März; 
2. zur Worbringung der Einteden gegen die angemeldeten 
Forderungen Mittwoch der 16te April; 

3. zu den Shlußverhandlungen und zwar für die Replik ouf 
Freitag den 10ten Mai und zur Duplit auf Samſtag 
den Ztten Mai jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, hiezu 
ſaͤmmteche unbekannte und bekannte Glaͤubget des Ges 
meinſchuldners hiemit Ofentlich unter dem NRechtenacdtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Ed klotage 
die Aueſchliehung ‘der Forderungen von der gegerimärfis 
gen Konkursmaffe, das Ausblelden an den übrigen Edikts 
Tägen aber die Ausihliefung ınit den an Denielben vors 
sunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden alle diejenigen, melde irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemeinfhuldnerd in Händen baten, bei 
Dermeidung des nochmallgen Erſatzts aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Geticht zu üdergeben. 

Dachau am 2iten Jänner 1823. 

Gder, Landrichter, . 
Eol. Kreittmann. 


— 





202. (2 a) Mondtog den 10 Februar Vormittags 
wird in dem Geibäftssiiumer Der hiefig Eöniglieer ———— 
Verwaltung die unterzeidinere Rommifjion die dem Eönialib item 
Euirafjer « Regiment (Prinz Karl) vom 1. Mei bis (Ente Dr 
1823 nötbige Öouragr, beftchend aus 137555 Ratıercn a: 
5747 Saäffel Haber, 15795 Jint. Heu und 4689 Jen en: 
erfoderlich — erg noch 375 Bent. ng 
vorbehaltlich oNerhödfler Genehmigung, an meni ee 
In Accord gegeben. e enigk achmende 
Bemerkt wird biebei, daß mur anſaͤſſige Bermögli 
ale .. bekannte — welche ſich über ihre m... 
higkeit auszumeifen im Stande find, zur Liefet ; ö 
jugelaſſen werden können. unge ; Uebernahm⸗ 
Srefing am 24. Zäner 1823. 
ä F Die 
economic :-Bommliiion des hier 06 
nannten fönigiihen la * 
Baron p ß de wm i l 5 ' Maior, 
Neumann, Verwaller, 





200- Betanntmeoedung. 

In dem Deditweien des Badinhabery Georg Wachtmann I 
Moriabrunn, Het man auf Cröfnung des Univerjeifontgrfes 
‘erkannt und bereits die Ediktetaͤge befaunt gemanı. * 

Es wird daher diefes Anweſen sum Miintliden Verkauf aus 
gefhrieben, und auf Momag den ıTta Miy Tagt jaht: am 

Gerlchto-Sitze feſtgeſeht. - be 
Dieſes freieigene Anweſen beſteht: 

a) in dem Saalgedäude, genz artzauert, nur ftat —E 
Daditup! zer Haͤlfte mis Sdindeln, zur Difte mu Ns 
einacdetz — 

b) In dem fogrsannten Kuhelgebäude gan asmaın- 
und wilt Patten eng dent; EEE EHE 


— 


— 


— 


148 


c) an Zürfengans, gany höleen une mie Schindeln 
d) in dem Badhaus, gany von Holz mit Schindeln ein: 


edeckt; 

e) dem Wirthohaus mit darunter beſindlicher ſogenann⸗ 
ser Hofküche ganz gemauert mit franzoͤſiſchen Dachſtuhl 
von Schindeln eingededt; 

$) Indem Sudhaus, gemenert, mit Platten eingedeckt 

g) in der Holzfchupfe, ganı von Holy, mit Schiadeln ein: 


dedi ; 
h) * der Stallung ſamt Wagenzemif, ganz gemaucrt 
mit Schindeln eingedeckt; 
i)- in drei Baffers Referven; 
k) in Den gemanerten Ableitungslandlen; 
1) in der Pferdfhpwemme; 
m) in dee Kirche ſamt Tharm, gang gemauett, mit 
Schindeln eingedeckt. 
Gründe 
zur Dofmatrt Eiſolzeted geundbar. 
1a Tag. Holy. 
ur Hofmart Schönbrunn, 
Kat, No. 1628% — Tagm. 77 Dei: Aecker, 
» Ro, 1702 5 w 66 » Dli 
” Ro, 1631 — ⸗658 » Adern, 
Qudelglen. 
Ein Wiehfledl ad 14720 O Schuß, 
Gin Grasflefl ad 20124 TI Schuh, 
Hol) — Tagw. 82 Depi 
sum Eöntgl. Rientamte Dachau grundhar: . 
Hol — Tagm. 84 Dei. 
Wieſen — * 20” 

Raufstuftige, von meiden fih Auswärtige über Leumund 
od Zahlungsfäpigkeit legitimiren müflen, werden eingeladen, 
igre Angebothe vorbepaltlih Ereditorfhaftliher Genehmigung zu 
Hr "zu geben. Die auf dem Anweien haftenden Raften 
weeden am Steigerungẽtege befaunt gemacht werden, 

Dahan am 2ıten Jänner 1823. 

Königliih baleriſches Laudgericht Dach au. 





GSdeere. 
Sol. Areitmann. 
11 Bekanrutmachung ˖ 
— den 15. Februar fehp 9 Uhr wied Im dem Se⸗ 


Ä P des Rommandos die Berfteigerung 
Bin Lokale Pe... mm yet Hi ads Dei 


ten Reichenhall und Werdtesgabden garuifonirenden Abtpeiluns 
gen vorgenommen und Die Bieferung dem geringflen Ausgebothe, 
unter Vorbehalt der allerhoͤchſien Ratification übertragen. 
Die Bedinguiffe, fo wie das Quantum des Maturalien Bes 
darfs werden bei der vi durch die Oekonomie⸗ Som: 
bekaunt gemadt wer 
— am 24. en un 


Röniglihe SGehngbefagungs : Gommande 


Gihenauer ana, 
ri rg Bots, Altar. 





Belfanuntmadun 
182 (36) Am zien Movemhee use ab Nitlb var 


EEE WED OS OESREENE 77T 


den Eöniglicden Laudgerich⸗ 


Irlönder, Namens John Nugent Itwine und Willlan Holland 
auf ihrer Durchteiſe verhaftet und von dem unterzeldineten Ge— 
richt zur Selminalunterfuhung gezogen worden. Beide haben 
felt dem Anfang des Jahres 1819 von Paris aus verfdiedene 
Reiten durch Frankteich, die Schweiz, Ztallen, Deutſchland, 
Polen, Rußland, Flunland, Schweden, Dänemar, Holland, 
Spanten größtentgelld unter erdichteten Mamen gemacht und auf 
Ihren Wegen eine Menge falfcher von ihnen verſertigter Wechiet 
verkauft. Ein großer Theil Diefer Wechſel iſt bereits von den 
— —— Nach den bloherigen Ermittelun⸗ 
gen jollen Indeiten noch folgende Kaufleute ze. durch den Ankauf 
folder fallen Wechfel pintergangen feyn : : 
A. Im Jahre 1819, In welchem noch eln dritter Yeldı 
Namens Willem Harvey, die beiden Angeklagten — 

1) Zu Nismes, Portefais, duch Holland. 

2) » Senf, Moulisie Bautte et Mopnier, durch Holland. 

3) » Baufanne, Dumoulin, darch Poland wnd Day. 

a ” — —— zu dur Harvey. 

v Blorenz, et @o od wine, 

6) v Rom, Torfonta, Feng Aa % 

7) * Ancona, Pacific e Ternt, Dur rwine, 

8) »Peſato, des Kaufmona R. R., dur Holland, 

2 " eintg, der Materiatienpändler N. M., durch Hol⸗ 

nv. 


20) » Delfingör, Amberg, durch Irwine. 
11) » Friedrichehall, der Kaufmann N. N., durch Holland, 
ae * —— 1620. — 
12 n F. Le Griel pöre et Sils, 
(der = falſchen Namen Hofland pen en 
13) » Diion, der Kaufmann N. M,, darch Holland (Hof 
land). 
13)» SHalond, der Kauſmann N. N., duch Jrwine (Wil 
a a u eek 
15) »Luzern, Balcint et Comp., du d . 
16) » Zürih, a Drell, durch Holland ee 
b) die Salanteriepändier Loul et Epappul, dutch Irwine (Howard). 
17) » Gt. Gallen, Meyer, durch Holland (Hefland), 
18) » Saen, 3. Bellamp, durch Irwine⸗ (Sealy Mattes ) 
19) * Paris, Berdavalre, durch Holland (ftz gerald). 
20)» Rhelms, Borquet Gamus, dur Irwine (Healg 


” zn Pr 
1 ” ’ nel r i 
u. —— auiſchnelder, duich Oolland (Bet 
c. m 3 821. 
22) . In Aachen, — —— durch Irwine (Wil 
liam ZN). 


23) »Bruͤſſel, der Spltzenhaͤndler Anton Troyaur, durch 
Holland (Leslie Gattald) 
24) Balencia, der de 8 d 
er e aufmanı — neh Ir · 
26) » Vittoria, Weidmann, durch Holland (John Barker), 
26) .» Bilbao, Pierre Miramon, Durch Itwine (William 


Bllfon). 
27) » Zarbes, FM. Fouchou, durch Irwine (William 
BWilfen). : 
)  » Beet, Bajlle, duch Holland 8 as 
28 .. al .- (Iopn Barker) 
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) St ale, Loris Blake er Als, durch Irwine 


(Bilten Wilſon). 
D. Im Jahre 1822. 
30) Zu St. Petersbutg, J. W. Lehmann et Comp., durch 
Jirene (Chatles Rapter), 
31) + Sieddelm, J. er 6. A. Scharp, durch Holland 
(Hey Cobsille). j 
3) » Mailand, Pierre frered Marietti, durch Holland 
(Beorge Pitt), 
35)» Einorao, Gtorge Guebhard er Gomp., durch Hol: 
hand (George Pitt). 
39 * > dr Juvelier Rufpini, durch Holland George 
it, 


3* Er Rether Coullioud, duch Irwine (Robert 
). 


W) > alba, frere Helmann, durch Holland (George Pitt). 

%: im dem vorfchenden Verjeichnig genannte wahrjcheinlich 
beiesgent Perfenen detden hlemlt aufgefodert, fo ſchi als eunig 
aid, sutgeder mit der Poſt, oder durch Eaufmännifche es 
1 Pa 


2) da ipum von den Angeiuldigten verkauften falſchen Wech⸗ 
I, depzleiden du Darüber eiwa aufgenommenen Protefle 
und andere Urkunden, durch welche die Unrichtigkeit Der 
Begfel dargethaa wird, 

b) das genaue Angahı der Summen, welche die Angeklag: 
tra Dach ihten Betrug gewonnen, oder, welche fie, die 

verloten 


dem unterpichnsten Grriät u uͤberſenden und zugleich dabei 
Mbriftlih den Hergang der Gache, die Art und Welle, wie die 
Angriguldigtn AH de ihamı legitimitt haben und auf welche 
rer Bedflgeigälte mit denfelben abgeſchloffen find, anzu⸗ 


Under dab dia badin Angefihuidigten bei ihrer Verhaſtung 
Ohanmmene —— eirca in booo Rthl. preußlſch 
Geurent daſchi, if der Gonkurd eröffnet worden. 

Berhia, den 23. Dep 1822, i 
Die Srtminels Deyutatton des Eönigligen preu⸗ 
Nigen Gradigerihts piefiger Refideng 
Sigaolıment 
Der beiden Angefhuldigtem 
1) John Rugent Jrpiar, fü ungefägr 35 Jahr alt, wittle⸗ 
ver Stater, woplgenähet und fhark, von gefunden, rother 
Oritsferhe, yatdunkeibrauned Praufed Haar, einen ſchworz ⸗ 
brauan Bart, braune r etwas gebogene Rafe, 
madıh Kinn, Porpertiniien Mund. Gr fpricht engliſch 


ul a 
?) Bilien delud at, 5 Zu 6 
del ah, Klar — Fa blaſſer, kraͤnk· 


— 


De 


Uan Befäueche, hat dunkelbrauned dünnes Paar, Mes - 


ulg Bart, Naue tefsgende Augen, eins fpige Mafe, vor: 
hebenieh Ran, — Mund, Seine Sprache 
Wit and ie; er peicht englifch und erupan franzöfifch. Auf 
Der teten Badhe hat er cine %, Zoll lange Narbe, ans 
Meinesd von cine Hiebmunde und am duferm Winkel 
de tihits Augen eine kleine Hautwarſe 


ü pen wird dle auf allerhoͤch ⸗ 





? 
! 
: 


Ara Beil © Bnglihen Haft von Baltın ven den Dei 


Y Riten äufäern din Hetto Kofrktpen Dr. von Gpis und 


Dr. von Martins unternommenen und mit fo relhfihem Er⸗ 
folge belohnte Reife dur das Innere yon Brafilien beichrieben 
und die Refultate derſelben zur Renntniß des wißdegierigen Pu» 
blicume gebracht werden, 
Zur Ausführung dieſes Unternehmens iſt der Weg der Sub» 
feription gewählt worden. 
Tl. Diefe Reiſebeſchreibung erſcheint unter dem Titel: 
„Reife dur dos Zunere von Btaſillen auf Beſehl Sr. koͤ⸗ 
» nigllchen Majeflät von Balern in den Jahren 18:7, 18, 
”19 und 20 gemacht und beſchrieben. 2 Bände in Auarto- 
Jeder Band iſt mit einem Atlas yon 15 Tafeln Impet ial⸗ 


"Folio ji Steindruck, Portraits, Seenen, plitoresk⸗ Anſichten 


und mehrere Karten enthaltend, verfepen, und koſtet 
auf Velin⸗Imperlal mit Atlas und Karten fl. 44. 
'- » Roval, mit Allas und Karten "„ 35 
ordinde Papier ohne Atlas , . * 4 

Die geographifche Geusral» Karte von Südamerica In wei 
großen Rupferblättern, koſtet einzeln . . MM, 45. 

Der erite Band erfheint bis Oſtern 1823, 

It, Die merkwärdisften Tplere und Pflanzen, weiche von 
den beiden Reifenden gefammelt wurden, und «is bleibende Denk. 
male jenee Landes auf koͤnlglichen Befepl In einem eigenen Mus. 
cum Brasilianum aufbewahrt find, werden, nach Den being 
Reihın getrennt, in hatrinifher Sprach⸗ beſchtleben, auf Gtde 
gejeihnet , und in Heſften herausgegeben. 

Die Eptere erfeinen unter folgendem Titel: 

Animalta nova, quae im itinere etc. per Hrasiliam suscepte 

- obserrarvit et depingi curavis Dr, J. de Spix. 


2) Die Gäugeifiere erideinen in Folio. Die Bülfe Hleven If 


fertig und wird bio Oſteru d. J in 6 Bieferungen ausgener 
ben, Preis Bieferung von 6—7 Tafeln lamtatrt —4* 
b) Die übrigen neuen Thlerarten werden in 4. Imperial Heer 
ausfommen. Zägelid werden 45 Hefte, jedes mit 6 Tafıla 
iluminirt zu 7 fl. ausgegeben. 
Die Pflangen erfheinen unter ähnlichem Titel: 
Plantae novae, quas in itinere etc. per Brasiliam suscepte 
observarit et depingi curarit, Dr. Car de Martius, 
Die Monographie der Palmen entgält 100 Tafeln in Groß⸗ 
auf Stein gravirt im 4 Llieſerungen, deren et ſt e mod 
weite bis Oſtern 1825 ausgegeben werden. 


Der Preis einer Bieferung von 25 Tafeln ſchwatz 25 ., its - 


huminiet 50 f. — Die Übrigen neuen Pflanjen eifheinen im 
Heften von 12 Tafeln Imperlal⸗Quatto. 

Preis für ein Heft (dwarı 6 A , illuminirt 144. 

Die audgeſprochenen Preife für ieden Band oder jedes Deft 
gelten nur 6i6 zur Seſchelnung deſſelben; machher wicden fle 
bedeutend erhöht. Die Mamen der Herren benten werden 
den Werken vorgedrudt. 

In Manchen nimkıt die Linda er'rhe Buchhandlung 
Beftelungen und. Borousbejaplung an, — aub Rad dafelbk 
ausführlicher gedrudte Anzeigen gratis zu bekommen. 


— — — — — 
3. 624) Antbandtguang 


für Aergte, Beterlabt und Bandärzte, Apotheker und Wateria, 
fiften ‚den KFomenhar zur bater. Vharmalopoe be 
treffend, und Ginladung zur Pränumeration, 
So eben wi bei Untergeichnetem bie reſſe verlaſſen 
Balerifhe Pharmakopoe, anf königi. Wıfcht 
herausgegeben, Weberfegt und mit Yumerkungen 


— — —— 


— — —— 
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begleitet von 9. Sterler, Botanift am kduigl ⸗ 
Luftgarten zu Nymphenburg, und mehrerer gelehr⸗ 
ten Gefellſchaften Mitglied. Zweite Abtheitung, 
den technifcyen Theil und die Reagentien enthals 
tend. gr. 8 

Mit dieſer zweiten Abtpellung iſt die Ueberfegung der baler. 
Pharmakopoe, nebft mehrere Einfhaltungen, vollendet, Sie bes 
üchen zufammen aus 52 Bogen In groß Oktav. Die An: 
mertungen,, melde den Somentar bilden, ericheinen in el: 
ner dritten Abtheilung, nebſt dem vollſtaändigen Re 
gifßer. . 

Wer jedoch für diefe dritte Abtheilung ı fl. 24 Er. prac- 
numerando *) einfendet, erhält die eriten zwei Abthei: 
1hetinngen um den Subflriptionspreis a 2f. aß kr. 

Was Die 
Bearbeitung ded Commentars 

Seteifft, fo wird Folgendes zur Öfientlihen Kenntnig gebracht : 

Der Verleſſer hat nachſtehenden Plan verfolgt: Bei Den eine 
fachen Arjuepförpern aus tem Minereh- oder Pflangenreide it, 
in fo fern fie einpeimifh find, nicht alein der Sund : odır 
. Standort gemau angegeben , fondern auch die Verwechslung oder 
‚ Berfälfhung des Drogue mit andern ähnlichen Körpern aufs 
genaueſte und forgfältigfte beſchtieben. Es iſt genau angeführt, 
wie viel die frifhe Pflanze durchs Trodnen verliere ; wie viel fie 
wejentlihes Del oder geifliges, oder wäfleriges Extrakt liefte, 
und ob bereits zuverläßige Abbildaugen, oder eine chemiſche Ana: 
Infe Davon und. von wım exiſtire. Außerdem mird eine nad 
dem Zinne der Orlginaicusgabe der batrifben Pharmatopoe 


Srorbeitete Tabelle über dad Blühen, die Fruch preife und Gin: 


jammliungsjeit der Pfianen oder ihrer Theile beineleat. 

Bei dem techniſchen Theile folat jedem Muttl eine furze 
Seſchichte feiner Gnttedung oder Erfindung, und feiner Verbeſ⸗ 
ferung und BVereinfohung, und Die Erklärung dis bei der vor 
geſchriebenen Bereitungsart vor ſich gehenden chemiſchen Pro: 
“ guffee; eine Angabe uͤberdieß, welche cemiſchen Präparate nicht 
augleid; in ein mud Derielben Argnelformel vero daet w sden tür 
ten, ohne theile gerfegt, oder der wenjchlichen Geſundheit nach⸗ 
heilig zu werden. 

Mon den Kespentien hat mon die treſſtiche Beſchre bung ih⸗ 
zer Wirkungeverbältssihle durch Zulaͤtze vermehrt, und fie zum 
drquemen und leichtern Uederblick beim Verſoige einer chemiſchen 
Anolpfe oder einer gerichiiih übertragenen Prüfung der Ber 
fälftung verdõchtig⸗t Körper In eine Tabılle gebradht,, 

Ueberdieß ift auım Bethufe der Aerzte, Veterinaͤr⸗ und Qands 
Aerzte‘ angegeben; in weichet Form und Deſis das eine oder 
andere Arzneimiisel arbrandgt wird. 

Münden, des 20. Januar 1825- 
Ign. Joß Lentner, 
Buchhaͤndletr und Enchdruder, 





*) Sollie die Bogenichl dieſer Siem Abıheilung arößer were 
den, eis fie ın Anichlag gebtacht hit, fo vetäir Der Berler 
ger ſich bevor, den Virhrbrtrag Hei Verſendung der rm: 
glarz in Rechnung zu Fringen, 


— — 





n. Bei Tendier und 9 Manflein, Bochhaͤndler In 
ter in erichlenen und zu Münden im der Jof. Lindauer: 
cchen Buhaundlung zu Hafen: 


0 2 


* 


3 


Grundriß der Chemie nach ihrem neueſten Zu— 
ftande, beſonders im techniſcher Beziehung, von 
Carl Karmarſch, Aſſiſtenten des Lehrfaches der 
Technologie am k. k. polytechniſchen Inſtitute in 
Wien. Mit 2 Kupfertafeln. gr, 8. Wien 1825. 
Preis 3A. 36 Er. 

Bei den Umftänden, daß die Chemie gegenwärtig einen 
Theil jener Renntniffe ausmacht, die man, in gewiſſem Grade, 
von jedem Gebildeten überhaupt mit Recht fordert, glaubt die 
Berlagepandlung um fo fiherer einem olgemeinen Bedürfnifie 
durch das genannte Werk entgegen gefommen zu finn; als die 
neuefte Literatur kein Buch aufzuwelſen bat, In welchem die 
chemiſchen Lehten auf eine dem jetzigen ZJuſtande der Wiſeuſchaft 
angemefiene Art, und ia der nöthigen Kuͤrze vorgetragen wär 
ren, Du Zwed des Verſaſſets, welcher Bein anderer war, al6 
auch jene Individuen, deren Verhältniſſe ein tieferes Studlum 
der Chemle entbehrlich oder unmoͤglich machen, doch in ſoſern 
mit dieſer Wiſſenſchaſt bekonnt zu machen, als es ihnen für ihr 
ren Wirlun.-tEreis nöthig oder nüglih ſeyn kann, dürfte dahır 
in hehem Grade erreicht worden feon; wenn man auch abficht 
von dem Nupen, welben das Werk als Leſebuch ſelbſt für jene 
bapen Faun, die fich bereits frühes mit dem Studium der Che: 
mie beichäft gt haben. 

Eine Eare lidivole Anordnung der Gegenflände und eine 
Leutlihe, auch dem weniger Gebildeten lelchtverſtändliche Sptacht 
find, nebſt der möglichen Vollfändigkeit auf dem geringen 
Raume (511 Drudieiten) empfehlenswerthe Eigenſchaft deffelden. 
Zur Erleichterung des Orbraucdes it dem Werke eine kurze de: 
miſche Littrotut und ein autführlides alphabetiſches Reaifter Bet: 
gelügte. Auf gwet ſchoͤn geitodenen Kupfetteſeln find in deuill⸗ 
hen Abbildungen die vorsuglichiten chewiſchen Apparate und Ge: 
raͤthſchaften vorgeſtellt. Durchgehends if auf Die Anwendungs: 
Arten der befprodenen Sovbflansen in Künflen und Gewerben 
Ruͤckſicht genommen, einige wichtigere Fabrikationtzweige find 
ſelbſt ausführliches befchrieben worden. 





3. Sa der Stor no'iſchen Buchhandlung in Sondehut 
find fo even nechſtehende, fehr empfehlungswershe Schreiflen er: 
ſchienen und durh alle Buchhandlungen (in München bei 9. A’ 
Sinferlin) zu baten: 

Die Madt der göttlihen Rellgion Zefu in Krank 
heiten uud im Tode. Durch Beiſpiele aus allen Stirn: 
den für Krenke und Eierkende zu ihrer Anfmunterung 
und Gıborung derart von Fronz Icſerzh Roſen— 
lächer. Zweite flark vermehtle Auſtage. 8. 28 Bogen. 
Preis: 1 f. 

Berner: 

Huglaube und bäfes Bewiffen In Leiden und im Tote. 
Dur mahre Beifpiele dargeficht von $ 5 Rejsni# 
her. 8. 6 Bogen 24 fr, 





72. (536) Gin Gutstefiger aus Franken , deſſen Fowilien 
Vırkältnifien es ihm wünicenewertp mochen, fih in Muͤnches 
zu etablirer, wünjdt fein in einer anaenehmen Gegend dei 
Dbermoinkreifes, an der Landſtraße geisarnıs nt, genen ek 
folides — auf einer gangtaren Steaße gelegenes Haus ur | 
zu vertauſchen oder and cus freier Hand, unter jehr nehm | 
baren Bedingnifjen zu verkaufen. D. M. J | 


an — — — — — 
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Deutſchlaud. 

Dehereeödh. Der öflerreihiihe Beobachter 
enthält Folgendes aus Wien, vom 26: Janer. Ein in 
du allgemeine Zeitung am 19. d. M. anfgenamms: 
ner Xerikel tathaͤt über die von der k. k. Regiernug ans 
geotbneten Naßtegeln, in Betreff der Flüchtlinge aus der 
Bılıdei ud Moldan Nachrichten, die, fo wie fie bier 
katen, aut von einem höchſi unwiffenden Rorrefpondenten 
bertügeen Finnen, wenn fie nicht gefliſſentlich erdichtet 
fad, Diet f Regierung hat nötbig gefunden, dem in 
Hrrmaaftadt, Arantadt und Czernowiß befindlichen Boja⸗ 
ven andeuten zu laſſen, daß fie bis zu einem gewiſſen 
Tetnia entimeder in ihre Heimath zurüczußehren, oder eis 
nen andern, von ihmn felbjt zu beflimmenden Drt im 
Janern der Monardie zum Aufentpalt zu wählen 
haben, Diefe Moßergei ift durch die Ueberzeugung von 
deu üblen gelgen, welche die gleichzeitige Anwefenheit: ei: 
ner bettaͤchlichen Anzahl jener Auswanderer in den fieben: 
bürzliden Grauiſtädten für die benahbarten Länder, theils 
ſcon gehabt hatte, theiis jormerbin haben Fünnte, veran⸗ 
laßt und volkommen gerechifertigt. Mie aber war bie 
Veßcht, jene Flüchtlinge, wie es im dem obemermähnten 
Artikel heißt, „Hinnen adt Tagen aus dem öfterreicht 
Iden Ötaaten ja verweilen“, noch, wie mannach den 
euferungen des Brieffchreiberd glauben follte, alte und 
hänline Perionen mit unverdienter Strenge zu bes 
handeln. . 

„Eden fo grurdlos ift der Zuſaz, die in die Fürſten⸗ 
thümer zutücktehrenden Bojaren hätten dort nichts ale 
den Tod zu erwarten. Die Regierungen der beiden: Fürs 
Renthümer haben alles getban, was geſchehen mußte,. 
um die Ausgewanderten bei ihrer Rückkehr gegen: jede 
Öefohe fiher zu ſtelen. Der Für der Walladrei hat 
haar mehr ald einem, dem es an Geldmitteln fehlte, ans 
Khnlide Unteeftügungen zukommen laffen. Diele von ih: 
ven find auch wirklich zurückgekehrt und: noch it Reinem: 
ein Haar gekrümmt worden, 

Die oͤffentlichen Blätter find feit einiger Zeit wieder 
HoB von dın abgefhmackteften Gerüchten über den Zus 
Mond der Dinge im Innern des türkischen Reiches und 


instejondere über die daueſſen Vorgänge In Konffantinopel,. - 


über deren wirklichen Verlauf und muthmaßlichen Folgen 
dee Busland auf das unbarmberzigfte getäufcht wird. 
Bir fad eutſchloſſen, dem undanfdaren Gefchäft der Be— 
Yhtigung und Widerlegung folcher Gerüchte in Zukunſt 


ganz zu enffagen,. ed (ey denn in Faͤllen, wo fie die Würde _ 


oder dab Jutereffe der Monarchie, in weicher wir das 
Wi Haben zu keden,. erlegen, aden durch ungehinderte 





31, Januar 1823. 


ad 
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Verbreitung irgend einen weſentüchen Schaden fliften könn⸗ 
ten. Die Angriffe gegen deu Beobachter zählen wird nicht 
unter dieſe Fälle. Dit welchem Rechte dürften wir er: 
warten, bei den befanaten Grundfägen und Oefinnungem 
der großen Majje ber heutigen öffentlichen Blätter, wir 
mehr Bunt, vder auch nur mit mehr Anftand. behandelt. 
zu werden, als fie tagli die erften europälfchen Regie— 
enngen behandeln? Dbne daher meitere Notiz. von ihnen 
zu nehmen, werden twir fortfahren, unfsen Leſern die aus 
authentifchen Berichten zu unſerer Keuntniß gelangenden‘' 
Nachrichten mitzutbeilen, für deren Wahrbeit wir — fo 
weit es überhaupt möglich it, fie hillorifch und diplones 
tiſch zu verbürgen — Baften fünnen. Das Uebrige mag, 
ber Zeit überlafen bleiben, die dem öſterreichtſchen 
Beobachter bdereinft wohl die ihm gebübrende Stelle 
uuter ben Quellen der Tagesgefchichte anweiſen wied. 
Grantreid. 

Die Gtroßburger Zeitung enthalt Folgendes aue- 
Srrafburg, vom 25. Januar. Oieben Kompagnien 
bes koniglichen Urtillerickorps zu Fuß find, mit einem vol'e 
fRändigen , ziemlich beträchtlichen Parc, (Kanonen und 
Pulverwagen) diefen Morgen nad der ſpaniſchen Gränze 
abgegangen. Ein Theil geht nah Bayonne, ein anderer 
nach Perpignan. 

Zugleich find einige Hundert Zugpferde vom Artillerie 
xoß mit abgegmgen 

Die leichte Artillerie und die Kompagnie Pontonniers 
haben, fagt man, ebeufals Befehl, ſich marſchfertig zum 

alten. 
. Nah Perpignan find 52° Tapenınärfdes;. 
Spanien. 

Madrid, den 15. Januar, Nachſtehendes iſt die 
im der. Sipung vom 41. von den: Cortes abgeflimmite. 
Udreffe an ben König: 

„Sire! Die außerordentligen Cortes haben nach Au—⸗ 
hörung der Noten der Cabinete von Paris, Wien, Berlin. 
und Petersburg, welche Em. Muj. ihnen durch Ihre 
Minifter mitzutheilen gerupte, einſtimmig beſchloſſen, ihre 
Otimme zu dem erlauchten Throne Ewr. Majı zu erbr= 
ben, um Allerhöchſtdenfelben die. Orfinnungen, welde fie 
beſeelen, darzulegen. 

„Sie würden ihre erſte Pflicht verlegen, fie würden 
die Wünfcbe der Volker, die fie repräſcntiren, ſchlecht aue⸗ 
drũcken, wenn fie nicht das Etſtauuen an den Tag: ligten,, 
welche diefe Aktenſtücke enthalten, fo ſchwer beleidigeno 
für die fpanihe Nation und deren ansgezsicnceie 
Söhne, für ihre Eories, ihre Negierung, tür den Throa 
Ewr. Daj. ſelbſt; der, geflügt auj die Konftitution , cheu 


De nn 
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fo wenig als fie die Unfälle, deren Gegenjtand fie iſt, dul; 
den fann, endlih für Ihre geheiligte Perjon, deren redliche 
Abfichten und Liebe für Ihre Untertbanen man fidh mit 
feofbarer Vermegenpeit in Ziveiiel zu ſetzen demüht. 

„Die Eortes, Sire, buben mit befonderem Vergnügen 
die offenberzige, ehrenvolle und Praftige Untwort vernom: 
men, die Ihr Mintiter auf diefe Noten ertheilt und dem 
Kongreffe mitgetheilt hat. Sie billigen ganz den edlen 
Unwillen, mit welchem Ihre Regierung, obne fich herab 
zu laſſen, Beſchuldigungen von erwicienee Unrichtigkeit zu 
widerlegen, und die man überdieß. gegen fie verzubeingen 
nicht berechtigt war, fi darauf beichränft bat, die Gruud⸗ 
Saße, von welchen fie geleitet wird, in Erinnerung zu 
Bringen, Orundfäge, die der gefepgebende Körper laut vers 
Binder, die alle Spanier ıwiederbolen und die fie mit Der 
Standhaftigfeit eines feinem Eide treuen Volkes, das durch 
Nichts erjibüttert wird, wenn es gilt, feine Unabbängigkeit 
und feine Ehre zu vertheidigen, behanpten werden, 

„Es ſteht den Eortes nicht zu, die eigentlichen Beweg · 
Gründe des von den Cabineten von Paris, Wien, Berlin 
und Petersburg hinſichtlich Spaniens eingebaltenem Ber 
tragens, zu unterfniben, eben jo wenig als die Folgen der 
von Ewr. M. ertbeilten Untworten vorausfeben zu mol: 
len, Ulein, was auch Die Einen oder die Adern fenu 
mögen, die Bahn, meldye der geicggebeude Korper befols 
gen muß, iſt ibm durch die Konſtitution ſelbſt, durch die 
einjiinimige und ev.dente Meinung jeiner Komitenten und 
durch; das Gefühl der National Edre, das, fo lebhaſt dei 
Allen Spaniern, voczüglich iebhaft in der Verſamnilung 
ihrer Repcaſentation ſeyn muß, vorgezeichnet. 

„Die Cortes müſſen unter jo meckwürdigen Umſtänden 
ſich damit befhäftigen und beſchäſtigen ſich auch wirklich 
damit, die Bande, welche fie mit der königl. Macht verei— 
nigen, noch enger zu Emüpfen; fie müſſen, wie fig jolches 
hiemit veuerdings thun, im’ Ungefichte ber Nation, der 
Mit: und Nachwelt ihren feſten Entſchluß laut verkünden, 
den Glanz und die Unabhängigkeit des Thrones Ew. M. 
und Ihrer Fonftitutionneden Macht, die Houveränisät und 
die Rechte der heldenmüthigen Nation und die Konftitution, 
durch welche fie beitehen, zu behaupten. ’ u 
“u, Die Eorted min Ew. M. verfichern und verfihern 
Allerhochſtdieſelben, dag-, um einen fo beiligen Zweck zu 
erreichen, fie bereit find, jede Urt Opfer zu befretiren, im 
der gewiſſen lieberzengung, daß das fpanifche Volk fie mit 
Freude, mit Euthufiasmus annehmen und fich lieber allen 
Uebeln Preis geben wird, ald mit Jenen unterbanbeln, “ 
welche fih anmaßen, ſeine Ehre zu beſudeln oder feine 
Freibeit anzugteifen. 

„Dieß iſt es, was die Cortes bethätigen, und fle leben 
der Hoffnung, daß die, durch die Eintracht, welche zwiſchen 
dem Throne, dem Kongreſſe und’ dem Volke herrſcht, fo 
beſeſtigte Nationalmacht hinreichend fepn ıpird, um den 
» : Feinden der Unabhängigkeit "und der Freiheit Spaniend 
Achtung einzuflößen und vielleicht den Frieden, gewiß aber 
den Rubın der Nation zu ſichern und ihr Fünftiges Glück 
untes der Konftientien, dar weiche wit ‘regiert werden 


und deren Heilfome Grendſätze das Dareriaud zu ven 
fhmeielbejtsjien Hoffnuugen berechtigen, zu bifejtigen.‘ 

Madrid, vom 15. Jäner. Der Moniteur ent 
pält folgende offizielle Mittheilungen, weile ben 
14. und 15. d. M. zroifchen der ſpaniſchen Regierung und 
den Geſandten von Preußen, Rußlaud und Oeſterreich 
ftatt geiunden haben, 

1. Note des k. preuf. Geſchäftsträgers. „Da 
die Bemerkungen, welche der unterzeichnete, Geichaftes 
traͤger Eriner Majeftät des Könige von Preußen, 
am 6. d. M. Ce. Exzellenz dem Oberſten San Mi: 
guel, Staatsiekretaire Or. kath. Majeſtät zu machen die 
Edre Hatte, Gegenjtand einer den Wünfcen feines Hofes 
wenig angemejjeuen Antwort geweſen; jo befindet er fich 
in dem Aulle, den Belebl des Königs feines Herrn in 
Vollzug zu ſetzen und dem fpanifchen Minifterium zu ers 
Blaren, daß Se. Mai. mit Spanien nicht mehr Verpält⸗ 
wife unterhalten fonnen, die, unter den gegentvartıgen 
Umpländen, weder mit dem Zwecke nod mit den Ein 
prindingen freundſchaſtlicher Theilnahme fort zu befleben 
vermöchten, welche der König Sr. katholiſche Majeſtat 
unveränderlich dezeigte. — Judem ſich der Unterzeich⸗ 
nete dieſes allerböchſten Auftrages entledigt, ergreie er 
dee Gelegenheit zu verſichern, daß der SKonmig, fen ers 
lauchtee Gebieter, nie aufhören merde, die aufrichtigſten 
Wunſche für das Wohl eines Volkes zu begen, welches 


Se. Mojetät mit Leidivefen feinem Verderben entgegen 


* 


die Wünfche erfüllt, deren Organ er geweſen. 


ſchreiten und zum Spielbal aller Sckreckmſſe der Ger 
ſetzloñgkeit und des Bürgerktieges werden ſiebt.““ 
Ich habe die Ebre Ew. Excell. um die Zuſtellung der 
nötbigen Pälje zu bitten, um Spauten zu verlujen, und 
ich eeneuere die Verfiherungen meiner Hochachtung.“ — 
Untwort, „Mein Herr, ich hate Ihre untern 10. 
dv. M. an mich gerichtete Note erhalten ; indem ich “meine 
Untwort darauf beſchränke, Ihnen zu fagen, daß die 
Wünfche Sr. kathol. Majeſtät für das Wopi der prenfis 
ſchen Sraaten nicht weniger glühend find, als fie Se. 
Mojeitit der König von Preußen hinſichtlich Spaniens 
äußern, überfende ich Ihnen beiliegend, in Auftrag Br. 
Maieſtät, die von Ihnen verlangten Päſſe.“ 
Gegeben im Palaite den 11. Janer 1825, 
> Unterz. Evarifte San: Miguel. 
-H. Rote des Paiferl. euff. Geihäftsträger. 
„Der unterzeichnete Gefchäftsträger Sr. Mai. des Kalfers 
auer Reuſſen hat mit wahrer Berrübniß gefeben, daß die 
auf feine Verbalnote vom 6. d. M. ibm von Gr, Exc. 
dem Hrn. San. Miguel ertheilte Unwort bei — ar 
m e 


Gerechtigkeit der Sache, die er unterflügte, klarer audein’ 


“ander zu fepen, und um Rußlands mohlwollende Abfickten 


mürdigen zu macen, bat ee die Ehre, Gr. Ercellenz dem 
Heu. San: Miguel beiliegende Note zu übermachen. Die 
darin enthaltenen Thatſachen find von einer allgemeinen 
Notorierät, Fein Naijonement Fann fie vernichten. le 


. wird- offendur werden im ganz Europa, weiches zwiſchen 
den Mächten, die der edle Wunſch des Guten beſeelt, und 
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einer Rugierung wird -urtbeilen können, werke entjdicben 
za ton ſcheint, den Kelch allen. Unbeild für Spanieu bie 
oben am zu ſilen. — Hinfihtlib der in der Note Cm. | 
Erceil, ermähnten Entſchlũſſe, wird ale Verantwortlichkeit 
anf dem äuupte. der Perſonen lajlen ;. weiche: als deren 
einzige Urteber betrachtet werden: müſſen. Da nun eben 
dieie Perfonen ihren rehtwäßigen Sonverain feiner rei: 
fit berauten, wadrend fie Cpanien aleh Ucbeln einer 
Anatchit übetlieſetn und mittels ihrer fo ſtraſbaren Ein: 
Derüändnije deilargen, daß die andern Notionen von 
gleigem Unbeile, wie fie über ihr Vaterland verhängt 
baden, dehngtſucht würden; ſo fann Rußland : die Bew 
baltaıfe mır den Authoritäten nicht erhalten, welche »ieje 
Usrdnangen dulden oder fie erregen. 
Demzuidige hat der Unterzeichnete die Ehre, von Ge: 
Erich. dem Herrn San Miguel feine Pärle zu verlangen, 
fo wie die für die Ungefiellten, welche die Faiferl. ruffifche 
Ergation dei Et. hathol. Majeſtaͤt ane machen. Der Un» 
tergeihnere benügt dicſe Gelegenheit, Sr. Exz. dem Kran. 
Eir: Migurl die Verfihreungen feiner ausgezeichneten Hoch ⸗ 
adtung zu ernenern,” 
Madrid den 9. Jiner 1823, 
Unterz. der Oraf v. Bulgari. 
Antwort, „Dein Heer , ich habe’ dia wenig ſchick 
lite Rote erhalten, welche Em, Exz. mir unter geſtrigem 
Datom zukommen Tiefen. Ih will mich darauf bdeſchraͤn⸗ 
fen, Ihnen ſiatt aller anderen Antwort zu erflären, daß 
Ei des Vöiterreht ärgerlich (vielleicht aue Untviffenpeit) 
mispreuct haben. Ich überfende Ihnen , in Auftrag Or. 
“at De verlaugten Paälfe und hoffe, daß Gie bie 
DasgIHRdt werben in der möglichft Bürzeften Zeit verlaf 
un moßen.“ - 
Madtid, den 11. Januar 1922. 
Unter. Evariſte San: Miguel, 
MM Rott de A. öfteer, Geſchäftöträgers. 
Die ve Drron serfommelten arten Mächte haben‘ e® 
ur geriguet eradtet, das Guulſoweigen über dad Uns 
gli ® und die Unordnungen, melhe Cpanien verwüften, zu 
reden. Ihre Price und ihr Gewſſen haben fie veran« 
Kit zu fprehen und der unterzeichnete Gefchäftsträger 
von Deierreid hatte die Epre, dem Dberfien Gans Mt 
sed, Groatdfiketär Sr. Path. Majeftät die Oefinnungen 
Fr Bünfhe des Laſſers zur Keunktüß zu bringen. — 
er von Em. Gzeleny auf diefe Verbalnote ertheilte 
etwort bemeißt, daß man die Abfichten Sr. Majeflät: 
mißtannte und feine Worte übel dentete; der Unterzeichnetk 
wird fi} nidt perablaffen, die werleumderifchen Epitheten 
do Mberlesen, momit man ihren mohren Sinn zu ent« 
ſelen sefeht, @panien md Europa merden fehr bald 
beröbtr artheilen, Der öfterreichifäye Hof glaubte inzwi⸗ 
(ben nie offen genug fein Mißfollen über die Urfache 
der Ucel zu offenbaren, bie eine edle und geoßmüthige 
Nition auterdeäden, für die er eine tiefe Achtung aus⸗ 
drdt und woran ee lebhaften Autheil nimmt, srenm 
er feine Nplomarifchen Verhältuiffe. mit der ſpaniſchen Res 
Herung länger fortdauern lleße. Der Unterzeichnete er⸗ 
Br dapır in Ueberelaflimmung wit feinen Befehlen, 


dem: Hrn. &taatsfefretär der ausmärfigen Angelegene 
heiten, daß feine Miifton zu Ende iſt, und bittet Se. Er: 
ce. ihm feine Päſſe ausfolgen zu laffen. — Der Un. 
terzeichnete - bat die Ehre Ge. Excellenz den Ausdruck 
feiner Hochachtung zu bezeugen." 
Madrid: den-1o. Jäner 1823. 
* Unterz.? Der Graf v., Brunettf.. 
Untwioer, „Ich babe‘ die Note empfangen, die Sie 
geflern an ınich gelangen ließen, und befchränfe mich da: 
rauf, Ihnen zu fagen, Daß ed der Regiernng Sr. Path. 
Majeftät gleichgültig ift, Verhältniffe mit dem Wien:r:Hefe 
ort zu erbalten oder nicht; ich übermache Shuen, in Auf: 
tray des Königs, die von Ihnen gefoderten Päſſe.“ 
Madrid den 11. Jäner 18253. 
Unterz. Edariſte San: Miguel. 
. 2 (Aus dem Expectador.) 
— Das Journal ded Debatd melder im einem 
Schreiben aus St. Jean Pied:de:Port vom 9. Januar: 
„Die Blaudensfoldaten find bis am die Gränzen ven Na: 
varra zurückgedrückt; fie flehen in den Thälern von Erro, 
Abescoa, Galazar und Noncal, ibr General, Karl Oden— 
nel, ift zu ©t. Sean Pied-de Port , auf franzöſiſchemm Ger 
biet. Er beklagt fi febr über die phyſiſchen und morali— 
fchen Uebel, die er mährend feines Oberbefehls Habe Jei- 
den müſſen. Er babe, fagt er, die beften Abſichten ge: 
babt, aber es fey unmöglich, unter diefen Banden einige 
Drdnung und Manndzucht einzuführen. Die Fonititutionel: 
len - Zguppen find auf folgende Weife eingetheilt: Cine 
farfe Kolonne hat das Thal von Baftan befegt, eine an: 
dere jteht zu Lumbiers, eine dritte zu Salvatierra und die vierte 
au Cafram um Die Verbindung mit Urragonien zu erhalten ; die 
Reuterei liegt in der ®egend von Pampeluna und die bedeus 
tenderen Städte von Navarra haben alle mehr oder minder 
ftarke Beſazungen. Der General Torrijos bat am 4. 
aus Lumbiers eine Proflamation erlaffen, die unter den 
Blaubensfoldaten ſtatke Defertion verurfachte. Cs fcheinr, 
daß die Glaubensarmee auf franzöſiſchem Boden ihre 
Winterquartiere beziehen und MM reorganificen will, Mit 
dem eintretenden Srübjohr werden dann ihre neuen Ver 
fucye gegen Spanien beginnen. ©eneral Queſada wird 
zu Baponne erwartet, um aufs Neue den Oberbefehl zu 
übernebmen.“ 
— Aus Puycerda ſchreibt das Journal von Toulouſe 


unterm 10. Jan. Rachdem Mina, wie gemeldet, am 5, 


Abends, mit dem Tranjport won 300 Maulthieren, mit 
Geld, Ueberröden, Munition und Mehl beladen, in Ia 
Seu eingeteoffen war, ließ er am 6. die Ueberröde unter 
die Soldaten austheilen und ihnen dem rückſtändigen 
Sold auszahlen. Daſſelbe geſchah mit den Befagungen 
zu Pupcerda und Belver. Man erzähle, General Oarı 
field habe fib an die Spize einiger ronaliftifhen Divifio, 
wen geftellt und flreife im den Gegenden von Mequinen. 
sa, Lerida und Balaguer herum. Baron d’Eroleg bat 
einen Kourier mit der Nachricht erhalten, daß die Juſur 
genten fih des Städtchens Monſu zwiſchen Meguineng 
und Lerida bemächtigten. 

— Das Journal yon Tonlaufe ſpricht im einen 
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“von: ine: Schreiben aud Up, welches aus 
Yupcerda meltsr: Am d, und 7. hätten bie: Bomtitutias 
zellen Teuppen: Feſte über ipre Siege gefeiert, allein am 
9. und 9. wären: fie in. großer Bejlürzung über die Be: 
wegungen. des Generald Garfield: gerastben; dieſer Gener, 
ral fen am 1:0: an der Spize von 8 bis 9000 Mann eis 
ffienen wad- habe: einen beträchtlichen, vom Barcelona 
gekommenen Trauſport wweggenommen, Zi gleicher Zeit: 
hate Romagpfa- einen: Ausfall aus ‚ben Forts von Urgel 
gemacht ;, der Angriff ſeyh auf der ganzen. Linie vor fich 
gegangen und fiegreich gemwelen ; Mina’s Truppen wären 
in die Flucht gejchlagen: worden, Garfield habe Belver 
und Puveerda befcpt und Romagoſa fen mit Lebensmits 
zeln in feine Feſtung zurückgekehrt. (Sarfield iſt derſelbe 
®enecal, der 1812 bis in das Arriege⸗ Departement vor⸗ 
Drang und: feitdem. zu. Las Medes bei Roſas auf, feinen: 
Quüterit lebte.): 

Srofbritanniem 


(Aus englifchen Zeitungen vom 20. Januar.) Kone 


fol. 5 Pro; 78%; fpanifche 5 Prog. 478. — Vou Puus 
und aus andern. Hauptſtädten Curopa's Bommen jest täg⸗ 
U bier Kouriere an. und unfere Minifter Halten: auch beis 
nabe täglih Kabinetsuerjammlungen. He. Ganning hatte 
mit dem erjten Lord dee Admiralität einige Konferenzen 
and man demerkt ſeitdem auf der Admiralität eine bejon: 
Bere Thätigkeit. Briefe aus Wien ſprechen von Bufains 
menziehung einer öſtecreichiſchen Armee von 50,000 Manu 
an ber piemonteſiſchen Graͤnze, um im Nothfall der jeans. 
zofiſchen Ucmes gegen. Spanien zu Hilfe zu ziehm Die 
Vorſtellunen des Kabinets der Tuillerien find in Mudrid- 
jo aufgenommen. werben, wie jeder Verfländige es vor 
ausfah. Mitten unter allen: fpanifcher Prablereien bemerkt: 
man auch nicht Ein Wort, das die geringiie Hoffnung: 
zu einer gütlichen Webereinkunft übrig ließe. Man wird 
mun ſehn ob Frankreich, um, den Auffoderungen- der Cors. 
teo Greuuge zur leiften, feine Pprendem: Urne entlaffen, 
ader ſich etwa darauf beſchränken wird, eim zugleich Foft- 
fpieliges aufreigended und. unnütes Vorſichtsſyſtem fortzur 
gen (Eomrien) — Mit der Gefundheit des. Könige 
gebt es beſſer; die Gichtſchmerzen haben ziemlich nachges: 
Bffen und Se. Mujeität hütet nicht mehr das Bette: 

London, den 7. jan Man liest in The Sun: 
„Die feanzöfifchen: Uitras ſcheinen. in. ihrer Uebereilung 
üben die Stellung: und bie Gefinnungen: Englands nicht 
wit. hinlänglicher Kaltblũtigkeit nachzudenken. Wir Fönn: 
ven gegenwärtig mit einer Gewißheit, melde 
wir worben nicht berechtigt mare anzunch 
wen, erklären, daß die. englifge Regierung keinen 
Krieg; zwifchen: Sean?reich und Spanien erwartet, daß fie 
allen. ihren. Einfluß angewandt. hat; um ihn. zu- verhindern. 
and daß fie wahrſcheinlich alle erfoberlichen Maßregelh 
greifen: wird, um. Grandeeich vom einem: folcden- Vorha⸗ 
Ben: abzubringen:. ' 

Es, kann ohne Zweifel ein‘ Krieg: flatt haben ;. allein: 
Kir: den irzigen Augenblick HF er höchſt unwahrfcheinlich. 











— ine nene ſtatiſtiſche Ueberſicht Englands, wozu die 
fhöne Arbeit Arrowſinith's als Grundlage diente, bietet 
folgendes Refultat dar: 

Duadrat: Meilen (69. auf einen Grad). 50,555;. Ir: 
trag, 27,890,544 Pi. Sterl, (ungefähr 709: Mikionen Zr.) 
Bevolkeruug 1.1,260,000. 

Rwpland 

Don der ruffifhen Gränze, vom 3 Jan. Dex 
Eivil: Oberbefehlshaber der ruffifh -Ddeutfchen Provinzen, 
Marquis Paulucci bat am T. Dezember. v. 93. folgenden 
Regierungsbefebl erlaſſen: Alle in Privarhäufern von fremr 
ben, nicht zu: den gamikienglievern gehörigen Perfonen vers 
anſtalteten Zuſammenkünfte zum Beten und Leien: der Bir 
bel, find, da fie von. Gottesdienſt in. den. Kirchen abhalı 
ten, verboten. Keine Miſſtons-Geſellſchaſten dürfen ge⸗ 
bildet werden, weil ſie, von Privatperſonen betrieben, zu 
bedenklihen Korreipondenzen und Auskundfdaften Anlap. 
geben. Die von deu Hertubutern gehaltenen: nächtlichen 
Zufammenbinfte werden, als bedenklich, verdächtig und 
nachtheilig, ſchon wegen: dr8 bindernden Einſlußes auf die 
Aufmerfamtert bei dem öffentlichen ©ottesdienfie, unter: 
ſagt. Dienitboten in den Städten dürfen’ die Yetnänfer 
nicht: zu allen Tagszeiten und: auf: mehrere Stunden be⸗ 


ſuchen, ſondern nıte Sonntage und an: einem MWochen:. 


Tage zu. beſtimmter Stunde, Die Ranzelredner der Drür 


dergemeinden · ſollen nicht von einer Gemeinde zur andern 


berumeeifen, um ſich hören: zu. laffen und die Glieder 
freinder Gemeinden ſich nacdzuziehen. 


Landpolizei, die Voriteber. der Kirchen : Gemeinden foßen, 


xũckſichtlich der Brüder: Bemeinden , eine gemeinidaftliche 


und gegenfeitig, fi unterſtühende Aufſicht führen, 


Wien, den 25.. Zäner.. Staats: Ehuld: Berkhreibungen rt 
„6. In G. M. 85 Rothſchlid'ſche Looſe — 


detto von 1821, 9940. Statt. Banco s Dbligati 
Bank: Aktien 929%,. Kurs anf Augsburg — — 


Königl. Theater am Iſarthore 
da. wegen unvorgeſehenen Pinderniffen die Wiedereröffnung 


des k. Hnftheaterd an der Reſidem erfl am Hten- Februar flaft- 


finden Bann. 

Freitag: L’Inganno Felice, 
in un Atto, di Rossini, Dann zum Grflenmale: I] Finto 
Sordo; Barsa in Musica. del Maestro Parinelli. 

Samflag: Der Tangmeifter Paurri oder: Fafding- 
GStreiche, Localpoſſe mit Mußt in. 3 Acten, — 


— mn — — 
220. (20). Ein Fremder wuͤnſcht in Geſeliſchaſt, mit Poſt 
oder Lohn⸗Fuhrwetk, nad. Reichenhell zu- reifen... Das Nähere 


iſt im Bafthofe zum goldenen Bären zu erfragen. 
224: (2a) Betanntmwadung 


Ga des Hrn. Wundarzt Rod’ Deyaufung. im Landfdofte: 
Goͤßchen Neo, 412 ebener Grde werden getragene und ruinirit 
Fiſchbeinhuͤte In ehefter Bälde und zu billigen Prelfen reparlat. 


68 werden daher Diejenigen. erfucht, welche folche. gu verbeflern- 


wuͤnſchen, in obiges Lokal zu fenden und gwar in diefen Wigterr 
Monaten, wo eins fhnellere Bedienung moͤglich if. 
Karl: Friedrich von Appell, Ziihbeln » Hut⸗Fabrikant. 


| 





: Nebakteu · ¶ 4 Genttwer. Verlegt vom. Peter Philipe Wolfs. Witwe, 


——— — — 


Die Stadt: und- 


Dramma. sentimentale: 
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Yinbener Politiſche Zeitung. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Deutidlamd. 
Baiern Münden, vom 51. Ian. 


Der angeleen jur Namensfeire Ihrer Majeſtät Der 
Krisen im Theater am Iſarthote flatt gehabte masfirte 
del uchatte ſich ducch die fhüne Beleuchtung und freunds 
ht Beriierung des Haufes nicht weniger aus, als durch 

den ihletichen Beſuch ſrohgeſtimmter Gälte, unfer mel: 
Gra fh oiele recht artig gefleidete Masken befanden. 
De ılerhörite Hof geruhte gegen 8 Uhr diefen Bou mit 

" Gegenwart zu verherrlihen. Kaum waren Ihre 


Rij.tieönigin in der, am diefem Ubende befonders fhön ' 


sigmöcdten Mittelloge erſchienen, ald alle Anmwefenden 
in ram enthufioflifhen Jubeltuf ausbrachen. Nach einer 
eorbereitenden Mufit erhob fi der Vorhang der Bühne 
uud ed wurde un ein, von Hrn, Direktor 


anzer Hrn. Schneider durch die Rinder der Schule deo 
Fonigl, Hofballetd gut ausgeführted Feftipiel unter dem 
Titel: die drei Sylben, gegeben. — Die erſte Ubtheilung 
dieles Feftipieles drückte die beiden erften Sylben aus. Wir 
ſahtn in einer reigenden Gegend einen von 8 Säulen getragenen 
Tempel; Rinder tanzten vor bemfelben und hielten 8 Körbchen 
wit Blumen, melde, dutch eine von Hrn. Hofdekorateur Metis 
vier dochſi überrafchend angetrachte Verwandlung die 8 Buche 
Raben des hochgeſtietten Namens Enroline, im Brillant⸗ 
deuer vorflekten, Statt der Luppel des Tempels fah man 
jzu gleiher Zeit eine von Genien getragene Krone im 
peactooljten Glanze ih Süden. — Dee Eindruck biefes 
erpebenden Unbliches äujfeetefich durch die lauten Ausbrũche der 
höeiflerten Menge, die, nach der königl. Mitteloge fich 
frendend, ibren entbufiaflichen Zuruf neuerdings erſchal⸗ 
kn ließ. Nach einer karzen Zwiſchenzeit erhob fich der 
Vorhang wieder; mir-fahen dem Bieblingafig Ihrer For 
ehliben Majeſtäten, dat romantiſche Tegernfee mit fei- 
ren Bergen, von Hrn. Theaters Maler Buruickel verfers 
tigt. Der Tog brihe an; ed fhlägt 4 Uhr; die Mor 
ersten lauten; der Hirte bloßt und treibt auf die 
Rede; junges Oebirgswolk kniet und betet, während die 
Erzne- die -Berggipiel immer mebr röthet. — Hatte und 
Pie Udtheilong die britte Sylbe ausgedrũckt, jo führte 
vr die folgende alle drei Silben zufammen in einem 
midenden Bilde uns vor. Der Donner ded Geſchü— 
pi, die Tome der Janitſchareumuſſt, das ſeſtliche Läuten 
ber Glocken deutete auf die hohe Feier des Tages, der 
wjhönfter Blorie den Horizont der Hauptſtadt erbellte, 
— Minden ſeldſt, gleichfalls ‚vom Hrn. Burnickel ger 
malt, ehe fh uns im Hintergrunde auf das heiterſte 
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dar. Kinder mit Blumengewinden erſcheinen; wir erbliden, 
von ihnen aufgerichtet, einen Altar, worauf fib die 
Worte: 28, Janer 1825, befinden. »In demfelden Angen— 
Blicke ſehen wir das Bildnig Ihrer Majeftät unferer hochge— 
feierten Königin zwiſchen blumengeſchmückten Säulen fi auf 
einem reichgezierten Zußgeftelle erbeben; über demfelben 
einen Kranz hellfunkelnder Sterne, von lieblichen Engeläföpfen 
umläcelt. — Jezt erreichte der Enthuſtaamus der freudig 


ergriffenen Zuſchauer den bödften Gipfel und ging vpn | 


dem Bilde auf des Original mit unbeſchreiblicher Wärme 
und Innigkeit über. — Die überaus ſchöne und geſchmack 
volle Unordnung dieſer Scene war gleichfalls Hrn. Meti- 
vier Werd, So wie der Vorhang fiel, ſchwebte aus 


Bedichteo niederfteeuren und "Supeen f& mwentlten, worauf 
als Lofung der Feſtcharade die Ueberſchrift: Namenstag, 
glänzte, \ 

Der allerhökfte Hof, von dem zarten Weihopfer der 
Kunſt nicht minder angenehm als vorm den aufrichtigem 
Huldigungen der Wirklichkeit ongeſprochen, gerubete nody 
fange Zeit Zuſchauer der herzfihen Freude zu ſeyn, welche 
ale Gemüther beledte und erſt ſpät im der Nacht endete. 

— Geſtern Udend war großer Bad in Muſenm, den Ihre 
Majeität die Königin fammt ihren F.Hob. den Prinzeſſinen 
mit Ihrer Unmefenheit zu beehren gerubten. 

— Dee würdige Deteran der Tanzkunſt und ſinnreiche 


‚ Erfinder einer großen Zahl Ballete, Herr Baßermeilter 


Erur, ift bier geftorben. 

Preußen. Berlin, den 25. Jan. Die königl. 
Akademie der Wilfenfchaften hielt zur Feier des Gerurtds 
Feftes Friebrich des Brofen geiterz eine, öffentliche ©i 
Kung, im welcher der Kreibere Ulerarder von Hum— 
bold dem von vieler Seiten ausariprodenen Wunſch ers 
füllte und eine höchſt intereffante Vorlefung über die Vul, 
kane im deutſcher Sprache hielt. Aüßerdem lafen die HH. 
Profefforen Buttmann und Lichtenſtein. j 

— Eine fönigl. Verordnung vom 5. dieſes Beftimmt, 
daß, da die in mehrerer Städten der öſtlichen Provinzen der 
Monarchie aus älteren Zeiten ber deſtehenden öffentlicher 
Schau Unftalren für Tuch- und andere wollene Waa— 
sen, theils im Verfoll geratben, toͤeils wenlgſtens dem 
jezigen höheren Stande des Wolfabrifgewerbes nicht mehr 
angemeſſen find, längſtens binnen einem Jabe ir den Pros 
vinzen Preußen, Weſtprenßen, Brandenburg, Pommern, 
Slefien, Poſen und Sachſen die befichenden Tuch ⸗ und 


der Mitte des Saales ein Ballom mit einem niedlichen 


En EEE 
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Beugreglement® und Schauordnungen oder fonflige bie 
Schauanſtalten betreffenden Geſehe ihre verbindende Kraft 
detlieren. Dagegen ſoll es geftattet fenn, andere derglei⸗ 


hen Schauauſtalten zu errichten, Die aber nur als Pris 


var. Anftalten zu betrachten fenen, denen nicht nur die 
Stublarbeiter, fondern au Zuricptee und Färder beitres 
nen. könnten. 

Bürtemberg. Ötuttgart, vom 26. Jan. 
Bis heute find 100 Griechen ‚von Frankfurt bier angefom: 
men und nad der Schweiz abgegangen. ie find in den 
Hiefigen Gaftpöfen vom Stuttgarter Verein verpflegt und 
mit Kleidern, Weißzeug und Schuhen pinlängli verſe⸗ 
hen worden, auch bar jeder 5 Fl. Reiſe Geld erbalten. 
Ferner hat der hieſige Verein beſchloſſen, zue Unterſtüßung 
auf der Reiſe durch Frankreich und zur Uederfahrt nach 
Griechenland 10 Fl. auf den Kopf zu verwenden. Da 
ihre Päſſe, in Rußland ausgeſtellt, auf Marſeille lauten 
und von dem feanzöfiihen Geſandten zu Dresden und 
Stuttgart zur Reiſe duch Frankreich vifire find, fo iſt 
wohl nicht zu zweifeln, daß der Ginteitt ihnen gejtattet 
tverde, Auf die von Hrn. Gievefing in Marſeille ‚einge: 
kommene Nachricht, daß ſich fchon jezt 113 geflüchtete 
Griechen in Moarfeille befinden, welche, dort nicht unters 
flüpt, beinahe Hangers erben, hat der Hiefige Derein for 
eisih, 1,000 Franken dahin zu ibrer Unterjtügung gefaudt. 
win der Bıpcı »yereuppart, meugrtemme:-weWdmehre 
ansgetdeilt, weibe fie mie rührendem Danke and mit der 
Aeuſſerung empfingen, daß ihnen dieſes Geſchenk lieber 
ſey als Gold, 

Fran?reich. 

Paris, den 22. Jannar. Cine königliche Ordonnanz 
vom 18. verbietet den Schiffsbefehlshabern in der Levante 
und an den Küjten Eghptens und der Barbarei ihre Schiffe 
mit Sklaven, weſſen Urfprungs fie jepn mögen, zu bes 
frachten; und wenn fi Reifende, die ald Silaven ange; 
ſehen werden, auf einem folchen Schiffe befinden „ fol, 
len fie jogleich in den nächiten Hafen, der ibnen Sicher: 
beit uud Freibeit verbürgt, gebracht werden. Sie ent: 
bält aujferdem noch mehrere ſtrenge Verfügungen über 
die Unterfuchungen gegen ſolche Befehlshaber, deren mehs 
zere ſich dieſes Berbrechens verdächtig gemacht baben; 
denn, fagt fie ausdrücklich: „buch ſolche Handlungen tras 
gea dieſe Kapitäne zum gehäffigften Mißbrauche der Kriege: 
Rechte bei; fie verfündigen ſich gegen ale Prlichten der 
Religion und Huimanität; fie beidimpfen die Ehre des 
feanzöfifchen Namens und ber franzöfifchen Flagge; fie ber 
vortheilen die Intereifen des Staates und bie der Eigen: 
thumer nnd der Befcachter der Saprzeuge,, beren Befehls⸗ 
baber fie find." 

— Die Deputirten find eingeladen worden, fi am 
25. Jan. im Pallafte der Kanımer au verfammeln,, um. 
nad dem Loofe die große Deputation für die fon. Sihung 
au ziehen. 

— 68 folen noch mehrere Veränderungen fm erfonal 
der Präfefturen flatt finden, fb mie — in Unter: 


» 


peäfefturen und Generalfefretariuten der Departemerfe 
in diefem Augenblicke der Fall it. 25 Maired aus dem 
Bezirk von Beljort und Altkirch (Oberrhein) jehen abge: 
fegt worden fepn. 

— Der Oberſtlteutenant Monſerat in Dienjten ber 
konſtitutionellen fpariisen Regierung , der feit mebreren 
Jahren in Toulouje wohnte, bat den Befebl erhalten, in 
24 Stunden die Stadt zu verlüffen und ſich nad Peris 
gienx zu begeben, oder in fein Vaterland zurüdzufchren. 
Er ift nach Gatalonien abgereiset. 

— Die Etvile gidt folgende Nachrichten: Mus dem Mir 
nijterium der auswärtigen Angelegenheiten find Kouriere 
nach den erſten europälfhen Höfen obgegangen. — Front: 
reich hat bie zweimal. vom Herzog von Wellington, bier: 
auf von Hrn. Ucourt vorgefhlagene Vermittelung Eng: 


auds abgelehnt. — Die Geſaudten von Rußland, Deiter: 


seih und Preußen werden in trei Tagen zu Paris ankom— 
men. Bei ihrer Rũckkehr werben fie bei der ſpaniſchen Re: 
gentichaft beglaubigte, — Der Trappijt ift mit General 
Sleores mach Katalonien abgereist. — Hr. Baron Pas 
quier ift in Paris angefoınmen. Ganz neulich hatte 
zu Paris eine Verſammlung von Spaniern und Franzo— 
fen ſtatt, um die Regentfchaft aufzulöfen und eine andere 
Regierung zu ernennen. Wir haben Grund zu glauben, 
dieje Umtriebe rühren von den republifanifchen oder libe: 


wene Ans · m" JEaeıd" Gert sr jähiageer Bewalt verab: 
zweien wil, um ihren Sieg zu bemmen. Wie eifen 
Die orbnungsliebenden und Spaniens Intereife tmwünfchen. 
ben Royaliſten davon zu benachrichtigen, damit fie ſich 
nicht überliſten laſſen. Die Namen dieſer Individuen 
ae Mare nachſtens befannt machen, 

— om 23. am 7 
—— F Konſol. s Proz. 78 Fr. 30 Eent. 

— Die Etoile vom 24, San. meldet 
v. Lauriſton, Minifter des föniglichen —— — 
wenig Tagen zur Ohfrrvationsarmee obgebn; der Duc de 
Buide und der Baron Damas befinden fi unter den 
©enerälen, welche den Herzog von Ungonleme begleiten 
würden; dem Bernehmen nach werde diefer Prinz ſich nad 
Navarra bin wenden ; Die eben dapin bejtinnmten Garder 
Kavaderic : Regimenter würden von den H9. p. Lauriſton, 
Rabuſſon und Caſtelbajac kommandiet; auch die General: 
Lieutenauts Guilleminot, Ura und Rogniat fenen zur Ar: 
mee beſtimmt; General Bordeſoult werde die Kavallerie 
der Odſervationgarmee befebligen; das Loos werde noch 
das Scdweizer Regiment beſtimmen, welches dem Feld⸗ 
— — — die fpanifche Negentfchaft ſeh in 

ugenblice on. na er 

en ch ch ber ſpauiſchen Cerdagna 

— Das Journal des Debats ſucht noch einige 
Friedensboſfnungen zu erhalten. Die Abreiſe der drei 
Gefbäitsträger von Madrid fen nicht, wie man verbreitet 
babe, am 13. erfolgt, fondern der ruſſiſche babe diefe 
Hauptstadt am 14., der preußifhe am 15., der ojterceici- 
ſche am 19. verlaffen ; Letzterer habe feinen Pegationsjekre: 
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tir alt Geftäitäträger der Haufeilädte zu Madrid gelaf:s 
ken, da bie ofterreichifche Geſandtſchaft ſchon jeit langer 
Zut in Namen jener Grädte bei der fpanifchen Regierung 
okfredttirt (m. Die von einer Zeitung angefündigte Zu> 
fürmenziehung einer öſterreichiſch baieriichen Urmee am 
Kdeine fin ern fo gtandlos, ald alle übrigen von ben 
Birfenfpetolanten ausgedachten Bewegungen anderer Kon⸗ 
terentaltsungen. Der fpaniihe Gefandte zu Poris, Herzog 
von Sanlorınyo, habe zwar dem Miniftee der auswärti⸗ 
gs Angelegenheiten das, allen fpaniichen Geſandtſchaften 
auf dem ſeſten Lande zugefommene Cirfular: Schreiben 
des den. ©. San: Miguel (f. pol, Ztg.v. 25.0. M.) gleich: 
Vals wirgetpeilt ; aber hier vhne ale Bemerkung und opne 
ſtiat Püje zu verlangen, 
Spanien 
Nadeid, dia 16. Jar. Die Adreſſe an den König 
wurde von dın 145 arweſenden Oliedern der Eortes mit 
Namendaufref eimmürhig genehmigt. Denfelben mnrde 
bertzuf Der geflten mitgetheilte Noten wech ſel zwiſchen 
der oaeſſcen Regierung und den Geſandten von Preu⸗ 
hed, Aakland und Orfterreich vorgelegt. . 
„— Die Merfe der Corted war dem König om 12. 
Ebersradt morden und General Riego, Präfident der De: 
Patatton, verfgerte bei feiner Rüslkehr, daß Se. Majeſtät 
dieſelde mit dem größten Vohlgefallen aufgenommen bät- 
ten. — Dir Ortes empfingen häufig Glühmwänjcungs: 
Adetſen in Beyug auf die Sıpung vom 9. Jan. 
Geoßbreitrtanienm 
„Mus engliigen Zeitungen vom 21. Jan.) Konſol. 
vr. 1°55 Manlfge 5 Prog. alt 52, nene 453. Von 
Yard kamen geilen wenigitend ſechs Handels: Couriere 
diet an und erregten eine große Thaͤtigkeit und Verwir⸗ 
en anf der re, die au heute fortdauert. — Der 
J NR von feinem Gichtamfal gänzlich bergeiteßt; ee 
Be * vor dem Zuſemmentritt des Parlaments 
n zn Fomnen, um sinn Rabinetseath zu halten 
Don Bed iR Perion zu eröffnen, — Der Herzog 
ef : datte das Unglü, feinem Freunde, dem 
— a defiem Landgute er zum Beſuch 
* Bricht Jagd im Nebel eine ganze Ladung Schroot 
—* ju — Mdeſſen in der Verwundete auf⸗ 
Mit an Zurraie, welche bis geſtern ſich 
(dem Mid are üergebenen Noten der brei norbis 
—— aaſtigt und fie aus jedem Geſichtspunkte 
jene St nen (mobei fie jedoch Alle übereinfamen, daß 
—— u u aitelbee Kriegsdrohung enthalten) 
fen Mine er ntwort ber Cortes und der fpanis 
je . Hals mit manderlei Kommentarien. 
14 a —* vom 6. d. M. liefert, wie gewöhn: 
HOGC Der Reto Gina Hreilpende Ueberficht des re 
(vom 5. Oltob Eunahme des leßtverfloſſenen Quartals, 
felben einige 6i8 5. Jüner 1823) mit jenep des; 
felbe mit in Zerfloſenen Jahre, und begleitet dies 
& genden Motigen und Vemerfungen: 
— —— en dem Publikum eine Dars 
teinnapme im dem mit dem 5. Jäner 


Gefchloffenen Jahre und Quartal vorzulegen, welche im 
Vergleihung mit der entiprehendeu Periode des vorigen 
Jahres nicht anders als zur größten Zufriedenpeit gerels 
chen kann. Aus diefer Darftellung ergibt fi der Ge— 
faınmtertrag des Jäner Auartals von 1822, auf 13,568,217 
Pfund und der des legtverfloffenen entipeechenden Quar— 
tal, ungeachtet der beträchtlichen Herabfegung der Steuern 
auf 13,171,241 Pfund, alfo lediglich ein Ausfall von 
396,976 Pfund. 

„Dei den Zöllen zeigt fib in diefem Quartale eiu 
Ausfall von 84,658 Pfund; allein, auf der andern Seite 
wird man in dee Sefanımteinwabme von dieſem Gefälle 
in dem legtverfloffenen Jahre, einen Zuwachs von 251,009 
Pfund erfehen. Der Ausfall in diefem Quartale muß da: 
ber eigenen zufälligen Umſtänden und vorübergehenden 
Urſachen beigemejjen werden, um fo mehr, als mir dem 
Publikum zuverfihtlich verſichern dürfen, daß fi) bei un: 
ferm Ausfupr- Handel fat in jedem Zweige unferer Ma: 
nufafturen eine ſehr anfehnlihe Zunahme ergibt. 

„Die Uccife, melde ſtets als der beite und ſicherſte 
Beleg des innern Wohlſtandes angefehen worden it, ge: 


wäbrt ungeachter des unerfreulichen Zuftandes der Agri⸗ 


cultutal⸗ Intereſſen, ein ſehr befriedigendes Nefuitat. In 
ben Jäners Quartal von 1822 (d. h. vom 5. Oktober 
ı821 bi6 5. Jäner 1822) ergab fich bei diefem Einnahme; 
Zweige ein Ertrag von 6,590,789 Pfund und in dem 
lestverfloifenen die Summe von 6,291,908 Pfund, allein 
um eine richtige Einfiht in ‚die Verhältniffe der beiden 
forrejpondirenden Quartale zu erhalten, müffen die Sum⸗ 
men, melde in Folge ber in der Zwiſchenzeit einge⸗ 
tretenen Herabſetzung verſchiedener Taxen, als zum Bei: 
fiel dee Malz-Tare, Leder Taxe, Salz:Tare u. ſ. w. zu: 
famınen ungefähr 556,207 Pfund weggefallen find, inAn- 
ſchlag gebracht werden, wonach fich die Geſaminteinnah⸗ 
nahme in dieſem Zweige, mit Hinzurechnung obiger 
6,291,908 Pfund auf 6,848,115 Pfund ſteben würde.’ 
„Wenn man von Ddiefer legten Summe den Betrag der 
Acciſe⸗ Einnahme des Fäner: Quartals von 1822, nämlich 
6,390,789. Pfund abzieht, bleibt eiu Plus von beinahe 
460,000 Pfund und obgleich ein fheinbarer Ausfall 
von 798,974 Pfund im Laufe des ganzen Jahres Statt 
finder, fo ergibt fi doch, wenn man nah obigem Princip 
die nämliden Summen wie, bei der legten Quartal Gin 
— binzurechnet, ein reeller, ſehr beträchtlicher Zu⸗ 
„Bei dem Stempels« Gefälle if i 
tal ein geringer Ausfall von 46,141 — re 
fammteinnapme dieſes Gefäles vom ganzen Jahre Pe 
eine Zunahıne von 99,912 Pfund erwachfen, 
———— ⸗ mie deigt eine Zunahme vou 
’ und in diefem Quarta 
in dem ganzen Jahre.“ und von 41,000 Pfund 
In Vetreff der Assessed.Taxes ergibt ic i 
nahme des legtverfloſſenen Vierteljahrrs * a. 
Pfund gegen bie entfpredende des vorig-n Jabres v⸗ 
2,292,708 ein Auefall von 172,324 Pf. ABein Diefes 2 


— — 
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on betrachtliche Minus, Täßt eine ſehr beruhigende Er⸗ 
—— * Erſtlich war die Einnahmoſumme des Jä— 
ner-Quartals 1822 durch die Eutrichtung bedeutender 
Rückſtände von der Uderbaus: Pferd: Taxe geſteigert wor⸗ 
den, welche der legtverflojfenen Quartal⸗Einnahue nicht 
mehr zu Gute Fonmt, und zweitens ift der Ertrag des 
in Rede flebenden Vierteljahrs durch die veränderte Erbe: 
bungsmweije verhältnigmäßig beeinträchtiget worden. 
„Dieſe Erläuterungen laſſen fi in einer umfajfenden 
Weife auf das Geſammtjahr anwenden, wo fich ebenfalls 
eine anfcheinende Verminderung zeigt, bie aber ohne Zwei⸗ 
fel geößtentbeild dem gegenwärtigen bedrängten Zuſtand 
der Ugricultur: Intereffen beigemejfen werden darf.‘ 


nn 
Königl. Theater am Sfartbore: 
Samflag: Der Tanzmelſter Paurri ober: Bafying: 


Strelche, Localpoffe mit Muſik in 3 Arten. 
— — — —— —— 


B om 
Magiftrate des, 6. Marktes Atbling. 

192. (36) Die Zlinmermeiflers: Stele if bierorts erledigt. 
Bewerber mögen ſich unter Borlage Inrer Zeugnlſſe über Kennt⸗ 
niffe und Konduite melden. 

Actum den 20. Zäner 1823. 
Siertl, Buͤr ger melſter. 
Stürzer. 


176 (3°) Gelbe Rüben und Garotten der fhönften Bat: 
tung find viertimeis um billigen Preis vor dım Schwabingers 
Spore neben dem Neugarten Nto 415 täglich zu verkaufen. 


194. (2) Bel Poifipp Früllin Ba ndshut {ft fo eben 
erihienen und in ofen Buchhandlungen zu haben : 

Schenkl, T. M. de, Institutiones juris eccle- 
Biastich —— inprimis, et Bavariae accom- 
modatae. Edilio computatis alienis nona, seeundum 
recenlissimum serum ecelesiasticarum stäatum procu- 
rata ab Jos. Scheill. 2 Tom, 8 ms). 1825 5fl. 30kr 


— — — — 
219. (36) Am Rox-Jofeph-Plotz Nro. 40 im sweiten 


Stock iſt eine: ſchoͤne Wohnung, Wegen underboffter Berändernng . 


Bis zum Biel Georgi au 
bas Mihere gu erfragen. 


— — 
u 35 (56) In der Joſedh eindauerihen Buchhandlung 
Raufingerftraße 1614) zu Münden iſt erfhicnen und dur 
ee Buchhandlungen su haben : 

Religiöfe Betraktungen nebft eininen Gedlchten ſinn⸗ 
verwondten Inhalts zur hoͤhern Anregung und Stärkung 
» des Herzens, herausgegeben von Profelfor Dölderi 8. 
Mit Hübicher allegoriſchen Umfchlag und Tltelvlanette. 
Sartonirt. Auf feinem Papier 54 &., auf gewoͤhnlichem 
Popler 45 fr. . . 
Jedem gebildeten Refrr, dem die Eeſcheinungen und das 
rben der Natur nicht alteichaültig geworden find, werden disfe 
Betracheungen ein willkommenes Cefcenke fon, und in einem 
tür, dos Sethabene einer rellgionobegeiſterten Fontaffe emplaͤnq · 
as n Gemüthe werden dieſelben die angenehmiten Gindruͤcke zu⸗ 

— iR | 
je Serade iM Mar und Riegend; das Aruffere nledlich, 

ber Preis ſeht mäßie. .* m. . — 9 
— G — —— — 


bezlehen, und dafelöft-im zweiten Stod 


« baren Bedingnijfen zu verkaufen, 


Dre — — — — —— — 
Redakteur J. 9 Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Woljs Wirte, 


228. (2 4) An die 
ſehr vereprlihen Mitglieder der Mufeums. 
Der auf Sonntag den 3ten Februar angefündigte Matten 
BaR Im Mufeum ift auf Doonerftag den 6 Februar verlegt. 
Die Borfleber. 


186. Bon der Beipziger euer Verfiherungs:Aufialt mit dee 
Agentie für hieſige Stadt und Gegend beauttragt, bringe Ich 
diefes zur allgemeinen Kenntniß und bemerk: zugleich, daß der 
Plan Ddiefes Inſtituts bei mir gu empfangen iſt. 

Münden den 23. Jan. 1823. 

Joh. Aug. Ruedorffer. 


230. Gallerie von Wachefizuren, 

Sa der Gifenmannsgaffe Nro. 1307 if in Silen eine 
Sanımlung Wadefizuren in natücliher Größe, und zit Interek 
fonten Oruppen geordnet, aufgeflcht. Diefe Sammlung, welche 
bier noch niemals gezeigt wurde, deichnet fi durch reihe Kor 
flüme und natürliche Stellungen aus. -Befonders bemerkenswetth 
find unter dieſen Gruppen: Der Tod unferes Hellandes; Die 
Statue unieres Heren Jefus Syrift,. 5 fran,öftihe Fuß how, 
welche im Jahre 1810 im Parifer Jnſtliut auegeftellt geweſen 

; fodann der Tod des Fuͤrſten Pontatowsli, in ders Augen: 
Blicke gewählt, wo derfelbe aus den Fluthen gesogen wird. 
Der Ausdrud In den Köpfen und Stellungen der Polen, welche 
herbeieilen, den Körper ihres Anführers zu beweinen, macht 
Diefe Gruppe zu einer der fhönften, melde die Bewunderung 
der Renner verdienen; deögl. Die Gruppe Des General Gambronne 
auf dem Schlachtfelde zu Woterloo iſt wegen ihres tiefen Außs 
druckes bemerkenemerth. 

Herr. Gledu, Modelleur in Wachs aus Paris, bittet dad ver: 
ehrte Publitum feine Arbeiten nicht mit Dexijenigen zu verwech⸗ 
feln, die bis jegt hier erſchteuen find, 

Der Eintrittspreis it 24 Er. für die Perfon; Arbeiter, Dienf 
boshen und Kinder bezahlen die Hälfte. Die Galerie iſt offen 
von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende, ' 





— — 
giterarifhe Anzeige. 

227. Die Literaturgeitung für katholiſche Religionslehrer 1C., 
herausgegeben von Kafpar Anton Freihettn v. Moſtiaur, viers 
Ehnter Jahrgang für 1823, erfheint ie bisher und Bann in 
wöchentlichen Lielerungen, wie auch in monatlichen Heften durch 
alle Poſtaͤmter und Buchhandlungen, den Jahrgang zu 8 fl, 


besogem werden. Das erſte Heft vo Ä : . 
fandt worden. Def m Sanucr iſt bereite ver 


Landshut vom 1.. Februat 1825, 
Iof Thomann’ihe Buchhandlung. 


172. (30) Ein Outöbefiger aus Geanken , deifen Fomiliens 


Berzältniffen e8 ihm wuͤnſchenowerth machen, fich in Münden 


au etabliren, wuͤnſcht fein im einer angenehmen Gegend :deb 

Dbermainkreifes, an der Bondftiafe gelegenes Sur, — ein 

ſolides — auf einer gangbaren Straße gelegenes Haus dahier, 

zu vertauſchen oder auch aus freies Hand, unter ſeht annehm: 
D. u, 


— — ereſ — 


214. (556) Herdegen I. €. F., Zehhnungeiehre zur 
Selbſtuͤbung für Milktär und Sell Ya 3 Binde Sie 


59 Aupfertafeln, ganz neu in helo Ftauzband gebunden, iſt zw 
Biligem Preife zu verkaufen. D. Wer, gebunden, iſte 


. 
—— 


— — — — 


—,, —————— 


Beilage zu Nro. 28. Sonnabend den 1. Sebruar 1823. 


13. (38) Das = f 
Kanialı baten. Rreib: und Stadtgeriht Munden 


dar in dem Schuldenweſen des Zofepp Glas, Haudbefiperd 
von hire und Realitäten: Inhaber zu Nederling durch Entſchlie⸗ 
fung som 6 9. Mit. den Unlverſal-Konkurs erkannt. 
&4 werden daher Die geſetzlichen Ediftätäge ; nämlih: 
1 ser Anmeldung der Yorderungen and deren gehörigen 
NRehmeifung auf den 241en Februar; ‘ 
H, jur Wordringung der Gınreden - gegen 
Forderungen auf den 27. Maͤrzz - j 
MM. jue Salugverhandlung auf den 26ten Aprif; und zwar für 
dir Repüit bis den 40. Mal einfhlüßig und für Die Du: 
güt du dem Qaten des nemlichen Monats 


die angemeldeien 


idedmal Morgens 9 Uhr Jeftgefegt, und hiesu fämmtliche unbe - 


Yanpte Gaubget des Gemeinfhuldners hiemlt Öffentlich unter 
dm teile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen aus 
erſten Ediktitage die Ausfehliefuing der Forderung bom Der ges 
geamirtigen Aakuna. Maffe, Dad Nichterfcheinen an den übrigem 
Cdllittegn abır die Ausichliefung mit den am denfelben vorzu+ 
achmendea Handlungen zur Folge hat, 

JZegleich werden dieſenigen, welthe irgend etwas von dem 
Dermögen des Gemeinthuldners In Händen haben, bet Ber 
meldung des aochmaligen Erfage aufgefordert; ſolches unter 
Borbepalt iprer Rechte du Gericht zu übergeben. 

Den 24ten Jinner 1823. 

von Bölderndorf, Direkter, 
„ 3% tler 





25(20 Belanntmaduıng 

Aug) dei der auf dem 1. Jull vorigen Jahres angeftandenew 
Tagkfahet zur Verfteigerung des zur Bierwirty Michael Benglas 
wilgen Gantmafie gehörigen Haufes im Der Theatiner: Schwabine 
gerhrafe GB Nro, 59, Grundbuch: Folio 226, hat fich Beim 
Raufelichhaber gemeldet, ed wird daher diefe Realität auf Antrag. 
per — wiederholt zur Öffentlichen Verſtelgerung aus⸗ 


Die Ruufanbothe find Donnsrftage ben 27. Februar, Vor» 
Fer did 12. Upr im Dieffeltigen Amtölofale gu Protor 
Mr Din 28. Jiner 1925. 

algl. daler, Areis: und Stadt 
geriht Münden. 
v. Bölderndorf, Te ’ 
Hapbder. 


— — — — 
(0) Bekanutmachung. 
Der fogenannte Steidliſche Garten an der Schwabinger⸗ 
—* YR. Grundbucht⸗Fol. 700, zur Ernſt Radivsiſchen 
J Pr wird am 121m Februar von Vormittags 9 bis 
fe Mass mit Vorbehalt der reditorfhaftlihen Genehmi: 
Er —A ausgefept; wozu man die Raufsliebha- 


Dun zılın Sinner 1823. 
Rönigliäre Rretss und Stadtgeriht Münden. 


von Bolderndorf, Direklor. 
Dipl. 





200. (50) Aufforderung 
In den örtlichen Niederlagen dahier, befinden ih ſchon 


it mehreen Jahren die hier unten bezelchneten Güter, zu dern 
hs —— = Gigenthümer gemeldet hat, wem: 
1. eine Kite, Zeigen K. S. ohne Nummer, 20 Pfd. am 


Gewicht. . 
2. ein Sallchen, Zeichen A No. 7. 22 pr. ſchwer. 
3. ein Paͤckchen in Papier, Adreſſe Joh. Helarich Bauer ir 
NKulmbach, 6 Pfd. am Gewicht. j 
=. 456 werden daher Diejenigen, die auf vorſtehende Stüde Ans 
<fpruh machen koͤnnen, hiemit anfgefordert, ſich von Heute an 
hängftens in drei Monaten zu melden, und Ihr Eigentums, 
Recht hierauf gehörig zu begründen, indem fonft nad Verfluß 
dieſes Termins Die Güter oͤffentlich verſtelgert, und der, Erlöß 
ad Depositumg genommen werden wird. " 
Nürnberg om 23. Jaͤnner 1825. 
Königlides Halloberamt. 
Zusdowip. 
Hoͤggenſtaller. 
Fotkel. 





216. Betanntmahung. 

Dem tlederholten Andringen des k. Rentamts Erding ge: 
maͤß wird Das dahin freiftiftöweis grundbare Niedermatr Anwe- 
fen zw Aurlfing d. Grchte weil daffelbe unbemaiert ift, aumit 
der öffentlichen Berfleigarung ausgeftelt, -und Hiezu auf Same 

. flag. den 1sten Zebeuar von 8 Uhr Vormittags bis Nachmittags 
4 — m... .. 
iefes Niedermair » Gut befleht nebſt den erforder! 
Wohn: und üdrigen Decfonomier Gebäuden, und in De 
weichen diefe Gebäude einnehmen pr. 55 Dez. in 
einen ©arten pr. 54 Dez., 
. 64 Tagw. 89 Dez. Ardern, 
3 »* 81 -n Wicen, 
> 5 ” j u. E re 
e darauf haftenden jährlichen Abgaben Hefte 
sum Patelmonlalgerichte Gruͤnbach zu en — 


Werkgeld 
— fl a 6 hf, 
sgtelsHaber 4 Shfl. ı Ms 1 Dia. 
Stift zum k. Rentamte 1 fl. 5 Er, Fi bt. ee 
Kuͤchent lenſt . 4 » 42 — 
Gilt, Weizen — Schffl. 3 Me 3 Vig. 3 Soͤtſ 
” Korn 4 r 5 » 2» _» — 
” BGerſte — » Sr In 353 
» SBaber 2.» 2» tw 5» 


Raufsiuftige, wovon ſich ausmäriice oder dem 
richte unbelannte bei dieſer Serfteigeruñg mit den a 
Militair : Entäflunge s, Reumunds: und Dermögens: Ze * 
fen zu legitimiren haben, werden hiemit eingeladen, au or 
ten Berkaufstage im dießortigku Amtsiokale gu ———— > 
Ipre Raufd » Andote u Protokoll zu geben. = 

Am Zıten Dezember 1822. 

Königiiges Laudgericht Gr ding. 
von Inama, Bandrichter, 





226. (30) Bılssatmodung 
DEE TE 
ni9g anbgericht Vfaff 
wird das gefanszute Anıyeien des Konrad A ” ur. te® 
au Afalterbach „ auf deben eigenes Adſachen, biemit, —— 


behalilich der obrigkeltlihen Genehmigung, zum Berkaufe ons 
freier Hand audgefchrieben. 

Diefes Anmwefen legt In dem eine Etunde von Pfaffengofen 
entlegenen Dorfe Affalterbah, und beficht aus einem zum k. 
Candgerichte Pfaffenhofen gerichtebaren und zu dem dortigen ©, 
Rentamte leibrecytöwelle grundbaten gonzın Bauernhofe, gu wel: 
gem elm ganz gemauertes mit Schindeln gededics Wohnhaus 
mit daran gebantem Pferdftall, ein tHeltö hökerner, theils ger 
mauerter, mit Steoh gededter S adil mit daran gebauten Kup 
Stall, eine hHölgerne mit Schindeln gededte Wagenremife, ein 
gemauert,s mit Taſchen gedegtes Bachaus, ein Garten zu 
1 Tagw, 19 Dee., ferner 76 Tgm. 94 Der, Arder, 29 Tgw. 
56 Dec. Wielen und 15 Tgm 54 Dec. Waldung gehören. 

Die auf diefem Anwefen laſtenden Abgaben find: 6fl. 3+ ir. 
4 hi. einfache Steuer, 1 Megen oder 40 kr, Futterhaber, 1 fl» 
52. 35H Stift, 5. 35 Fr. 551. Kücendienft, 30 kr. Schar: 
wirkgeld; und an Gilt: 

1 Schäffel 1 Mien 2 Viertel Walpen oder 15 fl. 

5 nn n  Rorn oder 40. 

6 ” 2 — VW, Sechezehntl Haber oder 
a5fl. 27 ir. Ahl. Zur Pfarrei Affalterbach, ift der große, 
Beine und Blutzehent zu entrichten. 

Die Gebäude find mit 2000 fl. der Brandaffeturanz einver⸗ 
feibt, und das gefammte Anmejen it auf 3245. 54 Er. geſchaͤtzt. 

Naufollebhaber koͤnren innrhalb innerhalb eines vom heutl⸗ 
gen Tage an laufenden Zermins von 3 Monaten das Anweſen 
befihtigen und Ihre Angebote bei dem nntergeichneten k. Landge⸗ 
richte zu Protofoll geben. 

Auswärtige haben ſich über Leumund und Vermoͤgen legal 
audjumelien. 

Acıum den 25ten Jaͤnner 1823. 

HaindI, Landrichter. 
— — — 

223. Betanntmadung. 

Andre Härıl, Shlönersfohn von Ritiſteig d- G. hat fi vor 
wa 30 Jahren von Haufe entfernt, und feither nichts mehr 
von fi hören laſſen. 

Da nun für ihn ein Depofit von 50 fl. 54 Br. vorliegt, 
wird er aufgefodert, inner einem Termin von 6 Monaten ſich 
bierorts zu melden, mit dem Unverhalte, daß man nach feucht: 
kon Verlauf diefes Termind den Betrag an feine naͤchſten Ber: 
wandten gegen Gaution ausfolyen werde. 

Kdyting am 7. Jaͤnet 1823. 
R. b. Randgeriht Adging im Unterdonaufzeife 

L. S. ev. Pechman, k. Landrichter. 

5 2 Moosmüller, Altnar. 
— — — 
221. (30 Das 
: önigtige Randgeriht Landöput 
hat In dem Schuldenſtand des penfionieten Herrn Hauptmanndb 
Friedrich Medleus au Harbeck durch Erkenntuiß vom 17len Sep⸗ 
tember 1822 den uͤnlverſalkonkurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediltstage, nemlid : 
1. Zur Anmeldung und eehörlgen Nachweiſung der Forde⸗ 
sungen auf Mondtag den Zten März 1825 
“IT, Zur Borbringung Der Ginreden gegen De angemeldeten 

Foderungen auf Dienflag den’ 2ten April 1823- 

111. Zur Sclufverhendhung und zwar für die Replit auf 
“Freitag den 2ien Mal bio zum Abten, and für die Dur 
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pi auf Gamfiag den ıTten bi6 zum zoten Mai inclus. 
defielden Jahres, jedesmal Diorgend um 9 Uhr feilgeicht. 
(58 werden hiezu ſaͤmmtlich unbekannte Gläubiger des Ge— 
meinfcpuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorge 
laden, daß das Richtteſcheinen am ıten Ediktstage die Aus: 
ſchließung von der genenmwärtigen Gantmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Ediktetagen aber die Ausichliefung von deu an 
denjelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge Hat. 
Yugleih werden diejenigen, welche irgend Etwas von dem 
Bermögen des Gemeinihuldners in Händen haben bei Dermeis 


" dung ded nochmaligen Erſahes aufgefordert, folches unter Bor» 


behalt ihrer Rechte zu übergeben; auch haben am stem Edikts⸗ 
Tage die verfammelten Gläubiger ihre Etklaͤrung in Bezug der 
BDerwaltung der Ronkursmaffe abzugeben. ' 
Achum den 2iten Jänner 1825 
Köntglihes Landgericht Landshut. 
OD. k. Lr. abs 
Litz. Sresbek, Aſſeſſor. 
Bernhard. 


Belanntmadhung. 

182 (30) Am 2tien Movember 1822 find hieſelbſt zwei 
Zelinder, Namens John Nugent Zrwine und Wiliam Holland 
auf ihrer Durchrelſe verhaftet und von dem unterzeichneten Ge 
eiht zur Grlminalunterfuhung gezogen worden. Beide haben 
feit dem Anfang des Jahres 1619 von Patis aus verfchiedene 
Reifen durch Frankteich, die Schweis, Italien, Deutſchland, 
Polen, Rußland, Finnland, Schweden, Dänemart, Holland, 
Spanten größtentpeild unter erdichteten Namen gemadt und auf 
Ipren Wegen eine Menge falſcher von Ihnen verfertigter Wechſel 
verBauft. Ein großer Teil disfer Wechfel ift bereits von den 
Bettogenen eingefandt worden, Nach den bisgerigen Grmittelun: 
gen jolen Indeilen noch folgende Kaufleute ztc. duch den Ankauf 
ſolcher faljhen Wechſel Hintergangen ſeyn: 

4, Im Jahre 1819, Im welchem noch eln dritter Itlaͤnder, 
Namens Wiliem Harvey, die beiden Angeklagten degleilete. 

1) Zu Nismes, Portefais, duch Holland. 

2) » Senf, Moulinte Baufte et Moynier, durch Holland. 

3) » Raufanne, Dumoulin, durch Holland und Harvey. 

4) » Turin, Breres Nigra, duch Harvey. 

5) » Fiorenz, Reali er Compag., durch Irwine. 

6) » Rom, Torlonia, durch Irwine. 

7) » Ancona, Pacifico e Ternt, durch Icr wine. 

8) »Peſaro, der Kaufmonn N, N., duch Holland. 

9)  » Godurg, der Matertalienpändler N. N., durch Hole 
. land. 

10) » Helfingdr, Limberg, durch Zrwine, 

11)» Sriedrigepal, der Kaufmann N. N., durch Holland. 

B. Gm Johre 1820. 

12) In Dieppe, F. Le Griei pere et fils, durch Holland⸗ 
. (der den falfhen Namen Hofland führte). 

13) » Diion, der Kaufmann N. N., dur Holland (Hof 
lant). ’ ö 

14) » Ghalond, der Raufmanı N. N., dutch Jewine Wil⸗ 
liam Howard). 

15) » Luzten, Baleini et Comp, durch Holland (Hofland.) 

10) » Zürld, a Otell, durh Holland Hofland). 

b) die Galantriehoͤndlet Loui et Shappui, duch Itwine (Hemward). 

17) » St. Gallen, Meyer, durch Poland (Hafland). 

18) » Garn, 3. Bellamp, durch Srwine (Healy Mathews./ 





vEkrän“ 


— 


19) Ya Paris, Verdabaite, durch Holland (fitz gerald). 
n) + Rheims, Bocquet Camud, durch Irwine (Heal ⸗ 
Mathewe). " 
2%) * Behen, Franz Krauiſchnelder, duch Holland (Les 
lle Gattald). 
C. Im Jahre 1821. 
22) a Jechen, Guillaume Palland, durch Irwine (Mile 
llam Hill). 
35)» Bröfel, der Spigenhändler Anton Troyaux, durch 
Helland (Leslie Gattald) 
U) Babencia, der engliſche Kaufmann Hackley, du 
ein: ( Villiam Wilfon), — 
35) + Bitterla, Weidmann, durch Holland (John Barker). 
%) 8 Pierre Miramon, durch Itwine (William 
m). > 


”) Bu IM. Fouchou, durd Irwine (Wiliam 
on), 

8 = Br, Valle, du n d 

* = Aa (Sohn Barker) un 
29) » Er Male, Rouis Blalze ei file, 

(Bien Bike) 

. Im Gahre 1822. 
30) Zu Sl. Petersburg, 3. @. Lehmann et Gomp., durch 
= — Napler). 
» Stocholm, t E. 
aa — A. Schatp, durch Holland 


32) » Mailand, Plette 1} 
— fteres Marletti, duch Holland 


5)» Rivoeno, Geo 
—— An et Comp., durch Hol 


Hr —— der Juvelier Rufpini , durch Holland Beorge 
i > Bu Reber Coulliond, durh Irwine (Robert 


au u on u helmann, durch Holland (George Pitt). 


vorfehenden Dereichniß genannte init 
a a — 
Irgenpeit, Pol, oder duch Laufmännifche Ges 


i kt, Kann Be Apgefäubigten verkauften falſchen Wed 
und andere * rüber etwa aufgenommenen Protefle 
Bhf Daretpan mie, > welche Die Unsigtigkeit. Der 

) — ar Summen, 


durch Irwine 


ws 
or 
= 


welche die Angeklag 
9 gewonnen, oder, weldye fie, die 


Berigt zu überfenden und 
sugleih dabei 
Naefhuldigten en der Sache, die Art und ee die 
Beite de — hnen legitimitt haben und auf welche 
ige, ' mit denfeiben abgeichloffen find, anju: 
Ueber dag den 
ene 


beiden A i 

obs Bernd ageſchuldigten bei ihrer Verhaftung 

en, wei irca 
aan be, iſt der en — 
Die Seien, 1 ut | 

Minh Deputatlon d h 
j e6 Bönt 
Biigen Sradtgerigpes — —— 
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Stanalement 
der beiden. Angefhuldigten. 

1) John Mugent Irwine, iſt ungefähre 35 Jahr alt, mittles 
rer Statur, wohlgenäprt und ſtark, von gefunder, rother 
Gefihtsfarbe, Hat dunkelbraunes Praufed Haar, einen ſchwarz⸗ 
braunen Bart, braune Augen, ſpitze etwas gebogene Nafe, 
rundes Kinn, proportionirten Mund. Gr fpricht englifch 
und gebrochen franzoͤſiſch. 

2) Wiliam Holland iſt ungefäpe 29 Jahr alt, 5 Fuß 6 
Zoll groß, ſchlanker magerer Figur, won blaffer, kraͤnk⸗ 
licher Gefihtsfarbe, Hat dunkelbrauues dünnes Haar, wer 
ntg Bart, blaue tiefliegende. Augen, eine fpige Rafe, vor: 
fiehendes Kinn, proportionieten Mund. Geine Sprache 
iſt ſauft und leife; er fpricht engliſch und etwas franzöfiih. Auf 
der rechten. Bade hat er eine 54 Zoll lange Narbe, an: 
Theinend von einer Hiebwunde und am äußern Winkel 
des echten Auges eine eine Hautwarge. 


Bantpeoftlama, 

168. (36) In Gemäßpeit der zwiſchen der Gantleiderin Ma: 
ria Berger verwittibten Fleiſchhackeria zu Rottbalmünfter, uud 
deren Kreditoren am 12. vorigen Monats abgeichlofienen gerichte 
lichen Uebereinkunft werden nunmehr die gefeglichen Ediktstage 


feſtgeſetzt, wie folgt: 


J. zue Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Nach: 
weifung Freitag den 21. Februar heurigen Jahrs; 
U, zum Borbringen der Einzeden auf Freitag der 21. Märg 
dies Jahre » 
Il, zur Schlußverhandlung, und zwar 
a) für die Nepliten Montag den 21. April dieß Jahre und 
b) für die Dupliten Freitag den 9. May Heurigen Jahre. 
Diefe Verhandlungen werden jedesmal früh 9 Uhr beginnen, 
und fämmtliche unbekannte Gläubiger der Gemeindſchuldnerin bie: 


mit Öffentlih und unter dem Nechtönachtheile vorgeladen, doß 
das Nichterfheinen am sften Ediftötage die Ausfchiiegung der Fode: 


zungen von der gegenwärtigen Goncarsmaffe das Nichterſcheinen 
an den übrigen Ediktstagen aber die Ausfhliefnng it den am 


< denfelben oorzunehmenden Handlung sur Folge habe. 


Zugleich werden alle Diejenigen welche irgend etwas von dem 
Bermögen der Gemeinfhuldnerin in Danden haben, aufgefodert, 
ſolches bei Bermeidung des nochmaligen Gefages unter Borbes 
halt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Aue Befeltigung der weitern Gpdiktstage wird ferner noch 
bekannt gemacht, daß die erfte Verhandlung nämlich die vom 
21. Februar Heurigen Jahres auch zum Verſuch einer gütlichen 
Ausgleihung beflimmt if. - 

Um aber die Güte deſto leichter erzwedten zu Eönnen, wird 
man vorher den Berkauf ’ 

a) des Metzgeranweſens und 

b) der vorhandenen Mobiltarfchaft vornehmen, 
hiezu hat man Montag den 17. Rünftigen Monats Februar an: 
beraumt, fo daß einer mit der Verſteigerung des Anmelend an 
dieſem Tage früh um 9 Uhr beginnen und wenn diefed vorüber 
if, mit der Veräufferung der nicht unbedeutenden Mobillarfhaft 
fogleich fortfahren und — — letzterer auch noch den 
darauffolgenden Tag verwenden wir 

nn Depger Anweſen ſelbſt iſt mit Einſchluß der 
realen Fleiſchhackero⸗ Conceſſion, deren Traudf⸗tirung nicht diffi⸗ 
Eultirt werden wird, gerichtlich anf 1225 fl. abgeſchaͤzt werden 
und beiteht 





‘ a) Haus» und Bewerbfiruer: Simplam 


rue 
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a) nebſt gedaditer Gonceffton in eliem wom Holz gut herge⸗ 
bauten :2gädigen. mit einem ‚guten Getreidboden verfehene 
und mit Legſchindeln gededten Wohnhaufe, bei dem ſich 
noch ein Pferdſtall, Schweinſtall und. eine Holzſchupfe bes 
findet, dann i 

b) — Tagwerke frei eigene Entfhädigungs Holze in der 

ng- 
An Abgaben werden hievon geleiſtet. 

1 fl. und tr, 3hl. 

b) Zamlilen-Stur 2 0 — 

59 An einfaher Grunfuer ©: %. 5 . 

4) Famillenſteuer hlevon.. f. 12 kr. —H. 
Kaufsliebhaber werden nun eingeladen, ſich an obigem Tage 

fcuͤh 9 Uhr in Rotthalmuüͤnſter einzuſinden, und ihre Anbote zu 

Protofol zu geben, worauf man den Rreditoren Diefelben zur 

Benchmigung am 1. Ediktatage vorlegen wird. ⸗ 

Actum den 8ten Januat 1623. 
Königlihen Landgericht Griesbach. 
Rapfinger, 

6. Bei Tendler und von Manftein in Wien if er 

ſchleuen: 

Hiſtoriſche Unterhaltungen. Kleine Dentwür: 
digkeiten, Auſſchlüſſe, Perſönlichkeiten, Anekdoten, 
Notitzen ıc. aus der aͤltern und neuern Zeit und Bis 
terargefihichte, von Frans Gräffer. 

Auch unter. dem Titel: 

Hiftorifche Raritäten, oder Magazin von. Denkmürdigs 
keiten, feltenen Aftenflücden,. wunderbaren Erfceis 
nungen und Abentheuern, „frappanten Aufſchlüſſen 


und wenig befannten Unefdoten aus der Menſchen⸗ 


und Völkergeſchichte der Vor: und Mitwelt. - 2ter 
Theil. 8, Wien 5823. :208 enggedrudte Geiten 
in Umfdlag brochirt. Preis 1 fl. 48 fr. 

Inhalt. Macbeto Geſchichte. — Curioſt Todenfälle. — 


Aus Geſchichte und Litcratur der Kochlunſt. — Der Hendkuß. 


— Auſſchluß über. die elſerne Maske. — Wördiguutg der Litera 
toren mad Künſtler — Blicke auf den Buchhondel. — Kleinere 
Dentwürdigkeiten, Anekdoten und Netigen. Grſte Reihe: Jout⸗ 
no] in London. — Gin Franzofe über Gelllparzeis Soppho. — 
Automaten. — Die Buonaparte ald Schriſiſte ler. — Brühereb 
Thesterweien in Wien. — Aequlvalente. — Zur Biteratur de 
Eifer, — Mertwürdiges Bud. — Dad Nieblungenlied. — 
Gdhotaktetiſtik dee Fran oſen. — Revolutiondfrüchte. — Schwere 
Eirafe. — Ghelige Zweikoͤmpfe. — Gofer und die Harlemer. 
— Goflajournak eines Prinzen — Sraugochs Monument, — 
Speicelisderei — Lerbnig In Wien. — Theatergettel, — De 
Bielwifier Erihton. — Wachspaſen. — Zoͤttliche Redendarten. 
— WMarquis St. Eirmaln der Wundermann. — Tahſos Hand: 
Scrife auf die Wiener Hofbibliothek. — Wis Pharao mit den 
Sinigen ins rothen Merre umgelommen. — Ankündigung ele 
ned Gtieraefechtss im Madrid, vom 27. Jäner 1822, — Der: 
srdnung füs die Fiſchhaͤndlier. — Gin sigenhändiges Sih reiben 
Hark des Großen an feine Gemablin Faſrada — Das Bere 
Bätmig der Frou m Stael und Roctas. — Klaͤgliches Schick⸗ 
fat oroher Belehrter und Dichter. — Metkwürdige Bifion RS: 
pig6 Kari XI. vom Schweden. — — Kleine Denkwürdigkei- 
ten,‘ Bnekdoten nad Notizen Zweite Reife: Der große Mair 
menides. — Schnitzer. — Prichevig. — Maibom als griehb 
fies Sänger. — Lipfus ale Convettit. — Slavigo. — Co 


menius — Fuͤrſtenblut für Ochfenblut. — Glledertaxirung. — 
Mailand im 13ten Japrhunderr. — Luther gegen den Mad: 
druck. — Kircher als Entsifferer. — Geltfames Kommando. — 
Graͤſin Koͤnige moͤrk — Reiche Kauſteute. Unterflüger von Por 
tentaten. — Verwahrung — Ministre empoisunneur. — 
Jour naliſten Umtriede. — Flacker — Mauvertuis. — Splel ⸗ 
Haͤuſer ia Patls. — Die eiſerne Zungfren. — Ausſichten zw 
einem completen Livius. — Scidfale der Diderot,d’Alembertr 


‚ Iben Encyclopaͤdie. — Die Papilote. — Die beiden Babeuf. — 


Merkiwürdiges Aktenſtück zur Gefchichte der Aufklaͤrung. — Der 
chineſiſche Hiftoriogroph. — Buͤcherweſen der Vorzeit. — Glie 


-fabery von Enzland ais Schriſtſtellertin — Die wirkliche Grir 


Renz der Sprenen. — Bon Ahasverus. — Die Mode, Hiflos 


. rifch » Eritifch betrachtet. — Giniges über den Phönir. — Jokob 


Ensle in Ronftantinopel — — Kleinere Dentwürdigkelten, Anıd 
doten und Notigem Dritten Reipe: Gondillacd Cours d’etu- 
des etc., welches iſt die Orlginalauflage? — Tagsblätter in 
London. — Bprons Honorar. — Roftopfgins Grflärung über 
den Brand von Moskau. — Beaumelleß Werke. — Almanac 
du Diahle. — Holinsheds Chronit. — Scidfat der Ency- 
elopedie melhodique — Graf v. Wackerbarth; merfmürdige 
Perfonage. — Geburtsort dis Pilatus. — Berſtoße. — Dir 
2 iver der Hell. 3 Könige. Kliuger, gezeichnet von Founy Tars 
nom. — Das Felt Damium: — Bithothelen. — Der Wohle 
Mann Göurtois, — Stael de l’Allemagne, — Religiöfität In 
Frankreich. — Zwei Anekdoten vom Prinzen de Ligne. — Der 
perfifche Aſtronom. — Frauzſiſche Cotrektheit. — Namenvere 
wechslung. — Wie es dem Bibllographen Dibdin ergeht, — Dae 
Pulver Doſia. 

In der Lindauer ſchen Buchhandlung zu Muͤnchen votraͤthig. 


4. Bon dee für jeden gebildeten Landwitth und Forſtmann, 
wie überhaupt für jeden Gutsbeſitzer, fo Aufferft wichtigen Zeit: 
Schrift: : 

und Verhandlun— 
gen, Zeitſchrift für ale Zweige der Land» und 
Haus wirthſchaft, des Forſt- und Jagdweſens im öfter: 
reichiſchen Kaiſtethume und dem ganzen Deutſchland. 

Herausgegeben von Eh. C. Andre, 
werden in Kurzem ſchon die erſten beiden Nummern für 1823 
gratis In allen foltden Buchhandlungen ded Yu: und Auslandes 
ausgegeben werden, Die P. T. Hessen Abonnenten werden dar 
her Höflichft erſucht, ihre Beſtellung darauf, gleich nah Em» 


pfang Diefer erften beiden Nummern bei den Buchhandlungen ' 


oder Poftämtern, baldmoͤglichſt zu machen, Damit Im der fer 
nern Zufendung Peine Uaterbrechung ftait finden darf. 


„Auf wiederholtes Verlangen vieler angrfegener langiähriger- 


Abnehmer, und den Wunſch des würdigen Heren Herausgebers, 
hat die unterzeichnete Berlagepandiung fih zur Nummernweilen 
BVerfendung der okonomiſchen Neuigkeiten entfhlofen; und ob 
wohl diefe neue Einrichtung mit größern Koften verbunden iR, 
als die Heftweiſe Berfendung, fa wird Erflere Dennoch von nun 
an flet6 beibehalten werden, 
Mir oben erwähnten 7 erfor Nummern zugleich, wird rive 


- ausführliche Anzeige über die fehr dedeutende Preifest erabfegung 


aller frühen Soprgänge dır ökoromiſchen Neuigkeiten gratt 
ausgegeben. Prag Im Oktober 1622. 
j I. ©..Ealve'ihe Buchhandlung. 
In der Lindanerhen Buchhandlung zu München (Haus 
fingergaffe 1614) wird Beflelung angenommen. 


Nuͤnhener Politifhe Zei 


Mit Seiner Königlihen Majejtüt. allergnädigſtem Privilegium, 





tung. 




















Vontag « Niro. 20 3. Februar 1825, 
Deutfislann. i 
daieen Würzburg, den 28. Janer. Das das von den Geſchwornen redlich ausgeübte Juſtizverſabren 


aberhodiie Namenſeſt J. Maj. unjerer allgenebteſten Ko: 
digia Catoljne warde heute dabier von alien Ständen 
est des jererlühite und berzlichite begangen. Bereits ge— 
Ren Abends feierte dieſes Feſt als ſein Gründungsieit 
das Otidobatdiſche Inſtitut, dem J. Maj. die Königin 
den Ramıca Eorolinen. Inftitut beilegen zu dürfen aller: 
gridigt bemidigt haden. Se. fünigl. Hobeit unſer viel: 
geluhteiter Ktonptinz verberrlichten diefe Feierlichkeit mit 
Idtet hoctſten Gegenwart, die Vorſtände der hoben Kreis 
Siellen wohnten bei. Die Inichtift des Inſtituts war 
bereitd am Eingange des Haufes anfgeinacht uud beleuch— 
ter; im Saale ſah man das Dildniß J. Maj. der Köni- 
gin mit Epben gekeönt; es wurde eine vortreffliche, dem 
Zwede anpaffende Rede gehalten, eine Eantate von.den 
* Sangern vad Zängerinen vorgetragen und die Muſik 
eu u. —— 1 Juianserie s Regiments bot alle 


= en nein 
„im Beſchiuße hatte der Vorſtend des Snuclis, Ye 


Heine, für ein vortreſfliches, in auserlefenen kalten Spei— 
ſen betehemdes Raftaichiſſement geiorgt. 

Usaiienburg, beit 29. Jäner. Das allırböchite 
Namensieh J. Maj. unferer ollverehrten Königin Cato— 
line wurde geitern in biefiger Stadt durch eim feierliches 
Hobamt wit Tedtum, durch Paradirung der konigl. Gar— 
nıson und Landwehr und Ubends durch einen glanzenden 
Bol im Ihraterfanle, woſtldſt der erhadene Namensjug 

Ihrer Mageität im Brilantjeuer brannte, feitlih begangen. 
Bri allen diejen Feierlichkeiten ſprach fi die reinite Liebe 
und tieſſte Vereprung für die durchlauchtigſte Monarchin 
hbetzlich aus. : 

Stantreicd, 

20. Jäner. 

der König bei Eröffanng der Sitzung 

28. Jünes d. J. gehalten. 

Meine Herren! i . 


Dir lange Daner der leßten Sipungen und die Kürze 
der Zeit, die fie Jhnen frei ließen, erzeugten in Wir den 
auj die Eröffnung dieſet Sihung aujiieben zu Fons 
en abır die tegelinäßige Bewilligung der Staatsausga— 
— Gat, deſſen ganzen Werth Sie gefühlt has 
J Ich durite, um'es zu dewahren', auf diejelbe Er: 
en süblen, deren ih bfnötpige war, um es zu 


Die innere Lage des Königreiche Hat fich verbeitert; 


Paris, vom 
melde Se. Mai. 
der Simmern am 


Folgendes ift die Nedey 





bat, von muthigen ©ernttsperionen weiſe geleitet, den 
Verſchwörnngen und Moenterei-Beriuchen, die die Hoffaung 
der Unbeſtraͤſtheit verwegen gemacht, ein Ziel geiept. 
‚„ Ib babe mir dem heiligen Stuhle die nöthigen Ueber: . 
einkünfte zur. Circumfeription nener Dröcefen, zu deren 
Bildung das Geſetz berechtigte, abgeſchloſſen. Ale Kirchen 
werden fortan mit ihren Seelenbirten verjeben und der volls . 
ſtaändig eingerid tete Elerus Sranfreihe wird Dazu beitragen, 
die Wohlthaten der Vorſehung auf und berab zu ruſen. 
Ich habe⸗durch Verordnungen für das gejorgt, was Die 
Sparſamkeit in den Nusgaben und die Ordunug in dem Rech— 
nungsgeichäfte erbeifchten. Meine Miniſter werden die 
Rechnung der Ausgaben von 1821 der Sanftion des Ge: 
feges unterwerfen. Sie werden Shuen den Stand der 
Einnahmen und Ausgaben für 1822 vorlegen, fo wied 
Anſchlag der verimutbiehen Drdürjuuie ul 
bir Kir 


gang sure ie tie jezt dt 
F — ur 2°5 in.? u 7 
- Küylungen benötbigten, wır Da, Dust 1055 i 
Ueberſchuß von 40 Millicnen auf den har DV u .d co 


Sabre erüöffnetenj@redit beginnen und daß das En doti v u 
1824 vie Bilanz dee Einnabmen mir ben Ansadtenet rich 
konn, ohne daß es erfoderlich ſeyn ibird dieſen Vorrath 
ni ı. » j . 
war Europa das Beilpiel einer W ohlfuhrt feul: 
dig, welche die Boiter nur durch ihre Rüchkkehr zur Reli⸗ 
gion, zur Legitimität, zur Dronung, zur wabren Srrrbeit 
gewinnen Fünnen: umd dieſes heilſame Beiſpiel gibt es jet, 
Uber die göttliche. Gerechtigkeit läßt es zu, daß, made 
dem wie lange Zeit die andern Dölfer mit den — 
chen Folgen unſerer innern Zwietracht heimgeſucht — 
wie ſelbſt den Gefabren ausgeſetzt fenen, die ahnliche 
Plagen bei einen Nachbar-Volke —— — 
Sc babe alles verſucht, um Die Sicerbeit weiner * ⸗ 
ker feſtzuſtellen und Sodanieñ ſelbſt vor are 
Uebein? zu bewahren. Die Verbleudung, mit, (beider i 
zu Madrid -gemadten Vorſtelluusen zurũckgewieſen — 
den, laſſen der Hofinnug für die Erhaltung des Friedens mer 
i J 19. . — 
* rg Ubberufung Meines Miniiterd — 
Hundert Tauſend Franzoſen, angefuhrt voa a 
aus meiner Familie, den Wein De nit n — 
gen Sohn nenut, find bereit zuin Kriegszuge, ee 
1 dem Gott des heiligen Ludwigs Heben, er möge de 
Shron Spaniens einem Spiel Heinrichs des IV, erhalten, 
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er möge dieß ſchöne Königreich vor jeinem Untergange ber 
wahren und ed mit Europa wieder ausfühnen. 

Unfere Stationen werden an den Deten verjlärkt 
werden, mo unſer Seehandel dieſes Schupes bedarf, Es 
werden überall Schiffe Ereuzen, wo unfere Zujuhren beun— 
tuhigt werden könnten. 

Wenn der Krieg unvermeidlich ift, fo werde Ich alle 
Sorgfalt darauf wenden, um feinen Kreis einzuengen 
und jeine Dauer abzufürzen. Er wird nur unternoms 
men, um den Frieden zu erringen, weichen Opaniens Zue 
ftand unmöglich machen würde. Ferdinand der VII. ſey 
frei, um feinen Völkern Ginrichtungen zu geben, die fie 
nur von ihm erhalten können und die, indem fie ihre 
Ruhe fierfichen, den gerechten Befürdtungen Franf 
Leiche ein Ende machen werden. Bon diefem Augendlick 
an ſollen die Feindjeligfeiten aufhören. Feierlich vers 
prlibte Ih Mid dazu, meine Derren, vor Ihnen Allen. 

Ich habe Zonen den Zuftand unjerer äußern Angeles 
genbeiten vorlegen müſſen. Un Mir war ed, darüber zu 
befchließen ; Ich habe es nach reiffiher Ueberlegung ger 
ehan. Ich babe die Würde Meinee Krone, Frankreichs 
Ehre und Sicherheit erwogen: wie find Franzofen, meine 
Herren; mir werden iinmer einig ſeyn, wenn es die Ber: 
theidigung folder Intereſſen gilt. 

Paris, den 25. Jan. SKoniol. 5 Pros. 78 Fr. 85 
Cent. Rach der Börfe 79, 50. Ein Journal ſchreibt dies 
fes Steigeu der 24jtündigen Paufe zu, melde bie Eroile 
küpogudere mit ipe gleidgefinnte Blatter in ihrer Der: 
fuchen die lirſache dann“ 1u” den” Bernmlen Bon Aare 
Minifterialveränderung in England und von einem neuen 
Vermnittelungsanerbieten diefer Macht. 

— Die Etoile vom 26. Januar iſt wieder ziem⸗ 
lich kriegeriſch. Sie verfihert, daß Pr. Canning ein 
anerkannter Bewunderer von Burke ſey und daher defjen 
Lehren, fo wie deſſen Haß gegen jede Revolution tbeile. 
Sie behauptet, daß das englifhe Journal, die Sun, 
ducchaus Beinen halboffizielien Charakter trage, fondern 


daß alle Rovaliten in England nue den Courier als dae 


Drgan des Minifteriums (leading Paper) betrachteten. 
Sie ſchildert hierauf den Priegerifhen Enthufiasmus, ber 
Aid in-allen Corps der Garde , bei ber Nachricht, daß 
ein THeil von ihnen marſchiren folle, gezeigt babe. 

— Nach Privasbriefen ſprachen Parijer Borſeugerũchte 
fortwaͤhrend auch von dem bevorſtehenden Austritt der 
Lord Livetpool und Bathurſt aus dem engliſchen Mini⸗ 
ſterium. 

— Der geweſene ruſſiſche Geſchäfteträger zu Madrid, 
Graf Bulgari, Pam den 25. Jan. Adends zu Paris an 
und befuchte foglcih den Grafen Pozjo di Borgo. 

— Der gemefene Sinanzminifter Hr. dv. Bülow, ‚fol 
zum preußifhen Gefandten in Frankteich beſtimmt fenn. 

— Die 5 Linieninfanterieregimenter, welche gegenmär» 
tig in Paris in Befagung liegen, follen, wenn Bein Ge: 
genbefepl "eintrifft, in den erfien ‚Tagen des Februars an 


* die Freundfchaft mit Großpritanien zu erhalten. 


die Porenien aufbrechen. Sie follen durch andere Regi⸗— 
menter aus den nördlichen feiten Plapen des Reichs erfcpt 
werden. — Die 5ten Bataillone jedes Regiments der fo: 


nigliben Garde jollen auf 1000 Mann gebracht merben ” 


und 4 Piegimenter bilden, — Die Dbfervatiousarmee an 
den Porenien fol in Kurzem auf 100.000 Maan gebradt 
werden. — Man glaubt, daß der Herzog von Ungouleme 
fein Hauptquartier gegen Navarra bin nehmen wird. — 
In den Bezicken von Belfort und Altkich find 25 Mair 
<ed, wie man glaubt wegen ihres an liberale Deputicte 
gegebenen Votums beiden legten Wahlen, abgefegt worden. 

— Das DBrüffelee Orakel erzäplt Folgendes : Man 
fhreibt aus Cambrah unterm 17. Abende: „Man verfie 
cbert, 15 bis 16 000 Mann aller Waffengattungen follen 
aus den Befapungen der Nordgränze, die ſich von Straß⸗ 
burg bise Düntirchen erſtreckt, zur Verſtärkung des Beob: 
ahtungsheers abgeben. 

— In einem eigenhändig geſchriebenen Teſtamente bin 
terläßt der Abbé Eligagatay fein großes Vermögen ben 
Urnien von’ St. Jean de Luz, bi auf ein Ver mächtniß 
für zwei bochbejahrte Frauen, die ihr ganzes Vermögen 
in der Revolution eingebüßt haben. 

— Ein Friedensrichter hat in feinem Bürtou eine Urmens 
Kajje errichtet. Iſt ihm fein elfeiges Bemuhen, die itreis 
tenden Partheien angzujöbnen, gelungen, fo fodert er fie 
auf, ihre Einigung duech ein Allmoſen zu beflegeln. Am 
Ende des Jahres ward die Kaffe geöffnet, fie enthielt 
1400 Franken, welche der Wohltpätigkeitsbepörbe. Überge 


ben warden. opvanıecem 


Das Journal des Debats bringe aus Madeid vom 


16. Ian. folgendes Detret, die Reklamationen 
Englands betreffend, welches in geheimer Sigung der Cor: 
te8 um 7. San. erörtert und am 8. genehmigt wurde: 
„Die auferoedentlichen Corte haben nach Prüfung der 
von ©r. Majeſtät gemachten, die verſchiedenen Vorſtellun—⸗ 
gen der großbritannifchen Regierung betreffenden Vorſchläge, 
dekretirt: 1. Des Dektet der Cortes vom 27. Jan. 1822, 
den Hondel vor Euba betreffend, wird. auf ale überfeeifchen 
Produkte, auf diefelbe Art wie für Euba, und auf zehn 
Monate, zu. unten aller Nationen, welche die Regierung 
daran Theil nehmen laffen will, ausgedehnt. 2. Die Ner 
gierung it ermächtigt, entweder allein, oder durch Komif- 


farien von beiden Nationen, die Reklamationen Großbritau⸗ 
niens, ſowohl die in der See gemachten, ald au die - 


duch die Blokade der Terra ferma weranlaßten zweifel⸗ 
after Prifen betreffend, zu regulicen, fie zu dem Eude im 
Klaffen abzutheilen und die Forderungen, welche von fpar 
nijchen Unterthanen gegen Öroßbritaanien erhoben werden 
Bönuten, in Gegenrechnung zu bringen. 3. Zur Beſteel⸗ 
tung der ausgemitteften Entſchädigungen weiſet die Natlon 


"30 Millionen Realen an, um einen Beweis zu geben von 


der Gerechtigfeit ihrer Grundfäge und von ihren — 
4. e 


Befriedigung der Reklamationen, welche grobbritannifche 


Unterthanen im Folge des Dekrets der Corte vom 27, 
Yan. 1622 erheben Fonnen, fäle, nach vorläufiger Liquis 
dation, dem Staatsfchage zur Laſt. 5. Der Regierung 
bleitt der Kegteß gegen die Behörden vorbehalten, melde 
durch Araisares Verfahren zu den im 9. 2. erwähnten 
Reflsmationen Unlaß gegeben. 6. Die Regierung mird 
den Cottes in kürzefter Zeit das Syſtem, das gegen die 
überfreifhen, fowopl diffidirenden als getreu gebliebenen 
Prosinzen zu ergreifen, fo wie auch die Ubanderungen 


soridlagen, melde in den Handels. und Schifffabrtsge⸗. 


jenen für Veſtindien vorzunehmen und nöthigenfalls wılt 
denen anderer Staaten, mittelſt Verträge, zu kombiniren 
mären." 5 

— Die Etoile ſchreibt aus Madrid vom 16. Jan.: 
Die Udteiſe der fremden Oefandten babe dort lebhaften 
Eintrud gemacht ; die Cortes hätten, um die Partheien 
gu vereinigen, einen Geſezesvorſchlag zu einer allgemeinen 
Ampeitie wegen politiicher Verbrechen, ſelbſt mit Einſchluß 
jener vom 7. Juli, in Berathung genominen. 


— Die Rachtichten von der fpanifhen Gränze laus ' 


fen auf Folgendes hinaus: „Puncerda, den 12. Jan: 
(Aut dem Journal von Tonloufe.) Mina läßt einen be: 
deckten Weg vom der Stadt biß zur Zeitung aufıwerfen. 
Under einem Yusfale, den Romagoja am 10. mit 500 
Mann uatersabın, hat ſich hlet nichts weiter ereignet und 
von Genetal Garfield wit feinen 9000 Mann ift weiter 
nichts zu hören noch gu ſehen. Bloß hat fih plößlich eim 
gew:der Joſepyh Halome, von der Bande des Paul Mirals 
le9, zu Orgagna au der Segre gezeigt, dort armer hölzerne 


Brücen über den Fluß zerſtört (die fleinerne widerſtand 


keinen Verſuchen) und vor feinem Abzuge vier konſtitu⸗ 

toneügehnnte Einwohner erſchießen laſſen. Diefe Expedi⸗ 

tion hatte offenbar Beinen andern Zweck, ald dem General 

Dina die Zaſuhten zu erfhmeren.” 
Portugal. 

Wie Haben die Untwworten ſchon mitgetheilt, welche 9. 
Maj. die Königin von Portugal auf die Auffoderungen, 
den Eid der Treue auf die Conjtitution der Eortes zu leis 
Ren, gegeben hat. Hier folge nun aud das Schreiben, 
5* dieſe Fürftin an den König ihren Gemahl erlaſ⸗ 
a hat. 

„Sire! Ih Habe in verfloßener Nacht durch einen 
Ihrer Minifter Befehl erhalten, Ihre Staaten zu verlaſ⸗ 
fin...» Um mich alfo in das Exil zu ſchicken, laſſen 
Sie mich won dem Throne heradfteigen, auf den Sie mic 
beruien danen. ... Don ganzer Seele verzeihe ich Ih: 
wen, aber ich dellage Sie. Ule meine Verachtung, al’ 
mein Haß ſalt auf Jene, die Sie unaufhörlich umlagern 
und durch die Cie getäufcht werden. Ich werde in mei: 
ner Verbannung freier feyn, als Sie in Ihren Paläs 
ten. Id nehme meine Freiheit mit mir, mein Herz iſt 
kein YMave; e3 bat fid nicht gedeugt vor den übermü⸗ 
thigen Untertbonen, die Ihnen Geiepe aufzulegen wagten 
uad meia Gewiſſen zwingen weiten, einen Eid zu leis 
Ren, den daifeibe mißbilligt; Ich Habe ihren Drohungen 
nicht machgegeben ; ich gehotche einer Stimme des Him⸗ 
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mels, welche mir fagt, daß wenn die Zeit der Größe ode⸗ 
über iſt, die Zeit meined Ruhwes beginnt; deun man 
wird von mie. fagen: „„Als Konigin hat fie die Majeität 
des Diadems rein erbalten ; fie wollte nicht, daß man dei» 
fen Glanz verdüiterte, und da gekrönte Häupter, welche 
Schwert und Zepter führen, fich. beugten, blieb fie uner- 
fohütterlih und ohne Furcht.““ 

„Als Gattin dem Manne untertban, werde ich Ihnen 
geborhen, Sire, aber. ih werde nur Ihnen allein ger 
borchen. - Ihnen allein. fage ich ed, daß meine Krankheit 
und die Strenge der Jahreszeit im dieſem Augenblicke 
meine Ubreife unmöglich machen. Dan bat von- Ihnen 
noch nicht verlangt, daß Sie mein Todesurtbeil audfpres 
chen follen! .... Bald werde ich abreifen. ... Als 
lein, wo foll ich meine Schritte hinwenden, um eine ruhige 
Zufluchtftätte zu finden? Das Land, two ich geboreh bin, 
it, wie das Ihrige, dem Nevolutionsgeilte zur Beute; 
mein- Bruder wie Sie ein gefeönter Gefangener! . ... 
und vergebens flebt feine junge Gemahlin um die Ver: 
günftigung, mit mir in frommer Ubgefhiedenheit weinen 
zu dürfen! Sie werden ed nicht verweigern, daß mılm 
meine Töchter begleiten; unter dem Gefegen, die man 
Ihbnen aufgelegt hat, iſt feines vorhanden, welches die Kin⸗ 
der ihren Müttern enteeißt, und twenn auch meine Rechte 
als Königin verkannt werden, fp wird man boch vielei.pt 
jene der Mutter achten! .... 

„KRommendes Frübjahrwerde ich Ihre Staaten, werde 
ih ein Land verlaifen, in dem ich als Königin geberricht 
und einiges. Gute getban babe. Ich werbe vie Gefahren 
meines Bruders theilen, ich werde ihm ſagen: „„Mich 
baben fie nicht beugen können! Ich bin verbannt, aber 
mein Gewiſſen tft rein; denn ich bin eingedenk des Blutes, 
das in meinen Adern ’rollt, ... Gott befoblen, Sir? 
ih laſſe Sie alt und ſchwächlich auf einem ſchwankenden 
Throne zuräß; mein Schmerz ift groß, indem ich mid 
von Ihnen entferne., Ihe Sohn ift nicht bei Ihnen... . 
und die Böswilligen trennen Sie vom ihm, noch weit mehr, ° 
als die Meere, Die befledte Krone drückt ſchwer auf 
Ihren gebleihten Haaren. Möge der König der Könige 
über Sie wachen und Ihre Feinde zu Schanden machen, 
Allenthalben, wo fie fenn wird, diefe Gattin, die Sie ver: 
bannen, allenthalben wird fle für Ew. Maj. beten; fie 
wird Gott bitten, daß er Ihnen langes Leben verleibe un» 
daß er endlih dem Lande, aus dem ich vertrieben bin, 
Glück und Frieden wieder gebe. 

„3% die Königin,” 


Sroßbritannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 23. Januar.) Kom 
fol. 3 Proz. 7755 ſpaniſche neue 5 Proz. 44. — Zu den 
bereits angezeigten Veränderungen im Minifterium teite 
noch binzu, daß Hr. Hudkijjon dem Hrn. Robinfon in dee 
Präfidentichaft ded Board ef Trade folgt, und in der Di: 
rektion der Horften durh Hrn, Urbuthnot erfegt wird. 
Hr. Luſhington folgt Hrn. Arbuthnot im Schatzamte und 
überläßt Hrn. Herries das Sekretariat im Innern. Uebris 
gens werben Diele Stellenwechſel Beine Uenderung im pos 


- 
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Ltifchen Syſtem unferd Minifteriums hervorbringen; doch 
verſtärken ſie Hrn. Cannings Einfluß im Miniſterrum und 
Parlaͤment. Die beiden neuen Miniſter find Pitt's Zöge 
linge und große DVertbeidiger des algemeinen Friedens. 
Hru. Dankttarts Austritt war fon vor drei Monaten 
veſchloſſen und von ihm felbit begahrt. 

Der König, der in der legten Zeit beftige Gichtanfälle 
hatte , ift wieder auf dem Wege der Bejlerung. Er bat 
das großbritanniſche Mufeum mit ‚der beerlichen, von 
Georg III. geſammelten, Privatbibliotbef befcbenft. Sie 
beitebt aus 00,000 Binden und enthält namentlich die 
ſchönſte Landtartenjanınlung. — In einer Waffenfabrif 
zu Birmingbam find von der portugiefiiben Regierung 
10,000 Flinten beftellt worden. Dieſelbe Fabrik ſoll 
40,000 Stüde nach Petſien liefern. 


Miszgellen. 

Am 11. d. ift in Leipzig ein Student in einem Duelle ers 
ſchoſſen worden. Der Tpäter und deifen Secundant (Hr. von 
der Howen und Hr. Grothuus, beide aus Kurland) Haben die 
Flucht ergriffen. 


Wien, den 28. Zäner. Staats: Schuld: Berfchreibungen au 
yEr. in G. M. 8234. Rothſchild'ſche Loofe von 1820 , 12134. 
detto ven 1821, 98%. Stadt » Banco » Obligationen 3724. 
Bank: Aktien 918%. Kurs auf Augsburg — 


— — 











So = — — —— 
Königl. Theater am Iſarthore. 

Mondtag: Großer Masékenball. 

Mm — — — — — — — — 


— — — — 
228- (4 6} An die 


fehr verehrlihen Mitalieder des Mufeume. 

Der ouf Sonntag ıden 2ten Februar angefündigte Macken 
Sal im Mufeum iſt auf Dornerftag den 6. Februar verlegt. 
„ Samstag den 8. Februar iſt 5 Uhr Abends eine Oeneral: 
Verfammlung im Mufeum, wozu die fehr verehrlichen Mitglier 
der mit dem. Bemerken eingeladen find, daß die auf die Tages— 
Ordnung gebrachten Orgenflände in der Lefe« und Gonverfa: 
tions: Zimmern eingefehen werden koͤnnen. 

Den 1. Sebruar 1823. 

Die Vorſteher. 


255. Ankündigung. ‚ 
für die fehr verehtlichen Mitglieder Der Geſeliſchaſt ded Frohſinns. 
Mittwochs den 5. Febt. Zur allerhöchſten Namen 
Feier J. M. der Rönigin arofer Masfenball 

mit Nuadritle. Zufang 7 Uhr. 

Die Herren und Damen erfärinen im Saale bis nah geen— 
diatee Quadriße, mit ganzen oder halben Maske n vor 
dem Gefidte; aux den Tängern und Tängerinen wird geſtat⸗ 
get während des Tanzens, Ihre Masten auf den Hut oder on den 
Arm su binden, 

Die Ordnung erheifcht es, daß, da den Herten Mitgliedern 
und ihren Angehörigen, nur gegen Vorzeigung der Familien⸗ 
Biliete der Eintritt zufleht, das Vergeſſen derfelden nicht bes 
güdfichtiget werden Kann; e6 findet daher im letztern Falle be⸗ 
flimmte Zmücswerfung Statt. 

Eben fo gelten Die Fremdznbillete nur für die auf dem Bil: 
lete beielchneten Perfonen. 1Rberfhreitungen in dieler Birtehung 
hoben ebenfalle unnechſichtliche Zuruͤckweiſungen gar Folge. 

Münden den 2. Febdruat 1825 


— — — nen. 








230. Gallerie von Wachäfizuren. 

In der Gifenmannsgaffe Nro. 1107 it in Sälen eine 
Sammlung Wachsfiquren in nattrliher Größe, mund zu interet: 
fanten Gruppen geordnet, aufzehellt. Dieſe Samnflurg, weiche 
bier noch niemals gezrigt wurde, geichnet ſich Durch reiche Co— 
ſtuͤme und netürfihe Stellungen aus. Beſonders bemerfeniw:rtb 
find unter Ddiefen Gruppen: Der Zod unſeres Hellande?; Vie 
Statue unfered Herrn Jeſus Gprift, 5 franidfiihe Fuß how, 


‚welbe im Gabre 1816. im Parifer Juſtitut auegeſtellt geweſen 


if; fodann der Tod des Fürften Pontatomefi, in dem Augen— 
Blicke gewoͤhlt, mo derſelbe aus Den Fluthen geogen wird. 
Der Ausdruck In den Köpfen und Stellungen der Polen, weiche 
berbeieifen, den Körper ihres Anführerd zu beweinen, macht 
Dieje Gruppe au einer der ſcönſten, welche die Demusderung 
der Kenner verdienen; desal Die Gcuppe des General Eamttonne 
auf dem Schladrieide zu Waterloo iſt wegen ihres tiefen Aubr 
druckes bemerkendmwerth. 

Here Gledu, Modelleur in Wachs aus Paris, bittet das ver: 
ehrte Publitum feine Arbeiten nicht mit denjenigen zu verwech⸗ 
ſeln, die Bis jetzt hier erſchienen ſiod. 

Der Eintrittspreis iſt 24 Pr. für die Perfon; Arbeiter, Dienſt⸗ 
bothen vnd Kinder bdezehlen bie Haͤlfie. Die Gallerie iſt offen 
von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 





231. Bei dem Antiquar Steyrer in der Peruſagoſſe it rin 
neuer Buͤchetkatalog unentgeldlih abzulangen. 





232. (24) &8 find ganz frifche boͤhmifche Faſanen Rebhühe 
ner nebft Schwargmwiltprär um rinen billigen Preis im Gaſthoſe 
zum goidenen Bären am Promenodeplatz au haben. 

MWitdpräthändler Shrimpf. 





229. (20) Wallrofsäbne ſind angekommen bei D.R. Gahn 
et Gomp. in, Frankfurt a/M. = 


214. (Ze) Herdegen, SG © F. Zrichnungsicehre aur 
Selbſtübung für Militärs und Civil-Perſoden. 5 Binde mit 
59 Kupfertafeln, ganz neu in bald Feronzband sebunden, iſt zu 
biligem Preiie zu verfaufen. D. Uebr. 


—— 


— — — r — re r ͤ — — — — — 

Die 133ſte Ziehung in Nürnberg iſt heute Donnerstag 
den 30. Jaͤner 1825 unter den gemöhnliden Zormalitäten vor 
fih gegangen, wobei nahftehende Nummern zum Borihein kamen: 

vo 74 72 10 - 41 

Die 134 Bichung wird den 1. März und inzwiſchen Die 
27aſte Münchener Ziehung den 11. und die 795fle Regensb. 
Ziehung den 20. Februar vor ſich gehen. 
— — — — — 











Schrannen-Anzeige vom 1. Sehr. 1825 
Im Vergleich ge- 


a a a rn aa 
Gattung, | Stand vers im ver | Durdionitts: 
kauft. | Reft. Preife 


| | Preis. minder] mehr 


EEE — — — — — 
Sin. | Shan. | A. je. [R. | fe. 


Weigen.| 2070 | 1555 | 240 [12}10[) —|— 3 
Kom 647. | 564 85 5 8520-7 hy A 
Si rfte | 2156 I 1807 2° 289 | ja 1] * 
Saber. 9574 693 | 204 5145 —| .)- I 
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Redakteur 3. 3 Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wetwe. 
3 


14° 
Sm 


—X 


Zu 
vl 


Mindener Politifge Zeit 


"Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigftem Privitegium. 





Dienstag \ 


Deutfhlamd. 
Defterreic. Innsbrud, den 28. Jänet. 
Geſtetn iſt das vierte Bataillon des lobt. k. k. Kaiſerjagerre ⸗ 
gimente ‚-unter Anführung des Hrn. Oberfflieutenants Oras 
ken von Sicingen , wieder bier eingerüdt. Se. Erzell. 
dr Hr, Landesgouverneur, Graf von Chotek, und der Hr. 
heit v. Baroni ritten demfelben entgegen. Ungeachtet 
Yes ſehr ſchlimmen Weges und Wetters ſah die Mann: 
Weit fehe gut aus. Das Bataillon äußerte feine volle 
dukiedenheit über fein bisperiged Standquartier, welches 
daſtlde in Gremona hatte. 
Geanfreih 
Um 25. Jan. verfammelten fi die Deputirten, unter 
Vorſig des Hrn. v. Lacroix- Frainvitie, in ihrem gemöhn- 
lien Sigungsfaale, um durchs Lood die große Deputation 
yum Gmpfange des Rönigs zu wählen. Es waren unges 
fühe 150 Mitglieder zugegen, -wopon 25. (und barmuter 
Hr, Manuel) auf der linfen Seite faßen. Am 27. folte 
alkdann die heil. Geiſtmeſſe und am 28. die feierliche Er⸗ 


Öffnung der Kammern flott finden, nad weldyer fodann 


dorch die Berifitation der Vollmachten , die Kaudidaten« 


Dadlen für die Präfideutenitelle ır.. ein. unintereffanter ' 


Zwiſchenraum non 4 bis 6 Tagen eintreten wird, bevor 
die Deputirtentammter Me Antwortsadreſſe auf die (bemeitö; 
gehern mitgetpeilte) Ipranmde notiren Bann. | 

-- Die jat Urmer delimonten: Regimenter der Fönigli« 
ben Barde folten, aach einer großen Muſterung, in den 
erſten Tagen deo Febtuars aach den Pyrenden aufbreshen, 
wohin fie 65 Tage brauchen. 

— Die Augsd. allgem. Zig. enthält Folgendes ans 
Yaris, vom 26. Jan. Wie man erfäprt,. iſt die Abreiſe 
bed Hrn. Herzogs von Angeufeme auf die Mitte Februars 
(efigeiegt. Der Prinz. wird ſich zulärderit nach Bayonne 
begeben. Sein Grneratitab it Bereits ernannt. Auch folk 
jegt der Etat aller zur Porendenarmee beſtimmten Gene: 
zäle befmitio- feftgefept ſeyn. Dee Marſchall Herzog ‚vom 
Dellund wich unter dem Herzoge von Augouleme die weft: 
liche Armee kommendiren, die aus zwei großen Abtheiluns 
gen beſtehen foll, wovon die eine, wenn dert Krieg: auf 
bricht, in: die haskifchen Provinzen, Die zweite nach Na: 
warca. vorrücken wird. Der Dberbrfapt über die öſtliche 
Armee, de gegen Eatalonien und Urragoniem operirem 
würde, it dern Marſchall Oudinot, Herzog von Reggio 
angebrikn worden und im al; die ſer Heerführen wegen: 
feiner nicht ſehr ſeſten Gejunbpeit dus Kommando: ableb⸗ 
gen “folte „ ſoll es dene Marſchal Suched, Serzpg. von 
Woufyea überteagen- werden, der befanntlich mehrere Feld⸗ 
Ige hindutch In Gamionien nad Valencia Lorbeern er⸗ 


Nro 30 


ung. 





4. Februar 1825. 








rungen und Beweiſe von großet Kriegserfahrung gegeben 
hat. Zum oberſten Chef des Generalſtabs, unter Dem 
Titel eines: Majorgenerals, iſt der Oraf Lanriſton, gegems, 
wärtig Miniiter des Pöniglihen Haufes, beftinmt. Die 
oberfte Leitung des Genieweſes erhält Beneral Rogniat, 
dee bereits die Belagerung verjwiedener Feſtungen im 
Spanien geleitet hat: General Vallee iſt zum Oberbe⸗ 
fehlöhaber der Artillerie ernannt. General Rogniat ger 
niet des beſondern Zuteanend des Herzogs von Angour 
leme , dem er gewöhnlich auf feinen Reifen in Frankreich 
begleitet bat. Außer dem ©enerol Laurifton haben die 
obengenannten Befehlshaber insgeſamt bereits Kommando's 
in Spanien geführt, Der Marfhall Herzog von Beluno 
war mehrere Sabre Hindurh Kommandant ded eritem 
Urmeeborps, mie welchem .er über die Sierra Worena nad 
Undalufien vordrang und Cadiz von der Landſelte her ein» 
ſchloß. Es Heißt, die Armee werde aus acht Infanterie: 
Divifionen, zwei: Käpglleriedivifionen. und einer Reſerve bes 
flepen, die aus: denjenigen Garderegimentern zufamntenger 
fept merden foll, denen der Befehl, nach Spanien vordu⸗ 

rücten, bereit ertheilt it. Unter den Beieplshabern "von" 
aktiver Divifionen nennt man unter Andern auch Die 

Generaͤle Samuel und Donadien. Gämmtlibe zur Pores 

näenarmer beordete Regimenter mäffen fpäteftens: bis zus 

Mitte März in den Brängdeparteimenten eingetroffen fenn.- 


Die Parifer » Oarnifon wird eine befondere Divifion: bik 


den und ſich in acht oder zehn Tagen im Marſch ſetzen. 
Es treffen dagegen andere Truppen aus bem nördlichen: 
Departementen hier ein. . . Dieß find die Nachrichten, 
bie feit einigen Tagen In Umlauf find und deren: Richtig: 
Beit (mit einigen Adwelchungen) ziemlich allgemein anger 
pommen wird. Ferner wird verfichert,. daß: alle auf frans 
zöfidbem Gebiet befinblihe Truppen: dev Glaubensarmee 
jchleunigft eine neue Organifation erhalten follen: und: dag 
fe vom Frankrelch Wuften und alle Bedürfuiffe befom« 
men. Sind diefe Thatfachen wirklich gegründet‘, fo) läßt: 
en wohl am mahen. Ausbrudy des Krieges wenig. mehr 
melfeln.. 

e — Folgendes iſt der im Journal des Debats enthal⸗ 
tene dritte ArtifehdesHen. Malte-drun über dad- neuefte: 
Merk ded Hrn. Bignon, betitelt! Die Cabincte und 
die Völkber, vom 1815. bi zu Ende 1822. 

Wir haben: die. SGouveraine gegen die Beſchuldigung 
vertpeidigt, als hätten fie, indem fie Verfaſſungen verfpras- 
den, mit dem. Worte gefpielt ;: ed if}. Zeit, daß wir Hm.. 
Bignon ein reellered Worrfpiel fih erlauben: ſehen, meh 
ches ſelbſt die Grundlage des gegemvärtigen öffentlichem 
Rechtes von Cutopa zum Gegenſtande hat. Wir müſſen zum 


Steuer der Wahrheit fagen, dag Hr. Biguon nicht der 
Erfinder diefes Wortipieles iff, daß er ed nur von unklus 
gen Gegnern borge, aber durch die Art, wie er es ge: 
braucht, fib jelber zueignet. — Der YPublicift _ der 
Dppofition ftelt den Sag auf: der Vertrag des Heiligen 
Bundes fep die Grundlage von Europa's gegenwärtigen 
dffentlihem Rechte, die Baſis „des neuen europäildhen 
Etabliffements (j. ©. 13).* Bon diefer Behauptung auss 
gehend, frägt er fih nun: „mas iſt der beil. Bund?‘ 
Die mißbrauchten Völker, antwortet er fich ſelbſt, faben 
in diefem Vertrage nur Gerechtigkeit und Güte, Menjch: 
lichleit, Zriede und Liebe. Der edle Zweck Heinrich des 
IV,, die frommen Wänſche Fenelons fchienen fi zu vers 
wirklichen und ein Jahrhundert des Friedens und der Oes 
sechtigfeit dem zu einer großen chriſtlichen Fodetation ge 
wordenen Europa wieder zu lächeln. Uber, fügt er pins 
zu: „Der Zauber ift verſchwunden, die Täuſchung 
„vernichtet (pag. 23); der reizendſten Poefie folgte bie 
„ gemeinfte Profe, den Träumen von einer idealen Dolfoms 
„menpeit der menfchlichen Geſellſchaſten der niebrigite Cals 
„kul der Interejjen des Einflujjes vder Gebiethes. Es wur 
„in dee Politif der troſtloſeſte Materialidmus, mas auf 
„das ſtärkende Dogma von der Unfterblichfeit der Seele 
folgte, (p. 53)” — Hrn. Bignon ganzed Buch ſtellt 
nur immer den wirklichen Zujtand der Dinge im Wider 
ſpruche mit jener idealen Vollkommenhbeit dar, 
welde, feinem Vorgeben nad, von ben linterzeichnern 
des heil. Bundes fol verſprochen worden fenn; er macht 
durch dieſes Steatageme die Heil. Allianz für alles vers 
Antıportlich ; fie it e6, die, Im Namen des Epriftianiss 
mus, die Alteiten cheitlichen Volker dem Schwerte ver 
Ungläubigen überliefert; die Deutfhland , nadıdem fie 
ihm vorher repräfentative Regierungen hoffen ließ, General: 
fände (des Etats-Ge&neraux) gibt; die in Spanien die In: 
guifition wieder einführen mil; mit einem Worte: „ber Nas 
me des heil, Bundes bedeutet Krieg gegen die 
Sreibeit, Krieg gegen die repräafentativen 
Berfaifungen (9.472). Die Gefhichte des Hrn. Digs 
non ſchließt wie Homers Jliade mit dem Leihenbegängs 
niffe des heil. Bundes, wovon der Derfaffer hofft, 
dag man ed zu Verona begangen habe. 

Das it im Allgemeinen der Geift dieſes großen Uns 
klageaktes, wodurch unfer Publiziſt den heil, Bund vor 
dent „allein untrüglichen, unbewegliden, um 
„abfepbarenEongres, vor den der civilifirten 
„Nationen beruft (p. 21, 22.7”  (Horfeguug folgt.) 

B Staliem 

Florenz, den 20. Jäner. Am Donnerjtag Ubends 
gab der k. großbritanniiche Gefandte am hiefigen Hofe, 
Lord Burghereh, in feinem Palais ein präctiges Balls 
Feſt, welches unfere Souveräne, ber Prinz Barignan, 
die Erzberzoginen Maria Therefia und Marie Louife, nebit 
dielen andern vornehmen Perfonen , worunter auh Mis 
lord und Milady Londonderry, niit Ihrer Gegenwart be: 
ehrten. 

Rem, den >? 


Zauer. Um 12. dieß farb Biec op 
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einem Schlogfrfe in einem Alter von 65 Jahren Mon: 
fignor Vincenzo Breuciaglia, Präfident der apoftollicyen 
Kammer. — Die romiſche Ufodemie der Urcheologie hot 
iu ihrer legten Eigung den €. FE. Borfchafter teim beil, 
Stuhle, Herrn Orafen von Apponv ‚zum Ehrenmitgliede 
aufgerormen. j 
Spanien j 

Holgendes it noch dem Journal bed Debats eine 
Urberfegung der Note, welche der Graf v. Bulgaki, 
ruſſiſcher Geſchaͤſtsträger zu Madeid, unterm 13. Jan, an 
den Miniftee San. Miguel gerichtet: „Mein Herr! 
Sch habe die Note erhalten, welche Ew. Excel. mie vor 
geſtern zugeficht. Die Achtung, die ich den Formen 
und Grundfüpen ſchuldig bin, melde unter allen gefitte: 
ten Nationen angenommen find, ift der Grund, ber mich 
nicht nur verbindert, auf dieje Note zu antworten, fons 
dera auch abhält, fie zur Kenntniß meiner Regierung zu 
bringen. Ich beeile xıich daher, diefeibe Ew. Excellenz 
aurüdzufchicen, denn die Augen bes Kaiſers, meines 
Herrn, Dürfen nicht verunreinigt werden durch die Leſung 
dieſes Produftes, das ich nicht bei feinem Namen nen» 
nen will and worin Se. Failerl. Mojeflät und Guropa 
vergedlich die legten Spuren einer Regierung ſuchen würs 
den, die ſich zu adten weiß. 
fepn ꝛc.“ 

} Dolenm. 

Es war am 15. Jau., daß Se, Maieität der Kaiſer 
Alerander in erwünſchtem Wohlfeyn zu Warſchau ankam. 
Abends war die Stadt beleudtet. Im Gefolge Sr. Maß 
beiunden fi der ©eneraladjutant Fürſt Wolfonsti und 
der Leibarzt Baron Wilie. , 

Großbrittanien. 

Gus engliſchen Zeitungen vom 24. Jan.) Konſol. 
5 Prog. 775; ſpaniſche 5 Prog. 45. — Das Börfenpublis 
kum, welches bis jest überzeugt war, daß «6 Feinen Krieg 
geben werde, füngt hun ar, die großen Rüflungen Frank⸗ 
reihe als ein ficheres Zeichen des nahen Kriegs anzu: 
feben. Vermuthlich bat heute der franzöfifche Geſandte 
Madrid {bon verlaffen. Die großen Kapitaliiten in der 
Eity, welche auf die Fortdauer des Friedens unermeßliche 
Speßulationen gebaut haben, find fehr erfchrocden; im 
der That würden ihre Verlufte unermeßlich ſeyn. (Sun.) 
— Nie hertſchte eine folhe Spannung auf unferer Börſe; 
man kann fib Peinen Begriff ven der Ungeduld machen, 
niit welcher die Thronrede des Königs von Frankreich, 
die nach der allgemeinen Meinung aller Ungmwißpeit ein 


‘“ Ende machen fol, erwartet wird. (Eourier.) 


— Die Times fagen: „Ein Offizier der am 12. Jan. 
die ſpaniſche Gränze burchreiste, tpeilt uns ein Verzeich⸗ 
niß der franzöfiichen Streitkräfte zwiſchen Bayonne und 
und Perpignan mit. Es fkanden damals in biefer Ge: 
gend 18 Negimenter Inianterie, jedes von 1000 bis 1200 
Manu; zwei Eskadrong berittener Urtillerie, jede vol 
200 Mann; ein Regiment Zußartiderie, von 600 Mann; 
und fünf Regimenter Jäger zu Pferd, jedes von 500 Mann; 
deifammen etwa 25,090 Mann. 


Ih Habe die Ehre zw 


— — 


——— 
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London, vom 23. San. Die engliſchen Blätter ent 
balten ein ausfubrliches Privarjchreiben aus Wien, worin 
auf den weſentlichen Unterfhied aufmerkffam gemacht wird, 
der reifen den Vewegungen der Hetärijten in der Mol: 
dau vad Wolladei, deren Zweck war, eine ausmärtige 
Macht zu Eroteeung der Türkei zu berufen, und dem rein 
nationalen Aufftande der wahren Griehen des Pelopons 
neied, des Urhipelagus ac. beftehe , welche mit andern 
auswärtigen Regierungen nichts zu ſchaffen haben wollen, 
fendern nue Englands Hilfe zu Gründung eines unab⸗ 
hingigen in dem alten eigentlihen Griechenland begehren. 
Diele, aus dem Gun genommene Nachricht iſt um fo 
aufolender, da diefes Blatt vor einigen Tagen fagte, 
da das engliihe Mimifterium auf einen neuen Plan finne, 
um eim unabhängiges Gebiet für die Griechen zu erhal: 
ten und zu gleiher Zeit die Integrität des übrigen türs 
liſchen Reiches auftecht zu erhalten. 

Unter diefen Umjländen, fchreibt dad Journal des De: 
batz, verdient jolgendes Schreiben eines Unterhändlerd 
dir geiediigen Regierung einige Aujmerkfamkeit: „Die 
geichiihen dehörden auf Candia Haben den’ Befeplähaber 
Michel Comnene Affendoulieff verbaften laſſen, um ibn 
vor den Gerichtohef des National : Geuats des Pelopon: 
neſes zu ſteüen. Man legt ihm übermüthiges Benehmen, 
tiranmifches Verfahren, deſonders aber Cinverftärdnijfe mit 
Rußland zur Laſt. Er wiederholte öfters, daß, wenn 
Griechenlond zu Gruude gehen fol, er Candia für einen 
fremden Fütſten aufbehalten würde. Die Griechen, fährt 
dieſes Schreiben fort, wollen aber Unabhängigkeit und 
marden die Verwaltung ihres ruhmvollen Waterlanded 
nur mit Verzweiflung in fremden Händen fehen- — Afs 

ſeadoulieff ift, jo fept das Journal des Debats hinzu, ein 
ſeit langer Zeit im Norden niedergelaffener Grieche, dee 
ſogleich am Anfonge der griechiſchen Revolution zjurädiger 
tommen it, um an derielben Antheil zu nehmen. 
Osmaniſches Reid. 
Der Speclateur oriental liefert in feiner neueſten 
(und jo cven zugekommenen) Nummern 81 und 82 fol. 
gende Naqtichten über die gtiechiſchen Angelegenpeiten; 
©cio, den 25. November, Geit Anfang dieſes Mo: 
nats bertſcht bier ein paniſcher Schrecken; es hat fi 
nämlih das Gerücht verbreitet, daß der Senat von Hydra 
die Jofarioten als techtmäßige Cigentpümer der Inſel 
Scio anerkannt hat, wenn fie diefelbe zu eroberm im 
Etonde find, indem ihre derwüſtete Infel fie nicht mehr 
zu ernadren vermag, fie alfo mit den Waffen in der Hand 
fih Iubtbarere Wohnfipe aufjuhen müffen, — Der Bors 
fal in der Nact vom 7, auf den 8. November hat diefe 
durcht vermehtt. Die riechen landeten nämlich im Nor: 
den der Inſel; aber die Türken zwangen fie zum Rückzug 
auf die Schifle und machten einen Gefangenen, den ber 


Poſcha hängen lieg. Uuf Scio herrſcht übrigens Ruhe; 


die Eaft it wieder rein, die Reankheiten find verſchwun⸗ 
den, die Lebensmittel hinreichend und wohlfeil. Allein die 
Stadt liegt nach im Ruinen und wird fid nur fpät wies 


’ 


der erholen. Auf der ganzen Infel iſt mne eine grlechiſche 
Kirche, die unter türkifhenm Schutze jlebt. — Man glandt 
hiee olle Tage eine türkifche Flotte aufommen zu feben 
Die Türken treffen alle Anftalten zu einer Ichhaften Ge:* 
genwehr. Der Pafcha felbit leitet die Arbeiten und entr . 
ffammt den Muth der Soldaten. 

Dom 2. Dez. ine eguptifde Korvette erbfickte bef 
Patras-8 Schiffe mit türkifcher Flagge, die ihr Zeichen 
gaben, nv=rauf fie fi ihnen zutraulich näherte. Auein 
nur umzingten fie die riechen und nabmen fie ohne 
Schwerdtſtreich weg. Dieſes hübſche Echiff von 7o Ka: 
nonen führten die Griechen in den Hafen tbrer Sriel. 

Vom 6. Dezbre: Die Unruhe. der biefigen Türken 
wächst mit jedem Tage. Sie ahnden eine wichtige Car 
taſtrophe, fo, dag fie felbft den Einwohnern den gutber- 
digen Rath gegeben haben, fib auf den Fall eines An: 
griffes der Griechen zu entfernen, um nicht ziwifchen dem 
kümpfenden Partheien ins Gedraͤnge zu gerathen. Meh⸗ 
eere Griechen haben biefen Rath bereits befolgt. Das, 
was zu Ipfara vorgeht, gibt diefen Beſorgniſſen Gewicht. 
Dor wenigen Tagen iſt zu Ipſara ein Befchlag auf alle 
Stifte gelegt worden. Man macht dort große Vorbeteis 
tungen. Uußer den alten Brandern kaben die Spfarioten 
zwölf neue Brander von einer ganz neuen Bauart ausger 
eüjter und zwölf ähnliche werden bald fertig werden; die 
find alfo 24 Brander und doch legen fie aufs neue Hand 
ans Werd und Häufen gewaltige Kriegsvorräthe zufams 
men. — Wohin wird dieß drohende Ungemitter fich ent: 
laden ? 

Ipfara, den 25. Nordr. Die ganze Inſel ift mit 
Kanonen gefpict, Das Fort ©. Nicolo allein bat deren 
36 vom größten Kaliber. Um 16. wurden arermal 40 
Kononen ausgeladen, mit einer Menge von Mund » und 
Ktiegsvorrath. Cine fernere ſolche Ladung wird erwartet, 
welche man fie 60 von den Ipfarioten erbeutete Stücke 
eingetaufcht hat, Am 17. dieß ließ der Senat einen Gries 
chen von Seio mitten auf dem öffentlichen Plage verbren: 
nen, bei welchem man Briefe gefunden hatte, deren einer 
an dag türkiſche Minifterium gerichtet war und in mweldem 
demfelben die genaueften Nachrichten über die Beſchaffen— 
beit und Zahl der Schiffe der Ipfarioten, den Plan der 
Batterien, die Stimmung der Gemüther, die Zahl der 
Einwohner ıc. gegeben wurden. — Die Griechen reden 
von einer vorhabenden Landung auf Metelin, einer fruch’« 
baren Inſel, mit derer Eroberung. fie ihre Erpedition be: 
ginnen wollen. Samos ift fo ziemlich in der nämlichen 
Priegerifhen Verfaſſung, wie Ipfara; alle dortigen, Ein: 
mwohner find von dem nämlichen Enthufiasmus belebt, 

Salonich, den 11. Novbr. Alles tft Hier wollkoms 
wen ruhig. Aboulabout Paſcha hält immer gute Po: 
lizei. Mehrere Beys hatten fib zu Seres aus Neid 
gegen den Sohn des Juſſuf Paſcha verſchworen, dar 
unter auch deſſen Onkel, Mehmet Bei. Die Verſchwoͤrung 
wurde jedoch entdeckt und Mehmet Bel und die andern 
Verſchwornen nach Salonich geſchickt, mo fie zur Strafe 
jeder 500 Prügel auf bie Fußſohlen bekamen. 
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» Zine, den 37. Non. Am 19. d. lieferte Urchoud 
Daſcha den Griechen unter Ulyſſes vor Dadpi eine Bas 
Mille; Ulpffes. eutfam mit einem Theile feinee Truppen, 
Die übrigen wurden niedergemacht oder gefangen. Indeſſen 
vahmen doch. die Griechen deu Sohn Urhoud Pafcha’s 
gelangen: Diefer wollte ihnen dagegen alle gefangenen 
riechen frei geben; allein ber Antrag wurde verworfen. 
In Folge diefer Niederlage des Ulpijes wurde Korinth 
Serproviantirt. 

Bom 4. Des. In ©. Nicolo haben fih ſchon meh⸗ 
rere Peftfülle ergeben; unjere Beflürzung nimmt zu. Diefe 
@eigeh has fi fogar ſchon in einigen Dörfern gezeigt. 

Tich aame, den 6. Dez. Die türkiihe Korvette, die 
HH hier befand und fodann nach Folleri gefegelt war, 
wäre beinahe von einem ipfariotifche Brander- angezündet 
worden. Die Befogung des türkiſchen Schiffes fchlief; 
sim nebenbel Ilegendes ruſſiſches Kauffaheteis Schiff merkte 
Re Verrätherei, machte Lärm, die Türken ſtellten fi auf 
Re Huth und der Bcander entfernte ſich nach mißlungenem 
Berfuche. — 

Smpena, vom 6., Dee. Die Ruhe — eine Folge 
Zen, guten Polizei des Paſcha — dauert ununterbrochen 
gart. Die türkijche Flotte liegt nach immer bei den Dars 
Bauefen, um ihre Schäden audzubeffern, ehe fie wieder 
in die See flicht, — Hier werden am Geeufer einige 
Batterien aufgeworfen. Der Paſcha hat das Schloß, 
maiches den Eingang uuferer Rhede vertheidigt, im Aus 
genjchein genommen. 

Bom 15. Der. Hier find 200 Ranpniere aus Konz 
Bantinopel- angefommen. Sie find nad Scio deſtimmt, 
am bie dortige Zitadelle auf den Kal; eines Angriffes der 
Inſarioten in bejiern Vertpeibigungsftand ‚zu ſezen. — 
Im Innern des- Landes iſt Ulles- ruhig. — Fu. Eunea 
derticht laut Nachrichten nom 2. Dec. noch immer die 
et. 


Miezygeilen 

Augsburg, vom 27. Jan. Die Beobachtungen ber ges 
Bern elngatrete nen tutalen Mondefinfternig wurden durch die un» 
ginge Witterung. fa fihn versitelt, daß erfi lange nad dem 
nde der totalen Varfinſterung der noch gegen die Hälfte vom 
Erdſchatten bedscte Mond durch vorüberziehende Wolken Herwor = 
Bicte: Die öfters miederhalte Abmechölung der worübersichenden 
Woken vor dem Mond und deſſen Verhuͤlung von den Wolken 
geſtalteten. meder die Austelite einigen non dem Grdichatten vor 
dem Ende der Finateniß mach badecten Mondirden, noch da& 
Ende der Finſternitg ſeivſt mis gepöriger Genauigkeit zu beob⸗ 
achten. An diefem Tage ſtand das Barometer früh um 7 Uhr 
auf 26 Zoll: 574. Rinian, und Abends 9 Uhr auf 26 Zoll 5%0, 
Unien; bad gegen Norden ongebrahie Reaumur: Thermometer 
Bond frih T Uhr auf 6 Brad: unise dem Gefriernunkt, zu Mite 
tags 2 llhn ater 274, Grad übe dem Gefrierpunkt. und üben 
demſelden 4 Grad noch. zu Nass um 9 Uhr. Die Witterung 
mar früh mit Schnes, Nachmittags: mit. Regen und: nur mit: 
vhr menigem Sonnenſchein 8 Zirfb: und Südweſtwind vers 
wiſcht, Am dom übrigen meteorologifhen Inſteumenten fiel 
Wine deſoadere Varändrrung vor, Bisher war in diefem Me— 
wat die größe Rülte am. 9 früh halb 5 Uhr van 15%, Grad⸗ 











gegen Morden und die größte Wirte. am 6. um holb 3 Uhe 
Mittags 8°4o Grad am füdlihen Thermometer, während das 
nördlihe Thermometer 5%, Grad Kälte und dab Hygrometet 
eine auffallende Trodenheit von 6 Grad anzeigte: 


Wien, den 29. Jaͤner. Staats: Schuld: Berfchreibungen zu 
y6t. in G. M. 81%. Rothſchlld'ſche Roofe von 1820 , 120. 
detto von 2821, ‚I7'A- Stadt » Banco » Obligationen 37: 
Bank: Aktien 900%, . Kurs auf Augsburg 09%. 


Königl. Theater am Jfarthore. 
Mitwoh: Zum Erflenmale: Des Herbſttag, Schauſpiel 
in 5 Alten von W. A. Zfftand. 


228. (4 c) An die 

ſehr verehrlichen Mitglieder des Mufenme. 

Samttag den 8. Februar iſt 5 Uhr Abends eine General⸗ 
Berfammlung im Mufeum, wozu dis fehe verehrlichen Ditgiter 
der mit dem Bemerken eingeladen find, daß die auf dir Tages⸗ 
Dednung gebrachten Gegenftände in den Leſe⸗ und Gonverſa⸗ 
tions: Zimmetn eingefehen werden Binnen. 

Den 1. Februar 1823. 
Die Vorſteher. 





224. (25) Betfanntmahung 
In des Hrn. Wundarzt Koch's Behaufung im Landfſchafts⸗ 
Goͤßchen Mro. 412 edener Grde werden getragene und zuinirte 
Fiſchbeinhuͤte in chefter Bälde und zu billigen Preifen. reporict, 
Gs werden daher Diejenigen erfucht, welche ſolche zu verbeſſern 
wünfthen, in odiges Lokal zu fenden und zwar in diefen Winters 
Monaten, wo eine fehnellere Bedienung möglich AR. 
Karl Sriedeih von Appell, Fiſchbein⸗Hut« Fabrlkaut. 


240, (3 a) Den 3. Februar kommt das Krämerithe 
Budrwer? von Mannheim hieran. Wer Verfendungen bat, als ndm 
ltch nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heflen: Darm 
ſtadt, Bruchfal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, ‚Yeidelberg, 
Heilbronn, Hanſiadt, Stuttgart, Galw, Eflingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe fib bei der 
Brau Zappauf, auf dem Sreuz Nro. 1107, anzufragen, 


20. In der Sof. Lindaner’jchen Leihbibliothek 
(Raufingeritraße Neo. 1617) iſt die 15te Fortfegung 
des Berzeihniffes deutfher Bücher nebſt einem 
Anhauge der itten Hortfegung franzdfifger Bü⸗ 
er für 9 Er, zu. haben. 





252%. (25) Es find ganz frifche boͤhmlſche Fafanen, Rebhüh: 
ner uebſt Schwarziildpret um einen billigen Preis Im Gaftpofe 
wm: geldenen. Bären am. Promenadeplag. zu: haben: 

Wild prethaͤndier Shrimpf. 


2359: Slim junger Menſch von 16 Jahren treibt ſich unter 
meinem. Namen. umber und Bonteshires- Schulden. auf. meine 
Rechnung. 

Ich bitte demſelben nichts zu borgen, indem ih für kelne 
Zahlung: Hafte. 





v. Shauroth, Meoipr. 


229: (26); Wolroßzähine find angelommen: Hei.D. 1. Eugm 
er Gomp: in Frankfurt o M. 


—— — — — — — — — 


Babakteur J. JT Sendtner. Verbogt van Peter Philipp Wolfs Wittne. 





— — 





Beilage zu Nro. 30, Dienſtag den 4. Februar 1823. 


3. (56) Editftalladung. 
Im NRamen 
Seiner MNajekät des Könige. 
Die Kath Heifſſchen Erden zu Straßburg hatten eine auf 
in ehemaligen Grafihaft Rappelitein haftende, aus dem fiebens 
pioten Jahrhundert herrühtende Forderung von 8250 Liore 


In. 

An dieſer Forderung iſt im Jahre 1765 abichlagswelfe ein 
deng von 4250 Livres abgeführt, und Diefelbe hiernach auf 
1900 Qivred redugirt worden. 

In der Folge ging fie auf den herzogl. gweibrüdifhen Kanz⸗ 
kr von Papelier erblich über, und im Jahre 1805 murde fie 
Emmen des einigen rechtmäßigen Erben dieſes Kanzler, 
— Rırttein in franzöſiſchen Dienſten Johann Ftiedrich von 
plan, , 

Dirker Lopitain flarb am 9. Dezbr. 1820 Paris, und fo 
Burde deflen einziger Erbe, der Handelsmann Johann Friedrich 
hehnel In Straßburg, Eigenthuͤmet der erwähnten Foderung. 

Die Richtigkeit des auf die köͤnlgl. baieriſche Stoatoſchulden⸗ 
geszt:Rafie zur Zaplung übernommenen Kapitals ift von 
dr öinigt, Stoatsfchulden  Tilgungs « Rommiffion dahier aner: 
luut, ud wurden die Zinfen davon bis zum 4. Dftbr. 1822 
— 


Ob aber eine Schuldutkunde, und welchen Jnhalts darüber 
ft, ift nicht gewiß, menigfiens Eßhnte eine ſolche unter den 
Piglecen des werlebten Kapitain vom Papelier nicht aufgefunden 
derden. 

Da jedoch dem erwöͤhnten Johann Friedrich Holzapfel zur 
Greistung einer neuen Staatsfhuld: Obligation daran liegt, ſich 
des Weg jener allenſalls bereits beſtehenden Urkunde zu wer: 
foafen, oder dirfelde außer Kraft gefcht zu wifien, fo wird hie: 
mit auf gehörige Imploration des Fünigl. baier. General» Zoll: 
un Maut Dirchions: Raths von Steinheil dahier, als Holz⸗ 


eier Weselmächtigter, oem unbekannten Inhaber jener Urs 


kunde dar riterlipe Aofırag ertpeilt, dieſelde binnen ſechs Mo: 

malen vom age deb gegenwärtigen Dektets angerechnet, bier» 

om vorsmmeika, oder widrigen Falls zu gewärtigen, daß fie 
für braftios erkärt merden wird. 

Rüngen, dın 77 Desbe 1822. 

Rönigi Appellations: Gericht Für den Iſarkreib. 

v. Raan, Präfident. 

‚ Popp. 





25 Selanntmadung. 

Künfigen Freitag den 7. Februar Wormittapd von 9 bis 
12 Uhr werden in dem hiefigen Gefäfts « Lokale, Aommifjtone: 
Yamer Neo. 2, verkhiedene Effekten, nämlich eine zwei gehäus 
fa geldeene Uhr, 3 flberne Uhren, ein großed Wlberned Ger 
air, rine füberne Halsfexe mit 2 Plätichen , wevon dad eine 
Rs Silber und das andere mit Granaten uno einer Landpetle 
Aria if, filbergefhte Rofengränge, Niberne Gofler« und Uhrkenen, 
fürse Schuhihnallen ıc. ıc dann ein Koffet und mehrere Klel⸗ 
hozilüde öffentlich an die Meifbieipenden gegen baate Bezah · 
ag serfilgert, worn Kaufsliebhaber hlemit eingeladen werden. 

Münden den 50. Joͤner 1823. 
Ripigl. dalet. Kreis: und Stadigeriht Münden, 
won Böiderndorf, Direktor. 
Winkler, 


213. (36) Dad 

König. baier. Kreise und Stadtgerigt Münden 

bat in dem Schuldenweſen Des Jofeph Glas, Haubdbeſitzers 
von hier und Realitäten: Inhaber zu Nederling durch Eatſchlie⸗ 
fung vom 6 v. Mte. den Univerfal : Konkurs etkanni. 

Es werden daher Die geieglichen Ediktstäge, noͤmlich: 

I, zur Anmeldung der Borderungen und deren gehörigen 

Nachwelſung auf den 24ten Februar; 
1, zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeiem 
Zarderungen auf den 27. März; 

IH, jur Schlußverhandlung auf den 26ten April; und 4war für 
Die Repliß bis den 10. Mol einiplüßig und für die Du: 
plik big den 24ten des nemlichen Monats 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hiezu fämmmtliche unbe⸗ 

Bannte Giäubiger des Gemeinihuldner® hiemit Öffentlih unter 

dem Nechtönagtpeile vorgeladen , daß das Nichteriheinen au 

erften Ediktatage die Ausfchliefung der Horderung von der. ges 
genmärtigen Konkurs Maffe, das Nidteriheinen an ben übrigen 

Ediktetagen aber die Ausichliefung mit den an denſelben vorzu⸗ 

nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih merden diejenigen, melde irgend etwad von dem 
Vermögen des‘ Gemeinfguldners In Händen haben, bei Ber» 
meidung des nochmaligen Grfaged aufgefordert, foldes unter 
Vordehalt ihrer Nichte bei Gericht gu übergeben, 

Den 24ten Jänner 1823. 

von VBölderndorf, Direktor, 
j 3elller. 





154. (30) Betfanntmadung. N 
Der fogenennte Steidlifhe Garten on der Schmwahinger: 
Randitrafe OB. Grundbuche-Fol. 700, zur Ernft Radivsiihen 
Mafia gehörig, wird am 12ten Februar von Vormittags 9 bis 
12 Uhr Mittaus mit Vorbehalt der kreditorſchaftlichen Genehmt: 
gung zur Verfteigerun, ausgelegt; wozu man Die Kaufsliebha 
ber. einladet. . 
Den 21ten Zänner 18253. 
Röniglihes Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Bolderndorf, Direktor. 
’ Dip. 


35. (36) Die von weiland Er. Hurfürfll. Durchlaucht Mar 
Gmanuel von Baiern dem Freiherrn Georg Konrad von Ler— 
chinfeld, hurfürtl Kämmerer und Nevifionsrath über ein Ga. 
pital per 2000 N. ausgeſtellte 27, progentige, jegt noch zu 1500 fl. 
güitige Döltgstion die. Münden den 15. Februar 1686, welde 
bei dee & Special: Schutdentilgungs Kaſſa in Münden zahl⸗ 
bar, im dem Zinsbuche über die Bundestapitalien J. 542 sin, 
getragen wurde, und durd) Erhion in dad Eigenthum des hie: 
figen Banquier Jakob Obermair übe ing, iſt zu Verluſt gegangen. 

Der unbekannte Ganhaber diefer Schuldurkunde wird dem 
nah auf Anfuhen des legten Beſiters aufgefodert Innerhalb 
6 Monaten von heute angerechnet Die bezsichuete Dbligatton hier: 
orts vorsumeifen, widrigenfalls dieſelbe für ktaftlo6 würde er 
Blärt- wirden. 

Auassurg den 23. December 1322. 

Königliches Kreho- und Stadtgeridt. 
Silberhoru, Direltor, 
Schmiker, 


” 


139. (5 6) Ausfäreeibung. 

Sopann Philipp, von Lochkirchen koͤnlglich baletſchen Lands 
Berrhts Mühldorf gebürtig, Soldat im k. b. Artillerier und 
Armee : Fuhrweſen, ein Maurer feiner Profeiffion, 33 bis 34 
Jahre alt, duch Stedbriefe vom 10ten Juni 1818 und 1819 
im Neglerungss und Intelligenz, Blatt des Königreih6 bereits 
bekannt, bat fih bisher nicht ausmitteln laffen, und iſt in Folge 
Höhern Befehls das Ungehorfams s Derfahren gegen denfelben 
nah Art. 421 des Strafgeſetzbuches einzuleiten. Da nun bdieler 
Fluͤchlling mehrerer ausgezeichneten Diebſtahls Verbrechen, und 
mehrsver Vergehen unter erſchwetenden Umfländen, dann der 
Defertion angeſchuldiget iſt, fo wird derfelbe von dem linterfus 
chunge · Gerichte durch gegenwärtige Ediktalcitation vorgeladen ; 
lunerhalb drei Monaten vor Gericht gu erfcheinen, um fid, wes 
gen der wider ihm vorhandenen Anfhuldigungen, verantworten 
su Pönnen. 

So gefhehen Münden den 13ten Jenner 1825. 

Bom 
Gommando des 2. 5. Artilleries und Armee» Jupr 
wefens : Batallons, 
Ropo, Mejor, 
Hager, Actuar. 





201. (35) Berfteigerumg. 

In Folge allechoͤchſter Anbefehlung des Böniglihen Staats: 
Minifteriums Der Armee vom ı1ten dieſes Monats, warden die 
von dem anfgelößten E. Lplamen : Negimeut vorhandenen geteas 
genen Monturs: Stüde, dann Die zum Dienft nicht mehr geeigs 
neten Pferds: Equlpagen : Tyelle, und zur Kafernirung verwends 
baren Bert» Fornituren, Kranken : Kleidungen, Hofern-, Ram 
mer s, Rücen:, Razareth +, Magazins., Stall, f. a, Requifiten, 
an den Meiſtbietenden gegen glei baarer Bezahlung, öffentlich 
vteſteigert. 

Der Verkauf geſchieht Mittwoch den 19ten Februar a, c. 
In dem Mogasind: Gebäude Vormittags von 9 bis 32 Uhr — 
nnd wird Nahmittage um 1 Uhr fortgefegt; wozu Kaufslich 
haber eingeladen werden. 

Nemdtiing am 25ten Jänner 1823. 

Die 


Eönigf, Rafern : Verwaltung. 
Pointner, Verwalter. 


Belanntmadung 

150. (Se), Wer an dem aͤußerſt geringen Nachlafie des zu 
Mailerdurg verftorbenen Franz Maiblüml Feldwebel Der dorti: 
gen Garnifons:Fompagnie aus irgend elnem NRechtögrunde einen 
Aaſptuch au mahen hat, wird hledurch Öffentlich aufgefodert, 
feine Foderung innerhalb 40 Tagen vom Tage der Sin:dung 
gegenmärtiger Bekannimachung angerechnet, um fo eher bei der 
unterfertigten Behörde geltend gu machen, als außerdem Feine 
Rüdficht mehr darauf genommen, fondern im dleſer Verlaſſen⸗ 
ſchafte⸗Sache weiters na rechtlicher Ordnung verfahren werden 
wird. Burghaufen den 15. Januar 1823. 

Die Eöniglibe Stadtkommandantſchaft. 
Graf von Tauffirden. 
Michi, Altuarı 


20%. (2? 6) Mondtag den 10. Februar Vormittags. 10 he 
wird in dem Geſchaͤftozimmer Der Hiefig königlichen Kaftenen: 





2 
Verwaltung die unterzeichnete Kommlſſton die dem koönlglich 1ien 
Cultaſſier « Regiment (Prinz Karl) vom 1. Mai bis Eade Deu, 
825 möthige Fourage, beflehend aus 137935 Nationen, wow 
5747 Schaͤffel Haber, 13793 ent. Heu und 4689 Zent, Stroh 
erfoderlih ud, dann insbefondere noch 375 Zent. Laagerſteoh, 
vorbehaltlich allerhoͤchſtet Genehmigung, an wenigſt nehmende 
In Accord gegeben, ' 
Bemerkt wird hiebel, daß nur anfäfge Vermoͤaliche und 
als rechilich bekannte Männer, welche fih über ihre Gautlonsfäs 
bigkeit ausjuweifen im Stande find, jur Lteferumgs: Webernahms 
sugelaffen werden koͤnnen. 
Freiſing am 24. Jaͤner 1823. 

Die 
Oeconomte-Commlſſion des Hier oben be: 
nannten königlihen Regiments. 

Baron Podemwils, Major. 

Neumann, Verwalter. 





Berftefgerung. 

255. Im Wege gerichtlicher Doüftretung wird das Anwe⸗ 
fen des Andrä Schmalz, fogenanaten Herrnſchuſter zu Moſach 
wiederholt 
Donnerstag den 6. März I. I. Vormittags 9 Uhr bis 

Mittags 12 Upe 
sur Öffentlichen BVerfleigerutig gebracht. 

Die Bertandtpeile diefes Anweſens find: 

1. Freiſtiftig zum Gige Mofa. ’ 
u) Das höherne Haus fammt zum Tpelle gemauerten Stall, 
unter einem Dade, mit Platten gededt, 
b) 10 Tagm. Acder. 
ec) 5 detto 26 Des. Wleſen. 
d) Hausgarten. 
2. Erbrecht grundbar zum Gotteshaus Feldmoching. 
ı Tagw. 02 Des. Acker. 
3. Zum Sıye Moſach grundbar. 
0 Taam. 47 Dez Wiefe. 
4. Ludeigene Gemeindothelle. 
6 Taam. 87 De. Aecer. 
5. Ludeigene Hohzontheile. 
4 Tagw. 68 De. 
6. Auswoͤrtig im Stegerdiſtelkt Augujtenfeld, 
6 Tagw. 30 Dez. Wieſen. 

Ueber landes: grund« und zehenthertl. Abgaben, mag der 
rentaͤmtliche Ketoſter eingefehen werden, 

Die Schoͤhung des Gefammtanweiens beträgt 1155 fl. 

Kaufsliebhaber mögen ſich einfinden. 

Den 31. Zäner 1825 - 


Königlich baier. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Lundricter. 








Santpyroftliama 


168. (3 e) Im Gemäßgelt der zwiſchen der Gantleiderin Dre: 
ria Berger verwittibten Fleiſchhackerin zu Rotthofmünfter, und 
deren Kreditoren am 12. vorigen Monats abprfhlofferem gericht 
lichen Liebereinfnnft werden nunmehr die geſedlichen Edikttage 
feftgefegt,, wie folgt: 

I, zue Anmeldung der Soderungen und derem gebörlgen Nach 

weifung Zreitog den 21. Febtuar peurigen Fahre; 


— 


"ua. 


« 


U. zum Verbtingen der Einteden auf Freltag der 21. März 
dith Jahrs: 
I gar Sstofverkandlung, und zwar 

a) für De Reptiten Montag den 21. April dieß Fahre und 

d) für die Dupliten Freitag den 9. Map heutigen Fahre. 

Dirie Bertandiungen werden jedesmal früh 9 Uhr beginnen, 
uod fimmüde undetinnte Gläubiger der Gemelndfchuldnerin hie: 
mit Öfatlih und une dem Rechtonachtheile vorgeladen, doß 
Dat Richeetſcheiacn am sten Ediktatage die Ausfhiichung der Fode⸗ 
tungen yoa der gegenwärtigen Goncursmafle das Nichterfcheinen 
an den übrigen Gdiktktagen aber die Ausfhliefnng mit den an 
denfelben verzunchmenden Handlung zur Folge habe. 

Relelch werden alle Diejenigen welche irgend etwas von dem 
Germögen ter Ormeinfhuldnerin In Yanden Heben, aufgefodert, 
heiten hei Vermeidung des nochmaligen Grfäges unter Borbes 
halt ihrer Kichte del Gericht zu übergeben. 

Jer Beieitigung der weitern Ediktstage wird ferners noch 
belanet gemacht, daß die etſte Verhandlung nämlich die vom 
21. dehruar hrurigen Japred auch zum Verfuch einer gütlichen 
Audgleigung beitimmt if. 

Um aber die Güte deſto leichter erzweden zu Eönnen, wird 
man vorher den Berkauf 

a) db Mepgreanmeirnt und 

6) dur vorhandenen MobiltarfHaft vornehmen, — 
biegu hat man Montag den 17. künftigen Monats Februar an: 
Prraumt, fo daß einer mit der Verfleigerung des Anmelend an 
deſem Tage frid uam 9 Upr beginnen und wenn Diefe worüber 
{R, malt der Beräufierung der nicht unbedeutenden Mobiltarfdaft 
foglrich fortfahren uad nöthigenfale zu lehterer auch noch dem 
Daraufolgenden Tag we. wenden wird, 

Dis ledelgene Megger:Aamefen felbſt iſt mit Einfluß der 
etalea Zifhpadırs:Gonceffion, deren Transferirung nicht diffie 
taltırt werden wird, gerichtlich auf 1225 fl. abgeihägt werden 
und bedıht . 

a) nel gehahter Conecſſon in einem vom Holz gut herge⸗ 
bazten 2gbdigen mit einem guten Getreidboden verfehene 
und mit Legkhiadtln gedeckten Wohnhanfe, bei dem ſich 
——— Schweinftall und eine Holzſchupfe ber 

tt, Man 

b) - einem Tagweile frei eigens Entihädigung® Holze In der 

tciung. 
An Atgeben werden hievon geleiftet. 
BVars, un —— if — ke. 3 hl. 
b) dawilen· Sttueeee ou dir 1 hl 
Un einfadee Ortndliun 2 2 af hl 
u) Yamilienfleuer hiwwnn.1 f. 12kr. — hl. 

„ Keuftluhhaber werden man eingeladen, ſich an obigem Tage 
höp 9 Uht in Rotthrimüniier einuufinden, und ihre Anbote zu 
Protstel za geben, worauf man den Kreditoren dieſelben zur 
Verrpmizuag am ı, Geiktsrage vorlegen wird. 

Adam dea ba Januar 1823. 
Könizlıges Kandgeriht Griesbach, 
Rapfinger, z 


2. In dm Shuldenweien ded Johann-Georg: 


Drew, Krim zu Götelkofen, wurde mit Greenntniß yom 
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Te Bad 0 0. d. M. der Univerfal: Goncurs audge: ö 


Mader, 


Redden Neiet Gekenntnif munmehe in Rechtokraſt erwachſen 


(A, fe werten folgende Editidiege, odmlig: 


ı) zur Anmeldung der Foderungen, und berin ger 
hörigen Nachweiſung auf Samstag den 1. März; 
2) zur Borbringuug der Eihreden gegen die anger 
meldeten Sorderungen auf Dienstag den 4. April; 
3) gur Schlußverhandlung, und war für die Re: 
plif auf Donnerstag den 1. May, und für die 
Duplit auf Freitag den 16. May h. J. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgefetzt, und hiezu fämmtliche 
unbebannte Gläubiger des Gemelnfhuldners Hiemit öffentlih un: 
ter dem Rechtonachthelle vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erſten Ediktstage die Ausfchließung der Fodetung vor der gegen« 
wärtigen Konkurs: Mafle, da® Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktötagen aber die Ausichliegung mit den an denfelben vorjur 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas won dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Verme. 
dung des nochmallgen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Borber 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Da dab Anweſen fehr unbedeutend if, fe wird zur Erſpa⸗ 

zung der Koſten der erſte Ediktstage auch zum Zweck⸗ gericht 
licher Beräußerung des Anmefens, weldes nur in eis 
nem hölzernen oben Stodwert und einer gejimmerten Holp 
Schupfe beſteht, verwendet. 
Kaufsllebhaber Haben fi daher am obigen erfien Gdiktötage 
ben 1. März d. I. bei Gericht zu melden und ihre Angebothe 
su Protokoll zu geben, Auswärtige fi aber mit legalem Mer: 
mögen» Zeugniffen zu verfehen. 

Den 25. Jaͤuer 1823. - 

Rönigl, Baier, Landgerigt Dilshiburg. 
Bram. ’ 
—,—— 0. 
Bom 
Magiftrate des E b, Marktes Aibling. 

192. (38) Die Zimmermeifters : Stelle iſt hierdris erledige. 
Bewerber mögen ſich unter Borlage iprer Zeugniſſe über Rennes 
niffe und KRondulte melden. 

Actum den 20. Zäner 4823. 
Sisrtl, Bürgermeiftee, 
Stürger. 


— ——— e nn nn 
236. Ediktal-VBorladan«4. 
Vom 
edulgl. Landgerichte Muͤhldorf. 

Zur Herſtellung eines zuverlaͤßigen Schuldenſtandes der ver» 
ftorbenen Handelemanns Anton Angerer gu Kraiburg re; pect. 
deſſen zurücgelaffenen Gattin Marla Angerer, und hierauf zum 
Verſuche einer gütlihen Lebereintunft, oder aber bei Zerſchla⸗ 
gung der Güte zu weitern rechtlichen Inſtruktion der Saqe if 


- auf Mittwod den 26. März 1823 Tagsfaprt anbersumt. 


Wer alfo eine Foderung an den genannten Anton Angerre 
und respect. defiem- Relitten zu machen hat, wird daher vorge: 
iaden, an dem vorbeflimmten Tage — fi In Hiefiger Berichtes 
Künzlel Morgens 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheu⸗ einzufinden, 
und ſich über feine Hoderungen gefeglih auszumeifeu, daß die 
fpäter erfheinenden den Beihlüffen der Mehrheit der Anwıjenden 
beigesöhlt, und hienach würden behandelt werden, 

Müpldorf den 23ten Jänner 1823. 

Gerdl, Landriqter. 


— —— —, — 
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219. (30) Am Mar:Gofepp: Pla Neo. 40 Im zweiten 
Stock it Ane fhöne Wohnung, wegen unverhoffter Berändernng 
bis zum Ziel Georgi zu bezlehen, und daſelbſt im zweiten Stod 
dad Nähere zu erfragen. 


3. (25), Ankündigung 

für Aerzte, Veterinaͤr⸗ und Landärste, Apotheker und Materia: 
liſten den Gomentar zur baler. Pharmalopoe ber 
treffend, und Einladung sur Pränumeration. 

So eben hat bei Unterzelchnetem Die Preffe verlaſſen: 

Baierifhe Pharmakopoe, anf Lönigl. Befehl 

heraudgegeben. Weberfeit und mit Anmerkungen 
begleitit von A. Sterler, Botanift am koͤnlgl⸗ 
Zuftgarten zu Nymphenburg, und mehrerer gelehrs 
sen Geſellſchaften Mitglied. Zweite Abtheitung, 
den technischen Theil und die Reagentien enthals 
tend, gl 8 

Mit diefer zweiten Abtheilung iſt die Ueberfehung der baler. 
Pharmakopoe, nebft mehrere Ginfhaltungen, vollendet. Ste ber 
Reden zufammen aus 52 Bogen im groß Oktav. Die An: 
merkungen, weile den Somentar bilden, erfcheinen in eis 
ner dritten Abtheilung, nebſt dem volltändigen Re 
gifter. ’ 

Wer jedoch für dieſe dritte Abthellung 1 fl. 24 fr. prae- 
numerando *) einſendet, erhält die erſten zwei Abthei— 
theilnagen um den Subftriptionspreis a 2 fl. 48 Fr. 

Was die 2 

Bearbeitung bed Commentars 
betrifft, fo wird Folgendes zur Öffentlichen Kenniniß gebradt : 

Der DVerfaffer Hat nachftehenden Plan verfolgt: Bei den ein» 
ſachen Arzuehkoͤrpern aus dem Minerol s oder Pflangenreiche if, 
In fo fern fie einheimifh find, ulcht aflein der Fand- oder 
Standort genau angegeben , fondern and die Verwechslung oder 
Verfälfhung der Drogue mit andern ähnlichen Körpern aufs 
genaueite und. forgfältigfte befchrieben. Es iſt genau angeführt, 
wie viel die friſche PrRanze durchs Trodnen verliere ; wie viel fie 
weſtentlichts Del oder geifliged, oder mwöfleriges Ertraft tiefere, 
und 9b bereits zuverfäßige Abbildaugen, oder eine chemiſche Ana: 
Infe davon und von wen eriflire. Außerdem wird eine nad 
dem Sinne der Driginalausgabe der baleriſchen Pharmakopoe 
bearbeitete Tabelle über dad Blühen, Me Fruchipreiſe und Gin: 
ſammlungszett der Pflanzen oder Ihrer Thelle beigelegt. 

Bei dem techniſchen Theile folge jedem Mittel eine kurze 
Gelſchichte feiner Entdedung oder Erfindung, und feiner Verbeſ 
ferung uad Verelnfadhrag, und die Grflärung des bei der vor⸗ 
geſchriebenen Bereitungbart vor ſich gehenden chemiſchen Pro: 
Feflesz eine Angabe überdieß, welche chemiſchen Präparate nicht 
angteich in ein and derfeiven Argnelformel verordnet werden Dürs 
Jen, obne theila zerſetzt, oder der menſchlichen Geſundheit nach: . 
eilig zu werden. ; 

" Mon den Neogentien hat man die frefflihe Beſchreibung ih: 
rec Wirkungeverhäliniſſe duch Zulatze verwirrt, und jie zum 
brquemen und leichtern Ueberbikt beim Berfolge einer hemiſcheu 
) Soße die Bogenzahl dieſer Zten Abthellung größer wers 
Den, als sie ın Anſchlag gebrochtt iſt, ſo dehdält' der BDirla . 
ger fh temon, den Mehrdetrag bei Werfendung Dar Exem: 
please in Rechnung zu bringen. 





Analpſe ober einer gerichtlich übertragenen Prüfung der Bars 
fälfhung verbächtiger Körper in eine Tabelle gebracht. 
Ueberdieß iſt zum Behufe der Aerzte, Veterinär» und Lands 
Aerzte amgegeben; tm welcher Form und Dofis das, Fine oder 
andere Arzneimittel gebraucht wird. 
Münden, den 30. Januar 1823. _ 
San. Sof. Leutner, 
Buchhändler und Buchdrucker. 





17. In der Lindauer'ſchen Buchhandlung (KRaufingers 

Gaſſe 1614) in Münden iſt zu haben. . . 

Der Zimmer. und Fenftergarten, oder kurze und deut: 
lie Anleitung, die beliebteften Blumen und Bier» 
Pflanzen in Zimmern und Zenftern ziehen , pflegen 
und überwintern zu können. Nebſt einer Unmweifung 
zur Ölamentreiberei und zu einer für alle Monate 
geordneten Behandlung der in diefem. Werke vors 
kommenden Gewächſe. Bon C. P. Bouche (Kunſt⸗ 
gärtner in Berlin). Fünfte verb. Auflage. gr. 12. 
1821. (370 Seiten.) 1 fl. 

, „Die Blumenlietpaberer waͤchſt mit jedem Tage; immer mebr 
füllen ſich die Fenſter mit zierilchen Blumertöpfen. Der Qurus 
ſtellt da mande auelaͤndiſche Prachipflänge zur Schau auf. Mon: 
Ger eifrige Liebhaber derfelben läßt fih einen Fenſterkafien oder 
ein Treibpäuschen vor feine Studenfenfter bauen und genteßt Die 
Früchte feiner Sorgfalt mit ſtillem Bergnügen. Sehr viele Blu: 
menfreunde jeher aber auch dur Die Mißgriffe, Die fie aus 
Mangel einer Anleitung zur Pflege Ihrer Lieblinge begeben, diefe 
nur gu bäufig dahin flerben und fie entfagen daher einer Be: 
Ihäftigung mobei -fie fo felten glüdlich find.” Durch die obige 
Sqheiſt finden fie fih nun in den Stand gefegt, die Natur jer 
der Pflanze Ernnen zu lernen und mittelft der angegebenen zweck⸗ 
mäßigen, auf Erfahrung gegründeten Regeln diefe liedlihen Gar 
ben der Matur ſelbſt au ericugen, euch eine folhe Wahl unter 
den Gewächſen zu trefien, daß ihr Gärten zu Reiner Zeit des 
Jahres blütyenios bleibe. 


8. Bon Walter Scott's Romanen 
haben fo eben die Preſſe verlafjen und find duch ale Buchhand: 
lungen zu erhalten: * 
1. englisch: The black Dwarf; 2 Vol, ıf. 36 Er. 
The heart of Mid Lothian. 5 Vol. 4 fl. 

2. deutsch: Iwanhyes überf. 9. Go, Hohenhaußen, 
4 Bänden. 3 fl. 12 fi... . 
Der Seeräuber; überf. von H. Döring. 5Biänd: 
hen 4 fl. . 

.. Bon diefer, duch Schönheit, Gorrektgeit und Woblfeilheit 
fi ſeht auszeihnenden Tofherausgade And hun englisch: 
25, und deutsch: 10 Bänden erfhienen; der Drud 
wird raſch fertgefegt, fo, daß bis Ende des naͤchſten Jahred 
beide Ausgaben beendigt ſeyn werden, 

Jedes, mir einen Kupfer ge;ierte und 2 bie 300 Selten 
arte Baͤndchen koſtet nicht. meht ald 43 Er. ſauber geheſtet. 
Zwickau im Noobr. 1372. _' 

" Sehr. Shumenn 

Zu Münden in der Lindauerihen Buchhandlung (Sau: 
fingerfisaße 5614) gu haben. 


| gi nche 





Mittwoch 


dranfreich. 
Paris, den 27. Jan. Konſol. 5 Prog. 78 Fr. 20 
Ent, Nach der Börfe 77, 80. > 
— Die beit, Geiſtmeſſe für Eröffnung der Seſſion von 
823 * am 27. in der Kirche Notre: Dame in ®e: 
genwart der Prinzen, des Hofes, der hohen Geiftlichfeit 
und viele Mirglieder beider Kammern, auf bie übliche 
Urt feiceid begangen, * " 2 
— Di. Etdile verfichert, daß der Herzog von Angou 
leme dinnen wenigen Tagen zut Pyrenäenarmee abreifen 


werde. dr. v. Oudenarde ſolle tie-Gardes du Corps - 


Fommandiren, Vie: den Prinzen begleiten; Se. Lönigl. Hos 
heit wirden vermathlih Ihr Hauptquartier zu Touloufe 
auffhlagen und von dort aus die Operationen der beiden 
nach Bidcapa und Chtalonien beftimmten Arıncen leiten. 
Der Darguis v. Lauriſton werde in drei Tagen abreifen; 
flatt feiner folle Hr. v. Cletmont⸗ Tpnnerre Minifter des 
Föniglihen Haufıs, und Hr.’ Hpde de Neuville, hatt des 
Peptern, Seemiinifter werden, Die Regentichaft von Opus 
nien fole nad) Garalonien noch vor der ftanzöſiſchen Ar⸗ 
mie aufbechen,. Die Generäle Canuel und Donadieu 
fepen in verfloffener Nacht zur Armee von Spanien abgereidt. 

— Ein Manifeft der ſpaniſchen Regierung an Europa 
{oR zu Paris angekommen jenn. 

7 dortiegung des dritten Artikels des Hrn. Malte 
Drum über das neuefie Werk des Hen. Bigmom, betitelt: 
Die Cabinete und die Völker, von 1815 bid zu 
Ende 1822, 

Uber eine Ullany iff nur ein abftraßtes Wefen. Wo 
And Die Kepröfentanten und Urheber diefes politifchen Sy: 
Bems? Hr. Bıgnon ift ſogleich mit der Erklärung bei der 
Hand, daß er Europas Monarchen verfönlich los. 
ſotede „Melde Beziehung, fügt er ©. 56, befleht uns 
„te den adıninifteativen und militärifhen Moͤßregein, des 
„ten won fh zur Unterdrückung der Völker bedient, und 
den Morten von Menſchenliebe, Friede and Religion, 
„woron jede Einie der Heiligen Allianz gleichſam a8 Vor⸗ 
„arten der glaclichſten Zukunft üderfließt ? Ce gibt nur 
‚eine wahre umd einfache Auslegung. Bei der Adfaffung 
„der Allien dat ſich das Perfonligeder Monarchen gezeigt ; 
ybel der Auslegung find es die Babinete.... Wenn die 
„Mwmarden dasjenige, 108 ihr Gewiſſen von ihnen ale 
„tebgiöien and pumanen dürſten fodert, den Betrachtungen 
„aufopfern, die man ihmen vorlegt, fo deherrſcht und uns 
„tet jocht fe die Politik ihrer Eabinete: der Fehler gehört 
„einzig den Cabineten an; das Herz der Fürften hat Reis 


men Tpeil daran und wir ſprechen fie mit Vergnügen 


„Bapon fee.” 


Neo. 
Es if ein großes Glüc für die Monarchen, vonKen. - 


ner Politiſche Zeitung. 


Mit Sommer Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 











31 I a Februar 1823. 





Bignon perjöhlich eine fo gnaͤdige Losſprechung zu erhal: 
‘ ten; aber feben wir doc, welches unter diefen unglüdli: 
hen Babineten dasjenige it, Das mufer. furdtbarer Pub- 
-ligift unter den Angetlagten ganz voran zu fielen beliert 7 
Er ift nicht völlig, entfchieden; die Wagichaale feiner Zur 
flitia ſchwankt und fein Verdammungsurtheil trifft bald 
Deiterreih bald Rußland. — P. 348—550 ift es Ruß: 
land, welches, immer geſchickt, Unfprüche audzumitteln, 
um fi einen Weg in die Verwaltung der andern Staa— 
ten zu öffnen, durch den Pakt des hl. Bundes das hinfichtlich der 
chriſtlichen Staaten erlangen will, ma® es durch den Vers 
trag von Kainardgik hinfichtlih der Türkei erhalten hat, 
nemlid das Recht des Einſchreitens in die innern Angeles 
genpeiten. „Nur den Kainardgiferverreag, fagt Hr. Big 
‚non, läßt es fhlummern; läßt Die griechiſche Nation, 
„die es vertbeidigen ſollte, hinwütrgen, während ed bes 
„waffnet mit dem Namen und den mehr- Oder minder⸗ 
„techtlich ausgedehnten und audgelegten Lebren des beili- 
„gen Bundes, fid) in die Fragen miſcht, die ſich auf die 
„„Ännere Drganifotion der chriſtlichen Völker Bezießen , die 
„Unabpängigkeit der Staaten verlegt, die Würde der Ko: 
„nige, die fie vor ihr Gericht zieht, erniedrigt und Die 
„Derurtheiflung desganzen Menſchengeſchlech 
„tes zu ewiger Krechtſchaft ausſpricht.“ — So 
weit, was dad Cabinet von St. Peterdburg augeht. 
Uber gleich darauf wendet ſich Hr. Bignon gegen das 
Wienercabinet. „Deflerreich, (jagt er pag. 471) hat Ter— 
„rain gewonnen. Dur eine gefchidte Schmeichelei weiß 
„es die Heil. Allianz, für deren Verfechter es fich erlärr, 
„voran zu flellen. Wie das Schwankende dee Ausdrüde 
„dem nterpretatif: Spftem emporhilft, bemächtigt fich 
„Defterrelch ber heil, Alllanz, commcntirt fie und mache 
„fie reden, wie man zu Rom die fobilliniihen Bücher 
„reden lich, d. 5. mac feinen Intereſſen und Abfichten. 
„Die heil, Allianz mar bis dahiw ein im der Scheide 
„ihlummernded Schwert, Oeſterreich mußte ed heraus 
‚iu gieben; tie Volker empfinden feine Streiche. Es 
„ruft ale Contrerepolutionärd von Europa unter feine 
„Sahnen ; zu feiner Schußgenoſſenſchaft, zu feines Vers 
„teauten gehört alles, was fih von Mißbräuchen und 
„Feblern der Regierungen, von den Ufurpativnen des 
„Mittelalters und dem Elende der Volker nährt.“ 
Dickes iR das Weſentliche von Hrn. Biguon's Klagen 
gegen das, was cr ben heiligen Band nennt. In dem 
getreuen, aber Rurzen Ueberblid, den mir davon gaben, 
müſſen diefe Anſchuldigungen etwas hart, um nicht zu fagen, 
üderteieben feinen, aber In einem bedeutenden Aopınem 
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künſtlich vertheilt und in ein trügliches Licht geſtellt, mit 
wahren und falfcben Details untermengt, womit fie des 
DVerfaffers hinterliftige Diplomatie auszuftatten verftand, 
bilden fie eine Vertheidigungsrede der gefährlichiten Ans 
ſichten nnd ehren gegen die Cabinete, die zum Unglüc 
nur zu geeignet it, die ſchwankenden Meinungen zu ver: 
yüdren und die Verhärtung der ſchon verdorbenen Gemü⸗— 
ıber noch zu verdoppeln. Was noch mehe it: ade dieſe 
fchiveren und gehäßigen Anſchuldigungen zirkuliren feit Lam: 
gem unter dem Publikum, für mwelces Hrn. Bignon's 
Werk bejtimme if; fie haben die Gewalt der Vorurtbeile 
bei demſelben erhalten, fie vergiften die Mrinung dis in 
in-den. Schoos derjenigen Klajjen von Menſchen, die om 
mwenigften fübig find, ein politifches Raiſonnement zu Ders. 
folgen, Menſchen, die Hru. Bignon niemals gelefen und 
ihn nie zu lefen vermögen, find fchon im voraus auf. das 
tiefefte von Ideen durchdrungen, welche dieſer Publizift 
gefammelt, redigirt und entwickelt hat. Es iſt daher Fein 
Bud, was mir Fritificren wollen: was joll auch ein Buch 
tn dein Jahrhundert, in welwem wir leben? Es if 
eine ganze Parthei, deren Lehrjüpe hinſichtlich Europa's 
dffentlibern Rechte wir befämpfen wollen. 

Doch, weg mit den Waffen der Metaphyſik; es find 
rur offianifche Nebelklingen, die blos dazu taugen, mit 
Schatten zu fedhten. Eine Wahrheit und würde fie auch 
hundertmal mit aller philoſophiſchen Strenge erwieſen, 
bliebe in der Politif doch nur eine Nulle, ſo lange fie 
nicht die fouverainen Staaten übereinflimmend zu einem 
Theil des ©. ,cHc6 der Neiionen, des Völkerrechttes erbo« 
ben. Der Brund davon iſt ganz einfach: die Staaten, 
die cinen wie die andern, .find unsbhängig; fie Fönnen 
daher gegenfeitig Feine Treue, feinen Gehorſom als für 
die Regeln jodern, worüber fie miteinander überein ge: 
kommen find, Es it wahr, diefe Gefepe find nicht ale 
in formellen Verträgen niedergeſchtieben; es gibt deren, 
melde das Gefühl natürlider B ütgfeit und Gerechtigkeit 
mit einer algemeinen, obgleich ſtülſchweigenden Sauktion 
bekleidete; das gegenfeitige Interejje bildet ihre Obbut; 
fie werden felbft auf eine, im chriſtlichen Guropa überein: 
ſtimmende Weile von Prosejioren des DVölferrechtes ges 
lehrt; und doch fahen wir mächtige Staaten fie vor uns 
fern Uugen verlegen, ohne anders als durch die Meis 
nung aeitraft worden zu fenn; was it aber ein Geſetz 
obne Arutente Mabt? Das allgemeine Bölferrecht iſt un 
tee wielen Orfichtöpunften noch nichts, als eine DVerfaf: 
sung obae organiſche Gefege, ohne erefntive Gewalt; eine 
ſolche Nefchaffenheit hat eg mit den Verträgen, die und 
blos allein eine feite und folide Grundlage für Raifonne 
ments Sofern, Wir wollen daher eine Zergliederung von 
Enctoda's legten allgemeinen Verträgen Hrn. Bignons Di: 
pliomanifben Nomanen entgegenicken: 

l. Berträge und Kongreß von 1814 — 1815, 
Beinabe aile Bedingungen der, der ſtanzößſchen Revolu— 
tian ud der Theilung Polens vorberargangenen Verträge 
merden duch zwei Erflagenäwertbe Ereigniſſe vernichtet ; 
tas ılte Völkerrecht beſtand nicht mehr; das von Duo: 
napurte gefhaffene neue Syſtem verſchwand mit feinem 


/ 


BYegründef. Guropa bedutfte alio einer neuen Einrichtung. 
— Die europäiſchen Mächte waren 1814 ſämmtlich F.ıeg: 
führende Theile; fie nabmen alle an den Parijerdertrügen 
von 1814 und dem 1615 brendigten und im nemliden 
Sabre durch Den zweiten Parijerpirtrag beſtätigten Wie: 
rersRongreßaften Theil. Die Vertheilung der Gebiete, 
die Heititelung der Futihädigungen, Die neuen Verhält— 
niffe der Nachbarfhait, Die Alten des Handeld und ber 
Schiffahrt, endlid die gegenieitige Dürgihaft aller diefer 
Bedingungen ; dieß Alles find Gegenſtände allgereinn 
Verträge, die, vom alen Regierungen unterztichnet, (F. 5 
ropa's öffentliches Recht für die Fragen conitituiren, v L- 
che in benfelben. ausgemacht find. Man muß mi: <a 


Worte Recht nicht immer ia einem abfoluten Li»  nehs 
men, denn man braucht, um fib vom Bea" mine iu 
überzeugen, nur die Augen auf die Unterfhci,en Die 


Verträge zu richten ; fie beweiferr,»daß alle, non Dırvnas 
parte abgeſetzte Dynaſtien, daß alte unabhängige Neatio— 
nen, Opfer der franz. Revolution, ihre Rechte dem auf⸗ 
opfern fahen, was danıals für dad allgemeine Interefe 
galt. Der Wiener Kongreß' von 1614 batte ed nidt uf 
fib genommen, „Europa’d chemadigen rechtmäßigen Js 
„Wand wieder herzuſtellen, ſondern blos die beſtebenden 
„Negierungen zu erhalten, das mwögllaſt beiie Gleichge— 
„wicht umter fih zu bilden und die auf dem Boden des 
„ebemaligen franzöfifben Reiches eroberten Länder gemäß 
„jenen beiden Geſichtspunkten zu vertheilen; fo fpriche cm 
öjterreichifcher Publizift, der den Cougreß vffiziel ver: 
theidigt. Die Verträge von 1814 — 1615 werden von 
den Diplomaten, die dafelbjt mitmirkten, nur ala ein wotb» 
wendiger Vergleih zwiſchen den Grundfägen und Umſtän— 
den dargeftellt. In der Politik ging es nie andere her; 
die europäifbe Geſellſchaft näbert fi beitändig der. mes 
rolifhen Ordnung, ohne je deren ideale Vollkommenheit 
erreiben zu können; ein moralifches Steeben ift Alles, 
was billige Richter von Staatsmännern fodern können, 
die mir dem Abſchlaße eines Krieges und hauptiächlich 
einer Reihe von fo außerordentliben Kriegen beauftragt waren, 
als die fird, welche unſer Sahrbundert beunruhigt Has 
beu. Diejenigen, welche, wie wir, die Möglichkeit nicht 


aufgeben, is Europa das Prinzip einer politifhen und res. 


ligiöſen Legitimität, ſowohl zu Qunften der Dpnaftien ale 
au Önufen der Nationen berzuftellen, fönnen mit vols 
lem Rechte und nicht geringem Vortheile die Unvollkom⸗ 
menpheiten und Lüden ber Wiener Congreßatten von 1814 
rügen. Anders aber ift ed mit Hen. Bignon’s Tadel be 
ihaften, denn er gebt vou einem Grundfage aus, det 
minder erbaben, minder gerecht und geielifcbaftlich als der 
von dein Eongreß angenommene ift; nach feiner Voraus: 
fegung bietet uur der statu quo von 1815 dem recht: 
maßigen Zuſtand, zum wenigſten den Punkt dar, wevon 
man ausgeben, oder wovon man fid fo wenig als mög: 
lich entfernen fol; und fo iſt denn die kleinſte Ber: 


gliederung eines der, erft durch Buonavarte in Deutich:, 


land geichaffenen Staaten etwas Eutſetzliches in feinen Un— 


gen, obgleich Diefe ſich ganz frifch Datirenden Zufammen: 


fepungen no Fein moralifhes Band zwiſchen' den Für— 


—— — 
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fen und Völkern erzeugt haben möchten; im "Gegenteil 
feht ec wit jühlbarer Unluf Deilerreih und Preußen die 
Provinyen wieder einnehmen, welche fo große Anhängs 
ligeit an ihre alten Herefcher erfüllte ; mit einem Worte: 
die Uebertinkommniſſe des Hrn. Bignon find nicht Die 
Urtereintommniife des Kongteſſes. Diefes iſt cd, wors 
auf Äh der gange Hader bezieht. Mit diefer vorläufig 
aus den frähern Werken des Verfafferg gezogenen: Unden: 
tang, begreift man, daß die Verträge, Allianzen und nach 
1514 erfolgten Congreſſe ihm, ihrem Prinzipe nach, miß: 
falen mäjen, meil ihr natielihes Streben dapin gebt, 
eine Ordnung der Dinge ju erha'sen, die er und die Set: 
mzea, ft iprem Gntitehen fär ſchlecht combinier unsga: 
ben. Aber als gefhichter Advokat, ald gewandter Redner 
st cr fh daß Anſehen, ale bätte er den Verträgen von 

1514 und 1815 vergebeu; er beklagt ſich nur auf eine 
aualende Weile über den ſchlechten Ölauben, der, feit 
jener Zeit, aach ihm, über der Vollziehung eben diefer Ver: 
träge waltete, Wir wollen ihm auf dieiem Boden denn 
folgen. Einige Daten und poſitive Thatſachen werden die 
ſcatjſtinigt Comdination des Unklagers der Kabinete in 
Unortnung dringen, 

‚ Bir haben in unferm Urtikel den Sap aufgeiteilt, deß 
die von alen europäiichen Mächten unterzeichneten und 
vetbütgten Verträge von 1814 und 1815, die Grundlage 
von Europa's öffentlichen Volferrechte bilden. Dan muß 
gedthen, daß, menn diefe Grundlage fowobl in ihrem 
Guite ols in ihrem Buditaben geachtet. wird, die Cabinete, 
d. h. die Argkerungen nicht der Unreblichkeit beſchuldigt 
werren dutſen. — Wie haben gefeben, wie Hr. Bignon, 
„3a baneiien, daß man die Treme der Verträge ders 
(pie, zu cine falfhen Meberfepung des 13, Artikel der 
deutſchen Yundesakte feine Zuflucht nahm; wie haben ihn 
deren überrpiefen; bie Antiort feiner Freunde hat die Ant: 
mort darauf geliefert, Das andere Kunſtſtückchen des Hrn. 
Sharm if nit diel defier. Cr behauptet ganz dreijt, die 
uprnabte, welche die Verträge von Wien und Paris 
Paterjeichneten, hätten unter fi eine Allianz, die fie mit 
dem Aomen: die peilige, ſchmückten, abgeſchloſſen und 
darin eine ideale Vervolltommnung verſprochen, 
um Gtunde aber fen e$ iht Zweck, die Freiheit zu befrier 

gen. Dies Kuafitäc, auf dag ihn die irrigen Anfichten 
einiger Vertpeidiger wonarchiſcher Prinzipien geführt, hält 
nit gegen eine getteue Auseinonderſetzung der befondern 

Pder algemeinen Verträge Stich, welche dem Congref 
207 CU felgen und die aus zweiufägen gu den Akten 
dieſes Coagtiffes beſtehen. 

Fortſetzung folgt.) 

Paris, den 28. Jäner. De, Ere. der Miniiter der 
susmärtigen Ungelegenheiten bat, wie der Moniteur mel: 
bet, @ den He. Yan Lotenzo geſchrieben, daß feine 
daßt deteit lãgen. 

Großbritannien : 

(Aus ngtiten Zeitungen vom 25, Januar.) Ron: 
fel, 3 Pros. 7, ſpaniſche 5 Proz. 40. — Der Eow 
tier crilatt Äh ermächtigt förinlich zu verfihern, daß in 
den beittihen Kriegspäfen nicht die geeingſten außerordent: 


lichen Seerüſtungen gemacht würden. Das Gerücht dar 
von fen durch Picferanten ausgeſtreut worden, welde bei 
Unnäherung des Zeitpunfts, mo die Marinebüreaur ihre 
Kontrakte ſchlöſſen, den Preis der Lıeferungsgegenjtände in 
Höbe zu treiben wünſchten. — Hr. Jakſon war zu feiner 
Miſſion nah Madrid abgereist. Es hieß Lord Granville 
werbe den Sir Charles Stuart in deut Geſandtſchaftspo⸗ 
ſten zu Paris ablöſen. 
Nordamerika. 

Nachſtebendes iſt das, dem Congreſſe vorgelegte, Ver⸗ 
zeichniß der bei den europätſchen Höfen bevolimächtigten 
Miniter der vereinigten Staaten von Nordamerids nebft 
Ungate ihrer jäbrlihen Befoldungen: 


Um Londoner Hofe — Richard Rufh, außerordentlicher _ 


Geſandter und bevolmächtigter Miuiſter. Gebalt: 
9000 Delurs. John Adams Smith, Gefandt: 
Ichaftefefeetär, 2000 Dollars. 

In Frankteich — Albert Galletin + Befandte ꝛc., 
9000 Dollars. Daniel Sbeldon, Geſandtſqafts 
Sekretär, 2000 Dollars. 

In St. Petersburg — Henry Middleton, Befand: 
ter ꝛe. 0000 Dollars. Charles Pinkney, Gejandt: 
ſchaftsſekretär, 2800 Dollars, 

In Liſſabon — Heuen Dearborn, Gejandter ır. 
9000 Dollars. David Fee Child, Geſandſchafts⸗ 
Sekretär, 2000 Dollars. 

Am niederländiſchen Hofe — Alexander Hughes, Ge 
ſchäftsträger, 4500 Dollars. 

In Noedamerifa wurde neulich an den Ufern des Des 
Inmare eıne Schlange von 14% Fuß Cänge getödtet, Min 
ſchnitt ihr jogleih den Leib auf, weil fie in der Nähe 
des Magens jebe aufgeſchwollen zu fenn Idien und fand 
einen Uligator (Krokodil) von 94 Fuß Länge und 37 308 
im Umfange, zwar todt, aber noch ganz woblbehalten in 
bemfelben. Die Schlange hatte defhalb von ihrer natürs 
lien Geſchmeidigkeit nichee verloren. 


Miszelien. 


Münden, den 3. Fehr. Der Kalte Winter, deſſen Vor: 
ausfiht ih in gegenmärtiger Zeltung Im vorigen Jahre ſchon 
am 17. September (Nro. 221 ©. 1189) gemeldet hotte, und 
welcher der ſchon faft ein Jahr lang andauernde Mongel an 
großen Sonnenmaleln sum Grunde lag, fing um die Hälfte des 
Decembers an, und dauerte, faſt ganz ohne Mind, mit anhal⸗ 
tendem großem Froſte und einem Boden, ber nur mit wenigem 
Schnee bededt war, fort, bis zum 26. Januar des heutizen 
Zaprd. Doch mangelte es ſchon Im November und in der erſten 
Hälfte Decembers nit an Reif und Nachtfroͤſten, untermiſcht 
mit gelinden angenehmen Tagen, Am 26. San. wurde Abends 
der Mind aus Süden vorhersfchend, und Tags darauf war der 
Getuch des Sirocco » Windes unverkennbar. Seither haben wir 
geinde Witterung und Thauwetter. Faft die größte Kälte fiel 
auf die siwelte Hälfte der Nacht und befonders auf den Morgen 
des 15. Januars, ald bereit6 das, die Nacht bindurb abar: 
brannte neue Böntgliche Hoftpeater unter der Aſche glühte: fröh 
2 Uber betrug fie 11 Gred nah Reaumur, und nahm bie 
Morgens 7 Uhr fo au, daß das Thermometer auf 369 wire, 
Nur der 7. Januar hatte Nachts um 4 Uhr fchen 16%, dann 
Morgens 58 Upr nur 15,49% mad eine Stunde darnach endlich 


— 
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16,6° Kälte, ala Fältefler Moment des feltherigen Winters. ons 
x ige Palte Momente fielen no auf Morgend 8 Uhr des 31. 
Dreembers mis 15°, dann auf Nachte 2 Uhr des 8. Januars 
und Mergend 1,8 Uhr des 9 Januarse jedesmal mit 159 unter 
© Resumur Nun da ed wieder laus, ſaſt warme Tage gibt, 
fpielten die wärmfen Momente in den Nachmittagen des 30. 
Januar und des 1. Febtuarso ebenfalls zwiſchen 15 und 16° 
über 9 nah Reaumur (im Schatten allemal ftei auf der 
Nordfelte in 2 Thermometern zugleich). — Roh ungewöhnik 
er aber ift das Tiefe Herabfallen des Queckſilbers im Baromer 
ter, welches geſtern Nachmittags ſich ereignete: Das Fallen ge 
Kbop faft abgemeſſen fortfhecitend meiflens mit Nordokwind, 
und der Moment der größten Tiefe fiel auf Nachmittag 5 Uhr 
49 Minuten, und betrug 304,24 Linien (— 25 Joll 4% oo Lie 
nalen, dabel die Barometerhöhe auf 100 über o Reaumur bericy- 
tigt wurde, und der Gtandpunkt der Beobachtung vor dem 
Sendlinger: Thore Im zwelten Stodwerke in eines Höhe von 
27 Zuß über der Erde geweien war). Mach wenigen geringen 
Dscillationen Im daranf folgenden Abende flirg das Barometer 
von Mitternacht on abgemeflen und ziemlich ſchnell, nachdem ſich 
Die Atmofphäre von Abends 9 Uhr an, faft anhaltend mit Grau⸗ 
peln, großen und untermifchtem Regen bis jejt 
Morgens 2, 51 Uhr (da dad Barometer 307,89 fleht) An: 
derte, und zwar bei einem veränderlichen Wind, Der gar micht 
zu den ftarken zu zählen war, — Wir Hoffen, daß ſich geſtern 
und diefe Nacht nicht die Ehriſtnocht yon 1821 wiederholt ha« 
ben möge; denn geſtern Rand das Barometer fogar um meh» 
zere Deeimalen tiefer ald damals. 8—H—. 


—— — — — —— — — — — — — J 
Wien, den 30. Jaͤner. Staatd: Schuld⸗Verſchretbungen gu 

pEr.in 6, M. 80%. Rothſchud'iche Looſe von 1820, 118”,,- 

detto von 1821,. 96. Stadt » Banco « Obligationen 36%,.. 

Bont: Aktien 866. Kurs auf Augeburg 99%. 
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Königl. Theater am Iſarthore. 


Mittwoch: Zum Erſtenmale: Der Herbſttag, Schauſpiel 
in 5 Alten von W. A. JIffland. 


249 (24) An die 
verehtlichen Mitglieder der Harmonie: Befellfhaft. 
Donnerstag den 6. d. wird in der Harmonie der zeither 
noch gewoͤhnliche Rindrrball gegeben — der Anfang Ifi 4 lipr 
Rachmittagg — dad Ende Avents 8 Uhr. . Nah Aufhebung 
dieſee Balis wird der Tanz für Die fonfligen Liebhaber bis so 
Uhr fortgefegt. 
Münden am 3. Februar 1825. 
Der Auejhußder Harmonie. 


287. Astörtigung} 
Bür die Herren Mitglieder der Privat Gefelfchaft im Hubergarten. 
Donnerflag den 6. Februar iſt Zugenvhall. Anfang 4 Ende 
8 Uhr. 
Sımflap den 8. Februar iſt Bol. Anfang 7 Uhr. 
Dirjenigen Herzen Mitalieder, fo Im Modke erfcheinen wol⸗ 
Ien, belieben Hiesu eine Gintrittöfarte zu loͤſen. 








243. (30) Ich gebe mir die Ehre dem verehrlihen Publi— 
um hlemit ammuiıen, deß ich die Waigndöffhe vormals 
Gofenbauriche Brhanfung om Eiermackt Nro. 301 nebft der 
Dazu gehörigen Sprzerih: Dondiungs: Gerechtigkelt kaͤpſtich über: 
sommen und weise Geſchaͤſte im nämlichen Lodale bereits begons 
men habe. Indem ich mitch zu zehlreſchem Juſpruch ergebenft 
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178 | 
“enmpfeßle, werfpreihe I SHlHge Preife und proimpte Bedlenung, 


Dar Ich milt voller Achtu 
j a — ne Sr. Kap. Ber. 


251, Es wird eln Auticher, der italienifa fprihtund mit 
4 Pferden fahren kaun geſucht. Das Nähere IR in der Sal; 
vatorftraße beim Welnmirth Göttnr über 3 Stiegen zu erfragen. 


244, Es iſt deu 3. dieſes auf den Maskenball Im Iſarthor⸗ 
Theater ein geftzeifter, gebrudter wollener Shawl, nebſt sine 
feſtonirten Sacktuch, vom Seſſel weggekommen. Wer denfelben in 
Empfang genommen bat, wird ch erfucht, gegen Erkenut⸗ 
a Wagnerbraͤu in der Meuhaufergaffe * 2 Stiegen 

ugeben. 


16 (2a) In der Joſ Lindauer' ſſchen Buchhandlung In 
Muͤnchen iſt ſo eben erſchienen: 

Dazel, ©. A. vollſtaͤndige Tabellen zur Beſtimmung des 
Inhalts unbeſchlagener Baumſtaͤmme nach Rubikfußen. Mit 
einer Anleitung zu deren Gebrouch. Zte umveränderte Aus 
gabe. Preis 7 Cr. oder 30 Kremer. 

Die nöthig gewordene Zte Auflage fpricht hinloͤnglich für dem 
Werth diefer Tabellen, die jedem Forfimanne willkommen find 
Indem fie fi duch Eorrreiprit und Volb ſtändigkeit auszeichnen. 
Papter und Druck entfprechen jeder gerechten Erwartung. 

Als Anhang zu obigen Tabellen find vom nemlihen Wer» 
fafler noch zu haben: 

Tabellen zur Beflimmung des Geldpreifes unbeſchlagener 
Baumflämme Preis 8Rr. 





14. Im Berlag der Hehwing'ſchen Hoſtuchbandlung im 
Hannover ift erfchlenen und Dur die Rindauer’ihe Bude 
Handlung (Kanfingerfiroge 1694) in Münden zu bezlehen: 

Neuefle Poſtkarte von Hannover und dem angrenzen⸗ 
den Ländern ouf ſtarkem Imperial Papier ı fl. 30 fr. 
mis ittuminteten Grengen 1 fl. 48 kr., auf feine Leinwand 
in Futteret 54 Er theurer. Diefe Karte zeichnet fi durch 
Klarheit, Schoͤnhelt und Richtigkeit vorzüglich aus, 

Müllers große Karte von Hannover in 33 Blaͤt⸗ 
tern ouf — 41 fl. 24 kr., auf Druckpapler 
26 fl. 48 Fr. 

Dittmexr's Beſchteibung der Feſtuichkeiten während der Ans 


weienheit Gcorgb des aten in Hannover, mit vielen Abe - 


Hildungen er R 
Meyer, hannoͤverſches Kochb uͤr 56 
* gr qhbuch für Höhere Stände eingr 


nn el 
235 In der Huͤbſchmanniſchen Buchdruckerei zunächft om 
Promenodepich iſt erfhlemen: Die Beipreitung des Brandes 
im E. b. großen Dof: und Nattonaltheater den 14. Zäner 1823 
nebft der Darſtellung der Mittel, weide zur Rettung der Um: 
gebungen ergriffen worden find; — Mit einem Gitucttonsplone 
von dem E. b. Bautathe Anton Baumgartner. Preis 9 Er.. 





230. (3 6) Den 8. Februar kommt bad Arämerfihe 
Fuhr werk von Mannpeim hieran. Wer Verfendungen hat, alts naͤm 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblanz, Frankfurt, Heſſen-Darm 
Radt, Bruchfal, Roſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stattgart, Calw, Eflingen, Dillingen, Ulm, 
und neh mehreren derfeiben Gegenden, befiche ſich bei Der 
Frau Koppauf, auf dem Kreuz Nro. 1167, ansufragem, 


-- — 
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Redakteur J. J Sendtwer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Wettwe. 
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Nündener Yoli tifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Mafelät alergnädigftem Priviieghnm. 


— 





Donnerstag Nro 


Dentfälanf. 
Baiern Münden, vom 5. Gebr. 

Sttet königliche Majeftät haben unterm 25. Jannar 
8. J. den bisherigen zweiten Präfidenten des königlichen 
oreriten Rechnungsbofes, Staatsratb Franz Sales von 
Stilder, zum erſten und einzigen Präfidenten bei ers 
mähnter Sttlle zu ernennen gerupt. 

Preufen Berlin, vom 30. Jän. Mit de 
dauern hören, wir, (heißt e6 in der Voſſiſchen Ztg.) dab 
die Rranfpeit Gr. Excellenz des Hrn. Staats Minifters 
don Voß dur ein Hinugetretenes weißes Frieſel von 
neuem bedenklich geworden iſt. — Nach der heftigen Kälte 
it nun gelinded Wetter eingetreten. 

— Be. Maj. der König haben dem k. 2. Hofeathe von 
Genß zu Bien, die Infignien des rothen Adler: Ordens 
aweiter Klaſſe in Drilanten zu ertheilen gerupt. 

dranktreich. 

Paris, den 28. Jan. Konſol. 5 Proz. 76 Fr. 70 €. 
Rab der vötſe zwiſchen 76, 60 und 75, 50. _. : 

— Die Böniglihe Sipung am 28. Ian. zur Eröffnung 
der Rourmern ging auf diefelbe Art, mie das Leptemal, 
vor fh. Man bemerkte ein zahlreiches diplomatiſches 
Korpb, dab berieben beimohnte; Hr. Pozzo di Burg 
führte den Brofen d. Yulgari, Baron v. Vincent, den 
Braten v. Brunei ein. Cie Eharked Stuart war nicht 
gegenwärtig, In feinem Wagen Fam ein Gefandtfchaftsies 
fretir mit einem engliften Dberften, der Tags zuvor 
von Madrid als Courier eingetroffen mar. Auch der Her 
vng von Dan Forenyo war nicht ammefend, indem er ſchon 
kine Paffe erhalten hatte. Der portugiefifche Geſchäfts⸗ 
Sräger, Kommandeur ©. Campapo, wohnte der Feierlich⸗ 
keit bei. — Nab geendigter Sihung, die nur eine halbe 
Bunde gedauert und ia der man unter den gewöhnlichen 
Rufen den neuen: „Es leben alle Bourbons!“ bemerkt 
batte, wurde jur Edeskifung der neu ermannten Pair 
und der neu gemäblten Deputirten geſchritten. Unter 
Ecſtern bemerkte man: den Grafen de ia dare, Erzbiſchof 
von Send; v. Couch, Erzbilhof von Rheims; v. Quer 
len, Erzbijchof von Paris; den Grafen d. Boulngne, Bis 
köof o. Trohes; den Grafen v. Ratil, Bifhof v. Char 
red; den Föcſten Eroi, Biihof v. Straßburg; den Gras 
fen v. Teanifinous, Biihef von Hermopolis. Bloß Hr. 
Dogikrau, Etzbiſchof von Tours, war abiwefend, Unter 
den nenea Deputirten fehlten die HH. Manuel md fa. 
faretie. Sr. Raoez, der wieder genefen ift, wurde am 
9. Februar ju Paris erwartet. 

— Die Etoile euft, bei Gelegenheit ber Throncedr 
aus: „Nun find die Wünfde aller gutem Franzoſen er: 


— 


32 6. Februar 1823, 


port ; ein König von Frankreich, der 38 Branzofen von dee 











‚Ehre und dem Heil Frankreichs fpricht, muß gehört. wer⸗ 


den. In Kurzem werden wir wiederholen dünnen: Es 
gibt Peine Poprenien mehr!“ 
— Daſſelbe Journal wi willen, daß ‚der Herzag von 


Montmorench das Minifterium des königlichen Honfes 


und den Pojten eines Großjäger⸗Meiſters ansgeichlagen 
babe. . : 

— Die Befagung von Paris ſollte am 29. Jan., die 
königl. Garde am 3. Febr. anfatıgen nach der Pyrenäen- 
©runge aufzubrecdhen. 

— Sir Ehparles Stuart gab amı 28. Ubends große 
Geſellſchaſt, Graf Pozzo di Borgo wollte eine am 1. 
Gebr. geben, zu welcher mehr als 800 Perfonen geladen 
waren. A 

Der Moniteur vom 30. Jüner enthält folgende Lite 
der von Sr. Mafeität dem Könige, dem 29. Jüner 1823, 


zur Unftelung in der Uemee von. Spanien bezeichneten 


OcnerätsDffiziere. Grnerallientenantd: Die Herteu 
Baron Canuel, Srof Molitor, Prinz von Hohenlohe, 
Seaf Eurial, Vicomte Rouffel- d’Hurdal, Vieomte Zirlet, 
Graf Buileminot, Graf Bourd, Vicomte Caſter, Dis 
omte Domon, ®raf d Uutibamp, Baron Dode de la 
edrunerie, Baron de Damas, Vicomte Donnadieu, Vicomte 
Pauphile Larreis, Baron de Conchy, Vicomte Obert; — 
Marech au-de Camp: Die Herren Vicomte Eorfin, Graf 
de ia Rode: Unmond, Baron Brunn, Baron Borremaine, 
Graf Genndler, Baron Greſſot, Vicomte Balin, Bicomte 
Tonjaint, Vicomte Pelleport, Bicomte Jamin, Vicomte 
Vaſſerot, Baron Berge, Baron Ordonneau, Graf de Mey 
madfer, Baron Vincent, Schäffer, Baron Sub, Bicomte 
Dionet de Maringond, Graf Quinſonas, Graf de Raftignar, 
Grafde Bittrd, Baron D’Albignae, Graf Urmand de fa Eopere, 
Graf de Saint⸗Chamans,. Vicomte Berlier de Saupignp, Bros 
de Denee, Vicomte de Saint-Mars, Graf de Potter, 
Graf de Ir Rocheiacquelein, Graf de Mener, Marguis 
de Marguerpe, Baron Dukernront, Gougern, Birpmte 
Salut Hilaire . Baron Brimcart, Graf D’Arbaudjongues, 
Vicomte Picot de Peccadue, Baron Faverot, Baron Re 
hault de leur, Baron Deschampes. 

— Zu einer Zeit, we die Erfahrung und gekehrt par 
daß mehrere Mitglieder der linden Geite der Depatieten 
Kammer es fid gleichſam zum Gefege gemacht baden, 
der Regierung nicht aus Ueberzeugung, fordern aus 
Orundjag zu opponiten, and von ber Rednerbühne heran 
Lehren predigen, welche nicht ſelten dioß darauf derrdinet 
find, Okandal zu erregeu und Lie öffentliche Meinung irre 
au leiten, dürfte es vielleicht an feinem Plage fepn, einer 





Requiſitoriums des General. Profurators am k. Berichts: 


Dote zu Douai, Baron Blanquart Baikeul, zu etwähnen, 


worin derfelbe kürzlich, bei Gelegenpeit eines Preßverge⸗ 
hend des „Echo du Nord,“ über das Weſen dee Dp: 


pofition, einige eben fo- gehaltvolle als beberzigungsivertpe ° 


Worte geſprochen hat: „Man bat behaupter,‘’ jagt der: 


felbe unter andern, „daß die Oppoſition das Weſen jeder‘ 


eepräfentativen Regiecung ſey. Dieß iſt wahr‘, infofern 
man von einem Rechte ſpricht, denn in jedem Staate, 

wo der Widerſpruch ohne Unterſchied verboten und das 
Stillſchweigen Pflicht ift, herrſcht Deipotismus. Spricht 
man «aber von der Ausübung dieſes Rechtes, ſo gebt man 
Sffenbar zu weit, denn unjere Regierung wärde gemiß 
nicht von’dem Tage am vernichtet fenn, wo es feine Op⸗ 
pofition mehr gäbe. Da die Uebereinſtimmung aller Meis 
uungen indejien unmöglich .ijt/ fo ‚darf man annehmen, 
daß ed immer eine mehr oder minder ſtarke Oppoſition 


geben werde und Daß diefelbe von unferer Regierungss - 


Foerm unzertrennlich ſey. Die DOppofition it alfo recht⸗ 
mäßig: mit diefer Behauptung wollen mir inbeſſen nicht 


fagen, daß fie auch immer gerecht ſey. Es iſt damit ' 
wie mit dem Krieg, wo nicht felten der angreiiende Theil - 


mit Unrecht angreift: So wie tudejjen, felbft bei einem 
ungerechten Angriffe, der augreifcude Theil immer noch 
bad Bölferrecht ehren muß, wenn anders er wicht für eis 
nen Barbaren gelten will: eben fo muß auch die Oppo— 
fiton, fie mag nun bei ihren Ungriffen recht vder unrecht 
baben, ſtets das, was Allen Heilig iſt, unangetaſtet laſ— 
fen, wenn ſie ſich nicht ſtrafbatr machen will. — Die 
Oppoſition Hat within. Gränzen, die fie ungejteaft nicht 
überfchreiten , darf. Worin-beiteben dieje aber? In der 
Bernunfe, der Staatd:Ordnung und den mit jenen über: 
einſtimmenden Gefegen. Der DOppofition gebührt, gleiche 
fam als ein Eigenthum, der Tadel des Verfahrens derje: 
nigen Männer, die an der Spitze der Geſchäfte ſtehen; 
ihree. pofitinen und negativen Febler; mithin der Miß— 


bräuche, die fie einführen, und derer, die fie dulden; der . 


Ungerechtigkeiten, die ſie ſelbſt begehen, und derer, denen 
fie weder vorbeugen nody abhelien, : Die Dppofition bat 
das Rest, Veclegungen ‚der Gefepe; Gorglofigkeit, Unge⸗ 
ſchicklichkeit und Unvorfichtigfeit von Seiten des Minijter zu 
rügen. Das it das weite Feld; worin fie ihren Eifer 
an den Tag legen ann, und wo fie nicht allein rechtmä⸗ 
fig, fondern. auch gerecht if, da fie ihrem Monarchen in⸗ 
fojern dient, als fie ipm die Augen - öffnet und das Volt 
in den Stand fept,-das Verdienſt der an der Spitze ber 
Negierung flehruden Männer zu beurtheilen, und, je 
nadıdem deffen Meinung ſich für eder wider diejelben aus: 
fpricht ‚-beren Beibehaltung’ oder Entfernung zu bewirken, 


Das find die Rechte der Dppofition; leider fcheint e6 aber, - 


ald ob letztere biß heutigen Tages fo noch nicht bei ung 
verftanden,- als ob die Plichten derfelben vielmehr häufig 
überfcheitten .mordeir fenen. Wir haben. fhon oben er: 
mähnt, daß die, ihrem Principe nad, rechtmäßige Oppo⸗ 
fition,-leicht fleafbar werden fönne. Cie wird es in ber 
That, wenn fie die Öffentliche Rabe gefährdet und wenn 


« 


iss Re 


« 23; — 
fie, durch die Art ihres Augriffes, Haß und Verachtung 
der k. Regierung erregt. Allerdings bat fie das Net, 
fh au die öffentliche Meinung zum wenden, jedoch bio 

"um fle-aufzufläeen, nie um fie zu reizen; dbioh uns zu 
Überzeugen, nicht um die Maffe des Volkes aufzuwiegeln 
und durch Gewolt zu erpreſſen, was fie blos der Ueber: 
zeugung abgewinnen muß. Gener Deputirte alje, mel 
der von der Nednerbüpne berab die Euergie des 
Bolfes in Anſprach napın (dee Marquis con La Fapette 
in der Sigung vom 5. Febr. v. J.), war nicht medr ein 
Mitglied der -Oppofition, er war cin Uujeäbrer; er ſo— 
derte dad Doif zur Empörung auf, Im Allgemeinen kauu 
man behaupten, daß Die Oppofition in allen ſolchen Fäl— 
len als jrafbar erſcheint, mo fie die öffentliche Nube zu 
ſtören, oder wo fie, auf direkte oder indirekte Welfe, uns 
we welcher Form es auch ſeyn mag, die wefentlichiten 
Brundfäge der Regierung oder deren Fundamental-Geſetze 
angreiit; und uuter legteren iſt das erjte und beiligite 
die Legitimität, Die nicht ein bloßes Geſetz, fondern das 
erfte Lebens: und Grhaltungs - Princhp ift, obne welche 
Fein Glück, keine Wohlfahrt denkdar iſt, und welche nics 
mals auch nur im entferntejten angegriffen werden darf, 
ohne der ganzen geſellſchaftlichen Otdnung den Todestoß 
zu verſetzen.“ 

— Fortſetzung bes dritten Artifeld des Hrn. Malte 
Brun über das neueſte Werk des Hrn. Bignon, betitelt: 
Die Eabinete und die Völker, von 1815 bis zu 


‚ Ende 1822% 


1. Allianz und Congreß der fünf großen 
Machte. Oeſterreich, Großeritannien, Preußen und 
Rußland unterzeichneten im Anfang d. J. :914 zu Chaumont 
‚ee Allianz auf zwanzig Jahre (wenn ich nicht irre); der 
eingellandene Zweck dieſes Vertrages beiteht darin, „ſich 
„dern Ummälzungss und Eroberungsſyſteme zu widerjegen, 
„welches die franzöfifbe Revolution gejchaffen und das 
„Dberboupt der Baiferlihen Regierung von Frankreich 
„adoptirt batte.“ Als im Jahre 1815 dieſer Zweck er: 
reiht und ducch Buonapartes Geſangenſchaft geſichert 
fhien, zogen Die vier Mächte deu Konig von Frankreich 
in ihr erneuerted Böndniß, das von nun an gegen jede 
eevolutionäre oder fonftige Unternehmung gerichtet war, 
die ihre refpeftiven Staaten gefährden oder das durch den 
Wiener: Eongreß hergeſtellte Gleichgemwidt der Mächte ſtö⸗ 
ren könnte. Diefe Allianz der fünf Mächte wurde 1818. 
durch den Aachner-Congreß befeitigt, auf welchem Frank» 
reich ſelbſt zu dem Entſchluße beimirkte, der es von dem 
Aufenthalte der Hilfstruppen befreite. Diefe Alliauz bat 
nachher. 1820 den Laibacher⸗ und 1822 den DVeroneier: 
Congreß gebildet, deun der Carlshader: Eongreg war nur 
ein Zufammaenteitt der deutſchen Cabinete. Un dieſen aur 
tpentifhen Thatſachen feftpaltend', fragen mir num Hr. 
Bignon: im welchem diplomatifchen Dokumente, in mels 
chem offizieden Ubtenjtüde (ab er, daß die Mdiamz-der fünf 
geogen Mächte Sich -felof mit ven Ramen der bei: 
ligen fhmüdte? Möge doch Hr. Bignon alle and der 
Quintupel: Aflianz hervorgegangenen oifizieden Dofnmente 


en, um-elzafehen, daß man darin, -und. nicht ohne 
Neikt, re Etwadnung des heiligen Bundes, dieſes 
verjgiekemartigen und zwiſchen andern Theilen eontrabirten 
Der iys vermeiden, Zi es nicht ein ‚gar wenig. ehrlicher 
Fri“, ein m einer fo wigtigen. Sache übel angebrachter 
Sein, wenn et ſo aus eigener - Machtvollkommen⸗ 
beit dee Ulianz der fünf Mächte einen Titel auferlegt; 
den fie niemols angenommen und der, an die höchſten 
moralfcen Idern erinneend , nothwendig einen wißfällt: 
gen Contraft wit den materiellen Intereffen der gewoͤhnlie 
Gin polinf bervochringt. Freilich liefert diejes unmürkige 
K:uhlideen He. Bignon unzablige fatyrifche Züge; jo 
hast on; d. Seite 466: die pl. uͤllianz hat wohl ihren 
Übaraiser von Heiligkeit gezeigt, indem fie fi) mit wahrs 
bait Anllicher Demuth den Schimpf gefallen, laͤßt, den 
idt die Türken anthun. — Dieſe Schreibart kann ein ge 
wies Publikum ergögen und dem Buche Abnahme : ver: 
ſcaffta; aber ein Schriftjlellee verliert vie an Ehre und 
Sutrauem, je mehr fein Buchhändler Geld gewinnt. Has 
den denn die fünf großen Mächte je ein Verſprechen, eine 
E:klärang von fih gegeben, woraus man Für fie die 
Prirät herleiten Könnte, für die Griechen Untheil zu nebs 
men? Haben fie je einen Vertrag zur Vertreibung der 
Unglaubigen and Europa unterzeichnet ? Wolle Gott, 
daß fie, wenn einmal die Gemüther in Europa ruhig ge» 
" morden, ihre Steeitkcäfte gegen bie mufelmännifche Bars 
batei richten lonnen! Wir wünfgen nichts mehr, als daß 
diſet Lugendlick kemme; aber dadurch, daß man die gras 
den europanigen Mächte imfultier und Tächerich macht, 
Kulsleonige man die Erfühung, dieſes allgemeinen Wan— 
höre der Ehriften nicht, Im Gegentbelle, jede Injulte ger 
gen die fünf großen Mächte wird ein neuer Grund, um 
ven Zutgentt einer Gonfoheration gegen die Mufelmäns 
ner zu tatſetnen.“ Wie? fügen die Cabinete, follen wir 
„uns auſmachen, ein entfernten Feind zu befänpfen, 
«pean es unter und noch Menihen gibt, die unſere Vol: 
her aufgumiegelm bereit And?" Hrn. Bignons. Kapitel 
rer die Öriehen miffalt Rußland, aber es bient im 
Örunde der Türkei, ... 
Bir mölfen Hrn, vignon nochmals fragen , auf wels 
Gen Yeokel det zwiſchen den fünf Mächten beftebenden 
ge er feine Behauptung fügt: daß diefe Mächte 
25h die übrigen europäifchen Mächte, die nicht zur Alliany 
geboten ‚zu ihrem Congteh berufen müffen? „Die Könige 
„da Portugal, Spanien, Balern, Schweden, Niederlans 
ben, jagt unfer Yusiigif, waren bei dem Kongreß nicht vers 
atelen.“ Rica iſt wahrer, aber nichts iſt auch leichter 
Mn erklären. Die genannten Mächte machen Leinen Theil 
dr Quintuple Aion). Uns demjelben Grunde find Ruß ⸗ 
land, Zranteih, England dei dem deutichen Bundestage 
Mh vertreten; fie find keine Mitglieder des deutichen 
Sundet. Dadurd, daß Hr. Bignon den heil. Bund, 
Meran” fait ade enropäifchen Staaten Untheil- nehmen, 
Mit der Udianz der fünf Machte vermifcht , gelingt es 
din, eine eingebilßete, aber in den Augen derjenigen, bie 
64 mit hohlen Yrgeiffen begnügen , Höchft wichtige Klage 
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zu bilden. „Entſchelden über dag Schidfal der 
„Völker, ruft Hr. Bignon aus, und ihren Rath 
„nie vernehmen!" Aber zu welcher Zeit, in weitem 
Balle hat denn die Quintuple: Allianz ‚über das Schickſal 
eines Volkes entſchieden? Man wird die militärische Be: 
fegung von Nespel anführen; aber ed war ja Oeſter— 
reich allein, weiches "Neapel beſetzte und fi dabei auf el⸗ 
nen Öpejialvertrag fügte, worin der König. von Neapel 
ipm verſprochen hatte, Feine Neuerungen in der Berfafjung 
feiner Staaten zu dulden. Dan tädle Denn dieſen Spe— 
sialvertrag, aber nicht die Quintuple + Ulianz,. deren Ente 
fbeidung bloß darin beftand,. daß. fie Feinen rund ſah, 
die meapolitanifche Revolution zu unterftüget. Defterreich 
hatte fih fogar mit feinem unterbandeinden Zpeile, d, f. 
mit dem Könige von Neapel berathen, Wenn 'alfo Hr. 
Bignon eine Klage gegen die Quintupfe: Alliauz anbrin— 
gen wollte, fo hätte er fagen follen: „Sie duldet, daß 
eine große Macht über das Schickfal einer geringeren 
Macht entfcheidet.” Hierauf ließe ih antworten, daß fie 
verſprochen habe, dem allgemeinen Frieden und das Gleich: 
Gewicht der Volker aufreipt zu erhalten, daß fie die zu 
Neapel militärifh bewirkten Veränderungen als nicht er» 
ſprießlich für den allgemeinen‘. Sieden anfab und in eine 
Störung des beftebenden Gleichgewichtes nicht willigte, 
weil fle nur einer temporären Befegung beiſtimmte. Die 
ganze Auſchuldignng des Hrn. Bignon lößt ſich demnach 
ia ‚die beiden Thatfachen auf: Oeſterreich iſt ftarf, Neapel 
iſt ſchiwach. Iſt dieſes aber. ein Fehlek der Quintuple⸗ 
Allianz? (Fortſetzung folgt) 
Spanien. PR un 

Madrid, den 17. Januar. Ein beträchtliches Korpg 
Ronaliften, das nämliche Truppenkorps , weld es Saras 
goſſa vier Tage lang bedropt hatte, von Beifieres. und 
Ulmann befepligt, iſt zu Gucdalarara (15 Stunden vor 
Mabeid) eingerũckt. Die ganze Befagung der Hoauptſtade 
it in verfloffener Nacht und an dem heutigen Tage anfı 
gebrochen, die Poften von Madrid find von der Rational: 
Barde befept; indeffen find die Gemüther weder beimrirs 
bigt noch in Gährung. 

Suadalarara ift die Hauptſtadt dee Provinz Alcartia. 

— Das Verſchwinden des D. Felix Meria , Herauss 
geber des Zurriago, hat In dem Sandaturu:Klub Untaf 
au großen Debatten gegeben. Das Gerücht hatte fih vers 
breitet, er fen ermordet worden; uud einige Stunden, 
nachdem feine Leichenrede mit dem Ausdruck des Schmer⸗ 
zes und ber Furcht in demſelben Klub, am 14. Abends, 
gebalten worden war, wurde Mexia auf dem Plage dei 
Ungelo angebunden und auf den Bauch gelegt gefunden.- 
Er wurde‘ von Orubenfegern und Nachtwächtern aufge⸗ 
hoben und nad Haufe gebracht, wo er ſich ziemlich Eranf 

ndet. 

Diefes Ereigniß erregt die Neugierde von ganz Mad: 
eid; mau bat noch nicht entdecken Tünnen, ivo Meyia 
während der Zeit feines Verſchwindens war. Der Indiz 
cador , ein Zeitblatt des Klubs, mil über die einartoger 
nen Erkundigungen von diefem Creignije nichts befanut 
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machen „ da, tie er fagt, mehrere Umſtaͤnde zu ſchrecklich 
wären, um fie ohne Bemerkung zu geben. Wir haben, 
fagte er, von Doichen, unterirdifhen Gefänguiffen unb 
andern fürchterlihen Umftänden fprecdhen hören, Die mir 
aber dem Pudlitum noch nicht mittheilen wollen, bis wir 
beitimmter davon unterrichtet find. 

Es find ſchon Bıtefhriften an die Zeſes politicos ein⸗ 
gereicht worden, um eine Unterfuhung über diefe Angeles 
genheit anzuftelen und den Hrn. Mexia zu der Erklärung 
du zwingen, wo und, non mem er verborgen gehalten 
worden iß. 

— Man verfichert, das Antehen von 40 Millionen, 
Renten fen dem Herrn dernaled zu London übergeben wor⸗ 
Bea, am es für Rechnung der fpanifhen Regierung vermit: 
telft einer Vergütung von 4 Prozent zu unterpandeln. 

— Die Regierung hat ſo eben diejenigen zwölf Gene 
sal:Difisiere ernannt, die unverzüglich die in dem zmölf 
Militdedivifionen Pantonnirenden Truppen befichtigen follen, 

— Den GCortes it von der kirchlichen Kommiffion ein 
Gefepedentwurf, die Fünftigen kirchlichen Verpältniffe Spa⸗ 
niend betreffend, vorgelegt warden. 

Semanifhes Keld. 
Nach Briefen aus Zante vom 7. Zän. (im italienk 


j fen Blättern) hat fid Napoli di Romania an die Gries 


chen ergeben und Churſchid⸗ Paſcha iſt tobt. Eefala ift im 
Hydra mit 200 Saweizern angelommen, melde die Garde 
des griechifhen Senats biiden werben, der gleich nach dem 
San von Napali di Romania feiner Gig babim. verlegte. 
— Bin Schreiben eine® Mitgliedes des gefeggebenden 
Körprrs von Griechenland an ben Senat enthäft über die 
Eiunapıme von Napoli folgende Details: „Zwei Türken 
mir ihren Weibern, welche um 20 Uhr Abends auß diefer 
Jeſtung eutfloben waren, gaben den Belagerern Nachricht, 
daß he, da alle Türken wegen der großen Kälte ſich in 
ihren Wohnungen zufammengedrängt hätten, mit geringem 
Derkuß fh des Plapes demächtigen könnten. Das ganze 
Her raffte fich in einem Augendlicke auf; cine Abtpeilung 
srrnote auf Sturiiritern in das Innere der Feſtung; 
Rie There wurden aufgeſorengt; bie ‚übeigen Truppen- rück⸗ 
gen duch feitige rin und bald war die ganze Zeitung im 
den Händen der Griechen, mit Ausnahme eines einzigen 
Sbnemes, wo fi mesige Türken vertbeibigten, aber, da 
derjelbe von allen Seiten uiedergerifjen wird, mit lange 
Schr Widerſtaud leiten Fönuen. Dos griedijte Heer 
fong Homnen zus Ehre Gottes und des heil. Unritels 
Andreas, deſſen Feſt eben einfelı — Ein Bericht: ber 
Bowmandanten der griechiſchen Belagerungd>Armee an 
den Senat lautet eben fo; der griewiid:e Dberauführer 
Beift Polauidi. 
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228- (4) An die ! 
fehr verehrlichen Mitglieder des Mufenme. 
Samstag den 8. Februar IR 's Uhr Abends eine Genrrak 
BVerfommlung im Mufesin, wow bie fehr verehrlichen Mitglie 
der mit dem Bemerten eingeladen find, daß Die auf die Toget⸗ 
Drdnung gebrachten Gegenflände in den Leſe⸗ und Gonverlar 
Hons- Zimmern eingefchen werden koͤnnen. 
Den 1. Februar 1823. 
Die Vorfteher. 


249. (26) An die 
Yershrlihen Mitgliederder Harmonie: Befellfaft. 

Donnerstag den 6. d. wird in der Harmonie der zeitber 
no gewoͤhnliche Rinderbal gegeben — der Anfang If 4 Ust 
Nochmittags — das Ende Abends 8 Uhr. Nah Aufhebung 
diefes Balls wird der Tony für die fonftigen Liedhaber bie 10 
Upr fortaeicht. 

Münden am 3. Februar 1823. 

Der Ausschuß der Harmonie. 


239. Ein junger Menfb, der mehrere Jahre als Kutſcher. 
Meltenecht, und 6 Jahre als Chevaurlegers gedient bat, fucht Im 
gleicher Eigenſchaft Dienfl. Er wohnt auf dem Are Nro. 
4170 Am Bogelſchen Houſe zu ebener Grde bei der Botens⸗ 
Witwe Hammel. 


— — — 

250. Eine ledige Moundper ſon vom mittlern Alter, welche 
mit Abjchied und aunn Zewaniften verſehen iſt, und Die der 
italtenifchen , frangöfiihen und deutſchen Sprache kundig if, 
wünfdjt bet einer hier ſich aufheltenden oder reifenden Herricaft 
ol6 Bedienter In Dienft aufgenommen zu werden, Das Nähere 
HR zu erfragen» im Ceompioir dieſer Zeitung. 


Bekanntmachung. 

256. Ib gebe mie die Ehre einen verehrten Publikum 
ampızeigen, daß die Gewinnfe meiner Waarını Verlooſung, fo 
wie dab von der königi. Polizei firimiste Jdventatium und dab 
Prototol über die Abſchaͤtzung den gamen Tag über In mer 
nem Baden eingefehen werden Bann, und. empfehle mich zugleich 
auch zur ferwerw gütigen Abnahme der Boote. 

Mich. Joſ. Sıöber, 


255. (30) Rachdem ich bereits mein Haus om efemaligen 
Eiermotkt Mro. 164 nebft der Spezerri-Hondlungs-Gerrechtigkeit 
verkauft Habe, fo gebe Ih mir die Ehre ednem bereprlichen Pud» 
Mm anzızeigen, daß ich weine noch befigende Früchten; und 
Biquenrs-HandIımas:@eredtfame ferner ale wie biöher im der Ber 
haufung des Herrn Maziftrats Rery Joſeph Sheiftimifler in der 
Burgaafie Nro. 165 fortführe, ic bitte Dager um gemeigteften 
Zuſpruch, verfpreche anbei die dillladen Preiſe und beſte pünft: 
liche Bedienung und zelchne mit oller Hochachtung 

Peter Peul Waizenpðd. 


246, Im Mofenkpate No. 800 über 5 Gtisge iſt elne 
Wohnung mit fünf Zimmern enf Dos Ziet Georgi zu vermieihem 
Das Uebrige iſt daſelbſt über 2 Stiege zu erfragen. 
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ODeutſchland. 
deiern. Münden, vom 6. Sehr. 

Da }, b. Staatsrath, General: Commiffär und Prär 
Pat der Regierung des Jarkreiſes, Commandeur dee 
Col Vudienſſ · Otdens der daieriſchen Krone, Herr von 

ı dat an den k. b. Baurath Heren Anton Baums 
garturr folgende Aufriedenheitsbegeugung erlaffen: a 

„luf die zuverläfigen Unzeigen, daß ſich der Fönigl. 

wDaurath Here Baumgartner bei dem jüngften Brande 

‚Am neuen Theater Dusch aufferordentlichen Cifer und 

‚feltne Beartlicteit ausgezeichnet Hat, gerubten Seine 

„Aöniglice Majeftät mittels allerhöchſten Reſcri⸗ 

xtet vom 27ten Jänner laufenden Jahres mir den 

„Auftrag zu ertpeilen, demfeiben die befondere aller: 

höhe Zufriedenpeit zu erfennen gu geben: welchen 

ndsfehl id fiemit in Vorzug fepe.” 

— du den Perfonen, welche fi bei dem großen 
Tpraterbrande dur; Gefchichlichkett umd äufferfte Anftren, 
Burg owsgejeihuer haben, mülfen die Herren Mar Enr 
web, Ormäldehändier, und Johann Georg Hiltel, Meus 
Died -Aabeitant, fo mie des Eeptern Sohn, noch nachträg- 
UM Hinzugererhnen werden, 


Orfeereig, Wien, den 31. Jam Geſtern 


‚ hielt der hauilde Oefhäftsrräger an unlerm Hofe, Don 
Earnerero, von Br. Dutcht. dem Färften von Metternich 
ca Belhl Cr. Mai, da Raifers feine Pälfe ud trifft 
Dereits Analten, die Hauptflade zu verlaffen. - Dem Ber: 
nehmen mach begibt er fig nah Madrid zurück. 

Baden. Sarisrupe, den 31. Jan. Im Folge 
des dochſten Refktipts vom 28. Novbr. v. I, wodurch 
. . = gegenwärtigen Bandtags auf dem > 

eihmme morde luß deſſel⸗ 
den Rate gefunden or, dab heute der Schluß defl 

Orten am 30, war die merkwürdige letzte Sitzung 
dur zwehlen Kammer unferer Stände, welche zu einent 
fraurigen Sqluße des Landtags führen follte. Es betraf 
uofern Miltsie- Spar. Diefer war mit 1,648,000 fl. im 
Vudget angefept, Die Regierung woäte daran 48,000 fi. 
Mahzchen, auch die Militair  Zuprfeopnen aufheben und 

Petrag decſelden mit 39,000 fl. auf die Militaie:Re: 
feroetajie übernehmen. ie beftand aber auf dem Bes 
bang von 1,600000f.; fie hatte fich auf die zweck⸗ 
mäfige Clutichtung der Militeir - Verwaltung berufen, 
melde don der Kammer ſelbſt amerfannt mar, auf ihre 
Bondesefligten md auf den verbältwämäßig höher ftehen- 
deu Militaie Etat anderer deutſchen Staaten, dem ihre 
Otäade bernilligt Hätten. Die Kammer ließ fi aber im 

keine Erörterung über das Einzelne ein, weil ihr die 


Kenntniffe zur Beurtheilung des Detalis Abgingen, for 
dern befhränkte fi baranf, nicht mehr ala 1,500,000 Ouls 
den Zu bewilligen. 

Die Regierung, in der Hoffnung und mit dem Wun- 
ſche, gleihmwopt über alles Andere noch eine Vereinbarung 
zu Stande zu bringen, erklärte hierauf, daß fie zu Eriül: 
lung ihrer Bundespflichten die verkangte Sumnie nothig 
habe, und daß fie nad 9.58 der Schluß: Akte am Dies 
fer Erfüllung dur bie Beſchlaͤſſe der Stände nicht ge⸗ 
hindert werden könne. Sie verlangt aber daher, daß die 
Kammer, opne von ihrem Beſchluße ‚adzugepen, fih jes 
doch bei biefer Erklärung derubige und Peinen Widerſpruch 
einlege, wenn die Regierung kraft dieſes Bundesrechts dan 
Militar Etat mit 1,600,000 Gulden Ins Budiet aufnehme. 
Hieräber erfolgte die Abſtimmung in der Sipung vom 30. 
Der Untrag der Regierung wurde mit dreißig Stimmen 
gegen Reun und zwanzig verworfen und fo ſcheiter: 
ten die wohlthätigen Ergebnife eines ganzen mübevolen 
fieben Monate langen Landtags in @iner Minute und au 
Einer Stimme. 

Mouse glauben, die Kammer feine ihre Bonftitwtig: 


" melle Thätigkeit zu febe auf Geldbewilligungen oder Der 


weigeruugen Bongentriet zu haben, objchen der große Dppo; 
Ations. wud Staatsmann Foz im engliſchen Parlemente 
ft die Wahrheit ausgefpeocen, daß Geldverweigerungen 
nur das aͤuberſt und döchſt behutfam anzuwendende Mit: 
tel der Kammern ſehn folten. — An deutigen Tage 
wurde demnach der Landtag ohne weitere Verlängerung, 
melde mau gebofie hatte, geſchloſſen. 

Heffen Dem Vernepmen nad tritt Der Ham 
delskongreß zu Darmſtade näditens wieder zuſammen 
und es wird ſich aun bald zeigen, ob die gegenfeitigen 
Dpfer, welche Hier unerläßliche Bedingung find, fo abge: 
wogen find, daß eine. Gemeinfhaft zır Staude Bommen 
Tann. 

— Im Naſſauifchen iff bie frühere berzoglich 
Verordnung, nach welcher alles Kollektiren voder Bette in 
bei Geſangniß. oder Zuchthaus-Strafe⸗ verboten iſt, ey 
neuert worden und folk auch auf bad Kollektiren für die 
fogemannten Örtechen: Bereme ihr volle Anwendung fine 
den. Zugleich wird das frühere Verbot wegen fremder 
Werbungen, des Eintritto In auswärtige Kriegsdienfie üben 
haupt und beſonders in die fogenanaten beutfch , geriet 
ſchen Hülfsforps, erneuert, 

Niederlande Wegen der unruhigen Yup 
teitte in Delgiem ſtud jezt 13 &nflifter verhaftet md 
nab Luxemburg gebracht worden, mo ihr Vergehen ge: 
eichtuch unterſucht wird. Die Unruhen ſelbſt waren vom 
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Gerüchte fehe vergrößert worden und nie bedeutend, find 
jest auch völlig wieder beigelegt. Wie man fagt, iſt der 
Einzug der neuen Maplfteuer, die Hauptveranlafjung jener 
Gährung, vor ber Hand eingeftellt worden. 
Fraukreich. 

Paris, den 29. Jan, Konſol. 5 Proz. 78 Fr. 36 
Gent, Nach der Boͤrſe 79. 

— Der König präfidirte om 29. Jan. in einem Minis 
ſterialkonſeil. Vorher arkeitete er mit dem -Kriegsıninis 
ſter, dee fi nachher zu dem Herzog -von Ungpulsme 
begab. — 

— Die Pairskammer ernannte am 29. Jan. den 
Marquis d'Orvilliers, Grafen de la Foreſt, Herzog den 
Narbonne und Marquis v. Rouge zu ihren Sekretairen; 
dann den Marquis dv. Paftoret, Herzog von Doubdeau: 
ville, Biſchof von Hermopolis, Fürſten von Polignac und 
Herzog von Levis zu Gliedern der Lommiffton, welche die 
Dankadrejje entiverfen fol. Die Orafen v. Tafcher und 
v. Escars wurden, als Erben der Pairichoft ihrer verjtor: 
beuen Väter, zur Eidesleiftung zugelajien. — Die Der 
putirtenfammer ermäbhlte (unter Vorfitz der Alters: 
Präfidenten Delacroix Frainville) die HH. Marchangh, Eos 
lomb, Deftütt: de; Tracy und Dürand d'Helcourt zu pror 
viforifchen Sekretairen, dann die Glieder der neuen Bü: 
reaux, in welde ſaͤmmtliche Ubgeordnere vertbeilt wer— 
den. Zu Präfidenten diejee Büreaux fiel die Wahl auf 
die HH. Delborme, Donadien, de Labourdonnane, Ba: 
ceoig- Frainville, Eougneve, Sapinaud, Piet, Grandux, 
Erignon :d’Uuzouer. Von der linken Heite waren nur 20 
Glieder und darunter Hr. Manuel anweſend. 

— Die Etoile enthäkt und der Moniteur wieder 
holt daraus folgenden Artikel: „Paris, den-29. Jan. 
Es erfcheint heute in einem Journal ein Schreiben des 
Generals Ddonnel, das von ſehr wichtigem Inhalt iſt 
und nicht obne Antwort bleiben darf. Der ı berübnite 
General drückt feine Furcht aus, dag man dem König ger 
dinand zur Annahme der Charte zwingen wolle uud er 
gebt fo weit, zu jagen: „Dieje Intriguen hätten ihre 
Quelle im Kabiuete der Tuillerien.” Wir bedauern für 
das Journal, melches diefen Brief wiederholt, und für 
deu, der ihn fchrieb, dag ed gerade an dem Tage erfcheint, 
wo vom Throne herab die deufwürdigen Worten ges 
bört wurden: „Ferdinand VII. Habe die Freiheit, feinem 
„Voilke Inftitutionen zu geben, die es nur von ihm erhal 
„ten könne und die, indem fie die Ruhe fihhern, die ges 
„rechten Beſorgniſſe Frankreichs zeritreuten; von dieſem 
„Uugenblite an würden die Feindſeligkeiten aufhören.‘ 
— Die Zeanzofen werden nur über die Bidafloa gehn, 
um den Enkel Ludwigs XIV. wieder auf den Thron feis 
ner Vorfahren zu ſeßen. Ein Bourbon maßt fi fein 
Recht an, zwiſchen einem freien König uud dejjen Unter: 
thanen zu interveniren. Cr macht auf den Titel eines 
Defrcierd, nicht auf den eines Geſetzgebers von Spanien 
Unfprach, Die Zeit it fern von uns, wo Feankreich zu 
jeden Preis die Herrichaft feiner Geſetzt und Waren sm 
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Verbreiten ſuchte. Dee König bat es gejagt: Frankrtelch 
fangt nur Sieg an, um den Frieden zu erobern; einen 
Frieden, der weder die Würde der Stone, noch die Ehre 
und Sicherheit Frankreichs beeinträchtige.” 

Das Journal des Debats enthält beifällige Ber 
merkungen über Die Thronrede des Königs, worin folgende 
Stellen merkwürdig find: „So iſt nun endlich diefer Krieg, 
den auch wir zu entfernen - gewünſcht hätten (und wie 
rechnen und Dies zur Ehre!) beinahe erflärt!.. 
Wohlan denn! diejfen Krieg, wenn cr unvermeidlich 
ift, diefen Krieg, deſſen Unfälle alle Freunde des Thrones 
der ſpaniſchen Marion gern eripart bätten, nehmen die 
Frauzeſen, folgiam dem vom Könige gegebenen Signal, 
mit gerechtem Zutrauen in den Muth unſerer Soldaten, 
in das Genie ihrer berühmten FeldHerrn an; und wir, 
bie wir ſtets die Orundfäge einer vorfidtigen Mäfigung 
predigten, mir werden zu erflärten Seinden nicht mehr 
fo ſprechen, wie zu Leuten, mit denen das Bündniß noch 
nicht gebrochen war, So lange der Friede und noch 
möglich ſchien, haben mir nicht aufgehört, Laugmuth zu 
empfehlen ; aber die hohe Weisheit, welche über Frank— 
reichs Schickſale wacht, hat emtichieden, daß der Friede, 
wie er jezt beitebt, von nun am unverträglich wäre mit 
der Ruhe und Ehre des Vaterlandes.“ 

— Franzöfifche Blätter erzählen: „Man iſt bei der Garde 
befcyäftige, die zur Dbfervationsarmee beftimmten Abtbei— 
lungen dollzählig zu maden. Die Soldaten zeigen gro: 
fen Enthuſiasmus. Der durch langen Frieden ſcheindar 
einaeichlumınerte Kriegsgeiſt der Franzoſen erwocht mit 


unstaublibem Eifer bei dem erſten Gerücht von der Naͤhe 


dis Kampfes. 
Soidaten zu den Offizieren umd bitten nm tie Begünſti— 
gung, unter der weißen Fahne mit zu ſechten. Gediente 
Leute, deren Zeit bald aus iſt, erbieten ſich noch 6, 8, 
ja 10 Jahre bei den Korps zu bleiben, wenn man fie uns 
ter die nach der Gränze marfcirenden aufnehmen wolle. 
Die Ehre der franzöſiſchen Krieger ficht unerſchüttert. 
Sobald man für möglich hält, dag es zum Schlage kom— 
me, find Diffiziere und Soldaten nur von Einem Verlan— 
gen belebt; alle bewegt der Wunſch, nene Porbeern zu 
faınmeln. Als Anführer des Genies und Artillerieforps 
werden Generale genannt, deren Namen fchon durch wich: 
tige, in Spanien geleijtete Dienfte befaunt ind. Man erkennt 
den Ebarafter der Franzofen. Die Wolken, welche ben 
politifchen Horizont umzogen, fangen an, ſich aufzuhellen. 
Gewiß, Franfreih hätte auch unbemaffnet- nichts zu fürch⸗ 
ten von den Drohungen des Landaburuflubs; bewaffnet, 
welche Beforgniffe dürfte es noch unterhalten ?’ 

— Die Auotidienne theilt die Dbfervationsarmee im 
drei Korps: Dfipprenäden oder Armee von Eatalonien, 
Kommandirender, Marfchall Herzog von Ragufa; Mittel 
Punkt oder Armee von Urragonien , Kommandirender, 
Marichall Herzog von Neggio; Weftpprenäen ober 
Armee von Navarra, Kommandirender, Marquis v. Lau 
riſton. Generaliffimus: -Herzeg von. Ungonieme; Major: 


Zn allen NRegimentern drängen fich die 


— — — 


185 N 


Benteal, Nꝛtſchall Herzog von Belluno; im deffen Abwe⸗ 


ſtuden der Genttal m. Eoerlosquet das Portefenille des 


Erscswiaiferiumd führen iverde, _ 

— Im 5. Fedruat beit Das zweite Küraffier: Regiment 
und das Drogonereegiment der Garde und am. 20. Jäner 
daR ?te Eioieninfonterieregiment nad Bayoıne auf. Die 
Korrette, la Eornalime, ift mit Truppen nah Marti: 
ngue und Gaadeloupe unter Gegel gegangen. 

— Der Beneral Ddonnel bat einen Tagsbefehl an 
bie Armee des Glaubens erlaffen, in welchem er ihe die 
Beislüfe 98 Kongreſſes zu Verona mittbeilt. „Die ver 
polutionire Praierung, die wir befämpfen, iſt vom allen 
lezitinen Regierungen außer dem Gefepe erklärt," ſagt 
der Gtattal unter anderm und verheiät jeinen Leuten, 
daß fie bald die Vorbut kapferer , ihrem Monarchen treu: 
ergeben Hette bilden würden, 

— dortiepang des dritten Uetikeld des Hrn, Malte: 
Brum über das utucſte Wert des Hrn. Bign on, betitelt; 
Die Cadinete und die Bölfer, von 1815 bis zu 
Bude 1922. 

Ned wichtiger IR, was wir als dritte Frage an He. 
Bignon zu richten haben. 
„Die fünf großen Mächte, fagt er ©. 596 und 471, 
molen unter fih eine Pentrarchie oder Uutofcatie Der 
Fuͤnſe bilden, welche das übtige Europa beberrjcdhen ſoll.“ 
Woaimmt er den Beweis zudiefer Behauptung ber, ed fen für 
den Orund oder für die Zorm? Das von der englifchen 
Regierung bekannt gemachte halb offijiele Demoire be 
rarat, daß die Kongreife nur freumdfchaftliche Konferen⸗ 
ven fad, in melden man über die Maßregeln fich au 
betsinigen fact, die geeignet find, den allgemeinen Frie⸗ 
den zu fiheen, das Oleihgemicht der Mächte zu erhal: 
ten and die reoplutionären Bewegungen zu unterdrücken, 
wile geſahelich genug ind, um Europa’s Ruhe aufs 
Spiel zu jepem Man vatiet dafelbft nicht, wie auf eis 
ner Tagiopung verbündeter Staaten; die Entfchließungen 
der Zedeheit haben Feine Geſegedkraſt für die Uebrigen; 
Irre Moce il Herr in ihren Handlungen. Wir bedurften 
klbfl dieſer authentiſchen Erklaͤrung nicht, um zu wiſſen, 
dug une einfache Defenfine Mlianz die contrahlrenden Theile 
nidt verbindet, auf ihre eigene Gouverainetät zu verzich⸗ 
ten, und alfo beineswegs als ein Verfuch angefehem wer: 
dia Tonne, die Youverainetät der andern Staaten zu 
berniäten. — Es iſt ausgemacht, dag die fünf großen 
Voͤchte unter ſich vier Fünftel der europäifchen Bevölke⸗ 
tung befipen; Finnten fie unter ſich eins werden, fle wür⸗ 
den hart genug fenm, dem übrigen Fünftel Eurvpa's nad) 
Outdinten Geicht vorzufchreiben und aufjuerlegen, die 
edirte unter fih zu teilen oder die Otaaten zweiter 
Range) einer Art von Protektorat zu unterwerfen. Nichte 
id undeſtteitbatet als dieje materielle Thatfache. Iſt aber 
dieſes Uedergewicht der fünf großen Mächte das Nefultat 
Ihrer Deieafive: Ulianz gegen die revolutienären Grunde 
Gäpe und gegen das Eroberungsfoftem? Im Gegentheile: 
(re Udiony iR ein Reſultat ihres Uebergewichtes. Wir 
pen de, fo fi alein einander fürdten Fönnten, dahin 


mit Europa’s alfgemeinem Sntereffe befteben. 


übereingefonmen,, ſich gemeinſchoftlich anzuffrenger, Prem 
Brieden zu erbolten vermittels dipfomatifiher Vereine, die, 
dazu dienen follten, ſich alles mitzntheilen, mas bemrirs 
bigt und zu Kiagen veranlaßt;, dieß fit alles, was biefe 
große Allianz pofitives und politifches in ſich faßt. Würs« 
den num, wenn ınan fie als nicht beitebend denft, Ruß: 
land und Deiterreih weniger Uebergewicht über die Türr 
kei haben? Würden fie weniger frei ſeyn, um fi in die 
Staaten des Sultans zu theilen? Im Oegentheile, fie 
würden furchtbarer für die Pforte feyn; fie würden mie 
Joſeph und Katharina frei feyn, eine befondere Allianz ab⸗ 
sufchließen, ohne jemand etwas davon zu fagen und ohne 
daß Jemand das Recht hätte, Ab im Namen Europa’s 
darüber zu beflagen. Das einzige Rettuugsmittel würde, 
wie vor 1789 , darin befieben, bag man eine Contre-Ale 
lianz bildete, um dag” Gleichgewicht aufrecht zu erhalten, 
um die Theilungen zu verbindern, um dem Gange der 
Eroberer Einhalt zu tbun. Aber die Erfahrung bat gejeigt, 
daß unter gewiſſen Umftänden eine gut combinirte und geheim 
gehalten: Offenſive⸗Alllanz, den Defenſive⸗Allianzen zuborfoms 
men oder fie unnüg machen kann. Wurde Polen nicht geplüns 
dert, noch ehe die, feine Integrität verbürgenden Mächte fich 
beratben Founten“ Aller Unterſchied zwiſchen dem ebemar 
Ifgen und jezigen Stande der diplomatiſchen Vechältniſſe 
unter den peäponderirenden Mächten beſchräukt ſich 
au diefes: Ehemals hielten zwei oder drei Cabigete zu⸗ 
faınmen Rath, um zwei oder drei andere Cabinete zu be- 
wachen ober ihnen zumider zu handeln, heut z Tage bar 
ben ſich die fünf präponderirenden Cabinete nervintlich ar» 
macht, fib insgeſainmt über die Öegenjtünde eines böbern 
und gemeinſchaftlichen Intereſſes zu beratber. Ehemals 
ſandte man ſich Couriere, jezt ſchickt man ſich Geſandte, 
oder die Dberhäupter der Regierungen verſammeln ſich ſelbſt. 
Damit aber ein ähnliher Eongreß ‚zu einer „Hutos 
Fratie der Fünſe“ würde, müßte eine gemeinfcaftlidye, 
wirklich obſchwebende, alfo eine Hauptgefahr alle fünf Regies 
ungen gleichzeitig ben ganzen Abftand der Intereiien vers 


geßen machen, welcher doch natürlih und unaufhörlich' 


zwiſchen fünf großen Reichen beſteben muß, die 160 Mill. 
europäifche Unterthanen unter fi fallen. Nur fo und nicht 
anders ließe es ſich denfen, daß fle fi} in einem einzigen Ge⸗ 
danfen , in einer einzigen Handlung miteinander vercinten. 
Eine folhe Vereinigung könnte nur durch eine wirkliche 
Gefahr vorgefchrieben fepn und einzig nur in Gemäßheit 
Mir were 
den darauf zurückkommen. In jedem andern Falle 
ift ein Congreß nice das Mittel, eine aftive Union au 
erzeugen; er iſt im Gegentheile dad Mittel, alle fih ent 
gegengefegten oder von einander abweichenden Intereffen 
zu vergegenwärtigen, voßfländigere, direktere Erklärun— 
gen, als fie die alte Diplomatie durch Depefihen geliefert, 
hervorzurufen und dem gu Golge jeden einmütbigem 
Beſchluß unmöglih zu machen, welcher, über mas im⸗ 
mer für einen mefentlihen Punkt, die Interefien einer 
der alllirten Mächte verlegen könnte. Ferner ſieht man, mas noch 
mehrift, die Jutereſſen anderer Mächte, welchen die Quin- 


t 
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tupfe-Alllanz fremd If, Immer mit Denen des einen oder 
Bes andernder fünfaßlirten Höfe verbunden ; alle Staats: 
Sntereffen find beim Congreſſe zugegen und haben auf 
feine Berotpungen Einfluß. Ein enropälfcher Eongreß 


Tönate denmab nie über ein Vergrößerungdr ober Erober 


zungsfoften eins werden; alles, was er Bann, ift, daß 
er über ein Dejenſive-Spſtem übereinflimmt. Nicht die 
Autofratie der Eongeeffe hat Europa zu fürchten; es bürfte 
wohl mehr ihre Unmacht beflagen, wenn es ihnen, wer 
gen Spaltungen zwiſchen den &liedern, oder wegen der 
Wahl unggeigneter und ungureichender Mittel nicht ges 
lange, die heftigen Gaͤhrungen und Zerwürfniffe alle zu 
beichwictigen, welche unfee Jahrhundert erfhüttern, Dies 
fe& führe und zur Betrachtung des edeimüthigen Verſu—⸗ 
&ed, der europdifchen Politik eine folidere, erhabenere 
©rundiage zu geben, als jemals Verträge und Congreſſe 
deſeſſen, nemli eine moralifhe und religiüfe Bafis ! 
Fortſetzung folgt.) 
Spantem 
Mabrid, vom 25. Jan. Der Minifter des Innern 
bat an alle Zefet politico’s ein Umsauffcheeiben ergeben 
koffen,, in welchem ihnen aufgegeben wird, ein Verzeich⸗ 
mi aller Einwohner ipeed Diſtrikto, weiche zu "den Ins 
furgenten übergegangen, und allee Gemeinden zu entivers 
fen, die gemeinfchaftlide Sache mit deufeiben gemacht 


en. 

Daſſelbe Drinifterium empfieblt im Namen des Königs 
ein new erſcheinendes Blatt: GCiencia dei Publicista, 
weiches bie Aufgabe köfen fol, den Spanier mit dem 
Weſen einen kouſtitutionellen Regierung vertraut zu mas 
en, und zu gleicher Zeit einem fortlaufenden erläutern» 
der Kommentar aller neneren Befege zu bilden. „Der 
Zöntg‘ heißt eA in dieſem zweiten Hunlaufichreiben, „mwünfcht 
Sen Ruhm nad dos Glück dir fpanifihen Nation und fleht 
zur ja der Bonflitutioneßen Regierung das fichere Mittel, 
dieſes edie Bolk nach und nad anf den Brad ded Wohl: 
Bandes zw heben, zu dem es bie Beſchaffenheit feines 
dandes und die Fähigkeiten feinee Bewohner berufen.: „ 

— Die Eortes find mis Diekuffion eines Konferiptiens> 
Befrges befchäftigt. 

— Sr. Graf Lagarde trifft Anſtalten zur Abreiſe. 

— Der Kriegsminiftee hat einen Plan zue Errichtung 
wveler Legignen Ausländer, einer franzöſiſchen und einer 
Kalicnifcher, auogearbeitet und wird ihn, mie nıam wers 
zimmt, is diefen Tagen den Eortes vorlegen. 

— Die Haupiftadt iſt (mam üßerfehe nicht, daß fpant 
he Blätter «sfind, die wir hier ſprechen laſſen) noch ims 
mer in dem nämlichen Dnftande von Enthufiasinus. line 


* Sera zahlreiche und glänzende Jugend äußert jeden Uübend 


re Sreube durch Serenaden, die fie dem Abgeordneten 
wa vornehmften Stautsbeamter bringt. Die Munizipa⸗ 
Wis bat dem Kongreſſe eine Udreffe übsrreicgt, mar ihm 
„u der delderun üthigen Geflanungen Blu zu wünſchen, 
Re er in der Gigung vom 9. d. entwickele bat, und gibe 
Men bes feflen Gntichiuß der Yermohner diefer Hauptſtadt 
Dr ericanen , alles für die Kaudhängigisit des Vaterlam 
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Barakisur 3. JSeudtaer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wirte 
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des aufzuopfern. Die Ungefleiten bei dem Rriegämmifig 
rium, das Regiment Calatravar, dad Korps der Helle 
bardenträger, die Sapenrs und das Kadettenbatalllon ha⸗ 
ben in ähnlichen Adreſſen den Cortes ihre patriotiſche Es 
gebenheit ausgebrüdt. 

— Sranjöfiide Blätter berichten aus Pupcerba, vom 
17. Jan., es fen den in Geo drgel eingefchloffenen 
Tenppen die Nachricht von der bevorftehenden Kriegs: Ers 
Härung Frankreichs an Spanien mitgetheilt and von Ihnen 
mit Geſchütz Salven und Olodtengeläute gefeiert worden. 
— Eben Diefe Blätter berichten aus den drei baskiſchen 
Provinzen, daß die Truppen von Juanito, Santos» Ladron 
und andern Querillas: Unführern in Navarra ſich nad dem 
13. In verfchiedbenen Richtungen vertheilt haben und dem 
Bonititutionellen Obergeneral Torrijos ſtark zufegen und 
Ad demſelben neuerdings immer furdtbarer - machen. 

Demunifhes Neid. 

Zrieft, den 28. Ian. Briefe aus Hndro vom 13. 
Yan. melden, daß die legte Mbilhellenen : Expedition aus 
Marfeile, von dort nad Hermione (Caſtrij abgeſchickt 
worden iſt, um die DOrganifation dee Truppen während 
ded Winters mit betreiben zu belfen. 


— —— — — — nn — — — ——— — — — 
Bien, den 1. Februar. Staats-Schuld-Verſchteibungen zu 
yEt. in G. M. 80%. Rothſchud'ſche Looſe von 1820, — 
detto von 1821, 95%. Stadt Banco » Dbligationen 56%, 
Bank⸗Aktien 86114. Kurs auf Augsburg 100%, 


Königk. Hof: Theater an der Refidenz. 

Ürelitag: Il Barbiere di Siviglia, Opera buffa is 
due Atti di Rossini. 

Sonntag : Mar nbalt. 

Dienflag Tugendball, dann Medoute 

Königl. Theater am Sfarthore, 

Sonnabend : Der Zleifhhauer non Dedenburg 

TE — — —— — 


258. (2 a) Den erſten Stock des Hübſchmannſchen Haufrd 
om Promenade: Pag Rro. 1419 vrermieihet für das künftige 
Georgi Ziel j 

. Namens der Bormünder, 
Simon Spigwmeg, Handelimann in der 
Neuhaufer: Gaſſe Nro. 1110. 


240 (30) Den & Februar kommt das Krämeriide 
Buprwer? von Mannheim hieran. Wer Berfendungen hat, ald naͤm 
Sih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Defien: Darm 
ſtadt, Bruchfal, Roſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heildeoum, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dillingen, Ulm, 
und nod> mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich bei Der 
raw Kappauf, auf dem Kreuz Nro. 1167. anjufragen. 


255. (36) Machdem ich bereitd mein Haus am efemaligen 
Eiermarkt Rro. 164 nebft der Spezerel Handlungs: Gercchtigkelt 
verkauft habe, (0 gebe Ich mie Die Ehre einem. verehrlichen Pubs 
Klum amzuaeigen, daß Ich meine noch befigende Fruͤchten » und 
Fiqueurt-Handlungd Gerediffome ferner als wie biöher in. der Ber 
baufung des Heern Macifrats Raty. Zofenp Ehriftimiller in der 
Burgaaffe Nr 165 fortführe, ich bit Daher um geneigtefien 
Zufprudy, verſpreche anbel die bifliuften Preife vud bufle pünkes 
che Beblenung und zeichne mit alles Hochachtung 

z z Peter Pant Walzenpäd 
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Nündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigitem Privilegium. 





Soꝛnabend 


Neo. 34 


8 Februar 1823. 








Deutfhland. 

Prenhen Berlin. Des Königes Maj. ba: 
ben am 15. Jan. geruht, dem Großfürſſen Michael 
Panlowirfh v. Rußland Paijerl. Hoheit, die Stelle 
als Cdeſ des Tien KuiraffierrRegiments (1. Magdeburg.) 
ju verluben. 

— Ya 50. Januar, Abends nad 4 Uhr, ift der Fon. 
Erostäminifter and Prafident des Staatsraths und Staats⸗ 
Minifteriums, Herr von Voß Excellenz, kurz bevor er 
fein boffts Ledenjaht antrat, mit Tode abgegangen. 

— Vehrere auswärtige Blätter erzählen ein biefiges 

Brgebnif ſaſd. Das Wahre an der Sache iſt Folgene 
des: Die Gebrüder. hieſelbſt erhielten duch einen acht⸗ 
jäbrigen, von einem Unbefannten auf der Strafe gedun: 
genen Kuaben, eine Schachtel zugeſtellt, zu deren-Annahs 
me und Defnung fie fih aber, wahrſcheinlich aus Vers 
mutsung eines Schetzes, nicht verſtehen mollten. Der 
Lnade nahm fie daher zurück undbrachte fie, da er feinen 
Anmmittenten auf der Straße nicht wieder ausfindig 
Magen Tonnte, feinem Vater. Diefer öffnete die Schach«. 
tel und fand in derfelben , einen aus gedruckten Leitern 
vufanmengefepten Zettel des Inhalts r „Schuld an bie 
Siema, Oehrüder D, an die Kompagnons von 1807." 
Umter dieſem Zettel lagen 1300 Rthl. in Treforfttinen. 
Srdasie Summe if den Gebrüdern DB. zugeſtellt wor: 
den, die bei Ihrer amtlichen Vernehmung erflärten, über 
den Cinfender nicht einmal eine Vermuthung angeben zu 
konnen. 

— Im. J. find hier 3685 Knaben und 3443 DMäds 
&ra, zufammen 7125 Finder, 29 mehr als im Jahre 
1821, geboren; gefiorben find, wit Einfluß des Milir 
ars, 5492 Perfonen; 66mmal kamen Zwillingszeburten, 
2wal Drilingägedurten vor, 25 Perfonen erreichten ein 
Uber don mehr denn 90 Jahren. Ehelich verbunden wur⸗ 
den 1745 Puare, 

dannoder Durch eine vom 2often Dezems 
ber opeigen Jahres datirte Königlichen Verordnung ift 
Die Veranlagung eimer neuen Häufer + Oteiier beiohs 
len. Der mefeatlihe Inhalt diefer Berordnung ift fol: 
gender: Me Wohnhäufer im Königreiche, mit Ausnabme 
dee dem Mehl und Schlachtlicente untermorfenen Orte, 
ſelia ze einee Steurr nach dem auf den Grund des Ka» 
pital Werne angenommenen Miethwerthe beigegogen were 
den. frei von dieſer Steuer find die königl. Schlöſſer 
und die zu öftentliben Staats Zwecken dienenden Gebäude, 
fo wie ie Pfatte Pfarewittiven : Küfter- Schul⸗-Armen⸗— 
und Krankenhäufer. Die Veranlagung der Wohnhäuſer 

[ou gejgehen- dutch Ausmitielung des vollen Kapitalwerths 
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der Häuſer. Hievon find 5 pCt. durchgängig als Mieth⸗ 
Werth anzunedmen und ein Drittel dejjeibeg iſt für Ku 
befferungen abzurechnen. Das Ponigl. Ober-Steuerkolle⸗ 
gium iſt mit des obeen Leitung dieſes Geſchäfts beauf: 
tragt. Der Betrag ber Steuer, welcher von dem auszu: 
nitteluden Steuerkapitale demnächſt wirklich zu erlegen 
ift, fo’ wie auch der Zeitpunkt, mit weldem die Häufer: 
Steuer erhoben wird, ſoll demnächſt noch mäher beſtimmt 
werden. 
Fraukreich. 

Paris, den 30. Jan. Konſol. s Proz. 78 Fr. 70 € 

Nach der Börfe 78, 15. 


— Der Moniteur vom 31. Jan. entlehnt aus der 


Quotidienne einen Urtifel, welder das feit zwei Fr, 
eingeteetene Pleine Steigen der Fonds der Spißpett über 
die Abfihten der Neglerung zufarcihr, welche man durch 
bie Thronrede erhalten, Adrend vorher die dunkle Furcht 
vor dem Kriege Frine Fertigkeit der Kurſe zugelaſſen habe. 
Ein Krieg wir der, welcher Frankreich jest benorftebe, 
fonne den offentliben Kredt Peinen dauernden Schaden 
thun; die Rente werde ohne Zweifel in Kurzem zu ihrem 
Latürlichen Werthe zurückkehren. 

— Um 30. Jan. befchäftigte fih die Deputirten— 
Kammer mit Prüfung der Vollmadten der neugewähl: 
ten Abgeordneten. Hrn. Keratrr’d3 Zulaſſung murde, 
ob er gleich in 11 ©emeinden des Departements Ziniss 
tere 43556 Fr. 14 Gent, bezahlt uxd fon 5 Jabr Des 
putirter war, auf Betrieb der rechten Seite vertagt, 
meil er nicht die Steuerrollen : Auszüge felbit, fondern 
bloß ein Zeugniß des Prüfeften beigedracht hatte, daß diefe 
Auszüge in der Präfektur hinterlegt jenen. — Gegen Hen. 
Marchangys Zulaffung erhob id eine wichtigere Ein: 
wendung Derſelbe behuuptete wohl, 1472 Br. Grund» 
Steuer zu zahlen; aber er wich fib nicht aus, wo er fie 
zahle; in dee Rievre, wo er gewählt worden, zahle er 
fie nicht; m der Scine, wo er au gemählt morden, 
befige er zwar ein Haus (zu Paris, Vorſtadt St. Germain) 
das er um 90,000 Zr. gekauft; allein der Kaufsvertrag 
datire erft vom 350. März 1822 und das von den Royalı 
ften ſelbſt ſo eifrig durchgeſezte Wablgefeg vom 29. Juni 
wolle, daß man ein Jahr lang in einem Departement anı 
fäßig frn. bevor man gültig von demſelben gemä It wers 
den. koönne. Hr. v. Morchangy meinte, jence Geſeh jen 
nicht gegen diejenigen gemünzt, welche bona Hide bejüßen, 
fondern vorzüglich gegen bie Patentirten .. Hier 
erhob die ganze linke Seite aroßen kärm über dieg naive, 
köſtliche Geſtandniß, mie fie es nannte. Hr. v. Mardangn 
entgegnete, er habe nichts Belewigendes für die Patentir« 





. 
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ten bamit fagen wollen ; übrigens fen es feine Schuld 
nicht, daß die Regierung in einem Jahre zwei Seſ— 
fionen veranftaltet und dadurch die von 1823 jo meit 
vorgerüdt babe, daß zwiſchen feinem Aukauf und der 
Geöffaung der legtgenannten Seffion, in der ee ale. Abge- 
ordneter aufzutreten hoffte, kein volles Jahr mehr 
verfließen Ponnte. 
gierungsmaßregel entgelten lajjen, fo erbielte fie eine rück⸗ 
wirkende Eigenſchaft, mas gegen alle Billigkeit wäre und 
feine Hoffnungen auf fünf Jahre hinausſchöbe. Hr. v. 
Baublame vertheidigte feinen Kollegen; Hr. Perrier 


aber eriunerte an die Klaren Worte des Geſetzes; er vers 


ſichette, obgleich felbit patentirt, doch obne Groll 
die Bemerkung maden zu müfen, daß man im Ponitis 
tutionellen Frankreich und nicht im poetifhen Gal— 
lien lebe. (Hr. v. Marchangyh ift Verfaifer de la Gaule 
poetique.) Die Kammer befhloß, auf Betrieb der rech⸗ 
gen Seite, die Sade au das fechdte Büreau um nähere 
Aufklärung zurückzuweiſen, obgleich die linke Seite be: 
merkte, daß die Sache fo Klar, das Gefeg fo förmlich fen, 
daß ınan Feines weitern Berichtes -bedürfe. Hr. d. Mar: 
hangn eilte auf die Tritune; die linke Seite muerte, 
sr. cher. fagte: „Sch will nur ein Abjbiedsiwort zur Rams 
mer sprechen; Meine Hoffnungen find zerronnen! Sch hoffte 
durch die doppelte Wahl in diefem Jahre fie erfüllt zu 
feben; da aber die Kammer anders urteilte, fo überhete 
ich fie der. Mübe , nochmals in ihre Büreaux zu geben 
md ziche mich zurück.“ Und damit eilte er zum 
Saale hinaus. Hr. Borel de Bretizel vemerkte, ein 
Deputister babe nicht das Recht feine eigne Wadi untzus 
flogen und die Kammer erklärte, bei ihrem Beſchluſſe (der 
Zuweiiung an das Öte Büreau) zu verharren. 
der Sigung war ohne befonderes Intereife. 
nuels Wahl wurde anerfannt. 

— Spanier aus aben Klaffen drängten fi zum fpanis 
ſchen Geſandtſchafts! Stel, um Päffe zu verlangen. Man 
bemerkte unter ihnen den Hrn. Labrador, den Marquis de 
Eofr Jrujo, den Fürften Maſſerano, den Grafen de Los— 
Rios, Brußer des verftorbenen Herzogs de Zernan Nuns 
nez, Hen. Martinez, erften Rammerarzt des Königs von 
Spanien und Hrn. Marquetti, einen 80jährigen Greis, 
der feit 1791 in Paris wohnte. 

— Sieben Kompagnien von der Artillerie zu Fuß find 
mit einem voßjtändigen Part usd einigen Hundert Zug: 
Dierden nad Babonne und Perpiguan aufgebrochen. Sie 
brauden bis lepreren Ort 52 Marſchtage. Die leichte 
Artillerie und die Pontonnierd haben Befepl fidh bereit zu 
halten, Die Deagoner der Garde follten am 3. Februar 
aufbrechen, 

— Die Ubreife des Herzogd vom Angouleme fol auf 
den 18.. Febr. beſtimmt umd feine Gemahlin Willens feyn, 
ihn bid Borbeaur oder vielleicht bi Bayonne zu begleiten. 

— Beſchluß des. dritten Urtikeld des Hrn. Malte: 
Brum über das neueſte Werk des Hrn. Bign om, betitelt: 
Die Cabinete und bie Völker, von 1815 bis zu 


Ende 1822. 
BI Die beilige Allianz. Es iſt nicht woßl ge 


Hrn. Ma- 


ng 


Wolte man ihn die Folgen jener Res: 


Der Reit 


eignet, baß mir bier den drei Grundlagen des öffentlichen 
europäifchen Rechte den Vertrag der pl. Allianz beizdpr 
ien » weldper im ®runde einer viel höhern Ordnung der 
Dinge angehört; da man aber, durch einen beklagens— 


werthen Mißbrauch, eine zur Bejeitigung gemeiner We: 


danken in dee Politik beſtimmte Bezeihrung profaniren 
wollte, und da Hr, Bignon ſelbſt, mit mehr Geſchick als 
Redlichkeit, ſich dieſes Mißbrauchs bedient, ja bicfen Namen 
gleichjam zum Punkte, um den fi fein ganzes Werk decht, 
und zur Unterlage afer feiner Anſchuldigungen, zut un: 
verfiegbaren Quelle feier Sarkasmen madt, fo thut es 
wohl Notb, die wahren Beziehungen zivifchen diefem be: 
euhmten Vertrage und den politifcyen Traftaten bier zu 
firiren. 

Die Monarden, nachdem fie über Buonaparte gefiegt, 
ſahen in der geößten Catajtrophe der modernen Zahrhun: 
derte weniger den Ruhm ibser Woflen, ald die Dffenba: 
rung einer rächenden und befreienden Vorſehung; fie war: 
fen fi und alle ihre Volker mit ihnen, vor dem Altare 
des Ewigen nieder und richteten ihre Danffagungen an 
den einzigen wahrhaften Herrſcher. „Bon einem Strahle 
der göttlichen Gnade erleuchtet, fühlten fie die Eitelkeit 
alles menihlihen Willens; fie gemwasrten Die Nothivendig: 
Feit eines über die politifchen Cinrichtungen erhabenen 
Sefepes ; ale von der Revolution ihnen aufgebürdeten 
Uebel fchienen ihnen GBeifeln in dee Hand des Allmächtir 
gen, um den Regierungen und den Völkern einzuichärfen, 
daß nur die chrijtlihe Mocal, wie fie auf die Dogwen 
fib ſtũtzt, welde Europa’s drei große Religionsgeimeinden 
einmüthig verchren, deu Völfern ihre wahre Freibelt zu: 
fibern, ben inrichtangen eine unvertilgbare Kraft und 
der ganzen Civilifation eine beftändige Vervollfommnung 
geben kann. Da erbob fich in ihren Herzen der Wunfd, 
den Völkern, den Fünftigen Generationen dieſen himmli— 
fhen Gedanken, wovon fie ſich durchdrungen fühlten, mit: 
zutheilen und fo zu verjuden, ob nicht durch »eine, Dies 
fen Wunſch ausdrüdende feierlibe Erklärung es möglich 
fey, eine neue Grundlage der Einheit und der Verbrüde— 
zung unter den chriftlichen Neichen zu bewirken.” 

Der Vertrag der heiligen Allianz entitund aus, jener 
ebelmütbigen Bewegung und wir dürfen ihn bemundern, 
ohne fürdhten zu ınäffen, füe Schmeichler zu gelten, und 
ohne defhald auf das Recht zu verzichten, dag zu mißbils 
ligen, was darin ſchwaches, unzuſammeuhängendes oder 
felbft ungerechtes in den rein politifhen Verträgen ents 
balten feyn mag. Denn gerade die am tiefiten von Gelite 
diefes Heiligen Dertraged erfüdt find, möchten am wenige 
flen zu einer Schmeidyelei gegen die Mächte diejer Welt 
geſtimmt feyn. — Die Bundesafte drückt Leine einzige 
Verpflichtung, Fein einziges Verſprechen aus, das nicht 
buchſtäblickt im Grangelium, dem gemeinfchaftliden Ges 
fege der chriftliden Staaten und Individuen enthalten jed- 
Sich brüderli als Anbeter deffelden Gottes lieben, ger 


‚ genfeitig einander beifteben, Die Dertrige erfüllen, weiche 


Staaten und Perfonen mit einander verbinden, die Civil: 
fation duch einen chriftlichen Wandel reinigen und ver 
edeln, bie Geſetze, die beſtehenden Einrihtungen and Dbrie’ 


N 
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fiiten werebren; dieſes find bie Plichten, die Fein Monarch 
und kein Privamann von fi ablehnen möchte und an 
milde die heil. Milianz ganz einfah im Namen Jeſus 
Ehriftug rmaert, in diefem Namen, welchen alle chriſt⸗ 
lien Dölter anbeten, den viele der ungläubigen Völker 
adtın uad der täglich neue Eroberungen in den entfernte 
fen Weltgegenden macht. Inden es der Vertrag der Vor: 
febung überläft, die Glaubensunterſchiede zu vertilgen, er⸗ 
flürte er, daß alle chtiſtlichen Volker eine Nation aus 
wachte, den einzig wahrer Gebieter Gott fit. 
Somit legte man aljo eine einzig möglihe Bafis eines 
mahesaften Volferrehtd, das, durch nacfolgende Verträge 
entwidelt, Geſehesktaft durch die Mitwirfung der chriftlis 
den Zrasten erlangen fann, welche Herrn des größten 
Apeileh der Belt und mächtig genug find, den leberreit 
im Zaume zu halten. Somit wurde auch die wahre 
Durde aber Iegitimen Rechte, ſowohl der Kunige als der 
Dolter dejeldnet, indem man Feine abjolute Herrſchaft 
anerfrant, wider bei dem Einen noch bei dem Andern, 
fondern une alein Oemalten , welche der allgemeinen Ce: 
eectigteit unterworien had, deren mahrhafte Bürgfchaft 
der Ehrilianismus if. ‚ 

Nachdem wir die erhabene Tendenz biefes heiligen 
Vertrags gewürdigt, dürfen wir mohl einen einzigen Re: 
doktionsfehler bedauern; er beiteht nicht in einigen, für ein 
polinjdes Aktenftüd vieleicht zu myſtiſchen Ausdrücken, 
die man ja nur ernithajt prüfen darf, um Beinen Tadel 
an Ihnen zu finden; ee beiteht im der Auslaſſung einer 
Claufel, die geeignet wäre, die faljchen Auslegungen, 
ubelolenden Jofmmationen und ſchlecht begründeten Skru⸗ 
pein zurüstgumeißen. Diefe Claufel hätte alenfads in fol: 
genden Ausdrüden abgeſaßt ſeyn können: „Dieſer, nur 
„die detſonlichen Geſinnungen der Oberhaͤupter der Regie⸗ 
atungen qusdrücende Vertrag iſt nicht zu betrachten, 
„As gteije er die aus polinſchen Traktaten bervorgehenden 
„Rechte, noch die innern Vetſaſſungen der Staaten oder 
der Rirhen an, fo wie diefelben durch die beſondern 
nsandesgefepe eingeführt find. Das in diefem Vertrage 
„angezeigte Prinzip des Völkerrechts fol, fobald es nur 
‚Ahunlic fepa wird, in einem Vertrage entwickelt werden, 
„det In den gewöhnlichen Formen anzufaſſen iſt.“ Dies 
(ed Mind ungefähr die rklärungen, die man mehreren Ne 
gerangen, als fir der heil. Allianz beitraten, ertheilte; 
6 Yonnte überflüßig fepn, fie in dem Augenblicke bekannt 
zu nahen, wo die Meinung mit Enthufadmus einen fo 
ddelmütdizen um fo auferordentlihen Pact aufnahm; 
deut ju Tage aber gibt 8 Fein beifered Mittel, die Itbe: 
rale Diplomatie zu ‚widerlegen, als die Publizität alles 
deſin, wat fih auf jene Transactionen bezieht, — Wir 
wolen feine Zeit damit verlieren, die Sarkasmen und 
Sortismen nateinauder zu widerlegen, welche Hrn. Vige 
non die Lermiigung der Quintupel» mit der heil. Allianz 
ao die Hand gab. Haben mie ihm auch gezeigt, 
daf Die heil, Ygiany Fein Vertrag zu Gunſten der abfos 
huten Monarchie ſehn Eönne, da fich unter den Unterzeich⸗ 
verm fünf oder ſechd conftitutionele Könige, ein Dupend 


ariſtokratiſche Senate und eben fo viele Magiſtrate dewv⸗ 
kratiſcher Stantone befinden ; — haben wir ihm auch 
bewieſen, daB die beil. Allianz nie Kongreſſe gehale 


ten, nie vou ihren Geſandten, nod ihren Armeen gefpros 


hen; daß fie bis jezt nur eine Gemeinfchaft höherer Gefin— 
nungen, ein erſt feifh angelegter, aber noch keineswegs 
organifirter religiöfee Bund fep, fo baben mir ihm wohl 
nichts beigebracht, was er nicht fon vollkommen wiſſe, 
nichts, deſſen Genauigkeit er im Ernfte zu beſtreiten ver: 
möchte. Uber Hr. Bigaon wird nichts defto weniger fort- 
fahren, der Waprheit uud den befangteften Thatfachen zu⸗ 
wider zu fpreben; er ift der Advokat einer Parthei und 
fucht durch ale Mittel die ihm anvertraute Sache zu ver 
fechteu; feine Klienten finden aße feine Ausfälle auf ihre 
Gegner zum Bemundern vortrefflich, und fiele es ihm ein, 
die beil. Allianz der Verfhworung gu befhuldigen, ale 
wolle fie den Mond unfer ſich theilen, fo hielte es die libe⸗ 
rale Parthei unsteeitig für Pflicht, fih das Unfehen zu geben, 
als glaube fie daran. Europa, müde der politifchen Bü: 
gen, feufzet nach der Wahrheit; und nue wenn fie ih 
an das Wahre hält, kann eine Meinung heut zu Tage 
jene dauernden Lehren audzuprägen hoffen, weſche die Ge« 
ſellſchaft jucht aber nicht findet. 
Großbritannien. 

(Uns engliſchen Zeitungen vom 23. Januar.) Kon: 
fol. 3 Proz. 763; feanzöfifche 5 Proz. 80; fpanıfche 41.— 
Heute eröffner der König von Franfreih die Kammern 
und feine Rede wird Licht in die Dunkelheit Eringen, mor: 
is fo lange fihmeben. Unſere Spefulanten haben außer: 
ordentliche Relais zwiſchen Dover und London aufgritellt 
und den Eilboten jeher große Belohnungen verfprochen. 
Die Regierung wird deren Inhalt ſchon am 29. duch 
den Telegrapben erfahren, (Eourier,) 

Osmaniſches Reid. 

Livorno, den 18. Jan. Nach zuverläffigen Berich; 
ten aus der Levante find Die türkiſchen Behörden daſelbſt 
überall beichäftigt,, die Küften in Vertheidigungsitand zu 
fegen und mit Batterien zu verfehen. Dieß geſchieht in 
Folge von Befehlen, welche ihnen aus Konſtantinopel zu⸗ 
gekommen find. Allein es iſt nicht möglich, diefe Befehle 
überall in Vollzug au fegen, weil die Mittel dazu größten: 
theils mangeln. Die größten Vertheidigungsanftalten 
werden in der Gegend von Smyrna getroffen, ıwo man 
um fo mebe beforgt ift, weil fi gar Feine tixrkiihe Ma— 
eine in der Nähe befindet, um die griechiſchen Schiffe zu 
verhindern, dort zu landen. Der türkifche Befehlshaber 
zu Smyrna hat dringend zu Konftantinopel angefucht, 
dag man mwenigftend einige türkiſche Kriegsichifie in jene 
Gegenden fenden möge; es fcheint aber nicht, daß er bier 
fes erhalten werde, meil fämmtlihe Schiffe in den Dar⸗ 
danellen bleiben follen, bis die Flotte wieder in guten 
Stand gefept fenn mird, mad no lange dauern Fann, 
Auch Hat derfelbe türfifhe Befehlsbaber Truppen verlangt, 
um im Stande zu fenn, die Zugänge der Stadt zu vers 
theidigen, im Bale die Griechen wirkli eine Landung 


bewerkſtelligen folten. 


ern — 


Bante, den ?. Jan. Kephales iſt mit feinen Deut 
[hen und Schweizern glücklich in Hydra angefommen und 
vom Senate fehr gut aufgenommen worden. Die Zuzür 
ger find zu Lehrmeiftern bei den Nationalmiligen bejlimmt. 
— Gin Serücht meldet die Verbrennung der egpptijchen 
Flotte bei Suda auf Eandia. 

— Die Hydrioten haben Geld nah dem Norden ger 
ſchickt, um dort Fregatten zu Baufen, die 40 bis 50 Ka; 
nonen von großım Kaliber führen können. Mit folchen 
Fahrzeugen könnten fie die türkifchen Linienſchiffe angreifen. 


Miszellen 
Mekrolog.) 

Peter Crux war den 9. Dezember 1756 ju Befangon ge: 
boren. Schon in einem Alter von 5 Jahten Fam er mit feinen 
Giesen nah Mannheim und wurde dort In feinem fiebenten Jahre 
deim Hurfürfilihen Hoftpeater zum Ballete aufgenommen, 

Seinen eriten Unterricht verdankte er dem damaligen hurfl. 
Balletmeifteer Boucton, woranf er In feinem 21. Jahre nach 
Paris glag, um ſich dort unter den Künfllern des eriten Ran: 
ged, In feiner Kunſt no mehr gu vervollommnen. Gardel 
der Ältere war hier fein Rehrer, unter deffen höherer Bildung er 
iegt fo ausgezeichnete Forrſchtitte machte, daß er bald darauf auf 
dem großen Dpern: Theater dreimal mit großem Beifall debü: 
kirte. Hierauf nah Mannhelm zurüdgekehet trat er auch dort 
sur allgemeinen Zufriedenheit des Hofes und des Publifumd auf, 
und zeichnete fi picht minder Im Tanze, als in neuen Compo⸗ 
fittonen von Balleten aus; man zählte den Raub der Sabine 
rinen mit zu feinen gelungenften Arbeiten. 

Als der Ehurfürft Karl Theodor feine Reſidenz nah Müns 
hen verlegte, folgte auch er mit dem übrigen Kunftperfonale dem 
Hofe nab Münden, wo er zum zweiten Balletmeiſtet ernannt 
wurde. Bon bier aus unternahm er mehrere Kunſttelſen, gu 
deren vorzüglichſten, auffer mehreren nach Berlin, die nah 
Kajfel und Wien zu rechnen find, nach welder letzteren 
Stadı er damald einen Ruf vom Kaifer Zofeph erhielt. Ueber: 
all ehrte man fein ausgezeichneted Talent, ſowohl feiner aus: 
übenden Kunſt, ald feiner trefflichen Gompofitionen wegen mit 
dern größten Beifalle. 

Es war am 28. Juni 1813, oldErur fein 5ojähriged Dienft⸗ 
Zubiläum feierte. Damals ftelten es Scine Löntglihe Maieſtaͤt 
in die Wilkähe des in feinem Berufe ergrauten Dienerd mit 
- vollem Genuße wined Gehaltes von 1700 Bulden den Reſt feis 
mer Tage in Ruhe zu verlieben. Allein Erux, fortwährend von 
der Liebe zu feiner Kunſt befeelt, zog es vor, tem Balete des 
Arnigl. Hofipeaters no ferner feine Dienfte zu widmen. Im 
Sabre 1819 empfing er neue anerkennende Bewelſe ſeiner Ber: 
dienfle durch Berleihung der goldenen Ehren-Medaille und eiſt 
em 12, Dft 1821 nahm er mit feinem iegten Balkte: das 
Beft der Dantfagung, Abfchied von der Bühne, doc nicht 
volıg von allem Unterridte in der Kunſt, den er von früheren 
Zelten her und bi6 im die legten Tage feines Lebens allen Prins 
gen und Prinzeßinen fomohl des künigl. Daufes, els denen des 
Hırsogd von Beuchtenbera, k. Hoheit zu ertheilen die Ehre hatte; 
auch dis E Pasen: Inilitw ſchloß er von feinem fortwährenden 
Unterrichte nicht aus, bi6 er endlich nad einer Unpäßlichkeit von 
7 Wochen, am 31. Jäner Diefes Jahırs, fchnel und unerwartet 
fine irkiihe Laufbahn beſchloß. 

ss Geur :15 Rünfler in der Erfindung war, Davon zeu⸗ 
gen LVeffen voczuglechne Ballete: Der erſte Tod, der erfle Schiffer, 


— 
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Tareld und Zelle, Ppgmallon, Atmida, Amazone moderne, 


der verliebte Zauberer, die Indianerin in Spanlın, Pprrhus 


und Polprene, Geßner, die Arabesten, das Waldwaͤdchen, der 
Maler Tenier, Pipe und Amor, Herkules, Fauſt, der Tod 
Adams, die Tanzkunft, der Quflgarten und mehrere wohlgelun 
gene Allegorien. 

As Menſchen zeichneten Ihn ein ſtreuger Berufseifer aus, 
fo wie Gediegenpeit des Charakters, gefegter männlicher Grnfl, 
Offenheit, Rechtlichkeit mit Höflickeit Im Benehmen gegen Je⸗ 
dermann; wer ihn kannte, chrie und liebte ihn. — Friede ſei⸗ 
ner Aſche! 


Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Sonntag : Maskenball. 
Dienſtag Zugendball, dann Redoute. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Sonnabend: Der Zleifhhauer von Dedenbarg. 
Somntag: Tangmeifter Pauxl. 


262. (30) Un die 
verebriichen Mitglieder der Harmonie: Befeltihaft. 

Sonntaa und Mondtag den 9. und 10. d. I Damengefel: 
ſchaft und- Dienfteg den 11. d., großer: und zugleih Masten: 
Ban, wilder Abends 7 Uhr anfängt. Diejenigen, welde maß: 
kirt eerſcheinen wolten, Taögen ibre Gintrittöbilkte an diefem Tage 
längftens bis 12 Uhr im Sekretariate abholen laſſen. 

Münden am 7. Febr, 1823. - 
Der Ausfhuß der Harmonle. 


264. (2a) Ankündigung 

für die fehr verehrlichen Mitalieder Der Geſeuͤſchoft des Frobſtaus. 
Montagsden 10. F:dbewar. Jugendball. Anfang 5 Uhr. 
Dienftags den 1 1. Februar. Bl. Anfang 7 Uhr. 

Die Herren Mitglieder können mit Ihren Angehörigen bei dem⸗ 

felben auch mastlet erfcheinen. Hebrigens bleibt Die Borzelgung 

der Familienbillete beim Gintritte eine unerläßliche Bedingung. 

Muͤnchen Den 8. Februar 1825. 


Bei dem häufisen Erfcheinen der Meſern, Rötheln, Friefel 
und ſonſtigen Aurihlagd: Krankheiten In gegenwärtiger Zahrd: 
Zelt unter den Kindern empfichlt zu einer nähern Würdigung 
unterzeichnelee Brzt bei fehr erſchwertet und hartnödiger Ent: 
widelung des Ausfhlagd, wo oft wiedetholtes Anfıgen der ges 
fürchteten Blutigel oder mehrmalige Anwendung von [dmerzs 
haften Blafens Pflaflern zu Abhaltung der tödtlihen Gefohr bes 
abfidytiget werden muß, den forgfältigen Gebrauh der warmen 
Bäder im Zage bei ven Rindern. Bel mehr Denn dreißig 
Kindern, die tödtiih wegen ſchwer zu entwicelndern Audſchlage 
darnieder lagen, ſowotl in der zahlreichen Hofr, ale Stadt: 
Prosis, gewährte ein Deei« bis viermaliges, kurzes Verweilen 
der Kinder in einem warmen Bate im Tage, und fodann fchnele 
Verfegung im ein erwärmtes Bett, nebft den gewöhnlichen, ge 
linden ſchweißtrelbenden Mitteln ein erfreulihes und fehr br 
suhigendes Nelultar. Der Hauttrampf hob fi Haldigft, die ge 
münfchte, vermehrte Ausdünflung der Haut trat ein und der 
erfchwerte" Aue ſchiog ‚rfchien in ergibiger Fuͤlle, wobei der fers 
nere Verlauf ein alüdlichee und fehnelles Eade gewann. 

Dieß zur gemeinuüßtsen Verbreitung. 

Münden, den 1. Februar 1823. 
v Leuthner, 
k. b. Hot⸗, Staabs: und Stadtarzt, [0 
wie deo k. Pagenhaufes Medicus, 
mn 
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Redakteur J. I Sendtner. Berlegt von Peter PhuippWoljis Wrume. 
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Beilage zu Nro. 34, Sonnabend den 8. Februar 1823. 


u. (3) Das s 
Knigl. baier, Rreiss und Stadtgerigt Münden 
hat in dem Schuldenweſen des Joſeph Glas, Haus beſitzers 
va he und Realitäten: Inhaber zu Mederling durch Entſchlie 
ha vom 6. v. Mes. den Univerfal »Ronkurs erkannt, 
& merden daher die gefeplichen Gdittstäge, nänlih: 
It Anmeldung der Forderumgen und deren gehörigen 
Rrhmeifung suf den 24ten Februar; — 
U ar Vorbtingung der Einreden gegen Die angemeldeten 
diuderengen auf den 27. März; 
MM pr Shlufverbandlung auf den 26ten April; und gwar fie 


De Rit bis Den 10. Mal einfhlüßig und für die Dus 


Fit His den 24ten des nemlichen Donate 
ehonl Derzerd 9 Uhr feftgefeht, und hiezu fämmilihe unbe, 
Panatı Elichiger ded Gemeinſchuldners hiemit äffentlich unter 
den Actleratheile vorgeladen, daß das Richterſcheinen am 
aia iinge die Ausihliefung der Forderung von der ge: 


Granirtgen Leeluts · Maffe, das Richterſcheinen am den übrigen ' 


Lolluun aber die Ausichliefung mit den am denfelben Yorsus 
arhanda indlangen jur Folge hat, 

Zgat erden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Erratye da Gemelnſchuidners Im Händen haben, bei Ders 
errang deb nochmaligen Grfages aufgefordert, foldes unter 
Berkealı here Rechte dei Gericht gu übergeben, 

Den zatın Sanur 1823, 

wa Bölderndorf, Direktor, 
3elller. 





248. (30) Im Namen . 
Era Rejeſtit des Könige von Baiern ıc ıc. 
Di der sermallge Legiondchef der bergifchen Bendarmerie In. 
DR terf Franz Graf yon Goltfeia, dermal zu Breit im Res 
Berungibenute Aın deb Großhetzogihums Niederchein vorges 
Draht dat, daf kin weftorbener Water Jofepp Ludwig Graf 
don Golrfeie rine Befem durch den Reihedrputationsfhlug vom 
Sun debtuar 1805 anf die Hettſchaft Buchsheim augewieſene 
Zean. pro ſichenhn kuntert Gulden am 25. Map 1804 an 
Ihn abguıcen habe, und m geionnen ſey, Diele Rente im vers 
kufern, io wurden anf Anfahın De ged-chten Grafın afe Die: 
Ierigen, welhe aus dem Lil eines Lehen : Fideicommiß:-Majo: 
wi A Soptbehmnerkande,. oder andern Rechtslitel einen 
zent, uf Die erwähnte auf der Hertſchaſt Buchsheim baf: 
Yale Ara masen zu knnen glauben, hiemit worgeladen, ihre 
— Aateig⸗ bianen einer Frift von ſechs Monaten 
no anier dun Rechttnochthelle bei Dem unterzeichneten Ge— 
BAAR anumelten, deß fie nach Berflreibung Diefer Frift 
— Anfpröcen auf dırfe Rente ale praͤkludirt erklaͤrt 


etein den 27. Jiunet 123. 
Onigl, kaier, Appellationsgerit für den Obee—⸗ 
Donas : Kreis. 
otht. von Baifns, Präfident. 
Sec. Zamminit, 

25 Ser Dos Arton Freihetr von Mehr, hat hierorte 
De Vern sur, ale diejenigen, melde auf die von ihm ver: 
lartın eit Jurlädietiom verſehenen Landgüter Schernek und 
Kfüng,L, Eandgerichte Aldach, Hypothekatrechte und ſonſtige 
Kal: eixiqh⸗ zu haden vermeinen, VBehufs Nachwriſuug der 


Rechte unter Audrohung der geſetzlichen Rechtsnachtheile, dffent 


lich vorzuladen. — 

Dem gemaͤs werden nun jene Gläubiger, welche an die be⸗ 
ze chneten Landgüter Hppothelarrechte und fonjlige Reol:Anfycä: 
he geltend gu machen haben, Hiermit oufgefodert, Diefelben bins 
nen 3 Monaten vom Tage der Ginrüdung in die öffentlichen 
Blaͤtter, bei der unterfertigen Behörde anzumelden, widrigen: 
folls -fie nach Umfluß Diefer zerfiöclihen Fri mit ihren Hype ⸗ 
thekar⸗ und Roalı Anfprühen auf Lie bemerkten Güter außges 
fhloffen würden. —. 

Augeburg den 30. Januar 1823. 

Rönigl. Rreise und Stadtgerihe, 
von Silberhorn, Direktor. 
" Bermer. 


241. (3a) Ediktalcirtation 

Dem Gröenntaiffe des königl. Appelationsgerichts für den 
Iſarkrels vom 24ten d. Dis. gemäß wird gegen Johann 
Felchtner, Dirfaers: Sohn von Micackbeuern 2. b. Lands 
Gerichto Wildohut Das lingehorfamb + Verfahren eingeleitet, und 
derfelbe daaher edictaliter vorgeladen, innethal 3 Monaten vor 
unterfertigtem Gerichte zu erſchelnen, und fi wegen der gegen 
ihm vorhandenen Anfhuldigung eines Dlebſtahl-Verbrechens zu 


verontworten. 


Königl. baleriſches Landgericht Rrigenpali. 
Forſter, Landrichter. 


Berfhollenpeits:Grfihrung. 

238. Nochdem fih der unterm 15. Mad 1819 edikraliter 
vorgeladene Georg Hammersderget, Dammersbergerbauersfchn 
von Taubenbach d. ©. innerhalb des vorgefegten Gmonotlichen 
Termine, und such noch bi6 gegenwärtig bei dießfeirigem Ges 


‚richte gemeldet hat, fo wird derſelbe nad Beſtimmung des Gi: 


vilgefegbuches I Thl. Cap. 7. 3.39 als verfhollen erklärt, und 
defien Vermögen den ſich gemeldeten Erben gegen Raution aus 
getolgt werden. 
Am 27. Jäner 1825. 
Kdnigl. baier. Landgericht Simbah am Inn. 
Freihr. u: Schatte, Landricter. 


Berfhollenbeitd:Erfiläreung 

237. Nachdem fih der unterm 16. Juli 1819 edittaliter 
vorgeladene Fidel Endholzer, Soͤchlerbaueroſohn von bier, ins 
nerhalb des vorgeregten 6Gwonatlichen Termine, auch bis gegen⸗ 


waͤrtig bei dießteitigem Gerichte nicht gemeldet hot, ſo wird derfelbe 


gemäß Beſtimmung des Givilgefepbubee Thi. 1. Ceb. 7 6. 39 
nunmehr als verſchollen erklärt, und sch fonach deſſen BWermüs 
nen den ſich gemeldeten Erben gegen Kattion audgefoigt wer— 


den. Den 27. Säner 1825. 
Rönigl. baier. Randgeridt Simba am Inn. 
Freihr v. Schatte, Laudrichter. 


13. Das »ſte Heft des zten Bandes vom 
Urchiv dss Apotheker Vereins im nördlichen Teutſchland 
von Dr. R. Brandes 1825. Preis deg Jahrganges 


von 6 Heften 5 M, 24 fr, 
wird binnen 8 Togen verfondt, und nehmen olle Kuchhandians 


gen tin Münden Die Bindaues far (Kaufinge ſiraße 1614) 


Beflelungen darsuf an. 
Schwmalkaſden den 1. Jäner 1823. 
Ab. ©. Sr. Barnhagenfhe Buchhandlung, 


von 


——— — 


—— — ——z —— — —— 


— — 


—————— — — — — — — —— — 
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412 (50) Oeffentilche Betanntmadgung. 

Die in nachſtehendem Verzeichnifſe bemerkten Gelder llegen im dieſſelllgen Depoſito. — Da num theild die igentpäm te 
biefer Depoflten , theils deren gegenwärtige Aufentpaltsorte unbekannt find, fo werben demnad die In machftchender lleberſicht nas 
ment aufgeführten Gigentgämer, als aud die unbtkonnten Prätendenten aufgefordert, fib binnen einer Zeitfrift von 3 Monaten 
som Tage gegenwärfiger Bekanntmachung an gerechnet, mis ihren Anfprüchen bei unterzeichneter Behörde zu melden, widrigen Falls 
man Die genannten Gelder dem Löntgficen Zinanyfistus aubantivorten wird. 








— — — — — — — — 
Wabhrſcheiuliche 

Reo. Betreff des Depofitums. Gigentpämer. Zeit der Erlage Veldbetras 
a 77 
—ñ nn (ng 

f Unbekaunt. Savard, Dffijier, 4. Aug. 1807.] 130 | 30 
2 Woͤhrliſche Gelder, Unbekannt. 4. Febt. 1805. 1u— 
3 Wametsberger ad Rögelmaler, Unbekannt, 4. Sebr. 1805 37.1. 
4 Unbekannt. NegofianiNothan Samuel,f 4. Febr. 1805.| 216 | — 
5 Wildprechtiſches Benefjlum. Unb:Fannt, 20. SennertBor, 21 | 46 
6 Andeſſerl. Verlaſſenſch ait. Unbetannte Erben. 22. Febr. 1807. 18. 
7 Barbara Filherifhe Berlaffenichaft. Unbekannte Erben. 26. enneri 805. 35 | 24 
8 Bimmsrgeed Anton Germerlſche Berieienfgaft Unbefannte Erben. 20. Ang, 1806. 6158 
9 Schmidermaler ad Igdaz Maͤßer. Unbekannt. — Febr. 1805. 15 | #5 
1d Koͤſtl Debtimeien. f Sofepp Köfl. br. 1805, 25 | 6 
11 Kronamitifche Gelder. Unbekannt. h ebr. 1805.41 1350 | st 
12 Apolonia Sedelmaier. Berlafienfhaft. Unbekannte Erben, vd, Mai 1805. 7 | 30 
43 Sefenwangeriihe Verlaſſenſchaft. Unbetannt. 4. dedr. 1805. 27 | 39 
14 Zinfen des Soldat Strohametiſch. Kapitals. Soldar Strohammer. I29, Dt. 1814. ı2 | 39 
15 Miafierergefel Mapgrifhe Verlaſſenſchaft. Unbekannte Erben. 4. Febr, 1805 it IS 
46 ammerdiener Mackhlſche Verlaſſenſchaft. Undekannt· Grben, 4 Febr 1805 ir | 24 
7 Unbekannt. Sofeppa Pamilerin. 4. gr. 1805.] 49 | 50 
18 Gransiofe ee: Verloſſenſchaſt. Unbekannte Legatatien. 260. Sennerigos.l 100— 
19 Unbekannt. Margaretha Jacodi. Jg. Mei 1805. 6| 2% 
20 Inſtruktor Klamerl. Verloffenfdaft. Unbekannt. 4, Sebr. 1805.14 700 | — 
21 Grabl. Verlaſſenſchaft. Unbekannt. 20.Iennerssos.f 161 | 50 
22 Tperefia Egner ad Schlecht. Unbekannt. i0. Juli 1808 2 
23 Unbekannt. M. A Zacherinn. 235. debr, 1808. A I — 

24 Unbekannt. Fanzelißt Gtartifh. Kinder.) 4. Derd. 1806, 512 
25 Unbekannt, Sefrer. Figſiſcher. 18. Febr. 1809, 3 | 46 
26 Unbekannt. Negptiant Iſor Drer, 4. debr, 1805. ät | 57. 
27 Katharina Sternifh. Verlaſſenſchaft. Unbekannte Erben, 23. ‚Desbr:1809. 21 135 
28 Schneidermeifter Miderifh. Debitigefen, Unbekannt, 20.Senner1805.] 103 36 
29 Gy: Schadenftoh ad Edler Badergefell, 8ir. Schadenfrob. 22. Febr. 1809 2. 
30 Unbelaunt, N. Rıtedörfer. 1. Dit 1807. — 
1 Jopara Adanı auge: Derlafienfhaft. Unbefannt. 26 Juui 1809.] 12 I" 
32 Unbefannt. M. Anna Moin.  [36.Jumi 1809. 4 155 
33 Marqueurs Wittwe Schmidiſche Berlaffenfchaft, Unbefonute Erben. 3. Jull 1809. 3155 
34 Berögentantfearion des Soldaten Eferl, Saljftößler Efterl. 7 Okt. 1807. 2 1 
35 Unbekannt. Mayrer Weiß, 4 Jebr, 1805, 21 56 


Den 3. Degember 1822. 
Könlgl Kreis: und Gtadtgerigt Münden 
vn Geengegf, Direktor 


SHidermahr 
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(30) Bitial ee Bitation 

Die in nachſteh ndem Couſpeete anthallenen Original⸗ Schuldurkunden find auf eine unbekannte Art m Verluft gegangen, 

ya Gemäßpeit eines Schrelbens der koͤnigl. Haler, Stans: Scpuldentilgungs » Sprgial »Biguidationd : Rommifflon in Mönden 
datirt 8 Deiember 1819 wird der unbekannte Inhaber 'diefer Urkunden hiemit atifgefordert, folche binnen 6 Monaten a date bet 
unterfefigten Randperichte borumeifen, und feine Anfptüdhe um fo mepr geltend zu machen, als naqh Verlouf dieſes Termine diefe 
Urlosden eig gany Frafilog erfibct. werden, 

Dia 29. Decemder 1822. : ie 5 
Röniglig baten da ndgeriht Abenshe ee 

" Lu. Aheusrenffir, Landrichter. 










Rameua““4 Namen | Datum 
. ze Kapitals Zinfen, 
dB J des u der 
Debitors, urſprünglichen Seebitors, Groͤße. Dbligation. Inf. 




















£ 









; | Stiftungen des ehemaligen Pfleg⸗ Mm. Pr, 
Minjanid : Anlehen. f —X Mainburg, 
— — > — — — — 
IT SGurfürf Nariwillan Joſeph Pfartkirche Lindkitchen. 50 | —.| 30. Järnse 1768. 3 
2 detto Filial Gaffeltöpaufen. 6 I — eod. 3 
3 detto » Mariill, 10 — eod. 3 
dettp ” Seh. _1_0 | — eod, 3 
Summa | 220 = 
5 dello Parrdiche Atteuhofen. 25 — 1 28. Jänner 1770. 3 
6 detto » Lindkirchen. 50 = eod, 4 
ä dello Filtel Maſſenhauſen nun Pfarr 25 | — eod. 3 
Lindkirchen. 
dellb Fillol Marai. so — . od, 3 
. dettg Fillial Unterempfenbad, 50 — eod. 5 
delo Fillal Seeb. 200 | — eod. 3 
—* ðlliai Roachertshofen. — —— vos, 3 
" Summe | 500 1 
Gachllaſe: Anlehen. 
2) BGhutfi Mapianit farrkiche Attenhofen, 70 | — | 28. Aug. 1767. 3 
15 ditſer So 2 » . Lindkirchen. 140 | eod. 3 
4 deito Fllial Maſſenhauſen. 20 | — ead, 3 
15 Bett » Alglöbadh. 124 | = ead. 3 
6 ditto »” Auſhauſen. 30 Es eod. 3 
detio Punfenhauſen. 1d9 Ba eod. zZ 
13 deite » Maziif. BE Pest eod, 3 
Summa ] 400 * 
Wat Jorſtdäeabat egemalis | 30 | | 28, Decht. 126r. 3 
an 8 gen Pfieggerihts Neuſtadt. 


‚ A 94 


217. (2 6) Betanntmadung .. 
. Am Sonnabend den 22. Febr. d. 3. wird von der unter: 
zeichneten Stelle Vormittags 9 Uhr In dem Rafern : Hofe Im der 
.&t. Anna: Borfadt eine Anzapl deutiche brauchbare Kummeter 
«gegen gieich baare Bezahlung oͤffentlich verſteigert. Welches hier 
mit bekannt. macht. — * 29. Zaͤner 18235- 


i 
Detonomie : Rommiffion dest. Artillerie: 
und Armee: Fuprmwefens : Bataillonb. 
Rolsed, Maier. . 
Häring, Quartiermeiſter. 
Be  Berflöigerunmg. 
In Folge allerhoͤchſter Anbefehlung des koͤniglichen Staats: 
Miniĩſterſums der Armee vom 1sten dieſes Monatb, warden bie 
‚yon dem aufgelößten k. Uplanen : Regiment vorhandenen getra: 
genen Monturs: Stüde, dann Die zum Dlenſt nicht mehr geeige 
neten Pferdo⸗ Gquipagen : Thelle, und zur Rafernirung vertwends 
Baren Bett» Fornituren, Kranken : Kleidungen , Rofern‘, Ram 
mer», Rüden: Bazareıy , Magapind., Stall, f. a. Requlfiten, 
‚an den Meiftbietenden ‘gegen glelch daarer Bezahlung, öffentlich 
verſtelgert. 

Der Verkauf geſchieht Mittwoch den 1gten Februar a. c. 
ia dem Magazins: Gebäude Dormittagd von 9 bis 12 Uhr — 
uud wird Nachmittags um 1 Uhr fortgejegt; wozu KRaufsliebs 
haber eingeladen werden. 

Newötting am 23ten ae 1823. 

e 





königl. Kafern : Bermaltung. 
Pointner, Verwalter, 


' Polatoet FREE 
ü BSetanntmadhung. 

242. BurVerftelgerung des Anwelens der Vogliſchen Stoͤngl⸗ 
"räuerdeheleute zu Traunſtein wird auf Anſuchen Der Gläubiger 
‚abermals Togsfahrt auf den 1. April 1, 3. Vormittags 9 6i6 
42 Ubt anberaumt. 

Raufefiebhaber werden daher wiederholt eingeladen, zu er 
wähnler Zeit dießoris zu erſcheinen, ihre Anbote zu Protokoll 
“au geben und den Dinfhlag vorbehaltlich der Genehmigung der 
Wläubiger zu gewärtigen. 
HOinſichtlich Der Werkaufsargeitflände, die von dem aufgeftell: 
ten Moffikurotor Mathias Spedbadper .auf Berlongen sur Ber 
fihtigung gebracht werden, wird fi übrigens auf Die Ausfchreis 
engen vers Hten Mal 1821 und 27. vobr. 1822 welche In 
Die Galgburger, Mündner poittifche und Augsburger ordinari 
Pofkeitung und in das Inte ligenzblatt des Iſar krelſes ringe ⸗ 
rat wurden, bezogen. 

Din 16. Jaͤner 1825. B 
aänial haier. Landgericht Traunfeim 
Sp Iegaler Ab weſe nhelt des k. Landrichterb. 
"Binde, Aſſehſor. 


— — 
16· (26) In der Ixrf Tindauer'ſchen Buchhandlung In 
Münden tt jo chen erfdfienen : 

Di;et, ©. A. vollſtandige Tabellen jur Beſtimmung des 
Zayalts untefchlagener Boumftämme nah Kublkfußen. Mit 
einer Aukitong au deren Gebrauch. Ste unyeränderte Aus⸗ 
gabe. Preis 7 ®r. oder 30 Freuen, . 

Die nöryia ermsrdede Ars Auflage foricht Hinlänglih für den 
Werth disise Tabellen, Sie dem Soritmann: wiltommen find 
r ‘ P} 


 fafier voch zu Haben: 


indem fle ſich durch Gorrectheit und Vollſtaͤndigkelt auszeichnen. 


" Papier und Drud entſprechen jeder gerechten Erwartung. 


As Anhang zu obigen Tabellen find vom. nemlichen Ber: 
Zabellen zur. Beflimmung des Geldpreifed unbeſchlagenet 
Baumfämme. - Preis 8 Ar. 
9. So eben if erfhienen und In der Rindauerihen 
Bachhandlung in Münden (Raufingergaife 1614) gu haben: 
Annuaire diplomatique pour 1823, contenant les 
Dates des Naissances et des Mariages des 
BSouverains de Europe les Noms des Miı- 
nistres a portefguille des diverses Cours, — 
le Personnel du Corps diplomatique, — les 
Noms et Residences des Agens consulaires etc. 
reunis ei classes par le Baron de Martens. a 
Paris 1825. br. 2fl. 24 kr. 





4. Neue Bücher, welche in der Buchbandiung von J. 4. 
Finferlin (Schwabingerfiraße Niro. 1646) zu gaben find: 


Annuaire diplomaligne pour 1825: 12. Paris 4823. 
brosche 2. fl. 24 kr. 

Briefe des Magiſters Nitodemus Schnudrian an feinen 
Freund Feder Jomar, den Landtag von Nudelfispaufen 
betreffend 2c. gr.8. Steaßburg 622. br. 12 Er. 

Eine längft erfhiedene Frage über die oberften Epibkopal ⸗ 
Rechte der proteftantithen" Kirche, von neuem erörtert von 
Dr. 3. gr. 5. Mücnderg‘ 1825. Riegel und W. br. 

40 Er. 

Blaubensbetenntnig, chriſtliche d, des Pfarrer Hen« 
Höferd von Muͤhlhauſen; feiner Gemeinde und feinen cher 
maligen Zuhörern und Freunden gewidmet. 8. Tübingen 
1822. dr. 56 fe. ; 

Kritik, vergleichende, des Gutmurfs des Strafſgeletz⸗ 
Bucrs für Boiern mit ‚dem bawr Stra'geſezbuch vom 

—Gapre 18135. 9gr.8 Mürnberg 9825. br. +2 Pr. 
Zualeidb zeigt obengenannte Buchhandlung ar, daß fie for 
wohl auf die neue Ansgabe von Klopſtocks Werken, Toſchen⸗ 

Ausgabe In 12 Bänden a 5 fl. 428r, ald au auf die 6 Sup⸗ 

plementbände zu Schiblers Werken Supferibtion emnürmt, 


10. In der S. A Fleiſch manr'ſchen Buchhandlung If 
in Sommiffion zu haben: 
Kark der Große. Ein Gedicht in drei Balladen von 
3. Sutner Mit hiſt oriſchen Noten, Titellupfer 
und DVignette 8. 1822. Preis 30 fi 





Ga diefem für den Baterlauddfreund ungemein intereffanten 
Werten hat der Verfafier, dem deshalb ausgräeihnete aller:- 


hoͤchſte uud hoͤchſte Belohnungen gu Theil wurden, alles dasje: 
nige forgfälttg benutzt, wos bisher durch hlſtoriſche Nachrichten, 
Kroniken und Volkeſagen ven Karl Des Großen Geburt und feis 
ner erſten Jugend bekannt it. Wir find überzeugt, daß Dur 
das Refen diefes, auch durch einfache DorfteDung ſich aussi: 
menden Werlchens, jeder Baler, werin er an den fo nahe bei 
Münden gelegenen Geburtsort des ausgesetchneichten., teutſchen 
Monarchen erinnert wird, fih des angenchmfin Genus em 
freuen werde. ” 


— — — — — 


Nuͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 























Montag NMro. 35 10, Februar 1823. 
Deutfhland. « näte Wahnfinn verfennen, eine befchränfte Politif mißbit: 
Bdıoiern München, den 8. Febr. ligen mag, eine ticfer fdauende nur verebren kann. Dieie 


Orten wurde zum Grflenmale ıwieder das königl. 
Hoftbester an der Nefidenz geöfinet, welches bekanntlich 
bei dem großen Brande des neuen Eönigl. Hoftheaters, 
megen jeiner unmittelbaren Verbindung mit demſelben, 
großen Schaden gelitten. Man gab die beliebte italieni: 
ide Oper: il Barbiere diSiviglia, mit Mufit von Rofs 
fini, Sänger und Otcheſter wirkten auf das Beſte zus 
ſammen und gaben dee Darjtellung jenen teefflihen Ein⸗ 
flang, jenes warme, üppige eben, wodurch fi bier die 
talienijhen Opern gang befonderd empfehlen. Ihre Ma: 
jeläten der König und die Königin wohnten dieſer Vorſtel⸗ 
lung mit der ganzen königl. Familie bei und murden bei 
—— Erſcheinen mit dem. herzlichſten Zurufe bewil: 
ommt. 

Oeſteerde ich. Der öſterreichiſche Beobachter 
enthält Folgendes and Wien, vom 4. Februar. Die 
Gerüchte som nahen Uusbrad eines. Krieges-der curopälr 
Iren Mächte gegen die Pforte Haben Jahre lang das: 
Yublitum im alen Ländern beſchäftiget — und: getäufcht. 
Dieje Gerüchte find mit den zehntaufend Fabeln, die ihnen 
zur Aueſchmückung dienten, endlich verflungen. Es gibt 
Beinen Krieg gegen die Pforte, -- Der Jubel der einen, 
die Veforguifie der andern, alles war ein Traum. Wer 
hätte aber nicht eber den Eorrefpondenten von. Semlin 
und Obdefjo, ald den Derfiherungen der Rabinete geglaubt ? 

Nach einer fo feiihen Eefaprung ſollte man bei den 
Neuigkeits Fobrifanten ehwas mehr Bebntfamkeit, bei 
Ihren Mbnehmern etwas weniger Leichtgiäubigfeit - eriwars 
ten. So ſcheint ed, aber fo it es nit. Die Blicke keh⸗ 


ten ſid nad einer neuen Seite, aber alies geht den alten’ 


Gang. Aus grundfalſchen Angaten, unreifen: Vermuthun: 
gen, willlͤhtlichen Vorausfegungen, mird ein Geſpeuſt 


geſchafen, das fofort ade Urtheile, alle Geſpräche und,. ‘ 
mas ſchlimmer iſt, alle Geichäfte verwirrt. „Der Krieg: 


goilcen. Frauktelch und. Spanien” — fagen die foge: 
nannten zuoerläffigen: Briefe — „zieht unansbleiblih ei: 


uem europaifden Krieg mach ſich; fhon haben Oeſſerreich, 


Rußland und Preuen ihre Verbältniffe mit: Sponien ger 


broden ;; das franzöftiche Manifeſt wird das Signal zum: 
Allgemeinen Aufbruch geben." — Dann folgen: große- 


Sroppenmärihe von ofen Seiten, außerordentliche An: 


Areugungen, Finanz + Verlegenheiten, Verfüll: des Credits. 
und eine enabfepliche Kette von Uebeln, deren erjte Ringe: 


vum Gluck — im der Luft Hängen. 
Die Höfe von Drfterreih, Rußland und: Preußen ha: 
“en. zu. Madrid eine Sptache geführt, die der: revolutio⸗ 


Sprache war feine Kriegserklärung, die Ubberufung der 
Milfionen Feine Zeindfeligkeit. Zeanfceih, von gleichen 
Befinuungen befcelt, bat, obwohl in veränderten. Korınen, 
mac gleichen Gtundſätzen gebundelt. Bei feiner engem 
Berührung mit Spanien find Frankreichs fernere Ente 
ſchlüſſe allerdings an Rückſichten und Motive gebunden,‘ 
deren Gewicht man anerkennen: muß, ohne über ihre Res 
ſultate leihtfinnig obzufprehen. Noch it der Krieg nicht 
erklärt; mannihfaltige Ereigniſſe können isn: zuvorfoms 
men; wenn aber eine Regierung, wie die heutige franzo: 
fiihe, die wohl Niemand eines Mangels an Einfikten, 
nod) eines thörichten Hanges nad Abentheuern, noch einer: 
unmürdigen Abhängigkeit von Neben: Rückjichten befchuls 
digen wird, zum Kriege fchreitet, fo muß fie nothwendig 
bejjee mwijfen, als dee Eonftitutionel und der Pilvte, 
warum und mie er geführte werden ınuß, 

Fragt man meiter, welche Rückwirkung eime franzöfiſche 
Expedition nah Spanien auf dag übrige Europa haben 
könute, fo mürde eine genugthuende Antıvore auf eine 
fo vorzeitige Srage, wenn fie überhaupt möglich wäre, in 
endloje (Frörterungen führen "Bon einer andern Seite 
fheint uns nichts leichtek,. als fie aus: dem öſterreichiſchen 
Standpunkte, der unfern Eefern doch am nächſten liegt, 
zu: beautmorten ; und dag aus dem einfachen Grunde, iveit! 
diefee Standtpanft unter allem Umſtänden derfelbe ſeyn 
wird. 

Oeſterreich Fennt nur eine Politik; fie bat ihren. Un- 
fang,. ipren Mitreipunkt und ihr Ende in dem gleichfürms: 
gen gewiffenbaiten Beſtreben, den äußern und innern Frie— 
den der europäijchen Staaten, fo meit fein: rechtmäßiger 
Einfluß reicht, durch feine Stellung, durch feine unauf: 
töslıche Verbindung mit großen und treuen Bundesge: 
noſſen, durch wohlberechnete und ſtandbaft ausgeführte 
Maßregeln aufrecht zu echalten und, wenn er geſtört 
wird, wieder herzuſtellen. Nur, indem es neben feiner 
eigenen Würde, feine eigene Ruhe behauptet, für feine 
Volker den’ Feieden erbält‘, kann es anf die Rube in: Eur 
vopa: wohlehätig. wirken. So hat es in allen bisherigen: 
Verwicklungen gedacht und gehandeit; fo wird e3 die au 
befeitigen: willen, melde die: Zukunſt darbieten Fonnte und 
die man jezt noch kaum zu abe betechtiget iſt. Ein: 
gleicher Gang wied zu- gleichen: Reſultaten führen. 

Frankrengcq. 

In der Sikung: der Deputirtenfammer am. 31. 
Januar erſtattete Hr. Borel de Dretizel Bericht im- 
Namen Dr6 Orten Bürean's üder die Wahlfabigkeitaritel 
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bes Hrn. v. Marchangh. Es ging daraus hervor, daß 
Hr. v. Marchangp zwar die (zur Departementalmapi er 
foderlichen) 1000 Fr. Grunditeuern zohle, allein fih nicht 
ausgewieſen habe, daß er die befteuerten Zmmobilien ale 
Leit einem Jahre befige, wie das Geſetz es verlange, 
Gr ſelbſt Habe beim Büreau eine Friſt verlang‘, um einige 
©Otenerfretiionen, die er in verfcbiedenen Departementen 
bezahle, aber anzugeben vernacplälfigt Habe, zu vereinigen 
und jomit den Fuderungen des Geſetzes vom 29. Juni 
1820 zu entiprechen. Das Büreau jchloge demnad bie 
Bertagung der Zulaffung des Hrn. v. Marchangh vor. 
Die AH. Sirardiu, Perrier u. X, behaupteten, die 
fer Vorſchlag fen nur eine Fit, um Seit bis März (mo 
dann das Jahr des Beſitzthums voll wurde) zu gewinnen 
und die Regierung zu, hindern, die Wahlfollegien der 
Nievre und der Seine zur rechten Zeit zu Erfapwahlen 
einzuberufen; auf Diefe Urt würden zwei Departemente 
um ihre Vertreter gebracht; ed fen unverantwortlich fos 
wohl von Hra.. von Mardangn, als Rechtsgelehrten, ale 
auch vom Präfekten der Nievre, als Stoatödiener, ges 


gen die Bedingungen. bed Geſetzes fo offenbar zu Dverftos, 


gen, indem Erjterer fi) als wahlfäbig dargejlelit und Le 
terer ibn als ſolchen In die Wahiliſten eingetragen babe, 
obgleich es offenbar geweſen, daß Hr. v. Marchangh jeine 
; beiden Häufer zu Paris, die einzigen Jmmobilien , die er 
zu verfteuern felbit angegeben babe, nicht beide ſeit einem 
Jehre befige, Es fen doch nicht anzune&men, dab Hr. 
r.. Marchongh gerade die Wahltitel beizudringen vergeſſen 
haben werde, gegen. welche Eeine Cinwendung gemacht 
werden könnte. — Die rechte Seite trug auf Zuge: 
ſtehung einer Friſt von einem Monat, die finfe von 
acht Tagen an, endlich beſchloß die Kammer, fie auf vier» 
zehn Tage zu gewähren, Hierauf fchritt man zur Kandi— 
datenmwahl zur Präfidentur; die abfolute Mehrheit 
der Stimmen (von den Unmwefenden 245 Gliedern) erhiel» 
ten heute die HH. Ravez (166) und de Bonuld (154). 
Nah Ihnen hatten die weiten Stimmen die HH. de 
-Martiguac (121), de Kergorlan (120), de Caufans (116), 
de labourdonuape (66), de Vaublauc (58), Delalot (48), 
Elanjel de Touſſetgues (54) , Laine (26), Hpde de Neur 
ville (22), Donadien (19), Rover Eolard (11) u. f. 1m. 

— Die Minorität in der Pairdfammer zählt etwa 50 
Mitglieder. Sie hatte zu den Sekretärſtellen vorgeſchla⸗ 
gen: Macdonald, Defjoles (Exminiſter der auswärtigen 
Ungelegenpeiten), Ron (Er Binangminijter) und Jaucourt; 
und zu Redaftoren der Addreſſe an den König: Gouvion 
St. Eyr (Exr⸗Kriegsminiſter) , Larocpefoucault, Broglie , 
Boiſſy D’Unglas und Murbois. 

— Das 22. Linien: und das 2. Oarbefuicaffleeregiment 
brachen am 51. San. von Paris zue Uemee auf; andere 
Regimenter folten ihnen am 2. Gebr. folgen. 

— Der Herzog von San Lorenzo wollte Paris am 2. 
Febr. veclaffen. 

— Das Zuchtpolizeigericht befchäftigte fih am 29. Jan. 
mit dem Prozeß gegen die HH. Jan und Jouy, ald Vers 
fajjer , und Hrn. Babenf als Verleger der Biographie 


des coMlemporains, wegen des Artikels „Boper Fdu⸗ 
frede” , von Zap, und des der „Brüder Fauchet“, von 
Sour. Diefer Leztere, der durch diefen Urtikel Haß und 
Beratung gegen bie königliche Regierung erregt zu bar 
ben gefihuldigt war, wurde zu dreimonatlicher Einfperrung 
uud 150 Fr. Belbitcafe verurtheile. 

— Das Afffengericht gu Orleans eröffnete am 27. Jam, 
einen zweiten Prozeß gegen einige Mieftuldige des Gener 
ral3 Berton, namentlich gegen Grandinenil, Baudrillet Rouſ⸗ 
feau, Fourmer, Poulain, aldangıklagt, an dem Komplotte, 
das Schloß von Saumur zu überrumpeln und die könlg— 
liche Regierung zu jtürzen, Theil genommen gu baben. 
Dilalande, Por und Düret warm mehr oder weniger 
darein verwickelt. Auſſer Baubeillet, Delalande oder Dü⸗ 
ret, waren Alle Contumaces. Die Debatten dauerten 
nur vier Tage; am 30. Ubends ſprach das Gericht das 
Urtheil, daß Baudrillet, als des obenbezeichneten Kom— 
plottes, und Dürer, als des Falfchiwerbens ſchuldig, zu 
Saumur hingerichtet, Delalande aber, wegen Nichtentde: 
Aung, auf drei Jahre eingefperrt werben folle. 

Paris, den 1. Februar. Konſol. 5 Proz. 77 ge. 
7o Cent. Nach der Börſe 78, 50. 

Die Etoile und das Journal des Debats ent 
halten einen ungefähr gleichlautenden Artikel, morin es 
beißt: „Nach fiheen Berichten über die wahre Stärke der 
ſpaniſchen Urmeen find 23,000 Mann Jufanterie, Mina’s 
Truppen mit eingeſchloſſen, Ulles was man zu Bewachung 
der Pprenien und der ganzen. Halbinfel, von Burceellona 
bis Eadiz, von Corunna bis Cartbagena hat. Dieß macht 
begreislich, wie die rovaliſtiſden Guerillas ſich bebaupten 
und bis an die Thgre der Hauptiladt vordringen können. 
Ferner find noch 5 bis 6 Kavallerieregimenter vorhanden, 
aber auf zwei Drittbeile zufammergeihmolzen. Die Ars 
tiierie: und Geniekorps find gleichſalls wenig zahlreich; 
es fepit beinahe überall aneinem yonftändigen und ſogleich 
brauchbaren Kriegsmaterial. Die große Schwäche der 
Marine ift eine dekannte Thatſache, ſelbſt aus den offiziel: 
fen Berichten der fpanifhen Miniſter. Sechs Linienfchiffe 
und fieben Sregatten, alle nicht feefäbig , bilden das Ma; 
terial der Flotte. Vor einigen Jahren Faufte Spanien 4 
ſchlechte ruffifchelinienfchiffe, die unterivegs beinahe unter⸗ 
gegangen wären; einmal twollte e8 auch und zwei. alte 
Schiffsgerippe abkaufen, die man jezt zu Breit auseinans 
der nimmt, ; 

— Der Kriegsminljteer gab am 1. Yebr. ‘allen zur Ye: 
mee bejtimmten Generalen ein großes Mahl, welchem 
auch General Quefada in vollee Uniform beiwohnte. Der 
Herzog von Ungouleme wird, nady Berfiherung der Etoile, 
erit am 1. März nach Banonne abeeifen; am 15. März 
werben alle Truppen in Linie ftehen und mit-Sr, Fönigl, 
Hoheit in Navarra einrücken. Die Generale Laroche:Fa: 
quelin und Qurfada werden den Vortrab befehligent. 


Spanten 


Das Sournal des Debats meldet aus Mabrid un- 
term 20. Jan. „Die Beforgniffe, welche in ven drei les 
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ten Tagen verfhimunden waren, haben ſich in der verflpſ⸗ 
fexen Naht Härter erneuert. Der Eivilgouverneur ließ 
nah Mitternacht ſelbſt den wachhabenden Dffizier und 
fünen Zug von einem öffentlichen Madfenball abrufen, um 
fogleig gegen das auf dem Wege von Sarragoſſa anrür 
dende Steeiftorps aufzubrechen. . Diefen Morgen verſam⸗ 
welte ſich auf Defthl des Eivilgouperneur® die ganze Na: 
tionalgarde von Madrid auf dem Prado.“ — Unſer Kor: 
teipondent aed Badoane meldet unterm 26. Jan. über 
dieſe Dorfüße: „Ein Konrier, dee Madrid am 21. Jan. ver+ 
laſſen hatte und geitern bier anfam, erzählt: eine Abtheilung 
db lonſtuutionellen Hteres von Catalonien habe fih nah&ar: 
tagojfa degeded, um auf dieBanden des Belfieres, Capape 
und Ulmann Jagd zu machen. Da Peptere ſich nicht, 
ihren Gewodndeit nad, in die Gebirge twerfen Eonnten, fo 
ſchlugea fie auf gut Glück die Strafe nad Neukaftilien 
ein und Famen qm 19, zu Ciguenza und am 20. zu 
Ouadalapara, zehn Stunden von Madrid an. Die plöp: 
lie und uuttwattete Annäherung diefer Banden batte zu 
Madrid einiges Geftaunen erregt; man ſchickte ihnen im 
aller Eile 1000 Mann Rinientrupveu, von verſchiedenen 
Korps, und ein Bataillon oftive Miliz mit 6 Kanonen ent: 
gegen. Als diefe Teuppen zu Guadalorara eintrafen, fans 
den fie die Jofurgenten im Handgemenge mit der fle ver: 
folgenden Divifion von Catalonien begeiffen; zwiſchen zwei 
euer gebracht, erlitten die Inſurgenten einen beträchtlichen 
Verluft on Todten und Vermwundeten. Mar eerwartete 
Die näßeren Noctichten von dieſem merkwürdigen Worfalfe," 

— Die Etoile, dad Iournal des Debats x 
vom 1, dedruat Kreide: „Ein trauriges, doch glüdli: 
Serweile der Beitirigung bebürfendes Gerücht verbreitete 
Ah geflern auf der Börfe, Man fagte, ed habe zu Ma: 
Kit om 22. Jan. eine Vollsbemegung, gleich der am 7, 
nn delunden; der Päbel habe ſic in Maffe, ums 
5* — Vermünfgungen gegen den König, vor 
lien Borarg geben; die im Dienfte bei dem unglück⸗ 
Digfeit grthan un a nnden Truppen hätten idre Cchuls 
= - d an Döbel zuräckgetrieben; fie hätten 
6 Diet neue ok ebergaßl weichen müffen. Beftätigte 
gen vorausfehen Ir dt, wer Rönnte-deffen ſchreckuche Fols 


Kr — Blätter enthalten Folgendes aus Ma: 
. — Jänner. Man ſuͤrchtete in diefer Nacht 
age e —— Bewegung von Seite des Volkes 
re den von Madrid, Man bat in einem einzis 
ech Diet hundert Flinten Pinweggenommen. Zus 
——— en Inzeigen von noch andern Waffenvorräthen, 
brade es — viht eutdeden konnte. — Den 22ten 
— A väbitlide Nuntius feine Paſſe, was 
und Aittern — wachte, welche durch die heftigen 
Daran der 9 ungen noch vermehrt wurden, die Tags 
der Juſtizwitiffer ea machte, — Zugleich hat 
onftitutionelen wegen Verle⸗ 
* —— den Alduden entwaffnet rn a 
auf ch —— gewirkt, welche unfinnig genug waren 
nduiß der framgöffgen Soldaten zu gäbs 


pa“ — deren Streben „einzig und allein di 


- mögen immerhin ihren Unterthanen als 


ten. — In den Gebirge zwiichen Galligien und ben Aurfen 
brach eine neue Inſurrektion aus. Bei 8 bis 900 zuſammen⸗ 
gerottete Bauern ſeben die Obrigkeiten in dortiget Ge 
gend in große Ungſt. — Die nahe vor den Thoren von 
Madrid audgenrodene nfurreftion geivinnt mehr der 
ſtigkett. Allem Anſchein nach wurde die von Madrid 
abgefchicfte Eolonne bei Brehueja von der Glaubensarmee 
fehe übel bebandelt. Velasco wied durch 1200 Infurgen: 
ten in der Enge gehalten und das Eorps d'Odell ift von 
ihm abgefchnitten. Padisbal zog aus Madrid, um den 
Befehl über alles, was er noch Gonftitutioneles zuſam⸗ 
nıen bringen Kann, zu übernehmen. 
Geofbrittanien. 

Der Eourier enthält in einem feiner neueſten Blät: 
ter folgenden Xetifel: „Es kann weder ber Regierung 
noch irgend einem denfenden Manne im Lande ent gan⸗ 
gen ſehn, daß die liberalen Journale ſeit einiger Zeit, 
befonderd aber ganz neuerlih, das Spſtem angenommen 
Haben, die feindfeligften und giftigſten Angriffe gegen den 
Eharafter und das Benehmen der größten europäifchen 
Monarchen, mit denen wir entweder in Allianz oder in 
freundfchaitlihen Derhältnigen fkeben, zu wagen, In dem 
großen MWörterbuche der Schmähungen diefer Herren, wer⸗ 
ven jene hoben Häupter, als die „Tyrannen von Eure: 

ä e ü 
„sined allgemeinen, ſowohl bürgerlichen er aa 
„Despotismus beziwede" Garakterifiet, — fie find der 
„Spott und der Hohn des gefanmten Cuzopateı (Ma 
ſehe die Morning: Chronicle von den legten vierzehn x r 
gen und andere liberale Blätter.) Selbſt menn er 
und mit dieſen Mächten in Krieg befanden wüßte ii ; 
ein großartiges und ritterlichee Gefühl von Sa * 
brauche ſolcher niederträchtigen und pöbelhaften Sch * 
dungen abſchrecken. Wir befinden uns aber in ——— 
mit allen und jeden ven ihnen und zwar nach * * 
Kriege, in welchem fie unſere Verbündeten geweſen * 
an unſerer Seite gekämpft und aeſſegt Haben, Mir + 
ben unfere Rettung mit Ihrem Belftande, wie fie die * 
rige durch den unſerigen bewirkt. — Doch nun nachd — 
wir das Schwert in die Scheide geftedt ——— 
Pflichten wechſelſeitigen Wohlwollens und gegenſeiti 
Freundſchaft nicht mehr beobachtet, ſondern diefe Sürften 
Abſcheu's und des Haffes, als die —— 
terdrũcker bed menſchlichen Geſchlechts dargeſtellt werden! 
Wir Haben uns, fo möchte es Sheinen, ihrer Ullianz nue 
dazu bedient, eine Revolution zu zerträmmern um dann 
Revolution in ihren eigenen Reichen anzupettein und zu 
fpüren. IM es möglih, über diefe niederträchtige und 
muthwillige Verlegung, nicht bloß der böhern Rıdfioten 
welche fi bie Nationen einander ſchuldig find, fondeen 
fogat ber alltäglichften Gefepe des Anitandes und der 
Sitte, fi nicht entrüftet zu fühlen? Mit vollem Rechte 
mochte Preußen, in der befannten Note des Grafen Bero- 
Korff (ar den königl. preußifchen ©eichäftsträger in Mar 
drid) darüber Elagen, daß „Beleidigungen gegen die ers 
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fen europaͤiſchen Monarchen ungefteaft die öffentlichen. 
„Blätter füllen. 

„Was ift das Ziel oder. der Zweck aller dieſer Uns 
griffe? Die Ermiederung, daß fie eine annäbernde Ger 
flaltung aflıe andern Regierungen und Verſaſſungen 
sach dem Muſter der unſrigen beabfichtigen, dürite als 
eine, obgleich erbärmliche , Bemäntelung. des fanatifchen 
und. übelgeleiteten Eifers dieſer Revolutiond: Wortiüh: 
ter dienen. Aber auch felbft diefer nichtswürdige Vor— 
mand. geht Ihnen. ab ;. ben gibt es wohl Eine Inſtitution 
Eine Unftalt, die wie befigen ; die nicht gleichfalls der er 
genftand ihres eingewurzelten Hafles , ihrer Läjterungen 
märe ? Wir find: eine. verarmre Nation — unjere Gefege 
And, deſpotiſch — unfere Regierung iſt entartet — unjere 
Breiheiten: find. nernichtet."" 

(Der Befhluß folgt.) 


Wien, den 4, "Februar. Staats: Schuld: Berfhrelbungen zu 
gGt.in G. M. 77%. Notbfchitote Loofe von 1820, 116%0. 
detto. von 1821, 9440: Stadt « Banco⸗ Hbligationen 35%. 
Dank: Aktien 824%. Kurs auf Augeburg —— 


Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Dienftag Jugendball, dann Redoute 


262, (3.6), An die 

werchrlihen Mitglieder der Harmonie: Befel shaft. 

Sonntag. und Mondtag. den 9. nnd 10, d. iſt Damengefells 
Khafr und Dienftag. den 11, d-, großer: und zugleich. Masten: 
Bol; weirher Abends 7. Uhr anfängt: 
Bit: erfcheinen. woRen, mögen. ipre Eintrittbillete an. biefem Tagf: 
tängftens. bis 12 Uht im. Sekretariate abholen. laffen.. 

Münden. am. 7. Jebr. 1823. 
Der Ausfhuß der Harmonle,. 


— — — 

264 (2b): Antündbigeng. 

güs- Die. fehr werehrlihen Mitglicher der Geſeliſchaft des Frokfinns;. 
Monmtagsden so. Februar. Zugendball. Anfang 3 Uhr. 
Dienfkaes den 11. Februar. Ball. Anfang. 7 Uhr. 

Die Herren. Mitglieder Ponnen mit Ihren Angehörigen. bei dem⸗ 

Fiben auch maslirt erfheinen. Uebrigend bleibt die Borzeigung: 

Ca Bamiltenbillste beim Eintritte eine unerläßliche Bedingung. 

Münden. den 8. Februar 1825, 


en 

261. (20): Fuͤr das bevor ſtehende Frühjahr empfiehlt fih der: 
Antergeichnete dem wurehrlichen Breunden: der Randmirihfcaft in 
Baieen: mit feinem. Vortath von. Grasfamen, namentlich von 
Stontggrab:, franz, Paparad.. Giparcefte,. Aderfpargel, Pimper: 
nel, Flandr. Meefamen,, Qugerne Ober ewiger Klee und weißer 


Bergkerfamen. 
lenkens: Tbnnen. auch Beflellungen: bei dem Handlungdhaus. 


Srmig Nrgrialt, in, Münden Promenadrplag. Nto. 1401 abger 
u, 





merben.. 
WOK ENENE Top, Gottlieb Bed in Göppingen. 
hr. ine Frau, die ſchon einen Gehalt zieht:, wuͤnſcht im 


der Nähe: von. Maͤgchen die Auffiht: über ein Schloß, oder Oeko⸗ 
nosmie,. gran den: Genuß einer freien Wohnung, zu führen. 


245. (6.6). Ich arbe mir die Ehre dem verehrflhen Publls. 
dinm hiemit amjuzeizen, Daf: ich, die Walsendöffhe. vormals; 








Diejenigen , welche mas⸗ 


— — —— — — — — 


Gaßenbaur'ſche Behauſang am Siermarkt Neo. 161 mebft der 
Dazu gehörigen Spezerel : Handlungs : Gerechtigkeit kaͤuflich über: 
nommen und melne Gefchäfte im nämlichen Lokale bereits begom 
nen habe. Indem ih wich au zahlreichem Zufpruch ergebenft 
enptehle, verfprecdhe Id billige Preife und prompfe Bedienung, 
dee Ich mit voller Achtung zeichne 

Sr. Zav. Ler. 





263. (2 0) Dem verehrlichen Bewohnern der hleſigen Haupt: 
und Refidenzftadt ſowohl als allen Freunden vom Billardfpiele 
macht der lntergeichnete bekannt, daß ihm vermoͤg elnes Eönigl,, 
allerhoͤchſten Referipts dd. 23. Dec. 1822 Die allergnädigfte Ber 


wilgung zur Haltung eines Billard ertheilt worden ſey under . 


ſolches bereits in feiner Wohnung Rro. 670 vor dem Sendlinger: 
Thot aufgeftellt Habe. b 
Münden. den 7. Febr. 1823. 
Anton Ref, Bierwirth 
sur weißen Taube. 





257. Es Ift in Berg am Lalm, %, Stund aufferhal® Muͤn ⸗ 
Gen, die Schmiede, beſtehend in einer geräumigen Schmiede 
nebſi Logis, dann in einem alten hölzernen Drkonomie » Gebäude, 
einee Schrune und einem Backyouſe, und in 54 Tagwerken Fel · 
dern und Wieſen von guter VBonteätskleffe, aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähsoe iſt beim Gigentpümer alda zu. erfragen. 

— EEE 


auffoderung 

272. (30) Da: Ge. Greleng ber k. E. rußifche Gefaudte Hr. 
Straf von Pablen den hiefigen Geſandiſchafto Poften verfoffen 
Hat, fo ſieht ſich derielbe ungeadtet der Hebergeuaung, während 
feines. Dafeons keine Ausflände unberichtet gelaffen zu haben, 
dennoch auf den Zoll, wo eine Foderung aud Verſehen, oder 
nicht. erfolgten Anmeldung nicht artilgt worden wäre, ofle dieje: 
nigen melde noch irgend eine Reklamatlon, zu machen glaubten, 
biemit. aufjufodern , fi von heutigem Tage an bis 15. dieſes 
Monats indem Geiandihafte : Gebäude In der Dergogipitalftraße 
Neo. 1139: zu melden, al6 nach Berlauf diefes. Termind ade 
Weltlaͤufigkelten fich ſelbſt buizumeifen hat. 

Münden: den: 6, Februar: 1823.. 





271. Donnerftag den 6. Jaͤner entlief ein Schwein, unge: 
führe 42 Pfund ſchwer, holb roch und halb weiß. Der gegen: 
märtige Beliger wird gebeten, gegen gute Erkenntlichkelt, feibe® 
im Beinen. Rofengarten vor dem: Sendlingertpore Nro, 36. ab: 
sugeben: 


— — — — — EEE ER 


SchrannensAngeigevom &. Zebr. ı82 3 


l Pr Sın Vergleich ge- 
R ittle⸗ gen die legte 
Getreide⸗ | Ganger}| Wurdej Bleibt Sihronne findbie 
vers. im TE rer I Duchignittd: 
VPreife 


Sattung.. | Stand: 


kauft. Neſt. i —— 
Preis.) ainderg mehr | 
! Schaf. JSHiR..| Shäf. Jr: [Er] ft. tr: I. er. $ 


— — nn rn 


Weiten} 1874 | 1158 686 [12138 — 1-1 18 
om | 725 | 561 | 102 1 8:01) —i 9° 
Serfte | 1679 ! 1501 | 8| | —1-—] 141 
Haben 820 1 7.19 l 107 $ 515851 17 15h 


— — — —— 
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11. Februar 1823, 








Dertſchland. 

Oeſterrelch. Lalbach, den 31. Jän. Um 
Nondtag den 77. d. traf der Stab des k. k. Linien: In» 
fonterie: Regtmentd ’Espine Ne. 57, auf feiner Rückkehr 
aus Piemont, hier ein und fepte Tags darauf feinen March 
80% ſeinem Kantonirungsplatze Ugram weiter fort. Trog 
den Brrapapın, melde durch dem tiefen Schnee noch vers 
mehrt wurden, war die Manufchaft von befter Haltung. 

Preußen Berlin. Die Prinzen Wilhelm 
und Karl waren in etwũnſchtem Woplfepn aus Stalien 
hier yurhdgefommen. 

drankreich. 

In der Sihung der Depudirtenkammer am 1. 
debtuat zeigte Hr. Manuel an, daß er, von zwei Arrons 
diſſements der Vendte gemäpft, für das von Sables 
d'Olonne pptire. Die Kammer fuhr fort, die Vollmach⸗ 
ten der Deputirten zu prüfen, Gegen die Wahl eines 
Hrn. Meaudre, vom Bezirt von Roanne (Loire) waren 
derſchiedene Reklamationen eingelaufen, weldıe vorzüglich 
das urregelmäßige Verfaheen des Präfekten bei jener Wapl, 


fein Ansfchliegen beſugter Wähler, fein Einberufen unber 


fugter x. zum Opgenflande hatten. General Sebaftiani 
bemerkte, daß man äpnlihe Rlagen aus den meiften Des 
pattementen vernehmen Fonnte; häufig hätten die Minifter 
und die Präfekten und wohl auch die Gensdarmes, die 
Wahlen geleitet. Demungeachter trat die Kamıffagsem 
Untrage des 4, Büreaup bei, melches jene Reklamadönen 
für unbegründer erflärte. Indeffen wurde die Zufafı 
fung des Hrn. Meaudre aus dem Grunde vertagt, weil 
er no nicht alle feine Belegftücte beigebracht hatte. — 
Damit war die Unterfuchung der Wahlen geendigt. — 
Die Kammer wählte fodann die bret noch erforderlidien 
Kandidaten zur Präfidentur ; die Wahl fiel auf die H9. 
&lotion v. Kergorien; v. Cauſans und v. Mar; 
tignac, — Zu Dieepeäfidenten wurden gewählt: die Drei 
Peptgerannten und Hr. v. Bonald. no. 
— Durch eine Ordpnnanz vom 2. Febr. ernannte der 
König, aus den von der Deputittenfammer vorgefchlage: 
men fünf Kandidaten, Hra. Rave; zum Präfidenteh. — 
Durch andere Ordonnangen vom 2. Febr. wird die mebi— 
Kulfte Folchät der Porkfer: Aademie wieder hergeſtellt 
wad erhält tine neue Organifation. er 
— Die Resentfhoft von Spamen zu Toulouſe madıte 
ihrem Oefhäfsträger zu Paris, Hen. Balwmaſeda, unterin 
29. Jan. offiziell dekonnt, dah fie einmätdig beichloffen 
babe, Binnen zwei Taͤgen durch dad Lampourdan nach 
Opanien zurüczufeheen. ° 
— Das Journal des 


en Dedpotd vom 1, Behr. ent: 
pält folgenden Artifel: ** 








Die Menſchen, fo die höchſte Gewalt in Spanien an 
fid riffen, erheben gegen die Mächte, welche fich gegen 
ihre Ufurpation erklären, den Vorwurf, daß fie im Jahre 
1812 dieſelbe Eovnjtitution anerkannten, die fie heut zu 
Tage als den Urſprung der Unordnung bezeichnen, welche 
Spanien erſchüttert, und als die Urfache der gerechten 
Beſorgniß, wovon ganz Europa erfüllt ift. 

Ein folder Einwurf verdiente eigentlid Feine Stelle in 
einer Frage, die fo viele wirkliche Intereſſen in fi faßt 
und die nur duch das Uchle oder das zahlloſe Gute, wel: 
ches daraus für die ganze Gefelljchafe entitehen ſoll, ger 
mürdigt werden Bann; follte aber das unpartheiiſche Pob⸗ 
likum eine Aufklärung bierüber bedürfen, fo iſt nichts leid 
ter, als ein fo völlig grundloſes Argument in fein Nichts 
aufzulöfen. — Als Napoleon Spanien überzog, um es einer 
fremden Herefhaft zu unterwerfen; als der rechtmäßige 
König und dejfen Familie in die Gefangenfchaft abgeführt 
wurden, erhob fib das Volk gegen eine ſolche Revoln— 
tion, Die Männer, welche es fich damals angelegen 
jenn ließen, eine fo edle Bewegung zu leiten, vereinigten 
ſich zu Madrid und hierauf zu Sevita; fle "nannten fid 
bald fo, bald anders und befchräntten fi damals bloß 
darauf, die Gewalten auszuüben, welche die Umitäpdg, 
für die Vertheidigung des DVuterlandes erbeifchhten. — 
Durch die Kriegsereiguiffe genöthigt, ſich nad Tadix zu 
flüchten, ging daſelbſt unter den Perfonen, woraus die 
Cortes zufammengefegt waren, eine weſentliche Derändes 
zung dor; und In Kurzem gefhab ed, daß dieſe Vers 
ſammlung, ohne irgend ein Spezialmandat, eine Eonflis 
tution abfaßte und ausrief, welche die Art ihrer politifchen 
Erijteny und die ähnlier Vereine, die darauf folgen ſoll⸗ 
ten, charafterifiete. 

Diefer Akt wurde, mie bekannt, ohne den Untheil und 
die Beiftimmung ded, Damals zu Baleng ıy gefangen ger 
haltenen Königs vorgejülagen, libellire und befannt ges 
madt. Er mar eigentlid mehr Bildung von Derfamats ' 
lungen und Gemwalten, als Grundgejep einer Monarchie, 
bie fih, im jener und noch fo nahe liegender Zeit, über 
"einen großen Theil der bewohnten Erde eritredte. — Dieß 
war diz Lage des Dinge, als Napoleon Rußland befriegte. 
Die erſte Wirkung, die dieſer Schritt des Eroberers her: 
vorbrachte, mar, daß man alles, was zum Wiederftande 
gegen den gemeinſchaftlichen Feind dienen Fonnte, zujam⸗ 
menſuchte und verband, ohne ſich ſtrenge Recenfcaft 
über die verſchiedenen politiſchen Gewalten abzufodern. 
In dieſem Sinne ſendete die Veriammlung und Regent: 
fhaft, deren Sig damals in Cadir war, einen Winter 
nad Rußland und bor eine Allianz an. Das Cabinet von 
Sc. Peteroburg erkannte, als es Ddiefelde annahm, au 
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der Stelle die beſondere Art des Beſtebens bee Gewalt, 
mit der es unterbandelte. Ein foldes Anerkenntniß er: 
gab fih aus der Natur dee Sache, ohne defbalb der 
ſpaniſchen Eonftitution irgend eine Rechtmäßigkeit beizule⸗ 
gen, ohne fie dadurch gar zu verbürgen, bejfer oder legl: 
timer zu machen, Wäre dem andere gemwefen, fo bätte 
an ſich in gang und’ gar Eeine Unterhandlung einlafjen 
und fich die wechlelfeitige, für das Gemeinmwobl fo er: 
fprieglihe Hilfeleiftung weder darbiethen noch in Empfang 
nehmen Fönnen. — Als nachher Spanien durch feine -eige: 
ven Anſtrengungen und dur die Siege der verbündeten 
Heere befreit wurde, unterwarf man die Frage binfichtlich 
der Geſeßmäßigkeit und des Nutzens ber zu Cadixr gebil 
deten Verſaſſung, demjenigen, welchem zunächſt das Recht 
zuſtand, fein Urtheil darüber zu füllen, nemlich dem Kos 
nige, der damals, ehe die von uns angeführten Ereigniſſe 
und Neuerungen flatt hatten, Spaniens ‚einziger Geſetz⸗ 
geber war. Dieſes unveränbderliche Prinzip des öffentli« 
chen Rechts von Spanien behielt den Sieg felbit in Mitte 
des Uwmſtutzes dee Monarchie, weil das böchſte obrigkeit⸗ 
liche Anſehen nie aufhörte, im. Namen Ferdinand des VII. 
ausgeübt zu werden: fein anderes durfte Geborjam ges 
bieten. — Ce. Eatbol. Mujeftit fanden, al8 Sie Ihr Kos 
nigreidy wieder betraten, daß die Allerhöchſtihnen zum 


: Regieren vorgefchriebenen Bedingungen das Konigthum im 


eine fchimprliche Knechtſchaft ftürzten, woraus nur Nachs 
tbeil für die wahrbafte Freiheit des Volkes entiteben und 
blos für Ebhrgeize und Habjüchtige Vortheil erwachſen Fünute. 


Der König wies daher, erfüllt von feinen Pflichten gegem 
den Thron und gegen die ibm von der Dorfehung 


anvertrauten Völfer, diefes Joch von fih, das man ihm 
unter dein Namen „Conſtitution“ aufbürden twollte, und 
ergeiff wieder die Zügel der Regierung nach den von ſei— 
nen Vorfahren beobachteten Formen und Regeln. 

Bon dieſem Augenblicke an war die Verfajjung für 
Niemand mehr da; felbit die fie vorgefchlagen hatten, 
iaben ein, daß fie, um recht und gefegmäßig zu werbei, 
der Annahme des Königs bedurfte und daß, da fich der 
Monarch völlig gegen fie ausfprach, diefe Alte ſowohl in 
den Uugen der Spanier ald noch mehr für ale fremden 
Regierungen nichts weiter mehr fen, als ein nicht zur 
Ausführung gekommener Entwurf. 

Die Nation bat in fedye darauf folgenden Jahren Feis 
nen. Wunſch mehr gezeigt, die Eorted wicder unter fich 
aufleben zu feben, uud wurden auch einige gebeime Der: 
frwörungen amgezettelt, waren fie doc beitändig daß 
Werk revafutionärer Köpfe, obne daß das Volk fi ihnen 
beigeiclit oder ihren Grundſätzen und Betragen fichtbaren 
Beifall gezollt hätte. Endlich verließ ein Heer, das der 
Kontg dazu beflimmte, die Ehre und die Intereffen des. 
Staates in der neuen Welt zu vertheidigen, von ben 
Agenten derjelben Verſchwörung verführt, die Fahnen. ber 
Treue und pflanzte die des Aufcuhes dagegen auf — 
Die Führer dieſes Heeres, der Unordnung ein Vaterland 
überlicfernd, das fie beranwachſen fah, denen es ſelbſt die Waf⸗ 
fen in die Hand gab, — riefen diefe abgeſchmackte und uns 
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rechtmäßige Verſaſſung aus, melde die Quelle fo vielen 
Uebels fenn fonte, und bemübten fich ihren Abfall als Sol⸗ 
daten durch die heuchleriſche Affektarion, Geſetzgeber ſeyn zu 
spollen, zu rechtfertigen. 

Ohne in die Gefchichte dieſer unfeligen Rebellion einzu 
geben, weiß jeder, daß der König, in feinem Pallaſte 
fejtgebalten, dazu genöthigt wurde, Diefe, in der Zeit feir 
nee Freiheit mit fo viel Grund von ibm verworjene Ufte 
anzunehmen. Die Folgen bdiefer gezmungenen Aunahme 
waren: Unfälle in den überfeelfhen Provinzen, melde 
den Kampf noch zu Gunften des Mutterlandes unterhiel: 
ten, Aufitände in deu bis dabiu noch treugebliebenen Pros 
pinzen; Unzufriedenheit, Bährung, Spaltung und endlich 
Bürgerkrieg im Innern; Untergang der Finanzen, Ver: 
nichtung alles höchſten obrigkeitlichen "Unfebens, ſelbſt des⸗ 
jenigen, welches die Revolutionäre zu ihrem Vortheile 
einführen wollten; endlich Die Peſt der fchlechten Grund: 
Säge und Beifpiele, die fo jeher anwuchs, dag fie die Si⸗ 
cerheit der andern Staaten gefährden und den Yall ver 
wirklichen Eonnte ‚in welchem es nicht bloß erlaubt, fons 
dern Pfücht iſt, fi zu feiner eigenen Vertheidigung mit 
allen nörhigen Mitteln zu verfeben, um einen fo rechtmä— 
Bigen Zweck zu erreihen. Diefes find die Ereigniffe und 
die Grüude, welche die Schritte des europäifchen Feftlan: 
des gegen Spaniens Unterdrücder beſtimmten. Vorgeben, 
das von ihnen bewirkte Uebel müſſe erbulder werden, da 
fib tei Umftänden, die in nichts denen gleidyen, die fie 
berbeigeführt haben, nicht vorberfehen ließ, weß fie. fib 
fhuldig mochen Ponnten, heißt Ungeflraftheit deßbalb ver: 
langen, weil ınan, ihnen nicht zeitig genug in die Karten 
geblickt und aus ihrer Unmijfenheit und Unmaßung zu 
wenig Unglück gemeißjagt babe, — Es lebt ein Gefühl 
für Bidigkeit und Recht im Herzen des Meunſchen, welches 
die Sophismen der Derdorbenheit nicht auslöſchen Fon, 
uog.. Soldaten, welde die Fahnen verlajfen, unter de 
eig fechten folen , weiche ihre Eide verratben und 
die Frößten Suterejjen ihres Landes binppfern, ſuchen ihre 


Rechtfertigung umionft in Demagogifchen Drgien. Unmög— 


lich Eönnen Gerechtigfeit und gute Geſetze aus dem Schooſe 
des Aufſtandes und dein Vergeſſen aller Pflichten hervor 
geben. Die Geſchichte ift vol fprecbender Beweife diefer 
großen Wahrbeit und Spanien bietet- und gegenwärtig 
das ſchrecklichſte und unterrichtendite Beifpiel dazu bar. 
Spanien : 

Madrid, den 19. Januar. Auf die Botfchaft der 

Eortes ertbeilte Se. Maj. folgende Untwort: 
„Meine Herren Abgeordnete! 

. Ih Habe mit Vergnügen die Botfhaft empfangen, 
welche unter dem 11. d. M. die außerordentlichen Eorte6 
an Mich erlaffen Haben ; die Uebereluſtimmung Ihrer Ge 
finnungen mit den Meinigen darin erblidend, habe Ich 
Mich aufs. Neue ‚glücklich gepriefen, an der. Spike einer 
durch fo viele Eigeufchaften, ausgezeichneten Mation Mid 


„du befinden, 


„wie in bie nanlfen Herzen fo tief eingegrabenen 


Gefianungen der Ehre und der Nationglunabpängigkeis 


, 
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bieten mir die fiherfie Bürgfchaft dar, daß die gegenmwär: 
tigen politiihen Infitutionen, Gegenſtand ihrer zaͤrtlichen 
Neigeng, der angeitrengten Bemühungen ihrer beftigiten 
Geinde ungeachtet, unveränderlih bleiben werden. Und 
mie konnte Ich mobl den mindeften Zweifel binfichtlich eir 
nee für Nich ewigen Wahrheit faſſen bei. dem Aunblicke 
don politiigen Orfinnungen und von großmütbigen Ent: 
haliegungen, welde die Sitzungen des Nationalkongrefies 
vom 9. und 11. diejed Monats für immer denkwürdig 
machen werden ? 

„Dieieiden haben Mich, Meine Herren Abgeordnete! 
zu der Einfiht geführt, wad eine Nation vermag, wenn 
tinfliomige erhabene Oefinnungen ihrem VBertrauen 
einen fo edtlmüthigen Schwung verleihen. Sm ihnen 
find die formlihiten und beredteflen Unmorten auf die 
detlaemderiſchen Anfhuldigungen gegeben, monuit. die 
Eröfnungen der fremden Kabinete, die das Erftaunen 
und den Unmiden der außerordentlichen Cortes erregt ha: 
ben, ougefült find,- 

„Bald ſolen die Roticnen bie freimüthige Erklärung 
Deiner Oefinnungen und Meiner Grundfäße vernehinen. 
Cie werden fih überjeugen, doß der onftiturionefe Kö⸗ 
nig von Opanien ale Rechte, die das Örundgejeg ibm 
ertheilt, jreiausübt, und fie werden ſich eine genaye Vor⸗ 
ſtelung von dem wahren Urfprange der Anprdnun: 
gen mechen, die das Vaterland betrüben, 

„Vieleicht werden die Opfer, die unter diefen Um: 
fländen die National» Ehre und die Unabhängigkeit des 
Staats forern, groß ſeyn; alein nichts iſt einer Nation 


zu theuer, die zu leiden und Reinen andern Kuf ale den 


der Freiheit und der Ehre zu hörem, gewohnt ifl. 

Was Mich anbetrifft, fo werde Ih — immer mehr 
und mehr von der geieteriien Nothmwendigfeit überzeugt, 
doß alle Rinder diefer großen Familie fih um den fon; 
* fitutionellen Ihron vereinigen müffen — unerfchütterlich 
den Deg veriolgen, den Meine Pflichten Mir vorfchrei- 
den, und wenn das Schanfpiel, das eine ihre Unabhängige 
feit und ihre Geſehe zu vertheidigen entſchloffene Nation 
derdietet, nicht Diejenigen zurücthält, die fie zu überziehen 
den Wien haben möchten, fo werde Ich Mid an ihre 
Spife Bellen, in dee Germißpeit, für die gerechtefte Sache 
vu fegen, die gleichfads die aller sivilifieten Nationen der 
Erde if. Gegeten im Palafl den 17. Jan. 1823. Uns 
terzeinet: Ferdinand,” 

Portugal, ; 

Nah Derihten aus Liſſabon vom 8. Jan. in der 
Sun, bat ein Bönigl. Saiff von Janeiro folgenden Brief 
des Prinzen Prgenten liezigen Raifer6 von Brafilien) an 
den Konig don Portugal mitgebracht: „Rio s Janeiro, 
den 25. Ott. Mein Vater, die kindliche Piebe, die ich Em. 
Maieftät in jeder Hinfict fdhuldig bin, läßt mic die 
Rothwendigten fühlen, wich nad der Gefundheit Em. 
Mojeftät, an der ih, wie «8 einem Sohne ziemt, der ſei⸗ 
men Dater liebt wie ich, den lebhafteſten Untheil nehme, 


zu erkundigen. Ew. Majeftät wird durch die Blätter, die . 


id Iparn übermacpe, die pope Würde erfepen, zu ber mid) 


der elnflinimige Ruf des guten, biedern und braven Volfa 
erhoben, deu ich dankdar ergeben Bin, weil es beceit ift, 
mich, fo mie meine Borferlihe Nachkommenſchaft und die 
Würde dicfer Notion, deren KRaifer und beitändiger Vers 
theidiger zu fenn ich das Glück habe und bei der dus por» 
tugiefifhe DBolE eine Zuflucht gegen das ihm drohende 
Unglüd finden Tanır, zu vertbeidigen. Ach habe die Ehre, 
die Fönigl. Hand, Ew. Majeftät mit Ehrfurcht zu Füllen. 
Em. Majefiät geneigtee Sohn, Pedro.” — Sn’ einer 
Nachſchrift macht dee Prinz den König auf das neue Wap⸗ 
pen des Kaiſerthums Braſiliens aufmerkſam. 
Großbritannien. 

Dir Courier vom 30. Januar ſpricht im einem 
Briefe aus Paris von einem Gerüchte, daß die Höfe von 
Rußland, Deflerreih und Preußen in einer Note 
die engliide Regierung zu einer beflimmten Erklärung 
üder die Grundjäge und die Politif, die fie in dem Kriege 
zwiſchen Scankreih -und Spanien annehmen werde, aufı 
gefordert hätten, 

— 68 it beifpielos, daß in dem Deitraum von 28 
Stunden, in dee übeln Jahreszeit, eine Depefche von Pas 
tis nach London, das heißt, auf eine Entfernung von 
90 Stundent übermacht worden ijt, worin man noch die 
Ueberfabrt zur See begreifen muß. Und doc ift diefes 
geicheben. Die Vorkehrungen waren fo gut getroffen, duß 
ung die Rede Gr, allerhrijtiichften Majeflät ſchon gejtern 
Abends zugefommen ft. j 

Der Eourier flellt über diefe Rebe folgende Betrachs 
tungen an: 

„Sie kündigt den Rrieg an, barauf waren wie vcı* 
bereitet: Frankreich blieb Feine andere Wahl. 

Wir werden in dieſem Kampſe neutral bleiben, Wie 
baben nicht zu dem Kriege herausgefodert, wir wollen auch 
feinen Nugen davon ziehen. 

Ohne uns zu ſchmeicheln, dad alles vorausgefehen zu 
haben, müſſen mir unfere Leſer doch daran erinnern, 
daß mir von dem Tage an, mo mir ankündigten, der Her« 
zog von Montmorency wäre von Verona mit der Auer« 
Fennung zurückgekommen, daß Frankreich das Recht Babe, 
in den Ungelegenheiten Spaniens einfchreitend zu Werke 
zu geben, unfere. Meinung von der Gewißheit eines Krie— 
ges nicht mehr geändert baden. 

Wie haben nie behauptet, Licht und Finſterniß wäre 
eind, und Worte und Thatfachen hätten Feine Bedeutung 
mehr. Wir überlaffen denjenigen, welche das befondere 
Talent befipen, die Gewißheit des Friedens aus den hef— 
tigften Symptomen des Kriegs zu jchöpfen , das Bergnü: 
gen, den ganzen Umfang des Zutrauend zu berechnen, 
das man In Zußunft in ihren Scharffinn fegen mag. Was 
uns betrifft, fo genügt es und, weder getäufcht worden 
ga ſeyn, noch unfere Lefer getäufcht zu haben.“ 

— Beihluß des geftern aus dem Eourier abge 
brochenen Artikels, 

„Jede Regierung, welche Regierungs » und Bermals 
fungsforın fie auch immer haben mag, — jedes Spflem, 
unter welchem die Öffentliche Ruhe aufrecht erhalten wird, 





und das Volk zufrieden und den Geſetzen geborchend 
Kst, bat dieſe Leute zu geſchwornen Feinde, Weil die 
Monatchen fi gegen den revolutionären Gchmwindelgeiit 
erflärt und ausgefproden haben, hegen diefe jacobini: 
fen Wortführer ewige Feindſchaft gegen diefelben. Wo 
fi) nue irgend eine Infurreftion zeigt, kann fie mit is 
qerheit ouf eifrige Sachwalter unter ihnen redhnen; mo 
fih keine Spur einer foldhen zeigt, bemühen fie fih, eine 
anzugetteln. Was Ffümmern fie Ad um Srieden oder 
Spanier?‘ Hätte Buonaparte „der Sohn und Verfechter 
"des Jacobinismus“ diefe Völker angegriffen, würden fie 
audp nicht ein Wort zu deren Guniten verloren haben. 
Und waren fie nicht auch wirklich, als die Unabhängigkeit 
Spaniens durch die verruchtefte Teeulofigkeit und Urglift 
geritort murbe, nicht mus keineswegs entrüftet über dieſe 
Schändlichkelt, fondern vielmehr deren lantefte Lobpreifer ? 
Sie verlängneten alles beittifche- Gefühl dermaßen, daß 
fie Alles aufboten, den folgen Muth des Baterlandes 
zu erſticken, — die Großthaten unferer Truppen zu 
verkleinern umd zu verhöhnen, — und jede Anjtrengung 
unferer Negierung, welche Widerftand gegen ihren „open 
bes Tages’ beabfichtigte, zu vereiteln. 

„Die Regierung und bie Nation dürfen an biefe Wort 
Führer des Lineralismus die Frage richten: Was haben die 
verbündeten Monarchen getban, wodurch Ste ſich diefe Feind⸗ 
fchait und diefe giftigen Schmähungen zugezogen haben? 
Kann dem perfönliden Charakter derfelben etwas zur Laſt 
gelegt werden ? Oder wünſchen diefe Herren etwa alle 
unfere Gemeinfhaft oder unfern Verkehr nit denfelten 
abzubrechen? Haben fie die merkwürdige Entdeckung ger 
macht, daß eine Herabfegung der Ubgabenlaft fih am 
wohrſcheinlichſfen duch eine Verkürzung unferes ausmär« 
gen Handel6 bewirken oder befücdern läßt? Dürfte die 
Huth ber aderbauenden Klaffe dadurch fonderlich gelin: 
dert werden, daß die auswärtigen Mächte neue Beihräns 
Fungen unferem Handelsverfehe mit ihnen aufeclegten ? 
Iſt Befchimpfung etwa die befle Manier, die europäifchen 
Monarchen zu Handeldvrrträgen mit und zu vermögen ? 
Sind denn die Ungen und Ohren nd der gefunde Men— 
füenverftand diefer Herren fo gänzlich mit Blindheit und 
Taubpeit und Blödheit geſchlagen, daß fie nicht einzu⸗ 
feben vermögen, auf melden teiftigen Gründen, auf mels 
&er tiefen Erfahrung das feindfelige Verhältnig der eu⸗ 
ropäiſchen Monarchie gegen Nepolutionen gegrüudet iſt? 
Soll etwa der Gang der Revolutton, welchen Frankreich 
durchlaufen bat, diefe Monarchen oder ihre Unteethanen 
ermuntern, fi derſelben Blut» und Feuerptobe aus zu⸗ 
feßen? Soll das Beilpiel von Frankrelch die leptern ebens 
falls bewegen, ihre Monarchen zu entthronen und zu 
motden, ibre Geiftlichkiit niederzumepeln nnd Alles, its 
gend war nur tugendhaft und unfaldig it, Ichonunge« 
108 zu fihlachten? Erachten fie es für eine gefunde oder 
trefftiibe Politif, den regierenden Fürſten bei Seite au 
ichaffen, ſich durch zmanzig oder dreißig Jahre der aller 
quälenditen Sclaverei binturch gu minden, Tprannei in 
allen ihren wildeften nnd fataniſcaſten Öeftalten zu dul: 
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den, um zulept zur Erkenntniß ber ſchweren Schuld ch 
nes falfchen Treibens und zu dem Bekenntniß zu, gelan: 
gen, daß Frieden und mwahrbafte Freibeit einzig und al: 
fein. nue unter der früher vertriebenen Dynaſtie zu fin 
den find? s 

„Dieb find Wahrheiten, melde nicht oft, micht eins 
deinglich genug gepredige werden Fönnen; und die, wie 
die Regierung, in Gemeinfchaft mit allen denkenden Män— 
nern Im Lande hofft und vertraut, den Gemüthern aler 
Unterthanen der großen Continental: Mächte eingeprägt 
feyn werden. Sie weiß, daß fie in Gemüth und Herz 
des brittiſchen Volkes, mit alleiniger Ausnahme einer 
Parthei, die aber weder von Seiten der Zahl noch ber 
Geiſteskraft, fonderlich furchtbar it, unauslöfclich einge, 


graben find.” 
Joniſche Infelm 
Eorfu, den 14. Des. Am 1. d. früh kehrte ber 
Lord : Dberfommiffär Sir Thomas Meoitland mit feinem 
Gefolge an dieſen Regierungsſiß zurüd. Er fam von 
Malta und hatte diejee Tage einige füdliche Infeln diefer 
Staaten befucht. 


— — — — — — — — — D0 — 
Wien, din 5. Februar. Staats-Schuld-Vetſchreibungen zu 


p&L. In E. M. 70%4. Rothſchild'ſche Looſe von 1820, ——— 
detto von 1821, 94%o- Stadt : Bonco » Obligationen 3514 
Banf: Aktien 83314. Kurs auf Augsburg —— 


Koͤnigl. Hof⸗Theater an der Refidenz. 
Dienſtag FZugendball, dann Redoute. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Mitiwoch: Tausmeifter Paurl, Den Beſchluß macht: 
Das Reibenbegängniß des Fafchingb. 
— — — — — ——— — — — 


262. (536) Au die 
verehriigen Mitglieder der Harmonie: Befellihaft. 

Sonntaa und Mondtag den 9. uad 30. d. iſt Damengefill: 
(haft und Dienſteg den 11. d., großer: und zugleih Masten: 
Ball, welcher Abends 7 Uhr anfängt. Dieienigen, welche mas— 
Pirt erfcheinen wollen, mögen ihre Einteittebilete an diefem Tage 
längftend bis 12 Uhr im Sefretariate abholen laffen. 

Münden am 7. Febr. 1823. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


177. Unzetge für Buhdruderelen. 
Die unvergleichlich mögliche Erfindung, mit Walsen oder 
Rollen aus clofftiher Maffe die Farbe aufjutragen, ver: 
Dient alle Aufmerfiamtelt. Sie werden: fhon in mehtern Dru: 
@ereien mit augenfcheinlihem Vortbeil angewendet. Die Balıe 
fhont die Schrift, erleichtert Den Druder , denn fanft und leicht 
solt fie über das größte, wie über das Eleinfle Format, trägt 
die Farbe überaf gleichauf, zieht alles Unteine von der Zorm 
am fi, und fegt es auf dem Forbtiſch ab, demm flärker ald die 
Schriftform zieht der Stein. Unterzelchneter brfigt dad 
Receptuxr Berfertigung derfelben, und bietet dem⸗ 
nach dergleichen Rollen zu Verkaufe feil. Er macht die billlg⸗ 
ſten Preife und ledet alle, die ſolche zu erhalten wünfchen, ein, 
mit ihren Aufträgen ſich on ihn gu wenden. 
München den 22. Jaͤner 1825. 
David Lorenz, 
Schriftgießer In Münden. 


u 





Redakteur 3. 3 Seudtner. Verlage von Peter Philipp Wolis Wttive. 
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Mindener Politifſche Ze 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Mittwoch 


Greanfreid. 
Yarid,. den 2. Febr. Der Monitenr enthält in ei— 


ner autfühelihen königl. Verordnung die neue Drganifas ' 


tion der, bekunntlich unlängft wegen Unruhen fuipendie: 
ten, mediciaiſchen Fakultãt von Paris, : 


Daiclde Dlatt fhreibt: Man hat unter den Sol: 


daten der Blaubensarmee eine Dentfchelft, betitelt: 
abre Spanier" und aus Touloufe Dom 18. 
&irt, verbreitet, welche fich mit folgender Stelle fchließt: . 

"Spanier! Ihr mäße willen, daß der Cungref bon 
Verona Caet Bü beſchloſſen Hat.“ Zablreihe fremde 
Urmern ziehen zu ‚Vertheidigung Euter gerechten Sache 
heran, welche die Sache aller Monarchen und aler Völs 
ber der Cede if, Berilt Euch darum, den angefangenen 
Kampf zu beendigen, damit, wenn jene fidh asıf dem vas 
tetlandiſchen Boden zeigen, fie ſich nur mit dee Züchti: 
gung der Derkehrten zu befhäftigen haben, denen Ihr 
in Gorer Grohmuth verzeihen würdek. Bald werdet Ihr 
dann jenen grohen Monarchen, die Euch ihre Unterflügung 
gedeihen laſſen, jagen: Helft und zue Wiederberftellung 
unferer alten Verfaffung, unter welcher unfere Väter 
Vüdlih lebten; dann bieten wir Euch dafür unfere Arme 
on zur Erpaltung Curer Würde und Befeſtigung Eurer 
Kronen." 

Toulaufe, den 26, Yan, „Die fpänifche Regent: 
ſcaſt Hat, fo fhreibt ein franzöfiibes Blatt, einſtim⸗ 
ig deſdloſſen in 2 Tagen yon bier abzureifen und nach 
Eatalonien jurüczutehren, um die zur gerechten Ver: 
heidigung des Tprones uud des Altars unternommeren 
Arbeiten, unterkrogen durch ihre Ubeeife von Llivia, eine 
Geige augruplicien Miggefasiche im Kriege, fortzufepen, 
mad mm andere für ihre Sache nit weniger wichtige 
Angelegenheiten zu beforgen und neue Gelegenheit zu ers 
balten, den ftangöffden Rohaliſten, welche an ihrer Ar⸗ 
den und ihten Sprapapen fo vielen Antheil genommen ba: 
ben, dalür ihten Dant zu bezeugen.“ 

Der Ltadyin if von Toulonfe ebenfalls wieder 
Mad Dicceda obgereißt, um mit dem Inſurgenten⸗ Unfüh⸗ 
zer Zabala geweinihaftlide Sache zu machen,” 

— Das Journal des Debatsfchreibt: Zwifchen der Regent: 
ſdaft von Spznien und den Öenerälen der Olaubensarınee if} 
mattidot et der Same der Iwietracht hoch aufgeſchoſſen· Schon 
gr claigen Tagen machten die Zeitungen ein aufgefungenes 
Chreiden du Marquis. Mataflorida aus Toulonfe 
som ?, Jan. an den General Longa zu Baponne befannt, 
wor Ceſteter fi bitter über die Nänke ‚ wodurch man 
die Ipanifhen Emigranten von Daponne ins Innere von 
Öranfecig) verlegt, und über den Umſtand, dof man den 


„Der 


Jonuad das 


—2 
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j yon Militärcheis auf ikren Sturz bingrbeitete. 


kung. 





12. Februar 1825, 
—— — — 
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General Odounel ohne Beiſtand gelaſſen und dadurch die 
Zerſtreuung der Urmee von Navarta berbeigefühet habe, 
beklagte. Da zu gleicher Zeit auch Alouſo von Toledo 
ſeine Truppe habe aufloſen und demzufolge Ins Sunere 
fid begeben müſſen, jo möchte er fagen, daß der böle 
Feind auf allen Eden Zwietracht jäe; daber nichtd übrig 
bleibe, als einen fchnellen Bruch herbeizuführen und eine 
Breige in das getteue Spanien zu maden.“ — Jezt pu: 
blizirt das Sournal von Touloufe zwei Aktenſtücke, 
die im Weſentlichen fo lauten: 1. „Die Regentſchaft von 
Spanien, zu Toulouſe reſidirend, befindet ſich in der trau: 
rigen Nothwendigkeit, den ropaliſtiſchen Divifionen anzu: 
‚zeigen, daß eine Faktion von mißvergnügten und chrgeizis 
Es ift 
welche auf ihre Unbäng: 


' 


aurig zu denfen, daß eben Die, 


lichkeit an.die Sache des Konigs ſo viel fid zu Gute 
thun, zu Werkzeugen feiner Feinde fich hergeben, und - :- »- 


dadurch die Entwickelung, mo nicht verhindern, doch verzö⸗ 
gern, die ſehr nahe zu feon fchien. Hätte aud die Res 
gentſchaſt einige Menschliche Unvollkommenbeiten au ſich, 
fo wäre dieß kein Grund, den ihr gelsiiteten Eid zu bre⸗— 
hen; könnte man nicht ale Meineidige und Revolutionäre 
alle diejenigen betrachten, welche ihr Anſehen während der 
Gefangenſchaft des Königs verkennen ? Sind folde Brund: 
Söpe nicht diejelden, nach welden die Urheber und Peir 
ter der fpanifchen Revolution auch die uNverjabrbure Ge; 
malt des Königs in Zweifel fegen, um dieſelbe an ſich zu 
reiijen, und die Schwaben und Leichtgläudigen in ibr 
Intereſſe zu ziehn? Iſt nicht zu fürchten, daß ähnliche Um- 
triebe gegen die Regentſchaft, die im Namen des Königs 
mit der ſouverainen Macht bekleidet iſt, ähnliche Folgen 
haben werden? So wie Erſtere durch Verſprechungen und 
Belohuungen ficb cine zabieeiche Partei Wachen und Die 
einzige königliche Unroritör, die es in Spanien 
gibt, geführden,, die Regeutſchaft näulich. Wir Fön: 
nen nicht glauben, daß jo elente Chimären die aufrichtigen 
Unbanaer der Religion und des Koönigs verführen können, 
indem ſie alle die Verbindlichkeiten ibres feierlichen Cided 
und die Nothwendigkeit der Eintrahht wohl kennen muiijen; 
gleikwobl hält 68 die Regentſchaft für ihre Prlicht, fie ges 
gen die Fallſtricke, welche Treufofe und Ebrgeizige ibrer 
Aufrichtigfeit legen Fennten , zu warnen md fie aufaufors 
beru, auf dem Wege des Geherſams nud dir Ehrfurcht 
gegen die legirims Regtetung au derbareen, die allein fir 
zum Ruhme inbren Fane — Tou loufe, den 23, Som. 
Auf Befehl dee Regentſchait deg Konigreichs, ver Winter 
Etseisjrkretär für die Deyefüien: Anton v, Bispert" 
— 11, „Un das ropatiitifce Spanien und an 
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bie übrigen Nationen Europas. Der Marquis 
v. Mataflorida, mit drei angeblichen Miniſtern einer 
Regentiaft, Die nirgends beſteht und befteben fann, als 
in feinem kranken Gehirne, beſchäſtigt ſich, nachdem er das 
Werk der Royaliſten in Catalonien zerſtört, ihre Zerſtreu— 
ung in Navarra verurſacht hat, gegenwärtig damit, unter 
den ropalütıfben Divifionen , welche, dem Tode entron: 
nen, für Religion und König, aber nicht für einige Ehr: 
geizige zu ſterben geſchwoten, eine blutige Febde durch 
eine Proklamation anzuzünden, die er im Namen ſeiner 
idealen Regentſchaft und mit dem Siegel eines Femdlings, 
Namens Gispert verſehen, aus Toulouſe unterm 23. Jau. 
geſchleudert bat. 

Nicht genug, daß bie Bekanntmachung eines ſolchen 
Dokuments in einem Lande, welches dem Marquis von 
Mataflorida eine fo edelmüthige Gaſtſreundſchaft angedel: 
Hen ließ, die daſelbſt beſtehenden Geſeze und die Regie 
zung beleidigte, welche die AUngelegenbeit leitet, fürdhtete 
er fi nicht, in feinem Wahnſinn zu äuſſern, daß es in 
Spanien feine andere konigliche Authorität ald die ber 
Regenticaft gebe, welche Behauptung wir nicht conımen‘ 
firen wollen, weil wir wahre Sponier find. Diefe Pro 
"elamation richtet die grobſten Schmäpungen gegen die 
Milltaͤro, welche tadellos an's Ziel ded Pfades der Ehre 
gelangten und deren Namen gerechten Auſpruch auf all: 
gemeine Huldigung haben ; fie bietet ferner eben fo faliche 
als ſchwankende Begriffe über die Treue dar, melde eis 
nige Spanier der Regierung von Urgel in dee Lleberzeu: 
gung ichwuren, daß fie fid mit Eifer und Redlichkeit der 
Snterejjen der von ibnen vertbeidigten Sache annehmen 
würde , welcher Treue aber fie von dem Augenblicke an 
entbunden wurden, als dieſe Regierung, fern davon, ihre 
AUbfichten zu erfüllen, ein fo edles Vertrauen mißbrauchte 
und ihnen zablloſe Uebel bewirkte. — Wie fehen uns 
deshalb in der fchmerzlichen Nothivendigkeit, dem rovalis 
ſtiſhen Spanien, Ungefiihts der Nationen, die und beob: 
achten, zu erklären, daß die unter den Namen „Ne: 
gentfchaft’ bekannte Regierung von Urgel, nur bebdin: 
gungsiveife und für eine gewiſſe Zeit befannt gemacht 
wurde; daß fienie dem Rechte nach Regierung war, noch ſeyn 
Fonnte; daß fie aufhörte eine foldhe der That nach zu ſeyn und 
denjenigen zu frommen, die fih durch die Umjtände veranlaßt 
faben, fie anzuerfennen und diefes felbft an dem Tage, wo fit, 
feigberzig und unflug Seo d’Urgel verlajjend, den öffen⸗ 
lichen Geist mit Beſtützung und mehr den cinen wackern Krie⸗ 
ger mit Schrecken erfüllte, da fie dem Feinde die Thore bed 
königlichen Cataloniens öffnete. Es haben demnach die 
Royaliſten, welche ipren Plan mit neuem Muthe und 
noch unerſchrockenerem Entſchluße wieder aufnehmen wol: 
len, völlig einmäthig fünf der ausgegeichnetiten Spanier 
außerfeben, deren bloße Namen das Vertrauen hinreichend 
fibern werden, weiches man in fie fept, und melde, je 
‚nachdem es die Ummftände erlauben, unter einem ange 
meſſenen Titel eine Negierung organiſiren follen, die bes 
ſtimint it, Die Angelegenheiten dis zue Befreiung unjers 
‚erisuchteiten Souverains und feiner königl. Familie, bis 
zut Wiederherſtellung unferer alten und weiſen Bejcpge 


” 


bung zu leiten. Die Inanguration wird mit aller möge 


lichen Feierlichteit auf ſpauiſchem Gebiete gefcheben, sub 
man wird eber zu Grunde geben, ala unglücliche Landes 
Leute verlaffen, da man nie vergefien wird, daß fie Alle 
Untertbanen Se, Mejeftät Ferdinand des VIl. find. — 
Dan wird demnach in, Fürzefter Zeit alle die Uften der 
kannt machen, welche geeignet find, die rektmäßige Ord⸗ 
nung der Dinge feit und beilig zu machen; man wird 
die Vermwaltungsfebler des Marquis von Matarlorida auf 
been und durch die Weisheit der Abfichten und die King: 
Heit dee Operationen den feiten Entſchlaß fait allee Roda⸗ 
ften rechtfertigen, nämlich den, neue Unglücksſälle dadurch 
zu verhindern, daß man ben, tveicher dee Urheber ber 
feühern war, auf immer entfernte. — Den 26. Jäner 
1823. — Franc. de Eguia, Generaflieutenant, Großr 
Kreuz der k. Orden Karl des III ıc. — Fel. de Freyres, 
Chef des Generaljtabes und General:Zufpektoe der Pörigl. 
Armee in Catalonien. — Salb. Malavila, Brigadier 


‚der königl. Acmeen v. Catalonien für fih und feine Dir 


viſion. — Der Deputirte Ant, Zavala für den Gene: 
raltoınmandanten von Alava, Biscana und Guipuscoa, 
und für Die Junten der befagten drei Provinzen. — Per 


‚dev Grimareſt, Maredhal de Camp ıc. — Joſ. Po: 


dio d Valero, Marechal de Eamp der königl. Urmee 
von Catalonien, — Für den Brigadier Don Ant, Coll und 
feine Divifion in Catalonien, der Dberft Jof. Alſina. — 
Als Chef der Ropaiiiten von Valencia der Dberit Bern. 
Deris. — Joſ. de Morejon, Mitglied des Rathes Er. 
Fathol. Moſeſtaͤt und GSefretüe in Dieniten, 

— Nah dem Journal des Debats vom 5. Febr. 
hatte Dee Here Graf de la Garde fein Abberufunge 
Schreiben den 25. Jäner erhalten. Die Ubreife von 
Mudrid war auf den 27. feitgefept. Um aber Pein Auf: 
feben zu erregen und jeden unangenehmen Auftritt, mie 
ibn die jezige Stimmung der Hauptitadt leicht dücrite be: 
fürchten laſſen, zu vermeiden, verließen Ge, Exzell. Mar 
drid ganz allcin und zu Pferde, gleihfam als machten Die 
nur einen Spazierritt auf das land. Das Legationsperfonal 
plieb zur Obhut der Gefandefchaits:Popiere zur, hat aber 
Befepl, Madrid gleichfalls zu verlafien und ſich mit dem 
Herrn Geſaudten zu vereinen. 

— Der neueſte Eourier brachte Nachrichten ans Ma: 
drid vom 29. Yan; mit. D’Donnel, Graf d'Adisbal hatte 
ben rovyalijlifhen General Beifiered zurücgetrieben und 
die Gefangenen wieder erhalten, welche Eepterer in dem 
erften Geiechte gegen O'Daly gemacht hatte. Die Liber 
talen pon Madeid überließen fi einer um fo lebhaf—⸗ 
tern Freude, als ihre Furcht vorher groß war. 

Ein am 29. von Madrid abgegangener Courier Fam 
den 4. Febr. bei dem fpanifchen Geſandten in Paris, Hrn. 
Herzog von San Lorenzo an und überbradte ihm won 
Seite der Cortes den Auftrag, die Hauptſtadt Frankreiché 
binnen 24 Stunden zu verlafen. Ge. Excellenz werben 
nähen Sonnabend abreijen. 


Spanien, 
Madrid, den 24. Jan. Franz. Blättern zu Folge, hat ſich 
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Mina dem Fort Seo d'Urgel genähert, er ſcheint einen rafchen 
Streich aufdajjelbe im Sinne zu haben, oder hofft, daß Mangel 
am Lrdensmirteln die Beſatzung nötbigen wird, fich zu ers 
geben, Der lehtere Weg dürfte ihn bei dem Faltblütigen 
Muh des eieplsbabers im Fort Romagofa eber zum 
Diele führen, ald der etſtere. Uebrigens bat Romagoſa, 
um die Eedensinitteln zu ſparen, age zur Vertheidigung 
des Plapes nit nötigen Perfonen hinausgetrieben. 
Shweden. 

Stodholm, den 24. Januar. Gejtern eröffnete 
Se. k. Rejeſtät den Ruchstag Die Gtände wohnten 
vorher dem Gottesdienſte bei nud begaben fich hierauf in 
Progeifon in den Reihefoal. Als Se. Mai. auf bent 
Throne Plap genowimen, begrüßten Cie die Reichsſtände 
und eröffneten den Reihötag mit folgender Rede: 

„Deine Herren! Seit 14 Jahren, mo Schweden ſich 
einen uenen Örundorrteag gab, verfammeln fi die Stell— 
derttetet der Nation beut zum Erſtenmale zum ordentlis 
chen Aeichstage. Pier und ein halbes Jahr find feit dem 
Solufe rer iepten Sipungen verſtrichen. Ein fo lans 
ger Zeitraum, im Schooße innerer Rube sugebracht, bei 
einee neuen, alten Geſezen und noch ältern Verorknuns 
gen angepoßten Verfaſſung, ift ein feltenes Beiſpiel in 
den Annalen dee Welt, Die Ereigniffe unferer Tage dies 
ten Beweiſe von dem Unheil dar, dem Revolutionen bie 
Reicht ausfegen. Die Gräuel der Anarchie, die convulſi⸗ 
diiden Bewegungen der Demokratie oder endlich defpotis 


Gi Whterdrücung,, das find die Beißeln, vor melden 


18 wenige Wölter gu bemahren gemußt haben. In Schwe⸗ 
den hat die Votſehung des Hinumels fie zerſtreut und Ihre 
mitten unter politifhen Stücken entworfene Verfaſſung 
it gewienbaft auftecht erhalten mmorden. Jeder gute 
.. ingeiehen, daß die unfhäpbare Wopitpat 
= — Janetn und der Unabhängigkeit nach außen 
= * der Sitlung der Regierung und ihres regei⸗ 
Verttunn s iit. Ihnen, meine Heeren, den Gtell: 
n eres der tugendhofteſten Volter der Erde, kömmt 
J 7 „u beifen, ihm die Güter zu erhalten, deren 
* — dat und an melde e8 durch die Bande 
— en Intereffen und feiner füßeften Neigungen 
” * Ihnen kommt es auc zu, anzuerkennen, daß 
alt weit 1 Onele gotmen tegierter Staat der Bürgs 
— ia Formen darbieten, nicht genießen kann, 
wi m Jndlviduum fi in ben Schranken Hält, 
> teiben, (Gortfegung folgt.) ° 

a Imanifgeg Reid. 
Roni ee Beobachter entpäfe Folgendes ans 
a del dom 10 ä . 8 — — 
Fr Vrän Yung — JZäner. Wir find feit einis 
In Die ade je tt Ürengften Winter, die man 
ad titten n * at, von allen audıwdetigen 
PR volt Urfagye ee ſo erſteulider ifk e6, daß 
ve, —8 u. dem, mas In unferer Nübe 
v Holet Feyring 300 für p * ergibt ſich erſt jrgt recht, 
Wickie 1 ichtiar m 06 ürkifche Rei; eine eben 
ge Begebenpeit geweſen if. Nach 


u 
d mac wird man Inne, wie bielfäftige Anläͤſſe zur Zw 
2. Urgwopn, fr gebeimen Verfolgungen und 


Kabalen, zur Lähmung der Gefwäfte, mit ihm zu Grabe 


gegangen find, Man bemerkt ſeitdem in den Maßregeln 
der Regierung einen einfachern, ruhigern ud feitern Gang. 
Don gefährlichen Unfprüden dee Sanitidyaren, welde 
Viele, die aber den wahren Verlauf der Katoftrophe des 
Günſtlinges gar nicht Bannten, anfänglich gefürchtet hats 
ten, zeigt ih nicht eine. Spur. Vielmehr bar man als 
etwas Auffallendes beinerft, daß feit miebreren Wechen die 
font häufigen großen. Rathsverſawminngen nicht fkatt ge: 
babt haben, Der Großweflr, ber Kiaja » Dei ‚ ber 


Reis s Eiendi und Dicanib Efendi , verhandeln die 
Staatögefcäfte unter fih, oder unmittelbar mit dem 


Sultan; Fein Militärchef wird darüber befragt. Dſcha⸗ 
nib Effendi kaun man mit Recht, ob er gleich Pein hobes 
Amt beHeidet, auch Feines gefuht Hat, ale die Seele 
der türkiſchen Staatsverwaltung betrachten. 

Der Großweſir, Abdullah + Paſcha, und der Groß: 
Admiral Chosrew Mehmed Paſcha beſitzen fo viel per⸗ 
ſönliches Anſehen und Eredit, daß es ihnen leicht wer⸗ 
den. wird, die Ordnung in der Hauptftadt 
wenn fie aud durch einzelne Ausſchweiſungen der Di: 
ligen, wovon man jede in ber letzten Zeit nichts ge: 
hört Hat, bebropt werden follte. Ein Haupt: Umjtund 
aber iſt die völlige Sicherheit, deren fib die Griechen 
jest zu erfreuen. haben, Geit mehreren Monaten ift 
in Konftantinopel Bein Raajas angeklagt, veriolgt 
oder verhaftet worden. Vielmehr bat der Großweſir bald 
nach Untritt feines Amtes die ſämmtlichen in den Beräng: 


‚niffen des Boſtandſoi Baſchi nod befindlichen Gefange⸗ 


nen und der Kapudan Paſcha die im Arfenal Eingeiperrs 
ten auf freien Fuß gefept. Unter diefen befanden ſich meh⸗ 
rere Scioten, denen man Geld zu ihrer Reiſe gegeben 
bat. Dieß Syſtem ſoll nicht bloß in der Hauntiadt be⸗ 


folgt werden; die Pforte hatte kürzlich die bier, befiudli⸗ 


hen Agenten aller Paſcha's zu ſich rufen laſſen, um ihnen 
mit Nachdruck bekannt zu machen, wie es des Sultans 
eruſter Wille fen, daß feine chriſtlichen Untertbanen im 
ganzen Reihe mit Milde und Schonung behandelt wer: 
den follen. Das Nämliche it, in noch flärkern Worten, 
in einem Sendſchreiben des Patriardyen, welches am ver: 


-gangenen Sonntage in allen Kirchen zu Pera verlejen 


ward, angefündigt morden. 

Die Pforte ſcheint nun gang entfchloffen zu fern, 
die Infurreftion vorzugsmweife mit diefen Woften zu be: 
kämpfen und gleihfum abiterben zu laſſen, ſelbſt auf 
die Gefahr, etwas fpäter zu ihrem Ziele zu gelungen. 
Darauf deutet alled, mad bier gefchieht. Diselal Pa: 
ſcha, der Nachfolger Ehurfcbidd,. bat ‚bei feiner Ankunft 
in Lariſſa den Befehl vorgefunden, mit außrriter m. 
gung zu Werke zu geben. Der Kapudan Paſcha — 
Smorna und am andern Orten ee 
den Infelbervopnern eingeleitet. Ob. alle ne Sn 
von Erfolg ſeyn werden, läßt fib freilig n 


A } var⸗ 
voraus beſtimmen; es waͤte weit mehr davon zu er 


zu erhalten, 


— — ——— — — —— 


— — — 
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ten, wenn die Inſurrektion, befonderd auf Morea, eis 
rien” mehr demofratiichen Charakter beibehalten hätte; 
denn wit Er: Fanarioten und Hetäriften, die allenfalls 
mit menigem vorlieb nehmen mürden , läßt fi leichter 
unterbandeln ; als mit: Mainottiſchen Räuber « Haupts 
Leuten. Die Legteen aber find für dem Augenblick bie 
wahren Herren von’ Orieheuland und viel zu fehr 
and Herrichen gewöhnt, 
um auf wittelmäßige Bedingungen einzugehen ,„ zus 
mal wenn man ihnen nit abfolute Sicherheit für der 
ven Echaltung, ja Fanm für Ihr Leben, welches fie ale 
ihon. vor der Juſurrection, als Ali Pafchas Bundesge: 
nofien und Werkzeuge verwirkt hatten, ſchaffen kann. 
Hierin liegt die wahre Schwierigkeit ber Sache; denn 
von dem Volke und deſſen Schidfal ift, mie fih unter 
folden Umitänden von felbft verfteht, bei biefen Leuten 
gar nicht die Rede. ' 
, Seit zehn Tugen It Fein Kurier, nicht einmal ein 
Tatar bier angelangt. Der feit der Mitte dee Decem: 
bers fat unaufhörlich gefallene Schnee hat alle Lantitre: 
Hen ungangbar gemacht. Die- Stefahrt ift ebenfalls ge: 
demmt. Im ſchwarzen Meere haben den ganzen Decems 
ber hindurch heftige Stürme gewüthet, wobei mehr als 
ſechzig Schiffe und darunter acht djlerreichifche,, zu Grun⸗ 
de gegangen find. Die Küfte von Emine Burnu bis zur 
Einfahrt des Bosphorus iſt mit Schiffätrümmern, ges 
ſtrandeten Gütern und Leichnamen bebedt. ö 
Bon Lord Steangford hat man Feine Nachrichten, 
Seine Ueberiohrt dürfte bei diefer rauben und ſtürmiſchen 
Sahrezeit vielen Schwierigkeiten unterworfen ſeyn *). 





*) Ge war am 4. Jänner von Corfu abgefegelt und nach 
Briefen aus Neapel am 6. zu Zante gewefen. 


— — — — — — EEE, 
-, Wien, den 6. Febtuar. Staats-Schuld-Vetſchrelbdungen gu 
‚ot, in M. 7754. Rothſchlld'ſche Looſe von 1820, 118; 
deito von 4821, ——. Stadt. Banco + Obligationen 35%. 
Birk: Aktien 870%. Kurs auf Augeburg —— 


Königl. Theater am Iſarthore. 

Mitwoh: Tanımsifter Paurl, Den Beſchluß macht: 
Das Kerwendegängniß des Safdhinge. 

— — — — — — — 


284. (3 a) in Die 
veredrlichen Mitgliederder Hormonie⸗Gelellſchaft. 

Samjtag, Der 2218 de, Nocmittag 3 Uhr, it zut Abhal⸗ 
tang einer GenctalVerſommluag bei der Harmonie Geſellſch aft 
dünmt worden. Man verſpricht Ah zehlreichen Beſuch, bes 
vnders, weil über wichtige im Harmionielofole meiſtens ange 
gitnte- G:aenfände Befhlüffe gefaßt werden müffen. 

Münden am 10. Febtüar 1825. . 

Der Aupfhuß der Harmonie. 








293. Heute Morgens um 4 Uhr 45 Minuten entſchlief fanft 
ma einem s2täglgen Rranteniager meine inaigft geliebte Mut⸗ 
ger, die verwittihte Generalig Moriane von Bineräft, geborne 
won Beival, an den Folgen einer Gedaͤrm⸗-Entzündung, im 59. 
Schre ihres Alteie. 

Indem dieſe trsurige Nachticht, Ihnen theute Verwandte 








beſonders aber viel zu reich, 





und Freunde der Werftorbenen, die troſtloſe Wale erteilt, bits 
tet fie Sie, die für Die Verlebte gehegte Liebe und Freundſchaft 
auf fie, die Hinterlaffene uͤberzutragen. 
Münden am 11. Bebruar 1823. 
Adeipeid von Bincentl. 





279. Eine Beine Familie auf dem Lande wünfht zu Air 
ben: und andern häuslichen Gefdäften eine etwas ältere Weibs⸗ 
Perfon , die das Landleben liebt. Zu erfragen im Thal Nerv. 
464 über 2 Stiegen, 


287. (30) Ih made hiermit die Anzeige, daß Anton Ro⸗ 
manino aus Forno a voltri bei Udige gebürtig feiner Dienſte 
als Commis bei mir entlaſſen iſt und Marne daher einen jeden, 
ihm für meine Rechnung weder Geld noch Geldeowerth auzuver ⸗ 
trawen; Indem ich mid; gegen alle, Im enigegengelegten Fall 
darand entfpringende Nachtpeile, hiemit verwahre. . 

Münden, den 10. Zebr. 1823. 
i George Hart as. 





280. (20) Da ich gemäß anädigfter Entidliefung der Tür. 
Regierung des Zfarkreifed sub duto Ft. 9. M.. die Erlaubniß 
erhalten habe, auf Guitarre und Floöte Unterricht ertheilen zu 
dürfen, fo mache ich Diefes den verebtlichen Muſikſteunden mit 
dem Anerbieten bekannt, gegen bilige Bedingnifje Schojaren 
anzunchnten, 

Mein Logis iſt auf der Hundekugel Neo. 1185 über drei 
Stiegen vornherand rechto. 

Xaver Depele, 





73. (2a) Gefuch um Beihäftigung. 

Gin Scribent, mit guten Zeugufffen über feine Brauchbar⸗ 
keit ac. verfehen, wuͤnſcht in möglichſter Baͤlde dahier bei einem 
Herrn Advocaten fih beſchoͤſtigt zu ſehen. 


Nähere Auskunft ertheilt der koͤaigl. Bureau Diener Hr. No: 


bei, wohndaft In der Lrderergaffe Neo. 410 über 2 Stiegen 
ruͤckwaͤrts. 





Auffoberung 

272. (56) Da Se. Gpjelleng der kErußiſche Gefaudte Hr. 
Graf von Pahlen den hieſigen Sefandifchafts Poften verlofien 
hat, fo ſteht ſich derfelbe ungeachtet der Hebergeugung, während 
feines Dafepgnd Beine Ausſtaͤnde underlchtel gelaſſen zu haben, 
dennoh auf den Foll, wo eine Federung aus Berjehen, oder 
nicht erfolgten Aume dung micht geillgt worden wire, alle Diele: 
nigen welche noch irgend eine Reklamation, zu machen glaubten, 
hiemit aufsufodern, ſich von heutigem Tage an bis 15. dieſes 


‚Moactd indem Beiandfafts: Gebäude in der Herzogſpitalſtratze 


Nro. 1139 zu melden, ald nach Verlauf diefes Termind alte 
Weltiäufigkeiten ſich ſelbſt beizumeifen Hat. 
Münden den 6, Februar 1823. 


259. (3a) Saußbverkawf. 

Ja der Mähe des Hofgartend und des Vebäudes dee k. Ar 
me Adainiftcoriv: Rolestums iſt ein großes hequam und feld 
gevautes Hous, nebft einem kleinen Nebengeboͤnde mit Stallun: 
gen, Remiſen und arten and ferien Hand zu verkaufen. Den 
Geundriß des Anmelene ann mon einfehen und nähere Ausfunft 
erhalten bei dem ®. Appellationsgerichts Advokaten Herrn Dokltot 
Nibler vor dem Maxthot Nro. 1825. 


——— ————— — — — — 


Redatteut 3. 3 Sendtner Veriegt von Peter Philipp Wolfe Wettwe. 


En —— 


— 
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Ruͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnäbdigftem Peivilegium. 





Donnerstag 





Deutfhland 

Preußen Berlin, deh 6. Zebruar. 3. b. 
H. die Frau Hetzogin von Cumberland, Höchſtwelche 
bereits in dee Mitte des letztvexfloſſenen Monats Dezem: 
ber , nad dem erfolgten Ableben Ihrer Enkelin, der juns 
gen Painzeifin von Deffau, zu Ihrer Frau Tochter, der 
regierenden Herzogin von Anhalt: Deffau P. 9. , ‚gereifet 
waren, find nad, eineg fechömöcpentlichen ſchweren Krank⸗ 
heit am 31. v. M. aus Deffau wieder biefelbft eingetrof 
fen und befinden Sich in fortfchreitender Beſſerung. 

— Ihre Durhlauchten der Herzog und die Herzogin 
von Analt Athen, find von Köthen hier angekommen 
und auf dem koͤniglichen Schloffe in die für Hocpitdiefels 
den in Bereitfchaft gefegten Zimmer abgetreten. 

Frankreich. 

Paris, den 3. Febr. Der Kardinal von Clermont⸗ 
Tonnere wurde heute feierlichft mit dem Hute bekleidet. 

— Der dänifhe Orfandte am ſpaniſchen Hofe ift im 
Paris angefommen, 


— Man gibt die Nachricht als gewiß, daß 853 Peine 


Kadetſchifft, die in Jerſey bewaffnet und mit Kaperbriefen 


derichen wurden, nur die Gewißheit der Ubreife der Ges 
fandten von Madrid abwarten, um auszulaufen und an 
den Dundu gen der Loire und Vilaine zu Breuzen. 

* Man liest im Brüſſeler Draßel: Der Graf Dude- 
narde, der die Aetheilung der Garde du Corps, die den 
Dienft teim Herzog von Angouleme haben wird, befehlis 


gen ſoul, it als geborner Belgier unfer Landsmann; er 
mar eines von Napolebns Stallmeiſtern. 
— Vom 4, Fehr, 


Konſol. 5 Proz. 80 Fr. 78. Am 
t König im Thronſaale die große 
an deren Spige der Kanz⸗ 

. d folgende Dankadrefje der Pair 
ae Ihre getreuen Unterthanen, die Paire 
zu den Pe greifen diefe feierliche Gelegenheit, um 
Ührer ebefu en des Thrones dem Ausdeue ihrer Liebe und 

tdtzvollen Ergebenpeit niederzulegen, — 9a, 
— Königreiches Hat ſich ver⸗ 
vaterli er Gewerbfleiß machen unter einer 
bie Sen ttung taglih neue” Fortſchritte, während 
Nadttuck die st, indem: man bie Gerechtigkeit mit 
Pe Rüde, ee&etlfchen Verſuche unterdrücken fiebt, 
Würde. — Dadırd y Anzahl die Ungeftraftheit” vermehren 
Mit dem Beil, Syuyı a Ew. Majeität in Uebereinftinimung 


4. d. Abends empfing de 
Deputation der Paitoka 
ler d'Ambrah fand un 


ire! ber innere u 
deffert ; der a 


le Maastegel f i 
ben die Serfenhi geln beſchloſſen, welche den Kir 
beruupte, a. zuſtelen, deren die Nepdlution fie 


lerhöchſtdieſelben dem er 


Ihrer Volker abgtholſen und die 


ſten Bedürfniſſe 
geſellſchaftliche Ordnung 





NMro. 
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“ 


auf ihrer, nur zu Sange erfcütterten Grundlage brefeitige, 
— Der glädlide Zuftand unjerer Finanzen hat auf eine 
glänzende Weile berziefen, was man von einem Syſteme 
zu erwarten berestigt iſt, ‚das auf die freie Zuſtimmung 
der Abgaben, -auf die Eontrolle der Rechnungen, die Def: 
fentlichkeit der Operationen, auf Ordnung und fparfamen 
Haushalt fich ſtüßzt. Und fo hätte der Ueberfchuß der 
Einnahme über die Ausgabe, der fib bie zur Summe 
von vierzig Millionen beläuft, Euerer Majeftät allerdings 
erlaubt, den liebſten Wunſch Ihres Herzens, die Erleich 
terung Ihres Volkes zu erfüllen, wenn nicht dee über ein 
denachbartes Land ſchwebende Dimen des Böſen erſchie⸗ 
nen wäre, um dieſe große Wahlthat su verzögern. 
„Warum muß für Spanien das denkwuͤrdige Beifpiei 
der ſchnellen, unverhofiten Wiederkehr unferer Woplfaber, 
nadı unerhörten Cinbußen und Unfällen verloren geben 
da man doc diefe Wiederkehr augenſcheinlich dem Teiume 
pbe der Legitimität, fo wie dem innigen Bunde der Relts 
gien, der Ordnung und der Freibeie wrrdantı? Uns wei. 
Wer Unſlern fügfe es, vaß die uneigennügigen Rathſchläge 
eines Mouarchen, deſſen Weisheit, deſſen Redlichfeit En: 
topa verehrt, von denjenigen vermorfen murden, welche 
ein Volk unterjocht Halten , mit dem mir nicht bloß Ber: 
hältnijfe der Nachbarſchaft und gegenfeitiger Bedürfnijfe, 
fondern auch die Bande unterhatten, welche aus dem po: 
Tieifchen Intereſſe, aus einem gemeinfhaftliden Glauben 
und aus der Derwandtichaft der Gouveraine entfpringen ® 
— Sie haben, Sire, um Spanien vor einen drohen⸗ 
den Sturze zu bewahren, deſſen Folgen unſerer eigenen 
Sicherheit nachtheilig ſeyn könnten, einmol hundert tau— 
ſend Ftanzoſen unter die Waffen gerufen; an ihrer Spitze 
ſchreitet ein Prinz Ihrer Familie, dieſer erlauchten Fawi— 
lie, die ihr Blut nie font, mo es ihren Ruhm und den 
unferigen gilt: ein ſolches Heer verdiente zu feinem Dber 
Hanpte einen Prinzen erprobten Wutbes, defjen Tugenden 
Das fichere Unterpfand find, dad Euere Maieflät dem 
Volke reichen, welches Cie befreien wollen; diefem Volke, 
dem man einen beilfamen Beiſtand bietet, um fiy endlich 
der Geicplofigkeit, die es verzehre, au entreißen und zu: 
glei fin Glück und die Ruhe der Völfer dur Cinricbs 
tungen zu ficheen, Die frei aud einer rechrmäßigen Autho— 
rität bervorgegamaen find. 
> Fi Boden ter Sorglalt für eine der interefjantejten 
fen Ihrer Untertbunen deſehlen Eure Drajeität, an 
nach der Punfeen Frenzen follen, weide für den a 
ſchen Handel om mictigiten find. = a —* 
an, daß unfere Marine dieſe [hügende Gen fe vo: Kur 
Eifer and der Thätigkeit erfüllen werde, bie ſie 90° 
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gem in den Meeren des Drientd entwickelte, ald unfere 
Schiffe den Unglücklichen aller Nationen zur Zuflucht diens 


ten, fo daß zum Erjtenmale vieleicht eine. Kriegorüſtung 


Die Segnungen der Freunde der Menfchheit erhielt. — 
Es Fam Gurer Majeftät zu, über diefe großen Fragen 
von Krieg und Frieden ganz allein zu entfhieden. Gie 
haben diejes, Ihnen von der Vorfehung anvertraute hobe 
Vorreht mit dee Reife ausgeübt, welche fo wichtige 
Umjtände erbeifhten. — Wir wiſſen, Sire, wie Gie aud 
Liebe zu Ihren Völkern den Krieg, wenn er denn unver 
meidlich ſeyn folte, auf den engiten Kreis beihränfen 
werden; mir vertrauen Ihrer Klugheit, die Feine Gelegen⸗ 
beit, einen ebrengollen Frieden zu jipließen, entwiſchen 
laſſea wied; mir empfangen daher ehrfurchtavoll diefe wich⸗ 
tige Mittheilung und wiederholen mit Ihnen, daß wie 
Sranzofen find. Ja, Sire, die Pairs Ihres Königreiche, 
für die der Name „Seanzoien'‘ der fchönfte Titel iſt, Haben 
Gefühl dafür und kennen ihre Pflichten und fie werben 
alles aufbieten, um die Würde Ihrer Krone, die Ehre 
und Sicherheit des Vaterlandes erhalten zu helfen.“ 

Sr. Moj. antwortete: „Ich erhalte mit großem Ver 
gnügen die Adreffe der Pairsfammer. Diefe Zufammens 
Nimmung der Gefinnungen und Wünſche, wovon Sie 
mie die Verfiherung geben, Fann allein Frankreichs Sicher⸗ 
Seit und Glück verbürgen.‘ 

— Das Umendement in der Dankadreffe, welches 
der Baron de Barente, In der Gigung der Pairskam⸗ 


mer amı 5. Febr. vorjchlug uud weldes duch den rar 
fen Segur mit einer Modinraron und ourch den Or 


fen Daru unbedingt unterſtüht wurde, Tautete fo: „Wir 
ergreifen begierig die legte Hoffnung zue Fortdauer des 
Zriedens, welde Ew. Majeflät noch zu erhalten feinen; 
wie find überzeugt, daß es ber lebbaftefte Wunfch Ihres 
päterliden Herzens wire, Ibren Völkern das Unglück 
eines Krieges zu eriparen, der die tbeuerjten Jutereſſen 
bes Vaterlandes in Gefahr fegen und den gebeiligten 
Grundfag der Nationalunabhängigkeit, auf weichem die 
Ehre und bie Sicherheit des Torones beruhen, kompro⸗ 
mittiten fönnte.“ Es Hatten fich noch mehrere Pairs, 
worunter Die HH. v. Mole, v. Deſſoles, v. Tallenrand ꝛc. 
einſchreiben laffen, um für diefes Umendement, mithin für 
den Frieden, zu Sprechen, die Diskuffion wurde aber, nad) 
Unhörung nur Eines Rednerd gefhlojien und das Amen: 
dement, mit 90 gegen 53 Stimmen verworfen. 

— Vom's. Febr. Der Moniteur ſchreibt: Wir 
baben duch aufferordentliche «telegeaphifche) Gelegenheit 
die Rede erhalten, welche der König von England bei der 
Eröffnung des Parlaments ben +4. d. M. gehalten, Hol, 
gendes iſt ein getreuer Auszug daraus, 

„Die Finanzen befinden fi in einem günftigen Zus 
ftande. Man darf ſehr bald eine Verminderung einiger 
Auflagen hoffen. — Der König hat von Seite der fremden 
Mächte die*perzlichften Zufiherungen erhalten. Die Vers 
pältniffe Englands mit diefen Mächten find fehr freund: 
fbaftlih und friedlid, — Se. Majeflät bedauern die Be: 
fohr, welde Spanien zu bedrohen fdeint, und find ents 
Hlojlen, die ſtreugſte Neutralität zu beobachten. 


„Sohte der Krieg unglücklicherweife ausbrehen, fo 
würden die ftiedliden Verhältniſſe Großbritanniens mit 
den benachbarten Nationen Beine Veränderung dadurch 
erleiden. — Der König fiebe mit Betrübniß das üble 
PVerftändniß, welches zwiſchen Frankteich und Spanien 
bejtebt, und Er erklärt, daß Er noch bereit iſt, als 
Vermittler zwifchen diefen Machten zu bandeln. Uber jim 
Anbetracht einer wiederholten Verfigerung, die fltengfte 
Neutralität zu beobachten, hält es der Konig mit fir 
nöthig, zu einer Rüftung Seine Zuflucht zu nehmen. — 
Se. Mai. befhäftigen Sich mit Maßregeln, melde Groß 
Britanniens Handelsverpaltniffe vermehren ſollen.“ 

j Italien 

Rom, den 1. Febr. Geftern wurden in der Kirche 
der d. Apoftel Die Ereguien für Canova gefeierr. Der 
Senat, alle Mitglieder von Akademien und wiſſenſchaft⸗ 
lihen Zuſtituten, viele Hrn, Kardinäle, das biplomatifche 
Korps, die Militar Behörden ıc. wohuten biefer religiöfen 
Zeremonie bei. — Seit Michael Angelos Todtenfeier wur 
den keine Exequien eines Künjtlers mit größerm Pompe 
gefeiert, 


Neapel, den 18. Zäner, Der Frühling, um mwels 
Ken die Fremden uns bemeideten, iſt mit mehr; ſtatt 
deifen it dee Winter eingetreten. Heute find die Hügel 
um Neapel mit Schnee bededt; die Luft iſt ſcharf und 
feit 10 Uhr fchneiet e8 auch in der Stadt, — Von 12 
Räudern, die beivaffnet das Land durchſtreift und amf 
die Bensdarmerie Heuer gegeben hatten, bat die Militär 
Kominisfion 3 zum Tode, die andern zur Kerkerſtrafe vers 
urtpeilt, j : 

Neapel, den 23. Sän. Ge. Majeftät baben bie 
dur den Tod des Herzogs von Serracapriola erledigte 
Geſandſchaftaſtelle beim ruffifhen Hofe dem D. Ferdinande 
d'Avalos, Marcheſe del Vaſto, verliehen. 

Spanien 

Madeid, den 26. Jan. Beffiece’s Plan fcheint ger 
weſen zu feyn Die königl. Samilıe zu entführen; allein das 
Bolt von Madrid zeigte fich nicht geneigt, ihn zu unter 
fügen. In der einzigen Vorftadt Avapies hörte man 
einiges ‚aufeuprifche Gefchrei, das aber durch die Gegen⸗ 
wart einiger Patrouillen bald unterdrüdt wurde. 

— Das Benehmen des Geuerols O'Dali, welcher bie 
sus Madrid ausgezogenen Truppen beiebligte, ſchien bei 
dieſer Gelegenheit nicht fehe befriedigend ; unter feinem 
Kommando find die Truppen gewichen. Diefer Umſtand 
brachte einige nachtbeilige Vorurtheile in Grinnerung, die 
fi fhon im Zuhre 1818 zu Cadiz gegen fein Betragen 
erhoben hatten. 


— General Plafencia ift zum Dberbefehlehaber ber 
Provinz Guadalarıra ernannt worden, Der nämlıde 
kommandirte am 7. Juli die ron Madrid ausgezogene 
Adtheilung gegen die empörten Garden, welche fih nad 
Escurial zurückgezogen hatten. 

— Die mit einem Berichte an die Corted über ba6 
Betragen »e6 jüngften Minifteriums und weprerer hohen 


— — 


2) 


Beamten, während den Vorfüllen des 7. Juli beauftragte 
Kommiffipn hat ihre Urbeit überreicht: fie entſchied, daß 
man die Anklage der fieben Minifter, des Ergeneral: Ras 
pitänd von Madrid, General Morillo, und des Er Kefe Po: 
ittieo, Orseral San Martin, verlangen folle. Der Bes 
ridt wurde anf dem Bürean niedergelegt. (Die Forma⸗ 
lität kandigt au, daß man der Sache Folge geben werde.) 
— Der englifhe außerotdentliche Gefandte, Sir Wils 
kam UCourt, hat täglih Konferenzen mit den Miniftern, 
denen er glänzende geile gibt., Jedoch heißt es, er ars 
beite daran, den Bruch zwiſchen Feankeeih und Spanien 
zu verhindern, s 
— Unterm 15. Januar if von Seiten des Miniſters 
des Innern nadſtehendes Schreiben erfchienen, 
wDer Miniter dee Onaden und Juſtiz fege mich uns 
term 5. d. von Folgendem in Renneniß :] 
unDer König hat vernommen, daß die römiſche Kon⸗ 
gregation, der Judex genannt, unterm 26. Uug. eim 
Detret erlaien Hat, mevon einige gedruckte Gremplare 
ſich in Spanien eingeihtihen zu baben- fcheinen, aus tele 
em beroorgebt, daß fie einige Werke ſpaniſcher Gchrifts 
Meier, worin die Redte der Nation vertbeidige merden, 
verbietet. Da nun der König nicht erluuben Bann und 
darf, daß fih der tömiſche Hof eine Gewalt anmaße, die 
ipam mit zuflept und die nie in Spanien geduldet wor 
den iſt, nämlich die Gewalt, gedruckte Werbe gu verbie⸗ 
ten; fo haben St. Maj. füunmtlihen Xefes politico”s be: 
tohlen, olle Epemplare diefes Dekret, die fie ausfindig 
maden Eönnen, einufammeln und deren unerlaubten um 
lauf zu verhindern, zur 
Geoßbrittaniem 
— den 20. Jau. Nach einem vor Kurzem 
Indien — Sdteiben des Miſſionair Ware aus 
Beine cha "er fh im ganzen weiten indiſchen Reiche, 
ae Midkenfhule, Die Weib find geb 
Ollavinen ihrer Männer: ihe jebi ee 
Virglicee lud; darı i : cdiſches Loos heißt, lebens⸗ 
eine Mutter, m. um iſt es auch nichts ©eltenes, daß 
er, wenn fie ein Mädchen geboren, mit Ihm 
Ä "96 et nnd das Rind dem Adi 
wirft und mit furdthn as Kind dem Aligator ror⸗ 
Ungepeuer den ©p rer Gleichguͤltigkeit zufiebt, wie das 
YÖhling ihres Blutes im fletfchenden 
. —5— junge Maͤdchen von Ada; 
(bmaspoLen Prpeng je Morgens, aus Weberdruß ihres 
?T marden f " Sie Sluthen des Jumna. Im 
6 junge Ira F Gouvernement von Kalkutta al⸗ 
Derbranng. . Mit den Leichen ibrer Maͤnner, 
n fi ne erden lebendig begraben. 
en auf den e Grube fegen und den er: 
Verwandten Erd 1 nehmen, und num mirft 
— N e in die Grube, bis die ®ruppe 
AG Be yerfamugg  SORSE Familie fh auf dem 
t, mühe nn I und die Erde feſi jufanmens 
oraE Witte aufpie ampfenden Füffen die mit: 
fir, damd enthält — Reife erflict. 
Bis Oxgdratmell der neuejten atiftifchen Webers 
en: (69 auf einen Grad) ber 


jaͤhtliche Ertrag beträgt 27,890,344 Pf. St.; die Bevöl⸗ 
tung 19,200.000. 

 — Man fihrieb das oft erwähnte neuefte Pampblet 
über den Stand der Ungelegenbeiten ®roßbritanniens un⸗ 
ter andern Hrn. Courtenan, der im’ Bureau der ojtindir 
fen Ungelegenbreiten angeftelit ift, zu; afein er bat es 
Öffentlich abgelebnt und erklärt, daß er weder an biefem, 
noch an dem frähern, über den Zuftand der Nation, dem 
geringften Untheil habe. Letzteres fol, wie man jezt alls 
gemein glaubt, Hen. Holt zum Verfaffer haben und einige 
wollen ihm auch das neuefte Pampbiet zuſchreiben. So 
viel fcheint ausgemacht, Daß biefes von Niemand berrührt, 
ber bei der Verwaltung angeftelt ift, da es fo viele Irr⸗ 
thümer und Unrichtigkeiten enthält. 

Eorf nal k 

orfu, den 28. De. er k. großbritaniſche 
ſandte bei der Pforte — in dieſer — a ——— * 
wedenun. 
Fortſetzung der in Neo. $7 d. pol. 
nen Rede des Königs von Sameer, ötg. abgebroger 

Durch die Darftehung der Lage des Reihe 
nen vorgelegt werden wird, werden Cie ei 
Begriff von der Sorgfalt und Mühe erhalten, welche die 
Kegierang angewandt bat, um Verkrfferungen Herheinmi 
füpren, die die Nation bereits nad Werth ſchätzt. ’ 

Die geheime Committee, die ich zu verſammeln beab: 
fißtige, fol von den Schwierigkeiten unterrichtet werden 
bie ih babe überwinden, und "den Dinderniffen, die id 
— dem Wege räumen müffen. i i 

eine Herren Mitglieder der Ritterfchafe! 
iſt zur Vertheidigung des Staats * — 
leitet feinen Ueſprung von den Dieniten ab, tmelche Ihr 
Borfahren Ihren Mitbürgern geleitet haben. Indem fie 
Ihnen ihre Namen und das Anbenken Ihrer Tugenden 
binterließen, vererbten fie zugleich ihre Pflichten auf Sie 
Eaffen Sie: Ehre, Vaterland und König! fortwähren® 
Ihren Waplfpruc ſeyn. 

Meine Herren Mitglieder des geiſtlichen Standes! 
Beun der Adel verflichtet iſt, die Tempel unferer heiligen 
Religion , den Pallaſt der Reichen, wie die Hütte des Urs 
men gegen ben äußern Feind gu dertheidigen , weil bie 
Aufopferung bes Lebens bie leichtefte feiner Pflichten if, 
fo ift es Ihr Beruf, die Lehre Jefu Ehriſti zu verbreitew 
und fortzupflanzen. Diener eined Gottes des Friedens, 
predigen Sie Eintracht und inigfelt, lenken Sie die 
Beifter zu einem gemeinfaftliden Mittelpunkt Hin, zum 
Gehorſam gegen die Geſetze und deren Organe. 

Meine Herren Mitglieder des Bürgerftandeo! Sorgen 
Sie, daß Handel und Kunftfleiß blübe! Bemühen ‚Ste 
ſich unfern Produkten Werth zu verfchaffen. In einem 
feeien Staate ftehen die ehtenvollen Defdäftigungen, wel: 
be Sie üben, auf gleicher Pinie mit den Vorzügen, wel: 
be das Glüd der Waffen und der Ruhm, der ihnen folgt, 
verleiht. 

* ihr redliche Biedermänner! — — — 
die Pflegebater des gegenwärtigen Geſqhle 


‚ welche Ih⸗ 
nen richtigen 


rommenden zu fenm. Sehbet nie den Pflug mit Verach⸗ 
tung an, dee Eure Arbeiten bezeugt und Euch mit edler 
Zufriedenheit zu fagen berechtigt; die Stürfe eines Staats 
deruht auf der Zahl feiner Landleute. Die Erde, Die wie 
prlügen, bietet unſern Mitbürgern ihre erſten DBedürfnijfe 
dar und die nänılichen Arme, welche diejen Boden be; 
bauen, find auch in jedem Augenblicke bereit, ihn wor 
fremden Einfällen zu bewahren. 

Meine Herren! Die Bürgichaft des gefammten Staats 
erheifcht, daß mie der Nation Gelege geben, die mit der 
Konititution, Die und regiert, übereinfommen. Derjenige, 
welcher adminiſtrirt, wie der, weicher unter Abminijteation 
jteht, verdienen auf gleiche Weife unfere befländige Sorg · 
tale Das Volk will beutlih und genau feine Pflichten 
und Rechte Fennen; es will auch, daß feine, Stellvertreter 
und die Regierung fi) gegenjeitig unterflügen, es erwar⸗ 
tet von diefen vereinten Keäften, Willen und Patrietismus, 
fein Glück und feine Uchtung; denn die Natur hat das 
Geſetz der Selbſterhaltung den Nationen eben fo gebicte: 
riich eingeprägt, al den Individuen. 

Langes Nachdenken hat wich überzeugt, daß die kö— 
giglihe Gewalt von der richterlichen, aufler in dem Sal, 
mo Begnadigung erbeifht wird, getrennt und gejdieden 
ſeyn muß. Der Vorfig in dem oberſten Gerichtshofe, 
welcher der Eonflitution zujolge dem Könige zufommt, 
muß aufhören und die richterliche Gewalt auf dieſe Welfe 
von den "Einfluß befreit ıperben, melden der Gouve: 
rain auf dem eriten Gerichtshof des Reichs ausüben Bann. 
&ie werden desfalls, den conjtitutionellen Zorinen gemäß, 
eine Bothſchaſt erbalten. 

Die Münze conjlituirt das Vermögen der Bürger, 
teil cd den Werth der unbeweglichen Güter und aller 
Erzeugniſſe repräientiet. Die Aufredtpaltung des Werth 
verielden muß einer der Hauptzwecke der ©efepgebung 
ſeyn; atır vermeiden Sie, meine Herren, die ©efabren, 
welche aus zu ſchnellen Neuerungen berporgeben, und hũ · 
ten Sie ib, daß nicht, indem Sie Alles gut machen 
wollen, Ules zu Grunde gerichtet werde. (Beichl. fgt.) 
nn — 


Königl. Hof: Iheater an der Refidenz. j 

Breltag: Le Nozze di Figaro. Dramma semiscrio, 
per musica in due Atti. La musica & de) Sigr. Maestro 
Muzarı, 

Königl, Theater am Iſarthore. 

Donnerflag: Des Königs Befehl, militairiſches Luſtſpiel 

In 4 Acten, ) 
Sainflaa: (Zum Grftenmale zum Bortheile dı6 Hrn. Kohrs) 

Des Shidfals Strumpf, Parodie der Shidjalstragddie 
in 3 Aeten von den Brüdern Tatalis, 


Venen ——— — — — —— 
266 mein Sohn, ZJeſeph Schmid, Landkrammer in 
Bäuernroin,, Landdertaus Wolftatshauſtu, dab ihm gerichtlich 
weerfanate vöterliche und mutterliche Bermögen, völlig ertradirt 
erhalten und? Sınpfang genommen bat, erflüre ich hiemlı effent⸗ 
nch mit dem Belfügen, dad ſch weder Würsfhaft noch Zahlung 
für ihn lüften Baur, da er nichts mehr an mir zu fechen hat, 
Holzkirchen, am 1, sehr. 1823." 
Martin Schmid, bürgerl. Rrawer, 


m mn — ç — — — 








210 


262. (3 0) In dem gewerbſamen, am der Hauptſtraße von 
Balera nah Tyrol gelegenen Markte Aibling, in deffen Umger 
gend fehr viel Hanf gebaut und auf den dortigen vier Jahrmärkten 
bedeutender Handel damit getrieben wied, iſt in der fdönften 
Lage ein zweigaͤdiges ganz gemanertes Haus ſammt einer realen 
Sallerögerechtigkeit, Werkeug und alen Verlags : Artikeln and 
freier Hand gu verkaufen. 


281. (30) Gin Mann won gefegtem Alter wuͤnſcht bei ei⸗ 
ner Dereihaft als Rammerdiener oder Housmelſter Dienft zu er 
halten. Ueber felne Eigenfdaften und Fähigkeiten wird er ſich 
hinlänglicd ausmeifen und im Falle auch Eantion fielen. O. Ue. 


282. Es iſt eine aute Viola nebft Mufikalten von Haydn 
und Mozart zu verkaufen. D. Ue. 


277. Biertaufend Gulden find entweder ganz oder theil‘ 
weife als er ſte Hppotpek, jedod ohne Unterhaͤndler, auszulei⸗ 
ben bereit, 


254. Bei Jakob Gtel, Fuhbändler in Münden, ſtehe 
folgende Patres in feltenen Ausgaben um äufferft billl: 
gen Preis zum Berkaufe: 

Augustini, S. Opera omuia Editio Mauriniana, 
13 Tom. cum appenud, folio, Antverp. 1679. Leder 
Band. um 35 fl. 

Hicronymi, $, opera omnia, 
tianay. 5 Tom, Folio Paris 1695. 
33 fl. 

Gregurii, $. opera omvia, nunc a J" B. Gallicioli al co- 
dices praesertim Marcisnos exacta. 17 Tom, 4to Ve- 
netiis 1758. (in albis) 15 M. 

18. So eben it erſchienen und in Münden inder Lindauer 

fhen Budhandlung (Raufingerfraße Mro. 1614) su haben: 

Taſchenbuch der Geſchichte des griechiſchen Volkes in alls 
gemeinen Umeiffer von der älteſten bis zue neueren 
Zeit. Nebit der jczigen geiecbiihen Konflitution. 
Erfier Jabrgang. Mit Anſichten von Ronitantinopel, 
Forinth, einigen andern Blättern und ciner Karte. 
Tafhenformat, fauber. gebunden, in Zutteral 2 fl. 
2+ fr. 


290. Der Unterzeichnete hat eine bedeutende Quantität felſch 
gelalsene Haufen erhalten, er zeigt doher an, daß man von fel: 
den auf vorbergegangene Beſtellung ſowohl in als auffer dem 
Haufe nad beliebige Act zubereite‘ haben Bann. 

Seboſt.au Zaller, b. Eaffetler. 


289. In der Neupaufırgafe Ne. 1112 über zwei Stiegen 
iſt ein Flügel, serfertigt vom Inftrumentenmader Dülten, um 
billigen Preis su verBaufen. 


291. Beim Scleiblagerbräuer In der Schwabinger· Gar 
a böhmifhe Faſanen und Rethühner, zum Verkauf ange 
omnien. 


NEE BIER SS EOHERRB/RINR Gere: PEERRAGE ——— 

Die 1174te Ziehung in Münden ift beute Dienstag 

den 14. Februar 1825 unter den gewöhnlichen FJormalitäten vor 

fih gegangen, wobel nahjiehinde Numern zum Votſchein Famenl: 

74 4 "19 68 71 

Die 1175. Ziehung wird den 11. Maͤrz und ipzwiſchen die 795 

Regensburger Jichung dın 20. Fedr, und die 154, Nürnberget 
Ziehung den 1. März vor fi) gehen. 


— — En zz — — — — — — 


Editio Maurin a Mar- 
Schweinlederbd, 


Redakteur J. 3 Sendtner. Verlegt von Peter Phüipp Wolis Wirte. 


| — 


Beilage zu Nro. 38. Donnerftag den 15 Sebruar 1825. 


ns.(h) Betanntmadung. 

Yud dri der auf Den 1. Juli vorigen Jahred angeflandenen 
Tezuehit par Derfleigerung de6 zur Bierwirth Michael Benglas 
allden Gantmafie gehörigen Hauſes im der Thratiner» Schwabin: 
gerfttaße O/B Rro. 59, Grundbuche: Folio 226, hat ſich kein 
Reufkirkkater gemeldet, «8 wird daher dieſe Reelität auf Antrag 


einch Yaterefinten wiederholt zur Öffentlichen Berftelgerung ande 


then, 

we Rreibanfothe find Donnerftagb den 27. Februar, Bor» 
mitrsgb von 9 BB 12 Lhr in dieffeitigen Amtslofale zu Protos 

tell ju schm. 

Den 28. Jantr 1825: : 

Königl daler. Kreise und Stadtgericht Münden 
9 Bölderndorf, Direktor. 
. ⸗ Hayder. 


— — 
252. (59) Gdietal-Borladbung. 


Das 
Ehniglid baterifche Kreis : und Stadtge richt 
Münden 
Hat in dım Soeldendeſen des hleſigen Bierwirthe Paul Lind» 
ner und fine Eheſtau Anna Lindner duch Entihliefung vom 
8. Nov. 1822 den Uniwrfaltonfurd erkannt, 
Es werden daher die geletzlichen Ediktötage , nemlich: 
1, zur Aameldung der Goderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weiſang auf den-3 März laufenden Jahre; - 
U. jur Borbringung der Einseden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 2. April d. Ges 
ill. zur Shleßoerhandlung auf 2. Mal und zwar für die Ne: 
Mt “ 10. Rei einfhlüßig und für die Dupiit die 
— Morgens 9 Uhr fiſtgeſlezt, und hiezu fimmtliche unbe» 
ee des Gewelnſchuldners hiemit öffentlich unter 
dem Rehtnschtgeite vorgeladen, doß das Nichterſcheinen am 
erfen Ediliutage die Auclhlicfung der Forderung von der ges 
... Soncarmafe, das Nichterfheinen an den übrigen 
!ihtagen aber Die Aupihlicfung mit den an demfelben vorzu⸗ 
athmenden Dandlungen jur Folge hat. 
v. — werden Diejenigen, wilche begend etwas von dem 
* * ern in Handen haben, bei Vermei⸗ 
' a Grlages 
behelt ihren Rechte dei *3 — a ai 
Dea 51, Jänner 1823. 
9. Berngroß, Direktor. 
Riftenfrger. 
17658 
td fi D as 
Hd Palmifhe Kreis: und Stadtgericht 
Bat In dem Chats Ansbag 
Mir von Welten .. des koͤniglichen Kammerers Freiberrn 
Antrag dar Gu es zur Zeit in Münden Auf 
21. Tremder yorigen a rkenntniß vom 14. und publiciet 
Helstogın. dr6 den Univerfal > Aonkurb auß 


Ca werden i 
—— ——— Edikistäge, nämlich 


Sch Bar oderungin, und deren gehörige 
og den Zudem Mir; Deep Japıs; 


2. zur Vorbringung der Eimreden gegen die angemsibeten 


derungen auf 
. Mondtag den 2bten Mat diefed Jahre ; 
3. zur Schlußverbantd leng, und zwar 
für Die Replik auf 
Drontag den 25. Zunt dieſes Jahre, 
für die Duplik auf 
Montag den 21. Zuly dieſes Jahrb 
vor dem hleſigen koͤniglichen Krels- und Stladtgerichte, jedesmal 
Morgens 9 Uhr feſtgelezt, and hiezu fänmtlihe unbekannte 
Gläubiger des Gemein Schuldnerd hiermit Öffentlich unter dem 
Kebtönahhtpeile vorariaden, daß Das Nichterſcheinen am er ſten 
Gditistage die Aueſchliehung der Forderung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Konkurd:Mafie, das Nictericheinen an den übrigen Edit. 
Tagen aber die Ausfhliegung mit den am denfelben vorzunche 
menden Hamdlungen jur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas Yon dem 
Bermögen des Gemeinſchul dners in Handen haben, bei Bermei- 
dung des nochmaligen Etſatzes aufgefordert, foldes unter Bow 
dehait Ihrer Rechte bei Gericht gu übergeben. 

Ansbach den 11. Januar 1823. 

Buſch, Director, 
Lhebevig. 





Amortifationg: Deltrer, - 


1384. (30) Die unterm 12. Auauft 1793 von . 
druͤckenſden Kammertath und ee — — 
getelte Quitiung über einen von dem Nathöverwandten Kark 
Sinn zu Meiienheim erlegten Anthell zu 500 fl’ von der — F 
lich: zwelbruͤckenſchen Reutkammer Obligation d. d. 8. am uf 
1795 ad 6000 R. iſt zu Beriuft gegangen. Auf Anrufen 2. 
Bankier Jakob von Hirſch dahier, auf welchen diefe Quittun 
pr. 500 f. durch Geffion Übargegangen iſt, wled Daher der * 
— asien ——— dleſelde binnen & 

onäten a eortö vorzumelfen, au s 
108 erklärt würde. smaeifen, anßerdeffen fie für Brafte 
Den 20. Dezbr. 1822. 
König baten. Kreis: und Stadtgericht M 
v. Gerngroß, Direktor. k BES 


2olzl, Prot- 





Y Dab 

töniglihe Landgeriht Landehut 

Hat in dem Schuldenſtand tes penfionirten Beste Houptmanne 
Friedrich Medicus zu Harbdeck durh Etkenntaiß vom ıTten Sep⸗ 
tember 1822 den UniverfalEonfurd erfarnr. 

Es werden daher die neieglichen Ed:kistage. menlid : 

1. Zur Anmeldung und gehörigen Nahıwelfung der Forde- 
zungen auf Mondtag den Sten März 1825. 

Tl, Zur Borbeingung der Liaredem gegen. die angenmeidetem 
Foderungen aur Dienflag dem den April 1825. 

Il, Zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf, 
Freltag dem 2ten Mat bio zum s6ten, und für Die Due 
piit auf Somftag den 1Ttra dis um Sotew Mai inchus.. 
deſſelben Jahr⸗s jedermal Mototas um g’ Uhr feftaelegt.. 

Es werden hier ſtmtlich — eo, 

in; irmie Isfenslich unter dem Nedlenawt? ⸗ 

ee na Hirhterigpeinen am rien Ediktstage die Ause 


arı. (36 


ſchließuag von der gegenwärtigen Gantmaffe, das Nichterfheinen 
an den übrigen Ediktatagen aber die Ausfchliefung von den an 
benfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welde irgend Etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben bei Vermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, foldes unter Bor» 
behait ihrer Rechte zw übergeben; auch haben am sten Edikts ⸗ 
Tage die verfammelten Gläubiger Ihre Erklaͤtung In Bezug des 
Verwaltung der Konkursmaſſe abzugeben. 

Actum den 22ten Jänner 1823 

Röniglihes Landgericht Landéhut. 
D. 8. Or. abs. , 
Ritz, Greobek, Affeffor. 

Bernhard. 

226. (36) Befanntmodhung 

om 
Ednigk Randgerihbt Pfaffengofen 
wird das geſammte Anwefen des Ronrad Eder, Wiemmere 
zu Affalterbach, auf defien eigenes Anfuchen, hiemit, jedoch vors 
behaltlih der obrigkettlihen Genehmigung, zum Verkaufe aus 
freier Hand audgefchrieben. 

Diries Anweſen liegt In dem eine Stunde von Pfaffenhofen 
entlegenen Dosfe Affalterbah, und beſteht aus einem zum k. 
Bandgerichte Pfaffenhofen gerichtöbaren und zu dem dortigen k. 
Rentamte lelbrechtsweiſe grundbaten ganzen Bauernh oſe, gü wel⸗ 
dein ein gang gemauertes mit Schindeln gedecktes Wohnhaus 
mit daran gebautem Pierdftall, ein thells Höfgerner, theils ger 
mauertex, mit Stroh gedeckter Siadel mit daran gebauten Kuͤh⸗ 
Stoll, eine Höherne mit Schindeln gededte Wagenremife, ein 
gemauertss mit Tafchen gedecktes Badhaud, ein Garten zu 
ı Tagm. 19 Der., ferner 76 Tgw. 94 Dec. Aecker, 29 Tgw. 
56 Der. Wiejen und 15 Tgw. 54 Dee. Waldung gehören. 

Die auf diefem Anmwefen laftenden Abgaben find: Gf. 34 Er, 
4 hl einfahe Steuer, 1 Mezen oder 40 fr, Futterhaber, 1 fl. 
52 &. 35H. Stift, 5A. 35 Er. 551. Küchendienft, 30 Er. Schar: 
werkaeld; und an Gilt: 

1 Schäffel 1 Men 2 Viertl Walzen oder 15 fl, 

5 » — » — »* Rora oder 40. 

6 ” 2 m» 2%, Sechszthntl Haber oder 
25fl. 27 Er. 25. Zur PM arrei Affalterboch, ift Der große, 
Kleine und Blutzehenf zu entrichten, 

Die Gebäude find mit 2000 fl. dee Brandaffefurang einver: 
feibt, und das geſammte Anwefen if auf 3245 fl. 34,Er. geſchoͤtzt. 

Kaufsliebhaber koͤnnen Innerhalb innerhalb eines vom heutir 
gen Tage an laufenden Termine von 3 Monaten Das Anweſen 
beſichtigen und ihre Angebote bei dem mutergelchneten k. Laudge⸗ 
site zu Protokoll geben. 

Auswärtige haben fih über Leumund und Vermögen legal 
sutzumeifen. 

Acum den 25ten Jänner 1823. 

Halndl, Landrichter. 





274. Biäubiger + Borlodung. 

Der Herelts überfhuldere Johann Schnell, bürgerl, Sädlere 
Meifter zu Pfarrlichen hat zu feinem Anweſen einen -Räufer 
gefunden und Daher gu einem gütlichen Arangement mit frinen 
Glaͤubigern den Antrag geſtellt. ’ 

Ian Folge deffen hat man auf Mondtag den. ITten März 
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1. 3. Morgens 8 Uhr Commiſſton zur Liquidatlon faͤmmillch 
vorhandener Anfordsrungen zum Bergleichöverfude und insbe 
fondere zur Erholung der Preditorfhaftlichen Erklaͤrung über den 
gedachten Verkauf anberaumt und will hiemit ſaͤmmtlich Bekannte 
und unbefannte Gläubiger unter dem Praͤjudlze Hierzu vorgeladen 
haben, daß die Nichterſcheinenden nicht mehr beruͤckſichtigt und 
die benannten Gläubiger als einwilligend in den Beihluß "der 
erfheinenden Mehrzahl angefehen werden würden, 
Pfarrlichen am ıten Februar 2823. 


Königl. Randgeriht Pfarrkirchen. 
von Doß, Randrichter, 





270. (30) Amortifattons: Edi 

Der Klrchenſtiſtung zu Obenhauſen, dieß Gerichts, vormals 
ein The dee Markgrafihaft Burgau, If jene Schuld: Lrkunde 
su Verluſt gegangen, weiche die kalſerl. Bönigl, öfterreihifche Hof 
Kammer zu Wien auf Rechnung der Univerfal: Staats Schul⸗ 
den: Rafla für ein Kapital von 600 fl. a 31% Prozent verzind⸗ 
lich im Jahre 1788 oder 1789 ausgeſtellt hat. 

Der Befiger dieſer Oblligation wird nun auf Andringen der 
Pflege genannter Stiftung aufgefordert, Binnen 6 Monaten 
adato diefelbe-vor hieſigem Gerichte gu produziten, widrigenfalls 
fie für kraftlos erklärt werden würde, 

Roggeuburg am 3. Febr. 1823. 
Königl. baier. Landgericht. 
Dieti, Laadrichter. 





A Sdictal » Citation. 

Der bürgerliche Baͤckersſohn ofrpp Lehmater von Ranterhos 
fen, wird Hiemit oder feine allenfallfige Defcendenz vorgeladen, 
binnen 6 Monaten 
a dato hierorts unfehibar über feinen Aufenthalt fich vernehmen 
zu lajfen, widrigenfolld derfelbe als verfhollen erklärt, und fein 
Vermögen beſtehend in 567 fl. 17 Er. den andringenden Inte⸗ 
ſtaterben, nah Umſtoͤnden auch ohne Gaution abgefolgt werden 

würde, 
Pfofenhofen am t4ten Jaͤnner 1823, 
Königlices Kandgeriht Kaſtel. 
Freiberr von Schoͤnhueb, Randrichter, 
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269. (20) Edittalvorladun 

Ton der Verlaſſenſchoftomaſſe des im Jahre 1902 verſtorbe⸗ 
nen churfuͤrſtlichen bater. Hofraths und Landrichters zu Mood 
burg Anton Richard von Khuon liegt nod der Betrag von 44 fl. 
51 ke. 3 bl, bei Ddieffeitigem Gerichte vor. 

Da diefem der iezize Aufentbalssort der Erben nicht bekannt 
it, lo werden diefelben hiemit aufgefodert, fi binnen 3 Mos 
naten von heute an gu melden, gehörig zu Tegitimiren nnd vors 
ſtehenden Betrag in Empfang gu nehmen, widrigenfsls man 
nah fruchtloſem Verlaufe diefes Termines denſelben dem Fieco 
aus antworten würde. 

Landshut, den 29. Jaͤner 1823, 
Röntiglihes Rreis: und Stadtgericht Laudehnt 
von Hedel, Direkter. 





Befanntmadhung.- 


276. (32) Der am 21. November 1822 abgefchloffene Brod⸗ 
und Foutage-Akkord für Die hieſige Garniſon hat Die aller 
hoͤchſte Genchmigung nicht erhalten, und es wird’ zum Abſchluß 


— — — 


.. 


Pe 
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eimeh Allorda über die Dieferung des erfoderlihen Broded und 
der yoursge anf 4 bis 6 Monate vom 1. April 1823 ange 
fanges weiter Termin auf 

Mitwoch den 26. Februar Bormittagd 10 Uhr 
anbraum. 

Ansepmbare Ylrferungs Liebhaber Haben die nähern Bedings 
niße in der Regiments: Ranylet der Conviet Kaferne zu vernehmen 
und der Minderfltietende den Juſchlag worbehaltlih allerhöchiter 
Ornehmigung zu gewoͤrtigen. 

Zur Brodllefrrung werden nur bürgerliche Bädermeifter bet 
gesosen undilatt früherer 3 Monate ein einmonatlicher Rieferungse 
Betrag, als Gantionsleiftung beflimmt. 

Jegelfladt, den 1. Febr. 1823. 
Röniglige Militär: Defonomie :-Rommiffion. 
Graf von Tattenbad. 
Schulthelß, Verwalter. 





286.120) Bekanatmochung und Ediktal⸗ 
orladung. 


Der gefommte Roͤdloß des Pfarrers Til Georg Hipelli von 
Bacendorf deſſtidead aus einer nicht unbedeutenden Hauseinrich⸗ 
tung veriäiedener Art, Dich, Fahtniß, Getreid: und Borräs 
hen, dann Bädern, wird auf dem Wege der oͤffentlichen Ver⸗ 
Rrigerung gesen fogliih baate Brjahlung im Pfarrhofe zu Das 
dendorf verösfiert, wojn die Raufsiuftigen eingeladen werden. 

Dirdiatation beginnt am 2äten Febr. 1823 Mittags 12 fr, 
und wird am 24m und dem darauf folgenden Tagen von Moͤr⸗ 
genb 8 Uhr Dis Abende fo lange fortgefegt werden, bis alle 
Orgentäade vetſteigert And, 

Gin über die Georg Hlpelllſche Bibllothek verfaßter Rata: 
u wu jeder dilt bei dem unterzeichneten Amte eingefehen 


Zugleih werden bei defer Gelegenheit alle diejenigen Per: 
— * * an die Hirdelliſche Erbmaſſe aus mas — für 
— = doderuagin zu machen, und welche diefe bei der 
- 2. rl I vo den folgenden Tagen flatt gehabten 
yaidalion nit gemeldet Habın, auf Montag den 20. März 
* — dem Reqtidociheile dorgeladen, daß auf Ddiejent: 
nr ——— Tage ihre Anſpruͤche durch Anmeldung 
lien HERD gemacht haben, bei diefer Berlaffenfchafts: 
Paadlung feine weitere Adfiht genommen werden foll. 
Den 2. Fedruar 18235. 


Abnigl, Landgerlcht Traunftein, 
RR, leg. imp. 


he p 
Lindl,Aſſeſſor. 


285. 


Bekannt 
Ned den gerfi N" mahung,. 
Werden die auf den won hödften Regterungs + Beftimmungen 
Beier an 8 
titze, as: 


en Rentamtss *34 
dm deuchtlahre und Kapiteld:Getreids 


“ un . aln, 


Om, 


1822 vorliegenden Getreid:Bors 


, 5 Gere 
iq 2 
SO te Derfeigerung an de 
* * — wird Freit 
ade aufeli⸗bhaber unter © 
DE beſagi⸗ Dorrätge bon —— ſind 
’ 


und 'man fi für ihre Kauftanbothe die höchſte Genchmigund 
vorbehält. 
Signatum Frelfing den 10. Febrnar 1823. 
Köntal, Rentamt Freifing. 
Brünberger, Rentbeamter. 





3251. (3 e) Borladung 
Maria Pärtl, Kiftierstochter von Hifing d. G. geboren im 
Jahre 1745 hat fib vor 50 Johren nah Münden begeben und 
von da wieder entfernt, ohne daß man feit 40 Jahren von ih: 
rem Aufentbalte, Leben oder Tode mehr etwas in Grfahrung 
brachte, Da der Pärtliihen Verwandſchaft eine Erbſchaft reſp. 
Legat von dem Handelsmann Andreos Pärtl In Rufland ange 
fallen ift; fo wird Maria Pärtl oder deren rechtmäßige Erben 
aufgefodert, binnen 6 Monaten a dato fich bei unterfertigtee Be» 
börde zu melden und ihre Anfprüche auf die Erbſchaft geltend zu 
machen, außerdeſſen ſelbe an die übrigen Geben verausfolgt wer⸗ 
den müßte. 
Den 6. De. 1822. 
Köntgl, Landgericht Weilgelm, 
Thoma, Landricter. 


v Nagel 





2 die Reli u ee 

a die Rellkten Des Hier Im vorigen Monate verfkorbene 
k. Staatsraihes Marimilten Grafen * Lodron auf Haag die 
Erklärung abgegeben haben, daß fie die Erbſchaft cum Bencficto 
Legis et Inventarii antreten wollen, und der Unterzeichnete Im 
Behandlung der Verlaſſenſchaſt von adelicher Berwandticafts: 
wegen die Inventur vorzunehmen hat, fo if sur Aufnahme 
d:8 Paſſivſtandes und zur Wahrung der Rechte ſaͤmmtlichet Glaͤu⸗ 
biger nothwendig. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche ex quocungque 
titulo Foderungen oder Anfprühe an Die Verlaſſenſchafts⸗ Maffe 
machen zu können glauben, hiemit aufgefodert, durch Einiendung 
und Dorlage der abſchriftlichen Schuldurkunden und Angabe alı 
lenfallſiger Zinsrüdflände ihre Forderungen an Haupt: und Re: 
benſache zu Itquidiren und die Liquidarionsbelege laͤngſtens in 
Zeit 14 Tagen an den Unterzeichneten eingufenden und mar uns 
ter dem Gompelle, daß fonft das Inventar geſchloſſen und ohne 
weitere Ruͤckſicht auf niht angemeldete Foberungen in Behand · 
lung der Verlaſſenſchaft fortgefahren würde. - 

Münden, den 10. Februar 1823. 
Joſeph Grafzu Lodron, Bon. Rimmerer u. 
Johanitter Ritterordens: Sommandeur. 





78. Angeltgen 
eines Katalogs von Runfl: und Spiel: Sachen 
auch Meubles. 

In meiner Handlung it ein Katalog mit ſehr vielen Kupfer⸗ 
fliden von Grpeugnifien der Kunft und des Gewerböfleiges Nürn 
bergd herausgefommen, welcher nun mit denen früher neu auf 
geſtochenen und abgeänderten Katalogen eine Sammlung von 

Gintaufend. Zünfhundert vier und fedhzig 
Zelchnungen (größtentpelld In Kupfer, einige In Stein) von @es 
der Induſtrie und Kunſt enthält, die bei mir zu har 

n find. 

Es befinden fih darunter viele neue, im Ausland noch nicht 
bekannte Etzeugniſſe der Kunſt und des Gewerbfleißes von 
Nürnberg. 
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Um diefen neuen Ratalog mit "feinen vielen Jelchnungen ge: 
melnnügiger zu machen, habe ih den Preis deffelben nur auf 
2 fl. 12 Er. fefgefept, obgleich mich felbft das Gremplar viel mehr 
Kofler. 


Benn man die Möbel: Zeihnungen nicht dazu gebunden ha⸗ 
ben will, fo koſtet ſolchet nur 1 fl. 42 Er, 

Ber gefonnen ift ein Ameublement von Sofas, Dltomane, 
Stüplen, Fauteils, Schreibtifge, Spiegel, Lüfter von Kriftal 
oder Holjbronce , lhren:, Betten» und Gardinen: Decoratio: 
wen, Furg jede erforderlige fhöne Zimmer: Einrichtung, fih an: 
zuſchaffen, erhält von mir noch befondere große Iluminicte Zeich⸗ 
mungen mit DBer-chnungen Bei Beſtelungen von Meudeln, 
werden die Kaͤſten, wenn fie nicht zu weit gehen, dazu gelichen. 
Sollten meiner fteten Borforge ungeachtet, die beftellten Gegen: 
Nände nicht gerade vorräthig feon, fo Sonnen fie doch In 8 bis 
14 Tagen geliefert werden. Dagegen find die Befteller auch 
nicht verbunden, Gegenſtaͤnde, die ntpt vollkommen ihren Wuͤn⸗ 
ichen entfprechen, zu behalten. . 

Ss halte auch ein großes Rager von Bußboden: Teppichen 
die Elle zu 48 Er. bie 4 fl. 30 kr., eben fo auch von Zimmers 
Tapeıen von 40 fr. bis 6 fl. pr, Stüd. 

Zu zahlrelchen Auftraͤgen empfiehlt ſich geh orſamſt. 

SG. H. Beſtelmeier. 





21. In der Lindauer'ſchen Buhhandf Kaufinger⸗ 
Gafſe 1614) in Münden iſt zu haben: or . 
Die Deergüge des chriflliden Europas wider die 
dmanen, und die Verſuche der Griechen zur Freis 

heit. Bon dem erſten Erſchelnen der Dsmanenmadıt bis 

zuu allgemeinen Aufitand des hellenlſchen Volkes im Jahr 
1821. Aus den Quellen bearbeitet duch Dr. E. 9. 
DMünd,. Zweiter Theil. 8. brofdirt ‘a fl. 30 Er, 

Die allgemein nünftige Aufnahme des etſten Theiles läßt uns 
Hofien, Daß diefer gweite, an hiſtotiſch an Intereſſe noch reichern 
Ipeil, gleichen Beifall erhalten wird, 

Derfelbe enthält Die Geſchichte der Denanenfampfe vom Anı 
May des iblen Saprhunders bis sum Sr ſtowerſrieden (1789.) 
Siu deitiee Band, su deſſen Bearbeitung ſich der Hett Barfafı 
fer, aach Sieljeltiger Aufforderung entfchloifen hat, wird die Bes 
gebenzeiscn unlerer Tage aus den zuverlaͤßlaſten Berichten ge: 
Köpft, im einer gedrängten aber umfajfenden Daritelung geben 
wnd mob vor der dießjährlgen Dftermeffe etſcheigen. 

Dafel im Januar 1823. 
Sımweighauferfde Buchhondlung. 





255. (35) Nachdem Ich bereits mein Haus am ehemaligen 
Sieraattt Nero, 205 nebft der Speyerei:Handlungs:Gerechiigkeit 
selauft hate, fo gebe id mir die Ehre einem verehrlichen Pubs 
dkum anzuzeigen, Daß ich meine noch befigende Srüchten : und 
xiquente⸗ Handlungs: Getechtſame ferner ale wie biöher in der Be, 
darfıng des Derrn Mogtitrars Ray Joſeph Chrifilmiler in der 
Burgaaye Mro.- 105 fortführe, ich bitte dager um geneigteflen 
Zuſptuch, verſpreche anbei die billigſten Preife und befte puͤnkt⸗ 
öde Sedienung und zeichne mie aller Hochachtung 

Peter Peui Waizenpöd. 
— — 7 
” 25.150) In der Joſeph ipdanerfhrn Buchhandluug 


tSankagerſtraſte t614 zu Wunden i 
ale Bucyaibiengen zu Haben: R erfolsuen und durg 


kaufen, aud das Nähere bei 


Religidfe Betrahtungen nebſt einigen Gedlihten finn: 
verwandten nhalts zur hoͤhern Anregung und Stärkung 
des Derjend, herausgegeben von Profeffor Hölderih 8. 
Mit huͤbſchen allegorifchen Umfchlag und Titelvignette, 
Eartonirt. Auf feinem Papier 54 kr., auf gewöhnlichen 
Papier 45 kr. 

Gedem gebildeten Leſer, dem die Gefheinungen und das 
Wirken der Natur nict gleihgültig geworden find, werden diefe 
Betrachtungen ein willkommenes Geſchenke fepn, und in einem 
für das Erhabene einer rellglonsbegeiſterten Fantafie empfaͤng ⸗ 
lien Gemuͤthe werden diefelben die angenehmften Gindrüce zu⸗ 
rüdlaffen. 

Die Sprache ift Har und fließend; das Acuffere niedlich ; 
der Preis ſeht mäßig. ‘ 


— — — nn -- 

258. (2 5) Den erflen Stock des Huͤbſchmanuſchen Hauſes 
am Promenade-Platz Nro. 1419 vermiethet für das kuͤnftige 
Georgi⸗ Ziel 

Ramens der Bormünder, 
Simen Spigweg, Handelsmann In der 
Neuhauſer⸗ Gaſſe Faro. 1110. 


261. (26) Für das bevorflchende Ftuͤhiahr empfiehlt fi der 
Untergeichnete den verehtlichen Freunden der Landwirthſchaft in 
Balern mit ſeinem Vorrath von Srasfamen, namentlich von 
Honigaras, franz. Rapgras, Gfparcette, Aderfpargel, Pimper: 
nel, Flandr. Kleeſamen, Luzerne oder emwiger Klee und weißer 
Bergkleefamen. . 

Alenfals können auch Beftellungen bei dem Handlungshaus 
Ludwig Negrloli in Münden Promenadeplag Nro, 1401 abge: 
geben werden, . 

Top. Gottlieb Bed In Göppingen. 


263. (2 6) Den verehtlichen Bewohnern der biefigen Haupt: 
und Refidenfladt ſowohl als allen Treunden vom Billardfpiele 
macht der Unterzeichnete bekannt, daß ihm vermög eines könlql. 
allerhoͤchſten Refc:ipts dd. 23. Dec. 1822 die allergnädigiie Bes 
wiligung zut Daltung eines Bil:rd ertheilt worden ſey und er 
ſolches bereits in feiner Wohnung Nro. 670 vor dem Sendlinger⸗ 
Thor aufgeftellt habe, 

Münden den 7. Febr. 1823. 


Anton Ref, Bierwlrth 
zur weißen Taube. 


245. (66) Ich gebe mir die Ehre dam verehrlichen ublt- 
kam hiemit ansuseigen, deß ich die ——e — 
Gabenbauriche Behauſung am Eiermarkt Nro. 161 nebit der 
Dazu gehörigen Eprzerei : Handlungs : Gerechtigten auflich über: 
nommen und meine Geſchaͤſte im naͤmlichen Lokale bereits begon⸗ 
—* rag — In =. zu zahlreichem Zuſpruch ergebenft 

piehle, verſpreche illige Preife und pr 
der Ih mit voller Achtung * RER 


Fr. Xav. Ber. 
— — — 

268. Eine große, volkommen brauchbare und beſtend Her: 
getichtete Waſſerſprihe, auf 12 Dann, weſche da6 Waſſer 85 
Sup hoch treidr, nebft 3 Ptundftüden, einen beiondern Wind, 
Refiel, dann mit 96 Schuh langen, mit alien Schluß: Scrau: 
den verieheren Schlaͤuchen, iſt um fehr billigen Preife zu vers 


Pen. Zofeph Lang, deis 





Mind 





di | Nro. 


Deutidland 

Baden Karlsrupe,.vom to. Febr. Die- hie: 
fige Ziitung enchält folgendes landegperrliche Reſeript: 

Ludwig. ıc. Sieben Monate laudſtändiſcher Der: 
handlungen find voräber, die eine reiche Ueende erfeeulis 
her Grgebnifie zur Folge hätten haben Eönnen. 

Mit Bedauern müfen Wir aber nun, nad, erfolgtem 
Sdluß des Landtags, Unferen getreuen Unterthanen er 
öffnen, daß Wir Uns aufiee Stand befinden , eine Unfes 
ten Wünfen, den Bedürfnifen Unferes Volks und den 
rühınliden Befteebungen eines großen Theils der Ständer 
Slieder entipregende Verabſchiedung ergehen zu laſſen. 
Dur die Vorbereitungen, die Wir für diefen Landtag 


getroffen, durch die mannicfaltigen Beweiſe des Ber: 


frauend und der Annäherung, die. Wir im Laufe der- Ders 
handlungen gegeben, und dur die Schritte, die Unſeren 
ernten und aufrihtigen Wünfch, eine Vereinbarung Zu 
erzielen, noch in den lezten Tagen beürkundet haben, 
glaubten Mir Und der Hoffnung eines gänfligeren Erfolgs 
bingeben zu dücfen. — 

Benn Unſere Erwartungen auf eine für Uns eben fo 
ſchmerzliche, ald für Unfer Volk unerfreulihe Weile ge: 
tauſcht find, fo gereicht Und wenigſtens die Ueberzeugung, 
nichto unverfadt gelajien zu haben, mad geeignet war, 
ein gedeidlicheres Refultat herbeizuführen, eben fo, wie 
die Unerkennung, die Unfere Bemuhungen bei dem befon: 
neneen Theil Unferer getteuen Stände gefunden haben, 
zur großen Deruhigung. * 

Dutch eine Reihe meuer Geſehe waren Wir dem, auf 
ben leßten Londtagen geäußerten Wünſchen Unſerer ge: 
freuen Stände eutgegen gekommen. Wenn Wir mande 
andere Wünfhe unefriedigt Iajjen mußten, fo hat Uns 
großentpeils nicht die Ueherzeugung don der Verwerflich 
keit der an I!nd gebrachten Anträge, fondern nur die De: 
teachtung zurüdgehalten, daß eine übereilte Ummandlung 
oler bertebenden, wenn gleid Im Laufe dee Zeit mangel: 
daft gewordenen Ginrihtungen mit Öefapren begleitet find, 
die mar durch ein olkmäpliges dottſchrruen auf dem Weg 
ber Reformen beieitigt werden können. 

In den Entwurf der Gemeindesrbuung baden Wir 
bie frühen Unfichten der jweiten Kammer, fo meit fie 
mit den Orandlagen der Verfailung vereinbarlich wa⸗ 
vea , berudfihtiget ; duch ein milderes _ Konferiptiond: 
Oeſch aber die fhiweren Pilihten, die jeden Craatsbüts 
ger zut Derthe digung ded Vaterlandes auffodern,, mit 
jenen deiliyen Berbindungen, die den Menjchen an feine 


dawille Mnüpfen, in den möglkhften Einklang obne Ber: * 


kepunz der Oerechtigkeit zu bringen, und endlich durch 


39 J 14 Februar 1823, 


ner Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mojeflät allergnädigftem Privilegium 

















bie zugefidherte Hrrabfennng der Dinnfizeie bei allen Waf— 


jengattungen auf jechs Jahre, die Beidhverden, die den 
Militärſtaud begleiten, zu erleichtern gefucht. 

Durch die Vorlage eines Gefeg: Entwurfs über die 
Aufhebung der Deeten und äbnlidyer alter Adgaben Has 
ben Wir nickt weniger den frübern dringenden Bitten der 
zweiten Kammer, fo wie einer bedeutenden Menge von 
Borftellungen einzeinee Gemeinden, entfprocdhen. 

Diefe Bitten und Vorſtellungen hatten Unterſuchun⸗ 
gen verantaßt, aus welchen hervorging, daß einzelne 
Bezirke vor andern mit ſolchen Abgaben drückend be, 
ſchwert find. Wenn indeſſen diefe Abgaben auch früher 
den Charakter von, Steuern gehabt haben mögen, ſo 
find fie doch längſt in das Eigenthum übergehangen, 
als privatrechtliche beiſtungen beteachtet, und nach dies 
fer. Eigenfchaft nicht mur in dem Großherzogthum, fons 


‚been auch in andern deutſchen Staaten bei den Augfchei- 


dungen der Revenken in ehemals unmittelbaren Reichsge⸗ 
bisten behandelt worden. 

"Oder Daner die Aumedung vieſet ulen Abyalıca, 
mit Ausnahme einiger wenigen und die Ueberwälzung des 
Betrages auf den allgemeinen Steuerfond von dem fren: 
gen Recht nicht geboten war, fo erſchien fie doch durch 
die hiſtoriſche Unterſuchung über dem Urſprung der alten 
Abgaben Hinlanglidy begründet, in jedem Zul in flaats- 
wirtbfchaftliher Hinficht fehe wüuſchenswerch. 

Weit dringender und auf vollkommener Gerechtigkeit 
berupend, mußten Bir, nad den Refultaten gleichzeitiger 
durch verjhiedene Reklamationen pervorgerufener Unter 
ſuchuagen über die Ratur mehrerer Bezirfsfhulden, die 
Ueberweiſung eines großen Theild dieſer Schulden, ale 
wahre Stastöfchulden , auf die Umortijationd: Kaffe be: 
traten. j 

Durch die Erledigung dieſer beiden Gegenftände mit: 
telſt zweckmaͤßiger Gejege durften Wie hoffen, eine auf 
einzelnen Landestheilen, Bezirken und Individuen im uyr 
gleicher Maße haftende ſchwere und druckende Laſt dem 
größten Theil nad durch Erfparniffe und andere Mittel 
wegzunehmen und nur dem Pleinjten Theil nach auf eine 
ber Gerechtigkeit und Billigkeit entſprechende, minder fühl: 
bare Weife anf das Ganze zu verteilen. 

Längit ſchon hatten Wir auch das Gewicht der Gründe 
anerkannt, die in der zweiten Kammer ſar Die Uufbebung 
der Straßendanfuhren geltend gemant wurden, und nur 
die gegenwärtigen Beitverhältmiffe zu einer folchen Mafı 
regel nicht für günſtig erachtet. Gleichwohl üeßen Wie 
Uns geneigt finden, dem wiederholt laut gtivor* nen 
Wünfhen der zipeiten Kammer linfecer geirenen Stinde 
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in dem Angenblicke Ju entſprechen, m welchem Uns bie 
Anträge der Budget Kommilfion über die wichtigſten Uns: 
gabszweige bekannt wurden. 

Wenn wir gegen diefe und noch einige andere minder 
wichtige, aber alle zum unverfennbaren Wohl Unfered 
Volkes abzielende, Vorſchläge einen unmittelbaren Wi: 
derftand gefunden haben, fo wurden Unfere wopitpätigen 
Abſichten auf mittelbare Weife vereitelt. 

Immer geneigt, Schonung und Milde vorwalten 
su laſſen, mo Uns die Pflicht nicht ein anderes ge: 
bietet, wollen Wie auch jezt nur Unfer Bedauern dars 
üder ausdrüden, daß bie Mehrheit der von Unferer 
seiten Kammer der Stände gewählten Budgetkommiſ—⸗ 
. fon ihren Dbliegenbeiten fo langfam und zögerud nachge⸗ 
kommen ift. Buporderft nämlich trifft folche der Bor: 
wurf, daß fie, aller dringenden UAuffoderungen ungeachtet, 
in vier fangen Monaten Feine Fräftige Haud an das Werk, 
und dadurch bie unzweideuntige Ubfiht an den Tag gelegt 
Hat, diefen wichtigen Gegenftand fo lange als möglich 
Binauszufchieben. - 

Konnter im Jahr 1819 die damals zum Erſtenmal 
vorgefommenen und darum um fo mühevollern Bud» 
getsarbeiten. in ungefäbr zwei Monaten und im Yabe 
1820 in ungefähr fehs Wochen beendigt ſeyn, fo würde 
tm Jahr 1822, bei ernjtem Wifen, redlichem Eiſer und 
bei fo-vielen Vorarbeiten, das Rämliche weit eber haben 
geicheben können und wenn nicht leicht zu befeitigende 
Hinderniffe eingetceten wären, ſo mücrde die für diefen 


> n . ZUERRDE ZRCEN 
dieſe Hindeeniffe gleih in den erften Monaten der Kammer 


anzuzeigen, dadurch ihren Verzug zu rechtfertigen und ers 
ftere zu fördernden Maßregeln aufzufordern. Nie iſt aber 
Über verweigerte Nachweiſungen oder Aufklärungen irgend 
eine Unzeige oder Befchiwerde an Unſer Staatsminiftes 
rium gelungt. i 
us Wir nach einer viermonatlicben Dauer des 
Landtags eine dreimongatliche allgemeine Beurlaubung 
bewilligten, leitete Uns tie Hofinung, daß die Berichts 
erjtatier, mit dem zu kearbeitenden Stoff vertraut, th: 
re Muſe zur Bearteitung” der Berichte verwenden, und 
daß bei der Wiederzuſammenkunft ber Stände die Arbeis 
ten einen raſchen ungebinderten Gaug nehmen würden. 

Auch in dieſer Hoffnung fabın Wir Uns getäufcht. 
Bei der zu Anfang tes Nevembers dv. 3. erfolgten Wie—⸗ 
dereroffnung des Landtags zeigte ſich klar, daß fo gut mie 
gar niatd getban fen, und die Sache ungefähr in dem 
nämlichen Zuftande fiib befiade, in welchem fie fih fieben 
Monate früher bei Uebergabe des Finanzgeſetzes befuns 
den bat. 

— Zögerungen endlich müde und beſorgt, daß es 
nur auf eine unabſehbare Dauer des Landtags angelegt 
fenn möchte, faben Wir Uns unter dein 28. Nov. v. 9. 
genötbiget , tie Verhandlungen auf den für die Arbeiten 
noch miehe als binreichenden Zeitraum von zwei Mona: 
ten zu befchränken. Aber auch in diefee Periode rückten 
div Arbeiten fo langiam vorwärts, daß die Berathung 


des Finanzgeſetzes erft in ber Mitte des Monats Zäner 
in der zweiten Kammer beginnen Ponnte, wodurh Wir 
lediglich nur in dee Abſicht, endlich einmal das Ende heri 
beizuführen, veranlaßt wurden, den gemwöhnliden Weg 
der Unterbandlungen durch Vorſchläge und ©egeubor: 
fbläge zu verlaffen und zu Ubfchneidung zeitraubender 
Diskuffionen Unſere endliche mohlabgeiwogene Willensntei: 
nung über mehrere der wichtigſten Punkte des Kinanzge- 
feges in Pathegorifiher Form ausjufprechen. 

Alles diefes find offenfundige und nicht zu läugnende 
Thatfacpen. (Der Beſchluß folge.) 

Fraukreich. 


Paris, den 5. Febr. Konſol. s Proz. 81 Fr. Nah 
der Borſe 82, 50. 

— BGraf de la Garde If zu Bayonne angefommen. 

— Zu Breft und Rocefort mar Befehl zur Ausrüftung 
einiger Linienſchiffe und Fregatten eingelaufen. 

— Die Gazette de France ſpricht von einer, unter den 
Zöglingen der Militärfhule von la Fleche ausgebrocdenen 
Juſurtektion. 

— Geſtern find die Equipagen des Herzogs von Ua: 
gouleme von biee abgegaugen. 

— Nachrichten aus Lijfabon vom 24. Januar mel: 
den, daß man in dieſer Hauptſtadt eine Verfhmwörung 
entdeckt babe. Zahlreiche Patrouillen burchiteeiften die 
Straßen und man hatte mihrete Perfonen von hohem 


Range verhaftet. 
— In Prrprgnan m am z:. Junuar, um 9 Ube 


Nachts, eine Stafette angefommen, wie man fagt, mit 
dem Befehle, die Truppen der Obſervations Armee zur 
ſammenzuzieben. — Aus Breſt wird vom 28. Jam. 
gefrieben, Daß “ogleich ein Kriegoſchiff von 80 Kanonen 
und eine Fregatte fegelfertig gemacht werden follen. Schon 
liegen zwei andere Kriegsſchiffe von 74 Kanonen, ein abr 
getakeltes Schiff, zwei Sregatten und mehrere Eorvetten 
auf unferer Rhede, 
Spantem 

Madrid, vom 26. Jam, Auf dem öffentlihen Plate 
su Cadix haben Unerdnungen ſtatt gehabt. Etnige riefen: 
Es lebe Padilla und feine Kinder! Die Andern: 
Es lebe Riego uud Spanien! Die Municipalität 
bat eine Proflamation erlaffen, melde befa-!, daß man 
niemand zwingen fonne zu rufen: Es lebe Diefer oder 
Jener, allein ſie verbietet auodrũcklich zu rufen: Tod Dier 
ſem oder Jeuem. 

— Der Kriegsminiſter hat von den Cottes Vollmacht bes 
gehrt, dem Staatsratb Generallientenant Ballefteros das 
Militär» Commando der Provinz Madrid zu übertragen. 
Nach dem Vorſchlag Arguelles haben die Cortes hierauf 
beſchloſſen, die Regierung foll ermächtigt fenn, Mritgledern 
des Staatäraths überhaupt, fo large es die Umftände er- 
beifhen, ſolche aufferordentlide Commiffionen zu über: 
tragen. — Man hat and allen Staats -Beamten in Mas 
deid ein freiwwilliges Bataillon, ein zweites aus ben Stu⸗ 
dicenden auf der dortigen Univerfirät errichtet. 
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Großbrltannien. 

Loundoun, dm 1. Februar. Es find weder im in: 
nad) ausländiihen Zonds einige Befcpäfte gemadt worden. 

— Bir erhalten Zeitungen aud Nem: More vom 2. 
Yan, Eine befondere Uufmerfjambeit verdient, was darin 
in vetteff der Jafel Cuba gefage it und zwar in einem 
Aegenblicke, wo wichtige Gründe vorhanden find, zu glau: 
ben, daß diefe Iniel in kurzem ihre DVerhältniffe gegen 
Europa ändern wird. 

— Die Rahrichten aus Havanna) vom 17. Des. 
melden, dab diefe Inſel ſchon zu dieſer Zeit in vollem 
Auftuht war, Die Kreolen haben erklärt, daß fie in 
nichts mehr die Gewalt der Europäer anerkennen wollteu. 
Die erflern daben die fämmelihe gebildete Jugend des 
— die lezteta die Kaufleute und Katalonier an ihrer 

viße, 

In Rırico hertſchen ebenfalls die heftigſten Gpat. 
tunen, Der Keifer Iturbide, dem die Eortes des Lans 
des unaufbörlic Trop boten, hat diefelten aufgehoben und 
andere zuiummen berufen , die einzig und allein aus feis 
nen Mabängern gebildet find, 

Sonden, den 3. Febr, Komfol, 3 Proz. 16; fpas 
wilde 5 Pro) 28. Am 4. Gebr. Nachmittags, als die 
Toronrede befannt geworden, fielen die Bonjol. 3 Pros. 
von Tf auf 75.) 

Vom 4. Febr. find uns moch Peine Londoner: Blätter 
augelommen; aber die Föniglie Thronrede mar durch 
auserorbentlihe Oelegenpeit binnen 26 Stunden nach 
Preis gelangt, wo die meiften Journale vom 6. fie and: 
yugmeie G die geftrige polit, Ztg.), Die Etoile aber 
voltindig geben. — Hernach warzen die beiden Rams 
wo des ‚großtritennifhen Parlaments am 4., wegen 
2 — des Königs durch eine Rominiifion eroffs 
It ven Cpipe der Grofkanzler folgende Rede ver: 


Nolorde und meine Herten ! Se. Majeſtä 
Bein ! . jeftät befiehlt 
a. Benateidtigen, daß feit der Iepten Gipung 
are ir 'e Bemühungen Sr. Majeität unausger 
ih Ar ung des Itiedens von Europa gerichtet ges 
alß die Kg Fe den Orundfäpen, welche ©e. Majeftät 
bat Sr —*5 Ittes Berragend der Welt ankündigte, 
234 It ri vermieden, an irgend einer der Akten 
Be Se al8 eine Cinmibung in Die Innern 
angefehen ge von Seite der fremden Mächte 
shit. bat Ysre " Ponten, Theil zu nehmen; Se. Maje: 
Dienske auge engeftrengteite Bemühungen umd guten 
die Arc On und fährt fort fie anzuwenden, um 
Bon Franteeig ung, welche zwiſchen den Regierungen 
Beil 1 an Spanien beftebt, zu mildern und die 
tüjosalten ao röcen Frankreich und Spanien zus 
jeher ſo — Oſten von Europa wird, wie Se. Mas 
Se. Majet neudelt, der Friede erbelten werden und 
Hot empfängt fortwänrend von Ihren Bundes: 


erofen, ſo mie ji J 
ſi detuug einer J überhaupt von allen Mäcten, die Zus 


en mandeltaren Geneigthei 
ielät ** neigtheit, mit Sr. Ma 
ARE Diejenigen ſteundſchaftlichen Verpältnige au unterpal 
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ten, die Se. Majefhät auf gleiche Urt fortzufegen beabſis⸗ 
tigt. Wir haben Befehl Ihnen anzuzeigen, daß bie feit 
geraumer Zeit mit dem DMadrider: Hofe beftehenden Dis: 
Euffionen, im Betreff der gegen den Handel der Un: 
teethauen Gr, Majeftät in den weſtindiſchen Gewäſſern 
verübten &eeräubereien, fo wie anderer Vorgänge, über 
welche Ge. Majeftät ſich Hatte beſchweren mäjjen, been— 
digt find. Die jpanifche Negierang bat bie Gerechtigkeit 
der Beſchwerden Gr, Majeflät anerkannt und fich zu ei: 
ter vollftändigen Genugthuung verpflichtet. Wir Haben 
auch Befehl Ste zu verfichern, daß Se. Maj. die Udreifen, 
welche beide Kammern des Parlaments wegen Aufhebung: 
des Negerbandels Ihr übereeihten, nicht vergeſſen bak 
Man hat Vorfchläge zur wirkſamerer Unterdrüdung die: 
ſes Uebeld durch Sr. Maj, Bevollmärbtigte in den Rons 
ferenzen zu Verona gemacht und den über diefen Gegen: 
ſtaud zwiſchen Gr. Maieſtät und der fpanifchen Regierung 
abgeſchloſſenen Verträgen find Urtifel beigefügt mwoeden, 
melde die Kraft biefer Verträge vermehren und ihre Vol» 
ziehung außerordentlich erleichtern werden. — Meine Here 
ren vom Unterbaufe! Se. Mayeftät. bat die Etats des 
laufenden Jahres feftgefegt, un Ihnen vorgelegt zu wer⸗ 
den. Sie find mit großer Sparſamkeit“ abgefaßt und die 
Uusgaben vermindert worden. Dieje Verminderung der 
Laften, verbunden mit dem zunehmenden Anwachs der 
Einkünfte, Hat einen Ueberſchuß beroorgebracht, der die 
Erwartung Sr. Majeftät übertrifft. Se. Majeftät bofit, 
nachdem für den Dienft diefes Jahres geforgt ſeyn wird 
und ohne dem Staatskredit zu fchaden , bald eine no 
größere Verminderung In den Laften des Bolko voruebr 
men zu können. — Mplords und meine Herren! Se. 
Majeität hat uns befoplen Ihnen bekannt gu machen, daß 
bie. Beweiſe von Eopalität und Anhänglickeit an pre 
Perfon, melde Sie auf Ihrer legten Reife nah Scott 
land erhielt, einen tiefen Eindeuc in Iprem Herzen zurück. 
gelaſſen haben. Die Maßregeln, melde Sie in der letz⸗ 
ten Parlamentsſitzung nahmen, um die Noth vieler Bes 
zirke in Irland zu lindern, Haben die glüclichften Wirkun: 
gen berporgebrabt und Ge. Majeftät empfiehlt Ihrer 
Aufmerkſamkeit ähnliche Maßregeln der innern Verwaltung 
um bie Ruhe diefes Landes zu fihern und die Sitten und 
Lage dieſes Volks zu verbeflern. So tief das Bedauern 
Sr. Maj. üder den Verfall der Landbau : Intereffen it 
fo lebhaft ift die Greude, melde Se. Majeftät bei Ber 
trachtung der immer wachſenden Thätigkeit der Manufat: 
turen und bes glänzenden Zuftandes unfers Handels in 
feinen vornehmften Zweigen, empfinden. Diefe Freude 
wird noch durch die innige Ueberzeugung vermehrt, daß 
jener glũckliche Zuſtand ſo vieler Intereſſen beitragen muß, 
noch größere und noch twichtigere Intereffen auf einer 
höpern Standpunkt zu bringen.‘ 
Im Dberhaufe wurde hierauf durch Lord Morlep, tk 
Unterbaufe durch Hrn. Elive die gewöhnliche Dankadreſſe 
in Antrag gebracht Im Oberharſe ſchlug Lord Stan 
bope, im Unterbauſe Hr. Brougham Amendements vor, 
beren Siun dapin ging: „England ſey verpflictet, das 
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Gleichgewicht der Mächte und die Unabhängigkeit der 
Nationen aufrecht zu erhalten." 
Schweden. 
Fortſetzung der in Nro. 38 d. pol. Ztg. abgebroche⸗ 
wen Rede des Königs von Schweden. 

Die Erfahrung, jene erhabene Lehrerin ber Menſchen, 
wird Ihnen bei dem zu nehmenden Befchlüffen zur Füge 
reriu dienen. Da die Verfafung mir Feine direfte Eins 
miſchung in-das Finanz-Syſtem des Königreichs geitattet, 
fo maß id mich auf Wünfche bejchränten. Mögen Jhre 
Maßnahmen fo befchaffen ſeyn, daß die verberblichen Wir, 
Zungen, welche fo viele Staaten zu beklagen haben, von 
dieſem Lande ferm gehalten werden. 

Das erfte, ftets mit dem Intereffe des Landes in Ver: 
vindung flebende Bedürfnig meines Herzens mird mich 
fortwährend geneigt machen, die öffentlichen Laſten zu vers 
ringern; doc iſt mir das Gefüpl für ihre Erhaltug, 
das mit dem jür bie Beſtändigkeit ihrer Unabhängigkeit 
aufammenbängt, auch Bürge, dag Sie Alles, was bie 
gegenwärtigen Berhältniffe erheiſchen, zu unterſcheiden 
wiſſen werden von dem, was Ihnen auf dem erſten Blick 
überflüffig erſcheint. 

Mitten im Ueberfluß und im tiefiten Frieden, hat bie 
Vorfepung uns erkennen lajfen wollen , daß es in diefem 
Leben Fein ungetrübtes Gluͤck gibt. Zwei große Feuers⸗ 
Brünfte haben an ein und deinfelben Tuge die Hauptftadt 
bedeopt und zwei Deittpeile der Stadt Norrköping zu 
Orunde gerichtet. Kaum ift ein Monat verjirichen, daß 
die Studt Boras dur ein übnliches Ereigniß faſt ganz 
verzehrt worden iſt. Ich habe mich beeifert, den Opſern 
diefer Unglücksfälle Unterſtüßzung zukommen zu laſſen. 
Geldverlufe find leicht wieder gut zu machen und ich rechne 
pertranungsvoll darauf , daß Sie zum Wiederouibau dies 
fer beiden Städte, mit denen das Wohl der benachbarten 
Gegenden in fo enger Derbinbung flebt, mitwirfen wers 
den. Die Pflichten dee Souverane find fo vieliältig, daß 
der Erfog, dem Volke und der leidenden Menſchheit hel⸗ 
fen zu dürfen, ibnen nicht flreitig gemacht werden darf. 

Die Werke zus Verbindung ber Oſtſee mit dem Mi» 
jeriee, mittelſt des Kanals von Södertelje, find Ende 
+819 vollendet worden. Der Handel der Prodinzen Up: 
kınd, Weſtermannland, Südermannland und Nerife muß 

"im Folge diejer neuen Verbindung zunehmen. 

Die von den Provinzen im Innern des Reihe fo fehn: 
fid) gervünfchte Verbindung des Wener- und Wetternfeee 
iſt voriges Jahr zu Stande gefommen. Yon ber Küfte 
son Smäland und Oſtgothaland bis zur Weilfee it die 
Schiffahrt offen und die Urbeiten find von dem Wetterns 
@ce bis zur Oſtſee fortgefept worden. Dieſes . große 
Denkmal, delches fib aus der Zeit herſchteibt, wo Sans 
den bedrost war, feibit um feinen Namen zu Pommen, 
wird auf die Nuchmelt übergebend, die kuͤhnen Entwürfe 
der Menſchen tezengen, meiche fib zuerſt zu dem Ge⸗ 
danken der De’einigung der beiden Meere erhoben. 

(Der Beſchluß folgt.) 





Midzgellem 

Münden, vom 14. Febr. Vorgeſtern, Nochmittage um 
4 Uhe wurde Hr. Zuecarint, k. penfionicter Hoffchaufpleler 
auf dem hiefigen Gottedacder begraben. Gr gehörte jener aus⸗ 
geseichneten Runftepoche der Hiefigen Bühne an, die einen Hud, 
Heigel, Stenzſch ıc. aufsumwellen hatte, und fland Durch feine 
mufterhaften Leitungen in gleicher Linie mit den, genannten 
Künflern, Seinem Leishenbegängniffe wohnte auffer dem Per 
fonale des koͤnigl. Hoftheaters, an deſſen Epipe der koͤnlgl. Ja⸗ 
tendant ſich befand, eine große Anzahl der Freunde und Ber: 
ehrer deb Beremigten bei. j 


Wien, den 8. Februar. Staats: Schuld: Berichreibungen zu 
yCt. in G. M. 78. Rothſchlld'ſche Loofe von 1820, 12043 
detto von 1821 , 9514. Stadt. Banco : Dbltgafionen 30. 
Bank; Aktien 885. Kurs auf Augddurg 10074. 

— ——— 


Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

Breltag: Le.Nozze di Figaro. Dramms semiserio, 

per musica in due Atti. La musica & del Sigr. Maestro 
Mozart, 

Königl, Theater am Iſarthore. 

Samſtag; (Zum Grftenmale zum Boripeile ded Hrn. Kohre) 

Des Shidfals Strumpf, Parodie der Schickſaletragoͤdie 

in 3 Arten von den Brüdern Fatalis. j 


-284. (3 6b) An Die 
verehtlichen Mitglieder der Harmonie: Gefellfhaft. 
Samſtag, der 22te d., Radmittag 3 Uhr, iſt zur Abhal⸗ 
tang einer General Verſammlung bei .der Harmonie Geſellſchaft 
beflimmt worden. Mon veriprice ſich zohlreichen Beſuch, be: 
fonder6, weil über wichtige im Hatmonielokale meiftens ange 
jeigte Grgenände Beschiüffe gefaßt werden müfjen. 
Müahen am 10. Sebruar 1825. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 


293. (2 a) - Endebunterzeichnete haben Ihren bisherigen Ra» 
den im Meinmwirtb Huber Haufe verlaffen, und jenen im Haufe 
des. Deren Magiſttats Rathes Ehriſtimuͤller in der Dienereftroße 
Mo. 159 bezogen. 

Wir benügen diefe Gelegenheit, für dod uns bisher geſchenkle 
Zutrauen vecbindiihfl zu danken und empfehlen und zu fernerm 


geneigten Zuſpruch. 
Hofer: Driendl et Co. 


Elfen » und Meßing » Geſchmeldwaaren⸗ Handlung. 


aAuffoderung 

272. (3) Da Se. Grieleng der E. FE. wußifche Gefaudte Hr. 
Graf von Pahlen den hitſigen elandifchafts Poften verlaffen 
bat, fo ſieht ſich derfelbe ungeachtet der Hebergeugung, mährend 
feines Dafeyn6 Beine Ausflände unberichtet gelaſſen zu haben, 
dennoh auf den Fall, wo eine Foderung aus Verſehen, oder 
nicht erfolgten Anmeldung nicht getilge worden wäre, ale dieie 
nigen welche noch irgend eine Reklamation, zu machen glaubten, 
hiemit aufsufodern, ſich von heutigem Tage an bis 15. dlefeh 
Monats indem Gefandfhalts: Gebäude in der Hrrangfpitalfizohe 
Mro. 1139 zu melden, als nach Berlauf dirfes Terminus 0 
Weitlaͤufigkelten fi felbft beſhzumeſſen hat. 

Münden den 6. Fedtuar 1823. 

296 (30) Bis erſten März find in der Prannertgaffe Mr- 
1494 drei ſchoͤn menblirte Zimmer mit gwei Betten zu verſf⸗ 
Wa. D. Uebr, J 
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Redakteur 3. 3 Seudtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Mindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnaͤdigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


Nro. 40 


15. Februat 1823. 





Dreutfdlend. 

‚Prenfenm. Eleve, den 3. Fehr. Die gefürd): 
ken Ungtüchsfälle bei Need find eingetroffen and üher 
10 Dörfer überfhwenmt worden Der Deihbrnd auf 
ker linfen Rheinfeite It zwischen Obermoerner und NRienen, wo⸗ 
berq die gange Gegend um Kalkar unter Waſſer gefept iſt. 
daden Karlsrupe Fortfegung dei ge 

Beta atgebeochenen großberzogl, Referipte. 

Boa der vielfach geäußerten Unficht ausgehend, daß, 
woran auch größere und ungleich vertheilte Laſten abge⸗ 
hommen würden, bei ber Noth des Pandes fogur nicht 
einmal cin Theil des Ausfalls durch eime veränderte 
Steuer, fendern mar durch Erfparungen gedeckt werden 
Pönne, wurden von der Budgetöfommiffioen Erfparungen 
in Vorſdlag gebracht und durch die Beichlüffe der zwei 
ten Rammer in größerer oder geringerer Mafie genehmigt, 
bie Wir teils gar nicht, theild wicht in der verlangten 
Ausdehnung jugeden konnten. 

So angenehm Unſerm Herzen jene Geſiunungen der 
Treue , der und der Anbänglichkeit an Unfere 
bene Perion und an die Mitglieder Unſeres grebberzog⸗ 
Iiben Haufeh waren, die bei den Berathungen über die 
EiviWifte Kb laut ausgefproden haben, fo durften Wir 
doc den Gefühlen des Wopimollend, die fie in Und er: 
vegten, das, wie wie hoffen, nur vorübergehend verfannte Ins 
Berefje der Regierung und des Landes nicht zum Opfer bringen. 

Diefeh war weientlid beropt durch Die Unträge und 
Vefchlürfe über das Bedärfuiß Unfered Militärs und über 
den Aufwand der aubwärtigen Gefandtfchaften. 

Dinkqelih de Inptern Gegenftandes durften Unfere 
Kegierungätoimmifläte bei der Natur der in Betrachtung 
Mmaenden Perbältniffe in die Begründung der einzelnen 
Poftionen öffentlich nicht eingehen. —* 

Üdein die gegenwärtige politifche Weltlage iſt von der 
Art, do c5 and dem Minderunterridhteten nicht ſchwer 
foßen Hann, über dem Werth der gefaßten Beſchlüſſe zu 
attheilen und das unbedeutende Geldintereſſe gegen das 
Döbere deluſt · abzumägen: Dieſes iehtere war bei der 
Pafregel befangen, welche durch die verweigerte Geld» 
Dermißigung dezwect wurde und die vod) auffer dieſem 
derd die Umfiände , unter welchen fie erfolgen ſollte, im 
dm gegenwärtigen Augenbiif einen eigene bedentlichen 
Charakter erpokten haben würde, 

Den ohnedin ſchon offenkundig verhältnißmäßig ger 
tagen Aufwand für unſerm Axmeekorps, als dem denach⸗ 
darnt dendesſtaaten, haden Mir unter Verzichtung auf 
veritieden deiugende Einrichtungen auf die Summe von 
khspsamal zunberttaufene Guiden ermäßiger,, zusleich 





aber zirgeben wollen, daß daran nur fünfzehumal hundert 
had fünfzig taufend Gulden aus laufenden Einkünften ge 
nommen, für den Reſt, aber nur auf den Fall, ein Ares 
bit bemwilliget werde, wenn es beu Unjieengungen der ober⸗ 
ſten Militärverwaltung, unter Begünftigung ber Umſtände 
nicht gelingen follte, durch möglichfte Einfchränfungen eine 
weitere Erſparniß zu erreihen. Da diefer Vorfchlag nice 
angenommen wurde und die Möglichkeit, nachdem Wie 
bereit die engflen Schranken gezogen hatten, ihre Grän⸗ 
sen hat, jo faben Wir Und Durch die als fouverainer Fürſt 
des deutichen Bundes übernommenen Verpflichtungen aufs 
fer Stand geiegt, den von Unjerer zweiten Kammer det 
Stände in Antrag gebeachten Erfparniffen machzugeben, 

Zwiſchen den deutfhen Bund, der die Erfüllung der 
Bundespflichten fordert, und zwilchen die zweite Kammer 
Unferee Stände geſtellt, weiche die nach imferer Uederzeun ˖ 
gung für nothwendig erachteten Mittel verweigert, blieb 
Uns Fein Ausweg, diefen Streit zu ſchlichten, als die ei- 
gene Feſtſetzung des Bedarfs Kraft unferer Bundespflic- 
ten, an deren Grfüllung Wir nad den Grundgeſeßen des 
Bundes und mach der Matur der Sache durch den Ger 
beauch nicht gehindert werden fünnen, den Uniere Stände 
von dem ihnen fu ber Berfaffung verliehenen Mitwirkungs- 
Recht machen wollen. 

Die Keeibeit der Meinung chrend und meit entfernt, 

der individuellen Weberzeugung der einzelnen Ständeglicher 
zu nahe zu treten, hegten Wir bie gerechte Erwartung, 
daß die ziveite Kammer fich bei linferer in der Anlage 
abgedrudten Erklärung vom 28. Zünner beruhigen und 
daß nach Befeitigung dieſes Streitpunftes eine Vereinba. 
rung Über den gefammten Gtaatdhaushalt nicht meht 
länger werde verzögert werben, Nachdem aber durch die 
Mehrheit einer einzigen Stimme Unſere mohlgemeinten 
Bemühungen vereitelt worden fmd, fo wurden Die durch 
dieſes unerwartete Ereigniß in Uns ercegten (dmerzlichen 
Empfindungen ned durch die Betrachtung erhöht, zu 
weichen die Verhandlungen in der Sitzung vom 30, Jar. 
Veranlaſſung gegeben und welche eine Verlängerung des 
andtags ohne Gefahr erneuerter unangenehmer Aufteitte 
unmöglich gemacht haben. 
Benno Wir den vor der Minderheit hjierbel am den 
Tag gelegten Gefinnungen volfommııe Gerech tigkeit mie: 
derfabren laſſen, ſo glauben Wir zugleich die Vermuthung 
degen zu dürfen, daß ein großer Theil der Mehrheit im 
die ſem Augendlick bereitg einer andern und deſſern Ueber: 
geugung Raum gegeben’ hat. a: 

Da bie von der Budgerfonmmifflon dei dem Unsga- 
Dem vorgefhiagenen Erjvarnije us Deckung des bare 


rer 


— — are 


. ‚teren. 
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die vechfichtigte Aufbebung alter Abgaben und durch bie 
lieteenapme von Landfchaftsfcpulden herbeigeführten Aus: 
fals noch als unzureihend erfunden  morden waren, ſo 
wurden die Unfhläge der Einnahmen n dem über 
foldte erſtatteten, aber nicht zur Beratbung gekommenen, 
Bericht wilßüprlid erhöht, um ein ſcheinbares, aber trügs 
liches Verbältniß zwiſchen Einnahmen und Ausgaben ber: 
zuſtellen. (Die Beſchluß iſt in dee heutigen Zeitungsobei— 
lage enthalten.) 
Frankreich. 

Die! Deputirtenkammer empfing am 3. Febr. 
das künigl, Dekret, modurh Hr. Ravez zu ihrem Präs 
fiventen ernannt wird, und fchritt dann, wach einigen uns 
bedeutenden Wahlverbandlungen, zur Wahl ihrer Sekte⸗ 
täre, von denen beute wur Hr. v. Courtacveldie erfoderliche 
Stimmenzapl erhielt. — Am 4. Febr. wählte die Kams 
mer die übrigen drei Sekretärs. Die Wahl fiel auf die 
HB. dv. Saladerry, v. Longueve und Potteau dD’Hancars 
derie. Hr. Ravez nahm unter den gewöhnlichen Eins 
leitungsiworten den Lebaſtuhl ein; dem Hrn. Delacroir 
Seainville ward der Danf der Kummer votirt und Die 


Pairskammer von der Konſtituirung berfelben in Kennt: . 


niß geiegt.. Für Die erledigte Quäſtur der Kammer fol- 
fen drei Kondidaten ernannt werden; heute fam nur die 
Wahl des Einen, Hrn. Lemarchand v. Oomicvurt, zu 
Stande, — Am 5. Zebr. murden Die beiden übrigen Kau— 
didaten zur Quäſtur ernannt, nämlich die HH. Ladrent 
de la Eparriere and arkier: Dufvugerai. — Der Depu: 
tirte Ledeſſez v. Pennanrun, von zwei Berzicken von Fi⸗ 
nisterre, Morlatx and Chateaulin erwählt, vptirte für Er— 
Die Kammer zog fih hierauf in ihre Bürcaur 
zurück und erwählte die Rommiffionen der Dan 
Udrefje, —der Bittfipriften und des Rechnungo— 
Weſens. Zu Mitgliedern der erftern wurden ernannt 
die HH. Raind, v. Puvallde, Zöffe-Beauvoir, 
Cardonnel, Pardeflus, dHarcourt, Dudon, 
Salaberep, Hyde v. Neupville. Der Präfident 
der Kammer it nach dem Reglement vom 15. Auguſt 
1814 narürlibed Mitglied der Kommiſſion. Man fiebt 
ibrem Berichte bie zum 7. entgegen, wo er in geheimer 
Sitzung erörtert werden wird. 

— Büdfranzöfifche Blätter euthalten Folgendes aus Tour 
Toufe vom 30. Jin, Ealderon, Rath von Caililien , 
bat ih nunmehr in Toulouſe mit Vollmachten, angeblich 
von der höchſten Gewalt im Staate berrührend, des Bor: 
Sitzes bei der Regeutſchaft bemächtigt und als meitere 
Mitglieder bei derfelben den Erzbiſchof von Tarragona, 
den Rath Morejon und die Generale Egula und Grimas 
reit ernannt. Mataflorida dagegen, befanntlih bisher 
Präfivert der Regentſchaft, weigerte fich, das Scepter ab 
zugeben; er bebanptet, er dürſe nach der Vollmacht, die 
er erhalten Babe, feine andere Regentfchaft, die über 
ihm ſtehe, anerkennen und müſſe alle Verfügungen 
zur Dernichtung oder Beſchränkung jeiner Gewalt für un: 
wirkfam erklären. — So währt der Kampf fchen ſeit 2 
Tagen fort. Schon hatte die neue Regentſchaft die Stabes; 


Difiziere ernannt, welche in den Pprenäen Befehligen fcH: 
tem. Matanſotida jedoch mil karmäcdig das Commando 
behalten und Beinen der Nevernanuten anerkennen, — 
Wie man fagt, will Baron D’Ervies weder ven der einen 
noch) von der. andern Regentihaft eiwas wiſſen ;-er bat 
menrere Dinziere gu ſich berufen uud will auf ſeine eis 
gene Kauft handeln. 

— Das Journal des Debats enthält über die Drgani: 
fation der Porenäerarınre folgende Angaben: I. Korps, 
dee Weftpurenden. Herzog von Ungouleme, Bene 
roliffiuus ; General Guileminet, Chef des Generaljtabes. 
site Divifion, Molitor. 2te Divifion, Buron Damas. 
Ste Divifion, Graf Bourke. 4te Div., Vicomte Obert. 
— Neiterdivifion, Dicomte Caſtex. — Urtillerie, Tirlet 
und Dode. I. Korps des Centrume. Kommandi— 
reuder, Züri vun Hohenlohe. sie Divifion, Canuel, 2te 
Div., v. Conay. 11. Korps, der Ditppeenien 
Kommandirender, Marquis v. Saurijton. site Dio., Graf 
Eurial. 2te Div, Donadien. Ste Div. Viconte Pams 
pdile » Lacroig. title Reiterdivifion, Ronſſel d' Hurbal. 2te 
NReiterdiv. , Vicomte Domont. Artillerie Baron Berge. 
Chef d’Eratmiajor, Despies. — Neferve, sus der 
Garde deſtehend. Koınmandirender, Macſichall Herzog m 
Reggio. Fußvolk, Bourwont. Reiterei, Bourdeſonit. 
Sammtliche Diviſionskommandanten find Generaällieute⸗ 
nants. Dos zweite Korps wird, im Falle dee Keiezs, 
mit dem dritten agiren und vorzüglich AUrragonien zu ber 
fegen ſuchen. 

: Spanien 
Der Espectador vom 21. Jam enthält folgenden 
Anffatz: „Wird ed Krieg geben? So boten wir Jeder: 
manı fragen und wien darauf nod Feine beftimmre 
Antwort zu geben. Wie haben die Note der Kubinete 
von Kußland, Deiterreih und Preußen vor und und dieje 
fibeinen nicht Frieden zu athınen; wir leſen die engliſchen 


miniſtericllen Blätter und dieſe jagen, c6 werde Beinen 


Krieg geben; die franzöfifchen Blätter find getpeilt, die eis 
nen füc den Krieg, die andern gegen ihn. Wer mag 
Recht haben? Wir baben fchon gelagt, daß wir üter 
diejen Punkt Nichts zu entfcheiden wiſſen; mas uber auch 
geibeben mag, wie Spanier fodern zwar Niemanden 
heraus, erwarten aber rubig jeden rind, der die Unger 
rechtigfeit begeben wärbe, im unfer Land einzufallen. Ehe 
drei Monate vergehen, werden unſere Graͤnzſeſtungen in 
vollfommenem Dertheidigungsjlande feun, merden mir 
100,000 Flinten in Rejerve haben, werden 31 Kriegd« 
Schiffe in See laufen, um unfere Küften zu vertheidigen, 
werden 50,000 Uniformen, an denen man bereitd arbeir 
tet, für unjere Soldaten fertig feyn. Ehe 3 Monate vergehen, 
wird unfere Urmee 180,000 Mann ſtark, werden 52 große 
Guerillas organfirt fenn und, wenn cd möthig ift, wird 
man eine Menge Bleinerer bilden. Go gerültet wird 
Spanien im Monat April dajtehen. Ueber alles dieſes 
haben wir für und die Heiligkeit unferer Sache, die Kennts 
niß des Bodens, die wir im Umabhängigkeitöfriege er 


laugt daben, die fpanifipe Epre, den fpanifchen Himmel 


ni & 
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end die Sriniiiben Bergen Man kann unfere Tempel nies 
derbteanen, unlere yelder verwüjten, unfere: Dörfer ent 
yelten; aber die Spanier befiegen, das fann man nicht, 
niemals. Es gibt oiele Punkte auf der Halbinfel, melde 
za nepmes ammoglih iſt, felbft wenn fie, maß nie ger 
fernen wird, ne ſchwach vertheidigt wären. Don dirfen 
Punkten aus wird man den Krieg fortfepen, den Much 
der Irupgen anſeuern, die Ucmeeforpd und Guerillas mit 
Munlton nırieben. Endlih werden wir zu den Ratio: 
nen, melde Zpanien den Krieg erklären wollen, fagen, 
doß fo gänflig in auch der Krieg fih Anfangs zeigen 
mg, doch die gegenwärtige Generation das Ende deſſel⸗ 
den nicht mehr erleben dürfte, und daß die Erfahrung 
lehte, daß ale fangen Kelege immer zum Vottheil der 
Tolter, Die ihte Unabhängkeit verfechten, fich geendigt 
haben." 
— Das Journal des Debats begleitet diefen Auf⸗ 
ſeg mit den Bemerkungen über die Stärke der fpanifchen 
Armin, die wir bereits wittheilten und welche mit fol 
genden Worten Schließen: „Kerne von und fen die Adficht, 
Spanien zu demütbigen, indem wir em treues Gemälde 
feurer gönzliten Entblöfung darflelen! ein ehrenvolles 
Elend in da? Ergebniß feiner edelmüthigen Anſtrengun⸗ 
gen zur Befreiung feines Könige, Könnte aber auch Die 
tapferne Nation mit ſo ſchwachen Mitteln Widerſtand lei: 
ſten, deionderd wenn der gefundere Theil der Nation Je— 
nem entgegengefept it, welche fie regieren? Wie ſtrafdar 
find demnach jene Menihen, welche durch Lügen ein Volk 
su zeiten ſachen, das fie no von den Schreckniſſen 
eure Ärteges retten Könnten,” — 
Broßbrittanien. * 

Die Etorle uad das Journal des Debats vom 

?. Zibre geben aus Londoner-Zeitungen vom 5., die fie 
durd außerordentliche Gelegenheit erhielten, folgende Heber- 
Föhr der Parlamentsverhandlungen des vorhergehenden 
Taged. Im Oberhaufe trug Graf Stanhope, ohne 
ſich mit den auswärtigen Verhaͤltniſſen zu beichäftigen, 
auf ein Amendement in dee Dankadreife an, worin um 
eine Unterfuhung der Urfarhen der gegemmärtigen Noth 
des Volks gebeten werden folte. Der Marquis v. Land 
damn ipradı deſtig gegen Frankreich und wünfchte, ohne 
1dod ein Amendement vorzufhlagen ,„ dag beide Parlas 
mentshänfer einmüthig ihre Meinung fo ausdrücken möch⸗ 
ten, doh Aranferih und Spanien, fo wie ganz Guropa, 
fih überzeugen Könnten, England fen bei den jesigen Vor⸗ 
gängen uiht gleidgältig, fondern bereit, die Sache der 
Freiheit und der britifchen Ehre zu vertbeidigen. Graf 
Liverpool antwortete Beiden in einer fehr gemäßigten 
Rede. Die Yerefe ward einmüthig angenominen. — Im 
Unterfaufe hrıh Hr. Brougbam heftig gegen Frank⸗ 
rei und die flirten Mächte. Da Hr. Canning no 
möt wieder in Parlament geräblt und daher abweſend 
wir, [o führte Hr. Peel die Sache des Miniſteriums. 
Er peeteitigte in einer ſehr merkwürdigen Rede die aflüie: 
ten Migte gegen Hen. Brougham. „Was die Dazınis 
(genbunt Oeſteittichs bei Meapel aulangt, fagte er, fo 


behaupte id, daß fie von ter Notbhwendigkeit drinaend 
geboten und dahber völlig rechtmähig war,” (Nah dieſem 
Geſtändniß, bemerken die franzöfifden Journalijten,. würde 
es den englifden Miniftern ſchwer fenn, das Recht der 
feangöfifchen Regierung zue Dazwiſchenkunft bei den ſpa— 
nifchen Umgelegenpeiten zu beftreiten.) Die Udreffe murde 
ohne Abftimmung genehmigt und die Sipung Abends um 
85 Uhr aufgehoben. 
Schweden. 

Beſchluß der in Nro. 39 d. pol, Itg. abgebroche⸗ 
nen Rede des Königs von Schweden. 

Ich danke Ihnen, melne Herren, ſür die Aufbringung 
der zur Vollendung der größten Hälſte dieſer Arbeiten er⸗ 
foderlich geweſenen Mittel und boffe, daß Sie mich auch 
bei Fortſetzung derfelden unterflügen werden. Die Reful- 
tate, welche daraus bervorgeben müffen, hängen innig 
mit der Würde der Nation und der Beharrllchkeit zuſam⸗ 
men, welche fie auszeichnet. 

Der zwiſchen Schweden und Norwegen gefcloifene 
Dereinigungs: Vertrag iſt befefligae worden. Die Treue und 
Redlichkeit, mit welchen beide Völker ihre Rechte anerfen: 
nen und achten, Berbürgt die Ruhe der Halbinjel und ihre 
ſtets zunehmende Wohlfahrt. 

Die Berhältniffe mit den auswärtigen Mächten find 


fortwährend vertrauungsvoll und freundfchaftlih, Mein 


rein auf Erhaltung gerichtete®, friedlihes Negierungsipr 
ftem wird das gute Cinverftändniß, das zwiſchen Scandi: 
navien und den Staaten jeden Ranges herrſcht, aufrecht 
erhalten, 

Mein Sohn bat mit Meiner Erlaubniß die Hand der 
Prinzeifin Zofepbine von Leuchtenberg und Eichſtädt, Ens 
telin des Königs von Batern, begehrt. Dirfer Monarch 
hat Seine Genehmigung zu‘ Diefer Verbindung gegeben. 


Ich habe Mir das Vergnügen nicht verfagen Fonnen, Ih⸗ 


nen Kenntniß hievon zu geben, obſchon die Ratiſikationen 
noch nicht angekommen find. Dieſes glüclide Ereigniß 
erfüllt Ihre und meine gemeinfchaftliden Würfe und 
gibt den künftigen Geſchlcken der feandinavifchen Halbinſel 
eine Stütze, die beffen Einwohner fih berechtigt balten 
Zonnten, von Ihrer Liebe zu Mie und Meinem Sohne und 
von der entfprechenden Denkweiſe, die Wir für fie begen, 
zu erwarten. : 
Ich erneuere Ihnen, meine Herren, die Verſicherung 
meiner ſtets bewieſenen Geſinnungen und melnes k. Wobl: 


wollens.“ 
Demanifhees Reich. 

Dem (zu Smyrua erſcheinenden) Spectateur orien- 
tal vom 24. Dezember zufolge, berrfhte in gedachter 
Stadt ſowohl als im Innern von Kleinafien volfommene 
Rufe und alle Geſchäfte gingen ungeflört ihren Gang 
Der Spectateur vom 20. Dezember meldet aus Sci 


vom 7. gedachten Monats: „Die Gemüther find bier: 


fortwährend in Bewegung und Angſt. Vier geoße ipfario- 
tifhe Fabrzeuge, jedes mit 100 Mann befept, liegen faſt 
immer im Güben der Infel wor Anker und menn die 
Stiegen bemerken , daß gerade Feine Türken an der Küſte 





— * 
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And, fo fepen fie 50 Mann vom jedem. diefer dabezeuge 
end Land, die dann fo weit als möglid ins Innere vor⸗ 
Bringen und Alles, mas fie von Baumfrüchten, als Eiteos 
wen, Drangen ıc. oder von Schlachtvieb auf dem Wege 
finden, megnebmen und an Bord ihrer Schiffe ſchleppen. 
Bel einer ipcer legteren Jncuefionen bemächtigten fie ſich eines 
Türken, den fie unmıenfchlicher Weife ermordeten, ohne die mins 
deite Rückſicht auf die Folgen zunehmen, die eine folche That für 
ihre eigenen nach der Inſel zurüdgelehrten Randeleute ha⸗ 
ben könnte. &ie- gingen noch weiter; fie ſchickten dem 
Daſcha ein in den übermüthigften und beleidigenditen Aus⸗ 
grücden abgefaßtes Schreiben zu, worin fie über bie von 
ibm getsofjenen Wertheidigungß « Unftalten fpotten, indem 
«8, wie fle ihm benachrichtigen, ihre Abficht ſey, auf Mes 
tellin zu fanden, um biefe Infel aufzumiegeln und zu plüns 
Bern, und nur, wenn ihnen noch einige Muße übrig bleir 
de, auf Scio einen Beſuch an machen, um alle dort be: 
Aindliden Zürfen über die Klinge fpringen zu laſſen.“ 

Bante, ben 7. Jan. Bei dem Gturme auf bie 
Batterien von Napoli di Romania verloren bie Griechen 
fehe viele Mannfcaft, fanden aber dafür in dem Plage 
wehr ale 400 Stücke Geſchütz, einen großen Vorrath 
anderer Waffen und große Magazine mit Schießbedarſ. 
Dee Plog bildet auch für die griechiſche Marine einen ges 
gen jeden feindlichen Angriff geſicherten Kriegsbafen. Er 
ik eben fo bequem als fiher, denn es finden ſich dafelbit 
a0, von deu Wenetianern angelegte, ganz folide Wohr 
aungen. Die angefebenjten Einmohner von Hndra, Spez⸗ 
io, fo wie von: Morea ſelbſt, find entſchloſſen, ſich im 
Napoli niederzulaſſen. 


Konigt. Hof: Theater an der Nefidenz. 

Somntag: Der deutſche Haunspater, ein Famillen· Ge⸗ 
wählde in 5 Akten von Frhr. v. Gemmingen. 

Dienflag: Die deutfhen Kieinftädter, Luſtſpiel in 
4 Utıen won Ropebur. 
’ Königt. Theater am Sfarthore- 

Gamftag: (Zum Grftenmalg zum Bortpeile des Hrn Rohre) 
Des Shidfals Strumpf, Parodie der Schiäfalstragddle 
ia 3 Acten von den Brüdsen Fatalis. 

Sonntag: Der Sreifhüge, oder ©Staberi in der 
Böwengrube, Paradle in 3 Acten mit Mrfi. 

Mondtag: Die Aepntickeit, Luflfpel Im 2 Aeten von 
Bogıl, hierauf zum Erfienmale: Baron Martin, Lußſpieb 
In r Act von Biedenſeld. 

300. Autüändigurg 
kr die Berren Mitglieder Der Privat Geleliſchaft Im Yubregarten. 

Sonntag den 16. Februar hat eine muſikaliſch deklamatoris 

She Unterhaltung fast. Anfang 7 he Abendo. 


— — — 
23 So eben IR im der Lindaue r'ichen Buchhandlung 
¶Eanfwaeraoſſe 1614) in Münden angekommen : 

. 8a Eaſes, Grafen von, Dentwirdigkeiten von Sanct⸗ 
Oelena, ober Tagebuch, in welchem alles, mas Nas 
goleon im einem Zeitraume vorm achtzehtt Monaten 
zeſpaochen und gethan bat, Tag für Tag aufgezeithe 
net ut. ir dd. Stuttgart 3825 brod. LE. 36fr. 


— — —— 


bedeutender Handel damit gettiebea wird, 


| tem Zeagniſſen, wüofgt in einer Stadt, 


300. Br. Glen, Künfkler und Gigentpümer elnes Herefi: 
den Wacefigurenkabinets hat Die Ehre den Hrn, Kunftfreunden 
anzujeigen, daß deffelbe aoch immer zu fehen If. Died Kabine 
hat während feines Auſenthaltes in Münden den Beltol aler 
Renner erhalten; vor allem erregte die Areuzabnahme allgemeine 
Bewunderung , fo wie aud die Gruppe des Todes des Zürften 
Ponistomsky und noch viele andere Begenflände. Das Kablnet 
{Ri der Gifemannsgafle Neo. 1107 von 10 Upr Morgens bit 
8 Uhr Abends zu ſehen. Der Ginmittöpreis iſt 24 kr. Kinder, 
Arbeiter und Domeftiten bezahlen die Hälfte. 





287. (36) Ih made hiermit die Amelge, dag Anton Ro: 
manino aus Forno & voltri bei Udine gebürtig feiner Dienfe 
als Commis bei mir entloffen ift und warne daher einem jeden, 
ihm für meine Rechnung weder Geld noch Geldeswerth anzuver⸗ 
trauen; indem ich mich gegen alle, Im entgegengeſetzten Fall 
daraus entfpringende Nachtheile, hiemit verwahre. 

Münden, den 10. Febr. 1823. 
George Yarrak, 


280. (26) Da ih gemöß anädiafter Eutſchließuag der koͤu. 
Regierung des Ifarkreiſes sub dato 31. v. M. die Erlaubniß 
erhalten habe, auf Guitarre und Flöte Unterricht erthellen zu 
dürfen, fo mache ich diefed Dem verehrlichen Mufiffreunden mit 
dem Anerbleten bekannt, gegen bilige Bedingnifie Scholaren 





anjuntbmen. 
Mein Logis If auf der Hundskugel Nro. 1185. über drei 
Stiegen vornheraus rechts. 
Ziver Degele 





273. (26) Gefud um Beſchaftigung. 

Gin Seribent, mit guten Zeuautffen über feine Brauchbarr 
keit ıc. werfehen, wünfdgt In moͤglichſter Bälde dahler bei elnım 
Herrn Abvocaten ſich beſchaͤftigt au jehem. 

Nähere Auskunft erteilt Der Eönigl. Bureau: Diener Hr. Ros 
bel, wohnhaft In der Pederergafle Nro. 410 üder 2 Stiegen 
südmwärtd. 


297. Bei Zalter und Sohn (Refidenjfirafe Nro. 35)- 
iſt erichlenen: 


Fanny Comtesse de Mejun, 10 Contredances pour Piane 


Forte Preis 36 I» 
Bernpard, E., 6 Rändlee fürs Piano Fotte — 16 ie. 
Raul, W., 6tnller— — — — 16h 
Seiff, J., 6 Laͤndiee ⸗ — — — 16 B. 

— — 6 Wolhzer ⸗ — — — 2 kt. 
Jaͤger, A. p. 6 Wahzer ⸗ — — — 36 kr. 
Theatecioutaal at Jahrgang 39 u. 46 Heft im Subferiptionk 

‚Preis jedes — 2 


* 


262. (3 b) In dem gewerbfamen,, an der Hauptftraße von 
Baiern nach Tprot gelegenen Markte Aibling, in bdeffen Umge 
gend fehr viel Hanf gebaut und auf den dortigen yier Zaprmörkten 
iſt im dee ſchoͤnſten 
Bage ein zweigäͤdiges ganz gemauerte® Haus fammt einer realen 
Satlersgeredhtigkeit, Werkzeug und allen Verlags-Artikeln auf 
freier Hand zu verkaufen. 

299 (Fine in der Rohkunfk ganz kundige Koͤchin, mit as 
oder auf dem Rande 
auf das Ziel Grorgt, angeflellt zu werden 


— — — — — — — — 


Aedatteur I. I.Geubtner. Verlegt · von Peter Ppuipp Wuljs Wietwe. 


ED 


Beilage zu Nro,40. Sonuabend den 15. Februar 1823. 


Deutfhlaund. 
daden. Rarlörude Beſchluß des in der 
kerfigen pol, Zeit, abgebrochenen großherzogl. Referipts. 
Dihen Vorſchlag, die Möglichkeit der Abgabenver: 
minterang auf germagte Berausiegungen und willführlidye 
Gryipasgen der wahrſcheinlichen Einnahmen zu gründen, 
halten Bir für eben fo vermerflic als für gefährlich für 
die Ordnung im Staatshaushalt, deſſen Zerrüttung das 
unfehldare Rejultat getäuſchter Erwartungen fenu würde, 

Bir virtennen üdrigend nicht, wie wünſchenswerth 
unter den gegenwärtigen Verhältuiſſen, odgleich Die 
Orundleuer Unſeres Großberzogthums eine der gering 
fien in Drutihland it, die Vermunderung der auf dem 
Landroife ohteden Laften jep, wie willkommen Steuernach⸗ 

laſſe in guten und ſchlechten Zeiten geweſen und wie dank: 
bar fie aufgenommen worden find; aber diefen Rüdfich: 
ten vermögen Bir die heiligen Pflichten nicht zu opfern, 
die Wir dem dauernden Wohl Unferes Volks, zur Er: 
baltung der Sicherheit und Unabhängigkeit linferes, fo 
wie alee deutihen Staaten durch die Bundesakte übers 
nonmen haben, Bir wiſſen endlih wohl, daß es für 
Unfer Volk erfreulih geweien wäre, wenn alle Laiten, 
ohne Etſaß des Ausials in die Staatdkajfe, bätten weg⸗ 
genommen merden fönnen,. welche den Gegenftand ber 
ſtändiſchen Berathungen gebildet haben, aber die zıveite 
Kammer hätte nicht vertennen folen, daß, wenn Wir 
dieſes im der verlangten Allgemeinheit nicht bewilligen 
Pounten, doc) eime Maftege) um fo nöthiger und drin: 
gender geweſen wäre, durch welche eine bedeutende Laſt, 
die auf eingelnen Punkten im ungieichen Verhältniß jchwer 
aufliegt, dem größten Tpel nach meggenemmen, und dem 
Meinten Theil mac auf eine gleihere und gerechtere Weiſe 
sul das Ganze vertbeilt werden follte. Wir fagen, die 
yocite Kammer hätte nicht verfessen fofßen, daß Diefe 
Nigel um fo Deingender geiordert wurde, je größer 
m. allgemeinen Nothſtand des Landes geſchil⸗ 

Bern auf foldhe Weile Feine Vereinbarung zu Stande 
Tomas baute und wenn nun afle Früchte eined Rand: 
Tags teleten geben follten, der ficen lange Monate 
gedaum diaßg eine Unterheebung der laufenden Arbel: 
sen In der höperen Verwaltung veranlaft, vielen @tän 
begliedern gioße Opfer gekoflet, dem Band aber einen 
Koitenaufman von mehr als neunzig tanfend Gulden 
vecutſecht hat, jo müßten Wir Und und Unfer Volt 
beflagen. 

Uber zu Unferm Troſt hat die Verfaſſung felbft Une 
Mittel in dir Hand gelegt, die Uns in den Stand fegen, 
men miät ade, doch mehrere wichtige Rejultate einer fo 
bangen Beratung zu verwirklichen und einjtweilen in 
das Erben einysfähren, 

Wir erflicen demnoch, daß Mir, immer treu der 
Deriaffang, immer eingedenk Unſetes hohen Berufs, 


Verdindlichkeit nie verkaunt, 


durchdruugen von der, bei allem-Wechſel der Meinung eu 
und entgegengeſetzten Beſtrebungen, die ſich vor Unfern 
Augen entfaltet haben, fich gleichbleibenden Liebe zu Uns 
ferm Volke, die vor dem Beginnen des Landtags bereite: 
ten Wohlthaten Unfera Unterthanen in dee Maße und 
Ausdehnung werden zufommien laffen, welche Uns das 
Orundgefeg Unferes Staats geitattet. 

Gegeben Karlsruhe, in Unſerm großherzoglichen Staats: 
Minifterium, den 6. Febr, 1823. 

Ludwig 
Vdt, Freihr. v. Berjtett. 
Auf Befehl Sr. königl. Hoheit. 
Eichrodt. 


BDeilage 


Ludwig ꝛc. Wir Haben bei der Annäherung der ges 
genmärtigen Finanzperiode die Bedürfniſſe Unferes Milis 
tard abermals auf das genauejle berechnen laffen, und als 
Reſultat diefer Berechnung bat ib, wenn die Bundes: 
Pflichten in allen Ibeilen wur mothdürftig erfüllt, und 
wenn die Verlegung aller Regimenter in verfchiedene Gar: 
nifonen, fo mie die Kantonseintbeilung erholten werden 
foiten, die Bedarfiunime von 1,648,000 fl. ergeben. 

Ungeachtet die Beifimmung der Truppenzahl mac ih: 
een verſchiedenen Waffengattungen richt von Unierm freien 


Willen, und fonah um fo viel weniger von der Zuftims 


mung der Lanbitände abhängt, fo haben Wir’ doc) die 
Unfern geteeuen Gtänden 
nachmeifen zu laſſen, daß Wir zu Befkteitung des Milis 
täraufmandes nicht mehr verlangen, ats Uns Unfer Ber: 
hältniß zum beutichen Bunde zue Pflicht macht. 

Wir haben deswegen and) der zweiten Kammer Unfe: 

ver getreuen Strände gleich bei dem Beginnen des gegen 
märtigen Landtags zugleich mit dem yi anzgeſetz den Der 
dürfnigetat Unjerd Militärs vorlegen ?i,jen. 
. Wie waren berechtigt zu erwarten, daß die von die; 
fer Kammer zu Prüfung des angeführten Etats gewählte 
Kommüffion, fo wie ed auch in andern fanditänbifchen 
Derfummlungen geſchehen tft, folhe, unter Zugrundie⸗ 
gung der Bundesbeſchlüſſe, in feinen einzelnen Theilen 
prüfen, und wenn bei diefer Prüfung Crfparniffe fi ale 
möglich zeigen folten, die gedachte Kommiſſion bemerken 
werde, tw», wieviel und aus weichen Gründen weſentlich 
erfpart werden Fonne; Wir waren berechtigt zu erwarten, 
daß die Reſultate der einzelnen Prüfungen zum Gegen⸗ 
ftande der Verhandlungen in der Kammer gemadt, daß 
die Gründe für und mider von beiden Seiten vorgebracht, 
und fo jedem Mitgliede Gelegenheit gegeben merde, im 
jedem befondern Galle ſich ein richriges Urtheil zu bilden 
und folches mit Ueberzeugung ausswiprecen, 

Diefe,. in der Natur der Sache gegründete Berfab: 
tungsiweije hat die Komutifion der zweiten Rammıer, 


——— — 
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einzubalten nicht für mötbig erachtet, ſondern, nachdem 


fie der oberften Militär: Verwaltung das Zeugniß einer 
mufterhaften Ordnung und Pünktlichkeit ertheilt hat, Ad 
begnügt, an einigen wenigen Pofitionen beftimmte Eripar: 
niße worzufchlagen, del andern folde im Allgemeinen als 
möglich anzudeuten, zuletzt aber eine mit ihren Vorfchlä 
gen und Andeutungen dm eutſchiedenſten Mißverhältnig 
Behende Erfparnißfumme von beinahe 208,000 fi. in Vor⸗ 
flag zu bringen; eine Summe, die Wir nicht zu erſpa⸗ 
sen mwäßten, wenn mie ganze Batailone auflödten und 
dadurch unfern Militäretat weit unter die Bundesbeſchluß⸗ 
mäßige DOpliegenheit herunterfegen wollten; eine Gumme, 
auf die Wir, wenn fie auch denkbarerweiſe im Laufe der 
Beit erfpart werben Zönnte, in dem gegenwärtigen Uugens 
wie nicht verzichten Pönnten, ohne eine große Zahl vers: 
Dientee Männer, melde ihe Leben für das Vaterland ges 
wagt haben, dem Mangel Preis zu geben. Die zweite 
Kammer felbit bat bei den nachgefolgten Verhandlungen 
den nämlichen Weg wie ihre Rommilfion betreten und den 
Begründeten Behauptungen Unferer Regierungskommiſſäre, 
daß linfer Militärbedürfniß geringer fen ald das aller übri: 


‘ gen Bundesftaaten , nicht zu widerſprechen gewußt. 


Ungeachtet Unferd, der zweiten Kammer eröffneten 
Entfchinffes , mehrere fehe nothwendige Ginrichtungen 
und Verbefferuugen noch zur Zeit zu verſchieben und 
dadurch den Gtat um 48,000 fl, zu mindern, und nach 
dem Wir endlih zum Bewels, melden hoben Werth 
goir auf eine Vereinbarung mit den Ständen legen 
und wie febr Wir wünſchen, auf eine für Uns und 
für das Baud erfreulihe Weife den Landtag zu flie: 
sen, die Erklärung haben abgeben laffen, daß Wir in der 
Hoffnung auf günftige Ereigniffe und im dem feiten Ent: 
fehluffe, in dem Laufe der Verwaltung ade nur erdenkliche 
&efparniffe eintret ep zu laſſen, Unſer Kriegaminifterium für 
das nächſte Jahr uf Die Summe von 1,550,000 fl. be: 
ſchränken und die Summe von 50,000 fl. zur anderwei⸗ 
sen gefegtlihen Dispofitton ausſehen wollten, mern In 
dem Falle, daß Unfere Hoffnangen und Wünſche nicht in 
Erfülung geben follten, für die leßtgedachte Summe ein 
Kredit eröffnet werde, fo haben doch alle diefe „billigen 
Vorfchläge ‘einigen Eingang zu finden nicht vermocht. 

Wir würden die Annahme des leptern Vorſchlags gerne 
als einen Beweis des freundlichen Entgegentommens an: 
gefehen und mit deſto größerm Vergnügen Unfere Zuſi⸗ 
derungen in Vollzug geſetzt haben, ſtatt aller mit Grün: 
den unterflügten Nachwelſung einzelner Erſparniſſe, bat 
die zweite Kammer Unſerer geteeuen Stände bald dieſe 
Bald jene von allen Srundlagen entblößte Averfalfumne 
aufgeſtelt und endlid das Bedürfniß Unferd Armerforps 


in fortgebender Abſteigeruug auf die Summe von 1,500,000 


Bulden fefigefcht- . s 
Wenn es außer Unferer Gewalt fliegt, über bie 


widrigen Verhaͤltniſſe und ihre Folgen, unter welchen 


Unſer Volk und alle Voͤlker leiden nnd welche alle 
zur Rechtfertigung dieſes unerwarteten Beſchluſſes an 
geführt wurden, zu gebieten, fo haben Wir doch die 
beruhigende Ueberzeugung, eine genaue und firenge Drd: 
nung in dem. im Laufe verhängnißvoller Jahre in große 
Bermwirrung gerathenen Staatsbaushalt, Regelmäßigkeit 
in den Dienſt und Treue in die Verwaltung eingeführt 
su haben. 

Aber auch über die Noth Unſers Volkes bat Uns die 
Vorfepung den Teojt gelaffen, daß fie nicht größer, viel: 
leicht fogar geringer Hit, als die Noth benachbartır Staa’ 
ten, in weisen die Stände ihren Regierungen weit bös 
bere Summen zu Erfüllung ihrer Bundespflichten bewil— 
ligt, als Wir je verlangt haben. 

In Eeinem Falle aber werden Wir Und die Anficht 
aufdfingen laſſen, daß der gegenwärtige Zuſtand ber 
Dinge Und berechtige, Uns duch Nichterfüllung übernomr 
mener Verpflichtungen von einer Verbindung factiich los 
äufagen, ouf swelcher das Anfeben, und die Würde von 
Deurichland, die Ruhe und Der Friede zwifcben den ver: 
bündeten Staaten und die Sicherheit nad Auſſen beruht. 

Wir erflären demnach, daß wir auffer Stand find 
mit der bewilligten Summe Unjere Bundespflidten zu ers 
füßen; Wie erklären ferner, daß, da nad ‘dem Art. 58 
der Schlußakte zu dem beurfhen Bundesvertrog Wir 
durch Unfere Stände in Erfülung Unferer Bundespflich 
ten nicht gehindert werden Pönnen, Wir ald Mitglied de 
deutschen Bundes das erforderliche Bedüriniß Unferes bum: 
d smäßigen Militärs für die laufende Finanzperiode auf 
die jährlide Summe von 1,600.000 fl. feitfegen, bei fol: 
hen aber ale mögliche Eriparniffe werden ftatt finden 
laffen; Wir erfläcen endlich, daß Wie dieſe Unfere Ent: 
fhließung vor Unferm Gewiſſen verantworten nnd vor 
Unfern Volk zu rechtfertigen willen werden, 

Bir müßten ed übrigens ſehr bedauern, menn bie 
zweite Kammer Unferer getreuen Stände fib dabei nict 
berubigen und durch fortgeiegten Widerjpruch eine Ver; 
einbarung nad fo fange dauernden Verhandlungen um 
möglid macen folte. Wir müßten es beflagen, wenn 
Uns die Mittel entzogen würden, Unferm Volk die So 
ſebnlich gewünſchten Wohlthaten der Aufhebung alter At: 
gaben, die Uebernehme der Landſchaftsſchulden, die Er 
leichterung in Entrichtung des Straßengeldes, die Aufde⸗ 
dung der Mitirärfropnden und Die Befreiung von ber Der: 
pflegung der Beurlaubten -gegen Bezablung eines gern‘ 
gen Koſtgeldes zu Theil werden zu laſſen. 

Gegeben in Unferm großberzoglichen Staatsininifterium 
Rarlerupe, den 28. Januar 1825. 

gudwig. 
Vdi. Frhr. v. Berſtett. 
Auf Befchl Er. k. Hop. 
Erärodbt. 


— ——— —— ——————— 
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Ningener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen. Majeftät allergnädigftem Privilegium. 





Montag 





Deutſchland. 

Oeſterreich. Trieſt, den 29. Jan. Aus 
Zunte if vom 7. d. eine Abſchriſt des von dem Civil: 
Istendanten der griediiben Belagerungsarmee vor Na: 
yoli di Romania, Papodiamandopulo,, an den Senat er 
Ratteten Kerihts, datirt Palaxidi 24. Dezbt., über bie 
Einnapme jener wigtigen Feilung eingegangen. 

Disizieller Bericht über die Einnahme von 
Napoli di Romania: 

1. An den erlauchten Senat, Das unſchuldige, im 
alen unken von Gott begünftigten Lampfen ſtromweiſe 
vergoflene Wut wird endlich dich die Einnahme des 
furchtbaten Palanıdi vergütet; denm heute haben die fieg« 
zeichen Woflen der Helenen triumppirt und die Kreuzes: 
Sahne idimmert (don auf diefee berühmten Feſtung. 
Nun graichen die Hellenen der Früchte ihrer zahlloſen Ans 
Ärengungen und Opfer, da Palamidi nunmehr ohne Blut: 
pergießen eingenommen iſt. Unmittelbar benachrichtigen 


wir hieoon-Bie erlauchte Eentraleegierung. Nur das Bol⸗ 
wirl Voſeria wird noch durd — fünf Türken behauptet,. 
wege übligens mit ihren Waffen abzuziehen verlangen, " 


um fi in die Voeſtadt begeben zn dürfen. Laft uns als 
10, Ihr Vuthedizu das Peloponnejus, voller renden 
feon und die nad) nöthigen Mafregeln ergreifen ; denn ob 
wir gleih Mes in gute Ordnung gebracht und die Puk: 
veemagapne Derfegelt Haben, jo ifs doch nothwendig, daß 
einige Vorfteber herkommen, da der Paſcha ſelbſt mie 
alem Dep end Aga’s daranf befteben, bier gu bleiben, 
88 jene angelangt jenen, Ghre ergebenften Diener: Stai⸗ 
fo Sreitopulos, Sonzkartin Ohioni; Demetrius Lialiſta; 
.. Ein. Palımidi, 36. Novbr. alten Styls 
La 4 

2. Heute find drei Mitglieder der Eentral s Regierung, 
Ororz Bardazdn, Iohannes Yconomidi und Konjtantin 
Sepdiropulos, hier angelangt, um die Bedingungen der 
Uedet zade von Napoli die Romania fejlzufegen. Tripo⸗ 


la, 1. Deitt. a. St. 1922. Dionofius Papa Nikola, 


Frankreich. 


Paris, den 7. Februat. Der Finanzminiſter wird 


mern der Kammer der Uhgeordneten die Finonzgeſehze 
Pre die kefimmten Rehnungeablagen von 5821, die 
Ubrrfht det Einnahmen und Uusgaben von 5822. und 
dis dudoet yon 1824 vorlegen. 

— Der Hr. Graf Lagarde hatte am 26, Januar Mor 
gen feine Lſſe werlangt; fie wurden ihm aber, feine® 
Magenden injuhens ungeachtet und ob er gleich das frans 
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17. Zebruar 1823. 


— 





aöffhe Wappen von feineni Hotel hatte wegnehmen laſ⸗ 
fen, erft am 28. um Mitternacht ausgefertigt. Um 30. 
erhielt er exit das Difa des Kefe politico und um 5 Uber 
den Griaubnißfcbein für die Poilpferde. Um 6 Uhr ſaß 
er mit dem eriten CGcfandtfchafts - Sekretäe Hru. Belloe 
im Wagen. Hr, Lagarde Begegnete unterwegs angehaltes 
sen Eoutieren, aufgefangenen Bedeckungen, beraubten Po— 
fien. Er übereilte einen englifhen Kabinetschurier, der 
30 Stunden vor ihm voraus und feldft von ihm mit De: 
peihen für den Minifter der auswärtigen Angelegenbei: 
sen beauftragt war. Bald führte ihn fein Weg duch Bons 
ftitutionelle Regimenter, bald durch Drte in der Gewalt 
der Ropaliiten. Das unglüclide Spanien bietet alie 
allenthalben das traurige Gemälde der Anarchie und des 
BDürgerfriegs dar, 

— In dem Prozeffe, dad Schreiben des Hrn. B. Con- 
ftant an de General: Proßurator bei dem königl. Berichtes 
Hofe zu Poitists, Hrn. Magin, betreffend, bat der Ge⸗ 
richtahof B. Eonjtant zu 1000 Fr, Geldbuße und im die 
Konen verurtheilt. 

— Dom 8ten Februar. Der König arbeitete heute 
mit dem Kriegsminiſter. Um folgenden Tage wollte Se. 
Majeftät auf dem Tuiferienbofe die annoch jur Armee 
beftimmten Regimenter der Garde und der Pariſer Be— 
ſatzung muſtern. 

— Die Deputirtenfammer diskutirte Heute in ge⸗ 
heimer Sitzung die Dankadreſſe auf die Thronrede. Nach⸗ 
dem zwei, von den HH. Duvergier de Hautanne und 
Laind vorgeſchlagene Umendements (zu Gunſten des Fries 
bens) dur die vorläufige Frage befeitigt werden waren, 
nabm die Kammer die von der Kommilßon vorgeichlagene 
Adreſſe mit 202 gegen 95 Stimmen unverändert an. U: . 
ter. den aufgetretenen Oprofitionsrednern griffen defonderg 
die HH. de fa Bourdonnahe und de Pnlot tvon der äußern: 
flen Rechten) den Miniſter Grafen wstüele perfönlich an, 


„der. fid aber mit vielen Tatente vertheidigte. General 


509 verlangte die Zuſicherung, daß anf Leinen Fall fremde 
Truppen das franzofiide Gebiet „beſudeln“ würden. 
Hr. v Chateaubriand eriviederte: dem König allein ftehe 


das Recht zu Verträge abzuſchließen mund feine Minijter 


dürften die Geheimniſſe der Diplomatie nicht entid;leiern. 
Indeſſen erklare er, Daß ee als Votſchafter zu Verona 
eine Verbindungen eimgegangen jen, welche die Würde de 
fsonzöfiihhen Throns verlegen Prmute., Man fab füe der 
20 einer Botichaft Der Negierang ivegen einer Umleibe yoır 
4 Mißionen Renten entgegen. 
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— Die unrichtige Befanntmadung bes f. g. mefentli 
Ken Inhalts der Eröffuungsrede im drittiſchen Parlament 
Hat viel Streit unter den Parifer Zeitungsicheeibern vers 
antaßt, bie einen siennen 26 einen ſchändlichen Betrug, 
wodurd die, fo um das Geheimniß wußten, viel gewon⸗ 
nen, andere verloren. Das Journal des Debats nennt 
25 einen unſchuldigen Runftgriff (innocent artifice), wo⸗ 
gegen jene an den Ausſpruch eines englijchen Gerichts ers 
inneren, weiches einen Lord zum Pillory (Pranger) verurs 


'theilte, weil er, der Ugiotage wegen, eine falfhe Nach⸗ 


eicht verbreitet hatte. Banquier 9. v. Rothſchild ‚vers 
wahrte fi in den Parker Zeitungen gegen den Verdacht, 
als komme fie von ibm. Man glauste, die Etoile werde 
gezivungen, bie febe angefebene Perfon zu nennen, von 
welcher die Nachritht ihr zugekommen ſeyn folte. 

Bayonne, den 28, Jan. Die Durchreiſe der Cou⸗ 
riere dauert befländig fort. Der Hr. Graf d'Autichamp 
bat gejtern Abend eine Stafette von Paris erhalten; die 
Nachrichten, welche fie überbrachte, lauten beſtimmt auf 
Krieg. Man verfichert, dieſer General habe den Befehl 
erhalten, feine Divifion ia Stand zu ſetzen, um zu Ende 
des Fünftigen Monats eine Bewegung zu bewerkſtelligen 
und die Magazine auf der zweiten Linie, das beißt, zu 
Yan, Mont» de: Marian, Oleron x. vorcüden zu laſſen. 
Auch it ipm anbefohlen worden, den Unterricht der Con⸗ 
ſteibirten unabläßig zu betreiben, den beträchtlichen Ars 
tilerisparf,, der in dem Park von Marrac fteht, vor ei 
nem Uebeifall zu fihern; Die Citadelle zu Bi 
und iu Kriegsſtand au verfegen und die Vorpoften auf 
der Außerjten Gränze zu verılärken. 
abe Ankunft von drei Regimentern Kavallerie und 7 bis 
3 Regimentern Infanterie und endlich die Bildung eines 
Lagers von 40,000 Mann auf unſern Gränzen von Den 
dave bis an die Scheideyränze von Navarca an. Oenes 
cal D’Donnel ijt beſtimmt, ein Eorps Spanier zu beich- 
ligen, das auf 15,000 Mann gebracht werden fol. Man 
behauptet, ee habe zu diefem Ende den Befehl abgejandt, 
alle Guetillas auf zwei Punkten zu Fonzentricen. 


Dagegen nimme feinerfeitd in Spanien alles eine Fries 
geriſche Haltung an. Die Depots der Konfkribieten ver: 
mehren fi in Galizien, Salamanca, Zamore, Ballado: 
Kid, Bourgos und Vittoria und man beeilt fich, die Rational: 
Barden zu organıfiren und fogar in militäriid.:n Evoln« 
tionen zu üben. Das Fort Sanetona uud die Zeitung 
St. Sevafian werden in Vertheidigungsftand gefept ; 40 
Kanoniere find auf erfterm und 100 auf legterın Punkte 
angefommen, fo mie aud einige Einientruppen und ein 
ziemlich beträchtlicher Artilleriepark. 


Spanien. 

Von der ſpauiſchen Gränze meldet das Journal 
dee Debats, ohne Ungabe des Datums, daß Mina bie 
che von Urgel erobert babe. Romagoſa Habe fih, 
aus Mangel an Munition, gtuöthigt gefehen, dieſelbe zu 


“ Paris. 


Dan kuͤndigt die | 


verlaffen. Zmei Transporte, welche Baron d'Eroles da- 
Hin gefendet, Eonnten nicht anlangen. 


Perpignan, ben 27. Jan. Dan fchreibt aus ber 
Gegend von Pupcerda unterm geftrigen Datum: 


„Saint: Laurens des Pitens iſt von den Konftitutions 
neden in Aſche verwandelt worden ; 600 Mann, die aus 
Berga auszogen, und eine gleihe ünzahl aus der Gegend 
von Seu, haben die Rovaliften aus dem Orte verteichen 
und ihn Hlerauf in Brand geſteckt. Die unglüdlichen 
Einmopnee ireen in den Gebirgen nınher und wiſſen nicht 
wohlu fie fi wenden ſollen. Die Ropaliften haben da- 
duscch einen bedeutenden DVerluft erlitten. Oaint + Baurens 
bat ihnen durch feine Lage oft zum fichern Aufentbalte 
gedient. Bon da zogen ihre Detacbements aus, um Die 
Convois zu überfaden und wegzunehmen. Mina bat er; 
Plärt, alle Orte, welche den Nopaliiten einen Zufluchtsort 
gewähren würden, folten das nämliche Schickſal erfahren. 

Die Ropaliften find am 19. von Oliano vertrieben 
worden und haben fich ſcleunigſt nach Pons und Sol: 
fang, das von Paul Miralles befegt if, geworfen. Die 
Defagung von Nieupol, die nur aus 300 Mann beitcht, 
bat vor der Stadt Mauren und Palliſaden aufgerichtet, 
um vor einen Neberfal gefihert zu fenn amd im Falle 
eines Angriffs einen längern Widerftand leiſten zu können." 


®rofbrittanten 


(Aus englifhen Zeitungen vom G. Februar.) Ueber 
Konivl. 3 Proz, 755 — Geſtern legte Hr. Chile 
dem Usterhaufe die von einer Kommittee abgefaßte Dank⸗ 
Udreife auf die Thronrede vor und fie wurde einmütgig 
angenoinmen. General Wilfon fprady von der Notbiven: 
digkeit, bei Zeiten nachdrückliche Moßregein zur Beſchü⸗ 
gung von Portugal zu ergreifen, da daſſelbe nach der Er⸗ 
oberung von Spanien unftreitig auch angegriffen werden 
würde. Schon beitehe in Frankteich eine ganz otganifirte 
portugiefiihe Regentfchaft, die felbft Agenten nach Enge 
land geſchikt babe ꝛec. — Die Sun berictigt eine Drelle 
in Eord Eiverpools Rede (die überhaupt von den verfibies 
beuen Journalen mit Varianten gegeben wird) folgender: 
gehalt: „Ich kaun die Behauptung nicht zugeben, daß 
England in einem Zaße dringender Gefahr nicht im Stande 
fey, Krieg zu führen. Wird ein Keieg durch die Stimme 
bes Volks gefodert, fo find wir mohl im Stande ibn zu 
führen,” — Der Eourier erblictt ſowobl im der Thron: 
Rede als in Lord Liverpools Rede Nichts als die Verfi⸗ 
cherung, daß die englifche Regierung die ffreugfte Neu 
tralimit beobadten werde, fo lange Englande Inter— 
eſſe und Ehre nicht Fompromittiet würden. Zugleich bes 
hauptet er nach Briefen aus. Paris, daß der Keieg zwi⸗ 
fen Fraukreich und Spanien nun ganz unvermeidlich fev. 

— In der Sipung des Dberhaufes am 4. Februae 
hielt der Minifter, Graf Liverpool, bei Gelegenbeit dre 
DBeratbung der Untwotts-Addreſſe an den König und als 
Autwott auf Marquis Landsdowus Vortrag , der ſich ge: 


—— — 


— — — — — — — 
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gem die Einmifhung {m die Ungefegenheiten feemder Bän» - De. erhalten. Dee Kronprinz war am erflen als Kalſer 


der ſeht ftart erflart hatte, einen Vortag folgenden mes 
ſentlichen Znbalt 
Schon in dem, am die Geſandten Englands, dur 
Bord Coftleresgb, unteem 19. Januar 1821 erlaffenen, 
Umlaufs⸗Schteiden werde es als Englands Politik erPlärt, 
jedes dand fi) die Ihm zuiagende Verfaſſung ſelbſt geben 
ya laſſin, ad ade fremde Einmiſchung zu verwerfen, den 
FL ausgenommen, wo die Sorge für Englands eigene 
Oilbſtethaltung eine ſolche Cinmifbung nothwendig mar 
ben wütde. Uuch in den, im Parlamente vorgefaflenen, 
Dedarten fecen diefe Unfidten entwickelt und befonderd Flare 
und deullide Meinungen an den Tag gelegt worden. 
Dan babe zugegeten, daß die ſpaniſthe Verfaffung, jehe 
derſchieden von den Improvifirten Verfajjungen Neapels 
und Piemonts, tein national und Alles, mas in Spa⸗ 
nien detgtjollin, äct ſpaniſch ſey. Dieje Verfaffung fey 
mitten unter der Revolution gegen Frankreich angenom: 
men und son allen europäifhen Monarchen anerfannt 
worden. Der rehtmäßige Monarch babe fie bei feiner 
Rückfebr verbeieen, nidıt aber fie abſchaffen Eönnen. Nach⸗ 
dem Spanien diefe Verfaflung wieder hergeftellt habe, fo 
fen dutch Nichts beriefen, daß diefenigen, durch die dieſes 
geſcheben fen, den Wauſch bezeugt haben, dieſe Derfafe 
fung aud auf andere Bänder auszudebuen. Die Spanier 
haben dieſes nicht mue nicht gewünſcht, fondern fogar 
feierlih Dagegen proteitiet, daß dleſes ihre Abficht fei. Es 
eo ferner zu bedenten, daß diejenigen, mwelte die lepte 
Repolution in Spanien geleitet haben, weit weniger 
Verbrechen und Oemwaltthärigkeiten tegangen haben , ale 
irgend eine andıre Revolution. — Nah allen diefen 
Rudfitten wäre «6, fo lange mod eine, wenn aud 
no fo ſawache, Hoffnung auf Erhaltung des Fries 
dens vorhanden fei, weder für die Politik noch für 
die Würde der engliühen Nation paffend geweſen, in der 
Rede des Königs dei Eröfisung des Parlaments gu ſtarke 
Ausdrücke (gegen die -Ginmijsung in die ſpaniſchen Unger 
Tegenperten) zu gebrauden, welche Englands Bemühungen 
aut hätten ſchaden Bönnen, Ja England gebe es auch 
aidt einen Menfhen, der nicht fühle, daß die wahre Pos 
litjt Englands Neutralitat erforbere. Damit molle er 
viht fagen, dag wenn der Fall eintrete, England nicht 
Atitz führen ſolle. Er ſei auch weit entfernt, zu glauben, 
3.5 Enyland, ohne Maßtegeln zu ergreiien , die mit dem 
featlien Ctedit unverträglih feyen, dieſes zu thun auffer 
Grand fen. 
. Ja gun; gleihen Cinme mit dem Lord kiverpool 
gufferte fi im Unterhauſe bei derfelben Veranlaſſung der 
Miaüler des Innern, Peel. Er mußte Cannings Stelle 
„verteeten und zwar, weil diefer, nachdem er feine Ents 
ſaſuag als Udgeerdneter für Liverpvol- genommen bat, 
Ia Dielen Augenblicke miht Mitglied der Kammer ift. Er 
MID Don einen der Flecken wieder ermannt werden, deren 
Adordaung erkerige if, 
— Bir yaben Briefe aus Rio: Janeiro vom 7. 


gekrönt worden. Man ermartete eine Rriegserflärung ger ' 


gen Portugal. Der Kaifer hat zwei mit Depeften ber 


auftragte Kouriere nach Wien abgeſchickt, in melden ery 
wie ed beißt, fein Benehmen in den Augen feines Schwier 


gerdaterd zu rechtfertigen fucht, 

— Der General San Martin, Proteftor von Peru, 
hat abgedanft. Die metkwürdige von ihm bei diefer Ger 
legenheit erlaffene Proflamation enthält unter auderm 
folgende Stelle: 

„Ih war Zeuge der Unabhängigfeitserflärung vom 
Chili und Peru; id befige dad Panier Pizarro’s, unter 
welchem er das Reid der Incas eroberte. . . Die Anwe— 
ſenheit eines glücklichen Soldaten (fo uneigennügig er auch 
fen) beunruhigt die new Eonftituirten Staaten. Es ber 
trübt mich, fagen zu hören, daß ich mich zum Souveräu 
aufwerfen wolle. Ich bin bereit, meinem DBaterlande ade 
Dpfer zu bringen, aber blos in der Eigenſchaft als Bär: 
ger und nichts weiter. ... Peruaner! Ih binterlaffe 
euch eine Bolförepräfentation: wenn ibr ein gänzliche® 
Zutsauen in diefelbe fegt, fo it euer Sieg gewiß; m» 
nicht, wird die Anarchie euch verberben., Möge Weisheit 
die Leiterin eures Schickſals ſeyn und euere Wohlfaprt 
figern." 








Miszellen 


‚Münden, den 15. Febr. Hatten wie acht Tage früher. 
das Vergnügen, Roffini’s Barbiee von Sevilla gu hören, fo 


wurde uns geflern dad noch größere gu Theil, Mozarent 
Hochzeit des Figaro nad langer Zeit wieder zu verneh: 
men. Es IA wohl nicht moͤglich, über eine fo allgemein be: 
wunderte Gompofition nod etwas Neues zu fagen, obaleih je 
der Ton noch immer wie new Elingt und der frifche Reiz ewiger 
Jugend das Ganze llieblich umduftet. Die Mitglieder der £, 
ital, Hofoper Haden und dieſes Meiſterſtuͤce Mozarts mir dem bie 
fen Gefolge gegeben. Hr. Santini fang feine Parthie zu all 
gemeiner Zufriedenheit und mußte feine erfle Arie unter dem 
rauſchendſten Beifalle wiederholen. Halte er auch manchen Zug 
aus dem Barbier Flgaro in die Zeihnung des Rammerdienerg 
Figaro uͤbergetragen, fo gab er doch den letztern mehr natürlich 
aufgelegt gu luſtigen Streichen, mehr unbefangen gutranfih, als 
fo fpigbübifch fein, fo unwerfhämt feinen Herru überbietend, 
wie wir ihn früher vom :inem fonft glüdlihen Komiker darfiele 
len fahen. — Mle. Schhaſet ti zeichnete ſich am dieſem Abeute 
wieder ſehr aus; fie "überwand die Schwierigkeiten der Mufie 
mit vieler Leichtigkeit und unterflügte Ihren fhönen Gefang durch ein 
ſehr grazioͤſes und richtiges Spiel. — MO. Schech ner erwarh 
fib durch die wohlgelungene Art, womit fie die erfi 7 Taqe vor 
Auffügrung der Oper übernommene Role der Gräfin Almavi: 
va gegeben, ausgezeichneten Beifall, — Auch Hr. Bechi als 
Marftıo Baflliio und Hr. Ranfaygna ald Dottore Barteio 
trugen vieles zur fhönen Belebung einer Dper dei, Die umır ers 
nigee Ausnahme der Leitung des Pagen Gherubino ron Seiten 
des Geſanges und des Grafen Almavlva yon Geiten des Sprelee) 
in Betreff der übrigen Hauptparthien und des Drchriters auf 
das befricdigenfte Dargeflelt wurde. Dos Haus zeigte ſich ge: 
drängt vol und der hope Genuß, den und dieſes große Weis 


— — 


—— — 


Ürrflüd der Fonkunf dieſesmal gewährte,“ war fo algemiin 
und äufferte fich fo lebhaft, daß der Wunſch, diefe Oper. recht 
bald und oft wieder gu hören, in ollen Herzen zu lefen war. — 


Die Dorftelenden find am Schluffe faͤmmllich herauogerufen 
worden. 


— — e rn, 

Bolerifche Staatöpapiere. 
Obligationen a 400 Belefe 85%4, Geld 84%. Detto a 5% 
Briefe 97°4, Geld 97. Rand Aulehen. Briefe 99%, Geld 
99%. Hypothefar : Anwelfung. Br. 994 Geld 99. Lotterie: 
Loofe A —D 40%. "Briefe 102, Geld 101'4. detto EM 
Pay Briefe 9744, Geld 9744, detio unversinsliche, Briefe 82 

iD 81. 


Augsburg den 13. Febr, 


Konigl. Hof: Theater an der Refiden;, 

Montag: Adelina. Dramma per musica in un Alto 
di Generali. Dann folgt: Il Fanatico per’la Musiea. 
Farsa in un Alto di Simone Meier, 

Dienflau: Die deutſchen Kleinflädter, Luftfpiel im 
A Afıen von Kotzebue. 
: Königl. Theater am Iſarthore. 

Mondtag: Die, Aehnlichkeit, Luſtſplel in 2 Acten von 
Vogel, Hierauf zum Etſtenmaie: Baron Martin, Luftipiel 
in ı Act von Birdenfeld. j 


315. aAntändigung. 
für die fehr verehrlichen Mitglieder Der Gefelfäaft des Srobfinne, 
Donnerflag den 20. Febr. Große mufikalifche Unterhaltung. 
Aafang Halb 7 Uhr. Die  Borzeigung der Samilien : Billete 
beim Sinteitte bleibt eine unerlaͤßllchen Bedingung, 
Münden den 16. Febr. 1825. 


(2 0) Ankündigung 
für die Herren Mitglieder der Privar Bejellfchaft im Yubergarten. 

Bon Mittwoch den 29. Februar on, findet an diefen Ta: 
gen eine befondere Abendunterhaltung Ratt, welche jederzeit um 
am 7 Uhr anfängt. 

Den Herren Mitgliedern wird dieß mit dem. Bemerken. bes 
kannt gemacht, dog an- diefen Unferhaltungen bloß die wirkli⸗ 
Gen, auferordentlihen und Eprens Mitgliedern Antheil haben, 
und jeder Andere hiervon auögefhlofien bleiben und im Nicht 
Beachtungefalle ohne Rüdfihe surüdgemiefen werden muß, 





anffoderung. 

509. Wer an den Rachlaß der, om 11.d.M. verflorkenen 
Setzer almajoro. Wittwe, Frau Marlane von Bineenfi, geborne 
von Belval, aus irgend einem Rechtötitel einen Anſpruch zu ha⸗ 
den glaubt, wird hiemit aufgefoderf, von heute om, binnen el= 
wer Zotdgigen Acifei Feine Prätenfien bei dem Unterprichneten 
anzumelden, und den Grund derieiben nachzuweiſen, indem nach 
Adlauf dicked Terminus die weitern Berbandlungen Der Berlaffens 
"haft vor fid gehen wird, und der Säumige den, ihn etwa 
Uurfenden Rachthell ſich ſelbſt zuzuſchrelben hätte, 

Mandır „den 15. Februar 1825, 
Bon abeiiher Verwandtſchafts wegen. 
Karl Tpeodor v. Rogißer, 
Llent⸗nant im 3. Lin. Jnſ. Reg. (Rönig.) 


243. (6) Ich gebe mir die Ehre dem verehtlichen Publl⸗ 
Dem biemit ap⸗abgeigen, deß ich die Woltzenpoͤkſche vormals 
B.hendaut'ſche Bhsufung am Eiermatkt Neo. 461 nebft der 
Boa gchörizen Sprgerel: Handlungs : Gerechtigteu kaͤuflich uͤber⸗ 
— — — —— 





—— — —ñ— — —— 
Redakteur L J Genbtaer. Verlegt von Perer Philipp Wolfs 
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nommen und meine Geſchaͤfte im nämlichen Lokale bereits begon⸗ 
nen habe, Indem ih mi zu zahlreichem Zuſpruch ergebenft 
empfehle, ver ſoreche ich billige Preife und prompte Bedienung, 
der ich mit voller Achtung zeichne 

, Fr. Xav. Ler. 


293. (2 6) Gndesunterzeichnete haben ihren bieherigen Ra: 
den im Weinwirth Huber Haufe verloffen, und jenen im Haufe 
des Herren Magiſtrais NRathes Ehriftimulier in der Dienersftroße 
No. 159 bezogen. 

Wir benügen dieſe Gelegenheit, für dos 
Zutrauen verbindlicht zu danken und 
erelgten Zuſpruch. 

. Hofer: Driendl er Co. 


Gifen « und Meßing + Gefchmeidwaaren: Handlung. 


307. Auf dem Shrannenplag ift ein großes, ſchoͤn einge: 
richtetes Zimmer nebft Altofen zu dejichen. Das Nähere iſt im 
Zeitungs: Comptoir zu erfragen. 


uns Bisher geihenkte 
empfehlen uns zu fernerm 





— — wenn —ñ— — 

313. Nah erfolgter allethoͤchſten Etlaubniß empfehle ich 
mich ald Lehrer der englifhen Sprade. Durb meinen mebr: 
jährigen Aufenthalt in England, der das Studium der englt: 
ſchen Litteratut bauptiählich zum Gegenſtande Hatte, ift mie bie 
englifhe Sprache nah allen ihren Eigenthuͤmlichkeiten fo eigen 
geworden, mie meine Muiterfprache. Daher empfehle ih mid 
nicht ofen ſolchen, zu einem gründlichen Unterricht, Die einen 
Anfang in der engliihen Sprade beginnen wollen, ſondern auch 
denen, welche bereits Fortichritte In derſelben gemacht haben, 
und gefonnen find durch das Leſen englifcher Klaßiker, Profaißer, 
Dichter und Hiſtortker die felnern Wendungen der Sprade Em: 
nen zu lernen, und in ihren tiefen Geiſt einzudriagen. Eben 
fo erbiete ih mich zum Unterrichte in der Houändiichen Sprade. 
Bitte Diejenigen, welche fih dafür iutereffiren’ mid im goldenen 
Storch (Bauhof) zu erfragen. 


308. (2a) Walltoßhaͤhne ſiad amgefommen bei D, N. 
et Camp. in Frankfurt a/M, 


— — — 
22. Im der Jof. Lindauer'ſchen Buhhandlung zu Mün: 
hen (Raufingergaffe 014) iſt jo eben wieder angelommen : 
Meiner, DR. die gründfihfte und fiherfte Deis 
lung des Magenkrampfes und der Mogen: 
Shwäde, eder Darftelung der Urfachen, welche Diefe 
Krankheit herbeiführen. Für alle Diejenigen welde 
fih, ohne Hoͤlle eines Arztes, von diefem Uebel heilen 
wollen. Keipjig Preis 54 Br, 
— — — — — 
Schrannen Angeige vom 15. Jedr. 156235, 
—ew —ñs — 
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Ninhener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienstag 





Deutfhland, 
Deferreid. Wien, den iiten Februar. 
Heute reisten der könlgl. preußiiche Staats und Kabi: 
nerswinidter Geof von dernſtorff, desgleichen Hr. de la 
Croix, Bonigl. preußifger Begationdr:h und Hr. Boides⸗ 


landes, kouigl. preußiſcher Hoſtath von hier nach Berlin ab. 


Preußen Berlin, den 11. Februar. Heute 
Kamen der fönigl, würtembergiſche Staatsminifter, außer 
ordentliche Geſandte und bevollmägtigte Minijtee am bier 
figen Hofe, Graf von Winzingerode, von Kaffel, und 
der lonigl. ſchwediſche außerordentliche Geſandte und bes 
volmäctigte Miniſter am ruſſiſch Baiferlichen Hofe, von 
Yalmfjierna, von Dresden. : 

— Der (disheeige) konigl. ſpaniſche Geſchäſtsträger am 
biefigen Hofe, von Zamorano, reiste heute von bier 
nad Madrid ab; j > 

Seandreic. * 
daris, vom 9. debruar. In der geſtern erwähnten 
erdeimn Bipang der Deputirtentammer aın 8. Februar 
var Ablaſſung der Daukaddreſſe auf die Thronrede mach⸗ 

N Dr. de Gabaurdennaie dem Präfidenten des Minıfterial: 

Aatht den Vormwuri, daß er fi -dem Kriege mwiderfept 

babe, ald «6 ihn zu führen an der Zeit, als in Spanien 

wire que Vertbeidigung porbereitet mar, als der Einfall 
von den Banden Ratalonien’s und Navarra's, die damald 
noch feinen Verluf wütten hätten, und von dem ver— 
famornen Oeneralen dee 7, Juli, deren Mitwirfung den 
glädlihen Erfolg gefichert Hätte, begünftigt worden wäre. 

Dan fügt dinzu, er babe den Präfidenten beihuldigt, ar 

der Yartpei, deren Ceihöpf er fen, und an der Gabe 

ber Kigitimität zum Dettaiher gemoprden zu fepn, indem 
er in die naͤmlichen Irrtpümer verfallen, daffelbe Syſtem 
non Unenftlofienheit und Ocpnung wie der vorberge⸗ 

bende Ninifee, habe beitehen laffen. + 

Ot. d. Vükele antwortete: Zur Zeit, wo man ber 
baupit, Spanien ſeh ohne Vertheidigung geweſen, mar 
auch in Franfreich nichts zum Ungeiffe vorbereitet, Wüse 
won undorfatig und mit Webereilung zu Werke gegan⸗ 
gen, fo lief man Gefahr, das Reben tes Königs Ferdi: 
mand aufs Spiel zu ſegen. Ufes, wag man gegen das 
Fonfitrionnehe Opflem tbun konnte, bat man getban. 

die überteiebegen - Forderungen an Mann- 
fhaft und Geld, welche diefe Bandenanjührer machten, 
zu befriedigen ; vllein man bat ihnen Unterftügung' geleis 
Ret, mau bat allenthalben, mu 6 moglich war, den Auf 
hand befordert. Allein fo fehe er für dem Frieden geneigt 
fhten,, wenn der Krieg nicht zu Stande kommen Eonntr P 
ei Te jeher iſt er ispt für dem Krieg geſtimmt, wo 


Nero. 





‚tet und end 
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100,000 Mann am Fuße der Porenden verfammelt find, 
und man den Süden angreifen muß, um dem Norden zu 
entgehen. Diefe Zweideutigkeit hat, wie es heißt, einige 
Erklärungen erbeiiht, aus denen hervorging, daß man 
mit Spanien Krieg führe, um nicht den Heeren des Nor: 
dens Durchmarſch geitatten zu müffen. Der Schluß der 
allgemeinen Diskuffion der Adreſſe ſcheint ausgeſprochen 
mworben zu fenn, ohne daß ein Redner der linken Seite 
daran Antheil genoinmen hat. a 
— Durch föniglide Drdonnanzen vom 29. Jan, bie 
2. Gebr. wird verfügt: daß vier neue Linieninfanterieregi: 
menter, jeded von drei Bataillons, errichtet, den zwan⸗ 
sig letzten Linieninſanterieregimentern dritte Bataillons zus 
gegeben, vier Kompagnien Umbulance-Soldaten und eine 
zweite — vom Train der Militär-Equipagen errich— 
ich jedem Bataillon Infanterie: und jeder Es— 
Padron-Ravallerie bei der Pprenienarmee zwei Maulthiere 
zum»Teogen der Kaffe und Papiere bewilligt ſeyn ſollen. 
— Um 9. Februar Nachmittage murden die dritten 
Bataillons der Gardeinfanteriecegimenter eg. 1,5, 4, 
6, 7 und 8, eine Batterie Artillerie zu Fuß und eine 
halbe Batterie berittener Artillerie, mir 18 Kanonen, auf 
dem Hofe der Tuillerien, durch. den. Grafen von Urtois . 
und dem Herzog von AUngouleme (der Konig wurde durch 
das ſchlechte Wetter abgehalten) in Begleitung des Her: 
zogs von Kagufa gemuitert: Nacber verfammekte der 
Graf von Artois Die Generale und Dffiziere am fib und 
foroch zuipnen: „Meine Herren! Zu der Föniglicheir Gatde 
von Muth, Treue und Anbanglichkeit ſprechen, war— un 
nütz. Ich wunfde aus dein Grunde meines Herzens ef: 
nem Sobne, der mir theurer ale das Leben it, Glüͤck, 
dab ihn ber König zu der Ehre beſtimmte, Sie zu Bon: 
mandiren. Die verichiedenen Korps der Garde und des 
feanzoficen Heeres find gleich gut zu zeigen, unfern Fein⸗ 
den um fie’ zu firlagen und Den Freunden der Drdnun 
und Treue, nm fie durch ibre edeln Beiſpiele iu erinuthi- 
gen. Der Himmel wird Ihre Unfirengungen befi " 
und mein Sobn, nachdem er Sie zum Siege geführt, 
wird das Gluͤck haben, Sie bald zum Fuße des "varerlir 
chen Thrones unſtro Königs zurückzuführen.“ Die Of 
ziere antmorteten mit dem wiederbolten Rufe: Eos lebe 
ber König! Es leben die Eouriene 
— Um 9. Februar Abends überreichte die große Depn- 
tation der Depntirtenfammer, Sen, Ravez an der 
©pige, dem Konige foigende Donkatdreffe: „Sirer 
Es geſchieht ſtets mir dem lethartejien Gefühle des Don. 
kes und der Liebe, daß die Abgeordneten der Devartes 
piente am Futze bes Thrones ihre Ehrfuccht du bejeugam 
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Pommern. Die Nothivendigfeit einer regelmäßigen Steuer⸗ 
Bewilligung machte es uns zur Prliht, dem Rufe Ew. 
Majejtät eilig zu folgen, Der Beifall des Königs, das 
Öffentliche Wohl machhen unfere Belopnung aus. — Uns 
- zer einer feiten und väterlichen Regierung muhte bie im: 
nere Rage des Reichs fich verbejiern. Die Wiricheit und 
bee Muth dee Magiſtrate, die Redtichaffenheit der. Ge: 
ſchwornen, deren Yewiffen nichts einſchüchtern konnte, ver: 
eitelten.alle Komplotte und die Aufrührer verloren vor der 
Gerechtigkeit die Hoffnung der Straflofisfeit. — Sire! 
Es war dem allerchrijtlichiten Könige vorbehalten, unfere 
Tempel aus Ihren Ruinen zu erheben. Dank Ihrer jrom: 
men Sorgfalt gemiunt die Religion täglich mehr an je 
uem heiljamen Einfluſſe, der die Menſchen ihren Prlichs 
tem ergebener,, den Gefegen des Bandes gehorjamer macht. 
Die legthin von Ew. Maj. mit‘ dem heiligen Stuhle abs 
geſchloſſenen Verträge haben unfern Kirchen ihre vorigen 
Hirten wiedergegeben. Bald wird der Arbeitfame und 
Dürftige auch auf dem Lande den Teoft und Beiſtand erı 
dalten, deſſen er fo fange beraubt gemefen. — Die Dr: 
donnanzen Ew. Majeftät haben neue Mittel der Spar: 
famkeit vorbereitet und Ordnung in das Rechnungsweſen 
gebracht. Künftig wird Frankreich. die geichlicbe Berwen⸗ 
dung feiner öffentlichen Gelder befier kennen. Schon ernds 
tet es die Früchte einer verbejjerten Verwaltung und ein ebere 
ſchuß von 40 Mil. , von den 1822 eröffneten Krediten, beweist 
den blühenden Zuftand unjerer Sinanzen. Ja Sire! durch die 
Ruͤckkehr zur Religion, zur Legitimität, zur Ordnung, bat 
dieſes ſchöne Ftankreich — endlih wahrer Freiheit ge» 
nießend, Europa gezeigt, wie öffentliche Leiden ſich gut 
machen lajjen. Warum müſſen das Beiſpiel unſeres ger 


genmärtigen Glücks und die Lehren unſers vergangenen - 


Unglücks jür einen benachbarten Staat verloren feon, deis 
fen Unabhängigkeit wir nicht verfennen? Konuen wir aber 
ohne Unrube der Zwietracht, die ihn zerfleiicht, zufehen, 
und uns jelbit den Gefahren, womit uns feine Trübſale 
bedrohen, preisgeben? — Bon ber Fürfehung bſtimmt 
den Ubgrund der Revolutionen zu fchließen, bat Ew. Mar 
jeität in Ihrer väterlichen Sorgfalt Alles verfucht, aim Ihre 
Bölfer und Spanlen vor den traurigen Folgen der Ems 
pörunq einiger meineidiger Soldat⸗ u zu bewahren, zu rets 
ten. Cine blinde Hartnäcigkeit wied die Rathſchläge des 
Haupted der erlauchten Zamilie Bourbon zurüd. ice! 
mir find Feanzofen. Kein Opfer wird Ihren Völkern zu 
viel fenn, um die Wärde Ihrer Krone, die Ehre und 
Sicherheit Frankreichs zu vertheidigen. Em. Maseftät 
Fam es zu, Rath zu pflegen; und liegt es ob, aus allen 
Kräften mitznwirfen zur edelmüchigen Unternehmung , die 
Anarchie zu erſticken, um nur ben Ftieden zu etobern; 
einem Könige von Ihrem Geblüt die Freiheit wieder zw 
geben; die Auhe Spaniens zu ſichern, um jene Frankreichos 
zu befeftigen; vom Zoche der Unterdrückung endlich ein 
großmüthiges Volk zu befreien, welches uns unfere Ketten 
drechen halſ, und das Inſtitutionen, die feinen Wänſchen 
unds&itten angemerjen find, nur von feinem rechtmäßi— 
gen Spupvergin empfangen kann! Gire, Ihre muthige 


unb getreue Urmee, welche tie feigen Einplüfterungen gum 
Auſſtande zu verachten wußte, jcpt feurig wnter ber Fahne 
dee Lilien auf den Ruf Em. Maieſtät id in Premegung,. 
Bon einem Prinzen geleitet, den Ihr Hırz und Ihre Völ— 
ter mit Vergnügen Ihren Sohn nennen, wird dieſe \edie 
Sabre nur. den Aufrührern Feinde verfündigen — Wie 
danfen Em. Mujeſtät für die Fürſorgemaßtegeln, die Ste 
zum Schuge unfers Sechandels gettoffen. Ihre vorher: 
febende Weisbeit wacht über alle unfere Interejien und 
die Seemacht Ew. Mojeität, welche fo ojt dee Menſch— 
heit nügliden Beiſtand leiſtete, wird, mit derfeiben Er⸗ 
gebenbeit, Die Ehre der franzöfifchen Flagge behaupten, 
— Sire, Ihre getreuen Unterthanen, die Abgeordneten 
dee Departemente, tief gerührt von Ihren königlichen 
Verheißungen, werden fie Ihrem Volke wiederholen; fle 
werben ihm fagen, Daß der Gerewbtefte der Könige die 
Waffen nur ergreifen und tragen will, um die geiellfcaft: 
lie Ordnung aufrecht au erhalten, und vor allen an: 
ftefenden und desorganifirenden Grundfagen unfer Land 
und unfere Jnjtitutionen- zu bewahren.” — Der König 
antwortete: „Ich empfange mit dem größten Vergnügen 
die Adrefje der Deputirtenfamimer. Id werde den über 
nommenen Verbindlichfeiten getreu bleiben; es mog ober 
kommen mas da wolle, fo wird aus meiner innigen Ders 
bindung mit den Kammern, welche die Legislatur bilden, 
Frankreichs Wohljahrt im Innern und deſſen Achtung im 
Ausland hervorgehen.” 

— Die Etoile erzählt, der preußiſche Gefchäftsträs 
ger, Hr. Sahöper, ſey aus Spanien am 1, Februar zw 
Banonne angekommen, nachdein er zu Mondragon und 
Pancoıvo in großer Gefuhr geſchwebt, von den Desca: 
mijados ermordet zu werben. Als er Madrid verlajien, 
fen diefe Hauptitadt in Der größten Anarchie, von Beifier 
red und einem andern ropaliftifchen General bedroht und 
die Eortes in den legten Zügen gemwejen. Die Commus 
nerod wären jchlimmer, als bie franzöfifben Blutfäufer 
von 1792; die Minifter mwünfchten Konzeffionen zu mas 
chen, aber Niego und feine Generfen wollten Nichts ba: 
von buren; indejjen fale die Arınee von ihren ab; bie 
Defertiou wachſe täglich ıc. 

— Hr. 9. Montalivet, Minifter des Iunern im J. 
1809, it am 22. Jan. auf feinem Landgute zu Lagrange 
in einem Ulter von 58 Jahren geflorben. 

Bapnonne, vom 4. Febr, Nicht nur zu Toufoufe ift 
Uneinigfeit zwiſchen den Anſührern der Royaliſten entftan- 
den. Ein Theil der Junta zu Bayonne ift Willens, eine 
Deputation an den Herzog von Angouleme abzuſchicken, 
um ihm das Proteftorat der Provinzen dieſſeits des Ebro 
anzubieten, wenn file von ben franzöfifchen Truppen bes 
fept werden ſollten; dee andere äuffert lant das Berlan: 
gen, einen franzöfifhen Prinzen auf Spaniens Tprone 
zu ſehen. 

Staltiem 

Denedig, den 5. Febr. Geftern um 10 Uhr Mor: 
gend .begaben ſich Ihre P. k. Hoheiten der Erzherzog Bi: 
erfönig und feine Gemaplin nad einem zweimonatlichen 
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Aufenthalte nah der Bila di Stra. — Um 30. v. M. 
dangten, von Modena kommend, Se. k. Hoheit der Erz⸗ 
Herzog Ferdinand von Eſte Hier an und reisten Sonntags 
darauf nach Wien ab. 
Spanien 
Madrid, vom 26. Jar. Der Graf Ubisbal bat 
über die Nationalmilig der hiefigen Hauptitadt Heerfchau 
gebalten und iN jedann mit einer Kolunne von 5000 Fuß⸗ 
gängern und 500 Neitern nach Guadalaxara abgegangen, 
um gemeinihaitlih wit Velasco und O'Dald die ver: 
fHiedenenindiefen Gegenden befindlichen Banden zu verfolgen. 

— Mesrere Blätter (fagt das Journal des Debats 

dom 10. ehr.) fündigen heute an, dag Mina, nachdem 

er Vie Jeſtung von Urgel genommen, die Neutralität des 

Thale von Andoree verlegt babe, indes er es mili: 

täriih bejete und einige der vorzüglichſten Einwohner ale 

Geiſeln andhob," 

Groäbritannien 

Sondon, vom b. debb. Die Rede der Krone und 

jene , melde zwei Minifter im Parlamente gebolten has 
den, find von mehreren Zeitblaitern Fommentirt worden, 
bie, mern man bei dem Gun anfängt, mehr oder weni— 
ger zut Oppoñtion und felbitzur radikalen Parthei gehöten. 
Es uf. daher höcit interejjant zu feben, wie ſich über die: 
fen Gtgenſfand das einzige als miniſteriel angefehene 
Blatt ausdrüdt, Der Courier nämlib: „Die Länge der 
Vatlamentodedatten über die Rede der Krone hat uns ge: 
Äeen nicht erlaubt, über diefe Rede nnd über die Die: 
tuffen, mozu fie die Veranlafung gegeben, unfere Be: 
wertungen tekannt zu machen. Bir bedauern jedoch 
mitt, ja dieiem Muffchub gezwungen morden zu fepn. 

Dad Pıdlitum dat iept hinlänglich Zeit gehabt, dieſe 
Reden felbit mit der gehörigen Anfmerkfamıkeit zu Iefen. 

Bir bitten gunörkerft um die Erlaubniß , zu bemerken, 
daß ales, mas git im Parlamente gehört haben, dadje: 

aige beftätizt, mad wir unfern Cefern gleich zw Anfang 
anourborlid angefindigt haben, nämlich, daß der Krieg 
griſchen Srankreich und Gpanien unvermeidlich ſcheint. 

Bir daten zu gleicher Zeit immer hinzugefügt, unfere 
Polirit kriebe uns vor, nentral zu bleiben, Infofern nicht 
onfere Sicherheit und unſere Ehre doduch in Gefahr 
kamt. Dies iſt aud das Veientliche der Rede der Arone 

und der von Lord Liverpool in einem, und Den. Peel im 
endern Haufe doſgeſtellten Orundfäge. Die Neben diefer 
beiden Minifter find die Reden zweier Staatsmänner; 
fie Fonnten die Bptache der Leidenfbaft, oder mit andern 
Worten, tit Orundiäpe der Liberalen nicht annehmen, denn 
Ihr Zwed war, zu befänftigen, nicht zu erbittern, Friede 

zu fliften und nicht Krieg anzufahen. Gie Haben dahin 

— —— deu Frieden zu erhalten und ſich bemüht, als 

ermittler anfiuteeten; moch haben fie auf die Hoffnung 

xicht verzichtet, din Krieg zu verhüten.“ 

* Da Jeitblatt the Sum meldet die Ankunft des 
don Nodrid dommenden ueapolitaniſchen Generals Wilhelm 
Pese in Biefiger Yauptfladt. Wie es fceint, bat der 
DD da Wprngyen wenig, duſt, neue Corbern zu pflücen. 
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— Im Unterdaus fchlus Child (Tſchaild) am 4. Febr. 
eine Dankadceſſe vor, als Antwort auj die königliche Rede. 
Wildmann unterjtügt die Motion. Sir Joſeph Dorf ber 
zeugt den Miniftern feine Freude über die trefflichen von 
ihnen zu DBerona befolgten Grundſätze in Berreff der Ein— 
mifcpung in die inneren Angelegenbeiten non Spanien, ta 
delt dagegen das Betragen der allürten Mächte als unpo⸗— 
litiſch .. . gegen eine große, edelmüthige Nation. — 
Brougham (Brubm): Ich würde meine Pflichten ſchlecht 
erfüllen, wenn ich nicht meine Freude -bezeugte, die ich 
mit allen denfenden Weſen empfand, über die gefunden 
und liberalen Anfichten, welche die Rede des Könige in 
Hinſicht des allgemeinen Zuftandes von Europa nnd des 
Benepmens enthält, welches England beim Kongreß vor 
Verona beobachtete. Unter den gegenwärtigen bedenklis 
chen Umſtänden in dieſer höchſtwichtigen Sache konnten 
wohl die Miniſter keinen Schritt weiter thun. Ich bin 
gewiß, daß dieſe Mittheilungen mit einem Gefühl von 
Freude und Triumph in ganz Spanien werden vernom— 
men werden. Sie werden Zutrauen und Muth bei allen 
freien Dölfern, bei allen unabhängigen Staaten erwecken... 
Auch Frankreich wird duch dieſe Mittheilungen ermuthigt 
werden; deun es iſt nur eine und zwar wenig achtungs. 
werthe Parthei, melde bie Regierung in den Krieg zu 
treiben fucht, um ihre Undächtelei, ihren jelbitfüchtigen Ab- 
fichten zu fröhnen. Der Redner dringt dann auf bie 
Notbiwendigkeit, zu fperen, weil ein Einfall in Spanien 
leicht die Nothwendigkeit Herbeiführen Pönnte , Portugal 
zu wertheidigen. Mer Fönnte die Eühne Vorberfagung 
wagen, daß wir im Fall eined Krieges zwiſchen Frankeri.h 
und Spanien die Neutralität zu behaupten das Glück bas 
ben würden ? Der Redner Eritifirt nun das Benehmen 
der Alliirten. — Ich will im Vorbeigehen ſagen, daß die 
fpanifche Konftitution ihre Fehler, Flecken haben dann; ich 
würde vieleicht den Gpaniern felbft ratben, fie zu einer 
andern Zeit zu verbefiern ; aber jezt wuͤrde ich ihnen fa: 
gen: „Thut jezt nichts; wartet bis zu dem Zeitpunkt, mo 
ihr ed thun könnt, ohne daß man euch fagen könne, die 
Furcht habe euch dazu gezwungen.” In Machen erklärten 
die 5 vereinigten Mächte im Jahr 1818, fie würden Erine 
eine andere Macht betreffende Angelegenheit vor ihr Ge; 
richt ziehen, wenn dieſe Macht es nicht felpft verlange, 


Hot den Spanien zu Verona ein folches Verlangen ge: . 


äuffert? Brougham bedauert, daß der franzöfifche Monarch 
einen Augenblick ſchlechten Rathgebern Gehör gegeben 
bat und fi zu den Feinden der fpanifchen Freibelt zu 
ſtellen ſcheint; er hofft, dieſer weiſe Fürſt werde bald die 
gehäſſigen Maßregeln aufgeben. Der Redner erklärt fi 
überzeugt, daß die Minifter der Krone ihre Pflicht gegen 
ben König und die Nation,»gegen die freiheit und die 
Welt erfüllen werden; fie werden nicht vergeifen, daß die 
freien Staaten unfere beften Verbündeten find. Wie müf. 
fen den Frleden fo lange als möglich erhalten; wenn je: 
doch der Krieg unvermeidli it, fo find wir entfchlojfen 
die Intereffen der Krone und die Rechte des Menfgenge, 
ſchlegtes zu vertpeidigen.” j 
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.  Yeel (Pibl), Staatsfefretäe im Departement des Ins 
ucea, ermwiedert: ES ift mir angenehm, zu bemerken, daß 
die Kammer einmüthig eine Daukadreſſe ald Antwort 
auf die königliche Rede votiren wild. Nue einige Bemers 
tungen über zwei Punkte find gemacht worden, die einiger 
Erläuterung bedürfen. Die Grundfäpe, die das Miniſte— 
rium geleitet ‘haben, find noch eben diefelbigen, die wir 
1793 und 180% bebauptet haben. Diefe Grundfäge 
Bud, nah meiner Einſicht, die höchſten und gebier 
ud. Der eine davon ift, daß jeder Staat Richter, ja 
einziger Richter aller in feiner Verfaffung nöthigen Ver— 
berjerungen , in Beziehung. auf innere Anordnungen, ſeyn 
wüß; ſolglich iſt in Diefer Hinficht jede Zwifchenkunft unge: 
recht und muß verhindert werden (must be prevented). 
Utee die Rechte der Staaten, fo wie bdirjenigen der In— 
Bipiduen, werden ein Gegenftaud des Tadeis, wenn fie 
erweisich auf eime Urt geübt werden, daß fie ihren Nach⸗ 
waren fihaden. Die Nothwendigkeit dieier Zwiſchenkunft 
muß jedoch allemal augenfcheinlich erwieien ijeyn. In 
Binfihe Spaniens muß ich fagen, daß ib nichts in dem 
Juſtitutlonen diefed Landes, fehe, das zu einem Einfchrei: 
tun von Seiten Englands berechtigte. Zugleich glanbe 
ih, daß wie Spanien mit vohem Recht, in einem feilen 
und ſreundſchaſtlichen Tone, zuiprehen können, einige 
Bewilligung zu machen. Auch in der Rete des Könige 
won Frankreich finde ich Beinen hinlängliben Beweggrund 
zu einem. feindfeligen Dazwiıfchentreten. Laſſen Cie und 
atia hoiten, daß dee Friede werde erhalten werden kön— 
ven; denn Dich erfedert das Intereſſe von Europa, vor⸗ 
zudlich das Intereſſe von Fraukreich. . . . Der König 
zeu Scanfreid jagt: Laſſet dem König Ferdinand bie Frei⸗ 
beit, feinen Völkern eıne Verfaffung zu geben, die fie 
wur won ihm empfangen fünnen. Diefen Grundſaß, daß 
Ric Verfoffungen nur von den Königen fommen können, 
Kun England nicht billigen. Der andere Punkt it, Daß 
in jeden Lande der Souverain nicht allein non jedem 
Zwang befreit ſeyn, fondern auch der vollſtändigſten Frei— 
Beit genießen mũſſe. Irdoch will id nidıt behcupten, daß 
Liefer Crundjag der Police die Zwiſchenkunſt einer frems 
Deu Macht rechtfertigen Zonme, Die Kanımer wird wir 
werzeiben, daß ich nicht meiter: ins Einzelne mich einläjle, 
theils wegen der UAbweienbeit ded Heren, der an ber 
Erige de& Deporteinent der auswärtigen Angelegenheiten 
Rept*), tbeils weil noch ein Weg zur Berfübnung offen 
iN. Es iſt meine innigite Ueberzeugung, daß der Freiede 
müſſe erhalten werden. Die Welt bat Ab von den Un— 
füllen einek Sbjübrigen Arteges noch nicht erholt. Wie 
Feven und nicht über ten Verfall irgend eines benachbar— 
zer Staatedz; den Wohlſtand mit uns wetteiſernder Natio— 
mei feben wir wicht mir Erferſucht, wir finden vielmebt 
darin even Grund zur Zufeiedeudeit. Die würdigte 


—— — ⸗ 

NM. Sanning, der feine Demiſſſon ald Deputirter als Ric 
verpoot gugeben haft, und in demfelben Augenbli Een. 
Mitglied der Sammer if. Er wird in einem Flecken er 
manak werden, deſſen Patlamegtſtelle vakant iſt. 


— — 
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Stellung eines Landes iſt die eines Verwittlers, nicht um 
Sache der iwilltübrlichen Gewalt zu vertpeidigen, fonderg 
um eine vernünftige Freiheit zw erbalten., 

— Die Danfadrejfe wurde einftimmig — in ben 
Unnaten des beittifhen Parlaments ganz ungewöhnlich — 
genehmigt. R 


— — — — — — — — —— 
Wien, den 12. Febrvat. Staats: Schuld: Verfhreibungen zu 

p&t. in 6. M. 79%: Rothſchild'ſjche Loofe von 1820, 121. 

detto von 1821, 90%. Stadt : Banco « Obligationen 36243 

Bant: Aktien 902. Kurs auf Augsburg 10074. 

— — — — — ç — —— — — — — — — 


Koͤnigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Dienflag: Die deutfhen Kietuftädter, uftipiel in 
4 Alten von Kohzebue. , 
Königl, Theater am Ifarthore. 
Mittmoh: (Zum Etſtenmale) Des Haffes und der 
Liede Rage, Schaufpiel aus dem fpanifhen Kriege In 5 Ac⸗ 


ten von Aug. 9, Kogebur. 
— — — — 

321. Ankündigung. 
für die fee verehtlichen Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſinnd. 

Die auf Donnerftay den 20. Febr. angefündigte große mu: 
ſikoliſche Unterhalung, findet exit Samftıgs den 22. Hebr. Statt; 
welches den Herren Mitgliedern mit dem Anhange benachtichtet 
wird, daß die Votzeigung der Famllien-Billets beim Gintsltte 
eine unerlößlichen Bedingung bleibt. 

Münden den 18. Febr. 1823- 


320, Rongert=: Anzeige 

Mondtag den 24. Februar werden die abonnirten Kon: 
zerte der zweiten Hälfte in dem Eönigl. Hof» Theater an 
der Refideng ihren Anfang nehmen, 

Don Mondtag Den 17. dieß anfangend, kann man fich täg: 
ti von Morgens 10 bis 12 Upr, und Nachmittags von 3 bis 
5 Uhr In ber Wohnung Des önigl. Hofmufif: Direktors Froͤnzl, 
(im Haufe de® Buchdinders Artenkofer Nro. 31 In der Refidenz 
Gafle im zweiten Stod) abonniten. 

Die Titel Herren Rogen Inhaber werden höfficft erſucht, 
wom Mondtag den 17. bis Mittwoch den 19. dieſes Virnats Die 
Erklaͤtrung wrgen Bribehaitung ihrer Bogen geiälligft obiugeben, 
nad Berlauf dieſer Zeit wird Dann über Die freigebliebenen Lo⸗ 
gen von Seite der unterzeichneten Direktion difponirt werden. 

Abonnements : Prets für Die benannte zweite 

Hälfte dar Konzerte 





Gine Roge im ı. und 2. Range 24 fl. 
» » Im 3 Range 21» 
” » im 4 Ränge ı8 * 

Ein Eperrfig im Parterre. 5 * 


Muͤnchen den 16. Februar 1823. 
Die Direktion der muftlalifhen Akademie 


319: Pfänder aussulöfen. Bel dem koͤniglichen 
baieriſchen Verſatzamte allhier werden den zoten künftigen Mo— 
nats März die‘ im Jahre 1821 von dem Monat Dessm: 
bes liegen geblichenen Pfänder Im Falle man ſolche längs 
fens den dien Piärg zuvor nicht aueidien fol, mirtelft 
der gewöhnlichen Lizitallan am den Meiftbieiyender verkauft mer 
den; alle Dierenigen affo, denen daram gelegen iſt, Eünnsu ihre 
beliebigen Anſtalten in Zeiten vorfchren. j 

Münden, den 15 Febt. 1823. 


m 


Borzaga, Gagier. 
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Betofeeus J Sendtnuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolſe Wrrme 
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Beilage zu Nro. 42. Dienſtag den 18. Februar 1823. 


Bıelanntmadhung. 

31. (20) Im Eyelutiond⸗Wege wird die der Katharina 
durtlich Ayenpümtich Behaufang am Färbergraben Nro. 1050 
dm geihfichen Verkaufe unterworfen, und hierzu Termin auf 

Rıztag den 5. März d 9. Bormitags 9 Ubr 


onbranat, wohel Käufer sefcheinen, und die Raufsbedigniffe _ 


Itschnen wollen, 
Ten 11. debt. 1823. 
Rinigl dalın, Rreiss und Stadtgeriht Mändem 
v. Geengroß, Direktor, i 
Dipl. 





32 (Sb) Gdictal:Borladung. 


Das 
tiniglig halerifche Kreis = und Stadtgericht 
Münden 
hat in den Scheldenmelen des hiefigen Bierwitthe Paul Lind» 
nee sah feiner Chrfran Anna Rinder durch GEntfliefung vom 
8. Ren. 1822 Ya Uahretſalkonkuts erkannt. 
Ob werten daher die gefeplichen Ediktetage, nemlich: 
I, par Anmeldung du Foderungen und deren gehörigen Nach— 
meilanı auf den 5. März laufenden Jahre; 
IL jur Bordringung der Gineeden gegen die angemeldeten 
Vorderuogen anf den 2. April d. J.: 
UN, je Salefrethandiung auf 2. Mai und zwar für Die Re: 
zit n 16. Rat einihlüßig und für Die Duplik bis 
31 


iedetmal Morgens 9 Uhr -feftpefest, und hiezu ſoͤmmtliche ande» 
kanle Glinbiger dr4 Bemeinfhuldners hiemit üfentih unter 
dem Rehibnachthrile votgeladen, doh das Nichterſcheinen am 
inden Grittetage die Autſchnehung des Fotderung von der ge: 
gesmärtgen Gonrarimafie, das Nicterfhelnen an dem übrigen 
Gritthagen aber die Ausiglicfung mit den am denfelben vorzu⸗ 
aepmeaden Sandlungen pur Yolge hat. 

Logik werden Birienlgen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen der Gemelnktulduer In Handen haben, bel Vermei⸗ 
dung db mogmelizen Ciſchei aufgefordert, ſoiches unter Bor, 
dpa ihrer Rıtte Di Omiät j übergeben, 

‚ Den 51. Jinum 1823. 

8 Öreagroß, Direktor. 
Rift enfeger. 


304 (20) Auf Antrag der Rreditorfchaft ded Aupferhammers 
Ekalıra Arıoa Edomn dahkr, wird dab au deflen Gantınaffe 
— sign Sqhweig: Andelen fommt Garten « und Moos: 
—* Henke zum öfentlichen Verkaufe an den Meifibleiden» 
——— dit Rutkfikattom der Intereſfenlen ausgeſchrieden. 
Fragt denen die Ginfiht der Shägung vorflehender 
er he di igit Regifttatur ſrei ſteht, werden eingeladen, 

a ek Rir, .. Jahres Bormittage von 

j 4 
Dres — Raufsandothe im disffeitigem Gerichtelokal zu 


PR Latdthet ven 6, Febr. 1823 
enghiäee Kreibı und Stadtgeriht Landéhut. 
J von Hedit, Durktor. 





Stark. 


ag. Arie 
A dm Squldenweſen did verſidrdenen Johaun Glüc, 





Splitzweckhofsbeſitzer zu Kleinhadern, iſt durch koͤnlgliches Ober⸗ 
Appellationsgerichtliches Erke nutniß der Uakverſal Konkurs erkanut. 
&6 werden daher die geſetzlichen Ediktotaͤge, mämlid: 

L sur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweifung, gleichzettig aber auch zum Verſuche einer guͤt · 
lichen liebereinkunft zwiſchen den Gläubigern und einem 
der Söhne des verſtorbenen Johann Glück in Beziehung 
auf die Uebernahme des verfchuldeten Hofes 

auf Mondtag den Tten April; 5 
U. zur Vorbringung der Gınreden gegen die angemeldeten 
. Berderungen 
auf Mittwoch den 7. Mai; 
ML zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik 
« auf Sımflag den 7ten uni 
und für die Tuplik 
auf Samflag den 21. Zunt 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu faͤmmtliche unbe. 
kannte Gläubiger des verfiorbenen Bantırerd hiemit Öffentlich 
unter dem Nechtönadtheile vorgeladen,, daß dad Nichterfcheinen 


am erſten Ediktotage die Ausfhließung der Forderung von der 


Igegenwärtigen Konkurs Mafie, das Nichterfheinen an den übris 
gen Gdiktstagen aber die Ausichließung mit den an denſelbes 
Horzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werden diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Birmögen. des Gontirerd in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Worbehait 
Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. ; 

Actum den 7ten Februar 1823. 

Königlich baier. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. 
BELLA IST 

308. (3a urch die unterzeichnete Oekonomie⸗K 
werden bi6 Mittwoch den 12. fünfligen Monats —— 
tags 10 Uhr in der Regiments-Kanzlei mehrere Bauwmateri— 
lien, ale: 

500 Stuͤck gehauenes Bruchholz, 

200 do. ſtatke am Stoh !, Schuh ) 

100 do. am Stod Y% Bol , Baldfiangen, 

500 do. Hanidl, 

75 do. eichene Standfäulen, 

175 do. zweizoͤllige ) no; 

25 do. dreigößige ) Läden, 

600 do. Faizbretter, 

208 do. gemeine Bretter, 
in Rirferungs + Accord, vorbehaltlich des allerhöchgen N. 

egeben. . von den Netifkariem, 

Die zur Uebernahme diefer Lirferung Loſtiragend 
daher eingeladen, am befogten Tage und — — 
gerichtlichen Zeugniſſen über die Bermögene : Berhältnifie, zu 
fhelnen, und die weitern Bodimguiffe zu vrenchmen, 
Landohut, dem 14. Februar 1823. 
Bon der 
Detonomte-Eommijfion des könizlich 
zen Gurroffler - Regiments. 
Zeller, Obeißlieutenaut. 
Slodner, Quar tlaxuiſtx. 





U 


ie.” 
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115. (3 6b) Deffentlthe Betauntmadhung. 

Die, in nachftehegdem Verzeichniß bemerkten Gelder Hegen in diefieitigen Depofito. 

Da nun theils die Gigenthümer dieſet Depoſiten, theild deren gegenwärtige Aufenthaltsorte unbekaunt find, fo werden fomogt 
bie in nachflehender Ueberſicht namentlich aufgeführten waprfcheinlichen Gigentpümer, ald auch die unbekannten Prätendenten aufge 
fordert, fih Binnen einer Zeitfrift von 5 Monaten, vom Tage gegenwärtigee Bekanntmachung om gerechnet, mit tbren Ansprüchen 
bei unterzeichneten Behörde zu melden, wideigenfalls man die genannten Gelder dem Lönigl. Finanzfistus gegen die Verbindlichkeit 
feinergeitigen Ruͤckerſatzes, falls fih die Eigeathuͤmer legitimiren würden : ausantivorten wird, 


ö ñ — — — — — —— — — — 


Rro, Betreff des Depofitums. Wahrſcheinliche Eigenthuͤmet. Zeit der Erlage. | 





fl. Pr. 
DE —— — —s ——h —— —— 
unbekannt. Xav. Schmid, = 6. Oktober 1809. 5I— 


yon Steingaden, 

unbekannt. Broͤuer Vogl. 10. Mai 1890. 60 | 14 
4. März 1808. 2148 
4. Dit. 1808. 94 | 30 

4, Sehr. 1805. 31 — 
24. Zäner 1805. 28 | 33 
4. Sebr 1805. 91% 


Vogler a. Thorwart Schrembs, Thorwart Schrembs. 
Blierwirth Holzerl. Depof. unbetonnt. 
Lieutenant Sceberas Depof. unbekannt. 
Nagelſchmied Weber. Depof. unbekannt. 

Mühmann Seininger. Berlaffenfaft. unbetannt. 


sonla@u2eomp 


unbekannt. Kummerer. 9. Maͤtz 1810. 5; 44 

unbekannt. Beinhändler Privlere. 5. Sept. 1809. | 14 | 9 

10 Kleſchner Puͤtiner. Debitweien, unbekaunte Ereditoren. 26. Jaͤner 1805. 1921 30 
11 Dienſtmagd Pincas Loͤwiſch. Verl. abwefende Erben, 13. Maͤrz 180%o- 54 | 30 
12 Berwalter Hofaderl, Berloffenfhaft. unbekannt. 18. Nov. 1809. ı4 | 39 
15 undefannt, Ortiſche Kinder. 8. Dec. 18009. 24|ı — 
14 unbekınnt. Franziska Bed. 15. Dec. 1809. 2— 
15 un bekannt. Landfchafts : Reviſor Ruedorfer. 22. Dec. 1808. 17 — 
Hin Bkozetteln 

16 Priechler Erner ad Salomon Pungo. Negotiant Pungo. 5: Febr. 1805. 1211| — 
17 Jeſen wangerl. Verlaſſenſchaft. unbekannt, 4. Febr, 1805. 27139 
18 37 | 48 

11. Dec. 1810. 


135. Der. 1808. 
12. Dec, 1809. 
12. Aug. 1811. 
15. Juli 1811. 
24. Zuli 1811. 
14. Säner 1811. 
1. März 1811. 
15. Sept. 1810. 
6. Zuni 1806. 
4. Febr. 1805. 
4. Febr. 1805. 
26. Mai 1810. 
16. April 1811. 
28. Dec. 1807. 
15. Mär; 1809. 


unbekannt. Korporal Henig · 
Hartuagel. Benefijium. unbekaunt. 

unbekannt. of Deifenberger, 2139 

unbekaunt. er erg er nie 

Pfarrer Serifhe Berl, unbefann le 

unbekannt. Wagenmeifter Stoll. I 

7 13 

27 37 

60! — 

44 | — 


1 — 


unbelannt. Magdalena Fehler. 
Hofſtaller Mezger. Verlaſſenſchaft. unbekannt. 
unbekannt. Emanuel von Paſſauer. 
unbelannt. of. Kramer. 
unbefannt. Bramdaffefuranz:Commifjair Knebl. 
unbekannt. . Traiteur Reiner, 
Depof. des Joſ. Siedauer von Vicchtach. unbefannt. 
Hainziſche Berlaff. Magdalena Selmaier und Röprig: 
BVerlaffenihaft des Praktikanten Obermuͤller. Anna Steindberger. 
unbekannt. Apothekersgattin Theres Ortmaier. 
Sioͤrkmacher owitiwe Baͤurinn ad den Muͤhl⸗ oh. Sautner, 
Lnecht Joh. Sautner. 
Verlaſſenſchoft des Badergeſellen Anton Ott. unbekannte Erben. 3. Deebt. 1811. 
Verlaſſenſchaft des Bedienten Penifch. unbelannte Erben. 


72 | ı7 
28 58 
8 | ı6 
4+ | 51 
420 | ı7 
11 — 


unbekaunt. Magdalena Soͤldnerinn. 2. Nov, 1810. 
19 unbekannt. Schetzeriſche Erben. 2 | 30 
29 Sept; 1810. 3 u 

25. Sant 1815. 40 25 


ı8 | 46 
3 | 37 
4+| 43 


. 9. Sehr. 1811. 
Barbara Schließiſchen Berlaffenichaft. . anbefannt. 20. Dätbr. 1611. 


—— 
u z<—————_—_ nn — — — — — — 


235 






/ Betrag. 
Re. Betreff des Depofitums. Wahrſcheinllcher Eigenthümer. Zeit der Grlage. 
fi | kr 
| Prieflee Hertabeckſche Verlaſſenſchaft. unbekannt. 26. Jaͤnner 1805. 314 
a) Peiner Dernhofiſche Verlaſſenſchaft. unbekannt. 28. Sänner 1805. 9 
[N Shashedaildes Debitmefen. unbelannt. 8 Mai 1811. 231323 | 
EN unbekannt. 
Stiftungs.Admtniftration Pfarr T. Aug. 1611. 4 | 40 
44 | Perndacel. Eheleute zu Aryl gegen Hof kirchen. 
Mofitus Sebaſt. Haindl. unbefaunt. 12. Des. 1809. 2214 


Ynfer Yirka oben verzeichneten Geldern befinden fi aber auch nachſtehende Effekten Im dieffeitigen Depofito, als: 
1. din dad mit einer fibernen Halökette, und der Auſſchriſt: »zum Akte Öftermaier ad Bindfglegi 
sehirig; ' 
2. Sin daquit mit Gffekten von Perfonen, welche beim Ginftur; der Sfarbrüde verunglädt wurden, ald: 
2) cas ſilberne Minnten:lipr mit filbernes Kette und Pettſchaft, 
b) zwei Schloͤſſel, 
c) rn Jeuerſtahl, 
d) ein Tofchenmeffer, 
e) ein Kteujtt, ein Pfenning und ein Wärber+ oder Hutterer » Zeichen. 
5 Gin fiber Schließbeutel, worin 
a) eine vergeldete Dentmünje, 
b) 1 olter Thaler, 
c) 1 Ducaten, 
d) eine vergoldete Münze, 
e) an Scchſeta und Brofhen Sf. 39 Pr. 2 pf. mit dee Aufihrift: »Schifer Tudfhereru - 
4 Bon Pier Schneider votmallgen Bedienten bei Baron von Weichs find folgende Gegenftände vorhanden : 
a) eine goldene Repetieuhr mit 2 goldenen Stödeln, 
b) car fberme Uhr mit einem goldenen Pettſchlerſtoͤckl, 
Mn Petihiertödl mit einem rothen Stein, eine goldene Hemdnadel, 3 paar englifhe ſilberne Schuhſchnallen. 
5. Gin flberuer Thcheug, mit der Auffcrift: »den Schnelöriederfhen 2 Kornkäuflerd » Söhnen gehörig«, 


6, Ein Paquet, worin ein filberner Fingerhut nebft einem Kreuzl und Kette, dann ein detto, worinn eine be 
Ülorfönale und ein Kettel mit der Auffchrift: »der Revidentens Gattin Mayer gepörigu Mberne 


?» Cine vergoldete Haarnadel ohne Aufichrift. 

3 Gin Paguet mit einer filbernen Uhr mit der Aufihrift: »won einer todfgefundenen Manndperfon. 

9 Eine füberne Minuten» Uhr, mit der Aufichrift: dem Soldaten Angleder gehörig. 

1. Gin mit Prrlm und grünen Steinen gefaßted Halegehaͤng . 
Dir Gigeatküner vorfehender Eſſekten werden aufgefordert, fi binnen 3 Monaten vom Tage gegenmwärtiger B i 

—* rangichneler Behörde gu melden, ald aufſerdeſſen Die Effeblten verſteigert, und mit den erlößten Geldern no 
angeführten Depofttengeldern verfahren werden wird. 
Da un Yanır 1928. | 
Kbnigl Reeis: und Stadtgericht Münden. 


von Gerngeoß, Director. 


Schidermairt. 





| 
| 
h 
| 
| 
{ 
| 
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305. (2 a) Betauntmadung. 
- Auf Andreingen der Stundherrſchaft wird Das Lexengut zu 
Dberding Hiemit wiederholt zum drittenmale zur Öffentlichen Ber: 
Reigerung gebracht, wilde am Montag den 17. März d. I. 
von Vormittags 9 bi6 12 Uhr hlerorts vorgenommen wird. 
Dos Anmeien ift der ganze, zum koͤnigl. Univerfitäts: Bonde 
dandehut leibrechtige Lexenhof zu Dberding, beſtehend 
1) In new gemauerien Wohnhauſe mit Pferdſtall und Wa⸗ 
genremiß unser einem Strohdache; in einem gemanerten 
Diehſtalj und Hölgernen Gtadl, dann gemauerten Badı 


Haufe. F 
2) In 1%, Tagwerk Gartengtund, 
, 46 Tagwer?, 36 Dez. Aecker und 
28 Tagwetk 83 Des. Wieſen 
Fernerd find dei dem Anweſen: 
“) De. fol. Rentamte freiftiftige Hlruwleſe a 1 Tagw. 


89 Ve: 
b) 3 Tagw. 29 Des. ludelgene Gemeindstpeile. 
©) 49 Des. Iudelgener, jedod zur Gemeinde Dberding jine 


barer-Acder. 
. Abgaben. 
Steuerfimplum . j 6f. 5 4 hl. 
Built j ir 097 — 
Aucendlevft An 22 — 
Betrelddlenft 6 Schaͤffel AM. 2 Bol. 2 & 
“ 54 ft. 10 ke, bi. [4 
Kora 8 Schaͤffel — 5 Bel. Huber 
a32f. 30. .H,. 
Scharewerkgeld 0 — — 
2» 50 » — 


Dorfpaber u. dgl. 
Silt 


— 8 » 

Sirtrte Gemeindsabgabe 41 Schaͤffel 1 M. 2 Bol. Haber 

Die nähern Berbhältniffe und Bedingungen werben den Raufds 

Lefligen ouf Anfrage Hier täglich eröffnet werden. 
Act. den 25. Jaͤner 1823. 

Königl, Randgeriht Erding. 

v. Jnama, Landrichter. 
Die. 





Betanntmeodung. 

310. (30) Bis Montag den 10. künftigen Monats März 
äh 10 Uhr werden In der Regiments: Kanzlei ald Bedarf für 
die Sarniton Landapur, für Die Monate Map bis Ende Augufl 1825 

67,896 Rattonen Haber, Heu und Stroh, welche, und, zwar 
erſterer 2829 Schäffel, dann Heu 6789 Gentner, 
und Stroh 2036 Gentner entwerfeüz; fo wie ferners 

182 Sentner Logeſtroh, 


unter Vorbehalt allerhoͤchſter Ratikation in Pieferungs: Accord 


gegeben. 

- Rieferungöhußige werben daher eingeladen, am beſagten Toge 
and Stunde, verfehen mit. gerichtlichen Zeugniffen über Verwoͤ⸗ 
„gabe Bırpötnige, ſich elmiufinden, und die weltern Bedingniffe 
a viernehmen. 

Landshut, den 14. Februar 1823 


on 
DeiYonsmie:-2ommilfion des fönigl 2. Euirpffier- 
Renimente. Br 
Seller, Oberſftlleutenaut. ’ 
Bleduer, Quaruenmeiſter. 


she. 


Berfieigerungs:Proflam. 

303. (34) Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Nike 
laus Guggenbichlerifhen Eheleute, genannt .beim Glas zu Kahloͤd 
bei Miesbadh, wird deren um E. Rentamte Mlesbach leibrechts⸗ 
bares Hofbanmwefen, beitehend aus einem noch nicht ganz ausge 
bauten Wohnhauſe, dann Stallung und Stadigebände, ferner 
gemäß Steuerkatafter aus . 

43 Togw. 89 Desim. Aeder, reſp. Gagarten , 
24 Tag. 78 Desim. Wirt +» und Waldgründen und 
83 Tagm. Drdung 
weldes jufammen auf 1464 fl. geſchaͤtzt iſt 
am Mondtag den 5ten März 
mit Bordepalt der Genehmigung der JIntereſſenten in hiefiger 
Amtswohnung Öffentlich verſteigert. 

KRaufstuftige, - welche ſich mit legalen Zeugnifien über Ver ⸗ 
mögen und Aufführung zu verfehen haben, werden eingeladen, 
am befagten Tage in dem Amislokale zu erſchelnen, um Ihre 
Kaufsangebote zu Protokoll zu geben. 

Die auf dem Gute Haftenden Laften werden am Gteigerunge- 
Tage bekannt gemodt werden. . 

Den Aten Zebr. 1823 
Rönigl. kandaeriht Miesbad. . 
Wiefend, Landrichter. 





295. (30) Realitäten » Berkauf. 

Nachdem die unterm 23ten December vorigen Jahres flart 
gebabten, in den Münchner politiiden Zeitungen Rro. 291, 299 
und 302, dann in dem Yateligeng: Blatt für den Unterdonaus 
Kreis 50. Stud angrfündeten Berfäufe, der ju Meudtting ent: 
behrlichen Realitäten, die allerhoͤchfte Raufikation nicht erhalten 
haben ; werden diefe fraglichen Militalr: Grbäude ıc. gemäß als 
iergnaͤdigzſter Andefehlung des koͤniglichen St:ats. Miniſteriums 
der Armee ddio. 26ten Jänner ». c. abermals, mit Borbehalt 
der alerpöchiten Genehmigung, der Öffentlichen Verwerthung 
audgeleht. . 

* Verkouf it Samſtag der ı5te März d. J. beflimmt, 
meswegen Staufsliebhaber am befagten Tage Bormittagb von 9 
— 12 Uhr, in dem Lokale der Berwaltung, wit Den nöthigen 
Erforderniffeo verfchener, zu erfcheinen einladet. 

Neudttiug am 10ten Februar 1823. 

Di 


e 
königl. Eafern » Berwaltung. 
Pointner, Bermalter. 





Borladung. 
bürgerlicher Glaſer von Neuötting ging im 
Mär; 1822 mit.Tod ab. Mit deffen noch lebenden Bruder rs 
ſcheiut auch feine Schweſtet Kathatino Schutt al Miterbin. Da 
Diefe wor ohngefäpe 44—45 Jahren nad Peyſt in Ungarn ſich 
Gegeben Hat, von dorthet aber über ihreoder allenfallfiger 
Rablommen Eriftenz ein Auffchluß ery:Iten werden Ponnke , fo 
wird Katharina Schott, oder Ipre aflenfanfige Nachkommen hier 
mit aufgefordert, fih bianen 3 Monaten a dato um fo ſicherer 
bier zu melden, ald man nad Ablauf diefed Termlus ihnen die 
„ur ._.. würde. 
Altötting den O Febtugr 1823. 
"Könige. dater. Landgericht Altötting. 
In leg. Berhinterung 

Glaͤkle, Adjunet 


294. 
Michael Schott, 








Muͤnchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majefkät allergnäbdigftem Privilegium. 


—⸗ v 


Mittwoch 


Deutf land 
Drferreicd. Um ı0. Februar trafen 9, k. 
Haben der Prinz Unton von Sachſeñ und defien Frau 
Oemaptin die Etzderzogin Therefe, von Dreöden zum Bes 
huge in Wien ein. und fliegen in der kaiſerlichen Hof: 
burg ob. 
Helpetien Die zu Anfang Februars von 
Paris jur Armee von ©panien abgegangenen dritten Bas 
ige ve zwi Shmeiger-Garde:Regimenter fol: 
_ nit der glitmaͤig bedachten franzöfifchen Negimen⸗ 
> J kinialiden Garde, die Reſerve der Porenaenar⸗ 
— * he * delſen. Der General Graf von Curten beieb: 
u kibm und ale vataillonochef Hr. v. Murolt vorm 
ment Hogguet, lo wie Hr, de ©t, Denig vorm Res 
giment Cutten. Das Bataillon des erftern begreift die 
Örafenried (Grenadiers), 
» Diesbab von Sreiburg, 
eg Kolbermatten von Wallis, Tſchan von 
Regiment Chun 159 (Voltigeurs). Das Bataifon vom 
— atten befaßt die Kompagnien von. Gurten ( Gre⸗ 
“s), Nülee von Uri, -Scaller iburg , 
von Sämpy, ul f voa Freiburg, Yup 
Pr Pesch ülbermatteh von Walis, de Ville von Yar- 
Ru — und Chriſten (Voltigeurs). 
die kapitulin ee von eingeftelter Werbung für 
—** eattginenter melden, beruht auf einer 
— ** ung des Keiegaminiiterg, demnach jedes 
2 * * kinſwellen auf den Beſtand Bon 1425 
erden fog, * 5700 Mann) gebracht vder belajien 
Cfiektiosefesnn } . Vnlige Verfigurgen blieben beim 
Ger aut 5594 tfelber vom 1. Julius 1817 fichen, wei. 
39 Anfang des — betrug, Ihr wirklicher Stand aber 
tuler 1324 hang a tigen Jahreg zeigt für's Regiment 
Met ige gg, „oNMENE Geenler 3279, fürs Regie 
inegainmn 5497 De een? von Galie 
: ' ere und Bemeine 
i6, din 10, Set ie u 
' » debr. Der König keß fih heute 
ttſlen —B Eoutard, Dean der 
ea on, die Dffi ie g 
SIMIHter Meg, 4 sere der Linien: Infanterie 
‚50 und 59, fo mie des 20. Heich: 


en, Bela an di 
* ie ©: . 
8 eingerügg And, voran, @bmarjehieten ®arnifon u 


tt . 
ug nlittenfammer wurden in der Ciyung 
Weſen —— rien a Dry 
j » 60: & Die Neguti 
f gulirum 
uf, — der zu doige die Gınnapm 2 
"gaben.  " ° *- 915,591,435 fr. 
nn. 883,054,254 — 





Nr 43 


“ 


19, Februar 1823, 


feſtgeſetzt wurden, fo daß ein Ueberſchuß 
bleibt von . . 2 2... 31,537,1817 — 


40,287,106 — 


” wovon aber für 1823 nur verfügbar: 
H. Die Regulirung des Budgets 
von 1821, deſſen Einnabmen auf 958,859,985 — 
Die Ausgaben auf. . 49226201,182 — 
fa daß ein Ueberſchuß für 1825 bleibt 
von [2 ® “ * J— “ “ 


— den von 1821 verfügbaren Ref 
m t + * . * * * .. v 





32,658,801 — 


10,287,106 — 


Gidt eine Referwe für 1823 von 42,945,907 tr. 

Nun fhlägt die Regierung eine neue Emiffion von 
+ Millionen Renten vor, deren Ertrag, mit den 
obigen 45 Millionen , die Summe von 100 Millionen 
geben wird, Deren Die Regierung vorausfiebt, für die zu: 
fälligen und außerordentlihen Bedürfniſſe des 
Dieuftes von 1325 für nöthig zu haben. . . 
— Eraf de Logarde Fanı ımit ‚feinem Geſandtſchafts 


. ⸗ ’ 





Sekretair amı 9. Schr. zu Paris an. 


— Der Herzog von St. Losenzo wolltz am 11. Febr. 
nah London abreifen. 

— Auf Requifition des Beneralprofurators hat der 9: 
lizeipräfekt von Paris die Vlätter des Courier frongais 
und des Jonrnal du Commerte vom 9. Febr. wegneh⸗ 
men laſſen, weil darin ein nicht autborifirtee und noch 
dazu untreuer Bericht von den Verhandlungen der Depn: 
tirtenkammer im ihser geheimen Gigung am 9%. Zebr. eut⸗ 
halten war. 2 7 

Don Steaßburg werben, in Folge neu eingetroffe, 
ner Befehle, am 18. Febr: das 40., am 4. Mäcz das 3. 
Linien e Infanterie: hegiment nach den Pytenäen aufbrer 


chen und durch zwei andere Regimenter erfetzt werden. 


Italien 
Rom, den 5. Febr. Das Dierio dr Roma liefert 
folgende Details von Canova's Todtenfeier: „In der Mitte 
der Kirche ſtand ein mäjeſtätiſches aber einfaches Grab: 
mahl von meißem Marmor mit. Canova's Dildnif, umge- 


ben von 4 trefrlich gearbeiteten Eundelabern. Mehrere Arbeiten _ 


des rerewigten Künſtlers waren in Bucrelichs nach gebildet. 
Die drei Bögen der Seitenkapeilen maren mit gemahi: 
tem Blumenwerk verziert uud verbunden. Das Requlem 
hielt Monſig. Zeu, Erzbiſchof tan Ehalcevon, wuter Har⸗ 
monie zweien Orcheſter mt Muſik von FJomelli, Birgitt 
von Terzians. — Die Medaille iſt von Giro metti geſto 
chen. Sie führt Die einfache Inſchrift: Collegium. Ar 
üßcum, A. Divo. Luca. In. Funere. D. L." 
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Spanien 

Madrid, vom 2. Zebe. Zu der Sißung der Eortes 
am 28. Jan. murde folgender Beſchluß gefaßt: 1. Die 
Regierung wird bevollmächtige, fo lang es ihr zuträgtich 
ſcheint, das Einlaufen von fremden Schiffen und Waaren, 
melde Nationen geboren, die ihre freundſchaftlichen Vers 
baltniffe mit Spanien unterbroden haben, zn fufpendiren. 
2. Eden fo ift fie austhorifiet, die Schiffe und Waaren 
der in obigem Artikel bezeichneten Nationen der Woplthat 
des Dekrets vom 27. Jan. 1812 in Betreff des Handels 
von Cuba zu beraubden, dadurch, daß fie die Woplthat 
dieſes Geſetzes einzig auf die Nationen deſchräukt, melde 
der Regierung dieſes Vortheils werth ſcheinen; wie es 
Durch das Difret vom 9. Jan. in Hinficht der überfeeiichen 
Provinzen gefcbehen it. 3. Dieſe Maascegeln follen als 
len fpanifhen Gefandten und Konfuln in fremden Ländern 
befannt gemacht werden, um benjelben afle mögliche Pub 
lizität zu geben. Man wird zugleih die Anwendung, 
welche die Regierung von der ihe gegebenen Gewalt 
macht, den Nationen befannt machen, welche es an.den 
gerebten Verbaltniſſen von Freundſchaft fehlen lajjen, die 
Spanien zu erhalten ſuchte. - 

— Die Gigungen vom 29., 30. und 31. Jan. und 
1. Gebr, wurden großentbeild der Diskuſſion über ein Rer 
glement für die Geijtligyfeit gewidmet, ater am 4. Febr. 
mit einer Mehrheit von 70 Stimmen gegen 50 beſchloſ⸗ 
fen, daß Feine Abſtimmung über den Vorſchlag ftatt fin: 
ben ſollte. 

— Graf v. Ubisbal gibt in zwei Depeften an die Re⸗ 
glerung Nachricht von einem Gefecht, daß er am 29iten 
Abends geliefert hat. Die erite it aus -Sacedon vom 
30. Yan. „Geſtern befegte die Bande der Aufrübrer, 
gegen 4080 Dann Fußvolk und 200 Reiter, mit 3 Ras 
nonen Sacedon. Sie hatte auch die vorzüglichiten Ans 
böpen zwiſchen dem Tajo und diefer Stadt befegt und 
fuchte diefe zu bebsupten, um eine Niederlage für die in 
Brihnela geraubten Tücher zu haben und die Umgegend 
in Ronteibution zu fepen, fi für eine königliche Armee 
ausgebend , welche, unter;tügt von Feinden der Freiheit 
und ber Nationaljouverainerät, das Nest hätten, dem 
Vaterland Befege vorzufchreiben. Abende 4 Ube kam 
ih am der Brücke von Aunon an, die nicht abgebrochen 
worden war, wie ich befoplen hatte, ine arımfelige 
Baude, die fie vertheidigen zu wollen ſchien, wurde im 
Stüden gebauen oder gefangen genommen. Das fürd: 
terlihe Defilee, zwiſchen Uunon und der Stadt, hätte 
weniger entichlojfenen Soldaten einige Furcht ermeden 
können, aber ed wurde obne großen MWiderjtaud durch 
ein Detahement Infanterie und Kavallerie eingenoms 
mer. Der Feind fuchte fi nun des Schlüſſels dieſer 
Stellung zu bemädtigen, wurde aber vom einem Jä— 
gerbataillion des Infanten Earlo® mit dem Bajonet zum 
Weichen gebrachte. in- Angriff auf meine Rechte hatte 
dafjelde Rejultge. Das Treffen wurde noch einmal, ale 
e6 bereits geeädigt fchien, erneuert, wobei O Daly mit eis 
ner Kolonne vom Regiment Eſtremadura, die eine Stele 


mit dem Bajonet erflürmte, ſich auszeichnete. In der 
Nat zog fi der Feind zurück.“ 

Zweiter Bericht, aus Buendia den 30. Jam. Abende: 
„Ich verfolge den Feind mit meiner ganzen Divifion; er 
hat die Richtung gegen Huete genommen. Morgen werde 
id ibn noch einmal zu einem ©efedpt gu bringen fuden, 
Wertee und Wege find ſeht ſchlecht, was dem Feind auf 
feinem Rückzug ſehr nachtheilig iſt. Zu ihm iſt feit 10 
bis 12 Tagen Oderſt Iſidor, feine. Pflichten vergeſſtud, 
übergegangen.’’ 

Während oblges vorging, ergriff General Balleſteros 
die wirkſamſten Maßregeln zur Ruhe der Hauptſtadt Mar 
drid; er ſtellte fib am die Epipe der Kämpfer vom T. 
Juli; glücklicherweiſe waren dieſe Maßregela überflüffig. 
Er befahl daher den Einwohnern, welche die Waffen er: 
griffen hatten, wieder am Ihre nügligen Geſchäſte zu geben. 

Großbrittanien. 

(Aus englifben Zeitungen vom 8. Februar.) Ueber 
Paris. Konſol. 3 Proz, 75#; franz. 5 Prog. 79, 50; fpas 
wide 205 — Dan fagt, der Konig wolle, trotz feiner 
Gichtſchinerzen, nah London kommen, un bem Gatige 
ber offentlichen Ungelegenheiten, im Innern und nad 
Uußen, näher zu feom, Dee Monarch war fo begierig 
anf die Refulrate der Groffnungsfipung des Parlaments 
am 4. Zebr., daß ein Eildote fie ihm in der Nacht nach 
Brighton bringen mußte. (Morning: Eheon.) — Die 
häufigen Unrerredungen Hrn. Cannings mit dem fpanis 


ſchen Gefandten haben zu dem (unmapriceinlid;en) Ger 


rüchte Anlaß gegeben, mon befihäftigte fih wit Modifi⸗ 
fationen der ſpaniſchen Verfaſſung, die der feanzöftichen 
Regierung zur Annahme vorgelegt werden follten. WBür- 
den fie verworfen, jo wolle England gemeinfcaftlihe Sa⸗ 
be mit Spanien maden. (Sun) — Bir Hodfon Lowe 
pat vor dem Gerichtshofe zu Kingsbenih einen Prozeß 
gegen dena Dr. D’Meara onbhängig gemacht, ber die New. 
gierde des Publikums ungemein reist, 

Rußland. 

Petersburg, den 26. Jan. Nachſtehende Staats 
Beamte bilden gegenwärtig unſer Miniterium: Fürſt v. 
Wolchoncky it Ehef des geſammten Kriegsweieng; Baron 
Müller. Sofomelsky, Keiegsminifter ; Adıniral, Marquis 
de Zraverje, Marineminifter (mäbrend feiner Krankdeit 
verwaltet der Contre:Admiral d. Moller fein Amt); Graf 
v. Neſſelrode, Miniftee der ausıwärtigen Angelegenheiten; 
Graf Kotibuben, Mintiter des Innern; Graf Gurjew, 
Finanz-Miniſter; Freihere v.. Campenhauſen, General Dis 
rektor aller Reichscoutrotlen; Fürſt Labanow Roſtowoky, 
Juſtizminiſter; Se. k. H., der Herzog Alex. von Würtem« 
berg, General: Direktor der Land- und Waſſerkommunika⸗ 
tionen, und gürft Alex. Golopin, Minifter des Eultus und 
des öffentlichen Unterrichts und zugleich Generals Direftor 
des Poſtweſens. 

Demanifgee Neid. 

Die Augsburger allgemeine Zeitung enthält Folgendes 

von der Donau, vom 10. Februar. Folgendes iſt 


eine, nah den Berichten eines Ppilpelienen entporfene 


— — — 
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Agzemeine Weberfiht der gelechifchen Verſaſſung und Mi: 
türwast. Die griehifhe Regierung berupt auf einem 


großen Senat, aus den Vorzuglichften der Nation zufams .. 


wergefept. Jeder einzelnen Abtheilung der Regierung che 
ein Munfer vor, Unfergeordnet dem Ganzen find in 
Oref Brirgenlend: 1. Der Ureopagus, und im Pelos 
poancd: 2, die Getuſta, Beides Belksrepräfentationen, 
Dem gingen Senat aber ſtehen zwei Prafidenten vor : 
ein Prafdest der gejepgebenden und ein Prafident der auds 
übenden Matt. Prafident der gefeggebenden Macht ift 
Pr; Demertius Ppfilanti, oberfter . Feldberr im 
Prloponars. Präfdent der ansübenden Macht: Prinz 
Merınder Nanrocordato, Dberfeldberr aller grier 
Sisen banmacht und Oberſt bes Philhellenenbataillons. 
Sun dat der Senat dem griechiſchen Volke eine Kon: 
Aitarion peolamitt, a. Bandinadt: ©ie zerfällt in die 
Hietharſen, die im Gtoß. Griechenland, und in jene, die 
im Dılopaunet ſlehen. In Groß Griechenland ſteht an 
der Spipe eine Korps von 15,000 Mann Prinz Alexau—⸗ 
der Maurerordato, mit feinen Teuppen den linken Flügel 
ber gelegiſcen Auffedung bildend, waͤhrend Unterjeldhere 
Odoſſeut vor Zuoung und den Thermophlen den echten 
Slügel, und llaterſeldhert Hura am Parnaſſus das Een: 
— beite befehligen etwa 8000 Mann. Unter 
— — zugehötigen Haufen, Kapitane- 
re -. aurocordato untergeordnet find, fcheis 
ae tzaͤglichſten: Marco Bozzaris, Dberanführer 
u Julioten ; Jutearco aus Urcadien; Vlacopolis aus 
Ge äheender Öouverneur der Provinz Navarin. 
—2 it General Graf Normann. Der 
a. und das Beniekotps iſt zuſammengeſetzt von 
"er, Metſlitutenant Veller de 2 

WOndtnr von Malen h ier de fannay (Ronıs 
meet (le Bar! den Hauptieuten von Rhei⸗ 
lad, im —— Adiutant), Daniel und Grails 
Leit: Doktor Mer Oberlogaretp. Direktor und Felds 
Wohir: Oeprg al — Ober: Kriegokom⸗ 
sea Alur. Maurscordap: — ei .. 
Poüfedenenbatgiggn ei Pigniolacci. Das aufgelöste 
greifen Ange: Be er Stamm der zukünftigen 
EEE gigeg Aal *errefie beim Prinzen jeidn. 
Dernatis, Pomontefer * Kommandeur, Oberſt Gu— 
—— * erſtleutenant Adjopolis, erfter 
erjll -Rkebeälope, zer Diieregameti, "2tee Komp. ; 
ster Kompagnlıf ' = Komp. ; Rapitain v Specht, 
dr tun, Mtant, Kabitain v. Rübtom. 

R dr, Treiber, Zweit 8 
Megan, 6; ite Regiment , welches 
Chef der Brrifenie: ı biöher Ohne nähere Nachricht. 
9 Aiteit, dſc —* 
“ber u 94; Kr: end in Hier 3 Pündeen, Bient, 
Drinetriga —2 5: Im Peloponnes: unter Prinz 
— erdeſebl: Colocotroni, Nikitta, 
he bor den Feflun un — don Maina, Unterfeldherren, 
» Patras, Napoli di Koma: 


* 
LEUTEN — eben, Geſammtmacht im Pelos 


flieg für dj. 1 Sömmtlige Kapitanos Haben 
Unfeeppattung des Senats zu forgen, 
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dabel Ilegt Ihnen noch dle Betreibnnz der Steuern und 
bie Beftrafung der Witerfpenitigen ob. — b. Seemant: 
Die Flotte der Griechen bıträgt: 403 Seefabrzeuge, fünmt: 
lich mit Kanone bewaffnet. Dus größte diefer Schiffe 
aber iſt die Polacca Herkules mit zmei Verdecken und 
26 Kanonen. D!eradmiral it: Der reihe Miauli Con 
turioti aus Hydra. Viceadmirale: 1. Mamoli Zombaf, 
HDvdra ; 2. Georgio Dimitracci, Spezzia; 3. Nicola Upo- 
ſtoli, VYpſara. Der Leitung des Seeweſens ſteht als Mis 
niſter Orlandi aus‘ Hydra vor. — Zitounn und Patraffe, 
fo Wie Lepanto find von griechiſchen Belagerungstruppen 
eingeichlojfen. Die feiten Poftionen von Arta, Petta 
und Eombotti und die Engpäffe von Thermopplä, Cara. 
banzara und ®rigello find befegt. Den 9. Sept. ıwar 
Uler. Maurocordato’s Hauptquartier in Macalla zwiſchen 
den Engpäſſen von Voniha in Acarnanien. Der ſonſtige 
ſchwediſche Major v. Acſchling iſt Kommandant von Nas 
varin; die Urtillerie befehligt dort: Ubel Alle in Grie— 
chenland angeſtellte fremde Offiziere tragen zur Auszeich⸗ 
nung eine blau und weiß geſtreifte Schärpe, Feldbinde. 
1. Die griechiſche Flagge beſteht aus acht blauen un» 
weißen horizontalen &treifen; 2. bie Fahne aus einen 
weißen Kreuz auf blauem Felde, mit einer Eule. 3. Der 


griechiſche Verdienftorden theilt fih in Kommanteur, Nik 
‚ter: und fllbeene Kreuze. Das Kreuz ſelbſt iſt hellblau, 


die erſte Klaſſe mit Goldeinfafung und goldenem Locher, 
dje zweite mit filberner Einfafjung und filbernem Roibeer, 
ür Unteroffiziere und Gemeine ganz von Silber, ani dem 
Mittelſchild eine Minerva. Das Kommandeutkreuz wird 
an einem heüblauen Band mit weißer Einfaſſung um den 
Hals, bei den Uebrigen auf der Bruſt getragen. Tie 
Kofarde ijt Henblau und weiß. 

Trieft, den 8. Febr. Ein Schiffer, welcher am 24. 
Jan. von Smyxrna abfegelte und geitern- hier einlüf, er: 
zahlt, daß am 22. Jan. eine engliihe Fregatte 400 türs 
kiſche Weiber und Kinder von Napoli di Romania nach 
Swmyrna brachte. Der Paſcha ließ fie ausfleigen und 
ihnen die nöthigen Lebensmittel abrcichen. Sn Smworue 
herrfchte darüber, fo wie überhaupt über den Fall von 
Napoli, viel Beſtürzung unter den Türken, 


Miözyellem 

Münden Der neulihe Theaterbrand in unferer Havpt⸗ 
Stadt —— an andere frühere. Schauder erweckt die Be: 
fhreibung des Theaterbrandes in Amflerdam (im Jahre 1772). 
»Es find ‚« ſchreibt Thuͤmmel aus Amfterdam, » neungepm der 
vornehmften Perfonen des hleſigen Bandes im Feuer gebiichen, 
und Gott weiß, wie viele Ftemde und Unbekannte Ihren Tod 
dabel gefunden Haben. Das Feuer brach In bee Oper: vder 
Deferteur,« oud, In dem At, wo es einige Minuten auf dem 
‚Theater finfter feyn muß. Die bededten Lompen erbigt:n und 
entzündeten zuerſt die duͤrren Bretter, die Flammen ſchlugen an 
die Gardinen an und im fünf Minuten fland das ganıe Thras 
ter in Feuer, Zum Ungluͤck hatte der Gingang im Dvernhaufe 
‚eine Thüre, die Inwendig aufgina; Diefer Fehler der Boufunft 
war Urfahe an der Unordnung und dem Unglüd, das nun ers 
folgte. Jedermann wollte fi zuerſt wetten, das Volk drückte 
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einander auf allen Selten und verurfachte, daß die Thüre nicht 
geöffnet werden konnte. Gie wurde endlıh von Auffen einge: 
hauen; 28 war aber nun unmöglich, daß ale Perfonen dem 
Feuet entgehen Bonnten; diejenigen „ die zulegt blieben, mußten 
verbrennen Gin Daufe wagte ed, von der Gallerie auf das 
Parterre'gu ſpringen; fe gerfchmetterten die, auf die fie fielen, 
und wurden felbſt zerfchmettert. Der Stadtingenieur, eln tedli ⸗ 
chet Mann, wagte fih fünfmal in die Flammen und fuchte in 
der Unordnung Anitalten gur Rettung feiner Mitbürger zu mar 
&en; daß legte Dal Bonnte er fich aber felbft nicht mehr Helfen, 
Die Gallerie, auf der er eben war, brach ein. — Adieu, mes 
Amis! rief er noch und ſtürzte mit einer Menge Unglüclicher 
in daß drenneade Parterre. Gin Kaufmann, der 20 Millionen 
Tirimdgen halte und deſſen Frau und Kinder in der Komoͤdie 
waren, lief durch die Flammen und fuchte fie zu retten; er kam 
glüdlich auf die Straße, unter dem einen Arme feine Kinder, 
iin Schreden hatte er aber eine andere Dame flatt feiner Frau 
erztiffen. Er bot demjenigen , der feine Frau retten würde, 
100,000 Guldea; di ah aber Niemand wagen wollte, lief er 
zum gweitenmasle in die Flammen und kam nicht wieder zuruͤck. 
Den Tag darauf fand man beide Eheleute, Arm in Arm ger 
ſchloſſen, verdoret und verbrannt in dem Schutte; die geretteten 
Kinder waren untiöitlih und Die eine Tochter befam noch täg: 
Uch um die Zeit, da das Feuer war, konvulſiviſche Jufälle, ohne 
Do ihr ein Arzt helfen konnte. Cine jüdifhe Dame, die an Dier 
jein Tage für eine halbe Million Schmuck in den Haaren hatte, 
wurde noch vor ihrem Tode von Spijbuben übel zugerichtet. 
Man rig ihr, um der Brillanten willen, beide. Ohren entsiwei 
und bieß die Perfon Serdrennen.« , z 


Wien, den 15. Febroar. Staaıs: Schuld: Berihreibungen zu 
pCi. in G. M. 80%. Rotbfhüd'ige Looſe von 1826,.—— 
detto von 1821, ———. Htutt » Banco : Obligationen 37; 
Bank: Altlen 920%. Kurs anf Augsburg —— 
— no — 


— — ——— mu 
Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Dosnerflag: Slavigo, Trauerfplel in 5 Acten son Güthe 
Königl. Theater am Ifartbore. . 
Mikmod:. (Zum Giflenmele) Ded Haffes und der 


Liebt Rache, Ehanfpiel aus dem fpanifhen Kriege In 5 Ar 


m von Yug. v. Kckebur. 
426) Anuntundiıgung 
für die Herren Mitglieder der Privat Geſellſchaft Im Hubergarten. 

Yon Mittwoch deu 19. Yebruar an, findet an dieſen Tas 
gen eine befondere Hdendunterhaltung ſtatt, welde jederzeit. um 
zn 7 Uhr oufingt.. . 

Den Herten Witgltedern wird dieß mit “dem Bemerlen ber 
kannt gemacht, daß an Diefen Unterhaltungen bloß die wirklis 
Sen, sußerordentliden und Ehren; Mitgliedern Anteil haben, 
und j>der Andere hiervon ausgefhloffen bleiten und Im Nicht: 
Beohtungdjalle chre Noͤcſicht gurücgewiefen, wirden muß. 


227. Heute Nachmittag 17% Uhr iſt mit ofen. heit. Sterb: 
Sektomenten verſehen nad tn Den Deren fellg entichlafen der 
Yonigl. bater. Dösrtatibeanite T. B. Fleiſchmann, im Hyten Le⸗ 
Ber: Jatte, an Schlagfftuft — Indem die hinterlaffene Wir 
we biemti jämtl. veihtliche Berwandte und Bekannte unter Ber: 
durung aller Beileidobezeugungen von Diefem Trauerfalle in Kennt⸗ 
zu ihr, empfiehlt fie den Verledten dem chriſtüchen Andeuken. 

Finden In 327ten Febtuet 1823 

Fimippra FlelſAuang geb. Brunalb, 


— — — — — 
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318.° Mit Hoher obrigkeitliher Erlaubniy 

Babette Eher, Harfeniftin und Sängerin von Reu:ne: 
burg empfiehlt ih einem Hohen Adel und virehrungswürbig:n 
Publikum. Ungeachtet felbe des Augenlichtes ganz betaubt iſt, 
fo spielt fie doch dieſes Jaſtrument mit vieler Fertigkeit und be: 
gleitet eb mir Geſang. Schon in vielen Städten in und oufer 
Balern, wurde fie in gefellfhafdihen Zirkeln mit vielem Beifslle 
gehört. Sie verlpricht ſich auch Hier Beifall und auͤuſtige Auf⸗ 
foderung in Geſellſch aften und Privatyäufern ſich hören laffen zu Dürfen. 
Ste iR auch mit Zeugniffen verfehen uud zum Voraus verficert, 
dag fie hochanſehnliche Geſellſchaften nicht ohne Zufriedenheit ver: 
lafien werde. Wohndaft Lit. 9 Neo. 88 im Schrammengäß: 
chen 5 Stiegen hoch. 


259. (35) Yaubywerfauf. 

In der Nähe des Hofgartens und des Gebäudes des k. Arı 
merAdminiftrativ:- Rofleriums iſt ein großes bequem und folld 
gebautes Haus, mebfk einem Kleinen Nebengebäude mit Stalun: 
gen, Remilen und Garten aus freies Hand zu verkaufen. Den 
Srundeiß des Anweſeas konn man einichen und nähere Auskunft 
erhalten bei dem © Appellationsgerich:e-Advokaten Hertu Doktor 
Ribler vor dem Marthor Rio. 1323. 








313, Nah erfolgter allerhödfier Erlaubniß empfehle ih 


mid als Lehrer des englifhen Sprade. Durch meinen mehr: 
jährigen Aufentpalt in Gngiand, der das Studium der englt- 
ſchen Literatut haupiſaͤchlich zum Gegenſtande hatte, iſt mir die 
englifhe Sprache nad allen ihren Eigenthümlichkeſten fo eigen 
geworden, wie meine Vutterſprache. Daher empfehle ih mid 
nicht allein folhen gu einem gründlichen Unterricht, die einen 
Anfang in der engliihen Sprade beginnen wollen, fondern auch 
denen, welche bereito Fortichritte In Dderfelben aemad: haben, 
und gefonnen find Durch das Lejen enplifher Klaßiker, Profalker, 
Dichter und Hiftoriker die feineen Wendungen der Sprade fen: 
nen zu lernen, und in Ihren tieferm Geiſt einzudringen. ben 
fo erbiete ih mich zum Unterriäte In der bolländiihen Sprade, 
Bitte Diejenisn, welche ſich dafür interefficen, mid im goldenen 
Storch (Baupof) zu erfragen. 
GM. Hufnagel. 


296. (3 6) Bis erften März find im der Prannertgoffe Mr. 
.. — * meublitte Zimmer mit zwel Betten zu verfif: 
a. D. Uebr. 


— 21. Februar Nachmittago 3 Uhr werden 
an der Türkenfiihe Nr. 5379 an die Meiftbletenden ge { 
Haare Bezeblung verkauft: R RER 

Zwel ruifihe ferierfreie Masenpferde (Fichfe), ſommt Ge 
fhirr, 1 zmeliänniger Hengft Rehlfuchs) 

Eine offene Gyalfe oͤlterer Facen, dann ein noch ganz neuer 
Satiel. — Wozu Kaufslicher zingeladen werden. 

224. Gin Frasenzimmer von anfer Ersichung, weldes fo: 
wohl im Koden ala andern weldlihen Sandarbriten mrhi ers 
fahren ift, wünſcht als Hauehölterin del einem Hrerm auf dem 
Lande einen Dienſt zu erhalten, Sie iſt Nto. 974 In der Send⸗ 
Üingerfizaße über 2 Stisgen. 





331. Gin weißer Hühaerhund iſt jemand augrlaufen ; der 
Eigentpümer kona jolchen in kömen: Garten Haus: Ma. 75 ge 
gen erlegte Koften und Begitimation abholen. 


— — — — ⸗ 








Redakteur 3. $ Sendtner. Verlege vom Peter Philipp Wolis Wittwe. 





Mindener Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Deutfdland 
dalern Mün hen, den 19. Febr. 

Grine Najefät der König Haben vermöge einer 
unterm 11. Fedtuat d. J. erlajjenen allerhöchſten Entſchlie⸗ 
dung dem Oberappellariong : Gerichts » Director, Ppilipp 
von Imad}, In Rüdfiht auf feine, durch Ärztliche Zeug: 
aiſe deffätigten, feidenden Geſundheits Umſtände, die zeit⸗ 
licht Nede Detſchung mit delafung ſeines pollen Gepal: 
— anged in gewähren, auch- demſelben zum Be: 
2. erpödflen Zufriedenheit mit feiner bisherigen 
nes, den Titel eines wirklich gehehnen Kathes 
} ne arg gerne, — Vermöge allerhöch: 
n En’fcliegung von eben diefem Tage wurde der bie. 
— dritte Srersppellations:Gerichtö- Director, Zohan 
Hide us Sieber, zum erſten Director alda; bie 

Hs r erappellationg Öerid td: Dieeetoren aujfer dem 
ip re von Büͤller und Seiederih Popp, zum 
it; der dermalige erfte 


Sn DE dem Uppellationdgeriche pr 
Reis, Aondgeriht für dem Uptermain: 
Vince alien ruf von Seyboltsdorf, zum erflen 
Mergnädignt ernannt. — Dedgl. unterm 
LU Ir üben Se. Maj. der König die erledigte 
Oberimainkreijeg En Aglermige: Finanz: Ranımer des 
Miniteriym * a Niiſiezlalrathe bei dein königl. Staats⸗ 
— Stine FR 39124 Ruddait verfiehen. 
00 Die kouigl. 9 Jeät der König Haben vermöge 
Betruar d, 9, — des Regenkreifes unterm 15, 
rkennung der Verdi nid allerhoͤchſten Entſchließung in An⸗ 
y — 7* welche ſich der Eommerzienrath, 
. auf din gg, Ay , toenheitlich der in der Nacht vom 
Sehrodienen — ®v. J. In der Stadt Sulzbach ansı 
» Zunft durch feine edelimüthigen Bemü: 
Stadt erworben 
1 
—R bei andern Belegeitpeiten ‚erprobs 
ta x * auf eine für die einzelnen Ver, 
—* befkätige *7 —— moßtepätige 
7— e allergnädi 
egltiden pr gnädigſt zu verleihen geruht. 
—ãE ——— ir Aönig 
2 + Bor 
Deo Ta EihHoerdienftorpen .n Cabetteneorps 


{ * 8 der baierifdyen Krone 
babrizen zer duldvollũer Veriffigtigung feiner viel- 


ehtlichen N em tenfte, und en m i 
Mater NY He, beiderfei —e— sotmößigen 
I zu Berleipen alergnadigſt gerupt, 


eg 


einſelben die goldene iz, 


Defterreicd. Wien, dem ız. Febr. Heute 
keidte der fpanijche Oefwäftsträger Chevalier Earnerero, 


‚von hier nach Madrid ab, 


Laibach, den 10. Gebruar. Am 4. d. M. find Ge, 
Baiferl. Hop, der Oroßderzog Ferdinand von Toskana auf 
Ihrer Durchreife ‚aus Stalien nah Wien bier eingetrof⸗ 
fen und ſehten fogieid Ipre meitere Reife fort, 


Preußen. Köln, den 11. Gebr. Das Amts⸗ 


Blatt der Fönigl, Regierung zn Köln enthält folgende Be: 
kanntmachuug: Dem tönigl. Miniſt erium der ausmärtigen 
Angelegenheiten it na einer von denifelben dem konigl. 
Minifterium des Innern und ber Polizei gewordenen 
Mittheilung durch die theild in franzöfifchen, theils in ita- 
lieniſchen Hafen flationirten koͤnigl. Konſuls angezeigt wor⸗ 
den, daß fortdauernd preufifche Unterthanen, weiche fich 
verleiten laffen, fich nah Griechenland zu den dofigen Sn: 
furgenten zu begeben, von dort, mit durchaus geräuichten 
Erwartungen in dem bülflofeften Zujtande, zurückkehren 
und, um dem äußerſten Elende zu entgehen, bei gedachten 
Konſuls auf Unterſtüßzung antragen, zu deren Gewährung 
leßtere jedoch weder autorifiet, noch mit dem erforderlichen 
Mitteln bierzu verſehen find. Um baber nicht noch meh⸗ 
gere, durch irrthümliche Unfichten und nicht reiflich erwo⸗ 
gene Beweggründe verleitete diejleitige Unterthanen dieſem 
Eleude Preis zu geben, wird in Auftrag des königl. Mir 


‚nifterinms des Innern und der Polizei hierdurch bekannt 


gemacht, daß die Aückkebrenden von den Konſuls eine 
Unterſtützung um ſo weniger zu erwarten haben, als fie 
bie ihrer dort wartende Hülffofigkeit Tedigliy fi durch 
Beberteetung ihrer Untertbanenpflichten zugezogen," indem 
fie fi einer, jenen Pflichten fremden und ihrer Mtur 
nad) flrafbaren Sache hingegeben baben. 
Baden. Mannheim, ben 13. Februar. Geſtern 
Ubend find Ge. Maj. der König von Würtemberg in bier 
iger Stadt eingetroffen und haben Yhr- Asfleigquartier 
tm Gaſthauſe zum Pfälzerhofe genomimen, Se. Mai. 
geruhten Shrer Fonigliden Hoheit der vermittweter Frau 
Großherzogin Stephanie einen Befuch obzuftatten ‚und 
werden beute Ihre Reiſe über Frankfurt nad Weimar 


rapiter fortjegen. 


Sranffnet, den 14. Febr. Ce. Maj. der König 
von Würtemberg ift heute, hier durch nad Weimar gereift. 
Riederiamde. Während im London” Die 
Staatspapiere in Folge der königüchen Rede bei Erdff⸗ 


“nung des Parlaments fieken, Riegen fie in Umſterdau 


am 7. Schr. in Folge derielben Rede; die Metaltigues 
von 76 auf 77}; die Bankebtien won 1055 auf 1070 =, 
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Sranfreid. 

Paris, den 11. Febr. Kouſol. 5Proz. 78 Hr. 30 
Cent. Die am 9. Febr. gemufterten Bataillon der kö— 
niglichen Oarde waren nun inegeſammt zu ber Porenäca: 
Armee aufgebrochen. " 

— General Karl Odonnel war zu Paris augekommen. 
Sowohl er, ald die HH. v. Queſada und v. b’Eroles 
hatten Häufige Uudiengen bei den Prinzen und Unterres 
dungen mit dem SKriegsminijter. 

— Die Eroile verfibert nah Briefen aus Baponne 
vom 4. Februar, feit dein Diege des Generals DBeffieres 
über die Fonjtitutioneflen Truppe am 27 Jan: infurgire 
fih nach und nad bie ganze Umgegend von Madrid zu 
Bunjten der Royaliiten, Beffieres und Merino bedrohten 
von zwei Seiten die Hauptitadt, mo große Muthlofigkeit 
herrſche und man die Thore verſchanze. Beſſieres babe 
die gefangenen Miligen mit der Ermapnung, ſich rubig zu 
verhalten, in ihre Heimath zurüdgeibidt. In Gallzien 
habe eine ropaliftifhe Guerilla von 800 Mann Qugo ein 
genommen. 

— Ein Parijer- Blatt enthält folgendes Schreiben eines 
feiner Abonnenten aus Mepras (Dep. der Acdeche) vom 
25. Januar: ‚ 

„Grlauben Sie, daß ich Ihnen nebit Hrn, Cadet de 
Vaux meinen Dank für den Urtifel abjtatte, den Sie am 
15. d. über die Feuersbrünſte in Ihe Blatt eingerückt 
haben. Heute Morgens um 7 Uhr brach in dem Schorus 
Steine meiner Kühe Feuer auß und fchon erhob ſich .eine 
Fenerfüule 5 bis 4 Metern hoch aus dem Rohreß ein 
fehe starker. Wind trieb diefelbe nah allen Richtungen, fo 
daß man ihe nicht beifommen konnte, Ich ſah dem Augen; 
blide entgegen, mo mein Haus nebft mehreren andern in 
Aſche verwandelt werden würde, ald ich mich des Artikels 
des Hrn. Cadet de Buuz erinnerte; ich lief daher fogleich 
au einen meiner Nachbarn, weldyer Schwefelblütbe ver: 
kaufte; ich nahm den Korb, worin fie ſich befand, und 
ſtreute 5 bis 4 Handvoll auf den Herd. Plöplih hörte, 
mie dur d einen Zauber, die Flamme zum großen Erſtau⸗ 
aen der Zufcbauer auf.” 

— Hortfepung der Sigung der Deputirten: 
fammer am 10. Februar. 

HI. Ein Gefepesentwurf, melcher 100 Millionen 
Gr. zum außerordentliben Dienfte von 1823 anweist, 
nemlich die Weberfhüjfe von 1821 und 1822 zuſammen 
zu 42,945,907 Fr. und eine neue Emijfion von 4 Mils 
lionen Renten auf das große Buch, wit Genuß der 
Zinfen vom 22. März 1823 an. (Das Budget für 1823 
war befanntlid) im Sulius v. 3. der Kammer vorgelegt 
und von ihe genehmigt worden.) — IV. Das Budget 
für 1824, deſſen Einnahme ouf 904,554,190 Fr., 
die Uusgabe aber auf 903,770,014 angefchlagen ward. 
— V, Ein Öefeges: Entwurf zur Dotation der 
Pairstammdr mit einer ervigen Rente von 3,600,000 
Fr. jäbrlih; (wovon 800,000 Fr. für die ordentlihen und, 
jährlichen Ausgaben derfelben und der Ueberreft zu Dos 
tationen der Pairs von 12,099 und 24,900 Fr. jahr⸗ 


lich, in weiche ihre bioherigen Penfionen verwandelt wer— 
den ſollen. Dieſe Dotationen find erblich bis zum Be— 
trage von 12,000 FIr.; über das Mebr, fo mie über die 
erlöfchenden verfügt der König.) Zugleich fe der Palts— 
Ranımer das große und Fieine Luxeinburg als eigenthüm— 
fiber Pallaſt angemwiefen (leptered uber erit auf Staats⸗ 
Koften gekauft) werden. — Vi. Ein Geſetzesvorſchlag 
zur Dotativn der Deputirten: Kammer mit 
800,000 Fr. emwiger Rente jäbrlib und Eintaunſch bes 
Pallaftes Bourbon, als eigenthümliches Gigungsgebande 
derfelben, gegen Staatömwälder. — Diefe Geſetzesvorſchläge 
(wovon J. und 11. eigentlihd nur einen und V. und VI. 
edenfalls uur einen ausinachen) murben ven der linken 
Seite mit großer Bewegung angehört und von Praji: 
denten an die Büreaux zur Prüfung verwiejen. Gleis 


ches gefhahmit einem vom Kriegsminifter überbrad« . 


ten Gefegesentmurfe, demzufolge Die mit dem 31. 
Des. v. 3. ald audgedient entlajfenen Unteroffiziere und 
Gemeine, auf den Kriegsfall, zum Dienft als 
Veteranen berufen und im Innern desReichs, ſelbſt 
außer der Militärdivifion, 38 der fie gehören, verwen: 
det werden follen. 

— Eine Eöniglihe Verordnung vom 12. Zebrnar er» 
nennt den Hru. Grafen de la Garde, bisherigen franzöſt⸗ 
fhen Geſandten zu Madrid, zum Pair von Frankreich 
und bevoflmächtigt ihn zue Errichtung eines Majorars für 
fih und feine Nachkommenſchaft. 

Staltiem f 

Neapel, den 31. Jän. Der zur Unterfuchung der 
Mitſchuldigen an der Verſchwörung von Juli 1820 im 
Neapel niedergefegte Gerichtshof hat die abweſenden Pe— 
pe, Caraecofa, Minidini und de Concilüs, Cappuccio, 
Paolella, Graziano, de Yuria, Noifl und Pifa einhellig 
als der gedachten Verſchwörung fKuldig erkannt und in 
Contumaciam zum Tode verurtbeilt. 

. Spanien. 

In dem Augenblicke, mo firh ganz Europa gegen die 
anarchiſche Herrfchaft der Cortes in Spunien erklärt hat, 
ijt es für den denfenden Politifer wichtig, zu erfabren, 
wie denn jene berüdtigte Conftitution von 1812 
entftanden und durch men jene politifde Mißgeburt ei: 
gentlih erzeugt worden it? Die Gefcichtet Spaniens 
vom Jabr 1808 bis 1814, vorzüglich Die Regierungsger 
ſchichte dieſes Landes iſt, obgleich mir ZBeitgenojfen aller 
jener Ereigniffe waren, und faft gänzlich undefannt, und 
Hr. Dr. Pfeilfhifter, deſſen Bemühungen um die 
Aufpelung der Gefcichte der fpanifhen Revolution alle 
rechtlichen Leute anerkennen müſſen, fo febe die alle Auf⸗ 


bellung fücchtenden polit. Sekten bdiefe Bemühungen 


auch baffen und zu verbäctigen fuchen, hat ſich ein grof- 


fes DVerdienft erworben, indem er in jeinem „Staats: 


Mann’ eine Ueberſetzung der fo äufjerjt wichtigen Den 
Schrift des vermaligen Miniſters und Staatsrathes de 
Lardizabal mirtheilte, eine Denkfchrift, welche in Spa: 
nien ſelbſt ſich nur in ſehr wenigen Händen befindet. 
Bir müffen afe diejenigen, welche über die ſpaniſchen Un 


— — — — 
— — — — — 
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gelegenheiten Uuiſchluß begehren oder darüber reden mol: 
len, einladen, Diele interejjante Denkſchrift mit allen Ak⸗— 
tenflüdten und Orilagen zu leſen; für unfern Zweck ge— 
nugt, wis mit üter die Verfommlung der Eorteg 
im Sep 1810 Gier aushesen. „ld der Regentfchafte: 
Rh, fügt Rordigabal, in Isla de Leon eingejept 
Bard, war er auf den Umfang diefer Infel und der Stadt 
Kat deſauarit, von den Franzoſen belagert, der größte 
Tpril von Edenien in ihrem Beſitze, die Verbindungen 
ganz adgeignitten, Dder ſeht fchwierig und gefährlich, 
die Mittel zur Dedung der großen und dringenden Bes 
bürfalje dis Staats anzureichend und erſchöpft. Immer 
en und pon ofen Seiten von Oefahren umringt, 
. —— überzeugt, daß es zur Berufung Dee 
ag > ungünſtigern Moment geben könne, als dies 
— ein Ne Noth verlangte gebietherifch-die Verfamms; 
"29 berilben. Die General Junt 
* wi a batte fie fon 
nd der Regentjchafe zu Pflicht i 
Sacht u fordern, Qi ee 
ann 7 Die ganze Nation wünſchte den Bu: 
—— Arne und drang mit Feſtigkeit und Nach⸗ 
*— Ei fe fi darin ihr Heil zu finden bofite ; und 
Up Ge übel in der beßten Neberzeugung und in der 
in ** — zu befördern, zu Werke gegangen. 
DE eigenes Gntepeng he ganz anber⸗ dachten, nur 
eſſe im Auge hatten und {hr Giüc an 
Inge ef — € bei dem damaligen Stand ber 
ia * elhaſt, ſchwietig ober unmöglich 
muß allee Unpeil, dag uns von der 
erden, von weichen und 

—E B viel Gutes gekommen wäre. 
gen fi : — Abenden, jungen Eeute, 
ELopdeen np —* großen Anzahl Yon Fremden, 
andern Gegenden an melde von Madrid oder aus 
von da dem Cerude pr NG Sepiga gefommen und 
ab —S "ogeogen waren, 

id don ; en. würde zu w 
— — " Ihren demnlicyen Iufammenfünften. 

‚4, mente) ‚ten, Die fie tb 

(le de ‚BD aten, um 
eunigen, He —* —— zu be: 
— E 24 Gepıpr, nen hatte wenige 
ſdniuig und mi noch die Frechheit, der Re⸗ 


— 
er —* a woll ei — jeines Na, 
s ern 
an Da 
detzögen. Un Mlofe, die Einfegun d egiereng 
er wolte, — fer, fo wi Andere > ber Cortes au 
Werden, id zum —— — was er 
en ernannt zu 

R en Im sdr A Gertiegung folgt.) 

t Onig . 

—— ‚heißt es ĩm 

* tif pe u falle litten hatte; * * —— 
—8* * ‚ In —— Naj.fih * 
I4. — at 

— — * * Ablaſung der Geön un orfip zu 
vo Ten Dorden ig, g,, Nungsrede des 


* am F N 
folgenden Tage wien ie 





und die Gicht Lat ſich vorzügfih auf eins der nice Br, 
M. geworfen. Diefer Zufall, der, Dane fen es dem 
Himmel, nichts beuntubiaendes an fih Hat, diente dennoch 
der Bösiviligkeit zum Vorwande, traurige Gerüchte zu 
»verbreiten. Wir find im Stande, fie voßjtändigizu widerlegen. 
Rußland. 

Der ruffifhe Miniiter der auswärtigen Ungelegenbeiten, 
Graf Neſſeirode, iſt aın 50. 6. M, wieder in Petersburg 


eingetroffen. 
Demanifiges Reid. | 
In der neueften Nummer des Speclateur oriental 
vom 16. Jäner isst man folgende Nachrichten über die 
griebifchen Angelegenheiten: 
Ipſara, den 1. Jim, Neues iſt Hier noch nichts 
vorgefallen, aber Alles iſt zum Ungriffe bereit. Un beſol⸗ 
deten Truppen haben wir nur 7 bie 800 Urnauten, aber 
7000 Menſchen, alle Seeleute und Eingeborne, verlaffen 
beim geringften Unſcheine einer Landung die Schiffe, flies 
gen au's Laud, ergreifen die Muskete und merden zum 
Schutz des Vaterlandes Soldaten. Auf der ganzen Ins 
ſel find, an deu paffendften Orten, 200 Kanonen aufger 
pflanzt. Die Bewegungen der Türfen werden beftändig 
beobachtet ud man iſt immer auf Ungriff oder Vertbeis 
digung bedacht, Im erften Falle wird ſchleunig eine Slots 
tille, begleitet von Brandern, ausgerüftet. Im zweiten 
duale, wenn näurlich eine türkifche Slotte zu landen vers 
fuchen ſollte, Pebren ale bewaffneten Sabrzeuge zurück 
und fuhen Schug im Hafen und ber Bay. Sogar Kas 
nonen werden ausgeladen, und fo Bann in 2 Stunden die 
Infel mit 6 bie 700 Kanonen beſpickt ſeyn. — Auf Dos 
telin iſt's noch immer rubig und die Ipfarioten haben den 
Augriff, womitfiedropten, nicht ausgeführt. Vielleicht ha— 
ben fie dieß gar niht einmal ernſtlich im Sinne gehabt 
und vermuthlih mürden die Einwohner von Metelin fie 
auf den Kal einer Landung. mit Gewalt zurüctreisen. — 
Zwei nah Zante fegelnde engliſche Fahrzeuge murden 
von den SHndrioten angehalten und ihre Ladung unter 
dem Vorwande, fie fen nah dem blofirten Hafen von 
Eanea beftimmt, Ponfisziet. Auf die Vorſtellung des Kom— 
mandanten Hamilton aber gab der Genat von Hodra 
fowohL diefe Ladungen, als auch jene eines feanzöfifichen 
Sgiffes zurüc, . 
mpena, den 16. Jän. Am 13. Pam die E, fran- 
zoͤſiſche Fregatte Medea, Bommandirt von M. de Rignh, 
Befehlshaber der neuen Seedivifion in ten Gemäffern der 
Eevante, hier an. Diefe aus 10 Kriegsfchiffen beſtehende 
Divifion wird Binreichend ſeyn, um bie franzöfifhen Han- 
deloſchiffe zu befhügen und ipre Slagge vor neuen Beleis 
digungen der griechiſchen Infeldewohner su fihern. — Um 
14. faben mir in unfern Hafen die Fregatte Cambriend 


Es waren 400 Türken, Männer, Weiber und Kinder, die 
mit dem Hungertode rangen. Ungeachtet der geleiteten 
edelmüthigften Hülfe find doch 50 ſchon während der Ueber 
fabrt gejtorben, Dan denke fi die ſchreckliche Hungero⸗ 


ige 


Roth in jener Feftung! Nachdem alle Pferde, Monithiere, 
Kameele und andere Thiere in der ganzen Teſtung aufge: 
jehrt waren, zwang endlich ber wüthende Hunger Die uns 
glüclihe Befagung, id vom Fleiſche geforbener Ramıerar 
den zu nähren. Hunger und Seuche rafften mehr als 
3000 Menſchen dahin und jene, welche ber Tod ver 
{ont hatte, vermochten kaum mehr zu geben und fi 
aufrecht zu erhalten. Dee Paſcha gab ihnen einftiweilen 
Untetkunſt und ließ jedem ein Brod reihen. Um 17. 
Dezbr. war's, als bie Griechen Meifter von Napoli di 
Romania wurden. Die Umflände biefer Eroberung find 
bereit6 bekannt. Vergebens bot der türkifche Kommans 
Bant-jedem Soldaten, der die von den Griechen befepte 
Zitadelle erfteigen wärbe, 5000 Piafter an; Niemand 
aus der durch Hunger erfihöpften Garnifon Fonnte von 
viefem glänzenden Unerbieten Gebraud machen. Zehns 
taufend Griechen hatten die Stadt eingeſchloſſen. Uuf 
Verwendung der englifchen Offiziere bebandelten fie die 
eroberte Stadt und die Garnifon mit vieler Milde. So 
fiel Napoli di Romania, das Bollwerk des Prilvpones, in 
griechiſche Hände. Es märe nicht gefheben, wenn ein 
niit ©etreide deladenes englifhes Schiff nicht um 2 Tage 
au fpät dort angefommen wäre. Der Kapitän deifelben 
wollte, als er feinen Zweck verfehlt ſah, umkehren; allein 
die Griechen gaben Feuer auf ihn, tödteten feinen Brus 
Ber und nahmen fein Schiff, welches fie jedoch auf Vor—⸗ 
Belang des englifhen Kommandanten nebit der Ladung 
nach etlichen Tagen zurüc gaben. Die Einnahme von 
Napoli di Romania, fo wie die Undfciffung der Türken, 
baten auf die Gemüther einigen Eindtuck geuacht. — Vier 
Böfewichter haben drei Griehen ſchwer verwundet; allein 
drei der Mörder wurden von der Polizei bereits aufge: 
griften und gefangen gelegt und man hofft auch des vier: 
ten babhaft zu werben. — Vorgeftern um 11 Uhr Nachts 
Derfpürten wir hier ein leichtes Erdbeben. — Korintb bat eine 
®arnifon von 12,000 Türken und auf ein Jahr Proviant. 
Die Grieden denfen nicht daran, es anzugreifen, eben ſo 
wenig, ald Patras, welches gleichfalls ſarke Mundvor⸗ 
raͤthe und eine zahlreiche Beſatzung bat. Siebentaufend 
Mann von der Barnifon von Napoli di Romania mer 
den unter englifhem Schupe auf griewifchen Schißen 
nach der Türkei übergeſchifft. — Wir baben Nachrichten 
son einigen Städten im Innern erhalten, ale von Per: 
game, Tora, Baindar, Magnefie ı. Ules iR dort voll⸗ 
dommen rubig und viele Perfonen wiſſen gar nicht einmal, 
daß es zwiſchen den Perfern und Türken einen Krieg gebe. 


Balerifhe Stoatspapiers. Augsburg den 15 Gebr. 
Diligiiioneo a 40% Br. 85'% S. 844. Dilte a 500- Br. 97%, 
©. 97. Land Antehen. Br. 99%, Gelb 99 Pppothetar: Anz 
weifung. Br. 49% Geld orteries Roofe A—D a 40% 
31.102 © 101% ditte E-M a 40/0 Br. 9724 ©. 97%Ye bitte 
wnversinsliche Br. 82 ©. Bi. 

Wien, den 14. Februar, Staats: Schuld: Verfhreibungen zu 
7S: In 6. M. 80. Rothſchlſd'ſche Looſe von 1820, — 
detto vor 1821, Stadt Banco = Obligationen 37; 
Baur Aktien 916. Kurs anf Augsburg —— 
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König. Hof: Theater an der Refldenz. 
Donnerftag: Slavigo, Trauerfpiel in 5 Acten vom Goͤthe. 
Sreltag: La Contessa di ColleErboso, operabufla 

in due Atti, di Generali. 
Königl. Theater am Iſarthore. 

Sambtag: Zum Erſtenmale: Das Sränlein von Scw 
dert, eder: der Raubmörder in Paris, Schauſplel in 
4 Akten, nad einer famzöffhen Krimlnalgeſchichte. 

Sonntag: Marie, Landgräfin von Thüringen, 
Nitterfhaufpiel In 5 Alten. 
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An die - 


verehtlichen Mitglieder der Harmonts: Befellfhaft. | 


Samſtag, der 22te d., Racısittag 5 Udr, iſt zur Abhal— 
tang einer General Berfammlang bei der Harmonie Geſellſchaſt 
definmt worden. Man veripricht ſich gahlreihen Beſuch, be: 
ſonderd, weit über wichtige im Harmonlelokale meiftend anges 
zeigte Gegeuſtaͤnde Beichlüfie gefaßt werden müffen. 

Münden am 10. Februar 1825. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 


r Bekanagatmachung. 

Ich gebe mir Die Ehre onzuzeigen, daß fämmtliche unter por 
Figellichem Siegel verwahtten 1280 Gewinnſte, nebſt denen ebem 
falle gerichtlich rerifieieten Schägungs:Protoerl sc. Inventarlen, 
in meinem Laden (No. 10:6 in Der Kaufiagergeſſe) täglich eine 
sufehen find, wozu Ich jedermonn auf dad ergebenfte einlade, um 
fi zu übergeugen, daß dei Allem die ſtrengſte Pünktlichkeit und 
bei Ausfegung der Preiße die größte Billigkeit deobachtet wurde. 

In der angenehmen Hoffnung Ihrer geneigteften Theilnahme 
dei diefer meiner zweiten Waaren:Berlofung und aeflügt auf die 
allgemeine Zufriedenheit meiner erſten Ziehung, empfehle ich mich 
einem hohen Adel und verehrten Publitum que fernern gütigen 


Abnahme der Lofe. “ 
Mid. Joſeph Stöbern. 





355. Anzeige . 

Ein franzoͤſiſcher Gärtner, welcher mit guten Beuaniffen ver⸗ 
fehen if, wuͤnſcht bei einer Herrfhaft als Gärtner angefielt zu 
werden; er beſiht alle gehörigen Kenntniſſe, welche feine Kunſt 
‚erfodern, und ift bei Herrn Havard, Gaſtgebee Im goidnen Hui 
3" erfragen. 





342. Eo ift Jemand ein femmelfarbener mittlerer Fanghund 
mit einem melfing und vergoldetem Halsband und den Bud» 
Gtaben S. O. W. bezeichnet, den 12. Febr. aufden fogenannten Rüften 
entlaufen. Der Binder wird erfncht, Denfelben gegen eine Be 
lohnung dem Hausknecht des Weinwirth Boͤgners einzulickern, 





329 (5.0) Den 25. Yebenar kommt dab RArkmerishe 
Fuhr werk von Mannheim hier an. Wer Berfendungen hat, ale nam 
fih nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, : Darm 
ſtadt, Bruchfal, Rotadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Konftadt, Stuttgart, Selm, Eplingen, Dilingen, Ilm, 
und noch mehreren derflben Gegenden, beliebe fi bei ber 
Tram Rappauf, auf dem Kreuz Rto. 3107, anzufragen. 


281. (36) Gin Mann von gelegten Alter wünſcht bet eb 
ner Herrfhaft ald Rammerdiener oder SHautmeifter Dienft gu er 
halten. Ueber feine Gigenthaften und Fähigkeiten wird er ſich 
Hinlänglich auoweiſen und im Falle aud Gaution ſtellen. D. Ue. 

— — — — 


— — — — — 


Redatreur J. ) Sendtner. Verlegt vorn Peter Philipp Wolfs Wittwe. 





— 


Beilage zu Nro. 44, Donnerjtag den 20. Februar 1823, 


3. (3 0) Borladung 
ul ausdrüdtiches Derlangen der Inteftot Erben des am 


Ron id Verlafſenſchafto maff⸗ zu haben glauben, hlemit aufges 
hen, Birke ihre Anfprüge in termino 30 Tagen hlerorts an- 
bunten, miörigenfalle man in diefer Berlaffenfhaft techtlicher 
Ortzung 129 weiters verfahren werde. 

Den 14, Jedruer 1823. 


Rönigl datır, Kreis: umd Stadtgericht Muͤnchen. 


d. Geragroh, Direftor, 
Hoͤlzl, Prot, 


29% (3:) Ediktal— Eitation. 


Da ind Gifıkap yon 2 
Katar fir rainifchen Gantſache der Maſſa⸗ 
bad On he Dir Date gefaßt yar pen nad: 


"1 Bike Anlepens: Nataſtet Numer 384 pr. 6ofl. 
MEN " * vom oten Februar 1797 auf die 
= "ala gehörigen Srumdentertpanen fautend, 


1798 fiiddi i 
wi Pi An daot: Ratafker · ymer 224 pr. 54 fl. 


._ 
—R He Diner 1823. 
eet. etiaegerich für den 


Unterdongg R 
; .Areid, 
” I Dranca, Yrapp, 


Si 
—F * — hard, Sekretär, 


24ch ung. 
—X Rom 9 s 


Baker g e 
Einen Rrchzufe, en u Paffengofen. 


e Regime t 

Ks n 1 m 1. Sin — ae Infon⸗ 
—RB— 2% ‚ ohne dag 
X * dee, ufenthalte das Mm indefte 

e ; 

ern R 7 R. Ein Deren auf Ausfolglagung 

—æe— —* für dke Rirhenkleidung 


Bey, « 10 werden i 
Pas Era = — ehlice ee, Gimon 

9 ta Moe fgen Semi i aufger 
Bretep pet if e von fee Monaten 


* v (4 ? 
in up ug Mläeten €, gene et dung dev waͤchtigie Wer: 
‚ als auffer- 
aa EEE Regkayger techefin Tetmins die Verſchol⸗ 
ng ern, md fehn 
” gegen Kaution auge, 





dem au 


frag der. nähften Verwandten und der aufgeflellten Quratoren, 
uachſtehende Abwefende, deren Geben und Grönehmer, andurch 
ediktaliter vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtend in 


Montag den 1. Deybr. 1825 


‚Sesielten Termin vor biefigem Gericht ſchriftlich oder perfönlich 


du melden, und Ddafelbft weitere Anweifung zu gewärtigen, wis 
drigenfalls diefelben für todt erftärt, und deren Vermögen, ohne 
Rautlon, denen ſich legitimtrenden naͤchſten Geben autgehändigt 
werden wird, nämlich: J 

1) Friedrich Dornbe eger, erficheliher Sohn der 1799 


y Im Markte Ippeshein verftorbenen Buͤttners · Wittwe Anna 


Barbara Oppeltin, Dornberger iſt ſchon feit ungefähe 
SOjIahren von hier abwelend, ohne in diefer Zeit von feinem 
leben oder Aufenthalt Nachricht ertheilt zu haben. Defs 
fen Mutter Hat auf den Fall des Nichterſcheinens ihres 
Sopnes letztwillig disponirt. Das Bermögen des Abme: 
fenden befteht in 125 fl. rhein. an 2 Grundftüden, 

2) Georg Andreas Beigel, geboren den 7. Mal 1700, 
Sohn des -verflorbenen Bauern Joh. Georg Adam Bel 
get im Markte Idpesheim. Der Abweſende murde 1809 
im vormaligen Sten leichten Ssafanterie : Bataillon (iesigen 
tönigl. 16. Linien» Infanterie : Regiment eingereipt, machte 
den Feldjug von 1812 nah Rußland mit, hat feis Diefer 
Zelt von feinem Leben oder Aufenthalt Beine Nochticht ers 
theilt, und wurde unterm 1. Zaͤner 1813 im den Regi⸗ 
mentsliſten als vermißt abgeführt, i 

Nah jünger Bormundicafts : Rechnung beſteht des 
Abweſenden Vermoͤgen in 1282 fl. 42 Er. 27, di. 

3) Johann Zotob Rahn, Sopn des verftorbenen Müller: 
Meifters Johaun Beorg Rahn im Markte Ippetheim, 
gebdren den 10, Mär; 1788 wurde Citatus 1809 im 
koͤnigl. 10. Pinien s Infanterie Regimente eingerelßt, madıte 
In demfelben den deldyug Yon 1812 nah Rußland mit, 
wurde unterm 9. Jäner 1815 in den Regimentsliften 
als vermißt abgeführt, und bat feir dieſer Jeit yon fel» 
nem Reben oder Aufenthalt Feine Nachricht ertheilt. 

Bermögen nad jüngjlee Bormundfdafts s Rednung : 
742 fl. 18 Er. 314 Di. thein, 

4) Johann Leonhard Freomann, geboren den 3. Novbr, 
1790, Sohn des verftorbenen Mülermeifters, Johann 
Georg Frepmenn in Reuſch. Der Abweſende wurde 1809 
im 5ten leldten Infanterie: Bataillon num koͤnigl. 16, 
Linien: Infanterie: Regimente) eingereißt, madte in dem⸗ 
ſelben den Feldzug von 1612 nah Nußland mit, hieß ſeit 
dem Herbſte befayten Sohtes vom feinem Leben odır Auf: 
enthalt nichts hören, und wuerde unterm 5. Jüner 1815 
als vermißt adgeführr 

ütterlibe Boraus und Löhnungs Guthaben des Ab⸗ 
mefenten biſteht in 125 fl. 51%, Er chein. 

5) Die Soͤhne dee verlorbenen Bauern Johann Friedrid 


“) Zohann Kafpar Beigel, geboren den 22. Mat 1778 
3807 im fönigl. 135, Lirien Infanterie Regimente eins 
Arteiht, mochte den tuiſt: den Feldzug von 812 uit, 
und wurde unterm 3. Voner 1815, nch Auf des 
Regimenis, ri Vabien geſangen. 

5) Johann Dalentia Belgst, setoten den 27. Quliss 


—N — 
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1788 1809 im k. 10. Linden: Zofanterte Reglmente eins 
gereiht, in welchem derfeibe den Feldzug von 1812 nad 
Rußland mitmahte, und unterm 1. Jaͤner 3615 In 
den Regimentsliften als vermißt abgeführt wurde. 

0) Georg Yonhasd Belgel, geboren den 15. Depember 
1790, 1809 im vormaligen Sten leiten Infanterie 
Batsilon (nun koͤnigl. 36. Linten » Infanterie» Regie 
mente) eingereiht, machte den Zeidjug von 1812 nad 
Rußland mit, und wurde als vermißt am 1. Zaͤner 
1813 in den Regimentsliften abgeführt. 

Gefammt· Vermoͤgen der Abwelenden nach jüngftır 
Bormundihafts: Rechnung 1541 f. 35 Er. 314 dl, 
Morkt Zopespeim im Rejatkreiſe des Königreichs Balera 

am 3. Febr. 1825. 
Freihertl. von BWöllwartpifhes Patrimouials 
Gericht 1. Kaffe. 
Syneider. 
Rottholjz. 





Bertaufs:Ausfhreibung 

314. (3a) Das Gantanweien der Joſeph Schmidmairlihen 
Bräus:Relitien, beim Zilfer in Schongou, wird auf kredltor⸗ 
ſchafuliches Andringen bei erfchrittener Rechtokraft des landgericht⸗ 
lichen Prioritäts: Grkenntniged zum Verkauf anmlt ausgeichries 
ben, und hieps Termin auf Freitag den 4. April I. 3. um Amter 
Lokale angefeht- 

Das Anwelen befteht: 

In einem zweigädigen ganz gemauerten Wohnhaufe und dem 
in Verbindung flehenden Nebenhaufe, ta dem Dekonomie: Ger 
bäude, dem guteingerichteten Bränhaufe, Schenk⸗, Gier, und 
Hinterkeler, welche ofle gemauert und mit Ziegeln gededt find. 
Sämmtlihe Gebäude bilden ein zufanmenhängendes Ganze. — 
Srau- und Tafern: Gerechtigkeit ‘wird daran! ausgeübt. 

In einem Märzenkeller mit einem Darauf gebauten Stadel. 

2114, Tagw. Aeder. 

9 Tagw. Wiefen. 

1 Taqm. Gärten: 

Die Grunditude find theils ludeigen, theils freiftiftögrund: 
dar zum Benefictum Viti et Nicassii in Schongau, -— Die 
dierauf laftenden jährlihen Abaaben werden am Derkaufstage 
den Kaufsluigen befannt gemant, von welchen Auswärtige le: 
gale Vermögentzeugniffe beizubringen, fammtlihe Kaufsluftige 
ihre Andote zu Protokell zu äußern, und den Hinſchlag auf er: 
folgte Genehmigung der Gredirorigaft zu gemärtigen haben. 

Den 8. Jebruar 1825. . 
Na baler. Landgeriht Schongau. 
Wireh, Landricter. 
—— — — 

Das 
— EN — Landgeriht Landshut 
uldenfland des penfionirten Heren Haupfmanns 
—— * gu Harbeck durch Etkenniniß vom 17ten Sep⸗ 
tember 1822 den Univerfaltonkurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Ediktetage, nemlich: 
1. Zur Anmeldung und gehörigen Nachwelfung der Forde⸗ 
zungen ouf Mondtag den Zten März 1823. 

U. Zur Borbeinaung Der &inreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf Dienflag den 2tem April 1825. 

1. Zur Schiußverhandlung und zwar für die Replik auf 


Freitag den 21a Diat bis zum 16ten, und für bie Dus 
plik auf Somflag den 17ten bis zum 30ten Mai inclus, 
deffelben Jahres, jedesmal Morgend um 9 Uhr feftgeleht. 
Es werden hiess fümmtlih unbekannte Blhubiger de Ge 
wmeinſchuldnera hlemit öffentlich unter dem Rechtonachthelle vorge: 
laden, daß das Nichterfheinen am sten Gdiktsrage die Aus: 
fhliefung von der gegenwärtigen Gantmaſſe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Gdiktstagen aber die Ausfhliefung von Den am 
denfelben vorzunepinenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diegenigen, welche irgend Eiwas von dem 
Bermögen des Semeinihuldners in Händen haben bei Wermei 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſoſches unter Bor 
behalt ihrer Rechte zu übergeben; auch haben am sten Edikts⸗ 
Tage die verfammelten Gläubiger ihre Grölärung in Bezug der 
Bermaltung der Konkursmaffe abzugeben. 
Actum den 22ten Jaͤnner 1823 
Königlihes Landgericht Landéhut. 
D. E. @r. abs. 
Ritz, Greobek, Affeffor. 
Bernhard. 





226. (3c) Betlanntmahung. 
Bom 
Ednigi Randgeriht Piaffenpofen 
wird da® gefammte Anwefen des Konrad Gder, Wiemmert 
zu Affalterbach, anf deſſen eigene® Anſuchen, hiemit, jedoch vor» 
bepaltlich der origkeitlihen Genehmigung, zum Verkaufe aus 
freier Bond ausa-färteben. 

Dieſes Anmefen. liegt in dem eine Stunde von Pfaffenhofen 
entlegenen Torfe Afalterbah, und beficht aus einem zum E. 
Randaerichte Ffaftenhofen gerichtöbaren und zu dem dortigen k. 
Rentamte leibtechtaweiſe grundbaten ganzen Bauernhofe, zu wels 
heim ein gang gemauertes mit Schindeln gededtes Wohnhaus 
mit daran gebautem Pferdflal, ein theils Hölserner, theils ges 
mauerter, mit Stroh gededter Stadel mit daran gebauten Kuhs 
Stoll, eine Hölgerne mit Schindeln gedsdie Wagenremife, ein 
gemouers,s mit Taſchen gededtes Bockhaus, ein Garten zu 
1 Togmw. 19 Dec., ferner 70 Tam. 94 Der. Acer, 29 Tgw. 
56 Dec, Wieſen und 15 Tgw 54 Dic. Waldung gehören. 

Die auf dieſem Anwefen laſtenden Abgaben find: Of. 34 kr. 
4 hi elnfoche Steuer, 1 Mezen oder 40 Er, Futterhaber, 1 fl. 
52. 3hl Stift, 5fl. 35 dr, Shi. Küchendienft, 30 Er. Schar⸗ 
wetkgeld; und an Gilt: 

ı Schäffel ı Mzen 2 Viertl Waisen oder 15 fl. 

5 »— *— Nrorn oder Jof. 

0 on » 21%, Sechezehntl Haber oder 
25. 27 fr. Ahl. Zur Pforcei Affalterbach, ift der große, 
Heine und Blutjehent zus entrichten. 

Die Gebäude find mit 2000 fl. der Brandaffefuranz einver: 
feibt, und das gefaminte Anweſen iſt auf 3245 fl. 34kt. geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber koͤnnen innerhalb innerhalb eines vom heuti⸗ 
gen Tage an laufenden Termine von 3 Monaten das Anweſen 
efichtigen und ibre Angebote bei dem mutergeichneten k. Landge: 
richte zu Protofol geben. 

Auswärtige haben ſich über Leumund und Vermögen legal 
auszuweiſen. 

Actum den 23ten Jaͤnner 1623. 


Haladl, Landelqhter. 


N 


— — 


— — 
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zn) Edietalladung 
Das 


Koelgl. baltt. Randgeriht Pfarrlirhen 
hat dardy rehröfräftzen Gekenntnig vom 11. Dezbe. 1822 gegen 
Anten Menir, börgerl, Bierbräuer von Pfattkirchen Die öffent: 
lihe Guat awigtſprochen. 
Ze Zolge dein werden Die geſetzlichen Ediktataͤge und zwar 
der te jun Anmeldung der Foderungen und Vorlage der Bes 


weitmittel 

auf Freitag den 21. Mär und . 
der Uu pam Vorbringen der Ginreden 

anf Mondtag den 21. April und 
der Ulte für die Re: und Dupliten ’ 
z anf Mondtag den ꝛu. Matt. J. 
nn. hfgehht, doß Die erſte Hälfte des fülten Ediktalters 
3 —* 5. Jual inclus. für die Replifen, die andere 
* —— Jen iaclus aber für die Dupliken bes 
z — haher ade befannte wie undekannte Glanbiger 
Gdiftätage — 8 a ee 

R teh Forderungen % 

neacaden Sahabmfe gi aubgefloffen. die an F übel 


gen Ediktatͤgen ni : 
dandlungea — aber der treffenden Rechtes 
Iugkid erden Olejenigen, 


mögen des © welche irgend etwas yon dem 
geforden, ent in Händen haben, Hlemit auf. 


tmeldu 
* * Aut M Sri —— Erſatzeh unter 
Nie dat zugleich die Befti 
Si a BERG dc Maffakaratare ehe an 
haft auf en —— geſchehe und die Kreditors 
Dr Gen hype, lAUlORErE auf eine Kompetenz 
Prtuben dm. Zr, 1925 
dalal Baier. Rapp 
% Dog, —*2 er 
31, {20} va⸗ 
FE GÄ eng adlafte des ⸗ 
Mi Eh —— * Gagermann — 
— für einem —— * 
ion 4 W, Ä tuche zu be 
aratuingen, uſten „A anereicneter Sn — 
— ar? Derlafenfgafts» Sache weiten 


: ung nad Verfahren 
enge an würde, 


Kialgug, n 
un des Artillerie, Regi 
HL, Dberft, en 


Schmidt, als Aktuar. 


* % tan 

x { d⸗ nt ma ch un 

Kal : Tamıy, Row % 

bücher Guy, Allerd für die —* * abgeſchloſſene Brod⸗ 


aigerq nit e at niſon hat di 

ihr 08 thalten, und «8 wird Tu 

0 en re an 
— auf nate vom I, April 1825 ange, 

dern, da 26. debruat Vormittags 10 Upe 


Annehmbare Rieferungs. Liebhaber gaben Die naͤhern Vedinge 
niffe in der Regimentd:Ranzlei der Sonvict Kaferne zu vernehmen 
und der Minderftdietende den Zuſchlag vorbehaltlih allerhöchfter 
Benehmigung zu gewärtigen. 

Zur Broditeferung werden nur bürgerliche Baͤckermelſter beis 
gun und ftatt früherer 3 Monate ein einmonatlicher Heferung® 

trag, als Cautiondleiſtung beſtimmt. 

Ingolſtadt, den 1. Febr. 1823. 
Königliche Milltär:Delonomie :Rommiffion. 
Graf von Tattenbad. 
Schulthelß, Berwolter. 





7. Betanntmadung. 

Unterfertigte Stelle verkauft im Wege der Hllfsvolifiredung 
om 7Tten April im Baͤkenwirthohauſe zu Kamerau das Anweſen 
des Georg Pfreintner dafelbft, beftchend in Wohnhaus mit am 
gebauten Stalle und Stadel, befonders flehenden Schupfe und 
Badofen, 

1%, Tagwerk Ader, 
3 ” einmädige Wleſe, 
6 ” Holj, dam 
reeler Rramgerechtigkeit, 
Das Anweſen fift zum k. Rentamt Koͤtzting grundbar; wer 
zeiht an Gaatsabgaben 
— fl. 51 fe. 3 pf. zur einfachen Steuer, 
an grundherrlichen Berzeichniflen, 
— 464, kr. Gilt, 
und 5 vom hundert Laudemlen. 
Auswärtige Käufer Haben ſich mit Zeugniffen über Bermb: 
gen und Aufführung autzuzeigen. 
Die nähern Bedingnifie werden am Ricitationdtage eröffnet, 
Kögting den 10. Februar 1825. 
König. Landgericht Kötzting. 
L.S. Schr. v. Pehmann, k. Landrichter. 
Moosmüller, Actuar. 
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Lleferungs:Accord, 

315. (30) Dienstag den 11. März dieß Jahrs, Bormie 
tags 9 Uhr, werden im der Kanzlel des könlglichen 16. Limen⸗ 
Snfanterie-Regiments nachſtehende Montursmateriakten; als: 

1000 Ellen Demder) 


6006 »  ordinäre) Leinwand 
30» weiß) 

100 » grau) 
30 » ſchwarz) Tu 

400 » blau 


68 » pongeau) 
400 paar Schuh an Wentgfinegmende in Biefer 
rung gegeben, 


Zu diefer leferung werben jedoh nur inländifche bürgerlige 
Gemwerböleute, welche diefe Artikel zu verfertigen berechtigt And, 
und die Eöniglihe Straf⸗Arbeito-Haͤuſer zugelaſſen, hiebel wird 
noch ferner bemerkt, duß 

a) nue inländifches Fabrikat abgeliefert werden barf. 

b) Die Goncaurrenten durch Artefte ihrer betreffenden Pollyet: 
Behdeden, daß fie das Bewerb felbft betreiben, als über 
KRautiomsfäpigkeit, fo wie jene, fo für eine ganıe Zunft, 
oder für einen Abweſenden fteigern, ſich auszuweiſen babem. 


2 


c) Nacgebots unter keinem Verhättniffe fatt haben. Llefe⸗ 
eungeluftige werden eingeladen, ſich zu diefer Stunde dar 
hier einzufinden. 

Ingolftadt, den. 15ken _— 1823. 
le 


Dekonomie-Rommiffion des koͤniglichen 16. Ll— 
nalateninfanterbe-Regiments. 

Tattenbach. 

Hoppe, Altuar. 


286. (256) Bekanntmachung und Ediktalı 
Vorladung, ' 
Der gefammte Ruͤcklaß des Pfarrers Til Georg Hipelli vo 
Bacendorf befichend aus einer nice uabedeutenden Hanseinrich« 
tung verfchiedener Art, Dieb, Fahrniß, Getreid⸗ und Vorraͤ⸗ 
then, dann Büchern, wird auf deu Wege der öffentlichen Vers 
fleigerung gegen fogleich haare Bezahlung im Pfarchofe zu Bar 
hendorf veräufiert, wozu die Kaufeluſtigen eingeladen werden. . 
"Die icitation beginnt am 23ten Febr. 1825 Mittags 12 Uhr, 
und wird am 24fen und dem darauf folgenden Tagen von Mors 
gend 8 Uhr bis Abends ſo lange fortgefept werden, bis ale 
Gegenſtaͤnde verſteigert find- 
Gin über die Gtorg Hipelllſche Bibllothek verfahter Katalog 
kann gu jeder Zeit bei dem unterzelchneten Amt eingefehen werden, 
Zugleih werden bei diefer Gelegenhelt alle Diejenigen Pers 
fonen, welche ‚an die Hippellifde Etbmaſſe aus was immer für 
einem Grund Foderungen ju machen, und weldye dieſe bei der 
om 20. Zäner l. J. und den folgenden Tagen ftatt gehabtert 
Liquidation nicht gemeldet haben, auf Montag den 20. März 


1823 unter dem Rechtönactheile vorgeladen, dag auf Diejent: . 


gea, weide an dieſem Tage, thre Anfprüde durch Anmeldung 
derſelben nicht geltend gemacht haben, bei dieſer Verlaffenſchafidb⸗ 
Berhaudlung Feine weitere. Rüdfiht genommen werden fol. 
Den 2. Februot 1823. i 
Adnigl. Landgericht Traunſtein. 
R. 8. leg. imp, 
Eiadl; Aſſeſſor. 


Berfetgerungds:Proflam, 

303. (535) Auf Andlagen mehrerer Gläubiger der Niko 
laus Ouggenbiclerifhen Eprieute, genannt Heim Glasl zu Kaplöd 
dei Mirsbah, wird Deren zum 8, Rentamte Miesbach jelbrechto⸗ 
bares Hofsanmefen, beftchend aus einem nach nicht ganz ausge: 
dauten Wohnhauſe, dann Stallung und ‚Stadigebäude, ferner 
gemaͤß Steuerkataſter aus 

13 Tagw. 89 Dezim. Aecker, reſp, Eagarten, 
23 Tagw. 78 Dezim. Wied, und Waldgründen und 
85 Tegw. Dedung : 
welches aſawmen. auf 1464 fl. geſchoͤtzt iſt 
am Mondtag den Hten Märy 
mit Vorbehalt der Genehmigung‘ der Zntereffenten- im hleſtger 
Amtswohnung oͤffentlich verſteigert. 

Kaufeluftige, weſche ſich mit legalen Zeugniſſen über Ver⸗ 
mögen und Auffühtung zu verſehen haben, erden eingeladen, 
am befagten Tage in dem Amislokale zu erfepeinen, um ihre 
Haufsangebote zu Protokoll zu geben. 

Die auf dem Bute haftenden Laſten werden am Steigerungs: 
Toge bekannt gemacht werden, 

Din Atem Febr. 1825. 
Rbnigd. Landgeriht Miedbach. 
Miefead, Landrichtet. 
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5. Verlagdbüher von Karl Shaumburg und Comp. 
in Wien, welche man im der Buchhandlung von 9. A. Fin: 
Nerlin in Münden (Schwabingetſtraße Mro. 1646) gu beige: 
fegten Preifen vorräthig findet, ale: 


Campagne de 1759 ea Allemsgne et en Suisse. Il Toms 

avec Gartes er Planes. gr, 8. broche 28fl. 48 kr. 
Dailelde deutſch. br. 28 fl. 48 ir. 
v. Gollin, 9, J., Gedichte. gr. 8. br, 4fl. 48 ir. 


— — — Saͤmmiliche Werke. 6 Thle. Drudpap. Sr. 
24 fl. — Er. 

Daſſelbe Velinpap. 36 fl. — ke. 
Trank, J., Anleitung zut Keuatalß und Wahl des Arztes 
für Richtaͤrzte. if — ke. 

— — — de Peste, cum fabuls lithozr. 2fl. — kr. 
Handbuch der Tosicologie if. — ii 
Gibbon, E., Geſchichte der Annahme und des Falls des 
römifhen Reihe. 16 Thle. gr. 8. 3zf 24%. 
Grundfige der Strategie; erläutert durch die Darftellung 
des Feldzago von 1796 in Deutfhland. Mit Karten und 
Planen. 3 Thle. gr. 8. Preis br 38 fl. 24 8. 
Melnere, ©., Geſchichte des Berfalls der Sitten, der Wii: 
haften und Sprade der Römer in dem erſten Jahrhun⸗ 
derten gach Ehtlſti Geburt. gr. 8. ıf. 48 8. 
Pichler, Earoline, ſaͤmmtliche Werke, 16 Bde. mit 16 
Kupf. 8. br. 3 — kr. 
Gore, W., Herzogs Johann von Marlborough Leben und 
Deakwuͤrdigkeiten, nebft deſſen Driginaldriefweiifel. 6 
Thk. gr. 8. Preis 130. — fr 
Prokteih, A., Denkwüͤrd igkelten aus dem Reben des delde 
Macrſchalls Fuͤrſten Carl zu Schwarzenberg. gr. 8. 1823. 
br. : 5 36 ktt 





Landkarten-Anzeéeige— 

302. In der priyil. Kunst. und Landkarten- Verlags- 
Handlung von Christoplr Fembo in Nürnberg ist so eben 
erschienen und im geographischen Depot in München zu 
haben: 

Charte von Europa in vier Blättern. Nach den 
vorzüglichsten astronomischen Bestimmungen, 
den neyesten Hilfsmitteln und dem jezigen 
Bestande der Staaten entworfen und gezeich- 
net vonl. N. Diewald. 1813, Preis ı fl. 30 kr. 

Herr Diewald ist als guter Landkarten. Zeichner zu schr 
bekannt, als dals man mit gegenwärtiger Arbeit nicht er- 
was Vorzügliches erwarten dür!te. Die Carte bilder zusum- 
mengesetzt ein Tableau von 5 Fuis Breite und 4 Fuls 
Linge und es sind nicht nur sinnimtliche Stssten dieses Erd- 
theils speziell und richtig bearbeitet, sendern es befindet 
sich auch ein grofset Theil von Persien und ;auz Klein- 
Asien im gleicher Genauigkeit wulgelührt darauf, so dufs je- 
der Zeitungsleser für die gegenwärtigen Ercignilse, jeder 
Geschäftsmann uud Reisende eine vollstendige Uchersicht 
der Staaten, Reiserouten, Gebürgszüge u. s w. unsers Erd- 
Theils hat, Auch als Wandkarte FürSchulen ist sie braach- 
bar und der schr geringe Freis wird deren aligemeine Au- 
schaßung erleichters Der Stich ist reia und deutlich und 
die Iluminetiuun nach den gegenwärligen Verhultsissen rich- 
tig und geschinachvoll, so dals das Gunze eine engenehme 
und belehrende Ausicht gewährt, 


Pindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Aimiglihen Majeftät allergnädigſtem Peivilegium. 





. Freitag 


‚Nero. 
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21. Februar 1823. 





Dentfhlaud. 

Helfen. In Kaſſel if eine neue, vom 50. Now; 
datite und den 5. Dezbr. pnblizirte Furfürfli. Verordnung 
ist Trnd eribieuen, melde mit dein Jahre 1823 in Kraft 
getreten iR und modurch die Gtemipeltare für ale Fur: 
heiftihe Lande nicht ne bedeutend erhöhet, fondern auch 
zugleich auf eine große Menge: von Gegenſtänden ange 
wondt worden it, bei denen bisher Feine Steinpelabgabe 
Matt Hatte, Mint diefer neuen Stempelanſähe wer 
den zugleich ade Sporteln erhoben, welche in Gemäßheit 
ver jeit dem Jouuar 1822 in Vollziehung gefegten neuen 
Dermaltungderdumg der Staatskaſſe zugefalen. Der 
getingſie Saß des Stempelpapters iſt ein guter Groſchen, 
der höchſte ſünſzig Thaler, Der höhere Stempel von 
mehr als ı Groſchen wird jedody nur für den erflen Bor 
gen einer Schtiſt oder Eingabe angewandt, die andern 
Bogen branden dloß einen Stempel vom geringftm Gage 
a fühen N 

Frauftrelch. 

Eine lonigl. Otdonnanz Ham 2. Febr. ruft die jungen 
Brute aus der Alterstlaffe von 1822 bis zum 16. März 
unter die Kahn, 

— Dad Cilbergefhier des Herzogs von Ungonleme 
ging am 12, Gebr. nah Baponme ab. Der Herzog ſelbſt 
will am 5. Mär Paris vertaffen, um fi zur Atmee von 
Spanien 30 begeben, die am 15, März ganz verfammelt 
ſeyu wird, 

— Der Herzog 0. ©. Lotenzo iſt am 11. Febr. vom 
Paris nad London abgerekr: .. i 

— Die Etoile führt fort, Siege des Rovaliſtenchefs 
Beffieees zu verkündigem; ir ehe vor den Mauern von 
Modeld, zwei Negimenteer Miligen und ein Regiment 
Dragoner hätten die Waffen niedergelegt; eine Schany 
Brötamipdod fen ganz vernidtet ; General Morifo 5 
ſich in Madrid am Die Spige einer Volksbewegung g® 
Reit, in deren Folge wier Minifter fund daruıter Gt 
Diguel) abariept werden. — Die liberalen Parijers Four 
wuls halten dieſt Orrüchte fämmelih für Fabeln. 

— General Eurial har zu Perpignan einen höher And 
ſechs Sabalteru Offiziere vom 18. Riniemegiment, „megei 
ibrer anerfanuten fhlimmen Brundfäge," in Nefornıfland 
— wa 

- Spanien. ‘ 

Madrid, vom 29. Jan. Dee größte Theil von Bef 
fiined Koleune veſteht aus Deutſchen, die aus dem 
Asgiment Hohenlohe, das im feanzofifchen Dienften ſteht, 
gejogen,Fnd und feiner Zeit zu Saint: Iran: Pied de.Port 
füs den General O Donnel organifieb wurden. Hiernach 


— 





erflären ſich die Befehle, die von einen auswärtigen Ra: 
binete gegeben murden, mit diefen Truppen einem Ueber— 
fan auf die Hauptitadt zu wagen. 

— Der Graf Abisbal, weicher zum einftmelligen Öber: 
Defeblspaber der eriten Militär: Divifion ermannt sit, hat 
Madrid verlaffen, um das Kommaude der Teuppen zu 
übernehmen, die beftimtmt find, gegen die aus Arrago— 
nien gefommene Kolonne zu agiren ımd den Verluſt mies 
Der gut zu machen, den General DS Daly in dem Gefecht 
am 24. erlitten hat, wo der Dberft Garcia vom Negis 
nrent Guadalaxara verwundet und der Brigadier Plafenia 
zum Gefangenen gemacht worden if. Wir haben die 
Nachricht erhalten, daß der Graf Ubisbal die Aujrübrer, 
die fi über Almunia und Tendilla nah Orche zurüdge, 
zogen haben, lebhaft verfolgt und fich mit dens General 
Detadco in Verbindung gefegt har. 

Der General Zarco del Valle iſt zum einftmeiligen 
Waffenkommandanten von Madrid ernannt worden. Er 
bat bereits Unſtalten getroffen, die Hauptitadt ver eincar 
Ueberfoll zu fickeen. Un jedem Tbore befindet fih ein 
Pitet unter den Befehlen eines Stabsoffisiers; Bei ent: 
ſtehendem Lärm begeben ſich die nicht angefleliten Bene: 
eale in das Douanenbotel; im Dienfte herrſcht die grüßte 
Wachſamkeit; der Graf von Cartbagena (Morills), ter 


Brigadier Wal mad der Oberſt Villacampo' fteben unter 


dem unwittelbaren Befehlen des Obergenerals Balejteros, . 
den fie nicht verlafien. 

Die Studentin haben ein Bataillon gebilder und zu 
ihren Kommandanten den Oberſtlientenant Infante, Der 
putirten bei den Corted, ernannt. Hr. Garcia det Bar: 
rio, ein eifrigee Patriot, hat auf feine Koften eine Kom- 
pagnie Fteiwilliger errichtet. es 

Dos Bataillon Fer UAngejkellrem in der verſchledenen 
Miniiterien und andern Bewaltungs: Zeiger ift 800 
Mann ftarf. 

— Der Sohn des Herausgebers des Zurriago, 
Mejia, und ein Fronzofe find verboftetund anf die Anupe, 
Wade gebracht worden; ohne die Ktugheit und Gtanp: 
Haftigbeit des warthadenden Otßziers mürde der Septere 
erwiordet worden fern. u 

— Das Feho du Midi liefert. endlib aus Hof: 
pitafet bei %r, vom 4. Febtuar, die näher. Kirfinde 
von der Uebergabe der Feſtung Urgel. „Cs wor im 
der Nacht von 25. anf den zu. Jan., daß ein Coneon 
30 mit Lebens aritteln beladeren Maulthitten in dır Bus 
flung geſchafft wurde. Um ardern Morgen jendst- Wing 
000 Mann nad Drdine, im neutraben Gebiet von An 
dorre, welche gleich Die Tische, Lornit nidt Sturm aelju 
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tet werben könne, umjlellten und zwei Brüder, Roqua 
oder Blafp genannt, ausgehoben und gefangen nad Urgel 
führten. Gie waren deſchuldigt, die Lieferungen von ke: 
bensmitteln für die Feſtung zu beforgen. So wurd das 
Völkerrecht gegen eine ncutcale Bölferfchaft vericht, welche 
Frankreich zinspflichtig iſt.“ — „6 Uhr Ubends, Es iſt 
Rein Zweifel mehr, daß die Korts von Urget Überge: 
gangen find; fie haben fi am 2. Febr. mit Kapitulation 
ergeben und am 3. des Morgens um 6 Uhr zogen Mina's 
Truppen dafelbft ein. Schon feit mehreren Wochen näherte 
fih die Befapung bios von Einem Pfund Brod des Tas 
‚ges und ſeit vier Tagen hatte fie Nichte als Kleien zu 
een. Sie erhielt Erlaubniß, fi Hinzubegeben, wohin fie 
wolle; 400 Perfonen (Kranke, Weiber, Rinder und Greife) 
-Dlieben in der Feſtung zurüd ; die Uebrigen aber, 14 bie 
15000 Mann flark, zogen am 3 Febr. unter Romagoja 
nah Salden ab, einem Dorfe im Thale von Audorre; fie 
übernachten heute dort und merden morgen bier erwartet. 
‘Sie find von Hunger und Münfeligkeit ganz erſchöpft. 
: (Romagofa hat ſich aljo nicht durchgeſchlagen, wie es Un: 
fang® hieß.) Die Uebergabe der Feſtung Urgel, melde 
für Mina von gar Feiner Wichtigkeit ift, wird für 
unfer Departement traurige Folgen haben, weil von da 
and im vdrigen fpanifhen Kriege häufige Stteifparteien 
und überfielen und Kontribntionen erhoben. — Puncreda 
wird Bon de Konzlitutioneflen ſtark befeſtigt. — General 
Eyula hat feigen Sohn, ‚zwei Enkel und Neffen zur 
Glaubensatinee geften?. ‘ 
— Fortiehung des im gefirigen Blatte abgebrochenen 
Uuszuget aus der. Denficrift, des. Hru. Lardizabal. 

Zu dieſem Behufe fpielten fie untere dee Dede und 
boten alle indirekten Hülfsmittel auf, die Negentfchaft zu 
bewegen, daß fte für die von den Feinden be— 
fegten Provinzen Suppleanten ernennen lie. 
Was. Umerifa betrifft, fo ‚hatte dariiber. bereits ‚bie 
Eentrals Junta entfhieden und Id ‚unterftügte damals in 
eluem Gutachten, das man mir ald Mitglied des Nathes 
der Indien in Sevilla abgefodert, diefe Idee. Es ham 
deite ſich alſo nur noh um die fpanifchen Provimw 
sen. Die Regentfhaft war von Furcht und Beforgniffe, 
weil fie die Denkweiſe von vielen jener Menfchen Fannte 
und meil der Eifer und die Hitze, mit dem fie die Sache 
betrieben, ihr mit Recht Mißtrauen eluflößte und die 
ſcolimmen Folgen befürchten ließ, melde fie fpäter mit 
unausfprecblikem Schmerze eintreten ſah. Wir bielten 
lange und wiederholte Konferenzen, Wir verhandelten bie 
Cadeimit dem Confejo und mußten nicht, welchen Weg 
mie einfchlagen foliten. Uber die Notbwenbigfeit, 
die Eortes zu verfammeln, ward jeden Tag. dringender 
und die Zahl der Abgeordneten, weiche ſich eingefuns 
den, war für allgemeine Cortes ungemein gering: 
entiveder konnten Feine Verhandlungen ftatt haben, oder 
man mufte die ZJabl durch Guppleanten ergänzen, So 
befchlogen mir unter Zweiſein und Befücchtungen, wie 
jemand, der fein ganzes Glück auf eine Karte fept, end⸗ 
lich zue böfen Stunde, daß es Sappleanten geben 


u ——— — — — 


ſotle. Man muß geſtehen (denn ich will niemanden an: 
klagen), daß es unter ihnen ‚einige (mieworl bie kleinece 
Bapl) in jeder Rückſicht adtungswürdige Mätiner gitt, 


‚ bie gefegmäßige Deputiste zu feyu verdienten, fo. wie vun 


ben eigentlichen Ubgeordneten einige (wenn and) wenige) 
fih an die ſchlechte Parthei augeſchloſſen haben, Die eis 
nen wie die andern Penat man in Cadix und zeige mit 
den Zingern auf fie Ich gebe den erſtern gerne daß 
öftentlihe BZeuguig ber hoben und ſchuldigen Verebrung, 
‚die ih für fie hege, obne den andern meine Mißbilligung 
‚zu verhehlen, die ihnen vicleittgleichgültig und kaum bo⸗ 
achtenswerth iſt, mie es immer zu fepn pflegt, fobald man 
zwei verfhiedene Denfweifen hat und jeder glaubt, daß 
aur die feinige die richtige fen. 
. Die Regentfhaft wußte fehr wohl, daB Niemand, 
ſelbſt nit einmal der König, das Recht babe, Abs 
geordnete zu den Corted zu ernennen, außer die Provins 
gen oder Drtfchaften, weiche einen Theil der Nation aus 
machen; und daß baber Niemand Repräfentant el 
nee Provikz if oder ſeyn kann, noch in ihrem Na— 
men rechtlich auf eine Weile unterpandeln mag, da die 
Proviny verpflicytet iſt, zu halten oder zu erfüllen, mas 
er thut, außer derjeuige, welchem die Provinz 
Vollmacht und Jujtrußdtionen gegeben und 
welcher denfelbeu gemäß handelt. Denn im 
Safe, daß er dugegen und gegen den ausdrüclichen Wil 
len und die Ubfichten dee Provinz handelte, wäre die 
Provinz, feibit wenn fie ibın Vollmachten gegeben, nicht 
gehalten, das zu vollziehen, was er eingegangen. Dieß 
iſt unbezwerfeidar: Wahrbeit: Eben fo gewiß ift es auch, 
daß die Nation au; keine Weile fid von den, Drangfalen 
und dem Elende, unter dem fie fchmachtet, und der Sklas 
verei, von welcher fie bedroht iſt, befreien Bann, ohne 
ein weifes, erfabrnes, thätiges und Träftiges. Gonverne⸗ 
ment und age Mittel, welche fie zur Vertheidigung bes 
Staats, der Vertreibung dee Franzoſen und der Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung und Innern Ruhe bedarf, Wer im⸗ 
mer diefe beiden Dinge thut (er mag von den Provinzen 
Vollmacht haben oder wibt), erwelſet der ganzen Nation 
die größte nur denkbare Wohlthat und es iſt Blar, bog 
dieſe ihm ihre Billigung nicht verfagen kann. Und das 
— bie Coetes dieſe beiden Dinge zu Stande 
ãcht en, entſchied Die Regentſchaft, daß es Supplean⸗ 
ten geben ſolle, indem fle nicht bezweifelte (auch nicht bes 
ameifeln konnte), daß die Suppleanten blos hiezu befugt 
feven. Denn wo es fih um andere Punkte handelte, 
konnte es Niemand für möglich halter, Daß die. Provin« 
gen von. Spanien und Indien zu denm verpflichtet ſeyn 
Pönnten ober wollten , was einige Menfchen thaten, de 
nen fie weder Auftrag, no Befugniß, noch Vollmacht 
gegeben. Daper wundert mid; daß die Eprtes nicht 
wiffen, was allen bekannt if. Und wenn fies. willen, 
(wie ich glauben muß) fo wundert wide noc mehr, daß 
Dinge dort verhandelt und eatſchieden werden, welche au 
verhandeln und zu entfcheiden Niemand Befuge ift, außer 
bie gange in Eortes verfammelte Nation, was 


ser Guppleanten nie find, Wer Bann annehmen, 
daß die Provinzen, weiche Feine Ubgeordne 
ten gefendet haben, fi in weſentliche Nefors 
wen uud eine Konftitution zu fügen haben, 
welde von Menfhen gemacht ift, denen fie 
meder Aufteag, noch Befugniß, noch Voll: 
wacht dag gegeben? Diefe ganze Ucbeit ber Cor: 
tez AR eine rein dergebliche. Ein Gouvernement von we⸗ 
nigen dutſeren, aber vollkommen autoriſirt, zu ernennen 
aad Geld vad Yrmieen herbeizufchaffen , das mußten, das 
hatten fie za than und das übrige au laffen, bis daß bie 
Ratten , men fie von den Feinden befreit mar, ſich in 
Tortes vıriammeln würde, 
An ea bereit entihieden war, daß Suppleanten fepn 
iohten, cutſtand noch die große Schwierigkeit, die Art 
und Beiie ja beilimmen, wie die Cortes b’es 
eujen werden ſollten; ob blos das von der Ges 
nerals Junta erlaffene Berufungsfchreiben 
been, oder ob ein neues erlaffen und auch Klerus 
und Udel berufen merden folten? Das erlaffene bezog 
Ad nur anf den deitten Gtand (era meramente 
popular), ater am Eqluſſe deſſelben befand fih eine 
Note,defagend: „8 wird ein ähnliches Bernfungsfcpreis 
den an die Repräjentanten des Kleras und des 
Adeld erlafın merden;” allein dieß war mie gefchehen. 
Diefe Rote, die fih etwas {pät in dei Büchern des Wer 
neralfeftetariats der Janta fand, und die Berfiherung ei⸗ 
mei ihrer Mitglieder, das Vorſiand des Grfretariats ger 
weten, tiefen feinen Zweiſel übrig, daß die Gentral Jumta 
daran gedidht, oieleiht ſchon befihloffen hatte, die 
Stände, anfern Gefegen und Herfommen ger 
mäß, zu derufen; alein mig blieben in der Ueberzeit: 
— deß de Sade nic ſormlid „geiheben und das 


t ausgefertige worden fey, denu ein . 


nit 
Dekzer von folder Bedeutung und Wichtigkeit ſoilte doch 


resiftetrt morın ſyn allein es dar ed nicht 
und fand ſich nit In den Büchern der Junta. 
Pete alt eisen Monat nad) der Einfegung‘ der Cortes, 
6 {A} raid, bereits von der Regentichaft: entfernt befand, 
"labe i$ zu meine großen Urberrafhung, daß das 
Dekret jum Borfäein gekommen, und noch niebr 
. wiht, als ih in Tadir erfuhr, daß “es in 
—* dutudt worden und der ‚Herausgeber des (EI 
Evan 16 mieten babe, mit der Bemerkung, daß es 
idın von der Hand ehe feinen: würdigften Freunde in 
* —— ab worden fen. — 
un, der diefe Abſchriſt gegeben und wie 
— Ni unonſt der Regentichaft for länge verborgen 
tiden, die alt aufbot, 4 ſich von · dem Dofenn Ders 
zu en? Des ſind Dinge, die 
1 op oder Mhpe, Pie th wir gab, nicht austorichen 
re hm dah dad, Driginatdekret, 
\ . gar f . . 
Kat merken, N var. 1810.10 Jala de Beom- ausgefer 
vom Dorfgein Fam umd.dap man, au fein Daſehu 
mt Fazate, A biefem Tage fanden e6 die Leute, wels 


tum 31. Oktober deffelden Jahres nicht 
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‚Ge den Uuftrag haften, die Papiere der Tentrol Junto zu 


ordnen, und theilten ed dem erſten Beamten des Miniſſe 
riums Der Juſtiz⸗ und Gnadenſachen mit, wo mir auf 
mein besfalls geftelltes Begehren eine Ubfchrift verabfolgt 
wurde Nach den Hinlänglih bekannten Ideen und 
Marimen eines gewiſſen Beamten umd nad andern 
Vorgängen zu urtheilen, glaubte ih cs von ihm 
aub_andere Menihen glaubten e®, alein da eine Ber 
muthung, fo gegründet und richtig fie auch immer ſchei⸗ 
hen mag, doch krügen kann und die Gefinnung einen Dens 
fhen eine beilige Sache iſt und aud als ſoiche zefpectirt 
werben muß, fo wag ich nicht zu behaupten noch zu MM: 


. gen, daß es mwirflih von ipm it. Die Sage bleibt mir 


immer ein unergrändlides Geheimniß und ein 
Harer Beweis, daß ed in dem bamaligem Wirbel, ber 
uns in Eadir umgab, viele und gemandte Agenten ber 
republikaniſchen Grundſätze und des Demofratismus gab. 
Ste Hatten fih verſhworen, in allen Berichten, melde 
fie auf verſchiedenen Wegen an Die Regeutſchaft gelangen 
ließen, diefe zu überreden, es fen einffimmiger Wille 
des Volkes, daß ed Petn anderes Berufungs« 
Schreiben geben folle, als das am den drit 
ten Stand, und daß man ein anderes zur Berufung 
der Dtände übel aufuehmen würde. 


(Die Fortſehung folgt.) 
Oemaniſches Reid. 


Aus Lisoeno melden Öffentliche Blätter unterm 6. 
Gebe. „Lord Otrangford iſt auf einer englifchen Fregatte, 
auf der er fi zu Korfu eingefchifft Hatte, um die Witte 


Januars duch den Archipel gegen die Dardanehen zu ges m 


fegelt; Er hoffte zwiſchen dem 20. und 30, Jun. in Roms 
ftantinopel einzutreffen. Während feines Aufenthaltes ‚m 
Zante Hatte er lange Konferenzen mit griechiſchen Don 
tirten, die fid dort eingefunden Hatten. Bereits auf Korfe 
ſoll er Unterredungen mit angefehenen Griechen gehabt 
haben. Eo ift zuverläßig, daß er noch vor feiner übreiſe 
von Verona don feiner Regierung neue Verhaltungsbe⸗ 
fehle echielt, die, aler Wohrſcheinlichkeit nah, in ganz 
anderm Sinn verfaßt waren, als feine früheren, fo wie 
auch Lord Maitland, der Generalgouverneur der jonifchen 
Infeln, feit einiger Zeit ein von feinem vorigen ganz vers 
ſchiedenes Betragen beobachtet und gegen die Griechen 
gar Feine Abneigung mehr äußert.’ 


Der Spectateur oriental vom 24. Dezte. meldet 
aus Uleppo vom 16. Novbr.: „Die Erderfhürterungem 
dauern noch. immer fort. Geſtern Nachts haben wir wie« 
der einen heftigen Stoß empfunden, der ung, obmopl 


mie auf dem Lande und im hölzernen Häufern leben, 
"nicptödefoweniger jebr erſchrackte. — Nachrichten aus Bags 
“ dad bow den eriten Tagen diefes Monats zufolge, jchie 
“ unverzÖglih eine zahlreiche Karavane von da nad unfer 
rer Otadt aufbrechen. Die Perfer hatten fib mac einer 


“Hei Erferum von den Türken erlittenen Niederlage zus 
ruckgezogen und man hatte flarke Griedens : Hoffnungen: 


En. 


— Unfere Beforgniffe wegen der weitern Fortſchritte ber 
Eholera morbus find größtentheild verfhmwunden. Diefe 
@euce iſt nicht über den Euphrat vorgedeungen; in Orſa 
dat fie fait ganz aufgehört. Regen und Froſt haben, zum 
Slück für uns, diefer neuen @elfel Einhalt gethan.“ 


m — ——— 
Bien, den 15. Februar. Siaats- Schuld « Verſchreibungen zu 

vs. In G. M. 79%. Rothſchud'ſche Looſe vom 1820, —— 

detto von 1821, 90. Gtadt « Bancn » Obligationen 364; 

Bank: Aktien 907'4. Kurs auf Augsburg 100%- 

im Er — — — — — 


Konigl. Hof: Theater an der Reſideußz. 

Freitaa: La Contessa di CulleErboso, operabuffs 

iM Aue Aut, di Generalt, 
Königl. Theater am Ifarthore. 

Samttag: Zum Erftenmale: Dad Fräulein von Scw 
Deri, oder: der Raubmürder in Paris, Schaufpiel in 
4 Akten, nad einer ſranzoͤſiſchen Kriminalgefchichte. 

Somtags Marie, Landgröfin von Thüringen, 
Ritterfhaufgiel in 5 Alten. 


—e — r — — — — — — 

284 (5d) An die ' 
Verehriihen Mitglieder der Harmonie: Öefellihaft. 

Samflag, der 22te d., Nachmittag 5 Uhr, iſt zur Abhol⸗ 
tung einer Grneral, Berfammlang bei der Harmonie: Gefellſchaft 
deſtimmt worden. Man verſpricht ſich zohlreichen Beſuch, be: 
fonders, weil über wichtige im Harmonlelokale meiftend anger 
zeigte Gegenflände Berchlüffe gefaßt werden muͤfſen. 

Münden am 10. Februar 1825. 

Der Aubſchuß der Harmonie 


350. Anfündigurg 
für die Herren Mitglieder der Privat Geſelnchaft im Hubrrgartem, 
Samfag den 22. Februar finder eine mufitahfhe Lnterhale 
tung fait, welche um 7 Uhr anfängt. 


24. In der Joſ. Lindauerihen Burhhandlung m Müns 
Sen (Aaufingeraoffe 1614) iſt fo eben angefommen : 
Sdwmidt, Dr. &, F, von der evangelifchen Freigeit und 

ihren Branzen = Eine Predigt am Reformationsfefte 1822- 
achaften. Suhbdad 1825. geheftet 6 Er. 

Botth, J., über die Nothwendigkeit und Art der Tram 
nung der Juſtiz von der Adminiſtratien und Polizei in 
Staaten mit Berfaffung. Würzburg 1822. geb 24 fr. 





348. (30) Hietdurch zeige ich einem geehrten Publikum er: 
gederit an, daß ih Die Janatz Huberſche Weinfandlung. über: 
aommen habe, und fir eigene Rechnung, unter Britehaltung 
der alten Firma: Huber’ige Weinhandlung mit aröhter 
Sotgfalt forıfien werde, und Tann bie Berfiherung geben, daß 
ed mein Ketes Beſtreden fepn wird, Durch gute uud dem Publtz 
Zum deliebiehen Weine, um billigſte Preife, die allgemeine Zu⸗ 

iedenheit verdienen. 
. —* Lee bezogenes, fehr gerimiges Lokale befindet ſich im 
" ebemald Huber’ihen Haufe rüdwärtd Gingang Fürflenfeiden Gaſſe 
Ro. 1001 Im erfien Stock. ‘ 
Indem ich win geneigten Zuſpruch bitte, empfehle mich gang 


#tgrbrnft. 
—— Karl Ru 


(29% Eine goldene Repetir⸗Uhr — von le R-i in Paris 
verfertiger, mit 2 oder 3. auf Dem Dedel de Gehoͤuſes einge: 














RKebaiteur 3 Geubtoer. Verlbegt vow Peter PHiipe Wolfe Witwe. 





grabenen Buchflaben an einer goldenen Kette mit Ylligran:Aer 
beit, woran ein goldener Schlaͤſſel nnd sin Pestihaft mit einem 
‚Sarniol in Gold gefaßt I, und worauf ebenfalld 2 oder 3 
Buchſtaben eingegraben, wurde verloren, 

Der feedliche Zinder oder wer fonft hieson Kenntniß erhal 
ten folte, wird erfucht, Die Angeige hievon bei der königl. Po: 
lizei gegen eine angemefiene Beſohnung zu marhen. 

Münden den 18- Februar 1825. 


11. Inder E. 9. Fleishmanmfhen Buchhandlung in 
Münden (Raufingerfirage 1616) iſt fo aben angefommen: 
Dentmwürdigbeiten von St. Helena oder Tagebug 
in melden alles, was Napoleon in einem Zeltraume von 
18 Monaten geſprochen und gethan hat. Tag für Tag 
anfgeseichnet ifk, von dem Grafen Bad Gafes. Zwels 
ter Band. Preis 2f. 36 Er, 
Vom erften Bande diefes hoͤchſt intereffanten Werkes find 
ebenfans fletd Exemplare zu 2 fl. 36 Er. bei mir vorraͤthig 
8. 4. Fbeiſchmang. 


347. 1500 fl, werden auf erſt⸗ Hypothek gefucht. D. U· 


328. Die Uutergeichnete erbietet ſich taͤglich von Morgens 
9 bis 11 Uhr und Nachmittogs von 2 bis à Uhr Im ihrer Woh⸗ 
nung im weiblichen Handarbeiten, beſonders im weiß Naͤhen lin: 
tereicht gu geben, emfithlt ſich allen vwerehilihen Aeltetn und 
wuͤnſcht zugleich auffer dem Daufe in -dtefen Brbeiten gu lehren. 
Das Röhre iR in ihrer Wohnung in Dem Haufe des Man: 
zermeiflerd Reſchenauet No 74 In der Perufagafie im alen 


Stocwerke zu erfragen, 
, * Babette Bredl, Privatlehterin. 








— 


20. Einladung sur Subfcriptiom. 

Auf madftchend:d Wer ladet der Unterzeihmete alle Staats ⸗ 
Männer jur Sut eription böfigft ein: 

you Malhus, E. A Frhr, Politif der innern Stoats⸗ 

Verwaltung oder Dorfl-Dung des Drganiemuß der Br: 
hörden für Tierelbe, mit Andeutungen von Fotmen für 
die Bebandlung und für die EinFeidung der Beichäfte, 
vorzüglih im Gebiete der innern Staatöverwaltung- Hel⸗ 
deiberg bei Mobr. 

Da der Here Vorfafier dur feine Küheren Werke allgemein 
ruͤhmlich bekannt it, fo wäre es überflüßig über diefe neue Er⸗— 
fhelnung meter große. Lobpreifungen cuszuſprechen. Das ganze 
Werk wird aus 3 heilen brilchen tjeder über ein Alphabet 
ſtark) und der Eubicriptions: Preis dafür auf Belin » Drudpas 
pier TA 12 Er. betragen, Dieier Preis dewert jedoch nur biE 
künftige Oſtern, von da oa tritt der, um ein Drittel ethöhte 
Baden: Preie cin. — Ausführliche Anseigen Hierkber konnen bei 
mir in Empfang genemmen merden. “” 

Münden den 19. Fehr. 1825 

Jof. A Finfterkin, Buochfrändfer. 
(Stmwabingefir. Nr. 1646.) 


329. (36) Dew 25. Tebruor kommt Bas Kräamerifde 
Fuhr werk von Manubdenn hier an. Wer Verſendungen hat, ald naͤm⸗ 
lich uach Duͤſſe!dorſ, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen-Datm- 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanſdadt, Eiuttgart, Ceſw, Eßlingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, belitbe ſich beb Der 
Frau Kappruf, auf den Kreuz ro, 1167, auzuftagen. 








— ee 
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Deutſchlaud. 

Prerhen. Berlin, den 15. Febr. Die durch 
Harnturger Blätter verbreitete Nachricht, daß der bishe⸗ 
tige Orktöftsträger am Fonigl. ſpaniſchen Hofe‘, Oberſt 
v. Scheoelit, ais Privatmann io Madrid zurückbleiben 
werde, it ungegründet, (Preuß. Stactszcitung.) 

— An cmem Brunnen, ergahlt Trommddörf, der el 
nen meffingenen Stiefel von etwa 6 Zoll im Durchmeis 
fer bat, ift die Probe gemacht worden, Brunnen in euer: 
Sprigen zu verwandeln. Mar lief auf den Kopf der 
Brundenrohre eine dopfetne Windblafe von +7 Zof im 
Durchmeſſer aufigrauben,, weiche auf einer Seite mit ci 
nem Antgangirche und eicem Gewinde verfehen war, an 
welches tin Schlauch geihranbt wurde. Dad gewohn: 
liche Ausguftohr des Beunnens wurde verftopft und ſpä⸗ 

“ter mit einem ja detſchließenden Hahn verfehen, Diele 
Pumpe lieferte dutch einen fortwährenden Strahl in et: 
ner Entjiranng von 120 Juß aus einer Tiefe von 25 
Fuß, duch einen Drud wit zwei Mann, einer Feuer— 
Srrige binlänglihes Waſſer; old ober an die Mündung 
woc eine Röhre geigraubt und. dee Schlauch 40 Juß bin: 
aufgezogen und on den Deudbaum 5 Mana. gejtellg pur: 
den, io diente der Brunnen felbft ald Feuerſotige; denn 
das Bafır wurde durch zehn bis zwölf Stöße nicht nur 
ben &0 Kuh Hoden Schlau aufwärts, getrieben, fondern 
fprigte nach einer Entiernung von 15 bis 20 Fuß. Die 
Vorrheile eines feinen, zur Sprige eingerichteten Brun- 
meng bei großer Kalte, wo alles fließende Waſſer einge: 
froren uud die Spripen häufig gar nicht gebraucht wer: 
den Fönnen, fpringen in Die Kugen, denn die Temperatur 
des Brunnenwoſſers ſelbſt in Winter iſt immer noch 8 
bi 9 Grad Redumut. Dieſe äußerſt einfache Vorrich⸗ 
tang If gar micht koſtſpitlig; deun eine ſolche Windkugel 
toftet nur & bis 10 Thaler, — 
Geantreid. . 
aan 15. Febr, war zu Paris, megen ded Jahtstags 
dei Todit dis Herzogs won Berty, Feine Vörſe. 

— Der Pairsfammer wurden am 12. Febt. zwei 
Gejrpesentwürfe, den Austauſch verfchiedener Krongüter 
‚betschend, vorgelegt nad vom Grafen Ferrand zivei Vor— 
halige zimaat, der eine zur Aufſtelung eines Prozedur, 
Krglemıns für die Paitskammer als Gcricbtöhof, der ans 
dire die Luetdaung der Gütergemeinfchait der, Grauen 
durch fine Hefe Ordonnang dezweckend. Für die verftere 
been Paits ©. Escard, v. Mortemart, v. Serent mir: 
den Treuer und Lobteden abgeleſen. er 

r De Herzog d. ©. Lorenzo war, wegen Krankheit 
Finer Gartin, nicht am 23., jondegn etſt am 18. na 
kendon abgerelet. — — re u | 


und 5000 fr. Geldbuße veturtheilt. 


Bericht vom 
‚zeigt, daß Beſſieres zu 
vrid) fi) befeftrge und er jelbit die Ankunft der Truppen 


EI gpiede fie berchiß In den Finden hatten, "2 


— Bekanntlich wurde Hr. Bejamin Conftant, wegen 
feines Sendſchreibens an den Unterpräfckten Gartere zu 
Saumnr, von dem Gerichte erfter Inftanz zu ſechswö⸗ 
cheutlicher Haft und 109 Fr. Geldbuße, die vier Sournas 
lüften ober, melde daſſelke publiirt, zu 14tägiger Haft 
Um ı4. Febr. Fam 
diefe Sache vor den Parifer AUppeHatisiröbof. Hr. Eon 
ftant führte feine Sache ſelbſt. Das Gericht verwandelte 


"die gegen ihn husgefprochene Strafe, mit Befeitigung der 


Halt, in 1000 fr. Geldbuße; beftätigte aber das Urtpeil 
gegen die Journvaliſten. . 

Zu Meg baben 7 Oberchirurgen und 4 Upothefer 
vom dortigen Militärhoſpital Befehl erbalten, innerhalb 


- 48 Stunden. zur Pprendenarmee abzugeben. 


- — Braf Auguft von Laroche⸗ Zoquelin ift zum Kom: 
mandanten des Departements der Vendoͤe ernanut morden. 
Spanien. 

Das Journal des Debats meldet aud Madrid 
vom 8. Febr.: „Die Regierung hat aus Vellisco, dem 
Hauptquartier des Beneralo Grafen v. Abisbal, nen 
1. Febr. —— worin der General an: 

uete (25 Stunden von Ma— 


der ten Divifion erwarte, tum weitere Unternehmungen 
zu vetſuchen.“ ie 


— Fortſetzung des Im geftrigen Blatte abgebrocherren 


Auszuges aus der Denkichrift des Hrn. Lardizabal, 


Da der Staatsratb und der Rath von Kaſti— 
lien fid ebenfolls in Cadix befanden, ſo gelangten an 
dieſelben ähnliche Schriften, Die mit beforderer Ab— 


Acht om die Perfonen gerichtet waren, welche auf Die Be: 


ſchlüſſe der Regentichaft Einfluß baden Fonnten, und .io 
kann es nicht übertaſchen, daß, als fie von ihr zu Rutbe 
geiogen murden, fie der Meinnug waren, man müſſe 
kein neues Berufungsitreiten erlafen. Nichts deito we: 


‚niger drang ein Mitglied des Stuatsrorhes auf Die Ein: 
" perufüng der Stände und im Fönigl. Nathe waren 


‚mehrere, welche über diefen Punkt ein befonderes und 
ſehr gründliche und weiſes Gutachten von. ſich gaben. 
Aulept berügffintigte die Regentfchaft, die zwiſchen ewigen 


* Sweifeln und Beforgniffen ſchwankte) und die ſchwicri— 
‘gen und verwicheiten Ugfrände betrachtete, in denen fie 
fib in Gadir bejünd, day ein nenee Eindernfurgsigreiten 





— 


*) Diefer Umſtant ertjärt zwar die Dißgriffe, melde die 
Regeatſchaft, die übrigens’ nnr®eln Schattendild einer Res 
gieinng war, getan, eatſchuldigt' ſie aber nicht. und 
om fo weniger, y mehr Beweile von demagogiſchen Nine : 

38 


er * 





gothwendiger Weiſe 


andererſeits Perſonen des einen und andern Standes, 
Männer von anerkannter. Einfiht und Nechtichafienpeit, 
fi unter den von den Provinzen ernannten Pre£uratos 
“zen befanden, und fo beichivß fie, daß die Cortes ob» 
ne eine befoudere Berufung der Stände eim 
gefegt werden follten, „obne ©efäbrde der 
Gerechtſame und Befugniffe bes Adels und 
des Elerus," diefe Erklärung den Cortes felber überlaffend, 
Inder Ucberzeugung, daß diefer wichtige und bedeutende Punkt, 
der erite fenn müjfe, den man vornehmen und abthun werde. 
Über die Negentichaft betrog fih gänzlich, denn in ben 
Cortes wurde nie ein Wort über diefen Punkt geſprochen 
und nie bat man auf das Deccet der Regentfhaft 
oder auf daa der Central: Zunta geadtet, in wel: 
chem weislich ausgefprodhen war, mie viel man zu 
thun babe, und das den Eortes, fobald es gefunden wor, 
den, durch den Miniſter der Juftiz: und Onadenfacyen ſo⸗ 
gleih im der Urſchrijt mugetheilt worden Ijt. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Rußland 
Petersdurg, vom 23. Jan. Ge. Mai. der Kalſer 
werden morgen gu Zarekojeſelo ecmartet; 

— Um 24. d. wurde das Grburtöfelt J. M. der re; 
gierenden SKoiferia feierlih begangen. In aben Kirchen 
wurde cin Tedeum gefungen und bei Hofe war große Cour. 

— Nochtichten yon dem ziveiten Atineekotps zufolge bes 
merft man dort, bie jest feine Veränderungen, die auf 
wichtige Operationen für d. EMiwfte Zukunft deuten kounten. 

— Zu Saratom har ſich dieſes Mal der Winter fehe 
fpät, nämlih erjt am 1. Dezeniber, eingeitellt. Um 28. 
beffelben Monats fror erſt dort, aber bereits im Novem⸗ 
ber bei Aſtrochan die Wolga zu. 

— Peter der Große geündere bekanntlich mit Erlaub⸗ 
niß der chinchiihen Regierung zu Pekin ein griechiiches 
Kloſter, unter der Verbindlichkeit, deffen Archimandriten 
und 8 Mönche, die gewöhnlid aus den Zöglingen bee 
biefigen Seminarien erwäblt werden, alle 5 Jahre hzu 
wechfeln, Diefes Klofter besteht noch Bis auf ben beuti: 
gen Tag und der vorgefihriebene Wechſel jener Individuen 
findet fortwährend ſtatt. Diefer geiftlihen Mijftou ver: 
banfen wir viele der interefjanteiten Notizen über das 
nod wenig befannte Kaiſerthum China. 

— Auszug aus dem ruffiiden Eonfervateur Impartlal 
vom 23. Jan. (4, Febr.). 
Dos Umlauf: Schreiben, welches wir im .unferer 
Nummer  V,, vom 16. Jänner, (Siehe polit, Zeitung 
No. 3) mitgetbeilt haben, zeigt den Gefichtöpunft, 
‚aus welchem die fpanifche Revointion in Verong von 
Rußland, Defteeih und Preffen angefeben worden, fo 
nie, daß. es diefe Mächte für unwöglich hielten, mit’ der 
gegenwärtigen Regierung ber JHalbinfel diplomatiſche Ders 
bältniffe zu unterhaften. — Eh“ fle inzwiſchen jede Bezle— 
bung mit Diefer Regiefung aufgaben, waren fie eutichlofs 
fen einen legten Schritt bei ihr' zu verſuchen. Diefer 
Grit, der zum unläugbaren Leweiſe dee Gefüple der 


— 
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einige Verzögerungen verntfachen 
wüßte, mas bereitd fchr gewagt gemefen wäre, und daß 


Achtung und Tpelinahme dienen Pan, weiche die brei 
Monargen für die fpanifhe Nution hegen, zweckte da: 
bin, den König wieder in einen Zulland von Freiheit zu: 
rũck zu veriepen, der es Ibn erlaubte, ſich mit dem 
Weiſeſten und Einſichtvollſten feiner Untertbanen zu ums» 
geben und Spanien diejenigen Eintichtungen und ©efepe 
zu ertheilen, melde jeine VBedürfniffe zum rebtmäßigen 
Ziele feiner Wünfhe magen. Die Anjirengungen der 
Hofe von Petersburg, Wien und Berlin find fruchtlos ges 
blieben. pre Agenten zu Madrid haben fich der Befehle, 
bie fie empfangen harten, entledigt; da fie aber fein genü, 
gendes Reſultat erhalten konnten, fo haben fie ihre Päſſe 
derlangt. Um unjeen Lefern Beinen Zweifel mehr übrig 
zu laͤſſen, weder über die Befibaffenpeit, noch über den 
Gegenſtand der, der ſpaniſchen Regierung gemadten Mit 
theilungen, legen wir Ihnen den Inhalt der Inſtruktionen 
vor, welche der Graf Bulgari, Geſchaftsträger Sr. kaiſ. 
Moj. dei Sr. kath. M;j. von Verona aus erhalten hat, 
(Es folge nun die Cir$ulardepefche des Hru. Grafen v. 
Neſſelrode, datigt den 14. (20.) Novbr. 1822, wie wie 
fie bereits in Neo. 21 unjerer Zeitung, den 24. Jäner 
d. 3. unfern Leſern mitgerpeilt haben.) 


Ganz ähunliche Zuftrußtionen, führt bee Eonfervateue 
impar:ial fort, wurden von den Höfen von Wien und 
Berlin aus Verona an die Geidäftsträger von Oeſtetrelch 
und Preußen nah Madrid abgefertigt. 

Zugleih mit denen des Grafen von Bulgari zur Kennt 
niß der fpaniihen Regierung gebracht, wurden diefe In—⸗ 
ſtruktionen vom Miniſter der auswärtigen Ungelegenbeiten 
in einer ftürmifiben Sitzung verliefen, wo berfelde Mini: 
fier zugleid den Entwurf einer Beantwortung derfelben 
vorlos und annehmen machte, welcher alle DBorfchläge 
der drei Mächte verwarf und der unter anderm die für 
die Conititution der Cortes von Cadix durch den Vertrag 
von Weintn Louky ſtipulirte Bürgihafe in Erwähnung 
brachte. Es iſt Zeit, diefe Bürgicait nach ibrem wahren 
Wertpe fchägen zu machen und wir fügen daher den Ins 
Halt einer SOupplementar: Depefhe bei, welche binfichtlich 
diefed Gegenflandes dem Grafen v. Bulgari übermacht 
worden mar. R 

Verona den 14. (26.) Novbr. 1822. 

Wie Habenin der Inſtruktion, welche Sie heute empfan⸗ 
gen, die von den Corted im Jahre 1812 votirte Eonitis 
tution opne Rückhalt angegriffen und find nicht angeftafiden, 
der Bermaltungsart, welche fic einführt, fait ale Uebel 
beizumeffen, woruntee Spanien feuſzt. — Diefe Wahr: 
heit wird von fo vielen Thatjachen eriviefen, daß ed wobl 
Niemand in Europa wagen wird, fie in Zweifel zu ziehen. 
Eine Eparte, welche für das Volk ein Souverainctäte 
Recht einſetzt, deſſen Ausübung glücklicherwelſe unmöglich 
ift, wovon aber feldjt die einmal zugelaffene einfache Tbeor 
rie Unfälle zur Welt bringt; eine Ebarte, weiche zur Br 
werfitelligung von Geſchen einzig die Klaſſe beruft, die 
deren Erinangelung intereffirt; welche dem Monarden 
nicht einmal dad Vermögen läßt, fi frei eine Gattin zu 


"wählen, und die bie ‘Öffentlige Gewalt gewiſſermaßen 


— 
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unter die Hände der zabllofen Behörden verſtreut, mel; 
he die fünidundert Uttikel eiufepen, woraus fie be: 
feht; eine folge Charte fohte zu ihrem Vertpeidiger Reis 
nen auigeflärten Pabliziiten , einen der Männer finden, 
wilde wisen, daß die Ordnung und der Friede die er: 
ſten Zwide wie die eriten Elemente der Wohlfahrt der 
Bejcafäuien find, — Aber je fehlerhafter das Syſtem 
det ipaniiten Cdarte it, um fo mehr werden fich bie 
Reoolutinärs oniktengen, fie aufrecht zu halten, um fo mehr 
werden fe dem zu Folge ihr Werk in ein günftiges Licht 
ju fepen ſahen. Sie werden, Hr. Graf, unter dem 
Oränten, die jene dafür aufzufinden verſuchen mögen, 
matrfheinlid ganz voran die Unerkennung und Garantie 
der Conjtitutien der Cortes, durch den Traßtat von Wes 
Iatg» Sala 1812 fipalire, figueieen feben. Ich muß Ih⸗ 
men daber uwelöjlih die Anfiht Gr. Maj. bes Raifers 
in Diejer Hiafiar und die kathegoriſche Erklärung jur 
Kenataiß bringen, welche Sie zu geben haben. 

Us der Vertrag von Belpkp : Luky obgefchloffen wur⸗ 
de, mar ferinand der VIL gefangen und es befland 
Im Spanien fine andere ſpaniſche Authorität als die au 
Cadiz oereinigten Cortes. Zu gleiher Zeit mußte fich 
tdwandiz Jußland, indem 8 gegen den gemeinfchaftlis 
wen Feind die Bafen ergeiff, mit Spanien verbinden. 
Es muStedifes in feinem eigenen Interejfe, mußte 6 im In: 
teteije von Europa, mufte es endlich im Jutereſſe Spaniens 
er meldes aict Uneijeruagen, nicht Beijtand genug erhals 
— Abet in det dage worin fidh die Dinge damuls 
* — Unterpandlung-mitdem Könige unmöglich, 
en Mag mit den Cortes negoziren und, unter: 

mi Das, dat National: Regim anerfenmen 
Und Geroien, duo A Ona gim anerfeuuen 
fen. — Yon ein . eben für ihr Vaterland geſchaf 
und dl — ec mußte diefe Anerkennung 
foe'hen diefes Regim ur — ARMEE. Daben, 

Während 8 
— — nd Gefangenſchaft des Rd; 
Auarasli „edutſte ed der f, Ganktio d 

zendlicke au, als 9%: u VOR WEN 
Beeifeit Hefanden, Diefes reg ejehät imieder ie 
auders gl peopjj bei und im konnte demnad nicht 
— *28* n dediagungsweiſe ſeyn und war 
von Melofy Pupp ’ 9 Unter jeichnung des Vertrages 
b. * * die proviſorifche 

ner Zeit durh das Pe: 
. — Garantie. Dieſer Vorbe: 
Werden, dem up ergab fl elondere Weife ausgedrüct zu 
VVx———— — Aus der Weſenheit der Ges 
ip Y antie felbft anwendbar war. 
haft für eine Ute —* det That eine beſtãndige Bürg⸗ 
ehr Harte, na feine ren, melde ein Drittel noch das 
Riten? Dirfe —* Villen zu Ändern und zu modi⸗ 
N Ang, ie dere nicht in Eefühlung zu 
no die Confirstion der * — — —— 
Außlam detiefen ſi Mehr — 
MAGEE gan ie e emois auf die Garantie des 
J en nicht, weil es feinen Mos 

Gen ſab, deren Regptmäßigkeit 





unbefleeitbar wat, und Rußland nicht, weil e8 ich eine höhere 
Autorität ald die des Königs angemaßt baden würde, wenn 
es die Eharte von Eadi wider deſſen Willen Hätte aufrecht er» 
Halten wollen. Seit diejem Uugenblic betrachtete der Raifer 
als eben jo nichtig dem Rechte als der That nach cine 
Anerkennung uud eine Oarantie, die unter Conjunkturen ſti⸗ 
puliet wurden, mo fie nothivendig waren, ohne je unbegrängt 
verbindend werden zu können. 

Geſetzt auch übrigens dieſe Nufität beitände nicht, oder 
fie wäre weniger augenfcheinlich,, fo ift Rußland doch zu 
offener, zu aufrichtiger Freund der fpanijchen Nation, ale 
daß ihm mas immer für ein Vertrag die Verlängerung 
eines Regims wänfchen machen Fönnte, welches über die: 
fes fo glorreiche umd fo achtungswerthe Volk alle Uebel 
der Anarchle, alle Ausſchweifungen einer blutigen Revolution 
und ale Verluſte verhängt bat, die das Verbrechen im Gefolge 
ber Unvorfichtigkeit nach fich zu ziehen pflegt. — In elner fol: 
hen Lage können Se. Maj. Bein anderes Geſetz auerfennen, 
als das der Wohlfahrt Spaniens, und diefes ift auch das ein 
dige, welches Sie zu befolgen entfchloffen find. — Diefes, Hr. 
Graf, ift die Sprache, welche Sie zu führen haben, wenn 
bei Ihren Crklärungen mit dem fpanifhen Minifteriume 
biefes fich auf die Woplfabet der Stipulation des Der: 
trages von Welyky-Louky berufen oder wenn es Rußland 


den Vorwurf machen follte, ald hätte es feinen Derbiud se 


lichkeiten nicht Genũge geleijtet. 
Einpfangen Sie ıc, ꝛc. 
BSrofbeittanien \ 

(Aus englifhen Zeitungen vom 11. Februar) Gele 
gejtern find auch die englifchen Fonds in ſtetem Fallen; 
die Eonfol. 3 Proz. ftanden am Schluße der heutigen Börſe 
zu 735; die franz. 5 Proz. gu 75, 25; die fpantjchen zu 
344. Als Urfahe gibt man das Gerücht von einem 
Embargo in den franzöfifchen Häfen an; ein Creigniß, 
das zwar nicht unwahrſcheinlich ift, aber doch wenig ber 
weifen würde. (New: Times) — Das Bülletin von der 
Gefundpeit des Königs iſt ſehr befriedigend; man fpriche 
fortwährend von feiner Rückkehr nach London. Der Hei⸗ 
309 von Pork ift ſoweit Hergeftelit, daß, er auf den Ratb 
feiner Aerzte ſchon im Park fpagieren fahren Fonnte, * 
Man glaubt, daß Hr. Canning am 13. im Unterhauje 
feine Meinung über das von Großbritannien rückſichtlich 
der fpanifchen Angelegenheiten zu beobachtende Syſteut 
freimüthig augeinanderfegen wird, (Sun.) 

— Unlängft gab Lady Uſtley, Befiperin eines bedeu— 
tenden Kohlenbergwerks bei Mancefter, in dem Inmerm 
dieſer Mine ein unterirdifhes Soupeur. Diele der Dar 
men, die zu dieſem fchauerliben Maple geladen waren, 
ergriff der Schwindel und nur wenige hatten den Muth, 
fih in die ſchwarze Unterwelt binab gu laſſen; deun der 
Tiſch ftand in einer Tiefe von 425 englijchen Zuß. 

Osmanlilſches Neid. 

Trieft: den 12. Febr. Briefe ans Eorfu vom 26. 
Jau. wollen behaupten, Korinth habe ſich durch Kapitus 
lation an die Griechen ergeben. Der Siß der Regie 
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sung von Morea iſt jezt in Napoli di Romania, deffen 
Feſtungswerke wieder in guten Stand gefcgt werden. 

Der Öfterreihifhe Beebachter enthält folgenden 
Auszug eines Schreibens aus Bufureft vom ı. Bebr: 
„Wie ſehr der Piorte daran gelegen it, in den Fürſten⸗ 
tbümern volltommene Ruhe und Sicherheit hergeſtellt zu 
sriffen, ‚erheliet deutlih aus einem fo eben vpn Seite des 
biefigen Baſch- Beſchli Aga, Ravanos: Gate : Haffan : Bei 
au ale tütkiſche Donau » Beitungsfommandanten durch 
Kouriere abgefendeten Kreisjcyreiben , in Aveldem er diefe 
auf ausdeudligen Befehl ‚der Pforte einladet, keinem ein 
zigen Tutken den Eintritt nach der Wuaͤllachei zu geſtat⸗ 
zen, ale, bie fid etwa. in dem Fürſtenthum befinden 
witen, woverzüglich zurück. zu berufen und diejenigen, 
welche ſich über beſtimmte Gefcäfte ausweiſen Eönuen, 
gerade nach Bukureſt anzumeifen, wo fie von ibm mik 
Anfentbaltsicheinen für eine gewiſſe Zeit merden verjeben 
‚iwerden, ohne welche es keinem Türken geſtattet ſeyn fol, 
bier. im, Lande zu verweilen. Er fegte dieje Kommandans 
zen zugleich in die Kenntniß, daß er den in den Dijirik 
ien- auſgeſtellten Beſchli-Ugas den Befehl gegeben Habe, 
tur Vollziehung dieſer Anotdnungen aufs ſtreugſte zu wa— 
en und Die Uebertreter derſelden unnachſichtlich mit dem 
Tode zu beftrafen, - 


—— — — — — 
Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Sonntag: Graf Armand, oder: die 2 gefahrvol: 
len Tage, Singipiel in 
die Muſik von Sherubini 
. Koͤnigl. Iheater am Siarthore. Ä 
"Samstag : Zum Grftenmale: Das Sräulein von Scu 
deri, oder: der Raubmörder in Parts, Schauſpiel im 

4 Akten, nad einer franzöfifcen Kriminalgefcichte, 
Sonntag: Marie, Landaräfin von Thüringen, 


Ritterfhaufpiel In 5 Akten. 

284- 65) An Die : 
berebriigen Mitglieder der Harmonie:Befellfhaft. 

“Samflog, der 22te d., Nachmistag 3 Uhr, IR sur Abhals 
wg einer Öeneral. Berfammluag bei der Harmonie Gefellichaft 
beftipumt worden, „Man verjpriht ſich gohlreihen Befuh, be: 
ſouders, weil über wichtige im Harmonielofole meiftens ange⸗ 
ztigte Segeuflände Beichlüfie gefaßt werden müflen ' 

Münden am 10. Sebruer 1825. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 


>00, Hr. Gleda, Künfler und Gigenthümer eines Herrfi: 
Yen Wacht pgeren· Kablneis hat die Ehre den Herren Kunſt ⸗ 
Ittonden snwuyrtaen, das dafſelbe noch immer zu ſehen iſt Dieß 
Aediget hat während frined Aufenthalts in München den Betſall 
Der Kenner etdo tenz; vor Allem erregte die Kteuzabnohme alle 
gemeine Dewurdtrung, jr miesouch die Örupp: dis Todes des 
Hürften Pontatomöto u now viele andere Gegenftande Das 
Rabine iſt in der Ghfenmannsgcfie Rro. 1107 nählt dem Dar 
Sunhijt: von 30 Uhr Morgeng bis 8 Uht Abends zu ſehen. 
Der Einteitisbreid iſt 24 Er. Kinder, Arbeiter und Domiſtiken 
hesahien die Hälire, . 

— — 

34) Anzeige 


Zu dem nr. Hp Sariberichen Braͤuhauſe zu Münden wird 
— —— 7— — — 
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Timm — — an — — 


Kedalteur J. 3 Sendtner. Berlegt von Peter Philipp Wosfa is 


3 Aufjügen‘ aus dern · Sranzöflfen, 


et Samp. in Frankfurt sm 
— — ñ — 


weißer und rothher Eſſig — der Eimer su 4 bis to f., 

oder die Mag yu.4’bis. 10 Er. verkauft. — Die Eigen sften 

dieſes Efſigs beltebe. das Eſſigkaufende Putlitum aus nachfolyen: 

dem Zeugaiffe zu erfehn. i 
Prüfung einiger Effigforten. 

Herr von Utzſchneider übergab mir dur Unterſuchung einen 
weißen, und eimen rotben Effig. Der weiße war von wenig 
gelber Farbe, ſehr Bar, von einem dem Welneſſig eigenthümli. 
Gen Getuch und Geſchmack Gr enthielt Peine - mineralifchen 
Säuren, fondern war vermöge feiner eigenen Gifigfäure fauer, 
Weder Kupfer noch Gifen, noch irgend ein Metall fanden fi 
In diefem Eifig; auch war er, was fi beim Neutraliiren und 
Abrauchen ergab, von ſpeniſchem Pfeffer, Sewürze volitommen 
frei, Seine Stäste übertraf diejenige, weiche in der baierichen 
Pharmacopora vorgefhrieben iſt, denn 19 Theile ſattigen einen 
Theil Pohle:-faures Kalı. 

Der rothe Eſſig verhielt ſich, 
trifft, eben fo als Der weiße 

Der Untergeihnete nimmt daher Eeinın Anftand aus voller 
Ueberpeugung gu bekräftigen, daß die ihm vorgelegten Eſſigpto⸗ 
ben mit dem beſten Weinifig auf eine Lidie geſtellt werden 
koͤnnen, daß fie sun hoͤuencen Gekrauch, in den Orudereien, 
Värdereien und im vielen andern Fadtiken, fo wie zur Bırcdı 
tung der Arsneimittel ſeht geeignet find, Don den unterfuchten 
Efjigforten find Proben im chemiſchen Laboratorium’ niederges 
legt worden. 

Münden den 4. Febr. 4825, 

a. Dr. Bogel, 
Mitglisd der koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften. 

Den Verkauf dieſes Geiſt Effigs beforat du obrgen Ptrie 
fen Hr. Buchalter Ka mblr in dem von Hyigneiderigen 
Brauhous. 


was Reinhelt und Stärke be 


m 

851. (26) Cine goldene Rıpetirupe — von le R.i In Paris 
verfertiget, mit 2 oder .5 auf dem Dedel des Gehauſes einges 
grabenen Buchſtaben au einer goldenen Kette mu Faigran Ars 
beit, woran ein goidener Schlüſſel und eia Pettſchaft mitt einem 
Garniol in Gold geſoßt iſt, und worauf evenfalis 2 oder 3 
Buchſtaben eingegraben, wurde verloren, 

Der redliche Finder oder wer ſonſt hievon Kenniniß exhal · 
fen ſollte, wird erſucht, die Anzeige hievon bei der koͤnigl. Po⸗ 
lisei gegen eine angemeffene Belopnung gu machen, e 

Vünden den 18. Fehruar 1825. 
rennen 


345. Ig der Dienerzgaffe Mo. 157 über 2 Stiege 
ſchoͤne Helle mit geräumigen Gängen verjebene — * 
haltend ı Saal, 2 Zimmer, 1 Aikoven un) 1 Kobinet vor: 
dann 3 Zimmer, Garterode, 2 Domefiten: Zimmer, 
E peife und Holzlege rüdmwärts, nedit Keler und Speicher gu 
vermiethen und auf Georgi zu beziehen, 


501. (2.5) Walroßsäpne find angekommen bei D. N. Cahn 


Die 795te Ziehung ine gensburg-ift heute Donncrötag den 
20. Februar 1522 wuter den gemwö;nlichen Formalitaͤten vor ſich 
gegangen, mwooci nachſtehende Numern su Vorſchein kamen: 
21. 8 73 41 07 
Die 7961: Ziehung wird den 20. März, und inzwiſchen 
de 134te Nürnverger Ziehung den 1. März uud die 11T 5 Wünd. 
Ziehung den 11. März, vor ſich geben. 


— — — 


ttwe. 


m 


— — 


Beilage zu Nro. 46. Sonnabend den 22, Februar 1823. 


233450) Das 
Adnial, halın, Ares: und Stadtgeriht Münden 
in dem EChuldsamefen Des geiekiirten Pofmeifters von Ers 
lanıen Bas Baron von Schady duch Enlſchliegung vom 10. 
Grpiemder v. J. den lloiserfaltonture erkannt, J 
Ch werten daher die gefeglichen Ediktotage, naͤmlich: 
. zur Anmeldung der Forderungen und “deren gehörigen 
Rıhaeifung, auf Mittwoch den 2ten April d. 3. früh 9 


x. 
IL zur Borkeingung der Einreden gegen die angemeldeten 
Gorderangen auf Nitiwoch den 7, Mai d, I. frühe 9 


IN, zur Sätafwerpandlung ouf Donnerftag den 12. Zunius früh 

9 Ude und prar für Die Replik bie Samstag den 28. Juni 
dlußig ved für die Duplik bis Samjtag den 12. Zull; 
Miehmal Morgens 9 Uhr feflgefeßt, und hiegu ſaͤmmtliche unbes 
Yannde Häubiger den Omeinihuldners biemit öffentlich unter 
tem Acdunadthel vergeladen, daß das Richterſcheinen am 
erſten Ge;ftetege die Lelſchliehung der Forderung von der ge⸗ 
ai a das Nichterſcheinen an. den übrigen 

ben ar dir Antihfiefung mi ; 
Hefe — ia : En an Bakiben vor: 

aa widen diutrigen, welche irgend etwas von dem 
kumd.en de i 3 
Bermbsrn des Ganticerd in Händen haben, bei Vermeidung 


deb nagmulisen Grips aufgeforder 

D En * t 

iſtit Rede dei Gniht mu re —— — 
Dia 1u Februar 1823. 


von Getagroß, Direktor. 


252. (3 c) I aaa 


neign Fa 
NG haierijg, Kreis: und Stadtgerigt 


hit In Ym Mi n ch en 

. a Hefe Dierwietss Paul Lind» 
“0. 1822 dem —** Een, Sanaldars — 

J. jur Yamı! % gelepliäen Editlot⸗ 
—* * der DALITERTN und —0 Nach⸗ 
gi Aufenden Japre; 
m. — — nn die angemeldeten 
Pie Kyee auf 2. Mat und zwat für die Res 
31. Mei aſchlühig und für die Duplik bis 


—A —D 
loren —E 9 Uhr feitgereie, und hiezu ſaͤmmtliche unbe» 
— —D A —— diemit oͤffentlich auner 
Men Cultu— e Au Alzden, doß das Nichterſcheinen 
a —E fung der Forderung von der = 
* Augen Niterfiheinen an den Übrigen 


ung mi 
lag $a jur Jolge — den an denſelben vorzu⸗ 


dicjenig⸗ 
der —*8t vide iegend eiwat von dem 


— — —* In Handen haben, bet Bermei: 
Dans, na de Geier rseferderr, folches omter Mor 
3, Yaner 18935. zu übergehen, j 


R 


Betanntmadung. 

311..(26) Im GErebutiond: Wege wird die der Katharina 
Hartlieb eigenthuͤmlich Behauſung am Färbergraben Nro. 1050 
dem gerihtlihen Verkaufe unterworfen; und hierzu Termin auf 

* Montag den 3. Märsd 9. Vormitags 9 Ubr 
anberaumt, wobei Käufer erfcheinen, und die Kaufsbedigniffe 
vernehmen wollen. 

Den 11. Febr. 1823. 


Königl. baier. Kreises und Stadtgeriht Münden 


v. Gerngeoß, Direktor, 
Dipl. 





Betanntmadung. 

508. (36) Durch die unterzeichnete Dekonomie : Kommiſſion 
werden bis Mittwoch den 12. künftigen Monats März Vormit⸗ 
tage 10 Uhr in des Regiments: Hanzlei mehrere Baumateria- 
lien, ale: . 

500 Stüd gehauenes Brudhefz, 

200 do. ſtarke am Stod 1, Schub) 

ı00 do. am Stod Y, Zoll Baldſtangen. 
500 do. Hanichl, 

75 do. elchene Standfäulen, 

175 Do. zweizoͤllige) 

25. do. Dreipöllige ) Eden, 

600 do. Falzbretter, 

208° do» gemeine Bretter, 


in Lieferungs » Accord, vorbehaltlich der allerhöchften Ratifitation, 
„gegeben. 


Die zur Uebernahme Diefer Lieferung Qufttragenden, werden 


- daher eingeladen, om befagten Tage und Etunde, verfeben mit 


gerichtlichen Zeugniſſen über die Vermögens: Verhältnifje, zu er: 
Heinen, und die mweltern Bedingniffe zu vernehmen. 

Landshut, den 14. Februar 1823. 

Bon der 
Oekonomle-Commiſſion des koͤniglich 
2ten Cultraſſter-Regiments. 
Zeller, Oberſtlieutenant. 
Glockner, Quartiermſtr. 





337. (2a) Bekanntmachung. 

Sonnabend den 8ten März wird untetzeichnete Inſpektion 
gemeinfhaftlih mit den Fönigl. Stadt »Rentamte Münden sal- 
va ratificatione koͤnigl Regierung des. Iſarkreiſes Kammer der 
Binanzen, die Beifuhr der zur Brühlinge-Ausbefferung fämmtlts 
ber Strafen um Münden nötyigen Kieehoufen on die Weniaft: 
Fodernden üffentlig verfeinern.  Quftrauende merden eingelas 
den Bormittags 10 Uhr im Gommifions :Fimmer ders Fünigl. 
Gtadtrentamtes zu erfbeinen. 
* Münden am idten Sebrwar 1823. 
Königl. baier. füdöftl. Walfer, und Strefenbaw 

Jnfpektion Münden. 
Ott, Bay Jnfpector, 





346. =. . Vom. —— 
königlichen Landgericht Landehue— 

Wird hiemit ouf wiederbolten Antrag der Glaͤubiger und 
nabdem Georg Melikofer, Befitzer des zum Pfarrgotteshaufe 
©:. Martin zu Landshut erdtechteweiſe grundbaren Quberhofen 
su Ponktaz oder Wuterglaim bisher den Selbſtrerdeuf, jo wie 


——IILIIX 


a 


Die Uebergabe ſeined Anweſens aicht realiſitt Hat, deſſen Beſitz⸗ 
tham neuerdings zum oͤffentlichen Verkaufe ausgeboten. 
Daſſelbe beftcht: 

1. aus dem durchaus aufgemansten mit Haden eingedeckten 
eingädigen Wohnhaufe, weruntee ſich zugleich der Pferde 
und Rupftal befindet ; . 

2. dem gleihfaße aufgegimmerten mit Stroh eingededten 
Gtadel: nebft Schaaf · und Schwelnſtall, dann Badofen 
und Brunnen: 

3. dem am Haufe befindlichen bei Y, Tagw. Haltenden Obſt⸗ 
und Semuͤſegarten; 

4. aus 51%, Tagm. Pertineng Feldgruͤnden; 

5. 25% Zagw. zweimädigen Wiedgründen, endlich 

6. 1 Zagm. Holygründe. 

- Die daranf paftenden Laſten find: 

a) zum koͤnlgl. Rentamte 
an Grundflruer, Familien» Schuggeld, sidinären Schaarwerk 
und Jagdgeld, zufammen 28 fl. 5 Er. 
Zutterfammlungshaber - Ech. NM 18. — Si. 
Holdlenſt 1 Maag weiches Holy 
b) zur Grundherrſchaft. 
An Grundſtift und Gilten, dann Kuͤchendlenſt, ſaͤmmtlich zu 

Geld angeichlagen 10 fl. 28 fr. 1 pf. 

Der Berkauf dieſes Anmeiens geſchieht am er! dem 
15ten März 1823 im dießſeitigen Gerictölocale, woſelbſt Kauft» 
Luſtige mit legalen Zeugniffen über Vermögen und Leumuth ver 
ſehen, ſich einfinden wollen. 

An diefem Tag haben ſich auch die fimmtlichen Gerichtobekann⸗ 
den oder fonfigen Kreditoren zum Berſuch einer gütligen Aus⸗ 
gleihung Im Halle eines ſich ergebenden Raufds Offerted, über 
Yaupt zur Feſiſtellung der Paffiven einzufinden. 

Actum den 27ten Jaͤnner 1825. 

Königlihes Landgericht Landegut. 
Der Eönigl. dandrichter abw- 
ki. Gres beck, Aſſeſſor. 


eim. 
— — — 
295. (36) Realltäten » Berfauf. 
Nachdem die unterm 23ten December vorigen Jahres ſtatt 


gebadten, in den Muͤnchner politischen Zeitungen Rro. 291, 299 
und 302, dann in dem Jutelllgenz⸗ Blatt für den Unterbonaus 
Kreis 50. Stud angekündeten Berfäufe, der zu Neuditing ent: 
beprlichen Realitäten, die allerhoͤchſte Ratifitatton nicht erhalten 
Haben ; werden Diefe fraglichen Milttalrı Gebäude sc. gemäß als 
iergnaͤdigſter Anbefehlung des koͤniglichen Seaato⸗ Minifterium® 
der Armee ddto. 26ten Jänner a. c. abermals mit Borbegalt 
der allerhoͤchſten Genehmigung, der öffentlichen Berweripung 
audgeiegt. 

Bun Berkauf iſt Samſtag der ı5fe Maͤtz d. J. befimmt, 
werwegen Zauſellebhader am bejeoien Tage Bormittagd non 9 
— 12 Uhr, in dem Lokale Der Bermaltung, mit den mötpigen 
Grfordernifien verfegener, du elaladet. 

Neuoͤtting am zotem ri 1823. 


€ 
königl. Gafıen : Beewalteng 
* Potntner, Bermalter. 
LED, 


Gretenntaiß. 
333. Das koͤnlgl. baler. Landgericht Nabburg fat fig die 
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Mecptöftreitfache des Adam Kellerm ann und Georg Ibrlet bür 
el. Fieiſchhacker von Amberg als Bormundfgaft für Die Georg 
leriſchen Metzgerekinder dortſelbſt, als Aläger 


gegen 
Urſula Boͤcnn, ehemaligen dießgerichtlichen Furthmuͤllerin, ber: 


maligen Jamohnerin zu Weihe, Landgerichts Regenftauf and 
gegen die beiden Paul Gradliſchen Eheleute auf der Furthtnuͤhle 
dich @erichts pro. fidejussionis Vortrag abftatten laflen, und 
au Recht erkannt: 
»Dauptfächlich beklagte Urſula Bödtin wurde in Contu- 
„maciam plemit mit Ipter Grception präfiudiet; die Klag⸗ 
»für liquid und befannt angenommen, fofoıt Bädlin ald 
„fuldig und gehalten erklärt, an die Iblerlſche Bormuad: 
»fchaft jene 276 fl. 40 Er. Intereſſe zu bezahlen, melde in 
nder Andrä Bödlifchen Gant verloren gingen, wobel die 
„Rechtöverhältnifie und Deren Ausführungen über Diefe Fo⸗ 
derung in casum Urſula Boͤdcllſchen Inſolvenz, zwſchen 
»diefer Vormundſchaft und den Paul Gradliſchen Eheleus 
nten vorbehalten bleiben.“ 
Die Röften hat die Beklagte allein zu tragen. 
Entsgeidungs:Gründe 

4) Ungeachtet richtiger Borladungs + Infinuation und wieder 
Hoiter Bedrohung mit Anfolgung eines abgekuͤrzten Ter⸗ 
mins won 8 Tagen, wie der Ungehotſam nach deren” Abs 
Auf angeſehut werten würde, iſt die Beklagte nie er ſchle⸗ 
men; bat auch dadurch keine Abordnung oder friftlih 
ihre Exception abgegeben, Kläger baten um diefen Gonr 
tamozlalmsg, und bei fortgefegfem Ungehorfam mufte In 
der Bedrohung gemäß auf erfolgte® Anrufen, wie hiemil 
geibieht, recht ich ausgeſptochen werden. a 

Cod. jud, Cap. 5. $. 10. m.2 et 9. 51..n 2. Cap-6- 
% 16.0.3 * 

Amar läßt Die Nov. do. 22. Juil 1819 86. dieſen Stern 
azlalmıg nimmer zu; allein 

Diefe Lex Nova wurde vi 9.38 erft mit 1. Oktober 
1819 In die Gerichte eingeführt, und von da an für gel 
tend erkläct. 

Die Antretung des gegenwärtigen Contumazialweges 
aber erfolgte fhon unterm 15. April, und wurde vom 
Richter fhon unter felbem und wlederholt unterm 6. Aus 
guft 1819, alfo von der Wirkfamkeit des meuen Geſetzes 
gewählt. 

Ueberdisg flüge fi die Foderung auf eine rite produ⸗ 
zirte Urkunde hat daher bei der Anwenduug des aͤltern 
Geſetzes einen Unterflügungsgrund mehr für fi. 

) Pr a N uglel Haupt 
3) Doß mit dem Gontumozial Spruch zugleich ber Im ⸗ 
Sachen verbunden werden muß, 
C j. GC 5. $. 10. n. 2% > 
M. vom 26. Juni ei 21. Anguf 1612 I. 


j dann Refkripte, 

4) Rechdem 276. 40 Er. veflige duch Gamt tiquldiete Js 
terefien, dur den Gontumayplalgrımb Des Grmangrisag 
eined eingelegien Widerſpruches Aquid erſcheines. 

Die prodgiete Urkunde di. 10. Auguſt 1810: aud den 
Dauptfiet pr. 1200 A. aufüpet : fo mußte anf dieſe 
Gumme der reſtigen Se erkannt werden, 


5) Durch die rechtliche Folge der Eontumaz für die Be 


2 


— 


25) 


fast BE, können De mitintereſſitlen fidejussoren, 
Bilde jemır anf daren Erſchelnen andrangen,- und bis 
ve iger Grbirung ſich ihre Exception vorbehielten, darum 
mit um kibe gebracht werden, weil ſich Bödlin contu⸗ 
majirtn hf, denn die Greeption der Gradlifhen Ghes 
rate jgte Die Boͤdliſche alb Bedingung noth wendig voraus, 
6) Ued mena auch in optima juris forma Boͤcktin nach 
rehlkehktigem Etlenntaiß einzige Hofterin bliebe, doch 
alt unfühlg wire dad judicatum zu zahlen: fo kann das 
Den vigllitenden Kerditoren nämlich der Ibleriſchen Vor⸗ 
Muohiäaft aldi präfudletren, welche ſich um Bürgen neben 
hen Gredltor bewarb; diefe Bürgen find aber noch nicht 
gehört, konnten ed fo eben erdrterterweife nicht ſeyn, Das 
ber wurde der Schlaf Borbehalt in der Senten; gemackt. 
7) Us verasfohende Parthelen, die auch wegen dem Gnfl: 
mustionb: Dorgment vide Zeit und Weitläufigkeiten erfos 
derke ei .,61,94.28, die Köften alleinig 


R 
Artum den 10. Zanl 1822. 
Rönlgl, haier, Landgericht Nabburg. 
». Örafenftein, Randrichter, 


Bılsaatwagung. 

310. (55) Bis Montag den 10. Bünftigen Monats März 
früh 10 Uhr werden In da Regiments: Ranylet aid Bedarf für 
Dir Oaralion Bandifet, für Air Donate May bi6 Ende Auguft 1825 

67,896 Rationen Huber, Heu und Stroh, welche, und zwar 

erftner 2829 Schäfel, dann . Heu 6789 Gentner, 


und Gtroh 2056 Gentner entwerfen; fo wie ferner 


182 Eentner Lageitrop,, 
— Berdepalt alerpdäßer Ralikatlon in Rieferungs: Accord 


Wirferumgktußlge werden daher eingeladen, < ten Tage 
wor Stud, weriehen wait — —8 * Bernd: 
—— 1 eiyafınden, und die weiten Bedingniffe 


Bandöhat, da 14, Yehruar 1825 


Bon 
Drtonomie-Rommlifion des Bönigl. 2. Gniraffier 
Regiments. 
deller, Dbeeftiieutenant, 


Glodner, Auartieemeifter. 


leferungs: A R 

315. (55) Dienktag —9 Binz as; Bormits 
I 9 Uhr, merden In der de4 Böniglichen 16. Linien 
. —— Montursmaterlallen; als: 


weh 
nu Tuch 
blau 
pongean) 
— Mo paar Sqhuh am Wenigſinehmende In Birfer 
u: Aekr Ürferung werden jedod nur inländifcpe bürgerliche 


rzechinte, geld diefe Artikel ju verfertigen berechtigt. find, 


und Me Knigge Giraf. R 
2:4 fr Am, — Hauſer gugelafien, hiebei wird 


* 


zsi«.5e 


a) nur inländifhes Fasrlkat abgeliefert werden darf. 

b) Die Goneurrenten Dur Attefte ihrer betreffenden Polhzei 
Behbeden, daß fie das Gewerb felbft betreiben, als über 
Rautionsfähigkelt, fo wie jene, fo für eine ganze Zunft, 
oder für einen Abwefenden fteigern, ſich auszuwelſen haben. 

©) Nachgebote unter keinem Berhältnijie flatt Haben, Liefes 
sungsluftige werden eingeladen, fi zu dieſer Stunde dar 
bier einzufinden. 

Ingolſtadt, den ı5ten m. 1823. 


e 
Detonomie:-Rommiffion des königlichen 16. 8b 
ninieninfanterles Regiment. 
Tattenbach. 

Hoppe, Altuar. 





Verſtelgerungs⸗Proklam. 

303. (3 e) Auf Andringen mehrerer Gläubiger der Riko⸗ 
lans Guggenbichlerifchen Eheleute, genannt beim Gtadl zu Kahloͤd 
bei Miesbach, wird deren zum k. Rentamte Mledbach leibrechts⸗ 
bares Hofsanmelen, beftehend aus einem noch nit ganz ausge 
bauten Wohnhauſe, dann Stallung und Gtadigebäude, ferner 
gemäß Steuerkatafter aus 

135 Tagw. 89 Dezim. Aeder, reſp. Eggarten, 
24 Tagw. 78 Dezim. Wies⸗ und Waldgruͤnden und 
8: Tagw. Dedung 


- welches zufammen auf 1464 fi. geſchaͤtzt iſt 


am Mondteag den äten März 
mit Vorbehalt der Genehmigung der JIntereſſenten in hiefiger 
Amtswohnung Öffentlich verftelgert. 
Ranfotuftige, welche fi mit legalen Zeugniffen über Vers 


"mögen und Auffüpeung zu verfehen haben, werden eingeladen, 
am befagten Tage in dem Amtölofale zu erfheinen, um ihre 


Kaufsangebote zu Protokoll zu geben. 
Die auf dem Gute HaftendenLajten werden am Steigerungs: 
Tage bekannt gemacht werden. 
Den aten Febr. 1823. 
Königl. Landgeriht Miesbach. 
Wiefend, Landricter. 


338. (30) Große Rotterie 
der Herrfhaften Erlach uud Toller 
bei Schäffer et Comp. In Wien, 


Nah allechöhfter Genehmigung Seiner koͤnigl. Majeftät von 
Balern vom 3. Auguf 182? IM auch der Abfah der Loſe diefer 
Lotterie im Königreich Balern allergnädigft bewilliget; (Farellis 

enz Blatt für den Ifarkreld 1822 St. 35 Seite 562) und dur 

Refeelpt der koͤnigl. Regierung des farkreifes vom 6. Auauſt 
1822 Neo. 14161 iſt der unterzeichnete Großhaͤndler ald Emit- 
tent disfer Loſe anerkannt und beflätiget worden. 

Diefe zwei bedeutenden, aͤuſſerſt reisend gelegenen Herrſchaf⸗ 
ten, im Daudruckreife in Oeſterre ich ob der Guns, welche in 
den Zapren 1809 und 1811 für 723,575 fl. 6 Er. amgekauft 
wurden, find mit anfehnlichen Rändereien, fiihreichen Sen, 
Döfigärten, Wäldern, Jagden u. f. w., verfehen. Das Gr 
trägniß bei Erlach Heläuft fih ein Jahr Ind andere auf circa 
17,000 fl. C. M., jened von Tollet, auf circa 12,000 i 
Conv. M. 

Die Anzahl der doſe Ik 85,000, wovon fünf gezogen wer— 
den; der er ſte Ruf gewinnet Erlach mebft 40,000 fl., der 


— — — ⸗ * 
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sweite Tollet nebſt 20,000 fl., der dritte 4000 f., der 
vieete 3000 fl., und der fünfte 2000 fl, ; 
Diefe fünf gegogenen Nummern beflimmen noch aufferdeus 
8,500 Vor⸗ und Rachtreffer von 1000 fl. bid 10 fl, abwärts, 
welhe Gemwinnfte gufammen einen Betrag von 171,220 fl. im 
-24 fl. Fuß ausmachen, und fo wie jedes Los fünfmal gewinnen 
‚Tann, fo fale im Durchſchnltt auf jeded zehnte Los ein Trefs 
fer, und dur ein Geſellſchaſtoſpiel von 100 bis 101 Rofe, kann 
wenigflens ein Zehntel der Einlage beflimmt gewonnen werden, 
Wer bis Ende März d. J. zehn Loſe gegen gleih baare 
Bersplung abnimmt, erhält eine Anmwelfung auf ein Freiloe, 


in den darauf folgenden zwei Monaten aber nur bei zwanjig 


Pofen eine Anwerfung auf ein Freilos, welches jedodh erft 
noch eingetretenee Berzichtleiftung auf den Rüdtritt abgegeben 
und veräuffert werden kann. Die Ziehung geihieht zu Wien 
am 1. September d. J. und Bann vor der Hand als unfehlbar 
engenommen werden, da diefe Berlofung gegen alle vorgehen» 
den entfchledene Dorzüge behauptet, 
\ Dad Los koſtet 10 fl. im 24 fl. Fuß, 
oder & fl 20 fr. im 20 fl- Fuß, 
und find mit dem Spielplan bei Unterzeichnetem gu haben, wel: 
“ der zur befondera Würdigung empfiehlt, daß eine zahlreiche 
Abnahme in den erflen Monaten der Verloſung für die Abneh⸗ 
mer den unverbnnbaren Nutzen gewährt, daß diefe bei 10 Lor 
fen ein Sreilos, in den folgenden 2 Monaten aber nur elnes 
bei "20 Loſen erhalten: nicht minder Dadurch die Ziehung auf 
einen näyern Zeitpunkt bewirkt werden ann. 
Es empfiehlt Ab daher zur geneigten Lods Abnahme 
gaujen gn der Salay In Baileen " 
den 1. Februar 18235. 
Franz S perl. 
6. So eben iſt erfchienen und bei Unterzeichaetem zu er 
halten 
Der Staatsmann, Zeitfhrift für Politik und Tagsger 
ſchichte. Herausgegeben von Dr. Pfeilfhifter. 26 Heft. 
Snbalt: 
4. Leber die Vorfälle bei der Verſammlung Der auferordentli: 
chen Gorted im J. 1810. 
2. Ueber die dießiährigen Behandlungen der Kammer der Ab: 
geordneten in Baiern. 
3. Potttifhe Riteratur. 
a) Buonsyarte und Londonderry. Ein Gefpräh im Reihe 
der Todten. 
b) Die peilige Allianz und die Völker auf dem Kongreß von 
Verona. 
ch Ueber den Kongteß au Verona ꝛc. von Dr. v. Hornthal. 
d) Les Cabinets et les peuples etc. par Bignon, 
e) Casa criminl formada en la plaza de Barcelona con- 
tra el heroe de la (libert ad) espaucla el etc. Fr. D. 
Lu de Lucy etc. i 
4. Maunigfaftigkeiten. 
Bon dirfer intereffanten Zeitſchriſt machen 3 Hefte einen 
Bad ous, im Preiſe zu 4 fl. 50 fr, eingeine Difle werden 


Acht zeben. 
* abat; of. 4. Finfterlin, 
Buchhündler in Münden Schmwahlnger-Str. 1646. 


243. (6 Ih gebe mir die Ehre dem verehrlichen Publi— 
kom hiemit anzussigen, daß ich die Waigenpötihe vormals 


Safenbaur’iche Behanfung am Giermarft Mro. 161 mebit ber 
dazu gehörigen Spezerei : Handlungs: Gerechtigkeit kaͤuflich über: 
nommen und melne Geſchaͤfte im nmämlichen Lokale bereits begen: 
nen habe. Indem ih mich zu zahlreichen Zufpruch ergebenft 
empfehle, verſpreche ich billige Preife und prompte Bedienung, 


Br. Xav, Ler. 


„der Ich mit voller Achtung zeichne 


262. (3 ce) In dem gewerbfamen, an der Haupiflraße von 
Balern nah Tyrol gelegenen Markte Albling, in deſſen Umge- 
gend fehr viel. Hanf gebaut und auf den dortigen vier JZaprmärkten 
bedeutender Handel damit getrieben wird, ft in der fchöniten 


‚Rage ein zweigädiges ganz gemauertes Daus fommt einer realen 


Sailersgereptigkeit, Werkzeug und allen Verlags : Artikeln aus 
freier Dand zu verlaufen. 


287. (30) Sch made hiermit die Anzeige, daß Anton Ro; 
wmanino aus Forno a Holtri- bei Udine gebürtig feiner Dienſte 
als Eommis bei mir entlaffen If und warne daher einen jeden, 
ibm für meine Rechnung weder Geld noch Geldeswerth anzuver: 
trauen; "indem ich mid gegen alle, im ertgegengefegten Fall 
daraud entfpringende Nochtheile, hiemit verwabre, 

Münden, den 10. Sehr. 1823. . 
j George Harras. 





7. Sn allen Buchhandlungen in Münden hei J. A. Fin 
Rerlin, Schwabinger » Gofie Neo. 1646 It zu Haben: 

Napoleon Bomapartes Krantpeit, Tod und Leide 
gr. 8. geb. 27 Er. j — 

. Wer möhte nicht gerne einen glaubwürdigen Beriht von 
den Irgten Stunden Des auferordentligen Wanne Iıfen, befion 
Ruhm die Welt erfülte und der nun auf elner einfamen Infel 
de8 fernen Weltmesres Im Grabe ruht! Diefen gibt hier fein 
Arzt dee noch jest auf St. Helena angeftelte Dr. Arnoit , der 
den Kranken in den lehten 6 Wochen feines Lebens gemeinſchaft⸗ 
lich mit Dr. Antomardi behandelte. 

Wer das vielgelefene Werk von D’Meara kennt, dorf Dirfe 
unenibehtliche Grganzung der Arankhenogeſchichie Napoleons 
nicht uͤberſehen. 

Das öffentlihe und Privatleben des Marquis von London— 
Deren, nebſt glaubwürdigen Nachrichten iiber feine letze 
ten Augenblide und -feinen Tod und charakteriſtiſche Anek: 

: doten von T. P Fitzgerald. Mit 1 Abbildung, gr. 8. 

geb. 56 Er. 

Der Marquls von Londonderry hat in der Geſchichte unferer 
Zeit eine fo wichtige Rolle geipielt, und fein plötzlicher Tod auf 
die neueſten politifhen Angelegenheiten einen fo bediufenden Eta ⸗ 
fing gehabt, daß eine Schrift die fein Leben fo unparteitich (chi: 
dert und Dabei fo viele merfmwürdige, zum Theile noch unbe 
tannte, Züge zu feiner Charakteriſtik mittheils nicht anders ale 
hoͤchſt willkommen feyn Eann, 


296. (30) Bis erfien März find in der Pranneregeſſe Nr. 
1494 drei fon meublirte Jimmer mut zwei Betten gu verfih- 
tea, D. Uebr. 


281. (3 0) Ein Dann von geſetztem Alter wünfht bei eir 
ner Herrſchaft als Rammierdiener oder Dourmeifter Dienft zu er: 
halten. Ueber feine Gigenichaften und Fähigtelten wird er fich 
binlänglich ausweifen und im Falle aud .Eaution ſtellen. D. le. 


— — — 


Nuͤnhener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum 





Montag Nro. 
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24. Februar 1823, 








Deutfhland. 

Frankfurt, den 17. Febr, Protofoll.der em 
hen Bipung der hoben BDundesverfammiung, 
som db. Febr. 

Der königl. fächfiihe Geſandte, Herr von Carlowiz, 
zeigt an, daß ee noch jerner von dem Failerl. Foniglich 
präfidireuden Geſandten, Herren Örafen von Buols Schauens 
fein, ſubſtituirt fen. 

Des einjtweilige Stellvertreter des Prä— 

fidii Die allerböchjien Höfe von Oeſſerreich, Preußen 
und Rußland baden fih bewogen gefunden, am Schluſſe 
der Konferenzen zu Verona an ihre fänmtlichen biplomas 
tiichen Agenten eine Eırfular: Depejche zu erlaffen, nın bie 
Regierungen, bei welchen Diefelben affreditirt find, fowohl 
mit den Rejultaten jener Konferenzen, als mit den von 
den allerhochſten Monarchen, im unmittelbarer Beziehung 
auf die geaenmärtige Lage von Furopa, von Neuem aue: 
geiprochenen Grundfügen und. Deſinnungen bekannt zu 
maden. Hiernach hat der kaiſeclich koniglich viterreichis 
hehe allechochit Hof mich beauftragt, dieſelbe Mittheilung 
in deſſen Romen an die hohe Bundrsveriommlung zu 
bringen. Zugleih bin ich durch den Eönigl. preußiichen 
Yundestagsgejandten, Herrn Staats- und Cabincts: Minis 
Per Grafen von der Bolt und den, bei dem durchlauch⸗ 
tigften Bunde okkredititten, außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten Minifier des kaiſerl. ruſſiſchen Hoied. 
Haren wirklichen gehtimen Rath Freiherrn von Anſtett, 
gu einer ebenmäßigen Mittheilung veranlaft worden. 

Dee heben Yundesoerfammiung werden dieſe Citkular— 
Depeſchen, nebft der von der Faiferl. ruſſiſchen Gefandt: 
ſchaft empigugenen Begleitungsnote, hier vorgelegt. 

Note Sr. Erz des Hertn Freiperrn von Unftetten, 
anferordentlihen Gefandten und bevollmächtigten ‚Mini: 
ſtets Sa M. des Raljers aller Reuſſen bei dem durch⸗ 
lauchtigſſin Bundestage, zugeſandt Se. Erzellenz ‚dem 
Heero Jeeiheren von Garlowig, k. fühl. Minijter und 
fubjlituirendem Präfidenten beim Bundestage;batirt Krank 
furt aM. vom 25, Jan. (6. Febr.) 1825. 

„Der unterzeichnete auferordentliche Gefandte und ber 
„bollmachtigte Miniſter Er. Mai. des Kaiſers aler Reuſ⸗ 
„ſen bei dem durchlauchtigſten deutichen Bunde hat die 
„Ehre, den beſagten Bundestag durch Suirlitution präſi⸗ 
„Direnden E- jähfijhen Hen. Miniſter, Gehen. v. Carlos 
„wiz, gu bitten, beigehendes, die Reſultate der Konfereu— 
„zen non Verona enthaltendes Akteuſtück zur Kenntniß 
„diefee etlauchten Verſammlung bringen zu wollen. Der 
„Unterzeichnete hat ed verſchoben, ſich der Befehle feines 
„Hoies, hinfichtlich dieſer amtlichen Mittheilung zu entie: 


„digen, weil er geglaubt Bat, bio zum Wiederanfang der 
„Sitzungen damit warten zu mürfen; die Natur des Ger 


 „genftandes war ciner Verſammlung wuͤrdig, die ganz 


„dazu gemacht it, um eben ſo erbabene, als heilbringen- 
„de Maximen nach ibrem mabren Werthe zu fchären. 
„Ueberdies mar dieſes Aktenſtück bereits allen Mitgliedern 
„des durchlauctigiten Bundes, bei denen fich ruffifche 
„Befandten befinden, auf amtlichen Wege mitgetheiit 
„worden, und dejien Drgan, der Bundestag, wird ir 
„diefer umwittelbaren Theilnehmung nur einen neuen Be: 
„weis von ber Uchtung Sr. Maj. des Kaiſers allee Reuſ— 
„Sen, erbliden wollen. Auch erivartet der Unterzeichnete 
„niit Gewißheit eine mit feinem Vorſchritte übereinſtim— 
‚„mende Antwort, In diefer Hinficht beruft er fich auf 
„einen vorhergehenden Fall, der lebhaft gewürbiaf murdes 7 
„und da in der Cirkulardepeſcht eine Sprache bereicht, 
„die unter jeder andern Form an Kraft verlieren. würde, 
„io bot er fie im ihrer aamen Ausdehnung mitgetbeilt, 
„Dennoch kann dee Unterzeichnete ſich die Befriedigung 
„nicht verjagen, aus jenem Uktenſtücke bier eine Stelle ® | 
„auszufchreiben, die obne Zweifel die Meinung des Bun: | 
ndestagesim zureichenditen Sinne beflimmen wird: „„Ganz 
„„Eurspa, wird gefagt, muß endlid anerkennen, daß der 
„von den Monarchen befoigte Gang mit der Unabhän— 
mugigkeit und der Stärke der Neaierungen und mit dem 
woblverſtat denen Intereſſen der Völker auf gleiche Weiie 
„in Uebereinftimmung if." Zu Diefer Stelte poch et; 
„was binzufügen wollen, biehe biefelbe ſchwächen, und 
„da, wo Die Unabhängigfeit, die Stärfe der 
„Regierungen und die Intereffen der Völker, 
„ala feierlihe Gcundlage der Prinzipien zugelaſſen weer 
„den, die, unter der Uegide dep Traftaten, Rube 
„und Stabilität in Eurova ſichern ſollen, da verſchwinden 
„ale Einwendungen von ſelbſt. Die Notionen And nur 
„iu fo lange ruhig, als fie glücklich end, und niemals bet 
„Ach das Glack in der Bewegung (Agttauon) gefunden, 
„Der Unterzeichneie mird anf. Feine weitere Beweisgründe 
„von fo auffallender Klarheit fich berufen; die Reinheit 
„Dee Ubfichten der Monarchen bedarf ihrer nicht; und er 
„eilt den, den ducchlaudtigiten deutſchen Bundestag durch 
„Subſtitution präfitirenden k. Echſſchen Hrn. Miniiter 
Freiberen v. Carlowiz, die Beſtätigung ſeiner stoßen 
„Hoch achtung Bier barautieren.” Geſchluß felg t.) 
Sranfreid. 
Paris, den 14. Februor. Der Konig Hat, auf Bon 
trag des Sirgelbewihrers, die vom Wiijergericht des du, 


* . Fe fmahm an More .. 
rer gezen. zwei Tfeilnehrer des Berzen'ſchen Kowplotis 
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Namend Beaudrillet und Duret, ausgeſprochene Todes: _ 


Straje, in zmwanzigiäbrige Gefangenſchaft verwandelt, 
Spanien. 
Das Journal von Toaloufe enthält ein Schreiben aus 


Pupcerda vom 5. Febr,, demzufolge die Räumung der - 


Forts von Urgel nicht am 3. um 6 Uhe Morgens, fons 
den am 2. um Mitternacht ‚über Cajteleiudad vor fich 
gegangen und zımar opne Mina’s Einwilligung. Unfange 
habe die größte Ordnung und Stile auf dem Zuge ..ger 
berefcht, olein Mina's Vorpoften hätten Lärm gemacht 
und-darauf fen der Fonftitutioneke Poſten von Dein⸗Sa— 


“rail berbeigeeilt; ed babe num, Gewehrfeuer begonnen und 


die Ausziebenden fenen in Verwirrung gerathen; das Ge 
fchrei der Weiber und Kinder, die ſich bei ihnen befanden, 
babe das Schreckliche der Scene vermehrt. Romagoſa 
ſey genöthigt geweſen, ſich mit dem Bajonette einen Weg 
zu bahnen; die Nachziehenden aber, namentlich 7 bis 8 
Dffiziere, morunter der Dberftlieutenant Rubbio, 530 bie 
40 Soldaten und mehrere Weiber fevnen von den Konilis 
tutionellen niedergeftochen worden, 7 bis 8 andere Perfo, 
nen ins Bade von Valire ertrunken. Romagoſa babe 
fh zur Räumung der Forts aus dem einzigen. ®runde 
entſchloſſen, weil er täglich einige feiner ‚Leute vor Huns 
ger umkommen gefehen ; er babe än den Forts etwa 70 
Kranke zurüctgelaffen und diefer Umjkand habe ipn bewo—⸗ 
gen, die Kanonen nicht zu vernageln und and fonft Nichte 
au derwüſten. Er jen mit 1400 Mann am 4. zu Uns: 
dorre and am 5. au Hospitalet angefommen, mo fie ent 
waffnet werden; an demſelben Tage fen er mit 400 Mann 


zu Ur eingetroffen, legtere aber nach Foix weiter geſchickt 


worden, Die Bewohner von Gaftel. Ciudad wären größ⸗ 
tentheild mit den Royaliſten fort. j 

— Aus Perpignan wird unterm 8. Februar gemel 
det, daß der Erzhiichof von Tarragona (Don Ereus) das 
felbit eingetroffen, Moataflorida, Baraffon, @ispert und 
Ortaffa aber von Toulonfe erwartet würden. "Außer dent 
Prigudier Thomas Cofta (Miſas) und Caralt (Queralt) 
ivaren zu Perpignan auc 14. andalufifche Dffiziere über 
Marjeille und der Brigadier Mallavilla und der Dperft 
Alzina von Tonloufe angefommen. Man fuhr fort große 
Magazine anzulegen, 

— In der Sigung ber außerardentlihenEors 
tes vom 7. Febr. erftattete die Spezialkommiſſion ihren 
Bericht über den in der Sigung vom 6. gemachten Un: 
trag der Regierung, nach welchem 350,000 Mann ausge: 
hoben werden follen. Sie unterjtüpte denſelben und ber 
Geſehanttag murde abgelefen, nach welchem die Armee 
vermittelt einer Ausbebung von 29,975 Mann auf ben 
Kriegsfuß gefegt werden foll. Fremde, welche Zutrauen 
eınflößen, Eönnen in die Urmee anfgenommin werben, 
a’rer nur als gemeine Soldaten. Die Regierung ift cr: 
mächtigt, Die nöthige Unzabl Schiffe zu bauten, zu Faufen und zu 
mierben, um eine lottile von 550 Kanonierfifaluppen 
zur Vertheidigung der Küſten zu bilden. 

Romero miderfehte fib dem Dekret. Ich bin weit 
enifernt, der Regierung die nötbigen Streitfräfte zur Ber, 


theibigung unſerer Freibelt gu verweigern, allein mich 
dünkt, daß mir fon eine Hinlänglihe Streitkraft baben 
müfen. Sm Sabre 1821 war die Urmee 58,000 
Mann ſtark; mit den beiden ſchon defretirten Aushedun— 
gen im-Jahre 1822, die eine von 7000, Die andere von 
30,000 Mann, muß die Armee 87,000 Mann zäblen. 
Füge man die aftive Mitiz hinzu, die 58,000 Mann ſtark 
it, fo müſſen wie eine Geſammtarmee von 146.000 Mann 
baden. Ungenommen nun, daß diefe Anzahl durch Ber: 
luſte und Rückſtände auf 126,000 Mann zufammenges 
ſchmolzen fen, fo müſſen wir doch einige taufend Mann 
über das für nöthig erachtete und von der Regierung felbit 
auf 122,000 Mann ſeſtgeſetzte Mopimum haben. 

Der Kriegsminiiter: Die Unspebungen in eini» 
gem unjerer nördlichen Provinzen Ponnten nicht vonftändig 
beierjtelligt ‘werden ; anitatt 50,000 Mann zu liefern, 
konnte man bis jezt nur 22,700 ausheben. Der Krieg, 
den. wie gegen die Aufrührer zu führen genöthigt find, 
bat auch einigen Verluſt herbeigeführt. Endlich müſſen 
wir eine größere Streitfraft haben, als In einem ge 
gewöhnlichen Kriege, mir müffen bereit ſeyn, den fremden Feind 
jurüchzutreiben und auch fortfahren, den Bürgerkrieg zu 


unterdeücden, "der auf einigen Punften unferes Bodens - 


angefacht iſt. 

Gonzales Alonzo bäft die Uushebung eher unter 
als über unferm Bedarf und wünſcht licher, daß 40,000 
Mann audgeboben würden. 

Eanga findet mehrere von verfciedenen Seiten ge 
machte Bemerdungen zwar nütlich. „Allein“, fügte er, 
„verlieren wir feine Zeit und fchieben wie nicht, um el 
nen Augenblick die Bekanntmachung diefes Dekrets auf 
Schon hat der Krieg begonnen; der Vortrab des Inva— 
fiondheeres fteht mitten in Spanien. - Detin jene Bars 
des, die unter dem Namen Glaubensarmee vereinigt find, 
muß ınan nue als dem feindlichen Vortrab anſehen. Diefe 
Feotaté find nichts als die leichten Truppen des Feindes. 

— Hr. Llorente, Verſaſſer der Gefchichte der Inquifi⸗ 
tion ꝛc. iſt geitern Abends plöplicy gejtorben. 

— Beſchluß des im geftrigen Blatte abgebrodenen 
Auszuges aus der Denkſchrift des Hrn. Lardizabal. 

Dur dad am 20. Sept. erlaffene Decret der Re 
gentfchaft ward der 24. September zur Cinfegung der 
Corte beflinmt. Zn der Naht vom 23. erfchienen 5 
oder 4 Abgeordnete der Cortes vor der Regentſchaft, mit 
dem Geſuche, daß man ihnen privatim und vertraulich den 
Inhalt des Eides mittheilen möchte, welchen fie den fol 
genden Morgen zu fchmören haben würden, Als man 
über diefen Punkt in ein Gefpräh Pam, äußerten fie Un: 
ſichten, welche zu vernehmen für die Regeutſchaft böchſt 
unangenehm waren, und unter andern einen außerordent; 
lihen Widerwillen und eine entfchiedbene WiderfeplichPeit, 
daß In der@idesformel von dem:bourbonifhen 
Haufe die Rede fenn folte Dieß mar bereits ein 
Vorfpiel von den nachher erfolgten Auftritten. 

Us am Morgen des 24. bereitd alle Herren Ubgeordr 
weten im koͤnigl. Pallaſt dee Regentſchaft verfammelt mar 


— — — — — — 
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ven , Äuferten einige Dderfeifen den Wunfch, die Eides—⸗ 
Formel einyiehen, bevor man fich in die Pfarrkirche 
degabe, und die Regentſchaft ließ Togleich durch den Mis 
nifter der July und Guadenſachen das Papier, morauf 
die Einormel gefbrieben (Fond, herumgeben. ie ging 
von Haet za Hand und fie wurde von allen geleſen, die 
fie Iifen molten. Us man in die Kiede Fam und die 
Eidesiormel mit lauter Stimme verlefen war, leijtete die Halfte 
der genannten Hetten den Eid und die andere Hälfte näherte 
ſich mit den Bemerken, daß fie wegen zu großer Entfernung 
den Indalt nit genugfım verftanden hätte. Der Präfident 
der Atgentſdeit ließ die Formel noch einmal ablefen und 
nachdem der Sujliiminifter ed getban und ale fie wohl 
wenommen hatten, leiteten alle den Eid ohne Schwierig: 
keit in die Hand des Präfidenten. Von da begaben wir 
mod oe nach dem Saale, der für die Cortes bereits 
tingerichtzt war, undhiee wurden fie durch Die Regentfchaft feir 
erlih eiageſt zi. Estonnteder Regentfchaft noch unbefannt 
kenn, daß es idt zufam, den Borfig zu führen, oder 
jemandem zu dieſem Amte An ernennen, denn dieß mar 
immer ein Vorreht des Königs gemefen, welchem Nie⸗ 
mand widetſyrecher. Aber die Negeptichaft überließ die 
Ernennung eincs Prößdenten den Cortes, in der Hoff 
nung, daß dieſes Beifpiel von Mäßigung und Uneigen: 
mügigteit ein Spoen für fie werden würde, es In ihrem 
ganzen Betragen nadzuahmen. Aber die Abfichten der 
Eortes waren ganz anderer Urt; fie wollten, daß vor 
ifnen jede Untarität verfhmwinden folle, " 
Sie jhidten und alfo in derſelben Nacht (zwi⸗ 
ften 9 und 9 Uhr, wenn ich nicht iere) durch zwei ihrer 
Naziidn ame Votihaft, mit dem Bemerken, daß fle 
und ein Deltet mitzutheilen hätten und daß wir beiſam⸗ 
men bleiben foften, bis fie ed fenden Fönnten. ie äus 
berten und audp, doß fih6 in diefem Defcete von einem 
Eide handle, den wir zu Leiften hätten, und daß fie e6 ins 
nethalb einer halten Stande mittpeilen würden. Die 
Derzen entiernten ih wieder und wie blieben in voller 
Erwartung beifommen. Die halbe Stunde verging und 
no eine halde Stunde und das Dekret Pam nicht, Nah 
longer Zeit fragte endlich der Bischof von Drenie, 
wie viel Upe es fen? Ich ſah nach der Uhr und fagte 
I, daß drei Viertel auf 14. Uhr vorbei jenen. Darauf 
hagte et, Daher Ruhe möthig habe, um fo mehr, als er 
ib mit ganz wohl befinde und daß er nach Haufe ges 
ben wol, dran da wir andern blieben , fo Könnten mie 
ibn ja am Undern Morgen von dem Vorgefollenen unter: 
richten; er glande nicht, daß man einen Eid von und 
fordern werte , ohne uns Zeit gu laffen, ibn zu unters 
ſuchen und darüber aachindenken, wie ed ja auch die Mit⸗ 
glieder der Cortes in Bezug auf den, und an demfelben 
Morgen geleiteten Eid mit Recht gethan hätten. Nach 
dieſen Werten entfernte fih der Here Präfident. 
Es waren ſhon viele Vorzeichen da, um ein außer: 


ordentliches und gefährliches Etelgaiß befürchten zu müſ⸗ 


hen. Um dad Geld zu Kennen, anf dem wie uns befanden, 
wur um nicht einen Mepkeitt zu, thun, oder in eine 


Oclinge zu fallen, ſchickten wir, fobıld die Abzeordneten 
weg waren, die Ubjutanten der Negentfchaft. einen nad 


-dem andern aus, um den Saal ber Cortes heimlich zu 


beobachten und durch fie, die Famen und gingen, erfuhren 
wir, was dort vorging. Militärs, vom höchſten bie zum 
unterften Range, nahmen bie Galerien ein und äußerten 


ohne Rückhalt ihre entfchiedene Anhänglichkeit an die 
Corted. Der Regentihaft abgeneigt oder mit ihr unzu: 


frieden , wie e3 Diele waren und wie jedes -Gouvernement 
feine Feinde hat, äußerten fie unverbolen thre Gefinnung. 
Bei Dielen der Abgeordneten gewährte man eine foldhe 
Animofität gegen die Negentichatt, daB Fein Zweifel übrig 
blich,, fie" önnten zu allem entſchloſſen ſeyn und bei dem 
geringiten Widerftande alles unternehmen. Wir faben 
Har ein, daß wir diefe Nackt weder auf-das Volk, noch 


anf-die Soldaten rechnen Fonnten. Wären die Umftände 


nicht ſo geweſen, jo wäre alles anderd gegangen, und wenn 
auch die Regentſchaft vielleicht nie Gewalt gebraucht hätte, 
fo würde fie ſich doch Achtung verichafft und das Anſehen 
und die Ehre des Königs, wie fie mußte, aufrecht erhal: 


ten haben. Die Lage der Dirige war aber in dieſer “ 


Nact fo, dag der geringfte Widerftand von unferer Geite 
unfeblbar die Äärgerlichften und heittgiten Maßregeln gegen 
ans zur Folge gehabt haben mürde, und hätte unjere 
Ware in diefem Falle für die Regentfchaft Parthei genom— 
men (welches die einzige ſchwache Hoffnung mar, die wir 
pegen durften), was hätte aus einem Kampfe 
swifhen ihr und den Truppen der Inſel und 
dem Volke entfteben müffen? Und wenn Nie: 
mand unfere Parthei genommen bätte, fo waren ir feucht: 
108 ipre Schladhtopfer. In beiden Füllen war der Gin: 
deu, den eln foldes Ereigniß machen, und die Folgen, 
die ed für ganz Spanien haben mußte und mehr noch in 
Amerika, leicht zu berechnen, Auch bedadhten /wir, daß 
Buonaparten viele feinerlinternehmungen mehr durch Ver: 
fchlagenheit und Ränfe, al6 duch die Gewalt ter Wafı 
fen gelungen ſeyen; wir mußten, daß feine Agenten, de: 
ren er überall hatte und die fih zu verbergen verjtanden, 
meil er fie gut bezahlte, nur dem Uugenblic® eines Auf: 
ftandes in Cadix erwarteten, (mozu dort zwei Milionen 
in Bereitfhaft lagen, ohne daß wir jemals erfahren Eonn- 
ten, wo dad Geld war), ohne Zweifel um alle, melde 
zu befeblen hatten , bei Seite zu fchaffen und dann im 
der Verwirrung bie Infel und Eadir den Franzoſen au 
überliefern. Mit Rüdfiht auf alles diefes zeigte die Res 
gentfchaft eine Nachgibigkeit, die man für Schwäche bal: 
ten onnte, allein Die Sache gereicht ihr zum Rubme, 
denn es gibt nichts Größeres, als feinen eigenen Ruf dem 
Wohle des Vaterlandes zum Opfer bringen. 

Diefe Uusfiht vor Augen habend, glaubten mir zum 
Beßten der Nation und in das fügen zu müffen, was die 
Cortes begehrten. Sobald wir um halb zwölf Uhr das 
Dekret erhalten und gelefen hatten, begaben wir ung alle 
Dier in den Saal der Cortes und leiſteten den Eid, den 
men von und begehrge, Die Souveränität der durch 
bie Abgeordneten der allgemeinen und außer 


—— — — — 


ardentliden Corte repräfentirten Nation 
anzuerfennen, und am andern Tage erfühten mie in 
dem zweiten Dekrete eine nothwendige Folge des erſten, 
wodurch der Negentfchaft der Titel Majeftit abgenoms 
meh und fic auf den Titel Hoheit reducirt ward, 

So weit unfer Uuszug aus der Denkſchriſt des Hrn. 
Lardizadal. Es iſt gewiß, fügt der Herausgeber des 
Staatémannes, daß Peiner, der Einſicht hat, die jezige 
Derfanmiung Eortes nennen kann, und daß die fpanis 
iden und indiſchen Provinzen, weit entfernt, fi in das, 
was fie anordnen, zu fügen, taufend Einwendungen und 
Reklamationen nahen werden, Ich Fünnte über diefen 
Punkt mancherlei ſagen und viele einfichtige Männer eitis 
gr, die daſſelbe ſagten, aber ich will mich auf die Erwähnung eis 
ues Briefes beſchränken, den mir am 25. Noo. 1810 ein 

höchſt ebhtwürdiger Mann, der Bifhof von La Purbla 
de los Ungeles gefcricben hat und worin er fagt: 
„Ich veruehine, daß die Cortes, die man kalt, außer 
orbentlide Cortes find, morin man nur von Maß: 
Regeln zur Forkfegung ded Krieges haudelu wird. Es 
find feine altgemeinen Cortes, zu denen, na nın 
fern Befepen, die andern Stände der Nation, der 
Adel und der Elerus berufen werden müßten ; und fo 
glaubte ih, daß, wenn man in der jezigen Verfammlung, 
welde eine bloße Berfammlung der Magiitrate 
at, etwas beiclieft, mas hie- ausgeſchloſſenen Stände 
angebt, fo gibt mun unzähligen Reklamationen. Raum, 
melde, Schwierige, intricote und gehäffige Diskuffionen 
gur Folge haben konnen.“ 

Brohbhrittanien 

(Und englifben Zeitungen vom 13. Februar. Ueber 
Paris.) Konfel 3 Proz. 742; fpanifhe 5Proz. 362. Die 
Bürje wurde heute durch die Zablungsiuspenfion eines jü« 

“ Biiiben Bankiers, Schwagers eine andern ſehr berüpins 
ten Bankier der näwlichen Religion, beunrubigt. Man 
ſbatt dieß Falliment auf 1,200,000 Pi. St. — Mit der 
Gefundheit des Könige geht es. wieder beſſer. — Im ber 
geſtrigen Cigung des Unterhauſes war nur von Innern 

Angelegenbeiten die Rede. Hr. Wallace erikattete einen 
kangen Bericht über den englifhen Handel, wonach unfere 
Yusfubren von 1845 bid 1819 zwar abnahmen, aber Die 
ven 1522 felbft Die der ſtärkſten Kriegejahre übertreffen. 
Hr. Hume fing an, in Bezug auf die Derfprechungen ber 
Ihronrede, gewiſſe Ausgaben, namentlich eine neuerlich 
dem Lord Beresford beivilligte Gehaltdschöbung zu bes 
freien, wurde aber von Hrm. Canning widerlegt. — 
Dem Dernehmen nah ſteht Sir Henry Welleslen im Bes 
gtiff mit Aufträgen unſers Hofes nach Wien abzugeben. 
Loed Fißzroh Sommerier kommt noch nicht nah England 
zurüd; er hat geihrieben, daß. er feinen Aufenthalt zu 
Madtid verlängern werde, fo lange ihm nur die mindeite 
Dofnung, dag jrine dortige Ubmefenheit von Augen ſeyn 
Sonne „übrig bleibe, 
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©. 97. Land Anlehen. Ur. 99%, Geld 09%, Hppoth«kar; An ⸗ 
weifung,. Br. 99%, Geld 99. Lotterie: Coofe A—D a 40,0 
Br. 102 ®.101'% ditto E—M a 400 Belefe 97 ©. 961% diito 
unverzindlihe Br. 82 ©. 81. 

Wien, den 18. Febrvar. Gtaatt: Schulde Verfchreibungern zu 
p&t. In G. M. 78%4. Rothſchlid'ſche Roofe von 1820, —— 
detto von 1821, 05- Stadt » Banco : Dhligationen 50; 
Bank: Aktien 891%. Kurs auf Augsburg — —. 
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Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Dienstag: Der Herbftag, ein Schaufplel in 5 Akten 
von Z'fland. . 
—rr — — — — 
349. (20) Am Max—-Joſeph-Platz Neo. 40 Im ¶(welten 
Sitock iſt eine ſchoͤne Wohnung, wegen unverhoffter Veränderung 
Bis zum Ziel Georgi zu beziehen, und dafelbft im zweiten Stod 
das Nähere zu erfragen. 


359. Gs ging ein roͤthlichter Fanahund geſtern Abends 9 
Uhr verloren; derſelbe iſt iährig, beſitzt ganz lange Ohren, 
und iſt geſchnitten. Der Unterzeichnete ftellt alfo die Bitte am 
das fämmlide Publikum, dof, wenn er Jemand zugelaufen fen 
JoQ, derſelde auf dem königi. Poligels Bürsan gegen eine Heine 
Belohnung abzugeben fey. 

Muͤnchen, den 22. Febr. 1823. 
Kromm, Mefjinggießer. 


232- Landkarten-Anzeige. 
In dem geographi®hen Depot Nro. 36 aut dem Max-Io- 
sephspläatze sind folgende-neue Hurten zu haben: 
Karte von Spanien und Portugal in 1 großsem Blatt von 
Don Nlınas und Weiland aı la 243 kr wär, 
Topographische Carte von Spanien und Portugal, in 9 
Blattern, von C, F. Davidos. Inge. Geograph 1 1211, 
48 kr. 
Carte des Routes de Postes et itineraire d’Espagne et de 
Portugal, p. Piquet et Papie ıf. 48 kr. 
Carten von Spunien und Portugal von Hammer, Streit, 
Hinrichs und Fembo ä 48, 506, 30 und à 27 kr. 


329 (50) Den 25. Februar kommt das Rrämerifche 
Fuhrwerk von Mannheimhieran. Wer Verfendungen hat, als näms 
lich nah Düffedorf, Achen, Koblenz, Frankfurt Hecken: Darm: 
fladt, Bruchfal, Raſtadt, Durlah, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanfladt, Stuttgart, Cal, Eßlingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich bei der 
Grau Roppauf, auf dem Kerug Nro, 1167, anzufragen. 7 

— — — — — 
Schrannen-Anzelge vom 22. Febr. s82 53. 

Im Vergleich ge- 
gen die legte 
Schranne finddie 

Durcdfignittd: 


Preiſe 
hıinderf mehr 
Scöf. 155. | Schaͤſt. aD fl. |Er. ff. | fr. 








Getreide: | Sanger | Wurde; Bieise [rittle: 
ver: im rer 


Fauft. | Ref. Preis, 


Sattung.. | Stand, 


Beigem| 1970 | 1295 | 677 2125-7 70. — 
Korn 1024 v71 355 g 8,47 1— = — 
Gerfte. | 1399 1 21858 214 | — — 1244 
Sr: F rs) ol 319 al-| —-I 
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Redakteur J. RSendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wirrwe, 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Soiner Lönigtichen Majeftät allergnädigſtem Peiptiegium 





Dimotag 


Neo. 48 





25. Februar 1823. 





Deutſchland. 

Frauffutt, den 17. Febr. Protokoll der er 

hen Sipung der Hohen Bundesverſammlung, 
vom 6. Febt. 
(Bortiepgung.) 

Der Eönigl. preuflide Here Bundestogögefandte, Graf 
von der Golp, eröffnete, daß er ſchon längſt ermächtigt 
worden fey, die Circulars Depefde, Verona vom 14. Der, 
vorigen Jahres, der hohen Bungesverfommlung mitzuthei⸗ 
len; er habe. nur die Wiedereröffuungen der Sipungen 
abwarten wollen, diefen Auftrag zu vollziehen. 

Der Laiferl, königliche ſubſtituirte Gefandte, Herr von 
Carlomig, fuhe hierauf fort: r 

Diefe Eirkular Depeſchen find den allerhöchſten und 
hoben Regierungen, melde in der Yundesverfammiung, 
Wertseten werden, bereit vorlängft befannt und es ift dir 
her nit zu zweifeln, daß auch die Yundestagsgefandts 
f@aften mit den dießſallſigen Anſichten ihrer erlauiten urd 
hohen Eommittenten befaunt feyn werden. In diefer Hin⸗ 
Pat habe ich anheim zu flellen: 

9 deſchloſſen werden folle, von Seiten der hoben Buns 

deöverfanmlung dem alerhöchiten kaiſerl. Fünigl. ölter: 

geigüchen, daiſetl. ruſſiſchen und königl. preußiſchen Hofe 
für obige diplomatiihe Mittheilung Dank abzuſtatten 
und hierbei zugleich die dankbare Uebereinſtimmung des 

Bundes mit den Unfihten und Mofregein auszudrüden, 

wodurch diefe erhabenen Machte die Ruhe und Ordnung 

In Quropa aufrecht zu erhalten fuchen, 
Preußen: wie Deiterreic, 

Baiern. Der konigl. daietiſche Bundestagsgefandte iſt 
beauftragt, zu erklaͤren, daß Se. königl. Maj. von Baiern 
keinen Unſtand nehmen, Allerhochüdero vollkommenſte 
Uebereinſtimmung mit den, in der gemachten Mittheilung 
ausgelprochenen, weiſen und exhaltenden Grundfägen der 
drei allerhöchften Monarhen von Deflerreih, Prenfen 
und Auslınd bei gegemmärtigem Anlaſſe zu verfidern, 
indem nicht zu zwtiſeln fen, Daß diefen Grundfägen auſei⸗ 
tige gereöte Untikennuug zu Theil merden wird. 

Zugleich flieht ich der Bönigl. Befandte dem Antrage 
auf cine angemejfene Beantwortung der eingegangenen 
Eommunitation, unter geziemender Verdanfung der dem 


deutſchen Bande als curopaiihen Macht zugekommenen 
Etoffuung, volfommensan. 


Köni,reih Sachſen: wie Drikereich, 


Hannover. Dpglei der Grfandte keine Inf ruktionen 


ron jeinem Hofe habe, welchem dieſe Mittyeilung an dem 
Bundestag noch nicht befanne ſeyn fünne, trage er doc 
Fein Bedenken, der königl. baieriſchen Abpmmung beigw 


treten, indem er fich zugleich auf feine vertraulich mitge⸗ 
thelite und loco dictaturae angefügte Ueußerung begiehe. 

Würtemberg. Die Pönigl. Gefandf&aft findet ſtich er, 
mächtigt, dem vorderen Unträgen und Abflimmungen, im 
fo weit fie darauf gerihter find, in der gefegliden Form 
und in ben geeigneten Ausdrücken, für die gefchebenen 
fo bochwichtigen Mittheilungen dem lebhafteiten Dan? des 
durchlauchtigiten deutfhen Bundes auszufprehen und da: 
mit zugleich die Verfiherung ber unummundenen Uners 


Pennung zu verbinden , welche die reine Ubfiche der hohen 


Monarchen Defterreihs , Rußlands und Preußens, die 
Selbitftändigkeit und Stärke der Regierungen mit dem 
mohlverftandenen Intereffen der Völker, unter dem Schuße 
der bejtehenden Verträge, in volle Harmonie zu bringen 
und dadurch Ruhe und Dauer zu begründen, in unziwei: 
felhaften Anfpruch nimmt, vollkommen beizutreten; in fo 
fern jene Unträge und Abftimmungen aber gemijjermaßen 
elne gründlichere Erwägung bed Inhalts des mitgetheil— 
ten Uftenitüds felbit voruudzufenen fcheinen, kann fich Die 
Pönigliche Geſandtſchaft nicht für ermächtigt halten, ohne 
befondere Inſtruktion, irgend eine Aeußerung "darüber 
abzugeben. 

Sie fiebt ſich daher für den Fall, wenn eine, eine 
ſolche reifere Erwägung vorausfegenda Erwiederuug be: 
liebe werden wollte, zu dem in den Befepen begründeten 
Untrage verpflichtet, daß zur Berathung und Abitimmuug 
ein Termin anberaumt werden möge, binnen weichen 
jeder Gefandte, der einer Inſtruktion bedürfen möchte, da- 
mit verfehen werden könne. 

Daß diefer Untrag wirklich in den Geſetzen begründet 
fen, wird aus nachfolgender Furzen Zufsmmenftelung er 
hellen, welche zugleich dasjenige näher bezeichnen dürfte, 
was die ‚Böniglicbe Gefandtſchaft anter der‘ gefeplichen 
Form einer Ermwiederung auf eine diplomatiſche Mittheis 
lung an den Bund verſteht. Fortſetzung folgt.) 

Srantreid. “ 

Paris, vom 16. Februar. Mit der gewöhnlichen 
Por find Nachrichten aus Madrid Bis zum 3. Febr. 
eingetroffen. Das Minifterium , gegen welches man in 
den jüngiten Sitzungen des Landaburru:Rlahde deftige 
Ausfälle gemadt , bat bemfelben ſchlleßen laſſen. Man 
bat eine Militaͤrkommiſſion ernannt, melde die ſKriegorũ⸗ 
ſtungen leiten und dem Feſdzugoplan entwerfen ſoll. Die 
Kommiſſion deſteht ous den Orneralen Balleſteros, Bloc 
Zarco del Valle und Morillo. * 


— Man verſicdeet, bie franzeſiſche Bonk dade der Fe 


> 


glerung 100 Millionen auf Wechfel, zahlbar in 6 und 12 
Monaten vorgeicbojjen. 

— Man fhreibt aus Marjeille: „Cine ſtarke aus 
unfeen seitlichen Hafen ausgelaujene Sıifftabtheilung ift 
zu ©ibraltar angefommen. 
fahrteiſchiffe zu vereinigen, welche in das mittchändifche 
Meer einlaufen, um ibre Fahrt bis Hicher zu fihern. 
Diefe Kreugerflotte bietet der Flotte die Hand, welche in 
Toulon ausgerüſtet wird. 

— Naͤhſtehendes iſt die Stelle aus der Rede des Hrn, 
v. Dillele in dee Pairsfammer, welche zu fo vielen Konır 
mentaren Veranlaſſung gegeben hat und in einigen Blät— 
tern fo fehr entſtelt worden war: 

„Der in der Rede des Königs fo Klar und deutlich ans 
gegebene Zweck ſcheint verſchiedenen Reduern entgangen 
zu ſeyu. Sie fürchten, jagen fie, in Fraukteich die Frem⸗ 
den wieder zu ſehen; allein beſteht das ſicherſte Mittel 
ihre Rückkehr zu verhindern nicht darin, die, Ruhe in Spas 
nien wieder hberzuitellen * Glaube man, wenn die. fpani: 
ſche Revslution fortfapre Die Throne zu bedrohen, daß 
man in Europa Bein Mittel ergreifen werde, nm beren 
Forticpritte zu. hemmen? Und befeitigte Frankreich nicht, 
indem es fich ſelbſt bewarfnet, die Möglichkeit, freinde 
Truppen durch feine Provinzen ziehen zu fehen? Die 
Frage iſt wichtiger, als es die Redner, welche fie aufge: 
worjen haben, zu vermurben fcheinen. Der König und 
feine Regierung haben deren Wichtigkeit eingejeben, haben 
nicht3 gejpart, um den Frieden zu erhalten, Fein Opfer, 
außer jenes der Ehre und der Sicherheit. Allein der ges 
genmwärtige Zuſtand Spaniens gefährdet beide und Franke 
reich muß die einzigen ihm noch übrig bleibenden Maßre. 
geln ergreifen, um dieſem Zuſtande ein Ende zu maden.“ 

— Man fihreibt aus Up vom 6. Februar: „©eneral 
Romagofa iſt geſtern Udends in Begleitung feines Adjus 
tauten, eines gedornen Franzoſen und aller Dffiziere fei: 
nes ©eneralitabs, In unferer Stadt eingetcoffen. Man 
dat ıduen einen ihrer Tapferkeit und Treue würdigen Euts 
yiasa dereitet. Wir erhielten auch die erite Ubtbeilung 
don 421 Soldaten der Glaubensarmee, die mit Lebens— 
Werten verfeben und in zwei benachbarte Gemeinden eins 
quactiert wurde. Heute traf eine Ubtheilung von umge: 
fäbe 700 Dann ein, unter welche man ebenfalls Leben: 
Mittei austbeilte und fie dann in den naheliegenden Ge⸗ 
meinden eingnartierte, Heute Abends oder morgen cr: 
warten wie die iehte Abtbeilung. Den Kompagnie Chefs 
wurde ein Gegenwart des Generals ein + bi6 Stägiger 
Sold ausbezahlt , der fib zufammen auf 2000 Fr. belief, 

„die der Here Präfeft zu dleſem Ende zur Verfügung ber 
Mairie überlaffen hatte. \ 

„Diefe unglücklichen von Elend und Strapatzen aus: 
gemergelten Soldaten vergojjen Thranen der Nührung, 
at& jeder ein Brod erhielt und riefen unaufbörlib: Viva 
Francia! muera la Constitution de Espanna! w. 
Geueral Romagofa befinder ſich noch hier; der Bijihof von 
Krgel, alle franz, Militärchefs und ale Einwohner haben 


u 


Sie ift beftinmt, alle Kaufe 


ließ endlih die Thür öffnen. 
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ihn auf das freundſchaftlichſte empfangen. Doch ift dleß 
nur eine ſchwache Entfpädigung für feine Leiden." 
gtaliem 

Reggio, den 12. Gebr. Se, F. Hobelt .baben Das 
Vermögen einiger durch Urtheil als des Hochverratb6 
ſchuldig erklärten Individuen, anſtatt es geieplic zur Kım 
mer einzuziehen, daſſelbe dem Woblthätigkeitsſonde zum 
Eigenthume gewidmet, es iedoch den Sohnen dee Der 
urtheilten gegen gewiſſe Entridtungen an ihre übrige 
Familie iw&chpacht verliehen; auch iſt diejen 5 Berurtbeils 


ten ‚die Kerkerftrafe erlaffen und fie find bloß unter polizeilicher 


Aufſicht geitellt. . 

Palermo, den 3. Febr. Bor Kurzem kam auf une 
ferer Rhede die Fregatte Auſtria mit andern Transports 
Schiffen an, welche etwa 500 Mann zur Ergänzung un 


‚serer Garnifon am Bord. hatten. 


Rußland. 


Petersburg, den 4. Schr. Samstags, am 1. dv 
Abends, traf der Kaiſer zu Tsarskoezelo in voflfommtener 
Geſundheit ein. 

Sonntags, um 1 Uhr Nachmittags, hielten Se. Mai, 
Ihren Einzug in die Hauptitadt; der Kaifer jtieg bei der 
Hauptlirche Unferer Lieben Frauen von Caſan ab, mo, 
zur Danffagung für die nach einer etwa ſechs monatlichen 
Abweſendeit erfolgte glückliche Rückkunft Sr. Maj. in 
Mitte feines Volks, ein Tedeum gefungen wurde. — Um 
Abende war die Stadt erleuchtet. 

— Bor einiger Zeit Famen zwei Herren, deren Aeuße⸗ 
res mebe den Soldaten als Burger dharafterificte, in das 
lange Eckhaus an neuen Pereulot, mietheten dafelbit ein 
Zimmer auf einen Monat, bezahlten voraus und verſpra⸗ 
chen, noch an demjelben Tage ihre Möbeln in das neue 
Auartier bringen zu laffen. Sie kamen auch wirklich ges 
gen Abend und mit ihnen einige Träger, melde einen 
ihönen Schrank von Mabagonpholz trugen, den fie ver: 
ſchloſſen in dem Zimmer binjtellten, von einem der Her: 
ren bezahlt wurden umd ihres Weges fortgingen. Den 
folgenden Tag follten die übrigen Geräthfchaften gebracht 
werden , bid jo lange die beiden Herren fi die Schlüſſel 


von dem Hauseigentbümer ausbaten und das Zimmer vers 
ſchloſſen. Allein es vergingen Tage und Wochen, ja der 


erfte Monat, die Herren erfchienen nicht wieder. Ein 
fonterbarer, widriger Geruch vertreitete fi im Haufe, 
von dem Fein Menfch mußte, mann uund woher er ent 
ftanden war. Der Befiper des Haufes, welcher ander 
weitige Gelegenheit Hatte, jenes Zimmer zu vermictben, 
Ein ſtarker Leichengeruch 
drang ihm fogleich entgegen; man warb aufmerkfam, vief 
die Polizei herbei und fieß von ihr den bewußten Schrank 


“aufbrechen. Mas fand man? — die in Fäninig überger 


gangene Leiche eines fhönen Mädchens, am welcher män 
no die Sruren von Stichen in die Brut mahrnehmen 
konnte, Ihre noch unverjehrte Kleidung, Leibwäſche und 
ein koſtbares Armband verrietben ihren vornchimen Stand. 
Der deichnam mar, mm im deu Schrank zu paſſen, 9 


Sa 


— 
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malfiam gebrochen und an dew Händen angenagelt. Aus 

geniteinli und außer allem Zweifel mar es, daß die 

fein Mod aus Jaubſucht ſeyn Fonnte. Die Polizei ſtellte 
die ührenstten, enflihiten und anbalterditen Rachforfchuns 
gen en, aber, wie ed voranszujehen war, vergebeud, 

Min det nie erfahren, weder, wer das Frauenzimmer, 
nod wer ihre Mörder waren. 

Grofbritannienm. 

London, den 12. Febr. „Heute war die Bank ges 
ſchloßen. Die newen jpanifhen Obligationen waren zum 
Kurd ven 558 geicht, 

Die Yatanft der jüngften Couriere aus Paris bat fo: 
mohl in uniern ald in ausländifchen Fonds großes Steis 
gen vetutſacht. Dennoch wurden in öfterreichifchen, preußi⸗— 
ea and rofflden Papieren ꝛc. gar Feine Gefchäfte ge: 
moht. Diek it die Wirkung dee allgemeinen Furcht vor 
einem Rcirg. 

— Ja tem Unterhaufe machte geilern Hr. Wallaee 
den Anttag, dad Comitee für den Handel mit dem Uus⸗ 
lande wieder hetzuftelen. Er wurde von Hrn. Canniug 
unterffäßt und ohne Oppofitiom angenommen, 

— Orten war große Verfammlung der Wähler der 
Votſtadt Southmart, um eine Petition zu Gunften der 
Pırlameatserfeorm abjufafen. Sir Robert Wilfon ſprach 
zweimal, Seine radicale Beredfomkeit erregte unter den 
Brüdern und freunden große Theilnapme. Er gab fich 
ale Mike, Spanien umd Frankreich in ale feine Phrar 

fen einguaufhen, zeigte jedoch nirgends die geringfte Luft, 
den Krieg in der Haltinfel in Perfon mitzumachen. 


, Nissellen. 

Dünden, den 22. Febr, Auch Das deutfhe Schaufpiel 
hat nen voriaın Soantag wieder umd zwar im Theater an 
der Reiten; ftinen Anfang genommen. Wir fahen am genann⸗ 
ten Tage dea Dentihen Hauspater. in alte, aber noch 
Eeinrkmogb gan veraleteh Süd, Merkmürdig In Hinſicht der 
Critiäte unferr dramafiihen Yksratur bat ed, wie mandes 
At, wat man lange aich mehr geiehen, von Seite deb Innern 
Orpalieh, der Charaktere ein mach Jatereſſe für und, die wir 
lange Zeit hindurch eine Dinge dramatifcher Stuͤcke aufführen 
faben, melhe mehr dorch Aufiere Handlung , dur blendende 
Bunidiatigkit und üppigen Redeſeunt imponieten. Gigente 
bi mern die Gründer des fogenannıten rührenden Schauſpieles 
Kilpssautge dicun, fo wie das bürgerliche und häusliche Ber 
ben gruß Year unbedeutende Geite dep großen Weltdrama’s iſt, 
mi die Crfbihte wor uns entwicele.. Gelbft Gdihe und 
Ede vnämähen «8 nicht, Im dieſem Fache zu wirken, wie 
dirier Ste, Ganigo, Kabale und Riebe sc. bemeifen. Mur dee 
Pißtrenh, dan vogebiche Racahmer mit diefer Dichtungdart 
* un? de derobwürdigung derſeiben durch eine Pa ts 
thei, die Im Bit aufier aller Natur und Wirklichkeit fegte, 
—— fe mit der Zeit finden und untergrub ihren lange bes 
en gleaden Rukım Sat fih auch in den Anſichten 
uud Sitten, gie De im Hautvater ausgeiprochen und dargefiellt 
Werden, Dideh geändert , fo find doch die Perfonen, welche dars 


in auftenen, zo menſchich wohrscharakterifict, als daß uns Ihre 


Saikick aiet tanigk anfprechen ſollten. Wie ſich auch, die 
Fersen Ändern suhgen, der Menſch bleibt immer Menſch. Wir 
Mröhcken ah ja fo nicht im ferne Jahrhunderte , unter Jadianer 


und Tartaren, unter Gricchen und Römer — warum richt eben 
fo leicht und noc leichter unter Menfhen, wie fie erft noch vor 
einem halben Jahthunderte dachten, fühlten und thaten? — Und 
fo empfingen wir denn dieſen Hausvater bei vollem Kaufe und 
freuten uns an der hohen, edeln Geflnnung, die yon ihm aus: 
ging. Hr. Eflatr gab diefen Charakter mit der Auszeichnung, 
die man von einem foldhen Meifter erwarten durfte. Cr ift 
am Schluffe mit dem größten Beifalle hervorgerufen worden. — 
Hr. Beipermann fielte und der Maler mit ergreifender 
Wahrheit und Natürlichkeit dar. Die Schaufpielerin, welche Im 
der Rolle des Lottchens auffeat, fehlen Diefesmal in Kleidung, 
Ton und Benehmen su wenig matürlih, doch hatte fie Mo: 
mente in ihrem Spiele, wo man Das aufleimende Talent mit 
Zufriedenheit in Ihr erblidte Mad. Grlef that ſich im der 
Rolle der Gräfin Amalie glängend , wie man es von ihr er: 
warfen durfte, hervor. Auch Hr. Hölken als Graf Garl, Hr. 
Radke ald Graf Monheim, lößten ihre Aufgaben mit Fleiß 
und Einſicht und es verdient wohl befondere Anerkennung, daß 
Hr. Urban die zwar Bleine, aber keineswegs unbedeutende Rolle 
des Ferdinand, und Mad, Garl die der Gräfin Monheim überr 
nommen und auf das befle zum Gelingen einer Vorſtellung 
beigewirkt haben, weſcher das Publikum feine innigſte Theilnah⸗ 
me und Zufrledenheit durch mehrfaͤlligen Beifall auf das herz⸗ 
lichſte auegẽdruͤckt hatte. 

Dienſtag den 18. d. M. ſahen wir Kotzebues Klein 
ſt adter. Des Stuͤckes witziger Inhalt, fo wie Hrn. Beſper— 
manns Gravitaͤt als Buͤtgermeiſter, der Anzug und das Spiel 
der Damen Friſeß und Flerx ald Muhmen und Hrn Augu: 
Eis Spiel als Sperling verfegten mehrmal das Zwerchtell in die 
angenehmfte Eefhütterung und gewährten uns einem recht finte = 
haltenden Abend. . 

Donnerdtag den 20. wurde, neu einfludirt, Goͤthe's Gia: 
vigo gegeben. Das Schaufpielhaus war gedränat vol und die 
Erwartung fo geipannt, als würde ein ganz neues Gtüd an 
diefem Abende zum Eritenmale gegeben. (Es ift in der That 
nicht gu begreifen, daß dieſes Trauerfpiel Goͤthe's feit fo vielem 
Zaren auf unferer Bühne nicht mehr aufgeführt wurde) 

Stapigo iſt Bein gang edler, Garlos kein gany ſchlechter 
Menſch. Der Eine — ein ſehr geiſtreicher Kopf — beiigt afer- 

dings was manein guted Herz zu nennen pflegt. Diefre foaenannte 
gute Herz iſt aber zum Öftern ein ſchwaches Herr, das fd Teiche 
bin und Her lenken läßt. Catlos iſt ein Weltmenih, der an 
keine andere Ölücfeligteit glaubt, ald was man unter Weltien: 
ten Fortune zu nennen pflegt. Gr Hat kein anderes Intereße, 
als feinem Freunde, deſſen Schwaͤchen er völlig ſtudirt bat, als 
kluger Ratgeber zu nügen und ſucht nur, da er ihn einmal ſo 
weit gebracht, Marien fahren ‚zu laſſen, jeden ernſten Ruͤckfali 
des guten Herzens in das alte, duch die Ankunft. des Beau: 
marchats frifch aufgeregte Berhältnig mit iht zu verhindern, 

Her Bespermann gab dieſen Charakter vollkommen 
gichtig und aͤrntete den ausgezeichnetſten Beifall, 

Die Rode des Glavigo wurde von Hrn, Hölken im Ganzen 
gut aufgeſaßt und gegeben, Nur manchmal und Hauptfächlich in 
der, Scene, wo er zu Mariens Füßen liegt und ihre Ders 
zeihmg erficht, ſchlen er feine Aufgabe minder gluͤdlich zu Iöfen 
Seine Deklomation in Diefer Scene war gu pomppaft, zu pathes 

tisch, welcher Ton jedoch für ein bürgerliches Trauerspiel nicht 
paßt und erft fhatt haben könnte, wo Goͤthe felbit aus dem Tone 
fält und im legten Alte, der fo gan um 


gleih mit de 
— iſt, den hochtragiſchen Gelſt Shakedpeares —— 
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Me. Baunep verdient alles Lob für ihr treffliches Gpiel 
ald Marie; gerade Rollen, 3 die —— © innerlich vers 

rend, mithin das Perfän paſſts erſchein 
en als ſolche, welche eln Präftige® Handeln, sinen hochtra⸗ 
siihen Ausdeud in Spiel und Rede erfodern, 

Herr Urban gab die Role des Beaumarchais. ‚Bir And 
weit entfernt, uns ein tadelndes Urtheil über- einen Künftler her · 
ausjunehnsen, von dem wir uͤberzeugt find, daß er im jeder Hin: 
igt zu den denkenden gehört; doc moßte es uns feinen, 
er babe den Charakter des Beaumarchals zu jugendlid aufge: 
foßt und zu flüchtig, ja — mas unfers Wifiens fonft mie der 
Hall dei Ihm zu fepn pflegt — manchmal, fogar etwas unverftänds 
ud gefprogen. Mie aber diefes Rünftier Im jeder Aufgabe fein 
kpöned Talent bewährt, fo fahen wir ihn unter andern 
in des Heidenfchafllihen Scene, wo fein Rachegefüpl gegen 
Slavigo bia zur Raſerel fleigt und auf Mariend Merven tödt: 
lich einmirkt, meiſterhaft fplelen. 2 

Mad. Freie gab die Rolle der Sophie Bullbert vortreff⸗ 
üb; fo wie aub Hr. Radke als Gullbert, Sr. Dertinger 
ala Buraco und Hr. Majer als St. George ſich beftcebten, 
zum Gelingen des Ganzen In ſchoͤner Haltung und Uebereinſtim⸗ 
sung ju wirken. & 

Sammiliche Rünftler, welche diefes Meifterftü mit fo biel 
Bleiß nud Liebe dargeitellt hatten, find am Sıluffe diffelben 
«inflimmig hervorgerufen worden. , 

— Die Jdee, gewoͤhaliche Brunnen: Pampmwerks In Feuer⸗ 
Spritzen oder Waſſerzubringer mittelſt angeſchraudter Schlaͤuche 
in verwandeln, welche in Ro, 46 der Münchener politiſden Zel⸗ 
tung und früher im mehteren ardern JZeitſchriften als eine neue 
Erfindung des Hrn. Tromsdorf angeführt worden ift, Hat 
der £önigl. Oberſte Bergrath und Hof:Brunnwefen: Direktor, Here 
Sokph von Baader for vor 24 Jahren an mehreren Bruns 
zen in hiefiger Stadt, an dem Lönigh. Dofbauftadel im der St, 
Anna⸗Vorſtadt, gu Nymphenburg u. a. D. mit dem beften Er⸗ 
feige ausgeführt, und es wäre fahr gu wünfden, daß alle hie⸗ 
Baen Pumpenbrunnen, nah dım (bon laͤnaſt gemachten Bors 
Bhlage dee Hrn. v. Baader, auf dieflbs Art eingerichtet würden, — 


Wien, den 19. Februar. Staata · Schuld: Verfhrelbungen zu 
‚St. in G. M. 7724. Notbfhiid’iche Boofe von 1820, 
deuto Don 1821, —— Stadt» Banco + Obligationen 35%; 
Bant: Aktien 8867; Kurd auf Augsburg 100%- 


Königt. Hof: Theater an der Refidenz. 
gem Der Herbfltag, ein Schauſpiel in 5 Alten 
won “find. 

Donneröteg: Der ſchworze Mann, Pofe in 2 Alten 
aer Botter. Darm folgt: Das Beheimniß, Singſpiel im 
2 Akt won Sollte, 

Königt. Theater am Iſarthore. 
Muuwoch: Rodsrig und Runigunde oder die Winde 
Büplen aufder Werfelte, dramatifcher Galimothise In 
a Aeten malt einem Zwiſchen aet d. h In 2 Aufzügen und einem 
Proioge, aebſt Muſie von Keſtelli und Geifrind. 





' 322. aAntändjigung ® 
We die Herren Mitglieder der Peivar Geſellſchoft im Subergatten. 
Mittwod den 26. Febr. um 7 Uhr hat eine befondere Abends 
Wntrboitung Ritt, melden dem Herren Mitgliedern mit dem 
Benxiben eröffnet wird, daß hie Dem Stemden der Zutritt 
wat guet merden tdauu. a i 











rften ihe mehr. 





atieut 3 3 Gendtner. Veriege von Peter Pilipp Welia Werne, 
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BerBeigerung. 

320. 4) Freitag den 28. Febr. von 9 bis 12 Uhr, Mad 
mittag von 3 bis 5 Uhr, wird ’cuf dem Rindermare Mr. 618 
im zweiten Ste folgendes gegen haare Desaplung verfeigert: 

Spiegel, Porzelain, Gläfer, Stoduhren, Romod: und Kiel 
derkaͤſten, nn von Ve Hol, * zu 
Seffel, Ranapee, Tische, Benladen, atragen, Federbeiten, Bo- 
denteppiche, eine Peine Bibllothek, dann eine Quantität Zinn, 
Kupfer: und Meffingefirr. 

Wohu Kaufsliebpaber eingeladen And, 


365. (5a) In der Utzſchnelder ſchen Tudmansfaktur Rehm 
mehrere erhaltene fichtene Pacfäffer zu verkaufen, 


"366. (20) Gin framgöfifier Gärtner, welcher fh dur feine 
Afteftate beftend empfiehlt, wuͤnſcht daldigft in oder außer der 
Stadt eine AnfleRung ; an erfragen beim goldenen Hirſch. 


359. Gin ſchoͤnes Rittergut, unweit Um gelegen wird aus 
freier Hand unter ſehr annehmbaren Bahlungs: Bedingungen feil 
geboten. 

— — ſolid geb Schl mehtern 

aus einem dreiſtoͤckigen, auten 05, famt 
Drkonomie Gebäuden , : ’ 
eirca 1415 Morgen Gärten, Acer und Wieſen, 
”» 120» Waldung, 
”» 40 Familien» Rehnleuten, 
dem ganzen Groß» und Klein» Zehent der Orts Markung, 
einem Fiſchwoſſer, 
nebſt dem jährlichen Betrag von Umgeld, Gälten ıc. 
Diefe Befigungen find geriet auf fl. 90,000 toxirt und 
Bann die genguere Beibreibung eingefehen werden 
Münden den 17. Zebruar 1823. = 
, : € 


George Harr ab, 
. Lit, A. Ro. 642. 
— —— 

344. Bei Fatter und Sohn Meſidenz· Straße Ro. 53) 

it fo eben —— * — 

Büpler, Hranz. Kopellmeiſter: Deut + figuriete Befper. 
nebſt den gewöhnlichen IV. Antiphonen Än, figurirter —* 
gel und 3 Singſtimmen aßein oder mit dem besifferten 
Orgelbaß, Difcant, Alr, Baß und 2 Biolinen obligat ; 
3 Siöte, 2 Rlarineite in G. 2 Hörner, 2 Trompeten, 


ss, 4 


‚„nouten und Bio'on nit obliget. Opus XIIL af. sökr 


Deften Supplement in der Burzen theoretifhspraßtifhen An 
leitung zum Seneralbaßfptelen durch Se —— 
Ein Handbuch für Sauilehrer enthaltend die Lehre von 
der Deehne, Undecime; Duo- Terp: markt: und Quim 
Decime; dann dem einfachen, gleichen, unglechen,, cous 
und diffonterenden und doppelten Gontropunfte, den Rad: 
abmungen, dem G:non und mehrſtimmigen Satze ⁊c. 48 kr⸗ 

Toesca di Castellamonte, 6 Rändter fürs Klavtee 18 Er. 

en: N., Uugphurger Redout- Landier fürs Mlavier. 

(78 

— Augsburger Redout:Ländier für t Flöte mit willkuͤhr⸗ 

licher Begleitung einer sweiten Floͤte ur Er, j 


356. Gin Zimmer fomnt Stallung und Epeider id vor 
dem Karlsthota Rio. 54 mebiu der Shirefkode 2 en 


‚355 Ein andgemaltch, meublittes Zimmer, wozu auch dia 
Stall abgegeben werden Eaun, iſt zu rerſtiften. D. Uehr. 


— — nn men nt — —— 





Beilage zu Nro. 48. Dienftag den 25, Februar 1823. 


Hl Das . 
Haiglich Baterifhe Arets s und Stadtgericht 
Münden 


Met dm Sqhuldenweſen der Blerwitth Joſeph Baͤckerſchen 
Hem von hier durch Enlſchliehung vom 15. November v. 
Yu dr Unioeefal: Konkurs. erkannt, 

Ob werden daher die gefeplichen Ediktetage, nemlich: 

\.mmlımeidung der Fodsrungen und Deren gehörigen Rach⸗ 
wänsg auf Donnerötag den 20.1 M. März; 

Il, jur Borbeingung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Änderungen auf Mondtag den 21. April h. Ze. : 

ID. jr Shlufrerhandlung auf Mittwoch den 21. Mai h. 56. 
m jar für Die Replit 6i6 den 4. Juni einihlüßig 
zo) für De Duplit bis den 1gten Juni einfhlüßig 

jeteba:l Bergems 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbe» 
Baantı Biatlarr ded Gemeinſchuldners Hiemit öffentlich unter 
Dem Wrtätheile vorgeladen, doß das Nichterſchelnen am 
erflen Gtttıge die Ausfchließung der Forderung von der ge: 
genwirtign Eorurkmaffe, das Nichterkheinen an den übrigen 
Erifthaya dr du Ausfhlirfung mit den am denſelben vorzu⸗ 
nehmende Sulingen zur Folge hat. 

Zagetz werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dermögra det Grmetnihuldmers in Handen Haben, bei Bermeis 
dung du aogmiligen Etſatzes aufgefordert, ſolches unter Ber 
Gehalt ihen Kohte bei Gericht zu übergeben 

Din ıbtra Jehruse 1925, 

v. Berngroß, Direktor, 

i Maurer. 
326. (5 6) Borladung. 
a andrükiher Derlangen der. Imeſtat Erben des am 
1. Rrmadır d. J dahler verſtotbenen koͤnigt. Oberappella⸗ 
MoabıRatkb Darin Theodot von Miller werden alle Ddiejenis 
gen, melde and ah immer einem Til Anfprüche an die von 
Miles: Bırlafreidefttmafte zu haben glauben, hlemit aufge, 
fordert, Kire ihre Aoizrüke in termino 30 Tagen hierortd an: 
gomehdem , witrigenfals man in dieſet Verlaſſenſchaft rechtlicher 
Ordoung nad) meiterb verfahren werde, 
Dea 14. dedtuet 1825. 

Abaigl. daler. Kreis: uad Gradtgeriht Münden. 


» Örragrog, Direktor. 
Holst, Prot. 


304 (25) Auf Anteig der Kreditorſchaft ded Rupferhammer: 
Caziıdı Anton Sqotn daher, wird dad zu deſſen Gautmaſſe 
gehirige Intigene Scwolg · Auwefen ſammt Garien · und Moos: 
Antteien Grat jam öfentlichen Werkaufe an den Meiſtbielhen ⸗ 
den vordehaicih der Raufibarion der Intereffenten ausgeſchtieben. 
Rrulktihpehe, deren Die Ginficht der Schäpung vorſtehender 
Realitäten ia Yfctigee Regiftratur frei Recht, werden eingeladen, 
Seetag den 7. März Dieh Jahres Bormittagd von 








9 — 12 Hr ige Raufbanbothe im Dieffeitigem Gerichteiotal zu 


Proroksd pe gehe, 
„ hertper ton 6. Jedt. 1823 
Kirizligen Areisı und Stadtgericht Landshut. 
Yyon Heel, Direktor. - 
Stark. 


1206 Wer an dein Raclaffe des am 16. v. Mis. 


ſich felbſt entleibten Aanonlers Mathias Eugermann aus Duͤrm⸗ 


fein ©, b. Bezirks-Gerichts Frankenthal im Rheinkreiſe aus was 
immer für einem Rechtotitel Anfprüce zu beſitzen glaubet, hat 
folde binnen 4 Wochen bei unterjeichneter Stelle rechtsfoͤr mllch 
anbringen, aufferdem in dieſer Verlaſſenſchafto Sache weiters 
techtliher Ordnung nad verfahren werden würde, 
Münden am 15. Februot 1823. 

Das 

Köntgi. Rommando des Artillerie « Negimente, 
Goͤſchl, DOberft. 
Schmidt, als Altwar, 





Bekfanntmadung. 

276. (3 e) Der am 21. November 1822 abgelchlofiene Brod⸗ 
und Fourage:Akkord für die hie ſige Garniſon hat die aller: 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten, und es wırd zum Abſchluß 
eines Akkordo über die Lieferung des erfoderlichen Brodes und 
der Fourage auf 4 bie 6 Monate vom 1. April 1823 ange 
fangen weiter Termin auf “ 

Mittwoh den 26. Februar Vormittags 10 Uhr 
anberaumt. 

Aunehmbare Rieferungs-Liebhaber Haben die nähern Bediag ⸗ 
niffe in der Regiments Kanzlei der Gonviet Raferne zu vernehmen 
und der Minderftdietende den Zuſchlag vorbehaltlih allerhögiter 
Genehmigung zu gemärtigen. 

Zur Brodlieferung werden nur bürgerliche Baͤcermeiſter bei: 
gezogen und ſtatt früberer 5 Monate ein einmonatlicher Bicferungs« 
Beisag, als Gautionsleiſtung beflimmt. 

- Sngoltadt, den 1. Gebr. 1825. 

‚Röniglige Militär: Defonomie -Lommifgion. 
Graf von Tattenbach. 
Sqhultheiß, Berwalter. 


Bekannkmachung. 

310. (3 ©) Bis Montag den 10. kuͤnftigen Monats Mär 
früh 10 Uhr werden In der Regiments: Kanzlei ald Bedarf für 
die Gorniſon Landohut, für die Monate May bid Ende Auguft 1823 

67,896 Nationen Haber, Heu umd Stroh, welche, und jmar 
erfterer 2829 Shäflel, dann Heu 6789 Cenint 
und Strop 2056 Gentmer entwerfen; fo wie fernere 

182 Gentner Lageſtroh, 
unter Borbehalt allethöchſtet Ratikation in Lieferungss Accord 
eben. 
9.8 Lieferungslußige werden daher eingeladen, an bejadten = u 
und Stunde, verfehen mit gerictlichen Jeugniſſen über Bent, 
gend: Berhältniffe,. ſich einzufiuden, und die weuern Bedin nißfe 
zu vernehmen. N 2 
-Randshur, den 14. Februgr 1825 
i Bon. 
Detonomie:-Rommiffion des fünigl 2 
Regimente. sl 2. Suiraffien , 
Zeller, Dberitiicutenant, 


Shodner, Quartiermeifter, 


BEIN —— 
Anton Danner aus Münden ging den 21. Dezemde 

als Cinfieber für Johann Sedeimeyer von ——— 

über die Bentcahitt: Suflonts: Summ ·˖ a 400 Re wurde * 

Obilaauon van Bauhoſer Eprtager, Scheueret iu Buhsrune 


- 





——— — ——— — — — 
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d. d. 24. Dec. 1813 ausgeſtelt. Da es ih aun darum hans 
delt das Einftands : Kapital zu erheben, und hlezu die Production 
der Original » Dbligatipn unumgänglich noͤthig iſt, gleichwo dieſe 
nirgends vorgefunden werden kann, fo ergeht an den allenfalls 
figen Inahaber diefer Urkunde hiemit die öffentliches Aufforderung 
feibe um fo mehr binnen ſechs Wochen peremtoris bei der 
unterfertigten Behörde gu produciten, indem nad Abfluß diefes 
Termind dDiefelbe für ungültig erklärt werden wird, 

Gegeben Randan im -.. den 14. ehr, 1823. 

om 
Gommanbo des # 6. ısten Linien: Iufanterim 
Regiments. 
Fortempe, Dberft. 
&uno, Aktuar. 





354. Betanntmadung. 
Das Slement Vogliſche Hofdanweſen zu Schlipfham , beſte⸗ 
Gend aus dem Wohn: und Dckonomıe s Gebäuden, 55 Tagw. 
1 Des. Aders 46 Tagw. 80 De. Garten: und Wies⸗ 126 
am. 65 Dez. Holje 49 Tgw. 38 Des. Moosgründen, erbredhtig 
zum k. Rentamte Aibling mit Maieriaftsfriften wird zum zwel⸗ 
tenmale zum Raufe oder Pahtnehmung audgefchrichen, 
und der 20. Miy I. J. 
beftmmt, am welden Kaufs» oder Pachtllebhaber Ihre Anbothe 
su Ptotokoll geben Fönnen. 
Die Ereditorichaftliche Notifitation wird vorbehalten, 
Rofenheim den 18. Febr. 1823. i 
KRönigliihes Landgericht Rofenheim, 
‚ Wild, Landıichter. 


337. (#) Belauntmadung. 

Sonnabend den Hten März wird unterzeichnete Infektion 
gemriaſchaftlich mit dem Eünigl. Stadt : Rentamte Münden sal- 
va ratificatione Eönigl. Regierung des Iſatktelſes Rammer der 
Finanzen, die Beifupe der zur Frühlings: Ausbeflerung fämmtlis 
her Straßen um Münden nöspigen Kieohaufen an die Wenigſt⸗ 
Fodernden öffentlich verſtelgeen. Rufttragende werden eingelas 
den Vormittags 10 Uhr im Gommißions» Zimmer des koͤnigl. 
GStadteentamtes gu erfheinen. 

München am ıgten Februar 1823. 

Königl, Baier. ſüdöſtl. Waller» und Straßenbau 
Inſpoektion Münden. 
Dit, Bau -nfpector, 


Lieferungs-Aceorb. 

315. (3 e) Diendtsg den 11. März die Jahre, Vormit ⸗ 
tagd 9 Uhr, werden im Der Kanzlei des koͤniglichen 16. Lintens 
Infantertes-Reaiments nachſtehende Montursmaterlaften; ale: 

1009 Ellen Hemder) 


000 » ordinäre) Leinwand 
30» weiß ) 

100 » grau ) Tuch 

30 » fbwar) 

400 » blau 


68» vongean) 
400 paar Sup an Wenigfinehmende Im kleſe⸗ 
tung gegeben, j . , 
Zu dieſer Lief erung werden jedoh nur inloͤndiſche bürgerliche 
Gewerbbleute, welche dieſe Aenkel zu verferligen berechtigt find, 


und dle koͤnigliche Straf⸗Arbeits-Hoͤuſer zugelaſſen, hlebel wird 


no ferner bemerkt, daß - 

a) nur Inländifches Fabelkat abgeliefert werben darf, 

b) Die Goneurrenten durch Attefte Ihrer betreffenden Porlgett 
Behörden, daß fie das Gewerb felbft betreiben, als über 
Kautionsfäpigkeit, fo wie jene, fo für eine ganze Zunft, 
oder für einen Abweſenden fleigern, ſich auszuweiſen haben. 

c) Nachgebdote unter Beinen Verhaͤltniſſe ſtatt Haben. Llefe⸗ 
zungelufige werden eingeladen, ſich zu dieſer Stunde das 
bier einzufinden, 

Ingolſtadt, den 15fen — 1823. 
i 


e 
Detonomie-Rommiffion des königlichen 16. ki⸗ 
ainteninfanterierRegimentb, 

Tattenbad. 
Hoppe, Altuar. 


295. (3 e) Nealitätens Verkauf, 

Nachdem die unterm 23ten December vorigen Jahres ſtatt 
gehabten, in den Münchner politlſchen Zeitungen Nro. 291, 299 
und 302, dann in dem Gutelltgens: Blatt für den Unterdonaus 
Kreis 50. Stuͤck angekündeten Berkäufe, der zu Meuötting ent: 
behzlihen Realitäten, die allerhoͤchſte Ratifikatlon nicht erhalten 
haben ; werden diefe fraglichen Milltairs Gebäude ıc. gemäs als 
lergnaͤdigſter Anbefehlung des Eöniglihen Staato⸗ Minifteriums 
der Armee ddto. 26ten Jänner a. c. abermals, mit Vorbehalt 
der alerhöcften Genepmigung, der Öffentlichen Verwerthung 
audgefeht. - 

Zum Verkauf it Samflag der ı51e Märy d. 3. befilmmt, 
webwegen Kaufsliebhaber am befagten Tage Vormittags von 9 
— 12 Uhr, in dem Lokale der Verwaltung, mit den nöthigen 
Erforderniſſen verfehener, zu erfcheinen eluladet. 

Neuoͤtilug am roten u 1825. - 

e 


Pönigl. Gafern « Berwaltung, 
Pointner, Bermalter, 


13. Der Raftengeif 
oder über Die Ungebüpr der Stände. Cine hiſtor. 
vädagogifhe Sihtung aller Stände, und ein wohl gemein» 
ter Rath zur Heilung eines Grundübele, an dem die 
Menfhpeit erkrankt, Den Edeln aller Stände gewidmet 
von 3. ©. Keider. Gelingen in der Palmiſchen Ber 
logebudhandlung 1825. Preis ı fl. 

Diefe hoͤchſt beobachtungowerlhe und für alle Stände glei 
wichtige Schrift, weiche einen der verderblichiten Feinde der 
Menſchhelt — den Raftengeift — deſſen Entflehung, vielgeftaltete® 
SHervortreten, Unnatue und Semeinfhädlichkeit fie nachmeifer, mu⸗ 
thig bekämpft, Die eine bisher gezogene unnatürlihe Scheidewand 
zwiſchen den Menfchen niederreifet und alle Stände einander 
näher zu bringen fucht, wird gewiß jur wahren Auftlärung und 
Menſchenwohlfahrt viel beitragen und keinen Menfhenfreund uns 
befriedigt laſſen. Diefes ihres hochwichtigen Gegenflandes und 
allgemeinen Jatereſſes wegen, verdient fie um fo angelegentliher 
empfohlen und von allen um fo aufmerffamer gelefen gu werden. 

Zu haben bei Flelſchmang dahier.; 

343. Ein junges Frauemimmer, das fehr rein frangöfild 
fpricht und die vortheilpafteften Zeugniffe aufzumeilen Hat, ſucht 
eine Anſtellung als Bouvernante. Das Naͤhere ti Im Zeitungd 
Comptoit zu erfragen, — 
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5 Von 
dem Pönigl LBandgerihte Mühldbo'ef. 
84 hefnden ſih la dlesgeri - 
u. ib ra Verwahr mehrere Ältere Depofiten, von welchen thells die Eigenthuͤmer ſelbſt, tHells der 


04 werden deher ale Diejenigen, welche an jene Depofiten, wie fle nachſtehend einzeln aufgeführt find, einen Anſpruch zu ha⸗ 
ben lachen aufgrfedert, ſih binnen fee Wochen vom Tage dieſer Ausihreibung angerechnet bei unterzeichneten Laudgericht zu wele 
va , Mbrigafils fe dem Bönigl. Fiskus als Herrenlofe Güter werden gugelproden werden. 


Mühldorf den 1äten Februar 1823 
Gerbi, Ldandrichter. 
Dergeidnt 


da Üeren Deyoften des königl. Landgerichts Müpldorf, deren Eigenthümer zur Zelt ganz oder dem Aufenthalt 
ned, unbekannt find. 


. 







Rıtpmaplihe Elgenthümer. Dauer ber Hinterlegung] Betrag. 















Bi: 5 —e ten 
FEN Uta ud Yopınn Gatdorfer von Ging. ‚Wenigftens feit 1796. 211-1 — 
ET Iofeph Cnag, Beygertiohn von Mühldorf. ' BWentgftens feit 1804, 2 | I 
3 | Anton Oraf, Getictodiener von Vahkirchen, Wenigftens feit 1796. 90 u 
Aa Die Srligen Kinder, Wentgftens felt 1804, s I|201 
4 Sehoktan Hintrhuber, Tagwerkerdſohn von Erasmus. Wenigftens feit 1796. s —1— 
Batiap Painpofer, Bauersfohn bon Lohen. Wenigftens feit 1796. re — — 
J % Donner und Barbara Bäuerin im Wald. Wenigftens felt 1804, 34 || — 
Domizitop Sarlinger, Bauersfohn. ’ MWenigftens feit 1804. 6 HI 
3, di nee Eid Spatiſche Bordeumachers⸗ Tochter von jWenigſtens feit 1804. 92 ı 15| 2 
IT Yoban Bye, Vrhobha yon Altmähldorf. Wie vor. 9 ir 
‘. Din Buy, Ahemaliger Beflger —— om Ober⸗ Wenlgſtent ſeit 1807. 43 20 2 
— Die Bazunfära Kinder Ih der Schiienau— Wenigſtend felt 1796. "El 
u Die Ball Vrderſchin Rinder, nr Wie vor. 12 | a 
, Summa | 454 | 7 | = 
Könige Boandgerigt Mühldorf 
GSerbl, Landridter 
N Sriohe dotterie | R 
ß efeript der koͤnigl. Regierung bes Iſarkteifes vom 
der Herrfhaften Erlah uud Tollet 1822 Nro. 14165 iſt der unterzelchnete Großhändler —— 


8 tent dieſer Loſe anerkannt und beflätiget worden. 
rw Yiffer NER in Wien, | Diefe zwei bedeutenden, Aufferft reijend gelegenen Herrſchaf⸗ 
Klara bee, et Genehmigung Seiner Königl. Majeſtaͤt von ten, im Hausruckreife im Deſterre ich ob der Gone ‚ welde in 
—** —8 1833 {if aud der Abfag der Loſe diefee den Jahren 1809 und 1811 für’ 723,575 fl, 6 kr. angekauft 
— 4 Balern alleranoͤdigft bewihiget; (Intelll. wurden, find mit anſehnlichen Ländereien, fie u Sıen, 

Markreis 1922 St, 55 Geite 562) und duch Obſtgaͤrten, Wäldern, Jagden u. f: w., verſehen. Dad Gr 


— ee nn 


trägniß bei @rlach beläuft: fih ein Jahr Ind andere auf circa 
17,000 fl. 6. M., jenes von Toller, auf circa 12,000 fl. 
Conv. M. 

Die Anzahl der Loſe Ift 85,000, wovon fünf gejogen wer 
den; der erfte Ruf gewinnet Erlach nebfi 40,000 fl., der 
zwelte Toilet nehft 20,000 fl, der dritte 4000 fl, der 
Yierte 3000 f., und der fünfte 2000 fl. 

Diefe fünf gezogenen Nummern beftimmen noch auflerdeu 
-8,500-Bors und Rachtreffer von 1000 fl. bis 10 fl. abwärts, 
welche Gewinnfte zuſammen einen Betrag von 171,220 fi. Im 
24. Fuß ausınaden, und fo wie jedes Los fünfmal gewinnen 
ann, fo tät im Durchſchnitt auf jedes zehnte Lob ein Trefr 
fer, und durch ein Gefellihaftsfpiel von 100 bie 101 Rofe, kaun 
wenigftens ein Zehntel der Einlage beſtimmt gewonnen werden. 

Wer bis Ende März d. J. zehn Lofe gegen gleih baars 
Bezahlung abnimmt, erhält eine Anmwelfung auf ein Zreilos, 
in den darauf folgenden zwei Monaten aber nur bei zwanzig 
Loſen eine. Anmerfung auf ein Freilos, weldes jedoch erſt 
nad eingetretener Berzichtleiftung auf den Rüdtritt abgegeben 

und veräufiert werden Bann. Die Ziehung geihieht u Wien 
om 1. September d. J. und kann vor der Hand als unfehlbar 
“angenommen werden, da diefe Berlofung gegen alle vorgehen« 
den entfchiedene Vorzüge behauptet. j 
Das Ros koſtet 10 fl. im 24 fl. Fuß: 

oder 8 fl. 20 fr. im 20 fl. Fuß, | 
‚und find mit dem Spielplan bei Unterzeihnetem zu haben, wels 
ber zur befondern Würdigung empfiehlt. Daß eine zahlteiche 
Abnchme in den erften Monaten der Verlofung für die Abnepr 
mer den unverennbaren Nupen gemwährt,. daß dieſe bei 10 Los 
fen ein Freilos, in den folgenden 2 Monaten aber nur einch 
bei 20 kofen erhalten: nicht minder dadurch Die Ziehung auf 
einen nähern Zeitpunkt bewirkt werden kann. ; 

GEt empfiehlt ſich daher zur geneigten Lod: Abnahme 
Laufen on der Saljah in Baiern , 

den 1. Februar 1823. 
. gran Sperl. 


—— ñe — 
Aufforderung an Herrn Höfrath Müller 
in Weißenfelß. 

Im Fit. Diatt wird bei Gelegenheit einer fogenannten 
Mecenfion meines- sStaatemannes« behauptet umd im der 
Hekate wiederholt, daß meine dort erwähnte Unterredung mit 
dem Bice:-Admirel JIomael Gibraltar eine jyournalijtis 
(he Echnurre von mir fen. Es iſt der doͤchſte Grad von 
unverihämter Anmafung, etwas zu behaupten, was man 
nicht einmal wifien, vielweniger ermeifen kann, Ich koͤnnte 
den mir nicht madtkoangten, doch ungenannten Recenſenten aufs 
. fordern und bis duſer ſich nennt, den Redakteur jener Blät: 

er, Sırra Hofteth Drüliner, auffordert, gu bewerfen, daß 
ich Herrn Semac Givraltar nit gekannt hebe, ih win ihm 
adber diſen Beweie nicht einmal anmuthen, ſoudern etklaͤte mich 
vielmehr bereit, den Beweis gu füpren. daß ih Herrn J. 
Bipdraltar gekaant; und fordere den bezeichniten Recene 
fenten oder Herta Hoftalh Muͤlluer hiermit oͤffentlich auf, zwei 
unbefkoftene Männer dahter zu wählen, vor melden ih den 
Pewrie zu sühren mi unter der Bedingung bereit erfläre, dof 
der Rezenſent oder Pect Hofarh Müllner ſich anheiſchig made, 
fi deatlre als einen doetzaften und ſchamloſen 
und niederirädrigen lit. Berläumder zuerklären, wenn 
tb den ang⸗ beiene Dewis geführt haben werde, fo wie Ih 


340, 
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mich anheiſchig mache, für einen Ti. Betrüger zu gelten, 
wenn ich den erwähnten Beweis nit follte führen Tonnen. Hr. 
Hofrath Müllner belieben nun zu wäglın ; follte er jedoch für 
put finden, diefem Antrag nicht anzunehmen, fo weiß das Pu: 
biitum, was-ed von ihm und feinen ungenannten Re 
jenfenten zu halten hat. — Wenn der Rezenſent no 
weiter behauptet, Gallano's Denkiheift ſey befannt und Ma: 
homed Ali’ Biographie fen aus Salome’s Werks entlehnt, fo 
verräth dießeben fo große Ungewißheit ald Unverfhämts 
heit, denn Härte er Salome's Werke gelefen, fo müßte er mil. 
fen, daß die erwähnte Biographie nicht daraus entlehnt iſt und 
hätte er nur noch einen Reft von Scham, fo würde er zu be 
haupten erröthen, ein Werl, von dem vieleicht ein einziges 
Grempflar In Deutfhlanderiflirt, von dem keine franzoͤſiſche Ucher: 
feßung gemacht worden und defien Dafepn überhaupt Baum ein 
yaarın.al er woͤhnt worden ift, ſey bekannt. Hr. Hoftath 
Muͤllner muß übrigens nit glauben, doß ich über den rohen 
Ton , welchen die unter felner Leitung flchenden Blätter ſich ger 
gen mid erlauben, ungrhalten bin; die Folge Der Rüge, 'die 
ih im iſten Heft des Staotsmannd ınir gegen ihn erlaubt habe, 
mochte und konnte ich nie etwas anderes von feinem hinlänglic 


„bekannten und gemürdigten Gharakter erwarten, als eine Reihe 
‚von Ausfälen gemeiner Rachſucht. Id Bann übrigens dem Pubs 


Ukum nicht verhehlen, wie ſehr miche freut, daß mir der gute 


Dann, von feinem Aerger Hingeriffen, dießmal ſo unbeſonnen 
ins Garn gerannt If. j 


Feankſutt den 20. Zanuar 1823. 
\ Dr. Pfeil ſchifter. 
8. Folgende fo eben erlchlenene Bücher findet man in Mün: 


chen bel 3. A, Finflerlin (Shwablager: Str. Nro. 1046 vor: 


zärhig: 
— uch für Pferdezucht, Pferdekenntniß, Pferdehondel, 
die mititäriſche Eampague- und Kunſtreiterei und die 
-. Roßarzasikunft In Deutſchland und den angrämenden Bin’ 
bern auf dab Jahr 1823. Heraudgeben von ©, u, 
une ir Jrhg- 12. Ilmerau Boigt. br. 2 fl. 
24 Ir. 
Der wohlbewanderte Kartenkünftler ıc, 12. Voigt. er. 36 Er, 
ra im Billardſplel Meiſter zu — 12. a 
* 


— nf zu gefallen und zu ſeſſeln. ıc. 12. Voigt. br. 
t 


Langbein, A. F. G. Ganymeda. Fabeln, Erzoͤhlungen 
und Romangen zu Gedaͤchtaihß + und Rede Uebuagen für 
2 aaa 8. Berlin 1825. Amelang. broid ı R. 

de Maiftre, Graf. Berfuch über Urfprung und Wachs— 
thum der polititifhen Conſtitutionen und anderer menfh> 
licher Einrihtung Aus dem franzöß von Albert v. Hazo. 
gr. 8. Noumburg. Bürger. br. 54 kr. 

Pepe, W. (Gemeral.) Darſtellung der polltiſchen und 
militärischen Geeigniffe In Neopel in den Jehren 1820 u. 
1821. Aus dem Fran. von r Krug. gr. 8. Jlmerau. 
Voigt. 54 fr. 

Front, W., Unterfuhung über das Wefen und die Be 
handlung des Darngrirks, Hırnfleins und andere Krank: 
heiten die mit einer g⸗Nörten Thättokeit der Harnmerfjenge 
sufammenhängen. Aus dem Engliſchen. gr, 8. Weimar 
1823 IedufrieGomt. br. 2 fl. 15 Eu . 
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Deutſchland. 

Preußen, Berlin, dem 17. Februar. Der 
geltmaridob Oraf Leit von Nollendorf ift heute 
Nadıs geftorben. Se. Majeftät der König batten ihm 
ualäugit die gebetene Entlafjung ans dem Militär « Dienfte 
ertheilt, aber „feine geprüfte Einfiht für die Verhandlun⸗ 
gen des Sıaatsraths in Unfprud genommen. Der Tod 
hält eine zeige Eendte in dem Kreiſe unferer Edelften 
und Yelteften. 

— Mit dem Sqhluſſe des verfloffenen Jahres ift eine 
der wigtigften Rommunikationen für das Herzogthum 
Sochſen, die Schiffdermachung der Saale beendigt. Bon 
iprem Ausflug in die Eibe bis Halle, war diefer Fluß 
fon feit langer Zeit ſchiſtar; eben fo konnte jeit etwa 
15 bis 20 Jahren, der obere Theil von Weißenfels bis 
Kofen und die bei Naumburg in die Saale fich ergießende 
Unfleut bis Drettleben oberhalb Artern, befahren werden. 
Nur zwiſchen Weißenfels und Halle war ſolches, Dre vors 
handenen Mühlen und Wehre megen, nicht mıoglid. Durch 
7 maffive, Ihr gut gebaute Schleufen, weite. ſeit 1817 
bier ausgeführt And, iſt qun die ſchiffdore Verbindung 
zwiſchen dem unteren und oberen Theil der Saale und 
der Unfirut, mit einem nicht unbeträchtlichen Koften Auf⸗ 
wande doͤllig bemerfitellist, fo daß gemüpnliche Elbfähne 
mit ihter Grat die Reife ununterbrochen bis Brettleben 
fortfeßen können. » . 

— Die Fönigl. Aademie der Wiſſenſchaften hatte dert 
Auftrag bifommen, eine, von der höchſten Behörde ent⸗ 
woriene Preſsſtage über den thierifhen Magnetismus für 
das Jahr 1020 ju publiciten. ‚Ueber die in großer Ans 
zabl eingegongenen Preisfrliten wurde von der Behörde 
das Öusacten der Akademie gefordert; es fiel dahin auf, 
daß Feine derſelben den an fie bitiger Weile im Sinue 
des Programm? zu madenden Foderungen Genäge leiile, 
da weder neun Thatſachen gebörig begründet, noch neue 
tbeoretihe Unfihten mit überwirgenden Beweismitteln 
und geiviiger Konfequeng eröffnet wurden. 

— Die berühmten Behrer, und die glänzenden Anſtal⸗ 
ten der Univerfität Berlin, zogen von ihrem "Anfan: 
ge an, miter die allgeneine Erivartung,: auc) eine 
großt debl vobemittelter Studenten hieher. Mande lockte 
bie Hıfaung, in der großen Stadt dur Unterricht fich 
bb:tzupetien, ohne zu erwägen, daB ſcon viele junge 
rander vorher Larum fich bieher gewendet und viele 
Erubiiende aun moch Dafür mit ihnen konkurriren wür—⸗ 
den. Die Unirerfität gar zu neu, als doß ſchon durch 
Erijtunsen für ärmere Studierende geforgt fepn konnte, 
and daß om-fo weniger, da die erſſen Jaher ihrer Er: 
nftung is bie bedrängte Zeit von 1810 bie 1815 fiel, 


Nro. 


net Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Pridilegium. 





26, Februar 1823. 
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und in den erſten Rabren nach ſolchen Kriegen, bie Fl⸗ 
nanzen eined Staates immer noch bedrängter ſeyn müſſen, 
als im Kriege felbft. : 

Wie oft Studierende mit dem äußerſten Mangel 
kämpften, bemerkte der: geheime Rath Schmalz, welcher 
ſogar einen, vorzüglich durch Fleiß, Kenntniſſe und Sitt⸗ 
lichkeit ausgezeichneten jungen Mann fand, Der mehrere 
Monate von ſchlechthin nichts als Brod und Waſſer ger 
lebt hatte, Die bewog jenen im Sommer 1818, mit 
Genehwigung Sr. Exc. des Hern Minifters Freiberen von 
Altenflein, durd ein gedrucktes Gendfchreiben an hiefige 
Bewohner, die ihm als wohlthätige Männer bekannt wa« 
een, zu einem Vereine einzuladen, um Freitifche für Stu: 
dierende einzurichten. Diefe Einladung hatte einen Gr: 
folg, welcher außer Berlin, jede Erwartung überfliegen 


— —— 





hätte... Es find bisher von dem Vereine vertheilt: 

« im ıften halben Jahre, Winter 1918 28 Tifche, 
s Yen s s Gommer 1819 30 ; 
36 ⸗Winter 1422 za 
4⸗ ⸗Sommer 1820 40 ⸗ 
‚5: . .« Winter 182% 50 « 
6: , » Sommer 1821 43 % 
ı7s s «» Winter 1825 42 . 
:8: P) vr Sommer 1822 4 4 
0 $ ⸗ ⸗ Winter 1825 54 s 


Im Ganzen haben daran Theil genommen: Theologen für 
die Häljte, Mediciner für ein Drittel, Yuriften und Philo 
fophen zufommen für ein Sechſtel der Tiiche, 

Natürlich kann jedes Mitglied, welches ſoviel bezahlt, 
als ein Tiſch beträgt, dieſen ſelbſt beſezen; und eben fo 
natürlich wird auf die Einpfeblung der übrigen Mitglieder 
des Vereines, von den Kolaroren entſcheidende Ruͤckſicht 
genommen. An der theologischen Fahıltat dat der Dr, 
Schmalz, ‚im der medicinif.ben der Staatsrath Hufeland, 
in der philoſophiſchen der Prof. Witten, die Kollation. 

Niemand erhalt diefe Unterftupung, als ein junger 
Mann, melcher eine ſolche gelehrte Vorbildung auf die 
Univerfität mitgebradit bat, daß man hoffen darf, es fen 
ihm um wahre Wiſſenſchaft zu thun, auf dag nicht Fünf: 
tige Routiniers zur Univerfität geleckt werden. Es wer: 
ſteht ſich, daß die Kollatoren fich der fttlichen Auffahrung 
uud der Dürttigfeit der Kompetenten verſtuetu. 

Ein Veneficirter wäztt ſeintn Ti, wo er will und 
akkoͤrdiet wıit jenem Wirtbe. Ge werst dann auf die Kae 
den Wirth’ mowarlib am, Sia ern' jungen Minnern wird 
auch wohl das Seid felbſt bezahlt. Es baden bisher : 
Llaſſen gemadt werden öſſenz die erite erhtelt monar- 
lich 4 Kebie., weiche wirklich hinteichen, einen Mirta ga⸗ 
Tiſch zu Haben, womit die Benefeirten völige Zutriepem 


Heit begeigen; Die zweite erhält nur monatlih 3 Rthle. 
suc Beihülſe. 

Der Berein beilept gegenwärtig aus 68 beitragenten 
Mitgliedern, worunter 11 Profejjoren der Univerfität find, 
Giner der Gonner der Unſtalt gibt jähtlich 50 Friedrichs: 
dor eind unſerer achtungswertheſten Handels = Häuf:r 
100 Rthlt. Hochſt rühmlich zeichnen ſich 15 jüdifhe Han: 
delsbäuſer, zum Thell mir ſehr bopen Beiträgen aus. 

&o viel thut Berlin afein febon in das fünfte Jahr; 


und gleichwobl ift es natürlich ſehr felten, daß cin ges’ 


borner Berliner den Tiſch erhalt. Sollten nicht die Pros 
vinzen der Monarchie, deren Söhne unter den Inländern 
dod natürlih den meiſten Theil an der Auftalt haben, jo 
eübinliden Beifpiele folgen? Sollten es nit au wohl 
babende Männer im Auslunde, da zwiſchen Inländern 
und Ausländern Fein Unterfdied gemacht wird? Der ge 
heime Rath Schmalz, welcher die Beforgung der Anſtalt 
übernommen bat, wied dankbar jeden Beitrag annehmen. 

Nur Ein Beilpiel, aberoud ein glänzendes, iftvorbanden, 
daß Auswärtige beigetragen baben. Herr v. Rothſchild 
in Wien hat im Dft. v. J. 500 Rthlr. der Anftalt eingefendet. 

Die Bedüriuiffe find bisber zu groß geweſen, ale 
daß an Sammlung eines Fonds hätte gedacht werden können. 

Wie viele Männer, welche vormald auf der Uniders 
fität gleihe Unterftügung genojjen, jezt in wohlbabender 
Rage, Pönnten den Dank thätig durch ihren Beitrag zei: 
gen, zu dem fie ſich gern verpflichtet fühlen müffen. 

Frankinrt, den 17. Fehr. eotoPoll der er— 
fen Sigung der boden Bun esverdammlung, 
vom 6. Febr. (Sortfegung.) 2 

Jede Note oder. Eröffnung einer auswärtigen, am 
Bindestage akfreditirten Geſandtſchaft fol zur Kenntniß 
der Bundesverfommiung gebracht werden. Beſchluß v⸗ 
12. Juni 1817, IV, 4. 

Die Kronen Deiterreih und Preußen haben, in ihrer 
Eigenſchaft als auswärtige Mächte derinalen Peine am 
Bunde affreditiete Geſandte. Mittbeilungen, welche fie 
in dieſer Gigenfhaft dem Bunde machen, werden demnach 
durch ein, ınjonit üblicher Canzleijoem an die Souveräns 
gerichtetes Schreiben „unter der Unterſchriſt und Ausfer: 
tigung: der deutſche Bund und in dejien Namen, der 
Eaiferl. Öfterreichiiche prafidirende Grfandte der Bundesver⸗ 
ſammlung“, zu ermiedern ſeyn. Ibidem, 11. ?. a. u.1. 2. 

Die Dundesverfammlung it, aud in Beziehung auf 
die auswaͤrtigen Verbältnife des Bundes, Drgan der Ge 
famıntbeir. Artifel 50 der Wiener Schlußakte. 

Der Bund ift eine Geſammtuacht. Artikel 2 der Wier 
nee Schlußakte. 

Hieraus folgt, daß eine jede, der Bundesverfammlung 
von einer auswärtigen Macht gefbehere Mittheiluug nur 
als eine, dur das Drgan ded Bundes — die Bundes- 
Berfammiung — an den Bund, keineswegs aber an die 
BGeſammtheit der von Önftrultionen unbedingt abhängl: 
gen Bundesgefandten,” gerid-tete Mittheilung- betrachtet, 
daber auch von der Geſammtheit der Bundestagsgefand: 
teu, als ſolcher, wicht eriwiedert werden Fan. Artikel 
8 der Wiener Schlußakte. 
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Die Erwiederung einer diplomatiſchen Mittpellung 
kann in der Regel, melde nur im Geſetze beitininte YUuss 
nubmen erleiden darf, bloß ale das Reſultat eines Bes 
fhlußes der YBundesveriammlung angefeben werden. Bes 
fhluß v. 12. Juni 1817,11, 2. u. IV, 1. 

Die Beiblußnapme fepe immer Erklärungen der Bun: 
destagsgefandten voraus, melde fie im Namen und ftatt 
ihcer Regierungen — fen es zufolge allgemeiner oder be: 
fonderee Weijungen derſelben — zu Protwfoll geben. 

Für die Behandlung eines jeden Gegenſtandes find 
drei Hauptftufen gefeglish beftimmt: der Antrag, die Er: 
Örtering und Die endliche Alftimmung darüber. 

Sie werden olemal in zwei und — wenn der Bor: 
flag nit bei der eriten Umfrage einftimmig angenem: 
men oder verworfen wird — in drei Sißungen vertheilt, 
mozu dann, den Umjtänden nad, eine vierte zue Schluß⸗ 
Siebung kommt. (Fortſeßung folgt.) 

Die Augsb. allgem. Zeitung enthält Folgendes aus 
Frankfurt a, M., vom 19. Febr. Die vielfältigen, 
wenn auch zum Theil nicht beträchtlichen Banferotte, die 
in dee lepten Zeit unter unfern Papierhändlern ausbrar 
chen, baben wenigſtens die gute Folge gebabt, diefe Urt 
von Geſchäften auf einen engern Kreis zu befckränten. 
De gilt fjomopi hinfieprlid der Perjonen, die ſich damit 
defaſſen, als des Objekts Ähred Handels, Die Erfahrung 
hat nemlich gezeigt, daß ſich oft Menſchen in fehr große 
Spekulationen einließen, die ipre Mittel dei Weitem übers 
fliegen; fie glichen den Spielern, melde gegen eine Faro— 
Bank rer den Belang ihrer Börfe Hinaus auf Kredit 
pointiren. 
ter deſtehen, da ſeitber bei Weiten die meiften Gefihäfte 
auf Lieſerung mach Ablauf son Zeit abgefchlojfen wurden. 
Nun aber trat häufig der Fall ein, daß vermögliche Oper 
Fulanten aud den ihnen günjtigen Chancen von Leuten je 
ner Sategorie nit nur Feinen Gewinn ziehen Eonnten, 
fondern daß fie, im Gefolge dee Verwickelungen ihres 
Trafiks, fogar auch wirklice Verluſte erlitten, indem fie 
auf den Brund der einen Dperationen fich wiederum in 
in andere eingelaffen hatten, durch die für fie reciprofe 
Derprlihtungen erwuchſeu, zuderen Erfüllung fie angehalten 
waren, Mehrere folcher Vorfälle haben denn nunmehr 
eine größere Vorſicht im Papierverfehr erzeugt und bie 
reichern Spekulanten haben gelernt, fih in Ucht zu nebs 
nen, Lieferugskontrakte mit Perfonen abzufchließen, von 
deren Zaptungsfähigfeit fie nicht unter den Eintritt oder 
wahrſcheinlichen Umitände die Ueberzengung haben. Auf 
KRontant aber bedeutende Gefchäfte zu maten, iſt der bei 
Weiten größere Theil unferer feitherigen Papierbändter 
außer Stande, und fo ergibt es fich denn, daß biefer Vers 
Fehr überhaupt an Umfang und Lebbaftigfeit viel verloren 
hat. — Eine andere dem allgemeinen Beten nicht nachs 
theilige Folge hirvon ift, daß die Kurfe der Staatseffekten 
ungemein Sirität gervonnen haben, Bei ben meiſten bier 
im Verkehr befindlichen Papieren beträgt die Differenz des 
KRurfes feit 6 Tagen nicht viel mehr als ein halbes Prozent. 
— Auf unferee Börfe will man willen, daß die feanzöffche 
Bauk die vom Finanzminijter geforderte Kreicung von 4 


Ein ſolches Wagniß Ponnten fie deſto leich— 


— — —— — — — 
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Nlionen Renten in der Urt übernommen babr, daß fie, 
gegen Sinterlegung der Inferiptionen, der Regierung den 
Ropiralbeteag old Anleihe votſchießt. Hieraus möchte fich 
wieleiht De Etſchtinung erklären laſſen, daß, der kriegeri⸗ 
{ten Ausfisten ungeadtet ,„ die Nente ſich in Pacis beis 
wade immer zu demiclben Kurſe erhält. — Bemerkendiverth 
üb eh, daß die Wechſellutſe auf Holland und England feit 
unigen Tagen abermals bedeutend in die Höhe gegangen 
find, dordontt Brieje find von 152 auf 154, Amſterda⸗ 
mer von 140 auf 144 geſtiegen. Man fchreibt dieß be— 
fonderd dem Umitande zu, dab von jenen” Plätzen viele 
fremde Sraatsefletten uns zugehen, für deren Valuta ans 
fehalige Jimeſſen dahin zu übermachen find. — Der 
Dietorto auf biefigem Plage erhält ficd zu 44. 
drankreich. 

Paris, den 17. Februar. Der König empfing beute 
den General Queſada, dee im Begriff hand zur Glau« 
bındarmee abzugeben, im einer Privataudienz. Nacber 
machten wirle frungöfche Generale, welche denfelben Weg 
nehmen wel, St. Majeftät ihre Aufwartung. Die 
Usreife ded Herzags von Ungouleme fol ſchon auf den 
26. gedruge lefigeicht jepn, 

— Nah dee Eroile wird die Armee von Spanien 
in jüof Korps, unter dem Herzog von Reggio, dem es 
neral Molitor, dem Prinzen Hohenlohe, dem Marquis 
Loutifon und dem Herzog von Conegliano, getheilt mers 
den; Mojorgeneral ijt General: Builleminot. Die ſpani⸗ 
ſden Trupren werden in Gatalonien won d’Eroled, in 
Nıvarra von V’Espagne, in Urragonien von Longa, im 
Bıcıma von Qurfada augeführt werden. Der Gehalt 
der Örmeralieutenantd it auf 36,000 Fr. erhöht worden ;’ 
außerdem erhalten fie 8000 Fr. Feldgratifiation, die Mas 
tetanp de Camp 4000 , die Oberſten 2000. — Daffelbe 
Blatt verfihert, da das Manifeft Frankreichs nächſtens 
erfheinen werde, 

Shaniem. 

Don ver ſpaniſchen Oränze findet man in fran« 
söfihen Blättern folgende Naeichten: „Pupcerda, den 
b. sehruar. Die Weiber und Kinder, welche dem Bluts 
dab bei iprem Ausyuge aus der deſtung don Urgel ent» 
singen, wurden nach la Seu zurücgeführt und die von 
Aomagofa yurüdgelaffenen Rranten in die Cpitäler ber 
Sadt getraht. Mar rehnet Die Zahl der Gebliebenen, 
Beürr und Rinder mit eindegriffen, auf Hundert. Mina 
Defictiste dir Forts, wo er nur wenig Pulver fand, Ins 
dem Fomagofe mit fortnahm, mas er fonnte, und den 
Ref in de Ciieene werfen ließ. Miva trifft Anftalten, 
die Gorth aufs Suite zu verpeoviantiren. Es wird eine 
gerhe Runge Ortreide hineingeſchafft. Die Gebrüder Nos 
PR, melde fir Romagofa die Bieferungen beforgten und 
— ꝛithaftit worden, wurden nicht erſchoſſen, mie 
J Nirtete, !ondeen follen mittelſt eines Löfegeldes von 
19,900 ge. Ihre Freiheit erhalten. N. ©. So eben er⸗ 
fahren wir, da 
And einem Tori feines Heeret nah Barcelloma aufges 
— ih" — „Perpigman, den 8. debt. Anes deu: 

ier auf Keieg. Mehrere 1009 Glinten und 84 Pas 


5 Mina mit feinem ganzen Generalſtab 


teonen find Heute nah der Gränze abgeſchickt worden 
Zwei Buraillone vom 32. Regiment und das 18, Jäger 
Regiment zu Pferdefolgen innen. Die Brigadegeneralev. Bente 
und Peccadeuc gehen, der Cine nach Mont-Louid, der an 
beee nach Ceret ab, um dort ihr Hauptquartier aufzuſchla⸗— 
gen. Man fuche Hier Unterfommen für ein zahlreiches 
Hauptquartier und bereitet im Theater eine. Loge fir eine 
erlauchte Perfon. — Baponne, den 11. Febr. Man 
erwartet bier im Laufe Diefes Monats den Durchzug vou 
18 bis 20,000 Mann, welde an ber Bidaffoa (dem Gränz: 
Fluſſe zwiichen den beiden Reichen) Kantonnieungen neb: 
men follen. — General Auefada hat, mie es beißt, aus 
Paris gefchrieben, daß er nächſtens den Dberbefehl über 
die Olaubensarmee, welche der franzöfifhen zum Bortcab 
dienen fol, übernehmen werde; Marquis d Autichamp be- 
müht fih aber, denfelben dem General Ddonnel zu erhalten.” 
Großbrittanienm 

Die Diebftähle nehmen in London dermaßen überhand, 
daß die zur Unterfuhung der Stadtpolizei vom Parla- 
utente angeordnete Commiſſion darauf anträgt, fo wie es 
in der Nacht vorn den Nachtwächtern gefchieht, auch am 
hellen Tage patrouiliren und auf Unfug jeder Urt Acht 
geben zu laffen. Die Unkoften diefer neuen Polizeiwache 
ſchlägt man vorläufig auf 2000 Pf. Sterl. (21,000 fl, 
€. M.) jährlid an. Für die Conſtables, die wöchentlich 
25 Schilling (gegen 155 fl. C. M.) Gepult beziehen, 


ſollen nach Maßgabe ihres Dienfteiferd Prämien bewilligt‘ 


und in jedem Polizel:Revier noch ein DberConjtabel mie 
einem Gehalt von drei Guineen wöchentlich angeſtellt 
werden. 

— Zu Mandeiter ließ ſich die Tochter eines achtbaren 
Kaufmanns, die an einen wohlhabenden Materialiiten, 
Namens Sigley, verheiratet ift, vom böfen Geiſte biens 
den und entivendete, indem fie um andere Sachen hans 
delte, ein Stück Kanten. Der Verkäufer, Hr. Watts, 
hatte es bemerft, nahm ihr ihren Handkord gewaltſam 
weg und z30g aus demfelben bad vermißte Stüf Kanten 
hervor. Da dieß in Beifein mehrerer im Baden anwe— 
fender . Leute geſchehen war, fo Ponnte die Sache nicht 
mehr verheimlicht werden. Der Kaufmann mußte fie den 
Berichten anzeigen und diefe verurtbeilten, nach Ausſpruch 
der Geſchwornen, die Diebin zu ſechsmonatlicher Einipers 
rung im Zuchthaufe, „mo fle zum Spinnen angehalten 
werden fol.” Ohnerachtet, nach getbanem Ausſpruch, 
die Geſchwornen felbft eine Zürbitte für die AngeBlagte 
einlegten,, in Betracht deſſen, daß ihre achtbaren Anver: 
mandten durch das Erkenntniß in Verzweiflung geſetzt 
werden würden, daß die Verurtheilte noch jung (19 Jabr 
alt), daß ihr ganzes Betragen, feitdem ſebr teuig gewe⸗ 
fen, wie fie denn in jedem Gerichtetermin vor Thränen 
nicht habe fprehen köunen, endlih daß fie jegt fcyımans 
ger fei — fo fand doch dem allen obnerachtet Beine Mil 


derung des Urtheile Statt, denn, bieh es, bei Verhres- 


hen dieſer Art dürfe Fein Unſehn der Perionen Statt fins 
den, vielmehr vergrößere es die Strafbarkeit, wenn der 


zu Beitcafende feinem Stande nad befieren Unterricht. 


und bejlere Erziehung genofien habe. 


—— — —— *— 


— ⸗— 


Demanifhes Keid. 

In einem . Schreiben aue Eorfu vom 6. Jän. (in 
italienifhen Blättern) beißt es: „Man weiß; daß die 
Spiarioten eine große. Erpedition von 24 Fahrzeugen mit 
etwa 9000 Mann Landungstruppen auägerüjtet hatten 
und daß fie am 17. Dez. von Ipfara unter Segel gingen. 
Nun Heißt es, fie hätten auf’ Neue zu Scio gelandet 
und ſich diefer Inſel bemächtigt; die Türfen hätten fi in 
die Forts geworfen. Die Griechen erwarteten eine zweite 
Erpedition von Samod und eine von Hpdra, ebenjalls 
zit Candungstruppen am Bord, um einen abermaligen 
Verfuh auf Tenedo's oder Mitelene zu machen. Diefe 
Nachtichten bedürfen jedoch der Beſtätigung.“ 


Wien, den 20. Februat. Staats: Schuld: Verſchreibungen zu 
pCt. in G. M. 78%. Rothſchild'ſche Looſe von 1820, 119. 
detto von 1821, — Stadt⸗Banco:-Odbllgationen 36; 
Bant: Aktien 890. Aurb anf Augsburg ——. 

— — — m — — — — 


Königl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoch: Roderig und Kunigunde oder die Wind» 
Mühlen avfder Weftfette, dramatifher Galumarhias in 
+ Acten mit einem Zwiichenact d. h. in 2 Aufjügen und einem 
Proioge, nebſt Mufit von Kafteli und Seiſtied. 














32t. Antündigung. 
für die fehr berepelichen Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſinnd. 

Donnerſtogs den 27: Zebrwar, Größere Abendunterhaltung 
Anfany 7 Uht. Die Vorzeigung der Familienkatten beim Gins 
teitte wird wiederholt in Grianerung gebradt. 

Münden, den 25. Sebr. 1823. 

384... Heftern Rachmittag 4 Uhr gefiel «8 dem Allınddtis 
gen unfern Innigflgeliebten Vater den koͤnigl. Hofgarten Intens 
Danten Friederich Ludinig v. Schell nach einem ıdtägigen Krane 
2enlager im 73ſten Jahre feines Ihätigen Lebens, aus dieſem zeit: 
uchta Leben in die Ewigkeit abzurufen. Was er ald Or 
höftsmena und Staatobürger geleiftet hat, das werden feine 
Reregenofien beurtheilen, was er aber als Freund und Bater 
war , können aue wie, die an feinem Garge weinen, fühlen. 

Unfern Freusden und Bekannten machen wir hiemit dieſes 
teourige Gesigniß bekannt, verbltten uns hoͤſtichſt jede Beileids⸗ 
Berisaung, und fopen die Beerdigung defielben auf Donnerd: 
304 den 27.9. M. 3 Uhr Nachmittags und den Trauergottes⸗ 
Dienft im der proteſtanſichen Hoſkitche bio Sonntag den 2. 
Wir Nachmittags 4 Nr, fer; wog wir alle deffen Freunde 
und Bekonnten guiiemendft einladen, im deren geneigtes Anden 


mr 

By mplaie Vart Sckell, königl. Forſtamts-Actuar. 
Joſephe Zimmermann, geb. Schell. 
There Shell. 
Selderite Sell, 
Luiſe Sckell. 
Earl Sell, königl. Hofgärtaer. 
Eem 





Berfeigerung. 


300. 155; Sreitag den 28. Febr. von 9 bie 12 Mhr, Noch 


wircoe won 5 9a 5 Uhr, wird euf dem Rindermart Nr. 618 
war zeiten Grote olgendes gegen haare Bezahlung verſteigert: 





EEE — — 


Zimmermaun, k. Profefor. 





— — —— — —— — — — — 
Ketoktent J. 3 Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittme. 
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Spiegel, Porzellain, Glaͤſer, Stockohren, Komod: und Reis 
derkaͤſten, Chatoulen von verihiedenem Hols, nice Proͤttoſen, 
Sefiel, Ranapee, Tiſche, Bettladen, Matragın, Fiderbennen, Bo— 


denteppiche, eine Beine Bibliothek, dann eine Auaztitit Zian, 


Kupfer : und Meffingeihirr. 
Wozu Kaufsliebhader eingeladen find. 


381. Beim Scleibinaer « Bräuer find wieder frifche Reb⸗ 


Hühner und Faſanen angefommen uud um billigen Preis zu 
verkaufen. 


357. Det koͤnigl. baler. Hr. Hof:, Staabss und Stadt: 
Arzt Dr. v. Reuigner rühnme in dieſem Blatte Nro. 34 den Ge⸗ 
braud der warmen Bäder und gelinder fhweißtreibender Mittel 
gegen die Mafern, Rüthen, Friefel und fonfligen Ausſchlags⸗ 
Krankpeiten. -Unterzeihneter ſtimmt Diefer Heilart ous vieljährl: 
ger Erfahrung Öffentlich bei, und wird noch in dieſem Jahre 
die Gruͤnde dieſer Heilart im Drude vorlegen, ihre Boripeile 
auch In andern Krcankgeitsformen gründlih nahmweiken, und ſie, 
diefe Heilart, und ihre Anwendbarkeit genau beflimmen. Die 
gute Sache kann nit mehr bezwelfeit werden, und mehrere Ähn- 
liche Beobachtungen, welche Hr. Staabs und Stadtarzt von 
Leuthnet machte, und mit edlem Gifer für feinen Beruf vorttaͤgt, 
werden beruhigende und erfreuliche Refultate herbeiführen. 

Reichenhall, den 20. Febr. 1823. 
Dr, Dfterhamer, 
k. 5. Landgerichts: und Salinenarzt. 


Die Eönigl, GemäiderBallerie in Münden. In 
verjungteem Maßſtabe Dargeftelt von 8, Thienemann. 
Münden 1823, in der Fielſchmanniſchen Buchhandlung 
und In der Eönigl Gemäides Gallerie, 





Preis 2 fl. rhein.; iMuminirt 3 ff. J 


In anfhauliher Datſtellung find Hier die 32 MWände der 8 
Säle mit iyren Gemälden in dem auf Titelblatt und Umſchlag 
angereigten Moßſtabe wiedergegeden; Nummern, Nom⸗ des 
Meifterd ‚und Gegenftand auf jedem Gemälde deutlich vorge⸗ 
zeichnet, oder, mo das dar verjüngte Raum nicht geſtattet, une 
terhalb der Wond jedesmel erflärt, fo daß Diele dildliche Dura 
ſtellung als ein zuverläßiger Weaweiſer Durch ünfere Eönigl, Ge: 
mälde s Gallerie zu bettochten ifl. Angeſuͤgt iſt no eln alpha: 
betiſches Berzelchalß aller Meiſtet, von denen ſich Werke in biefiger 
Gallerie befinden, mit Angabe ihrer Taufnamen , Gsburte: und 
Sterbejahre, oder mindeitens Ihrer Blürhezeit, wie auch der 
Rummern, nad welden ihre Gemälde bier au finden find. 

Diefe, mit Genehmlaung der Bönigl. Direktion veronflaltete 
Ueberfiht einer der vorsüalidiien Gemälte »Goferien Diutihs 
Sands, IR mic moͤglichſter Sor afalt angefertigt, gut und Borrekt 
Ntpograppirt, und auch im Arußern einem fo ruhmmwürdigen 
vaterländishen Yufkitute enifpzebend, daher gewiß, jedem KAunfb 
Breunde fehr empishlenswerth „und willkommen. 42.8 


574 (50) Am Lünftigen Ziele Georgi ift in dem Ha 
Rro, 70 an der Schönleide und Königinfrape eine ſchoͤne Er 
mung, beftehent aus 9 Zimmern, 3 Kammern, 2 Rüden u. f 
w. im Sanıen oder Theilmweife zu vermieden. >. 


375 (50) Wer aus des Biblothek des Miniſtet lalrotho, 
nun Regierungstirectors Rudhatt Bäder esbelten hat, wird um 
baldige Zurudgase erfucht. 


376. Haydn’ Stabat Mater, gut gelchtleben, IR um die 
Üigen Preis zu kaufen. D.U, j 


— — — ——— — —— 


Nennen rn 


14 


— 


— 
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Ninhener Politifhe Zeitung, 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Peivilegiumm. 





Donnirstag 


Neo. 





50 27. Februar 1823, 
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Deutfhland 

Oeſterteich Junsbruck, vom 22. Febr. 
Senken um 3 Uhr Nahmittage wurden die von Mans 
tua hieper gebrachten Gebeine ded Andrä Edlen v. Hofer, 
ehemaligen Ober Kommandanten der Bandes. Vertheidigung 
don Tirol, jtierlih zur Erde beſtattet. 

Preußen Berlin, vom 20. Febr. Ge. Er: 
seßlenz der wirklihe geheime Staats . und Kabinets-Mini⸗ 
ſter, Gtaf b. Bernfiorf, it heute von Wien, und der 
wirkliche gebrime Legatſons Rath, aujferordentliche Ge: 
ſaudte und beoolimägtigte Miniſter am k. fächfiichen Hofe, 
von Dresden, von Jordan hier angefommen. 

Bürtemberg. Ge. Mäjeſtät der König Fam 
von Seine Reife nach Weimar am. 22. Febr. nach Stutt: 
gart zurud. 

Sranifuet, den 17. Febr. Protokoll der er 
fen Sipung der hohen Bundesverfammlung, 
dom d. Febr. (Fortfegung.) 

Geſchaͤſtsordnung, Ubfihn. IM. $. 7. lit. a. Ja), es 
kann ein eingelnes Mitglied, welches bereits geftimmt bat, 
fen eb, daß etwa in fpäteren Abjliimmungen neue Gründe, 
die bei der Erörterung nicht vurgefummen, vorgebracht 
worden, ſey es, um Mifverfländnijje aufzuklären, nach 
Beendigter Umfrage um Auſſchub der Schlußziehung erfır 
Ken, nad defien Bewiligung, welche, wenn nicht offetts 

dare Chifane vormaltet, ſchwerlich verweigert Iverder 
dürfte, fodann die meitere Erörterung vorgenommen wird. 

Edend. Abſchn. III. 6. 7. lit. Der wirklichen Ab: 
fimmung fol ein Veſchluß, daß der Gegenitand zur Ab— 
ſtimmung reif ſey, vorbergehen nnd diefer Beſchlaß foll 
nicht früher gefaßt werden, als bio der zur Berathung 
gekonnmene Gegenſtand hinttichend erörtert worden ij. 

Ebend., Abſchn. II. in fine, Bedarf es, zum Zwerke 
dee Abſimmung, der Embolung einer Infieuktion, fo foß 
dafür zugleich die Friſt beſtimmt werden, welche, in der 
Pegel, einen Zeitraum von 6 bis 8 Wochen nicht übers 
ſteigen darf. 

Ibidem. Os eim Gefandter eier Inſtenktion bediirfe 
‚Ser nit, kann Niemand, als er felbee beurtbeilen; daß 
ber vorliegende Gegenſtand Aber, fobald ein Beſchluß dar« 
Dbre gefaßt werden fol, der gewiſſermaßen in materialia 
eausae eingeht, zir einer Inſtruktſons Einholung von 
Seiten derjenigert Geſandten, welche derisiben noch ers 
wangeln, geeignet jew, iſt au ſich klar. 

Baden: wie Baieen, 

„ Nurbeien. In Ermangelung ſpeckellet Inſtruktion 
aber die ſo eben vernommene Mittheilung, würde die 
Geindiigaft ſich mit Vergnügen für verbindlige Ver 








dankung derfelben erklären. Da. aber das Abſehen darauf 
gerichtet wird, daß der deutiche Bund fich über den Inhalt 
der geichebenen Mittheilung erfläce, fo nimmt die Ges 
fandeichaft Unitand, der Meinung Or. königl. Hobeit drs 
Kurfürſten voczugreifen und muß ſich daher das Protokoll 
bis zu Einlangung der erforderlichen Weiſungen offen 
behalteu. 

Großherzogthum Heſſen. Man glaubte dieſſeits, allen 
Umſtänden nad), erwarten zu können, daß, folls die heute 
gemacte hope Mittheilung in diefer Verſammlung ge: 
fäbe, auf eine einfache Ermiederung derjelben, durch Em— 
pfangsanerfennung und Dank, angetragen werden würde. 
Hierzu alein finder ſich großherzogliche Geſandiſchaft vor: 
laͤufig zu ſtimmen ermächtigt. 

Dänemarf, wegen Holftein und Lauenburg. ° Der kon. 
Sejandte iſt zwar für den fo eben vorgebrachten Gegen⸗ 
ſtaud mit ſpeciellen Inſtruktionen nicht verſehen; allein 
die ihm bekannten Geſinnungen und Anſichten feines allers 


höchiten Hofer, über die von Ihren kaiſerl. Mojeitäten von - 


Deitereeich nud Rufland und Sr. Mai. dem Könige von 
Preußen hier ansgeiprochenen Sefinnuugen und ®rundfüge, 
berechtigen ihn, im Namen feines allerböchſſen Hofes aud) 
für Holſtein und Lauenburg gleiche Gefühle der Dankbar- 
keit und Verehrung an den Tag zu legen und daher der 
königl. baierifchen Abjtimmung vollkommen beizutreten. 
(Die Fortfegung folgt.) 

Niederlande Brüffel, den 10. Zei, 
Hr. Rothſchild fol fi bereits erklärt daten, die neue 
neapolitanifche Anleihe zu übernehmen. . 

— In Eile bat der Kommandant, Marquis vor Yu 
milbac, alle Dffiziere, die früher einen balbjährigen Yr- 
laws erhalten, unverzüglich zu ihren Coeps berufen. Bir 
auf weiteres wird Fein neuer Urlaub ertpeilt. 

— Aus Untwerpen wird gemeldet, daft fich ſchon Ka— 
per unter fpanifter Flagge in See gezetgt pänen; doc 
fhernt diefe Nachricht wohl zu voreitig, 

— Dos biefiae Drocle erklärt das Gerücht, daß im 
Fall eines Kriegs zwiſchen Frankreich vnd Spanien an der 
ſüdlichen Gränzen der Niederlande ein Truppen: Cordon 
gezogen werden follte, für unglaubwürdig, 

Frankreich. 

Paris, den 18. Febe. Der König arbeitete heute 
mit einigen Miniſtern und errkeilte feinem Boriskafssee ar 
rufüften Hofe, rufen de fa Ferrovang, ine Mudiem, 

— Die zur Urmee beftimmte 200 Gardes du Ev:pa 
wurden am 28. Zebr. von den Grafen vor Attoig un 
dem Herzog von Ungouleme gemujters, @riterer fera® 
zu ihuen: „Meine Herren! indem * Su⸗ innere def 
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“bie Leibgerden (la maison militaire) des Könige immer 
die Auswahl und das Mufter der frangöflichen Armee mas 
en, fage Ich. Ihnen in wenigen Worten, mit welchen 
Vergnügen und Zutrauen ib Sie unter den Befrhlen meis 
«nes Sohnes aufbrechen febe, um neue Lorbeern zu ſam— 
„gel, die Sie bei Ihrer Ruͤckebr zu den Füßen ‚Ihres 
»Konigs niederiegen und. ſich dadutch des Eprenppjtens, 
- den Sie bei Seiner Perfon einnehmen, wo möglid noch 
würdiger machen werden,‘ Die. Truppen antıporteten 
mit Vivatgeſchrei. F 
Rtalten. 
Tucrin, den 15. Febr; Ge. Majeſtät der Kaiſer von 
Defterceih hatten unferm  Souveraine zum Zeichen der 
Achtung und Freuadſchaft ‘den Orden des goldenen Vlieſ— 
Fes . verlieben... - Det deßhalb nad: Turin. gefaudte k. k. 
Kämmerer D; Giulio DOttolini hatte nun In einer befon 
dern Audienz vom 9. d. die Ehre, ©r. Majeftät die Dr: 
pend, Inſiguien zu überreihen. Der Herr Graf erhielt 
nor der übreiſe die «Dekoration des St. Maurip: und 
Lezarus⸗ Ordens umd wurde noch überdieß mit einer Bell: 
Tanten” bejegten Dofe beſchenkt. i 
Genua, den 15. Febr. Die hiefige Handeldfammer 


hat offizlell bekannt gemacht, daß. der Kalfee von Ma. 


roeto den Hafen Yon Mazyan allen jenen Nationen. ge> 
öffnet habe, welche mit ihm in freundſchaftlichen Verpält 
niſſen ſtehen. 

Cagliari, dem 15. Jaͤner. Seit zwei Monaten ar—⸗ 
beitet man, mit großer Thätigfeit an Erbauung von drei 
"neuen großen Stroßen, um bie Berbindung im Innern 

zu erleichtern. — Zuchtſtiere ſind aus der Lombardie und 
Heugſte aus der Barbarei verſchtieben worden, um bie 
Randedragen zu verbeffern. — Durch Gerihtung des k. 
Karabinierkorps. wurde ein Zweig der Polizei vervoll⸗ 
fossnt, 

Yun, den 15. Fehr Unter allen während des dieß⸗ 
sin Aurnevald vom k. franzöſiſchen Gefandtens beim 

den Stuble, Herzog Laval v. Montmorenen, gege 
cu Toten zeichnete ſich befonders der am 10. gegebene 
j Scal Dur Pracht und Gefhmat aus. — Bei 
"  YIriserciiung. einer alten Mauer entdeckte man kürzlich 
=... Zußtoden von antifem Marmor, aus zwei großen 
‘Diirten beitebend, welcher wadrſcheinlich au einem jener 
„eoen Gebäude Uggrippa’s gehörte, die das Pantheon 


umgaben, 
Joniſche Iufelm 

Eorfu, den 11. Zäner. Am 50. Dezbr. hielt ber 
ven errichtete oberſte Rath feine erite Sißung. — Um 
31. Dezbr. langte der königl. geoßtritannijche Gefanbte 
bei der. Pforte, Cord Straugford, hier an. 
Venedig nad Trieſt und von dort nad Ancona gereidt, 
von mo er fi am Bord des Caſtlereagb nach unferer 


ner m 


Insel einſchiffte. Heute begab fi der Lord am Bord des 


Staatsfiffes, Prinz Regent, nach Ronjtantinopel, 
Spanien 
Don der fpanifhen Gränze, vom 13. Gebr. 


Er mar von _ 


"worden. 


Die Nachrichten aus ben fpanifchen Provinzen laufen auf 
Folgendes hinaus: „General Quiroga mar von Eorunna 
mit einem Theile der aktiven Miliz ua kugo aufgebro: 
den, um eine Zufanmenrottung von 800 KRonferibirten, 
die nicht marſchiren wollten , zu zeriteeuen. Sie unter 


warien ſich jedoch aaf die erite Aufforderung bis auf 200, 


die fib zu Butron verfchanzten, vom Kapitain Paftor aber 


geſchlagen und zerfprengt wurden. — Der bekannte Bu 

ron dv. Sonti:Foangi (eigentlich Kapitain Mannel de Ca 

ſtto), der Galizien infuegicen wollte, ft am 20, Jan. das 

felbjt bingerichtet worden. Cr pinterläßt s Söhne, die 

nun Waifen find, da anch die Mutter Burz-vor erganger 

nem Urtheil geftorben. 
Schweden. 

Stockholm, deu 7. Febr. Ge. Maj. haben beu 
Ständen am 1. Febr. anzeigen laſſen, daß, laut einer 
eben eimgetroffenen Depeſche des ©taatsraths Krog, die 
Auswechfelung der Ratifikationen ded Ehepacts Se. k. H. 


des Kronprinzen mit dee Prinzeſſin von Leuchtenberg am 


18. Jan. ſtatt gefunden bat. In der desfallſigen k. Bot⸗ 
ſchaſt heißt es unter anderm: „Da einer der Wünſche zur 
Sicherſtellung des künftigen Schickſals des Vaterlandes, 
melde das ſchwediſche Volk bei verſchiedenen Gelegenhei⸗ 


ten jo laut ausgeſprochen, auf dieſe Welfe erfüllt iſt, fo 


halten ſich Se, Majeſtät überzeugt, daB die gegenwärtige 
Mittheilung vor der Wahl, melde Ihr Spbn in einer 
Gemablin geteoften, deren ſchöne Gigerfchaften Ibm fein 
däusliches Gluck verbürgen, von den Relchsſtäuden mit 
derfelben Freude aufgenommen werden wird, welche ber 
König feltft darüber empfunden.“ 

— Yın 28. 0. M. hatte der Staats :“unb der Geſetz⸗ 
Ausſchuß bei ben Reichsſtänden feine erfte Zuſammenkunſt 
und am 3iſten wurden die Anträge Or. Mai. des Rd» 
nigs , binfitlic des Zuftandes und ber Bebürfnijfe des 
Staats, am den Staats Uusſchuß überwiefen. Die Ges 
fäfte werden mithin jest ihren Anjang nebmen. Die 
legten Plena der Stände waren nicht beſonders intereſ⸗ 
fant. Der Adeloſtand hat, auf Vorftelung des Freiperen 
Boye, einitimmig befchlojfen, daß glei nach jedem beens 
digten Pleno ein Bulletin über die Sipungen im Ritters 
Haufe abgefaft werden fol, welches die Redaktionen ber 
— in der Ritterbaus Kanzlei ſollen laſſen copiren 

ürfen. F 

— Unter den hlefigen Zeitungen iſt der Urgus bie 
gelefenfte. 

— Die Anzahl, dee während ber lebten fünf Jahre im 
Reiche Gebornen beläuft fi auf 426,278, die der Ber 
florbenen auf 311,644, 

. — Inu der Nat vom 24. auf- den 25, Dez. v. J 
verfpürte man in Umea und beffen Amgegend eine ziem⸗ 
li heftige Ecſchütterung . W 

— Mehrere. Outsbeſißer haben der Regierung eine 
Schrift überreicht, worin fie über die allzuſchweren Steuern 
Magen. y 


— An Noreköpfng iſt neulich eine Sparbauk ereicptet 


— — — — — — — 
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NMußland. 
Peteräburg, den. 4. Febrnvar. Dem ſpaniſchen 
Charge P’Afaieed am hieſigen Hofe find feine Päjfe zuges 
fleht worden. * nr 
— Ja der Node vom 25ften. zum 26flen Jauuar ift 
in Noekuu dad Hotel ded Generalgouverneurd von Mos⸗ 
fas, Ornerald von der Infanterie, Fürſten Golispn, im 
Hand. gerathen und gänzlich niedergebrannt. Die Kälte 
war fo Hrınge, daß von den Feuerſotützen Fein Gebrauch 
gemagtmerden konnte. Das Waſſer gefroe augenblicklich. 
Eine zahleeiye Verfommlung der erften Standesperfonen 
beiderlei Brihlehrs befand fi gerade daſelbſt auf einem 
Bade, melden der Fürft zue Geyer des Geburtöfeites Ih⸗ 
ger Majeitit der Kaiſerin Clifabeth veranftaltet Hatte. Es 
it glüdliger Weile Niemand von den Gaͤſten umge: 
kommen, u 
— In der in zuffifcher Sprache bier ericheinenden Zeit: 
ſchrift: „Das mordifde Archiv," welches eine Menge ſchätz⸗ 
daree Origiaal: Abhaadlungen über hiſtotiſche Gegenftände 
lieiert, kommt eine Beurtheilung der Einleitung zu Karam⸗ 
fing ruf, Beidihte, vom Profeffor Lelewel in Wilna ver: 
foßt, vor, die mit vieler Gachkenntnig und DOffenpeit ge 
iöhrieben it, Dre Verfafier verfpricht , über ale 8 Bände 
der gedachten Geſchichte eine Peitifhe Prüfung befannt zu 
machen und die Redaktion jener Zeitſchrift Re gebrudt zu 
liefern, Diefe Erſcheinung iſt ein höchſt günftiges Zeichen 
der Zeit für die Fottſchtitte ded Studiums dee Gejchichte 
des evſchen Reichs, das gegenwärtig mehrere ausgezeich⸗ 


atie Ködſe in Vewegung ſeht und fg für Die Wilfenfchaft E 


hodt eripriehli wird, 
— Die Rülte if anpaltend ſehr ſtrenge, heute 22 Grad 
Araumer, 
Grofpritanniem 
Der Courier Hat fd über Hrn. Brougham's Rede 
folgendermaßen geäufert: Ginen merkwürdigen Eontraft ger 
gen den Marguis Yandsdomn hildete Hr. Brougbam, den 
Geanait der Unbejonnenpeit, des wüthenden Eifers des 
Parthei Mannes gegen das nüchterne Urtheil des Staats⸗ 
Manzed. Die Öelegenpeit war zu einladend. Der Mir 


mie (dr. Coming) mar nicht gegenwärtig. Prospern 
mer in tinm andern Tpeil der Infel, und Caliban nebit - 


Durdans und Trinculo Fonnten nach Herzensluft wirth⸗ 
Matten, Do er dieſe Friſt benugen, feinen ganzen Zorn 
und Yazkiam gegen die Monatchen, bie gegen Buonas 
parte giohtea und ihn befiegt, auslaffen werde, ſtand zu 
ermarten, Mir baden fein erſtes Probeftüc® ber Art ges 
gen Seine jige Majeflät, als Regent nicht vergeffen ; 
mir gedenten noch wohl ſeined Angriffs, wicht nur auf die 
bürhen und Truppen unferer Yundesgenojfen im legten 
Aroge, (ade Mf unjere eigenen Krieger und ipren 
eubmmirdigen Gührer, den Hergog von Wellington. 


Duonapırı, vr, du größte Feldhere des Zeitaltert, follte 
Me ode [elagen! Jeder Verſuch, ibm zu widerjieben, war ‘ 


ein Orgeafaud des Opotteß und des Hodns hei allen 
Teinfzelagen, Lieh fid erwarten, daß er oder feine Geuoſ⸗ 
ben die ande der Niederlage vergeſſen, daß fie den Sturz 


‚Quonapartes verzeihen , daß fie fik die heſtigſten Urariffe 


auf die Monarchen des Continents verfagen würden ? 
Die Truppen aler dieſer drei Mächte — die er fpott- 


meife the ıhree gentlemen of Verona neunt — find 


elende Sflaven, Hunnen ıc., bereit, jeden Mord und fer 


des blutige Verbrechen zu verüben! Und doch find 


diefed die nämlichen Tapfeen, mit denen wir und obme 


"Bedenken in den rübmliden Kampf gegem den biuts 


düeſtigſten aller Thrannen verbanden! Cine Ausnahme 
in feinem Yannfpruh macht Hr. B. jedoch su Gunften 
des Königs von Frankreich. Gerne pflidsten wie ben Lob» 
Sprüchen bei, welche er diefem Monarchen ertheilt; aber 


“wir begreifen nicht, wie er fich mit den Jouenaliften feiner 
Parthei vereinigen will, die auch Se. allerchriſtlichſte 


Moj. mit allem, was die roheſte Verläumdungsſucht auf⸗ 
zubringen vermag, beehrt haben. Grobheiten und Belei— 
digungen find nicht gemacht, unſern Frieden mit unſern 
Nachbarn zu erhalten und und fremden Nationen angenehm 
gu ermweifen. Es iſt männlih, Fühn und frei, ſich ent 
ſchieden gegen ein politifhes Syſtem zu erklären; aber 
warum muß dabei der verfünlihe Charakter der Monar: 
chen gefhmäpt und verläumdet werden? Warum bemüht 
mar fi, fie ihren Unterthanen in einem falfchen Lichte 
darzuftellen? Wendet man binfidhtli ihrer nicht benfels 
ben ®rundfag der Einmifhung an, den wie in Hinficht 
auf Spanien verworfen haben ? 

— Man hat in der Provinz Nuatimale, bei Merleo 
die Ruinen einer ‚beträchtlichen Stadt eutdeckt, die durch 
das Gefträuche und dad Unkraut beinahe ganz offen da: 
liegt. Man hat von diefen außerordentliihen Ruinen eis 
nen Plan aufgenommen, ber der Fönigl. Societät zu Eon: 
don zugeſchickt werden fol. 

— „Bir können nicht fagen, in wie ferne die Sen: 


dung des Lord Figroi» Sommerfet mit einer neuen Be: 


fegung des fpanifhen Minifteriums in Verbindung flebt; 


olein wenn dieſe Deränderung in ganz Kurzem vor fi 


geben follte, würde die erfte Folge davon höcikwahr: 
ſcheinlich die Einftelung der Kriegsrüftungen fenn, an be. 
nen bie franzöfifchg Regierung gegenwärtig fo thätig ar: 
beitet. Frankreich würde ohne Zweifel einfehen, daß es 
der Ruhe Europens ſelbſt in diefem letzten Augenblice 
ſchuldig iſt, Feine Öelegenpeit zu verfäumen, melde die 
Hoffnung zu einem friedlihen Vergleiche aufs Neue be: 
leben könnte. Ehe Frankreich das Schwert zieht, wird 
ſich daffelbe nicht weigern zu erwarten, ob ein neues Mie 
nifterium nicht die Ubfiht und die Macht haben Fönnte, 


- diejenigen Bürgfhaften darzubieten, welche die gegenwär 


tigen Minifter fo anmaſſend und in fo beftimmten Tone 


verweigert haben. Dieß find die Gründe, wegen mels 


hen wir fo viele Wichtigkeit auf bie Verwirklichuug 
bee ib über dieſen Gegenſtand verdreitenden Gerüdte 


legen.““ 


So der Eourier. Dagegen leſen wir in tbe Sun: 
„Durch die unvorbergefebene Schwierigkeit, fih eine Bine 
längliche Anzabl Wundärzte für die Armee zu verfchaffen 
war in diefer Hinfiht, während dem legten Kriege , dee 


Dianit geoßen Unannehmlichkelten ausgeſeht; jezt ergreift 
nun bie Regierung die nöthigen Maßregeln, um der Rück 
ehr eines fo ernithaften Uebeld in dem Kampfe zuvorzns 
kommen, melden Großbeitanien vielleicht bald zu beſte⸗ 
heu berufen it. Man Hat zu diefem Ende an alle Wund⸗ 
Aerzte der Urmee Umlaufſchreiben abgefertigt, worin fie 
aufgefordert werden, fich gu erkläreu, ob fie bereit find, 
unmittelbar in aktiven Dienft zu treten. Diefer Beſchluß 
tr die erjte wichtige Maßregel Eriegerifcher Natur, die in 
SHinfiht der Urmee ergriffen worden, feitbem von dem 
Kriege mit Spanien die Rede ift. Seit einiger Zeit wer⸗ 
Ben die Zurkflungen zur See mit großer Thätigkeit bes 
sieben. Die bier dem Publikum mitgetheilten Nachrich⸗ 
teu find zuverläſig. 
Osmaniſches Neid. 

Die Uugsb. allg. Zeit. enthält Folgendes aus Odeſ⸗ 
fa, vom 8. Febr. Wir haben Nachrichten aus Konjtans 
sinopel bis zum 4, Sehr, Lord Strangfort war ſchon feit 
dem 16. Jan. dert, batte aber bis zum 4. Febr. noch 
eine Uudienz beim Reis Effendi erhalten. Wir haben Ur: 
jache zu vermutben, daß er auf der Rückteiſe von Bes 
roua etiwad Yeräuderte Injtruktionen von feinem Hofe er 
halten hat. 





—— — —ñ— — —t — 


Miszellen. 

Ansbah, vom 12. Febr. In der Nacht vom 10. auf 
dern tt. d, vschpürte man hier bei eins heftigen Sturme meh; 
rere Stöße eines ſtatken Gröbedend, Dice Naturerfheinung, 
Deren Angabe ih anf Wahrheit fügt, möchte der Beobachtung 
werth gehalten werden. 

Rofenderg (Reg. Ber. Dppeln in Schleſten). Im Dorfe 
Bodland gebar die Frou sines Schleifer einen Knaden, wel 
her einige Wochen darauf ſtatb. Die Wühnerin klagte nach 
Ber Gotbindung fortwährend über Leibſchmerzen und Der end. 
N berbeigeholte hieſige Kreie-Chirutgus Ruth, entbond fie mit— 
wis des ſogenanuten Ratferfhgitted, yon einem volllommen aus⸗ 
gebildeten, todten und ſchon etwas in Bermeiung übergeganger 
zen Linde, weldhes, nah Zulammenbaltung aller ausgeſagten 
Umtinde, bereit® 3 Jahre fang Im Diutierleibe exiſtitt Hatte 
Die Frau befindet ſich wohl und munter, und füngt bereits om, 
Yausliche Arbeiten zu vertichten. (Preug. Staatszelt.) 





zu —ñ—— —— 
Konlal. Hof: Theater an der Neſidenz. 
Donnerftag: Ro yhaes, Sin hlſtot. Luſtſpe in Alexandtinern 
und in 2 Art von 5, 5. Saftelli. Dann felar: Das Gcheime 
ai, ein Singfpfel In elnem Aufzuge mit Mofit von Solie. j 
Freitag: Mosü in Egitro, Drumma serio in tre Altı 
4 Rossini. 





Könige. Theater am Iſarthore. 
Samstag: Zum Geftienmale: Der Machtſpruch, Ritter 
Schaufgtei won I. W. Ziegler. 
— — Je — 








as. G4) Bebenotmachung 
Die ollgemeine Auaft: Austellung der Löng— 
lichen Atadamie der bildenden Künfte betr. 
Im Herbſte des laufenden Jehtes wird in des Hauptſtadt 
Ur TWngruche durch dis königliche Aksdrisie, die ſüuſte öſſent⸗ 


rn — — — — — — 
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liche Ausſteſung von Kunſtwerken veranftsitet werden, Diefe 
Ausftelung wird gleih den früheren ale Fächer der Bildenden 
Künfte umfofien. In Folge deffen giebt fich die Böntglie Akas 
demle die Ehre, ſaͤmmmiche Künfller des Inn⸗ und des Aus 
Landes hiemit einzuladen, durch Ginfendung Ihrer Werke an 
die ſer Feler Theil gu nehmen. Indem fie hiedurch einer ihrer 
ongerehinften Berufs : Pflichten nachkommt, ſicht fie ſich zugleich 
bemüßiget, den letzten Ginfendungs:Termin auf den 12ten Sep 
tember laufenden Jahres feftzuftellen und wuͤrde fpäter einkom⸗ 
mende Werke mit Bedauern nicht meht In die Ausftellung aufe 
uehmen koͤnnen. 

Münden den 27ten Februar 1823. 

Königliche Akademie der bildenden Rünfte. 


394. Geſtern Abend 10 Uhr vollendete unfer Gatte und 
Vater, Andreas Raut, 5b. Handelsmann, nah einem ‚langen 
andauernden fhmerzpaften Krankenlager, mit allen heillgen 
Sterdb Sacramenten verfehen, feine trdifche Laufbahn. 

Indem wir hievon alle feine Freunde und Bekannte in 
Keuntniß fegen, empfehlen wir uns ihrem geneigten Andenken 
ergebenft. 

Münden den 26. Februar 1823. 

Franzloka Haut, geb, Burgholzer. 
Mor Tof. Haut. 


371. Gin Frauenzimmer, weldes gut ftanzoͤſiſch fpricht, 
eiroad Muſik und alle feine weibliche Arbeiten verſteht, wuüͤnſcht 
ale Gouvernante ode Rammerjungfer in ber Stadt oder auf 
dem Lande, unterzulommen. Das Nähere ift in der Neupaufers 
Gaſſe No. 1118 über 5 Stiegen zu erfragen. 


377. Rünftigen Montag den 3. März fährt der erſte Ordi⸗ 
näriFloß, wenn Leine Hinderniffe mehr eintreten, wieder von 
hier nah Wien ab und wird alie folgende Montage Dahin abs 
fahren. Die Unterzeichneten beehren ſich, diefes den reip. Rei: 
fenden, fo wie dem gefammten Handelsſtande gefälliaſt zu eröff: 
nen, mit Der Zufiherung guter Bedienung und billigfter Preife, 
fowopl der Meitreifenden, als der Raufmannsgätee und Geräth— 
fhaften. 

Münden den 24. Februar 1823. 
Die bürgeri. Bloßmeiter:-Affecurang: Befellfhaft 


378 (30) Fuͤr einem gefhidten Druder Iitographiicher Ar: 
beiten, der beſonders Kreidezelchnungen gut zur drucken und Die 
Behandlung der Steine vollkommen verſteht, iſt eine Stelle mit 
anfehnlichern Gehalt und anfländigen Bedingniffen zw erfragen 
bei der Grpedition dieies Blattes. 


385. Wegen ſchnellet Verjegung wird ein meublitteg Rim- 
wer auf dem Rindermaft No. 641 über 3 Stiegen vorahtraus 
leer und it vom 1. Mörs an ſogleitch zu beziehen. I 


386 Eine ordentlihe Perſon von aefegten Jahten, melde 
eine gute Köchin und Haushälterin iſt, wünfcht einen Dicht bei 
einem Deren. Dad Möhere iſt in der Sendlingsrftraße Nro. 
128 über 1 Ötiegs rückwärts gu erfragen. 


369. Im dem Houſe wor dem Iſartyor zwiſchen den smel 
Iſardtuͤcken, NMro. 259 iſt eine Stslung auf drei oder vier 
Pferde, fommt Remis ouf zwei Wien und einem Heuborem 
mit oder ohne Wohmung, tägliche wder bib Georgi zur versier 
then: Das Wöhrre ife im: Hauſe felbik zu ebener Erde im 
‚arfragen, i 











Rebakteur J. Sendtner. Verlage vom Pater Philipp Wolfs Were, 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegtum. 


Breitag | Nero. 54 
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28. Februar 1825, 


A Deutfhlarnd, 
"Defherreid, Ber öſterreichiſche Beobachter 
gihalt Folgendes aus Wien, vom 25iten Sebruar, 
Ct geraumer Zeit maren die franzöfiihen fogenanus 
ka Oppofitions > Blätter voll bon vorgeblichen Aufr 
Klüfen über die Grunde, melde den F. E. Hof: und 
Siꝛatslanzler bewogen baben ſollten, bei Seiner Kid 
Reife nach Wien, nach Beendigung des Kongreſſes, den 
Bey über Münden zu nehmen, So lange dieje in einer 
wobldekannten Fabrif geſchmiedete Lügen nur in den His 
tern des Uuslandes citkulirten, haben wir kelus naͤhere 
are davon genommen; da fie aber feitden auch ihn die 
— Zeitungen Eingang gefunden und unter andern 
Yin habelmer Zeitung vom 12. d. M. zu einem 
sel, deffen Ubficht fich in jeder Zeile verrath, &toff 
gegeben baben, ſo find wir autorifizt worden, ung beſtimmt 
a darüber zu erklaͤren. 
000 drigt in der Mannpeimer Zeſtung wörkih: „Dev 
‚Öfterteidife Miniter, Zürf von — ſot in 


gen Schutze des Bundes, find Glück und Ruhe bes Kir 
nigreichs Baiern volltommen geſichert. 

5, Keine Mache in Deutihland, fie fei groß oder 
Bein, iſt befugt, Modififationen in der Derfaffung ei; 
ner andern zu verlangen, oder in Vorſchlag zu bringen. 
Die beiden Hauptmächte ober, denen bie cerfien Stellen 
im Bunde, nicht ale ein Vorrecht, fondern als natürlis. 
he Folge ihres größern Länderumfanges und ihrer 
aufgedehnten euecpäifchen Verbindungen angewieſen find, 
nchnien nie etwas in Anſpruch, wozu nicht Jeder ihrer 
Bundesgenoffen gleihmäßig berechtigte mare. Uebrigens 
war von Andeginn des Bundes ibht Beſtreben, fich, wenn 
ihuen gleich, nach gemeiner Anſicht der Dinge, mehr Mit: 
tel zur Verletzung iprer Bundespficht zu Gebot ftanden,. 
als andern, an Hcilighaltung der Geſetze, an Achtung für 
bie Nechte der Gefammitheit und jedes einzelnen Mitglie 
des diefes ſouverainen Vereins, von Beincn ihrer Mitſtaa⸗ 
ten übertreffen zu laſſen. . 

4) Wenn eine Neforn der Bundesverfaſſung, woran, 


olge d 
ae Ken tDandinngen su Verona nah Münden ge: fo niel us bekannt if, Niemand noch gedacht hat, je 


) ‚ um Se. Mojeftät den König von Baiern 
— In der Konſtitution feine Bandes jolde Mo⸗ 
—7— Beuth eintreten zu laſſen, melde die Hauptmächte 
‚fü — Bundes ihren Mitgliedern vorzufchlagen 
— Anden würden, und überdief feine -vsrlöufige Zus 
= — du der Reform der deutſchen Bundräverfaifung 
an e; —* Ueberreſt des Artikels iſt wo 

5 er; wir hab i i 
ee Eügenreihe Hi u en #8 hier nur mit die 
der Zufammenkunft in % i 
» erona bat Feine Art 
u Verhandlungen über Deutſchland, noch über das 


fHlagenden —* noch uͤber irgend einen dahin eins 


meh A den Fragen beſchaftigt 
au itifdden Zuftand irgend eined 
—— vo kerrechtlichen Grundlagen Deilcbenben 
* * ten „rühren Fönnen. Mithin Ponte die Reife 
Shen 2 rſten von Metternich unmöglich durch der, 
d) di. vandlungen deeanlaßt morden fenn. 
Baier, a a. Seiner Majeftär des Königs von: 
d ad N freinden Rathes, um die Eonflitutios 
MU ordnen, — Verhbaliniſfe feiner Länder fo 
Mit dem wahren Beh wahre Jateteſſe Seiner Krone, 


Üd pereiniape Seiner ntertpauen um eetrenns 
set, Ihm worfoprei n. 
* g eines —— — ner väterlichen 


dem für ae Beusfige © 


Beben um 


taaten gleipmohitpätt: 


ocherfahrnen Monars. 


für nothwendig gepalte tden frme-, 0 men »o on. 
einer — ———— bedürfen. Der Dt, 
ar welchem, und die Form, in welcher jeder Antrag die 
fer Art erwogen und berathen werden müßte, find allge: 
mein befunnt, 

Die Wahrheit aber iſt, daß alle diefe und ähnliche 
Projekte in den Werkſtätten der Partlei, ‚die mit roſtlo⸗ 
for ThätigEeit den Boden unter unſern Süßen. zu untere 
graben fucht, ihren alleinigen lirfprung und Gig bas 
ben. Nur dort brütet jeder Tag eine angeblich bevor: 
fRebende Umgeſtaltung aller Dinge auf, weil dort die 
Hoffnung nit auoſtirbt, Daß endlich einmal die Fabel 
von geftern die Wirklichkeit von heute iverden fonute,, 
Die Hohen Mächte, welche die geſellſchaſtliche Ordnung 
gegen die ſtets erneuerten Angriffe Diejer Parse dis jeze 
mit Kraft vertbeidigten und ferner zu orttheidigen, feit 
entfhlojfen find, mußten gegen. Ad ſelbſt auffichen, wenn: 
fie „ deren einzig anerkannter Zweck Erhaltung alles. 
rechtlich Beitebenden: it, phantailifche Reformen und eitle 
Umkehrungsentwürſe nicht bloß begiinfligen, ſondern frei⸗ 
willig anitiften ſollten. Und da keine ihrer offentlichen 
Verhandlungen, und Erklärungen den Adſichten, die 
Wahnſinn oder Bosbeit ihnen ‚täglich zuſcht eiben 
dar geringitem Anſtrich von Wahrſcheinlichkeit leiht, fo 
bleidt der Verzweiflung der Uedelgeſinnten fein anderer 
Ausıfeg, ale geheime Machinationen zu erbichten, die 
daß entfräften und verdädtig machen ſollen, mas eine 
lange Reihe weltfindiger Thatſachen beffätigt, und no. 
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Peine verläugnet Hat. Dieb freche Spiel mit dem 
gelunden Menfchenverjtand — denn als foldyes wollen wir 
ed hier nur betrachten — laßt ſich aus befannten Urſa— 
Ken nicht hemmen. Die zahlreichen Unternefmer und 
Werkzeuge dejjelben baden ganz Quropa wie sit einem 
Oarı überzogen; und indem fie über Verfinflerung fchreien, 
find fie es in der That, die jedem Eipefteapl einer Er» 
Eenntnif den Zugang verjperren ; fo zwar, daß wenn in 
diefee künſtlich geichaffuen Nacht der Verfälſchung aller 
Grundjäge und aller Thatſachen nicht bald ein Tag der 
Beſinnung anbricht, zulept Niemand mehr wiſſen wird, 
189 er den Rückweg zur Wahrheit zu fuchen bat, 
Wärtemberg. Ötuttgart, ben 23. $ebr, 
Die Heutige Hofzeitung enthält Folgendes: „Der Conſti⸗ 
tutionnel vom 17. d., Nro. 48 , macht unter dem Artikel 
Bremen ein aus Stuttgart datirtes, mit ber Unterſchrift 
bed mürtembergifhen Miniſters der auswärtigen Ungeler 
genheiten verſehenes Aktenſtück befannt, welches, der Form 
nad , eine an einen würtembergiſchen Geſandten gerichtete 
Depeiche it. Ohne zu einer Meinungsäußerung über die 
Aechtheit oder Unächtpeit dieſes Aktenſtücks ermächtigt zu 
ſeyn, dürfen wir die Uebergeugung ausdrüden, daß daf: 
felbe nah Korm und Inbalt zu dieſer Publizität wicht bes 
ſtimmt ſeyn konnte und folche jeden Falls nur durch eine 
unwürdige Indiscretion erlangt haben Fünnte, welche, 
wenn fie einem mücrtembergiiden Staatödiener zue Lajt 
fi ſtrenge Ahndung nach ſich ziehen müßte. Wie dem 
be ch fen, fo finden wir uns im Intereffe der geiell: 
fchan. Orduung berufen, deu mißdeutenden Kolgernn: 
2 . - eın derſelben entgegenmredender 
mn,  * bie Zwietrocht Ruhe und das Glück 
der Busser erfchüttert, auch in die Kabinette übertragen 
zu fehen wünſchte, bei diefem Anlaſſe zu sieben Gelegen 
beit nehmen könnte. Es darf und fol Fein Zweifel dar— 
über beſtehen, daß ein gemeinfchaftlicher Zweck aden Re: 
gieruugen vorfhwebt, daß ein gemeinfchaftliyes Ziel den 
Mittelpunkt ihrer MWünfche, ihrer Hoffnungen und ihrer 
Beitrebungen ausmacht. Diefes Ziel iſt Aufrecbthaltung 
und Befeſtigung der Ordnung uud Gefepmäßigfeit, auf 
denen die Wohlfahrt der Völker beruht, Bekämpfung je 
der revolutionären Anarchie, wodurch biefelbe urnmiebers 
beinglich zerſtört wird. Unſere Regierung, in diefen Zives 
en gewiß fo aufrichtig als irgend eine andere einverilan: 
den, Fann es darum auch nicht weniger in der Anerken⸗ 
nung ſeyn, welche den nur auf ihre Verwirklichung gerich⸗ 
teten reinen und uneigennügigen Ubfichten der verbündeten 
Monarchen zu Theil werden muß, und in dem Unfpruche 
auf die Dankbarkeit und das Vertrauen aller Regierungen 
und aller Völker, welden fie fib dadurch erworben ha: 
ben. Und wenn auch, wie das erwähnte Aktenſtück glaus 
ben läßt, mögliche Konfequenzen gewiſſer biplomatifcher 
Formen, Beforgniffe und Wünfche für die Zukunft erregt 
Hasen folten, deren Erörterung in keinem Fall den öffent 
lichen blättern angehört, jo vermöchte doch wohl hierdurch 
die erpeobte Bereitwigigfeit unferee Regierung, nad allen 
Kräjien zur Erreihung jener von ipr fo lebhaft getheilten 








Abſichten mitzuwirken, um fo weniger bezreifelt werben, 
da diefelben wie es hinlänglich durch die Weisheit, Ger 
rechtigkeit und ausdrudligen Erklärungen der hoben Vers 
bündeten verbürgt wird, mie Durch Mittel können ange 
ftrebt werden wollen, welche -nicht eben fowohl mit bee 
Unabhängigkeit aller Regierungen ats mit der Aufrechthal⸗ 
tung jeder rechtlich beſtehenden Verſaſſung und der Helr 
ligbaltung des auf den Traftaten beruhenden vwölßerrechts 
lien Zuftandes in Europa im voßften Einklange ſtünden.“ 
Srantreeic. . 
Paris, den 19. Februar. Die Deputirtenfam 
mer defhältigte ih am 17. Februar in ihren Büteaux 
blos mit Ernennung der Kommiffionen zur Prüfung ber 
verjhiedenen der Kammer überbrachten Zinanzgeiege. 

— Ym 18. ernannte die Pairdfammer Kommiſſio⸗ 
sen zue Prüfung der ihe vorgelegten Gefegesentiwürfe und 
beichloß, den verantivortliben Redakteur ded Drapeau 
blanc am 19. vor ihre Schranken zu rufen, damit er 
über einen am 17. gelieferten Artikel fib verautiworte. 
Die Sitzung wird nicht öffentlih feyn, obgleich mehrere 
Pairs e6 verlangten; doch darf ber Redakteur einen Uns 
wald mitbringen. — Die Depatirtenfammer er 
nannte am 18. die HH. v. Bouville und Martignac zu 
Berigterftattern, jenen füt die ältern Budgets, birfen für 
das neue Unlehen. 

— Baron d’Eroles reiste am 18, General Queſada 
am 19. Februar von Paris nach der Gränze ab. 

— Man meldet aus Bapoune vom 7. Februar Nach⸗ 


ebendes: 
f denne wWradeid herum werden Palliſaden errichtet und 


in dee Gegend der Stade Schanzen aufgeworfen. Alle 
Angejtelte der Regierung und Taglobner, die man fehr 
tbeuer bezahlt bat, haben au dieſen Feftungsmerken gear: 
beitet. Die die 15 Diſtrikte von Madrid befekligenden 
Generale haben die Aufſicht bei diefen Arbeiten geführt. 
Baldeſteros Hat feine Stelle ald Dberbefehlshaber nieder: 
gelegt und verlangt in den Staatsroth zurückzutreten, 
was ihm aber noch nicht bemwillige worden if. Mean 
ſpricht vou einer Veränderung im Minifterium; Balleſte⸗ 
ros Parıhei wird am Ende den Sieg davon tragen: man 
glaubt, die gegenwärtigen Miniſter feyen nicht mehr eis 
nig unter einander,” 
Spanien 

Madrid, den Sten Februar. Die Kolonne um 
ter Beifieres iſt nicht, wie man aus den Bewegungen 
feiner Kolonnenfpige vermuthete, nah Soria marſchitt; 
fie manöveriete auf ihrem linfen Flügel und berührt Ma« 
drid über Huete, mo fie gegenwärtig ganz Bongentrirt if. 
General D’Donnel, Graf Ubisbal bat fi) mit feiner gan— 
zen Divifion nach dieſer Gegend pinbegeben; als er aber 
halbwegs von Buendia anfaın , von mo er nach Huerte 
aufgebrochen war, Fonnte feine Infanterie wegen dem 
ſchlechten Wege ihm nicht folgen und bivpusquirte bei ei: 
nem abfcheulichen Wetter, er ſelbſt aber rückte mit einer 
Eskadron Kavaferie vor, um die Stärke bed Zeindes zu 
tefognodziren; es wurden auf ihn, auf Schußweite, , bei 


— — — — — — 


— — — — 
— — 


30 Kmonenſchöſſe abgeleuert; er überzeugte fih, daß ber 
Arnd detſchanzt war und eine zjemlich vortheilhafte Stel⸗ 
lung inne hatte, Da fein Zweck bloß darin deſtand, zu 
wiſen, wo der Feind aufgeitellt fen, ſchloß er fih an dem 
üttigen Ipeil jiiner Divifion zu Buendia on, mo er einen 
Tag vermeilte, um Schuhe für feine Truppen zu erwar⸗ 
ten, Die auch mwirlih des Abends und fehr zu gelegener 
Zeit eintrafen. Diefer General, deſſen jüngſte Nachrichten 
vom 3. find, [hreibt von Belifea, daß er an diefem Drte 
einen Theil feiner Divifiom zurückgelaſſen und Alcabar und 
Rorenca heiegt habe, und daß Durch dieſe drei gedeckten 
Yunkte die Hauptſladt vor einem Heberfall geſichert fen, 
er bat eine untere Nekognodgieung gegen zwei Punkte 
Borgenommen, wodurch er fih überzeugt hat, daß 
fih za Haitia (22 bis 25 St. von Madrid) ungefähr 
4000 Mann Truppen, worunter 200 Mann Kavaflerie 
von einer fremden Nation, befinden, daß fie Tag und 
Nacht arbeiten, um ſich in zwei Klöſtern zu verfchangen, 
und die Stelung ziemlich vortheilhaft it; Daß aber, wenn 
der Sulkars, den ee aus dee Provinz Valencia erwartet 
und melhen er Dffiiere feines Generalitabs entgegen 
geſchidt hat, um ihre Kolonnenſpißen zu leiten, eintrifft, 


der Feind zu Huerte fitenge blokiet werden wird, von 100 


Bein einziger Mann mwied entkommen können; es ift aber 
nicht gewiß, da Diejenigen, welche Huerte befept halten, 
es fh zum Plone gemacht haben, nicht aus diefem Orte 
au meiden, fonftmürden fie ſchlechte Kennthiß von der Kunſt, 
den Krieg nach Art der Guerillas zu führen, zeigen. Wir 
Frei nun ein Gefecht, das eheſtens ftatt finden muß. 
or if Die Hauptftadt ruhig; die Nichtliberaln fepen 
* Fe die Cottes würden ih nah Ca: 
Bit di, adejoz begeben, aber für jezt iſt dem noch 


— roibrittanien. 
on den 17, Jhibtuat. Konſol. 3 Proz. 738; 
neue On weg 1t; Mänfte sa}. Dam Kariep Died 
) tt junebmenden W inlich- 
feit dee u zwiſchen Frankreich und res 9 
smaniſches R 
Der öfferreichii, ei o 
—* * —— enthält Folgendes aus 
Verwaltung hat dir m 25. Jaͤner. Die türkifche Staats; 
(en unglücfider Sun, 6 Ontfeenung des Mannes, def: 
bälaen fh 5 IM allen Gefchäften umd Wers 
an Rrgeliaggickeie un, geiäfam allgegenwärtig mar 
nen, Die Mn und Veſtigkelt niche wenig gewon 
Zatace auf gie aeriaffen fi jest mit alleiniger 
dürfe des * ſiedenheit ihres Herrn und Die 
* ——— —— ſie nach ih⸗ 
atchaus darauf alten; und dieſer 
dee Ola uf gerichtet Pi - 
a a ereung 
had ; e Berf «et Yauptfiadt bar 
in den Zeiten —— —— die Gtiechen 
de nie beſſer bepandelt 


ne 
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worden, als jet”); und wer Ronftantinopel im Jahre 
1821, ja noch im ber erflen Hälfte von 1822 gekannt, 
dem entgeht die auffallende Veränderung nicht, die fi 
feitdem im der ganzen Geftalt des. öffentlichen und Preis 
vatlebens zugetrogen hat: 

Der endlihe Fall von Napoli di Romanla ugch einer. 
zweijährigen Belagerung, obgleich unflreitig ein wichtiges 
militärifhes Ereigniß, bat im der Hauptitade gar Eeinen 
Eindruck gemadt. Es ift, ald ob Jeder fühlte, daß das 
endlihe Schickſal der Infurreftion niht mehr durch eins 
zelne Kriegesporfälle beftimmt werden wird. Die türkiſche 
Garnifon , die noch 16 bis 1700 Mann ſtark gemefen 
ſeyn fon, iſt größtentpeild auf englifchen Fahrzeugen nach 
Scala nuova gebracht worden. Dieß ift die erjte Eapi- 
tulation, welche die Infurgenten gemifjenhaft vollzogen 
haben; und da auch die türfifhen ©efangenen von ihnen 
mit ungewohnter Milde behandelt wurden, fo fchöpft man 
daraus die beruhigende Hoffnung, daß der bisher mit fe 
vieler Grauſamkeit geführte Kampf forthin einen menfch: 
lihern Charakter annehmen wird. 

Odyſſeus hat mit den türkiſchen Pafchen in Tpeffallen 
einen Waffenſtillſtand bis zu Ende März geſchloſſen. Die 
Sache ſelbſt fcheint, nach einem Eonfularbericht aus Athen, 
fiper zu ſeyn; die Bedingungen waren aber nicht bekannt; 
es beißt, die Türken haben fidy- verbindlich gemacht, nicht 
über Zeitun vorzurücken. 

Die Pforte hat die Nachricht erhalten, daß Dſchelal 
Paſcha, bisheriger Gouverneur von Bosnien, der zum 
Nachfolger des Ehurfhid Pafcha ernannt war, ebe er 
no& fein Commando antreten Eonnte, an einer Krankheit, 
die er fi durch die Schnelligkeit feiner Reife zugezogen 
haben fol, geitorben iſt. Er mar als ein tapferer und 
Priegsfundiger, aber zugleich al& ein rauher und graufamer 
Mann bekannt, An feine Stelle ift Mebmed Paſcha, der 
Kiaja des Churſchid Paſcha, der fi in den Kriegen gegen 





2) Ale gefandifchaftlihe Berichte aus Konſtantinopel lau⸗ 
ten über dieſen Punkt vollkommen einfimmig, und füh: 
sen die merkwuͤrdigſten Beweiſe davon an. 

Am Neujahrötage brach in der griechischen Kirche, nach 
Beendigung des Goltesdienſtes, zwiſchen den Griechen 
ſelbſt, man weiß nicht bei welcher Veranlaflung, ein hef⸗ 
tiger Streit aus, welcher die türkische Poligeimache nd» 
thigte, ih Ind Mittel zu legen. Es wurden einige un: 
ruhige Individuen verhafter und zum Tihaufh Bafdıb 
(Dſchanib Efendi) geführt, Diefer ſchickte fie fogleich zuus 
Patriarchen, mit der Erklärung: ner werde fi nie in die 
Tunttionen des Dberhauptes der grlechlſchen Nation 
miſchen.“ 

Noch auffallender iſt folgende Thatſache: An eben dem 
Tage, wo die Nachricht von dem Berlufte von. Napoli 
in der Hauptſtadt eingelaufen war, wurden ſaͤmmtliche 
Kpdrioten und Spfarloten, die im Bagno eingekerkert ges 
weien waren, losgelafleg und in dem Kafernen des Ar 
ſenals einquartirt Diefe Maßregel traf meiſtens foldhe, 
die mit den Waffen in der Dond den Tüten In die 
Hände gefallen waren. (Anmerd, des öfter. Beob.), 


Ali Paſcha befonders andgezeichnet Hatte, zum Beglerbeg 
son Rumelien und Chef der Urmee ernannt worden. 

Hamid Eiendi, der unmittelbare Vorgänger des je 
digen Reid: Efendi, der. im Jahre 1821 feine Stelle 
verlor und von Haled Efendi vermwiefen wurde, ift vor 
wenig Tagen bier augefommen; man vermutbet, er werde 
in feinen vorigen Poften wieder eintreten; doch iſt dieſer⸗ 
Halb noch nichts beftimmt. 

Nah Hier eingegangenen Privat» Nachrichten, aus der 
men fi) aber wenig Zuverläßiges ergibt, fol in Acarnas 
wien die Cage der Dinge für die Pforte ſehr ungünftig 
fenn ”) . 

« Die türkifche Flotte Hit am 14. von den Darbanelfen 
» dem biefigen Hafen eingelaufen. Un ihrer Ausbeſſerung 
uud Verſtärkung mird aufs Thätigfte gearbeitet. Am 16, 
Fattete das geſammte Minifterium dem neuen Rapudan 
Vaſcha einen Beſuch auf der Flotte ab, und wurde von 
ihm prächtig bemirthet. 

Un eben dem Tage langte der Fünigl. großbrittannis 
ſhe Borfchafter, Lord Strangford, nach einer langen 
und ſtürmiſchen Seefahrt in der Hauptftadt an. Er ward 
an den Dardanefen mit 18 Kanonenſchüſſen begrüßt und 
Bier fogleih von Diflziereu der erften. Reichsbeaniten feier⸗ 
Ep bemillfommt. 

Dei der fortvauernden firengen Kälte ift der feltene 
Yol eingetreten, daß felbit ein Theil des hieſigen Hafens 
duſeor. Dagegen ift jede Spur der Poft völlig verſchwunden. 

Daffelbe Blatt ſchreibt ferner: Nach Berichten aus 
€ orfu, die bis zum 26. Jänner reichen, bat der Feld 
Bug in Ucarnanien eine für die türfifchen Waffen fehr ums 
abuflige Wendung genommen Die Belagerung von Mer 
Wlongi war bi6 zu Ende des Jahres mit vieler Anftrens 
ung und, abwechſelndem Glück fortgefept worden. Res 
ſhid Mehmet Pafba hatte den Beinen Infurgenten:Eorps,. 
Rie den ganzen December bindurd vom Afjpropotamus ber 
Ras Belageruwngd.Corps in feiner linken Flanke beunrubig⸗ 
sen, mehrere fiegreiibe Gefechte geliefert, und mar’ it 
Folge derfelden bis in ben äußeren Graben vom Meſa— 
Bongi vorgebeungen. Mittlerweile aber waren die türki⸗ 
ſchen Truppen durch Mangel an Lebensmitteln ſehr bers 
abgekommen; und die von Omer Paſcha commanditten 
Albaneſer hatten ſchon laͤngſt deutlich zu erkennen gegeben, 
daß fie, ihrem alten Character getreu, immer auf Die 
Seite, wo. fie die melften Vortpeile zu finden glauben, 
überjutreten geneigt, nur don Augenblick ber Aufbebung ber 
Belagerung ermarteten, um fich gegen die Türken zu erkläten. 
Es fcheint, dag Omer Paſcha ſelbſt den Umtrieben uns 


an den: albanefifhen Voldsftämnten nicht ganz fremd war; 


) ‚ daß er Neichid Paſchas und der Türfen Ver- 
ee, —— hatte und daß Jenes eigentlich Die 
ganze Bafr der . Unternehmung allein trug. Unter 
"eier Umſtänden wurde endlich zwiſchen ben beiden 
Yaführsen deſchloſſeu, am 6. Jäner einen: entſcheiden⸗ 


=, Man veraieldie die Berichte aus Gorfu am Schluſſe die 
46. Arcikelb. 
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den Schlag gegen Mefalonzi zu verfuchen. Reſchid Pa: 
ſcha fchmeichelte fi, die Sache geſchickt und zweckmä— 
Big vorbereiteb zu haben, ſchritt auch wirklich mit vieler 
Eutſchloſſenbeit zur Unsfirdeung und Hatte fich bereitd meh: 
rerer Batterien bemächtiget, als er pfötzlich von ven im 
zweiten Graben verſteckt gebaltenen jebe zahlreichen In— 
furgenten mit einem jo beftigen Feuer empfangen mare, 
daß er zurücweichen mußte; und da er ſich nach den Al: 
banefeen umſah, die ihm nun zu Hülje kommen fofiten, 
waren dieſe bereits von allen Seiten auf den Flucht. Hie— 
mie eudigte De Brlageruug von Meſalongi, auf derem 
Ausgang feit vier Monaten Die Uufinerkfomkeit aller Be: 
mwohnee der benachbarten Länder gefpannt mar. Dice bei: 
den Paſchas kamen am 34. Jäner mit dem Ucberrefte ihr 
rer Armee in Vrachori an. 


— — — — — — — — — — — — — 
Bien, den 22, Februat. Staats: Schuld: Verſchreldungen zu 

y&t.in G. M. Teig, Rothſchild'ſche Looſe von 1820; gta fh 

detto yon 1821. —— Stadt: Buneo » Obligationen 56, ; 

Bank: Aktlen 890. Kuss auf Augsburg 100* 4. 

——— — — — — — — — — 


Konigl. Hof-Theater an der Reſidenz 

Freitag: Mose in Egitto. Dramma serio.ig tre Ati. 

di Rossini, 
Königl. Theater am Iſarthore. 

Samstag: Adler, Fifh und. Bär, Zauderpoffe in 2Acı 
ten mit Mufit, . 

Sonntag: Zum Erftenmale: Dee Machtſpruch, Ritters 
Schauſpiel in 5 Acten von Ziegler. 
— — — — — 


Verſteigeruns. 
397. Unter dem Rüͤcklafſe des verſtorbenen Hoflakilererte 





Zohan Neurucer befindet ſich ein nicht unbedeutender Vorrath 


von verſchiedenen Farben, Lat, Oel und fo andern Requifiten, 
meldye Gegenftönde om künftigen Samstag den 1. Mär; Vor— 
mittags um 9 Uhr der Verſtelgerung gegen baare Zahlung un= 
terworfen wird. 

Die Käufer Haben demnach in dem kbaigl. Laklerfabrikge⸗ 
Hände nächft der Herzog Marburg zu erfcheinen. 

Den 26. Yebruar 1823. 
Köntgl, baler. Krorte- und Stadtgerhcht Minden 
v. Gerngroß, Direktor. 
Zeitler. 


390, Ein Scribent, welcher eine ſchnelle, kortekte Hand 
ſchreibt, wuͤnſcht Irgendwo Uoterkunft; da derſelbe gruͤndlichſten 
Unterricht: in der ſrauzoͤſiſchen Sprache erthellt, koͤnnte er die 
etwaige Jugend eines Hrn. Beomten nebenbei unterrichten. 
Das Uebrige bei der Erpedltlon dieſer Zeitung. 





Verſtebgerung,. 

370. (3 ey Freltag den 28. Febr. von 9 bis 12 Uhr, Mad: 
mittags von 3 bis 5 Uhr, wird anf dem. Rindermatk Ne. 618 
Im zweiten. Stode folgendes gegen baare Bezahlung verfleigert: 

Spiegel, Porzelain, Stäter, Stockuhten, Komode und Alehr 
derkoͤſten, Ghatoulen von verſchledenem Hol, eintge Prötiofen, 


. Geffel, Kanapee, Tische, Vettladen, Motragen, Federbetten, Bo ⸗ 


Denteppiche, eine Beine Bibliothek, dann eine Quaatität Zinn, 


Rupfer« und Meffingefirr. 


Wozu Kaufsliebhaber eingeladen Ind. 
nn — — — —— 


VRedakteur P J Sendtaer. Verlegt nom Peter Philipp Wolbfs Wirte 


u — 


— ———— — — — — — 


Beilage zu Nro,51. Freitag den 28. Februar 1823. 


a3. Landkorten-Anzeige 

In dem geographischen ‚Depot Nro.f36 auf ‚lem Max-Io- 
sephiplatze sind folgende neue Hırten zu haben : 

Kurte soo Spanien und Portugal io 1 grolsem Blatt von 

* Don Miss und Weılund a ıl, 24 ku A sl, 2ıkr, 

Topsgriphische Carte von Spanien und Portugal, in 9 
Blötern, von C, F. Davidos. lugr. Geograph a 12 fl. 
4 hr. ‘ 

Carte des Routes de Postes ‚et itineraire d’Espagne et de 
Portugal, p. Piqait et PApie a ı f. 48 kr. 

Carten von Spanien und Portugal von Hammer, Streit, 
Hiorichs und Fembo a 48, 56, 50 und a 27 kr. 

Neue oro« wurd Iydrographische Carten. von Europa, 
Deuischland, der Schweiz — die besten für dus Stu: 
diun derfeikunde — a 1 0, AB hr und As fl. 50 kr. 
Ferner Arhoten im Ganzen ä 36, 38 kr. das Blatt 
auch Meinere a 19 A. (52 Blätter) a 5fl. 30 kr, und a 
48. She, 48, und a s fl. 12 kr. iu 25 und 16 
Blätter. 

Das neue Planeten.System der Sonne in 3Bl., v. J.chr- 
mann, mit Test a5 8, 50 Ar, ist sehr empiehlungs- 
würdig, 

Von den topogr. militairischen Carten von ganz Mittel- 
Europa voa Reymaan, Gotthold, Streit, Weiland, Sehmidt 
und Klöden, sind stets von den 3 bis 400 Blättern, auch 
einzelne Spetialeitten in kleineren Theilen a 1 fl, 54, 48, 
36 und 27 Ar. das Blatt oder Section, so wie von mehr als 
50 verichiedenen vorräthigen Post-, Beise- und Wege. 
Carten, auch aulgezogen im Etuis — die Verzeichnisse sind 


gratis zu Äuben, und die respectiven Abnehmer dürien auf 


die billigste Preise rechnen, 


Betanntmadung. 


389. (2) Auf Andeingen der Geeditorfhaft wird die dem 
ee F Cirennauir gehörige Behauſung an der 
gan 9 I Nio 1176 wiederholt der gerichtlichen Ders 


Brei mi , 
Sina I Ye * Dix; l. 6, unterworfen, weßwegen ſich 


Dinge * * * melden, und die naͤhere Be⸗ 
Winden, am 22. Zeir 1925, 


Rönigl, baier, Areis 
‚und Stadtgeriht Mü ß 
v. Örengrog, Direktor, — 


ꝛs ꝛcd 
is elgerung. 
ten kinſtlgen Bonais Der — In der Plazl⸗ 
n im erflen Stockwerk ’ 
be odwerke ver: 
— * 6 — 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
—E — ihee in caer Tofeluhr mit St i i 
in, ode . 
Und yerf, H — Kin Spuckkoͤnchen * ei 
Tg in Tip, en, Spiegeln, 
Gıltirreg, m Brit: Wilde, In — er 


} R ei t + u 
in eiye; am "an Schlitten —— nun a 
a und anderen ieh “ 
Röaigı "war 1923, pit ſchieden n (Sfizkten. 


wis usd Gray or 
2 Geragroß, Dita ht Nünden. 


Bellen 


Kellermann. 


dirtem Koſten, dann. 


368. Betanntmadhunng. 

Das unterm taten Februar H. J. in der Gantjſache eb 
quittirten Herrn Hanptmannd Zofepp von Train dahler ge 
fhöpfte Prioriräts « Grtenntnifi murde unterm 26ten Februar h. 
J. an die Gerichtstafel affigirt. 

an den 18. Februar 1825. 
önigl. bater. Kreis und Stadtgericht. 

Oumpyelghaimer, Director, 

S - Hertwich. 


361. Wechfel-⸗Faͤhlgkeits—Verzicht. 

Lorenz und Eliſabetha Miller, Bruckbaͤcks Eheleute zu, Gra— 
fing hoden heute, nachdem ſie ſich durch ein Atteſt von 5. Fe⸗ 
bruar v. 6. des königl. barer. Stadt: als Wechſel- und Mer 
Bantilgeribt I. Inſtanz, ansgemiefen haben, doß für ſte keine 
Ingroflirte, und feine als richtig anerkannte Wechſel vorliegend 
haben, fürmlih bet Gericht auf Ihre Wechſelfaͤhlgkeit Verzlcht 
geleite. 

Diefes wird hiemit zur Jedermanns Wiſſenſchaft öffentlich 
befannt gemadht. 

Ebtroͤberg den 19. Februot 1825. _ " 

Königlich bairiihes Landgericht Ebereberg. 

j Ho, Landrichter. 





364. Bekanntmachung. 
Da auf die im Intelligenzblatte für den Unterdongu-Kreit 
su Paffau, und in der politiihen Zeitung zu Mänden am 2. 
Nov. 1822 geſchehenen Ausichreibaug von dem Leben und Auf: 
entholte des im rußiſchen Feldzuge vermißten Flotlan Wimmer 
24 Bauersföhnes aus Langentck d. & Erine Nachricht eingelau— 
fen iR; fo wird derfelbe hiemit für verfhollen erklärt, und fein 
Vermögen dea noͤchſten Anverwandten gegen Gaution verabfolgt, 
. An 17. Februar 1823. . 
Königl. baier. Landgericht Eggenfelden 
im tnterdonau : Kreis, 
Schmalhofer, Landrichter. 
° Dit. 





382. (30) Bekanutmachumg. 

Nachdem Johann M ıhäus Sauermann, Bürger und Bafl: 
geber zur goldenen and, auch bürgeriicher Magifrott Nath 
allhier am 28. November v. J. mit Tod abgenangen iſt, und 
defien Erben .fih bereits um Ausbändigung defien Nachlaſſes 
gemeldet haben, ald werden alle diricnigen, welche allenfalld An: 
fprüche daran zu bliven ſich berechtiget glauben , aufceferdert, 
ſolche innerhalb ſechs Wochen, vom beutigen Tage am gerechnet 
bei Diffeitiger Stelle nahmhaſt zu machen, als aufierdejien, nach 
Verfluß dieſes Termine, geſetzlicher Ordaung nad vorgefhriiten 
und der befragliche Nochlaß an die darum ſich acmeideten Erbeu 


nah bereits Daruber getroffener Utdereinkunft ausgehändigt 


werden ſolle. 
Regensburg den 10. Febr. 1823. 
Königl, bater. Kreis- und Stadtigeridt. 
. " Icht. 9. Bergen 
, —— Hertwid. 
387. Verſtelgerunge Bekoanntmachung. 


Auf Andtinged der Gläubiger der Johaan Riedelsberger' ſchen 
Biaͤuere Eheleuic in Laufen, und mit Zuflimmung Dee Lehztern 











| 
| 
| 
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wird derfelben Bereits unterm 20. Mai 1822 (Polit. Zeitung 

Mro. 135, ©. 740) zum Berkauf ausgefchriebenes Auweſen in 
Dee Stadt Laufen, nämlid: 

4) die freieigenem vereinigten Wohngebäude mit Bräupaus, 
Stadel und Gärtchen ; 

2) die reale Bierbrauerei und Tafern: Gerediigkelt; 

3) ein feeleigenes Haus mit Gärtchen,, und 

+) ein anderer Garten 

am Dienftag den 25. Maͤrz I. J. 
nochmal öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebpaber werden Hlemit eingeladen, ih am genannten 
Tage Vormittags 9 Uhr mit den Ausweilen über Vermögen, 
Gewerbötenntnifie und Beumund hier rinzufinden. 

Am 20. Febr, 1825. 
Rönigl. baier. Landgericht Raufen an der 
Salzach im Iſar⸗Krekſe. 
Auttner, Landrichter, 


383. (3a) Gdictalladung, 

Georg Raſter, Bauersfopn von Eging dIeß Berichts, iſt als 
Soldat des k. b. Sten Rinien: Infanterie-Regiments am 20. Aug. 
1812 bießirt in das Spital zu Pologt gebracht worden , und 
feither aus Nuhlaud nicht mehr zurückgekehrt. Da nun Die 
nähften Anvermandten deſſelben um Ausfolglaffung feines Ber 
mögens anfucen; fo wird er hiemit aufgefordert, binnen 3 Mo» 
naten helmzukehren ober von feinem Leben und Yufentpaltsorte 
um fo gewiffer Nachricht anher gelangen zu laffen, als man 
font ihn für verfhoßen erklären, und fein Vermoͤgen den In⸗ 
teftaterben gegen Gaution verabfolgen laflen würde, 

Paffau den 14ten Februar 1823. - 

Röniglih balerifhes Landgericht, 
Werndi, Landrichter. 


360. Betannftmadhung. 

Nachdem ſich im der Aonrad Kreitermangiſchen Gantſache zu 
BVaterftätten bri der unterm 16. April v. Js. ſtattgehabten Dritte 
mallgen Verfleigerung ın loco Parsdorf kein Käufer eingefuns 
ven hat, fo wird‘. dieſes Gantanweſen, unter Bezug wuf Die 
Ausichreibung vom 17. März v. Jo., auf neuerlihes Audtingen 
der Areditoren, zum vierten Male dem Öffentlichen Verkaufe aus: 
gefegt und Termin anf m 

Montag den 17. Märs 1823 
veſtimmt, wozu ſich über Leumund und Zahlungsfähigkelt gehöͤ⸗ 
eig audpumeliende Kauféliebhaber im Otte Parsdorf einfinden 
und ihre Angibote ad protocollum erklären können, 
Aetum, am 17. Februar 1825. 
Köutglid baier. Landgericht Eberoberg. 
Hög, Langrtichter. 


358- Urtheil, , 
Das Füniglihe Landgeriht Windöheim 
j erfeunt 


den gepfogenen uud als gefhlofien angenommenen Verhandlun⸗ 


en gemaͤs zu Recht: 
1. 53 Die, im der öffentlichen Ladung vom 11. März 1822 

Aufgerufenen, al: 

3) Diethelm Pfeifer geboren zu Winterthur. in der Echmweis 
und feit 40 Jahren von Windsheim, den dort fpätern 
Aufenthalte feiner Aeltern, abmefend; . 

b) Johann Georg Sevfert am 28, März 1783 hier gebos 
een, feit 18 Jahren abweſend; 


©) Leonhard Baer am 14. Jaͤnner 1780 zu Windeheim ges 
boren feit 1801 ebiwefend ; 
d) Michael Schalt geboren den 15. Septbt. 1799 zu Kuͤls⸗ 
heim, feit 30 Jahren abmwefend ; 
e) Johann Rafpar Körner geboren zu Windsheim am 11. 
Yebruar 1782 ſeit 10 Jahren undefannten Aufenthalts; 
£) Lorenz Biertel feit dem 25. Nov. 1791 vom feinem Ger 
burtöorte Met, Ipsheim abmefend ; 
8) Johann Michael Frank geboren am 10. Septbr. 1775 
zu Windspeim feit 25 Jahren entfernt; - 
B) Johann Georg Berter, geboren zu Met. Ipoheim am 
; 8. Detober 1753 feit dem 20. April 1790 abweiend, und 
i) Johann Leonhard Bühl am 13. Mai 1776 zu ML. 
Ipsgeim geboren, feit 30 Jahren abweſend, 
wie hiermit geſchieht für todt zu erk aͤren, dann aber 
I. deren allenfallſige Erben und Grbnehmer, welche ſich bis 
um St. December 1822 nicht gemeldet haben, mit ihren 
Anfprühen auf Dis Verlaffenfhaft derfelben zu praͤeludiren 
find, und dag . 
II. das Vermögen der benannten Provofaten den aufgetretenen 
Erden derfelben ohne Sicherheiteleiſtung auszuhändigen if. 
. Bon Rechtswegen. 
Windsheim den 6. Februar 1823. 
Röniglihes Landgericht, 


Engerer, 
Plochmann. 
EGdiktal:-Streatiom 
Georg Heinrih Endreß von Pfeffertehofen, Soldat Int 2ten 
kgl. daler. Ghevaurlegers; Regiment und vermiße fett dem ruffis 
{hen Feldzuge, oder feine Descendenz wird hiemit vorgeladen 
binnen 6 onaten,: 
nad deren fruchtioen Verfluß fein Dermögen von 439 fl. an 
feine Inteftsterben paastita caulione verabfolgt werden wird. 
Pfaffenpofen am 10. Febr. 1823. 
Rdnigl. Landgericht Kaſtel. 
Sehr. v. Schoönhueb, Rondrichter. 


Berihollengeits:Erflärumg. 
305. Nachdem ſich weder der vermißte Peter Grau, Huf 
Schmiecdefohn von Heittenkoſen, noch techtmäßige Desjendenten 
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deſſelden auf die dießaͤmtliche oͤffentliche Ausichreibung vom 6. 


November v. J. ſeither Hierorts gemeldet haben, fo wird Petee 
Grau hiermit für verſchollen erklärt und fein Vermögen felmen 
Sateftaterben gegen Kaution ausgehändiget. 

Siending, den 15. Februar 1822. 


Graäflich v. Seinsheimifhes Patrimontalgeriät: 


ifter Rlaffe dafeibfl. 
Sinner, Gerichtshalter. 





388. (3 4) Bekauntmachung. 


In Gemaͤßheit hohen Auffrages werden Im herrſchaftlichen 


Schloffe zu Gutenburg mehrere Ptaͤtioſen, als goldene Dofen, 
Ringe mit guten Steinen, mworunter einer mit einem Rubln und 
33 Diamanten in der Schäkung zu 200 fl. iſt, verſchledenes 
Zafelgeräth von Silber im Geſammtbetrag an 16 Pf. gefbnit: 
tene und unaefoßte Topafen und andere Steine u. d. gi. wie 
auch verſchiedene Gewehre, Ghaifen, Schlitten, an 22 Gent. al: 
tes Blei und 130 Di. Meſſing (öffentlich gegen ſoglelch baate 
Bezahlung an den Meiftbietenden verſtelgert. 


J 
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Diee Verſtelgerung beglunt Donnerflag den 20. uächflkünfe 
fgen Monats März Vormittags um 9 Uhr und wird die ſoi⸗ 
genden Tage ſortgeſetzt. 

Hu mun werden Raufsluflige gejiemendft eingeladen. 

Den 22, Februar 1823. 
Königl gräfl, Taufkirch. Patrimontalgericht ı ter 
Al. und Bussadminiftration Outenburg. 
Hohbderger, Patrimontalrichter und Butsadminiftrator, 





RieferungsrAiccorb 


5. (3 6) Montag den 24. März Vormittags 40 pr, 


wird der Materiafbedarf zu Monturen für ein halbes Jahr' von 
dem Benigfnchmenden salva ratificatione durch Herabfleigerung 
grlouft: Die Lieferung beträgt 
20 Gen pongeau rothes 
200  » grünes Tu 
19" graue = 
25 Stod Tſchaco mit aller Zugehoͤt 
25 »  deito Futlterale 
25 par Gpauletts. . 

Zugleih wird die Bertyrflgung der Monturflüde auf gleiche 
Beije In Accord gesehen, 

Diejenigen, wel daper jene Lieſerung und reſpee. Arbelten 
zu übernehmen Luſt Haben, werden unter Hinweiſung auf die 
durch das nteligenzbiatt dis Zfarkreifes VI, Stüd befannt ges 
machte alethoͤchte Berordaung eingeladen, ihte Offerte an oben: 
beftimmtem Tage in diepritigee Ranzlei zum Protokoll zu geben; 
Die Tuhfabritanten haben aber zugleich ibre TZuhmufter mit zur 
Gude ju bringen, 

Discen am 24. Februar 1823. 


2 
önigl. Rommando der 1. Genda smeriefompagnie, 

”Naillinger, Hauptmann. 

Hammer, Rechnungsfährer. 


352. (56) Angelae 


In dem v. ge 
—— ea Bränpaufe zu Münden wird 


( fig — der Eimer au 4 bis 10 fl 
oder die Map i d = 
Diele Gigs 6 — — 10 fr. verkauſt. — Die Eigenſchaften 
dem deugniſſ⸗ gu erſehn. 

Prüfung einiger Gifigfortem, 


Here yon Ukicneider v 
a ae Da Una 


j Der weiße war v ig. 
gelber Farbe, ſcht Aigr, yon einem dem — — *z2? 


den Geruch und G 
Sauita, ſondern 5 ẽer 
Weder Rupfer a0 Gife 


enthielt Reine mineralifche 
vermöge feiner eigenen Gifigfäure > 
1: a4 id NO irgend ein Metall fanden fi 

beim Neutealifiren und 


Abrauchen tt zab uch er was fig 
We. On Gut hmm Dfeer, Cemürze vollkommen 


Pharmarepara —— dieientge, melde in der baietſchen 


THE tohleoſierna gun MR, denn 19 Teile fättigen einen 


fr rote Eifg yerpi 
EEE, eben fo ag, Kein NG, was Feiaheit und Stärke He, 


Uederge Ammt da 
BET RM ten a st 
koͤnnen daß jie ." Belneifig auf eine ð geraten Gifigpro» 


— E — aucliden Gebrand, inie gefteflt werden. 


in den Drudrreien, 


en andern dabtiken, fo wie zus Berel. 





Sfigkaufende Publikum aus nadhfolgens 


tung dee Arzneimittel fehr geeignet find, Bon den seterfuhien 
Eiftaforten find Proben im chemiſchen Laboratorium niedergk ⸗ 
legt worden. . 

Münden den 4. ehr. 3823. ’ 

a. Dr. Vogel, 
Mitglied der koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaften. 

Den Verkauf diefes Geiſt Effig 6 beforge zu obigen Preis 
fen Hr, Buchhalter Kambli in dem vom Utzſchnelderſchen 
Brauhaus, ß 


15. Bei G. A Zleifhmeanen, Raufingergaffe Neo. 1616,- 
In Münden iſt zu Haben: 

Der wohlbewanderte Rartenkünftler, oder Anlel⸗ 
tung zu allen Arten von Runftflüden, mif Spielkarten, 
nebſt Tabellen zu unverfierbaren Piket-, Whiffpielen. 12. 
In Umfchlag geheſtet 36 Er. 

Außer einer fehr großen Menge der unterhaltendften Karten⸗ 
Künfte mit und ohne Vorbereitung, wilde fo deutlich und lelcht⸗ 
faglih beſchtleben find, :dag man fir’ ſich lelcht aneignen und 
ganze Geſellſchaften damit- auf das überrafhendfte unterhalten 
kann, iſt darin über eine kuͤnſtliche Miſchung, Bolte, Schnell: 
wendung ꝛc. die befriedigendfie Auskunft zu finden. Der In⸗ 
halt iſt zu reich und mannlchfaltig, als daß ſich Hler Raum zu 
deſſen ſpezleller Angabe fände. 





339. (3 b) Gin ſcoͤnes Rittergut, unweit Uſm gelegen wird aus 
ſteler Hand unter ſeht annchmbaten Zaplungs: Bedingungen fell 
eboten. 
“ eng * ſolld geb Sch 
aus einem drei en, ebauten loß, famt mehrere 
a en . - . ” 
» circa 115 Morgen Gärten, Acder und Wiefen, 
».» 120 » Waldung, 
»40 Samilten: Lehnleuten, 
» dem ganzen Groß: und Klein-⸗Zehent der Orts: Markung, 
einem Fiſchwaſſer, 
nebft dem jährlichen Betrag von Umgeld,; Gülten ꝛc. 
Diefe Befigungen find gerichtltch auf fl. 90,000 terirt und 
Tann die genauere Befchreibung eingefehen werden 
München den 17. Febtuar 1823. PR 
€ 


George Harras, 
Lit, A, Ro. 642. 


— — e e e— e e —— 
Der Staatsmann. 
Herausgegeben von Dr. Pfeilſchifter. 

341. (2 a) Bon dieſer Zeitſchrift iſt das zweite Heft fer: 
fig und verfendet worden. Zur Empfehlung dieſer gehaltvollen 
Beitfchrift bedarf es wohl nichts weiter als die Angabe des u: 
halts dieſes neuen Hefteb. : 

1. Denkſchrift über die Vorfälle bei derBerfamme 
lung der auferordentlihen Gortes i. J. 1810. 
Nebſt Aktenſtuͤcken. Vom vorm. Staatsratb und Mint 
de Rardigabal. A. d. Span. 

2, Ueber die vorjähr Berhandlungen der Ram: 
mer Der Abgeordneten in Balrın. Vom Her 
audgeber. 

3. Politifche Literatur, Buonaparte und Pondonderp, 
— Die Heil, Allianz ıc. von Goͤrres — Ueber d. Gon: 
gteß zu Verona ıc. von Hornthal. — Les Cabincts 


1 


et les Peuples v, Bignon. — Causa criminal etc. eon- 
tra. De Luis de Läcy etc, 

4. Monnihfaltigkeiten. 

Man kann diefe Zeitfchrift, den Band zu 4 fl. 30 Er., dur 
Poſtaͤmter und Buchhandlungen Deutfhlonds beziehen. (Im 
Münden bi HH. Finfterlin, Lindauer u. ſ. w. — in 
Londehut bet Hrn Krüll — in Augdburg bei Hrm, v. Je 
niſch und Stage.) j 
Offenbach am Main, den 31. Januar 1823. > 
. Die Erpedition. 





358. (3e) Große Lotterie 
der Herrſchaften Erlah uud Toller 
— bei Schäffer et Comp. in Wien, 


Nach allerhoͤchſter Genehmigung Seiner koͤnigl. Majefät von 
Balıın vom 5. Auguft 182: If auch der Abfay der Loſe Diefer 


Borderie Im Königreich Balern allergnädigft bemifiget; (Intel: 


geng:Blatt für den Iſarkreis 1822 Gr. 35 Seite 502) und durch 
Refceipt der koͤnigl. Regierung des Ifackreifes vom 6. Yuguk 
1822 Neo. 14161 iſt der unterzeichnete Großhändler ald Emik: 
tent dieſer Rofe anerkannt und beftätiget worden. " 

Diefe zwei bedeutenden, Aufferft reisend gelegenen Hertſchaf⸗ 
ten, im Hausrudkreife in Defterreih ob der Enns, welde in 
den Jahren 1809 und 1811 für 723,575 fl. 6 fr. angekauft 
wurden, find mit anfchnlihen Ländereien, filchreihen Seen, 
Dbilaärten, Wäldern, Jagden u. f. w., verfchen. Das Er 
teögnig ber Erlach beläuft ſich ein Jaht Ins andere auf circa. 
17,000 fl C. M., jenes von Tollet, auf circa 12,000 fl. 
Kom. M. 

Die Anzahl der Loſe iſt 85,060, wovon fünf gejogen wer— 
den; der erite Ruf gewinnt Erhach nebit 40,000 f., der 
gweite Tollet mebft 20,000 fu, der dritte 4000 fl., der 
vierte 3000 f., und der fünfte 2000 fl. 

Diele fünf gezogenen Nummern beftimmen noch aufierdeu 
8,500 Bor« und Wadhtrefier von 1000 fl. bis 10 fl. abwärts, 
welhe Gewinnſte zuſammen einen Vetrag von .171,220 fl. im 
24. Fuß ousmachen, und fo wie jedes Los fünfmsl gewinnen 
Zann, fo sähe im Durchſchnitt anf jedes zehnte Dos ein Erefs 
fer, und durch ein Geſeilſchaftsſpiel von 100 bis 101 Loſe, kann 
weniaftend ein Zehntel der Einlage beſtimmt gewonnen werden, 

Wer bl6 Ende Mär d. J. zehn Loſe gegen gleich baare 
Beroplung abnimmt, erhält eine Anmelfung auf ein Srellos, 
in den darauf folgenden zwei Monaten aber nur bei zwansig 
Loſen eine Anmerfung auf fin Freilos, welches jedoch erſt 
nad eingeiretener Verjichtleiſtung auf den Rüdıeltt abgegeben 
und veräufert werden kaun. Die Zlehmig geſchleht u Wien 
am 1. September d. 3. und kann vor der Hond als unf-hibar 
angetommen merden, Ta = en gegen alle vorgehen ⸗ 

iedene Vorzüge behauptet. 

* — Los —* 10 fi. im 24 A. Fußß, 

edır B ff 20. im 20 fl Fuß, 
und find mit tem Spieiplon bei Unterzeichnetem zu haben, wel: 
der ur beiondeen Würdigung empfiehlt, daß eine zahleeiche 
Abnahme ın den erſten Monoten der Verlofung für die Abneh⸗ 
mer den unyerfanndasen Nusen gewährt, daß diefe bei 10 Bor 
fen ein Freitos, in den folgenden 2 Monaten aber nur eines 
pet 20 Yolen erwalten: nicht minder dedurch Die Ziehung au 
einen möhern Jeitpunkt bewirkt werden kann. 
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Es empfiehlt fih daher sur aemiaten Eos: ayhahme 
Laufen an der Salzach in Baier 
den 1. Sebruar 1823. 





Antündigung. ; 
Ja der Bentnerfhen Buchhandiung in Münden if 
erfchlenen: ee 
Allerlei: Luſtige umd lehrreiche Hiftorien, Lister und 
E Sprüche, und noch anders ; aus alren Büchern 
fleißig und treulich Zufammengetcagen zum Beſten 
des gemeinen Volkes 8. Preis 24 fr. Das Du: 
gend a fl. 


9. Neue Buͤcher, welche man in der Buchhandlung von 
I. A. Zinfterlin in Münden (Schwabingerſtroße Nro. 1646) 
en findet 

Albano, Reifen und Abentheuer durch einen Theil Deutſch 
lands, die Schmelz, Ztalien, mach Griechenland. Meine 
Dienſte 016 Militär unter den NeuGriechen, meine Ger 
fongenfchaft und Schidiale ufter den Türken sc. in den 
Sahren 4821 und 1822. ır Band mit einem Kupfer. 8. 
Gotha 18253 Henning. ı fl. 48 Er. 

Debonale, 8 Cours de langue frangaise. Öfe Auflage. 
8 Hamburg 1825. Hofmanner Eomp. 2 fl. 24 Er. 

Balret, 3. P., Betrachtungen über die Hyvochondrtie ıc. 


Aus dem Franzöf. von G. Wendt. gr. 8. Leipzig Jadu⸗ 


ſteie Comptolt. ı fi 


i 21 & 

Frey, Dr, 5. A. Reitiiher Kommentar über dos Kirchen» 
Net. 3 Thell. (allgemeines botholiſches Kirchen und 
Kirhenftaatsrecht.) 21e vermehrte Aufl, gr. 8. Sigingen, 
Gundelad. 5 f. 


j — — 
243. (61) Ich gebe mir die Ehre dem verehtlichen Publis 
tum a nn dog ih die Waigerpök'ihe vormals 
Gaeabaur’iche Behauſung am Giermarkt Nro. 161 nebft der 
dazu gehörigen Spizerel: Handlungs: Gerechtigkeit Eiuflih uͤber⸗ 
nommer und meine Geſchoͤſte im nämlichen Lokale bereits begons 
nen habe. Indem th mich gu zahlreihem Zuſpruch eracbenft 
empfehle, verſoreche ich billige Preife und prompie Bedienung, 
der ih mit voller Achtung zeichne 
E . Br. Xav. Ler. 


365. (3 6) In der Ugichneiderfhen Tuchmanufaktur ſteheu 
mehrere gut erhaltene fihtene Pacfaͤſſer zu verkaufen. 


348. (36) Hierdurch zeige ich einem gechrten Publlkum er» 
gebenſt an, daß ich Die Zanag Huber'ſche Weinhandlung über 
nommen habe, und für einene Rechnung, unter Bribepaftung 
der olten Fiema: Hubder'fhe Weinhamdlung mit größter 
Sorgfalt forıfehem werte, und Bann Die Verfiherung geben, daß 
€6 mein fletes Beſtreden ſehn werd, dur gute uud dem Publie 
Bum beliebteiten Weine, um biigfe Preife, die aßgemeine Zu: 

iedenheit au verdienen \ 
s FR aA bejogenessfehr gerämiges Lokale befindet ſich im 
ehemals Huber'ihen Haufe rüwärts Eingang Sheftenfelder. Goſſt 

1001 ım eiſten Std. j 
* Indem ich um gentigtea Zuſpruch bitte, einpichle mich gas; 


ergedenſt. Ka: Rud, 





Mindener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlihen Majeflit alergnädigfiem Privilegium. 


» 





Bonnabend 


Neo. 
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1. März ;823. 








Deutfhlamd. 

Baiern Münden, den 28. Febr. 
Beſtern Nachmittag um 3 Uhr murde die Leiche 
des in dem fehe ehrwürdigen Alter von 73 Jahren dapier 
verflorbenen Fonigl, Hofgarten: Intendanten, Hrn. Frie⸗ 
drich Ludwig v. Schell, zur Erde beſtattet. Diefer, 
um die ſchont Gattenbaukunſt in theoretifher und prafs 
tiſchet Hinfiht fo verdiente. Greis war zugleich auch Rit⸗ 
ser des Eivitverdienjtordens der konigl. baler. Krone und 

Mitglied der birfigen Akademie der Wiffenfhaften. Unges 

meine Thaͤtigkeit in jeınem Berufe, die er auch im Alter 

nicht aufgab, die treueite Anbänglichkeit an feinem Könige und 
dereinjte liebe zu alem Schönen und Guten zeichneten ihn 
aus und werden jein Andenken lange bei Allen erhalten, die 

Ihn im Leben gekonnt. 

drankreich. 
BEE ee 19. Bebr. In der heutigen Sitzung der 
Dropeau blane vor Die Schranken gegufen. Er nannte 
den Hen. v. Marteinville als Hauptredakteur des Journals, 
der ebenfalls fogleich perbeigeführt wurde. Cr hat geftans 
den, doß der in Frage ſtedende Artikel fein Werk fen, aber 
mit dem verantwortlihen Herausgeber um eine hinlänglis 
de Feift zut Ermählung eines Beiſtandes und zur Vor⸗ 
beecitung feiner Vertheidigungsmittel gebeten. Die Kam⸗ 
. mer hat daranj diefen Gegenftand. bis zum Fünftigen 1. 
März vertagt, am melden Tage beide one meue Vor⸗ 
ladung eiſcheinen muͤſſen. 

— Der Herzog von Alba, Grand von Spanien, reis 
fx Abend nah Madrid, und feine ©attın nach tar, 

n . “ ® 

— Der Hirorienmaler Prudkon ift geflorben. 

— Der König von Stedinien bat eine Kommiffton in 
—— — zur Prüſung der verſchiedenen 
dämmen. 

— Der Herzog don San Lorenzo ift in Dower mit 
an aortrstagungen ewpfangen worden. 
nach der Börfe —— — 
— König arbeitete 

— Die Ubreije deg Her 
t 1098 von 
ie 2. ©. rn Ba 

in ihren Büresup m Fommer beishäftigtefid am 19. 
ge, während mit Prüfung der früheren 
D Am 20, Gebe, j 


Ungoaleme ſoll näher 


amsaı  _ 


‚der- hätte; 
Here im Raume feiner Staaten einzus“ 


"der Recbtslebre, nit nur des Handeletribunal, 
am 20. i 
. v. Chareoibrfaond debruar Nachmittags 


beipäitigten Ach die Kommiffionen 








— 


dee Deputirtenfammer mit Prüjung der Gefegvor- 
ſchläge, die früheren Budgets, die auferordentliden Kre: 
bite von 1825 und die Einberufung der Deteranen betrefs 
fend. Für den 21. war öffentliche Sitzung angefagt. 

— Da der Auftrud vieler Truppen jeder Waffengat: 
ng auf der ganzen Nordgränze von Etrafburg bis Dünr 
kirchen Die Befagungen der Feftungen iſter und 2ter Linie- 
ſeht ſchwächt, fo wird alenthalden die Nationalgarde wies 
der eingerichtet und Hat bereits in mehcern Städten ihren 
Dienft begonnen, 

— General Düperat iff zum Kommandanten des Der 
parteıments der Veudee ftatt des zur Urmee von Spanien 
berufenen ®enerald Auguft dv. Laroche- Jaquelin ernannt 
worben, „dieſes Heldens der jranzöfiihen Vendée“, fagen 
bie royaliftifchen Blätter, „der vor Ullen würdig ift, der 


Grite in die ſpaniſche Dendee einzurücken.“ 
a oa Dazu I.apte feiner Fskadre von 


— Ein faſt eben fe anfehalicher Zulammenfluß dr 
Menſchen, als menn ein polirijcher Prozeß Sage 
würde, begab fi zu den teten Bipungen der eriien 
Kammer des Gerichtshofes, dem Hr. Sequieg peäfidirte, 
und hat ib auch noch geitern dapin begeben. Die = 
(dauer waren uldt, wie es faßt immer gefchieht ,. bloße 
Reugierige, noch Müßiggänger, ſondern Wechſelangenten. 
Banquiers und Börſenſpekulanten, welche die Sade im 

öchiten Grade intereffirt. Er 
— Frage it namlich, zu willen , od auf Seit oder 
ſelbſt gegen Baarzablung abgeſchloſſene Berkaufe — 
Staatseffekten rechtsgültig ſeyn können, weun malt — 
der einen Seite nicht die verkauften Giekten, no Per 
der andern Seite die zu ibrer Bezahlung beitimmten cz 
endlich ſragte man, od ber Wechielägent, 
der den Vertrag, für den er fich verbirgt, reduch . 
gen, eine Refursklage gegen feinen cigenen — 
ſtellen kaun, dem es an Mitteln Ar ae Willen ge 
richt, feine Verbindlidfeiten zu eriulen. 

. ie eatögültigeeit foiher Berkäaufe ſchien, on 
erichtöboice ſelbſt anerkannt zu fenn und 9. 
en * pe an * Vottheil der Weclelagenten — 
Unze, Santeid vun Maſſacd gehallte Keseöfprua 
vor der erſten Kammer angsıff, hatte gegen ‚einen — 
Amtéebdräder, H. Mactin von Longchawp, einen on = 
Prozeß vor vier Monaten in letet Jaſtauz — = 
ergriff die Kaſſation gegen Diejen ledten Sopruch un n 
fülgte vor der erjien Kummer jene Appellation mia 


tu 
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drid und Muſſard gegen ihn angejlelt hatten, in Betreff 
einer Differenz von 70,000 Fr., die 9. Coulte auf den 
Geund bloͤß erdichtetee Rentoperationen, zu bezahlen ficy 
in die Unmöglichkeit verfegt befand. 


Der Generaladvoekat, Hr. Gueguet, trug darauf an, 


dag jene Urtheiloſprüche für ungültig mochten erklact were 
den, und er, ftüste fih darauf, daß der Urt. 1985 bes 
bürgerlihen Geſetzbuches Feine Rechtsklage wegen einer 
Spielfhuld oder der Bezahlung einer Wette verjtattet. 
Der Generaladvofat mwiderlegte den aus der frübern Ent: 
ſcheidung des Gerichtshoſes entnommenen Beweisgrund, 
indem er behauptete, daß namentlich im Jabr 1810, bei 
der bekannten Sache zwiſchen den HH. Negnier und De: 
katte, die Renten nicht gerade auf Zeit verkauft, jondern 
daß ihre Ablieferung bis zu Ende des Monats oder viels 
mehr nach Wiltühr ausgemacht worden fey, welches dies 
fen Verträgen den Charakter von Verkäufen gegen Baar: 
Zahlung zu geben T.biene. 

Nach einer langen Beratbung erKef der Gerichtshof 
folgenden mir dem Untrage des Hrn. Benerafadvofaten vol- 
kommen übereinftimmenden Spruch: 

„Nach Ginficht des Beſchtußes des Fönigl. Staats: 
Raths vom 24. Geptbr. 1724, der die Grridtung der 
Parifer Börfe uud die Eenenuung von Wechielagenten, Ber 






j EILT ce Beſchlüſſe Des Eonfeils vom 7. 
Auguſt und 2. Oktbt 1785 und 22. Septbr. 1786 und 
des Regietungs · Beſchlußes vom „27. Prairial des 9. X. 
(11802) eingetragen in das Geſetzbülletin Neo, 1550; 

i „Als zu Recht beitindig erwägend, daß zu Folge 
Art, 27 des Beſchlußes des Konſeils von 1724 beftimmt 
wird, daß Diejenigen Privatperfonen, die verkäufiiche 
Papiere Faufen oder verkaufen wollen, dad Geld oder 
bie Effeften vor der Börfenftunde bei den Wecſel— 
Ugenten, gegen ihr baudfcheiftliches Verſprechen, davon 
im Laufe des Tages Rechnung abzulegen, hinterlegen ſollen. 

„Daß diefe Orundverfügung, welche die Verantwort⸗ 
lichkeit der Wechſelagenten ihrem Intereſſe gemäß be: 
ichränft, zugleich eine Verfügung öffentlicher Ordnung if, 
um die erdichteten Gefchäfte zu verbieten, die auf einges 
bildeten Effeßten oder der Zahlungsmitteln berubend, in Spiel 
oder Wetten ausarten würden, bie eine fede Öefeggebung für. 
ſtrafbar erklärt. 

„Daß vie bevollmäditigten Wechfelagenten, indem fie 
fiy nach dem Geſetze ihrer Eiufegung richten, in keinem 
Bade zu einer Klage gegen ihre Vollmachtgeber Zuflucht 
zu nehmen braucen; daß fie, als öffentlihe Beamte, eine 
Pflicht erfüllen, indem fie die Privatperjenen gegen bie 
Derführungen eined Spiel$ verwahren, das um fo ges 
fährlicher it, da es feinen witlichen Einfag in Geld erfor, 
dern würde, 

„In Erwägung, daß Gefchäfte in Staatseffekten auf 
Zeit und Geſchafte gegen Baarzahlug den mäns 
licen Borfchriften unterworfen find; doß bei ben Ginen, 
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der drei anbern Rekursklagen, bie Die HH. Unge, Gans‘ fo wie bei den Undern, Verkauf und folglich eine gleike 


Notpivendigkeit ſtatt finder, Die Weberlieferug der Gabe 
durch den Verkäufer und die Bezapiung des Preifes durch 
den Käufer zu fichern. 

„In Erwägung, daß, ale im J. 1785 «ine ungezähmte 
Agiotage ſich offeutlich zeigte , drei Beſchlaſſe des Eönigl, 
Staatsraths vom 7. Unguft und 2. Oktober 1785 und 
vom 22. September 1780, deſſen frühree Verfügung vom 
24. September 1724 wieder in Erinnerung bradıten und 
alle Verfäufe auf Zeit unterfagten, die ohne wirkliche 
Hinterlegung bee verkauften Effekten in dem Augentlide 
der Unterzeichnung des Vertrags ſelbſt würden abgeldlof 
fon werden, oder ſogar, wenn die befagte Hinterlegung 
die Dauer von zwei Monaten überſteigen ſollte; daß alfo, 
Behuls der Rechtsgültigkeit dee Geſchäfte, ſey es gegen 
Baarzahblung oder auf Zeit, die Vollziehung von 
beiden Kontrahenten verbürgt jenn muß; - 

„In Erwägung , daß die auf Gerechtigkeit und fogar 
auf dem Intereſſe der Wechfelagenten beruhenden Grunds 
Säge der alten Geſetzgebung, durd den Urt. 15. des Ne: 
gierungsbefchluffes vom 27. Proirisl bes J. X (1802) 
anerfanıt , gebeiligr und auſrecht erhalten worden find; 
dag folglich jeder Wechlelagent, da er von feinen lien: 
ten die Efekten, die er verkauft, oder die zur Bezahlung 
derjenigen, die er kauſt, nothwendigen ©elder erhalten 


aben fol, ffir die Lieferung oder Zahlung deſſen, was 
R - > ich. it: .mınramk 
die nothwendige und grich ermutbung folgt, doß 


der Wechſelagent, der für feinen Vollmachtgeber einen 
Vertrag abgejchloffen, es nur, mit der gehörigen Sichers 
beit in Händen, gethan bat und daß jede Kiage gegen 
diefen Vollmaͤchtgeber geieplich unzuläffig ift; 

„Ju Erwägung, daß jeder Wechſelagent, der, mit 
Hintanfegung feiner eigenen Gicherheit und der Prlichten 
feines Standes, auf der wirklichen Aushäntigung oder 
vorgäagigen Hinterlegung zur Sicherung der Rechtsgültigs 
Feit des Rontraftes nicht beftcht, fib willführlih der Oe⸗ 
fabe ausjept, das Werkzeug eines Epiels oter einer Wette 
zu ſehn, die, weder im Betracht der uriprunglichen Ueber» 


einkunft, noch der acceijorifchen MWerbindlichkeiten, eine 


gerichtlihe Klage begründen kann; 

„Daß der Wechjelagent, welcher auführt, daß er für 
feinen Vollmachtgeber, für deſſen Bürgen er anerkannt 
worden, ‘bezahle babe, fi in dem Fall der Nebertretung 


des Urt. 36. des Handelsgeſetzbuches fept, der, zufolge 


Urt. 90., ſich auf die fubfidiarifhen Unordnungen der 
öffentlihen Verwaltung hinſichtlich alles deijen bezieht. 
was auf die Negociirung und Urberteagung bes Eigen: 
thums von Staatseffekten Bezug bat; 

„In Erwägung, daß, der AUftenlage zufolge, Bein Anz 
gebot der Lieferung von Renten, dad entweder dem 
Wechſelagenten oder feinem Vollmachtgeber gemadt mot 
den, nod irgend ein Einſatz, Bebufs der Bezahlung des 
Peeifes der Renten innerhalb der fünf Tage, mac ben 
Beſtimmungen dee geſchloſſenen Verkäufe, zu Recht erwie⸗ 
fen worden, daß, aufolge diefes doppelten Umſtandes, es 


—— — nt — — — — — 
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aufer Ameifel If, daS die Wechlelagenten, die verfauften, 
eben fo wenig mit Renten veriehen, als die Käufer ſelbſt 
ed mit den benöthigten Summen waren, um ihren Preis 
yu dezadlen, doß jolglich die Geſchäſte, um die es fich 
handelt, nur eine Optkulation uud ein auf das muthmaß⸗ 
lite Steigen und Gallen der Rente gerichtetes "Spiel mar 
zen, diren Werkjeuge die Wechſelagenten wiſſentlich gewe⸗ 
fen find, und daß die Erwaͤgung der untedlichen Abſicht 
des aeilltenden Coulte die Gerechtigkeit nicht ermächtigt, 
eine Mage zu gefatten, die das Geſetz abweiſt; 

Do etlärt der Gerichtshof die Apellation und bad, 
weibalb opefiet worden, für ungültig, ſpricht Coulte von 
den gegen ihn geſällten Urtheilen los, erklärt, dab San— 
drie, Mufard und Ange mit ihrer Klage micht zuzulaſſen 
find und oeruethrit fie zu den Koſten, 

Und indem derfelbe dem Untrage des eneralprofura: 
tots des Königs entipricht, befichle er, daß gegenmwärtiger 
Sptuch durch feine Zürforge fofort gedrucht und angejchlas 
gen werde" 

In eine ähnligen Sache gegen H. Martin von Long⸗ 
cddamos ift jedoch Herr Conlte von einer andern Kammer 
dejjelden Oerichtöbofed, wegen abgeſchloſſenem Nentes Ders 
faufe, 22,500 jr. zu bezahlen, bei perfünlicher Haft, ver: 
urtheult worden, Sein Kaſſationsgeſuch wird vor der 
Givilfehtion des Koſſetionshoſes, bei welchem ſchon ein 
anderer Rechtshandel von der nämlichen Gattung anhän: 

gig A, machten Dienitag durch Hrn. Rochelle vertheidigt 
erden. Demnach wird man binfichtlih dieſes Punktes 
aicht lange mehr auf die endliche ſeſte Beſtimmung der 
noch ihmantenden Theorie warten müſſen. 
Shmweden. 
Sto dholm, den 11. Februar. Am 30. v. DM. vers 
parte man zu Rorekelie zwei auf einander folgende Erd⸗ 


Eefcpütterungen. Die weite war die heftigfie und mährte 
faſt gegen 20 Sekunden, — 


Bei den Vergleichsgerichten 
nicht weniger als 35504 Re 
21979 ausgegliden, 1267 
tichte veemwielen wurden, 


— Die Zoleinnahme beten 
* 9 im vorigen Jahre im gan⸗ 
ven Reid 3 Mid, 702195 Rtple. Yamb. Bce. , A 


allen d 
Ks, u in Stocholm fi auf ı Mil. 762750 


——— aus dem noͤrdlichen Uppland zufolge, 
— * * Kälte zwiſchen 30 und 40 Graden. 
— Plend des Ritterhauſes wurde 
Ausſdue medtbeit die Bildung eines befondern 
wird [ &leden, der unterfuchen foll 
o gtoß im Bande fi ol, ob die Noth 
— — 


kamen im vorigen Jahre 
ctsſachen vor, von welchen 
o aber an die ordentlichen Ges 


ey. 
ne 

Pe achen le n, 

— —RWL68 Sonntag den 23. Febr. war 


ochen die erſte deutſche 
= Fair von She 
+ wie Sargines, Titus, 
Reperipires der Beutfeen Op 


” 


Hilden, ſteht Armand unfeeltia mit oSenan und daher Fam 
es denn cu, dah dad Theater ſchon früngritig mit einer übers 
aus sahlreihen Menge von Zuihsuern fid füllte, Gine junge 
Sängerin, Dem. Weitner, eine Schülerin des Hen. Kapell⸗ 
Meifters v. Winter, legte zugleich am dieiem Abende ihren erſten 
theatraliichen WVerfech in der Mole der Gonflanıe ab, ine 
{böne, aber wegen Aengſtlichkeit an dieſem Abende. des er: 
ſten Auftretens ollzubefangene Stimme, eine gute Defiamation 
und ein artiges Spiel machen Mille. Weitner, die wech über: 
dieß von der Natur mit einem mwohlgefäligen Asufiern begabt 
ift, fehe ewpfehlenswerth. — Wir find überzeugt, daß fie, bei 
geringerer Schücternbeit ganz den Beifall eingehrnder haben 
würde, womit fie hinſichtlich ihrer teefflichen Anlagen ermuntert 
zu werten verdiente, 

Hr. Staudacher gab und die Role des Mideli von 
Seite des Spieles und Geſanges vortreffiih und aud die Hrn. 
döhle und Schimon tiener als Graf Armand, diefer als 
Antonio) leiſteten, was man von Seite des Belanges erwarten 
darf. Daffelbe darf au von MU. Peßl, welche als Mazelline 
auftrat, billig gerühmt werden, 

Den 25. d. M. wurde der Herbfttag, ein Luſtſpiel von 
Gifland gegeben. Frellich geht es in dielfeim Luſtſpiele nicht 
Immer zum luſtigſten ber, aber der grämlihen Großmamına, 
fo wie dem fehr weinerlidien alten Selbig und feiner noch wei: 
nerlicheren Tochter Marie, flehen der wohlgemuthe alte Herr Bis 
zentiat und der Preusbrave Peter mit der hübſchen Amalie als 
überwiegende Theile des Komiſchen und Hritern fo gegenüber , 
daß fie der Luft den Ausſchlag über das Jaͤmmerliche geben, 

Borzüglih gefiel Hr. Eflair als Rizentiat und von Her. 
Urban müffen wir rühmen, daß er den Charakter des Peter 
echt gut -aufgefoßt und auf das matürlichite wledergegeben 
hatte. Mlle. Wanne y war und ald Mathilde eine recht ho!de 
Griceinung; fie benahm fib mit Anftand und Leichtigkeit und 
gab im jeder Rede den Ton der Natur und Unbefangenheit wie: 
der, womit Zffland diefen, Charakter audgeſtattet hatte. 

Auch Hr. Hölken als Fritz Selbig, fo wie Hr, Freuen 
als deſſen Bater gaben die ihrer Kunſt zugemiefenen Theis 
dleſes Stüdes recht gelungen. Obgleich Br. Dertinger die 
Rolle des Barous erft 24 Stunden vor der Auffühtung über: 
nommen, fpielte er fie im Allgemeinen doch mit gutem Erfolge. 

— Sn dem Montags den 24. d. M. gegebenen fiebenten 
abdonnirten Gonzerte wurden wir dur eine ganz neue Duper: 
türe des Hrn. Dir. Fraͤnzl überrofcht, welche er für feine erſt 
im vorigen Summer componirte Dper: der Einftedler be: 
fimmte. — Eine Arte von Mercadante, gefungen von Dra. 
Bechi; Variationen auf dem Bioloncelle, gefpielt nah einem 
Paſtoralthema von Hrn. Schönde, fodann ein von Mike. 
Sig! und Me Peßl vorgefragenes Duett von Garaffa und 
das Gonzertante für zwei Biolinen, comp. von Kallimoda und 
geiplelt von -den Hrn. Janſon und Stahl erregten j desma⸗ 
ligen lebhaften Beifal. Ganz beſonders gefiel auch eine von Hrn. 
Baron v. Poigl componirte Arie mit obligater Blarinette (Hr. 
Sähülein), welche von MUe. Sig! auf dag auegezeichneiſte voraes 
tragen wurde. — Hr. Böhm untern:hm es, Voriationen für 
die Flöte über das Thema: di tanti palpiti, zu fplelen. Hr. 
Drouet hatte fie componirt und während feines Aufıntka.te® 
dahier vorgetragen. — Es herrſcht nur eine Etimme Darüber, 

‚daß Hr. Böym keine Schwierigkeit feines berühmten Vorgän: 
gers unüberteoffen ließ und daher für feine Arfierft ſa wierige, 
aber woplgelungsne Reiftung nach den rouſchendſten Applamdifiee 


ments nach jeder Variation und am Schluffe, elnftimmig hervor: 
gerufen wurde. 

Den Schluß machte die meifterhafte Duverture aus Don 
Juan von Mosyart, melde von unferm Orcheſter mit eben fo 
viel Feuer ald Prächfion audgeführt und vom Publifum mit dem 
Hlänzendften Beifall gekroͤnt wurde. 

‚Meupolland.) Give fürjeden Forſcher der Natur erfreuliche Rach ⸗ 
sichterhielt Hr. Hofratp Gau durch den Aftronomen in Paramatts 
Hrn. Rümker; daß nämliih von ihm der Enberihe Komet 
dei feiner Wiederkeht zur Sonne vom 2ten bis zum 25ften Juni 
1822 faft täglich beobachtet worden ley. Am erflen diefer Tage 
eribien ee um 10 Uhr 39° 35°' Sterng. im 92° 43° 51 der 
mutlern geraden Aufftelgung und 17° 39° 36° nördl. mittlern 
Zoweichung und om legten Tage um 12 Uhr 55° 55" im 515° 
47’ 41" gerode Anfiteiaung und 9° 9’ 48" Abmeihung. (Die 
Wanderung ging alfo von den Züffen der Zwillinge zum Rüs 
en des Keinen Yundes, von Nord nah Süd.) — Diefe Ber 
ebabtungen waren um fo erfreuliher ale Enke’ Rehnung 
den Wunſch der neuern Beſtoͤtügung erregt hatte und man ſchon 
elle Doffaung, Ihn zw obferuiren, verloren gab; indem den eu⸗ 
zopäifhen Beobadhtern, diefen KHimmelslörper zu finden, nicht 
gelangen war, und mweld«e Schidfal mit ihnen auch die englis 
ſchen Aftronomen am Gap thellten. — Es iſt alfo ausgemacht, 
daß mir in unferm Planetenfgflem einen Kometen haben mit 
woltommen eliptifher, alfo planetartiher Bohn, Der alle 3 
Jahre in bie Sonnennähe kommi. Enfe hat es zwei Jahrefrüher 
gorauögejagt, daß man ihn Ende Jull 1822 im Meridion wird 
beobachten können, indem er dabet die Beobachter am Gap im 
Auge hatte, — Wer wird nun wodhl die Hoffnung aufgeben, 
deß man noch eluen Komet auffinden werde, Der feiner Ratur 
nah den Planeten mod näher ſteht, und einen volllommenen 
Uebergang zwiſches Dielen Weltd’perarten darſtelt? — Herr 
Prof Ruͤmker ſchrieb auch unter andern an Hrn. Alttonom 
Bode: daß er elne Landesbefigung auf Reuholland za Erhalten 
Hof. Möge ihm dieſe Arqujinon nicht zu fehe — 


—r — ⸗, 
Koönigl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Sonntag: Die Schweizer: Samille, Oper In 3 Alten. 
Mufit von Weiagl. 
Königl. Theater am Ifarthore. 
Samatag: Adler, Ziih und Bär, Zauberpoffe In 2 dc 
tm mit Muſik. 
Sonntag: Zum Grftenmale: Der Machtſperuch, Ritt: 
Ehauipiel in 5 Acten von Biegler. 
neerteängeigne : 
— Frdr. nn &, erfter Vloloneelliſt Seiner Majeſtaͤt des 
Königs von Dinrmar? wird die Ehre haten am Dune den 
6. Maͤtz 1823 in dem großen Saole dr& Mufeums, ein 
Pokal: und Inftsumental: Concert 
Das Nähere wied durch Anſchlagzetteln befonnt ge⸗ 
München den 26. Februat 1823. 


 —— 


ga geben. 
macht werde. 
Antüundiavng 
Dr die Herren Mitglieder der Privat Geſellſchaft tm Hubergarten. 
Sonntag den 2.März hat eine mufitalifche Unterhaltung ſtatt. 
Anfong 7 Uhr 


396. (20) Ds 
Regiment, dann von 


—— ——— 
die von dem koͤntalichen Garde du Gorps 
der dahler detachirten Eskadcon des dien 
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Redakteur 3. 3 Sendtner. Verlegt von 
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Ghevaurlegerd-Regiments und von dem Artillerie: und Armee: 
Buhrwefens: Bataillon abgelchloffenen BouragerBieferungs: Akorbe 
bie allethoͤchſte Genehmigung nicht erhalten haben, jo wurde ver: 
mög aller hoͤchſten Reftripts vom 11. dieß Monats die unterzeich⸗ 
nete Commiſſion allergnädigft beauftragt, wegen des Bedarieh 
vom sten Mai bis Ende September laufenden Jahres für die 
dahler garnifonirenden Regimenter und fonfligen Abtheilungen 
eine nochmalige Berfirigerung nad kompletten Rationen  abjus 
halten. 

Man hat zu Diefer Verhandlung einen Termin auf Brei 
den 7. März dieß Jahres —*—* von 9—12 u ir 
ſchaͤfts Loka e der Föni.lihen Proviant: und Fouxage. Derwaltung 
vor dem farthore anberaumt und macht diefes anfäfitgen und 
vermöglicyen Steigerungatuftigen mit dem Anhange bekannt, daß 
der Bedarf für jedes Regiment refpec. Truppenabtpeilung befon: 
ders In Accord gegeben wird und Der Betrag für eine monatlir 
Ge Lieferung ald Kautlons-Leiſtung beſt mmt If, 

Münden den 28 Februar 18235. 
Die 
angeordnete Militär: Rommiffion 


366, (25) Ein fransofiicher Gärtser, welcher ſich durch feine 
Atteſtate beftens empfiehlt, wuͤnſcht baldigſt im oder außer der 
Stadt eine Anftellung ; gu erfragen beim goldenen Hirfc. 


595. Ja der Pranneröftraße No, 1480 über 5 Stiegen iſt 
ein fchön meublirtes Zimmer zu vermiethen, und Lana fogleich 
bejogen werden. 


400. Titus WBatter, von Gönningen im &ürtembergifchen 
iſt hler mit ſchoͤren und gutgedörcten Rirfhen, das Pfund gu 14 Er. 
angefommen, und logirt beim Hru. Prllinger : Bräuer in der 
GSendlingeefiruße Haus: Nro. 722. 





399. (30) Wer an die Berlaffenfchaftsmafle der unterm 3. 
und d+ d. M. unverchelldt dahiet verflorbenen k Regierung 
Rath, Ritter & 3 v. Steinpeil, und defien Scoweſter Froͤu⸗ 
lein life v. Steinheil aus wel immer einem Titel rechtliche 
Anfprühe zu haben glaubt, wird hiermit aufaeforderr, ſolche 
binnen dreigig Tagen von heute in deren Sterbhaus, Merimk 
line» Plog No, 1322 über 2 Stiegen geltend zu maden und 
anzugeben. . j 

Münden am 26. Februar 1823: 

Bon Erbihaftswegen, 
3: von Weber, 
Mejor im k. General Staab als arfeglier 
Mandatar der Verlaſſenſchaft. 





305. Zu einer gemeinſchaftlichen Reife nach Nürnberg, in 
nachſter Woche, wuͤnſcht mon fih mit 1 oder 2 Perfonen zu 
einigen, Das Nähere im Schrammengoͤßchen No. 87 über 1 
Stiege rechte, 


306. Auf künftiges Ziel Georgi IR ein Legis von 5 help: 
baten Zimmern, mit eigenen Gingängen , für Bimmerherren be: 
gem, und allen erfodrrlichen Bronemiickelten verfchen, um bil: 
gen Preis Nro, 1480 im Schloſſer Kölbl Haus tar aten Eied 
auf dem Rochuddergl zu dezlehen. 





fih im Gaſthauſe zum ſchwarzen ats 
Strofbarg. 


- 


407. (30) Es befindet 
ler. eine Retour nach Mm, Siuttgatt und 


— — — 


Peter Philipp Wolis Wirtipe. 


— — 
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Mindener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Montag 


Neo. 


55 | 3. März 1823. 





Deutſchland. 
Balern Münden, den 1. März 

Beine Majeſtaͤt der König haben unterm 20, Februgr 
4.9. dem biöherigen deitten ordentlichen Profejfor ber 

Theologie, Dr. Thevphilus Philipp Epriflian Kalfer, in 
die zweite ordentliche Rehrftelle der theologiſchen Fakultät 
zu Erlangen, vorrüden zu laffen und den bisherigen 
aufferordentliden Profefjor zu Leipzig, Dr. Georg Benes 
di Winer, zum dritten ordentlichen Profefjor der Theolo⸗ 
gle in Erlangen, kayfrei zu ernennen gerupt. 

— Berigtigung zue politiien Zeitung Nro. 44 
dom 20. Febr. d. 3. in Folge des k. Regier.: Blatted 1. 
März Neo. 10 Seite 321, , 

S. Mai. der König haben vermöge einer unterm 11. 
dedt. d. 3. etlaſſenen aßerhöchften Entſchließung dem bi: 
Herigen zweiten Director des Eonigl. Oberapptllations Oe⸗ 
richtes und Ritter des Cicil: Verbienflowdens Pbilipp vom 
Zwackh ald Beweis der allerhöchſten Zufriedenbeit “mit 
den von ihm jeit beinahe drei und breifig Jahren treu 
und redlich geleifteten Dienfen zum witklichen Grbeimem, 

ernannt, und daS Hierüber ausgeiertigre Dekret deins, 
hlben Top: , Stempel» und Ausſchreib⸗Gebühren frei zu⸗ 

Bellen zu laſſen getuhet. r 

—— ir u. Wgemeine Theilnahme erregt. gegen. 

n Belmar Bot indun 

—* be, der an einer Herzentzü g 

‚ Gromdfurt, dem 17. debt. Protokoll der er 

flen Sitzung der Hopen Aundesverfammlung, 

vom 6. Febr. (ortjegurg.) 
Im. ederlande, wegen des Sekaneduns duxemdurg. 

Ih befinde mich odnt alle bAondere Infiruktion über 

dieſen Gegtaſtand. Gh Hin badggen nicht hier, um mid 

Im Ramen Or. Mai. des Konigk der Niederlande auszu⸗ 

heben, Wlerhöcjtdeffen Aufthr ver Sache mir gänzlich 

unbekannt if; als großpergoglich- Juyemdurgifcher Bundesr 

Zagsgefandte faun ich jedoch nihlanders ‚als mich zuver⸗ 

Aatlic det jo chen Dernonnmegen 

anfhlufın, x 

Crofperpoglih umd herzoglich ſächſiſche Häuſer. Un⸗ 

Hast ih von meimm höchiten Hbfen mit keiner deſon⸗ 

dern Jufttaktıon werfeben worden bin, fo finde. ich Doch, 

nad dea mir an Alsyeneinen tekarfren Befinnungen, Beis 
nen Wafand, der Ectlarung des Finigl. baieriſchen Herrn 

Geſondun beizutreten. — ee 

Deaanſcweig nnd Rafen: wie Baiern. Da übrigen® 





aus den bereite obgegtbeuric⸗ Ahſtammungen ſchon berooer 


ſaiamlung mit den hier ausgedr teunchten und Grund 
u.a Hi: 


geht, daß die Mehr Pan in der Bundesver⸗ 


* 
1 


Sätzen der Mächte übereinſtimmt; fo möchte es angenief 
fen erſcheinen, dieſe Ueberelnſtimmung eben fo, wie «6 bei 
einer früheren Veranlaffung gefchehen iſt, auf welche ſich 
die Note des ruffifch Raiferlihen Heren Gefandbten bezieht, 
fofort durch Beſchlußnahme auszufpreden und den Bun 
desbefhluß ohne weitern Auffchub zu failen , melcher der 
Deantwertung der ruffifch Faiferliden Gefandtfchaft zur 
®rundlage dienen wird, 

Daß ein folcher Beftluß von der Bundesverfammiung, 
aud bei nicht vorliegender Stimmeneinheigkeit, gefaßt 
werden Fann, geht aus einer ausdrücklichen Vorſchrift der 
proviforifhen Geſchäſtsordnung hervor. 

Es ſol nämlich von dee engern Derfammlung barüber 
nab UI, 3. a. des Beſchluſſes vom 14. November 1816 
durch vorläufige. Adftimmung beftimmt werden: 

ob ein Gegenſtaud fib ausnahmsweiſe fofort, oder vor 
der gewöhnlichen Ftiſt, zur Berathung und Beſqluß⸗ 
nahme eigne? 

Der Wunſch, daß hiernach in gegenwärtigem Fall jezt 
verfabren werden möge, gebt aus der Auſicht hervor, 
welche die Mehrheit diefer hoben Verfammlung theilen 
bürfte, daß es in.vielen Beziehungen fir die Bundesvder⸗ 


Sammlung ſehr angenehm und wünfchenswertp ſeyn muß, 


ihre übereinjtimmenden Anfichten den Höfen, melde dem 
Bunde die Mittheilung der, Refultote des neueflen Kon: 
greſſes gemacht haben, ohne weitern Unfſchub audzudeücen 
hierüber möchte alſo vor allen Dingen, nach Moßgabe 
der ausdrücklichen Vorſchrift der Geſchaͤfteordnung, Um: 
vage zu thun ſeyn. 

Würtemberg. Daß die engere. Verſammlung entfchei— 
ben könne, ob der Oegenſtand einer Abſtimmung fich auss 
nahmsweiſe fofoet, vder vor der gewöhnlichen Friſt — 
mas unter der gewöhnlichen Friſt, binnen welcher ein je; 
der Gegenitand von dem Präfidio zur Berathung gebracht 
werden muß, zu veritchen fen, Darüber gibt die Geſchäfto— 
Ordnung im zweiten Abſchnitte ſattſame Auskünfte — zur 
Berathung und Schlußnahme eigne, beidet durdaus Peir 
nen Zweifel; ebden fo unzweifelhaft iſt es aber, daß diefe 
Ausnahme durch Feine Diebrpeit in der engern Verſamm⸗ 
kung. befchlofferr werden könne, da im dem nämfihen Ber 
febluffe, welcher für die adweichende Meinung angeführs 
wird, vorgeſchrieben it, daß, wen ein Vorſchlag bei, den 
erſten Umſrage nicht einſtimmig augenoumen oder verwor: 
fen werte, bie Schandiung eines ſolchen Gegenftandes im 
drei Sihungen vertheist werden müſſe. 

Der Grund des Gefehes if far. Man woßte ker 
„Berathung die nöthige Neiie ßzchern und von jeder Ber 
ſchlußnade die Uebereilang auschtießen. “ 


— 





Die. aufgeſtelte Negel muß alio, wenn barauf von ies 
gend einer Seite provociet wird, fiteng , im vorliegenden 
Bulle aber um fo jtrenger feſtgehalten werden, da die Ach⸗ 
tung, welche die Souveräns, auf deren Miteheilungen 
geantwortet werden fol, firdern Eonnen, die gewiſſenhaf⸗ 
tete Beobachtung allee Formen gebiete. Denn eine 


Antwort, deren Befchleunigung durch Verlegung der in . 


den Bundesgeſetzen vorgefchriebenen Formen erfauft mors 
den wäre, düefte unſtreltig Monarchen, denen die Heiz 
Ugbeit der Verträge über Ules gebt — und alle Bundes: 
Geſetze find ja uue eine fortlaufende Reibe völkerrechtlicher 
Verträge — fiherer beleidigen, als erfreuen; zumal, da 
bereitd ſchon eine nicht geringe Anzahl von Gefandten 
ausdrüdlich bemerkt hat, daß fie fih zwar zur Ubſtimmung 
ermächtigt halte, jedoch mit Feiner Injteuftion verſehen ſeh. 

Eine ſolche Ermächtigung der königl. Gefandtichaft liegt 
füe fie weder in den allgemeinen, noch in den bejondern 
Inſtruktionen ihres allerhöchſten Hofes. 

Db. man diefen deßwegen, nach dem Untrage des Hrn. 
Vefandten der 15. Stimme, von der Mitwirfung zu ies 

gend einem, bejonders aber zu einem Beſchluſſe der gege: 
benen Urt, ausfchließen dürfe, darüber fieht die Fönigl. 
Geſandtſchaft der Abſtimmung entgegen. 

Der königl. hannöverische Here Gefandte äufferte: er 
glaube, daß es gegen die Geichäftsordnung ſeyn würde, 
die Jedem geitattete Inftruftions Cinpolung für Dielen 
Hall auszufchließen. 

Dir Herren Oefandten von Kurheſſen, Lugemburg und 
der zwölften Stimme, ſchloſſen fib diefen Anfichten an. 

Braunſchweig und Naſſau. Nach dieffeitiger Unficht, 
bezeichnen die Beftimmungen unter III, der Gefchäftsord: 
nung, welche unter den Zahlen 4, 5, 6 und 7 folgen, 
nur die Geihäftsbehandlung für diejenigen Gegenjtände, 
welche die Bundesverfammlung zu der, früher unter 5, 
a bezeichneten, ausnahmsweiſen Berathung oder Befchlußr 
nahme nicht.fär geeignet erfannt bat, für welche aljo eine 
weitläufigere Crörterung vorbehalten und unter biefen 
Nummern näher beſtimmt merden muß: 

Die Beitimmung 7, a kann alfo daher jo wenig auf 
die unten 3, a bezeichneten Fälle zurüc bezogen werden, 
als die unmittelbar vorgehenden unter 4, 5 und 6. 

(Die Fortſetzung folgt.) 
Frankreich. 

Paris, den 22. Febr. Konſol. 5 Proz. 79 Zr. 60 
Ernt.; mad der Börfe 79, 20. , 

— Die Pairstammer hörte am 22. Fehr. die Ders 
theidigung des verantwortiichen Redakteurs bed Drapcans 
blanc und des Hrn. Martainville, der fi als Verfaſſer 
des angefochtenen Artikels bekannt hatte, an. Hr. Berrher 
Sohn ſprach zuerſt ald Unwald, dann Hr. Martainville 
ſelbſt. Die Kammer berathſchlagte hierauf bei verſchloſſe— 
nen Thüren. Von 147 amivefenden Paird votirten pire 

(morunter drei» Minijter) nicht. Die Dorfrage, 0b der 
denungiete Artikel ſtrafwürdig ſey, murde mit 124 gegen 
19 Stimmen bejabend entfihieden ; bei dee zweiten, über 
dıe Art der Beſtrafung, erdlärten ſich 54 Pairs für das 
“ 


Geſetzen bejlimmten Strafen. 
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Minimum, bie übrigen für das Maximum dee in dem 
Der verantwortiihe Rer 
dafteur ward hierauf freigefprocdhen, Hr. Murtainvifle aber 
au einmonatlicher Gefangenſchaft und 100 Fr. Geldbuße 
verurtbeilt. 

— Die Deputirtenfammer befcäftigte ſich am 
22. Febr. mit Unhörung eines Berichtes über verichiedene 
Bittfchriften, die ohne algemeined Interefje find, jene aus 
dem Departement von Finisterre vieleiht ausgenommen, 
melde eine Verminderung der Uuflage auf das dem Acker—⸗ 
Bau fo nöthige Salz verlangte und am die Kommiſſion 
bes Budgets gewiefen wurde. Ein Hr. de la Fruglade 
meinte, fie komme etwas ungelegen zu einer Zeit, wo ein 
Krieg nothwendig geivorden fen, wolle Sranfreich (line: 
©agt, die Emigration!) fih nicht ein Dementi geben. — 
Ein Hr. Demailiy aus Life verlangte, man ſolle den 
Gebrauch des Teuchtenden Gazes, zum Bellen der Delfas 
beifanten, in Sranfreih verbieten. (Gelächter) Ob⸗ 
gleih ein He. Duch atelet wünfcte, daß man dos leuch⸗ 
tende Gaz mwenigfiens in die Büreaup und öffentlichen 
Unftalten nicht zulaffe, (moch jtärfered Gelächter), fo wurde 
doch darüber: zur Tagesordnung gefceitten. 

— Graf Armand v. Dürfort iſt zum Gouverneur der 
Militärihule von Saint, Epr ernannt. 

— Die Herren Generale, welche ihre Anftelungd-Pas 


»tente bei der Armee von Spanien erhalten, baden am 


Sonntage dem Hrn. Herzog von Angouleme ihre Auſwar— 


tung gemacht, wobei Se. F. H. folgende Anrede an fie 
"hielten : ; 


„Meine Herren! 

„Es war mein Wunfh, Sie vor Ihrer Ubreife noch 
einınal zu verfammeln , nm Ihnen die Zufriedenheit aus— 
zudrügten, die mie dad Zutrauen des Königs einflößt, ins 
dem er. mich an ihre Spige ſtellt. Ich rechne darauf, daß 
Sie mir beitepen werden, daffelbe zu rechtfertigen. Zu 
gleider Zeit muß ich Ihnen die Abfichten Sr. M. zu ers 


kennen ‚geben. Der König will, daß feine Urmee unter mei⸗ 


nen Befehlen die flrengite Kriegszucht beobachte : ich, werde 
fie handhaben und die Anführer dafür verantwortlich machen. 

„Es wird nur ein "Mittelpunkt der höchſten Behörde 
beftepen,, in ber Perfon des Obergenerols. Meine Bes 
fehle werden Ihnen von meinen Major:General, dem Ger 
neral Guilleminot, übermacht werden. 

„Auf baldiges Wieperfehen, meine Herren; ich werde 
mich ſtets glũcklich achten, mid wieder bei Ihnen zu be 
finden. Ich zweifle dat, daß Sie mit mir wetteifern 
werden, unferm Könige und unferm Vaterlande redlich zu 
dienen." 

— Im Moniteur Heißt ed: DerHerr von Geng, welcher 
kürzlich von Se. nn mitdem St. Annenorden in Dias 
manten dekorirt wordt, hat nun Auch von Sr. preuß. Maj. des 
Eommandenrkreug ded rothen Adiecordens in Diamanten 
erhalten. Was jedgeh mehr als die Sendung dieſer De: 
korarıon dem Deren von Gentz ſchmeichelt, iſt ber 
fie begleitende eigenpändige Brief Gr. Maj. ; nicht 
allein wird Hr. u, Bent darin mit Recht wegen feiner 
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ebrennoten Oefnmungen and der Beharrlichkeit, mit wel⸗ 
der er fi zu denielben bekannt hat, gelobt, jondern Se, 
preuß. Mojelät verfündigen auch darin aufd neue ald die 
einzigen, die Staaten und die Geſellſchaft erhaltenden 
Grundiöge, diejenigen, welhe die h. Allianz in Verona 
berfündigt hat. 
Grofbrittaniem 
London, vom 18. Zebr, Wir Halten ed für noth- 
wendig — fagt der minifteriele Courier — von einem 
getern und heute in der Eity im Umlaufe befindlicyen 
Derüchte zu Iprehen; mon behauptete nämlich, die Anr 
jabl der Yerlente der Rönigl.- Marine ſoll vermehrt wer⸗ 
den. Das Wahre an der Sache ift, daß man einen Dorr 
ſchlag machen wird, um in diefem Jahre die Unzapl der 
Sreleate aui 25,000 Mann zw bringen, Im verfleffenen 
Yahre waren deren nur 21,000 und im Sabre 1820, 
23,000 im Dienſtt. Die in Weflindien, an dem brafis 
lianiſchen Hole und in der Levante ſtatt gehabten Ereig- 
niſe, erfların natürlicher Weife die Nothiwendinfeit einer 
neuen Dersehrung dee Streitmiacht, die damit beauftragt 
it, den Handel der Unterthauen Gr. M. zu ſchützen, und 
indem man zu diefem gwecke nod die Ausdehnung des 
Spftems zur Ausroktung der Greräuberei und das bem 
Scifen dis Königs überttagene Poftimonopolium binzu: 
fügt, fo wird man dieſe verlangte, unbedeutende Vers 
mehrung leiht begreifen. Wie miederholen, was wir 
fhon fo oft geiagt haben, dag nad unfern Nachrichten 
über den Zuftand der Häfen kein Grund vorhanden iſt, 
an eine aujierordentliche Gereültung zn glauben, und mie 
behaupten, daß alle mit fo vielem Eifer in diefer Hinficht 
verbreiteten Gerüchte grandios find," 

— Ja der geſttigen Sihung ded Dberhanfes erklärte” 
ih) der Narguis von Lansdomn gegen die vielen an die 
Mägte des deſtlandes gemachten Unlehen und fragte bes 
ſondera nach dem öfterreichiichen. Graf Liverpodl entgeg> 
aete: „Ih mil nicht unterjuhen, ob unter den von und 
dem heſtlande gemachten Anlehen welche find, die ohne 
binlinglihen Grund gemacht wurden. Es find diefes Uns 
lehen, welche die Nächte des Feſtlandes in den: Stand 
ſeſten, den Krieg gegen Bonaparte zu führen und Euro: 
va von der abſcheulichſſen Torannei zu befreien, bie je 
suf feinen Völkern laſtete. Uber ich beicränke mich auf 


den beionders angeregten Gegenſtand. Die Schuld Defterr 


teichs wird ehr gerechter Weile zurücgefordert; fie war 
keine Rongrefangelegenpeit ; fie wurde mur jwiſchen ung 
und dem Birzer Hofe verhandelt. Die von einem mei— 
ner verefrligen Freunde in dieſet Hinficht gegebenen Hoff⸗ 
nangen fand ſeht gegründet. Mit Vergnügen Bann ich 
die Anzeige machen, daß die oͤſterreichiſche Regierung zu⸗ 
geid die Achtiztenn unferer Forderungen und die vorge⸗ 
hlagene Urt und Weiſe der Rückzahlung anerkannt Hat. 
Ja ganz kurzer Zeit werde ich Im: Stande ſehn, die bes 
hoabere Met dieſes Vergleichs bekannt zu machen , von 
welchem ich die jefte Hoffnung hege, daß er zu Stande 
fommen wird," 


— Der neue Minifter Huskifon ift zu Liverpool an 


Hrn. Kannings Stelle gewählt worden ; bekanntlich hatte 


‚er ſich eingefunden, um Hrn. Canning als Abgeordneten 


diefer großen Stadt abzulöfen. 

— Am 15. Januar find in dem Senate der vereinten 
Staaten folgende Ernennungen vorgenomen worden: Hugh 
Nelfon aus Birginien zum Minifter in Spanien ; Cafar 
A. Rodney zu Buenos: Apres, und Richard C. Underfon 
von Kentucky bei der Republik Columbia. 

— Die Stelle eines Oberkellners in einem Londoner 
Saft» oder Kaffee: Haufe wird oft um 2500 Pf. Sterl. 
(ungefähr 24,000 Ronventiond « Gulden) verkauft. 

— Die Hofzeitung vom 19. meldet, daß der König dem 
ſebr verehrlihden Nicolaus Vanfittart die Baronswürde 
des vereinten Königreichs, unter dem Titel Baron Bexley, 
von Berley in der Graffhaft Kent verliehen habe. 


— Nach Berichten aus Dublin vom 13. Februar find 


Sir Eharles Vernon, Kammerhert; Kapitän Stanbope, 
Udjutant, und M. St. George wegen dem Antbeile , den 
fie neulib am einer politifhen VBerfammlung in der 
Taverne Morrifon genommen haben, ihrer Stellen entjept 
morden, 

(Uns englifchen Zeitungen vom 20. Februar. Ueber‘ 
Paris.) Konfol. 3 Prog. 755: — Wir bedauern ein neues 
Falliment anzeigen”zu müffen, dad nicht minder beträcht: 
lid) als die beiden vorigen if. Das Sinken der fpani« 
fhen Fonds ift die Hauptjache davon. — Ein Antrag 
des Hrn. Hume auf Abfehaffung der Stelle eines Gene: 
rallientenants der Artillerie wurde gefteen im Unterbauie 
mit 200 gegen 73 Stimmen verworfen. Sir John New: 
port ‚erklärte, dag er wegen der dermaligen Gaährung ım 
Irland feine Motion zu Gunſten der Katboliten veri.bie: 
ben wolle und Lord Althorp Fündigt an, das er am 27. 
auf Zurücdnahme der Bil, welde den brittiichen Hntexs 
thanen den Eintritt in fremde Dienite verbietet, antragen 
werde; Hr. Canning fprach bei diefer Gelegenheit mebre: 
remale, fagte aber Fein Wort, das Bezug auf die äußere 
Politit Großbritanniens hätte, 

— Der Eourier. vom 20. Febr, macht zwei merk: 
mürdige Aktenſtücke: ein oftenftibles und ein vertraulicheg 
Schreiben des Hrn. v. Chateaubriand an den Grafen de 
gagarde, beide datiert: Paris, den 18. Jän., bekannt. 
Wir werden fie liefern, wenn fi deren Uechtheit bejtätis 
gen folte. Am Schluße des vertraulichen Schreibens 
heißt es: „Seit der Ubreife der Gejandten von Oeſter— 
rei, Rußland nnd Preußen find 14 Lage verfloifen und 
mau hat Sie nicht angehört, Lord Fitzroy Somerfet und 
Sir Ucourt find nit glücklicher geweſen. Ulſo ijt Ihre 
Anıvefenheit zu Madrid, ale Mittel zur AUusfühnung, vols 
lig unnüß; im Gegentheil ift Ihre Abreiſe faßtifch zur 
Aufrechthaltung des Zriedens nöthig, infofern fie allein 
die von und angeordnete Zufammenziehung von 100,000 
Mann an unfern Gränzen autborifiren Farm. Wenn Se. 
königl. Hoh. der Herzog von Ungouleme an das Ufer der 
Bidaffoa vorgerüdt ſeyn wird, kann der König Ferdinand 
mit feinen Truppen an dem andern Ufer erfceinen. Die 
beiden Fürſten Tonnen eine Zuſammenkunft Haben, auf 


nr ne en nu 
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welche ein Friedensvertrag, Ponfkitutionele Mobiflfationen, 
und Die von Frankreich gewünſchte allgemeine Amneſtie 
folgen würden. Alodann würde nidhe nur unfere Armee 
Ab zurüdziehen, fondern unfere Soldaten, unfere Kriegs⸗ 
Schiffe, unfere Schäge flünden auch zu Spaniens Ders 
fügung. Wir würden uns ſehr glücklich ſchäßen, zu ſei⸗ 
ner Herſtellung und Wiederverfübnung mit ben Kontinentals 
Mächten beigetragen zu haben. Dieß find, Hr. Graf, 
Die Gefinnungen der feamzöfifhen Regierung. Sie macht 
einen Unfpruch darauf, irgend einem Volke eine Regie 
zungsform aufzuzwingen; aber fie kann nicht die, von ch 
ser ilegitimen Gewalt berrübrenden Inftitntionen als les 
gitim und dauernd betrachten.‘ 


Baſeriſche Staatspapiere. Augsburg Den 27. Febr. 
Obligatlonen a 40/0 Briefe 84", Geld 83"). ditio a 50/0 Br. 97% 
©. 97. Rand» Aufchen,, Be. 9 &eld 99, Dppothukar: An: 
welfung. Br, 49%, Geld 99. tterie : Looſe A— Du 40% 
Br. 101'4 8. 101 difto EM a 40/0 Beiefeg6'/, ©. 95%, bie 
unveriinslihe Be. 82 ©. 81. 


— — — — — — —— — — — 

396. (26) Da die non dem koͤniglichen Garde dir Gorps 
Regiment, dann von der dahler detadhisten Geladron Des 4ten 
Ghewaurtsgers-Regiments und von dem Artillerie: und Armee: 
Sugrwefeus: Bataillon abgekhloffenen Souragr: Kieferunge:APorte 
Die allerböchfte Genehmigung nicht erhalten haben, jo wurde ver: 
madg ollethoͤchſten Refkripts vom ıt. dieß Monats die unterzgeich- 
mete Sommiifion allergnädtgfi beauftsagt, wegen de6 Bedartet 
om sten Mai bie Ende September kaufenden Jahtes für bie 
Yahise garnifaulsenden Regimenter und fonftigen Abtheilungen 
eine rochmalige Verſteigerung wad Lompletten Rationen abzu⸗ 

tm. 

" Min Bat zu diefer Berhanrlung einen Termin auf Freitag 
Ken 7. März dich Jahres Vormistogs von g—i? Uhr im Ges 
Khäfıa Lofale der önislihen Proviant⸗ und Fourage:DBermaltung 
vor dem Ifatthote anberaumt und macht dieſes onfäflgen und 
sermöglichen Steigerunadluftigen mit dem Anhange bekannt, daß 
ber Bedarf für jedes Regiment reſpee. Truppenabipeilung beſon⸗ 
dete in Accord gegeben wird und der Betrag für «ine monatlis 
Ge Leſerung ald Rautions Leitung befiimmt if. 

Minden den 28. Februar 3823- 


. Die 
waugeorbunete MRititärfommiffiom 
———e 
er an Die Berlafienicaftemafe der unterm 3. 
— = ee Dopiez verflorbenen # Renierungde 
Kıth, Ritter 9. J. v. Sieinheit, und deſſen Schweſter Bräus 
drin Elife m Sdteinheit aus meld immer eiasım Tltel rechtliche 
Anfpräche zu haben glaubt, wird hiermit anfacfordert, folde 
Banen dreißig Tagen won heute in deren Sterbhaus, Moximl⸗ 
„ Bans:Piık Mu, 1822 über 2 Stegen geltend gu machen und 
woganeben. 2 dt 
Münden am mr 67 
Don Grbfhaftswegen. 
F. von Weber, 
Major in & General: Staab als arfehficher 
Mandatar der Verlaſſeuſchaft. 


war. {86% Es befindet fh im Gomhane zum ſchwarzon Abe 
Yr Kar Petous nah, Lim, Suittgatt und Stroßgburg- 














Reualteut 3. 3 Senbtuer Berlegt vom Peter Philipp Wolf: Witiwe 





374. (35). Am kuͤnftigen Ziele Seorgi iſt in dem Paufe 
Mro, 70 an der Schönfeld: und Königinficafe eins Ihdur Bohr 
nung, beftebend aus 9 Zimmern, 3 Kammern, 2 Rüden u. f 
wm. im Ganzen oder Theilweiſe zu vermieihen. 


548. (30) Hierdurch zeige th einem geehrten Publikum er⸗ 
geberfl an, daß Ih Die Jgnatz Huber'ſche Weinhandlung üben 
nommen habe, uud für eigene Rechnung, unter Beibehaltung 
der alten Fitma: Yuberfhe Weinhandlung mit. größter 
Sorgfalt forıfegen werde, und Bann die Berfiderung geben, daß 
es mein ſtetes Beſtreben ſeyn wird, Dusch gute und dem Publl⸗ 
kum beliebieften Wetae, um billige Preife, Die allgemeine Zu ⸗ 
friedenpeit zu verdienen. ö ⸗ 

Mein neu bezogenes, ſehr geraͤmiges Lokale befindet. ſich Im 
ehemals Huber jchen Haufe rüdmwärts Cingang Fuͤrſtenfelder · Gaſſe 
Mo. ı008 im erſten Stock. 

Inden ich um geneigten Zuſpruch bitte, empfehle mich ganz 
ergebenft. 

Karl Rud. 


401. in Weltpriefter, welcher feit vielen Jahren In elnie 
ger der erflen Sıädfe Deutſchlands, fih dem Privatunterrichte 
und der höheren Bildung Der Jugend anfehnliher Familien ge: 
widmet hat, und gegenwärtig auf dem Bande in der Gegend 
von Münden in feinem Berufe augeſtellt if, nimmt gegen bil: 
fige Bedingungen einige Anaben von 8 biß 14 Jahren unter 
feine unmisteldsre Aufſicht. Bildung und Pfleve auf Religion, 
dieſe vorgüglide Grundlage jeder guten Grjtehung wird ein 
Daunptougenmerf fepn — ſo wie er nichto verfäumen wird, was 
gur Ausblldung des Eharakıcıs der ihm anvertrauten jungen 
Beute — ihres Herzens und Gelfted wielfam beitragen Bann ; — 
auch iſt zur Erlernung von Spraden und Muſik Gelegenheit 
vorhanden. Mähere Auskunft auf mündliche Anfrage oder por⸗ 
tofceie Brisfe gibt Die Redaktion diefes Blattes. 





410. Literatur, 


Abhandlung 
über 


eine zu errichtende Holzſammtung 
für Dieienigen , welche ſich ſowohl dem Forfiwefen widmen, als 
alle übrigen Stände, Deren Wirken fi auch ins Techniſhe 
ertendixt. 
Rebſt einer Usderfiht von 100 in Deutſchlond machfenden Holje 
Arten. Preis 50 Er. 

Beſtellungen Hierauf mittelſt portofreien Briefen und Gelds 
Hebrrfendungen merdem unter der Adreffe: An A. P. bei der 
Münchener politifgen Jeitungterpidicion übernommen. 


SchranneneAnzeige vom $. Märg ı 82 3 


j Mitt di ar ; 
; ur gen die 
Setreldes | Ganzer | Winde Blotbt Shranne ind die 
Gattung. | Stand. ver⸗ im zer Durchſchnitts· 


sion 
a a oe 


Schaft. [Shäf. | Shin. | R.|Fref ft [er If. | fr 


Weigen.| 1800 ! 1288 527 [2118| 3124 — 
Korn. Te] 55% 222 3 a —I—; — 
Gerfie } 2008 3 1587 421 9538 144 — 
Sen fat er | tt 1 








Nuͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät alerguödigiiem Privilegiums 


% 


Dienstag 0000... Ne 54 4. Mär) 1823. 


— — 











Deutſchlaund. Beute dazu. Ein Polizeifohtmifär hielt dem Zug an, ließ 
Deferreic. Die Lemberger Zeitung fehreift ihn aber nach einigen Erörterungen weiter gehen. Am 
aus Ezernomip vom 30. Jin.: Hier iſt Die Weiſung der Saone angekommen, ward das ganze Trouergerüſt 
der Regierung tingelangt, daß bei der uun erfolgren Her⸗ mit _geoßer Seieclichteit in den Fluß geſenkt. Alles ging 
Helung der Ordnung in der angrängenden Moldau ben ruhig ab und Niemand wurde artetirt. — Um: 17. Ubends 
ſich noq immer in der Buscowina auihaltenden moldaui- ließ ein Menſch vffentlid und zu verſchiedenenmolen, auf 
ſchen Hlüctlingen und Untertbanen, bejonders jenen, die dem Plape Bellecourt, den Ausruf: „Es lebe der Kailer!-' 
nicht duch Guterbtfiß in Den öfterrelgijchen oder frem⸗ ertönen. Ein Gendarme wollte den Strafbaren verhaften, 
ben Staaten oder durch Pacht = und Handekiverhältniffe wurde aber fogleih von mehreren Leuten amgefollen,, die 
umd andere unausweichliche Umſtande am die Fortfegung fich diefee Verhaftung widerſetzten. Zwei Dffiziere - der 
ihres gegenwartigen Uuientbaltd gebunden find, bedsuset Bejapung , in ihrer Uniforin, sEamen herbei, um den 
werde, bincen vier Wochen entweder in ihre Vaterland Gend Nen zu unterſtüßen, allein auch ſie wurden von 
zuruchukehten oder fih in eine deutſche Prodinz der Öftere dent Agugmasbenden Haufen, der bald zu einer betcad'tii 
teichiſchen Monarchie zu-begeben, ıwo fie den Schug ger _ chen ge anwochs, verbuhnt und beleidigt. Fa Ginige 
nießen fonnen, deſſen jeder Fremde, der die Landesgefege riefen: „In Die Rhoöne! In die Rhone mit ipnen"”’ 
nicht derlept, in den Öfterreihiihen Staaten fi erfreut, Die berbeigeeilte bewafinte Macht bat endlich. dem Tu— 
Graufrteic. \ \ multe ein Eude gemadt und es gelang, jedoch nicht ohne 
Des Journal de la Mediterraude Füntigf amdoh Schwerigkeit, fi der Perſon des. eriten Urhebera dieſer 
ale Jünglinge von 17 die zu 22 Jahren, die wenigſtens Unorduung zu Deifichern nnd ihn den Hauden der Serech— 
5 Shah mein und zur See dienen wollen, auj den ko— tigkeit zu übergeben. 
aigliger. Daiffen angenommen und nach Toulon werden Baponne, den 18, Febr. Die Brirfpoft , die von 
gedradt wurden, wo man fie fogleich einjchiffen wird. Madrid am 9. bat abgehen follen, if noch nicht angekom: 
— Am 18, dit raat beginnen vor dem Uffffengeribt men; wir wiſſen, daß fie zu Vilaréal, 14 Stunden von 
don Meg die Debatten wegen Roger, Jauſſand und Fo—⸗ bier, um degmillen aufgebalten wird, weil die konſtitutio— 
sel, die der Theilnabıne am Freyel vom 2. Juli, im Bes mellen Truppen in jener Gegend einen allgemeinen Streif— 
art Kolmor, beſchuldigt find, !Zug veranftalte® haben. in engliſcher KatinetEwurier, 
— Der Ober Barbier Dafoy war am 16. Fehr. zu Namens Iadion, der am Morgen des 32. von Madrid 
‚Mind, angeblich mul er feine Papiere bei ſich haste, verr abging und fich in aller Eile nach London begibt, iſt durdy 
haltet und geiejjelt nach Parıs abgeführt worden, wo ibn -unfere Stadt gekommen; dieß it die vierte Reife, die ex 
rad dir Poligeipräfrtt ſogleich in Freiheit fegen lich. innerhalb ſehr Furzer Zeit madt; bei feinem Abgange 
— Dis Memorial Bordelais melder, daß die war bie Hauptiladt ruhig. Beffieres hielt noch bie 
erte Vtigade der Equipagen des Herzogs von Ungoubeme - nämlichen Stellungen beſetzt. Nad einer neuen Drgani- 
am 26. zu Borbeauz anlangen werde, beitehend aus 22 fatiom ber Armee wird ber General Mina den Dperbefchk 
Plerden, 13 Pitſonen sc., dag Marquis d'uutichamp bie in Navarra und den basfiften Provinzen führen; in Ka— 
erie Divlkon die erian Korps der Urmee von Spanien :talonien wird feine Stelle durch den Grafen von Ubi 
uniee den Beiplen des Matſchals Herzogs vom Reggio bal erfegt werden. Die wichtigen Häfen son Mahon, 


Bommandiren werde ıc, ‚ Eeuto und Santonna follen an die Engländer abge: 
— Zu ioon wurde das Carnsval mit einem fonder: treten werden— 

daten Maskenug geichloffen. Gin magres Pferd 309 - Außer den Truppen, deren Unkunſt bis zum 19. März 

einen Trumemagen, worauf die Sinndilder des Handel® wir gemeldet baten, ift die Verwaltung benadrichtige 


umgehärnt, jerbeochen oder lece angebracht waren. Man .rmorden, daß meh vier Kuiraffier Negimenter eintteffem 
hab die Worte: Fakiment, Zufanumenberufung der Gläu. . werden. Seit einigen Tagen fteigen die Preife der Ber 
‚bigee, Vrotd, Staatspapiere u. | 1m» Auf einer andern  „bensmictel anf eine Schrreden etregende Urt, Die Ocifie 
Ein Read: Kriegserkidtung,, Tod des Handels 1823. Werſte fleben öde und anf unſern Quai's mimmelt es 
Merhır folgte dem Trauerwagen; niedergeichlagen trug cr, von mülffigen Acdeitera; der Hektoliter Kora gilt 24 dr. 
‚fenen mit ſqwarzem Flor umwundenen Schlangenjtab‘-, mtıd wenn er. in denrriben Verobältuiſſe ſteige, ſo ivir® 
‚werhebrt. Vierzig Perfonen, ſchwarz gekleidet, bildeten  ,. man ipn mod vor Ablauf von 8 Tagen mit 30 8. 
Ara Trauerzug. Unf dem Quai fliehen über 1809 junge aabin. 


Das Souvernement bat 10 Scheuern oder Magazine 
ar fid gebracht, die einem einzigen Privatmanne gehör— 
ten; man kann darin beinahe 200 Pferde einjtelen und 
eine geoße Menge Fourage aufbewahren, 

Die ſpaniſchen Soldaten, die auf der andern Seite 
der Bidaſſoa ftehen , kommen fat täglich mit ihrer Mufif 
an die Ufer des Fluſſes, um Das, was fie patriotiiche Lies 
der- nennen, zu fingen. 

N. S. In dieſem Uugenplide erfahren wir, daß der 
Pfarcer Goroſtidi fiy dei von Madrid Fommenden 
Briefpoft Hatte bemächtigen wollen und daß am 12. ber 
Oberſt Azura ein Gelecht mit Diefer Truppe gehabt, die 
gendrhigt worden , fi zutũckzuzieden; allein fie fol fich 
nach einem andern Punkte Hin begeben baden, um ihren 
Streich nicht zu verfehlen ; gewiß it dieß die Urſache 
von dem Ausbleiben diefer Pojt. 

Jtaliem 

Neapel, den 6. Febr. Se. Majeftät haben mittelſt 
Dekret aus Wien vom 17. Züner, in Gemäßpeit des P, 
Dekrets vom 1. Juli 1821 über die Bildung der Urmee, 
eine zahlreiche, Bejörderung von Kapitänen, Plapfomman: 
banten ic. vorgenommen. Ed wurden ernannt 55 Kapi- 
rang, 5 Kriegstatha Präfidenten , 17 KriegsFommıffäre, 
25 Plapfommandauten, 75 Plagadiutanten und mehrere 
andere Kriegobeamte. — Se, Majeilät befinden fich zu 
Wien im erwünfcteften Wohlbefinden. 

Spanien. 

Madrid, deu 15. Febr. Es beſtätigt ſich, daß Hr. 
Egea die Steue als Finanzminifter, die er bisper ad ın- 
terim verjeben, erhalten habe. - 

— Die Rommiffion der Kortes hat einen Bericht abge» 
stattet, dee mit. folgenden Vorlchiägen endigt: 1) Den 
Zeitpunkt‘ und Ort der Verlegung der Regierung, der 
Eortes und der erften Staatsbehörden, nach vorläufiger 
Eimziebüng des Gutachtens eines Kriegörathes zu bes 
flinmmen. 2) Daß, in dem Falle, mo die Eortes nicht 
verfammelt jenn würden, die Regierung dem Präfidenten 
des permanenten Ausſchuſſes Nachricht ertheile, damit 
dieſer die Deputirten von dem Drte berachrichtige, mo 
fie fib bin zu begeben haben, um ihre gewöhnliche Seſſion 
ded Jahees 1823 zu halten. 

Um 22. d. M. wird fich die Seſſton der außepordents 
lien Cortes endigen. Die ordentlichen Cortes werden 
ihre vorbereitenden Arbeiten am 25. beginnen und man 
slaube, die Eröffnung werde am 1. März durch ben 
König gefcepen. 

BSrofbritanniem 

(Uns englifchen Zeitungen vom 21. Febr. Ueber Pas» 
ris.) Konſol. 3 Proz. 745. — Geſtern Abend um 6 Uhr 
Fam Se. Maj. der König von Brighton zu London ar, 
Der Hauptzweck ſeiner Reiſe ift, dem Bericht des Recors 
ders über die gefülten Todesurtbrile dnzuhören. — Im 
Dberbaufe wollte der Marguis v. Landsbomn dem Grafen 
v. Liverpool eine Frage über Großbritanniens auſſere Ber: 
bolinıje vorlegen, verſchob dieſelbe aber auf des Minijters 
Wunſch bis Montag. Im Unterpaufe jeıa Ar. Brougham 
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Sir Georges Clerk (Mitglied der Admiralltät), ob ed wahr 
fen, daß die Breſter Flotte oder ein Theil derfelben mit 
verfiegelten Befeplen in See gegaugen wire? Gir ©. 
Clerk eriiederte, die Regierung habe Feine ſolche Nach— 
richt erhalten, 

(Aus engl. Zeitungen vom 22. Febr. Ueber Paris.) Konfel, 
3Proz. 755 — Geſtern Ubend verlangte, wie wir bereitd geftern 
gemeldet, im Unterbauje Dir J. Osborne im Namen der Regle⸗ 
rung zu Beſchützung dee brittiſchen Handels in Umerifa die Ber 
willigung von 25,000 Mann (mit Einfhluß von 8709 
©eefoldaten) für die Marine, jtatt der vorjährigen 21,000, 
Hr. Brougbam wunderte fih, daß man, bei der beuncus 
bigenden Lage von Europa, nicht eine gröjere Zahl ges 
fodert babe und drückte feine Ueberzeugung aus, daß wenn 
die Miniftee Sr. Majeftät in den Fall kamen, größere 
Mittel zu begebren, fie bei dem Parlamente und der gan— 
sen Nation die bereitiwidigfte Unterflügung finden würden, 


Beſonders wünfche er, daß die auswärtigen Mächte ficb 


nicht einbilden möchten, die Bewilligung ded Parlaments 
fey nun für dieſes Japr auf 25,000 Matrofen befchränft. 
— Hr. Eanning ſagte: „Ich bin dem ehrenwerthe Mit: 
glicde für die Are, wie es ſich ausdrückte, fedr verbunden 
und theile gänzlich feine Meinung. Unjtreitig beichränft 
die gegemmärtige Bewiligung ſo wenig die Freigebigfeit 
des Parlaments, als die Kräfte des Landes. Träte ein 
Fall ein, der eine beträchtlichere Subſidie nöthig machte, 
fo würten die Minifter Fein Bedenken tragen, fie, mit 
Audelnanderjegung ber Gründe, vom Parlament zu begehr 
ren. Nachdem ich Dieß angeführt, bamit Niemand fich 
über die Befugniſſe des Parlaments täuſche, Hoffe ich vom 
Hauſe Verzeibung, ivenn ich nidyt weiter fprege. Die 
gegenwärtige Lage von Europa ift von der Art, daß neue 
Diskuffienen in diefer Kammer nicht mehr Wirkung thun 
würden , al& bie frübern fchon gethan haben; ja daß fie 
eber fcbaden Eönnten. Ich will nur noch Cine Bemerkung 
machen: Erhaltung des Friedens in Europa ift der Wunſch 
und das BVedürfniß unfers Landes und Feine Anſtrengung 
zu Grreihung dieſes Zwecks fol geſpart merden; wir wer» 
den alle Mittel erfchöpfer. Uber in diefe Anſicht miſcht 
fi Feine Art von Furcht. Die Nation darf Hinlängliches 
Vertrauen in ihre unerfchöpflihen Hülfsquellen und in die 
Weisheit, mit welcher fie das Parlament zu verwalten 
wiſſen wird, fegen, um gewiß zu ſeyn, daß es micht an 
Mitteln zur Ausführung fehlen wird, wenn je die Noth⸗ 
wendigkeit fich darbietet.” ... Auf diefe wenigen Worte 
befchränfte ſich Alles, was Hr. Canning, von welchem 
man eine vollftändige Darlegnng feined Syſtems erwar— 
tet hatte, am dieſem Abende jagte. Das Unterhaus ber 
willigte Sold und Lebensmittel für 25,000 Seeleute. 

— Der Courier enthält heute folgenden merkwürdigen 
Artikel, der. unter den gegenwärtigen Umftänden, vielleicht 
nicht mit Unrecht als eine Art Deklaration des beittifchen 
Kabinets angefehen wird: , 

„Nie, feit dem Uusbruche der frauzöſiſchen Revolution, 
ift die auswärtige Politif Englands elm Gegenſtand von 
fo hoher Wichtigkeit , von fo allgeineinem Intereffe geme 
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fen, als im diefem Uugenblicke. Auch findet fi in ber 
That eine geoje Mehrlihkeit ziwifchen beiden Perloden in 
den fie begleitenden Umftänden, die einem aufmerkjamen 
Beobahter nidt entgehen werden. Wir hatten 1793 eine 
Friedends Perthti, welhe vom Kriege abrieth, weil fie 
aus den Äreunden der Revolution beftand; jest haben 
wie eine Eriegerifche Faktion, melde aus demjelden Grunde 
keinen Ftieden mil. Das äußere Motiv iſt geänderr, in 
den Gruadjüten aber.ift gar Fein Unterfchied zwiſchen de: 
nen, melde uns jegt in einen Krieg ftürgen mollen, und 
jenen, die und 1795 davon abzuhalten firebten. Es ift 
immer dieſelde Parthei, denſelben Zweck verfolgend; es 
find immer die ente, deren Wahlfpruh Nevolution 
ift, glei viel, mo fie beginne, wie weit fie um fidh greife 
und mad für ein Ende fie habe. " 

Als die Emporuang in befen Flammen in Güdames 
eifa emporihlug, ſolten wir fofort die Unabhängigkeit 
der Südameritaner anerkennen und jeder Schritt zur Aufs 
rechthaltung unferer nentealen Stellung wurde zum Der: 
tath au der Sache der freiheit geftempelt. 

U Reel und Piemont die Fahne des Aufrubré 
ſcdwangen, jolten wir vorfhreiten und Deiterreichd Pos 
Uitit im ihrem Gange hemmen, damit die Sarbonari ihren 
Tag des Sieges feicen Könnten, US die Griechen gegen 
bie Pforte zu den Wohlen griffen, murden wir von jedem 
Sqhullaaben, deſſen Kopf von klaſſiſcher Erinnerungen 
ſedit, bei den Manen der bei Thermopplä und Mara: 
!don elalkenen, bei dem Andenken an Alles, was «8 
Slanzeades im der alten Gefchichte, Piteratur und Kunſt 
Oriehenlands gidt, deſchworen, unfere Flotte zu rüften 
und unjere Sacht zu vergeuden, damit der Halbmond 
nidt länger in Europa hettſche, Eben fo war ung, ale 
Portugal fid empörke, unſit Benehmen fo Klar vorges 
zeichnet, daß gar kin Zweifel flatt finden Bonnte, nämlich 
mon verlangte aud bier die gleiche Anhänglickeit, die 
ärrlihfle Sorgfalt für die Sache der Revolution; und 
als nun endlich auch Spanien zu einer Krifis Fam, welche 
Jede Aegierung in Europa mit Beforgniß erfüllte, die Un 
heige ausgenommen, wendet man mehr als je alles am, 
wo In diefe, der aktion fo theure, fo fehr am Derzen 
hegende Gar zu verflechten. 

So omqieden auch die Anſichten über einen Krieg 
aoiſchen Gpanien und Ftankreich dei uns fenn mögen, 
fo denkt doch Jeder, mie wie, über das Streben und 
endliche Ziel dieſte darthei. 

Sie fud beparrlih, und einig Im ihren Grundfäpen. 
ir fört ist von dem, was den vernünftigen Gtaate- 
Don iane halten macht, Ihr Liberalismus iſt von fo 
weiten Umfange, von fo ausgezeichneter Großmuth , daß 
fe den gemeinen Rebellen als Bruder umarmen Pönnen 
amd in jedem Vertäther einen Feeund des Vaterlandes 
ſehen. Ok verlangen nur ein Jeugniß von ihren Schütz⸗ 
lingen, den Beweis, daß fie erklärte Feinde aller Thronen 
find. Kommen num gar noch ein Bischen Neigung zue 
Eonfiseirung der Riehengüter, ein eingefleifchter Haß ge 
ven das Peieftertpum, einige aufgeflärte Unfichten äber 


die Religion hinzu, fo merden Solche mit befonderer Zu⸗ 
neigung beehrt. Nach mehr fragen fie nicht. Der Zweck 
wird dann für heilig erklärt und die Mittel’ werden durch 
den Zweck gepeiligt. 

Sie wollen die Revolution in abstracto, wobei fie 
von allen Rückſichten auf Zeit, Umftände und Dertlichfeit 
abfeben. Der Wideritand gegen die oberjte Gewalt, nur 
weil fie dies iſt, it innen Heilige Pflicht. So find ihnen 
Könige, welche fib einem noch fo graufamen, noch fo 
fanatifchen, noch fo verberblihen Volkswillen entgegens 
ftellen, Tprannen, — Unterthanen aber, die fih.gegen ihre 
Könige auflehnen, Patrioten, — und folche die ihre Könige ab» 
fegen, Helden. Beweis, daß ihre Geſinnungen wirklich von die- 


‘fer ſtrafbaren Urt find, üb, daß man gewiß nicht einen 


Kal wird anführen founen, daß dieſe Parthei über die 
Dortrefflichfeit irgend eines Verſuchs zue Empörung in 
einem Theile der Welt nur einmal in Zmeifel geitanden 
hätte. Gibt es einen einzigen folden Fall, fo mögen 
ihre Freunde ihn uns anführen. 

Wenn wir nun diefe Leute Durch ale in ihren Kräften 
lebende Mittel nus zu einem Kriege drängen und treiben ſehen, 
Dee und zum Kanıpje mit allen denjenigen fübren muß, mit des 
nen ıwir gegen die Revolutionen gefochten haben; menn mir 
feben, daß eben die, welche Englands Kraft auf alle Weife 
zu lähmen fuchten, als es nach den Grundſäthen des un- 
fterblichen Pitts verfuhr, uns von der Continentals Politik 
trennen wollen, mit der wir Hand in Hand zu einem jo 
geofen und rubmvollen Erfolgg gelangt find — fo müſſen 
wir offen geiteben, daß mir nicht ohne Furcht auf die 
Zukunft bliden, Wir feben alfe die mächtigen Intereſſen, 
für die ıwird gebandelt baben, auf’ Spiel gefept, aber 
wir ſehen Peinen der Dafür verheißenen Vortheile. Wir 
begreifen wohl, wie wie Frankreich, Defterreih, Preußen 
und Rußland zu Zeinden und das tevolutionäre Spanien 
zum Freund erhalten Fönnen, aber wir begreifen nicht, 
wie dieſer Tauſch das Geſammtwohl Europa’s oder un: 
fern invidnellen Ruhm und Vortheil fördern können. Wir 
eufen mit Sterne aus: ‚Revolution, verhüle di), fo 
tief du willſt, du biſt immer ein gefährlicher Yundesges 
noſſe!“ 

= it von Einem, vor deffen Meinungen twie immer 
die höchſte Achtung hegen und von dem wir dießmal nur 
ungern abweichen, gefagt worden: daß bei der franzöfls 
ſchen Revolution und dem fie begleitenden Umftänden, Par: 
lament und Volk einftimmig der Meinung geweſen wä— 
ren, daß der Friede und die Sicherheit des Bandes ger 
fahrdet ſeyen; bei der fpanlfhen Revolution aber, Parlar 
ment und Volk eben fo einflimmig der entgegengejchten 
Meinung wären. So wurde gefagt, um Frankreichs jezige 
Politik zutadeln, allein gewiß kann Frankreich in Bezlehung 
auf Spanien geltend machen, was wir 1795 in Bes 
siehung auf Fraukreich behauptet hatten: daß es durch die 
fpanifche Revolution feinen Frieden, feine Sicherheit in Geſahr 
gebracht fähe. Und in der That führt es auch diefe Sprache 
und wir find der gewiſſenhaften Ueberzeugung, daß es 
Recht Hat. Was uns betrifft, jo iſt es wahr, daß die une 
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mittelbaren Folgen der fpanifchen Revolution oder der fe 
begleitenden Umſtände unfere Ruhe und unfern Ginfluß 
nicht gefährden, olkein im ihren ferneren Folgen Fann fie 
Die wohl, wrun fie, wie bißber, nody immer weiter um 
fih greifend, Frankreichs Frieden und Gicyerpeit ſſört. 
In jedem Betrachte wird der Vortpeil unſeres Landes 
“am beften durch die Politif gewahret werden, welche uns 
Lord Liverpool im Hintergramde gezeigt bat — durch eine 
zühmliche und ehremvode Neutralität. Es war weife und 
angemejfen , daß der erſte Minifter von feinem Gige im 
Parlamente Europa verkündete, daß unfer Band keineswegs 
in dem hülfloſen und erbärmlichen Zuftande it, in wel« 
wem die Parthei, die jest fo fehr nach Krieg fchreiet , es 
wor kurzem noch fihilderte. Eine folde Erklärung war 
nothwendig, damit unfere Neutralität nicht mißverſtauden 
werde und auch wirklich anfrecht erhalten werden könne. 
Sie war darauf berechnet, jeder Eodifion der Nechte und 
Bortheile anderer Nationen mit den unfsigen,, welche fo 
oft zums Kriege zivingt, vorzubeugen. Wenn ed bekannt 
iſtt, daß wir die Macht haben, unfere Nativnalehre überall 
zu rächen, fo mwicd dadurch jedem Verſuche, fie zu deeiu— 
trächtigen, klüglich vorgebaut; doch boffeu wie, doß wie 
nicht genüthigt werden ſollen, weiter zu geben, als eben 
»8 zu diefer Erklärung unferer Kraft.‘ 


Miszelle n. 

Dünden, den 3. März (Königl. Hoftheateran 
Der Reftdenz) Was die am vorigen Donnrtftage den 27. 
Bebr. gegebenen Stücde, Ro phael in s Akt von Coaſtelli und 
das Geheimmiß, sin von Hrn Sogbie somponirtes Ging 
Spiel in 1 Aufguge bettifft, fo haben wir unfer ÜUetdeil darüber 
khon bet einer früheren Gelegenheit’ geäuffert ; es wuͤrde Daher 
überftäßtg fepm, daſſelbe Hier mochmal zu wiederholen. — Die⸗ 
fes gilt auch vom dem geſtern gefehenen Qufifpiele: die Klein⸗ 
Bädter, von Rogebue, 

"Die Geſellſchaft der k. ital, Dofoper Hatte und Montog den 
37 Febr. Adeline gegeben, im weicher Oper Sgra. Biber: 
tazzi eine Probe ihres Geſanged ablegte. Da Diefetbe nicht 
gang bifriedtaend ausfiel, fo reißte die Sängerin bald darauf 
wisder nach Stalten zurüd, — Sr. Grasiani ale Barner und 
Hr. Ranfagna als Marftrodi Villaggio, fo wie Or. Rubint 
«is Exneville thatem fich in diefer Dper hervor. — An deunfelben 
Abend: wurde auch noch il Fanatico per la musica aufgeführt, 
worin befonders Sgro. Schiaferti aus gezeichueten Befall 
äruier. 

Freltan den 21. Febr. wurde die komiſche Oper la Contesse 
ei Colle Erbuse gegeben. Dbgleih mir die elbe fon oftmals 
‚geichen, gewaͤhrten und Muſik und Spiel dad wieder neucd 

trgnägen . 

” Ds 28. Febr. fahen wir wieder Rofiini’s Most und far: 
dan unfer fruͤheres Vrtheil über die Herrliche Kompofition Diefer Oper 
"aufs Reue deſtaͤtigt. Aut was die Darſtellang betrifft, kann 
won dad Feuer und den Auedruck alcht genug rühren, momis 
«6 Gh daR ſaͤmmtliche Perſonal angelegen ſegu ließ, dieſes hert⸗ 
Ihe Werk tn ſeinem vollem Glanze zu zeigen. Sara. Bons 
Kianori iſt worjugtweile nad dem zwelten Afte hervorgerufen 
worden. — Bon einziger Wiıkang mar der Uebergong dir Sr 
sarliten über daB rorhe Merr. In dem Augenblide, mo die 
Verfolger dap fie virjchlingende Giement befchreiten, [ah man 
— — — — — — — —— 








die Geretteten In herrſicher Gruppirung, den Diofes an Ihrer 
ES pipe, von griechiſchem Yeuer beleuchtet, erfcheinen; welches 
bezaubernde Zableau wir der geihmadvolkn Anordnung dee 
Hin. Balletmeiſters Horfchelt verdantten. 


— — — — — — —— 

Wien, den 26. Februar. Staaid-Schuide- Verſchrelbungen zu 

p&t.in G. M. 78',,. Rothſchild'ſche Loofe von 1820. 1:9 fl. 

detto von 1821, 951,5. Stadt. Banco : Obligationen 30%, 
Bank; Aktien 8R5%,. Kuts auf Augsburg 10054. 

— — —ñ— — — — mn 


Konigl. Hof: Theater an ber Refidenz. f 
Dienflag: Das Mitden von Marienburg, fürfl. 


"Bamiliens Gemälde in 5 Akten. 


Kömigl. Theater amt Sfartbore. 
Mittwoch: (Zum Bortheile des Hrn, Kirchner, sum Srilen: 
male) Das usue Aſchenbrödel oder die Mariuge par 
Force, Pofte in 2 Acten mis Muſik. 


A253. (4 2) indie 

fehr verehrlichen Mitatteder des Mufeumt. 

Mittmoh ten 12. und Mittwoch den 19. März finden Im 
Heinen Miieumsfaale Abendunferhaltungen mit Harmonie-Mufik 
flott. Der Anfang if irdesmal um 7 Uhr, dos Ende um 
10 Uhr. 

Die ſeht verehtlichen Mitglieder werden daher ergebeuft eins 
geloden , mit ipren Familien an diefen gefeligen Unterhaltungen 


aͤll u 
gefäligft Theil zu neymen Die Borftehen 


— — — — 


416. An die 
Herren Mitglieder der Privat » Gefellſchaft des Frohſſand. 


Mitwohe, den 4. Maͤtz. Morgens 8 Uhr wird in der Da⸗ 
menfi fis Kirde gu St. Anna ein feterliches Requiem für dab 
werßorbene Mitglied, Hen. Handelömann Andreas Kaut gehals 
ten werden. ; . 

Münden, den Zten Mär; 1825- 

411. Untereicpneter wohnt dermalen auf dem Schrannen 
Play Neo. 159 im Kornmefier Weingpeimeriaen Hauſe. 

Dr. Lindpamer, Hartſchier«Lelogadde Arzt. 


_— 





373. (30) Am künftigen Ziele Georgi If in dem Haufe 
Mıo. 20 an der Schönfeld: und Königinftrafe eine Ihüne Wohr 
nung, beſtehend aus 9 Zimmern, 3 Kammern, 2 Kuͤchen u. fi 
w. im Gonzen oder Theilwelſe zu vormiethen. 


407. (3 ©) Es befimdet ſich im Gaſthauſe zum ſchwarzen Ad» 


fer eine Retour nah Um, Stuttgart und Straßburg, 


Die 1354 Ziehung In Nürnderg it heute Samstag 
den 1. März 1825 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
ſich gegangen, wodei nachſtehende Nummern zum Voe ſchein kamen: 

87 40 25 85 13 

Die »35He Ziehung wird; den 1 April und inzwifchen die 
z175fle Mündener Ziehung den 11. und bie 7g9bſte Regendb. 
Ziehung den 2HMärz vor ſich geben. 

Beridtigumg. 

Die in der: Beilage zu Mio..51 Der Muͤncheper polit. Feir 


— 


tung am 28. Febr. d. J. Seite 285 ouf Dienflog den 25. 


März angekündigte Verfrigerung Des Riedeloberger: 
fen Brän: Anwefend in Laufen, firdet, weil Dienftag 
der 25. März ein gebotener Felettag iſt, Mittwoch den 26 die 
ſes Monats ſtatt. 





Redakteur J. JI Seundtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Witwe 
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Beilage zu Nro, 54. Dienftag den 4, März 18233. 


313. (rt) Berkeigerung. 

Unterm Sten Bänftigen Monatd Merz werden Im der Plazl; 
Bröoet Veduiuug am Plaͤtzchen im erflen Stockwerke ver: 
Minden Orzeoilinde von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nach⸗ 
miltagt via 5 bis 6 Uhr verſtelgert. 

Lirkiiun betehen In einer Tafeluhr mit Glodenfpiel, kirſch⸗ 
Brunnen Seien, Tiſchen und Spuckkauͤſtchen, dann Komod⸗ 
und ditſchudtatn Kleider: Käfen, Spiegeln, mehreren Betten, 
mie ad in Th: und Bert: Wölhe, In Zinn: und Kupfer 
Crfäiren, welisgenen Pippen, einer Anzahl van Rrügen mit 


Zina deiälagen, rinen Schlitten mit grün ladirtem Kafien, dann _ 


in riatt Miederdunfge, und anderen verfcpiedenen Effekten. 
Do zuıa Ithruet 1623, 
Rinigl halın, Rreisı und Stadtgeriht Münden. 
9 Beragroß, Direktor. 
Zelllen 


s00b. (3 c Edittal⸗Ladung. 
Bermig Murhoea Reſkripis vom 6. eingelaufen den 14. 
ditſet Monat werden andur diejenigen Obiekte, welche der 
Fönigfice Euau⸗ wad Leuſtrenz Winiſter, dann erbliche Dere 
Reichstath Gtaf von Neotgelas nach der im Jahre 1809 er: 
folgten Najorats Ronfiteirung erworben hat, und Beftandiheile 
det dermal proicktirten Waerote, vielmehr Fideikommiſſes von. 
Zuijtefen und Lohermeinting, bilden follen, durch unterfertigten 
Gerlaͤltheſ Mearih befaunt gemacht und zugleich die allenfall⸗ 
Mgın Gläubiger, meihe hierauf perföntiche oder hypothekariſche 
Gorderungen ya wochen hoden, zur Angabe ſolcher Anfprüde 
bianen ph Romaten präkfufiver Friit unser dem Rechtönach: 
theile hiemit anfarfodırt , dag aach Verfteeihuug diefes Termine 
du demeldten Objekte als Beſtandtheile des neu projekticten Dias 
jenau, vimehr Gidrilemmifes mürden immatrikulitrt werden, 
und dih felsti die oflenfallfigen Gläubiger wegin der nicht an⸗ 
gricgten Godıragen ich nicht mehr am die Subſtanz dieſes ir 
deikomm Vermöanıb, fondeen nur an das Alodıal ; Vermoͤ⸗ 
gen des demeidten Kern Grafen, oder in deſſen Ermanglung 





om Dis Früchte dab Yideilemmiiee zu halten, berechtiget ſeyn 


foßen, und inf her nur unter der Beſchraͤnkung, daß fie 

denjenigen Olindizern nechgehen, weldhe fi Innerhalb des ge: 

— Termin grmedet haben. Die fragligen Objekte, und 

X Hlaflgtlih der Mojorars: resp. Fidelkom— 
. miß: Herefgaft Zatzkofen 
ind folgende: 

3. Du veradg alerhöchften Beguchmigungs : Rıfcripts vom 8. 
Auguf 1812 ugetaufchten, ehemals unmittelbaren Ortihaf- 
10, Spmihl, Unterbeggenbad, Wailenitstten, dintach und 
Visteits, wit den dießfalfigen grunds und gerichtöherzlis 
Sen Renim and Rıdten ; 

2. das ancem 17. deumber 1815 vom Micael Brunner 
MÄR mehren, aber bereits wieder verkauften Realitäten 
Kuh get Schloß, und die fogenannte aus 106 
Ta,seln drüchends Joret ztub⸗ Waltung von Cagmühl; 

3. die ia Gemifpeit dub allerhoͤchſten Genchnisungd Reſetipis 
vom 15 September 9816 eingetauſchten chemals unmiltel: 
baten grandperriichen Renten und Rechte zu Schierling; 

4. de bank Bauf unterm 5. Mai vlelm · ht 2. Juli 18:5 vom 
Erste aluvſiin Realitäten zu Schietling, deſſehend ın Bräns 
Hot, Hihle and Wirtpstafetne, Dana beim Wirderverkan 


der Feldgründe in refervirten 30 Tagwerk Ardern, 9 Tazd 
wert Wiefen und 88 Tagwerk Waldungen; 
B, Hinfigtlig der Majorats:Herrfhaft Laber 
. mweintin ’ 
5: die laut allerhöchflen Begnehmigungs : Refcriptö vom 14. 
Auguft 1815 erfaufte, ole ehemalige Staats: Domaine be: 
andere Hoſmark Salloch fommt Hayholj: Waldungen, dann 


6. die laut allerhoͤhſten Begnehmigumgs : Refcripts vom 4. 


uni 1813 erlaufte Staats: Domaine Hainsbach, und 


7, ber unterm 2. März 1817. vom Freiherrn von Perglas er- 


“Baufte, ehemals zum Landgute Rain gehörig geweſene Wald 
bei Neuhofen; endlich 


8. die fämtlihen im Schloſſe zu Zaizkofen befindlihen Mebilien 


uud Geraͤthſchaften; fernerd die Bibliother, dann die Lands 
Karten, Kupferflih und Steindrud :-&amımlung. . 
Amberg den 22. Dftober 1822. j 
Rönigli baier. Appellationsgeridt des 
Regenktreifes. f 
Aretin, Präfident. . 
Sekretär Sedlmaner, Coll. 





Bekanutmachung. 

308. (3 e) Durch die unterzeichnete Oekondmie Kommiſſion 
werden bis Mittwoch den 12. kuͤnſtlgen Monats März‘ Bormit: 
tags 10 Uhr In der Regiments: Kanzlei mehrere Baumateria: 
llen, als: . 

500 Stüd gehauenes Bruckholz, 

: 200. do. flarke om Stock Schuh) 
100 do. om Stod %, Zell Wa 
500 do. Hanichl, 

75 do. eichene Standjäulen, ‚ 

»75 do. gmeyöllige ) 

25 do, Dreigöllige ) Süden, 

600 do. Falzbretter, 
208° do. gemeine Bretter, 

in Lieferungs⸗ Accord, vorbehaltlich der allechöcflen Ratifikation, 

gegeben. 

Die zur Uebernahme dieſer Lleferung Luſttrogenden, werden 
daher eingeladen, am belagten Toge und Stunde, verſehen mie 
gerichtlichen Zeugniſſen über Die Vermögens: Verhaͤlmiije, je gr: 


dſtangen, 


ſcheinen, und die weitern Bedingniſſe zu vernehmen, 


Landoehut, den 14. Febrnar 1823. 
— Bon der 
„. : - Defonomie: Gommiffion des Pöniglie 
zten Buirafficr : Regtmenrs. 
Zeller, Oberſtlieutenant. 
Olodner, Auvartiermftr. 


N LAN: 
514. (56) Dos Gantanweſen der Jofeph Schmirmai: 
Bröus: Relikten, beim Filſer im Schengen, wird auf * 
ſch afiliches Andringen bei erſchrittener Nechte draft des kandgericht: 
Ipen Prioritäts - Erkennreiged zum Verkauf anmi: eusarihrie: 
ben, end hie Termio auf Freitag den 4. Apr KR). m Ami 
Lokale angricht, ' 
Das Anweſen beſteht: 

Sn einem zwengoͤdigen ganz gemauerten Wohabanke und de 

in Veꝛ din dꝛw ſtehendan Nidenhce, ia dem — 
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„Hude, dem guieingerichteten Braͤuhauſe, Ehenk:, Bier; und 
Hiaterkeller, welde alle gemauert und mit Ziegeln gededt find. 
Sämmiliche Gebäude bilden ein zufammenhängended Dane. — 
Bräus und Tafern « Gerechtigkelt wird darauf ausgeübt. 

In einem Därgenkiher mit einem darauf gedanten Stadel. 

21% Tagw. Acker. 

9 Tagw. Wieſen. 

1 Tagw. Gärten. 

Die Grundfſucke find theils ludelgen, theits freiftiftögrund: 
ber zum Beneficium Viti et Nicassıı in Schongau. — Die 
bierauf loftenden jährlichen Abgaben werden am Berkaufstage 
den Kaufslsftigen bekannt gemadt, von melden Auswärtige fe: 
gale BVermögenszeugniffe beizubringen, fümmtliche Kaufsluftige 
ihre Andote zu Protokell zu äußern, und den Hinfhlag auf er⸗ 
folgte Genehmigung der Eredltotſchaſt zu gewärtigen haben. 

Den 8. Februac 1823. 
Königl Baier. Randgeriht Schongau. 
Wirth, Randrichter, 





305. Bektanntmadhung. 

Nachdem Mathias Schobinger, Befiger des Rarrerguts am 
Pop fi als Zahlungsunfahtg erfläret, und zugl ich um Ber: 
tadung ſelaer Öländiger, zum Verſuche gütliher Nachlaß: und 
Friften Verhandlung gebeten hat, fo wird Hiegu, und gu vor 
gängiger Liquidation des Scholden Standes deifeiben, auf Monr 
tıg den saten April laufenden Jahres, DBormittags 9 Uhr eine 
Tagsfahrt anberaumt, wozu tämmtlihe bekannte, und nod uns 
bekannte Gläubiger des Mathias Spobinger zur Anwmelde und 
Nochweiſung ihrer Forderungen und weiteren VerhanAung in 
Perfon, oder durch hinläuglih Bevollinächtigte au erfheinen, 
unter dem Rechts-Nachtheil vorgeladen werden, daß die nicht 
Grichelnenden mit Ihren Forderungen von Der Moſſa ausge 
ichloſſen würden. 

Troſtberg den 24ten Februar 1823. 

Rönigl. baler. Landgericht Troftderg. 
Ganghofer, Landrichter. 


312. (5 6) 


a 
. Köntgl. baler. Randgericht Pfarrkirchen 
Hat durdy rechtöfräftiges Sreenntnig vom 11. Dezbt. 1822 gegen 
Anton Manir, dürgerl. Bierbraͤuer von Pfarrlirden Die öffent: 
liche Gant ausgeiprochen. 

3# Folge deſſen werden die gefeglichen Ediktotaͤge und zwar 
der Ite zur Anmeldung der Hoderungen md Borlage der Bus 
wrismittel 2 


Edietalladung. 
Das 


auf Freitag den 21. März und 
der Iite zum Vorbringen der Sinreden 

auf Mondtag den 21. April und 
der Ulie für die Res: und Dupliken 

auf Mondtag den 21. Mal. J. 
{n der Art feitgefegt, daß die erfte Hälfte des Illten Ediktaller ⸗ 
mins bis zum 5, Juni inelus. für die Replifen, die andere 
Hilfte bis um 21. Jund indus aber für die Duplifen des 
Aimme feon ſollen. 

Es nwcden baher alle brannte wir unbefannte Glaͤnblger 
unter dem Rechtanachtheile hiezu vworgeladen, Daß die am erflen 
Gritteroge auobleibeuden nit ihren Fotderungen von der vor 
Hegenden Konkursmaſſ⸗ ah ausgefblojfen, die an den übti⸗ 


gen Ediklstoͤgen nicht erfheinenden aber der treffenden Aechik- 
Handlungen verluftig ſeyn ſollen. j 

Zugleih werden Diejenigen, welde irgend eiwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldnerd in Händen haben, hiemit auf: 
geforder;, ſolches bei Vermeldung nohmaligen Grjagrd unter 
BVorbepalt iprer Rechte bei Gericht gu übergeben. 

Der Ite Evitistag hat zugleich die Belimmuug erhalten, 
daß am demfelben die Aufſtellung eines Maffakuratord und die 
Bildung eines Gläubiger »Ausfcyufles gefhehe und Die Rrediters 
(haft auf den Antrag des Gemeluſchuidners auf eine Kompeteng 
ihre Grflärung abgeben fol. 
Pfattkirchen den 4. Febr. 1823. 

König. bater. Landgerlcht. 
v. Doß, Londrichter. 





Edittal:Borladunme 

409. (33) Kaſpar Knelfel, Mitdmannsfohn von Münden, 
fland as Grmeiner hei dem koͤniglich baierifhen 15. Linien⸗In ⸗ 
fauterie-Regimente und wird ſelt dem ruſſiſchen Feld, uge vermißt. 

Da dieſer Kaſpat Rnelfel ein äterlided Bern.ögen von 200 ff. 
Beige und man über deſſen Tod oder Leben biöher keine legale 
Auskunft erhalten Bann, fo wird derſelbe oder deſſen Descendens 
ten mit dem Anhange auigefodert, ſich binnen 60 Tagen wegen 
Uebernahme diefir 200 fl.. welde dieforts ſchon deponirt liegen, 
au melden und fi über die Anſpruͤche grieglih ausjumeifen, als 
man aufferdefien noch Verfiuß diefeo Zermines diefen Betrag den 
fih meldenden Gıböinterfieufen gegen Gaution erfolgen lajfen 
wird, 

Den 25ften Februar 1823. 
Rönigl. baier. Kreide: und GStadtgeriht Münden. 
v. Serngroß, Direktor. 
Winkler. 





Edittal Ladung. 

379. In dem Schuldeaweſen des Dewald Pichler, Frags 
nerb dahier wurde dur Gntfhließung vom 15. Joͤner auf den 
Unlverfalkonkurs erkannt, und es werden nun hiemit die gefeg: 
lichen Ediktotage, nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren grhörlgen 
Rahweifung, zugleich aber zum nohmaligen Verſuch einer gütı 
lihen Ausgleihung - 

Dienftag den iten April, 
I. Zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Voderungen auf 
Donnerstag den sten Mai. 
I. Zur Schlußverhandlung auf 
Samſtag den äıın May 
und zwar in der Art, daß der Termin für die Replik bio den 
14. Juni einfhlüßig, und für die Dupiit dis den 29. Juni 
einfplüßig läuft, 
jedesmal Morgend um 9 Uhr, feftse etzt 
Hiezu werden fümmtlihe unbefannte Gläutizer des Gr 
melnſchuidners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachthelle vorge: 
laden, daß das Nichterfheinen am stem Gdiktstage die Aus 
[dliegung der Foderung von der gegenwärtigen Ror@uremellt, 
das Nichterfheinen an den übrigen Ediktetagen aber die Aus— 
(dkiefung mit den am denfelsen vorzunehmenden Handlungen zut 
Joilge bat. 
Rugleig werden Diejenigen, welche irgend Etwas von dem 


— mn ann nn 
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un Boss in Händen haben bei Wermeis 
way drb nogmaligen Etſaded aufgefordert, fol unt ⸗ 
dehah hrir Rechte dal Gericht ya m 
Atom, am 17. Febr. 1823, 
2. d. Graf Prelfingtices Hersihaftsgeriht 
Hobesaihau in Neuboiern. 
Gigl, Herrfcafisrichter. 
mn, 

— ALT: 

e » vad nunmehr Gantfache ded Ki vage 
and, Unit Piler , wird deſſen Auweſen eg 
Venttig klgteim, und zum Verkauf defielder an den Meift: 
bitenden im Wege der Derfeigerung vorbepaitlih der Geuch⸗ 
mgung, Termia auf Dienstag den 1. April anberaumt. 

Raufthubhaber erden aufgefodert, am befaaten Tage Mer: 
vend 9 Uhr im Hirfgen Gerichtelokale fich einzufinden, und ihre 
drdete za Protstol gu geben, Unbekannte Käufer haben fi 
dabei A amın und Vermögen andzumelfen. 

— Ünzen inwiſchen beſichtigt nnd uͤber alle 

* J brre Sıtundigungen dahler eingesogen werden. 

— ad Im Jarkeritbla St. ALL, XIV. und XV, 

on —— — Nie. 72, 67 und 91, dadu 

51 donges Yapıch näher — * = m 

Rubien, am ı7, Febr 


« 1823 
Rh. = Preifingifgen Maiotats Herrigafts 
it qt heheneſchau in Nrubalern. 

Gigl, Herelhaftsrichter. . 

40. Selanıtmadu 
Thomas Eprri Dedlenter zu Re i 

Ki; j gensburg, wird feit d 
B. Rosemier ded verfichenen Zahres *2*— * 3 bie 


hir über deßr 
ah — ——— Der allenfalls erfolgten Tod 


Dre 4 J bre 
tu, i he alt, von Meiner proportionirter Sta: 
— Haare und Badenbart yon gleicher Karbe, 
ra Dasy,  Hortionlte omas fpigige Nafe und gewögnli> 


FU nen dunkelblautüͤchenen Oberrock 
gelbledrne — = Aug grRreitee Bilet von Gaflmir, 
.n R z - 
End jefe *28* Berfed himnit zur allgemeinen Kenntniß 
Sadienge Aufn  Meafallfigen Erfehrungen über den 
dm Krk Beben - den Tod des Thomas 
anzuzeigen. 
Ka Be Februar 1825. 
‚Attlde und St 
* adtgericht. 


v. Berger 
v. Heit wich. 
305, — 
5 Antmadıng. 

bardin Ara nie Stundhertſchaſt wird das Perengut zu 
Reiserung gu Holt zum drittenmale jur öffentlichen Bers 
on Borat 9 gig am Montag den 47. März d. 3 
u * ur hierontd Yorgenommen wird. 

* Mbps Beruf rd Ponigl, Univerficäts« Fonde 


u tdiug, b d 

Ka aapeufe mit — und Wa⸗ 

—VWW 7 Strobdache in einem gemauerte 
Lernen Stadt, dann gemauerten Bat 


2) In 1 Tagtber® Gartenrund, 
#6 Tagwerk 36 Des. Acder und 
28 Tagwert 83 Des. Wiefen 
Berners find bei dem Anweſen: 
a) Die Ken Egl. Rentamte freifliftige Hirnwieſe a ı Tagw. 
8 De. 
b) 3 Tagw. 29 Dez. Iudelgene Gemeindethetle, 
ec) 49 Des. Iudeigener, jedoch zur Gemeinde Dberding sind: 


barer Aecker. 
Abgaben. 
Steuerfimplum 6f. 5. 4 hl. 
Stift 1» 10 — 
Auchen die vſt im 2* — 
Getreiddienſt b Schaͤffel 4 M. 2 Val. 2 S. 
a 54 fi. 10 kr. Hi. 
Korn 8 She — 3 Val. Haber 
as2f. 30 ke. Hl. 
Scharrwerkgeld 9 — — 
Dorfpaber u. dgl. 2 0 8 
Gilt 8» 4hl. 


Flxirte Semeludsabgabe 1 Schaͤffel 1 M. 2 Val. Haber 
. Die nähern Verpältniffe und Bedingungen werden den Kaufe 
Laſtigen auf Anfrage bier taͤglich eröffnet werden. 
Act, deu 25: Yüner 1823. 
Röntgl. Randgeriht Erding. 
v, Inama, Landricter. 


Dieg. 





598. (2a) Bom 
Königl. baten. Randgeriht Egaenfelden. 
Auf die von Martin Kaödl und deſſen Ehewelb Fronziska, 
Hafners-Edeleute von bier gerichtlih gemachte Infolvenz : Ges 
klaͤrung hart man auf den Anlvecſal-Konkurs erkannt 
Eo werden daher die gefetzlichen Gdiktstäge, namlich: 
I. zur Anmeldung der Foderungen, und deren ge: 
hörigen Nachmeifung auf 4. April; 
I. zur Borbringuug der Ginreden gegen die ange: 
meldeten Forderungen auf 5. Map; . 
II, zur Schlußverhbandlung, und gwar für die Ne 
pliß auf 20. Map und für dieDuplik auf 4. Junt 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu fammmtliche bekannte und 
unbekannte Gläubiger des Gemelnfhuldners hiemit unter den 
Rechtsnachtheile öffentlich vorgeladen, daß das Nichterfheinen cm 
erflen Ediktstage die Ausichliefung der Foderung vor der gegen. 
wärtigen Ronkurd: Maffe, das Nichtericheinen an den übrigen 


Sdlektstagen aber die Audſchliegung mit den am denfelben vorzu⸗ 


nehmenden Handlungen jur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dern 
Bermögen des Gemeinfhuldnerd in Handen haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter Vorbe ⸗ 
halt ihrer Recht bei Gericht zn übergeben, 

Actum, den 18. Februar 1825. 
Schmalhofer, Landrichter. 


5, Gm der Jagnatz Joſeph Lent ner'ſchen Buchbandlung 
(sum ſchoͤnen Thurm, Kauffingerſtraße No. 1028) in Muͤnchen, 
iſt neu angefommen: : 

Apvels, 3. Münsen nnd Medaillen der Päpfte, geiſtlichen 

Fürften und Herren, nebſt andern zur Kirchengeſchichte ges 

pörigen Stüden aus dem Mittelalter und der neuern Zeit, 


"30 
Mit einer Voerede yon Dr. Zrant. Mit Abbildungen der 


feltenflen Münzen und‘ DRedaillen. gr. 8. Peſt b. Hart: 
leben Of. 45 Er... * 

Apologie oder Schußrede des ehrwürdigen Theologen und Lehe 
reed Petrus Caniſius und feines unfterbiichen Wirkes; 
Summa Doctrinae christianae doctoris Petri Canisii so- 
eielstis Jesu theologi. 8. Landsh, Thum, 1822 broſch. 
24 fe, — 

Appert, H. die Aunſt alle auimaliſchen und vegetabilifchen 
Subſtanzen, nämlih ale. Gattungen Fleiſch, Geſtuͤgel, 
Wildpret, Fiſche, Zugemüfe, Kuͤchen⸗ und Arıneis Bewaͤchſe 
Früchte, Suljen, Säfte, Bier, ſchon zum Genuß völlig 
jubereiteten Kaffre, Thee, u. f. m. in voller Friſche und 
eigenthuͤmllched Würpe mehrere Jahre zu erhalten. Aus 
dem Sranröflihen nad der Dritten, durch eine neue vorgüg: 

Uchere Anwendung des Wärmefloffs und mehrere neue Bers 
ſuche ſeht verthehrten Auflage bearbeitet. Mit einer Rupfers 
Tafel 8. Wien b. Moͤrſche 1822. brofh. 1 fl 

Behr, D. W. J. die Lehre von der Wirthfhaft des Staats, 
oder pragmatiſche Theorie der Finanzgefepgebung und Kid 
nanz: Berwaltung. Dit Rädficgt auf den Gebrauch bei 

axrodennſchen DBorlefungen. gr. 8. Leipz. b. Brockh. 1822. 
2 fl. 32 in 

Bericht über die Bekehrung des proteflantiichen . Predigers 
Herrn Thayer jur kaiholiſchen Religion; von ihm felbft ge: 
fhrieben, nebft dem Briefe eines ebenfalls sur katholiſchen 
Religion zurücgtkehrten Frauenzimmers aus London,-, Aus 
dem Franzöſiſchen von Dr. Rack uno Dr. Weiß. gr. 8, 
Mainz. b. Muͤll 1822. broſch. 36 Er. 

Bouharlard, J. 2. Anfangsgründe der Differenzlal: und 
Integral : Redinung. 
E. J Göbel. Mit 6 Stetnabdeüten. gr. 8. Frankfurt, 
Andrei 1823. 4 fl, s 

Boude, 8 P. der Zimmers und Senftergarten - oder Burze 
and Deutlihe Anwelſung die betichteften Blumen und Zlers 
Pflangen in Zimmern und. Fenflern ziehen, pfiegen und 
übermintern zu koͤnnen. Mebft einer Anmweijung zur Bius 

"mentreiberei und zu elner für alle Monate geordarten Ber» 
handlung ter in dieſem Werke vortommenden Gemwädfe. 
Bermehrt durch einen Anhang. Betrachtungen über den 
Gtadigarten oder Anmweifung zur möglichen Benutzung der 
Räume hinter und zwiſchen Gebäuden In Städten. Fünfte 
verbifierte und vermehrte Auflage. 8. Berl, b. Mauser 
822. 1 fl. 48 fr. 

Standé, 9. J. Gott iſt unfer Bater, meine Andacht. 
Zweite vermehrte Auflage in 4 Kupiten. 18. 
Andr. 1823. Schreibp... 54 fl. Drudp. 36 kr. 

Brun’s, . Sitten: und Landfhafrefludien don Neopel und 
feinen Umpebungen in Briefen und Zufhriften entworfen 
in den Jahren 9809 und 1810 nebi fpätern Zufägem, 
Mit einem Corlibe nah den Ruinen von Ponmyrfi und Gi: 
ceto's Geobmal In zwei Rupferjlichen sr. 8. Keim. b. 
Hartled, breſch, af. 50 fr. y . 

Buchfelaer, ©. von den Keſachen und Folgen der Ber: 
nagläfigumg did Öfentliden Gottevdienſtes. Zur Belehrung 


und Warnung ines Jeden, dem der Merfhpeit Wohl und ° 


fein eigacs Sechupeil am Herzen liegt. gr. 8. Landeh. d. 
Thom. 1825 beoih. 30 fr. 


Buähols, 6. über den kirchlichen Zaiſt, dır fh im Koͤ⸗ 


Aus dem Frangöfiihen überfegt von - 


Srentf. b, 


4 


aigrelch Balern entfponnen hat. 8. Berlin b. Eudl. 1822 
ef 9 Er. 

ei heilige, des neuen Teflaments unſerd Deren Jeſu 
Ghrifti. Nah der vatikaniſchen Ausgabe Ind Deutſche über: 

° fept. Mebft einer Borrede über die Leſang ber heiligen 
Shrift im Dinne der römiſch-katholiſchen Kirche nad der 
UAnweifung ded Thomas ron Kempen, won 3. M. Galler. 
Mit dem lateiniſchen Teste. ge. 8. 2 Thelle. Org 6. 
Farſtl. 1822 4 fl. — Ohne lateinifhem Tıste 2 fi. 





Der Staatsmann. 
Herausgegeben von Dr. Pfeitfhifter. 

341. (25) Bon diefer Zeitſchrift iſt daa gwelte Heft fer: 
fig und verfendet worden. Zur Empfehlung dieſer gehaltwolen 
Zeitſchrift bedarf ed wohl nichts weiter als die Angabe des In— 
galts dieſes neuen Heftes, 

1. Dentihrift über die Borfälle bei derBerfamm- 
lung der außerordentlihen Gortes i. J. 1810. 
Nebt Alteaftüken. Vom vorm, Staatsraty und Mini: 

de Lardizabal. A. d. Span. 

2. Ueber die wocjähr. Verhandlungen der Rom: 
mer der Abgeordneten in Baiern. Dom Her 
ausgeber. 

3. Politifhe Literatur.“ Buonaparte und Londondery. 
— Die heil, Allianz ıc. von Goͤrres. — Weber d. Eon: 


greß au Verona ıc von Dorntbal. — Les Cabinets, 


et les Peuples v Bignon. — Causa criminul etc. eun- 
tra, De Luis de Lacy etc, 

4 Mannichfaltigkeiten. 

Man Lann- diefe Zeitfhiift, den Band su sfl. 30 Br., durch 
Poſtaͤmter und Buchhandlungen ‚Deuticlands bestehen. (Im 
Münden. bei HY. Finfterlin, Rindauer m. ſ. w. — i 
Landehut bei Hru. Kruͤll — in Augsburg bei Sen. v. Je⸗ 
nlfd und Stage.) 

Offenbach am Maln, den 51. Januar 4825. 
; Die Expedition 


— ——— — — — — 

12. Bei F. W. Goͤdfſche in Meiffen erſcheint nachſte⸗ 
bendes allgemein Intereffantes und unentbehrliched Werk auf Sub⸗ 
ffription. 

Allgemeines deutſches Sachwörterbuch aller menſchlichen 
Keuntniſſe und Fertigkeiten verbunden mit den Er⸗ 
klarungen der aus andern Soprachen entlehnten Aus» 
drũcke und dee weniger bekannten Kunſiwoͤrter. In 
Verbindung mit mehreren Gelehrten herausgegeben 
von Jof. Freiberen v. Lieibtenitern. 

Dis Ganze wird aus 4 Bänden deſtehen und der Sutikip: 

konsprels für den Band auf Dry. 1 Thlr. 8 Gr., aufSchrby. 
1 Thlr. 20 Gr. betragen. Der Betrag wird erſt nad Empfang 


; ieden Bandes entrichtet, wovon der erfte in Bommender Dfters 


. Meffe gewiß erfheinen wird. 

In Münden nimm darauf % A. Sinferlin (Schwa⸗ 
bingerſtraße ro. 1646) Subfkription.an, mwofeibft auch aus: 
fühtllche Anzeigen darüber uad ein Probeheft zur Anficht bereit 
Uegen. 


375 (55) Wer aus der Bibllothek des Miniſterſaltaths, 
nun Regierungödirestore Rudhart Bücher schalten bat, wird am 
baldige Zuruckgabe erfucht. 





Ründener Politiſche Zeitung. 


Mit Sommer Königlichen Majeſtät alergnädigſtem Privilegium., 





Mittwoch 


Nro. 





55 5. Maͤrz 1823, 





Deut ſhland. 

Sazhfen. Dresden, vom 13. Febr. Heute 
Morgen farb hier an den Folgen wiederholter Schlag⸗ 
Flüſſt Se. Epm der Fonigl. ſächſiſche Kabinetsminiftee uud 
Oounernene der Reſidenz, Generalieutenant von Gerrini, 
in feinem gäten Jahre und nach Öbjährigen dem Vaters 
Lande geleifteten Dienjen. 

Geantreid. 

Paris, den 25, Febr. Zur Vervollſtäudigung einer 
Hebrrfiht der lepten diplomatiſchen Verbindungen ziwifchen 
Granfreih und Gpanien gehören nachftehende in allen 


. Manz. Blättern, mit Unsnapme des Moniteurs und Yours 


mal des Debats enthaltene Aktenſtücke, welche noch Rauın 
au Griedenspoffnungen geben: - 

1) „Des Miniter der auswärtigen Angelegenheiten in 
Paris an den Grafen de fa Garde in Madrid, Paris, 
den 18. Jon. Mein Herr! Ich Habe Ihre Depeſche Nr. 5 
am 10, d. erhalten, Indem ip den höflihen Ausdrücken, 
In welchen die Note des Hrn, Gau Miguel an den Hrn. 
Heryeg von San Lorenjo abgefaßt iſt, ‚ale Gerechtigkeit 
wiederfahren Safe, kann der Miniſtetrath doch micht 
vertennen, daß die fpanifche Reglerung alle verföhnenden 
Anträge darin vermirit. Nice nme zeigt Diefe Regierung 
gar Fein Vertrauen auf die Grfinnungen, welche fo lange 
Spanier und Framofen in der gemeinfanıen Liebe zu übe 
ten Souveränen und zu einer vernünftigen Freiheit vers 
einigt haben, fondern fie gebt ſo weit, von Frankreich Die 
Surädziebung feiner Odfervationsarmed und die Auswei— 
fung dee gremden zu verlangen, welche In feinem Schovfe 
eine geeiiätte gefucht haben. Frankreich ift nicht gemoput, 


. eine Sotache der Urt zu hören und Bann fie dem, der fie 


gelühet- hat, nur in Nädfiht auf die leidenfchaftliche, auf⸗ 
gereiste Stimmung, die jezt überhaupt in Spanien berrſcht, 
derzeiben, Wir merden mie auf ein rühmliches Vorrecht 
derihten,, das ein Erbe unjerer Vorfahren if. Wer 
Frankreichs Gebiet betritt, ift frel und genicht alle Rechte 
einer umderlepharen Gaſtſreundſchaft. Die Opfer der 
Srärme, die Spanien jet bewegen, haben ihre Zuflucht 
gu und genommen und find mit aller dem Unglück ſchul ⸗ 
digen Aödfiht behandelt worden; doch bat man eben fo 
gewiſſtnhaſt das Volkertecht deachtet, indem man ihnen 
rät geilattete, die Waffen zu behalten. Und hat Opa: 
wien dofelde Derfahren gegen Frankreich eingehalten? Es 
bat Vetdrecheta, die von den Gerichten veruetheilt waren, 
ein Up! bemiligt und mir befigen eine ganze Lifte vom 
Untertanen Sr. alerchriftliciten Majeflät, denen Die 
Fpanlige Regiernmg eine Anfelung in Ihren Heerem der: 


— — 


ſprochen hat, um gegen ihr Vaterland zur fechten. Uns 
Liebe zum Frieden baben wir dazu geſchwiegen. Mit 
welchem echte. verlangt es andecerfeitd die Auflojung der 
Obſervationsarmee, in dem lngenblide, wo bie konjtitu: 
tionelen Truppen das franzöfifhe Gebiet zum zweltenmale 
verlegt Haben ? Ich babe Ihnen, Heer Graf, in meiner 
lehten Depeſche Die amtlihen Beweisſtücke über dicfen 
traurigen Votfall mitgetheilt. Der Zuſtand von Verwit⸗ 
rung, in welchem ſich Spanien befindet, berührt unſere 
weſeutlichſten Intereſſen; und doch verlangt es, mährend 
es erklärt, daß es dieſem Stande der Dinge nicht abhel⸗ 
fern wolle, daß wir den Vorſichtsmaßregeln eutſagen ſollen, 
zu Denen wie dadurch gezwungen worden find. Cs ift 
unangenehm , folde Widerſprüche bemetklich machen zu 
müſſen. Se. allerchriſtliche Mai. hätte, bei Auerböd-ftip- 
rer Theilnahme an dem Glücke der ſpaniſchen Nation, au 
dem Wohle eines Landes, dad von einem Prinzen Ihres 
Haufes regiert wird, gemwünfct, daß Alerhöchſtdero Mini: 
Der aach Dee Ubreije. der Geiharsträger von. Doyterreih, 
Preußen und Rußland in Madrid hätte bleiben teunen; 
allein des Könige Wünfche find nicht beachtet, feine legte 
Hofinung ift vereitelt worden; der Dümpn der Revolution, 
der Frankreich fo lange verheert hat, herrſcht in dem 
Rathe von Spanien. Wir berufen uns auf das Zeugniß 
von ganz Europa. Es fol fagen, ob wir unjcrerfeits nicht 
alles gethau Haben, mit Sponien Verbindungen zu. erhal: 
te, die wir jezt mit den titſſteu Bedauern zu brechen ges 
zwungen find, Jezt, wo alle Hofinungın in fo weite 
Berne hinaus gerückt find, wo der Ausdrud der geniäßigs 
ften Oefinnungen nur neue Beleidigungen ald Erwiederung 
herbeiführt, ift e6, mein Here Graf, weder mit der Würde 
des Königs, noch mit der Ehre Frankteichs verteäglic, daß 
Sie länger in Madrid tlciben. Demzufolge baben Oie 
nad) des Konigs Befeble, Paſſe für ſich und Ihr Gefand- 
ſchaſtsperſonal zu verlangen ‚und nach Empfauge derfelben 
unverzüglih abzureifen. Sie find, mein Herr Graf, em 
mãchtigt, eiue Abſchriſt von diefem- Briefe bei den Geſuche 
un bee Pie Hrn. San Miguel zu übergeben, Jh 
habe vie Ehre ze. . — 

2) „Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
In Parié drin. .Herrn Brafen de la Garde in Madrid. — 
konfideutiell. Paris, den 28. Junuank habe die Ehre, 
Ihnen outer dem Heutigen in der. auitenenden Depeiche 
Nr, 14 die Befehle des Königs zu eroffüech. Die find 
durch oiejeiden ermädsigt, Ihre Päſſe zu verlangen und 
Spanien wii dem gejanımten Geſandtſchaftsperſongle iu 


* 


verlaſſen; doch halte ih es für meine Pflicht, Ihnen einige 
Erläuterungen über die Uusdrüde zu geben, weldye Gere 
von Yan Miguel in der Note des Hercn von Villele vom 
15. Dez. vor. Jahres boppelfinnig gefunden bat. Sie ift 
-e6 keineswegs, oder’ nur für Diejenigen, die fie niat 
verſtehen wollen; aber damit die Feinde Frankreichs nicht 
fagen können, Ste hätten Madrid verlaifen, obne daß 
Ihr Kabinet gewußt habe, was chen vurgehe, fo will 
ich mich ſelbſt erläutern. Zur Wiederherſtellung der Ord⸗ 
nung in Spanien, zur Beruhigung Frankreichs ſowohl 
als aller andern Staaten des Feſtlandes gibt es eben 
fo einfahe als wirkſame Mittel. Beides wird erreicht 
feon an dem Tage, wo Ferdinand VII. im Stande fenn 
wird, felbit und aus eigener Machtsefugniß in den von 
©r. kath. Maj. verbejferten Staatseinrihtungen die nöthigen 
Mopdifitotionen zu teeffen. Der König, unſer Herr, iſt der 
Meinung, daß ed zugleih fehr wohl gethan fenn würde, 
eine allgemeine Amneſtie vom Jahre 1812 an bis zum 
Tage der Publifation zu verbeigen. Jeder Spanier 
mürde- fi dann für verpflichtet balten, fich der neuen Drbd: 
nung ber Dinge zu fügen, welche durch die bloße Rück⸗ 
kehr der fremden Oefandten die alleinige Sanktlon und 
Garantie erhalten würde, die einen ſolchen Akte von 
auswärtigen Regierungen werden Bann. Gine fo glückliche 
Wendung dee Dinge würde den Frieden zwiſchen Fran: 
veih und Spanien erhalten, doc) iſt ſie nicht zu erwar⸗ 
‚ten, fp lange Sie in Madeid bleiben. Von der Ubreife 
der Gefandtichaften von Oeſtreich, Preußen und RAußland 
bie zum Empfange diefis Schreibens werben 15 Tage ver: 
floffen fron, in welcher Zelt man keine Rüdficht auf Die 
genommen haben wird. Bord Fitzroh Sommerfet und 
Sir Wiliam A'Court werden nicht glüdliber geweſen 
ſeyn. Es if} daher augenfheinlich, daß Ihre Anmwefens 
beit in Madrid, als Mittel zur Griedensitiltung betrach⸗ 
tet, ganz zwedlos iſt, im ©egentheile iſt Ihre :Abreife 
zur nachdruckſomſten Erhaltung des Friedens nothwendig, 
Indem fie allein zue Zufanmmenziehung eines Heeres von 
100,008 Mann, die wir zu dem Zwecke bereit baben, 
errnäctigen kann. Wenn Se. k. H. der Herzog von Uns 
goulente, "der dieſes Heer anführen fol, an den Ufern 
der Bidaffoa angekommen feyn wird, dann mag fih Kö⸗ 
nig Ferdinand auf dem entgegengefejten Ufer an der 
Spige feinee Truppen zeigen, dann mögen beide Fürſten 
eine Unterredung haben, welcher ein Friedensſchluß, Mos 
difitationen der Verfaffung und die Amneftie, die Se. alı 
lerchriſtlichſte Maj. wũuſchen, folgen mögen. Dann folen 
nicht allein unfere Heere zurũckgezogen werden, fondern 
sub. unfere Truppen, unſere Flotten, unfere Schäpe 
Spanien gue Verfügung flehen. Wir werden uns dann 
stüciih preifen, zu Spaniens Wieberherftelung und Aus: 
föbnung mit den Rontinentalmächten beigeteagen zu haben. 
Das find, mein, Gere Braf, die Geſinnungen der franzöf, 
‚Regierung. Cie begt keineswegs die Anmaßung, einem 
andern Volke irgend eime Regierungsform aufdringen zu 
wollen, aber fe kann Inflitutionen, die von einer unges 


506 : 


feglihen Macht ausgegangen find, nie für gefcplich und 
Dauer veriprehend anfenen, Iv lin ꝛxc.  -(Eoneier,) 

Golgendes ift der Vortrag, welchen Hr. v. Martig 
nac, als Berichterftatten der mit dem Geſetzesent⸗ 
wurfin Betreff der Eröffnung verfhicdener auf 
ferordeutliher Kredite für dos Dienftjahbr 1823 ber 
auftragten Kommiffion, in der Sigung der Kammer der 
Abgeordneten am 21. Febr. gehalten bat. 

Meine Herren! Die Föriglibe Regierung hat von 
Ahnen einen eventuellen Kredit von hundert Millionen vers 
langt, um die außerordentlichen Ausgaben für das Dienfts 
JZahr 1823 beftreiten zu Pönnen. Die Kommiffion, welde 
Sie mit der Prüfung des Gefegesentwaris, der Ihnen 
in diefer Beziebung vorgelegt worden, beauftragt baben, 
bat mir die Sorge anvertraut, das Reſultat jener Unter 
fuhung zu Ihrer Kenntniß zu bringen. Ich werde dieß 
Refultat Ihnen im: Holgenidem vortragen. Ihre Kommiſ⸗ 


-flon, meine Herren ! hat-erforfehen müjfen, von welcer 


Beihaffenbeie die nothiwendigen Umitände waren, die jene 
Dorausfict nöthig machten. Es iſt ihr leicht geworden, 
zu dieſer Etkenntniß gu gelangen; alle diplomatifchen Ver⸗ 


däãltuiſſe zwiſchen Frankreich und Spanien haben aufgehört. 


Die Wirte des Könige, dem es gebübrte darüber zu ent⸗ 
fdeiden, Haben und fund gegeben, daß bunderttaufend 
Franjojen bereit find, unter dem Befehl ſeſues Sohnes 
zu marſchiren. Militärifche Dorbereitungen werden auf 
deiden Seiten der Pprenden mit Thätigkeit betrieben. Es 
hat uns gefchienen, meine Herren! daß Fein, Branzofe, 


elches auch feine Meinung über den Zuſtand von Feind⸗ 


feligfeit, worin wir uns mit Spanien befinden, fepn mag, 
über den Entſchluß, den zu faffen zuftändig wäre, Bes 
denken tragen könnte. Diejenigen, für welche der fl 
vorbereitende Krieg eine diefer undedingten Nothivendigs 
Feiten iſt, gegen die zu kämpfen es nicht verftatter bleibt, 
eine dieſer ffrengen und heiligen Verpflichtungen, berem 
Erfülung man ohne Scante und Gefahr fih mit ent 
siehen Bann; diejenigen, die den Krieg als die einzige Bürgſchaft 
anjeben, die ber Zegitimität gegen die Empörung. der Ordnung 
gegen die Unarchie, der Freiheit gegen die Zügeflofigkeitübrig 
bleibt, Jeneſind zu allen Opfern bereit, um den Erfolg einer noth⸗ 
wendigen, glorreihen und in ihren Augen gerechten Uns 
ternebmung zu fihern. Diejenigen, für welche der Friede 
das erite aller Bedürfniffe, das köſtlichſte aller Güter If, 


" werden einfeben, daß in dem Zuftande des Zwieſpalts, 


ber Unrube und ber Vewirrung, morin ſich Spanien bes 
findet, eine Achtung und Ehrfurcht gebietende Macht dem 
Könige von Frankteich allein die Mittel verleihen Tann, 
dem Frieden Feftigkeit und Dauer zu geben; Alle endlich, 
Alle werden anerfennen, daß vor Allem und über Ulee es 
darauf ankommt, den Ruhm unferer Waffen, bie Ehre 
unferee Fahnen, die Nube Frankreichs und die Majeftät 
des Throns möthigen Falls zu fihern. Nachdem mie bie 
Größe dee Bedürfnife, die Zohl der aufachotenen Manns 
fchaft .. den Belong des Materials, die nothwendigen Vor— 
raͤthe füc dad Heer und die Roften, welche der Marſch ei 


— — — —— ——— nn — 
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mer diöcipfinieten Urmee im einem -fremden- kande berbei: 
führen kann, in Erwägung gezogen, haben wir anerfannt, 
daß die anf den muthmaßlichen Fall gefoderte Summe 
nicht übertrieben war, Was die Mittel zue Bewerkſtelli⸗ 
gung diejes Kredtd betrifft, fo haben ſold e Gegenitand 
einer befondern Grörterung ſeyn müjen und find ed ge: 
weſen. Dir Urtkel 2 des Entwurſs übermeißt zuerjt für 
die Befleeitung der anferordentlihen Uusgaben, zu denen 
der eventuelle Kredit beſtimmt iſt, die ſupplementariſchen 
Hülftquehen des Budjetd von 1821 und dem leberfhuß 
der Ciunahmen und Ausgaben des Budjetd von 3822. 
Dielelteberweifung hat uns zufländig und gerecht geichie: 
nen; denn ed iſt natürlich, zu den auferordentliden und 
unvorbergelihenen Ausgaben die ſuplementariſchen Hilfs» 
Mittel zu verwenden, velche das laufende Dienſtjahr und 
ade von den derfloſenen Dienftjahren verbleibenden Ueber⸗ 
ſchüſſt darbieten Können, Ihre Rommilfton, meine Her: 
een, hat feine Schwierigkeit bei der Zulaffung dieſes Bor: 
ſdlegs gefunden. Um die noch Übrigen fünf und fünfzig 
Milipnen berbeiqufhaflen, werlangt man von Ihnen, dem 
Sinengminifter Die Vtſugniß zu.ertpeilen, in das große 
Vod der öffentlisen Schuld einen Kredit in Renten von 
dire Milionen Ftanken einfchreiten zu laſſen. Zur Bes 
Rreltung außerordentliher und zeitweiliger Ausgaben find 
goei Wege eröffnet: die Vermehrung der Auflagen und 
Die Inwendung des Kredite. Zwiſchen diefen beiden Wegen 
kann die Wahl nicht zweifelhaft ſeyn und die Ihrige . hat 
Ri heit lange ſchon ausgefproden, 

Lie haben anerkannt, daß die Hülfsquellen, welche 
Yudagen bieten, meislih verwendet wurden zu deu lau» 
henden und gewöhnlichen Ausgaben; zur Enteichtung der 
Ziuſen von der Staatefguld und zu ihrer alimähligen 
Tilgung; daß durg deren Ausdehnung auf Die außerors 
dertlihen und zufüigen Brdürfniffe, offen Elementen der 
Wohlfahrt ein verberblicer Stoß obne Notp gegeben und 
die Voller unter einer doppelten daf erdrüdt merden wür⸗ 
den, Wean man die Moffe ihrer Opfer vergrößerte und 
die Ihrer Hülisguelen- femächte. Die Anwendung des 
Kredits bietet Beine üble delgen von diefem Gewichte bar; 
aus haben Sie diefelde immer vorgezogen. Es blieb dar 
der mur noch Übeig, die Art diefer Anwendung zu beftims 
men, das peißt, einerfeitd zwiſchen einem Anleihen auf 
Veriahjelt und andererfeits awifden der Kreirung und 
Virarhereng neuer Renten zu wählen, Sie haben ſchon 
demetlt, meine Herren, daß diefe beiden Mittel in dems 
jenigen, welches Ihnen vorgejhlagen worden ift, ınit ein 
ander zufammenjalen. Ein Unlelhen für eine neue Vers 
wendung, ohut eine neue Sichetheit, würde, feiner Nas 
tur n2b, Beforgnifie erwecen muͤſſen. Diefe Beſorgniſſe 
würden bie Bedingungen bed Unleihens ſchwieriger und laͤſtiger 
maden uublönnſen fogar dem Kredit einen aligemeinern und 
Peter ausgedehnten Nachtheil bringen. Die Kreirung von 


pier Midionen Renten, die das fpezielle Unterpfand eines . 


revn Darlepns würden, wäre demnach norpirendig, um 
"ir Operation dieſet Urt ale diefe Vortpelle zu gewähren, die 


"und: der Anarchie. 


aus einer augenfälligen Sicherbeltmur Immer hervorgehen koön⸗ 
nen. Die Befugniß, vier Millionen Renten zu Ereiren, 
muß deninach zugeftanden werden, welches auch die Art 
feyn mag, die fernerweitig angewendet werden fol, um 
von diefem Kredit Gebrauch zu mucen. „Die Umjkinde, 
werden diefe Art beſtimmen. Wenn, vermitteljt des er- 
ſchaffenen Unterpfändes, das Unleipen leicht und vortheils 
Hafe it, fo wird dafjelbe bemerkiteligt werden konnen; 


‚wenn es den Intereſſen des Schatzes und folglich des 


Landes zuträglicher ff, die eingefchriebenen Renten zu 


‘veräußern, fe wird biefe Befugniß aus dem vorgefchlages 


nen Geſetze fih ergeben, afein fie wird nur in denjenis 


‚gen Formen, deren Nüßlichkeit fie anerfannt hoben, zur 


Uusübung gebracht werden. Das zerrijfene Spanien erndtet 
die unvermeibdliche Frucht der Nevolutionen ein, es über 
ſchwemmt feinen Boden mit feinem eigenen Blute; bie 
Freunde der Freipeit und ber Ordnung bemaflnen ſich im 
Menge und Pämpfen gegen bie Unhänger der Empörung 
Wenn unfere Arnıse den Befehl. von 
dem Sönige, dem allein ihn zu geben es zuitcht, erhielte, 
unfere Gränzen zu Überfchreiten, fo würde ibre Sendung 


dahin gehen, ein unglüdlihes Band von der Geißel des 
‚ Bürgerfrieges zu befreien, Brüder, die unter einander fi 


erwuͤrgen, zu entwafinen .... einen umgeflürgten Throu 
twieder aufzurichten, einem geiangenen Dourbon das Recht 
mieder zu geben, feinen Völfern Glück und Freiheit zu 
ertheilen; Ihee Sendung wäre alfo, Indem fie der Menſch⸗ 
heit diente, dieſen beilſamen und Boftbaren Frieden zu ers 
ober, den mie Ufe wollen, den mie aber ehr usoll und 
gefihert haben wollen. Dieß, meine Herren iſt die Um: 
ternehmung, zu welcher unfere Waffen aüfgerufen werden 
können, und wer möchte demnach, wenn ein ſolches Werk 
ihnen vorbehalten iſt, es wagen, an ihren Erfolgen gu 
zweifeln? Wenn es ein Recht iſt, meine Herren, das den 
Bürgern zufteht, dem Monarchen über die Vortheile des 
Friedens Aufklärung zu geben, fo werden ohne Zweifel 
diejenigen, die ed in Anſpruch nehmen , zugeben, daß es 
eine gebäffige und verbammungsmürdige Handlurtg ift, die 
Meinung bed Volkes über die Gefahren und den wahren 
Gegenftand eines Krieges irre zu führen, den das Dbers 
Haupt, den der Vater des Staats ald nahe, bevoritepend 


bezeichnet Hat. » 








Miszgelilen 


Würgburg, vom 27. Februar. Der Malnſtrom if dur 
das anhaltende Regen und Schneewetter wieder fo angeſchwol⸗ 
len, daß das Waſſer ſchon drei Tage durch die Malnthore in 
die Stadt dringt. Heute ſteht die Scala auf 8 Schuhe 9 3, 
und das Wafler iſt (Mittag: 12 Uhr) naw- im Wahlen — 
Ober halb Schweinfurt machte ſich bei dem jüngften Eis bruche 
der Main eine neue Bahn und im der Gegend von Grafen · 
sheinfeld ſollen wieder Wieſen und Felder in Waſſer fliehen, fo 
daß die Drisnahbarn den Det nicht verlafien können, j 

Vom 28. Febr. Der Mainflrom tritt heute allmoͤhllg in 
Wine Ufer zuruck und alle Gefapr ſchelnt beſeitiget zu fepm. 
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Wien, den 27. Februar. Staatd⸗ Schuld⸗ Verſchrelbungen zu 
#5 ia GM. 770% Mothichtioiche Looſe von 1820, 116° 
detto von 1821, ——. Stadt Banco⸗ Obligationen 36%, 
Bank: Aktien 880. Kur auf Augeburg — 

—— — — 


xNösttgl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Donnerflag: Ppädra, Trauerfpiel in 5 Akten, von Sqiller. 
Königl. Theater am Yfarthore. - 
Mittwoch: (Zum Bortpeile des Hrn. Kirchner, zum Grften: 
male) Das neue Afhenbrödel oder Die Mariage par 
Force, Pofe in 2 Acten art Mufiß, 


408. Antlündigung 
Herzen Mitglieder der Privas s Geſellfchaft des Frohſinnd. 
* u den 6. März: Muftkalifche Unterhaltung. An: 
87 pr, & BR 


391. (36) Betanntmadung 
die allgemeine Runft: Ausflellung der Lönig 
‚ lien Atademie der bildenden KRünfte betr, 
Im Herbſte des laufenden Jahres wird in der Dauptfadt 
des Königreichs durch die koͤnigliche Akademie, die fünfte öffent: 
Hide Ausfslung ‚von Kunſtwerken veranftaltet werden. Diefe 
Ausftelung wird - den früheren ae Faͤcher der bildenden 
Känfte umſaſſen. In Folge defien giebt ſich die koͤnigliche Aka⸗ 
demte die Ehre, ſaͤmmtliche Küofler des Ins und des Aus ⸗ 
Bandes hiemit einzuladen,’ durch Einfendung ihrer Werke an 
Dlefer Feier Theil zu nehmen. Indem fie diedurch einer‘ ihrer 
angenehmften Berufs: Pflichten nachkommt, ficht fie ſich zugleich 
bemöfiget, den letzten Einfendungs: Termin auf den 12ten Sp 
ternder laufenden Jahres feftzuftellen und würde fpäter tintoms 
mende Werke mit Bedauren nicht meht in Die Ausfellung auf 
‚nehmen können, u —— 
Münden den 27len Februar 1825. 
Röniglihe Akademie der bildenden Rünfte, 
mn nn. 


419. Den mehrfeitig geäuflerten Wunfch zu entfprechen, hat 
won die Verfügung getroffen, Daß Jedem im Münden und der 
Vorſtadt Au wohnmden das Klafter Buchentriftholz, welches 

Warktklafter enthält, täglich mit Ausnahme der Sonn: und 
Önertage gegen bei unterzelchnetem Amte in der St. Anva Bor: 
Stadt Nro. 200 baat zu erlegende 10 fl. 46 it., ohne noch die 
greingfe Zahlung leiſten zu Düefen, vor das Haus geliefert wird. 
Welches Hliemit zur allgemeinen Kenntaif bringt. 
Münden den 2Bıen Februar 1823. 


Fackenhofen. 


3 ; 
Die Fönigi. Hofpolzgarten = Infpektion Münden 


| z Stunde von Münden entfernt, iſt ein. 
en er und mehreren dazu gehörigen Atckern 


"and Wirken, aus freier Hand zu verkaufen. Die Kaufsbeding- 
wife werden auf portofele Anfragen vom Drn. C. L. W. zu 
‘ Münden in der Karlöftraßt Nro. 1126 im 2ten Stocke erteilt. 


417. Die Müterzeichnete Hat Die Ehre, einem hohen Adel... 


und verehrungsmwärdigen Poblitum Hiemit anzuzeigen, daß fle 


R Ach tyrem blöherigen Potzarbeit Geſchaͤfte gaͤnzlich entzogen habe, 


"und nammehr ihr vorraͤthiges Waarenloger von Achten Pariſere 
Biswen, Aleider ı Ouirlanden, Blonden, Süten “Federn, wor⸗ 
warr sin vorzuglich ſhonrr Reiher ſich befinder, Parifer Mor 
Be, Authaat, Sridenerfte, m. 1. a. am Mittwoch den 12tem 











Beböfteur 5. I Sendiner Verlegt von Peter Potlipp Woljs Witte 


Mär von früh 9 bis 12 Mir, und Nadmlttags vom 3 Hs 
6 Upr In ihrem bisherigen Geſchottelokale im Der Fuͤrſfenſelder ⸗ 
Gaſſe Rro. 494 über 1 Stiege, zuün degli haare Bezahlung 
Öffentlich verfleigern werde, wozu Jedermonn hoͤflichſt eingelas 
den 


wird, 
Magdalena Pettenkofer. 

420. Es iſt eine ReileSelegenheit nach Italien dahier, mit fehr 
Gequemeingreichtet:n Wagen, und da nut kurze Zag-Relfen gemacht 
werden, um mehr Zeit zu haben, die ſchoͤnen Gegenden zu ber 
trachten, Bönnen während Der Reife, wenn man elne Stade, 
Beflung, oder eine andere merkwürdige Lage ficht, ſich Die Reis 
fenden einen Tag aufpalten, um alles genau zu fchen, — Der 
Wagen ift für 9 Perfonen eingerichtet und jeder Sig koſtet bie 
Verona und Brescia vier Louisd'or. — Die Adreife gefhicht am 





8. des laufenden Monats März, Bann aber wenn. c6 nöthig und , 
erforderlich fegn wird, um vier Tage verfhoben werben.. Nä: 


here Auskunft hieruͤber, iſt beim Hra. Weinpändier Goͤtner, ie 
der Salvator Straße über 3 Stiegen, gu erhalten, 





425. Gin junges Maͤdchen, melde Handarbeiten verſteht 
und auch Franjoͤſtſch ſpticht, wuͤnſcht bei einer Hrerfheft «is 
Stubenmädden einzutreten. Das Uebrige ift im Eomioit Diefer 
Zeitung zu erfragen, 

378-(3 6) Für einen geſchickten Druder litogtophiſcher Arı 
beiten, der befonderd Kreldezelchnungen qut zu druden und die 
Bihandlung der Steine vollkommen verſteht, iſt eins Stelic mit 
anfepulichem Gehalt und anfländigen Brdingniffen gu erfragen 
bei der Expedltion dieſes Blatteo. 





259. (3 e) i Dausverkauf. 

Ga ver Naͤhe des Hofgartend und des Gebäudes des E, Arı 
meaAdminiftrativ:Rollegiums iſt ein großes bequem und folid 
gebautes Daus, mebft einem Bleinen Nebengebänte mir Stalun: 
‚gen, Remifen nad Garten aus freiev Hand zu werfoufen. Den 
Grundrih des Anweſens kann mon einfehen und nähere Austunk 
"erhalten bel dem k Appellatonsgerih16:Adyokaten Hettn Doktor 
Hitbler vor dem Matthor Nro. 1323, 





— 412. Im dee Perufagaffe Nro. 75 IM im dritten Stode 


"eine fehe ſchoͤne Wohnung von Corgt am, gu yermiethen und 


Dad Nähere daſelbſt zu erfragen. 
#22. Eine im Leſen, Schreiben und Rechtzen, fo wie and 





An weiblichen Handarbeiten gut unterrichtete Perfon, für welche⸗ 


hlalaugliche Kaution geleiſtet wird, wuͤnſcht ſogleich einen Dienß 


. au erbalten. Das Naͤhere iR amNindermarkt No, 620 im nen 


Stock zudwärts zu erfragen, i 
14. BG. Fleiſchmann, Kaufingergaffe Nro. 1616 


‚ in Münden iſt zu Haben: 


Die Kun im Billardfpiel Meiſter zu werden, 
oder lelchtfaßliche Anleltung zum Bilartfpiel nebf genauer 
Angabe der bei jeder Spielatt zu beobadienden Regeln 
mad einem kutzen Wörterbuh, der beim Billardipiei üds 
Uchen Kunſtausdruͤcke. 12. in Umfclag geheftet 36 Er. 

Außer der Anleitung, .die man Darin gu allen Bortpeilee 
bei dieſem Thönen Spiel findet, Fann das Büchleiu auch als 


Billatd Reglement, beionders bei ſtreitigen Fällen, worüber e® 


wohl nichts fo vollſtandiges gibt, gedraucht werden. 
- ——— — 





— — —ñ— — — 











Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnädigftem Privileglum. 








Donnerstag i Nero. 56 6. März 1823. 
Ä , ı “ 
gYtaliem Se. Heiligkeit nicht umhin, in dem Entſchluſſe ©r. Maj., 
Das Beiblatt zum Diario di Roma vom 22. einen bevollxächtigten Minifter nach Rom zu fenden, el 
Gebr. heilt Folgendes mit, nen neuen Beweis des Wunſches zu erbliden, der Se—. 


Rom, den 21. Febr, Da die fpanifche Regierung Maj. befeelt, jene. Bande des guten Dernehmens und der 
dem Apoſtol. Runtius in Madrid, Monfig. Giuftiniani, Freundſchaft, die Allerhöchſtdieſelben mit dem heil. Bater 
Erysifhof von Torus, die Pärfe zuftelte, um Spanien zu verbinden, zu erhalten und immer fefter zu fliegen. Se. 
werlafen, weil Ge. Heiligkeit Sich weigerte, die Perjon Heiligkeit find bereit, den Minifter Er. Eathol. Maj. mit 
des Hrn. Ranon. Vifanuena, beflimmten bevollmächtigten den aufrichtigften Beweifen des Wohlwollens zu empfan⸗ 
Miniſter Sr. Kath. Majeſtät ber dem heil. Stuhle, au gen, können jedoch in dem gegenwärtigen Folle nicht un 
empfangen, ſo ſodert die Wichtigkeit dieſes Ereigniſſes die bemerft laſſen, daß die Perfon, worauf die Wahl Sr. 
Bekanntmachung aller Hierauf ſich beziehenden Aktenftücde, Mai. fiel, Werke publizirte und Sefinnungen in Eirdlichen 
welche in folgenden beitehen: Ungelegenheiten darlegte, welche diefelbe unfähig machen, 

Note des Hrn. Cav. Apariei, Gefhäftsträ: dem Zweck, wozu fie gewählt wurde, zu entiprechen, und 
gerd Sr, Rath. Mai. beidem heil. Stuhle, ge Ge. Heiligkeit in bie unangenehme Nothwendigkeit ver- 
tihter an Or. Eminenz den Heren Cardinal fegen, eine Abänderung dieier Wahl zu münfchen, Es ifk* 
Confalvi, Staatéeſektetär Sr. päbftlid. Hei len nur zu bekannt, dag Hr. D. Joachim forenz Er 
Higkeit. de Villanueva Verfaffer des Werkes. ii, meldes den Ti 

Aus den Palays di Syagua, den 23. Sept. 1822. tel führt : Briefe des D. Rocco :feale, das im verjloffe: 

Gminen, der Miniftee der auswärtigen AUngelegenpei- nen Jahre von Or. Heil, durch die h. Congregation dei’ Su- 
ten Sr. Kath. Maj., Ge Erz. der Here Don Evariſto dice verdammt worden war; und cben fo befannt iſt es 
Eon Miguel hat duch den heute in biefer Hauptſtadt an» auch, daß derjelbe, während er als Abgeordneter in dem 
gekommenen ſpaniſchen Cabinetd Courier dem unterzeich⸗ Gortes von 1821 faß, hinſichtlich kirchlicher Dinge Anträge 
neten Geſchaſtstraͤget Er. Majejtät bei dem heil. Stuhle machte und Grundſaͤtze "aufitchte, um derentbalten er das 
die Fönigl. Deyeſcht vom 31. Aug. d. 3. mitgerbeilt, wor⸗ Vertrauen Er. Heil. gewiß nicht verdienen Faun. — Cr. 
aus erhellt, daß Sr. Kath. Majeität der Heren D. Joa: Pathol. Maj. und deren Minijterium werden nicht glau: 
im Lorenz di Villauueba, Canonikus der Kirche von ben können, daß ein Geiftlicher, wie Hr. Vinueva gerignet 
Cuenca zu Ihrem aufferordentlidhen Gefandten und bevoll: . fen, die innigen Freundſchaſts⸗ Verhältniſſe Sr. kathol. 
mädtigten Minifter bei ©. Heiligkeit zu ernennen geruh⸗ Maoj. mit dem bril. Vater zu erhalten und enger zu Enüs 
ten. — Indem Unterzeichneter diefe koͤnigl. Entſchließung pfen, und werben von; felbit einfehen, daß Ge. Heilig: 
Eurer Eminenz zur Kenntniß bringt, ergreift er dieſe Ge keit zu viel von Ihrem Unieben vergeben würden, wenn 
Itgenheit, um die Ehre zu haben, E. E. die Verſicherun⸗ Sie den Verſaſſer eines erft Fürzlid) von dem heil. Stuhle 
gen der größten Hochachtung zu erneuern, womit ec fi verdammten Wertes als Minifter des Fathol. Königs bei 


\ 


vuttrzeichnet sc. — Joſeph Aparici. Sich empfangen folten. . 

Eigenpändige vertranlihe Antwort Gr. Diefe Beweggruͤnde Find fo einleuchtend und gerecht, dag 
Eminenz des Hen. Cardinale Conſaloi ah den Se. Heiligkeit Feinen Augenblick daran zweiten, Ge. ta: 
Hrn. Cap. Aparici. thol. Majeität werden, jobald fie zu Ullerböchjtderv Senne: 


Aus dem Stangen des Duicinald, den 1. Okt. 1822. niß gelangen, bei der Fromwigkeit, die Sie auözeichnet 

Hoczuperehrenditer Herr Nitter! Euer Hochmohlge und befeelt, und un ber Rückſichten und Fteimdſchaft Hal: 
born haben anit, vermittels Note, datiert den 23. des ver⸗ bee, zu welcher Sie gegen Ge. Heiligkeit ſich dekernen, 
ſloſſenen Mondıs die durch @e. kothol. Maj. gemachte nit anflchen , eine andere Wabı zu treffeu. Das led⸗ 
Ernennung Allerhöchſtihtes neuen außercsdentliden Ger ° bafte Intereſſe des hi. Vaterz, die mit der Reaiirung Te. 
fondten und bevoflmächten Miniſtero bei dem heit. Stuble katdel. Maojeftäi glũcklich defiebenden freundichaftlichen 
in der Perſon des Hen. Joachim Lorenz de Villa Berbältniffe auch wicht im auindejlen verändert zu Then, 
muena, Kanonikus der Kirche von Cuenca, witgetheilt. und die Abſicht, Htn. Vellanueva jelbit das unangenehue Öe- 
So mohlgefällig der heil. Vater Sie, dem man verdiente füpl zu erjpareuf, vifizich abgemwiejen zu werden, brüsme- 
O:redtigteit für die Weisheit und den Eifer zollt, womit men Te. Heiligkeit, ‚Ew. Hochwohlgeboren Note durg 
Sie fh Ihrer Ddliegenheit entiedigen, mio den Ungele: Beine vffijieße Note erwiedern zu laſſen, ſondern 


: j 5 i — Ruh 
keiten Sr. kathol. Naj. beaufstagt ſieht, eben fo können bie Begenſtande eire vertrauliche Micjelung 
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machen, damit Se. Majeftät im Stande fegen, jene Maß» 
Regeln zu treffen, welche Sie für. die geeignetiten, erach⸗ 
ten, um bie Abänderung, einer ſolchen Wapi ſtatthaft zu 
machen. F 

Indem ich die Befehle Sr, Heiligkeit vollzlehe, erneuere 
ſch Ew. Hohmohlgedoren die Verfiherung meiner wahren 
Achtung und unterzeichne mid Gm. Pochwobhlgeboren 
wahrer Diener E. Card, Eoufalvi. ‘ 

Zweite offizielle Note des Hrn, Card Apa— 
eici an Se. Eminenz den Hen. Card. Conſalvi. 

Aus dem Palazzo di Spagna, ben 27. Dez. 1823. 
Gminenz , der unterzeichnete Bevollmächtigte Hr. Pathol. 
Maj. bei-dem bi. Stuhle hat durch einen aujferorbentlis 
hen fpanffchen Courier von Or. belobten Majejtät ben 
Befehl erhalten, Sr. Erz. unverzüglih zu erkennen zu 
geben, daß, ale Gr. Maj. Regierung den Hen. Zoahiut 
Lorenz de Billanueva zu Spaniens bevollmächtigtem Minis 
fer in dieſer Haupeftadt ernannte, dieſes mit genauer 
Kenntniß dee Gelahrtheit und Tugenden geſchah, mwelr 
che Hrn. Dillanneva zieren und ihn in die Klaffe dee 
Geiſtlichen, die der Nation Ehre machen, . verfegen. Se. 
Majeität erwarteten daber nicht, daß der hi. Vater über 
eine jo öffentlihe und fo anerfannte Perfon abweichende 


⸗ Sefinnungen begenwürben, und vernahmen daher mit Miß⸗ 


d 


vergnügen und Erſtaunen die von befagtem Hrn, Billanueya 
aus Genua unterm 19. Nov. d. 9, mitgetheilte Nachricht, 
daß er in Turin Som Monfig. Toſti, Internunzius Sr. 
Heiligkeit bei Dr. fardinifchen Majeität angebalten wurde, 
ber ihn fagte , daß er Befeble von feinem Hofebabe, ihn feine 
Reife nach dem Orte feinerBeftiminung niet fortfepen zu laſſen. 
Diejer auf Peine Welfe zu rechtfertigende Schritt Hat die 
Würde und das Unfehen der fpanifchen Regierung beleis 
digt, welche In der Wahl ihrer Ugenten und Stellvertre⸗ 
tee freie Hand haben muß ımd die im allen Berbandlungen 
mit bem päbftliden Stuble fortwährend Bemeife ihrer 
Andängrichfeit am die Dogmen und Lehrjäge der Kirche ge: 
geben; daber denn der König von Spanien, welcher mit 
fo viel Recht den Namen des Katholiken trägt, dem 
Sqareiber diefes hefichlt, der Regierung Gr.. Heiligkeit 
diefe. gerechten Öefinnungen zu erkennen zu geben, um von 
dem Heil, Water jeden zweideutigen Eindruck oder Gedanken, 


" den man Sr. Heiligkeit binficptlih der Perfon des Hrn. 


Dilanueva beigebracht haben mochte, zu entfernen und 


die gemeifenen Befehle zu dewitken, damit er feine Reife 


geraden Weges nad feiner Beſtimmung fortfepen könne, 


und folder Geſtalt Se. Maj. das unangenehme Gefübl zu 
erfparen, den dei Ihrer Fönigl. Perſon beglaubigten päbrtl. 
Nuntins zutüchfenden zu müjfen, — Indem ber Unterzeich⸗ 
nete dieſes Afgp in Aufteag Gr. Maj. Eurer Eminenz 
mittheilt, bittet ee Ste, denfelben zu Sr. Heiligfeit Kennt: 
niß zu bringen und Deren Itebreihes Herz geneigt zu ma: 
chen in Se. Majeſtät Wünſche zu ſtimmen, und gegen: 
wartige Note forgfältigft zu ermwiedern, damit Schreiber 
diefes Sr. Mai. die ſchuldige Rechenſchaft darüber ablegen 
önne. — Ip ergreife biefe Gelegenheit. ıc...., iufeppe 
parici. 


Offhzielle Antwort Sr. Eminenz bes Heu. 
Card. Eonfalvi auf die vorbergebende Note 
bes Hrn. Cav. Aparici. 

Uus den Stangen ded Quirinals, den 1. Jan. 1823. 

Der unterzeichnete Cardinal Staatsfekretaire hat Dr. 
Heiligfeit Die Note vorgelegt, weldye Ew. Hochwoblgedorn 
unterm 27. Dezbr. an ihn richteten uud worin Sie ihm 
meldeten, daß Die von Sr, Path. Mai. Befehl erhalten, 
dem Unterzeichneten unverzüglih zu erfennen zu geben,baß 
als die Regierung Sr. Maf. Hrn. D. Jaochim Lorenz 
de Dillanueva zum bevollmächtigeen fpanifchen’ Miniſter 
in Rom ernannte, dieſes mit völliger Kenntulß der Gen 
labrtHeit und der Tugenden gefihap, die ihm zieren und 
ibn in die Klaſſe der Geiſtlichen fielen, welche der fpanis 
ſchen Nation zur Ehre gereihen; dag demnach Se. Mai, 
es nicht erwarteten, daß ter hi. Vater abweichende Ber 
finnungen über eine fo öffentliche und jo anerkannte Per 
fon haben würde, und daß Sie daher mit Mißverguägen und 
Erſtaunen die Nachricht vernommten Hätten, womit befags 
ter Hr. Dillanueva von Genua aus untern 19. vorigen 
Monats November anzrigte, daß er in Turin von Hrn. 
D. Unt. Tofti, Gefdärtsträger des hl. Stubles bei Sr. 
fardinifben Maj. angehalten wurde, der ihm fagte, daß 
er von feinen Hofe Befehl erhalten, Hrn. Villanuera 
feine Reife nach feinem Beſtimmungsorte nicht weiterforts 
fegen gu lajlen; daß diefer auf Peine Weile zu rechtfertis 
gende Schritt die Würde und das Anfehen der ſpaniſchen 
Regierung beleidige, welche in der Wadl ihrer Agenten 
und Dteffvertreter freie Hand Haben wüſſe. Gm. Hoch: 
moblgeboren fügen demnach bei, daß Ihnen von Br. Pas 
tbol. Maj. aufgetragen worden, diefe gerechten Gefinnun. 
gen des Regierung St. Heil. zu erkennen zu geben, um 
von dem hi. Vater jeden zweideutigen Eindruck oder Ges 


‚banfen, dee Sr. Heil. über die Perfon des Hrn. Villas 


nueva beigebradt fern mochte, zw entfernen und die ger 
eigneten Befehle zu ‚bewirken, daß He. Villanurva feine 
Meife geraden Weges nad) den Dete feiner Beitimmung 
fortfepen Ponte, damit Huf dieſe Weiſe Gr. Muj. das 
unangenehme Gefühl erfpart würde, den bei Jhrer Fön. 
Perion beglaubigten päbſtl. Nuntius zurkcienden zu müſſen. 

Der Unterzeihnete muß in Erwiederung auf eine fols 
he Note auf Befehl des bi. Vaters Ew. Hochmwoblgeboren 
die Geſchichte der auf vorliegenden Gegenſtand fi) bezie 
henden Fakta ins Gedächtniß rufen. 

Se. Hochwobhlgeboren tbeilten dem Untertzeichneten 
duch Note vom 23. September 1822 mit, daß Be. 
kathol. Ma. den Hrn. D. Joachim Lorenz de Vifanueva, 
Eanonifus der Kirche von Euenca zu Ihrem aufferorbent 
lien ®efandten und bevollmächtigten Minifter bei Gr. 
Heiligkeit zu ernennen gerubten. Da aber dem hi. Vater 
fehe wichtige und gerechte Beweggründe den Wunfch ein» 
flößten, die Wibl des Hrn. Villanueva abgeändert zu fe 
hen und zugleich jede möglihe Räckſicht nicht weniger 
gegen die Regierung Sr. kathol. Maj. als ſelbſt gegen 
die Perfoa ded genannten Vrinijters walten zu laſſen, ew 
tpeilten Sie, flatt Ipre Gefinnungen In einer offizießen 
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Antwort auf Em. Hohmwohlgebokn Note zu erfennen zu 
geben, dem Haterzeichneten den Auftrag, in einer vertraus 
lien Eemiederung Ihnen die fehr wichtigen und gerechten 
Berveggrände in dee Ubfiht zu enthüllen, um Hrn, Vils 
lanuera das unangenehme Gefühl zu erfparen , Ach offi: 
died abgemiefen zu feben, und die Regierung Sr. Maj. in 
Stand zu jegen, unter Beobachtung jeder Rückſicht die 
ige am ywedmäßigiten ſcheinenden Maßregeln zu treffen, 
um die Ubinderung einer folhen Ernennung ftatthaft zu 
machen. 
Diefe Befehle Br. Heil, erfülend, richtete dee Unter⸗ 
jeignete unterm 1. Oft. v. 9. an Ew. Hocgemopl: 
boren ein verttauliches Billet (das er zur grös 
fern Geheimhaltung eigenhändig fhrieb) und theilte Ih⸗ 
nen darin mit, daß der heil. Water die Eatichliegung Or. 
Mai. , einen beoolmächtigten Minifter nach Rom zu fen 
ben, ald einen neuen Beweis anfehe, wie fehe Sr. Mai, 
mönfhen, die Bande des guten Vernehinens und der 
deeundſchaft, melde Sie mit dem Heil. Stuhle verbinden, 
gu erhalten und noch enger zu ziehen, daher Se. Heil. 
bereit wären, mit den auſcichtigſien Beweifen des Wohle 
wollens den Miniter Gr. kath. Maj. zu empfangen; 
daß aber zugleid sub ©. Heil, nicht umbin könnten, zu 
bemerken, daß die Perfon, worauf Sr. Maj. Wahl fiel, 
Werke bekannt machte und Gefinnungen in Kirchenangele— 
genpeiten äuferte, welche, indem fie diefelde unfähig mas 
den, tem Zwede, wozu fie gewählt wurde , zu entfpre+ 
sen, ©x, Heil, die unangenehme Notwendigkeit auferles 
gen, die Ndänderung diefer Wahl zu wünſchen. Der Uns 
verjeihnete drochte in jenem Billete in Erinnerung , daß 
Hr. Vilanuevs Verfafier des Werkes ift, weiches den 
Tel fühet: Briefedes D. Rocco. Leale, meldes 
im Japıe 1821 d00 Gr. Heil. duch die Heil. Congregg> 
tion Dei? Indict verdammt murde, und daß derfelde, mähs 
eender ald Ungeordneter in den Cottes faß, Anträge machte 
und Orundfäge pinftlih geiftlicher Dinge dußerte, 
wodutch ee iher das Vertrauen Gr. Heil. nicht verdies 
men fonute, zu W.lcher er abgefendet wurde, Jum gerade 
über äußerit zarte und wichtige kirchliche Angelegenheiten, 
1a über eben dieſelben zu unterhandein worüber er münd: 
Lid wod (Ariftlih Geundſahe äußerte, die der Heil, Stuhl, 
als pöcft beledigend für ipn, verdammte, Der heil. Ba: 
tee häte fh bidig deklagen und es aid eine Beleidigung 
Seiner Würde ud der Kückſichten anjehen können, melde 
Ce in Liwithetung derjenigen erwarten darf, deren Er 
fiprberändig gegen die Negierung Sr. Pathol. Mai. bes 
diente uud ad bedient, da Er feben mußte, dag man 
einen Geffflichen zu Unterhaudlungen mit dem heil, 
Otuple zufandte, der ein offener und erlärter Feind des; 
felbea if; aber die Ihm ganz eigene Mäßigung gebran; 
Send, befräaft: fi Derfelbe, dem Miniterium Or. Bath. 
Roi. die oben angeführten Umfläude zu entbällen umd eins 
u durch das Organ des Untergeichneten in dem ange: 
führten. verteaulichen Bitlete fbemerfen zu maden, daß 
©. Bathol, Rai. und Deco Minifterlum wopt nicht glau: 


den Fonnten, daf ein Geilicher wie Hr. Vilanuena geeignet " 


fey, die innigen Freundfcbaftsverbältuiffe Sr. kathol. Mof. 


mit Sr, Heil. zu erhalten und noch enger zu Enüpfen $ 


und daß fie "vielmehr glauben ınnften, daß Ge. Heil. 
zu viel von Ihrem Unfeben vergeben würden, wenn Cie 
bei Sich als Minifter des Pathol, Königs den DVerfajire 
von Werfen annehmen mollten, die der apoftol. Stubl 
erft noch vor Kurzem verdammte. Der heil. Vater, ftatt 


. fi auf das jedem Souverain zuftebende Recht zu berus : 


fen, die Perfon eines Minifterd auszufchlagen, die Ihm zus 
“gefendet werden follte, berief fh auf die Freundſchaft und 
die Rücfidten, die Se. Bath. Mai. gegen den heil. Da- 
tee bekennen, fo mie auf jene Scömmigkeit, „weiche Ce. 
Maj. auszeichnet und befeelt, und geftügt auf die Evidenz 
und ©erectigkeit der genannten Beweggründe, gab Ge 
"dem königl. Miniſterium duch Ew. Hocwohlgeborn zu 
erkennen, daß Er daran nicht zweifeln könne, Gr. Maj. 


würden eine andere Wapl zu nehmen geruben. Das biers 


auf Bezug Habende Billet liegt in Abfchrift Bier Hei. (a) 

Diefes vertraulihe Mittheilung des Unterzeichneten 
wurde von Ew. Hocmohlgeboren dem am Morgen des 
2. Dftober von Rom abgegangenen aufferordentlichen fpa: 
nifhen Courier nad Madrid aufgegeben, mo derfelbe 
vor dem 20. Dftbr. eintraf. — Der interjeichnete fchuteie 
Helte fih, Hr. Vidanueva würde bei Ankunft diefer Mit: 
tbeilung noch nicht von Madrid abgereifet ſeyn, da er 


aber zuachher unterrichtet wurde, daß derfelbe bereits“ 


einige Tage vor Aukunſt des befagten Couriers fih auf 
ben Weg gemacht Hatte, fo fchrieb er auf Beſehl des Heil. 
Baters an den Heren D. Ant. Tofti, Seſchäſtsöträger des 
heil. Stupfes bei dem 8. Hofe von Turin, und theilte ibm 
vorbebaltlich und unter dem Giegel des unbedingteiten 
Gepeimniffed das in diefer Ungelegenpeit Vorgefallene mit 
und hieß ihn wohl darauf merken, um zu erfahren, wann 
Hr. Villanueva nah Turin kommen Fönnte, um ibm fos 
gleih bei feiner Unkunft dafeldft auf die urbanfte Weiſe 
und unter demſelben Geheinmiße zu eröffnen, daß der beit, 
Vater der Regierung Sr. Fath. Mofeftät einige Beweg⸗ 
Gründe dargelegt hätte, nach welchen Er es für ungeeig⸗ 
net hielte, daß Hr. Villanueva in Rom, in der Eigenſchaft 
eines Minifters bei dem Heil. Stuhle refidire, und da jene 
Mirtheilungen einige Tage nach feiner Ubreife von Madtid 
daſelbſt angefommen feven, erachteten ea Se. Heil, für 
gemeffen, ihn von dem allen in Kenntnig zu fegen , damit 
‚er feine ta Rom gerichtete Reife einftellen und die Be: 
feble feiner Regierung erwarten möge, welde an (hu zu 
gelangen nicht zögern könnten. 


Hr. V.lhanueva Fam in der That den 13, Nov. v. 9. 


in Turin an; der päbftlihe Gefchäftsträger begab fich zu 
‚Abm in fein Gaſthaus, wo er in einer geheimen Unterer 
dung bie erhaltenen Aufträge eröffnete. Hr. Vilanueva 
fragte, nachdem er dieſe Mittbe lungen vernommen, den Hrn, 
Gefcäftsträger, ob er die Sache nit mei ganz vertraus 
ten Perfonen oflendaren dürfe, morauf dee Öefchaftsiräger 





Dis angeführte Billet wurde oben in d 
(a) Drdnung der gegenwärtigen Aktenflüce te sollten 
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ermwieberte, daß für ihm die Angelegenheit eine fehr geheim: 
nigvole wäre und daß fie, die Ehre dem Hrn. Minifter 
galeichfalls zu einer ſolchen made. Der Hr. Villanueva 
entſchloß fidy hierauf, in Genua die Befehle feiner Regie: 
rung zu erwarten und fchried noch ſelbſt aus Turin unterm 
135. Nov. an Ge. Exzell. den Heren Minifter der auswärs 
tigen Ungelegenbeiten Sr. Fatbol. Maj., indem er ihn von 
dem Vorgefallenen in Kenntniß ſetzte; er überließ befagtem 
©efhältsträger Sr. Heiligkeit das Schreiben zum Eintrar 
gen und wollte es ihm noch zuvor vorlefen. 

Hr. Villaͤnneva ging den 14. Nov. wirklih nach Ge: 
nua ab und ſchrieb dort unterm 16. Nov. au den Hru. 
Geſchäftsträger in Turin , dag cr Briefe aus Madrid vom 
3. Novbr. erhalten, und da In denjelben gar nichts von 
dem vorkame, mas fib auf Gegenſtäude beziehe, die ihm 
dee Hr. Geſchaͤſtoträger in Folge der von dem Unterzeich⸗ 
neten erhaltenen Juſtruktionen nannte, fähe er fi ges 
sungen, zu Erfüllung feiner Pflichten den Hin. Gefcäfts: 
Träger zu bitten, ihm das mündlich eröffnete ſchriſtlich 
mitsheilen zu wollen, um ſodann die dem Dienfte feiner 
Regierung angemejjenen Seſchlüſſe faſſen zu fönten. 

Der Geſchaͤſtsträger Sr. Heil. entiprach der Foderung 
des Den. Villanueva ; er theilte ihm das mündlich vertraute 
ſcriftlich mit und wiederholte ihm zugleich, dag bdiefelben 
Betrachtungen, melde dem hell, Bater bewogen, der Res; 
gierung Sr. Path, Majeſtät Scine Gefinnungen auf eine 
feye vertraulihe Art mitzutheilen, Ihn gleichfalls verans 
laßten, dem Hrn. Villanneva eine folhe Zuvorfommung 
duch ben ©eichäftsträger zu erweilen, dem dabei das 
groͤßte Geheimnis andefohlen wurde, welches er auf keine 
Weiſe zu verlegen glaubte, indem er jenes Schreiben feis 
ner Klugheit anvertraute, in der Ueberzeugung, dad Dr. 
Villauueva ſowohl feiner Würde halber als umden Wunſchen 
dei h. Vaters beizupflichten, die Injtruktionen feiner Regierung, 
um die er von Tuein aus in einem, dem Hrn. Befdäjtdträger 
anvertrauten Schreiben anbielt, in Genus erwarten wollte. 
Nah einem fo zarten und vertraulichen Benchmen Föns 
nen Euer Hochmohlgeborn leicht einfehen, wie umanges 
nehm der bell. Vater erftaunen mußte, als er ſah, dag 
das Minijterium Sr. kath. Maj., ohne ſich im Oeringften 
mit den fchon vor dem 20. Dfr. empfangenen vertraulichen 
Mittpeilungen zu befaffen, nicht einmal im den am 3. 
Novbr. verfoßten Schreiben dem Hra. Dillanueva eine 

. Infteufiisn erıheilte; und noch mehr, als man Ge. Beil. 
in Renntniß fepte, daß man biefe Sache zu Madrid ver: 
dreitete und in fpanljichen Blättern mit den beleidigendften 
Aufäpen für den Heil. Stuhl wie für einen der erften Höfe 
Euri da's davon fprach. Das Mißvergnügen dee heil: Vaters 
wuchs Über allen Glauben, als Erfah, daß die ſpan. Re: 
gierang in Erwieberung Seines zarten and ſreundſchaftlichen 
Benchmens diefer Ungslegenbeit auf der EteGe eine offizielle 
Form gab und Ratt dem Waniche Sr. Heil. beizuſfiumen und 
die Wahl des nruen Miniſters zu Ändern, hartnäckig da: 
rauf bebarre, hab Hr. Vilanuewa angnommen werde, um 
anf diefe Weife Gr. Path. Maj. die Unannebmlichkeit zu 
eefparen, den bei Ihrer Fonigt.! Derjon brglaubigten päbitl. 
Nuutlus zucädtjenden au nidfjen. : 


Es ift dem könlgl. Minifterium Gr. kath. Maj. nicht 
unbekannt und kann 06 ibm micht fern, daß, im Allge— 
meinen genommen, die Nichtzulafjung der Perfon eines 
Ministers unter jene Vorſichtsmaßtegeln gehört, die jeder 
Souperain zu ergreifen das Recht bat, und wenn dafür 
gute Gründe vorhanden find und dieſe noch dazu auf eine 
ſehr freundfchaftliche und verbindliche Weife dem Souverain, 
der den Miniiter fendet, ntitgetbeilt merden, fo kann darans 
Eein geltender Grund genommen werden, dad gute Eins 


verjländniß zwiſchen beiden Höfen zu jtören, noch viel we: - 


niger zu einer ſo offenen Beleidigung zu fchreiten, mie die 
feun würde, einen bereitS beglaubigten undangenonimenen 
Geſandten zurück zu ſchicken. Auch iſt ed dem Fönigl. 
Miniſterium nicht unbekannt, daß, felbft wenn es fid 
von aujjerordentlichen Bothſchaftern und nicht von blos 
Gen refivirenden Miniftern handelte, Kein Sonuverän ge 
zwungen werden kann, eiae bejtimmte Perfon anzunehmen, 
und daß er fie aus verfciedenen Beweggründen, unter 
andern aus dem ausschlagen Fann, daß die Perfon des 
Stelvertreterd dem Fürjten nicht gefällt, den man fie fen 
der, wie diefes alle Scriftjteher des öffentlichen Rechtes 
ausdrücfiich Ichren. Mit weichen Rechte konnte demnach 
die Reglerung Sr. Fathol. Mojefrät von hi. Vater fo 
dern, daß Er bei Sich als ordentlihen Miniſter eine be 
Rinımte Perfon empfange, gegen die Er gerechte Beſchwer— 
den hat und die nicht Sein Vertrauen und Seine Ad: 
tung in dem Grade verdienen kann, als notdwendig Äft,: 
den Zweck ſolcher Sendungen zu erfüllen , der fein ande 
rer ijt , als die Bande der Freundſchaft und des guten 
Vernehmens, welche zwiſchen den beiden Höfen bejtehen, 
zu erhalten und ımmer enger zu Zuüpfen? Der bi. Va: 
ter hätte Behufs der Rechte Seiner Souverainetät die Per: 
fon des Hrn. Billunueva in einer offiziellen Form als Ihm 
unangenehm auspwlagen Fonnen, ohne fib durch Angabe 
©einer Gründe bei der Negierung Sr. Patiol. Maj, dar 
üner verantivorten zu müſſen, aber der augelegentliche 
Wunich des beil. Vater, die zwiſchen Seiner Regierung und 
der Sr. Fatpol. Mai beitehenden Freundfcaftsverhältniffe 
möchten auch wicht im geringften verändert werden, und die 
Ruͤckſichten, deren Beobachtung gegen die leßtere Er fi 
unausgeſeht zur Pflicht macht, beſtimmten Ihn, einen 
ganz andern Weg einzuſchlagen. Der beilige Vater, 
nicht weniger zählend auf Seine Rechte, als auf 
die Freundſchaſt Seiner katholiſchen Majeftä: und auf bie 
Weisheit AUllerböchftvere Reglerung, ließ Icgterer Die 
Oründe klar auseinanderfegen, Die Jon in die unam 
genehme Notbwendigkeit verjegen, eine Ubänderung in Der 
von ©r. Maj. getroffenen Wahl eines neuen Miniſters 
bei dem heil. Stuble au wünſchen; der eiirige Wunſch 
bes heil. Vaters, die Regierung Sr. Maj. möchte in bier 
fer Ungelegenheit jeden Schein retten, beftiimmte Ihn, bei 
Seinen Mittheilungen die vertrauliiven Formen zu mäb: 
len nnd die Angelegenheit unter Dem größten Geheim— 
niße zu betreiben; ja ſelbſt auf die Perfon des beſtimm⸗ 
ten Miniſters Rückſicht nehmend, ließen Ge. Heil. den: 
felben zu wiſſen thun, ser möchte die Auitruftionen feines 
Hofes abwarten, bewie er der gar. Dtact beiseite, Mm 


Mm Me Mnannepmlihkeit zu erfparen, Im demfelben nicht 
als Miniſtet Sr. dath. Maj, empfangen zu werden; ber 
heil, Vater machte daher von jeder zarten Rückſicht Ge: 
drang, um der Regierung Gr. Bath. Maj. Gein auſrich⸗ 
figes uad freundfaitlihed -Dernehmen zu beweiſen. 

Bas aber den Hl. Vater am meiften erflaunen machte, 
war die Betrachtung, daß die ſpaniſche Regierung dieſe 
zarte Behandlung dadurch erwiederte, daß fie nicht nur 
Beinen Liter zur freundicaftlihen Schlichtung diefer Un: 
gelegendeit an den Tag legte, fondern fogar zu verſtehen 
gab, daß id Ge. Mai. in dem umangenehmen Falle er 
blidea würden, den päbjtlihen Nuntius zurüchzufenden, 
ſobald fi Dr. Heil. weigerten, zwar nicht einen Minis 
fer Sr. bathel. Naj., fondern die Perfon des Hrn. Dil 
Uautda yu empiangen, und fortfahren follten gu wũnſchen, 


daß St. Naj. Bapl auf einen andern fiele, zugleich jene. 


bejondern Rüdfdten vergeffend, melde der hl. Stuhl 
bei Ublendung feines Nanzius nah &panien beobadptet ; 
— Rüdfihten,welhe Se. Heil, gegen Se, Bath. Maj auch 
jegt wirklih beobachtet haben, indem der heil, Vater zum 
voraus die Perfonen beunen ließ, worauf Er Sein Au⸗ 
genmerf gerichtet, und felbit drei Geiſtliche vorfchlug, um 
denjenigen von ihnen an Ge, Bath. Maj. zu fenden, der 
Ulkerdöditdenielben am angenehnjten ſchiene. Diefe. ©er 
fülgkeit ded heil. Gtuhles gegen den E, fpanifchen Hof 
ben der Ernennung feines Nunzkus, konute dem heil. Das 
ter ein unbezwelfelteg Recht geben, gleiche Nücfichten er: 
warten zu dürfen, murde ober von der Regierung Sr. 
Yatbol, Ma; fo meit vergeffen, daß man Sr. Heil. gegen 
ated Recht verbinden wollte, dieunvermuthete Wahl eines 
Minifterb Sr, kath. Naj. in der Perfon eines Geiftlichen fich 
gefaßen zu laffen, der gegen den apoft. Stuhl den ärger 
Uißfden Krieg erregt hatte und datt eines Friedensver: 
wittlers md Verföpners fh durch Schriften und Lehren 
In Rirdenfahen ald einen Begner duritellte, der ber 
eeit if, immer nenen Schaden zu fliften und einen Bu: 
Hand ewiget Fe ndichait zu erregen. Daß dergleichen Leb: 
ven oc den. Drllanucva ald Abgeordneten zu den Cor: 
118, 100 er underleglig I, vorgetragen wurden, hat auf 
Derfitgende Frage Beinen Einfluß. Ge bat äpnliche Lehr⸗ 
ip aud auferhalb der Kednerbühne dur dem öffent- 
Ken Drud verbreitet und hätte er fie auch nur als Ab: 
grördarter in den Cottes bekannt gemacht, würde es 
mm defhalb nicht minder wahe feyn, daß diefe Lehr: 
Säge dom Heil, Grahle wirklich verdammt wurden und 
dab Hr. Oidnueoa verdientermaffen die Mifbiligung des 
Doerbanpted der Ride auf fich gezogen hat und beffen 
nicht verdienen kann. 

Dir ei Gater glaubt, Er würde der Welsheit, der 
Alien und der Gerechtigkeit Cr. Path. Majeſtät und 
„ger Rinifreiums zu nahe treten, wenn Er einen Uugens 
#8 daran zweifeln wollte, ob die F. Regierung nah ge: 
vs Ötrshtung alles deifen, was oben auseinander ge: 
Pit wurde, die Gültigkeit der Beweggründe wohl aner: 
femmen würde, welche Sr. Heil. nötbigen, in dem Wunſche 
Wbefarren, Sr. Bath, Maj. möchten zw, Ihrem Ubge⸗ 


313 


fandten Bei dem Beil. Stuhle einen andern Winifled wäh: 
len und Sr. Heil. nicht die Beleidigung anthun, daß Sie 
aus einem folchen Beweggrunde dem apoſt. Nunzius aud 
Madrid dinwegſchicken. 
Auch duͤrfte wohl die Vertreibung des vaͤbſtl. Nuntius nicht 
ohne fehr großen Nachtheil für die Religion im Spanten und 
der Eindruck eines folden Aufttittes höchſt ungünflig, feyn, 
wenn ihn das Publikum einzig aus dem runde vertrieben fähe, 
weil Ge, Hell. auf die freundſcha'tlichſte und zarteſte Weiſe von 
Sr. kathol. Mai. verlangte, Alecrhöchftdiefelben mödten zu hs 
sem Minifter nah Rom eine Perfon ernennen, die fühlg If, 
ein gegenfeitiges gutes Bernehmen zu erhalten und zu befördern, 
nit aber einen Geiſtlich n, der wegen feiner dem apoftolifchen 
Stuhle entzegengefegten Grundfüge nur zu motoriih bekannt 
it Zugleich aber könnte Der heilige Water mit Bolt 
und der Kirche dioſichtlich diefer Hebel verantwortlich fepn. Der 
Heil. Vater Hat eine zu günftige Meinung von der Weisheit 
und Religion Sr. kath Majekät und Yhrer Regierung, als daß 
Er fürdten follte, daß man, nad neuer Erwägung Diefer An» 
gelegenheit, gegen Gr. Heiligkeit in den Enticließungen behar. 
sen wollte, welde Ew. Hochwohlgeborn in Ihrer Mote bezeich« 
nen, und Sr. Heil, fühlen ih im Anbetracht Defien beruhigt, 
daß die ſpaniſche Regierung, wie billig, gegen andere Souyeräne Das 
Recht anerkannte, die Perfon elgeo Minifters autzu hlagen, follte 


auch derfelbe a dem Drte feiner Beflimmung, ohne die mindefte * 


Kunde:von ber Abweiſung, Die er zu beftehen hätte, angekommen 
feyn ; und da Se. Heil, Ihre freundfchaftlihen Berhältniffe mit 
dern Hofe nicht änderten, an den Sie Foren Mintfter geiender; fo 
zweifeln Sie auch nit, daß man an Ihnen ein gleıhes Recht 
anerke nen und die Beleldigung nicht Daducdh vergröß rn würde, 
dog man den aportol. Nuntius ohme irgend einen Grund das 
foauiſche Geblet zu verlaſſen zwaͤnge. Bon dem Bewußtjeyn er: 
füllt, ſelbſt in den für den Heil. Stuhl vitterſten und ſchmer ⸗ 
lichſten Zeiten, jede Art von Ruͤckſicht gegen Se. kath. Maj. 
beobachtet, zugleih auch Proben eines befondern Woplwollens 
gegeben und ſtch Immer auf das wilfäprigfie benommen zu 
haben, Bann fi der Heil. Bater nicht überreden, daß Sr. Mai 
und Dero Regierung dieſes Alles auf ſolche Welle ermwiedern 
folten; Er naͤhrt vielmehr die angenehme Hoffnung, alle 
dieie Bande fort erhalten zu fehen, weiche zwiſchen dem heit. 
Stuhle und einer Nation beitehen, die fih Dur ihre An« 
yängiichkert an die Fach. Religion und deren Haupt Immer aus: 
gezeichnet hat. 

Diefes find die Gefinnumgeu, melde Se. Beil. dem Untere 


zeichneten aufteug, Ew. Hochwohlgeborn in Grwiederung auf 


Ihre angeführte Note zu offenbaren. Indem der Uuterzeichnete 
die Befehle Sr. Heil, voljiept, erneuert er Em. Hochmeplge: 
born die Verſicherung feiner wahren Achtung. — &. Garbinal 
Gonfalpvi. 

Note Sr. Ere. des Hrn. D. Evarifio San Mt: 
guel, Miniſtero der auswärtigen Angelegenheit: 
ten Sr. kathol. Majekät am den opoflol. Nuntiug 
Im Madrid, Monfignor Erzbifhof von Tprus, 

Hobwürdigfier Herr; Se. Majeflät haben die Antwort gele: 
fen , welhe Se. Sin. der Kardinal Sonfalvi auf die Note er: 
thellte, die Allerhoͤchſtdero Gefchäftsträger In Rom, Den B. 
Rarcifo de Aparlicı auf Pönigl. Befehl über die in Turin Ratt 
gehaht: Behandlung des Hrn, Joachim Lorenz de Billanurya 
zrnannten bevolmägrigten Minikers bei dem hi. Stuhle, an 17 
gerichtet hat und beſehlen mir, Ew. E. zu melden, daß Aller: 


3.4 


pöafidiefelben. auf Beine Weile die GSeoͤnde gelten laſſen koͤnnen, 
weldge‘ der Hi. Vater ’anführt, um einen Stelvirtreter der Nas. 
tion ausufhlagen; dir Durch feine Gelahrthelt und feine Eugene ' 
den der Achtung aller feiner Mitbürger (0 werth if. 
Unter gemöhnltihen Umftänden würde man feine Schwierigs 
Reiten gefunden. Haben, Dem beit. Water in dieſem Punkte nachzu⸗ 
geben; aber. jet, wech ſich um Meinungen handle, welche in 
die polttiihem "Angelegenheiten des Reiches verwibt find, iſt es 
Paicht Seiner Maieſtaͤt, die getroffene Wahl auſtecht zu 
erhalten. — Hr.⸗WBillanueva verdient als Deputirter bei den 
Cortes die Achtuug der Notlon; aid Seiſtlicher und Schrifiſtel⸗ 


lee jens der Glaͤubigen und Gelehrten. Wenn man feine Lehtſaäͤhze 


in Rom mit, andern Augen betrarhtet ats in Spanlen, ſo ift 
diefes Wirkung der verfchledenen Anſprüche oder Poftiit, weide 
mehrere Höfe in Sachen beobachten, Die in eines Beziehung 
mit dem Dogma ſtehen. . N 
Träte man dei Fodekungen des Heil. Stuhles durch Ernennung 
» sine6 andern Minifters bei, fo hleße Diefes die Lehrſaͤze des Hra, 
Bilanueva ſtillſchweigend vwerdammen und bekennen, daß ein 
Abgeordneter zi den Gorted einem auswärtigen Fürften für feine 
+ Meinungen verantwortlih fey. — Se. Mai. hallen zw feſt auf 
Toren Grundfägen, als dag fie»diefsiben auf folhe Art Rügen 
ftrafen ſollten, und gefebt Se. Heil, wollen den Bra. Villanueva 
nicht. als bevollmäcdtigten koͤnigi. ſpaniſchen Miniter annehmen, 
» jo fehen ih Se. Mai. In der harten Nothwendigkeit, Ihrer 


Selts zu beſchlleßen, dah & E. ſich aus den Staaten der Mor _ 


aatchie zuruͤckzlehe, zu welchem Behufe Ih Zhnen auf. Befehl 
‚ Dre noͤthlgen Paͤſſe uͤbermache. — Diele Entichließung Se. Maj. 
Ändert in nichts Deren Gefühle von Anhänglihkeit an dem hi. 
Bater- und an der Kirche, noch zielt fie dahin, die Verhältuiffe 
an unterbrechen, welde zwiſchen den beiden Höfen beflehen, und 
fo wie Se. Maj. ficher verfahren nnd die deſten Abſichten har 
ben, können Ste nicht für die Hebel verantwortlich fen, die fich 
ans einem ſolchen Enrfchluffe ergeben mögen, in den fi keine an: 
dern Intereſſen als die der Poiltik miſchen. . 
Indem ii E G. auf Befehl Er. Mei. eine fo wenig ange 
nehme Mittpeilung machen mußte, habe Ich die Ehre Ihnen Die 
Berfiherungen der größten und ausgezeichnetſten Hochachtung zu 
erneuern und bitte Bott, daß Er Ihr Leben noch vleſe Fahre 
erhalte... . Ich kuͤße E. E. die Haͤnde ald Dero berentwilliger 
und ſicherer Diener Gvarifio San Miguel. 


“Antwort des Hru. Rungius anf die vorherge⸗ 
hbende Note. 


Madeid, den 24. Joͤner 1823 Der unterzeichnete apoſtol. 
Runtius Has geſtern Die Rote Sr. Erz. des Herrn D. Gvariſto 
San Miguel, Minifters. der. auswärtigen Angelegenheiten. Ge, 
Bath. Mojeſtaͤt, datitt vom 22. d. M. erhalten, worin ihm ders 

- felbe Die harte Nothwendtigfeit anzeigt, in der Se. Mai, 
befchließen mußten, doß er ſich aus den Staaten der fpanijihen Monar⸗ 
hie zurüdlzu ziehen habe, zu welchem Behufe manipm auffönigl Ber 
fehl dis Paſſe geſendet. — Bon großer Bliterkeit durch eine ſolche 
Waßregel erfüllt, findet der Unterzeichnete doch einen zweifahen 
Beweggrund des Troſtes in dem Motive, dad, wie man fagt, 
diefelbe Hesvorbringen mußte, nämlich im der Weigerung des Heil, 
Vaters, den Hrn J. 8. Billanueva als Mintfler Gr. kathol. 
Moj. in Rom zugulaffen. Disfes Motiv ſchließt einen Theils je: 
den Gedanken aud, als Pünnte der Runtius perſoͤnlich irgend 
Grund gegeben Haben, Se. kathol. Maj. mißfälig zu ſeyn, an 
Deten ihm feit ſechs Jahren, die er bereits die Epre Pat, bei 


P 





Sr, Mojeftät; zu zefidiren, erwiefene Büte- und Huld er ſich ine 
mer otıf das dankbarſte krinnern wird, Bon der. andern Seite 


‚segt gemanntes Metiin das Helisfte Richt die Nictigket deb 


Rechtes einer folgen Gniſchlicßung, gegen welchet ‚der apoſtol. 
Runtius in tem Argendlide, wo er Im Begriffe if, fie Den 
Stellvertreterin der andeen Höfe mitzutheilen, In der authenrifche 
ten und felerlichſten· Jorm noch feiner Pflicht, wie gegen eine 


‚ offendare Verletzung die ollgeincin anerkannten Wöilerrechts pro⸗ 


teſtiren muß. —" Der Untergeichreie glaube gemiffermaßen den 
Sinflhten’ Sr. Gxiell. des Hrh, Miniſters der auswärtigen Ans 
gelegenpeiten zu nahe zu treten, wenn er Ihn an dose Recht ers 
innert, welches: jeder - Souperain bat, keinen Miniftir pri ſich 
auzulaſſen, dem er fein Dertrauen nicht gewähren gu koͤnnen 
glaube und dem er daher für unfähig. hät, mit der Regierung, 
die ihn abfhiden will, die gegenfeitige gute Mebereinfiimmung 
zu erhalten. Da nichto defto weniger die Regierung Sr. kath. Mai. 
ein ſolches Recht bei Diefer Belegenpeit nur gu ſeht vergeſſen zu hebea 


ſcheint, 0 fieht erfich geswungen , daran zu erinnern und ed andzulegen. 


Diefes Recht ift fo unbefleritbar, daß noch der Anſicht der glaubwuͤr⸗ 
digſten Jutiſten ein Souverain bei Gelegenheit nicht allein. davon Ger 
drauch mahen fann, fondern auh muß, indem er, weit ent⸗ 
fernt, dadurch die Regierung, die ihm aus was immer für als 
nem ‚zwifelpaften Grunde einen Minifter zufenden win, im 
mindeften zu beleidigen, fie vielmehr beleidigen würde, wenn 
er Rsit frei und offen feine Verweigerung deffelben. an den Tag 
legen, dadu rch, daß er ihn onnehme, feine Migoil 
ligung durch die gröbſte Verſtellung werheimlis 
en würde. (Wikdfort, vom Ccfandten B. 1. S'ı15.) Die 
Regietung dagegen, ‚wilde einen Minifter wählt und, ob fie glei 
"weiß, boß er dem Souverain, an den ſie ihn fendet, mißfellen werde, 
"dennoch darauf beftcht, daß er angenommen werde, zeigt dlar, 
daßtıe Ipm beleidigen wolle, und der angeführte Wikeſort 
fährt fort zu fogen, daß — il doit vvoirlaitdivorceaveclesens 
commun, s’il croit le powvoir persuuder- de Fa sincerite de 
ses intentions (am angeführten Orte). Iſt das Recht im Allge⸗ 
meinen klar, fo ift der Regierung Sr, Fatyol. Maj. auch die kluge, 
"yorfichtige, überaus verbindliche Art nit minder bekannt, : womit 
ed bel dieſer Gelegenheit die paͤbſtliche Regierung ausgeübt hat. 
Sie Hat es vermieden, Die Verweigerung in einer offisielen Note 
audzufprechen ; fic hat ihrer Selts das gemiffenhaftefte. Geheim⸗ 
nig beobachtet und lic Hrn, Villanueva, als fie deſſen ungele⸗ 
gengäbreife erfuhr, welche erfolgte, ehe die Verfügungen Der poͤbſt⸗ 
ũchen Regierung in Madrid bekannt fepn Eonnten, von denfelben 
in Zurin in Renatnif fegen, damit er feine Reife nicht unnüß 
fortfege und die Unannehmiichkelt vermelde, feine Beglaubignugee 
Schreiben In Rom nicht übereelden zu Bönnen, Wie ermiederz 
die Regierung. ©, Bathol, Mai. diefes aufrichtige, ſceundſchoft⸗ 
Ihe, rüdfihttvolle Befragen von Seite ter päbflligen Regie 
rung? Dadurch, daß man den dei diefem Bönigi. Hofe feit 6 
Jahren beglaubigten paͤbſtlichen Runfins verabſchiedet und Diefe 
Garihliefung notywendig heißt, gzleichſam ald ob man ſich 
In dem Falle Befände, Repreffalien zu gebrauden. Der Uns 
terzelchnete könnte es nicht denken, daß man einem fo verehrten 
Einfaß ſich Plagegeben pätte, wenn ige Die That nicht ollzuſehr offen 
barte. Repreffalien fegen eine Beleidigung woraus und man bemerkt 
von Selten der päbflichen Regierung nur Aufmerkfamkeiten und 
Ruͤckſichten gegen die Gr. Path. Mojeſtaͤt. Uad wollte ih auch 
Diefe, gegen allen vernünffigen Grund, für beleidigt halten, 
legt doch das Reprefjalten: Recht die firengfle Verpftichtung auf 
daß die Beleidigung, welche man entgegengfeßt, Ja wlpts ime 
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oyn die Ne ga 4 bis 10 Er, verkauft. — 
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Überteiht, Ye man anplongent ta haben glaufı. " Und welchen 


Mosferpäimf Bon wohl zwiſchen der Richtzulaſſung eines 


Grlverterund und drm Rüdjenden eines -beselts feit wielen 
Yabıın zugdifenen khn ? — Die Bermeigernang, fagt 
der angefüpete Wilkert, einem Bothſchafter anzunch: 
mes, fasa dem Jürften-mißfellen, der Idn fen 
dir, aber man Bann nicht ons ärgerlihes Auf 


fehen einen Riniher wegſchichen, des bereits zus 


gelafien ih, und man Ednnte.ihm nit die gering 
ft Gewalt zufügen, opne fie zugleih dem Bölkers 
Redte anjuihun, — 
doll nedin Ionsten gewiß nicht dem geachteten Männsen ver: 
deron fegm, melde dur ihr Amt auf die Regierung Gr. kath. 
Mi, Giadah haben, aber dian achtete unglüdlicher Weile Ihrer 
aid. (Der Beſchluß folgt.) 


— — —⸗ — — — — 


Konigl. Hof: Theater an det Reſidenz. 





Donmrfag: Phädra, Trauetſpiel In 5 Akten, von Schlller. 
Srätag; Most in Egitto, Dramma serio in tre Atti, 


di Hassıni 
Konigl. Theater am Iſarthore. 
Samitay: Zum Grimma: Emmy Rodfart, oder: die 
Sluht nad Reallworih, Schauſpiel in 5 Alten nah Wal 
tpır Ecott Roman: Leaildoth, yon Lembert. j 
00 Yeluantmadung f 
ie allgemzine Ruh» Ausfsltang der Fönig- | 
lien Aademie der bildenden Rünfte betr. 
Im Srehfe des laufraden Jahret wird in’ der Hauptflade 


da Korigtehs durch die Eönigliche Aladernie, die fünfte öffent 


he Antdıllang wor Runflwerken weranfaltel werden. Diele 
uhfiling wird aid den früheren alle Fächer der bildenden 
Rente unfıfen. Ja Gıpe dıfım giebt ſig die önigliche Afas 


denn die Ehre, fümmiliche Rünftier de Fan» und des Aus ⸗ 
Eandeb fiemit dlapaladıa, dur Aa Ihrer Werke an 


Dfer Fein Igel za nehmen, Yadem fie diedurch einer ihrer 
—* dein udn, het fe nd mie 
‘ Ginfenrungt: auf den 12ten 
mber Ianleaden Japres fejufelm ig ——— — 


— —— alt Bodau zidt mehr In die Autfellung auf 


Möscen den 2rten Fehtuit 18 | 
2 
Rniglige Akademie der bildenden Künfte, 
— — — 


Wikhy In die 

* eh —— Yes Mufeumo. 

12. und Mittwoch den 19. Maͤrz finden im 
Meines Reapiualı Abendantsrhaltungen mit Harmonle: Duft 


Aafang. HR jedehmal um 7 Up, das. Ende um 


- Die fe dedchellchen Mitglieder werden d benft eins 
* er Familien — —— —— — 


bu nehmen, j 

5 Die Borfiepen 

5 —A 
3 Bm m Upfönerähen Vehtae je Mndhen wied 
eher per Gifig = ———— 
"dit Gig keiehn das Cigienend⸗ Gigenjpeften 
Bea 2 Gfigfaufende Publlkum aus nacpfolgen 


überaus billigen Grundfäge Des _ 


* 


— Prauͤfung einiger Etftaforten. 
- Hert von Upihnrider übergab mir zur Unterfnhung einen 
weißen, uud einen tolhen Effig. Der weiße war von wenig 


- gelber Farbe, fehr Mas, von einer dem Beineffig eigenthämlt. 
ben Geruch und Gefhmad. „Gr enthielt “Beine mineralifhen 


Abrauchen ergab, von 


Säuren, fondern war vermöge feiner eigenen Eifigfäure fauer. 
Weder Kupfer noch Elfen, mod irgend, ein Metal fanden fi 
fm dieſem Eiſig; auch war er, was ſich beim Reutraliſirea und 
ſpaniſchem Pfeffer, Gewürze voͤlllommen 
feet. Seine Staͤcke übertraf diejenige, welche in der daierſchen 


Zpeil kohlenſaures Ralt. 


Brauhaußs. 
326. (8 ©) 


Pharmacopoea vorgeſchtieben iſt, denn 19 Theile fättigen einen 
Der rothe Eſſig verhielt. fi, was Reinheit und. Stärke be 
trifft‘, eben fo ald der weiße. . 


‚ Dee Untergeichnete nimmt daher Teimm Anftand, auß voller 
Vebergeugung zu bekräftigen, daß die Ihm vorgelegten Eſſigoro ⸗ 


* dem mit dem beften Weineifig auf eine Linie gefällt: werden 
* tönen, daß fie zum häuslichen Gesrand, In den Drudereien, 


Färbereien und in vielen andern Fabelken, fo wie zur Berel⸗ 

tung der Argneimittel fehr geeignet find. Don den anterſuchten 

Eifioforten ind Proben im chemifchen Laboratorlum ulederge · 
legt worden, J FE e 
München den 4. Yebr. "1823. s 
u a. Dr. Boget, x 

Mitglied der Eönigl. Akadenste der Wiſſenſchaften. 
- Den Verkauf dDiefes Geiſt⸗Effis s beforgt au obigen Preis 
fen Hr. Bughalter Rambdli im dem vom Utzſchneiderſchen 





Borlabung. 

Auf ausdencltches Verlangen der nteftat Erben de am 
46. November 9.3. dahier verftorbenen Pönig!. Oberovpella⸗ 
tions. Raths Gottlieb Theodor von Miller werden alle diejenis 
gen, welche aus welch immer einem Till Aniprühe an die von 
Miler’che Beriaſſenſchaftsmaſſe zu Haben glauben, hiemit aufae⸗ 


ſordert, diefe ihre Anfprüche in termine 30 Tagen hierorts an: 


zumelden ,. wideigenfalld man In diefer Berlaffenichaft rechtlicher 
Orduung nach weiterd verfahren werde. 
KNönigl. baier. Rreis: und Stadtgericht Müngen. 
1J 9 Gerngeoß, Direlisss. 
n Söll, Prot. 


Bekanntmaqchungee 
389. (2 6) Auf Andringen- der Greditorfhaft wird die dem 
Mebermeiltie Anton Gifennauer gehörige Behaufing an der 
Brunnengafle DB. Nro- 1176 wiederholt der gerichtlichen, Vers 
Verfleigerung am 24. März I. 36. unterworfen, weßwegen fi 
Käufer dei dDiefem. Termin hlerorto melden, und. dis näher: Bes 
„dingnifle vernehmen mögen. Re 
Münden, am 22. Jebr. 1823. es 
Königl, Halter Rreis: und Stadtgericht Münden. 
9 Gerngroß, Direktor, °. 

Rellermann. 


139. (34 Ausfhreibung. i 

Johann Ppifipp , von Lochkirchen koͤniglich balerſchen Band 
Serſchto Mühldorf gebürtig, Soldat im k. 5. Artillerie, und 
Arwer Fuhrweſen, ein Maurer feiner Profeffion, 55 bis 34 
Jahre alt, dur Stedbriefe vom zoten Junl 1818 und 1819 
im Regierung: und Jutelligenz · Blatt des Königreichs bereits 








x 


betount, Hat ſich bieher nicht amsmitiehn Taffen, und If in Folge 
doͤhern Befehls das Ungehorfams : Berfahren gegen denfelben 
nach Art. 421 des Strafgejezduches einzuleiten. Da num dieier 
Flͤchtling mehrerer ausgegeichneten Diebft ahls Verbrechen, und 
mehrerer Vergehen unter erſchwerenden Umſtaͤnden, dann der 
Defertion angefchuldiget if, fo wird derfelde von dem Unterfu. 
Hungd · Gerichte durch gegenwärtige Ediktaleitation vorgeladen ; 
lanerhald drei Monaten vor Bericht zu erfheinen, um fi, we 
a. wider ihu vorhandenen Aufhuldigungen, verantworten 
au Pannen, 


So geihehen Münden den 13ten Senner 1823. 


Bom 
Commando des 2. b. Artillerie: und Armes: Fuhr⸗ 
Delens: Batallonı, 


Roys, Mejor. 
Hager, Actuar. 
*. —— zutun 
a in der adeip von Trainifhen: Gautſache der Maffas 
Kurator Bist. von Ri bi te 
* One a 7 e Bilte geſtellt Hat, dog nechfie⸗ 
1. 179 diſcher Anlehend⸗Kataſter N 38 A A 
41%, kr. Dbligation vom 10ten * em 
— Ooſmarkt Train gehoͤrlgen Grundunterthanen lauiend, 


2. 1798 ſtaͤndiſcher Aalehens⸗ Katafter⸗Numer 224 pr. 
17% Pr. Obllgation vom 20ten Mat 1799 auf Kir er 
Markt Train ausgeftellt, weiche gu Berluf gegangen find, 
amortifist werden möchten; fo werden der, oder Die uns 
bekannten Innhaber diefer Urkunden aufgefordert, daß er 
oder fie Diefelben Bei Hiefigen Gerichtshof in Zeit 6 Mor 
naten um fo gewiſſer vorweifen follen, widrigenfalls fole 
für Eraftlos erkiict werden würden, 
Gtraubing den Zıten Jaͤner 1823. 
Königlich baler. Appelletiondgeriht für den 
Unterdonau » Rreis. 
Frelh. von Branca, Präfld. 
Sighard, Sekretaͤr. 


339.(3 ©) Gin ſchoͤnes Rittergut, unweit im gelegen wird aus 
feler Hand unter ſehr annepmbarın Zahlungs: Bedingungen feils 
17 n 


n. 
59 beſteht ſolched: 
aus Anem dreiſtoͤdigen, ſolld gebauten Schloß, ſamt mehrern 
Oekonomie: Gebaͤnden, 
» &rca 116 Morgen Gärten, Aecker und Wleſcun, 
» 120° » Baldung, 
» 40 Familien: Lehnleuten, 
dem ganzen Groß: und Klein: Zehent der Orts. Markung, 
tluem Fiſchwaſſer, 
ad dem joͤhrlichen Betrag von Umgeld, Guͤlten sc 
Diele Beſihungen find gerichtlich anf fl. 90,000 texirt u 
Bann die gemausse Beihreibung eingefehen werten 
Münden den 17. Februat 1823. 4 
€ 


George Harras, 
Lit, A. Ro. 642. 


sun“ 





Lleferungs'Aiccorb 
392. (5 6) Montag den 24. März Vormltiags 10 Uhr, 











Redakteur J. ) Sendtner. Berlegt von Peter Philipp Wolfe Wittive. 
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wird der Materlafbebarf zu Monturen für ein Halbe Jahr von 
dem Wenlgfinchmenden salva ratificatione durch Heradßeigerung 
gekauft: Disfe Lieferung beträgt 
20 Ellen pongran roches] 
200 » grünes Zub 
100 » grau } 
25 Stud Tigaco mit aller Zugehoͤr 
25 » detto Fuilterale 
25 paar Gpaulettd. 

Zugleich wird die Verfertigung der Monturfüde auf gleich⸗ 
Belle in Accord gegeben, 

Diejenigen, welche daher jene Lieferung und refpre. Arbeiten 
sa übernehmen Luft haben, we den unter Hinwelfung auf Die 
durch dad Jatelligenzblatt des Iſarkreiſes VI. Stuüͤck bekannt ge 
machte ollerd oͤchſte Berordnung eingeladen, ihre Offerte an oben: 
deſtimwiem Tage In Dieffeitiges Kanzlei zum Protokoll zu geben; 
Die Tuchfabrikanten haben aber zugleich ihre Tuchmuſter mit zur 
Stelle zu bringen. 

Muͤnchen am 24. Februar 1823. 
Das 
balgl. Rommando der 1. Bendarmeriefompagale. 
v. Maillinger, Hauptmann. 
Hammer, Rehaungdfährer. 


399. (3°) Wer an die Verlafienfhaftsmafe der unterm 3. 
und 8 d. M. unvereheliht dahler verjtorbenen k Regierungb: 
Rath, Ritter G. J. v. Steinpeil, und deſſen Shwefter Froͤu⸗ 
fein Giife v. Steinpeil aus welch Immer einem Titel rechtliche 
Anfprüche zu haben glaubt, wird hiermit aufgefordert , ſolche 
binnen Dreifig Tagen von heute in deren Sterbbaus, Moximl⸗ 
liant⸗Plotz Mo, 1522 über 2 Stiegen geltend zu machen und 
anjugeben. 

Münden am 20. Februar 1823. 

Bon Erbſchaftowegen. 
3: von Weber, 
Major im k. Generat. Staab als gefehlicher 
Mandatar der Berlaffenicaft. 


#01. Gin Weltpriefler, welcher feit vielen Zahren in eine 
gen der erſten Städte Deuifhlands, fih dem Privatunterrichte 
und der höheren Bildung der Jugend anfehnliher Famlilen ge: 
widmet hat, und gegenwärtig auf dem Lande in der Gegend 
von Münden in feinem Berufe angeſtellt if, nimmt gegen bils 
Uge Bedingungen einige Rnaden von 8 bis 14 Jahren unter 
feine unmittelbare Auffiht. Bildung und Pflege auf Religion, 
dieſe votzugllche Stundlage jeder guten Ergiehung wird ein 
Hauptaugencnerk ſeyn — jo wie er nichts verſaͤumen wird, mas 
ur Ausbildung des Charakters der ihm anverttauten jungen 
Beute — ihres Herzens und Geiſtes wirkfem beitragen konn ; — 
auch iſt zur Erlernung von Sprachen und Mufit Gelegenheit 
vorhanden, Mähere Auskunft auf mündliche Anfrage oder por⸗ 
tofrels Brise gibt die Redaktion dieſes Blattes. 


453. (30) Den 9. März kommt das Ralfreuteride 
Fuhrwerk von Mannheim hieran. Wer Berfendungen hat, als näm 
lich nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Deffen: Darm: 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Gflingen, Dillingen, Ua, 
und noch mehreren Derfelben Gegenden, bellebe fi bei Der 
Grau Rappauf, auf dem Kreuy Nro. 1167, angufragen. 















Ninhener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Freitag Neo. 


Deutſchlaud. 

Sachſen. Weimar, den 24. Febr. Der bes 
denflihe Rrankheitsguftand des großen Göthe erregt ge 
wig das lebhaſteſte Intereffe der gebildeten Welt. Dep: 
halb brrilen wie uns, folgenden Bericht hier mitzutpeilen. 
Der Bericht war vom 23.: Schlaflofe Nacht, heftiges 
Sieber, Unruht, von Zeit zu Zeit allgemeiner Schweiß, 
ohne bedeutende Erleichterung. Gegen Morgen Nachlaß 
des dieders, wiederholte Schmerzen in der linken Bruſt⸗ 
Hoͤhle. Sqhwere Sprache. De. Rebbein. 

Sein Krankheits Zuftand iſt bedenklich; «er leidet am 
einer Entzündung did Herzens, höchſtwahrſcheinlich mit 
Erregung feiner alten Himoerhoidalbefhtwerden. Möge er 
bie Krifis Überftchen; es it heute der fiebente Tag , feit- 
dem er Frank liegt, Die allgemeine Theilnahme über ihn 
fpricht fi hier fo lebendig aus, daß ſelbſt drivatvergnü⸗ 
gen, die für den heutigen Abend angefegt waren, wieder 
abgefagt worden find. Gothe ſteht im 74. Jahre feines 
kebend; 74 Jahr alt zu ſeyn, iſt freilich auch ſchon eine 
Arantpeit. 

Rad fpätern Nachtichten hat |pad Vaterland, ja bie 
Belt, das Hinfheiden des größten und wirkfamften afler 
neuern Dichter zu beklagen. 

drarkreich. 

Paris, den 22. Gebr, Ronfol. Ss Prog. 79 Fr. 60€. 

Der Konig präfidiete om 26. Zebrnar in einem Mis 
nifterial » Ronfeil, welches anderthalb Stunden dauerte. 
Abends veriommelten fih die Minifter nochmals bei dem 
Grafen Villele. 

— Die Debatten der Deputietentammer am 26. Febr. 
wurden and Anlaf einer Phrafe des Hrn. Manuel, welche 
dir techte Seite als eine Vertheidigung des Königsmords 
auslegte, ſd vogewöhnlich flürmifp, daß der Prafident 
die Cifunz ernflich fuspendiete und endlich ganz aufbob. 
Die tehte Seite lieh durch Hrn. Forbin des Iſſarts fürm: 
Üch den Antrag ſtelen, Hrn. Manuel ans ber Kammer 
au ſtoßen. 

Italien 
N Belhluf dar Antwort ded apoflol. Nuntins am 
en [paniiden Minifter der auswärtigen Angele: 
eopelten, Hrn. D, Evartito Sau Miguel. 

E⸗ xird in der Note Er. Exzellenz des Deren Miniftere 
der autahıigin Angelegenheiten oelagt, doh die Regierung Er. 
Mojehdt De dem hl. Bater angeführten Gründe hinſichillch der 
Rätennchem bed Sen, Biflanuva ls Minifter ulht für gerecht 
Fadva ame. Per Untergeihuete hält ed demnach für Pflicht, 
Fierauſ ja bemerken, Daß bıfagte Regierung im großen Zweiden: 
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tigkeit ſchwebe. Dee HI. Vater Hatte nah Selnen Sonveräntr 
tätsrechten eine Obliegenhelt auf ih, die Gründe Seiner, nur 
auf dıe Perſon des Hrn. Villanueva beſchräakten Verweigerung 
anzufuͤhren, da ſchon die von ihm gemachte allgemeine Erklärung 
genügte, daß Gr demfelben nicht ſein Vertrauen ſchenken Bönne, 
end Diefe Erklärung hätte um fo mehr Kraft haben follen, als 
der Ernennung des Deren Billanueva Leine minifterielie Eroͤff⸗ 
nung vorherging , wie fie zwiſchen Regierung und Regierung 
fonft ſtatt zu haben. pflegt and wie fie diejenige Sr. kath. Mai. 
gegen den hi. Vater gang beſonders pflihtmäßig als gegenfeitige 
Grwiederung hätte anwenden. follen, als derfelben befimnt iſt, daß 
der Hl. Stuhl nah altem Brauche nie feinen Nuntius an den 
fpaniihen Hof fendet, opne vorhergehende Aumeldung und ohne 
drei Prälaten vorzufielen, damit unter Ignen Se. Maj denjenis 
gen auswäpfe, der Ihnen am meiften zufagt. Die Subftituirung 
eines neuen Miniſters foNte demnach auf Feine Weiſe davon ab. 
Hängen, daß die Regierung Sr. Maj. die Gründe der Verwel⸗ 
gerung billige; wiß mon aber diefe Billigung, Die our flaıt ha: 
ben Bann, wenn ed fih darım handeit, die Ernennung eines 
Gouverneurs zu ändern, den man in eine untrwerfene Provinz 
abfenden wollte, auf die Beflimmung der Ddiplomatiihen Siell⸗ 
Vertreter zwiſchen Souverän und Souserän anwenden, fo ſchließt 
fie eine oſſendare Verlegung der Eouveränitätörehte in fi. 
Wenn der heil. Vater fo gefällig war, einige ®ründe anzuge: 
ben, die Ihm nicht erlaubten, Hrn. Vidanuevı als Minifler' an: 
zunehmen, fo entfprang diefes bloß ans dem Wunſche, Seine 
Verweigerung zu beichönlaen und im Diefer unangenehmen Sadye 
alle mögliche Küdficht genen Die Regierung Er. kath, Maj. zu 
beobachten. Diele entlepnt das Prinzip, um dem Heil. Bater 
eine wirklich fehr große Beleidigung zugufügen, wie nemlich die 
iſt, Seinen Nuntius fortzufhiden, gerade aus Dem, was fir zum 
größten Danke für feine Maͤßigung verpflichten folte. Es if 
doher ganz überflüßig, in die Prüfung der Beweggründe eins 
zugehen, welche die Nichtannahme des Hrn. Bilianueva Yeran- 
taften, und demnach im voriiegenden Hole den Procch und die 
Apologie zu maden. Will man aber zum wenigſten Im Bor: 
deigehen fich Diefer läftigen Prüfung watersichen, fo Bann der 
Unterzeichnete nicht umbin, bemerken zu machen, daß beicgter 
Geiſtucher — abgeiehen au von der Beſchaffentheit feines Lehre, 
wenigftend au einer gewiſſen Zeit, in allen feinen Neten, in al: 
len jeinen Schriften einen Grof, eine Bitterkeit gegen den heil. 
Stuhl (den man unter dem afektisten Titel die Roͤmiſche 
Surie zu bemänteln fucht) offenbarte, daß Der Heil, Water wohl 
einichen mußte, doß man, flatt ihm einen Unterhandelnden, 
und noch viel weniger einen Bermittler zu fenden, zur Ab: 
fiht hatte, einen erklärten Feind abzuſchicken, un bei Seiner 


. geheiiigten Perfon gu refidiren Gehen mir von der übrigen 


Schreidart des Hra, Bilanueva zur Prüfung der Ortboderie 
feiner Lehtſoͤtze über, fo wird fih Jeder, der ſich nicht and wor 
Partpeineifte dahln telſſen laſſen, leicht überzeugen, daß fowohf 
dem Recht als der Sinſicht nach der heil Stuhl sin betlerer 
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Rihter darüber ſeyn muß, als die vorgeblichen Gelehzeten, die, 
Hrn. Villanucva für ein Hauptgeflirn der ſpaniſchen Kieche geiten laf 
fen wollen. Indem der heil. Stupl fih gezwungen foh. feine 
Lehrfäge gu verwerfen, mar nicht von Meinungen Die Rede, die 
man ſeit geraumer Zelt, gleichſam zum Spotte, ultramontar 
ati nennt. Go if dieſes eine gemeine Redensart, momit jene, 
die fih von Der Lehre — nicht der Gurie, fondern der Römi: 
ſchen Kirche und fomit der Fatholifchen Kitche entfernen, ſich 
der Berdammung folder Lehriäge gu entziehen und fo der ſchlecht 
unterrichteten Menae gu impontcen glauben. Auch braudt man, 
um fih von der Kirchendoktrin zu entfernen, gerade Eeine der 
im opoftol. Symbolum enthaltenen Artikel anzugreifen, welche 
vorzugſweiſe die einzigen find, worüber man von Allen einen 
beftimimten Glauben verlangt, Genug, Daß man einem der vier 
len Dogmen widerſpricht, weiche in befsarem Symbolum nit 
enthalten find; fhon auf dieje Weife trennt id Der Urheber «is 
ner folden Lehre vgn Der der Bath. Kirhe und der apoflof, 
Stuhl, eingefegt von Zefus Chriftus, um das Eoflbare Unter 
Pfand des Glaubens unbeft:dt zu erhalten, hat die Pflicht 
auf fic, fie zu verdammen. Berdammt er nun mit der Lehre 
nicht zugleich auch die Perſon, fo gefchieht dieſes einzig, weil 
die Kirche ais liebreihe Mutter der Öläubigen einen geoßen Uns 
te fbied milden Der Derdammung einer Lehre und der ihres 
Uchebers macht. Die erſte gibt immer Asrgernig und muß 
ohne Rüdfiht verworfen werden; die andere fodert eine lange 
und ſeht reife Prüfung über die Perfon und vorzüglich über die 
Hirtinädigkelt des Irtthums, Daher fie opne Berlegung bee 
Milde nicht gleiben Schrict halten kann mit der erflern. Ylebris 
gens Bann Reine menſchliche Rüdfihe und fo auch feine polis 
siihe Unverieplihkeit eines Schriſtſtellers die römifhe Kirche, 
wie man es vorgab, davon abhalten, die Srrthümer, duch wen 
oder woher fie fih auch Öffentlich verbreiten mögen, zu verdams 
nen. Die Unverleplichkeit Der Abgeordneten gu den Gortes bes 
ſchraͤnkt fi ihrer Natur nah auf das Politiſche und läßt ſich 
bei gefunden Menfhenverftande nicht auf Das Griflliche ausdehnen. 

Betrachte man nun die Entfchliegung, den apoſtol Nuntius 
aus der fpaniihen Monarchie zu entlaflen, am ſich als eine vor: 
gebliche Repreffalie, oder blicke man auf Die Beweggründe, die 
dabel angeführt werden, fo Bann man ihr den Gparalter einer 
augenfcheinlihen Beriegung des Bölterrechtes nicht benchmen und 
der Unterzelchnete ſteht nicht ein, wie Sr. Exrcellen, der Dr. 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten in jeiner Mote bes 
haupten Bann, daf fie nicht Dapin glele, Die Berpält 
niffe gwifchen den beiden Höfen gu unterbreden, 
da doch nah dem Bölterrechte und in der Diplomatie Eeine 
Rärkere Moßregel bekannt iſt, die augenfheinlicher Die Unterbre 
bung des guten Ginverfiändniffes und der gegem 
feitigen Ucbereinfimmung zwiſchen zwei Höfen 
bemweißt, als gerade diefe Gntlaffung des Stell: 
Vertreters und indem man ihm feine Päffe üben 
madt. 

Der Unterzeichnete Hat blo jetzt kraft feiner diplomatlſchen 
Stellvertretung, als Botſchafter felnes Souveraind geſprochen. 
Doch Hat er auch noch die. bei weitem ehtenvollere Stell: 
Dertretung eines päbftilhen Legaten In allen Befigungen Gr, 
kath. Mai auf fi. Gemäß dleſer Helle er nicht einen frem 
den Fürften vor, wohl aber If dads Haupt der ſichtbaren 
Lırde Batır aller Setreuen, der die Untertyanen Sr. Eathoir 
Mojetst immer als feine vorzüglich geliedten Kinder betrachteter 
weßhold es den päbfllihen Nuntius auf das bitterjle ſchmetzen 


mußte, mehrmol und feltft in der Ihm zuletzt uͤbermochten Noy 
einen Titel wit dem audern vermengt und den roͤmlſchen Biſchof 
von Katholiken (man erlaube den Schmerz es gu fagen) mit dem 
ärgerliben Titel eines fremden Zürften belegen gu fehen. 
Der apoftol. Nuntius wagt es nit zu unterfuhen, ob Diefe 
gmeite, feit Jahrhunderten in Spanien anerkannte und durd 
feierliche Konkordate bekräftigte Eigenfchaft, welche friner Stel; 
wertretung, einzig nur zu Spaniens geifligem Vortheil, eine 
um fo größere Wichtigkeit gibt, nicht hätte Die Regierung abr 
Halten Lönnen, zu einer fo ungelegenen Mißregel zu fchreiten, 
Gr wif lieber einen Schleier über einen fo delitaten Artikel wer⸗ 
fen und fih duch den Gedanken flärken, den auh Er, Er:iell, 
Der Herr Minifter der ausmärtigen Angelegenheiten in feinen Aute 
dröden beftätigt, Daß die Abreife, wozu man den Muntius noͤ⸗ 
thigt, für kein Zeichen einer Veränderung jener Anhänglichteit 
genommen werden dürfe, welche die ſpomſche Nition, um ſich 
als Katpolifhe zu behaupten, gegen ben hl. Stuhl und die Kir⸗ 
che beobadten muß. 

Der apoftol. Nuntlus wird, nachdem er feiner Pflicht durch 
felerlihe Betheuerungen und feinem gweifachen Charokler ent: 
fprechende Erklärungen genügte, mit der Zufeiedenpeit und Ruhe 
des eigenen Gewiffens abrelftir, und da er, fremd, wie nochwen⸗ 
dig, den politiiben Veränderungen und unabhängig ſewohl In 
Anbetracht feines perfönligen Shararakters als Der Dbliegenheit 
feines Minifleriums von den EFrummen Pſaden der weirlihen Pos 
iitik, nur darnach firebte, das Ihm vom Oderhaupte der Kirche 
anvertraute ehrenvole aber hoͤchſt Üglihe Amt Selnes Stellver⸗ 
treters bei der fponifchen Nation nicht dur ſchuldvolles Still 
ſchweigen zu verrathen. Gr weiß, wie fehr er manchmal durch 
feine wiederholten und weitläufigen Vorſtellungen beläftigen muß» 
te, aber fern Davon ſich darüber Vorwürfe zu machen, ficht er, 
da er fib mit Schmerz von einer Notion trennt, die er bes 
mundern und lieben muß, und Der er alles mögliche und wahre 
Heil wünfcht, in feinen wiederholten Borftellungen einen Berg 

rund des flärkften Troftes, indem er trog des unermeßlichen 
bilandes, der zwiſchen ihm und dem Heil. Paulus ift, nicts 
deſto weniger mit ihm fagen Fann: Mundus sum a sa ine 
omnium; non enim subterfugi quo minus annuntiurem 
omne consilium Dei vobis. 

Gr erneuert bei diefer Gelegenheit Sr. Gril. dem Hrm. 
D. vario San Miguel die Gefühle feiner tiefeſten Hoch 
Adtung. 

P. S., Nachdem der opoftol. Nunttss gegenwärtige Rote 
geichriehen, hat er Heute mit Schmerz und nicht geringem Er⸗ 
ftaunen Die öffentlihen, verläumderifhen umd ungerechten Bes 
ſchuldigungen gelefen, die geflern der Minifter der Gnade und 
Gerechtigkeit in ſelner Rede in den Gortes vorbrachte, welche dop⸗ 
pelt groß und ſchmerzhaſt die Beleidigung marht, die man Sr, 
Heil. zufügt (in deſſen Namen uud auf deffen ausdrüdiichen Ber 
fehl der Haterzeichnete Immer handelte) uud Die bloß dahin ger 
sichtet fcheint, Die Reidenfchaften gegen den hi. Bater aufzuregen, zu 
deren Bearbeitungen um nicht feine eigene Würde mehr zu leiten, 


icht blaͤßt. 
— Der apoſtoliſche Muntius 


Dritte Note des Hrn. Ritters Aparici. Aus dem 
Palsgio di Spagna, vom 20, Febr. 1825 Garinenz, Se. Ei 
Hr Don Ev. San Miguel, Staate-Sectetalr der auswärtigen 
Angeleaenhelten Sr. Path. Mai. hat den Schreider dieſes yulec'm 34. 
Dan. zu mwiffen gethan, daß. da der König aicht einaemiligt hat, an die 
Stelle des Heren G. Lot. Billanueva einen andern bevolmägugien 
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Wirte da Metım Hofe gu ernennen, mie Se. Heil. münfdten, 
den Hin Runtiss die Pöfie enögefertigt wurden, Damit er das 
hadit Gebiet meriche, welchet er aud chat, indem er am 28. 
hefcisen Mecstes Jinmer von Madrid abging. St. k. Mai. 
haben in delet dıfın gleſct fal s beſchleſſen, doß der Unterzeich⸗ 
pet wit deiner aanjen Legelion dieſe Haupiſtadt verlaſſe und 
fit nch Warrid begebe, das Archiv diefes Minifteriums aber 
get dar Achiht eier ſcin Zuteonen verdienenden Perſon ver» 
felsfin und wufegelt Eier zutücloſſe. Yu gleicher Zeit wurde 
aber and dem Untereichneten befohlen, deß, wenn er von der 
Regierung Er. Heil. Die Päfe zur Abreife verlange, er, wie es 
hrmis gefgieht, derſelten Bund thue, daß diefer Schritt lediglich 
Nplonatie Im, und meder Er. & Moj., noch Ihre Regierung 
art dir Erande gefinnt fenen, ihre Berhältniff: mit dem ficht: 
berra Odinpangte der Luche adsubreben. In Vollziehung Die: 
fe Kris, Beiſhlet in alen feinen Theilen, erſucht der Unter⸗ 
pitoete Go, Gaisen, die Ausfertigung der nötbinen Päffe ge: 
zen onohıhrln, indem er bei dieſet Gelcoenheit die Der: 
Möırungen der Sehahtung erneuert, mit welhen er die Ghre 

hat ıc. Gm. Gina; mgebenfter 18, G. Aparict. 
Birtäzeitiges Bihter des vorigen an Se. Em. 
aha ve Genfalvi. Aus dem Palezio di 
ar u — 1823. Gmineng, durch denfelben 
er rar . Br, Gr; dem Herrn Staatsfe: 
Mo San Miguel den königl. Befehl, mwilchen 


ich unter drei 14, : . 
ei — je En. Em. mitzurpeilen die Ehre hatte, 


d N - 
©r. gib. Sr. du zn culet, daß !h von der Regierung 


breite N 
— erben Pi Anl J aus diefer Haupiſfadt nah Mad: 


i oße, erhielt ih noch eine andere 
ee ° debr., worin defagter Herr ©, Miguel 
gr Ya es Ar mir unterm 31. Jaͤner den Befehl 
a a wi nah Madrid zurückzukehren, ins 
Ka nn —— ebenſalls von dori abgegan⸗ 
dahin Rom cine mit @ Roweniger die Noihwendigkeit einfehen, 
auftragte Perken yeriri — firölicen Angelegenpeiten be: 
ben, Bf, indem ih * und daͤhelb zu belchließen geruht has 
rolter einch Gefhifn * dugenblick an aufhoͤre den Gha⸗ 
Sattel Agrar Nie "Trhgerg zu tragen, doc fortfahre , als 
ju — Sin —— Autſertigungen wie bieher 
Bere im zeſin, Dafı Hiefiger Hof meinem 
Kia Hledeeife ange und Am Diefer Gigenfchaft 
ac dekiole — ei werde, Ich bitte Em. Gminenz 
hu gerugen, fi en und im e 
Sun — meiner Paiſſ⸗ ae m 
Fiben Heuigen Tage an Em im meiner erflen unter deme 
Berfe Ye —2* Sr eileſenen diote zu begehren. Ich 
25 — ". Co. Eminen ergebenfter Diener ©. 
mar 
falvi ——Bę des Deren Cardinals Con— 
Aptict au He delite Rote dep Herrm Ritters 
1823. Der aaa range des Quitinals, den 23. Ser. 
Im Der Gent fein on Gırdinai Staatsfekrerär hat Sr. Heil 
on (m, gi, A bektee Audieng die ihm geftern Abend 
Cie mueite, dh — Mfisielle Note vorgelegt, worin 
Te " er Roͤnlg nicht eingewilligt habe, an die 
tifer Bei Ak $ wurde einen andern bevollmächtigten Mis 
"ige zug ” MM eenennen, mie e6 der Bunfe Seiner 
DE fpanifäge F em Herrn Nuntiug die Pille zu Verloff 
N atom 2g ce. ausgchertigt Murden , und Derfelbe Dad 
Bein glg, via ofen habe, und dapSe. WR, i I 
fhlslen Hättea oo in Folge 
' w. Hochwohlg. mit 


werden. 


Ihrer ganzen Legelon won bir mer nah Midrid zurid. 
kehren und das Aechev dieſes Miariteriums unt e Aufücht einer 
vertrauten Perſon verſchloſen und verfirgelt zurüdlaffen ſollten, 
und daß deßheld Ew Hochwohlg. befchlen wurde, von der Re: 
gierung Er. Heil. die Pälle au verlangen, indem Sie jedoch zu 
gleicher Zeit Derfelten erBlären würden, daß diefer Ehritt- ledig: 
lich diplomatıih fen und weder Ge. P. Moj., no Ihre Regie: 
runa aus dieſem Grunde gefonnen wären, ihre Verhältniſſe mit 
dem fihhtbaren Dberhaupte Der Kirche abzubreden. Der heil. Ba: 
ter war bereits früher von dem Schritte unterrichtet, welpen die 
fpanifhe Regierung gegen allen Grund und mit offenbarer Ber: 
legung des Voͤlkertechtes gethan, indem ſie von dem Gebiete 
St. k. Moj. den, fhon mehrere Zahre bei Sr. Maj. akkredi: 
titten poͤbſil. Muntius einzig aus dem runde verjagte, weil 
@e. Heil. auf die gartefte und ruͤdſichtsvollſte Weife das Recht 
geltend machte, welches jeder Souveroin befigt, die Perfon et: 
ned Argefandten nicht bei fih aufzunehmen, der feln Verttauen 
nicht verdienen Bann, und Ge. 2. Maj. gebeten hatten, Gbnen 
anftatt des Hrn. Billanueva eine andere Perfon zu ſchicken. 
Das befondere Wohlwollen, welches der heil. Vater für Se. k. 
Mai und die fpanifche Nation hegt, welcher Er jederzeit, ſelbſt 
auch zur Zeit noch die Elarften Bewelſe feiner väterlichen Zur. 
eignung gegeben, ald die gegen geiftlihe Unterthanen und 
Perfonen gerichteten überaus herben Maßregeln Ibm fortmäb: 
zend Stoff zu großer Belümmerniß gaben, und Die Er dur 
gemichtige Gonceffionen in dem Augenblide ſelbſt wiederholte, mo 
Ihm Die Regierung Gr. k. Maj eine fo ſwere Beleidigung 
sufügte, hat Sr. Hell. um fo empfindlier gegen ein ſolches 
Verfahren gemacht. 

Da nun Em. Hochwohlgeborn mir den Entſchluß Ihrer 
Regierung mittHeliten, do Sie mit Ihrer ganzen Regar'on von 
bier nad Madrid zurückkehren und deßhalb von der R-atrrung 
Sr. Heil. Ihre Päffe verlangen follen, bat der Unterzihacte 
von Sr. Hell. den Befepl, Ihnen durch dieſes zu miflen zu 
tbun, daß aus Gründen, weiche die Würde und das Anfchen 
Er. Heil. nad der, von keinem rechtmäffigen Motive erhriihten 
Berjagung des opoftolifhen Nuntius von Madrid unautmeishlic 
machen, diefe Päfle ſchon In VBereitichaft find und Em. Hoc: 
wohlgeb. von dem Unterzeichneten hier beigefchloflen zugeſendet 
Der heil, Vater, von Fürforge für die Heilige Religion 
und dem ledhafıen Wunſche erfüllt, die dur ihre Anhänclichkeit 
an die katholiſche Kirche fo ausgezeichnete ſpaniſche Nation für 
diefelbe fortwäprend erhalten zu fehen, iſt weit entfernt von dem 
Gedanken, dag die Berhältniffe befagter Nation mit dem heiligen 
Stuhle dur ein foldes Verfahten geftört werden könnten und 
Gr findet die Beflärigung deſſen mir dem größten Vergnügen 
in der Note Em. Hochwohlgeb. worin Sie fagen, daß der ger 
machte Schritt lediglich diplomatifh fey und weder Er. k. Moi. 
noch ihre Regierung geſonnen fenen, aus diefem runde ihre 
Verhältniffe mit dem fihtbaren Oberhaupte der Kirche ob:utres 
Gen. Bon Seite Sr. Heil. werden. diefelten ſicherlich nit ab⸗ 
gebrochen. Der Unterzeichnete wiedeipolt Gm. die BDerficher 
zung ıc. ıc. Gm. Gard. Eonfalvi. 

Antwort Sr. Ere. des Herrn Gardin. Gonfalpi 
auf das Billet des Herrn Ritters Aparhel. 

Gm. Sohmohlgeboren, ich empfing gleichzeitig mit Three 
Note, unterm gefrigen Datum, Ihr Bier, worin Sie mir 
melden, daß Sie mit deinfelben Gabinetslourler, der Ihnen den 
Befehl uͤberbrachte, die Päffe zur Abreife von Rom nad Madrid 
u begehren, auch noch eine andre fpätere Depeſche vom 2. 
Gebr. d, 9. erhalten Haben, worin des Minifer der auswartis 





a ende. 


gen Angelegenpeiten Ihnen fagt, daß, ob er Ihnen gleich un: 
serm 31. Janner den Befehl mirgetheilt, Rom zu verlaffen und 
tn Folge der Adreife der opoftol. Muntiatur fih nah Madrid 
su begeben, Sr. katholiſchen Majeftät nichts deſtoweniger Die 
Norhwendigkeit einfehen, daß in Kom eine Perfon verbleibe, 
melde Dafelbft” mit der Leitung der geiftlihen Angelegene 
beiten beauftragt fey, weßhalb Alerhöchdiefelden zu befclichen 
gerußten, Daß Sie, den Charakter eines Geſchaͤftotraͤgers ſogleich 
ablegend, inter dem eined eneralagenten die kirchilchen Aus: 
Krtigumgen wie biöher in dieſer Hauptſtadt beforgen follten, in 
der Hoffnung, dag Sie der päbftl. Hof nicht hindern werde, 
Bloß unter dieſem Gharsk:e bei ihm zu refidiren; Se, Majcät 
bejahlen ouch nod, daß ih Sie, wenn man Diefes zugibt, da: 
wen in Kenntalß fege,. im Gegenfalle aber Ihnen jum andern 
Dale die Päffe zuftelle, da Sie dieſelben bereits in Ihrer erſten 
Bote von demfelben Tage verlan;ten. - 

Ich babe diefes Ihr zweitss Billet dem heil. Vater vor Au⸗ 
sen gelegt, dee mir befohlen, Ihnen al Antwort su melden, 
daß, obgleich Er Beinen Grund Hatte, Sih über Ihre Perſon zu 
detlagen und demnach mit Bergnügen Sie als Agent für die Birchlis 
en Ausfertigungen ia Rom: verbleiben ſaͤhe, Stine Würde als 
Spaverain Ihm verbiete, Ihnen die Paͤſſe nicht uͤbermachen zu 
daffen und gmar in Erwägung des Umftandes, weil in ihrer 
Perlon die Diplomatifche Eigenſchaft eines Seichäftstsägers dir⸗ 
einige iſt. Doch verwehrt «8 der heil. Vater nicht, daß nach 
Abreiſe der fpanifchen Legation In Rom eine mit den kirchlichen 
Audfertigungen beauftragte Perfon verbleibe, welche entweder 
von Em. Hochmonfgeb., wenn Sie dazu Macht haben, ernannt 
werden kann, oder die man auch von Madrid ſchicken koͤnne, 
Damit die Katholiken in Sponien nicht aus Schuld hrer Regle⸗ 
zung der Mittel beraubt werden vom heil, Stuhle die ihnen nord» 
wendigen kirchlichen Berfügungen zu erwirken. 

Die Berfiherung meiner wahren Adtung Em. Hochwohlaeb. 
eraeuernd, wuterjeichne ich &. Card. Conſalvi. 


— — 











Miszellen. 

In der Zeitſchrift Heſperus, in einer Beilage zum Morgen 
Blstte, and aus Dieier in das Monatsblatt für Londbauweſen 
aufgenommen, folen anonpme Auffäge Rechen, welche die mets 

der neuen Bauanlogen yon Münden anzugreiſen und den 
Werth zu verringern fuchen, welder ihnen beigelegt worden. 
Dir Fleden der Anonpmität, weicher dieſen Schpreibereien an: 
Bebt, macht, daß es der Architekt jener Anlagen unter feiner 
Mürde Hält, eim Wort dagegen gu fagen, um-fo mehr, da eb 
du feine großen und durch Reid wachſendes Zutrauen des In, 
und Auslandesd täglich fi mehrenden Geſchäſte zur Pfliht maı 
Sen, ſolche verächtliche Angriffe unbeachtet zu loffen, Dat Forts 
Ebreiten in Kun und Wihenſchaft, die Zufriedenpelt der Bor 
Sekten, Die Achtung der Mitbürger und geblideten Kuͤnſtler, 
And 06 allein, worauf man im folder Lage zu achten hat, und 
diemit baden anonnnme Schreibereisn nichts ze»thun, alfo ein für 
allemol geung darüber. 





Wien, den ı. Mär. Btaats: Schuld: Verfhreisungen zu 
»Et.in GE, WM. 78746 Rothſchlid'ſche Roofe von 1820, — 
deito von 1821, —— Stadt ı Banco = Obligationen 36, 
Bon?: Altlın 885%, Kurt auf Augsburg 100%. 

Konigi. Hof: Thrater an bee Refidenz. 

Vreitap; Masc io Egitte, Dramma serie im tre Atti, 
u So.sini 
— — — — — — 





Rebakcur 3 J Sendtuer. Veriegt von Peter Philipp Wolis Wittme. 
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Königl. Theater am Iſarthore. 

Samſtag: Der junge Herr auf Reifen. 

Anıeige 

427. (53a) Der weiße und rothe Geiſt-Effig aus dem 

v. Ugfhneider’fhen Bröuhsufe wird en detail oder Maas welfe 
verkauft: . 

Bei den bürgerl, Herten Sahftößlern Zof. E rel in dr Schwa⸗ 








bingergaffe. 

”» * » » ” So Dommel In der 
Schoͤfler goſſe. 

— Michael Braäͤu, am Rus 
fini Thurnie, 

— Johaun Vogt, in de 
Sendlingergoſſe. 

» * » of. Sendtner, in die 
Neuhanfergaffe, 

an * ” r 50H. Bronberger am 
ſchoͤnen Thurme, 

.»» * Xi. Dbermapr, ia 
der Ledetergoſſe. 

a» » » » Georg Grünwald, im 


Ammertyalechof. 


(3a) m einer hieſigen Buchdruderei wird ein Anade von 
ordentlichen Gitern, der die möthigen Schuifenntniffe hat, und 
Beugniffe unbeſcholtener Sitten nahmwelfen Bann, unter ansnchm 
baren Bedingniffen in die Lehre genommen. 


426. Bel Unterjeichnetem ift gu haben: 
Ganz füßer Tproler pr. Maas 32 Fe. 
Würzburger 1819» » 24 Er, 

do 818 »  » 28 Er. 
Wetthheimet 1819 #9 + 32 Er. 
do. 1818 » »r 3 
nebſt vielen andern Sorten zu biligen Preifen und guter Ana: 
liaͤt. Felde. Gmähle, 





Weingoftgeber zur blauen Traube In der» 


Kavfingerilraße. 


433. Bei dem Untergeichneten find gu haben: Das ſchon 
früher bekannte und probirte Schwabenpulver, Wanzen mit ihr 
ser ganzen Brut zu vertilgen, Stiefelad, ſchwatze und rothe 
Dinte, Koͤnlgsrauch, Raffirpulver und ale führende Artikel um 
die billigſten Preife zu haben. 

Muͤhlberger, 
Aunſthaͤndler In der Kaufingergoſſe Rro. 1019. 


432. Gin junger Menſch, welcher ſich über eine ſchoͤne und 
kortekte Pr fo wie über eine gute Aufführung, Freue 
und Fleiß hinlänglich ausmeifen Bann, wuͤnſcht bei irgend, einer 
Behörde, oder amd bei einem k. Hrn. Atvolaten baldmoͤglichſt 
Befhäftigung. Das Ikbe. 


3. 6) Den 9. März kommt das Kaltreuterſche 
de hieran. Wer Berfendungen hat, *— 
ih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfuct, —— 
ſtadt, Bruchfal, Raſtadt, Durlach, — He 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Caliw, Elingtn D Ben, = 
und noch mehreren derfeiben Gegenden, beitebe 


Frau Kappauf, auf dem Kreuz Rra. 1167, anzufragen. 
— — — — — 











EEE 


Nuͤnchener Politifſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 


— — — — — — —— —— 


Gonsahend Nr. 
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8. März 1823. 





drankreich. 
derit, den 25. debt, In der Sizung der Kam— 
mer der Übgeordneten vom 24, Gebr. mar bie 
Geörtreing des Oriepentmurfs über dengeventuellen Kre— 
Kt von 100. Rilionn an der Tagesordu Hr Ropyer 
Collard hat das Wort: 

‚b iſ vom einem Rriege die Rede, fagt er, wodurch 
Die und in die Angelegenheiten eines benachbarten Otaas 
tes mildhen, und deſſen eingeftandener Zweck dahin geht, * 
dieſen Sinn Defepe zu dikticen : denn, meine Herren, 
ed heißt eis Volke Geſehe diltiren, wenn man ihm 
Die umamichräntte Beralt zur Befepgeberin aufdringen 
mil. Rum aber erdlide ih in einem Kriege dieſer Art 
et das noch mehr Unheil beingendes, als der Krieg ſelbſt 
ed Ü; 08 Andet Dabei eine tiefe Verlegung der Brundfäge 
ns und des großmüthigen Geiſtes unferer 

—* Wort wsantätion ausſore gae, Meine 
Deren, erwene 1 üöſſchtlich in Ihren Gemüthern eine 
Menge von Grinnreungen. Die legitime Monarchie iſt 
witten unter und; allein ſie kömmt aus einem langen 
EU ver; fie if die alte Monarchie und dennoch iſt fie 
eine deut Monarchie, von der alten durch Ereigniſſe ge: 
trennt, meihe Jahthunderte find, Diefe Ereigniſſe find 
nen gegenwärtig; Sie haben denfelben beigewohnt. 

ie haben den feinen Dollern wiedergegebenen Konig, 
old den Schiederichtir, den Verſöhner, den allgemeinen 
und notömendigen Geſehgibtt, mitten unter unfern Trüm⸗ 
‚mern der erſcheinen geichen; er mar ed in der That. 
Eine bereliche Veſtimmung, welche die keines feiner Vor⸗ 
gänger gemeien war, uod die eines feiner Nachfolser 
jean wird; denn dieſe werden Alle die Cherte beſchwören! 

Die hat der König diefe außerordentliche Gewalt 8* 
diaadi diſen in den Jadtbüchetn der Monarthie einzigen 
Lg? Weiher Grandfup hat den Eoniglihen Gedanken 
erleuhtet, Ihm Richtung gegeben? Es iſt dieß, meine 
Herzen, dr Ginudſah, der vom Himmel kommt und bie 
Erde tft, dit die Könige für bie Wolter gefchaffen find, 
Umd dieh hat der König mit einer bewundernswürdigen 
Augten getdan. Frankreich hatte fih ihm, er hat 
fh gecnkeeig anrertrant, 

drinn Sie die Chatte; Me ih der Ausdenck ded 
Körigliden Gtdarkens, der ganzen Revolution; > 
Ne Jretbämer und Verbrechen foft der König nm nn 
ale Kite der Franzoſen erkennt er an; alle En 
Wiofhe det Natlon helligt er; die in die er ehe 
erlührterNotbinemdigkeiten läßt er zu; Fein einziges m 
wird din nouen Jaueteſſen Franfteichs aulerlegt; Feine 


verheereu unse zu vertheidigen; 


— 


ehrenvollen Erinnernngen, die es von fi ſelbſt aufbewah⸗ 
een will, wird verletzt 


. Was wollte Frankreich ? Sreiheit, 
fie if} ihm geſichert; Bleichheit, es erhält dieſelbe; Ruhm, 
erworben in einem Sriege, der fat cben fo lange mwährte, 
als die Revolution; der König betrachtet ihn ald den 
—— er thut mehr, er macht die Zierde feines Throns 

ara 

Hier finde ich die vorliegende Frage wieder. Belie: 
ben Sie, meine Herren, Ihre Unfmerkfamkeit auf den 
Urſprung und den Charakter diefes Krieges zu beften. 
Wenn diefer Krieg, den fie im Begriffe find, gegen die 
Unabhängigkeit der jpanifhen Nation zu führen, gerecht 
ft, fo war es demnach auch der, den gegen uns die 
Fremden vor dreißig Jahren anfingen: fie hatten das 
Recht, unfere Städte zu verbrennen, unfere Felder iu 
wit daveñ Aerdt 

gehabt, die Fremden zu ſchlagen. Dies, meine Hem.. 
will man eine Nation glauben machen, die ſich achtet und 
ber es an Gedaͤchtniß nicht mangelt. Wundern Sie fi 
daher nicht, daß der fpanifche Krieg jo Höcit unpopulär 
iſt; nicht allein find es die DOpier, die derjelbe erfordern 
würde, welche dirſe großmüthige Nation betrüben; fie 
miürde fie wohl zu ertragen wiſſen; fie mürde einer Sa— 
che, welde die ihrige märe, entgegen kommen ; aliein fie 
faͤblt inlinftwäßig, daß diejer Krieg gegen fie und auf 
Ihrem Gebiete geführt wird, und daß mit jedem Girge 
fie die Schlachten verlieren würde, die fie gewonnen hat. 
Daher dieje Verlegenheit, in die der "entfchiedeniie Pas 
triotismus geräth. Wir find, meine Herren, und werden 
ſtets jolgfam und treu ſeyn, allein wie es unfere Väter 
waren, mit einiger Unterſcheidung, gemäß den Oeſetzen 
der Moral und der Ehre, und ohne unſerer rehtwäßigen 
Theilnahme an den Angelegenbeiten unſeres Landes zu 
entſagen. Nein, in der koͤniglichen Bruſt it Fein Gedanke 
An einen Krieg, der die erbliche Würde der Nation per: 
fept und die Grundſätze der Charte zu widerrufen ſcheint. 
Er gehört ganz und gar einer Partei an, oder einem Sy— 
fteme, welches, da es die Neftauration nie anders, ale 
wie eine Luͤchtigung verflanden bat, ſich bebarrlich dars 
ouf tegte, fie zur Demürdioumng Srantveids zu kehren. 
Bon den Einen ſchlecht bezohmt, von den Andern jchlecht 
bekampft, bat diejes Syſtem die Dberhand behaiten, es 
herricht , es IA überall, es verdirbt Ulles, die Charte, die 
ftelivertretende Regierung, die Verwaltung. Ich ſtimme 

ezentwurf. 

ee Hr.detaDourdounaneund beklagte 
wie er fh in einer fatalen Kiisenative Lefase, inden er wohl 
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Den Rrieg wolle, ober den Miniitern nicht zutrane, daß 
28 ihnen rechter Ernft damit fen, die. Revolut ou in "Spas 
ten ganz zu vertllgen. „Es balte ihm ſchwer, Subſidien 
gu votiren, Deren Berwendung Miniitern übecslajjen bliebe, 
die alles gerban, den Krieg unpopuläe zu machen. Wenn 
man den Spaniern fhatt der Tortes Konititution eine die 
revolutionären Intereſſen fchouende Cdatte uufdringen 
wolle, jo ſey nichts gebeſſett. Doch, da die Verjagung 


ber geforderten Subfidien nicht das miniſterlelle Syſtem, 


allein treffe, fondern auch cin Votum gegen den Srieg 
und für die Revolution unterſtelle, fo könne ein treuer Des- 
putirter nicht anders als für die Annahme des Geſetzvorſchlags 
ſtimmen.“ Hierauf ſprachen Laborde und Delejjert vou der lin⸗ 
Ben und Caſtelbajac von der rechten Seite. Generql Fov. 
fagte unter Anderem: „Wer den Krieg wolle? Nicht 
bie Nation, die unter den Verfall des Handels uud der Steuer: 
Bait leide und unmöglich Gefallen finden könne an einem Kampf, 


ber dem Lande weder Vortheil noch Ehre verſpreche. 


Nicht die Regieruug, denn wenn dieſe kriegsluſtig gewe⸗ 
fen, fo würde fie die Ereiguijfe im Monat Juli benupt, 
mebr Ihätigfeit gezeigt und dem Hrn. von Montmorency 
das Porrefeuile gelafen baden. Wer möge zweifeln, daß 
fie in dieſem Fall der Glaubensacmee vor ihrer ganglichen 
Audlojung zur Hilfe gekommen ſeyn würde? Die Re,ie: 
rung wolle den Krieg auch jest noch nicht; man habe 


— — veu:e VEUEIQ.erFanne" Her dr Deinlenten Ars 


ea Frieden, wie die Deputinten vou der linpe i 
ader er geſtebe es nicht zu, weil er feine — — 
wolle. ‚Wenn nun weder die Ration nech die Regierung 
den Krieg wolle, wer ihn denn ſonſt verlange und durch⸗ 
ſeße? Eine geheime Gewalt, die über die Minijter herr: 
fche, die Ipnen feit 6 Monaten eine fo zweideutige Politik 
borgefhrieben. Der Krieg in Spanien werde übrigens 
einen bejonderen Charakter haben, Die Einnabme von 
n Feſtungen, die Beſeßung der Hauptitadt, dag Vor: 
ur Schwertſtreich, dich Alles entfcheide noch 

Rah ihm deſtieg Dr. v. Billele den Rednerftubl und 
ſuchte die Argumente der Deputirten von der Unken Seite 
Ju widerlegen. Er behauptete, fie alle hätten den Haupt 
Beſ htopunkt, worauf alles ankommt, unbeactet gelajfen. 
Es jruge fi einzig mmd allein: ob Spaniens dermalige 
Lage vertraglich ſes mit der Ehre der Krone Frankreichs, 
mit der Core und Sicherheit des Landes? Die Negies 
rung babe erfannt, daß jene Lage unverträglih das 
mit ſey. Die Dppofition fage das Gegentbeil, babe 
aber nichts beigebracht, um ihre Anſicht als die richtige 
nadzumeifen, Gr perſönlich babe allerdings fo lange e8 
moglich geweſen, den Frieden zn erhalten gefucht. Aber 
wicht um feine Stele im Mini terium nicht aufgeben zu 
inüjfen, fondern meil die wittiaften Jutereſſen Frankreichs 
Beiahr liefen, babe er ſich für den Krieg entſchiedeu. 
Heutzutage feien die Stellen am Staatsruder nichts müns 
fibensio rtbeß und mehr als jr jei wabr, daß das Glück 
feine Gunſt tpeuer verkaufe. Hr. v. Villele, nachdem er 


noch berührt, wie man bie aus dem Kriegszuffand ber⸗ 


vorgebende Nachtbeile jür den Handel und überhaupt den 


Wopiftand des Landes übertrieben fdildere, flog mit 
folgenden Worten: „Ih habe nah meinem Oew ffen ges 
fprogen. Es ſagt mir, Daß der König und Frankreich 
den Minifteen Eeinen Vorwurf zu maden huben. Der 
Friede iſt vorzuziehen, aber nue wenn ee mit der Ehre 
verenbar und nicht fruchtbarer au Beſorguiſſen iſt, als 
der Krieg ſelbſt.“ 

— In der Gipung vom 25. nabın Hr. v. Chateau: 
briand das Wort. Der Gdengang feiner im Journal des 
Debats über vier Seiten füllenden Rede war ungefähr: 
„Was Eigenliede mid erwidern laſſen Eönnte, ſoll bier 
keinen Plap Aden und id babe auf veritümmelte und, 
ih weiß mit duch welche Mittel, in fe.mden Zeitungen 
abgedructe Piecen gar nichts zu antıporten. Meine mıs 
niteriede Laufbahn begann ich mit dem abtbaren Herr, 
der vor mir feine Meinung aufferte (Biguon), mährend 
der hundert Tage. Wir beiden führten das Portefeuile 
par interim, ich zu ent, er zu Paris. Ich, ohue Zwel⸗ 
teil, machte einen Roman, er beicäftigte ſich mit Ger 
fäichte. Ich halte es noch mit dem Noman. (Lautes 
Gelächter reits; die Blicke Allee richten ſich nach der 
Y3uanf des Hrn. Bignon.) Der Hr. Minijter zeigt av, 
daß er fogleih auf die zahlreichen Ginmwärfe antworten 
werde, die man gegen den Krieg gemacht, indem er fol- 


— >. end er ; iene Ein; 
würie fchon ım gebeimen Husiwup Be on en 


Diefe Einwurfe And folgende; 

1. Das Recht der Dazwiſchenkunft eines Staats in 
die Ungelegenbeiten eines andern Staats; 2. dee üblen 
Holgen, die aus Den Jnititurionen eines Nachbaritaats 
bervorgeben können; 3. das Recht der Ulianzen und der 
Verhandlungen von Verona; 4. die Schwirrigkeiten eines 
Krieges mit Spanien, die Verlegenheiten unferes Handels 
und einige andere Einwendungen. 

In Betreff des erſten Cinwurfs maren Hobbes, Gros 
tus, Purfendorf und alle ältere Pusliziiten der Meinung, 
daß es erlaubt fen, im Namen dee menfchlichen Geſcũ⸗ 
ſchaft die Waffen gegen ein Volk zu ergreifen, das die 
Prinzipien diefer Geſellſchaft verlegt, jo wie man gleich: 
faus einen Störer der öffentliben Rube ſtraſt. Indeſſen 
fage ich mit dem neueren Politikern: Beine Regierung hat 
das Reit, ih in die Angelegenheiten einer andern zu mis 
Iden, weil, wenn diefes Prinzip nicht zugelajjen würde, 
Rein Staat, rubig fenn fönnte, dena man bitte immer bo® 
Recht, ibm zu fagen:. ändert Eure Inftirutionen; fie miß⸗ 
fallen uns. Dieß it, boffe ih, ein großes Zugeftändniß, 
dad wir unfern Gegnern eincäumen, Meine Herren! man 
kann doch nicht fagen: Vielmehr gebe die gefchicaftliche 
Ordnung unser, als ein Prinzip, weil Eein Staat feine 
eientlihen Jutereſſen vernadläifigen darf, bei Strafe, 
ſelbſt als Staat unterzugeben. Demnach werde ich nidt 
die Regel beiteeiten, allein ich werde die von der Rage ei 
nes Nacbaritaats entlchnte Ausnahme beſtimmen. Untere 
Gegner ſuchen ipre Beweiſe in England; ich werde es 
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msden, mie fie. Man erinnert fich zu Anſang der Revo⸗ 
lutien, der engligen Dazwifcentunft in die Ungelegen« 
heiten Sranfreits und dee Beweggründe, die ed anjührte, 
um jene Dijnüigenbunft Ju rechtfertigen. Sie fand jtatt, 
um den fortideiten eines Uebeld Einhalt zu thun, das 
nur duch Derlefung aller Rechte und durch Umkehrung 
aler Oraadprinzpien, welhe die Meuſchen in Geſellſchaft 
vereinigen , fepn Dafeon ethält. Als England gegen Frank, 
weich den Krieg anfing, erließ ed, im Monat November 
1794, die beufene Erklärung von Whitehall. Crlauben 
Sie mir, meine Herren, Ihnen eine Stelle daraus vor 
yulefen. Die Erkiarung erinnert. zuerft an Die Unglüdss 
däke der Arvolation, hierauf fügt fie hinzu; „Die vers 
fünzigten Adſichten, die Mißdräuche der franzöſiſchen Re⸗ 
gierungsiorm aduſſellen, auf dauerh.ften Grundlagen die 
detſonliche Freiheit und dad Recht des Eigenthums feftzus 
Irpen, einem zahlreichen Volke eine weiſe Sejepgebung und 
eine gerehte und gemäßigte Verwaltung der Belege zu 
fisern, — ale dirfe heilſamen Adfichten find unglüclichee 
Deiſe verfämunden,. ie haben Plag gemadt einem die 
ganye ofgitlide Ordnung zerflöremden Spitem, aufrecht 
erpalten datch Urhtungen, Verbannungen, Konfidcationen 
ohne Zahl, durq wiltüheliche Einfertungen, Megeleien, 
woran dab Bofe Andenten Schaudern erregt. . . . Die 
unglüdlicen Ginwohner dieſes Bandes ‚ fo lange betrogen 
durd Veripertungen von. Glück ı die bei der Epoche jes 
des neuen Verbrechens ſteis erneuert wurden, baben fich 
In einen Argrımd beiipieofen Gleude geitürzt gefeben. 
Diefer Zuſtend der Dinge Fann in Frankreich nicht beftes 
den, ohne alle angränpenden Mächte in eine gemeinſame 
Beiahe zu verwiceln, ohne ihnen die Pflicht aufzuerlegen, 
den derücttuten eine Uebel Einhalt zu thun, das nur 
durch die allınählige 
genthumdrechte und Durch die Umteheung aller Grundprins 
iplen, welche die Menfchen durch die Bande des geſellſchaftli⸗ 
den bedens vereinigen, fein Daſeyn erhält. Ge. Mai. 
IR gemif mitt Wilenb, Geankeih das Recht zu beilreie 
ten, feine Geſege zu verbejfern; Sie würde niemals Ver: 
lungen getragen haben, auf die Regierungsweife einee uns 
pängigen Staats Finfug ju haben. 


nie verlangt ihn gegenwärtig nur in fo fern, ale 
Pier Oegenftand für die Ruhe und die Gicherdeit. der 
uhegen Micte mefenstid geworden iſt. Unter dieſen 
Umfänden fodert Sie von Ftankteich, und diefe Fode⸗ 
rung Brtoder auf Gründen der Gerechtigkeit, endlich ein 
Frl fnem morgigen Opfteme gu fegen, das nur zum 
Soien Kraft dat, das niht im Stande it, gegen die 
Gromoft die erte Prlicht. der Regierungen zu erfüllen, 
die Untuken ya unterdrüden, die Verbrechen zu beitraien, 
dl Hälid ım Joncen des Laudes ich vervielfältigen ; fonts 
dern dat aut wilkühtlich über ihr Eigentbum und ihre 
lat verfügt, yum die Ruhe anderer Nationen zu ftören 
End vo aus gang Europa den Ycauplap gleiber Vers 
bteten und gleiter Unglücksſalle ju machen. Gie ver 
lange oon demſelben, eine legitime und fefte Regierungss 
öorm perzuftsben, auf den anerkannten Orundfägen äll⸗ 


“ terftügen, die ihren König, ihren Gott, ihre 
Verlegung aller Belege und aller Ei⸗ 


meiner Gerecbtigfeit begründet und geeignet, mit den übrir 
gen Nationen die gebraäuchlichen Verhältnife der Einigkeit 
und des Friedens zu unterbalten. . . . Jin Voraus vers 
fpeiht ihnen der König feinerfeits Einſtellung der Feind: 


ſeligkeiten, Freundſchaft und (in fo weıt ald cs die Eceig⸗ 


niſſe verſtatten werden, worüber der menſchliche Wıite 
nicht deſtimmen kann) Schutz und Sicherheit allen denjrs 
nigen, die, indem’ fie fi für eine monarchiſche Regie⸗ 
rungsform erklären, dem Despotismus einer Urarchie ſich 
entziehen werden, welche alle die. heiligſten Bunde der 
Geſellſchaft zerriffen, ale Verpältniffe des bürgerlichen Les 
bins gebrochen, alle Rechte verlegt, ale Pflichten ver— 
wirrt bat, fi des Namens der Freibeit bevienend, um 
die graufamfte Torannei zu üben, um alle Eigenthumer 
Rechte zu vernichten, um des Dermögens Aller fih zu be: 
mächtigen; ihre Gewalt auf die vorgeblibe Einwilligung 
des Volks begründend und feldft ganze Provinzen mit 
Geuer und Schwert verheerend, weil fie ihre Geſetze. 
ihre Religion und ihren legitimen Souverain zuruckgeſo⸗ 


dert hatten, 


„Indem Ge. großbrit. Majeſtät Frankreich das Recht 
nicht ſtreitig machte, ſeine Geſetze zu verbeſſern, hat Sie 
keinen andern Zweck, als bie Rube und Exiſtenz der be⸗ 
nachbarten Staaten durch das an Frankreich geſtellte Ver— 
langen zu ſichern, der Anarchie ein Ende zu machen, wor— 
in es verſunken war und welche Europg mit den nämlichen 
Leiden bedrohte, . . „+ : 

Unfere Dazwiſcheukunlt hat ebenfalls nur zum Zweck, 
einer Anarcie ein Ende su machen, die mit Feuer und 


Schwert ganze Provinzen verbeert, und diejenigen zu une 


Religion zu: 
rüchjodern, und meun es England verjtattet war, der 
franzöfffben Seuche zu widerſtehen, wird es uns dertos 
ten fenn, der fpanifhen Seuche Widerſtand entgegen zu 
fegen? Als England feine berufene Erklärung offentlid 
befannt machte, lebten Ludwig XVI. und Marie Antot« 
nette nicht mehr, und ich flimme mit dem vorigen Redree- 
darin überein, daß der König von Spanien his iezt bIeg 
ein ©efangener in feinem Padaft it, wie Ludwig XVI. 
ed war, ebe er das Schaffot beſtieg. Noch ein ähn tee 
Mord, meine Herren, und man wird, frübern Vorgängen 
zu Folge, das Geſetzbuch und den Gebrauch einfübeen, die 
Voͤlker gegen die Könige aufzumwiegeln. Was England 
zu Urfang unferer Revolution anerfinnte, das erkennt 
ed noch an. Lord Caftlereagb hat mit Beſtimwtheit ges 
fagt, daß jeder Staat das. Recht der Dazmiichenkunft 
babe, wenn feine eigenen Intereffen dabei ing Spiel tes 
ten könnten. Auch bat man anerkannt, daß Defterreich 
dad Recht batte, nad Neapel zu geben, um die Konftis 
tution der Corted, die man Demfelben einpflanzen mollte, 
zu zerfidren; man mird es demnach Frankreich nice reis 
tig machen, nah Mibrid zu geben, um Juſtitutionen zu 
zerſtöreu, die ihm nur zu viel Unbeil droren. Mir find 
in der That im einer Lage, die uns das Recht der Da: 
zwiſchenkunft gibt. 


Uufere weſentlichen Intereffen ſtehen auf dem @pie; 


‘ 


die fpanifhe Revolution hat unfern Handel zerflört und 


um den, ber und bleibt, zu befchügen, find wir genöthigt, 
Kriegsfahrzeuge zu unterhalten. Unſere Provinzen an der 
Gränze gegen- Spanien haben das dringendſte Bedürfnif, 
die Drdriung jenfeitd der Porenden hergeſtellt zu fehen. 
Indem, ber fpanifche Krieg die Verhältniffe unſerer Depar: 
sementd. mit der Halbinfel zerriß, hat derfelbe den Werth 
der Lündereien in jenen Departements um die Hälfte her 
adgebracht. Eine große Menge Fabriken haben nicht mehr 
Die Abſatzwege, die-fie nad Spanien pin hatten; unfere 
Konſuln find für ihre Perion bedropt worden, unfere 
Schiffe werden von den ſpaniſchen Küſten aurucgemiejen ; 
endlich iſt unfer Gebiet dreimal verlegt worden und dieß 
„WAR, um einige verivundete NRovaliften zu verfolgen, die, 
uns um Hilfe anzuflehen Famen. Der Krieg iſt unums 
gänglih. Er ift jenen Zuftande halber Beindfeligfeiten 
vorzuziehen, der alle Nachtbeile.des Krieges mit fich führt, 
ohne dejjen Vortheile zu gewähren, und der die Soldaten 
alen Eiufläſterungen der Ugenten der Unordnung ausſetzt. 
Die Verlegung unferes Gebiets reicht hin, um die Rechts 
möäßigfeit unferer bewaffneten Dazwifchenkunſt 3u begrüns 
ben. England ſelbſt hat diefes zu Verona erklaͤrt; > 
Wellington fagte dort, daß der König, fein Here, Feine 
Einmwendigungen gegen ‚die Maßregeln zu maden babe, 
die Fraukreich gegen die Spanier getroffen, und vornehm⸗ 
Uch gegen die moraliihe Seuche ver öffentlichen Meir 
nungen und gegen die Verlegung des ſtanzoͤſiſchen Gebiets. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


Spanien 


Madrid, vom 21. Febr. Parifer Blätter liefern 
Auszüge aus fpanifchen Zeitungen von diefem Datunt, 
moraus erfichtlih it, dag am 20. in Madrid bedeutende 
Unruhen vorgefallen find, Die Minitter murden an die: 
fen Toge verabfchieder, um 11 Ube Nachts ‘jedoch wieder 
veinjtallir. Das Journal des Debats fagt über dieſen 
Derfall, die Urfahe diefer momentanen Verabſchiedung fei 
die von dem Könige geäufferte lebhafte Oppofition Hinficht: 
tich der Verfegung des NRegierungsfiges geweſen. Mas 
drid befand fi im der größten Unordnung am. 20. 
Zahlreiche Haufen ſtellten fid vor die Cortes und fo: 
derten wit großem Gefchrei die Ernennung einer Ne: 
gentichaft. Die Majorität der Cortes fihien außer: 
erdentlich bemegt und in offener Oppofition mit der Mu« 
nicipalität,. Das Gerücht war allgemein verbreitet, daf Dies 
»nigen, melde fih der Regierung beinächfigt hatten, 
Die Frechbeit fo weit treiben würden, den König für wahnfin: 
via zu erklären. Man Fann daraus ſchließen, von wie kur— 
see Dauer diefe Wiedereinfegung der- Miniſter ift und 
in welchen ſchrecklichen Zuſtand fib Spanien befindet, 
Allenthalben fieht und hört man nur die verboften Nach- 
ebmungen der Wuth der Convention und der revolutio; 
nären Comités von 1795. Päſſe, die ung vorliegen, tra: 
gen In ben Bifas die ſchöne Devije: Die Eon Hitution, 
eder den Tod, im IVren Jahr der Wiederherſtellung 
der. Freideit. 

—— —t neue has 
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Redakteur 3. 5 Sendtner. Verlegt vom Peter Philipp Woijs Aßiteme. 
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Könige. Hof⸗Theater am der Reſidenz. 
Sonntag: Die Schweizer Familie, Oper in 3 Akten 
von Weigl. 
Königl. Theater am farthore. 
Samftag: Der junae Herr auf Reifen. 
Sonntag: Das neue Afhenbrödt, Poffe In 2 Alten. 
Montag: Zum Etſtenmale; Sridoltn, oder: der Gang 
nahdem Gifenhbammer, Schauſpiel in 4 Akten von Holbein, 
— — nn — — 
444. (20) Bei der heute erfolgten zweiten Serien: Ziehung 
für das Jahr 1823 wurden nahflehende Nummern geogen: 
Serie: Nro. 465 enthaltend Roos:Nro 46401 bis 46500 


” ”» 647 ” n„n » 54601 54700 
” ” 37 ” nn 3601 » 3700 
” » 32 ”„ ” ” 3101 » 5200 
» ” 188 ” ».» 18701 » 18800 


” ”» 851 » ”» 9» 85001 » 85100 
welches Hiermit zur öffentlichen Kerntnig gebraht wird. + 
arlörube,, den 1. Maͤtz 1825. . 
Großherzoglich badiſche Amortiſatlonékaffe. 


447. Der Sigenthuͤmer und Kuͤnſtſer der ſchoͤnen Sammr 
lung von Wahsfiiuren, gibt fih die Ehre die Herren Liebha— 
ber Derfelben zu benachrichten, daß er nur noch 3 Tage zur 
ZAuoſtellung diefes durch die Schönheit der ©ruppen und den 
Ausdruck der Phyfiognomien, die Aufmerkfamfeit der Kenner 
ouf fich zichende Kabinet beſtimmt hat. 

Der Ausflelungsfaal iſt in der Gifenmannögafie No, 1107 
Der Ginteittepreis für Die Perfon iR 12 bis 24 Er. Das Ra 
binet Ift von Morgens 10 Uhr bis Abends 8 Uhr geoͤffuet. 

Es empfichlt ſich zu ia 7 Beſuche. 


edu, 
Aunſtler in Wachsarbeiten. 


4351. Gin arbettsfähiger Anepfmacher , Gsiell konn eine 
Berforgung finden. Das Nöbere iſt in der Roſenſtraße Nro, 
612 im Zten Stock. 


455. (5 0): Den 9. März kommt das Rolkreuteride 
Fuhrwerk von Mannheim hieran. Wer Berfendungen hat, ald nam 
lid nah Düffeidorf, Achen, Koblenz, Srankfurt, Heffen: Darms 
ftadt, Brucfal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanfladt, Stuttgart, Galm, Eflingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derfelben Gegeuden, befiebe fih Het der 
Brau Kappauf, auf dem Kreuz Nro, 1167, anzufragen. 


(36) In einer hieſigen Buchdruderei wird ein Rabe von 
ordentlichen Eiern, Der dIE nöthigen Schulkenntniſſe Hat, und 
Zeugniffe unbefheitener Sitten nachmeifen kann, unter annehm: 
baren Bidingnifien In die Lehre genommen. 

— ne — 


Besidbtigung 
Nur allein aus Nachläßigkeit des Setzers find die in 
einigen früberen Eremplaren unferer geftrigen Zeitung Seite 
318 im P. S. nad dem Ausſchlußzeichen vorfommenben 
Worte unrichtig geteilt. Jen Manuferipte lauten dieie 
auf die Nede des ſpaniſchen Juſtizminiſtets fid beziehen: 
den Worte folgende: mafen: „und bie bloß dahin gerichtet 





„Iheint, die Leidenfchaften gegen den heil. Vater aufzu⸗ 


„regen, zu deren Beantwortun 9, am nicht feiner 
„eigenen Würde zu viel zu vergeben, fib nidt 
mderabläßt ꝛc. 10," 





—— — — 


— a DS 


Beilage zu Nro, 58. Sonnabend den 8. März 1823. 


u) Ediktalladung. 
Im Ramen 
Glare Rajehät des Könige. 


Die Rath Heiftichen Erben zu Straßburg Hatten eine amf 
der ehemaligen Grafihalt Rappelftein haftende, aus dem fieben: 
yhatra dajchaedett hetrührende Forderung won 8250 Livres 


— Forderung If im Jahre 1755 abſchlagswelſe ein 
Betrag von 1250 Bipred abgeführt, und Diefelbe hiernach auf 
7000 Kind sehajirt worden. 

a der Jalgı ging fie auf den herzogl. zweibroͤdiſchen Kanzı 
Ier won Pazeler hi über, und im Jahre 1805 wurde fie 
Eigenipum da rinjigen rechtmäßigen Erben dieſes Kanzlerd, 
des Rapitain in hanzöfihen Dienften Johenn Friedrich von 


Pızelır, 

Dieer Bapitıin Aard am 9. Dezbr. -1820 Paris, und fo 
werde deſen laden Etbe, der Dandelimanı Johann Friedrich 
Aalyapfel in Srafterg, Elgentpümer der erwähnten Foderung 

Die Rıktigkit det auf die koͤnigl. baierifhe Staatsfchulden: 
Tilgunge: Rai zur Zohlung übernommenen Kapitals ift von 
der Kinizl, Staruſhelden-Tilgungs : Rommiffion dahier aner⸗ 
kanat, aud werdka % Finſen davon bis zum 1. Dktbr. 1822 
enteiätet. j 

Ob aber fine Shußertunde, und welchen Inhalts darüber 
glfint, MR echt ermih, Mnigftend konnte eine ſolche unter den 
Papieren des verlohten Rapitein von Papelier nicht aufgefunden 
derdea. 

Da iedech in awihnten Johann Friedrich Holzapfel zur 
Grmirfung euer ocuin Staatefhuld: Dbligation daran liegt, ſich 

dea Defig jenet alenfals bereits beſtehenden Urkunde zu ver 
Maßen, oder dieſelde außer Kraft gefeptzu wiſſen, fo wird bie; 
wir ef gehörige Jmplorarion ded kdnigi. daier. Genasal: Zoll« 
und Dat Diurktond Reiht yon Steinhell dahier, als Holy: 
ayit iu Boreflmbätigter, dem unbekannten Inhaber jener Urs 
Bunde der ridhterliche Yaftzag ertheilt, dieſelbe binnen ſechs Mo: 
maten vom Tage dab gegmmirtigen Dekreis angerechnet, hier» 
orid vorumnien, Gder midrigen Falls zu gewärtigen, daß jle 


* 


für kraftlob erflärt merdm mir, 
Münden, den 27 dehdt 1822. 
Rönigk Appellatione:Geriht für den Sfarfreis, 
» Naun, Pröfident, 
Popp. 
— — — 
24. (5b Im Ramen 
Erin Rajehär des Kdni ge von Balern ac. ıc. 
Da der sormallge Brplondchef der bergiſchen Gendarmerie in 
Difklterf dasy Örsf von Gohftein, dermal zu Breil im Res 
gerangihatka Agen des Oroßperzogthums Niederzhein vorge: 
rat hat, Def fein verfiorbener Mater Joſeph Ludwig Graf 
son Seifıs Ads Diefem dutch den Reichedrputationsfhluß vom 
25ten dehtnu 1805 auf die Herrfhaft Buchöheim angewiefene 
Rate pro Fengepm hundert Gulden am 25. May 1804 am 
Mu abyınen yabe, und ar geionnen fen, dieſe Rente zu vers 
befern, fe werden auf Anfuchen ded gedschten Grafen alle Pie: 
Irniger, wilde and dem Titel eines Rehend > Fidelcommiß: Mojo: 
un oe Hopothtlenverbandes, oder andern Medptetitel eincm 
Achnt auf die erwähnte anf der Herrſchoſt Bucheheim haf⸗ 
tale Auu machen zu können glaubten, hiemit vorgeladen, ihre 


dießfalfigen Anſpruͤche binnen einer Friſt von fehs Monaten 


a dato unter dem Rechtonachthelle bei dem unterzeichneten Ges 
sichtshofe anzumelden, daß fie nach Verſtreichung diefer Friſt 
mit ihren Anfprächen auf bieſe Rente als präfludiet erklärt 
werden. 
Neuburg den 27. Jaͤnner 1823. 
Königl. baier. Appellationsgeriht für den Ober 
Dorau : Kreis. 
Sehr, von Baffns, Präfident. 
’ Sec. Lammtinit. 





354 (3 6) Dae 
Königl. baler, Kreis: und Stadtgewicht Münden 
in dem Schuldenwefen des guießjirten Poſtmeiſters von Er: 
langen Max Baron von Schady Such Gatihliefung vom 10. 
September v. J. den Univerfal: Konkurs erkannt, 
Es werden daher die gefeglichen Ediktotaͤge, nämlich : _ 
L zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nahmweifung, auf Mittwoch den 2ten April d. 3. früh 9 
Uhr. 
11, zue Borbeingung der Gıinreden - gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Mittwoch den 7, Mai d. J. frühe 9 
Uhr. 


r . 

II, zur Schlußverhandlung auf Donnerftag den 12. Junlus früh 
9 Uhe und zwar für Die Replik bis Samstag den 28. Junt 
einfhlüßig und für die Duplik bis Samſtog den 12. Zult; 

jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefeßt, und hiezu fämmtlide unbe: 

Bannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter 

dein Rechtsnachtheile vorgeladen, daß! das Nichterſcheinen am 

eriten Gdiktstage die Ausfchlicfung der Serderung von der ge- 


genmwärtigen Konkurs Muffe, das Nichteriheinen an -den übrigen ' 


Eohittstagen aber die Ausfhliefung mit den an denſelben vor: 
junehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleihd werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Bantirer in Häuden. haben, bei Vermeidung 
des nochmallgen Erfsg:d aufgefordert, ſolches unter Vor behalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den den Februar 1823. 
von Gerugroß, Direktor. 


Baur. 





424. (30) Betanntmahnng. 

Zum Berfaufe der vor dem Marthore gelegenen Hutteeſchwai g 
fammt Nebengebaͤuden und Garten, dann der zur Moffe gebe 
rigen Baupläge, woson 6 der Schwaige anliegem und 28 In. 
der Näye des Gutes Wiefenfeld ſich befinden, wird hlemit auf 
Antrag der Gläubiger, der dritte Verfleigerungsterimie anf Dite- 
woch den 26ten März Borinittags von 9 bis +2 Uhr feftgefegt 

Anbote auf das Ganze oder einzelne Theile ‚werden am er. 
wähnten Tage im Gerichtöiofsle mit Borbepalt der Ereditorfchafte 
lien Zuflimmung aufgenommen, Pan und Shägungsproter 
roll⸗ liegen zur Einſicht vor. 

Den 28. 3. 1825. d e v 
ial. bater. Kreis: and Gtadtgeriht Män 
v. Gerngref, Dieeltor. dem 
Bros 


350. (53 a) Der fagenannte Steldliſche Garten an Be 
Shwadinger : Landfizafe SE, Sıundtuhe Fol. 708 zum En 


3:6 


Radius'ichen Maſſe gehdrig, wird am 20. März Bormittagd 
von 9 — 12 Uhr mit Borbepalt der Preditorihaftlihen Geneh⸗ 
migang zur Berfteigerung auögefejt; wozu man -die Kaufslisbhas‘ 
ber einladet. : 
Den 4. März 1823. 
Kinigl. baler. Kreis» und Stadtgericht 
o. Geragroß, Direktor. 


Nünden. 


Bauer, 





362. (36) Das 
öniglich balerifhe Kreis: und Stadtgericht 


Münden 
Hat in dem Schuldenweien der Bierwirtb Joſeph Bäderfchen 
Gheleute von Hier durch Gatfhliefung vom 15. November v. 
Jo. den Univerfal: Konkurs erkannt. 

Es werden Doher Die gefeglichen Ediktotage, nemlich: 

I. zur Anmelduag der Foderungen und deren gehörigen Mache 
weifung auf Donnerötag den 20. k. M. März; 

U. zut Vorbringung ver Ginreden gegen die angemeldeten 
‚Vorderungen auf Mondtag den 23. April h. Jo.: 

IH. zur Schlußverhaudlung auf Mittwoch den 21. Mai h Ye. 
und zwar für die Replik bis den 4, Junt elnſchlüßig 
und für Die Duplit bis den 19ten Juni einfhlüßig 

jedeamal Morgens 9 Uhr feftgefest, und hiczu fämmtlie unbe» 
Bonnte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit Sffentlih unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, doß das MNichterfcheinen am 
erfien Ediktetage die Ausfchließung der Forderung von Der ges 
genmwärtigen Goncursmaffe, das Nichterſchelnen an den übrigen 

Edlktetagen aber die Ausfhlicefung mit den an denfelben vorzus 

nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etmas von dem 
Dermögen des Gemeinihuldners In Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung ded nochmaligen Etſatzes aufgefordert, foldes unter Bor: 
behalt igrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 18ten Februar 1823. 


v. Gerngrof, Direktor, 
ö Maurer. 





171. (3 0) Do 
öniglich balerifhe Kreio- und Stadtgericht 
Ansbach 


bat in dem Schuldenweſen des koͤniglichen Rämmerer6 Freihertn 


Mir von Welden in Aleinerdlingen zur Zeit In Münden ouf 
Auttag der Gläubiger durch Erkenatuſg vom 11. und publielrt 
21. Desember vorigen Jahre dem Univerfal » Konkurs aus 


griproden, f . ’ 
Es werden daher die gefeglichen Goiktstäge, nämlich 


1. Zur Anmeldung der Foderungen, und deren gehörige 


Nahmeifung auf- 
Montag den 24ten Möcz diefes Jahro; 


2. zur Borbringung dee Ginreden gegen Die angemeldsten 


Foderungen abf 
Mondtag den 26ten Mat dieſes Zahre ; 
3. zur Schlußverhand lung, und zwar 

für die Replik anf 
Montag den 25. Juni dieſes Jahrs, 

für die Duplik auf 
Montag den 21. Zulg dieſcs Jahrs . 

vor dem biefigen Pöntglichen Kreis- und Stadtgerlchte, jedesmal 


Morgens 9 Uhr feilgefest, und hiezu fämmtliche undelannte 
Bläubiger ded GemeinSchufdners hiermit Öffentl unter dem; 
Rechtonachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am etſten 
Godiktätage die Ausſchließung der Fot derung von der gegenmärs 
tigen Konkurs Mafie, des Nichterſcheinen an den übrigen Edikts« 
Tagen aber die Ausichlirfung mit Den am Denfelben vorzuneps- 
menden Handlungen zur Folge Hat. . 

Bugleih werden Diejenigen, welche irgend etwas von Dem 
Bermögen des Gemeinihuldners in Handen haben, bei Bermel: 
dung des mochmaligen Erfoges aufgefordert, ſolchezs unter Vor⸗ 
behalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, = 

Ansbach den 11. Januar 1823. 


Buſch, Director. 
Lleberid. “ 


Belanntmadhung. 

415. (4 a) In der Depofitenkafie des unterfertigten Gerichts 
befinden fih nachhinderzelchnete Depofiten, worüber fi weder 
Verhandlungen vorfinden, noch dad nähere rechtliche Verhaͤltniß 
bisher ausgemittelt werden konnte, al: 

1. Das Depofitum in der Berlaffenfhaft des Schneiderge 


fellen Balentin Bauer gu 15 fl 11 Er. 
Das Depofitum In der Verlaſſenſchaft des Joh. Schmid: 
brukner von der Inaſtadt zu 67 fl. 194 Er. 
3. Das Dipofitum des Scifeniteders Wolfart zu 43 kr. 
4. Dos Depofitum in einer Celminal» Unferfugung für eine 


veräußerte Saduhr zu 28. R. 48 Er. 
5. Das Depofltum der Johanna Hof aus Böhmen zu 7 fl. 


54 kr. 
6. Das Depofitum des Joſeph Zauner zu Zaum au 2 fl. 
7. Dos Depofltum in einer Griminal : Unterfugung — ein 


Souveroind'or zu töfl. 
8. Das Deyofitum, die Emigtazlons- Tare der Katharina 


Seller zu 56 Pr. 
9. Das Depoſttum, die Johann Baldinifhen Friftengelder 


u 40 fl. 

10. Das Deyofitum der Jullana Mitiermaier zu 50 f. 

11. Das Depofitum zn 12 fl. 4kt. 3 DI. angeblich vom Berg: 
thaler bezahlte Steuern. 

12. Das Depoſttum des Tifchlers Ppilipp Kotter für das Vo⸗ 
gelfangerifhe Schreinerreht gu 4 fl. 30 Er. 

13. Das Depofitum zu 132 Pr., abgeblih Vorſchußgelder. 

14. Das Prechtliſche Depofitum zu 34%4 Er. 

15. Das Depojitum, Verrepnungsreft ‘von der Krlegskoſten⸗ 
Kafle zu 2114 Er. 

16. Das Depoſitum des Maurermeiſtero Math. Schneider 
für die Gaͤrtleriſche Daurergerechtigkeit su 55 fl. 48 Fr. 

17. Das Depofitum im der Franz Xaver Gruberiſchen Des 
laſſenſchaft zu 107 fl. 30 Er, 

18: Das Depofitum des Zirkelſchmiede Georg Rott für dem 
—— Schwalgeriihen Zitkelſchmied ⸗Werkſeug zu 89 9 


42 Er. 

19. Das Depofitum des Fofepp Bär! für das erfaufte Bins 
der Huber Baus und Gewerbe su 200 fl. 

Hiebei wird bemerkt, daß die Depofiten von Nro. 9— 18 
inclus, (dom feit mehreren Jahten bis zum 1. Ditbe v. J. 
auf der hieſigen Stadtkaͤmmerei In Berwahr lagen. ade Diejes 
nigen, melde auf diefe Depvfiten aus was immer für einen 
Zitei rechtliche Anſproͤch machen zu koͤnnen glauben, werden bier 
piemit aufgefodert, binnen einer jesflörlichen Belfrift von 6 Do 
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arten bei dem volerlettigten Berichte um fo gewiffer fih zu 
meiden, und da aleoieliigen Anfprüce rechtögenügend nachzu⸗ 
wien, alt nah Umfuf dieſes Termind diefe deponirten Gelder 
ai hertenlote Gate erklärt, und als ſolche dem koͤaigl. Fiskus 
aagniduen menden Mürden. 
Den 26. Sehınar 1823. 
Adnizl. daler. Kreis: und Stadtgeriht Paffau. 
Borg v. Mayer, Diretor und Hofrath. 
Edelhart. 


13.00 Belsaantmahung, 

Zu Joe hohen Auftrages foll der herrſchaftliche Hofbau zu 
Outenbarg, dactiad in 177 Togwerk Ader: und 57 Tagwerk 
Birsgranden mit Abloſung ofler Ginrihtung an Vieh und Jah: 
niß; dans dab hereihaftliche braune Brauhaus dafelbft mic Ab * 
Ihiess der Fiſtet und der übrigen Meinern Gerätpichaften auf 
6 orer 9 Jahre an den Reiſthiethenden in Pacht gegeben werden. 

9 dem Bihele aum wird hiemit Tagsfahrt auf Dfter: 
Dieaktag den yten April d. J. feßgefegt, und werden hiezu 
folite Yadrlierpaber geziemend eingeladen, 

An varliuhgr Padtdedingungen Bann man bekannt machen 
a) dat Briapenb wo Orlonomie, zufaminen old Ganzes ver⸗ 
pahtd wird; by deh de Ahlöfäng der Fahrniß und Geräth: 
fehaftea {a huarım Oelde geſchehen muß; c) daß die jährlich 
aſerdalhe Omuatitit Hell, fo wie d) ein Theil des großen 
und Ürinm Zeheatt, Dann e) der ganze Kücendienft und 
Blareent; feraeık M die Shgmüble zu Gnsdorf, und der Zier 
gel:Örnaofen im donach; fo mie g) die herkömmliche Schar, 
met, and cadſch euch h) die Gärten beim Schioffe, mit in 
Pad gechta werden; übrigend verſteht eo ſich von felbft, daß 
3) Die Iede und die übrigen Oekonomie⸗Gebaͤude, unter denen 
der Oetteid: Raften, und Die Hornvleh »Stallung jeden Oeko⸗ 
va ofrnen müren, im Pechte begriffen find, 

Wahr vr zerloalihen Gigenfhaften und Verhaͤltpiſſe eines 
Vidreh Bıfimmurgen aufrufeDen, hält man für. überflüßig, 
indem fd jeder Wilde Rur von ſelbſt beſcheidet, daß zu einem 
told umfohenden Geile die Ausiseife über wohlhinreichendes 
Vermögen zur AM dlang und jum Betriebe, befte obrigkeitliche 
Bevmuthd: Zrapaife und vollenmım Sachtenntniß, uneriößliche 
Bedingangen find, s 

Das Berpactangs ıProtolol Khibe vom 1. bis 4. April 
rn, wonach die Hiemlt worbspaltende Ratififation längftend in⸗ 
nerpald 14 Tagen erfolgt, 

Ripere Giafiht über dab Ganze kann Inzwifchen täglich und 

hier genommen werden, Die treifiiche Rage Guten» 
hursd, hart am Jnaflzome, woifhen den Gewerbereihen Ott⸗ 
Matıın uud Säranmroplägen Müpldorf und Krahburg macht 


dalı Berpsätung für jeden Sachkandigen gewiß fehr amjiepend. 
Den 24 Zehn 1923, 


König daiıı GrafTauftirh, Patrimonialgeriht “ 


LA ad Outsadminikration Qutenburg. - 


Hochderger, 
PitttmsstalsRidter und Onts + Adminiftrator. 





Sch Belaunntmahung. 

Nichen Johan Matpins Saurrmann, Bürger und Gaſt⸗ 
peber gr gefran Ganb, au bürgerlicher Magiftratd Rath 
aldiet cm 28, Nertcibet v. 3. mit Tod abgegangen iſt, und 
Dapen Grben fh bereits win Auspändigung deſſen Nachlaſſe 


w- 


gemeldet haben, als werden alle diejenigen, welde.ollenfalls Ans 
forüche daran zu bilden ſich berechtiget glauben , aufaefordert, 
ſolche innerhalb fehe Wochen, vom heutigen Tape an gerechnet 
bei Diffeitiger Stelle nahmhaft zu machen, als aufierdefien, noch . 
Verfluß dieſes Termind, gefeglicher Ordnung nad vorgeichriten “ 
und der befraglihe Rachlaß an die darum fi gemeldeten Sıteu 
nah bereits darüber. getroffener Uebereinkunft ausgehändigt 
werden folle . j 
Regensburg den 16. Febr. 1823. 
König. bater. Kreis: und Stadtgericht. 
Frhr. v. Berger, 
Hertwid. 


353.56) Ebdicetal: Gttatton. 

Anton Danner aus Münden ging den 21. Dezember 1813 
ale ‚Einfteper für Johenn GSedelmaner von Ramersdorf zu; 
über die kontrahitte Einſtands Summe zu 400 fl. wurde eine 
Obllgation von Balthofer Springer, Scheuerer zu Bugbrunn 
d. d 24. Dec. 1813 auögeflelt. Da «6 ib nun darum han 
delt das, Einftande » Kapital zu erheben, und hlezu Die Production’ 
der Original: Obligation unumgänglich nöthig iſt, gleichwo dieſe 
nirgends vorgefunden werden Bann, fo ergeht an den alenfall- 
figen Inghaber diefer Urkunde hiemit die öffentliches Aufforderung 
felbe um fo mehr binnen fehs Wochen peremtorie bei dee 
unterfertigten Behörde gu produciren, Indem nad Abflug diefes 
Termind diefelbe für unguͤltig erklärt werden wird, 

Gegeben Landau im Rheinkreis den 14, Febr. 1823. 





Bom 
Sommandodes®, 6. ı5ten Rinien- Infanterim 
Neaiments. 
Fortempo, Dberf. 
Cund, Aktuar. 


437. Amortifationsg: Edißfe, 

Der zu Hreiherelih von Mandlifchen Stiftungs : Adminijtras 
fion Stetten ‘gehörigen Kirche Kleinpenning d. G. ift — unbe 
Bannt wie — jener Transport: Brief zu Verluft gegangen, dur 
welhen Here Wolfgang Karl von Hechenkirchen unterm 30. Zuli 
1653 suh. Nro. 756 dreihundertzwanzig Guldeu an Diefe Kirche 
überriefen hat, mit denen er felbft in einem von Seiner Burfüritı 
len Durchlaucht Morimtliaen dem Iten In Baiern auf das 
Kiofter Weſſobrunn ausgeftellten Haupt: Dokumeute d. d. 28. 
Zufi 1623 betheiligt war. 

Die Zinfen diefes wormald bei dem Zind Zahlamte, jezt der 
koͤnigl. Schuldentilgungs "Kaffe aufllegenden Kapitals wurden his 
19''%, jählig mit 12 f.s48 kr. richtig bezahlt. 

Um daher neue Schuldurkunden gu erhalten, werden auf 
Antrag der Stiftungd: Adminifration Stetten die allenfalfigen 
Befiger des zu Berluft gegangenen Jnftrumentse aufgefodert 
dafelbe inner fehd Monaten um fo gewifier dem unterfertigten 
Gerichte vorzuwelſen, ald auflerdem und nad Aueſſuß dieſes Zeit 
Raumes die Transport: — reſpec. Schuld «Urkunde für Erafılos 
erklärt werden würde, 

Königl. baler. Randgeriht Mühldorf, 
Gerbl, Landrichter. 








Berfauft:Audfhreibung. 
314. (3 ©) Das Gantanweſen der Joſcph Schmidmairifchen 
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Bräus: Reltfien, beim Filſer in Schongau, wird auf. reditor; 
ſchafuiches Andringen bei erfchristener Rechtökraft des landgericht⸗ 
chen Prioritaͤts Erkenntaißes zum Verkauf anmlt ausgeſchrie⸗ 
ben, und hlezu Termin auf Freſtag den 4. Aptiulel. I. ım Amtse 
Lokale angelegt. 

Das Anwelen beftcht: 

In einem zwelgädigen ganz gemauerten Wopnhaufe und dem 
in Berbindung chenden Nebenhaufe, in dem Dekonomie: Ger 
bäude, dem guteingeridhteien Bräuhaufe, Schenk, Giers und 
SHinterkeller, welche alle gemauert und mit Zlegeln gedeckt find. 
Saͤmmtllche Gebäude bilden ein sufammenhängendes Bauze. — 
Bräws und. Tofern« Gerechtigkeit wird darauf audgeübt, 

Ir einem Mörzenkeller mit einem darauf gebauten Stadel. 

2114 Togmw. Acder. 

9 Tagw. Wieſen. 

1 Tagw. Gärten. 

Die Grundſtuͤct find theils ludelgen, theile freiſtiftsgrund⸗ 
ar zum Benelicium Viti et Nicassii in Schongau, — Die 
hierauf laſtenden jaͤhtlihen Abgaben werden am Berkaufstage 
den Kaufsluſtigen bekannt gemacht, von welchen Auswärtige le: 
sale Bermögenszeugniffe beizubeingen, fämmtliche Kanfsluflige 
idre Arbote gi Protokoll zu äußern, und den Hinfchlag auf es: 
folgte Genehmigung der Gtedltorſchaft zu gewärtigen haben. 

Den 8. Febtuar 4823. 
Rönigf, bater. Sandgeriht Schongau. 
° Wirth, Laudrichter. z 


— — 
55. (30) Die von weiland Sr. churfuͤrſtl. Ducdlaugt Mar 
Emanuel von Baletn dem Freiheren Georg Konrad von Rers 
Senfeld, hurfürfti Kämmerer und Revifionsrath über ein Bas 
pital per 2000 fl. auögeftellte 21, progentige, jetzt noch u 1500 fl. 
gultige Obligetion ddo. Münden dem 15. Fedruat 1686, welde 
bei der e. Special» Schuldentilgungo⸗ Raffa, in Münden zahl: 
dar, in dem Zindbuche über die Bundeskapitalien 3. 542 rl 
gelragen wurde, und durch Gefion in das Gigenthum des hie: 
figen Banquier Jakob Odermait überging, ift su Verluft gegangen. 
Der unbeBannte Innhaber diefer Schuldutkunde wird dem: 
neh auf Anſuchen des letzten Befigers aufgefodert innerhalb 
6 Monditen von Heute angerechnet die bejeichnete Dbligation hler⸗ 
Br16 vorzumeifen, mwidrigenfalls diefelbe für Erafılos würde er: 
Märt werden. 
Augbdurg dem 28. December 18272. 
Röniglices Kreho und Stadtgeridt. 2 
GSilderhorn, Direklor. 
ä Schmittzer. 





388. (36) Befanntmadung. 

Ya Gemoaͤßheit Hohen Auftrages werden im, herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Guteaburg mehrers Feaͤtioſen, ale goldene Doſen, 
Ringe mit guten Steinen, worunter einer mit einem Rubin und 
35. Diamanten In der Schägung. zu 200 fi. iſt, verfhledenen: 
Zafelgeräth von Silber im Gefammtbetrag on i6 Pf. geſchnit⸗ 
tene und ungsfoßte Topaſen und andere Steiue u. d. ah wie 
auch nerihirdene Bewerber, Chaifen, Schlüter, au 22 Kent. al: 
tes Bier und 130 Pi Mitüng (öffentlich gegen logleich baare 
Bezahlung an den Meilibietenden derſtelgert. 

Dieie Derfeigstumg beginat Donneoftag: den’ 20: naͤchſtkuͤnſ⸗ 
figen Monats März Vormittags um 9 Uhr und wird die fob 
gend'n Tige fortgeletzt. 


Hau nun werden Koufsluftige geziemendſt eingeladen, 
Den 22. Februar 1823. 


Königl. gräfl. Taufkirch. Patrimonialgeridr 1ter 


RL. und Gutsadminiftration Butenburg. 
Hochberger, Patrimonlalrichter und Butdadininiftrator. 


eilibietung, 

458. (3a) Ein ludeigened Anmelen zu naͤchſt am enalifchen 
arten und im BVerhältniße zu dieſem auf einer Beinen Anhöhe 
mit der angenehmſten Ausfiht gelegen, nur eine halbe Stunde 
von Münden entfernt, iR aus freier Dand zu verkaufen. 

Das Anweſen beſteht nobſt einem gemauerten Beinen Wohn: 
Haufe, worin fib auch ein fehr bequem eingrriiptetes Badzim 
mer befindet, groͤßtenthells aus Wiesgrund bei 7 Tagwerk hal⸗ 
tend, mit fehr ſchoͤnen engliſchen Anlagen und mehr als zwei 
Hundert Dbftbäumen von den ausgefuchteften Sorten, dann mebr 
sere Beinftöde, ſpaniſche Weihfeln an der Spalier, und meb: 
seren Dultten : Stouden. 

Beilaͤufig %, Tagwerk find Gartenland von vorzügliger Gür 
fe, wovon der größte Tpeil zu Spargelbeeten ſchon angelegt iſt, 

Endlich hat dieſes Anweſen auch laufendes Woſſer zu mich. 
seren Fontoinen. 

Was den Kaufſchilling betrifft, fo wird mur auf einer ver: 
hältnißmäßigen Baorerloge brftanden, und es Bann der Ref in 


annehmbaren Friften bezahlt werden, 
Das Nühere ift bei dem koͤnigſ. Advokaten Dr. Pichlwabt 


In der Raufingergafie im Kaufmann Göttner Haufe über zwei 
Stiegen zu erfcogen, wohin ſich Kaufslufige wenden woher. 


— Bekauntmachung. 
414. (30) Am Freitage den 23. dieß Nachmittage 3 Uhr 
und Samſtag den 22. Bormittags 10 Uhr werden bet unter: 
fertigte Stelle in dem Kaſernhoſe in der St. Annavorfladt meh⸗ 
zere noch brauchbare deutiche Kummeter gegen gleich baare Bes 
zahlung verftelgert. 
Weldes Hiemit zur Öffentlichen Renntnif bringt 
Münden, am 2. März 1525. , 


ie 
Defonomie : Rommifftom des & Artillerie: 
. und Armee: Suprmefens » Bataillond. 
Kolbet, Maier. 
Häring, Auartiermeißer. 


375. (30) Wer aus der Bibliothek deo Minlſterialtatho, 
nun Regierungsdirertors Rudgart Bücher erhalten Hat, wird um 
baldige Zurüdgate erſucht. 


578 (5e) Für einen geſchickten Drocker Ittograpbifder Ar: 
Beiten, der befonders Kreldezelchnungen gut gu druden und die 
Behandlung der Steine vollkommen verficht, if eine Stefe mit 
anfepnlihem Gehalt und anftändigen Brdingniffen zu srfragen 
bei der Expedltion dieſes Blattes, 


365. (3 ©) In der Upichneideriden Tuhmanufaktur fhepen 
mehrere gut erhaltene fihtene Packfäffer zu verkaufen. 


418. (36) Eine "Stunde von Münden entfrent, iſt ein 
Ehenafrabad, nebst Haus und mehreren day ‚gehörigen Acdern 
und Wieſen, aus freier Hand 114 verkaufen. Die Saufebeding: 
elfle werden auf portofeee Anfragen won Hrm €. L, W. zu 
Miysen in der Karlofttaße Neo. 8120 im ꝛten Stocke ortgeilk. 
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Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Deutfbland 

Birtemberg Stuttgart, den 6. März. 
Ihre Mai. die Königin find bente früh um 6 Uhr von 
einem Prinzen entbunden worden und befinden Sich, fo 
nie der neugeborne Prinz vollfommen wohl. 

— Nus Brischeuland angefonmenen zuverläßigen Nadhs 
eichten zufolge it Graf Normann in Miſſolunghi an ei: 
num Reroenfieben geitorben. 

deankreich. 

Paris, den 1. März. Außer den ſchon aufgebroche⸗ 
nen Gardebaraillons ſollen oh 100 Mann aus jedem 
der qutücgebliebenen Regimenter und 60 Gensdarmen, 
den Schaß zur Armee begleiten. 

— Herzog Disayes war am 26. Februar zu Paris an⸗ 
gekommen. Hr, Gourvoifier, Deputicter und Generalpror 
Porator von Loon erhielt Befepl, fih auf feinen Poſten 
au begeben, 

Bejhluß der Rede des Herren von Chategu— 
beiond, 

Die motaliſche Sende ift in der That das Allerge⸗ 
Vügrliäfte, weil fie unfere wefentlichften Intereffen auf das 
Syiel fegen kann, Hat man nicht geſucht, unfere Sols 
daten zur Empörung zu verleiten? Hat man ihnen nicht 
geſagt, dab man die dreifarbige Fabne auf den Pprenden 
aufpflanzen würde, um den Sohn Buonaparte's zu und 
gurkdinführen, 

Was in Neapel Dorgegangen, bemeift, dab die moralis 

ſche Stuche die Pprenien überfhreiten Fan ; denn man 
mird dicht behaupten, daf das neapolitanijche Volk die 
Konftitution der Cortes wollte; ed kannte fie fo wenig, 
daß. um ſolche zu überfepen, man eine Kommiſſion nie: 
derſeßen mußte. 
„„ Peon die Konftitution der Cortes fo bliebe, wie fie 
Ü, jo mürde fie ohnfehldar die Republik herbeiführen und 
dann Mürden unſere, mit jenen Gegenden ganzlid abge: 
drochenen Perhältniffe nnfere Rräfte vermindern. 

Dan Yünten wir Bündn’ffe fib bilden, Verhältniffe 
entfleben fehen, die · bei zufünftigen Kriegen unfere Kräſte 
beträdtlig ſawächen würden. Wor der Revolution Hatte 
Sraofeid mar eine einzige Grenze zu vertbeidigen. Im 
Exvın mu: 18 durch das mittelländifche Meer, im Wer 
fen dar Sranien, im Rorden dur den Ocean, im 
Dikea dutch dir Schweiz geſchußt; une eine ziemlich Furze, 
mit Seiungen beſegte Binie blieb zwiichen Norden und 
Dien, wohn wie ale unfere Goldaten verfegen konnten. 
Verändern Sie diefen Zuftand der Dinge, feben Sie ſich 
sortgedrungen , Ihre weitlichen und öfilihen Grenzen zu 
kwsgen aud fofort wörhigen Sie Ihre geipeilten Urnreen, 


Nero. 





10, März 1823. 
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um dem Norden die Spige zu bieten, zu Unftrengungen, 
melde die Staaten erfhöpfen. Aus diejer Stellung Ffonn: 
ten die größten Unglücfsfälle fi ergeben, ja, meine Herr 
zen! die größten Unglücsfäle, und ip babe Grund, c6 
zu fagen. Die Erfahrung möge Sie belehren! Durch 
welche Länder gingen die Kriegsheere, die unfer Gebiet 
überzogenhaben? Durch die Schweiz und durch Spanien, 
mwelwe ber unfinnige Ehrgeiz und die faliche Politik eines 
Menfhen von der Allianz mit und loögeriffen hatten. 
Wir wollen nicht, wie Politifer von beſchräukter Cinficht, 
glauben, Daß die Neuerungen Spaniens für und von fei: 
ner Bedeutung find, und fo durch die Rückwirkung unferer 
Fehler die Unabhängigkeit unferes Vaterlandes in Ger 
fahr fegen. 

Se. Excell. geht bier zu ber großen Frage von den 
Allianzen und Kongreffen über, 

Man Hat gejagt, daß die Könige fich zu Verona ver; 
einigt hätten, um ſich gesen die Völker zu verſchwören 
und daß Die franzofiihen Miniſter die militärifite Olkupa— 
tion Sranfreibs und Spaniens nachgefucht hätten. Es 
ift jeher, ohne innere Bewegung, Unſchuldigungen gegen 
einen vormaligen Miniſter vorbringen zu bören, der Allem, 
was ihm ſich nabet, Achtung gebietet. Ich bedauere nichts, 
als daß Sie nicht aus dem Munde meines Vorgängers 
die Grläuterungen vernehmen, die er Ihnen in diefer Hin— 
fiht geben würde, weil fie, aus dem meinigen kemmend, 
nothwendiger Weiſe an ibrer Stärke verlieren werden, 

Man bat ibn auf dieſem Reduerſtuhl den Herzog von 
Verona genannt; Die Uuszeihnung, die er fi erworben, 
it eine neue dem Ölanze feines Haufes beizuſügende Dierde. 
Ich will nichts von den andern Miniftern jagen, fie ſtehen 
über dem Argwohn, ihr Vaterland verratben zu baben. 
Was mich anbetrifft, fo bedarf die Kammer meiner Ver: 
theidigung nit und unter ſo vichen Abgeordneten, kann 
ich verfinern, gibt ed nicht Einen, der cin beſſerer Franzoſe 
it, als ich. 

—Ich ſehe unaufbörliih in dem Munde der Dppofition 
das Lob unferer Nachdarn, dev Inſulaner, und man kann 
bemerken, mie ſehr fie wünſcht, daß die Engländer mit 
ber empörten Spaniern gemeinſchaftliche Sache machen 
möchten, Die Blätter diefer Partei haben aufgrbört die 
Einwohner von London auf die poſſitlichſte Urt laͤcheclich 
zu ınachen. Vormals zollten uniere Gegner ihren Bei— 
fat der Dazwiſchenkunſt Europa's, als dieje die Verord: 

5. September unterftüßte, und damals Protes 


* 





nung vom 5. 
flirten fie micht gegen jene Hintanfegung der Wurde 
Fraufreichs. Nach Anzörung aller der Reden, die ınan 
m Beanbreih gegen bie Heilige Klang füpe, Bam ich auf 
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den Kongreß mit Vorurtheifen, die ihe wenig günflig wa⸗ 
ven; ih war duch die Verläumdungen, die man ale 
Tage wiederholt, ein wenig erfchüttert geworden, allein 
id) habe dort nur Fürſten voller Mäßigung und Könige, 
die redlihe Männer find, gefehen. 

„Es ift mir lied — ſagte eined Tages Raifer Ale 
sander —, diß Sie nah Derona gekommen find, um 
von der Wahrheit Zeugnig abzulsgen. Hätten fie wohl 
geglaubt, daß, mie unfere Feinde es fagen, die Allianz 
ein Wort ijt, das nur dazu dient, um ehrgeizige Neis 
gungen zu verdeden? Dieß wäre bei dem ebemaligen Zus 
flande der Dinge vielleiht wahr gemein; allein gegen: 
wärtig handelt es fih nicht um einige Privatinterejjen, 
wenn die ganze civilifirte Welt in Gefahr it. Es kann 
eine engliſche, franzöfifche, ruffifche, preußiſche, öſter—⸗ 
reichiſche Politik mehr geben; es gibt nur eine allgemeine 
Politif, die zum Heil Aller gemeinfdaftlih von den Bol: 
teen und vom den Königen angenommen werden muß. 
Mir gebührt ed, mich zuerſt von den Prinzipien überzeugt 


zu erweiſen, auf denen ich die Allianz gegründet habe. 


Eine Gelegenheit Hat fih dargeboten ; der Aufſtand Gries: 
cbenlande ; nicht? ohne Zweiſel ſchien mehr meinen Ins 
tereijen, den Intereffen meiner Volker, der Meinung mei— 
nes Landes zuftändig, als ein Keligionsfrieg gegen die 
zirten; allein ich glaube in den Uneuben des Peloponnes 
das Feldzeiten der Revolution wahrgenommen zu baben. 
(Unterbrechung.) 

%. Lafitte. Die Fahne des Krenzes, ein revolus 
tionsices Zeichen! (Cärın.) 

Der Herr Miniter fährt fort: „Bon jenem Au- 
genbiihe ar habe ich mich gemäßigt. Was hat man 
nicht gethan, um die Ulltang zu brechen? Man hat abs 
wechſelnd mir Vorurtheile einzuflößen oder meine Eigenlicde 
zu verwunden gefucht; man hat mich öffentlich beſchimpft; 
man kannte mich recht ſchlecht, wenn man glaubte, daß 
meine Grundjäge gegen Eitelkeit nicht Stand hielten, oder 
den Gejühlen des Unwillens weichen konnten. Nein, nies 
mals werde ich mich von dem Monarchen trennen, mit 
denen ich vereinigt bin: es muß den Königen erlaubt jepn, 
öffentlide Bündniſſe zu baden, um gegen geheime Geſell⸗ 
ſchaften fi zu vertheidigen. Was Fönnte mid In Ber: 
fuhung führen? Was babe ih nöthig, mein Reich zu 
vergeöfiern? Die Vorſehung bat "nicht befbalb 800,000 
Soldaten unter meine Fahnen geitellt,um meinen&brgeiz zu bes 
friedigen, fondern um die Religion, die Moral und bie 
Gerechtigkeit zu beibügen und um jene Orundfüge von 
Ordnung, worauf allein die menfcliche Geſellſchaft beruht, 
berefchen zu machen.” Ein Fürſt, der eine ſolche Sprade 
führt, Eonnte Frankreich nichts vorfhlagen, das jeine Ins 
terejjen und feine Unabhängigkeit auf das Gpiel fegen 
könnte. Demnad, was man auch darüber mag gejagt 
baben, zu Verona haben die allürten Mächte niemals 
von dem fpanifhen Kriege geredet; allein fie haben ges 
glaubt, daß Frankreich gezwungen werden Fönnte, ihn zu 
fübıen. Zu Verona wurde Fein für Frantreich läjliger 
Troftat unterzeichnet; niemal® war dort die Rede davon, 


feemde Truppen auf unfer Gebiet kommen zu laffen. Aber, 
werden Sie fagen, was bat fich denn Dort zuyetragen? 
Was bat fich zugetragen? Es bat fidh zugetragen, daß 
Branfreich eine der fünf großen Mächte iſt, melde die 
heilige Alianz bilden, daß es unveränderlih an derjelben 
fejtdalten wird und daß im Geſolge diefer Allianz, die 
fid ſchon feit acht Jahren ber datirt, es in vorbergefches 
nen und beitünmten Fällen eine Srüge finden wird, Die, 
weit entfernt feine Würde anzugreifen, den hohen Rang 
beiveifen wird, den es in Europa einnimmt. Allein, meine 
Herten! man muß die Unabhängigkeit nicht mit der Io: 
lirung verwechſeln; Feine Nation kann mitten unter andern 
Nationen ohne Bündniß beſtehen. Die Fürsten mollen 
die Volker nicht in Sklaverei verfrgen. Sie haben davon 
den Beweis in Stalien gegeben; Piemont iſt im Begriff 
geräumt zu werden und Neapel ıwird feine Unabhängigkeit 
wieder erlangen. 

Se. Erzell. zeigt an, daß fie fib bierauf mit den Eins 
würfen im Einzelnen beſchãftigen wolle und endigt wie folgt: 

„Ich hätte gewünſcht, daß man mit minderer Bitter 
feit von jenen fpanifhen Ropalijten gefprocen, die ber 
Sache Ferdinands dienen, denn ich erinnere mid, wie fit 
verbannt gemejen zu fern. Dieſe braven Doldaten richten 
ibre Banonnette nicht gegen dad Herz ihres Sonveraind, 
um ibm ibre Treue zu bemeifen. Und warum pot man 
jenes Denkmal des Senats zurüdgerufen, um bie Juvoflon 
eines Hfurpators zu redtfertigen? Ich kannte es, aber 
ih wollte mich deſſen nicht bedienen, um nicht Diejenigen 
zu betrüben, die einen Krieg führten, den fie in jenem Zeit 
Punkte gerecht und legitim fanden. Wenn mir ibn in 
dieſein Augenblide unternehmen, fo geicieht es nicht, um 
Spanien das Zoch des Defpotismus anzulegen. Wie 
wollen uns benmnah meder durch Peflamationen nad 
durch Drohungen erfhüttern laſſen, befonderd wenn wit 
alle Revolutionäre in Europa den Frieden fodern fehen. 
Sie fürchten die Empörung aus ihrem Septen Schlupf 
Winkel verjagt zu-feben. Ja, meine Herren! diefer Krieg 
fou über unjere Emancipation entſcheiden; er jo unfere 
Unabhängigkeit wieder herſtellen. Es feblte noch etwas 
an der Verföhnung der Franzoſen; nur auf dem Schlacht 
Felde wird fie vollkommen flatt finden; denn alle Krieger 
find Freunde auf demfelben. Der König bat gewollt, daß 
hunderttaufend Soldaten fih unter den Befehlen eined 
Prinzen verfanımelten, der bei dem Uebergauge über bie 
Drome fih wie ein Heinrih IV, erwieſen bat; er vers 
fraute die weiße Fahne der Dbhut von Generalen, bie 
unter andern Fahren geſtegt haben; fie werden unferm 
Urmeen den Weg des Sieges zeigen.” 

(Der Beſchluß der Sigung folgt.) 
Spanien 
Madrid, vom 21. Febr. Am 19. wurden bie Cor 


tes geſchloſſen, der Konig erſchlen nicht ſelbſt, fondern ) 
üserfeudere blos ein verfiegelte® Schreiten, welches bie a 
Throurede entbicht. ie lautete: „Mesne Herren Abgeord⸗ a 
nete! Beim Schluſſe dieſer auſſerordentlichen Seſſton freue RR 
ih mi, Ibnen mein Vergnügen und weinen Danf für % 
7 
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bie Zefligkeit, Umobbängigfeit und Daterlandäliebe bezeu: 
gen ya können, momis fie fich ihrer Seudung entledige 
haben, Die Rartivendigfeit heildite von Ihnen Opfer 
an Menjten und Geld; die Bereitwilligkeit, mit der fie 
Iumitigt murden, hat bereitd beilfame Folgen gehabt. 
Die Yufräbrer, melde unfer Grundgeſetz umflirgen woll—⸗ 
ten, unterliegen aber Orten der Tapferkeit der National: 
Truppen; jese Junta von Meineidigen, die ſich Negents 
faft betitelt, if wie der Rauch vom fpanifchen Boden 
vetſchaucden. Die Arieger, welche den Rubın der Nas 
tionaljıhe aufrest halten , verdienen das größte Lob. Das 
Vergrügen dirjclben uber den Sleg wird noch durch jes 
nen Militiekodeg erhöht werden , welcher von den auſſer⸗ 
ordentlihen Tottes ſchon größtentheils vollendet, beſtimmt 
it, unfere Nihtätgeſeße mit den bürgerlichen in Einklang 
ya dringen und auch dem Soldaten die Vortheile einer 
Kenſtuution füplber zu machen. — Undere eben fo müßs 
liche Arbeiten, als das Poligeireglemient, das Gefeg über 
die Finfeher, die aufferordentlichen Maafregeln, zu wel: 
chen die Regierong jut Befeftigung des Eonjtitutionellen 
Cojtemd ermäctigt wurde 1e., beweiſen die Standhaftig⸗ 
feit und den Liter, womit die Volßsvertreter dem Zutrauen 
der Natioa entfprahen, Ginige Cipungen merden auf 
Immer berühmt bleiben durch den Pateiotismus, der fich 
darin entwidelte; ſo jene, wo den, in den Tagen des 
7. Jul, um das Barerland Woblverdienten eine Beloh— 
nung jaetfannt wurde ; jene, wo die vorzüglichiten Mäns 
wer jener Tage vor den Schranken des Kongreſſes erfcies 
men; vor oßen aber werden der 9. und 11. Jan. ewig 
in der Oriticte dieſer auiferordentlichen Cortes glänzen! 
Der Ruf der Nationalehre etſchol da im Heiligthum der 
Seiege auf die Srierlichte Art, und ade Spanier fühlten, 
es gebe mihth über das Glück, ein Vaterland zu baten! 
— Einige Viplomarifce Perbindungen find während dies 
her Siſſon unterbeohen worden; dieſe Rabinetöfkreitigkeis 
ten. haben indeſen nur die moraliiche Stärke der fpanis 
Den Nation in den Augen der gebildeten Welt, die auf 
Reht und Ehre hält, erhöht. Indem fie ſab, daß Gpa: 
men am feine Ehre niht markten laſſe, wird fie ſich einen 
eihtigen Begriff von der deſtigkeit feines Charakters und 
dem glädligen Einfluffe feiner Ronftitution gebildet haben. 
— Der König von dronfreih hat feinen Kammern feine 
Orfoaungen gegen Spanien Fund gegeben. Die meinigen 
find duunt und in feierlichen Urkunden aufgezeichnet. 
Lpferkit, Srandpaftigkeit, Liebe zur Nationalunabbäns 
gigkit, Duligeng der Noihwendigkeit, feit an der Rons 
Aitution von 181? zu halten — das iſt die Antwort, 
welche Ne Rıtion auf die antifozlalen, in der Rede des 
alerhriflihiten Monarchen enthaltenen Grundſätze ertheis 
len ma, Die Umftände, in denen das Gemeinweſen fich 
befindet, And bedenklich ; allein nichts darf meine Negies 
rung, nichts die Cottes in ihrem ange hemmen. Meine 
file un Hendhafte Eintracht mit den Abgeordneten der 
Ration Died ein ſichttes Piaud fepm deuer Tage des Ruhr 
mes, die für und anbrechen. Mit der nahen Cröffuung 
dir ordentlichen Geffiom der Cortes beginnt eine neue 


Bahn für den Patriotismus derfelben; ich werde darand 
neue Beweggründe fchöpfen meinen Gefinnungen Deflente 
lichkeit zu geben.” — Nach Verleſung diefer Rede erflärte 
der Präfident die Sitzung der aufferordentlihen Cortes 
füe geſchloſſen. 

Denfelben Tag, um 4 Uhr Nachmittags, erbielten 
ſämmtliche Minijter ihre ’Entlaffung (Exoneracion). 8 
bieß Anfangs, fie hätten diefelbe begebtt; ollein der Unis 
verfal vom 20. erflärt ausdrücklich dies Gerlicht für falfch, 
und fagt, fie hätten diefelbe erhalten. Die Abſetzungs— 
Drdonnanz war vom Finanzminifter, Don Egea, unters 
jeitnet, und man hatte alleriei Muthmoßungen gegen 
ihn , bis man erfuhr, daß die fieben Minifter, von 
dem Entſchluſſe des Königs unterrichtet, übereingefom: 
men waren, daß der Erfte, der die Ordonnanz erhalten 
würde, fie auch unterzeichnen folle, damit Niemond fur 
gen könne, fie hätten den König gezwungen, fie zu bebalten. 
Das 8008 traf Don Egea, er unterzeichnete und gab uns 
mittelbar darauf feine Entlaffung ein. Der Vorfall machte 
in Madrid das größte Auffeben; alle Zeitungen vom 20, 
waren mit Bemerkungen darüber angefült. Der Unis 
verfal vom 20. fagte indbefondere: „Männer von den 
entgegengefegteften Meinungen und mit tüdtlichem Haife 
gegen einander erfüllt, haben fich vereinigt, um durch dem 
Sturz ded gegenwärtigen Minifteriums den Ruin des Das 
terlande8 herbeizuführen, mit dem Vorbehalte, ib gegens 
feitig anzugreifen, fobald ihr erſter Zweck erreicht märe. 
Was war die Ubficht dieſer „Ungehener“? wohl Beine 
andere als die, den König ſagen zu laffen: „Ich verläugne 
die Rede, mit der ich fo eben die Corte geſchloſſen; ich 
bin dee Sache der Freiheit nicht aufrichtig zuyerban und 
zum Beweife davon danke ich die Minifter ab, die mich 
jene Sprache halten ließen. Während die neuen Minijter 
fid mit dem Gange der Geſchäfte bekannt maden, bee 
fhleuniget den Cinfal der Fremden und gebt mir meine 
abfolute Gewalt zurück!" Der Univerfal fchließt mit der 
Behauptung, daß offenbar nie ein Miniſterwechſel unzeiti; 
ger und gefährlicher fep, ald im Zwiſchenraume von zwei 
Geffionen der Eorted. So viel man für jezt aus den 
verfchiedenen Madeider Blättern abnehmen Pann, baten 
ſich die vorzüglichiten Häupter der Servilen, mit jenen 
Gliedern des Staatsrathes, welche zwei Kammern, das 
abfolute Veto und andere Uenderungen in der Konftitution 
münfhen, vereinigt, um das demokratiſche Minijterium 
abzufegen* and Ihm aus dem Staatsrathe Nachfolger zu 
geben. Die Minifter fchienen [don am 17, Kenntniß von 
diefem Gntmurfe zu baben, darum ließen fie von den 
Cortes das neuliche Dekret, wodurd der König ermäch— 
tigt wurde, den Staatsrätben Stellen zu verleihen, zurücneh: 


men, nur für Balleſteros follte eine Uusnapmegelten. An demr ' 


felben Tage erfcbien ein Miniſter beim Könige, umihn zu te 


wegen, dem Defrete der Cortes, welches die Verlegung 


feiner Refidenz und des Negierungsfiges, Im Falle eines 
Krieges, nad einem felteu Plage vorfhlägt, die Sanftion 


zu ertheilen. Der König verweigerte fie mit Cntrüfung, 
lieg die Minifter am 38, nicht mefe vor fi und unter: 


zeichnete am 19. ihre Abſetzung. Daher wollte auch Fein 
Minifter die Schlußrede des Königs den Eortes überbrins 
gen; fie erhielten dieſelbe durch einen der Minijterialjefres 
taire, denen die Portefeuilled vorläufig anvertraut wur: 
den, Wie ein Lauffener griff das Gerücht in der Haupt 
Stadt um fih; zablreihe Gruppen fammelten fib auf 
den Straßen, vor dem Pallaſte ded Könige, vor dem 
Sipungsbaufe der permanenten Deputation der Cortes, 
und verlangten, man folle den König der Keone für ver: 
kujtig erklären, eine Regentſchaft ernennen. Bergeblich 
bemübte ſich der Präfident der Deputation, die Gemüther 
au bejinfiigen. Das Toben des Volkes dauerte fort, bie 
gegen Mitternacht, mo man erfuhr, daß der König — 
um 11 Ube Abends — die adgejepten Miniſter babe er» 
fuchen laſſen, ihre Stellen wieder zu übernehmen. Sie willigten 
ein. Aber noch am 20. war ganz Madrid in Bewegung. Der 
Ruf nach einer Regentſchaft dauerte fort ; auf einem öffentlis 
Sen Plage war eine Uddreffe an die Cortes aufgelegt, um bie 
Ubjegung des Königs zu verlangen. Sie erbielt bald eine 
Menge Iinterfchriften. Unter diefen Umftändın eröffnete der 
Präfident der Deputation, Don Cajetan Valdes, an demfels 
ben Tage (20,) die erite Qurbereitungsfigung der ordents 
lichen Cortes mit einee Furzen Unrede, worin er fie (die 


Glieder derjelben bildeten bisher die außerordentlichen Eors , 


tes) zur Fortſetzung ihres Eifers und ihrer Feſtigkeit bei 
biefen wichtigen Umftänden, mo ganz Europa die Augen 
auf fie richte, auffoderte. 

— Der Patriota, ein Blatt der Communeros, habe 
am 20. gefagt: „Der Sturz des aus Freimaurern beites 
beuden Ministeriums, die wir übrigens für gute Patrio: 
ten halten, würde wenig befriedigen, wenn es nicht durch 
gben ſo liberale Männer erfegt, Diefe aber, ohne inter: 
ſchled, aus den Söhnen des Lichtes, (dem Freimaurer) 
wud den Söhnen des Padilla (den Communeros) genon’ 
men würden.” 


—— 











Miszellen. 

Auf die in der polit. Zeitung vom 7. d. M. enthaltenen ſo⸗ 
genannten Misgellen wird ermwiedert: daß ein aus dem Mors 
genblatt in das Monatshlart für Baumelen und Landesverſchoͤne⸗ 
vung aufgenommener Artikel keineswegs »die meiften der 
neuen Bauanlagen von Münden anyugreifen und 
deren Werth gu verringern fuche;« indem ja dort dab 
von Fiſcher erbaute Hoftheaser, der Gottesacker, die Glyptho⸗ 
ehrt und die Frohnrefte eben fo beſcheiden ald richtig gewürdigt 
worden find. Don der neuschaufen Reitſchule aber und von 
den erſt zum Thell ausgeführten Bauplänen om Fürftenplag und 
an der Iſarbtücke murde nur die enflimmige Meinung der Sach⸗ 
Berhudtzen und des Publikums freimüthig und unpartheliſch 
ausgeſprochen. — Uedrigens ſcheint der MiszellenSchreiber, fo 
Sehr er auch gegen Anonpmität eifett, iht ſeſbſt su haldigen, da 
er feinen werihen Namen (dem Winfender Diefes zum Vorbilde) 
vicht alänzen 208. 


Kimigl. Hof: Theater an der Refideng, 
Dierdteg; Er menge fi in Alles, Laffpiel in 5. Auf 
sügen vor Sunger. s * 








— — — — 
Redadieur J. I Sendtner. Verlegt von Peter Phiupp Wolls Witze, 
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Donnerdtog ; Die Albaneferta, Teauerfpiel in 5 Aufjüs 
gen v. Müllner. 
Königl. Theater am IYfarthore. 
Montag: Zum Erftenmale: Fridolin, oder: der Gang 
nach dem Gifenhammer, Schaufpielin 4 Akten von Holbein. — 





— — — — — — 
452. Mit innigſt tiefgerührtem Gefühle, vom Schmerze dur: 
drungen, machen wir allen Freunden und Bekannten die Anzeige 
des fanften Hinfheidens unferer innigſt geliebten Mutter Marla 
Anna Albert, Weingaflgeberin zum ſchwarzen Adler dahler In ih: 
vem 65. Lebensjahre, welches, nachdem felbe mit allen heiligen 1 
Sterbjotramenten verfehen worden, im der Net um 3% auf 1 r 
Uhr den gten dieß Monats erfoigte. —— 
Vollkommen überzeugt von der allgemeinen Theilnahme em⸗ * 
pfehlen wir uns zu ſernerer Freundſchaft und Wohlgewogenheit x 
aller unferer Verwandten und Bekannten mit ausnehmenfter Ver: & 
ehrung 
Münden, den 8. Maͤcz 1823. 





nr 
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Franz Albert, 
Mar Albert, 
Friedt. Sof. Albert. 





456. Bei dem Antiquar Steprer in der Perufagaffe Neo, 
74 ift ein neuere Buͤcherkatalog unentgeldlid abzulangen. » 


448. (2 a) Befanntmadung. 

KRünftigen Denflag den 11. Diefes, und Lie folgenden Tage, 
jedesmal von ſtuͤh 9 Uhr bis 12 Uhr Vormittags und von 3 R 
Uhr bis 6 lihr des Nachmittags werden in der Behanfung Nro. t 
50 in der Refidengs Schwabingerftraße, verfchtedene Gffekten, 
beftehend in Meubeln von Firibbaum und andern Holzarten, 
vielen Spiegeln, verfhiedenen Bildern unter Glos und Rahmen, 
Ranapres, Seſſeln, Schreibfäften, Ruhebetten, Matrosen, Betten, 
BVorböngen, Leib und vorzuͤglich ſchoͤner Tiſchwaſch, einigem Por: 
zellain⸗ und, Japencegefhirr, verfhiedenen SKırdenparamenten, 
einem Dausaltar, und nah mehreren andern nüglichen Hous⸗ 
Einrichtung, Öffentiih an den Meiflbiethenden verfleipert, wouu 
man Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingelsden haben will, 
doß die erfleigerten Oegenflände nur nach vorgängiger baare 
Bezahlung ausgehändigt werden können. 


451. CB hat ſich felt Samstag den 1. März ein langhärls 
ger, ſchwatzer Hund mittlerer Größe, gelben Flecken ober den 
Augen und weißen Fuͤſſen, verlaufen. Der Nedliche, dem er us 
gelaufen, wird erfudt, denfelben aegen Belohnung auf dem 
Schrannenplag Nro. 128 im äten Ötod abzugeben. 


Schrannen: Anzeige vom 8. Mar 1823. 
— —— ts — — 
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Deutſchland. 

Preußen. Berlin. Am 2. März ging hier 
ein tidlicher Mann, von unermüdlichem Eifer für das 
öfentlihe Gemeinwohl, der Profeffor und Bibliothekar 
Badyrd, mit Tode db. Die von ihm geftifteten wohl⸗ 
khitigen Anſtalten fpreden für die Güte feines Herzens, 
für feinen milden Sinn und für feinen edlen Wien, Gu⸗ 
tes zu wirken, mehr, ald ale Worte, Mögen die armen 
Kinder ſeiner Infitute nicht zum Zweitenmale ver: 
waiſt feon ! 

— In der preußiihen Staats: Zeitung heißt es: Fol: 
gende Thatfachen liefern ein Bild des gegenwärtig in 
Spanien heerfchenden regelofen und anarchiſchen Zus 
ſtandes: 

Der ehemalige königl. preußiſche Geſchaͤftsträger in 
Nadrid, Oberſt von Schepeler, hatte, nachdem er 
wit den gehörigen Päfien verfchen morden , Diefe Haupt: 
Siodt am 15. Yan, verlaiien. Am 25: zu Miranda ans 
gelangt und im Begriff, in einem dortigen Gajthofe von 
bea Befgiwerlikteiten der Reife auszuruben, word fein 
Wagen von drei. Offizieren des 2, Bataillons von Vittorig 
amd dem Poflmeifter ded Orts umringe, welche mit Uns 
gehüm die Pähfe db Neifenden verlangten. Dit Mübe 
gelaug es diefem, ein Zimmer zu erreichen, und erſt nach— 
dem er feinen Pa dem einen jener Offiziere, welchen er 
au einen folden Begesten berechtigt hielt, hatte vorzeigen 
len, ward er won dem groben Undringen diefer Men: 
fen befreit. Sie vermeilten indeg noch vor dem Gafte 
Hofe und fangen am heilen Tage einige der niedrigiten 
Etropben des Tragala, Späterhin wurde dieſe Scene, 
unter furdrbarem Gejcref, noch zweimal wiederholt und 
datei der Ausruf gebört: „Es iebe die Konftitution! Tod 
din Ipranren von Preußen und Rufiand I" 

Der Here Oderſt hielt es für gut, dem Kommandanten 
di sten Militärs Difteitts zu Wittoria don diefem Vor: 
ſalt Kenntnig zu geben, um fi durch deifen Anordnun: 
ga vor ähnlichen Beleidigungen auf der noch zurückzule⸗ 
senden Reife Fger zu ftellen. Diefer machte einige lcere 
Entituldigungen,, verforad aber zugleich die Bertrafung 
vr Habeflörer and bot dem Seren Geſchäfteträger elne 
Eelorte von einem Unteroffizier und ade Reitern an. 
Mein dieſe Vorkehtungen hatten wicht den beabfichtigten 
Eriilg, Kaum in Mondeagon angelongt, ward dem Herrn 
on Särpeler fein Pop durch die Schiltivadhe abge 
dert un fpäten die Rückgabe d-jfelden verweigert, unter 
dem Borwande, daß der Paß nicht feine Richtigkeit babe, 
Beil cr om 26, im Vittorio mifirt worden fen. Auf vie 
Teiurkang dejelden, daß dieje Viſituug dem Pape ulchts 


trum (mit Unenabıne sen 2 pder 3 Blicderr 





von feiner Gültigkeit nehmen könne, überbrachte furz das 


rauf ein Soldat den mündliben Befehl, Herr von Sche— 


pelee fole vor dem Lieutenant erfcheinen. Diefer wei— 
gerte ſich deſſen matürlicherweife, da der Paß binreichende 
Auskunft über feine Perfon gab. Bald aber erjchien der 


Bleutenant Alcrander Robles, vom Regimente Betancos, 


in Perfon, warf den Paß in den Reifemagen und brach 
in die Worte aus: „Sie mögen Gefandter fern, oder 
font Jemand, hier hat Niemand’ zu gebieten, als ib; ich 


befeble Idnen auszuſteigen und fich zu mir an begeben, 


twidrigensfalls Sie von bier niche Tortfommen werden.“ 
„Nun gut” ermwiederte Herr von Schepeler, „fo werde 
ih hier bleiben!" — „Man fpanne fogleih die Pferde 
aus,“ fagte hierauf der Difi;ier, „und führe den Reiſenden 


"in die Wache.” 


In dieſem Ungenblicde erinnerte fich Herr von She 
peler, daß der Kommandant zu Vittoria ihn mit einen 


Befehle verſehen hatte, wodurch ale Offtziere angewieſeu 
wurden, ihn gegen Beleidigungen des Woits zu ſchũtzen. 
Auf Vorzeigung dieſes Papiers fagte der Lieutenant Robles 


mit Veractung: „Das iſt etwas Underes, nun mögen 
Sie reifen!“ Als ihm darauf Herr von Schepeler, 
jedoch nur leiſe, bemerklich machte, daß er ſich jein belei⸗ 
digendes Betragen gegen ibn fuglich hätte erfparen können, 
fitrie er: „Caraxo (ein niedriged Schimpfwort ber Spa⸗ 
nier), wenn Du nicht gleidy ſchweigſt, fo werde ih Dich 
mit vier Od iijfen begrüßen; ih bin fpanicher Dffizier 
und Liberales, kümmere mich um Beinen Geſandten und 
wenn Du noch ein Wort redeſt, fo laſſe ib Dich erfchier 
gen!" — Nach dieſem wüthenden Ausbrudse mard dem 
Heren von Schepeler, jedoch unter den abicheulichftor 
Drohungen, feine Weiterreife geflattet. Noch vor den 


Thoren von. Mondragon ward fein Beiwagen angebalten 


und nur nad ebetmaligein langen Hits amd Herecden 
freigegeben. 

Die dem Herrn Geſchäftsträger von Vittoria aus au: 
getheilte Escorte hatte ilm zu hits genügt, denn der 
Unteroffizier wagte nicht, ſich dem Cieutenani au Ipider, 
fegen ; ouch der Paß wor ihm von Kriner bejonderen Hiite 
gemefen und nur dem offenen Regniftiond : Schreiben * 
Kommandanten zu Vittoria verdantet ar feine epdliche 
Srettafung- . J 

Frankreich. 

Paris, den aten März In der geſtrigen Days’ 
tirtenfipung murde nad langen und lebhaften Deple, 
durch eine aus der reiten Seite und dem retten Cum 


s i ? I iklanigzen- 
sergie Nebebent, Dr Manucı auf Ein Zupe as 
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Der Rammer ausgefchloffen; die üinke Seite und daß linke 
Centrum fllmmten gar nit. Schon während ber Si— 
gung und noch mehr nad deren Schluß, bildeten fi auf 
mehreren Pläpen und Straßen sahlreihe Volksgruppen, 
welche Divars für Monuel und andered ruheſtöhrendes 
Gejchrei bören Siegen, jedoh nah und nad tnch bie 
©ensdarmcrie, die Pöniglihen Garden und Linientruppeu 
zerſtreut wurden, Einige Tumultuanten find verbaitet, 
auh bat man der Sicherheit wegen einen Wadtpofien 
vor Hrn. Mauueld Wohnung aufgeitelt. . 
— Fortfegang der Deputirtenfigung vom 
26. Hr. Manuel wird auf den Rebnerjlupl gerufen. Er 
äußert unter Undeen: „Bei allen Regiceungen findet ein 
unbeftreitbares Prinzip ftatt, nämlich, daß die üffentliche 
Meinung der Leitern aller DBermaltungs : Maßregein 
feyn müße. Alles, mas zu Gunſten des Krieges gefagt wer: 
den konnte, iſt befannt und murde geſtern, mit fo viel 
Erfolg, als man erwarten Eonnte, gefagt; und dennoch 
find wir nice zur Urderzgeugung gelangt. Die fpanifce 
Konititution, fagt man, iſt geführlih. Wo ift die Gefahr? 
Der Redner unterfuht diefe Frage, Er findet für Frank» 
reich Feine Gefahr in der neuen ſpaniſchen Konftitution , 
die — fügt er — von afen Mächten Europa’s im 9. 
1814 anerkannt morden it. Er behauptet, wie feine 
Gteuude, daß man fie nur vernichten wolle, un nadyınald 
Die unumſchränkte Gewalt in Frankreich herzujtellen. Dies 
fer Verſuch ſcheint ihm durchaus keinen Erfolg verheißend, 
Niemals "har, nad feiner Anfichbt, die Dazwiſchenkunft 
der Kriegsbeere die öffentlide Meinung ändern können, 
beionders weun fie durch die Liebe zur Freiheit beſeelt 
wird und in dieſer Besichung fuhrt er die Vorgänge in 
der Sciveiz, in imerifa und in Fraukreich an. Er glaubt, 
daß es in Spanien fi eben jo verhalten werde. Bon 
1815 bis 1820 mar die fpaniihe Regierung abſcheulich: 
was wird daraus entftchen, ich frage Sie darum, ment 
dieje Regierung perförliche Beleidigungen zu räden haben 
wird, wenn, wie es Fein Zmeitel iſt, infofern fie die cher 
malige Regierung wieder beejteiien, die mämliten Men: 


iden, Die derfeiben ergeben waren, mit deren Interejjen - 


werden beauftragt werden. Sie werden alddann Vırbans 
nung, Verfolguugen und vornehwlich den getäuſchten Ehe⸗ 
geiz zu rächen baben. Dieß ijt es, wad man Spanien 
bereitet; br eigenes Gewiſſen wird es ſelbſt bezeugen, 
daß ib Wahrheit fage. Blut iſt gerloffen, fagen Öle; 
aber Die werden deſſen noch mebe fließen maden; und 
gleichſam als wenn fie fürdhteten, daß das ſpaniſche Blut 
ait hintelchend wäre, wollen Sie das frauzöſiſche Blut 
damit vermiſchen. Iſt das Menſchlichkeit? Der bürger 
liche Krieg findet nur ſtatt, weil man auf den gusmärti: 
gen Krieg gebofft bat ; er findet nur fhatt, weil jeden Un: 
genbli® die Glaubensſoldaten vorausgefeßt haben, daß 
ie ta wären, um fie zu befhüpen. Demnach rechtier: 
tigen Cie Gewaltthaͤttgkeit dur Terulcfigeen. Man fügt 
dinzu, daß Ferdinand aufferordentlih große Gefohren käuft 
und dek wir ſchnell dagwilchen treten wüſſen, damit ein 
driiltes Beiſpiel nlqat cine Reptelepre der Boölker gegen 


die Könige ehuſühre. Well Sie Hiervon die Wichtigkeit 
fühlen, fo thun Sie denn das Gegentheil von dem, was | 
Sie thun wollen. Sie wollen Ferdinand retten; fo ſchla⸗ 

gen Sie denn einen Weg ein, entgegengejegt demjenigen, 

der zum Schaffot diejenigen geführt Hat, die in dieſem 
Uugenblif Ihnen ein fo lebhaftes Intereſſe einjlößen. Dar 

ben Sie vergejien, melne Herren, daß die Stuarts deß⸗ 
halb von dem Throne geftürgt worden find, weil fie im ‚ 
Auslande eine Stüge fuchten; haben Sie vergejfen, baß- | 
kudwig XVI. um veßwillen hingeopfert murde, weil bie ! 
fremden Mächte In Frankreich eingedrungen waren. Weun | 
man nicht unbekannt mit der Geſchichte feines Landes, 

mit der Erzäblung der Thatjachen ft, die fo tiefe Opu⸗ 

‚zen zueücgelaffen haben, wie kann man nice willen, daß 
alles, war das Unglücd der Könige herbeigeführt hat, als | 
lein darin lag, daß die Könige ihre Stütze und ihre Ber: | 
theidiger niemals in dem Schoße. ihrer Volker geſucht har 
ben? Brauche ih es zu fogen, daß die Gefahren ber 
Foniglihen Familie größer geworden find, als das revo⸗ 
dutionäre Frankreich fühlte, daß es durch neue Formen 

und durch eine ganz neue Energie ſich zu vertheidigen nös 

tbig babe. (Entfeglihee Tumuit; die ganze rechte Seite 

ruft init Ummillen aus: zur Ordnung! zur Ordnung!) 
Fecrs: Das iſt entieplic. 

Der Hr. Präfident. Ih muß dem Redner bemerklich 

machen, daß die Art, wie er ſich ausgedrückt bat, ungieme 
Ich ift, daß eine Sache, die für Frankreich ſtets ein Ger 
genſtand eıwigee Trauer ſeyn wird, nicht ald eine Maßre⸗ 
gel von einer neuen Energie betrachtet werben dorſ. Deß⸗ 
bald rufe ich ibn zur Ocduung zurück. Hr. Borbin des 
Iſſacts: Das Reglement bat für einen folden Fall nicht 
im Voraus Bedacht nehmen können; noch bat irgend eine 
Kammer fib bis zu dem Ponkte binden Fonuen, einen 
Nedner, der den Königsmord predigt, anzuhören. Die 
Mitglieder der rechten Seite verlaſſen gleichzeitig ihre Piäge 
und flellen id um den Rednetſfuhl; der Zumult dauert 
fort. Der Ruf zur Ordnung läßt ſich von Aalen Seiten 
vernehmen. Vergebens fept der Prafident die Glocke in 
Bewegung; er kann es nicht dahin bringen, die Ordnung 
wieder herzuſtellen. Der Hr. Prafident: In Gemäßheit 
bes Artikels 21 Ihres Reglements bot der Präfident zur 
Drdnung dasjenige Mitglied gerufen, welches ſich davon 
entfernt; ich fodere demnach Stille. Dr. Manuel, dee 
auf dem Oeländer des Rednerſtubls geftäpt, verblieben iſt, 
nimmt fein Augenglas und beſchaut durch dajjelbe die Mit: 
glieder, dic um ibn ber verfammtelt find. 

Hr. Hnde de Neupille beiteigt den Rebnerfluhl, Der 
Here Prafident verſagt ibn Dee Worte. Der Her 
Präfident; Meine Herren! dba ich es nicht dabin bringen 
Bann, die Ordnung, melge der Würde der Rammer ge 
ziemt, wieder berzufßielien, jo muß ich gu dem Reglement 
weine Zuflucht nehmen, das dein Präfidenten befiebit ſich 
zu bedecken, um die Rube gurbdtühren. Goßte dieſe 
Maßregel nicht Hinreichen, fo ſchreebt mic derfelbe Artikel 
des Ne;lemen’s vor, die Sipeag während einer Stunde 
aufzupchen. Der Hr. Praſident bedede fi in der Tpat, 
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da er ober ſieht, daß es unmöglich iſt die Ordnung im 
deſem Uugenblide wieder herzuſtellen, fo kündigt er an, 
deß die Shung verſchoben iſt. Während des Aufſchubs 
der Sihung duͤdet ſich eine Gruppe von Deputirten um 
die Dank der Miniter. Nach einer Stunde Aufſchub keh⸗ 
ven die Herren Abgeordneten in den Saal zurück und neh⸗ 
wen wieder ihre Pläge ein; der Hr. Präfident befteigt 
wieder feinen Dehnituhl und die Sißung beginnt aber: 
wald: große Stile. Hr. Forbiu des Iſſorts verlangt, 
dof die Kammer ihre Unſicht ausfpreche, indem file dem 
von ihm gemachten Vorfchlag annimt, aus ihrem Schoße 
din Ridaet zu verweilen, der einer ſolchen Ueußerung 
fid fhuldig gemacht. Der Hr. Präfident meigert fi, 
weil das Reglement dagegen if Der Vorſchlag muß 
anf dem düteaur uledergelegt, in den Büreauy der Kam: 
mer geprüft und hierauf in öffentlicher Yipung erörtert 
werden. Hr. d. Lergotlah (um Präfidenten): Bringen 
Sir den Vorihlag des Hrn. Forbin des Iſſarts zur Ub⸗ 
Mmmung Der kirm beginne aufs Neue mit noch mehr 
Heitigkeitz der de. Präfident beivegt feine Glocke; die 
Ruhe wird wieder hergeitellt, Der Hr. Präfident: Meine 
Herren, id balte ju viel auf Ihre Achtung, ald daß Ich 
einen Verſchlag zur Ubſſiumung bringen ſollte, der gegen 
die vom Reglement gemollten Fotmen gemacht ift; uud 
weil ed niht in meinem Vermögen fteht, die Ordnung 
wieder herzuftellen, ſo erkläre ich, dab die Sitzung aufges 
ſchoten if, Mon verfihert, baß die Herren Ab⸗ 
geordneten von der rechten Seite fih in ihren Büreaux 
vereinigt und eine Kommiffloen ernannt haben, um der 
Kımmer einen Vorihlag vorzulegen, dahin abzweckend, 
Hr. Nina and ihrer Mitte auszuſtoßen. Man fagt, 
daß dieſeldt aus folgenden Mitgliedern befteht, nämlich: 
den HH, Hude de Reuville, Duſſumier Zonbeone, Forbin 
des Iſſattz, Claufel de Eouffergues, de Labourdonnaye, 
de VDoudile, Pardefius de Cardonnel und Croh de Sobre. 


— Ju der Sipung der Kammer der Ubgeordnmes 
ten am 27. jetz. mar an der Tagesordnung die weitere Dis: 
ku ſon des Oefeganteags in Betreff der Eröffnung des 
außerordentlihen Kredite für den Dienſt des Rechnungs: 
Jahres 1825, Manuel verlangt das Wort: er will 
feine am 26, unterbrodene Rede fortfegen. Sein Erſchei⸗ 
nen auf der Fednerbühne erregt einen gewaltigen Sturm 
auf der reiten Seite; alle Upgeordneten auf bderfelben 
erbeben "4 in Menge mit dem Ausrufe: „Nein, nein, 
dee Veitbeidigee dee Königemordes Hat nicht das Recht, 
das Vott zu nehinen, Er eriparte fein Urtheil!“ 


— Ptäſident. Eine Suſpenfion dieſer Art iſt Rei: 
peapese im de Reglement euthalten. Daſſelbe beſagt 


im Gegeatheile, dah das einmal beniu 
Dee vertleiten mſſe. N erollliigte Wort dem Red: 


— rege Seite verlangt, man ſoll die Sitzung auf⸗ 
- erd wit einer ſehr großen Mehrbeit, von dem rech» 
cattam und der rechten Seite gebildet, wird die Vers 


beifung auf morgen ausgeiprochen, 


Miszelle 
Magunın vectigal parsimonia est, 
Don der Wahrheit und Richtigkeit des Sprihworteh 
„Gin großes Gintommen ift die Sparſamkeit« 
fiefert der Hffentitcy erſchienene Jahtes ı Bericht des Vereins bet 
Augsburgifden Erſparnlh ⸗Kaſſe den Blarften Beweis. 

Aus dleſem Berichte erhellet naͤmlich, daß in einer, In Hin- 
ſicht der Einwohner: Zahl, mit der k. Haupt: und Refidenzftadt 
Münden bei weitem nicht zu vergleichenden Stadt in einem 
Jahre eine Grfparaiß. Summe von fl. 03,489 83 kr. 
aufgelegt, und diefe mittels Hinzurechnung N 

der treffenden Zinb: Raten pr.» » » » 2,704 48 ® 


bis auf die Summe von » » . » » "96,194 41 * 
erböpt worden if. 

Werden nun von diefee die geſchehenen 
Muͤckzahlungen 2 2 0 een 3224 09 


-abgegogen, fo verbleibt eine ſchon aus dem 


erften Jahte in das Zweite übergehende 
weine Grfparniß von » 0 0 2. +.” 93950 57» 
Da der Nutzen diefer Auſtalt dadurch, deß von den eingeleg: 


:ten Parzellen am GSchluffe des Jahres die Intereſſen jedesmal 


jum Rapital erhoben, und fohin bei der Rüdnapme der Ein 


lage Zinfe aus Roptal und Zinfen, und Zinfe aus Zinfes Zin⸗ 


fen vergütet werden, ungemein groß und dadurch daß Einlagen 
His zu dem geringen Belege von 50 Er. noch angenommen 
werden, auch allgemein ift; fo dringt ſich jedem gutdenkenden 
der innigfte Wunfh auf, daß auch die hieſige Stadt, die fo 
viele gering bemittelte Einwohner zählt, won denen viele im U: 
ter dem Staate zur Laft fallen, mit einer derlei wohlthärigem 


Anſtalt nad den Inſtitutlonen der Augsburgiihen Eeiparnißs 


Kaſſe, deren Entflchen die Stadt Augsburg dem reinen Beitre: 


ben des nicht allein um Augsburg, fondern auh um gany . 


Baiern fo hochverdienten Freiperen von Schäjler gu verdanten 


hat, — beglüdt werden möchte. Nicht zu erwähnen des Nur 


gens melden eine folde Anftalt in moraliiher Hinficht, und 
vorzäglich in Hinficht des befonders bei den Dienſtbothen gegen⸗ 
waͤrtig fo ſehr über Hand nehmenden Lurus gewährt. 

— Die deutſche Literatur ſieht der baldigen Grfcheinung eines 
Werkes entgegen, welches In dem Felde der Hiftorifhen Darftel: 
hung zu den werthvollſten und wichtigſten Büchern gehört, wel 
he wir in unferer Sprache bereits befigen. Es if dieß die 
Gedichte dee Hohenſtauſen und ihrer Zelt, von Drn. Arirdr. 
von Raumer, in ſechs Bänden, In denen Die aus den Quellen, 
und „um Theil noch unbenugten Urkunden, bearbeitete Darſtel⸗ 
fung einer der glaͤnzendeſten Perioden des Mittelalters enthalten 

Schon Im Jaht 1807 erhielt der Derf. von dem berühms 
ten Geſchichtſchreiber, Joh. von Müller, nah einer ihm übers 
reichten Probe, Beifal und Ermunterung; die felldem mitgetheils 
ten größeren Proben aus diefem Werke, über die Verfsfiung 
der Italienifhen Städte Im Mittelalter, Säilderung des Münds: 
Befend und der vormaligen kloͤſterlichen Ginrihtungen (das 
Befte und Unparthellſchſte, wad bisher über diefen Gegenftand 
geichriebem worden), die Eroberung Konſtantinopel's im 3.1204 
in der Urania 1823; — zeugen ale von dem ridptigen higori 
fen Sinn, und der Haren, durch Beine ſtyliſtiſch⸗ Affectst on 
getrübten, oder durch einen kernloſen Grjählungsten heſchwoͤch 


ten Darſtellungsgabe des ſtaattkundigen Verfoffers, dem. die 
Archive des Batican’s fo wenig verſchloſſen biteben, als die Urs 


Eunden : Sammlung zu Münden, 
— Here Seanfelder in Paris (Grfinder der Kunſt des Stelu⸗ 


ee 





deucee), hat flatt Der bloher gebrauchten ſchweren Steine, fir 
thogrophifche Platten erfunden, welche aus metallnen Tafeln be: 
ſtehen, und mit einer Reinartigen Maſſe überzogen find. Diefe 
Platten find nicht nur dünner und leichter, fondern auch im 
Peeife um ein Stel wohlfeiler. Eine neue tragbare Preffe, wel: 
be zur Arbeit mit ſolchen Platten geeignet if, macht den Ge 
brauch diefer Grfindung noch allgemeiner. 


Bien, den 5. März. Staats: Schuld : Verfchrelbungen zu 
v Et. in Conv. M. 77. Rotyſchud'ſche Roofe yon 1820, 111; 
detto von 1821, 94. Stadt ı Banco » Obligationen 3574, 
Bonk: Aktien 80154. Kurs auf Augsburg 100°. 


Konigl. Hof: Theater an der Refideng. 
Diensteg: Er mengtfih in Alles, 
sügen von Junger. 
Donnerstag: Die Albaneferin, 
gen v. Mülner. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: Zum Vortheile des Hrn. W. Melchior, sum Er, 


Trauerfpiel in 5 Aufjis 


Remmole: Ugolimo oder der Hungerthurm, Schouſpiel in 
3 Acten, a. d. Frauzoͤſiſchen, Muflt v. Ritter v. Seifrtled. 


423. (46) An die 

ſehr verehrlichen Mitglieder des Mufeums, 

Mittwoh den 12. und Mittwoch den 19. Mörı finden Im 
Heinen Mufeumsfaale Abendunterhaltungen mit Harmonie: Mupe 
flat. Des Anfang iſt jedesmal um 7 Uhr, dad Ende um 
20 Uhr, - 

Die fehr vercehrlihen Mitglieder werden daher ergebenft ein: 
geladen, mit ihren Familien an diefen geſelligen Unterhaltungen 


gefällig Thell zu nehmen. 
Die Vorſteher. 


Ankündigung 
Privat Geſellſchaft im Qubergarten. 
{ft mufifalifche Unterhaltung, Ans 


400. (2a) 
für die Herren Mitglieder der 

Mittmod den 12. Mär; 
fang 7Ube. 

Donnerag den 13. d. Nachmittags 4 Uhr werden vom Ger 
lellſch at Gatten einige Abtheiſungen verpachtet; Dirienigen Der: 
son Mitglieder, welde geneigt find, ſolche zu übernehmen, bes 
Beben jih daher um befagte Stunde im Orfelligafts + Lokale 


einufnden. 


463. intoadigung 
für die Herren Mitglieder der a Frohfinns. 
Donncrftags den 15. Merz, größere bentunterpaltung, 


Znfang halb 7 Ur. . , 
Muͤnchen den 10. Merz 1823. 


64. Gm Namen 
Seiner Majrftät des Könias von Baiern. 

Um denjenigen Aeraten, welche sinitens im dem Staatedienft 
sit treten winihen, die Möglichkeit zu gewähren, Die biefür ge: 
went vorgeſchrlebenen Bedingangen erfüllen zu Fönner, iſt ver: 
wir allerhöchhlen Refkeivrg des Pönigl Stoatsminifferiume die 
Saunen som 5ten d. Bi. beichloflen worden, doß am Montag 
den 33m Oktober 1.5 bei den königl. Diedisinalr Komiteen zu 
Bamberg und Münden eine Konfurspröfung in der gemühslis 
Sin Weiſe abgeholten werden foll. 

Die unterfer inte Stelle macht dieg mit dem Andange be 
Wenns, detz Ah die diem eſpirie nden Aeczer deßf⸗Ao techtzeitig 
— nee ——rD —— — — 








Rebatteur 5. JI Sendtner. Derlezt von Peter Phuipp Wolfe. Witze 


Luftfptel in 5 Auf: ' 


finger : Gaſſe 1614) find 


und beflen Zeugniſſen werichen if, bet einer Derrihaft oder au 
das Sande in Dienft Herefhaft oder auf 
ſeph Gijenbergre vor dein Fischer in der 
iu der Zweibrüden : Strafe Nro. 250 gu 


Unko duch die Vorſtadt iſt cin 
Der Gigenthümer bittet den Binder folhes bei der £. Polizeidis 
reltlon abzugeben und verspricht jede vrchngte Entjhädigung. 


iſt ein gut erhoffener Diülfenfger Flügel zu vermlethen, und 
Belld auch zu verkaufen, 


kruſen gefucht. 
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an eine der Beiden genannten Tönigl, Medisinal Lomiteen gu 


‚wenden, und den Vorſchriften der allerhöchſten Verordnung vom 


Sten Deyember 1808 Regierungeblatt 9 3. 1808 St LXxxii, 
9. 2. Lit a, I, m und n pänktichft nachhukemmen. 
Münden am Tien März 1823. 
Königl. Regierung des Zfarkreifes, 
von Widder , Präfident. 
von Hofftetten, Direktor. 
von Rüde, Rrggs: Ranz. 





Bekanntmachung. 

Da die auf morgen den 11. dieß und die folgenden Tage 
enssfündigte Öffentlibe Verſteigerung von Meubeln, verſchie dener 
Woſch und anderer Hauseintichtung In der! Sehanfung Nro. 56 
In der Refiteng Schwahinger : Etraße eingetreitener Hindernifte 
wegen nicht Statt finden Fann , fo wird felbe bis Montag den 
den 17. dieß Vormittags 9 Uber beginnen, und Die folgenden 
Tage ded smal Vormittags von 9 bis 12 Uhr und des Nach⸗ 
mittags vor 5 Uhr bio 6 lie fortgefegt werden. ; 

Müodın am ı0. Mä:s 1823. 


— us 
„. 401. (3a) In der Throtiner Schwobingerſt aßge Neo. 68 
süßer 2 Etirgen ift vom Eünftiaen Biel Georgi eine Wohnung 
mit 4 Zimmern, Rüde und Keller su begichen, und toͤglich 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags in Augenfhein zu nehmen. 


„ 1% Jade Fleiſchmanniſchen Buhbandlung in Muͤn⸗ 
den (Raufingergaffs 1616) it nunmehr erfchieren : 
Gommentar über Daß Hppotheten; Geſetz für 
das Königreich Batern. Bon N zb. v. Goͤn⸗ 
ner, Pönial. baier. wirflichem Staatsrathe, Erſter Bant. 
8% 8. 1823. Preis 4 fl. 56 Er. 
is z Rene Shriften 
er ber Aenoldiihen Buchhandlung Ifk fo rben 
und in alen andern Buchhandlungen xu — En 
Lab Gafes Tagebub über Napolrons Leben, fit 
feinee Atdenkung am 45. Junius 1815 Gine treue 
Heberfeßung des Memorial de St, Helene. Zei Theile 
drochitt 2 f. 42 kr. 
Dresden, am 15. Febr. 1823. 
In der Lindauer'ſchen Bachhandlungu Münden (Rau: 
Eremplare vorrärhig. * 


440. E6 fucht ein Jägerjung, welcher mit dem Behrbriefe 


zu fonmen. , Dos Nähere if} beim 90 
Er Anna » Vocſtadt 
erfragen, 

Bon der St. Mich aele kit che 


454 aus durch das Rorlsthor 


klelaes Buch verloren worden. 


442. In der Reuksufrcafle Mo. 1112 über wei Stiegen 


G6 wird eine gut ausgeblaine Blöte mit einer Rlappe ja 
. Ueb. 


— EEE —— — 
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‚All, 


Ruͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Rönigliden Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Dimod Neo. 





gerantreicd. 

Yaris, den 3. März, Der König ertheilte Beute 
dem Hrn. d. Raoneval, feinem Gejandten beim preußifchen 
Hofe, eine Ptivataudienz. 

— Die kcrichtung der vier neuen Snfanterleregimens 
ter fol ſchuel vor fih geben. Sie werden in Straßburg, 
thon und Befangon errihtet und die Nummern 61, 62, 
63 und 64 führen. 

— im 5. März hatte in der Deputirtenkammer 
die rörterung von des Grafen Labourdonnape Vor: 
flag zut Musßofung des Hrn. Manuel jtatt. Hr. v. 
Oirardin malte erit ald Präjudizialfrage geltend ına= 
den, daß die Rommer kein Recht habe ihre richterliche 
Gewalt anfer den durh die Eharte oder dad Geſetz be: 
ſtimmten Faͤllen auszuüben, Obſchon die linfe Geite dies 
fen Punkt vorläufig erörteet willen wollte, indem fie be 
bunptere, daß bei jeglichen Gericht die Frage der Kompe: 
ten; die erſte ind Reine zu fellen fen, erklärt doch der 

Präfident wiedetholt, er wolle bei der Tagesordnung 
bleiben und beriei Hen. v. St. Aulaire auf die Tris 
bun. Hr d. Chauvelin erinnerte an das Beifpiel vor 
Bolfio Wänglas , der als Präfivent des gefepgebenden 
Körpers 1795 fi 1% Stunde hindurch einer, don einer 
wüthenden Majorität verlangten Abftimmung widerſetzt 
und fid dadurd nicht aut um Frankreich, fondern auch 
um die Menihheit verdient gemacht habe; General op 
warf dem Präfdenten vor, ex veclehe ‚Pflicht und Ehre, 
winn er einer derfüffungsmidzigen, revolutionären Hand 
lung präßdirte; die redie Ceite fepte die Tagesordnung 
duech und Hr d. St. Aulgire erhielt das Wort, Er 
machte guerd auf die Schwete der Strafe aufmerkjam, 
die man gegen Hrn. Manuel in Vorſchlag bringe umd 
die beinobe einer Derandung der Bürgerrechte gleich käme; 
dazu hate Die Sommer Fein Recht, obgleich bie phafifche 
Ormwalt; wenn es ſich ober ergäbe, daß Frankreichs öffen 3 


hide Stmme das Urtheil nicht genehmige, jo werde auf 


die Meprhrit der Kammer der Haß zuruͤckfallen, den fie, 
mit Vitlehung aller Bürgfchaften der Deputirtenfreiheit, 
allet Krate der Wahlkollegien, auf einen Kollegen laden 
wohn, Zeijtn überwiegendes Talent fie gefürdter! (Lär: 
men erbte.) Der Unkläger und Berichteritatter in Einer 
Petſoa 10. Labourdonnaye) habe durch feine Grunde feir 
wer Anttag motivitt; fein Bericht laufe darauf hinaus, 
daß Mosuri die Mehtheit der Kammer In Zorn geſeht habe 
und man ihu deßhalb auditoßen müſſe. Ein alter Philo: 
food babe zu einem Sklaven geſagt: „ich würde dich ſchla⸗ 
gen, wenn ich nicht im Zorn wäre!" Die Mehrheit aber 
qlagt, weil fie im Zorn fep; fie habe fogar den gehöpnt, 


6 


12. März 1823. 





deſſen Richter fie ſeyn wolle — ein Richter, der den Ungeklag⸗ 
ten höhne! — fie habe ipn feine Phrafe nicht vollenden lajfen, 
ihm nicht erlaubt fich zu rechtfertigen ; fie urtheile über ihn 
nach willführlicher Auslegung ! Man vergeffe Doc nicht, daß 
die edeimütbige frauzöſ. Nation ſtets für ungerecht Unter: 
drückte Parthei nehme! — Der Rebner machte nun bes 
mertlih, daß die Ausfchließung Manuels eine neue Wahl 
im Bezirt von Fontenap nothwendig made; daß man 
Hrn. Manueld Wiedererwählung, wenn fie ftatt hätte, 
nicht hindern köune. Was wolle die Mehrheit aladann 
tbun® Ihn neuerdings ausschließen? Wohin würde biefe 
Unmaßung führen? Daß man am Ende einen mißfälli— 
gen Minifterdeputirten, oder den zum Präfidenten bejtimn's 
ten Deputirten ausfchließe? Ueberhaupt fcheine es bei 
dieſer Maßtegel darauf abgeſehen, eine Majorität gegen 
Hrn. v. Villele, wie vor 18 Monaten gegen Hrn. v. Ri: 
chelieu, zufaınmenzubringen; er halte nicht an Hrn. von 
Villele, aber er mwünfche nicht, dag man ibm die Trüm— 
mer der £onjtitutionelen Bürgſchaften an den Kopf werfe. 
Der Nedner ſchlos mit Verwerfung einer Mafregel, wel: 
cher. fib der Ungeklagte vicheicht aus Klugheit unteriver: 
fen koönne, aber nicht aus Prliut unterwerfen müſſe. Hr. 
Dupleffis-Brenadan fpradb für die Ausſchließung— 
Hr. Rover» Eollard betrachtete die Maßregel ale ei» 
nen Mißbrauch bee Gewalt, den mon, wenn er 
von Seite der Regierungen komme, einen Staatsjtreich 
— von Seite ded Volkes, eine Infurreftion — von 
Site fremder Mächte — Jutervention nenne. ls 
Staatsſtreich habe fie aber feine der erſoderlichen Eigen— 
fhaften ; fie fen nicht notbivendig, weil das angebliche 
Verbrechen nicht ermwiefen fen und man den Gedunfen des 
Redners nicht gekannt, nur die Tendenz feinet Mede beur. 
theile habe ; fie treffe nicht einen Cinzelnen, fondern die 
ganze Volksſtandſchaft in einem Gliede derfelben und uns 
tersrabe folgli das Repräfentativfpitem. Halte man neue 
Mafregeln zur Sicherung der königlichen Rechte für morb: 
wendig, fo ſchlage man deßhalb ein nened Geſetz gegen 
die Verbrechen ber Tribune vor. Allein bei einem folgen 
Geſethze dürfte die Medrheit der Kammer wohl no der 
Ankläger, aber nicht mehr dee Richter ſeyn; der om 
geklagte Deputirte wurde einen unpartheiiſchen finden, denn 
ihın gebühre wenigttens Diefelbe Bürgfcheft wie dem wen. 
gen Hochverraths angellagten Minittern. (Die Pairsfauı, 
mer.) Hr. Hnde de Neuville begann mit einer Auffe⸗ 
derung an die Minijter, einig und fhondhaft auf der Str. ve 


der Wabrheit, wie auf der Straße nah Madrid vorzucus 


een. Er citiete die Staaten von Kentuto, Louiſtand, Zus 
diang zc. am gu beweifen, Daß man au bert Adgevrd⸗ 


I 


nete des Volks einſyerre ober ausſchließe; ex citiete den 
Kongreß von Nocdamerika ſelbſt, wo ein Repräfentant 
durch zwei Drittel der Stimmen ausgeſchloſſen werben 
Eönne (Links: „Das beweist gegen Euch!“); er führte Eug⸗ 
fand an, wo man die Repräftntanten vor die Schraufen 
fordere, in den Tomerfeude (Links: „Aber nicht ausſtaße!“); 
er berief fi endlihd auf Mirsbeau und die Konvention, 
(Der Beichluß folgt.) 

Paris, .dens. März. Wir theilen unſern Leſern folgenden 
Auszug aus der Sigung der Deputirtenfunmer vom 4. März 
mit, wie fie das neuejte journal ded Debats enthält. Um 1 Ube 
fingen die Deputirten an, fib im Sipungs Sonle einmu⸗ 
finden ; einer der Erften war Here Mauuel, noch war 
Fein Mitglied von der Rechten daſelbſt. Seine Erſchei⸗ 
nung erregte lebhafte Neugierde oder vielmehr unens 
bige Beforgniffe bei den Zufchauen. Deere Manuel, im 
feiner UmtsPleivung als Deputirter, durchgeht die mit den 
Mitgliedern der Linken befegten Bänke und deſpricht fi 
lebhaft mit ihnen. Die Mitglieder dee Nechten, die Mis 
nifter treffen nach und nad ein, ziehen fidy aber alsbald 
In den Saal der Eonferengen zurück. Der Präfldent, den 
der Chef der Hudifiers Ichon früher, da er gu gleicher Zeit 
mit Hrn. Manuel eingetecfien wor, von dem DVorgefale- 
nen unterrichtet hatte, eröffnet die Sitzung und, fudem 
er an den Hitem Artikel des Neglements erinnert, welcher 
dem Präfidenten die Befugniß gibt, nn Namen der Kam: 
mer die Polizei über diejelbe zu hanthaben, ladet ee Hrn. 
Manuel ein, ſich aus dem Sigungsfaale zu entfernen, in 
melden er den Undfagen der Huiſſiers nad , gemwaltfam 
eingedrungen war, Herr Manuel ermwiedert: Here Präfident! 
ich fagte geftern, ich würde nur der Gewalt meicben und 
heute komme ib, Wort zu halten. Der Prafident fplägt der 
Sanmer vor, die Cigung eine Stunde lang aufzuheben, 
während welcher Zeit er die nöthigen polizeilichen Befehle 
schen würde. Ale Deputirten der Rechten zieben ih au: 


genblilih in ihre Büreaux zurück, die Miniter entfer- 


nen fi gleichfals. Ule Deputirten der Linken und des 
linken Centrums, ungefähr 80 an der Zahl, bleiben uud 
benbachten ein tiefed Stiifebweigen, dad nur durch Die 
Gerüchte von Militärzurüſtungen, die draußen gemacht 
würden 26 unterbrochen wird. Endlich erſcheint der Chef 
der Huiſſlers mit allen Huiffierd und verliedt einen Befehl 
des Präfidenten, Hrm Danuel aus dem Saale zu ſchaf⸗ 

* fen und feinen Wiedereinteitt zu bindern, zu welchem Ende 
fih die Huilfiess der bewaffneten Macht zu bedienen hät: 
ten. — Manuel mwiederbolt feine Erklärung, daß er nicht 
berausgeben werde. Ein Tumuft eutſtebt, während mel: 
em fi der Chef der Huiſſiers vergebens bemüht; Herrn 
Manuel zum Hinausgeben zu bewegen, Cr entfernt fid 
endlich und hohle 12 Mann von dem Ehrenpoften der Ras 
tionalgarde, die ein Kapitän befebligt. 

Wie, ruft Lafahette, die Nationalgarde gäbe ſich zu 
einem foicben Dienit, zu einem Ungriff gegen einen Volks: 
Repräfentanten Her? Andere ſchreien: Schleppt uns Ale 
fere! Er wird nicht ohne uns von bier meggebradt! Hr. 
Labbey haramguirt die Rationalgarde ; alle Mitglier 
ber Einken zeufen: Wie anerkennen pier Seine Linien 


Truppen! Wir anerkennen einzig and allein bje National 
Garde! Der die Notionalgarde begleitende Chef der Der 
teeanen gebt, neue DVerbaltungsbeichle vom Präfidenten 
zu erholen. Er bringt diefelben, die dahin lauten, deu | 
Hru. Manuel ohne mweiterd wit Gewalt pinauszubringen. | 
Der Rapitain der. Nativnalgaede befieblt feinee Truppe 
anzurücden: fie zaubert — weigert ſich förmlich. (Bel: 
fal von der Linden und einigen Zufchauern auf den 
Teibunen.) In dieſem Augenblick driugt eın Piquet Gens: 
darmierie, von Hen. Dicomte Foucault, Oberſt, befepligt, im 

in den Saal und umzingelt die erfte Banf ber linfen Seite. 
Ein Oberſt des General: Stab6 In geoßer Uniform be 
teitt gleichfalls den Soal. Der Dberft dee Gensdarmerie 
fodert Heren Manuel dreimal auf, ſich hinwegzubegeben 
und auf des Leprern jedesmalige, von feinen Freunden aufs | 
"Heftigite unterftügte Weigerung, faſſen ihn Die Gensdat⸗ 
men beim Kragen und ſchleppen ihn, der Wuth⸗ 
Uusbeühe der Linden ungeadter , aus dem Gaale. 
Hr. Manuel murde von dee Wache bis zu dem Wagen 
geführt. Während Ddiefer tumultuarifhen Scene vecbielt 
fih das linke Eentrum ganz’ ruhig, vbgleih ein tiefer 
Schmerz fih auf allen Geſichtern zeigte. Dr. Laiſné de 
Villevesquc hebt die Hände zum Himmel und apojtrophirt 
von Schmerz ergriffen eines dee Mitglieder der äuſſerſten 
Rechten. Als der Präfidvent (um halb 4 Uhr) die Sißung 
wieder eröffnet, baben fi die meilten Mitglieder der 
linden Deite. entfernt. Die Diskuffion, über die 100 Mil 
tionen auffererdentlihen Credits if} an der Xagesorbs 
nung, aber alle von der Linken eingefchriebenen Redner, 
welche bie Reihe zu ſprechen trifft, weigern fich es zu 
tbun, indem fie der nöthigen Geifteds: Gegenwart und 
Kalrblürigkeit in dieſem Uugenblide ermangelten. Die 
Rechte verlangt die Abſtimmung, jedoch wird Die Verſchlebung 

der Diskuffion auf den andern Tag durch die Mehr: 
heit bri der Abftimmung audgefproden. — 

— Nach Verſicherung ded Moniteurd und anderer Pas 
eifer Zeitungen war in Paris alles ruhig. 
Großbrittaniem 
Eondon, vom 27. Febr. In der gefteigen Sißung 

bed Haufes der Lords wiederholte Margais von Bands 
down die Frage an Den Premier: Diinifter Aber das ob: 
mwaltende Verhältniß zwiſchen Frankreich und Spanien. j 
„Es if nicht meine Ubfiht, fagte- er, diefen Gegenſtand * 
auf eine ſolche unregelmäßige Art zur Sprache zu brin: * 
gen; doch da nunmehr 3 Wochen ſeit der Eröffnung ber 3 
Sitzung, die eine höchſt merkwürdige Debatte in beidens 
Häuſern berbeiführte, verfloſſen find, fo fünnten vieleicht ir 
von der nach Spanien abgefhidten Special: Mißion Drit 
theilungen eingegangen feyn, und mas weit wichtiger ifl, 
Eröffnungen der feanzöfifchen Regierung, von der die Dro⸗ 
bung der Uggrefion ausgegangen ift und welche, indem 
fie der Unabhängigkeit der Nationen gemaltfom zu mape 
tritt, Europa’s Friede und Heil in Gefahr ſeßt. — Meine 
Frage it alfo: Ob die Hoffaung, welche die Miniſter am 
eriten Tage der Sißung äufferten, dag Europa’s Seieten 
nod zu bewahren fen, gewiffeemaßen fo er ob 
wenn diefe Hoffnung wirklich getzübe it, Die Regierung 
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noh ju rmarten Erund habe, daß ein Kampf vermieden 
merden lenat, über deſſen Charafter im ganzen Königs 
veih nur eine Stimme hertſcht ? Von der Antivort, die 
der edle Graf ertpeilt, hängen die meitern Fragen ab, 
Ne id ro vorlegen möchte." 

Graf Binerpool: Um erſten Tage. der Sitzung 
theilte ich dem edlen Marquis, als Antwort feiner an 
mid geielten Fragen, Diejenigen Erlaͤuterungen über 
unite antwirtigen Angelegenheiten init, weldye mit meiner 
Pflict verträglich waren. Ich Äujferte, daß freundlicher 
Drrwittling die Tpüre noch nicht verſchloſſen ſey und 
dab ih unter ſolden Umftände jede Difeuffion vertveigern 
mäßte, die durchaus nichts Gutes, jondern nur großen, 
alzcmeinen Nachtheil bringen koͤnnte. Wie verfairden 
end die Reinungen hinfihtlih anderer Gegenſtände fenn 
mögen, dee Varſch, mo möglich den Frieden zu erhal» 
ten, it adgemein und ich wiederbole daher bie frühere 
Etllataag, daß die Verhältniſſe noch nicht fo ſtehen, daf 
bie Erhaltung des Friedens unmöglich fen. Doch will ich 
bei Diefer Orkegenbeit nicht verhehlen,, daß andre fpeeig'e 
und befondere Umftände und zwar erft ganz neuerdings 
eingetreten Find, mehhalb ich mich einer Difcuifion über 
die Verbälmife zuiihen Frankreich und Spanien noch 
nahträdiiger widerfepen muß. Dan wird mich entſchul⸗ 
digen, wenn ih niht mehr fage; zu feiner Zeit wird die 
Rgierang Or. Maj. über ihe, bei der gegenwärtigen 
Criñs befolgtes Verfahren gewiß gern Auskunft und Ne: 
chenchaft ablegen. Jeder Maun im Bande wird mit dem 


edlen Marquis einfehen, mie widtig die Erhaltung des 


VFiedend im weſllichen Cutopa ſey, und fomit glaube ich 
die Frage deiielben zulänglich beantwortet zu baben. 


Marquis van kangdomn: Indem ih ausdrück“ 


lich von jeder algemeinen Diſcuſſion in Rückſicht der Vers 
hältnife ywifhen Spanien und Frankreich abftehe, obgleich 
die Regierung für aled verantwortlich bleibt, was fie uns 
terläßt, um das Parlament m Maafregeln zu bewegen, 
weiche unter andern Umfländen zweckdienlich fcheinen möch⸗ 
ten, halte ih doch noch eine Frage für nöthig, deren 
deantwortung gewiß für da6 ganze dand angenehm märe: 
Od mäunlih im Laufe der Unterhandlungen, welche den 
neuen Vorkillen pwiſchen Frankreich und Spanien vorant 
gegangen And, das beittifche Reich Binfichtlich der Partei, 
dl «s ergeefen möchte, wenn Grankreih® Drohungen uns 
glüdter Weile in Eefüdung gehen follten, irgend eine 
Verpfihtung übernommen habe. Die Frage iſt höchſt 
— dran wenn unfer Reich In diefem Augenblick 
durch feine Verpflichtung gebunden if, fo kann eo befchlies 
hen. mob Bortheil, Charakter und Ehre fordern, 

Oraf von Liverpool: Der edle Marquis fieht ein, 

DS ſa Hefe frage ohne eine näßere Erklärung nicht vos 
fästig Mantıworten läßt; und eine Erklärung verträgt fi 
mat mit der Politik, welche die Regierung während der 
« Oötigen Unterhaublung zur Richtfchnur genome 

men, Dod darf ich fo viel fagen, daß diefes Land durch: 
eu feine Verpflichtung (die Regierung hätte fie nie recht: 
fertigen fönnen) eingegangen if, melde fie einen Augens 
Büd abhlelte, den Umſlaͤnden gemäß das zu thun, was 


die Ebre, da® Intereffe und der Charakter des Vaterlam 
des erheiichen. ' i 

Lord Ellenborougb: Aus der Rede des Könige 
von Ftankreich bei der Eröffnung der Kammern erbeit, 
dag alle Hoffnung vergeblidy ift, die gegenwärtige Zwi— 
ſtigkeit mit Spanien friedlich beigelegt zu ſehen. Mir 
fheint es ein Ittthum, dag Die Minijler fortfobren, ohne 
Beiſtand des Parlaments und ohne Die Gefinnungen def 
jelren zu vernehmen , zu unterhandeln. "Mit Angſt denke 
ih daran, daß das Königreich jezt in Feindieligkeiten ver: 
midelt werden Pünate, und bin durchaus nicht der Meir 
nung , baß Englands Volk zu einem Kriege für Spanien 
aufgefordert werden dürfe, wenn die Spanier nicht ſelbſt 
bie jtandhaftefte, glübendfte Neigung beweiſen, die Cou— 
ſtitution zu vertheidigen, deren Vernichtung man bejmedt. 
Gebt die Dermittlung Englands dahin, die Spanier zu 
bewegen, daß fie ſich im Bleinften Punkte nachgibig gets 
gen follen, fo jebe ich ſolches als eine Ungerechrigfeit und 
ald eine Beftätigung des Spftems an, nad weldem ihre 
Seinde verfahren. 

Das Haus der Lords ftellte nun bie Verbandlung 
über dieſen Gegenſtand ein. 


In der geſtr. Sitzung des Hauſes der Gemeinen, wowvn 
größtentheils innere Verwaltungsgegenſtäude verhandeie 
wurden, überreichte Sir Nobere Wilſon dem Haufe cine 
Birtfchrift der Bewohner von St. John (Sonthwark) um 
Widerrufung der BIN, wornach es beittifcen Offizieren 
unterfagt ıfl, In fremde Dienfte zu treten (Foreign En- 
listmenbill). Diefe Bill wurde, zu der Zeit, mo fie 
durchging, als ein Bund mit der Tprannci und den Wins 
fen des Volks zumider angefehen. One Zweifel nich 
der edle Lord (Althorp), der neulich feinen Vorfag anfün« 
digte, auf die Widerrufung deſſelben anzutragen, aker durch 
ein betrübtes Familien Ereigniß an der Uusfüprung def: 
felben gehindert wurde, nächſtens im Stande feon, denſel⸗ 
ben zu.erfüßen, und ich fehe mit Vergnügen, daß die Pi- 
nifter ſchon in fo fern feinen Anträgen Gehör gegeben, 
daß die auf jenen Gegenſtand bezügliche Cadinets Drdren 
zurüdgenenimen worden find. ; 


Hr. Hobbouſe: Nie mur bie erwähnte, fondern 
auch die Fremden: Bi und andere, die buch unjere 
nähere Verbindung mit den großen Mächten des Eon: 
tinents herbeigeführt find, wünſchte ich toidereufen, damit 
die Welt fehe, wie England über Frankreichs Benehmen 
denkt. Auf ausdrückliche Anforderung von Spmien wurde, 
wie und der Staatd : Sekretär der Auswärtigen Ungelegens 
beiten zu jener Zeit fagte, bie foreign enlistmentbill 
In Gang gebracht; jest iſt es micht mehr ale vet, den 
Vorſtellungen berfelben Macht Gehör zu geben und fie zu 
widerrufen. Kaum mage ich’e audzufprechen, dag der 
Krieg unvermeidlih iſt; denn Krieg iſt leicht gemacht, aber 
ſchwer beendigt. Doch wenn unfere Minifter ihn wollen, 
fo wird das ganze Volk, daven bin ich überzeugt, fie 
unterflügen. (Hört, hört!) Ih muß den Miniſtern, 
ben jezigen nämlich, meinen herzlichen Dauf für die 
Klugheit abſtatten, die fie in ihrem biöperigen Verfapren 


Beriefen haben. &ie haben alles gethan, um Guropa’® 
Mnabhängigkeit und die freiheit des Menſchengeſchlechts 
im Ufgemeinen aufrecht zu erhalten: Bor-Zranfreih draus 
den wir nicht bange zu ſeyn, wie uns ein neued Pams 
pblet „die Erifi6 von Spanien“ gernglauben machen nice. 
Wir haben Frankreich und die Frauzoſen oft befiegt. Even 
fo iſt es mit der Gefahr, die uns, nach jenem Pampplet, 
son Defterreich deohen fol. 

Hr. Eanning: Mein Vorgänger bat den Miniftern 
De Ehre erwiefen, ibe Betragen zu preifen, vor allem 
ihre Klugheit. Ich fühle, daß diefe Klugheit gegenwärtig 
jede Distuffion über diefen Gegenſtand verbieret und ich 
pabe vorzüglich defhalb dad Wort genommen, um jede 

- weitere Verhandlung über einen Punkt, ber zufalig zur 
Sprache gekommen, zu unterdrüden. Doc würde ich 
unrecht gegen die Regierung thun, beren Mitglied ich exit 
wor Kurzem geworden bin, wenn ich nicht jedes Lod, das 
ihr auf Koſten derer, welche früber dazu gehörten, ers 
theilt wird, zurockwieſe. Die Gerechtigkeit beiſcht von 
wir, bier öffewtlich zu erklären, doß ich bei Autritt des 
Aumits, welches ich zu befleiden bie Ehre habe, die Prin: 
zipien, nach welchen die Regierung gehandelt, ſchriftlich nie« 
dergelegt fand, und diefes Document aBein bildet, fo zu 
fagen, das politiſche Slaubensbetenntniß bes 
Landes. Auf die Vollztehung der in demfelben 
ausgejprodbenen Grandſähe allein gründet fi 
jeder Anſpruch, den ih auf bas Vertrauen ded Haufes 
baben dürfte. Was die andern zur Sprache gebtachten 
Gegenftände betrift, fo kann ich nicht zugeben, daß man 
auf die Diokuſſton derfelden eingebe. Außer den allge 
meinen Urfachen, welche dieß verbieten, fo Jange 
ao die geringite Hoffnung vorhanden If, das Frie⸗ 
Densrefultat zu erlangen, wobei Europa fo ſehr intereffirt 
it, kommen noch einige wefentliche Umftände Hin 
zu, wodurch jede Debatte im diefem Ungen 
Blid ganz befonders unpaffend wird. Aus dem 
Grunde bin Id mit der Ausfepung des Antrags bis naͤchſten 
Donnerstag fehe zufrieden. Ich muß endlih noch fagen, 
woß die Minifter bei dein Betragen, wofür ihnen bad Eob 
meines Vorgängers zu Theil gemorden it, durch die Zur 
«ürhaltung, ich will nicht fügen , die unerwartete Burud: 
Yaltung des Haufes unterſtüßt worden find. 


Wien, den 6. Märy Staats: Schuld » Berichreibungen zu 
9%. in 6, M. 77% Rothſchlſd'ſche Looſe von 9820, 111; 
detto won 1821, 94 Stadt Banco + Dbilgationen 86, 


Bank: Aktien 801'%- Kurs anf Augsburg —— 


Königl. Hof: Theater am der’ Nefidenz. 
Donnerstag: Die Albancferin, Trausrfpiel in 5 Aufzůͤ⸗ 
gen v. Muͤllner. 
Freitag: Sean Marcanronio, 


‘“ Artı, di Payesi, 
Königl. Theater am Ifarthore. 


Drawma giveoso in due 


Miıtwoh: Zum Vorlheile dis Hrn. W. Melchior, zum Er⸗ 


Benmole: Mgolino oder der Hungezthutm, Schauſpicl ia 
Zeten, a. d. Fraczoͤſiſchen, Muſik v. Ritter v. Seiſtled. 








Redakteur J. I Seundtner. Verlegt vom Petet Philip Reifs Witte. 
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423. (4) An die 
ſehr verehriihen Mitglieder des Mufenme. 
Mittwoh den 12. und Mittwoch den 19. Mär: finden Im 
Heinen Mufeumsfaale Abendunterpaltungen mit Harmonie Muſik 
Rate. Der Anfang iſt jedesmal um 7 Upr, das Ende um 
40 Uhr. { 
Die ſeht verehrlichen Mitglieder werden daher ergebenft ein: | 
geladen , mit ihren Famillen an diefen geſelligen Unterhaltungen 


gefällig Thell zu nehmen. 
Die Vorſteher. 


460. (25) Aufäöndigung 
für die Herren Mitglieder der Privat Geſellſchaſt im Yubergarten. 

Mittwoch den 12. März iſt muſikaliſche Unterhaltung, An 
fang 7 Uhr. 

Donnerftag den 13. d. Nachmittags 4 hr werden vom Ge: 
feDiafts:Garten einige Abtheilungen verpachtet; dirjeninen Her: 
ven Mitglieder, weiche geneigt find, folhe zu übernehmen, be: | 
Heben fi daher um befagte Stunde im Gefellicafts - Lokale 
elnzufinden. 


266. (2 4) Betanntmahung. 
Den Beſuch der koͤniglichen Gentrals Beterinär:Schule von 
Seite der angehenden Aerzte betreſfend. 

Zu Folae der dieffeitigen Ausfhreibung vom 14ten Dezem⸗ 
ber vorigen Johres (M. f. das vorjährige koͤnigliche Regierungb, 
Blatt No. 48) wird hiemit befannt gemadt, daß die von dem . 
angehenden Aerzten zu feequentirenden Vorlefungen mit dem 
nächften Monate ihren Anfang nefmen. 

Münden den Oten März 1823. 

Königlibe Gentrals: Beterinär Schule. 


435. (34) Bor dem Sfarshore iſt eine bequeme Wohnung | 
von 3 Zimmern, Rüde, Beer u. um fehr billigen Misthpreis | 
bis Georgi zu verfliften. Das Näpere im Gomptoire bier | 
Beitung. S 

453. Gine bequeme und noch gut erhaltene Wurf, vorzüg- 
lich (da fie ein Bepältnig für Schießgewehre Hat) zue Jagd an: "N 
wendbar, If gu verkaufen, Dad Uebrige ift im Polisei: Anfrage N 
Bürcan zu srfahren. “ 


465. (30) Ein Frauenyimmer 28 Jahre alt, von honetten 
Gltern, das fich mir den beten Zeugniffen hinlänglih ausweifen | 
kann, Im.Stiden, Nähen, Putz und Kleldermahen, fo wie h 
auch im Frificen viele Geſchlcklichkeit befigt, wuͤaſcht Hi kom⸗ | 
mendes Grorgi entweder hier oder ouch auswärts ale Jungfer I 





— — 
— — 


oder Beſchließerin bei irgend einer Hertſchaft in Dienften gu tee: 


ten. Das Nähere ift auf dein Promenadeplotz Mro. 1435 über 
2 Stiegen zu erfragen. 


468. (2a) Gamflags den 35. März 1823 in der Brüb 10 
Upr werden in der Eöniglichen neuen Reitſchule im ehemaligen N 
Zeughaushofe einige Pferde gegen gleich baace Bezahlung an |, 


den Meiftbietenden oͤffentlich verſtelgett. 4* 
443. Der Handelömann Margreitter, in der Wen : 
Straße empfiehlt Ab ın nachſtehen den Minerat: Waiffeen, als —* 


Ferdinandodrunner von Moriendad in Böhmen, Schwalbar 

her, Ronterauer, Darteder, Wif-uer, Gellnauer, Fochingec, 

Selteſer, Eger-Franzbeunn, Eſchenloher, Prager, Rcrcuzbrus · NER 
wer von Marienbad in Böhmen, Meriensrunner bei Dachau, 
Brüdenauer und Rijfinger Ragozh. 





ü— — — — — — 


24 (36) 


hmat Rınaptladın und Garten, dann 
. Men Banpike, wovon 6 der S 
der Rihe des Gates Wieſenfeld 
Antrag du Glkahiger, der dritte 


Beilage zu Nro, 61, Mittwoch den 12, Mär; 1823. 


Betanatmachung. 
Zum Berkaufe der vor dem Marthore 


gelegenen Hutterſchwal g 
der zur Maſſe gehoͤ⸗ 
Hwalge anliegen und 20 in 
ih befinden, wird hiemit auf ' 
Berfleigerungstermin auf Mitt: 


Mac den dua kr; Vormittags von 9 Bis 12 Uhr feſtgeſetzt. 


Andere auf dab Ganje oder ein 
mihatea Tage im Gerichtölofale m 
hen Zuftiomunz aufgmommen, 
"Belle hiegen zur Ginfiht wor, 


Da 28. Febt. 1823. 


König! baker. Kreis: und Stadtgeriht Münden, . 


409. (56) Raipae Anei 
fand a4 Gemeiare da dem 
fonterie-Regimente und wid 


®. Gerugroß, Dir 


ktor. 





gelne Theile, werden am er» '' 
it Borbepalt der Ereditorfchafts: ' 


Plan und Schägungsprotgs Ii. zur Dorbringung der Einreden gegen die angemelPeten 


Giebl. 


Griktal:Borladune 


el, Milhmannsfopn von Münden, 
Königlich balerifhen 15. Linien: Zn» 
kit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. 


Da dieſn ReiparRacifel ein älterlihes Vermögen von 200fl. 


Defigt uad man über dan Tod 


Anskunft erhalten ana, fo wird der ſelbe 


lan mit dom Anpange auſgeſodett, 
Uebernahune dirfer 200 A, 
zu melden und ſich über die 


man au 


fich meld 
Bir. , 


jerdefien 


oder Leben bisher keine legale 


oder deſſen Descenden⸗ 


ſich binnen 60 Tagen wegen 
wide diekorts ſchon deponitt liegen, 
Anfprüde gefeglich aussumeifen, als 
neh Berfiug dieſes Termines diefen Betrag den 


enden Orhöinteeefinten ‚gegen Gaution audfolgen laffın 


Din 25den Fehtaat 1925. 


Rönigl baier, Kreise und Stadtgeri 
v. Geragrohß, Direktor, - 


Amortifatio 
459. Da fh kinnen de 
vom Ötem Auguf 1622 fe 
der andelaaate Yahabır der 


von deffen Cpegartin Maria Gya, 

—— von Münden mitt 
Higation nicht gemeldet v 

er hat, fi 


Den 4. März 1825. 
Rhnigl. haier, Areis: und Sta 
y Berngrog, Direktor, 
Hölsl, Pros, 


a9. (5b 


mahlager 1} 


ng— —* mit Vorbehalt 
$ 
Far in 


d 


—8 


——— tt — 
Dee fogemannte Sieldliſche Garten am der 
ardtrafe GAB. Grandiuhe Fol. 700 zur Grnit 
Rod iän Ri gehoͤrig, wird am 20. Mär Vor wittago 
der kreditorſchafllichen Geneh⸗ 
3; wozn man die Ruujsliebhas 


04 Ri; 1923. 
bbaler, Kreis und Sta 


o. GBeragroß, Di 


vetor. 


Gt Münden. 
Winkler. 


4as8;Erkenntniß. 

d in der Öffentlichen Ausfhreibung 
wirten Termines von 6 Monaten 
vw Beluft gegangenen Schuldodli ⸗ 
nation pr 1500 fi. bom 18. Min 1792 auögefielit von Mar⸗ 
Un Heimaler Bürger und Hofiimmermeifter von Münden, dann 
an Jopenn Georg Reinweller 
6 Dorweifung diefer Schuld⸗ 
wird Diefelbe hiemir für Erafte 


dtgericht Münden. 


dtgericht Münden. 


Baxer 


362. (3 e) — Dee— 
eonigiich balertſche Kree- umd Stadiegericht 
Münden 


Hat im dem Schuldenwefea der Bierwitth Joſeph Baͤckerſchen 


» Epeieute von hier durch Eatſchließang vom 15. Rovember v. 


» den UnlvrerſalKonkurs erkannt. 

Es werden daher Die gejſetzlichen Ediktastage, nemlich: 

I. zur Anmeldung der Foderungen und. deren gehörigen. Nach⸗ 
deiſung auf Donnerötag den 20. £, M: Mär; 


; Forderungen auf Mondtag den 21. April .H. Zs.; : 
II. zur Schlußverhandlung auf Mittwoch den 21. Mai b. 38. 
und zwar für Die Replit bis den 4. Zuni einſchluͤßig 
und für die Duplik bis den igten Jum einfhlüßig 


jedeomat Morgens 9 Uhr feitgefest, und hiezu ſaͤmmiliche unbe: 
‚Bonnte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter 


dem Rechtsnachtheile vorgeladen, doß das Michterfhheinen am 
erſten Ediktstage die Ausſchllehung der Forderung von der ge: 
genwärtigen Soncursmafle, das Richterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfhliegung mit den an deufelben vorju- 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zuglelch werden diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhulöners in Handen haben, bei Vermei: 
dung des nochmaligen Griages aufgefordert, foldes unter Bor: 


behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Den 18ten Februar 1825. 
v. Serngroß, Direktor, 
Maurer. 





241. (36) Ediktalcitation. 

Dem Eckenneniſſe des königl. AppeWationsgerichtd für den 
Iſarkreis vom 24ten d Me, gemäß. wird gegen Johann 
Feichtner, Meßners-Sohn von Midaelbeuern E. dp. Rand» 
Berichts Wildshut das Ungeporfams: Berfapren eingeleiter, und 
Derfelbe daaher edictaliter vorgeldden, innerhal 5 Monaten vor 
unterfertigtem Berichte zu erfhelnen, und fih wegen der gegen 
ihn vorhandenen Anſchuldigung eines Diebſtahl Berbrechenszu 
ntworten. 
el baierifhes Landgericht Reichenhall- 

Forſter, Randrichter, — 





398. (26) Bom 


abnigl. baler. Landgeriht Eggenfelden. = 


Auf die von Mattin Anddl und deſſen Eheweib Franzieke, 
Hafners : Eheleute von Hier gerlchtlich gemachte Infolveng : Er- 
Mörung hat man auf den Mnivrefal: Konkurs erfannt 
Es werden daher die gefetzlichen Gdik:stäge, nänıli: 

I, zur Anmeldung der Soderungen, und derem ge: 

hörigen Nahmelfung auf 4. April; 
II. zus Borbringuug Der Ginreden gegen die ange: 

. meldeten Forderungen auf 5. Map; 

I, zur Schlußverhandkung, und zwar für Die We: 

plif auf 20. Mop und für die Duplttk anf 4. Juni 
jedesmal Morgens 9 Up: fertgefept, umd hiezu fümammtliche brBannze und 
unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemmit unter Den 


Rechsnachtheile Öffentlich vorgeladen. daß das Nidterideinen cm ° 


erften Ediktetags dir Artſchlietßung der Foderang vor der grgens 
wärsigen Konkurs Mohſe, das Nachterſcheinen aa den übrigen 
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Edikistagen aber die Ausfchließung mit den an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge Hat 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermoͤgen des Gemeinſchuldners in Handen haben, bei Veemei⸗ 
dung des nohmaligen Etſahes aufgefodert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Recht bei Gericht zn uͤbergeben. 

Actum, den 18. Sebruar 1823. 
Schmalhofer, Landricter, 
458. (30) Borladung. 

Auf das, durch den Tod des Anton Gartner su Sonnering 
dem allerhoͤchſten Aecar anheim gefallene und als deſſen Eigen⸗ 
thum bereits rentämtlich verfteigerte fogenannte Bartaergut da» 
felöft werden michrere Foderungen gemacht, die, nach höherer 
Belimmung, aus dem Haufihilling, fofern fle auf dem Gute 
felbft Hoaften, berichtige werden follen. 

Dem Anfinnen des hiefigen k. Rentamts gemäß, werden 
demnach diejenigen Gläubiger, welche auf dem fraglichen Bute 
gekeglih hypothezirte Foderungen gu machen haben, hiermit vor» 
geladen , bei der, ouf Montag den 7. April, früh 9 Uhr, bier» 
orts angeſtthten Kommiſſton deßholb zu ericheinen und ſich dars 
über gehörig aue zuweiſen, widtigenfalls fie ed ſich felbſt beizu⸗ 
meſſen hätten‘, wenn Ihre Anſpeuüche ous dem Erlaſſe der veräuf 
ſerten Realträt Unbef:irdigt bleiben würden, 

am 6./März 1823, 
Königl. bater. Landgericht Troitberg. 
In Verhinderung des koͤnielichen Landrichters, 
Dr. Krieger, Aſſeſſor. 








383 (36) Sdirtalladung. 
Georg Raſter, Baueröfohn von Eging dieß Gerichte, Ift als 
Soldat des k. b. Hten Linlen-Inſanterle Regiments om 20. Aug. 
1812 bleßirt in das Spital su PolchE gebracht worden, und 
fither aus Rußland nicht mehr zurückgekehrt. Da nun Die 
nächſten Anverwandten deſſelben um Ausfolglafiung feines Vers 
mögend anſuchen; fo wird er“ hlemlt aufgefordert, binnen 3 Mor 
maten beimgulchren oder von feinem Leben und Aufenthaltsorte 
um fo gewilfer Nadiriht anher gelangen zu laffen, als man 
fonit ihn für verfbolen erfläcen, und fein Vermögen den In: 
teftaterben gegen Baution verabfolgen laſſen würde, 
Paſſau den taten Februar 18235, 
Könlglich bateriſches Landgeridt. 
Werndl, Landrichter. 


312. (3 e) Edictalladung. 


Das 
Kinial. baler. Randgeriht Pfarrkirden 
hat durch rehrefräfttges Erfenntnig vom 11. Der. 1822 gegen 
Anton ‚ zürgerl, Blerbeoͤuer von Pfarrlicchen die öffent: 
liche Sant ausgeſprochen. 
3» Folge deiiem werden die gefeglichen Ediktataͤge und zwar 
der Ite zur Anmeldung der Foderungen und Vorlage der Bn 


weisinittel 


Mani— 
Aauet 


auf Freltag den 21. Märg und 
der Ule zum Vorbringen der Ginreden 
auf Mondtag den 21. April und 
P;> Ile für die Re: und Dupliken 
auf Mondtag den 21. Mall. J. 
{r der Art ſeſtgeſetzt, daß die erfte Hälfte des Iften Üdiktalters 
mins 66 zum 5. Junl inelus. für die Repliten, die andere 


Hälfte bis zum 21. untl indus. aber für die Dupliken ber | 
flimmt fepn follen. es 
Es werden baher alle bekannte wie. unbekannte Glänbiger 

unter dem Rechtonachtheile hieju vorgeladen, Daß die am erflen 
Goiftstoge aupbleibenden mit ihren Forderungen von der vor 
liegenden Konkursmaſſe gänzlich ausgefhloffen, die an dem dein ' 
gen Ediktstägen nicht erfcheinenden aber der treffenden] Rechts | 
Handlungen verluſtig feyn ſollen. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend elwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Dönden haben, hiemit aufs 
gefordert, folhes bei Vermeidung nocdmaligen Erſotzes unter 
Vorbehait Iprer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Der Ite GEdikistag , hat zugleih die Beflimmung erhalten, 
daß am Denifelden die Aufftelung eines Maffafuratord und die 
Bildung eines Gläubiger :Ausfchuffes geſchehe und die Kreditor: 
ſchaft auf den Antrag des Gemeinfhuldners auf eine Kompetenz 
ihre Grflärung abgeben foll. 

Pfarrkirchen den 4. Febr, 1823. 
Önigl. baier. Landgeridt. 
v. Doß, Landridter. 


Lieferungb: Accord 
30%. (30) Montag den 24. März Vormittags 10 Upr, 
wird der Materialbedarf zu Monturen für ein halbes Johr von 
dem Wenigfinehmenden salva ratificatione Durch Hetabſteigerung 
gekauft: Diefe Rreferung beträgt 





20 Ellen pongeau rothes £ 
200  » grünes Tuch 
100 ” graue 


25 Stüd Tſchaco mit-aller Zugehör 
25» desto Futterale . 
25 paar Gyauleftb. j 

- Zugleich wird die Berfertigung der Monturflüde auf gleide 


Woerfe in Accord gegeben, . 
Diejenigen, welche doher jene Lieferung und refpee, Arbeiten 


zu übernehmen Luſt haben, we:den unter Dinweifung auf die 
dur das ntelllgenzblatt des Iſarkteiſes VI. Stuͤck bekannt ger 
machte ollerhoͤchſte Verordnung eingeladen, ihre Dfferte an oben. 
beftimmtem Tage in Pieffeitiger Kanzlei zum Protokoll gu geben; 
die Tuchfabrifanten haben aber zugleich ipre Tuchmuſter mit jur 
Stelle zu bringen. i 
Münden am 24. Februar 1823. 
Das \ 
königl. Rommando der 1. Gendarmeriefompagnie | 
v. Malllinger, Hauptmann, [ 
Dammer, Rechnungéfuͤbrter. 


* 












206. (56) Aufforderung 
In den öffentlichen Niederlagen dahler, Befinden fih ſchon 
ſeit mehreen Johren die hler unten begeichneten Gaͤtet, gu deren 
ſich bis jest kein Eigenthuͤmer gemeldet hat, nemlich: 
1. eine Rift, Zeigen HK. 5, ohne Nummer, 20 Pfd. am 
Gewicht. 
2. ein Bilden, Beiden Ro, 7. 22 Pfd. ſchwer. 
3. ein Paͤdchen in Papier, Adrrfie Joh. Heinrich Baurr ia 


Kulmbach, 6 Pit. am Gewicht. 8 

Es weeden daher diejenigen, die auf vorftchende Stuͤcke An "Ni. 

forub meben fönnen, biemit onfgefordert, fih von Keule an Fr, 'h 

längfiens in drei Moraten zu melden, und iht Elgenthums FR, s 
Br 

k 
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Retl hietarſ gehörig zu Searänden, indem ſenſt noch Berfuß ' 


dien Termin die Güter Öffentlich verſtelgert, und der Griöß 
ad Depositon geaemmen werden wird, 
Rüradırg am 25. Jänner 1823. 
Kbaiglices Halloberamt. 
Turdomts. 
Höggenflaller. 
Forkel. 





45. Vorladung. 

Auf JAeichen der Till. Contrahenten und Bewilligung des 
Udial Areit: und Stodfgerichts Landohut werden alle diejenis 
gen aahrfannten Gläubiaer, welche auf die gräflih Haflangi- 
für Ordens: Landaiter Hohenkammer und Girbing Landge: 
tihts jeeifing und Dayau einen Real: Anfprud, oder Hy: 
dotdetat⸗Fodetung zu machen gedenken, unter einem pe: 
tataniäea Termin von 6 Monaten aufgefodert, hierorts die 
Inmeldang ya tun, widrigenfals der Herr Käufer Freiherr v. 
Gotta, var Gattendorf anf eine vor dem 30. März 1822 con« 
kahırte Säaldget mit den freien Randgütern Hochenkammer 
und Gichiag za hıfım verbunden, ſohln Die Hypotheken erlo⸗ 
fen grhalten merken. 

Sig. den za März 1823. 
Rösigl. Landgericht Freifing. 
Groſch, Landrichter. 








9.15) Bılanntmahung. : 

Das Hans No. 59 ta der Reſidenz- Schwabingerſttaße, wel⸗ 
des ode Erguemliäkiten in fih faht und fi im volikomme⸗ 
aeg haalhen Zufande befindet, wir Freitags den Aten April 
von 9 Uhr Bormittags bis 12 Uhr Mittags öffentlich verſtei⸗ 
gut ud Shlag 12 Ihr den Meiftbletenden mit Vorbehalt Der 
Srrgmizung der atenefenten und refpective Eigenthuͤmer zu ⸗ 
gritlagın merden, 

Lie Beftandeheite dikeb Haufe find folgende : 

A, du ebenen Gide drfindet ſich eine Einfahrt, dann hat 

dohäbe zaei heibare Immit vorneperaus, im Hof ein 

Bafgı und din Barimaer mitRoprbrunnen, eine Holzs 

Ip sv. Britt, Stılang für 6 Pferde, einen Keller 

—— — dann einen Hofraum, 

gededter ur wei udet und 

—* em "rn and zwei Wägen brfi 

“tmerten Stodwerke befinden ſich zwel große Jim⸗ 
ne air Ufofe and dei Rabiners auf die Strafe — 
in den Dof an Speiſeſaai mit Rebenzimmer und Küche, 

a melde fh cin Zegbeunnen befindet, dann eine Spelfer 

Hamaır, da Redenjimmer, ein s. v.Ahteitt und der Fletz 

ud Bang mit Glatſenſteru verſehen; 

— Stodwerke find auf die Straße ein 
— ‚mE einim großen Nebenzimmet und Alkofen, dann 
= ai ein Sclafjimmer, eine Hauslopelle mit Kapel⸗ 

ven, dann ein s, v, Abtritt angebracht und endlich 

im dritten Stodwmerke befinden fi vier Zimmer 
ef de Strape, chdwärtd In den Hof ein Zimmer und 
Hhlelb cine Rüde mit Speifebommer, 
Mn — IE ned, daß die adhern Kaufsbedingnlſſe, fo 
ne En Haufe haftenden Abgaben am Bertaufstage 
iin thhabern vorgelegt, fo viel uͤbtigend sum Voraus vers 
Drden kann, daß auf dem fraglichen Haufe weder ein 


Ewiggefd noch ſonſt eine. Hupothek, oder irgend eime andere 
Schuld haftet. 

Raufsiiebyaber .merden Demnach auf obigen Tag In die bes 
nannte Bepaufung init dem Anhange eingeladen, daß dirfe Reas 
lität täglich Gefichtiget werden könne, 

Münden ten 4. März 1823. 





440. Betfanntmahnna. 

Da bei der letzten Berfleigerung am 2ten Dezember vortaen 
Jahres Die Anbotye der Käufer der von Käferboferifhen Realis 
täten in Burghauſen von der Areditorfhaft nicht genehmigt wor: 
den find und eine neue Ausfhreibung verlangt wurde, fo mird 
nunmehr zu einer zweiten Berfteigerung gefchritten und hie zu auf 
Sanıflag den 12ten April laufenden Jahres Rommirfion anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufsliebhaber mit den nöthigen Vermögens: und 
Gonduiten-Zeugniſſen verfehen wiederholt vorgeladen werten 

Hinſichtlich der Befchreibung der Realitäten wird ſich Kuͤrze 
halber auf Die Ausichreibungen In der Münchner pol. Zeitung 
vom 5ten November vorigen Jahres, 

Kreisinteligengblatt Stud 47 und Augsburger pol. Zeitung 
Beilase Nummer 277 bezogen. 

Act. den 3. Mär 1823. 
Königlich bairifhes Randaeriht Burghaufen. 
von Deel, Landrichter. 





Belanntmadhundg. 
414. (556) Am Breitage den At. dieß Nachmittags 3 Uhr 
und Sawmſtag den 22. Vormittagd 10 Uhr werden bei unters 


. fertigter Stelle in dem Kafernhofe in der St. Annavorftadt mehs 


tere noch brauchbase deutihe Aummeter gegen gleich baare Bes 
sahlung verſteigert. 
Welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß bringt 
Münden, am 2. März 1823. 


Die 
Detonomte : Rommiffion des R. Artillerie: 
und Armee: Zuhrmwefent : Batalllone.: 
Kolbeck, Mojor. 
Häring, Auartiermeifter, 


413. (36) Betanntmahbung, ö 

Zu Folge hohen Auftrages fol der Herrfchaftliche Hofbau gu 
Gutendurg, beftehend in 177 Tagwerk Ader: und 57 Taymeark 
Wiesgründen mit Ablöfung aller Einrichtung am Vieh und Fahr: 
niß; dann das herrfchaftliche braune Brauhaus daſelbſt mir Ay» 
löfung der Fäffer und der Äbrigen Meinern Geraͤthſchaften auf 
6 oder 9 Jahre an den Meiftbiethenden in Pacht gegeben werden, 

Zu dieſem Behufe num wird hiemlt Tagsfapet auf Oſter— 
Dienfttag den sten April d. J. fegefegt, und werden hiezu 
folide Pochtliebhaber geziemend eingeladen. 

Ais vorläufige Pachtbedingungen kann man bekannt «machen! 
a) das Bräuhaus und Dekonomie, zufammen ald Ganzes vers 
pachtet wird ; b) dag die Ablöfung der Fahrniß und Gerätps 
fhaften in baarem Gelde gefchehen muß; c) daß die jährlich 
erforderliche Quantität Holz, fo wie A) ein Tpeil des großen 
und Beinen Zehents, dann e) der ganze Kücendienft und 
Blutzehent; ſerners M die Sägmühle zu Ensdorf, und der Dies 
gel:Brennofen Im Fotrach; fo wie g) die herkoͤmmliche Eharı 
wert , und endlich auch h) die Gärten beim Schloſſe, mit in 
Pacht gegeben werben ; übrigen® verſteht es ſich von ſeibſt, dag 
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vn Duieliur fe ur 


i) die Reller und die übrigen Delonomie : Gebäude, unter denen 
der Getteid : Raften, und die Hornvich: Stalnug jeden Deko: 
nom zrfreuen muͤſſen, im Pachte begriffen find, 

Ueber die peefönlicen Gigenfhaften uud Berhältniffe eines 
Paͤchters Beſtimmungen aufzuſteülen, halt man fuͤr überflüßig ; 
indem fi jeder folide Mann von felbft beſcheidet, daß zu einem 
foih umfaffenden Gefchäfte die Ausweife über "wohlpinreihendes 


Dermögen zur Ablöfung und sum Betrlebe, befte obrigkeitliche 
Leumuthe + Zeugnifie und volfomimtene Sachkenntuiß, unertäßliche ... 


Bedingungen find, 2 2 

Das Verpachtungs + Protokoll‘ bleibt vom 1. bie 4. April 
ofen, wonad die hiemit vorbehaltende Ratifitation laͤngſtens in« 
rerbalb 34 Tagen erfolgt. — 


Nähere Einſicht über das Ganze kann luzwiſchen täglid) und ° 
Die treffliche Lage Guten : 


Fündlih Hier genommen werden. 

burgs, hart am Inuſtrome, zwiſchen ‚den Gewrrbereihen Dit: 

ſchaſten und Schrannenplägen Muͤhldorf und Krayburg macht 

dieſe Verpachtung für jeden Sachkundigen gewiß fehr anziehend. 
Den 24. Jebruar 1825, 


Königl. barer GrafTanftird: Pattimonialgerigt 


URL und Qutsadmintfiration Butenburg. 
"Dodhberger, 
Patelmontal »Richter und Guss « Adminiftrator, 


F 
444. (26) Bei der Heute erfolgten sweiten Serien : Ziehung · 


für das Jahr 1825 wurden nachflehende Nummern gesogen:: 
Serie: No, 405 enthaltend Roos: N ro: 46401 bis 40500 
e » 


» » 547 ”» 5% 54601 » 54700 
n * 37 »'n 3601 » 3700 
» » 32 ” ” »" 3101 » 3200 . 
” ”» 188 » ”»» 18701 » 18800 


” » 851° »r » » "85601 » 85100 

weiches Hiermit zur Öffentlichen Reı.ntnif gebtacht wird. 
Katloruhe den 1. Maͤrz 1823. 

Großherzoglich badiſche Amortiſattonskafſe. 


Ungeigae . F 
427. (56) Der weiße und rotheGeift⸗Effig aus dem 
». Ubſchneider ſchenu Bräuhaufe wird en detail oder Maas weile 
verkauft: 
Bei den buͤrgerl. Herren Sahflößler Zof, Ert! In der Schwa⸗ 
" bingergafie. 
* * » >» » 
Scäflergaffe. 
Midas Brian, am Ru: 
fini Tpurme. 
Sodann Vogt, in der 
. Sendlingergafie. 
» — ⸗ > x of. Sendtner, in der 
Reubaufergaffe, 
op. Bronberger, am 
(bösen Thutme. 
Zav. Dbermapr, in der 
Bederirgafie.. 
Georg BGrünwald, im 
Ammerspaleshof. 


» » » > » 


— e— — 
13. Bei G. Basje in Qu⸗dliuburg iſt fo eben erſchlenen 


| gerri vi I 4 Sinperlin (Egmabingrrßraße 


I. Demmel, In der 
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‚Der verftändige Saͤrtner, oder wie Bann ein Gaͤttner oder 
Gartenbeſiter aus feinem Grundſtücke den hoͤchſten Bor: 
theil zlehen ꝛc. 8. 4 fl. 18 fr. 

Die Nervenfhwäde,' Welches find die Urfadgen dieer 
jest fo häufi;en Rrankpeit, und wie Pann man fie verhüs 
ten. und ſichet heilen? 8. 54 Br. 

Spot, B, bie Putzmachetkunſt. Ein Handbuch für Da 

‚men, welche ihren Putz ſelbſt verfertigen, erhalten und 
wieder gerflelen wollen. 8. 1 fl. 30- kr. 


11. Bei J. 4. Finfterlin, Buchhaͤndler in Münden 


(Scarwabingerfiraße No. 1646) find zu haben: 


Dente,&, Handbuch d:8 Erimineirechts unt der Crimi⸗ 
nalpolitik. ar Thl. gr. 8. Berlin 18253 Nicolal fl. 5 
24 fr. © : 
Hermbſtaͤdt, Dr. S. F., chemiſche Srundfäge der Kunſt 
Branntwein zu brennen 36, mebit einer Anmelfung zur 

. Babrifation der wichtigſten Erqueure. gr Thl. 2e vor 
mehrte u. verb. Auf. mit 7 Kpft. gr. 8. Berlin 1825. 
Amelang fl. 6. 

Die geheimen Rebfhaften des Kalſers Napoleons und feiner 
vier Brüder. Aus dem dran. 3 Thie. 8. Ilme uau 
1825. Voigt ſi. 2 42 Er. 

- Schweppe, Dr. A ‚ vömifche Rechtogeſchichte und Rechter 
Alterrhümer mit erjter vollſtaͤndiger Rudjiht auf Gojus. 
gr. 8. Göttingen 1822. Bandenhöd u. Ruprecht. 
fl. 3 36 er, 


— — 
418. (30) Eine Stunde von Münden entfernt, iſt in 


Ebehaſtobad, nebit Haus und mehreren dozu achörigen Ardern 


und Wirfen, aus freier Hand zu verkaufen. Die Kaufsdeding: 
alffe werden auf pörtofreie Anfragen vom Sen C. L. W. zu 
Münden in der Karleſtraße Nro. 1126 im 2teu Stode ertheht. 


Feilbietung, j 
458. (3 6) Ein Iudeigened Anmefen zu naͤchſt am englifhen 
Garten und im Verhältnige zu diefem auf einer Heinen Anhöhe 
init der ongenehmften Ausfiht gelegen, nor eine halbe Stunde 
von Münden entfernt, IR aus freier Dind zu verfaufen 
Das Anwefen beſteht nabſt einem gemanerten kieinen Wohn: 


. Yaufe, worin fi auch ein fehr bequem eingerichtetes Badzim⸗ 


mer befindet, größtentheils aus Wiesgrund bei 7 Tagwerk Hal- 
tend, mit ſehr ſchoͤnen engliihen Anlagen und mehr als zwei 
hundert Obſtbaͤumen von den außgefuchteften Sorten, dann meh⸗ 
rere Weinſtoͤde, ſpaniſcht Weichſeln an der Spalier, und meh⸗ 
teren Quitten: Stouden, 


Belläufg %, Tagmert find Gartenland von vorjüglicher Guð⸗ 


le, wovon der groͤßte Theli du Spartgelbeeten ſchon angelegt iſt, 


Endlich hat dieſes Anmwefen auch laufendes Woſſer zu meh» 

reren Fonta iuen. ol *.. . 
Was den Raufihtling betrifft, ſo wird nur⸗ auf einer ver⸗ 

haͤlinißmaͤßlgen Boarerloge deftanden, und es Bann. der Reſt in 


‚ annehmbaren Friſten bezahlt werden, . . 
Des Nühere if bei- dem koͤnigl. Advokaten Dr. Pichlmayꝛ: 


in der Kaufimgergafie Ins. Koufmanı Göttner Haufe über ti 
Stiegen zu erfragen, wohin ſich ‚Kaufslufiige wenden wollen. 
see ana —— er 


429. (2e) Borm Seadiinger: Thor No. 667 beim Schrei · 
wer: Meifter Pfaff find neue eihene ParguesZafein um den bil 
Unſten Preis zu verBaufen. . . — 


11 u | 


Bindener Politifhe Zeitung, 


Pit Seiner Königlien Majeſtat aBergnädigiiem Privllegmum | 





Dunnerstag 
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Deutſchland. 

Hanbarg, den 4. März. Heute wüthete den gans 
vn Tg hiadatch ein orcanmaßiger Oturm aus S. ©. 
DB. Der darometer war diefen Morgen auf 27 Zoll ges 
ſanten and wich während des Sturms noch um 2 Einien, 
ſo db en um 3 Uhe Nachmittags 26 Zoll 10 Linien, 
jeizte. Vor 30 Jahren, Sonntag den 3. März 1795, 
tobte hier ein ähnlicher Drcan, der die Richtung aus WB. 
R. G. Hatte und deßhalb die hohe Waſſerfluth von 18% 
deß herbeifühtte, 

Frankreich. 

Parid. Bir iragen hier unſern Leſern die am 28. 
dedruar und 1. Mic, ftattgehabten Gigungen der Depp⸗ 
tietenfammer wach : Den Herren Abgeordneten wurden am 
28. Febr. Einlodimgsfhreiven in ihrer Bebaufung zuge⸗ 
ſtelt und um 12} Uhr verfammelten fie ſich im ihren 
Bureavs, am Cinfiht von zwei teglementarifhen Vor⸗ 

zu mehmen, die von den Herren v. Labourbons 

age und Dupleffis: Grenedan den Händen det Hrn. Prüs 
fdenten waren zugeftelt worden. Hr. Labourdonnane 
das das Wort, um den Vorfhlag, den er den Bureaux 
witgetheilt Hat, auseinander zu ſetzen. Er fehlägt der 
Kammer vor, darch Nusfiofung des Hrn. Manuel, Ub: 
geordneten des Departements der Vendee, Gebrauch von 
dem jeder pohtiichen Gewalt zuftehenden Rechte zu mas 
ben , ein Unheil über Brrgehungen zu füllen, die vom eis 
nem ib er Mitgkeder bei Ausüdung ihrer Funktionen und 
kurrbeld Led Orts ihrer Verhandlungen begangen wor⸗ 
va. Dapleflis Orendan’s Antrag war in den kur⸗ 
um Worten abgeſeßt: „Ich ſchiage vor, dag Hr. Manuel 
von der Sammer als numärdig ausgefchloflen werde.’ 
Dr. Manuel behauptet, gefogt zur haben: damals habe 
Fuulteic, das eevolntionäre Frankreich geglaubt zu neuen 
Kräften (horees anftatt formes) feine Zulucht nehmen 
ve min. Da der vorläufigen Frage, die Hr. Girar- 
DIR gegen dım Votſchlag des Hrn. v. Batouedonmane vers 
Tengke, dam Reglement zu Folge dad Vorugsrecht ge⸗ 
habrte, fo wurde diefe zur anfing, gebradt. Die 
gane Enke und das finde Centum erheben fih, um zu 
eBlüenn, deß Bein Grund zur Beratbung ſtatt ſiude; ei 
de Digleder des rechten Genteums und die Hirren 
—* Rinifee fimaen nicht; fa dos ganze rechte Centrum 
Perehuigt ich mit dee rechten Seite, um die vorlänfige 
nie aermerfen. Die Kammer: entſcheidet mit bee 
. . Mejorität, daß, der Vorſchlag des Ken. v. Las 
* vanape in Erwägung gezogen werden fol. Hr. 
'marcap verlange numittelbare Erörterung In allge 
meine Derfammlung, weil alsdang der Vorſdlag dreir 
mal, jedeömak wit einem, deritägigen Zwiihensaum, vor 


richt erftatte. 





gelefen merden müßte. Es wird über feinen Vorſchlag 
abgeſtimmt und derfelbe mit einer ungeheuren Mehrheit 
verworfen; die äußerfte Linfe und das Finke Eentrum ers 
hoben fib allein für die Bejahbung. Hr. Dudon ver: 
langt, daß der Antrag noch wahrend der gegemmärtigen 
Sitzung den Büreaux zur Prüfung zugeſtellt werde. Auf 
den Vorſchlag des Hrn. Laine, der zue Mäßigung räth 
und dor einem in der erſten Hitze gefaßten Beſchluß warnt, 
wird mit einer ſchwachen, aus der äußerfien Linden, dem 
finten Centrum und einem Theile ded rechten Centrums 
gebildeten Mehrheit, die Wertagung ber Bureauf auf 
Morgen ausgefprochen. 

— Inder Sigung vom 1. März erftattete Hr.de Labour 
donnage den Commifflond: Bericht über feinen eigenen 
Untrag zur Ausfchließung Manueld aus der Kammer. 
Die kinfe Seite fand ed im höchſten Grade uunſchick'ich, 
daß Ter Untragfteßer im dem vorliegenden Falle, wo von 
einer Anklage die Rede fen, zugleich den Eummiifiund « Be— 
Der Präfident erklärte, es liege nichts der 
Beidhäftsordiming zumwiberlaufendes darin und fomit deſtieg 
Hr. de Labourdonnapr, aller Dezeugungen des Unwillens und 
der Entrüftung der linken Seite ungeochtet, die Redner: 
Buhne. Er erklärte, Die von den 9 Bureaus, als eine 
Art Geſchwornen Gericht, gewählten Commiſſare baten 
etuſtimmig erflärt, Manuels Rede ſuche den Konigswerd 
fo klar zu vertheidigen, daß Manuel den Gap, den er ir 
ter Kammer nicht vollenden durjte, nachher zu verändern 
und bar) einen mit denr- Anfang unmöglich zufanımens 
paſſenden Schluß zu ergänzen fi) gemötbigt geſeben habe, 
am fih dadurch gegen den Ihm gemachten Vorwurf zu 
verteidigen. Die Eommiffion babe ferner anerkannt, dof, 
weil die auf der Rednerbühne gehaltenen Vorträge vor kei. 
nen gewöhnlichen Gerichtehof gezogen werden Fünnen, fo 
müſſe es noch legend einen andern hübern PBerichtähor 
geben, vor dem fie belangs merdem Fönner und die er fen 
die Kammer ſelbſt. Was den Vorwarf betreffe, doß, wenn 
warn Manuel aus der Kammer ſtoße, angeachtet dein Ge— 
feg hierüber beſtehe, man ſomit ein neues Sefep fchoffe 
nud dieſem rückwirkende Bent gede, fo fen diefes gerade 
fo, mie in Athen, mo, obgleich dort Fein Befep gegen ten 
Batermor) gegeden war, dennoch ber erfie, der dieſes 
Berbredm begangen hatte, mit einer meuen Straſe beicar 
worden joy. 

Man habe zwiſchen ber vorgeſchlagenen Maßrregl und 
den blutigen and tpranmwifchen Deafregein der Nationak 
Eruvention eine gehäffige Derzleidung angeſtelt. Die 
National: Convention babe aber jede andere Berait im 
©taute vernichtet, Indem fie die ausübende, gef hut dan de 
und geeichtlicht Gewalt in ſich verermigt habe. 
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von ihren Leidenſchaften getrieben, babe fie Allee vermocht, 


mas fie gewollt habe, fie ſei vım buudırtFöpfiger Defpot 
geweien. Die Kammer der Ubgeordneren dägegen- theile 


die geſetzgebende Gewalt mit der Regierung und mit der. 


‚Kammer der Pairs; die böchſte Strafe, Die fie gegen ihre 
Mitglieder verfügen fonse, jei die Uusſchließung aus ihrer 
Mitte. Soödald fie ſich darın Ungerechtigkeit wuerde zu 
Schulden Fommen Iajjen, jo würde die Regierung. bie 
Kummer freiwillig auflöjen, oder es würde die Kammer der 
Pairs durch ftandbafren Widerstand gegen ale Mafregein 
der zweiten Kammer die Regierung dazu nöthigen. — Nach 
allen diefen Gründen trage die Eommilfion darauf an, den 
Abgeordneten Manuel wegen jeiner in der Sipung vom 
26. Februar gehaltenen Rede, wodurd er die Ehre des 
Charakters cınes Ubgeordneten, fo wie die Würde ber 
Kammer verlegt babe, aus der Kammer auszufchliegen. — 

Die Kammer deſchloß Diefen Antrag in der nächſten 
(übermorgenden) Sigung in Beratbung zu ziehen. Schon 
bat fih beinahe die ganze linke Seite, 69 Abgeordnete, 
einſchreiben laften, um gegen den Untrag zu fprechen, wäh⸗ 
rend viele von der rechten für denfelben auitreten werden. 

Noch wurde in der heutigen Sitzung von der Bitt— 
Schriften-Commiſſſon Bericht erſtattee, der aber nichts 
Merkwürdiges darbot. 

— Befhbluß der Deputirtenſitzung vom 3. 
März: Uebrigens Faun die Kammer (führt Hr Hpde 
de Neuviile in feinee Auffoderung fort) im nächjten 
Jabre tun, mas ihr beliebt; wir üben unfere Poli: 
zei in dieſem Gahre, indem mie Manuel ausjchließen. 
(Große Verwunderung links: „Alſo if plöplich das Sy— 
fiom geeändert? Alſo handelt es ſich nicht mehr um 
eine definitive Ausſchließung? . . . .) General Eebaftiani 
folgerte aus dem Rufe des vorigen Redners, auf der 
‚Straße von Madrid vorzufchreiten, das Bereben der 
Parthei, alle Redner, die davon abriethen, verftunmen zu 
waden, Hr Undre WAubieres hielt Manuels Aus ⸗ 
jbliegung für nothwendig, um. zu zeigen, daß die Kammer 
gegen deifen Lehre eine unñnberwindliche „Repugnance” 
habe. Hr. Eafimie Petrier wendete die Örunde Der 
feges in Vertdeidigung Ludwigs XVI. (daß feine Untläger 
in der Konvention wicht auch feine Richter ſeyn Fonnten) 
auf Hrn. Manuel an. Die rechte Seite fegte num ben 
Schluß der Debatten durch. Hr. Chauvelin bemerkte, 
daf die Aeußerung des Hrn. Hyde (wegen zeitlicher Aus® 
f&bltepuna) die Sache ganz ändere und eine neue Erörtes 
. eumg notbivendig made. Der Päfident wollte über 
dieſelbe als über eine Abänderung abſtimmen laſſen. Hr. 
v. Labourdonnape bielt fie für Beine, indem, fo viel 
er fich erinnere, die Kommiffton fih nie das Recht ange 
maßt babe, eine Deputirtenwahl zu Paffiren, fondern 
blos das, einen Deputirten auf einige Zeit zu fuspendiren; 
die Beſtieimung der Zeit tebe der Kammer zu. , (Linke: 
„Ibr macht eine Ehrenabbitte!““ Fon: Wir baben nie 
etwas anderes verftanden, als eine gänzliche Ausſchließung! 
Alſo ſtraft man nicht Hrn. Manuel, fondern die Vendee. 
welche dieß Jahr ohne Verterter bleibt! Hr. d. Girar— 


din: Die Kommifflon verlieh das Terrain; vermutblich 
machten die Minifter fie auf die Folgen einer Anmaßung 
aufmerkfam, welche die Poirskawmer auch gegen einen 
vom Könige ernannten Pair üben könnte. Warum fpres 
Gen die Minifter nicht? — Hr. v. Eocbiere (Minifter 
dee Innern) erklärte, die Miniſter wollten ſich alles Eins 
flujfes in dieſer Sache entboiten. Der Prüfident las num 
Hrn, Hyde's Vorichlag: „Hen. Manuel für diefe Seffion 
auszuſchließen“ und gab Hrn. Manuel das Wort dagegen: 
Hr. Manuel fagte mit rubiger und ſtarker Stimme: „Meine 
Pflicht it es, der Würde eines Deputirten Epre zu mas 
den. .. . Als folder erfeune ih Niemanden bier das 
Recht zu, mich anzujhlagen oder zu verurtheilen. ... 
3b fube Riſhter und finde nur Unkläger; von diefen er: 
warte ich Peine Handlung der Geredhtigfeit, fondern der 
Rache. 2». Db die Silugbeit rathe, fih ihr zu unters 
merien, weiß ich nicht; aber ih weiß, daß da, wo ber 
Widerſtand ein Recht it, er zue Pflicht wird, Meine 
Pflicht üb, wi der Wahl meiner Kommittenten würdig 
zu zeigen; durch ihren gefeglihen Willen bin ich in Diele 
Kammer geteeten ; ich darf fie nur verlaffen Durch die Ge⸗ 
maltthatiykeit derjenigen, die Fein Recht haben mich aus: 
zuſchließen. Sollte dieſer Entichluß mich. Gefahren auds 
fegen, fo fage id mie, daß das Feld der Freiheit öfter 
durch edles Blut gedüngt worden iſt!“ — Große Bewe— 
Die linke Seite verlangt namentliche Abſtimnung, 


gung. 
verlangt $ der Stimmen zu einem gültigen Beſchluße. 
Vergetlid. Sie erklärt, daß Äle mir Manuel gemein: 


ſchaftliche Sache machon werde! — Es bleibt bei ber 
Abjkimmung durch Aufitchen und Gipenbleiten. Ma 
nuels Ausfhließung auf ein Jadr wird unter 
unbefcbreiblidem Läarmen ausgefproden. 

Ueber die tumultuariihen Vorgänge mäbrend und nad 
diefer Sigung am 5. März ſchweigt der Moniteur ganz. Die 
Etoile und das Jonenal ded Debats erzäblen: „Die Anſtifter 


"von Unordnungen wollten gefteen die aufrühreriichen Auf 


tritte vom Junius 1820 wiederholen. Um 4 Uhr waren 
der Plap Ludwigs XV., der Quay d Orſayh, der Muay 
der Tuillerien, die Königsitraße ıc. mit einer unermeßik 
chen Volksmenge bededt, die von Zeit zu Zeit fchrie: Es 
lebe Manuel! Es lebe die linke Seite! Der Gensdarmerie 
gelang es, in kurzer Zeit den Quay B’Drfay und bie 
Brüde Ludwigs XVI. räumen zu machen. Nah Beens 
digung dee Sitzung und Bekanntwerdung ihres Refultate, 
begaun das Gefchrei noch heftiger, Als die bewaffnete 
Macht die Volkszufammenrottungen vom Plage Ludrmigs 
XV., der Straße Rivoli und der Königoſtraße vertrieb, 
309 fi die große Maffe nah der Strafe St. Honore, 
Manuels Wohnung gegenüber. Dort ließen fi neue Auf 
eubrörufe hören: „Es lebe die Freiheit! Es lebe Manuel 
und die linke Seite! Tod der rechten Seite! Tod den 
Torcanren!" Die Individuen, welche dieſes Geſchrei aus: 
fließen, gebörten zur niedeigiten Volköklaſſe; einige junge 
Leute batten fib zu ibnen geſchlagen; eine gure Zabl 
wurde verbaftet. 
und die Linientruppen betrugen fi mit Rupe und de 


Die Gersdarmerie, die Pönigl. Garde 


oem ea m” 


Binkeit. Friedlibe Perfonen-Fonnten frei und ungehindert 
detumgiden, nor die Uebelwollenden murden verhaftet. 
Um & Uhr war die Ordnung hergeſtellt und Alles. voll: 
kommen rubis. Tine Abtheilung Infanterie wurde zu 


Verbiederang neuer Zufammenrottungen vor Hr. Manuels 


Zeire geſitut.“ — Die liberalen Blärter ſchildern dieſe 
Voczale als ſebt unbedeutend, Doch babe man um 5 
Ude den Zeilkriengarten räumen laffen und die Bitter 
geſchloſfen. Die etwa 10 bis 12,000 Meujchen betragende 
Doltsuenge habe melitens gerufen: Es lebe Manuel! Es 
lede der Zriede! auch zuweilen: Es lebe der König! 
und diefes Geſchtti habe fie wiederholt, ald fie um 8 Uhr 
ſich geeitrente, 

Paris, den 5. März. Heute Abends um 8 Uhr 
überbeadte der Minifice des Innern, von dem Hrn. Prüs 
fidenten der Deputietenfammer, vier Sekretairen und zwei 
Quäoren begleitet, Hr. Moj. dem König das in der beu: 
* Sipung dornie Geſez hinſichtlich der Hundert Mil⸗ 
ionen, 

— Hr. Canmartin, Mitglied der linken Seite der Des 
patittinfammer, übergab ara Anfang der heutigen Gipuug 
dem Ha. Pröfitenten ein großes Papier, nemlid cine 
von jehzig Mitgliedern (dee Linken) unterzeichnete De» 
Harotion, melde Proteflationen gegen die Maßregel 
enthalt, deren Gegenftand Hr, Manuel mar. 

Obgleich ein Theil des rechten Centrums ſich mit dem 
linken Centrum und der äufferften linken Seite verbunden 
hatte, ift dennoch die Tagesordnung zue Abflimmung 
gebracht und mit großer Majorität angenommen worden, 

Jtaliem 

Rom, dent. Mir, Die erite Rolanne der 17,000 
Softerreicper, welche in Folge der Weronefer. Konvention 
das Konigeeid) beider Giglien verlajfen, iſt geſtern durch 
Rom paffrt. Sie befleht aus 2 EsFadeond vom Negir 
ment Vincent. Heute werden 2 ambere Esfadrond bes 
nändichen Regiments erwartet, 

Orohbrittannien. 

Ponden, den 28. Februar, Um der heutigen Börſe 
mir gtoße Bewegung. Die zu 723 eröffneten Konſol. 
Miegen taſch anf 752 und murden zu 734 gefchloffen. 
Don hatte die Rede des Heren von Ehateaubriand erhal: 
ten und der Courier erkennt in einem langen Kommentare 
berfeben an, ed fen dutch diefe Rede Plar erwieſen, daß 
— weſentlichſte Jatereſſen durch die gegenwärtige 
age Sdenins gefährdet fenen. 

. Det Herzog von York hat fih von feiner Unpäßs 
lichkeit wieder daltommen erholt, 

„— Die Rede denen, Huskifion an die Wähler von 
Fiverpool edigt fh mit einigen merPwürdigen ©tellen : 
m „Man wird mich , fagt er, vieleicht als einen feilen 
ee Setrachten, meil ich im Dienite der Regierung 
F Dith if die gewöhnliche Sprache, die man gegen 

e Minifter füber: nichts ift Indeffen ungerechter. Der 
Gehalt der Miniiter if gegentwärtig: gerade Binreichend, 
Um dea Kufand zu beftceiten, zu weichem fie ihre Rage 
wethigt, Es gibt kein mur eiwas ehrenodlles Gewerbe, 
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das demjenigen, welcher ed ausübt, nicht mehr ale bie 
Ausgaben abswirft, die jein Rang in der menſchlichen Ges 
feufbaft ihm auflege. Die Ginecuren find längıt ‚ange: 
ſchafft; afein die Regierung macht fi) gegenwärtig vers 
bindlid, ihren Dienern einen Rubegehalt auszuzadien, 
der im Voraus jeftgefegt und unmiderruffih it. Dieſes 


ift eine gerechte Entfchädigung für die dem SDtaste .geos- 
pferte Zeit und Arbeit. Ich war außer Dienjt, ich ıwar 


in den Reiben der DOppofition, man bat nie die Bewalt 
nod den Willen gehabt, mie meine Penfion zu entziehen, 
Ich kann morgen meine Entlajfung nepmen, mich gegen 
das Minijterium zu erklären, mich in die erjten Reihen 
der Dppofition jtellen, obne Gefahr zu laufen, meinen 
Ruhegehalt zu verlieren. Wird man, nach diefen Aufklä— 
tungen, oc jagen, daß die englijhen Minijter abhän— 
gige und feile Menfchen find-?’ 
* Rußland. 
Petersburg, den 18. Februar. Generalmajor Tas 


raskin iſt Präfident der orenbargiſchen Gränzkommiſſion 


geworden und erhaͤlt, außer feinem Gehalt, 6000 Rubel, 
Quartier und Tafelgelder und zur erſten Einrichtung -eben- 
falls 6008 Rubel. 

— Dem Bernehmen nach dürfte das Polizeimefen der 
Rendenz, fo wie vielleicht des ganzen Reicos, nächſtens 
eine. neue Geſtalt erhalten. Man ſpricht von der Bildung 
eines neuen befondern Poligeiminifterimmd, wie dieß frü: 
ber beſtand. 

— Der Präfident der ökonomiſchen Committee der Dis 
litärkolvniſation Perſidsky it wirklicher Staatsrath geworden. 

— Der Staatsrath Chmelnizkye, Canzleidirettor bei 
dein General Kriegsgouverneur von St. Petersburg, Graf 
Miloradomitih, bat den Wladimirorden zweiter Klaſſe, 
und der Dberauditenr des Warſchauſchen Drdonnanzhbaus 
fes, Saigom, den Unnenorden zweiter Klaſſe erhalten. 

— Die Minifterfommittee hat mwiederholt zu verfügen 
gerubt, daß Feine Behorde des Reichs einen zum gries 
chiſchiſch⸗geiſtlichen Stande gehörenden Zögling, obne zur 
vor erfolgte Beftätigung des Senats, unter ihren Eanzı 
leioffizianten anftellen darf. 

— Der dirigirende Senat hat ben Behörden des Reichs 
die gefcharftefte Vorfchrift zukommen lajfen, jedem ceis 
minell gerichteten, feines Ranges und Würde verlujlig ge: 
wordenen Individuum, vor ber Vallziehung der ihm zur 
erkannten Strafe alle Uttefte und Dokumente feiner früs 
vern Dienftverhältniffe abzunehmen. 

— Ym 24. Dezember 1822, am Geburtstage Seiner 
Mojeität des Kaifers, wurde in Sibirien das neu for« 
mirte Goudernement von Senifeisf unter dee Direktion 
des Generalgouverneurs des Öjtlichen Sibiriens, Hrn. geb. 
Ratbs von Lawirdky, in der Stadt Krasnoiarsk, mit ans 


gewieffenen Feierlichkeiten eröffnet. 


Demanifhes Reid. 

In Italieniihen Blättern liest man einen Auszug eines 
Schreibens von Meifolungbi vom 17. Jän. ber jo lautet: 
„Am 7. Zän,, unferm Weihuachtöfefte, ſtürmten die Tür 
tem während bes Gottesbienfted unfere Batterien. Man 


nn 
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flog vom Bebet⸗ zu den Waffen; der Feind war ſchon 
fo nahe, daß man nue mit Pillolen und Sädbel fedhten 
Konnte. Das Befecht dauerte drei Stunden , endlich flo 
ber Feind und wurde auf der Flucht von unfern Batterien 
Panonirt; wir erbeuteten Gewehre, Feldzeichen; der Feind 
küßte 500 Mann an Todten ein und 309 fit bierauf 8 
Stunden von unferer Stadt znrüd; nachdem aber in eis 
nem 6 Stunden entferuten Sechafen 1500 Peloponefer 
unter den Befehlen des Ben von Maina und des Gene 
sale Zonga gelandet hatten, fo jegten die Türfen in der 
Nacht wit Hinterlojfung ihrer ganzen Artillerie, Munition, 
Proviant und Gewehren, ja felbit der Zelten der 4 kom⸗ 


ziancieenden Pajihad ihren Nüdzug nah Vrabori fort, 


um über den Acheloss zu fegen. Wir folgten ihnen auf 
ben Fuße und da fie gedachten Strom, weil er zu ſtark 
angelaufen war, nicht überfegen Ponnten, fo nahmen fie 
eine zweite Richtung nah Eliffura. Der Generat Bozzari, 
Oberbeſehlsbaber des Truppen ‚vom tweftliben Griechenland, 
nabm mit 1500 Mann die nämliche Richtung, während 
andere Kommandanten von verichiedenen Seiten bee ans 
rüdten, um ben Türken jeden Ausweg zur Rettung abzu⸗ 
ſchneiden; eines unferer Teuppenkorps mar inzwiſchen in 
Brabori eingezogen und hatte ‚fi Carems bemädhtigt. 
Unfere Landsleute von Akarnanien baben jest alle Punkte 
des Weges beſeßt; die türkifche Armee läuft Gefape vers 
wichtet zu werben.“ 


Balerifhe Stoartspapiere. Augsburg den 6,Märk 
Dbligarionen a 40/6 Briefe 84 Geld 83!],. dittoa 50/0 Br. 97'% 
©. 97. Land Aulchen. Br. 99% Id 99, Hppothefars Anz 
welfung. Br. 99% Geld 99. Rotterie:Roofe A—D a 400 
Br. 10174, ©. 101 dito E—M a 400 Briefeg6Y, ©®.96 ditto 
wuwerzindlihe Br, 82 ©. Bi. 

Wien, den 7. Mär. Gtaats:Ehuld : Verfchreibungen zu 
pEt. in GM. 767%. Rothſchud'ſche Roofe von 1820, — * 
dettu, son 1821, ——. Gtadt » Banco » Obligationen 56, 
Bonk: Aktien 85114. Kurb auf Augsburg —— 


Koͤnigh. Hof: Theater an der Refidenz. 
Donnerdtag ee Aldaneferin, Traussipiel in 5 Aufjäs 
yn v. Mülner. 


in die . 
ns Mitgkieder der Harmonie: Brfellfdaft. 


Rünftigen Sonntag den 16. d. ift Abends in den Harmonie 
———— Anfang 7 Uhr, wozu die rerehtlichen Mit⸗ 
glieder mit ihren Yamilien pöihft eingeladen werden. 

. Bünden am 12. März 1823. 

Der Ausfhuß der Harmonie 


#30. m den Theatiner: Schwablnger: Gaſſe Ro. 68 If bis 
-Binftiges Zieh Georgi eine Wohnung über zwei Stiegen ji 
vermlethau. 


5.120). Baereſteigerung— 
Komwenden Montog den 17. Maͤrz werden yon ber unter⸗ 
suhhneten Inſpektion, Eumulaliv mir dem k. Randrentante Min 
den, salva watifisatione der Eom Regierung des Giarkrrifes, 
die, für die zweite Hälfte des Grotjahres 28%, auf den erflen 


— — — 




















Stunden um Münden erfoderlichen Naterialhauſen, an die We 
aigfifodernden Öffentlich verſtelgert. Gteigerungsluflige wollen 
fih daher am befogten Tage, Morgen früp 9 Uhr, in dem Ge: 
ſchaͤſtolokale des k. Landrentamis Diünden am Lillenderge eins 
finden und Ihre Angebole zu Prototoß geben. 
ünden am 10 März 1823. 
Koͤnigl. d. nordweſtl. Waller: und Gtrafenbam 
SZnfpettion Münden. 
v. Grauvogl, Bauinfprktor. 
Manhart, Altuar. 


462. (3 a4) Zu dem Fabrikant Sommer’fhen Obſtgarten in 
der Maxvorſtodt, Histenficaße Nr. 72, find große englifhe Sta 
Selbeer s Ableger gu verſchiedenen Fatben, rothe und fhwarie 
Zohannesbeere das Dupend zu 36kr. Ananad+ und Bartearrds 
Beere das Hundert zu 9 Er., junge Birn: und Acpfelquitten 
—— und verſchiedene Seſtraͤuche zu engliſchen Anlagen zu 

ufen. 


428. Bei Karl & ©. Walz ift beſter neuer Eſpar ⸗ Saas 
men, auch eine Partie fchönfte Pfahl: und Zwergbohner zum 
Stecken, von den beſten Sorten unter elaander, im bilisflen 
Preis zu verkaufen. 


456. (2 a) Auf bevosftehendes Ziel Georgi ift «in Loglé 
beſtehend In 5 Zimmern, Rüde, Dienkbotken:Ramımer, Speichet 
und Keller, dann eine Stallung für 2 Pferde, Wagenremifle 
fammt Heuboden zu vermiethen im Daufe No 604 In der 
Müllerftrage zwiſchen dem Sendlinger : und Angerthore. 


26. (2 0) So eben ifk in der of. Lindaue e'ſchen Bud: 
handinng (Kaufingergafie 3014) angefummen : 
Vogt, 3.T., Predigten auf die Heilige Faſtenzeit, 
2ter Band. Gemünd 823. 1 fl. 


441. Dienfles»inerbietem 

Gin junger Menfb, der nad) vollendaten Studien hier gegen: 
wärtig practieist, jucht del glewhcher Stärke auf Der Oultare, 
Unterricht auf diefem Joſtrumente gu ertheilen. Auch Bönnte ee 
damit dem Unterricht vom Seinen Kindern, dis Die deutſcht oder 
lateinische Schule beſuchen, verbinden. Mährer Auskunſt erhält 
man im Geifenfieder Dieggerhuns Nro. 1302 Über & Gilgen 
ber dem penfionirten Pollzi:-Soldaten Stoker. 


470. Ein Sgließbeutel mit grünen Perlen, dann einem 
Blauen Stern mit Gold« und Silberperlen mit einer Eriyten 
Rählernen Schließe, worın ein Augenglas mit vergoldetem Gefäß, 
eine längliche Bleine ſchwatze Dofe, ein rothes Sacktuch und 50 
Bis 36 Er. Geld befindlich, iſt vom Gottesadten bis Im die Schür 
genftraße verloren gegangen. Man bitter den Binder um Bus 
rudjtelung gegen angemeifene Eikenntlichkeit. D. U. 


⸗—— 





478 Eine gelbe engliſche Dafe wurde verloren, der Fluder 





“wolle fie auf dem Poligeis Anfragsdurcau gegen angemefiene Be 


ahnung abgeben. 


499. Gin Im Spebttione : Foche mwohlerfahrner, gechelichter 
GSeſchaͤſtemann, der auch Ganıton zw ieiſten im Stonde If. 
wünfcht im rinem foliden Sundlungshaufe als Korceſpendent oder 
Buchhalter Unterfunft. 

Auskunft mündliche, oder auf portofreie Briefe unter E. E. 
1 glbi die Expedition. 


— — ——— — 


— — ⸗ 
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Nindener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigftem Privilegium. 
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14, Mär; 1823. 


Deutſchland. 
Baiern. Münden, den 12. März. 

Iore Majetät We Königin haben gerubt, dem Hrn, 
Profeſſor Holdetich für die Ueberfendung feiner „Religids 
fen Betrahtängen (f. die Miszellen der polit, Zg. vom 
1%. Depember- v. 38.) ein fehr huldvolles Schreiben 
zufleßen zu laffen. Es lautet, wie folgt: 

„Ich bin dem Heren Peofejfor Hölderich für die Ueber: 
fendung feiner eeligiöfen Betrachtungen fehr verbunden, 
und habe in denfelben einen neuen Beweis feines rühm⸗ 
lichen Eiſetk im Beförderung eines frommen Sinnes 
unter denn heranmaclenden Gefchlechte gefunden, Ins 
dern Ich demſelben Meine Zufriedenheit hierüber bes 
zeuge, verfihere Jh ihn zugleih Meines aufrichtigen 
Woblwolens, womit Ich ihm jtetd zugethan verbleibe.“ 
Münden den 10. Merz 1825. 

Caroline 
Auch ©, k. Hoheit der Hirzog vom Leuchtenberg ba- 
ben am obengenaunten Hrn. Peofeiioe In nachfolgenden 
Borten Höchitihre Zufeiedenpelt mit feinem neueiten Werke 
auszudruden und ihm zuglelch eine Medaille zuitellen zu 
Injien grenbt. 

„Indem Id Ihnen, Here Peofeffor, für die Ueberſen⸗ 
dung Ihres Werkts „Aeligidfe Betrachtungen,’ verbinds 
lich danke, wünjde I, daß das Gute, welches Sie 
dadur& zu berördern jühen, feinen ſchönen Zweck ers 
reiche, und.bitte Sie die bedſolgende Medaiie ale ein 

Zeicden Meiner Achtung ud Deines Wohlwollens zu 
empfangen.“ 

Nünden den 19. Januar 1823. 

Prinz Eugen, Herzog v. Leuchteuberg. 

Deterreid. Die Wiener Zeitung enthält 
das Dekret, dur welches (mie fon feüber als nächſt 
derorũthend beeichtet wurde) der Freiherr von Münrb: 
Dellingdauſia zum öftetreichiichen Präfidialgefandten am 
deuten Bundestage ernannt und demielten zugleich Die 
Würde eines öfter, geh. Rath verliehen worden iſt. — 
Zu gleicher Zeit iſt nach einer kaiſerlichen Verfügung dies 
jedige Haie don Siaarsdienern, welche den Titel Paiferl. 
Sraatsminister füprem, wieder hergeficht und diefe Würde 
Bote Undetn den bisherigen Bundestags Präfidialgefands 


‚ ten, Orofen d. Budl SGchairenficin , verliehen worden. — 


Der abberufene dſterreichtſche Geſchaͤfteträger in Moprid, 
Graf Brunei, it in Wien angefommen. 

Bahfen Welmar, dem 28; Febr, Göthe ift 
auſſet Geſahr, dem Himmel frn Dank. Sein eiferner 
Körper überwand die Kris einer Haren Rrankpeit, Möge 





feine gänzliche Geneſung dech bald erfolgt fenn und er 
unjerer Stadt fowohl, als dem ganzen Vaterlande, wo— 
von er eine Der fhönften Zierden it, noch lange erhal: 
ten erden, Unter den interejjanten Yeußerungen in feis 
ner Krankbeit mag nur vor jezt die bier Play greiien, 
daß er die Phantafien der Kieberhige duch Plünderungen 
des Verftandes wahrlich ſehr febarffinnig interpretirte. Auch 
der krankhafte Zuftand dieſes Neftord unferer Literatoren 
zeigt von Genie. 

Frankfurt. Protokoll der erten Sis 
sung der hoben Bundesverſammlung, vom 6. 
Sebe. (Sortfegung.) 

Mehrere frühere Beſchlüſſe diefer Hohen Verſammlung 
werden diefe Unficht bejtätigen; 3. B. der durch Majora 
in der 31. Gigung 1820, $. 170, auf eine Anzeige der. 
freien Städte gegen Dldenburg geſaßte Bundeöbeichluß. 

Dürfte man aber auch mit der königl. mwürtenibergis 
ſchen Gefandtfchaft annehmen. daß dieſe Beitimmungen 
auch auf die Zäfe unter 5, a zurüd zu bezieben wären, 
fo würde doch daraus für den vorlie zenden Sal, wenn 

er unter 3, a von dieier hoben Verfammlung ſub— 
ſummitt wird, weiter nichts folgen, als daß die Befchlußs 
nahme bis zur dritten Gigung, mithin nur eine kurze Zeit, 
verſchoben, keineswegs aber, nad dem Fönigl. mwürteın- 
Dergifchen Untrage, von dem Fonigl. würtemb. Zufteups 
tions⸗ Fingang abhängig erklärt werden wüſſe. 

Es ift alſo die dießſeitige Anſicht nicht ouf eine Vers 
legung der in den Bundesgefepen vorgeſchriebenen Form 
gerichtet, fondern auf deren, nach biepfeitiger Meinung, 
fachgemäßen Anwendung auf vorliegenden Fall. 

Ueberdieß Fan, wenn der Fol unter die Vorfchrift 
BI. 3, a zu ſubſummiren befhloffen werden ſollte, die 
Verſammlung auch nicht auf das Entferntefte der Vor— 
mwurf einee Ucbereitung treffen. 

Die Elrkularnste ift unter dem 14. Dezember 1822 
erlaſſen worden. Zu Unfang bes gegentärtigen Jahtes 
Defand fis ſich alſo in fänmtiihhen Bundeskabineten. Dieſe 
patten alfo bid zum 6. Febtuar volle Gelegenheit und 
Zeit, Hocftibren Geſandten ibre wit den Unfichten und 
Orundfäpen ‚der Eirfularnore übereinffimmende oder auch 
abmeldıende Unfichten tmitzutbeilen, 

Dieſec ſcheint anch wirklich geſchehen zu fern; denn 
sur dadurch bat fidy bereits den 6. Februar Bis Mehrheit 
in dem Strand belunden, beiſaͤllig abzuſtimmen. 

Eben darum iſt cd auch micht enzunebmen, daf die 
drei noch rücit henden Arjtimmungen für dieſe eminente 
Mojerität die Veranlapung geben werden, ihre bishetigen 
Unſichten üͤber einen fo wichtigen Gegenſtand abzuändern. 
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Es möchte daber nur gefhäftsheförderlih und mit 
früberen Vorgängen übereinjtimmend erſcheinen, zur fofors 
tigen Beihlußnabme, unter Beobachtung der vorliegenden 
bundesgefeglihen Formen, gu ſchreiten. 

(Dee Beſchluß folgt.) 
Fraukreich. 

Paris, den 5. März. Das Journal des De 
bats erklärt Hrn. Manuels Hineinkommen in Die Kam: 
mer am 5. März, trog der deßhald eriheilten Beieble, 
fp: Hr. Manuel fube um 15 Uhr in den Hof des Pula 
ſtes der Kammer, flieg im Ueberrode aus und begab ſich 
ſchnell in das Erpeditionszimmer, duch das cr in ben 
Konferenzfaol gelangte, indem er die Wachſamkeit des 
dortigen HYuiffler anf Dieie Urt täuſchte. Dreißig die viers 
gig Blieder der linden Seite ſchienen ihn mittlerweile 
in einem entgegengeiegten Saale zu erwarten und be: 
gaben fi in aller Eile, fobald fie Hrn. Manuels Ankunft 
erfuhren, in den Konferenzfaal, um ihn in die Kammer 
einzuführen. 

— General Guilleminot war am 4, März zur Urmee 
abgereist. Marſchal Dudinot wollte ihm, dem Vernehs 
men nad, am 12,, der Herzog von Angouleme am 15. 
« fölgen. ‚ 

— Eine widtige Ummandlung durd die Herrſchaft 
der Mode iſt der Lebergang der in Paris fidy aufhalten, 
dent zaplreichen Engländerinen gu der franzöfifhen Tracht. 
Sie find verſchwunden die ungeheuer langen Leider, die 
ichmersältigen Bponses and Lie aurgenejteiten Rode und 


die Brittinen leben nun mehr für das frauzöſiſche Eoitume. 
Dergebens freien Epemänner und Väter über die Neue: 
tong, bie aud ihren Hofen, ihren fpigen Nöden, ibren 
grauen Hüten und ihren ewigen Ramafchen eine Beräns 
deruug brobt. 

Marfeitie, den 1. Märg. Cinige der vom Odeſſa 
abgegangenen Grieden find in dieſen Tagen bier ange» 
kommen. &ie haben zu der Reife von Odeſſa nah Mare 
jeile 9 Monate gebraucht und wollen fich bier nad Bi: 
vorno einfaiffen, von wo fie in ihe Vaterlaud zu kom⸗ 
men boffen, (Journal de Nlarseille.) 

Dem Vorftchendenzu Folgewar die Nachricht der Schwei⸗ 
ser Blätter, daß Bi Griechen der Einteitt in Frank⸗ 
teich verweigert worden fen, ungegtÄndet. 

Spanien 

Die Etoile ſchreibt: „Man bat heute durch aufferors 
dentliche Gelegenheit Nachrichten aus Madrid vom 25. 
Febr. erhalten. Seit dem 24. hat fi nidtd verändert, 
die Comuderos baden eine Bittſchrift Ühterzeihnet, um 
Die Einfegung einer Regentſchaſt zu verlangen.’ — Bon 
einer 2ten Cntlaffung des Miniſterlumo erwähnen bieje 
Nachrichten nichts. Dagegen fchreibt der Univerfal, &8 
dürfte nächſtens, zwar nicht in dem Soſteme des Minis 
fleriume , aber doch in feinem Perfonole eine Verändes 
rung eintreten, — Mehr ats je üft’jezt von Ereichtung 
einer auswärtigen Legion die Rede. — Zu Madrid iſt es 
soleder vollig ruhig. 

— Der Univerfal färeibt, daß, wäßrerd man in Mad; 


eid- allerlei Ranke Im Bewegung fegt, um da jezige Mir 
nifterium zu iprengen, In Liffadon ähwliche Umtriche 
verſucht wurden, um Bad jezige Mipiſterium, bejonders 
den Miniitee der ausdırartigen Ungelegenheiten, Pinpeiro, 
auf die Seite zu ſchaffen. — Die nad Brafilien beſtimmte 
Regentfchaft wird wahrſcheinlich nicht dahin abgeben. Luiz 
de Rego, dem man den Oberbefehl über dieſelbe zugedacht 
hatte und der bekanntlich mehr Truppen und mehr Geld 
verlangt hatte, eebielt Befept, ih wieder als Militärgou⸗ 
verneur in die Provinz Minbo zu begeben. 
DPolen., 

. Warfdau, den 24. Februar. Der Großfürft Kon⸗ 
ftantin Baiferl. Hob. iſt vorgeiteen nah St. Peterdburg 
abgereidt. — Dem Beſchluſſe Sr. Mai- des Kalierd ger 
wmäß, foßen im Laufe d. 3. zue Romplettirung ber polnis 
ſchen Armee 3000Redruten im Königreicye ausgehoben werden. 

Brofbrircrtaniem- 

(Aus engliihen Zeitungen vom 3. März. Konfol. 3 
Prog. 725. — Der Herzog von Wellington ift nad Brigh* 
ton abgereist. Der edle Herzog bat ſchon mebreremals 
feinen Abjheu gegen die ſpaniſchen Rebellen, die ihren 
König gefangen hulten, und feine Uchberzeugung, daß Eng: 
land fireng neutral bleiben müſſe, laut au erfennen gege: 
ben, (Rem : Times.) — Man bejchäftigt fi jezt mit 
Komplettirung des Seeſoldatenkorps. Auch wird eine Beob⸗ 
adtungsilotte, die nah dem mittelländiſchen Meire bes 


ſtimmt it, ausgerüftet, (Eourier.) 
De manifbes Reich. 
Der öfterreihiide Beobachter enthält Folgendes : 


Die lehten Berihte aus Konftantinopel vom 10. 
Zerruur beingen wenig Erheblicdes. Die offentlihe Ruhe 
in der Hauptſtadt ſowohl, ala in deren Umgebungen wurde 
fortwährend dur zweckmäßige Maßregein aufrecht eehals 
ten und wenn auch zuweilen Eleinere Störungen und Er: 
zeſſe in einem oder dem andern entlegenen Quartiere, oder 
in den Schlojjfern an der Mündung des Bosphorus vor« 
fallen, fo rühren ſolche gwöhnlich nur von einzelnen In—⸗ 
dividuen her und werben ohne weitere Folgen fihnell wie⸗ 
der beigelegt. 

Der bald nah Halet Efendi's Sturz aus der Der: 
bannung zurücberufene vorige Reis Ejendi, Hamid Bel, 
tft kurz nach feiner (bereits gemeldeten) Ankunft in Kon’ 
ftantinopel zum Defter Emini (Finanz: Intendanten) er 
nannte mworten. Auch haben neuerlich wieder mehrere 
duch den Einduß jenes mächtigen Günſtlings verwieſene 
Ulemad die Crlaubniß erhalten, nad der Hauprftadt 
zurüchzufehren. Gleiche Gunſt if auch den noch übrir 
gen Mitglievern der durch Halet Efendt eben fo um 
gerechter als graufamer Weife verfolgten armeniſchen 
Bamilie Düsoglu zu Theil geworden. 

Der Löniglie greoßbeittannifche Botfcbaftee, Lord 
Steangford, Hatte am 50. Jänner eine Conferenz mit dem 
Reis:Efendi. Am 2, Fedruar flattete derſelbe bei dem 
Grofodmical Choerew Mehmed Paſcha cisen feierliden 
Beſuch ab und ward von Ihm wit vieler Unszeihnung 
empfangen, 
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Um 8. debruar wurde eine große Rothsverſammlung 
gibeiten, welter alle ordentlichen und auſſerordentlichen 
Wirglieder deiwohnten. 

Dre dit jat Ankunft des neuen Botfchafters (Hrn. 
Hode de Neunide) zum Geichäftsträger des Röniglich frans 
jomsen Heſes bei der hoben Pforte ernannte Botfchafte: 
Seretär, Orof Yeaurepaire, war am 2. Februar zu Rons 
fantinopel eingetroffen. : Der Marquis de la Tour⸗ Mau⸗ 
bourg bereitete ſich zut Ubreife, um übre Bufureft und 
Bin, nah Paris zurückzukehren. 

Der üfentlide Geſundheitezuſtand In ber Hauptſtadt 
mar fortwährend befriedigend und die  ungemöhnlidhe 
Srenge des Winters feit Ende Jaͤnners durch anhaltende 
Güteviade gemildert. In der Nacht vom 5. auf ben 4, 
dedruat erhob fih ein gewaltiger Sturm, der unter hef⸗ 
tigen Yipen und Donnerfchlägen zwei Minarets der in 
Sruteri gelegenen Mofhee Gultan Selims niederwarf 
und bedeutenden Schaden an Schiffen und Gebäuden 
derutſochte. 

- Der Sytttateut orientalj vom 24. Jänner liefert 
die verſytochenen, wie er ſagt, aus authentiſchen Quellen 
gefchöpften näheren Detsild der am 12. Dezember erfolg: 
ten Cianahme von Rapoli di Romania durch die 
Orieden: 

„Die englifhe Feegatte Cambrlan Lam, auf ihrer zum 
Ocdup des dritifchen Handels -unternommeuen Fahrt nach 
Alexendtien, den 21, Depember v. 3. zu Caſtri, dem 
Hauptfipe der gnechlien Regierung an. Hier erfuhr fie, 
deß Napoli di Romania einige Tage vorher, nach einer 
mofterdaften yweiäheigen Vertheidigung capitulirt hatte, 
das die Oriehen, ſo wie wit berichtet haben, ſich ber 
Laadillt von Palamadıd, wilde die andern Batterien und 
Geitungsierke dehettſcht, durch Uederrumpluug und zwar 
in einem Augentlie demachtigt hatten, mo bie Türken, 
nachdem fe zei Monate hindutch vom Kräutern, Wurzeln 

und den Leichnamen ihrer Gefährten gelebt, von Hunger 
eriböpft, miht mehr im Etande waren, den Dienft au 
verſehen. 

nDer Coyitan der Fregatte, Hr. Hamilton, fand ſich 
dar Die Sage der Meniglihteit und das Veriangen, 
Blurvergirhen zu verhindern, bewogen , nach Napoli bi 
Romania zu fegelm, Morestifhe und Mainortifhe bes 
Wahorte Gabzzeuge vreübten  bereitd Freveltbaten, ob: 
Im idee die Befehle der Dbern, und fuckten von Dies 
her Bemeireng, einer unvermeidlihen Folge der Eins 
nahme tin ürfiihen Stadt darch Griechen, Vortheil 
Du peden. Bei dem Anblicke dieſes Unfugs und Der Uedel, 
die Bars etipringen mußten , ließ der Cambrian 
kin Stulappen und Bote ausiegen und bewaffnen, welche 
Birfem Narıg Reuesten und ein Ede machten, 

— Hamilton’ begehrte und erhielt eine vertrau⸗ 
kumatterung mit dem alba, der in der Seitung 
—— und machte ihm das Anerbieten, ihm bie 
( dur Ainfeiffung feiner Perion und Familie gu ver 
tafen, welches Unerbieten derfelte aber mit den Wor. 
"a ablepute, es könne ſich nigt zu feiner Rettung ent: 


fhließen, bevor’ er nicht für Sicherheit ſämmtlicher unter 
feinen Befehlen ſtebender Mannfchaft ge:orgt batte; er 
bat daher den Kapitain, über das Leben derjelben machen 
au wollen. : 

„Die Fregatte Hatte innerhalb der Schußweite des 
Geſchützes der Zeitung und des griechifhen Lagers Anker 
geworfen und auf eine Weife, daß fie die Landtruppen 
verhindern konnte, einen Cinfall in die Stadt zu machen, 
dejjen Folgen verderblich werden Eonnten; doch ungeac: 
tee einer Menge von DVorfichtömaaßregeln, deren Aufzäb⸗ 
lung zu mweitläufig wäre, und trotz ben gemeſſenen Befeh⸗ 
fen dee grieifchen Auführer, deren größter Theil im bes 
fien Einvernehmen mit dem englifhen Kapitain verfuhren, 
gelang es doch dem griechifchen Truppen in die Stadt zu 
deingen, welches eine gräßlide Unordnung und entfchlidhe 
Verwirrung zur Folge hatte. Nun wucrde ein befonderer 
nad, dem Strande führender Ausgang aus der Stadt, 
alfogleihd von den Geeleuten des Cambrian, unter ber 
AUrführung des Premier » Eieutenantsd Scott befegt. Au 5 
bis 600 Türken flürzten gegen diefen Ausgang. Es war 
ein herzzerreißendes Schaufpiel. Männer, Weiber, Kin: 
der, Greiſe meinend und ſchluchzend, todtenbleich vom 
Schrecken und Erſchütterung, retteten ſich in milder haſti— 
ger Unordnung unter der Uegide ihrer edelmüthiger Be: 
feeiee unter dem Donner der Feueriwafen und dem Ge— 
brülle einer zügellofen Soldatesfa. Ude diefe Türken wur⸗ 
den an Bord des Sambrian gebracht. In diefen Eritiichen 
Umftänden haben ſich viele Hudriotifche und fpesziotifze 
Rapitains mir vieler Zeftigkeit und Menichlichkeit benom⸗ 
men; fie haben Schutzwachen in die Häufer der Muſel— 
Männer, die felbige nicht Hatten verlaffen können, gefchict, 
und dergeftalt ihre Rettung bewirkt, - 

„Am Tage darauf verlangte der englifche Capitän, dag 
ihm der Paſcha übergeben würde; allein die Griechen ents 
gegneten und zwar zum erſten Male, daß letzterer die 
Gapitulation nicht unterzeichnet hätte und fie fi folglich 
feinee Perfon nicht entäußern könnten. 800 bewaffnete 
Griechen befanden fih zu der Zeit in der Stadt und 
wenn man Gewalt gegen biefelde gebraucht hätte, bätte 
dieß den Tod des Pafha, den man für reich hält, umd 
daher wahrſcheinlich im der Hoffnung eines reichlichen Lö⸗ 
fegelves, in Gemahrfam halten will, veranlajfen können. 
Hr, Green, Bruder ded engliſchen Eonfuls zu Patras, 
gab fi vergeblihe Mühe, Ihm gegen eine anfehnliche 
Summe zu befreien. 

„Die türkifhe Geifeln, die einige Monate vorher deu 
Griechen übergeben worden waren, wurden von dem Cas 
pitin Hamilton verlangt und demſelben übergeben; doch 
der Sohn des Paſcha, der fih unter diefer Zapl befand, 
weigerte fid am diefee Gunſt Theil gu nehmen, um bei 
feinen Vater zurücbleiben gu können. 

„He. Scott, Premierlieutenant vom Cawbrian, tik 
unabläßig am Lande geblieben, um die Türken und Zus 
den zu fügen, und Hat eine ungemelne Feftigkeit und 

eine eifrige Sorgfalt, dieſer Menge Ungiiclichen. das 
Leben zu retten, an bem Tag gelegt, Er iſt fo. glücklich 
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geipefen, bie Sache der Menfchlichkeit mit Erfolg zu ver 
theidigen, indem er mitten unter dem ununterbrochenen 
Kugelregen aus dem. Kleingewehr einer zügellofen Trup— 
pe, während dieſer ſchwer zu befchreibenden Verwirrung, 
in fletee Todesgefahr ſchwebte. 

„Die Juden, gegen welche die Griechen noch feinds 
feliger als. gegen die Mufeimänner gefinnt waren, find 
von denfelben gefangen und zu Sklaven gemacht worden, 
mit Ausnahme derer, die ſich an Bord der englifdien Fre— 
gatte geflüditet hatten, Man berechnet, daß an 2 bie 
300 Türken, hauptſächlig Verwandte und Diener des 
Paſcha, zu Napoli Di Romania zurücgeblieben find. Der 
Meberreft der Befagung, an 900 Mann jtark, it an Bord 
von 7 ipfariotifchen Fahrzeugen gebracht worden, um nad 
Scala nuova geidifft zu werben. Capitän Hamilton bat 
die Namen der Befehlshaber diefer genannten Fahrzeuge 
“aufgezeichnet. und folde für jeden etiwanigen Frevel an 
diefen Mufelmännern. verantwortlich gemacht. ® 

„Er folgte fogar einige Tage hindurch diejer Convei; 
'da aber der Wind ungünſtig war und die Fregarte eine 
Menge Kranke an Bord hatte, deren Zuſtand die baldige 
Ankunft im Freien nöthig machte, fo verließ er die Zpfas 
tioten und fegelte nach Smprna, auf welcher kurzen Fahrt 
37 vpn den Kranken an Bord flarben. 

„Odſchon der Eambrian thätig und entfceidend zue 
Rettung der Befagung von Napoli di Romania mitges 
wirkt bat, fo muß ınan doch zur Stener der Waprbeit, 
mebreren griechiſchen Anführern der Land: und Seemacht, 
ale ihnen gebührende Gerechtigkeit mwiderfahren laſſen. 
Mir bezeugen, daß ſolche die größten Pobiprüche verdie— 
nen; denn fie haben mit Erfolg ale in ihrer Macht ites 
henden Mittel angervendet, um dem Unfug einer unzähli— 
gen bewaffneten mord- und raubluftigen Menge zu Neuern, 
fo daß man bei einem fo auſſerordentlichen Ereigniß nur 
einige Opfer diefer Unthaten zu bedauern bat. 

5Die Vertheidigung von Napoli di Romania fol aus» 

fiplieglih den Infeigrlechen anvertraut werden, bie natürs 
iich das meiſte Intereffe haben, diefe Feſtung gut zu hüs 
ten. Dan rechnet, daß 1500 Mann hinreichend zur Yes 
fopung dieſes Plapes find. 

„Patras, Korinth, Koron und Modon befinden fid 
fortwährend in der Gewalt der Türken,‘ 





Wien, den 8. März, j 
#6 in G. M. 7646 Rothſchlid'ſche Loofe von 1820, 1143 
detto von 1821, 94. Stadt Banco : Dbligationen 56 , 
Bant: Aktien 850. Kurs auf Augsburg 100%- 
—————— — — — 

Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

Ireitag: Die Schweiger: Familie 

Königt. Theater am Jlartbore. 

Samftag: Zum Erftenmale: Der gräflihe Wildfang, 
tuſiſprei in 2 Alten a. d. Gran. von Kogebue. Hierauf: Kons 
gert für dad Forteplono, vorgetragen son Hrn. Berger; 
dann: zum Erftenmale Baron Motrtin, Pofie In a Akt. 

Eonntag: Hgollno, Schaufpiel In 3 cten. 








— ————— 
Staats: Schuld : Berfhrelbungen zu 
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487. Todedanzeige 
. Den am 23flen Februar Morgens um %%, auf 3 Uhr nad 
vorher empfangenen heiligen Sterbfatrameuten und mehrtägigen 
großen Leiden erfolgten Tod meines geliebten GChegatien, des 
gewefenen chutfuͤrſtlichen Bräuverwalters Peter Joſtph Kreußer 
zeige Ich hlemlt allen meinen Berwandten und Freunden ergebenft 
an und halte mid der innigften Tpeilnahme on diefem mir fo 
fmerzlihen Verluſte verfihert, mit der Bemerkung, DaB der 
Verblichene erft 46 Lebentjahre gezählt Hatte, 
Freiſing am 11. März 1825. 
Tielgebeugte Joſepha Kreußer, 
Braͤuverwalters Wutwe. 





32. (3a) Gebet: und Andabtsbüder. 
Die Zof. Lindanerfhe Buhpandiung in Münden 
(Raufingeritrage No. 1614) zeigt Hiermit dem geehrten Publitum 


. ergebenit an, daß man bei ihr eine ſehr ſchoͤne Auswahl von 


Gebet: und Andahtsbühern in Deutfher, franz. uud [a 
teinifher Sprade, in allen Formaten und in den 
verfhiedenften und gefhmadvolifien Einbänden 
vorräthig findet. 

Aud das proteftantiihe Geſangbuch if in or di— 
nairem und gang feinem Einbande zu haben, 





481. Betanntmabhung. 
Unterzeichnete haben nılt boͤchſter Reglerungs « Benrhmigung 
die Gelaubniß erhalten, Privat s Unterricht ins und arfier Haufe, 
in ſchoͤn Naͤhen, weiß Siiden, jo auch mit Wolle, Sade, Etrar 
min, Lahn und Stahl, ertheiten gu Dürfen, weilches fie hiemit 
ur öffentlihen Kenutniß bringen und fih dabei, dem Hohen 
del und verehrten Pubdlikuin, beſteas empfehlen. , 

Rene und Bobette Schmidf, 

mohnpaft vorm Karlöthor im Rundel 1313 
über 3 Stiegen. 





468. (25) Satuſtags den 15. März 1825 in der Fruͤh so 
Uhr werden in der Eöniglihen neuen Reltichule im ehemaligen 
Beugbaushofe rinige ‘Pferde gegen gleih daate Bezahlung an 
den Meiftbietenden Öffentlich verſteigert. 


435. (55) Bor dem Jfarthore ift eine bequeme Wohnung - 


von 3 Zimmern, Rüde, Keller ıc. um fehr billigen Miethpreis 
+ Georgi zu verfliften, Das Nähere im Eomptoire diefer 
fung. 


14. In der Bubbandlung von J. A. Finfterlin in Müns 
den (Cchmwabingeritrage N:o. 1046) findet man folgende fo eben 
erfchtenene Schruiten vorsuchig,; 

Werden die deutſchen Bundedsgürflen überhaupt, 
Indbeiondrre der fonitituelonelen, an einem feindlichen Eine 
fale cm Kriege wider Spanien Theil nehmen? Beants 
wottet von Dr. v. Hornthal. gr. 8. Nürnberg 1823. 
Gampe. br. 48 Pr. i 

Prechtt, M., Beleuchtung der De. Tıfhirmerifhen Schriſt 
Proteſtantiemus und Ratholicismus and dem Standpunkte 

. der Politik betrachtet. gr. 8, Suljbach 1825. Geidel, 
br. 45 Pr. 

Bad: Cafes Tagebuch über ‚Napoleons Leben, ſelt defien 
Asdankung am 15. Jun. 1815. Elne treue ieberfegung 
des Memorial de Sainte-Helöne. 16 Bänden, gr. 8. 
Dredden 1823. Arnold. or. 1. 24 Er. 
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Redakteur J. J Sendtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolfs Woettwe. 
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Bindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnädigſtem Privilegium. 
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15. März 1823. 


Tl 


granfreid. 

Yarid,nem 6, Merz. Im Journal bed Debatd lieet man: 
Das Bri;, dinſchtlich der Eröffnung des anßerordentlihen 
Grräitet voabundert Mitlionen-ging fait einftiunmig in der De: 
putietentammer durch; ungefähre 60 Mitglieder haben ſich 
di der Artimmung zurücgegogen; doch kömmt diefer 
Wehnad hier in feine Betrachtung. - Die Kammer, geſetz⸗ 
mäßig fonffituitt and in einer meht ald hinreichenden Uns 
zadl vereinigt, am zu einem Jegislativen Ute gu ſchreiten, 
Darf nicht dange kon; fie braucht fi nicht einmal mit 
den Bemeggrünten abjugeben, weiche einige Deputirten 
deranlaflen konnten, ſich zu entfernen oder fi) untbätig ZU 
verhalten, Die Opperationen der beiden Kammern werden 
dadurch Feine Hinderniffe erleiden, wie dieſes die Erfah: 
zung von geftern und heute bemwiefen hat. — Wollte man 
Die Bemeggründe anterfoden, fo möchte es wohl Schwer 
fine, ihren einen vernünftigen Grund zu leihen; man ers 
Innere fih doh nur an den Bang der Berathung bie 
zum Ubgentlick des Gkandals, der durch einen Redner 
in der Cipung vom 27. Fahr, veranlagt wurde! Diefer 
Gang war eruf, freng, impofant. Die Oppofition hatt? 
dutch ite Organ, die Herren Roper: Collard, Deleflert, 
on, den Orfeptutwurf nagdeüclid angegriffen, aber Reis 
mer dieſer Abgeorbneten hatte die Granzen der parla⸗ 
mentorifchen Formen und Schickllchkelten überſchritten. 
Der Herr Prähdem des Minijterrothes Hatte im ber 
Oipung aom 25. Febr. den Gegnern des Geſe hentwurfes 
in einee Rede geantwortet, welcht, kräſtig und mäßig zu⸗ 
glei, ale Sinwürke putückſchlag, und die Kammer hörte 
dw mit einer Mufmerkjomteit an, welche, bei einem fo 
wichtigen Oegenflande, ein fihered Zeichen, wenn micht 
einer olgemeinen Beiflimmung, zum wenigſten einer ge 
meieihaktigen Biligung if. — Montags den 26. eröff- 
nitt di. digron die Sihung mit einer heftigen Rede, 
der war ſeiſhe Eitationen und beleidigende Borausfeguns 
gen vorgumreien hatte, deren feindfeliger Inhalt aber durch 
anftindigen Xusdrud und geziemende Form geborgen war. 
— Rd Hmm. Yignom diſtieg Hr. v. Chateaubriand die 

wertähpe: wir brauchen nicht zu fogen, mit welcher 
Ungrbuid der Vottrog eines Nedners angehört wurde, deſſen 
berät Rund, (ihn lernte ſchon früher die Pairskammer 
Kante), fd nun zum Eeimmale in der Deputirtentammer 
bernebm:n lich. Die Wirkung diefer Rede übertrafi alles, 
was fih die Zuhörer von dem erilen Schriſtſteller unferer 
Ereqhe verfoeechen donnten. Diefe aus Thatſachen gefhöpfter 
aafaurbentiiche Aktenſtucke geflüpte, an Bildern reiche und 
detd Olegany undRlarheit mufterhaft ansgezeicwete Rebe, 

wird als eines dee ſchönſten Denkmäler der politiſchen Ber 


redſamkeit ihres Verſaſſers, ald eines der Fojtbarften Mo⸗ 
numente der Zeitgefchichte beflehen. Der Eindrud, dei 
fie hervorbrachte „ befchränkte fich nicht auf den Bezirk der 
Kammer; er ernenerte, erweiterte fih, indem man fie las; 
man beeilte fich, fie im Uus lande zu überfepen, zu kom⸗ 
mentiren, mit ob zu überhäufen und ſelbſt im Innlande, 
wo man einige Stellen mehr geeignet anfab, Stoff zum 
eenften Nachdenken, als zu Empfindungen des Enthufios⸗ 
mus zu geben, wird die dem Talente gezollte Huldigung 
nie von den unausweichlichen Widerſprüchen getrennt, 
melde aus der relativen Verſchiedenbeit der Gtelungen 
und Prinzipien entiprangen. — Tags darauf räumte Hr. 
Etienne unglücliherweife Hrn. Manuel bie gefährliche 
Ekre, Hrn. von Ehateaubriand zu antworten, en. Dr 
Etienne würde mit Geift, mit Feinheit, vielleicht mit eim 
wenig Malice feinem Gegner geantwortet haben; aber die 
Opvofition würde höflihd und gemdßigt geblieben fenn; 
die Kede, im welcher er bie Vertbeidigung desjenigen 
übernehmen zu müſſen glaubte, an defien Stelle er srat, 
berechtigt une , diefe Meinung Im Voraus über ihn zu 
faſſen. — Wir wollen nicht auf Hrn, Manuels Rede zw, 
eödtommen; Me ijt geteeu in unferm Blatte vom 28. 
Febr. enthalten; auch wollen wie unfern Lefern tie Wie 
derholung Bes durch diefe Nede herbeigeführten furdtba> 
zen Ausbruches erfparen. Ganz Frankreich kennt heute 
das von Hrn. Manuel zuerſt begangene Unrecht, ben Wir 
derfiand, der es mod mehr erſchwerte, die verfaffungs- 
widrige Solidarität, welche der Partheigeift zwiſchen eis 
nem für ſchuldig erklärten und als ſolchen beftraftem Des 
putirten and zwiſchen Abgeordneten herzuftellen fuchte, die 
— wie wagen ed zu glauben — blos im ber Abficht zu 
ipm hielten, um bie gewohnte Gemeinſchaft ihrer Stim⸗ 
mengebungen zu räden. — Obne Zweifel ein beklagens 
wertbed Scaudal! aber, wo fol es binauslauſen? mas 
ronnen diejenigen hoffen, die fi nicht ſcheuten, ein fol: 
ed Aergerniß zu geben? Wir wiederholen ed: die Ope⸗ 
rationen der beiden Kammern erleidın Feine Heinmung das 
dur. Wir können Hrn. Dianuel vorautfagen,, daß er 
in einigen Togen gänzlich vergeffen ſeyn wird. Er bar 
fid) über die Zeit und den Zuftand der öffentlichen Die: 
nung in Frankreich geiret; jene iſt nicht mehr revolutin 
nör, dieje voll Ordnung. Konnte Hr. Manuel, als er 
von edelimärkigem Blute fprod, wobl glauben, cite 
ſoldde Uebertreibung märde bie von ihm beobüchtigte Wis 
fung erreichen! Wie? Sollten Blutgerüfte und die Ebene 
von Srenelle unter der Regierung Ludwig des XVII., 
des foniteiten, aemäßigfien,, witerlichften der Rönıie, m 
ter der Hertichalt der, dw indivldutlle Frelſbeit eime Jeden 


— — 
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ur. Berne — ehe 


verbürgenbden Charte, fo wie unter der nicht minder flars 
Fen Buͤrgſchaft der Geſchwotnen und unter Miniſtern zu 
fürchten ſeyn, Die doch gewißnicht rachjlichtig und gemalt 
toätig find? Es it unter folden Umſtänden leichte, 
einer achtungsmwerthen Authorität zu widerſtehen; mahrs 
halten Muth aber gibt es nur da, mo Die Gefahr eine 
wabrbatte it; wo man fi aber jo fehr iert un der Zeit 
und-an dem Drte, da dürfte wohl das, woruber mean 
ſich obhne Zweifel ald über eine Handlung bes Muches 
belost, nur als eine Bindifche Praplerei angeſehen werden. 
Siebt man aber ald Folge eines abulichen leidenfcbaftlichen Bes 
uebmens, nachdem fih Hr. Manuel auf Deich! der Kam⸗ 
wer, welcher ihre eigene Polizei zukömmt und die, da dee 
genannte Argeordnete den Saal fhlechterdings nicht zu 


räumen belichte,, nicht anders handeln Ponnte, feilnehmen. 


lieg statt Kerker, VBerfolgungen und fetten bloß einen gu> 
ten, Wagen, der euch zum Eſſen abführt bei wertben Kreun: 
den, fo erhält daducch das Gefchrei über den Berlujt ber 
Öffentlichen Freiheit eine fajt Sächerliche Seite, Was wird 
Her, Manuel begegnen? Nichts, Er lebt ruhig bie 
zum Tage, mo die nächſte Sipung ihn wieder in. die 
Kammer zurüchüpren wird, um neuerdings, was ihm ber. 
liebt, zu jagen, unter der wublveritandenen Bedingung je: 
doch, es mit wehr Mäbigung und Weisheit zu fagen. — 
Uber die Nutionafrepräjentation ift verſtümmelt; die Nechte 
der Ubgeordneten find verlegt, Wie? Zu jedem. Bande, 
dei allen freien Voltern, bei den Amerikanern, den Eng» 
ländern ſchließen der Congreß, das. Parlament auf polizei 
liche Were diejenigen ihrer Mitglieder von ihren &ipun: 
gen aus, mworuber fie fich beklagen zu müſſen glauben. 
Wurde nicht Sir Fraucis Burdett auf Befehl des Unter: 
Hanfes in den Tower gebradt? Blicb er nicht dafelbft 
mebrere Monate lang des Votums, der Rede beraubt ? Hielt 
England deßhalb feine Wahlgefepe für, verlegt, fein Unter 
Haus für verflümmelt, weil Sir Francis Burdett eine 
son feinen Collegen über ibn werhängte forreftionelle 
Strafe auszubalten batte?. Sir Francis Burbett hatte 
zum menigiten die in England ſehr zahlreiwen und ihn 
dergötternden Nabifalen als treues Gejolge für id. Hr. 
Manuel wird nicht eihmal fo glücklich ſeyn: er wird ſehr 
bald einſeben, daß Niemand. ihın, folgt, weil die Meinung, 
worauf er fich ſtützt, nirgend wehe murzelt- und weil 
Frankreich — Gott fen Dan? — Feine Demagogen mehr 


wil, — Die äußerfte.Linfe-hat dadurch, daß fie fid- 


äurüdyog, einen, fehr großen Fehler begangen, - Als ein 
Theil der englifhen Dppofltion, Hrn. Fox an ber Spitze, 
ſich gleichfans zuräcziepen zu müſſen glaubte, mas ge: 


fmap? Ale Geſeße gingen durd, ohne dag man fid - 


über den Zurückzug Diefer Herren. befümmerte... - 
Hr. Pie gewann dadurch neye Stärke; als die Op⸗ 

pofition im, der darauf folgenden Sitzung wieder erfchien, 

benüpte jener große Miniſter biejen. Umſtand, um feine 


Gegner zu, vernichten, um ihnen zu Sagen, Daß fie da 


durch, dab fie den parlamentariichen Kampf flohen, ihre 
Unſprache auf den Danf bes Volkes und ihren Theil des 
Ruhmes an deu Begebenbeiten ‚verisren hätten. Hr. For 
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warf fih biefen Fehler fein ganze Leben hindurch vor, 
— Der große und beitändige Jretplm dee linken Leite 
beitept darin, daß fie eine Nattonalmeinung bintee 
kb zu haben glaube. "Es gibt ohne Zweifel eine 
Meiuung der Dppofition in Frankreich, wie in jebem 
konſtitutionellen Lande, aber fie liege im linlen Centrum 
und in einem kleinen Theile Des Centtums rechts; dieſe 
Dppofition mag ihre Zrrthümer haben, aber fie hält doch 
an den ©runpdfägen Der Ordnung, des Ftiedens, der 
Maßigung; fie iſt nicht ſtürmiſch, gibt Fein Aergerniß, 
vecdirbt nicht ihre Sache durch Ausſchweifungen, welche 
ale vernünftigen Menſchen bedauern. Hr. Manuel iſt zu 
beliebend, als dag ihn dieſe Wahrheit nicht bald ein 


leuchten follte. Er hat jeinee Parthei ein Unrecht zuge⸗ 


fügt, das ſich nicht mehr gut machen läßt; er wird, was 


das ſchliumſte für ihn iſt, nicht einmal die Ehre der Ver», 


folgung genießen, da man gar Nienanden verfolgt. — Man 
molite einen ſAledt ausgelegten Umſtand benügen, um 
die Nationalgarde für die Sache des Hrn. Manuel zu in: 
terejficen. Was Hat aber die Nationalgarde mit einem 


©ergenten gemeim, der einen Ebrenpoften zu Fommanbdir, 


ven, nitt aber eine Verhaftung zu / vollſttecken berufen 
mar, Die Nationalgarde haßt von Natur jene ſtürmiſchen 
Auftritte, die, gleichvich wie, Aufjeben machen wollen. 
Aus Bürgern beſtebend, die ſich ihrer jrredlichen Induſtrie 
überlajjen, mag fie fib nice mit Menfchen verbinden, 
Die, wenn fie die gerinaite Gewalt beſäßen, alle Intereb 
fern aufs Neue gefaheden und Fraukreich in den Abgruud 
von Revolutionen zurüdftürzen würden. — Im Webrigen 
bewveijet Dich alles mehr und mehr, das Frankreich über feine 
wahren Intereifen nunmehr die Uugen geüffuet hat und mitlei⸗ 
big Auftritte betrachtet, worüber e8 Die Erfahrung für immer 
zurechtwies. — Die Dinifter durften an der Berarhichlagung 
Beinen Untbeil nehmen. Der Hr. Minifter des Innern hat. in 
der Gipung vom 4. db. M. fehr gut das Prinzip der Zart⸗ 
beit (delicatesse) ausgelegt, welches dem Minifterium in 
einer Ungelegenpeit Schweigen gebot, die die innere Diseiplin 
der Kammer und ihre Polizeirechte über jedes iprer Mits 
glieder angeht. Man hätte nicht ermangelt über minifter 
riellen Einfluß am fchreien; das Minitterium verdient da⸗ 
für Lob, daß es dem Uebeiwollen felbjt den Vorwand zu 


einem Afnlichen Vormurfe entzog. — Der Hr. Ppräfident 


ber Sammer hat bei dieſer Gelegenpeit die Wahl des Kö: 
nigd und die Ernennung feiner Kollegen gerechtfertigt; 
afle Meinungen zollten der mutbigen Uapartheilichkeit Bei⸗ 
fall, womit er die fkürmifchen Debatten am 27. Febr. ger 
leitet; ganz Frankreich wird gleichfalls die Kluge Feftigkeit 
loben, die er am 4. März bei Vollſtreckung ber Be 
fehle der Kanımer bewieſen. . 
— Heute eröffnete die Deputirtenfammer bie 
Erörterung des Geſeßesentwurfes zur Ein 
berufung der Deteranen. Der Präfident berufte 
zuerſt einen Redner dagegen auf bie Tritune, Hrn. de 
Laborde, er war abweſend; Hrn. Baſterteche — et wie 
über dich Geſetz nicht ſprechen, da er über das vorige 
niche gefprochen ; den Grueral Sebajtiani — er hat nichts 
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ja foren ; Ar, Seglio — abwelend; General d'Anthouard 
— er ji, ame kıne Kollegen, entſchloſſen das Wort nicht: 
zu nehmen. Ladete Deputirte von der linfen Seite bar 
din ihre Roftüme nicht, Der Präfident beruft nun als 
Rıdarr über dea Orfepenewurf, den General Donadien. 
MFe ecklont, dez aach den legten Vorfälen er jeder auch 
neh fo rettmäßigen Oppofition fich enthalten müße, um ſo 
wihr, als fie Odroſition verwuthlih ihm neuerlichft 
fo grobe Verliumdungen zugezogen habe; er entjage das 
hir dem Vette. — Hr. Lefebore:Oineau (von der linken, 
Exite) un em; der Präfdent bietet ihm das Wort am, 
er erklärt er werde dicht ſprechen. — Hr. Elaufel de 
‚Exarerzurs ſotcet für den Geſetzesentwurſ; er fucht zu 
jeigen, daß Die Cottes den König gleich bei feinem Wie: 
dettiuttitte int Mech 1814 zu ihrem Oefangenen zu mas 
den geſttedt, inderu fie verlangt hätten, ee folle ſich gera: 
denwigs nah Madrid begeben und eine königl. Handlung 
cher vornehmen, als bis er die Konſtitution in Gegenwart 
der Gorted bejtmoren haben würde. Daher wären fie 
mit alem Reste gripeengt worden und da fie nun daf- 
ſelbe Attentat miederpalten, fo müre der Krieg gegen fie 
notöiwendig. — Hr. Oraf v. Marcellus eitirt Boſſuet, der 
gelagt habe; „Gott hätte die Könige zu feinen Stelver: 
uttetern gemadt und ihnen den Degen in die Hand gege: 
„ben, am in feinem Nomen Gerechtigkeit zu üben ;" dazu 
fen mum die Zeit gelommen; übrigens zögen die Franzoſen 
mit nach Spanien, um Krieg, fondern um Frieden Hin 
zu dringen. — Nachdem nochmals der Berichterftatter, 
General Dupont , geiproden, wurde der Geſetzesentwuf 
wit 216 Stimufln gegen 15 angenommen. 


®pyaniem 


Dis Jonrnal des Dedats enthält aus Madrid 
vom 24. Febr, ein Scheiten des Don Bertrand de 
809, konſtitutionelen Allalde von Madrid, an den Ne 
dafteur ds Patriota vom 21. Febr., worin derſelbe die 
Orrücte zu miberlegen fuht, als habe er in der Nacht 
dom 18. Gebe, dem Könige einen Beſuch gemacht, nm 
ibm qur Mejegung feiner Minifter zu rathen. Seine Abs 
hir io Bio gemein, fih um des Konige feit einiger 
Zeit lidende Defundpeit zu erfuntigen und deifen Denk 
in vaffihtüih der auswärtigen Dazwiſchenkunft und ei⸗ 
"es moglihen deuches (ala woran ihm als Parrioten und 
a8 Uri eins großen Handelspaufed fehe viel gelegen 
fon wüßte) zu erfahren. Der König (jagt Don Ber: 
fand} habe Ad entichlofen bezeugt, Peine bewaffnete Eins 
Mihung ir Spaniens Angelegenheiten, noch andere Ge: 
ge, ala Ilde, welche der Longreß in Gemäßbeit der von 
ihm fra Könige) deſchwornen Ronflitution erlaffe, anzur 
elessen ; tr habe berbenert, „daß, wenn ee die Konſtitu⸗ 
„tin zißt für die, der gegenwärtigen Rage ded Reichs 
meh angesehen hätte, ec lieber die Krone nie: 
‚Retgeiegt als fie angenommen baden würde," Der Kö⸗ 
Da babe weiter erklärt, daß es ihm ſehr (vimenzlich fiele, 
Badeld verlsifen zu müffen, befonders wenn Feine unmit⸗ 
teldace Befahe feine Abreife nöthig mache ; er fen erflaunf, 
dej wan nicht ermogen babe, wie fehr ein fo übereilter 


Schritt den Gemeingeift ſchwächen und der Meinung, als 
fen er (der Konig) niche frei, sum Nachtheile der-Miniiter: » 
Gewicht geben müjje. Hierauf fen die Untersedung auf 
die Miniſter gefallen und Don Bertrand Harte freimüthig 
geäußert, er halte die gegenwärtigen weder für die mehr v 
fiten, noch für die gefhidteiten, um die Nation aus ihrer 
Krife zu zieben; er wage es micht bierüber einen Rath 
zu ertbeilen, nur meine er der König. follte nicht obne -» 
Zuziehung des Staatsraths einen Miniſterwechſel verneb: 
men; feinen zum Minijter wählen, der außſchließend einer 
der beiden kämpfenden Parteien (der Freimaurer und ber ’ 
Eommuneros) angeböre, au überhaupt nur einen Theil 
des Minifteriums wechſeln, um fich nicht das Anfeben zu 
geben, als würfe er fi einer Partei. in die Arme. — 
Don Bertrand beinüht fich num zu zeigen, daß ee an den 
Vorjälen am 19. Jebruag ganz unfchuldig fen und. die 
Ubfegung der Minifter erft am 19. um 5 Uhr Nadymits - 
tags erfahren babe; er verfichert, daß man der von. 
einigen Männern, die ihre eigenen Sutercfien ſchlecht 
deritünden , eingeleiteten Molfsbemwegung. leicht Bätte . 
Einhalt tyun Ponnen, wenn man nicht gefürchtet ei— 
nen neuen Tranertag dem; Vaterlande zu bereiten, wel: : 
bes fihon genug durch Gene gelitten, die mit ihrem Eifer 
fie die Imverleplichleit der SKonititution groß tbäten, 
num aber durch Ubmerjen der Maske Sparien wenigſtens 
den großen Vortheil verfchafiten, daß es fie nicht mebr 
verkennen kann. (Das Joprnal des Debats meint, es 
fen Hiermit ayf die Bittſchtüten amgeipielt, welde eine 
Regentichaft verlangten.) — Don Bertrand spricht ferner 
feine Weberzeugung aus, Daß das gegenwärtige Miniſterium— 
ſowohl der nötbigen Kenntniffe, ald auch der Gelebrigbeit, 


fich diefelben zu erwerben, entbebre und daher Spanien... 


in die Gefahr ſetze, entweder feine Freiheit zu verlieren, 
oder fie nur mit neuen Strömen von Blut. und Thränen— 
zu bewahren; er erklärt, trijtige Gründe zur Vermutbung 
zu haben, daß, wenn man anders nicht fortfahre , koft: 
bare Augenblicke zu verfäumen, es taufend Mittel gebe,, 
jenem Unheil zuvorzufommen , ohne Spaniens Charakter. 
oder- EHrgefühl zu verlegen, nod feinen Mationalitolz zu 
verwunden und ohne zu jenen Beſchtänknugen feine Zu: 
flscht zu nehmen , womit dad Minifterlum die Nation ber- 
ftändig in Schreden fege, ‚weil es nie die Hülfsquellen 
gefannt Eabe,-die ed anwenden folte, um .feinen wwichtis. 
gen Zweck zu erreiden, — Nach dieſem (mie das Zour: 
nal des Debatd bemerkt) etwas gebeimnißvollen Sate - 
äußert Don Bertrand, daß er, ducch feine offene Spea. 


de, die Minijter und ihre Anhänger habe warnen wollen, 


fich der furchtbaren Verantwortlichkeit zu entziehen, die an je: 
nem Tage fie treffen würde, mo die Nation endlich die Hülfs« 
Quellen, von denen er fpreche, Pennen lernen und die öffentliche 
Meinung das Betragen eined Jeden beurtbeilen und Lob - 
und Tadel unpartbeiifch fpenden werde. — Don Bertrand 
fließt mis der Verfiherung, daß er und feine freunde 
Alles zur Erhaltung der öffentlichen Rube beigerraarn bäts 
ten und noch beitragen würden, mährend feine Gegner, 
die ihn bald für einen Republikaner, bald für einen 
„Mitramoderirten" ausgegeben ,. alles gethan - Hätten, 


"Re zu flüren.-- Bein und fehrer Freunde böchfter Wunſch 
‚ven eine aufrichtige Yusföpnung aller Partheien.“ — Der 
Patriota Espagnol, der dieſes wichtige Aktenſtück 
wirtheilt, fucht die Auſmerkſamkeit auf Die darin angeben: 


Seten Mitsel, den Frieden zu erhalten, ohne ber National» - 


Würde etwas zu vergeben, zu lenken und meint, daß vor 
Alles der dem Throne zugefügte Schimpf anf eine auffal: 
bende Art gut gemacht werde müſſe, um den gefährlichen 
Eindrud zu verwijchen, den er im Unslande gemacht has 
den könnte. — (Diefe Sprache, fagt das Zournal des Des 
bass, würde im Munde eines Communero erflaunen, wenn 
man wide wüßte, daß fie von dem Beitreben, ein freis 
maurerijches Minifteeium zu flürgen, eingegeben ıpäre.) 
Das minifteriele Journal, el Espectador behauptet 
Dagegen, die Unsſchweifungen vom 10. Febr. ſeden nicht 
das Werk der. Pafteleros (Anhänger der Miniftee und 
Sreimaurer); diefe hätten fi daranf befchränkt, die Wie⸗ 
bereiniegung eines durch feinen Patriotiömus und feine 
Dienfte ausgezeichneten Minifteriums zu verlangen; bie 
Zurriagiiten und Landaburner (Commuuneros) wär 
sen es gemejen, welche nach einer Negentſchaft geichrien 
Bitten und nun, Durch die fonderbarfte allee Metamorppos 
fen, plöglih als DVertheidiger des Konigehums aufträten. 
Ein Beweis obiger Behauptung liege darin, daß der Keie 
politico und der Stadtrath (Anhänger der Communeros) 
das Geſchrei nad einer Regeutſchaft geduldet, ja gewiſſer⸗ 
maßen ermuthigt hätten. Diefe Partei ſey ed geweſen, 
Die ſich für einen Augenbli® mit den Servilen gegen das 
Miniſterium vereinigte und den König überredet habe, daß 
Buch Ernennung Diejer oder Jener zu Miniſtern, er es 
burdjepen würde, zu Madrid zw bleiben ; dieſer Verrath 
aber fen, wie man vorhergefchen, gefcpeitert, der König 
habe ſchuell die verderblite Maßtegel, zu ber man ihn 
verleitet, zurückgenommen ıc. 


Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Sonntag: Die Fieded: Erklärung, Luipiel In ZU 
sen, von Rurländer. Donn (sum Grftenmal): Die Por 
420189, laͤnd iches Divertlfiement vom Hrn. Balletmeifter Hor ſchelt. 

Koönigl. Theater am Iſarthore. 

Samſtag: Bum Giſtenmale: Der gräflide Wildfang, 
Buffpich in 2 Akten a. d Franz. von Kopebue. Hierauf: Rom 
» gert für das Forteplane, vorgeiragen von Hrn. Berger; 
dann: zum Grflenwale Baron Ro etin, Pole in ı Akt 

Sonntsg: Hgoline, Schaufpiel In 3 Zeten.- 


#82 (2b) An die : 
Serchriihen Mitglieder der Dormomie: Befelifhaft, 
Künfttgen Sonntag den 16. de iR Abends in der Harmonie 
Damen: Gefellſchaſt, Anfang 7 Uhr, wozu die vereht ichen Mu⸗ 
oneder mit hren Familien hoͤflichſt eingeladen werden. 
Münden am 12. März 1823. 
Der Ausschuß der Harmonle. 


— — — 


Hr. Gleduͤ vimmi ſſch die Beeibeit rin verehrungtwuͤrdiges 


Putltum u benachrichtigen , daß künftigen Sonntag din 16. 
kanfenden Monats fein prähtigrs Wactfiguren = Rabinet zum 


Ledienwale auögeftelt if. Daffelde befindet fi in der. Gifen, 


wannzofe Rro. 1107, wo Biynsen am der Thüre find. Das 
Teen Zu 
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Kabine If von Morgens 10 Uhr bid Abend 8 he gehflard; 
der Einteltiöpreis IR 24 und 12 Pr, 


502. ine englifhe Dame, die noch einige Hauptftädte in 
Deutſchland befuhen und dann nab Parid reifen wird, fuht 
eine Rammerjungfer. Diefe ſoll frangbfiih ſprechen, fih an Reis 
fen gewöhnen, mit Einpaden umgehen können und überhaupt 
mit allem wohl bekannt feyn, was man von einer guten Ramı 
merjungfer fodert. Dafür erhält fie einen fehr guten Lehu. 
Das Naͤhere erfährt man in Der Fürftenflrafe Mio. 422 im 
2ten Stock linke, 


498. Das IE, Heft des Zahrganges 1874, der Zeiifhrift: 
Dis geöffnete Archive hat die Preffe vertaſſen. 
Die Redaktion. 


501. Am 30. März blieb im Theater vor dem Sfarthor 
eln tothſeldenes Regendach legen. Der Finder gebeten, ſeldiget 
in dem Lönigl, Poltzeis Anfrage Bureau gegen Gröenntlihkelt ja 
hinterlegen. 


17. Ju der Buchhandiung von 3. 3. Finfterlin in Muͤn⸗ 
den (Schwabinger:Strape No 1646) find:t man vorräthlg: 
Daunou, P- E. F., was wollen Die Böker? Oder Bers 
ſuch über die Individuellen Bouͤrgſchoften, wie der gegen 
wärtige Zufland [der Geſellſchaft fie fordert. Aus dem 
Branzöf. überf. v. TH. gr. 8. Stuttgart 1823 br.. |. 1 
dr 





30 Ir. 

Bignon, M., les Cabinets er les Peuples depuis 1815 
jusqu’a la fin de 1822. 2e edition. gr. 8. Parie 1825. 
br. f.4 18 &. 


7. Rieden» Mufit für die Heil, Ehatwoche. 

In der Lentnerfhen Buchhandlung In Münden iſt für 
Dan herabgeiegten Preis won af. 48 Br. (Ladenpr. act 
ulden) zu haben: 

Cantus ecclesiasticns hebdomatae sanctae, IV, vocibus rum 
Orgauo Fol. — Die Gompofitionen find von Gberiin, 
M. Haydn, Eımmerloper, Mainred, Spies ac., die Gho⸗ 
sale aud dem Processionale, diurmule, et antiph. vom, 
In die Drgellimme iſt auch die Spart geſetzt. Wan wen: 
det ih an die Verlagshandlung ſelbſt durch porto 
freie Ginfendung des Betrages. Die Begünfligung det 
werminderten Preifes dauert jedoch, wegen der Auflerfiem 
Biligkeit, nur bie zum Schluffe des Monats Mär. — 





428. (36) Bei Karl 2 ©. Walz in Göggingen ift befter 
neuer Eſpar · Saamen, auch eine Partie fhönfte Pfahl» und 
Zwergbopnen zum Gteden, von den beften Sorten unter ein⸗ 
ander, tm billigen Preis zu verkaufen. 


436. (36) G8 wird eine gut andgeblafene Flöte mit einer 
Klappe zu Baufen gefucht. D. U. 


4355. (30) Bor dem Sfarthore IN eine bequeme Wohnung 
von 3 Zimmern, Wäcde, Keller ıc. um fehe kißigen Diethpreiß 
Bis Georgi zu verfliften. Das Nähere im Gomptoire Diefer 
Zeitung. 


470. Gin mit befonders guten Zeugniffen und Empfehluns 
gen verſehener Handlungs · Komis ſucht eine Aaſtelang. D.U. 





— — — — 
— — — — — — — 


Redakteur I. 3 Sendtuer. Verlegt vom Peter Ppilipp, Wolfe Witwe 


——— u — 


Beilage zu Nro. 64, Sonnabend den 15, März 1823. 


- 


Bl Das 
Königlih balerifche Rreis : und Stadtgeridht 
Münden 


fat in dem Ehullunwelem des Fruͤchtenhaͤndlers Johann Ho⸗ 
fer dapiee derh Gntfhliefung am 11. vorigen Monats den Unis 
Hrfal « Ktalau ırlanat, f 
E werden dafer die gefeplichen Ediktstage, nemſich: 
1, gar Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
wiss saf den 17. April 1823; 

U. jur Bechriogung der Einreden gegen die angemeldete 
Sertveungen auf den 17. Mai heurigen Zahres: 

IH. zur Öälufeerhandlung auf den 18. Junl laufenden Jah⸗ 
ab ond jour für die Replik bis den 2. Jull heurigen 
Yard rihlüfig und für die Duplik bi6 den 17tem 

RRb heizen Jahres einſchluͤßig 

jebedmal Mergeng 9 Uht feſtgeſezt, und hiezu ſaͤmmtliche unbe» 
Kunze Glathiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Rehhuachtheil yorgeladen, doß dad Nichterſcheinen am 
erflen Göihktage die Aokfgiiefung der Forderung von Der ge: 
genmärtigen Ancurkmafie, dad Nichterfhelnen on den übrigen 
Ediltztagen aber dir Auskpliehung mit den am denfelben vorzu⸗ 
mehmenden Handlangra jur Folge hat. 

Zugleich werke dicenigen, welche irgend eimas von dem 
Bermögen des Oemeiniguldmers in Handen haben, bei Wermei: 
Dunz dd sohmaligen Grfaged aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
Depalt ipere Rechte da Bericht zu übergeben 

Dia zum Mic, 1825. 

% Beragroh, Dheltor, 
Bintten 





a4. (39) Yansvertauf. 

Die Bıpanlung des bürgerlichen Früchtenhändlers Zohan 
Hofer Rıo. 96 im Sknammagäßchen, gefhägt auf 7000 fl- 
mie Dutveqh dan ihin Ayı heurigen Jahres Vormittags 
von 9 BB 12 pr im Vapitgen Gerichtöloßale, vorbehaltlich 
bee beediterigaftlihen Gmehmigung Affentlich werfleigert; man 
u De olafslfizen Feufellebhaber hHiegu eingeladen 


Dea 7. Rin 1893. 


tenigl. baier, Kreis: und Stadtgerigt Minden 


» Gerngroß, Direktor, 
W inkle . 


— — 
m Berfhollenpeits: Erklärung 

Da der von Hier gebüctige Bäcersfohn Johann Michael 
Delee uogeadkt der in Öffentlichen Blättern erkoffenen ‚Ediktal- 
Ladueg sem aum Ditoder 1821 fi in dee beflimmten Friſt 


won 6 Dezatre nit gemeldet hat; fo wird derfelbe hiemit «6 _ 


Dreiholen abitt und wird deilen fraglices Vermögen ud 277 fl- 
un dehra Äh angemeldete und lgltimiste naͤchſte Berwandte nach 
eilletgr Rrufionsleiflung extradirt werden. 
Lahnz dea Stra Wärg 1823. 
Kinigl. baier, Reel 6: und Stadtgeriht Amberg. 
Shieder, Disekor. 
Paulus, Protofonik.- 


Wr. (52) Berfieigerung 
dei Mattpeier » Bröäuhaufes zu Landeberg. 





Raqdim 8, S. Lultathal, Großhändler In Mündın er Comp.- 


welche Im Dezbr. 1821 das Malthefer: Bräupans im Landsberg 
vom Bönigl. Aerar erbauften, die am 15. Febr. 1823 verfallene 
erfte Friſt der zweiten Kauſſchillingshaͤlfte nicht bezahlt Haben, fo 
wird in Gemäßpeit der allerhöchften Berordnung vom 30. Sep 
tember 1819 (Reg-:Blatt 1811 Ro. LXVII.) pag. 1582 No. 3 
obige Reaiität im Lokale des üuntergeichneten Amtes Montag dem 
14. April 1823 Vormittags um 9 Uhr nach den Beflimmungen 
der obem allegirten Verordnung nochmals Öffentlich verfteigert. 

Die zum Verkaufe deſtimmten Realitaͤten ‚find: 
1. das Gommendes Gebäude auf dem Berge, nebſt Bräupaus, 
bdeſtehend aus fünf Gebäude: Flügeln, worunter fi fämtlihe 

Keller befinden; . j 
Hiezu gehören no: 

a) die offene Bräupauspolzhütte, 

b) die geſchloſſene Zimmerhütte, 

ec) die ‚Beine Gaſiſtallung, 

d) die große gewoͤlbte Staflung und große Holjhütte unter 

einem Dade, 

e) die ofiene Wagenfchupfe, 
2. Der große Commende:Garten, nebſt zwei Meinern zu 9 Tgw. 
3 Gin Hopfengarten gu 6 Tgw. 76 Dez 
4.. Die Detonomie: Gebäude des früher zertrümmerten Golll⸗ 


Hofe, welche nad Verlangen auch eluzeln verfteigert werden. 


Kauföluftige werden zum Erſchelnen am feftgeiegten Tage, 
hiermit eingeladen. 
Landsberg am 7. März 1825. 
Königl. Rentamt Landsberg. 
von- Stefeneltt, Rentbeamter. 





480. (2) Borladung 

„Wer am dem Radlafie des am dien d. M. im Milltair: 
„Haupt-Lazarethe dahier ab intestato verflorbenen Kotpotals 
„der Duvrier : Rompagnie ,Mothtas Gteisheimer ans Düfeldorf 
„aus was immer für einem Rechts-Titel Anfprüce zu beſttzen 
„glaubet, hat folde. binnen ſechs Woden um forgemifier hier- 
„ort geltend zu machen, als aufferdem in di:fer Verlaſſenſchafts— 
Sache rechtlicher Ordnung nach weiters verfahren würde,’ 

Münden den 10. Merz 1825, 

j Das 
Königl. Rommando des Artillerie» Regiments, 
Goͤſchl, Oberſt. 
Schmidt, ale Aktuar. 


475. (25), Berfleigerwng 

Kommenden Montag den i7. März werden vom der unters: 
geichneten Inſpektlon, Eumulativ mit dom 8 Landrentamte Müns 
hen, salva ratificatione Der Kon Regierung: des Harkreifee, 
dir, für die zweite Halfte des Gratjahres 182%, auf: den erften« 
Stunden um Münden erfoderlihen Mäterlolhaufen, om die Re 
nigflfodernden oͤffentlich verſteigert. Steigerungbluſtige wollen 
fich daher am beſaglen Tage,. Morgen frllh 9 Uhr, in dem er 





ſchaͤftolodale <dı6  Landrentamts Muͤachen am Slienberge ein; 


finden und ihre Angıbafe su Premton geden. 
, Münden am.10. März 1623. 
Königl. br aordweſtl. Wolters und Stofenbase " 
i . Gnfpettion Münden. 
v. Oraunogi, Bauinipektor. 
-  Mangcrt, Aktuar; 
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488. Aufforderung. 
- Wer die Verlaſſenſchaft des geilorbenen. Deren geiftlichen 
Rarhe, Dekan und Pfarrers Franz Xaver Nerb zu Landau mit 
ner Foderung in Anſpruch nehmen will, hot 

, am 3ten April d. 5. 
früh 9 Uhr zur Riquidetion hier au erfcheinen, widrigen Falles 
bei Verteilung der Maſſe auf fpätere Anmeldungen Feine Rus 
fiht genommen werden wird. i 

Den 10. März 1822. 
-Rönigl. bater, Landgericht Landau. 
Hilger, Landricter. 





4809 Belanntmadung. 

Für die Inwohnersföpne Michl und Anton REM vou Ritt⸗ 
fleig d. ©. liege ein Depofitum von 49 fl. 20 Er. von Da 
ihr Aufenthalt unbekannt it, werden fie oder Ihre Erben aufge⸗ 
fodert, fith in 4 Monoten um fo gewiſſer zu melden, ale man 
aufierdem mit dem Devofit weiters rechtlich diſponiren wird. 

Koͤtzting am 9, März 1825. 

Königl. baier. Landgericht Kögting 





Im Unterdonaufreis, e 
L. 5. Sehr. von Pehmann. k. Landtichter. 
Moosmüller. 
457. (2a) Gutée Verkauf. 


Das dem Fiſeus an Zahlungeſtatt zugewieſene Einoͤde Hofs⸗ 
Gut gu Weil, unweit Abbach, zunächft Saalbaupt, welches zeit⸗ 
Her koͤniglich erbrechteweiſe gtund, auch mit 24 groß und Elrins 
iehentbar war, fol nach vorliegendem höchſten Audfchreiben der 
koͤniglichen Regierung des Negenkreifed , Kammer der Finanzen 
vom 14. Jeuner 1. 5. auf Iudelgenes oder volles Gigen: 
thum im öffentl'hen Berftriche verkauft werden: 

Dieſes Anwefen umfaßt: . 
a) eine theil® gemauerte, theild gesimmerte Behaufung, dabei 

Pferde», Hornvieh: 

Standes, 

b) einen hölzernen Stadel, 

ce) eihen Garten zu 1%, Togwerk, 
d) zwei Welher, Tagwerk groß, 
«) 34 Tagwerk FJeldungen, 

1) 4 Tagw. gwerfhürige Wiefen, 

454 Tagwetk Waldgründe, 

ß en an * noch unvectheilten Gemeinde⸗Gruͤnden. 

Der Schaͤtzungs werth, bemeſſen nad unbelaſtetem Zuſtande, 
beträgt 2545 fl. — 

Da auf en Verkaufes⸗ Art die zeltherige Grund md 2% 
Zehentbarkeit aufhört; Abgaben an andere aufier der Jehent · 
Reichniß nicht vordanden find, fo Kleist dieſes Gut tnsfünftige 
nur mit den Staatds und — — und ber Ze⸗ 

entreichniß an die k. Pfarre Abba behaflet. . 

9 * den nen = betehenden . Qutövechältniffen iedod zu 
hoͤhernde Grundſteuer beträgt auf ein Biel 1 fl. 5 er. 381. 
und die, neben der Zchentpfliht am den Staat zu Ya aufhören: 
den jährlichen grundpoldlihen Abgaben find: 


Grundftift — fi. 9m — pf. 

Scharwerkgeld 9» a4» in 
Getteidgilt: 

Roggen 5 Sch. 5M 3% 21, Sul. 


— » 133 


Sr An in 


* 


und Schwelneſtallungen, tulnoſen Zu⸗ 


Die unſtaͤndigen Handiöpne und Taren In Butsverinderungts 
Foaͤllen im 20jaͤhrigen Ducchfärlite 8 fl. 7 Br. 1 pf. 

Gm Uebrigen geihieht der Verkauf nah den Vorfhrliten 
der allethoͤchſten Verordnung vom 30. Septb. 1811 (Reagebl: 
©. 1577 u. ſ. f) mit Dorbepalt höchſter Genehmigung, und 
zwar 

Mondtags den 7. April 
im Bräupanfe zu Teuge, 14 Stunde von der Ginöde 
Well entlegen, wozu Kaufsluflige eingeladen werden, mit dem 
Bemerken, daß Ach die dem Amte unbekannten, über Leumundss 
und Vermögens: Berhältnife auszuweifen hoben. Auch follen 


um 4 Uhr Nachmittags die Berkaufs: Berhandlungen geſchloſſen, 


Nachgebote aber ſogleich zutuͤckgewleſen werden. 
Kelheim, den 5, Mer; 1823. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Schwarzer, Rentbeamter. 


Bekanntmachung. 

314. (30) Am Freitage den 21. dieß Nachmittags 3 Uht 
und Samſtag den 22. Vormittago 10 Uhr werden bei unter: 
fertigter Stelle in dem Kafernhofe in der St. Anaavorftadt mehr 
rere noch brauchbare deutſche Kummeter gegen gleich baare Dre 
sahlumg verſtelgert. 

Welches hiemit zur Öffentlichen Kenntalß bringt 

Münden, am 2. März 1923. 
Die 
Detonomie : Rommiffion des B, Artillerie: 
und Armee + Juhrwefens : Bataillone. 
Kolbe, Meier. 
-Häring, Quartiermeifter, 


466. (2b) Befanntmahuna. : 
(Den Beſuch der Böntglihen Gentreal s Veterinär: Schule von 
Seite der angehenden Aerzte betreffend. 

Zu Folge der dieffeitigen Ausfhreibung vom 14ten Dezem⸗ 
ber vorigen Jahres (DM. f. das vorjäprige königliche Negierungs: 
Blatt No. 48) wird hiemit befaunt gemacht, daß .die von den 
angehenden Aerzten zu ſtequentirenden Borlefungen mit dem 
naͤchſten Monate ihren Anfang nehmen. 

Münden den 6ten Märs 1823. 

Rönigiihe Gentral: Veterinär» Schule, 


6. In der Ignotz Joſeph Lentner'ſchen Buchhandlung 
zum fhönen Thurm, Kaufingerſtraße Niro. 1028 find folgende 
Erbauungsbüder für die Faftenzeit und 
Eharwode 





zu haben: 

Bauer, 3-B., der Meffias oder die Heillge, ewangelifche Ger 
ſchichte von der GErlöfung der DMenfchheit durch Jehus 
Ehtiſtus in homiletifhen Betrachtungen. Religiöfe Bor: 
träge zur Erhebung ins wahre Leben für ale Eprilten. 
gr. 8. Bamb. Draufe. geb. 2f 6 

Betrachtungen, über das Leiden, Sterben und die Auferflehung 
Jeſu Chriſti. 
folge. 8. Augeb. M. Veith. 24 Er. geb. ag kr. 

Cantus, ecclesisstieus, sucrae historiae Passionis Domini 
nostri Jesu Christi, secundum quatuor Evangelistas, 
Itiemqne Lämentationum, et Lectivuum pro tribus 
Matutinis Tenebrarum, Juxta Exsemplur Romae edi- 
tum emendatius, Ina Usn omnium Ecclesiarum tom 


Gewidmet den Behrjüngern Jeſu zur Nahe 


ww 


oereor® mag mut 


Citholakum ‚, ae- Collegialatum, quam regularilım 
nee non dd Furalium accomodatus, Fol, Campid, 
Ross, 1 fl... 48 kr. 
Chutdede, dir heilige, nah dem Ritus der roͤmiſch-katholl⸗ 
kden Kirche, Srausgegeben von der deutſchen Bürger: 
Grauzunen In Wünden. Zweite rechtmaͤßige Auflage. 
end, Bänden. 1. zb kr geb. 2f. 12 fr 
Gsttatid, der nahmittägige heilige, in den letz'eru Tagen 
due heizen Chotwoche. Mit einigen Andahtsübungen 
bei Drladung des heiligſten Alters akraments. Reubear⸗ 
betun von einem Seelforger auf dem Rande. gr. 8. Frei⸗ 
fan. She. geb, 1 fl. 
Örzsdmiser, 5, der katholiſche Gottesdienft durch Die vier: 
yatbaize jan dem Aſchernmiltwoch anfangend, mit Eins 
ſcluß da Odirfcüch ſammt einigen zur öferlihen Beicht 
vod Cermueien adihigen Unterricht nebft Auslegung der 
bier werlommenden üblihen. Geremonien, dann Beicht 
und Gommuniea:Grbrthe. 8. Augsb» Bol. 45 Er. ger 
handen. z ıf. ı2 fr. 
Has, J. Orheike und Geremonien,, wie fie in der ganzen 
Gbermoge nah Borfhrift der Kirche abgehalten werden 
und jedem frammen Ghriften zur Etbauung dienen Fön: 
mem Ru übrigt und mit alen nöthıgen Erklärungen 
weh. 5. Dim. Grund, 2fl. 15 Er, geb. 3 fl. 
Hermanns, BL, Unterhaltungen eines Ghriften mit Bott, 


brionders ia der Charmode, 8. Prag. Haaſe. au fr 


grluedr, ıf ı2E 
Rrueg, der, unferb Hetrn Jeſu Chriſti, in fünfgehn ſoge⸗ 
nannten Stationen, zum Heil der fündigen, zus Stärke 
der (emahen und zum Troſte der leidenden Menſchheit 
Verben, Nu ſechejehn Rlauberfchen Kupfern. 8. Augsb. 
ab ab, 48 fr. 
Ubenbe and Lüdenkgefäichte, die, des Hellandes, mebft der 
Sisrabung imm Orte, wo fi die heil. Begebenheiten 
rrilgarten, Und andern nethwendigen Erläuterungen. te, 
derdarheads eroidite, vermehrte und verbefferte Auflage. 
Mi cierm Tırelupfer, wilhes die Krippe des Welters 
Kerh zu Vellchem und einer zweiten Abbildung, welche 

die Rice dab heil, Graben zu Serufalem vorſtellt. gr. 8. 
Exth Dapl. ıf. 20, geb. ıf. a5 ke. 
Bir, 5, Fahtmserragtungen über die unnügen Bußen 
Biler Ehriflen und die Worte Jeſu am Kreuze. gr. 8. 
Sranff. Andıra, 1822. 1. a8 x. geb. 2 fl. 24 ir. 
Ba, dB, Die heilige Chatwoche, oder chriſtliche Anlel⸗ 
faag, we man dieſe heilige Zeit mit Bethen, Betrachten, 
didnitugun, Grmägung der Rirhenceremonien, und 
se gutem Werken zubringen fol. Aus dem römis 
Men Nijduch, dem Brevier, und andern liturgifchen 
Net jufammengetragen. "Reue durchaus verbeiferte 
Ua 8. Augib. Rieg. 54 fr, 
aedaddea. 1ſi. 24 kr. und 1 fl. 54 kr. 
Arelis, &, heiüge Charwoche, wie fie in der katholl. 
Ken Litche gefelert wied, fammt der Grflärung der von 
Ir angeordneten Certwonlen. Auf Verlangen ganz neu 
ehrt, und mit Morgens, Meß?, Abende, Bei 
und Kommunlondgebethen verſehen von J. Weber. Mit 
mean Kupſerſtichen. 8. Auges. Rbol. ıf. 20 kr. 
erdin, gebund, Ufl. Höfe Schön gebund, in Zutteral. 
2f. 18 iu 


’ 
[2 
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Nat, K. A., Die Charwoche sum ondächtigen Gebrauche für 
kathorſche Chriſten. Sammt einem Anhange von Andach⸗ 
ten für die heillge Faſtenzeit. 8. Augsburg. M. Veith. 

48 kr. gebund, in. 12 ii 

Nackd, A. A., gemeinfhaftlihe. Volkeandachten für die hei» 
tige Oſterzeit bis nah Pfingſteu Miet Melodien. 8. 
Augsb. Nien. 1825. 42. geb. vn. 

Nadermann, 9. L., Am Grabe meined Erloͤſers. Fin Gr: 
bauunasbuh für Katholiken, worzualih in der Charwoche. 
Dritte Ausgabe. 8. Münfl, Theiff. 3821. 36 Er. ord., 
geb. ufl. 5 

Olficium Hebdomadae sanctae secundam Mlissale et Bre- 
viarıum romanum Pii, V. Pont, Maz, Jussu editum, 
Clementis VII. et Urbani VII. Auctoritate recugni- 
tum. 8. Campid. Koss, 11 48 hr. 
Schön gebund. 2#. 42 hr. ord. geb. 2, 24 hr. 

Sailet's, I. M., Betcachtungen über dos Leiden und Eter- 
ben unjess Herren Jeſu Ehtiſti, zur Erbauung für nach⸗ 
denkende Ehrifien. Gammt einer Zugabe kurzer Gebete 
8. 15 Er... gebund, 36 fr. 

— — — Unsgebung der Andacht zur Foſtenzeit. Oder 
Betrachtungen des Leidens Jeſu Chriſti auf ale Tage in 
der often. 8. 18 Er. gebund. 40 fr. 

WBildis, J., Pailflons: Büchlein, Der das Leiden und Ster: 
ben unfers Herren und Heitandes Jeſu Chriſti nah ten 
vier heil, Evangeliften auf die viersig Toae der Fallen 
obgetpeilt, und zur Erbauung chriſtlicher Haushaltungen 
ouf dem Lande herausgegeben. 8. Münf. Aſchenb. ae 
bunden. 40 Er, 

Winklern, J. B., von, Die heilige Charwoche, oder Anleis 
tung diefe Zeit dem Geiſte des Chriſtenthumes gemäß zu: 
zubeingen. Aus dem Meßbuche, dem Breviere und an: 
dern liturgiſchen Werken zufammegeiragen. 12. Brär. 
Verl... Schön gebund. 2f. 42 kr. 


— 


16. In dee Buchhandlung von J. A. Finfterlin in 
Münden (Shwabingerftrage Rro. 1646 findet man folgende 
Bücher vorräthig: 

Bemerkungen auf einer Neife aus Morddeurihtand über 

Ftankfurt noch dem füdligen Frankreich tin Jahre 1819. 
8, Leipzig 1822. Reim 3m — fr 
Blanc, 8. ©, Handbuch des MWifiensmürdiaiten aus der 

Natur und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner. 2 
Thle. 8. Halle 1821—22. Demmerde, 


fl. 54 r 
Bouché, ©. P. der Zimmers und Senftergarten, oder kurze 
und deutliche Anleitung die belichteften Blumen und Bier, 
Pflanzen In Zimmern und Senftern ziehen, pflegen nd 
überwintern zu Eönnen. Ste verb. Auflage. 8. Berlin 1322. 
Maurer. If. 40» 
Brieffeller allgemeiner, für junge Kaufleute. gte 
verd. Auflage, mit einem Titellupfer, 8. Berlin 1922, 
Bolde if. 4» 
Donndorff, J. 4, Encpelopädie des gemeinnügigen 
weiblichen Wiflens, oder allgemeines praktifches Hantıodr: 
terbuch für Fraueuzimmer aus allen Eränden, zu deutı 
lien, richtigen und vollfiändigen Selbſtbelrhrung über 
ale in der Haushaltung vortommende Begerflände sr, 4 
Bände, 8. Quedliaburg 1822. Baße. Dridrap. 


af. 6m 


anf Schrby. " of. 54. 
Sifelen, 3,-Scäule dee Redekunſt und der fhönen Wiſ⸗ 
fenfhaft überhaupt nah Hugo Blair, 2 Bde. 8. 1820 

und 1821. fl. 30 
®ruper, H., kurzer und geündlicher Unterricht in der 
Obſtbaumzucht ıc. 8: Rein. 1823. Hartmann | 

1 fl. 30 » 
®röfon, 3. P., foftematifcher Leltfaden der reinen Mathe: 

matit. 8. Berlin 1822. Schlefinger. 2f. 24 » 
Harnifd, Dr. W, die wichtigſten neuen Land und See: 
Reifen Fuͤr die Zugend und andere Befer bearbeitet. 3 
Thle. mit 4 Karten und 7 Kpf. 8. Rein. 1821. ©. 

Sleifher af 06» 


30. Reipziger Allgemeine Modenzeitung. 

Bon dieſer beliebten Zeitfhrift iſt der Monat Januar bereits 
in den Händen unfrrer zefp. Subferibenten er euthält 10 Kupfer, 
5 davon fielen in 10 illum. Figuren die neueften Londoner, 
Parifer und Wiener Dawen und Herren: Moden dar, Die 5 
anderen (Doppelfupfer) enthalten neue geihmadvolle Fenfteriras 
perien, 4 verigiedene Anzüge zu Maokenbällen, die Zeichnungen 
einer modifchen Kaleſche und eines sierlihen fübernen Koörbchens. 
Die neueiten Moden findet man. ſpatſtens 14 Toge bis 3 Wo⸗ 
hen nah deren Grfceinen in den obengenannten Städten’ In 
Defer Zeitſchrift beſch ieben und. abgebildet. Der Preis dis 
Jahrgangs mit 52 Uuminirten Rupfern, nur die neueflen Ders 
zen» und Damen: Moden darftellend iſt 10 fl. 48 Er. Mit 104 
Kupfeen, die neueflen Moden; Abbildungen von neuen bequemen 
Meudles, Fenfters Dropperien, Betten, Silber-Geſchirren, Stick⸗ 
Muſtern, Bagn aller Art und Porkaits berühmter Männre 
unfersee Zeit enthaltend 14 fl. 24 Er. 

FnduftriesG&om ptoir zw Reipyta. 





Man abonnirt in allen Buchhandlungen, Zeitungs + Erpedie 


tionen und Poflämtern, zu Münden in der Kindaneriden 
Buchhandlung (Kaupngerftraße 1614). 


65. (26) Gin Srauemzimmer 25 Jahre alt, von honeften 
Eltern, das fih mit den beiten Zeugniffen hinläuglich audwelſen 
dann, Im Stiden, Rahen, Putz - und Kleldermachen, fo mie 


auch im Friſicen viele Geſchlcklichkeit befigt, waͤnſcht bid kom⸗ 


mendes Georgi entweder hier oder auch ausmirs als Jungſer 
oder Beſchließerin bei irgend einer Hertſchaſt in Dienſten zu tres 
kin. Das Nühers ift auf dem Promenadeplog Nro. 1435 über 


2 Etiegen zu erfragen. 


429. (25) Vorm Gendlinger: Thor No. 667 beim Echriie 


ner eifter Pfaff find neue eichene Parquetı Tafeln um ben bil 
lügſten Preis zu verkaufen. t 


25 Balter Seotte Romane Etſte vollſtändige 
gleihförmige und mohlfeile Tofkenausgobe. A) Eng: 
litde, in 60 Volume. B) Deutsche In 63 Bändchen 
Zwickau, im Verlog der Brüder Schumann. 

Jede Diefer Ausgaben iſt belonders zu Haben, nnd der Sub: 
fertptiond » Preis für jedes, 200— 300 Sedrsieiten ſtarle Bände 
en, bettaͤgt broſchlet 48 Er, zohld.r dei der ?brkferung Der 
Deuch ih fhön und kottlt auf Delirpopier, und jvdee Wind. 
en hat elm Tireitepfer. Bon der enelichen Ausgabe find ber 

E relts 27, von der deutihen 21 Bänden festig, und, nebft 
ausfüpslicherer Augrige, dur ale Buchpandiungen zu erhalten, 


y 





fingerfiraße 1614) zu haben. 
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Zu Münden in der Lindauer'ſchen Buchhandlung 
(Kaufingerſtratße 1614.) 


475. (3b) Betanntmadung. 
Da die auf den aiten- dieſes und bie folgenden Tape 


angekündigte öffentliche Berfteigerung von Meubeln, verfchiedener 


Wal und anderer Hauseintichtung In der Behaufung Nro, 50 


in der Refidenz - Schwablnger » Straße einaetrettener SHinderniffe 
wegen nicht Statt finden ann , fo wird felbe bio Monrag den 
den 17. died Vormittags 9 Uhr beginnen, und die folgenden 
Tage jedesmal Bormirtage von 9 bio 12 Uhr und des Nach 
‚mittags von 3 lihr. bis 6 Uhr forfgefegt werben. 

Münden am 10. März 1823. 


Anzeisgse. 
427. (3 e) Der weiße und rothe Geift-Effia aus dem 
v. Utzſchnelder'ſcheu Bräuhaufe wird en detail oder Maaswehle 


verfauft: i 
Bel den bürgerl. Herren Galjflößler Zof. Ertl in der Schw 





Dingergaffe. 
» ” * Joh. Demmel, in ber 
Schoͤfler gaſſe. 
»» > ” r Michael Bräu, am Ru: 
fint Thurme. 
er ” » ” Johann Vogt, in der 
Eendlingergaffe. 
nn ” r ” of. Sendtner, in der 
Neuhaufergaffe. 
» v ” r Gob. Bronberger, am 
ſchoͤnen Thurme. 
.’ 9» » » ” Zav. Dbermayr, in der 
Lederergaffe. 
»’» ” ” ” Georg Grünwald, im 
Ammerthalerhof. 


— — — — ⸗— 

16. Ehemifd:naturbiftorifhes Inſtltu?im Erfurt, 
Daß in einem ſeit 1795 beſtehenden Jaftitut zut Bildung 

angehender Techniker, vorzuͤglich chemiſcher Zabrifanten, Phars 

macevten und Aerzte noch einige Stellen für den näcften Eur⸗ 
fus der neh Dflern beginnt, offen find, zeige ich Denen an, 
welde gefonnen find, als. Penfionsir Anrheil zu nehmen, und 
erfuche fie mie baldigft darüber Nachricht zu ertpeilen, 

Erfurt den 30. Januat 1823, 

Dr. Johaun Bartpoloms Trommedorff, 
Nitter des koͤnigl. preuß. rothen Adler Ordens 
57 Rl. Hoſtath und Direktor der koͤnigl. Afo- 
Demie der. Wiſſenſchaften zu Erfurt ıc- 





28- Anzeige 
Im Verlage des Linterzeichneten it fo eben erfcienen: 


Werden die deutſchen Fürſten überhaupt, insbeſondere 
die Eonjtitutionellen, om -einem- feindlichen Einfalle, 
am Kriege wider Spanien Theil nebmen? Beants 
mortet vom Doltor von Hormthbal, königl. baler. 
oberjten Juſiiz Rothe. gr. 8. 48 fr. 
Rürnderg- im Fedtuot 1823. 


Friedrich Campe. 
Zu Münden In der Lindau⸗tſchen Buchhandlung (Raw 





Ruͤnhener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 


a —— ——— 


Wantag Nero. 65 


17. März 1823, 


I ——— nenn nern nn am nn — —— 





grantreid. 

Da Nonittut Dom 6. März enthält Golgendes aus 
Aughburgvew 26. ehr. Der Eonftitutionnel hat bei Ge⸗ 
Iegenpeit deeeife des Fürſten von Metternich feine Columnen 
Uetiteln geöfnt, die allerdings würdig find, unter dem 
tögligen Uufmunterangen zu figueiren, die die ſes Blatt 
en die Reoofutionaiee aller Binder ergehen läßt. eine 
Beutfhen Orheimmigfrämer geben fih das michtige Anſe⸗ 
ben, an den Tpären gehorcht und ſelbſt die Privatcors 
reſpondenj zwiihen den durch Bande der Verwandſchaft 
und Greundigaft fo eng vereinten Souverainen von Defterr 
eich und Öaierngeichen zu Haben, gleichfam als hätten diefe 
zwei Höfe dad Ungläd, von Menfchen umgeben zu fenn, die 
fähig id, einem Zeitblatte Stoff zu liefern, dad wegen feiner 
antimpmardifchen Behren berüchtigt iſt und von den Ge⸗ 
ſehen feinehEande feibjt verfolge wird. Diele Eorrefpondenzen, 
welche wöprjdeinlih in einpeimifchen Zeiblättern Beine Auf⸗ 

madnıe für pre Jateiquen mehr finden, verrathen ſich üdri 
gend binlänglih dadurch, daß fie auf eine Urt, wie man 
Un jranikhen Hersigmus gu vergöttern pflegt, die dent: 
Harn Gurken dafür aporheofieen, Daß -fie Vorfchläge, die 
nie cn fe gerichtet wurden, zurürfgemiefen haben. Ju 
der That, wie könken ganz beſtimmt verſichern, daß Fein 
Schtut ver Mt von tem Boiler, öſterreichiſchen Staats⸗ 
Louzler zu Münden gemadt wurde und daß fein Grund 
an emer Spaltung im boietiſchen Minifterinm, das nies 
malt zu viefem Zwecke verfummelt geweſen, obgemaltet 
hatte. — Die deutfden Souveroine baben ein gleichmäßis 
us Intereſſe mit den dertündeten Mächten binfichtlich 
Krb deffen, mad die Throne fihern Bann gegen die offenen 
uud virdorgemen Ungeifie der Revolutionäre, deren Tendenz 
Aleathaiben gleich gefährlich it. Hofften die Mitarbeiter des 
afitatomneld, an eine Reaktion von Seite Einiger dies 
fer Sosnräne gegen die Reſultate des Beronefer : Con⸗ 
srehed gorhen zu machen, fo werden fie ih in diefer Er⸗ 
Wartung ist wenig getäufcht fehen, wenn fie vernehmen, 
Bob foft ale Mitglieder des dentſchen Bundes, wie auch 
Immer hee Regierungsforn beicafkn feyn möge, und 
felbit di, malden diefes Journal finen Weihrauch ſtreut, 
im der deidebtagefitzung dom. 6. Febr. durch Votirung 
an eikigfien Dantes ihre Aebängliatein an den im dem 
Citiularigreiben ausgedeückten Geundſätzen bezelgten, da 
dieſt Gerndſahe in Uedere ndimmung mit der uͤnabhängig⸗ 
hit der Ae ierungen und de wohlverſtandenen Intrrefie 
hr Völker find, Die hinterkiftigen Einflüfterungen , die 
dm Conflitutionnek von feinen Correfpondenten zukom⸗ 
wo, Fönuen -feloft denjenigen Souderainen nur die geößte 











Gleichgültigkeit einflößen, für welche die Lobeserpebungen 


„ einer gewiſſen Parthei nur Beleidigungen find. 


Paris, den 8. März. Die Pairsfammer empfing 
beute ben von der Deputirtenfummer Angenonimenen Ges 
fegesentwurf wegen Einberufung dee am 31. Dee. v. 3. 
audgetretenen Veteranen zum Territorialdienite und wieß 


den Entwurf wegen des außerordentlichen Kredits von’ 
100 Millionen, nach vorläufiger Prüfung in den Büreaug, 


einer Rommiffion zur Berichterflattung zu. Zwei Gnts 
würfe, Austauſche von Krondomainen betrefiend, wurden 
angenpmmen , der dritte neuerdings der Rommiifion zuge⸗ 
ſtellt. Ein Bericht des Bittſchriften Comité's adgeſtattet 
vom Herzog von Choiſeul, ſchloß die Sißzung. 

— Die Deputirtenkammer vernabm am 8. März 
einen Berichk ihrer Kommiſfion über verſchiedene Bittſchrif⸗ 
ten, worunter bloß die einiger in Ste. Pelagie wegen 
Schulden Derhafteter, um die Aufhebung der koͤrperlichen 
Haft für Schuldner von Bedeutung war. Ddyleib Die 
HH. von Marcelus und Hode de N:unide verlangten, 
man foße die Bittſchrift dem Zuftisminiiicr zuſtellen, Inden 
fie bemerfien, daß dieſe darte, cigentiich zur Sichechert 
des Handelsitanded getroffene Maßregel von ächten Hans 
deisleuten felten angewendet merde (unter 250 in Ste, 
Pelagie Verbafteten befäuden ſich nur 15 Kaufleute), fone 
dern meiltend den Wucherern zum Vortheil gereiche, fo 
ward doch uber Die Bittſchrift, mach Vorſchloag der Kom— 
miſſion (wie in den frühern Seſſionen) zur Tagesordnung 
geſchritten. — Hr. Sprieid de Marinhac erfattete nun 
Bericht über den Geſetzentwurf, die endliche Regulirung 
ber Rechnungen von 1821 betreffend, und erklärte die Zu: 
Rimmung der Kommiffion au demfelben, unter den angre 
deuteten Modififationen. Der Prüfident verordnete Druck 
und Vertheilung des Berichtes und die Kammer fegte die 
Erörterung deijelben auf Freitag den 14. jet, bis wohin 
fie ſich vertagte. Dom rechten Gentrun murde zwar bir 
merkt, daß die Sammer nicht vollftändig fen, um einen 
Beſchluß zu ſaſſen; der Präfident über enfgegnete, er fönne 
fie nur, fo wie fie jev, au Rathe ziehn. Von der finfen 
Seite und dem linken Centrum maren nur 4 bis 5 GOlie⸗ 
der da, welde g pt votirten. — Beide Kaınmern erneuer- 
ten ihre Büreauz und Bitefchriften : Kommilfionen, 

— Um 8. März gingen von Paris die Kirtenmaren 
und ledten Equipagen des Herzogs von Angvulcıre zur 
Unee at, Dan ſchmeichelt ſich zu Mantes, die Herzogin 
von Angouleme, vater Sie ihren Geinabi bis Bordeuug 
begleitet haben wird, anf der Rüdreie zu fern, 

— Der Oberſt der vicsten Legion der Pariſer⸗Natio nal⸗ 


Garde, Hr. Poliffard Auatremiere, Hezeugte in einem Tags⸗ 
Befehle der Legion feinen Unwillen über das Betragen des 
Sergenten Mercier in Dee Deputictenfammer, über wels 
des er an den Hen. Marſchall einen Bericht erfkattet Habe. 
— Ein Rouriee war aus Mydrid mit dee Nachricht 
von der Eröffnung der ordentlichen Cortes angefommen. 
Lord Fiproy : Bummerfet war wirklich von Madrid abges 
gangen und bereitd in Banonne eingetroffen — Der Difis 
zier, weicher dad Piquet Veteranen in der Kammer der 
Abgeordneten bei Manuel Ausweiſung anführte, Dude, 
proteſtirt in den Parifee Blättern gegen die Behauptung, 
daß die Veteranen dem Befehle ihres Difizierd Peine Zolge 
geleijtet Hätten. „Die Mannsdzucht diefer Truppen bat 
fig" fagt ee „bei Peinee Gelegenheit verläugnet, und 
wenn fie Eeinen thätigen Untheil an Heren Manuels Aus— 
weifung genommen haben, fo geſchah died darum, weil 
die Umjtände die unverzügliche Verwendung der k. Gen⸗ 
barmierie geboten.” s 
— Auch am Abend bes 6. hatten ſich einige Gruppen 
auf dem Boulevard Bondp gebildet, waren aber augen: 
dlicklich von der Oendarmerie auseinander getrieben worden. 
Die Augsb. allgem. Zeitung enthält Folgendes aus 
Paris, vom 7. März: Glücklicherweiſe find die Worte 
des General Fon, wo er mit furchtbaren Begebenheiten 
droht, nicht allzuftreng zu nebmen. Che man bier das 
Schwerdt zum bürgerliben Kriege zieht, gebört Vieles 
dazu ; fo leicht läße fib das Volk feine Ruhe und feinen 
Wohiftand nicht rauben, Wenn nın einmal ein Erenpel 
an einem Revolutionäre gemacht werden follte, fo war es 
ſchicklich, daß diefes an Manuel geſchab. I. Pröftämicte 
er, gegen Ende der hundert Zuge, Napoleons Sohn und 
drang darauf, daß Hr. Malleville, welcher Zurüdberufung 
bee Bourboue verlangte, aus der Kammer der Repra— 
fentanten geftoßen werden follte I. Wolte, 
unter ded Hrn. Decazes Verwaltung, bie hiefige Körper: 
perfhaft der Advokaten ihm nicht mehe in ihre Neiben 
aufnehmen und flieg ihm aus. Ill Bei des Gregoire 
Erpuls fagte er, der Königsmord fen eine Meinung 
wie eine andere und feinen dürfe man megen einer Meinung 
verfolgen. IV. Opra er vondem Widermwillen Frank⸗ 
teiche gegen Die Bourbone und doc hatte er ihnen Treue 
geihworen. V. Legitimirte er den Königsmord durch 
die Nothivendigkeit der Dinge und nannte ihm eine neue 
gefteigerte Energie der Nation. VI. Sit fein ganzer 
Ton, in allen feinen Reden, voll revolutionärer Indecenz, 
voll derber Grodheit und dienen feine Worte zum Penner 
Des großen Haufens aller Gemeinen. Was die Re: 
teoite der Äuferften Linken betzifft, fo baben wir öfters 
folhe Retraiten gefeben ; For verließ auch einſt, am der 
Srige der engliihen Minorität, das Parlament: Pam 
aber wieder. — Man fpridht viel von einigen Medi; 
fibationen in dem Miniſterium, demzufolge Hr. v. Cha: 
teaubriand Präfident des Konfeild werden follte; aber feit: 
dem 26 hier Minifter gegeben, redete man alle vierzchn 
Tage von Uenderungen und die Zeit derſelden iſt, hoffents 
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lich, vergaugen. Es muß doch einmal zu etwas Firem, 
zu einer durchgängigen Anſicht, zu einer entſchiedenen Pos 
litik gelangen. Die Ziveifel über den fpanlicdhen. Krieg 
wäpren fort und vermehren fi, indem die Imuern Untu—⸗ 
bean und Riſſe in Madrid unter den Revolutionären ſo 
geoß find und die ſpaniſchen Rovaliſten wie der Erde ent: 
fliegene Riefen fo buudertföpfig cmporwadfen, daß «6 
fbeint als Eonne man die Sachen in der Halbinfel ihrem 
eignen Hange mit entichiedener Unterflügung nur an Mas 
terialien des Krieges überlaffen. j 
Spanien 

Madrid, den 24. Febr. Der fpanifche Patriot 
enthält nachftehende Berichte über die jüngiten Ereigniſſe 
zu Cadiz: 

„Um 10. Fehr. Nachmittags rückte das Bataillon St. 
Martial in Cadix ein; es mar ohne Noth von dem Ges 
neral: Kommandanten VBillalba dahin gefendet worden, ob 
ee gleich Befehl erhalten hatte, daſſelbe nach Eordova zu 
fbiden. Die Unfunft eines Batailons, deſſen mau nicht 


bedurite und das man weit vernünftiger der Hauptſtadt 


hätte zu Hülfe fenden follen, beunrubigte Die Gemütper 
um fo mehr, da einige Perfonen vermutbeten, daß bie 


Ankunft dieſes Batailons in dem verläumderifchen er 


rüchte ihren Grund hatte, die rectlihe Stadt Cadis 
mode fib unabhängig maven. Die Ulcaden hatten den 
Keie politico erfucht, er folle den Befehl ertheilen, daß 
deifen Einmarſch unterbliebe, und ihn für die Machtheile 
verantivortlich gemacht, bie berielbe vorausfeben ließe. 
Der Gouverneur Dublaffel, der allein für die Sicherbeit 
des Plapes verantwortlich iſt, hatte ebenfalls vorgeſtellt, 
daß er dad Bataillon nicht verlangt und nicht nöthig habe, 
Indeſſen, das Bataillon rücdte ein und befilitte vor dem 
Konſtitutionsſtein vorbei unter dem Ausruſe: „Es lebe 
Kiego und das gegenwärtige Minifterium!” 
Das Volk und die Miliz hörten diefen Ruf an und bes 
— Stillſchweigen. Die Rube wurde keineowegt 
geſtört. 

Um andern Tage fanden fib Leute, melde den Trup⸗ 
pen von St. Martial ein Gaſtmahl gaben, und. um zwei 
Uhr Nachmittags verberiteten ſich die unglüdliden Sol⸗ 
daten dieſes Corps, die im Voraus getäufcht im jedem 
Einwopner von Eadiz einen Feind von Riego’s Ruh gu 
erblien glaubten, in kleinen Abtheilungen in den Otrar 
Ben und riefen: „Es lebe Riego!“ Das Volk gab einen 
neuen Beweis feiner guten Gefinnungen, es dachte ſich im 
den Zuftand, in dem fich diefe irregeleiteten Soldaten ber 
fanden und audy an diefem Abende wurde die Rupe nicht 
geftört. Mit Einbtuch der Nacht fich eine, Öruppe von 
Leuten, unter denen fib ein öffentlicher Beginter in fel« 
nem Mantel befand, bei dem Konſtitutiousſtein das name 
lihe Vivat ertönen; die Schildwache murde beleidigt; 
eine Perfon aus der Gruppe zog ihren Gäbel; die Schild⸗ 
Wache fülte das Bajonet, irelfte ober nur die leider 
desjenigen, der fie heransjoderte; alles beſchtänkte fich auf 
Drohungen und Derausfoberungen. Judeſſen fiel ein 
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Shah, der din Lonſtitutionsſtein fraf, Man fing an zu 


laufen und die Thüren zu verſchließen, inden- man 
glaubte der 50. März werte fih erneuern; glücklicher 
Weiſt made bald alles ruhig und der Maskenball fand 
ftatt wie gemögnlich. 

Dre Aſchetmittwoch Fündigte ih übel an. Das Volk 
wer aufgereiit, ob es fich gleich ruhig zeigte. Die Dffie . 
jene des Batarktons St. Martial gingen nibt aus ihrer. 
Aoſetne. Das zweite Bataillon der Nationalgarde, das 
eben abgelöst wurde, blieb mach dem Befehle der Muni⸗ 
palbıhöede in Reierve; es ſchloſſen ſich am daſſelbe freis 
wilig mehrere Individuen des dritten Bataillons. Die 
Muriiyaliiät verlangte von dem Zefe politico den Ab⸗ 
metſch dis vatailons St. Martial ald das einzige Mit 
tel, die öfientlige Ruhe zu fihern. Der ganze Tag ging 
mit Vetſammlungen, Depntationen und Antworten vor: 
über. Der Daft der Peferde fiel füe dem Donnerstag 
auf das heitte Bataillon der Nationalgarde; allein da das 
zweite erfuhr, Daß das feste und vierte die Waffen er: 
grifien harten, ofme von dem Ulcade, wie ſolches das 
Geſeß verfhreibt, dazu ermächtigt zu fenn, meigerte es 
fh, die Wafen giederzulegen. Der gonze Tag ging In 
diefem Juilande vorüber, ohne daß man den Abmorſch 
des vatallons Ot. Martial erlangen Ponnte., Der Kefe 
politieo, taub gegen alle an ihm gerichteten Geſuche, machte 
am Abend das durch das Strafgeſetzbuch vorgefchrirbene 
Aufeußrgefep bekannt; dieß ging die beiden Batailone an, 
die ſich odme Ermächtigung der Ulcaden verfammelt hats 
ten. arefien gehorhteman, nach dee non der Wunicipali: 
tt gegebeoen Verfiherung, daß die beiden Bataillone 
wurütehren würden, und nach der Verficherung des Kom⸗ 
mandanten des datailont Gaint : Martial, daß dieſes 
Korps die Ärengfte Monntyuht beobachten und er alles 
aufbieten werde, um die gute Harmonie mit den ins 
wodnern zu erbalten, ein Veriprechen, da6 von dem Gou⸗ 
derneut Daslaifel beilärigt wurde; das erfte und zweite 


Vatailon zog fh auf den Aufruf der Municipalitätbes . 


börde zutuck 

‚— Das Jourmol des Debats und die Etoile enthalten 
rn Peivatfreiben aus Bahonne vom 2. März, morin 
beigt: „Wir erfahren aus fiherer Quelle, daß das 
Rs db Deffieres zu kogronno am Eoro angefoms 
wen md durh die Vereinigung mit andern Novaliften, 
befonders mit Merino und Zubala, fo angewacfen iſt, 
dab es tine Armee von 9--10,000 Mann bildet und noch 
vor feiner Vereinigung den General Abisbal, der die Uns 
vorfaighit Hatte, es zu verfolgen, falug. Unftreitig 
Wird min bald das Näbere über Garagoffa erfahren. — 
anal Queſada war einige Ungenblide zu St. Jean 
Pied de Port, um über die dort befindlichen Glaubens⸗ 
Trappen heetſchau zu baten; hierauf begab er fich mit 
dem Troppiiten nach St. Jean Pied de Euz, wo er fein 
Harpiguaetiee aufilagen und das Gros feiner Armee 
Ilimmengiehen wird, Vor feiner Ubreiie gob der Gene 
cal feinen Dfigieren ein großes Gallmapl, dem auch bee 


Trappiſt beimofinte, der aber wegen ber Strenge feinee ı 
Drdeneregel blos eine Faſtenſuppe und In Waſſer gefon 
tene Erdäpjel aß. Zu St. Jean Pied de Luz und u 
Socoa werden viele Kanonenboote ansgerüſtet, um zur 
Verfügung der Glaubensarmee geitelt zu werden. — 
Die Regentſchaft iſt nun unter einem andern Namen 
neu organifirt worden. ie befteht aus dem Erzriftof 
von Tarragona, dem Bifhof von Urgel, dem Baron 
v’Eroler, den HH. Ealderon und Ebro und dem General 
Egnia.” (Hr. von Mataflorida iſt alfo nicht mehr Dit 
glied derfelben.) 
Grofbrittaniem 

(Aus englifchen Zeitungen vom 6. März, Leber Frank⸗ 
reich.) Konfol. 3Proz. 75}; franzöfifne 5Proz. 80; fpas 
niſche 305. Wir. Eonnen aus glaubwürdiger Quelle anzeir 
gen, daß die engliſche Regierung dermalen ben Krieg zivi: 
ſchen Frankreich und Spanien ald unvermeidlich anficht, 
Die legten Briefe und Depefchen aus Paris, fo wie von 
einer großen Kontinentalmadt, drücken einftimmig biefe 
Meinung aus und erflären die legte Sriedenspoffnung für 
verſchwunden. (Sun.) — Morgen wird dem Herzog von 
San Lorenzo ein großes Mittagsmahl gegeben. Da auch 
fehe bekannte Royaliſten die Einladung dazu angenom: 
men haben, fo kann man Hoffen, daß Maßigung bei bie: 
fer. Berfammlung Herrihen wird, anf welche unfere Lides 
realen ftrafbare Hoffnungen gebaut Hatten, (New. Times.) 


— Am 20. Gebr. fand hier ein Zmweifampf-zwifchen deu 


Beneralen Pepe und Carascofa flatt, wie man behauptet, 
aus politifhen Gründen. Da dem General Pepe der De» 
gen am Briffe abfprang, fo wurde das Duell auf den t. 
März verlegt, wo dann Pepe feinen Gegner entmwaffnete 
und ihm die Degenfpige auf die Bruſt fegend, demſelben 
das Leben ſchenkte. Earascofa geiff aber nochmals zu fei: 
nem Degen, Pepe entwaffnete ihn nach einem Stofe {m 
die rechte Achfel zum zweitenmal und bezeugte ibm bie: 
felbe Schonung. 


— Der Courier enthält folgenden Artikel: ‚Lord Fitz⸗ 


roh Sommerſet und Lord Lewiſſon Gower ſollten am 24, 
v. M. von Madrid abgehen, um nach London zurück zu 


kehreu.“ 


— Zu den jüngften Nachrichten aus Madrid macht 
daſſelbe Blatt folgende Bemerkungen: „Cine vernünftige 
Freiheit iſt mit der ſpaniſchen Konjtitution unverträglich; 
fie biegt alle Elemente einer unbefhränkten Demokratie 
in ihrem Schooße. Die allgem:ine Stummfübigkeit, die 
Wahlen auf drei Jabre; die Entfernung jeder privilegir⸗ 
ten Klaffe, der König ohne Unfeben, die monaccifche Bes 
walt in den Händen der Bolfsverfummlungen — dies find 
die Grundlagen, auf melden Spaniens Konilitution tubet 

„Wollte man das Soſtem unterjtügen, Das geaenmär: 
tig zu Madrid vorbeerfchend it, fo hieß diefes den Grund: 
fag aller militärifhen Revolutionen anerfennen, die wähs 
rend der legten Jahre auf deg Kontinente ſtatt aebabe 
boben, und die Meinung widerrufen, die unfere Regierung 
an den Tag gelegt umd in Folge deren fie in den Angeles 


un 


— — 
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genheiten von Neapel und Piemont "gehandelt hat, und 

endlich ale gekrönte Häupter @uropens von gemeinfchaft: 

lichem Intereffe -nothgedrungen gegen und vereinigen. 
Rußland. 

Peteräburg, vom 22. Febr. Ge. Maj. der Kal: 
fer. haben dem General:Couverneur, Grafen Milorador 
witfh, Ihre befondere Zufriedenheit über die während 
Ihrer Abweſenheit gehandhabte Ruhe und Ordnung’ in 
ber. Refidenz, uud dem General Umarom über die von den 
Garde, Truppen beobachtete Ruhe und Ordnung zu erken⸗ 
nen gegeben.” —— ——— 

— Der Contre⸗Admiral der Flotte im ſchwarzen Meere, 
Noſhnowe, iſt zum Kommandanten der Flotte und des 
Hafens von Neval ernannt, und: der beim Kreml:Bau'anı 
geitelte Staatsrath und Kammerherr, Fürſt Dolgorudi, 
auf fein Unfuchen entlaffen worden. 

-— Der Oenera: Major Buchmener Bat den Wladimir: 
Divden zweiter Elajfe erhalten. : 

— Der Oberbefehlshaber dee eriten Urınee, Graf Ga; 
fen, iſt nach feinem Hauptquartier zu Mobile abgereifer. 


— Der Einfuhrzoll auf fremdes Salz it um 10 Cop,’ 
vermehrt worden; mithin beträgt en jept 35 C. Silberm. 


— Auf ber Station Kafipag, auf Der Poſtſtraße zwi⸗ 


ſchen St. Petersburg und Riga, hat man einen ziemlich” 


Harden Erdſtoß verfpürt. . - i 
— Unfer Oefandter am Stodbolmer Hofe, Graf von 
Sußtelen, hat dem orientalifpen Münz Kabinet der ruf. 
Akademie der Wilfenfchaften 65 der feltenften Münzen zum 
Geſchenk gemacht. | — 
— Der Wechſel Cours an der hieſigen Börſe, welcher 
am vorigen Poſttage ſchnell geſunken war, hat fi geſtern 
wieder etwas gehoben. 
— Endlih bat feit einigen Tagen die ſtrenge Kälte 
aachgelaſſen; heute ift fie nur 5 Grad Neaum. 
— Der geſtrige Eonfervateur impartiol enthält dad 
Eircular des fpanifhen Minifters, San Miguel, an bie 
ſpaniſchen Gefandten an den europäifhen Höfen, wie and 
die Bufcheiften, mittelft welcher die Minifter von Rußland, 
Deftereeib und Preußen ihre Pälle in Madrid verlangt 
„haben. Cr fickt denfelben folgende Worte voraus: Die 
wnanftändige Sprade des Hrn. San Miguel hat mehrere 
Journale abgehalten, die Antworten mitzuteilen, welche 
der Miniſter auf die bekannten drei Noten ertheilt bat. 


Das Schreiben, das er an dem Grafen von Balgari ges 
‚ hande, wurde ihm von legteren mit folgendem Schreiben 


zuruckgeſandt. (Mun folgt die befannte legte Note des 
Erojen Bulgari an Hrn. San Miguel.) 
Semaniiheds Neid. 

Die Augob. allg. Zeit. enthält folgendes aus Teieft, 
Km 7. März. Ein aus Zante in nenn Tagen eingılaus 
fenes Schiff betätigt Die Nachcicht von der Kapitulation! 
son Korinth, die am 12. Febr. abgeſchloſſen- wurde, 

"3,500 Mana Arten die Waffen und wurden nach Aflen 
avarführt.. Bon Patrafo jagen diefe Berichte Nichts, ale 
daß am 16. Febr, bie. Türken fi noch -pielten. - Das zu 








nein, zn 
Redaktenr I. I Sendtner Verlegt vom Peter PpMpp Woljs Wietwe. 


Uncona verbreitete. Gerücht von Einnahme diefer Zeitung 


duch Sturm fcheint alfo grundlos. 
nn nn m mn — — — — — 
Misyellen. . 

Ein 63jägriger Priefter hat im- verlojfenen Zahre 1822 für 
feinen In Münden ſchon vor 32 Jahren werslorbenen Vater (Fer 
lix Scherer, Poſthaller und Bierbrauer in Fiſchbach) in der 
hiefigen heil, Geiftkirche mit ganz gerührtem Herzen feieriich fein 
nen geflifteten Jahrtog gehalten. Ganz gewiß ein feltenes Gr - 
eigaiß, von der aöttlihen Vorfebung angeordnet, (GBingefandt.) 


— — — —- . 


505. (3 a) Jemand, der mit eigenem guten Wagen von 
Hier mit Ertrapoft gegen Ende der kuͤnftigen Woche nod. Wien 
su reifen gedenkt, fucht gegen gemriniaftliche Koften einen Gr 
ſellſch aftet. Das Näpere iſt zu erfraaen im Gomptoir. 


504. Morgeno den 15. dieß Monats ging ein goldenes | 
Relſchen, mit den Buchſtaben F. X. A. B. V. S. 4811, berios | 
ten. Der redliche Finder wolle gegen Erkennllichkeit daſſelbe | 
der Grpedition dieſcs Blattes einliefern, j i 


461. (3 6). In der & beatiner: Schmwabingerfteoße Nro. 68 
über 7 Stiegen ii vom künftigen Ziel Georgi eine Wohnung 
mit 4 Zimmern, Kuͤche und Keller zu beziehen, und täglid 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags in Augenfhein zu nehmen. 

491. Ber Falter ud Sohn (Reſidenzſtraße Nro. 33) 
bat eben die Prefir verlafien: : 


Auswopl von Arien, Dueften :c. für 1 Flöte Mro. 17 fent:: 
hält die beliebteilen Stüde aus Praͤzſoſa, Richard, Jel⸗ 
mira und tem Ballıı: Stüde von Otello von Gramer- 5 


48 fr. 
Seiff, Exrnevals. Beluftigung vom Jahre 1823 für dad Pla⸗ 
no« Forte (enthaͤlt 4 Walzer, 6 Ländler, 1 Montferine und 
ı Geoflalfe.) 24 iu 
Tpeater : Journal. Ar Jahrg, 56 Heft im Gubferiptlond 
. Preis 24 Pr, a 


475. (30 Befanntmadhung. 
Da bie ouf ben saten diefes und Die folgenden Taue 
angekündigte öffentliche Verfeiaerung von Menbeln, verfhiedener 
Waſch und anderer Hauseinrichtung in der Behaufung Wro. 56 
„in der Reftdenn Schwabinger : Straße eingeterttener Hinderniffe | 
wegen nicht Statt finden kann, fo wird felbe bis Montag den N 


den 17. dich Vormittags 9 Upr beginnen, und die folgenden } 
Tage jedesmal Vormitta-s6 von 9 bis 12 Ihe und des Mad: 
miltagd von 5 lihr bis G Uhr ſortgeſetzt werden. 41 


Münden om 10. Marz 1523, 
—— t — — — — — — 
Schrannen-Anzelge vom 15. Mär 1 823. ! 






l Im Vergleich ge⸗ * 

Mittle en die letzte x 

Getreide: | Banger | Wurde | Blelbt ehr nd die N 
Gattung. | Stand. vers im zer ann I% 
«Kauft. | Refl, u i EN 

I. Preis, minder] nfche at 

San. [Esän, 1 Schäf. IR Jen] A. |Er, iR. | fr. RN 

Weigen.| 1852 | 1354 498 [12]18j—] 4-1 au 
Korn. 103: | 0:9 | 205 1 Bj a 
Gerfte | 2584 ! 19:3 408 =] si — * 
aber. I 102 | 782 | 300 f sissh—| 2sf—] — Am, 
— — — — —— — — INN 


— 


Beilage zu Nro. 65. Mondtag den 17, März 1823. 


U) Betfanntmadhnng. 

Yan Derfaufe der vor dem Marthore gelegenen Hutterſchwai g 
fimat Rıbengehiuden und arten, dann der sur Maſſe gehoͤ⸗ 
rigen Barzlige, woron 6 der Schwalge anliegen und 20 In 
dee Xlhe den Gutes Wiefenfeld ſich befinden, wird biemsit auf 
Antrag dur Gllabiger, der dritte Berfteigerungstermin auf Mitt: 
wid den bua Mir; Vormittags von 9 Bi6 12 Uhr feſtgeſetzt. 

Anbote auf Dad Ganze oder einzelne Theile, werden am er ⸗ 
mihaten Tage in Gerichtolokale mit Borbepalt der Ereditorfchafte 
fihen Yulimung aufgenommen, Plan und Schägungsptotos 
ter Gegen ur Ginfiht vor. 

Dia 28. ehr. 1823. 
Alnigl dakır. Rreis: und Gtadtgeriht Münden. 
» Gerngeoß, Direktor, 
Biest. 


459. (30) Dee fogemannte Steldliſche Garten an der 
Gäwortuper :Landrafe GAB. Grundduchs Fol. 700 zur Gruft 
Roriur ſhen Rıfe sepdeig, oird am 20. März Bormittags 
von 9 — 12 Upe mit Vorbehalt der kreditotſchaftlichen Geneh⸗ 


an Berfeigrrung außgefegt ; wozu man = Kauſoliebha⸗ 





Den 4 Binz 1823. 
Königk daler, reise und Stadtgeriht Münden, 
o. Brengroß, Direkter, 
j Bauer. 





—.( Bılanntmahdung 
Boa der unterjeihneten Commiſſion werden folgende Mon 
band: Datrtallen mir and einige Pferds ⸗ Reguifiien an, den 
Benufurpmseaden. in Accord gegeben und zwar 
SC Edin mitte ) 
0 » vonsıan rethi y Tiger, 
1009 » Semtes 
gi » Unterhöteg N Aion, 
” Yırıl breiten’ 
50 Paar Exiefel, * 
50 > Borfgup, 
500 © Doppeliohlen, 
20 » Bundihub, 
200 Die. ) 
200 Unter: ) Gurten, 
008 Katunſchin, 
10 Sriegei, 
200 Bellen Pferde: Deden, und 
5 Ralnet Araums Rind» und ſchwarzes Blanfeder, wie 
ng wer Buſchen branne Schaaf» und Kalbfele, 


endlich : 
z ‚SIotner Rophaare, 
ve PR die Berfteigerung auf Gamftag den 19. April d. J. 
* delchts auf der Reziments: Rechnungs: Eonzlet im dre 
m "2 m Rufe Votmittag von 10-12 Uhr abgehalien, dann 
Fo Sedingaiffe in Dernchmung gegeben werden. 
® —— wird bemerkt, dah zu dieler Rieferung nur Ge⸗ 
welche vorbemerkte Gigenſtoͤnde felbfk zu vertertigen 
zugelehſen, wir au . 
hi 2 —— > — werden Dürfen, dann 
ttenten ugniffe ihrer betreffenden Poll: 
web: Behörden über Sewerdo  Berochtigung als auch * 


e 


388. (3 c) 


Paante über Gautiond » Fähigkeit, fo wie jene welche für 
eine Zunft oder einen Abmwefenden fleigern ſich autzuwelſen 
haben, endlich wird 

3. noch erfolgten Accord: Abfchlag unter Beinen Vorwand eln 
Nochgebot mehr angenommen. 

Bieferungsluftige werden daher eingeladen Ah zur Eingangs 
Bemerkten Stunde hier einfinden zu wollen und wird noch ind⸗ 
befondere bemerkt, daf die Mufter von. den Tuͤchern, Gtriegel , 
Kartätihen und Roßhaate vorgelegt, von allen übrigen Gegen: 
Ränden aber geſagte Mufter von denen Lieferungsluftigen felbft 
übergeben werden müflen. 

Sreifing am 11. Merz 1823. 

Die 
Dita“ Gommiffion 
ed 
& 6. 1. Suiraffler » Regiments (Prinz Bart). 
Fehr. von Mageri, Oberſtlieurenant. 
Horatichet, Rgintéquuifie. 





46. Deffentlide Berfeigerung 
om 


Bönigl, Kandgerihr Wafferburg. 

In dem Pfarchofe zu Gtuͤnthal an der Kreyburger Vleinal⸗ 
Straͤßze werden ſehr gute Hausgeraͤthſchaften, Beiten, Zinn, 
Rupfer « und mehrere GSilbergeräthe, vorzüglich wohl beitellte 
Drtonsmisfaprkhifie, ſchͤne Pferde und Hornvieh, eine moderne 
Kutſche, dann ein volfländtger Udrmacherwetkzeug gegen baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Die Verſteigerung beginnt am Oſtermontag den 31. Mär 
Mittags 12 Uhr und wird am 1. April und die folgenden Tage 
immer Bor» und Nachmittag fortgefegt. j 

Dean 11. März 1823. 
. v. Meng, Landtichter. 
Schmid. 





Bekanntmachung. 

In Gemäßpeit hohen Auſtroges werden im heriſchaftlichen 
Schloſſe zu Gutenburg mehrere Prätlofen, als goldene Dofen, 
Ringe mit guten Steinen, worunter einer mit einem Rubin und 
35 Diamanten In der Schägung zu 200 fl. iſt, verfchiedenes 
Tafelgerärh von Silber im Gefammtbetrag an 16 Pf. gefänit: 
tene und ungsfoßte Topafen und andere Steine u. d. gi. wie 


auch verfihiedene Gewehre, Ehaiſen, Schlitten, an 22 Gent, als 


tes Blei und 130 Pf. Melfing (offentlich gegen fogteich base 
Bezahlung an den Meiftbietenden verſteigert. 

Diefe Berfteigerung beginnt Donncrftag dem 20. nädffkünt- 
tigen Monats Mär; Votmittogs um 9 Uhr und wird die for 
genden Täge fortgefigt. - 

Hiezu nun werden Kauſtluſtige geziemendſt eingeladen, 

Den 22, Februar 1823. 
Königl. geäfl. Tanfkich. Patrimonkalgericht 1eer 
Ri. und Öntsadminifiration Gutendurg. 
Hochberger, Patrimonialrihter und Gutsadminifttator, 


456. (2 6) Auf bevorfishendeb Ziel Georgt if ein Logis 
Befichend in 3 Zimmern, Küche, Dierfibothen: Sammer, Speiger 
und Keller, dann eine Stalung für 2 Pferde, Wogenremife 
fammt Heuboden zu vermiethen im Deu Nro. 604 in der 
Muͤller atraße zwilſchen dem Sendlinges⸗ und Angerthore. 
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115. (3 ec) Deffentlige Belauntwahung. 

Die in nahftependem Berzeihnig bemerkten Gelder liegen in dieffeitigen Depoflio. 

Da nun teils die Gigeathümer diefer Depofiten, sHells deren gegenwärtige Aufenthaltdorfe unbekannt find, fo werden ſowohl 
die In nachſtehender Ueberſſcht namentlich aufgeführten wahrſcheinlichen Gigentpümer, als auch die unbekannten Prätendenten aufge 
fordert, fih binnen einer Zeitfeift von 3 Monaten, vom Zage gegenmärliger Bekanntmachung am gerechnet, mit ipren Anfprüchen 
bei unterzelchneter Behörde zu melden, widrigenfals man Die genannte Gelder dem Eönigl. Finanzfistus gegen die Berbindlickeit 
feinerzeitigen Ruͤckerſatzes, falls fih die Eigenthuͤmer legitimiren würden ausantworten wird. 





Neo. Betreff des Depofilums. Wapriheinfige Eigenthuͤmer. Zeit der Grlage, fl. 


TE ine 
5 


xXav. Schmid, Bräuhaus-Inpaber| 6. Oklober 1809. 





* 


1 uabekanut. 
von Stengaden, 
2 unbekannt. Braͤuet Vogl. 10. Mai 1809. 60 
3 Bogler a. Thorwart Schrembs. Thotwart Schrembs. 4. Maͤrz 1808. 214 
4 Bierwirth Holzerl. Depof. unbekanut. 4. Dit. 1808. 94 | 30 
5 Lieutenant Sceberas Depoſ. unbekannt, 4, Febr. 1805. I — 
6 Nagelfchmied Websr. Depof. unbekannt. 24. Jäner 1805. 28 | 35 
7 Milchmann Seininger. Berloffenfchaft, unbekannt. 4. Sebr. 1805. 919 
8 unbefannt, Kummerer. 9. März 1810. . 5: 4 
9 unbetannt. — Weinhaͤndler Priviere, 5. Sept. 1809. l 14 
10 Klirſchner Büttner, Debitwelen. unbıfannte Greditoren, 26. Joͤner 1805. 192 | 30 
11 Dienſtmagd Pincas Loͤwiſch. Berl, abwiſende Erben. 13. März 16046. 54 | 30 
12 Bermwalter Hofaderl. Verlaſſenſchaft. unbekannt. 18. Nov. 1809. ı4 | 39 
15 unbelannt. Drtiihe Kinder. 8. Dec. 1809. 24 — 
14 unbekannt. Franziska Beck. 15. Dre. 1809. 21 — 
15 unbekannt. Landfharıs : Kıpifor Ruedorfer. 22. Dec. 1808. ı7|— 
in BPozetteln 
16 Prlechler Erner ad Salomon Pungo. Negotiant Pungo. 5: Bebr. 1805. 121 | — 
17 Jeſenwangerl. Verlaſſenſchaft. unbrEannt. 4. Febr. 1805. 27 I 39 
18 unbekannt. Magdalena Soͤldnerinn. 2. Nov, 1810. | 37138 
19 unbekannt. Sgetyeriſche Et den. 11. Dee. 1810. 2 | 30 
20 unbekannt. Korporal Henig. 29. Sept. 1810. 1 
21 Hartnagel. Benefizlum. unbefannt, 25. Inni 1815. 40] 25 
22 unbekannt. Jof Deifenberger, 15. Der. 1808. 2559 
2 unbekannt. Hamer. Kinder. 12. Dec. 1809. I 1 -— 
24 Pfarser Serijge Berl. unbekanut. 12. Aug. 1811. alı2 
25 unbekannt. Wagenmeiſter Stoll. 15. Zult 1801. 36 — 
2 unbefannt. Magdslena Fehler. 24. Juli 1811. zlıs 
27 Hofflaller Meiger. Verlaſſenſchaft. unbefannt. 14. Jäner 1811. 27 132 
28 unbelannt. Emanuel von Paflauer. 1. März 1811. 60 1- 
29 unbekannt. Io. Kramer. 15. Sept. 1810. 4|- 
30 unbekannt. Brandaffekuranz: Commiſſait Anebl. 6. Zuni 1606. ıl- 
31 unbekannt. . Ttalteur Kellner. 4. Febr. 1805. „2tır 
52 Depof. des Joſ. Siebauer von Vlechtach. unbekant. 4 Fehr. 1805. else 
33 Hainziiche DVerlaff. \ Magdalena Sellmaiet und Röprig| 26. Mai 1810. 2116 
34 | Verlaſſenſchaft des Praktikanten Dbermüfler, Anna Steinsberger. 16. April 1814, 445 
35 unbetannt. Apothekersgattia Theres Drimaier.| 28. Dec. 1807. 420 | ı7 
36 | Staͤrkmachtrewitiwe Bäurinn ad den Müpf: 30H. Sautner, 15. März 1809. sl 
Knecht Joh. Sautner 
37 | Verlaſſenſchaft des Badergeſellen Anton Dit. unbekannte Erben. 3. Decbr. 1811. 18 | #6 
38 Berlaffenfhoft des Bedienten Pentfch, unbekannte Geben. 9. Febr 1811. 157 
39 Bat daca Schlithiſchen Vertoffenfdaft. unbekanm. 20. Oltbt. 1614. a45 
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' Betrag. 
Re. Belteff ded Depofltums. Wahrfcheinlicher Eigenthuͤmer. Belt der Grlage, 
f. k 
0, Prien Hertabeckiſche Verloſſenſchaft. unbekannt. 28. Jänner 1805. 314 
311 Peleiter Dornhofiſche Verlaſſenſchaft. unbekannt. 28. Jänner 1805. 9 
N Shwosodalfhes Debitiwefen unbekannt, 8. Mai 1811. 23 1 25 
65 undekannt. 
Stiftungs ⸗Adminiſtration Pfare: 7. Aug. 1811. 14 | 40 
#4 | Pantahel, Eheleute zu Aryl gegen Hof - kirchen. 
Nuſitus Sebaſt. Haindi. unbekannt. 12. Dei 1809. 72 | 48 


Leſet Yen oben verzeichneten Weldern befinden ſich aber auch nachſtehende Effekten Im bieffeitigen Depofito, ale: 
1. ein Paquet mit einse ſilbernen Halskette, und der Auficrift: »zum Akte Oſtermaler ad Windfgiegt 
gehörig; * | 
% Gin Paquet mit Effekten von Perfonen, welche beim Elnfturs der Iſarbrücke verunglückt wurden, als: 
a) eine ſilberne Minuten⸗Uhr mit filberner Kette und Petrihaft, 
b) wei Schlüffel, 
. tin Feuerſtahl, 
) ein Tafhenmefier, . 
e) ein Kreujer, ein Pfenning und ein Faͤrber⸗ oder Qutterer + Zeichen, 


3. Gin fidener Schließbeuiel, worin 
a) ‚ eine wergoldete Denkmuͤnze, 
'b) 1 alter Thelet, 
“e) 1 Dacaten), 


d) eine vergoldete Münze, 
ern Ei — 3f. 19 Fe. 2 pf. mit der Aufſchrift: »„Sgifer Tuchſcherer.« 


4 Bon Pıter Bäneider vormaligen Bedienten bei Baron von Wels find folgende Gegenflände vorhanden : 


N Kar goidine Repetiruhr mit 2 — — 5 
) elee flberne Uhr mit einem goldenen Pettſchier 
) dia DetfhiseRB mit a Stein, eine goldene Hemdnadel, J paar englifche filberne Schupfänalen, 


5. Ein Mbrener Tiſchzeug, mit der Auffhrift: »den Schnelsriederſchen 2 Rornkäuflers , Söhnen gehörig u, 


6. Ein Pequet, worin ein filberner Fingerput nebſt einem Kreml und Kette, dann ein detto, worinn eine füberne 
Ölorfhnale und ein Kettel mit der Auffchrift: »der Nevidentend : Gattin Mayer gehörig.« 


7. Gin vergoldete Haarnadel ohne Aufichrift. 
3. Ein Paquet mie einer ſilbernen Uhr mit der Auffhrift: »won einer todtgefundenen Mannsperfon. 


9. Eine filberne Minuten: Uhr, mit der Auficheift: dem Soldaten Angleder gehörig. 
16. Gin mit Perlen und grünen Steinen gefaßted Haldgehäng. 


Di Gisenthämer vorflehender Effekten werden aufgefordert, fih Binnen 3 Monaten vom Tage gegenmärtiger Bekanntma: 
8, dei umtersichnster Behörde zu melden , al aufferdeffen die Effekien verleigert, und mit den erlößten Gridern gleih den 


eben angıfißrten Depofitengeldern verfahren werden wird. 


Dia ten Jünntt 1825, 
Rönigi Rreis: und Stadtgericht Münden. 


Directon 
von Gerngroß, | ‚. Säidsemair, 


481.(3.0) Betanuatmadhung. 

Montag den 21. April d. J. früh 10 Uhr, wird In der 
Rechnungékanzlel der Kreujkaſerne für dad untengenante Eönlal. 
Regiment der einjährige Bedatf an. Montursmateslalten sc. des 
Rchend Im 

450 Ellen weißer, 


1160 » grauen, 
180» fohwarjen, 
3600 » blauen und j 
500 » vothen Tücher, dann 
A600 ” He mder 
3700 » Reuterhoſen und 
»000 »- R wand, fe wie nad 
200 » 194, breiter Gradi 
». weißer Zufterbop 


60 
; 3500 Paar Schuhe und 
1200 Paar Sohlen mit Flech, 
im Wege Öffentiiher Abſteigerung an den Wenigftuehmenden im 
Lisferung gegeben. ' 
Hiezu werden Klient Bieferungsluftige eingeladen und nad 
weitere bemerkt, daß . 

a) nur. ‚Wewerböbrrihägte and Lönigl. Strafar⸗ 

biecan Antheil nehmen können. 

b) daß die Giebel erfcheinenden Lieferungsluftigen mit gericht: 
Uchen Zeugnifien über Gewerbs: Befugnig und hinlängliches 
Bermögen, verfehen —* muͤfſen. 

e) ſchriſtliche und Nachgebote werden nicht. angenommen und 

a) ſolche, welche entweder aus Auftrag elnes Andera, oder 
ein Namen einer ganzen Zunft zur Adfleigerung zugelaſſen 
werden wollen, haben ſich hierüber legat auszumelfen. 

e) von fämmelihen Bleferungsobjekten find Muſter ju übers 
geben. 

Muͤnchen am 14. März 1823. 


Die 
Detouomie-Rommiätfton des Bönlgl. ı. Binienim 
fanterie-Regtiments (Rönig.) 

Graf v. Khuen, Meojor. . 
Gorred ‚ Duartiermelfter. 





. Sant; Prorlam. ‘ 
”,s F en Xaver und der Maria Anna 
SHmid, bürgerl, Hufſchn dee Gheleut⸗ zu Schungau hat das 
em 9. Februar 1825 gefüllte Erkenstnig auf allgemeinen Zur 
fommenträtt der Gläubiger bie Rechtskraft eridrätten. 
Es werden daher bie gefegtichen Ediktötäge, nämlich: 
1, zur Anmeldung der Foderungen, und Deren gehörigen 
Nachweiſung auf Freitag den 31. April; 
N. zur Vorbeingung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Dienſtag den 13. May; 
IM. zur Schlaßverhandlung, und zwar für die Replik auf 
Mitwach den 31. Junius und für bie Duplik auf Mitt 
woch den 25 Junlus l. J. 
jedesmal Morgens 5 Uhr feftgefegt, und hlezu förmmtliche unbekanvie 
Glaͤubiger des Gemeinſchudnere hlemit öhfentlich unter dem 
Rechtonachthelle vorgeladen, doß das Michter ſcheluen am erſten 
Eotkistage, Die Audſchliegung der Fodetung von Dee gegenwaͤrti⸗ 
gen Koukurs Mafe, das Richterſchelnen an dın übrigen Edikts⸗ 
tagen abır die Ausiliefung mit dem an denſelben porzunchnens 
ken Dandlangen zur Folge hat. 
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Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermogen ded Gemeinfhuldners in Handen haben, bei Vermel⸗ 
dung des nochmallgen Erfages aufgefodert, ſolches unter Vorbe⸗ 
Yolt Inrer Nichte bei Gericht gm übergeben. 

Schließlich wird noch bekannt gemacht, Daß man das am 
20. Mal 1822 in der Münchener politiſchen aud Augsburgifhen 
ordinart Poftzeitung, dann dem farkreiss Futelligenz:Blstte zum 
Derkaufe ausgeichriebene Zaver Schmidlſche Huffhmids nun 
Sant : Anwefen am Freitag den 11. April-l. J. an den Meif+ 
bistdenden mit Geuehmigung der Kredltotſchaft verkaufen wird, 

Den 10. März 1825. 

Rönigl. baler. Tandgeriht Schongau. 
Wirth, Landrichter. 


462. (36) Im dem Fabrikant Sommer'ſchen Obſtgarten in 
der Mosvorfladt, Hirteuſttrahe Ne. 72, ind große engliſche Sta⸗ 
halbeer « Ableger zu verfchiedenen Sarben, tothe und ſchwarje 
Zohannesbrers Das Dupgend zu 36 kr. Ananas» und Gartenerds 
Berre dab Haudert zu 9 Br, junge Birns und Aepfelquitten⸗ 
Stämme und verſchiedene Beſtraͤuche zu engliſchen Anlagen zu 


Verkaufen. 
— nn nn nn — 


32, (36) Gebete: und Andahtsbüder.- 

Die Joſ. Finda nerſche Buchbandlung in Münden 
(R ufingerftrage No. 1644) geigt hiermit dem gechrten Publikum 
ergebenfi an, daß man bei ihe eine fehr fhöne Auswahl von 
Gebet⸗ und Andachtsbuͤchern in Deuticher, franz. und las 
deinkfger Sprade, in allen Bormaten und in den 
verfbledenhen und geſchwachvollſten Ginbänden 
sorräthig findet. 

Auch das proteftantifhe Gefangbud Iift in ordh 
neirem und ganz feinem Ginbanbe zu Haben. 





ö Beilbieruag 

458. (3 0) Ein ludergened Anweſen zu noͤchſt am englifhen 
Barten und ım Bechälnige zu dielem auf einer Heinen Anhöhe 
ut der angenchmiten Ausfiht gelegen, mar eine halbe Stunde 
yon Minden entfernt, iſt aus freie Hand au verkaufen, 

Das Anweſen deſteht nahft einem gemauerten Eleinen Wohn: 
Haufe, worin ib and ein fehr bequem eingerichtetet Badzlms 
mer befindet, geößteniheils aus Wiesgrund bei7 Tagwerk dal 
tend, mit ſehr ſchoͤnen englifhen Anlagen und mehr als zwei 
hundert Dbflbäumen von den audgefuchteflen Sorten, dann mehs 
zero Weinſtbcke, fpamifhe Wekhfeln an der Spalier, und meh⸗ 
reren Quitten s Stauden. 

Belläufig % Tagwerk find Gartenland von vorzägliher Gü⸗ 
te, wovon der größte Theil zu Spargelberten ſchon angelegt iſt, 

Endlich Hat dieſes Anmwelen auch laufendes Waffer zu meh 
zieren Sont:inem, 

Was den Kouſſchilling betrifft, fo wird nur auf einer vers 
gältnigmäßizen Baarerlage beflanden, und es Bann ber Reit In 
annehmbaren Fsiften bezahlt werden, 

. Das Nähere iſt bei dem koͤnlgl. Advoloten Dr Pihimape 
in der Raufingerzofe im Kauimann Göttner Hauſe über zu 
Stiegen zu erfragen, wohin fi Sanfeluliige werten wellen. 





26. (2 b) So eben If in der I01 Eindanerigen Bus 
R 614) engefommen : 
en ne die Heilige Boßenzeik 
zur Band, Cemümd 825: 1 


— — 
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Ninhener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigftem Privilegium. 


Dienstag 


Nro. 66 


18. März 1823. 





Deutfhland. 

Die Stuttgarter Hoßzeitung fchreibt "unterm 13. 
Mir: „Die Neo. 66. des Courier frangais enthalt einen 
Yrtıtel, angeblih aus Stuttgart, der ſich eben fo fehr 
duch die Grehpeit ald durch die Abgeſchmacktheit der 
Etdichtungen auszeichnet, welche ee über‘ eine vorlängft 
ſtatt gehabte Zujammenfuuft zweier erlauchter Monarchen 
au verbreiten zum Zweck hat. Wie find ermächtigt, den 
Suhalt diefed Attikelg für ein Gewebe von lediglich ans 
dar buſt gegrifienen Erfindungen zu erklären, diefelben aber 
auch ans ditſtm runde Feiner Widerlegung zu mürdigen, 
deren fie überdieh bei einem mur oberflächlich Unterrichte: 
ten bedürfen werden." 

draunkreich. 

Der König arbeitete am 8. Matz Abends mit dem 
HH. v. Chattaubtiand und Elermont s Tornere, Am fols 
genden Vormittag war zahlreiche Aufmpartung bei Hofe, 
— Der Draf d. Lyoch im Jahre 18174 Maire yon Bor: 
dearr, welder fh mit einer Gräfin Perdivier vereblicht, 
genos die Ehre, daß nicht nur alle erwachfenen Prinzen 
und Ddeinzeſfinnen der königlicen Familie, fondern auch 
der junge Herzog von Bordeaux und dejfen Schweſter, 
(decen Hande dutch ihre Gouverriante geführt wurden), 
feinen Ehekonirokt unterzeichneten. — 

— Nach Verfiberung der miniſteriellen Blätter will 
der Herzog von Ungouleme am 15. März nach Perpignan 
und Baponne abteiſen und feine Gemahlin ihm in der 
Chacwoche nad Bordeaug folgen. Der Marfchall. von 
Oudinot Herzog von Reggid war am 8. März von Parid 
nah Banonne abgereist. 

— Diebrere Oberſten der Parifer : Nationaigarde haben 
Ihre Mifbisigung des Betragens des Sergenten Mercier 
in Lagsdeſehlen an ihre Leglonen ansgedrinft. - 

— Eine Fönigl, Orbonnanz vom 5, März trifft vekr⸗ 
ſchledene Berfügungen zur Erleichterung der Hebertragung 
ud Vttzinſung der unter 50. Fr. Zinfen tragenden Ins 
ſetitionen aui dad große Bad. Das Minimmm Diefer 
Infteiptionen wurde bekanntlich durch das Ginanıgefe 
vom 17. Yung. 1822, zum Beften der häuslichen Ockono— 
wir auf 10 Fr. (200 Fe. Kavitat) herabgeſetzt. 

— Eine Fonigl. Ocdonnonz vom 26. Febr. fegt ben 
Gehalt dd Präfekten der Vendee, der 29000 dr. betrug, 
au; 25,009 fr. — 

— € hich, Hr. Hotaz Vetnet deſchäſtige ſich damit, 
in einem bereits von einem Bankier voraus gekauſten Ges 
mälde, die am 4. März in der Kammer flatt gehabte 
eriwürdige Stene aufzubewahren. 

— Du Bemrial dratuais Fündigt an, daß alle Ne 





Er 


gimehter, die in Pau bleiben folten, Befehl erhalten ba; 
ben, nad Bayonne zu geben, wo man ein Lager von 
40,000 Mann bilden werde. Alle fpaniihen Zlüchtlinge 
haben Befehl erbalten, fi nad der Gränze zu begeben, 
mo fie eine neue Drganifation erhalten werden. 

— Hier folgt die erwähnte Proteitation von 62 Mit. 
Bliedern der linken Seite der Kammer der Ubgeoröneten 
gegen Manuels Uusfcpliegung aus der Kammer. Sie iſt 
vom 4, Merz datiert: „Wir Unterzeichnete, Mitglieder der 
Kammer den Abgeordneten, erklären, daß wir nur mit 
tiefen Schmerz und einem Unmillen, den wir aus Pflicht» 
Gefühl vor ganz Frankreich öffentlich) ausfprechen müſſen, 
das geſetzwidrige, die Verfaſſung und die königlichen Vor— 
rechte, ſo wie alle Grundlagen der Regierung mit ſteu⸗ 
vertretender Verfaſſung verlegende Verfahren gefehen has 
ben, welches die linverlegbarfeit der National : Vertretung 
aufbob und in der Perfon eines Abgeordneten die Allen 
gugefiderten Bürgfchaften, die Nechte aller Wablnuinner 


UND sur — 


—— —— 
„Wie erklären im Angefichte unſeres Landes, duß Duır 








dieſen Akt die Kammer der Abgeordneten den legalen Um— 


Kreis und die Granzen ihres Auftrags überfäritten hat. 

„Wir erklären, daß die Lehre der Commiſſion, welche 
dia Ausjchliegung Eines umferer Eolegen vorſchlug, uud 
nach welcher diefe Maßregel angenommen murde, eine 
Lehre ift, melde ale geiellihaftlibe Ordnung und ade 
Gerechtigkeit umſtoͤßt; — daß diefe ungebeure Derniifdung 
der DVerrichtungen eine Geſezgebets, eines Unklägere, eis 
ned Bericht: Erflatterd, der Geſchwotnen und der Richter, 
ein Frevel iſt, von melden man Sein Beifpiel findet, als 
eben in dem Prozeffe, deſſen Andenken zum Vorwand 
dienen mußte, Hrn. Mannels Bollmachten für ungultig 
zu erklären; — daß die in des Berichte der Commiſſion 
über die unbegränzte und rücwirfende Gewalt der Kam- 
mer ansgefprochenen Grundfäge Feine andere find, als die 
gefezlofen Grundſaͤtze, welche die gehaffigfte aller Gräuel- 
Thaten „berbeiführten; — daß bie fihügenden Formen, 
mit welchen dad Geſetz den niedrigiten Augeklagten deckt 
und. felnit der Mamens : Uuftuf, welcher be} einer fo wich 
itgen Gelegenheit allein Die Unabhängigkeit der Stimmen 
verbürgen konnte, mit leidenſchaftlicher und tumaltuacir 
fepre Hartnackigkeit zurüdgefteßen worden find. 

„Zudem mir den geſtern, am 5. Merz 1825, geaen 
unſern Eollegen geiaften Beſchluß als den erſten Schrite 
einer Parthie anſehen, um fich sewaltthatig über sie 
Kormen binwegzuſetzen uud alle Zügel zu zerreiſſ.n, welche 
nıfer Staats: Orund Vertrag ihr auflegre, überzeagt, 
dag birfer erfe Sopritt nur die Eiuleltung zu dem pr 








— — 


ſtem iſt, welches Franfeeih dahin führt, nach Auſſen ei⸗ 
nen ungerechten Krieg zu unternebmen, und im Junern 
Die Gegen-Revolution zu vollenden und unfer Gebiet der 
fremden Befignahme zu öffnen; — in der Ubficht, uns 
nicht zu Mitfchuldigen des Unglücks zu maden, welches 
diefe Paetbie unfehlbar über Frankteich herbeiziehen wird; 
— protejliren ıwir gegen alle geiegividrigen und unkonftts 
tutionelen Maßergeln, welche in diefen lezten Tagen zur 
Ausſchließung des Hrn. Manuels, Ubgeordneten des Der 
partementd der Bender, genommen worden find, uud 
gegen die Gewaltthätigkeit, mit welder er aus dem Schoos 
der Kammer der Udgeordneten der Departemente gerijfen 
worden ift.” (Folgen die Unterfchriften.) 

— Folgendes ift der geftern erwähnte Tugsbefehl des 


‚ Dberften der vierten Legion der Rationalgarde : Der Oberſt 


an die Herren Ober » nnd Unteroffiziere und Natipnalgars 
diiten der 4ten Region. „Meine Herren! „Mit gerechtem 
Unmillen haben Sie vernommen, Daß der Sergent Mer» 
cier von der eriten Kompagnie des dritten Bataillong, wel: 
der am 4. d. den Dienjt in dee Kammer der Ubgeorbnes 
ten batte, fi meigerte „ dem Befehle feines Kapitäns, 
des Hrn. Fremont, den dieſer anderweitig von dem Präs 
fidventen der Kammer erhalten hatte, zu geboren. Diele 
Thatſache iſt unglücklicher Weife nur zu wahr, weil fie 
in dem Berichte, den mir der Kapitäu Fcemont eritattet 
hatte und welchen Bericht ich die Ehre gehabt babe, dem 
Hrn. Marſchol zujufertigen, beſtätigt iſt. Es erhellet, 


daß dieſe Derlegung der Mannszucht die Nationalonrde. 


.f u. 


dust Makisee ei <yusurtee DON Uunbegräng: 
Üegebenheit au die Regierung in ſich trägt, wefentlich 
gefährdet, Was jedoch den Schmerz, den ich bei einem 
ſo werdrießlichen, als unerwarteten Ereigniſſe empfand, 
mildern Bann, iſt die erlangte Uederzeugung, daß derſelbe 
von den Herren Nationalgardiften ‚aller Grade der Legion 
getbeilt wird, die bei allen Gelegenbeiten Beweife von 
tiede, Ordnung, Suborbination im Dienſte, Eifer und 
Ergebenheit an den Tag gelegt hat. Der Oberſt der vier 
ten Legion. Poliſſart Nuatremere Paris am 7, 
Mäez 1823. 
Jtaliem 

Rom, den 26. Febr. Se. Heil. Haben das nächfte 
Ronfiiterium nun Definiriv auf den 10. des Monats März 
feftgefeßt. Die Schreiben, welche der heil. Vater an bie 
Prälaten bat ausfertigen laffen, die er Willens ift, zur 
Kardiualswürde zu erheben, laffen Beinen Zweifel übrig, 
Nachſtehendes ift Die Lite der eilf Gcmäblten, welche die 
Nachricht von ihrer Ernennung erbalten haben: 

Die Hreren Dandini, Kommandeur des Hofpitald 
zum heil. Geiſte. (Diefe Stelle gebört nicht unter die: 
jevigen, die man bier Cardinalizia nennt; ofein Ge. 
Heil. wollten lange und vedlihe Dienfte belobnen.) Pa: 
lotta, @aeneral«Aditor der apoſtoliſchen Kammen; Pe: 
dicini, Sekretar der Propaganda und des Camerlinga— 
to; Froſini, Major-Domo; Riatio, apoſtoliſcher Pro: 
tswurse, Odescalchi, Auditor Sr. Heil.; Drfini, 
Ded aut der Cletici der Kammer; Seriuppt, Dedant 
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der Nota; Falſacappa, Dechaut des Kabinetörathe‘; 
Pandolfi; Sekretair der Eonfulta; Turriozzio, Aſſeſ⸗ 


. foe der Yuquifltion. 


Man glaubt, daß bei der nämlichen Promotion ber 
Nuntius zu Wien, Hr. Leardi, der Ernuntius zu Mab⸗ 
rid, Hr. Guiſt iaui, auch zu Kardinalen erboten und 
lepterer zum Ergbisthun von Fertara werde ernannt werden. 

Se. Heil. behalten außerdem zivei Kardinäle, den Hru, 
Eriffaldi, Generalihagmeiitee und Hr. Bernetti, 
Gouverneur von Rom, in petto. Jedermann weiß, daß 
dieſe ſtilſchwelgeade Ermäbiung eine um fo größere Uner⸗ 
kennung der Dienite derjenigen Subjekte ift, deren Crei⸗ 
gung verfchoben if; und daß fie bei iprer Bekannter: 
dung ihren Raug nach der Unciennität ven dem Tage des 
Borbehalts in petto einnehmen, 

Rom, den 5. März, Die Durchmärfche ber aus 
Neapel kommenden djterreidifhen Truppen dauern fort. 
Am 2. ging ein Artillerie Park in Begleitung eines Jä— 
gerbataillons hier durch. Um 3. zogen drei Feldbatterien 
untee Bedeckung von 2 Kompagnien vom Regiment Ehas 
ſteller dur unfere Stadt. : 

Neapel, den 24. Februar. Geſtern hatte die Taufe 
des neugebornen Sohnes dee P. frangofifchen Gejundten, 
Hrn. Grafen de Serre, ſtatt; der E. Kanımerberr, Marr 
cheſe die Genzano, vertrat für Se. Maj. unferm Sou— 
verain die Pathenftele. Der Hr. Marcheſe überbtachte 
im Namen Gr. Majeftät der Fran Wöcdnerin ein reich 
mit, Duluunsen verzierte® Medarllon mit dem Fonigliden 
Dilbniſſe. — Der Marebalsde-Camp, D. Felippo Ga: 
luzzo, it von Geiner - Mafeität zum General: Infpefror 
des neuerrichteten Ginsd’armeries Korps, und zugleich auch 
6 Unter.Znjpeltoeen defjelben ernannt worden. 

®panien 

Das Journal des Debdats enthält ein Schreiben aus 
Banonne vom 4. März, welches die fikon bekannten 
Berichte des Generals Abiebal aus Anquira vom 18. und 
Medina:Eoeli von 19. Febr. über die Verfolgung Beſſieres 
und gänzlihe Auflöſung des unter Ullmann jtehenden 
Korps anzeigt, jedoch binzufügt, von allem dem fen nichts 
wapr, als daß Beſſieres zu Lienza (Utienza ?) angefommen 
fey, aber mit feinem ganzen Armeekorpo; daß keine Ges 
ſechte zwiſben ipm und den Konftitutionelen vorgefallen; 
daß fein Korps unmöglih um zwei Drittel geſchmolzen 
ſeyn könne, da es fchon zu Huete 7000 Mann betragen 
babe und ſeitdem fo beträchtlich angemacbien fen; daß 
Mequinenga nicht belagert merde, weil mon die Mittel 
dazu nicht babe, daber dieier Drt zum Stüßpuntt für 
Fünftige Operationen dienen könne ic. — Sodann tbeilt 
das Journal ald Proben der Kriegszucht, welche im Heere 
der Regierung von Madrid berrice, zwei Schreiben 
ohne Datum mit. In dem, Einen mirft Ablobal dem 
Cinpeeinado vor, daß ee ſich von feinem Korps alle Au« 
genblicke entferne, ohne Besehi dazu erhalten zu haben ; 
daß er fih eigcumächtig einquartiere und daß er fidb as 
die Spige ferner Divifion one Uniform umd Auszeichnung 
ſeße; er ſolle Keiegszucht derbachten, wie ber Oderge ueral 
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telbt. — In dem andern Schreiben antwortet Empeeinado: 
„Seine Andänglibfeit an die Konjkitution, von der er fo 
viele Proben gegeben, fen dee Regierung bekannt; wenn 
er ſich von feier Truppe entferne, fo geſchehe es, um 
auf Kandjhoft auszugeben; er lafje ſich einquartieren mie 
Andere; mean er in fremde Haͤuſer gebe, fo fey die um 
Srevade, die ee aus dem Unabhängigkeitößriege her kenne, 
zu befuchen; er bebe die oft ihm angebotenen ſchönern 
Quattiete immer für den Dbergeneral auf; wenn er ohne 
Uaijorm in dloßem Ueberrocke an der Spike feiner Divi- 
fiva jiebe, ſo fen die Urſache, weil er feit dem ſchnellen 
Anzug ud Siguenza noch nicht zu feinem Geräte hade 
gelangen fonnen und feiner Uniform wegen die Vollziebung 
der erpaltenen Befehle nicht babe verzögern wollen; übris 
gens ſch er mit und ohne Uniform‘ der vom NHeere wie 
bon dee Nation wohlgekanute — Embecinado.“ 

Dad Jonraal von Touloufe meldet aus Puycerda 


vom 25, Febr: „Ober Orrea hat den Brigadier Zorta⸗ 


quin vom Beiepl üter die Befapung von la Gen de Urgel 
ericht, die une 7 diß 800 Mann beträgt; die dort befind- 
lien Miljen fiad due Linientruppen abgelöst worden, 
weil fie bäufig ins Innere defertieten. Ein Bataillon vom 
Megimeit der Krone fleht zu Belver, wo fib auch Graf 
Eignati, Kommandant dee Miquelets der Cerdagna, befin- 
det, Die meiiten übrigen Truppen find nach Urragonien 
In die Gegead von berida abgezogen. — Joſepyh Bofoms 
foR, mie es heißt, das Thal von Rives mit 1500 Mann 
Defept halten; es ſcheint alſo micht, daß Paul Miralles 
F nah Zrantreih werfen wolle; im Gegentheile Fündigt 
Ars au, deß fh die Kopalißen in jener Stellung gu 
Berftärden fügen, um den aus Frankreich erwarteten Bei⸗ 
Rand an fh yu giehn. Die Ronftitutionellen verdoppeln 
Im Earatonien ihre Anfengungen, um ſich Leute und Geld 
am veribofen; Reguiftionen und Verhaftungen werden 
deöbalb angervendet, Unter den, mach dem unglücklichen 
Geſechte bei St. dautent de la Monga auf das franzöfls 
för Oedict geflüchteten Ronaliften ſollen ſich auch 200 


Mann von deffiereh Korps befinden.“ 


Brofbrittanniem. 

Aus englifgen Zeitungen vom 6. März.) Konfot. 5 
Mir 755. — Unfte Zeitungen aus den festen Tagen 
enthalten dotchaug nichts von Erheblichteit; fie find nur 
mit Yatzigen aus den framzöfiichen Blättern, mit Bes 
raßtsugen über Munurld Sujpenflon, über den unter 
Mitnileng dit engliſchen Gejandten zu Madrid verſuch⸗ 
fer Surtz der Nimſter ie. angefült. — Die Negierung 
hat befohien derifig Drigge, jede von 10 Kanonen, aus: 
zutaſten, am den Dienit der Yuletboote zu verfebn. 

— 1 mich" ichttibt ein Englauder „im Frühling 
ded Jehree 1814 eine Oefchältsreije nach Brüfjel führte, 
rat Ih dort eine Menge von Truppen, die der großmü— 
ölge Gradersitiug von Paris ihrer Heimath zuͤſchickte. 
Krıbe Pondsleute, blaue Preußen und gene Nuſſen wim⸗ 
meiten datcheinonder und ſehten die ſhönen Niedetläude— 
tina in den bedentlichen Fal de® Paris aus Dreien zu 
möbien, Die Pariferinen waren wenig kluge weibliche 
are, als die Schöuen von Vrüſſel, wenigſtens nach 


meinem Geſchmack; denn dieſe wenbeten, den gemüthvol⸗ 
len Deutſchen das Licht ihrer Augen zu, wädrend jene 
den Ruſſen ihren Honig boten. Unfere ehremmerthen Ins; 


fulaner, babe ich jagen hören, mußten beides, Licht und Her- 


nig, mit Golde aufiwiegen; wie, die wir im Handel fe: 


ben und weben, können alſo auch in dieſem Falle und: 


nicht unferee Beſtimmung entziehen.‘ 
— — — — —— — — — 


Miszellen. 

Münden, den 16. März. (Rönigl. Hoſtheacer an 
ber Reftden;.) 5 

Auf das, Dienftags den 4. März geſehene Familiengemoͤlde 
von Krater, das Mädchen von Martenburg, folnte Dom 
nerflags den 6. März das Trauerſpiel Ppädra. Schiller hatte 
dieſes Meſterſtuͤck Racine'd fo glüdlich bearbeitet, dag ed mie 
urfpränglid aus deutſcher Feder gefloffen gu ſeyn ſcheint. — Gin 
einfacher Gang der Handlung. eine nach dem Mufter der Alten 
vollendete Zeihnung der Gharafrere, ein wahrhaft traglſcher 
Styi zeichnen diefea Drama vorzüglich aus. — Es bleibt für 
die Schaufpieler Immer eine ſchwierige Aufsade in lolchen Stüden, 
deren Stoff auf Sagen aus der griechiſchen Vorzeit beruht un 
die, auh was Diktion und Versbau bettifft, im Geiſte des Als 
tetthutus gefchrieben find, ihr Spiel und ihre Deklamation dem 
Kothurne fo amsupaffen, daß die Natur nicht über dem Streben 
nad Kunſt verloren gehe. — Hr. Eßlair, in Geftalt und Tom 
ganz Heros, gab uns ein lebendiges Bild des Theſeus und aͤrn⸗ 
tete bei jeder Gelegenheit rauſchenden Beifall — Mad. Friet 
fteüte uns die Phaͤdra mit Adel, Würde und Grazie dar. Gie 
verfland fih auf das Maaß im Ausdrude der Leidenſchaft und 
blieb daher fh öm Im jeder Gitwation ihrer Rolle. Sie war vor; 
trefflih coſtuͤmirt und alles Mand ihr Böniglid an. — Es war 
ein hersliher Genuß, Hrn. Eßlair und fle auf fo gleicher Höhe 
der Zunft einander ſich heben und unterflügen zu fehen. Beide 
find am Schluſſe der Vorſtellung Hervorgerufen worden. 

Hr Hölken ale Hpppolit bewies, daß er vielen Fleiß auf 
das Studium diefer Rolle gewendet; er fprach jedes Wort deut: 
lih und rein aus, perorirte aber im Allgemeinen zu fehr. Wie 
glauben, Hrn. Hölken den Rath geben zu Dürfen, fich nicht bloß 
in den Gharalter eined Hpppolit hinein zu denken , fondern auch 
zugleich lebendig hineln zu fühlen und feine Empfindung durch 
keine aͤngſtliche Reflerion meht verrüden zu laſſen, fondern fie 
wahr und netürliy zu geben. 

Mod. Hölken legte ald Arlecla ihren erſten theatralifchen 
Verſuch ad — Gine fhöne jugendliche Geſtalt, eine reine Acsı 
fprache bei mäßiger Stärke.der Stimme, eine gemeff:ne Dekla— 
mation machten diefen erſten Verſuch empfehlenswerth. — Mehr 
Leichtigkelt des Benehwens, mehr mimiſcher Auedrud m. ſ. w, 





"Tonnen nur Das Reſultat eines Öftern Auftretens ſeyn.; doher wir 


denn jene Rüdfichten bilig eintreten loſſen, welche vorgüg'ie in 


der ſchoͤnſten Blüthenzelt unferer Bühne beobachtet wurden, wo man ' 


ſich fo nachſichtsvoll bei erſten Berfuchen an das horatiſche Dioty 
hielt: Ubi plurima nitent, ego paucis, non offendur maculis. 

Die Dper von Roffini, Mose in Ezitto, wurde Freitags 
den 7. Maͤrz bei gedrängt vollem Haufe und mit dem elän: 
genditen Erfolge wienerholt. 

Das om I1. März aufgeführte Quflfpiel von Fänger: Gr 
mengt fi im Alles, ging recht unterhaltend vorüber, Hr. 
Bespermanm zeiunete in der Molle des Geizhalzes fih aus. 
An dem Schaufpteler, welder den Plunper fpielte fi ter Im 


“ug doch algemein auf! — — Auch glauben wir nicht, dag 


Rollen der Art Hrn. Urban jemals recht geliugen können. 
Am 13. Marz wurde Müllness-Albaneferim gegeben. 
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Sr, Blair Hab die Rolle des Baflls mit Würde und tiefen 
Grfupl bei äußerer Ruhe, — Br. Urban zeigte fih an dieſem 
Abende als Enrico wie wir Ihn immer gerne ſehen. Gr fpielte 
feine Rolle mit Ginfiht und offenbarte und den Vulkan im 
Bufen recht erfchütternd und wahr." Gr wurde für feln herr⸗ 
liches Spiel einftimmig gerufen und dankte auf fehr beſcheidene 
Weiſe für den ihm gewordenen Beifall. - Hr. Hölken gab die 
Rolle des Don Fernando fehr gut, nur hätteer manchmal etwas lauter 
fprechen dürfen. — Mad. Frief ſtellte die Eleonora dar. Eo mag 
ſchwer ſeyn, fich die Albana zu deuten, Da diefer Charakter in 
Mrmargelung einst klaten Objektivität, ſich nicht leicht durch die 
Katur beflimmen laͤßt. Mad. Brief erwarb ſich dur ihr 
srefflihes Spiel und ihre fchöne Deklamation mehrfachen, ver: 
dienten Beifall. 

‚Wenn wir dem Schaufpieler, melder den Bentivoglio dars 
ſtellte, wuͤnſchen muͤſſen, fih in Zukunft vernehmbarer zu mar 

: ben, ſo koͤnnen wir auch nicht umpin, einem andern, der die 
Role des Leontlo fpiefte, au bemerken, daß er gleichfalls zu 
keife aefprocen ; ja wir müffen geſtehen, daß es überhaupt ſchon 

‚36 frühe. wer, Diem übrigens talentvollen jungen Manae eine 
Relle zu geben, welche große Gewandtheit und Feinheit des 
Spiel erjodert und Die ſchon Hr. Weitig früher ganz verfehlt ges 
giben hatte. . -. 

Den 9. und den 14. d. M. wurde jedetmal bei vollem 
Haufe die Schweizerfamitis gegeben. Die überaus fhöne, 
‚wnlprechende Mufid von Weigl fand wiederholtes Gefallen. Mlle. 
Schechner gab Die Gmeline. Auf das Lrtheil competenter 
AKichter in der Muſik gefügt, dürfen wir fagen, daß fie dieſe 
Mole zu allgemeiner Befriedigung fang. Das Pudlikum bei 
zeugie ihr nach jedem.&rfangküde, weiches fie vortrug, feine 
Auft iedenheit auf eine fehr anogezelchnete Weiſe; fie mußte ſowohl am 
9. ald am 24. die Arie: Wer Hörte wohl jemals mid 
Hagen, auf einflimmige® Werlangen wiederholen und wurde 
jededmol am Schloße mit dem rauſchendſten Beifalle geruſen. 
pr Spiel entfprah ihrem .Gefonge volllommen. Ihr ganyee 
Weim athmete nur Unſchuld und Liebe; alles war an ih« eins 
4a’; gefuͤhlvoll und Lind. Möge Mille. Shehner wur Im; 
wer fo fortfahren, in ihrer Kunſt neue Fortfchritte zu machen! 
pr Talent und Ihr Fieiß laſſen Alles erwarten! 


Wien, den 12. Maͤrh. —ã— Schuld : e — — e — zu 
p&t. in G. M. 80%. Rothſchild'ſche Looſe von 1820, —— 
detto. von 41821, 96%. Stadt: Banco : Obligationen 36% 


Bant: Alten 896. Aurs auf Augsburg 100%. 
— — — — — 


Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Minwoch: Elisa o Claudio. Dramma in due Altı, 
d} Mercandunte, . 

Dmnerflag: Die Entdedung, Buflipiel In 2 Alten. 
Dann folgt: Die Porträts, Divertiffement von Hen . Ballet« 
Welſter Horſchelt. 

Koͤnigl. Theater am Iſarthore. 

Mitwoch: Die drei Wahrzelchen. 


— — — 
472- (3a) Betenntmadhundg. 

Montaud den 7. April dieß Jahres von Bormittsge 9 Uhr 
Yin 72 Uhr Mittags und des Nachmittags von 5 bis 6 llhr, 
und die folgenden Tag wird in der Behaufuny No. 50 in dir 
Reſſdenz · Schwabingerſtraße vwerihiedenes Siiber, beſtehend in 
zengen und ruuden Schüffeln, Auflägen für &5g und Del, danu 
Arrgisihen für Salz und Pfeffer, Eß-, Borleg: und Ragout ⸗ 
Bein, dann Gabeln, beuchtern, Boutollien, Kelch mit Patal: 


——— 











- 





ne, Meßkannen, Altars Leuchtern, ilber und vergoldeten Defierk 
Gabeln und Röffeln, dann filber und vergoldeten Goffee öffeln, 
Öffentid an den Meiftbiethenden gegen baare Bryshlung mit 
dem Anbange verfteigert, doß die erfauften Begenflände nur 
——— Entrichtung deo Kauſprelfes ausgehaͤndigt wer⸗ 
en koͤnnen. 


500. Auf dem Shrannenplag iſt ein großes, fchön einge: 
richtetes Zimmer nebſt Alkofen zu beziehen. Das Nähere iſt im 
Zeitungs Somptoir zu erfragen. 


455. Ginem hoben Adel und vwerehrlihen Publikum zeigt 
‚amterzeichneter Fabrikant ergebenft an, Daß bel dewſelben 
Fiſchbein- Hüte, neuefter Zegon, das Stüd zu 6 f.; Waller 
Dichte Nohrhüte, das Stuͤck zu 6 fl., melde ihrer auſſetotdent⸗ 
lichen Leichtigkeit wegen felbft Den Slorentiner Hüten gleichhal · 
tig und wegen Beibehaltung ihrer Jagen vorzuͤglich anzurühmen 
zu haben find; auch koͤnnen Weidenpüte, das Srüd zu 5 R., in 


feiner Wohnung abgegeben werden ; fernerd werden Dlefe Hüte ' 


wieder um die billigftn Preife repsriet und neu ausflaffirt 
Paul Stiegler, Fiihbein: und Rohthut Fabri⸗ 
ant, wohnhaft kur Filſerbraͤuhaufe Zten Gin 
gang im Goͤßchen üder 1 Stiege. 


428. (30) Bei Rule ©. Walz in Gögolngen iſt befler 
weuer Eiparı Saamen, auch eine Partie ſchöntte Pfehl: und 
Zwergbohnen zum Stecken, von den beflen Sorten unter eim 
ander, im billigften "Preis gu verkaufen. 


494. (2a) Anfündigung. 

Ein Mann vom geſehlen Alter, verbheiratbet obne Rinder, 
des Leſene, Schreibens und Kochens, wie aud der Bärsnerei 
mit Baumzucht grünili Fundig, wünfgt als Hausmeiſtet und 
Auffeher ouf einem Landgut oder in Der Stade angeſtellt zu 
werden. Und da er ſchon eine mäßige Penfion genießt, jo würs 
de er fih su gewiß billigen Bedingniſſen bereitwillig finden lafs 
fen. Das Nähere iſt zu erfragen u. f. m 





512. Es iſt den 15. d. ein vier Monat alter roͤthlichter 
Rattenfänger weiblichen Geſchlechte, mit. gelugten Ohren und 
Schweif virloren gegangen. Derfelbe hat ein rorh:6 Halsband, 
mit grünen Bändern eingefaßt, mit deu Buchſtaben G. M. bes 
geichnet und dem WPolizeigeichen verfehen. Der redliche Finder 
wird gebeten, Ddenfelben in das Auguflinergäßsgen Nro. 159% 
gegen eine gute Belohnung zu übergeben. 





506. In der Früblingsftraße Nro. 284, find mehrere fehr 
ſchoͤn meubſirte Zimmer taͤglich zu vermiehen; auch ıft ebeudas 
felbft ein angenehmer Garten, ſamt Sallet und neugebauter, ge 
deckter Regelbagn , zu verfliften, 


474. Eo fucht einer, der ſchon im mehreren Butcour gear: 
beitet, ſich ſowohl über feine Kenntniffe In Reglſtralut Gcihäß 
fen, Protofofiren, vorzüglich aber im Redinungemefen, als über 
feinen moraliihen Charakter hinlänglich ausmwrifen kann, eime 
angemeffene Stelle in elnem Lönigl. Land: oder Herrfihaftege 
richt. Portofreie Briefe unter der Addreſſe Ch R. deforgt die 
Redaktion dieſes Blatts 


505. (3 6) Jemand, der wit eigenem guten Wagen von 
hier mit Eptrapoß gegen Ende diefee Wode nah Wieu su sel 
fen gedenkt, ſucht gegen gemeinfhaftlihe Koſten einen, Giſeliſchaß 
der, Dad Nähere ih tim Gomptoir Diefer Zeitung zu srfrogem- 


— — — — — 





Rebaiteur 3. I Seudtaer. Verlegt von Peter Philipp Welis Wittwe. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät aflergnädigftem Privilegium. 





Witwoch 


Deutſchland. 

NReſfen. Erbach im Odenwalde, den 8. März. 
Heute Morgen um 9 Uhr ſtarb mach langem ſchweren 
Leſden am Mogentrebfe unfer theuerſter vielgeliebter Herr 
Graf Fran, zu Crbach. Biel wird Kunft und Allerthum 
an Hodemfelben verlieren, an Ihm, weicher dieſelbe fo 
reichlich beſchügte und fih um fie fo verdient gemacht hat; 
lerdon zeugt der allgemein befannte, mit allen möglichen 
Kunft » und Wterthumsmerfen aller Zeiten reihlig aus⸗ 
geflattete hiefige Ritterſaal zur Genüge. 

Seantreid, 

Yaris, den 10. Maͤrz. Konſol. 5 Proz. 79 Gr. 10 
Ent. Der Courier feangais ſchreibt dieſes Fallen der. 
vunmehrigen Gewißheit des mahen Uusbruches des deind⸗ 
feligkeiten zu. Es waren heut zum erftenmale auf der 
Börie Raperbrirfe gegen die fpaniiden Schiffe für 10,000 
Br. zum Vechauf außgeboten worden. 

— Der Maria Dioscey Herzog von Coneglians reiste, 
nachdem er cine Audienj beim Könige gehabt, am 11. 
März zur Urmte ab. 

— Der während der Ubweſenheit des Oberbefeblohabers 
das Kommando der Yarifer Nationalgarde führende Ma: 
jorgeneral, Graf Elermont Tohihere, verfügte durch einen 
Tagsbefehl vom 10. Maͤrz, daß der Unteroffizier Mercier, 
welcher fi gemeigert, die Befehle ded Prafibenten der 
Deputictendammer zu volljiehen, fo, wie dee Dffizier, weils 
her den Poſten fommiandirte, vor ein Conseil de dis- 
eipline geſtellt werden fon. Schon früber war Grfterer 

ee — Oberſten für unfähig zum Wachtdienſte erklärt 

orden. : 
” — Rice Alle unferer Leſer, die fh in gegenmärtiger 
Beit ſo viel mit dem Papiergelde defchäftigen, wiſſen viel 
f Weit; daß eigentlich die Epinefen die Erfinder dieſes Werth⸗ 
Zeichent ſind. Hter Fuliud Rlaproth bat in dem bon 
der aflatſchen Oeſellſchaft in Paris herausgegebenen Jour⸗ 
nah ofiatigie ſehr intereſſante Forfhungen über dem 
' elgentliden Urfprung des Popiergeldes niederge 
t Iegt. Der berühmte Reifende aus Venedig, Marco Paoig, 
f dat jureitdasjenige Papiergeld im Euroda bekannt gemacht, 
s deſſen Ab die Mongolen , die Beherrfcher von Ehina, du 


f kinee Zeit bedienten. Die nämfichen Mongolen brachten " 


daſelde ipäterhin mach Perfien, wo ihre Ufignaten djaow 
oder diaw biegen. Das Wort Aammt unzweifelhaft von 
dem gielbbedeutend chineſiſchen ichhao Her und ift zur 
hmmengefept aus kin, Metal, und chad, mwenig; «6 
bedeutet demnach Mangel oder Abgang von Metal (ges 
Münzen), — Der Umſtand, daß die Mongolen In Epina 


und Perfien ſich ded Papiergeldes bedient haben, verleitete - 


etwige Sqiſtſtellea zu glauben, fie fepen die Erfindes 


Nero. 


67 19. März 1823. 


— 





deſſelben, und der berühmte Schlözer in Göttingen ließ 
(in feinen Pritifch » biflorifchen Nebenſtunden; Göttingen 
1797, 8) eine Abhandlung mit ber Auffchrift drucken: 
„Die. DMongoten, Erfinder des Popiergeldes im dreizehnten 
Johrhundert.“ Das Irrige dieſer Behauptung erhellt 
aber aus deu fechözig Jahre früher, im Jahr 1739, be: 
kannt gewordenen Geſchichte von Thinghis: Khan und der 
mongolifhen Dpnaflie in China, die. der P. Gubil aus 
chineſiſchen Quellen bearbeitet hat. Es iſt darin von der 


Abſchaffung desjenigen alten Papiergeldes die Rede, mel: 


ches unter der Dynaſtie der Souug, die vor den Mongos 
len in China herrfchte, eingeführt war; auch wird darin 
xiner neuen Urt von Afignaten gedacht, die im Jahr 1204, 
duch den Minifter Kiadzu tao, flatt der ältırn aufgeſtelle 
wurden. Dos Nefultat der eigenen forgfältigen Forſnngen 
des Hrn. Klapreth über den Zeitpunkt ver Gifindung 
oder erften Aufſtellung des Papiergeldes ift nun Felgendes? 

Die ältefte Finanzfpekulation des chiucſiſchen Mintiter 
riums, um dem Mißverhältniffe der. Stuatsausguben ges 
gen die Einnahmen zu begegnen, reicht ınd Jahr 119 vor 
bes chriſtlichen Zeitrehnung, unter der Regierung des zur 
großen Dynaſtie der Ham. gehörenden Kaiſers Quer, 
hinauf wo ber phi-pi oder das Häutegeld (valeurs en 
peau) eingeführt wurde. Es waren dieß Stucke Haut 
don einer Urt weißer Hirſchen, die im inuern Park des 
Patlaftes gebegt wurden. Ihre Größe betrug einen chine 
fiihen Geviectfuß uud fie waren mit fehr feinen Malereien 
and Einfaſſungen verziert. Die Großen und die Hoflente, 
welche dem Kaifer ihee Auſwartung machen wollten , oder 
die zu Sefllichkeiten und Goftmäslern im Pallaſte geladen 


waren, mußten das Täfelhen, welches fie ib in®egenwart 


des Sohnes vom Himmel vor’d Geſicht Hielter, mit eis 
ner folchen Haut bedecken, die vom kaiſerlichen Huushofe 
Meifter zu vierzigraufend Diners (ungefähr fünihundere 
feanzöfiiche Franken) gewertbet war. Um Dielen Preis 
Furfieten fe im Pallafte und unter den Großen; hinges 
gen ſcheint nicht, daß fie je unter dem Bolt als Münze 
in Umlauf gefegt wurden. 

Martouan: lin meldet, nad den Jahren ta-nie (60% 
bis 6177 chriſtl. Zeitrehnung) bis zu Ende der Donajtie 
der Souni, fen die Finanzzerrüttung in China vollends 
dahin gediehen, daß Dinge aller Art, runde Stüde Gis 
fen, Tuchtappen und fogar Pappdeckel ſtatt der Müne 

ebraudt wurden. Jm Unfang ber Regierung des Kak 
ſers Hlanfoung, von der Dpnajtie der Thang, vder ums 
Zabr 807 chriitliher Zeitrechnung, war das gemünzte Kus 
pier jo felten geworben, daß cin neues Verbot der ang 
diefem Metal verfertigten Gefäſſe und Gerathſchaſ en ers 
laſſen wurde. Die Kaufleute, welche nach der Hanpe 


Stadt kamen, und die reichen Familien ũüberhaupt, muß— 
ten ihre Baarſchaſt in die Staatsékaſſen abgeben und fie 
einpfingen dafür Gutſcheine, die überall Umlauf batten 
und feythsian oder fliegende Münze genannt wurden. 
Es vernoßen jedoch Faum drei Jahre, fo ſah mun fi 
genöthigt, den Gebrauch dieſes Papiers auch in der Haupt: 
ftadt wieder einzujtellen, nachden es in den Provinzen 
bereit8 außer Aucs gefommen war. Gm Lande Chou, 
welches die uunmehrige Provinz Szu-tchhouan iſt, wurde 
zuerſt ein volliges Papiergeld eingeubrt, das will jagcıy 
Anweiſungen (Uffignaten) ſtatt des Geldes, die Feinerlei 
Gewabrleiftung hatten, Gin gewiſſer tchang - young 
brachte fie an die Stelle der allzuſchweren und unb:que: 
men eifernen Münze. Diefe Affignaten biegen tchi- Isi 
oder Ubſchnitte (coupons.) Unter der Regierung von 
Toin—⸗tſoung ward diefes Beiſpiel nachgeahmt und es wur: 
den Alfiguaten unter dem Namen kiao-tsu oder Wech ſel 
verfertigt, Sie waren zu drei Jahten unzahlbar, jo daß 
‚ in fünf und fehszig Jahren zwei und zwanzig Zablungsters 
mine eintreten icflten. Jeder kiao-tsu befrug eintaufend 
Denierd oder eine Unze reinen Eilters an Werth. Sechs— 
zehn der bedeutfamjten Häujer hatten dieſe Finanzoperar 
tion übernommen; ihr fpüterer Banferot veraniaßte viele 
Reqhtsdändel. Der Kaifer verbot bierauf den Privatperfo: 
fonen Papiergeld auszugeben und bebielt fi allein die Be: 
eechtigung dazu vor. Ums J. Ebr. 1052 waren für 1,250,540 
Silberunzen kiso stu in China ausgegeben. Im 9. 1008 
bemerkte man, daß falfche Zettel in Umlauf gefonmmen waren, 
und ihre Urheber wurden mit ‚gleichen Strafen belegt, 
wie die Verfäliher von Staatöfiegeln. Nachher wurden 
verfchiedentiih kiao-tsu:Banfen in mehreren Provinzen 
des Reiches errichtet und die Aſſignaten der einen Pro: 
vinz waren in den übrigen nicht zugelagen. In der zwei— 
ten Hälite des dreischnten Jahrhunderts hatten die Mon: 
golen fih China unterworfen und die Dynaſtie Yonan 
geitiftet, welche von 1270 bi 1507 regierte. Noch che 
das Land günzlich erobert war, batte bereits febon Kou— 
bla: Khain oder Chietſou, der erite Kailer dieſer Dyna— 
fie, die Uſſignaten bei den Mongolen eingeführt (zwi⸗ 
ſchen 1260 und 1205), Diefe in der Kolge ſchnell vers 
inebeten Ajfignaten biegen pao-tchhao oder köſtliches 
Papiergeld. Die Rinde vom Maulbeerbaum (morus pa- 
yrifera) ward bazu gebraucht; aber ein verfchiedent 
iicher Wechfel dirfer Papiere mochte ihren Kredit fo we- 
nig halten, daß die Mongolen, ale fie China zu verlajfen 
gezwungen waren, das Land durch ihr köſtliches tchhao 
voiende ruinirt hatten, 

Die Aſſignaten oder Papiergeld der Soung, der Kin 
und der Mongolen waren alle aus dem Rindeſtoff des 
Baumes tchu verfertigt. Jene der erftern beftanden aus 
einiaden mit dem Staatsfiegel verfebenen Blättern; auf 
denen der Mongolen fanden ſich noch andere Zierrathen. 
Das Papier, deſſen ſich Die Minge für ihre Affignaten 
bedienten, war aus verjhiedenrr Urt Pflanzenſtoff verfertigt. 

: Spanien 
Die Augsburger allgemeine Zeitung enthält Folgendes 
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aus Madrid, vom 28. Februat: (Duck auerordent: 
lixe ©elegenbeit.) Der Konig bat befohlen, deß ein Oo 
ſchwader, deſtehend aus dem Linienidiff Ufia” von 64, 
der Fregatte Cafilda von 50, der Korvette Urethuſa 
von 26 und der Brigg Uquiles von 20 Kanonen, une 
ter Befehlen des Contreadmirals Untonio Bacara, fib 
ſammeln jol, um im mittenändiſchen Meere zu Freugen. 
Zugleich find die Bebörden bezeichurt worden , an welche 
man ſich wenden muß, um Kapeedriefe zu erhalten, um 
welde ſehr viele Anſuchen teim Marines Mintiter eins 
gelaufen find, — Dee Oberſt Thomas Domingues 
berichtet aus Venturada, daß er am Asien Februar 
auf Diatroga vorgerüct jey, dieſen Drt aber bereits 
von DBeffiered geräumt gefunden babe, Lepterer habe 
feinen Rüdzug über Val de Peunad de la Gicera, 
und jein Geführte, el Batanero, mit dem er fich ent: 
zweit babe, über Gomofiera genemmen. Nach dieſem 
Berichte wären diefe beiden Chefs nur vpn hundert Neir 
tern begleitet geregen. Dominaues rüchte bierauf nach 
Torrelaguna vor. — Der Eınpecinado war zu Burgo 
de Osma angekommen. Gein Bruder, der Kapitan, von 
Beifierss zum Oefangenen gemacht, batre verfucht, denſel⸗ 
ben zu bereden, zu deu Kouſtitutionuellen uberzugebrn; 
Empecinado jelbit fchrieb deßhalb or Beſſieres und legte 
ihm den Titel General bei. Abisbal, der von diefen 
Briefe Kenntniß erhielt _ bevor er abgeſendet wurde, wi⸗ 
derſetzte ſich aber dieſem dritte, indem er behauptete, 
daß man mit Räubern nicht unterhandeln dürfe, 
Großbrittanien. 

London, den 4. März. Der Courier von heute 
bemerkt mehr mit Schmerz, als Uerger, daß fih bie 
Volksmeinung zu Gunſten der Sponier ausiprede und 
Kann fih nicht genug wundern, daß die Whigs, die ſtets 
nach Frieden feufzten und der Meinung waren, daß nur 
der Friede einen National: Banferott verhindern könne, 
fih jezt die Inconſequenz zu Schulden kommen lajfen, 
den Krieg zu wünſchen. Er bebauptet, wenn England 
jest mit Spanien gemeinfchaftlihe Sache mache und anf 
Diefe Urt den Grundfag aller früheren revolutionären 
Bewegungen gutbeiße, fo werde ed dadurch veraniajen, 
daß alfe gefrönten Häupter von Europa fich zu einem ger 
meinfchaftlihen Intereffe gegen England verbänden. Gr 
fchließt feinen langen Artifel über dich Thema mit folgens 
den Worten: Durch unfere infularijche Lage gegen abe 
Furcht vor einem Angriffe vou Seiten der Continental 
Mächte gefhügt, würde es Großbrittanien auf feiner ftol; 
zen Höhe, als Könlgin der Meere, feblecht anjtehen, wenn 
es als freimilliger Kämpfer auf den Scauplag träte. 
Wir fehen eine viel höhere Beſtimmung für Cuglond. 
So büfter und blutig auch immer die Zußunft im diefem 


Augenblick erfcheinen mag, fo glauben wir, daß, ehe viele 


Seenen des großen Trauerſpieis vorgefallen find, die Zeit 
bald eintreten wicd, daß ſich auch beide Partbeien nad 
der vermittelnden Hand Englands fehnen werben. Eng: 
lands Macht ud Gerechtigkeit wird dann der Batianı 
ſeyn, ber die biutenden Wunden anderer Nationen Hei 
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indem es ihnen den Segen einer mohl resıÜrten Freiheit 
isentt und fie folsbe zu genießen leyrt. Uber um Eng— 
load ın diefee wichtigen Pflicht zu qualißeiren, muß es 
Fein Tprlnehmer am dem Kriege ſeyn, ſondern fortwährend 
eine ſicenge Neattalität beobachten. 

— Dom db. Nürz. Es iſt gegenwärtig ein ſonder— 
barer Proph des Lords Portsmouth, eines reicheh 
Grundbafipers von einer febr angefehenen Zumilie, gegen 
feine Gattin onpängig. Der Lord ift ſchwachen Verjtans 
des, ungebildit und voll Eigenheiten. Es ift z. B. für 
ihn ein großes Vergnügen, einen mit Dünger oder Stei— 
nen beladenen Wagen zu fübren; er kauft den Poftkuts 
ſchern die Erisubnig ab, Ihren Wogen zu führen; er 
wohat allen Leiten: Begangnifen bei und ſtimmt mit 
einer wahren Donnerjiiinme in den Geſang ein; fein grüß: 
tes Bergnügen iſt es, wenn man ibm gejtattet, in ber 
Kirche die Glocken anzuziehen. Webrigeng geht er in ®e- 
ſellſchaſt, ſpielt Wbijt, tanzt und rechnet mit feinen Päch— 
turn fo gut ab, als ein anderer. Diefer Mann bat nad 
dem Tode jeiner erſten rau, die in durch Sanft— 
wurd leitete, fih vor wenigen Jahren zum Ziveitenmale 
vermäplt. 

Der Bruder des Eords hat jejt gegen diefe 2te Ge— 
mahlin feines Bruders und ihre Verwandten eine Klage 
augeitellt, weil fie feinen unglũcklichen Bruder in formli— 
Her Bormundfhaft halte, ihn wie ein Kind oder mie ci: 
nen Narcen bebandle, ihn dom aller Theilnahme ander Ders 
mwaltung feines Vermögens ausfhließe, ibm Baum fo pie: 
\es Geld in der Taſche laffe, old ein Schulknabe Haben 
Fann und ihn, fo oft er fih ungeborfam gegen fie bezcuge, 
durchpeitiche. Unjiecdem wird Lady Portsmouth befchuls 
digt, einen gewiſſen Uber, einen angeblichen Arzt, in das 
Haus genommen zu haben, mit dem fie jezt anerkannt im 
Ebebtucht lebe und ein uneheliches Kind mit ihm gezeugt 
hate. — Diefe Gründe haben den Bruder des unglücklie 
chen Lords beſtimmt, feinen Bruder zu entführen nnd ihn 
zu ſich zu nehmen, um ihn vor Mißhandlungen zu ſchü— 
gen, oder wie Die Gegenparthie verfichert, um fich Die 
Eedſchaſt feines Vermögens zu ſichern. 

Dis in dieſer Sache niebergefegte Geſchwornen-Ge— 
tt, das aus ſehr angelehenen Perfonen beiteht, hat ein: 
fimmig entigieden, doß Lord Portsmouth feit 1809 wahn⸗ 
finnig und unfägig fen, fein Vermögen zu vermalten, 
Die übrigen Punkte find noch nicht erledigt, 

— Es find ungefähr 2 Fahre, daß der neapolitanifche 
General Caroscoſa die Ubſicht an- Tag legte, den Gene⸗ 
tel slientenant Pepe, der die meapolitanifche Armee wäh— 
send der Revolution von Neapel befehligte, zum Zweis 
Kampf zu fordern. Kurze Zeit nach der Unkunft des letz⸗ 
teren au Sondon , erhielt er vom General Garascofa ein 
Shreiten, in welchem derfelbe, nochdem er eine Anklage 
megea des entehrenden. Betragens des Generals Pepe vor« 
aucgeſchickt hatte, ofen erklärte, dag die Milltärrevolns 
tionen in alen Küßen den Örundjägen der Ehre mideritreis 
ten; daß jede Umgeſtaltung im Königreiche Neapel eben 
fo nuglod wäre ,,. als im Königreihe Spanien, Der 

Brief emdigte mit einer förmlichen Herausforderung. Dee 


General Pepe aufmortete, daß alle freie Staaten ihre 
Freiheit ben Militär-Revolutionen verdanften, wie felbit 
England ein Beifpiel davon ſey; daß er Dad, Unfenen, 
welches ihm fein Rang und feine Commandantfchaft zu 
Neapel übertengen battem, verwendet babe, um einem 
Soſteme ſich zu mwiderfegen , weldes, indem es dus Volt 
unglücklich machte, keinen weſentlichen Vortheil füc die 
regierende Familie in fich begriffe. Er ſchloß ſein Schrei: 
ben mit der Annahme der Herausfoderung. 

Um 20. Februar begaben ſich, wie wir bereits gemel- 
bet. die Generale auf den Kampfplag; der Graf Santa⸗ 
Roſa, Erkriegsminijter in Piemont,- begleitete den ©ener 
ral Pepe, und Hr. Brunet, ein Franzoſe, den Geueral 
Earasccja; fle ſchlugen fih mit dem Degen; aber bei 
dem zweiten Stoße fprang der Degen bed General Pepe 
am Griffe entziwei, was das Duell für diefen Tag uns 
terbrasb. Am legten Diendtage begaben fih die Gen« 
tale abermals auf den Kampfplas, unfern Kem : Bridge. 
Anfangs griff der General Carascofa mit der größten 
Wuth an; allein nach mehreren gegenfeitigen Stößen ge: 
lang es dein General Pepe, mit feiner linken Hand den 
Degen feines Gegners feftzubalten und zu entwaffnen, 
Gr fegte ihm die Spige feines Degens auf die Beuft und 
wurde fo Herr feines Lebens, Die Sache würde hiemit 
fiber abgethan geweſen fenn, hätte der General Caras— 
coja, nachdem er feinen Degen zurückerbalten, nit aufs 
Neue den Angriff verfuht; man focht. abermals bipig, 
bis endlich Pepe feinen Gegner duch Verwundung dejien 
rechter Schulter außer Stand fepte, noch fortzufechten. 
Der Zweikampf war fo beendigt. 

Osmaniſches Reich. 

Semlin, den 6. Februar. Endlich And in Belgrad 
neuere Berichte aus der Gegend von Lariſſa bis zum i9. 
Gebr. durch Neifende eingegangen, woraus man erfieht, 
daß diefe Hauptitadt zwar nod; in den Händen der Tür: 
Ben mar, allein daß die Griechen bereits die Zeitungen 
von Zittunn und Dolo, welche leptere den Meerhufen 
gleihen Namens beberrfcht, im Befig hatten. Cie rüds 
tem längs des Meeres, wo fi alle Ortſchaften für fie 
erklärt hatten, vor, während Kapitün Diamarthy im Rü— 
den von Lariſſa bei St. Catarina ſteht und die Kommu— 
nifation mit Salonidi hemmt. An eine Dffenfive der tür: 
kiſchen Macht iſt im dieſem Augenblick nicht zu denken, 
Später über Erajova eingegangene Briefe wollen wijjen, 
Lariſſa ſey an die Griechen übergeben worden, 

Miszell FE 

Die dermalige Richtung der bildenden Künfte in Deutſchtand 
(fo wie in Frankreih) bedarf, für die Wahl der Stoffe und 
für die Darſtellung, der genaueren Renntniß unferer vorzeitigen 
Goftüme ſowohl, als der einheimifhen Sagen. Für beide Seir 
ten thätig erwelſet fih Dr. Engelhardt in Straßburg, der vor 
wenigen Jahren in vielen großen Zeihnungen den Hortus deli. 
ciaram der Abtiffin Herrad von Landsberg, aus, dem zwölften 
Jahrhundert, herausgab, für deſſen Zueigaung ihm yon S,M. 
dem König von Baiern die goldene Medaille, nebſt einem huld, 
vollen Handfcreiben, zu Theil ward. Gegenwärtig hat Hr. En 
geipard eine Art von altdeutſchem Feenmaͤtchen in Verſen »der 
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Altter vom Stanfinberg und. die Meerſey⸗ wieder herautgege ⸗ 
Yan, weiches (don vor 1500 zweimal gedruckt worden; die eine 
Dieter alten Ausgaben findet ſich auch Im der 8. Bibliothek zu 
Münden; die andere, die dem Herausgeber völig unbekannt 
gehlieben, ebenfalls In Balern befindlih, wurde In dem Müns 
aner Sntefligenzblatt 1812 genau befchrieben und dabei bemerkt; 
ed ſey zu verwundeen, daß diefer Stoff noch nit zu einer to⸗ 
mantiſchen Oper benutzt worden ſey; bie Geſchichte liche ſich eben 
fo gut zu einem Spektatelftül, wie zu einem wopigehaltenen, 
Mantgen Kunftiwerke formen. Hr. Engelhardt hat aud diefmal 
yih Danptaugenmer? auf die Goflüme und Alterthumskunde 
des Mittelalters gewendet, da die alten, der Ausgabe beigefüg- 
“en Zeichnungen der Handſchrift und Die Holfcnitte des um 
2482 beſotgten Druds ihm, mit Zuziehung verwandter Bilder, 
ergibigen Stoff darboten, ungeachtet die kunſtgerechte Darftel: 
ung in Diefen Dentmalen hoͤchſt unvolllommen und für Die, die 
aur auf die Form fehen, nichts weniger als etnladend il. Ins 
deffen Bann diefe Aufmerkſamkeit nicht bios für das beflere Vers 
Nandniß anderer werthvoller Runftdenkmale jener Zeiten ſehr dien, 
Uch, fondern auch den jesigen Künfllera überaus willkonnnen 
leyn, denen für die Goftüme Der Älteen deutfchen Zeit noch bei 
weitem nicht fo viele Hülfsmittel dargeboten find, wie fie Frank⸗ 
reich und Sngland, für die. dorsige Vorzeit, ſchon laͤngſt aufjur 
weifen haben. 

Würzburg, den 14. März Unſere Meſſe tft ziemiih 
Ubhaft, aber es fcheint, es gebe mehr Verkäufer als Aäufer, 
Ein Franjoſe fand ſchnellen Abfag an feinem bedeutenden Zige 
Vorrath, Geln Preis war für Die Elle 24 Er. beſtimmt und 
ss wurde kein Rreuzer nachgelaſſen. Möchte im Handel tinmer 
diefe Drapime beobachtet werden, damit nicht fo mander Uns 
kundige getäufht würde. — Schon feit mehreren Tagen erhält 
ſich das Gerädt, ein Mann aus einer der edelſten fränkirden 
Samtlien fey auf einer Meife von Rom über die See von Als 
gierer Sersöubern gefangen worden und man verlange ein gros 
des Löfegeld für ip. 


Berlin, den 4. Mär. Aus einem Briefe des jungen 


Hın. v. Goͤthe vom 26. Behr. ergibt fih, daß die Aerzte über - 


Die Krankheit feined Baterd (cine Herzentzuͤndung) nicht einig 
waren. Diefer Brief fließt wie folgt: »Die Gefahr ſcheint vor: 
über, Wir hoffen, dog die flarfe Matur des Waters, welde 
ihm im fo hohem Alter diefe Krankheit überftehen ließ, auch die 
etwanigen Folgen überwinden helfen wird Wie großes Ber 
trauen Hr. v. Göthe (dev Vater) zu feiner Natur hat, fahen 
wir aus einem Briefe, noh am 18. Febr. am einen vertroufen 
vleljaͤhrigen Freund In Berlin; diefem ſchreibt er: »Wenn Du 
BHörft, ich ſey krank, fo glaub’ ed nicht, und wenn fie Die fa 
gen, Ich fep georben, fo glaub’ ed gar mit. Roch vor nicht 
tanger Zelt gab und der Dichter noch folgendes Gedicht: 


Was wird mir jede Stunde fo dang. 
Das Leben If kurz, der Tag If lang. 
Und immier fepnt ih fort dab Herz, 
Ich weiß nicht recht, ob himmelwaͤtto; 
Fort aber will es pin aud bin, 

Und moͤchte vor fi ſelber Richn. 

Und fliegt es an der Liebſten Brufl, 


Bien, ben 13. Marz. Gtaarsı Schuld: Berichreibungen zu 
»St. in &. M. 7914. Rothſchuid'ſche Looſe von 1820, um 
detto von 1821, —. Gtadt, Banco : Obligationen 29% 
Bant: Aktien 882. Kurd auf Augsburg —— 


Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Mittwoch: Elisa e Claudio, Dramma in die Atti, 
di Mercandante, 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoh: Die drei Baprseihen. 


518. Antündigung 
für die Derren Mitglieder bee Privat Seſellſchaft im Hubergarten. 
Donnerftog den 20. Märg iſt maufitaliihe Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 


483. (2a) Am Eamilage den 22. diefDormittags 10 Uhr 
werden in dem KafıcnPofe ia der St, Anna Vorfladt mehrere 
getragene Monturftüde verſtelgert. 

Weldes hiemit zur Renntnig bringt. 

Dünen den 12. Märy 1823. 
D 





e 
Detonomte : Rommiffion des & Artillerie: 
und Acmee: Fuhrweſeno-Bataillons. 

Kolbeck, Major. 
Häring, Duartiermeifter. 


471. Am Anımerfes ift ein ludelgenes Auweſen von 23 Tom. 
zu verkaufen oder zu verpacten und das Nähere im Haus ra. 
137 im Schönfeld zu ebenet Erde vor dem Schmwabingerthor 
iu erfragen.: 

523. Den 14. Mär; Abends von 1,7 Uhr bis 8 Uhr IR 
von der Wüllerfroße an bis über die Iſarbrücken ein geoßre 
Mantel, verloren gegangen. Der tedliche Finder wied gebeten, 
denſe lben — as der Müllerfirafe No. 66%, beim Hauseigen⸗ 
thümer gegen eine Belohnung abiugeben. 


505. (30) Jemand, der mit eigenem guten Wagen von 
hier mit Erttapoſt gegen Ende Diefer Woche nah Wien au rel 
fen gedenkt, ſucht gegen gemeinfdaftliche Koſten einen Geſellſchaf ⸗ 
ter. Das Nähere iR im Gomptole Diefer Zeitung zu erfragen. 


19. Gin Dienfitothe verlor den 1ten Band vom Bud 
der Pirat, nah Walter Scott. Der vediihe Zinder wird 
erfucht,- felbigen, in Der Lindauerſchen Leſebldllothek abzugeben. 


508. Behr nahe am der Eöniglichen Gavallerie »Raferne find 


| zwei möbliete Zimmer, Bedientenzimmer, Stallung für drei 


Pferde und Wagenremiffe täglich zu vermickgen. Auch kann auf 
Berlangen die Graferei abgegeben werden. D. U. 


507. Bor dem Mortyore In der Koͤnigſtraͤße Mro. 227. 
iſt eine Wohnung von 6 Zimmern, einen Saal nebſt Kühe, 
Speiſekammer, Keller, zu ebener Erds auf Georgi gu brjtchen 
Dad Mäpere über zwel Stiegen. 


514. Viele Dofbäumden von verſchledener Groͤtze und 
Gattung, und von den rdelften Fruchtſotten, hoch und zweraig 
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So ruht'o Im Himmel unbewußt; 
Des Lebenso Strudel reift es fort 
Und immer haͤngt's an einem Dri; 
Mad es gewollt, was «6 verlor, 
G3 bleibt zuleht feln eiguer Thor, 


Redakteur 3. 3 Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Woljd Witeme. 


‚wohl. tpeilweife als auch. Insgefommt um den mößigfien Preid sw 
Dienften. 


x 


wie auch eins und mehrjährige Kern: Stämmden fichen ſo ·⸗ F 
| "3. — 
Albis Zimmermann, Pfarser ar 

in Rogalfing bil Eggenfelden. 
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Beilage zu Nro. 67. Mittwoch den 19. März 1823. 


Deutſchlaud. 

Jrantfurt. Protofoll der erfien Si 
zung der hoben Bundesverfammlung, vom 
ð. JFoͤ. (Beihluß) ©. Neo. 63 d. pol, Ztg. 

Wirtemderg. Die könlgl. Geſandtſchaft überläßt die: 
fer Hoden Verſammlung, über den Werth der worflehen: 
den Anfiht, die ihr weder in jure noch in facto be 
gründet erfcheint, zu entſcheiden. 

Mecklenbutg ⸗/ Schwerin und Strelitz: wie Oeſterreich. 

Holſtein ⸗ Oldenburg, Anhalt und Schwarzburg: fen 
zwar ohne hhezitle Inſtruktion hierüber, glaube jedoch, In 
Folge feiner algemeinen Inſtruktionen, dem baierijchen 
Doto beitimmen zu Fönnen. j 

Hohenzoleen, Lichtenſtein, Reuß, Schaumburg⸗Lippe, 
Pippe und Waldeck. Die dleßſeitige Geſandtſchaſt iſt zwar 
für diefen Fad nit ſpeziell infteniet, trägt jedoch Fein 
Bedenken, in Gemäßpeit allgemeiner Injteuftionen, dem 
Präfdialanteage beizutreten. 

Die freien Städte, Lübeck, Frankfurt, Bremen und 
Hamburg. Der Geſandte, wiewohl er ſich nicht in dent 
Jul erhaltener Juſttuktion befindet, teitt der königl. baies 
riſchen Erklarung bei, 

Ptäſtdium. Ale Stimmen vereinigen ſich dobin, 
deß den Herzen Geſandten von Defterreich, Rußland und 
Hrenfen der Empfang der Cirfulardepefche zu beftätigen 
und für die Mittheilung derfelden unter Unerfennung ber 
auf Erhaltung der Ruhe der Welt gerichteten Abfihten 
9. MM. der Dank der hohen Bundesverfamminng au: 
qudrücen {ep. Nachdem diejenigen, welche eine lin Uus⸗ 

deude verfähedene Adſtimmung zu Protokoll gegeben hats 
ten, in Wbrlimmungen der Majorität ihre eigene Meinung 
wiedergefunden haben, follte zugleich mit jenem Danke 
die Geklärung einer volfommenen Webereinflimmung mit 
den welſen und erhaltenden Grundfäpen, welche darin ents 
halten find, verbunden werden, Für diefe Anfiht haben 


fich daher 54 Stimmen erflärt. Da jedoch Würtemberg, 


dem eine folde Etklarung ein Eingeben in den Inhalt 
der gemachten Mittbeilung vorauszuſe hen fchien, und, aus 
gleichem Grunde, Aur: and Großherzogthum Heffen In 


firuftiond: Cinholung ſich vorbehalten haben; fo wäre ber. 


Beltluf auf Einlangang derſelben auszujegen und find 
bie ermähnten drei Oefandtfchaften zu erfuchen, fobald als 
möglich, fpäteftens aber innerhalb der legalen Friſt, ihre 
Erktärang delſubtſagen. 

Der Hönigl dänifhe, herzogl. Holftein: und Bauen 
bergiſche Here Geſandte, Graf Enden, gibt der hoben 
Bundeöverfammlung Lenntniß von der unter Nro. 129 
eingetragenen Schrift des Juſtiztaths Dr, v. Hornthal: 
„über ten Kongreß zu Verona und den Vorabend großer 
a morauf deſchloſſen murde, biefelbe ad acta 

J 

Öräsergogtfum Heſſen. Großherzogliche Geſandt⸗ 
[datt bonnte früher ermächtigt ſeyn, auf eine vorläufige 
haları Unerfeunung der gefhehenen Mittheilungen Mm 


zutragen, weil Ihr höchfter Hof über den Umfang diefer 
Mitteilungen nicht zum Voraus unterrichtet gerwefen und 
fich daher die Inſtruirung der Gefandtfchaft, zum Behufe 
der Beantmortuua einer an den Bund, in feiner Eigen⸗ 
ſchaft als europäiſche Macht gerichteten Eröffnung noth⸗ 
wendig hatte vorbehalten mũſſen. 

Nachdem jedoch die Geſandtſchaſt jene Mittheilungen 
ſeit der vorigen Gipung eingeſendet hat, iſt ſie nunmehr 
inſtruirt, zu erklären, daß man dießfeits der königl. baie⸗ 


eifhen ‚Erkläcung vollkommen beiſtimme. 
— — G — — 





— Berſteigerung. 
uf kreditorſchaftlichen Antrag werden die Unterottibraͤuer 
Fells Fuͤrmann'ſchen Ganttealitoͤten, beftchend : 

1) in dem Wohnhaufe sub Nro. 903 in der Sendlingergaffe 
fammt den dabei befindlichen Bräu: und Kühlihaufe, 
Schenke und Gaͤhrkeller, einer kupfern Bräupfanne mit 
Mantel, einen dergleichen Biergrand nebſt dem Malſchbot⸗ 

Ulngfſeiher, einen kupfernen Waſſerkaſten, einen dergleichen 
Hopfenſeiher, und einer eiſernen Malzdoͤrre mit Roſt; 

2) in dem anfloßenden Hintethauſe Nro. 874; 

3) In dem Maͤrzenkeller in der Baler · Straffe Nro. 21 mit 
drei ſeht guten Gewölbabtheilungen ſammt einem gemauer« 
ten Wafchhaufe, Gumpbrunnen, Hoftaum uud Garten; 

4) in 4 Acdern sub Nro. 429, 469, 472 und 467 im 
Steuerdiſtrikt Nomphenbnegek. Candgerichte Münden, zu: 
fammen 12 Tagw. 48 Dei. baltend, welche eigen, jedoch 
zum & and Rentamte mit 5 fl. 24 tr. Bodenzinfig find; 

5) in einem Ader sub Nro, 973 im Steuerdiſtrikte Oder: 
Gieſitag zu 7 Tagw. 30 Dei. Zehentfrel, aber mit 24 Br. 
Bodenzins belaftet ; - 

6) In 12 Tagw. Wirdgründen bei Neufanfen 





der öffentlichen Berfleigerung, wos auf Samftag den 12. April 


Vormittagd 9 Uhr Tagefahrt befichet, mit dem Bemerten uns 
tergogen, daß auf die Realitäten sub. Nro. 4, 6 und 6 auch 


„gefonderte Anbothe angenommen werden. 


KRaufsliebhaber werden daher eingeladen, am erwähnten Rom: 
miffiond: Tage bis 9 Uhr Vormittags im dleſſelligen Geſchaͤſto⸗ 
Rofale ſich einzuſinden und Ihre Anbothe zu Protofoll zu geben. 


Der vorläuffgen Ginfit wegen, Fünnen fi diefelben am dem - 
aufgeſtellien Mafekurator k. Advokaten Roͤppolt wenden. 


Auswärtige haben ſich über ihre Perſon und Vermögen mit- 
feld gerlchtlicher Zeugnlße zu legitimiren. 
Den 11. Maͤrz 1823 
Königl. Kreis: und Stadtgetidt Münden. 
son Gerngtoh, Ditktor. 
Keliermann. 


334 (59 Das. 
Königi. bater. Kieels und Stadtgericht Münden 


in dem Schuldenweſen des quiessirten PoRmeifters von Grs 
langen Mos Baron von Schady durch Entihliefung om 10. 
September v. J. den Anivoefal Koakurs erkannt, 
Es werden daher dir geſedlichen Ediktsiäge, mämfich 5 
L zur Anmeldung Der Forderuagen und Deren gehörigen 
Rochweiſung, anf Mittwoch den Zten April d. J. früh 9 


Uhr. 
TE zur Borbringung dee Grareden zegen die augemeldete 


2 


6) 
. Forderungen auf. Mittwoch den 7, Mai db. 5, frühe 9 
u . * v 7 


u... Mhr 
II, zur Sälußverandlüng af Donzerftag den.ı2. Zunfus früh 
9 Uhr und zwar für: die Replik bis Samstag den 28. Juni 
einfhlüßig und für die Duplik bis Samftag den 12. Full; 
jedesmal Morgend 9 Uhr feſtgeletzt, und hlezu ſaͤmmtliche unben 
Eannte Gläubiger des Gemelnſchuldners hiemit Offentitch unter 
dem Rechteno chtheile vorgeladen, daß dad Nicptericheinen am 
erſten Ediktotage die : Ausfchließung der Forderung von der ges 
genwärtigen Konkurs Moffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 


ı Ediktstagen aber die Ausihliefung mit Den an Ddenfelben vor⸗ 


gunehinenden Dandlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Vermögen ‚des Gantiters in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Griaged aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt: 
ihrer Rechte bei, Gericht gu übergeben. 

Den ı4ten Februar 1823. . 
von Geragtoß, Direktor. 
Baur. 


353.5) Ebdbicetals: Ettationm 

Anton Danner aus Münden ging den 21. Desember 1813 
old Einſteher für Johann Sedelmopee von Ramerödorf ju; 
über die konttahirte Ginſtands Summe au 400 fl. wurde eine 
Ddligation von Balthafer Springer, Scheuerer zu. Bugbrunn 
d. d. 24. Dec. 1815 ausgeſtellt. Da es fih nun darum ham 
delt das Einftands : Kapital zu erheben, und Hiezu die Production 
der Deiginal» Dbligation unumgänglich noͤthlg If, gleichmo diefe 
nirgends vorgefunden werden kann, fo ergeht an den allenfalls 
ſigen Janhaber diefer Urkunde hiemit die öffentliches Aufforderung 
feibe um fo mehr binnen ſechs Wochen peremtorie bei der 
unterfertigten Behörde zu produciren, indem nach Abfluß diefes 
Termine Diefelbe für ungültig erkläct werden wird. 

Grgeben Landau im Rheinksels den 14. Febr. 1823. ' 


Bom 
Sommando des E b, ı5ten Rinten: Infanterie 
Regiments, 
Fortemps, Oberſt. 
Cuno, Aktuar. 





453 (36) : Borladung. 

Auf das, durch den. Tod des Anton Gartner zu Sonnering 
dem ollethoͤchſten Aerar anheim gefallene und als deſſen Eigen: 
tbum bereits tentaͤmtlich verfteigerte fogenannte Gartaergut das 
fer ft werden mehrere Foderungen gemacht, die, nach höherer 
Bmmung, aus dem Kauficilling, fofern fle auf dem Gute 
felbit Haften, berichtigt werden follen. 

Dem Anfinnen des hiefigen k. Rentamts gemäß, werden 
demnach diejenigen Gläubiger, welche auf dem fraglichen Snte 
geiegüh hypothezirte Foderungen gu machen haben, hiermit vor⸗ 
geladen , bei der, auf Montag den 7. April, früh 9 Uhr, hier» 
drts ararfegten Kommiffiow- deßhalb zu ericheinen und fih dar: 
über gehörig auegumeifen, - midrigenfas fle ed ſich ſeldſt beizus 
weffen hätten, wenn ipre Anfprüde aus dem Grlöfe der veräufs 
ferten Realität unbefriedigt bleiben würden. ' 

Am 6. Mär 1823. 
KRönigl. boter. Landgericht Troſtberg. 
In Verhinderung des königlichen Landrichtere. 
» Dr, Krieger, Aſſeſſor. 
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457. (26) Guté—Verkauf.“ 

Das dem Flieus an Zaplungsftart zagewieſene Ginüde Sofs⸗ 
But gu Bell, unweit Abba, gunächft Saalhaupt, welches zeit / 
her Königlich erbrechtowelſe geund. auch mit 54 groß und klein⸗ 
zehentbat war, fol nach vorliegendem Höchften Ausfchreiben der 
koͤniglichen Regierung des Regenkreifes , Kammer der Finanzen 
vom 14. Jeuner 1. 3. auf Iudeigenes oder volles Gigen: 
thum im oͤffentlichem Verſtriche verkauft werden: 

Diefes Anıwefen umfaßt: 

a) eine theils gemauerte, theild gesimmerte Behaufung, Dabei 
Pferde», Hornvileh⸗ und Schweineftalungen, zulnofen Zus 
GStaudes, = 

b) einen hölzernen Stadel, 

ec) einen Barten zu 11% Tagwerk, 

d) wei Weiper, 1% Tagwerk groß, 

0) 34 Tagmerf Seldungen, 

f) 4 Tagm. gweifchürige Wiefen, 

g) 4% Tagmert Waldgründe, 

b) den Nugantheil an den noch unvertiheilten Gemeinde⸗ Gruͤnden. 
Dir Schaͤtzungs werth, bemeffen nad unbelafterem Zuſtande, 

beträgt 2545 fl. — 

Da auf jene Verfaufes: Art die zeitherige Grund: und 24 
Behentbarkeit aufhört; Abgaben an andere auffer der Zehent⸗ 
Reichniß nit vorhanden find, fo bleibt dieſes Gut Insfünftige 


"nur mit den Staats und Gemeinde: Auflagen, und der Ze⸗ 


Fallen Im 20jährigen Durchſchnitte 8 fl. 7 Er 


hentreichniß an die k. Pfarre Abbach brhaftet. 

Die, nach den neu zw beftehenden Guttverhaͤltniſſen jedoch du 
hoͤhernde Grundfteuer beträgt auf ein Ziel 1 fl. 57 fr. 3pl. 
und die, neben der Zehentpfliht am den Staat zu 5, aufhören 
den jährlien grundpoldlihen Abgaben find: 

Brundfift — fl. 59. — pf 
Scharwerkgeld 9 44» 1* 
Getreidgilt: 
Roggen 5 Sch. 5 M. 5 V. 2 Sid. 
Ser 4 » 1» 11, 
Die unftändigen Handloͤhne und Taren 


— 2-#. 
In Gutkveraͤnderungs⸗ 
1 pf. 

Im Uebrigen gefchleht der Verkauf nach den Vorfhriften 
der allethoͤchſten Verordnung vom 30. Septb. 1811 (Negasbl. 
©. 1577 u. ſ. f) mit Vorbehalt Höchfter Genehmigung, und 
zwar 

Mondtags den 7. Aprli 
im Bräupaufe zu Zeuge, 4, Stunde von der - Ginöde 
Weil entlegen, wozu Kauföluftige eingeladen werden, mit dem 
Bemerken, daß fih die dem Amte unbekannten, über Leumunds⸗ 
und. Vermögens > Berhältniffe auszuweiſen haben. Auch follen 
um 4 Uhr Nachmittags die Verkaufs: Verhandlungen geſchloſſen, 
Nachaebote aber fogleich zuruͤckgewieſen werden. 
Kelheim, den 5. Merz 1823. 
Röniglihes Rentamt, 
Schwarzer, Rentbeamter. 


269. (25) Gdiftalvorladung 

Bon der Verlafienfheftemaffe des im Jahre 1802 verſtotbe⸗ 
nen hurfürftlicheu baier. Hofraths und Laudrichters gu Mood 
bura Anton Richard von ... noch ber Berrag von 44 fl. 
31 Er. 3 hl. bei diefjelti,em Berichte vor, j 

Da — der jezize Aufenthaſtsott der Erben vicht bekannt 
IR, fo werden bdiefelben hiemit aufgefodett, ſich binnen 3 My 


a 
IA 
HB 


puten yon heute om zu melden, gehörig zu legitlwir eu und vor⸗ 
dehendea Betrag in Empſang zu nehmen, wideigenfolls man 
nad fruällofem Verioufe diefed Termines denfelben dem Fieco 
awhantuattm würde, 
Yndapır, den.2g Jaͤuer 1823, i 
Königiiges Kreis: und Stadtgeriht Landshut. 
von Hedel, Direkter, 





Befanntmadhung. 

49% Der Handelamann Georg Hank, aus Fünſſtetten dieß⸗ 
greihte, iſt am 18. v. M. verftorben, und derſelde hat in Müns 
Gem, Reudutg und Jagolſtadt Waareulager, deſtehend aus Rein 
mund, der ſchiedenen Tifhzeugen, und Handrüchern ıc. surößgelofien. 

‚Rs dem Antrag der bereits gerichtlich aufgeflellten Vor: 
münder Der minderjährigen Hoakiſchen Kinder werden daher dle 
dene die jezt unbekannt gebliebenen Gläubiger des Georg 
Hart Öfentig anfgefodert, ſich Binnen 50 Tagen mit ihren et: 
wergea Aniprücden hieher zu melden, weil fonft der Ruͤcklaß 
wgellt, teipect. an die Erden ertradirt werden würde, und for 
mit Ipäter zum Borfhein Bommende Vorderungen lediglich von 
dra serihiedenen Intereffenten einbringlich gemacht werden müßten. 

Ash werden Diejenigen, melde von dein Berjtorbenen al: 
lerſalls aoch Waaren zur Aufbewahrung befipen, oder demfelben 
mas haften, und biß dahtt mo unbekannt geblieben find, er 
he Bram hieper oder an den Bormund Joſeph· Koch 
en zu ſenden, auch auf eben dieſe Art die Ruͤckſtaͤnde 

Dtting, den 7. März 1823. 


K. d. Grafv. Ottingziſches Patri i 
Otting und —— m 
Yaufinger, Pätrimonlalrichter. 
— ——⸗⸗ñ— 


Bekannımadun 
i0 —— —B—— Vormittags von 
Des Rn En Anterfertigte Infpektion gemeinfhaftlich- mit 
Regierung dıs d ante Münden salva ratificatione Fönigl. 
de set Bei: a Ram Dee Sinangen, die Sieferung 
lhtrofimme, dan * bauten erfoderlihen Gichen: und 


Eodernden öfentlig per Hm Dönen Läden am die Wenigft: 


Pufltragende werden ei 
loͤnigl Stan Minden any, > gelegten Zeit beim 


Infpektion Rind 


8 en. 


it, Bau Inſpecive. 


* er ſte 
Sımfı \ 
ac Seel Monatb, Minags 12 uhr werden 
NERT ietig 33 neten Amts aus dem Sruchtjahre 
50 Schifl Korn und 
50 Spar R 
Baden am a1. Vin, Fe ii 
algl. Rentamt Landaper 
v. Stefenelti, Rentbeamter, 
si0. ITE— 
22—. 


en ded Nacthiad Adam, Haberbauern su. Loham, 


379 


ſbe 
ird deſſen zur Dofmarki Planek, freiſtlktwelſe gtundbares ba 
ge —— — vorbeholtlich der Genehmigung 
des Berfäufers a 
iefes Auweſen beſteht: 
— * Holg erbauten Wohnhaus, ſammt Etall und 
Stadl, einer gleihfalls von Holz gebauten Wagen : und Streus 
Hätte, dann einem gemauerien und mit Diegelplaften gedeckten 


— Aeccern in 54 Tagw. 31 Deim, 
» Wiefen » 8 » 3 * 
» Woldungen in 62 * 24» 
» Mooswiefen » 4» 57 * 


bodenzinfigen Krautgarten ad 0 25 
* einer, oe, im koͤnlgl. Landgericht Dachau entlegenen 
Wleſe von 5 Tagw. > Diyim. und 
Wiesantheilen pr. 2 » 7 
Die E eidiept den 1aten April h. J. von 9 bis 
12 Uhr Vormittags, in dem Gerichts: Lokale gu Plane, unb 
werden fodann zugleich. die auf dem Anweſen haftenden Steuern 
und Abgaben, ſammt den Kaufsbedingnifjen bekannt gemacht 
irden. 
u Kaufsluftige haben fi über Ihre Annebmbarkeit durch ger 
richtliche Zrugnifie auszuweiſen. 
Den Bien Wär; 1825. 
Graͤflich von Thürheim'ſches Patrimeontal« 
Gericht Planek, k. Landgerihts Münden. 
Stibler, Gerichtshalter. 





Gant⸗Proklam. 

493. (5 a) Das gegen Nikolaus Sailer, Floßer und Soͤld⸗ 
nee beim Neuhäusler gu Mundrahing, unterm 19 Hornung ge: 
ſchoͤpfte Erkenntnͤß auf Gröffnung des allgemeinen Zufammen: 
trittes der Gläubiger Hat die Rechtskraft beftsitten. 

E6 werden daher die gefeglichen Ediktotage, nämlich 

1. Zur Anmeldung der Foderungen, und deren gehörige 
Nachweiſung auf den. 23. April’ 1823; 
2. zur Borbringung der Gineeden gegen Die angemeldeten 
Hoderungen auf den 23. Mat 1823; 
3. zue Schlußverhandlung, und zwar für die Nepllk auf dem 
6. Zunt und für die Duplit auf den 23. Zunt 1825 
jededmal Morgens 9 Uhr feftgefezt, und hiezu fümmtliche unbekannte 


" Gläubiger des Bemeinfhuldnerd Hiermit Öffentlich unter dem 


Rechtonachthelle vorgeladen, daß der am erften Ediktstage Nicht: 
eriheinende Gläubiger die Ausfhliefung der Forderung von der 
gegenwärtigen Konkurs⸗Naſſe, der an den übrigen Gdikts Tagen 
Nichterfcheinende aber die Ausfpliegung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Dandlungen zu leiden hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwad von dem 


* Bermögen ded Gemeinſchul dners in Handen hoben, bei Verweis 


dung des nohmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 
Schongau, den 10. Mär, 1823. 
Königl. baier. Landgeriht Schongau. 
Wirth, Randricter. 
— —— — ñ 


515 (20) Gm Ramen 
Seiner königiigen Maiefiät von Baiern 
— Öffeatligen Berfleigerung des bereitd im Öffentlichen 


Bellage No. 185 und 195 zur allgemeinen Zeitung , 
.. » 263 » 277 zue Münchner politifhen Zelfung, 

Mo. 310 ©. 1658 und No. 327 ©. 1758 des Korreſpon⸗ 

. Denten von und für Deutſchland, 

No. 45 ©. 1397 und Ro. 48 S. 1497 des Jutelligenz⸗ 

Blattes für dem Regenfreis 
umftändiich befchriebenen Ritterguts Weihern und Galtendorf 
wird auf ausdrüdliches Verlangen der Oläubiger des dahier ver» 
Borbenen königlichen Kämmererd and Rentbeamten Freiherr 
Du Prel neuerdings Tagrsfahrt 
auf Mittwoch den 30. April diefes Jahres Bormittags 
9 bis 12 Uhr, 

anberaumit. 

Kaufsltebhaber werden daher eingeladen, zu erwähnter Zeit 
am Sige des unterzeichneten Gerichtspofes zu erſcheinen, ihre 
‚Angebothe zu Protokoll zu geben, und die Zuſchlagung, vorber 
haltlich der Genehmigung der Gläubiger, gu gemärtigen. 

Amberg om 1iten Mär; 1823, \ , 

Könlglich balerſches Appellationd: Gerigt 

für den Regen + reis, 
Frelhr. von Aretin, Präfident. 
j s Bunderbag, 





313. (3a) Große Lotterie 
der Herrfhaften Erlach und Toller 
bei Schaffer er Compagnie ın Wien, 

Nah allechöchfter Genehmigung Gr. Föniglichen Mojeflät 
von Balern vom 3. Auguft 1822 If auch der Abfag der Loofe 
dieſer Rotterie im Königreih Baiern bewilliget. — 
für den Iſatkreis vom 6. Auguſt 1822 Stück 55 Gelte 562.) 
Diefe zwei bedeutenden, im Haustud⸗Kreiſe des Landes Defter: 
zei ob der Mims, Außerft reizend gelegenen Derricaften, wels 
de In den Jahren 1808 und 1813 für 723,585 fl angekauft 
wurden, find mit anfehnlichen Ländereien, fihreihen Sem, 
Oöſtgoͤrten, Wäldern, Jagden u. f. w. verſehen. Das Ertraͤg⸗ 

niß bei SErlach beläuft ſich ein Jahr ins andere auf circa 
17,000 fl. Gonv. Münze, jenes von Toller auf circa 12,000 fl. 
Sony. Münze. 

Die Anzahl der Boofe If} 85,000, wovon fünf gesogen wer- 
den, der erſte Ruf gewinnt Erlach nebft 40,000 fl., der zweite 
Tolrt nebſt 20,000 fi., der Dritte 4000 fl., der vierte 3000 fl. 
und der fünfte 2000 fl. alles in Gonv. Münz. Diefe fünf ‚ges 
jogenen Nummern, befimmen noch außerdem 8500 Bor» und 
Nachteeffer von 1000 bis 10 fl. abwärts, welche Gewinnſte zus 
kommen sinen Betrag von 171,220 fl. im 24 fl. Fuß ausma⸗ 
ben und fo mie jedes 2008 fünfmal gewinnen kann, fo fällt im 

Dutchſchnitt auf jedes zehnte Loos rin Treffer. 
Die Ziepung geſchieht gu Wien om 1. Septbr. dieß Jahr, 
und kann vor der Hand old unfehlbar angenommen werden 
da dieſe Berloofung gegen alle vorhergehenden entſchledae Bor: 
zuͤge bihauptet. 
Des Loos koſtet 10 H. im 24 R. Fuß und find gebſt Plane 


su habın Hei 
Seboſt an Khann, 
Handelemann in Münden om Plaͤtl Nro, 242. 


— — un en 


15. In der Buchhandlung von J. A. Finflerlin in Müns 
Riadın (Schwablugerſtraße Rıo 1646) findet man vorräthig: 


Buchner, J. A., volltändiger Inbegriff der Pharmazis, 
mit Igren Grundiehren und praßtifhen Tpellen. Ein Dands 
Bus für Aerzte und Apotheker. 2Thl (1r Thl. Einlei⸗ 
tung in die Pharmacie, 2r J Toxicologie.) gr. 8. 
Nürnderg 1822. Schrag GHfl. 45 kr. / 

Burg, M., die geometrifhe Zeichnerkunft, oder wollfländige 
Anmweifung zum Linearzeichnen, zum Tufchen und zur Eon 
firuftion der Schatten; für Artileriften, Ingenieure, Bau— 
Befliffene und überhaupt für Kuͤnſtlet and Technologen. 
2 Tple., mit 23 Rupfertafeln in Folie. gr. 8. Berlie 
1822. Dundreret 9. gr. 8. 18fl. 36 Er. 

Lenhossck, M., Institutiones Physiologie organismi hu- 
mani, UI Vol, gr. 8. Wien 1822. Gerold. 89, 
24 kr, 

Lug, I. F. volfändige und auf Erfahrung gegründete 
Anweiſung, die Thermometer zur verfertigen. 2te verm. 
und verbefi. Aufl. gr. 8. Nürnberg 1823. Schneider a 
BB ıf. 30 kr. 

Spipner, M. J. E., ausführliche theoretlſcht und prakti⸗ 
ſche Beſchreibung dee Korbbieuenzucht. Zte verb. Aufl. 
— Kupft. gr. 8. Leiphiig 1825. Hinrichs. 2f. 
24 be. 


31. Herabgefegte Büherpreife _ 
Bartpelemp, Anacharfis de6 jüngern Reife dur Orte 
gdenland, übderfegt vom Deren Bibliothekar Biefter. 7 
Bände mit 24 Rupfertafeln und 7 Titellupfer. gr. 8. Eng 

liſch Papier. Sonft 22 fl. 30 Er. jet 15 A. 

Daffelbe wohlfeile Ausgabe auf Drudpapter. Sonft 16 fl. 
12 Er. jet 10 fl. 48 Er. 

Geographie, Ghronclogie, Staaten», Belchrten « und Künfte 
lergeihichte, Maad:, Münz » und Gewichtkunde von Alt: 
Gricchealand, in 41 Rupfertofeln und 32 Tabellen. Der 
ausgegeben von Biefer. gr. 8. Engliſch Died. Papier 
fonft 4 fl. 30 Pr. jet 2 fl. 42 Er. 

Baur, Samuel, Erbauungobuch für chriſtliche Familien am 
den Sonn, und Hefltagen des ganzen Zayıed. Rech An: 
leitung der evangelifhen Texte, gr. 8. 2 Bde. 58 Bo: 
gen auf [hönem weißen Drudp. mit Gicero 
Schrift georudt. Preis ı fi. 12 Pr. 

Nah dem Urtpelle mehrerer gelehrten Zeitungen entfpricht 
diefes, vorzüglich für den Bürger und, Bondımann, wie auch für 
Schullehrer zum Vorleſen ın Landkirchen beſtimmte Bud, ganz 
feinem Zwecke, defien Preis der Verleger fo billig gelegt hat, 
um den Ankauf zu erleichtern und die Verbreitung deffelben mög« 
lichſt zu befördern, j 

Wer 6 Gr. nimmt, erhält uͤberdlſeß das 7te gratiß, 

Büria, Abel, Beifpielfemmlung fowopl zur gemeinen Ak 
gebra als auch zur Diferenzial: und Integral:Redhnung, 
als Fortſetzung des ſeldſtlehrenden Algebraiften. Hetaus⸗ 
gegeben von Riefewetter, J. G. O 2 Tple. gr. 8. 
Sonſt 3 fl. 30 Er. jet 2 fl 42 Pr. 

In der Lindauer'ſchen Buchhandlung (Kaufingerſtraße 

1614) zu Münden werden Beſtellungen beſorge werden. 


461. (5 €) Ian der Theotiner Schwobingerſtroße Nro. 68 
über 2 Stiegen ift vom fünftigen Ziel Georgi eine Wohnung 
mit 4 Zimmern, Küche und Heer zu bezichen, und taͤglich 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Augenſchein zu nehmen. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Maheſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Donnerstag 


Nr. 68 


. 20. März 1823. 





Frankrelch. 

Paris, vom 11. März. Konſol. 5 Proz. 78 Fr⸗ 
60 Cent. Der Moniteur widerſpricht der geitern erwähn: 
ten Nadriht des Courier frangais, daß Kaperbriefe ger 
gen die fponifhen Schiffe auf der Parifer Börfe ausgebo⸗ 
ten worben feien. Es fei noch Fein Kaperbrief audgegeben 
worden, und wenn Jemand dergleichen auf der Börfe aus⸗ 
geboten, fo fei er nothiwendig ein Betrüger und Spizvude. 

Eden diefes Blatt enrlepnt Folgendes aus ber Etoile: 
„Die Nachrichten aus Madrid vom 3. März melden nicht, 
ivie man verbreitet hatte, die Abſezung des Königs. Ein 
neues Miniſterium if gebildet, aber noch nicht inſtallirt 
worden, und die Eortes eröffneten fi unter großer Gab» 

- zung. Ein Mitglied fragte, ob das Minifterium auf die 
großen, Spanien bedropenden Ereignlſſe vorbereitet fei ? 
Und da das Minifterium antwortete, es wünſche die Res 
girung von Madrid weg zu verlegen, der König aber 
fi& miderfegte, fo begehrte der mwüthende Demagoge aus 
genblidlihe Einführung einer: Regentfhaft. Diefk Bor 
lag blieb opue Folgen. Bertrand de Lys warb im Lanz 
dabutu⸗ Klub angeklagt, - Cine Keifis fcheint fehr nahe; 
vermuthlich wird der erfte Kourier aus Madrid deren Res 
fultate mitbringen. Cine ſehr ſtarke Partei in Madrid 
fbeint entjclofien, den König nicht wegführen zu laffen. 
Die Wuth der Revolutionaies beweißt vollends, mas man 
zu fürdten hat, und die KRopaliiten haben jezt alle Geg: 
ner der Auarchie zu Bundesgenoſſen. Was nun aller 
Welt in die Augen fpringe, ift Ferdinands bedauernswür⸗ 
dige Lage, Zweimal hat er fein Minifkerium verändert, 
iweimal hat man ihn gezwungen e6 wieder zu nehmen. 
Dan ſieht ein, daß ein folcher Zuftaud nicht von Dauer 
kin kann, und daß Gewaltfamkeit und Mäßigung nun in 
leihen Maoße die Begebenpeiten befcleunigen müffen, 
melde Eutopa erwartet, um feine Verhaltniffe mit jener 
anglädlihen (panifhen Monarchie wieder anzuknüpfen.“ 

2. Staliem 

Eivorno, vom 28. Sehr. Heute Fam von Smyrna 
nad) einer 37tãgigen Fahrt die franzöfifehe Iregatte Fleur 
dr kys von 44 Kanonen und 300 Mann, kommandirt vom 
Ntter Viedard, in unferm Hafen an. 

Rom, vom 8. März. Um 5. zog das erfle Bataile 
Im vom Regiment Chafleiter durch unfere Stadt, und 
sieen folgte ihm das zweite. Sie wurden auffer dem 

une Thore einquartict, und werden ihren Marfch 
der Caſſia fortfegen. Das Volt drängte fih in Haufen 

derbei, um die treffliche Regimentsmufif zu Dören. 
Spanien 
Madrid, dem 28. Febr. Die ordentlichen Cortes 





hielten am 25. Febrnar ihre zmeite Vorbereitungsfigung- 
Don Floreds:Ealderon wurde zum Präfidenten und 
Den Baldes Bujton zum Wicepräfidenten ernannt. 
Da Erjierer erklärte, die Cortes von 1833 fenen injtel: 
lirt für die zweite Periode iprer legislativen Dauer, fo 
Degab fi eine Deputation zum Könige, um ibm davon 
Nachricht zu geben. Ge. Majettät lagen Frank im Bette 
und bedauerten, bie Eröffnung der Corte am 1. März 
nicht in Perfon vornehmen zu können. — Wie es heift, 
beſchaͤftigt fi der Staatsrath fon feit mebreren Tagen 
mit dem Entwurfe zur Bildung eined neuen Miniiteriums. 
— Der Brigadier Ulair berichtet aus Lugu unterm 22. 
Febr., daß der Bandenführer Ubuin mit 45 feiner eure 
gefangen worden; 14 Pferde, eine Menge Waffen zc, fie: 
len den Konftitutionelen in die Hände, Dieß fol die eine 
sige Bande fer, die in Galizien beftand; man verdankt 
diefen Fang vorzüglich dem guten Geiſte der Cinmobner, 
weiche die Truppen aufs Eiftigfe unterftügten. — Die 


außerordentlichen Cortes hatten im ihrer ©igung am 17. 


Gebr. das Gutachten ihrer Kommiſſton, eine allgemeine 
Umneftie für alle diejenigen, welche noch vor Ausbruch 
des Krieges die Waffen niederlegen würden, auszuſprechen, 
genehmigt. 

Parifer Blätter bringen Nachrichten aus Madrid 
bis zum 5. März. Die Oipung der ordentlichen 
Eortes für 1825 ward am 4. März eröffnet und zwar 
megen Krankheit des Könige dur die Mmilter, wovon 
der für das Innere dem Präfidenten die Cröffnungsrede 
oder Botſchaft einhändigte. Sie lautet: „Die außeror: 
dentlichen Umſtände, unter welchen Diefe Sefſton beginnt, 
eröffnen dem Patriotiomus der Cortes eim ungebeures 
Feld und bereiten ihnen neuen Ruhm. Cpanien, der Ge 
genitand der Aufmerkſamkeit Europa's „geworden, fol die 
Frage löfen, melde die Monarchen und Volker befchäftigt; in 
ine beruhen die Hoffnungen, Beforgniife, Intcreifen der Mehr⸗ 
heit ;die Launen des Ehrgeizes und des Stolzes. Die Rontinen: 
talmächte der heil. Allanz haben ihre Stimme gegen bie 
Ronftitution diefes Volkes erhoben, das mit feinem Blute 
fih Unabhängigkeit und Sreibeit errungen ; Epanien bat 
in feinen Untworten auf die verfünglicben Noten der Maͤchte 
der Welt befannt gemadt, daß feine Grundgeſetze nur 
von ihm felbit verordnet werden Sonnen. Dieter klare 
Grundfatz wird ınit Sopbidmen, von Bajonctten unter 
terſtuaͤgt, dekämpft; mer im 19ten Jahrhunderte noch darn 
feine Zuflucht nimmt, beweist die Ungerechtigkeit ſeiner 
Sage. Frankreichs Miniſterium bat in feiner Thrunrede 
gefogt, Daß 160,000 Fronzoſen kommen würden, Opı« 
aiens innere Angebegenheiten zu srdmen und die Jrrthü— 


mer feiner Konſtitution zu berbeifern, Seit wann vers 
traut man die Neferm der Geſeße Soldaten an? Wo 
ſteht gefhrieben, daß Invaſtonen die Leoſungszeichen au: 
brechender Volkzwohlfahrt ſeyen? Solide antijvziale Ires 
thümer bedürfen feiner Widerlegung und es ſchickt fich 
‚nicht ſür Spaniens Fonjtitutioncden König, daß er eine fo 
gereibte Nationalſache vor Menſchen vertheidigt, welche, 
um bejier alles Schaamgefühl ablegen zu Fönnen, fi in 
den Mantel der abſcheulichſten Scheinherligkeit hüllen.” 
(Der Beſchluß folge.) 
— Die Cortes verwieſen bie Foniglihe Botſchaft :zu 
Ubfafung einee Danfadreife an eine Kommiſſion. An 
demſelben Tage ſchrieb aber auch der König an den Dis 
nijter ded Inneren, Don ®a8co: „doß er das Anerbieten 
der Entlafung ſämmtlicher fieben Minijter, mit Bezeu: 
gung jeiner Zufriedenheit mit ihren Dieniten, annehıne, 
ihnen aber aufteage, vorber noch den Cortes Rechenſchaft 
über den Zuſtand iprer Miniiterien abzulegen.‘ Die neu: 
ernanrten Miniſter find: Florez:Eitruda, des Aus 
mwärtigen; Ealvo de Roxas, der Finanzen; General 
Torrijos, des Krieged (obweſend); Zorraquin, der 
Gerechtigkelt; Diaz del Moral, ded Innern und ins 
terimätijch der Eolonien, Remai, der Marine. (Leptere 
drei lebten die Ernennung ab.) 

Das Journal des Debats meldet überdieg aus Mas 
deid vom 5. Marz: „Die gegenwärtige Krifis ſcheint mit der 
vollkommenen Geſangeuſchaft des, Könige endigen zu mols 
len. Derſelbe ſprach im Minijterratbe am 19. Februar 
lange gegen die Verlegung feines Hofes und des. Regier 
rungasfiges an einen andern Drt; er erklärte fie für eine 
Maßregel der Kleinmütbigkeit und des Miftrauens in die 
eigenen Kräfte. Die Minifter erwiederten, die Sache fen 
beſchloſſen and fie wären den. Corte fur die Voll ʒiehung 
verautwortlich. „Man würde mich alſo gegen meinen 
Willen fortführen ?” fragte der König. „Ja“ foll der Ju— 
flizwiniftee geantwortet haben, „und wenn bie Cortes die 
Berlegung des Hofes andefeblen, mürde ich den Befehl 
unterzeichnen Die felbit gebunden mwegzuführen, wenn 
es ſeyn müßte.“ Der Minifter, das Tragala fingen, 
habe ſich hierauf entfernt, der König aber ſey in Thräs 
nen zeriloßen. Um folgenden Tage befchied der König die 
Minister in ten Staatorath und beBlagte fih bitter über 
ihe Vetragen. Gene eriwiederten: „den Defreten der Eor« 
te8 müßte Alles geborchen, auch der König,” Der Staats: 
Roth Eonnte dem Künig nur den Troit anbieten, feine 
Miniter abzufegen, Uber diefes Mittel hatte er ſchon 
anı Tage vorber verfucht und ſich genötbigt geſeben, bie: 
ſelben Deiniiter ſechs Stunden fpäter wieder einzufegen. 
Zudem beitand das neue Miniteriun, welches die reis. 
nen Communerod ibm vorfhlugen, aus Männern, 
noch demofratifcher als die alten. Da er nur zwifchen 
zwei Uebeln zu wäblen hatte, fo nahm er die Abdankung 
feiner Miniftee an, nachdem er ihnen aufgetragen, den 
Gortes vorher noch Bericht über die Lage Spanisus abs 
zulegen. Geitdem iſt der König krank und eröffncte das 
ber auch die Sißung ber Cortes nicht perſoönlich, was die 
Bevolutivnärs ſehr verdroß.“ 
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Beoßgbrittantem. 

Londeu, den 4. März. Auf Antrag des Kanzlers der 
Schatzkaumer verwandelte fid das Haus der Gemeigen 
geftern in cine Unterjtügungs: Committee, um Veſchlüſſe 
wegen Verminderung der Pationalichulb zu beratben. 
Die Vorſchlaͤge, die ich dekiallö zu machen gedenfe, ſagte 
er, merden gewiß Feinen Widerftönd finden. Dur Aus, 
führung derſelben it beionderd Die Fricdenszeit pajjend, 
wo man Alles, was fih vor den Staatseinkünften bei 
den laufenden Ausgaben erübrigen läßt, zu dieſem Zweck 
verwenden kann. Der Wechſel der Derhäitnijfe war 
ſchuld, daß man den Ueberichuß der Einnahme oft ander: 
weitig verwenden mußte und baß berjelbe auf dieſe Weife 
faſt fo gut ald vernichtet wurde. Allein dieß iſt Peine 
äureichende Urfache von den Grundfage der Verminderung 
der Staatsihuld abzuſtehen. Der Gegenjtand iſt zu 
wichtig, um Ihn, Hinderniffen halber, bei Seite zu legen; 
es it fein Grund gegen ein, in der Theorie für wohl: 


thätig anerfanntes Princip, daß die Erlangung der Ber: 


theile deffelben praktiſch ſchwierig, deſſen endlide Vermirk: 
lichung ungewiß und nur zum Theil erreichbar iſt; es 
läßt ſich wenigſtens Einiged Gute daraus herleiten, wenn 
auch nicht alle Vortheile erzielt werden. Wer das Gegen: 
tbeil behauptete, wärde jede Kroftanjtrengung zu einer 
Verbeſſerung vernichten und die Energie eines Landes für 
Fortichritte diefer Urt läbınen. Das Parlament mürde 
jeden ausböbnen, der behauptete: „Können mir nicht Alles 
tdun, fo müſſen wie nichts thun!“ Es iſt Prlicht der 
Regierung, ihre Aufmerkjamfeit auf jeden Zweig der 
Staatsausgabe zu richten, um einen Ueberfhuß zu erbal; 
ten. Sie muß daher auch in Rückſicht der auswärtigen 
Verbältniffe gemüßigt, Flug und doch ſtandhaft zu Werfe 
gehn; und während es ihre Pflicht iſt, ungerechten Angriff 
abzumehren und die verlegte National, Ehre zu rächen, 
muß das Volk die erforderlichen Dpfer fo lange ald mög—⸗ 
lih bringen, am einen Ueberfhuß der Einnahme für den 
anempfohlenen Zweck verwenden zu können. Wenn in 
legteree Rüdjihe ein feites Syſtem befolgt wird, fo iſt 
die Wiederkehr von Ereigniſſen, wie fie feit 30 Jahren 
vorgefallen find, nicht zu befiirchten. Wirklich iſt feie 1816 
eine Verminderung der Staatsſchuld bewirkt worden, freis 
lich Beine bedeutende, aber doch eine merkliche. Am 5. 
Juni 1816 belief fiy die fundirte Staatsfhuld auf 816 
Mid. 311940 Pf. St.; die unfundirte beteug 48 Mil. 
511386 Pf. mit einer Zinfenlaft von 532 Mill. 340055 
Pf. Sterl. Um 5. Juni’ 1823 betrug die fundirte Staat 
Schuld 796 Mil. 530144 Pf. St., die unfundirte 43 
Mill. 526661 Pf. mit einer Zinfenlaft von 29 Mil. 262752 
Pf. St.; folglid it ſeit 1816 die Schuld um 25 Mill. 
Pf. St. vermindert worden, d. 5. im fieben Jahren jähr- 
lich um 34 Mid. Pi. St. Ohne Täufhung Fünnen wit 
unferm Tilgungsfonde jäbtlich eine reine Ausbeute von 3 
Mil. Pf. Sterl. zuſcheeiben. Bis jest wurde deu Com⸗ 
miffarien dieſes Fonds 15 bie 16 Mid, Pf, St. ausge 
zahlt, von denen aber cin großer Theil der Regierung ans 
gemwirfen, oder für andere Zwecke verwandte wurde. Diele 
Derfahrungsiweife braucht jezt nicht mehr fortgefegt zu 


. un mn m — 


werden. (Bett) und man muß eine mese Einrichtung 
tafien, daß der Tilgungefondd rbige 5 Mill. Pr. St. 
wech in vierteljäbrlihen Ftißen ausgezahlt erhalte. 
Dr danzler der Schatzkammer trug hiernach auf folgende 

Brialige anı „4) Die Zahlungen aller Oeldfummen, 

joe der Tigungsfond belajtet it, bören am 15. April 

1835 00 2) Am 15. April 1825, oder jobald ed mog⸗ 
lich, jol dem Parlamente eine Abrechnung über den To: 
taldelsaf der ungedeckten funditten und ausjtebenden ne 
fanduten Schuld in Schatzkammer-Scheinen ꝛ⁊c. vorge⸗ 
Jegt werden; und von dieſem Tage an. ſollen von der 
Edoßlawmer (Exchequers) Großbrittaniens und Jelauds 
aus dem conſolidirten Fonds die jährliche Summe von 
5 ME. Pi. Sr in vierteljährigen Friften an jene Coms 
wiſſatien ausdczahlt werden. 5). Alle zu dem Zweck dee 
Derminterang der Staatsſchuld geſchenkten oder vermad: 
ten Yummen foilen in den Büchern der Bank von Eng» 
land dejonderd aufgeführt. und zum Ankauf von Gtaat6s 
Ynnuiaten und durchaus zu Peinem andern Zweck vers 
mandt werten. 4) Die jührlihe Ausgabe der Anſtalt 
Großbtittnienz zur Verminderung der Nationalſchuld ſoll 
dem conjolodieten Fond von Orefbrittanien und Irland 
zur Laſt jalen. 5) Die früheren Geſetze über die Vers 
minderung der Staatsſchuld ſollen diefen Beſchlüſſen ge: 
mas geändert und verdeſſert werden. 

Sc. Rodettion fügte noch Erläuterungen hinzu, mie 
nochtheilig der Tilzungsjond in feiner urfprünglichen Ein— 
tichtung gewotden fei und zugleich. Angaben, unter wel; 
Gen Bedingungen andere Reihe und Staaten ihre Anleis 
bea efeetuiet haben, 

Hr, Hume fand die finanzieße Darſtellung des Kanz: 
lers der Schaptimmer mit Uetenftücten, die fich bereits 
auf der Tafel des Hanies befänden , im Widerfpeuch und 
fuchte durch Derechnungen gu beweifen, daß dem Tilgungs: 
dond nicht mehr ala ein deberſchuß von 3 Mifionen zus 
geftanden merden Fünnte, 

Ot. U, Baring twiderlegte Hrn. Hume, unterflügte den 
Silgungsiond wit Nahdruf, jond es aber für alle und 
jcde gefäbrlih, Leidrenten gegen Stocks zu werfaufen. 

Die von dem Kanzler der Ochapkammer vorgefchla: 
genen Beihlüfe murden mit 110 Stimmen gegen 39 
don dem Hanfe angenommen. r 

Vom 7. Mir, Heute Morgens find 10 Expreſſe 
don Paris eingetroffen; fie brachten die Nachricht, daß 
am 5. die Beate zu 81 80 geichlojfen worden fey. Die: 
6 Steigen Hat jedoch auf die englifhen Fonds Peine 
Virkung detdorgebracht; die Konfol. blieben zu 73% ge: 
loſſen. Die ſpaniſchen Bons ſchwankten gegen 50. Das 
räht verbreitet fi, daß ein neuer Unlehen für Spa: 
“ea underzüglich ani dem Pape erſcheinen werde. 

= Zu London Hat ſich ein Unterüpungss Verein für 
Ne Griechen gebildet; unter den Standesperfonen der drei 
Veigteiche, die einen Xpeil defjelben autmacen, defin⸗ 
des fih mehrere Parlamentsmitalicder, unter andern Lord 
Ershne, Durch eine Hubftription ift fhon eine detraͤcht ⸗ 


hide Gumme zufommengetommen, Hr. Eduard Blas 


zuieti, Verfaſſer der „snanifhen Revolution“, iſt mit 
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einem der augsgezelichnetſten Offiziere Maurocordato's Über 
Marſeille nach Mifolungbi abgegangen, mit Vollmachten 
des Londoner Hülfävereind verjehen, um Verbindungen 
zwiſchen den Griechen umd dem Hülfsvereine in England 
zu eröffnen, a j 

— (Fine Londoner Zeitung erzäblt: „Ein ermachfenes, 
febe unterrichtstes Mädchen in Newyork, fchlief eiges Tas 
ges einige Stunden länger al$ gewöbnlich und bei ihrenr 
Erwachen zeigte fih, daß fie nicht nur alle, was fie ger 
lernt, vergeſſen Hatte, fondern felbft die Perfonen ihres 
Umgangs nicht mehr Pannte. Almählich lernte fie diefe 
wieder kennen und fing auch wieder am, Unterricht zu 
nehnten, den fie indeß fihmer begriff. Nah 6 Monaten, 
wieder nach einem langen Schlafe, Batte fie alles, was 
fie früber wußte, wieder gewonnen, doch von ihrem zwei⸗ 
ten Umjtande auch nicht die geringile Erinnerung, Seitz 
dem Fehre immer nach einem langen Schlafe, Bald der 
zweite, bald der erfte Zuftand wieder und immer mitden: 
jeiden Erfheinwmgen : jeder hat fein eigenes Gedächtniß 
das von dem andern nichts weiß. 

Osmanuiſches Reich. 

Smyena, den 1. Februar. Die Einnahme von 
Napoli di Romania hat, fo wie das Ausſchiffen der 
bierher gebrachten Türken, einige ®ährung erzeugt und eis 
nige ©riechen fielen als Opfer. Zu Scalanuova .bat die 
vimlide Urſache die nämlichen Wirkungen hervorgebracht, 
us man dafelbft einen Theil der Befagang von Napoli 
ankommen ſah, fielen bie Türken über die Griechen ber, 
von denen 7 bis 8 getödtet wurden. Die Behörde legte 
fi iedoch fogleih ins Mittel und alles Fehrte zur Ord⸗ 
nung zurück. 

— Man Hat hier äußerſt nahdrüdliche Firmans des 


Großherrn in Bezug auf die gute Ordnung in der Stadt 


erhalten. 

— Der franzöfifbe Kapitän Durante, Befehlshaber 
der Brigantine les Bons-Amis, der mit einer Ladung de— 
bendmittel von Alerandria abgegangen mar und. dejien 
Frachtdriefe nad Zante audgeiteht waren, ſtieß in dem 
Gewäſſern von Eandia, bei ſehr ſtürmiſchem Wetter, auf 
eine Hudriotifhe Kriegsbrigg, welche ihm den Befehl er: 
theilte, ſich an ihren Bord zu begeben; allein auf die Vor: 
ftelung , daß der Wind zu beftig fen, befahl fie der Bei: 
gantine, ie zu folgen. Uuf der Inſel Otampolie ange: 
langt, ließ der Hndriotifhe Kommandant die Ladung Fon: 
fiöziren, indem er als Urfache angab, fie fen ottomani« 
ſches Eigentpum and nah dem Hafen vom Canea beſtimmt 
und zwar nach dem Geitändniffe von vier türfifchen Paſ⸗ 
ſagieren, die ſich an Bord der Brigantine befanden und 
deren er ſich mit Gewalt bemächtigt hatte. : 

Hr. Durante ſuchte vergebens die Ehre der franzöſiſchen 
Flagge zu behaupten; er mar gezwungen, der Uebermacht 
zu weichen; jedoch gelang es ihm, die vier türkifchen Pafı 
fagiere wieder zu erhalten und der Hodriotiihe Komman: 
dant ertheilte ihm eine Urt Frachtſchein für feine Reife, 
Kauın war die Driag von Hydra mit der weggenomme 
nen Ladung abgeirgelt, als die Brigantine eine ipfariotis 
fe Brigg auf fih zu Fommen fab, deren Kommandant 


"Br befaßt, Ihr die vier türkifhen Paffagiere heraudzuge⸗ 
den. Hr. Durante wiederſetzte ſich nachdrücklich und be: 


rief ſich auf dad Völkerrecht; allein der ipſariotiſche Be⸗ 


Jehlshaber war ihm überlegen, nahm die Paſſagiere hin⸗ 
weg und befchränfte fih blos darauf, dem franzöfifchen 
Kapitän fein Ehrenmwort zu geben, daß fie Feine üble Bes 
handlung erfahren follten und er -fih ihrer nur aus dem 
©runde bemächtige, um fie zue Uusiwechfelung für geies 
chiſche Sklaven zu verwenden, bie er zurückfodern wollte. 


j Miözgelten. 

Münden, den 18. Mär. 

und auch im Banfe dieſes Monats manden ſchönen Kunſtgenuß 
"geboten. Es würde zu weit fähren, bier jedes einzelne feit dem 
4. d. M. gehörte Conjertſtuͤck aufzuführen: wis wollen nur das 
Interefſanteſte und Ausgezeichnetſte erwähnen. Dapin gehört 
enflreitig die große Symphonie von Beethoven in A, Boglers 
Duyerturs aus Gaftor und Pollus, Earl Maria v. Webers On: 
vertute u. ſ. m. — Dr. Direltor Fränzl pattg im vorigen Soms 
mer eine nah dem feangöfifihen Roman: le Sulitaäire du 
Monwauvage, des Bicomte d’Arlincourt gedichtete Oper In 3 Akten 
«omponitt, wovon wir die Duverture bereits am 24. Febr. mit 
großem Vergnügen gehört und woraus wir In dem am 4. März 
Rattgehabten Bonzerte auch einen Mari und Chor mit demfel« 
ben Wopigefalen vernahmen. — Spontini’s Nationalgefang, fo 
wie defien Feſtmarſch, deögleihen Garl Maria v. Weber’s wilde 
Jagd wurden mit vielem Beifall gekrönt. — Unter den Con— 
jertgeberu haben beſonders Hr. Moltque — in einem Violin⸗ 
Gonzert von Spohr — und Hr, Sigi in einem Bioloncellcons 
gert ſich hervorgethan. — Auch Hr. Zune, erfler Vloloncelliſt 
Seiner Majeftät des Königs von Dänemark, hatte fi zuerſt 
im Saale des Mufewms und Montags darauf Im neunten abon» 
wirten Gonzerte hören laffen. Grin Spiel zeugt im Allgemeinen 
von großes Geläufigkelt, doch drüdt er In feinen Laͤufen nicht 
jeden Ton fo nett und beſtimmt aus, wie wir diefed an Pra. 
Sig! zu bemerken das Vergnügen Hatten — Hr. Funk begibt 
"6 von hier nach Paris, wo Hr. Romberg angekommen ift 
und frin auf den 16. März angefehted Conzert mohl fon geges 
Ben haben wird. — Unfse trefflihen Geſangoirtuoſen, die Hru. 
Staudader und Mittermayr, Rubint und Vechi, fo wie Me 
Schechner, trugen zus Berihönerung Diefer Abende weientlih 
Bei. — Dis ausgejeihnete Sängerin MO. Sigl, die am 24. 
Zebr., wo fir fid bereits unpäßli fühlte, zum letztenmale fang, 
Hatte inzwiſchen sine ſchwere Krankheit beflanden und befindet 
$h sun wieder auf dem Wege dur Befferung. 

Die muflfalifche Akademie, auf den ſoliden Geſchmack und 
jugkih anf die srnflere Stimmuag unfers Publikums zu einer 
Zelt jäplend, weihe ohnehin religlöfe Gefühle in jedem Gutden⸗ 
Henden aufregt find, hat uns für den kommenden Sonntag eis 
nen erhabenen Genuß bereitet, Bir theilen unſern Leſern mit 
wahren Vergnügen folgeude Ankündigung mit: 


Konzert» Angeige 

Din 23. März als am Palın Sonnteg wird von den Mit 
Eidrro der mufitalifchen Akodemie das große Drusrium: dae 
BWeltgericht, von Auguſt Apel, in Mufik gefege von Jrieds 
sih Schneider, wis auſgehobenein Abounsmest, im Ponigl. 
"Bofikrater am der Reſidenz aufgeführt: 

Münden den 18. März 1923. 

Die Direktion der muftktallfgen Akademie, 





Redakteur J. 3 Sendtner. Verlegt vom Peter Pyüpp Wolfe Wettude. 
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Bien, den 14. Mir. Gtaatd: Schuld: Werkhreibungen zu 
pEt. iu G. M. 79%. Rothſchud'ſche Roofe von 1820, — 
detto von 1821, ——. Stadt: Banca : Dbligationen 30% 
Bank: Aktien 884% Kurs auf Augsburg ——. 


Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Donnerflag: Brief und Antwort, Lufifpiel in ı AM, 
von Lebrun. Dann folge: der ſchwarze Mann, Poffe ie 
2 Alten, von Ootter. 


526, An die 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie . 
Heute Donnerflag den 2öten d. M. ift wuſikaliſche Unterhal⸗ 


tung. Anfang 7 Uhr. 
Der Ausfhuß. 











512. Betanntmadhung. 

Da von nun an die Beifhoffung der Stallrequifiten ıc. von 
der dahier Eommandirten Eskadron von dieſer fılbft geſchleht, 
fo werden hiemit alle jene, welche die Rieferung der Dungidaufl, 
Streugabl und Belen, fo wie die Reparatur der Stangen, 
Trenfen und das Befcplagen der Sattelböde, übernehmen we: 
len, eingelaven, kommenden Samftog den 22ten dies fid in 
der Paraque in der Thereſienſtroͤße gu melden, und ihte Ange: 
bothe zu Protokoll zu geben. 

München den 15. März Ag 


e 
Ste Eſkadrone-Commando des königl. bater. sten 
Shevauslegerä: Regiments (Rönig.) 
j Derrmann, Oberilieutenant. 





33. (2) Anzeige e 
Bei gegenmwärtiger Faſtenzeit erlauben wir uns, dad Publl⸗ 
Eum wieder auf die iin Jahre 1819 erfchlenenen 

Sieden Faflenpredigtan an den Faflenfonntagen und am hels 

ligen Dftertage gehalten von ©. A. Fiſcher 

aufmerffam zu machen, welche du:ch ihren populären Ton und 
der Würde der Sache angemeſſene Sprache den Beruf des Heren 
Verfaſſets, das Volk durch religiöfe Vorträge zu erbauen, fatts 
fom beurkunden. 

Diefelde find für 36 Er. in allen Buchhandlungen zu erhal: 
ten, befonders aber zu München in der Zof. Lindanerfchen 


* Buchhandlung (Raufingerfiraße 1614). 


511. 6 ſind zwei junge weiße Pudel, von der größte 
Rage, um billigfter Preis zu verkaufen, und auf der Hoflladt 
Neo. 1068 über 2 Stiegen zu erfragen. 


521. Auf dem Promenade: Plage No. 1423 über zwei 
Stiegen rechts, find unter der Hand, Kleiders, Bücders und 
Welßzeugſchtraͤnke, ein Minerallen: Schrank, Tiſch- und Bettlar 
den, von gebelstem Tannenholz, auh ein Kaften zu Schwiß 
und Schwefelbäderu, zu verkaufen. 


525. (30) Den 2aſten Mir; kommt das Kraͤmerſſche 
Fuhrwerk von Mannheim hieran. Wer Berfendungen hat, als naͤm ⸗ 
lich nah Düffeldorf, Ahen, Koblenz, Frankfart, Heffen=Dorw: 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kauſtadt, Stuttgart, Galm, Eßlingen, Dillingen, Um, 
und noch mehreren derſelden Gegeunden, beliebe ſich bei der 





Grau Kappauf, auf dem Kreuz Nro. 1167, anzufragen. 








— — 
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Deutfhland 

Deferreidh. Wien, dem 15. März Fol—⸗ 
gendes it der Inbalt der zwiſchen Ihren Maieſtaten- dem 
haifer von. Deftereeih, dem Könige von Prerben und 
dem Kaifer aller Reuſſen,, König- vow Pohlen einers und 
Br. Majeilät dem Könige von Sardinien’ anderer Seits 
abgeihlogienen Konvention zur Uufbebung ber 
temporären Yefepung einer militärifgen Bis 
nie in den Staaten Sr. ſardiniſchen Majeſtäkt, 
Diſet Vertrag wurde den 14. Dez. zu Verona unters 
zedaet und de Ratifikationen find am 9. dr. 1823 zu 
Autin darüber ausarıweirfelt worden. 

Nos Faancısevs Primus, divina favente cle 
mentia Austriae Imperator; Hierosolymae, Hunga- 
riag, Bohemiae, Lombardiae et Venetiarum, Däl- 
maliae, Croatiae. Slayoniae,. Galiciae et Lodome- 
riae ex; Archidux Austriae ; Dux Lotharingiae,- 
Salsburgi, Styriae, Carintliae, Cavnioliae, Supe- 
riotis et Inferioris Sılesiae; Magnus Princeps Tran- 
sivaniae; Marchio- Moraviae;. Comes Habsburgi 
er Tyrolis eic. etc. 

Notum testaturmgne omnibus et singulis, quo- 
zum inieres', lenure praesentium faoımus:- 

‚Conforimiter articulo 8vo. Conventionis, a No- 
sts ac ab omnium Russiarum Imperatoris, Regis 
Poloniae et Regis Borussiae Majestatum ex: una: 

arte, el ex altera a. Regis Sardiwiae Majestatis 

Nenipotentiariis de tempor ara: a Nostris Copiis mi« 
Iiari ‚gecupätione parts diionum praelaudati Se- 
renissim Regıs Sardiniase, Novarae die 24. Julü 
anni 1821 innae, nova priori subsequa conventio 
8 Nostiset ab altefatarum omnium contrahentium 
parttum Plenipotentariis die 14, Decemhris anni. 
proume elapsi Veronae conclusa et signata fuit, 
an qua omnia, quae per vices succedentem evacua- 
honem partis Regjarum diionum Sardioarum, tem- 
* a Nostris Copiis ocenpatae, respiciunt, de- 
ta sunt, tenoris sequentis: 

Die Hoſe von Oeſterrreich, Preußen und Rußland bas- 
den mit dem Benolmäctigten Er. Mäjelät des Königs 
den. Sardinien laut Urt. 8 der am 24. Juli 1821 du 
Novara abgeſchloſſenen Uebereiufunit in Betrachtung ge: 
jeaen, od bei Piemonts aeasnwärtiger Lage die Beferung 
einer Melitsielinie darch ein Hülistorps meiter werlängert 
bier auisehoben werden ſoute; Sie haben gefunden, Daß 
die Sotgfali Or. jarkiniiden Vrajefät umd die Forts 
f&ritte dir Neorgamiiution Ihres Königreichs hinreichende 
Unsscpjänder der Ruhe barbieien; Ihte daijerl. und königl. 








Mojeftäten find daber mit: einander'übereingefommmen, das 
Hülfsterps zurückzuziehen und durch eine ausdrücdlicher 
Eonventien die Art und Weije diefer Zorückziehung zu res 
guliren, wozu ie als Bevollmächtigte etnannnt: 

Se. Maj. der Kaifer von Oeſterreich: deu Heren Cle—— 
mens Wenzislaus Lothar Fürften von Metternich Winner 
burg sc BR Haud:, Hof und Staatstanzler; — 
©@e. Mai. der Kaifer von Nußland: den Heren Carl Graſen 
von Neſſelrode ꝛc. 26. Ihren dirigirenden Miniſtet der and 
wartigen Ungelegenheiten; — Ge, Maj: ber König von 
Preußem: den Herrn ChriſfianGouthier Graſen von 
Berujtorff.sc, 2c. Ihren Eraats:, Kabine!s- und Miniſter 
der auswartigen Angelegenheiten; — und Te, Mai. der 
Konig von Sardinien: den Herrn Vittoe Grafen Salier. 
de la Tour ıc. © Ihren Menifter. und eriten Ötuatsjer 
kretür iin Departement der auswärtigen Ungelegenbeiten;: 
— melde, mit ihren Vollmachten verjehen, folgende Bes 
dingungen unter fi feitgefept haben: ‚ 

U. 1. Das im: Pirmont Pätionirte öftere, Hikfeforps: 
wird im Laufe bes Monats Dezeinder die Städre Ver— 
celi und Vigevano und alfe am linken Ufer des Po ger: 
legenen. Mihzärpojien räumen; Die Dabl der Truppen,. 
weiche die Staaten Er. Majeſtät in dieſer Zeitfrift raus 
men muüſſen, iſt auf viertaufend Mann agegeben; iber 
Ubzug wird vor dem 1. Jüner 1825 bewerkſtelligt fenn.. 
Urt. 2. Dad Hülfeforvs wird vor dem 1x April 1823. 
neuerdings um dreitauſend Marı vermindert; ed wird 
demnach die Städte Caſale, Velgbera, Tortona, Cajtele 
nuovo, fo wie alle am rechten Uſer des Po in dem Staa⸗ 
ten ©r. Maj. gelegenen Militärpojten räumen. — Art. 3. 
Die zurückbleibenden fünftanfend Mana merden in dem: 
obdenerwährten Zeitraume vom 1, April zu Aleſſondria und 
Valencia zufammengezogen; die Uebergabe diefer beiden Fes- 
tungen und Piemontd fammtliche Räumung von den öſterr. 
Truppen wird vor dem 1. Oft. 1325 bewerkſtelligt' ſeyn. — 
Urt. 4. Dom 1. Upril 1825 an wird der ordentliche Verkebe 
dee Befapungstorps dur die Hauptitrafe vor Valencia 
nach Pavia bergefiefft., Die gegenseitigen Kommiffarien: 
werden übereinſtimmend die zu dieſem Zwecke eripderlis- 
wen Poſtſtationen bis zur gänzlichen Raäumung reguliren. 
Art. 5. Die im Urt. 1 ber Convention von Novaro vorgeies 
beuen Garniſonsoeranderungen werden vermittels dor Dtras 

ga: von Voghera, Tortona und Aleßandriag vor ſich ge⸗ 
hen. — U. 6. Um die Setereffen Sr. Majeſtat dee: 
Koͤnigs von Gordinien mit dem Wirkungskretie auszugisr 
den, weider dem ©ereral. en Chef der ital, Nordarmee: 
überlaifen bleiben muß, um das Verkaltniß der Truppen 
verfpiedense Waftengattungen, die Piemont sah aid. sadı 


in den erwähnten Zeitfriften räumen möüſſen, herſtellen zu 
rönnen, — wurde übereingefommen, daß die, jemonatlich 
zabibaren dreimglhundertaufend Franken, fo wie das Mas 
zimum der Dreischntaufend Nationen am Lebensmitteln, 
Helzung, Richt ic. und die viertanfend gouragerationen, die ſich 
Er. Maj. der tonig von Sardinien kraft der Convention von 
Novara berbeizufchaffen verpflichtete, um vier Zmwölftel vom 
1. Jäner defjeiben Jahres und um drei andere Zwöijtel 
pom 1. April deſſelben Jahres, vermindert fenn und, vom 
1. Dt. 1323 an, gänzlih aufhören werden. — Urt. 7 
Die Artillerie, die Waffen und andere Militärcffeften, fo 
wie die Kriegs: und Mundoorräthe, bie in der Citadelle 
von Alejjandria feit deren Befepung durch die öſterreich. 
Truppen beitanden, oder die jeit Diefer Zeit in die Zeugr 
Hänfer oder Magazine Sr. Maj. des Königs von Bar: 
dinien gebracht wurden, verbleiben fortwährend unter 
der Obhut der fardinifchen Beamten. Diefe Gegenſtände 
werden gleich der Zeitung, am 29. Sept. den fardiniichen 
Teuppen und Commiſſarien nach den, bei folchen Ums 
ftanden üblichen Formen, überliefert. — Urt. 8. Alle 
Verfügungen der Conventiou von Novara vom 24. Zul, 
1821, die nit Durch gegenmärtige Convention entfräftet 
wurden, werden bis zur gänzlichen Räumung Piemonts 
vollzogen fern, — Urt. 9. Gegenwärtige Convention 
wird in dem Zeitraume von ſechs Wochen, oder, wo mög: 
lich noch früher, ratifizirt, — Zur Beglaubigung deſſen 
haben die cejpektiven Bevollmächtigten gegenmärtige Con: 
vention unterjchrieben uud ihr Inſiegel beigefügt, 

Verona, den 14. Dezbr, 1822. 

(L. 8.) Metternid. (L. $.) de la Tour. 

(L. S.) Beruftorff. 
(L. 8.) Neſſelrode. 

Nos igitur visis et perpensis conventionis hujus 
articulis, illos omnes et singulos omnino adpro- 
bavimus, atque hisce ratos gratosque habere de- 
elaramus ac profitemur, Verbo Nostro Caesareo 
Regio spondentes, Nos ea omnia, quae in illis 
continentur fideliter adimpleturos esse, In quorum 


fidem ac robur praesens ratihabitionis Nostrae in- 


strumentum manu Nostra signavimus, sigilloque 
firmari jussimus. 


stro Caesareo Regio appresso i 
Ds: in Urbe opera ‚Nostra Viennae Au- 
striae, die decima tertia mensis Januari anno mil- 
lesimo oclingentesimo vigesimo tertie, Regnorum 
Nostrerum trigesimo primo. 


Francıscus. — 
Princeps a Metternich, 


Ad Mandatum Sacr. Coes. Reg. Apostolicae 
Majestatis proprium: 
Andr, Florim. Comes a Merey, 
Sahfjem Weimar, vom 2.Mär. Ge. kö⸗ 
nigl. Hobeit, der Großberzog haben auadigit gerubet, 
den Landtag der neuen Wahl am 9. d. um Mittag nach 
beendigtem feierlihem Gottesdienk im dem großen Saal 
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dea Reſidenzſchloſſes mit folgenden Worten Höchſtſelbſt zu 
eröffnen. 2 

„Ih eröffne beute den Landtag zum zweiten Male 
nah dem Grundgeich vom Jahr 1816. Um mit Idnen 
de3 Landes Wohl zu berachen, umgebe JH Mich mit den 


zu diefem Landtag neugewählten Deputitten Meinet Stän: 
de. Der vorige Landtag hat Mir treu beigeſtanden, fehr 


verwicelte Verhältniſſe zu fibten und zum Bejfern zu 
ordnen. Fb fage ihm dafür Öffentlich Danf. Don beim 
jept verfanimeiten Landtag erivarte Sch gleiche Unterſtü⸗— 
Kung und gleiches ernſtliches Beſtreben, um des Landes 
Wopl zu bejürdern. Dem verfanmelten Landtig wicd 
nunmehr auf Meinen Befehl die Propofitionsihriit vors 
gelejen werden.” Es erfolgte hierauf die Vorleſang der 
Propoſitionsſchrift und Damit endigte die Feierlichkeit. 

— Se. Fönigl. Hoheit haben gnädigit geruber, unterm 
23. v. M. dem königl. baier: Oeneral:Direftor der Stra; 
Gens und Warerbaue, Hrn. von Reichenbach zu Müns 
en, das Komthurkreuz Höchſtihres Hausordend vom weis 
Ben Falken zu verleihen. 

— Unſer hochverebreer Göthe iſt fait ganz wieder ber: 
geiteilt; jeine Keanfheit bat in dem Maufe abs und der 
Geſundbeitszuſtand in dem Mioße zugenommen, daß man 
ed keum von einem Maunne in fo boden Jahren begretit. 
Wohl mag der nächſte Grund bievon in Gotde's Peärrizer 
Körper: Konjtitution liegen, Geln befier, durchdringender 
Geist ift beinahe fehon wiederum jo freilich, wie vor der 
Kranfpeit, fo dag wir uns gewiß noch viel des WVorzceffs 
licben von ihm zu veriprechen haben. Allgemein iſt bei 
uns die Freude darüber und fonder Zweifel theilt fie ganz 


Deutichland. 
-Zreranfreicd. 

©eneral » Lientenant D’Ulmevra6 erfcht den Gira: 
fon DP’Uurtihamp im Kommando der iiten Wilıtärdis 
viffon (Bayonne) und General Labonrdonnane den 
General Grafen v. Meller im Kommando von Bors 
deaur. Die abgelösten Generale übernehmen Kommun— 
do’8 in der Armee von Spanien. Ebendabin bat ſich der 
Ben. Lieut. Baron, v. Damas von Marfeille aus begeben. 

— Das neueite Jonrnal des Debats meldet, daß 
die Blaubenstruppen feit einiger Zeit den aktiven Krieg 
verlajjen hätten, indem ihre Urt au Pämpfen eine verſchie— 
bene Richtung erhalten jole; Generollieutenant Eurial 
fen am 5. März von Perpignan abgereist, um über feine 
Diviion am der Gränze Mufterung zır halten; Gen. Lieut. 
Pampbile Lacrvir begebe fib von Touloufe nad 
Baponne, wohin ihm auch feine Divifion folge; er werde 
im Kommando der 10ten Militärdivifion durch Gen. Lirnt. 
Baron Barbot erfegt. 

Spariem 

Beſchluß der Gröfnungsbotichafe des Konigs vom 
1. März, un die Cortes, 

„Ih hoffe, daß die Kraftentwickelung und Standbaf— 
tigkeit ber Coctes die beſte Untwort auf die feanzöſiſche 
Thronrede bilden — dab fie fejt in ihren rundfügen und 
entfchloffen anf der Bahn der Pflicht vorwärts fcpreiten 


— 


nn 
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— dif fie, ſtets bie Corte! vom 9. und 11. Jan., der 
Non wirdig ſeyn werden, melde ihnen ibe Schidjal 
ansıersute, Sch hoffe, daß Vernunft und Gerechtigkeit 
wii werden, dem Genius der Unterdrückung und Dienft: 
heit die Wage zu balten. Eine Nation, die wit fo 
sfendar onredlichen Feinden Fapitulirt, ift fchon eine un, 
tjohre Nation ; ein Geſetz, das man mit den Waffen 
in der Hard auflegen will, annehmen, Hl die größte aller 
kalehtungen. — Iſt der Krieg ein unpermeidliches Uebel, 
fo it die Nation großmüthig und wird noch einmal für 
ihre Unabdängigkeit und Rechte zu kämpfen willen, Sie 
kunt den Piad der Ehre und die Opfer, welche ibre edle 
Gare heise, merden ihr leicht fallen. Feſtigkeit und 
Bereelandsliibe öfinen einem Spanier taufend Huljigquchen 
und werben vom glüdliaften Erfolge gekrönt ſeyn. Ich 
meizfend biete dem Kongreffe neuerdings meinen Fräftigs 
fen Deiftond zur Verwirklichung der Hofinungen an, 
mede Die Freunde der Freiheit auf Spanien fegen, und 
ze mir alle gufteheuden Mittel anwenden, um Gewalt 
mit Gewalt abzutreiben. Die Verlegung meined Sitzes 
un) jenes der Cortes an einen, den Kriegdereignijfen weni: 
ger ausgeiepten Ort, wied die Plane unjerer Feinde ver: 
eiteln uad jede Unterbrehung im Gange der Regierung 
brmmen. Das Hrer, dad der gerechten Sache ſchon fo 
grade Dienste geleitet, organifirt fi) den Defreten ber 
Cotus gemäß. Die gegen die Aufrührer ercungenen 
Siege find Vorboten edierer über die auswärtigen Feinde, 
Die Prorinzen yeigen im Ganzen einen guten Geiſt. Die 
Verel, weise die angeblihen Vertheidiger der Religion 
"hen zagelügt, gerfireufen die Blendwerke der Unwiſſen⸗ 
heit und zeigten den Spanien die Konftitution als das 
eingige Miil zum Heile, Die in unjern diplomatifchen 
Drrrälteifien eingetretenen Veränderungen haben den 
Muty dee Ration nicht gelähmt. Die Furchtſamen, die 
fich fell nicht genag tuttauen, und die Uebelgefinnten, 
welde aus der Samade Jener Nugen ziehen, werden 
me an den Oefinnwugen einer ehrliebenden Nation etwas 
ondern fonnen, die niht gewohnt ift mit der Ungerechtig⸗ 
keit gu unterhandeln. Die öffentlichen Dienſtzweige ges 
mapren im Allgemeinen eine befriedigende Ausficht. Die 
Corus werden fortfahren, ihre wichtigen Arbeiten mit ge: 
mohntm Gifer zu verfolgen, und die von ihnen begründete 
Natenelmphliohrt wird das konſtitutionnelle Suftem bes 
Feigen, zu deiien Vertheidigung ſich Keaft und Tapferkeit 
zetdiden.“ — Die Cortes ernannten die HD. Arguellek, 
Leldes, Salvato, Prado und Iſturiz in eine Kommiſſivn 
me Khfalang der Dankadreſſe. 

‚— Das Journal des Debats erzählt feinen Lefern, 
fin Reifender, der Madrid am 21. Febr. verlafien, babe 
1a Bavonne ausgefagt, daß die militäcifchen Beſatzungen 
Sf der ganzen Oteafe von Madrid bis Irun nur dreis 
rimd Mann beteügen, morunter viele Miligen; ein anı 
deret babe derfihert, die Beiogung von Irun beflände aus 
ebenundfünigig Mann, einfhlüßlih der feangöfifchen 
Jüchliagt Nautil, Baſſin, Delahaie ze. und diefe Bes 
ſehung von 75 Mann habe den Wachpoſten an der Brücke 
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der Bidapoa mit fieben Manı au verſeben. Uchrigens 
ineldet auch gedachtes Journal den, auf den Öfen März 
angejekten Abmarſch mehrerer Regimenter von Bayonne 
in das Lager von la Ervir du Bouquet und fept hinzu, 
daß von gesanntem Tage an bie ganze Divifiom d' Auti— 
camp’ auf dem Kriegdfuße ſtehn und das Haupfquartice 
derseiben nach St. Jean de Luz kommen würde. Ulle 
Truppen, die zu Banonne verfügbar find, oder bdafelbit 
ankommen, hätten Befehl erhalten, vorwärts zu gebe. 

— Das Journal des Debats meldet aub, ein 
am 4. März aus Madrid abgegangener Kourier habe 
die Nachricht gebracht, die neuen Minifter wären an jenem 
Tage noch nicht eingejegt gemefen,, weil die Hauptitadt 
wegen Ubfegung der vorigen in Gährung geratben. Hr. 
Bertrand de Lys, heftig im Randaburn : Klub angeklagt, 
babe ſich geflüchtet, um dem ihm drohenden Sturme zu 
eutgeben. — In der Sißung der Eorted am 2. März 
zeigte ein Deputirter an, er wiſſe beſtimmt, daß 35,000 
Franzoſen ipäteftens bie zum 15. März in Spanien eins 
faden würden; da nun in einein foldhen Falle der König, 
da er immer krank fen, angefchen werden fönnte, als fen 
er unfähig zue Erfülung feiner Föniglihen Pflichten, fo 
trage er deinzujpfge darauf an, „daß die Cortes nah Ass 
horung ded DBerichted der Minijter über die Gefahren des 
Vaterlandes, die Frage erörtern, ob nicht der Fall, eine 
Regentſchaft nah Vorſchriſt der Konftitution zu er; 
nennen, eingetreten fen?" Der Vorſchlag blieb ohne 
Folgen; die Minifter erklärten jedoch in geheimer Sikung, 
ed bare mit dem Einfalle der 35,000 Franzoſen feine 
Nichtigkeit, fie hätten indeffen alle Vorkehrungen actroften, 
die in ihrer Macht geftanden; nur erfahre die Verlegung 
des Negierungsfiges noch immer Hinderniffe, Um 5. ers 
Örterten die Eortes die Frage, nach welchem Drte der Sitz 
der Regierung zu verlegen wäre, kamen aber, hinſichtlich 
des Ortes, zu keinem Beſchluße. Die Regierung ward 
dagegen aufgefordert, einen Bericht über dieſe Ungelegen— 
heit innerhalb 24 Stunden -zu erſtatten. Wie es ſcheint, 
dürfte die Wahl auf Badajoz fallen, indem Cadiz und 
Eorunna zu ſehr an den äußerſten Enden des Reiches lie; 
gen. Zwar liegt auch Badajoz an der Gränze, aber doch 
im Mittelpunfte zwiſchen Undalufien und Galizien, wo 
die Revolution ihre eifrigiten Freunde und ihre meiiten 
Bertheidigungsinittel hat; die Verbindung mit den beiden 
andern Plägen Fann nicht wohl unterbrochen werden, da 
man fie über Portugal fortfegen kann; Badajoz ift fehr 
feſt und im Nothfalle Könnte die portugiefiiche Zeitung Eis 
vas zum neuen Zufluchtöorte dienen, 

— Die neueften franzöfifchen Blätter ſprechen von eis 
nem Courier, der Madrid am 5. März verlaffen und 
folgende Nachrichten mitgebracht habe: „Unter den neus 
ernannten Miniftern ſey Don Flores Eftrada ale der: 
jeräge bekannt, der in einer Udreffe von London aus dem 
König geratben, die Legislatur in zwei Kammern zu 
tbeilen; diefe Wahl Habe daher fehr mißfallen. Die drei 
Miniſter, welche ihre Ernennung nicht angenommen, fo 
wie General Torcijos, mären zwar allgemein geichägte 


Mainner, inbeffew Hate man boch Beinen Grund zu einem 
Migiſterwechſel gefeben und diefer babe daher nur Be: 
forgniffe erregt. Unter diefen Umſtänden babe der König 
Ab bewogen gefunden, die zweimal abgeſehten Minifter 
arm Deittenmale wieder einzufepen; eine koͤnigliche Pros 
Bamasion habe verfündigt, daß der Krieg gegen Spanien 
Wibloßen fen, und daß die fpanische Regierung. alle Mit 
tel ergreifen ıwerde,. dem Angriffe zu begegnen ;- zugleich 
babe der König dem Defrete der Cortes, weiches die 
Verſetzung des Sind des Königs, der Regierung und der 
Eortes nach Badajvz. verfügt, im Sale die Umitinde es 
erbeiihen ſollten, feine Sanktion ertheilt. Ritter W. 
dxcouer babe dem Miniſter der Auswärtigen ange: 
se gt, er hätte Befehl erhalten, Cr. katholiſchen Majelät 
überall zu folgen, mobin Die Cortes Ihren Sig zu ver 
legen fürgat finden möchten. Ferdinandé Weigerung gegen 
die Deelegung jen- eine Folge der Rathſchlaͤge des Don Ders 
tram de. Lys gervejen, der feitdem die Flucht ergriffen. 
Die bekannte Wegweifung der Söhne Don Berteame 
ous Frankreich feine demnach nur eine Maske geweſen 
au ſeyn, um allen Verdacht von ihm abzuwaͤlzen.“ 
G:rofbrittannien. 

(Aus. englifchen Zeitungen von 10, Miss... Konfol:. 
ZPtoz. 7+; franzofiiihe 5 Proz. 80, 50; fpaniiche 298, — 
An der gejtrigen Unterbansfipung legte der Kriegsminiſter, 
Bord Palmeriton, fein: Budget vor, welches fi, ohne die 
außerordentlichen Uusgaben auf- 6,085 000 Pf. Yt..beläuft.. 

tan bemerkte, daß die Armee nicht um Einen Manı. 
vermehrt merden, jondern wie im tiefflen. Frieden auf 
dem Fuße von 69.5009: Mann. bleiben folt,. welche auch 
noch den Befanungsdienit in Den Kolonien zu: verjeben 
babem.. Der Minister jelrit erflärte id über die Unfich⸗ 
ten der Regierung nicht näber, aber. von- den Meniſſerial— 
DBänfen fprahen Eir Holme Summer und- Sir W. Cres⸗ 
peonn für die Deibebaltung einer ſtrengen Neutrahtät.- 
Dis ganze Budget wurde artikelweiſe qugenoumen. — 
Der franzofiihe Geſchäftsträger Vicomte Marcellus gab 
sun Donnerslag ein glänzendes Feſt, zu. welchem zwar 
ner 200 Derfonen, aber die Unswahl unſerer böbern &er 
gelischatt und das diplomatische Korps, mit Uusnahnte. des. 
fpanifhen Geſandten, geladen: waren, Hr. v, Marcellus 
eeöftnete den Ball durch einen Walzer mit der fchönen 
Miß Canning; Hr. Canning ſeldſt ward durch die Gicht: 
zu Danfe gehalten. Der Herzog von Wellington degab 
ſich wegen einer leichten Unpäßlichkeit por dem Nachteſſen fort. 


— — — — — — — — — — — — — 
Wien, den 15. Dird. Staats: Ehuid: Verfchreibungen zu 
Win & M 79%. Rolthſchuüd'ſche Loofe- von 1820, ——— 

2 von in Stadtı Banco » Obligationen 361%, 

Bart: Alten 870%. Kurs auf Augsbwg 100'%.. 

— — — mE — —— — 


Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Sonntag; (Mit aufachodenem Abonnement). Das Weltge:: 
Ei Ti; compon. von Frledeich Shoeider, aufgeführt von der 
Merzlierera. der mußtlaliigen Abademie. 
Koͤnigl. Theater am Iſarthore. 
Sımflag: (Mit aufgehobenem Abonnement, zum Erftennrale)- 
— — — — — m — — — 





Zemire und Azor, oder der verzauberte Prinz, große 
LofalsZauberpoffe mis Muſik, in 2 Akten. 


528. AUntündigaung 

für die Herren Mitglieder der Gelellichaft des Frohſinns. 
Samſtags den 22, Merz, Größere Adenditaterpaitung. Anı 

fang 6.Uhr. 
Münden ben 18. Merz 19%5: 


4383. (26) Am Samflage den’ 22: dic Vormittags 10Uhr 
werden In dem Kafern:Doft in ber St. Anna Borftadt mehrere 
getearene Montur ſtuͤcke verſtelgert. 

Welches hiemit zur Kenntalß bringt. 

Münden. den 12. Maͤrz 1823. 
ie 

Detonomie-Rommifftion des Artillerie: 

und Armee: Subrwelens : Bataillone. 
Kolbeck, Major. 


35 (2a): So eben it In der Zof Rindauer’ihen Buche 
handlung in Münden (Ranfiigerfleche No 1614) angelommen:. 
Lascafed, Grafen von, Tagebuch von St, Helena 
oder tänlihe Aufſeichnung alr& deſſen, mas Napoleon in 
einer Zelt von 18 Wonaten- gefpromen und geihan hat; 
zr Bd. Mr dem Pron von Longwood und einer Karte 
von Dber: Jtolien. Preis geheftet 2 fl. 45. Br 
Audy int wieder zu haben: ' 
Hornthal, Dr. von, Werden die deutſchen Bundes—⸗ 
Fürſten überhaupt, insbefondere dir conſtiru⸗ 
Ronellen, an einem feindtichen Einfalle, am 
Kriege wider Spanien Theil nehmen? Preis ge. 
hritet 48 Er. 


— 
22: In der E. U Rleifgmann'iher Buchhaudlung In 
Münden Koufingergaffe Rro. 16016 iſt ſo eben angı fommen: 
Der Dritte Band von des Grafen von Lascaſee 
Tagebud- von St, Helena, oder tägliche Aufteich⸗ 
mung alles deifen, was Napolron in siner Zeit von 18 Me:- 
naten gejprochen und geihanıhat.- Preis 2f. 36 Er. 


476. Im der Karlöileofe Nro.. 1120, iſt anf das Zlel 
Georgi eine: Wohnung zu verinlethen. 











532. Im Gafipof zum goldenen Kteug befindet‘ ſich eine 
Retour : Gaegenheit nah Wien, beſtehend in sinem gut geſchloſe 
fenen- Glabwagen. ö 





516. Ein ſehr honnettes Frauenzimmer, mit beflen Zeugs: 
niffen verfehen, wünſcht als Daushällerin oder Koͤchlu, auf einen 
Laudaut oder ſonſt Irgendwo unter zukommen. Das Uebtige iſt 
im Gomptoit diefer Zeitung. zu erfahren, 


In der Nähe des herzogl. leuchtenbergſchen Pallaſtes 
merben eim oder zivei:mendlirte Zimmer zu riechen ges 
ſucht. D. u. 


525. (36) Den 20a Mir; Peinmt das; RArämerfde 
Fuhrwerk von Mannheim hieran. Wer Veeſendungen hat, als nam» 
lich nach Diifelderf, Achen, NRodlenz, Trantfert; Heffen: Darms 
ſtadt, Bruchfal, Raſtadt, Durlach, Siraßburg, Heidelderg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, CHlirgen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſid bei der 
Tau Kappauf, auf dem Keenz Mro. 1167,. anzufragen: 


— 





— G — — 


Ratten J, I Sendtmer Verlegt vom Peter Philipp Waife Wittme 





Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigitem Privilegkım. 


R 
ut 


} 








Bonnabend 


Neo. 
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22, März 1823, 





Dentfhland, 
dBaiernm Münden, den 21. März. 

Seine Majefhit der Konig haben heute die für Aller 
Hötjitiefelben und das ganze königliche Haus höchſt ers 
freuliße Nachricht, von der zu Würz!urg am 19. dieſes 
Nachts um soft Uhr erfolgten, jehr glüdliden Eutbins 
dung Idter koniglichen Hobeit ter Frau Kronprinzeflin 
von einer Prinzeffin, erhalten. Die hohe Wöcnerin fo 
mie die neugeberne Pringefin befinden fih in dem er: 
wunſchteſten Wohlſein. 

Baden. Karlsruhe, den 16. März, Mit dem 
Waſchen des goldhaltigen Rbeinſandes befhäftigten fi im 
wirlojienen Jahre im roßperzogtbum Baden 156 Pers 
fonen, welche 1626 Kronen 19 Crane reines Gold ges 
winnen, und dadurch 8131 fl. 30 fr. verdient haben. 

Don 1812 bi 1820 wurden im Durchſchnitt jährlich 
nat 948 Kronen 10 Orane und im Gahre 18%; 1117 
Kronen 25 Grane Goldes gewonnen, 

Die Busseute von 1835 überſteigt alſo den Durch: 
{Grit von 184% uw 678 Kronen 9 Grane und den Be: 
trag von 1845 um 508 Kronen 52 Grane. 

Ju dieſen günitigen Refultateen hat ohne Zweifel 
hauptfägli die Unordnung beigetragen, daß den Gold: 
Waſchern, welde frühe nur 4 fl, 30 kr. für die Krone 
Geldes erhielten, der vole Werth dejjelben mit 5 rt. für 
die Krone vergütet wurde, 

Die Prämien von 50 und 1000 Dußaten, welche zu: 
folge Kegierungsblattes von 1822 Neo. XVIII. für die 
Erfindung einer weſentlich verbefferten Mofchine zum Ta, 
aen des Rheingoldes ausgejept worden, haben bis jest 
yvat mehrere Bewerber gefunden, uber moch feinem bers 
Velten konnten fie zuerkannt werden, weil Reiner durch 
Produ die verſprochenen Vortheile feiner Erfindung nad: 
gemieien hat, ; 

Sranfreid. 

Doris, den 14. März. Konfel. 5 Proz. 76 Fr., 
75 Cent, Der Courier frangıid erzählt, es hate auf der 
Borie am 14. eine große Verwirrung gehertſcht; die Rente 
ken dis 76, 55 geioden, aber am Schluſſe auf den Glous 
den eiges Drieſes aus London, da Eagland neutral blei— 
ben werde, nieder auf 77, 50 geiliegen. 

— Der Monitenr wiedersolt einen Artitel aus dem 
Ipurnal dea Deputs, morin mitBedanern angezeigt 
wied, daß die fetten Ftiedenshoffnungen beinahe verſchwun— 
den fenen, und einen andern ous der Eroile, welcher 
mehrere zu’ Paris im Umlauf gefommene beunrubigende 
Errachte, von einer Uurlöfung der Kaınmer, pon einer 
Dittarır, von Mina’s Eindringen in Frankreich, von eis 





nee Defertion unter den franzöfiiben Truppen, von Rü— 
flungen Englands, von einem franzöfifhen Miniſterwechſel, 
für grundlos und abgefhmacdt erklart. 

— General Öuilleninot war am 9. März zu Bordeaux 
angefommen. Es hieß, die Herzogin von Ungouleme 
wolle wahrend des ganzen Feldzugs in diefer Stadt ver: 
mweilen. 

Paris, den 10. März. Heute um 2 Uber vollzog 
Se. Exzell. der Hr. Großmeiſter der Univerfität die Eine 
weihung der neuen mediziniichen Fakultät von Paris, in 
Grgenmurt der vier vereinigten Fakultäten. Ge. Erzell. 
biele folgende Rede: P 

„Meine Herren! 

Bei dem Erſcheinen in Ihrer Mitte kann ich nur gleich⸗ 
mäßig ein Geſfühl des Schmerzed und der Freude empfin⸗ 
den. Das Undenfen an die Vergangenheit betrübt mich, 
der Anblick der Gegenwart tröfter mid ; ich habe Lie Ge: 
walt geachtet, die fie darniederſchlug, ich ſegne fie, da 
fie wieder aufrichtet, und ich fühle mich glücklich, das 
Werkzeug der Wiederherffelung zu ſeyn. 

„Es war, meine Herren, einer verfühnenden Regle: 
rung, eines Monarchen, des jo aufgeklürten Freundes und 
Beichügers der Wiffenichaften und der Gelehrfamkeit, wür 
dig, das Gebaude nach einen weitern und zugleich regel: 
mäßigern Plone wieder aufzurichten. Hier könnte ich mich 
wohl auf das Zeugniß derjenigen berufen, die in dieſer 
Urt von Matecien bewandert find; fie würden mir, ich 
bin es überzeugt, autıverten, daB die angenommenen 
Maßtegeln mädıtig dazu beitragen müſſen, die Studien, 
fo wie bie Zucht zu befordern, dem Talent mehr Auf: 
ſchwung zu geben und an die Spige des Unterrichtd ers 
probte Männer zu jtelfen, bei denen die Wiſſenſchaft, wel: 
che die Begriffe auſklärt, fiib mit allen den moralijchen 
Cigenfchaiten vereinigt, die ihre Unmendung Yerbürgen. 

„3a, die Lebrer werden orchr als jemals fühlen, daß 
die Weisbeit bei ibren gelchrten Vorleſungen den Vorfig 
haben muß, um dorans das zu verbannen, was nicht 
obne Gefahr darin befindlich ſeyn kann; fühlen, daß fie, 
vor allem jene gebeiligten und unjterblichen Wabrbeiten 
achten müſſen, woraus die ſaawache gebrechliche Menichs 
heit ihre Kraft und ihre Tröſtungen ſchöpft, und welche 
für die geiſtige Welt das .fin®, was das Licht fur die ma— 
teriche Welt iſt: ein Prinzip des Lebens und der Fracht: 
barkeit. 

„Ir, die Zöglinge werden ihrer Seits Alles fühlen, 
was die edie Kunſt, wongach fie ſtreben, an Kenntrijien, 
Redlichkeit, Zortgeſfühl, jeltir Muth erfodert, um würdig 
ansgeubt zu werden, wie wichtig es für fie if}, ver jes 


nen Ypofteln einer aufrührerifchen Gottlofigkeit, die der 
Zugend nur ſchmeicheln, um fie irre zu führen, das Ohr 
au ſchließen und ſich frübzeitig in loblihe Gewohnheiten 
zu fügen, die ihnen die Achtung und das Vertrauen ber 
Bamilten erwerben konnen. 

„Es Bann ſeyn, meine Herren! daß unfer denjenigen, 

die, noch ſehr jung, weniger in der Geſchichte des menſch⸗ 
Hohen Geiftes eingemeibt find, mebrere gegen das Prie: 
ſterthum von Borurtbeilen eingenommen und verfucht fenn 
mögen , und zu beſchuldigen, Feinde des Willens zu fenn. 
Wer hat jedod, wenn im Vorbeigehen man daran erin: 
nern muß, ſo unerbörte Unftrengungen gemacht, um bie 
Finſterniß der Barbarei zu zerftreuen, um die wiſſenſchaft⸗ 
licheu und literariſchen Schätze des Altertbumd zu erhal: 
ten, wieder zum Vorſchein an bringen, zu verbreiten? 
Unbeftreitbaer die Geiftlichkeit ; es gab fogar eine Zeit, 
wo die Heilfunjt unter den Dienern des Altars geſchickte 
Lehrer zählte und von ihnen vorgetragen wurde. 
„Was hat au die Religion zu fürdten, meine Her 
ren? Nie die Wiſſenſchaſt, vielmehr das falfche Willen, 
das urtheilt, ohne Kenntniß zu Haben; nicht die wahre 
Geeiheit, fondern die jalfhe Unabhängigkeit, die weder im 
Himmel nod auf der Erde einen Herrn haben will; nicht 
die edeln Neigungen des Herzens, fondern jene ungeord: 
neten Leidenſchaften, eine Krankheit dee Seele, welche die 
Vernunft verwirren und ihre Eirfiten verdunfeln. Wie 
viel große Männer haben nicht in den lehten drei Jahr: 
bunderten, felbit unter denjenigen, deren Andenken bier 
au meiiten verehrt fenm muß nnd die alle Schäpe menfcr 
licher Kenntniſſe zu befipem fchienen, fo wie die Boerbave 
und Haller, ihren Geiſt vor der Höhe der heiligen Wahr⸗ 
beiten gebeugt ? Wir wollen, wie fie, die Wiſſenſchaften 
wit Eifer treiben und vernünftig genug fepn, um fle nur 
nach ihrer nüglihen Anwendung zu feägen. 

„Nachdem Frankreich durch feine Derirrungen Europa 
In Eeſtaunen, in Schreden verfegt bat, iſt es becufen, 
ibm das heilſame Beifpiel der Rückkehr zu aDen gefunden 
Lehren zu geben. Es möge von und lernen, das, wos 
für dos Wohl Uler vereinigt fenn fol, nicht zu trennen 
und daß, wenn das Wiljen die Tugend aufklären fol, die 
Tugend dem Wiſſen zue Richtſchnur dienen muß. ine 
glüdlihe Verbindung, die. wie Grund haben von denen, 
die nua vernehmen, und zu verſprechen! Auf diefe Weiſe 
wird diefe in der ganzen Welt berühmte Schule blühen, 
. einen neuen Glanz fogar verbreiten und man wird Immer 

in ihrem SGcoofe fih Männer bilden fehen,, gemacht, 
um ihren glorreichen Ruf fortzunflengen, zu vermehren. 

Hr. Eupier verlas hierauf die königliche Verordnung. 
"Nachdem dieſes geſcheben, leiiteten die HH. Profefforen 

und Agregirten den Eid, in Gemäßpeit ded Dekrets von 
1808. 

Der Hr. Dekan der Fakultät hielt eine Rede über 
die Nothwendigkeit und über die Zortfchritte der medizl⸗ 
nifchen Studien. 

ee Spantenm 

Das Journal des Debats meldet aus Madrid vom 
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5. März: Der König fol am 10. oder 11. nach Sevilla 
(nicht nad Badajoz) abreifen ; Einige ziveifeln, DaB er ade 
geben werde; Undere glauben, er merde unterwegs feiner 
Sedeckung, die aus. 2400 Mann, groͤßtentheils Miltzen 
befteden dürfte, von den Infurgenten, die in der Nabe 
von Madrid herumflreifen, entrijien twerden. Die Cor: 
tes follen ihm am 15. folgen; Mndere meinen, fie wer» 
den Madrid aus Beforgniß der Unruden, welche nad ihr 
eer Urreife daſelbſt ausdrechen könnten, nicht verlaffen. 
Mittlerweile läßt die Regierung die koſtbarſten Sachen 
einpaden. Ganz Madrid ift in Beſtürzung, meil man 


den Einfall für gewiß hält; die alten Militärs find unzus 


feieden ; die Konieribirten in der Mancha und vermurhr 
lich auch in Valencia, wollen nicht marfchieren ; die Ma» 
trojen nicht mach Carthagena fih begeben. Die Regie 
zung hat Fein Geld; mas fie dem Baueſteros witgeben 
mußte, hat fie vollends ausgeleert. Man erwartet bier 
Abisbal; ee ift verdächtig; die Cinen jagen, er habe dem 
wiederholten Befehle, ſich bieber zu begeben, nicht gebor: 
hen wollen; die Undern verfichern, er werde bier nad ber 
Entfernung des Königs und der Regierung dem Dberbeichl 
nit ausgedehnten Vollmachten führen, Er fcheint Leute 
verloren zu haben; viele fckeinen zu Beſſieres übergegans 
gen zu feon. Die Gortes find, mie man verfichert, ganz 
eingefdüdhtert; ihr Eatſchluß, in Mradrid zu bleiben, läßt 
noch, in Berbindung mit den aus Portugal gekommenen 
Nadrichten von Eontrerevolutlonären Bewegungen einige 
Hoffnung übrig und erklärt die Verlängerung des Aufent: 
balts des Lords SGommerfet zu Madrid. Der König lei: 
det am Podagra ; es fcheint, die Aerzte haben erklärt, daß 
er nicht werde reifen können. Mit der Königin gebt «6 
eben fp. Zu Rofas, in Eatalonien, foß eine Regent: 
(haft zu Gunften Napoleons II, organifiet feyn. *) N. ©. 
So eben heißt es, es fey ein Anſchlag, die Abfahrt des 
Königs zu verhindern, entdedt. 
Shwedben. 

Stodbelm, den 28. Febr. Nach der Derfaffung 
fol, wenn ein Reichatagsmitglied Beichwerbe wider ein 
Mitglied oder dad Ganze des P. Confeils zu führen bat, 
die zur Einberufung eines jtandifchen Reichgerichta Aula 
geben Bann, der Beſchwerdeführende aufjteben und indem 
er den Sprecher feines Standes die Bemweisftüce feiner 
Unflage verfiegelt elnhäudigt, bloß die Worte auffprechen: 
„daß wider dad oder das Mitglied des Rathes Sr. Mai» 
etwas anzumerken fen‘ welches Pacet der Spreder dana 
fogleih an den Verfaffnngs : Ausſchuß zu fenden bat. 
Dieß ift vorgeitern von dem Plenum des Adels auf Ver« 
anlajjung einer Klage des Grafen v. Horn geſcheben (dei: 
fen Vater feit dreißig Jahren fi in Dinemarf niederge, 
laffen bat) und foQ die Anklage wider die Miniiter, Mäthe 


) Diefe Regentichaft beſteht aus einigen in Kontumo ciom 
vetutthellten Ftanzoſen und aus piemonteſiſichen und nes 
polttanifhen Flüchtlingen. Und doc behauptet wan noß, 
daß die ſpaniſche Revolution die Begirkmirät nicht ant:ite 
und die feansöfihe Reglerung nicht gefäprde! (Anmerkung 
deo Journal des Dedati.) 5 


— u * 


— 
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und Stootsſekretäre in Geſommtheit gehen und auf 27 
Momente (Gravamlna) gegrunder fen. 


Dos Hoigeriche hat die Hocverrathe : Klage des Ad⸗ 
mieten: Fiafals wider den Kehren. v. Auckarswärd vet: 
wem. Dee Freiberr biele im der gejtrigen Gerichts 
Syhjarg eine kutze aber Fräjtige Rede an bie Richter, fein 
Deſenſer, He. Theorell, aber eine längere, auf dereu Ges 
hılt and dem Geiſte ded vormalicen Couriers geſchloſſen 
werden kann. Für den al, daß der Ungeflagte freiges 
fmofen würde, terug der Fehr. in reconventionem auf 
de Iotekiteafe für den Juſtizkanzler an, doc mit dem 
Inyulägen, zum Beweiſe, dag Feine Rachſucht ihn befeele 
DE er in der Falle der Zuerfennung dieſer Strafe fich 
ſeldi zu den Jagen des Königs niederwerfen und ihn um 
die deguadzung des Juſtizkanzlers aufleben werde. Das 
Geticht beiziof, dem Juſtizkanzler von der Widerklage 
Kenntaif ja beiten, welcher ohne Ziveifel darauf repli: 
cicen wird, fo dıf die Entfcheidung noch wohl auf 14 
Tage ausgeiegt Heben dürfte. 

Rußland 

Peterddorg, den 1. März. Vor drei Tagen iſt 
Gr. 8. H., dee Groffürit Conſtantin, von Warſchau bier 
angekommen. @e. }, H. haben die Reife in der kuczen 
Zeit von 96 Stunden gemacht. Geſtern haben die ©e: 
neralität, fo wie die Difigiere dee Garde: Regimenter und 
der Codetten:Corpb Sr. k. H. aufgewartet. 

— Se. Naj. der Raifer bewohnen jest abwechſelnd 
das biefige daiſetl. Winter: Palais und die Reſidenz Zars⸗ 
toielelo. j 

= Dee Rihökaner, Graf Romantzow, iſt von feinen 
Oütern bier angetommen, Ge verwendet fich fortwährend 
febe thätig und freigehig für die Bortfcheitte der vaterläns 

diſchen Geſchichte. 

— Die zuffilch sameritnifge Compagnie wird gegen 
ind Ende des nächfler Sommers abermale 2 Schiffe nach 
hen Colonin an der Nordweſtküſte won Amerika aus 
Cronfladt abfertigen, 

— Drei Hiefige Handelshäufer, Stieglige, Meyn Brüds 
ner et Co. und Thomjon Bonar et Co. , hoben vom 
Oouvernement das ganze Auantum Kupfer, welches es 
a n hatte, 250000 Pud, zu 29 Rubel pr. Pud 
gekauft. 

— Der Wechſel-Cours iſt feit einigen Pofktagen im 
ac indeilen hofit man, daß er fidh bald mwieder heben 
werde, 

— Die Hold- Barren aus der Rothſchildſchen Anleihe, 
welche bekanntlich auf dem Landwege transportirt murben, 
find Hrreitd hier angelangt. 

— Im Handel iſt fortwährend wenig Umfag ; die Un: 
— — über die entdeckte Eortrebande werden fort: 
gricht, 


— Der Lieutenant von der Flotte, Litke, welcher mähr 


teab der beiden Ichtoergangenen Sommer mit der genauern 
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aftronomifchen und mautifchen Aufnahme von Nowajaſeml;a 
beauftragt wur, hat nach vielen ausgeſtandenen Befhmer: 
litfeiten vom rauhen Clima Die Uujnabme der Nordiveft 
Küfte zu Stande gebracht. 

— In Dubojar, im füdlichen Rußland, it am 23. Jan. 
a. ©t., um 7 Uhr Abends eine ſchwache Erderſchütterung 
verfpürt worden. 

— Die Witterung iſt jezt anhaltend gellnde und läßt 
einen frühen Eintritt des Frühlings hoffen. , 
Großbritrantem 

(Aus engl. Zeitungen vom 11. März.) SKonfol. 3 Proz. 
748; frangofifde 5 Proz. 81, 25. Diejed Steigen ent: 
ftand, nach der Meinung Ciniger, durch den Glauben, 
daß der (angebliche) Entſchluß Englands, Spanien zu un: 
teritügen, ben Ausbruch des Kriegs verhindern würde. — 
Man flieht Die Abfahrt eined Geſchwaders von zebn Linien⸗ 
Schiffen, deſſen Beitimmung noch unbekannt if, von 
Portsmuth als nahe an. Die Hofzeitung kündigt eine 
beträchtliche Anzahl Beförderungen in der Marine an. — 
Unfere Zeitungen verfihern, der Ritter Ucourt babe Be: 
fehl erhalten, den König von Spanien und die Cortes 
ſtets gu begleiten, wohin fie auch den Sig der Regierung, 
zu verlegen für gut finden möchten. — Wie vernebnen 
mit Bedauern, daß der König am Brigtbon an einem 
neuen Unfall der Gicht leidet, die fi aus dem Knie im 
bie rechte Hand gezogen hat. 

Ds manifhes Neid. 

Ulerandria, vom 7. Des. Mebemet: Ali, Vicekö— 
nig von Uegupten, ift von der Pforte zum Gouverneur 
des Demen, ernannt worden. Auch ift er von dem Große 
Herrn ermächtigt worden, Gold zu prägen. Bis jeze 
hatte er nur das Recht Para’ zu fchlagen. Wir genießen 
einer vollfommenen Ruhe. Man meldet, daß fich der 
Paſcha von St. Jean d’Ucre, der fi unterworfen hatte, 
neuerdings gegen die Pforte emport habe. . 

Der Paſcha Hat vorgeftern Abend durch den Telegrar 
phen die traurige Nachricht erhalten, daß fein Sohn Ye: 
mael Pafcha, welcher die türkifche Urmee in dem Senn: 
bar fommandirte, von einem Negerfürften ermordet ıvor- 
den ift. Dieſes Eceigniß hat den Vicekönig in große Der 
trübniß verfegt. Es Heißt, diefee Mord fei die Frucht 
einer Privatradhe. Der Negerfürjt bat, nachdem er mit 
den Seinigen Ismail Pafha’s Wachen überfallen und 
ernordet Hatte, diefen leptern in feinem Bette getödtet. 

Uleppo, vom 20. Dez. Die griechiiten Korſaten 
find wieder in ben Gewäſſern von Syrien erſchienen; 38 
Fahrzeuge diefee Nation haben dem emporten Paſcha von 
St. Jean dUcre, der nod immer in diefem Plage dem 
vereinten Heeren des Paſcha von Damascus und wujere 
ehemaligen Paſcha wideriteht, ihre Dienite angeboten. - 

Die verfiihe Armee, die fi aus dır Gegend von 

Bagdad zurückgezogen hatte, verfhange fi im einiger Ent— 
fernung von ihrem erſten Lager und die Perjer feinen 
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‚ren Plan zu haben, ihre Ubfihten gegen Bagdad zu ver: 

folgen. Unſer Paſcha, Bahram, krifft Anftalten, biefem 

Plage mit den Truppen, die er faınmelt, und die fidy jezt 

auf 7 bis 8000 Mann belaufen können, zu Hilfe zu kommen. 
Wir fühlen keine Erdſtöße mehr und die Pet hat 

gänzlih aufgebört. 

m —— —— 


Aonigl. Hof: Theater an der Reſidenz. j 

Sonntag: (Mit aufgehobenem Abonnement) Das Weltge: 
‚richt, compon, von Friedeih Schneider, aufgeführt von den 
Vlitgliedern der mufitalifhen Akademie. 

Königl.. Theater am Iſarthore. 

Samſtag: (Mit aufgehobenem Abonnement, zum Gräenmale) 
Bemire und Azor, oder der verzauberte Prinz, große 
Lofal:Zanberpoffe mit Muſik, in 2. Akten, 

544. ‚ Untündigung 
- für die Herren Mitglieder der Privargefellichaft des 
Frohſinns. 

Die auf heute angekuͤndigte Unterhaltung kann ein⸗ 
getretener Hinderniſſe halber nicht Statt finden, welches 
biemit zur Kenneniß gebracht wird. 

München, den 2a. März 1823. 


539. (50) Gemäß höchſter Weifung koͤnigl. Reglerung des 
Srarkreifes Kammer der Finanzen vom 17ten Maͤtz l. J. follen 
aus dem koͤnigl Hofholsgarten dahler 1000 bie 1200 Klafter 
Buchentriftholz (dad Klafter zu 6 Schuh hoch, weit und tief, 
oder 1%, Rlafter Eifenmaas enthaltend) im Stelgerungsweg kaͤuf⸗ 
lih abgegeben werden. 

Die Berfteigerung dieſer beginnt im Lönigl. Hofholzgatten 
den 26. d. Rahmittage mit dem Schlag 2 Uhr und wird taͤg— 
li in fo lange fortgefegt, als Strihluitige ſich einfinden und 
von Diefer Klaſterzahl noch Hol; vorhanden ift. 

Die Kauſebedingniſſe werden vor der Verfleigerung bekannt 
gemacht, und wird nur im Vorous bemerkt, daß einzelne und 
jede beliebige Klaftergahl‘dri onnehmbarem Augebothe gegen zur 
lüngiihe Berfiherung ouch in Friftensaplungen abgegeben werden, 

Denen, die verhindert find, bei den Verfleigerungen gegen» 
wärtig zu ſeyn werden ihre Angebothe täglich von früh 9 bis 
12 Uhr in dem Diefieitigen Bureau in der St Anna »Borftadt 
Rro. 280 angenommen. 

Münden den 2oten u ra 


A 
Tönigk I ten: Infpettion Münden. 
IREMTNE u adenbefen. 


34. Anzeige. 
Die zehlrebchen Verehrer des Werks: Stunden der An: 
dacht, benachrichtigen wir hiedurch ergebenſt, daß bei uns 
wider Gremplare dieſes Werkes, auf weißem Drudpapier 8 
Binde, zu 7 fl. 30 Er zu haben find. 
Die Ausgabe auf ordinär Papier ift nicht mehr zu bekommen, 
Münden den 15 März 1825. 
Sof. Lindauerfhe Buchhandlung (Kaufinger: 
Strafe Ro. 1614.) 


547. (38) Am Maxthor Nro. 1557 gegen dem Dullplatz 


and Nochusberg find zwei neu und folid gutgebaute Häufer, mit 
foiscaoen Bequemalichleiten, aus freier Hand zu verkaufen. Gr: 
fletes IR 4 Stockwerk hoch und hat unter den Bögen 2 beque⸗ 








— — — ñ — — — N R J 
Rebatisur J. J Sendtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolie Wittwe. 


me Laden, Im jeder Etage Befinden fih 5 Zimmer, Kablnet, 
Speife, Holzlege, Küche, Keller ıc, Letzteres ift 3 Stodwerk 
hoch, und enthält zu ebenee Erde 1 Raden, 4 Zinmer, Kabir 
net, Küche, Keller ꝛtc., in jeder Etage befirden fih 5 yımmer, 
mebit übrigen Bequemlichkeiten, Nähere Auskunft gikt unter 
seichneter Elgenthuͤmer. 
Gregor Deiß, 
Muſik-Juſttumeaten : Mader. 


494. (26) Ankündigung 

Ein Mann vom gefegten Alter, verheirathet ohne Kinder, 
des Leſens, Schreibens und Rechnens, wie auch der Gärtnerei 
mit Baumzucht gründlich Fundig, münfgt als Hausmeiſter und 
Aufſeher auf einem Landgut oder in der Stadt angeftellt za 
werden. Und da er ſchon eine mäßige Penfion genießt, fo wür: 
de er fih zu gewiß billigen Bedinguiffen bereitwillig finden laſ⸗ 
fen. Das Nähere iſt zu erfragen u. ſ. w 


534. (20) Gin junges Frauenzimmer aus der franjoͤſiſchen 
Schweiz, wüniht alsbald cine Stelle ald Erzieherin junger RAin 
der au finden. 

Zu erfragen im Gomtole diefer Zeitiing, wo auch die weis 
teen Nachtichten über tie Kenntniſſe und moralifchen Gigenfhaf: 
ten dleſes Srauenzimmers zu erhalten find, 


Bartengefud,. 

556. Man wuͤnſcht unwelt des Schwabinger- oder Mar: 
Thores einen Garten mit einer fhönen freien Ausfiht in die 
Pacht zu nehmen, welder aber vorzüglich zu einem Geſell— 
fhaftsgarten geeignet wäre, Das Uedrige if im Gomtoir diefer 
Zeitung zu erfragen. 


545. (3 a) Jemand, der feinen eigenen bequemen Reifemas 
en hat, und in ungefänr 14 Tagen von hier, ohne Aufenthalt, 
Über Leipzig, Berlin, Königsberg, Riga, St. Prteröburg nad 
Moskau mit Ertrapoft abgeht, jucht einen Geſellſchaſter auf ges 


ame Hoften. Zu erfragen im Gaſthof zum ſchwarzen 
er. 


543. Bei Karl L. G. Walz in Böppingen im Wuͤrtember⸗ 
giſchen ift befter neuer Efparfaomen, auch eine Parthie ſchönſte 
Pfaple und Zwergbohnen yon beften Sorten, unter einander, im 
biligften Preis zu verkaufen. 


In der Nähe des berzogl. leuchtenbergſchen Pallaſtes 
werben eim oder zwei meublirte Zimmer zu miethen ger 
ſucht. D. u. 


525. (3 0) Den 24flen März kommt das Rrämeride 
Fuhtwerk von Mannpeimhieran. Wer Verſendungen hat, ald name 
lich nah Düffeldorf, Ahen, Koblenz, Frankfurt, Deren: Darm: 
ſtadt, Bruchſal, Roftadt, Durlay, Sicatburs, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanftadf, Stuttgart, Calw, Efiingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren Derfeiben Geaenden, beiiebe fit bei der 
drau Koppauf, auf dem Kreu Nro. 1167, aniufragen. 

— — — — —— — — — — — — 

Die 79dte Ziehung in Negensburg it heute Dounerötag den 
29. März 1823 wiuter den gemügniichen Yormalitäten vor fi 
gtgangen, mwodet nacflchende Nuniern zer Vorſcheln kamen: 

55 71 57 5 
Die 797te Ziehung wird den 22. April, 'und ingmifchen 
die 135te Nürnberger Jiehung den 1. April und die 11T76te Muͤnch. 
Ziehung den 10. April, vor fih geben. 











— — 


— — — 





Beilage zu Nro, 70. Sonnabend den 22, März 1823. 


483. (36) Haudyverfauf, 

Die Behaufung des bürgerlichen drüchtenhändfers Johann 
dofer Rro. 96 im Schrammengaͤßchen, geihägt auf 7000 fl. 
Did Mittwoch den ıöten April heurigen Fahres Vormittags 
wa 9 bis 12 Uhr im Dieffeitigen Getichtslokaie, vorbehaltlich 
der keeditotſchafilichen Genehmigung Öffentlich verflergert; man 


pr fort Die allenfalfigen RKaufoliebhaber hieyw eingeladen 
ad, 


Da 7. Märy 1823. 


Rönigl. baier, Kreis: umd Stadtgeriht Münden 
v. Gerugroß, Direktor, 


Winkler. 
45. (36) * Das 
!aiglih balerifche Areia : und Stadtgeridt 
Münden 


hat in dım Schuldenweſen des Früchtenhändlers Johann So: 
fer duhier derch Entſchllehung am 11. vorigen Monats den Unis 
Verfals Roaters erkannt, 
Cs werden daher die gefeglichen Ediktsdage, nemlich: 
1, gar Anmeitung der Foderungen und deren gehörigen Nach: 
deiſuag auf den 17. April 1825; 

I, jer Borbringang der Ginreden gegen die angemeldeten: 
dorderuegen auf den 17. Mai heurigen Jahres: 

ill. gar Stiefoerhandfung auf den 18. Juri laufenden Jah⸗ 
rd und war für die Replik bie den 2. Juli heurigen 
Jehrts einihlükig und für die Duplit bis den N7ien 

. Jalı heutigen Jahteb einſchluͤßig 

jedesma Morgens 9 Uns feſtgeſezt, und hiezu fͤmmtliche unbe- 
Eonate Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit dif utlich unter 
dem Rechteuachtheile porgeladen, doß das Nichterſcheinen. am 
uſſen Coliciage die Aueihiiehung der Forderung von Der ge: 
genmärkigen Roncaramafit, das Nigterigeinen an den übrigen 
Edilidiagen aber die Aurfsliefung mit den an denfelben vorzu⸗ 
arhmenden Haadludgen jur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwaß: von dem 
Bermögen des Grmeinfhuldners in Handen haben, bsi Bermei« 
dung des nochmoligen Eeſahes aufgefordert, ſolches unter Bor: 
binlt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Din Ttın Mint 1923. 

v. Berngroß, Direktor, 
Winkler. 





499. (5 6) ®ant sProclam. 

In dm Schuldenweien des Xaver und der Maria Anna 
Egaud, dütgetl. Hufihmids: Eheleute zu Schongau hat das 
em 9. Zehruar 1625 gefälte Erkenatnig auf allgemeinen Zus 
hmmentritt der Gläubiger die Rechtektaft erfchritten. 

Es werden daher die geichlichen Edittetaͤge, namlich: 

b. gus Anmeldung der Foderungen, und deren gehörigen 

Nechwenong auf Freitag den 11. April; : 
U. zur Borbringuug der Ginteden grgen die angemeldeten 
Jorderungen auf Dienjtag den 13. Map; 
M, zur Scählußverbandiuna, und jwar für Die Replik auf 
Bitte den 11. Junivs und für die Duplik auf Mitt 
woch den 25 Qunins I. J. 
ndramalDiorgens & Ubr leſtgeſetzt, und;biegu ſoͤmmtliche unbekannte 
Blaͤueiget des Gemelnſchuidnets hiemit Öfenıtih unter dem 
Riqhtonad ihelle yargeladen , daß das Nichter ſcheinen am erfien 


Ediktatage, die Ausfhliegung der Foderung von der gegemmäti« 
gen Konkurs: Maffe, dad Nichterfheinen an den übrigen Edikts⸗ 
fagen aber die Ausichliefung mit den an denfelben vorzunehmen: 
den Pandlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Beriadgen des Gemeinfhuldners in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nodhmaligen Grfaged aufgefodert, foiches unter Border 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Schließlich wird noch bekannt gemadt, daß man das am 
20. Mai 1822 im der Mündener politifhen aud Augsburgifhen 
ordinari Poitjeitung, dann dem Ziarkreis: InteDigens:Blatte zum 
Derkaufe ausgeihriebene Zaver Schmidifhe Hufſchmido mun 
Sant: Anwefen am Freitag den 11. April 1. 3. an den Meift: 
bisthenden mit Genehmigung der Kreditorſchaft verkaufen wird. 

Den 10. März 1825. 

Königl. bater. Landgerlcht Schongau. 
Wieth, Landrichter. 


481. (3 6) Befanntmadung. 

Montag den 21. April d. J. früh 10 Uhr, wied In der 
Rech aungskanzlet der Kteuz kaſerne fur das untengenante koͤnigt. 
Regiment der einjährige Bedarf an Montursmateriallen xx ber 


ſtehend in 
450 Ellen weißer, 
1150  » gralen, 
180» ſchwarzen, 
\ 3600 » blauen und 
500 » rohen Tücern, dann 
4600 » SHemder, 
3700 » Meuterbhofen und 
1000» Rockiutterleinwand, fo wie noch 
200» breiter Gradl 
60 weißer Futterboh 


1500 Paar Schuhe und 

1200 Paar Sohlen mit Fleck, 
Im Wege Öffentlicher Abfteigerung an den Wenigſtnehmenden in 
Lieferung gegeben. 

Hie;z u werden hiemit Lieſerungoluſtige eingeladen und noch 

weiters bemerkt, daß 

a) nur inländiihe Gewerböberehtigte und Fönigt. Strafar: 
beitehäufer hieran Antheil nehmen Eönnen. 

b) daß die hiedel erfheinenden Licferungslufigen mir gericht: 
lihen Zeugniſſen über Gewerbe Befugniß und binlänglicyes 
Bermögen, verſeben ſeyn mülfen, 

e) fhriflihe vrd Nachgebote werden nicht angenommen und 

) ſolche, welche eutweder aus Auftrag eines Andere, oder 
ein Namen siner ganzen Zunft zur %bfleigerung zugelaſſer / 
werden wollen, haben Ach hierüber legal auszsumeifen. 

e) ven ſaͤmmtlichen Lieferungsobjelten find Muſter zu über: 
geben. . 

Münden am 14. März 1823, 

Die 
Drtonsmie:Rommiffion des Fönlgt. 5. Rinieniy 
fanterleHegiments (Rönig,) 

Graf v. Khuen, Moior. 


Correch, Quartieruniſter 
— nn nn 
505 (2«) Ebiftalladung, 


Der im königl. balst. 16. Liniensegimente geſtandene Site 
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Hauptmann Joſeph Strall, ſtatb am 8. vorlgen Monats Im 
Penſionoſtande dahier. Eo werden Daher Diejenigen, welche Ans 
fprühe an deſſen unbedeutendem Nachlaſſe zu machen haben, vor⸗ 
geladen, ipre Anfpräde binnen 50 Tagen sub poena praeclusi 
bei dieffeltiger Kommandaniſchaft anzubringen und gehörig nach⸗ 
suweifen. 
Ingolſtadt am 12. März 1823. 
Die Zommandantihaft Fngolftade. 
GSebus, Dberfi. 
Auggenthaller, Rote. Auditor, 
Nemmer, Aktuar. 


Edtftal:-Borladung 

520. Jakob Weber, Bauerdfohn von Hochftetten dieß Ges 
richte, und Soldat bei der Scüßenfompagnie des Hten Riniens 
Infauterie Regiments in Poſſau marfgirte mit diefem Regie 
mente Im Jahre 1813 nah Frankreich. Seit diefer Zeit hat 
man nichts mehr von ihm in Grfahrung gebtacht. 

Derſelbe oder feine rechtmäßigen Rahkommen werden das 
Her hiemit oufgefodert, in Zeit von 6 Monaten a dato Nach— 
richt über „kinen Aufenthalt anher zu ertheilen, ald auferdeflen 
fein Bermögen gegen Kaution an feine bekannte Erben verab: 
folgt wird, 

Aktıum den 7. März 1825. 
RAbnigl. baler. Landgeridt Deggendorf. 

‘ Baierleim 





m. Betfarnntmadhung. 


Bom 
Königl. Landgericht Mühldorf. 

Das Zellingergut zu Zeiling in der Gemeinde Gummetten⸗ 
Kirchen wird nad dem Antrage einiger Glaͤudiger des Befipe:6 
Andch Drtmaler Donnerstag den "10. April 1823 von Mors 
gend 8 Uhr dis Nachmittags 4 Uhr im MWirtpshaufe zu Iſen 
an, den Meiftbietenden im Wege der Bolftretung gerichtlich 
veräußert werden. 

Diefes Gut iſt lelbrechtsweiſe zum Fonigl. Rentamfe Neu: 
markt grundbar und befleht außer den erfoderlichen Gebäuden 
und einem Hausgarten, in 49 Tagw. 85 Dejim. Aedern, der 
5ten, Oten und Tten Bonitärstlafie, 12 Tagw. 55 Desim. Wie⸗ 
fen der 2ten, Sten, Ofen und 8ten Hoffe, und 10 Tagw. 95 
Desim. Holygrund, mit Bau:, Brenn. und Jungholß bewachfen, 

Die darauf laftenden Abgaben Fünnen in der Zwifengeit 
bei hiefigem Randgerichte oder bei dem koͤnlgl. Rentamte Neu: 
markt eingefehen werden. 

Raufsliebhaber werden eingeladen, Fremdgerichthiche koͤnnen 
nur mit legalen Zeugniffen über ihre Aufführung, Beflg: und 
Zaplunasfäpigkeit zus Steigernng zugelaffen werden. 

Müpidorf, den 3. März 1823. 
Gerbl, Randrichter. 


467. (3 6) Berfteigerung 
"des Malthefier : Bräubaufes zu Landöberg. 
Nachdem 8.5. Lillenthal, Großhändler in Münden et Comp, 
melde Im Desbr. 1821 das Maolthefer: Bräupaus in Randöberg 
vom koͤnigl. Yerar erkouften, die am 13. ehr. 1823 verfallene 
erſte Feift der zweiten Rauffchilingshälfte nicht bezahlt haben, fo 
wird in Gemäßheit der allerhoͤchſten Berordaung vom 30. Sıpı 
wmser 1819 (Reg. Blatt 1811 No. LXVII. pag. 1582 No.3 
obige Reailtät Im Lokale des unterzeichneten Amtes Montag den 


14. Aprit 1825 Dormittogs um 9 Uhr nach den Befimmungen 
der oben allegirten Verordnung nochmals Öffentlich verfleigert. 
Die zum Verkaufe beſtimmten Realitäten find: 
1. das Commende- Gebäude auf dem Berge, nebſt Bräupaus, 
beftehend aus fünf Grbaude - Flügela, worunter ſich fanıtllche 
Keller befinden ; 
Hiezu gehoͤren noch: 

a) die offene Braubausholshätte, 

b) die geſchloſſene Zimmechütte, 

e) die Beine Gaſtſtollung, 

d) die große gemölbte Stalung und große Holzhätte unter 
einen Dade, 

e) die offene Wagenfchurfe, 

. Der große Gommende:Garten, nebft zwei kleinern zu 9 Taw. 

. Ein Hopfenaarten zu 6 Tgw. 76 Des. 

. Die Dekonomie: Gebäude des früher zertruͤmmerten Gollis 
Hofs, melde nach Verlangen auch einzeln verſteigert werden, 
KRaufsiuftige werden zum Erſchelnen am feftgeiegten Tage, 
hiermit eingelaten, 

Randöbera am 7. März 1823. 
Königl. Rentamt Landsberg. 
von Stefenelit, Rentbeamter. 


400. (3 6) Befanntmadung. 

Bon der unterzeichneten Gommifjion werden folgende Mom 
turs: Materiallen wie aud einige Pferde» Nequifiten an den 
Werisfinehmenden in Accord gegeben und zwar 

500 Ellen mittelblaue ms 
ponc⸗au rothe ) Tüger, 


>»o» 


200» * 
oe» mder« 
nn » Unterhofen: ; Selnwand, 
500» "tel breiten Gradi, 
50 Paar Stiefel, 
300 » Borfihup, 
300 ° » Doppelſohlen, 
200 * Bundſchuh, 
200 Ober: ) 


200 Unter; ) Gurten, 


609 Rartätichen, 
200 Striegel, 
200 wollene Pferds - Drden, und 
5 Zentner braunes Rind» und ſchwarzes Blankleder, wie 


auch einige Buſchen braune Schaaf: und Kalbfelle, 
endlich ; 


3 Benfner Roßhaare, 
und wird diefe Berfleigerung auf Samftag den 19. April d. J. 
beflimmt, welchts auf der Regiments: Rehnungs : Eonslel In der 
Kafern zu Neuftift Vormittag von 10-12 Uhr abgehalten, dann 
die weitern Bedingniffe in Bernehmung gegeben werden. 
Uebrigend wird bemerkt, daß zu dieſer Lieferung nur Ge 
werböleute welche vorbemerkte Gegenſtaͤnde felbft zu vertertigen 
berechtiget zugelaſſen, wie auch 
1. nur Inländifche Fabrikate abgeliefert werden dürfen, dann 
2. die Goncurrenten durch Zeugniſſe ihre betreffenden Poll: 
sel: Behörden über Gewerbe «Berehtisung ale auch under 
Fannte über Gautiond » Fähigkeit, fo mie jene weiche für 
eine Zunft oder einen Adweſenden fleigren ſich auszurelien 
haben, endlih wird 
3. nach erfolgten Accord: Abfhlag unter Beinen Vorwand eig 
Nochgebot mehr angenommen. 


zn 


el 


17 


a 
7 


Picferungluftige werden daber eingeladen fih sur Eingangs 


biwerttea Stunde bier einfinden zu wollen und wird noch in&: 


’ Ariendere bemerkt, dag die Muſter von den Tuͤchetn, Striegel 


Zutüllchen und Roßhaare vorgelegt, von allen übrigen Gegen: 
"Bioten aber aeſagte Mufter von denen. Geferungsluftigen felbſt 
ötrgeben werden müffen, 
frifing am 11. Mer 1825. 
Die 
Delonomie + Gommiffion- 
des 


th. 1.Guiraffier : Regiments (Prinz Gar). 
Tehr. von Mager!, Dberfilleutenant. 
Horatſchek, Ramtsgtmfir. 


351. Belanntmwadhung. 
Auf Andeingen eines Gläubigerd des vergantelen bürgerl. 
Brostoriaseennes Aulrin Steltner gu Muͤhldotf wird 
am 24. April 1823 
unler Dubchal heeditotiſcher Genehmigung 
1) die pur Gutmoſſe gehörige Behaufung 
2) acht ein in der Mühldorfer Stodtmarkung befindlichen 

Rrautscer pr. — Tag, 3 Dezimalen 14 Bonitärs: Klafie 

‚der Öraclichen Verſteigerung gebracht. 

e Baerſeng iſt auf dem Marktplage zu Muͤhldorf gele— 
gen, dardant scmawert, sweigädig, mit einem Pferdſtalle und 
mit Ölrzespit zum Bereiebe einer Brantweinbrenneret perfehen, 
Zupleid werden am Diefem Tage mehrere zu gefagter Maife ge» 
— und Hautgeraͤthſchaften zum Verkaufe ausgebo⸗ 

Aden. 
Die Veetelgerung mihrt an dem genannten Tage von Mor: 


end 9 du 12 Mi 
— Uhr Mittags und von Machmittage 2 bis 5 


Kae tliebhaber Find bie ei 
Ind — eingeladen. 
Koͤn igl. Randgericht Muͤhldorſ. 
Gerbl, fand richter. 
— 2 


4. (36) Befonntmadung. 


Das Haus No, 50 In der Refldens: 
i 1 Si 5: Schwabingerfiraße, mel: 
. Brquemlihkeiten in fi faßt und ſich im vollkomme · 
— * Zufande befindet, wird Freitags den aten Apeil 
I Er h Vormittags His 12 Une Mittags öffentlich verftel⸗ 
= lag 12 Uhr den Meiftbietenden mit Vorbehalt der 
rg — Jatereſſenten und reſpeclibe Eigenthuͤmer zu 

Beſtandiheile diefes Haufes And folgende : 

3u : bener Erde befindet fi eine Ginfahrt, dann hat 
hof wii deicbare Zimmer Yorncheraus, im Hof ein 
ds und ein Baderimmer mit Rohrbrunnen, eine Holz⸗ 
hat, sv. Abt, Stollung für 6 Pferde, einen Keller 
. Adrheitungen, {alles gewölbt) dann einen Hofraum, 
va Üh ein gedeiter Piag für zwei Wägen befindet und 

e Fig nn — Röhrbrunnen ; 
b eriien Stodwerke befinden ſich zwei große Jim⸗ 
mit. Atoſe und drei Kabinets auf * Strafe a 
en Hof ein Speifefaal mit Nebensimmer und Küche 
In welcher ſich ein Zugbeun 


kammer, ein Rebenjimmer, din e a see 


uad Gang mit Catfeufern Yeefhen: Abteitt und der Fletz 
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C. im sweiten Stockwerke find auf die Straße ein 
Saal mit einem großen Nebenzimmer und A:fofen, dann 
ruͤdwarts ein Schlafjlmmer, eine Hauskapelle mit Koͤpel⸗ 
lenzimmer, -dann ein s. x. Abtritt angebracht und endlich 

D, im dritten Stockwerke befinden fih vier Zimmer 
auf die Straße, ruͤckwaͤrts in den Hof ein Zimmer und 
gleichfa!ls eine Küche mit Speifefammer. - 

Zu bewerten ift noch, daß die nähern Kaufsbedingnifie, fo 
wie die auf Ddiefem Haufe haftenden Abgaben am Verkaufstage 
den Kaufsliebhabern vorgelegt, lo viel übrigen® aum Voraus vers 
fihert werden Bann, daß auf dem fraglichen Haufe weder ein 


- Gmwiageld no fonft eine Hypothek, oder irgend eine andere 


Schuld haftet. 
Koufsliebhaber werden demnach auf obigen Tag in die ber 


‚nannte Brhaufung mit dem Anhange eingeladen, daß diefe Rear 


lität taͤglich befichtiget werden koͤnne. 
Vunden den 4. März 18253. 


313. (56) Große Rotterie 
ber Herrfhaften Erfah und Toller 
bei Schäffer et Compagnie in Wien. 


Nah allerböcfter Genehmigung Sr. koͤniglichen Mojeſtaͤt 
von Baiera vom 3. Auguſt 1822 iſt auch der Abfog der Roofe 
diefer Lotterie im Königreih Baiern bewilliget. (Intelligenzblait 
für den Iſatkreis vom 6. Auguſt 1822 Stud 33 Seite 562.) 
Diefe zwei bedeutenden, im Hausruck:Krelſe des Landes Deiter: 
reich ob der Eimb, äußert reigend gelegenen Herrichaften, wel⸗ 
he in den Jahren 1808 und 1811 für 723,585 fl angekauft 
wurden, find mit anſehnlichen Ländereien, fiihreihen Seen, 
Obſtgärten, Wäldern, Jagden u. f. w. verſehen. Das Grträa« 
niß bei Erlod beläuft fih ein Jahre ins andere auf circa 
17,000 fl. Goav. Münze, jenes von Toller auf cireu 12.000 fl. 
Conv. Münze. 

Die Anzahl der Roofe if 85,000, wovon fünf gesogen mer: 
den, der erſte Ruf gewinnt Grlach nebft 40,000 fl., der weite 
Tollet nebft 20,000 fl., der dritte 4000 fl., der vierte 3000 fl. 
und der fünfte 2000 fl. alles in Conv. Münz. Die ſe fünf ger 
jogenen Nummern beſtimmen noch außerdem 8500 Bor: und 
Nachtreffer von 1000 bis 10 fi. abwärts, melde Gewinnſte zus 
fammen einen Berrag von 171,220 fl. im 24 A. Fuß ausma⸗ 
hen und fo wie jedes Loos fünfmal gewinnen kann, fo fällt ime 
Durchſchnitt auf jedes zehnte Roos ein Treffer. 

Die Ziehung gefhicht zu Wien am 1. Septbr. dieß Jahr, 
und kann vor der Hand ald unfehlbar angenommen werden 
da diefe Berloofung gegen alle vorhergehenden entfhtedne Bor: 
süge behauptet. 

Das 8006 Eoftst 10 fl. im 24 A. Fuß und find nebſt Plaue 


su haben bei 
Sebaſtlan Khann, 
Handelsmann in Münden am Plägl Nro. 242, 








Dr. G. Schmidtd reiner und unverfälfchter Gehörbalſam 

529. (2 0) Der aͤchte Shmidrihe Gehörbalfam, 
welcher In Schwerhörigkeit, Schwachheit der Gehörtheile, aus; 
laufender Unreinigkeit aus den Ohren, Berlegungen der Gehoͤr⸗ 
Werkzeuge, und fogenanntem Ohrenzwang oder krampfhaftem 
Schmerz, nach der Gebrauchsauweifung bei gegenwärtiger Jahı 
reszeit angewandt, den beften Erfolg beftätiaet, das Glas 24 Gr. 
oder ı fl. 48 ke. chein, und der Pinfel 4 Gr. oder 41, Er. 


396 


iſt bei dem Notar Schmidt in Lelpzig Im Schuhmachergoaͤßchen 
Tro. 569 zu haben. Bei kleinen Verſendungen ift etwas We⸗ 
niges für Emballage mir einzuſchicken Derfelbe iſt duch oͤcht 
und olein bei Hrn. Kauſmann E. W. Fleiſchmanu in Rürns 
berg in Lit. S. Nro. 1456 zu bekommen. 





19. Auf Untergeihnung erfcheint bei Soͤdſche In 
Meiffen: 

Ulgemeines deutſches Sach + W deterbuc aller 
men:liden Keuutuniſſe and Fertigkeiten verbunden mit 
den Erklarungen ber aus andern Spracen entiebn» 
ten Uuncräöcde und der weniger befannten Kunſtwor— 
ter. In Verbindung mit mebreren ©elehrien ber: 
ausgegeben von Jojepb Freiberen von Liechtenſtern. 

Ueber Geihichte, Mythologie, alte und neue Geographie, 
Siotiſtid, Niturgeibichte, Technologie, Fremdwoͤtter, kurz über 
alles, was in der Natur, im Menſchenleben und im Gonverfar 
tionsipracpgedrauche bemeckenswerth it, Schnelle und genügende 
Buftiärung zw geben, ift der Zweck diefes Wörterbuchs, welches 
on 50,000 Artikel enthalten wird. 

Die eriten 8 Probebogen, nebft einer weitläuftigen- Anzeige: 
find. in alın Bushondlungen zu erfehen. 

Dos ganze Werk wird in 4 Theile gethdilt, wovon der erfle 
vieſe Oſtermeſſe und dann alle 3—4 Monate ein Theil erſcheint. 
Dir ſehr billige Subferiptiongpreis für jeden Theil if fl. 2 24 Er. 
auf Diudp. und fl. 5 18 r., ouf Schreibpap. Betrag nad 
Empfang zahlbar. 

Bis zum zoten Aprit nimmt Hr. Buchhändler Fleiſchmann, 
Finfterlia in Münden, fo mie alle andern Buchhandlungen da: 
feldit, in Augsburg, Laudshut, Regensburg und in gany Deulſch⸗ 
land Unterzeichnung und Beſtellung an. 

Die Namen der Unterzeichner werden votgedruckt. 


33. (26) Anzeige 

Bel gegenwärtiger Faſtenzelt erlauben mir und, das Yublle 
Zum mieder auf die im Jahre 1819 erſchienenen 

Sieden Failenpredigten an den Faſtenſonntagen und am hele 


figen Oflertage gehalten von ©. a. Stier 
aufmerkfam zu machen, welhe durch Ihren poputären Ton und 
der Würde der Sache angemeffene Sprache den Beruf des Herrn 
Verfoſſero, das Volk durch religioͤſe Vorträge zu erbauen, ſall⸗ 


beurkunden. 
— —* für 36 Er. in allen Buchhandlungen zu erhal 


ten, befonders aber zu Münden in der Zof. Lin dauar ſchen 
Buchhantlung (Kaufingerraße 1614)- 


atit ak sie See BE 
32.15 0) Gebet: und Andahtöbüder. , 

Die Jol— Lindauerſche Buchhandlung in Muͤnchen 
auſingerſtraße No 1614} grigs hiermit dem geehrten Putlifum 
irgebenf an, dag man bei ihr eine fehr ſchoͤne Auswahl von 
Glbet- und Andachtöbüchern In deutſcher, frang. uud las 
geinifher Sprochde, ia ollen Formoten nnd in den 
yerfhtedenfen und geſch mackvollſten Einbanden 
vo rröthig findet. = 

And das protefontiide Geſaugbuch ift in ordä 
noirem und ganz feinem Ginboande zu haben. 





4712. (36) Betanntmeogung 
Montags den 7. Apsis die Jahres son Vormittags gLUHF 


Bis 12 Uhr Mittags und des Mahmittage von 5 bio 6 Uhr, 
und die folgenden Tag wird in der Behaufung No. 50 in der 
Reiidenz Schwabingerflraße verſchledenes Silber, beitehend in 
langen und runden Schüffeln, Auffägen für Sg und Del, dann 
dergleichen für Solz und Pfeffer, Er, Vorieg: und Ragour 
Löffeln, dann Gabeln, Leuchter, Boutollien, Keilch mit Patai: 
ne, Meßkannen, Altar-Leuchtern, filber und vergoldeten Difiert: 
Babeln und Löffein, dann filser und vergoldeten Gaffreiöffeln, 
Ööffentlid an den Meiflbierhenden genen baare Bezahlung mit 
dem Anhange verjleigert, dag die erfauften Orgenlände nur 
nach vorgängiger Gnteichtung des Kaufpreiſto ausgehändigt wer: 
den konnen. 


a1. Bei E. MFleiſchmangc (Haufingergafie Nro. 1616) 

in Münden iſt gu haben. 

Wild. ©. Bleichrodt (F. ©. Yauinfpeftor) über die 
Verbindung. des Kocbofens mit dem Stubenofen oder 
Anweiſung, mitteljt eines gewöhnlichen Dienfeuers 
zwei Stuben zu erwärmen und dabei das Kochbe: 
dirinig einer Haushaltung zu beſtreiten. Mit 1 
Kupiertofel. Preis ceb. 18 Er. s “ 

Bei dem immer mehr und mehr zunehmenden Holzbedücf 

niffe und dem dabei Drobenden Holsmangel wird vorflehender 


- richt anwichtiger Beitrag zur Holsiparkunit doppelt willkommen 


ſeyn. Gedem erfahrenen Housvater ift mohlbefannt, daß Feine 
Ausgabe ſich belier versinfet, ale die, welche an eine zwedmaͤ⸗ 
ige Holgerfparung und Heizung verwendet wied. Fomilien, Die 
von ihrem Gefinde getrennt zu fepn wünfden, ohne doppelte 
Heisung daran zu menden, Hausfrauen, die durch dieſe Elcine 
Särift die Mittel konnen lernen, Ihre Sprifen bei dem mämlis 
hen Feuer, ohne Zugiehung alter Füße und Rheumatlönch, in 
warmer Stube kochen und zutichten gu Eönnen, werden bem 
Hrn. Verfaſſer den beiten Dank dafür willen. 


550. Neu erfundenes und bemährtes Sämidtfde® 
Zahnpulver, 

Das dermolen neu erfundsene Schmidtſche Za h u⸗ 
Pulver, nicht abfaͤrbend, nicht falzig noch beiſend, wicht kleb⸗ 
rich, nit Geruch⸗ noch Geſchmackwidtig, und Der Geſundheit 
nicht das mindeſie nachtheilig, reiniget und fäubert die Zähne, 
vertreibet die Fieden, machet ſchwaͤrzliche und telbllche Zähne 
fhön weiß, ſtelli deren Glant ols die Schönheit derſelben Dar, 
widerftehet dem Brond in Zähnen, wann folder aucha ſchon flef 
eingedrungen fein ſollle, und it noͤchſtdem Dad anmwendbarfle 
und bewährtefte Zohnpulver zur lebenslänglicden Erhaltung der 
Zaͤhne für Jedermann, Bur eigenen Prüfung und Ueberzeuguag 
der Wahrheit wird daffelbe In kleinen verfiegelten Sqoͤchtelchen · 
d:8 Stuch gu 21, ggr. oder 114 Er. In conv. mit aussünrlidher 
Gebrauchsonmweifung, von dem Kotar Shmidt,in Leipzig Im 
Schuhmachtrgaͤhchen No.509 verkauft, auch von dieſem dafelbe 
gegen poftfreie Zufendung baarer Zahlung, iedoch nit unter 
2 Thlr., oder 3 N. 50 fr. mit Rabbat zum Wiederverkauf er⸗ 
tpeilt. Obige Addreiie if auf jeden Brief richtig zu bemerken 
erforderlid, da In Leipzig unter dieſein Namen noch ein Zahn⸗ 
Yulver hertſcht. i 


— — — 

522. Ein arbeitöfähiger Rnopfmaderd : Geſell Tann eine 
Verforgung finden. Das Näpere ii In der Rofengafie Ro. 612 
im Zten Siock zu erfragen. 


* 
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Rünchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium 




















WMontag Nr. 71 24. Maͤrz 1823, 
; Deut {6 Iarb . nun die Frage, ob Hr. v. Danblancd Vorſchlag in Er: 
Baiern Münden, den 23. März. N mwägung genommen werden ſollte? Es erboben ſich .nur 


Se. konigi. Hoheit der Kronprinz find geitern Nachmit⸗ 
tag am 22 Ude in hiefiger Refidenz augefommen. 
Grantreıd. - 
Paris, den 15. März. Der Herzog von Angou— 
Ieme reiste heute Morgens um 9 Uhr, ‚nachdem er fich 
beim Könige und der königlichen Familie beurlaubt, mit 
tinem Peinen Gefolge über Drleans nach Perpignan ab. 
— Die Etoile will willen, der König von Spanien 
babe ſchon um 8., nit am 30. März, unter jtarker Be: 
didung von Kupallerie, Artillerie und zwei Bataillong 
Aigen, von Madrid nah Sevilla atgeführt werden ſollen. 
— Ja der Digung der Deputirten: Kammer am 
15. Mic; erftattete Oraf Mollien, im Namen der Auf: 
fiotetommiſſtou über die Umortiſations- und die 
Konfiguationg » und Depeſitenkaſſe (Heftehend aus einen 
Pair, zwei Deputirten, dem Präjiventen des oberſten 
Kehnungspofes, dem Banfgouverneue und dem Praäfiden- 
ten der Handelskammer von Paris) Bericht über die Ope— 
sationen dieler Kae im Jahre 1822. Es ging daraus 
bervor, daß eritere Kaſſe in dieſem Jabre 496,521 Fe. Rem. 
ten zu dem Kutſe von 86 Gr, eingelöst habe. — Die 
Kammer fielte Ute über Empfang des Berichts und dem 
Beilagen aus. — Hr. v. Baublanc entwidelte hierauf 
feinen geſtern eingereichten Boriihlag zur Aufitelung ei 
us Spezialcomites, welches fih mit drin Zujtande 
des Hındels, der Indufrie und des Ackerbaues, Behuis 
bejierer Erörterung der, von der Kammer zu erlajjenden 
Bellgefepe, bekannt machen folle. Er bewies die Noths 
weadigkeit eines jolhen Comites mit einleuchtenden Grüns 
den. Dee Finanzminiſter (v. Villele) beftritt daſſelbe 
68 unnüp und höcitgefährlih, weil man bald andere 
Eomires mehr verkangen würde. Hr. v. Lalot bekümpfte 
den Hrn. 9, Viele und erinnerte an deffen eigene Ueußer 
Fang, als er yo im der Oppoſitiou ſaß, „daß die Kam: 
Mer nit eingeicht fen, um den Minijtern unbedingt zu 
trauea;,“ „ja“ ſetzte Hr, v. Lalot hinzu, „ber Deputitte, 
dic dloß aus Zutrauen zu den Minijtern votirt wie fie, 
bericht feine Pflicht. (Murren im rechten Gentrnm) . .. 
Die Kommer maß mit eigenes Ungen ſehen, damt fie 
die Dorfalige der Min ſier mit Saakenntniß beurthen 
len und ihren Brbauptangen eigene Anſichten und Uhten— 
Stuͤcke entgegenjtelien könne” Hr, v. Pepronnet (Ju: 
ftiimuniiter) erkiätte das Comite für geſaährlich, unnuß, 
den Grundlägen des Staatsrechts zuwiderlaufend; SDR. 
Denpift verfichert, ed wülbe cine wahre Unterfchung 
Lommiſhion darand etwachſen. Der Präfident ſtellte 


ungefähre 30 Glieder von der rechten Seite dafür; das 
ganze rechte Centrum aber dagegen. Die wenigen im 
finfen Centrum anmeienden Glieder ſtimmten nidt. Alſo 
fiel der Vorſchlag durch. — Hr. v. Freniltin erhielt 
mın das Wert, um die Kammer zur Vollziehung des $. 16 
bed Gefeged vom 25. März 1822 gegen das Journal du 
Eommerce aufzufodern, weiches in jemem Blatte vom 11. 
März in Bezug auf Manuels Ausfloßung fich grobe Be: 
keidigungen gegen die Kummer erlaubt und gera: 
dezu auf Uuflöſung derfelben und auf Verwerfung 
eines Wahlgejepes, welches cine ſolche Kanımer hervor: 
gebracht, angetragen habe. Jener $. 15 ſtelle der Kam: 
mer frei, die Redakteurs entweder ver ibre Schranken 
zu Derufen oder vor dem gewöhnlichen Gerichten zu ver: 
folgen. Er trage auf Letzteres au, damit die Kammer 
nit Nichter in eigener ©ade fer. Hr. v. Labour 
Donmape meinte, day Gericht. koönnte den Nedafteue 
Iosinrcehen und dann bätte die Kammer den Schimpf 
unfonit. — Einige Stimmen verlangten, er folle einen 
Vorſchlag Nelken; er lehnte dieß aber ab, Die rechte 
Seite tief wiederpuitz „Dur bir Shranten!“ — Du Si... 
gelbewahrer, Ht. Cornet-d’Fnevurt, Hr. Bazir ıc. boten alle 
Gründe anf, die Kammer zu bewegen, den Redakteur vor 
den Gerichten zu belangen, und zem zmeitenmale un: 
terlag beute Die rechte Seite dem rechten Gen- 
trum; obgleih Hr. v. Tabourdonnane nodmald dag 
Wort nahm, enticied die Kanımer für die Belangung vor 
Grricht. — Hierauf ſchritt dis Kummer zur Grorterung 
des Zten Geſehes Bebufs dev Regulirung der Rechnungen 
von 1821. Der Untrag der Kommiſſion, die 735,000 Fr. 
für dad ncue Opernhaus zu reiben, wurd genehmigt 
uud das 21e Geſetz mir dieſer Movifikation mit 214 Stim« 
men gegen 12 angenonimen. Wertogung auf den 17. 
März 

Die Pairskammer vernabm am 15. Mürzden Beridit ih⸗ 
rer Kommiſſion über den Gefezesentivurf zur Einderufung 
der Veteranen und des Brafen Mollien fiber den Zuſtand 
Ber Umortiſationskaſſe. Für den aujierprdentlichen Kredit 
von 1005 Nillionen ſpramen beute der Miniſter der Aus. 
wattigen und Drag don Fatze dames; Dagegen die Bra: 
fen Cornudet und v. Segur. Die Ersrterung ward ge: 
ſchloößen und der Geſeßesentwurfe mir 212 Stimmen ge 
gen 06 ungenonmnem Der Druck den Neben, jene 
des Grafen Cornudet ausgenommen, merd angeordnet 
und der Öefegesentwurf, die Stadt Lyon betreffend „ am 
eine Rommiifson gemiejen.. 


» fonlichee oder 


-fegen ſollten. 
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Folgendes iſt der geſtern erwähnte, im Journal des 
Debats enthaltene und im Moniteur widerbolte Artifel: 

„Die von einem Keiege gegen Spanien nicht zu tren: 
wenden Nachtkeile find zu allgemein gefühlt und zu gut 
gewürdigt tworden, als daß wir odne ein ſchmerzliches 
BSefuHl ankündigen Ponnten, daß die lepten Friedenshoff: 
nungen beinahe verſchwunden find. Dieſes 
Gefühl muß aber durv Die Ueberzeugung gemäfigt wer— 
den, daß Fraukreich, indem es dazu gezwungen iſt, eine 
nationale Pflicht und ein Gebot der Ehre erfüllen wird‘ 

„Man hat Ules in das Werk gefept, um dem revo⸗ 
Sutiondren Spanien einen aufrichtigen Beweis des Bun 
ſches zu entreißen, ‚Ausfchweifungen ein Ziel zu fegen, 


welche Europa, deunruhigen und Frankreich bloß ſtellen. 


„Es wardsbeimeder von der Uufopierung vernünſtiger 


. Eineichtungen, noch von. einer auswärtigen Einmiſchung, 


mit einem Worte vom irgend etwas die Rebe, was den 
ek Spaniens bloß jtellen oder feine Ehre verlegen 
onnte, 


„Dan verlangte von jenen verierten Menſchen nur, 


daB fie an die Stelle einer zerſtörenden, zweck und ziello: 
fen Haudlungswelſe dieun abbängige Reaft des Königthums, 
worin das Leben einer mouacchiſchen Geſellſchaft beitebt, 
Man forderte die ſpaniſche Freiheit auf, 
die Rechte der Eegitimität anzuerkennen; fie weigerte ſich; 
Fe it fpmit nur noch die revolutionäre Freiheit. Die Ge— 
fenlofigkeit it von keinem Schleier mehr bedeckt; Feine 
Rüdficht wird fie in ihrer Wuth mehr hemmen, ein vers 
friedlicher Weg in ihrem Gange mebr 
aufhalten.” 

„Eden fo ſchändliche, als unbeitreitbare Thatfadden bar 
— die Mejangenibaft des KHöniges Ferdinand auſſer Zwei⸗ 
fel gelegt, - Die Parthieen find entſchieden, ihsen gefrör« 
ten Gefangenen fich nachzufcbleppen ; die Vorſchläge, ihn 
felbjt des Schattens der Fünigl, Würde zu berauben, fins 


“ den nur noc in der Furt Hinderniſſe, dem großen Haus 


fen dadurch die Augen zu Öffnen. 

„Welcher vernünftige Mann, welche aufzeflärte Nation 
wied ſich nun noch durch dieſes leere Schattenbild der 
Rönial. MWürde täuſchen lafen ?_ Wer könnte zweifeln, 
Sf der Konig von Spanien fhon fo volitändig gefeſſelt 
a, 13 wenn er wirklich mit den Banden beladen: wäre, 
nit Denen ihn ſeine Minijtee bedroht haben ?- 

„Aber , Dedenten wie wohl, wober das Hebel kommt! 
Es fand die Revelutionären auſſerhalb Spanien, melde 
ihren Werbändeten in Madrid als das Lojungswort einen 
blinder Widerftand angegeben haben, um bie Anſtren⸗ 
gurgen der Vernunit umd der Nechrlichfeit fruchtlos zu 
machen. Sie ofen Spauien in der Hoffnung opfern, 
ior eigenes Land durch die Wechfelfälle eines Kriegs über 
den Haufen zu werfen. , 

„Dieſe Hoffnung wird nicht in Erfüllung geben. Die 
unfichtbare und doch nicht zu beſtreitende Anmejenpeit der 
Revolution von 1793 in dem fpanifchen Rathe, wird ohne 
Zweiſel alle Regierungen in dem gemeinſchaftlichen Wanſche 


omerziihe 


‚vom Throne cröffner. 


vereinigen, einen unverſöhnlichen Feind, an deſſen Aus⸗ 
ſchweifungen fie ſich noch wohl erinnern, abzutreiben, 

„Dieſes wird die nothivendige Folge der legten Ereig⸗ 
nie in Madrid fenn; fie werden wenigſtens den trauris 
gen Vortheil haben, Frankreichs Vorficht und die Maßre⸗ 
geln, welche diejes zu feiner Sicherheit treffen mußte, zu 
rechtſe rilgen.“ 

Baponne; den 8. März. Die franzöf. Truppen tref⸗ 
fen admäblig, aber ziemlih langfam ein. Die Weitppres 
näen; Ucınee fol auf 60 bi6 70,000 Mann gebradht wer« 
den. — Man berechnet, daß die Verfertigung einer Schiffe 
Brüce über den Gränzfluß, die Bidaffoa, wegen noch nicht 
erfolgtee Ankunft der Pontons, immer ao einige Worben 
Zeit erfordern. und ſomit dee. Ausbruch des Krieges noch 
nicht jo ganz vahe fenn dürfte, 

— Aubriet, Chef der Huiffiers in dee Kammer der Ub: 
geordneten, iſt wegen der Nachläffigkeit entlaffen worden, 
die er fih in der Sifung vom 5. März dadurch batte 
zu Schulden kommen laſſen, daß er den Abgeordneten 
Manuel in den Sipungsfaal der Kammer der Ubgeorb: 
neten Fommen ließ, ungeachtet dieſee den Tag zuvor aus 
der Kammer war ausgeichlojjen worden. 

— Die Geferfchbaft für chriſtliche Sittenlehre bat eine 
Unterzeihnung ven Beiträgen zur Unterflüßung derjenigen 
GOriechen eröffnet, welche durch die Creigniffe mitten 
unter die chriftlichen Nationen im Weſten zerjteeut wur—⸗ 
deu und weder Mittel zum Unterfommen noch zur Rück— 
kehr in Ihe Vaterland. hoben. In einem Augendlicke war 
eine Summe von 1000 Fr. geſauinielt. 

-Spanlenm . 

Madrid, vom 5. März, In der Sizung der or: 
bentlihen Cortes vom 5. wurde die Berathung über den 
Entwurf der Untworts:Addreile auf die Rede des Königs 
Der Ubgeordnete Ruiz de la Der 
ga wünfchte, dag man in diefen Eutwurf eine Stelle ein- 
falten follte, um dem Monarchen die ganze Verlegen: 
heitigu bezeugen, welche der uͤnſelige Einfluß von treu: 
lofen Rüthen und von Perfonen herbeigeführt hat, die 
duch. Mißbrauch des Wohlwollens, das ihnen der König 
bezeugt hat, biefen verblenden, verführen und zu Hands 
lungen verleiten, welche die Gichecheit der Nation blos 
fielen, — Der Abg. Urguelled bemerfte,; die Commiſſion, 
melde mit dem Eutwurfe der Antworts⸗-Addreſſe beaufs 
tragt gemwefen, fei nad dem in Spanien, fo mie in 
allen conjtitutionelen Ländern, eingeführten Grundſatze 
der königl. Eroffnungs Rede Punkt für Punkt gefolgt. 
Sie habe die Auſmerkſamkeit des Könige auf den Gegen: 
ftand der gefteigen Beratung der Cortes (die Frage über 
die Verlegung des Sikes der Regierung an einen andern 
Drt, ald Madrid), gelenkt. Mehe zu. thun, würde uts 
ſchicklich geweſen ſeyn. — Der Entrpurf wurde jezt von 
der Commiffion einjtimmig angenommen, 

Es wurden nun drei Vörjchläge Des Abgeordneten 
Gomez Pereira verieien. Der erite ging babin , daß tet 
ben gegenwärtigen Umjtänden der Uebelſtand bedacht werde, 
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der daraus entjlünde, wenn die Verbindung unter den 
verikiedenen Provinzen volig aufgehoben. oder auch nur 
augenblichluch geitört würde. 8 jey an diefem Zwecke nũz⸗ 
ib, den Mbordnungen der vom Feinde überzogenen oder bes 
wedten Provinzen aujferordentlide Gewolt zu verleihen und 
ihnen die Regeln ihres Benehmens vorzufchreiben, damit fie zur 
algemneinen Vertheidigung kräftig beitragen könnten, Gr wer 
lage deßhalb, daß die hiezu geeignete Commiffion beauftragt 
wethe, fib mit der Regierung zu verftändigen und dann 
den Tottes in möglichft kürzeſter Friſt einen paſſenden 
Beigeiintwurfiun diefer Rücficht vorzulegen. — Es wurde 
bridlofen, diefen Vorſchlag in Berarhung zu ziehen, auch 
murde drefılbe an eine Kommiſſion gewieſen. 

Ein zweiter Vorfchlag eben dieſes Ubgeorbneten ging 
dabin, für ben Kal eined ausmärtigen Einfalls, mit Rück⸗ 
fiat auf die üble Lage, in welche dann die freiwilligen 
Milien der vom Feinde befehten oder bedrohten Orte 
würden perfekt werden, zu verfügen, wie ed mit ber Auf⸗ 
nahm der Nilizen ſol gehalten werden, meiche genöthige 
worden find, ihrem väterlichen Herd zu verlaffen, zu wel: 
bern Dieaft fir foDen verwendet, uud wie fie und Ihre 
Familien ſolen unterflügt werden. Er wünfche auch dar— 
uber bald möglihit von einer geeigneten Commiffion einen 
Örfrpedentivurf vorgelegt zu ſehen. — Auch diejer Antrag 
wurdt zur Derothung zugelajfen und an eine geeignete 
Commiſſion gewieſen. 

Ein dritter Antrag ging dahin, die Guerillaskorps, eis 
sed dr widtigſten Vertbeidigungsmittel Spaniens gegen 
einen ansmärtigen Einfall, dadurch müßlicher zu mächen, 
daß man Mer, was ihre Organifation betreffe, gehörig 
otdat und den Ucheln, welche Fehler in der Organiſation 
im erjten Unabbängigteitäteiege verurfacht haben, zum Vor⸗ 
ous begegne. Die Eorteg möchten diefen Antrag der Res 


gierung empfehlen, damit fe den Corted das Geeignete _ 


darüber vorſchlage. — Luch diefes wurde genehmigt. 

Ya Diefer Sipung wurde auch folgende Botſchaft der 

Regierung verlefen : „Meine Herren! In Folge desjenigen, 
«ah die Cottes ka ihter gefirigen Gipung gebilligt bas 
„sen und nachden Er feinen Staatsrath befragt hat, hat 
„fd der Konig eulſchloſſen, die Stadt Sevilla als den 
„Dit zu bezeichnen, wohin ee fi) begeben und wohin 
ort den Siß feiner Regierung und ber Cortes verlegen 
"Dil Er dat deßhalb die geeigneten Befehle gegeben, 
„Damit für die Sicherheit der Straßen geforgt, auch das 
„llebrige, was nothig ift, weranitaltet werde. 
„ Der Ubg. Urgueled hielt e8, nachdem er feine Freude 
über dieſen Entiblug des Königa bezeugt Hatte, für pa 
md, daß der Präfdent und die Sektetäre der Cortes bes 
voftragt werben, fich mit der Regierung über alles dasje⸗ 
uge gemeinſchaſtlich zu verikändigen, was die Verlegung 
der Regierung und der Cortes betreffe, und den Cortes 
ge wieder. Bericht erftatte, damit dieſe völlig ruhig 
Irgn konnten. — Diefer Unteag wurde genehmigt. 

Ebenio wurde. der Autrag ded Abgeordneten Ntsp ges 
athwigt, die Regierung zu bevollmächtigen, fo ſchnell als 
wöglig die wirkfamften Maßregeln zu ergreifen, um alle 
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Koffbarkeiten dee Kirchen und Klöſter in beftimmte feite 


Pläge zu bringen, damit fie nicht die Beute innerer oder, 


äufferer Feinde würden. - 

Sn der Eijung vom 4. Merz machte der Abg. Eanga 
deei Unträge. Der erſte berfelben, dahin gebend, da 
die Eorted der Regierung die fchleunige Abſchließung eines 
Schuss und Teuz:Bündniffes mit Portugal empfeblen 
möchten, murde genehmigt. Der ziveite, daß eine Ab: 
ordnung der Eorted ernannt werde, um den König auf 
feinee Reife zu begleiten- und der Regierung in den Maß: 
regelu, melde zu ergreifen fie für paſſend balten Eönnte, 
beizujteben, wurde unterflügt. Der Dritte Vorſchlag ging 
auf die Gerihtung von Bataillenen von jungen. Leuten, 
als Pflanz⸗-Schule für die Ergänzung der gefallenen Df 
fiziere. Diefer Untrag wurde an die Milirge - Eommijfion 
zur Begutachtung gemiejen. ! 

Bon dem neuernannten Miniflern haben auch Diejeni- 
gen zwei, welche die Grnennung Unfangs angenommen 
fobald fie hörten daß ihre Eodegen fie ausgeſchla— 
gen batten , dailelbe getban. Diaz del Moral, der 
biefes gleich Anfangs getban, bat deßdalb dem Könige 
ſelbſt geichrieben und in dem Schreiben ald Grund feiner 
Weigerung, die Ernennung anzunehinen, angegeben,, daß 
er fid der Bekleidung einer ſolchen Stelle, namentlich un: 
tee den gegenwärtigen Umjtänden, nicht gewachſen fühle. 

Portugal, J 

Durch außerordentliche Gelegenheit war zu Paris Nach⸗ 
richt von der Sitzung der portugieſiſchen Cortes am 77. 
Febr. angelangt, Der Zuftigwmtniitee zeigte denſelben 
an: „Er babe unangenehme Devefben aus Dporto 
erhalten und theile fie auf des Konigd Befehl den Cortes 
mit, damit fie die Regierung zue Ergreifung der nöthigen 
Maßregeln ermächtigten. Graf Umarante babe zu 
Braga und in andern Städten der Provinz des Minbo 


ſich herumgetrieben, endlid zu Billa: Real am 21. 


Febr. fih an die Spipe eines Haufens von Holdaten und 
Bauern geftelt und unter dem Rufe: „Lod der Konſtitu— 
tion. und Ihren Anhängern!’ feine Ubficht, die Konititutiom 
umzuftürzen, angekündigt. Dporto fen ruhig und die bor- 
tigen Behörden bätten ſchnell die nötbigen Mafregeln ers 
griffen, auch fen glüclierweife Luis do Rego in der 
Provinz von Minho angelangt.” Die Cortes befchäftigtem 
fi sogleich mit den zu ergreifenden Maßregeln und ver: 
gedneten auf Don Borges: Eaneiros Antrag: „In 
Erwägung des zu Villa s Real ausgebrochenen Aufftandes 
und um Undere abzufchreden, diefem Beifpiele zu folgen, 
fofen: 1. ale durch ben $. 24. ber Konflitution angeved« 
neten Förmlichkeiten bei Verhaftung der Bürger, fo wie 2. 
die UnverleglichEeit des Wohnpaufes fuspendiet feyn; 3. 
die Regierung iſt ermächtigt alle verdächtigen Eivil:, Mir 
litäe:. und: geiftlichen Bebörden zu verfegen oder proviforifch 
abzufegen , fo wie auch 4. alle gefährlich fheinenden Pers 
fonen, einheimifbe oder fremde, aus dem Königreiche zu 
verweiſen. Dieß Defret bleibt 3 Monate in Kraft; der 
König fol erfucht werden, daſſelbe innerhalb 24 Stunden 
zu ſanktioniren.“ Ginige riefen: „Drei Sunden find ges 
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mug bazu Y’ Undere entgegueten: „Verlaßt euch auf ben 
König! Don’ Giato bielt jenen Auſſtand für ein Werk 
ſremden Einfluſſes. 

— — — — — — 


Midzelken. 

Münden, den 24. Mörz Hr. Waffermann, Dufit 
Direktor von Donauefhingen, tin Schüler Spopr’s, wird mor: 
gen im koͤnlgl. Hoftheater am der Rafidenz ein großes Vokal: 
und Infteumentalkonzert geben. Nachrichten aus Zuͤrch, Straß: 


Burg, Frankfurt ıc. gu Folge, befigt Derfelbe eine ausgezeichnete * 


Wirtuojität auf der Violine; er vereinigt, Heißt es In den Bloͤt⸗ 
ten, die feiner erwähnen, mit großer Fettigkeit zugleich Fuͤlle 
und Reinheit des Toneß und fein Splel dringt vol Ausdrud 
an’d Herz. — Wie wir vernehmen, wird fi im demfelben Con: 
zerte Mad. Hagemann auf der Harmonifa Hören laſſen. 


m ñ—— 

Wien, den 18. Mär. Gtoats: Schuld-Verſchrelbungen zu 
»&t.in G. M. 80%. Notbichild’fce Lopfe von 1820, —— 
detto von 1821, ——. Stadt: Banco » Dbligationen 36% 
Bank Aktien 890%. Kurs auf Augsburg —— 


nn —— 


Mi 559. (5b) Gemäß hoͤchſtet Welſung Eönigl. Regierung des 
Sfarkreifes Kammer der Finanzen vom 1Tten März I. 5. follen 
aus dem toͤnigl Hofholsgarten dahier 1000. blo 1200 Kioſter 
Buchenteifthoig (das Mafler zu 6 Schuh hoch, weit und tief, 
aber 1%, Rlafter Gifenmaas enthaltend) im Stelgerungsrorg koaͤuf ⸗ 
kb we. werden. i 

€ Verfteigerung dieſer beginnt im koͤnigl. Hoſholzgarten 
Ben 26. d. Nachmittags mit dem Schlag: 2 —* en täge, 
Sch in fo lange fartgeiept, als Sitichluſtige ſich einfinden und 
won dieſer Klaſterzahl noch Dol; vorhanden if. 

Die Kaufebedinzniffe werden vor der Verſtelgerung befannt 
gemacht, und wied nue im Voreus bemerkt, daß einzelne und 
ide beiichige Klaſtet zahl bei. annehmdarem Angebothe gegen dW° 
länglihe Berſicherung auch in Friſtenzahlungen abgegeben werben. 

j Denen, die verhindert find, bei den Verſteigerungen gegen? 
mwöirtig zu ſehn werden ihre Angebothe täglich won früh 9 bie 
92 Upe In dem dieffeitigen Bureau in der St Annas Borftadt 
R:o. 260: angenommen, 

Münden den 2oten: März 1823. 


ve 
Pönigk Fofpalggarten- Infpektion Münden. 
Sadenpofen. 


en a nn 

345. (56) Jemand, der feinen eigenen bequemen Reiſewsa⸗ 
een hat, und in ungefähr 14 Zogen von bier, ohne Aufenthalt, 
über Leinsig, Berlin, Rönigsberg Riga, St. Prtersburg nad 
Moctsu mit Extrapoſt abgeht. fucht einen GeſtUſchaſter auf ger 
weinichafilihe Koſten. Zu erfragen Im. Gaſthof zum: ſchwarzen 
Adlet. 

857. (20) Freitag den 28. dieß Vormittags 30: Uhr wind 
an der Boreque an der Therefierftroße der von den Moldauers 
Femonten erzeugte, vorrächige Pierdedüngen öffentlich. verſtelgett 
werten Münden, om 22. Mir; 1825. 


——— — 
568 (20) Samstag dem 29. die früh ro Uhr wird am 
dem Ungerplage Dahier ein Moldauer:Remontpferd oͤffeutllch wer 


Yonft: werden. , 
Münden, am 22. Dtars. 1823-- 


535. Die ſchon im Februar, ſowohl im. Pofigeii: Anselger,. 
als auch im der politiſchen Yritung feilgebotene große Ftuet ſpritze. 
ak 12. Mann, melde dab Baffır 85 Schup hoch tielbt, nebfk. 


— — — — 


3 Mundſtuͤcken, einem beſondern Windkeffel, dann 96 Schub lan · 
gen, mitalen Schuß: Schrauben verſehenen Schläuden, ift hier 
18 beſichtigen, uhd dab Nähere bei Hrn. Voſeph Lang, Han 
deismann in Münden täglih an der Karleftrafe, zu erfragen. 


36, In dee Jof. Rindausıiden Buchhandlung Kaufin⸗ 
gergafſe 1014) if jo eben angelommen: 
Pappeupeim, 4, Brafen, GErjshlungen am Kamin, sr 
Band, Mit einem ſchoͤnen Titelkupfer- Würzburg 1823. 
brod. 3 fl. 36 ke. 


592. Am Ziele Georgi kann Rro. 1055 auf dem Färber: 
Graben eine Helle Wohnung in drei Zimmern und anderer Br: 
quemlichfelt beftehend, bezogen werden. 





435. (2a) Der Unterzeichnete ift beauftragt, dad ehemals 
Schwammhaͤndlet Schmid’(be Hans in der Sendlinger-Goſſe 


“Mo. 960 salva ratilicatione der Intereffenten zu verkaufen. 


Dieles Haus ift mit Stalungen auf 8 Plerde, einem grgs» 
gen Borfieg, Hofraum, 2 arofen Kaͤſten und andern Bequem: 
lichfeiten verfepen, welche daſſelbe für jeden Gewerbsmonn braud« 
bar machen. Der Unterzeihnete wird Den Kauftliebhabern Dad 
Haus vorzeigen und die Kaufsbedingniffe vor dehaltlich der Ge: 
nehmigung der Intereſſenten adſchllißen. 

Im naͤmlichen Haufe ift auch auf Georgi dieß Jahres eine 


Wohnung zu ebener Erde ſammt Stalung und 2 Köften zu 


vermiethen. 
Michotl Daurer, buͤrgerl. Uhrmacher 


als Gurator, 


— — — — 
18. In der FJleiſchmanniſchen Buchhandlung in Muͤn⸗ 
den (Kaufiagergaflt 16:6) ift zu haben: 

Der kleine Zolchenfpleler oder Anmeilfung au 9® 
ſellſhaftlichen Unterhaltungen in den neue 
fen Rartenfünften, dem Beer, und Würfek 
Spiel, nebft den beften phyſikollſchen und mathemati- 
fhen Kunſtſtuͤcken, von 3. Gallien. Mit 74 Holzſchnlt · 
ten. Preis brochiet 54 Er. 


564 Pfänder aussulödfen.. Bei dem töniglichen 
Baierifchen Berfagamte aligier werden den y41en Eünftigen Mo: 
natd April die im Jahre 1822 von dem Monat Januar 
fiegen gebliebenen Pfänder im duale man folde läng: 
ſtens den 12ten April zuvor nicht ausloͤſen ſollte, mittelſt 
der gewoͤhnlichen Rizitation an den Meiſtbiethenden verkauft mer- 
den; alle diejanigen alfo, denen daran gelegen iſt, koͤnnen ihre 
beliebigen Anftaiten in Zeiten vorfehren. . 

Münden, Den 22. März 1825. Borzaga, Eakier- 
———— — — 


|— — — 7 
SchrannensäAinselge vom 22. Mir: 1825 


— — — — — 7 
Im Vergleich ge: 


Mitle⸗ die letzte 
for Ganzer | Wurde Bleibt Mine — 
im e Durch ſchnitto⸗ 

Gattung. | Stan rn . * 39 






d. 
tauft. Ne, { . ——— 
‚Preit, mindert mehr 
San. jesar. | Saint. Heft ite Me | kr. 


ir Se SIE | 


MWeigemf 1513 | 1314 404 [12,581] —I— 
Korn. 920 | 680 240 3 Ss 8974 8 
371 352 | A 14 1 I 
| I upeMd En BET 


Gerfle | 1723 
grı | 46 
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Daber. 1205 


Korte Waittwe. 


— — — — — — — 
Redakteur J Seudtner. VBarlegt vom Peter Philipp 
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’ Deutfdlanmd. 

Balern Würzburg, vom 25. März. Geſtern 
Morgens um 6 Uhr verfündeten ‚und Kanoneuſchüſſe 
von der äeitung Marienburg die vorgeftern Abendo um 
10] Upr ſtaugedabte glückliche Entbindung 3. k. Hob. der 
Grau Rronprinyeffin von einer Prinzeßin Tochter. - Geftern 
Rocnittagg um 4 Uhe wurde dad königliche Kind von 
anſtim doqaütdigen Bifchofe im weißen Saale der Res 
fdenz getauft und erhielt unter andern den Namen Adel: 
gande. Heute teißten S. k. Hop. der Kronprinz ven bier 
aach Minden ab, d 

Preufen Berlin, vom 15 Mir. Der 
grchhesl, medienturg ſchwetinſche Kabinets: Miniter, 
Greiperr von Piefen, iR von Dresden bier angekommen. 

— Boa Hemd. Kamptz iſt eine „völßerrechtliche Erürs 
Merung, des Achted der europäiſchen Mächte, in die Ber 
faflang eines einzelnen Staates ſich zu mifchen” im Druck 
erihienen, h 
- Raffau Am 17. März murde die gewöhnliche 
Wrlike Sihung der Sandftände des Herzogthums Naf: 
fan von dam dirigiemden Stautgminifter, Feeiherrn von 
Mariah, mit folgender Anrede eröffnet: „Se. herzogli⸗ 
Ge Durhlout Haben wich beauftragt, die dießjäbrigen 
semöhnligen Sipangen dee Bandftände des Herzogthums 
au eröfnen. Ber diefer feierichen Weranlaffung habe ich 
mar wenige Öegenflände, hochgeehrte Herren, Ihrer des 
fondera Aufmerkfauteit zu empfeblen. Das Bebürfnif 
meuer wichtiger Gejepe wird In Unferm Herzogthume nicht 
mehe gefühlt. Die Volyiebung der beitehenden erfcheint 
sehen und die permaltenden Behörden beitrehen fich, 
de Anwendung und Aufrechtbaltung Ju vervolkommnen. 
Dickes gilt Inäbefondere von denen Oefegen, die die Er 
bebang, Verwendung und Verrechnung der Landes einnah⸗ 
ita, alſo vom dem Hauptgegenftande Ihrer gewöhm 
Men laodft and ſchen Tpätigkeit. Die Verordaungen. mel: 
Se unter Ihrer Mitwirkung im den zwei Ieptoerfloffenem 
!ren gegeben worden find, mm die Abgaben richiger 
une die Oteuerbaten nach Maßgabe des reiten Einkom⸗ 
wrns eimed Jeden zu vertheilen, find num im ihrer gan- 
wer Uutdehnung voilzogen. Inabefondeee liefert: der zu 
kndt des verfloffenen Jadres mit Ihrer Zuflimmung ein: 
llärte Verbraudsgoß der Steuerkaffe einen folden Er 
Kıy. dab auf die direfte Vrftenerung weniger zu Deckung 

kandesbedor ſulſſes zuruckgegriffen merden muß, ale 
5 ſonſt Hätte geja eden möſſen. Die vorläufigen New: 
magbabichlũſſe über Einnahme und Unsgabe des vorigen 
Jahres werden Idnen in der umfafiendfien Orduung und 
Epryialität vorgelegt werden. Auf diefe Adfplüjfe und 





die fpezielen Aufoderungen der Landesbehörden werden 
Sie bie Bewilligungen für das laufende Jahr gründen, 
Wenn es no nicht möglich iſt, die direften Steuerands 
füläge in diefem Jahre gegen frühere zu mindern, jo liegt 
der Grund vorzüglich darin, daß durch Ihre Bermilligung 
In den zwei leptverfloffenen Jahren das Landesbedürfniß 
nicht vollſtändig gedecht worden it, während die Yusrüs 
ftung der berzoglichen Truppen, um fie auf den bundes: 
gefeglihen Stand zu bringen, noch außerordentliche Zus 
fhüjfe in Unfpruch nimmt. Diefe unvollſtändige Deduug 
Fönnte bisher ihre Nedtfertigung in der noch nicht vollen: 
beten gleichbeitlichen Repartition der Steuern und insbe: 
fondere in deu vorigen Jahre in dem fo ſehr gefunfenen 
Preiſe der Erzeugniſſe des Uderbaues finden. Beide Ver: 
anlajjungen fallen jest hinweg. Die Verbeſſerung der 
Stenerreportition it volendet. Die Erzeugniffe der lands 
wirthſchaft find auf den jrühern Werth zurückgekehrt. Ce, 
berzoglihe Durhlauche‘ermarten daher, daß durch die 
Bewillizung, Sie hochgeehrte Herren! das Landesbedürf⸗ 
niß vellitändig in diefem Jahre deden werden. Denn 
Sie werden gewiß die Ueberzeugung theilen, daß es dem 
Intereſſe der Ubgabenpflichtigen aller Klaffen am meiften 
entipricht, menn im Frieden und in Zeiten, In melden 
nidt außerordentliche Bedrängnife auf dem Lande ruhen, 
da® jahtliche Bedürfaiß dur ibm entipceckende Steuer: 
erhebungen vollſtändig gedeckt wird und der Reinumgsab: 
ſchtuß zum Dienfle des folgenden Jahres anftatt fehlen: 
der Summen Ueberfhüjje liefert. In unferm Herzogthus 
me läßt fid diefer Orundjag gegenwärtig um fo leichter 
durchfübren und Die Landesſteuerkaſſe ferner eben fo frei 
von Schulden erhalten, ale fie ihrer Einwirkung durch 
wohlwollende Regentea überliefert worden if; da übers 
mäßige Abgaben überhaupt micht erfoderlih find und dem 
Oteuerpflichtigen Die Ausſicht eröffnet werben kann, daß 
für Pünftige Jahre bei fortdauerndem Frieden eine Minder 
rung dee einzelnen direkten Steuerausfchläge mit ©ider 
heir vorauszufehen und zu erwarten iſt.“ 

HYamdurg, vom 15. März. Der Lifte der Börfen« 
Hatle it folgender zuverläßiger Bericht, am Bord bei der 
Inſel Sacrificios, drei englifye Meilen von Veracruz, 
am 6. Jongar geſchrieben, gütigſt mitgetheilt worden 
„Am 18. Dezember Abends Faınen mie bier vor Unfer. 
Bet meiner Ankunft in der Stadt am andern Morgen fand 
ich leider! def am 2. Dezember unter Peitung des Gene 
ral Sta. Ana eine Revrlution In der Stadt ausgebrocer 
ſey und das dortige Militär bie Reyublik prokiomirt 
habe. Die Einwohner batten foit gar Feinen Antheil an 
diefen Dorfähen gensmmen und waren größtenthelis dive« 
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nigftens bie gehornen Spanier) wit Habe und Gut aus— 
gewaudert, theild nad Europa nad Havanna, tberid aud) 
nur nah dem SKajtel von Ulda. St. Una, dem nad 
und nah circa 1000 Landleute zuliefen, batte am 19. 
überhaupt wohl 2000 bie 2500 Mann beijamuren, griff 
mit einem Theile derſelben die Paijerlihen beim Plan del 
Rio (10 Leguas von der Stadt) an und ſchlug fie vüdig, 


rücte aber dann zu Schnell und unvorfichtig vor bis zur 


Stadt Jalapa, mo er von dem eben von Merico anges 
tommenen General Ealderon. gänzlich gejdlagen wurde, 
Seitdem haben ihn die Kaiferlihen jo weit zuruͤckgedrängt, 
daß er jest mit 600 bis 700 Mann auf dem Umfang der 
Stadt beſchtäutt nnd diefe von 5000 Kaiſerlia en umzins 
gelt iſt, denen er meines Erachtens um fo weniger wird 
Widerjtand leiten Füunen, da die Mauern nicht über 
15 Fuß hoch find und weder Gräben noch Auſſenwerke 
haben. . 
Sranfreid. 

Man hat zu Paris Nachricht, daß der Herzog von 
Angouleme die Nacht vom 15 bis 16. März in Drleans 
augebracht und am folgenden Morgen feine Reife fortges 
fept hatke. Einige Journale wollen wijjen, Hr. v. Mars 
tignac, Mitglied der Deputirtenfammer, werde ibm ale 
Poniglicher Kommiſſae zur Armee folgen. 

— Der Moniteur erklärt die Berüchte, old ob die 
Kriegsverwaltung nicht gehörig für die Bedürfnife der 
Pyrenãenarmee geforgt habe, für eine gebäffige Ders 
laͤumdung. 


— Nach der Gazette de France ſoll zu Toukon ein , 


Verſuch entdeckt und vereitelt worden ſeyn, die Zeugbäur 
fer und Pnivermagazine in Brand zu fleden. 

Die Augsb. allgem. Dig. enthält Folgendes aus Paris 
vom 16. März. Die engliſche Politik ij die Unterredung 
de6 Tages. Die eigentliche Kriegserflärung Fraukreichs 
beruht darauf, daß die revolutionäre Regierung in Spanien 
in Rapport ſteht mit der revolutionären geheimen Regier 
tung in Franfrei und dag die fpanifche Demokratie, 
mürde fie triumphieren, den Triumph ber franzöſiſchen bes 
fordern würde, Aus eben dieien Gründen Findigte Engs 
land der franzöfiichen Revolurion den Krieg an. Es iſt 
die Pflicht der Seibſterhaltung. Unglücklicherweiſe iR man 
aber von dem Prineip ausgegangen, der König allein könne 
in einer Monarchie Inftitntionen geben, was er niemals 
im alten Frankreih vpr und nicht einmal nad) Ludwig 
dem Vierzehuten kounte und mag durchaus nicht auf Eng: 
land paſſend if. Da, wo freilich eine Revolution, wie 
die franzöfifhe, die Legitimitäten und Rechte aller Urt 
völlig zertrümmert hat, da iſt es gut, ia erforderlich, daß 
von: Throne, obne die in ihren Ständen und Klaſſen 
ausgeiprochene Nation, (da diefe nicht exiſtiren und 
alles nur eine Konfufion von Individuen ift, ohne 
legale Degane), die Inflitutionen, mie die franzöflite 
Eharte, ausgehen. Der Fall iſt aber gar nictt auf Spas 
nien anwendbar; doet find die alten Berkättnije, obwohl 
gebeiumt, unterdrückt, noch im Leben und gewiß Pann 


Ferdinand da nichts Legales vornehmen oßre bie alten 
legitimen Coctes, mit gänzlider Sprengung der tevo: 
Intionären Ujurpatoren. Gin anderes ungegründetes Prin⸗ 
Hip einer Keiegserklärung liegt auch in den gebeimimten 
Handelsverbältniffen Frankreichs, wegen der in Spanien 
wüthenden Anarchie und den Koften eines deßhalb nöthi— 
gen Dbfervationdferpe. Das alles find fehr anfechtbare 
Mebendinge; der Krieg wirb aber wegen Selbſterhaltung 
gegen bie in allen Ländern eine zufammenhaftende Maffe 
bildenden Revolutionäre geführt. Das iſt der mahre, 
ächte, legitime Krieg. Auch gebührt es dem Stammhauſe 
der Bourbone, der Öefangenfhaft eines Fürſten ihrer Dy⸗ 
naſtie ein Ziel zu fegen; die Tbronebre {ft aber auch 
überall die Nutionalehre. — Man will beftimmt twif: 
fen, daß unfere hiefigen Revolutionäre nah dem Kriege 
ledzen, weil fie Framphafte Kriſen uud veriwidelte Der: 
bältuiffe begehren. Sie find übrigens unverhoblen auds 
gefprodene Feinde der Bourbone und offenbare Beſchützet 
der Cortes. 
Staliem 
Rom, den 12. März. &e. Heiligkeit hoben in er 
nem am 10. dieß gebaltenen geheimen Konfijtorium fols 
gende Kirchen vorgeſchlagen: 1) Meteopolitanficche von 
Ferrara für den Kürten Karl Odescaldbi; 2) Biſchöfliche 
Kirbde von Ancona für Monfign. Gianfrancesco Falza— 
cappa; 5) Vereinigte biſchöfllche Kirde von Dfimo und 
Eingoli für Monfign. Ercole Dandini; 4) Biſothum Fe: 
rentino fie Monfign. Oiufeppe Maria Lais; 5) Bisthum 
Bofa fire Monfign. Francesco Tolı; 6) Bisthum Drleans 
für Idhann Brumauld de Beauregard; 7) Biöthum Bar 
peaug für Karl Franz Duppetrier; 9) Biſchöfliche Kirche 
von le Puy sie Ludwig Mauriz de Bonald; 9) Bisthum 
Bellen für Uleyander Raimond Devie,; 10) Bistum Tue 
fie Zofepd de Sagen; 11) Bisthum Calio für Monfgn. 
Joſeph Kozmian; 12) Bistbum Hellenopoli füc Joſeph 
Umoreki; 15) Biſchöfliche Kirche von Dionifia für Eherur 
bin Scali; 14) Klojtee St. Mauriz im Walliferland für 
Franz de Rivoz — Im nämlichen Konfiiterium haben 
Se. Heiligkeit folgende Kardinäle Freirt und bekannt ger 
macht: Kardinal. Priejter. 3) Monfignor Grancesco Ber 
tazzoli, Erzbiſchof von Edeſſa; 2) Monfign. Gianfrancesco 
Balzacappa, Biſchof von Ancona; 53) Monfign. Antonio 
Palotta, General » Udvofat dee Kammer; 4) Monfign. 
Franscesco Gerlupi, Auditor und Dekan der Nora; 5) 
Monfign. Carlo Marie Pebleini, Sekretär der Propar 
ganda; 6) Monfign. Luigt Pandolfi, Sekretär der Con 
fulta; 7) Monfign. Fabrizio Turiozzi, Aſſeſſor der Inquis 
fition; 8) Monfign. Ercole Dandini, Bifhof von Dfimo und 
Eingofi; 9) Monſign, Carlo Odeccalchi, Eczbiſchof von 
Ferrara. Kardinal: Diakone. 17 Monfign. Untoeio Bro 
fini, Prefetto de’ Cacri Palazzi; 2) Monfign. Tommafo 
Riatio Sforza, Moeſtro di Camera; 3) Monfign. Dir 
vrano Drfini, Deocano di Ehierici della Rev. Camera. — 
Se. Heiligkeit kreirten noch 11 andere Karbinale, welche 
Sie in petto behielten. Im Folge dieſer Promotion bes 
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gaben ſich die neuen Hercen ſardinäle am nämlichen Tage, 
yore im einem bejondern Wagen, in den Quitinal-Pal— 
Ih, wo fie dem Kardinal» Sraatsjefretär vorgeftelt und 
yon dien dem heil. Vater aufgeführt wurden, welcher 
ihzın mt den vorgeſchriebenen Förmlichkeiten das Kardir 
nad Bart überreichte. Die neuen Herren Kardinäle enss 
aisyen die Glückwünſche des diplomarifken Korps, des 
Nels, der Prölaten 20. und ihre Wohnungen, fo wie 
jene der fremden Gejandten und Minifter, waren diejen 
yad den folgenden Ubend präcdtig und geſchmackvoll bes 
hadtet. — Se. Heiligkeit haben mit Billetten des Staats⸗ 

Etltetating mehrere Auditoren, Aſſeſſoren, Präfidenten, 
Sıkretöire x. bei verfchiedenen Stellen ald der Rota, 
Eozialte, der Sammer u. f. w. ernannt, nebſt mehreren 
Dilegaten uad Vicedelegaten. — Ara 8. dieß morjcierte 
durch Nom, von Neapel kommend, das erſte Bateillon 
des öfterreihiihen Regiments Vogljang; vorgeftern folgte 
Im das gmeite, 

Neapel, den 4. März, Der ſchon feit 10 Jahren 
fein Unwiſen reidende Käuber «Chef, Mafl Eircello, 
‚wurde am 17.0. M. verbaitet und am folgenden Tag 
von der Niltär: Rommiffton in Gatanzarg zum Galgen 
berurtpeilt, welded Uetheil am 19. in Catanzaro vollzo⸗ 
gen wurde, 

Spanien 

Das Journal des Debatd meldet aus Madrid um 
term 9. Maͤtz. Am 6. überreichte eine Deputation det 
Cortes dem Könige die DamPaddeffe derielben auf 
leine Eröfinungsrede, Man bemierft darin vorzüglich Die 
Steh: „Ev. Mojelät werden den Ruhm haben, bie 
Rechte unzbhängiger Nationen fouveräner Staaten ver 
theidigt zu haben. Die unerbörte Anmaßang, in die ins 
nern Angelegenheiten du Nationen einzufchreiten, würde 
in Buryer Zeit den Rain aler unabhängigen Staaten 
Ah Hiehn und Curopa in eine barbariihe und aflatifche 
Region premandeln 16" Am 7, erhielten die Cortes Bot: 
haft, daß der Konig im linfen Fuße einen Anfall von 
Porazra habe und auch die Königin bettlägerig fey, Dem: 
Enzeaptet dausn die Anftaiten zur Abreife der Föniglichen 
hamille und der Regierung fort; in der heutigen Sitzung 
Velen die Miniter den Corte Bericht erſtatten, wie weit 
fe gehen find. Die Cortes haben die Glieder des obere 

m poltihen Trikunals ernannt und über die Belohnuns 
gen beratbfclagt, welche man den Otudierenden gewähren 
Pl, die der Regierung zum Geleite-. dienen erden. 
Ku die zu Madrid Hefindlichen Offizlere auf Halbfold 
Inden dazu aufgefordert werden. — Tine Depeiche des 
Leſe poittico von Guadalarata meldet, daß am 6. März 
dd Morgens der Kommandant Dominguez hei Trio, 
nehe am Tajo, die Uebergeite des Korps des Beffieres, 
| 500 Mann geigwolzen, angegeifien und gänzlich ges 
lagen babe. Cine große Zapl Gefangener fen in feine 
dinde gefallen, Beſſieres Habe fein ganzes Gepäck verlo⸗ 
ten und ſich mur mit 30 Reiteru gerettet, (Diefe Nach⸗ 
ticht ſteht mit alen diaherigen in Viderſpruch, man müßte 
deun annehmen, daß nur ein Theil Yon Beffieres Korps 


fih nördfich nad deut Ebro, ber andere, mit dem Bene 
ral ſelbſt, ſich füdlid an den Tajo gemorfen.) 
Großbrittannien. 

Der Courier ſagt in Bezug auf Lord Hollands Brief 
an den einflußreichen Arguelles In Madrid, durch melden 
‚er die Cortes zum umachgiebigen Feſthalten an ihrem 
Soſteme zu beitinmen gedenkt, Kolgendes: Man mird 
fih der Sendung des Hrn. Udaie nach Peterdburg ent: 
finnen ; fie hatte den Zweck, den Plan des Vertreters fer: 
ned Souveränd an jenem Hofe zu hintertreiben und Hr. 
Udair war in Diefem Gefchäfte denn auch nur allzu glück⸗ 
lid. Dieſen Schritt begeichnete fein Freund Burke als 
einen Uft, in welchen zwar der Begrifi von Hochverrath 
noch nicht vollendet erfheine, der jedoch ein äußerſt 
verfaffungstridriges und beinahe bochverrätherifches Ver: 
geben in fih ſchließe.“ Der einzige Unterfchied ift, daß 
dort ein Mann, hier ein Schreiben gefandt ward, die 
Wünfce feines Könige zu vereiteln, Man hat Fein Recht, 
von Sir W. ACourt zu verlangen, daß er die wahre 
Politif Englands in ſtrenger Neutralit finden folle, wenn 
es Lord Holland geriemet, Schritte zu thun, die der Neur 
fralität entgegen laufen. Es find nicht zwei Maßregein 
denkbar, die mehr berechnet ſeyn fünnen, die Bermittelung 
Englands fenlfchlagen zu maden, als Lord Hollands Briefs 
Wechſel und ein dem von Paris‘ Fommenden Crgejandten 
zu gebendes Gaſtmahl. 

— Die-Rede, worin Hr. Hume tm Unterbaufe das Recht 
des Staated darzuthun fuchte, über die Verwaltung der 
Kirchengüter zu verfügen, wenn es nicht mit Verlehung 
der Kirchenrechte des Einzelnen geichebe, machte großen 
Gindrud und feste ſelbſt Hru. Plunfett, einen der größ⸗ 
ten Streitiuhrer, die dad Haus der Gemeinen jemals aufs 
zumeifen gehabt, in einige Verlegenheit. Ua Hrn. Fig: 
gerald8 Rede war fo männlih und ebrenhaft, als cite 
dringend und auf Beweiſe geſtützt. Gin Umftand, welchen 
Hr. Hume vorzüglih beachtet wünfchte, ıwaren die Nadhs 
theile, weile damit verbunden find, daß man in Irland 
nicht die Fatholifche , fondern die proteitansifche Kirche, 
Staatskirde ſeyn laſſe. In England iſt die bifchöfliche, 
in Schottland die bresbpterianifche Kirce, Staatskirche, 
weil der Mehrtheil der Bevölferung in England: zue bie 
ſchöflichen, in Schottland zur preöbpterianifchen ſich be: 
kenut, und nichts anders als die Frage nach dem Glauben 
der Mehrheit ward berückſichtigt, als das Parlament die 
katholiſche Kirche zur Staatsfiehe für Kanada erklärte. 
Zn Irland beträgt nun aber nad den genaueften Unters 
fuhungen, welde Hr. Hume hierüber angejtellt hat, die 
Zapl der Proteftanten nur r5 d. i. 490,000, während 
die Zahl der römiſch katholiſchen 5,500,000 if, 

Osmaniſches Rei. 

Die Augsb. Algem. Zeitung enthält Folgendes aus 
Kouftantinopel, vom 25. Febr. Lord Strangford bat 
Heim Sultan feine Uudienz gehabt und der Zaplungsdir 
van iſt ruhig worüber gegangen. Einige Tage nachber 
fand der geoße Divan flatt, mo die Ulema’s und Yanitı 
ſcharen zugezogen und bie Anträge des edlen Lords in es 
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wägung genommen murden Wir vernehmen aus fidhes 
ser Quelle, daß in dieſer außerordentlichen Verfammiung, 
welcher der Sultan inkognito zugehört haben fol, befchlojfen 
wurde, einen Schritt zue Unnaherung gegen Rußland zu thun. 
Der Reis: Effendi erBlärte nämlich dem Lord Strang: 
ford, daß die türßifchen Miniſter bereit wären, mit Ruß: 
land wieder Berbindungen anzufnüpfen. Cine fürmliche 
Mittheilung erfolgte indeffen bis zum heutigen Tage nicht. 
Sobald fie geſchlebt, geben außerordentliche Couriere nach 
Wien und London. (Gin Courier von Konftantinopel traf 
noch Privatbriefen aus Wien am 18. daſelbſt ein und 
drachte vermuthlich die Mittheilung. Es murden gleich 
darauf Eilboten nach Petersburg und London abgeſertigt. 
Anmerkung der Allgem. Zeitung.) — Die Pforte ſcheint 
durch die Ereiguiſſe im Peloponnes zu diefem Nachgeben 
vermocht worden zu ſeyn und Denkt nun ernillich daran, 
einen entfcheidenden Schlag gegen die Griechen auszuführ 
zen. Die Rüflungen, die deßpalb hier gemacht werden, 
find außerordentlich groß und haben ſchon einige Erzeffe 
an den Ufern ded Kanals herbeigeführt Im Ganzen ge 
nommen ift der Zuitand der Hauptitadt erträglih. Im 
Archipel fahren die Griechen fort, Schiffe wegzunehmen. 

Diefelbe Zeitung meldet aus Ddefia, vom 6. März. 
Aus Konjtantinopel it ein Schiff eingelaufen, welches 
diefe Hauptitadt am 28, Febr. verlajfen hat. Briefe von 
dort behaupten, die Pforte babe Die von Lord Gtrang: 
ford mitgebrachten Anträge angenommen. Sch bin bes 
gierig das Nähere hierüber zu erfahren und begnüge mich 
es vorläufig Ihren anzuzeigen, . obne ed au verbürgen. 
Im Publikum gebt ein Gerücht, daß auch eine Amneſtie 
für die Griechen bedungen fen, alfein die hier befindlichen 
Griechen fagen, vermuchlich der Umneſtie von Secio eine 
geden®, fie Härten Beine begehrt und hofften bald ſelbſt eine 
zu ertheilen. 





Miszellem 
Münden, den 24. März. Die Redaktlon der Mündener 
yolit. Zeltg. beellt ſich, nochfolgendes fo eben an fie gelangte 
Schreiben de Hrn Advolaten Meinel, den Lefern mitzutheilen : 
R* »Der Hr. Erbprinz von der Leyen, Reffe des Hru. Sraſen 
Schöaborn hot mic beauftragt, Sie in feinem Namen zu bit: 
ven, in Ihrem nähen Blatte die von Würzburg aus vwerbreis 
tete Nochricht von feinee Gefangenihaft in Algier zur Beruhi⸗ 
gung leiner zahireichen Freunde und. Berehrer ols durch aus 
kundlos , gu widerſprechen, Indem Briefe von dem neueflen 
bien son felnem Wohlbefinden In Stollen zeugen.“ 


Balerifhe Staatspopiere. Augsburg den 20. Märk 
Dbiigationen a 40, Briefe 85), Geld 83. ditoa 50/6. Br. 97% 
©. 97. Band + Aulshen. Br. 99% Geld 99'%,. Hppothelar Ans 
welſang. Br. 997, Beiẽ 99%. Lotterie: Roufe A—Da 40/0 
Br. 101%, ©. 101 dito E-M a 40% Briefe 9654 ©. 96%, ditto 
unyerzinstich" Dr. 8ıY, ©. 80%. ’ 

Könige Hot: Tprater an der Refidenz. 
Dienflay ded 25. Maͤcz. Großes Bokal: und Inſttumen⸗ 
talkonzert des Hen. Wafjermann, Muſikdirektors von Do; 
nauelchingen. 


565. (3a) GH wird hiemit bekannt gemacht, daß die 2te 
und iehte Verloofung ded Woaarenlagerd vom hiefigen Handels: 
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Mann Gtöber am Donnerstag den 24. kuünftigen Wonats im 
Heinem Rathpaustaale Bormittage von 8—2 Uhr in Gegenwart 
eines Commiſſairo der unterzeichneten Behörde Öffentlich flatt fin 
den werde. 

Am 23. April von 8—12 und von 2—6 Uhr werden In 
demſelben Lokale die Loofe öffentlich eingelegt werden, 

Am 20. Mix 1823. 

Königliche Poftzeidireftion Münden. 
Rineder 


539. (3 6) Gemäß doͤchſter Weilung koͤnigl. Regierung deb 
farkreifes Kammer der Zinanzen vom s7ten März I. 3. follen 
aus Dem koͤnlgl. Dofboljgarten dabhler 1000 bis 1200 Klafter 
Buchentriſiholz (das Klafter zu 6 Schup hoc, weit und Hef, 
oder 1%, Rlafıer Gifenmaas entpaltend) im Steigerungsmeg Fünf 
lich abgegeben werden, 

Die Verfteigerung Ddiefer beginnt im Lönigl, Hoſholzgarten 
den 26. d. Nachmittags mit dem Schlag 2 Une und wird täg: 
N in fo lange fortgefegt, als Strichluſtige ſich einfinden und 
von Diefer Klaſterzahl noch Holz vorhanden if. 

Die Raufsbedingniffe werden vor der Verfteigerung bekaunt 
gemacht, und wird nur im Vorous bemerkt, daß einzelme und 
jede belichige Riafterzapl bei annchmbarem Angebotpe gegen zur 
kinglihe Verſicherung auch in Friftenzahlungen abgegeben werden. 

Denen, die verhindert find, bei dem Berfteigerungen gegens 
wärtig zu feyn werden Ihre Angebotpe täglih von früh 9 bi6 
12 Uhr tn dem Dieffcitigen Bureau in der St Anna» Vor ſtadt 
Nro. 260 angenommen, 

Münden den 20ten März 1823. 


ie 
Tönigl. Hofpolsgarten: Infpeftlon Münden. 
2 Fackenhofen. 


524. Bleih:-Angrige 

Auf der hleſigen Stadtbleiche vor dem Sendlingerthore 
farvorfladt, Hohuftrige Nro. 73 an der obern Lend wird, wie 
gewoͤhuhnlich, mit Anfang des Monats Aprii, das Bleichen ans 
gefangen, weldes dem hiefigen und auswärtigen hoben Adel 
und geehrten Publitum hiemit angezeigt wird. Die Leinwonden 
und alle sum Bleichen gehörigen Artıel koͤnnen in den Stadtleim 
wandteller, oder auf die Stadtbleihe ſelbſt gebradt werden, 
über deren Empfang man Scheine ousftelit. Auch werden Molzs 
Side, Pferdededen u. dgl. zum Pugen angenommen. Alle ger 
Bommenen Gewebe, werden ſogleich zur Bleiche befbrdert und 
ohne alle ſchaͤdlichen Materialien, anf die nüglichfie und einfar 
cheſte Art wie jederzeit aebleicht. 

Mathaͤus Fiſcher, Siadtblelchlahaber. 

537. (30) Zu kommende Oſterfelertage geben mir die Ehre 
meine frifhe Sendung oͤcht Weſtphöler: Schinken und Zungen 
von bekannter Güte und biffigften Preifen, zur geneigten Abnah⸗ 
me, beſtens zu empfehlen. 

Joh. Nep. Eder, am neuen Thor No. 1459. 


In der Rühe des bergog). leuchtenberafchen Pallaſt es 
werden ſogleich ein oder. zwiei meublirte Zimmer zu mie⸗ 
then geſucht. D. U. i 


Es fin» dnige taufend ‚Gulden als Ewiggeld oder 
auf — Hopothek auszuleihen. Zu erſtagen in dem Haufe 
No. 1255 im 1. Stock in ber Glodengaffe zwiſchen ı2 und 


2 Uhr. 
— — — — — 


Redakteur 3. I Gendtmer. Veriegt vom Peter Philipp Wolis Wöttwe, 


* * EEE ——— — — 


—' — ——— e — — — — —— — — —— 


Beilage zu Nro. 72. Dienſtag den 25. März 1823. 


(0) "Ediftalladung. 

Die Erben des k. geb. Rathes und Domprodfles Freiheren 
wer Stengl haben zur Berichtigung des über deſſen Berlafien: 
Kık orfaenommenen Inventars den Antrag geflellt, die unbe 
‚usten Oldubiger Defielben ediktaliter vorzuladen. 

Diem Anfrage gemäß werden alle jeae, welche die beregte 
Grtlaah als Gläubiger in Anſpruch nehmen zu Eönnen glau: 
ben und Mefe Auſptuͤhe noch nicht zu den Alten gemeldet haben, 
erdurh aufgefodert, dieſe Anfprücde binnen 3 monatliher Friſt 
kei uaterfurtigter Stelle anzubringen, widrigenfalls ohne weitere 
Ri! darauf mit Auseinanderfegung der Verlaffenfgaft fürs 
arlagen wirden wird. 

Da 15. Maͤtz 1823. . 
Röniglbaker. Kreis: und Etadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direklor. 
Mayr. 


WU Gdietal»Gitatiom . 

Auf Jazlsrafion des Titl. Ftanz Paul von Schmied koͤn. 
ai Rezietuagitath dahier, im feinem und feines Bruders 
N: ma Shmie anf Kleineigen Namen, wird hiemit der unbe: 
Bapnte oleaielige Inhaber der von dem vormaligen churfürfll. 





— ia Münden im J. 1794 dem damallg dur: 
u 


eftl. Rus und Rentmeifter"ju Straubing Zriedrih von Edel: 
malen für da Sdaarwerkdanlehen ausgeflelten (höchſtwahrſchein⸗ 


lich mit Reo, 159 bejeichneten) Obligation pr. 3000 fl. aufge: 


fordert, binnn 6 Monaten beſagte Dbligation bei dem unter: 
keiöneten Oerigte vorzumeifen, widtigenfalls Diefelbe für kraftlos 
erkiört werden woͤtde. 

Regensdurg da 17, Dezember 1822. 

Koͤriglich baier, Kreis. und Stadtgericht. 


Bergen 
Rothkopf. 


548. Beriäsllenheitd + Erklaͤrung— 

Da dir von hier getüctige Dimmermanns : Sohn Adam 
le, melder unter den Namen Bonifocius ald Gonventual in 
rinen Teinitarier Hofer zu Warſchau aufgenommen wurde, 
ungeachtet der in Öfraclichen Blaͤttern erlafjenen Ediktal : Ladung 

‚vom töten December 1821 fi in der beilimmten Friſt von 
6 Menatea aicht zemeldet bat, ſo wird derſelbe hiemit als vers 
Wella elärt, und fein feoglices Vermögen von 629 f. an 
bfen nähe Bermandte nach vorläufiger Rautions» Leiſtuͤng ex—⸗ 
Hast werden. 

doteg am 15. März 1825. 

Königl Areisı und Stadtgeriht Amberg. 

Schleder, Direktor. 
Paulus, Protokolliſt. 


58. Amortifationd: EGrkfenantniß. 
Nechtem die unterm 22. Auguſt 1822 audgeſchriebenen os 
eizlihen Stiateohligstionen Avid. Münden poüllſche Zeitung 
Are. 210 und Augsburg Aındyeltung N:o. 232) biunen der 
geleklihen Seht von d Monaten Hierortd nicht vorgewleſen wor⸗ 
des find, jo worden dieſ iben nunmehr für kraſtlos .erkiärt. 
Angsbura am ı7. März 1823. 
Rönigl Kreis: und Stadtgericht 
Silbsrhorn, Direktor, 





gırmen 


.480. (26) Borladıng 

„Wer an dem Nadlaffe des am Iten d. M. im Dlilitste: 
„Haupt-Lazatethe dahier ab intestato verftorbenen Korporals 
„der Duvrier :Kompagnie, Mathias Gleishelmer aus Düjfeldorf 
‚„aud was immer für einem Rects+ Titel Aniprühe zu befigen 


„gloubet, hat folhe binnen ſechs Wochen vn fo gemilier hier: 


„orto geltend gu machen, ald aufferdem in diefee Verlafienfchafte: 
„Sache rechtlichtt Ordnung nad weiters verfahren würde,“ 
Wunden den 10. Merz. 1823. . 


Das 


Rönigl. Aommando des Artillerie » Regiments. 


Goͤſchl, Oberſt. 
Schmidt, als Aktuat. 





Bekanntmachunsg— 


350. (20) Bon hieſſgem Amtekaſten werden in Parthien 


ron 100 Schaͤffeln, Roggenverkäufe vorgenommen, und hiezu 
Kaufsliebhaber eingeladen. 
Als Berfteigerungstage find feitgefegt: \ 
Montag der 21. April, 
Samstag der 3. Mai, 
Samstag der 24. Mat, 
jedesmal Bormittagd von 9 bis 12 Uhr. 
Die Berkäufe geihehen im hiefigen Amtslokale und die Ver: 
Baufsbedingungen werden bejonders bekannt gemacht, 

Das Getreid iſt aus der Erndte 1822 und fehr guter Du: 
lität, Dachau, den 20. März 1625. ; 
Kdnigf. baier. Rentamt Dachau. 

v. Shaugenbad. 


552. Verſteigerung der Maltheſer Realitäten gu 
Landsberg. 

Der Berfauf der Malthefer Realitäten zu Landsberg‘, mei: 
her durch Befehl der Bünigl. Regierung vom 22. Febr. d. Jah⸗ 
res anbefohlen wurde, (vide Nro. 64 und To) hat nah einer 
am 15. d. M, erjolgten Regierungsenifchliegung vor der Hand 
zu unterbleiben. 

Landsberg am 20. März 1823. 
Königl, Rentamt Landsberg. 
von Steſenelli, Rentbeamter. 





Bekanntmachang. 
541. (30) Dienstag den 22. April d. I. Vormiliags (9 


Uhr, wird in der Rehnings- Kanzlei der Kaferne In der Gig, 


Anna: Sorfadt für das untengennante Bataillon der einjährige 
Bıdarf an Montur, leder und Sailer : Materialien, dann Wag⸗ 
nerarbeiten, Im Wege öſentlichet Abſteigerung ay den Woigg— 
nehmenden in Lieferung gegeben. Der Bedarf an Modtar Mas 
terialien beſteht: in 220 EUen grauen, 1250 Elen duntelblauen 
35 Clin tothen und 2 Glen ſchwatzen Tach, 12 Glen Bop, 
dann 2555 Een Hemdit- und. 2378 Ellen Rodjutter Leinwand, 
401 Een 7% breiten Gradl, 264 Stüde ſwatze KRalbfehe 156 
Paar Drdonnam : Etiefel, 311 Paar Bundſchuhe, 435 — 
Vorſchuhe, 202 Paar Schlen, 46 Paar Ovo p 
— r b Paar Sporm, 48 Paar Ho: 
Heu werden L'ettennasluſtige mit denn Bemerk f ‚ 
.“) dus nur nike Bewerbabetechttate und ae 
Areiitsgäufr, hittan Antheil nehmen konnen 8 — 


b) daß iw Guam eijhehenden eirferungsinfiigen gaft Berk 


0 


fihen Zeugnifien über Gewetbo⸗ Befugnig und Hinläng- 
liches Bermögen verſehen ſeyn muͤſſen; 
<) ſchriftliche und Nachgebote nicht angenommen werden; 
4) folche, welche entweder aus Auftcag eines Anderen oder 
im Namen einer ganzen Zunft, der Abfteigerung zugelaſ⸗ 
fen werben wollen, fih hierüber legal aussumwelfen haben; 
e) von fämmtlichen Lieferungs: Objekten Mufter zu überger 
ben find. 
Münden, den 21. Mär; 1823. 
Die 


Oelonomie s Rommiffion des & Artillerie: 
und Armee: Juprmweiens : Batalllons. 
Kolbeck, Mojor. 
Häring, Quartiermelfter. 





499. (50) Bant » Proclam. 

In dem GSchuldenweien des Xaver und der Maria Anna 
Schmid, bürgerl. Hufſchmids-⸗Eheleute zu Schungen hat das 
am 9. Februar 1823 gefällte Erkenntniß auf allgemeinen Zus 
fommentritt der Gläubiger die Nedsskraft er ſchritten. 

Es werden daher die gefeglichen Gdiktstäge, nämlich: 

1 zur Anmeldung der Foderungen, und deren gehörigen 
Nahweifung auf Freitag den 11. April; 
1, zur Borbringuug der Einteden gegen die angemeldeten 
Jorderungen auf Dienflag den 15. May; 
UL, zue Schiußverhandiung, und zwar für die Replit auf 
Mittwoch den 11. Zunius und für die Duplit auf Mitt: 
mod den 25 Zunius I. 9, 
jedesmal Morgens 8 Uhr keſtgeſetzt, und hlezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger des Gemelnfhuldners hiemit öffentlih unter dem 
Rechts nachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten 
Ediftstage, Die Audſchließung der Foderung von der gegenwaͤtti⸗ 


‚gen Konkurs: Maffe, das Nichterfheinen an den übrigen Edikis⸗ 


tagen aber die Ausihlichung mit den an denfelben vorsunehmens 
den Handlungen zur Folge Hat, 5 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Handen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter Vor be ⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zn übergeben. 

Shlieglih wird noch befannt gemadt, daß man dad am 
20. Mat 1822 in der Mündener polieifhen aud Augsburgiſchen 
ordinarl Poßzeitung, dann dem Iſarkrelo⸗ Hatelligenz:Dlatte sum 
Berkaufe ausgefchriebene Xaver Schmidiige Hutfſchmids num 
Sant: Anwefen am Freitag den 11, April I. J. an en Mei 
bistpenden mit Genehmigung der Reeditorfgaft verfaufen wird. 

Den 10. März 1823. 

Köutgl, halter. Bandgeriht Shengan. 
Wirth, Bandridter. / 
gl 


352. (3 6) Betanntmadung 


om 
Rönial. baler, Landgeriht Pfaffenhofen. 

Simon Neugaufer, Seldat ded k. Haier. Tten Kinien : Infan⸗ 
teries Regimente iſt vom 1. Jäner 1815 an vermißt, ohne dog 
feit dleſer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalte dad mindrite 
bekannt geworden wäre. 

Da nun feine naͤchſten Seitenverwandten auf Ausfelglafung 
feines in 200 fl. Heutathgut und 25 fi. für die Klechenkleidung 
deſtehe nden Vermögens dringen, fo werden gedahter Simon 


gemadt. 


406 


Neuhauſer, oder deſſen allenfallfige ehliche Erben hiermit aufge 
fodert, binnen elnss peremtorifhen Termines von ſeche Monaten 

a dato fi entweder In Perfon, oder Durch bevollmäcdtigte Vers 

teetee beim unterzeichneten k. Kandgerichte su melden, als auffer: 

defjen, und nad fruhtlofen Ablaufe dieſes Termins die Berfchols 

lenpeit des Simon Neuhauſet rechtlich auogeſprochen, und fein 

Bermögen dem naͤchſten Anverwandten gegen Caution ausge 

folgt werden würde, 

Den 14. Februar 1822. 
Haindl, Landriter. 





549. Betanntmadung. 

Das dem Aerar jure delendi zugefallene Welsgofergut u 
Driel wird unter den im Regierungsbiatte desgin Sid LXVII. 
enthaltenen Belingungen dem üffentlihen Verkaufe unterftlt, 

Der Verkauf gefchieht im Ganzen oder theilmeis, Als Bew 
Baufs: Tagsfahrt wird der 22te kommenden Monats April beftimmt, 

Die Handlung geht zu Eifelzried bei dem Gemeinde Borftes 
her vor fih und wird 10 Uhr früg damit begonnen. 

Die Bedingungen werden vor der Verkaufspandlung bekaunt 


GSutebeſchrheb. 
Der Kellerhof ift freiftiftig grundbar zu hleſigem Rentamie, 
und beſteht, aus 
a) baufäligem MWohnhaufe, ganz gemauert mit Ziegel gedeckt. 
b) pölgernem Stadi und Stallung deffen Inneres ſich noch 
im gutem Zuftande befindet, mit Stroh gededt. 


c) Gärten 1 Tagw. 48 Dec. 
d) Ad:rfeld 42 » 66 » 
«) Wieſen und Anger 15 » 94 * 
ft) Hol SRH. A BE 
69 Tage. 52 Dec. 
Belaftung. 
a Zur Hofmark Eifolzried. 
Scharwerk anjdlägig zf. 44. € 


KRücendienft — 1 12» 
Holsfuhren anfıhlägig ivm—n 
b. Zum & Rentamte. 
1. Laudemlum nad 5 oder 10 Prorenten, je nachdem bee 
vorige Mayer noch lebt oder nicht, 


2. Stift 3f. 39 fe. 2 pf. 

3. Gilt. Wayn — Sch. 4 M.“ ıB. 354 Sch. 
Kon 5 » 4 »323 
Gerſte — * in 1m 5% ” 


Haber 4» X in 3 ” 
Fremde, dem Amte nicht bekannte Raufsliebhaber haben ſich 
mit Bermögens : Gertifitaten zu verfehen. 
Dachau den 20ten Mär 1823. 
Königl. baler, Rentamt Daban. 
von Schanzen bach. 





Ge Borladung. 
. — durch den Tod des Anton Gartner zu Sonnering 
dem ollethoͤchſten Aerar anheim gefallene und als deſſen Gigen⸗ 
tbum bereits rentaͤmtlich verſteigerte ſogenannte Gartaergut da⸗ 
ſelbſt werden mehrere Soderungen gemacht, die, noch höherer 
BSefimmung, aus dem Kauficiling, fofern fie auf Dem Gute 
ſelbſt haften, berichtigt werden ſollea. 


“ 
vo 
Jar 


ale 


jr 


— — — *—— 
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Den Anfınnen des Hiefigen k. Rentamts gemäß, werden 
Imrad dlejenigen Gläubiger, welhe auf dem fraglichen Onte 
gzechlich bopothezitte Foderungen zu maden haben, hiermit vor⸗ 
zanen, bei der, auf Montag den T. April, fruͤh 9 Uhr, hier 
ers angefegten Rommiffton deßhalb zu erfchelnen und ſich dar: 
ider gehörig auszuweiten, midrigenfall® fie ed fich felbft beizu⸗ 
uien halten, wenn ihre Anſprüche aus dem Erlöfe der veräuf: 
cun Realteht unbefeledigt bieiben würden. 

4m 6. Mir; 1823. 
Rönigl. baler. Randgeriht Tropberg. 
Fa Verhinderung des Böntaliben Randrichters. 
Dr, Krieger, Aſſeſſor. 


BGant:Proflam, 

193. (55) Das gegen Nikolaus Sailer, Floßer und Soͤld⸗ 
ur deim Reohäusler zu Mundrading, unterm 19 Hornung ges 
Kobzlte Grfenntnid auf G-öffnung des allgemeinen Jufammens 
keiteeh der Gläubiger hat die Rechtokraft beſttitten. 

@ werden Daher die gefeplihen Edikistage, nämlich 

1 dar Anmeldung der Yoderungen, und deren gehörige 

Rodmeilung auf den 23. April 1823; 
2 zur Borbeisgung der Gineeden gegen die angemeldeten 
Joreranger auf den 25. Mai 1823; 

3. jur Cdlaforrpentlung, und zwar für die Replik auf den 
6. Juot und für die Duplit auf den 23. Juni 1823 
jedesmal Morgens glUhr feſtgeſezt, und hiezu fammtliche unbekannte 
Öldnbiger ds Gemeinfuldners hletmit Öffentlih unter dem 
Rechtaaechthelle vorgeladen, daß der am erflen Gdiktätage Micht: 
eefhrinende Gliubiget die Ausfchliefung der Forderung von der 


„ grgınmärtigen Konkurs: Mofir, Der an den übrigen Ediets Tagen 


Nikterihrinende aber die Ausfhliegung mit den an Ddenfelben 
Wetjenchmenten Handlungen ju leiden hat, 

Zugleihh werden diejenigen, weldhe irgend etwos von dem 
Bermögen des Ormeiniguldners in Handen haben, bei Bermel- 
dung des nochmaligen Grfapeh aufgefordert, folches unter Bor» 
bepalt ihrer Rechte du Gericht zu übergeben. 

Ehengau, den 10. Mit 1823. 
Rönigk, daler. Bandgeriht Schongau 
Birtp, Randrichter. 


— —æ 
so3 26) 6Golttalradung. 

Dir Im foͤniol. boier. 16. Linienregimente geftandene Herr _ 
Hasptmenn Joſeph Strofl, flarb am 8. vorigen Monatd im 
Vrafonkfande dapier, 8 werden daher Diejenigen, melde Ans 
Weädhe un deſſen unbedeutendem Nachlaffe zu machen haben, vor⸗ 
geladen, ipre Anfpräce binnen 30 Tagen sub poena praeclusi 
J — Rommandantihaft anzubringen und gehörig nach⸗ 

Inao'ftadt am 12. März 1823, 
Die Kommandantidaft Ingolftade. 
Sehdus, Dberfi. 
Auggenthaller, Rots. Auditor. 
Nemmer, Altuar, 
—__ — 
3.50) Betoanuntmabung 

Zu Folge Hohen Auftrages foll der heteſchaftliche Hofbau zu 
Öutenburg, deftebend in 177 Tagwerk Ader: und 57 Tagwerk 
Birsgrunden mit Abiöfung aller Ciurichtung on Vieh und Fahr⸗ 
ad; dann das hersfhaftiiche braune Brauhaus daſelbſt mit Abe 


\ 


löfung der Foͤſſer und der übrigen Melneen Geroͤthſchaflen anf 
6 oder 9 Jahre an den Meiftbietbenden in Pat gegeben werden. 

Zu dieſem Behufe nun wird hlemit Taasfahrt auf Diterr 
Dienfitog den ıten April d. 3. feſtgeſetzt, und werden bias - 
folide Pachtliebhaber geziemend eingeladen. 

Als vorläufige Pachtdedingungen kann man bekannt maden! 
a) das Bräupaus und Dekonomie, jufammen al6 Ganzes vers 
pachtet wird ; b) daß die Ablöfung der Fahrniß und Geräth> 
ſchaften in baarem Gelde gefchehen miuß; c) daß die ijaͤhrlich 
erforderlihe Quantität Holz, fo wie d) ein Theil des großen 
und Beinen Zehents, dann e) der ganze Küchendienft und 
Blutzehent; ferner F) die Sägmüple zu Ensdorf, und der Zies 
gel:Brennofen im Forrach; fo wie g) die herkoͤmwliche Schar⸗ 
merk, und endlih auch h) die Gärten beim Echloffe, mit in 
Pacht argeben werden ; übrigend verſteht es ſich von ſeldſt, do 
i) die Keller und die übrigen Dekonomle: Gebäude, unter denen 
der Getreid » Raften, und die Hornvieh : Stallung jeden Deko: 
nom zrfreuen müflen, im Pachte begriffen find. 

lieber die perfdalihen Bigenfhaften und Berhältniffe eines 
Paͤchters Beſtimmungen aufzuftellen, Hält man für überfüßig, 
indem fi jeder foiide Mann von felbft befcheider, daß zu einem 
ſolch umfaffenden Gefchäfte die Ausweife über wohlhlnreichendes 
Vermögen zur Ablöfung und zum Betriebe, befte obrigkeitlihe 
Leumuths⸗ Zeugniffe und vollkommene Sachkenntnig, unerläßliche 
Bedingungen find. 

Das Berpahtungs » Protokoll bleibt vom 1. bis 4. Apel 
offen, wonach die hiemit vorbehaltende Ratifitation längftens its 
serhalb 14 Tagen erfolgt, 

Nähere Elnſicht über dad Gange kann ingmifchen täglih und 
ftündlih Hier genommen werden. Die trefilihe Rage Guten 
burgd, hart am Junſtrome, zwiſchen den Gemwerbereichen Det 
f&aften und Schrannenplägen Müpldorf und Kraybutg macht 
diefe Verpachtung für jeden Sachkundigen gewiß fehr anziehend. 

Den 24. Sebruar 1823. 


Rdnigl. baier Graf Tauftirch. Patrimonialgerigt 


LA. und Gutsadminifration Gutenburg. 
Hochberger, 
Yatrimontal: Richter und Cuts « Adminifteator, 





449. (3 e) Bekanntmachung. 

Das Haus No, 50 in der Reſidenz-Schwablogerſtraße, mel: 
ches alle Bequemlichkeiten in ſich faßt und ſich im vollkomme ⸗ 
nen baulichen Zuſtande befindet, wird Freitage den aten April 
son 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags Öffentlich veriter: 
gert und Schlag 12 Uhr den Metftbietenden mit Vorbehalt der 
Genehmigung der Tntereffenten und teſpectlve Eigenthuͤmer gu 
‚geihlagen werden. 

Die Beftandipeile dieſes Haufes find folgende: 

A. Zu ebener Erde befinden fi eine Einfahrt, dann hat 
daſſelbe zwei heisbare Zimmer vorneheraus, im Hof ein 
Waſch- und ein Badezimmer mitRoprbrunnen, eine Holz 
lege, 5. v. Abtritt, Stollung für 6 Pferde, einen Keller 
in vier Abtgeilungen, (alled gemölbt) dann einen Hofraum, 
worin fich ein gedeckter Plag für zwei Wägen defiudet und 
endlich noch einen Rührbrunnen ; 

B. im erften Stodmwerke befinden ſich zwei große Jim— 
mer mit, Altofe und. drei Rabinets auf die Straße brraxsy 
In den Hof ein Speifefaal mit Mebengimmer und Küche 
ia welcher ſich ein Zugbrunnen befindet, dann ein«Gpeifer 


> 
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Fammer, ein Nebenzimmer, ein 5. vw. Abtritt und der Fletz 
und Gang mit Blasfenftern verſehen; e 


C. im gmweiten Stockwerke find auf die Straße ein 


Saal mit einem großen Nebenzimmer und Alkofen, dann 
südmwärts ein Schlafjimmer, eine Hausfopefle mit Kopelr 
lensimmer, dann ein s. v. Abfritt angebracht und endilch 

D, im dritten Stockwerke befinden ih vier Zimmer 

auf die Straße, rhdwärts in den Hof ein Zimmer und 

gleichfalls eine Küche mit Speifefammer. 
. Bu bemerken Ifi noch, daß die nähern Kauföbebinanifie, fo 
wie die oxf diefem Haufe haftenden Abgaben am Brefaujstage 
den Raufsliebhabern vorgelegt, fo viel übrigens zum Boraus vers 
ſichert werden Bann, daß auf dem fraglichen Haufe weder ein 
Emiggeld noch font ‚eine Hypothek, oder irgend eine andere 
Schuld haftet. 

Kauisttebpaber werden demnach auf obigen Tag In die ber 
‚nannte Behaufung mit dem Anhange eingeladen, daß diefe Reas 
lität toͤglich befichriget werden koͤnne. - 

Maͤnchen den 4. Mir; 1823. 


"315. (50) ®rofe Rotterie 
der Herrfhaften Erfah und Tolet 
bei Schäffer et Compagnie in Wien. 

Nach allerhöchfter Genehmigung Sr. koͤniglichen Majefät 
von Baiern vom 5. Auguft 1822 if auch der Abfıp der Loofe 
dieſer Lotterie im Königreih Baiern bewilliget. (Intelligenzblatt 
für dea Iſarkreld vom 6. Auguft 1822 Stud 53 Seite 502.) 
Diefe zwei bedeutenden, im Hausrud:Freife des Landes Defter: 
se ch vb der Sims, äußerſt zeigend gelegenen Derrfchaften, wel 
"ge in den Jihren 1808 und 1811 für 723,585 fl angefauft 
wurden, find mit anfehnlihen Ländereien, filhreichen - Seen, 
Ddftgärten, Wäldern, Zagden u. f. w. verfehen. Das Ertraͤg 
niß bei Erlach befäufe ſich ein Johr ins andere auf circa 
17,000 ft. Sony. Münze, jenes von Toller auf cires 12,000 fl. 
Eonv. Münze. 

Die Anzahl der Looſe iſt 85,000, wovon fünf gesogen wer: 
der, der erſte Ruf gewinnt Etlach nebft 40,090 fl., der zweite 
Tollet nebft 20,000 fl., der dritte 4000 fl., der vierte 5000 fl. 
und der fünfte 2000 fl. alles In Conv. Müng, Dieſe fünf ge 
zogenen Nummern beſtimmen noch aufesdem 8500 Bor: und 
Nachtteffer von 1000 bis 10 fl. abwärts, welche Geminnfte zus 
formen einen Betrag von 171,220 fl. im 24 fl. Fuß ausma⸗ 
ben uad fo wie jedes Roos fünfmal gewinnen Pan, fo fällt Im 

Durd ſchnitt auf jedes zehnte Loos ein Treffer. ; 

Die Ziehung geſchieht zu Wien am 1. Septbr. dieß Jahr, 
nnd Eann vor der Hand ald unfchlbar angenommen. werden 
da dieſe Verloofung gegen alle vorhergehenden entſchledne Bor: 


. säge bihanpter. 
Das Loos koſtet 10 fl. im 24 fl. Fuß und find nebft Plane 


zu baten bei 
Sebaſtlan Khan, 
Handelömann in Muͤnchen am Plätl Nro, 247, 








h Sur s 
540. (30) PBarbeiomäus Taurel hat die Ehre, den Reis 


fendem anzu eye, doß er den Gaſthof, zum Beil, verloffen und 
jest den grchen engliichen Dot, vorher Stadt Prag genennt, und 
feühsshin der beruͤhmteſie alteſte Geſthof, gelegen am Haupiplatz 
(Aaumaztt) Ats. 10 is Kin eingestchter han, 


“. Reftauration. 


Dieg meitläufige, mit fehr vislen, gegenwärtig cufs Neue 
modern möblirten Sälen und Zimmern veriihene Gtdaͤude, ger 
räumige Stallungen und Remiſſen, dabel ein fehr fhöner arofer 
Garten, die angenehme Rage zugleich in der Nähe der Poft und 
der gandborften Straßen, verbunden mit prompter, reinticher 
und billigfter Bedienung, dieß alles ſell den alten Ruf dieſes 
Gaſthofe immer mehr erhöhen und befeſtigen. Hält auch Goſt⸗ 
Tofel and eine au jeder Stunde dee Tages bereite, abgefonderte 
Das Haupthaus enthält auh noch einen hohen 
Thurm, von mo herab die Ausfiche fih über die ganze Stadt, 
den Rhein, das Siebengebirge und mehrere andere Theile ia 
der Nähe und Ferne erſtreckt, empfirhle ſich beſteus der Beguͤn⸗ 
fllgung von Prifenden und feiner Freunde, 


Literarifhbe Anzeige. 
Antündtgung 
einer Zeitihrift, 

melde bei Hinlänglicher Anzahl von Praͤnumerenlen in der um 
tergeichneten Buchhandlung unter dem Titel erfcheint: 

— Moralifhbe Aphorismen 
in fefſelloſen Vierteljahrebbeften, herauegegeben für Freunde 
des Wahren und Guten. 

Allen Freunden der Religion, vorzuͤglich aber jungen Thea 
bogen wird Diefe Zeitichrift gewiß hoͤchſt ermünfdt fepn. 

‚Der Pränumerationspreis ift für Das Dıft 24 Pr. 

Storno’ide Buchhandlung. 

In Münden nimmt die Jakob Giel'ſche Buchhandlung Sub: 

feription an. 


462. (3 c) In dem Fabrikant Sommer'ſchen Obſtgarten in 
dee Marvoritsdt, Hittenſtraße Ne. 72, find große englifhe Sta: 
ebeibeer = Ableger gu virfhiedenen Farben, rothe und ſchwarze 
Johanncebeere das Dugend zu 56 Er. Ananas: und Gartenerds 
Beere Das Dandert au Q Er., jurge Bien: und Arpfelquitten: 
Stämme und verſchiedene Beſtraͤuche zu englifhen Anlagen zu 
verkaufen. 


29, In allen Buchhandlungen find zu haben, in Mün 
bei E. ——— ME B 
Vertraute Briefe über Bücher und Welt von Fries 
der; Rbppen. Zweiter Theil. 8. Reipzig, bei Gerhard 
Dleiiwer 1823. Preis 2 Thle 12 Or, 
Inhalte. 

&rfter Brief. Ueber Revolutionen, 

Zwelter Brief. Zoega's Reben von F. G. Weller. — 
Br. Ludw. Scheoder's Lebentſchreidung von 5.8. W. Meyer. — 
Herder's Lehen vor J. G. Müller, , 

Dritter Brief. Schw tirereife. — Londſchaftmalerei. 

Vierter Brief. Phil ſophiſche Syſt me. 

Fünſter Brief. Glauben. — Offenbarung. — Erjie 
hung, — Charafter, 

Sechöter Brief. Jacobi's Woldemar. 

Siebenter Brief. Ueber kegitimilät. 

Achter Brief. Ueber den Zuſtäand deutſcher Stoafem, 
über Magnefionius und feine Welffegung, über Gap und Ge 


genlsg. 
Keunter Brief. Ueber Jurd und Prefifreihelt. 


‚Anhang: Aus den Papieren eined Bilftinchen: 





556. 
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| Mindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Mittwoch 


NMro. 


73 26. März 1823. 





Dentigland 

Hannover, vom 14. März. Dem Vernehmen nach 
werden Ge. Durchlaucht der Landgraf Friedrich von Hef 
fen, Vater J. k. H. der Frau Herzogin von Cambridge, 
Im nichiten Sommer Ihren Aufenthalt von hier in das 
füdlipde Deutfchland verfgien, 

— Man fagt, dee k. Reh. Rath und aufferordentlihe 
Adztſaadte am k. preuß. Hofe, Hr. von Ompteda, Oroß⸗ 
Kıra; ded Ouelphen Ordens, werde nächſtens hieber zu’ 
rüchtihten, da derfelbe zum k. banndperfchen Eabinets⸗ 
Mirifer ernaune fen. 

— Im die Zweifel zu befeitigen, weiche hin und wies 
der beiden Gerichten fich gedufert haben, nach melden 
Peincipien die gegen den Angefchuldigten zu crkennende 
Strafe bittchuet werden fol, wenn es an einer abjoluten 
Stimmenmehrheit fehle, baden fih Ge. Maj. bewogen 
geiunden, Nſtehendes zu verordnen: 1. Keine Strafe 
fol duch relative Stimmenmehrheit etfannt werden. 2. 
ind die Stimmen unter zwei Derfchiedenen Meinungen 
glei getheitt, fo lollen diejenigen dem Vorzug haben, 
welche dem Angeihuldigten am vortbeilhafteften find. 3. 
Entftehen über dir wider ihn zu erfennende Strafe, ſey 
eo die Dauer oder die Urt derielbeh, drei oder mehrere 
verichiebene Meinongen, ohne abjolute Majorität für eine 
derielben, fo fohen die dem Ungeibuldigren nadtheiligen 
Stimmen zu den ihnen amı nachnen koimmenden güniti- 
gern jo lange hinzugezaͤhlt werden, bis eine abjolute 
Etimmenmehrbeit enefteht, und es fol ſodann diejenige 
Otrafe ausgeiprosen werben, welche unter den auf folche 
Weiſe zuſammen gefepten Stimmen die gelindeite iſt. 

Sahjen Weimar. den 12. Maͤrz. Hier iſt 
folgende Betannımochung erſchienen: „In eine unterm 
"28. De, 0. J ander erlaffenen höchiten Referipte wird 
untergitnete Behörde vom den leider auf der Landesuni⸗ 
verfrät Jona neuerer Zeit wieder ſtatt gebabten Unger 
Büprniffen und groben Exzeſſen, ſo wie von der Strenge 
unterrichtet, welche geübte werden mußte, um für bie 
Zufunft Zucht und Ordnung immer mehr zu fihern. Im 
Beziebung darauf uud dem damit verbundenen ausdrüdlir 
ben hociten Befehle gemäß, ſaumen wir nicht, die ans 
dem djeffeitigem Bezirke Audierenden Londeskinder zu Jena 
and zugleich deren eltern, Bormünder und Pfleger, auf 
bie Steenge den dießſolls beitehenden Bejepe , namentlich 
aber ded im dem Großherzogthume publigietem Bundesr 
Zagobeſchluſſee vom 20. Sept, 1819 $. 3 und 4 nach 
trüdlihft zu verweilen, wonach ($. 5) alle geheime oder 
att autorifirte, Derbindungen auf dem Univerfitäten unbe: 
Viagp vertaten, Individuen aber, die denſelden beigeterten, 


1 


Dei keinem öffentlichen Amte zugelaſſen, und ($. 4) die 


von der einen Univerfität geſezlich verwieſenen Studieren⸗ 
den auf feiner andern angenommen werden ſollen. Hier: 
nächft find wir gnädigſt penuferagt, es ald Br. Pönigli: 
chen Hoheit jeiten Willen auszuſprechen, daß nur diejenl⸗ 
gen bei Fünftiger Bewerbung um Anflelung im Staats⸗ 
anb Kirhendienjte ſich überhanpt Beachtung oder vorzuge: 
weife Beachtung zu verfprehen haben, beren Betragen 
auf den Schulen und Univerfitäten dafür Bürgfchaft lei 
flee, daß fie dur frühere Zucht, Befonders In dem el» 
terliben Haufe, oder vor Seiten beten, melde Eiterns 
Steffen an ihnen zu vertreten hatten, zur Sittlichkeit, 
zur Gefeglichkeit und zum pünftlichen Gehorfam gegen ihre 
Dorgefegten pflichtmäßig angewöhnt worden fird. Es vers 
ſteht fich Hierbei ohnehin, daß die ſtudierenden Landeskin⸗ 
der durch jete notoriſche Theilnahme an einem Exzeſſe, 
durch jeden ermwiefenen Ungeborfan gegen Vorgefchte und 
die geſammte geieplihe Ordnung, nad erfolgter dießſall⸗ 
flacr Auzeige dee abadeutfchen Gerichte, fi des Genuſſes 
ſolcher Woplthaten, melde fie von Geiten bed Staats 
genießen, als der Stipendien, des Untheils an der akar 
demifchen Speiſeanſtalt ıc. felbft gänzlid unmwärdig mar 


‚chen und davon auf der Stelle ausgefchloffen werden fols 


len. Zu unfern ſtudierenden Bandesfindern Gegen wir da- 
gegen billig und gern das Wertraum, daß fie, dem böchfl: 
wichtigen Zweck ihres Studierens feft und ruhig im Ange 
behaltend , durch ſtrenge Geſetzmäßigkeit und insbefondere 
durb Entfernung von aller fteafbareım geheimen Verbin— 
dungen, fi ausdauernd fo verhalter mwerder, daß fie 
unjere, ihrer Eltern und des Vaterlandes gerechte Er 
wartung nie muthwillig täufchen oder dem uns gegebenen 
Verfprehenr fid jemals untreu bezeugen. Im enfgegem: 
ſtehenden Falle werben die vorher angedrohten, auf du 
ganze Rünftige Leben einfließenden frafenden Maßregelm 
in unausbleiblihe Unmwendung treten. Oroßherzogl. füchl. 
Dberkonfiiterium.'” 


Nieberlamde, Brüffel, dem 13, März. 
Am g9ten dieſes if Se, Maj. der König. hur Haag ange: 
Jommen. . N 

— In den Sißungen bee zweiten Kammer der Grne- 
ralſtaaten am 10ten und Isten wurde üder mehrere une 
wichtige Bittſchrijten Dericht erſtattet und dann die Ber 
rathſchlagung über das bürgerL Geſetzbuch fortgeſe gt. 

— a den Provimen beſchaͤftigt man berei 
Ben dießführigen Wahblliſten. =. 

— Der Neſtor unſerer Gelefrtem, Hr. yon ; 
ift gu Umferdam mis Tode adgegangem. — 


— — —— — nn 


410 


Grantreitid. 
Paris, vom 17." Märy "Konfol. 5 Proz. 78 dr. 

"— Der König arbeitete am 17. März mit ben DH. v. 
Didele und v. Cotbiere.  - 

— Der v. Wien zurücfehrende ſpaniſche Geſchäftoträ⸗ 
ger, Don Eyrnerero, welcher am 6. März zu Par d ane 
en war, ſetzte am 14, feine Reiſe nad Madrid 
ort, 
— Der General Donadieu jtand im Vegriffe zur Ur 
mee abzugeben, die feit dem 10. März ihren Feldſold 
beziebt.. 

— Die Etoile behauptet, es fen der Bedarf an les 
bensmitteln für die Armee nicht nur für Die Zeit der Ber: 
einigung der Truppen auf dem franzöfiihen Gebiete, fons 
dern auch für einen Theil des Feldzugs, zu dem fie ber 
Rufen werden Pönnten, fiber geſtellt. Zu Perpignan 
feven zwei Schug« Infpiftoren mit beträctligen Sum: 
men für den Dienft der Armee. angefommen. 

— Daſſelbe Blatt verfichert ferner, baß bis zum 24. April 
die‘ Zabl der bei Banonne verjammelten Truppen 47,420 
Mann Jufanterie, 7310 Mann Kavallerie und 4090 Mann 
Krtillerie betragen werde, " Die aus den entfernten Bes 


genden Frankreichs auf dem Martſch befindlichen Truppen 


hätten Befehl erhalten, denfelben zu bejchleunigen, auch 
hätten einige neue Regimenter Otdre zum Aufbruch ers 
Halten. — Eben dieſes Blatt erwartet zwiſchen dem 10. 
und 12; März wichtige Greigniffe zu Madrid, da ſich der 
Staatöratd und die Munizipalität dem Vernehmen nach 
gegen die Miniiter und die Eorted in Oppoſition fegen 
und alles was feit dem 20. Februar gefchehen, für eine 


Verlegung der Konjtitution,. mithin. für nichtig erklären, 


mollten. Auch weigerten der König und die Körigin fi, 

ihren Palaft zu verlafen. . . 
Spantem 

In der Sipung der Eortes am 5; Mätz warde auch 


noch folgender Vorſchlag des Don Moreno vorgelefen: „In. 


Erwägung, daß der paͤbſtliche Nuntius Spanien verlaſſen 
ha:, und um den Schwierigkeiten vorzubeugen, melde 
tbeils bei Sefularifation der Mönde, theild bei Ehebiß: 
denen’ fich ergeben könnten, erlärten die Eortes, daß bie 


Biſchöfe hinlaͤnglich ermädtigt feven, um bie nöthigen. 


Erluubnißfceine zu ertheilen.“ Wird in UWeberlegung ges 
nommen. In ‘den &ipungen vom 6. bis 8. Mär; be 
ſdaftigten die Cortes fih mit den Anjtalten zue Verlegung 
des Kegierungsfiges nah Sevilla, mit den in biefee Hine 
Art für die Miliien von Madrid zu erlaifenden Derfüs 
aunzen und mie Erwählung der Glieder des (politifchen) 
Tribunals dee Eortes. An lehterm Tage wurde auch zum 
sreitenmale der Antrag mehrerer Deputirten gelefen: 
‚ Das Debret wegen Aufbebung der grundberrlichen Redhte 
zum drittenmale in Erwägung zu ziehn.” Un das Comité 
für Gejepgeburg gemwiefen. (Dieß wichtige Defret wurde 
befinntlih jchon zmweinial von den Eortes gefaßt und zwei: 
mal wurde demjelden vom Könige die Sanftion vermei- 
gert: wenn die Cortes es zum deittenmale geben, fo iſt 
die Danktion des Könige nicht mehr nothwendig und es 


wird aladann im Namen bes Königs, gegen feinen Willen 
bekannt gemadt.) — Don Bertrand de Los (der aifo 
nicht flüchtig if) Hat im dem lehten Sißungen öfter das 


" Wort genommen und am Ö. unter Anderm verlangt, daß 


die Minifter ſogleich ihre Berichte über die Lage des Reichs 
verläfen, Es wurde aber wenig auf ihn geachtet umd bei 
Ernennung der verfchiedenen Ausſchüſſe wurde er in jenen 


für die Sibliotbek gewählt. — Ueber die Verfolgung des . 


Korps des Beifieres enthalten die DMadrider Blätter ver: 
fpiedene Berichte, in die ed aber unmöglich if, Zufamurens 


bang zu beingen, wenn man nicht annimmt, daß fich je⸗ 


ned Korps in mehrere Ubtheilungen aufgelößt und verſchie⸗ 
dene Straßen eingeichlagen habe. General d'Abisbal bei 
fand ſich am 3. März zu Agreda, auf der Strafe von 
Soria nad Alfaro am Ebro, und unterhielt Die Verbin: 
dung zwiſchen den verfhledenen Korps feines linken Zlü- 
gels, welde einen Infurgentcnbaufen bei Munilla ums 
zingten und am 26. bet Deratun aufrieben und feiner 
gechten Flügel unter .dem General Ddaly, welder einen 
andern Infurgentenhaufen auf der Straße von Medina: 
Coeli nah Saragoſſa hin verfolgte. Allein erjterer Haufe 
fcheine weder von Deffiered noch von Eapape geführt ge 
weſen zu ſeyn, denn Odaly berichtete aus feinem Haupt 
Auartier Carinena (auf der Straße nah Garagoffa) uns 
term 1. März; an Avisbal: „Die Infurgenten ſchickten 
aus Aladrea zwei Kommiſſäre an mich, welche mir melde: 
ten, fie waͤren mit dem Kefe von Saragoſſa in Unterhands 
lungen megen ber Umneftie und wünſchten baber über 


» einen Waffenſtiuſtand und eine Demarkations Linie mit 


mir übereinzufommen. Sch antıvortete: 
der Ammeſtie erftrede ficd zwar auf alle Gene, welche 
bis zum 1. April Die Waffen niederlegten, aber fie vers 
prlihte nicht die. Geindfeligkeiten gegen Rebellen unter 


Waffen einzuftellen; ba ihnen aber der Reſe 24 Stunden 


Zeit zur Entſcheidung gelaffen, fo wolle auch ich ihnen 
einen Waffenſtilſfand von 3 Stunden gewähren, mas 
binreiche,. um ſich zu enticheiden. Mit biefer Antwort 
habe ich einen ber Kommiſſärs in Vegleitung des Stabs—⸗ 
Hauptmanns Baladia entlaffen, damit ee dein Infurgens 
tenchef Copape meine Oefinnungen eröffne. Mittlerweile 
ließ ich die meitere Verfolgung einftelen, traf aber Ans 


falten, um fogleih Capape anzugreifen, wenn er taub 


bei der Stimme feiner Brüder bliebe.’ Der Bericht 
ſchloß init der Bemerfung, daß die beiden Kommiſſäre 
lebhaftes Verlangen bezeigten, eine Unsföhnung zu Stande 
3u bringen, „um vereinigt den Feind zu güchtigen, ber 
die Kühnheit hätte, den vaterländifchen Boden zu betres 
ten.” Der General verfprach ſich günftigen Etſolg von 
den Unterbandlungen und zeigte zugleich an, daß die Zahl 
der im Treffen von Almonacid gemachten Gefangenen 500 
Mann betroge, worunter der Dberft Talarn; der. Schaf 
und ein großer Theil des Gepäckes fen ben Konititutior 
nellen ia die Hände gefallen. — Was endlich Beffie 
res felbjt beteif:, fo beſtätigt fi die geſtern aus Guadalas 
zara vom 6. März mitgetheilte Nachricht, daß fein Korps, 
noch aus 500 Mann bejtebend, aber qußer aller Berbin: 


„die Wopltpat 


— — — — 


1 


dung mit den Übrigen Infurgenten, bei Tor’lo, am Tajo, ” 


25 Reguad von Madrid und 50 8, füdlih von Saragoſſa, 
gan) aufgerieben worden und. Beſſieres ſelbſt nur mit 30 
Niaen entkommen fen. Der Espertadorfoom 9. März 
mipält einen Bericht des Zefe von Soria, demzufolge 
deiüetes mit 40 Neitern ſich nah Sepulveda geflüchtet 
hutte, Daſſelbe Blatt meldet auch aus Fraga (bei Me: 
gumenja) unterm 2. März, daß der Oberjtlientenant Dan: 
har am 28: Gebr. fich nad Mequinenza begeben, um mit 
dem Kommandanten, Adam Trujillo, megen der Ueber 
goße zu interhandeln, die vom der Befapung und der Bür⸗ 
gechhaft duch Abgeordnete den Ronftitutionelen war ans 
geboten wicden. 

— Du Journal des Debats führt ald Beweis der zu 
Madrid befiehenden Preßfreipeit einen dafelbjl offentliy 
berumgetragenen Yufruf an, worin die Bermohner Madride 
aufgefodert werden, der Befangenfchaft des Königs und 
feinee gewaltſamen Abführung in ferne Provinzen ſich zu 
wſderſehen. Eten jo würden in einem Journale, el Pro- 
curador del Rey genannt, die miedereingefegten Miniſter 
bart getadelt, weil fie, dem Dekrete der Cortes vom 13, 
debr, 1822 zuwider, hautend-: „daß Niemand: ein Amt 
«bloß auf Verlangen des Volks oder auf Buruf ber bes 


„Woffneten Madt, annehmen oder fortführen dürfe und,. ' 


„wenn erd gleihmwohl gethan, vier Jahre lang von allen 
lemtern audgeſchloſen feyn ſolle“ — ihre Portefenilles 
In dolge eines Volktaufkandes nieder angenomnien hätten. 
Ehen fo müßten, nach demfelben Dekrete, die Offizlere bes 
Mraft werden, welche die von dem aufrübrerifpen Voike 
gefelten Foderungen unterftügten. I 

— Vonder ſpaniſchen Bränze enthalten franz. Blät 
tee folgende Nachtichten: „Perpignau, 8. März. Aus Cas 
talonien wird gemelder, daß Mina’ Plan dahin gehe, alle 


feine Steeitträfte zu Gureigyg umgubilden: Milans, Eofta, 


Manfe, Cloberab, Pupgarony. wären bie Führer derfelben. 
Die Muripaziität von Barcelona bat am 26. Febr. an 
den Mönig eine Yirfaprift gerichtet, worin fle-für den Ger 
werol iland das Or. Zerdinande , Kreuz und den Grad 
eines Örneralientenantd verlangt, — Der italienifge Ger 
weal Pino, der. unter Napoleon gegen Spanien diente, 
wir in Eatalonien angekommen, — Die Inſurgenten bei 
Oh Eaztat de Gerda fepen ihre Einfälle über die Gränge 
und ie Rüczüge auf den feanzöflihen Boden fort. 


Süngft habın fie zu Maſſanet das Geräthe zweier Fonftir 2 


ioned gefonter Häufer verbrannt. — Jeyt werden alle 
daniſchen Fctlinge zwiſchen St. Laurent de Io Salan- 
“, dem Städtchen Ile und dem Meere Kantontiirungen 
Miebrn. Bereits find 2000 Mann dahin abgegangen, 
werol Eroles iſt mit feinem Udjutanten von bier nach 
kaatent de la Salanca abgegangen, um diefe Korps 

r gonifiten. Sobald fie es find, folen fie auf Befehl 
is Sriegeminiiters, Sold und Loöhnung gleich: den ſtau⸗ 
ben Truppen erhalten, — Hler ſind augekommen: 
der Narechal de Camp Maringone; der Dherft vom Ger 


"ealitah, Marquis von Montperat; der Armeeintendant _ 


Vhanterive und - der Generallieutenant Baron Damas, 


der die zweite Divlſlon, die 9 ble 10,009 Mann ftark, 
im Monat April eintrifft, Pommandiren wird. Benerab 
Lieutenant Eurial kommandirt die erfte, beilebend ous dew 
Brigaden Vence, 1490 Dann ; Percadeuc, 3280 Mann; 
Vaſſerot 3450 M.; in den Sefagungen 1620 M.; Artilles 


‚Fe 1004 M. Bis zum 15. April werden noch 4500 M. - 


erwartet, jo daß alfo am diefem Tage die Divißon Curial 
aus 15,644 Maun befteben mird.. 
Polen. 

Warſchau, den. 4. Mäez. Am 26. v. m. ſtarb, 
dem Vernehmen nad, an dem Holgen eines unglücklichen 
BZweitampfs, der junge Fürft Ednard Eubomireki in eir 
nem Ulter von kaum 27 Fahren. _ . . 

— Der Profeffor Cafimie Brodzinski iſt zum Gekre: 
tär.der Uuiverfltät eruannt und Profeffoe Friedrich Hof: 
manı in den Adelftand erhoben worden. - 

— Der franzof. Mechanikus Earl Rouy zeigt bier feine 
uranographiſche Mafchine, die er „Panorama bes Himr 
meld’ nennt. . 
Sroßbrittanien. 

(Aus engliſchen Zeitungen. vom 15. Maͤrz.) Konfst. 
5 Proz. 73%; ſpaniſche 5 Proz. 284. — Der Courier wi⸗ 
derſpricht heute wieder dem Gerüchte, daß zehn Linien; 
Schiffe ausgerüftet werden foliten.: Auch erklärt er die 
von Spefulanten verbreitete Sage, daf ein franzöftiches 
Regiment von 600 Mann mit Aufitefung der dreifarbis 
gen Kokarde zu dem Spanlern übergegangen fey, füe eine 


Abgeſchmacktheit. Die Admicalität erhielt geiteen Au⸗ 


jeige von dem Ableben zweier berühmten Admirale, des 
Lord Keith und des Grafen St. Vincent. Jener ſtarb zu 


Kincardine in Schottland, dieſer zu Rochette bei Brants 


wood. St. Vincent war Admiral des eriten Ranges, und 
General der Marinefoldaten ; ee Hat ein Alter von 89 Jade 
zen erreicht. -— Hr. Canning wird noch immer duch die 
Bit verhindert, das Parlament zu befuchen. 
Osmaniſches Reich. 

Milo, den 12 Januar. Eparkos, ein Gefandter aus 
Mores, if, von Hpdrloten geführt, hieher gefommen, 
um den Tribut zu verlangen, den alle Sufeln der griechi⸗ 
ſchen Regierung entrichten. Wenig fehlte, daß deßhalb 
nit Blut gefloffen wäre. Zwel Griechen baben fi 
durchans geweigert, diefe Steuer zu bezahlen, indem fie 
ale Grund angaben, eine Nation oder eine Regierung, in 
ber beficheuden prekären Verfaſſung, richt anerkennen zu 
können. Wer ihnen dafür ſtehen könnte, daß die Türken 
den Tribut, den fie heute bezahlt hätten, morgen niche 
noch einmal verlangten? Demmad wollten fie fih dee 
Gefahr nicht ausfepen, zweimal zu zablen. Hieraus er: 
gab fi eine Heftige Diskuffioen, dann folgten Drohungen 
und es mar fhon fo weit gekommen, daß einer der Grie⸗ 
ben Feuer geben wollte, als man’ ihn mod daran ver. 
hiuderte. ö ’ — 

— Die hiefigen Griechen haben für jedes Schi , 
in den Hafen einläuft, einen Aukerzoll ——— ne 

— Laut neuen Nachrichten aus Candia haben die Yp: 
farioten bie Ylofade der Infel in der Urt übernommen, 
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J 
daß fie ben Ein⸗ und Yusgangdhandel ber Griechen be 
ſchũßen; aber die Dttomannen, die noch alle feften Pläpe 
ine haben, verhindern, Lebensmittel zu erhalten. 

— Man fagt, die Hydrioten hätten den kretiſchen Grie ⸗ 
chen vorgeſchlagen, ihre Inſel zu blokiren, wenn fie ih⸗ 
nen nach der Befrelung die Hälfte abtreten wollten; aber 
man hätte ihnen eine abfchlägige Antwort gegeben , weil 
fie ihre Dienfte zu Hoc anfchlugen und ein Sold wäre 
alles, was man ihnen angeboten hätte. Die Mſarloten 
Baben meniger große Foderungen gemacht. 


,———— —— u e — 

Wien, den 20. Maͤrz. Staats«Schuld- Berfhreibingen zu 
Gt. in G. M. 73%. Rothſchlid'iche Looſe von 1820, 113 
detto von 1821, Stadt: Banco : Obligationen 36'%- 


Bank: Aktien 870%. Krb auf Augsburg ——. 


370. Antündigung 
für die wereprlichen Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſiuus. 
Mittwochs den 26. Merz. Plaſtiſche Vorſtellung. Anfang 
dalb 7 Uhr. : 
Münden den 24 Merz 1823 


Bekaontmahung. 

559. Da fih mit Beendigung meiner 11 Waaren: Ber: 
Wofung, melde won der koͤnigk. Polizei Direktion auf den 24. 
April feßgefeht wurde, mein dermaliges Geſchaͤſt auflößt, 
und ich bersitd mit meinen Handlungs · Freunden meine Rechnun ⸗ 
gen ausgeglichen Habe, fo erſuche ich jeden, der noch eine Forde⸗ 
zung anmichjzu maden glaubi, fich gefäNigft bei mir zu melden. 

Et laube mic übrigens noch die Bitte an diejenigen meiner 
geneigteflen Abnehmer, weiche mir mod; ältere Rechnungen zu bes 
richtigen haben, mich mit der Abführung berfelben zu beehren, um 
meine Bücher gänzlich abfhließen zu koͤnnen. 

Ich danke indeffen fomohk einem hohen Adel ale dem verchrlichen 
Yublitum für das mie geſcheukte Jutrauen, empfehle mich zur ferner 
ern 'gütigen Wohlgemogenpeit und bitte, mi mit Abnahme von 
Looſen gütigf gu beehren. 

5 Mid. Zof- Stöber- 


576 Bei dem Kunftpändler Moͤhlderger neben der Haupt 
a 6. — Die Befhretbung ber 
Außmafhung In der & 5, Refkdenz su Münden am 
grünen Do’nnerflag, nebft den Lebeneo geſchichten 
siniger Menfhen won hohem Alter. — Bon Antor 
Baumgarıner. 


— — 

R } kommende Dflerfeirrtage gebe mir die Ehre 
— a ücht Weftypäler  Sihiulen und Zungen 
zen brlonnter Güte und billigflen Preifen, zur geneigten Abnah⸗ 


— en Beet, am muuen Tpur Nro. 1450. 


877. (2.3) Untergeichneter hat zwar bereits alle ausfichende 
Sonto und Richnungen bruahie, foßte aber dennoh Jemand 
weimem, nach eime Foderung om ihn machen zu koͤnnen, fo nrüß- 
Er die Beieze !üngitend dis Feeltag Den 28. dieſes ha deffen Wii 
mung, Zrühitngeftrofe Miro. 178, abgegebem merdew, weil fpäter 


Meine Koderung mehr anerkannt wird; 
&: Moncrleff. Genetab 


371. (30) Rünfigen Oftermontag IB Tan Muß he geld- 
wo Str, aerield Beuheß 





23. Ja der Flelſchmannkſche a Buhpandlung In Müns 
en (Raufiagergafie 16:6) find zu haben : 

Die heilige Ghar woche, wie fie In der Barpolifchen Kirche 
gefeiert wird, fammt Der Etklaͤrung der von ihr angeord* 
neten Geremonien. Herausgegeben von Ale Mazzl⸗ 
nellt, ganz neu verdiff-rt, und mit Morgen:, Mehr, 

. Abends, Beiht: und Gomumnion GSebeten verſehen von 
Joſ. Weber. Mir 9 Apfr. Augeburg geb. ıfl. 2o0 kr. 

Die Heilige Charwoche, oder griſtli Auleltung, wis 
man diefe Heil, Zeit mit Beten, Betrachten, Kirchenbeſu⸗ 
den, Erwägung der Kir henceremonlen und andern guten 
Werken, nügli zubringen fol. Aus dem römithen Mepr 
Bude, dem Brevier und andern litutgiſchen Werken gu: 
— — von 8, B. Mayr. Preis gebunden 
1 fi. . 


561. (20) Auf dem Promenade: Plage Mro- 1425 über 
zwei Treppen rechts find, unter der Hand, Welßieug:, Kleider 
und Bücerfhränke, ein Dineralienfchrant, eine Minerallenfamm: 
lung, Rupferftihrahmen mit Gläfern, ein Shwig und Schwefelbad⸗ 
Kaften, Tiſche von Nuß⸗ und Kirfpbaumdols, Pfeilerſchranke. Koſ⸗ 
fer, ein Beuſack eine Bache auf einen Wagsı uad das Geſtell 
eines Divand zu verkaufen. 


— 
574. im weißer, glattpöriger Spibbund, mit fhmargen 
FJleden, maͤnnlichen Geſchlechto ein halbes Jahr alt, mis einem 
gelben Halodand und dem Polizei: Zeihen No. 2823 verfehen 
und durch einen Verband am hinterm rechten Fuß, den er no 
etwas font, befonders aus gezeichnet, hat ſich verlanfen. Wer 
davon Auskunft erthellen kana, wird gebeten, folde In No. 874 
auf dem Anger „ gegen Greenntlichkeit abzugeber- 


551. (24) In der St. Anna: Vorfladt an der Pfarrſtt aße 
Neo. 38, werden bis den sten April fehe ſchoͤne Möbel, als: 
Kanopee, Sefkin, Komodkäflen, Tiſche; eim fehr ſchoͤnes Porz 
gain: Servis und fonftigen Gerärhihaften, gegen gleich baars 
Bejaplung, von g bie +2 Upr, oͤffe atlich verſteigert. 


554. Bel Falter und Sohn (Refdeng + Straße No. 35) ft 


new erfchlenen: 
Polouaise pour le Piano-Forte par Henri Dulcken, Oeu- 


vre 2. 24 fr. 


345. (3 €) Jemand, der frinen eigenen bequemen Relſewa⸗ 

n hat, und in ungelähr 14 Sagen von hier, ohne Aufenthalt, 
uber Leipzig, Berlin, Königsberg, Riga, St. Petersburg va 
Moskau mit Ertrapoft abgeht, fucht einen Seſellſchaſter auf ger 





„ meinfdaftlihe Koſten. Bw erfragen Im Gaſthoſ zum fhwarjen 


Adler. 
— — 

567. (2 b) Freitag dem 28. dieß Vormittags 10 upr wird 
an der Biraque an der Thereſtenſtroß⸗ der von den Moldauer 
Remonten erzeugte, vorräthige Pfesdedunger oͤeallich verſteigert 
werden. Münden, am 22. Mär; 1825. 


575.145 0) Dem 26fem Diärs komme dat: Krämer 
Fuhrt werk von Mannheim hier auu. Wer Berfendungen bat, alb 
kich nach Düffelderfz Adhen, Kohlen, Fraukſuct, Hrffen: Darmr 
fhadt,., Bruchfals , Hastadt, Durlach , Stafburg, Heidelberger 
Heilbronn, Kanfodt, Stuttgart, Calw, Epliwgen, Dillingen, Ulm 
md mod; sehreren. derfelden Gegenden, befiebe ſich bei der 
Tran Köppauf, auf Dem Rrru; Mro, 5167, anfrage 


— — — — — — 
Kıbafteur I I Genbtner. Verlegt von Peter Philipp Woljs Wittwe 
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Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnüdigſtem Privilegium. 


— 








Donnerstag 





Deutfdland 

VBürtemberg. Zu Stuttgart wurde an 
2. März die feierliibe Taufe ded neugebornen Kronprin: 
jm durch den Ober: Hofprediger D’Uutel volljogen.. Fr 
erhielt die Namen Karl Friedrich Alexander. Ne 
bin den (fünf) anweſenden Taufpathen aus. der Eönigli« 
Gen Familie, führt die Hofzeitung auh die Namen von 
vdietzehn abmejenden an, unter melden man den Kaifer 
Altraadet, die Kaiferin Mutter und die Großfürften von 
Aujlend bemerkt. 

Baden. Die Karlseuper Zeitung enthält Folgen« 
des aus Kehl, vom 20. Marz. Schon vor einigen Wo— 
hen ıiplte ein aus Italien Bommender Deuticher, daß 
ee in Öeaf über ziveitaufend Griechen angetroffen, Denen 
die Ruͤcleht in ihr Vaterland durch Frankreich unterfagt 
fen, und daß fie wahrſcheinlich durch das Badenfche nach 
ben Niederlanden ziehen würden. 

Frankreich. 

Paris, den 18. März. Konſol. 5 Prog. 77 Fr. 80 
Ent, Der Hırzog von Angouleme murde am 19. März 
zu Touloufe erurtet. 

— Die Etoile bemerft, daß zu Paris bis zum 19. 
März kein Rourier aus Madrid mit neuern Nachrichten 
ale vom 9. NRatz angekommen fen. Zugleich bezmeijelt 
fie die von einem andern Joudnal angekündigte Uebergade 
don Mequinenza an die Konſtitutionellen. 

Bon der jpaniihen Grauze melder dad Journal de 
Touloufe Folgendes: Armee der Porenien Das 
erſte Korps, uuter den Beſeblen des Marſchalls Herzog 
von Aeggio, wird aus vier Divifionen beiteben, deren 
seite von dem Grafen V’Yutihamp, die zmeite von dem 
Brafın Vourk, die dritte von dem Grafen Obert, bie 
Dirte Oder erfte Dragonerdivifion von dem Baron Cu— 
dir deſchligt fein wird. Dieſes Korps wird über Banonne 
m Zpanien eintücken un? jeine Richtung nach Vittoria, 
Durs99 und Madrid rebmen; es wird fi) auf dad zweite 
and deitte Exeys ſühen und ſich von der unter den Beichlen 
des Öenerals Quefada chenden Glaubendarmee an die Hand 
geben laſſen. Das zweite Korps unter den Befehlen dei Hrn. 
&rafen Motitor fol ans 3 Dieifionen zufammengeiegt Senn. 
Die erſte Divifion wird von dein Orajen Loverdo, die ziveite 
don dem Vitomte Pomphile Lasroig und die ameite Dra— 
aunerbiiifion von dem Weonite d'Oront befebligt jene. 
VDieſes Kotpo wird Über St. Jean- Pied s be: Port ri 
mariiren und feinen Weg über Ronceveaufx, Paouis 
geuna, fib ſtörend auf das dritte Korps, nehmen. 
— Dis zie Korps, unter den Befehlen des Prinzen von 
Hohtnlohe wird ans 3 Divifionen befteben, Es wird über 


Nr 74 


bot das Wetter ein fonberbares Phänomen bar. 


27. März 1823, 


Dieron und Jacea einziehen, fid nach Huefca, Barbafleg 


Saragoſſa richten und mit dem erſten Korps über GE 
guenza und mit dem 4ten über Lerida zuſauumenhängen. 
Die aus 3600 Mann Garde zu Fuß und 2000 Manu 
au Pferde beitchende Referve: Divfioa wird zu Viktoria, 
Eogrono ıc. ic. verbleiben. — Das ate, unter den Befeb: 
yen des Graſen Eurial ftebende Corps wird an 50,000 
Mann ſtark ſeyn. — Der Perfonalbeftand des k. Haufes 
bes Hrn. Herzogs von Ungouleme wird auf 300 Mann 
und 500 Plerde gefchäßt. 

— Man fchreibt von Zoufoufe vom 12.: 


„Es it in 


den Porenden eine fo ungeheure Menge Schute geilen, ' 


daß die Wege für lange Zeit uubrauchbar find; das Ausr 
treten der Flüſſe bat einen großen Theil der jchoneu Ebene 
von Lauraguais überſchwemmt. Der Bau des Landes 
und bejonders der Weingegeuden sit gänzlich aufgehoben, 
und eingeichloffen In den Stäglen, wo wan fie nicht er— 
näbren kann, geben die Herden ju runde, Um 9. d. 
Untıe 
Schnee, Hagel, Regen und ſtarkem Wiude hörte man 
den Donner. Die namliche Temperatur dauert fort; die 
Luft iſt Fale und feucht. Zu fürdten ſteht, daß ein fo 


febr über die gewöhnlichen Gränzen hinaus verlängerter 


Winter dem Handel, dem Uderbau und der Heilfamkeit 
der Luft gleich fehr fihaden werde.“ 
Staltem 

Paleemo, den 6. März. Geſtern um 1 Uhr Nach— 

mittag wurden mir bier durch einen beitigem Erdbebens 

Stoß erſchreckt, weldem noch mehrere *E...ne folgten. 


Um 5 Uber kam eim zweiter fehr heftiger Stoß, der bei - 


20 Sekunden dauerte und an den Gebäuden großen Schas 
den anrichtete. Vorzüglich litten dad Marine » Urfenal, 
in welchem die Galeereniklaven verwahrt werden, das au— 
fiogende Gerängniß, jerners die Hanſer nahe bei dem Thor 
Carbon: ,, die Palais Luccheſi, Valgnarneca und die Kice 
den St. Anna und St, Nikolaus son Zofentin. Ufle 
dieje Gebaude, die im einer ktummen Linie etiva’ in .der: 
Länge einer Meile liegen, find auf_einem ſchlammichten 
Boden gettgen, den man für verlaſſenen Meeresgrund 
hält. So viel man bisher erfahren Fonnte, find beim 
Einſturze 20 Prrlonett verwunder und 36 getödtet Does 
den; uri.r dieſen leherren befindet ſich der Fürft Johann 
Valguaraera. Die Polzzei end bie Burrifon Haben die 
öfientiite Aube cchalten, Firen. Störung oft nod) vers 
verblideet iſt, ais das Eribeben ſeldſt. — Briefe ous 
Neapel ſprechen auch von großen Unglücksfälen in Sa: 
tania, ohne jedech zu beilimmen, ob fie vom Yetna Pr 
von einem Erdbeben berrübren, s 
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Spanien. 

Madrid, den 9. März, Folgende Schrift wurde ia 
aften Viertelu der Hauptſtadt öffentlich verbreitet: 

„Einwohner von Madrid! Das reine fpanifche Blut, 
Forlges die Gefilde des unglücklichen Svaniens beneht, 

Fodert laut ein Ende ſolchen Jammers. Werden die Del: 
den, die am 2. Mai 1808 fich ohne Zittern 90,000 Kries 

gern entgegenftellten, vor denen gatız Europa auf die Knie 
gefolen war, mit Gleichgiltigkeit die Aufopferung unfers 
Königs in Erfüllung bringen fehen, eine Aufopferung, die 
damals entworfen wurde und die man gegenmärtig vol: 
lenden will? Werden ale die Spanier, die damals für 
die Freiheit des Königs filh ausſprachen, es zugeben‘, daß 
ein freimaureriſches Miniſterium ihn als einen Oefange: 
nen von Dorf zu Dorf geleite, dis daß ee ermordet oder 
in das Innere von Umerifa entführt ijt! 

„@inwohner von Madrid! Euer König, der Euch fo 
särtli liebt, Hat dem Minifterium mit Feitigkeit geants 
wortet, daß er niemals die der Unarchie und dem Bürs 
gerfriege Preis gegebene Hauptftadt feines Königsreiche 
vetlaffen würde, um eine Abreije zu bewerkſtelligen, zu 


. der ec niemals Heneigt feyn wird, und wir wollen hinzu⸗ 


‚ fügen, eine Ubreife, die ganz allein eine gottloje Faktion 
betreibt. 

„Einwohner von Madrid! werdet Ihe die Gefangen« 
(daft des Königs und feine Udreife in entfernte Gegenden 
‚zugeben? Wir wollen uns vereinigen, um fo großen Un: 
Fällen vorzubeugen, Unfer König wil die Hauptitade nicht 
verlaſſen; wie wollen die Gewalt, die man ihm antpun 
will, verhindern ; mie molen verhindern, daß Fremde 
‚unfere innere Zwiſtigkeiten lichten; wir wollen an un: 
fere eigenen Jutereſſen denken, indem mir unferer Mutter, 
dem Vaterlande, beiftehen, die blutige Thränen vergießt. 
Wie wollen unfern König in Freiheit fegen, bamit er eine 
unfeen Sitten angemeifene Regierung heritellen Fann ; wir 
wollen ibn. aus der fiuverei, morin jene meuchlerijchen 
Miniſter und feeimaurifchen Abgtordneten ihn halten, befceien 
and unfeem theuren Vaterlande den Frieden wiedergeben, 

„Miliser von Madrid und ganz Spanien! welches 
Loos ift Euch vorbepalten, wenn Ihr Curen König ent 
führen läßt? Fließt in Eueren Adern nicht mehr das Blut 
jener fpanifchen Helden, fo berühmt vornehmlich durch ihre 
Treue gegen unfere Könige? — Wollet Idr endlich als 
Werkzeuge jener vatermörderifchen Faktion dienen, die Fer: 
dinanden und entreißen und uns felbit überlaſſen will ? 

„Spanier! eilen wie herbei aur Vertheidigung des 
Monarchen, jur Vertheidigung unferer gemeinfamen In: 
terejjen und enteeigen wird das Vaterland dem bedauernds 
"würdigen Buftande, worin jene gottlofen Frelmauter es 
verſetzt haben! 

Der Univerfal, welcher der Regierung nach Ge: 
villa folgen will, enthält unterm 9. März einen langen 
Artikel, worin förmlich zu einer Revolution in Frankreich 
aufgefobert. wird. 

— Der Espectador Fringt ein Schreiben aud Vigo 
(in Balicien) opne Datum, worin gemeldet wird, daß 
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De Beſatzung von Chaves (in Portugal) ſich geweigert 
babe, dem ©eafen Umarante die Thore zu öffnen; die 
Teuppen, melde General do Nego gegen die unter Umar 
rante's Befehlen ftebenden, blos mit Senſen bewaffueten 
Bauen ausgeſchickt, hätten ein großes Blutbad uuter deu: 
felben angerichtet; die Behörden vor Öalicien hätten füe 
notpig erachtet, die Negimenter Urragonien und Burgos 
und die Miliz von Pontevedra an die Oränze zu fchiden, 
um den Grafen, wenn er fih zeigen follte, angemeſſen 
zu empfangen ꝛc. 
— BG rofbrittanniem 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 15. März Geftern 
berarhfchlagte das Unterhaus über das Mariuebudget. 
Admiral Eoffin beichuldigte die Regierung großer Nachläſ⸗ 
figßeit, fie fcheine die ganze Flotte in den Häfen verfaus 
len laſſen zu wollen ; feiner Meinung nach follte man 
ſtets wenigſtens 12 Linienſchiffe ausgerüftet halten. Bir 
3. Horte erflärte die Behauptung des Admirals für ganz 
ungegrüändet und verlangte, daß er fie, in Betracht ber 
Wirkung, die fie auf die Franzofen machen Pönnte, zu: 
eühnebmen möchte. Der Admiral antwortete: er könne 
nur feine Behauptung wiederholen, daß die brittifhe Ser 
Macht noch nie in einem folden Zuftande von Entblö— 
Bung (so naked) geweſen fen, wie jest. Die verlangten 
Oummen murden bewilligt. — Der Courier äußert, 
nach Briefen aus Dporto ſey die ropaliftifche Infurreftion 
in Portugal viel ernftliher, ale die Eiffaboner Zeitungen 
fie darzuftellen fuhren. Umarante's Plan fibeine feit lan» 
ger Zeit vorbereiten, die Geiſtlichkeit unterjtüge ibn mit 
iprem ganzen Einfluffe, die Zubl der Ungnfriedenen fen 
groß und wenn Die Ponjtitutionelen Truppen auf Ginem 
Punkte erfhienen, dreche die Infurreftion auf einen au— 
deren aus. Selbſt zu Oporto ſchwebten die Eonjtitutionels 
len Dbrigkeiten in großer Gefahr; es bedürfe nur eines 
Bunfens, um die Exploſion herbeizuführen. Auf jeden 
Fall werde nun Portugal feinen Brüdern und Freunden 
in Spanien Peine Hülfe fenden können. 

Demanifhes Neid. , 

Der öſterreichiſche Beodachter enthält Folgendes aus 
KRonftantinopel, vom 28. Febr. Am 11. d. M. iſt 
der zue Auszahlung des viermonatlichen Soldes der Trup⸗ 
pen beilimmte Divan mit den hergebrachten Feierlichkeiten 
in größter Ordnung, abgehalten worden. Der Großmefle 
erhielt am folgenden Tage den gewöhnlichen Ehrenpelz, 
von einem Poftbaren Handfhar und einem Handſchreiben 
des Sultans begleitet. 

In Pera ereigneten ſich am 13. zwei Vorfälle, die, 
obgleich außer aller Verbindung mit den öffentlichen Anr 
gelegenpeiten oder mit der Militäe «Diseiplin, doch viel 
Eindruck machten. Gin freanzöfifhee Seuſal, Namens 
Boiffin, wurde in Folge eines frühern Streites mit 
einigen Taglöhnern, die ſich fer won ihm beleidigt 
glaubten, auf der Straße niedergeftochen. Weit mebe 
Uuffepen und Ancheil erregte eine andere Gewaltthot an 
einem bekannten und würdigen Manne, dem Kanzler bed 
piefigen katholiſchen Eczbiſchofes, Don Collaro verübt, 


er 


“ e 


Pe 


der in der Nacht von unbefannten Raubmördern, die ſich 
in feine Wohnung geſchlichen hatten, überfallen und ums 
gebracht ward, Da die Verbrecher fich zugleich anfchnlis 
ber, in der erzbiſchöflichen Kanzlei niedergelegter Geldfum: 
men and verſchiedener wichtiger Papitre bemadtigt baben, 
fo vermuthet man, daß befonders der legte Uıinjtand zu 
der biöper vergeblich verſuchten Eutdeung derfelben füh» 
ten wird. Unterdejfen wurde gleich am folzenden Tage 
dee Topoldſchi Bali, dem in Perg die Uufficht über die 
Yolizei übertragen iſt, nebft dem Commandanten der beis 
den nähiten Wachtpoſten adgeiepgt, 

Der Defterdar (Finanzminiftee) ift nebjt dem Di: 
tetor der Fiekalamts Ranzlei veradſchiedet worden, und 
ta gewiſſer Chaad, von dem man fich gute Dienite ver: 
britt, hat diejen wichtigen Poſten erhalten. 

Der franzöfiihe Botſchaſter, Marquis von Latour 
Raubourg iſt am 20. von bier abgereifet. Da et 


dud einige gleich nach feiner Aukunft angejtefte und feit:- 


dem unerledigt gebliebene Privat : Reklamationen verbius 
dert worden war, feine Antrittaaudienz zu begehren, fo 
dat er auch obne ſoͤrmlichen Aofchied dir Hauptitadt ver: 
han, Graf Beaurepaire, den der Marquis als Ge: 
Nwäfrsträger zutückließ, hat am 22, feine Antrittsbeſuche 
bei dem Großweſit und den Übrigen Miniftern der Pforte 
abgeflartet, 2 

Ob man glei über bie feit dem Dezember in Morea 
und den angrenzenden Provinzen Statt gebabten Kriegs⸗ 
Dorfäle nur hoͤchſt unvollkommen unterrichtet iſt, fo laßt 
Ah do wit dezweifeln, daß der gegenwärtige Stand 
der Dinge in jenen Ländern für die Pforte nichts weniger 
ald günftig if. Die Uufpedung der Belagerung von Me: 
falongi ſcheint ſeht nadtheilige Folgen gehabt zu haben, 

ie von dieſet fehlgefhlagenen Unternehmung zurüchdeh: 
— tärkiigen Truppen, follen im den erften Tagen des 
2 ruars in einer fo mißlichen Lage geweſen fenn, daß 

an fie gany für verloren hielt’). Die Infurgenten hiel⸗ 


7 Noaqh Berichten aus Corfu vom 2 
0. Februar hatten 

nn Refpid und Dmer ch von ln 
ken —* Truppen (ungefähr noh 4000 Mantı 

rachorl wieder gefammelt und wollten von da 
— — gegen Atta amteten. Aib fie aber 
pe re — anlaugten, fanden ſie die Gewäffer die: 
* rn angeihwollen, daß jeder Uebergang 


j Um diefelbe it bat 
Deine bei Dragomeflre eine * De Sn vo 


G: den Uebergan obe 
du bewirken yad ſich In dieſelbe —8 en 
— mit 15,000 Mann aus · 


et den Zuſtand der went 
Then Reiches yiel Klcht ei 
ehigkeiten zpifgen den en? Pafda und die Mi, 
(sagt oprelgenden Ann Beiden Chefs der gegen Mefas 

rare als dis Danplurfagen der Ichten 


\ 
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ten ben Mecrbufen von Pepanto enge blofict, welches ibr 
nen ſreilich nicht viel Mühe koſten konnte, da Rein einzie 
ges türkiſches Kriegsfahrzeug in jenen. Meeren geblichen 
it. Puteas war von Neuem in großer ®efdbr; die 
Garniſon von Korinth war zu Anfang diefes Moncts 
entichloffen, nad Zurücklaſſung einer kleinen Beſatzung 
von 4 bis 500 Mann in die Citadelle, aus der Stadt übr 
zuziehen und ſich mit den Truppen in Patras zu vereini— 
gen. Ob dieß wirklich gefchepen fey, mußte man noch 
nicht, Die Sleihgüleigfeit, womit die Minliter und er⸗ 
ſten Staatsbeamten der Pforte von die ſen Vorgängen 
ſprechen, hat etwas äußerſt Auffallendes. Bloͤße Verr 
ſtellung liegt dabei nicht zu Grunde; ob fie uber einzig 
aud allein auf den Erfolg ber beträchtlichen Lands und 
Seerüſtungen, woran bier fortdauernd gearbeitet wird, 
oder auf andere unbekannte Conjuncturen rechnen, darübee 
kann nur die Zußunfe entfcheiden. 

WITTEN 


MR 
Münden, den 26. Mir. Die muſikallſche Akade 

führte "vortgen Sonntag im EB Hoftheater an nn im vn 
große Dratorium in 3 Abteilungen, betitelt: das Welt gericht 
auf. Die Compoſitlon dieſes Tonſtuͤckes iſt von Hrn. Friebt. 
Säneider und zeichnet ſich durch einen gründlichen Sog uns 
ein richtiges Erfaſſen und Wiedergeben der Bilder und Empfia, 
dungen aus, welde der von Hrn. Auguft Apei gedichtete Tert 
vorführt. Uederhaupt feinen Dichter und Eompoftteue an Die: 
fer großartige Schöpfung mit feltnem Einklonge Hearbeiter und 
fo die fchöne Uebereinflimmung beider Rünfte in einer Form 
bewerkiteligt zu Haben. Ade Parthten waren vortreffith befege: 
Die Herrn Mittermayr, Hanmüller und Stoudader 
fangen die Parthlen des Raphaels, Uriels und Satans; m 
Shedner ließ fih bald ald Gabriel, Hald als Gya hüten nn 
Mle. Moralt Haste beide Parthien des Midaet und der Ma: 
wie auf ſich Auch die Chöre gingen vortreffiich; «8 follen am 
die fiebenzig Choriſten dabei verwendet worden ſeyn. Man 
denke fich nun dazu unfer herrliches Orcheſter unter der eben fo 
einfihtövollen als Fräftigen Direktion des Drn, Konjertmelfters 
Mocalt, um eine Ider von der Praͤciſſon und dem euer zu bes 
kommen, womit diefes Melſterwerk der Tonkunſt zut Zufrledene 
eilt aller Kenner und Freunde der Mufie ausgeführt wurde, 

‚Bellen Hatte in demſelben Theater das won dem füsfll, für: 
flenbergifchen erſten Violiniften und Mufikdirektor, Hrn. Wafı 
fermann veranftaltete große Vokal: und Inftrumentalkongert 
flatt. — Hr. Standacher fang nad einer meifterhaften Duver: 
fure von Mozart eine von Hrn. Baron v. Poifl componirte 
ſehr ſchoͤne Arie und Ärndtete ſeht vielen Beifal. Nun fplelte Hr. 
Waſſermann ein Tonzert von Greuyer und Variationen, endlich sans 
om Schluffe des Gonzerted ein Adaglo und eine Polonalſe. Erik 
Epchr’s würdiget Schüler und hat durch fein geläufiges, usdrecko. 
volles und kunſteelches Spiel die günftigen Urthelle völlig gerschtiertigt, 
dis wir, auf dieAusfagen fremder Zeitblätter geflügt, über ſyn vorausges 


Degebenpeiten an. Der zu Ghurſchid'e Nachfolger er 
nannte Paſchha yon Bosnien war ein Dann von 8o Jap: 
sen, deſſen Leben eine Winter, Neife über Die Gebirge 
lelcht ein Ende machen Eonnte. Seid Mebmed Du 
Ta, der jest zugleich Begletbeg von Rumelien und Err 
raokier iſt, Wird ald ein Mann von vieler Thoͤtigkelt ges 
ſchildert. (Anmerk, des öfter. Beobagpters.) 
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ſqickt haben. Mad. Hagemann gewährte und das feltene Bergnür 
gen, ſich in einer Compoſition von Garl Maria v. Weber, mit 
Begleitung des Bioloncels (Dr. Peter Begrand) auf ber Har⸗ 
monica zur großen Zuftiedenheit aller Anweſe nden hören gu laf 
ten. Auch Hr. Foudel erhielt für dad von ihm auf der Klarir 
nette vorgetragene Conzertino allgemeinen Beiſall. 

Wir kommen nun auf einen Borfall zu ſprechen, der in die 
zweite Abtheilung dieſeb Conzerles große Störung gebrocht. 
Me. Moralt hatte gerade alle Aufmerkfamteit durch Ihren 
Gelang gefiffelt, al6 man aus den lebhaften Zelchen einiger Per: 
koien, die nad einer gemilien Seite bindeuteten, Beranlaffung 
nahm, om neue Brandunglück zu denken. Im Augenblid war 
dad ganze Auditorium In Aufitand, die erfchrodene Sängerin 
war verihmunden und flatt der Jaſtrumente, womit men uns 
Diefen Abend unterhalten wollte, Lam «im ganz anderes auf der 
Bühne zum Vorfcheine, um zut Abmendung der, zum Gluͤcke nur 
elngebitdeten Gefahr gehandhabt zu werden. 

In Auftuhr Hand das ganze Haus, — 
Doch fatt des Brand’s, wovor man bebte , 
Dem Jung und Alt, erfüllt von Graud, 
Schon eilig zu enttingen firebte, — 

z D fagt, 0 ſprecht: wos Nam heraus ? — 
Nichts, weiter nichts ols eine Maus! — 
Zwar nicht ein. Maͤubchen, winzig nur, 

4. Es war ichon eine derbe Ratte, 

Die, phliharmoniſcher Natur, 

Iht Dpr geipigt für Mol und Dur 

Sm vierten Logenrange Hatte. 

Sie hoffte wohl ganz ungeleh'n 

Ein wenig auf Beſuch su ach'n, 

Als aufgefpüret von Lorgnetten 

Sie, kaum erihienen, ſchnell verfhmand! — 

Und wer, als röch' er fchon den Brand, 

An Fliegen, Helfen, Loͤſchen, Retten 

In erfter Dorzendaugft gedacht, — 

Der nimmt nun wieder Plag — und lacht! 

Auf's Neu beginnt das Spiel der Salten 

nd Alles horcht und freut fi d'tan; — 

Do um das hacmianiihe Laͤuten 

Der fphärithen Gloden If es geihan! 

Der Darm erklingt, das Blech erihallt, — 

Die giäferne Walze doch nimmer hallt! *) 


9 ADagemann Härte nad dem Belange der Mile. Moralt 
noch Poantoften auf der Harmonika vortragen follen. 


Ppamtenien SEN IT m — — 

Bien, den 21. Mär. Staats: Schuld : Berfipreibungen zu 
26 in EM 78er Korhfehttihe Loole von 1820, — 
detto von 1821, — Stadt, Banco; Obligationen 36. Bank: Als 
‚fen 872%. Rurs anf Augsburg ——- 


— tr ne 


Bra Dee — —— 
5 (35) 6e wird diemit bekannt gemacht, daß die 2te 
und legte Verlooſung des Woarenlagers vom hieſigen Handels⸗ 
Mann Stober om Tonirötag Den 24. tünfiigen Monats im 
Yehacm Mıtkbaustaaie Bormittagb von 8—2 Udr In Gegenwart 
eines Gonmillas der unterzeichneten Behörde oͤffentlich ſtatt fin: 
den werde. " 

Am 25. Aprif von 8—12 und von 26 Uhr werden in 
demſeden Lokeie Die Lorfe öffentlich eingelegt werden, 

Am 20. Mirg 1873. 
Koniglidpe Pettzeidireftion Münden. 

Rineder 


— — —— — — 


5 


584 (3%) An die 
dereprlihen Mitglieder ber Harmonie 
Künftigen Ofters Mondtig, den F1. D-, it Bol; Anfang 
Abends 7 Uhr, wozu die verehrlichen Mitglieder mit ihren da⸗ 
milien doͤflichſt eingeladen werden. 
Münden am 26. Mer; 1825. 
Der Ausfguf- 


— —— 

In der Nähe des hetzogl. leuchtenbergſchen Palloſtes 
werden ſogleich ein oder zip ei meublirte Zimmer zu mie 
then gelucht. D. u. 


— —— 

505. Jemand, der mit eigenem guten Wagen von Hier mit 
Srtrapoft gegen Ende diefer Wode nah Wira zu reifen gedenkt, 
fupt gegen gemeinihaftlice Koften einen Geſelllchafter. Das 
Nähere ift im Gomptolr biefer Beitung gu erfragen. 


RS 

570. Im k. Hoftheater an der Reſidenz rechts im IV. Range 
Mo. 4 find zwei hintere Logenp:äge für 2 Herren zu vermiethen. 
D. u. Baer 


— —— 

560. Auf dem Rindermarkt Ne. 645 über 2 Stiegen find 
vornheraus 2 ſchoͤn möblirte Zimmer, vom 1. Mal an zu vr 
Riften. nr 


— —— 
534. (26) Ein junges Frauenzimmer aus der franzöffben 
Schweiz, wuͤnſcht alesald sine Stele als Erzieherin junger Kim 
der zu finden. R 
Zu erfragen Im Gomtoir Diefer Zeitung, mo auch die weis 
teen Rachrichten über Die Rsaniniffe und moraliſchen Gigenfhaf: 
ten diefed Srauenzimmerd zu erhalten jind. 


35 (25) So eben iR In der. of Tindauer'ſchen Buch⸗ 

handlung In Münden (Raufingeriiroge No 1014) ongefomimen: 

Roscafes, Grafen von, TZogebud von St Helena 

oder taaliche Abſzeichnung alles deſſen, was Napoleon in 

einer Zeit von 18 Monaten aeipromen und geihan Hat; 

3 Bd. Mi dem Pan von longwood und einer Rarte 
von Ober Italien. Preis gryıhet 2 45 fr. 

Auch iſt wider gu haben: 

Hornthal, Dr. vom Werden die deutfhen Bundek 
Füriten üserhaupf, insbefondere bie conftitus 
sionellen, an einem feindliden Ginfalle, am 
Ariege wider Spanien Theitachmen? Prelo gr 
heftet 38 Er. 


— — 

568. (20) Es if eine ſchoͤne Wehnung, ia einer Der ſchoͤn⸗ 
ſten Lagen mitten in Der Stadt, vom Zirt Grorgi an zu besie« 
hen und au erfragen an der Pererölicche No 636 user 3 Stiegen 
Eingang linker Hand die zweite Thür. 


ie 
558. (25) Samstag den 29. die früg so Upr wird an- 
dem Angerpisge dahler ein Moldauer: Remontpferd oͤhentlich ver⸗ 
kauft werden. 
Dünden, am 22. März 1825- 


575. (555 Den 26flen März kam das Krämeride 
Fuhrwerk von MWannbeimbieron. Wer Berfendungen.hat, als nam 
ih nah Dahſeldorf, üben Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗ Darin 
ſtadt, Brochial, Rekudt, Durlach, Straßburg, — 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Galw, Eßlingen, Dillingen, U * 
und nod nichreren derſelben Gegenden, bellebe ſich bei der 
Frau Koppouf, auf dem Kreußz Nro. 1167, anzufragen, 


— 


— — — “ 
Redakteur 5. J Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp W vlie Wertwe. 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium 








28. März 1823, 


Freitag 
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Deutfäliand 
Beierm Münden, den 27. März. 
dolgendes iſt die Unzeige der zmolf aiten arınen Män— 
ner, welde heute zut Erinnerung der Einſetzung bes heil. 
Adendmahls auf allerhöchſten Befehl gekleidet und wit 
Geld beihenft wurden. 


Niederlande. AUmfterdam, den 18. März. 
©eftern waren auf der Börſe die frauzöſiſche Rente 805 5 
die fpanifhen Obligationen beider Serien 515; neapolit. 
Certifitate 044; id. neue 655; Wiener Metalliques 7445 
Rothſchildſche Looſe 154; die Kansbillete 385 notirt. 


doleyh Bauer, von Rremboferr i02 Jahre alt. Helvetien. Züri, den 10. März. Nach— 
Joſtpd Bermein, „Freymann 9 u — richten aus Freiburg melden einen Rathsbeſchluß, wod urch 
Vioiz Küng, u Ochwindkichen 343.34 Pater Greg. Girard aller feiner Lehrſtellen entjegt wor⸗ 
doſthd Maurer , Münden N . den it. Sn ‚ber Naht vom 9. zum 10. März fanden 
Kafpar Hemauer „ Örafentranbad 03 u er vor dem biſchöflichen Haufe und v r dem Jeſuiterkollegium 
Migael dieser, , Mathfied 02 u . hauptſachlich, lärmendes Zufammengeläuf und robe Aeu—⸗ 
op. Schwaiger, , Münden 89 13 MM Berungen der tobenden Menge ftatt. Am 10, erichien die 
Iopann Nagl, 5 Friedberg 89 u J nachfolgende Kundmachung der Stadtbehörde und feither 
Cabeiel Runen, , Oermifd Be find einige Perfonen , wie es feine, als Auftifter oder 

Jof. Oacheabachet Dachau 87 u 7) Theltnepmer vier AINSUOSRBEGE DEIHUIFI. worben. 

Mid. Shöntmetter „, Dtterfing 87 u z Kundmahung „Der Munizipalrath der Stadt 
Bernh. Eokmaper, r BSteinböring 86 er [2 Freiburg bat mit äußerfter Betrůbniß erfahren, daß grobe 


tie 
Summa 1098 Jahre. 
Golgendes if die Anzeige der zwölf armen Mädchen, 
weite zur Geinnerung der Einſehung des Beil. Abende 
Mohls von Ihrer Majeftät der Königin ernannt und auf 


Ullerhöchſtdero Deich j 
——— iehl getieider und mit Geld beſchenkt 


Br. Baumſtuber, 


Unordaungen in der legtverfloffenen Nacht begangen wor: 
den. Thaten diefer Art können nur einer Klajje von Pers’ 
fonen, zum Gläck mwenig zahlreich in unferer Stadt zuge⸗ 
eignet werden, die ſichs zur Freude machen, das Uebel zu 
befördern und Zerrüttungen bervorzubringen. Alle ehrli⸗ 
chen Leute fühlen darob Beſtürzung und den tiefſten Aer⸗ 


Tochter eines Hoſkehrers 12 3, alt. a rue launnne, Det fie Nie 


= Munizipol: Behörde bemüifiget gefehen, ale in idrer Ges 

* — "nm Maurers 12, u walt fichenden Maßregeln zu ergreifen, damit die Straf: 

Ered;. Sirhmapr mn Dofbeiers Mu m baren gezüctiget und die Erneuerung fo bedauernsiwerther‘ 

nm Hofieuers Auftritte verhindert werde. Allein berubiget euch, gute‘ 

Unna Rrampeder a 11 vn Mitbürger! Zittert aber ihr Uebelmollenden! Sey die 

Regina Never, „on a 15 un Larve, welche fie immer ſeyn mag, binter welcher ihr 

Sating Mayr "m Feldwebels 12 „ u euch zu veritecken ſuchet. Giferfüchtig auf Würdige und‘ 

r ” m Zimmers Fräftige Erfüllung feiner Pflichten, wird der Murizipale 

Magdalena Reiner manns. Aa Rath für die Beibehaltung der Ordnung uraufbaltfanı 

Antonia Rep, m " Taglöhners 12 u wachen and nie außer feinen Augen laſſen, was die Wobl—⸗ 

"no Hofküchen: , fahrt feiner Mitbürger erbeijht. Bürger und Einwobner 

Yarbara Sieber, Innggebüllend: 1? vw der Stadt Freiburg ! verloſſet euch mit Zuverficht auf die’ 

BR "m Yoligeiv Sorgfalt euers Munizipalratbes. 

Iebanna Sailer, ,, Soldaten 14 „an Serantreid. 


Sloba Shmalp, .. 


Öubrerin, Erneftin 


Artilleriſtens. 11 


» Hofbedientend, 13 — 


Paris, den 19. März. Konfel, 5Proz. 78 Fr. 10° 


a Dol,s in Cent. Cine Füniglihe Ordonnenz vom 12. März entzieht! 

ee euptmanne⸗ dem Parijer Buchdrucer Dupont, welcher zwennal wegen! 

Sachſe u Ar . Wunwe. Bw Vergebn gegen die Preßgeſetze zu Geldſtrafen nerorrkiue 

flege, dab: er dag Bet — Göthe iſt nun ſo weit herge⸗⸗ worden, das Patent als Budbrucker. Eine zweite Dir: 

ohne Welie beichäfti n verläien hat und fi auf ges Domnanz betrift die Eröffnung cines eventnellen Kredits 
„Er anffyur * von 100 Mit. für das Finanzjabe 1825- — 

ter, Grip op, Sue Exzell. der k. k. Staats; — Die Poirskuntmer beidättigte ſich am ID. mar 

vr Wien bier eingetrofn  renftein, iſt am 25, März mit dem Geſeßesentwarf zur Euberufung der Veteranen: 


* > 
Graf Moie jptach dagegen, Baron v. Montalcınbert und 





h 
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Dieomte Digeon dafür und der Entwurf wurde mit 107 
gegen 51 Stimmen angenommen. — Gin Borichlag des 
Baron Pasquier, dın König um einen Geſetzesentwurf 
zu bitten, Demzufolge über Verbrechen des Falſchwerbens, 
außer Kriegszeiten, nicht von den Kriegsgerichten, fon» 
dern con den ordentlichen Gerichten erfanne werden foüte, 
ward — in Folge einer Abfrimmung von 88 gegen 66 
Stimmen — nicht in Erivagung gezogen. Vertagung 
auf unbeftimmte Zeit. 

— Die Deputirtenfammer befchäftigte fi am 18. Marz 
mit dem 5ten und legten Gefep, die Regulleung der Rech⸗ 
nungen von 1821 betreffend. Durch baffelbe werden vers 
ſchiedene Kredite annullirt, die Summe der den Miniſtern 
Beivilligten Kredite für 1821 definitiv anf 882,521,254 Jr, 
— die Einnabıne aber deffelben Jabredauf 915,591,435 Ir. 
geſtellt and der Ueberſchuß 53,270,181 Fr. dem Budget 
son 1823 zugewleſen. So berichtigt wurde bas ©ejeg 
mit 235 Stimmen gegen 17 angenomnien. Vertagung 
auf den 21. 

— Man fchreibt aus Banonne dom 13. März: Karl 
Odonnel konnte die indurgirten Navarefen nicht zum Ge— 
dorſam bringen. Er mußte das Land verlaffen und befin⸗ 
bet fich feit einigen Tagen hier. 34 Offigiere, die man 
von Bayonne aus abgefchidt hatte, um den Banden Juas 


"ind und autos Ladrons inkorporirt zu smerden, find 
vor den Unführern nicht angenommen worden. Diefe 


haben ihnen zugleich den Befehl gegeben, zurückzukehren, 
woher fie gekommen waren, fonit würde man file erfchies 
Ben. Die find wirklich zutück. Scder in der Glaubens» 
Urınee will den Keieg anf eigene Rechnung führen. — 
Ude Tage zieht ein Regiment ducch unfere Stadt, jedes 
bleibt nur 24 Stunden hlee und begibt fi) dann an die 
außerjte Oränze. 20,000 Mann find bereits angefon 
men; da aber die Armee der Weſtpyrenäen and 60 bis 
70,000 Mann beftehen fol, müjfen noch viele ankommen. 
Sadtentier behaupten, man werde vor Verlauf von 3 
Monaten den Feldzug nicht eröffnen Fönnen, — Der Gen. 
Guilleminot ijt gejtern Abend bier angekommen. 
Zraliem 

Bede Sr. Heiligfett, bei Eröffnung bes 
am 10.0. M. gehoftenen Conſiſtoriumo. 

Ehrwürdige Brüder! Nahe feinem Schluſſe iſt num 
das 25te Yabr, feitdem die göttliche Vorfehung Und ohne 
alles Verdierft zum Dberbaupt Ihrer Kirche erhoben hat. 
Es iſt nicht nöthig, meine ehrwürdigen Brüder, Euch, die 
Ihr Zeugen und Tpeilnehmer Unjerer Leiden, Uuferer 
Sorgen, Unferer Bemühungen gemeien ſeyd, hier auozu⸗ 
malen, von welchen Wogen das Schifflein Petri in diefer 
Zeit hin unb ber geworfen worden ift, welchen Stürmen 
Wir Selbſt ansgefept gemefen find und wie Uns der All⸗ 
barmberzige emdlih aus der ſtürmiſchen See, die Une 
elendiglich dald da bald dorthin verſchlug, wieder fiher in 
dieſen Hafen, auf den heiligen Stuhl zurückgeſührt bat. 
Bon dem Wunſche befeelt, Die ſchweren Wunden, welche 
der Kirche geſchlagen worden find, fo viel un Uns ift, zu 
heilen, warfen Wir Uns, Baum zurückgelangt auf den peil: 


Stuhl, vor dem Heren nieder and ſehten inbrünſtigſt zu 
Shin, Uns mit Seinem Lichte zu erleuchten und bie nö— 
thige Kraft zu geben, fo harte Unfälle nach und nad wies 
der ausgleichen zu können. Was Wir zu dem Ende ges 
tban, welche Vorträge Wie mit deu Fücſten abgeſchloſſen 
haben, welche Vortheile für die Kirche daraus bervorge: 
gangen find oder noch bervorgeben werden, iſt Euch gleich⸗ 
fans befannt, o Ehrwürdige Brüder, daerch deren Rath 
und Beiſtand Wir unterjtugt worden find und denen Wir 
gewohnt find, von eben tiefer Stelle aus Alles, was Wir 
tbun, mitzutheilen. Unſer Eifer für das Wohl der Relir 
gion und der Kirche iſt weder durch die Laft der Jahre, 
nod duch den ſchwächlichen Zuftand Unferer Gefundpeit, 
noch durch bie ſoweren Hinberniffe, die fih von Zeit zu 
Zeit Und entgegen flemmen, geläbmt worden, Mit götte 
lichem Beiſtande werden Wie bis zu Unferem lepten ler 
benehauche die Pflichten Unſeres apeftolifhen Amtes zu 
erfüllen und zu wahren emfig beſtrebt fepn. Um dieß befs 
fer zu erzielen, haben Wir Beute befchloffen,, Quer um 
eine betraͤchtliche Zahl derminderted Eoflegium wieder zu 
vermehren, indem Wir ihm auserwählte Männer zugejellen, 
deren Teeue, Rechtlidekeit, Orundfäge, Eifer und Schari— 
Sinn in Erfüllung der ihnen anvertrauten Beruispflichten 
Wir durch die Erfahrung Fennen gelernt haben, uno durch 
deren Hilfe, ıbie duch die Eurige, Wir in der oberjten 
Leitung dee Kicche unterjtügt zu werden, gewiß find. Die 
Creirung neuer Eardinäle haben Wir bis heute auch aus 
dem Grunde verfhoben, damit das vier und zwaͤnzigſte 
Jahr Unjered Pontififats, in welches Wir einzutreten im 
Begriffe find, Uns wie Euch um fo erfrenlichen und heil: 
breingender werde. 
Portugal. 

Die frangöfifchen ropalijtifhen Blätter enthalten Fol: 
gended aus Dporto vom 1. März: „Bor einigen Tagen 
ſchienen bie Behörden diefer Stadt in Kolge der ergriffe 
nen Bröftigen Maßregeln ganz berubigt. Mehrere der ans 
gefebeniten Perfonen der Provinz des Minho find verbannt 
worden. Nun aber bat die Lage der Dinge fi ſehr ge: 
ändert. Die Beftürzung ift fo groß, daß die vorzüglich» 
ften Unhänger der Cortes Anftalten treffen, ſich in Si⸗ 
erheit zu bringen. Die Soldaten haben bei ihrem Aufs 
bruche von hier erklärt, daß fie fi) gegen ihre Landsleute 
nicht fhlagen würden. Ale Landleute der Nachbarſchaſt 
ſollen unter den Waffen fenn, zu Billa real die vorzüg- 
lichſten Einwohner an dem Bolfsgufftande Theil genoms 
men und für die Wiederherftellung dre alten Ordnung 
fi erklärt haben. Heute heißt ed, die Zeitung Chaves 
fey in die Hände des Grafen AUmarante gefallen, 2 Regi⸗— 
menter Reiter und 2 Infauterieregiment ſeyen zu ihm 
übergegangen; ber Graf habe ſchon 5000 Mann reguläre 
Zeuppen, meiſtens Neiterei, unter den Fahnen und aufee 
dem noch ein fehe zablreiches Korps beivaffueter Bauern ic." 

Dänemark 

Kopenhagen, den 15. März, Die immer mebr 
zunehmenden Kriegsgerichte Haben auf den Preis der Staats⸗ 
Papiere einen bemerfbaren Einfluß geäußert. Die Foudſ 


in der Iekten ensliihen Anleihe für Dänemark find von 
gt auf 76 pÄt, herunter gegangen und dänifche. unaufr 
kündbare Srzats: Obligationen auf 72 pCt. Obligationen 
von der Hambro'ſchen Unleipe für Norwegen ſtehen auf 
92 yet. 

— Zwei Handwerkiburfche wollten, während die Paf- 
füge üder den großen Belt, bei der ſtrengen Külte, ge: 
fperet war, von der Inſel Sprogoe über das Eis, zu 
duß nach Yühnen geben; fie gerietben auf eine bewegr 
lige Eisigole, von der fie auf feites Eis nicht mehr 
Äberipringen tonnten und fo trieben fie- auf dem geführe 
lichden Zahrzenge der Welt hinaus in die offene See. 
5 lange Tage und 4 noch längere Nächte ſchwammen die 
Unglüdlisen, von der geimmmiggten Kälte verfolgt, auf dem 
Meere umber; iht geringer Mundvorrath an Brod, Speck 
und Branntemein war bald aufgezehrt; rings um fich 
den Tod, trat mun auch der Hunger an Bord ihrer Scholle 
ein, um fe din zum lepten Hauche ihtes erbärmlichen 
Ledens furchtbar zu quälen, In diefer entfeglichen Lage 
murden fie von dee Küfte der Infel Usnas aus bemerkt. 
Einige murhige Schiffer wagten ſich hinaus in das Treid⸗ 
Eis und retteten fie glüdlid. Beide Geſellen meinten, 
In England gelandet zu ſeyn, und fegneren darsın ihre 
großmůthigen Retter in englifcher Sprache. 

dweden. 

Stodbolm, vom Yı. März. Unfre gefltige offizielle 
Seltung emhäle nachſtehende Bekanntmachung des Ober: 
Erzithalters : Da erdichtete Befehle, mit dee verfälfchten 
Unterihrit des Genetol Majors Holſt, im ſeht ſtrafſbarer 
Aden an die Lonpoöfdinge von Gele, Halmjtad, Herr 
nöfand und Ehrittanftad abgefandt und die Briefe, weiche 
dieſe erdichteten Befehle enthielten, bei dem _biefigen Ge⸗ 
EUR Eimer eingereicht worden find; fo wird Jes 
— nn, welder den: oder diejenis 
ben haben, ride aan“ ieſe Briefe bei der Poft abgege- 
* on dem Ober Statthalter oder dem Juſtiz⸗ 
** * — Die Ehre dee Nation, die Aufreche 
Damit in tannd "ad Die allgemeine Cicerpeit ftehn 

in lauigſtet Verbindun W 
genannter Vtieſe angeben u * re Meran 
kräftigen Fan, erhält eineYel fine Ungabe gerichtlich des 
Rthlen. Bey, 27 wa MR eg 
wähnten Bri j "de a. gingen bie er⸗ 
waren Sp dom biefigen Beneralpofttomptoie ab. Sie 


| 
Ueficheit: Ai gen unngeit Und hatten die morwegifche 


8 
Rad, i — Es nnaABavenbe BER, LOmmN 


ochola, den g, Mär, 1923, 


— Die Wıikanz Dan. Edei . 

—E — baben in ihrer PL 
teidhen, orig fie k dem Könige eine Udreffe zu übers 
bandtpar des ya cn Unmilen und Apfhen über bie 
molen, oder jener Briefe zu erkennen geben 


— Der Ba 
Ausfchujeg, —— Mitglied des Ronfkitutiong« 


elbe 
ttaͤndetung der Rrafliturion — wegen einer 
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— So langſam die Motionen zu Anfang des Red 
Tages zum Vorſchein Famen, fo teichlich ſind fie in dem 
legten Tagen, die zu deren Entgegennahme noch cmen 
waren, nämlık bis Montag (die Negierung kann die ih: 
tigen bie zu Ende des Reichstages vocbringen,) einge⸗ 
ſtronmt und es folen ihrer, nach unfern Öffentlichen Blät— 
tern in allen vier Ständen nicht weniger ald 1500 ges 
mocht worden feyn, Da mehrere bderjelben mehr oder 
weniger unmittelbar ‚auf Verminderung des Heeres ober 
Eriparungen bei deinfelben absielen, fo hat nun die Ges 
neral: Udjudanturs Erpedition eine vergleichende Ueberſicht 
der Hecredfräfte und Militärkoſten aller Staaten Euro— 
pas ausgehen laſſen. Darnach zäblt das ſchwediſche Hcer 
auf einer Bevölkerung von 2,630,000 Seelen, in Ärie: 
dendzeit 57,252 Mann, die 4,765,900 Rthlr. ſchwed. Beo. 
oder 1275 den Maun Bolten; in Kriegszeiten kann das 
Heer auf 120,000 Mann gebracht iverden. Das Norwre 
giſche auf 886,000 Seelen 12,000 Mann und anf dem 
Kriegäfuße 62,000 (die Koften find nicht angegeben.) Das 
dänifche Heer auf 1,749,000 Seelen in Friedenszeit 28,000 
Mann, die 2,499,175 Rothlr. Silber Ju unterhalten Fos 
ften, gleich mit 3,748,762 Rthlr. ſcowed. Bco. oder 154 
den Dann; auf dem Kriegsfuß 76,000 Mann. Das ruf: 
fiibe Heer auf- 34 Millionen Seelen in Sriedendzeit 
450,000 Mann mit 164 Millionen Rubel oder 82 Mil. 
Neble, ſchwed. Banco Koften, melches 1848 Rthlr. dem 
Mann macht; auf dem Kriegsfuß 089,117 Mann u. ſ. w. 

BSrohdritraniem 

Aus englifhen Zeitungen vom 17. März.) Konfot, 
5 Pros. 752; feanzöfiche 5 Proz. 77, fpanifche 27}. Un 
fere konſol. 3Proz. erhalten ſich bei ihrer gegenwartigen 
Höhe duch die faſt allgemein verbreitete Ueberzeuguug, 
daß unfere Regierung wo möglich neutral bleiben will. 
Sum.) Der Herzog von Dorf iſt von feiner Unpäßlich⸗ 
keit beinahe ganz bergeſtellt. Auch Hr. Eanning leider 
nicht. mehr am Podagra. 

— Der Eourier jagt von ber Botfhaft des Könige 
von Spanien bei@röffnung der Cortes: „Ferdinand fpriche 
darin ganz wie ein derber Liberaler und feine Ausdrücke 
mürden dem elfrigften Demokraten Peine Schande macen. 
Rur Haben die DVerfertiger diefer Rede vergeſſen, muber 
ipee jezige Machtvollkommenheit ſtammt, wenn fie den 
König fagen laffen: „Wann waren je Soldaten gemacht 
©efepe zu geben und mo war die Gewalt der Waffen der 
fibere Vorbote des Glücks und Woplitandes eines Bol: 
kes?“ Wir fragen dagegen: „Wie lange it es, das 
Riego's und Quiroga's Soldatenaufftand die gegenmär: 
tige Verfaſſung berbeifüprte ?“ 

JZonifdge Inſeln. 

Zante, den 27. Febr. Das Journal des Debats 
enthält folgenden Auszug aus einem Briefe: Ein Schiffe 
Patron, der im verfloffener Nacht In dem Sanitäts Bureau 
hicfiger Stadt angefommen iſt, bat die Nachricht übers 
bracht, daß Akrokorinth am 6. Febr. Eopitulirt bat und 
Die duch Hunger uud Krankheiten auf 1200 Manır zur 
ſammengeſchmolzene türkifhe Beſahung nah Kleinaflen 
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tganöportirt werben fol. Es iſt wahrſcheinlich, daß wir 
Raid umftäudlichere Berichte über diefe Angelegenheit ers 
halten werven. Indeſſen Fans ich Ihnen melden, daß 
Ras Schloß Patras mit dem Oeneral Maurokordato jür 
eine möglihe Kapitulation unterhandelt, deren Klaufeln 
find, daß ee fih ergeben werde, wenn daſſelbe nicht bis 
zum 1. April Sukkurs erhält. Die Anhänger der Türs 
Ben lajjen daher von Neuen Aemeen aus Konftantinopel 
ausziehen; allein fie mögen fib immerhin anjtrengen, fie 
mögen immerhin die Ecde mit ihrem Zauberftabe berüh⸗ 
ren, fie gebicrt feine Soldaten mehr! 

Einer meiner Freunde, der feit act Tagen von Kons 
ſtantinopel eingetroffen ijt und 14 Tage Zeit braucht, um 
ſich nach Zante zu begeben, ſah in dem Thale von Bu: 
iuckdere die Urtnee des Sultans. Sie bejleht aus 30 
Poaſcha's, wovon der ftärfite keine 500 Mann unter feir 
nen Befehlen bat, während die andern Faum 200 zählen, 
fo daß diefer Hordi-Ost feine 10,000 Soldaten ftark 
it, jſammelich undifciplinirte Aflaten ohne Muth und Keaft, 
Die beim erſten Flintenichuß vor den Grichen die Flucht 
ergreifen würden. In der That haben dieſe bis jejt Die 
beiten. tütkiſchen Truppen bes Sultans, die europaijchen 
als Bulgaren, Macedonier, Ipracier, Albaneſer und Schy— 
petars, befiegt. 

Was die Flotte betrifft, fo befindet ſich diefe noch in 
einer ſolchen Zerrüttung, daß es langer Zeit bedürfen wird, 
um: fie wieder in Stand zu. fegen;: und wenn man es 
auch dahin. bringt, jo meid man nicht, mo man die Des 
fagung hernehenen ſoll, und verschafft man ſich auch dieſe, 
fo. wied es ſchwer balten, fie aus Mangel an Geld einzu: 
ſchiffen. Endlih lähmt die Furcht vor dem griechifchen 
Brandern den Muth der Beberzteften: dieß iſt Wahrheit. 

Uufere jüngjten. Nachrichten aus Uetolien meiden, daß 
Diner Vrionid,. dee von den Gulioten von. Cephalonia 
aus mo. man. ihnen: einen Zuffuchtsort angewieſen hatte,. 
in feinen. Verfchanzungen angegriffen worden iſt, in den. 
Gebirgen: von Ugrapha. umber- irrt, von mo cr fich fihmeis 
heit mit den Trümmern feines Heeres Janina wieder ers 
reichen zu fünten. . 


Mibzellenm. 

Karlörudge, den. 22. März. Geſtern iſt in Gegenwort des: 
Farmite- und: mehrerer anderer Honoratioren im neiten. Theater: 
Songertfanfe eine erfreuliche Prüfung: der Hoftheoterzoͤglinge vor: 
genonimen worden. Zuerſt murden von dem. Lehtet der Geo: 
araphle und Geſchichte, Hen. Nehtlich, Tragen aus beidin Wiſ⸗ 
ſenſchaften vorgelegt, worauf: Die Zoͤglinge genuͤgend antworteirm. 
Ste. Eberhard, als Klavierlehtet, nahm die verſchledenen Ton: 
Arten: durch, und es wurden dann Klovlerſtuͤce cekutitt, bei 
denen man einen quten Vortrag und eine ſichere Takthaltung be 
werken konnte, Der Geſenglehrer, Or Berger, ließ dun die 
nnneleenten, Giſaͤnge, theilo Soloparthien, theils mehrftimmige 
Gefongſtuͤkte vortragen: Es waren mende triſſiſche und. ſchen 
Au einiger feinern. Ausbildung gelongte Stimmen hörbar. Ymei 
Frouenzimmer tanzıen- ein Menueite mit Prösifien und Gratte, 
Kine befondere Heraushebung verdient aber Dem.. Guiſch, welche 
den bu dunnten Monolog der Jungſtau von Drleane: Lebt wohl, 
Ir Yorge,, Ihpi geliebten: Tpiften u. fü. mu” Deflamirte,, wobei fie 











die gehörige Steigerung, mo die Sungfraw erſt al Hirtin, dann 
ale Gottbegeifterte und endlich ald Heldin fpricht, zu beobachten 
wußte. Möcte aber auch dem ditſem Inſtitute noch wejentlich 
anhaftenden Mangel eines Unterrichts im der deutſchen Sprache, 
befonders mad Proiodie und Meise betelfft, und Aeſthetik, mit 
fondecpeitliher Beruͤcſichtigung auf drametiſche Kunſt, ohne je: 
doch Die bereits vorgetragenen Wiſſenſchaften für algemeine Bildung 
aus den Augen zu laſſea, abzeholfen werden, und fo ein wohl: 
eingerichteteo Inſtitut dramatiſcher Kunſtbildung fi begründen, 
wie in Deutichland noch Feines fonft, wegen ungünfliger Aufpis 
clen hat gedeihen wollen. 

— — — — — 


— ———— — 

Wien, Den 22. Mär. Staato-⸗Schuld-Verſchteſdungen zu 
p&t. in G. M. 78. KRorbichildihe Look von 1820, —— 
detto von 1821, — Stadt Banco-Obligotionen 36. Banf: Ak: 


tien 86324. Kurs auf Augsburg 100%, 
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Königl. Theater am Iſarthore. 

Sonntag: (Zum Erſteumale) Emmy Robfart, oder Die 
Flucht nah Krilworth, 
Schoaͤuſpiel In 5 Acten, nah Walter Scott, von Lembert. 
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An die 
verehelichen Mitglieder der Harmonie 
Kuͤnſtigen Der: Mondtag, den 31. d., iſt Bal; Anfang 
Abends 7 Uhr, wozu die werehrlihen Mitglieder mit ihren Ja 
milien Loͤflichſt eingeladen werden. . 
Münden am. 26. Merz 1825. 
Der Ausfhuß. 


27: 
Münden (Kaufingerſteaße 1614) find fo eben angekommen: 
Redan, Hrinr., Kleine Geographie. Mach den veneften 
Beflimmungen für Bürger +» und Landſchulen. 2ie vers 
mehrte und verbefierte Auflage... Monnheim. br. 15 Er, 
Adrig, Purger, der deuiſchen Saſchlchte für Etadt: und 
Landſchulen. Mannheim 19825. br. 12 Er, 


585. Im Schedwilifhen: Haus beim vormaligen Schwo⸗ 


biagers Thor Nro. 1540 birter dem Wachthaus, it auf Grorai, 
eine angenehme Wohnung von 7 Zımmern, wovon 4 heizbar, 
u. f. w., um. 250 fl. zu verſtiſten. Das Mebrige iſt bei der 
Eigentpümerim daſelbſt zu erfragen.. 


579. (20) In der Mäpe,der Hauptwache ift ein heisbarer 
Laden, auf Georgi, zu verfliften und au der Hauptwache No. 607 
Im 2ten Stock in erfragen. 


571, (56). Rünftigen Oftermontag iſt Tanz⸗Muſik Im gold- 
wen Storch, ehemals Bauhof. 


587. Es it den 25. Mäörg ein Stoar entflogen; derienlge, 
der feibigen bekommt wird Köflihft gebeten, ibm gegen guter 
Erkenntlichkeit ine Hadengäßl. Mo.. 1182: über. 3 Stiegen, du 
überbringen. 


58:1. Ein gelernter Gärtner, verheirothet und ohne Rinder, 
wünſcht, do ee mit guten: Yeuanıflen verſehen iſt, einen Dienff, 
Zu erfragen vor dem Jrarthor im Adcimannshauie No, 315 m 
ebener Erde, rechts 





Su: der Nähe des hetzygl. leud tendergſchen Pollaſtes 
werden ſogleich ei, oder zwei meublirte Zimmer zu mie 
tben geſucht. D. Un. 


— — 
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Redaſttud ASendetuer. Veclegt van. Peter Philipp Woirs Woettwe. 
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großes hiſtoriſch⸗-romauntiſches 


In der Joſeph Eindauer’fhen Buchhandlung Im 


Mündener Politifhe zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigftem Privilegium 





Sonnabend 


— — 





Deutſchland. 
Bacrirn. München, den 27. Mär. 

Sr. Majeftär der König haben am 26. Februar aller: 
gnidigf gerußt, dem im meunten Jahre an der dießortigen 
Srudien Loſtalt angefteilten Dderprognmnaftal Lehrer und 
konigl. Hefpriefter Ig. Holderih zum wirklichen Öffentlis 
Gen Peoiefor der Religions: nnd Sittenlehre ſowohl, 
ld and der Hoffiihen Sprachen, mit dem ftatusmäßigen 
Range eine geutlihen Rathes an der königl. Militair: 
Uademie, zu ernennen, 

Preußen Herford, vom 10. Märd. Die 
Hier eriheinende Zeitſchrift „Weitphalen und Rheinland“ 
enthält folgendes Nähere über die Beranbung eines Fair 
ferl. rufiigen Gourierd: „Um 3. März, Abends gegen 
7 Uhr, kam der kaiſerl. ruſſiſche Courier, Veldjäger Kos⸗ 
loff, über Minden hier an, indem er die Anzeige machte, 
daß ihm eine der ihm aavertranten 6 Kiften mit ruffffchen 
Otaatspopicten verloren gegangen fen. Bei näherer Un 
erfuhung des Wagens ergab es fi, dap fämmtliche zur 
deſtdiadang der verlornen Kifte beitimmt gemeienen Stride 
dach Meiferjtiche gerlüctelt worden und ein Dieb böcſt 
wahriheinlich die auffergemöpnliche Finfternig des Abends 
und die Rürwifhe Mitternng habe zu einer frevelbaften 
Zhat denupen wollen, Der hiefige -Pojtmeifter Meißner 
fandte fofort den Sohn dee Poſthalters Weſſel mit 4 
Polilons den Weg nad der mäciten Barriere zurück, 
wo der 16. Ketloff noch feine Kiften fämmelich gebabt zu 


Haben verfiherte, zeigte der Poli 

‚ zei den Vorfall an und 
veranlaßte, daß die Gradttipre h 
Weilel Peprte um — eſetzt wurden. Der ıc. 


Uhe Abende zurüe, ohne etwas ans 
ders, als das Hech des Wagens und das Hintertbeil des 


Vagenkorbes etwa 
den yu baden 500 Sdritte von der Stadt, gefuns 


Um nähfien Morgen, mit Anbruch des 
eo. Et der Ic, Weſſel wieder mit Pofihons der am 
Uhr den be tdedten Spur nad und brachte um 6 
auf der — Zogen der ruſſiſchen Staatspapiere, mor: 
fen Reit ng Meißner jelbſt binauseilte, unter deſ⸗ 

"9 Mit Hülfe der Gensd'armerie und der Polizei 


tbeils find fie fpäter, in Eleine 
—— eingeliefert und der Behörde "übergehen 
Dörde und die viefige Ingnijtoriat, die londräthl. De: 
größten — And bie dieſen Augenblic® mit der 
Koäftige, ‚ den drevler ausfindig zu machen, be: 


Nero. 70 





29. März 1823 





Auf die Entdeckung des Thäters iſt eine Belohnung 
von 100 Thalern ausgefept worden. 

Helvetien Schaffhauſen, den 22. März 
Seit dem Erſcheinen der Frau ». Krüdener und dem von 
da an überband genommenen religidfen Zanatismus in 
unfern Gegenden war das zum Zürcher'ſchen Oberamt 
Andelfingen gehörente Dorfen Wildifprudh der Sammel: 
Plap von Srömmlern aus vielen Gegenden. Gogenannte 
Erſcheinungen und Krämpfe Hatten Beſuche aus Städten 
und Dörfern von äbnlıchen Gemüths- und Geiſteskran— 
en Perjonen zur Folge und von Zeit zu Zeit hörte man 
von Auftritten, die fonft nur in Irrenhäufern gewöhnlich 
fenn ſolten. Vergangene Woche erneuerten fich dergleis 
ben und in jolchem Grade, daß man dem Oberamt in 
Andelfingen Kunde davon geben zu müffen glaubte. Der 
Dberamtmann verfügte ſich fodann an Drt und Stelle, 
mußte die Thüte des Hauſes, in welchem der Spuc ge⸗ 
trieben wurde, aufbrechen laſſen, und da fand er dann 
das Innete ganz zerjiors, Defen, Boden, Wände meage- 
brochen und Die Leute in einem Zustande, welchen der 
Anſtaud zum befchreiben nicht geitattet. Nach den hierauf 
mit Vorfiht getroffenen Maßregeln jur Unterdrückung 
fernern ähnlichen Unfugs glaubte man die Bade beendigt, 
ald fib cinige Tage darauf eine Ähnliche Ecene eruruerte 
und zwar sm ſolchem Orade, daß das menſchliche Gefühl 
davor jchaudert und die Geſchöpfe bejammern muß, die 
das Dpfer des unglücklichen Wahnſinns wurden. In der 
Nacht von 14. auf den 15. dich trat nämlich eine fang: 
tiſche Wetbsperſon auf, vorgebend, fie babe eine Erſchei⸗ 
nung von Napoleon gehabt, worin derſelde ihr bekannt, 
bag ce wirklich der Antichtiſt geweſen fen. Die Bor: 
febung hate fie nunmehr auserkobren, feine Sünden abzus 
bäjfen und dur ihren freimiligen Tod taujend Geelen 
aus dem Fegſeuer zu erretten; am dritten Tage werde 
fie aber wieder auferſteben. Cie fodere daber ihre Mit- 
brüder und Mitfchreitsen auf, fie zu kreuzigen. Diefe in 
dem Wahne, die Werkzeuge zur Vollziehung des Befehls 
eines höhern Weſens au ſeyn, fcheitten wirklib zur Kreu— 
zigung, indem fie der Unglüdiichen eiſerne Nägel durch 
Füße, Urne und Bra ſchiugen, fie auf folche Act auf 
ein Brett befteten und als dieſelbe nicht nur Bein Scimerzs 
Brjühl, ſondern bei jetem Schlag Freude über ihren 
Märtyrertod dezeugte, fo führten jene.auch noch den letz— 
ten Auftrag der unglüdlichen Perfon dadurh aus, daß 
fie ihr derch den Kopi eine riſerve Keule, mie man fie 
beim Holyipalten gewöhnlich brand, mittelſt eines Helz⸗ 
Schlaͤgels, ſchlugen, was dann endlich auj die grauiamıle 
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eiſe ibrem Leben ein Eude machte. Endlich mußte, da 
Bi gebofite Auferjtepuug unterblieb , dem Geijtlihen Die 
Anzeige von dem Tode gemacht werden, Der daun bald 
auf die Entdedung der Sache Fam, folhe dein betreffen« 
den Dberamtmann ſchleunigſt auzeigte, welder ſich aber 
mals in Begleitung der Kanzlei und mehrerer Polizeijäger 
an Drt und Stelle begab und Die fchuldigen Prefonen, ſechs 
an der Zahl verhalten lieg. Noch if, glaubwürdigen 
Berichten zu Folge, eine zweite Perfon dad Opfer Die: 
fer religiofen Naferei geworden. Indeß kennen wir bie 
nöhern Umstände diefeg am gleichen Ubend umd im glels 
hen Haufe Statt gebabten Uuftritts noch nicht. Die Uns 
terſuchung iſt nunmehr eimgeleitet. Bon den Statt ger 
babten Berbören vernimmt man nur, daß die Beklagten 
wicht die mindeſte Rene, jondern die unerklärlichite Seelen⸗ 
Ruhe zeigten. 

Frankreich. 

Paris, den 20. März. Konſol. s Proz. 78 Fr. 85 
Eent, — Eine Pöniglide Dedonanz von 10 März ber 
fieple, den Hrn, Mercier, Sergenten in der vierten Legion 
der Parifer Nationalgarde, wegen ded während feines aß 
tiven Dienſtes bewieſenen Uugeborfams, aus den Vers 
zeichnigen befagter Garde zu ſtreichen. 

— Dee Pairstammer legte am 20. März der Fir 
nanzıniniter die fünf von der Deputirtenfainmer angenom⸗ 
menen Geſetzentwürfe vor, die Regulirung der Rechnungen 
von 1821 betreffend, Un die Büreaup gemiefen. Graf 
Daru hielt dem verftorbenen Grafen v. Montalivet eine 
Gedaͤchtnißrede. Ueber des Grafen Ferrand Anträge wer 
gen der geiſtlichen ©emeinheiten für Frauen und der Pros 
zedur der Pairskamıner als Gerihtshof, wurden non den 
Grafen Portalis und Ferrand Berichte vorgelefen, bie 
addftens erö:tert werden ſollen. 
" Die Deputirtenfommer wird am 21,März einen 

ericht über verfchiedene Bittichriften vernehmen, worunter 
sehn für Erhaltung des Friedens von den Handelsleutem, 
Rhedern oder Einwohnern von Havre, Borbeaur, Bethans 
Court, Annep, Eile, Rouen, Guivro, Morlaix, Dinie und 
Vortrieuc, 

— Ein Schreiben aug Breſt vom 13. Mäcz meldet: 
„Gin Gefchwader, bejtehend aus einem Linienſchiffe, ouf 
welchem Admirai Hamelin feine Flagge aufgeſteckt, der 
Fregatte la Guerriere, ber Korvette Hebe und den Brigge 
le Sancler und Euryalus, mar bekanutlich am 15. Fehr, 
von bier ausgelaufen. Gleich In den erjten Tag fegelten die 
vebe und der Lancier nah Weiten, der Eurvalus kehrte 
user wieder auf’die Rhede zurück. Es fcheint, daß vom 
17. auf den 18. Febr, das Wetter ſehr fchledht wurd; 
die Fregatte wurde vom Linienjchiffe getrennt und Diefes 
ſeldſt Mack beſchädigt. Es begann jeinen Kreuzzug im Golf 
von Gascogne, mo ber Winter jehr fireng iſt. Am 22. 
begegnete es bei dem Kap Drtegal einer großen Menge 
meift englifher Stifte, weine Waaren und verichiedene 
DVorräthe nah Spanien führten. Am 8. und 9. März 
beſtand das Schiff heftige - Stürme; dab Geländer des 
Verdecks ward weggeriſſen; sin Matrofe fiel ins Meer, 
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23 Mans und darunter eln Offizier, wurden mehr oder 
weniger verwundet. Cine große Welle fchlug über das 
Schiff und benepte das Pulver und die Lebenamittel. End⸗ 
ich von alen Seiten Waſſer ziehend, kam das Schiff am 
11. März im fchlechteften Zuſtaude nah Breft zurüd: 
Das war das Nefultat eines Kreuszuged, den die Eng: 
lander felbit in Sriegszeiten nicht im Diefer Jahrszeit uns 
teruehmen unb Der eben ſo beſchwerlich als vergeblich war. 
Sh»eden. 

StoFbolm,.den 11. März. Die Briefe, auf welr 
he fi ber geffeige Art. in unferer offiziellen Zeit. bezog 
(f- u. geite. Blatt,) das Werk eben fo gehäilfiger als vers 
brecherifchee geheimen Umtriche, hatten den Zweck, im 
ganz Schweden, witteljt der Behörden felbft, eine Ankün⸗ 
Digung von einer nıhe bevorjtehenden Ermordung des för 
nigd und der ganzen. Eönigl. Familie zu verbreiten. Der 
Acttkel hatte Beine andere Abfiht, als den Schuldigen 
wu entdecen und für die Zukunjt ein Egempel zu ſtatuiren. 

Demunifhees Neid. 

Marfeille, den 15. März. Handeldbriefe ans ber 
Eevante geben ſehr günſtige Nachrichten über die Sade 
ber Örieden, und das Merkiwürdigfte dabei it, daß bie - 
Berfajjer dieſer Briefe in ihren früheren Berichten flet# 
Purteilichkeit für Die Sache der Türken bemwiefen und ihre 
Nachrichten beinahe immer vortheilhaft für Ddiefe waren 
Rad den erwähnten Briefen ijt der Pelopognes gegen 
märtig als gefichert für die Griechen zu betrachten, indem 
diefe nicht nur Meiſter von Napoli di Romania und 
Korinth find, fondern ed nur von ibnen abhängt, aud in 
den Befig von Patrad, Lepanto, Kocron und Modon zu 
gelangen, jobald fie die von den Türken angebotene Ueber⸗ 
einkunſt wegen ihres freien Abzugs eingeben, Die gegens 
mwärtig zu Napoli di Romania befindlibe griechiſche Cens 
traleegierung bat auch wirklich den Militärbeiehlshabern 
Vollmacht ertheilt, auf die verlangten Bedingungen abzus 
fhliegen. Im Monat Upril, wo die aktiven Kriegsopera⸗ 
tionen wieder beginnen Eönnen, will die griechiiche Regie⸗ 
rung eine nahmbaſte Arınce in Thejfalien eincücen laſſen, 
um Ddieje Provinz zu befepen und nah Macedonien vorzur 
deingen, während der Fürſt Muaurocordato von Xetolien 
aus ſich im den Befig von Ufarnanien und Epirus fegen 
fol. Zwar melden Berichte aus Konftantinopel, daß der 
Divan, überzeugt, daß es fürs erfte zu keinem Krieg mit 
Rußland kommt und daß die europälfhen Mächte die 
Sache der Griechen keineswegs zu unterftügen gedenken, 
den größten Theil der an der Danau aufgeilellten Trupr 
pen nah Theſſalien ghzuſenden beſchlaſſen hat und neue 
Anftrengungen maden wird, um wenigſtens das weitere 
Borrüden der Griechen zu verhindeen; allein man fügt 
bei, daß fich die türfifche Regierung tbeild wegen der Uns 
bändigfeit der Janitſcharen, die ſich entſchieden weigern, 
zur Urmee abzugeben und auf neue Unruhen in der Haupt⸗ 
Stadt ſinnen, theils wegen Mangel an Geld, theils wegen 
der Ungelegenbeiten in Uſien, in großer Berlegenbeit te’ 
findet, Es baben nämlich, was Letztere betcifit, ibre Uner⸗ 
bietungen zu einem Sriedengtraftas mit dem Hofe zu 


Teheran kelnen Eingang gefunden und der Divan bat bie 
Ueberzeugung etlanat, daB die Perfer die gegenivärtisen 
Umftände zu denupen geſonnen find, um weit ausſehende 
Projekte zu realiicen, und daß fie mehrere geheime Ders 
bindungen angeknöpft haben, Nicht nur die Einnahme 
von Bagdad, fondern die Eroberung ven Syrien fol im 
Plone des perfiisen Kabinets Siegen, jo daß fich die Pforte 
au auf diejer Seite zu großen Unftrengungen genotbigt 
fiept. Man arbeitet zwar in Sonftantinopef an einer 
neuen Uuctuͤſtung der Flotte, allein fie gebt langfam von 
fasten and «8 mangeln ihre erfahrene Matrofen, Die 
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Zloule von Heinen Ktiegsſchiffen, welche die Pforte im 


den Urdirel geiender hat, um die Verbindungen mit 
Kieinafen und Uegnoten zu fihern , hat nichts ausrichten 
konnen, da fie mit einem Angriffe der Griechen bedroht 
warde und deßdald fih nad Tenedos zurückziehn mußte, 
wo fie jest biofiet if. Weber die Unterhandlungen bes 
Cord Steangford in Konfiantinopel vernimmet man noch 
nichts Zuverlälfiges. Auf Hodra und den Alrigen griechis 
fen Juſela beeriht große Thätigkeit und Die griechifche 
Marine wird im muen deldzuge furdtbarer als bisher 
auiteeten, 
Cbina. 

Mon bat weitere und genauere Nachrichten von dem 
großen Brande in Canton in China erhalten. Das Feuer 
war in den Vorjküdten der Stadt, beinahe 14 englifche 
Meilen weit von den entopäifchen Faktorien, ausgebros 
Sen. Die Europäer eilten jogleich mit Spripen herbei und 
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® Ehinejen, vereitelte alle Anitren: 

vielleicht — Cinreiffen einiger Häufer wäre es 
aufzubalten; man au, ofen, Die Verbreitung des Feuers 
Mandarinen ein nen ve Vorſtelungen deshalb bei den 
nig ſelbſt, aber = Überreicte auch eine dem Wices Kos 
Die Faktorien u — it auf dieſe Bitten geachtet. 
das Eigene d Magazine der Freinden ſowohl als 
— Ehinefen, mieden von den Flammen 
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poliz⸗llicher Aufficht ſtehen. Denn, wad Die Neluthelt einet das 
brifatd von ungefunden, fremden Beimiihungen betrifft, genüs 
get es ohnehin nicht, ſolches bios einmal bep dein Beginnen 
eined Gewerbes oder einer Fabrik zu prüfen, und der Obrigkeit 
ſteht an jedem Tage und gu jeder Stunde die Naterſuchung defe 
felben feey, Leber Die Güte einer Waare ober mird bey fortger 
fegtem Gewerbe das Publitum dur den Genuß und den Ver⸗ 
brauch Dderfelben immer am ficherften entſcheiden, und elm ge⸗ 
ringeter oder flärkerer Abfag wird die Folge hlevon ſehn. 

Das Zeugniß, felbft eined Akademikers, wird bier als elu 
Privat: Arteft betrachtet, und If von einem akademifchen 
Zeugniffe, welches eine Höhere Staatsbehörde in geeigneten Fäls 
len von ihrer Akademie der Wiſſenſchaften abfodern kann, wer 
fenelich verfhieden. — Es würde fi die koͤnigl. Akademie 
der Wiſſenſchaften 4. B. bey Der Entſtehung des Hiefigen Dianere _ 
Bades gegen die gleihfals vom Herrn Dr. Bogel damals in allem; 
hieilgen Blättern befannt gemachte Unterfuhung der Beſtandthelle 
iened Waſſers gewiß feierlich werwahret haben, wenn folde vor» 
dem Auslande, als eine abademiſche, d. I. von der Akademie une 
ternommene und bekräftigte, waͤte aus eſchrieben worden. — Wie 
erinnern und eines Folles vom Jahre 1810, wo Jemand tm 
einer vormaligen Kreichauptfladt um die Gonceffion zu einer 
Eifigfabrit vachſuchte und zur gemifferen Erreichung feines Zwe— 
dıs zwei Eſſigmuſter an die mediziniſche Fakultät einer ünferer 
Landesuniverfitäten zur Unterfuhung ſchickte, um mittelft eines 
guten Zeugniſſes von daher fein Geſuch bei der Regierung nur 
um fo gewiſſer gewährt gu ſehen. Alein der Mann hatte hie: 
bei bedeutende Koften und die Polijelbehoͤrde erklärte die Atteften 
als zu feinem Zwecke vergeblich, indem Die zur Unterfuchung 
überfendeten Gifigproben über die Sualität feines Pünftig zu fa> 
brizirenden Eſſiges nichts verbuͤtgen koͤnnen und der Polizeiber 
hörde ohnehin zu jeder Stunde das Recht zur Unterfuchung ets 
nes ſolchen Fabrikats gu flehe. — Hr. Dr, Vogel fagt im feie 
nem Atteſte von dem v. Utzſchneid e t'ſchen Eiſig wörtlid fo: 
»Seine Stärke übertraf diejenige, welche in dee 
baierifhen Pharmacopoea’) vorgeſchrieben if; 
denn neunzehn Tpelle fätttgen einen Tpeil kohlen— 
faures Kali.« — Durch diefen verglelchenden Brad der Stärke 
hat aber Hr. De. Bogel den von Upfchneider’ihen Geiſt ⸗Efſig 
nicht ſonderlich empfohlen, weil der gemeine Eſſig, weider 
gewöhnlich zur Bereitung der Argneien in dem Apotheken verwens 
det wird, nur von geringer Stärfe feyn Darf und wir” auch 
mictlih gefunden haben, daß alle anderen dahier verkäuflichen 
Eifigforten, von der geringften 618 zur beſten, jenen angeblichen 
Säuregrad ded von Utzſchneiderſchen Gfjige weit übertreffen 
obfhon Herr Dr. Bogel In feinem Atteſte gleih darauf 
weiter fagt: »daß die ihm vorgelegten Effigproben 
mit dem beften Weineffig auf eine Rinie geftellt 
werden Pönnen;« denn wir liefen uns Eſſige gu dem nieder» 
ften Preifea 2 Er. pr. Maß von den hiefigen Efjiafiedern Holen und fans 
den, daß neunzehn Theile hlevon beinahe zwei Theile Poplenfaures Ralt 
fättigten. Berner ließen wir aus den hiefigen Eſſigfabriken mehrere 
Sorten herbeibringen, und fanden, daß meungehn Theile diefe® 
Eſſigs zwei und einen Halben ſolcher Theile Pohlenfaures Kalt fäte 
tigen, folglich Die angegebene Stärke des von Utzſchneldet iſchen 
Geiſt Eſſigs mehr ald um das Zweifache übersrafen. Endlich 
erfuhren wir, daß aud in der Sedeimayriſchen Gifigfa: 
brik dahıer folder votper und weißer Geif:Effig m 


*) Pharmasopoea heißt auf deutſch: Vorlchtifibuch zur Are 
neibereitung, N 
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men, verkauft werde. Wir ließen deßhalb auch Hievon zum 
Berfuche holen, und es erwies fhh anffallend, doß diefer glelch⸗ 
falld den von Heren Dr. Bogel bemeſſenen Stärkegrad ded v. 
Utzſchneideriſchen Geift:Effige weit übertrifft: Denn zwanzig Theile 
von jenem Gifig färtigten fünf Theile Kal, oder was daſſelbe 
Verhaͤltulß if, vier Gewichtstheile Eifig fättigten einen folgen 
Sewichtotheil kohlenſaures Kali. — Um fih von der Wahrheit 
dieſer unferer Angaben zu Überzeugen, mag ein Jeder, mwelder 
folge bezweifeln follte, die naͤmlichen Verfuche gar leicht felbft 
vorachm:a, wozu wir bier für die Hierin Unkundigen das ganz 
einfache Berfshren mitteilen wollen. Man verichaffet ſich naͤm⸗ 
fh ons siner Materialien» Handlung oder Apotheke gereinigte 
Motafhe, melde man in der demilhen Sprade kohlen ſa u⸗ 
res Kall uennt, und fegt von einem beftimmten Gewichistheile 
deiielben den vorhin genau abgewogenen Theilen irgend einer 
Eſſigſotle nah und nah fo viel zu,. bis die Säure ded Gifige 
ganz abgeftumpit, oder, maß Daffelbe if, bis das zugeſetzte Kali 
hlevon gang gefätiiget it. — Dieſe Sättigung wird aber gang 
leicht dadutch erkannt, daß,man ein mit Lakmustinktut, welche 
eben fo in jeder Apotheke für geringen Preis zu erhalten iſt, blau 
gelärbted Streiihen eines ungeleimten Drudpapıers:in den Gifig 
saugt, und dieſe blaue Pilangenfarbe nicht mehr geröther findet, — 
VUebrigeas müffen wir über den vom Hrn. Dr. Bogelzum tchnifchen 
Gebraͤucht in Druderrien, Färbereien und andern Fabriken bes 
Ponderd empfohlenen von Ugfcheiderifhen fogenannten Geſſteſſig 
mo bemerken, da wir mit der Bereitungsart ſewohl diefer, ald 
aller anderer Eifig: Sorten genan bekannt find, dog man auch 
aus allen zuckerſtoffdaltigen Srüchten, einen Gffia zu jedem beliebig 
Hohen Grad der natürlichen reinen Eſſig · Säure ergeugen koͤnne; 
wobel bloß immer eln der Feucht: Art eigentbümlider Geſchmack 
den Uaterſchled machen wird, was jedoch bei tehnildhem Gebrauche 
des Gifigs in folden Fabriken ganz gleichgültig ift, wo «6 nur 
alein ouf den Grad der Säure antommt. 


Königl. Theater am Iſarthore. 

— Sonntag: (Zum Etſtenmale) Emmy Robſart, oder die 
Fiucht nah Reilworth, große hifornd » romantiſches 
Shaufpiel in 5 Acten, noch Walter Scott, von Lembert. 
nn — ——— 
584. (3e) An die 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie. 
Künftigen Ofter: Mondtag, den 31. d., iſt Boll; Anfang 
Abendo 7 Uhr, wozu die verehrligen Mitglieder mit ihren 5% 
willen böfihr eingeladen werden. 

Münden am 26. Merz 1825. 





Der Ausfhuf. 


576. Antündigung 
für die werehslichen Mitglieder dee Geſellſchaſt ded Frohſinns. 
Dienſtags den 1. April. Meiner Ball. Anfang 7 Uhr. 
Münden den:28. März 18253. 


585. (20) Da ich die Ferdinand Sche ppach'ſche Welnhand⸗ 
arg in der Roſengaße einfweilen gepechtei habe, fo verſpteche 
ich Jedermann die promptefte Bedienung in Speifen wie auch 
im etränfe. Table shote iſt Rahmittage 1 Uhr. Früh 
danu man Ealte, Abends warıne Speiſen, laut Speifeangeiger . 
erhalten. Ueberzeugt geneigten Zuſpruch zu erhalten, empfehle 
ih mio beſtend. Grodemange. 


73. (30) Künftigen Oſtermontag IR Tany Muſik im gold: 
ern Storch, ehemals Bauhof. 


.unnam 
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568. (3%) Bleih : Ankündigung. 

Ich gebe mir die Ehre, hlerdurch bekannt zu machen, daß 
ich im Laufe diefed Monats meine Bleiche wieder eröffne. 

Dleſelbe it reine Natur » Bleiche, bedient fih dis 
weihen, mittelft Kanals hiechergelsiteten Wafı 
ters aus dem Würmfee, behandelt die ihr übergebenen Ge: 
webe auf die möglihh Ihonende Weife, weßmwegen ihr 
auch die feinften Damaft » Zeuge für den Böniglichen Hof anvırı 
traut werden; und garantirt jede alenfallige Beſchaͤdl⸗ 
gung oder Entwendung aufs Vollſtändigſte. 

Da ih auch eine neue Metall: Mang befige, fo köunen 
die gebleichten. Reinwande ze. ꝛe. auf Verlangen der Gigenthü: 
mer bei mis gemangt werden. Uebtigens übernehme ich jede 
Mang- Walde für den billigſten Preis. 

Sadem id billige und praͤziſe Bedienung verfihere, empfehle 
ih mich zu recht vielen Aufttägen- 

Joſeph Sommer, Damafts Fabrifant 
und Indaber Der Bleiche zu Rieſenfeld (naͤchſt 
der St, Georgen Schwaig) bei Münden 
Die Ablage 
von allen Arten Leinenzeugen, Garn, Zmwirn und 


Baummollie übernehmen: 
Sn Münden, 
Here Nepomuk Gert, Handelömann am Mas: Ihore , Im 
Schloͤſſethauſe No. 1482. 
» Rhann, Handelemann am Pfägl. 
» Zstod Trenkfer, duͤrgetl. Webermeifter In der Joleph⸗ 
Epital Gafle Nr. 1217. 
Und in dee Sommerſchen⸗Damaſt⸗Fobrlk in der Mor» Borfladt 
Hieteuftrage Mo. 72. 
In Haldbanfen. 
Here Andreas Eihenbäd, bürgerl, Webermeifter zu Hald⸗ 
haufen bei Münden, Rr. 24. 
Ya Dachau. 
» Zalob Welspofer, Müncnerboth zu Dachau, 
In Erding. 
”» Paulus Eberle, Mündnerbory zu Etding. 
In Tfaffenhpofen. 
» Anton Egger, Mündnerboth zu Pfaffenhofen, 


554. Bei Falter und Sohn (Nefideng: Steoße Mo. 33) iſt 

neu erſchienen: 
Polonaise pour le Piano-Forte par Henrı Dulchen, Oeu- 
vre 2. 54 Er. 


537. (30) Zukommende Dfterfelertage gebe ih mir die Ehre 
meine frifhe Sendung aͤcht Weftphäler: Schinken und Zungen 
won bekannter Güte und bißigften Preifen, zur geneigten Abnch> 
me, beftens zu empfehlen. 

oh. Nep. Eckert, am neuen Thor Nro. 1450. 


590. Ge wird eine Bietſchenke gerechtigkeit zu miethen oder 





u Banfen geſucht. D. Lieb, 


588. (2a) Ig der Ihratıner: Stesfe No. 85 im aten Stocke 
rechto, in bis erſten Mot ein meubiirns Zimmer mit Alkooen, 
oder ein Zimmer mit Gabiner, gu bezichen. GB Bann auch eine 
Bedienten : Kammer dazu gegeben werben. . 


Wegen den beiden Ofterfeierrägen wird die 
naͤchſte Zeitung am“ Dienjtag ausgegeben. 


— — — 





Redekteur I. J Seudtuer. Verlegt von Peter PpilippWolie Weriwe. 
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Rindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigften Privilegium. 


a ua 


Dienstag . 


Nr. 77 


1 April 1823. 





Deutfdland 

Yreufen Berlin, vom 22. März. Die in 
Brüjeler Blättern enthaltene Nachricht, daß In Trier be: 
beutende Magazine für ein königl. preuß. Dopfervationds 
Korps angelegt werden, iſt nach Verfiherung der preuß. 
Staatsgeitung, völlig ungegrändet, Der.dortige Lieferant für 
den laufenden Militar: DVedaorf mag vielleicht für einen 
mehrmonatligen Bedarf Ankäufe machen, und dadurch zu 
duſem Geruchte die nächite Veranlaffung gegeben haben. 

daden Karlsruhe, vom 27. März. Das 
heutige geoßberzogl, Staats » und Regierungsblatt enthält 
folgende hodjtlandesperrliche Weroeduung: Ludwig ic. 
Da auf dem legten Bandtage zwiſchen Uns und Unfern 
getreuen Ständen eine Vereinbarung über das Auflogens 
Geſeß nit zu Stande gekommen iſi, fo verordnen Wir, 
daß Die Orund-, Häufer: und Gewerbſteuer in dem nächr 
ften Finougjaht, wie in den Jahren 1820, 1821 und 
3822, mit neungehn Kreuzer von hundert Gulden Steuetz 

Kupital erhoren werde, Hieran geſchiebt Unfer Wille, mit 

deſſen Vollzege Unfer Finanzminiſterium beauftragt iſt. 

Gegeden Kaclotuht, in Unſerm großherzoglichen Staots⸗ 

Miitttum, den W. März. 1823. Ludwig. Vdt. 

Boah. Auf Veſchl Sr. königl. Hoheit. Eichtodt. 
Grantreic. 

Dutch Ordonnanyen vom 23. März ernaımte der Kö— 
nig den Rriegsminiftee und Narfchall, Herzog von Belluno 
(Mistor) zum Majorgeuerol der Porendenarmee und für 
die Zeit feiner Abweſenheit den Benerallieutenant ımd Pair, 
Viromte Dijeon, zum interimutiichen- Kriegsminiſter. 
Eine Ordonnanz dom 2% ernannte den Staatsrath und 


Dicrpröfidenten der Deputirtentammer, Hrn, v. Martige | 


Da6, zum Eivilkommiffär Hei dem Herzog von Ungouleme 
und befmmte deſſen Geicäftskreis.. 

— de Präfelt der Goldhüite Hat an die Herren Uns 
terprüfeiten, Maires und Polizeibeamte des: Departements 
wachftedexdes Umlaujſchteiben erlaifen... Meine Herren! 
JG date Sie mehreremule, mımentli dur ein Umlauf⸗ 
Schtaſden vom 14 Febr. 1822, auf die Neifenden auf: 
merliam gemacht, welche, unter dem Vorwande von 


Handelsgeihäjten, Frankreich durchſtreifen, eigentlich aber 


feinen andern Zweck habe, als: anf ihrem Wege die 
Reine des Aufrubrs- auszuftreuen, Ich bin unterrichter, 
dB die mänlicen Umteiebz gegenwärtig wieder mit mehr 
Thaligdet degiunen. Eben ſo beunewhigende ale abge: 
fomadte Nachrichten, Schinahungen gegen die Regierung, 
(is wird geipast): und dieſe in’ den Birth » und Kaffee: 


Hörſetn und an andern öffentlichen Orten wiederhoiten 


deripeungen,. würden: fi) bald unter. dem Stadt: und 


* 








Landvolke verbreiten und könnten die nadhtheiligiten Wie— 
kungen bervorbringen, wenn ihnen nicht firenge gefleuert: 
würde. Unter diejen Umſtänden ift es von Wichtigkeit 


"darauf zu fehen, daß die Ggfege über die Päffe in ihrer 


ganzen Strenge in Vollzug geſetzt werden. Demzufolge 
empteble ich Ihnen an, meine Herren, neuerdings von 
den in dem Recueil administralif eingerücdten Umlauf: 
Schreiben vom 20. Sept. 1817, 12. April 1820, 13. Zu: 
nt 1828 und 14. Juni 1822 Kenntniß zu nehmen und die 
Maaßregeln welche fie vorſchreiben, genau zu vollziehen. 
Vorzüglich werden Sie dafür Sorge tragen, mit tefon: 
derer Auſmerkſamkeit auf die Poftwagen und alle die Drte 
zu machen, welche die Reifenden befuhen und Sie wer: 
den alle diejenigen, die durch ftrafbare Reden oder durch 
andere Handlungen verbrecheriſche Abſichten an den Tag 
legen, verbaften und vor den #öniglichen Prakuraton Sh- 
red Urrondiſſements bringen laſſen.“ 

— Gen. Queſada bat 2 Proflamationen, die eine an 
die Fonjtitutionelle fpanifche Urmiee, die andere an die Be- 
wohner der 3 baskiſchen Provinzen erlaſſen. Er bemerkt 
darin, er, fo wie fein ganzer Generalſtab, Babe fich eine 
weiße Armbinde umgebunden, welche um den obern Theil 
des linken Urmes getragen, das Zeichen der unzertrenn— 
lichen Verbindung der Olaubend-Urmee mit der franzöfifdt en 
fenn werde. Er hoffe, daß alle Difiziere feines Urmees 
Korps und alle Chefs der Bezirke, durch welche die Glau— 
bens:Ucmee komme, diefed Beijpiel nachahmen werden. 

Stalıem 

Trient, vom 23. März. Bei ung hat ſich der 
Frühling beinahe um einen Monat verjpäter. Erſt feit‘ 
ber legten Nachtgleiche zeigen fi hier die Blüthen einiger‘ 
Mandelbäume, die befanntlid aut erſten blühen. 

Rom, vom 18. März. Die Geſundbeit des Kardinals 
Eonfaldi erregt nod immer lerhafte Beſorgniſſt und dene 
noch kann er fi nicht entſchließen, den Poſten zu: verlafe 
fen, den ibm das JZutrauen des beit, Vatets angerttaut' 
bat; er ſetzt no immer feine Arbeiten fort. Sollte fh 
fein Zuſtand verſchlimmern, fo glaubt man, Cardinal. 
Spina werde an ſeine Stetle kommen 

— Der Pralat Thomas Bernetti, Vlecekammerling, 
Gouverneur und Generaldicektor des Polizei‘, war herbere 
geeilt, um einen’ in. der Matbarfhait ſeines Hotels Mir 
ſchen einem Berdurinen und rinent Schufter worgefaßenen: 
Streit zu ſchlichteuzallein der Beptere ich ibn feinen! 
Dolch in die Bruſt; der Gouverueur überlebte feine Wunde 
nur einige Augenblicke» Hr. Berneta war affarıncır ger 
ſchäzt und mon: bor-ibm die glinzendften- Ebrenbedengmn⸗ 
gen, wie fle ſtin Rong verditute, erwicfen.. fe Am 
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das Bedauern feined Souverämd und aller mit fich, die 
unter ibm geftanden haben. 

— Nah dem Diarivo di Roma bat die Königii vom 
Tibet die Patholifche Religion angenommen. 

— Um 14. d., dem Yahrsiage der Thronbejteiguße 
©r. Heiligkeit Pins VI, batten Eirchliche "und audere 
Beierhichkeiten ſtatt. — Die Durchmärſche der öjterr. Ttup⸗ 
pen aud dem Konigreiche Neapel dauern fort. 

Meijina, den 22. Febr. Mir baten aus Maulta 
Nachricht von einem traurigen Vorjalle erhalten , der fidy 
am 11. d. ereignete und Durch weichen 110 Kinder aus 
dee niedern Volkoklaſſe ihr Leben verloren haben. Es iſt 
nemlih Jahresbrauch, daß in den Faſchingstagen eine 
Menge Knaben aus der niedern Volksklaſſe in Prozeffion 
nach der Kirche geführt werben und Brod zc. erhalten; 
man bringt dieje Kınder, um fie.aud dem Lärm und Ge— 
dreänge der großen Steaßen zu entfernen, in einen an bie 
Kirche anftoßenden Bang des Klofterd dei Minori Difers 
danti. Beängſtigt duch den gewaltigen Andrang derjeni⸗ 
gen, welche aus eben dieſer Kirche kamen (mMorunter man ' 
viele bereitd ältere Perfonen, die Fein Recht hatten, ih 
unter dieKinder zu miſchen, bemerkte) gelaugten fie mühes 
vol gegen die Pforte am andern Ende des Klojierganges, 
wo das Brod.ıc. vertheilt werden jollte und wo ſechs Stu⸗ 
fen hinaufpeben ; da aber die Piorte geſchloſſen und es 
sehe dunfel mar, fo wurden die auf den Stufen fich bes 
findenden Knaben berabgeivorfen und von den Fußtritten 
der zunächſt Stebeuden, welche üder fie hingebrüdt wors 
den, auf das Schrecklichſte zertreten. 

Epaniem . 

Die franzöfifchen Zeitungen bringen Nachrichten aus 
Madrid bis zum 17, März. Um 13. zeigte ber 
Minifter der Auswärtigen den Cortes an, daß der König 
noch immer das Bert hüte und geſchwollene Knöchel habe ; 
die Gefundpeit der Königin aber fen auf dem Wege ber 
Beſſerung. Die Eortes fepten die Gröcterung über bie 
von Don Goliano in Uncegung gebrachte Grage über die 
ſchicklichſte Urt, die Verlegung des Sitzes ded Königs und 
der Reatirung nach Gevilla zu bemerkiteligen, fort. Es 
ward ein langer Bericht der deßbalb niedergefepten Koms 
miſſton verlefen, aus melden im Wefentlihen Folgendes 
hervorgeht: „Nach den Berichten der fieden beim Könige 
angeiteiiten Aerzte leidet Ge. Maieſtät am einem arthritis 
fben Parorismus, der ſchon feit drei Monaten anhält, 
fib aber gegenmärtig feinem Ende nähert. Die Zrage: 
„od die Uerzte für die Kolgen einer Reife in Bezug auf 
die Geſundheit des Königs fteben könnten?“ wagte Peiner 
du bejanen ; eine ziveite Frage! „ob die Demegung des 
Wagens der Gefundbeit des Könige machtheilig ſey?“ 
murde von zwei Aerzten verneint und von fünf bejaht. 
Die Kommiifion, unter deren 9 Gliedern fich ſechs Aerzte 
befinden, ließ fi genan von dem Zuftande des Königs 
unterrichten. Da fie vernahm, daß derjelbe wie gewöhns 
lich Nahrung zu fih nehme und Schlaf genieße; da fie 
feruer in Grmägung zog, baß das Podagra gewöhnlich 
ſtatke und wohllebende Perfonen augreife; daß Mäßigkeit, 


Enthaltſamkeit und Bewegung nothwendige Mittel zıre 
Heilung deſſelben fenen und daß die Verſetzung in ein mils 
beres Klima dem Könige eber vertbeilbaft ald nachtheilig 
ſeyn dürfte, fo äußert fie die Meinung, daß bie Reiſe von 
keinen nadthAligen Folgen für den König ſeyn Fönne, be: 
fonders wenn für die Bequemlichkeit ferner Perfon alle 
Sorgfalt getragen würde, Die Seſchichte nenne mehrere 
©eneräle und Konige, die, opgleih am Podagra leidend, 
doch lange Reifen unternommen und Schlachten geliefert 
hätten. Hierzu Fomme noch die Bettachtung, daß die 
mögliche Unnäherung fremder Truppen nah Madrid, dar 
felbit folhe Unordnungen erregen könnte, daß der König 
in Eile anf die Flucht fi begeben müßte, mo er dann 
die Reiſe nicht nur ohne Bequemlichkeit machen, fondern 


ſelbſt beitändigen Gefahren ausgejept ſeyn und moraliſch 


wie pbofiih leiden würde. Man müjje daber unter zwei 
Uebela das kleinere wählen. Aufferdem habe die Kom 
miffion iu den von den Miniftern mitgetheilten Ausküuf⸗ 
ten Gründe gefunden, zu glauben, daß die Ubreife des 
Königs nie notdiwendiger gewefen, als in diefen Uugen: 
blicke. Die furchtbaren Komplotte, angezettelt um fie zu 
vereiteln, ſprachen laut dafür, Die Eorted möchten da: 
ber einen großen Eharak:er entwicdeln,, in Erwägung tet 
Gefahr des Vaterlandes über ale, auch noch jo lobens 
wertben NRüdfichten fi wegfegen und den Vorſchlag der 
Kommiffion genehmigen : „dem Könige durch eine Depu— 
„tation anzufündigen, daß die Cortrs hofften, Sr. Maj. 


„würde ſich zur Abreife für den 18. dieß anſchicken und - 


„Tag und Stunde, wo ie abzureifen gedäcdhten, genau 
„beitiinmen; Die Corte würden in Permanenz bleis 
„ben, bis die Antwort einträfe.“ — Nach einer kurzen 
Unterflügung des Vorichlags: duch Don Waldes ward 
er ohne meitere Erörterung zue Abſtimmung gebracht 
und mit 104 Stimmen gegen 35 angenommen. Ein 
Deputation begab fih zum Könige umd brachte die Ant: 
wort zurüf: „Se. Majeität würden bis zum 17T. zur Ab⸗ 
reife bereit fen, obne genau bie Stunde beftimmen zu 
Fönnen.” Nach einer Burgen Berathung bemilligten die 
Eortes diefen Auſſchub und fepten den König durch dielelbe 
Deputation in Renntnig davon, 

Die Etoile melder aus Madrid vom 17. März: 
„Die Reife ift auf den 20. verlegt; man fürchtet Unruben 
für den 19. Die Begleitung des Königs wird aus 2500 
Mann und 2 Kanonen befichen. Dan glaubt nicht, dafe 
der König nach Sevilla (mo er nad der befannten ge 
wachten Reiferoute am 11. Upril eintreffen fol) gelange, 
weil in der Mancha alles in Aufſtand it. Mach Valencia 
und Ejtremadurg find infurgirt.- Die Cortes werden fid 
nad des Königs Übreiſe retten, fo gut fie können. Graf 
Ubisbal, mit dem Militärfommando von Madrid beauf: 
tragt, it auch zum Kefe daſelbſt ernannt (General Palarea 
erhielt das Militärfommando in der Provinz St. Under); 
er wird alfo eine Urt Diktatur üben.“ _ 

— Dat Memorial: Bearneid dom 15. Mär 
enthält eime Lifte ſammtilcher Negimenter und Korvs, 
welche bie Porenicnarinee bilden folen. Die Stürfe 


. 


derfelben wüche dewnoch 59,528 Mann "befragen. Die 
Zahl der in den Diloprenden Fantonnirenden Olaubensfol: 
daten beträgt gesenmörtig 5850 Mann. 
Großbritrtaniem 

Rondon, vom 21. März. Geſtern wurde in der 
Bauf eine Oeneral Verfanmlang der Theilhaber gehalten, 
in meiher die Dividende des laufenden Semefterd von 
5 auf 4 pCt. frigeiept und zwar in Folge der großen 
Verminderung des Bemwinnfted der Compagnie. . Sobald 
man auf der Börfe von diefee Verminderung von 1pCt. 


Lenntniß erbielt, fielen die Bankaktien, die zu 257% fluns 


den, ploplis auf 210. Die Konfolidirten erhielten fih 
den ganzen Morgen, Die Bankaktien ſchwanken zwifchen 
210 und Zt. Die ſpauiſchen Bons wurden zu 262 er: 
öffnet; ſtiegen auf 27, fielen aber wieder auf den erjtern 
Preis zurüd, 

— In der vorgeftrigen Sizung des Oberhauſen ftellte 
der Matquis von Lansdown dieſelbe Frage an Lord ki: 
verpool, die im Unterhaufe Herg Macintosh an Herrn 
Canning gerichtet hatte (ob die Regierung Gr. M. wirk⸗ 
lich ale In ihrer Gewalt ftehenden Vorſichtsmaaßregeln 
„ad ade deweisitüde in ihren Rorrefpondenz Verbindungen 
wit der feonzöfiihen Regierung gebraucht und angewendet 
babe, um dem von diefer Regierung gegen die Unabhans 
gigkeit Spaniens im Schilde geführten ungerechten und 


gebäffigen Anfal zuvor zu kommen.) Graf Liverpool ant⸗ 


mortete: „Jh bin mit dem edlen Lord vollkommen eins 
verdanden, daß die Regierung ded Könige dem Parlas 
mente das Ganze der Verhandlungen, welche zwiſchen 
dielem Lande, deankteich und Spadien ſtatt gehabt har 
ben, nehft einer Dorfielung der von ber Regierung be: 
folzten Politik, vorlege, damit das Parlament und die 
Nation im Stande fin, fi einen richtigen Begriff da 
en ja wagen. Auein der idle Macquis iſt hinfichtlich 
ten, was in dem Unterhaufe vorgegangen, übel unters 

richtet. Man hat dort erfläct (und ich wiederhole dieſe 
Erklärung ohne Anjtand) daß, wenn nicht irgend ein Um⸗ 
— — der fi dagegen fepe,, die Regierung nach 
— ferſeſte den eriten Augenblick ergreifen werde, um 
ie Parlamente nicht nur die Uktenftüce in Betreff der 
en fondern eine Darftellung der dabei bes 
= ._ mitzutbeilen. Diefee Auſſchub iſt nicht 
en —— Gemãchlichkelt feſtgeſetzt worden; Gründe 
erg maden ihn nothwendig. Der edle 
Sn en, daß jede Hoffnung eines freunds 
en — A bieluffes der angefnüpften Unterhandluns 
— — fen ; Äh dieſes feine Meinung, jo ift 
—* — in dem Untethauſe erklärt worden, 
we — Man hat erklärt, ich wiederhoie es, 
Sek Mir und nielen andern Perfonen gehegten 
sn, beträchtlich vermindert (abated) wären; als 


lein e märe weder den Sachbeftand noch der Wahrheit‘ 


gemäß zu fügen, daß alle 
bofle die Befehle des Köni 
drranlaßten Verragung ein 
alodann einen der nägjten 


Hoffnung erlpfchen fen. Sch 
98 vor der durch die Ferien 
holen zu Fönnen und ich werde 
Tage zur Mittheilung der Do: 


Eumente beſtimmen; allein ich werde dem unfciclichen 
Schritt nicht thun, von dem Haufe feine Meinung über 
Diefen Gegenftand zu verlangen; das Haus wird felbit 
die Mafregeln ergreifen, die es für notpiwendig erachten 
wird." 

Es it bemerkenswerth, daß Lord Liverpool Fein Wort 
in Betreff der Wahrfcheinlichfeit, daß England dem Kams 
pfe fremd bleiben würde, gefagt hat. 

— General-Dumourlez ift am 14. d. M, zu Turv'lle⸗ 
Park im 85ſten Jahre feined Alters mit Tod abgegangen. 
Gr binterläßt, wie man vernimmet, Denkicriften von 
größtem Intereffe über die Ereigniffe unferer Tage, in 
denen er für einen Augenblick eine fo große Role geſpielt 
bat. Mertwürdig it, daß er im Jahre 1807 voraudge: 
fagt batte, Buonaparte würde ſich äulept, feinem under 
grängten Chrgeize nach, in eine zu grofie, zu entjernte 
Unternehmung einlaffen und obne Armeen zurüdkommen 
wenn er nicht gar ſelbſt zum Gefangenen gemacht würde, 
Gen. Dumouriez hat lange genug gelebt, um den Feld: 
Zug von —— ne Buonaparte’d Tod su fehen, 

“ ußland 

Petersburg, den 11. März, er i ibir 

Geſandte, Baron von Lebzeltern, if * a 
DE mwanifheH Reid 

Nach Privatbriefen aus Semlin vom ı- 

Mörz , welche bie A ; — AB: 

3 ugeburger allgemeine Zeit i 
ſoll in Belgrad die R i —— 

9 achricht von einem zu Konſtonti 
pel Rattgehabten fürchterlichen Brande anadınar 10° 
— Nachrichten zu Folge wäre unge fepn. 
in Rauch aufgegangen : i 
no u . ——— beißt es, 
Verbeerungen von den Zanitfcharen angeftifter ein ae 

— Das Journal de Franckort gibt Auszü an 
Spectafeur oriental. Einen Theil davon — — dem 

— ‘ 
reits früher ſchon mitgetpeilt, aus dem übrigen — be⸗ 


gendes aus⸗ ſol⸗ 
Houdea, den 28. Dezbe. A 
Schiff mit 134 Philbellenen Fre As Dt ttaf diet eim 


i M 
aus nicht annehmen; die Geledyen a ui et 


dag fie nicht genug Lebensmittei fi 
noch weniger Fremden davon — ——— 
* — und nach manchen U 
ihnen ber Senat von Hydra di i 
jedoch mit Vorficht, das Heißt, a 
andern, damit ihre für zu beträchtlich gefund „& dem 
Fein Murren unter dem Volke derurfache se Zrzebt 
gegneten Philhellenen, die anfamen auf — oft bee 
Kai andern, die wieder zurückkehrten Di 
zaͤhlungen dieſer letztern, ihre fhredlich : 
Eonnte die frohe Zuverficht der Erfter 2 . 
— nn. erkalten. — 

pſara, den 1. Januar. i 
und alles iſt ſtets bereit im Je on — 
beſoldeten Truppen haben wir dzrige Don 


reis 
R en und 
ben könnten. Gr 


Nerredungen ertheilte 


une 7 bis 80 
allein ungefähr 7000 Dann, laut 0 Arnauten; 
der Jufel, die bei dem geringften a Bewohner 


einer Lan⸗ 


die große Vorſtadt Pera 
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Rung, die Schiffe veelaffen, ans Land eilen, die Muss 
dete ergreifer und für die gemeinfchaftlicde Vertheidigung 
kampfen. Auf dem ganzen Umfange der Inſel befinden 
ſich ungefähr 200 Kanonen in den verfchiedenen an den 
zweckmaßigſten Drten angebrachten Batterien. Hiufichts 
Ud der Vertpeidigung des Bodens Fönnte man ſich dis 
zu einem gemilfen Punkte einen glüclichen Erfolg ver» 
fprehen, wenn mehr Achtung für die anerfannten Dber: 
Dehörden vorhanden wäre. Die Bewegungen der Tür— 
ken erden nicht aud dem Uuge gelaffen und man finnt 
ſtets, entweder auf Ungriffe oder auf Vertheidigung. Im 
ariten Falle tüſtet man eilig einen Theil der Flottille aus, 
bte von Brandern begleitet wird, welche gefübrlid durch 
die Vollkommenhelt ihres Baues, gefährlicher noch durch 
die Geſchicklichkeit und Unerſchrockenheit derjenigen find, 
welche Ae führen. Die Geelente laufen dann aus, fpüs 
gen den Feind auf, maden Goolutionen, vervollkommnen 
ſich auf diefe Weife mehr und mehr In der Kunit zu mar 
növeriren und Eebren, menn der Zufall oder das Olück 
ihnen nicht erlaubt has, legend ein günſtiges Nefultat zu 
erhalten, zurück. 

Im zweiten Falle, das Heißt, wenn man argwöhnt, 
daß eine ottomanifche Eokadte beranzieht, um cine Lan— 
dung zu maden, Lehren alle bewaffneten Fahrzeuge zus 
eüch, legen ſich unter.den Schub des Hafens und in Buch 

ten. Man ſchifft ſogar Die Kanonen aus, um die Butter 
rien zu verftärken, und wenn bee Verdacht einer Landung 
Aue Gewißbeit wird, fo würde in dem Zeitraume von: 
einer vdce zwei Stunden die Infel mie 6 bis 700 Kane 
nen beſpickt, alle zu fpielen bereit und der Kampf Zu 
Lande auf diefe Weiſe plöpfi mit allen Daring : Hülfs« 

Quellen verftärft fenn.. 

Die Infel Mopriline iſt ruhig geblieben und die Ipfas 
eioten haben bie Drobung, fie anzugreifen, nicht ins Werk 
geiept, Vlellticht baten fie nie ernfilih daran gedacht. 

Ton der moldauiſchen Gränze, vom 8. März, 
Die unglüdlihen Flüchtlinge aus der Moldau und Wal: 
lachel, wovon: viele Fein Neifegeld haben, um fi nach: 
king oder Brünn zu: begeben, noch weniger aber Mittel, 
am. in. tbeuerern Gegenden zu leben, und die es body nicht 
wager können, im ihre Heimath zurüc zu kehren, haben 
einen neuen. Schritt beim. Gubdernium gemacht, um in die 
ſen Gegenden: bleiben: zu Dürfen. 


Königt. Hof: Theater an: der Reſidenz. 
Dienkiag :: Elavtgo, Traueripiel: 
Miltwoch: Mosa in Egitto: 
Königt. Theater am Yfartbare: 
Mutwoch: Des Daffes und der Lbe Rache. 


Eintbaoduena 

au: einer, von: der Fünigl:. Akademie der Wiſſenſchaften bei der 
Feen Ipres Stiftungstags gu haltendem,. Öffentliheo Sitzung, Mitt 
meh: dem 2: Aprili 1825,, um 11 Uhr Mermitsagb;. bel, wel⸗ 
der mam “ 
das Vergeichniß; der feit dem letzten Sitzungsfelerlichkeit: 
wiflorbenem und nen, aufgenommenen: Mitglieder verkuͤndigen, 

Nr den, (über die altdeutſche und: altbalerifdie Rechtepfiege 


— — — — — — 











den 28. Maͤrz 1828 , wiederhoft aufgeworfene Preiöfrage) ein⸗ 
gelaufenen, für preiswürdig erfannten Schriften die ihnen ges 
bührenden Preisehrungen zuſprechen, dann 

e) dee Herr Obermedizinaltath Dr. Erneft Grosfi eine 
Rede: »über die vergleigende Naturgefhihte des 
menfhliden Reben 6,» nad 

d) der Hr Direktor v. Weiler auf den. verflorbenen Ge⸗ 
neral· Sekretär, Ftledrich von Schlichtegroll eine Denkrede leſtn 
wird. 

General Sekretariat 
der koͤnigl. Akademie der Wiſſenſchaflen. 


567. (25) Berfteigerung. 

Donnerstag den 3. April werden in der Rofengafie Im Bein: 
Wirth Scheppochiſchen Haufe über eine Stiege Vormittags von 
9: bis 12 Une und Nachmitiags von 3—b Uhr weridiedene ſil⸗ 
berne köffel, Mannskleidung, Leib⸗, Tıfh » und Bettwaſche, 
Betten, fchr fhöne Meubles, Zagdflinten und eine siferne Geld: 
Kaffe , Öffentlich gegen baare Briahlung werfleigert, wozu Kaufe 
Liebhaber hiemit eingeladen werden, 

Den 24. März 1823. 

Röntgl. baten, Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngrof, Ditektor. 
Bauen 


563. (30); Es wird hpiemit befannd gemacht, daß bie 210 


und legte Verlooſung des Woatenlagers vom hirfigen Handels: i 


Draum Sröder am Donnerstag den 24. Fünfiigen Monats im 


Beinem Rarhhaustaale Bormitiags von 8—2 Uhr in Gegenwatt 


eines Gommiffaird der untergeihneten Behörde öffentlich ſtatt fins 
Den. werde. 
Am 23. Apell: von 8—12 und von 2—6 Uhr werden Ir. 
Demfelben Lokale Die Loeſe öffentlich eingelegt werden, 
Am 20: Mer; 1823. 
Röntgliche Polizeidirektion Münden. 
Rineder 


40: So chen If in der Zof Lindauet'ſchen Bundhandı 
fung in Münden (Raufingerftrage No 1614) angefommen : 
Haumald, Etnſt v, Der Fürſt und der Bürger. 
Gin Drama In. drei. Aufjügen.. Leipgig. 1823. gebunden 
ıf 48 kr. 


598- (2 a): In der erzbiſchoͤſtichen Kanzler aller (In der Domr 
Dechanthof am Frauenpisge) iſt ein neuer Shematismub 
* en des Erzblothume Münden; Breifing gu haben« 

reis 36. Er. 


585. (25) Da ich die Ferdinand Scheppad’Ihe Welnhand: 
lung. in der Roiengaffe einfiweilen gepechtet habe, fo veripredhe 
ich Jedermann die promptefte Bedienung in Speiſen wie auch 
im Getränke. Table d’hote iſt Nahmistags ı Uhr. Früh 
Bonn man kalte, Abends warme Speiſen, laut Speiſeanzeiger, 
erhalten. Ueberzeugt geneigten Bulpruch gu erhalten, empfehle 
ich mich: beitenß: N Grodemange- 





588; (26) Ja ber Theatiner Steoße No. 85 im 2ten St 


reis, iſt Bis erfien Mat ein meublirtre Zimmer mit Alloven 


oder ein Dimmer mir Eabinet, gu beiichen, Es kaun auch eine 


Bedienten = Kammer dazu gegeben werben: 


596.. Es find mehrere Grundſtuͤcke von: dem Haufen Bauera⸗ 
Hof zu Moergiefing. aus freier Hand gu verftiiten. D: Uebr.. 


— — — — 
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Bodadteur J I Sendtuse. Verlegt vom Peter Ppupe Wolus Werte. 
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Rindener Politifhe Zeitung. 





Mit Goiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium 
Mitnwoch Nr. 78 2 April 1823. 
nn nn nn — 


Deutfdlond 
Balerm Münden, den 2. April. 

Green feühe gegen 6Uhr find De. Maj. der König, uns 
fer alerdurchlauchrigiter Here, von hier nach Dresden abs 
gereijet, wohin Alerböxftdemjelben Ihre Majeität die 
Konigin, unjere alergnadigſte Fran, mit 33. kk. Hobeiten 
den Prinzeßinen Elile und Louife Heute folgt. Morgen 
werden II. Ft. Hobeiten die Prinzefinen Sophie und 
Morit Ihre Reife eben dahin antreten. Wir fehen bieie 
"erhabenen Perſonen wir der herzlichſten Theilnahme Freu⸗ 
den entgegen ziehen, womit der Himmel nur die zärtlichſte 
Eirernjorge fegnet; Sie werden den thenern Begenftand 
Idret Sehnjucht, Ihre geliehtefte Tochter wieder begrüßen 
und Cie an der Seite Ihres liebenswürdigen Gemahles 
jenes hohe Glüc genießen fehn, das Ihre Fönigliche Hos 
heit die Ptinzeßin Amalie als Lohn der Tugend und 
Sctönbeit in gleihem Grade zu finden verdiente. 

Helverien. Üeber die in unferer Zeitung vom 
20. Srürz bereits erwähnten höchft bedauernswerthen Fr: 
dee erligiöier Schwatmetei enthält, die Neue Zürcher Zeis 
tung folgenden, mie e8 Scheint, amtlichen Artifel: Die 
Crävelicenen eeligioier Schwärmerei, melde fid um bie 
Mite dirles Monats im Dörfchen Wildiſpuch, oberhalb 
Rudolfing gelegen und um Kircipiel Trütlifon gehörig, 
Im Zurbeefhen Oberamt Andelfing, ereignet haben, find 
im Verbreiden übergegangen, deren Unterſe vung das Kei. 
minalgerigt befchäftigt und nad deren Beurtheilung erft 
Diefer neue Beitrag zur Oeihihte der furctbaren Rafes 
reien, Die aus ungernänitigen Religionsbegeiffen und aus 
den dur ftömmelnden Trug entwicelten Verfeprtheiten 
der finnlit rohen Notur des Menichen hervorgehen mo. 
gen, volitändig fan dargeſtelt werden. Die nadfol: 
sende Errühlung des beilagensmerthen Vorfades ijt in: 
weiten den oberamtlidhen Berichten, den vorläufigen Ver: 
hören der gefländigen Mörder und den Zundverihten des 
Deriksorztes enthoben 


Voelangſt ſchon war die 
mett nnd wohlhabenden Bau 
ued Peter) durch die 
Berächtige, welde die 
ter und zu denen die 


Wohnung eines Cigenthüs 
es in Wildiſpruch (Jobans 
angeblich religiöfen Zufammenkfünfte 
Hektirer dortiger Gegend darin biel- 
mausbaren Töchter des Haufes viels 
leicht mbnitkende Anreizung gewähren —— Inzwi⸗ 
— batten jene, um die Mitte des verfloffenen Jodres 

der Argierung getroffenen allgemeinen Verfügungen 
gegen die Verbreitung des Sekrenweſens, die don ibr dar⸗ 


Über der geſammteu Briftlihkeit ertheil⸗ i 
* 
die in Gemäßbeit ehem berfeiben beilten Weiſungen un 


durch bie Polizeibehörde 
Ktrofenen deſondetn Vorkehrungen, dem Braga, ſich 
zieiſenden Uebel Schranten seſetzt und bie Hoffnung er 


polter begleitet, vernommen. 


Gelärm die Nacht durch und am folgenden Ta 


regt, es dürfte das Feuer, menn auch noch unter der 
Aſche glimmend, zu verderblichen Uusbrüchen bei für 
dauernder Wachfamkeit fo leicht nicht wieder gelangen. 
Diefe Hoffuung iſt getäuſcht worden. Zwei Töchter der 
Peterſchen Haushaltung hatten fih von Haufe entjernt. 
Sie waren feit Jahresirift poltzeilich ausgeſchrieben; bie 
eine führt den Namen „der heiligen Margareth.“ Wann 
und. wie lange ſchon diefelben in’s väterliche Haus, ohne 
Willen der Gemeindevorfleher, feither zurückkehrt: find, iſt 
einjtweilen no ungemiß. Am ı2. März Arends ward 
in dem wohlverſchloſſenen Peterſchen Haufe ein Lärm durch 
einander betender, rafender nnd heulender Stimmen, mit 
einem von Artfhlägen, wie es fcien, berrübeenden Ge⸗ 


Mit Zwiſchentäumen von 
Stille dauerte mehr und mehr Aufmerffamkeit erregendes 


ge biß ge: 

gen Abend, wo dann endlich der Oberamtmaun in Une 
belfingen, von dee Sache benachrichtigt, theils ſoglech 
Poͤlizeidiener binſandte, theils bald ou bei eingebroche 
ner Nacht perſoönlich eintraff. Die erſteren Batten per: 
geblid die Deffnung des Haufes oder Auskunft über die 
Vorgänge in feinem Innern verlangt; der Dberamtimanı 
felbjt mußte gemaltfam die Hausthür üffuen laffen ud 
er mochte audy alsdann nur gegen Morgen erſt zur Oeff⸗ 
nung der gefperrten Zimmerthür gelangen; aber man jond 
den Kammerboden des obern Stockwer ks zuſammenge⸗ 
ſchlagen uno uf das untere nie dergeſtürzt und in dem 
verfperrten Zimmer endlich erblidte man ein Dupen» 
Menſchen, Männer und Weiber, in ©ruppen zertheut 
theits übereinander liegend, theild Enieend, dreinfplagend. 
on. und heulend mie zuver, Neben den ſeche Haus. 
ewobnern, Maren es der Tochterm 1. 
feiner rau und etlichen rei Ki > 


andern Perjonen. i 
. gen beriefen fib auf gö ? Ihre Ausjas 
ſter, weiche vertrieden 


uf döſe Bei. 
n. dgl. Ule wurden ini 
gewieſen; da ſollten fie nad Haufe 
Rufe des Dberamts folgen, Die 


de "de 
finnigen Auftritte, jener deiden Töchter zunãclk eg 
’ 


nah Umſtänden in's Gerenbang zu verfolgen. 

Da dieſer Beſehl nach Wildiſpuch kam wären die 
beiden gewordet und ein Bruder derielben kebene efäbrt: : 
verwundet. Ais ihre Mörder goben fih an: der Fr 
merkte Tochtermantt, 2er Schwaget der drori ge:ört * 
Sihweiterm, feines Berutes cin Schuſter, nett einer 
24jähzigen umpersheliditun Weit? perſon. Die — — 
gen ſelbſt geſſahen am 15. Abends, und ihrer — 
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folge, mit Einwilligung, auf Gebeiß und. unter ber thäs 
giten Mitwirfung dee CGemordeten, Die Einzelaheiten 
find dermaßen gräßliche Rafereien, daß fie aufzufchreiben 
die Hond den Dienft verſagt. Kreuzigung jollte die 
Zorm ſeyn, der fih jede andere Mepelei beigefelte, und 
zerfdlagene Schädel mußten den Schlachtopfern vollends 
den Tod bringen. Etliche Stunden dauerte der graufenbafte 
Aufteitt zwijchen den vier oder fünf Perfonen in einer 
obern Kammer; nad vollendeter That gingen die Mörder 
in die Wohnjiube des Vaters Binunter, um das Geſcehene 
au melden und — fi mit Wein zu laben. Drei Tas 
ge, fo verabredeten fie nun, follte von dem Gefchepenen 
nichto Pundbar werden, um abzumarten, ob ein Wunder 
geichehen und eb die gemordeten Schweſtern auferjtehen 
spürden? Denn es hätten diefelben für den Welterlöfer zu 
erben verlangt, um damit felbit auch viele taufend Sees 
len zu erlöfen; durch Blutvergiefen nur Fönnten dieje ger 
rettet iverden; und die Mörder, bis dahin noch von feir 
ner Reue eingeholt, wollen nun hinwieder, ıwie fie fagen, 
für ihre Freunde erben. Am 21. find die Miſſethäter 
in's Zürcher'ſche Kriminalgefingniß gebracht worden. 

Wus Die richterliche Unterfuchung berichtigend oder 
vervollftändigeud ıwejentlich zu Tage bringt, werden mir, 
wie feiner Zeit das Strafurtpeil, melden. 

Frankreich. 

Paris, den 23. März. Die im Poſtwagen bei der 
Barriere d’Enfer verhafteten Perfonen find: der Marechal 
de Eaınp Piat, zwei andere Difiziere und drei Kaufleute, 
von deuen einer aus Lille if. Sie find-in das Gefängniß 
Sr. Martin gedracht und vom Infruktionsrichter vernom⸗ 
men worden. Man bat ihre Papiere in Beſchlag genom⸗ 
men und fi dur deren Inbalt zur Verhaftung noch 
dreier andern Perfonen veranlaßt gejehen. Der Hr. Polis 
zeipräfekt begab fich diefen Morgen zum Kriegsminifter 
* batte eine Konferenz, die eine Stunde dauerte, mit 
ihm. 

— Eine große Anzahl Bewohner der Hauptfladt haben 
fib vereinigt, um 9. Manuel feine von Flatters gearbei- 
tete Marmorbüjte darzubringen. 

— Die Quotidienne behauptet, nah ibrer Korrefpon: 
denz, daß es in London zwei Werthäufer für diejenigen 
Franzoſen gebe, die in der fpanifchen konſtitutionellen Ars 
mee dienen wollen. 

— Das Zournal de Touloufe enthält Folgendes aus 
der Gegend von Puncerda vom 12. d.: Man meldet von 
Seu unterm 9., daß die Beſatzung und viele Bauern feit 
mehreren Tagen an den Feſtungswerken, die man, hier 
um die Stadt errichtet, arbeiten. Bald, glanbt man, 
werden die Kanonen auf die Redouten aufgeführt werden 
können. Bedeutende Zuiubren kommen täglich von Mars 
reſa, Cervera u. a. Drten Cataloniend an. Schon jols 
len Lebensmittel für 800 Mann auf ein Jahre da fenn. 
Eten io werig verrachläffige man die Verproviantirung 
von Kordona. 

— Mofen Unton fchrieb unter die Depefhe des Don 
AHrange, dee ihm die von ben Cortes bewidigte Amnejlie 


verfündete: „Männer, die zu fieaen oder zu ſterben ges 
ſchworen Haben, brauden Beine Umneſtle.“ 

— Bom 24 März. Konfol. 5 Pros. 78 Fe. 10 Ent, 
Dee neue proviforiihe Kriegsminiſter, Grafen Dijeom 
{Aide de Camp des Grafen von Urtois) legte am 24. felr 
nen Eid in die Häude des Königs ab. Der Majorgener 
ral Herzog von Belluno reißte in der folgenden Nacht, in 
Begleitung des Grafen Coetlosquet und dreier Aryudan« 
ten, zur Armee ab. Man wußte noch nicht, welche Funk⸗ 
tionen der bisherige Majvegeneral Graf Guilleminot künfs 
tig im Hauptquartier behalten werde, und erivartete über 
baupt mehrere Veränderungen In der Organijation der Armee, 

— Der Wajor-Öeneral der Parifer Nationalgarde, Her: 
530g von Clermont»Tennerre, erklärte aın 25. März in 
einem Tuagsbefehle, daß in Folge der königl. Ocdonnans, 
welche gran. Mercier aus den Liſten ber Nationalgarde 
fteeihe, das Difeiplinarfonfeil, das fein Betragen unters 
ſuchen ſollte, unterbleibe. 

— Zu Marſeille hatten am 17., noch mehr aber am 
18. März, im Theater unrubige Auftritte jtatt, welche bes 
ſondets durch das Gefchrei eines Theild des Publikums: 
Vive la paix ! veranlagt wurden und die Verhaftung 
vieler Perſonen zur Folge hatten. 

3Ztaliem 

Schon ſelt mehreren Tagen maren Gerüchte über 
Erderſchütterungen und andere Unglüdöfälle verbreitet, 
von denen Palermo, Mejfina und andere Derte von 
Sicilien und dem benachbarten Ealabrien Heimgefucht 
worden ſeyen. Kolgendes Schreiben aus Neapel vom 
15. d. M. gibt nähere Aufſchlüſſe über Ddiefe bereits in 
Niro. 74. der polit. Ztg vom 6. d. M. erzählten Bege— 
benbeiten: P 

„Die Stadt Palermo, welche ſchon öfters bie 
(Kredlichen Wirkungen ihres vulcanifhen Bodens erfahren 
bat, ift am 5. d. M. vom einer der furchtbarſten Erder⸗ 
fohätterungen heimgeſucht morden. 

„Bereits in den erften Tagen ded Monats waren 
mebrere leichte Erdſtöße zu wiederholtenmale verfpürt 
worden, am bheftigiten aber an dem unglücksſchwaugern 
Tage des 5. gedachten Monate. Gegen 2 Uhr Nachmit⸗ 
tagd wurde der Himmel von Wolfen und einen dichten 
Nebel umhüllt; die Stöße folgten mit größerer Heftigkeit 
auf einander, die Nebelgewölte wuchſen drohend an und 
ber Wind machte gegen 3 Uhr einer bangen Stile Plap. 
Mehrere Einwohner begannen nun ſchon ihre Hüufer zu 
verlaffen, weil fie dieje Anzeichen als verhängnißvolle Vor⸗ 
bedeutungen betrachteten. : 

„Um 5 Ube 37 Minuten erfolgten zwei bis drei Erd: 
Stöße, heftiger als die vorhergegangenen, unmittelbae dar: 
auf zwei andere, der erſtere im ber Richtung von Dften 
nah Weften, der zweite von Norden nah Süden; diele 
verfündigten die fchredliche Kataſtrophe durch den Ein 
ſtutz mehrerer Glockenthürme und der böcbiten Dächer, 
die ganze Strafen mit ihren Trünmern tededten und 
mehrere Häufer verfchutteten. Es war leicht wahrzuneb: 
men, daß der wankende Boden fi nicht bloß in einer 


— — — — — — — — — 


willenattigen Bermesung befand, fondern daß die Stoͤße, 
die ſich in Zwiigenräumen von 20 Zekunden mit größter 
Wuth einander folgten, noch viel gefahrdrobendere Auf: 
tüttungen derfpüren liegen. Das Quedfilber war in un: 
. auibörliter Uneube; dee Thermometer nad Fahrenheit 
jeigte 55° 5°, die Pendel« Uhren ftanden ſtille. 

„Die Dejaßzung ward unters Gewebr gerufen ; bie 
ungtüdlihen Einwohner flüchteten aus iheen Häaufern und 
mueden zum Theil von dem Stein: und Trümmer:Regen, 
welßer die Straßen verfperrte, verichüttet. Die Leiden 
Rieden von Ot. Nicolaus und St. Antonio jlürzten 
ganzlid ein und begeuben die benachbarten Häufer. Der 
konigiiche Pallaſt litt gleicherweiſe; die Dächer ſtürzen, 
de Hauer ſchuttern und ktachen; das vor Schrecken tes 
taubte Volt ſiutzt haujenweiſe in Die Kathedrale der heil. 
Hojulie und verlangt die Reliquien dieſetr Schuppeiligen 
dee Stadt, um ſolche in Prozefflon umher zu tragen. 
Der Eardinal Erzbiihof von Palermo, Mige. Oravina 
iſt bereits in der Kathedrale anımejend und mit der Anord: 
nung Öfentlicher Gebete befbäftigt. Diefer Prälat iveis 
gert ſich die begehrten Reliquien aus dem Hchigthum tras 
gen zu laſſen und ermahnt das Volk, fi mit ihm im 
Gebete zu vereinigen; dieſes befteht aber fortwährend auf 
die Veranitaltung eines feierlihen Umganges. Die Gens 
darmerie und die öferreihifhen Pateouillen erhalten die 
Drinung aufrecht und eine Scene, die bedenkliche, ſogar 
proruieende Aujttitte herbeisuführen droht," bietet fortan 
nur den Unslıd feommen Flehens und der Andacht in 
mitten der Schreden diefes Natur. Kampfes dar. 

„ „Der Prinz von Campoſranco, Lieutenant des Königs 
® — ließ die öffentliben Kaſſen in die unterirdiſchen 
re — Palaftes, deſſen zerfhmetterte 
hatten, füofın, Gr pr tt bereit großentbeils beſchadigt 
die Ordnung aufeeat — ——— — er 
Be zu erhalten, noch größerem Unglüce 
ar ar und Verbtechen, die Ah fo gerne zu foldhen 

u 5 pilggen, zu verhindern. Der F. 
—— an wetteiferte mit ihm an Eifer 
eichiiche Patronilen — die Rube zu ficheen; oͤſter⸗ 
Teoftichite dir — die Stadt, erhielten aufs 
derlich wor, Badıya h und ließen überall, wo es erfor 
Das Eigentum zu Baia und Shildwachen zurück, um 
De um Ihe &eben zu et —* vorzäglih der aͤrmern Leate, 
datten. Lefpndere Y ten, Ihre Habe in Stich gelafien 

—6 ufmerkſamkeit wurde Yon benfelben 

„ Nasnifen und den Kerf 
ÜBER, die dergleid erkern der Galeerenfclaven 
am fid „greicen Öelegenheiten zu benügen pflege 

da befreien, Gewiß, die Stab den pflegen, 
des Generalkom adt Palermo verdankt 
PH Und dieſen Pepter andanten der öſterreichiſchen 
Aude yad Hrpn bien, die vollkommene Erhaltung 
Der Reife gefrg y, * die keinen Augenbiik mährend 
Regeln Haben —* find, Alle diefe seeftlihen Maß⸗ 
Fönaen, gie Einwob ÖL einzelne Ungiũckofaue verpüten 
den umfiegenp ec brachten die Nadpt meiftens 
® en Anhöben auf 
IR das gemeine Volt theils unter Zeiten, tbeils im 
"nee freiem Himmel zu, 


Handelsſtand feine Dehls, Hanf: 


über den Ebro zu gehn, fo 309 ich am 24, Febr. 
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„Den ungldcklichen Verfpltteten, die zum Theil ned 
lebend unter Trümmern begraben lagen, murden alle mög— 
lichen Hilisleijtungeh gefpendet und mehrere berjelben ge+ 
rettet. Die Ungahl der verunglüchten Perfonen wird in 
den bier (in Neapel) angelangten offizießen Berichten noch 
nicht genau angegeben; fie fprechen von 20 bis 30 Per: 
fonen; doc iſt die Anzahl gewiß größer; unter den be: 
reitö befannten, befindet fid der Cavaliere D. G. ul: 
guarnera, aus einem vordehmen ficilianiſchen Geſchlechte, 
der vor feinem Haufe zerfchmettect wurde; mehrere Mili: 
tärs find mehr oder weniger beſchädiget. Big jest bat 
man alle Urjache zu boffen, daß die verheerenden Wirkungen 
dieſes Ereigniſſes ſich nicht über andere Gegenden von 
Sicilien erſtreckt haben, obwohl am mehreren Drten der 
Injel, unfern der Meerenge, wie 5. B. um Meſſina, Ex: 
fanea und an mehreren Orten von Colabrien, mehr oder 
en nat a verſpütt worden find. Der 

eſuv bot an dieſem verbängnige i 
bern Anzeichen dar.’ —— Sage Feine befon, 

„Meffina it von einem andern Unalücke 
fen worden, Eine heftige Bene, fe 
gebruar in einem ber öffentlichen Maarenlager, wo der 
und > 
leide entzündliher Waaren aufbewahrt, — — 
größten Theil dieſer Magazine in Aſche —** = 
Schaden beläuft fih an eine Million Ducati; aud bi “ 
leiftete die Öfterreichifche Befagung unter der "geitun — 
Generalmajors von Klopfſtein, die trefflichſ 
und den thältigſt i lien Dienfte 

igſten Beiſtand, und derfelden verda 
die Ubwendung größerer Gefabr.“ — 
Spanien. 

Madrider Blätter bringen nun den NG: 
bed Oberſten Eugenio Uranna über die Beiechte bei \ 
ratun und Almonacid am 27. Sebr.: lm: 25 Bo ae 
Logronno anlangend, erhielt ich Nacricht, daß J — 
viflon von Beſſieres Korps, von den Truppen des ® . 
db Ubisbal verfolgt, fi) in der Sierra de Eameros ir 
Da ih muthmaafte , daß fie die Abficht haben Pig 

’ 


von Lo— 
Um 5lihe 
en Munifie 


zielen Bericht 


gronno aus und nahm bei Albelda Stellung, 
Nachmittags erfuhr ich, daß bie Aufrührer 


..zogen. Ich ſetzte ihnen nach und Fan am 26. nad Agre⸗ 


n Bald — daſelbſt der Oberſt 
ejangenen ein, Die er den Inſurgenten in 

bei Beratun abgenommen. Graf Ubisbat —— 
guas entfernt; gleichwol beſchloß ich, den Inſurgenten 
zuſetzen. Um 27, erhielt ich Kunde, daß Eapafpe mit ** 
len ſeinen Reitern und 200 Mann Fußvol® nah Alunınfa 

um dort eine Konteibution zu erheben, gegangen fei un 
ben Reſt feiner Divifion zu Almonacid gelaffen habe. Ich 
eilte Hin; meine Truppen griffen das Dorf an und nabe 
men es unter dem Rufe: „Es lebe die Konjtitution!" Die 
Früchte biefes Tages waren 500 Öefangene, 4 WMunitionge 
Bagen, 30 Pferde nud die Kaffe der Aufeührer. IH 
nabın hierauf die Richtung nach Minas, mo Capafpe uns 
vergeblich die Päffe zu verlegen fuchte, und traf auch die 


Pablo mie 88 
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ser, für meine Soldaten fo rühmlichen Erpedition zu Sa— 
rayvfa ein." . 

— Der Efpectador vom 14. März meldit als Gerücht, 
daß der König den Don Manuel Garcia Barros, Kefe von 
Corunna, zum- Minijter des Innern, und Don Seb. 
Fectnandez Valleſa, ehemals Kriegsauditor‘des Heeres von 
Isla de Leon, zum Zuftizminifter ernannt habe; wie auch, 
daß die Done Zlorez Eitrada,. Ealvo de Rofas und Tpr: 
riios, ihre Ernennung zu Miniſtern angenommen hätten, 
die bisherigen Minijter aber im Amte blieben, bis fie den 
Cortes Redienf.vaft abgelegt. Graf Abisbal hat das Milis 
turfommando von Madrid angenominen. 

Portugal. 

Liffabon, vom 8. Mär. Am 4. d. erichlen eine 
Proflamation des Könige an die Portugiefen folgenden 
Sabalts: „Als die Stimme der Religion, der Konititus 
tion und dee Monarchie mich in Eure Mitte zurückführte, 
ward id wit Freude und Ehrfurcht empfangen, vernapm 
die Wünſche der Nation, und befchivor die von uern 
Ötelivertreteen entworfene Konjtitution. Drdnung, Ruhe, 
buch Eiern Geporfam gegen Die Dbrigkeiten bisber wun: 
derbar erbalten, und die Eintracht aller Gemwalten ließen 
mid hoffen, daß das zu Eurer Wohlfahrt fo nötbige 
Berk der Reforin Peine Hinderniffe erfahren mürde. Den: 
noch erbod ein Unfinniger den Scheel des Bürgerkriegs 
in einer nördlichen Provinz; überrafchte die Leihtgläubig« 
Reit der Bürger einer Stadt und verfüprte in einer ans 
dern einige Difiziere und Soldaten zum Aufitand gegen 
eine Soße, der fie ſelbſt gleich Anfangs beigefollen was 
wen. Mein königk. Name diente zum Vorwand bdiefes 
fdredlihen Verbrechene. Uber die Hauptitadt und ihre 
topfere Beſatzung, Dporto nebſt allen andern Städten des 
Reis, und das ganze Heer beeilten fic, ihren Abſcheu 
gegen dieſes Werd der Treulofigkeit und des Meineides 
auszufpeechen. Ich babe bereits aller Ehren, Titel und 
Vorrechte das Partelhaupt beraubt, das fich gegen den 
Billen bes Volks aufzulehnen gewagt und Die abfolute 
Gewalt zur Befriedigung feines Edrgeizes und feiner Reis 
deuſchaſten wiederherzuñellen verſucht bat. Portugiefen ! 
In glücklichern Zeiten der Monarchie warn die Könige, 
, meine Vorfoprer, nicht unumfchränft; ein Ratb umgab fie, 
um fie von dem Willen der Nation zu beiehren. ch bes 
ſchwor die Konftitution, welche diefe öffentlihen Räthe 
‚wieder herſtellte und fie durch beffere Einrichtung zu einer 
wahren Nrationalvertretung erbob. Meine Fonigliche Macht 
iſt legitim und ſtatk, meil fie auf Eurer Liebe und Eurem 
. Willen derubt, weil ich nur darın meine Begitimität fucbez 
“amd ich will nur wuter dirfen Bedingungen fie bebalten, 
weil ich es fo geſchworen babe und weil ich innigft über, 
zeugt bin, daß die biirartliche and politiſche Freibeit der 
Bürger die ſichere Erige Ber königlichen Macht ift. 
Vortagiefen! Höre nicht auf die Verführungen der Bosheit 
und des Betrugs. die such in die Schredkijie des Bürger, 
Arioged Aürzen wollen! Und ihr Portugiefen von Tray 06 
Mintes! die ihr euch verführen ließet, vernepmer Die 
Stisime sures Könige, bleits euern Schwüren treu und 


— — — — 





Rebakteur J. I Seudtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfs Wittwe. 


— — — 


gehorcht euern Odrigkeiten, bie wohl die eurigen find, well 
ibre Macht von euch ausfließt. Wer noch unter euch die 
Waffen des Ungehorfams trägt, lege fie ab und umarme 
feine Mitbürger, ſtatt fie zu befämpfen. Wenn euer König 
end zu eurer Pflicht ruft und ein Verraͤther euch davon 
abwendig maden will, kann da eure Wahl ſchwanken? 
Kehret euere Tapferkeit und euern Muth gegen die Feinde 
euerer Unabhängigkeit. Hört diefe Stimme! Sie ift die 
der Religion, der Verfaffung, eueres Monorchen. Portu— 
giefen ! mas find euere Prlichten? Euerm Könige getreu 
zu ſeyn, der Kouſtitution zu geborchen, euere heilige Relis 
gion zu lieben! Aus dem Pallaſte von Benpifta, den 4. 
März 1815, — (Unterz.) Joan VL” — Am 5. erließ 
der König ein Defret an den Minijtee des Innern, Ph. 
Ferreira de Uranjo e Eaftro, welches den Grafen D’Umas 
rante Manuel de Silveira Pinto de Fonſeca 
oller feinee Titel und Ehren entjept, „weil er es gewagt, 
duch Mißbrauch des Eöniglichen Namens einige getreue 
Untertdaneu zum Meineid zu verfübren und den Uwſturz 
der Konjtitution, die der König beſchworen, zu verſuchen.“ 
De manifhbes Neid. 

Die Augsd. Allgem. Zeitung enthält Folgendes aus 
Semlin, vom 21. März. In Belgrad erzählen die 
Türfeu obue Rückbalt das Konjtantinopel betroffene Brandı 
Ungfäch, welches unter Undern das Arfenal und die Stüd: 
Gießetei vernichtete. Die Zahl der abgedrannten Häuſer 
wird auf 30 bi 40,000 angegeben. Wir find febe be: 
gierig anf näbere Nachrichten, befonderd auch auf das 
Betragen ber türfifden Staatsverwaltung bei diefeın An 
laß. Was in Pera geſcheben ſeyn mag, läßt fich nur 
vermutben; bie oben erwähnten beiden Anftalten liegen 


an ber Warferfeite dieſes chriſtlichen Quartiere. 


Eorfu, den 6. März. Seit dem Fulle von Rorinth 
ift der von Patras nahe, Um 18. Febr. wurden die leßy 
ten Uußenwerke geftürmt und feit 25. Febr. farben täg: 
lib 80 dis 90 Meniden den Bungertod. Das Sclof 
von Lepanto dürfte ebenfalls bald fallen, wenn ed nod 
nicht gefcheben ift. 


— —r — — — — — —— — — — — 

Wien, den 26. Maͤrz. Staats⸗Schuld- Verſchreibungen zu 
pEt. in G. M. 7324. Rothſchlld'ſche Looſe jvon 1820, — 
detto von 1821, 95%. Stodt: Banco: Obligationen 36. Bank: 
Aktien 867%. Kurs auf Augsburg 100%. 


Konigl. Hof- Theater an der Reſidenz. 
Mittwoch: Mosctin Egitto 
Konigl. Theater am Sfarthore. 
Mittwoch: Des Daffes und der Rıche Rache. 


— — — —— — — — 
42. Im Verlag von Goleph A. Zinkterlin in Münden 
Schwabinget ſtraße Nro. 3614) IN fo eben erflenen: 

Weiler Hojetan von, Nede zum Andenken an U. 9. Bried, 
von Shlihiearall, Genersi: Sekretar der Akademie 
der Wiffenfchaften ıc. ıc. dr. gr. 8, Schreibpapier ı8 fr. 
Drudpapier 12 Er. 


599. In Mompprnburg an "der Dirfchaarten: Chauſſee iſt rin 
Barten mis einem gemaueiten Sommerhaufe zu vermieihen odet 
auch zu verPaufem, “ 











—— — — 
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Beilage zu Nro, 78, Mittwoch den 2, April 1823. 


30). Berfleigerung. 

A Antrag wird die Bierwirth Joſeph 
Biderifhr Behanfang am plagl dahier Nro 225, welche mit 
Cinſchloh der Wohnung zu ebener Erde 5 Stockwerk Hält, mit 
einem Heinen Hoft aumt und? Gumpbrunnen verlegen if, und 
woben ſich rin Mittel: und Hintetſtock befindet, der öffentlichen 
Berftelgerung unterzogen, und hiezu auf Mittwoch dem zöten 
April von 9 bis. 12 Uhr Tagsfahrt anberaumt. 

_ Raufeltshpaher werden eingeladen, hlebey zu eriheinen,, Ihre 
Antothe zu kell zu geben, und salva Rätificatione Der 
Reeditoren den Hinihlag zu gewärtigen,. Der Ginfiht wegen 
kann fh an dea Mafekurator Gradeut Leonhard Zertachelll von 
hier gewendet werden. ‘ 
Den 28. Min 1823. 
Riaigl, baier, Areiss und Stadtgeriht Münden. 
v. Geragtoß, Direktor. 
Hapder. 


605 (50) Amortifatlous: Dekret: 

Im Jahre 1797 wurde vom Herrn Hugo Joſeph Grafen 
von Fugger zu Kirhhrim auf den ehemaligen Dberamtmann 
Wilß ın Basl cine Oblisafiom pr. 1900 fl. wahrfheinlih anı 
15. Yunt, auf wilden Tag die jährliche Zindzeit feftgefept war, 
autgeſtellt. 

Diefe Obligetien iſt an den Medic. Dr. Sax, Arzt im Irren⸗ 
Haufſe dahire durch Heutath der Schweſter des Oberamtmannd 
Beh mutels Etbſchaſt übergegangen und berelid bezahlt. 

Do fie aber zu Berluft ging, umd nicht zurück gegeben wers 
den kann, fo wird auf Aaſuchen der ntereffenten der unbekanne 
te Inhader duſtt Uckande hiemit aufgeſodert, dieſelhe binnen 
d Monaten a dato um fo fiherer dieforis vorzuweiſen, al& 
man fie fonfı für kraſiles akliten würde. 

Den 28. Min 1823. 

Königl Rreis: und Stadt gericht Münden. 

von Geragtoß, Direktor. 





Dapder 


— — 
607. Belonnsimadnng. 

Da di anterm 18. Dejbr. 1822 im Inlelllgenzblatt für 
den Unterdenaukerig 9. I. Ro. 2, und in der Mündener Zeis 
nung Ro. 4 ausgefhrichene Berfleigerung des Auweſens der 


Algen vorhandenen Fehtaiß wegen Mangel an Baufelnfli ⸗ 
a. nicht vor ſich gehen Be — 
9 den 35. April 1.5, wiederholt Commiſſton angefest. Kaufs ⸗ 


Birhpader mid 
am Dile de — — Tann aM 


Actum den 4. Mir; 1823. 


Rönigl, baler, Land 
? geticht Eggenfelden. 
Hanser, Randrichter, vo.‘ 

dan. dr F 
Dit theigerung 
* J — zu Horthauſen wis anf Vergond⸗ 
alien Au a 100 Dune) dab Ablöfunge Recht dem 
Kan rn a a ÄR, FO vermög guädigfter Amber 
Beajen Ham ayyrn — des Yarkreifed Kammer dir Fi: 
“ef dın Crund Are * „nat aid nunmehrige Staatsrealität 
Mader El ae fr ofen Verordnung yom Zoten Sep. 


Teich, mnbeiafttes Eigenthum weräuffert werden, 


‚er hiemit für verſchollen erklärt, und da 


ein 

iefe® Anweſen befteht im einem ganzen Hofgut, mobel 

gear und halb von Hols erbauted Wohnhaus mit 

Stadi und Stalungen unter einem Doche fi befinden, nebſt 
Hausgarten zu 1 Tagw. 48 Deyim, 


Aeder 62 * 26» 
Wie ſen 34 »76 * De 
Waldung i4 » 27» : 


Ant diefen Gutokomplex trifft eine einfache Grundfteuer von 
3 ‘ » Ti. nt hl. E 

+ den Zehent von den Aeckern betrifft, fo ſteht der Pfar: 
zei Zorneding der Bezug von *Atel zu, die weitern 2/Atel find 
auf Lebenszeit der Diaria Zeheimater vom Zehetmairgut zu Hart: 
haufen rinzuferen; dürften aber im der Folge nach der Verord 
aung vom igten Mai 1804 gänzlich aufhören. ; 

Der Verkauf diefes Anwefens, fo wie die BVerfleigerung der 
nach dem Gantinventar ertradirten Mobiliarfheft und Fahtniſſe, 
dann an Dich 2 ſchlechten Pferden und 4 Kühen, wird 

Samftag den 12ten April 1823 
Vormittags im Orte Harthaufen vorgenommen, mo die weitern 
Bedimgniffe bekannt gemacht, und Die Kaufoo fferte zu Protokoll 
genommin w:rden. 

Kauföliebpaber werden zu Diefer Verhandlung eingeladen jes 
doch Haben fih Auswärtige, und dem Amt i 
über ıpr Vermögen legal ausjumeifen, i — — 

Eberoberg den 2Bten März 1823. 
Königl. baier, Rentamt SEberoberg. 
Shuhmann, Rentbeamter. 


r, — nn — — 

602. Berfhollenheitserkiär 
Nachdem der in öffentlichen Blättern en 
1822 vorgeladene Franz Xaver Lohr, Meßnerbaue 
Feldkitchen weder perfünlih noch deifen rechtmäßig 
in der beſtimmten Zeit von fehs M 


iiten Mer; 
enefohn Yon 
e Qeidederben 
Onaten erfchlenen if, ſo wird 


des Loht an deffen Inteflaterben Berabfolgt, fämtiiche Vermögen 


Ingolſtadt, den 24ten Merz 1823. 
Königlich baieriſches Landgericht 
Gerrſtner, Landtichter. Ingoikent, 





605. Auf Anfucen des k. Kammerers Frei errn 
werden Hiermit alle Diejenigen, welche on —7 Ren 
feltigen Amts- Bejirfe entlegenen Hofmarken Doruwong und 
Piollerböd, deren Rentum au die k. Uniwerfirät Londehut Hppos 
thekenfrei verkauft worden find, irgend einen Reah Anfpru zu 
machen haben, hiedurch vorgeladen, diefe Unfpräce bie zum 1 
untl. 3. um fo gemifier bier augumelden und zu Hquidieen, 
ale jonft Die Mechte der Nicpterichienenen tüdſichtlich des Käufers 
für erlofhen geachtet werden würden. 
Den 27. Mär; 1923. 
Königl. Haier. Landgerich Vilabiburg. 
Bram, Landricter. 


608. Berfhollenbeits: Er®färun g. 

Da zur Folge der, in dem königh. Iſarkrels : Inteinenge 
Blatte und der Muͤuchuer polisifhen Zeitung enthaltenen öffent: 
lichen Borladung vorn 36. Juli s822 fich weder Dominltus 
Graf, Hohenleuners Sohn von Hopenleiten, noch deſſen Apkümm: 
linge hie rotis gemeifst habın : 5 mird derſelde für verſchollen 


— 
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erklärt und fein Vermögen, beſtehend in 400 fl. Heurothgut und 
43 fi. Gebtheil feinen, nach lebenden Geſchwiſtetten gegen Gau: 
tion ‚verabjelgt. 
Am 27. Mär 1823. 
Königl Laudgerlcht Wolfratshaufen. 


. Der 
Königliche Bandeichter, 
v. Haaſi, 


Zapf. 





9. Das 
Königl. Bandgeriht Wolfrathöhauſen 
im Iſar«Kreiſe. 

Durch ein allergnädigftes Refeript der koͤnigl. Regierung des 
Markreifed, Aammer des Innern vom 1,,dM. u J. wurde 
die Verlegung des der Gemeinde KRönigsvorf bemilligten Jahr⸗ 
und Dichmarkted auf Den zwelten Sonntag im Monat 
Sul E genehmigt, 

Diefes bringt man mit dem Anhange zur öffentlichen Reunte 
ig, daß Diefer Zahrımarlt heuer am Sonntage den 13. Jull 
und In der Folge regelmäßig am 2. Sonntag im Monate Juli 
abgehalten werden wird, j 


Der 
Königliche Randrichter, 
v. Haafi, 


Bapf. 





505. (2 a) Betanntmadung. 
(Berkoufvon Pferden aus dem E, Privat: Geſtuͤtt.) 

Bis Dienſtag den 15, kuͤnftigen Monais Vormittago 10 
Mpr wird aus dem königl. Privat: Gefſitt eine Anzohl Pferde, 
mworunter ältere Zuchſtutlen, orientalifher Race und jüngese 
Pferde beiden Geſchlechto der legten Aufftoflung und gleichen 
reinen Abkunft, auf dem Dofe Veil bei Gglingen im Auſſtreich 
erfauft werden ; zugleih find einige arabifhe Hengſte zum Ber: 
kauf beſtimmt, je nachdem ſich Käufer dazu finden werden. 

Stuttgart, den 20. März 1823, 
Königl. Geftütts : Adminiftration. 


Wehfelfäptigkeite + Berzide. 
592. (5 a) Die G:org Baier’fihen Wirtecheleute von Haud⸗ 

dam dieß Gerlhls, haben am 17. d. M ämtlic den Verzicht 
auf Wechſellaͤhigkeit erkläre, welches hiemit zu oͤffenilichen Kennt: 
niß gebracht wird. 

Den 17. März 1823. 

Königliher Bandgeriht Miedbad. 
In Abwefsnheit des koͤnigl. Landrichters, 
reger, 1. Aifeffor. 


EGdiftal:Kitatiom 
595. (38) Das 
Eönigl. baler, Randgeriht Pfarrfirhen 

hat auf Antrag der Nelikten des verftorbenen Wirths Sebaftian 
Schlager zu Untergraffenfe Gommiffion zur Liquidation der ger 
gen deffen Maffe vorhandenen Schulden und zum Verſuche eines 
gütlichen Arragements mit deffen Gläubigern durch Friften und 
Nachleß Belimmungen oder Durch was Immer Commilffon auf 
Mitmwoh den 30. April 1. 5. Morgens 8 Uhr anberaumt und 
will alle bekannte wie unbekannte Gläubiger ju Dem vorgedach⸗ 











ten Entſwecke und unter dem Präjudium auher vorgeladen heben, 
daß die Ausbleibenden mit ihren Aniprühen nicht mehr kerudiich: 
tiget und die Befchlüffe der Grfchrinenden in Bolljug geſttzt 
werden würden. 
Dfarslichen den 15. Märk 1823. 
von DoB, Randrichter. 
Bekfanntmadbung. 

541. (36) Dienstag ten 22. April d. 3. Vormittags 10 
Uhr, wird in Der Rednungs: Kanslel der Kaſerne In der Gt. 
Annas Vorſtodt für das untengenannte Batalflon der einjährige 
Bedarf an Montur, Leder und Galler « Materialien, dann Mag» 
nerarbeiten, im Wege Öffentlicher Abfteigerung an den Wentgfts 
nehmenden in Lieferung aegeben. Der Bedarf an Monturs Mar 
terialien beitcht: In 220 Ellen grauen, 1286 Ellen dunkelblsuen 
35 Een rothen und 2 Een fbmwarıen Tuch, 12 Glen Boy 
dann 2553 Ellen Hemder- und 2378 Ellen Rodfutter- Leinwand, 
401 Glen 74 breiten Gradl, 264 Stuͤcke (diwarıe Aalbfee, 156 
Paar Drdonnans Stiefel, 311 Poor Bundſchuhe, 135 Paar 
Votſchuhe, 202 Paat Sohlen, 48 Paar Sporn, 48 Paar Ho⸗ 
fenträger. \ 

Hiezu werden Rieferungsluftige mit dem Bemerken eingeladen: 

a) dah nur inländifhe Gewerböberechtigte und koͤnigl, Straf: 
Arbeitshäufer, hieron Antheil nehmen können ; . 

b) daß die Hiebei erſcheinenden Lieferungdlufligen mit gericht. 
lichen Zeugniffen üder Gemwerbs: Befugnig und hinläng: 
liches Vermögen verichen ſeyn müflen; 

©) fhriftlihe und Nachgebote nicht angenommen werden; 

Ad) folde, welde entweder aus Auftrag eines Anderen oder 
Im Namen einer ganıen Zunft, der Abfteigerung zugelafs 
fen werden wollen, ſich hie:über legal ausjumeifen haben; 

e) von färmmtlihen Lieferungs> Dbjefien Muſter zu überges 
ben find. . . 

Münden, den 21. März 1823. 

Die 
Detonomie : Rommiffion des &. Arttileries 
wond Armee: FZuhrwefene : Bataillon. 
Kolbe, Major. 
Häring, Auartiermeifter, 





Bekanntmachunmg. 
586. (3a) Jakob und Michael Jaͤger, Förgenbauersföhn 
von Nantwtin, haben als Soidaten , erfterer beim Fünigl, halers 
ſchen ıten Rinieninfonterieregimente und legterer beim XI. Regi 
mente im Jahre 1812 Den Feldzug nah Rußland mitgemacht 
und werben feit diefem Feldzuge vermißt. 
Bei der Bermögenstheilung des väterlichen Ruͤcklaſſes wur⸗ 
den für beide 3000 fl, vaͤterliches Erbgut ausgeſetzt. . 
Die Berwandten decielben dringen auf Ausfolgtoffung obigen 
Erbgutes ; daher werden Diefelden, oder ihre olenfadfigen Leis 
beserben hiemit aufgefodert, innerhalb ſechs Monaten ihre Ans 
ſpruͤche auf diefen Erbtheil bei umtergeichnetem Londgetichte gel’ 
tend zu machen, aufferdefien das Bermögen an die nädflen Gr: 
ben gegen Kaurion verthellt werden würde. 
Am 25. Mir 1825. 
Königlihes Landgericht Wolfratprepaufen. 
Dert koͤnigl. Yandrichter v. Yaajl. Bf 
apf 
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481.650) Bclonatmadhune. 

Montag den 21. April d. J. früh 10 Uhr, wird In der 
Rechmungtlanglei der Kreuzkaſerne für das untengenante Fönigl. 
Regiment der einjährige Bedarf an Montursmaterialien 26. bes 


fleheod in 
450 Ellen weißer, 
1150» grauen, 


180» fhmaren, 

3600 = blauen und 

30 » rothen Tüchern, dann 

4600» Hemder, 

3700» Reuterhofen und 

1000 » Rodfutterlelnmand, fo wie noch 
» 


1544 breiter Gradi 
60» weißer Futterboy 
1500 Paar Schuhe und 
1200 Psar Sopfen mit led, 
im Wege denllihet Ahfleigerung an den Wenlgfinehmenden ta 
Lieferung geachen. 

Sieu werden Hiemait Bieferumgsluflige eingeladen und noch 

weiters bemerkt, deß 

a) nur inländiige Oenlissberschtigte und koͤnigl. Straſar⸗ 
britshäufer hieran Antheil nehmen koͤnnen. 

b) deh die hiedel erfheinenden Rieferungslufligen mit gericht 
Köen Imsgaifien über Gewerbd · Befugniß und hintängliches 
Bernögen, vrrfehen ſehn muͤſſen. 

e) ſEtiſtlide uad Nachgebote werden nit angenommen und 

A) ſolche welche entweder aus Auftrag eines Andern, oder 
ein Namen einer ganzen Zunft zur Abfleigerung zugelafien 
werden wollen, haben fid hierüber legal aussumwelfen. 

h) —— Siefrungsobjekten find Muſter zu übers 
Münden am 14. Min 1823, 


Die 
DrtonomterRommiffion des könlgl. 1. Binienim 


fanterie Regiments (Abnig. 
Graf v. Khnen, Die. e 
Eorred , Auartiermeifter. 


—r — —— 
Gantı Prokiam. 

* 3 Das gegen Rilolaus Sailer, Floßer und Soͤld⸗ 
. im — zu Nunadrachlug, unterm 39 Hornung ge: 
* adatnih auf E:öffnung des allgemeinen Zufammens 

J Gilubiger hat die Kechskraft befteitten. 

Au daher die geſehlichen Edikidiage, nämlich 

. J aneldung der doderungen, und deren gehörige 

a6 veiſeng auf den 23, April 1823; 
2. zur Dorbringung da Ginreden gegen die angemeldeten 
Toderungen auf den 23. Mai 1823; 

3 ie Stuforehanklung, und zwar für die Replik auf den 
SL er uad für die Duplit auf den 23 uni 1823 
a. — fegefest, und Hiegw ſammtſiche unbekannte 
— —— hiermit oͤffentlich unter dem 
— ‚vrgeladen, daß dee am erflen Gdikistage Richt: 
en (äubiger die Ausihllegung der Forderung von der 
—— igen Ronkurt: Mafe, der an den übrigen Editts. Tagen 
ar ade aber die Ausihliefung mit den am Ddenfelben 
rn Heundlungen zu leiden hat, 

Jezleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 


3. Pränumerationd: 


E23 
Bermögen des Grmeinihuldnerd in Hanben haben, bri Bermels 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, foldes unter Bor» 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Schongou, den 10. März 1823- 
Königl. baler. Landgericht Schongan. 
Wirth, Landrichter. 





— 


Angelige 2 

Aupfer : Sammlung su Klopſtocks fämmtliden 

Werken, wohlfeile Tafchen : Ausgabe in 12 Bänden, 

12 Blätter auf Belin gedruckt. Präumerations« Preis: 

4 Thle. Sächf. oder 1 fl. 48 Fr. Rhein. Leipzig und 
Sorau, bei Friedeih Fleiſcher⸗ 

So erwuͤnſcht wie dem deutfhen Publitum das Anerbietem 
einer ſchoͤnen und fo wohlfeilen Ausgabe der Werke leines gror 
en Dichters ſeyn muß, eben fo erwünfdt wird einem archen 
Theil der Theilnehmer Die Gelegenheit fen, durch obige Rupfers 
Sammlung dem Ihnen werthen Eigenthum eine ſinnteiche und 
würdige Zierde zuzuelgnen. Diefe Kupfer werden nad ſehr 
ſchoͤnen Zeichnungen von Meifterhänden geflohen, das Por: 
trait Klopſtocks und feiner Meta und auf den Juhalt der Bände 
Bezug babende Scenen enthalten, und follen In 2 Bieferungen 
iede zu 6 Blaͤttern geliefert werben. 

Die erite davon erſcheint zu Michaels 1823 und die zweite 
gegen Dftern 1824 Bis dahin gedenkt Here Göſchen, feiner 


- Anzeige zufolge, die verſprochenen 12 Bände zu liefern und beis 


des Fan dann ungehindert dem Buchbinder übergeben werden. 

Zwar könnte ich frühere Ablieferungs « Termine fegen, alein 
das was ſchoͤn und gut werden fol, darf nicht übereilt werden 
und es ift beifer fpäter ficher Wort zu halten, als zu frühe Ders 
fprehungen zu machen. 

Alle guten Buchhaudlungen nehmen Praͤnumeration an. Da 
die Erpedition der Exemplare nach Der Reihe fo wie jie beftellt 
worden find, gemacht wird, fo werden die, welche ſich zeitig mel: 
den, den Vorzug der beſſern Abdrüde genießen. 


Leipzig, im Mär, 1823. 
— Friedrich Fleiſchee. 


In Münden nimmt bie Lindauerſchen Buchhandlung 
(Raufingergaffe 1614) Pränumeration an. 


18. Bei Zofepp A. Finfterlin, Buchhändler in Münden 
iſt erſchienen: 

„Lichtenſtern Joſeph Marx Breipere von, diſtoriſch-ſtatiſtiſſhe 
üeberſicht fammtlicher Provinzen und Beſtandtheile des 
Koͤnigreichd Batern In Fol. auf Del. 1 Thir. 20 gar., 
»oder 3 fl. 182. auf ſchoͤn weiß. Drkp. 1 Thle. 8 gr. oder 
»2 fl. 24 kr.“ 

Diefed Wert iſt von dem allgemein rühmlihft bekannten 
Verfaſſer In tabellariſcher Form audgearbeitet, und jeder Diplos 
matiter, Geſchichtaforſcher, Staatsmann, Lehrer und Vater lauds ⸗ 
Freund wird es aid ein vortreflihes Haudbuch für das Ja : und 
Ausland zu fhägen willen. , 

Dbige Verlags Handlung mwünfchet den Forderungen an ein 
ſolched Nationalwert In topographiicher Hinſicht eutſprochen zu 
haben, und ſie wird gebundene Gremplare den Freunden vatler⸗ 
ländifcher Literatur ſtets ht bereit halten. 

npalt. 
Seograppifhe Lage, Größe und Graͤnzen des König: 


reihe Balcın. 


. C 2 
Allgemeiner Umrif der Staatsgefchichte des Koͤalgreichs 
Bairın. 
#) Baleen unter den Agilolfingeen. 
b) Balern unter den Schyren, den Ahnherten der Witteloba⸗ 
her, und unter verſchledenen andern Fuͤrſten. 
) Balern unter den Wittelobachern bis nach dem Pavier Ver⸗ 


trage. 
0) Batern unter den Wittelsbachten feit dem Pavier Vertra⸗ 
gen bis auf heutlgen Tag: — 
Haupttheile des Staats: Mamen, Areal, Einwohners 
ah! 


Sie begreifen nad ältern VBerältuißen 4) die benanne 
ten Gebiete, b) die Zeit ihrer Gewerbung und Ginverleibung, 
©) biflorife Hauptmomente derfelben, 

Siutgeilung derfelben und merkwürdigſte Drte in fol 
den: 

a) Rand: und Herrfchaftögerihte, b) Hauptorte. 

Balterne phyſiſche Terrain ⸗BVerhaͤltniſſe über: 


haupt. ß 
a) Alima,'b) Gewäfler, c) Boden. 
Siumohner Baierns. a: 
a) Geuectiſche Berhältniffe derſeiben. 
b) Religions: und Bildungs > Arfftalten. 
©) Stardes:und Berufs : Rlafien. 
Bolkowirtpihaft und National» Indufrie, 

a) Urprodußtion. b) Veredelung. c) Umfap. 
Baierns Staats-Berfaffung. Staatsform. 
Staats:Berfaffung und Staats: Berwaltung. 
3) Staatsrehiithe Werhältniffe einzelner Ginwohner : offen. 
2) Staats Regierung; a) im Sicherheitsfache, b) un Wohl · 

Fahrts ſache. 
3) Finauzen. 
4) Bewaflrete Macht. 
5) Staatö: Bermaltung. 
6) Der Regent. 
Stammtafel der in Baiern herrſchenden Dyuaſtie ſelt lh⸗ 
tem Urfprunge dis auf des jezt regierenden Königs Maleſtaͤt. 


540. (30) Bartholomäus Taurel Hat die Ehre, den Rel⸗ 
fenden anzu;eigen, daß er den Gaflyof, zum Geiſt, verlaſſen und 
jest den großen englischen Hof, vorher Stadt Prag genannt, und 
früperhin der berühmtefte ältefte Gaſthoſ, gelegen am Hanpıplag, 
(Reumartt) Rro, 10 In Köln eingerichtet hat. . 

Dieß meitläufige, mit fehe vielen, gegenwärtig aufs Neue 
modern möbfieten Sälen und Zimmern verfehene Gebäude, ger 
säumige Stellungen und Remiffen, dabei ein fehr fhöner großer 
Warten, die angenehme Lage zugleich in der Nähe der Poft und 
der gangbarften Straßen, verbunden mit prompfer, teinlicher 
und billigfter Bedienung, dieß olles fol den alten Ruf diefes 
Goſthoſo immer mehr erhöhen und befefligen. Hält auch Gaft⸗ 
T fel und eine zu jeder Stunde des Tages bereite, abgefonderte 
Reftaouration. Dad Haupthaus. enthält auch noch elner hoben 
Thurm, vom mo herab die Audſicht ſich üder Die ganze Stat, 
den Rhein, daB Sıebengebirge und mehrere andere Theile in 
der Naͤhe und Kerne eifttecht, empfieple ſich beflens der Beguün— 
figung von Reifenden und feiner Fteunde. 


580. (5 $) Blei - Ankündigung. 
Ih ‚gebe mir die Ehre, Hierdurch bekannt zu malen, daß 
ich im Lauſe d40 Monats März mein Blaiche wieder eröffnet habe, 
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» Diefelbe MM reine Natur +» Bleipe, bedient fih des 
weihen, mittel Kanale hlerhergeleiteten Wafı 
fero aus dem Würmfee, behandelt die Ihr übergebenen Ges 
mebe auf die möglihft fhonende Weife, weßwegen Ihr 
auch die feinften Damaſt⸗ Zeuge für den königlichen Hof anver> 
fraut werden; und garamtirt jede allenfollfige Befchaͤdi 
gung oder Entwendung aufs VBollfändigfie. 

Da ich aud eine neue Metall: Many befige, fo können 
Die gebleihten Reinwonde w. ıc. auf Berlangen der Eigenthuͤ⸗ 
mer bei mir gemangt werden. Uebrigens übernehme id jede 
Mong- Wale für den billigften Preis. 
Inden ich billige und prögife Bedienung verfiere, empfehle 
id mid zu recht vielen Aufträgen- 
Joſeph Sommer, Damafts Fabrtlkant 
und Inhaber der Blelche zu Riefenfeld (mächft 
der St. Georgen Schwaig) bei Münden. 
Die Ablage 


von allen Arten Reinenzeugen, Garn, Zwirn und 


Baumwolle übernehmen: 
In Münden, 
Herr Repomuk Eckert, Handemann am Max-⸗Thote, im 
Schlofſerhauſe Ro. 1482. 
» Khann, Handelsmonn am Plägl. 
» Satod Trenker, dürgerl, Webermeifler in der Joleph⸗ 
Spital Gaſſe Ne, 1217. 


Und in der Sommetſchen: Domaſt⸗ Fabrik in_der Moss Vorſtadt 


Hittenſtraße Mo. 72. 
— — 
err Andreas enbäd, buͤtgerl. Webermeiſter id⸗ 
haufen bei Münden, Nr. ** — 
In Dachau. 
»Jakob Welzhofer, Muͤnchnerboth zu Dachau. 
In Erding. 
» Paulus Gherie, Mündnerboth zu Erding. 
i In Pfatfenhofen. 
» Anton Egger, Müngnerboth zu Pfaffenhofen. 


579. (26) In der Naͤhe der Hauptwache ift ein heizbaret 
den, auf Georgi, zu verſtiften und an der Hauptwache No. 607 
im 2ten Stod zn erfragen. _ . 


568. (25) Gs if eine fhöne Wohnung, in einer der ſchoͤn⸗ 
ten Lagen mitten in der Stadt, vom Blei Georgi an zu bezie⸗ 
den und zu erfragen ander Pererstirhe No 656 über 3 Stiegen 
Eingang linder Hand die zweite Thür. 


——— 

551. (26) In der St, Anna-Vorſtadt on der Pfartſttaße 
Nro. 33, werden bis den stem April fehr fchöne Möbel, ale: 
Ranapte , Seffein, Romodkähen, Tiſche ein ſehr ſchoͤnes Por: 
jellstn » Servis und ſonſtigen Geräthihaften, gegen glei baar ⸗ 


» Bejahlung, von 9 bis +2 Uhr, Öffentlich werftcigert. 


Betanntmwadun 


597. Bon den D özeſan-Korten des Mönigreihe Baiern 
find die e:ften zwei Blätter, nämiich dus Gribisihbum DWünden: - 


dreifing, und das Bierhum Augsburg um den Prönumeraticatr 
ap jedes zu 23 fe vnd iMuminirt au 36 Er bei dem Berfaf: 
r derfelben am Särbergraben Haus : Nummer 1069 im zweiten 
Stock gu haben. De:jenigr, weicher auf alle 8 Karten fubferi: 
bist, bekommt einen Umſchlag ale Til. gratis fogleih dazu. 


== 
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Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Soiner Königlichen Majeftät allerguddigitem Pripileghm 





Donnerstag 


Nr. 79 





3. April 1923. 





Deutſchland. 
Boalern Münden, den 3. April. 

Se. Majeſtat der König haben bei dem Anutritte Aller⸗ 
Höcflibrer Reife nah Sachſen den färnmtlichen Staate: 
Minifern und dem Prafidenten des Staatsratbs durch 
konigliche Handfereiben die Allerhöchſte Willensmeinung 
In Beziehung anf die Gefchäftsfiprung während Ihrer 
Abweſenheit eröffnet und die Anordnung treffen laſſen, 
daß die Vorträge Über dringende Gegenſtände boberer 
Wichtigkeit an Allerhöchſt Ihre Perfon nach Dresden ger 
fendet, die Ausfertigungen folder Gegenjtände aber, weldye 
dutchaus Beinen Aufenthalt erleiden, ‚unter Unterjchrift 
fümmtliher königl. Staatsminiſter und unter altbaldiger 
au Se. Mojeftät zu erſtattender Anzeige vollzogen werden 
ſollen. Abe übrigen Gefättögegenitärde der Staatsmi⸗ 
aiſtetien follen, wenn fie auch zur Allerhöchiteigenhändigen 
Unterfprift den bisherigen Vorfchriften gemäß. vorgelegt 
werben müßten, in der mehrmals ſchon !beobachteten Form 
aus befonderem Auftrage Or, Majeität des Könige aus: 
gefertigt werden. Eben fo baden Gr, Majeftät den un« 
unterbrocenen Fortgang der Sitzungen des Staatsraths 
unter dem Vorfipe des Gtaatörathe + Prafidenten anzu⸗ 
befehlen gernht. 

— Beftern, den 2. April ſeherte die königl. Akademie 
der Wiſſenſchaften iht Etiftungsfeft:durch eine öffentliche 
Verfomirlung, in welder zuerſt die Verzeichniffe der feit 
dem 28. März 1822 verſtorbenen, und neu aufgenomme⸗ 
nen Mitgliedern — 

jene waren der Freyhetr Stephan von Stengel, Präs 

freut zu Bamberg, der ebem. biefige Profıil. Franz 


Bid, der Oeneralfeeretäe Friedrich von Schlichte- 
groll, Friedrich Ludwig von Skell; vie Neuauf⸗ 


genommen find Vassali Bands, Sekretär der Fön. far: 
diniſchen Akademie dee Wijjenfchaften zu Turin zum aus: 
wartigen ordentl, Mitgliede der mathematiich :phofikali; 
fen Kioffe, Antonio Nibby, Prof. u. ordenzl. Mits 


glied der römifchen Akademie der Archäologie; zum cors . 


reſpondirendem Mitglied der philologiiden Klaſſe; Joh- 
Nepomuk von Raiser, Direftor bey der Regierung 
bes Überdonautreifes, zum Mitglied der hiſtor. Klaſſe; 
Christian Jacob Wogenseil, fünigt. Regterimgsrotb 
zu Kugeburg zum Mitglied der biſtor. Rlaffe; Dr- 
Schreger, Hofe. w. srdentl. Projeffor der Anatomie 
und Epirurgie an der Univerfität Erlangen zum aus: 
waͤrtigen ordentlichen Mitglird der mathematiſch-⸗phyſika⸗ 
lichen Rioife; Consalvi, Cardinal und Staatsjecretär 
ferner päbfil. Heiligkeit zum Ehrenmitglied) — 

— geleien, und dann die Krönungen der, über die alt- 





deutſche uud aitdaieriſche Rechtspflege eingelaufenen Prelo⸗ 


Schriften vorgenommen wurden. 


Die biftor. Klaſſe hatıe 


dieſe (bereit® Av. 1819 vorgelegte, aber Damals nicht ge: 
nüglid beantwortete) Preisfrage im 9. 1824 miederbolet, 
mit dem Beyſatz, daß die, als beſte anerfannte, Preis: 
Schriſt mit einer goldenen Medaille von hundert Dußateıt 


beebet werden folte. 


Es find, zur gehörigen Zeit, fünf 


Preisfcheiften eimgelaufen, welche ſamntlich vortreffich ver: 
faßt, und von melden befonders vier mit einem folden 


Umfang von Gelehtſamkeit, und herrlichen Anfichten bears-: 


beitet find, daß ed den Beurthellern bey der eriten Durch⸗ 
lefung ſchwer ſchien, unter denfelden einen ganz entſchied⸗ 


nen Dorzug zu finden. 


Bey der, den 20. März abhin in 


einee Verfammlung der biftor. Mitglieder vorgenommenen 
Abſtimmung wurden von den fänmtlichen Mitgliedern zu; 
erjt ihre (nach den akadem. Gefezen ſchriftlich verfaften,, 
and ad Protocollum hinterlegten) vota gelefen, nnd 
daun weiter eine gemeinfchaftlide Berathung ezingeleitet, 
mach welder fih die Klafe einflimmig dahin veren 
nigte, daß 


— wegen der vörzüglihen, wenn gleich dem Grade 


nach verjipiedenen, Derdienfllichkeit, unter vier der ein- 
geſchickten Preisfcheiften, (meiche alle ald drucd: und preis: 


würdig erkannt wurden) der Im Sabre 1823 


auf hunderte 


Dufaten in Gold erhöhte Preis dergeftalt getbeilt werden 
follte, daß die auf den erften Plag durch eine üderwie— 


gende Strimmenmeprbeit 


gefegte Abhandlung mit dem 


Denkſpruch: Mores Majorum den erften Preis mir 60 
Dubaten, — eine zweite mit den Spruche Cara Patria, 
und eine dritte Plus ultra, jede mit zwanzig Dufaten, 
eine vierte enblid mit dem Spruch Laudas fortunam 


mit einer afadem. goldenen Denkmünze à 12 Dukaten be-* 


eher werden folte, worüber auch die allerböctite Beſtärti— 
gung erfolgt ift. Bei der in der fenerlichen Verſammlung 
Öffentlih vorgenommrenen Eröffnung dee von den Verfaſſern 
verfiegelt eingeichickten Zertel erfchien ten dem Wahlſpruch? 


MoresNajorum, Georg Ludwig hiaaver, F. >, Uppels £, 


lationsrarb im Zwenhdrücken. Ben Cara Patria, An- 


dreas Buchner, k. Prof. der Geſchichte am Eneeum zu 


Regensburg. Bet Plus wltra, Max Freyherr v. Frey- 


berg; endlih Bei Laudas fortunam „ Joh. Wilh, Ste 
ner, großberzogl. beifiider Hofgerichts Advokat und of- 
fen:lichee Notar zır Geeligenitade am Matır dey Aſchaffen 
Burg. 


Nr diefen VTorgängen las der Sr. Obermeblcinatratt v, 


Grosss feine fenerlihe Rede „über bie vergleichende dar 
turgefchichte des menſchlichen Lebens“, und nad ibm la@ 


Hr. 


Studiendireftor v. Weüer eine Denkeede au; few 
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werfiorhenen akad. Generalſecretär Friedrich v. Schlich- 
tegroll. 
Grantreid. 

Paris, vom 25. März. Die Etoile fagt: In Folge 
der Derhaftung des Generals Piat jollen mehrere Perjo: 
nen md unter andern der Oberſt Sauſſahe verhaftet 
worden feyn. Er reißte auf der Imperiale, der Diligetice, 
in welcher ſich die Udjutanten des Marſchaus Oudinot be: 
fanden, Auch ſoll ſich unter Piats Gefährten ein gemwijjer 
Baillon befinden, der in der Verihmwörung des Bazars 
mit Sauſſahe die Reife nah Ditey machte. 

Die Eroile will, auch willen, daß die Adreife des Her⸗ 
3095 von Bellunp- zur Urmee die Eroffnung des Feldzugs 
eher bejihleunigen als verzögern durfte. ‚Zugleich erklärt 
fie das Gerüucht vou Adbecuſung dee Generale Guillemi⸗ 


not und Molitor für durchaus falſch und bemerft, daß, 


wenn man nmeulih die Stärke des frauzöſiſchen Heeres 
auf 59,528 Mann angegeben, diefed nur von der bei Bar 
donne verfammelten, zum Vorrücken über Srun, Vittos 
eig, Burgos ıc. beflimmten Armee der weſtlichen Pprer 
nien zu verſtehen fey; wenn man die beiden andern Urs 
meen, welche durch Urragonien und Catalonien eindringen 
würden, und die Gluubensiruppen mitrechne, fp würden 
weit über 190,000 Manu beraustoınnen. Die Ctoile 
bezweifelt auch die Uechtpeit der (gejtern mitgetbeilten) 
Proflamation des Königs von Portugal gegen den Bra: 
fen Umarante. 

— Nach dem Journal de Paris hieß ed, das franzöfl- 
ſche Mauren joe am 5. April im Hauptquartier des 
Herzogs von Ungouleme erjcheinen und die Bidayjoa- am 
7. Upril paffict werden. 

Das Memorial. Bordelais hingegen will willen, der 
zum k. Kommifjäe bei der Pprenäenarmee ernannt Hr. v. 
Mortinae fen beauftragt, mit einer wichtigen Sendung 
nach Madrid zugeben, mo er am 24. März eintreffen folle. 

Die Augsb. aligem. Zeitg. enthält Nachſtehendes and 
Paris, vum 25. März. Die böhern und niedern libes 
ralen Inttiguen fpinnen fid bier fort. Die Liberalen der 
ertremen Seite find gezwungen worden, etwas bie Segel 
einzuziehn; man läße ihnen nur ben Courier, das Album 
und den Piloten, um dort den teinen Geiſt der Corcellea 
und Demargan auszupauben. Die hohe Eiberalität hat 
Ab, im Conjtitutionnel, unter die Fahne des Zürjten von 
Talleyrand gereiht; er it dad Archiv aller caziſtiſch- dofs 


teinellen . Cotterien, die fi jezt dem bekannten Fürſten 


> unterordnen. Diefer Partei ijt ein Verſuch auf das engs 
life Miniſterium geicheitert; der Herzog won Dalberg 
ſollte zu London diefe Allianz abſchließen, Hr. Canning 
fand aber einen Geſchmack daran. Freilich reichte er 
duech feine linke, Hand (das Journal die Sun) den Tal 
Iepranbiiten die Hand, ſtieß fie aber durch feine rechte 
(den Courier) zuräcd, und ed wurde dem Herjog von 
Dalberg unmöglich, die wohl überlegte engliſche Politik 
zu erſchũttern, welche, wie es jezt ans Tageslicht gefoms 
sei it, Die Liberalen ſehr geräufiht hat, Umtriebe im 
Molke find Hier wie vordem duch unjere Carbomari this 


tig, und wenn die Polizei jezt in ben franzöſiſchen De: 
partementen läſtig iſt, fo liegt einzig die Schuld an den 
liberalen Emiſſäts, weiße überall den Geiſt des Volkes 
zu vergiften und durch ſalſche Gerüchte und geheime Dr: 
gamfationen es auſzuwiegeln bereit-find.- - Was hat man 
hier nicht Ulles verſucht, um unfeer bicfigen ſehr ſtillen 
und harınlofen Nationalgarde den Gert revölutidnalten 
Widerjtondes elnzubauchen! Den Umſtand benutzend, daß, 


"auf ungeſchickte Weife, die Nationalgarde zu Manuels 


Audtreibung beordert worden‘, 'bat man den jechziajähei: 
gen Mercier, einen ängillichen Mann, der ſchlechterdings 
kelne politiihe Meinung bat, auf einmal zu einer Urt 
von geſpenſtiſchem Heros umgeſtaltet, mit liberalen Ge— 
fventen, Empfehlungen, Cocpreifungen und Glückwünſchen 
ihn überhäuft! Und biefen gemwaltjamen Macinationen 
fol die Regierung ſtillſchweigend zufehen und gutmüthig 
geitatten, daß man fie verhböhnt? 
Staltem 

Ein Sihreiben au Neapel vom 15. Marz meldet 
das zu fa Valetta auf Malta fo vielen Kindern begegnete 
Unglück auf folgende Weife: Als die Prozejfion. der Kin: 
der am 12. Febr., mie gewöhnlich Statt fand, ſtürzte 
fd eine mebr ausgelajfene, als übelmollende Volksmaſſe 
in die Gänge der Süirche und es ſcheint, daß die Ottsbe⸗ 
hörden unglüdliher Weiſe die zur Erbaltung der Ord⸗ 
nung nöthigen Maßregein zu treffen verabjäumt hatten, 

uch den ungeflümen Andrang ded Dolfes wird eine 

<püre gefprengt, fie ſtürzt ſammt dem Tragebalfen: nie: 
der und jtoßt dad Gewölbe des Ganges ein, unter dem 
fih Die ‚unglüclichen ‚Kleinen, denen die milden Guben 
ausgetheilt werden follen, befinden. Hundert und zehn 
diejer armen Geitöpfe werden von dem ftärzenden Ges 
mäuer und Gebälke erfchlagen, oder von dem mit der 
Dee herabſtürzenden Volke erdrüct! Die Details diejer 
unglüdliden Begebenheit find graufenvoll; eine arme 
Wittwe unter andern bat dabei ihre ſechs Kinder einge: 
büßt; fie jtürzte bei der entjeglichen Runde hievon ſprochlos zur : 
Erde und Ponnte nicht wieder in’d Reben zurück gebracht werden! 

Rom, vom 22. März, Die öfterreichifhen Truppen, 
welche aus Neapel zurückkehren, haben nun ſämmtlich uns 
fere Stadt paſſirt. Ä 
Spanien 

Nah Verfiherung des Eonititutionuel hat ein an das 
Wechſelhaus Bertrand de Lys abgeſchickter Courier einen 
Brief an Heren Bertrand felbjt, mit dem Geſuche, ihn -in 
Abweſenbeit des Herrn Bertrand zu verbrennen überbract. 
Unglücklicherweiſe befand fib Here Bertrand gerade zu Al cata; 
fein Sohn öffnete den Brief ohne Hehl vor Zeugen und 
man fand nun überrafchender Weife eine vollitindige In: 
ſtruktion, daß und wle des Königs Abreiſe um jeden 
Preiß verhindert werden müßte. Die Sache murde be: 
Pannt; Graf Atisbal ließ Hrn. Bertrand kommen. Ja 
Folge des mit ihm vorgenommenen Verbhörs iit fein Haus 
duect ſucht, ein sroßer Vorrath an Waffen gefunden und 
weggensinmen und er feltit in ſtreuge Haft gesagt wor⸗ 
den, Der König zeigte Hope Emträftung ıc. 


Schweden. 

Stodholm, vom 18. Mücz. Der Abel bat die 
Frage wegen Zulafjung von Fremden bei feinen Verhand⸗ 
lungen mit großer Stimmenwehrheit verneint. 

— reihere Underſwätd iſt durch das Hofgericht von 
der Unklage wegen verfänglicher Ueußerungen wider die 
Fegierung feeigefprochen, aber wegen der in feiner gerichts 
liben Vertheidigungerede gebrauchten Sprade gegen den 
Yuftigkangler zw einer Geldbuße von 35 Rtblen. 16 Sl. 
Bco. verurtheilt worden. 

— Se. Ma. befuchten am legten Donuerſtage bie 
Cafernen der Garde. 

— Ftytſtedt if wieder auf freien Fuß geſtellt, dage: 
gen aber ein gewiſſer Schagerberg, wegen einiger in 
Schriften austgelprochener Ausfalle wider mehrere Beamte, 
dethaſtet worden. 

— Im Pleno des Bauern: Standes machte am Sonn: 
Ubend ein Mitglied don Vorſchlag, auf Reducieung der 
ganzen Armee angutragen; die Urmee follte nur aus Con: 
ferdieten bejtehen, welche, anftatt wie bisher, veu 20 bie 
25, Finftig von 20 bid 40 Jahren dienen follten, Diefe 
Motion wurde vom Bauern Stande fo übel aufgenom s 
men, dab man darüber abjtimmte, vb der, von dem fie 
ausgeſptochen, nidıt vor Gericht geteilt werden ſollte. 

Grofbritrtaniem 

Eondon, den 19. März, In der geftrigen Sitzung 
de3 Unterhaufes legte Hr. Canning Aktenſtücke über den 
Sthavenandıl vor. Der desfallfige Traftat mit den Ricı 
derlanden ift um 2 Urtifel vermehrt worden; daß ndmlich 
aud nor Ein Slave am Bord eines Schiffes ſchon als 
Erweis dienen fol, daß man daffelde zum Sklavenhandel 
gemis draucht, fowie ferner daß ein zum Sflavens Transport 
eingeriätens Stif, als foldhes, ſeibſt wennes Beine Skiaven 
* dord bat, weggenommen werden darf. Auch die fpa: 
——— bat dieſe beiden Artikel angenommen, doch 

A die oifiielte Ansmwehslung der Aktenſtücke darüber noch 
miht erfolgt. Die portugiefiipye Regierung aber will in 
Dieier Rückſicht Ad nicht willfäheig zeigen. 

N erhob fidh Sir James Mackintoſh und fagte: 
Untersannnd ein gewiſes Zartgefühl abgehalten , die 

nn ungen zu Hören, mit denen die Regierung, dem 

— "ab, beſchaͤſtigt iſt, um den Krieg zwifchen 
—— m Spanien adzuwenden. Die Regierung bat 
chin 2 Verantwortlichkeit in dieſer ſchauerlich 
frauen —— übernommen. Doc hege ich das Ver: 
—— Unterhandlung den Grundfägen der Nas 
brittiigen — gemäß geführt worden, welche dem 

tung * pi ei geziemend, den Grundſatzen, der Er— 
Beides, mo * en europäiſchen Gleichgewichts gemäß, 
wide der Mani " Die einsige, doch die wefentlihe Scups 
[et free an al: Unabhängigkeit ift. Diefes vorausger 

—* 9 Ih, ob die Regierung noch die Hoffnung bege 
"09 Verufttiang tMerde den aä ki ’ 
most unprovoksd) Anari ganylih unveranlaßten 
niens u eg) Ungrifl, womit Frankreich jest Spas 
dich — bedroht, Hintertreiden ? und im Fall 
Herde, 0b fie gefonnen fep, die Correſpon⸗ 


‚ Befinden geflattet, die auf jenen Begenitand be 


4*3 


denz über die neulichen Vermlttlungs-Verſuche Englands 
abſarriſtlich vorzulegen? Hr. Canning entgegnete: „Aller 
dings hat die Regierung Gr. Majeität in dieſer Sache 
auf Nachſicht Anfprud, Was nun aber die einleitende 
Bemerkung meines Vorgängers betrifft, fo Faun ich jest 
nur fo viel darüber fagen, daß das Benehmen der Regies 
tung diefee fchauerlich : fchiwierigen Erifis der politiſchen 
Derbältniife Europa'e angemeffen und entſprechend gewe— 
fen it (becoming and befitting). Ih wünſche der 
Regierung Gr, Maj. Feine andere Orundlage, als die 
vorber erwähnte, und Feine anderg Richtſchnur iprer Pos 
lieif in dieſer Crifis, als jene Grundſätze der brittifchen 
Eonftitution, welche die gebeiligte Unabhängigkeit der Nis 
tionen auertennen und fanktionicen. Es mar ſtets der 
ernjtlihe Wunſch der Regierung, die beitehenden Dorträge 
in ihren Haupt und Nebenbedingungen. unverlepfich treu 
au erfüllen und zu bewahren, und fie bat das Juterejfe 
die Ehre und moraliſche Würde der brittiſchen Nation 
flets vor Augen gehabt und aufrecht erhalten. Was die 


eigentliche Frage betrifft, fo würde ich das Haus täufgen, 


menn ich fagte, dag noch irgend eine vernünftige Ho 

vorhanden jey, den Krieg zwiſchen Frankreich ns u... 
verhindern zu können. Diefer Umſtände halber bin ich 
beute tus Haus gekommen und würde, Denn mein Vor- 
gänger nicht jene Frage an mid) geftelt hätte, Yon felbit 
erfläct haben, dag ich, fo bald es Mein perſönliches Wobl. 
Papiere vorlegen und beiden Häufern des er ae 
uber die Orundjäße, welche die Regierung bei diejex Er: 
ſls befolgte, Rechenjchaft ablegen und das Haus poükom: 
wen von len in Kenntniß -icpen werde. No üble 
ib mich verpilichtet, ohne Rudkalt su erklären —* 
vbgleich man den gegenwaͤrtigen Zuftand der Dinge Me 
ſchen Frankreich und Spanien nicht gu ändern Dean, 
doch bis jezt Fein fpecieiler Grund vorhanden it, Sodurd 
dieß and für diejen Augenblick in Krieg verwickelt — 
könnte. — Später ſprach ſich Sir Francis Burdett, der 
bieje Ueußerungen des Minijters nicht mit angehört batte 
über das bisher befolgte Betrageu der Mirigter folgenders 
maßen aus: Sch kann das Betragen, welches dıe Diniftee 
bei dem Kampfe zwifchen Spanien und Frankreich einja lu 
gen zu wollen fcheinen, nicht anders ald gemein pr 
ſchlecht — ich weiß nicht, wie ic fagen fol — nicht an- 
ders als Englands unwürdig finden. Man bat eine her 
bende Armee einführen laſſen, bezablt, in Frieden schalten, 
meil es hieß , das Land müffe gerüftet fenm, um dag * 
genannte Öleibgewict und die Unabhängigkeit der Marz 
nen aufeecht zu erhalten. Und jezt ſon England mit Ver: 
legung der Pfliht, mit Uufopferung der Ehre und des 
Charafters der Nation ale die Dinge aufgeben, derentives 
gen allein man jene Inftitutionen unterflügte! Ih bin 
ſehr begierig, mas die Minifter uns von ihrem Betragen 
ſagen werden, nachdem ſie durch ihre Erklärung zu Anfange 
der Sitzung dad Haus haben glauben gemacht, daß fie 
Englands Ehre und Freiheiten aufrecht erhalten würden, 
Begenftünde, für welche das Land fo unermeßliche Scäpe 


— — — en — 
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und Blut bingegeben. 6 kann freien Herzen ſchwer 
falten, die ohnehin ſchweren Lajten bes Volks zu vermeh⸗ 
een, aber ed gibt Umſtände, wo das Intereſfe und dee 
Vortheil des Augenblicks zurücktreten muſſen, und England 
würde fid in einer höchſt ungläcklichen Lage befinden, 
wenn die, deren Rathſchläge zu feinen Verluften beigetras 
gen, es fo meit berabgebradt hätten, daß es nicht zu 
Ben Bourbonen zu fagen wagte: Ihr mußte feledliche, 
Niemanden Auftoß gebende eucopälfche Nationen nicht uns 
gereizt angreifen, nicht das Gleichgewicht Üdern Haufen 
werjen, von welchen die allgemeine Sicerpeit abhängt! 
Wenn das wahr if, was man früher in dieſem Hauje 
aber das Gleichgewicht und Gngiande einzig mahre Po: 
zitik gefage bat, fo galt es nie mehr als jest, wo man alle 
Die Nationen, auf deren Individuellem Beiteben jenes Gleich⸗ 
Bewicht beruht, der Politif unferer Doreltern zuwider, 
Mr. die Gemwah einzelnen großen Mächte bat gerathen laſ⸗ 
fen. Ih würde mid felbjt fhuldig fühlen, wenn ich 
sicht erkiarte, daß England gegen bie Aufſtellung ek: 
ned folden Syuems, jedes Dpier zu bringen bereit flebt, 
da es bejjeriit, Alles aufzuopfern uur nicht Ehre und Cha⸗ 
rakter, und ehaͤtig eingreifend Ales aufs Spiel zu fepen, 
als ih dem Schickſal zu unterwerfen, das unjer twartet. 
Br. Burke fügte einjt, als er Don der franzöfifchen Revo⸗ 
kution ſprach? Frankreich fen von der Eharte Europa's 
ausgeſtrichen. Läßt man Frankreich feine jezige Plane 
ausführen, fo darf man daffelbe von England fagen. Do 
felbft, wenn man nicht berũckſichtige, mie niedrig ein fols 
bes Betragen märe, mie e& deu Principien der ausge: 
zeichnetſten Männer, eines 305, zumiderläuft, Männer, 
bie einen wahren Abſcheu gegen den Krieg hatten, aber 
zagaden, daß man ihm beftenen müũüſſe, wenn es auf Er— 
baltung der National Ehre antomnıe, wenn man nicht 
auf das gewöhnliche Gefübl hör:, welches gewiß laut dar 
für ſpricht, eine tapfere Nation, die bereits für ihre Frei⸗ 
deiten gedämpft und fie errungen hat, mas iſt denn nun 
nigentlid Englands Politit? Wenn Branfreib Cpanien 
Öberfchimemmt, mad wird aus Portugal? Sollen mir ihm 
Banır zu Hätfe Eommen? Wenn das, mas ſou das jezige 
Bruchmen? Daß England handeln muß, iſt keine Frage; 
ed fragt fich nur, ob es mit Ehre und Vortheil oder ohne 
Beide bandeln, ob es mit Gemwißbeit des Erfolgs, weit 
Kine erprobte tapfere Nation mitfämpft, den Kampf bes 
Sinnen oder erſt die gelungene. Unterdrückung abwarten 
und c& denn aufs ungewiſſe verſuchen ſod, ein Uebel zu 
entiernen, dem fich anfange leicht hätte worbeugen laſſen. 
Kb Hoffe nicht, dafi Engloud unter diefen Umiländen ſich 
‚su einer feigen, gefühelichen, Rerabtliben und anpolitk 
wen Neutralität entfhiiegen wird. Sollte das aber der 
Sal fepu, ſollten Bie-Miniftee beftloifen haben, die Zwecke 
ber heiligen Allinnz zu befördert, warum baben fie es 
nidt zu infange bed Parlamente gejagt, warum bahen 
Be id erſt, wie es ihnen kequem mar, Unterftügungen 
kewilligen laffen? Gewiß würden dann nicht alle vorge⸗ 
Khlagenen Fiuanzmoßeegeln durchgegangen ſeyn. Nicht 
dalt fo viel würde man beirilfige haben; wide mit der 
— — — — m a — 
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Rebakteur J. J Senbtner. Verlegt vor Peter Philipp Woiis Wittme. 





doppelten bdiefjährigen Steuer⸗ Reduktion äufrleden gewe⸗ 
fen ſeyn. Das Haus würde gewiß nicht fo lange -bei 
feiner Unwiſſenheit üder Die polttifden Ungelegendeit ges 
fhwiegen baben und ich geitebe, daB ſich die Minifter 
nicht wohl benommen, wenu fie, entichieden über ihr Be: 
tragen, Das Haus jo obne Auskunft Lajfen. 

Der Unter Otaatofekretair, He. Peel, antwortete Hm. 
Burdett und verwies ihn auf die von Hrn. Canning ver: 
ſprochenen Eröffnungen. 

— — — — 


Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Donnerftag: Die Reife nah Dieppe. Dann folgt : 
Gin Dann Hilft dem Andern. 
Breltag: Le Nozze di Figaro. 
Königl. Iheater am Sfarthore. 
p —— Bemtre und Azot, oder der verzaubderte 
ring. 
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17. — T75 
für die Herren Mitglieder der Gelellſchaft des Frobfinns, 


Freltags den 4. April große mujitaiiihe Unterhaltung. Amı 
fung halb 7 Uhr 


Münden den 1. April 1825. 


—ñ— —— — —ñ 
622. Ankündigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft Im Hubergarten. 
Samflag den 5er April ift Ball, Anfang 7 Uhr. 


612. Untergeichnete macht Ihren verehrten Verwandten die 
traurige Anzeige von dem erfolgten Ableben iprer geliebten 
Schmägerinz Franziska Frepinn son Vidnmaon, weiche dem 
31. Mäöry in einem Alter von 83 Jahren nach empfangenen 
— Sterbjaframenten aa Alteröfphwäche in Münden geflors 
en If. 

Unter Berdittung aller Beilcids » Berruaung em ficßls die 
Berblichene den feommem Andenken. ran 

Reuburg den 2. April 1823, 


geborme Fredinn ». Neylrıh- 
19% Das allgemeine Büger-Berpeiniß der Reipgiger Oſter⸗ 
Meffe 1825 iſt angefommen, und in untergeicdhneter Buch hand · 
lung ſteis zur Durchſicht bereit, 

Joſeph 9. Sinferftin, 

The otiner· Ech wadinger · Stroh⸗ Ro. 1646. 
nn 
596. Es ſind mehrere Stundftüde von dem Haufer: Baur 

Hof zu Dbergiefing auß freier Hand gu verfaufen DU. 





— — 
„589. Bor dem Narksiyor im Rendef techts Mro, 1315 
über 5 Stiegen if die, Georgi oder iten Mai ein gemaltes, 
helles, mie der ſchoͤnſten Ausfict verfehene® und unmeublirtes 
Zimmer halbjäprig oder Mondiweis um 5 PB. pi Monat zu bes 


Heben; täglich aber gwilken 11 uns 3 Uht im Augenfiheigr gu 
dehmea. 





— — 


590. (Ge wird eine Vierſche neegerechugkeit zu miethen oder 
zu kaufen geſucht. D. Uc 


—— ——— 
620, (2a) Bor dem Koſtthot naht der Artillerle⸗ Caſerne 

No. 343, find mehrere Gattungen exouſchet Hölzer zu euglijchen 

Anfogen, zu werfaufeu.. 

— — ——— — 








Auguſte Freyftau v. Widamann 


wi 
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Rünhener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Pelolleghum. 





Sreitag Neo. 





80 4. April 1825, 


DeutThland, 
dalernm Münden, den 5. April. 

Der biefige k. Studiendirektor Hr. Kaje v. Beiller bat 
in der geitern ſtattgehabten Situng der Akademie der 
Wifenfhaften das Andenken an den Hrn. U. 9. Friedt. v. 
Sdlichtegtoll x. durch eine Nede ) gefeiert, aus der wir als 
Yuszug zunäct dasjenige hier mittheilen, was auf Das Reben 
und Wirken diefed füe unfern vaterländifchen Gelehrten⸗ 
Verein und für die Wiſſenſchaften überhanpt zu früh vers 
Rordmen bitterators Bezug hat. 

Delph Her, Friedt. v. Schlichtegroll wurde zu 
Bolterspaufen im Herzogthume Gotha den 8. Dez. 1765 ges 
boren. Sein Vater war zuerſt dort Amtscommijjarius und 
fpäter Beben: Sekretär und Hoftath in Gotha ſelbſt. Er ſtu⸗ 
Dierte auf dern Gdmnaſium zu Gotha und die beiden Beniuffe 
feiner händlihen Erziehung begleiteten ihn im Ganzen auch 
durch Die Bezirke der Schule. Sein jugendlicher Geiſt 

- Murde auch da nicht nach vielerlei Richtungen bin zer: 
freut, fondern nur noch Präftigee und umfaffender auf 
fh ſelbſt zurücgedrängt und in feinem eigenen beften 
Veſen mehr entwickelt. Die religiöfe Bildung ward in 
olmadlid erhöhter Weile, mie es die neu eintretenden 
geiftigen Bedürfniffe foderten, fortgefegt, und nun begdan 
au noch dad zweut große Bildungsmittel einzumirken, 
das Studium der alten Klaffiker. Or ging im Jahre 1785 
nab Jena, mo er, um dem Bunfche feines Waters zu 
entiprecben, dad Rechtsitudium begann, daſſelde aber bald, 
da er fin dazu durchaus unberufen fühlte, nach erhalte: 
ne bäterliber Eclaubniß mit der Tbeologie vertaufchte. 
Brise vorzüglicften Profefforen maren bier Dötertein, 
Sriestah, Scrüp, Eichhorn. Uebrigens fielen feine Stu— 
denjahte Hier eben in die Zeit der erſten Gründung der 

maiften olgemeinen Eitteraturgeitung umd boten ihm 
dareic Auen Stoff für feine literarifche TIhätigfeit. Er 
* jr aauer Freund von Hufeland, welcher mit Hof: 
> Stip dieles einflußreiche Jaſtitut gründete. Zu 
Wengen, welches er ſpãter beſuchte, widmete er fich 
Fuer dem Studium der Theologie auch dem — der u: 
erhumsifenichaften. Hier fand er in Heyne, feinem 
—* Eehrer, einen wahrhaft daterlihen Freund, ‚unter 
= Re eine Meine mit Beifau aufgenoms 
» SAH „uber den Child des "Herkules" verfoßte, 


— — — u re 
d — wit dieſem Ausgezeihneten Manne bie an 


) Dirfelbe if unterm Titel : Jem 2 
X udenken an Adol eins 
ag von ShlietegroQ, Züntgı, —— 
—* Sekretär der Apademie dar Wiſſenſchaften, ꝛtc. 
tilluſqen Vuchbandlung (Pr. 18 Fr.) gu Haben, 


deffen Ende einen regelmäßigen Briefwechſel und Blick 
ihm in allen Verhältniffen lets mit wahrer Hochachtung 
und Liebe zugetban. Unfferdem hörte er Püttern und 
Sclögern und wurde von ihnen in den geiclligen Vers 
bältniffen ebenfalls ausgezeid net. Blumenbach Fam ihm 
als Landsmann init vorzůglicher Liebe entgegen und blich 
ihm auch in ber Ferne bis am fein Ende durch fteten 
Btiefwechſel nahe. Heeren war damals noch nicht Do: 
eent auf der Univerfität, aber doch ſchon in freundfchaftlis 
ben Verhältniſſen mit Scllichtegroll, und der Briefwechr 
fel zwiſchen beiden dauerte bis zu Schlichtegrolls Tode un⸗ 
unterbrochen fort. Meiners, welden er gleichfalle börte, 
und den Bibliothekar Neuß, achtete er jebr hoch, fo wie 
aud ben ©eneralfuperintendenten Leß, den legtern vor⸗ 
zůglich als Kanzelredner. Sein Abgang von Göttingen, 
wo er ein Jahr ſtudiert batte, fiel mit dem Jubiläum 
diefer Uniderfität zuſammen. Gr wohnte diefer interefjans 
ten Feierlichkeit noch bei und wurde dann von feinem 
alten Vater ſelbſt abgebolt. 

Der erñe Bezirk des Lebens, in welchem 
lendeten Studien handelnd auftrat, 
Er wurde Profeffor an dem Gymnaſi 
er faſt vierzehn Jahre mit Liebde und E 
fahen Segen unter feinen Schülern v 

Er befam zu feiner Proiejfur die 
tbekars und eines Eonfervatorg des 
felben Stadt. Dadurd ergab fi 
Gelegenheit, mit dem allgeinein v 


er nah wol 
war das Lehrfach. 
m zu Gotha, wo 
ifer lebtte und viel⸗ 
erbreitete. 

Stelle eines Biblio: 
Münsfabinetg in ders 
ch fur ihn die Iricktioe 


) erehrten Herzog Ernit i 
in nübere Verbindung zu grrathen. —8 a 
P glücklich, das Vertra 


nen diejed Ausgezeichneten ürſt 
in ſo vorzũglichem ©rode zu gewinnen, daß Füren 


er 
übrigen Bernfsarbeiten aud) einen Theil der re 
Privargefhäfte des Herzogs und vielfältig noch aufieror, 
dentlihe Aufträge, zu melden beipndere Kenatniſſe uud 
ein ſehr zuverlaͤßiger Thatakter erfodert wurden, übernehmen 
mußte. Cr benũtzte dieſes che Vertta 
ſondern für andere und für die Wiſſenſch 
diejenige, iu deren Kreis er eben bei 
Das erſte brachte ihm 3war nicht felten nur Undank. Gr 
half ader auch nie bloß des Dankes wegen. Freundlicher 
lobte Ihm die zweite. Mir wollen bier nur das derũh⸗ 
ven, was er für die Münzkunde tbat, für die gr in diefer 
Stellung vorzüglich wirken konnte. Diefe batte idon ine 
ger die früheren Lieblingsitudien Schlichte grolls gcbort. 
Schon als Zingling batte dirielbe in Dieiem Bad 
fammeln angefangen und nar dadutch wird es begeenlich, 
wie er bei ſeinen vielen übtigen Studien auch nocd im 
dieſein Fache jo vorzugleches Seifen beume. Er trut run 
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mit den Geräpmteften Numismatifern in Korreſpondenz, 
mit Edel in Wien, Köhler in Petersburg, Donopp in 
Meinungen, Henet in Berlin, Euffineri in Paris, Seſtini 
in Florenz. Bon diefen degtern wurde er fo hoch ges 
ſchaͤßt, daß derfelbe früher in Gotha, fpäter in München, 
mehrere Monate in feinem Haufe zubradte, mo fie ges 
mwöhnlich bis fpät In die Nacht in ihrem gemeinfcaftlichen 
Lieblingsfache zuſammen arbeiteten. Im Jahre 1804 batte 
er angefangen, Annalen der Numismatit herauszugeben, 
‚deren Unterbrechung yon Freunden und Kennern der Nur 
mismatif für einen großen Verluſt gehalten wurde, Dis 
zu Bam noch manches außerordentliche Geſchäft von gror 
ger Bedeutung. So 3.8. murde ihm dee Auftrag zu 
Tpeil, mit dem Baron von Knobelsdorf, welcher lange in 
Eonftantinopel gewejen und fid) dort eine griebifhe Münze 
Sammlung eigen gemadt hatte, über den Ankauf diefer 
Sammlung in Unterpandlung gu treten. Die Unterhand⸗ 
fung endete mit dem wirklichen Anfauf für das gothais 
ſche Kabinet und Sclichtegroll mußte die Sammlung 
1805 in Berlin in Empfang nehmen. Das Vertrauen, 
mit dem der unvergeßliche Herzog Ernſt ihn beehrt hatte, 
erbte in hohem Brade auch auf deſſen durchlauchtigſten 
Nachfolger, Herzog Auguſt, fort, und Sclichtegrol Eonnte 
fih in feinen wiſſenſchaftlichen Kreifen fortwährend mit 
feinee gewohnten fegenpollen Liebe bewegen. Auch mans 
gelte es jezt nicht an ungewöhnlichen Gefchäften von hoher 
Wichtigkeit. Er erhielt z. B. im Dfteber 1805 gerade 
zur Zeit der Schladyt von Jena den eben fo befchiwerli« 
chen als gefährlichen, aber eben darum deito ehrenpolie- 
ren Uuftrag, Das Münzkabinet und die vorzüglichſten Rein: 
odien des berzogliben Haufes zu flüchten. Gr. brachte 
die fieben mit Kitten voll Koſtbarkeiten bepackten Wägen 
glücklich nach Altona, Bolte fie im folgenden Jahre wies 
der ab und bradıte Alles wohlbehalten gurüd, Gin Jahre 
. vorher hatte er in wiſſenſchaftlicher Hinfiht eine Reife 
nach Genf und Paris gemadt und vier Monate in der 
Schweiz und in Frankreich zugebracht. Der Aufenthalt 
in Paris blieb ihm wegen der dort gefundenen Kunſt⸗ 
und willenfhaftliben Genüſſe unvergeßlih. Auch hatte 
ec da mehrere, höchſt Intereijfante, Bekanntſchaften ange 
Enüpft, 4 B. mit Sicard, Gregoire, Lalande, Milin und 
den meiſten Mitgliedern des Inſtituts. Gleih nach ber 
Sclacht von Jena machte er mit dem gotbalfdgen Dberft; 
Hofmeitee von Schehlin aus höherem Auftrage eine in 
vieler Hinficht angenehme und wichtige Reife nad) Dresden, 

Ein fo innig und vielfeitig reged Leben wuchs an feis 
ven vielen und innig ergriffenen Gegenſtänden Immer noch 
mehr auseinander und noch tiejer in fich felbft hinein. Es 
griff alfo auch wieder nah noch inehreren Gegenitänden 
in noch innigeree Weife und biefe Wechfelwirfung der Reaft 
und ihrer Sphäre dauerte fort und es konnte nicht fehlen, 
daß auf einem folden Mann die Aufmerkjantfeit feines 
großen deutſchen Vaterlandes und ſelbſt des Auslandes 
in erhöhtem rade geleitet wurde. Cr erhielt Rufe nach 
Rußland, Berlin, Dresden, Baiern. Cr zog den Ruf zu 
uns — aflen andern vor. Er wurde unter Friedrich Heins 
eig Jafobi Geueralſekretär der F. U, d. W., fpäter hu⸗ 


gleich Direktor der königl. Hofblbliothek und batte nad 
dem Tode unferd unvergeßliden Präfidenten die Leitung 
des Ganzen — allein über ſich. Schlichtegroll hatte den 
ebrenopllen Auftrag, nah Münden zu gehen, im Anfguge 
des Jahres 1807 erhalten. 

Die Akademie der Wilfenfchaften hatte durch das Macht: 
Wort unfers großfinnigen Königes ein erweitertes und tier 
fer begrüudetes Dajeyn erhalten. Au einem feifchen eben 
gibt es vlelerlei Aegungen und Entwidelungen. Darum 
erhoben fich jest auch in den aBademifchen Kreifen zahlreiche 
neue Gejtaltungen. Das Münzkabinet erhiele einen Zur 
wachs, wie in unferer Zeit Peines einen gleihen erhalten. 
bat, ſo, daß ed nun eines der erften in Deutſchland fit. 
Das Bibliotheklokal wurde durch neue Bauten anſehnlich 
erweitert und der umermeßlich eeiche Inhalt deffelben durch 
neue Aufſtellungen, Catalogirungen u. a. dem Gchraude 
der gelehrten und überhaupt der gebildeten Welt zugäng- 
licher gemadt. Es erhob fi der botanifhe Garten. 
Eben fo rief die Munificenz des Königs ein eigenes chemi⸗ 
ſches Laboratorium im das Dafeyn. Das Antiquarium 
erhielt eine neue zweckmãßigere Einrichtung. Die natur 
biſtotiſchen und phbyſfikaliſchen Sammlungen eriveiterten 
fib anſehnlich, die erſten beſonders durch die brafilianifchen 
Eriverbungen. (Der Beſchluß folgt.) 

Spanien 

Madrid, den 21. März. Der König ift geftern, es⸗ 
fordirt von 5 bi 6000 Mann, unter den Befehlen bes 
Geafen Abisbal von bier abgereifet. Die Gefandten von 
Englant, Portugal und dem vereinigten Staaten folgen 
der Regierung nad "Sevilla. In den Gebirgen von Ronda 
und in der Gierra-Morena rotteten fich viele Unzufriederie 
zufammen, welche von den mobilen Colonnen zerſtreut 
wurden. Es befinden fit) anf dem Wege von Madrid 
nah Sevilla mehr ale 22,000 Milizen unter den Waffen. 
— Der Erzbifhof von Toledo, Louis de Bourbon, iſt in 
feinem 45. Jahre geſtorden. 

Portugal. 

Liffabon, vom 8. Mär. Sitzung der Eortes 
vom 8. Der Ubgeordnete Moura hat das Wort: Die 
kegten Nacheichten von London — fagt derſelbe — find, 
wegen ‘des Intereſſe, welches diefe Nation für die Juſti— 
tutionen und für Ules, mas die Halbinfel angeht, an dem 
Tag legt, von der höchſten WichtigPeit. Es iſt gegenwaͤr⸗ 


tig Elar, daß die englifche Regierung gezwungen from wird, 


fih mıt den beiden Nationen der Halbinſel für den Fall 
zu vereinigen, ıwo ade Hoffnungen zu Friedensunterband⸗ 
lungen mit Frankceich volenda verſchwunden ſeyn würden. 
Dieſe Nachrichten belehren und zu gleicher Zeit, daß die 
Sanatifee ihr verderbliches Gold mit volen Händen Im 
Portugal auszuftreuen beginnen; ihre befoldrten Agenten 
in Spanien erhalten jeden Tag Wedsfel, zu Liffabon und 
Matrid zuslbar. Unjere Regierung Fennt diefe Umtriede 
und iſt jenen Agenten auf der Spur; folgiih dit es um 
fere Pflicht, jener Bejtehung Hinderniffe in den Weg zu 
legen, oder, um beifee zu jagen, ans jener Beſtechung 
Vortheile zu ziehen. 





Die Reaction von Trad: 08: Montes iſt die Folge el⸗ 
ved vieljutigen geordneten Planes, und es bleibe Bein 
Zweifel, daß fie der patriotiften Erklärung der Garniſon 
von Lifabon, der ofıntlichen Keußerung des Gemeingeijtes 
diefes deroiſchen Volks, dem fo aufrichtigen Beitritt zum 
fonftitutioneden Suflem von Seiten der Einwohner von 
Dporto und endlih aller Militärforps von Belra, Mins 
ho und Ulentejo ihren Urfprung verdankt. 

Es it unſere Schuldigkeit, meine Herren, fchleunige 
Maabregeln zu treffen umd die wichtigfte iſt, uns zu bes 
wafnen, weil «3 aumöglich fällt, ung, die Abgeordneten 

der Nation, zu beflechen. (Große Beifallsäußerungen von 

altın Seiten des Saals.) Es ift nothwendig, ein großes 
| Korps zu bilden, das durch feine Gefinnungen und feine 
- Mürde gegen jete Beſtechung unzugänglid ift. (Derfelbe 

Auf des Beifals.) Wie wollen, meine Herren, National: 

Milien Haben; lajien Sie uns diefelben heute defretiren. 
(Unterjtüpt von ofen Geiten.) 

s In vier Tagen werde ih mich, in National: Uniform, 

M auf meinen Poſten begeben, weil ed derjenige der Konſti⸗ 

i tution ift, Die Ultras dewaffnen ſich gegen die öffentlis 

’ hen Jutereſſen; fie verlangen die unumfchränfte Gewalt 

und die Soguition; Pateioten! wir wollen unfere Armee 
gegen diefe unmürdige Faktion bewaffnen; wir wollen Alle 
ſcworen, für die Konftitution zu fterben, und zu den Wafı 

h feu geeifen, um unfere Feinde zu bekämpfen. 

; (Der Redner hebt die Hand in die Höhe, um den 

Eid zu leiten; alle Abgeordnete ftehen freiwillig auf und 

keiften den nänliten Eid, mitten unter dem lebhafteften 

Deitaltäuerungen des gonzen Saals, ale ausrufend: 

die —— oder ‚den Top!) 

ncx Mebner fühlt fort: Ich ſchlage vor, daß unfere 

Militär» Rommiffen fih auf der Stel Fi begebe 

und und einen Entwurf jur Bildung unferer National 

— vorlege; daß dieſer Entwurf noch am heutigen 

“ge vorgelegt werde ; daß er für deingend erklärt, zur 

Geonerung ztjogen und genehmigt werde.“ 

. Rilitie: Rommilfion begibt ſich fofort hinaus, und 
nad einer Stunde Arbeit legt fie de foderten € 
warf dor; er wird zweimal Dintereinande 2 : elefe er 
dringend zum Drade beföcbert r vorgelefen und 

8eoßbrittannien. 


Londo 
— a Mär, Der Courier enthält 
fr Bea ttikel: „Wir haben uns häufig bemühet, 
grichifüen y neigen Die Nadrichten in Bezug auf die 
— "gelrgenpeiten, die aus deutichen Zeitungen 
—* — zu machen. Der größte Thell 
— — Morea kommenden Nachrichten wied 
— burg, Wien und Berlin fabrizirt. Dies 
Beugniß dee * ® Stüge Haben mir gegenwärtig das 
ge Gegenden 4 D. Oel, eines Reifenden welcher 
Qußgrzebenen —* bat und fih in der von ihm bers 

„Vie reiften —— folgendermaßen ausdrũckt: 
degenwãtila (in Neo, 1821) mach. Ralamata ad, 


gem mi . 
mit den Prrrinten, Staaten von Amerika 


»-» vun amt 
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= ; 
verbündeter Freiſtaat, der Geſetze befannt machte, einem 
Senat erwählte und Dekrete erließ, auf welche alle Zei⸗ 
tungen von ganz Europa die Hoffnung der künſtigen Größe 
Griechenlands gründen. Es ift. wirflih ein Drt dieſes 
Namens vorhanden, mo damals 10 Türken und nicht 
mehr mit einer geringen griechiſchen Bevölkerung wohn 
ten. Es ift ſchwer zu begreifen, in welchem Lande bie 
Nachrichten fabrizirt wurden, melde in drei Tagen bie 
Türken von Zeituni nad) den Termopnien, die nur 3 
Stunden davon entfernt find, marfchiren und fie eine 
fhre@libe Niederlage mit Verluſt von 300 Wagen in 
dieſem Eugpaſſe, bei dem Dorfe Molo, das jenſeits liegt, 
erleiden liegen. Jedoch iſt wahrſcheinlich, daß Deu ſchland 
die Quelle aller dieſer abgeſchmackten Mährchen iſt; denn 
in England hätte man beſſer davon unterrichtet ſehn kon⸗ 
nen. Man wäͤrde leichter 300 fechsfpännifche Kutſchen auf der 
Inſel Muli, als 300 Wagen in den Thermoppfen finden.‘ 

Un einem andern Drte fagte Sir W. Gel: „Diejenis 
gen, welche fi vergebens fchmeicheln, daß bie Bernidtung 
ber türkifchen Barbarei ihnen einen leichten Weg zum 
Aufiuchen griechifher Alterthümer öffnen und der Anfang 
einer neuen Zeitrehnung für die Künite und für dıe Menſch⸗ 
heit werden wũrde, können verſichert ſeyn, daß nichts dar⸗ 
aus wird. An die Stelle einer langen añarchiſchen Res 
gierung würde eine neue und thätigere Tprannei treten, 
während welcher, wenn die Griechen regierten, die Ans: 
länder ausgefchloffen und die Denkmale des Ulterthams. 
da fie Beinen Abſatz mehr finden, den Weg nach dem Kalk: 
Dfen nehmen würden, 

„Anderer Seite würde es abgeſchmackt ſeyn su oglam: 


ben, daß die Zreiheit plöplih aus einem Lande ausgehen 


werde, das von Albangis bewohnt ift, die man aus Höf⸗ 
lichkeit Sr’echen nennt und unter denen der Stolz, feei 
au ſeyn, nie die Eiferfucht, die alles aufopfern würde, um 
einen Nebenbuhler zu flürgen, oder den Geiz übertreffen 
würde, tmeldher für eine Börfe vol Gold den vorigen 
Zwingheren zurückruft.““ 

Sir William räumt zwar ein, daß es eine Schmach 
des Jahrhunderts, in dem wir leben, ſeyn würde, wenn mom 
fib nicht einige Mühe geben wollte, die Türken zu vers 
hindern, 60, bis 100,000 Mann abzufcicken, um die Grie⸗ 
hen von dem Erdball zu vertilgen und ihre Befipungen 
zu theilen; allein indem er dieß zugibt, läßt er folgende 
Erklärung folgen: „Ih muß hinzufügen, daß ich ſelbſt et: 
nen großen Enthuflasmus für die Sache der Griechen cm: 
pfunden babe; erjt nachdem ich diefe Nation recht ger 
kannt, habe ih meine Meinung geändert, Alles mas man 
gefagt und gethan hat, um einen Kreuzzug zu Gunften 
der Griechen zu bewirken, war auf die falfcheiten Angaben 
von ihrer Neigung zu lernen und fi zu verbeſſern und 
auf ihre gegrmmwärtigen Fortfchritte gegeünder. Wer ihre 


Sache ergreift, wird in feinen Planen fibeiteen und damit 


endigen, fie mit Abſcheu zu verlajfen. Bloß Rußland kann 
fie für fich felbit eetten , indem daſſelbe durch eine ganze 
Generation hindurch die firengften Zwangsmaßregeln ause 
übt und fie mit Gewalt glücklich made.“ 


— — 


* 


rähß 


Mi—ezellen. 

Münden, den 3. April. Das koͤnigl. Hoftgeater an der 
Reſidenz wurde am vorigen Dflermontage mit dem unterhaltens 
den Loſtſpiele: Der ſchwarze Mann, mieder geöffnet, wor: 
auf dos pantomimifhe Divertifement: Die Porträts, von 
Zen, Ballermeifter Horfhelt, folgte. Ungeachtet wir dad. 

ſelbe feit dem 16. März, wo es zum Grftenmale aufgefühtt 
!qurde, nun zum Deittenmale fahen, war dad Haus Doch ge: 
* drängt voll und der Beifall überaus lebhaſt, womit die reizen: 
«den Pas und mannichfaltigen Gruppisungen, welche darin vor» 
‚Pommen, gefrönt wurden. — 
Den 1. April ſehen wir mieder Clavig o. Hr. Besver: 
‚wann gab die Rolle des Garlos auf diefelbe ausgezeichnete TBeife, 
wie am 20. Febtuat, wo wir diefes herrliche Trauerfpiel Goͤthe's 
“nach langer Zeit zum Geftenmale wieder darſtellen ſahen. Sr. 


Hoͤlken gab dieſesmal den Charakter des Clavigo ungeswuns 


gener und natürliher, ald das vorigemal; doch hätte er vor⸗ 


“ züglih in Der Scene, wo Glayigo reuevoll vor Marien erfcheint, 


* wärmer ergriffen fepn ſollen. — Hr. Urban (Beaumarchais) 
“war wieder fo vornehmlich wie ſonſt; er fpielte feine Role mit 
vieler. Reichtigkelt, und da, wo es die Dichtung fodert, mit 
Fuer und Kraft, , 
Saͤmmthicht Perfonen find am Schluge hervorgeruſen worden, 
Bei der geftern flattgehabten Vorſtellung des Mose in 
Egitto war, obgleich das Wetter uͤberaud ſchoͤn wor, das Schau: 
Spielhaus wieder gedrängt voll und namentlich Sgra. Bonſig ⸗ 
aori hatte ſich elnes ausgezeichneten Beifalls zu erfreuen. 


Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Breitag: Le Nozze di Figaro. 
Königl, Theater am Ifarthore. 

p Sonnabend: Zemire und Azor, oder der verzauberte 

ring 

Sonntag : (Zum Grftenmale) Die Zauberin Sidonla, 
oder: das rähende Gewiſſen, Ritterfhaufpiel im 4 Acten 
nad Ilchokka, von Kotzebue. . 


63. (20) Betanntmadung. 

Unterm 22. Märg d. J. murden in Öffentlichen Blättern zwel 
am Mor: Thor Nro. 4357 gegen den Dult: Plag und Rochus— 
derg gelegene Häufer von dem Infteumentenmader Gregor Deiß, 
aus freier Hand zu verkaufen ansgeboten. 

Ds die Difpofitionsfäpigkeit des Verkäufers durch obrigkeit, 
ſiche Verhandlungen gebunden erfheint; fo wird hleinlt eröffart: 
dap ohne richterfiche Betätigung im Bezug auf die bejeichneien 
Dänfer ein Kauf nicht zum Abſchluß ‚gelangen künne, 

Den 28. März 1823. ’ 

Kdnigl. Kreis: und Stadtgericht Münden, 

son Gerngroß, Direkior. - 
v. Oefele. 


8. In elner Haupiſtadt der Schwelz wuͤnſcht man einen gu⸗ 
ten Lihesßrophen, der ſchoͤn gravirt und Ichreibt, wo möglich 
auch Zeichnungen fit. ben dahin wird ein gu:er Steindrm 
der gefucht. Möyere Auskunft ertheilt die Lentnerfche Bud: 
Handlung in Münden. 





600. (20) Nahe an lach Thor ift ein gutgebanteg Hans 
mit Nebengebäu und Garten zu verkaufen. D. Uebt. 





“504. Nro. 329 .in der Maxvorſtadt If ein ganzes Haus 


‚lemmi einem großen Barten, welder befonders für eine Geſell⸗ 


—— —— — —— 








Redakteur J. J Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Koife Wrtime, 





ſchaſt geelgnet wäre, täglich zu vermiethen, auch Bann Diele 
Haus in Beine Wahnungen, oder in Jimmer abgetheilt werden, 
woza auch jeder Theil sin Stuͤck Garten haben kann. Das 
en iſt beim Kaltenegger: Bräu om Promenadeplatz zu ers 
ragen. ; 





614. Künftigen Montag den 7. April werden in dem Ge 
bäude No 788 In der Müßergsfie, unmwelt dem Angerthor vers 
fhtedene Geräthfchaften, als: Tische, Seffel, Ranapee, Aomads 
und andere Källen, Walh- Mang, Bupferne Geihirre, Käſten⸗ 
Berfhläge ſ. a. dgl. Bormittags von 9—12 Upr — Nachmit⸗ 
tage 2—5liHr gegen gleib baare Bezahlung verflelgert. 





629. Es iſt ein goldenes mit guten Steinen verſehenes 
Hand: Braffelet verloren gegangen. Der redliche Finder wird 
aufgefordert, foiches gegen ein gutes Douceur ig den Gaſthof 
gum goldenen Dahn, Nio. 57 zubringen. 





611. (2a) Dünger: Berfteigerung. 

In der Pöniglichen Gentral » Veterinär Schule wird Montags 
den Teen Apıll, f:üb 10 Uhr, der vorhandene Pferde: Dünger 
gegen gleich baste Bezahlung cn den Meiftdietenden verſteigert. 

Münden den 5iten März 1825. 


615. (2a) Am Promenadepiek No. 1541 iſt über zwei 
Stiegen rüdmärts eine Wohnung um 90 fl. jäpıl. Fine, zu ver: 
Riften, und am dem Ziele Georgi zu bejichen Das Nähere ift 
gu ebener Erde zu erfragen. 





618. Die ſchon Im Februar ſowohl im Poligel: Anzeiger, 
als auch in der politiihen Zeitung feilgebotene große Beuerfpiige, 
auf 12 Dann, melhe das Waller 85 Schuh hoch treibt, nebft 
3 Mundflüden, einen beſondern Windkefiel, dann 96 Schuh lan» 
gen mit allen Ehluß: Schrauben verfehenen Schiäucben, iſt hier 
in München kaͤglich zu beſichtigen und das Näpere bei Zoieph 
Lang, Handelsmann an der Karleſtraße, zu erfragen. 

598. (2 6) Im der erzbiſchöͤflichen Kanzlei oUhler fin der Dom, 
Dechanthof am Frauenploge). ift ein neuer Shematismns 
der Geitiihkeit des Gröbischums Münden: Freifing zu haten, 
Preis 36 Er. 


620. (25) Bor dem Kofichor mähft der Artilerie : Goferne 
No. 345, find mehrere Gattungen exduſcher Hölger zu englifchen 
Anlagen, zu verkaufen, " 





635 (35) Den 7. April kommt das Ralkreiterfht 
Fuhi werk von Mannheim hier an. Wer Verſendungen hat, als naͤm / 
lich nah Duͤßeldorſ, Achen, Koblenz, Fraukfurt, Hefien: Darm⸗ 
ſtadt, Bruchſal, Rortadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Caſww, Eßlingen, Dillingen, Um, 
und noch mehreren Derfelben Gegenden, beilebe fh bei der 
Braun Kapparf, auf dem Kreus Neo. 1167, anzufragen. 

— — —— —— — — — 

Die 135ſie Ziehung in Näraderg ff heutt Diendtag 
den 1. Aprii 1823 unter den ermöhnlihen Fermaslitäten vor 
ſich gegangen, worei vachſtehende Munumern aum Boriheinfamen: 

2 18 a3 87 34 

Die 136fe Ziehung wird den 1 Dat und inzwiſchen die 
1170f8e- Mündener Ziehung den 10. und Die Tg7Iie Regensb. 
Ziehung den 22. Apıii vor fi gehen. 


— 








—— 
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ME Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Peivilegium. 





Gonnabend 


Nro. 


Bi 5. April 1823, 





Dentfhland 
Ydalerm Münden, den 3. Upeil. 

veſchluß des geflern angefangenen Uuszugs der von 
Hrn. Otudiendireftor v. Weiler zum Andenten an Herrn 
4. 9. Zeied. v. Schlichtegroll ze. gehaltenen Rede. 

Bei ſo vielem Erweiterungen, alfo auch Verände: 
kungen ded uriprünglichen Organismus der Akademie der 
Bifenihaften ward eine Revifton deifelben nöthig und deß⸗ 
Degen ein ausführlicher Reorganiſations ⸗Entwurf zu veis 
faſſen. Und in diefe Zeit fiel Schlichtegrolls Dafeyn an ber 
Akademie, In feinem Wirkungskreis Hatten alle diefe Regum: 
gen iht nähftes Centrum. Er mußte darum an deu meiften 
biefer großen neuen Entwicfelungen nicht nur mittelbaren und 
beicpten Antpeil nepmen, ſondern unmittelbaren und ousführl.s 
hen. Cr arbeitete mit dem Eonfervator des F. Münzkadinets, 
Bihof ©. Stecher, mit welchen er ſchon früher im Eorre: 
ſponden geflanden und bis an feinen Tod in dem freunds 
Moſtlichſten Verhältniſſen geblieben war, für den Ruhm 
diefer nun ankgepekhireter Sammlung. Mics weuniges 
gab ihm die Bibliothet zu thun. Dafür ſteht diefe num 
ober dat ihn und durch die Thätigkeit des erſten Biblio⸗ 
Hhehurd Scherer, ebenfahs in ausgezeichneter Ordnung und 
Säle da, Der oben erwähnte Keorganijations: Entwurf 
beichäftigte ihn gleichfaßs {ehe anhaltend und jtarf , umd 
tam nur nad vielen ausführligen und tiefen Erorterungen 
in Verbindung mit den Hafen s Hekretären geb. Rath 
Baron von Mo und Direktor von Schelling zu Stande 
and zur Vorlage dei der allerhöchften Otelle, mo er die 
alerhöhfle Beflätigung erwartet. Außer dieſen außeror: 
dentlihen Geſchaſten und einer unzahi Keinerer gemöhnli: 
Ser, lagen ihm noch viele andere bedeutende akademilche 
Urbeiten ob. Er harte bie afademifhen Denffceiften zu 
veigiten; er hatte Die Öffentlichen Jahresberigite Aber die 
Codidjale uad Reiftungen der Akademie zu verfajlen; er 
Patte die Yıötofoke der allgemeinen &ipungen und vieler 
befonderer Sejfionen zu führen; er hatte die Berichte über 
alte algeweinen und mehrere ſpeciellen Angeklegenheiten 
der Madenie zu derſaſſen, er Hatte dem größten “heil 
der Andennſchen Eorreſpondenz mit auswaͤrtigen Gelehrten 
hr Snfltuten über * und er lieferte außerdem doch 
aat 1% in feinen fpeeichen wiffenfchaft'ichen Fächern von 
dei „ deit Frörterungen von anerkanntem Werthe. So 
HG inteh feine Tätigkeit auf biefe Weiſe in den afode: 
Mifden Leſen feon mußte und dittuch war, er konnie 
he dod auf diejelen allein nicht deſczranden. Ihn ergriff 
rs Eile, woher ig dommen mochte, zu ſtard, als daß 
11 den Angehungen defelden, mo er immer etwas Er— 
Pritigsen dafür tum pe Können glaubte, zu widertteden 


im Stande geivefen wäre» Es drängte ihn, überall, wo 
fi Selegenheit dazu bot, zuzugreifen, wenigſtens nebens 


her und gleihfam zur Erholung; denn diefe feeye Ihds 


tigfeit war ed größtenteils, worin er von der amtlichen 
ausruhte. So z. B. wirkte er aufs Thätigfte für die 
Zwede des in Frankfurt erricteten Vereins für ältere deut: 
Ihe Geſchichtkunde, von welchem er zum Mitglied er 
wählt worden war, durch Verauſtaltung von Konferenzen 
ber Übrigen hiefigen Mitglieder Diefer Gefelfchaft, durch 
Haltung eines genauen Protokolles über dieſe KRonferen- 
den und durch Führung einer regelmäßigen Korreſpondenz 
mit dem Srankfurters Sekretariat. — Er fuchte für Läu— 
terung, Fortbildung und Geſchichte der deutfhen Sprache 
zu wirken, indern er mit dem, erſten Hofbibliothefar Sche— 
zer eine periodifhe Schrift unter dem Titel: „Teutve 
burg” begann. — Die großen Ideen von Gerechtigkeit 
und Milde, ſowohl in Rückſicht der bürgerlidden als der 
firhliben Verhältaiſſe, welche in der Urkunde der beili- 
gew Allianz ausgeſprochen waren, veranlaften ihm, einige 
Gleichgeſtiumte mit ſich zu verbinden zu Sammlung aller 
ben ebengenannten Gegenſtand betreffenden Uftenjtüde zn» 
der werfchicdenen, „gür und Wider” fi äußernden öffent 
lichen Stimmen und zur Niederlegung der Doßumente 
unferer Zeit in einer Zeitſchrift: „Archiv des Deiligen 
Bundes! — Um die Geſchichte unferer vaterlänpifchen Er⸗ 
findung, der Lithographie, vor dem Schickfale, das über 
der frühefien Geſchichte fo vieler Erfindungen waitet, zw 
bewahren, fammelte er alle anf das Entfieden dere Lithor 
graphie fi beziebende und ihm zugängliche Urfunden und 
Nachrichten über deren erfte Verſuche. Auch war er ed, 
weicher nicht rubte, bis der vollſtändige Lehrbegriff dew 
Steindeuderei von Al. Sennefelder erſchien, woju er 
feldft die Vorrede verfaßte. — Er unternahm die Her— 
ausgabe des Turnierbuchs des Herzog Wiselm des 4er 
vor Baiern, wovon das Driginul im ber gothaiſchen Bit— 
liotbe® aufbewahrt war, dur Hülfe des Steindrucks und 
gab geſchicatliche und antiguurifge Crläuterungen zu die, 
fem prachtvollen Werte. — Er war einer der Stifter dee 
biefigen polytedniiden Vereins und führte einlgemale dafs 
fen Sekretariatsgefdäfte. — Mit gleichem Interefic und 


“ Eifer wendete er fid dem von dem Fönigl. Baurarh or; 


herr begonnen Inſtitute fürs Die Verfhönerung des Land. 
Baumefens zu. — Ger Part bejd äftigte ihn der Ge⸗— 
Dante einer im Nürnberg zw errichtendem Budpändier- 
Meile und er verſuchte duch Entwerfung einiger Orundw 
Bedingungen derielben und duch Deittheilung feiner Ans 
fiihren om einige Perfonen von Einfihe und Geſpicht — 
d. gb. dis erſten Schritte zur künftigen Realiiging des 


450 


Gedankens. Ein ſebr großer Theil feiner freien, nicht amt⸗ 
lichen, Thätigkeit deſtand In feiner weitläufigen freicn Kors 
gefpondeng mit Gelehrten In und außer Deutſchhland. — 
Er wendete dazu einen Theil Ber Nacht an. Wohl ger 
währte ihm dieſer Umgang mit fo vielen der Edelſten ſei⸗ 
ner Zeit auch in den eutſernteſten Gegenden — greßen 
Genuß. 
gewährte, wog doch die bei ſolcher Thätigkeit unvermicids 
lichen Verluſte des Körperlebens nicht aufe Dazu Fans 
dann noch, duß diefe geiitigen Genüſſe Dusch ein allmäh— 
lich entitehendes dunkles Gefühl von“ Unbehaglidkeit, 
welches von der ebenfalls allmählig entitchenden dun— 
keln Ueberzeugung der Unmöglichkeit fo überzablreicher 
Leiſtungen unzertrennlich iſt, wenigſtens zum Theil vers 
kümmert wurden. Schllichtegrols Seele war in ihrem 
innern ®cunde immer heiter, wenn ſich auch mitunter vor 
die Ausficht in ihre äußere Wirfungsfpbäre eine Wolke 
ftellte und ihm den Ausruf abzwang: „Ach! Freund! ich 
unterliege meinen Geſchaͤften!“ Er unterlag leider wirklich. 

Nicht weniger Anerkennung, als von Einzelnen, fand 
Sglichtegrolils Werth auch bei ganzen Dereinen und felbit 
bei mebreren Regierungen. Er war Mitglied der Göttinger— 
Gelehrten, Gocietät, der Berliner: Afademie der Willen: 
falten, der Hamburger: Grjellichajt ber nutzlichen Wiffen. 
Fibaften, der Jenaer: Gelehrten-Geſellſchaft, der Academia 
italiana di Scienze e Leitere zu Livorno der hiſtori⸗ 
ſchen Geſelſſchaft in Fankſurt, der Ufademie von Neapel, 
der Socicte de Ta Morale Chretienne in Paris. — 
Die Regiernugen von Rußland, Preußen und Sachſen 
ebrten ſein Verdienſt durch die oben berührten, an ihn 
ergangenen Rufe. Bei: ung murde fein Verdienit außer 
der ehrenpollen Vokation zunt Oeneralfefretariat der Aka⸗ 
demie, noch durch die Dekorationen des Civilverdienſtordens 
der baieriſchen Krone und des königl. St. Michael : Haus: 
Ordens ausgezeichnet. Und diefer Treffliche, und jest noch 
in jo vielen Kafhten nott wendig, warb und mitten in 
den Unftrengungen genommen, durch welche er In die weis 
ten ibm offenen Kreife noch vielfachen Segen getradht 
haben würde. Er ward uns genoinmen früher nicht nur, 
als die Freumdfchaft gefürchtet, früher als ſelbſt die kal⸗ 
tere Klugheit berechnet hatte. Er hatte zwar ſchon jeit 
vier Jahren mit mancherlei Körperübeln zu kämpfen. Da 
er aber vor feinem 53, Lebensjahre von jeder bedeutenden 
Kronkheit frei geweſen mar, fo ließ fi erworten, daß fein 
jesiger Kampf glücklicher oder wenigſtens langwieriger 
werden würde. Allein die neuen Uebel traten bald ſehr 
feindlih auf, Wenn fie auch den ihnen entgegen wirkens 
den Mächten manchesmal zu weichen fchienen, fo kehrten 
fie doch immer wieder, oft mit neuen verſtärkt, zurück. 
Bulept ward das Bad zu Kiffingen gebraudt. Allein auch 
diefe Heilquelle bot Fein Heil. Unſer Kranker ging wach 
geendeter Badefur In die naben ſädſſiſden Gegenden, in 
welchen ee ferne Jugendzatre, Hberbaupt fein früheres Le— 
ben duechlebt hatte. Er höffte, Die Meile, dos Wiederſehen 
gtliebter Freunde, fchon der eigenthümliche Ledensodem tes 
vaterlaudiſchen Bodens würden den Segen entwickeln, 


Allein der Erjag an Kraſten, den ibm derſelbe 


den die Quelle allein nicht geben konnte. Allein euch dar 
gegen behaupteten ſich die tief gemurzelten Uebel. Viel— 
mehr fiheinen die vielen Förperligen und geifligen Bewe— 
gungen diefer Reife mehr in zebrendee Weife als in für 
Bender gewirkt zu haben. Er kam leidender zu und zurücd, 
als er uns verlaffen batte, Run bäuften ſich zableeidyer 
und fchnellee Beickiwerden auf Beſchwerden und fo fehe 
dagegen gefämpit wurde, die Krankheit griff immer meiter 
um fib. Den 28. November Fonnte er das Bert zum 
erftenmale nicht mehr verlafeen. eine Kräfte ſchwanden 
nun in fürchterficher Eile. Mit ihnen. ſchwanden unfere 
Hoffnungen. Zu der Nacht vom 3. auf den 4. Dezember 
erreichten die Uebel ihre böcjte Stufe und um 2 Upe 
machte ein plößlicher Schlagfluß feinem Leben ein Ende 
Bei der Leichenoffnung zeigten ſich fo zahlteiche und ber 
deutende organische Febler, daß fein Leiden und fein. Tod 
ſeht begreifflich wurden. Die Lunge, das Herz, befonders 
die Harndlafe, mehrere Drüfen,, bie Nieren, wovon die 
linke jaſt gauz aufgelöst war, befauden fid in einem Zur 


ftande, in welchem fie mehr oder weniger außer Stande - 


maren , ihre eigentbümlichen Funktionen zu leiften. Er 


‚mußte feit Japren vieles gelitten haben. Uber felten, daß 


ihm darüber nur eine leife Andeutung entwiſchte. Er 


"wollte die Leiden für fi tragen und feiner $amilie und 


feinen Freunden jede unangenebwie Stunde erfparen. Des 
fonders ſtatk machte er in dieſer Hinfiht auf feinem Sterber 
Bette über fih. Auch nicht Gine beteübende Aeußerung 
über den Tod, dejjen Näbe er beflimmt. fühlte, entfuhr 
ibm. Sein Wejen blich ſich in beiterer Ruhe, in Milde 
und fchoncender Behandlung feinee Umgebungen gleich bis 
zum legten Odemzug. ” 

Preußen. Berlin, vom 26. Mär. Heute 
Fam der Fönigl. feanzöfifhe auffererdentlidhe Gefandte und 
bevolmächtigte Miniſter am biefigen Hofe, Baron von 
Rapneval, von Paris hier an. Abgereiſt iſt der Eönigl. 
mwürtembergihe Staatd:Minijter, aufferoedentliche Gefandte 
und bevollmächtigte Minifter am biefigen Hofe, Graf von 
Wingingerode, nad Dresden. 

— DBekanntlih war am 20. Jun. dv. J., als des Kron⸗ 
Prinzen königl. Hob. das Schlos Marienburg befuchte, 
dort ein herrliches Feſt; nach 560 Jahren gab zum er 
ftenmale ein deutscher Fürſt wieder Tafel im großen Rem— 
ter; ein Liedfprecher trat, nach alter Sitte, mit der Zit⸗ 
ter auf, und fprad ein, vom Reg. Rathe Freiberen von 
Eichendorff zu Danzig, veriaßtes, höchſt gelungenes Ger 
dicht; und als die Tafelcunde, mit feoper Begeiſterung, 
fid erhoben uud dem ritterlihen Könige und dem Könige: 
Sopne das Lebehoch zugerufen, da füllte Se. k. Hoh. 


-der Kronprinz auf's Neue den Becher, und rief den Ders 


fammelten zu: Alles Große und Würdige erſtebe, 
wie diefer Dau! Diefe inn: nnd deutungsvollen Worte 
fird dee Wahljerudb eines fo eben (bei Dunfer und Humr 
blot) erichienenen Werkes, Das den Titel führt: Das 
Schloß der deutiben Ritter zu Marienburg, 
von Dſching. Wer nur irgend Untbeil an der Gejkidte 
feines Vaterlandes nimmt, wird ſich von dieſet, mit Sacqh⸗ 





Kunde und Umfiht obgefoßten und in einer edlen Spras 
we vorgetragenen Beſchre, bung jebe angezugen füdlen ; den 
Dauperföndigen jeder Nation aber, wird das belebrende 
und duch 7 Aupfer Tafeln ſehr Mae gemachte Detail über 
dies merkwürdige aus dem 13ten Jahrhundert herrüh⸗ 
tende Bauwerk, deſſen Meifter, nach der Anficht bes 
Verfafierd, ein Deotfcher und ein im die Geheimniſſe der 
freien Maurer, eingeweibtes Mitglied der Bauhütten mar, 
hochſt wiltommen und ſchazdar feyn. (Preuß. Staatsz.) 

‚Baden Heidelberg, vom 29. März. Se— 
koniol. Hoduit der Großherzog haben dem Peofejfor, ge: 
bein Hofrat Zachatiã zu Heidelberg, Abgeordneten der 
dortigen Univerfität zur Ständeverfommlung, das Ritter: 
Freu des Züpringer Löwen » Ordens mit einem buldoolen 
Hıroigreiden gnädigi zu derleiben gerubt. 

Sranfreicd. 

Paris, den 25. Naͤrz. Der befannte Prozeß zwi⸗ 
[deu dem Herzog von Orleans und dem Herzog von 
vaſſano, wegen Herausgabe der Kanalaktien, die Napo— 
leon in den 100 Tagen dem leptern unrechtmäfig über 
geben hatte, it zu Ounften des erſtern entichieden wor— 
den. Entigeidungsgrände waren hauptſächlich, daß bie 
beitehenden neuern frähern Gefege duch die Schenkung 
verlegt oder nicht beachtet gemwefen ſehen, und daß Navos 
levn niemald and aud dei feiner Ruͤckkehr nicht das Eis 
gentpum anderer zu feinem Vortheil verwenden Ponnte. 
Das Ooiekt diefeh Propefjes war fehr bedeutend, indem 
Iede Uktie 10,000 Frauken werth If und deren 180 auf 
dieie Reife ausgegeben wurden, 

‚— Seitern Abend murde auf dem Pont Nonal ein 
Biater, in dem ſia mehrere junge Leute und eine Frau 
beianden, amaebalten und von den Lanzenreitern in die 
Wactilube der Ponigl. Garde gebracht, Die jungen Leute 
en die Grau führte man von da zum Polizeis Kommijläe 
und dann in die Pröfektur. Man fagt, diefe Verhaftung 
dabe Bezug auf die des Marebal de Camp Piat. 

f u 6. o. Carherero, ſpaniſcher Exminiſter in Wien, 
sun arß feiner Reife nah Madrid den 20. duch Bor: 
deeur. Sein Legations-Otktetaãt begleitete ibn. 

u 7. März. Konſol. 5 Proz. 78 Be. 40 Ent. 
— Vitj nahm die Deputietenfamnter den 
on efepentrouef über den Austanfch verſchiedener 
= — (Gebäude, Yaupläpe zu Paris, Parzellen 
® ern x.) an und vertagte ſich bis um 31. März. 
„un Knfsngs nicht “pinreicender Zahl der Gileder 
vante Die Sizung nur fpät beginnen. 

a. Eroite erflärt eine Nachricht des Journal du 
— dah Generol Fetnd, Schwager des Generale 
Be mot, oder ırgend ein Aide de Camp des leptger 

—— verhaftet worden ſey, für grundlos. 
i > Bart feriht auch von einem Gerüchte, ale 
her a die kanyöfiiche Granze überfihritten und ein 
—— Hlürtlinge aufgehoben. Das Wahre an 
— . {ev, fügt fir, daß e8 in ber Nacht vom 2% Lärm 
= ne gegeben und einige Truppen von Perpige 

1 dahin aufgeteoden fepen; Mima, von Llobera ber 
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gleitet, babe, wie man ſeitdem erfahren, bie äußerfte Oränge 
beſichtigt. 
Spanien 

Madrid, den 21. März. Der Graf Abisbal- hat 
feine Entlaſſung als Xefe politico von Madrid gegeben, 
weil er die Kefervearmee kommandiren fol, die fib un: 
ter den Mauern der Hauptftade fammeln wird. Da Ge 
neral Morilo das Kommando über die Urmee von Bali: 
eien nicht annehmen wollte, bevor er nide wegen der 


Vorfalle im Julius abgeurtheilt wäre, fo bat ihm ber 


Kriegsminifter unterm 18. förmlichen Befehl ertheilt, ale 
Betenflidkeiten bei Seite zu fepen und dos Kommando 
gu übernehmen. — Die Eorted haben am 18. ein Dekret 
beſchloſſen, demzufolge „alle Eönigl. Garden, die fi nicht 
dein Bataillon, das im Julius nach dem Pardo gezogen, 


war, angeſchloſſen, felbit jene, welche die Pallufiesz, 


Wache hatten, als überzählig in die im Felde jiebenden 
Korps cingetheilt werden , wirkliche Anjtellung aber 
erit dann erhalten follen, wenn fie Beiveife ihrer An: 
hänglichkeit an die Sache der Freiheit gegeben.“ — Aus 
Dalencia find Berichte vom 12. März eingelaufen, denen 
zufolge die Iufurgenten bei Ulgar gefeben worden. Da fie 
bejtändig angegriffen wurden, fo lösten fie fih in kleine 
Haufen auf." — Ein Schreiben aus St. Sebaſtian vom 
18. März meldet: „Diefer Plag wird dur Anlegung neuer 
Werke um diefelbe und dur Errichtung mehrerer Batterien 
auf den benadbarten Unhöhen in guten Vertbeidigungs: 
ſtand gefept und bat eine Befagung von 5000 Mann er: 
halten. Bei Vittoria fammeiten fi 12,060 Mann; die 
mwaftenfabige Jugend der Drei baskiſchen Provinzen bat 
von den Cortes die Erlaubniß begehrt und erbalten eine 
Divifion zu bilden, melde die Freiwilligen von St. Se— 
baftıon, Toloſa, Bergara, Mondragon, Vittoria, Durango, 
Azpebtion, Bilbao ꝛc. in fi begreifen und vom Oberſten 
Sauregup, unter dem Namen elPaftor befatınt, komman— 
dirt werden wird. Die Provinzialdeputation von Guipus— 
coa bat außerdem längs der Gränze den Landfturm auf: 
zubieten beichlojfen und fih zu dem Gude nad Briato 
brgeben.” 
Portugal, 
Der öſterreichiſche Beobachter entbält folgendes Priv.t: 


Schreiden aus Eiffabon, vom 28. Februar. Die Vor: 


fälle in der Provinz Entre Minho e Douro waren bier 
meniger unerwartet, ale fie vieleicht im Auslande erſchel— 
nen werden. Geit langer Zeit waren Gerichte von Ber: 
ſchwörungen und Gegenrevolutionen tägliches und fTündliches 
Geſpraäch in Liſſabon. Dielinzuftiedendeit it aufs Aodfte 


geiiiegen; die traurige Lage, in melde die Cortes das’ 
Land verjegt haben, bat felbit den größten Theil ihrer 


ehemaligen Unbänger von ihnen abgemwendit; der Haß ges 
gen die herrichende Partei if allgemein, unbeſchreiblich, 
immer reif zum Ausbruche, der längft Statt gehabt hätte, 
wenn nicht die Zucht vor tyranniſchen Maßregeln, die 
im erflen Uugenblide nicht ausbleiben würden, und die 
Ungemwißbeit über die eigentlihe Stimmung des Militärs, 
jede Bewegung hemmten. Au find die Häupter der res 
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wolutionären action fo wenig ihter Sache ſicher, daß 
ein feit mehreren Wochen im Hafen bereit liegendes gro⸗ 
tes Dampiboot Feine andere Beſtimmung haben fol, ale 
die, fie, im Fall einer Kataſtrophe, nach England oder 
den vereinigten Staaten zu führen, 

Die Abneigung gegen die Revolution und die Refuls 
tate derfelben ift, nach dem Zeugniß wohl unterrichteter 
Perfonen, die neuerlich in beiden Landern geweſen find, 
in Portugal noch weit ftärfer und weit aflgemeiner vers 
Breiter, ats in Spanien. Gie hat fi bisher nicht aus 
ſprechen Rönnen, weil Fein Mann von Bedeutung fi ente 
ichließen wollte, das Signal zu geben. Der Graf von 
Umarante der dieß endlich werfucht hat, ift ein fehr an: 
gefebener, von allen Parteien geachteter, auch beim Volke 
und bei den Truppen, wegen der im leßten Kriege bei 
mehreren Belegeubeiten bemwiefenen Tapferkeit, fehe belieb: 
ter Mann. Gr bat freilich fein Unternehmen mit geringen 
Mitteln begonuen und Bann daher leicht babei verunglüs 
@en; es kann aber auch das Begentheil erfolgen. Alles 
hängt von dem Eindrucke ab, den die Sache auf die Pi« 
sientruppen machen wird; zeigen fich diefe auch nur ſchwan⸗ 
kend, oder neutral, fo ijt die revolutionäre Partei fofort 
über den Haufen geworfen. 

Rußlanb. 

Petersburg, vom 15. März. Ge. Mai. der Kats 
fer haben vor Rurzem das unter dem Großfürften Nicos 
laus ſtehende Ingenieur Departement uud "die Damit vers 
dundene Ingenieur: Schule in Augenſchein genommen und 


für die dafelbft gefundene Ordnung Sr. ?. H. Ihre ber 


foudere Zufriedenheit zu erfennen gegeben. Der bei bier 
m Departement angeitellte General:Pieutenant von Dp: 
germann hat bet diefee Gelegenheit eine mit Brillanten 
deſetzt koſt dare Dofe erhalten. 

— Serak. Hoh., der Großfürſt Conſtantin, bat am 
24. März, Abends, feine Ruͤckreiſe nach Warſchau über 
Riga, Grodno x. angetreten. 

— Am 9. März feierte der öſterreichifche Geſandte, Frei⸗ 


‚dere v. Lebzeltern, feine Vermählung mit dem Hofirä 


kin n. Laval. 
Grofbritrtanten 

(us engliihen Zeitungen mom 25. März. Der Ubs 
geordnete der Republic Columbia In England, Hr. Navenge, 
# am Donnerftage wegen einer Summe von 90,000 Pf. 
©t., welche felne Regierung einem Hrn. Macintofb für 
gelieferte Montirungsftüde ſchuldig Hit, verbaftet worden, 
Unſere Regierung hat bekanntlich die neuen ſüdamerikani— 
jchin Omatın noch nicht anerkannt. Erſt vor wenigen 
Fogen hat Hr. Canning den Brigadier Filiberto, der fi 
ats Faiferl.brafilian.®efandter melden wollte, nicht vorgelajjen. 


Wien, den 29 Maͤrz. Staats: Schinds Berfchreibungen au 
25 In 5 M. 78%. Rott ſchiſd'ſche Looſe von 1820, 113%, 
setto von 9821, 95. Stadt: Banco: Obligafiouen 35%. Bank: 
Aktien 867%. Kurb auf Augsburg 100%, 


Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Genntag: Regulud, ein Trausripieh, von Gollin. 





"611. (2b) 


fragen. 


Königl. Theater am Ifarthore. 

» — Bemire und Azor, oder ber verzauberte 
rin, z 

z — en — Ten hehe Sidonia, 
er: das rähende Gewiften, Ritt iel 

nah Zſchokke, von Rogebur. * ———— 


Dünger-Verſtelbgerung. 

Ja der koͤnigllchen Tentral-⸗BVeterlnoͤr⸗Schuie wird Montags 
den Zien April, früh 10 Uhr, der vorhandene Pferde: Dünger 
gegen gleih baare Bezahlung an den Meiftbietenden verſteigert. 

Münden ben Zuten März 1823. 


641. Künftigen Montag, ald den 7. dies fräb 10 Uhr wird 
In der Paraque, der im Monat April von den Dienfipferden 
des dahler detafchirten 6ten Gscadron des k. b. Aten Chev.Le⸗ 
gero⸗· Regimenis (Rönig) erzeugt werdende Pferde : Dünger, on 
den Meiftbietpenden öffentlich verfleigert. Steigerungslichhaber 
wollen fih um die beflimmte Stunde dafelbft einfinden- 

Münden am 4: Merz 1823. 


623. (30) Mierhpihaft, 

Im Scmeidermeifter Zödleln’ ſchen Hauſe In der Pranners. 
gaffe wird am hrurigen Grorgi » Ziel die Wohnung über eine 
Stiege voraperauß vrrlaffen, und hiemit zue fernern Vermlethung 


ausgebothen. 
Das Nähere hieruͤber ift bei dem Bönigl. Advokaten Dr 


Plchlmapr, wohnhaft In der Kaufingergaffe Reo. 1027 gu em 


Münden, den 2. Aprif 1823. 
Dr. Pihelmapr, Pönigl. Advokat 


630. (20) Ein Fortepiano und jwei Steindruk 


‚preffen find gu verkaufen in der Neuhaufergafie No, 1376 im 


erſten Stod im Hof, oberhalb dem Tiſchler. 


635. Im Haufe No. 556 A/B. rüdwärts über eine Sliege 
iſt auf Georgi eine Wohnung mit 4 heisbaren Zimmern und 
übrigen Bequemlichkeit, zu verfliften. 


639. (20) Reifegelegenpeits:-Gefud. ' 
Wenn Jemand, mit eigenem Wagen verfehen, bis Mitte die: 
ſes Monots extra Poſt nah Wien reifen, und einen Nelfegefähre 
den auf gemelnſchaftliche Koſten wuͤnſchen ſollte, fo bellede Der: 
felbe die Anzelge davon im Zten Stocke des Hauſes Nro. 80 
In der Schwabingesfraße gefälligft gu maden. 


x 


638. Ginlodung. 

Untergeichneter gibt alle Sonntag, Montag, Donnerflag dr 
ganzen Sommer duch im fiinem Garten Tanzmufid. Er vier 
ſpricht die befle Bedienung und ſchmeichelt ſich zahlreichen Brfud - 

Bogenpaufn am 28. März 1823. 
Lorenz Grünmald, Gaftgeber. 


655. (55) Den 7. April fommt das Kalkreiteride 
Buhrwerk von Daunhejuhisran. Ber Berfendungen hat, ale name 
lich nah Düfeldorf,- Achen, Kobleug, Frankfurt, Hefien: Darm 
ſtadt, Brudfal, Reitadt,. Durlach, Straßburg, Heldelberg. 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Ealw, Eßlingen, Dillingen. Klon, 
und hoch mehreren derſelben Gegenden, beltiebe ſich bet Der 
Trau Kopparf, auf dem Kreus Nro. 1167, anzufragem " 


— —— — — — nn —— — — — — — — — 
Benakteur ) Serdtuer. Berbgt von Peter Phitipp Wolfs Wertwe 
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Beilage zu Nro. 81. Sonnabend den 5. April 1825. 


676. (5 6) Spittal: Borladung. 

Zum Behuf der endlichen Auseinanderfegfung der Berlaffen: 
ſchaſi des Brardit Wehheadeck, Rooperators zu Taufkirchen wird 
„der oftnmäßige Grböinteriffent, Ercapuchser Ftanz Aegid Mag: 
ner, Saljburgerborhend» Sohn von Rofenheim aufgefordert, bins 
men 50 Tagen fh entweder hierorts perſoͤnlich zu ſtellen, oder 
feinen Aufenthalt gemüglih anzuztigen, widrigenfalle die er: 
wäpnte Berlafenkhaft am die ſich bereits ausgewielenen Erben 
gegen Raution ausgehändigt wird. ——— 

Din 28. Ritj 1825. 

Königlih halter. Areis: und Stadtgerihti 

Gommiffion Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
v. Defele 





619 Edittalladung. 

Am 25. Febt. 1.38. farb dapier der Hoflakierer Johann 
Neorurer, gebüctig aus dem Dorfe Neur ut im Pigihale, Fair 
ferl. Königl Yandgeihts Imſtz in Tyrol, Wer nun an deſſen 
Berlafenihaft aus mas immer für. einem Titel eine Forderung 
oder fonftige Anfpräde m machen hat, wird hiedurch anfgefor- 
dert, dieſe dianes 50 Tagen um fo gewiſſer diefjeits geltend zu 


» machen, ald aufeedefien die Derlafienihaft an den biöher br: 
Bonnten Erben, Leonhard Nemrurer vesp. deſſen Bevollmächtige 


ten, attadirt erden mürde, 
Den 28. Mir, 1925. 
Rönigk baten, Areise und Stadigeriht Minden 
8, Öerugeoß, Direktor, 
‘ Hapder. 





‚MR (St) Haubrerkauf. — 
Die Behaufung did duͤrgerlichen Fruͤchtenh aͤndlers Johann 


Hole Rio. 96 im Särammengäßchen, gefhägt ‚auf 7000 fl- 
— md Mittweh den ihun April heutigen Jahres Vormittags 
von 9 Biß 12 pe im dichtelugen Gerichtölofale, vorbehaltlich 
der Breditorfepaftlihen Genthmigung öffentlich verftergert; man 
mid fofert die alsnfalfigen Ranfslirbpaber hiezu eingeladen 


Den 7. Miry 1825, 


Hönigk baitt. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
v. Geragtoh, Direktor. 


RE Binkler, 
25. (5) Dos = ⸗ 
koöͤniglich baleriſhe Rreis z und Stadtgericht 
Muͤnchen 


en — des Fruͤchtenhaͤndlers Johann Ho: 

utch Eatſcheßang am 11. i⸗ 

—— — g am 11. vorigen Monate den Uni 
Es wirken daher die geſetzlichen Ediktetoge, nemlich: 

1, gar Anmeldung der doderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weilurg suf dem 17, April 1823; 

U. jr Vorbringung der Einteden gegen die angemeldeten 
ötderungen auf den 17. Mat heurigen Jahres: 

M. jer Sätufserhandlung auf den 38. Juni laufenden Jah ⸗ 
"Bund zwar für die Reyllk bis den 2. Juli heurigen 
Ihres Anfglißig und für die Duplit bis den 1Tien 

el heuttgen Jabtes eiufhlüßte ur 
iedelal Morgens 9 Une feitgefegt, und hiezu Fümmtliche under 


Fannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit üffen flih water 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktotage die Ausſchließung der Forderung von der ge: 
genwärtigen Roncurdmaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausithliegung mit dem an denfelben vorzu— 
nehnienden Handlungen zur Folge Hat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend etwaß von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners In Handen Haben, bei Bermeis 
dung des nochntaligen Grfaged aufgefordert, ſolches unter Bor» 


behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Den Teen März 1825. 
v. Gerngroß, Direktor, 
Winkler. 


604 (3 6) Berfteigerung. 
Auf kreditorſchaſtlichen Antrag wird die Bierwirth Joſeph 


Widerifhe Behanfung am Platzl dahier Nro 2725, welche mit 


Einſchlouß der Wohnung zu ebener Erde 5 Stodwerk Hält, mit 
einem kielnen Hofraume und Gumpbrunnen verfeben ift, und 
wobey fih eim Mittel: und Hinterſtock befindet, der üffentlichen 
Berfleigerung unterzogen, .und hlezu auf Mittwoch den ibten 
April von 9 bis 12 Uhr Tagefahrt anberaumt. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, hiebey zw ericheinen, ihre 
Unbothe zu Protodoll zu geben, und salva Ratificatione der 


‚ Kreditoren den Hinihlag zu gemwärtigen. Der Einſicht wegen 


kann ih an den Moffeturator Graveur Leonhard Zertachelli vor 
hier gewendet werben, 

Deu 28. März 1823. 
Königl. baier. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 

Qapder. 


Befanntmadhung, 

435. (4 6) In der Depofitenkaife des unterfertigten Gerichte 
Befinden ſich nachhinverzeichnefe Depofiten, worüber fih weder 
Berbandiungen vorfinden, noch das mähere rechtliche Berhältnig 
bisher aucgemittelt werden konnte, als: 

1. Dad Depofitum in der Berlaffenfhaft des Schneiderge \ 





‚ fellen Valentin Bauer zu 15 fl. 11 fr. 


2. Das Depofitum in der Berlaffenfchaft des Joh. Schmid⸗ 
brukner von der Innftade zu 67 f. 1 Pr. 
3. * Depoſitum des Seifenſieders Wolfart zu 43 ir, 
* 4. Das Depofitum in einer Griminale Unterfugung für ei 
veräußerte Sackuht zu 28. f. 48 Er. em m 
5. Das Depofitum der Johanna Hof aud Böhmer zu 7 fl. 
4 kr. 
6. Das Depoſitum des Joſeph. Jauner zur Zaum zu 2 ff, 
7. Das Depofitum in einer Griminaf + Unterfucgung — elt 


ı Soudtraind'or zu 16 fl. 


8. Das Depofitum, die Emigrazlons⸗Tarxe der 8 ö 
Beller zu 56 Er. affarine 
9 u Depoſilum, die Zohan Baldiniſchen Felffengefder 
zu 40 f. 

10, Das ——— der Jullana Mitkermaier zu 50 fr. 

11. Dad Depoſitum zu 12 fr 4 kr. 3 dl. angebli 
thaler bezahlte Steuern. geblih vom Berg⸗ 

12. Das Depeſitum des Tiſchlers Philipp Kotter für das Vo⸗ 


gelfanger iſche Schrelnerrecht zu 4 fl. 30 Er. 


15. Das Depofitum zu 15%, kr., abgebfich Vorſchuß, 
13. Das Predelifhe Depoſitam zu 345% Pr. et, 


ne 
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15. Das Depofitum, Verrechnungsöreſt von ‚der Krieg koſten⸗ 
Rafie zu 217% kr. 

16. Dos Depofltum des Maurermeiſters Math. Schneider 
für die Gärtleriihe Maurergerechtigkeit gu 55 fl. 48 fr. 

17. Das Depojitum In der Franz Xaver Gruderiſchen Ver: 
laſſenſchaft zu 107 fl. 30 fr, 

18. Das Depoſitum des Zirkelfhnleds Georg Rott für den 
abgelööten Schwalget iſchen Zirkelſchmiede Werkzeug zu 89 fl. 
42 fr. j 
19. Das Depofitum des Joſeph Bärtl für das erfaufte Bin 
der Huber Haus und Gewerbe zu 200 fl. 

Hiebei wird bemerkt, daß die Depofiten von Nro. 9 — 18 
inclus. ſchon feit mehreren Jahrten bis zum 1. Ditbe v. J. 
anf der hiefiaen Stodrfämmerei in Verwahr lagen. Alle Dieje: 
uigen, welche auf dieſe Depoſiten aus was immer für einem 
Titel rechtliche Anfprähe machen zu können glauben, werden hie: 
hiemit aufgetodert, binnen einer zerſtoͤrlichen Zeitfrit von 6 Me 
naten bel dem unterfertisten Gerichte um fo gemilier fih zu 
melden, und die allenfallſigen Anſpruͤche rechtogenügend nachzu⸗ 
weiſea, 013 nach Umfluß dieſes Termind dieſe deponirten Gelder 
als hetrenloſe Sappe erklärt, und als ſolche dem koͤnigl. Fiskus 
eingeraumt werden würden. 

Den 26. Februer 1823. 
Königl. bater. Kreis und Stadtgericht Paffau. 
Georg v. Mayer, Direktor und Hofcath. 
Edelhart. 





490. (3 ©) Betanntmadung 
Bon der unterieichneten Sommifiion werden folgende Mon 
turd : Materialien wie auch einige Pierds » Requifiten an den 
Wenigitnepmenden in Arcord gegeben und zwart 
500 Ellen mittelblaue ) Tücher, 


200» ponceau rothe ) 
1009 » Hemders ) s 
1000 » -IUnterhofen: Leinwand, 
500 » tel breiten Gradl, 
50 Paar Stiefel, 
300» Borfhup, 
300 » Doppvelfohlen, 
200 —* Bundſchuh, 
200 Dber: ) 
200 Unter: ) Gurten“ 


600 Rartärfchen, 
200 Steicgel, 


200 wollene Pferds : Deden, und j 
3 Zentner braunes Rind und fhwarzed Blankieder, wie 


auch einige Bufhen braune Schaaf: und Kalbfelle, 
endlich: 
3 Zentner Roßhaare, 

. und wird dieſe Verſteigerung auf Samſtag den 19. April d. J. 
befimmt, welches auf der Regiments Rechnungs : Ganzlei in der 
Kajern zu Reuflft Bormittag von 10—12 Uhr abgehalten, dann 
die weitern Bedingniffe in Bernehmung gegeben werden, 

Uebrigens wird bemerkt, daß zu bdiefer Lieferung nur Ges 
werbeleute welche vorbemeräte Gegenflände ſeldſt zu vertertigen 
berechtiget zugelaſſen, mie ou 

1. nur inländiige Fabrilkate obaeliefert werden dürfen, dann 

2. die Goncuceenten durch Zevanifie ihre beireflenten Poll: 

gets Behörden über Gewerbe» Berechtiguag als auch unbe 





Bannte über Gautiond+ Fäpfgkeit, fo wie jene welche fü 
eine Zunft oder einen Abmefe . = 
haben, endlich wird —— rn * Re 

5. neh erfolgten Aecord-Abſchlag unter Feinen Borwand da 

Nachgebot mehr angenommen. 

Lieferungsluftige werden daher eingeladen ſich ser Eingangs 
bemerkten Stunde Hier rinfinden zu mwellen und wird no) Int: 
befondere bemerkt, do dir: Muſter von den Tüichern, Otriegd 
Kattatſchen und Roßhaare vorgelegt, von allen übrigen Gegen: 
Ränden aber geiagte Mufter von denen Lieferungsluftigen feibft 
übergeben werden muͤſſen. 

Freiſing am 11. Merz 1823. 


it 
Delonomie « Sommiffton 


des 
8. b. 1. Euiraffter » Regiments (Pring Carh. 
, Frhr von Mageri, Oberſtlieutenant. : 

Horatſchek, Ramtsgtmfr. 


Ediktai:Eitatiom 
595. [3 6) Das 
eönigl. baler. Rondgeriht Pfarrfirden 
bat auf Antrag der Reliften des verſtorbenen Wirths GSehaftlan 
Schlager zu Untergroffenfe Gemmiffion zur Liquidation der ges 
gen deſſen Maffe vorhandenen Schulden und zum Verſuche eined 
uͤtlichen Arragements mit defien Glaͤubigern durch Ftiſten und 
achiaß Beillmmungen oder durch was immer Gommiiiton auf 
Mitiwoch den 30. April 1. 3. Morgens 8 Uhr anberaumt und 
will alle bekannte wie unbelannte Gläubiger zu dem vorgedach⸗ 
ten Entimrde und unter dem Präjudium anher vorgeladen buben, 
dag dieAusblelbenden mit ihren Anforüchen- nicht mehr beruͤckſich⸗ 
tiget und die Befchlüffe der Erfcheinenden in Vollzug geirkt 
merden würden, 
Pfarriirchen den 15. März 1825. 
von Doß, Landricter. 





Betfanntmaduug. 

541. (3 6) Dienstag den 22. April d. 3. Bormittagd 19 
Uhr, wird in Der Rechnungs: Kanzlei der Kaferne In der St. 
Anna: Vorftadt für dad untengenannte Bataillon der einjährige 
Bedarf an Montur, Leder und Sailer : Materialien, dann Wag- 
nerarbeiten, im Wege Öffentlicher Abſteigerung an den. Wenigſt⸗ 
nehmenden in Bieferung gegeben, Der Bedarf an Montur-Ma⸗ 
ferialien befteht: in 220 Eden grauen, 1286 Glen dunkelblauen 
35 len rothen und 2 Een ſchwarzen Tuch, 12 Glen Boy 
dann 2353 Een Hemders und 2378 Een Rockfutter / Leinwand, 
401 Glen 7% breiten Gradi, 264 Stüde ſchwatze Kalbfele, 156 
Paor Drdonnanz » Stiefel, 311 Paar Bundihupe, 135 Paar 
Borfchuhe, 202 Paar Sohlen, 48 Paar Sporn, 48 Paar 90: 
fenteäger, 

Hiezu werden Bleferungdluftige mit dem Bemerken eingeladen: 

a) daß nur inländifhe Gewerbsbetechtigte und koͤnigl. Straf: 
Arbeitspäufer, hieran Antheil nehmen Fünnen ; 

b) daß die Hiekei erſchelnenden Kieferungsluftigen mit gericht 
lien Zeugniſſen über Gemerds: Befugnig und Hinläng: 
lichen Vermögen verfeben ſeyn muͤſſen; 

ce) ſcerftliche ur? Macbaebote nicht angenommen werden; 

A) jolche, w.ihe entweder aus Auftrag eises Anderen oder 
im Namen einer ganzen Zunft, der Abfteigerung zugelaf: 


— — —— u — — 


be fen werden mollen, ſich hleruͤber legal ous uweſen haben; 
e) von ſümmtlichta Lieferungs: Objekten Muſter zu überger 
ben find. 
X Dinken, dea 2. März 1825. 
Die . 
w Ockonomle-Kommiſſion des B. Artillerie: 
u wad Ärmer: gubrwefend : Bataillons, 
1 Kolbed, Mejor, 
i Häring, Quartiermeifter, 
Belanntmadhung. 
bio. Dicenigen, welche an den Nachlaß des hierort® am 
H6, Mirz hrurigen Jahres verlebten Eönlgt. baleriichen penfio: 
alien Deren Hauptmann, Heintich von Volfmann, aus was 
immer für einem Rechtetitel Aaſptüͤche machen zu koͤnnen glau: 
ben, werden anfsefodert, Diejelde um fo gewiſſet bei der unters 
heizen Behörde innerhalb 39 Tagen geltend gu machen, als 





augerdefen im dieſet Vetlaſſeaſchaſt weiterer rechtliger Ordaung 


gemog vorgelhritten werden wied.- 
Dan 17, Ries 1823. 


Die 
Röniglige Sommandanıfhaft der Haupt: und 





“ Refidenzftade Münden. 

n * derlhere von Stroͤhl, Generalmajor. 

« Schmid, k. Aktuar. 
a 621. , Anzeige 

* Bremög doͤchſten Regisrungs Au ſtrages vom 29ten v. Ms 
e Mus det unterm Zoten u. Mg, duch öffentliche Ausfhreifung 
I Dkaant gmagte Roggen: Verkauf bei hiefigemm Amte 

— am Zıten April, 

HR * 5ten Mal, 


ler enı.n > ta Mai, 
voꝛlaufig Aftirt Seldın, 
Am jtn April 1823. 
Königl. Haler. Rentamt Dachau. 
» Sqh anen bach. 


Belaantmadgung. 


\y 006. Madden der Sierteljprige Termin, welchen man dem 
j Jopana Nımer, Baucın zu Wundersfirhen zum Selbſtver⸗ 
h Baufe feines Anmefech fogte, feuchtiog abgelaufen ift, jo wird das⸗ 


- elbe hiemit odrigkeillich ausgeboren, und auf Donnerbtag den 
: 1 Mil Tagpfaper zur Vetſlelgerung angeſetzt. 
J Dieſet Anw ſen befept: 
I der gefammten Hofftait im Werthe zu grofl. 
; Ju 39 Tagm. 65 Deſim Aecern Im Werthanfchlage 
au 1068 fl 
n MET Tg. 24 Des. Wietgründen pr. 600 fl. 
aut 38 Lay 98 Desim, Woldungen im Werthe zu 
j 1325 fl. 
r *) In Kohlen: aus dem hiezu gehörig frei eigenen >, große 
end Beinen Zebent tm Wirtpeanichlage zu 900 fi. 
Dis Gane iſt nad Gutendurg erbtechibar. 
n Ababen loten auf dem Anmeln: 35 fl. 6 Er. grund: 
beullde Saft: ud Scarmwerkaed, j 
En Oersipdienfi: 1 Ne. 3 D. 214 S. Waltzen, 5 St. 


| MıB ıE | 
, SR 1 Kom, aM. 3 V. 214 5. Gerſte, 9 © 


€ 
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7 Bulden 7 Er. 7 61. einfache Steuer, und 2 M. 51 kr. hl. 
einfaches Familienſchutzgeld, dann an Kuͤchendienſt 100 Gier ge: 
gen Verguͤtung von 25 Br., und 8 Hahnen gegen Berahlung 
von 32 Er.; ferner eine dem Gute angemeffene aber nicht cr 
hebliche Natural : Scharwerf. ’ 

Das Gut ift mie Rüdfiht auf die bemerken Laſten abge: 
ſchaͤtzt 
Kaufbliebhaber, wovon die Auswärtigen ſich uͤbee Vermoͤ— 
gen und Leumuth autzuweiſen haben, mögen ſich am obbeſtimm ⸗ 
ten Tage bei hieſſgem Gerichte einfinden. 

Den 14. Märg 1823. 
Rönigl. Graf Taufkfich. Parrimonial:Geriht 
erfier Rlaffe Gutenburg. 
Hochberger, Patrimontalsftichter. 


Wechſelfähigkeite-Verzicht. 
592. (3 6) Die Georg Baier'ſchen Wirtseheleute von Hauds 

ham Dieß Gerichts, haben am 17. d. M ämtlih den Verzicht 
auf Wechſelſaͤhigkeit erklaͤrt, welches hiemit zu oͤffentlichen Rennt: 
niß gebracht wird. 

Den 17. März; 1823. 

Königlicher Laudgericht Miesbach. 
In Abweſenheit des königl. Landtichters. 
Greger, 1. Aſſeſſor. 


Verfteigerungs: Edhteke, 

575. (556) Bon dem k.k. karnt. Stadt: und Landrechte als 
Konkurs: Inftanz wird Hiemit befannt gemacht: Es werden zur 
Verſteigerung der von der Konkursmafle Sr. Emireng des Seren 
Kardinalen und Fürftdifhof von Gurk Grafen v. Salm noch 
vorhandenen nachbenannten unbeſtrittenen Gegenſtäͤude zwei Tag⸗ 
fagungen, und zwar: 

die erfte auf den 20ten May d, 3. 
und die nachfolgenden Tage jedesmal Bormiitag von 9 bis 12 Uhr, und 
Nachmittag von 3 bis 6 Uhr im der fuͤtſtbiſchöſtichen Refideng 
in der Bölfermarkter :Berftadt abgehalten werden. Die «u vers 
fleigernden Gegenfände find: Mehrere Prätivfen, dann einiges 
Gold: und Silbergeräthe, wovon die vorzügliäften find: ein aus 
5 Stüd gelben Brafiltaner Topas beſtehendes, zierlih in Gold 
gefaßtes Pectorale, ein goldener Ring mit einem ähnlichen grofs 
fen Zopas : Steln, eine goldene ovale Dofe mit dem Ministurs 
Bemälde der Heil. Magdaleua 25 Duf, ſchwer, ein roth⸗s Terme, 
gla8, und ein Eleines rothes Auffagel aus chemiſch jerfiglen cr 
ten GSdelfteinen, ein in Gold gefaßtes Mintaturs Porteoit dee 
Pabſt Pins VI, ein goldened Medaillon mit dee device a 
Vamitie ; ein vergoldeter ſilbener Kreutzpartikel, ein glatt fagonies 
ter alter filberner und vergoldeter Kelch, einige vergolbdete ſiberae 
Zuckerſiebloͤffel, 2 aͤhnliche Tortenfhaufeln, eine Schaufel sum 
Geisornen, eine Spargeljange, dann ein fehr gut vergoldetes 
ſilbernes Reiobeſteck; beſtehend aus 1 Löffel, Meſſer, Gabel, 
Marksieher, und 2 Kaffeelöffel, und 24 filberne Rfferlöifel ohne 
Probe, Mehrere Gold» und Silberſchaumuͤnzen mit Bruf dudern 
der Grafen v. Thun, und Salm: Reiferſcheid, dann des Perf 
Pius VI. und VAL und verſchiedenen alegorifchen Gelegenheito⸗ 
Gepraͤgen. Mehrere anerkaunte ſehr gute Bildhauer: Aunſtwerte 
aus Elfenbein, wovon vorzuͤgliche Erwaͤhnung verdient das aufı 
ferordentlihe ſchoͤne Aruzifir, welches Se. Eminenz nad feiner 
eigenen Angabe um. circa 0009 Duk. gekauft baten foll, und vom 
Michael Angelo gemacht behauptete. Nicht nur die Höhe deffeis 
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ben bel 1%, Schuß hoch von den Händra an, fondern auch die 


Breite des Elfenbeines, Da es famt den ausgearbeiteten Dänden 
aus einem Stüde gearbeitet, if eine Seltenheit. Der Chriſtus 
ſelbſt If ein wahres Kunſtwerk, die Zeichnung, der Ausdrud, 
und die Bearbeitung des Materiale über ale Maſſen ſchön, die 
Richtigkeit der Zeichnung in anatomifher Hinſicht bewunderungs— 
würdig, in allen Tpeiten die hoͤchſte Vollendung, ein wahred 
Schatzkammerſtͤck. Gine Gemälde: Sammlung beflehend aus 
michsecen Basrelief : Laudſchaften, Blumenſtuͤcken, kicchlichen Bil: 
dern und Portraits, Bon diefen find die ausgezeichneten : das 


Driginal der Kreutzabnahme Petri von Rubens, geihägt auf. 


2,509 f. W. W., die Madona mit dem Gpritöinde von 
Raphael de Urbino, gefhögt auf 750 fl. W. W., eine 
Madona für einAltarbfatt von Carl Maratti, 2 große Tag 
und Nahtftüde von Wurtky, vier Anfidten von Benedig 
von Carioletti, die getufchte Landſchaft von Ancona von Tri- 
danzu,,eine Eleine Landſchaft von römiſchem Mussic vom Ro: 
mer Pompejus, die Aurora, die h. Agatha, der h. Sebaſtian, 
und Abraham. Gine Mineralien Saminlung, eine Sammlung 
won brencittem gypfenen Büften der ausgeseichneteflen roͤmiſchen 
und griechiſchen Imperatoren, Nednera, und fonitiger vorzüglie' 


der Männer. — Mehrere heile von Seide, theils Wolle zu 


Gobelins gewirkte Zimmer » Tapeten » Spalieren mit Allegorien aus, 
der mpthologiihen Geſchichte Telemachs, der 4 Jahrszeiten, dann 
der verfhiedeniten ländlichen Beihäftigungen und Feſte. Cine 
sothdamaltene große noch fehr gute Zimmer + Spalier. Mehrere 
Kirchen: Paramente, als 2 Defpermäntel, 4 Revitenkleider, ein 
Megkieid, eine Inful und fonftiges Zugehör, Lyoner⸗Arbeit von 
weißen Atlas mit Gold und Seidenfliterey. nel: Lenitenkleider 
von weiß und blauem Stofe, mit Silber und Gold geſtickt. 
Ein roth groß de tourenes Meßkleld mit Silber geſtickt, mit 
gleiher Jaful und Zugehoͤr. Gin Befpermantel von weißen 
Gros da Tours mir Gold geftict, fammt Velum und einem 
coßen herzfürmigen vorwärts am Schluſſe angebrachten gelben 
Beafilianer : Topas » Steine. Gin fürftenfarbes Meßkleid mit 
ganzen Goldberten ſammt Zugehör. Zmei weiße mit Gold ger 
ſtickite Zuntcelen, ein paar rothe mit Gold geitidte Handſchuhe, 
sin paar feidene veigrlölaue mit Gold geflidte Handſchuhe. Zwei 
Zunicele von Goldſtoff Zwei einzelne rothe Revitenkleider von 
Soldſtoff mit Spigborten. Zmei weiße und eine rothe mit Gold 
geſtickte, dann eins goidfioflene Jaful. Gin rothfammtenes Stra: 
tum- mit doppelten, dann 2 gleihe Pülfter, und ein Pontifikals 
Seffel. Eine Aida mit Niederländer: Spigen. Gine Alba mit 
Tulipigen, und ein Roket mit Brüßlerfpigen. Cine vergoldete 
meflingene Monſtranze, ein ähnliches Glödel, und 2 ähnliche 
Rauchfäffer. Ein roth damaſtener und ein filberfarb taffentener 
BDaldakın. Eine Altard: Alegorie aus Hulk vom Bildhauer 
P:obft, vorſtellend die Abnahme Chriftus vom Kreuge wovon 
die Ziauren in Mannegröße gearbeiter, und die ganze Vorſtel« 
kung ülbergrau angeſtrichen if. Zwel ſehr gut vergoldete böl: 
gerne große, zierlich gefhnigte Hochamtleuchter. Drei alabafterne 
Ampeln. Ein Auffss mir Figuren für eine große Tafel. Heber 
2 Pfund eine reine San;golöserten. Gin Fortepiane. Mehrere 
verfhisdenförbige marmorene Tiiche mit gleichen Säulen, Dana 
theild gipienen „ heils alabaſteraen Büjien. Zwei alabaflerne 
Vaſen, zwei Buͤſten, woron die eine die Abtildung der Diarig 
in welßem Varmor und die andere von Aabajter* die Abbin 
dung des GHrifus damdelit. Ein Peiner Altar von Bernſtein. 


Einige sinfape Luſter. Gin großer glaͤſerner ſehr fein geihlif 


fener Pocal mit Wappen und Zierathen, dann mit fehr gut vers 


. goldeter Eupferner Saffung des Fußgeſtelles, und Dedels. Eine 


repetierende Thurmuhr ſammt 2 mittleren guten Glocken. Cine 
kopferne Tragfprige, 2 hölzerne Slafhenzüge. Gin grüner vier⸗ 
figiger alter Staatsmagen mir einem Mapazindkaften. Gin grüs 
ner alter Zfigiger Reiſewagen, ein grüner mit meflingenen und 
gut vergoldeten Zierratben aufgelegter (höner Staatswagen im 
beiten Zuftande. Gin ſchwarzbraun lafirter alter Öfigiger Wagen, 
En Schlitten fammt 2figigen Kaften. Ein farmefinrotde füchene 
Syabrade mit Goldſtickbocten, dann eine grünrüdene Schabrade 
mit Goldbotten. Gine rotbe Gala: Livree mit ganzen Goldbors 
ten für 10 Mann. Ein malfiv mit Meſſing befhlagenes rolh ⸗ 
edernes Galleſchgeſchire für 6 Pferde fammt den dazu gehörigen 
Dioden von gedrehter rother Seide und Goldfäden. 

Es werden ſonach ſaͤmmtliche Raufluftige zur Erſcheinung an 
oberwähnten Orte und Zeit mit dem Beifage vorgeladen, daß 
Die zu verfteigernden Gegenftände nur gegen fogleih baare Ber 
sahlung werden hindann gegeben werden und wegen näherer 
Auskunft hinfihelih der Qualität und Schaͤtzung derfelben fich 
mittlerwelle an den Konkuramafie: Verwalter Derrn Franmz Grund» 
ner, Ferdinond gräflih v. Eggeriſchen Güter : Infpektor unmittel> 
bar verwendet werden Eönne. 


Klagenfurt den 24. Februar 1823. 





39. ' Literarifhe Anzeige. * 

Auf das dieſen Sommer etſcheinende, ſchon bald im Druk 
beendigte, intereſſante Werk: 

Der Guelfenorden des Königreiche Hannover 
nad feiner Berfaffung und Gefhicte dargeftelr, nebſt 
einem biographifgen Berzeichniffe fämmtlicher Diiglieder des 
Ordens, von Johann von Horn madhen wir das verehrlihe 
Publitum im voraus aufmerffam. 

66 werden davon ſechs verfchiedene Ausgaben veranſtaltet, 
deren Preife bio zum lezten April d. 3. inclus: von 2fl. 428r. 
Bis zu Tl. 1288. feitgefegt find, welche Preife jedoh nah Ver⸗ 
flug dieſes Termins verhältpigmäßig erhöht werden, 

Das Nähere iſt in der befonderö gedrukten Anzeige einzufehen, 
welche zu diefem Behuf gratis ausgegeben wird. 

Münden den 28. März 1823. 
I. Lindauet'ſche Buchhondiung (Aaufingergaffe 1614. 








37. Das dritte Bändchen wor 
Las Gaſes Tagebuch über Nopoleons Leben, fit 
defien Abdankung am 15. Juni 1815 : 

iſt fo eben erfchlenen und für ıfl. 24 Br. broch. in den Buch ⸗ 
Handlungen, sn befommen. j 

Ale drei Bänden koſten nicht mehr als Afl. 3. und 
entalten allee wos die bie jetzt erfchienenen zwei Bände de& 
ftamoͤſtſchen Originale, welche nicht weniger ale 10 fl. 488r. 
koſten, in fi faflen. 

Dresden den 15. Mär 1823- 

Arnoldifhe Buchhandlung . 

Ja der Eindauerfhen Buhpamdiung (Kavfingerfiraße 

1634) zu Münden vorrärhig. 





615. Eine Quantitt guter Gaamen : Kartofel, rımder 
Georgen⸗Schwaige Gattung ſtehen zum Verhaufe feil. DD. 


ER — 


ur ae « 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät alergnüdigitem Privilegium. 





Montag 


Nr. 


⸗ 





82 ⁊. April 1223. 








Deutfdland 
Bıiern Münden, den 5. Ypril. 

Heute früh Morgens um 54 Uhr haben Se. F. Hoheit 
der Kronprinz Ihre Rückreiſe von hier nah Würzburg 
lieder angetreten. A 

Defleereid. Bien, vom 28. März. Heute 
teaf der Fonigl, jranzofiihe Bothſchaſter an der Pforte, 
Motquis Latour: Maubourg, von Conjtantinopel bier ein. 

Yreufen Bonn, den 20. März, Der Senat 
unferer Univeefität hat in Betreff der Unrupen unter dem 
Etudenten, Nachſtehendes befannt gemacht: 

"Ja einem der Hörfäle des hiefigen liniverfitätdgebäudes 
wurden die gegen das Tabafrauchen und gegen das Mit: 
beingen von Hunden beftehenden, ſchon unftreitig in den 
Verhaͤltniſſen felbit auf eine fo leicht wahrnehmbare Art 
gegründeten Gtſeze von einem Theile der ſich dort vers 
fenmelnden Zuborer verlegt und zwar das eritge: 
nannte Örjep fait täglich im den Zwiſchenzerten der Vors 
leſunzen, das andere wenigiiens mehrere Mole. Bu dies 
fer Verlegung mar ferner bei einem Verſuch zur Unsmits 
telung der Thärer noch die Verfpottung des beauftragten 
Perchen-Hingugchommen. Der zeitige Rektor der Univers 
fität hatte dieierhalb, in Gemaßheit eines vom akademifchen 
Senate gefagten Beſchluſſes, gegen die unbekannt gebliebe: 
nen Shuldigen, in dem nämlihen Hörfale, vor der Ver: 
fammlung ſammilichet Zupörer einen ſtrengen Verweis 
Ausgeiprochen, 

. Da diejer Verweis, mie ihn ein Theil der Begenmärs 
tigen untichtig aufgelaßt oder gedeutet und Undern in 
diejet unriheigen Auffaflung und Deutung mitgetbeilt 
hatte, von mehreren Studierenden ald eine der Gejanımte 
heit zugeiügte Beleidigung aufgenommen wurde, fo Heßen 
Aid Diele zunaͤchſt zu einigen Ueußerungen der Unzufriedens 
beit, jetod nur ſolchen, die eime, zugleich mit väterliher 
Unit beauftragte Bedörde wohl noch Aderfehen moctte, 
dann ader zu dem Vorfage verleiten, die hiefige Unwerſität 
nn me dem Ablaufe des Halbjahrs verlaffen zu 
ollen. 

So lange der akademiſche Senat noch keinen Grand 
hatte, im diejem Vorſatze mehr als cinen, zwar auf irrige 
Unfichten gegründeten, aber. doch aus eigener Bewegung 
beroorgegingenen Eniſchluß der Einzelnen zu erdlicken; 
fo lange et jener glauben durjte, die Sache möchte viel: 
leicht noch anf tem jenen Studierenden von dem koͤngl. 
Kegirrungeberolmädtigten ausdrücklich offen gezeigten Weg 
der Beidiperdeführung bei den böbeen Behörden zur völs 
figen und deiniedigenden Auftlarung gebracht werden, glaubte 
er Saland nehmen mũſſen, jenta Vorfägen auf irgend 








— — 


eine Art entgegen zu wirken. Jezt aber, da er zu der 
Ueberzeugung gekommen iſt, daß die vermeintlich Gekränk— 
ten durch befannte, aber unerlaubte Mittel darauf binges 
wirft haben, auch andere Studierende zur Nachfolge ih« 
red Beijpieles zu bejtimmen, fiebt fich derſelbe zu beſon— 
dern Maßregeln nicht uur berechtigt, fondern gegen Die 
Studierenden ſowohl, als: gegen ihre Elteen oder Bormüns 
der auch verpflichtet. Er hat deßhalb folgende Beſchlüſſe 
genommen: 41. Die Abgangszeugniſſe derjenigen Studie⸗ 
renden , welche fihb bis zu ihrer Abreife nicht durch eine 
hinreichend beglaubigte Zuftimmung ihrer Eltern oder 
Vormünder Über ihren Ubgang ausweiſen fünnen, bleiben, 
wenn nicht bejindere Umſtände obwalten, big zur Einſen— 
dung jener Bewilligungen einftweilen auf dem Sekretariate 
niedergelegt. 2. Allen denjenigen Studierenden, welcde, 
ohne ihre akademiſche Laufbahn vollendet zu haben, zu 
unferer Univerſiät beim Anfang der Vorleſungen des näckr 
fen Halbiahrs nicht zurüdgekehrt ſeyn werden, fol die 
Rückkehr zn derjelben ſür die Zukunſt werjagt. ſchu, nit 
Vorbehalt der bejondern Verſügungen, melde dad dorges 
fegte königl. Minifterium zu erlajien für gut finden möchte, 
5. Für jede Beleidigung, die ein Studierender einem ans, 
bern deßhalb zufügen wird, weil Legterer fi gegenwärtig 
zum Ubgange von unferer Univerfität nicht bat beftininen 
lajlen , jolt der Thäter mit Nelegation beftrait, auch nach 
ben Umſtanden der That, den gewöhnlichen Gerichten zur 
Beitrafung übergeben werden. 4, Das afademifche Gericht 
it aufzufordeen, die ſchon angefangene Unterfudung zur 
Uusmittelung derjenigen Stubierenden, die fih demüht 
haben oder noch bemühen, andere mittelbar und unmittels 
bar zur Verlaffung unferer Univerfität gu bejtimmen, durch 
ake ibm zu Gebot ſtehenden Mittel zu vervollſtändigen. 
5. Die Lite der jest Abgebenten fol, mir Anzeige aller bee 
faunt gewordenen beiontern Umſtande on die vorgeſetzte 
bohe MDiinifleriolbeborde zum Bebaf ctiwoiger ferneren 
Maßregeln eingeſendet werden. 0. Diese Beſchläſſe find 
am ſchwarzen Brette, in den Amteblättern und Landeszeis 
tungen befannt zu machen und zwar in den Letztern mit 
dem Deifugen, daß an die Vorleſſnngen im nächſten 
Halbjobr, wie fih von jeltmt versteht, in gewöhnlicher 
Were auf der hiefigen Umpeshtät fortichen werde, ; 

Sach ſenn. Weimar, den 25. Mar. Göthe 
it volig beracitceht. Geſtern Uhend wurde fein Torguate 
Tafp im Hoftbeater geacben, Beim Autang des Studies 
befräugte Fran m. Hepgensoci, als Serzogin Leonore, in 
Bezug auf die Wirdergenesung des Dichters, deſſen Vüite 


mit einem Vorbrerironze, was von dem übersüliten Haufe 


wit aufgeregter bergluher Toeiinapsns aufaeswn.ı en morde 


nn 


Eu En — — 
— 
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— Die Sigungen des Landtages find nicht Öffentlich ; 
wohl aber werden die Protofofle, nad Ihrem ganzen In: 
balte, mit jedesmaliger Nennung allee Namen abgedrudt, 
wodurch die-Deffentlichkeit der Sigungen entbeprligd ges 


made wird. 
ranPfreid. 


Paris, ben 29. März Das Zuchtpoligeigericht von 
Paris defhäftigte id am 27. März, wie voegeſtern er, 
wähnt, mit den Unruben, Die am 3. und 6. März bei 
Gelegenheit von Hrn. Manuels Ausſtoßung aus der De 
Putiecenfammer gu Paris vorgefallen. Das merkwürdige 
Urtheil des Gerichts — die Angekiagten vom 3. März 
betreffend — verurtpeilt 1. den Kleidermadher Blochet zu 
swei Wonaten Bejänguiß und 50 Fr. Geldftrafe, weil er 
am 3. März über die Bräde Louis XVI. mit Gewalt 
dringen wollte, Dem Gensdarmen, der es ihm verbot, in 


den Bügel fiel und dem Polizeiagenten mwiderftand; 2.- 


ben Upotbeter Epofiard zu acht Monaten Gefängniß., uud 
100 $r. Geldſtrafe, weil er in einer Vereinigung mebres 
ger Perfonen Vive Manuel! gerufen; den Kommis Ar⸗ 
nould und den Waaner Doliot zu ſechs Monaten Gefängs 
nißs und 50 dr. Geldarafe; den Meiferfchnied Evrard zu 
zu ei Monaten Gefungnißs und 25 Fr. Gelojteafe; endlich 
den Hutmacher Claite gu 14 Tugen Geiängnig und 16 
gr. Geldſteafe, weil dieſe vier Perionen Vive Manuel 
gerufen und fi in einer Gruppe befunden, vom weicher 
Vive Napoleon, oder wie Undere gehört haben wollen, 
Vive la Kepublique, Vive la libert und aud der 
Ruf: A bas les hussards de la Guillottine! (die Gens- 
Darınerie) ausgegangen, obgleih die Gensdarmen, welche 
ald Zeugen auftraten, daruber nicht einig werden Fonns 
ten, wer eigentlich diefen Ruf ausgejtoßen. Der Polizei 
Agent Epevrault, von welchem Zeugen ausfagten: „daß 
ee, aufgeiordeet den Gewaltthätigkeisen der Genodarmen 
Eindalt zu tdun, fie gelobt und ibnen zugerufen: Ihe 
hättet wohl daran getban, diefen Lumpenkerls die Bayo⸗ 
nette in den Leib zu ſtoben!“ Pam ungeſtraft durch. 
— Man bat beute das Gerücht verbreitet, Mina hätte 
unſere Öränge angegriffen nnd eiu Korps Spanier weg 


Bin Brief aus Perpignau, den wir fo eben 
einem Lärm in der Naht vom 


erbalten, fpridt nur von 
47. auf den 18. und von dem Abwarſch einiger Truppen. 
Pina hat-fid mit dem General Elobera (ſp. Ejobera), je: 
nee im Ueberrock, dieſer in Uniform, auf ber äufferften 
Oraͤuze gezeigt. (Etoile.) 

— Duck eine koönigliche Dr 
wird, au die Stelle bed zum Aidemajoe 


Porendenarmee ernaunten 
der Otaatdrach und Marechal de Camp Decaux zum Ger 
neraldirektor des Perfonellen im Kriegsdepartement ernannt, 
Orbonnenzen erichaffen bie Stelle eines Generale: 


genommen. 


bommanz vom 26. März 
General dee 


> 
—2* des Relegeminiteriums und Übertragen bier 
feibe dem bisherigen Jutendauten, Den. Dennie, 
der nibtpolitiichen Blätter Apolle, 


— Die Herausgeber 
Lunes parisiennes , 
Cousier des spectacles find 


Album, Reveil, Miroir un» 


oom dem Pariſer Zucht⸗ 


Oenerallieutenants Eoetlodquet, 
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oligel: Telbunal gerichtlich belangt worden, well fie, dem 
Beh vom 9. Jun. 1810 4umwider, ohne höhere Erlaub⸗ 
niß auch politiſche Artikel in ipre Blaͤtter aufgenommen 


hatten. 
Portugal, 
Liffabom, vom 8. März. . Auf die Machricht vom 
der Verfämörung des Grafen Amaraute haben die Priore 
von Guinſaraeus und von Thomas Befehl erhalten, das 


Reich innerhalb 8 Tagen zu räumen; die Vicomtes Bels 


femoa, Vater und Soͤhn, und mehrere andere von Abel 
find im Die Provinzen verwieſen; der ehemalige General 
Oarrafin ift einige Meilen von Liſſabon weggeſchickt wor⸗ 
den. Der Schriftſteller Saupuare Soulignd ſoll depor⸗ 
tirt werden. Die Redacteurs mehrerer Zeitungen, be 
kannte Advokaten, find in das Innere des Reichs verwie⸗ 


ſen worden. 


— Es it ſtark von einer Veränderung im Miniſterinm 


bie Rede. Die gemäßigte Parthie hält dieſelbe für gemiß 
und für fehe woblchätig. Die Herrfhhende Porthie, Mous 
ra und Silva Carvalbo am ihrer Spitze, gibt ſich jedoch 
alle Mühe, um fich zu behaupten, und wender dazu alle Mite 
tel ſelbſt die des Schredens ‚an. Sie fuͤrchtet fi befonders 
vor dem neuen &tuetsrath, den der König nach dem Vor⸗ 
ſchlage der Eortes fo eben ermanrit bot, und in dem na: 
mentlib das ehemalige Mitglied der Eorted, der befannte 
Berreira Borges, gewählt worden ift. 

— Die Eitadeile von kiſſabon, melde übrigens Faum 
den Namen einer ſolchen verdient, wird unter der Hand 
ausgebeijjert und mit Lebensmitteln verfehen. 

— In kiffabon ſowohl als in Dporto wird an 
Errichtung der Natipnalgarde eifrig gearbeitet. 

SOchweden. 

Ueber das angeblich entdeckte Complott enthält das Jour⸗ 
nal des Debats Folgendes aus Stodbolm,vom 18, ätz. 
Diefes ſeltſame Eomplott, welches bier die Gemuther beſchäf⸗ 
tigt, erfeint in den Befanntmadungen der Regierung von 
Wichtigkeit, ift aber doch in der That nichts. Mon darf 
nur einen einzigen, zwar Pleinen, aber doch entfdzeidenden, 
Umitand bedenken. Die falſchen Befehle enthielten, wie 
der Statthalter berichtee, in norwegißder Sprache jene 
Aufſchrift: „Til Kongens Befalingshavende“ (an bie 
Bönigl. Befehlshaber). Eiue notwegiſche Auiſchrift auf eis 
nem Befehle des Königs von Schweden war ſchon He 
eignet, dae Mißtrauen derjenigen zu erwecken, an melde 
fie gerichtet mar. in einfibtsvoller Norweger, ber fabig 
if, einen politifchen Streich zu beurtbeilen, wäre eub im 
Stande gewefen, die Aufſchriſt in ſchwediſcher Sprache 
su fchreiben, er hätte an die Stelle der obenermäbnten 
Worte nur fepen dürfen: „Til Kungens Befaelshaf- 
vonde.“ Man fiebt, daß der Unterſchied nicht groß iſt. 
” Verſchworner würde Ihn wohl zu vermeiden gewußt 

en. 

Allein fügen wie num einen perſönlichen Umſtand Pins 
gu: General v, Holt iſt eln geborner Moriveger, er 
nachdem er an der Bereinigung Norwegens gearbeitet, IM 


— 
— — 


— — 
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ſdwediſche Dienfe getreten; er bat baber unter feinen 
ehemaligen Landsltuten viele Feinde; er ül gebeimer Der . 


Pretäc des Konigs, in Schweden find daher viele auf ihn 
eiferfüchtig. Iſtt cs nun nicht wabtſcheinlich, daß ein 
Feind von ihm, bei Verfertigung diefer falihen Beieble, 
indem er fie mit der nadıgemachten Unterfibriit des Ge⸗ 
versl Holt and mit einer mit Willen in norwegiſcher Munds 
Urt geieiebenen Aufirift verfab, bloß den kleinen per: 
fönliden Zweck gehabt, den verfammelten Landtag zu er: 
innen, daß General Holt von Geburt ein Ausläuder 
fen, gegen Ihn des Voruetheil bes Volkes rege zu mas 
hen und vieeiht den König zu möthigen, ihın Die Stelle 
feines Verteauten zu entziehen ? Dieß It offenbar ber ein: 
Hg mahrfheinlite Zweck dieſet Umtriebe, über welche 
ber Sturtbalter Ebrenkrenz fo beunrubigt ſcheint, die aber 
in alen ibren Theilen nicht8 darbieten, da6 man ernfthaft 
deuten fönnte, 

— Der Konig bat auf die, meulih erwähnte, Adreife 
ber Neihsflände, worin fie ihren Ubiheu gegen das obens 
erwähnte Complott auf das Stärkfle ausiprechen, eine 
Antwort ertbrüt, am deren Ende es beißt: „Ale geſetz⸗ 
lich genehmigten Verſolgungen werden ununterbrochen 
ſottgeſtht und ih Hofe, daß das abſcheuliche Complott, 
dad man anlegen wollte, nicht in dem Herzen eines Schwe⸗ 
den feinen Ueſyrung genommen hat. 

— Vom 21. Mic, Be, Mai. der König werden, 
dem Vernebmen nad, 9. k. 9. der Prinzeffin von Beuchs 
tenberg Joren Hofitalmeliter Freiheren v. Stadelberg, 
entgegenienden, um J. k. 9. hieher zu begleiten, 

— Der ameritaniihe Charge D’Affaires, Hr. Hugbes, 
iſt geilern anf Melaud nad Amerika abgereist. re wird 
ee im Herdite wieder bier zuruckerwartet. 

— Der Obreft, Greibere Rikderftolpe, iſt zum Bandes 
Höfding in Weitermanland ernannt tyorden. 

.— Im Pleno der Reichetände am 19. diefes willigten 
diefelben in den Antrag Br. Maj. ein: daß Se, k. Hop. 
der Kronpeing während der Abmefenbeit und der Reifen 
des Königs nach Norwegen, in der dann ernannten Res 
gentſchaſt das Pramdium mit zwei Stimmen, ohne Ver⸗ 
antwortlihfeit führen könne. 

— Dee General, Conful af Bundblad hat die Heraus 
> —— — begonnen, der die Le⸗ 

un 

Bere rg hmteften Männer Schwedens 

Orpäbriteaniem 
London, vom 24. Marz. Geitern fragte Im Unter 

Haufe Bord Rafſel den Oraatsf Pretär Canning: Ob in 
den Verträgen, an welchen Engiand Theil genommen, Its 
gend Stipulatlonen rrirfieten, wodurch ſeidiges direkt oder 
indirekt perpflichter fen, die ſeanzöſiſche Krone Ludwig dem. 
ÄVL and der Donaflie der Bourbone zu garantiren? 
— Hr. Canning eriwiederte: „Die Rommer wird die 
game Shnierizteit cinee fo unerwarteten enge ‚fühlen. 
Um fie Pategorii und der Wichtigkeit des Gegenſtan⸗es 
greifen gu deantworten, müßte man mehrere Verträge 


* Ach jiepen, Die in Kaufe der Sihung von 1814 auf 


die Tafel des Hauſes gelegt und von Ihm gebilligt worden 


fiudv. In einem derfelden It melned Entfinnens ein Artis 
Bel enthalten, nach welchem, auf den Hal, daß der Icpte 
Ufurpator der franzöfiichen Krone, oder ein Mitglied feince 
Samilie, einen Verſuch machen folten, fi dieſer Krone 
au bemächtiyen, die verbündeten Mächte ſogleich alle ihre 
Keäfte aufbieten würden, um fi derlliurpation zu mwiders 
fepen. Eben fo glaube ich, daß auf den Fall einer, aus 
andern Urfachen und unter feitung anderer Perjonen, aus⸗ 
brechenden Revolution, die Gtipulation eined andern 
Traktats den Verbündeten, oder menigitend Oeſterteich, 
Kupland, Preußen und England die Pflicht auflegt, fi 


zu verfanmeln und über die von der Klugbeit amgeratkce 


nen Mafregeln gemeinfam zu berathſchlagen. Vielleicht 
egiitiren in der ganzen Majfe jener Verträge nod andere 
©tipulationen über diefen Gegenjtand ; aber fo unvorberels 
tet befragt mie heute, muß ich bemerken, daß die anges 
führten Stipnlationen die einzigen find, die mir in diefem 
Augenblicke beifallen.“ — Lord Rufſel will nie mit 
neuen Sragen in den Minifter dringen, wünſcht jedod, daß 
Se. Excellen; ſich recht geündlih in dem erwähnten Ver— 
trãgen umſehen wollen, am die Neugierde ber Kammer 
über Englands Verhältniſſe zum Auslaude befriedigen zu 
konnen. Da der franzöſiſche Einfall In Spanien wahr: 
fdeinlid die Deebältuiffe. zwiſchen Geoßbritanien und 
Frankreich ganz ummanbeln werde, fo wäre es body ſehr 
au wünfden, daß die Minifter, nachdem fie taufend Milios 
nen Pfund Sterling für Die Wicdereinfegung der Bour: 
bons aufgeopfert, in der Hoffnung , daß dieſe Familie die 
fiherite OBarantie der Ruhe von Eurepa ſeyn werde, nun 
beitimmt erklärten, ob fie fi noch für verpflichtet bielten, 
einen einzigen Schilling für die Gabe gedachter Familie 
auszugeben? — Hr. Eanning fagte: „Der gegenwärtige 
Augenblic® fcbeint mir auf Feine Urt gu einer folhen Dis: 
Buffion geeignet. „Der edle Lord Hat mich ganz under: 
mutbet über einen fakrifhen Punkt gefragt und ich habe 
ibm fo beſtimmt, als es mir möglid war, geantwortet, 
Aber nun will der edle Bord ſogleich höchſt michtige; poli« 
tijche Schiußfolgerungen darauf bauen. Ein ſolches Ver: 
fahren muß mir, der ich noch neu in meinem Amte bin, 
zufegt alle Neigung benehmen, die Fragen, die von jener 
Seite dee Kammer an mich gefcheben, fo leicht und ge⸗ 
fänig wie zeither, zu beantworten. — Sir R. Wilfon 
bemerkt, als der Vertrag von Chatillon auf die Toſel gr: 
legt worden, habe er an Lord Caſtlereagh die nemliche 
Frage gerichtet, welche heute Lord Ruſſel getban. Lord 
Eaftlereagb habe deutlich nnd beſtimmt erfiäct: England 
fen duch Feine Ötipulation verpflidtet, die frangofifce 
Krone dem Haufe Bourbon zu garuntiren, Er hoffe, der 
fehe ehrenwerthe Staatsſekretär (Canningh werde nicht 
freiwillig jene ſchrecklide Verantwortliakiit auf fich laden 
mollen, die ſein Vorgänger nie zu übernehmen gewagt 
habe. — Hr. Eanning wiederbolte feine Erklärung: 
Eine Revolution in Frankreich zu Gunften einer Perion 
aus der Buonapartefhen Familie würde ein Casus foe- 
deris ſeyn und die verbündeten Mächte zur Ergreifung 
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der Waffen verpflichten. Eine Revolution anderer Art 
verpflichte fie nur zu Berathungen, deren Nefultat weder 
er (Tanning) noch fonft Jemand vorausfagen Panne, — 
Hiermit ſchloͤß ſich die Diskuffion. 
Sosmanjfhee Neid. 

Die Ungsburger allgeın. Zeit. enthält Zolgendes aud 
‚ Semlin, vom 21. März. In Belgrad find über Adrias 
nopel Privardriefe aus Konftantinopel über den Brand in 
ben dortiaen Vorftädten, welcher zuerft in Galata ent- 
flanden jenn fol, eingegangen, nad welchen dadurch uns 
gebenrer Schoden, vorzüglich in Tophana und Tirfana, 
angerichtet, Pera aber durch große Unftrengungen gerettet 
worden fenn fol, Somohlüber die Veranlaſſung ald über 
die näheren Umſtände ſchweigen diefe Briefe gänzlich, man 
muß daber die Poftderichte abwarten. Der Paſcha von 
Udrianopel erhielt den Befehl, mit den in feinem Paſchalik 
Fantonnirenden Truppen (man fagt es feien 18,000 Mann) 
nach Salonichi aufzudrehen und zum Seraskier Mebs 
med Poſcha zu floßen. 

Daſſelbe Blatt meldet aus Semlin, vom 24. März. 
Nach Ankunft eines dritten Tataren in Belgrad, beißt es 
dort afgemein, der Großweſſier fen vom Sultan nad 
dem großen Brand exilirt worden. Da der Pallaft des 
Lords Strangford, wie ganz fiber angenommen wird, 
abgebrannt it, fo könnte es feon, daß der Sultan diefe 


Gatisjaftion dem englifchen Hofe geben mollte, aber man 


fliegt auch dorans, daß die Janitſcharen bei diefem Evs 
eigniß eine Hauptrolle geipielt haben. 
gi Zeh Bi Bonndä — 


640. (3 a) Aünftigen Freitag den 11. d. M. werden in 
der Behaufung am Morimilions:Ploge Ro. 215 über 2 Stiegen 
verfbiedene Meubels und Effekten, ald Komode» und Kleiders 
Laͤſten, Sofa, Seſſeld, Tiſche, Toilettes, Spiegel, 1 Fotte⸗ 
Piano, Betiſtaͤtten, Pfeilkaͤſten, Porgellein, Giäfer , Krüge und 
Flaſchen, Aupfer, dann verfhiedene Kücengefhirre von Blech, 
Gifen und Holz gegen baare Bezahlung verſteigert, wozu Koufbs 
Buftige eingeladen werden. u 

Münden am 3. April 1823. 

643. Bon der Ausfpielung der Derrihoften Erlach und 
Zollet iind bei dem Unterzei_neten Looſe, dad Stück um fi 10 
im 24 fl. Fuß au bröoimmen. Briefe und Gelder wollen Iranco 

e SR 
tingefandt werden. M Gäwepart, 
In Reuburg an der Donau, 





en 
Am Promenadeplag No. 1541 ift über zwel 


613. (2 6) 

. icwärts eine Wohnung um 90 fl. jähıl. Bint, gu Here 
—— an dem Ziele Georgi zu beziehen. Dos Nöhere iſt 
gr ebener Erde zu erfragen. 


x ae 
: = Morlgen  Dfiermondiag NRahbts 11 Uhr, bat ein 
2 —* vom Budsmirih ıbie ouf:dem Mar: Iofeph Play, smei 

ꝓ ei. an einem goldnen Rings 'vırloren, Der 








aoldent Perticbterftöd — hdahier pt 2 Be 
Ahinder wird arfocht, jehhe ei haugebeh. Bir Meihen.i 1749. 1.1275", —— > 
2. Stiegen gegen Erkenntuid eis a aus A | er gern Ä iur = F He 265 
; tar” e rite, 4 850 10 Ta leitzi — 
646. Im. dem neuen Haufe oberhalb dem Militaie s Spität 1,8567 | | | 1 
in der Wüflerrnpe vor Tem Ginlag IR für dac Ziel — Davon ——— 1 154 bi gi +] 7 
—— — — —* — —* 
Redakteur 3. 5 Sendiner. Verlegt von Peter Philipp Wolis Wittwe, s 


————— — — 


eine Logle wit 3 Zimmern, Kammer, Reller ıc. zu vermlethen, 
nnd * Garten 650000 Schuh zu verkaufen. Das Näpere 


No. 061b zu ebener Erde. 


ee — 

636. Ein ammuthiges Anmeien, eine kleine Stunde von 
hleſtger Stadt entfernt, iſt unter billigen Bedinaunaen, zu ver: 
Haufen, e8 enthält: auf fat 8 Tagw. Wiefens Grund, natürliche 
und Dbflbäume » Anlagen — Blumen: Parterre, ein Sommeu 
Haus — Gtallung und Remiſe, dann eine Klaufe; Ift ludeigen, 
und auffer der ſeht unbedeutenden Grund Steuer, ohne alle am 


dere Laſt. D. U, 


631. Auf eine 12 Stunden von der Hauviſtadt entlegene 
Wirthotaferne, werden 1000 fl. auf erſte Hypothek gefudt. D N. 











632. Wegen eingetretenen Verähderungen find in der vor: 
mais Kiſtlermeiſter Pfoffſchen Behauſung No. 667 an der Mül: 
lerftraße, naͤchſt dem Sendlinger Thor, In einer fehr angench: 
men age und im.sten Stode zwei mit allen Bequemlickeiten 
verfehene Wohnungen zu Siligen Mietbzins auf nädfles Georgi: 
Ziel zu verfiiften. Dos Näpere blerüber Bann auf dem Kreuze 
la der Handlung des Heren Daffelimair erfragt werden. 





628. (2 a) Betanntmadung. 

Der Unterseihnete macht hiemit dem hohen Adel, und ver— 
ehrlihen Publikum bekannt, doß er feine Ga:n:Bleiche vor dem 
Sendlingerthor auf der obern Lendt an der Holzfiraffe Pr, 106 
im künftigen Monat April eröffnet, und mit Dielen angefangen 
wird, fo mie auch bekannt gemacht wird, daß verfelte in der 
Sendlinger » Straße im Seiler Laden nähft dem Holder : Braͤu 
zu erfragen it. Es werden auch alle Sorten von Leinwand mit 
und m nn daſelbſt gebleicht, fo wie gut gepußt, über 
bearbeitende werden Scheine ausgeſtellt und verjprid 5 
die vollkommenſte Zufriedenheit. Ipeicpt durcheu⸗ 

Münden, den 25. März 1823. 
Michael Frank, 
Bürger und Garnfieder. 





633. (35) Den 7. April kommt das Kalkrelterf 
Fuhrwerk von Mannheim hieran. Wer Verfendungen hat, danke 
lich nah Düfieldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Deflen: Darın 
ſtadt, Bruchfal, Reſtadt, Durlach, Strafidurg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanftadt, Stutrgart, Galın, Eflingen, Diflingen, Um, 
und noch mieyreren berfelben Gegenden, befiche ſid bei der 
Frau Kapporf, auf dem Kreus Nro. 1167, ansufragen. 


Shranten: Anzeige vom 5. April 123, 


| Im Vergleich ge 


Getreiter 1 Ganict Wurd teißt Mittle:] gen die lente 
u e| Si Schranne find die 
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Deutfhland 
Balerm Münden, den 7, April. 
Nachrichten aus Bamberg vom 4. zufolge, iß Ihre 

Hoheit die Frau Herzogin Umalie Luife Julie in Bciern, 
geboene Prinzeffin von Aremderg daſelbſt mie Tod ats 
gegangen. 

Niederlande Amſterdam, Höm29. März, 
UnfereBörfe bietet feit einigen Lursta gen Beine fonderliche Ver⸗ 
and-eungendar, Geftern waren die ſfranzöſiſche Rente 708; die 
fpanijhen Ovligationen beider Serien 47%; neapolit, Certi⸗ 
flkate 035; ide meue 654; Wiener Metalliques 742; 
Rothſqildſche Loofe 134;- Kans: Bilette 374 notirt. 

Frankreich. 
Um 31. März erſchienen zu Paris wegen des Dfters 

Feſtes keine Zeitungen. . 

- — Die teligiöfen Feierlichkeiten der Charwoche hatter-- 
bei Hefe auf die gewöhnliche Are Statt. Ge. k. H. der 
Beof von Artois verrichtete für den König am Gräudens 
nerſtage das Fußwaihen. Die dreitägigen Spagierfahtten 
nad Longchamp waren; dur. das Wetter beguͤnſtigt, fehr 
zahlreich. j 

— Einem Befehle des Präfeften, Grafen v. Villenenve, 
vom 19. März zufolge, ward das Theater yon Marfeille 
bis auf Weiters geſchloſſen. 

— Lin Tjübeiges Kind erihien vor dem Affifengerichte 
wu Beaubais. Es war angeklagt, aus Rachſucht bei feir 
ner Motter Feuer eingelegt und ed bei einem Nachbarn 
verfucht zu haben. Odwohl ſchwerer Verdacht gegen dafs 
felbe vorlag, fo murde das Kind doch von den beiden 
Hauptpunkten der Klage freigeincochen, 

Perpignan, den 21. März. Der Marſchall Moncey 
{R geitern Abend um 9 Ubr hier angefommen. S. E. 
eimyinzen heute die Dberoffigiere und Offiziere Der ver: 
ng Korps des Heeres und erlichen folgenden Tag 

ejehl: 

Doldaten! Der König würdigte mich, mir den Befehl 
über das He Urmeeforps des Heeres der Pprenden, unter 
den Befehlen Dr. fon. Hoh. des Hrn. Herzogs von Uns 
gouleme, anrperteauen. — — Ih hege das Vertrauen 
w Cut, deh Jor würdig ſeyn werdet, einen Antömmlistg 
Deinrih des Öroßen an Eurer Spitze zu baten. Solda— 
ten: hr {end nicht bIoß beruien, Euch duf dem Felde der 

e auspwjecbnen — noch andere Plichten liegen Euch 
od. Ohne Mannszucht fein Seer, Fein wahrer Ruhm. 
Adtung des Eigenthumee, Schuß dem friedlichen Bürger, 
Alen Geredpeigkeit, das foll und wird unjer Wahlſptuch 

kon. Gleiche Grgebenheit brfeche und Ale; fyen wir 
ſtrachalt ohue gleichen in unfern Außrengungen; Lojali— 





tät in unfern .VBerhältniffen verleugne fib nie. Go wer, 


den mir deu Erwartungen 9. M. entfprecben. Es lebe‘ 


der König! - 
Im Hauptquartier zu Perpignan, den 20. März 1823. 


Der Marſchall Herzig von Canegliano, — ges. Moncey.“ 


— Bom 22. März. Der Herzög von Angouleme iſt 
heute um 4 Uhe bier angekommen. Der Baron d'Ero—⸗ 
les, ber feit 4 Tagen fein Hauptquartier zu Banguls des 
Aspres hat,-ift von Gr. königl. Hob. empfangen morden. 
Man glaubt immer, der Prinz werde morgen, am Sonn: 


Tage, in der Ebene von Canet Revüe Halten. 


— Das Journal des Debats enthält fofgenden hiterefe‘ 
fanten -Artifel ; 

„Wie haben oft Gelegenheit gehabt zu bemerken, wie 
boshaft die Feinde der Legitimität den klarſten und bes 
ſtimmteſten Sinn der 1815 zwifchen den 5 großen euros’ 
päiſchen Mächten, welde das Befleben diefer Regierungen 
gegen jeden revolutionären Verfuch verbürgen, zu entſtellen 
ſuchen. Ein Verſuch, die öffentliche Meitung über dieſen 
Punft icre zu führen, it im engliichen Haufe der Gemei— 
nen gemacht worden; es ſcheint uns wichtig, die falſchen 
uud teenlojen Infinuationen der Oppoſition ihrem wahren 
Gehalte nach zu würdigen. . 

— In einem miniſteriellen Bfatte lieft man: „Der 
Courier hat nach beffimmten Angaben gemeldet, daß Mis 
na und Llobera am 19. auf der äufferiten Grenze anges 
kommen find und die beiden Fonjtitutionnellen Arpibrer 
die ganze Linie, welche die beiden Staaten von einander 
trennt, unterfucht haben. Wenn der Courier wirklich im 
Befip beſtimmter Angaben ijt, fo hätte er noch etwas mehr 
vernehmen müjfen; er bätte hinzufügen Fönnen, daß Mina 
nit bios von dem General Elobera, fondern and von 
dein Dverit Fabvier begleitet war. Das Rlceblart zeigte 
den Blicfen der franzöſiſchen Irupven eine dreifarbige Fahne 
und einen Faijerl. Udler. Da nun Diefe buonapartijtiichen 
Demornjirationen nur Beratung erzeugten, fo wollte 
Mina allein über tie Linie vorreiten, welche die beiden 
Staaten trennt, ald der auf der binie befchligende Gene— 
ral ihn benachrübtizen lief, man werde auf ibn fbirken, 
wenn er einen Schritt weite thue. Der Oberſt Zurvier 
konnte ſich Nterzengen, dafs der Udler in den Händen eine 
Mannes mie Dupnapsrte-mobl ein wahrec Talisman feun 
founte, in den Hänoen eints Fadvier aber nices ipeiter 
eis eim todtes Find Sinpfer iſt. Der Overft Fabvier por 
ein Seitenind zum dem bifannten Manfeſt von Cugnet 
de Montarlot in einer Ptoklamation am Die Franzofen ge. 
liefert, DAL zeigt er mehr Beſcheidenheit als fein Vor; 
gänger; er verſpricht ber ſcanzöſiſchen Nation verlieh, ihr 


keine Regierung aufzubürden, fondern fle in den Fall zu 
fepen, ſich wahrhaft liberale Snititutionen zu wählen und 
fie von der Gegenwart der Bourbons gu befreien.“ 
Baponne, vom 22. März. Die fpanifhhe Rooalir 
ften : Armee, melde mit Thätigkeit erganiffet wird, beitcht 
aus drei Divifionen, jede ven ſechs Bataillons. Die 
erſte Divifior, deren Depot fih zu St, Jean Pied der 
Port befindet, wird won dem General D’Donnel und dem 
Grafen Defpagne befehligt. Die zweite bat ihr Depot zu 


St. Sean de Luz und jteht unter den Beiehlen Queſada's 


und des Trappijten. Die dritte Fommandirt Beneral Lon« 
ga; ipe Depot it zu Gt. Under. 
JZtaliem 

Rom, Den 22. März Der Durchmarſch der k. €. 
öſterreichiſchen Truppen, welche 17,000 an der Zapl, in 
Zolge der Befchlüffe ded Wiener Kongreſſes das Konigs 
rei beider Sizilien räumen, ift num beendigt. Sie war 
ren in zwei Brigaden formiet: Die erjte beitand aus dem 
Ehevauxlegers⸗Regimente Vincent, dem Infanterie Res 
giment Chaſteller, 1 Bataillon Jäger, 5 Batterie Artil⸗ 
lerie und einer Batterie Congtevſcher Raketten, und 


wurde vor dem ©eneralmajor, Baron Toxis, geführt; * 


Die zweite unter den Befehlen des General Mamb, war 
aus den Infanterie: Kegimentern Alopfitein, Trapp,. Wicd, 
Erzherzog Ludwig und einigen Kompagnien Kaifer Ale: 
xander und Hiller yufaminengefegt. Die ganze Dipifign 
fand unter dem Dberdefehle des Generallieutenants, Zur: 
ften von Wied und war in 15 Kolonnen getbeilt, welche 
iedesmal in Parade längs dem Cotſo die Stadt durchzo⸗ 
gen und vor der Porta del Popolo die ibren von Der 
Negierung angemwiefenen Quartiere einnahmen. Sämput— 
liche Truppen geichneten ſich ſowohl dur ihre ſchöne „ries 
gerifhe Haltung, als durch firenge, mujterhaftee Mann; 
Zudt aus, mie überhaupt das gejammte Korps des Ger 
nerals der Kavallerie, Baron Frimont, dem Ruhm firen: 
ger Menndzuct, eben fo jebr, als den der Tapferkeit in 
ganz Stalien fih erworben bat. Mehr ald Alles eeſreute 
aber die aufrichtige, ungebeucbelte Frömmigkeit, mit wel⸗ 
cher Diefe Soldaten in der Hauptjtadt der Chriſtenheit 
den Gebräuchen und frommen Hebungen ihrer Kirche nach⸗ 
zukommen fi beſtrebten. Das erite Bataillon von Trapp 
dat fogar um die Erlaubniß, um in der dortigen Kirche 
eine von feinem Feldprediger geleſene Meſſe zu böreu, mas 
denn auch von der päbſilichen Regierung mit Bereitiil: 
tigkeit zugeitauden wurde, fo wie überhaupt diefe Trup⸗ 
pen allentbalben fo empfangen und behandelt wurden, 
wie es .den innigen und freundicaftlicben Berpältniffen 
zwifchen dem heil. Stuhle und dem Hofe von Wien nur 
immer entfpeechen konute. j 

Vom 26. Mär. Um 24. d. ift ber päbfllihe Nun: 
tius am Hofe von Liſſabon, Monfignor Franfoni, von 
Hier dahin abgereißt. 

Neapel, vom 19. März, Durch ein Fönigl, Defret 
mird in den Staaten dießſeits des Fato eine Truppe von 
1850 Mann, in mehrere Notten abgerbeüt, unter dem 
Titel; „bewaffnete Macht der Bezicksjuſtiz“ organiſirt. — 
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Man bat Nachtichten, dag am nänliden Tage und zue 
nämlichen Stunde, wo das Unglüd in Palermo geſchab, 
fib auch in Meſſina ſtarke Erdbebenjtöße fpüren liegen, 
doch ohne eigentliben Schaden anzurichten. Auch in anı 
been Gegenden von Sizilien merkte man das Erdbeben, 
bejonders in Nafo, wo ed auh Schaden zugefugt haben 
fol. Die fpeziellen Berichte bierüder werden noch erwartet. 
Spanien 

Uus der Gegend von Puncerdba meldet das Jours 
nol des Debats: „Um 14. März trafen gu Urgel 114 
mit Munition beladene Maulthiere ein und für den 17. 
und 18. waren noch jtärfere Transporte von Mundvor: 
rath angekündigt. Joſeph Bofoms fand am 12. zu Baga; 
er hatte fait täglich Gefechte mit der Befagung von Ber« 
ga.” — Aus Perpignan berichtet ein Schreiben vom 
20.3 „©enerol: Lieutenant Curial hat zwiſchen bier und 
Canet (am Meere) 8 Infauteriedatailone, 2 Jägerregi: 
menter und 1 Rompagnie leichter Urtillerie mit zwei Dat: 
terien zufammengezogen, fie werden in dieſer Stellung 
dis zur Mujterung durch den Herzog von Angouleme, die 
am 25. flatt hat, verbleiben. In einem dee Säle des 
Präfefturgebäudes wird ein Altar bereitet, an dem ber 
Pring Meſſe hören wird, bevor er fich zur Mujlerung bes 
gibt, Der Generalftab der Ölaubensarmee, bejtebend aus 


den Cheis d'Eroles, Mofen: Anton, Queral und Roma— 


gofa, ift beute hier angelangt. — Man bat den franzöfls 
ſchen Regimentern ihre alten Uebereöde, Hörner und Trom⸗ 
meln abgefodert und dem Baron d Eroles überliefert, um 
die Blaubensfoldaten damit auszuflatten. — Aus der Ge: 
gend von Barcellona wird gemeldet, daß Ende Ze 
bruars zu Piera und in andern Deten mehrere Geiſtliche 
und ein Ulcalde erſchoſſen worden fenen, weil fie es mit 
den Infurgenten gehalten. Der frauzöfifhe Conful von 
Barcellona, Vicomte v. Gasville, hat diefe Stadt mit fel« 
ner, Familie und mehreren dafelbit mohnenden Franzoſen 
verlaffen und ift am 16. zu Perpignan eingetroffen.‘ 
Orofbrittanniem 

Im Dberbauje beklagte fi am 24. März Graf Dorn: 
den über die Unthätigkeit der Marine und dafi noch Feine 
Slotte bereit fen, auszulaufen und Englands Stimme 
Nachdruck zu verſchaffen. — Graf Liverpool eriiederte: 
„Ich finde in den Bemerkungen des edlen Lords Keinen 


Grund, im Voraus in die politifche Diskuffion einzugeben, _ 


welche in dieſem Haufe ftatt haben fol, wenn die Regie— 
eung Sr. Majeität demfelben ale ſich auf die neuejten 
Unterbandfungen beziebenden Aktenſtücke mitgetheilt haben 
wird. Ich bin weit entiernt, mit ihm zuzugeben, daß uns 
fere Marine in einem fo verächtlihen Zuftande ſey. Wars 
um folen mir überdieß eine fo große Seemacht zur Zeit 
des Friedens unterhalten? Man bat die Grfabrung ger 
macht, daß im Falle einer plötßlichen Uusrüftung die Mas 
trofen, Die man an Bord der Kauffahrteiſchiſſe winınt, 
zum Dienste geſchickter find, als jene, die auf den Wacht⸗ 
Sciffen blieten. Wir haben Diefes Jabr eine Vermeds 
rung von 4080 Mätrofen verlange und deßbalb unijere 
Gründe angegeben. Sie berechtigten Niemand zu Dem 
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Glauben, daß bie Politif der Regierung kelne friedliche 
Politik fen. Udein da andere Mächte wahrſcheinlich auf 
dem Punkte fteben, Krieg anzufangen, fo it nothivendig, 
unfere Streitkräfre ein wenig zu vermehren. 

london, vom 26. März. Das auf der Börfe vers 
breitete Gerät von Entdedung einer Verſchwörung in 
dee fenzönfhen Pprenien-Uginee und der dadurch veran⸗ 
laßten ſo plöpligen Ubreife des Kriegsminijters in das 
Hrerlager erregte anfänglih große Beflürzung anf der 
heutigen Bötſe. Später berubigten fi die Gemüther 


wieder und die Konjol. blieben um Mittag zu 74%, die - 


franzöj. 78. 5, de fpanifhen gingen von 275 auf 30 und 
blieben zulezt zu 25 iteben. 

— Dee eagliſche Courier enthält fehr merkwürdige 
Nachtichten über die geheime Verbindung, melde zwiſchen 
den Revolutlonats von Spanien und Frankreich befteht. 

„Ale Verbannte aus Frankreich und Stalien befinden 
fich“ fagt er „in Spanien oder find auf dem Wege dabin. 
Die Regierung bezahlt ale diefe Leute, Sie werden von 
dem General Lallemand befehligt, der bloß befmwegen 
Amerika verlaffen hat. Er ift neulib mit dem Dberit 
Dupergiee und einem gewiffen Felix Eoffin von Nantes, 
aus einem engliſden Hafen unter Gegel gegangen. Sie 
werben zu Cifabon ans Band ſteigen, um mit der portu: 
gieſiſhen Regierung ihren Plan zu verabreden, und fich 
von da nad Dittoria begeben, wo fie Quiroga an der 
Spige dee ſtanzöſiſchen und italieniſchen Verſchwornen 
ermpiangen wird, Dort werden fie ihe Hauptquartier aufs 
{hlagen. Wenn der Zweck diefee Verfammiung zweifel⸗ 
baft ſeyn konnte, fo mögen die Feinde der Boutbons über 
wachrtehende Thatſache Erläuterung geben : 

„dan 11, Mätz iſt die Brigg Fannn von Gravefend 
noch Eoranna unter Segel gegangen und hatte machite« 
dende Individuen an Bord, von denen 10 in Frankreich 
wegen Derihmörung zum Tod veruetheilt morden find. 
Cie find mit deeifarbigen Fahnen und Kokarden 
verjehen.“ 


(Folgt nun die Namendliſte der an Bord der Fannd 

eingeſdifften Petſonen.) 
„Ran muß bemerfen, fügt der Courier binzu, daß 
dieſe Lite uneichtig ſeyn kann, da mehrere bdiefer Helden 
auf Ihren Päfen, die fie von engliichen, Bolländifchen oder 
baniſchen Behörden erhielten, faiſae Mamen angenommen 
haben. Allein 26 ih eine Perfon vorhanden, welche, wenn 
es ht beliebt, die wahre Namen aller diefer Judividuen 
angeben und fügen kann, wer ihnen das Geld, das fie für 
ihre Ueserfaprt ausgegeben hatten, zurücerjtattet Hat.’ 

— Dom 27, März, „Bir haben" fagt der Courier 
„beute Rısricten aus Frankreich erhalten, auf deren Zu: 
verlöfigfeit der Beier fid verlaffen mug. Es hat wirklich 
eine Derfbmwörung beitanden, deren Zwe war, Frank 
rei und mitbin auch die übrigen Theile Europa's in of?’ 
das Elend einer neuen Nevoludon zu ftürgen. Doc bat 
Kıfe Verſtwocung nicht in der Armee der Porenden bes 
Ronten, wern gleich die Verſchwörer hofiten, fie zum 
Berhjenge ihrer derbrecheriſchen Abfipten zn machen, und 


€ 


in biefer Abſicht von den verſchledenen Yauptftäbten Furopa’s 
Emiſſäre nach den Pprenden abgegangen waren, Die ge: 
heimen Zujammentünfte der Verſchwornen batten zu Pa: 


zis, London und einigen andern Hauptplägen ftatt, Tine 


aufgefangene Korrefpondenz gab das erjte Anzeigen. Zu 
gleiher Zeit, als die Fanuh (f. oben) von Cravefend' aus: 
lief, gingen mehrere Eilwägen mit dreifacbigen Fahnen 
und Kokarden und einem Theile der Verſchwornen vorm 
Paris und andern Plägen ab. 
find fergenommen, die Namen der übrigen befannt, ihre 
Baht überſteigt nicht 25. Die Urmee felbit ift dem Kom— 
plotte ganz fremd und die Regierung Ludwigs KVIIL.” 
ſetzt voles Vertrauen auf deren Treue und Gbrliebe 
Wenn irgend eine Hoffnung Platz gegriften. hat, daß die« 
ſes Komplatt die gegen Spanien eingeſchlagene Polirif 
verändern könute, fo wird fie durch die ſogleich adgegan:«. 


genen” Befehle zur unverzüglichen Eröffnung der Feindſelig⸗ 


keiten niedergefdhlagen werben. 

„Spätere Briefe bejtätigen Dbigeds. Die Verſchwö— 
zung beitand nicht in der Armee, fondern gegen die Ar- 
mee; zu Paris und London, Weder Qullleminot, nach eis 
ner feiner Udjudanten ift nue entfernt darein verwidelt. 
Der Herzog von Ungoufeme wird den 30. in Banpune 
fegn und die Urmee den 1. April in Spanien einrücken. 
Alles it bereit; 0,000 Manu find um Bayonne herum 
verfammelt. 

— Vom 23. März. Das Oberhaus Hat ſich vorge 
ftern, das Unterhaus geitern Ubends auf 14 Tage ajour: 
nirt, nachdem die Minifter verfproden, am 10. April 
dem Parlamente bie Uftenjtüde in Bezug auf die neulich 
zu Derona, Paris um Madrid geführten Unterbandluns 
gen vorzulegen: „es wäre denn, Daß fi inzwiſchen et« 
was ereignete, was deren Produktion zweckwidrig machen 
ſollte.“ 

Desmanifhes Reich. 

Die Augsb. allgem. Zeitg. enthält Folgendes aus 
Dveffa, vom 22. März. Heute traf ein Schiff aus Kon: 
ftantinopel vom 135. d. hier ein. Es beitätigt den ‚bereits 
gemeldeten großen Brand in Galata. Allein Pera ift zum 
drittenmale einer großen Gefahr wie duch ein Wunder 
entronnen. Die abgebrannten Häufer, gegen 30,000, ge- 
hörten meiftens Mufelmännern und nur ivenige Chrijten 
wurden befhädigt. Dee Zuftand der Haxptitadt war in— 
deſſen höchſt beunruhigend. Mord und Brandſtiſtung ma- 
een an der Tagedordnung. Die aus ihren verbrannten 
Wohuungen vertriebenen Türken jagen die Griechen in 
andern Quartieren aus ibren Häufern und verüben große 
Unthaten. Das Feuer brach zuerft in der Stückgießere 
aus und richtete viele offentliche Gebäude zu Grund, 


Daſſelbe Blatt fchreibt ferner aus Semlin, vom + 
Geſtern teafen wieder zwei Tataren- aus-: 


Seitdem : 


27, Mär. 
Konftantinopel in fünf Tagen in Belgrad ein, 
heißt es allgemein, der Sultan habe, nad der beitätigten 
Ubfepung des alten, am dem neuen Großweſſit, der aus 


den vornehmern Guͤnſtlingen des Serails gewählt murte, * 
einen Ferman erlaffen, worin befohlen wird, eine Armee ? 


Einige der NRüpelsführer ' 
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dei Adeianopel zum -Schuß der Hauptfladt, eine zmeite 
bei Sophia gegen die Griechen zu ſammeln, auch die Ar: 
mee an der Donau zu verſtärken. Das Leptere iſt wohl 
ſehr unwabrſcheinlich. — Aus Salonichi beitätigen die 
nedeften Nachrichten die Landung des Kapitains Diaman— 
sb bei Eajfandra und den Schreden der Türken in jener 
Gegend.‘ In Seres fol ein Schreiben ded Juſſuf Paſcha 
von Patras mit dee Nachricht vom der Uebergabe diefer 
Zeitung an die Öriechen. an den Ben eingegangen fen. 
Der Bey ordnete hierauf die Urretirung des Erzbiſchofs 
und der Primaten an. Die Gührung In Macedonien 
droht rinen nahen Ausbruch. 
. Mn Se 
Miszellem 

Zu Paris Hatten in der Charwoche mel Concerts spırituels 
fiatt. In dem einen wurde Haydn’d Delberg und Paiſiello's 
Judicabit, in dem andern Pergolefi'$ Stabat Mater, Mozori's 


Requiem, gegeben, weldes, mehr eln Nratorium als rin Tods - 


tenamt, mit mehe Recht in den Concerts spirituels ericeint. 
Es fangen dabel die Damen Para, Demeri, Morp :c. und 
die Herten Zuchelli, Pellegrini, Revaffenrs ır. . 
Von dem berühmten Biolonceliften Hrn. Romberg, ſagt 
das Journal des Debaté, daß er wohl den rauſchendſten 
Beifall erwarb, daß man aber fein Goncerto dennoch alljulang 
fand. Sein feed und glänzendes Spiel ermangle jenes verfühs 
reriſchen Reizes, der unmiderfiehlih bejaubert und Hr. Mar 
Bohrer bleibe noch Immer dad audgezeichnetfle, was man von dies 


fer Seite gehört. 

— — — — — — D— — — 
Bien, den 2. April. Staats-Schuld-Verſchreibungen zu 

98. In G. M. 78%. Rothſchild'ſche Looſe von 3820, —— 

detto von 1821, 95%,. Stadt BancosDbligationen 3574. Bank 

Altten 867%4. Kurs ouf Augsburg 100- 


Ronigt. Hof: Theater an der. Refidenz. 

Diemfag: Das legte Mittel, Ruftfplel in 2 Akten; dann 
folat: der Berrätper, Luffpiel In 1, Akten. 

Donnerstag: Dienfipfliht, Schaufpiel in 5 Akten. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoch: (Zum GErflenmale) Aureliud Comodus, Polfe 
ta 2 Aufzügen; dann folgt zum Grftenmale: Der hölzerne 
Saͤbel, ein mititär. Luſtipiei mit Gefang in 1 Alt, von Hope: 
due, die Mufit iſt von Röth. 

602. (2 0) An die 
verehrlihen Mitglieder der Hormonie. 
Donnerstag den 10. April iſt muſikaliſche Unterhaltung. An: 


Atends 7 Uhr, 
ie ’ Der Ausihuß. 


659 432) in Lehrer der franzöfifhen Sprade, hat noch 
—ewige Stunden unbeletzt; au erfragen in der Schöftergaffe Hofe 
Safer -Hawis No. 1555, über 2 Stiegen, 


658. Samflıg den db. d, Mid, wurde eine adhtedige SIl. 
Bern: Brille verloren; der redliche Finder, wolle ſolche geaen 
eine angemeffene Belohaung dei der Nedastion des Polizei » An: 
eigerd abgeben. Münden ven Tier April 1823. 


630. (3 6) Künftigen Freitag den 11. d. M. werden in 
dr Behanfung am Morimiltans; Plege No. 215 über 2 Stiegen 
werjchiedene Meudels und Effekten, ald Romodes und Kleider: 
— — — mem 





— —— — — 


— — —— —— — — 


Kaͤſten, Soffa, Seffeln, Tiſche, Tollettes, Spiegel, 1 Forte⸗ 

Piano, Berflätten, Pfeilkaſten, Porseloin, Glaͤſer, Krüge und 

Blofhen, Kupfer, dann verfhiedeue Kuͤchengeſchirre von Blech, 

Eiſen und Holz gegen baare Beyaplung verfleigert, wozu Kaufes 

Luſtige eingeladen werden. “ 
Münden am 3. Ypril 1823. 


639. (26) Reifegelegenhbeits:-Gefud. . 

Wenn Jemand, mit eigenem Wagen verfeh/n, bio Mitte die⸗ 
ſes Densts erira Poſt nah Wien reifen, und einen Reifegefähr: 
den auf gemeinfchaftliche Koſten wuͤnſchen folte. ſo beltebe Der: 
felbe Die Ansclge davon im Zten Stode des Haufıs Neo, 80 
in der Schwapdingerfircfe gefäligft zu machen. 


654 In der Burgitraße Ro.185 ift ein Windfpiel guges 
laufen, und alda über eine Stiege zu erfragen. 


655. (2 0) Berfeigerung. 

Auf Anfuchen der Erden wird die Verlofſenſchaſt des Beorg Herg, 
Leinwendhändlers, kuͤnftigen Donnerflag den 6. April Bormittags 
von 9 bis 12 Uhr uud Nachmittags von 3 bis 6 Uhr und die 
folgende Tage gegen gleich basrer Besaplung in der Behaufung 
Ro. 13572 in der Karlsftesße nähft dem Karlsthor im eerſten 
Stock voraheraus verfleigert, nämlich einige hundert Stuͤck feine 
und mittlere Beinwand, Tıfhgradel, Handtücher, blaner Köliniid, 
Siazang, weißer und ungebleichter Bettlederrit, ungebleichter 
Gradl zu Gerrelds Soden, blaugeflceifter Gradi, Sıropf:d: 
Leinwand undmeprece Pfund gebleihte® und ungebleihtes Barn; 
wozu Raufslufige eingeladen werden, 


655 (32) Im Haufe No. 1315 rechts vor dem Karlöthor 
werden wegen Adreiſe am Freitage den 44. Aprıl Bormittags 
von 9 bis 12 Uht und Nachmillags von. 2 bis 6 Uyr verfchies 
dene Möveld, beſtehend in nußbaumenen Komodkaſten, Buͤcher⸗ 
Schrank mit Glasthüren, Kanapees mit Seſſeln, nußbaumes 
ne Tiſche, Tollitte, eine Haͤng-Uhr, eine fehr ſchoͤne Gemaͤlde⸗ 
Uhr, einige Gemälde von Laireur und andern Mciflern, dann einiges 
Haus⸗ und Küdengeräihr von weidem Holz, etw:s Rleidungsftäde 
und ein Dienftbotenbert, verfleigert; wozu Biebhaber höſtich ringrlas 
den worden. — In demfelten Hufe findauch 2 Pierde zu verkaufen, 


642. Zu nahftehenden Preiien find bei G. P. Eitzenberger 
zu Partenlischen in Wertenfeis, ſowohl Flaumen- als Gansfe⸗ 
dern, beftens gerelniget und zubereitet, Die leeren Säde in Preis 
mit einbegriffen, im bater, Gewicht france Münden oder Augbs 
burg geftellt, au bekommen; Muster bievon werden auf Ber 
langen abgegeben, und find auch alle Freitag und Sonnabend, 
mie Ankunft des Boten Zeiftemantel beim Meßgerbrän, zu fehen, 


Extrafzine geſchlifſene ſehr flaumlgte Gansfedetn fl. 1 34 Er. 
feine ” ” » „ ”» 1 20 » 
feine Banefedern, ganzer Rupf beflendgereiniget» 1. 30 » 

mitte'feine Oansfedırn, »  » * nn 5“ 

Grtrafeine ganz lange Zlaumen n» ⸗2236 
” ‚bo. do. do. * » 2» 24» 
” do, do. de. ” » 2 »ı7 » 

mittlf.ine Floumen 2» 


665. (2 0) Donnerftag den 10. Aptil werden in der Ei: 
fenmanngafje Nro. 2115 nochſtehende Eifrcten Vormittag von 8 
bis 12, und Nachmittag von 2 bie Öllgr verſteigett, old Ftauea⸗ 
Kleider, Hütte, Spowis, Leib:, Beit-, und Teſch-Waͤſche, Meus 
beln von Kirfhbaums und andern Hol, Küchen: und auderss 
Hausgetaͤt hſchaſten, Betten, und Bettſtadten ı7 
nn — — 
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Kindener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maſeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Mittwoch J | Nro 


Frankreich. 

Paorit, den 51. März. Der Moniteur zeigt an, daß 
die Herzogin von Angouleine am 2. Upril ihre Reife na 
Hordeaug anteeten werde. Die Herzogin von Damas, 
die Vicomteſſe d’Ugoult, die Marquife de Biron, der Mare 
quis de Vidtah und der Vicomte d'Agoult werden fie bes 
gleiten, . 

— Die Etoil hält die Wirklichkeit einer großen Ver: 
fhmörung, melde von Paris und London aus zugleich ans 
geiponnen worden und deren Zweck die gleichzeitige Ver— 
nictung der Bouchend in Keantreih und in Spanien ges 
meien, für ganz unläugbor. Der Mittelpunks der Dpes 
eationen der Verſchwornen hatte Vittoria fenn follen, aber 
ohne die Verbindung mit der dirigirenden Cotuité's zu 
Paris und zu London abzubrechen. Papiere, Briefe, Pro: 
Hlamationen, Zabnen, dreifarbige Kofarden, vollſtändiges 
Verzeiönif der Tbeilmebmer, Alles fen in den Händen 
der feonzöfiiden Regierung; fein Strajbarer, ſelbſt nicht 
im Unslonde, werde entwilchen, Nun merde in Kurzem 
Vonvenklag etwitſen wetden, daß die Nevolutionen von 
Nearıt, von- Piemont und vor Spanien feine iſolirten 
atta Zewelen, fondern and einem gemeinfonen Brenn⸗ 
Punkte dervorgegangen wären, den man die „Freimaures 
tei des Königemordes und- des” Verraths“ nennen könne. 
Den fpanifchen Fonfiitutioneen Generalen fen das Koms 
plott nicht fremd; Mina babe ſich öffentlich gerübmt, ein 
Kerre wie Buonaparte's Garde organifiren. und deſſen 
Sohn proklamiren zu wolen. Auch fragten nicht ohne 
Bedeutung gtwiſſe Mitglieder des engliihen Parlaments 
mit folder Zudeinglickeit, od England den. Bonrbons die 
Erbligkeit der franzofiichen Krone garantirt habe? 

— Der engl, Courier, um die dem Staatsſekretalre 


Eanning neulich unverfehens entriffiene Citation zu ſup⸗ 


piren, führt auch im extenso dem Urt. 11 des Traktats 
zwiihen den olliitten Mäcgten vom 20. Noobr. 1815 bine 
ſichtlich irgend einer Revilurion in Frankreich an. Er lau: 
tet fo: „Und da diefeiben revolutionären Grurdfäge, wel 
che die fepte verbrecerijhe Ujurpation unterftügtem, im 
anderer Geſtalt Frankreich auſs Reue umtebren und 
die Rahe der andern Staaten in Gefahr fegen könnten, 
{ verbinden Ach die hoben Fontrahieenden Theile, feierlich 
ertlatind, daß es Pflicht, ihre Wachſamkeit für die Rube 
und das Jotereſſe ibrer .Dölter zu verdoppeln, im Falle 
ein fo unieliges Ereigniß ſich begäbe, fich untereinander 
und mit Sr. alletchriſtl. Mojetar über die zur Sicherheir 
Ihrer Staaten und zur Nube Europa’s von ihnen für nös 
11 geakteteu Maßnahmen zu veriiändigen.” — Indem 
die vier Mächte diefen Traktat dee teanzofifchen Regierung 
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mittbeilten, fagten fie in einer Ihn begleitenden Note: 
„daß fie die in Frankteich wieder hergeſtellte Ordnung det 
Dinge ald eine der wejentlichjten Grundjüulen der Nube 
in Enropa und die Fonigl. franzofiiche Dynaftie ale die 
Baſis dieſer Öffentlichen Orduung anfaben.'' 

— Die 4 verbündeten Machte haben alſo, heißt es im 
Sournal des Debats, auf die formlichjie Weiſe ihren Ent— 
ſchluß kund gethan, alle möglichen Masregeln gegen jede 
Revolution zu nehmen, welche bie legitime Ordnung der 
Dinge in Frankreich und ihre Dafıs, die Dynoſſie der 
Bourbonen bedrohen könnte. Da Frankreich in der Folge 
dieſer großen Allianz beitrat, find die Bürgid:ajten wechſel—⸗ 
feitig geworben. Die 5 Mächte find unveränderliy vers 
bündet gegen jeden Verſuch, irgend einen von ihren Staa» 
ten zu revolutioniren. Diefe fohdarifchen Garantien gegen 
die Revokutionen find nie beiteitten morden und England 
geiteht das fo freimuthig zu, wie die andern verbündeten 
Höfe. Die Frage, was man binfikt! hd Spauiens thuu 
folte, war dieſen Stipulationen fremd, weil Spanien 
Feine ber 5 verbünderen Mächte ift. . Engtand bät dieſe 
begsitbere Sroge unter einem von Dem der andern Hofe 
gang verichiedenen Geſichtopunkte berrachten köunen, ohne 
deshalb das Recht zu erlangen , daraus zu fließen, daß 
es die mit feinen Alliirten übernonimenen Derbindlichteiten, 
fi) den gegen einen von ihnen gerichteten tevolurionären 
Verſuchen zu widerfegen, ſich entäuſſern könne. Obwobl 
neutral hinſichtlich der jpanifcbeu Revolutiondre, iſt Eng: 
land immer ein Theil per deſenſiven Ubianz gegen tie 
Revolutionen, die Frankreichs Ruhe flören könnden. Dies 
it der Sinn ded von H. Canniug angeführten Artikels 
des Traktates; das ijt auch gewiß die Urfache, warum er 
fib nit auf die von L. Ruſſel herbeigeführten Raifonne: 
ments einlaffen wollte; denn man muß fich erinnern, daß 
H. Conning in allen feinen Reden und Handlusgen bes 
wiefen hat, wie fehr er deu Revointionsaciit verabfteut, 
weil er zu denen achort, die ihn om beiten Fennen. 

Hebrigend hat disje Auseinanderſetzung keiten andern 
Zweck, ald die Revolutionäre vor der fchredfichen Tits 
fung zu bemabhren, in ber fie ſich einwiegen fonnten, wenn 
fie dimäriide Zweifel über die Solidarität der 5 Mächte 
gegen jeden Veriuch der revolntiondren Gtwalt erbeten. 
Denn die Franzoſen, Die diefen Namen verdienen, miiien 
ohne duß wir fie daran au erisnern brauchten, daß Fr. is 
reitg None jest von jeder fremden Garantie unabhängig 
it, Eine Nation, deren nnermeßliche Mehrzahl fich un 
ben Lrar und die Legitimität drangt, braucht nırr üch 
ſeibſt, um ihre Gelege, ibre Inſtitutionen, ihren Ipron 
und ihre Könige an erhalten, 


— Der Moniteur und die übrigen Purifer Blätter thel⸗ 
len nun mehrere von den Reden mit, melde in ber 
Pairsfammer bei Gelegenheit der Difeuffion über den (be: 
Panntermaßen in beiden Kammern angenoinmenen) Gejehs 
Eutivurf in Betreff des aujferordentlidhen Ereditd von 100 
Millionen, zu Beſtreitung der Kojten der Erpebdition nach 
Spanien, gebal:en worden find. Wie liefern hier. eine 
Ueberiegung der Rede, welche der Minifter der auswärti⸗ 
gen Ungelegenbe.ten, Dicomte de Chatesubriand (befannt- 
lid auch Pair von Feantreit), in der Sipung vom 106. 
März über diefen Gegenjtand gehalten put: 

„Meine Herren! Sie werden nit vun mir erwarten, 
daß ich auf die Principien zurückgehe und eine, bereite 
erfchöpfte Frage, von Neuem in ihrer ganzen Uusdehnung 
verhandle. Ich will blog auf einige der von den Begnern 
des Ihrer Prüfung unterworfenen Gejegentwurfes auf 
Diefer Rednerdühne vorgebrachten Einmürfe, zu antıvorten 
verfuchen. 

„3b mache den Anfang mit einem edlen Marſchall "). 
Ich werde ihm wahrlih das Recht, die Frage über Krieg 
und Feieden zu unterfuchen, nicht bejtreiten, ich dee ich 
folgende Orundfäge aufgeitelt und behauptet habe uud 
noch behaupte: „Die Lehre von der Föniglien Prärogas 
„tive it: daß bei den Handlungen der Regierung nichts 
„direct vom Könige ausgeht, daß Alles Werd des Mini: 
„ſteriums iſt.“ Ich Habe wenigſtens den Vortheil ale Mir 
„nifter, dag man mie nicht vorwerien kann, inconjtitutios 
nel zu feon. 

„Der edle Marſchall behauptet, daß unfere weſentli⸗ 
den Interejfen nicht verlege Aid. Wer fod die Frage 
entſcheiden? Die große Gefahr für Franfeeich liege in der 
moralifchen Peit der ſpaniſchen Revolution! Run aber ik 
Hlar, daß dieß eine Thatſache ift, die, weil fie am die in: 
dididuelle Ueberzeugung der Einzelnen geknüpft ift, nue 
durch Beweiſe, deren Eoidenz jediweder Andersdenkende 
ters in Ubrede ſtellen fann, befräftiget zu merden vers 
aa; alle moraliihen Wabrbeiten befinden fi in diefem 
Sale, (Die Forttzung folgt.) 

emunifhes Neid. 

Der öſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes aus 
Konftantinopel, vom 10. März. Am 1. d. M. ift 
ein großer Theil diefer Stadt durch eine der ſchrecklichſteu 
Feuersbränfte zerſtört worden. Die nähern Umſtände bier 
. jer unglücklichen Begebenheit find in einem abgejonderten 
Bericht verzeichnet, der diefen Artikel begleitet. 

. Dee Großiwefie Abdullah Paſcha it geitern verabs 
ſchiedet worden und zwar, wie e8 ſcheint, ohne alle Un: 
gnade, und als Folge feines eigenen Wunſches und feis 
ner Kränklichkeit. Cr bat dem türkifchen Reihe einen 
unvergeßliben Dienft geleitet, indem er e8 mar, der 
duch feine Freimüthigkeit und Entſchloſſenheſt dem Sul: 
tan üder Halet Efendi dje Augen öffnete. Zu feinem 
Nachfolger iſt Uli: Bei ernannt, dee früher einen ange 
febenen Poſten im Serail bekleidete, von dirfem dur Has 
lee iendi entfernt ward und feirdem zutückgezogen, doch 


TE Marfal_Zourdan. 
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vom Sultan Immer geichägt, lebte. Gr hatte fi in der 
Zwifchenze.t in genaue Veebindung mit dem Ulemas gefegt, 
die ihn für die Staatsgefchäfte gebildet haben und auf 
deren Empfehlung er zu feiner jezigen Würde erhoben 
worden it. Das Vertrauen, womit Sultan Mahmub 
feit Halet's Sturze die wichtige Corporation der Ulemas 
behandelt Hat, it ein Beweis feiner Klugbeit. Denn bie 
vielbeſprochenen und vielgefürchteten Janitſcharen, die fi 
übrigens in der letzten Zeit fehe rubig und leidend ver 
halten haben, find immer nur gefährlich, menn die kegiſten, 
nämli die Ulemas ihre Unternepmungen billigen, oder fie 
als Werkzeuge iprer eignen Plane gebrauchen. Dpne die 
Autorität. der Ulema’s vermögen die Zanitfcharen wenig 
oder nichts, Fonnen zwar einzelue Ausſchweiſungen begeben, 
nie aber dee beitehenden Reichs-Verfaſſung wirklich furcht⸗ 
bar werden. Man glaubte daher auch, daß ber neue 
Großweſſir, der Unterftügung der Ulemas gewiß, zu ver 
fdiedenen wichtigen Reformen in der Adminftration ſchrei⸗ 
ten werde 

Der Sultan Hat zu Unfang des Monats aub ben 
Janitfbaren: Aga abgefegt und einen andern, ber bei 
der großen Fenersbrunft befondere Thätigkeit und Energie 
beiwviejen, an feine Stelle ernannt. Diefe Veränderung 
ift ohne alles Uufjeben erfolgt. 

Ullen aus den infugieten Provinzen einlaufenden Nach⸗ 
eichten zufolge, iſt das Elend in Diefen Ländern unbes 
ſchreiblich groß. Eolvcotroni und der Bei von Mal 
na find Beine fanften Beberrfcher, und Maurocor da— 
to ven bejjern Gefinnungen befeele, kann ihnen nur ſchwach 
entgegenteeten. Die übrigen zählen nicht. "Die Geiftlich: 
Feit allein. bat noch etwas von ihrem alten Unfehen ge» 
rettet, in der allgemeinen Verwilderung gebt aber bie: 
fes nach und nach zu Grunde. Freiheit ezijtirt nur für 
die Militair Torannen. 

Die Infel Spra, eine von denen, melde fidh forg: 
fältig von aller Theilnapme an der Infurcection frei er: 
erhalten hatten, mied feit einiger Zeit von einer Menge 
griechiſcher Fahrzeuge biofiet, aus welchen bereits einige 
taufend Mann ats Land geftiegen find, die jeden ihrer 
Schrit?e mit Blur und Verwüſtung bezeichnen. Aben— 
teurer aus den jonifhen Inſeln und rauhgierige Jpſa⸗ 
eloten plündern um die Wette die wehrloſen Einwohner, 
denen fie nichts weiter vorzumerfen haben, als daß fie 
der alten Regierung treu geblieben find. Haft auf gleide 
Weife nahm das Verderben der Infel E&cto feinen Ans 
fang, wofür man nachher mit empörender Ungerechtigkeit 
bie Türken allein verantwortlid machen wolte. ") 





*) Der beruͤchtigte Rogotheti, der die Erpedition gegen 
Seio veranftaltet Hatte, dann, ald die Rache der Tür 
Ben ausbrach, die Flucht ergriff und in Keiten nah Hy: 
dra gebracht ward, bat Mittel gefunden, noch Samos 
zutückzukehren, wo in der Zwlſchenzeit ein gewiſſet Mor 
eoli fih der Hettſchaft bemäctigt hatte. Mit dielem 
führt Rogotyeti nun einen erbifterten Ktieg, wovon 
ſchon [hr vice Eomier dab Opfer geworden fiad. (An 
merd, des öflerr. Beob.) 
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An Sprs wurde unter andern das Haus des frans 
yofihen Confuls ausgeplindert und in Brand geſteckt. 
Der framsöffbe Kommandant zu Smorna bat auf 
die Nachricht von diefem Vorfall zwei Kriegsfahrzeuge 
obgefendet, mit dem Befehl, ſtrenge Genugthuung zu 
fordern. Derfelbe Commandant bat. zu gleicher Zeit al: 
lentholden bekonnt machen lajfen, daß die franzöfifche Re⸗ 
gierung die Blodade: Deerete der Infurgenten nicht anr 
erkennt und kein feanzorifches Fahrzeug fi einer Viſita⸗ 
tion unterwerfen, vielmehe jedem Verſuch diefee Urt mit 
Gewalt widerſtehen fol. 


Bericht über die Jeueröbrunft am 1. März. 


Un der dem Serail gerade gegenüber liegenden Hafen: 
Seite erhebt fih von dem großen Landungsplatze von 
Topchana, beinahe paralell mit dem Hügel, auf deifen 
Hode die Vorſtadt Pera und an deifen Zuße die Vorſtadt 
Galata gelegen find, ein langer Bergrüden, der fib an 
feinem oberiten Ende in der Nähe der großen Kirchhöfe 
einerfeitd an die Anhöhe von Pera, amdererjeits an die 
nah den Dörfern Rabatafch und Dolmabagdſche längs 
des Bosphorus auslaufenden Hügel anſchließt. 

Diefer durchaus mit Häufern bedeckte Bergrüden ent: 
bielt mehrere ſehr volfeeihe, bie von Mufelmännern 
bewohnte Quartiere, Am 1. März um 9 Uhe Morgens 
erblidte man auf der halben Hohe des Berges eine 
Slamme, die neben einem türfifchen Bade emporzulo- 
dera dien. Ein heftiger Südwind teieb fie auf die ber 
aachbatten Wohnungen, mo fie mit folder Schnelligkeit 
wm fh erif, dag (dom nach Verlauf einer halten Stunde 
mehrere Häuferreihen in Olut fanden. Die Polizei: und 
Militiebeborden, den Großmwefir und KRapudan » Pafcha 
an der Spihe, eilten zum Loöͤſchen herbei, allein die en: 
gen Gaſſen und die Heftigkeit des Windes vereitelten jede 
Anſſtengung. Schon hatte der.Brand die oberfte Flaͤche 
der Auhohe erreiht und war auf dem Punkte, die an 
Vera ſtoßendea Gebäude zu ergreifen, als gegen drei Ubr 
Udr Nachmittags der Wind plöglid von Güden nad 
Norden umiprang und das Feuer im entgegengejeßter 
Rictung jomohl abwärts gegen Topchana als auf der 
Rüdfeite der Unböhe in den darunter gelegenen Schals 
rund trieb, Nun erblidte man wopl am zwanzig vers 
ſtiedene Zlanmenzungen, die den Brand im Richtungen 
forroflangten und jedes Verfuhs ihm Einbalt zu thun 
hpotteren. Die eingetretene dinſterniß dee Nacht vermehrte 
das Schauderboſte des Undlicks. in ungebeures Flame: 
menmer umihlang den ganzen Hügel, furchtbare Feuers 
Bäulen erhoben ſich aus der Mitte derfeiben, mächtige 
denertrände und glühende Nägel wurden auf bedeutende 
Entfernungen fortgefhleudert und zündeten, wo fie nie 
derfielen. 

Reue Shreden fügten fi zu dem bereitd vorbandes 
nen. Der Brand mäbrete fi den am Ufer des Meeres 
gelegenen Urtilletie Kaſernen und der Stück Gießerei, 
wo jetd beteächtliche Polver- Vorrätbe binterlegt find. 
Cine ſtatke anpaltende Ranonade ertönte aus dee Ges 


gend jerer Gebäude. Die Beforgnid, daB das Fer 
die Munitiond> Depots ergriffen baden Fonnte, der- Ge: 
danke an die furditbare Derbeerung, welche dieſes Unglück 
anzurichten vermochte, verbreitete Schteden und Bangigs 
keit. Zum Glück Hatte man Zeit gehabt, einen Theil des 
Pulvervortaths zu See wegzufchaffen ; der Ueberreit ward 
ins Meer geworfen, die geladenen Stücke wurden losge⸗ 
brannt, viele derfelben aber ins Waffer verſenkt. 

Indeſſen hatte ſich ſpät in ber Nacht der Wind aber» 
mal gedreht und nun ward ber Ueberreſt der am Fuße 
jenes Hügels längs den Gärten des Tidur-Boftan liegens 
den Häufer ergriffen, wodurch das Quartier von Pera 
abermal, zuerft aber das k. k. öſterteichiſche Gefandtfchafts: 
Hotel in große Gefahr geriethen, 

Der k. F. Juternuntius hatte ſchon früher., febald die 
Feuersbrunſt um fih zu greifen begann, hundert Matros 
fen von den im Hafen liegenden öfterreihiihen Schiffen 
zu fich entboten, weldye au den ausgefegten Punkten und 
auf den Dächern der zum Hotel gebörigen Gebäude ver: 
theilt zum Löfchen in Bereitfchaft gehalten wurden, Durch 
ihre Unftrengungen gelang es, die mue wenige Schritte 
von dem legten in Flammen flehenden türkifhen Haufe 
entfernte Wohnung des Gefandticaftsfefretärd und ſowit 
den Ueberreft der Gebäude zu retten. 

Der Föniglid geoßbeittanifche Botfchafter , Lord 
Strangford, mar kaum von ber dem k. k. Internuntto⸗ 
tursgebäude drohenden Gefahr unterrichtet, als felber 
in Begleitung des königlich preußifchen Gefchä'tsträger*, 
Baron v. Miltig, berbeieilte, ſtets an den. gefährlichiten 
Poften blieb und den Plag nicht eher verließ, als bis 
gegen 5 Uhr früh auf biefem Punkte der Flamme Einbalt 
getban war, die nunmehr auch anderwärtd am Mecre 
und einigen Öartenplägen ein Ziel fand. 

Der Schade, den dieſe Feuersbrunft an Privatr und 
öffentliben Gebäuden, an Woarenlagern, Mofcheen und 
Rafernen angerichtet, ift unberechenbar. Man kann fidy 
einen Begriff von der Ausdehnung des Brandes machen, 
wenn man erwägt, daß der Umfang der Branditätte, 
welche die Vorftädte von Topchana, Fundukli, Salibazar 
und Rabatafch bis gegen Dolmabagdſche him begreift, über 
anderthalb Stunden Wegs beträgt. Die Zahl der abge: 
brannten Häufer und Kramläden dürfte daber auf beinahe 
8000 geicbäpt werden, 50 bis 60 Moſcheen und Kapetlen 
find hierbei ein Raub der Flammen geworden. Nicht me: 
niger als vierzigtaufend Menfcben find dadurch obne Dbs 
dach geblieben. Leider ift-aud die Anzahl derjenigen Un— 
glüliben, bie Krankheitöbalber ihre Wohnungen nice 
verlaffen, oder von ber fchnell von allen Seiten berein: 
brechenden Flamme überraſcht, Beinen Ausweg mehr fine 
den konnten, nicht gering. 

Stand ed auffer der menſchlichen Macht, der Wurh 
ded Elements Schranken zu fegen, fo iſt dagegen zeither 
das Mögliche getban worden, das Schickſal der unglück 


lichen Opfer deifelben zu lindern. Ber Sultan lich for - 


gleih 500 Beutel Geld unter die Nothleidenden vertbei: 


len. Seinem Beijpiele folgten der Großweſir und der 
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GBroßadmital, welche ſchon während bes Feuers bedeuten⸗ 
de Summen an die Löſcharbeiter bingegeben hatten. Gros 
de Quantitäten Brod und Lebensmiuel wurden durch die 
Sorgfalt der Regierung herbeigefchait. 


bielt 150, die übrigen 100 Piafter Unterfiügung. Ale 
Klajfen der Bewohner wetteifern miteinander, die ohne 
Oddach gebliedenen Familien. bei fih aufzunepinen, und 
die den Mufeimann eigene Wohlthätigkeit gegen Notbr 
keidende zeige fich bei diefer Gelegenheit in nicht weniger 
heilem Lichte, als die Nefignation und Faſſung derjenigen, 
die in diejer Kataſtrophe ihre Habe und ihr Cigenthum, 
vielleicht noch theurere Güter verlosen baben. 

Waͤbtend einer fo lange dauernden, fo weit verbreite 
ten Schrecensfcene, wo alle Behörden mit Löſchen und 
Rettungdanjtalten beſchäftigt waren, dürfte man Unord—⸗ 
nungen und Uusjchweifungen befürchten. Die öffentliche 
Ruhe und Sicherbeit iſt auch nicht einen Augenblick ges 
‚ort worden. Damit dieſe au in der eigentlichen Stadt 
nicht gefährdet werde, verjtattete der Qultan den units 
icharen nicht, fi aus der Stadt nad der Brandſtätte zu 
verfügen; der Zanitjchoren» Uga erhielt Befehl, fie in ihs 
sen Kajernen und auf den ihnen gewöhnlich anvertrauten 
Wacpoiten verfammelt zu halten. 

So häufig au fonjt Feuersbrünſte in Konftantinopel 
find, fo hat doch nicht bald ein ähnlicher Unglöcksfall tieferm 
Eindruck auf die Gemüther bes mujelmänniichen Volks 
bervurgebeacht als .diefer. Mit Erjtaunen und Beftfirzung 
ſah es die Flamme ihre zerſtörende Wuth bloß auf türkis 
ſche Häuſer befchränfen, und fo wie fie fih den chriftlichen 
Wohnungen näherte, gleichjam durch eine übermenfchliche 
Mecht aufgehalten, fi wieder auf das Quartier der Mus 
felmänner zurüchverfen, ja mande, Nicht Mohamedouern 
gehörige Häufer in der Mitte der Brandjtätte umverfehet 
diriben. 


— — — — — — — — — 

Bien, den 3. April. Staatsje Schulds Verſchrelbungen zu 5 
»&t. In G. M. 78'%.. Rotbfchild’ihe Loofe von 1820, —— 
detto von 1824, 05%. Stadt Ba.ıco-Obligationen 35%%4. Bank 
Aktien 8684. Kurs auf Augdburg — — 


Rdnigl. Hof: Theater am der Nefidenz. 
Donnerstag: Dienftpfiicht, Schaufpiel In 5 Akten. 
Königl. Theater am Jjarthore. 
Mittwoch: (Aum Erflenmaie) Aureltus Eomodusß, Pojfe 
In 2 Aufjügen; dann folgt zum Erſtenmale: der hölger.ne 
Säbel, rin militär. Sufipiel mit Geſang in 1 Alf, von Hope: 


bue, die Mufie iſt von Roͤth. 

065. (2 d) Donnerflag den 10. April werden in der Gis 
kenmanngaffe Rro, 1115 nochſtehende Effecten Bormittog von 8 
dis 42, und Nachmittag von 2 bis 6 Uhe verſteigert, als rauen 
Kleider, Hütte, Shpewis, Reib:, Beltz, und Tiſch-Waͤſche, Meu: 
Bein von Kleſchbaum⸗ und andern Holz, Küchen: und anderer 
Oauogeraͤthſchaſten, Betten, und Beriftädten ıc, 

655. (3 b) BDerfleigerung. 

Auf Anfuhen der Erben wird die Derlaffenihaft des Georg Hock, 

LZeluwandhaͤndleco, Fünftigen Donnetſtog den 40. April Vormittags 


— — — —— 





Jede Familie, die 
eines ihrer Mitglieder abweſend Im Felde ſtehen hat, ers - 


von 9 blo 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 lihr und bie 
folgende Tage gegen gleich baarer Bezahlung in der Behauſung 
No. 1572 In der Karlöftroße naͤchſt dem Karlsthor im erflen 
Stod voraheraus verſteigett, nämlich einige hundert Erü feine 
und mittlete Leinwand, Tiſchgradel, Handtücher, blauer Kollaiſch, 
Gingang, weißer und ungebleichter Bertrederelt, ungebleichter 
Sradl zu Gerreid: Saden, blaugfflteifter Gradl, Strokfad; 
Leinwand undmehrere Piund gebleichtes und ungebleichtes Garn; 
wozu Kaufoluſtige eingeladen werden. 


655. (56) Im Hauſe No, 1315 rechts vor dem Karlsthor 
werden wegen Abreife am reitage den 11. April Bormiltage 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 6 Upr verſchle⸗ 
dene Möbels, beſtehend In nußdsumenen Komodkoſten, Bücher: 
Schrank mir Glasthüten, Ranapees mit Sefjeln, nußbaume⸗ 
ne Tiſche, Toilette, eine Häng:llyr, eine fehr ſchoͤne Gemälde: 
Uhr, einige Gemälde von Laiteus und andern Meiftern, dann einiges 
Haus: und Rüchengeräthe von weichem Holz, etwas Kleidungsſtuͤcke 





und ein Dienfldotenbeit, verfteigert; wozu Liebhaber hoͤſich einyelas 


den worden. — In demſtlben Haufe findand 2 Pferde gu verkaufen. 


856. Ankündigung 

Da dr Untergeihaete von der bödflen Regietung Lie gnä 
digſte Etlaubniß erhalten hat, eine Untertichte-Anſtolt für Sina: 
ben au begründen, fo atbt er ſich die Ehre, zur üffentiidhen 
Kenntaniß zu bringen, daß er Kaaben von ſechs bis fünfschn 
Jahren in feine Unterrichts : Anftalt fogleih aufnehmen werde. 


Der Untergeichnete verpflichtet fi, Den ihm amverfraufen » 


Rindern, mir Beihilfe mehrerer Profefforen und Lehrer, denie⸗ 
nigen Unterridt zu ertheilen, der fie zu den höhern Gymnaflal: 
Klaffen vorbereisct und eine volfländige gute Erziehung bismwedt. 


Zur Grleicterung der verehtlichen Familien, erbietet er ſich 


deren Rinder ia ganze und halbe Penfien zu nehmen. 

Da zugleich auch Unterwerfung in der franzöfifgen Eprode, 
in der Schönichreibetunft, im Zelchnen, Zangen und in der Mus 
fit ertheile wird, fo kann diefer Unterricht in den Nachmiltagb⸗ 
Stunden theilmeife genommen werden. 

Diejenigen welche fih dem Handlungsfahe widmen wollen, 
werden In einer ‚b:jondern Gloffe in den zu Ddiefem Fache erfor 
derlihen Gegenftänden unterrichtet. 

Nähere Aufiglüffe über die Anlage und den Plan der ange: 
kuͤndigten Unterrichts Anflalr koͤnnen bei dem Unterzeichneten ers 
Holt werden, der fih ſchmeichelt, daß Die Errichtung des Ganzen 
und Die Wahl der Lehrer nichts au wünſchen übrig iäft. 

GE. Genſtant Desjardine, 
Auf dem Promenade Plag Nro. 1458 
über zwei Stiegen. 





649. (2 a) Befonntmoadhung. 

Nachdem bei der vermög öffentlicher Ausſchreiang vom 4 
März heurigen Jahtes zuf geflern den 4: dic angefegt geme: 
fene Verfteigerung eine Käufer gu dem Kaufe Nro. 50 In Der 
Refidenz : Echwabinger : Straße erfchienen it, fo wird dieſe Ver: 
fleigerung bio künftigen Monttac den 14. April Borinittags 10 
Uhr beginnen, und Die frasiide Behauſung mit dem Gleden: 
Schlag 12 Uhr den Meifrbierhenden mir Vordehalt der Kauf 
Fatıon Der ntereffenten zugeſchlagen meiden. ; 

In der Zwiſchenzeit kann dieſe Realust täglich beſichtiget, 
und bei dem Bewohner die nähere Bedingniſſe itt Erfährung 
gebracht werden. 

Münden den 5. April 1823. 


— —. 


— — — — 








— —— — — — — * 
Redakteur J. I Sendtuer. Vetlegt vun Peter Philipp Welie Wittwe 


Beilage zu Nro, 84. Mittwoch) den 9. April 1823. 


hr 60 Berheigerung. 

Auf Teeditorfhahlihen Antrag wird die Bierwirth Joſeph 
Boderiſche Behauſung am Platzl dahler Nro. 225, welche mit 
Vnſcloß der Wohming zu ebener Erde 5 Stockwerk Hält, mit 
elmem Heinen Hofraume und Gumpbrunnen veriehen ift, und 
wobeh fih ein Mittd: und Hinterſtock befindet, der Öffentlichen 
Berfeigerung unterzogen, und hiezu anf Mittwoch den 16ten 
April von 9 bis 12 Uhr Tagsfahrt anberaumt.} 

Raufshebhaber werden eingeladen, hiebey zu erſcheinen, ihre 
Anbethe u Protokoll zu geben, und galva Ratilicatione der 
Kreditoren den Hinfhlog zu gewärtigen. Der Ginficht wegen 
Tarn ſich an den Moſſekuralor Gravrut Leonhard Zertachelli von 
hier gumendıt werden. 

Den 25 Mir 1823. 
Röaigl, daier, Areiss und Stadtgeridt Münden. 

. v. Gerngroß, Direktor, 

Hayden. 


Amortifattonsg:Ertenneniß 
647. Nachdem dır am 6. April ausgefchriebene Kaufbrief 
über das im Oruntprototod W. pag. 58 beichriebene Haus 
Lit, G. Nro, 129 diarm der gefeglihen Zrift von 6 Monaten 
hierorts nit worgemiefn worden, fo wird derſelbe nunmehr 
für kroſtloz eflkıt, 
Augsburg, am 3. Aprif 1825. 
Könlgl. baten, Areis» und Stadtgericht. 
von Silberhorn, Direktor. ! 
Shmißer- 





026.150  Ediltal: Borladung. 

Zum Vehuf der endlihen Auseinanderigimg der Verlafſen⸗ 
Matt det Bintdili Welsnded, Kooperators zu Taufkirchen wird 
der atterunäßige Schöinterefent, Excapueiner Yranz Aegid Wag⸗ 
wer, Salſdutgetdothtad · Soyn von Roſenheim aufgefordert, bins 
zen 30 Tagen ſich entweder diaroriz perſoͤnlich zu ſtellen, oder 
keinen Aufenthalt genüglih anzuzeigen, widrigenfalls die er: 
wäpnte Berlafienihaft an die fid bereits ansgewielenen Erben 
gegen Raurion ausgehändigt wird, 

Den 29. Derj 1823. J 
Kinıylig baler. Kreis: umd Stadtgerichts 
Eommiifion Münden. 
von Öerngroß, Direktor. 
. v. Defels 


— ç e — — 

ns (db) Bekanutmaqchung. 

Unterm 22. März d. J. wurden in öffentlichen Blaͤttern gweh 
em Des:Zher Niro. 1357 gegen den Dult: Plag und Rochus—⸗ 
berg geltztat Yänfer von dem Inftrumentenmacher Gregor Deiß, 
aus ferier Haad ga verkaufen oudgedoten 

Da dis Dipoüitionsfüpiglete des Verkäufers durch obrigkeit: 
She Berpandiungen gebunden eriheint; fo wird hiemit eröffnet : 
Beh ehm chhierliche Veſtängung in Bezug auf die bezeichneten 

> Dauer ein Rauf nicht zum Abfhluß gelangem Bonne. 
Den 7. Roͤtz 1825. x 
Königl Kreiee und Stadtgeriht Muͤnchen. 
von Berugroß, Direktor, 
v. Difete 


5 156) Edikftallodung. 
Dis Erbin dus e. geh. Rothes und Domyptobſtes Breiheren 


von Stengl haben zur Berichtigumg des über deſſen Verlaſſen⸗ 
{haft aufgenommenen Inventars den Antrag geftelt, die unbe 
kannten Gläubiger defielben ediktaliter vorzuladen. 

Diefem Anttage gemäß werden alle jene, welche die beregte 
Erbſchaft als Gläubiger in Anſpruch neymen zu koͤnnen glaus 
ben und Diefe Anfprücde noch nicht zu den Akten gemeldet Haben, 
andurch aufgefodert, diefe Anfprühe binnen 3 monatlicher Frift 
bei unterfertigter Stelle anzubringen, widrigenfalls ohne weitere 
Rüdfiht darauf mit Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft für 
gefahren werden wird. 

Den 18. März 1823. 
Königi. bater. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor, 

Mayr, 





661.(30) Betanntmadung. 

Die Derioofung der Fabrik und des Dekonomis 
Buted gu Shwabad betrsffend, 
Einluge 5 fl. 24 Pr. im 24 fl. Fuß. 

Die koͤnigl. baieriſche Bank in Nürnberg ficht ſich zu den 
Öffentlichen Erklärung veronlaßt, def der gute Fortgang dee 
obenbemerkten Verloofungögefchältes und Die lebhafte Tpeiinahıne, 
deren ed ſich zu erfreuen har, Inden Zweifel Uber deſſen Vollzug 
befeitigt, und daß, fobald die Zahl von 45,000 Roofen vollends: 
abgejegt ift, unverzüglich zur Ausfplelung gefcheikten, und der 
Zichungstag in Öffentlichen Blättern angekündigt werden wird, 
Mit diefer Erklärung verhindet Die koͤnigl. bateriihe Bank zur 
gleich die rechteverdindlihe Verſicherung, daß fie dem Gewin⸗ 
ner Ded Haupttreffers, wenn es den Hauptgewinnſt nicht übers 
nehmen will, ſtatt deffelben bei Borzrigung des Driginalloojes 
sine Ablöfungs: Summe von 

80,000 fl. 
mis Worten: Achtzig Taufend Gulden 
im 24 fl. Fuß. 
Baar ausbezahlt und hiemit garantirt, 

Roofe und Plane der Ausfpielung find am allen bedeutenden 

Drien im In» und Auslande bei Den daſelbſt aufgeftellten Emite 


tenten zu haben, inöbejondere aber bet der Eöcigl. baterischerg 


Bank in Ruͤraberg, und bei B. C Stirner in Schwahoh, wo: 
Hin ſich auch diejenigen wenden wollen, melde mit dem Abfog 
der Roofe gegen annehmbare Bedingungen ſich zu befoſſen gedender.. 
Nürnberg, am 29 März 1823. 
Königl. baieriihe Bart, 

Um den Bezug der Looſe fo viel wie müglich ar erkeichterm, 
Hat fich die koͤnigl. baieriſche Bank entſchloſſen, die Haupt-Ageatie 
für den Dfarkreis der unterzeichneten Handiung zu abrriragen. 
Dirfe wird nun in jedem bedeutenden Ort befsgten Kreiſes Emit 
tenten beſtellen, und denjenigen. welche fidr deßholb an fe wens 
den, gewürfchten Auffhiuß erteilen. Hedrtgene find in derfelr 
ben Handlung von Morgens 8 — +2 Ups umd Nachmlttags 
von 2— 6 Uhr auch einzolne Looſe pr. S. 24 &t., und 
Pläne gratis zu haben. 

Munchen, am 7. Axril 1925 
Ghbriſtian Auguſt Eyig, 
Comptoit in der Roſenſttahe Re-Ö1F.. 
— —_ 
Selfanrstmadgdmıg. 

562. (55) Zu Folge Höher Weifung der Bönigl, Regierung 

des Iſarket es. Kaminet der Finanzen, vom +5. d. M, pire 





nn. 
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das durch die Saͤkulatifation des Kolleglatſtiftzs Maͤhldorf In das 

Slaats · Cigenthum übergetretene Meßnerhaus zu St. Katha⸗ 

zina nebſt Zugehör, Mittwoch den 30. April I. J. vorbepaltlid 

gnaͤdigſter Genehmigung an den Meiftpletpenden Öffentlich vers 
fleigert. 
"Die Perfaufs Obickte beſtehen: , 
a, In ic In der Et, Ratharine Vorſtadt zu Muͤhl dotf ges 
> Iegenen 2 Stockwerke Hohen Wohnhaus, halb von Bart 
fleinen und halb von Holz erbaut, worin fih 2 Zıms 
mer, eine Rammer nebft Küche und Heuboden befinden ; 

« in einer angebauten Holslege ; 

« In dem Hoftaum von 20 Desimalen mit Brunnen, dann 
In einem rüdwärts der St. Katharina Kirche gelegenen Oarı 
ten von 28 Dezimalen Hter Bonitäts: Rlafle, 

Dee Verkauf gefchiept unter den in der Normal: Verordnung 
yom 30. September 1811 Weglerungs: Blatt Seite 1577 — 
1582 vorgefßhrlebenen Bedingungen, Dobel nad bemerkt wird, daß 
von genannten Realtiäten zur einfachen Grundfteuer 5 &r, 2 sl, 
zu entridten find. 

Raufslufige werden demnach eingeladen, am genannten „Tas 
ge ſich in diefjeitiger Rentamis : Ranzlet, einzufinden, Ihre Anbothe 
su Protokoll zu geben, und ſich über ihr⸗ Zaplungsfäpigkeit vor 
der Verſteigerung auszumelfen, 

Den 18. März 1823. 
Rönigl, Baier, Rentamt Mähldo ef, 
Mitterpuder, Rentbeamter. 


a. 





737. (2a) Betanntmadyung. 

Am 28. Zenner h. J kamen mitteld der fahrenden Po vor 
Münden in einer Rolle 100 fl: im Kronenthalero unter Aufs 
forift, an des F. Kreis: und Stadtgericht Amberg ohne Schrets 
ben oder ſonſtige Nachticht hieher. 


Da nun der Aufgeber und Zweck der Aufgabe bloher noch 


nicht ausgemittelt werden konme fo wird folde6 hiemit befannt 
gemacht, und der Aufgeber aufgefordert, ſich ehebäldeft bier au 
meiden , und anguyeigem, wozu die 100 fl. gehören. 
Amberg au 16. Mär 1825. 
Königl, daler, Krgie: und Stadtgeriht Amberg. 
i irektor. 
FINE Paulus, Prolokoll. 





044. (30) Bekanntmachung. 

Bis Freitag den 25tem dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
erden in der Kanzlei des Bönigliden 2ten Buiraffler:Regimenne 
nachſtehende Monturs: Materialien, als: 

1,500 Ellen weißes Tuch zu Hofen und Mäntel, 

59” Ditto- -» gu Montelfäden, 


3,500 »  Bornblaues Tuch, i 
250 » vonceau Tuch, 
550 * ee 
650 » Stel breite Futter: ) 
1,400 »  Yatel breite Rodfutten, ) belawand, 
250 Paar gefchnittene Stiefel, 
250 » Do. Bundſchuh, 
100 » Berfhup und 


2350 » Sohlen mit Fleck, 
ar den Wenigſtaehtnenden In Lieferung gegeben. 

Zu dieſer Lieferung werden jedod nur Innländifhe bürger- 
lie Gewerboleute, welche diefe Attikel zu verfertigen berechtigt 


find, und die koͤnlglichen Strafarbeitöpäufer sugelaffen, hiehei 
wird no ferners bemerkt, bof 

a) nur innländifches Fabrlkat abgeliefert werden darf, 

b) die Goncurrenten dur Attefte ihrer betreffenden Polizeis 
Behörden, daß fie das Gewerb feldft betreiben, als über 
Sautionsfäpigkeit, fo mie jene, welche für eine ganze Zunft, 
oder für eiken Abwefenden fleigern ſich auszumeifen haben, 

ji — unter kelnen Verhaͤltniſſe flat haben. — 
ieferungsluſtige werden eingeladen ſich am beſegten 

und Stunde dapier einzufinden. 9 u 
Landohut, den aten April 1825. 
Don dir 
Orlonomie: Sommiffion des Pöniglig 
ten Euiraffier -Regiments, 
Zeller, Dbderflieutenant, ” 
Glockner, Auartiermftr, 


— — —ñ 
Betanntmwadhung. 

652. (34) Auf Andringen des Aurators der Pfarrer Hall⸗ 
maprifhen Maffe werden Freitag den 25. 1. M. fruͤh uhr fol 
gende zu der genannten Maſſe gehörige, und im Steuerdiftrikt 
Bogenhaufen gelegene Srundftüde, nämlid: 

Planı Neo. 470 zu 4 Tagw. 87 Dep 


” »48s UI — m 
283 Wi » 053 * 
”, ”» 2400 » 42 » 


» » 5294U0 » 77 
Öfientlih am dem Meiftbietenden unter Vorbehalt der Senehmis 
gung der Gläubiger im dießfeitigen Gerichtslo kale verſteigert; 
wozu Kaufsluftige hlemit vorgeladen werden. i 
Münden, den 3. April 1823, . 
Königlih baler. Landgericht Münden. 
Steprer, Sandricter. 


— —— 
Vehfelfäpigkeirs Verzicht. 
592. (5 c) Die Georg Baier’fchen Wirtseheleute von Haud⸗ 
ham dieß Gerichts, haben am 17. d. M, ämtlich den Verzicht 
auf Wechſelſaͤhigkeit erfiärt, welches Hiemit zu öffentlichen Pennt: 
niß gebracht wird, 
Den 17. März 1823. 
Koͤnlglicher Laundgericht Miesbach, 
In Abweſenhelt des koͤnigl. Landeichters, 
Greger, J. Aſſeſſor. 
— — DEE 


Betanntmadung. 

627. Das Dekonomie: und Hammergut Kronau an der 
Waldnaab, wird auf Antrag des Eigenthuͤmers und defien Glaͤu⸗ 
biger wiederholt dem gerichtlichen Verkaufe atogeſttzt. 

Die Beſtandthelle diefes Gutes find: 

a. An Gebäuden. 

1) Gin maſſſv yon Steinen aufgeführtes Wohn: und Dekes 

nomiehaus; 

2) ein Hammergebäude, in weldem ih dermalen eine Po: 

lier » und eine Wafferfepleif dıfinden; 

3) ein Bräu: und Maljpaus; 

4) ein Wirthehaus; 

5) eine Müble mit 2 Mahlgöngen; 

0) zwei arofe Rindviehſtallungen; 

7) ein Schaafftall; 


———— — —— ———⏑ 
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8) eine Gteeukhurfe ; 
9) eine Wazearemiß; 
10) zwei große Scheunen; 
11) geri Hiuſct mit Wohnungen für 5 Famillen; 
12) fünf .. 
15 meinlalungen, 
A b An Gründen 
4 Tagwart Felder, 57% Tagwerk Wiefen, 1%, Tagwerk 
Garten, 33 Tagwırt Hulsalden und 8 Tagwerk Weiher. 
An Rechten. 
1) Die Fiſhnei In der Baldunad von Hopfau bis Zanken⸗ 
fled, und 
2) der jährliche Berug von 24 Klafter weiches, und 3 Alaf: 
fee hattet Holz aus dem Steinwald, die Klafter um den 
Baldıins zu 39 fr, 
Dir Vetth dieed Gutes iſt gerichtlich gefhägt auf 27,414 fl. 
tk 


3%. 
Die auf dieſem Oufe haftenden Laften find: ö 
a) eine jährliche Netaralausnapm » Reichnig am dem früheren 
Berlävfe; 
b) ein Hausı und Grundfleuers Kapital zu 9230 fl. 
e) ein Grandyins jöhrlich zu 14 A, 3, Er,, und 
d) eins Gewerdſteuer zu 19 fl. 
Das ganje Gut it, bis auf 21 Tagwerk Felder und 2 
Tagwerk Hutweiden, und dab Fifherwafier, Zehend- und Hand» 
nfrei 


Der Berkaufiterwin ift auf 
Montag den 12. Mal 1823 
am Gerichteſthe dahier feftgefegt,. wozu die Kauſoluſtigen einge⸗ 
laden werden. . ’ 
Kemnath, am 18. März 1823, 
Kövigl. Landgerigt Remnath. 
Uhr. v. AndrlansWerburg, 


— — — 
Gdittel:Giratipm 
595. (30) Das 
tönigl. baler. Landgeriht Pfarrkirchen 

Sat auf Antrag der Relikten ded verſiotbenen Wirths Sebaſtian 
Schlaget zu Uatetgtaſſenſe Gommifilon jur Liquidation der ge⸗ 
gen deſſen Meſſe vothandenen Schulden und zum Verſuche eiues 
gütöicen Attagtments mit deffen Glaͤubigern durch Friſten und 
Ladlaß Beſtindungen oder durch was immer Gommiſſion auf 
Miudoch den 30. April I. J. Morgens 8 Uhr anberaumt und 
wid alle bekannte wie vabekannte Gläubiger ju dem vorgedach⸗ 
ten Entiprde und unter dem Pröjudium anher vorgeladen haben, 
Bf Die daphichenden mit ihren Anfprüchen nicht mehr betuͤckſich⸗ 
ügel rad die Befplüfie der Gefcheinenden in Vollzug geſetzt 
Derden wirden. 

Plürrtichen den 15. März 1823. . 

von Dog, Lapdrichter. 


0.) Amostifeatione =: @dikt, 

Der Athenſtittung gu. Obdenhaufen, dieß Gerichtd, vormals 
ein The der Morkgrafihaft Burgan, If jene Schuld: Urkunde 
Hu Valra gegangen, welche die Balferl, eoͤnigl. oͤſterteichiſche Hof⸗ 
Famzır ju Bien anf Nechnung der Univerfal: Staats s Schul: 
Dez: Rafa für cin Ropital von 600 fl. a 31% Progent werzimd: 
Üg; im Jahre 1788 oder 1789 ausgeftelt Hat. 

Die Beſthet dieſet Obligation wird aun auf Anbringen der 





628. (2 5) 


Pfiege genanmer Sfiftung aufgefordert, Binnen 6 Monaten 


- adato biefelbe vor hiefigem Gerichte zu produzieren, widrigenfalle 


Re für Eraftlos erklaͤrt werden würde. 
Noggenburg am 5, Febr. 18235. 
Königl. baier Landgericht, 
Diet, Landrichter. 





657; 2Zundmadung. 

Durch die Verfpätung der Herausgabe des von Gemeluerl⸗ 
(den Muͤnz-Kabineto-Kataloges finder ſich die Teſtamentoſe Ere⸗ 
kution bewogen, den Termin für Anbothe bis zu Ende Mat 
heurigen Jahres mit dem Bemerken Hinauszufegen, daß von dee 
Lindauerifhen Buchhandlung zu Münden Exemplatien jenes 
Kataloges unentgeltlich verabfolgt werden, 

Münden, den 2. April 1823. 
Johann Gottfried von Semeineriſche 
Teſtamente Erekution 
R. v. Specner. 





693. (26) Bekauntmachura, 
(Berkaufvon Pferden aus dem k. Privat: Gekätt,) 

Bis Dienflag den 15. Fünftigen Monats Vormittags 14 
Uhr wird aus dem Böntgl Privat Geftürt eine Anzahl Pferde, 
worunter ältere Zuchtſtutten, orlentallſcher Rage und jüngere | 
Pferde beiden Geſchlechts der legten Auſſtallung und gleichem: 
reinen Abkunft, auf dem Hofe Beil bei Eplingen Im Aufſtreich 
verkauft werden; zugleich find einige arabiſche Dengfte zum Ber: 
auf beftimmt, je nachdem ſich Käufer dazu einfinden werden. 

Stuttgart, den 20. März 1823. 
Köntigl. Geflütts : Adminifiration, 





Befanntmadung. 

Der Unterzeihnete macht hlemit dem Höhen Adel, und ver⸗ 
ehtlichen Publitum bekannt, daß er feine Garn: Bleihe vor dem 
Sendlingerthor auf der pbern Lendt an der Holsftrafie Mr, 166 
im Bünftigen Monat April eröffnet, und mit Bleichen angefangen 
wird, fo wie auch bekannt gemacht wird, daß derfelbe in Der 
Sendlinger : Straße Im Seller Laden nähft dem Hafcher «Bräw 
gu erfragen iſt. G6 werden auch alle Sorten yon Leinwand mit 
und ohne Baummolle dafelbft geblelcht, jo wie gut gepußt, über 
bearbeitende werden Scheine ausgeſtellt und verſpricht durchaus 
die vollkommenſte Zufriedenheit. 

Münden, den 25, Mär; 1823. 
Michael Frank, 
Bürger und Garnfieder. 


Ediktal » Sitation. 


299 (3 2) 
Da In der Eliſabeth von Trainifhen Gantfahe der Mofas 
Kurator List, von Kleſſing die Biite gefehlt par, daß nochſte⸗ 


hende Obligationen, ald: 
1. 1790 fändifcher Anlehens:Ratafter-Mumer 381 pr. 6off, 
41% fr. Dbligation vom 10fen Februar 1797 auf die 
jur Hofmarkt Train gehörigen Grundunterthanen lautend, 


und 

2: 1798 ftaͤndiſcher Anlehensd-Kataſter-Numer 224 pr, 544. 
1 kr. Dbligatipn vom 20ten Mai 1799 auf 9 jeden 
Warkt Train ausgeſtellt, wolche zu Verluit Btgangen fin® 
amorxtißrt werden moͤchten ſo werden der, oder die um 
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bekannten Innhaber dleſer Urkunden aufgefordert, daß er 
oder fie diefelben bei Hiefigen Gerihishof In Zeit 6 Mo: 
naten um fo gewiffee vorwelſen ſollen, widrigenfolls ſolche 
für kraftlos erklärt werden würden. j 
Straubing den Zttem Jaͤner 1823. 
Königlich bater. Apyellotfonsgeridt für den 
Unterdonau » Rreiß. 
Freih. von Branca, Präfid. i 
Sighard, Sekretär, 





580. (3 e) Bleib >» Ankündigung. 
Ich gebe mir die Ehre, hlerdurch bekannt zu machen, daß 
ich im Laufe des Monats März meine Bletche wieder eröffnet Habe. 
Diefeibe if reine Natur» Bleidhe, bedient fich des 
weidhen, mittelft Ranals hierhergeleiteten Wafr 
ferd aus dem Würmfee, behandelt die ihr übergebenen‘ Ger 
webe auf die möglihft fhonende Welfe, weßwegen Ihe 
auch die feinſten Damafl : Zeuge für den Bönigfihen Hof anver⸗ 
traut werden; und garantirt jede alenfallfige Beſch aͤdi⸗ 
gung oder Entwendung aufs Boliffändigfte 
Do ich auch eine neue Metall: Mang befige, fo können 
le gebleichten Leinwande ic. ıc. auf Verlangen der Elgenthuͤ— 
mer bei mir gemangt werden. Uebelgens übernehme ich jede 
Mang: Walde für den billigſten Preis. 
- Indem ich billige und praͤziſe Bedienung verfichere, empfehle 
ich mich zu recht vielen Aufträgen- 
Sofepg Sommer, Damaſt⸗ Fabrikant 
und Inhaber der Bleche zu Niefenfeld (naͤchſt 
der St, Geergen Schwaig) bei Münden. 
Die Ablage 
von allen Artem Leinenzeugen, Garn, Zwirn und 
Baumwolle übernegmen: 
In Münden, 
Her Renomul Edert, Handeimann am Mar: Tpore , im 
Schloſferhauſe No. 1482. 
» Khann, Handelsmann am Plägl. 
» Jakob Trenker, duͤrgerl. Webermeifter in der Joſeph⸗ 
Spital Gafſe Mr. 1217. 
Und In der Sommerſchen⸗ Damaft ⸗Fabrik im der Drar» Vorftade 
Dirtenftraße No. 72. 
In Daldhaufen. 
Herr Andaras Sthendäd, bürgerl. Webermeifler zu Haid» 
haufen bei Münden, Mr, 24. 


- In Dachau. 
» Gabob Welshofer, Mündnerbotd zu Dada 
” Erding. 
» Paulus Eberle, Muͤnchnerboth zu Erding, 
Sn Ftaffenhofen. 
» Anton Egger, Muͤnchnerboih zu Pfaffenhofen. 


4. Gm Berlogs der Kunſthandlung H. F. Müller ir 
Sien IR nem erſchienen uud gu Hoden in der Lindauer'ſchen 
Buchhandlung. (Haufingergojfe 1614) ge Münden: 

Barren Berſchhönerungen oder Entwürfe zu ge: 
ſchmackrollen Gartenge bärrden uud Zierden, als: Por: 
tale, Tentmale, Obelisten, Rumen, Luſthäuſer, 
Einfiedeieien, Brüdern, Luſt ſchiffen, Rupefigen u.f. wm. 
Dom Nechiteiten Pieinzer. Die zwei neuen Plans 


su Oartenanlagen Im englifchen Geſchmacke find von 
Rofentbal. Mit 14 Kupfeen in Folio, Preis, car 
tonirt, 9 fl. 54 Er. 

Der Sion und das Gefühl fün reizende Gartenanlage liegt 
tief und allgemein verbreitet in der menfhlicen Natur. Die 
Macht, welche die Herrlichkeit der ferien Natur über das Ge: 
müth des Menſchen ausübt, zeigt fi fowohl im dem ſteundli⸗ 
then Bilde der bebauten Flur, als im der oͤden Wildniß, und 
im romantifägen Felfenthale. Der Eindruck folder Art feſtzu ⸗ 
halten, und durch Die Rise der Kunſt zu fleigern, If nun das 
Biel der meueren Gartenkunſt geworden, wozu man, durch Der 
ausgabe des obigen Werks, einen willkommenen Beitrag zu lie 
fern ſich ſchmeichelt, indem fi die dargeftelten Gegenftände in 
Hinſicht ihrer Neuheit, Manntgfaltigkeit und Schönpeit vorzuͤg⸗ 
li empfehlen und jeder Gartenbefiger datis etwas finden wird, 
durch deffen Ausführung er fi feine Garten: Bergnügungen ers 
Höhen Bann. Drud, Papier und Stich der Platten Iafjen nichts 
zu wuͤnſchen übıtg. 





624. Bekanntmachung. 

In Bezlehung auf die im Monat Zunt 1822 In der Augs⸗ 
durger Mopfhen und Münchener politifhen Zeitung, fo mie dem 
Korrefpondent von und für Deutfchland gemadten Ginrüdungen, 
zeige ich hiemit ergebenft an, daß meine Badeanftalt mit ıten 
Mai diefes Jahres wieder eröffnet wird, 


Preife. fl. Ei 
Fuͤr jedes Bad inclusive des Baddleners —  % 
Für ein Zinmmer wöhermtiih 1,2 auch 3 fl. 
Dirtagstafel: . . . r P 5 — 24 
Ordinaire . . » —, 1? 


Abendive:ien . Pr . . . , — 15 
Unter Borfiherang pünktlichiter Bedtenung lade ich hlemlt 
ergebenft ein, und behatre hochachtungevollſt. 
Aloſter Seeon, k. Landgerichts Troftberg im Iſarkrelſe dem 
äıten März 1825 
Georg Reihenmwallner, 
Aofter: und Bad: Fuhaber, 





. 650. Ina der Kunst- und Eandkarten- Verlags-Handlung 
von Christoph Fembo in Nürnberg ist so eben erschienen 


und im geugraphischen Depot No.36 auf dem Mux-Juseplis- 


Platze in München zu haben: 

Karte von Speuien und Portugal mit der neuen 

Eintheilung in 51 Provinzen. 1825. =. 30 kr. 

Diese Karte wird für Zeituugsleser eben eine willkom- 
mene Erscheinung seyn, da sie mit vieler Dewtlichheit die- 
ses Gebirgsiund dorsteilt, alle Oerter von irgend einer Bedeu- 
tung, die Hauptstralsen, Ankerplätze und Sceehifen, so wie 
alle Gebirgszüge mit ihren Benennungen enthält Auch 
sinl von der Kurte von Europa in 4 Blättern Exemplar® 
angekommen. 





47. Bei Mepter in Stuttgort ſind erſchienen: 
Konfliturionelle Zertfhriit 4823. 
Heft. (Verſendet den 1. Mic.) De Min 2. Heft 
( Berfendee den 15. Maͤrz. — Ale Portänter und Buche 
Hondlungen nehmen Beſtellunzgen an, in Münden die 
Lindausr’ fhe Buchhandlung (Kaukngerſtraße Niro. 1614.) 


De Min ft. 


a 


Nuöär 


— * —— 





Münchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlihen Majeflät allergnädigſtem Prinllegum. 


* 





Donnerstag 


Nero. 


— 


10 April 1825. 
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Frankreich. 
Yaris, den 1. April. Ronfol. 5 Proz. 79. Fr. 15 Cent. 

— Die Equipagen der Herzogin von Angouleme waren 
bereitö zu dordeaux angelangt. Der Herzog von Belluno 
Bam auf feinem Wege nah Bahonne am 28. März durch 
jene Stadt. General Guilleminot bleibt in der Eigenfchaft 
ats Chef des Generalftabs im großen Hauptquartier. Uber 
tinee feiner Aided de Camp, Hr. de Eoftange, warb ver 
Hafırt nad Paris zurüdgefchidt und am 1. April ine 
Ubreigefängniß gebracht, — Vicomte de Tabarie erfept 
Hrn. Peretdol im Kriegominiſterium. — Die ropaliſtiſchen 
Blätter'verfipern forhnährend, gleich nach der, am 31. 
März emarteten Ankunft des Herzogs von Ungouleme 
zu Boponne, würden die Uvantgardenı Divifienen des 1., 
2, umd 5. Wemeedorpd,, über Irun , & Jean Pied de 
Port und Dleron in Spanien einrücken. 

— De Etoile äußert: „Die Zukunft liege jegt ohne 
Sdleier vor umd und doch gibt ed noch Leute, die und 
Zociſel Üter den feiten Willen der Regierung einflößen 
wöhten. Die Tobiif iſt abgenußt. Im Friedenszeiten 
hagten fie , wir Hätten Krieg; in Kriegszeit verſichern fie, 
mie behielten drieden. Co möchten fie der Regierung die 
fo notöwendige moralifhe Leaft randen.: Aber vergeblich 
fahren ſie in diefenn Syſſeme der Täuſchung fort; und 
fie ſtanzöſiſche Armee, Siegerin über die Nevolution, 
wid die ſtätkſte Ctüpe der Legitimitat werden. Morgen 
werden (am die Kammer) die Forderungen megen eilter 
Nrfervearmee gemacht merden und in wenigen Tagen 
erden die ſpaniſchen und fronzöfifchen Nonaliıten die 
Worte eines franzöfiben Prinzen in einem feierliden Aus 
genblide eifrig auffaffen. &ie werden Frankreichs uud 
der von ihm vertheidigeen Sache würdig fenn.” 

— bortfegung der Rede des Vicomte von Ehas 
traudeiand, in der Patrsfammer. 

“Wenn ih Ionen fagte, dad die fpaniiche Nevolutiom, 
an den Grenzen Frankreichs gelagert, verderbliche Interef- 
ea und Geinnerungen in nnferer Mitte mwedt, wenn id 
Jenen fogte, daß Frankreich, Baum geheilt von einer drei: 
Fiajiseigen Revolution, mehr wie jeder andere Staot der 
Oeiıpr ausgejept iſt, das Uebel wieder a ho an 
dem 13 fo lange gelitten hat; wenn ich Ihnen ſagte, 
deß de Drangfale, die auf ung gelafter haben, uns auf 

em, alle unsere Kräfte awizubieten, um deren Wie 
derteht vorzubeugen; wenn ih Ahnen fagte, dag man 
m Rımen der ipanifchen Revolution in allen revolutiond> 
ten Blättern Europa’ unfere Soldaten zur Revolte zu 
serleiten trachter; dag man ſelbſt lu Madrid, unter dem 
Augen der Regierung, adſcheuliche Blätter in feanzößicher 





Oprache herausgibt, aus denen ich Ahnen auf dieſer Red⸗ 
nerbüpne Feine Bruchſtücke vorzulejen wagen möchte, jo 
würden Sie mir die Macht diefer Einflüffe und die Fol— 
gerungen, die id daraus ableiten mil, längnen. Ich 
würde hierauf durch eine neue Behauptuug meiner Theſe 
antworten; und dabet wiirde eö fein Bewenden haben, 
bi6 zu dem Tage, wo uns die Revolution beiveifen wür— 
de, daß fie unferer eitlen Wortjechtereien fpottet und daß 
man fie durch Reden nicht aufzuhalten vermag. 

„Man hat — der obige Ausdruck „moratiibe Peft“ 
bringt mich darauf — man hat behauptet, daß kein. ſpa— 
nifder Name in den vor unfern Gerichtshöſen verbandels 
ten (Verſchwoͤungs) Prozeſſen figuriet habe; allein es 
ſcheint mir, meine Herren, daß man uns jelbit in dieſer 
Kammer gefagt babe, Nantil, der gegenwärtig in Epanien 
lebt, habe fib gerübmt, einen Schlag a la Dniroga aus» 
führen zu wolen.. ©eneral Quiroga it freilich nicht als 
Dezichtigtee im Prozeffe vorgekommen; wird ınan aber 
bie peitartig anſteckende Kraft feiner Revolte läugnen? 

„Der edle Marſchall bat von dem Urfprunge der Cen— 
flitntion der Cortes gefprochen, die er als das Werk der 
fpanifhen Nation betradtet. Um ihn in diefer Hinficht 
aus dem Irrthume zu reißen, wird er mir erlauben, Ipm 
eine Stelle aus einer politiſchen Zlugfcbrift*) arzuführen, 
bie in diefem Augenblicke viel Auffepen in London erregt, 

„Dogleich die Mitglieder der Cottes von Cadıy, nice 
„im ©eringiten von den Städten und gandfchaiten, für 
„deren Vertreter fie galten, gewählt worden waren, fo 
„würde fi) doch Niemand verinit gefühlt haben, ihnen 
„ihre Iuegalität vorzumwerfen, wenn fie fib begnügt hätten, 
„bie Ungelegenfeiten des Königreich proviforifh zu vers 
„walten und gemäßigte Neformen darin vorzunehmen. 
„Allein ſobald fie fich damit beichäftigten, eine Conſtitution 
„zu magen, die eine demolraziike Tendenz haben zu 


„wüfen ſchien, äußerte fib in ganz Spanien Mipfallen 


„und Dppofition. Scgar Diejenigen Prrjonen , die am 
„Thätigſten mitgemirkt batten, das Volk zum Widerjtante 
„gegen die Franzoſen anzufeuern und darin zu bejlärken, 
„verließen die Sache alsbald, als fie wahrnahmen, duß 
„die Regierung in, einem dem Nationalzmede des Kriegs 
„entgegen jefehten Sinne verfabte. In mehreren Theilen 
„des Königreichs verbemmten die öffentlichen Kanzeln und 
„Die Blätter, weidde das Volt zum Kriege aujgereizt katı 
„ten, die Handlungen der Regierung und erklärten rund 
„heraus, daß es unnütz ſey, Auſtrengungen ſortzufehen, 
„bie ſelbſt u Fale des Gelingens, viht das vorgejegte 


—,—n 


*) The Crisis of Spain, 


Reſultat erzielen würden; denn eine Reglerung, die fi 
ſelbſt conſtituirt Hatte und die man hochitens nur als 
„tauglich zur proviforifben Verwaltung der Ungelegenpeir 
„ten des Königreichs während der Gefangenſchaft des Kö— 
„nigs betrachten Fönnte, babe eine Conſtitution verfaßt, 
„die den Zive des Kriegs ändere, Indem fie eine Demo 
„kratie aufitele und die Poniglihde Gewalt zerjlöre. 

„Bir erinnern und noch alle der Upathie des ſpaniſchen 
„Volks gegen das Eude des Krieges bin. Wir Lonnten 
„dazumal nicht begreifen, warum der Euthuflasmus, dea 
„es beim Ausbeuch deſſelben bezrigt hatte, fo verraucht 
„ſey. Hier haben wie die Loſung des Näthfels, der Haß 
„gegen die Eonititution der Cortes war ed, wel⸗ 
„cher diefe allgemeine Apathie erzeugte. 

„Dieß, meine Herren, berichtet ein Engländer, der ein 
Uugenzeuge der Begebenheiten gemwefen it. Und wenn 
ie die Brofhüre des Den. von Sant Miguel felbft, über 
die erſten infureeftioneden Bewegungen auf der Infel Leon 
lefen, werden Sie ſeben, daß die Militärrevolte bet ihrem 
Ausdruche ebenfals Mibfaden fand. Der Minifter bei 
Pagte fih über feine ſchlechten Succeſſe uud findet allents 
baiben,, wie er ich außdrüdt, nur Niederträchtigfeit uub 
Derratd. Wenn die Eonjlitution der Eortes den Völkern 
Spaniens’ niht angenehm iſt, fo iſt fie es eben fo wenig 
beim Könige, dem fie aufgedrungen worden, Wem bebagt 
fie bean alio? Deuen, die ſolche benügen, um ihr Vater 
Land ins Verderden zu flürgen und die Welt in Unruhe 
zu veriegen. 

„Der edle Maͤrſchall bat mit einer feiner würdigen 
Detpeuerung geſchloſſen; ein Schlachtfeld ift eine Tribume, 
wo er ſtets mit Ehre die Sache feined Varerlandes ver: 
fechten wird.“ 

„Ib wende mich nun zu Der Rede eines edlen Barous *): 
Er Hat wie beinahe ale Redner, von dem Nechte der 
Intervention gefproden. Er bat eine geoße Verſchieden⸗ 
deit zwiſchen unjerer Stelung im Jahr 1823 in Beziehung 
auf Spanien und der Stellung Englands im Jahre 1793 
gegen Frankteich gefunden. 

„Kin 2dler Herzog, mein Freund **), bat Ihnen bereits 
bewieſen, wie ſchwach diefes Raifounement it, ih mil es 
aber unter einem andern Geſichtspunkte betrachten. 

„Mag England im Jahre 1795 den Krieg erflärt, oder 
erfläet erhalten haben, melden Cintrag tbut dieß ben 
Wabrheiten, die ich darzurbun bemüht war? Mag es fein 
Manifeit feh6 Monate oder fechs Jahte nach dem Auge 
sruce erlafen haben, fo verfihlägt dich wenig für di- Fol⸗ 
gerungen, bie ib aus diefem Manifeit ziehen wollte. Habe 
ih etwa in der Deklaration (von White: ball) ein Datum 
geſucht, oder das nackte Factum des Krieges? keineswego; 
ich habe darin den klar aufgeſtellten, Mar ausgedrückten 
Grundſatz des Interventions Rechtes gefuht und habe 
ihn darin in jeder Zeile gefunden, gefunden mit allen feis 
nen Folgerungen, ald da find: Begehren einer Menderung 


+) Bıron von Barante 
”*y Der Herjog von Fitz⸗ Jamed, 
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ber Eonftitution ; einem Theile der Bewohner des Landes, 
das man mit Krieg überzieht, verheißenet Schutz, und am 
dere von mir angeführte Thatfachen, die id hier nicht ums 
nüg wiederholen will. 

3% fage mehr, fogar der Umſtand, dag es ein Des 
fenfio: Krieg war, weit entferne mein Raifonuement au 
Ihwäcen, ertheilt ipım nur mebe Gewicht. Man konute 
allerdings annehmen, daß eine Nation, melche die Abſicht 
dat, Seindfeligkeiten zu beginnen, ein Prinzip dloß aufitelit, 
um fi ein Recht zu ſchaffen. Wenn man aber den Krieg 
erkläre erbält, it es da nötbig fi auf ein Prinzip zu 
fügen? Wenn man fi vertheidigt, braudt man da Theos 


. zien aufzuitellen, um zu bemweijen, daß man -fid vertheidk 


gen muß? Wenn man in diefem Falle dennoch politifche 


- Declarationen erläßt, wenn man 3. B. in einem Manis 


feite ſelbſt das Juterventious Recht proclamiet, iſt e8 dann 
nicht von ber höchſten Evidenz, dag dieſes proclamicte, 
und zur Begründung des Dejenfiufeiegs nicht nothwendi⸗ 
ge Recht, keineswegse ein eingebildeter Vorwand iſt, um 
ben Ungriff gu rechtſertigen, ſondern Die Ueberzeuguug ſelbſt, 
dad innigſte Gefühl der Regierung, die dieſes Recht gel 
gend machte, ohnedaß fie dieß im Mindeften zu thum 
brauchte? 

„Der edle Baron hat feine Rede mit einer von ber 
debendigften Einbildungskraft entworfenen Zeichnung des 
gräßliben Gemälde der Zukunft geſchloſſen: Frankreich 
von Feinden überzogen, alle unfere Freiheiten zerftört. 
Ich könnte ihm eriwiedern, was man uns jelbjt vorwirft, 
daß er Uebel »orauefehe, die nie eintreten werden. Was 
die Invaſion Frankteichs und der Verlujt der öffentlichen 
Sreibeiten anfangt, fo gereit mie wenigſtens Eins zum 
Troſte, näclich, daß dieß nie geſcheben wird, fo lange 
ih und meine Collegen Minifter fenn werden. Der edle 
Baron, der fo großherzige Gefinnungen mit fo vielem Tar 
lente ausfpricht, wied mir diefe Behauptung vergeben; fie 
gebt aus dem iuneriten Bewußtſeon eines Zranzofen 
hervor. B 

„Ich gebe zu der Rede eined edlen Herzogs (vom 
Breglic) über, 

„Uniere Armee, fagte er, wird in Spanien einrüden, 
um rebellifhe Untertbanen, an Hand und Fuß gefeflelt, 
iprem Heren zu überliefer«, 

„Ich beſchuldige dem edlen Herzog nicht, wider feine 
Uebergeugung gefprochen zu haben; vermuthlich aber hat 
er vergeifen, daß ich ganz das Gegentbeil geäußert, Daß 
ih den Spaniern eine ihrem fittliten und politifchen Zus 
ftande angemeifene Frelbeit, eine Freiheit, die ihnen zu 
gleichem Schuß gegen Anarchie und Deſpotiomus dienen 
möcdte, gewanſcht habe. ._ 

„Wer bat von Frankreich verlange, einen Krieg über 
politiſche Grundfäge zu führen? Die Minifter. des Könige 
haben nicht aufgehört zu verſich m daß mir nur zu dem 
Waffen griffen, weil unfer weſentliches Intereſſe auf dem 
Spiele Hand, dab wir nicht gegen Inititutionen zu Felde 
sieben, fondern uns nur gegen Iuftitutionen vertbeidigen 
wollen, bie uns dem Xeieg erklären. (Die Beichl. ilgt.) 
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9talten. 

Lldorno, den 24. Mär, Durch Briefen aus Tus 
wis, Aberdraht vom fardiniichen Schiffskapitän Giorgio Di 
Moro, hat man Nachricht erhalten, -daß der Hufen von 
Tripoli in der Barbarei von einer griechiſchen Eskadre 
blotict wird und daß der Paſcha von Tunis bie Brigan⸗ 
tine des englifhen Kapitänd Cavallar, dem ee 900 Pezzos 
Doros gad, mit einem Briefe abgejchift habe, um die 
tunefiihe Flotte aufzufuchen und ihr den Befehl zu über: 
beingen, in den Hafen von Tunis zurücdzußebren und fo 
die heimarlihen Küſten vor einem Einſalle der Griechen 
zu fügen, 

Neapel, den 22. März. Geitern früh fahen wir 
zu unferer vollen Verwunderung den Veſuv und die ums 
liegenden Berge mit Schnee bedeckt. Wir find in der 
Seühlinge» Nachtgleiche und empfinden bier die größte 
Sreenge des Winterd; dieß it in unferm Klima, mo fidh 
der warıne Geübling font zeitlich vintellt, ein ſehr ſeltener 
Boll. Mod in den Ubruzzo's berrſcht Winterfälte; im 
Aquila hat es 56 Hunden in Einem fort gefchneiet ; es 
fiel fo viel Schnee, daß die Dächer von 5 Kirchen eins 
frärjten(?) 

Paltemo, den 14. März. Das Erdbeben vom 5. 
März hat im Gediete von Ogliaſtro, 15 Meilen öjtlich 
von hier gelegen, ein mecfiwürdis Naturereigniß verurſacht; 
es fp.ltete ſich nämlid dort auf einem Plage das Erdreich 
in 3 Richtungen, welche von einem gemeinfchaftlihen Mits 
telgunkte fih auf die Ränge einer Meile nach Diten, Wes 
in und Nordoſt ausdehnen. Diefe Spalten find mehe 
odet weniger groß und an einigen Stellen 22 Palmen 
breit und 12 Palmen tief. — Die in dem verflojfenen 
Tagen geiclofienen Gerihtspöfe Mad zwar wieder geöffnet 
worden, ober die Gemüther find noch nicht beruhigt. Ges 
fern, ald der Saal voll Areitender Parteien mar, glaubte 
einer don ihnen einen Meinen Erdbebenftoß veripärt zu 
hüben und erhob ein Geſchtei. Sogleich flohen Advoka⸗ 
fen, Ricddter und Parteien zum Haufe hinaus nach bem 
andofenden Marine: Pla. Die Hälfte der Häufer if 
wegen bed ſtangehabten Erdbebens jest geflügt und es 
ſeblt dazu an Holz. Mehrere Hänfer, welche den Einſturz 
brobten, murden auf Befehl dee Polizei abgetragen. Die 
Hälfte & r Einwohner wohnt in den umliegenden Bauern 
Häufern, 

Broßfbritannienm. 

Aus engliihen Zeitungen vom 29. Wrärg.) Unfere 
Blätter find faſt nue mit Auszügen aus ſranzöſiſchen Jour⸗ 
aalen angefüßt, Die Nacbricht von derAhreife des Könige 
von Spanien nah Sevilla bat, fo wichtig fie dit, Peinen 
CoRaf auf unfere Fonds gehabt. Hebrigens kann man 
den Reirg wiſchen Branfreih und Spanien als begonnen 
orfeden. Die bei Bahonue verfommelte jeanzöffche Urmee 
IR alein 60.000 Mann kart, (Eourter.) 

= Ja der Unterhnusfigung . vom 26. März Pündigte 
Hr. Eanning an, doB er am eritem freiim Tage nach 
vn Orlerferten, welched der 14. Upeil fenn werde, Die auf 
dac politiſche Spitein der Regierung fi) besiehenden AB 


tenſtücke auf die Tafel des Hanfes niederlegen wolle, Dee 
Minifter beftätigte hierauf die Nichtigkeit feiner geftern 
ex abrupto gegebenen Antwort auf Lord Rujjeld Frage. 
Er habe die Traftate nachgefchlagen und genau verglichen, 
finde aber nur zwei Stipulationen : die eine mehr negati: 
ver als pofitiver Art, nämlich: „die Verbündeten Mächte 
werden fid der Okkupation des franzöfifchen Throne durch 
iegend ein Glied der Familie Öuonaparte widerſetzen,“ 
die andere: „Im Fall revolutionäre Bewegungen in Franke 
reich entitehen, werden fidy die alliirten Mächte gemeinſam 
darüber berathen.“ Damit ſey nun keineswegs gefagt, 
was das Ergebniß einer ſolchen Berathung fenn merde. 
Sir R. Wilfon: IK wünſchte zu wiſſen, 06 die erfte 
Stipulation fi beſtimmt auf die Uusfchließung der ganz 
zen Buonaparte’fhen Familie vom franzöfifhen Thron 
bezieht ; ich glaubte bisher, fie betreffe nur die Perfon de& 
Nupoleon Buonaparte, Hr. Canning: Nein! es 
iſt, wie ih gefagt babe; man findet die Stipulation im 
Parijer Traktat von 1815. Hr. Waare: Der Minliter 
wird mir erlauben, ihn zu fragen: ob tm Jahre 1818 
nichts verhandelt worden, was die politifhen VBerbältniffe 
von 1815 ändern Ponnte? ob England nicht auf dem Kon⸗ 
greife zu Aachen eine Verpflichtung eingegangen fen , die 
mehr einſchließt, als die bloße Beitätigung der Verträge 
von 1815? — Hr. Eanning: Mir iſt feine bergleihen 
Verpflichtung bekannt; England richtet fi nah den Ver— 
trägen von 1815. 
Demanifhed Neid. 

Das Erdbeben in Syrien, welches im verfloffenen 
Sommer die reihe Handelsftadt Ulepo, defgleihen Ans 
tiocdien und ſechs Dörfer zerftörte, hat, den neues 
ſten Nachtichten vom 18. November 1822 zufolge, bis zw 
letztgedachtem Tage noch nicht gänzlich aufgehört. Dee 
englifhe Eonful von Antiohien, Hr. Barker, gibt in fels 
nem amtlich abgeflatteten Bericht, die Zapl der Verfhüts 
teten und unter dem Schutte todt bervorgezogenen Kör— 
per auf ziwanzigtanfend an und rechnet eben fo viel Bes 
fHädigte und Verwundete. Unter den Todten machen die 
Zuden die größte Zabl aus; aber die Ueberlebenden ale, 
ſowohl Chriſten als Türken und Juden, find, ſaſt obne 
alle Ausnahme, in gleih Hülfsbedürftigen Umſtänden, denn 
außerdem, daß fie um all das Ihrige gefommen find, ſo 
haben fie Faum nothdürftig zu efleu und leiden überdieg 
an der fogenannten ägnptiihen Uugenkranfpeit und am 
Durchfall. Sobald die Nachricht von diefem Unglüd 
nah London gelangte, ſchickte die levantiihe Handels: 
Compagnie ihrem Ugenten augenblicklich fünfhundere Pfuud 
Sterling, zu vorzüglicher Vertheilung an die Doͤrftigſten 
weß Glaubens fie auch ſeyn möchten. Die oflindifhe 
Compagnie gab zu gleihem Zweck dreibundert Pfutd 
Sterling Her und ſogleich trat ein wohlthätiger Verein 
zufaramen, die im Vertrauen auf das, was noch öffcnts 
fiber Einladung zu einer Sammlung an Gelde zufam. 
meu kommen würde, alsbald noch ein taufend Piund 
Sterling an den Eonful Barker nah Untiochien übers 
machte. Am 16. Jüner war nun in. London eine Geue— 
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ralverſammlung bee Mitglieder diefed Woblthätigkeitsver⸗ 
eins ausgelchrieben. Der Lord: Manor eröffnete fie mit 
einee Unzede, in welcher er unter andern fagte: „ald im 
Jahre 1755 Liſſabon duch ein Erdbeben vermüjtet ward, 
bewilligte das ‚Parlament den dortigen Hülfsbedürftigen 
auf dee Stelle eine Unterjtügung von hunderttauſend 
Piund. Meine Zeitgenoffen werben ein ſolches Beiſpiel 
von Hülfsbereitiwilligkeit nicht ohne Nachahmung laſſen. 
In Syrien ijt mit weit wenigerm ungleihb mehr auszus 
richten. : Mit einer Beihülfe von zehntaufend Piund Ster— 
ling können dort viermal ‚Hundsrtaufend Menſchen, die 
Hunger leiden, ‚am Leben erhalten werden. Der engli: 
iche General. Eonful in Konftantinopel, Hr. Daubutz, iſt 
ongeiiejen, mit der türkiſchen Regierung übereinzukom— 
men,,twie die von bier aus gu übermadenden Gelber, 
an Drt und Stelle auf die zuperläßiäfte Weife unter Chri⸗ 
fien, Türken und Juden vertbeile werben können und ums 
fern Eonful in Untiochiem ift vorgefchrieben, bei der Außs 
theilung auch einige rechtliche Tücken wud rechtlike Juden 
au. Rathe zu ziehen.” Der Ausſchuß des Wopltpütig: 
Keitd: Verein, welcher bier (in Londou), die Geſchäfte des. 
felben leltet, hat die Uelteiten der ZJudenfchaft zum Bei: 
tritt eingeladen. Am 27. Zebruar waren in allem bereits 
5270 Pfund Sterling eingefommen, 
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Koͤnigl. Hof: Theoter an der Refidenz. 
Donnerstag: Dienftpflicht, Schaufpiel In 5 Akten, 
Steitan: (Zum Giflenmale): La Testa maravigloss, 

Dramma in due Atti, di Genarili. 


662. (26) An die J 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie, 


Donnerstag den 10. Aptu iſt muſikaliſche Unterhaltung. Ans 
Fang Abends 7 Uhr. 
Der Ausſchuß. 


60. (2 a) Berffeigerung. 

Sin dem an.der Schönfclöflrafe gelegenen Gebäude Nr. 85 
und 86 des ehemaligen Gijigfabritantens Radius werden am 15. 
dieß Vormittags 9 Uhr folgende Grgenfände den Meifbietenden 
degen baare Zahlung überlaffen. 

GEin kapferner Sudfefiel fommt Seihboden, 3 fupferne Brands 
Wein-Reſſei, famt zwel meifignen Pippen, drei Bodunge mit 
rijernen Reifen , verfhiedene Fäſſer theild zu 6, dann 48 bis 
45 Eimer, theils mit eifernen und hölzernen Reifen, ferner& vers 
AhHiedene zum Sudweten gehörige Requiſiten. 

Den 6. April 1823. 

Röntgl. baier. Kreld- und Stadigeriht Münden. 
» Geragroß, Direltor. 
Zeiller. 
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674. Ankündigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſinns. 
Freitags den 11. April. Größere Ademdunterhaltung. An: 
fang bald 7 Upr. 
Münden den 9. April 1823» 


623. (36) Miecpfhaft. 

Im Schueidermeiſter Zädieln’ (hen Haufe im der Pranpers: 
gafſe wird am heurigen Georgi » Ziel die Wohuung über eine 
Stiege vornheraus verlaffen, und hlemit zur fernern Bermiethung 


. ausgebothen. 


Das Naͤhere Hierüber IR bei dem koͤnigl. Advokaten De. 
is wohnhaft In der Raufingergeiie Nro. 1027 gu en 
tagen. 

Münden, den 2. April 1823. 
Dr. Pihelmapr, koͤrigl. Advokat. 


673. Titus Vatter, von Gönningen im Wuͤrtembergiſchen, 
iſt hier mit große ſchoͤne und gutgedbrete Schwarz:firihen, das 
Pfund zu 13 Rr., angekommen. Derfelbe wird ih nur 3 Tag 
hier aufhalten, und logirt beim Herrn Pollingerbrauer In der 
Sendlingerficafe Haut: Rro. 722. 


655. (36) VBerfieigerung. 

Auf Anfuchen der Erben wird die Berlofjenichaft des Georg Hack, 
Beinwandpändlere, Fünftigen Donnerflag den 10. April Bormittagd 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr und Die 
folgende Tage gegen gleich basrer Bezahlung in der Behauſung 
Ro. 1372 in Der Karlofte-fe naht dem Rarlsthor im eıften 
Siock voraprraug verſteigett, naämlid einige hunderte Stück feine 
und mittlere Leinwand, Tiſchgradel, Hındtüder, blauer Kolniig, 
Bingang, weißer und ungebleichter- Bettſedertit, ungebleichter 
Geradl zu Getreid s Süden, blaugefkteifter Gradi, Stroprid: 
Leinwand undmehrere Pfund gebleichtes und ungebleichtes Oarn, 
wozu Kaufoluſtige eingeladen werden. 


055 (307 Im Haufe Ro. 1315 rechts vor dem Rarlethor 
werden wegen Abreife am Freitage Den 31, Apeu Bormittage 
von 9 bis 12 Uhr und Medmiltags von 2 bis O Uhr verſchie⸗ 
dene Moͤbels, deichend in mußbsumenen Komod kaſſen, Bücher⸗ 
Schrank mit Glasıhären, Ranapees mit Seſſeln, nupboume 
ne Tiſche, Toilette, eine Häng⸗Uhr, eine ſehr ſchöne Gemdive: 
Uhr, einige Gemaͤlde von Rairenr und andern Meiſtern, dann einiges 
Haus: und Rücheryeräthe von weichem Holz, etwas Kleidungeflücke 
und ein Dienflboieubert, verfteigert; wozu Liedhaber hoͤflich eingela⸗ 
den worden. — In demfelden Doufe ſind auch 2 Pferde zu verkaufen. 


630. (3 ©) Künfrigen Freiteg den 11. d. M. wtden in 
der Behaniung om Mozimilians: Plsge No. 215 über 2 Stiegen 
verfchiedene Meubels und Effekten, old Komode:« und Reider⸗ 
Voͤſten, Sofa, Sıffeln, Eıfhe, Tollettet, Spiegel, 3 Horte 
Piano, Beriftätten ,- Pfeitköften, Porselsin, Glas, Krüge und 
Flaſchen, Kupfer, dann verſchiedene Küchenzefchirre von Blech, 
Gifen und Holz gegen baose Bezahlung werflegert, wozu Kaufb⸗ 
Buftige eingeladen werten. 

Münden am 3. April 1823. i 

666. (20) Im der Gruftaafle Haus. Nro. 100 if bis Fünf 
tiged Geotrgi ⸗Itel eine Ihöne Wohnung zu verfliften, dad Uebrige 
iR alda zu edenet Erde zu erfragen. 





600. (25) Nahe an einem Thor iſt rin gutgebaufes Haud 
mit Mebengebäu und Garten zu verkaufen. D. Hetr. 
.. — — — — — 





Redakteur 3. 3 Geubtner, Verlegt von Peter Philipp Wolro Witwe. 
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Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Freitag Mro. 
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13. April 1823 





Deutſchland. 
Baiern Nachrichten aus Regensburg vom 3. 
April jagen: „Votgeſtern Abends um 5% Uber wurde 
unſete Kreisitadt dutch die bödhiterfreuliche Ankunft Or. 
Mojeſtat unferg allergnädigiten Könige beglüdt. Die 
auffer und am Marimiliansthore und anf dem Straßen 
und Plahen, durch melde Alerhöchfidiefelben fuhren, vers 
fammelte Voltsmenge brachte dem allgelichten Landesvater 
ein derzliches Ledebod entgegen. In Allerhöchſtdero Abs 
fleigequartier, dem Gufthofe zum goldenen Kreuze, murden 
Ce. Maijeſtat von Sr. Durdlaudt dem Fürſten von 
Touren und Taris und Sr. Eye. dem königh. Generalkom— 
miſſar und Regierungspräfidenten Feben. v. Döenberg em 
pfangen umd gleich darauf aud von Ihrer Hoheit der 
Frau Fürſtin nebſt den übrigen Gliedern der fürſtlichen 
gomilie bewillkommt. Odwohl Se. Majeflär, unter dem 
Inkognito eined Grafen von Haag reifend, alle und jede 
Empfangsfeierligteiten und Anfwartungen ber Öffentlichen 
Dedorden fhon im Dorous ausbrüdlid wnterfügen zu 
Yafien gerabt hatten, fo war ed doch nicht zu hindern, daß 
Abend6 an dem Plupe Allerhochſtdero Abſteigquartiers 
mehrere Häufer freiwillig beleuchtet murden,. Eben fo ge: 
tupten Se. Majeitit am andern Morgen noch ver Ihrer 
Abreiſe die Aufmwartung mehrerer Individuen der k. Kreis: 
und fHädrifchen Behörden, dann des k. Offizierkorpo huld⸗ 
reiht anzunehmen; worauf dann Uuerhöchitielbe gegen 6 
Up, vom ben heißeten Segenswünſchen aller biefigen 
Einwohner begleitet, Ihre Reife mad Dresden fortirpten. 
Adends um 85 Uhr erioigte die Ankunft 3. Maj. der Kür 
migin und der Bönigl. Prinzeifinen Eliſabethe Luife und 
Luiſe Wilhelmine, unter dem Jubel einer zablivfen Volke: 
Menge und bei freiwillig erleuckteten Sreagen. Ihre Ma— 
jeſtat fahren von dem Jakobsthore fogleich nach dem Thurn 
sad Texiſchen Palois, mo Allethöchſtdieſelben nach ber 
buitooliten Aufnahme der zablreich vorgeitsliten Perfonen 
das Ntmaht einnabmen und mad 13 Uhr dur bie, 
wie bei Höoſtihter Antun’t, erleuchteten Straßen, fi nach 
demſelben von Sr. Mojeilät dem König ermäblten Abe 
Reigquartier begaten. Heute Morgens um 83 Uhr per: 
Uehin Iore Majeſſät unfere Stade, welche auch beute 
Wends wieder in II. kk. HH. dem Prinarffinen riederite 
Oephie and Marie leovoloine, zwei theure Sprößlinge 
vers angebeteten Königsftamnies, im ihren Mauern zu 
befigen das Gluͤck hatte." 
duireutb, vom 5, April. Dee 2. Uprif war für 
die Bewohner der Staot Baiteuth ein Tag der rende 
sd Wonne, denn fie wurden mit des Gegenwart ihres 
aAgemein geliebten und angedeteten Königs beglückt, 








der, unter dem Namen eines Grafen von Haag, um 
balb 8 Uhr Abends, bei höchſtem und erwünfcten 
Woblſeyn in dem Gaſthof zur goldenen Sonne in Beglei- 
tung Sr. Excell. des Hrn. Oberſtallmeiſters, Frbrn. v. 
Keßliug, und ſeines Leibarztes, des seh. Raths v. Harzt, 
eintraf. Die Straße war durch die Erleudtung der Häu— 
fer fo Hei wie am Mittage. Der Yubeleuf der Volks: 
Menge aus allen Klafien der biefigen Bürger übertäubte 
die ſchöne Muſik des oberhalb des Gaſthouſes zur golder 
nen Sonne anigeftclten Mufittorps des biefigen 183ten 
Lin. Infanterteregimente, fo daß man davon nur merig 
vernahm. Dor dem Schlage des Wagend empflrg dem 
König Ge. fönigl. Hoh. der Herr Herzog Pius in Gene— 
ralsuniform und großer Deforazion, umgeben von den 
Zivils und Militäcbehörden, und murde von dem guten 
Ontel und König herzlich umarmt. Odbgleich aller feierli- 
der Empfang umterfagt war, fo war doch aus freiem 
Eindlihen Willen die Stadt recht ſchön hrisuchter. Mas. 
were Transparente zierten die Fenſter Ber Häuſer. Des 
Rarhhaus zeichnete ſich im dieſer Hinſicht vorzüͤglich aus. 
Dos Harmontegebäude broͤnnte im hellen Feuer und fpie: 
gelte ſich mit der ebenfalls recht reich erleuchteten Kaferne, 
am melcher der Name des Konigs in Troneparent glänzte, 
in dem vorbeifließenden Mainfluß berrlich wieder. Das 
ſchöne neue Silo, weldes ebeniolls redis reich mit dLam⸗ 
pen beienchtet war, gemäbrte mit den gegenüber and reits 
und Sints befindlichen Häufeen einen impofanten Anblick, 
Das Haus des Negierungsrorss von Schallern nahm fich 
anf diefem Plohe dadurd vorzägikb aus, daß die vor 
dem Haufe flehenden @äulen mit der darauf rubenden 
Altane und auf der Mitie derfelden der Buchſtabe M mit 


‚der Königskrone recht ſchön von Lampen erleuchtet war. 


Dberdalb der Krone befünd fich in einem dlaven Triangel 
ein Transparent mit dem ftrohlenden Auge Gottes und 
mit der einfaben aber vielfagenden Inſchriit: Das Auge 
Gottes woche üner Kunig DM simon. Das ichöne Wet 
ter begimmitigte dieſe olgemeine herzliche rende fehr. 
Sie wurde dar Beinen Unfall unterbrocden, dern es 
errichte dei allen Frendentäuſſerunzen die’ größte Ord⸗ 
nung und Rube-r Des undern Morgen um halt 8 Uhr 
reiste Se. Maieſtat mit Ihrem Gefolge, unter deu teilen 
©Orgenswüniden, nad dem Tiel Idrer Reife, nach Dres 
den, ar. In Bene, Beirees, warn Ebrenpiprten erric- 
ter uno überall, wo ber geliebte Körig durchpaſſitte, ex 
biete er die ſicherſſten Bewetje der Liede, der tifften Ver 
ebrung und der vnerfchütterlichſten Treue feiner Unterng- 
nem, die ipn Ude als Ihren guten Vater über alles lieden. 
Un 5., als am Tage der Adteiſe Or Mojeilät des Kö— 


nigs, traf. Nachts 11 Uhr der Königin Majeſtät mit Ihrem 
Gefolge unter gleicher hetzlicher Freudensbezeugung und 
Jubel der Menge glücklich und wohlbehalten mit den 
Beiden Prinzeſſinnen Eliſe und Luiſe FF. Hobeiten und Ihrer 
Begleitung dapier ein und nahm Ihr Abſteigequartier eben: 
jalls in der goldenen Honne, wo Ihr mehrere Damen’ der 
Stadt die Aufmwartung machten. Die ganze Statt war, 
wie bei der Aakunft des Kormigs Mäjeſtät, vedyt ſchhön bes 
leuchtet, nur war die Witterung nicht fo zünſtiz, wie 
des Tags vorher. Dre Buchſtabe C brannte an mehreren 
Haͤuſern in Brillantenfeuer und der Name Earoiina, der 
guädigen, der wohitbätigen, der gütigen Muttee des Lan— 
des, die fo viele tanfend Thränen fhon troduete, iſt in 
die dankbare Bruſt eines jeden Barenthers mit unauslöfche 
lihen Buchjtaben eingegraben. Bei ihrer Ubreife panadirte 
die biefige ſchöne Nationalgarde, vom welcher die Kaballerie 
die Ehre Haste, der Konigin Majeſtät bi6 zur nächiten 
Station gu begleiten, wo fie überad die ungzmweideutigiten 
Beweiſe der reiniten Treue, der innigſten Liebe und tiefjten 
Hochachtung erbie!t. Um 4. Abends Famen die beiden 
Perinzeſſinaen, Sophie und Marie, k. Hobeiten, mit ihrem 
Geſolge rede glücklich an und fliegen ebenfalld in dee 
goldenen Sonne ab. Auch Die wurden mit Jubel und 
Sreude ald geliebte Kinder des beiten Königs empfangen, 
Um andern Morgen fepten auch Diefe Ihre Reife nach 
Dresden, von den beſten Segenswünfchen begleitet, fort. 


Niederlande Amiterdam, den 3 April, 
Anere genrige Sorſe vor fuigrüven Sıunp var: Vranzdf. 


Rente 804; ſpaniſche beider Serien 477; neapol. Certifis 


Fate 655; id. neue 64; Wiener Meralliqueg 742; Roth⸗ 


ſchildiſche Looſe 134; Kansbiulete 374. 

Delden (Dverenjfel), den 16. März. Auf dem be: 
wachbarten Delvener Bruche haben mir heute ein Creig» 
niß gefeben, Das ein aͤchtes Ueberbleibfel aus den Zeiten 
des finſt eeſten Uberglaubens it, Eine unbefcholtene Frau 
vou mittleren Jahren war verdächtig geworden, ihre Haus. 
Wiethin, die feit einiger Zeit im MWocenbete lag und 
nicht zur Genefung Fommen Ponnte, bezaubert au baben, 
Gekränkt durch dieſe Beſchuldigung erbot fie ſich, um ihre 
Unſchuld darzuthun, zu der fogenannten Waſſerprobe 
in Unwefenbeit der nächiten Anvermandten beider Fami⸗ 
lien, und dieſe Probe ward am bellen Mittage in dem 
nahen Fabrıvgjfer unter dem Zuſeben vieler Menfchen 
vorgenommen. Sie wurde bis auf das Beinkleid nackt aus— 
gtzoͤgen und mit einem Strick unterm Arme ins Waſſer 
niedergelajfen. Sie bejtand die Prpbe voll Muths und 
es iſt mobl unnöthig, hin zu fepen, daß fie auch mit 
Sieg aus derſelben ſchied. 

Frankreich. 

Paris, vom 4. April. Ju der geſtrigen Gipung 
der Kammer dee Ubgeordueten war das Ginanzgeieg an 
an der Tagesordnung. Hr. de la Bourdennane benützte 
dieſe Gelegenheit, feinem alten Grolle gegen Den. v. Dil: 
Tele Euit zu machen. Nach einer trofenen Unalyfe der 
‚ einzelnen Zahlenverbältnifie führt er fo foet: „Fragen Sie 
Hrn. v. Villele, warum er, im Begriffe, den Feldzug zu 


478 


eröffnen, nicht ein Geſeh vorfegt, um die Cadres der Ag, 


.mee, welche die Stcapapen des Krieges und die Krankbei, 


ten eined ungewopnten Klima's, in Ermongelung der Ge: 
fahe dee Schlachten, ſchwächen werden, In vollzaͤhligem 
Zuſtande zu erhalten? 

„Nachdem die bundert Millionen, die Ste, um der 
Feldzug zu beginnen, bewilligt haben, beinahe erſchöpht 
find, fragen Sie, warum er nice von Ibnen neue Hilis— 
Quellen begehrt, um ihn zu einem Gude zu führen, und 
divar in einem Sande, wo der Krieg bie Deere nicht ers 
nähren - Fann ? 

„Er wird Zhnen antıvorten: Aus dem Grunde, weil 
wir und nicht gegen die Augriffe der Reduerbühne und 


die Spanier zugleich vertbeidigeu wollen. 


 „Schwantend in Ihren Planen, wagen Gie weder 
einen Krieg aufsugeden, den man obne große Gefahr jejt 
nicht mehr vermeiden kann, noch fich offen in eine ent 
ſcheidende Unternehmung einzulaffen, die Sie nicht vor⸗ 
zubereiten und nicht mit gehörigem Nachdruck zu leiten 
wiſſen, um- deren Erfolg zu ſichern. 

„Huch befindet fi Durch den auffallendflen und vers 
derblichiten Widerſpeuch die von Muth begeiſterte Urmer 
auf der Granze und noch ift Beine Maafregel getroffen, 
um fie mit Schnelligfeit ouf den Punkt zu bringen, wo 
die ganze ſpaniſche Revolution entfhieden werden fol. 

„Eben fo find Duck den auffallenditen und nachtbeis 
ligften Widerſpruch die anfdeinenden Räſtungen für den 
Krieg, die eigentliben Masufregeln für den Frieden, und 
waͤhrend Sie die vegeutfchaft von Urgel desorganifirt 
haben, die Ihnen Geld, Lebensmittel und Manunfcbaft ge 
liefert baden würde, die Sie aber (um nicht mehr zu fas 
gen) verhindert hätte, unkluge Nachgibigkeit zu zeigen, 
haben Sie in dem Gefolge der Armee eine diplomatiſche 
unb gefeggebende Kommiſſion amgeftelt, die Sie allein 
zu regulircn haben merben und deren Schneckengang 
und ausſohnende Politik man vorausfehen Pant... 

„Mit einem Worte, in Allem ſich jelbft treu bleibend, 
ohne eutſchiedenen Willen und Entſchluß Haben Sie, um 
einen Ueberfall im verflojjenen September zu vermeiden, 
fit in die Nothwendigkeit verfeßt, einen entſcheideuden 
Feldzug und einen gewagten Marſch unternehmen zu müfs 
fen, und um einen Feldzug zu vermeiden, haten Sie fih 
einen enblofen Krieg bereitet, deffen Glückswechſel uns 
nachtheilig und deſſen Folgen für Europa beunrupigen® 
ſeyn können. 

„Die ſehen ſchon das Vorſpiel in der. Unordnung Ib: 
ree Militäcveewaltungen und in dem Mangel aller Ihrer 
Verproviantirungen. Noch ſtehen Gie nur auf Iprem 
Bebiete, mo zwei Meere die Gerichtung der "Magazine 
erleichtern, wozu Sie ſechs Monate Zeit hatten und, fon 
leidet Ihre Kavallerie Mangel an Futter und von allen 
@eiten empfindet man fchon die drückendſte Notb.“ 

Odgleich Here von Bourdonnaye ein Koriphäe dre 
rechten Seite iſt, mich der Drud feiner Rede dennod 
einitimmig veriverfen. 

Der Here Minijter laͤßt ſich in feiner Neplif nur au 


— — — — — — 
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den rein Anansicen Standrunkt ein und bemerkt, daß 
eine Antwort auf die übrigen Punkte weder feiner noch 
der Kammer würdig fen. {Journal des Debats.) 

Paris, den 3. Upril. Kenfol. 5 Proz. 78 Br. 55 
Cent, — Der König hielt geſtern ein Miniſterialkonſeil 
wad arbeitere mit den HH. v. Laurijton und Digeon. Lehr 
terer heißt nun im Moniteur: „dee mit dein Portefeuifle 
des Kriegsdepartements beauitengte Staatsminiſter.“ 

— Un demfelden Tage Morgend 10 Uhr reiste die 
Frau Herzogin vou Angonleme na dem Süden ad. Sie 
wollte die erfle Nacht in Orleans zubringen. . 

— Yın 1, April verhandelte dad Zuchtpoligeigericht vom 
Paris den Pregeh von fechs jungen Leuten, welche in den 
Zufammeneottungen bei der Pforte St. Denns am 6, 
Mirz (wegen. Manueld Ausitogung) vehafter wurden. 
Ei Hr. Rouen, angehender Adot bat, wurde ungeachtet 
einer geſchickten DVertpeidigung zu ein Jahe Gefängniß 
und 500 fr. Gelditrafe, und ein Hr. Sencier, der noch 
den Kopf megen der Derwundung, welche ihm die Schwei— 
seriolvaten mit dem BVayonette beibrachten , verbunden 
hatte, zu 6 Monat Gelängniß +» und 50 Fr. Geldftrafe 
verurtbzilt, die übrigen vier aber freigefprochen. 

— Die beiden wegen Uneuhen im Theater zu Mar: 
feille am 18, März verhafteten jnngen Leute waren, ale 
anfeüpriichen Gefpreis” ſchuldig, in dad Stadtgefängniß 
gelegt und am 22. noch nicht freigelaffen. Auch im Thea: 
ser zu Hip fielen gleichzeitig ähnliche Auftritte vor. 

— Aud in Havre hatten im Theater bei Aufführing 
von Paul und Virginie Unruhen flatt; die bemaffnete 
Mast murde berufen und ließ dad Haus räumen. 

— Man hat terepnet, daß die miniſteriellen Zeitungd: . 
VMätter in ranfeeih gegemwärtig 18,400, die Liberalen 
29,800 Ahpunenten haben. 

— Fortſehung der Rede des Vicomte von Cha: 
teaubriand, in der Pairsfammer. 

Der edle Herzog erdebt ſich gegen den Grundfag, 
doß es deu Königen alein zuitehe, ihren Völkern Vers 
failungen zu geben; er zieht daraus dem Schluß, dog die 
Korize nah Belisben das, mas fie einmal bewilligt, zu⸗ 
tüduehmen oder auch gar nichts bemilligen dürften. Gr 
Meint nicht zu fühlen, dag man ihm das Argument zur 
vüchidiehen konn, daß das Volt, wenn es ſouverain if, 
von feiner Seite morgen umwerſen kann, mas es heute 
beichlofien hat, ja feine Freiheit und feine, Gouverainität 
feld, wie mehr als einmal geſchah, einem Könige zum 
Beldenke mochen kann. Die Souverainetät der Könige 
mag das Prinip der Monarchien, die des Volkes mag 
das Prinzip der Republifen ſeyn. Erklärte in einer Mo: 
ndie das Volk für ſouverain umd alles iſt zerſtört; er⸗ 
Hin in einer Republik, die Souverainität fen im König- 
tbam tinheimlſjch und alles iſt verloren. Da nun im 
Soadlen von eines Monarchie die Rede war, fo Fonnten 
Dit, cbne in Ungereimtheit zu verfallen, nicht umhin zu 
atliten, daß die Verfaſſung von Ferdinand ausgeben 
wüfe, Mut melde Met er fie proflamiren wollte, ob als 
Ida, ob in Verbindung mit politischen Behörden, die er 


in’ aller Freiheit anerkannt Hätte, das haben mir ihm nie 
vorjchreiben wollen. Wos wir ausſprachen, war eine 
tbeoretifhe . Wahrheit :und das Lebens: Prinzip der Mo— 
narchie. . 2* ne . 

„Der edle ‚Herzog win die Solidarität der Dynaſtien 
nicht zugeben. Er ſieht wicht ein, warum Ludwig XVIIL 
Urenkel Ludwigs XIV. Ferdinand dem VIL, der vom 
eben diefem großen Könige, abſtammt, Hüße leiten ſollte. 
Er verwechſelt den König mit dee Königswürde, die Mens 
ſchen mit den Inftitutionen, das Privat: Intereffe mit dem 
Staats:Juterefje, die Familie mit dee Monarchie. Alle Ke⸗ 
nige find folidarif) verbunden und das bi zum Tode 
auf dem Schaffott. 

„Der edle Herzog tadelt ung, daß wie Verbrechen in 
ber Zukunft auffuchen, daß mir nah Analogien ſchließen. 
Wenn alfb rebellifhe Soldaten einen gefangenen König 
zwingen Fonnten, eine demokratiſche Konilitution anzuneb« 
nen, wenn in den Gefängniffen zu Madeid und Gras 
nada Morbthaten verübt, wenn Peojfriptionen und Con— 
fisfationen . verhängt, wenn die Nichter genöthiget wur: 
den, Unfchuldige zum Tode zu verdbammen, wenn der 


bürgerlibe Krieg, durch die Revolution hervorgerufen, 


fih bis an die Thore der Hauptitadt verbreitet, — fo 
follen wir Feine weitere Befergnirfe daraus ſchöpfen. Fer: 
dinand ift noch nicht vor Gericht gezogen, man bat ihm 
nur noch mit Ubfegung bedroht ; er iſt fo fcei, daß er 
vielleicht eben jezt im Geſellſchaft feiner Kerkermeiiter, im 
Geſellſchaſt der gefepgebenden Soldaten: reifet, die ihn im 
einer Feſtung einfperren wollen. Es iſt nichts zu beſor⸗ 
gen; mie müffen den Uusgang abivarten. 

„Aus der Lehre meines Gegners würde folgen, daß 
man dle Verbreden nur fhrafen, aber fie nicht verhindern 
darf. Nach meiner Lehre iſt die Gerechtigkeit ein ewiges 
Prinzip und älter als das Uebel in der Melt, nad der 
feinigen bat das Uebel. erſt die Gerechtigkeit erzeugt, Ge 
nimmt alivo im Junern der Gefellihaft eine fortdauernde 
Zerflörungs:Urfade an; denn man Fönnte ihr nicht eher 
zu Hülfe kommen, als bis fie beteitd zu Grunde gegan: 
gen märe. (Der Beſchluß folgt.) 

Dänemark . 

Kopenhagen, den 29. März. Im Drud iſt er: 
fhienen: „Vergleichung zwiſchen der Schrift: Stunden 
der Andacht und der heil. Schrift, oder zwifchen Lügen 
und Wahrheit, von E. ©. Bplom. 44 Boden. Der 
Pred. Tpifted uberfegte Uufläge aus den Stunden der 
Andacht, der Prediger Thurah hatte dieſes Unterneninen 
ala der chriftliben Lehre widerwärtig öffentlich gerügt, 
woraus ein Federſtreit entftand, der auch zu der obigen 
Schriit Veranlaſſung gegeben zu haben ſcheint. 

Yolen. 

Warfbau, ben 24. März. Nach ziner vierwöchent: 
lihen Abweſenheit find Ge. kalſerl. So. der Großfürſt 
Conftantin am 20 d. M. von Petersburg wieder bier 
eingetroffen. j 

Großbrittanien N 

Der Courier enthält ein Schreiben aus Konſtanti— 
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nd pel vom 28. Febr., worin «6 heißt: „Ich erfahre 
aus ſehr achtbarer Quelle, daß die erſten, aus Rußland 
ber Pforte dur Lord Gteangfort bei feiner Ruckkunft 
von Verona gemachten Vorſchläge unbedingt augenent 
men morden find, und daß alles Uebrige auf dem Punfte 
ftebe, ebenfalls bewilligt zw werden. Wir ſchmeicheln uns 
alfo, daß es aller VBorherfagungen ungeachtet, im Driente 
nicht zum Krieg fommen wird. Man wird dieſes Reſul⸗ 
fat dem Einfluße Englands und den Bemühungen unfers 
Botſchaſters zu danken Haben, welcher zu Verona türki: 
ſcher Minifter war, fo wie er jezt zu Konjtantinopel ruf: 
fher Minister iſt.“ ' 


— ee — — — —t 

Bien, den 5. April. Staaıs » Schuld: Berichreibungen zu 5 
96: in &. M. 73°4. Rothſchlld'ſche Roofe von 1820, —— 
Jetta von 1821, 95%. Stadt: Banco:Obligationen 3574. Banf 
Attien 868. Kurs auf Augsburg 100%%. 
—rT — — — — — — nn 


Könige. Hof-Theater an der Reſidenz. 
Fteltag: (Zum Grftenmale): La Testa maraviglosa, 
Dramima in due Atti, di Generali, 
. Königl, Theater am Iſarthore. 
Sonnabend: Fany Roberfart, oder die Flucht na 
Racntimotp. 
Sonntag: Zum Geflenmale: Die zaubernde Sidonia, 


Todes» Anzeige 

67& Am t. d. Mis. Morgend 2 Uhr verfhied nach ek 
men Eurzen Leiden am deu Folgen einer Rungenläymang im 60% 
Rebensjopre unfer geliebter Gatte und Water, der P. b. Roaͤm⸗ 
werer und quicsjite Appellations -Gerichisratb von Straubing. 
Brang Zaver Frriherr von Schleih auf Hoorboch und Wine 
del. Indem wir dieſe trautige Machricht allen unfern Anver 
wandten und Bekannten mittheilen, empfehlen wir dem Ber 
dlichenen unter Verbittung aler Belleids - Bezeugungen ihrem 
kommen Andenken, ung aber der ſernern Freundfſchaft. 

Lendehut, am 6. April 1823. 

Marla Anna Freifrau v. Schleich, 
geborne Frelin v Gugel, Wittwe, 
mit ihren beiden Töchtern Anna und 
Antonia. 








665. Betapntmadhung. 

Rommenden Sounabend den 12ten April Beormittags zwi⸗ 
Kın 10 und ;2 Uhr wird unterzeichnete Inſpektion gemeins 
ſchatuich mit der k. Hofholzgarten⸗Inſpektlon Münden salva ru- 
Wicatione EP. Regierung Des Ffarkreifes Rammer der Ftnanzen 
die zu Den Trife: Bau Reyarattoner erfoderliden Bau: Mates 
tlalten, als Zichren: und Eichenſtaͤmme, +zcliige Laden, Riem 
Unge und Breiter, Schiftnögel; Pfahlſchuhe, Klammern ı. an 
die Wenigſtfodernden Öfentlich verfteigern. 

- Rieferungslufige werden eingeladen zue gefeßten Zeit im Ges 
ſchaͤfto Resale der k. Hofhohaarten infpeftion neben den Zrifte 
Konale in der Gr. Annas Borftods zu erſcheinen. 

Münden am dien Ayıit 38235. . 

Rönigl, d. fuFontihe Waifer» und Siraßenbam 
Snfpektion Münden. 
Dit, Bau Inſpectot. 


6506. (56) Ankündigung 
Da der Unterzeichnete von der höchſten Regierung die gn& 














digſte Erlaubniß erhalten Hat, eine Untkerrichts⸗Auſtalt für Annas 


den zu begründen, fo gibt er fih die Ehre, zur Öffentlichen 
Kenatniß zu bringen, daß er Knaben von ſechd bis fünfichn 
Zapcen in feine Unterrichts Anſtalt fogleich aufnehmen werde. 

Der Untergeichnete verpflichtet fi, den ihm anvertraufen 
Rindern, mit Beihilfe mehrere Profefforen und Lehrer, Denia 
nigen Untersicht zu ertheilen, der fie zu dem Höhern Gymnaſiol⸗ 
Klafien vorbereitet und eine vollſtaͤndige gute Erpiehung bezweckt. 

Zur Grleichterung der verehrlichen Famllien, erbietet ex ſich, 
deren Rinder in game und halbe Penſiten zu nehmen. 

Diejenigen, welhe nur an dem Mahmittags:Uinterrichte Thell 
nehmen koͤnnen, erhalten von 2 bi6 6 oder 7 Uhr Unterweiſung 
in der franzöfigen Sprache, Schönfdreibetunft,, im Zeichnen, 
und Tanzen. 

Diejenigen melde ih dem Dandlungsfahe widmen wollen, 
wirden in einer bejonderm Glaffe in Den gu diefem Fache erfor» 
deriihen Gegeuftänden unterrichtet. 

Nähere Auficlüffe über die Anlage und den Plam der angr: 
kuͤndigten Unterrichts: Anjtalı Eünnın bei dem Linterzeichneten er» 
holt werden, dee ſich ſchmeichelt, daß die Ereihtung des Ganzen 
und die Wahl der Lehrer nichis zu wünfhen übrig läßt. 

E. GSonftaut Desiardins, 
Auf dem Promenade - Play Rro. 1458 
über zwei Stiegen. 


72. (20), Berfeigerung. 

Dienftag den 15. April Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 
Nachmittegs von 3 bis 6 Uhe werden im neuen Gchlofferr 
Daufe Ro.65 vor dem Karloihor naͤchſt dem GSofpftadel ver 
fhiedene Meubeln, moderner und ordinärer Gattung, tnfer 
weldhen erfteren ſich vorzüglich ein großer und ein gang kleiner 
runder Tiih, ein Sopha mit 6 Scfieln, dann 2 Bertitätten von 
Nußsaumpolz befinden, fo wie einige fonitige Geraͤthſchaften und 
Kuͤchengeſchitre, gegen gleich baare Besahlung verfteigert. Die 
vorläufige Befichtigung obiger Gegenſtaͤnde ſteht zu jeder Stunde 
frei. 


667. (2a) Der Uantetzeichnete warnt hiemit Jedermann, 
Jemanden, wer derfelde auch ſeyn möge auf feinen Namen et 
was zu borgen, indem er hiefür nicht die geringite Bezahlung 
leiften wisd.da von khm. jederzeit alt ſogleich baar bezahit wird. 

og. Baptiſt Maler, 
Gaſtwirth zuc SHiefflätte. 


668. (30) Auf dem Promenadeplag No, 1418 iſt auf as 
Eommends Zieh Georgi eine Wohnung mit 8 Zimmern, nebft al+ 
len übrigen ‘Beguemitchkeiten, zu vermterben. Das Uebrige if 
bei dein Haudeigenthimer zu ebener Ede zu erfragen. 


686. Wegen vorgefallenen Sinderniffen wird die auf Mont: 
tag den 14. diefes angezeigte Berfleigerumg der Wobillarſchaft 
ded Seren Generals von Moncrieif Excellenz, erſt am darauf 
foigenden Mittwoch den. 16, dieſes angefongerr, Die zw verſtel⸗ 
gernden Sifekten können aber om 14. und 15. Dick, den ganzen 
Tag In Augenfchein genommen werden. 


688. Am 9 April murde eine zotrige Jeagdhündin, engliſch⸗ 
Race, weiß mit Dunkeln Flecken, etocın regelmäßigen Kopfe, lanaen 
ungeſteckien Ohren, iv Viünden verinen. Sie folgt auf den 
Ruf: Dole, trägt ein Haisband von Leder mir Kupfer wersiert, 
und mit der Poligei:Nro. 9382 verſehen. Sachs Bulden 
Belohnung erhält, mer fie in die Fruͤhlingeſtcahße 
üder 2 Stiegen bringt, 


— 








Rebakteur J. I Sendtaer. Verlegt von Prter Philipp Wolis Witwe 
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Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnaͤdigſtem Privllegium. 





Sonnabend 


Nro. 


8 = 12 April 1823. 





Deutfhland 
Balern Münden, den 11. April. 

Aus Dresden it heute die höchfterfreuliche Nachricht 
von der glüdligeu Ankunft und dem Wohlbefinden Ihrer 
Mojeftäten des Königs und der Königin, und der königl. 
Preingeifinen kk. HH. dabier eingeteoffen. ° 

Bürgburg,oom 6. April. Ge. königl. Hoheit der 
Kronprinz trafen heute von München bier wieder ein. 

Preußen. Elderfeld. Am 17. März Nad: 
mittagd verſommelte fich, zufolge Aufrufs der Direktion 
durch öffentlige Blätter, die erfte Generals VBerfammiung 
dee thtiniſch weſtindiſchen Compagnie. Nah der Wahl 
eined Präfidenten in der Perfon des geh. Reg. : Raths Ja⸗ 
Eobi von Düffeldorf eröffnete die Direktion die Sipung- 
mit der Bemerkung: daß fie die gegenwärtige Gen. : Ders 
fommlung, in ihrer Anfündigung , die erſte genannt habe, 
weil, die frühere nur als einleitende zu Conftituirung 
dieſet Handelsgeſellſchaft betrachtet werden Fonnte, Dee 
derzeitige Präfident, Hr. Jakob Uders nahm hierauf das 
Wort und Hielt eine Rede au die Verfammlung, die anf 
deren elnflimmigen Befhln$ gedruckt und unter die Aktio⸗ 
märd vertheilt werden ſollte. Diefe Rede enthält eine ge: 
ſWichtliche Darflelung der r. w. Compagnie . von ihrem 
Entſtehen an bis zer Mitte de6 Monate März 1823. 
He. Aders bezeichnet als Urfachen ihres Entftebend unter 
andern: die Durch einen langen verheerenden Krieg gänz⸗ 
lib veränderten Verhaͤltniſſe des dentſchen Handels, deſſen 
Manuſakte und Fabrifate, einſt ein wichtiger Gegenſtand 
dr Uusfuhe nach Amerika, jenen Weltgegenden fremd ges 
worden. — Das unter dem Namen: Rontinentals&ı “em 
kefannte unnatürlibe Verhaltniß. — Die Vermehr ig 
der Yabriken In ſolchen Staaten, wohin Deutſchlands Fas 
ditare ehemals Abzug fanden und deren Regierungen jezt 
die Einfuhr verbieten, oder mit einer dem Einfuhr Verdot 
gleichen Abgabe belaften; 3. 9. Frankreich, Italien, Defter: 
rih ic. — In diefem dedrängten Zuſtand murte das 
Dedütſaiß eines direkten Hundels mit außereuropälfchen 
Biken gefühlt und bie dee, mit ihnen Verbindungen 
di ſchließen, geweckt. Schon von diefer Seite iſt dieie 
dandelogeſeuſchaft eine merkwürdige Grideinung unferer 
dit; eine lebendige Anerkennung, wie Noib e6 den Deuts 
Men thut, ihre Beütebungen für dad Wodi des gemeinfas 
mm Baterlandes zu vereinigen. Die Natur bat überall 
me weife Dertberlung ihrer Ströfte deobachtet, fo daß über 
&, wo Fadriken und Manufskturen beſtehen, irgend ein 
Arukel fo entſchledenen Vorzug hat, der in andern Gegen: 
den unereeichbar bleibt. Möchte dieſes von allen Regie: 
tangen Europa’s jür einen dingerzeig der Vorſehung ans 
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geſehen werden, den Handel zu entfeſſeln, ihn überall frei 
zu laffen ; bei einem freien Austauſch der Naturprobußte 
und Kunſt ⸗Erzeugniſſe müßte das Ganze nothivendig ger 
winnen. 

Hr. Uders kommt num auf die Unternehmung nach 
Domingo in Portsau-Peince, dem erſten Etabliffement uns 
ter der Ziema: Comp. allemande des Indes, wobei 
Hr. Holzſchue und Hennetend Haupt: Agenten ges 
wefen. Gegen bie in dieſen Berichten erzählten gros 
Ben Unglücsfäle, ald: Todesfälle, Brand ꝛc. bat die 
Direktion auch einige Erfahrungen von den erfreuliciten 
Ausfichteu auf die Zukunft mitzutheilen, daß nämlich die 
meilten deutfhen Manufafturen, mit den Boncuerirenden 
franzöſiſchen und englifchen, die Vergleihung in jeder Hins 
fit beitanden paben und daß diejes von den baumwol— 


‚ Ienen Artikeln, welche auf St. Domingo einen wichtigen 


Gegenſtand Les Handeld ausmachen, voltommen fo an: 
junehmen iſt, als bei dem ältern deutſchen Manujakturen: 
den Leinen. — Die Direktion wird feine Maßregel under 
achtet laſſen und die Ubficht der Gejeljtaft nie aus dem 
Geſicht verlieren, nämlich deutſchen Fobrikanten durch ihre 
Etabliſſements zu emtiernten Welttheiien einen ficdern und 
foliden Ubfag zu verfhaften, wodurch der große Zweg 
der Stiftung: Deutſchlands Kunſifleiß zu befejtigen und 
zu eriveitern, allein erreicht werden Pann, 


Frankreich. 

Paris, den 3. April. Konſol. 5 Proz. 78. Fr. 60 Cent. 
Der König arbeitete heure mır den Orafen Viliele, weis 
her nochher Abends ein großes diplomatifches Diner gab. 

— Der no Paris geſchickte Aide de Camp des Brner 
rals Guilleminot, Hr. de Loftande, fol in die Conciergerie 
gebracht und dort bereits verhöͤrt worden ſeyn. "Ein 
Journal gibt als Urſache feiner Verhaftung an, daß ein 
Geherfen mit Dekorationen, die Napoleons Bildnig trugen, 
von Paris an ihn addreſfitt worden fen. 

— Der Eonftitutionnel meldet and Breſt vom 
15. März: „Udmiral Yamelin iſt nach Paris abgereist, 
Sein Admicalſchiff bat auf dir legten Kreuzfahrt fo gelit⸗ 
ten, DaB es lange Seit zur Ausbeſſerung branden wird, 
Man alsubt, er werde dos Linienſchiff Edlan, von 80 
Kanonen dejleicen, Die Rüſtungen dauern fort; die Fre— 
gatte Nora Lirgt fegeliertig auf der Rhede, 2 andere Fre— 
gatten iwerden es in 14 Tagen oder 3 Wochen fenn; 3 
andere beginnt won auszurüſten. Die Bring Eurnalus 
it ausgelaufen, die Briog te Yancier wird ihr folgen. 
Seit einigen Tagen find hier mehr als 100 Handelafgifig 


etngelaufen, man weiß nicht, welchem Umſtande man dies 
ſes ungemöhnlihe Zufammenjtrömen zufhreiben ſoll.“ 


— Die Pairdtammer vernahm am 1. April des 


‚Bericht des Graſen Mole über die Regulietung der Rech⸗ 
ungen von 1821 umd begann die Erörterung uber den 
Graien Ferrands Vorfalag, die religiofen Gemeinpeiten 
von Frauen betreffend. Nachdem an dieſem Tage und am 
2. April mehrere Redner für und wider geſprochen, beihloß 
die Kammer am 2, plötzlich, auf Antrag des Erzbiihoie 
von Paris, den Vorſchlag auf bie naͤchſte Seifion zu vers 
tagen, damit Regierung und Kammer unterdejjen verjchies 
bene darauf Bezug habende Aktenſtücke zu Rathe zieben 
Pönnten. 

— Beſchlhuß der Rede des Dicomte von Cha⸗ 
teanbriand, in der Pairsfammer. 

„Endlih gelangt der edle Herzog zu dem berüchtig: 
ten Sag, ber, fo zu jagen, im Hintergeunde feiner Rede 
fhlummert. Er bat die Gefahr feiner Lehre felbit ger 
füblt; denn ee verhüllt fie in fo viel rednerifhe Präcaus 
tionen, daß ich fie kaum veritanden Haben würde, mern 
er nicht die Güte gebabt hätte, ic feinen Gedanken deut: 
ih zu machen. Er glaubte, wie er fich ausdrückte, ins 
bem er vom Rechte zum Widerftand ſpricht, auf glühens 
den Koblen zu wandeln; er üjt im Irrthum; er wandelt 
auf Trümmern. 


„Es gibt, meine Herren, Geheimniffe in der Politik, 


wie. in der Religion. Wer fie ergründen wil, verfinft 
in Abgründe. Ich glaube, einen eben fo unabhängigen 
Geiſt und Charakter zu befipen, als der edle Herzog; ich 
glaube die wahre Freibeit jo ſebr zu lieben ale er; ich 
boſſe die Torannen und die Unterdrüdung. Uber ich ber 
Haupte, daß man die Lehre vom Widerjtande nicht erörtern 
kaun, ohne die Ruhe der Weit in Gefahr zu ſeßen. Sch 
behaupte, daß keine Geſellſchaft, ſelbſt Reine demokratiſche 
wit diefem Princip bejtehen kann. Wer fol den Punkt 
beſtiumen, wo dee Widerjtand anfangen darf? Wenn 
man den OGebrauch dieſes fchredlihen Rechtes meinen 
Urtbeil überläßt, was hindert mene Qeidenichaften, meine 
Boruetheile, jeldit die Schranken meines Verſtandes, als 
lentbalben Tyrannei zu erbliden? Die Geiegı werden mir 
dreücend, die Befehle meiner Obern willkührlich erſcheinen, 
wenu fie meinen Neigungen Einhalt tun, und ich werde 
mich gegen fie auflehnen; denn das Recht ift allen gleich. 
Ale Unordaungen, Gräuel sad Miffetbaten werden aus 
diefem Recht bervorgepen, bie mir endlich die Unarchie 
erreichen, Die nichts anders ift, als das Recht zum Mi: 
derſtande gegen die Macht in jeglicher Geſtalt. 

„Der edle Herzog iſt noch jung; er kennt unfer Uns 
glük nur aus Ergäblungen, Sch will ihm nicht ein Ges 
milde der Beiden vorbalten, die ed und gekojtet bat, 
daß wie die Unterdrückung bee Snjurrection ald die beiligite 
der Pflichten ausriefen; er wödte mir vorwerfen, zu „mobl- 
Plingenden Phraſen““, und „eherorifchen Argumenten * meine 
Zurladt zu nehmen. Wenn ihm aber die constitutiunelle 
Möogatchie fo werth ift als mir, fo bitte ich ihn, unſern 
Beinden keine Waffen zu leıgen. Wenn man diefelben 
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Rehren, die uns während breißig Jahren In jebe Art vom 
Knechtſchaft und in jede Art von Elend geitürzt haben, 
auf der Rednerbühne ven neuem ertönın hört, fo möchte 
die Gewalt der Erinnerungen auf die fchwachen Gemüther 
wirken, und wie würden bald dahin kommen, bie Zeit 
zutrück zu wünſchen, wo dee Ruhm die Freiheit zum 
Stillſchweigen verdammt hatte. 

„Sie werden ed mie erlafien, meine Herren, dem letz 
ten Redner (Eornudet) zu antınorten, da er nur mieders 
holt hat, was vor ihm gefage worden iſt. Immer die 
nämligen Ginmwürfe: Ungerechtigkeit, Unflugheit einet 
Krieges zu Gunſten der abfoluten Gewalt, Wir haben 
nicht dar Recht, uns einzumifcen; wie werden befeitigen, 
was wir umguflürzen gedenden. Und warum fol endlich 
die Mojejtär der Republik nicht den Plap der rechtmaͤßi⸗ 
gen Majeftät einnepmen? — Sie miffen, woran wir und 
bei allen ſolchen Argumenten zu halten haben; id würbe 
ihre Geduld nur ermüden, wenn ich meine Rede defpalt 
verlängern wollte.“ 

Spyanliem 

Dos Journal des Debats meldet aus Madrid uns 
term 235. März: „Der König fept feine Reife, bald zu 
Fuß bald zu Pferde, fort; er findet diefe Urt zu reiſen 
feiner Gejundpeit zuträgliber, als einen langen Uufent 
halte im Wagen. Die Eortes find, mit den Miniſtern 
Egea und San Miguel, am 23. von Madrid abgereist; 
eine große Dienge Fawilien folgten theils dem Zuge, 
tHeild machen fie Anitalten zur Äbhreiſe. Die Hauptitadt 
it ruhig. Die neuen Miniiter werden erſt zu Sevilla 
ihre Verrichtungen antreten.’ 

— Das Journal des Debats enthält auch ein Schrei— 
ten aus Valencia vom 20. März, demzufolge daſelbſt 
in der Nacht vom 10: ungeiähr 60 Perfonen, welche 
man als antikenftitutionell bezeichnete, aufgehoben und 
nad Jviza gebracht wurden. — Eine Kolonne Millgen 
von Jaen und Ceija ‚unter dem Obriſten Lovigna fol 
zwei Meilen von Segorbia auf eiv Jniurgentenforps vom 
4 bid 5000 Mann, befehligt von Seinpere und Ehampon, 
geitoßen und von Ddemfelben geſchlagen morden feon; 
der Obriſt fol ſich unter den Oefangenen befinden, ‚Das 
Schreiben fept jedoch hinzu‘, dag man biefe Nachrichten 
nur von Hörenfagen babe. Die Infurgenten fohen hier 
auf Segorbia befegt und ihre Vorpoſten bis Totres Tore 
res vorgefchoben Haben, auch Murviedro bedrohen. DM 
Valencia würden Miligen zufamınengezogen und man € 
wartet die Ankunft von Linientruppen, um bie Inſurgen⸗ 
ten anzugreifen. i 

Daſſeibe Blatt berichter aus Navarra: „Eine jtarke 
Abtheilung der Armee des Generald Ddonnel, von Sons 
t08: Radeon kommandirt, iſt gegen Pampeluna aufgebt®* 
hen und hat eine Kolonne von 1400 Mann, melde aus 
diefer Feſtung Fam, bei Dilalda angegriffen. Das Se 
fecht dauerte mur eidtze Minuten, die Konitruticnelen w' 
«en und verloren bei 600 Maun, die fat Alle gefungen 
wurden. Dieſes Gefecht, deijen nähere Uutd; de mad 
noch nie kenut, madt Santos. Ladeon die geübte Eyte. 
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— Ein Privatihreiben aus Banonne, vom 29. März, 
enthält über dieien Vorfall Folgendes: „Grnerai Eguia, 
der feit zwei Tagen bier iſt, mild Depefoen aus Navarra 
erhalten haben, denen zufolge Santos. Ladron am 26. ein 
ash Pompeluua beitimmted Konyoi Yon Lebensmitteln, 
peei Brguas von diefer Stadt, überfoden und von der 
Bedrdung, unter dem Obtrſten Salcedo, 4 bis 500 Maun 
gefangen genonimen hade. Cinige meinen indejjen, diefe 
Nachticht habe keinen andern ZweF, als die Gerüchte 
von einer Uneinigkeit zwlſchen Odonnel und feinen Unters 
Cheſs Juanito und Santos: Ladron zu widerlegen.’ 
Portugal, 
Der engliide Courier meldet aus einer, zu Opo r⸗ 
to erigeinenden Zeitung, la Borboleta, unterm 10. 
März: „General do Rego it in Vergolgung der Truppen 
des Örajen Anrarante zu Billa» Neal und zu Villa⸗Pouca 
Vgudar eingezogen. Er erließ eine Proflamation, worin 
er oerfpricht, dab feine Boldaten den rubigen Bewohnern 
von Iroysod: Montes Fein Leid zufügen würden. Der 
Oberſt des bten Reiter: Regiments bat ſich zu General 
do Rego begeben; er kündigte an, daß die übrigen noch 
bei Umarante befindlihen Difiziere - bald feinem Beifpiele 
folgen würden, Unter den Soldaten Amarante's herrſcht 
die geößte Muthlofigkeit; fie ſprechen laut davon, ſich an 
thm zu raͤchen, weil er fie getauſcht habe.“ 
Yolem 
Barihau, vom 24. März. Nach einem Decrete 
des Fuͤrſten Zajonzceh vom 25. v. M. iſt den im Könige 
teihe wohnenden Juden die Erlaubniß ded Handels und 
der Gabrikation der Getränfe annech auf ein. Jahre und 
yrar vom 1. Juli d. 9, did zum fepten Juni 1824 nach⸗ 
gegeben worden, : 
Großbritannien 

London, den 21. Mär. Hr, Wilberforce, der ſchon 
kit lange, im Romen der Humanität, die Sache der un: 
gütligen Skloben geführt hot, überreichte am 19. März 
dem Hauje der Gemeinen eine Dittſchriſt der Gefellſchaft 
der rende, gemeinhin Quacker genannt, worin diefe 
um eine almädlige gänzliche Abſchaffung der Sklaverei 
m alen brittifchen Befipungen anhalten. Diefe Leute, 
haste er, fümmern fi höditfelten um Staats: Ungeler 
gendeiten und mögen dieſes Anhalten bloß, um der 
Neniglikteit und Gerechtigkeit willen, die, wie einſſim⸗ 
mig ale Menfen: Freunde glauben, überaf gleiche 
Oitriatet baben. Die Bittſchriſt, die erfte, melde um 
eine Äbſt afeng der Sklaverei anhält, ift in einem ge 
wasigten, ttuſten Ton abgeſaßt. Es ift mirklid ein ſon⸗ 
derbarer Widetpruch, daß die freiefte und liberalfte Nas 
Ban auf der Erde, mo die Segnung ber Gleichheit vor 
Yen Öefepe über ale Stände verbreitet iſt, in irgend einem 
Bande, wos ihr angehört, die abſcheuliche Leibeigenichaft 
und Lllaverei dulder; es iſt ſeltſom, daß Männer, die 
fo ciferfüchtig auf die Bleinfte Beſchrãukung ihrer Freiheit 


fd, Jade für Jahr, Jahrhundert für Zahrbandert dar: - 


ai befteten, dab eine große Unzapl ihrer Mitmenichen 
Ns Glucke eutbehten mäle. Ihre Bittſteller erklären 


fich gegen die &Plaverei, die, mo fle auch Immer zu fit 
den fen, den Heren, wie den Kuecht erniedrigt. Es ſcheint 
bie Pflicht des Parlements diefem, befonderd im Drient, 
tief und feit lange eingeswurzelten Unjuge ein Ziel zu jegen. 
Beeitich bat fidy diefer Unfug dort mit Wällen und Mauer ums 
geben und iſt fait zu einem Theile der perjönlichen Exiſtenz yes 
worden, indem der Morgenländer ohne Sclaverei fait nicht les 
ben kann. Dort dauern allerdings eine Menge Uebel Japrtaus - 
fende. Dow in Weitindien iſt es ein Uebel, was wicht 
die graue Vorzeit gefcbaffen hat, fondern von uns felhit 
ausgegangen if. Zu Wejtindien waren urfprünglic Leine 
Scluven, fondern fie wurden wider ihren Willen dabım 
geichleppt, nachdem man fie mit Trug und Gewalt ergrif: 
fen hatte, Diefen, unfeern Mitbeüdern, und der Nachwelt 
find wir es jchuldig, das Uebel endlich wieder gut zumas 
ben, das wir ihnen aufgelect. Längſt hätte das Parlar 
mente dazu aufgefordert werden follen, Da ber Sclavens 
Handel jest immer mehr befihränkt wird , fo iſt es Zeit, 
auc an die Vernichtung der Sclaverei zu denken. Schon 
ale zuerjt von der Einſtellung des Sclavenhandels die Rede 
war, gab es höchit einſichtsvolle Männer, die zugleich dte 
Derniptung dee Selaverei felbft wünſchten. Allein beides 
zugleich darchzuſetzen war unmöglih, weil der Eigennus 
vieler Menfchen ſchon durch den einen Punkt zu ſehr vere 
legt ward, Die firengiten Regiitee über die Sclavenanzadl, 
die 3. B. auf Jamaica dem unerlaubten Sclavenhandel 
wirklich bedeutend Einhalt zu tdun, wirken nicht fo nad: 
drüdlih, als eine gänzlihe Absihaffung dee &elaveret 
ſelbſt. Würde der phyſiſche und moraliihe Zuſtand 
verbejfert ,„ würde die Ehe und regelmäßiger. Gottes: 
Dienft unter den Sclaven eingeführt und die zu lei— 
flenden Hand » Dienfte vermindert, fo würden fie fib zu 
dem Range erbeben, zu dem fie als Menichen geichafs 
fen find, und den Jujeln weit nügliher feon. 700,080 
Menfben fodern von und ihre Menſchen-Rechte. Sie 
find mit dentelben Unlagen, wie wir, begabt und bober 
Ausbildung fähig, Wer gab uns das Recht, fie als. Laſt— 
Tpiere zu gebrauchen ,. die Bein Bedürfnig emokuden, als 
nad Butter und Belleidung? Wer gab uns. das Retr, 
fie unter der Peitfche zu halten? Würde es ung gefalen, 
wenn wir fo behandelt würden? Als ich mich vor 30 oder 
40 Jahren zuerft gegen Gclavenhandel erklärte, fagte uilr 
ein ſehr ebrenmwerther Freund: „Die Sache iſt recht und . 
biffig, aber Sie können nie hoffen, damit Durdzudringen I” 
Ich boffe es, antwortete id, denn eine ſolche Sache muß 
endlich gelingen. So mie damals ſpreche ich auch jest. 
Ich hege Grundfäge, welche, wenn no zu fpät, bod 
gewiß endli einmal beim engliſchen Volke Eingang fin- 
den werden. Dur die Meberreihung dieſer Bitriceift 
babe ip den eriten Stein zu einem Geräude gelegt, wei— 
es in der Folgezeit gewiß eine Zierde des Landes mer: 
den wird. — Die Bittſchrift ward ohne Widerſpruch auf 
die Tafel des Haufes gelege und Hr. F. Burton zeigte 
an, er werde am 22, April einen Antrag machen: dem 
Zuſtand dee Sclaverci in den brittiihen Colonien in Er— 
mwägung zu ziepen. 
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London, den 31. März. Konſol. 3 Proz. 748; ſpa⸗ 

“ rifche neue 5 Prog. 29. Graf Livecpool und die meiſten 
4Mitglieber des Kabinets hatten ſich bis zum 10. April auf 
bre Eandfike begeben. 

— Die Sun vom 31. März gibt in einer zweiten 
Auflage folgende Nachrichten, weiche fle aus fehe guter 
Quelle zu haben verfiert: „Bon Bien find in London 
Depeſchen für den öfterreichifhen Geſandten und für un- 
fere Regierung eingetroffen ,; die für Erfteren beftimmten 
wurden demfelten fogleicb dutch einen Cilboten nach 
Brighton zugefendet. Man glaubt, fie fepen von größter 

Michtigfeit und beträfen den Marſch einer rnifiiden Armee 
an die Gränzen von Frankreich. Wie hoffen nächftens 
der Nation ein mwichtiged Dokument vorlegen zu konnen, 
Rußlands Politik in der gegenwärtigen Kriſe, in fo weit 
‚Hr. Graf Pozzo di Borgo ald Organ derfelben anfteat, 
betreffend.” — (Der Eonflitutionel meint, ein folder 
Truppenmarſch fept eine Uebereinkunſt zwifchen Frankreich 
und Rußland vorane und hofft, daß die franz. Minifter 
fſich demnächſt öffentlich darüber. ausſprechen würden, um 
die Gemuͤther zu beruhigen, Die meiſten Pariſer Journale 
bezweifeln die ganze Nachricht.) „Die feanzöfiihe Pure, 
häenarmee folte vorgeſtern und geftern ihre Rantonninun: 
gen verlaffen und heute in Spanien einrücken.“ (Die 
beutigen Parifer Zeitungen beweifen, daß dieſes am 31. 
März nicht gefchehen mar.) „Man erwartet in England 
wächfter Tage die Ausgabe von Befehlen zum Dratrofen: 
Preſſen.“ (Das Journal des Debats hält and dieſe Nach: 


richt für gruudlos, weil Beine andere Londoner Zeitung 
davon Erwähnung thue.) 
nenn 


Rönigl, Hof: Theater an der Refidenz. 
Sonntag: Sargines, Oper in 2 Akten von Pär. 
Diendtag: Die Braut von Meſſina, Trauerfptel In 
3 Alten, von Schiller. 
j Königi. Theater am Ifarthore. j 
Sonnabend: Fanny Roberfart, oder Dis Flucht nad 
Kentlwoth. 


Sonntag: (Zum Grfenmale:). Die Zauberin Sidonte, 


695 Bom tiefften Schmerz durhdrungen, fehen wir und 
in dem traurigen Falle, unfern verefrteften hohen Gönnern, 
Breanden und Verwandten das Hiuſcheiden unferd innigfi ge: 
Hebten Vatert, des könlgl. wirkt. geheimen Raths, Dber:Appele 
taons: Gerichts s Directors und Gommandeurd des Verdleoſt ⸗ 
Drdens der hole. Rrone, Rorenz von Alchberger, anzuzel⸗ 
gen; er ging heute Nachmittags um Halb 3 Uhr mit mufterhaf: 
«er Grosbung in den göttliden Willen, ruhig und fanft wie er 
Iekte, gehärkt mit den heiigen Sakramenten Im Biten Bebensı 
Johre an der Lungenlaͤhwung, in Die beſſere Welle Wer den 
Higgeſchie denen, feine Tugenden, feine Rechtlichkelt, frinen well; 
slöfen Sina Bannte; wer weiß, mit welder Liebe und Sorgfalt 
er feinen Kindern zugeſhan wor, Bana vnſern innigfien Schmerz 
ahnden, nie jo mie wir, fühlen Wir empfeh'ta den Verſtot be⸗ 
zen zum frommen Andenken, sind fämtlich unterzeichnete und uns 
fire Rinder zu ferusrer Gnade, Gewogenhelt und Freundſchaft, 
und verbitten und, von guͤtiger Thrilnahme Aberzeugt, jede Bei⸗ 
Kids: Derfiherung. * 

Der Verſtorbene wird Eonntag den 33. Abends 4 Uhr beer⸗ 


— — — — —— — — —“ 











diget, und Samstag den 19. früh 10 Uhr in der Metropofitan: 
und Stifts: Kirche zu unferer lieben Frau der feleriihe Gotled⸗ 
Dienft gehalten. 
Münden, den toten April 1823. 
.  Branı von Aihberger, k. Regierungsrath, 
Gectlie v Zeuch, geborne.v. Aichbergen 
‚Anna DIES, geborne v. Ald bergen. 
GraefineDirenberger,geb.v. Ai bergen, 
Joſephine v. Aihberger. 
Amalie v. Alhberger. 
Eleonore v. Aihberger, geb v. Zwadh. 
Georg v. Zeuch, königl Hofrarh. y 
Direnberger, Eönigl. Rentbeamter. 


232. Landkarten-Anzeige 

In dem geographischen Depot Nro.[56 auf dem Max-Io- 
scphsplatze sind folgende neue Karten zu haben: 

Karte von Spanien und Portugal, mit der nenesten Ein- 
theilung. In 1 grofsem Blatt von Don Minas und Wei- 
land a ıfl. 24 kr. u. a sl, tıke 5 

Topographische. Carte von Spanien und. Portugal, in 9 
Blättern, von C. F, Dayidos, Inge. Geograph a 121. 
48 kr. 

Carte de Postes et Guide de Voyageurs en Espagne et en 
Portugsl A 2. 42 kr. 

Carten von Spanien und Portugal von Hammer, Streit, 
Hinrichs und Fombo a 48, 56, 30 und a 27 kr. 

Neuester Plau von Dresden a 1 fl. 58 kr. 
eue oro- und hydrögraphische Carten von Europa, 
Deutschland, der Schweiz — die besten für das Stu: 
dium der Erdiunde — ü ı fl, 48 kr und Aı fl, 30 kr. 
Ferner Atlanten im Ganzen & 36, 18 kr, das Blatt 
auch kleinere ä 10 fl. (52 Blätter) a 5fl. 30 kr, und & 
4fl. 30 kr., 48. und a ı fl. 12 kr iu 25 und 16 
Blätter. 

Das neue Planeten - System der Sonne in 3Bl., v. Lchr- 

“ mann, mit Test a 5 fl. 350 kr. ist schr empfehlungs- 
würdig; so wie die neueste Rute vem Königreich 

„Sachsen, in 2 grofsen Blättern a 5 fl, 48 hr. 

Von den topogr. militsirischen Carten von ganz Mittel. 
Europa von Reymann, Gotthold, Streit, Weiland, Schmidt 
und Hlöden, sind stets von den 3 bis 400 Blättern, auch 
einzelne Spezialcarten in kleineren Theilen a ı fl. 54, 4B» 
36 und 27 kr, dis Blatt oder Section, so wie von mehr als 
50 verschiedenen vorräthigen Post-, Reise- und Wege- 
Carten, auch aulgezogen im Etuis zu,huben, und die respecli- 
ven Ahuehmer dürfen auf die-biliigsten Preise rechnen. 
Die Verzeichnisse davon werden gratis abgegeben, 


675. Ja der Neuhauferaaffe Mo. 1112 über 2 Stiegen iR 
ein ſehr gut erhaltener Dülkenicher -Flünel, um 55 fl. gu wir» 
Kaufen oder um 2 fl. 30 fr. monatweife gu vermiethen. 

— — —— — — —— 

Die 1176te Zichung in Münden iſt heute Dongderetag den 
10. April 4825 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor ſich 
gegangen, wobti nachſtehende Rumern au Borfheln. Famen : 

88 50 85 82 62 
Die 1177te Ziehung wird den 13. Mai, und inzwiſchen 
Die 797te Regensb, Zlehung den 22. April, und die. iä5te Nürm 
berger Ziehung den 1. Moy vor fih gehen. 
— — — — 





— — — 





Adakteur J. J Sendtaer. Verlezt von Peter Philipp Woiis Wirtwe. 


* 


— 


Beilage zu Nro. 87. Sonnabend den 12. April 1823. 


ni.  Mdiktal: Borladung. 


Zum Behuf der endlichen Auseinanderfegung der Berlaffen, 


kalt des Benedikt Welgenbed, Kooperators zu Taufkirchen wird 
der oftenmäfige Gehsintereffent, Grcopuelner Franz Aegid Wag: 
wir, Geldatgerbochtan Sopm von Rofenheim aufgefordert, bins 
pen 30 Tagen ſich eniweder hierotts perfönlih zu ſtellen, oder 
feinen Aufenthalt genuͤglich anyuzeigen, widelgenfal® die er: 
wäpnte Berlsfienkhaft an Die ſich bereits ausgewiefenen Erben 
gegen Kaution ausgehändigt wird. 
Din 28. Retz 1823. 
Röniglig baten, Kreis: und Stadtgerichto⸗ 
Sommiffion Münden, 
von Gerngroß, Direktor. 
v. Defele 





515. (26) Im Namen 
Selner königliden Maieftät von Balerm. 
Zar iftallichea Berfielgerung des bereits in öffentlichen 
Blättern 
Beilage Ro.185 und 505 zur allgemeinen Zeitung , 
"9205 » 277 ger Muͤnchner politifhen Zeltung. 
Ro. 310 ©. 11658 und Ro 327 S. 1758 des Rorrefpons 
denten von und für Deuffchland „ 
No. 45 ©. 1397 und No. a8 S. 1497 des Intelligenz» 
Blattes für den Regenkreis 
menflöndiih befhrindenen Ritterguts Weihern und Galtendorf 
wird auf ausdrädiih:s Verlangen der Gläubiger des dahier ver» 
florbenen Poniglihen Rimmerers nnd Nentbeamten Freihertn 
Du Prei neuerdings Tagttſahrt 
auf Mittaod den 30. April dieſes Jahres Vormittags 
9 bie a2 Uhr, 
anberaumt, 


Rauftiicthaber werden daher eingeladen, zu ermähnter Jeit 
am Sıpe des untergeiänsten Berichtöhofed zu erſcheinen, ihre 
Angeborpe zu Protgtoll zu geben, und die Zufchlagung, vorbe ⸗ 
haltih der Genehmigung der Gläubiger , zu gewaͤrtigen. 

Anberg am siten März 1825. 

Koͤniglich balerſches Appellationd: Gericht 

für den Regen : Kreiß. 
Frelht. von Azetin, Präfident. 
 Bunderbad. 


248. (3) Im Ramen 
Seiner Majehät des Rönvge von Balern mc. ı. 

Da dur vormalige Legiondchef der bergifhen Gendarmerie In 
Dificderf Zrany Graf von Goltfein , dermal zu Breil im Re 
girtungketeh Achen des Großherzogthums Niederrhein vorge 
Pradt bat, daß fein Serftorbener Vater Joſeph Ludwig Graf 
von Gonine eine dieſein durch den Reichsdeputalionbſchluß vom 
Yötem Februar 1803 auf die Hertſchaſt Buchsheim angemiefene 
Rente pro fihmgehn hundert Gulden am 25. May 1804 am 
ha abgerretem Habe, und er gelonnen fe, diefe Rente zu ver: 
Wen, fo werden auf Anfuchen Ded gedchten Grafen alle Die: 
fuszen, melde aud dem Titel eints Rehens : Fideicommif:Majo: 
nu oder Hppoibikenwerbanded, oder andern Nechrötitel einen 
Uriprab, auf die erwähnte anf der Derrihaft Buchsheim bafı 
Mare Rente malen zu künnen glauben, hiemit vorgeladen, Ihre 
diflslüigen Aniprühe binnen einer Frift von ſechs Monaten 
u dato unter denn Rechiönaditgelle del dem unterzelchneten Ge⸗ 





eichtshofe anzumelden, daß fie nah Berfireihung diefer Fri 

mit ihren Aniprüchen auf Diefe Rente als praͤkludirt erklärt 

werden. ı ‚ 

Neuburg den 27. Jänner 1823. 
Königl. baier. Appellationsgeriht für den Obew 
Donau : Kreib. 
Behr. von Baffus, Präfldent. 
Sec. Bammintt. 





Betanutmadung ° 
634. (3a) Zur Erbauung der neuen Iſarbruͤcke In Münden 
muß eine bedeutende Zahl zugehauener großer Sandfleine vor 
Relpeim nach Münden geführt werden, welches Zuhrwerd Mon: 
tag den 21. April d. M. Morgend glipr in Kelheim 
vorbehaltlich der dießfeitigen Narififation verfteigert wird, Die: 
jenigen, welche dieſes Fuhrwerk zu übernehmen gefonnen find, 
werden hiemit eingeladen, ſich bei obiger Berfleigerung In Kel⸗ 
heim einzufinden. Dabei wird bemerkt, daß man dam Licltan⸗ 
ten am Borabend vor der Berfteigerung den Steinbruch und 
der Weg dahin zeigen, übrigens aber Niemand anderer zu die. 
ſem Verfleigerung zugelaſſen wird, als die fih dur Zeugniffe 
iprer Drtöbehörde über Ipren guten teumund und über ihre wiet- 
uche Anſaͤſſigkeit im Königreide Balern auswelien können. 
Beſchloſſen den 26. Mär) 1825. \ 
Der Magiftrat 
. der Bönigl. Haupt: und Refidenzftadt Münden. 
von Mittermayr, Bürgermeifter. 
v. Shmädel, Ser. 


670- Berfhollenhpelts » Erklärung. 

Der unterm 21. September 1822 ediktalirter vorgeladene 
Soldat des Lönigl. baier ıten leichten Infanterie s Botallon — 
Fran; Prametöberger, Bauersiopn von Sraunderf, oder defſen 
allenfalfige Deözenden; wird ylemit für verſchollen erklärt. 

Mühldorf am sten April 1823. 

Königl. Landgeriht Mäpldorf. 
Gerbl, Landridter. 








664. Bekanntmachunmg. 

Am 2oten dieſes Monats wird durch das unterzeidinete 
Sorflamt die zur heurigen Iſartrift benöthigte Floß- und Schiff 
Arbeit im Wirthshauſe zu Lenggties verakkordirt, 

Arbeitsluftige Floß⸗ und Schiffleute haben ſich genannte 


Tag Vormittags 9 Uhr dort singufinden, wm ihre Anbots pe 


Prototoß nehmen zu fönnen. 
Benedilibeuern den 2ten April 1825. 
Königk Horflemt Benedikebenern. 
Dorner 





685. (3.0) VBerfeigerung, 

In Gemöshelt der alergnätigiten Anbefehlumg Des Pöniglis 
Gen Staais : Minifterlums der Armee vom Atem empfangen dem 
Sten diefed Monate, ſollen die Durch Dem Abbruch des Ssmäverd 
von der abgedraunten oiten Sayallerie-Gofırne vorsätbigen Zuf. 
Nogel:, Ziegel» und Kıyeikeine, dann Die vorhandene mclifde 
Beſchlagwand, mitteiit öffentlicher Verſtelgetung, on den Miifte 
birtenten, argen deore Bezahfung äbez.ofien werten. Der Ber. 
Bauf gefhiche Freitag dem 2sleu ded laufenden Monsts, Bars 
mittags yon 9 bis 32 Ugr, auf dem Plaz der Brandärt: yon 
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genannter Gaferne ;_ wozu Kaufollebhaber zu erſcheinen und ihre 
Anbote su Protokoll zu geben, hlemit einladet. 
Nendtting am Hten April an 
ie 
„ töniglige Eafern » Berwältung. 
Pointner, Verwalter. 
689. (30) Bekanatmachung. 
Bom 

töniglichen Landgerichte Pfaffengofen. 

Auf Andringen der Gläubiger und bei vorliegender Ueber» 
ſchulduag Hat das unterfertigte Lönigl. Landgericht über das gr: 
fammte Bermögen des Paul Limbrunner Pragmüllers dei Eſchel⸗ 
bach den Liniverfal: Goneurs beſchloſſen, und diefer Beichluß ift 
In Rechtokraft erwachfen, 

Es werden demnach folgende Ediktotaͤge audgefchrieben, und 
jwar; 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren Rahmeir 
fung, auf Mondtag den 12ten Mai; 
U, zur Vorbringung dee Ginreden gegen die angemeldeton 

- Forderungen auf Mittwoch den 18, Zuli; 

UL jur Schlaßverhandluag uad zwar für tie Replik anf Mond» 
tag den 21. Julius und für die Duplit auf Mondtag dem 
4. Auguſt in der Art, dah der terinidius ad quem bei 
der Repal auf Donnerdtag den 31. Julius — und bei 
der Doplik auf Mittwoch den 13. August feftgefest wird, 

E85 werden hlezu alle unbefannten Gläubiger des Paul Lim⸗ 
Brunner unterdem Rechtsnachtheile vorgeladen, dag das Nicht: 
etſcheinen am erflen Ediktetage den Ausfchluß der Forderungen, 
an den folgenden Ediktetagen aber den Ausflug mit den an 
denſeldes vorgunehmenden Handlungen zur Folge haben wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas von dem Bers 
mögen des Gemeinfhuldnerd in Händen haben, aufgefordert, 
dajfelbe el Vermeidung des doppelten Erſatzes dem Bantger 
richt auszupändigen. 

Actum am 5. April 1825. 

Haindl, Landrichter. 


1247. (5 6) Thomas Bieiſch, buͤrgerl. Sallermeiſter, liet 
dem Pfaud: und Leihhaus · Jaſtuuute Im Augoburg ein Kapital 
von 800 fl. zu 324 Procent vor, und erhielt hiefür am 31. 
Deitober 1817 eine Obligation sub Nro 656 Fol. 313. Diefe 
Prandh.us : Obligation per 800 fl. hat Darleiher verloren, weß⸗ 
halb auf, Anfuchen deſſelben der unbekannte Inhaber diefer Urs 
Bunde hiemit öffentlich aufgefodert wird, gemeldie Dbligation zw 
800 fl. binnen 6 Monaten , von heute angerednet „ um fo ges 
wirfer hierorts vorzulegen, al fie nad Ablaufe diefer zerſtoͤrlichen 
Be für Eraftlos erklärt werden, 

Augsburg, den 2. Dechr. 
Königliches Kreids und Stadtgeridt. 
.. v. Stiberdern, Direktor, 


Betanntmadhung. 

677. (3a) Bei unterzeichnetem Landgericht kefinden ſich von 
der Berlaffenfchafe des ſchon im-Jahrı 1751 veritorbenen Klos 
ſterrichtet zu Baumburg Hermann Friedtich Dazdeiger in Des 
pofito, 

a, Baar In verfhledenen Münzen 


h azf. 37 kr. 2 ke. 
b. An Eftekten: 


1 antiker Pokol mit Silber beſchlagen, 
1 filbernes KRoffergefchler, 
1 filberne Weinkanne inwendig vergoldet, 
6 fllberne, iawendig vergoldete Becher, 
5 detto, 
3 detto größere, 
1 filbPrenes eines Podolchen mit Dedel, 
4 füberne Tabakdofe, 
1 filbernes Meines Balfambüchfel, 
ı paar jilderne Schuhſchnallen. 
4 » detto Meinere, 
1 kleiner filberner Hacken, 
4 Rofenkeany mit einem ſilbernen Agnus dei, 
3 goldenes Ringl mit rothen Steinen, 
4 mit Silber gefaßt Peiftallenes Herz, 
1 Halekreuz von Gold mit Rubinen, 
1 detto filber und vergoldet mit weißen Steinen befegt. 
Ale diejenigen, welde auf dleſes Depofltum aus was Im: 
mer für einem Titel rechtlichen Anfpruh machen zu künnen 
lauben, werden hiemit aufgefodert, binnen einer gerflörlichen 
Feiefei von 5 Monaten vom Toge gegenwärtiger Bekanniniar 
Yung an gerechnet, bei unterzeihnetem Landgericht ſich gu mel: 
den, und ihre Anfprüche rechlögenügend nadhaumwelfen, widrigen⸗ 
falls diefes Depofitum dem königl. Finanz: Zistus als Herten: 
loſes Gut ousgrantwortet werden würde. 
Am 7. April 1823. 
Aöulgliches Landgericht Troftberg. 
In Verhinderung des Lönigl. Randrichtere. 
Dr. Krieger, Afieffor. 


ı 





68%. (2 a) Borliadung. 

Der an dem Nachlaſſe des am 2. d. im Militär Haupt: 
Lazarethe verforbenen Feuerwerkerd Johann Bauer aus Langen: 
denn koͤntgl. Landgerichts Kadolzburg aus irgend einem Rechtb: 
Titel Anfprüce zu befigen glaubet, hat folche binnen vier Wo⸗ 
hen hierorts legal nachzuweiſen, widrigent:fld im dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaſts⸗ Sache rechtlicher Ordnung nach verfahren werden würde, 

Münden den 7. April 1823. 
Das 
Königl, Kommando des Artillerie» Regiments. 
Goͤſchl, Oberſt. 
Schmidt, ald Aktuar. 


737. (26) Betfanntmadhung. 

Am 28. Jenner h. J kamen mittels der fahrenden Poft vor 
Münden in einer Rolle 100 fl. In Kronentholern unter Auf 
fhelft, am das K. Kreise und Stadtgericht Amberg ohne Scheel 
ben oder fonftige Nachricht Hieher. 

Da nun der Aufgeber und Zweck der Aufgabe bisher noch 
nicht ausgemittelt werden konnte fo wird folddes hiemit bekannt 
gemacht, und der Aufgeber aufgefordert, ſich chebäldeft hier zu 
melden, und anzuzeigen, wozu die 100 fl. gehören. 

Amberg aw 16, März 1823, 

Rönigl. baier. Areid: und Stadtgericht Amberg. 

Schieder, Direktor. 
Paulus, Protokoll, 


m — — — — — — — — 


48% 


648. Beta satwadue 


Bır Immer an den Im nachfolgender Anzeige befchriebenen alten Depoflten, die bei dem unlarzelchneten Landgericht Hinter: 
. Gegen, rehtllden Anfpruch machen zu koͤnnen glaubet, bat fi von heute an, Inner- 3 Monaten dahier gu melden und feine Ans 
fprüge geltend zu machen, auffer defien über befragliche Depofiten: Gelder als eine hetrnloſe Sache rechilich verfüge merden dürfte. 


Actum den 10. März 1823. 
Königl baiern Landgersge @pguenfeiden 


In legaler Verhinderung des Vorftandes. 
2 aufer, Affeffor 


Unzeige 
der hier vorliegenden alten Depofiten : Schene. 


— ——— nn —— — — — — — — mn — — — — — — 
Der Depoſitenſcheine 
No 


Datum 


Betrag | Bemertungenm 


Ramındee Deponenten 








„u n..a3% 





fl. Er TE er. | Pe Tag Tal Monat] Jahr 
— — — — — — 
Peiflihe Gantad 22 f. 45 Fr. — pf. 
Bög! am Piltiperg 57T» au —nı 
Iofeph Plenagi 85 » I» 2 * 
Sowie Pahlee120 »_ 20% —12621121 San isoꝛ 
Die 3 Hoferfien Kinder am Berg = 8 07 || 21 5 | Da. |1796 
Georg Huber zu Born » -» .  . 1150 | — | 2] 19 | Dktb. |1709 
Magdalena — Gasenfelden 25 4 m * — 
Wdeon Re ge Iz31— ! 24 | Zul 1802 
Johann Intel e Fourage: dnferung az |a5 | 21] 30 | Da. |1eos 
Noch, Sander zu Vorleiten 35 I1-—|-|1| 2 | — 
Jetob Gartner zu Aida - x i 15 — — 113 Sehr: 1804 
Erpofitus Pittuer zu Roprbadı u. u »ı-|-|- — 
Michal Fiſchet Pfarrer zu Kolbach 75 212109 dee 1804 
Rauchhuber Kinder ju Oberrohr 17 11 2126— —7 
Schmidhuber Rinder zu Kobah . 5 s| 2I-| — | -— 
Koofisy. Bermögen v. Joſeph Seidl zu Gem . 20 | — ] — | 24 | Sept. 1805 
Anna Artenberger zu Wurmansquif. # |— 1-12 | Da |1806 
Mattyias Maier zu Sinngadern . #8 | 42 | — | 8 | Jull |18e7 
Sſcph — ———— in Vilsbiburg » N 39 | — | 14 San. 1808 
Sarg zu Robbah . f 1 — a A 
Din Krerneliperger, Muͤhlknecht 2 25 2 | 25 Ai 1808 
m Müllbauer von Regen 19 131 2I-|I|—- |-— 
arrer Maier gu Falkenberg & 21461 —-I- | — | — 
— von Katharina Mittermaier 30 — | — | ıı | Mär; |1809 
Vetdiat Sulisät N E oo 1— | — | 2% | Mai [ısıı 
Barbara Straller, Binderiu m Tpenn “ oo I15I1-1-| — | — 
®, Witeahofer, Bürtler zu Thann 150 45 | — | 20 — Jı811 
Sehaflan Heumalr zu Rimbah - 54 3 1: — — 
Beronika Auer zu Wismüpt über — as er. 
fr die 40% 299 51-12 | St 1811 


| König. Haier Bandgerigt Eggenfelden 
Afſeſſor. 


Haufer, 


1 


488 


10. In der Ignaz Joſeph Lentmerihen Buchhandlung 


sum fhönen Tharme in Münden, Kaufingerficafe Nro. 1028, 
It neu zu haben: 


Srome’s, Dr. A. FJ. W., Handbuch der Statiſtik des Groß: 
Herzogthums Heſſen in ſtaatswirthſchaftlichet Hinſicht nach 
den beiten meiſt handſchrliftlichen Quellen bearbeitet, Gr: 
flee, welcher die materiellen Staatökcäfte enthält. Mit 
7 Tabellen. gr. 8. Darmfl. Leoke. 1822. 4fl. 45 fr, 

Dewora’s, B. 3, die Nacht der Eindfihen Biede. Gin Ghrir 
fleniegr« und Prüfungs: Grfchen?t für die fielßige und gut 
gefittete Jugend. Zweite vermehrte Auflage. 12. Gobl. 
Seleprten : Buchandl. 1821. 9 Er. 


— — — Naturbefhreibung des menfhlihen Reibes für 
die Jugend. gr. 8. Cobl. Gelehtten⸗Buchhandl. 1822. 
20 kr. 


— — — Raturbeſchrelbung der Thlere für die Jugend, 
Etſteßs Heft. Mit Kupfera. gr. 8. Cobl. Gelehrtenduchh. 
1822. 24 ke. 

— — — Der Schutzgeiſt der Kinder. Ein Ersäplungd: 
Bub zum Gebrauch in Elemenlatſchulen. Zwei Baͤndch. 
8. Hadem Gelehrtenbuchh. 1822. fl. 

— — — Die ſieben letzten Worte des ſterbenden Erloͤ— 
lers. In einer Predigt am Eharfteitage. gr. 8. Gobl. 
Gelehrtenbuchh. 1822. 1 fl. 

Dictionnaire, nonveau, de Poche frangais- allemand, et 
allemand-trangsis, compose sur les mäilleurs et les 
plus nouveaux dietionnaires de deux langes. Par J. 
F EB. Bollin Nouvelle edition, Volum ll, 8. a Berl. 
Amdl. broch. 311. 12 kr, 

Dictionnsire, nouveau, de Poche frangais-allemand et 
allemand-frangais, par F, A. Weber, Edition ste- 
reotype. Parties Il. 8. a Leipz, Tauchen, broch, 
20. 42 kr. 

Exercises spirituels de $. Ignace, traduit en Francais par 
M. Clermout, gr. 12. a Toulouse. Monarit. 1. 
Erperimente, taufend, der Phyſit und Chemie, zur Hafere 
haltung und Belehrung. Aus dem Gngliihen. Heraus⸗ 
argeben von D. S Küpn. Mit wielen Kapfern und Holy: 
Schnitten. 16 dis 56 Bändchen. gr. 8. Lelps. Jaduſt. 

Sompt. 1822. 6f. : 

Fleury’s, Abbe, Summlung der auserlesensten Gebethe 
oder der Tag des Christen, Aus dem Französischen, 
Zweite . verbesserte Ausgabe. Mit acht schönen Ku- 
plerm. 12. Augsb. v. Junisch. 1 fl. 30 hr 

Frage, eine längft entſchledene, über Die oberſten Episkopal: 
Rechte der proteitantiichen Kirche, von neuem erörtert. 
gr. 8. Rürnd. Rieg. 1923. droch. 40 kr. 





680 6 wird bier angezeigt, daß In Folge allerhöchſten 
N ferıpts vom sıten vorigen Dionats, dem Unterzeichneten die 
Bewilligung ertpeiit wurde, die in verſchiedenen Gegenden der 
Echweig unter dein Namen Gaisſchotten dekonnte Dicken, auch 
in biehtser Gegend fabriiiren und ausmwirtyen zu dürfen, Daher 
dient denjenigen Perſouen, welche die Gusihotten >Bur zu mar 
chen mwünfhen, zur Nacht icht:? Dog mie dem 22, dieß Moncte 
an, im Diasa:'Bod im anzlikhın Gatien, alle Morgen von & 
bie 9 Ude die Waleſchotten. und Gais Milh, ganı ächt und 
friich Meat: und Holdmaaemiiße erhalten werden Tanı. Auf 
Zurlangsa tft ex auch Bereit, Dat begehtende van Schottan sul 


Mil in die Häufer Hieflger Pönigl. Haupt » und Reſtdem Stadt 
Münden zu bringen; blo® bittet er diejenigen refpektiven Per 
fonen , weiche diefe Gaisfhotten: Sur zu machen belieben woͤch⸗ 
ten, ihm doch gefälligft 8 Tage zuvor — unter feiner Addrefie— 
im Diana: Bad die Anzeige zu thun, damit er ſith deſto befler 
dar nach zu richten weiß, 

Im übrigen hoffe er, Mich einem hochzuverehrenden Adel 
und Publikum um fo zutrauensvoller empfehlen zu dürfen, da 
genugfom bekannt if, daß viele Menſchen felbft aud entfernten 
Rändern, die Wiederherfielung ibrer Gefundpeit der ſchwehzerb 
ſchen Gaieſchotten verdanken. 

Epriflian Seiler, 
aus dem ſchweizeriſchen Kanton Aargau, 





669. (22) Wolfgang Bogl, Handelemann in der Rofengafe 
Mo. 1008, empfiehlt fi einem hohen Adel und verehrungsmuürs 
digen Publitum ergebenft und macht hiemit die Anzeige, daß er 
feine "bekannten Bettfedern und Flaumen, zu den niedrlaften 
Preifen herabisgte , wie folgt; wodurch er ſich einen zahlreichen 
Zufprug veripricht. 


Feinſte Schwanen: Flaumen, das Pfd. 3f. 36 kr. 
”» Gans: Flaumen, das Pfd. zn 422» 
” Ditto 2te Sorte, das Pfs. zgıu— ⸗ 
”» Schlels Federn zz — * 
» Bitte 2. Öorte ii 42” 
”» Bitte 3. dito 1» 30 » 
» Ditto 4. ditto u. i» 12 » 
»  Bansı Federa mit Flaumen, i» 24 » 
» dito 2. orte, ir 12 » 
» bitte 3. die in » 
» tvitto 4, ditto — >» 48 * 
» Dditte 5. ditto — 1 48 » 
» bitte 6. dilto — » 30 * 


649. (2 b) Betanntmahung. 

Nachdem bri der vermoͤg öffentlicher Ausicreibung vom 4 
Maͤrz Heurigen Johres auf geſtern den 4, dieß angefegt gewe: 
fene Berfleigerung, Eeine Käufer gu dem Haufe Nro. 50 In der 
Refidenz : Schhmabinger «Straße eridienen iR, fo wird diefe Ber: 
ſtelgetung bis künftigen Wondtag den 14. April Vormittags 10 
Uhr beginnen, und Die frogliche Behauſung mit dem Glocktn⸗ 
EC lag 12 Uhr den Meiftbietbenden mit Vorbehalt der Ratifie 
Bation der pntereffenten zugefchlagen werden. 

“In der Zwiſchenzeit Bonn diefe Realität täglich befichtiget, 
und bei dem Bewohner Die nähere VBedingniffe ia Erfahrung 
gebracht werden. 

München den 5. April 1823. 


630. (265) Ein Fortepiano und zwei Stuindrud: 
prefien find zu verkaufen in der Rechaufergaffe Mo. 1576 Im 
erſten Stod im Hof, oberhalb dem Tiſchlet. 


659. (36) Gin Lehrer der fronzöfiihen Spracht, hat noch 
einige Stunden unbelegt; zu erfraurn in der Echäflergaffe Hof⸗ 
Olafer Haufe No. 1555, uͤber 2 Stiegen. 








666. (25) Im der Gruftgaſſe Hout⸗Nro. 100 if bis fünf 
tiges Georgi⸗Ziel eine ſchöne Wodneng gu verfüften; das Uchzige 
IR allda zu edener Erde zu erfragen. 


—1 
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1 
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„Nuͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Montag 


Nr». 
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14. April 1823. 





Deutſchland. 
.Deterreid. Wien, vom 5. April. Heute 
teißten der Marquis otour: Maubourg, konigi. franzöſiſcher 
Bothſchafier an der Pforte, und Graf dıunerti, P, P. Both⸗ 


ſchaftorath, beide nach Paris; Freiperr von Münch : Bel: 


linghanſen, £.. Befandter am Bundedtag, nach Fraukfurt. 

Sahfen Dresden, vom 7. April. Se. Mai. 
der Konig von Baicrn Pam mit Seinen nächjten Umgebuns 
gen unter dem Titel eined Grafen von Haag in einer frür 
ben Mittogsitunde am 5. April fehe vergnügt amd mun: 
ter beim biefigen Hoflager an, nachdem Er, am 1. April 
in Regensburg, am 2. April in Baireuth, am 3. u 
Plauen, am 4. zu CHemnig das Nachtquartier genommen 
hatte, Da Er ausdrädlih alle unmittelbaren Entgegen’ 
ſendungen und Bewiftommnungen von hiee aus verbeten 


"hatte, jo war hm auch niemand entgegengegangen, als 


Erin Geſandtet beim hiefigen Hofe, der Graf Eupburg, 
weicher Jon in Fteiberg am 5. April erwartete, und da 
der Konig ditt nur die Pferde wechfelte und nicht aus⸗ 
ſtleg, am Wagen jelbft einige der erfien Behörden, dem 
Verghauptmann v. Herder und Amtshauptmann v. Frie⸗ 
fen , fo wie einen mit Uaterflügung des Könige auf ber 
dafıgen Bergakademie fudierenden Baier, den Hrn. vd. 
Reißhenpt, praͤſentirte. Zwiſchen Herzogsmalde und reis 
berg kamen Ihm die Neuverwähiten, der Prinz Johann 
amd die Prinzeffin Umalıe, entgegengefopren und begrüß: 
ten mit innigiter Rührung den fehnlich ermarteten Vater 
md Gaft. Sowohl in Plauen als in Ehemmig hatte der 
Vniz die Kreis: und Umtshauptleute und eriten Behör— 
den zu ſytechen und an Seine Tafel zu ziehn geruht. Noch 
“n Ürend jeiner Ankunft befucte Er die italienifbe Dper, 
wo Er Wei der Uuffudrung des Matrimonio secreto der 
Mächten dis Vorteugs beim königlicben Orcheſter und 
wem madım Buffo Benincaſa laut Seinen Beifall ber 
zcuate. Somtags, den 6. April, ſehr früb befuchte er 
Fe Refe und ging dann, von Wenigen erkannt, in eins 
höjier Kedung und von einem Drdienten begleitet, durch 
Fa Derzüglihten Straßen und Piäge der Stadt. Au 
Vemklden Tage traf Abende gegen 8 Uhe J. Mai. die Königin 
Ben daiten, degleinet von II. &. HH. der Prinzeifin Elife 
2 ke jünaflen Prinzeifin, hier ein, naudem Sie Mit— 
agb in Fteiderg won dem Ihr zum Dienſt zugetbeilten 
ide Kanımerberen Grafen v. Boje empfangen und 
Bit der Ihr dabin emgegengeſchickten Hoſtüche das Mit: 
zonſadl ſetritt worden war. Hente um die Mittags: 
Etante find die Testen Glieder des kon. baier. Haufes, J3* 
R.Hh die zwei jüngeren Peingeifinen Smilingeid meitern, 
ab: im höchſten Wohlſein, eingetsofien, und damit der 





ganze erhobene Familienfreis gefcloffen worden. Der F. 
baier. Oberſtſtallmeiſter Schr. v. Keßling, die zwei Gene: 
ealadjutauten des Könige, die Grafen Reuß und Pappens 
heim, bie zwei Leitärgte, geh. Räthe Winter und Harzt, 
die Kanzlei und das übrige männliche Perjonal in der 
Begleitung des Königs bewohnen das Brupliche Palais. 
Die Dberhofmeifterin, Ehrendamen und weibliche Beglei« 
terinen bewohnen das Fonigl. Schloß und Prinzenpalais. 
Die große Präfentationscour beim Könige von Baiern 


. (Pod nur in Ftak und ohne Uniform) wicd den 8. April 


Vormittags, die Vorſtellung der biefigen hoflabigen Da: . 
nen bei der Königin in einer fpätern Stunde ftatt finden. 
Die loyalen Ochnnungen der Sachſen bei einer fo feltmen, 
aber hochſterfteulichen Vereinigung der zwei fich fo eng 
umfaffenden Zürftenbäufer zeigte ſich in hundert Ausbru 
Ken ungweideutiger Begeiſterung und Freude, 

Hamburg, vom 5. April. Hr. Acile Murat, wel— 
chet bir längere. Zeit die Etoffnung or Schiffiahrt ab: 
wartete, iſt mit dem Schiff Daphne, Kapt. Kohler, nach 
Newyork abgegangen. 

Frankreich. 

Parts, vom 5. April. Konſol. 5 Proz. 79 Fr. 65 
Cent. Am, 5. April des Morgens Pain ein Wide de Cump 
des Herzogs von Belluno zu Paris “an. Er begab ñch 
zuerſt in die Tuillerien, von da ind Kriegominiſterium, 
und dann zum Grafen Billele. a 

— Lord Sommerfest kam von Madtid, welches er am 
29. März verlajfen hatte, ani 4. Upril Abends zu Paris 
an und Hieg bei dem engliiben Geſoöndten ab, welcher 
ſogleich einen Eilboten nad Madrid adfertigte. Lord Som: 
merſet wollte anverzüglich feine Reife nad; London foetſezen. 

— Man erwartete zu Paris den Grafen Bruneiti, £, 
Öfireihifchen Dinier beim F.:fpanifhen Hof. Derjeite 
Bin am 8. April Zurch Augsburg. 

Bayenme zdon 51: Marz. Grjlern Abends um 8 
Uhr bielt der. * von Ungouleme hier ſeinen Einzug. 
Um 5 Upe Nachmitt 98 war der Herzog von Belluno ans 
gelangt. General Guilleminot degab id ſogleich zu dems 
jelben und hatte, mit ihm eine Unterredung von 2 Senn: 
den. — Heute ertheilte der Prinz den Civil: und Mile 
törbebörden, wid den Generaien und Stabsoifijieren der 
Stounendgrinee Audienz; fie. wurden bierauf, fo wie ver 
Tesppiit, zur füntlichen Tafel gezeger. Von Seite des 
Perinzen erfdien folgender Tagsdefrebl: „Goldaren! 
39 koͤmme nnter.euh cn! Ja war mit dem suten Bci- 
fie, dee euch befceit,. und mit eurer Stunthuftigfeit in 
Ecerdquug der Mibfeliyfeiten eins lanuen Marſches in 
einen feregen Japrezi zufrieden. Iht werdet kalv, dut d 


Entwidelung aller militäriihen Tugenden, eure Ergeben⸗ 
heit gegen König und Vaterland an den Tag legen! Treue, 


Ehre, Kriegezucht! Das wird immer der Wapliprud der 


weißen Fahne feon, unter der wir zum Kampe geben! 

Sch werde für ale eure Bedürſniſſe wachen. Im Haupt: 

Quartier zu Baponne, den 30. März 1825. Ludwig 

Anton. Für Se. Pönigl. Hoheit, ald Kommandirenden 

en Chef: der Mojor:Oeneral Graf Guilleminot. 
— Lord Fitßzroh SGommerfet, ber Madrid am 29. vers 

Nließ, iſt Hier unvermathet angefommen-" Unterwegs fiel 
er zweimal Rüubern in die Hände, von denen er fich loss 
Laufen mußte. Oit W. Acourt war am 25. von Madrid 
nah Sevilla abgereiſt. 

Die Augsb. allgem. Zeitg. enthält Bolgendes: aus 
Frankreich, vom 10, April. (Durch aufferordentliche 
Gelegenheit.) Sonntags den 6. April Morgens um 5 Uhr 
wurde auf der ganzen franzöfifchen Linie an den Porenden 
feierliche Meſſe gebalten, moranf die frangofifce 
Armee über die Bidaffoain Spanien einrüdte 

— Die Ruche d’Aquitaine fchreibt aus St. Jean Pied 
de Port, daß ein Bewohner von Banonne, der ſeit einis 
ger Zeit eine Limonadefchenfe dort hatte, verhaftet wor 
den fen. Diefer Menſch, fagt mar, mar mit dem Udju— 
tanten des Generals Guilemonr in Korrefpondenz. 

— Sitzung der Kammer der Deputicten vom 2. April, 
In der Geſammterörterung des Budgets wird fortgefah: 
ren. Hr. v. Berbis hat das Wort, Das Zinanzgefep, 
fagt er, if jedes Jahr der Punkt, zu defien Angriff fi 
nicht nur die Mitglieder der Oppofition, fondern auch bie: 
jenigen verbinden , welche‘ die Laſten des Volks lindern 
möchten. Der Unterfchieb ift nur, daß die Oppoſition fi 
dejjelben zur Verſchreibung der Minijter bedient, während 
die andern ihre Bemerkungen vorfichtig äuſſern und fich 
auf Forderung oder Anzeige der möglichen Vergeilferungen 
und Abzüge beſchränken. Der Erfolg diefer Ungriffe war 
bis jezt, die Vermehrung der Ausgaben, nicht aber deren 
Verminderung. Auch find die Steuerpflichtigen noch nicht 
befriedigt. 

Unfer Zweck ift, die Uusaaben fo zu ordnen, daß man 
undeemerkt die Yuflagen mindern könne. Allein hierzu 
reicht nicht hin, ind Einzelne einzugehen; mau muß zur 
Quelle jteigen. 

Der Redner findet diefe in der Byıreaufratie und 
ſchreibt Icztere der Eonftitufrenden Verſammlung, bie 
Frankreich in 83 Departements getheild bit, und Bona 

- parte zu, der, um Anhänger zu erwerben, die Uemter 
vermehrte. Er wünfchet, es möge dem Könige gefaflen, 
im Suterejfe der Finanzen und der Verwaltung, zwei oder 
drei Departements zu vereinigen. In der Hoffnung, die 
Minifter werden diefe Bemerkungen berückfichtigen, ſtimmt 
der Redner füe den Entwurf. Seine Rede wird gedruft. 
Ar. Bechere von Beaulien dringt vorzüglich auf ſtarken 
Anzug an den Gehalten der öffentliden Beamten, — Druf 
Der Rede. (Fortſetzung folge.) 

— In der Sitzung am 4. Upeil der Kammer der Ab: 
geordneten zeigte fi der Zwieſpalt in der rechten Seite 
offener ald je. Herr de la Bourdonnape patte gar Fein 
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Hehl, daß bier eine dem Miniſterium feindfelige Partei 
feit langer Zeit beſtehe. 

„Ja, meine Herren, — fagte er — es gab eine Gegen⸗ 
Oppoſition, bevor das gegenſwaͤrtige Minilterium jur Ger 
walt gelangt war, und dieſe Öegens Dppofition ſchreibt fid 
wenigitens zwei Jahre vor diefem Zcitpunft her. Zwar 
verjolgte, wahrend fünf Jahre, die Minorität diefer Kams 
mer ihren Gang in der vollfommenften Eintracht und vers 
tbeidigte die Intereſſen des Thrones 'mit einer feltenen 
Dingebung;; alein es trat auch ein Augenbli ein, wo 
Männer, die an der Spipe diefer Oppofition ſich befonden, 
es für klüger hielten, insgeheim mit dem Minifterium zu 
unterhandeln. 

„Ich beichränfe mich nicht darauf, diefe Thatſache zu 
behaupten; ich beweife fie. Einige unferer Kollegen, bie 
bei Tage auf den Bänken dieſer Dppofition faßen, waren 
bei Nacht in den Salons der Miniſſer. Die HH. von 
Diliöle und von Eorbiere Fennen ſehr gut die Erörterung, 
die an einem gewiſſen Orte flatt fand, mo wir um jene 
Zeit zufammen kamen. Ih kann defpalb Zeugen au 
füpren. . . 

„Die Dppofition der Pairdfammer und die Dppofition 
der Deputirtenfammer haben vermittelſt der Hebsceinkunft, 
die zwifchen mehteren ihrer Mitglieder bewirft morden 
war, lange gemeinfcaftiih denfelben Weg verfolgt; allein 
Hr. von Diele wird ſich erinnern, mie in einer diefer 
Verfammlungen, der die HH. von Bonald, von Benoiſt 
und ih glaube auch der Hr, Minifter der auswärtigen 
Ungelegenbeiten (ich führe nur diefe Perfonen an, weil ich 
fie in der Kammer febe) beimmopnten, ich ihm bewies, daß 
er imit Heu. v. Corbiere eine Nacht bei Hrn. Décazes 
äugebracht hatte, 

„3a, meine Herren, eine fehr lebhafte Erörterung ent 
ſpann fih über den Öegenfland jener nächtlichen Konferenz. 
Hr. v. Billiele, deijen eigener Worte ih mich fehe gut 
erinnete, autwortete: „Man Eönne mir eber den Kopf in 
einem Morjer zerinalmen, als daß ich dasjenige, was bei 
biejee Zuſammenkunſt vorgegangen iſt, geitehen folte.’ 
Dies find die felbjteigenen Worte, deren Hr. von Vilele 
fih bediente; ich betheuere es bei meiner Ehre. Unfere 
Privatverhältniffe haben feit jenem Wortwechſel aufgebört, 
feitdem die beiden Männer, die an der Spitze der ropali⸗ 
ſtiſhen Dppofition ftanden, mit dem Minilterium, das zu 
befämpjen fie fih das Unfehen gaben, denſelben Weg ver‘ 
folgen zu müſſen glaubten.” 

Here von Dillele bemerkte auf bie verfchiedenen Aus⸗ 
fälle gegen das Miniſterium: 

„Mehrere Redner haben von dem gegenwärtigen Mir 
niftertum in der Art gefproden, als wenn, im Einver» 
ſtäändniß mit ihnen, das gegeumärtige Minifterim irgend 
Derbindlichfeiten eingegangen wäre, in Bezug ouf ben 
Gang, den es. nehmen würde, und auf bie Britung ‘ber 
Regierungeſchäfte. Die Antwort, die ich daranf ertbeilen 
erde und deren ich mich überbeben zu Fünnen glaubte, wird 
die feichtefte und einfachfle fen. Seit langer Zeit, ſeit 
mehreren Jahren vieleiht, hatten Hr. de la Bourtonnan, 
und id uns zu dem Zeitpunkte, wo Ich In das Minifterin 
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trat, nicht wieder geſehen; ich begreife alſo nicht, wie es 
fich zuttagen konnte, dag ich gegen Hrn. de la Bourdon⸗ 
wape oder gegen Irgend einen Theil der Kammer Verbind; 
fihfeiten zu erfülen baden ſollte. Ich erkläre es frei 
heraus, ih babe gegen den König, gegen die Kammern, 
gegen Feanfteich Derbindlid keiten zu erfüllen; dieſe werde 
ic fo lange erfült zu haben glauben,-al8 der König, als 
die Kemmern mir ihe Zutrauen erbalten werden: man 
deweiſe mie, da ich es verloren habe, und dann allererft 
werde ih glauben, daß ich meinen Verbindlichkeiten nicht 
nadzrlommen bin. 

„Die haben, fast man, els bloße Abgeordnete, Inſti⸗ 
tutionen gefordert und, feitdem wir Minister find, iſt Beine 
von diefen Inftitutionen gegründet worden. Man fragt, 
mo dad Munizipalgeich, mo dad Geſetz üder die Veraut⸗ 
wottlichkeit det Minifter 2c. ꝛc. dft, 

„Ein Gefep über die Verantwortlichkeit der Minijter 
wurdt vorgelegt, eine Kommiffion wurde ernannt und ich 
glaube fogar, daß ein Berichterjlatter (Hr. Courvoifier) 
ihre Arbeit vorlegte ; 

„Als Mitglied diefee Rommsifflon erkläre ich laut, daß, 
nachdem das Oefep ſechs Wochen war geprüft worden 
und jeder von uns feine Einwendungen gemacht hatte, 
Minner von einer hohen Befähigung, die zu der Kommmif- 
fion gehörten, zu der innigiten Ueberzeugung gelangten, 
ein Geſeßz über die Verantwortlidkeit dee Minifter nur 
unäserdeizige Shwierigkeiten dachieten, fondern es 
wärde fogof vielmepe in dem Interefje der Dinifter, als in 
dem ihrer wieflihen Verantwortlichkeit ſeyn. Man et: 
Kunnte, dab ed dem Staats Intereffe angemefjen jey, bie 
Veranwortliäteit der Minffter in den -allgenieinen Aus— 
traden von Concuffien und Hochverrath, wie fie die Eharte 
ansrgeben, zu belaffen. Dan fah ein, daß eine jede auss 
führlihe Erklärung, die man diefer Verautwortlichkeit ge: 
den möchte, derfelben zu enge Brängen ſehen würde; dieß 
wer der Orund, weßhalb der Gefepentiwurf Peine weitere 
dolge hatte, 

⸗vVag das Gefep der Municipal Organifation betrifft, 
10 wůnſche ich fehr, daß Cie ſich damit mögen befchäfs 
gen donnen; ich münfche vernehmlich, daf es Ihnen ges 
Inge, die Scwierigkeiten zu löfen; allein dieſe Schwie⸗ 
Eigkeiten find unermeßlich und im dem Intereſſe der Mi: 
pifler kann niht der Wunſch liegen, daß jener Entwurf 
"ihr zur Ausführung kommt; für die Verwaltung bleibt 
Simmmervon Wichtigkeit, daß ein ſolches Geſetz vorhanden it, 

„Endlich wirft man und einen unfihern und fehmans 
Inden Hang vor; man jagt uns: Cie reden von Kredit 
=) Die haben Ules getban, um ibn auf das Spiel zu 
Men; feit vier Monaten weiß man nidt, ob Frieden 
Ph Reieg im Werke iſt. Ich fcmeichle mir nicht, die 
"zentihen Antdrüce anzuſuͤhren, Deren man fich bedient 
dat, aber gewiß iſt dieß der Grund des Vormuris ‚ ben 
am und macht, 

„Ran fügt Hingn, daß wir, durch dieſe beklagens— 
dittde Unentichloffenheit, alle Jutereſſen auf dad Spiel 
sieht baden. Wolte man uns binfichtlich deſſen Glau⸗ 


| ben ſchenken, was wir gür dad Peinzip und die Triebfe; 


ber unferer Handlungen erklären, fo würde man ung jes 
nen Vorwurf haben erjparen können. Was fagten wir, 
als die Frage vom fpanifchen Krieg zum Etſtenmale im 
der Kammer auf die Bahn gebracht wurde? Wir fug» 
ten, daß wir Alles, was von uns abbänge, gethan hät« 
ten, am die MNotbivendigkeit des Krieges zu vermeiden, 
und daß, wenn wir ben Krieg führten, wie durch bie 
Notbivendigkeit, wegen der Sicherheit und der Ehre des 
Landes zu demfelben hingeriffen würden: hierin liegt das 
Prinzip unfers Benehmens. Demjenigen, die und vorwer⸗ 
fen, Seit fünf Monaten nichts gethan zu haben, wolle 
mie antworten, daß wir uns aflererft dann zum Kriege 
entichlojjen haben, als er uns der Ehre uud Sicherheit 
des Lundes wegen geboten zu fenn ſchien.“ 

Holgendes iſt die Rede, weldye der Herzog von Fiß⸗ 
James in der Sikung der Paiesfammer vom: 16, 
März, bei Gelegenheit der Discuffion über den Gefepent: 
wurf in Betreff ded eventuellen Credits von 100 Millie: 
nen, gehalten bat: 

„Meine Herren! Als die große Frage über Krieg und 
Srieden zuerſt Frankreich bewegte und die Gemüther ents 
Zweite, waren meine Wünſche, ich geftebe es oflen, gegen 
den Krieg gerichtet. Die Weisheit des Königs, Seine 
Liebe zu Seinen Völkern, der Biederfinn der Minifter, 
find mie fihre Bürgen, daß die Regierung diefe Wünſche 
theifte, und im Namen Frankreichs danke ih den Mini: 
fteen , daß fie vor Allem Franzoſen gemwefen, daß fie dem 
Geſchtei der Leidenfhaften Widerjtand zu leiſten gewußt, 
und die Hoffnung, ben Frieden zu erhalten, nur dann erſt 
aufgegeben baben, als die Ehre, bie Sicherheit Frankreichs 
und die Würde der Krone lauter, als jede audere Rüc— 
fiyt ſprechen mußten. 

„Alles, in der That, machte nie biefen Wunſch nad 
Frieden zur Pflicht. Fraukteich, noch jezt durch feine lau⸗ 
gen Revolutions » Stürme erſchüttert; die Erinnerungen, 
welche jene unheilſchwangere Eooche unferer Geſchichte uns 
zum Crbtheil hinterlajien, Erinnerungen, die noch lange 
eine Quelle von Zwietraht und inneen Haders für uns 


fenn werden; die Gefahren, womit und noch immer ſchlecht 


verhüllte Hoffnungen und umgefüttigte Leidenfchaften ber 
drohen; unfer Eredit, Faum im Wiederaufblühen begrifien; 
die gerechten Beſorgniſſe des Handelsſtandes, der günftige 
Zufland unferer Finanzen, den ein neuer Krieg gefährden 
muß; — Alles erweckte in mir den Wunfd, fange Jahre 
des Friedens auf allzu lange Kriegsjahre, die Franereich 
zwei Mal an den Rand des Ubgrundes gebracht haben, 
folgen zu ſehen. 

„Ich dachte mir ferner: Warum folen mie die Re— 
volutionnärs in Madrid auffnchen, um fie zu befämpfen, 
menn uns in Frankreich die Revolution, flets fchlagfertig, 
mit jedem Toge beweist, Daß fie die Krone ald eine Beure 
betrachtet, die ihr entgangen it? Die franifche Keyolution 
ift nur ein Ausfluß der franzofifchen; laßt und das Uckel 
an feinen Quellen angreifen, den Vulkan, deſſen Krater tn 
unferer Mitte gähnt eritiden und die®rände, die er nad 
der Halbinfel gefhleudert hat, werden von ſelbſt erloͤſchen 
und in ſich verglimmen,” (Die Zorticgung folgt.) 


u A ea a En nr 


EI TREE ea SEE EEE 


— 





492 


Demanifhes Neid, 

Smyrna, vom 28. Febr. Nach einem von der 
Pforte erlaſſenen Zirman find‘ hier wiehrere Regimenter 
fie die Marine ausgepober worden. Gewöhnlich bezeich⸗ 
nen die neuen Truppen den: Unfang ıbrer militäciichen 
Laufbahn mit "dem Morde einiger mwaffenlojen Griechen 
"und dich. war denn auh dießmal der Fall; allein unter 
den gegenitvärtigen Umftänden ift jede gegen die Griechen, 
beäangene Gewalt-That geeignet,’ die ftrenge Aufmerd 
fomfeit der Lokalbehörden noch mehr in Anſpruch zu neh— 
meu, weil fie ſich an ein Gefühl von ungerechtem Haß ans 
reihen, der, wenn er nicht unterdeückt wird, in jeiner blins 
den Wuth zu weit geben Bünnte. Dieſer Tage begegneten 
eſt ige halbtrunkene Türken diefer neu gebildeten Korps eis 
niem Griechen; ſogleich teißt einer diefer Helden feine Pi: 
Role au dem Gürtel und ſchlägt auf ipu an. Da flürste 
fih, was befonders merkwürdig ift, eine türkiſche Kran, 
von jenen, die. von Napoli di Romania bieher transpor⸗ 
riee wurden, ztbifchen den Mörder und den Grieden und 
deſchwor erſtern, nicht auf einen unfculdigen Menſchen 
zu ſchießen. Dieſe edle That, anitart den Mufelmann zw 
rühren, ceizte ihn dergeflalt, daß cr auf das grofmüthige 
Weib, nadgdem ee es mit Schimpfreden überbäuft, feine 
Waffe abdrücte. Die Unglückliche flürgte zur Erde und ver: 
ſchied; nach dieſem Morde wurde ber Mrieche ebenfalls getübtet. 
g An andern Tage wurde ein ®rieche, cin Milchbänd— 
ler, von Intividuen derſelben Gattung getödter. Am 25. 
Ubends wurde ein Grieche, der ſich auf dem Kai befand, 
von einem trunkenen Türfen dur& einen Säbelbdieb ſchwer 
verwundet, Der Türde wurde jedoch von der Wache ent: 

wann und in dad Gerängniß gebracht. 

— Nah einem notbimendig gemorbenen Befeble der 
Polirei find alle Wirthshäuſer geſchloſſen und verfiegelt 
worden und alle Tanze und Gejänge And für den Augens 
Blick den Griechen unterfagt. (Spestateur oriental.) 

— Bu Anfang der verrioffenen Woche haben tie Ipſa— 
ridten, mit 26 geoßen und Beinen Schiffen, cine Lan⸗ 
dang mit bewaffneter Hand zu Mptilene beierfteligt. 
Sie griffen das Dorf Plumari, eins der bevölßertiien 
and seichflen der Infet, an. Mehr als 200 Bemaffnere 
überfielen daſſelbe um 1 Ubr Nachmittags und nahmen 
alles, was fie von Del, Getreide sc. vorfanden, mit fid, 
Diefer Raub dauerte Eid 8 Uhr Ubents, mo ber Wind 
wieder flärfer geiworden mar und die Griechen fichb ger 
nöthigt fahen, ſich mit ihrer Beute nieder einzuſchiffen. 
Die Plumarioten konnten gar keinen Widerſtand entgegen 
fegen, denn fie haben, mit die andern in den vom bem 
Ditoinannen beispten Ländern zerſtreuten Grieden Beine 
Bahn. Die wenigen Türken, die fib in tem Dorfe 
tefanden, flüchteten fidı in die Gebirge. Die JIpſatioten 
liefen hierauf dem Poſcha ven Moprilene fagen, fie wür⸗ 
den ibn am 3. März augreiien. Nachdem ie Plumari 
verlaffen batten, Lewerkſteuigten fie eine Landung auf der 
Sufel Miseonifi, die fie ebenfalls ausplünderten. 


Ronigl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Dievstog: Die Brout von Meffina, ein Trauerfpiel. 
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704. Ankündigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des Srobflnne, 
Diendtogd den 15. April: Keiner Ball. Anfang 7 Uhr. 
Münden den 14- April 18235. — 


660. (2 6b) Berffeigerung. 

In den an der Schönfeldftraße gelegenen Gebäude Nr. 85 
und 86 des ehemallgen Eifisfabrifantend Radius Werden am 15. 
dieß Vormittags 9 Uhr folgende Gegenfläude den Meiftdietenden » 
gegen baare Zahlung überlaffen. 

Ein Bupferner Sudkeſſel fommt Seihboden, 3 kupferne Brandı 


"Wein: Keifei, fanıt zwei melfingnen Pippen, drei Bodunge ut 


eifeenen Reifen , verichiedene Fäſſer theils zu 6, dann 45 bie 
45 Eimer, theild wit eifernen und hölzernen Reifen, ferners ver⸗ 
ſchiedene zum Sudweſen gehörige Requiſiten. 
Den 6. April 1823. 
Königl, baier. Kreiss und Stadtgericht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Zeiller. 


687. Rah der Abreiſe Sr., des k. großbrittanlſchen Gene⸗ 
ralo Herrn von Moncrieff Excellenz fol deſſen hinterlaſſene voll 
ſtaͤndige und gut erhaltene Mobiliarihaft in d-fien Wohnung, 
Fraähliagoſteaße ro. 128, am Mittwoch den 16. Apeil und die 
folgenden Tage, Bormittagb von 9 bie 12 und Nachmlittegs von 
3 bi6 6 Uhr gegen baare Bezahlung Öffentlich werfteigert werden. 
Diefelbe beſteht aus Meubeln aller Art von Mabhagont:. und 
anderm Holze, Kanapees und Seil In, elacm großen Divan, Keon: 
Leuchtetn, großen Spiegeln, fhönen Stodupren, Faßteppichen, 
Porzellain, Senfter: und Bettvorpängn, Betten und jehr guten 
Matcagen, einem Fortepiauo, etwas Sibergeräche, eluigen.shönen 
und guten Gemälden — enzlifhen Piftolen und andırn Gewebren, 
Weißzeug, Küchengeihire aller Art, einer Eleinen Partpie Weine, 
einer Shaife, einem Schlitten, einem Schweiser: Wagen, einen 
Buhr: Wagen, und vielen andern Daubfaheniffen. Am Mondtag 
den 14. und Dienflsa den 15. Einnen die zu verfleigeenden 
Effekten den ganzen Zug In Augenicein genommen werden. 





715. Den 14. dirß wird in der Neuhanfrracii? Ne. 1097, 
gu ebener Erde um 3 Uhr Nachmittags eine Bücherverfleigerung 
angefangen. 


Reifegelegengeit:Befud. 

685 Wenn Jemand, der mit eigenem Wagen verfehen If, 
bis Mitte dieſes Monats Extta-Poſt nab Wien reifen, 
und einen Reiſeg⸗ishe den ouf gemeinfhaftliche Koften wuͤnſchen 
foflte, fo beliebe Derfelbe Die Anzeige davon im zien Stediwerde 
des Hauſes No. 80 In der Echmwabinger ıfiraße aefäliaft su maden, 
— ttt— — — — 
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Mindener Politifhe Zeitun 


Dit Sehnen Königlichen Majelät alergmüdigftem Priviie gium. 5 





Dienstag 


Mro. 


89 15. April 1823. 





Deutfdlandb . 
Baiern Bamberg, vom 9. April. Geſteru 
Abends 5 Uhe wurde die Leiche Ihrer Hoheit, der Frau 
Herzogin Amalie in Baiern, unter feierliher Begleitung 
der koniglid en, geiſtlichen und bürgerlichen Behörden ber 
Sram, während das königl. Militär und die National: 
Barde paradiete, in der Metropolitanfirche beigelegt. All⸗ 
gemein war die Trauer über das frühe Hinicheiden diefer 
edlen Jürſtin, welche faft jeden Schritt ihres Ledens mit 
Wohlthaten bezeichnete; tief gerührt manche Familie, derem 
filie Tränen der Roth fie oft gettotknet hatte? 
Deferreid. Innebrud, den 7. April. 
Heute begana der große Ausfhußtongreß, zu welchem fich 
in Folge des von Sr. Majejtät erlaffenen Convocatortume 
die Repräjentonten der vier Stände Tirols verſammelt 
hatten. Ce, Esel, der Hr. Landesgonvermeur empfingen 
nach geendetem Gottehdiente mit dem’ Gremiunt des Our 
derniums die Stände des Landes, nach vor äufiger Unmel⸗ 
dung durch den Durgpfleger, in dem Rieſenſaale der k. k. 
Hoſdatg. — Der Saal war dem Butritte Des Publikums 
geöffnet, welches zahlreich der feierlichen Handlung beis 
wohnte. — Die feierliche Handlung wurde von dem älter 
fen Hertn Gubernialtaihr Edlen von Röggla, mit eier 
paffenden Rede eröffnet, nach weicher die a. h. Poflulatd- 
Propofition verlefen wurde, 

Preußen Berlin, vom 12. Uprif. Durdy 
die ollerb. Verordnung d. 10, März ifi beſtimmt worden, 
daß dir bisherigen provfnziellen Bezeichnungen der Liniens 

gimenter, Jaͤger and Gchüßen: Abtheilungen, Artille⸗ 
% : Beigaben, Pionier: Ubtheilungen und Indaliden Kom⸗ 
oynim, bis anf Weiteres aus dem Orunde megbleiten 
iolin, weit mehrere derfelben, 3. ®. die des Sten Armee⸗ 
Corps, ganz vneigentlich find, indem fie mit dem Ergänz 
zangs ·Vezitke dieſes Corps in keiner Verbindung ſtehen. 
Aur nasdenannte Negimenter ſolen künſtig noch angege: 
denermafien bezeichnet werten, als: btes Infanterie⸗Regi⸗ 
ent (genanat Lelb⸗Infanterie Regiment), htes Infanterie⸗ 

ment (genannt Kolbrrgiches), 2tes Kuͤraſfter⸗Regimeut 
aannt Königin), uſtes und 2tes Hufaren:Regiment (ger 
Wr tile6 und 2tes CeibsHufsrensfegiment). Die 8 Res 

Infonterle-Regimentrk werden ganz wie bisher bezrichnet. 

damburg, vom 5. April. Oeffentliche Blätter bar 
ha des Unfuchend dir Wittwe Murate (Oräfin vom Lir 
Fa, nicht Lipano) bir St. öſterr. Maj. um Grloubniß 
für ihre beiden Söhne, nach Kınerika gehen zu. durfem, 
und der vom Kaifer darauf gejepten Bedingung erwähnt. 


Bir And im Otande, jept die Sache aus guter Quelle 


dirichuigen zu Tünnem Nur einer der beiden Söhne Mir 





— — — — — 


rats geht nach Amerika, nämlich der kürzlich don Ham— 
burg nach Neuyork abgeſegelte Achilles. Die Eclaubniß 
Dazu iſt ihm von den Miniſtern der fünf zu Derona zur 
fammen gefcmmenen ‚Mächte and nicht von. Dejtecreich 
allein ertheikt worden; und endlich bat er ſich verprlic: 
tet, nicht allein nicht nad Oeſterreich, fondern überhaupt 
nicht nach Europa zurück zu Pehrem. 

Niederlande Breüffel, von 6. April. 
Der Hof geht, wie es beißt, binnen kurzem wicder nach 
dem Haag. Der Minijter Uppelius reiſet am 10. d. at. 

— Folgendes ift die Rede, womit der Minifter im Na: 
men des Konigs die Sipungen der General Staaten ſchloß: 

„Edelmögende Herren! Nachdem Gie über die ver: 
fbiebenen Geſetz⸗ Entwürfe, melde Ge. Mai. den beiden 
Kammern zue Crmägung vorzulegew beſchloſſen, der Reihe 
nach berathichlagt, fo haben Se. Maj. für gut befunden, 
die gegenmärtige Gipung der Edelmögenden Herren fdilier 
Gen zu laſſen. Da mir diefer ehrenvole Auftrag gemor: 
den it, jo komme ich, denſelben zu vollführen, und er, 
Häre im Namen Or. Maj. des Konigs die gegenmärtige 
Sitzung der Derfammlung der Oeneral-Staaten für ge: 
ſchloſſen.“ 

Die von der zweiten Kammer angenommenen Grjep- 
Entwürfe über die Patent:Steuer und den 12., 13-, ib 
15., 16., 17. und 18. Urtikel des bürgerlichen Oeſt zbu⸗ 
ches find auch durch die Unnahme der erſten Kammer ber 
Bräjtigt worden. 

Frankreich. 

Aus Franbreich, vom 13. April, (Durch außer: 
ordentliche Belegenbeir.) Die Pariſer Poſt vom 8. bringt 
num die offizielle Beſtätigung, daß am 6. Aprit die Avant⸗ 
Burde unferer Armee über die Bidajjoa gegangen ift. 
Man hatte die Kunde davon zu Paris duch den Tele 
graphen aus Bordeaux erhalten; fir wurde durch nach— 
ſtehendes Bületim verdreiter: „Paris, den 7ten April. 
„Heute ging Nachricht ein, daß die Avantgorde der Py— 
neenden Armee auf dem Marſche nach dem Ebto il, Ger 
„een, Sonntage (6. April) um 5 Uhr Morgeng, nach⸗ 
„den auf der ganzen Linie die Meſſe gefeiert worden, be: 
„ganır die Bewegung und der Webergang der Bidafiom 
„ward am nänliden Tage bewerkftelligt, — Zugleich 
erließ der Herzog vom Ungoulente aus: feinem Hauptquars 
tier Banonne folgende Proflamation: „Spanier! Us der 
König vom Fraukreich feinen Geſandten von Madrid adber 
ruſte, hoffte er, Daß die fpanifcke Regierung, über ıhre 
Orfahren aufgeklärt, zu gemäßigteren Gefiunungen zucüch: 
kehren und aufhören mürde, gegen die Nacpfipläge des 
Wohlwollens und der Brrnunft taub zu fern. Zwei uno 
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ein halber Monat find ſeitdem verfloffen und Se, Muj. 
erwarteten vergeblid®, daß ſich in Spanien eint O:tnang 
der Dinge geſtalte, die mut der Sicherheit der Nachbar 
Staaten verträglich wäre. Die jerangufifse Rrgierung bat 
zwei ganze Jahre hindurch, mit beiipiesorer Laugmuth, 
Herausfoderungen ertragen, die fie am wenigſten verdiente, 
Die revolutionäre Faktion, welde in Euerm Lande die 
konigl. Authoritat zerſtotte und Euern Konig gefangen 
Hält, die deſſen Abſezung verlangt, Die ſein und jener 
Familie Leden dedrohe, bat ihre flrafbaren Bemühungen 
bie über Eure Granze ausgedehnt. Sie hat Alles vers 
fuht, um die Armee Er, allerchriftlihiten Mojeität zu 
verführen und Uneuben in Frankreich zu erregen, jo mie 
fie früher durch Die Unſteckung ihrer Lebten und ihrer Bei: 
fpiele die Autitände in Neapel und Piemont bewirkt hatte. 
In ihren Hoffuungen getänickt, becufte fie die von unfern 
Berichteböjen verurtbeilten Berräther, um unter dem 
Schuße der triumphirenden Rebellion, die Romplotte aud: 
zuführen, die fie gegen ihr Vaterland entworſen batte. 
Es iſt Zeit, der Unarcie ein Ziel zu fegen, welche Spar 
nien zerfleifcht, weiche ibın die Macht benimmt, feinen 
Kolonien den Frieden zu geben, welde es von Europa 
feheidet, welche alle Verhältniſſe mit den erlaubten, durch 
gleiche Oefinnungen und Wunſche mit Sr. katholiſchen 
Majejtät verbundenen Souveruinen gebrochen hat und 
welche die Ruhe und die Intereffen Frankreichs gefähr: 
det. — Spanier! Frankreich dit nicht im Kriege mit 
Euerm Baterlande. Aus demſelben Blüte wie Eure Ad: 
nige entiproffen, Pann ich nur Eure Unabhängigkeit, Euer 
Glück, Euern Ruhm mwünfben! Ich werde an der Spipe 
von 100,000 Mann über die Porenden geben, aber nur 
um mich mit den Spantern, welche Freunde ber Ords 
kung und der Gefege find, zu vereinigen; mm ihnen beis 
äuiteben, ihren gefangenen König zu befreien, Ultar und 
Thron wieder aufzurichten, die Priefter der Uechtung, die 
Eigenthümer der Plünderung, das ganze Volk der Herr; 
fchaft einiger Ehrgeizigen zu entziehen, welche, die Kreis 
beit verfündend, bloß die Sklaverei und den Ruin Spa— 
niens bereiten, Im Hauptquartier zu Bayonne den 2, 
Upril 1823. Ludwig Unton. — Für Se, königl. Hoh. 
dru Prinzen General en Chef: der Staatotath, Eivilfom: 
miſſar Se. allerchriſtlich ſten Majeſtät: 9, Martignac. 
— Eine koͤnigl. Ordonnanz iſt folgenden Inpalts: „Lu d⸗ 
wig von Goites Gnaden ꝛc. Art. 1. Unſer vielgeliebter 
Neffe, der Herzog von Augouleme, Dbergeneral unferer 
Prrendenarmee, iit in feiner deſagten Cigenfhaft ald Ober⸗ 
General, für die Zeit, wo er das Kommando führen wird, 
zu allen Stellen, weiche im gedachter Urniee erledigt wer⸗ 
den, zu ernennen, nah Maßgabe ber im Urt. 29 des 
Gefenes vom 10. März 1818 enthaltenen Borjchriften. — 
Urt. 2. Er ift gleihfale ermächtigt, durch unjere königl. 
Drden des beil. Ludwig, des Milttärverdienitts und der 
EHrenlegion, alle Belohnungen zu ertheilen, die ex für day 
Wohl unferer Dienftes nühlich achten wied. — Art. 3. Die von 
unfern vielgeliebten Neffen, dem Herzog von Augouleme, 
gemachten Ernenunnge und Deforderungen merden befnis 


rip ſeyn, und das Net, welches trier ihm durch gegen 
waͤrtize Verordnung bewilligen, wird durch Feine andere 
Schranken, als die in den dermalen beſtebenden Geſe heu 
und Verordnungen oder in den Statuten unferer fonigl. ı 
Drden enthalten find, begräuzt werden.“ — Am 7. April 
Nachmittags mar der Herzog ven Bellund noch nicht zu 
Paris angekomnmen, vb mat ed gleich verbreitet Hatte, 
Er wurde aber am 8. eriwartet. Es bieß, er werde dis 
Kriegsminifterium wieder übernehmen, 

— Bejhbiuß der Cipung der Kammer der Deputirten 
vom 2. April. . 

Hr. v. Srenille bat das Wort zu Guniten des Ent 
wurfs. Er vergleicht das Budget einem Nittergefecht, 
wo die verſchledenen Parteien einander bekämpfen. Die 
Einen werden Minijteriele, fie vertheidigen das Budget; 
die Andern wollen Miniter werden, fie greifen ed an; 
Wenige nur gebören zu Eeiner Portei und beratbidlagen 
euhig die Juterejjen der Steuerpjlictigen. Die Rede ded 
Hrn. von Feenille dauerte auderthald Stunden; fie wird 
gedruft. Hr. Paop bejteigt die Tribune. Viele Mitglies 
der verlaffen den Goal. Nachdem er, bein Beifpiel des 
Hrn ©. Berbis gemäß, auf Die Redner der Dppofition gts 
ſchmäbht batte, macht derſelbe, mitten im Geräuſche ber 
Privatunterdaltungen, eine Reife von Vorſchlägen, zur 
Verminderung oder wenigſtens zur Linderung der Laſten, 
namentlich in Betreff dertilgurg und Zahlung der ſchwe⸗ 
benden Schuld. Die Rede wird gedruft. Hr. Opriens 
v. Mapyrinpac behauptet erjllich, die Deputirten der rech: 
ten Seite haben immer wit gleihem Gifer die Intereſſen 
der Steuterpflicdytigen und die der Regierung vertheidigt. 
Er unterjtüzt diefe Behauptung durch Entivicelung aller 
Budgets feit 1815 und fchreibt der num wieder zur Meher 
heit gewordenen rechten Seite den Finanzplan zu, der, 
faut dem Redner, Frankreichs Glück und Wobliart bezeugt. 
Schließlich mot Hr. v. Maprinhac einige Bemerkungen 
übee das Budget, das er jedoch für den Hanptgegenjtand 
anerkennt. “ 

Sortfegung ber Rede des Herzogs von Fipr Jar 
mes in der Sipung dee Pairdfammer vom 16. März 

„Allein, als ich diefe Wirnfche für den Frieden begte, 


wußte ich noch nicht, daß die ſpaniſche Regierung, Mit» 


Blindheit geichlagen, fih gegen alle Ratbſchlage der Fr 
nigliben Weisheit taub gezeigt harte, Das unglüdlide 
Spanien hatte noch nicht, fortgerijjen von dem Revolu— 
tions : ©eifte, der es unterjoct, die Grenzen überihritten, 
melde die Ordnung won der Unordrrung, die Gerechtigkeit 
van der Verlegung der göttliden und menjcliden Ger 
fepe, den gefitteten Zuftand von jenem Juftunde von Züs 
gelofigfeit und Anarchie feheiden, der nach dem einftınmis 
gen Uusfpruhe aller Staatérechtslebre, cin Volk außer: 
halb des gemöhnlihen Rechts-Zuſtandes ſtellen muß. 
Frankreich batte auf dein Eongreß zu Verona die Unabr 
hängigkeit und Würde noch nickt wider gewonnen, die 
ed niemuls hätte verlieren ſollen. Der Konig hatte noch 
nicht vom Throue rerab geſprochen und vor allein mar 
noch nicht auf die Kron⸗Rede geantwortet worden. Die 


nn — 
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üsen die Udreife Statt gefundene Dieenkon hat- mir die 
Augen geöffnet; ich merkte was man in dem Frieden 
ſuchte, was man im dem Kriege fürdtete und von dem 
Augentlid an, ſand meine Meinung feit. 

„UInfere Gegner fürchten den Krieg nicht fo jehr, als 
fie vorgeben. Der Krieg it eine Unordnung und jede 
Unortnang, tie aus einee Rebolution entipringt, oder eine 
folde veranlaifen Bann, unter welchen Volke fie auch ime 
wer auöbredhe, weiche Unthaten oder Drangfale daraus 
deroorgeben mogen, wird alöbald der Gegenjtund ihrer 
Liebe und ihres Schupeds, Sie fürchten nicht den Krieg 
an fid, aber fie tadeln das Princip eines Krieges, der 
gegen eine Revolutivn geführt wird. Ich im Gegentheile, 
ich ſütchte die Drangjale, die der rien ſtets nach fi 
zieht, die neuen Verlegenbeiten, Die er der Negierung ver: 
uriachen Fanu; edet ich billige laut das Princip des jpa« 
niichen Kriegs, weil ich weder Frieden noch Waffenjtill: 
fand mit den Aewolutionen und ihren Doftrinen bar 
ben mil 

„Riht leichtünniger Weife befchuldige ich unfere Geg: 
ner, daß fe den Krieg nicht fürchten; fie haben es uns 
ſelbſt zu vernehmen gegeben. Im der gegenivärtigen De: 
batte hatte einer der MWortführer des Friedens, plöplich 
ans einer ihm fo neuen Nofe fallend, erklärt, daß ſeine 
Breunde und ee bereit jenen, ale nur erdenklichen Sum— 
men, die mon von ihnen, Behufs eines Krieges gegen 
die große Alnanz verlangen würde, zu bewilligen! — Ue— 
beigend hatte ich diefes Geſtäudniß, fo köſtlich es auch 
Immer iron mag, gar nicht nöthig. Haben mir nicht ge: 
ſehen, als dar Krieg an den Küren des ſchwarzen Mee— 
res auszubtechen deobte, wie Kreuzfahrer neuere Art, plötz⸗ 
lich von einem pelligen Eier dnrchglüht, nach Kampf lechz 
ten und die Regierung aus allen Kräften beitürmten, den 
Wiſtand im Peloponnes zu unterftügen und zur Zerftös 
tung des osmaniſchen Reichs, die ıman damals für nahe 
dieit, mitzuwirken? Bemerken Sie wohl, meine Herren, 
in welche Widerfprücbe fi die Menichen verſtricken, die 
tiamal von der Bahn der rechten Grundfäge abgewichen 
find; dee natürliche Bundesgenoſſe der Türkei, in jenem 
Kriege, nach dem fie fi jo gewaltig fehnten und der Eu 
wm in Brand fegen follte, wäre dajjelbe England gewe⸗ 
fer, 90: dem man fib jezt huldigend in den Stand wirft 
und das man mit ächt patriotiſchem Eifer auffordert, 
fi gegen and zu erklären, und der Bundesgenoſſe Frank 
reibs würde dieſer felbe Beherrfcher von Schthen und 
Barkoren gewefen fern , den man jezt mit fo groben 
Gtmötungen unerkäuft, ja fo weit geht, Ihn, wie erft 
gen geikab, mit Buonaparte zu wergleiben. Damals 
(Autirte wag vor den öffentlihen Drangialen micht zus 
fd. Aber hier eine Revolution zu bekämpfen, dort eine 
Itſettection zu vertbeidigen; Fönnte da die revolutionäre 
Dolitit wohl zweijehaft fepn? (Die Fortſetzung folgt.) 

Italien 

Rom, den 2. April. Mehrere Nachgrabungen nach 
Ülertbümern, welche die Färftin Dorla und der Kaufmann 
°  Veseovalie hier veranftalteten, Haben die Entdedung ven 


) 


vielen Denfinäblern von Fobem Ultee und Intereſſe zue 
Folge gebart, welche aucg jue die Zukunft angenehme Er 
martungen erregen, 

Uncona, den 20. März. Dom 12. t;t 17. war dus 
Meer an unjern Küjten fo ftürmifh, daß mehrere Han- 
deisfchiffe fcheiterten, doch Ift, mit Ausnahme einer Schiff: 
Barke, wovon der Eigenthümer allein das Leben rettete, 
vom Schiffsvolk Niemand verunglückt. — Die Willen 
warfen bier mehrere Leihname and Land, die man bier 
nicht erkennen konnte. » 

Ancona, vom 27. März. in neuerlicher im adrias 
tiſchen Meerbujen entftandener Sturm längs diejer Küſte 
hat auch mehrere Unglücksfälle zur Folge gehabt. 

Genua, vom 2. April, Um verflojjenen Montag 
wurde von der hiefigen Garniſon der porgejchriebeue jübr: 
lite Eid der Treue feierlich abgelegt. 

Neapel, vom 20. Mär. Am 19. dieß zog die legte 
Kolonne von 17,000 Mann öÖfterreihifher Truppen, um 
mwelche die 52,000 Mann flarfe E. k. Urmee in Neapel 
vertragsmäßig vermindert worden war, von bier ab. Die 
Neapolitaner Zeitung rũühmt fehr ihre genane Mannszucht, 
Drdunngsliede und Fräftiges Mitwirken zur Aufrechtbat: 
tung der öffentliden Sicherheit. — Se. Majetät der Rss 
nig befinden fih in Wien fortdauwernd wohl. — Um 9., 
10. und 11. dieß fpürte man zu Sanſevero und Lefina in 
der Gapitanata einige leichte Erbbebeuitöße, eben fo aus 
am 10. Abends in Foggia: alle diefe Erditöge waren vor 
kurzer Dauer und ganz unſchädlich. Stürmiſche Süd: 
und Nordivinde wehten vor: und nachber. 

— Man bat diefer Tage eine wichtige Urreftation ger 
macht. Es wurde nämlich Michael Valenzany, einer der 
Haupturheber des furchtbaren Diords, welchen die gebeime 
Geſellſchaſt der Carbonari an der Perfon des Polizeidiret- 
tors Hrn. Giampieteo ausführen ließ, von einem Haupts 
Mann und Corporale der Öendarmerie verhaftet. Diejfe 
Verbrecher lebte verborgen im einer fehr tiefen Grotte, er 
figt nun zu Neapel gefangen, wo der große Speziolgerichtäs 
Hof in Kurzem ihn verurtbeilen wird. 

Palermo, vom 12. März. Das leptbin ſtattgehabte 
Erdbeben hat mit Uusnahme weniger Gemeinden, in dem 
übrigen Theile der Infel wenig Schaden angerichtet. In 
Meffina verfsürte man dad Erdbeben fiſt zu gleicher Zeit 
wie in Palermo; ed dauerte 10 Sekunden in der Rich: 
tung vos Süden nah Norden; der Schade war unbe: 
deutend, deito beträchtlicer aber in Naſo, mo es den 
größten Schaden aneichtete, in Patti und Monte maggiore. 

Meſſina, vom 28. Febr. Die biefige Militärkom; 
mifion bat den Er: Marebal de Camp, Roſſarol, (dieien 
als abweſend in Contumacianı) und den Alleſſio Fajulo 
zum Tode verurtheilt, dieſen jedoch, fo wie einen andern 
zum 25jährigen Kerker verurtheilten Gefangenen , der 
Gnade des Königs empfohlen. Einige andere Gefangene 
wurden den ordentlichen Gerichtshöfen übergeben ; einige 
in Freiheit gejegt. 

j vaniem 
Das Journal des Debats tbeilt folgende Nachrichten 
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and dem Innern von Spanien als zuverläſſig mit: 
„Das Korps von Beifieres nnd Ullmann if noch nicht 
oufgeriedben; der Univerfal vom 24, Märg ſelbſt fügt, in 
einem Schteiben ans Quenza vom 18, daß Biifieres 
nad einem vır,cblichen Ungiff auf diefe Stadt, fi ſüd⸗ 
lich gegen die Provinz Murcia gervorfen, und nah den 


“bejten Nacbrichten zu Albacete (zwei Stunden von der 


Stadt Ehinchilla, zwiſchen Euenza und Murcia) fein Haupts 
Quartier gehabt; Ullmann hingegen hat fidd wirklich nach 
Nieder: Urragonien, Terrwel zu, gewendet. Ob er fi 
mit dem Storps des Sempere und Thambo vereinigt habe, 
weldye Gegorbia (Provinz Valencia) bedrohen, iſt nicht 
gewiß, aber wahrſcheinlich. — Nachrichten aus Gatalonien 
aufolge bat Unmenn am 19. März das ſeſte Sclofi von 
Muroiedro (das alte Sagunt, 4 Stunden von Valcucia) 
genowinen ; jedoch wird hinzugefept, man bermuthe durch 
DVerrätherei. Valencia felbjt wurde in Belagerungsftand 
wkiärt und General Baueſteros erhielt den Oberbefebl über 
bie Truppen, die von allen Seiten dahin geſtudet wer⸗ 
den. Das Jonenab widertuft nun die letzthin ınitgetheilte 
Nachticht, dag Ullmann Soria (das alte Numantia in 
Altcaftilien) genommen. 
Rußland 

Peteröburg, vom 25. März, Geflern Morgeit 
gaurde, zut Jahresfeier der Tpronbefleigung Or. Mais 
des Kaiferd Alexander, in der Schloßkopelle, in der Hauptz 
Kirche zu U. L. F. von Coſan und im den andern Kirchen 
der Refidenz ein feierlikes Te Deum abgeſungen. Abends 
mar die Stadt erteuchtet. 

— Einem Öerüdte zufolge, dürften Ge. Mujeflät der 
Kaifer bald von Hier nah Moskau und von dort zur Britz 
Kerung der zweiten Armee dis nad Choczim in der Mol 
Rau uud am bie Gränze Beilarabiens reifen. Es heißt 
ferner, daß das ganze kaiſerl. Haus während des näch⸗ 
Ken Sommers zu Moskau vefidiren und die Vermählung 
SR E Hop. des Großfüchen Michael dort ſtatt finden. 


werde. 
Joniſche Infeln 

Corfu, den 1. Febr. Der Senat hat an die Stefle 
des abgeleibten Regens biefer Juſel, Graf Untonio Less 
sodilo, den Ritter Calichippulo Manzuro ernannt. — 
@ine Regierungs : Bekanntmadung zeigt an, daß die Mits 
glieder des zweiten Parlements gemäplt fenen, und bass 
klbe om +. März, in Corfu feine Sigungen eröffnen werde. 


— e e —— — —— — — — — —— — — 

Bien, den 9. April. Staats⸗ — — zu 5 
t Gt. in &, M. 79944. Notyhſchlid'ſche ‚von 1820, —— 
deito von 182%, — Stadt. Banco⸗Obligationen 35824. Bank 
Akten 67524. Kurd auf Augsbutg 100% 


Königle Hof: Theater an der Reſidenz. , 

Dienstag: Die Braut von Meffina, ein Traaerfpiel 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoch: (Zum Erſtenmole) Zurifb und Bawer, Luflfm. 
ir 2 Acten, van Rautenflraug. Demoiſ Bengler, das Roͤe⸗ 
gen, old Sof Hirranfi Der hölgerne Säbel, milk. 
Außfp: im 1 Act mit Muſit. 
— m... 





45. Die Joh Lindauer 'ſche Buchhandlung zu Münden 
(Raufingerfiraße 1614) ladet zur Gubfeription anf folgendes 
Werk ergebenft ein: 

Dr, Raufbnid’s pragmatiſchechronologlſches Handduch der 

europälfchen Staatengefchichte 
und gibt auf Berlangen char ausführfidde gedruckte Anzelge gra: 
tid ad. Der Subfeciptiong:Termtr IR mit dem 20. Juni d, J 
beendigt. 
699. Belanutmabung. 
Sgoͤne hochſtaͤmmige und ppramidenformige Bien: und 
Aepfeldäume erftere das Stüd a 12 Er, und bie Arpfelbäume 
das Stüf 9 kr., beide Gcttungen von den edelſten Früp: und 
Spät : Obdftjorten, dann noch eine Partie hochflämmige Zweiſch⸗ 
genbäumden, Das Stuͤck 12 Er. find zu verkaufen. Cämtliche 
Bäunihen werden um obigen Preis bis Münden franco fpedirt. 
Kaufellebhaber wollen ſich deshalb ſchleunigſt an das Directocium 
des Induſtrie- und Kultur: Vereins im Eönigliden Landgerlcht 
Rüruberg menden. 


9. (20) Rirhen : Mufiß 
Machſtehende Mufitalien werden bio Ende Zuni um die 
drinefegten verminderten Preife abgegeben: 

Haydn, J. M. Craduale et Oßertorium in Festo Dedi- 
eationis Ecclesine, im £ vocibus cum orgauo, 2 Vio+ 
linis, 2Oboi, 2Corni. Borperifli a4s kt. jept ıfl. 12 ir. 

Hıydno, Te Denm laudamus ia 4 vocibis, 2 Yiolinis, 
2 Obai, 2 Clarini, Tympani, Viola cum Organo. Vor⸗ 
ber ı fl 1287. jetzt ı fl. 32 Br. 

Vogl, XVU Psalmi et magnificat ad Vesperas ä 4 Voces, 
2 Violin,, 2 Clarin,, 2 Corn, cum Organo, Vorher 
5f. 30 ke., ie 5A a5 

Ban wendet fih in portofreien Briefen direkte an die 
Lentnerihe Buchhandlung in Münden. 


679. (534) Es wird In dem Haufe Nro. 1004 am Gdr 
bed Rindermarktes gegen die Yürflenfeidergafie zu. auf Lünftiges 
Biel der deitte Stod, beftchend aus 6 großen, bellen, fämmtlih 
heigbaren Zimmern vornperaus mit der fhönften Aueficht in 
vier Straßen, nebſt Domeftiten » Zinmier leer. 


693. (3a) Berkeigerung. 

Donnerflag deu 17. Aptil yon 9 bis 17 Uhr Nach mittog 
von 5 bis 6 Uhr, werden in der Pronmeröftcoße Rv. 608 im 
aten Stock eine große Sammlung auögejeichnetee Gemälde, 
gegen baare Bezahlung öffentlich verfleigert, Als: von Dan der 
Meulen, Bangogen, Mondrron, Bakhuifen, Lukas Ctanach, 
Dorner, Breiggel, Bei, Schüg, Cheiſtoph Schwarz, de Hrem, 
Momper, Elinzer, Wipeln Hotemand, nebft einer bedeutenden 
Angehl von niederländifchen, italtenifchen und oltdrutfchen Eulen. 

Borftchende Gemaͤhlde bıfimden ſich größtentpeiis in gut ver 
galdesen Rahmen. Woru Ranfliebhaber eingeladen find: 











681. Ein Fortepiano, ein Kogrodkoſter von Nußbaumholz, 
und ein Haus: Altar, ſteben Billig in der Sendlingerfirche No; 
952 zu: ebener Grde vornheraus, zu verfaufen. 








In der Beiloge Neo. 78: (Mittmedh den 2. April} diefer 
Zeitung. iſt dei der Bekonntimadung vom Bönigl. Landgericht 
Eagenfelden, im der Unterihrifti fiatt „Daufer, Bandrichter”. 
„Hau ſer, Affiffor“, zu leſen 
— — — — — — — — 


Aedakteur 3. 3 Sendtner. Verlegt vun Peter Philipp Wolis Wietwe. 
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Beilage zu Nro, 89. Dienjtag den 15. April 1823. 


105 Im Ramen 
Seiner Majefätides Könige 
von Baierm. 
In Gemäßpeit einer allerhöchſten Gntfchliefung vom 1. Aprif 
d. I. wird folgende allergnädigfte Berfügung zur künftigen Dars 
nshahtong für alle angehende Pharmagzenten biemit allgemein 
bekannt gemacht: j 
Zur aägeren Erläuterung der in der allerhöchften Beordnnag 
vom 8. Dubr. 1808 $. 3- lit. b. (Regbl. v. 1808 S. 2901) 
Tegin der Behr: und Servir: Zeit der Phatmozeuten enthaltene 
Bılımmuny, wird birmit ſeſtgeſezt, daß Fünftig alle Pharmazeus 
tra gehalten ſeya follen, entweder drei Lehr: und zwei Grrvir: 
Jay oder. vier Sehr: nud ein Servir Jahr vor dem Zutritte 
gar Üniserfität aachzuweiſen. 
Mischen den 10. April 1825- 
Alnigl, Regierung des Iſarkreiſes. 
von Widder. 
v. Hofſtetten. 


Eriftalladumg. 

Die Geben des b. geh. Rathed und Domprobſtes Freiherru 
Yon Sting! hadın zur Berichtigung des über deſſen Verlaſſen- 
{haft aufgennmanmn Inventars den Antrag geſtellt, die unbe 
kannten Glaedizer deſſelden ediktaliter vorzuladen. 

Dieſea Antrope gemäß werden alle jene, welche die beregte 
Ecbſchaft a4 Bllubiger in Anfpruh nehmen zu Bönnen glaus 
ben und diee Aaſptuͤch⸗ noch nicht zu den Alter gemeldet haben, 
andurh zufgelotert, dieſe Anfprüche binnen 3 monasliher Friſt 
bei underfertigee Stelle anzubringen, widrigenfolls ohne weitere 
Abdũct darauf mit Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft für 
gefahren werden wird. 

Dea 18. Wär; 1823. 
Abaigh vater. Kreis: und Stadtgeriht Mündem 
v. Getagroß, Direktor, 





Mayr. 





Bekanatmachung. 
634. (3 b) Zur Erbauung der neuen Ifatdruͤcke in Münden 
muß eine bedeutende Zahl zugehsuener großer Sandfleine von 
Reldeim mach Münden geführt werden, welches Fuhrwerk Mon: 
tag dem 21. Aprild.M. Morgens gilhe in Kelheim 
nedehaſtlich der dießleitigen NRatifikatiom verſteigert wird. Die: 
halzen, melde dieſes Fuhr werk gu übernehmen gejonnen find, 
wrden hiemit eingeladen, ſich bet obiger Verſteigeruag In Kel: 
kim enufiaden. Dabei wird bemettt, dag man den Lieltan⸗ 
im am Borabend vor der Berfleigerung den Steinbrud und 
dee weg dapin zeigen, übrlaend aber Niemand anderer zu die 
hm Verhigerung zugelaſſen wird, als die. jih durch Zeugniſſe 
Igrer Omdehötde über idien guten Yeummmad und über ihre wir: 
he Ynfürfigtet Im Rönigreige Balern ausweiſen konnen. 
Bırzlojien den 28. März 1823. 
Der Magifrat 
der königl. Haupt: und Refidenzttadt Münden. 
von Mitternraye, Bürgermeiiter, = - 
v. Schmadel, Erkr. 


Bekanntmodhumg. ' 
692 (32) Das Minera’dad Maristeun, deſſen Beſitzer auf 
Ya Bant geraiden, 4 Stunden von Münden entfernt, wird 


biemit fammt aller Ein: und Zugehoͤr zum Ymeitenmale zum 
Öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und dazu auf Freitag 


- den g. Mai Tagéfahrt Dahier anberaumt. 


Dieſes freieigene Anweſenheit beſteht: 

a. In dem Saalgebäͤude gemauert mit franzöſiſchen Dach— 
Stuhle mit Schindeln zur Hälfte mit Platten gededi; b. in dem 
fogenannten Ruchelgebäude, ganz gemauert umd mit ‘Platten ge: 
dedt; c In dem Fürftenhans, ganz hölern und mit Schindeln 
eingedeckt; d. In dem Badhaus, ganz vom Holz, mit Schindeln 
eingedeckt; e. in dem Wirthshaus mit darunter befindlier foger 


‚nannter Hofküche, gang gemauert, mit fronzsöfiibem Daxitup! von 


Schindeln gededt; £. In dem Sudhaus, gemauert und wit Plat— 


‚ten gededt; g. in der Holsihupfe, gang vor Hl mit Schin⸗ 
deln eingedict; h in der Stallung ſammt Wagen-Nemiß. gang ' 


gemauert, mit Schiadeln gededtz; i. In 3 Mafier : Reierven; k. 
In den gemauecten Ablsitwig6: Kanälen; 1. in der Pferdſchwenme; 
m. in der Kirche fammt Thurm, gang geraauert, mit Schindeln 
ededt. 
x Gründe. Zur Hofmark Eiiolaried grundbar: 3, Zaum, 
Hol; zur Hofmotk Echönbeun: Kat. Nro. 102814 77 Ta 
Ader, No. 1702 5 Taqw. 66 Da. Holz, No, 1051 58 Top. 
Adler; Iudeigen: ein Wlesfled ad 14,720 DSyuh, rin Gras 
Fleck ad 20,124 OSchnh Holz: 82 Dezim. zum Ednigi. ent: 
Amte Dohau grundbar; Hol, 84 Dez.; Wirfen, 20 Desbr. 
Die vorhandenen vielen’ Zımmer für die Badgälte ſiad aröfi 


‚tentheils und zum Theil ſchön mendlirt, und mu Bad-Requuiſie 


ten verfeben, auch fenfiige Einrihtung an Betten, für Käce, 

Tiſch und Kellet iſt vorhanden, fo daß mir den Giariüte der 

Barzeit das Geſchaͤſt mie bisher fortbetrichen werden kann. 
Auh Die Wrin „ Bier: und Kaffeeſchenk · Gerechtſame mars 


den bisper ausgeübt, ingleihen if Die Wehgerti, Backerei und 


Brannteweindernnerei ſchon betrieden worden. 

Zum Bierverfleiß tt ein eigenes Wirthshaus vorhanden, 
das im Sommer audy häufig von der nahen Nachbarſchaft bes 
fucht wird, 

Sollte wider verhoffen am Steigerungstage Bein Räufer er: 
ſcheinen, fo werden für gegenwärtig kommende Badzeit oder auf 
en Jahr auch Pärhter angenommen. 

Kaufsluſtige oder Pächter, von denen fih Auswärtige über 
Zahlungeéfoͤhigkeit legitimirer müllen, werden eingeladen, ihre 
Angebote vorbehaltlich Ereditoripaftlicher Genehmigung zu Pros 
lokoll gu geben. j 

Dachau, am 27. Mär; 1825. j 
Köomigliidee Landgeride 
(der, Landricter, 

698 (5 a} Das 

Röniglide TVandgeriht Münden 
hot in dem Scyuldenmelen der Thereje Fiſcher in der Au duch 

Erkenntaiß vom 5. I M. die Bant deſchloſſen. 

Es wird daher zur Verhandlung derſelden gelchritten, und 
zwar: 

s) me Anmeldung der Foderungen und deren gehbriger 

Nach weiſung 
auf Freitag den 9. Mai; 

2) zur Morbiingung Des Sinreden gegen die angcineldeten 
errungen, ſo wie zum Verſuche einer gütlichen Ueber 
Sınkunfe . 

auf Tiondrag den 9. Furt 


en 
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3 Sälußverhandlung - 

m anf Mittwoch den 9. Juli 
and zwar für die Meplit bis Donnerftag den 24. deſſelben Ras 
mars und für die Duplid His Freitag den 8. Auguſt einfhlüffig, 
jedesmal feüge 9 Uhr Tagsfahrt anderaumt und hierzu fämmts 
ide Bläubigee der Gemelnſchuldnerin biemit öffentlich unter Dem 
Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Richterſcheiuen am ates 
Edittotage Die Ausjchliefung von der gegenwärtigen Kontur: 
mafle, dad Nichterfheinen an den übrigen Ediktttagen aber die 
Ansihliegung mit den an denfelben vorzunehmenden Dandiungen 
zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend Etwas von dem 
Bermögen der Gemeinihuldaerin in Händen Haben bei Bermel« 
Dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor 
bepalı ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Münden den 22. März 1825: 


Steyree, Landrichter. 


790 (2 a) Bercfteigerung. 

Zufolge hoͤchſten Regierungs : Befhluffes dd. 8 I. M. wird 
der ber Meuftift entlegene zmweimädige f. g. Zoplenanger ad & 
Tgw. 72 Dei. nad den in der allerhoͤchſten Verordnung vom 
30. September 1811 enthaltenen Beflimmungen, auf ſteles Ei⸗ 
gentgum verkauft, welches hiedarch mit dem Anhange zur öffent» 
Hchen Renatnig gebracht wird, daß man die Verhandlung auf 
Montag den 5. Mai 1. J., und den Protokolleſchluß mit dem 
Glockenſchlage 12 Uhr Hiemiit feftgefegt Hat. 

Signatum den 12. April 1825. 
 Rönigl. Rentamt Frelfing 
Grünberger, Rentbeamter. 





Belanntmadhung. u 
702. (30) In Folge hoͤchſten Befehls der koͤnigl. Regierung 
des Iſarkrelſes, Kammer der Finanzen, wird das dem Staat 
peimgefollene Hoibaurngut in Zeilpofen, unter denen bei Staat: 
Güter ⸗ Beräußerungen üblichen, und in dem k. b. Regierungse« 
Blatt vom Jahte 1811. Gelte 1577 — 1582 ausfuͤhrlich ber 
gelchneten Bedingungen, unter Vorbehalt der allerhöchſten Ratl: 
fitation auf freies Eigenthum am den Meiftbietenden ganz oder 
theilwelſe verkauft werden. 
Das gedachte Hofbauerugut enthält neben den erfoderlichen 
Wohn: und Dekonomle , Gebäuden, an 
Adergründen 147 Tagw. 27 Dei, 
MWiefen » 3 * 535 
Bad 2 3 * 


Garten w Pe 42, » 
—— — — 
Zuſammen 215 Zagw. 25 Dezim. 


Das Gruntjteuer: Simplum von diefem Gute beträgt 20 fl. 
54 fr, 5 hi., wonach ſich aud die Familienfteuer und etwaige 
andere Beifchläge richten. : 

Die Adergründe find gu &4tel sehentfrelt, von bezleht die 
Pfarsel Oberdorfen den Zehent In einem firirten Quantum von 

— Safl. 5 Metzen — Brol. Weitzen, 
= 3 0 0 — », Am 

= 3 — nr Gerſte und 
= een Habe 

Auer diefer auf dem Gute fortbeehenden Zehentabgaben iſt 
der Aäufer von aflen weiten Dominttalaften befreit, 


Der Berkauf geſchieht am 15. Mai I, 3. in dem Wirthe⸗ 
—* zu Zeilpofen, woſelbſt ſich die Kaufollebhaber einfinden 


en. 

Sollten früher umfländlichere Aufſchluͤſſe über dad Gut gm 
wünfgt, oder Einſicht davon geneminen werden wollen, fo bes 
liebe man fih an das unterfertigte Amt zu wenden. 

Diejenigen Kaufollebhaber, weiche Im dieſigen Amtobrzirke 
wicht anfäßig find, haben fi über lhre Vermögens: Berhältalfie 
Dur gerichtliche Zeugniſſe aut zuweiſean, wern fie nicht einem 
hier begüterten annehmdaten Bürgen zu ſtellen wiſſen. 

Actum am 10. Ypril 1823. 
Rönigl. Rentamt Erding im Zfarkreife 
Beutihaufer. . 





Belauntmadung. 

701. (30) (Staatsgüter = Verkauf.) Auf hoͤchſtea Befehl 
der Binigl. Reglerung des farkreifes, Kammer der Binanzen, 
vom 2. Dieß, wird. das dem Staats : Kerrar peimgefallene Diem 
gergut in Notzing unser den im koͤnigl. baier. Regierungdblatie 
vom Japre 1811, Seite 1517 — 1582 enthaltenen, bei Staets⸗ 
Güter » Veräuferungen überhaupt feſtgeſetzten Bedingungen unter 
Borbepalt der allerhoͤchſten Genehmigung Im BVerfeigerungk 
Wege, ganz Oder theilweiſe auf freies Gigenthum verfouft werden. 

Das befagte Diengergut begreift neben den zum Dekonomie 
Betrieb nothwendigen Gebäuden, folgende Gründe In fig: 

Acker 46 Tagw. 31 Daim. 
Wielen 45 * 27 » 


Bufammen g1 Tagw. 58 Dezim. 

Dos Grundflener: Stmplum beträgt 8 fl. 27 Fr. Ahl., nah 
welchen ſich auch die Familienſteuer und andere stmwalge Belr 
ſchlaͤge reguliren. . 

Die Dominical» Abgaben, welche der Kaͤufer dieſed Gute 
zu feiften verbunden iſt, find folgende: 

a) jum Patrimontalgericht Moging 


Sharwerlgld . » . + +» 12 fI. — kr. 
für Foßnachthͤhne —*12 * 
» zwei Holjfubeen o . 1» 30 » 


den Zehent zu Ystel von den Acdern ; 
b) zur Pfarrei Auſtirchen; 
den Zehen gu Ktel von den Ardern, 
Außer Niefen Abgaben bleibt der Käufer yon aflen Domini: 
cal Reichniife befreit. 
Der Verkauf wird im Wirthehauſe zu Moging am 9 Mut 
d. J. vorgenommen, und die Kauföllebhaber, weihe no 
früger über die Gutsverhältniffe nähere Aufſchluͤſſe wuͤnſchen, oder 
das Gut ſelbſt einfehen wollien, belieben ſich deßbalb am das 
unterfertigte Rentamt gu wenden. 
Diejenigen Kaufellebhaber, die nicht Im bießfeitigen Amtobes 
zirke beguͤtert find, oder einen hier aufäßigen annehmbaren Buͤr⸗ 
ger zu ſtellen wiſſen, haben ſich über Ihre Vermögens » Berhälk 
niffe durch gerichtliche Zeugniſſe auszumeifen. 
Am 10. April 1823. 
Rönigl. Rentamt Erding im Sarfreife 
Beutlhauſer. 
— — 
Bekanatmachuns. 
562. (3 e) Zu Folge hoͤchſter Weiſung der königl. Regierung 
des JIſat keetſes, Rammer der Finanzen, wom 15. d. M. wu 
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Das durch die Sökularifatton des Kolleglotſtiſis Mähldorf In das 
Stantd- Cigenthum übergetretene Meßnerhaus zu Gt. Kothar 
zina mebft Zugebör, Mittwoch den 50. Aprıl I. J. vorbehaltlich 
guidsafter Genehmigung an den Meifibietpenden öffentlich ver 


ur Bertaufs » Objekte beſtehen: 

a, In dem in der St. Katharina Vorſtadt zu Mäpldorf ger 
fegenen ⁊ Stodwerde Hohen Wohnhaus, halb von Bad 
feinen und halb von Hols erbaut, worin fh 2 Zim⸗ 
mer, eine Sammer nebſt Küche und Heuboden befinden; 

b, in einer angebauten Holzlege; 

e. In dem Hofraum vom 20 Desimalen mit Brunnen, dauu 

d In einem cudmärts der St. Katharina Kleche gelegenen Gars 
ten von 28 Desimalen 6ter Bonitäts : Klaffe. 

Der Berkauf geſchieht unter den In der Normal:Berordaung 
vom 30. September 1811 Reglerungs: Blatt Seite 1577 — 
1582 vorgeiärlebenen Bedingungen, wobel noch bemerkt wird, daß 
von genannten Realitäten zus einfachen Grundfleuer 5 kr. 2 bi. 
wu entrichten find. 

Raufsiufige werden demnach eingeladen, am genannten Tas 
ve RG in Dieffeltiger Rentamıts: Kanzlei einzufinden, Ihre Anbothe 
iu Protokoll zu geben, und ſich über Ihre Zahlungsfäpigkelt vor 
der Derfteigerung auszumeifen, 

Den 18. Maͤtz 1823. 
Rönigl. baler. Rentamt Mühldorf. 
Mitterguber, Mentbeamter. 


Befanntmadung. — 

652. (36) Auf Andringen des Kurators der Pfarrer Hall⸗ 
maprilen Meſſe werden Freitag den 25. I. ER. früg gUpr fol 
gende zu der genannten Naſſe gehörige, und im Gtewerdiftrit : 
Bogenhaufen gelegene Grundflüde, nämlich: 

Vlen-Rro. 470 zu 4 Tagw. 87 Dep. 


e au nn on 
2853 u „ 05 » 
" OH MO » A m 


j 2) ”» 329 m0 » 77. » 
ffentſich an den Meiftbietenden unter Borbepalt der Genehmis 
gung der Gläubiger im diekletigen Gerichtelokale verſteigert; 
mon Kauſeluſtige Hiemit vorgeladen werden. 

Münden, den 3 April 1823. 

Königlid baler, Landgericht Mänden. 
Steprer, Landrichter. 


} Belannımadun » 
Bis Freitag den 25ten Diefes Monats Vormittags 10 Uhr 


werden in der Kanzler des koͤniglichen 2ten Guiraffiet-Regimentb 
archſtehende Monturs: Materiallen * — 


644. (36) 


1,800 Glen weißes Tuch zu Dofen und Mäntel, 
50 » dito » gu Mantelfäden, 

1,500 » Bormblaues Tuch, > 

250 » vYoncean Tuch, 

> » Demderleinwand, 
50 # tel breite Futter: 

1,400 ® Yırel breite —— Belumand, 
250 Paar geichnittene Stiefel, 

250 » do. Bundſchuh, 

100 »VBerſchuh und 

250 » Sopien mit Fleck, 


An dea Wealgfinchmeaden In Bleferung gegrben. 


* 


Zu diefer LAeſeruna werden jedoch nur iamaudiſche baͤrg ee⸗ 
liche Gewerböleute, weiche diefe Artikel zu verfertigen berechtigt 
find, und Die Löntglicen Gteafacbeitsgäufer zugelaffen, hlebei 
wird noch ferners bemerkt, daß: 

a) nur in.ıländifhes Febrikat abgeliefert werben darf, 

b) die Goncurrenten durch Attefle ihrer betreffenden PoRzeir 
Behörden, daß fie das Gewerb felbft betreiben, als über 
Sautionsfähigkelt, fo wie jene, welche für eine ganze Zunft, 
oder für einen Abwelenden fleigern ſich ausjumeifen haben, 

c) Rachgebote unter Beinen Berpältniffe ſtatt Haben. — 

Bieferungsluflige werben eingeladen ſich am befagten Tage 
und Stunde dahier einzufinden. 

Randöyut, den Aten April 1823. 

Bon der - 
Detonomie: Sommiffien des Ednigli 
zen Gutraffier : Rigimente. 
Zeller, Dderfilteutenant. 
BSlodner, Quartiermfte, 


684. (2 5) Borladung. 

Wer an dem Nachlaſſe des am 2. d. im Militär: Haupk 
Lazarethe verftorbenen Feuerwerkers Johana Bauer aus Raugen: 
jean koͤnigl. Bandgerichts Kadolzburg aus Irgend einem Rechts⸗ 
Feel Anſprüche zu befigen glaubet, Hat folche binnen vier Wo: 
hen hierorts legal machzumelfen, widrigenfalls im dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchafts · Sache rechtlicher Ordnung nad verfahren werden würde, 

Münden den 7. April 1823. 





as 
Köntgl. Rommando des Artillerie vo Regiments. 
Saͤſchl, Oberſt. 


623. (3) Mierhigaft, 

Im Scueidermeifter Zaͤcklein' fchen Haufe In der Pranners: 
gaſſe wird am heurigen Georgi « Ziel die Wohnung über eine 
Stiege voraheraus verlafien, und Hiemit zur fernern Vermiethung 
audgebothen. 

Dad Naͤhere hleruͤber iſt bei dem koͤnigl. Advokaten Dr. 
Pichlmayr, wohnhaft in der Kaufingergaſſe Rro. 1027 gu er 
fragen. 

’ Münden, den 2. April 1823. 

Dr, Pigelmape, koͤnigl. Advokat. 


656. (3 c) Antündigung 
Da der Unterzeichnete von der hoͤchſten Regierung Die gaä- 
digfte Erlaubniß erpalten hat, eine Unterrihts-Anftolt für En a⸗ 
ben zu begründen, fo gibt er fi die Ehre, sur Öffentlichen 
Kenntniß zu dringen, daß er Knaben von fechs bis fünfiehe 
Yapren in feine Lnterrichtd : Anfalt fogleih aufnehmen werde. 
Der Untergeihnete verpflichtet ib, den ihm amverfrauten 
Rindern, mit Beihllfe mehrerer Profefloren und Rehrer, denie⸗ 
nigen Unterricht gu ertheilen, der fie zu den hoͤhern Gymnafiate 
Kiaſſen vorbereitet und eine volftändige gute Ertiehung bezweckt. 
Zur Grieihterung der verehrlihen Famllien, erbietet er ſich 
deren Rinder in ganze und Halbe Penſien zu nehmen, 
Diejentäen, welde nur an dem Nachmittags Unterrichte Theil 
nehmen können, erhalten von 2 bi6 6 oder 7 Uhr Unterweifung 
tn dee franzöfiigen Syrache, Schönfgreibelunft, im Zeichen, 
und Tanzen. 
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Diejenigen weiche ſich dem Handlungsfahe widmen molen, 
mwirden In, einer belondern Giaffe in den zu dieſem Fache erfors 
dernden Gegenſtänden unterrichtet. 

Raͤhere Auficlüffe uber die Anlage und den Plan der ange 
Pündigtön UntereichtB Anſtalt Fünnn bri dem Unterzeichneten' ers 
holt werden, der fih ſchmeichelt. Daß die Greihtung des Ganzen 
und die Wohl der Lehrer nichis zu wünfchen übrig räft. 

, C. Gonftant Desjardins. 
Auf dem Promenade: Pop Nro. 1458. 
über zwel Stiegen. 


— — — — 
689. (36) Belanntwadhung 
. Vom »- 
Töniglihen Lundgerichte Pfaffenhofen. 

Auf Andringen . der Gläubiger und. hei vorlisgender Leber 
ſchuldrug hät das umterferfigte. koͤnigl. Landgericht über dad ge: 
jammite Bermöasn des Paul Limtrunner Pra;müllers bei Eſchel⸗ 
bach Den Umtöerfal s.Goncnrs beſchloſſen, nd dieſer Beſchluß iſt 
in Redtskraft ectdachled. ⸗ 

. 156 werden demnach fölgende Edikfsrsge aubgeſchtieben, und 
war: ' 

! 1, zus Anmeldung der Forderungen und deren Nach wel ⸗ 
fung, auf Mondtag den 12ten Mai; » 
“I. zur Vorbeingung der Ginteden gegen die angemeldeten 

"Forderungen anf Mittiod ben i1d. Juli; ' 


HT, zur Schlußverhandlung und gwae für die Repllk auf Monds - 


tag .den 21. Julius und für die Duplit auf Mondtag den 

4. Auguf Im der Art, daß der terminus ad quem bei 

der Reptit all Donnerdssg den Fr Sülies — und bei 

der Duplie auf Mittwoch den 13. Auguſt feſtgeſezt wird. 

Es werden hitzu alle unbekannten Oläubrger des Paul Lim: 

Brunner unterdem Nechtönachtpeile vorgeladen, daß das Richt- 

ericheinen am etſten Ediktetage den Ausflug der orderungen, 

an den folgenden Ediktttagen aber den Aueſchluß mit Den an 
denfelben vorzunehmenden Dandiungen zur Folge haben wird. 

» Zugleich mırden alle Disienigen, melde ‚etwas von dem Ber: 
möd.n des Gemeinihuldners in Händen haben, aufgefordert, 
dafjelbe der Vermeidung des doppelten Grlaged dem Gantge 
richt auszuhändigen. : 

Actum am 3. April 1825, BZ 
Haindl,. Randricter. 


——— 

667. (25) Der Unierzeichneie warnt hiemle Jedermann, 
Jemanden, wer denfelbe auch fenn möge. auf jeinen Namen dir 
was zu borgen, indem er hiefür nicht Die geringiie Bezahlung 
leiſten wird, da von ihm jederzeit alles ſogleich daar bezahlt wird. 


op. Bapuſtt Maier, 
Safiwirth zut Syiepflätte. 

668. (3 6) Auf dem Promenadeplag No. 1418 ft auf das 
—— Brorgt eine Wohnung nit 8 Zimmern, nebi al» 
len Horigen Brquemlutieiten, zu vermierden. Das Uebrige iR 
$sl dem Hanpeigentgtimer zu ebense Erde 'w erfragen. 

br. Boͤtgtis, Enscis und Meifners ſaͤmmtliche Weite, 
Heupe yertzauie Bti⸗ſe Schuners und Mälers Kıiminalı Ce 








iigzte, eine Biographie Schillers, füuf Zapıgange dis Talea: 


Buchen Minsıse, Dchügs allgenieine Weltge ichichte Berds 
Schriſten, #0 Wert über Die Wregichung der Jugend vom Kernie 
am bis in bad mannear⸗ Alter, Gdaeworthe Szenen, aus dım 
geben der großen Weit, Eßaetö Lolher und feine Ztugtaoſſen, 


‚672. (26). 


hiftorifcher Bilderfaol ıc., Timmtliche Werke in den neueſten Aus 


gaben mit ſchoͤnen Kupfern, Im Ganzen 100 febr gut erhaltine 
Bände; dann eine Sammlung vor 80 Fer neueflen Quintetten, 
Sinarteiten und Terzetten für Bioitnen, Viola und Viclonzl 
von Mozart, Haydn, Beethoven, Kıpmmer, Pünfel, u. o., fämmt: 
lich. gut erbaltin und größtenihells Jerlich gehefter, werden um 
Hilige Preife srefauft Im Thal Marla No. 454 über 5 Stiegen. 


669. (66) Wolfgang Bogl, Handelsmann in der Rofennofie 
No. 1008, empfiebit ſich einem hoben Adel und verehtungtwür⸗ 
digen Publikum ergetenft und made hiemit die Unieige, deß er 
feine dekonmien Bettfedern und Flaumen, zu Den wiedrtäften 





Preifen preadiegte „wie folgt; woduech er fih einen jahlreihen 


Zuſproͤch eräitten. 7 


Feine Schwauen⸗Flaumen, dee Pd. 3f: 36 fr. 
*» Vans: Flaumen, das Pid. 2a», 42 * 
diito 2te Sorte, das Pie za — * 
” Gleis: Sedern zz — » 
», dito 2. Sorte ti» 4° 
”* dito 5. ditto 4» 50 * 
” dito 4.“ ditto ir 12 r 
»  Gand : Frtern: mit Flaumen, in 24 vr 
”» dito 2. Gerte, 1» 12 » 
» bitte 5. bitte 1,» — 9 
” Difto 4. Ditto — » 48 * 
» bitte '5. ditto — nr 40 * 
»  Dilto 6. ditto — nr 5%, r 


e — — — — 
Berfeigrruang 

Dienftag den 15. Aprıl Bormittagd von 9 bis 12 Ubr und 
Mıbmictags von 3 bis 6 Uhr werden im mern, Edbiofier 


Haufe No. 65 vor dem Surlsihor naht dem Salgfladel vers" 


fdiedıne Meubeln, moderper und ordinärer Galtana, “inter 
welchen erfleren fih vorzügiich ein großer und ein gang Heiner 
rander Tirh, ‚ein Sophe mit 6 Sejfein, dann .2 Berilätten von 
Nepboumbolg befinden, jo mis einige fonkige Werätpitaften und 
Küdengei@irre, gegen gieich boare Bezadlung wecftergert. Die 
— Befichtigung odiger Orgenftände ſteht zu jeder Stunde 
ti. . 


691. (6a) Rohe an zinem. Thor if ein gutagebautes Haus 
mit rebengebaͤn und Gorten zu verkaufen, D. Uebr. 





682. An der Nomphenburger: Etzafe, em Ludwigs « Platz 


Ro. 240 in der Geriea mir Wobnhnus, nebſt Salon, W-Ib: 
‚Haus, Kegelbahn, Brunnen, unter diligen Bediugn fon zu vers 


Baufen. Dos Nähere ift ia der Kaufingeifisofe No. 1028 über 
3 Stiegen rehts zu erfragen. 

708. (3 a1 Es iſt ein Garten zwiſcken dent Karla: und Go: 
ſephe Spitalther, mit oder ohne Wohngebäute zu virfaufen vier 
zu verſtiften; dad Nähere bei ber Nedakiion diefes Blotles gu 
erfragen. i 





694. "Im Roth Bampl Haus vor m ehemallarn Shma- 
Binzer: Thor iſt eine Wotnung von 5 Zinumern, Ins 5tem Erd 
ju vermiethen. 

690. Wegen elugeteetenen Umſtoͤnden iſt im Haus Ne.752 
im Iſarwivfel auf Einftigee Stel Grorgi lo mit akı Biquum 
lichkeiten rerfehemed dogis zu bestehen. P2 — 

* 





— 





Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 


* 





* 


Nro. 
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Frankreich. 
Paris, vom 7. April. Konſol. 5 Proz. 79 Fr. 50 
Cent. (Nah Handelsberichten fonen fie am folgenden Tage 
bid über 82 geiliegen feyn.) 


— Die Eroite und and ihr der Moniteur vom 8. März 


enthalten Folgendes: „Ju dee Stunde, in welcher mir 
ſprechen, iſt die feranzöfiiche Armee unter Anführung eines 
Bourbong, in vollem Marſche nach dem Ebro. Am Sonns 
Tag Morgens um 5 Uhr wurde auf der ganzen Lınie 
Meile gehalten und nach diefer erhebenden Feierlichkeit, 
buch das bevoritebende Greigniß noch feierlicher gemors 
den, begann die Bewegung und am demjelben Tage wurde 
der Urbergang über die Bidaffoa bewerkſelligt. Dieſe 
Nachricht teaf in Paris zu gleicher Zeit mit der Nachricht 
von einem volitändigen Giege des Grafen Umarante über 
Rego, mit der Ericbeinung won Beifieres Soldaten felbit 
„in ven Gpaziergängen von Madrid, mit der Einnahme 
Murviedto's durch Ullmann und mit der Ankunft von Sans 
tod Ladton unter den Mauern von Pampelung ein, Wir 
Tonnen uns jest über einen Entichluß freuen, welcher deu 
Öffentlichen Kredit ſchon belebt hat. LUniere beuchlerifchen 
Srguer waren und vor, daß wie ein Ereigniß herbeiru⸗ 
fen, meldes den unſeligſten Einfluß auf die öffentlichen 
Effekten haben müßte ; allein tvas der Finanzminiſter ſagte, 
daß Die Ungewißheit für die Frauzoſen das geößte Webel 
fey, ift fo wahr, daß an demſelben Tage, wo man et» 
‚fubr, dag die franzofike Armee über die Bidaffoa ge: 
gangen fen, die Renten ſchuell in Die Höhe fliegen. Wir 
werben jezt fehen, ob die Herren Liberalen mit dem Stei⸗ 
gen unferer Fonds zufrieden find und ob fie nidt alle er« 
denkliden Dittel anwenden werden, um neue Beſorgniſſe 
zu verbseiten. Inzwiſchen find jezt die Augen gegen ihre 
Umteiebe geöffnet. Sie werden uns - bei jedem Schritte 
„fagen, daß die Urmer gefblagen ijt, daß fie nice über 


Noparra hinaus Eowmen wird; aber der glückliche Erfolg - 


wird daranf unſere Antwort jeun. Wir haben dert Krieg: 
Immer für unvermeidlih gehalten: wir haben axd immer 
geglaubt, er ıyerde nur ſehr kurz ſeyn. Die Franzoſen 
werden überall wie Befteier empfangen werden. Es iſt 


wicht mebr Buonaparte, der einer großherzigen Natiom 


einen Behertſcher aufzwingen mil; «6 iſt ein Bourbon, 
dr einen Bourdon und jeim uͤnterdrücktes Volk befreien 
‚Pl. Glauber mir dem. was dre König geiagt hat: Bor: 
deꝛur hat im dem Hirzoge von Ungouieme einen Beireier 
geichen; Bordeaug wird bald ar ihm einen Friedensilife 
tee wieder fehen.“ 

— Bir lieferten geſtern die Proklamation des 
dupg6 von Ungouleme an die Spanier, batirt Ba: 


fehl. 


— — 


vonne vom 2. April. Heute finder ſich dieſelbe, mit Aus⸗ 
nahme des Moniteurs, in alten Patiſer Zeitungen; aber 
am Schluße mit folgendem Zufage: „Spanier! AÄlles wird 
für euch und mit euch geſchehen; die Franzofen find nur 
eure Hulfsiruppen und wollen nichte weiter ſeyn; euce 
Sahne wird allem auf euren Städten wehen, die Propin- 
zen, durch welche unfere Soldaten ziehen, werden im Nas 
men Ferdinands durch fpaniiche Dbrigfeiten verwaltet wer: 
den, Die firengfte Mannszucht wird beobachtet werden; 
alles was für den Dienft der Armee möthig ſeyn wird, 
fou mit gewiſſenhafter Genauigkeit bezahlt werden; wir 
begehren nicht euch Grſetze vorzufcheeiben, noch euer Loud 
in Befip zu nehmen, wir wollen nur eure Befreiung. Go: 
bald wir fie bewirkt paten, Febren wie in unfer Biter: 
Land zurüd, glücklich, ein edelmüthiges Wolf dem Unglnt 
entrijjerr zu haben, welches eine Revolution gebäbrt und 
welches uns ‚die Erſabrung nur zu fehr kennen fehrte. 
Im Hauptquartier zu Banonne, den 2. April ze. 

Vorerwaͤhnte, Profigmation wurde zu Bahonue in 2 
Kolusmnen, frauzöſiſeh und ſpauiſch nebeneinander, gedruft, 
Das Zouriml des Debats nennt fie ein Mujter von Weis» 
heit, Mäpigung und Nedtlid $eit, " 


— Am 3. Upril wurde zu Bavonne folgender Taasbe: 
fehl bekannt gemadit: „Prrendenatmeer Ta g6ber 
Soldaten! Des Vertrauen des Königs bat mic) 

an eure Spigs geſtellt, wu Dem edelſten Auftrag zu eriüt. 


len. Nicht Eroderungsfucht ließ uns die Waflın ergreifen, 


ein großwmüthigerer Zweck befeele und; wir wollen emen 
Konig mirder auf feinen Throm fepen, ſein Volk mit ihm 


‚verfohnen umd im einem, der Anarchie Preis gegebenem 


benacdarten ante dis, für das Glück und die Cicberheit 
beider Staaten nöthige Drdnung berjichen. Soldoten, 
ihr werdet die Religion, tie Geſetze und dis Figenthun⸗— 


achten und achten machen; ihr werdet mir die Etfuͤllung 


einer mir obliegenden Pflicht, die Regela der ſtreugſten 
ſeriegszucht aufrecht zu halten, erleichtern. Im Hoͤupt. 
Quuctier zu Bavonne den 3. April 1823. (Umeta. Luds 


wig Unton. — Durch Se. Eonigl. Hoh. ten bderge⸗ 


neral dee Armee: dev Majorgeneral Sref®niilenonun” 


— Lord Fiprop Sommerjet reiste am 6. April 
Abends ron Paris nad London ab: Nach royaliftifherr 
Blättern verjiberte er, auf feinenr ganzen Wiege von Wiip- 
eid dis Icun Beim einzigch ſpaniſches Truppenkorpo ver 
Bedeutung geſehm zu baben. — Eden diefe Jonrnalo füh- 
ven Briefe aus Lijfabon vom 20. Maͤrz an, nach welter 
Graf Umaramte am 15. wirklich einen vvllſtandigen Dieg 
üper General Do Rego erfoyren haben fol, in bee font 


bergegangen wären. . 
— Zu Kolmar waren die drei legten Toge des März 
die Thore gefchloffen, die Wachen verdoppelt, ſtatke Pa: 


srouilen in Bewegung und die Reifensen ſtreug unters · 


ſucht. Man mußte den Grund dieſer Maaßtegein nicht 
anzugeben. 

— Sißuns der Kammer der Pairs vom 4. April, 
At der Tagesordnung mar bie Erörtersing der fünf Geſetz⸗ 
Entwürfe über die endliche deilfegung des Budgets von 
1821. Segen dieſe Entwürfe begehrte Niemand das Wort; 
über diefelben fprachen die HH. Graf Rop und Graf von 
Villemanzy. Ihre Reden werden gedrudt, Eine Zwi— 
ichenfrage entitand durch Bemerkungen des erſtern Redners 
in Betreff der Kaſſen der Invaliden, des Kriegs: und 
Seeweſeus; die Kammer bernabın hierüber den Hrn. Mis 
nifter des Seeweſens, den königl. Kommijfäe Jurieu, Gras 
fen Nov, Marguis von Marbois, Grafen Daru, den 
Kriegsminifter und Baron Pasquier. . 

Hierauf wurde über fänumtlice Entwürfe abgeſtimmt, 
diefelden mit einer Mehrheit von 98 Dtimmen gegen 6 
angenommen und die Kammer auf Dienjtag vertagt. 

— Stzang der Kammer der’ Deputirten vom 4. Uptil. 
Die Sigung wird um 2 Upr eröffnet und nad Ableſung 
des Protokolle unterbrochen. 


Die Tagesordnung ruft den Hrn. Berichteriiatter der 


Budgetlommiſſion wur Tribune. 

Hr. von Bourieune antıvortet nit auf die Spfteme 
und Theorien, die einen jo großen Theil der Reden wider 
den Entivurf ‚der Regierung ausmachten; er fucht nur 
die Ei«wurſe und DBormwürfe zu deſeitigen. 

Die Kammer ſchreitet jur Berathſchlagung über bie 
einzelnen Artikel. ‘ 

Ecitlich feuten die Uenderungen des Hrn. von Bouville 
erörtert werden; allein das ehrenwerthe Mitglied nimmt 
fie 4urück und erinnert feine Freunde, unter den ernten 
Umftinden, in denen jest die Monarchie fi befinde, jep 
für ihre trenen Verteidiger Ciuheit das Hauptbebürfniß, 
die Hauptoflicht. — Deine Rede wird gedruckt. 

Der te Art, des Entwurfs lautet wie fo'gt: „Die 
Unsgaben ‚der Eonfolidieten Schuld find für das Rech⸗ 
uanasiahr 1824 auf die Summe von 240,127,666 Fr. 
feitgeiegt, 


"Die Kommilfion- trägt daranf an, biefe Summe auf - 


257,086,508 Re’ zu vermindern. 

Hr. Bazire trägt auf neue Einrichtung der MWechfel: 
Agenten an; wicht ibnen Nachlaſſigkeit im ihren Verrich⸗ 
tungen vor; ſchlägt eine Vermehrung derfelben dor und 
minicht, folche neue Ernennungen möchten endlich eins 
mal Manner teefien, die derMonarcie teblich ergeben find, 

De Redner ermahnt feine ehrenwerthen Freunde, die 
Vortheine ihrer Lage nicht durch eitlen Zwiſt zu gefahrden. 
Anden Fi, fügt er bei, in Diefe DOrpofition, deren man 
fi-b jo ſeht rübınt, feindjelige Gefinnungen Unsfichten pers 
tewiben Edrgeizee, fo hören fie auf redtmaßig zu ſeyn. 
Ih will übrigens nicht prũfen, ob das jezige Miniſterium 
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ge drei Regimenter des Fonfkirutioneler Heeres‘ 3 ihm “ 


das beitmögfichile ſey, der ob man vorzũglichere Nach⸗ 
folger deſſelben fände; ih müßte fürchten, man würde 
nie im theatralifchen Ton, ber allerdings den Umftdaden 
gemäß wäre, ermwiedern: „Antragen werden fi), o daran 
zweifelt nicht!“ 

9. 2. Seſtſehang der allgemeinen Dienft: Ausgaben. 
Urt. 2. Kredite bis auf 663,642,349 Fr. finr für die all 
gemeinen Ausgasen zum Dienft des Rediinagsjabres 1924 
eröffnet, nämlich: Algemeine Ausgaben 530 Mid, 848,859 
Fr.; Erdedungskoiten nud Rücitand der diretten und ins 
direften Steuern und der Staatseinfünfte 126 Millionen 
704,489 Fr., Grflattung an die Steuerpflichtigen vom 
Ertrag beſagter Steuern 6 Mil. 89,000 fr. \ 

Die Kommiflon ſchlãgt einem Abzug von 4,700,000 fr. 
an den aligemeinen Ausgaben vor. 

Diefe Abtheilung ‚enthalt folgende Rubriken: Zivilliſte, 
25 Mill.; königl. Familie 9 Mil, (von rechtömegen ohne 
Abſtimmung angenommen); Miniſterium der Rerbtöpflege, 
18,488,559 $r.; Eentralvermaltung, 666,300 de. Hier: 
über begehrte der Hr, Siegelbewahrer das Wort, 

Der Minifter fucht die für fein Minifterium begehrten 
Uusgaben zu rechtiertigen und zu bemeijen , Fein Abzug 
koͤnne vernünftiger Welſe ſtatt baben. (Gr thut die Nich⸗ 
tigkeit der geichehenen Vergleichung zwiſchen der jezigen 
und der kaiferlichen Verwaltung dar und zeigt, daß, feit 
der Reftauration, die Koftew der Rechtspflege nun mehr 
als die Hälfte ihres vorigen Detragens vermindert worden 
find. Auch widerſetzt ich der Minifter ieder Berminderung 
ber Anzahl von Gerichten; er 3eigt, wie vlele Nnübermind- 
liche Schwirrigteiten damit verfuipfe wären. 

Se, Erz. beſtreitet die binfichlich des Staatsraths por, 
geihlagenen Abzüge. Um zu beweiſen, daß dieſer Rath 
Beine arbeitsloſe Würde fep, erElärt der Minifier , derfelbe 
habe in Jahresſriſt über 17,589 Fülle geſprochen. Cr ber 
bauptet hierauf, der Rath beflehe der Verſaſſungsurkunde 
gemäß und man könne ihn nicht unentſetßzbar machen, 
ohne dem Fön. Vorrecht zu nahe zu treten und die Der 
antwortlicpkeit der Miniiter aufzuheben. — Die Staats⸗ 
Miniſterien, fähre Se, Exc. fort, find Fönigliche Beloh⸗ 


wortung der Einwürfe wider bie Erpopung des Gepalts 
ber Minifter erinnert der Hr. Giegelbewaprer, der Hr. 
Minifter der Rechtöpflege Hatte vor der Reftauration 
200,000 $r,, nad derſelben zuerſt 500,000 Fr., jezt hin⸗ 
gegen habe er 150,000 dr. Hinfichtlih der Nubegebalte 
ift fein Irrthum begangen worden und, kann ‚Feiner ſtatt 
baben; Die Rechte eines jeden find durch eine Fönigliche 
Ordonnan; unabänderlich feſtgeſetzt. — Schließlich ſucht 


ber Hr. Minifter den Vorwurf abzumenden, den man ibm 
du machen ſchien, als tolle er ſolche, die zum Ungehor⸗ 
fanı gegen die Geſetze auffordern , der Strafe entjieben 


„Die Zeit iſt nicht mehr fern, wo wie auf diefer Tribune 
fagten: Die Verſchwörer werden bewacht; fie ſollen be: 
ſtraft werden. Die Ereigniſſe trafen ein; men EFonnte 
fehen, ob unfer Wort eitel war. Paris, Plois, Poitiers, 
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Colmar, Toulon, Straßburg, Bavonne fagar, baken lant 
geung geantwortet. Nöthigenjußs würden Lie Gerichte 
den nämlichen Eifer nieder bewelſen; wehe deuen, die noch 
Verihwörungen ſtiſten würden, wenn ſolches möglich wäre ; 
keiner entginge der verdienten Strafe“ 

‚He. Meitadier ließt eine Rede ab, die er mit einer 
Eladung an die Rovaliſten, zu engerer Verbindung ums 
ter den jegigen ernſten Umſtänden, fließt. 

‚Beim 5, Urt. diefes Kapitels (Gehalt des Siegelbe—⸗ 
mahred) trägt Hr. Duvergier u. Hauranne auf einen Abs 
jug vor 50,000 fr. an. Der Redner zeigt, die 100 Mil. 
auferordenzlihen Kreditd reichen zu den Ausgaben des bes 
sorfichenden Keiegs Acht bin. Es müſſen Einſchränkungen 
gemacht werden. Die Miniſter ſolen das Beiſpiel dazu 
geben und ſich mit 100,000 Fr. begnügen. Auch begehrt 
er no einen Abzug don 50,000 Fr. am. Gepalt ber 
Otaatsminijter. 

Da die Derfommlung nicht mehr zahlreich genug iſt, 
jo wird die Sipung aufgehoben. 


— Das nenejte Journal des Debats meldet aue Brefk 


vom 4. April: Obuefäweifel erinnert man fi nod, doß 
in Nantes bei Gelegenheit der Verhaſtuabme eines Man: 
ned duch die Schweizerfoldaten und die Zwiſchenkunſt 
einiger YPartieuliers, unruhige Auftritte flott hatten. Die 

felbe Utſache hatte vergangenen Sonntag bier diefelben 
dolgen. Doch wurde die Ruhe bald wieder hergeſtellt, 
und ihre augenblickliche Störung veranlaßte Feinen Un: 
ja. Die Behörde ergriff ſchnelle and wirkſame Maße: 
geln. Unfer neuere Präfekt, Marquis von Foreſta, ber 
in der Naht vom Mondtag auf den Dienflag hier ans 
gekommen war, ließ geflern folgende Proklamation an: 
Schlagen: 

Breft, den 2. April 1823, ° 
Bewohner von Breft. 

j Die uncuhigen Yufteitte, deren Schauplag nur zu oft 
ihon eure Mauern gemeien, ofenbaren auf eine fehr be: 
deklagenewerthe Weiſe jenen eubeftörenden Geift,j wels 
den man Mehreren unter Euch mit Recht vorwerfen 

han: eine jbmwer zu begreifende Thatſache ift es, daß die 
aaſocial · Faftion in Mitte einer Stadt Helfersbelfer hat 
faden Rönnen, die dad glorreiche Monument der Freige⸗ 
digktit unſerer Könige iſt — ja, in Mitte einer. Ein: 
wohnetſchaft, die ihre ganze Exiſtenz den Wohlthaten 
der Regierung verdankt. Wie — ihr fend nicht zus 
tudgewihen dor dem Vorwurf der Undankbarkeit, den 
drantreid euch machen wird? Wermögte ich ed, feinen 
Legen die nur zu offenbaren Motive zu verbergen! Gewiß 
26 wir peinlich, diefe Ärenge Sprache gegen euch füh⸗ 
nr zu müſſen und dieß noch dazu beinahe an’ demfelben 
Toy zumüffen, mo ich mein neues Amt anteete, während 
#8 wie fo lieb gemefen wäre, die väterlite Voriorge des 
Rörige für den Theil feiner Umdertbanen In Unſpruͤch zu 
Dehmen, den er meiner Obhut zu vertrauen gerubte, Uber 
be liebt taub gegen die Stimme eurer Vorgefepten; ihr 
Meint abersaals fie verdennen-zu wollen. Nun! wenn 26 
kon fo ik, fo iverden wir witkſamere Mittel in Unmen: 


dung zu bringen wiſſen: die Geſetze haben uns wicht te 
die Macht, fie baden uns auch Gewalt Anvertraut, durch 
die wie fie in Achtung zu beingen ıwiffen werden. — Cine 
trene Garnifon liegt in euern Mauern; die wird die gır: 
ten Bürger zu beſchützen, die Uufrübree abzuwehren ver: 
fteben. Des vergeblichen Gefchreieß ungeachtet, welches fie zu 
entfernen trachtet, wird fie hier bleiben und fortfabren ihre 
Pflicht zu thun, wie biöher; denn es bleibe bemiefen, daß fie 
fi fein Haarbreit von Ihe entfernte, was auch eine übel⸗ 
untergichtete, obwohl jchägbare Magiitratsperfon. in der 
lebereilung ipres Eifers für unfere Intereſſen Gegentheils 
zu bebanpten wagte, nud und dadurch in die peinliche Roti'« 
wendigfeit verfegt, die Unüberlegtheit ihrer Worte zu 
rügen, Die Garniſon, ruhig, feit, dee Stimme ihrer 
Chefs gehorſam, fiebt gar wobl ein, wie viel Ehreuvolles 
für fle in dem Webelwollen liege, das fie verfolgt, und fie 
wird opnmächtige Drohungen zu verachten willen.” Die Pro. 
Flamation ſchließt mit einer Unrede an die Schweizer: Soldatens 
Sparten 

Ucber die Infurrektion in Valencia enthalten 
franzöfifche Blätter folgende Nachrichten. Der Eoniti 
tutionuel ſagt: „Briefe aus Barcelloma pom 27, 
März erklären die Einnahme des Schloßes von Mur: 
viedro auf folgende Art: Die Befapung deſſelben zog 
gegen den Bandenchef Ulmann aus. Diefer aber wußte 
fie, fen es durch Zufall, fen es duch Verrath, zu um: 
gehen und gelangte vor ihr zu dem Schloße, wo eine 
bloße Wache zurüdgeblieben war, die fib nicht halten 
konnte. Ullmann ließ eine Belogung im Schloße zurück, 
ſich ſelbſt wollte er aber daſelbſt nicht einfließen, weil 
es nicht mit Lebensmitteln verſeben iſt. Aus dieſem Grunde 
glaubt man auch nicht, daß die Infurgenten ſich lange 
darin werden halten können. Sobald Mina Runde das 
von erhielt, gab er dem Brigadier Manſo den Auftrag, 
bie ‚nöthigen Truppen zu Cajtelon de la Plana (am 
Meere, zwiichen den Mündungen des Ebro und Valencia 
gelegen) zu fammeln und damit auf Uhlmann loszugehen.“ 
— Das Journal des Debatd begnügt fi, die bekannte 
Nachricht son der Einnahme von Murviedro zu mieder: 
holen und zu verfichern, daß Valencia in großer Beſtür⸗ 
zung fen. — Dem neueften Eonftitutionnel endlich zufolge 
ging zu Madrid am 31. März das Gerücht: beim Keiegs⸗ 
Minifter fey die Nachricht eingetroffen, daß der Brigadier 
Manfo das Schloß von Murviedeo genommen babe and 
Ullmann in einem Gefechte geblieben ſey. s 
——— — —— — —— — — — — — —— 

Miszellben. 

Münden, den 15. April. Wenn man Urſache hatte, mit 
den  abonnirten Conzerten dieſes Jahreß im Allgemeinen 
zufrieden zu feyn, Io zeichneten ſich Ins Befondere die beiden 
legten auf das glängendfte aus. — Wir hörten den 7. d. M. 
die Duverture aus dee Dper Faufl, von Spohr. — Ar. Brand 
jun. - folelte hlerauf ein Gongert auf dem Fagott, von Gramer. 


. Der:junge, von feinem Vater ſelbſt geblldete Wirtuos erwarb 


ſich durch feinen fhönen Vortrag ſehr großen Beifall. — Den. 
Rietänder, eine junge Dilletantin, fang eine Arie von Roffint. 
Eine gute Stimme, deutlihe und reine Äuoſprache und sin aus 


drudevoſler Vortrag überpaupt, würden den Ihr zu Tell ges 
“ wordenen Beifall allgemein gemacht haben, wenn fie, die für 
den Bravour-Gefang doch noch zu ſehr Anlängerin iſt, ein paar 
gewagte Räufe hinmwrageloffen Hätte. — Zum Schluſſe der erſten 
Arie folgte ein won Hrn. Ph: Moralt eben fo ſchoͤn compo- 
nicted ala meiſterhaft von ihm ausgeführsed Wiolonzells Gonzert, 
welchem das Pubittum den raufhenditen Beifall zollie. — Zum 
Unfing der zweiten Abtheiluag hörten wir das herzliche Septett 
won Beethoven and Es-dur, worauf die Ds. Berlinghof 
und Schinn ein Divertiffement von Worzifhed für zwei Plar 
" woforte mit einer Fertigkeit Ipielten, welche der Lehrmeifterin wie 
der Schülerin zu gleichen Ghren geteichte. — Das von Hrn. 
Baron v. Poißl eompenirte Auartert wurde non DI. Schech⸗ 
ner und Den Herren Rubint, Mittermayr und Staw 
daher yur großen Zufriedenheit des Pudlifums vertragen, — 
"Am Schlufie hörten wir Spontini's Sieges- und Feſtmarſch. 
Das geitern ſtattgehabt⸗ letzte abonnirte Eonzert genoß ſchon 
am Unfonge bie Auszeichnung, daß die Herrliche Duperture zum 
Breifhügenr auf entpuflaftiihes Berlangen des Publitums wieder 
golt werden mußte. — Dr. Taͤglichs deck aͤrat⸗te hierauf für 
kin ausgezeihnrted Spiel auf der Violine in einem von Hrn. 
Minfeder componirten Gonzerte vielfältigen, raufheuden Beifall. 
— in dem Duett von Roſſini, gefungen von Mir. Sigi und 
Bra. Rubini ließ fi eritere nach iprer Krankneit zum Geftens 
Male wieder öffentlich hören. Das Publitum drüdte feine Freude, 
Pe wieder gu ſehen, durch einſtimmiges, lange anhaltend.6 Haͤn⸗ 
dettatſchen aus. Beider vortreffliche Keiftung ift auf das waͤrmſte 
anekınnt worden, — Herr Rombera feug ein von ihm 
feioft fehe fhön componirtes Fagatt x Gompertino mit vieler 
Gewand helt zur großen. Zuſtiedenyelt des Publitums vor — 
Vade wlle. Sigi fang Variatlonen von Gar-ffa, mir obligater 
Begleitung der Violine. Wenn unb auch Diege Künftlerin ſchon 
ft die befeiedigendilen Beweife einer feltenen Geſangfertigkeit 
gegeben, fo iſt der Ausdrud bei ihr wohl um fo weniger miße 
Rraudt, wenn wir nemlich jagen, daß fie in diefen Vadiationen 
5 Kid übertraf, als Der Beifall, den ihr das entzickte Publis 
tam dafür bejeigte, den hoͤchſtea rad des Emhuſiaomus er 
rdhhe. Pr. Böhm fplelte wieder Variationen von Drouet 
wait der elben Fertigkeit und demſeſben Be folle auf der Floͤte, 
wie am Mamsg den 24. Fedruar d J., ale er zum Geftenmole 
Nefe ſchwierige Aufgabe zu lüfen unternahm — Den Schluß 
dieſes [Konzerte machte Spontini's Nationalgefang, deſſen Text 
zachr poſſend auf Baleın abgeändert wurde. 


— — —— — — m nen 
Wien, den 10. Ayptin Etaars: Squld-Betichteidungen zu 5 


a6. in G. M. 7054 Rorhſchuid'ſche Looſe von 1920, 173%, 
aetto von 1821, 95%. Stade Banco⸗Odligationen 3874. Bant 
Aktien 874. Kurs auf Augsbung —— 
— — — 








Königl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoch: (Zum Grſtenmole) Jutiſt und Bauer, Luſtſp. 
in 2 dcten, von Rautenſteauch. Demoiß Geagler, das Röss 
en, ale Sal. Sierauf: Der hölgerne Säbel, millk 
Luſiſp. in 3 Act mit Mufit 





zı2. 430) Nakridt 
für dhe Liebhaber der Blumenaärtnerei, 

Es find von Paris Blumengäctnetr met einer herrlichem 
&ammlung van Pflanzen und Geſteauchen aller Art, bier am: 
gelanmen, aid: Gamelia, Japoiuto, Magnolia, Dipsne indis 
Ra, Wetsocideroa Agaleo, Kalmis, Andrameda, Mousrefin und 
— — —— — —— — — 











— — — — — — — 


504 


und bengaliſchen Roſen von Theegeruch, Orangen, Jasmin, vler⸗ 
fachen Tubetoſen und andern feltenen Pflangen, Sommer» und 
Herbflblumen, Zwiebel ⸗ Gewoͤchſen, Ranunfeln vad Anemonien, 
nebſt vielen Anderen, welche hier zu benennen zu viel wäre! 
Sie beiden nur 6 Tage hier und bitten um geneigten Zufprud. 
Ste wohnen im goldenen Hirſch dei Hrn. Havard, Rro. 12. 
695. (35) Berheigerung. 

Donnerflag deu 17. April von 9 bid 12 Uhr Madmittag 
von 3 bio 6 Uhr, werden in der Prannersftcoße Ry. 508 im 
sten Stock eine große Sammlung ausgezeichneter Gemälde, 
gegen baate Bezoplang oͤffentlich verſtelgert. Als: von Bın der 
Meulen, Bangogen,. Moub:ron, Bakholſen, Aus Eranak, 
Dorner, Breiggel, Beich, Schuͤtz, Cheiſteph Schwart. de Heem, 
Momper, Ellinzer, Wilbelm Horemaus, nebſt einer bedeutenden 
Anzahl von niedetlaͤndiſchen, italieniſchen und oltdeutſchen Schulen. 

Vorſtehende Gemäplde definden ſich groͤßtenthelis In gut ver 
goldeten Rohmen. Worum Raufliebhaber elmgeladen jtnd. 





726. (3a) Mondtag den 21. April Vormittags v. 9— 12 
Uhr und 3—6 Uhr wersen iu der Keuſiagerſtroſſe Nto. 1017 
über zwei Sti:gen mehrere Mobilten, dann Kupfer, Zinn, Kits 
dungeftüde, Betten, Rupferitüde, Dandzeichnungen, einige Bü: 
her, beionders 2 große Kleiderkaſten, eine Chaiſe und verfehlt: 
dene Weins an die Meiflbiethenden gegen gleichdare Bezahlung 
verſtelgert. 





723. (3a) Einem Hohen Adel und dem verehrlihen Publi: 
kum made man biemit die geziemende Anzeige, deß das. Die 
mens Bad im engliiyen Garten eröffnen If 

Die Wirkungen dieſes Minergldades bedürfen keiner fernere 
Empfehlungen. 





727. Auf einen guten Plotz wird ein gelchickter Gärtuse 
geſucht. Das Weitere erfährt man vor Der Sendligerthore Ne. 
84 in der Zar - Borftadt. 





705. SB. Mro. 1120 in der Rarlofirage iff auf das Ziek 
Georgi ein Wohnung zu verminhen, und das Naͤhere daſeldſt 
zu ebenen Erde zu erfragen. 


706. (30) In der Mülerftroße Lie, F. No 6:7 find 
zwei ſchoͤne MWornangen mit allen Bequemlichkeiten verfehen, 
eine, zu ebener Eede, die andere, über eine Ötiege auf das 
Biel Georgi zu wennnicthen. 





719: Bor dem Sendlingeethr In der Sonnenſtraße Houb⸗ 
Mio. 1286. über 1 Stiege if eim hüdſchrs Duartier mit allen 
Biequemlichkeiten um 182 fk iaprlich auf näcjiee Ziel Georgl 
zu vermicthen. 





Dieufactech 

716. Gin junger Mann, katholiſchet Arlielom, 25 Zepre 
alt, der bei fertige Kenntaitßz der deutichte und lateintichen 
Eprode ſich vorzüchih Dem geoprapifchen, ſteüſtchen und ge 
ſchichnichen Studinm miimete, nnd auch im A Anungewele? 
nid: unerfahren iM, wuͤnſcht Belhitigung. Er bat gute Omi’ 
nafiıt und Univerjitärs+ Zovaniit- auumeliin. Das Maͤhert 
zu erfrogem im der Lederergofie Mro. 232 üver 1 Stiege. 


Redakteur 3 I Sendtner. Verlegt vom Peter Philipp Dohrs Votwe. 





Münchener Politifge Zeit 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnätigitem Privilegium. 


ung. 





Donnerstag 


Neo. 





17. April 1823. 
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Deutſchland. 
Baierm Münden, dem 16. April. 

Seine Föniglide Majeftät haben Sich bemogen gefiin- 
den, durch die unterm 6. März und 15. April d. J. er: 
laſſenen Allerhöchſten Entſchließungen nachſtehende Indi— 
viduen zu Profeſſoren an der chirurgiſchen Schule 
zu Münden nnd Bamberg allergnädigſt zu ernennen. 1. 
An der hirurgifhgen Säule zu Münden: 1. zum 
Profeior der Ehirurgie, den bisherigen Profeſſor derſel⸗ 
ben, Obermedicinaltath und Oderwundarzt ded allgemeinen 
Ktankenhauſes in München, Dr. Andreas Koh. 2. Zum 
Profeifoe der Vorbereitungslehre den bisherigen Lehrer an 
der vormaligen landärztliden Schule dafelbit, Dr. Franz 
Gruithuiſen. 3. Zum Profeffor ver Geburtshülfe den Pro: 
feffor an der Hebammenfchule dafeldit, Dr. Johann Nes 
pomuf Berger. 4. Zum Profeſſor der allgemeinen und 
ärzlichen Heilfunde proviſoriſch dem praftifchen Arzt im 
Munchen, Dr. Jalob Braun. 5. Zum Profeffor der phy⸗ 
fiologühen Anatomie den praktiſchen Urzt daſelbſt, Dr. 
Lorenz Gemeiner. I. An der irwegifhen Schule 
zu Damberg; 5. Zum Profejfoe der phyſiologiſchen 
Anatomie und der Geburtepülfe den bidherigen Profefjor 

an der vormaligen lanbärztlichen Schule zu Bamberg, 

Dr. Friedtich roh Schilling. 2. Zum Profefor der 
allgemeinen und ärztlichen Heilfunde: den bisherigen Pros 
feifor an der vorwmaligen landaͤrztlichen Schule zu Bam— 
berg, Dr. Georg Oteglehner. 4. Zum Profeifor der 
Vorsereitungslchre den bisheriaen Profeijor on der vor 
maligen lamdärziligen Schule zu Bamberg, Ernft Fried- 
rich Rumpf. 

— Seine Majeflät der König haben unterm 23. März 
d. J. dem Nittmeifter in Ullerhöchft - Idrem Garde : dur 
Corps: Regimente zu Perd, dann Ritter der königl. frans 
vofihen Ehren » Legion, Gottfried Ernn Zorfter, zur 
Belohnung jeiner während vierzehn Jahren treu geleiteten 
Dienſte, dann vorzöglid bewieienen Tapferkeit im Laufe 
Tehrerer Keldzüge, den von feinen Vorvordern geführten 
Meliben Stand und Namen als Lohn eigenen Verdien: 
ſes durch ein eigenes Diplom für ſich und feine ehcliche 
Rıykommenfchaft beiderlei Geſchlechts mit dem Prädikate 
’om Ppilippsterg allergnädigft zu beilätigen gerubt. 
 Defterreic Innebruck, vom 13. April, 
Am ı0, dieß jaben wir dad durd Schönheit der Mann: 
M4ait ausgezeichnete erite Keldjäger-Bataifon and Italien 
eu dem Durqmatſche hier anfommen., Es murde von 
der Mufitbande des hier garnifonigenden KaifersJäger Res 
IAmenis empfangen, und die Herren Offtziete deſſelben 
saben ihren Wafiendrüdern, den Hrn, Dffizieren des Feld⸗ 





Jäger :Batoillond im Gafthofe zur goldenen Sonne ein 
Diner von 80 Gedecken. Für die Unteroffiziere ded Ba— 
tsidons hatten die Unteroffiiiere des Kaifer : Jäger : Regi: 
nientd in einem andern Gaſthofe ein freundſchaftliches 


' Mahl veranftaltet. 


’ Fommen. 


"Bundestages. 


Hannover, vom 3. April. Bei der mit Anfange 
nähiten Monats eintretenden neuen Bandes« Drganifation 
wird, einem Gerüchte zufolge,-der geheime Juftizratb Nie: 
mann von Hier als Landdroft nach Hildesheim, Domai— 
nenrath Rumann als Kreisrath nach Osnabrück, Regie— 
rungsratp Rumann zu Aurich ale Kreissatp hierher 


— Us Nabfolger des in London verftorbenen gehei: 
men Raths und Eubinetsrathes, Freiberen von Beft, nennt 
man unfern Geſandten am beutfchen Buudestage, Hrn. v. 
Hanımerftein. * 

— Die Zahl der Studierenden in Göttingen betrug 
im vorigen halben Jabte 1420. Im nädften balben- 
Jahre erwartet man noch eine größere Anzahl, fo daß 
man nur mit Mübe im Stande fenn wird, Die erfordere 
Uchen Wopnungen anzuf&aften. j 

— Zur Jahre 1822 find im Königreiche Hannover über: 
haupt 54,491 Kinder geboren, daruuter find 5915 unchelich 
und 2097 todtgeborne. Gejtorben find 31,515 Perfonen, 
alfo nad Ubzug der Todtgebornen, weniger als geboren, 
20,891. Eopulirt wurden 12,412 Paar und. conficmiee 
10,980 Kinder. 

— Alle Inhaber P. preuſſ. Orden und Ehrenzeichen 
fotten id vor Ablauf diefes Monats bei dem k. Cabinets 
Minifterio melden. 

— Um 1. d. teaf der vormalige engl. Gefandte in 
Berlin, Hr. Rofe, bier ein, . 

Sranffurt, vom 11. April. In der geftrigen Sp 
zung des bohen beutichen Bimdestages legitimirte ſich De, 
Erzeh. dee Herr Baron von Münc : Bellinahaufen, mirk. 
hier Gcheimerratb Er. M. des Kaiſets von Oeſterreich, 
in der Eigenſchaft als Präfidialgefandte des deutſchen 
Se. Erzell. der Hr. Staatsmtziſter, Grat 
von Buol +» Schauenjtein, zeigte ftriftlid) an, Daß Se. 
Maj. der Kaifer von Defterreih ibm feine Entlang von 
der Stelle als Praͤſidialgeſandte des Bundestages perlie- 
hen habe. 2 Mus 

In der nämlichen Sißung überreichte der Herr Gehei— 
meftoatsrath Baron von Gruben feine Vollmachten als 
vevollmachtigter Minifter Or, k. H. des Gropberzogo yon 
Heſſen bei dem Bundedtage. .® 

— 9, M. der Kalier von Dejterreih haben ald Be: 
weis Allerdochſtibrer Zufriedenheit und Woplmollen Ihrem 


Minifker:Mefibent, Freiberrn von Handel, den St. Leo: 
polds Drben zw verleihen gerubt. 
: Zeantreid. 

Paris, ben 8. April. Ronfol. 5 Pros. 81. Fr. 45 Cent. 
Der Moniteur vom 9. April enthält von der jpanifchen 
Srauze nichts weiter, ale die ſchon befannte Proflamatiom 
Des Herzogs von Ungouleme au die Spanier vom 2. und 
deſſen Tagesbeiehl won 3. April. Eben fo wenig findet 
fih in den übrigen Parifer : Zournalen etwas. — Der 
Telegraph, welcher jest von Pacis bis Bordeaur in voller 
Tpätigkeit ift mad 26 in Kurzem auch bis Banonne feyn 
wird, hatte binnen 35 Minuten die Unkunft dee Herzogin 
von Ungoulemie zu Bordeaug angezeigt: — Der franzöfiiche 
Konful aus Madrid war zu Paris angekommen. Gr vers 
ſtcherte zwiiden Madrid und Burgos gar Peine, von ba 
dis Irun höchſtens 2 dis 3000 Mann ſchlecht bewaffnete 
fpanifye Truppen gefehen zu haben. 

— Man ſchreibt aus Straßburg unterm 2. Apeil: 
Seſtern Morgens erſchien bei Hrn. Kirſtein, einem bes 
rübmten Ciſelirer unſer Stadt, ein Polizeißommijjär, um 
den Pokal von Dermeille in Bejchlag zu nehmen, den er 
für Hm. Mercier su Paris verfertigt haben follte. Es 
fand fi nichts dergleihen. Man vwerfibert auch, daß in 
Diefem Augenblicke eine Unterfubung gegen diejenigen Per 
fonen fatt findet, welche Subſcriptionsliſten für die Ber 
fertigung dieſes Gefchen?s haben berumgeben laffen.‘‘ 

Evon, vom 5. April. Die biefige Zeitung bemerkf® 
Beute: „0 mie wir es vorbergefehen, der ſpaniſche Krieg 
bat noch nicht angefangen und bereits iſt die Werkitätte 
falſchet Neuigkeiten in voller Thätigkeit zum Lyon. Die 
Porendenarmee befindet ſich im Infurrektions-Zuſtande; 
zehn Generale, die den Ubfichten der Regierung entgegen« 
gelegte Gefinungen an den Tag gelegt Haben, find erſchof ⸗ 
fen worden; uniere Soldaten find ohne Brod, ohne Wein; 
endlid, Dina wird Leine 20,000 Mann bedürfen, um un: 
ſere Urmee zu Schlagen; und meil bergleiben Thatum⸗ 
Räude, um geglaubt zu merden, einige Beweife nöthig ha; 
ben, fo hat man deren, gegen bie ſich gar nichts einwen— 
deu laͤßt: der legte Courier aus dem Süden iſt angefom: 
men, allein ohne Briefe, noch Zeitungen; folglih find 
bie Depeichen aufgefangen. Will man nun den Vorfall 
Eınnen fernen, dee zu biefen artigen, Pleinen, liberalen 
Späßen die Veronlaffung gegeben bat, fo iſt dieß folgen: 
der: Der legte zu Coon eingetroffene Courier ift anı Diter« 
Seite aus dem Süden abgegangen; man bat feine Zeir 
tungen gebrudt,. er hat alfo Feine mitbringen könuen; 
man bat wenig Briefe gefcheieben, folglich Hat er nur 
wenige mitgebracht." 

g3talienm 

Turin, vom 26. März. Ge, Mojeität haben dem D. 
Filippo Gaetani, Herzog von Germoneta und dem D. 
Carlo Gantacroce, Herzog von Gemine, dad Ehrenfrenz 
des Ot. Mauritius: nnd Lazarus: Ordens verlieben und 
mit P. Dekret vom 10. März binfichtlih der Gläubiger 
des ehemaligen Königeeihs Stalien und des Monte Nas 
poleone verſchiedene Beftinmungen getroffen. 
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Spanien. 

Franzõſiſche Blätter melden, die Im Pardo erſchienene 
Teuppe ſey 600 Mann ſtark gemwefen; Guadalarara fen 
von ihnen befept; bei Euenga habe ſich eine Inſurgenten⸗ 
Kolonne von 4090 Maun gegeig'; Ulmann ſey 7000 M. 
Stark; von den 6000 Miizen, die ben König beglerte‘en, 
jenen ihm nyr 1200 getlieben ; die übrigen aber gegen 
Baleneia geichidt worden ; fo Fonne es ſich fügen, daß ber 
Konig ın der Sierra: Morena befreit wurde. Murvie⸗ 
dro habe eine Beſatzung von 1000 Manu gehabt, bie zu 
Gefangenen gemacht worden; auch hätten ſich daſelbſt 55 
Kanonen befunden zc. 

Portugal, 

Ein Schreiben aus Eifjadon vom 19. März im 
engliſchen Courier meldet, General do Rego habe nah dem 
VBorfalle mit feiner Avantgarde am 13., ein neues Gefecht 
mit den Zufuegenten gehabt, worin beide Theile ungefähr 
gleihen. Berluft erlitten. Do Rego babe hierauf für gut 
gejunden, feine Streitkräfte zu Fonzentriren und fein Haupt: 
Quartier nach Amarante zu verlegen. Don bier berichtete 
er unterm 17. März; dem Staatsfefretär Miranda: der 
größere Theil der von ben Infurgenten geſaugenen Diff: 
ziere habe Ach entfchloffen, lieber in die Heimath zurüdzus 
kehren, als bei den Infurgenten zu bleiben, wie man ihaen 
vorgeſchlagen. Nur der Kapitain Diener und der kieute⸗ 
nant Navareo machten eine Ausnahme Gr (do Rego) 
laſſe die wichtigſten Punkte an der Tamaga befeiligen, um 
mit Sicherheit nad der Provinz Teaz 08 Montes mar: 
ſchiren zu können. Diefe Provinz ſey zwar, durch Silveiras 
Proklamation getäufcht, ganz in Aufſtand, indeffen melde 
ibın der Gouverneur won Beira, Daß die Uebergänge über 
den Duero befept ſeyen und er hoffe bei dem treflichen 
Geiſte feiner Teuppen, Die Ruhe bald wieder dort herzur 
flellen. Ge habe au die fpanifhen Generäle in der Pro: 
vinz Drenfe und zu Monterez gefchrieben, daß fie den Res 
bellen den Rückzug abichneiden folten. Gr erwarte ben 
Brigadier Elaudino mit Verftärfungstruppen, um feine 
Dperstiouen anzufangen. Die Milizen, welche eigentlich 
nur zu Befagungen. und Konvops gebraudt werden foll: 
ten, verwende er ungern, werde fich aber dayı gezwungen 
feben, wenn man ihm niche mehr Linientruppen fende. 
Von DHporto habe er 5000 Paar Schuhe verlangt, da ſeine 
Teuppen dur die fchwierigen Märſche durch die Gebirge 
faft barfuß gemorden wären ıc, (Mun fiebt bieraus, daß 
de in Neo. 105 der Ag. Ztg. angeführte Nachrichten des 
Pilote von Amarante's Vernichtung, aus Ciudad: Rodrigo 
vom 20, März, eine Erdichtung war.) 

9 o 1 e n. j [4 

Warſchau, vom 25. März. Der Zürft Adam Lyarı 
tornsto, ehemaliger polniſcher General von Wobolien, 
öſterreichiſcher Feldmarſchall und Nitter des goldnen Dliefr 
ſes, it zu Sieniama im 90. Jahre mit Tode abgegan: 
Er war im Jabe 1764 Marfchell des dentwürdigen Reichs 
Tagt, auf dem dae Liberum veto abgefchaft wurde 
Das Baterland verdankt ihm befonders bie Errichtung der 


Ritter: Schule und der Eoucationd » Eommißion. 
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Großfdrittanniem 
eondon, den 5. April, Dee Eourier verfichert, 
gegen die Behauptungen der Sun, der franzöflihe Ges 
faäfsteiger Graf Marcelus babe dem Hrn. Canning am 

3. Mpril einen bloßen Hflichkeitobeſach, ohne irgend einen 
bisigmatiiten Zweck, gemacht; auch babe die franzöfifche 
Rizierung nit daran gedacht, ihre Kriegserflärung an 
Spanien, gegen alle Ueblichkeit, vor der Publikation der 
ucutxolen geoßbeittanifhen Regierung mitzutheilen. Eben 
fo miderfpeiht dee Courier neuerdings allen Gerüchten 
don auferordentliden Rüftungen in den englifden Häfen, 
oder von bevoritehender Austpeilung ven Kaperbeiefen. 

Demanifhes Reich. . 

Smyena, vom 28. Februar. Die Revolution der 
Orieden ift der Grgenitand aler Unterhaltungen. Diele 
Beute erwarten mit banger Beforgniß den Frühling und 
ahaen traurige Greignijfe, eine natürliche Folge bes lebr 
haften Kampfes, der zwifchen den Türken und den Gries 
dın Hate Haben wird, Wir — fagt dee Gpectateur 
ariental — haben Urſache zu glauben, daß die Ereig⸗ 
nie eine Wendung nehmen weeden, meit verfihieden von 
jener, die man im Publikum ermartet; daß der Ausgang 
deefelben für die Menſchheit günftig und folglich den Wün« 
ſchen der criſtllchen Welt angemeſſen feun werde, 

— Ipiera führe fort, ſich zu befefligen. Es fürdtet 
den herannahenden Frühling, in welchem die ottomannis 
ſche Eakadre von Konftantinopel auslaufen wird, Die 
Infel ſcheint ſich auf einen furchtbaren Angriff gefaßt zu 
zu machen und teifft alle möglichen Vertheidigunganftal« 
ten, Nicht zufrieden mit Ihren Batterien, erbaut fie Des 
Ren und rechnet mit Zuperficht auf den Widerftand, ben 
? bis 800 Ranonen, die ihr zu Gebote ſtehen, leiften, 
und das Uebel, das fie anridten Fonnen; denn, wie mwie 
fhon gefagt Haben, bei dem geinghen Anſcheine eines 
Angriffs, follen alle Ranonen ihrer Schiffe ſogleich an die 
ſchicklicſten Orte der Juſel gebracht werden, die folglich 
mit Batterien befpidt ſeyn wird. 

_Seios, bis zum 8. Febr. Geit dem 4. des ver⸗ 
Aoienen Jaͤners haben die Griechen faſt im allen Dör- 
fern Ihre Rieden wieder aufgebaut oder audgebeffert. — 
Die Türken hatten ſich Tag und Nacht heimlich in die 
abgebeannten Häufer geſchlichen und dort Mehl und Holz 
enfremdet. Der Palcha verbot diefen Unfug unter Tos 
beöfttafe. Dieſer Befehl wurde 3 Tage nach einander 
bekannt gemacht, hatte aber nit den gebofften Grfolg. 
Unter dem neu angetommenen Sanpnier : Corps herrſcht 
wenig Mannezucht. ie bauen auch in den umliegenden 
Girten und anf deu Feldern die Bäume ab und bringen 
das Hotz mach Haus, Es Lüge fd diefem Uebel hart ab: 
Kllen, Neulich begegnete der Paſcha mehreren mit Haden 
vufehene Soldaten, die 20 mit Holz beladene Eifel bei 
fü datten. Sie ergriffen die Flat; der Pafıa ließ das 
Fol; In die Eitadeile bringen, allein Tags darauf hatten 
de Truppen ſich zuſammen verſchworen, bildeten ein ein⸗ 
Hard Korps, ergriffen die Wahlen, befehten die Citadelle, 
Morten ipre Gewehre zum Zeichen des Mißvergnügens 


in die Luft ab und fließen die keckſten Drohungen hören, 
Der Pafba glaubte, den Umjtänden nachgeben zu müf: 
fen und ſchickte den Eled:Uga, den DMuftl und den Eadi 
ab, um die Uufrührer zu berubigen, mas ihnen aud ger 
lang. — Am 14. und 16. Zäner warden mehrere Türken 
von der Befapung von Napoli di Romania durch die grier 
chiſchen Fahrzeuge bier an’s Land geſezt. Die Erzählung 
Liefer Türken feste die hiefigen Gemüther in Gäbrung, 
ohne jedog unangenehme Folgen zu haben, — Um 26. 
um 8 Uhr Abends hörte man von allen Seiten heftiges 
Gewehrfeuer. Der Schrecken verbreitete ſich durch die 
ganze Stadt; Alles flüchtete Ach In die Konſulatsgebäude. 
— Der jüngfte Tag ſchien gekommen zu ſeyn. — Unter 
das beftändige Krachen der Piſtolen-Schüſſe mifchte ſich 
der laute Schaf aller Mufitbanden. — Endlich Flürte 
fid die Sache beruhigend auf: es war eine Mondöfins 
fterniß eingetreten und die Türken molten nach ihren 
Begriffen mit dieſem Getöſe den Draden erfhrecen, 


der den Mond. verfchlingen wolte. — Die Ipfarioten- 


machen Borbereltungen zu einem Ungriffe. Sie haben 
neulih im Hafen von Tſchesme felbft ein türkiſches 
Schiff aus Candia weggenommen. 

Negroponte, vom B. Febr. Diefe Stadt wird 
auf der See: und Landfeite blocirt. ie hat eine Bar: 
nifon von 1500 Mann regulirtee Truppen und 500 Mann 
Kavalerie. Die alte Feftung, die zur Zeit der Venetia- 
ner ſchon befand, an der Meerfüfte gelegen, befhügt die 
Stadt von der Seite der Infel, während die noch wich— 
tigere Feftung Caraba, auf einer Auhöhe auf der attifchen 
Küfte gelegen, zugleich die eritere und die Stadt vertpei: 
bigt. Man Hält fie faft füc unbezwingbar und um fie mit 
einiger Hoffnung eines Erfolges anzugreifen, bedü:fte man 
20,000 Mann. Negeoponte bat bei 30,000 Einwohner. 
Es hängt mit dem feiten Lande ınittelft einer fliegenden 
Brüde zufammen und iſt auf zwei Jahre proviantirt. 
Ganz Negroponte ift in Aufeuhr, mit Ausnahme erlicher 
Dörfer in der Gegend von Eariftd, mo Dmer Ben kom⸗ 
mandirt. Die griechiichen Infurgenten machen oft Einfälle 
in dieſe treu gebliebene Dörfer. Die Türken ivurden 
deßhalb auf diefe Dorfbewohner unmillig, aber Dmer Ben 
bernhigte fie, indem er ihnen vorſtellte, daß jene, da fie 
Feine Waffen hätten, fi auch gegen ſolche Angriffe nicht 
zu vertbeidigen vermöchten. — Odiſſeus Fommandirt mit 
etwa 2000 Mann zu Athen. Gr fucht eine erft neulich 


‚entderfte gute Wafjerquelle wmittelft einer Baſtion in den 


Umfang der Zeitung zu ziehen. Bor beiläufig einem Mo« 
nat bot er bem Pafcha von Negroponte einen Waffenftill- 
Hand His zum mächften Frühjahr an, allein diefer traute 
ibm nicht und wieß dad Unerbieten zurück. — Die Gene: 
räle Diamanti und Vaſſo Fommandiren hier die Griechen. 
Uuf dee Infel beſteht aub ein aus etlichen Mitgliedern, 
worunter zwei griechiſche Biſchöſe find, beftchender Senat. 
Einer diefer Bifchöfe it von Negroponte, wo er noch vor 


2 Jahren Fran? und lahm einberging. Mit eimmal befam 


er feine Gefundbeit und feine frifchen Beine wieder und 


begab fi in's Innere der Infel, um an der Regierung 
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Untbeil zu nehmen. — Die Türken fürdten fi nicht 
"vor den Griechen, diefe nicht vor den Türfen; denn dad 
Land ift groß; fie ziehen fi zurück, fie zerjleeuen fih nach 
Believen; fie theilen ihre Streitkräfte und wie die Grie— 
Ken von Ereta genießen fie den Vortheil, Stand zu hals 
"ten, wo fie mehr oder weniger Unterhalt finden nnd fich 
in die Gebirge zu flüchten, mo fie, von ber Lage begüns 
ſtigt, mehr oder weniger Widerftand leiften können. 
" . Norerbamerifa. . 
Nachrichten aus Wafbington vom 25. Febr. hatte 
fi der engliide ©efandte zu dem Staatsſekretär begeben 
nad ihm ein Schreiben des Hrn. Canniug vorgelefen, wo⸗ 
‘rin derfelbe förmlich irgend” eine Abſicht der geoßbritcanis 
fihen Regierung, die Inſel Cuba zu befegen, in Abrede 
ſtelt und hinzufügt, daß es niht ehrenvoll jenn würde, fi 
der gegenwaͤrtigen Lage Spaniens zu einem folgen. Imede 
bedienen zu wollen. Der Defondte hatte förmlichen Ber 
febl zu diefer Mittpeilung vun feiner Regierung erhalten. 


Balerifhe Staatepapiere. Augsburg den 10 April. 
Obligationen a 40/6 Briefe 83"), Geld 83. dittoa 500 Br. 981% 
S.97'. Band Aulehen. Br. 99% Beld 994. Hypothekar⸗ An: 
welſung. Br. 4974 Geld g9botterie⸗ Loof⸗· A—D a 40/0 
Br. 102"; ©. 102 ditto E—M a 40% Brlefeg7Y/, ©. 96%4 ditto 
uaverzinslihe Br. 81%, ©. 80%. 


Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Donnerftag: Die Braut von Meffina, 

Freitag: il finto Sordo, Farsa in un Atto di Fari- 
nei. Dann folgt: L’Inganno felice, Dramwa senti- 
mentale ia un Atto di Rossini. j 

Königl. Theater am Jfarthore. 

Sonnabend: Zemire nnd Asor, 


— ur 
740. Bom tiefften Schmerze niedergebeugt , zeige ih meinen 
geehrien Verwandten und Srennden an e da ed der görtliden 
Sürfehung gefaen hat, meine geliebte einige Tochter, Clara 
Iprirfia Augufte, Freiin von P fetten, zu einem befferen Leben 
abrufen. Sie verfchied nad einem Smwöcentlihen Krankenlager, 
verſehen mit den heiligen Sterbfatramenten, gejtern Abend um 
40 Upr In dem 17. Jahre Ipred Lebend ’ 
Mein und ifrer beiden Brüder grengenlofer Jammer über 
diefen unerfeplichen Berlurt — und die ewige Trennung von einer 
helßgeliebten Tochter und Schweſter, werden die file Theilnahme 
und Würdigung meiner Verwandten und Freunde anſprechen, 
und nur darin und in den Troͤſtungen der Religion kann ich 
Hoffnung finden, doß dir Zukunft unfern Kummer lindern werde. — 
Die Beerdigung wird Freitag am 18. April Nachmittags 
.5 Hhr und der Trauer -Gotteödienft Mitiwoch am 23. April 
In der Fravenkicche, Morgens 10 Uhr futifinden. 
Münden am 16. April 1823. 
Joſepha Feeifcau von Pfetten, 
geb. v. Kobell. 





726. (35) Mondtag den 21. Aprik Vormittags v. 9— 1? 
Uhr nnd 5—d Uhr werden is der Kaufingtrſtraſſe Neo. 1017 
über zwei Stiegen mehrere Mobillen, dann Kupfer, Zinn, Klehr 
dunaeſtuͤcke, Betten, Kupferſticht, Dandzeihnungen, einige Buͤ⸗ 
der, befonderb 2 große Kleiderkaften, eine Chaiſe und verfcies 
were Beine an die Melſtbiethenden gegen gleichbare Bezahluug 
ver ſieigert. 

— — — 








— —— — — 
Redakteur J. J Sendtner. Verlegt vom Peter Ppilipp Wohie Wirtwe, 


45. So eben If in der Joſeph Rimdaner'fhen Bud» 
handlung in Münden (Kaufingerſtrahe 1614) der 4te Band 
von des Brafen Lao Gaſes Tagebuch von St. Hele— 
na, angelommen: Preis geheftet 2 fl. 36 Er. 


28 In der & A. Zleifhmanrfhen Buchhandlung In 
Münden Kaufingergafie Nro. 1616 If fo eben angeflommen: 
Der 4te Band von Ras Gafes Tagebud von Er. 
Helena, : Preis 2 fi. 36 Er. 
auch find doſelbſt lets compiette Gsemplare dieſes interefjanten 
Werks vorraͤthlg. 


696. (5a) Unterzelchneter gibt fi Die Ehre einem Hof-a und 

verehrungswuͤrdigen Publitum fein reingehaltenes Fraukenwein. 

Lager, von nachſtehenden Johrgängen, weiche In vieıtel, halben 

und ganzen Ohwen, von Hammeldurg bis Würsburg frei geller 

fert werden, zu Den gewiß ſehr dilligen Preifen, und zwar: 
1807r pr. Gimer zu 30 fi. 





i8lir » ” 44 » 
1B18r * ” 19 'n 
1819 » ” 15-» . 


su empfehieo, und wird es fi zut befondern Anaelegenpeit ma: 
Sen, ſowohl duch Achte und reine Weine als prompte Bedie: 
rung ſich des hocgefälligen Andentens und gefchägten Zutrauens 
würdig zu erhalten. 

. Die Beftellung hlevon übernimmt Herr Adininäftrator Bohn 
In Dünen, wohnhaft in der Tpeatiner » Schwadinger : Gafi: 
Nro. 1642 über 2 Stiegen. 

Hamelburg den 19. März 1823. 
Königlich baierifcher Landſtand und Bof: 
Kammertath von Wanckel. 

730. Bei Hrn. Muͤhlberger in der Kaufiagerſtraße ift zu 
gaben : Jubelfeier am Grabeöpügel des H. H. Joſeph Klein, 
von DM. M. Krotzer, das Stüd um 9g Er.; dean die Abbildung 
des Klein’ihen Grapmales, das Stud um 1 fr. ; 


— 





693. (3 ) Berſteigerung. 

Donnerſtag den 17. April von 9 bis 12 Uhr Nadmittag 
von 3 bio 6 Uhr, werden in dır Prannersſttaße Ro. 508 im 
sten Stock eine große Sammlung ausgezeicharter Gemälde, 
gegen baare Bezahlung öffentlich veritefasre. ‚Alb: von Van der 


‚Meulen, Bangogen, Mouderon, Bakpulfen, Lukas Eranach, 


Dorner, Berughel Beich, Schuͤtz, Ehtiſtoph Schwarz. de Hrem, 
Momper, Elinzer, Wudelm Horemand, nedft einer bedrutenden 
Anzahl von nieder läͤndiſchen, italtenifchen und altdeutſchen Schulen. 
Votſtehende Gewmoͤhlde beſinden ſich erößtentkeiis in ‚gut ver⸗ 
goldeten Rahmen. Wozu Kauffiebhaber eingeladen find. 





732. (2a) Eine Peine Wineralien: Sammlung , eine Eher 
Maihine und mehrere Meudele find auf dem Promenadsplagt 
1423 Über 2 Stiegen rechts zu verkaufen. 

735. Es wünfht Jemand eine ganz elferne Kaffe, gut Fon» 
ferviet, mie eine fehr areße Koffer mir gemölbfem Dedel zu ver⸗ 
Baufen, und diefe Gegenſtaͤnde ſind ftüntHch beim. bürg. Lafierer 
Den. Seißberger am Karlethore Neo. 1370 zu befehen. 

739. Ein Tabaks Beutel, ganz von Perlen geftridt, wurde 
verloren. Der Finder wird eriucht, Denfjeiben gegen angemeflene 
Belohnung im Thal Nro. 536 im erſtes Stock abzugeben. 
een ee 
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18. April 1823. 


en — ————— — 


Frankrelch. 

Torlouſe, den 4. April. Hier iſt folgender Tags⸗ 
Befehl erſchienen: „Der Hr. Majorgeneral der Pprendetis 
Armee benachrichtigt den die Divifion Bommandirenden Hm. 
Gentrallitutenant, daß er, in Gemäßheit der Willenodeſtim⸗ 
mungen Sr. k. 9, des Hrn. Herzogs von Angouleme, 
eine Kolonne fpanifher Dffigiere, Unteroffiziere und Sol: 
daten, die von den ropoliftifhen Truppen der nämlichen 
Nation zu Gefangenen gemacht worden find, mach Toulouſe 
abführen läßt. Nach den Befehlen des Generallieutenante 
Harbot, ſollen diefe Gefangenen, in Erwartung der ferner 
meitigen Befehle Gr. Esel. des Hrn. Artegeminifterd, 
in der Kaferne Saint Eparles eingefperrt werden.‘ 

Dies ift in der That die erfte faktiſche Eröffnung 
der Seindfeligfeiten. Bis jezt waren alle von den 
Ropaliften gefangen genommenen Konſtitutionellen durch den 
Eintritt auf das franzöñſche Gebiet eo ipso frei geworben 
und von den franzdj. Bebörden jedesmal mit Waffen und 
Bepãd ungehiüdert über bie Gränze entlaſſen worden. 

Perpignan, den 33. März. Auf unferer Gränze 
hat ſich nichts Neues zugetragen. Don Eoufitutlonchen 
Truppen ift dafelbit gar Eeine Rede mehr. Die Feſtung 
Bironna it geſchleiſt und won allem ihren Kriegsgeräth 
entbloßt worden, welches man theils nach Sigueras, theils 
nach Barcelona gebracht. 

— Mon ſchreidt aus Perthhus, daß zwei franzöfifce 
Difziete, in Begleitung eines Individuums von ber nier 
drigſten Mlafle aus Perpignan mit dem Bunamten 8a: 
maudre, ber, wie fie, gleichfalls ein Ueberläuſer it, am 
28. d. M. In das fogenannte „Ipanifche Haus” (em 
Wirtpöhauns auf der Bränge) gekommen find. Nachdem fie 
eine gewille Strecke von det Linie, welche die beiden Kö— 
wigreiche trennt, durchrichen hatten, indem fie die franzö⸗ 
Kien Soldaten eintuden, mit ihnen zu teinken, und ihnen 
Beförderung, Brod und 25 Sols täglich anboten, wenn 
fe ihnen folgen wollten, fo haben die Braven, am die fie 
eo wagten, fich zu wenden, Ihrem Untrag mit Verachtuug 
abgewiefen und ihuen gefagt, daß, wenn fie ſelbſt einiges 
Eprgeiüht befüßen und den ſchönen Namen eines Franzer 

zu fhägen gewußt pätten, fle nicht heerflüchtig mürden 
geworden ſeyn. Man erfaunte in dem Ginen bieier Inti: 
"duen ben Difizier eines Zägerregiments zu Pferd, Namens 
Delaroce, genannt Uugaft, der wegen eines voliti: 
ſchen Vergehens zu Eorcasfonme durch ein Eotinmaprfenmts 
wis zu einer Forrestiomellen Otrafe war vernetheilt worden. 

Us diefes Ereigniß im dem fpanifchen Dorie Jonquera, 
Bas zu einem Woflenylage umgeichoffen worden ift, bes 
Yeank wurde, ſo veranlaßte es eine exnſte Erörterung zwi⸗ 


für dem Alkaden uud dem die Öffentliche Macht Fommans 
irenden Ehef der Diqueletd. Das Betragen der franzöſ⸗ 
Meberläufer wurde laut getadelt, man jagte fie in dem 
namlichen Augenblicte aus dem Orte weg und die Behörde 
Deeijerte fich, dem franzöfifchen Commandanten in Perthus 


davon Nachricht zu geben. 


— Der Hr. Oenerafientenant, Graf Eurtal, bem 
das Kommando über eine von den Divifionen bed 4. 
Korps der Pyhrenäen übertragen morden, ift im Begriffe, 
fein Hauptgnartier zu Eerer aufzuſchlagen. Der Marſchall 
de Eamp, Hr. Vicomte Vaſſerot, am deſſen SOtele im. 
KRommundo des Departements der Oſtpyrenäen ber Hr. 
Murihali de Camp Bruni getreten ifi, wird, mit der 
Brigade, zu deren Kommando in ber Divifion des Hrn. 
Grafen Eurial er berufen worden, ven Morgen an feinen 
Aufenthalt zu Argeles nehmen, Der Hr. Baron ven Da- 
mas wird vorläufig fein Hauptquartier zu Perpigran aufe 
ſchlagen, bie feine Divifion in dem Urroudiffement vom 


.: Praded gebilder it. Heute iſt Das erſte leichte Jufanterie⸗ 


Regiment, das einen Theübeſtand biefer Diviflior ausma: 
Ken fo, zu Perpignan angefommen. Diele Einwohner 
and mit ihnen eine große Anzahl ausgewanderter Spanier, 
ſowohl Laien, als Priefter ober Möndıe, waren dieſem 
Korps entgegen gegangen, das bier zuerft von allen ein- 
trifft, die zue Romplettirung ber Oſtpyrenäen-Armee be: 
ftimmt find. Diefed Korps hat eine ſchöne Haltung und 
eine vortrefflihe Stimmung. Junerhalb zwei Tagen fou 
dieſes Regiment nach der Cerdagne abgehen, wo es die 
Avantgarde der Divifion bilden mwiır. 

— Der neueſte Meniteue vom 11. April enthält fol« 
gende telegrapbifche Depefhe aus Bajonne vom 
8. April 11 Uhr Vormittags. Se, k. H. der Herr Her: 
zog von Angouleme haben bie Bidojioa am 7. Morgens 
yaffict ; Sein Hauptquartier befinder ficb im Irun, woſelbſt 
Er von dem Einmohnern mit dem Ruſe: es lebe Ber Ko: 
nig! es lede der Herzog won Ungouleme ! empfangen wurde. 

Bajomme, den 9. Aprli 6 Uhr Abende, 
©e. k. Hob. ber Herzog von Ungouleme Buben dei 
Uebergangspoften und das Fort Yabelks befegen laſſen. 

— Ja dir Sikung Ver Deputirten-Kammer am se. 
Uprit machte der Kriegeminiſter folgende @röffnung: nass 
Konig hatte gehofft, daß die Udreiſe Seines Geſandtew 
von Madrid der die Ungelegerrdeten Spaniens beitenden Jot⸗ 
tion zur Warnung dienen und daß fie, endlich über die ihr 
deopenden Gefahren delehrt, darrin miligen werde, Bis 
Harmonie zwiſchen ziver Bandern wieder Herzuftehei, bie Ach 
niemals feind ſeyn können. Er. Majeſtat der »onig ſehen 
ich in Ihten Hoffnungen betrogen Man fab ſich gene: 


tbigt 34 den Waffen zu greifen, um einem Dufland ber 
Dinge zu beendigen, der Frankteichs Ebre und Sicher⸗ 
beit gefüprdete. Se. königi. Hob. dee Herzog von Ans 
goulerne hat in Folge erhaltener Fonigl, Befehle die Gränze 
an der Spike der Armee pafirt und am 7. dieſes übre 
die Bidaſſoa geiept. Ich. werde Ihnen, meine Herren, 
die erſte Depeſche mittheilen, welche die Regierung von 
dem Diajorgeneral der Armee erhalten bat. " 

Hanptquartiee St, Jean de Euz, vom 7, April. 
Halb vier pr Morgens, 

Monfeignenr! Ich habe die Ehre, €. Exc. zu benach⸗ 
tichtigen, daß fi geilern eine Anzahl franzöſiſcher und 
italienifder Slüchtlinge an dem Ufer der Bidaſſoa aufge 
ſteltt Haben, welche durch Lieder und aufrübrerijche Auffor: 
derungen die So'daten zum Ausreißen zu bewegen fuch: 
ten. Dei dem Untlide einer Kanone riefen fie: Hoch le 
be die franzöfifche Artillerie! Uber der General Dallin 
antworbete: Ja, ed lebe die Artillerie! aber boch 
lebe ber König! Feuer! Zugleich trat eine Kompags 
nie des 9, leichten Jujanterie: Regiments hervor und vol: 
lendete Die Nicderloge, welche die Kartatſchen angerichtet 
hatten. 

So bdezeigten die Tru 
etwas ausdrücklichereg 
Excell. werden aus de 
welches man mit 4 ge 
welch elende Hülfsteup 
zugeſellten. Das ſpan 
ment Koiſer Uexander b 


ppen ihre liche für den König durch 
als ihren gewöhnlidıen Ruf. Em, 
m beigeiegten Auszug dea Derbors, 
fangenen Vermundeten bielt, erfebeu, 
peu die revolutionären Spanier fich 
iſche zu Irun garniſonirende Regie 
er at dieſelben jo zu jagen sur Schlacht⸗ 
Dank geliefert, indem es feine Poiten zuüchjog, ehe die 
Fluchtlinge an da6 Ufer der Didafioa gelangten. Kur 
nach ibrer Flucht liefen ale Bewohner beiden Beſchlechts 
becbei und die Eominunikationen zwiſchen beiden Königreir 
ben wurden als dald wieder bergeitelt. Der Alcade von 
Irnn zeigte felbit au, daB das Regiment Alerander diefe 
Etadt geräumt und Firmine Bande ebenfans Zantarabien 
versaffen habe, 

Die Zabl der Opfet diefes Tages beläuft ſich auf 8 
Todte und 4 ſwer Verwundete, worunter man die, in 
veriiedene Eomplotte derwicdelten Mallet und De: 
lomotte erkannte, — Unterz.: Der Majorgeneral, Graf 
BOuilleminot. 

Deeſe erjten Nachrichten werben die feit Lange ſchou 
von Dir Regierung getroffenen Vorfihtsmaßregeln rechte 
sen, wenn Diefelben überhaupt der Rechtfertigung bedürfs 
tem. Man verjwchte unfere Soldaten in demfelben Aus 
genblide zu verführen, wo fie den Beruf batten, Beweife 
ihrer Treue zu geben. Sie entjprechen anf eine würdige 
Weile den Erwartungen des Königs und Ihres Vaterlan- 
des. Aber der König, welcher ſtets väterliche Gefin⸗ 
nungen ſelbſt für ſeine ſchuldigſten Kinder hegt, hat 
nidt ohne ein peinliches Gefüpt gefeben, daß das frans 
zöſiſche Blur in Reihen floß, die der Verrath allein aufs 
teen konnte, Dieſes Blue wird anf das Haupt derer jallen, 
die Spaniens deflagensiwertbe Kevolntion angejtiftet has 
ben. Uebrigens, meine Herren, laͤt ns alles hoffen, dag 
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dieſes Uebel feinem Ende nahe. Schen erkenne und Spa⸗ 
nien, dem mir beizuftehen eilen, für feine Befteier und 
Verbündeten. — Die Ublefung der Depefche jomobt als die 
kurze Rede des Hrn, Kriegsminiſter wurde mit dem alls 
gemeinen Rufe „es lebe der König!“ von der Kammer 
aufgenonmmnen. 

Ucber denfelben Vorfell, deren die offizielle Mitthei⸗ 
lung erwähnt, enthält das Sournal des Debats einen 
durch einen aufferordentlicgen Courier angelangten Artikel 
mit ben ausführlichen Details, deſſen Schluß lautet: Die 
Armee ift gegenwärtig in volem Marſche in den Ric: 
tungen von Pampeluns, Tolofa und San Sebaſtian; 
alles läßt hoffen, daß fie in Kurzem den glüdlichen Er 
folg haben wird, den man von ihre erwartet. Der Spar 
niee nimmt fie bereitwillig auf; Ale, mit Ausnahme eir 
niger Revolutionaire, haben fie ungeduldig erivartet. Die 
Difeiplin, die fie beobachtet, wird ohne Zweifel die gute 
Meinung rechtfertigen, die man von ihr hegt. 

Auszug einer suvderläßigen Eorrefponbenz 
von den Pyrenäen. j 

— — Um 7. murde der Uebergang über die Bidaſſoa 
bemwerkitilligt. Uuf ter andern Geite des Flußes beiand 
fih das konſtitutionelle Regiment Kaifer Alcrander. 
Es 309 fi) zurüd, aber ungefähr hundert jranzöfifche 
und itaiieniſche Stüchtlinge mit der dreifäcbigen Sahne und 
Kokarde naͤherten fih mit dem Gefchrei: E6 lebe Na 
poleon! Ed lebe die frauzöfifche Artillerie! Diefes Aufs 
ruhrgeſchrel machte auf unfere Soldaten Beinen Gindrud, 
Drei Schöſſe aus mit Kartätichen geladenen Kanonen 
wurden auf die Dreifärbigen abgeſchoſſen. Siebeu 
oder 8 wurden getödtet und drei ſchwer verwundet. Un— 
ter ben Todten befinden fich der Excapitain Pamotte und 
Mallet, die in Der Verſchwörung vom 19. Auguſt figus 
rirt haben. 

Alle Einwo 
baten entgegen ge 
wie wahre Befreier, 


hner find den franzöfifhen Sort: 
gangen und baben fie bebandelt, 
Die franzöfiichen Truppen ſiud 
zu Irun eingezogen. Die Ponjtitwtionefen Truppen floben 
bei der Unnäberung der Unferigen auf allen Ceiten. Diefe 
erite Uffaire enfjcheidet eine Frage, die namentlich deutſche 
Blätter mit zieuilicher Unverfgämtpeit aufgeworfen haben: 
Die Truppen des Königs haben auf die dreis 
farbige Fahne gefeuert und auf die, die fie unter 
Unrufung des Feindes der Bourbonen trugen. Bon diefem 
Ungenblide an, iſt jede Hoffnung für die Rebellen verlor 
ven, Die Urmee auf ihre Seite zu bringen. Die Bürgs 
fhaft ifk von großem Gewicht und gefelt ſich zu allen 
jenen, bie den glücklichen Erfolg einer zur Europas Rube 
von Frankreich unternommenen Erpedition vorausfchen 
laffen. 
Spanien 
Dalencia, vom 21. März Der General: Ken 
ntandent, Mach us Monero bet eine Depeſche aus Mur: 
biedro unterdem 19. erhalten. Drr Kommandant der Eolonne 
benachrichtigt iber, daß im vorgerücktes Detaſchement von 
Aufeübrern ſich in der Gegend von Murvieoro, auf dem 
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Wege von Peres aereigt habe, mofelhit ih ein Vorpo: 


jlen von der 2a Kompagnie des ten Batuillons Der . 


Jäger von der freimiligen Miliz befand. Es hatte ein 
Geſtat ſtatt, in deſſen Folge fin Die Auirübrer in das 
Dor Tottes Torres zuröckgezogen. In der Nacht ſtellte 
eine Kolonne von 100 Zußgungen von der freiwilligen 
Milz und von 20 Pierden eine Refognoszirung gegen das 
Dorf zu au, worauf die Feinde, 600 an der Zahl, das 
Dorf verließen und ſich nach Gegorbia zurüdzogen; uns 
fere Truppen verweilten daſelbſt bis 4 Uhr UÜbends. 

Um Morgen des 16. zog eine andere Koloune Infan: 
terie und Kavallerie dus und nahm ihre Richtung auf Val 
de Uro, in der Ubfiche, Lie Aufrührer daſelbſt zu über» 
fülen und Kationen von dort zu bexieben. 

lieb:r den weitern Gang der Ereigniſſe gibt nachftehen: 
der offizielee B richt Aufſchluß: 

„Das Kommando des Sten Militär: Bezirks an dem 
Kommandanten des Tten, 

„Nachdem die Auftöhrer alle ibre Streiftfräfte gegen 
Torres Torres hatten vorrücken laſſen, ſo wie ich Ew. Exc. 
duch eine Depefhe vom 18. davon benachrichtigt habe, 
geifien fie bie Riegende Kolonne von Turia an. Die Gue— 
rillas dieſer Kolonne griffen tiraillirend die Feinde am 
Morgen des 19. an; allein die Aufrührer bewerkſtelligten 
ihren Rüdzug nah dieſem Plage, es alſo vermeidend, 
adgeſchnirten zu witden; fie langten um 11 Uhr Abends an, 

‚hof diefe Weile bemächtigten fie ſich des Dorfes Mur: 
viedto und am 20. um-11 Uhr Morgens nahmen fie von 
dem Schloß Sagunt Beſitz, keineswegs durch die Tapfers 
len ihrer Moften, fondern durch unerhörte Treulofigkelt 
des größten Theilg feiner Beſatzung. 

„Ich glaube niht, dag fie die Verwegenheit fo weit 
feeiden werden, fih den Mauern dieſer Hauptftadt zur 
nähern fie würden bald dafür beftraft werden. 

Valencia, den 21. März. 
Untetzeichnet: Jo ſe de Caſtellar.“ 
Orosbritranien.- 

London, vom 5. April, Man lieft in dem Brigh⸗ 
ton Herald; 

„Sir Dovid Scott, der die Nachricht erhalten Hatte, 
du ein gewiſſer Here ©. ſich auf eine Art betrogen: hatte, 
die den Verdacht erregte, dag er mit einem fchreclicen 
Plane umging, unterzeichnete einen Befehl zu feiner Ber: 
haſtung. Als Here G. vor ihn gebracht wurde, bemerfte 
man jogleih, daß er mahnfinnig fen, weshalb er denn 
dee Sorgfalt zweier Männer übergeben wurde, bis nähere 
Erfundigung über ihn eingezogen morden ſeyn würde, 
Dan fand, daß fi der unglückliche Mann feit einigen 


Reroten in Brighton aufgehalten hatte und vom böcik ' 


alindiger Herkunft fen. Man erfuhr bald, daß unſer 
Aluttet Monarch der Begenftand feiner beabfichtigten Ges 
Petsätigkeit gewefen war, und die größte Beforgniß 
bereite daher unter den Einwohnern,“ 

— Die Bun, in ihrer gmeiten Auflage, verkündet fol: 
genden Hetikel; 

„Wir baden augezeigt, daß die Kriegserklärung Frank: 
teichs unferer Regierung zugekommen ſey. Geſtern war 


der, zur Erötterung dieſes Dokuments zwiſchen unſerm 
Miniſter dee auswörtigen Angelegenheiten und dem Ge— 
ſchäſtsträger der franzöſiſchhen Geſandtſchaft, feſtgeſetzte Tag. 
Wir können, nach dem Zeugniß einer augeſehenen Perfon, 
verſichern, daß, auf Veranlaſſung dieſer wichtigen Angele— 
genheit, Se. Excell. der Hr. Geſandte und Hr. Canning, 
während zwei Stunden, zu Gloceſter-Lodge mit einander 
eingeſchloſſen geblieben ſind. Wir koönnen ferner befrafti 
gen, daß die franzoͤſiſche Regierung wegen der Idee ſehr 
beunruhigt if, die Ausrüſtung von Kaperſchiffen möchte 
von der britiifchen Regierung erlaubt und daß. wahrſchein— 
lich unfere Seeleute in großer Anzahl in fpanifche Dienite 
treten werden. Die franzöfiihe Regierung it ſehr beei— 
fert, dieſen Maßregeln zuvorzukommen und bat in die: 
fee Hinſicht dringende Vorſtellungen bei unferm Kabinet 
gemarht. 

„Es iſt Pein wahres Wort an den Berichten, die hin: 
fichtlich eines Briefes umliefen, den der König Ferdinand 
VII. an den König von Franfreih gefchrieben und den 
Sir William A'Court Fantrafigniet haben fol, und wordt 
der ſpaniſche Monach feinen erhabenen Derwandten er: 
ſucht bätte, von dem vorbabenden Kriege abzuſtehen. Wie 
wiſſen mit Beſtimmtheit, daß das englifhe Kabire- feine 
ähuliche Nacheicht erhalten hat. 

— — — — — — 
Miszellen. 

Münden, den 16. April. Das Trauetſpiel Negulus von 
Sollin wurde den 6. April wiederholt. Hr. Befpermann ale 
Regulus, Mad Froleß als Attilia und Hr. Eflair ale Mer 
tellus erwarben fid neuerdings den ausgezeichnetſten Beifall, wel: 
hen Ihr melſterhaftes Spiel in diefen Rollen verdiente, und find 
am Schlufe des Stüdes hervorgerufen worden — Auf das, 
Dienftags darauf gefehene Luflipiel der Frau von Weiſſenthurg, 
das legte Mittel folgte Donnerftagd den 10. d. M. die Dienft: 
Pflicht, ein Scaufplel von Iffland, worin fih Hr. Eflaie 
ald Dallner jedeomal beionders hervorthut. Er iſt mac dem 
aten Aufzuge unter dem rauſchenſten Beifalle einftimmig hervor: 
gerufen worden. — Sonntag den 13. d. M. gab man Pirs 
unvergleihlihe Oper: Sargines. Auch über dieſed Stüg ik 
bereits früher In den Miszehen dieſer Zeitung geſprochen wor, 
den, daher wir und nur auf die Leitung der Mlle. Weidner 
deihränten,, welche an dieſem Abende ihren zweiten theatralifchen 
Berfuh und zwar in der Rofe der Sophie ablegte. Ihr Ge- 
fang war ſehr gut und rechtfertigte das günftige Urtheil, dag 
wir, als fie zuerſt, nur etwas zu fchüchtern noch und deßwegen 
nicht aller Kräfte Ihres ſchoͤnen Tolentet maͤchtig, auftrat, über 
fie fällen. — Die. Weidner wird, die itelieniſche Schule mit 
Fleiß und Eifer benügend, unſtreitig recht bald die Hoffnungen, 
erfüllen, die wir, bei fo gründlicher Vorbildung und außpegeich: 
neten Anlagen, von ihr hegen zu dürfen berechtigt find. — Ge: 
flern den 15. April fahen wir nad langer Zeit wieder Schillero 
Trauerſpiel: die Braut von Meſſina. Gin großer Dichter ann 
doch mit Bripülfe audgegeichneter Künfller auch für ganz neue 
ungewöpnlihe Formen lebhafte Thellnohme erweden. Wenn 
au der Chor in der Braut von Mefjina nicht das iſt, man 
er bei den Alten war, nemlich eine über ales Perfönliche serha: 
bene Stimme der Tpellnapme und Betrachtung, bfeibt doch feie 
ne Geftalt für die an eine moderne Ginrihtung des Drama’s 
gewohnten Zufchauer immer eine ſeltſame Etſcheinung. Aber die 
fgöne, bilderseige Sprache, ber paſſend angebrachte Rhopthmu⸗ 
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der Verſe und GShorfüpeer, wie 4 B. sin Herr Eßlalt kouuten 
teidt ein Verfändnig mit der Natur diefer alterthümlichen Jorm 
bewirken. — Wie befigen in der neuern Poeſie nichts, was eine 
innigere Werfchmelzung des Anilken und Romantiſchen enthielte 
4worüder ſich jedoch vieles fagen ließe, wenn hier der Dri dam 
wäre) ald diefes Drama. Xuffer den beiden Ehorfährern Hrn. 
Splair und Beipermann, haben fih Mad. Sriep ala Iſa⸗ 
bela und die Hrn. Urban als Don Eefar und Hölken ale 
Don Manuel einer ſchr beifälligen Anerkennung würdig bezelgt 
und dafeibe wird bei Mile. Wanney, welche al6 Beatrice auf: 
trat, der Foll ſeyn, wenn fie fo mandes, wad noch weſentlich 
ger Bildung einer nicht bloß routinieten, fordern auch feientiffih 
gebildeten Schauſplelerin gehört, fi erworben haben wird. — 
Das Publitum war mit der gonzen Darftelung, Die aud von 
Seite Der Direktion auf das zweckmaͤßlgſte ausgeftattet wurde, fo 
‚ wohl zufeisden, daß die Hauptperfonen am Gchlufe ſammuich 
hervorgerufen wurden. . i 
Bir Fönnen Diefer Artikel nicht fließen, ohne zugleich der 
Störung zu erwähnen, welde Im lehten Akte vor der Schluß⸗ 
Ecens wieder vorfiel, Als nemlid) von den beiden Vorhaͤngen, 
weldhe die Zubereitung Der mit ſtarker Beleuchtung verbundenen 
Schlußdekoratton verhüllten, der dem Publikum micht ſichtbare 
Yintere Vothang aufgesogen wurde, erregte ſowohl Dad Nauſchen 
deffelben, als die mun durch dem erflen Vorhang fhimmarnde 
He, bei einem großen Theile des Publitums den Gedanken 
an Feuersgefe ic. Diele Perfonen erhoben ſich, vom Schrecken 
erfüllt, von ihren Pligen und die Anruhe wänrte ziemllch lange. 
Bei der ſtreugen Obhut und Vorſicht, womlt man das £. Theater an 
der Neſidenz vor Bramdunglüchficher zu fbeen bemüht ifl, und bei Den 
immer in Bereiiſchaſt ſtehen den Mitteln, um fchleunigft jede Gefahr 
zu entiernen, wenn teog aller Sorgfalt eine ſolche dennoch durch 
Beuerentitchen folte, Darf ih Das Publikum mit völliger Berupigung 
kinen Geruͤffen überloffen, wogegen eine vorellige, ungegrimdete 
Furccht nicht num Nie Unterhaltung flört, jondern auch, durh Gw 
droͤng umd Hoordnung ia einem Theater, mo der Ausgang fo 
deſchraͤnkt iſt, Leicht allerlei Unfälle Herbeigiepen koͤnnte. 


Er En — — — 
or 12. April, ua Sonn: irre zu 5 

t in M. 794. Rothſchlid'ſche Looſe pon1 — 
dstte von 1821, — ——— 3574. Bank 
Attlen 876. Kurs auf Augsburg 99 


Konigt, Hof Theater an der Reſidenz. 

Sreltag: I} Finto Sordo, Farsa in un Atto di Fari. 
mel. Daun folgt: I Fanatico per la Musica, Farıa 
je un Atta, di Simone Meier. 

Sonntag: Otto von Witgelabaih, Trauetſp. in SAft. 

Königl. Theater am Ilacthore. 

Sonsabınd: Zemire und Azor. 


—r— — — — — — — 
4, So eben iſſt in der Zoß Pindaner'fher Buchhands 
Bang (Raufingerfirafe No, 1614) angekommen : 

Bernerd, 8: & 3, tete Bebenstage und Tefler 
mente. Mebft einem hierher gehörigen, Im Jahre 4817 
pa Slorenz begonnenen Auffoge dei Berblihenen. Wien 
1823 geheſdet 32 Er 


743. Rachtlcht für Augenkranke. 

Mit dem erſten Maltage beolnnt Die Aufnohme der Stoaar⸗ 
Binden in die Prlvet-Heillanſtait für Augenkranke, melde nad 
Mienshher wiſfenſchaftlicher DorfeDung Der Refultate ihrer bier 
garigen Belangen nunmehr durch vwielfritige und großmäthige 


—— — — —— — — — — — — 


Unterkügung eine erweiterte Jorm gewonnen hat, Arme Aus 
enkranke empfangen die Operation fo wie dem nöthigen Arzaels 
Bedarf mrentgeidiih; die Koſten für den Lebensunterhalt aber 
haben die refpektiven Gemeinden gu tragen. 
Münden am 16. Apell 1823. 
Dr, Shlapintweit, 
praktiſcher Arzt und Armenarjt. 
(Wopnpaft in der Fürftenfelder- Straße 
No. 386.) 





22. In der Buchhandlung von Zof. A. Finfterlir 
RER Ro. 1646) In Münden iR fo eben ange 
ommen: 5 

Lao Gafeb Tagebuch oder Denkwürdigkeiten von Gt. Hele⸗ 

no. At Band. gr.8. Stuttgort b. Gotta br. fl.2 56 fr. 
Momoires pour servriräl’histoire de France 
sous Napoleon, ecrits aSainte Helene par los generaus 
Gourgaud et Montholom, ste Bieferung in 2 Bänden. 
98. 8. Paris 1823 brod. 10 fl. 

Friebrich Ludwig Zaharias Wernerd fejte Lebent: 
Tage — ar. 7. Wien 1823. Walishaufer 
br, 35 


742. Im folgender VBerfleigerung der Modiltarſchaft des 
Herrn General von Moneruff Eperllenz, werden die Wägen 
Zreitag zwiſchen 13 umd 12 Uhr, die Gemälde und Wine aber 
Montags den Zıten diefed vorgenommen werden. Die Weine 
beftehen aus 95 Bouteilen Burgunder muits, 57 Bouteillen 
Muscat: Laune, 19 Bouteillen Malaga, 41 Bonteilen For: 
fler von 1817 und 47 Boutelllen verſchieden Liqueuts. 


734. (30) Ein Srauenzimmer, weihes mit guten Beugnif: 
fen verjepen Hit, wuünſcht bei einer Hettſchaft, Die auf Reifen 
geht, als Rammerjungfer aufgenommen zu werden. D. Uebr. 





723. (35) Ginem hohen Adel und dent verehrlichen Publi- 
tum macht man hiemit Die gesieniende Anzeige, dag das Die 
wen» Bad im engliſchen Garten eröffnet fl. 

Die Wirkungen Diefes Dineralsades bedürfen Feiner fernern 


Empfehlungen. 


728. In dee Maxvorſtadt, in der Amalleuftrage Ro. 367 
—— fhöne Wohnungen mit vielen Bequemlichkelten, zu 
der n. 


725. Am Joſeyha · Thore im Kiftiers Haufe uͤber 2 Stiegen 
IR ein Zimmer mir der (dönfen Ausficht ohne Eintichtung am 
erften Dias zw besichen. 


494. (2 4) Ankündigeng 

Ein Mann vom gefetzten Alter, verheitathet ohne Rinder, 
des Leſend, Schreibens und Rechnens, wie au der Gärtnerei 
wit Baumzucht gründlich; kundig, wünfcht ols Haudmeifker Und 
Auffeher ouf einem Landgut ober in der Stadt angeflelt zu 
werden. Uad da er ſchon eine mäßige Penfion genießt, fo wär: 
. er . gewiß billigen Bedingnuffen bereitwillig finden Taf 

n. D. 1. 


2 (66) Nahe om einem Thor iſt ein autgebautes Haut 
mit Mebengebäu und Garten zu verkouſen. D. Uebr. 
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Beilage zu Nro. 92, 


BDerfeigerumg. 

721. (20) Künftigen Mittwoch den 23. April wird Vor⸗ 
mittags von 9 ble 12 Uhr und Nachmittags von 3 bie 6 Uhr 
in der Behsufung am der Pranneröflrafe Neo. 1505 über eine 
Eriege Ir Rüdlaß Der verlebten Freiftau von Perglas , beſte⸗ 
pad is Betten, Konapee und Sefſeln, Stockuhren, Spiegeln, 
sinigem Sibergeräth, Weißeug, Kuͤchengeſchitt, fo andernı, an 
den Deibietpenden gegen baare Bezahlung verfieigert; welches 
pienit mit dem Bemerken Fund gemacht wird, ae die Proaͤglo⸗ 
fen und das Silbergeſchmeid gleich baar bezahlt werden müfien. 

Den 14 April 1823. 

Königl, Rreis: und Stadtgeriht Münden, 

von Geragroh, Direktor. 
Dipl. 





Berfeigerung. 

720, (3.0) Der fogenannte Steidl'ſche Garten an der Schwa⸗ 
Hinger » Bandfteofe G/V., Grundbnds » Hollo 700, zur Graft 
Rıdiueigen Mafe gehörig, wird am 5. Mai Vormittags 9 
bis 12 Ups mit Vorbehalt kreditorſchaftlicher Genehmigung zur 
Berfteigerung ausgeiept; wozu man Die Raufölebhaber einladet. 

Am 11. April 1825 
Rönigi, balte. Kreis» und Stadigerigt Münden 
v. Gerngroß, Dircktor. 
Baurrt. 


BerſholleaheiteErkldrung— 
722. Da Domitus Burghatt, Wirthlohn von Maasmuͤhl 
Diepfeitigen Breite, feit 30 Jahren Landesabwefend , ji zum 
Gmplange jenes Vermögens auf die Vorladung vom 24. Sept. 
1822 innerhalb 5 Monaten nicht geftelt hot, fo wird derſelbe 
hlemit alt Berihollen ertlärt und fein Wermögen an deſſen Gs: 
den gegen Gaufion werabfolgt. 
Altum den 52. April 1823. 
Kdnigl. deiet Landgericht Wetlheim 
cent, 9. Thoma, Landelchter. 





Belanntmadhung. 

634. (36) Zur Erbauung der neuen Iſarbruͤcke In München 
muß eine bedeutende Zahl zugehauener großer Sandfleine von 
Kelheim nach Münden geführt werden, weides Fuhrwerk Mon: 
tag dem 21. April d. M. Morgens gUhr in Kelheim 
werbehaltlich der dießſeltigen Ratifilatiom verfleigert wird. Die: 
jealgen, melde diefeb Fuͤhrwerk zu übernehmen gejonnen find, 
werden hiengit eingeladen, ſich bei obiger Derfteigerung In Kel⸗ 
heim elnufinden, Dabei wird demerte, daß mon dem Licltans 
im am Vorabend vor der BVerfteigerung den Steinbruch und 
der Weg dahin zeigen, übrigens aber Niemand anderer zu Die 
kn Derfleigerung gugelaffen wird, ald die fih durch Zeugniffe 
Yprer Ortsbehöcde über Igren ‚guten Leumund und über Ihre wich 
Ge Anlätfigkeit im Koönigtelche Baiern ausweisen können 

Befgloffer den 28. März 18235. 
Der Moagifrat 

ter Eönigl. Haupte und Reſtdenzſtadt Münden. 

von Nittaͤrmayr, Bürgermeilter. 
v. Schmaͤdel, Ser. 





Betoanntnmahung. - 
° 652. (36) Auf Andringen ded Kuratore der Pfasser Hall 





Freitag den 18. April 1823. 


mayriſchen Maſſe werden Freltag den 25. I. M. früg gllhr fol; 
ende zu der genannten Maſſe gehörige, und im Gtewerdiftrift 
Besten gelegene Grundftüde, nämlich: 
Planı Nro. 470 zu 4 Tagw. 87 Dip 
» ”» 485 au 1 » — 2 
* nv. 285 1 » 05 * 
”» oo» 2400 ”» 42 * 
” » 329 zu 0 » 77 » 
oͤffentſich an den Meifibistenden unter Vorbehalt der Genehml⸗ 
gung der Gläubiger im dießfeitigen Gerichtölofale verſteigert; 
mozu KRaufsiuftige hlemit vorgeladen werden. 
Minden, den 3. April 1825. 
Königlich baler Randgeriht Münden 
Stevrer, Landrichter. 





644. (3 1) Bekanntmachung. 

Bid Freitag den 25ten dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
werden in der Kanzlei des koͤniglichen Zten Guiraffler-Regiment® 
nachſtehende Monturs: Materialien, als: 

1,800 Ellen weißes Tuch zu Hoſen und Mäntel, 
50 » Bitte » zu Mantelfäden, 


1,500 »kornblaues Tu, 
250 .»  poncean Tuch, 
550 » Hemderleinwand, 
650 » tel breite Futter⸗ Yo 
1,400 »  Yatel breite Rodfutter, ) Pelnwand , 


250 Paar. gefchnittene Stiefel, 
250 » do. Bundſchuh, 
100 » Berfhub nnd 
250 » Soplen mit FJleck, 
an den Wenigſtnehmenden in Lirferung gegeben, 
- Zu diefer Lieferung werden jedoch nur tanfändifhe Bürger: 
* rt en Artidel zu verfertigen berechtigt 
nd, und die Löniglihen Straforbeitshäufer zug, iebei 
wird noch ferners bemerkt, daß: ee Las 
a) nur innländifhes Fabrikat abgeliefert werden darf, 
b) die Goncurrenten durch Attefle ihrer betreffenden Polizei 
“ Behörden, daß fie dab Gewerb felbft betreiben, als über 
Gautionsfähigkeit, fo wie jene, welche für eine ganze Zunft 
oder für einen Abweſenden ſteigern fih auszumeife haben, 
— unter keinen Verhaͤltaiſſe ſtatt haben. — 
eferungsluflige werden eingeladen om $& 
und Stunde dahier eimzufinden. s EEE 
Landshut, den 4ten April 1823. 
Bon der 
Detonsmie: Sommiffion de® königlich 
zten Euiraffier «Regiments, 
Zeller, Dberfllieufenant. 
Slockner, Auardemfir. 





209. (30) Montag den 12. Mai wird in de 
Kanzlei des 1 Linien » Infanterieregtment (König) in u. 
Roferne Morgens 10 Uhr, die Rieferımg. des Brodbedarfs —* 
das Regiment, von 1. Jult bis Ende Dezember dieſes —* 
an buͤrgerl. Gewerbsberechttate, im Weae Öffentlicher Berfteig s 
rung, unter den bein Proimbol srüffner werdenden Bedin ua 
in Accord gegeben, wodet noch demerkt wird, daß jur Ein 
zung des alerhöchften Arrard, der Vebernchmer Yan Berrag nie 
seiner einmonatlihen Brodiufesung ala Gautlon ſtehen ioffen;. 
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n 


der eine diefem Beleag gleichlautende reele Gautlon Teiften muͤſſe. 
Gewerböberechtigte werden daher eingeladen, on vorbenannten 


Tag und Stunde ſich In der obengedachten Kanzlei einfinden gu 


wollen. Münden, den 11. April. 1825- i 


i Die ‘ 
Detfonomtie-Rommiffion des Eönlgl, T. Linie 
Infanterie: Regiments (Röntg.) 


Gtaf v. Khuen, Major. 
Corrteck, Rotsgrtmilr. 


Amortifationd:Erfeuntnmiß. 

710. Da unerachtet der In gehöriger Art bekannt gemadh: 
ten. Gdiktalcitatton vom 10. April 1822, die den Unterthanen 
des Kaſſenomt Landaput. Hofmark Harbolden von der ehemalis 
gen Landſchaft In Bairen am 21. Oktbr, 1796 ausgeflelte im 


Stoarefchulden : Gatafter unter Nro. 590 vorgetragene Obliaa« , 


"tion über 45 fl. 45 kr. im Dee. vorgelegten jehömonatlichen Feift 
bei unterzeihnetem Gerichte nicht vorgewieſen worden If, [0 wird 
Diefelbe hiemit als Braft!os erklärt. 

Minidorf hn Sfarkreife, den 9. April 1823. 
Königlides Randgeriht Mühldorf. 
Gerbl, Landrichter. 


714. (2 a) Das zur Gantmoſſe des Kupferhomerſchmiedd 
Anton Schora dahler gehoͤrige ludeigene Schwalg⸗Anweſen fammt 
Garten und Moosantheilen wird hiemit wiederholt zam oͤſſenili⸗ 
lichen Verkaufe an deu Meiſtbiethenden vorbehaltlich der Ratifis 

- Rotion dee ntereflenten, ausgefchrieben. 

Kaufeliebpaber, denen die Einſicht der Schägung vorſtehender 
Realitäten Im Dieifeitiger Regiſtratur freifteht, werden eingeladen 
am Donnerftage den 22. Mot d. J. Vormittags von 
9 bis 12 Upr ihre Kaufsanhothe im Dieffeitigen Gerlchtslokale 
du Protokoll zu geben. 

Sign. den 9. Aprif 1823. 

Königl Kreis: und Gtadtgeriht Landohnt. 


. von del, Direktor. 
3 4 — Wimmer, Akt. 





mm 
707. (fo) Gtaatd » Realitäten » Berkauf. 

Ya, Gemäspelt der hoͤchſten Entfhließung der Böniglichen Re» 
glerung des Regenkreifes, Kammer der Sinangen ddto. 26. Nov. 
1822 werden durch das unlerzelchnete königl. Rentamt ſolgende, 
im Dsrfe und ree, In der Flurmarkung Auſhaulen, koͤnigl. 
Landgerſchte Bezirks Stadtamhof entlegene Staatsrealitaͤten im 
Wege der oͤffentlichen Verſteigerung nad den allgemeinen Be: 
filmmungen der Verordnung vom 30. Septb. 1811, (Reggsbltt. 
pag. 1577 ıc, salva ratificatione verfauft, ale: 

A. An Gebäuden und Gärten, 
I. Die ehemalige Beamtend « Wohnung, beftehend: 

1. in dem zwei Stodwert hohen, ganz von Steinen erbauten 
Wohnpaufe, welches nebſt dem Geitengebäude im erften 
Stode 3 Zimmer, 2 Kammern und.2 Keller, in der 4wei⸗ 
ten Stage 5 Zimmer und — unter dem mit Schneidfchin: 
deln gededien Dache — 2 Böden enthält — 

2. in einet an das Wodnhaud angebauten gemonerten Pfers 
deitallurg für 6 Pferde; ; 

3. in einer von-Holk erbauten Wogenremia mit Seuboden, 
nebft elnem unter der Schupfe befindlihen Brunnen; 


4. in einem Setrald ſiadl, nebſt Kuh⸗, Schaf: und Schwein 
Ctalung; : : 

5, iu einem ganz gemauerten mit Ziegeln gededten Wald, 
und Bachouſe; ; . 

‚in einer Holscemiß; , 

. In einem veriperrten Hoſtaum mit einem Pumpbeunnen — 

. in einem circa 1% Taam haltenden Obſt- und Gemüs— 

Garten, netft Gartenhaus und Brunven, 

1, Das ehemalige Gerichtsdieners: Haus, einflödig, gemanert 
mit 2 heisbaren Stuben, 2 Rammern, 1 Killer, Piecder 
Stoll, Grtraidfladt, Kuͤh⸗ und Schweinſtall, dann Bıdı 
Dfen veriehen — 

AI, ein von Steinen erbouter mit Dachzlegeln gedeater zut ebes 
nen Grde gewölbter Berreidfpriher — 

B, An Grundfüden 
eirca 29 Taam 1 Destm. Arder und 
nn 10 ”».88 » Wieten. 

C. An nugbaren Redtem 

1. Dad fogenannte Aurecht, welches in der Befrgniß beftcht, 
von Georgi bis Bartholomaͤ 4 Ochſen auf den Wieſen mehr 
rerer Untertbanen gu weiden ; : 

2. Das fogenannte Audritl ree, dos Recht anf Ktel des Er⸗ 
traged an Grumet don circa 16%, Togw. Wieſen zu Aufı 
haufen, — 

3. dos Waidreht — nämlich die Beſagniß 3 bis 4 Kühe, dann 
eine verhöltnigmöflge Anzahl Echıfe und Schweine auf die 
Dorfomwoide zu freiben, endlich 

4. das mit den übrigen Drtseingefeffenen gemelnſchaltliche Recht 
In einer gewiffen Sırede der großen Laber zu fiſchen. — 

An Boften ruhen auf dieſen Nealiräten außer den nah den 

Grundfägen des Steuerprovifortums ne zu reguilrenden Steuern, 

und auffer den treffenden Gemeinde: Bürden: 

a) zur Wolfgenge Bruderfchaft Regensburg s2fl. Zokr. pf. 


⸗2 


b) zur Domfakriftel In Regeubburg.. 8m 55» 5 
c) zum Rentamte Barbing 
Lehenbodenind ı 2a 2 2 2 2 2 2A 48 — 


Geldſtiſt ee. re. br 2 
Wechſelgilt — von jener Fruchtgattung mit welcher Die treffen⸗ 
den Aecker beſtellt find, im Ganzen 

4 Shift — Mi 1 B. 134 Si Mündenermäßerel, 

d) An den Schmid zu Aufhaufen Dangligetraid 

— » 1 1 B. — Sul, Korn. . 

Der Berkauf wird fowopl im Gefammt: Sompfere, ald im 
Detail verfucht werden. 

Berfaufstermin it am Montag den 12ten Mal 
h. 36. Bormittags 9Uhr im Wirthobauſe zu Aufhaufen. 

Kaufeliebhaber, welche auffer dem dießſeitigen Amtsbezitke 
domisifirt find, haben fih mit legalen Bermögensjeugniffen gu 
verſehen. — 

Achım am 10ten April 1823. 

Koͤnigl. Reutamt Barbing. 
Oettl, k. Rentbeamfer. 
711. Betanntmabung. 

Dos ludeigene Samhuberaut zu Prening bei Niederberakir⸗ 
den wird nach dem eigenen Anttag der gegenwärtigen Befiger 
Mitmod den T’ren Mai 1823 von Morgens 8 Uhr did Abends 
+ Uhr an den Meiftbietenddh mit Vorbehalt Der Genehmigung 
der Eigenthüm⸗t unter gerichtlicher Leitung veriteiger:. 








> Diefes But befehl neben den in autem Stande befindlichen 
Geräuden and ı Tagm. 41 Desim. Garten, 56 Tagmı 17 Dez. 
Aeder, 3 Tom. 6 Decim. Wielen, 31 Tagm. 34 De. guter 
Waldung und der halden Zehentfreigeir, 

Die Dotangaben und übrigen Berfaufsbedingungen werden 
det dee Dordesccung befannt gemacht. 

Biiljs und sohlungsfühige Kaufslufine haben fih am ge: 
nannten Tage dei unterneihneten Randgericht einsufinden, fremd: 
geribtlihe haben fi mit den erfoderlicyen gerichtlichen Zeugnife 
fin über Deumund, Dermögen und Militär : Pflihte: Entlaffung 
ja vrei ken, ohne welche fie zur "Steigerung nit zugelaifen 
Derden, i 

Mühldorf den 14. April 1823. 
Gerbl, Landrichter. 





112% Belanntmadung. 

Auf den Antrag des koͤnigl. Rentamıs Mühldorf, wird das 
dem Johan Ftauendienſt Poichl zu Mettenheim gehörige Texel⸗ 
odet Höc:Gut zu Mettenyrim an den Meiftbietenden verfteigert, 
und hiezu Togesfahrt auf Montag den 12ten Mai 1823 von 
Morgend 8 bis Abende 4 Uhr im Hiefiger Gerichtsfanglei ans 

Das genannte Gut, am 26. v. M. gerichtlich auf 1901 fl. 
geſchätzt, it erbrechtzwelſe zum Eöntgl. Rentamt Mühldorf grunds 
bar, und beſteht weben den zum Thell gemauerten Wohn: und 
Drtonomis » Sebäuden, aus ohngefähr einem Tagmwer® Haudgars 
ten, 39 Togmwert 78 Desim. Aeckern der Zten, 4ten, 5tem, 7Tten 
urd gien Bonit. :Rlofie, 4 Tagw. 29 Dezim. Wleſen der 6tem 
und Hten Bonit.: Kloffe, und 7 Tagw. 36 Dez. Waldung. 

Die darauf hefteuden Abgaben können täglich bei hleſigem 
andgrrit erfahren werden. 

Big: nad Zahlanssfählge : Raufsliebhaber werden hiemit 

Angradın, auferarrictliche jedoch, nur mit den Jerforderlicen 
Ausmriken über Dermdgen, Leumund und Militär Pfiihts-Ents 
Iaffung zut Steigerung jugelaffen. 
Müpldorf den gten April 1825. 
König. Kandgeriht Mühldorf. 
Getbl, Landrichter. 
97. Pferdes Rennen gu Freyfüng. 

Sonntag den 27ten April wird in Freyſing das gewöhnliche 
mie { Rennen gehalten, und dazu nachflehende Gewinnſte 

mt: 

1) 10 balerifhe Thaler mit Fahnen. 
deito detto 





) 8 

3) 7 deito detto 

4) 6 detto “© detto 
6) 5 detto detto 

6) 4 detto detlo 

7) 3 detto detto 

81 2 desto detto 


9) Eine kupferne Flaſche. 

0) Ein Reitzaum, Stange und ⸗Steigbuͤgel. 

11) 4 Hufafen und Syorn, 

Difed Rennen iſt gang feet, Dagegen haben die Herren 
Rnamifter das Hier gewöhnliche Ropfungsgeld ad 2 fl. 24 Er. 
iu serricten. 

Die Renubahn ift wie bither ganz auf Grasboden, auſſer⸗ 
halb dıs Zfartpors, eine halde Stunde lang, und muß dreimal 
kalten wecden. : 
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Die Herren Rennmelder molen fih am befaaten Tag Bor: 
mittags 13 Uhr anf dem hiefigen Nathhouſe einfinden, und der 
orduungemäßigen Loofung beimohnen ; wobei aud bemerkt wird, 
daß das Rennen Nachmittags 3 Uhr feinen Anfang nehmen witd. 

Welches btemit zur oͤffentlichen Kenntniß dringt 

Am 25ten März 1823. ‚ 
Der Mogiftrat der k. 6. Stadt Srepfing. 
TH. Heigl, Bürgermeifter. 





713. BDorladung. 

Nikolaus Meßmer, Muͤllersſohn von Schwabſolen hiejigen 
Berichtes, iſt felt dem tuſſiſchen Feldzuge von 1812 als Soldat 
des koͤnigl. baiet. ıten Linien: Infanterie : Regiments (Rönig} 
vermißt. 

Gr wird daher auf Andringen feiner Geſchwiſter hiedurch 
aufgefodert, um fo gewifier von feinem Leben und gegenmärti: 
gen Aufenthalte in Zeit von ſechs Monaten Hicher Nachricht zu 
geben, als er für verſchollen erklärt, uod fein vaͤterllches und 
mütterlides Erbe pr. 509 fl. den Inteſtat / Erben gegen Gantion 
verabſolgt werden wird. . 

Den 10. April 1825. 

Königl. baier. Landaericht Shongan. . 
Wirtd, Landridter, 
683. (36) VBerfteigerung. 

In Gemösheit ver alergnädigiten Anbefeblung des koͤnlgli⸗ 
hen Staats : Mintfterlums der Armee vom aten empfangen den 
Bien dieſed Monats, ſollen die durch Dem Abbruch des Gsmäuers 
von der abgebrannten alten Gayallerie:Gaferne vorräthigen Tuff;, 
Nagelhe, Ztegels und Kiffelfteine, dann die vorhandene englifche 
Beihlagwand, mittelſt öffentlicher DVerfteigerung, an den Meiſt⸗ 
bietenden, gegen baare Bezahlung überlaffen werden. Der Ber 
Fauf geſchieht Freitag den 25ten des laufenden Monats, BDor- 





-. mittags von 9 bis 12 Uhr, auf dem Pla; der Brandftätte von 


genannter Gaferne ; wozu Kaufeliebhaber zu erigelnen und ihre 
Anbote su Protefol zu geben , hiemit einladet. 
Meuoͤtting am 9ten April 1825. 
Die 


königliche Gafern » Bermwaltung. 
Pointner, Verwolter. 





717. - Verfteigeruug. j 
Am 6. Mai d. I. werden durch unterfertigted Anit in der 
Revier Ri gegen 4000 Fichten: Sagbäume a. 24 Schuh lang 
son ſchoönſter Qualität, dann 580 Stüf 30 Schuh lange Sram: 
me, dann 1560 Rafen, welche diefen Winter aus der koͤniglichen 
Woldung Grammerfau zur far gebtacht wurden, Öffentlich ver: 


eigert. N 
r Pr aufstichhaber mollen fih am benannten Tag beim k. Res 
vlerfoͤrſter in Riß frühe 9 Uhr verfehen mit einem ämtlichen, 
Zeugniß über Zahlungefähigkeit, einfinden. 
Den. 12. April 1825. 
Köntgl. Forſtamt Benediftbeuern. 


Dorner, Forftmeifter,‘ 





718. Den 

- Bud-und Steindrudereien 
empfehle ich hiemlt die angemachte Druderfarbe meiner Fabrik 
im Preife von 9% Ggr. preuß. Court. p. Pfund cöfn., hier, 
genommen, pr. daͤßchen von Pfund 25 — 30 (u Halb flarker 
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und Halb ſchwacher Farbe abgetheilt.) Ich glaube durch: diefes 
die beiten Parifer Gattungen übertseffende Fabrikat den Drude: 
zepen einen um fo angenehmeren Dienft zu erweiſen, als der 
Preis defielben mit jenen fo wenig al6 feine Qualität mit derje⸗ 
nigen der inländifchrn Fabrikate dieſer Art in Vergleich zu brin ⸗ 
gen If, Emballage wird billigt berechnet und in den Trands 
portkoften Die mözlichfle Sparfamkeit beobachtet. 

Auch Nefere Ih die beſte Kupſerdruck⸗Sch waͤrze tros 
den in Stüden zu 14 Ggr. preuß. Court. p. Pfund cöln., 
welche mit einer vorzügliden Schönheit den großen Bortpeil 
verbindet, die Plaiten weniger abzunugen, ald «6 bei den ge: 
wohnlichen Sorten der Fall It. 

Duͤſſeldorf im April 1823. . 

Martin Garftanjen, 
Schreibfedern: und bunt Papler⸗Fabrikant. 


669. (6) Wolfgang Bogl, Handelsmann in der Rofengaffe 
No. 1008, empfiehlt fi einem hohen Adel und verchrungswärs 
digen. Publitum ergebenft und macht hiemit die Anzeige, daß er’ 
fe:ne dekannten Bettfedern und Flaumen, zu den niedrigften 
Preifen Heradfegte , wie folgt; woduch er ih einen jahlrsichen 
Zuſpruch erbittet. 





Feinſte Schwanen · Flaumen, das Pſd. 3f. 36 kr. 
»BGans-Flaumen, das Pfbd, X» 42 » 
r» bitte 2te Sorte, das Pf. 2 — 
” Gchlelö : Federn un — * 
» ditto 2. Sorte in 42 » 
»ditto 3. ditto in» 30 » 
» dito 4. Ditto ii» 12 » 
» Bank: sedern mit Flaumen, ı» 24 r 
»  Ditte 2. Sorte, 1» 12 » 
» bitte 3. dito ir — * 
» dito 4. Dilto — nr 48 » 
» Ditte 5. ditto — » 40 * 
» bitte 6. diito — ⸗» 30 » 
729. (2.0) Bad : Anzeige. 


lntergelhnater hat das Bad Bruntpat zu Bogenhaufen kaͤuſ⸗ 
NG am fi gedracht, und fadet Hlemit das verchrlihe Publikum 
sin, ihn mis zahlreichen Zuſpruch zu beehren. 

Vorzüglich empfehlend if das zum trinken vortrefllche ohne 
weit dem Badgenäude aus dem larberge entipringende reine 
Badwoſſer, dad brfonders anmuthige Lokale, die metallenen 
MWonnen, in welcher jeder Badgaft durch die angebrachten Wech ⸗ 
fl nah Beltehen Faited oder warmes Water lafien Bonn, dann 
webft andern bequemen Einrichtungen die durchgehends new bei: 
geihafte Badwafh und die pünftlichfte Reinpaltung des ans 
jen. Zedes Bad Eoftet mir dem Teinkgelde zufammen 30 Er. 

Webrigens wird Jedermann die ſchnellſte und billigſte Be: 
dienung mit guten Speiſen amd ®etränten verfiherk 

Maͤnchen, den 32. April 1873 

G. Mayr, 


Badinhaber und Gaftgeber. 


ze. (3 dy NRachricht 
für die Sebhaber der Blametugärtnerei. 

3 find won Parid Biummergärtner mit einer herrlichem 
Eamnihuirg vom Pitonzer md Gelräucgen aller Art, hier an: 
gelommer , als: Eımilia, Joponils, Magnolio, Dophne indir 
ta, Metsosidenng Ayaica, Kalınia, Yadsymeda, Mossrofn und 


’ 








"731. (20) 


und bengatiihen Rofen von Theegeruch, Drangen, Jaëmin, vier⸗ 
fohen Tuberofen uud andern jeltenen Pflörgen, Sommer: und 
Herbſtblumen, Zwiebel» Gewigfen, Nanunfeln uad Anrmonten, 
nebit vielen Andern, welche hier zu bennnen zu viel wäre! 
Sie bleiben nur 6 Tage hier und bitten um geneigten Zuſpruch. 
Sie wohnen Im goldenen Hlifh bei Hrn. Havard, Mro. 12. 





25. (20) (Bücherverktanf) Die vortreflihe Bibllothek 
des weil. k. b. Reihb und Geheimen: Rath, Freih v. Flachs⸗ 
landen zu Neuburg a. d. Donau welhe sus 2500 Werten be: 
Reht, fol im Samen, nah Berlanf von drei Monaten von 
dato, an den Meiftbietinden verkauft werden. Das ausführliche, 
nad wiſſenſchaſtlichen Fächern geordnete 814 Bogen ſtark ge: 
drudte Berzeihniß, fo wie ein Sieinered, welches Dupletten, 
von Werken und Leſeduͤcher enthält, find bei der Teflamente: 
Erecutorfhaft in Neuburg, el& auch bıfonders bei Hatergogenen 
auf frankirte Briefe zu erhalten, welch Letzterer ouch die Ange: 
bote anzunehmen und Den Kauf zw lelten beauftragt iſt. 

Tuͤrth den 34. Jänner 1825. 

Bideih Derdegen, 
Buͤcher-Ant quar daſelbſt. 





690. Bekanntmachuns. 

Montage den 2iten April Vormittags von 10 — 1 lihr, 
und. des Nachmittags von 3 — 6 Uhr umd die folgenden Tage 
werden in der Behaufung No. 50 in der Reſidenz : Schwabin⸗ 
gerſtraße verfhiedene Waſth- und Kleldungeflüde, verſchiedenes 
Seller von Kupfer, Erde, Gifen, Potzellain und andere Hour 
Fahrniſſe, on den Meifbietvenden gegen fogleih baare Bezah 


fung verfieigert; wozu Raufeliebhaber hiemit eingeladen werden. 





Betlanntmadung 
Do bei Berftiigerung dee Behaufung No. 50 in der Re: 


ſidenz⸗ Schwabingerflraße fein foiches Angebot gefchehen , welches 


von dea Jutereſſenten ralifigirt werden Bonnte, ſo wird hiemif 
bekannt gemocht, dab bis Ende Des gegenwärtigen Morard lügı 


UÜch von 11 di8 12 Uhr Mittag privative Kaufsunterhandiungen 


mit dem das fraglihe Haus bewohnenden Miterben und Bevell 
mächtigten dem koͤniglich franzpöflihen Präfektur :Rath de Gau 
gepflogen werden Eönnen, auf den Gall aber, dog eine Kaufbs 
Unterhandlung nicht zu Stande kommen würde, die frazlide 
Brhaufung vom Monat Mol angefangen vermlethet wird. 
Münden den ı5ten April 1823. 
—/. 





706. (356) In der Müllerfrafe Eitt. F. Ro: 657 find 
zwei fhöne Wohnungen mit allen Bequemlichkeiten verſehen, 
eine, zu ebener Erde, die andere, über eins Gtiege auf daß 
Biel Georgi zu vermiethen. 





679. (35) Ga wird In dem Haufe Nro. 1004 am Ede 
ded Rindermarktes gegen die Sürftenfeldergaffe zu, auf künftige 
Biel der dreier Stoch beſtehend aus 6 großen, hellem, ſaͤmmtlich 
heitzboren Zimmern voruperaus mit der ſchönſten Ausficht im 
vier Stesfen, nebit Domeflifen  Zimnier ieer. 





659. (3 0) Gin Behrer der franzöfifhen Sprache, hat noch 
einige Stunden unbefegt; zu eifregem in der Schäflergaffe Hof 
Bhofer Haufe No. 1555, über 2, Stiegtu. 


Bun. 





b ⏑ ⏑—— 


Nuͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privikegium. 





Sonnabend 


Neo *03 


19 April 1823. 





Sranftreid, 

Haris, den 10. April. Konfol. 5 Proz. 83. Fr. 90 Eent. 
Der König arbeitete am 10. April wit dem Kriegsminiſter 
Dieonite Digeon, welcher ihm die am Morgen diefes Tas 
ges von der Pprendens Arinee eingegangenen Depeſchen 
dotlegte. Yra Nachmittage ſuhr Se, Majeftät zum Em 
flenmale feit geraumer Zeit fpazieren. 

— Die Pairstammer beſchloß au 10. April die Vers 
tagung des Ferrandfchen Antrags, die Kompetenz und 
Prozedur der Pairsfommer als Gerichtshofes betreffend. 
Sie erhielt dieſelben offigielen Mitteilungen, die Eröf— 
nung des Zeldzuges berrefiend, wie die Deputirtenfanımer, 

— Die Hergogin von Angonleme, welche am 6. April 
im Borbeaus ankam, wurde bufelbfd mit dem größten Ens 
thufiasmus empfangen. 

— Hr. Yuorard (ol am 6. April zum Munitionaire- 
General der Arınee ernannt worden feom: 

— Bon dır Neiſe Beüffel und Koblenz im Jahre 
.1791” find jdon 6000 Eremplare abgeſeßt. Diefc® lits 
tetatiſche Product, 120 Seiten ſtatk, ift auß dee Feder 
did Konigs und gibt ausführlichen Bericht über die näher 

sen Umftände feiner Flucht aus Paris nach Belgun.- Luds 
‚wig XV, Marie Antoinette, Madame Eufabeth, der 
Dauphin und feine Schwerter, Monſieur, jezt Ludwig 
XVIII., und feine Gemahün entfernten ſich in der Nacht 
vom 21. Juni 1791 aus Parit. Der König flug den 
Beg nach Montineds ein, wurde aber ſchon am 22. Juni 
ia Varennes angebalten, und mit feiner Gemahlin, Sciver 
Ne und dem Bönigl. Khudern, nad) Paris: zurückgebracht, 
mo er am 25. einteof, Monfieur hatte den Weg nad 
Mond eingeihlagen und erreichte glücklich den beigiſchen 
Boden. Am t. Juli ward der National Verſammlung 
Die Aneige gemacht: Monſieur und Madame fenen zu 
dräfel angefommen. Dieie gefahrvolle Neife machte Lud⸗ 
mig XVIIL im Geſellſchaft des Htn. d Uvaray, dem er 
dit damals aufgezeichnete Befchreibung jezt nad 32 Jahren 
vad mc unerhortem Schickſalswechſel ınit den einfach rübs 


fenden Morten: „Ludwig Stanislaus Kaver von Frank: . 


Nih, voll Dankgefüht feinem Bejreler”, zugerignet hat. 
Die Augs allgem. Zeitung enthätt Folgendes aus 
Ford, vom 10 April. Die Nachtichten aus dem ins 
ser Spanien, fa dunkel und ſchwierig fie auch einlanfen, 
wilden überalk die Cxplofivn der rohaliſtiſchen Geſinnungen, 
und die große moralische Schwäche der Partei Ber Cor— 
tt, welde rein und durchaus nicht auf das Bel geſtüzt 
if: fie üb es auch im Portugal nit, wie fib jezt aus 
dem dort furdtdar und vollsmäßig aufgervadjicıen Auf: 
caade auf dag deutlichſte ergibt. Mas haben die moder⸗ 





nen Revolutionen mit dein Helle des Volkes zu thun? 
Cie find das Werk einer philofophifben Sekte, welche 
den menfchlichen Geiſt unifornifieren und übervernünftelr 
with, dad volle, reine, wahre Leben überall verfennt. 
Nichts iſt alfo natürlicher ald der Sturz diefer Sekte 
bei raſchem Ungeiff, da fie niemals tiefe Wurzeln im 
menſchlichen Gemüthe zu fchlagen im Stande if. Das 
franzöfifhe Heer ift wohlgerüſtet und mohlverforgt, troß 
aller liberalen Deblamationen, die ed nur gar zu gern 
nicht wohlgerüſtet und nicht wohlverſorgt, befonders gern 
aber revolutionirt fehn möchten, 

— Fortfegung der Rede des Herzogs von Fiß⸗Ja— 
mes in der Gipung der Pairdfammer vom 16. März. 

„Uebrigens bdat fi eim edler Pair darüber gejtern 
aufs deutlichite ausgeſprochen. Er bat uns gefagt, daß 
er bie Unterlügung, welde Frankreich der glorreichen 
nerdanerifanifhen Revolution augedeihen ließ, volkommen 
billige ; er fügte hinzu, daß er aus vollem Herzen unfere 
Emſchreitung zu Ounften der Befreiung der Abkommlinee 
des Phi-opoenıen und Aratus gewünſcht hätte. Das heißt 
mit andern Worten , daß jeder Krieg um eine Nevolutiom 
au vertheidigen, billig und geredht, um fie zu befümpfen, 
ungerecht und ruchlos iſt. Und doch findet in dem einem, 
wie in dem andern Sale, Intervention Statt. 

„Da ed aljo duch ihre eigenen Geftändniffe erwieſen 
it, daß umfere Gegner nicht den Krieg, fondern nur dim 
fen oder jenen Krieg fürchten, daß fie nicht ben Frieden, 
fondern nur dieſen oder jenew Frieden wimjchen, fo ſollte 
mon doch endlich einmal aufhören, in dieſem Quackſalber— 
Zone zu fpreden und den Jeremiaden ein Zieh fegen, die 
man gerne fo pathetifch ausjtuffiren möchte, die aber un— 
gemein läderlich in dem Munde jener neuem Friedons— 
Apoñel Plingen, welche unlängſt noch behaupteten, daß: 
zehn Kriegesjabre die Urſache und: das Unterpfand allet 
Wohlfabrt für Frankreich geweſen ſeßen! Freilich war 
man damals Minifter. 

„Auf gleibe Weiſe follten amd ale die Rückſtaͤten auf 
dem allerdings fehe reelen Nachtheil des Krieges für Han: 
dei, Eredie und Induftrie wegfalen, — Nüchſichten, die 
ohne Zweifel ſehr ernſthaſt, da fie aber auf jeden andern 
Krieg gerade eben fo, wie anf den ſpaniſchen paſſen, nun 
fecundürer Att ſind. Die Frage tritt demnach im den 
Kreis zurück, aus dem fle nie hätte herausgehen follen. 
Gefaͤhrdet die fpaniide Revvfuriom die Würde der Krone, 
die Sicherheit unſeres Gebletes und dir Natibnab⸗Intereſe 
fon ? IE der Krieg zuv Sicherſtellung dieſer Intor eſſem 
noth wendig? 

„Der Krieg, ſagt man, DE envernlit Ach entwore 
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zubörderft, dag ic das Geſchrei auf dem Marfte Feines: 
wegs fir den geſetzlich audgedrüdten Wunſch des Volkes 
halte, Dreidig Revolutionsjahre haben uns geleber, wel 
chen Werth man auf diefes Gefchrei zu legen bat, und ge: 
zeigt, wıe man es ſich verfchufen Eann. 


„man reird Biteiihriften des Handelöjtandes gegen, 


den Krieg herbeitreiben; ich biu darauf gefaßt und weit 
entiernt, ielbige zu mißtilligen; dee Handel muß feine In: 
tercijen vertheidigen, die durch den Keieg immer verlegt 
werden. Geder Krieg wird im Palaid»Ropal unpopulär 
und in ben Kafernen populiz fenn, das hat man gejeben; 
das fiebt man, Das wird man ſtets feben, aber das ijt es 
nicht, was und beſtimmen muß. 


„Ede man und fagte: der Krieg, der fich bereitet, iſt 
ein Krieg der unumfchräntten Gewalt gegen die Freiheit; 
ehe man uns mit jo viel Emphaſe von dem ber Freibeit 
errungenen Spanien fprach, hätte man uns nad den Ger 
fepen einer guten Logik vorerft fchlechterdings beweiſen 
müfen, daß Die Freiheit wirklich heute in Spanien vors 
banden, daß Sparien wicklich der Freibeit errungen fe, 
und nicht der Unaribie und alien Hebeln in ihrem Ge— 
folge. Diejenigen, welche heilfchend genug find, um in 
der Hercſchaft der Cortes die Freiheit zu entdeden, find 
dieſelben, die feit mehreren Jabren uber die Knewtſchaft 
Stanfeeih6 jeufzen. ine diefer Behauptungen ijt die 
nothwendige Folge der andern, Nun denn! Wie laſſen 
und diefe neue Art, Die Lage der beiden Länder ind Auge 
zu ſaſſen, gerne gefallen. — Wir find_bercit zu geiteben, 
dag wir in Spanien die Anechtickaft, die auf Franfreich 
laſtet, eingeführt zu ſehen wünſchen wenn unſere Geg— 
ner ihrerfeits befennen, daß fie fur Frankreich die ſpani⸗—⸗ 
icbe Freiheit begchren. Nachdem die Frage auf dieſe Urt 
geſtellt iſt, laſſen Sie uns kurz unterſuchen, wie die Gür 
ter befhaflen find, die man und befcheeren mil, 


„Wo wird man mie in Spanien jene Freiheit zeigen, 
die man oft im Munde führt? Im der Perfon des Kür 
nigs, in dee Verfammlung der Eorted oder im Volke? 
Der König? Es kann wohl nicht Euer Ernit ſeyn, menn 
Ser uns ſagt, daß König Ferdinand frei fen, umringt 
von Bajonetten. Ich weiß rechr gut, daß man den Kor 
nigen überhaupt, Feine andere Sreiheit ald die jenes uns 
glöcklichen Fürften, wünſcht. Seine Freiheit gleicht ders 
jentaen, deren Ludwig XVI. unter der Herrfchaft der Con— 
fitation von 1791 genoß und diele Eonilitution zählt auch 
noch Unbänger in Frankreich. Dent fen wie ihm wolle, es if 
nicht genug, daß ein König auf die Weife mie Ferdi— 
nand VII. frei üb, die Nation muß es auch ſeyn. Die 
Cortes? Sie haben nicht einmal die Macht, die Elubbs 
von denen fie. beberricht werden, aufzuheben. Die Cor: 

tes, den Landaburn : Männern gegenüber, befinden fich im 
derfelben Rage, wie der Eonvent am 31. Mai. Alſo aud) 
bier kann ich bie Freibeit nicht antreffen, Das DBolr? 
Die Spanier, däncht mir, find mit der Portion Freibeit, 
bie ihnen ihre fo gepriefene Conftitution gewährt, eben 
nice darchaus zufrieden, meil man fie von allen Deiten 
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zu den Waffen eilen fießt, um diefe Contitntior zu bes 
kaͤmpfen, und wen id auch für einen Augendlick zugebe, 
mas übrigens falſch iſt, daß die Nuſtungen Frankteichs 
den Bürgerkrieg entzündet haben, io wird man doch im⸗ 
iner bekennen müſſen, daß dertenige Theil des Volkes, 
der ſich durch die Rüſtungen Frankteichs aufreizen ließ, 
kein ſebr lebendiges Jateteſſe far jene angebliche Freiben, 
die man ibm aufdringen wollte, sit Herzen tragen mußte. 
Dich bat man bei dieſer frage zu ſehr dergeßen und dieß 
muß olle Declamatiohen unjerer Gegner zu Boden ſchla⸗ 
gen; das Volk it es, das die Conſtitution zurückjtößt ; 
das Voir iſt es, das die Waffen ergreift, um fie zu ver 
nichten und und zu Hille ruft. Es find Pente aus dem 
Dolfe, die man tabier an der Spitze der Glaubensheere 
kaͤmpfen fiebt, und ich habe wich gewundert, wie ein edler 
Pair darin einen Grund finden konnte, dieſe Heere zu 
verachten, Wie glüdlich würde er gewefen ſeyn, wenn 
die fpaniiche Emigration aus [Auter Privilegirten beitanden 
Hätte! Welch weites Feld für- feine. Beredfanteitt Aber 
unglücliher Weife bat fat die ganze privilegirte Klaffe 
Partei für die Revolution ergriffen. 

„Ich meines Theils kinn die Freipeit in Spanien uns 
möglich in den Verbannungs: und Proferiptiond: Beichlüie 
fen finden, die niwt etwa erjt feit den Räſtungen Frank— 
Reichs, fondern ſeit dem eriten Tagen der Revolution ger 
gen einen Jeden erlaifen wurden, der im Verdacht jtand 
fein Anhänger derfelvden zu feon; noch in den Hanımeen, 
die dem unglücklichen Binuefa-das Gehirn zerjchmetterten; 
noch in der untee den Drehungen einer zügellofen Pobels 
Rotte gefälten Sentenz gegen den unglücklichen Glie, den 
man eined langſamen und fchmersbaiten Todes iterben 
ließ; nad) in den Vorfällen vom 7. Juli, die drei Monate 
feüper, al6 die zu Verona gegen Spanien gefaßten Beſalüſſe, 
Statt gefunden haben; noch felbjt in dem ausgeiprochenen 
Willen, den König an Hand und Fuß gefeſſelt, nab Ba— 
dajey zu fehleppen. Ale Freiheit iſt feit drei Jahren in 
diefem unglücliben Lande tod; fie wird nie nieder ers 
wochen unter den Händen der Nevolutiorärs, die erkfurte 
Feinde jeder Art won Freiheit in Franfreib wie In Erar 
nien find. Ich Pebre daher die Sprache unferer Gegner 
wider fie ſelbſt; und nenne ben bevorjtebenden Krieg, den 
Krieg der Freipeit gegen bie unumfhräufte Macht der 


Repplutionen. ‚ 
(Die Fortfekung folgt.) 
Das Journal des Debatd vom 12. April theilt fol« 
genden Briefaus Banonnevom 9. Upeii 6 Uhr Abends mit 
weichen es durch einen außerordentlihen Courier erhalten 
Hatte, — Aus dem Hanpts Quartier Saint Jean de Lus), 
7. April 18235. Das erite Armeekorps bat diefen Morgen 
die Bidafjoa mit Tagesanbruch auf Schiffbrücken palfirt, 
die von der Urtilerie unter der Leitung des Generals 
Titlet beim Paß von Behobia geſchlagen worden. Der 
Vortrab dieſes Corps hatte fih bereits gegen Jrum ber 
west. — Dos Regiment Kaiſer Alexonder, das fh in 
Irun als ruhiger Zufchaner des unfinnigen linternebinen® 
der frangöfifchen und italiänifchen Flüchtligge befunden 
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hatte, verlieh feine befeligten Poften und zog ſich nadı Et. 
Sebaflion zurüd. Sr. B. Hod. huben die Bidaſſoa an der 
Epige der Yrmee paſſirt. Cie wurden zu - jrun ven 
den veiſals Geſchrei des Volkes empfangen, das 
des ttbolutionöten Joches müde iſt. — Die erſte Divi: 
fion des ſtorps des Marſchalls Herzog von Reggio hat 
fio auf dem Wege von Tolofa nach Dnarfun beocben. 
Die Avantgarde wurde bie Ernani vorgeſchickt. Die Di: 
viten des Generals Bourke wird die Feſtung &t. Se: 
baſtian uwmingeln; fie bat bereitd den wichtigen Hafen 
Paſſage, fo mie Fontarabiem beſetzt. Der Difizier, der 
doſeldſt eine Kompagnie ſpaniſcher Veteranen befchligte, 
hat ſich untetwotfen. — Die verſchledenen feindlichen Ub— 
tdeilungen von Itan, Oparfun and Ernani haben ſich in 
die Feſtung St. Sehaftien geworfen. Inzwiſchen ſchäht 
man die Garniſon auf nicht höher ald 15 Fig 1800 Mann. 
— Die Dioifion Dbert bivouaquirt hinter Onarjun. Das 
zweite Kocps wird der Bewegung des Griten folgen. 


Spanien. 


Um 19. wurde eine Verordnung zu Valencia bekannt 
gemakt und angefhlagen; man,bemerft darin folgende 
Artikel: 

General: Kommando des 8ten Bezirks. 


„Einwohner von Valencia! Die Umftände, worin bieie 
Provinz fi befindet, Umftände, die Euch Allen bekannt 
find, veroulafien mich, in Betracht der Näpe der Aufrüb⸗ 
ver, folgende Urtifel zu dektetiren: 


„Dieier Pla ift in Belagerungs : Zuftand erflärt. Alle 
Cinwopner, die Waflen haben, werden im Laufe des Tas 
ges vor ihrem reipektiven Ulkaden erfcbeinen und von ber 
Zahl der Bürger, die jedes Haus enthält, dem Alkaden 
Kenatniß geben, um zu dem Dienfte, der nöthig werden 
fan, gebraucht zu werden. Man benachrichtigt fie mars 
zend, daß derjenige, der zu dieſem, von Waterland ge: 
dietetiſch gefoderten, Dienjte ſich weigern würde, als ein 
deind der Konflitution betrachtet werden wird. 


„Mon verbietet eine jcde Verſammlung von mehr ald 
frei Perfonen, von welchem Stande fie auch ſeyn mögen, 
fomopl bei Tag ald bei Nacht, auf den öffentlichen Plä- 
gen oder in den Straßen; die Uebertretee werden vor ein 
Rriegsgericht geſtellt und erſchoſſen werden. 


„Es wird ebenfalld einer jeden Perſon verboten, ohne 
eine ſchtiſtliche Etlaubniß von der Fonftitutiunchen Munis 
iipalitat oder dem Chef, unter welchem fie ſteht, bewaff: 
at zu ſegn. Unegeuommen hiervon find die Individuen, 
die zur flehenden Armee oder Lokalmiliz gehören; die Ueber: 
tutse werden vor ein Kriegsgericht gejtellt und erſchoſſen 
Raten, 


„So lange diefe Stadt im Belagerungszuftande fenn 
wirt, follen die Mönche von allen Klöftern, unter der 
Vırantwortlichkeit ihrer reſp. Prioren, darin beifammıen 
dleiden; bie Uchertretee werden vor ein Rriegegericht ger 
ſtellt und erſchoſſen werden, 
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„Unter deu gegenwärt'gen Umſtänden ſollen die Eins 
wohner Ddiefer Stadt vom Einbruche der Nacht an, bis 
zu Tagesanbruch, ihre Häuſer erleuchtet halten. 

„Ein jeder Einwohner mug zu Haufe ſeyn, jobald 
„Das Angelus Domini” geläutet wird, jund kann nicht 
ausgeben, wenn er nicht die Nothivendigkeit, Die ihn hier— 
zu vetanlaßt, anzugeben vermag, oder wenn er nicht von 
den Beborden, in öffentlihem Intereſſe, zu irgend einem 
Dienfte gebraucht worden ift. 

Valencia, den 19, März. 
Sofe de Eaftellar.‘“ 
Großbrittanruien 

Mon wird ſich erinnern, daß Lord Ruſſel in dee Un— 
terbaröfigung vom 25. März den Miniiter Hen. Cannina 
fragte: ob in den Verträgen, an melden England Täcil 
genommen, irgend GStipulationen rritirten, wodurch ſel— 
biges direkt oder indireft verpflichtet Ten, die franzofiihe 
Krone Eudirig dom XVII. und der Dpnaftie der Bouer 
bone zu garantiren ? (ſ. pol. Zrg. vom 7. April Nro. 82), 
woraus Hr. Canning die Antwort ertbeilte; „Er babe die 
„Traktate nachgeſchlagen und genau verglichen, finde aber 
„nur zwei Otipulationen, die eine mehr negativer ald yo: 
„ſniver Urt, nemlih: die verbündeten Mächte 
„werden fih der Dfkupation des franzöſiſchen 
„Threns durch irgend ein Blied der Familtie 
„Bmonapartemiderjegen.“ Die andere: „im Falle 
„revolutionäre Bewegungen entitehben, wer: 
„den ſich die alliirten Mächte gemeinfam dar— 
„Aber beratben.* Damit ſey num keineswegs geſegt, 
was das Ergebniß einer folcken Beratbung fenn werde, 
Mir müſſen bemerken, daß ed den Hra. Canning ein Leich 
tes geiwejen wäre, den auf die Froge des Lord Nuriels 
fi deziehenden Artikel der befraglihen Gtipulationen fei: 
nem ganzen Inhalte nad, dem Unterhaufe in Grinnerung 
zu bringen. (Vid. traite de paix signe à Paris le 
30 Maill814 et trait&s et conventions signes dans la 
me&me ville le 20. Novembre 1815 aParis; à la }i: 
brairie grecque- latin-allemande, Rue des Kosses- 
Montmartre No. 14. 1815.) 

Derfelbe lautet, wie folgt: 

Vertrag zwilchen Defterceih, Großbritannien, Pren: 
fen und Rußland, abgeichloffen zn Paris, den 2u. 
(pag: 117.) Indem fi vie 
hohen Eontrahirende Thellen in dem eben beendigten Kriege 
serbindlich gemacht, die im vorigen Jahre 'zu Parig für 
Europas Sicherheit und Intereffe beſchloſſenen Einrichtun⸗ 
gen aufrecht zu erhalten, bielten fie es zugleich für ange: 
mejlen, die befagten Einrichtungen vorbehaltlich. der Mo- 
dififationen, welche der mit den Bevollmächtigten Gr. 
Fatbol. Moj. Heute unterzeichnete Traktat binzufügte, durch 
gegenwärtigen Akt als gegenfeitig verbindlich zu ernenern 
und zu beflätigen, vorzüglich aber diejenigen, wodutch Nas 
poleon Buonaparte und feine Familie in Folge des Ver: 
trags vom 11, April 1814 für ewige Zeiten von der oberſten 
Gemalt in Frankreich ausgeſchloſſen worden, welche Aus: 
ſchließung In voller Kraft zu erhalten und, nöthigen Fally, 
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wit allen Ihren Kräften zu unterjlügen fi die kontrahi⸗ 
Kenden Mächte durch gegenwärtige Ufte verpflichten. Und 
da diefelben revolutionären Oruntfäge, welche der lepten 
verbrechirifhen Ufurpation zur Stüße dienten, unter ans 
veren Formen Frankreich wieder zerfleiichen und fo die Ruhe 
Rec andern Staaten bedrohen könnten, fo erkennen es bie 
hohen Eontrabirenden Theile feierlich ale ihre Pflicht an, 
ibre Sorgfalt zu verdoppeln, um, bei äbnlihen Umjtäne 
den, über die Ruhe und Jutereſſen ihrer Völker zu mar 
Sen; fie ver*inden fih für den Fall, daß ein fo unglüch 
liches Gr:igniß nenerdings ausbrechen follte, unter fih und 
mit Gr. katbol. Majeftät die Maßregeln zu verabreden, 
welche fie für die Sicherheit ihrer refp. Staaten und für 
die allgemeine Ruhe Europa's nöthig erachten werden, *) 





*) Traite entre PAutriche, la Grande- Bretagne, la Prusse 
et la Russie, cunclu üParis le 20.9ber 1818. Art. 2, (page 
117.) S'étabt engagees dans la guerre qui vient de finir, 
pour maintenir inviolables les arrangemens arrẽtés a Puris 
Panudo derniere pour la sürete et l’interdt de PFurope, les 
Rautes parties contractuntes ont juge convenable de renou- 
weler, par le.present acte, et de confirmer eomme mutuelle- 
ment obligatvires,, les dites arrangemens, sauf les modifica- 
tions que le traite signe aujourd’hui avec les plönipoten- 
tisires de $, M. T. C. y a apportdes, et particulierement 
eeus, par lesqueis Napol&un Buonaparte et sa famille, en 
suite da traite du 11. Avsil 1814, ont etc exclus & perpd« 
iuité du pouvoir supscme en France, laquelle exclusion les 
yuissances contractantes s’engagent, par le present acte, & 
zisintenir on plein-vigeur et, s’il Cloit nDöcessaire avec tou- 
tes leurs forces. Et somme les mämes principes révolutio- 
»iaires qui ont soutenu la dernicre usurpation criminelle, 
pouroient encore sous d’autres formes, dechirer Ja France, 
«at mwenacer ainsi le repos des autres Ötats, les havtes par- 
Bes. contraetantes, recumnoissant solennellement Ic devoir de 
æeduubler leuts soins pour veiller, dans des eirconstanees 
gereilles, & la tranquillitö et aux interöts de leurs peuples, 
Atngugent duns le cas qu’un aussi malheureux evcnement 
wivt & 6elater de nousesu , & cuncerter entre elles, et avcc 
& DET. C. les mesures qu'elles jugeront necessaires pour 
ka süret& de leurs etate respectifs et pour la tranquillitc ge- 
a6rale de l’Enrope, 


Konigl. Hof: Theater am der Refidenz. 
Sonntag: Dito van Wittelebad, Trauerfp. in 5A. 
Königk. Theater am Iſarthore. 
Sonnobend: Zemire und Agor. 


— — —— ——— —r— — — — — 
747. Die öffenslichen Stunden des Beſuchs der Füntgitchem 
Bipferfih: · Sammluag fird auf den —— und Freitag vom 
bi mittsge 2 Uhr hejtimmit.. 
— Brultlor, Inſpeklot. 


Tao. Betanntmadung 

Diele Sommsr: Moncte anzefangen, iſt oe Som» und 
deieetagt, fo wie auch alle Montage und Donnsräfane in Dbers 
Shring: bei Unterzeichneten Tarzmufit, may er Jedermaum 
kapıhib einladen 

Münden, Um 18; April, 1823. 

Anton Holm, 
Rofernwirch In Ober» Föheing. 





— 





744: (20) Indem ich einem Hohen Adel und verchrlichen 
Publikum Die Anzeige mache, doß Id eine Ihöne Ausmahl von 
en serien und andere Verzierungen zu Vorhängen und 

eubels eshaiten habe. Das Verkaufs: Lokal iſt im der Raus 
Ängerfiroße Nro. 1021. 
Sofepp Biſchoff, bürgerl Fapszierer. 


29% So eben iſt erfchlenen und in der Fleifhmanm 
then Buhpandiung in München, Raufinger:Bafe 1616 
ww befommen: 

Briefe über Die wichtigſten Gegenffände des ke 
bens ım Belfle der Zelt und ihrer Bedürfnijfe 
bearbeitet von J. v. R. Preis 12 Er, 





— 


734 (3 b) Ein Frauenzimmer, weiches mit guten eusalf: 
fen verfehen iſt, wünfcht bei einer Hersfhaft, die anf Relfen 
geht, ald Rammerjungfer aufgenommen gu werden. D. Uebr. 





725. (30) Einem hohen Adel und dem verehrlichen Publ: 
em macht man hlemit die geziemende Anzeige, daß das Dia- 
nens Bad im englifhen Garten eröfinet iſt 

Dir Wirfurgen dieſes Mineraldades bedürfen kelner fernen 
Smpfehlungen, . 





745. Ber Falter und Sohn (Refidengs Straße Mo. 33) iſt 

zu baber: 
Mascheles: les charmes de Paris, Rondesu brillant, pre- 
eede} d'une Introduction p. Pianoforte. Ocuy. 54 Pıeis fl.ı 





708. (3 6) Es iſt eim Garten zwiſchen dem Karls« und Jo: 

hSpltalthec. mit oder ohne Wohngebäute zu verfaufen oder 
zu derſtiſten; das Mähere bei der Redakilon diejes Blattes gu 
erfragen. 





9. (26) Kirchen » Mufik, 
Nachſtehende Mufitalien werden bis Ende Junt um die 
deigeſetzten verminderten Preife abargeben ı 

Haydn,J M. Graduale et Offertorium in Festo Dedi- 
eationis Ecclesise, in 4 vocibus cum organo, 2 Vio- 
linis, 2Oboi, 2 Curni. Borher 1 fl. 45 kt. jegt ı fl. 12 Br. 

Haydn, Te Deum laudamus in 4 vocibus, 2 Violinis, 
2 Oboi,. 2 Clarini, Tympani, Viola cum Organo. Bors 
ber fi 127. jetzt ı fl. 12 Er. 

Vogl, XVII Psalmi et magnificat ad Vesperas a 4 Voces 
2 Vıolim, 2 EClarin., 2 Corn, cum Organo, Borher 
5.fl. 30 kr., it Sf. 45 kt. 

Man. wender jich in porrofreien Brisfendirekte an die 
Rentnerihe Buchpandiung in Münden. 


726. (30% Mondtag den 21. April Vormittags v. 9— 1? 
Uhr und 3—6 Uhr werten in der Kaufingrrftraffe Nro. 1017 
über zwel Stiegen mehrere Mobillen, dann Kupfer, Zinn, Klei« 
dungöftüde,. Betten, Kupferſtiche. Hondzeichnungen, einige Bü: 
her, befonders 2 große Nieiderfaiten „eine Ghaife und verſae⸗ 
dene Weine anı die Meiſtbielheuden gegen gleihbare Vegahlung 
verjleigert.. 








732. (2.6); @ine Heine Mineralien « Sommfung . eine Ihre: 
Malchine und mehrere Meubelo ſind auf dem Promenatspisgr 
1225 über 7 Stiegen techts zu verkaufen 
— — — — 





— — — 


Rataktaun I. JSeundtinar. Verlegt vau Petec Pauipp Wette we 
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Dit Seiuer Königligen Majeſtät allergnädigſtem Privllegium. 





Dionsag 


Nero. 
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Deutfdfand,. 
Boalern Münden, dem 20. April. 

Die Hoffnung, des Herr Herzogs von Leuchtenderg 
Knigl. Hoh. wieder hergeſtellt zu fehen, erhält mit je⸗ 
der Stunde neue Kraft. Seit drei Tagen ſchreitet die 
Deſſerung zuſehends vorwärts und alle Erſcheinungen neh⸗ 
men an Bedenklichkeiten ſichtbar ab. 


Der verflojjene Mittwod war der gefähtlihfte Tag - 


unter allen. Seitdem erwartet mar und liest mit höch⸗ 
fer Schnfucht und Theilnahme die ärztlichen Bekichte, 
melde zweimal des Tages imitgerheilt werden. Dieſe 
Teilaahme nimmt auch Niemanden Wnuder, der «6 
weig, wie ſehr dieſer Für, als ein in früben Jah— 
von (Kom ausgezeichneter Feldperer und Staats : Mann 
doch geachtet und mie ſehr er, feiner nach allen Ride 
dungen him wohlwollenden Gefinnungen, feiner liebends 
würdigen Unfpruchlofigkeit und - hejonders feiner Bindlich 
ergebrnen Unhänglichfeit an unſers guten Königs Mejeftät 
wegen behebt iſt. Oeffeutlich in allen Kirchen und an wie viel 
handere Orten nicht, ji und ungejeben, ftiegen Gebete 
und Wünfce für feine Geitefung empor und noch geflern 
war das Gedtang in der Herzogipitaltiedhe, wo Die berzogr 
Lchen feih6 Kinder während des heiligen Meßopfers ipe 
Filed Flehen zum Himmel ſchickten, fo groß, daß zum 
Niederknien Niemand Plap fand. 

Uber nicht nur der erlauchte Herzog ſelbſt, ſondern 
ud umfere Königstochter, dejjen edle Gemablim, naht 
mid nimmt noch die bange Tpeilnahıne aller Wobidenken⸗ 
den und Menjglihfüplenden in den Iethafteften Anſpruch. 
Seit mebe als zwanzig Tagen und Nüchten zeigt Diefe 
vorteefflie Fürflin, die das Vorbild aller Töchter, Gat— 
tin und Mütter und ein wahrer Engel an Güte und 
Örönmmigkeit it, eine Seelengröße und eine Ausdauer, 
a von dem männliften Geiſte kaum erwarten 

iſte. 

Eiuer der herzzerteiſſendſten Momente aber fisl in die 
Iemditunden jenes gefahrvollen Mitiwoches. Eben mas 
fra die Yergte auseinandergegangen und ihre flummen Ger 
ſatenige druckten etwas ganz anderes aus, als jene Hoff⸗ 
Pong, die ihr Mund zu verſogen docb noch nicht gewagt 
bite. Da ſchwankte die teofilefe Fuͤrſtin gos den Züms 
era des Eranken Gatten in den nahen ©aal, in dem 
Ihre lieben Ruder, ihr zartlich geliebten erhabener Trus 
der, des Prinzen Katl Fünist. Hod., nebft brer Frau 
Erwägerin , der Herzogin von Saint Leu, mit mehreren 
Perfunen des herzoglichen Haufes in Ungit und Gchmerk 
vefümmelt waren. Ohne’ ein Wort reden zu Eönnen , 


Fi, vom Jaramer pingeriffen, die Fuͤrſtin hier anf ipne 


Kniee nieder, um Hülfe und Rettung zum Himmel flchenv. 
Eine und Die nämlide Empfindung bemächtigte -fich im 
dieſem Augenblife aller Anweſenden. Alle ohne Unterfchied' 
ftelen betend mit ihr auf Die Kniee nie, und es war dieß, 
wie Yugenzengeu verſichern und eg fich ohnehin leicht denken 
läßt, ein eben jo rührender als herzzerreißender Anblick. 
Uber es ſcheint auch aus Allen, daß dieſes heiße Angſt⸗ 
und Nothgebet nicht unerfällt geblieben ſey. 
Fraukreich. 

Paris, den 12. April. Der Graf von Artois em⸗ 
pfing heute, als dem Johrestage feines Einzugs in Paris, 
die Glückwͤnſche des Hofo, ber Behörden uud der Na— 
tioualgarden, weide an dieſem Tage allein den Dienſt 
bei Sr. Fonigl. Hoheit verſahen. 

— Der Herausgeber des litterarifchen Jouenals, V’Albnın, 
wurde am +2. Upril vom korteltionellen Poliyeigericht zu 
fehemonatliher Gefangenihaft und 200 Ar. Geildbuße 
verurtheilt. 

— Hr. de koſtande und zwei andere Oifiziere figen der: 
malen au seeret im Gefangniß St. Pelatie. 

— Das Journal du Nord erklärt die Nachricht niederfätr 
bifher Zeitungen von der Einſchiffung vieler feanzöffcher 
Halbfoldoffiziere nah England, für eine Erdichtung. 

Das Jouenal des Debats enthält unter der Aufichrife 
Paris den 14. April fcharfe Bemerkungen über die, im 
englifhen Parlamente von der Oppofition aufgriworiene 
neugierige Frage: „ob Englaud Verpflichtungin über: 
„nommen babe, die Dynaßie der Bourbons auf dem | 
„Throne von Frankreich zu erhalten?’ — In feinem der 
ſeit 1814 geſchloſſenen Verträge, bemierft das Journai. 


“finde ınan bie beleidigende und ſchmähliche VBorficht „ ir- 


‚gend eine Dynaſtie unter fremde Bürgſchaft zu finden, 
Die Verträge von 5814 und 15 enthielten. bich ziwer all⸗ 
semeine Maßregeln: die eine, negatin, zur Verhinderung 
‚jedes Verſuches, ein Glied der Familie Buonaperte mies 
der auf den Thron Frankteichs zur ſetzen; die zwerte, po— 
ſitiv, zur gemeinſchaftlichen Unterdrückung jeder Bemerung, 
des Revolutlonsgeiſtes in Europa. Di leptere Maßregel 
ſchon jede Veränderung in: der Sejtehenden politiſchen Drd- 
nung Europa’s ausjhlöß-, fo wäre es unnötbig, die Er— 
Haltung ber Iegitimen Rechte irgend eines Staates oder 
einer Dpuaftie inddejondere zu veraſſekuriren. Bon bien 
few Geſichtspunkte ausgehend, werde man die im engliſchen 
Parlameuto aufgworiene Froge: „ob England befonders 
„Verpflichtungen eingegangen ſey, Die Dynaſtie der Baur, 
„bons auf dem Throne zu erhalten ”' aus allerweniafte 
für eine uräßige Stage, um wicht mehr zw fagen, erBii 
sen mäjlen. Dder Babe man etwa damit bie Unardii tr 


und Verſchwörer arfmerffam machen mollen, dag In den 
Vereheidigungs » Mefiregeln der europaijiben Mächte nur 


ein einziger Fall, nämlich bie Ufurpation der Familie 


Yuoxaparte vorgeſeben, binfihtlih aller andern revolus 
‚sionären Plane gegen Frankreich aber, von Seite jener 
"Mächte befchleifen worden ſey, antheillofe, höchſtens Falt 
berritleidende Zuichauer zu bleiben? ... Jene Frage fey 
um jo unporfictigcee geweſen, als die Revolutionärs glerig 
‚iede Ausſicht auf einen Wechfel, der fie retten könnte, ergrifs 
. fen; als fie das kleinſte Strobſeuer fac das Beginnen der 
- großen Fenersbranft, nach der fie ſeuſzten, anſahen; als fle end: 
lich den Pleinjten Nebel am Horizont für den fhmarzen Punkt 
hielten, aus dem die Stürme losbrechen foäten, beren Schuß 
fie, nad Hen. Pitts ſchönem Unsdend, ohne Unterlaß apfleh⸗ 
ten. — Das Journal änffert nun feine Meinung, daß der 


" Grundjaz der Legitiurieät zu Peiner andern Zeit in der . 


Geſchichte fo fer begründet, fo einmüthig aufrecht gepal: 
ten, fo ſtark verbürge gemwefen fen ale im gegenmärtigen 
Uugenblicte, Die Regitimität fen nichts anderes, als das 
unvertezliche und unveeärderlide Eigenthumsrecht, auf 
welchem ale anderen gejezlichen Rechte gegründet wären. 
Eine Nation befige ihr Gebiet, ein Staat feine Inſtitu⸗ 
tionen, eine Dynaſtie ihren erblihen Throm, ein Stand 
feine Privilegien, ein Privarmann feine Güter, aus einem 
‚und demſelben Grundſatz der allgemeinen Geredtigkeit, 
welchen die Geiellichaft, entweder ats natürliches Ger, 
oder als den Willen eines fouverainen Weſens anzırerfen: 
nen, bei Straſe der Unfiöfung gezwungen ſey. Da Böls 
Fee und Regierungen diefen Grundſaz nicht Immer mieder 
“aufs neue in Zeage fFellen Könnten, fo feien ſte feierlich 
übereingefommen, gewiſſe beſtehende Rechte, gewiſſe ein 
geſührte Regiernngen, gewiſſe herrfhende Dynaftien ale 
fegitine zu erkennen... Des Journal findet ferner in 
der Intentifizieung einer Dynaſtie mit den Gefinnungen 
und Intereſſen einer Nation die innere Bürgſchaft und in 
der Abneigung der Ronige und Volker gegen neue Revo: 
Intionen die äußere Bürgſchaft aller Legitimitäten. Eeptere 
Bärgſchaft hate durch den bei allen Regierungen jest ſtär⸗ 
Ber ald je ſich ausforechenden Trieb der Selbſterbaltung 
neue Kraft erhalten und die Regierung, welche bei ſich die 
Demikratie Dee Nadifalen unterdrüde, könne unmöglich 
‚bie Nachbarfbaft der Koiftitution von Cadiz wünſchen! 
Zu diefer allgemeinen Bürgſchaft gefelle fih in Frankrelch 
noch die der 800jährigen Verſchmelzung der Kamilie Eapet, 
niit dem franzöfiihen Volke. Das Journal fegt bier auss 
einander, was Letzteres Eriterer verbanfe und fchließt mit 
dem Rufe: „Es it das Intereſſe aller europälfhen Die: 
„marchien, vor dem Augen ihrer Völker ein folhes Bor 
„Bild alänzen zu laſſen! Die Legitimität des Throns der 
„Bvurbone ſtüzt alle andern Throne und bedarf Peiner 
„Stüte ala fi felöft.” 
— Fortjebung der Rede des Herzogs von Fitz-Ja⸗— 
mes in der Sipung der Paieskammer vom 16. März. 
„3:6 habe geſagt, daß das fpanifihe Volk die Eoniki: 
tution der Cortes zurückſtoße und vergaß, daß man biefes 
Urgument gegen den Krieg au menden verfircht hat. Wenn 
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die Mebrhelt der Nation, ſogte man, Cu ruft, 
fo Hat ja Fraukreich nichts von Spanien zu 
beforgen; wenn das Bolf allem, mas vorgeht, 
fremd ift, fo babe Ihr ja nihts von der Demo 
tratie zu befüchten; unb wenn the Feine Im 
dvafion zu befürhten Habt, fo fällt ja allce 
Grund zum Kriege weg. Die Schlinge ift nicht übel 
geſtellt; wir werden aber nicht jo einjditig feon, uns darin 
fangen zu laſſen. Hat man je gefagt, dag man für Frank⸗ 
Reid eine Invafien mit gewaffneter Haud befücdte? Da: 
vor ſchützt und die, erotz aller VBerführungsverfuche uner: 
fbütterlih treue Urmee, fie jchügt uns vor jeder fremden 
Invafton, von melcher Seite fie auch droben Fönnte. Sa 
das fpanifde Volt ruft ung zu feiner. Befreiung; das uns 
terdeücte Volk wie es immer bei Revolutionen war und 
fenu wird. Nice das Volf; fondern die Ränkeſchmiede 
getteln Die Revolntionen im Namen deg Volkes, gegen 
das Volk und ſtets zu ihrem Vocrtheil an. In Frankreich 
verfüpeten fie das Volk, dem heute über ihre Ränke die 
Uugen geöffnet find; in Spanien verachtet fie das Volk, 
weil es, fo unwiſſend man es auch glaubt, Grundfäge im 
innerjten Herzen trägt, die vor zehn Jahre feinen Ruhm 
ausınachteu und Heute fein Palladium find. Man meiß 
ſehr wohl, daß man feinen. ehrendaften Krieg von dem 
Unterdrüdern Spaniens erwarten darf; von einem ſchwa⸗ 
hen qnd treulofen Feinde muß man Teeulofigkeiten be 
fürchten, gegen die gerade großartige Oemüther am mwenig« 
ſten gebarnischt find. Das anftedende Beifpiel iſt «8, defs 
fen Einbruch man befürchten muß; das Gift des Beifpiels, 
das man tropfenmeife in dem treuen Departements bes 
Südens ausgießt; Mancher, der ſich heute gegen die heil: 
ſamen Borfiptömaßregeln der Regierung erhebt, weiß viel 
leicht beffer, als ich, daß bloß der Mangel an Geld die 
Häupter. der Eortes Bindert, ihre im Finſtern ſchleichende 
Dperatiouen gegen Granfreich zu beginnen. - Der Foldzugs⸗ 
Plan des Verratpes iſt feit langer Zeit feſtgeſetzt.“ 

„Ich werde es nicht wagen, dem edlen Pair, ber in 
der gefteigen Sitzung gulegt gefprochen, (der Herzog von 
DBroglie) auf feine glübenden Kohlen zu folgen, bie ibn 
bald verbramnt- hätten. Es it fonnenklardag das, was er fo 
glimpflich, Recht zum Widerftande nennt, was ich aber 
Recht zum Aufruhr nennen würde, ſich nicht vertheidigen 
läßt, iudem er mit al feinem uns bekannten Geiſt, und 
Talente nicht aus der Klemme herauskommen Fonitte, im 
die er fih etwas beeift verwickelt hatte. Nein, das Recht 
zum Unfenbe ift nicht zu rechtfertigen, ich füge dieß eben 
fo Im Jutereſſe der Völker als in dem. der Könige. Ich 
liebe die Iorannei eben fo wenig als. ber edle Pair; aber 
id) weiß, daß ber Aufruhr eben fo, gut als die Tyranr 
nei nichts anderes als der Miährauch der Stärke iſt, mit 
dem einzigen Unterfchiede, dag unter „einen Könige bie 
Torannei fib zur auf bie Lebensdauer deſchränkt; und 
bierin liegt die große Woblthat der Begitimität. Der 
Tpramn entſchwindet, Die Geſeße bleiben. Der Staat iſt 
nicht erſchũttert und das Volk athıner wie auf unter eine 
neuen Regiecuna; ouſtatt daß der Aufenpe, fo mie er 
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Heute organihet HR; Alle Verfaſſungen untergräbt, alle 
Staats Gewalten augreift, alle Unotduungen erzeugt, in 
dolge deceu die Staaten zu Orunde geben und die Böl: 
ker, ohne Nusfiht auf Heilung, leiden, weil fie, da Alles 
‚erfdüttere oder umgeſtürzt iſt, Nichts mehr eine fee 
Gtundlage hat, obne Zaum und ohne Führer pin und 
ber taumeln und endlich an einer der beiden undermeiblis 
den Klippen aller Revolntienen: Der Anarchie oder. dem 
Dispotismud, ſdeitern. 

„Dee edle Pair ift, wie mie däucht, im einem großen 
Irethum verjallen, indem er fein Raifonnement durch alte 
Beipiele von Uufruhr, der mehr oder weniger durch Tyh⸗ 
zanıen gereibtfertiget und mit Erfolg gekrönt wurde, zu 
reotjertigen ſucht. Alles hat fidh feit viergig Jahren fehr 
geändert and der Aufruhr bat heute eine ganz andere 
Geſtalt angenommen, als zu den Deiten Wilhelm Tell’ 
und des Prinzen von Oranien; damals war ber Auf; 
rube, wenn ich mi fo auddrüden darf, mehr verfönlich ; 
er hielt Ab an die Torannei, die ihn Hervorriej; allein 
alles blieb eubig rund um den Kreis in dem er unterlag 
oder fiegte. Heute iſt es ganz anders. Der Aufruhr 
braucht gar nicht hervorgerufen zu merdben, oder weun 
dleß wirklich der Fall ſeyn ſollte, fo hält er fich nicht mehr 
an einen Thron oder an eine tprannifdye Regierung , fon: _ 
dern er greift alle Thronen, alle Verfaifungen an; ee gibt 
aber geielfchaftlihen Ordnung den Todesitsh und trägt 
das Wort: Unordnung auf der Stirne gefchrieben. Ja 
geroiß, Tel, der erfte Naſſauer, Washington, mögen edle 
Minner geweien fen and edle Männer am ihrer Seite ges 

jochten daden; aber men ſehen wir heute an der Spitze 
der Empörer? Die Hefe der. Nationen wid auf die Ober . 
Fla ce ermporiteigen. Diefen Menſchen iſt jeder König ein 
Iprann, jede Berfafung ein Band, jede Pflicht eine Feſſel, 
Feeibeit liege für fie mar in ber ZügeNofigkeit; und ihe 
Eigennup iſt der eingige Gott, der fe andeten. Bin ich 
ewa ungerecht gegen fie? Grinneen Die ſich nur, daß der 
Iugendbaftefle Fücft und der beſte Menfch von ihnen mit 
Nm Ramen eines Torannen gebrantmarkt wurde; daß 
ft Yuonaparte anbeteten,. fo lange die eijerne Ruthe in 
feiner Hand nicht zerdrochen war. Gebt nur, wie fe 
Badwig XVI. dafür belopnen, was er füe fein Volk ger 
than hat und ſagt uns, gegen wen die modernen Empö⸗ 
ser des Vorwandes der Tyrannel bedürfen. 

5, (Die Kortfegung folgt.) 

Spanien 
Der Moniteuer vom 14. Upril enthält eine Armee 
Rebeiht aus dem Hauptquartier vom 7, April, welche, 
namdeın fie der Votſalle bei beim Uebergange über die Bidaſſoa 
ausführlich, wie wit fie unfern Befern bereits inder Samflages \ 
Ntang mitgetbeilt haben, Erwähnung gethan, Bolgenr 
du dinzufügt: „Die foanifd-ropaliftifhe Yemee vergrößert 
f$ täglich. Der Venerallleutenant Graf d’Elpogne hat 
das Roınmando der Diviſton Navarra übernpmmen. Diefe 
bat fi berefts der Commuticationsivege Pampelung's 
demaͤchtigt und ſchneidet dieſer Feſtung die Zafuhren ab. 
Dieſt Diviſſon wird unter den Oberbeſebi des General. 
Pieutenants won Eouchn zu ſiehen kommen, dee mit ſel⸗ 


‚ Hanptquastier Dpeegon, vom 9. April datirt. 


Geuerals wurde mit Flintenſchüſſen empfangen. 


Parlamentär ab, der dieſes Mahl zugelaffen wurde. 


ner Diolfion über Nonceveaur debouchirt. General Que⸗ 
fada wird, wenn er die Vereinigung der derichiedenen, in 
ben baskiſchen Provinzen thätigen Korps bewerkſtelligt har 
ben wird, eine Divifion von 7,000 Mann bilden. Ce 
flankirt jept die Bewegung bes Herzogs von Reggio mit 


drei wohlbewaffneten und organifirten Bataillens. — Ger 


neral Longa ſammelt ein Korps zu Sarre, woſelbſt er 
bereitd 2,500 Mann bar. Sein Wirfungsfreis mird bie 
Provinz San Under ſeyn. Die Orgamjation der Trup⸗ 


: pen des Baron db Eroles, die ſchon einen Effeftivftand von 
9,000 Maun Ddarbieten,: wird mit Thätigkeit betrieben. 


Diefer Geueral wird in kurzer Zeit. in Stand gefept ſeyn, 
die Operationen gu unterftägen, die der Marihal Herzog 
von Enegliano in Eatalenien mit dem ihm umtergebenen 
zweiten Armeekorps zu beginnen im Begriffe ſtept. 

— — Derfelde Moniteme enthalt einen zweiten Armre⸗ 
Bericht ded Maiorgenerals Grafen Guilleminot aus dem 
Derfelbe 
lautet wie folgt: Die Bewegung: der Armee geht vor⸗ 
warts. Die Brigade der Avant» Garde unter dem Mas 


rechal de Camp Ballin ſtebt eine balbe Tagreife über 


Zulofa. hinaus, welchen Drt der Marſcholl Herzog von 
Reggio mir dem erſten Corpé befept. Die Divifion Bourke 
fliege San Sebaſtian ein. Der Parlementär diefes 
tinfere 
Truppen bemächtigten ſich hierauf Der die Stadt bebcer: 
ichenden Anhöhen, indem fie die Garniſon mit vielem Niurb 
in die Stadt zurüctrieben. Die Ungeduld unierer Gol- 
daten, fi zu ſchlagen, war fo groß, daß die Dfhiiere fie 
nur mit Mühe zurüdhalten Fonnten. — General Bonefe 
ſchickte von feiner neuen Stellung aus, abermals einer 
Da 
aber der Gouverneur vorgab, wir hätten dieſen Umſtand 
benugt, um smeiter vorjugeben, fo beiwies ibm General 
Bourke unfere Rechtlichkeit und feine Unrechtlichkeit da⸗ 
durch, daß er auf der Stelle die Truppen 200 Schritte 
zurũckgehen ließ. Als der Parlementär endlich zurück 
Fam, griffen unfere Teuppen den Feind mit neuee Tapfer: 
keit an und warfen ihn aus allen Poften, die er wieder 
befegt batte, abermals in Die Feftung zurück. 

Nah einer ruhigen Stunde verfuchte der Feind einen 
Ausfall mit 3 Bataillons, die er durch das ununterbrodene 
Seuer aus 15 Kanonen won der Stadt ſowohl als der 
Eitadele her, unterflügte. Diefer Uusfol wurde ſchnell 
von den Bataillons zurädgemiefen, die aus dem 22., 35. 
und 30. Einienregiment gezogen, von den Marechaux de 
Camp Albinac und Marguerne angeführt wurden. — Die 
Truppen benahmen ſich unvergleihlid. Soldaten, Linien: 
Ofilziere, Stabsoffiziere — Ale thaten ihre Pflicht. Die 
getreuen Unterthanen des Königs beantworteten mit dem 
Rufe: Er tebe! die Verwünſchungen der Revelutionäre 
und mit dieſem Ruſe fchlugen fie fih ſtandbaſt. Der 
®enerallieutenant Bourfe erwähnt mit Auszeichnung des 
Abjudanten Gr. Bönigl. Hop. Dberfllientenant de Labite, 
welcher fi unaudgefept mitten im Feuer befunden; fer 
nee des Bataillord» Ehefö vom Genie, Depauz und des 
Hauptmann Deufliered von derſelben Baffengattung. — 
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Bir haben ungefähr 20 Todte oder Verwundete, Der 
Verluſt ded Feindes muß fich viel höher bekaufen, da er 
zweimal zurũckgeſchlagen wurde, Morgen früh erben 
@e. F. H. an Drt und Stelle unter die ausgezeichneften 
Dffigiere und Soldaten Belohnungen austheilen. Das 
Hauptquartier ber Urmee wisd Morgen bin 10. in Ernaui 
und den 23. in Tolofa feya. 

Die Etvibe foricht von dee Unkunft eines außeror⸗ 
dentlihen Couriers aus Madrid, welcher folgende Nach⸗ 
sichten mitgebracht hab:: „Die Unarchie if zu Madrid 
. auf dad Höchſte geſtiegen und man fab einer großen 

Kriis entgegen. Braj Abisbal Hat nur 2 bis 5000 Mann, 
um die Ropyaliften im Iunern Im Zaum zu holten und’ cr 
it won Außen bee duech den furchtbaren Beffieres bedroht, 
den die raditolen Zeitungen von London und Paris ſchon 
#0 oft vernichteten. Niemand feheint auch ur an den ge: 
singiten Widerftänd "gegen die franzäflfche Uemee zu denken. 
Wie man fagt, haben Beifitres; Ulman und die ronaliftifchen 
Cheſs dem Minifterium und den Corte ein Berzeichniß 
aller angefehenen Judividuen zugefendet, weiche mit ihrem 
Kopf für Dos Lehen des Könige und feiner Brüder Haften 
folten. Der Name Bertrand be Lye befindet fich nicht 
in dieſem Verzeichniß, was zu beftätigen feheint, daß die⸗ 
fer Dann die Rrvolutionspartei ganz verlaffen Bat. — 
Eben biefes Blatt meldet aus Jrun vom 8. Aprit, der 
Herzog won Ungouleme werde auf feinem Wege n Spas 
nien von den Einwohnmern aller Städte und Dörfer mit 
sben dem Euthußasmus empfaugen, wie 5814 in Frank: 
Reid. Zu ©t. Jean de Luz wären am 8. Aprit 19 ſpa⸗ 
wifhe Fahrzeuge eingelanfen, welche unter Escorte von 
225 bemwofmeten Ropaliften von Zabala's Schaar, 700 
andewaffnete Konferibirte und 53 Gefangene, auch drei 
Deputiete der Provinzen Guipus eoa und Wava an dei 
Herzog von Ungonleme, mitgebracht hätten. Lepterer habe 
hierauf fogleich dem Urtilleriegeneral Tirlet befohlen,, dre 
- Sunta jener brei Peopinzen. 700 Flinten und 100,000 Pa: 
‘ sonen zu werabfolgen. Weder St. Sebaſtian (mohim 
General Alerander Odonnel fid geworfen: noch Pampe⸗ 
Bına würden fich lange veutheidigen können, da die Ein— 
mwohner den Pönigligen Sache zugethan wären. 
Ssmanifdes Neid. 2 
Die Augob. allgem. Zeitung enthält Folgendes aus 
Badareft, vom It. März. Tataren braten an alle 
Zärkiichen Beſehlsbaber am ber Donau Fermane, worin eine 
allgemeine Bewaffnung allee Mujelmänner vorn 15. bie 
zum Safen Jahre ongeorönet wird. In allen Städten 
jenſeits der Denon ſoll die Kriegsfohne wehen, um den 
Griechen im Privponis den Untergang zu bereiten, Der 
Bominelylap der großen türfifcben, nad Thejfalien ber 


Bimmten Yrınze if Sophia. Der Sold wird auf de 
Yiofter erhößt. i 
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754 Pfänder anszuldfen. We dem Bönfglichen 
Gaierifchen Verfogamte allyier werde den 12ten künftigen Dos 
mats- Mai die im Jahre 1922 von denr Monat Februar 
Hegen gebliebenen Pfänder im Falle man ſolche läng: 
ftend den 10fem Mai zuvor nicht ausloͤſen ſollte, mitte 
der gewöhnlichen Bizitation an den Meiftbierpenden verkauft wer« 
den; alle Diejenigen alfo, denen daran gelegen ift, Bönnen ihre 
befichigen Anftalten in Zeiten vorkehren. — 

Borzaga, Eafier. 


Münden, den 19. April 1823. 

668. (3 ©) Auf dem Pronsenadeplog No. 1418 iſt auf tab 
Fommende Ziel Georgi eine Wohnung mie 8 Zimmern, nebſt al- 
ten übrigen Bequemlichkelten, zu vermiethen. Das Uedrtige IR 
bei dem Daudeigentdünter zu ebener Ede zu erfragen. 


738. (30) Unterzeichneter befindet fi, Durch vortheilhaften 
Ankauf einer Parthie Bronze: und Aladafler - Penduled mit feinen 
Mouvements im Stande, jelbe zu ſehr billigen Preife ben güti- 
gen Käufern zu überlaffen. a 

Münden, deu 17. April 2825. 
B. Bernau 


206. (30) Ju der Mallerſteahe Liu. F. Mo. 657 find 
gro:i fhöne Wohnungen mit allen Brquemlipkeiten verſthen, 
eine, zw ebener Erde, die ondere, über eine Stiege auf dak 
Zieh Georgi zu vermietden. 


757. Dienstag den 22. Aprit Nachmittago von 5 bie 6 
Uhr werden in der Behaufnag Neo. 1017 In der Kaufinger: 
Gaſſe über 7 Stiegen 100 Handzelbmunger von verfchietenen 
Meiftern, dann Aupfeftiche, wosunter fih mahrere Mark Au: 
tonto befinden, und einige Bücher verfleigert. 


679. (50) Gs wird In Dem Haufe Nro. 1004 am Gde 
ded Nindermarktes gegen Die Hürftenfeldergaffe zu, auf 2änftiges 
Ziel der dritte Stock, d.fichend aus 6 großen, heilen, ſaͤmmtlich 
heigbaren Zimmern vornheraus mit der ſchöuſten Ausſicht in 
Bier Stroßen, nebſt Domeititen »- Zimmer Ieer. 





754 (30) Ein Fraengimmer, welches mit guten Zengnife 
fen verſehen ift, wuͤnſcht bei einer Derrfchaft, die auf Reifen 
geht, ald Kammeriungfer aufgenormmen zu werden. D. Uebr. 


708. (30) Es IR cin Sarten zwiſchen dem Karla: und Fo: 
ſeph· Spitalihor, mir oder ohne Wopngebäude zu verkaufen oder 
et dad Nähere beider Redaktion dieſes Blattes zu 
erfragen. j 
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Deutfdhland 
Deherreid. Sundbrud, den 17. April. 
Beitern traf ein Batailon vom Regiment Erzherzog Rus 
bolph Inisnterie auf feinem Rückmarſche aus Ztalien hier 
ein. Dice jhöne Teuppe wurde von der Mufltbande bes 

hiee garnifonirenden Kaifer : Jäger + Regiments eingeholt. 

Geantreid 
Die Etoile meldet, der Graf Abisbal fey am 28. 
März von Matrid nad Sevilla abgereist, ohne einen 
Nachfolger im Kommando zu binterlaffen. Zu Madrid, 
wie überall im inneren Spanien herrſche große Unardie; 
fton pärten fih Infargentenbanden im Pardo und im 

Escurial fehen laſſen. 
— Jortfegung dee Rede des Herzogs von Fitz-Ja⸗ 

med in der Sipung der Pairskammer nom 16. März. 

„Die Oppoſit om findet demnach in der Frage an fi 
leldſt {che ungureibende Mittel, um und zu befümpfen, 
weil fie zu ganz andern Mitteln ihre Zuflucht nimmt. 
Shimpiwerte find Feine Vernunftgrände; menn man ung 
hunderttaujendmal und abermal hunderttaufendmal vor: 
wirft, daß wir bie Eontrerevolution wollen , ſo beiveist 
dieß nichts gegen die Notbwendigkeit des fpantichen Krie— 
ges. Sic populär und die Regierung unpopuläe machen, 
darin liegt das ganze Beheimnig jener emigen nnd edel: 
haften Deklamationen. Welche fonderbare Art, die Frage 
über Frieden oder Krieg zu verhandeln ! Stets zum Turs 
niere gerüflet gegen eine angebliche Partei, die nur in ihr 
zer firſtern Einbildungstraft fpucht, beſchuldigen unfere 
Gegner und des Donquibotismng! Die in ollem 
unjeen Unglücks Epochen erhaltenen und durch die Res 
Rauration deſtatigten Privilegien vergeſſend, rückt man und 
ohne Unterlaß läugit abgeflorhene und mit dem alten 
Reime begradene Privilegien vor und drei Minijter aus 
der Zeit de6 Koiſerreiches find em, bie fich zu fo eifrigen 
Uporteln des Friedens und der Freiheit aufmerjen!!! Ei, 
meine Hercen, ſedd doc etwas gerecht oder wenigſtens 
nit gar fo vergeßlich. Wie! Ihr fürchtet Euch nicht, 
dergleigen Erinnerungen bervorzurafen? Ihr fündigt ſehr 
aut unfere Großmuth. Was liegt uns am den Rathſchlä⸗ 
gen die man Buonaparte in den Jahren 1804 oder 1808 
ertheilt haden möchte! Was iſt uns daran gelegen, dab 
man da6 Unglüd hötte, dem großen Manne zu ger 
faßen oder zu mißiallen! Ehe man fo vom hoben Pferde 
mit und fridt, ebe man fi fo zu fagen, als Dritter 
zwiſchen den König und Europa ind Mittel ſtellt, hätte 
mon und erſt deweiſen foDen, daß die Rage Spaniens im 
Jıbre 1608 ouch nur die mindejte NehntidFeit mit feiner 


‚ggeumärtigen Cage habe; man hätte wor Allem die Sache 





darzuſtellen. 





fo/’fteen müſſen, daß dei Niemanden auch nue der leiſeſte 
Bmeifel über Die. Beichaffenheit der zu dieſer oder jener 
Epoche ertheilten Rathſchlaäge übrig geblieben märe. Dann, 
aber auch nur dann hättet ihr vicheiche das Recht gebabt, 
Eure Autorität als euticheidend in einer fo wichtigen Frage 
Der Wille zu fchaden allein ift nicht hinreis 
hend; man folte mit Verſtand zu fchaden fuchen und ohne 
ſich felbit dabei in Nachtheil zu fegen. 

„Welch feltfames Raifonnement für einen Ctaatdmann! 
(Hrn. von Tallenrand) Ih habe Buonaparte mißra⸗ 
tben, Spanien im Jahre 1808 anzugreifen ; defhalb muß 
ih dem Konige rathen, es im Jahre 1823 nicht anzugrei- 
fen. Buonaparte, von Feinden umeingt, fuchte muthwilli—⸗ 
ger Weife einen neuen auf und richtete, um der bloßen 
Eitelkeit wilen, einen feiner Brüder auf den Thron zu fer 
gen, feinen einzigen Bundesgenofien zu Grunde; deßhalb 
fol der König, der nicht Einen Feind in Europa bot, fei- 
nen Detter nicht aus den wüthenden Klauen der Revolu— 
tion erreiten und Seanfreich vor der Pejt ihrer Lehren be: 
wahren. Das flinat ungefähr eben 10, ald ob ein Mini 
fer, der Ludwig XIV. fehr weife gerathen haben würde, 
im Jahre 1672 vicht inHoland einzufallen, geglaubt hätte, 
ihm mißrathen zu möſſen, diefes ſelbe Holland anzugreifen, 
ale es fib im Jabre 1700 dem wider ihn vwerbiindeten 
Europa angefchlojien hatte. 

„Früher oder jpäter wird uns die fpanifche Revolu— 
tion angreifen, wenn wir nicht die Snitiative nehmen, 
Sie hat uns bereits durch ihre unterirdifchen Umtriede 
angegriffen, Laßt fie nur wachſen und flarf werden, und 
ihr werdet bald fehen, was fie vermag. Sie hat fid gleich 
in den eriten Tagen ihrer Geburt femdlich gegen Frank 
reich erklärt. Ich verlange ald Zeugen dafür nur die 
Hulisgenojien, die fie unter und gefunden bat. Ihr, die 
ihr fie heute vertheidigt, in welch ſonderbarer Gefeilichaft 
befindet ikr Euch? Ich mil gerne glauben, daß nur dae 
Intereffe eured Vaterlandes eure Meinungen leitet; aber 
nennt mir In Frankreich einen einzigen Feind des Könige, 
einen einzigen Uufrübrer, einen einzigen Freund der Nan— 
tild und der Dertons, der mict emre Gefinnungen theilt. 
Werfen mir cinen Blick auf die Vergangenheit; fie wird 
uns lehren, mad mas von der Dankbarkeit dir Revolu— 
tionäts erwarten dar. Sebt doch, mas aus allen dem 
Volkern gemorden if, Vie mit der franzöfifchen Revointion 
capitulirten; die verbeerten Gefilde dicfes felten Spantene, 
welches fre zuerſt anerkannte, werden euch brzeugen, wel⸗ 
hen Lohn ce fitt ſeine lange Aufopferang umpfanger hat, 
and die Ireänen dee Satweiß können eu vom ihrer 
Zreundſchatt crzäpien. So lauge ein Boutbdon auf dem 


feanzofifchen Throne fipt, wirb das revolutionnäre Spanien 
unſer Feind feyn, und ich ziehe offne Feinde Deu vecjtechs 
ten vor. 

„Man bintergeht den König, fagt ihr, unfere 
Pflicht iſt es, ibm die Augen zu Öfinen.’) Hler 
wird die Sache ernſthafter. Hat wan wohl über Den 
Sinn dieſer Worte nachgedacht? Während der König uns 
verſichert, daß er Alles verſucht babe, um den Frieden zu 
erhalten, autwortet ihr Ihm, daß er ſich iere, daß er ſich 
durch tolle und verwegene Leidenſchaſten, mie ihr fie nenut, 
habe hinreiſſen laſſen. Ih fege mehr Vertrauen in die 
Weisheit und in die Finfichten meines Königs. Ach weiß, 
dag er den Feieden eben fo fehr wünſcht als fein Volk, 
welches ibn wünſchen muß, ihn aber nitt um den Preis 
der Ehre der Krone haben möchte, über die der König al: 
kein Richter. it. Man Banıı den König bintergeben, id 
weiß es, dieß iſt ein Unglück, dem die Fürſten der Erde 
nue zu oft ausgeirgt find. Man Pann den König hinters 
gangen baten, als mon, üm die Reftauration eben fo wie 
die Resolution zum eiguen Vortbeil zu benühen, der Krone 
fhimpfliche Bedingungen auferlegen woRte, von denen man 
nicht zu uns ſprechen ſollte, weil die Verfaffungsurkunde 
fie verworfen bat. Man kann den König über Die innere 
Lage ſeines Königreibs bintergangen and Ihm durch fal: 
ſche Peiizeiberichte feine treueſten Dierer als Feinde bes 
zeichnet haben. Allein, welche Miniſter würden fo kähn 
ſeyn, den König über die Verbältniffe der hoben Diplos 
mare betrügen zu wollen? Sind denn die Conferengen von 
Verona fo gebeimnihvoll gemwefen, daß man deren Refuls 
tate vor jeinen Augen hätte verfälſchen können? Haben 
nicht die europäifchen Monarchen ihre Meinung in diplo« 
marifen Noten ausgefprochen? Iſt das, was in ber 
Halbinſel vorgeht, ein Geheimniß für den König? Iſt er 
sicht im Stande, eben fo gut wie ihr, den Zuitand dieſes 
uuglücklichen Landes zu beurtheilen, und find bie Kugeln, 
die durch die Gemächer des Königs Ferdinand flogen, etwa 
heimlich und in aller Stifle abgefeuert worden ? 

„Ibr behauptet, die ſpaniſche Revolution fey durchaus 
ohne Gefahr für Fraukteich. Wurdet ihr es wagen, wenn 
die Macht in euren Händen. wäre, auf eure Verantmorts 
lichkeit dafür zu haften? Würdet ihr euch getrauen, dem 
Konige zu fagen: Sire! Die ſpaniſchen Revolutionäre find 
die fanfteiten und beiten Leute; ihre Grundjäge, Bürgen 
einer vernünftigen Freibeit, verlangen gar nicht die Pyre— 
nöen zu überfchreiten; die Häupter der Repolution unters 
halten Reine thätige Correſpondenz mit den Aufrübrern 
in Ihrem Königreibe; Mina it vor fünf Jahren nicht 
nad Paris gekommen, um feine Inſtruktionen abzuholen ; 
der König Ferdinand iſt frei, er iſt glüdlid, und die Ges 
ſchichte Spaniens wird nidt durch das Verbrechen beflecht 
werden, dad die unferige ſchändet; er ift von feinen Un: 
tertbanen geachtet, von feinen Diencen umgeben, frei m 
der Wahl feiner Miniſter und mit jener Macht bekleidet, 





+ Worte, deren fih Br. v. Talleyrand in diefre Debatte 
bediente. ö 


526 


ohne die (ludwig XVI. bet es geſagt, ein König mebr 
ſchadet als pützt; freilich verheett der Bürgerkrieg feine 
Provinzen; das jranzojiiche Gebiet iſt drei Mal ſchon ver 
legt worden; freilich werden Die und ihre Regterung tage 
täglich in voler Verſammlang der Corte verınglimpft; 
freilich Fonımen täglich Proflamationen, die Idre Volfce 
und Ihr Heer zum Uufenor reizen, über die Örenge; frei: 
fih werden aile dein Richtſchwert der Geſetze entrounenen 
Verräther in Epanien mit offnen Armen empfangen, ge: 
feiert und in Reih und Blieder geerdnet, und die Ufer 
der Bidaſſoa, mo die dreifarbige Fahne weht, fallen von 
dem Rufe: Nieder ınit den Tycannen! an veren 
Epipe man Em. Mojejtät zu nennen ſich erdreiſtet; dich 
alles ift wahr, aber es liege nichts daran, in allen dicfen 
Handlungen · iſt durchaus Peine Gefahr, meder für Cie 
uoch für Frankreich. Ungeachtet der wiederholten Betheu— 
rungen der großen Mächte, die Ihnen noch Fürzlich Allianz, 
Freundſchaft und feierlibe Anerkennung der linabhangigteit 
Frankceichs geſoworen haben , droht die wahre Gejabe 
dennod von Seite jener Mäctte, gegen diefe müſſen Sie 
Ihee Waffen kehren. Erklären Sie diefen Nationalkrieg, 
Ihr Volk verlange ihn mit Sebnſucht, er wird für Dass 
ſelbe die Quelle aller Wohlfahrt werden und Europa mag 
zittern, wenn ed Ihnen auch eine Million Krieger entges 
genſtellt! Wir verfprechen Ihnen als Hülfsgenojjen unfere 
geirenen Descamifados! Sire, würdet ihr ohne 3 veis 
fel binzufügen, hier ift mein Haupt; ich habe Gie nie Des 
teogen ; es faße, wenn ih Sie in diefem Augenblicke 
betrüge! 

„Nun, meine Herren, vergleichen und wäblen Sie, 
Sie haben gehört, mas man einer Seits dem Könige far 
gen würde, Obwohl ich nicht die Ehre habe, in die Be: 
heimniſſe des Kabinets eingeweiht zu ſeyn, fo getraue ich 
mich anderer Seits doch zu behaupten, daf die Miniiter 
eine andere Sprache gegen ihn führen; an Ihnen, meine 
Herren, iſt ed, zu beurtheilen, auf welcher Seite die Bes 
trüger find. 

„Mnfere Erfahrung, ſagt man, fügt uns hinreichend 
vor den DBeijpielen und der Anſteckung Spaniens. — Der 
Augenblick iſt unglüdlich gewählt, um und von der Weis: 
beit zu fprecben, die wie aus den Lehren der Erfahrung 
geiböpit haben, während von der öfentlihen Nednerbübs 
ne berab die monjteuöfeften Behauptungen erſchallen und 
man Franfeeibs Ruhm zu deflecken wogt, indem man ihn 
der angeblihen@nergie, die es durch den Fönigmord 
erhalten baden fol *), zuſchreibt. Man behauptet, daß 
wir das Unglück, das mir verhüten wollen, nur fehnellee 
berbeirufen, und führt das Beifpiel Frankreichs an. Wenn 
kan Zeugniſſe in der Gejchichte feiner Zeit fucht, fo folte 


man fie wenigftens ftudiert haben, menn man zu jung- 


iſt, felbjt Zeuge der Begebenheiten gemefen zu fern, Es 
iſt unrichtig, wenn man bebauptet, daß die fremde Inva— 
fion zu den Verbrechen von 1792 angereist habe, Der 
*) Manuel In feiner berüchtigen Rede, die feine Ausſtoßung 
veranlaßte- 


5 


zehnte Kugut mor nur die Vollendung deifen, mad ibm 
vorangegauden Mer, Dec fünfte Akt der Treegodie, vie feit 
drei Jahren geipieit murde. Waren dem 10. Kuguſt nie 
der 20, Jeni, die Auflojung Der Fonitiruionellen Garde 
des Konigs, die Oefangenbaltung dieſes Monarden in 
feinem eigenen Pollajte, die Neife nah Varennes, der 6. 
Droter, die Mepelein zu Paris porangegangen? Wo 
waren da Die Anreizungen? Cine Revolution braucht nie 
eiſt gereizt zu werd.n, um die Könige zu verunglimpfen 
und fih im Blute der Unschuld zu baden. Cie wird 
dutch Verbreben erzeugt, fie lebt durch BVerbrechen und 
die fpanifhe Revolution iſt im Diefer Hinficht die würdige 
Toter der franzöfiichen. Chen jo unrichtig iſt die Ber 
hauptung, daß die fremde Invafion, die ungeheuere Eut— 
widelung von Steeitiräiten erzeugt babe, welce Frank— 
geih eeft im Jahre 1795 feinen Feinden entgegenitellte. 
Die Invafion erfolate im Fahre 1792 zur Zeit, wo die 
größte Gaͤhrung in granfreich berrichte, zur Zeit des 10. 
Unguft, d. h. in dem Augenblide, mo die herrſchende 
Partei die Gemütber Durch alle nur erdenkliche in ihrer 
Mac lebende Mittel aufzureigen fuchte; nichts deſtowe— 
niger fand man nirgends das Volk bewaffnet; Frankreich 
swar düſter und flille; ed erwartete die Begebenheiten, 
fepte aber feinen Widerstand entgegen,  (fortf. folgt.) 
— Der Moniteur vom 15. meldet die Ankunft des 
Kriegewinitees Herzog von Belluno in Paris. — Eine 
koͤnigl. Verordnung in demfelben Blatte ernennt den Dis 
eomte Digeon zum Staatöminifter und Mitglied des ges 
heimen Rathes. 
Italien 
„Am 1. April murde fm Athenäum zu Trevifo bie 
en Canovas mit vieler Feierlichfeit im Beilein aller 
ai a Zuftauer gekrönt, Die Bülte, 
r - ent der Ukademie den Lorbeerktanz aufs 
feste, it ein Meiſterſtuͤck des Herrn Luigi Zandomeneghi, 
Feed —— an der k. k. Akademie der fchönen 
3 Die Yüfte hatte die Inſchrift: 
ANT. CANOVAE 
Coxreanango 
T . Sopauı 
ÄTNENAECH 
ARV, 
Mr — Marzari las eine Rede ab. 
4 «terlihkeit, zu meldyer au der erfie Depu: 


firte der Gemeinde Poſſa 
eine mufikalifche en geladen war, madte Abends 


Genug, den 9. April, 
xtame Merden morgen bier 
Eupfange find bereits getro 
darro, Kardinal Giuſeppe 


Den Ber 


Ihre Majeftäten unfere Sou⸗ 
erwartet. Alle Unſtalten zum 
- — * Biſchof von Na— 
oxozo, iſt Samstag Abends 
—— — Der 6. Upril, der Geburtstag unfere 
vom Oonverneue, ma . ee ran bag ee 
/ ı Marquis d" ächti⸗ 

u - F Ballfeſt — a 

— Das Diario di Roma eutbält Fol 
ee gendes aus Rom 

— —— Während unfere Thränen um Canova 
verttocknet find, Hätten wie bald auch den an: 
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der Armee. 


been berübmten Biſdhauer, nämlich Hrn. Ritter Zorwold⸗ 
fen verloren. Ein rei ihm arbeitender Koͤnſtler ergriff 
nämlih am 28. Mar; Vormittag eine Pijtole, vou der 
ee nicht mußte, daß fie geladen war; ber Schuß ging 
108 und Torwaldſen wurde, zum Glücke nur leibt vers 
mundet, indem der Schuß nur bie Haut ein menig abjtreifte. 
Spanien . 
Ein rovaltifches Parifer Blatt meldet aus Madrid 
vom 50. März: „Der Kapitoin, der die Remonte fur 
das Regiment la Reyna beforgen ſollte, il mit 50 Eols 
daten und allen Remontepferden zu den Inſurgenten der 
Mancha übergegangen. Diefe haben eme neue Bande 
von 150 Neitern und 180 Fußgängern gebildet, die fi 
mebrerer Dörfer der Mancha bemäcdtigt haben und io 
kühn waren, zwei Tage in der Houptſtodt Ciudad Real am 
bleiben. Das Alles begab fi, während der Kunig und 
die Regierung auf der Stroße von Undalufien, Die nur 
drei Stunden vom Scauplaße dieſer Begebenbeit ent: 
ferut if, weiter zogen. — Der Generai Empecinado ifk 
einige Tage in Madrid gemefen und hat fehr beftigen 
Wortwechſel mit dem Grafen Abisbal gebabt. Ee ſcheint 
feine Entlaſſung genommen zu haben; wenigſtens iſt er ges 
ſtern auf fein Landgut zurückgekebrt. Seit zwei Tagen 
iſt der zum Kriegsminiſter ernannte General Torrijos hier; 
man weiß nit, ob er nach Sevilla geben werde; das 
aber ijt gewiß, das er dus Portefenille des Kriegs nicht 
annehmen mil. Ude Piemontejer und fonfiige frewde 
Slüchtlinge, die feit längerer Zeit ſich in diefer Sauptſtadt 
aufbielten, Mind zur Armee von Catalonien abgereist.“ 

— Der neueſte Moniteue enthält eine telegrapbiiche 
Deveihe aus Banonne vom 14. April, folgenden Ans 
halt: Se. königl. Hoh. der Herzog von Ungouleme befin: 
den fi wohl. Unfere Operationen gehen nah Wunfc. 

Ferner enthält daffelbe Blatt den Auszug eines glaub— 
würdigen Schteibens aus Tolefa vom 10. April, mel: 
her lautet wie folgt: Diefen Morgen bin ich mit den 
Mitgliedern dee Junta bierher gefommen , mwojeltit der 
Here Herzog von Ungouleme bis Morgen erwartet wird, 
Heute übernachtet Sr. k. Hoh. in Ernani. Unterwegs 
fanden mir in dieſem, mie in mehreren andern Dörfern 
ale Häufer mit weilfen Bahnen gefämüdt und unier 
Durchzug mar von unaufbörlichen Ueclamationen begleitet 
In Tolofa haben die Behörden und Bewohner die Yunta 
bewilfomit und uns bis in unfere Quartiere unter dem 
Beichrei begleitet: Es lebe Zerdinand! Es lebe die Ne; 
ligion! Es lebe der König von Frankreich! 

— Das ineuefte Journal des Debats entbält Armees 
Nachrichten vom 11., die ed durch aufferordentlihe Gita- 
fette erhalten. - Die Truppen des General Bourke befepen 
die Höhen von San Sebaſtian. — Der Prinz hatte die 
Naht des 11. in Tolofa zugebracht. An demfelben Tage 
befand fi der Vortrab des ıten Corps, unter Gencraf 
Vallin zu Villareal, 2 Tagmärfhe von Vittoria. — -Der 
Herzog von Reggio flieht mit dem item Korps in Wilar. 
franea; das 2te Korps ſteht in Echelons zwiſchen Tolofa 
und Dperfon. Die königl. Garde unterjtügt die Bewegung 
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* 
Osmas—niſches Reich. 

Die Augeb. allgem. Ztg. enthält Folgendes aus Sem⸗ 
kin, vom 8. April. Alle aus dee Gegend von Seres, 
Bitoglia und Salonicht eingehenden Briefe bis zum 29. 
März beflätigen die Nachricht von einer Landung der 
Griechen an den Küften Dracedoniend. Die Türken find 
Borüber nicht wenig beſtürzt; aber von der bekannten 
Geauſamkeit Addallud Paſcha's von Salonichi find die 
gtäßlichſten Neprejjalien zu erwarten. Die berühmte 
Wittwe Bobelinn bat. ipee Trauerfahne auf der Infel Tha— 
ſos, von wo die Türken ihr Schiffbaubolz bezogen, aufs 
gerrianzt; allein wir möchten diefes Unternehmen dennoch 
nar für eine Diverfion anfeben, da fih die Griechen in 
Diefen Gegenden ſchwerlich halten Fönnen. 

Daffelde Blatt meldet ans Semlin, vom 10. April. 
Zu Belgrad war fhon vor einigen Tagen das Gerücht 


verbreitet, daß die Zanitſcharen, denen die Abſezung des 


BroBmeifird, der viel zum Sturz Haler Effendis brigetras 
gen hat, ein Gräuel war, den einzigen Spröß.ing und 
Thronerben des Sultand entführt und in ibre Kajernen 
gebracht Hätten. Seitdem trafen zwei Tatıren in Belgrad 
ein uud die dortigen Türken fprechen ganz unverhohlen 
yon dieſem Greiguiß, welches indejjen wohl no fehr be’, 
Buch die nächte Poft ans Konftantinopel au erwartenden 
Betätigung bedarf. * 


Wien, den 16. April. Staats: Schuld « Verſchreidungen zu 5 
»6t. in 6. M. 81. Rothſchlid'ſche Roofe von 1820, 115%. 
datto von 1821, 90%4. Stadt: Banco:Obligationen 361,. Bank 
Altten 890. Kurs auf Augsburg 1004. 

— — —— —— — — nn 


Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Dienstag: Rihard und Zoraide, Dper in 2 Alten 
won Rosfint. 
Königt. Theater am Sfartbore. 
Mittwoh: Zum Grjtenmale: Das Verbreden; das 
Randtchlof in Pirmont; und der Rächer, romantifhes 
Scaufpiel in 3 Abtheiflungen. 


60. Todesangeige 

Dom tiefen Schmerzen gebeugt, entledigen wir und der 
traurigen Pflicht, unfern hochgechrten Gönnen, Verwandten und 
Tteunden hlemit anzuzeigen, daß unfer innigſt geliebtee Bruder 
Zofepp Korrad Mayer, Eönigliher Hofkoplan und In— 
Miltor des meiblihen Erziehungs: Infliturs zu Nomphenburg, 
ans ı2, Aptil Abends 6 Uhr, mach einem kutzen Krankenlager 
von 5 Togen, Im 46. Jahre feines thätigen Lebens an einem 
“poplektiihen Anfall nah vorausgegangener Luugen⸗ und Ge: 
hirnentzumdung gottſellg entfhlafen, und in elm befferes Reben 
Hin&bergegangen fep, — Wer diefen Mann kannte, wird au 
mt filter Theunahme und Würdigung die Größe unfers Ber 
haflea und vaſers Schmeriens ermeflen konnen. — Wir empfeh» 
Me doher unferm lieden unnergeßlihen Brudeesdem: Gebete und 
fremmen Andenken unjerer geebrten Verwandten und Freunde: 

und aber Ihrer fernern Frerndſchalt und Gewogenheit, 

Irpfing den 16. Aprli 1823. 
Deſſea Bruder Wolfgang Mayer, 
L J fpektor und Hauptiehrer am Lünigt. Schul: 
Lehrer: Seminar zu Srepfing, im Namen fämmt« 
lich⸗ · Geſchwiſter. 














— — —— 
Redakteur ZI Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe 


767. Berſtelgeruag. 

Freitags den 25. d. M. werden vor dem Karlethore rechts 
hinaus aufferhalb dem Rondelle Ro 1313 über 3 Stiegen nech⸗ 
ſtehende Effekten verfleigert: 2 Ranapees, wovon eined mit den 
dazu gehörigen 6 Seſſeln mit Birihbaumenem Geftele, 1 Bett 
mit Berlade und 2 Rommods mit Kieſchbaumholze fonrnirt, 
1 Spiegel, verſchledene Kupferſtiche unter Glas in kirſchbaume ⸗ 
nen Rahmen, PorzeHain, Waͤſche, Herrtenkleider und andere 
Hausfahrniß. 

Kouloliebhaber moͤgen ſich alfo an obigem Tage Vorwittogs 
von 9 bie 12 Udr und Nachmittags 3 bio 6 lie !piebei einfinten, 

Den 20. April 1823. 

Königl. bater. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direkter. 
Hapder. 





759. (2a) Berfleigerung. 

Donnerötog den 24. April Morgens 9 Uhr, werden In dem 
Neubau an der Theotiner:Kırde, die aub Den abgebrochenen 
Haufern vorhandenen Thür- und Fenſterſtoͤkee, eiserne Gitter, 
blecherne Röhre, mei Oefen, nebft andern Holzwerk, gegen baate 
Bezahlung öffentlich verfleigert. Kaufsliebhaber find hiezu ein⸗ 
geladen. 


764. Bor dem Rarlsthore rechte, Haus-No. 13515 Im Zen 
Stock, ib ein geräumiges Zimmer mit Meubels und Bert, mo: 
natweife zu vermietben. 


761. In der Rarlöftraße, Hoden: Bisrtel, No. 1120 iſt 
eine Wohnung, auf tos Ziel Georgi sw vermietben, uud das 
Näyere daſelbſt zu ebener cte zu erfragen. 


752. (4a) Deffentiide Warnung. 

Nahtem man fih vor Beirügereien aller Art nit genug 
Serwahren kann, fo erfuche und mwarne ih hiemit Gedermann, 
in Zukunft Gemanden (er ſey auch, wer er wolle) auf meinen 
Nomen erwas zu borgen, indem ich für folde Faͤlle weder gut 
fiehen, noch jemals das Geringite bezahlen werde, ſolglich ſich 
Jedermann die nachtheiligen Folgen davon ſelbſt zufchreiben 


müßte, 
Auguſtin Häringer, 
-Geremoniar und Benifistat der Metropolitan 
Pfart lirche. 


756. Sin ſehr ſchoͤn austapszierted, großes Zimmer mit 
eigenem Eingange, welches wegen feiner; Rage vorzüalich für 
einen Duliperen jih eignen würde, iſt gu vermlethen und das 
Nähere bei der Crpedition der politiſchen Zeitung zu erfragen 


749. In der St. Anna Vorſtadt am der Pfarrfirage Mro. 
85 zu ebenen Erde, ift eine Helle Wohnung von ı hei und 5 
unheigbaren Zimmern mebf ehem Wurzgärtchen gu verſtiſten, 
und fogleih zu bezieben. 


Bekanntmachung. 
766. Donneretag den 24. d. M. finder meine ate 


und letzte Waaren-Verlooſung im Beinen Rathhaus⸗ 
Saale ſiatt. 


Loofe, das Stuͤck zu ı fl., find noch heute und bie 
mosgen Abend zu haben. 
Mich. Hof. Stober. 


— — — — — 








— — — 


EEE — 


Beilage zu Nro. 95. Dienfttag den 22. April 1823. 


BDerfeigerung, 

771. 426) Rünftigen Mittmoh den 23. April wied Vor⸗ 
mittagb von 9 bla 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
in der Bebauung an der Prannersflesge Nro. 1505 über eine 
Snege der Rüdlaf der verlebten Hreifran von Perglas, beſte⸗ 
gend In Betten,. Kanapte und Seffeln, Stoduhren, Spiegeln, 
einigem Silbeegeraͤth, Weißzeug, Küͤchengeſchire, fo anderm, an 
dın Meiftbiethenden gegen baare Begahlung verfleigert; welches 
hiewit mit dem Bemerken Bund gemacht wird, daß die Präyio: 


Yen mad dab Silbergeſchmeid gleich baar bezapls werden müſſen 


Den 1% April 1923. 
Rönigl, Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
von Berngroß, Direktor. 
Dipl. 





Berfeigerung. 

120. (35) Der fogenannte Steidl'ſche Bartın an der Schwa— 

Dinger» Randfrafe G/B., Grundbnds = Follo 700, dur Gruft 

Zediur ſchin Mafr gepdrig, wird am 5. Mai Vormittags 9 

Die 12 Upe mit Vordehelt kreditorſchaſilicher Genehmigung zur 

Berſteigerung außgeirgt; won man die Kaufsliebhaber einladet. 
Am 11. April 1823. 


Adnigl. beier, Lreid- und Gtadtgerigt Münden. 


v. Gerngroß, Direktor. 
Bauer, 


209. (36) Montag den 52. Mai’ wird in der Rechnungs 
Banzlei des }. Yinten : Infanterieregiment (Rönig) in der Kreuz⸗ 
Raferne Morgens 10 Uhr, die Risferung des Brodbedarfs für 
das Regiment, von 1. Juli His Ende Dezember dieſes Jahre, 
an bürgerl, Gewerbiberechtigte, im Wege öffentlier Verſteige⸗ 
zung, unter den beim Protokoll eröffnet werdenden Bedingungen 
In Accord gegeben, mohri noch bemerkt wird, doß sur Sicher 
zung ded alerhödhften Aeratd, der Uebernehmet den Betrag von 
einer einmonatlihen Brodlieferung ald Gautlon ſtehen laffen, 
wder eine dieſem Betrag gleihlautende reele Gaution leiſten müjfe- 
Grwerböberehtigte werden dahet eingeladen, an worbenannten 
Tag und Stunde ſich in der obengedadhten Kanlei einfinden zu 
wollen. Münden, den 31. Ans 1823- 


. Die 
Drlonomir: Rommilfion des töntgl. I dinien 
Infanterter Regiments (Rönig.) 
Graf v. Kh nen, Moior. 
Gorreck, Ngtsqrtuifir. 


Betoanntmadgung. 

692 (5b) Das Minsralbad Mariadrun, defien Beflker auf 
die Gant geralhen, 4 Stunden von Münden entfernt, wird 
hemit ſamat aler Ein: und. Zugehör zum Zweitenmole zum 
Wentlichen Verkaufe ausgefhrisben, und dazu auf Freitag 
don 9. Mai Tagsfaprt Bapier anberaumt. 

Diefes freicigene Anweſendeit beſteht: — — 
a In dem Soealgebaͤude gemauzrt mit franzöſiſchen Dad: 

Kahl ait Schindeln zur Hälfie mit Platten gedeckt; b. in dem 
— Augelgebäude, ganz geinauert und mit Platten ge: 
J ‚© In dem Fuͤrſtenhaus, gany hölzera und mit Schindeln 
j sdrdi; din dem Badhaub, ganz von Holz, mit Schindeln 

cd; & in dem Wirthöhaus mit darunter befindlicher ſoge⸗ 
Mans Doffücs, gang gemanert, mit frayöhldem Dayaugl von 





Schindeln gededt; f, in dem Sudpaus, gemauert und mit Pat 


ten gedeckt; g. In der Holsihupfe, ganz von Holz, mit Schins. 


"deln eingededt; bh. in der Stallung fammt Wagen :Remiß, gang. 


gemauert, mit Schindeln gededt; i. in 3 PWaffer : Referven; k. 
In den gemauerten Ableltungs: Kanaͤlen; 1. In der Pferdfhweinme; 
m. In der Kirche ſammt Turm, ganz genrawsst, mit Schindeln 
edeckt. 

a Gruͤnde. Zur Hofmark Gifolgried geundbar: Tagw. 
Holz; zus Hofmart Schöndrun: Kat. Nro. 1628, 77 Dez. 
Ader, Nro. 1702 5 Tag. 66 Des. Holy, Nro. 1631 58 Dez: 
Ader; tudeigen: ein Wiesfleck ad 14720 OSchuh, ein Gras, 
Fleck ad 20,124 OSchnh Holz: 82 Desim. zum koͤnigl. Rent: 
Amte Dachau grundbar; Holz, 84 Dez.; Wirfen, 20 Desdr. 

Die vorhandenen vielen Zimmer fir die Badgaͤſte find größ: 
tentheils umd zum Theil fhon meublirt, und mit Bad - Reguifi- 
sen verfehen, auch fonftige. Elarichiung an Betten, für Kuͤche, 
Tiſch und Keller iſt vorhanden, fo daß mit dem @intritte der _ 
Badzeit dad Geſchaͤft wie bisher fortbetrieben werden kann. 

Auh die Wein , Bier: und Kaffeeſchenk Gerechtſame wur: 
den bisher ausgeübt, -ingleichen ift die Mepgerei, Bäderel und 
Brannteweinbzennerei fhon betrieben worden. 

Zum Bierverſchleiß ift ein eigenes Wirthahaus vorhanden, 
dad im Sommer auch häufig von der nahen Nachbarſchaft ber 
ſucht wird, \ 

Sollte wider verhofen am Steigerimpbtage Fein Käufer er: 
ſcheinen, fo werden für gegenwärtig Fommende Badzeit oder auf 
ein Jahr auch Pächter angenommen. 

Kaufsluflige oder Pächter, von denen fi Auswärtige über 
Zaplungsfänigkeis fegitimiren müffen, werden eingeladen, Ihre 
Angebote vorbehaltlich Ereditorfhaftliher Genehmigung au Pro- 


tokoll zu geben. 


Dachau, am 27. Maͤrz 1823. 
Königlihes Landgeridte 
Eder, Landrichter. 


698. (3 $) Das 2 
Königlihe Laudgericht Mürken 
bat in dem Schuldenweſen der Therefe Fischer In der Au durch 

Erkenntniß vom 5. I. M. die Gant beſchlofſen. 
Es wird daher zun Verhandlung derfelben gefchritten, und 
war: 
‘ 4) zur Anmeldung der Boderungen und deren gehörigen 
Rachwelſung 
auf Freitag den 9. Dali; 

2) zur Dorbriagung der Einteden gegen Die angemeldeter 
Foderungen, ſo mie zum Verſuche since gütlichen. Ueber— 
Einkunft 

auf Moundtag den 8. Junt 

3) zur Schiußverhandlung 

auf Mittwod den 9: Jun 
und zwar für die Neplid did Donnetſtag den 24 deſſelben Moe 
mars und für Öle Duplid dis Freitag den 8. Auguf einfchlüffig,, 
jedesmal früpe $ Uhr Tagefahrt anderonmt und hierzu fammt.: 
tige Gläubiger der Geraeinſchuldnerin hiemit öffentlich unter dem 
Nechtonach:detle vorgetaden, dad das Nichterfcheinen am iten: 
Erittstage die Ausihlefung ven der gegenwärtigen Konkurs: 
maffe, Das Nickeerigeimen an Den übrigen Goiktöragen aber die 
Auoſchlie hung nut Den an denſelben vorrenchmenden Handiunges 
ur Bolge has 
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Zugleich werden diejenigen, weldg irgend Etwas von dem 
Vermögen der Gemeinfhuldnerin in Händen Haben bei Verimeis 
dung des nohmaligen Erfages aufgeiordert, ſolched unter Bon 
benalt ihrer Nechte bei Gericht zu übergeben. 

Münden den 22. März 1825. 
Steprer, Landridter. 


700 (2 5) VBerfteigerung. 

Zufolge böhften Regierungs: Befhluffes dd. 8. I. M. wird 
des bei Meuflift entlegene gweimädige fg. Fohlenanger al 5 
Tom. 72 Dez. nah den in der allerhoͤchſten Verordnung vom 
30. September 1811 enthaltenen Beftimmungen, auf freies Eis 
gentgum verkauft, welches biedurch mit dem Anhange zur oͤſſent⸗ 
Iihen Kenntniß gebradht wird, daß man die Verhandlung auf 
Montag den 5. Mai I. J., und den Proiokollsſchluß mit dem 
Glockenſchlage 12 Uhr Hiemit feitgefegt hat. 

Signatum den 12. April 1825. 
Rönigl. Rentamt Freifing. 
Grünberger, Rentbramter, 





736. Berfhollenpeitd : Efenntnif. 

Nachdem fih weder Wilhelm Simon Joſeph Gounet, 
Domkapitel: Spnditus Sohn von Trier, noch eine rechtmäßige 
Defsendenz deſſelben Innerhaib des in Der Kdiktol: Ladung vom 
24. September vorigen Jahres bejtimmten Termins von 6 Me: 
naten dahier angemeldet hatz — fo wird oben genannter Eounct 
hiemit als verſchollen erklärt und der Ruͤcklaß feines dahler vers 
florben Bruders Heinrih Engelbert Eounet an die ih angemel: 
deten Verwandten des Letztern gegen Rautıon ausgehändigt. 

Beſchioſſen Neuburg den 7. April 18:3. 

Könlgl. baler. Bandgeriht Neuburg. 
Karl Theodor Bed, Landricter. j 
Appel. 





BDerflleigerung 
758. Naddem bei der auf Den 12. dieſes Monats ande: 
taumten Verſtelgerung de6 ganzen Riedmairhofes zu Harthauſen 
tein Käufer erſchienen tft, fo wird der wiederholte Gunts: Ber: 
auf entweder Theilmelfe oder im Ganzen . 
Donnerflag den 1. Mai 1823 Vormittags 
im Drte Harthaufen vorgenommen, und wird ſich hinfichtlih des 
Sutsbeftandes, fo wie der Art dee Veräußerung auf die Aus⸗ 
ſchteibvyng vom 28 März heurigen Jahrs im koͤnlgl. Iſarkteis 
Inteligenzbfatt Stud XIV. Seite 264 und 265, dann Münde: 
ner Poftetfce Zeitung Bellage gu Mro. 78.vom 2. April 1825 
bezogen. s 
\ Saufttleshaber tünnen in der Zwiſchenzeit das Gut beſichtl⸗ 
gen, und mögen fih auf oben feſtgeſezten Tag au Ort und Stelle 
einfinden, ‚ 
Aktum, den 15. April 1825. 
Königl. baier. Rentamt Ebersberg, 
Schuhmann, Rentbeamter. 





737. BDerfteigerung , 
Zufolge guädigiter Weiſung der Eönigl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreiſes, Kammer der Finanzen vom 9. dieſes Monats, wird 
das dem fünigl. Aetar jure deloudi zugefaßene Y, Samererhof: 
Gut su Daterjtstten nad) der allechöchſten Verordnung vom 30. 
September 1811 dem Öffentlichen Verkanfe auegeſetzt. 





Bel dieſem Anweien befindet fih ein gemaureiss, halb mi: 
Ziegel gededies Wohnhaus, mit daran nebautem hölzernen Stadl 
und Hofraum pr, » R — — Tagw. 06 Dezim. 

Aecket — 20 * BB » 

Wieſen . R 5 83 » 

Waldungen . . . 14» 04 » 
welche Beſtandtheile sum Beil. Beiftipital In Münden erbrects: 
weiſe geunddar, und mit folgenden geuadperrl, Reichnlſſen be: 
Irgt find: = 

Maierihaftefiit . — 1 fl. 35 kr. 5 hl. 

Stift, Gilt und Küchendienft in Old — » 33 »5 » 

Naturalgilt . . . . 5 M. — B. Gere und 
, 5» Im Habe 

Berner befinden ſich bei Diefem Gute 9 Tagw. oı Dejim. 
ludeigene Gemeindeholzbeile. 

Ber dieſem Verkaufe werden zwar den Grundherrn feine 
Rechte ausdrüdlih vorbehalten, jedoch wird das Anweſen In Zu— 
Bunft von dem bieher darauf gelegenen gerichtör und zehntherr⸗ 
lihen Reichnifſen frei, und koͤmmt donn pur mehr zum Eönigl. 
Nentamt eine einfache Grundfleuer von ı fl. 25 kr. 1 hl. zu ent 
richten. 
Der Verkauf geſchleht Donnerstag den 24 April 
1823 im Gete Baterjtetten, wobel Raufsllebhaber erihelnen, und 
ipre Angebote zu Protokoll geben wollen, 

Acium den 14 April 1835. 
dnigl, Rentamt Ebersberg. 
Schuhmann, Renibeamter, 





Betfanntmadhung. 

701. (556) «Staatsgüter s Berfauf) Auf höoͤchſten Befehl 
der kön’gl. Regierung des Zfarkreifes, Kammer der Zlnanıen, 
vom 2 dieß, wird das dem Staats : Aerrar Heimgefaßene Diem 
gergut in Noging unter den im koͤnigl. baler. " Regierungsblatte 
vom Jahre 1811, Seite 1517 — 1582 enthaltenen, bei Staots⸗ 


Güter s Beräußerungen überhaupt feflg-fegten Bedingungen unter ' 


Vorbehalt der allerhöchften Genchmizung im Verfleigerungss 
Wege, ganz oder cheilmeife auf freicd Eigenthum verkauft werden. 
Das befagte Diengergut begrelft neben Den zum Dekonomiers 
Betrieb nothwendigen Gebäuden, folgende Gründe in jid: 
Arder 46 Tagw. 5ı Desim. 
Wien 45 » 27  » > 


Bufammen 91 Tagw. 58 Dim. 

Dad Grundfteuer: Simplum beträgt Bf. 27 fr. Ahl., nad 
welchen ſich auch Die Familienfteuer und andere etwaige Bels 
ſchlaͤge reguliren. 

Die Dommical-Abgaben, welche der Käufer diefes Gutes 
38 leiften verbunden iſt, find folgende: 

a) zum Patrimonialgeriht Noging 


arwertged . . 22.2. 22. — kr. 
für Safnadtpüähner .» . . — *12 * 
» zwei Holzfuhren.130 


den Zehent zu Yırel von den Aedern; 
b) zur Pfattei Aufkitchen; 
den Bcehent gu Y4tel von den Acckern. 
Anger Diefen Abgaben bleibt Der Käufer von allen Domini: 
cal Reichniſſe befceit. 
Der Verkauf wird im Wirthehaule zu Noging am 9 Mai 
d. J. vorgenommen, und die Kaufsliehhaber, welche noch 
früher über die Gutoverhaͤltniſſe nähere Auffclüffe wünigen, oder 
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dad Gut filht einfehen wollten, belieben ſich deßhalb an das 
unterfertigte Rentomt zu wenden, 

Diejenigen Raufellstpaber, die nicht Im dleßſeltigen Amtsbe⸗ 
jirte begütert_ find, odet einen hier aufäßigen annehinbaren Bür: 
ger zu ſielen wiſſen, habin ih über Ihre Vermögens : Berhält: 
niffe durch gerlchtliche Zeugniffe aubzuwelſen. 

Am 10. April 1823. 
Köntgl, Rentomt Erding im Kiarkreife. 
Beutlhauſer. 





683. (3 €) Berfeigerumg. 

a Gemöspeit der allergnädigften Anbefehlung des Lüniglis 
chm Staa: Winiderlums der Armee vom Aten empfangen den 
Bien dieies Monats, folen Die durch-dem Abbruch des Gemauers 
don der abgebranaten alten Gavallerie-Gaferne vorräthigen Tuff:, 
Nagel, Riegels mad Kıffeliteine, dann die vorhandene engliſche 
Beltlogwand, mil öffentlicher Verfteigerung, an deu Müll: 
bitinden, gegen basce Bejahlung überlaffen werden. Der Ber 
kauf geiicht Ftellag den 25ten des laufenden Monats, Ber: 
mittag6 von 9 bis 12 Uhr, auf dem Plaz der Brandflätte von 
genannter Goferne ; wozu Raufsliebhaber zu ericheinen und ihre 
Anbote zu ProteloQ zu geben, hiemit einlader. 

Neuditing am glen April 1825. 


Die 
Rüniglihe Gafern : Berwaltung. 
Polntner, Verwalter, 





750. Sefauntmadung. 

Ds v. Pari iche Detonomtegut zu Gallenbach 124 Stunde 
von Augsburg, Im Schmutterfhale gelegen, wird den 2. Junti 
dieled Jahr an den Meiftbietenden unter Vorbehalt gnädig 
deitſchoſil. Ranıfitation, und mar von Lichtmeß 1824 an, auf 
neun Jahtt verpadtet werden, 

. 8 defteht in mehreren Wohn-, Stallungs: und Stadelge⸗ 
böuden, einem gang nen erbauten Bich: Haus für 60 Stud 
Rintvich, Acer, Bodofen; Branntweindrennhaus, in beiläufig 
110 Jaudert Ardır und 69 Tagwert sweimädigen Mäder und 
Srauftsangen, alles geihlofien, und die Gebäude umgebend, 
nebt nem volftindigen Inventar an Wied, Baumanndfahrniffe 
und Hauteinekhlung im ungefähren Werth von 3000 fl. 

Ein Pächter muß beim Anteitt eine Gaution von wenigflens 

‚ 6500 In Geld oder lisgenden Gütern leiſten, und Daher ſich 


uber Vermögen und deumrih und hkonomifche Kenutniſſe ausweiſen. 


Dis Gut Tann täglich im Augenſchein genommen, fo wie die 
Pechdedlagaiſſe dahier dogchhen — 2 
Helnhoſen, den 8, April 4823. 


. Das 
» Parisige Patrimonialgericht erſter Klaffe 
als Rentenyermwaltung. 
Gerftmapr. 


22. (3 c) Nachricht 


für die Lzebhaber der Blumengärtuerel, 

& find von Paris Vlumengärtner mit einer hertlichen 
Earmmlang von Pflanzen und Geſträuchen aller Art, hier ans 
gelomen, als: Gamella, Joponika, Magnolta, Daphne indis 
ka, Metrociderod Atalto, Kalmia, Andromeda,t Moosrofen 
und bengalihen Roſen won Thergerud, Drangen, Jasınım, vier, 
aen Tubsıofen und andern feltenen Pfiamen, Sommers und 


Derbiibiumen, Zwlebel⸗-Gewoͤchſen, Ranunkeln und Anemonten, 
nebſt vielen Andern, welche Hier zu benennen zu viel möre, 
Sie bleiben nur 6 FT ze hier und bitten um g-nelgten Zufprud. 
Sie wohnen im goldenen Hitſch del Hrn. Havard, Aro. 12. 


696. (356) Unterzeichneter gibt fi die Ehre einem hohen und 

verehrungsmwürdigen Publiftum fein reingehaltenes Frankenwein. 

Lager, von nachſtehenden Yahrgängen, melde In viertel, halben 

und. ganzen Dhmen, von Hamelburg bi Würzburg fret gelles 

fert werden, zu den gewiß fehr billigen Preifen, und zwar: 
1807: pr. Eimer gu 30 fl, 


„i8tlıc » * 44 » 
18187 » » 19 » 
18197 »” ” 15 


. 
zu empiehlen, und wird es ſich guc befondern Angelegenheit ma: 
hen, fowehl duch achte und reine Weine als promptse Bedie 
mung ſich des hochgefälligen Andenken und gefhägten Zutrauens 
würdig zu erhalten. - 

Die Beftelung Hievon übernimmt Herr Adminiftrater Bohn 
In Dünen, wohnhaft in der Zpeatiner » Schwabinger : afie 
Nro. 1042 über 2 Stiegen, 

Hameldurg den 19. Mär; 1823. 

Koͤnlglich baiertfcher Landſtand und Hof: 
Rarımertach von Wanckel, 


26. So eben hat die Preſſe verloflen und ift in allen Buche 
Handlungen gu haben: 

»Wao wollen die Voiker?« oder Verſuch über die 

tndtviduellen Bürgfhaften wie der gegen wär⸗ 

tige Zuſtand der Geſellſchaft fie fordert, Won 
P. &. 5. Daunon. Ans dem Franzoͤſiſchen überfegt 
und allen Fieunden der öffentlihen Ordnung dargeboten 
von 9. Th... ... gr. 8. brochitt. Stuttgart bei Fried. 
Trandp. Preis fl. 1 50 kr. 

Diefe interefiante Schrift empfiehlt fih durch gründliche Ua: 
terfuchung über Die wichtigiten Angelegenheiten der Völker, und 
durch lichtvolle Darftellung ter allgemeinen Staatsbedürfnifie je⸗ 
den denfendem Leſer, der an dem bedeutungsvollen Streit der 
Geifter in unfern Tagen Anthell nimmt. De Sade, worum 
ſich's Handelt, ift hier auf den einfachſten Ausdrud zucüfgefüprt, 
wodurch der Derwirrung der Begriffe am ſicherſten vorgebeugt 
wird. Die Schrift iſt als ein Handbuch des conftitutionels 
Jen Syſtems allen Ständemitgliedern, fo wie allen BVerfaf: 
fungsfreunden anzuempfepien. 

In Münden zu erhalten beim Buchhändler Fleifhimann 
Kaufinger-Boffe 1616. 


2 Di & 2. Sleifhmannifhe Buchh andlung in 
Münden, Kaufinger : Cafe 10:6 nimmt bis zur bevorflehens 
den Beipsiger, Dfier: Meile noch auf folgende Werke Pränume: 
— sit — 

1. Fr. er mmtl. Werke in 18 Bändchen, Tas 

fhenformat u 8A. 24 Er. ei 

2. Achtzehn Rupfer gu Diefer Ausgabe zu 2fl. 24Er. 

3. Sechs Supplementbände zu Schillers Werfen 
entpaltend: deſſen Geſchichte des Zojährigen Krieges, fort 
geiegt von 8. v. Woltmann ; . 
und deſſen Gedichte des Abfals der vereinten Nieder, 
Lande ; fortgefegt von R. Curthe. — Preis für alle 
6 Bändchen, in Taſcheyſormat 3 fl. " 





\ 


4. Rlopfiode faͤm mtlige Werks, 
fhenformat zu 5 fl. 42 Er. 
5. Rupfer-Sommlung zu Klopfiods ſaͤmmtl. Wer: 
Pen 12 Blätter zus fl. 48 ir. 
6. HDandwörterbud der Berg:, Hülten:und Salz⸗ 
Derkstunde. Herauögegeben yon Hartmann. 2 Br. 
In 8. circa 4 fl. 30 fr. z 
Rach Ablauf des obengenannten Termins tritt der, bedeu⸗ 
tend Höhere Ladenpreis ein, wer daher die bier angeselgten auf: 
ſerordentlich woplfeilen Pränumerationd + Preife noch genießen 
will, bellede feine Beſtellungen gefäligft recht bald einzureichen. 


6.4. Fleiſchmann in Münden. 


— — —ñ— — 
46. Für Defonomen und Gameraliften. 

Die of. Lindauerſche Buchhandlung in Münden, (Raufın, 
getſtrage Mr. 1614) beehrt ſich Hlermie anpugeigen, daß fie auf 
nahftehendee, für Landwirtpe und Dekonomen gewiß fehr wills 
dommenes Wert Gubfeription annimmt. Es führt den Titel: ” 

Erud Dekonomie der Landwirthſchaft. Als Supplements 

Band zu Thaers Srundfägen der rationellen Land« 
wirtbfchaft zu gebrauden; wit Kupfern und vielen 
Tabellen. Aus dem Sranzöfifchen herausgegeben von 
Berg. — Subjerivtions- Preis 6 fl. 36 fr, 

Auch kaun diefes Werk für fih allein; feinem Titel entfpre: 
hend, als ein volllommenes Ganzes betrachtet werden. 
&s wird 50 bis 50 Bogen flat und wie Thaers Grundfäge 
in 4to erfheinen. Ausfüprlichere Anzeigen werden von obiger 
Buchhandlung gratis ausgegeben. 





669. (69) Wolfgang Bogl, Handelömang in der Rofengafie 
Ro. 1008, empfiehlt fi einem hohen Adel und verchrungsmürs 
digen Pubſikum ergebenft und macht piemit Die Anzeige, daß er 
feine bekannten Bettfedern und Flaumen, zu den alsdrigften 
Preisen herabfegte , wis folgt; wodurch er ſich einen zahlreichen 
Bu ſpruq erbittet. N 


Teiafle Schwanen: Flaumen, das Pfd. 3n. 36 kr. 
»Band⸗Flaumen, dos Pſd. 2 42 * 
» Bitte Ae Gore, das Pfe. zu — * 
» Gleis : Federn zn, — * 
» Dle 2. Sort in 42» 
»ditto 3, ditto in 50 » 
ditto 4. bitte 4» 12 v 
> Band: Federn mis Flaumen, ie 
>» dito 2. Sork, ‚» ı7 » 
*: Ditte 3. ditto 2% 7 ei 
a» bitte 4, diteg -— 1 6 z 
» bitte 5. dilto en er J 
=» bitte 6. dilto BEE 


. übersertanf). Die vortreliche Bibllothek 
der u En und gr ng BJ an 
tanden zu Neuburg a. d. Donau mwelge a x 
" onen, nach Berlauf von drei Monaten vo 
— — ————— verkouſt werden , Das ausführliche, 
nach wifienihafticgen Faqera georbmts 8% Bogen ſtork ge 
deuche Berjetchniß , ſe wie ein Kieineres, weiches Dupletten, 
nehm ud Befebückz enthält, fad dei dr Teflaihentt: 
532 im Membung, als auch diſondart bet Unterzogenen 


532 _ 
in 12 Bochn. Tas auf frankirte Briefe au erhalten, meld Letzlerer auch die Ange: 


dote anzunehmen und den Rouf zu leiten. beauftragt iſt. 

Fuͤrth den 14. Jaͤnner 1823. 

Ftiedtich Derdegen, 
Buͤcher-Ant⸗quat daſelbft. 
731. (26) Betanntmadung. 

Da bei Berfleigerung der Behaufung Mo. 50 In der Re: 
fideny Schwabingerftraße kein folches Angebot geſchehen, welch et 
von dea Jnteteſſenten ratifizirt werden konnte, fo, wird hlemit 
bekannt gemadıt, dab bit Ende des gegenwärtigen Monots täg- 
lich von 11 bis 92 pr Mittags privative Haufsunterkandlungen 
mit dem dad fraglihe Haus bewohnenden Miterben und Bevell: 
mädtigten dem koͤniglich franzöfiichen Präfehtur :Rath de Gau 
oepftogen werden Fönnen, auf den Zoll aber, daß eine Raufss 
Unterhandlung nice zu Stande kommen würde, die fraglige 
BDepaufung vom Monat Mai angefangen vermietper wird, 

Münden den ı5ten April 1825. 


21. Bon Walter Scotts Werken erfheint bet Fr. Gle— 
ditſch im Reipjig eine neue Weberfegung in Tafdenformat auf 
ſchoͤnem weiß · n Papier mit neuen Bettern gedrudt. — Ste wird 
aus 20 bie 50 Bänden beflchen, wovon alls zwel Monate zwel 
Theile erſcheinen. 

Ber den Vorrheil der Subdfeription benuzt, erhält den Band 
ftatt des beſtimmten Preifes 1 A. 48 kr., für ı fE 21 Er, ie 
doch -müflen dann die jwölf erfien Bände, welche noch in Diefem 
Zapre erfheinen, voraus bejaplt werden. 

(In Muͤnchen nimmt die Sinferlinfge Buchhandlung Shmas 
bingerftraffe Nr. 1646. Subkr'ption au.) 


743. Im Verlage des Interzeichneten find erſchlenen. 

Denfwürdigkeite" betreffend den Hang der Wiſſen⸗ 
ſchaft und Aufflärung im füdliben Deutſchland, vers 
anlaßt duch M. Sailer’s Deukſchrift auf P. 
8. Zimmer Bon Dr. 3. Salat. 35 Bogen 
in ge. 8.; Preis 5 fl. - 

In diefem Werke it Geſdichtliches mit Biffenfhaft 
Hihen verbunden. Dirfes betrifft das Höchſte der Menſchheit 
— mit fleter Dinfihe auf das Leben, auf Staat und Kirche 
(nfür Ehren wand Altar!«). Jents gebt zurü im die frühere 
Zeit, wo Die Aufklärung und das Auffcebeg zur höhern wiſſen⸗ 
fehaftlichen Bildung elgentiih begann, ober doch zum Theile 
wieder aufing, in diefen fühdensihen Landın, — und thellet (0. 
danı Giniged mit aus dem Archive einer lpoͤtetn Zen Frei 
müthigkelt wird auch iu dem gſchichtlichen Theile nicht ver- 
miht werden. Liebrigens war, laut der Vorrede, bes Hrn. Ber: 
fajiers eıfie Aufgabe: — und gerecht« 

Aptil 1823. 
— Anton Werber, Buchhaͤndler. 


Uchen 
. (26 dem ich ‚einem hohen Adel und verehr 
nr * mache, dep ich eine ſchoͤne Auswahl * 
Parkfer · Tapeten und andere Verzleruugeu un Buspängen WED 
Menbels erhalten Hate. Dad Verkaufs Loekal if in der Ra 
fingerfiraße Neo. 102 — Birott, Sürgent. Fopafaer 


nn “5 
. Nahe an einem Thor iſt ein gutgebautes Ha 
42854 eg zu verkaufen. D. lebe, 
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Deutſchtand. 
Balernm Münden, den 22. April. 

dolgendes Büherin über den Gefunppeitäzuftaud des 
Hertn Herzogs von keuchtenberg ift heute erfhienen: Seine 
Fönigl. Hopeit befinden ſich fortwährend auf dem Wege 
der Befferung. 

Den 22, April 1823, 

Dr, ducht. Haberl, Widemann. Groſft. Ringseis. 

Saqhenn. Die Ungsb. allgem. Zeitung enthält 
Solgendes aus Dresden, vor 14, Upeil. Die Anwer 
fenpeit der alerpögften Yerefhaften von Münden in uns 
ferer Refidenz umd ihr gaftikhes Zufammenlebem mit uns 
* Foniglicen Haufe Im Innern der verſchirdenen Pal 
ke 2 and welchen das koͤnigl. Schloß Hier zufommenger 
* if, würde als das pereligfie und geiftreichfte damt⸗ 

eden zweier, durch Blutsverwandtfhaft und Gleichpeit 
—— aͤcht fürfliher Gefiunungen ſich innigft ber 
— — und mit wechfelſeitiger Anerkennung ehrenden 
ee, ‚für den sableeihen Hofpanspalt ſowobl 
Baleın und Gabien, ein deiehrendes und herzerhebende 
Beitpiel won feltener Familieneinigkeit und Tamilienglück 
aufftrlen, wenn ein fp vertrautes: Zufammenfen feiner 
Natur nach die Orfientliteit vertzüge. Se. Mai. der Kür 
sig von Balern bleibt dem gleich Anfangs geäußertem 
Wunſche, aur in Kreile Seine Familie glücklich zu ſeyn. 
übrigens aber alle glänzenden Hoffefie, Bälle, Paraden, 
Hoftafeln, Jagden a. Ad mögligft zu verbitten, vollkom⸗ 
men treu; er legt nirgends Zwang auf und leider geinen- 
So wird auch die gewohnte Lebens: und Tagesordnung 
unferd Königs nirgends geflört und verändert. Der Kos 
niz von Sachſen it ſchon zweimal am den gemöhnlichen: 
Tagen in der Woche allein auf der Jagd geweſen. Ges 
MMähsgang und Hoſordnuug feiden im Wefentliben nicht 
de gertugfte Unterbrehung. Wie könnte Da ein anderer 
Wunſch Plop greifen, als fo erpabene und ſeelenverwandte 
Säfte fo lang als möglich zu befigen! Man erzählt fh 
das heriliche Wort unſers Könige anf die Ueußerung des 
Königs don Baier: er werde mohl fo- lange bier verwei⸗ 


km, M6 der König won SGacıfen mit dem ganzen Hofe, 


kine Commerrefidenz in Pillaitz beziehen werde (deit 3. 
Ve: „Dann werde ich gar nicht nach Pinaig geben Ü 


Dre Konig vom Daiern, der fhon früh fein Tagwerk ber 


gunt und abe Morgen von 7 bie 8 Uhr in feinem Up 
partemment dao Lever von allen denen, die ihm vorgeſtellt 
* der jwangkofeiten Morgenkleidung mit berzge⸗ 
weten Herabfarfung annimmt, geht am liebſten ganz 
undchannt und unbegleitet in: die ſchon jezt mit jungem 


Früpfiugägrän prangenden Pflonzengärten und Luftinege 
der Umgebung Dresdens und durch die Gaſſen und Pläpre 
Allein feitdem ein Stenflih, nah. des verſtorbenen biefir 
gen Schauſpielers Geper Porträt des Königs, welches die 
größte Aehnlichkett hot, überall an ben Mogozinen. unfe- 
zer Kunſthandiungen auspängt, und ſeitdem ee jelbit ei⸗ 
stigemale iır Begleitung 3. Maj. der Königin von Valern 
und fämmtliher fünf Prinzeffinen die Hauptpromenade 
der Stadt, über die Brüpl’jcpe Terraffe und die berrliche 
Elt drũcke in den Palaisgarten und Die Allee ber Neuftodt 
gemacht hat, wird ibm der Wunſch, dieß Alles ganz uns 
erkannt beſuchen zu konnen, nur felten gewährt, und bie 
Hrn Begegnenden bleiben mit innigem Wohlgefallen weit 
häufiger ſtehen, als es ihm lieb zu ſenn fcheint. 
(Die Fortſetzung folgt.) 
Sranktrerc. 


Paris, vom 14. April. Konfol. 5 Proz. 84 fr. 506. _ 


er ” une enthält die vom ben Kammern — 
eg» gemäß dem Geſeße vom 10. März 181 
rad Ein —— zum Pienfte als Veteranen im Ins 
nern des Reichs, auch anflerhaltit des Militärdivifion des 
Departementd, zu bem fie gebörem, verwendet werden 
dürfen: — Nach einen zweiten förigl. Verordnung follen 
diefe Unteroffiziere und Soldaten als Veteranen im 'die 
Depots dee Infanterieregimenter eingetheiit werden. Ale 
Anjprücpe auf Befixderung und Militärbelohnungen biei» 
ben ihnen ofen. Die, welche eine neue Kopitulatiom: 
eingehen moen, treten in ihre feüperen. Stufen und Um 
ſpruͤche wieder ein. Sie konnen wir bie. übrigen Solda; 
ten auf geſezliche Weife einen andern Mann für ſich ſtellen. 
Diejenigen Unteroifiziere und Soldaten, beren Dienftzeit‘ 
nöd. dem 31. Des. zu. Ende gebt, werdeu ebzeufolls zum 
Dienſie innerpalb der Diihrärbivifon, wo fie ihren Wohn; 
Ort haben, verwendet. Dir wisdereinberufenen: Veteranen, 
melte diefem Aufruf ‚nicht Folge keiten, werden alö 
Uusreiffer verfolgt und bejiraft.- 

— Der Moniteur vom Tb. April enthält folgenden 


“> fihe. wWichtigen Artikel? Die Frage über den ſpaniſchen 


Krieg it deur Gange geſolge, den: die Formen und ber 
Geiñ unferer Negierung ihr vorſchrieben. Die Meinung: 
bat fie anfanglid ber Unabhüngigkeit ihrer Beſchlüſſe un: 
terworfen; dann „ al& fie bid zu der Teibume der Kam- 
megn fi erhob, fand fie zu: ihrer Bekämpfung bie heſ 
tigiien Häupter Der Oppoſition, zu ihrer Unterftügung und 
Verthtidigung Die Redner unferer parlementariſchen Dar 
jorirat. — Diefer große, unfern: Sitten, unferes Geſqh ichte 


534 


fo neue Mortkampf -feffelte die Aufmerkfamfeit Curppaß, 


Indem er alles 38 fagen Rauın und Zeit gewährte. Gebe 
Leidenſchaft ließ fich veenehmen; Fein Interejfe, ſelbſt nicht daß, 
Ftankreich am entgegengefegtefte ermangelte des Bertheir 
digers; fogar der Partpeigeift erſchien, fein Haupt mitten 
unter unfern Freiheiten erhebend, mit feinem Huß, feinen 
Plänen , feinen Umtrieben und feinen Sophismen. Alles 
ift folglich erichöpft. 
chen reden ; fie find es, die ben biltoriichen Theil einer 
Diskuſſion ousınader, der fie jept zur Stütze zu dienen 
eeif find. Man wird fehen, daß der ſpaniſche Krieg, weit 
entfernt, ein feindlicher Ungriff zu ſeyn, einzig und al« 
lein im Intereſſe einer geſetzlichen Vertheidigung uns 
untenomen wurde; man swird feben, doß man, 
weit entfernt, einen getreuen Bundesgeuoſſen, ber feine 
junge Sreiheit zu bewahren hat, anzugreifen, vielmehr 
uns wafinen müſſen, um unfere Unabhängigkeit gegen eir 
nen Feind zu verthridigen, der fie beunrupigt und bedroht. 
Spreden mir e8 laut aus: feit die fpanifhe Aevolution 
beiteht, ih fie im Kriege gegen die franzöfiſche Dipnars 
wie. Die Revolution , diefer Roſt dee neuern Geſell⸗ 
ſchaſten hatte in Spanien nur feiten Fuß gefaßt, um 
fpäter zu uns berüberzufchreiten. Wie waren umzingelt 
und gleihfam belagert von einem Syſtem des Verraths, 
der Hinterliſt und des Haſſes, deſſen wir uns um jeden 
Preis entledigen mußten. Nicht Eroberungsſucht iſt es 
alio und nicht das unſinnige Vorhaben, ein Volk feinen 
Gefeg.n zu entziehen, mas und binaudtreibt über unfere 


nem More Fhndt, die Dpsgg um munter politifches geben, 


der Gerechtigkeit, an der Spige unferer Legionen,. Dar 
mals, als der Aufftand, diefe gemeinſchaſtliche Mutter al⸗ 
ier Verräther, auf der Inſei Beun den Revolutionären al: 
ler tander ein Zeichen gab, richteten ſich unjere Blicke 
unrubig auf Spanien. Schon raubte feine, erjt für un⸗ 
jere Zußunft drobende Revolution, der Gegenwart ihre 
Siwerbeit — Bald überzeugten und die Begebenheiten 
‚von Neapel, mo man die Verſaſſung der Cortes proflas 
mitre; die von Turin, wo ſich die Scenen von Madrid 
mirderbolten und deren Gegenftoß bis Grenoble verjpürt 
wurde, daß der Uugenbli nahe fen, wo die fortglimmen 
den Funken unferer bürgerlichen Zwiſtigkeiten zur Flamme 
auflodern würden. Die Gefahr verminderte ſich, ald Neapel 
und Turin beruhigt wurden ; aber fie blieb uoch anf Einem 
Pınke. Wir glaubten, die Pyrenäen würden zu unferem 
Schoͤte hinreichend ſeyn; ein Sohn Branfreihs auf ſpa⸗ 
nilchein Ihrone hatte fie vor ung geebnet; vor den Cortes 
mufiten fie wieder erhoben werden. Wohl batte fich bie 
politiſche Rage der Heiden Königreiche fehr verändert! Dens 
no wurden uniere Verhältniſſe nicht abgebrochen; nur 
Spanien hörte auf, fie offen nnd freundfhaftlih fortbe⸗ 
jtehen zu laſſen. Es wagte es ſelbſt, getäufcht von dem 
Teugbitd einer eingebildeten Superiorität,, eine Sprache 
zu jübren, die Frankreich eher gewohnt ift, zu ſprechen als zu 
detnehmen. Wenn man die fpanijgen Auftührer hörte, 


Jezt wuͤſſen nur mehr die Thatſa - 


Pr} 
> 


fo war es hinreichend, die dreifachige Fahne von der 
Höhe unferer Gränzs Gebirge berapfteigen zu laſſen, um 
den Thron unferer Könige unter deu Wellen des auiger 
regten Volkes zu begraben. Die Grwapnung der breis 
farbigen Fahne enthült die Gedaufen, die den Grund 
der fpanifhen Revolution ausmachten, und die Intereſſen, 
die fie aufsuregen beftrebt war. Diefe Gedanken offenbas 
ren ſich täglih mehr und Spanien tirgt ferner, feine durchs 
aus feindlihen Schritte nicht mehr. — Das in Barcello: 
na herrſchende Uebel machte und Die Grrichtung eines 
Teuppencordong zur Pflicht. Diefe Maßregel hatte nichts 
beunenhigendes, nichts fendiihyes far Spanien. Wir ſeldſt 
hatten fie 1720 gegen eine, von einer anſteckenden Krank 
beit heimgeſuchte franzöfifche Prowinz angewendet und fie 
auf diefe Weife vom Konigreiche getrennt. Deſſen ungeach⸗ 
tet betrachtet wir Spanien fo menig als feindlich, def 
wie Franzofen hinſchickten mit dem Auftrag, das Uebel 
zu ſtudieren und ihm hälſfreich au ſeyn. Gewiß Fonnte 
man die gute Nachbarſchaft nicht viel weiter treiben. Wie, 
beteng fi) aber damals Spanien ? Es uahın unfere Staats—⸗ 
verbrecher in feinen Schooß auf, die, unfern Gerihtöbüfen 
entſchlüpft und Zeinde der Bourbonen auf der einen Seite 
der Ppreuden, auf det andern in ber ſpaniſchen Regierung 
Freunde und Befchüger gefunden, Don dieſem Augen: 
blide an gewann alles eine erniiere Unficht. 
Faktion ließ in englifhe Blätter Artikel und fogar Lies 
der einrücen‘, die das Haus Frankteich beihimpften. 
Dan forderte darin unfere Truppen im Namen ber ſpa⸗ 
nifhen Revolution zum Yufrupr auf. Die Ugenten au 
suannern, Die die Regierung unter thätiger Aufficht Hielt, 
Hier ihre Plane zu verbergen gendthigt, offendarten fie 
unſere Verſchwornen in den zu Madrid gebruckten franzds 
fiiwen Blättern. Diefe Blätter befhuldigten vor Europa 
unjere Geſehe, unfere Einrichtungen ;fie bezeichneten unfere 
Gerichtöperfonen als dlutdũrſtige Männer; embdlich wurde 
fogar, als leßter Brad der Frechheit, die Fönigl, Familie 
von dieſen Libelliſten behandelt, mie ihre ruchlofen Wors 
gänger gegen Ludwig XVI., die Königin und Mad. Clis 
ſabeth verführen Bier it der Deweis füe alle biefe 
Thatſachen, bie wir aus einem der Blätter geſchöpft har 
ben, die der revolutiondeen Partpei zum Dollmetſcher 
iprer Gefinnungen diente, „Darmocles Schwerdt, das 
über dem Haupte der Boucbonen ſchwebt, wird fie 
bald. erreichen. Unſere Mittel zur Rache liegen Har vor 
Augen. Huben wir nicht auſſer der tapfern fpanifchen Ars 
mee, zehntaufend Freiheits-Ritter unter Diefer Sanitätdı 
Urmee, die bereit find, ſich zu ihren ehemaligen Oifizie⸗ 
zen zu begeben und ihre Waflen gegen Frankreichs 
Unterdrüder zu kehren? Haben wie nicht mehr als 
HYunderttaufend. diefer Ritter im Innern dieſes Ronigreie 
des, 25,000 berfelben wenigeitens, unter der Armee und 
mehr als 1,000 in der f. Garde? Haben wir nicht für 
und jenen leidet aufregbaren Haß, den „ggehntpeile 


Sranfreihs verfluhenswürbigen Tirannen ger 
ſchworen ?"— Go drüste fi der, in feanzöfifcger Spa . 


Die ſpaniſche 


Hin 
⸗ * PT] B 


— 0000 . 
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che geſchriebeae Observateur espagnol aus in feinem 
Blait dom 1. October; das beißt Dre Monute vorher, 
ehe Ftaulttich durh den Mund feines Konigs vom Krie— 
ge ſprach; weit feäher, epe unfer gaſtlicher Boden bie 
Slaubendteuppen aufnahm, zu einer Beit endlich, ehe 
man es dem Minijterium vorwarf: es halte zu Bajonne 
die den fponiichen Ropaluten beitimmten Zlinten: Sendun⸗ 
gen auf. — Es wäre und. ein Leichtes, diefe Citationen 
zu vermehren. Wir fänden dann in einer Nummer def 
felden Blattes der Regierung Ludwig des XVIII. mit dem 
Beivorte infam erwähnt, (V. 9. dr.) In einem an: 
dern jünden mir, mie ein frangöfifcper General in Nichtaktivi⸗ 


tät fhreitt: daß der erſte Kanonenſchuß gegen 


die Spanier das Zeichen bes Falles der Bour— 
bonen feon würde (v. 16. Dee.) In allen endlich, 
diefelbe Sprache, derielde Haß umd oft Unsdrüde und 
Verlinmdungen gegen unfere Prinzen, die wir, ohne feaıw 
zöffche Herzen zu empören, unmöglich wiederholen Eonz 
nen. — Diefe öffentligen Belege beftätigten ſich durch ges 
beime Auskundſchaftungen. Briefe von hoher Wichtigkeit, 
von Männern geſchtieben, deren Namen wir, um den zu: 
Fünftigen Gang der Gerechtigkeit im nichts zu übereilen, 
hier verihweigen, waren der Regierung in die Hände ge: 
foden. Da findet man einen Tpeit iprer Anſchläge ent 
ſchleiert; offen ſpricht fi darin das Vorhaben aus : Corps 
unter der dreifarbigen Fahne zu bilden und Napoleon I. 
zu proffamiren. Die Miniſter Spaniens merden darin 
geſchiſdert, als geben fle ſich her zu diefen Maßregeln, 
als verlangten fie einzig von den Berſchwornen Vorficht 
r Stillſoweigen. Auch die feanzöfligden Journale in 
adeid erwähnten diejer Unfchläge. 

„Mehrere auögejeihnete Granzofen, fagt der Obser- 
yaleur espagnol, von jenen Granzofen, die dee Ruhm 
ihres Volkes find, Haben den Plan gefaßt, nad Opa: 
nien überzugepen und dafslbit eine Negentichaft du 
bilden, die im Namen Napoleon des Soeitm * 
gitimen Kaiſets der Frangofen Befehle und De 
Preis erlaffen und die Zufapakte von 1875 —* * 
wird. Die Genehmigung der fpanifchen Re ade — 
Die fe angehalten, witd Ihnen wmahricheinlich ee 5 i 
dert werden.” Ferner liest man n ie 
demfclben och weiter unten in 
Dlatte (vom 19. Febr. Rro. 45.) Ihre Mai 
die Kaiferin Marie Eouife wird ein el d — 
Regentſchaft vorzuſtehen. Sicher ift . ng 
fall wiektie Rarı diese aß, wenn der Ein: 

8 fin nadın." RE REBEL 

o fiel der i f 
Gem eure .. re olans von 
9e8 einer Sprade * — tes glüdlichen Erfols 
Uaperihämepeit gränzte. — Di — 

Me unmöglich über fo Plare —— er 

fahren die Augen ſchließen twũefe und große Ger 

o, wie wa g 
—* ee die Begebenpeiten ſich ent: 
Liegt andere fegitime = eelen Veranfoffungen 2 
Dee In Opaaien humer I ge ſpaniſche Regieruog, 
F uberhandnepmende Bürger; 


r 2 — 28 ef 
i uniere Gefabren unb anderer Seitso r 
nen e.des ſpaniſchen DBolfes am 


inahe die ganze Maſſ " 
uns beinah g afe imgrer als ein gefeplcher 


ülfe an, was iur Bolferce h ! : 
— der Zwiſchenkunft betrachtet wird. Endlich Fon, 
ften diejenigen, die ben Plan umferer Zeinde und bie 
Anfrengungen zu mißkennen vorgeben, die fie madten, 
um in unferen Reipen Rachahmer von Nufcoga und Riego 
zu finden; diejenigen, die und das Recht fleeitig machen 
mollten, die morauſche Anſteckung der franzöſiſchen Revo: 
Intion zu fürchten und abzumehren, dennoch nicht andere, 
als die Thatſachen eingeftehen. Unter diefen Thatſachen 
erwähnen wir nur eines Schreibens, dad man in ben 
Reihen unferer, Soldaten reichlich wertheilte. Es führt‘ den 
Titel: Antwort auf einige Äber den Krieg ge— 
führte Reden. Der Verfaffer, um fi ein wicheth 
geres, Fampfgerüfletered Auſehen zu geben, winemt om, ein 
Unteroffistee jprede im Namen der ganzen Urmee. „Denn 
wie in Spanien einzurüden und weigern, fpridt der Uuf: 
rupeflifter, fo droht man und mit der Eönigl. Garde, mit 
Des Schmweizern, ben Desterreichern, den Rufen. Weas 
die Garde betrifft, die fürchten wie nicht ; es find 
auch Zranzofen und Pönnen das Vaterland fo menig 
wie wir, unter dem Joche feben. Die Schweitzer, 
die find weit weg von ihrem Lande. Sie fehnen ſich 
nad ihrer Heimath, uud fie wiſſen wohl, dag, wenn fie 
dahin zurüdfehren wollen, fie fih nicht nod mehr mit 
uns zerteagen müſſen, als fie es bereits gerhan. Die 
Defterreiher Haben genug an Stalin. Die Rufen! Gebt 
nur ein Beichen, ipr Bolfsvertreter! und wir find vor ihr 
nen an der Grenze, Ibr fprecht von ber Geſchichte, 
meine Herren! Was denkt ihr, dag fle von und fagen 
würde, wenn wir, dem einftimmigen Rufe unferee Nation- 
den Bitten unſerer über die britte Erſcheinung der 
Sremdlinge erjchrodenen Mütter und Schweſtern Gehör 
gebend, unfre alte Fahne an die Gränze ſteckten und die 
Waffen zufammentrügen und euch fagten: Jezt ift Frank 
Reich ſich ſelbſt zurückgegeben. Wie Soldaten werden, 
unſern Vorſahren gleich, unſere Pflicht thun, unſere Unab⸗ 
bangigkeit in Achtung bringen. Ihr, Volksvertreter! gebt 
im, nah feinem Wunſche, eine wahrhaft legi: 
time Regierung. Dream werden wir ihm gehordhen und 
es wird nicht der Lieutenant der heiligen Allianz ſeyn.“ — 
Was man bei dem zu Banoune verfammelten Theile 
der Armee verſuchte, verſuchte man auch bei dem su Per: 
pignan fiebenden. Gin, jest in den Gefängniffen diefer 
Stadt befindlihier Mann wurde von der Gränz- Gensdars 
merie aufgehalten. Man fand mehrere Eremplare einer 
Proflamation und ein Manifeſt bei ihm, worin die Neue: 
Intionspartbei ihren. Plan noch völlig klar audfpricht 

(Die Mittheilung diefer beiden Uftenfläce, die der 
Moniteur enthält, find wir aus Mangel an Kaum enö⸗ 
Dia anf morgen zu verfchieben.) 8 

er letzte Beweis von dem Dafenn dieſer 

gelte noch und er ward gegeben. Die er .—— 
Wort, um die Klugheit unferer Vorfichtsmaßregeln und 
die Rechtmaͤßigkeſt unferer Dertpeidigung Allen einleuchten 
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äw machen. Alle Welt weiß, was ſich zugetragen: daß eine 


Bande von verrätherifhen Weberläufern unfere Soldaten bei 
Minas Bortrab erwartet; daß eine Abtheilung diefer Bande 
von Bitao unter dem Geſchrei: Es lebe Napoleon U. adging 
und die Uniform der ebeinaligen Kaifergarde trug! Auf wen 
wurde in Spanien die erde Kanone abgefeuert ? auf Menſchen, 
die, ed lebe Napoleon Äl. riefen. Welches if das 
erite jeindliche Zeichen, das man erblickte? Der Adler und 
Die dreiforbige Fabne. — Das find Tpatfachen, die ale 
Sophisimen der Revolutionsmänner nicht zerſtören mer 
Ren. Nur zu ermiefen iſt unfer Recht, die Waffen gegen 
eine Fattiou zu ergreifen, Die und in den Ubgrung zuruck⸗ 
Rürzen möchte; man müßte denn aunehwen, daß eine Re⸗ 
gıerung fih dumm zerflören laffen fohte, und daß fie ihs 
ten Sturz abmarten müffe, um zu bemeifen, daß in ber 
That Gefahr vorhanden ſey. — Die Revolution Hat uns 
zum Kampf gezwungen; fie Hat ihre Intereffen ſchlecht ges 
kannt. Was an den Ufern ber Bidaffoa gefchehen ift, 
konn ala ein unermeßlicher Sieg Über fie angefehen wer: 
den, Ale enropäifhen Monarchien werden einjepen, daß 
mir fie in dieſem Kampfe wahrhaft verteaten. Bemwuns 
dern wir Die Wege jder Vorfehung! Uns bat fie auser: 
feben, um dieſen Lehren des Auftuhrs und ber Geſt tlo⸗ 
Ägkeit, womit wir bie Welt augeftedt hatten, den Toded» 
Sioß zu geben? Diefe gerechte Genugthuung waren wir 
Ber europaifchen Geſellichaſt ſchuldig. 
Spanien 
Das Journal des Debats vom 16. April enthält ous 
dem Haupiquartier Tolofa vom 11. April folgenden 
Uuszug eined Privatſchreibens. Wir find gejiern mit der 
proviſoriſchen Junta von Oparzun abgegangen. Bir ließen 
Bas Haup:quartier in Hermani und kamen frühzeitig ‚bier 
on, wo man uns fehr gut aufnahm , und nach baafıjıder 
Sitte Ubends mit Beleuchtung und Tänzen ehrte. Einige 
age worher hatten bie eifien Soldaten von Duejaba’s 
Divifion, hie in biefe Stadt kamen, zu plündern geſucht; 
aber die Bauern leiſteten Widerftand und tobteten Einen 
Rerfelben. Wa Queſada dazu Bam, fürchteten bie Eins 
mohner feine Race; aber eu billigte «0, dap man bie 
Mäuder befraft hate, untermarf feine Soldaten den jirengs 
fen Brjegen, sind ließ 44 ober 15, bie das Volk sei 
gen batte, Burchprügeln. Inzwiſchen öffnete — * 
Kaufäden doch erſt wieder, als unſete Truppen a 
Alsnthalten bezeugt mon und. daß wie feinen — 
einföfen. Die Gewerbe und Feldarbeiten gehenihren > 
Uden Gang fort, und bie Herzden Rucchziehen ge - 
konnen wie in vollem Frieden. Die Mafie dee » en 
HR aut; außerdem Haben wir bie ganae zegulete UM 
ke Sailid 
die Zwie tracht ra . 
en beitragen gut; 
ee id pünttlih vegahit. — Crt.Hob. ber Dr 


i N lauten Zu⸗ 
; n Ungoufeme iſt heute Morgen unter ben 
«here —8 hier angekommen; er wird zivel Tage 
pier bleiben, um Da6 zweite Kurps vorbei zu laflen, dad 


Oruerot Molitor anführt , 


werden! fruchtlod ſeyv. Die 
6 fepit ihnen. cu nichts; 


keit auf udſeret Seite: „abe Bemubungen,. 


und welches die Heesfttaße 


— — — 
Aedakteur J. I Seudtaer. Beriegt don Peter 


von Navarra verfdigen und fich am Ebro, auf der Selte von 
Logtono aufſtellen wird. — Die offiziellen Bületins werden 
Sie von den Vorfallen in St. Oebajtıan benachrichtigt haben: 
Unjere jungen Voltigeurs benapmen fih mit geoßem Muıp 
in Auspaltung des Feuers auf dem Olacis. Geſtern hat 
Sr. £, Hop, Die Statt rrcognodeirt und Eprentreupe ver: 
theilt, Die framzofifhen Fuchtlinge ſollen fih auf der 
Merrjelte aus San Gebofilan gerettet Haben. Die Gate 
nijon iſt 2500 Mann ſtark und wird non dem Cavallerie⸗ 


Srigadiet D. Pablo de Lapegua befepligt ; fie befleht aus 


600 Mann vom R- , ment Kaifer Alexander, unter Oberſt 
Uler. Odounel; Gob Mann vom Regime Walencan, 
Obeiſt Sauren; 300 Maun vom Regiment: Espagna; 
300 Mann vom Regiment Salamanta; der Ueberref ber 
flepe aus Millgen, 

Daſſelde Journal meldet aus Paris vom 15. Heute 
Abends Hat fih das Gericht verbreitet, Dof Pampeluna 
üder ſey. Die Regierung hat darüber nichts offizielles 
erhalten. Die Beranlafjung dieſes Gerüchtes Ift wahr-. 
ſcheinlich Folgendes: Die Burnion, von dem Anzug der 
feauzofifdien Urnee Lenacheic,tige, zog fi, unter bem: 
mißbiligenten Geſchtei des ganzen Veifes und dem Zuruf 
Rejieldenz es lebe Zerdinand! in die Eitadelle zurüd. 

— Der Moniteur vom 16 enthält folge de telegras, 
phiſche Depeſche aus Badonne vom 15. April. 
Pawpeluna ti eng eingef&loffen. Am s4. mar das Haupts 
Duartier im Villaſrauca, am 17. wird es in Vittotia feyn. 
Die beiden Armeckorpo gelangen denfelben Tag au dem 
&bro. 





Königl. Theater amt Sfarchore. v 

Mittwoch: Zum Erßenmale: Das Beebrechen; boß 
Raudfwlof In Pirmont; und Der Räder, romantiigıb 
Ecauſpiel in 3 Adtteilungen. 
770. Betanntmadhung. 

Künftigen Donnerstag dem 24 Apsii Bormlitags von 10 bie 
42 Udr werden in dem Madre Floͤhſchütz ſchen Houſe auf dem 
Zärbergeaben über 3 Stiegen die won dem verſtordenen Theo: 
ter s Infpektor Wilpeim Geo hinteeliffenen Effekten, als: «in 
Ranapır und 6 Seſſel, ein Rommodtaften, eine geldene Repefir« 
Upr, werfhiedeae Kietdungs: Srüde und Wälge ıc oͤffentuich an 
die Meifibietenden gegen gleich basıe Bezahlung verftelgert, mon 
Kaufe Liebhaber hiemit eingeladen werben. 

Den 20. April 1823. R @ 
Königl. Kreis: und — Münden. 

[2 

.* Gerngtoß, Dite — 


— — —— 
rauf leichten 
168 A Sraufhimmel, (Mleinez Schlag) zum 
mie zu — Zug glei braudpbat, find gu werteufen Im Dem 
legien Neubau ca des Zam⸗ binger Landſtre fie I nit. 
⏑ — 
Berſtebgefrunf4 
— dın 24 pri Morgens 9 uhr, — — 
Neudau om der Zpeatiner » Kuucht die ons den abge ee 
Hönfero vorhaddenen Zrür: es . — — 
wei Drfim nebſt onde 
—— re werßeigert. Kapftliethaber ſind birgu ei 


geladen. — — — —,— 
Dpiigp Wolfe Wrme 
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Mit Sommer abniglichen Majeſtät allergnädigſtem Peivilegium. 


24. April 1825 


—— ——— — — — — 
Donnerstag Nr. 07 
N — — —— 


Deutſchland. 
Balern. München, den 23. April. | 
Ge. koͤnigl. Hoheit der Herzog vom Leuchtenberg ber 
faden fih in fortwährender Beſſerung. 
Dr, duchs. Haberl. Widenann. Geoffl. NRingseid. 
— Seine Najeſtät dee König haben auf die erhaltene 


Nachticht von dem erfolgten Ableben 3. Hoh. ber Grau - 


Herzogin in velern, Amalia Couife, eine Hoftrauer 
vom vier Wochen, vom 17. dieß Monats angefangen, abs 

Tergnädigft anzulegen beſohlen. 
Banfen (Fortfepgung des geſtern abgebros 
chenen Artiteld us Dresden, vom 14. April.) Einen 
entzücenden, die algemeinſte Theilnahuue von Dresdens 
Bewohnern laut aufregenden Anblif gewährt I. Mai. 
die Königin von Yaiern, die erhabene Mutter, von koͤnig⸗ 
Iidenm Unſtende und Hoher Grazie, umringt von ihren 
herrlich gebildeten fünf Töchtern, das doppelte Zwillings ⸗ 
Paar und die bon aufblüpends Peinzeffin Louiſe. in 
ſolches Sqauſpiel it einzig in der Erinnerung von Dres⸗ 
den und mit ſtoljzem Gefühl nennen fie Eine davon bie 
—* as die holde Gemahlin des Prinzen Johann. Die 
” reißen, Hier mit Erfolg ihre Kunft ausübenden Das 
6 jede Gelegenheit, fo Herrliche Geſtalten 'zu 
* er Mit dem Zeichenftift im Kluge feftzuhalten. 
J Di von daben fi dabei an Nikolaus Pouffin’s 
— * ihten Umgebungen, Audere an andere ber 
er der erinnert und auf äbnlihe Kompofitionen 
lihfe * angeſangen. Die bewundernngewurdige Aehn 
** Zwill ngeſchweſtern, die oft ſelbſt durch gleiche 
(don Ber . Kopfpup unterflügt wird, bat auch bier 
* na aſung zu auffallenden, aber von der Huld 
— jeſſinen jeht gnaͤdig eutſchuldigten Verwechſe⸗ 
* — Dis jezt wurde der begierigen Schau—⸗ 
Ne — el zu ſelten die Gelegenheit dargeboten, fi 
ju —— folgen Mutter mit ſolchen Töchtern 
—— ano Fein Hoffeſt ſtatt fand, wobei den 
5 * len Ständen der Zutritt ſouſt gern were 
in der italie Nur einigemat im deutichen Schaufpiel und 
. N Perg Dper war der sanze feltene Verein zu 
Scirfe — der fortdauernden kalten Witterung und 
entfehloffen fi den Körper fi © angreiienden Oſtwindes, 
—*8 d endlich die bochften Herefdjaften, unfre 
nehnen > Mufeen nah und nach In Augenſchein zu 
— — beruhmtefle offer Samınlungen, die könig⸗ 
de —— — burite fich am 10. d. 4 erſten Be⸗ 
den — Gaſte erfreuen, wo fie mehrere Stun: 
(Genen, Pur aufn go vatung befriedigt zu feom 
erte Seine Majeftät der König von 


; ige 
Baiern laut feine Beforgniße wegen einigen, ſchleun 
Hülfe und Pflege fordernden Gemälden, einen um 
der, da fich don allen Seiten diefelbe Deforgniß aueſpricht, 
gewig noch im Laufe diefes Sommers bie ernftlichtten 
Vorkehrungen, die am Wenigften von den fhon fo hin: 
Fänglich beichäftigtem Infpektoren ausgehen Fönnten, ber 
beiführen wird. Den 11. April befapen bie erhabenen 
Gäfte die Kunſtſchaͤze und Jumelen im königlichen Garde⸗ 
Meuble, das man hier das grüne Gewölbe nennt, und 
verfügten fich darauf in das unter ber Gemäldegallerie 
von unferm König geftiftete Muſeum der Mengfiſchen Ad⸗ 
güffe, in welchen bie jezt einzige Sammlung ‚von 700 An⸗ 
tifen, nach deu von Raphael Mengs mit einem Uufwand 
von 80,000 Piaftern für bie Kunſtakademie in Mabrid 
in allen Dufeen Staliens unter feinen Augen veranftalte: 
ten Abformungen, den Majefläten die vortrefflichſte Nach⸗ 
bildung von Jtaliens plaſtiſchen Runftdentinälern vord 
Auge beachte, wovon AÄAllerhöchſtdieſelden zum. geoßen Theil 
bie Driginale früher im Louvre geſehen hatten. 5. Maj. 
bie Königin würdigte diefe Ueberrefte einer untergegange: 
nen Kunſt mit wahrem SKennerauge und vermeilte mit 
fiptbarem Wohlgefallen bei der, von Mengs felbit mei 
ſterbaft reflaurirten Eoloffalen Gruppe bes Menelaus, der 
dein Leichnam des Patroflus aus der Sdlacht trägt, und 
der Ludoviſiſchen Juno. Se. Maj. der König fanden mit 
Vergnügen bier die meiftechaften Abgüffe mehrerer Anti: 
ten, die ib nun in Münden befinden, und wünſchte dies 
fem Mufeum einen Abguß vom Koloß auf Monte; Ear 
vallo, wie er jezt auch mit einer eigenen kunſtgerechten 
Vorrichtung in Münden aufgeſtellt iſt. (D. Beſchluß folgt.) 
Granktreid. 
Solgendes find die beiden wichtigen Aktenſtücke, die 


wir gejlern wegen Mangel. an Raum nicht mehr mitthei: 


len fonnten. 
Zu großen Hauptquttier der Armee der Freien, 
den . . + 1825 
Udreffe am die frauzöſiſche Armee! — Fran⸗ 
zoſen! Die Zeit ift und nahe, die euch, nad den Beftim: 
mungen großer Völker, dazu beruft, nun eurer @eits 
ber ganzen Welt Fund zu than, mas die Waterlandsliche 


„und MNarionol: Unabhängigkeit auf große Gerlen vermb- 


gen. She befämpiter ohne Unterlag mit neuen Gr 

bie Hyder Des gegen euch gerüsteten ee - 
nem einzigen Tage, auf allen Punkte Europa's; ums 
-fonft fusten die nordiſjchen Hpeden, umionft die matblanes 
lifhen Umtriebe des ſtolzen Albion® eure Standhaitigkeit 
und euern Muth zu ermüden; ihr feßtet durch immer neue 
Wunder der Tapferkeit die Thoren in Geftaunen, die fig 
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in ihrem Stolze ſchmeichelten: fie dürften ſich nur zeigen, 
um euch das Zoch aufzulegen und euch neuerdings unter 
die Feudalherrſchaſt zu bringen; ihr deantwortetet ihr, 
an Pflicht und Unterwürfigkeit ſich verfündigendes Geſchrei 
nur mit dem heiligen Rufe der Freiheit und des Vater: 
Landes; frei leben oder ſterben war euer Wahlſpruch; 
dieſer führte euch immer auf dem Pfade des Nupınd; ihe 
fiegtet, eure Feinde erblaßten; der Fanatismus und die 
Feudalität zerbrachen ihre Fackeln und Ketten in muthe 
ſchnaubender, blutgieriger Verzweiflung. — Es müßte ein 
bentwürdiges Schaufpiel für die Gegenwart und Zukunft 
feyn, euch nun als das blinde Werkzeug der Tyrannei ges 
gen eine eben fo große als edelmüthige Nution zu ee: 
blicken, welche, fange Zeit eure Tugenden dewunderud, in 
eure Zußitapfen zu treten tagte, 

granzofen! wie eilen euch zu; nicht als Feinde, ſondern 
als Brüder; wir fleben vor euch mit bewaͤffneter Hand. 
Mo ift derjenige umter euch, der die@hre des jranzöfiichen 
Namens trägt und nicht Enirichen follte vor Wuth, ebe er 
das Mordeijen abfchleudert, das, wohin es auch zielt, nur 
einen freien Dann treffen Bann. — Nachdem fi bie 
fremden Mächte bemühten, euern Ruhm auszulöfchen, den fie 
doch nicht einmal zu fdhiwärgen vermechten, wagen fie es, 
euch die Schande und Unehre zu befehlen: Sieger von 
Fleurus, Jena, Aufterlig und Wagram, molltet ihr euch 
gängeln laſſen von ihren treulofen Znfinuationen? Werdet 
ihr mit euerm Blute den Schimpf, monit man eud bes 
decken will, und die Knechtſchaſt von ganz Europa beflegeln? 
Werbdet ihre der Stimme bee Tyhraunen gehorchen, um ge: 
gen eure Rechte zu kämpfen, flatt fie zu vertheidigen? 
Wollt ihr nur in unfere Reihen Fommen, um Tod und 
Berheerung in fie zu bringen, da fie euch doch offen ſtehen 
durch die heilige Freiheit, welche von der Höde der drei. 
farbigen Fohne euch zuruft, die von den Porenäen ber 
abweht, und mit der fie noch einmal emere mit ehren⸗ 
vollen Narben bedeckte Stirne bejchatten will. 

Tapfere jeder Waflengattung der franzöfiiden Armee, 
die ihr in euerer Bruft noch den Funken des beiligen 
Feuers bewahrt! An euch erlajfen wir einen edelmüthigen 
Anfeuf ; erfaßt mit und die wajeſtätiſche Sache der Völ—⸗ 
Per acgen eine Handvoll Unterdeüder! Das DBaterland, 
die Ehce, euer eigenes Intereſſe gebieten es. Kommt, ihr 
ſollet alles finden in unfern Reiben, mas die Kraft feititellt, 
Mitpatrioten und Waffendrüder, welche bid zum legten 
Viutstropfen ihre Rechte, die Freiheit, die Nationalunabs 
bängıytrit zu vertheidigen ſchwoͤren. E86 lebe die Freis 
beit! Es lebe Napoleon der II! E6 leben die 
Braven! 

„Im Hauptquartier der Armee der Frelen, 
den «©». .»- 1825. 

Manifeft an die franzöfifhe Nation. — 
Franzofen! Die fremden Mächte erklärten 1815, im An- 
gefibte Guropa’s, daß fle fich nur gegen Napoleon bewaff⸗ 
net hätten, daß fie unfere Unabhängigkeit und das Recht 
ehren wouten, welches jede Nation bat, fi eine ihren Sitten 
und Intereſſen angemejlene Regierung zu wählen. — Im 


zwiſchen überzog, im Widerſpruch mit einer fo förmlichen 
Erklärung, die bemwaffuete Made unſer Gebier, deſehtt 
unfere Hauptſtadt und gebot une, ohne Wahl, die Regie: 
rung von Ludwig Zaver Stanislans von Kranfreih ans 
zuerkennen. In Folge dieſes Eingriffes In die Sonveräris 
tätsrechte des Volkes wurde und eine Dorfpiegelung vom 
Couftitution ungefepfich auferlegt, die den Namen coniti: 
tutionele Eparte führte, und dieſelbe Macht, die und fie 
anzunebmen gezwungen, bat in der Folge unverbolen ale 
ihre Wirkungen geläbimt. — Der gegen Nappteon ausge 
ſprochene Haß diente den europälfhen Machthabern bloß 
sum Vorwande, um damit ihre eprgeizigen Abſichten zu 
bedecken. Die Energie der großen Nation ftand ber 
Wiederherftellung eines allgemeinen Syſtemes des Deöpo 
tismus, wie es in den Gobineten der Könige beratben 
wurde, viel zu fehe im Wege. Man mußte ihre Thätig: 
Seit Lühmen; Das einzige hiezu tauglihe Mittel war, fie 
erft zu verführen, dann zu betrügen und aufs äuferite zu 
bringen. Auf diefen bereits feftftehenden Grundlagen be: 
rubte der große Rath der Gewalthaber, unter dem Na: 
men eines heiligen Bundes; eine Benennung, melde 
fih nicht anders erklären läßt, ais durch die Worte: Bünd— 
niß der Tprannen gegen die Völker. Die Mebers 
jiebung Polens, die Italiens und das Elend, unter weldem 
Spanien, ebenfalls von einer Ueberziehung bedropt, feit Ser: 
dinands Wiedereinzug feufzte, find Die Folgenſdieſes Grundſatzes. 


Aus diefen Gründen und in Betracht der letten 


Berhandlungen der Kammer der franzöfifchen Wolfsvertre: 
ter, im Monat July 1815; 


In Betracht des Geſetzes über die Rechte des frangds 


fiiden Volfes von demjelsen Donate, und den Staats— 
Verfaffungen, Die Napoleon Il, zum franzdfifchen Throne 
berujen; 

In Betracht der Erklärung derfelben Volksvertreter, 
in der Sipung am 5. Juli, im Vetreff der Rechte ber 
Franzoſen und der Grundlagen ihrer Verfafjung, melden 
zu Folge alle Gewalten vom Volke ausgehen, da die Ober: 
Herrlichkeit dei Volkes aus der Vereinigung der Rechte 
aller Bürger bejteht: 

In Betracht endlich der Erklärung der Kammer der 
Dolkevertreter von demfelden Tage, melde dahin lautet, 
daß die franzöfifhe Regierung, welches auch deren Haupt 
fepn möge, alle gefeglih ausgefprochenen Wünſche der Nas 
tion für fi haben müffe; daß ein Monarch Feine reelen 
Bürgfhaften leiſten kann, wenn er nicht eine, von der 
National: Repräientation berathene und vom Volke ange 
nommene Verfaſſung zu beobachten ſchwört; — daß iede 


Regierung, die ihr Recht auf .Eeinen Anſpruch gründet, 


als den Willen und die Ucclamationen einer Parthei, oder 
die gar nur von der Gewalt eingefegt worden; jede Res 
gierung endlich, die die Nationalfarben nicht anerfennt, 
nur eine vorũbergehende Exiſtenz haben und weder Krank: 
reichs noch Europa's Ruhe firbern Fonne. 

Daß, wenn die in jener Erklärung gegebenen Grund: 
Lagen verfannt oder verlegt werden follten , die Vectretet 
das franzöfiihen Valkes, eine heilige Pflicht erfühend, 
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zum Voraus Angeſichts der gaugen Welt gegen bie Ge: 
waltthätigteit und vie Uſurpation protejliren, und allen guten 
Granzvien, allen Heldengenrütbern, allen Aufgeklärten, al: 
len, auf ihre Iteidett jlolgen Männern, den Bünftigen Ges 
ſch lechtetn endiih die Aufrechthaltung der von ihnen aus: 
geſprechenen Verfügungen anvertrauen. 

Bir Unterzeihnete, Seanzofen und freie Männer, ſtehen 
bier vereinigt zum Regentſchaſtsrath Napolcon des 11. anf 
dem Oisfel der Porenden, auf franzöfifhen Boden, und 
ptoteſtiten gegen die Rechtmäßigkeit Ludwig des XVIII. 
und gegen alle Akten feiner Freiscitihändenden und die 
Unabhängigkeit des franzöfiihen Volles angreifenden Re: 
gierung. 

In Zolge defien erflären mir jeden Angriff von Seite 
Ludwig des XVIII. oder feiner Regierung auf die Unab: 
bängisfeit der ſpaniſden Nation für unvoltsrpümlih (an- 
unatonal). Franzoſen, ein edier Mann wagte e#, jene 
dentwürdigen Worte bis zum Phrone gelangen zu laſſen: 
Die Völker erheben ſich von geoßen Unfällen! 
Diefe Worte baden wiederhallt durch ganz Frankreich und 
die Stunde ift da, wo die Weiſſagung in Erfüllung ge: 
ben wird. Ftanzoſen, wollt ihr der Stimme der Tiranı 
nen geborgen, die mit euerm Dlute die. Schande und 
Sdhmach, womit fie euch zu bedecken trachten, verfiegeln 
molen, zur Strafe dafür, weil ihr fo groß maret, die 
erften Keime der eurppäiichen Freiheit ind 18te Jahrhun⸗ 
dert zu legen? Nein! ihr werdet der ftärfern Stimme 
geborchen, die in euern erhabenen Gemüthern ſpricht und 
die euch befichkt, euch zu vereinigen mit und unter den 
heiligen Panieren der Ehre, mo man feinen andern Wapls 
Errat finder alt Freiheit, Ruhm und Vaterland. 
= öranzofen,, ihr verkennt die Abſichten des Heiligen Buns 

es niät; erinnert euch an das, was ihr das erflannte 
Europa 1792 Ichrtet , was eine Nation vermag, die die 
ein Wir bringen euch die Ddreifardige Fahne , 
— eisen eueres Wiederermachens in demfelben Augen⸗ 
de ar dom Olpfel der Prrenäen herab ftarfe Seelen 
. nerdige Gäufte die Brandfugel des Liberalismus bers 
abiäleudern, die die abfoluten Könige auf ihren bereits 
— Oerechtigkeit der öffentlichen Meinung erfchütters 
en Thromen wird zittern machen. Gefellt euch zu uns, 
ir geſelſchaftliche Orknung neuerdings zu Ehren zu 
— J dem großen Hauptquartier der Freien ers 
—— miger Uufeuf an euch; Fommt! Ihe findet , 
* * « und rüber, die einzig den Ponftitutioneliften 
a a 
le des aufgeklärten a Gewalt und der Wil: 


— * Mitglieder des Regentfchaftsrathes Napoleon 


Unten an diefem legten gedruckten Uktenſtücken be 
n: 
— bandſchriftliche In Form einer — 
* folgenden Inhalte Note, Das gegen» 
(on - anlfeit, fo mie die Profamation an die Arnıee 
3* Publikum erſt beim Anfange der Feindſeligkeiten 
geben werden, und dann erſt wird man die Ramen 


dee Unterzeichuer bekaunt maden. Dieſe beiden — 
vor jenem Zeitpunkt bekannt machen, waͤre unklus. 
mũſſen fie zur Kenntuiß der geheimen Oeſell icha ſten ge J 
gen, damit dieſe mit uns in gleichem Sinne handeln un 
von heute an im Innern Frankreichs die nötpigen Vor— 
Pehrungen treffen.” Das ift doch wohl Elar genug! 

Straßburg, vom 19. April. Heute früh wurde 
hier folgende telegrapbiihe Depeſche ongeſchlagen: „Pa: 
rſis, den 18, Upril. Duch eine telegraphiſche Depeſche 
erfährt mar, daß unfte Avantgarden ze Vittoria und Bil: 
bao eingerüdt find.’ 

Paris. Das Journal des Debats enthält folgende 
Nachrichten von der Urmee in Spanien. 

Telegraphiſche Depeſche. — Aus Bahonne 
(ongekommen den 15.)'— Pampeluna iſt enge eingefchlof- 
fen. Das Hauptquartier befand ſich am 14, zu Villa— 
Franca; ed wird am 17. zu DVitteria feyn. Die beiden 
.. werden am gleichen Tage an dem Ebro eins 
treffen. . 

— Der Vortrab unferer Urmee 
feit die berüchtigten Enghäſſe von Galinas überfchrit- 
ten, welcher Drt vier Stunden von Vittoria liegt, wo 
dad Hauptquartier des Prinzen Gererauffimus am 17. 
ankommen muß. Balleſteros bat den Engpaf von Sa— 
linas verlaffen und fih nad Tudela zutũckgezogen. 

Mehrere auswã * —* Pre 
ehre wartige liberale Blätter hatt 
rücht verbreitet, daß der ————— 
von Pino, fich nach Catalonien gu den Conſtitutionellen 
begeben babe. Die Gazetta di Milano vom 8. April = 
bält in diefer Hinficht folgende Reklamationen diefes Ges 


nerals; 
Bilanoya (am Gomer See A 
Der Feldmarſchaulieutenant Graf —* a 
feine Prlicht, das von einigen Journaliften in ihren Bläte 
tern unverjchämter Weiſe verbreitete, binteeliftige a ; 
trächtige und abgefchmackte Mährchen, „daß der Sm = 
Pins ſich gegenwärtig in Eatalonien befinde” ——— 
Lügen zu ſtrafen; und denſelben iu erklären, dap er = 
dem Jahre 1814 mit allerhöchſter Bewilliguug —— 
brochen im Schooße feiner Familie gelebt bat und * 
lebt und daß er die Waffen nie wieder ergreifen wird rn 
auf Befehl und zufolge des Willens feines — 
Monarchen; in deſſen Dienſten er ſtete all fein Blut 
Beweiſe ſeiner tiefen Verehrung und ſeines unauslöfchlicen 
ehrfurchtsvollen Dankes für die erhaltenen Audgezei * 
Wodhlthaten, zu vergießen bereit iſt. veichneten 
Graf Pino, Feldma 
a > 7 Be rſchall⸗Licutenant. 
adrid, vom 11. April. Der 
9 M. enthielt folgenden Artikel aus a a 29. 
21. d. langte im biefigen Hafen eine englifche &oel = 
an, welche 26. tapfere Franzoſen, von der alten — ö 
fümtlid Offiziere oder Blieder der Ehrenlegion, uns 
führte. Bei ihnen befanden ſich auch einige jener Die j 
miontefer , welche Italiens Reform bezweckten; Leute * 


hat ohne Schwierig⸗ 


- Scher Bildung und vol Eifer für die Sache der Konftir 

tution. Diefe Pleine Ubtheilung gehört zu dem Korps von 
Sreinden, das ſich auf der Halbinfel zufammenzieben wied. 
Andere Haufen, von berühmten Generalen oder Diffizieren 
geführt, werden in andern: Häfen landen. Kaum waren 
die Ceftgenannten in Corunna eingelaufen, fo ließen fle 
den Behörden wiſſen, daß fie Empfeplungsfchreiben vom 
ſpaniſchen Gefandten zu London mitbrädten. Sogleich 
begab fi ein Sekretär de Xefe palitico an Bord des 
Schiffes, und eine große Anzahl Patrioten zog unter Ber 
gleitung von Mufif ouf den Molo um ihrer Ausſchiffung 
deizuwohnen. Die Franzoſen fliegen mit dem Auseufe: 
„Es lebe die fpanifhe Konftitution !* ans Land, und be: 
gaben fi in das Kaffehaus zum goldenen döwen, wo die 
fie begleitenden Bürger ihnen Erfrifbungen afer Art anı 
boten. &panifche und feanzöfifdye Lieder, von einem zahls 
reichen Muſikchor begleitet, ıwed felten miteinander ab, und 
ein ſpaniſcher Bürger pielt eine Rede auf die glückliche 
Dereinigung der freien Männer Frankreichs, Staliens und 
Spaniens zur Begründung und Berfpeidigung der Konſti⸗ 
tutionen ihrer Länder.” 

Das Journal des Debats meldet aus Valencia un: 
teem 2. April: „Um 26. März näberten fi die Rova⸗ 
iften, von Sempere befehligt, unferee Stadt, befepten 
eine Vorſtadt und begannen am folgenden Tage ein hef« 
ziges Gewehrfeuer gegen diefelbe, auch warfen fie mehrere 
Srauaten hinein. Allmäblig deuten fie fib ringe mut 
die Stadt and, Die fie von »ier Seiten angriffen, und 
drei Tuge lang eingeſchloſſen hielten, bis fie endlig am 
29. Nachts fich tmieder nad Murviedro zurückzogen. In 
der Stadt lagen bloß eine Schwadron leichter Artillerie, 
eine Schivadron Reiter, die zur Erhaltung der Ordnung 
diene, und Miligen. Die innere Ruhe wurde nicht ges 
Hort, Da das Landvolk größtentheild fid zu den Roha⸗ 

üſten ſchlug, fo it Die Rede davon, ein firenges Belfpiet 
anizuftelen. Die außerhalb der Stadt gelegenen Klöſter, 
and denen man die Mönde und Nonnen in die Stadt 
gebracht Hatte, follen, wegen Ihrer Nähe bei ben Gtabts 
Mauern, gefchleife werden. Durch die Granaten wurden 
mehrere Häufer befbädigt, und. einige Perfonen verwun» 
det Außerdem beläuft ſich der Verluft der Belagerten 
auf einen getüdteten Dffizier und viele wermundete Milis 
sen; die Royaliſten pingegen ſollen beiläufig 150 Mann 
un Todten verloren haben.‘ 


Sroßbritraniem 


(Uns englifchen Seitungen vom 13. April.) Konfol. 
3 Prog. 775; fporl’ge neue 5 Prog. 31%. — Unfere Zel⸗ 
ringen enthalten joſt Nichts ald Auozuge der franzöfifchen 
Blaͤtter. Jedermarn If anf die von den Miniftern dem 
Parlamente morgen zw machenden Gröffnungen fehr ge: 
fparınt. — Das Paketboot aus Piffabon iſt noch nicht 
angekommen. Briefe aus Dporto melden, man erwarte 
dort nächftens den Einzug der Royaliſten, da fich die Lis 
‚sientenppen faſt überoll für dem Grafen Amarante zu er: 
ılären ſch lenean. (Eouerier.) 
— 


— — —r ——— —— — —— — 
Redakteur 3. I Gendtner. Verlegt vom Peter Ppilipp Wolfe Wittme, 
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—Oswmanifches Neid. 

Die legten Nummern ded Spectateur oriental vom 7. 
und 13. März enthalten tn Weientlihen folgende Nach⸗ 
richten: Das philbelenifhe Korps von 160 Dann, weine 
der Abentheurer Kephallos von Dlimpia nad Morea ges 
führt hatte, iſt aufgelößt; der größte Theil deſſelben iſt 
aufgeklärt über die Verblendung, die fie verführt, und ih» 
rem Vaterlande entriffen hatte, in die Heimath zurückgekehrt. 
— Bufolge Nachrichten aus Alierandrien vom 6. Febr., 
bie jedoch der Beftätigung bebürfen, iſt in Cairo ein 
Bolksaufitand ausgebrochen. 


Wien, den 18. April. Staats: Schuld : Berichreibungen gu 5 
vr in G. M. 82%, Rothſchud'ſche Looft won 1820, 110,/4 
detto yon 1821, 98. Stadt: Banco-Dbligationen 36'/,. Banlı 
Aktien 909%. Kurs auf Augsburg — —. 


Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
er 5 Die Entfüprung, Luftipiel in 3 Alten; dann 
folgt: Der Lelaeweber, Laftip. in ı Akt, 
Königl. Theater am Sfarthore. 

Sonnabend: Zum Erfleumale: Zum Vortheit der könlgl. Hof: 
Schaulpielerin Mad. 3. Flerr: Prinzeffin Gſelehaut, oder 
die blaue Imfel, großes pofienhaftes Feenſpiel in 3 Alten. 
Aus dem Frangöfifchen, mit Duſik von Roͤth. 


778. Antüändigung . 

für Die Derren Mitglieder der Geſfellſchaſt im Hubergarten. 

Freitag den 25. April iſt größere muſilliſche Linterhaltung. 
Anfang 7 lipr. 


Die „Zeitfherift für Rriegswifienfhaft, Heraubge: 
geben von füddeurfhen Dffizierin,” 

welche biöher In zwangloſen Heften erſchien, wird für dad ah: 

1823 und Die ‚folgenden Jahre mach einem umfafienden Plane 
in ſich gleich fchuell folgenden Heften fortgefept werden. 

Sotta’fde Buchhandlung in Stuttgart 





und Tübingen. 
In Münden ladet gu verehrlichen Aufträgen ergebenft ein, 
Lindauerfhe Buchhandlung (Kaufiagerſtraße Nro. 1614.) 


762. Auf ein Anmwelen in der Nähe von Münden, welches 
ouf 7,000 fi.. gerichtlich gefchägt il, werden 2,000 fl. auf erfte 
Poſt, jedoch Ohne Unterhändler, aufzunehmen geſucht. DU. 


751. (20) Auf dem Rindermarkte Nr. 645 find mil fchr 
ſchoͤn menblierte Zimmer ſehr billig zu haben. 


691. (68) Made an einem Thor iſt ein gutgebautes Haus 
wit Mebengebäu und Garten zu verlaufen, D, Nuhr, 


772. in ſchoͤnes polnifches un iſt zu verfanfen. 
U. 


— — — 
Die 797fte Ziehung In Regensburg iſt heute Dienstag 
den 22. April 1825 unter den gemöhnlihen Formalitäten vos 
fih gegangen, wobei nechitehende Nummern zum Vorfchrin kamen: 
8 47 36 55 30 
Die 796ſte Ziehung wird den 22. Mat und inzwiſchen die 
137ſte Nuͤrnb. Jiehung den 1. May und die 1176ſte Mündrarr 
Yirhung den 13. Moh vor fi gehen. 
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- Beilage zu Nro. 97. Donnerstag den 24. April 1823, 


714. (26) Das zur Gantmajle dea Kupferhamerfhmieds 
Anton Schon dahier gehörige ludeigene Schwaig : Auwefen ſammt 
arten und Moosantheilen wird hiermit wiederholt zum öffentl: 
lichen Verkaufe on dra Meiftbierhenden vorbehaltlich der Ratifi: 
kation der Faterefienten, ausgeichrleben: 

Saufoliebpaber, denen die Einſicht der Schägung vorflehender 
Realitäten im Dieffeitiger Regiftratur freiſteht, werden eingeladen 
am Donnerflage den 22. Mol d. J. Bormittags von 
9 bis 12 Uhr ihre Raufsanbotpe im dieſſeitigen Gerichtelokale 
zu Protofol zu geben, 

Sıga, deu 9. April 1823. 

Rönigl Kreis: und Stadtgericht Laadéhut. 

J. son Hedel, Direktor. 
Wimmer, Akt. 





269. (3 4) Proclama. 

Da Andrä Nint, Rommerdiener des Hrn. Prälaten zu Vahrn⸗ 
dad von Hutteneied der Pfarr Schwabruͤck koͤnigl. Landgeridhts 
Obetadotf in Oberdaacakceis Kinderlos, und ohne Hinterlaffung 
einer lehtwilligen Verordnung mit Tode abgegangen, und fi 
“bisher nur zwi Misten des Verſtorbenen als Erben gemeldet 
haben, fo werdin alle Dieienigen, welche gleihe oder nähere Ans 
fprüde am jene Berlsfienihaft zu haben glauben, hiemit aufge: 
fordert In Zeit von 3 Monaten nah Bekanntmachung dieß, fich 
Über ihre Anfpräde rehtsgenüglih um fo gemwiffer auszumeifen, 
als aufferdeffen mac Berftuß obiger Zeit Diefe Verlafienihoft an 
obige deide Richten gegen Saution ausgefolgt werden würde. 

Da 1. April 1823. j 3 

Rösigl, haier. Landgericht Griesbach. 
m Unterdonau : Kreis, 
Rapfinger. 


Betanntmadhung. 
70%. (56) In Folge hoͤchſten Befehls der koͤnigl. Reglerung 
des Jiarkeeikes, Kammer der Finanzen, wird das dem Staat 
heimgelallene Hoſbautagut in Seilhofen, unter denen bei Staats: 
Süter » Brräuferungen ürhyen, und in dem k. b. Regierungss 
Blatt vom Jahre 1811, Seite 1577 — 1582 ausführlid bes 
ichneten Bedingungen, unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Rati: 
ffation auf freies Eigentpum an den Meiftbietenden ganz oder 
theilweiſe verfauft werden, 
Das gedachte Hofbauerngut enthält neben den erfoderlichen 
Bohn: und Dekonomie Gebäuden, an 
Adergtünden 147 Tagw. 27 Desim. 
Wieſin on: 55 
Bid 28°» 35» 
Gum »' 2» 42 * 


Iofemmen . 215 Tagw. 25 Doyim. 

Das Orundfieuer: Simplum von dieſem Gute beträgt 20 fl. 
84 fr. 5 $l., wonach ſich auch die Familienftewer und etwaige 
andere Beiſchſege richten. \ 

Die Adırgründe find zu %tel yehentfreit, von 15 bezieht die 
HP arrei Dierdorfen den Zehent in einem firirten Quantum von 

— E68. 3 Metzen — Vrgl Welen, 

- 3 2 — » Som, 

- 3 — » Gerſte und 

= dä — » Habe 
Aufer diefer auf den Gute fortbetchenden Zehentabgaben iſt 
Hafer von allca weiteen Domiaikalaften befreit. 


Der Verkauf gefhieht am, 15. Mail. 3. in dem MWirch- 
Haufe zu Zeilpofen, smofelbft ſich die. Kaufsliehpaber einhaden 
wollen. 

Sollten früher uwſtaͤndlichere Auffdjlüffe der dad Gut ger 
wuͤnſcht, oder Einſicht davon genommen. werden wollen, fo ber 
liebe man fih am das unterfertigte Um‘ zu wenden. " 

‚Diejenigen Kaufsliebpaber, welche im hleſigen Artöbezirke 
nicht anſaͤßig jind, "Haben ſich über inte Vermögens: Verpältnifle 


durch gerichtliche Zeugniſſe aue zuwelſen, wenn fie nicht einen 


pier degüterten annehindaren Bürgen gu Reben wiifen. 
Actum am 10. Ipril 1825. 
Rönigl. Rentamt Erding im Iſarkreiſe. 
Beutihaujer. 
689. (36) Bekanntmachung. 
Vom 
königlichen Landgerichte Pfaffenhofen. 

Auf Andringen der Gläubiger und bel vorllegender Ueber⸗ 
ſchuldung hat das unterfertigte koͤnigl. Landgericht über das ge— 
fammte Vermögen ded Paul Limbrunner Prajmüllers dei Gicels 
bad) den Univerfal : Goncurs befhloffen, und diefer Beſchluß iſt 
in Rechtskraft erwachſen. 

GEs werden demnach folgende Ediktstaͤge ausgeſchrieben, und 
zwar: 

l. zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachwel⸗ 
fung, auf Mondtag den 12ten Mai; I 

U, zur Borbringung der Einrteden gegen die angemeldeten 
Sorderungen auf Mittwoch: den 13. Suli; 


U, zur Schlufverhandlung und zwar für: Die Replit auf Mond« 


tag den 21. Julius und für die Duplik auf Mondtag den 
4. Auguft in der Art, daß der terminus ad quem del 
der Replik auf Donnerötag den 31. Julius — und bei 
der Duplit auf Mittwoch den 13. August feitgefest wird, 
Es werden hlezu alle undekaunten Glänbiger des Paul Lim: 
brunner unterdem Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß dis Nichte 
erfheinen am erften Gdiktötage den Ausfhluß der Forderungen, 
an dem folgenden Gdiktötagen aber den Ausſchluß mit den an 
Denfelben vor;sunehmenden Dandlungen sur Folge haben wird, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche etwas von dem Ber; 
mögen des Gemelnihuldners in Haͤnden haben, aufgefordert, 
Dafjelbe bei Vermeidung deo doppelten Grfages dem Santge: 
richt auszuhändigen, 
Actum am 3. April 1823. 
Haindl, Landridter, 





773. (3 4Mu. Betanntmadung,. 

Mittwoch den 14. Mat d. J. früh um 9 Uhr wird Die 
Bieferung des Brodbedarfs für das koͤnigl. Grenadier : Maine, 
Regiment auf eln halbes Jahr, nemith, vom 1. Zuli bis Ende 
December, beſtehend in circa 213,560 Portionen; wozu beiläus 
fig 1067 Schoffel Korn erforderlih find, im Derfleigerungswege 
salva Batißestione an den Wenigfinebmenden in Akkord Gegeben 

Steigerun osluſ lge werden daber eingeladen ſich am beftimm, 
ten Tag und Stunde in Dem Lofale der untert zeichneten Defonos 
mie: Sommiffon in der Dofgarten + Kıfferne einsufinden, mobet 
jedoch bemerft wird, doß mur Gemwerbsberegtigte bürgerliche 
Sacermeiſter zut Steigerung zugelaſſen werden Fönnen , welche 
fih hieruüber ſowohl, als über zureichendes Vermoͤgen wegen 
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Gaufiondleiftung Anes einmonatligen Lirferungs: Betrags legal 
ausumweilen haben. 
München den 19. April 1823. 


2 
Regiments» Detonomte «-Gommiffion 
des Fönigl. Grenadier » Garde: Regimentt. 
von Grid, Dberftlientenant. 
Ensberger, Regimentsqu. 


Ediktalcitatiom 
775. Auf Antrag der Johann Michael Fiſcher'ſchen Relils 
ten dapler, wird der unbefannte Inhaber des als Dbligationd» 
Jaftrument über 480 fl. südlöndigen Kaulsſchilling für den 
Dandelsiuden Kleſa Dfer ausgefertigten Kaufövertrags de date 
Zeuchtwang am 22. Rovember 1802. 14 Tagwerk Wiefe am 
Schlelfenberg dahier betreffend, hlemit aufgefordert gedachte Ur: 
Ende, binnen 6 Monaten und zwar fpäteftens bie zum 
4 November dieß Jahres 
babier vorzuzeigen; widrigenfale dieſelbe für kraftloo erklärt 
werden wird. 
Feuchtwang, den 16. April 1823, 
Rödnlgliiges Landgerigt 
Reitner, - 
Hermann. 








Belanntmwahung 

774. Da die Sreditoren der Quitin Antglifhen Metzgerb⸗ 
Eheleute non Marmang d. ©., auf Bezahlung Ihrer Gutha⸗ 
benten Foderungen dringen, dieſe aber auf andere Weile als 
Durch Verkauf des gefammten Anweſens nicht möglich iſt, fo 
wird daſſelbe Hiermit gerichtlich ausgeſchrieben, aus folgenden Ob⸗ 
jekten beftchend : 

1) Aus einer nicht gar erhebli anseinrihrung, Wie 
— a gar erheblihen H Hung 1) 

2) Aus dem zum Graf Töreingifchen : Guttenzellifhen Patti ⸗ 
monlalgericht Pertenftein leldrechtsweis grundbar gehoͤri⸗ 
gen Meggergüti gu Marwang zu Vol 

3) en der auf diefem Güͤtchen radizieten Metzgerbgerecht⸗ 
ame, 

4) Aus tem ebenfalls Graf Türring : Guttentelllſchen Patri: 
moniclgericht Pertenftein leibrechtoͤweiſen Tiihlergütchen get 
Marwang zu %s Pol. > 

5) Aus dem feit dem 26. Juli 1802 milt Erbsgerechtigkeit 
erfauften Grundflüden, als: 

2) Die Im Pienflorferfeld entlegene Hienftorfer Braite pr. 

2 Tagmw. 11 Decim, groß; 

b) das Schweinlandf Im Kochfeld 32 Decim. aroß; 

<) das Tiſchletlaud im Hocfeld 2 Tagw. 47 Dezim. 

d) der Dausgarten beim Mebgergütchen mie Eichen und 

Dbflbäumen bewachlen, 5 Tagw. 31 Decim. Galtend; 

e) die fogenannte Hutwieſe pr. 96 Deeim.; 

£) die Rogägwiefe pr. 1 Tagw. 3 Dreim.; 

) das Degangeri pr. 57 Decim. 

Simmtli . vorftehend verzeichnete Gegenflände find auf 
2407 fi. ab fr, geldhägt, welcher Schägungebetrag als Auſwurfe⸗ 
Preid angenonimen werden fofl. 

" Der Tag der oͤffenilichen Verfteigerung Ift Mittwoch der 21. 

al 182 


Die 


3 . 
Tigltatlan Hat zu Traunſtein im Landgerichts « Lokale 


flatt, wo ſich bie Kaufellebhaber melden, und Ihre Rau 
bote zu Protokoll ecklaͤren mögen. 2 ’ Dee 


Außergerichtliche Käufer haben fi dutch obrigkeitliche Zeuge . 


niffe über dem Leumund und über das Hinlänglihe Vermoͤgen 
aus zuweiſen. 

Derienige Kaͤufer, welcher auf dem zuerkauſenden Anweſen 
das Mebgergewerbe auszuüben geſonnen iſt, hat ſich auch dar 
Hin gu legitimiten, daß er alle Vordindungen erfüllt Hat, weihe 
zur Ausübung der Meggeret erfodert werden. 

Ale noch weiters möthigen Aufſchluͤſſe über die Laſten und 
verfchiedene andern Punkte werden den Kanfsluftigen auf Au: 
melden bei dem unterzelchneten Amte vor oder am Berflelgerunge 
Tage ertpeilt werden, 

Die Ratifitation des Raufes bleibt übrigens den Kredltoren 
vorbehalten. 

Am 2. April 1823. 

Rönigl. baier. Sandgeriht Traunfein. 
Wintrich, Landricter. 


2707. (55) Staats +» Realitäten » Verkauf. 

In Gemoͤbheit der hoͤchſten Entſchlletzung der königlichen Ru 
gierung ded Negenkreifes, Kammer der Finanzen ddto, 20.Rov. 
1822 werden durch dad unterzeichnete koͤnlgl. Rentamt folgende, 
im Dorfe und ree, Im der Flutmarkung Aufhaufen, toͤnigl. 
Loandgerichto Bezltks Stadtamhof entlegene Staatsrealitäten im 
Wege der Öffentlichen Berfteigerung nah ben allgemsinen Be: 
flimmungen der Verordnung vom 30, Septb. 1813, (Regobbltt. 
pag. 1577 ⁊c. salva ratificatione verkauft, alb: 

A. An Genäuden und Gärten 

I. Die ehemalige Beamtens : Wopmung, seftepend: 

1. in dem zwei Stodwert Hohen, ganz von Steinen erbauten 
Wohnhauſe, welches mebft dem Seitengebäude im erſten 
Stode 3 Zimmer, 2 Kammern und 2 Keller, im ber zwei⸗ 
ten Stage 5 Zimmer und — unter dem mit Schneidfin: 
dein gedickten Dache — 2 Böden enthält — 
in einer an das Wohnhaus angebauten gemauerten Pfer« 
deftalung für 6 Pferde; s 
in einer von Holz erbauten Wagenremts mit Heuboden, 
nebft einem unter der Schupfe befindliden Brunnen; 
in einem Getraidftadl, nedſt Kuh⸗, Schaf» und Schwein 
Stallung; 
in einem ganz gemauerten mit Ziegeln gedeckten Waſch⸗ 
und Bockhauſe; 

In einer Holjremid; 

in einem verſperrten Hofraum mit einem Pumpbrunnen — 

in einem circa 1, Tag haltenden Dbfi: und Gemuͤd- 

Garten , nebſt Sartenhaus und Brunnen. 

1. Das ehemalige Gerihtsdieners Haus, einftödig, gemawrt 
mit 2 heigbaren Stuben, 2 Rammern, 1 Keller, Pferdes 
Sta, Gerraidftadi, Kuͤh ⸗ und Echmeinftall, dann But 
Dien verfehen — 

EIN, ein von Steinen erbauter mit Dachtlegeln gedodter zur ehr: 
nen Erde gewölbtee Getreidſpeicher — 

B. An Grundflüden 
eirca 29 Tagmw 1 Deyim. Arder und 
-»r 10 88 Wiefen. 
©. An nugdbaren Rechten. 
1 Das fogenanute Anrecht, welches in der Befugniß beſteht 
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Yon Georgi bis Bartholomä 4 Ochſen auf.den Wieſen meh 
gerer Unterthanen zu meiden ; 

2. Das fogenannte Audritl ree. das Recht auf Yitel des Er⸗ 
froges an Giumif 9on circa 16%, Tagw. Wirfen zu Aufs 
Ypaufen. — 

5 5 Baidreht — nämlich die Beſugniß 3 bis 4 Kühe, dann 
eine perhältaigemäfige Anzapl Schafe und Schweine auf Die 
Doeftwaide zu treiben, endlich 

4, das mit den Übrigen Ottdelngeſeſſenen gemeinfhaftliche Recht 
In einer gemifien Strecke der geoßen Laber zu fiſchen. — 
An Ballen ruhen auf diefen Realttäten außer den nah den 

Grunrtigen det Sleuerptoviſoriums neu zu regultrenden Steuern, 

und aufler den treffenden Gemeinde» Bürden: 

a) zur Wolfgange Bruderfhaft Regensburg 12fl. Zokr. pf. 
b) zur Dosefatriftei in Regenbburg » » » Br 55" 3 


c) gem Rentamte Barbing 
Behenbodensius Dee Baer Be 2» 48 nm m 
Geloffiſt onen. bGriie 2 


Betelglit — von jenet Fruchtgattung mit welcher die treffen 
den Acder Heftellt find, Im Ganzen 
Eh — Mi. ı B. 1% Sztl Mündensrmäßerel. 
d) An den Schmid zu Aufpaufen Dangigetraid 
- +» 1918 — Sitl. Korn. 
Der Berkauf mid ſowohl im Gefammt: Gomplexe, alb im 
Detall derſacht werden, 
Berkaufstermin Ik am Montag den 12ten Mal 
9. 38. Bormittage 9Uhr im Wirchöhaufe zu Aufhaufen. 
Kanfilichpaber, welche auſſer dem Dießfeltigen Amtsbezirke 
domijitist Rad, haben fi mit legalen Bermögenszeugniffen zu 
verſchen — 


Artım am soten April 1823. 
Königl. Rentamt Barbing. 
Dettl, k. Rentbeamter. 





765.130) Belauntmadung. j 

Am 1. Mal wird dat Minmal: Bad Mariabrunn bei Dir 
hau von den beftelten Ruratoren, unter Reitung des vorigen 

Badinhabers Nahtmann eröffnet werden. Fruͤh 10 Uhr IR im 
er — Hochamt, und nah aufſgehobener Mittagsrafel Tam⸗ 
D ) a * 

Dis Preife find wie im vorigen Jahr. Ein Bad mit rei⸗ 
ner Wilde 24. Cingerkhtete Zimmer find vorhanden zu 
den tägligen Preis von 12 Er. bis zu 2 fl. — Die Mittagstar 
fl gu 36 fr. und die Abendtafl zu 24 Er. werden in Ökonomie 
Aber Rüdfigt, die Wünfce eines jeden Gaſtes erfüllen. Brod 
und etränke werden befonders bezehlt. ) 

Dieiealgen Gäfte, welche an der Tafel Beinen Anthell nehmen 
wolen, koanen zu dellebigen Preifen fpeifen. 

Don wird alle anwenden, um den Aufenthalt freundlich 
und heiter, die Kur angenehm und wünfchenswerth zu machen, 
weswegen mar ſich zahlreichen Beſuch ſchmeichelt. 

Mortabrunn den 17ten April 1823 
Die Rurstoren des Mineral» Bades Mariabrunn. 
Thomas Hörl, 
* Bi * von Ampermoching · 





54. Johann Jakob Walters allgemeines Gartens 
dub, oder neue; gemeinnützliche und vollitändige, 
praftiige Unleitung zur Anlegung und Behandlung det 


Luft:, Küken: und Baum: Gärten. Dritte, völlig 
umgearbeitete , vermehrte und verbefierte Auflage. 
49 Bogen. gr. Detan. Preis 3f. 50 Er. 

Der erfte Band enthält den Blumen: orten, gibt zuerft die 
nöthige Anskunft Über Anlegung und Rage eines Blumen: Bar 
tens, Werbefferung des Bodens, taugliche Erde für Scherbepe 
Pflanzen, Umgraben, Mift:, Lohes und Raubbeete, Griiehung 
und Saͤen ded Samend, Berfegen, Begießen, Ueberwintern, 
Treiben, Stopper, Stedlinge und Ableger, Länftiiche Befruch⸗ 
tung, Ausrotten des Unktauis und der. Inſekten, Blumentöpfe 
8. ſ. m. ; dann werden die perennirenden, die Sommer :, Zwie⸗ 


bel⸗e, Knollen⸗, Klauen⸗, Scherben : Blumen : Gewädhfe, Blu: 


menfträudhe, ausländifhe Holzarten und Bäume einzeln aufge: 
füprt, befhrieben und ihre Gultur und Behandlung gezeigt, wo⸗ 
bel alle neuere beliebte Pflanzen vorkommen, auch iſt ein Flor⸗ 
oder Blumen: Galender beigefügt. — Der weite Band behen⸗ 


"delt zuerft den Rüden Garten, deffen Rage und Anlegung 


und geht die Gullur der Kücengarten:, der gebräudlicheren 
Gewürz: und Arzueigemächfe einzeln durch, geht Hierauf zum 
Obſtgarten über, beſchrelbt defien Rage, Boden und Ynie 


‚gung, Baumſchule, Beredein, Berjegen der Obſtbaͤume, Behand⸗ 


lung. der hochſtaͤmmigen, Grjiehung, Segen und Schniti der 
Zwergbaͤume, Behandlung der Obſt Drangeriebäumdhen, Tre: 
ben der Obſtbaͤume, Obftforten, Mittel gesen Rrankheiten, ſchd— 
Uche Thiere und Wunden der Bäume. Ueber die monstlihen 
Arbeiten Im Blumen», Küchen: und Dbfigarten ift jedem ein 
Ealender beigegeben ; bet jeder Planpe IR fowohl der LarÄnifche 
als der deuiſche Mame angeſuͤhrz und den Beihluß machen ein 
lateintſches und ein deutſches Regifter. — Dur Bollſtaͤndigken 


‘und feine deutlichen und beſtimmten Anwelſungen zur Behand: 


lung jeder eimgelnen Pflanze zeichnet fi dieſes Gartenbuc vor 
andern bereite eriftirenden auſs vorthellpaftefte aus und aud 
mande ganz neue Grfahrungen findet man Gier niedergelen:, 
And wer nichts von der Gaͤrtnerei verſteht, kaun ale Berhäfte, 
Dperationen und Handgriffe, die dem Gärtner vorfommen, mad 
der genauen und faßlihen Anleitung, die er bier für jeden Tall 
findet, allein und ohne Huͤlfe eines Lehrers leicht vercichten, und 
gewiß wird Bein Freund der Gärtnerei Die Auslage für diefes 
Werk bereuen, deſſen Preis zugleich für 49 Drudlbogen und 
3 Rupfer fehr Billig if. 

In der Lindaue r'ſchen Buhpandlung (Raufingerfirafe 
1634) zu Münden vorraͤthig. 


50. (Rohbud.) Be. M. Beyer In Eihftäde ia 
fo eben erſchlenen und In allen Buchhandlungen Deutichlande, 
zu Münden in der Lindauer'fhen Buchhandlung (Raufin: 
gerftraße Ro. 1614) au haben: 

Teutfhed Univerſalkochbuch, oder Inbegrif aller 

Kochkunſtvorthelle, um gut, wohlfell und wohlihmedend 
zu kochen. Mit Berückſichtigung und Anwendung der fran« 
zöfifchen, eugliſchen und italleniſchen Kuͤchenvorſchriften. Zum 
leichtern Gebrauch als Wörterbuch verfsft von Fran; Anton 
Weilh uber, herrfhafel, Mundkoch in Wien, Zweiter 
Theil 93. 8. 18235, 1 fl. 48 Er. 


Der Preis für beide Theile AB, 46 Bogen iſt 2 Thaler. 


oder 3fl, ed enthält über 900 der beſten und vorzuglicften 
Vo tſchriſten, verfhledene Speifen und Getränke zu verfertigen. 
Es empfiehlt fih durch Mannichfaltigkeit, iſt ſehr faßlich, deut: 
cp, kurz, und in jeder Küche anwendbar. 


54 


7418. (356) Unterzelchneter befindet ſich, Durch vorteilhaften 
Ankauf einer Parthie Bronges und Alabaiter » Penduleo mit feinen 
Mouventents Im Stande, felbe zw fege billigen Prelfe den gütis 
gen Käufern zu. überlaifen. 

Münden, den 17. April 1823. j a; 
B. Bernam 


33: Bei Ernfi Fleiſcher in Leipzig iſt fo eben 


erfchienen und in der Joſ. Lindauerfhen Buchhand⸗ 


ung in München (Kaufingerfiraße Neo. 1614) zu 
Ihaben: 


Dom alten und neuen Hellas, 
Worte an die griechlihe Nation gefprocyen, 


von 
AUdamantiod Koral. 


Zugleich als Einleitungefgrift zue Politit des Ariſtoteles. 
Aus dem Alto und Neugriechifcen überfegt von 
Dr, Carl Jten. 
Nebſt einem Anhang, einem Auszug Aus Der Politit des Ariſto⸗ 
teſes enthaltend, 8. Broſchiri. Preis 1 fl. 48 Er. 

Diefe vom klaſſiſchen Hauche der Vorzeit, und dem lebendi⸗ 
gen Gelſte einer thatenzeihen Gegenwart durchdrungene Schrift, 
und indbefondere die feurigen Worte eines abtzigjährigen Grie⸗ 
chengrelſas an feine ihn Rindlicheprenden Kandeleute gerichtet, 
werden ſchon allein Hinreihen, dem Bude einen Ghrenplag uns 
ter den zahlreichen Neuigkeiten der griechiſchen Togeögefihichte zu 


verſchaffen. 
Der Stein 


der Nieren, Harhblafe und Gallenblaſe im geunetlſcher, ches 
milder, dingnoftiiher und tberapeutifcher Hinfitt nad 
den oerfibiedenen Theorien älterer und neuerer Aerzte bes 

trauhtet, nebſt einer volfländigen Befchreibung oler alten 

und neuen dahin gehörigen Dperationsraethoden. 
Bon 
Dr. Earl Easpari. 
8 Broſchitt. Preis 2fl. 6 kr. 
Uebir diefe, dem denkenden Arzte fo wichtige Krankheit, lie— 


ſert der Herz Verfaſſer eine Hört verdlenſtliche Zuſammenſtel ⸗ 
fung aller bis jetzt bekannten Rurs und Dprrattonsmethoden, 





und es mird dur dicſes Werk eine fühlbare Lüde In der me⸗ 


diginiſch⸗ chirurgiſchen Literatur ausgefüllt. 


Der Freiſchuͤtz. 
Eine Bolfsfage 
von 
2. Apel. 
Aus dem erfien Band von Apel's und Raun’s Gefpenflerbuch 
(Leipiig, bed ©. J. Goͤſchen) deſonders abgedruckt. 8, Brofgirt 


Pr. 
R on aahlrchheng Berehrern deu {ech Apel, fo wie icdem Hul⸗ 





»Spiegel, Uhten, Miajolten und onderes Porselain, 


#4 


diger der gefeierten Dper gleichen Namend, dürfte Der beſonder⸗ 
Abdruck diefer geiſtreichen Movelle gewiß willkommen fepn. 


Peverilofthe Peak. 
By the Author of „Waverley, Kenilworth“ ete, 


In four Volumes.- 


8. Cartonirt. Dres 6. 36 kr. 

Dieler neucfte Roman von Walter Scort ſtellt abermals 
ein teichbegabted Gemoͤhlde des nordiihen Meiflers vor Augen, 
und wird die Freunde feiner herrlien Muſe noch enger en ipn 
ſchließen. bel denen vorliegende, Aufferft eorrecte und zugleich eier 
gante Ausgabe, die im vaterländifhen Geſchmocke auf fdönem Be 
linpapler mit ſchatfen Lettern gedrudtift, ſicher Beifall finden wird, 


752%. (4 6) Deffenttide Warnung, | 

Nachdem man fih vor Berrägerelen aller Art nicht genug 
Serwohten Fann, fo erfuhe und warne Ih hiemit, Jedermann, 
In Zukunft Jemanden (er ſey auch, wer er wolle) auf meluen 
Namen etwas zu borgen, Indem ih für ſolche Bälle weder gut 
Reben, nod jemals des Geringſte besahlen werde, folglich fi 
— die nachtheiligen Folgen. davon ſelbſt zoſchteiben 

Auguſtin Häringer, 
Ceremoniar und Beueſigziat der Melropolitan⸗ 
Pfartkuche. 


163. (3a) VBerfeigerung 

Mondtag den 28. April und die folgende Tage werden links 
wor dem Mar: Fofceph: Thor Ro. 1559 unter den Bögen über 
2 Stiegen, Bormittags von 9 blo 12 uud Nachmittags von 3 
bie 6 Uht gegen baare Bezahlung verfleigert: Pretiofen vers 


fbiedener Art, Gold» und Silber: Münzen, eine beträchtliche - 


Anohl Sliber: Geicirr, Möbeln aller Art von Nußbaum:, 
Kirſchbaum⸗ und anderm Holz. namentlich auch Kleider: und 
andere Schränte, Kommoden, Kanopees und Geflel, Herfiedene 
Steingut 
und Glafer, Herren: Klridungs» Stüde, mehrere Betten und 
Matratzen, Genfer: Vorhänge, Weißzeug und Küchen : Geſchier 
aller Art, eine Bleine. Partie Frankenwein, dann viele andere 
Hausfaprnifie, — . 


— ——— e e — — — 
729. (2 6) Bad: Anzeige 


Untergeichrieter hat dad Bed Brunthal zu Bogenhouſen Päuf 
lich on ſich gebracht, und lader hiemit das verehrlihe Publtkum 
ein, Ihn mit gahireihen Zuſoruch gu bechten. 

Vorzüglich embfehlend it das zum trinken vortrefſiche ohn⸗ 
weit dem Badgebaͤude aus dum Iſarberge entipringende reine 
Badwaſſer, das befonders änmuthige Lokale, die metallenen 
Wannen, in welcher jeder Bodgeſt dur die angebradten Wech ⸗ 
fel nach Belteben kaltes oder wormed Woffer Iaflen Fann, dann 
nebft andern bequemen Cinrihtungen die durchaehends neu bele 
geſchoffte Badwaſch und dle pünksiihfte Nelnhaltung des Gan⸗ 
ven. Jedes Bad Eoftet mit dem Teinkgelde jnfammen 30 Er. 

Uebrigens wird Irdermenn Lie ſaͤnellſte und billigfie Ber 
dlenung mit guten Speiſca und Getraͤnken verficert. 

Mänden, den 12. April 1823. 

®. Manr, 


Badinhader und Gaſtgeber 
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Mit Heiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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* daiern. Mönchen, den 24. April. 

* Die Beſſerung Se. koönigl. Hoheit des Herzoge von 
3 Leuchtendtig ſchteitet vorwärts. 


Dr, ducht. Hoberl. Widemann. Groſfi. Ringseis. 

Saqdſen. (Beſchluß des geſtern abgebrochenen 
Artikls ads Dreöden, vom 14. April.) As amt Abend 
in dem Zimmer der Königin, in Gegenwart der beiden 
a Bönigl. Yamilien, dur den Kapellmeiſter Maria v. We: 


für unjere Oper engagiete Sängerin, Minna Schröder, 
aus Wien, den höchſten Beifall fich zw erwerben das Glück 
hatte, wurde 9. Maj. die Königin von Baiern unwohl 
und wüfte id in ihe Schlafzimmer zurückziehen. Die 
j Beſtũczung mar um fo größer, als das Hebel ſchnell zü- 
zunehmen fdien.und die hinzutretende Heilfunft ‚die Vor⸗ 


wien einer, duch Verkältung entitandenen Brujientzüns, 


AN dung entdecken mußte, Doc gelang. ed der einfichtswols 
* ken Sorgfalt des unadlaͤßig wachenden königl. baieriſchen 
Leibatztes, geh. Raths d. Hartz, und feines Kollegen, des 
* Dbeemeriginalrathd und Leibchiturgus v. Winter ſchon am 
dt folgenden Tage dutch Unwendung der zweckdienlichſten 
1 Mittel die Gorticheitte der Krankheit nicht nur zu hemmen, 
N fondern auch Schlaf und Ruhe zu gewinnen, und’ heute 
u it nicht nur alle Geſaht vorbei, ſondern auch die allger 
i mein beruhigende Ausfiht vorhanden, daß die bochver⸗ 
} ehrte Königin nah wenigen Tagen teird ganz dem Kreife 
j der Ihrigen und dem Genuße der freien Qufe zurückgeges 


ben ima werde, Die dramatiihe KRunit fühlt babei den 
Samttʒ einer großen Feblſchlogung. Der königliche Ka⸗ 

bellmeiter Morlacti hatte die Roifinifhe Oper Ricciardo 

) e Zorside als Bewiükeminnung zum 12, April fleißig 
) einſtuduten laſen. Der ın Mailand nem engagirte Tes 
dot, Deccolini, fang dasei zum Geiteumale in Richard. 

j Um 13. dieſts wurde ·Wilhelm Tel mit ganz neuer 
Scenerei, die ale Kenner in die Schweiz zaubert, und 
mit einem vollendeten Zufanmenfpiel unfree Hofſchauſpie⸗ 
lergeſellſhait fo aufgeführt, dag Schiller felbft ihe gern 
de Palme zuerkannt haben würde. Des wackern Regifs 
fs Hlwig’s Tell entiprab an Wahrheit (die überhaupt 
die itſten männlichen und weiblichen Schauſpieler unferer 
Bühne vor der auf jo vielem Wüßnen jest fich fpreigenden 
Üfekegterei völig bewahrt und und nach fremden Gaſt⸗ 
Spulen eben nias hüftern macht) und bicderer Kraft, ganz 
da Ideal, wie ſias der Dichter dachte, und Attinghau—⸗ 
m Werdy's Stertſeene iſt wohl einzig gu nennen. Viel: 
ig: hadet eine erneuerte Worftelung in Gegenwart des 
garyea Hoſed, den mon fo ungern vermißte, fpäter noch 





ber cine mofialiige Unterhaltung ſtatt fand, wobei die . 


— — 








ſtatt. Denn die auf drei Wochen geſtern angeſetzte Hof 
Trauer wegen des Ablebens der baieriſct en Prinzeifin imo: 
lia Louiſe, geborne Priuzeſſin von Urembderg, - Gemablin 
des Herzogs. Pius, dürfte in der obigen Tugsordnung, io: 
bald uur die Königin von Baiern wieder bergeſtellt iſt, 
keine Aenderung machtn. — In unerm- diplomatiſchen 
Korps find bisher Feine bedeutenden Veränderungen vor 
fallen. Der ſpaniſche Geſandte, Nitter Campuzana, -ift 
wegen der hoben Fanitienverpäftriffe unjers Hofes mit 
dem fpanifchen fortwährend bier akkreditiert, fo wie auch 
der ſäch ſiſche Geſchaftsträger in Spanien, der degationsrath 
Biedermann, in eben dieſen Verhäitniſſen, die Konigin nad 
Sevilla begleitet bat. Der bisher bei der konigl. preufis 
ſchen Geſandtſchaft Hier angeſtellte, mit Recht febr geach tete 
Legationsſekcetär v. Küſter geht in eben dieſer Eigenſa aft 
nach Petersburg, imo er den, wegen feiner Rränklid;keit zu⸗ 
ruckberufenen Hru. v. Libermann abgelöst. Un ſeine Stelle 
hieher iſt Graf v. Lottum, Sohn dee Berliniſchen Mini— 
ſters, gekommen. Baron v. Frieſen, früher fänfifter Mi 
niiter in Madrid, von wo er aber feiner wantenden Ge, 
Junbbeit: megen- war einem Zapre zuzüßffebrte, ik im die, 
fen Tagen zu feinem neuen Gefendtichaftepoften nach Ben: 
Im abgegangen, ein vielfach unterrichteter und auch durch 
Staotsſchriften, Die noch nicht bekannt geworden find, ſich 
thatig erweiſender Mann. In Gefellſchaft der Majeſtãten 
von Baiern iſt auch der Fonigl. fächfifche Geſandte am 
Müncpner Hofe, Graf Karl v. Ginficdel, webft feiner && 
mahlin bier angekommen. Der Fönigl, iürtembergifche 
Geſandte beim biefigen und Kaffelerhofe, Graf BWinzinge: 
rode, ijt von Hier nach Kajfel zurũckgereiſt. 

Frankfurt, vom 19. April. Se. Excellenz der Herr 
Graf van Buol⸗Schauenſtein, iſt am 16. d. M. mit feis 
ner Zamilie von bier nach Wien zurũckgereiſt. 

Bremen, vom 185. April. Hier iſt die offizieffe Nabe 
richt eingegangen, doß der fpanifche Minijter San Miguel 
dem interimiftiichen Oeichäftsträger ker Hanfeeftädte, Hrn 
Frafk zu Madrid, unter dem 16: März die poſitive und 
ſchriſtliche Erklärung auf Befehl des Königs gegeben: 
„Daß die Differenzen. zwiſchen Spanien und eininch je 
ropaiſchen Machten Feine Berichung auf die Hunjertädte 
haben, daß die Argierung Zr. M. ſich in der bzitun Har⸗ 
monie mit diefen Stadten b. ude, und daß, wein ein 
Krieg ausbreiben ſellte, dieſes Feinen Einſtuß auf die Ham 
deisverbültuffe haben ıverde, welche Spanica mit den ge: 
nonnten freien Stadten unterbält, und doß folglich deren 
Flagge in allen fpanifchen Häfen reſpektirt iebn werde.“ 

Frankreis. 

Die Etoile ſagt: „Wir Haben nun du englischen Par; 
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lamente Verhandlungen vom 14. Yoril erhalten. Br, 
Canning und Lord Liverpool haben fi im beiden Kam⸗ 
mern für die firengfte Neutralität erklärt. Damit 
sans indeſſen Wie Liberalen nicht befchuldigen etwas ger 
Ajſſentlich verſchwlegen zu haben, fügen wir bei, daß Lord 
Linerpaol.den franpöfiicden Ungriff gegen Spanien als un- 
gerecht anflebt und tadelt. Der gefteige Moniteur bat 
Diefe Grhauptung fiegreich widergelegt. Der Lord vers 
gert, der Krieg fep weder in Fraakreich no in ber 
Armee populaie und werde am Ende mißlingen. Allein 
bie Thatſachen ſprachen lauter als der englifhe Miniſler. 
Weines waren die Grundlagen aller ungünfktigen Uetheile 
üder den Krieg? Der Gelft der franzöfifhen Urmee und 
die Stimmung des fpanifyen Volle. Uber der Geiſt der 
Armee iſt worteefflih und das fpanifhe Volk erklaͤrt Ach 
überall für die Seanzofen. — Hr. Canning fagte laut, 
er wũuſche den Spaniern den Sieg. In Bezug auf Pors 
tugal erflärt er: wenn Frankreich «6 angriffe, fo werde 
England es vertheidigen ; follte hingegen Portugal der anı 
greifende‘ Theil fenn, fo werde England fi zu deflen 
Bertheidigung nicht für verpflichtet halten. — Hr. Broug ⸗ 
bam ſprach mit einer nicht zu entfchuldigenden Heftigkeit; 
Dieß beweist, mie unzufrieden die Oppofition mit Den Mis 
ulſtern if.” 

— Das Journal des Debats will miffen,, bie frangöfle 
ſche Regierung werde, aus dem Orundfage, -daß fie mit 
Spanien eigentlich wicht im Rriege fen, Peine Kaperbriefe 
ausgeben, und die Bönigl. Seemacht babe Befehl, nur ber 
waffnete ſpaniſche Schiffe, aber Reime Kauffahrer wegzu ⸗ 
nehmen. Diefer Entihluß fen allen europäiſchen Negier 
enngen mit dem Eeſuchen mirgetheile worden, die Aus⸗ 
euftung ſpaniſcher Kaper in ihren Häfen. oder den Verkauf 
der von denfelben gemachten Prifen nit zu geftatten. 

Spanuiem 

Das Journal des Debats vom 18. Upeil enthält aus 
dein Hauptquartier Eolofa ben Auczug elues vom 13. 
April datieten Privatfchreibens, dem zu Golge die Divifion 
de6 Derieral Queſada es war, bie In Bilbao einrückte. 
Diefer Punkt wird fehe wichtig werden, da er für bie 
Derproviantirung zur See viel Belegenpeit darbietet. 
Waheſcheinlich wird man dieſe Stade durch einige feanpd* 
fie Teuppen befepen laffen. Das Urmeekorps des Be: 
nerals Molltor wird wohl am erften mit dem Feind zuſam⸗ 
menteeffen, da Ballefteros Navarra von ber Seite des Ebro 
mit,ungefähr 12-—15,000 zu decken zu wollen fheint. Denn 
Biefer®eneral einmal zueũ geſchlagen iſt, wird er fid vich mepr 
lange balten Können. Nach den meuejten Berichten Mi die 
Eorobrüce zu Miranda auf Befehl des Grafen Ubisbal zer⸗ 
Hört worden. Inwwiſchen glaubt man nicht, daß er fi 
ernſtlich unferm Webergang über biefen Fluß entgegenfegen 
werde. Der Aufenthalt, welchen bie Armee in Dittoria 
machen wird, läßt den Degebenheiten Zeit, fih im In: 
nern gu entwickeln; inzwiſchen wirb bed Balleſteros Schick⸗ 
fat entfdieden fenn. Ungefähr 200 Conftitutioneilen, die 
Ach in diefer Gegend befanden, haben ſich nach Duetaria, 
einem am Meere gelegenen feflen Drte zurückgezogen. 
Man Hat ein Bataillon dapin abgefandt. — Der Herzog 


4 


6 


von Angouleme begibt ih morgen nach Villafranca, ben 
15. aach Vilareal, den 16. nab Mondragon und ben 
17. nah Bittoria. Die Junta und der Herr von Mar: 
tignac werben den i5ten von rer abgeben und den 
1Öten zu Dittoria ankemmen. Das Haupt s Quartier 
wird morgen durch zwei Ravallerieregimenter und vier 
Batsillons der Garde abgelöfer, weldye diefe Stadt befe: 


pen werden, um unfere Communicationen fiddee zu fielen. . 


— Beneral Bourmont iſt bereit6 hier eingetroffen. — 
Dee Prinz Geueralliſimus hat die zweite Dioifion des 
Generals Molitoe die Mufterung päffiren laſſen und biefes 
ganze Eorps wird morgen für bie Eypebition von Navarra 
abgeben. i 
®Orofßhrittanniem 
London, vom 15. April, Nah dem Conzier 
thellte Hr. Cauning am 13. April, als offizielle Nachricht 
von Eröffnung des Feldzugs an den Pnrenden eingegangen 


wat, biefelbe augendlicküich allen Mitgliedern des Rabinei® " - 
mit, Der Herzog von Wellington begab ih zu Dem. 


Canning auf feinen Candfig und beide fertigten Depeſchen 
an den König nad Brighton ab. Die Adıniralität befahl 
die fchleunige Ausrüftung von 13 Fregatten und einigen 
Heinern Rriegsjchifien, Am 14. des Morgens hielten bie 
Minifter einen KRabinetärath, der fünf Stunden dauerte. 


— Um 14. ließ Hr. Eanning im Unterbaufe die vew 
ſprochenen Urkunden über die Politik der englifchen Regier 
zung auf die Tafel legen und begleitete dielelben mit fol 
genden Bemerkungen: „Ich 6emüge diefe Gelegenbeit, um 
mein Verſprechen zu erfüllen, eine Auficht von dem Ber 
teagen der Regierung und den rundfägen, did fie bei den 
wichtigen Ungelegenheiten der Gegenwart geleitet, zu geben. 
Ich boffe damit den Vertretern der Nation Rechenihaft 
abzulegen von der Art, wie die Yıttereffen uud bie Ebee 
der Keone in einer beiſplelloſen Keifid gebandfiabt mwurben; 
mas aber dabei meine Aufgabe fchrwierg macht If der 
Umftand, daß die Folgen dieſer Reife nie vorbergeſeber 
werben Fönnen aud daß eine derfelben Yon der aflerbeut« 
zubigendften Urt ſeyn koͤnne. Das Betragen der großbrittaul⸗ 
fen Reglerung wird demnagch — nidyt and einem Ger 
fiotepunkte — fondern unter‘ alen möglichen Voraus⸗ 
fegungen Hinfiätli der Ergebniſſe ber Kelfis, beurtheilt 
werben können. . . Wir baben mwenigftens ben Troſt auf 
Einen Zweck — auf die Erhaltung des Friedens — bim 
gearbeitet zu haben und dabei von glelchſörmigen und un 
wanbelbaren Grundfägen ausgegangen gu fenn; von jenen 
Orundfägen, die mein geehrter Freund gegenüber (Here 
Grousbam) in einer der früheren Gipungen entwidelte, 
denen ich beiffimmmte und die Peine andern find als: Ach⸗ 
tung für die Helligkeit ber Verträge; für bie Unabhängige 
keit der Nationen ; für das Gleichgewicht dee Mächte und 
endlid — mas gewiß nicht das Letzte iſt — für die Ehre 
und die Intereifen Englands, . . . Bevor ich zue Erzäbr 
lung der Erxeigniſſe fchreite, muß ich bemerken, daß, 
bei Erhaltung des Siegeis der auswärtigen Ungele+ 
genbeiten aus den Händen des Könige, im Septem; 
ber d. J., ich unter den Papieren meines Departements 
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eine Schtiſt fand, In welcher die Grundfäge der brittiſchen 
Begierung hinſichtlich der Ahtung für die Umabbängfeit 
fremder Nationen und des Nichteinſchreitens in deren in« 
nere Angelegenheiten auseinanbergefigt waren. Nicht ich 
habe demnach diefen Grundſaß aufgeſtellt; ich folgte Dabei 
nur den feitebenden Maximen der Regierung. — Die Ramıs 
mier wird erflaunt feon zu vernehinen, daß zur Zeit, als 
der Bevofmächtigte Eogland zum Kongrejje von Verona 
ernannt murbe, wit nicht mußten, nicht einmal wiſſen 
konnten, daß In jener Derfammlung bie Frage, welche ſeit⸗ 
dem die wichtigſte und ſchwierigſte geworden, erörtert wer 
den folte. Die Angelegenheiten Spaniens waren nit dee 
unmittelbare Zwei der Verſammlung des Kongreſſes. 
Daher ſah aug der Herzog von Wellington, wie das erfle 
ber d Alteuſtũcke bartput, ſich gemötbigt, Wei⸗ 
ſuagen für ſein Benehmen hinſichtlich Spanient zu ver 
langen: Man hatte erwartet, daß bloß die Verhältniffe 
weligen Rußland und der Pforte zur Sprache kommen 


foltem und dem Herzog bloß im Diefer Hinficht Verpaltungse 


Befehle erteilt; exit zu Paris erfuhr derfelbe, daß wahre 
ſcheinlich and Spaniens Angelegenheiten zur Sprache 
fommen würden, Auf feine Anfrage ſtellte ich ibm fols 
gende Verpaltungsbefehle zu: „Wenn es entfchleden der 
„Plan iſt, durch Waffengewalt oder durch Drohungen in 
„den gegenmärtigen Kampf in Spanien einzujcreiten, fo 
„B die Regierung Gr, großbeitannifhen Drafeftät don 
„der Nuploflgkeit und den Gefahren einer Dazwiſchenkunfſt 
„ſo fehr überzeugt und fie betrachtet Dicfelde für fo tadel⸗ 
„saft in Iprem Orundfape und fo unthunli in dee Aus 
— deß Ib Em. Herrlichkeit einladen muß, im Falle 
— th und felbft im Falle einer ſchicklichen Gelegen⸗ 
* offen und unabänderlih zu erklaͤren, daß Ge. groß⸗ 
„beittanifhe, Majeftät, — 8 erfolge mas möge — au 
—— Raypifenkunft nihe Theil nehmen wird.“ 
J Diefer Weifung reiste der Henjng Don Wellington nad 
: * ab and dieſe Weiſung war, wie Sie ſehen, wicht 
edingt, ſondern deſtimmt und unabaͤnderlich; auch wich 


der Hetzog nicht einen Augenblick davon ab. Jene, weiche 


mid fragten, warum England nit für die 

Zulaffung eis 
* —— — zum Kongreſſe Sorge ge 
a aß wie gar nicht darauf gefaßt 


nien ſprechen gu hören, und daß 
* uaschsgenpeit dort in Unzegung — muehe, 
allen Mid — find. Fraukreich mar unter 
Mirlid, Cpanieng ana YOR der wie einen Vorſchiag bin, 


md am menigften erwartet hätten ; denn im 


der Rede, womt der Köni 
Me nig von Frankreich am 5. Juni 
en olseß, erklärte derfelte, (eier, "DaB 
an der hanitanı zutn ifn gwänge, den Samtätekordon 
Uebefgefinnt, Iden Bränge fortdauern gu laffen; und daß 
area * Mein pm andere Berveggründe bei jener 
* ——⁊ koͤnnten. Dieß war die legte Er; 
Über fe it u a Cr Rung de& Ronpeeffen; ih 
deln, fonderm u UW bie feangöfiiche Regierung zu tar 
ten, ern die Gründe zu erklären, die uns Binder 
sog don Wellington zum Voraus Anleitung 


über die Uet, die feindfeligen Vorſchlaͤge Frankreichs gegen 
Spanien zucücjumeifen, zu ertheilen. 
(Die Fortfegung folgt.) 
— Die am 14, April beiden Kammern des Parlaments 


vorgelegten Aktenſtücke fülen 50 gedruckte Folioſeitem 


Ste zerfallen in zwei Abtheilungen: die: Kocrefpofideng 


wegen dee fpanifchen Angelegenheiten während des Konz 


greffes von Verona und nach defien Schluße. 


— „Man wird fich erinnern — fagen die Times > 


daß Hr. v. Dilele, der franzöſiſche Minifter, wor einiger 
Zeit darauf anfpielte, daß, wenn Opanien ih den Vor⸗ 
f&riften feines Hofes unterwürfe, die Spanier durch. den 
Beiftand Frankreichs in den Stand gefept werden: dürften, 
von ihren trasatlantifchen Beflgungen wlederum Befig zu 
gewinnen, Die Idee wae fo fonderbar, daß wir es zu 
ber Zeit ber Müpe werth pielten, vom derfelben gu reden; 
jest aber bemerken wie, daß ſich die Kriegsbigotten in 
Zrankreich neuerdings eifrigſt bemüht haben, ben Spaniern 


glauben zu machen, daß die Engländer das Haupthinder: , 


niß zur Wiedererlangung Mexikos, Peru’s und Chili’ 
find, und baß, wenn man Ferdinand nur abfolute Pracht 
über feine Untertpanen gäbe, die feanzöflihe Flotte bie 
unfrige fogleih vom Ocean vertreiben würde. Die Trup: 
pen Ludwigs XVII. würden dann, obme weiter ein Hin 
berniß zu finden, über das Meer gehen, ſich mit beisjeni: 


gen des unmiedergeboreien (unregenerated) Spaniens ver: · 


einigen, und durch ihre vereinten Anftrengungen bie te» 


voitieten, jezt In eigene Regierungen gebildete Provinzen 


in den. Zuftand der ‚Linterwürfigkeit zurückbringen. : Diele 
Derfprebungen. werden in der Ubfiht gemacht, um ſo— 
wodl die Spanter als auch die Franzoſen zu Gunften des 
neuen Krieges zu flimmen, — bie erfleren durch bie Hoff: 
mung, ihre alten Belgungen wieder zu gewinnen, und 
die ledteren durch die Befriedigung ihres Haffes gegen 
England. Wir aber fragen, was wir In Beziehung auf 


die transatlantifche Revolution gethan haben, das die Dro⸗ 
zungen, die verlornen Provinzen von und wieder zu ers - 


halten, rechtfertigen Bann? Wir befigen fie nidyt, auch lel⸗ 
fleten wir den Einwohnern nie Belftand, um ihre Unab⸗ 


Bäugigkeit .zu gewinnen, und bas Zögern unſers Hofes, dieſe 


Unabhängigkeit anzuerkennen, ſeitdem fie offenbae exiſtiet, iſt 
welttundig. Jene Provinzen waren ſchon verloren, noch 
ehe Bonaparte die Halbinfel.angriff und ihre Souveränd, 
Rarl und, Ferdinand, maren- nicht die Männer, fie mieder 


zu gerinnen, indem fie fogar den Mutteritaat au ben 


feanzöfifden Beberrfcher abgetreten hatten und, mit den 
Ketten ihres Herrn umſchlungen, gutwillig in Rnechtichaft 
umberwandelten. Wenn Frankreich Spanien unterjoden, 
foflte und jene beiden Königreiche unternäbmen einen Un« 


griff auf die Fürzlich defreiten Staaten des fpanifhen Umes“ 
eida , fo iſt ed wahrfceinlih, daß wir dieſem Unterneh⸗ 


men Hinderniffe in den Weg, legen würden; aber nicht 
etwa aus freipeltöliche, — denn unſer Pürzliches Eleins 
mũthiges Betragen zeigt dieß nur zu klar — fondern aus 


Furcht vor einem wachſenden Neiche, aus Furcht, unſern 
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Handel zu verlieren, und aus Nothwendigkelt, einem ums 
erſaitlichen Ehtgeize Schranken zu ſetzen. Bu welden 
neuen Groberungen würde die Wiedererlangung Neuſpo⸗ 
niens Frankreich, auſmuntern und mann würde es eins 
willigen, daß die Welt in Fritden fepn ſollte! 

— Der Eonrier fagt: „Das Journal des Debats, weis 
ches vor ben Fragen fpricht, die dem Heren Canning von 
Lord John Ruffel hiuſichtlich unferer Durch abgefchlojfene 
Tractate eingegangenen Verpflichtungen vorgelegt wurden, 
bat eine richtige Unficht von diefen Verpflichtungen. Aus 
dem Buchitaden und dem Geiite des Engagements geht 
Heroor, daß fih die allieten Müchte in zwei Sachen vers 
prichtet haben, — die eine pofitiv, die andere negativ 
und bedingt. Sie find pofitiv verpflichtet, Bein Glied der 
Buonapartifchen Familie auf dem Thron Frankreichs zu 
dulden und die Stipufationen hier find klar und dentlich. 


Sie find fecner verpflichtet gu berathſchlagen, im Fall der 


Derfuch gemacht würde, die beftchende Regierung Fraufs 
selhs umzuſtuͤrzen. Dmwae find fie an Feine ſpezifiſche Po: 
Grit gebunden, weil man zue Zeit ald der Tractat abr 
geſchloſſen wurde, kein Mittel für ein noch unbekarntes 
Uebel angeben konnte, aber wenn das Uebel entteht, fo 
Baben fie zu berarbfchlagen, wie demſelben abgehoifen 
twerden kanu. Es würde Unfina Senn, zu behaupten, daß, 
indem die Alliirten Frankreich gegen die Burnaparteiche 
Samilie beichügten, fie nicht die Nothwendigkeit anerkann⸗ 
ten; Frankteich gegen die Örundfäge der Buonapartefcher 
Faktion in Schug zu nehmen, Im Verhältniße, als es 
eingeräumt wird, daß die Wiedereinfegung der Bourbong 
anf den Thron Frankreichs und die neuen hieraus zwi— 
{hen Europa und Frankrelch entfprungenen Verbindungen 
für die allgemeine Ruhe und Wohlfahrt des Kontinente 
fpejentlich nothwendig find, in demſelden Verhältniſſe muß 
es auch zugegeben werden, daß die Erkaltung dieſes Zus 
ſtandes der Dinge von der döchſten Wichtigkeit für die 
alliierten Mächte it. Kann Frankreich revolutioniert wer: 
den und den Neft von Siropa ben Stoß nicht fühlen? 
Können die Bourbond entehreont werden, und England, 
Defterreich, Rußland und Preußen ruhige Zuſchauer ihres 
sYalles ſeyn? Jede infurreftionelle Bewegung in Fran 
* zei, welche die franzöſiſche Negierung zu unterbruden 
ſelbſt ſtark genug iſt, würde natürlich nicht. ald ein Fall 
“betrachtet werden, der das Berathſchlagen der alliierten 
Mächte, — fo wie es bie beflehenden Traßtate vorfchrels 
den, nöthig machte, aber fände eine foldye Revolution in 
‚jenem Bande flatt, dag die Stabilltät des Throns gefährs 
‚der würde, oder daß der Thron bereit umgeſtürzt wor⸗ 
den wäre, dann würde man feben, welche Sinnesaudles 


* gung die Teofrate von Paris und Wien erhalten würden. 


Selbſt wenn ſolche Traftate gar nicht eriitirten, jo würde 


das Uebel ein Mittel dictirey, das augenfdeinlich north: 


wendig iſt.“ 





Konigt. Hof: Throter an der Reſidenz. 


Breltog: 11 Barbiere di Siviglia, Opera bufa, in 
due Ati, A Rofsini. 





— 


— — — — — 


— —— — — — 
Redakteur I. I Sendtner. Verlegt von Peter Phitipp Wolfe Wirwe 


Königl. Theater am Iſarthore. 

Sonnabend: Zum Erſtenmale: Zum Vortheil der koͤnlgl. Hof 
Schaufpielerin Mad. J. Flerr: Pringeffin Gfelshaut, oder 
die blaue Inſel, großes poſſenhaftes Feenfpiel in 3 Akten. 
Aus dem Frangöfifhen, mit Mufit'von Roͤth. 











786. Ankündigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaſt des Frohſinus. 
Samfta,s den 26. Apıil, große mnfikalifpe Unterhaltung. 
Anfang den 7 Uhr. 
Münden den 23. April 1823. 


763. (3b) Berfetgerung ' 
Mendtag den 28. April und die folgende -Eage werden links 
vor dem Mas: Zofeyh: Thor Mo.:1559 unter den Bögen über 
2 Stiegen, Vormittags von 9 bis 12 und Mahmittäge von 3 
bis 6 Uhr gegen baare Bezahlung verfteigert: Preilofen ver 
ſchiedener Art, Gold» und Silber: Müngen, eine brirächtiiche 
Anzapl Slider: Gelhirr, Möbeln aller Art von Nufbaun:, 
Kitſchbaum- und onderm Holz, namentlich auch Kleider: und 
andere Echränte, Kommoden, Kanapees und Sıfiel, verſchiedene 
Spiegel, Uhren, Mojelica und anderes Porzelain, Steiugut 
und Bläfer, Herrens Aleidungs: Stüde, mehrere BAen und 
Matragen , Fenſter Vorhänge, Weißzeug und Küden Geſchire 
afler Art, eine Beine Partie Frankenwein, dann viele andere 


Hausfahrniffe. — 


758. (20) Befanntmadung 

Das bekannte Diineralbad, wie auch die Soplerbat :Anftalt 
zu Roſenhelm werden am iten Eünftigen Munats Mei eröfinet. 
Mit diefer Belonntuahung verbindet Unterzeichneter die fernere 
Bemerkung, daß er beide Anſtollen cuf eigene Redinung wieder 
fortfüpre, und daher die wirthſchaftliche Eintichtung in jeder 
Beziehung wie in frühern Jahren getroffen wird, Pr ‘ 

Rofenheim den 15. April 1823. 

Zohanı Georg Amann, 
Badinhaber. 








783. Wegen Beriehung eines Staatödienerd iſt die Bohr ' 


nung im Bandfhafts: Bahnen No. 114 über 4 Stlegen, vm 
den jäprligen Miethzias von 75 fl-, ouf bevorfichendes Grorgl: 
Zlel zu verfliften uad Bann ſogleich bezogen werden. 


782. (20) m der Theatiner : Schmabingergafle ift eingetre: 
tener befondere Berpältniffe wegen eine Wohnung mit 4 Zimmern, 
‚Altoven, Küche, seller, Abtritt und Speicher an diefem Ziele 
zu vermieden. Noͤhere Autkunft gibt man No. 70 in der Kir 
nigiaſtraße im Schönfeld über eine Stiege. 

771. (58) In dem Haus No. 645 am Rindermatkt iſt Der 
zweite Stock von fünf heijdbaren Binsmern, Alkoven und allen 
übrigen Bequemlichkeiten auf gegenmärtiges Ziel Geotgi zu ver— 
miethen. Das lichrige If} bei dem Hauscigeniyümer zu erfragen, 
—  777., Zu der Muͤllerſttaße Liu, F. Ro. 657 über, eine 
Stiege iſt eine ſchoͤne Woynnng ſonltich gu Fesichen, 








780. In der Konfingerfirefe No. 1637 über 4 Stiegen 
Gingang techts if eine Wohiurig von 6 frhr ſchoͤn autgernalten 
Zhmmern, mit aller-übtigen Bequemlichkeit verſehen, fogleih zu 
besiehen. , 





— — — — — — 


— — — — — — — 


._ 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeftät allergnädigſtem Privilegkur, 





Command d Nro. 


26. April 1825. 
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Deutſchland. 
Baierern Münden, den 25. April. 

©. könlgl. Hoheit der Herzog von Leuchtenberg befins 
den Sich nach einer erquickenden Nacht in fortimährender 
Deſſerung. 

Dr. Fuchs. Geoff, Haberl. Widemann. Ringseis. 

Preußeu. Berlin, vom 19. April. Seit 
dem 3. Auzuſt 1819 befteht hier eine Wohlthätigkeits An ⸗ 
falt, die dein Geifte nach, in welchem fie von dem, am 
2. vor, Mon, veritorbenen Profeffor Wadzeck geftiftet 
wurde, gewiß einzig und deshalb, fo wie dio daraus her⸗ 
dorgehende Einrichtung, für jeden, dem die Sache der Ar⸗ 
men im Bolke am Herzen liegt, werth und merkwuͤrdig 
ff. Der veremigte Gründer derfelben fepte ſich zum Ziel, 
dab, was einft der unftechliche Franke, In deſſen Stiftung 
er felbfl erzogen worden war, für Geiehrſamkeit ‚und Wil: 
fenidaft begründet, in ähuliher Urt für. das Volk und 
die Klaſſen ber Dienenden zu bewirken. Er fing, wie 
Öranke, ohne irgend ein Äußeres Mittel, nur im Vertrauen 
auf Bott und guter Menſchen Beiftand, mit 12 Kindern 
au, die aach denn zu dieſem Zwecke erfapften Haufe, des 
Morgens von ihren Yeltern gebracht, den Tag über das 
felbit gereinigt, gewartet, gepflegt und am Ubend ben 
Müttern zurůdgegeden wurden, melde unterdeffen ihr 
aͤrmliches Tageweri treiben Fonnten. Dobd ſchon nach 
menigen Tagen wurde damit eine Anaben: und Mädchen- 
Säule verbunden; die Heinen Rinder vom tten bis Öten 
Jahre, yam Unterfcpied yon den Schulkindern Unmündige 
genannt, blieben bald auch die Nacht im Haufe; und ſpä⸗ 
fer geichte Ach zu diefem allen noch ein Inſtitut für Kine 
ber: Wärterinen , welches, da Ibro Fönigl. Hoheit die Erbs 
Btoßbttzogin von Meklendurg Schwerin die Gnade hatte, 
A an dir Spipe der ganzen Unftalt au ſtellen, nun, uns 
ter Ornepmigung Seiner Majeftät des Königs, das Ale 
yondeinen: Btift hieß; der ganzen Stiftung jedod gerupte 
Seine Mojehät den Ramen Wadzeck- Anitalt beizulegen. 
Ein ſchlechles Garten: Hans, In welchem die Unftalt ge: 
gerundet wurde, verwandelte ſich innerhalb der erften 2 
VYbte in ein geräumiged Gebäude, das einen bedeutenden 
Kirbenjaa} zu der in Diefer Anflalt an jedem Sonntage 
Auutfndeuden Undaht, reinen großen und einen Kleinen 

duljaal (jet mit 36 Betten), einen fs und Spielſaal, 
net den nötigen Dorrath:, Kranken und Wohnzimmern 
enthaͤlt und in einem freundlichen Garten liegt, der feine 
Beilimmung (nämlich der mögligft firte Aufenthalt der 
Kinder zu fepa) jedem Befuchenden durch feine Rafenpläpr, 
Oraukin, Drehen, . Rinder» Bänke und Wicgen : Pferde 
fogleic) zu erkennen gibt, So wie (ch hierin die diebe 


nen oten erwahnten Ehren: Mittern, 





zu den armen Kleinen, die fonjt in dumpfen Stuben ein: 
geichloffen, in Stalen gelagert, oder auf ſchmutzigen, 
RRaubigten Straßen zum Betteln ausgefegt waren, aus⸗ 
ſpricht, fo üt fie in. jeder Hinficht und bei jeder Eintich⸗ 
tung der Unſtalt vorherrichend. Siebzig edle und wür⸗ 
dige Frauen Berlins leiten wit fanftem, liebevollen Sinne 
die Aufſicht über bad Ganze. Dreißig gebildete Zungirauen 
machen es fi zu einem heiligen Gefchäft, in den Mäd» 
hen Schulen, abwechſelnd mit der Lehrerin, die Kinder 
im Striden, Nähen und Undbejfern von Wäfche und Kleis 
dung zu unterrichten. So mie den armen Kindern, ne 
ben dem linterrichte und. der Erziehuug, auch ihr tägfis 
des Brod und die nothdürftigſte Kleidung bier ganz un: 
entgeltiich gereicht wird , fo erhalten die Töchter auch Welle, 
Baummolle umd Leinwand zue Anfertigung ihrer Strümpfe 
und Hemden gefchenft, und was fie daraus anfertigen, iſt 
ſtets ihr alleiniges Eigentum. Diefe ausyezeichnete Wohl · 
that genießen fortdauernd .400 Kinder und zwar aus dem 
allerärımjten, nämlich aus dem Bestel» Stande, und nur 
folge, die ihrer Blöße, ihrer Unreinlichkeit und ihres gror 
den Mangels an Sitrlihfeit wegen, nirgend aufgenpme 
men und von ber Kommmme nirgend untergebracht werden 
können: nur folden ift, nach dem Sinne des verflorbenen 
Profeſſor Wadzeck, die Stiltung ganz eigentlich beſtimmt. 
Sie find diejenigen, denen die Menſchenliebe am erilen 
die Pforten des wohlthätigen Haufed offnet; denn Berut 
von dee Kindbettelei ganz zu beiteien und aus biefen Yet: 
telnden nnd dadurch jo tief gefunkenen Kindern, dem Dxe- 
terlande und drr Menſchheit noch gute Mitglieder zu ergieben, 
die Pünftigen Zuchtmittel und Strafen der Obrigkeit da: 
durch bei ihnen unnöthig zu machen und Srönmiatelt und 
Gottesfuccht untic ihmen und dadurch and zum The 
unter ihren Ueltern zu verbreiten: dies iſt der große bohe 
Zweck diefer Anitalten. Wie ſehr die Bemeinmügigbeit 
dieſes, auf feinen ſicheren Fonds, fondern lediglich auf 
freiwilligen wilden Beiträgen baffeten Inſtituts gefüble 
wied, beweiñ die außerordentliche und gewiß feltene Theil⸗ 
mahıne, melher ſich daficide and nach dem Tode des 
Stifter fortdauernd in hohen Grade erfreut, Neben je: 


verwaltet die Ans 


ſtalten cin Verein von 13 Mäntern, nad) der von Sr. 


Majeſtät dem Könige erf 


bigten Genehmigung. Sammt⸗ 
liche Befibäfte der Anflalten, die der tigentlich bienenden 
Klajre aufgenommen, werbin völli 


9 uncatgerfih beforge. 
den 30. d. M., von der 


2, eine große Muſik jm 
T; möge das menideme 


Zum Beflen der 460 Kinder if 
Bönigl. Sängerin Mad. Milde 
der Garnifon: Kirche veraniizite 
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freundliche Bemühen ber milden Zrau, den armen Kleinen 
"zum Gegen gerreichen. (Preuß. Staatsz.) 
—Srankreich. 
—Straßburg, vom 21. April. Telegraphiſche 
Depesche aus Paris vom 20. April, zu Straßburg 
am 2%., Morgens um 3 Diertel auf TUdr, angekommen. 
Der Hafen und die Eitadele von Guetaria find von 
unfern Truppen genommen morden; 200 Mann, unier 
“welchen fi zwei Oberſten und zehn Difiziere befinden, 
nebft 5 Kanonen und ihren Vorräthen, zu ©efangenen 
gemacht. 
Man fagt, der Feind habe Pancorbo geräumt und feit 
dem 14. fen Burgos verlajfen. 
Die franzöfifge Ucmee findet überall die beßte Uufs 
nahme. 
Spanien. 
Veber die Reife des Königs enthält das Madrider Blatt, 
der Profurator, Folgendes unterm 2. April: „Der König 
it am 28. März von Val de Pegnas abaereißt und Apends 
zu Le Tifo angefommen. Die Eoniglibe Familie hat in 
dem alten Schloß von St. Eruz übernachtet, das in ber 
Eile zu ihrem Empfang eingerichtet worden. Bis dabin 
bat fi nichts befpnderes bei Dem Zug ereignet. Der Kö— 
nig wird am 51. inBaplen übernachten. Die Neife hat auf 
die Geſundheit des Königs und der Konigin einen günfti« 
gen Einfluß. Ihre Mojefläten gemabren nicht ohne bie 
tieſſte Rührung die vielen Beweife der Ergebenheit, welche 
aller Orten an ben Tag gelegt werden. Noch bat man 
- Feine Nachricht won etwa 60 Deputirten, welche am 23. 
nach Sevilla abgereißt find, was idren Freunden zu leb 
haften Brforgniffen Anlaß gibt. Vor zwei Zagen verficherte 
man, Anguſtin Arguelles fen mit- einem feiner Kollegen 
den Ropaliften in die Hände gefallen. Gewiß iſt es, daß 
mehrere Angeſtellte des kbnigl. Haufes, die dem großen 
Zug vorangeeilt waren, am ziveiten Tage die Marſches 
arretirt und nicht eber losgelajjen wurden, bie fie dorthun 
tonnten, daß fie der Perfon Or. Maj. wahrhaft treu cr= 
geben jeien, ' 


— Dos Zouenal des Debatd vom 19, April enthält 


folgende . Armee-Nachrichten aus Bajonne vom 17. 
Es iſt nichts Neues vorgefalen. Die ganze Urmee iſt im 
Vorwärtsgehen und großen Manovers begriften. Die 
Urmee von Perpiguan, Die die Ankunft der Uemee Des 
Herzogs von) Ungouleme lam Edro erwartet, wird fih am 
29, oder 22. in Bewegung fegen, ‘In einigen‘ Tageı 
werden unfere bunderttaufend Mann in Schlachtoͤrdnung 
ſeyn, und entfcheidende Schritte müſſen dann gefchehen. 
PDampeluna und St. Gebajtian find berennt, aber noch 

” nicht angegriffen, und ale in dieſer Hiaſicht verbreiteten 
Gerüchte find abgeſchmackt und lächerlich. Die Aufftände 
im Innern Spaniens nehmen überband, 

BDie neueite Etpile enthält folgenden Artikel: Man 
bat bier (in Paris) heute die beunruhigeniten Gerüchte über 
den Einzug Mina’s in Srankreih; die Proflamation der 
engliihen Regierung ge;en die der Junta; den Tod des 


2 


Rt) 


1) 


General Borbefoult sc. verbectetl. Die Renten find auf 
diefe lügenhaften Berichte hin einen Angenblic® gefallen, 
Wie können verfihern, daß alle dieſe Nachrichten buch: 
aus grundlos find. 
Srofbritannien . 
Fortſetzuug der Unterhaudvechandlungen am 
14. April. 


Man muß übrigens der franzöf. Regierung die Gerechtige 


keit wiederfahren lajfen, daß ihre erjten Vorſchläge zu Verona 
nicht entfchieden Eriegeriich, fondern btoß bedingt und hnpothes 
tiſch waren; manjchte verſchiedene eingebildete Fülle und fragte 
die Michte, wie fie bei Eintritt derjelben handeln würden ? 
Die übrigen Mächte autworteten darauf; unfer Öefandter aber 
erklärte: „ee ſey nicht gefommen, un über eingebildete Hr: 
pothefen Rath zu geben; der Geiſt feiner Berhaltungsbeichle 
verbiete ihm, fein Land mit ins Spiel zu zieben, indem er 
ſelbſt auf eine bedingt Art, auf eine Dazwiſchenkunft wil⸗ 
figte; bevor er im eine Grörterung dieſer Art fich einließe, 
“mäffe er fragen, welchen Grund zu Klagen man gegen 
Spanien habe und auf welche Thatſachen man die Be: 
forgnijje wegen der Zukunft jrüge? Dom erften Tage des 
Kongrejied an biieb die Sprache des brittifchen Bevoll⸗ 
‚mäsbt’gten immer diefelbe und als die drei Rontinentalmächte 
mic Frankreich übereinfamen, an ihre Gefandten zu Ma: 
deid Noten zu richten, damit, fie ber ſpanlſchen Regierung 
Borftelungen machen und auf Yenderungen in der Kon: 
flitution, — als den Preis der Kortdauer ihrer Frersd: 
schart und Nachſicht — dringen follten, weigerte fidb der 
brittiſche Bevollmächtigte, an dieſer Maafregel! Theil zu 
‚nebmen, indem cr im Namen feines Souverains erklärte, 
bag Alles, was der König von England im Yale der Ab: 
:zeife der übrigen Geſandten thun Ponnte, darin beitände, 
den feinigen zu Madeid zu laffen, um die Erbitterung, die 
ein ſolches Verfahren erzeugen müßte, zu befänftigen und 
duch freundichaftliben Rath den- traurigen Folgen, die 16 
haben könnte, vorzubeugen. Dir war das Ende bes 
Kongreſſes; die Bevollmächtigten reisten ab; jene der drei 
Kontinentalmächte befchäftigten ſich mit Entiverfung ihrer 
Noten; der franzöfiihe-Pehrte an feinen Hof zurück, um 
zu erfahren, welche Mafregeln berfelbe ergreifen wolle, und 
der unjerfge begab fich ebenfalls dahin, um die Vorſtellun⸗ 
gen, Die er bereit3 zu Verona gemacht, zu erneuern und als 
legten Vecſuch unfere Mißbilligung mit dem daſelbſt vor 
geſchlagenen Maßregeln laut auszuſprechen. Zugleich fepte 
er unſern Gefandten in Madrid ir Kenntniß von Ußem. 
England batte fräber Feine Mittheilungen an Spanien 
machen Fönnen, weil zwifchen ‚den beiden Regierungen um: 
angenehme Mißhelligkeiten wegen der, von den Spantern 
auf Cuba -gegen brittifche Untertbanen verübten Seeräu⸗ 
bereien und wegen der angeblichen ſpaniſchen Blokade der 
füdamerifanifben Häfen ausgebrochen waren, auch Sir 
W. Acourt verichiedene Schadlospaltungen mit winer 
Streuge zu betreiben batte, welche ſich ſchlecht mit freund: 
fdaftliben Gröffuungen gepaart hätten. Sodald aber 
diefe Mißhelligkeiten brigelegt waren, nabın Spanien die 
Verwendung Großbrittaniens zur Erhaltung des Friedens 





une. 
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ja Uaſpruch; es wünfbte dabei nichts, was Großbeittanien® 
Neutralität geſärden Bönnte, fondern bloß einen Schritt, 
„wie ihn ein jreunp an Gunſten eines Freundes thue, 
„und von einer Art, die beiden Theilen gleich erſprießlich 
„rete. — Us die großbrittanifbe Regierung, fuhr Hr. 
Eanring fort, Seratatö von diefem Wunſche erhielt, fchrieb 
fie obne Zögerung nach Paris an deu Herzog ven Welling: 
ton?  fode die Vetmittelung Sr. großbrittanifhen Moj rs 
flöt zur Beilegung der zwifchen Frankreich und Spanien, 
beehnden Misheliyfeiten anbieten. Nach ziemlich langen 
Berathſchlagungen verwarf die franzöfiihe Regierung dies 
fes Unerbieten und gab ald Berweggrund an: „Sene Mir 
„dtlligkeiten mären nicht von der Urt derer, die einen be; 
„ſtimnten und eigenthümlihen Chorafter hätten und eine 
„genaue und befondere Beichreibung zuließen; ein neuer 
„Stand der Dinge habe fih in den Verbültniffen der 
„beiden Staaten geflaltet; die in Spunien begünftigten 
„Mepnungen wären -den franzöfifchen Staaten gefährlich 
„und die gegenfeitige Erbitterung auf einen Grad geities 
„gen, daß Frankreich fi lieber allen übeln Folgen des 
„Ktiegs ausfegen, old dad Gegentheil wagen wolle.” Ob⸗ 
gleih die franzefiihe Regierung auf diefe Urt alle Vers 
mittlung abzulehnen fuchte, fo gab fie doch zu, Daß diefer 
Zuftand der Dinge gegenfeitige Dienftleiftungen nicht auss 
fliege und eeſuchte die brictiiye Regierung, ihre Rath. 
fblige an den Hof von Madrid zu richten. Gewiß war 
bier der Foll für England, alle Vermittlung einzuſtellen, 
wenn anderd nicht eine deutlichere und bejlimmtere Gr: 
Härung erfolgte; da aber noch immer ein Steahl-von 
Hoflaung blieb und ich ahnte, daß der Krieg nicht nur 
für Spanien, fondern au für Franfreich und durch den Ge: 
genſchlag auch für Europa gefährlich werden könnte, fo 
glaubte ih, noch einen Ichten Verſuch machen zu müſſen. 
Der Herzog von Welington ift gewiß der aufrichtigfte 
greund von Spanien, it der Mann, der am meijten Uns 
(prüde auf deifen Dankbarkeit hat; denn er machte die 
Save der fpanifgen Unadpängigkeit auf dem Schlachtfeide 
ttiumphiten und redete ihr did Wort im Kabinete. Wenn 
deun ein Mann geeignet war, Rathichläge zu geben, fo 
mar es gewiß der Hergeg von Wellington. Einer feiner 
Rupmesgefährten im Unabhängigkeitökeiege mard nad 
Madrid geſchickt. Ratpihläge wurden entworfen, ohne 
diplomatiihe Zeinpeit, aber mit der Kraft nd Offenheit 
eines alten Freundes. Lord Fitzroy Sommerſet reiste um 
Nenjohr mit einer vertraulichen Denkichrift des Herzogs 
von Welington nah Spanien ab; allein bald darauf hatte 
ein Greignig ftatt, das unfere Griedenshoffnungen beträdht- 
lich verinindeen mußte. Sie erratben, daß ich von der 
Rıde des Künige bei Eröffnung der Kammern fpreden 
will. Rab dem Geiſte dieſer Rede zu urtheilen, mußte 
man auf die Hoffnung verzichten, daß unfere Verwendung 
von irgend einem Erfolge fenn könnte. Diele Nede fagt 
mibts anders, als: „die ſpaniſche Nation müjfe in eine 
Aenderung ihrer Konftitution mitligen, nicht weil fie fehler⸗ 
haft wäre, fondeen deßwegen, weil fie nicht von ber Krone 
ausgeflojien je." Es iſt angenfcheinlich, daß, wenn man 


‚ gingen fo weit, daß Friede pder Krieg mit 


gal beobadten mürbe. 


vom diefer Grundlage ausgeht, Fein Opanlee non Yarbe: 
tung in feiner Konftitution auch nur wird jprechen doren 
wollen; Fein engliſcher Staatomanng Faun einen ſolchen 
BVorfchlag vertheidigen oder auch nur begünjtigen., Wir 
verloren Feinen Augenblick, um dem frangöfifchen Hofe 
diefe Unſichten der brittifhen Regierung zu erkennen au 
geben und offen zuTerklären, „Laß, wenn dieſes das Ziel fey, 
das man im Auge babe, England au nicht rinen Schritt 
mehr thun könne; daß der Grundſatz, nab welchem Lie 
feanzöfiihe Regierung Bandle, von Peinem brittifchen 
Staatdmann angenommen werden Fönne, tell er bie 
engliſche Konftitution im ihren Gtundveſten angreiie, und 
daß diefes Land, was es nice für ſich ſelbſt annehınen 
könne, aud andern nicht vorfhlagen dürfe. Frankreich 


‚Könne ſich nicht ale ein Vorbild darftellen, dag die übrigen 


Nationen nachapmen müßten: die Verwandtchaft zwiſchen 
den Donaltien von Frankreich und Spanien: lege den 
Spaniern die Verbindlichkeit auf, diefelde Regiernngsform 
anzunehmen.” — Indeſſen dauerten die Mittbeilungen 
fort ; die gemäßigte Sprache ded Hrn. v. Marcelus lief 
mich einen günftigern Ausgang Hoffen. Allein die Thron: 
Rede des Königs von Frankreich machte zu Madrid den übel: 
fen Eindruck ; aufder andern Seite war Frankreichs Regierung 
feft entſchloſſen, das, was fie für ihre beite Spring‘elder bielt, 
fpielen zu laſſen, nemlich die Ueberziehung des fpanifcden 
Gebietes, um die Nation zue Abänderung der Konftitus 
tion zu zwingen. Uns blieb nunmehr nichts meht übrig, als 


- die nöthigen Maßregeln zu ergreifen, um unfete Interei: 


fen mittelt Beobadhtung der Neutralität zu wahren und 
die Urkunde , die ich Ihnen vorlefen ıwerde, beweist, def 
diefe Moßregeln ergriffen wurden.’ — Hier las Hr. Can» 
ning die Note, die er .am 51. März an Sir Charles 
Stuart, um Hrn. v. Ehateaubriand mitgeteilt zu wer 
den, gerichtet und worin es beißt: „Gugland werde fe 
lang neutral bleiben, ſo lange ſeine Intereſſen und feine 
Ehre nicht gefährdet würden; es erwarte aber, gemäß 
den von Fronkreich ausgedrücten Sefinnungen , daß diefe 
Macht auf Feine bleibende Dkkupation des fpanifhen Ges 
bietes Anſpruch mache; Daß fie nichts derlange, maß der 
Unabhängigkeit der Krone Spaniend zumider mäte; daß 
fie Portugal nicht angreife und ſich auch nicht den aflerr 
Heinften Theil von den fpanifchen Rolonien in Amerika que 
eigne.“ — Hr. Canning fuhe fort: „Das Haus mird 
demnach jeben, daß man gegen Ulled Vorforge getroffen 
was und Gefahr bringen könnte. Hinfichtlich Portugals 
will id dloß bemerken, daß Frankreich auch nicht einen 
Augenblick verkanute daß jeder nicht berborgerufene Une 
griff von ſeiner Seite auf Portugat unfer unmittelbares 
Einfreiten nad zieben müſſe. Indeſſen find in biefee 
Hinfiht einige Mißverſtänduiſſe vorgefaßen: einige Perſo⸗ 
nen glaubte, unfere Verbindlicfeiten gegen Portugal 


Sroßbrittanien 


gegen Poren: 
Ip Keine Verbindlichkeit di 
beſtebt. Wir haben zwar mit dieſer Mache. ep Per 


Bünduiß abgefgloffen, aber ich erkläre Bugleih auf die 


von dem Betragen abhinge, welches man 


552. - " 


deſtimmteſte Art, daß dieſes Ochupbündniß innerhalb der 
©räanze einer mwahrhaiten Vertheigung abgefchlvffen iſt. 
Ich glaube nicht, daß es im ganzen Völkerrechte einen 
klarern Grundfag gibt als folgenden: „Ein Schupbimdniß 
macht das Einfchreiten nur in den Zählen zur Pflicht, mo 
der Ungriff nicht hervorgerufen wurde und der Wiverjtand 
eine zeditmäßfge Vertheidigung wird." Die feanzöfifche 
Regierung bat ſowohl mündlich als ſchriftlich erklärt ,- daß 
We Feine feindliche Geſinnung gegen Portugal hege und 
ſich in deſſen Ungelegenheiten weder duch Wort noch durch 
Ipat mijden werde, c8 fen denn, daß dieſes Reich zuerft 
Fraunkreich angriffe. Ich. weiß nicht, ob zwiſchen Portu: 
galt und Spanien ein Trugbündniß befteht, um Frankreich 
. gemeinfhuftli zu befriegen ; aber ich weiß, daß weun 
ſolche Berträge befländen, fie Großbritannien nicht die 
:Berbindlichkeiten auflegen würden‘, Portugal beizujteben 
oder gar deſſen Eriegerifche Unternehmungen zu unterjtäs 
deu. Unfer Dertrag mir Portugal tit bloß defeufiv. Ich 
füge nicht, mas wie zu thun hartem werden, wenn Portug. I 
den Krieg beginnt; aber ich erkläre nah dem Buchſtaben 
‚der Derträge, daß wenn ein nit bervorgerufener Angriff 
gegen » Portugaf ftatt bat, wir daſſelbe vertheidigen 
werden. England hat immer, felbit zu feinem Nadıs 
£heile, ‚feine Verbindlichkeit gewiffenhat erfüt; es iſt dem: 
nach von dee größten Nichtigkeit, die Natur derjelben mie 
Genauigkeit zu beſtimmen. — Was Spaniens Verbält⸗ 
niſſe zu feinen ametikaniſchen Kolonien betrifft, fo wünſchte 
ich, mich darüber nicht erklären zu Dürfen; aber leider 
“bleibt mir hier Beine Wapl, So lange der Friede beſtand, 
fo lang Spanien in Europa Peine Feinde hatte, verſich ert 
bie beittifhe Regierung, demfelben auf eine zarte Art begreijs 
ch zu machen, wie wenig Hoffnung ihn bliebe, das, maß es 
dort verloren, wieder zu erringen, Wir Haben demſelben 
‘ zu einem Vergleiche. gerathen, jogar zu einem Vergleiche, 
der auf die Unabhärgigfeit der amerifanifchen Provinzen 
gegründet wäre, und baben ihm alle bie günftigen Aus: 
ſichten auseinandergefegt, melde die Vervollkommnung 
de8 Handeld und der Inſtitutionen jener Provinzen Spa: 
nien eröffnen, Wir fügten bei, daß wir von biefer Aug: 
gleichung Beine Vortheile für unfern Handel erwarteten, 
und daß alled, my6 wir wünfchten, darin beftehe, fo bes 
dandeit.zu werden, wie die am meiften begünitigten Na: 
tionen. (Der Beſchluß felgt,) 
— —— — — — — — 
Königl. Theater am Iſarthote. 

Sonnabend: Zum Erſtenmale: Zum Vorthell der koͤnigl. Hof⸗ 
Schanſpieletin Mad. J. Flerz: Priazeſſia Efelshaut, oder 
die baue Jafel, großes poſſenhafles Feenſpiel In 5 Akten. 
Aud dem Franzoͤſiſchen/ mit Mufif von Roͤth. 











763. (3 €) BDerfeigerung. 

Mondtag den 28. April mad die folgende Tage werden linke 
vor dem Mar: ZJofeph: Thor MO. 1359 unter den Bögen über 
2 Stiegen, Bormitiage von 9 bis 32 und Naihmittage von 5 
- Bis 6 Uhr gegen baare Bezahlung verſteigert: Pretiofen ver 
fehiedener Art, Gold» und Süber: Müngen, eine beträchtliche 
Anzopf Slder » Belgier, Moͤbeln aller Art von Nufbaum:, 
en. 








Dienerdgoſſe bezogen hat. 


Kieſchbaum; und omderm Holz, namentlich auch Alelder, und 
andere Schränke, Rommoden, Ranspeed und Seffel, verſchieden⸗ 
Spiegel, Uhren, Mojollca und endirep Porzellain, Steingut 
und Glöfer, Herren» Kleldungs · Stüde, mehrere Betten und 
Mateagen, Tenfter: Vorhänge, Welßzeug und Rüden + Belbire 
aller Art, eine Eleine Partie Frankenwein , dann viele andere 
Hausfahrniffe. — . 


» 784. Das erft vor kurzem In Münden angekündigte Pro: 
dukt iſt weder eine neue Erfindung, noch Geif»Kifig; aber dir 
Fadrikatlon ift noch ſehr wenig gekannt. Sie iſt ganz einfach, 
und gewährt dem Unternehmer Vorthelle, bie er nie aus Mals 
oder andsin Getreidiorten , oder aus Obſt glehen kann, zugleich 
wird die Waare reiner, gefunder, ihmadpafter, nie kahnigt ‚und 
dem Weineſſig völig gli. Diefe Fabrikation verdient 
alfo vorzüglich befannt zu werden, und wird mit 
aetheilt, wenn fih ein Unternehmer dur das 
Comptole des Mündener politiſchen Zeitung im portofreien Brie⸗ 
fa an J. M. Ampfer wenden will, " 








787. (30) BDerfeigerung 

Freitag den 2: Mal von 9 bis 12 und Nachmittag son 3 
bls 6 Uhr, werden im der Roſenſtroße Ro 612 im ıten Stod 
folgende Gegenftände, gegen baare Bezahlung oͤffentlich verfelr 
gert Ab: Kanapre, Srffel, Stoduhren, Komodkäſten, Tiſche, 
Aleiderkaften von Kirfh und Mußbsumboli, mehrere Gemälde 
in vergoldeten Rahmen, ‘einige Runftgeserftände yon - Eifenbein, 
Porzellain, Glaͤſer, Bederbesten, Metrogen, nebft verfchiedenen 
Donseinzihtungen. Kaufdliebhaber find biczu eingeladen, 


11. In der Bentnerihen Buchhandlung in Münden 
iſt fo eben eiſchienen und zu haben ; 
Leber Staatsrerpnungswefen nach den Forderungen der 
der neueſten Zeit, umd über das, was zu deſſen Werbefies 
zung nothwendlg il. 8. Preis. 40 Er. 


781. 68 find In dem koͤnial. Leibapothekers Garten noch 
allertei Blumen, um biligen Preis zu haben, wie aud Blu— 
men: Zwicheln, aus dem kalten Boden, 





776. Man wuͤnſcht ein noch gut erhaltenes ſchoͤnes Sofa 
uber Divan zu kauſen — 





794. (2a) Eine Badwanne, ein Komodkaften, ein ordis 
nalred Kanapee zu 13 f.5 fechs Sehe, 3 Konspee modern, zu 
38 f.; ein Schreidtiſchhen, sin Spiegel, ein Lebnſeſſel, aud am 
deres iſt zu verlaufen in der Nefidenzfirofe Nro. 52 am ebr 
ner Etde linke. 


795. Belm Buchdtucker Zleifhmannn im Roſenthal Nro. 
650 If zu haben: 

Gefühle bei der fihern Genejung des allgemein gelteb: 

ten durchiauchtigſten Herzogs von Beucdtenberg. 
Preis 5 Er. 





796. (30) Unterzelchnetee hat die Ehre, elnım geehrien 
Publikum und inspefonder: den Jnd'viduen der k. Hoſſtaͤde an: 
zuzelgen, daß er frine Wohnunqg In Der Rofengaffesvrrlafien, und 
den 2ten Stu im Gheiſtlmilletſchen Hauſe Mrd. 159 In der 


R. Hof» Stabsarzt Dr. Benzl. 
— — — — 





— ——— çG e — — r —t — 
Aedakteur J. J Sendtuecr. Verlegt vom Peter Philipp Wolfes Witte, 








Beilage zu Nro. gy. Sonnabend den 26, April 1823. 


Portugal, 

elffaben, vom 22. März ‚Die Inſurrektion von 
Zraz:0d Montes ſcheint einen Brad von Stärke und 
Veſfändigkeit erlangt zu haben, der für lange den bürger- 
Uchen Krieg Portugals zw bereiten droht. Die Partei 
des Orafen von Umarante bat fih um das 24te Linien⸗ 
Negiment und eine geoße Anzahl Bergbewohner nnd Mis 
Iren vergrößert. Faſt alle find gute Schügen und daher 
ſehr nügtiche Hülfstruppen in dem Lande, mo der Kriegds 
Ocanplap if. Was das 24te Regiment anbetrifit, das 
zu Braganza In Garnifon ftand und welches der Vicomte 
von Groeidoga, älterer Bruder des Generals Sepalveda, 
Iammandirte, fo hatte es feit langer Zeit, der neuen Otd⸗ 
nung der Dinge fehr wenig günflige Gefinnungen an den 
Tag gelegt und man wunderte fich nicht, ald man erfuhr, 
daß es alle feine Offiziere in Urreft genommen habe und 
m den Infuegenten übergegangen ſey. Mehrere Deta- 
{Hements der im Norden ſtationirten Korps haben deſſen 
Deiſpiel gefolgt und es fcheint ausgemacht, daß die Streit: 
Krälte des Grafen von Amarante nicht unter 2400 M. Lir 
nientruppen , mornnter fi 900 Mann an Kavallerie ber 
finden, Miligen und Bauern gefhägt werden durfen. 

Kufer den General Teiexka de Magalhaës, Hat der 
Graf von Amarante feinen Ohelm, Antonio de Silveira, 
ehemaligen Präfidenten der Junta von Poorto, den Ars 
tilerie» Brigadiee Apres Tinto de Souza, der gegenwär⸗ 
tig der Junta von Chaves präfidiet, und den Generali Sonza 
Dahia an ſich gezogen: alle Männer, die, zur Zeit der 
Revolution vom Yuguft 1820, fich ihre entweder widerfes 
Yen oder derkeiben ene andere Richtung geben wouten. als 
die, weiche fie genommen har. 

Seit der Einnahme von Villa-Real und dem Gefechte 
vom 5. März und den folgenden Tagen, hat die Regie: 
gung über die militäcifchen Dyerationen nichts Amtliches 
betannt gemacht und Niemand Eaunte fich die Unthätig- 
keit, morin fid) dee General Rego in der Nähe der Ins 
fürgenten verhielt, erflären. Um 18. erthiele man von 
Militär: Rommandanten vor Parto Briefe, welhe melde 
ten, daß am 9. März die Roionne des Generals Pas 
plona: Mori; mit dem Korpd des Grafen von Amarante 
vom Hondgemenge gekommen, daß dad Gefecht ernfihaft 
mid blntig fer, allein dag man das Reſultat noch nicht 
wüßte. Heute melden uns Prwatnachrichten, Die einigem 
Slauden verdienen, dag zwei Bataillons Eonilitutioneßer 
Jager, welche die Inſurgenten mit zw viel Hige verfolge 
batten, ſich in eine Ebene hätten herunter Inder lajfen, 
wo dir Kavaderie des Grafen von Umarante, ſich plöglich 
aumendend, fie durchbrochen nad , nach drei auf einander 
folgruden Angriffen, mobei beide Batailons mebr als 300 
Daun verloren, im die Fiucht geihhlagen hätten. Das 


Srinfhmeigen, welches die Regierung über diefed Gefecht . 


wow 9. Mär beobachtet, das immer fehr alte Datums 
= Nadrichten, die fie feit Anfang der Infarreftion ber 
® gemadt hat, und die Sorgfalt, womit fie feit lan⸗ 


ger Zeit die mahren Abfichten von Amarante's Partei rer 
hehlt hat, veranlaſſen mit Recht zu vielen Muthmaßungen 
Tleberbies weiß man, daß die Sarniſon von Bifıbon und 
namentlich das Ate Kavallerie» Regiment, wenig Neigung 
für das Syſtem hat; daß man aus ihr nur ſchwache Ver⸗ 
ſtaͤrkungen für die Nordarmee bat ziehen können, die Ir 
der Nacht vom 13. auf den 14. d. M. abgegangen find; 
daß die Negimenter durch Agenten der Infurgenten bear⸗ 
beitet werden und ein Mönch zw Santarenp in dem Au 
gendlicke verhafter worden iſt, mo er die Sarniſon vers 
führen mollte. i 

Heute behauptet man fogar, General Pamplora fen 
anı 13. vom rufen Umarante geichlagen und zum Ge— 
fangenen gemadt morben. 

Die Regierung kann es gegenmärtig dem Publikum 
nit mehr verheblen, daß zwiſchen den Abgefandten des 
©rafen von Amarante und den Bonflitutionehen Generalen 
häufig mündliche Unterhandlungen ſtatt gefimden haben, 
Der Graf betbeuert fein Verlangen, das portugiefiiche Blut 
zu fchonen; jeden Augenblick fchlägt er vor, fich mit feinen 
©egnern, wegen Herjtellung einer vernünftigen Regierungs: 
Form, zu verabreden und er hat Rego fürmfich eingeladen, 
fd mit ihm gu vereinigen, um den Könige die Mittel 
zu verfchaffen, eine, mit der franzöfifhen Eharte überein- 
fimmende, Konjtitution anzunehmen. Gelne, in dieſem 


. Sinne redigieten Proflamationen find demnach zu Liſſabon 


verfälicht worden. 

Man bat in dem Diario vom 20. d. M. eine Lite 
derjenigen Perfonen befannt gemacht, die, Kraft der dem 
Miniferium bemwilligten disfretionären Gewait, den Befehl 
erhalten haben, dad Königreich zu verlajfen. Im derſelben 
wird auch 9. Gauguair : Soutiane aufgeführt, als habe 
ee die Flucht ergriffen ; indejjen, verfichert man, befindet 
er fih noch immer zu Liſſabon, unter dem Schute jener 
Faktion von Liberalen, welche die überwiegende Herrſchaft 
Monra 8 und Joſes da Silva Carvalho zu vernichten ges 
ſchworen haben. 

Der Schrecken, dem die Fortſchritte des Grafen vom 
Umnrante der herrſchenden Partei einflößen,, wird ohne 
Zweifel die Veranlafung geben, die Maftegelit vom 
Strenge, wovon ich bereits geredet dadr, auf einegrüßere 
Anzohl von ndividıren andzudehner.. Am 19. haben der 
Graf von Alva, den allein feine Verwandiſchaſt mir Hen. 
von Palmela verdäditia madte, der Graf von an sts 
renzo und andere dem Befehl erhalren, Liffadon innerhatb 
24 Stunden zu verlaffen und fid nach verfcirdenen Drs 
teır, die ihnem bezeichnet worden And, m begeben, Mam 
ſprach geſtern von einer andern, vom Minifterkum befihlor 
fenen Lifte, die nahe au 300 Derbannte enthalten wiirde; 
wovon tie Einen aus dem Koͤnigrelche, die Andern ih Yie 
Provinzen vermiefer werben foDen. So mie man fogr, 
ſtehen anf dießer Proferiptionslifte ein großer Theu des 
Adels, einige Kavallerie: Dfiziere, denen man die Abſteht 
unterſtellt, Ah Ihrer Trappen zu bedienen, um die Longn 
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aus ihren Gefängaife zu Ramal$ao zu sieben, und,fogar 
Frauenzimmer. 

Die nämlihen Gewaltthätigkeiten werden hinſichtlich 
der Drdenggeiftlichen in Unwendung gebracht, die fih dem 
legten Dekret der Cortes, in Betreff dee Aufhebung ibrer 
Kiöiter, wicht fojpre unteriverfen. „Die franzofiiben Kapu« 
ziner von Liſſabon Haben den Befehl erhalten, das Königs 
Reich in einer Friſt von 8 Tagen zu verlajjen, weil fie 
fi) gemweigert haben, das Inventarium ihres Mobiliar 
Vermögens zu unterzeichnen: Dieje willkührliche Maßtegel 
bat den ſchliumſten Eindruck Bervorgebracht; deun biefe 
Mönche verlangten nur die Befugnis, deren alle Franzoſen 
genießen, fib, als bloße Privarperjonen und unter Beo— 
bachtung der innern Polizeigejege, in Portugal aufhalten 
zu dürfen. Indeſſen dat der Generalintendant der Poli: 
zei den Pater: Vorfteher zu fih berufen und ibm feinen 
DaB und den feiner Mitbrüder, Die im Stande find, die 
Reife anzutreten, ausgebändigt; man virfihert, daß der 
Generalkonſul von Frankrich zu ihrem Gunſten fich vers 
wandt bat. 

In einer, von den Abgeordneten ber Provinz Tray 08: 
Montes an ihre Kommittenten gerichteten Proflamation 
wird Frankreich .vargeftellt, als habe es, vermittelt feines 
Geldes, die Inſurrektion des Nordens erregt uud deſſen 
angetliche Beftechungsmittel werden darin bei der portu: 
gieſiſchen Nation angegeben. Ulle diefe Ungereimtbeiten bes 
meifen, bis zu welchem Grade man auf die Unmifjenheit 
des Volks rechnet. 

—— — — — — — — — — — — — 
Berſteigeruns, 

720. (3) Der ſogenannte Steidi’jhe Garten an der Schwa— 
dingee⸗ Landfttape &/B., Grundbnds : Folio 700, zur Graft 
Rodius ſchen Maſſe gehörig, wird am 5. Mol Bormittags 9 
bis 12 Apr mit Vorbehalt kreditorſchaſtlicher Genehmigung zur 
Verſteigerung audgelegt; wozu man-die Raufsliebpaber einladet. 

Am 11. April 1825 . 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgerhcht Münden. 
v, Gerngroß, Direktor, 
Bauer. 





779 Gantproclam. 

In dem Schuldenwelen des Peter Irlweck, Thauners zu 
Saalbutg hat das -Fünigl, Landgeriht Gberöberg unterm 19. 
September 1822 den Univerfallonkurs erkannt. 

Nachdem diefed Greenntriß nu mehr In Nedtekraft erwach— 
fen tt, fo werden auf neuerliches Andringen der Kreditoren die 
gerälichen Ediktetaͤge, nämlich : n: 

ı 4, zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen Nach: 
weilsugem auf 
Sambtag den ı7. Mal 
U. sur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf 
Dienstag den 17. Zunt db. J. . 
M. Zur Schlußverbantlung und zwar für die Repfi? auf 
Donnerstag den 2. Dult d. J. 
für die Duplid auf 
Donnerstag den 17. Gull, 
jedesmal Morgens 9 ihr feftgelrit, und hiezu fammitliche bekann⸗— 


te und unbefannie Gläubiger des Gemeinſchuldners Hiermit S; 


‚fentlih unter Dem Rechtonachtheile vorgeiaden, doß das Nic: 


erfheinen am erflen Ediftötage die Ausid.lefung der Fordetung 
yon Der gegenwärtigen Koncutomaſſe, das Nichteriheinen . an 
den übrigen Goitistagen aber, die Ausihiicfung mil den an 
denfeiden vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden Diejenigen, weide itgerd eiwas ten dem 
Bermögen des Semetrjchuldners in Händen haben, bei Ders 
meldung des nochmaligen Erſotzes aufgefordert, ſolches unser 
Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben, 

Geſchehen sm 10. April 1923. 

Königlich balsifhes Landgericht Ebersberg. 

Höß, Landrichter, 





Betfanntmadung 
701. (3 0) (DStastögürer » Verkauf) Auf höchſten Befehl 
der Eönigl. Regierung des Ifarkreifes, Rammer der Finanıen, 
‚vom 2. dieß, wird Dad dem Staats: Aerar heimgefaltine Dien, 
gergut fa Notzing unter den im Bönigl. baier. Regierungebiatte 
vom Jahre 1811, Seite 1517 — 1582 enthaltenen, bei Staatss 
Büter : Beräußerungen überhaupt feſtgeſetzten Bedingungen unter 
Vorbehalt der alerhöchiten Genehmigung im Berfleigerunge 
Wege, ganz oder theilmeife auf freies Gigenthbum verkauft werden. 
Das beſagte Diengergut begreift neben Den gum Detononies 
Betrieb norkwendigen Gebäuden, folgende Gründe in fid: 
Acker 46 Tagw. 31 Daum, 
BWicken 45 * 27» 


Bufammen . 91 Tagw. 58 Dim. 

Das Srundfleuer, Simplum beträgt 8 fl. 27 Er. Ahl., nad 
weichen fih auch bie Hamilienfleuer und andere etwaige Beir 
{läge requliren. 

Die Dominical: Abgaben, welche der Käufer Diefes Gutes 
zu leiſten verbunden iſt, find folgende: 

a) jum Patrimontaigeriht Notziag 
StYarwertged . » 22. 2. Mm.‘ 
für Fohnachthͤhnrne. — 112* 
„zwei Holzfuhren — .  1»50» 
den Zehent zu Yırel von den Acdern ; 
b) zur Pfarrei Auflicchen; 
den Zehent zu Yıtel von den Acckern. 

Außer Niefen Abgaben bleibt der Käufer von allen Domini: 
cal Weichniffe befreit. 

Der Berkouf wird im Wirtpehaufe zu Notzing om 9. Mai 
d. 3. vorgenommen, und Die Kaufslichhaber, welche noch 
früher über die Gulsverhaͤltniſſe nähere Auffeblüffe wuͤnſchen, oder 
das Gut felbft einfehen wollten, belieben ſich defhalb an daB 
unterfertiate Rentamt zu wenden. 

Diejenigen Kaufsliebpaber, die nicht Im dießfeltigen Amtsber 
dirke degütert find, oder einen hier aufäßigen ankehmbaren Bürs 
ger zu fielen wiffen, haben fih über ihre Vermögens: Bergält 
niffe Durch gerichtliche Zeugniffe aubzuwelſen. 

Am 10, April 1823. 
Rönigl. Rentamt Erding im Ifarkreife 
Beutlpanfer, 





709. (53€) Montog den 12. Mai wird in ber Rechmngs ⸗ 
Kanslet des I. Linien : Infonterieregiment (Koͤnlg) in der Kreue 
Kafeıne Morgens 10 Uhr, die Rieferung Des Brodbedarſs für 
das Regiment, vor 1. Jull bis Ende Dezember diefes Zapıh, 
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om bürgeel. Gewerbsberechtigle, im Wege oͤffentlicer Verfleiges 
» rung, unter den beim Protokoll erüfaet werdenden Bedingungen 
in Accord gegeben, wobei no bemerkt wird, daß sur Siche⸗ 
rung db olkrsühften Uerars, der Mebernehmer den Betrag von 
ein einmonailihrn Brodlieferung als Gantion ftehen loffen, 
oder eine dieſem Beltag gieichlautende reele Cautlon leiften müffe. 
Gewerdederechtizte werden daher eingeladen, an vorbenannten 
Tag und Stunde fih ın der obengedachten Ranzlch cinfinden zu 
mol. Wünken, den 11. April 1823. 
Die 
Octoaomle-Kommiſſion des Pünlgl. I. Linien 
Infanteries»Regiments (8önig,) 
Graf v. Khuen, Major, 
Eorret, Rgtsqrtinſtr. 





Betanntmadung. 


92. (30) Das Mineralbad Marlabrun, defien Befiger auf 
die Sant zurathea, 4 Stunden von Münden entfernt, wird 
hiemit fammt allet Ein: und Zugehör zum Zweitenmale zum 
Öfentlichen Verkaufe autgefhrichen, und dazu auf Freita 8 
den 9. Mai Togsfahrt Bahier anberaumt. 

Diched freieigene Anweſenheit beſteht: 

a. In dem Soalgebäude gemauert mit feangöfifhen Dad: 
Stuhle mit Schindeln se Hälfte mit Platten gedeckt; b. in dem 
foginannten Ruhelgehäude, ganz gemauert und mit Platten ge: 
dedtz c In dem Fürſtenhaub, gay hölzern und mit Schindeln 
elnzerdt; d. in. dem Badhaud, ganz von Hol, mit Schindeln 
tingededt; e, in dem Witthehaus mit darunter befindlicher foge: 
mannter Hoffüche, ganz gemauert, mit frauzoſiſchem DabRuhl von 
Schindeln gededt; Ü in dem Sudpaus, gemauert und mit Plat⸗ 
ven @drdt; g. in dar Holskhupfe, ganz von Holz, mit Shin: 
dla eingetedt; hin der Stalung fammt Wagen 
gemauen, mit Schindela gededt; i. in 3 MWaffer : Referven; k. 
in den gemauerten Ableitungb»Randfen ; 1. in der Pferdſchwemme; 
der Rice ſammt Thurm, ganz yemauert, mit Schindeln 
gededt. 

Gründe, Zur Hofmark — grundbar : Tagw. 
ol: zur Hofmatk Schönen: Kat. Nro, ‚6281, 77 Da. 
Ader, Rıo. 17075 Tag. 66 Da. Hol, Neo. 1031 58 Dez. 
Adet; ludeigen: ein Birke ad 14,720 Schuh, ein Gras: 
dd ad 20,124 DStny Holj: 82 Deyim. zum Pönigl. Rent: 
Amte Dochau grundbar; Hol, 84 Dez; Wirfen, 20 Deybr. 

Die vorbondenen pieln Zimmer für die Badgäfle find größ, 
entpeile und zum Tpeil fhöm mewblirt, und mit Bad » Requifis 
ten verlepen, and fonfige Kincihtung am Betten, für Küche, 
Lfd und Rede iR Horhanden, fo daß mit dem Ginteitte der 
Badzeit dat Gefdäft wie biöher fortbetriehen werden kann, 

Ach die Bein , Bier: und KRaffeefchenks Gerechtſame wur⸗ 
den Höher ausgeübt, ingleichen iR die Mesgerei, Büderei und 
Brannteweindrenngeei {don betrieben worden. 

Jum Blerdet ſchleiß if ein eigenes Wirthöhaus vorhanden, 
* Soma: auch häufig von der aahen Nachbarſchaft ber 
acht wird, 

Sellu wider vithoffen am Steigerumgbtage kein Aäufer er: 
feinen, fo werten für gegenwärtig Eommende VBadgeit oder auf 
fin Jaht auch Pächter angenommen, 

Bauftlufige oder Pächter, von denen ſich Auswärtige über 
Ioplungsfägigkeit Yepltimiren müllen, werden eingeladen, Ihre 


:Remiß, gang " , 


Angebote vorbehalilich kredltorſch aftlicher Genehmigung hu Pros 
tofol zu acben. 
Dacau, am 27. März 1823. . 
Königliides Laudgericht. 
Eder, Landrichter. 

155. Gditselladung. 

Joleph Bienbichler zu Ebersberg, im Ilackreiſe, den 6, 
uni 1780 geboren, gleng im Sabre 1801 als lediger Saitler⸗· 
Geſell unwiſſend wohin, In die Fremde fott, und iſt nun ſeit 
dieſet geraumen Zeit abweſend, ohne daß jemals Die geringſte 
Kunde über feinen Aufenthalt, Beben oder Top defien, Derwands 
tn. oder dem hHiefigen Gerichte zugekommen if, Da nun ge: 
stannter Joſeph Biendichler auf dem väterlihen Anmefen dahier, 
feine. Grböportlon noch zu präfndiren babe, um deren Ausfolge 
laſſung deſſen Verwandt? bereits die Bitte geſtellt Haben; fo 
wird derfelbe hiemit aufgefodert, ſich binnen 

3 Monaten a date 

bi dem unterzeichneten koͤnlglichen Landgerichte um ſo gewiſſer 
zu melden, als auſſerdeſſen Birnbichler für verſchollen erklaͤrt, 
und fein ſaͤmtliches Vermoͤgen feinen Berwaodten gegen geaü: 
gende Saut:cn ausgeſolgt werden wird, 

Geſchehen am 29. Märy 1823, 

Königlich bairifhes Landgericht Ebersberg. 

öß, Randeichter. 


696 (3c) Unterseichneter gibt fi die Ehre einem Hohen uvnd 
vereprungsmärdigen Publikum fein teingehaltenes Frankenwein. 
Lager, von nachſtehenden Jehrgaͤngen, weiche in viertel, halben 
und ganzen Ohmen, von Hamelburg bis Würzburg frei geftes 
fert werden, zu den gewiß fehr biligen Preifen, und War: 
18078 pr. Simer gu 30 fl. 
i81ir v ” 44 w 
“ 1d13r » » 19 » 
18197 » ” 15 » 
su empfehlen, und wird es fi zur befondern Angelegenheit ma: 
hen, ſowohl duch aͤchte und reine Weine als Prompte Bedie: 
mung fih des Hodgefäligen Andentens und geſchaͤzten Zutraueng 
würdig zu erhalten. \ 

Die Beftelung . ee Herr Adminifteator Bohn 
in Muͤnchen, wohnhaft in der eatiner ⸗ Schwabinger 
Neo. 1642 über 2 Stiegen, j : .. 

Hamelburg den 19. März 1823. 

Königlich baier iſcher Landſtand und Hof: 


Rammerrath von Wancket, 
a 


755. (30) Das Heilbad Adlholzen 2 Stunden yon Traun: 
flein , durch — Angeigen, wie durch feine Wirkungen 
feich bekannt, ereitö jest ſchon, und wird 
: Mat eröffnet, ' > allgemein dis 

Die billigften Preife, und gute Bedien 
gott verfichert, nach Gtandesgebühr die ber⸗ 


ung werden wieder. 
hrlichen Säfte einge, 


laden, und 
Truͤbt und des wilden Krlegers Roß die Helge Quell nicht 
wieder, 
So Heilen wie euch Seel und Leib, das Haupt und alle 
Glieder. 


ic, Sailer. 


smann in der Rofen 
Adel und verepeuBafe 


669. (6e) Wolfgang Bogl, Handel 
Ro. 1008, empfiehlt ſich einem bogen 
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Digen Publikum ergeben und macht hlemit die Anzeige, daß er 
felne beßannten Bettfedern und Flaumen, zu den niedrlgften 
Preifen Herabfehte, wie folgt; wodurch er ſich einen zahlreichen 
Zuſpruch erbittet. 





Feinſte Schwanen: Flaumen, das Pd. 3. 56 kr. 
» Band: Jlaumen, dad Pd. zn 42» 
» ditto te Sorte, dad Pfe am — >» 
»  Gchleld : Federn 2 —» 
» Ditlo 2. Sorte 1.» 42 » 
» Ditto 3, ditto in» 30 » 
+ „ditto 4. ditto I» 12 » 
» Gans: Federn mit Flaumen, In 24 » 
» bitte 2. Sorte, ir 12 » 
” dito 3 dlito im — » 
” bitte 4, ditto — rn 4 » 
” bitte 5 ditto — 1 436 + 
» Ditte 6. ditto —»2 30 » 

661.5) Beltannatmahuıng 


Die Berloofang der Fabrik und des Detfonomin 
. Sutes zu Shwabad betreffend, 
Gintage 5 fir 24 Fr. im 24 fl. Fuß, 

Die koͤnigl. baletiſche Bank in Mürnberg ſieht fih zu der 
Öffentlichen - Erklärung veranlafit, daß der gute Fortgang des 
obenbemeekten Berloofungsgefchäfte® und die lebhafte Tpeiinahme, 
deren ed ſich im erfreuen bat, jeden Zweifel Aber defiem Vollzug 
befeitigt, und daß, fobald die Zahl von 45,000 Ronfen vollends 
abgefegt it, unverzüglich zur Ausfplelung gefchritten, und der 
Zichungstag In oͤffentlichen Blättern angelündigt werden wird, 
Mit diefee Erklärung verbinden die koͤnigl. baleriſche Bank zu⸗ 
glelch die rechteverdmdlihe Werfiherung, daß fie dem Gemin: 
ner ded Haupttreffers, wenn er den Hauptgewinnſt nicht über 


achmen will, ſtatt deſſelben Hei Vorpeigung des Driginalloofeb 


sine Ablöfungs : Summe von 


80,000 fR 
mir Worten: Adhtzig Eaufend Gulden 
A ' im 24 fl. Fuß. 
daar andbezahlt und hemit garantirt. 

Loofe und Plane der Ausiplefung find an allen bedeutender 
Drien im In« und Außlande bei: den daſelbſt aufgeitellten Emite 
tenten zu haben, inshefondere aber beb der koͤnigl. baterifchen 
Bank in Nürnberg, und: ber & G. Stirner in Schwabad, mo: 
bin ſſch audy diejenigen wenden wollen, welche mit dem Abjoty 
Ber Qoofe gegen annehmbare Bedingungen ſich zu befaffen gedenten. 

-Nürnderg, am 29. März 1825. 
j Köntgf. baterifhe Bank, 

Um den Berug dee Loofe fo vied wie möglich zw erleichtern, 
hat ſich die Pönigl, balertihe Bank entſchloſſen, die Haupt:Agentie 
für den Iſarkreis der unterjeihneten Handlung zu übertragen. 
Diefe wird nun Im jedem bedeutenden Det befogten Kreiſes Emit ⸗ 
tenten beft: Den, und denjenigen, welche fih deßholb an fie wen⸗ 
den, gewürnſchten Ruhaing ettheilen. Mebrigens find Im Derfch 
ben Santlturg von Wergens 8 — 12 Uhr und WModinitmes 
vorn 2— 6 lipr auch einzeins Laoſe pr Sf 24, und 
Pläne gearis am haben e 

Münden, em 7. April 1823. 
- Ehriſtian Auquſt Crid, 
Eeoinptoit in des Rofenftrafe Nt. 613. 


muͤßte. 


165. (3 6) Betranntmadung. 

Am 1. Dal wird dad Mineral: Bad Marlabrunn bei Das 
hau von den beftellien Ruratoren, unter Reitung Des vorigen 
Badinhabres Nachtmann eröffnet werden. Fruh 10 Uhr iſt in 
— — Hochamt, und nach aufgehobener Mittagstafel Tanj ⸗ 


u 

Die Preife find wie Im vorigen Fahr. Gin Bad mit reis 
ser Waͤſche 24 kr. eingerichtete Zimmer find vorhanden zu 
den täglichen Preis von 12 Pr. bis zu 2 fl. — Die Mittagstar 
fd zu 36 fr. und Die Abendtafel zu 24 Er. werden in Ökonoml: 
ſcher Nücficht die Wünſche eines jeden Gaftes erfüllen, Brod 
und- Getränke werden befonderd bezohlt. ; 

Diejenigen Säfte, welche an der Tafel Beinen Anthell nehmen 
wollen, koͤnnen zu bellebigen Preifen fpeifen. 

Man wird alles anwenden, um den Aufenthalt freundlich 
und heiter, die Kur angenehm und wuͤnſchenowerth ju machen, 
weöwegen man fi zahlreichen Beſuch ſchmeichelt. 

Marlabrunn den 17ten April 1823. 

Die Ruratoren des Mineral: Bades Mariabrunn. 
Thomas Hoc, ) 
Jonat König, ) 


752. (49 Deffentlihe Warnung, 

Nachdem man fih vor Berrügereien aler Art nicht genng 
verwahren Bann, fo erfuche und warne ich diemlt Zedermann, 
in Zukunſt Jemanden (er ſey auch, wer er wolle) anf meinen 
Namen etwas zu borgen, Indem ich für ſolche Faͤle weder gut 
ſtehen, no jemals das ©eringfle bezahlen werde, folglich fid 
Jedermann die nachthelligen Folgen davon feibft zufchzeiben 


Auguflin Häringer, 
Geremonlar und. Benefislat dee Metropolitan 
Pfarstıre- 


748. (3 €) Untrrzeicneter befindet fi, durch voriheilgaften 
Antauf einer Parthie Bronze: und Mabaſter· Pendules mit feiner 
Mouvenentd im Stande, felbe zu fehr biigen Preife den gütt 
gen Käufern zu überlaffen. 

Münden, den 17. April 1823. 


von Ampermoding. 


B. Bernau. 





23. Bider - Auctiom 

Berzeläni einer Sammlung gebundener gut condltionirter 
melſtend ganz meer Bücher aus verſchledenen Wiffenichoften, me 
be Freltags den 9. Mal 1825 und folgende Tage an die Meß: 
bietendem gegen baste Zahlung öffentlich dehier in Ansbach vers 
ſtelgert werden follen. Kataloge ſind unentgeidlich beilinterzeidhs 
netem zu haben, welcher fih zu Aufträgen empfiehlt und diefe 
aufs puͤnktlichſte und bifltafte beforgen wird. Here Buchbinder 
Braunfteim und die Klein’fhe Kunft » und Schreibmateria: 
Henhandiung dahter, Herr Antiqguae Heerdegen im Fürtb, Herr 
Antigsor Pours In Würzburg, Herr Bubböndfer Beyer In 
Eichftaͤtt, Der Buchhändler Blelfch m arın und Here Buchhändler 
Finfferfim in Münden, die Herrmann’fhe Buchhandlung 
in Frankfurt o. M., Here Buchhändler Barty im kepig, 
Herr Antiquar Sreinkopf tn Stut⸗gard, werben ebenfalls ale 
thnen ertheilte Aufträge beftend beforgen. : 


Ansbach im April 182% — 
Mat W. ©. Saffert, Buchhaͤndler 


Hi 


— 
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Mindener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Königliben Majeftät allergnädigſtenn Privilegium 





Montag Pie 100 








Deutfdland, j 
Yaiernm Münden, den 27. Aptil. 

Dos neueſte Bületiu über das Befinden des Herrn 
Herzog von keuchtenberg, lautet wie folgt: Die Belfes 
rung Be. onigl. Hoheit dauert fort. 

Dr, Fuchs. Hoberl. Widemann. Ringseis. Groffl. 

Sachſen. Die Augsq. allg. Ztg. enthält Folgendes 
aus Dresden, vom 21. April. Die Unpäßlichkeit Ihrer 
Mojefät der Konigin von Baiern hat zur Freude afer Eins 
wohner Dreddens. die durch Ulled, was fle von den erhabes 
nen Tugenden und den tiefen Einſichten diefee Monarchin ver⸗ 
nahmen, und durch den Anblick der fünf blühenden, hulds 
beſeelten Tochter, melhen Sie ganz Mutter ift, mit der 
Iebendigiten Teilnahme Füe Sie erfüllt find, Beine weitere 
dolgen gehabt, ald dag Sie bei der aͤuſſerſt unfteundlis 
en Aprilmitterung den größten Theil der lezten Woche 
in ihren Appartements zubrachte und nicht ausfuhr. Doc 
nahm Die fon am 19. wieder an der allgemeinen Fa— 
milientafel des Königs von Sachſen Theil und bejuchte 
Abends die italienifhe Oper, wo in der gebaltreichen 
Dper von Pär, den Fuotuſciti, Die zwei Baffiiten Zezi, 
und der Baito Bufis Benincaſa, ſich auszeichneten. @er 
fen, am 20. April, deſuchte die Königin, nachdem fie 
die Muft in der katholiſchen Hoſkirche gehört hatte, den 
proteflantilhen Gottezdienſt In der evangelifchen Hofkirde 
um 32 Uhr, mo der. Mittagsprediger Franke, ein ſehr 
beliebter Prediger, ein zahlreiches Publitum verfammelt 
hatte. Abends war mufifaliihe Abademie in den könig 
lichen Zimmern in Gegenwart des ganzen Hofes, mo un. 
ter Undern Die junge Gäugerin Zanetti, eine Schülerin 
Poledros, fang, Poledeo ſeibſt ein Konzert auf der Wios 
line, Maria v." Weber aber mit dem größten Beifall als 
ler Unwelenden auf dem Planoforte ein Larghetto affetiuo- 
wo, tin Allegro passionato etc. vortrug. ©e. Majejtät 
der König von Baiern befucht meijtens unerfaunt und uns 
begleitet die Gärten und Umgebungen Dresdens, oft ſchon 
in frühefler Morgenftunde. Bon feinem Schwiegerſohne, 
dem Peloyen Johann, feinen Adjutamen und anderm ®e: 
folge begleitet, mohnte er mehreren Lehrſtunden und 
Uebungen im Königlichen Kadettenhaufe einen ganzen Mor: 
gen Bei; erfreute fich der unverfennbaren Fortfchritte der 
Singlinge und der Lehrgade mehrerer Profeiforen, be: 
Iondurs der Profeforen Haffe, Villers und Fifher in der 
Brjälte, hanzöfiichen Sprache und Mathematik und 
— — Vergnügen an den wohl eingerichteten ghin⸗ 

m Uebungen im Fechten und BVoltigiren. Er ke: 
irugfe dem verdienten und enfitsvoden Kommandanten 
bee Inſtuuts, dem Beneraflicntenant u. Gersdorf. Int 


‚Berichten aus Punce 


‚Mann, vie Brigadier Drre 





28. April 1823. 





feine Zufriedenheit darüber. Die jezige Woche fol der 
Beſchauung der waleriihen Unigebungen Dresdens, beſon⸗ 
ders des Königfteine, der Sommerreſidenz Pilnig und des 
Jagdſchloſſes Morispurg gewidmet feon, wenn die Wit⸗ 
terung es erlaube. Dem Vernebmen nach, düriten 5% 
MM. der König und die Königin in ben lehten Tagen 
des Monats über Leipzig nad Weimar gehn, wo Sie dem 
Großperzog und der großherzoglichen Familie einen Beſuch 
auf einige Tage abzuſfatten, von da aber auf dem nächſten 
Weg über Schleiz, wohin fie der Fürft Reuß, der feibit 
bier gegenwärtig ift, eingeladen bat, nad Kiofler Bang, 


und von da nad Würzburg zurückreiſen und den 10 
in München wieder einzutreffen gedenken. — 


Fdrankrei qc. 
Paris, vom 19. Aprii. Konfol, 5 Proz. 8 
ar! . » BI ge. 25€ 
— Die minifterichen Blätter enthal . zei 5 
der Kommandant von Tou ‚halten die Anzeige, daß 


louſe, Gencral Bars 
Auftrag des Herzogs von Angouleme, der le 


Camp Raynaud am 7. April mi SR 

Regiment von Zouloufe ab t 4 Kompagnien vom 45. 
bale Aran wilitärifchen B ne 

m 

über St. Beat einrückend, am 19, . —S 

zier 7 20 ſpauiſchen Miligen, die te, Di: 

ergriff bei Annäherung der ra . 

General ſetzte Heu, Eacroig — Pe der 


Souvernencs des Tholes re nn die Stelle eines 


den Einmopnern erfaprne Aufnahme, ” (obte febe die von 
— Die Etoile fegt Hinzu: „D 
⁊ as 
von Hohenlope dehntſe ei 8 nee, Prinzen 
mit dem Marſchali Moncen und der —— 
zwiſchen dem 20. und 22, 
den, in Verbindung fepen. Das 
Molitor, 25,000 Mann ji gran 
beſetzt. Valleſteros bat fih nat Tara 2** Tudela 
das Hauptquartier der franzöfiicen Armee if 
ria. Beide Eartilien find in großer Gäpr Rau Dietos 
zoſen werden überaft ala Befteier empfangen 
FE tdav Tr 
feit drei Tagen mit der in det 9a an Dar Niraues 


os i t « 
Seu d'ursel gekommenen —* — J 


mit den 1200 

in Geiedt. Gm Bataull 

wurde eine Zeitlang kei Oliana biokirt: i 

— — a 9 Kt 

fen niederlegen wüſfen er verlafien hatten, di— Your 

talled noch nicht len. Die Konftitutionefen Sonnen m. 
Dicht aus feiner Stellung vertreisen und Bea fie 


aıa 


— — 


dh Verſtärkung erhalten, werden fie bad Refultat, das 
fle ſich verſprochen, keineswegs erreichen.“ 

— Der Moniteur vom 20, April enthält folgende, 
am 19. von Bayonne angefommene telegrapbiihe Depe: 
fe des Majvrgenerals an ‚den Kricgsminiſter: „Unfere 
Truppen haben den Hafen und die Eitadelle von Gues 
taria genommen; 200 Mann, morunter 2 Dberiten und 
19 Dffiziere, nett 5 Kanonen und Zubehör, fielen in 
unfere Hände, Der Herzog von Ungouleme befindet fich 
wohl. Man fage ber Feind Habe das Zort von Pan: 
corbo, mit vernagelten Kanonen geräumt und Burgos 
auch ſchon am 14, verlaffen; die jranzöfijche Armee werde 
dafeltit von den Dberigkeiten erwartet, welche für bie 
Verpflegung geforgt baden. Wir werden überall aufs 
Brite empfangen. ' 

Aus Straßburg erbalten wir folgende neuere tele: 
grophiſche Depefhe aus Paris vom 22. April. „Um 
18. April hat unfer Vortrab Logronno eingenommen. 8 
war dur 900 Mann vertheidigt, wovon 200 und bar: 
unter cin General, gefangen gemacht wurden, ine Fah— 
ne, Magazine und Gepäd fielen daſelbſt in unfere Hände. 
Der Hr. Maeſchall Herzog von Reggio wird nad Durgos 
ziehn. Der Hr. Herzog von Angouleme bleibt einige Tage 
zu Dittoria." j 

— Durch den Telegraphen war Nachricht eingegangen, 
daß Hr. v. Marhangy im Norbdepvrterdent mit einer 
Mebeheit von 295 gegen 15 Stimmen zum Deputirten 
gewählt worden iſt. 

Brofbritannienm 

Hortfeßung bee Unterbausperbandlungen am 
14. April. Spanien antwortete, daß es unfere Verinittelung 
nit Vergnügen fehen würde; wie entgegneten, daß wir 
dazu bereit wären, unter der Bedingung, daß die Uns 
nahme oder die Ublehnung unjerer Dermittelung micht ab» 
hängen fole von dem Uusgange der Mißhelligkeiten zwi— 
ichen Fraufrih und Spanien. — Gegenwärtig find die 
Umſtände genz anders. Spanien bat nun einen Feind 
in Enropa und und iſt die Nothwendigkeit erwachſen zu 
ertlären, unter welchen Beziebungen Ge. großbeitanniſche 
Maͤjeſtat die ſpaniſchen Provingen in Amerika betrachtet. 
Der That nah find fie unabhängig, dem Rechte nad 
ſtehen fie no unter fpanifcher Hereſchaft. Noch weiß 
mau nicht, ob Abtretung oder Eroberung ihre Cage werr 
andern wird, Bis jezt werden fie als foktiſch won Mut 
terlande getrennt angefeben und jede Abtretung, welche 
Spanien wit denfelben zu Gunſten Froͤnkreichs vornehmen 
möchte, spürde von unferee Seite Widerftand und Hins 
dernille erfahren. — Ib habe Gewisheit, daß über dies 
fen Punkt feine Meinungs: Verfdledenheit beitept. Cine 
andere Frage ift, ob wir, flatt im Syſteme der Neutras 
lität zu handeln, die Meberziehung Spaniend zum Ber 
tweggrund eines Krieges gegen Frankteich uehmen follen? 
Mehrere achtbare Mitglieder find dieſer Meinung; ich 
glaube aber, ihnen beweifen zu Fönnen, daß diefe Mei: 
nung weder auf Gerechtigkeit noch auf Ehre gegründet 
it. Weun ich von Gerechtigkeit fpreche, fo will ich damit 


558 


nicht gefagt Baden, daß wie und einer Unbilligkeit ſchul⸗ 
dig machen, wenn wie unfere Vecinittelung jo weit treiben, 
Daß wir uns in Kriegszuftand verjcgen, Allen bevor man 
fiy zum Krieg entſchließt, muß man die Beweggründe da⸗ 
zu gewiffenhaft abwägen, biefelben müſſen dringend ſeyn 
und man muß fib von der innern und außern Rage des 
Zolles , für das man ihn führen mil, genaue Kenhtniß 
verichafft Haben. Daraus darf man nicht. ſolgern, daß ich 
die Sefinnungen, von melden die Spanier kefeelt find, 
verkenne, oder den Aufruf tadle, deum fie an unſere Der 
mittelung geftellt. Nein, ich ehre die Geſinnung derjenigen, 
welche im Gefühle der Gerechtigkeit ihrer Sache, ihre 
Zufludt zu unferer Berwitselang und zu unferm Beiftande 
nahmen; ih muß ubee auch die Lage Grofbrittaniens 
ig Erwägung giehen. (Die Hortfepung. folgt.) 
Osmaniſches Reich. 
Dee öſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes aus 


‚Konftantinopei vom 25. März: 


Kaum find drei Wochen feit dem großen Unfalle ver 
gangen und fhon erheben fih täglich auter unfern Uugen 
neue Häufer und MWopnftätten, aus eben fo leichten Mas 
terial_ und mit eben fo wenig Sorgfalt gebaut ald bie 
olten, damit ed Fünftigen Feuerobtuͤuſten nicht an Rap: 
rung feble. 

Der abgefepte Großweſir hat die Stade Nikomedia zu 
feinem Aufenthaltsorte gewählt. Seine Entlaffung hängt 
mit ‚einen politiihen WVerhältniffen zufanımen. Er fühlte 
ſich ſelbſt nicht ſtark genug und fol in einem Eheicheidungde 
Prozejje, in welchem er ald Richter zu fprecben hatte, einen 
Mißgriff begangen haben, der ihm die Gefchäfte vollends 
verleidete. Uls cin Beweis feiner Rechtlichkeit wird anger 
führt, daß er beim Austeitte aus feinem -Amte nicht mehr 
als dreißig Pioſter iin Vermögen hatte, fo daß ed ihm 
an Geld zus Reliſe fehlte. Der Sultan ließ ibm, als er 
dieß erfuhr, 20,000 Piaſter auszablen und wieß ipm eine 
monatlide Penfion von 15,000 Piajter am 

Bon den Fähigkeiten feines Nachfolgers All fpreden 
die erfien und einſiotsvollſten Perfenen im Miniſterium 
mit der böchſten Achtung. Die Folge wirb lehren, in 
inte fern die von ihm gehegten Erivartungen gegründet was 
zen. So viel iſt gewiß, daß er feine Geſchäftsführung 
nah einem übeslegten Plane und mit gründlichen Bor: 
arbeiten begonnen hat, Es ſcheint, daß num auch der 
bisherige Reis. Efendt feine Stelle behalten wird. 

Der neue Großweſir Hat zur Uufredhthaltung der Rube 
in der Hauptftadt an den jezigen Janitſcharen-Aga eine 
Fräftige Stüge. — Es hat wohl nicht leicht einen Zeit 
Punkte gegeben, wo die Janitſcharen fo vollkommen gede⸗ 
müthigt umd unterworfen gewefen waren, ald in dem 
gegeumärtigen, 

Bon Seite Perfiens find Anträge zu Feiedensuuter⸗ 
Handlungen gemacht worden. Die Pforte wünſchte den 
Siß derjelden nad Erferum zu verlegen. 

Um 24, ift die algierifch »tunefiiche Flotten⸗ Ubtbeilung, 
aus 24 Fahrzeugen, Fregatten, Eorvetten und Btiggs be⸗ 
flepend, nach dem Archipelague abgefegelt. Sie wird von 
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“uem Sefannten Geeofyler, Namens Prpegbi, angeführt; 
durch hohed Haudgeld ſollen viele fränfiitg Matroſen ber 
wogen worden ſeyn, Dienjte unter ihm zu nehmen, £ 

Motea und Acarnanien find für jezt ganz im’ Befige 
ber Infargenten. Man hat zwar Feine Nachricht, daß 
Yatros fi ihnen ergeben hätte, iſt aber vollig darauf ger 
faßt. Die türkiihe Garniſon won Korinth bat, nach, Bes 
richten , die fih Fauım bezweifeln laſſen, da fie ven meh: 
teren Punkten gleichlautend an die biefigen Oefandejtaften 
eingegangen find, ein geaufames Schickſal gehabt. Vom 
Hanger aufs Aeußerſte gedracht, befchloß fie, 400 Mann 
in die Citadelle einzufchliegen und mit dem Uberrefte, ter 
ſich noch auf 3000 Mann belaufen Haben foll, mo mög: 
NA Pattad zu erreichen. Auf dem Wege dahin wurden 

1209 Mann bei Keata (offwärts von Voſtizza) von den 
Jeſatgenten fo umeingt, daß fie Ihre lehte Zuflacht in eis 
nen Dek.e fühten, wo fie fidy dein Feinde, auf die eins 
Iige Bedingung das Leben zu erhalten, ergaben. Um folr 
genden Tage wurden fie fämmtlich niedergehauen *). 

In Ubanien Hatten die Unfälle des türfifchen Belager 
eungdcorps vor Mefalongi fo große Unrube verbreitet, daß 
mon ſelbſt für Prevefa beforgt war ’*). Man glaubt aber, 
daß der an den Peſcha von Scutari ergangene Befehl, mit 
feiner ganzen Mannfchaft aufzudrechen, den dortigen Unges 
legenheiten eine andere Beftalt geben wird. 

Der Palda von Uegypten hat der Pforte von neuem 
die bedentenditen Hülfsleiftungen verfprochen, Wir tragen 
Dedenfen, fie näher gu fpeeifisiren, weil und die Ungaben 
übertrieben feinen. Indeſſen ift Alles, mas man von 
feinen treulofen Projekten gegen die Pforte gefagt hat, be: 
Rimmt falid, 


— m Rechiht wird au durch Berichte aus Gorfu be: 
itiget. 


) Dieß mar, nah Berichten von Corfu, neuerlich nicht mehr 
der Soll, 





Empfindungen 
während 


ber Krankheit und Wiedergenefung 
6.1. 9. 06 Hrn. Herzogs von Leuchtenberg. 


Mazuti Du weinſt! 
Dit Die an peillger Stätte, 
VWo Di bitead mit Gott Dich verelnſt, 
Tleht, daß den Vater ein Engel erreite 
Bon der Todes naher Gefahr, 
Deiner Ainder dlühende Schaar. — 


Ya, dem erſt fo ftiſch und heile, 

Ja des Mannes woher Kraft, 

Reg getauſcht des Lebens Duelle, — 
Is, Gasen ſteht an der Schwelle, 
Vo verfitzend Well' um Welle 

GERD Ham Tode hiagetett. 
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Tage ſchwinden, Tage Tommten, 
Ueb ber Nächte ſchwarz Gefieder 
Senkt fi auf das Rager nieder, 
Vo Augufie, tief deklommen, 
Wachet, ohne gu ermatten, 

Bei dem heißgeliebten Gatten, 


Ew’ge Macht, die feit uralten 
Zeiten üpt ein Heilig Walten 
Ucher Werden und Vergeh'n: 
Kannſt Du dieſes Heiße Bangen, 
Kannſt Du Ipränen auf den Wangen 
Dleſer ſchoͤnen Fuͤrſtin feh'n? 


Sieh’, wie ein Held, wann ſich Stürme erheben , 
Fuͤhlend des Dafepns liebliche Gabe, 
Aber nicht zitiernd auch vor dem Grabe, 
Biegt Gugen, gefaßt und ergeben 
Dem Bergängnig, das unfihtbar 
Sendet und verſcheucht die Gefahr, — 
Du fahft in Schlachten 
Den Tod ihn veradten; 
Wo der Halbmond ragt, 
An des Riled Geftaden, 
Schritt er unwerzagt 
Auf Aegrelhen Pfaden; 
Und wo auf Meeren 
Und wo in Wuͤſten 
aa trägt Seläften 
a often und Heeren, 
— ſich dar, 
m Himmerad in Ehren 
Wieder zukehren 
Aus der Gefahr. 
Nicht die fengende SGluth 
—* „ur Erde ’ ’ 
t Kam 
—** Die u — 
es Elements, dem erfigeret 
Auf Feldern, vom an nat Blut 
Ni6ts, mas dab Leben feindild; befärme 
——— der kuͤhn und berathen : 
te.’ me ' 
— ee ini 
uögeführt im ehernen Feld 
Bauben Das fine Pr Diefer Melk, 
‚in 
— —— Tagen, 
. der i 
Und durch fein A 2 Pirke 
Du — edeiſtes Gut, 
achtuhms glaͤnzen erwir 
Aber vom Rager Ka ten m 
In des Friedens Rillen Beyirken ü 
Bo der Menl, der be’re, fo ger 
Liebe für die Seinen zu leben, zu Wirken 
Da, nah mandem Herden Gefhihe nr 
Das fein Inneres ſchwer ; lich bewe 1 
Laß ihn ruhig Taben Die Bid, Hr 
An des Haulch Hlühenden Glück, 
Dad der Freuden fo felige hegt. ' 


Steh, er iſt Dater!-6fi® auf die Seinen! 


Tod in Schlachten iſt ruͤhmlich, it Pflicht; 


Aber furchtbar if ſein Erſcheinen, 

Bann die Lichen mit klaͤglichem Beinen 
Troftlos fih um das Lager vereinen, 
Bo dab Auge langfam nur bricht. 
Wende darum die nächtlichen Schatten 
Des Todes Hinmeg vom gluͤcklichen Gatten, 
Vom zaͤrtlichen Bater, liebenden Freund; 
Daß mit des Malen ſchoͤnem Erwachen, 
Friſch des Lebend Blumen ihm laden, 
Reuverjüngs:die Matur Ihm erfcheint. 
"Denn mit des Fruͤhlingo duftendem Kuße 
Harrer Oskat entgegen dem Gruße 

Der erfchnten, relsenden Braut: 

Aber des Kummers Wolke graut 

Ueber der Zungfrau und flatt Gefängen 
Und hochzeitlichen Blumengehaͤugen, 
Schwer vom Auge die Thraͤne ihr thaut: 
Soll fie dem Batten liebend fich einen, 
Und ihr Herz der Brautkranz erfteu'n, 
O fo muß erhalten den Seinen, 

Muß gerettet der Bater erft ſeyn! 


Shine, fromme, Hinsmilfche Seelen! 

Sucer Andacht glühenden Zähren, 

Eurer Herzen heißem Begehren. 

Konnte Gottes Erbarmen nicht fehlen. 

Ab uhd die ihr, fo ſchmerzlich, verlaffen 

Zülltet die Rieden, fültet die Straßen, 

Schaaren ‚denen er Sutes geihan: ' 

Wift, der da thront in’ ewigen -Höhen , 

Nimmt ih, wenn fo brünflig fie fichen, 
Stiner Menſchen immer no an, 


- Augufte, du weinfl 
Aber «6 find nicht Thränen mehr, 
Wie du gemeint fie, bang und ſchwer! 
Mit den Kindern aufs Neues erfheinf 
Du vor Gott, um ausjugiehen 
Deilnes Dankes unendlich⸗ Fluth 
Zu des Altare Heiligen Fuͤhen, 
duͤr der Geneſung himmilſches Gut. 


Und mit Dir zum Hlmmel erheben 
Taufend Stimmen fih dankend zugleich: 
Denn wo an guten Thaten das Leben 
SA wie Hier fo fruchtbar und reich, 
Da, unsmdlich huldvoll und mild, 

Sedt in hohen 8 
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799. (20) Berfeigerung. j 

Da dis auf den 24. April angefegte Berfleigerung in den 
Neubau an der Thestinerlirde, von Fenſter- und Thuͤrſtoͤcken, 
eifernen Gitter und Defen, wegen eingetretenen Dindernigen, nicht 
vor fih gehen konute, fo wird felbe Donnerflag den iten Mai 
Ratt finden. j 


(26) Auf dem Rindermarkte Mr, 645 find zwei fehr 


n# 
Ahön Meublierte Zimmer ſehr billig zu haben, 


49. Bon dem äuferft vorsüglicden Werke: 

Seb len's phyſicaliſches Wörterbub, wird von den Brlehrten: 
Brandes, Smelln, Horner, Munde und Pfaft eine ganz 
neue, durchaus nochmals nach den meueiten Entdekungen 
berichtigte Ausgabe in 8 Bänten verauftaltet worden, 

Zur Erlelchterung für die Greunde diefer Wiſſenſchaft ift der 


"Weg der Subfeription eröffnet worden. Ausführliche Anzeigen 


Hievon find im untergeichneter Buchhandlung zu haben, melde 


zu Subfeription und Aufteägen Darauf ergebenft einlader. 


Münden den 19. April 1823. 


Iof. Lind au er'ſche Buchhandlung. · 





24. In der Buchhandlung von Joſ. A. Flnſterlin in 
Münden (Schwabingerftraße No. 1646) findet man fleid vor: 
raͤthig: W 

Novellen ame baierifhen Gerichts Drdnung. 2t Band. 

enthaltend die Derordnungen vom Jahre 1811 bid 1818, 

...gu:8. Landshut 1818. fl. ı 30 fr r 
Deſſelben Merks Zr Band enthaltend die Verordnungen vom 

Jahre 1818 und 1819 nebſt den Ergaͤuzuagen zu den er— 

ſten zwei Bänden. gr. 8. Memmingen 1819 fl.ı 30 fr. 

Novellen zum baierlfhen Landırt. gr. 8. Memmingen 

182% 3 fl. 24 Pr. : . 


792. (26) Im der Theatiner : Schwahlngergaffe iſt eingetre⸗ 
tener befondere Berhältniffe wegen eine Wohnung mit 4 Zimmern, 
Alkoven, Küche, Keller, Abttitt und Speicher an diefem Jiele 
ju vermicthen. Noͤhere Auskunft gibt man No. 70 in der Koͤ⸗ 
niginftraße im Schönfeld. über eine Stiege, 





796. (35) Untergelchneter Hat die Ehre, einem geehrien 
Publikum und inöbefondere den Indivlduen der k. Hofftäbe am: 
zuzeigen, daß er feine Wohnung In der Rofengafle verlaffen, und 
den 2ten. Stock im Shriftimillerfhen Haufe Neo. 159 in der 
Dienerögofle bezogen hat. 

i A. Hof: Stabsarit Dr, Wenzl 


— — — — — — nn men. 20 mm — — 
Schrannen-Anzelge vom 12. April 1823. 

——— — — — — — — a — — — 

Im Bergleichge- 


Getreide⸗ Ganzer] WurdeBleibt Mittle⸗ gen dir legte 


—— Segnungen ge . Schranne find die 
nfern Bitten Bots zu erhalten, { vers Im rer | Durhfanitte: 
9 Sendtnern Gattung. | Stand. VPrelſe 








— — — 
MFalter und Sohn (Neſidenz⸗Steaße Ro. 35) If — — — 

fo Be — Sein. ]Saän. | Shin. , IR | is 
Sowmlung neuer bellebter Rieder zur geſelllgen Unterhals Weigen.| 1472_| 1108 574 j11381—| J — — 
tung eingerichtet für eine Singſtimme, mit leichter Beglei⸗ Korn. 676 598 78 4; 82775 —, 90 
tuug · des Klavier oder der Bultarıe, 7Tied Heft, Preis ®trfte | 1156 | 1056 80 | —30 141-1 — 

u, kr. Ha ber. 484 | 463 Br ‚ 62 —- 23 


kauft. | Ref. 
ü Preit. intel mehr 


— — — — — — — 


——— — 
Redakteur J. 3 Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfo Wirtme 


em 


den wird, daß die 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 











Dienstag Nro. 4101 29. April 1823, 
Deutihlanb — Dorgeftern empfing die Tochter ded Aga von Con: 
Balerm Münden, vom 28. April. dari, welche bei dem Sturme auf Tripolizza von einem 


Seine Fönigl. Hoheit der Herr Herzog von Leuchten⸗ 
berg befinden Sich nach einer ruhigen Nacht fo. gut wie 
gefeen. 

Dr. Zucht. Häberl, Widemann. 
drankreich. 

Paris, vom 20. April. An das erſte unter dem 
Beichlen des Heren Marſchalls Herzog von Regglo ſtehen⸗ 
de Korps der Uemee von Spanien ift nmachitehender 
Zogsbdefeh! etlaſſen worden: 

Im Hauptquartier gu Dillaftanca den 11. April 1823. 

Zagdbefehl.. „Mit Vergnügen werden die Trup— 
pen des erften Korps vernehmen, daß ©. E. 9. der Hr. 
Herzog von Ungonleme den Marſchall Oberbefehlshaber 
beauftragt hat, den Regimentern fo wie den Dffizieren 


- des Generalftabs und deu verſchledenen Waffengartungen 


der Divifion Bourke, welde -mit den fpanifchen, aus Et. 
Sebaſtian ausgerüdten Truppen gefochten haben, feine 
Bufriedenbeit zu bezeugen. Die glänzende Tapferkeit, die 


"fe bei dieſer Gelegenheit an den Tag gelegt, iſt eim 


Veifplel, dab von der ganzen Armee befolgt werden und 
denjenigen, die und als geinde behandeln wollen , bewel⸗ 
zoͤſiſchen Soldaten nichts von je: 
nem Muthe verl ¶ haben, den fie bei fo vielen Geler 
genfeiten gepelgt und der dem Ruhm des frangöfifchen 
Namens fo fehr_ erhöht Hat. er 

„Das Bu der Aemee wird die Namen berjenis 
gen, die ſich Memeiſten ausgezeichnet baden, bekannt 
machen, und 9. find Willens, ihnen die verdiens 
ten Belohnungen zu ertheilen, 

Der Marſchall Oderbefehlghader ſchãßt ſich glũcklich, 
gs bei dem Beginnen eines Feldzugs den Truppen une 










feinen Befehlen ſolche Lobſpruche ertheilen zu können 


— — —* fie alle die Hoffnungen rechtfertigen 
es, die er In fie gefebt hat. -Dee Marfalls Ober: 
Defehlöhaber — > 
— Der Chevatier de Loſtende, Adjudant des Major: 
Generals Grafen Ouißeminot, Hat am 16. d. auf Befehl 
des Ktiegogerichts die Conciergerie verlaſſen, da aus ber 
ger ihn singeleiteten Unterfubung Nichts zu Laſten 
feiner hervorgeht amd feine Rechtfertigung vollfändig if. 
Narferlle, vom 16. April. Auch zur See find 
"enmebr die erfien Geindfeligfeiten wwifben den Franzo⸗ 
+ und Opaniern vorgefallen. Am verflöjfenen Sonn⸗ 
ne uahm ein Boot von dem in unſerm Hafen ſtatio⸗ 
— Eintenfgiffe eine fpantfche Pinque mitten auf der 


Beanzofen, der damals unter den Philheienen diente, aus 
— — Blutbade gerettet worden war, die heil. 
aufe. 

— Drei Dragoner» Regimenter, von ſehr fhöner Hal; 
tung, find geſtern Hiek eingetroffen, fo wie 300 Spanier 
von der fogenannten Glaubensarmee, die von Tarbes 
kommen; erflere bivouacquiren, legtere find bei den Ber 
— —* —— einquaetirt. 

— Sue Belagerung von St. Gebaflian, 

Beine Kapitulation einlaffen wi, — — — 
lies Naterial zu. Damit die Garniſon diefes Pla 
keine Derfuhung duch irgend einen sum Rüczuge * 
nen Weg babe, fo hat diefelbe ale Stifte entferne * 
Ihm einen folgen zue Ser hatten darsieten Sonnen. 
derfidert, dad der Kommandent gegen Verfuchun ee 
mebr als einer Urt wunzugänglic geblieben it ee 

— Dir Bieber ‚gerlüchtete Bifchof yon Pam N 
Dou Joachim Gavier, hat an bie Bewohner fei deluna, 
geld eine falbungsuone Proclamation erlaffen, um u 
bemerklich zu machen, tie nachtpeilig die H am ihnen 
tution Hirn — ift. paniſche Konſti 

— Aueſada iſt gezwungen 
drei Individuen feiner Bande een, OK Otrnuge gegen 
ber Exceſſe erſchoſſen worden finv. Se wegen geo« 
un einer Atlanten Perfon ie Trapviſt 

u ie Morde 
Reit überfchritt. — * cdriſtlichen 


Dir ® — 
—, Der Oeneral Salnk⸗Hit 
beinahe von einer Gueriua EN Dilafrancz 
— Das neueſte Journal des Debate en worden. 
Sareiden aus Vittorig vom 55, umd 47 
Heißt darin: Balleſiero's Teuppen baden das ap. Ce 
corbo geräumt und den 16, Bieben mnfere S Fort Yan. 
u Sein ganzes Corps zieht fi binter a pi 
and ander wahrfhehilig, Daß die Yrıges 197° ME, 
ſtand auf Der Linte des Ebro finden wid Men Wider. 
zum 18, eintreffen ıpfad, Um 14. hat die Muni —— fie bie 
gos den Marſchau Herzog eipalität ven durz 
gt und daß dafeldjt zum. — 
En Dertden. 
15. von Toloſa ee nn Kommillaie And u 
Engpäfe von Salinas und. rückten au we 
Junta, fo wie zu Montragon mit r * 
gungen empfangen wurde, pn den dr 


son Angouleme traf nm et Hob 


m 
ten mir die 


ehr, wo die 


dd. Der He 
Nachmittago bier Fi 
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wofelbft er feienlih empfangen wurde. Hier, wie alı 
Ienthalben, betrachten uns das Votk, die Geiftlichfeit und 
Die untern Klaſſen wie Befreier. — General Balleiterus 
fcheint ſich ins Innere zurückgezogen zu haben. Der Eous 
eier, der heute von Burgos bier angefommen, brachte 


Briefe aus Madrid, die ſehr befriedigend find. "Die "Par: 


tei fängt dort an, fi aufzulöjen. Mehrere Staatdrätte 

find zu Beratjungen übeg das, was zu than fey, zufum: 

mengetretten und es darf und nicht Wunder nehmen, 

wenn wir in Kurzem wichtige Miteheilungen ans ber, 

Hauptftadt erhalten. “N 
Italien 


Neapel, den 7. April, Am 13: und 14. März fiel 
in der: Prooinz Terdmp ein 8 Palmen tiefer Schnee, 
Bu Dan Vito gingen 2ı Menfiten tur eine vom Schnee 
eingedrücte Bedachung zu Grund, und zu Capodacqua 
wurden 56 Perfonen unter einer Lavige begraben, jedoch‘ 
durch ſchnell angewandte Hilfe 24 derjelben noch lebendig 
heraudgezogen. j 

Großbrittannien, ' 

(Mus englifhen Zeitungen vom 17. April.) Konſol. 
"3 Proz 76. — Bei der Diecuffion über Lord Altborpe's 
(nacbber verworfenen) Untrag, die Bill gegen das Dienft- 
nehmen der Engländer in fremden Heeren zu widerrufen, 
wiederholte Hr. Canning mehreremale aufs Nachdrücklichſte 
die Verficherung, daß Großbritannien im gegenwärtigen 
Ariege die jtrengite Neutralität beobachten und nament: 
lich oud feine Rüſtung für Spanien in feinen Häfen duls 
den werde. Er berief fib auf das Beifpiel der vereinig- 
ten Staaten‘, welche’ im Sabre 1795 auch nicht Einem 
franzoſiſchen Korfaren erlaubt hätten, ſich im Hafen von 
News Vorf auszurüſten. Uebrigens (fügte er hinzu) wiſ— 
fen die Freunde der Spanier vielleiht nicht cinmal, um? 
ter welcher Bedingung fie die Erlanbniß erhälren Fonnen, 
fih unter fpanisben Fahnen todefhießen zu laſſen. Es 
it darüber im Spanien ein förmliches Gefetz vorhanden. 
Ein Fremder, der dort ſchon gedient Hat, wird ald Ser— 
gent, jeder Andere als gemeiner Soldat ‘eingereibt. Diefe 
Ueußerung erregte Gelächter. — Der Courier fügt: 
„So groß auch die Meinungsverſchiedenheit über bie 
wichtigen, am 14. April verpandelten Fragen fenn mag, 
fo kann doch nur Eine Meinung über die umedle und nies 
drige Urt fenn, mit der Hr. Brougbanı über den Bicomte 
v. Epateaubriand fprach. Hr. Brougbam irrt ehr, wenn 
er glaubt, daß Brobheiten Fräftige Gründe feyen, und daß 
angebäufte Epitheren von Abſcheu auch ſchon beiweifen, daß 
der Uugegriffene fie verdiene.’ 

— Die Dokumente, welche der Braf Liverpool dm 
Dberhaufe und Herr Canning im Unterhaufe auf ben 
Tiſch gelegt, befteben aus folgenden Noten: , 

Neo, 1. Der Herjoa von Wellington an den Staaisfelre, 

tär Gauniag, datirt Paris den 21.$Geptbr. und empfan⸗ 
gen. den 24. Eeptbr. 3222. (Audiug.) 

Ib batte geftern eine lange Diskujfion mit dem Hrn, 
yon Billele über die Verbindungen diefee Regierung mit 
Spanien. 8 ſcheint, daß die frangöflige Negierwig vor 
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geraumer Zeit, ich glaube feit dent Alarm, den das an: 
ftedende Fieber in Spanien verbreitete, damit beschäftigt 
geweſen it, Truppen In den ſüdlichen Departements von 
Franktelch zuſammen zuziehen. Sie haben Indeffen nicht 
an der aͤußerſten Graͤnze eine jtärfere Macht als. tür. den 
Zweck des Geſundbeits-Kordon nothwendig iſt (fo lange 
nomlich dieſe Voerſicht in Folge des in deu benachbarten Pro: 
vinzen Spaniens herrſchenden Fieber erfoderlich ift) ‚oder 
als billigerweiſe zue Obſervation eines Landes nothmendig 
erachtet werden kanu, das der Sip eines Bürgerfrieges 
b.} und gegen deifen verſchiedene Partheien Die. franz. Bränze 
gefihert werdeu muß. Hr. v. Villele fagte, daß die De ſamm⸗ 
lung des Kongrrifed im diefem Uugenbited - Bein Gegen— 
ſtand der Gleichgültigkeit hinſichtlich des Zuftandes der Dinge 
in Spanien und binfichtlich der Verbindungen zwiſchen bei 
den Bändern jev. Es leide keinen Zweiſel, daß man fo: 
mwobl in Spanien als auch anderswo Vesmuthungen über 
dad Refultat der Deliberationen des Kongreſſes hinſichtlich 
dee Angelegenheiten Spaniens anftelle und daß, .. wenn 
der Kongreß auseinander ginge, ohne zu einer Entſcheidung 
Über Diefe Ungelegenbeiten gekommen zu fenn, es wahr 
fiheinlich wäre, daß Die heitehenden Uebel vergrößert und 
die. beiden Länder zu einem Kriege gezivungen werden 
würden. Hr. v. Villese wünſchte, daß der Kongreß die 
gegenwärtige Lage der ſranzöſiſchen Regierung in De: 
ziebung auf Spanien, fo wie die Hopothefe, unter bee 
fie zu einem Kriege gezwungen werden bürjten, in Ueber— 
legung zöge, und daß die vier andern Mächte der Alllauz 
erklärten, welche Politif fie einzujchlagen ‚gedenken, wenn 
durdb Umſſände Frankreich zu einem Kriege gezwungen 
werden ſollte. Ich antworte dem Hrn. v. Diele, daß 
es uns ganz unmöglich jen, jchon jezt zu beftimmen, was 
unfere Politif bei’ einem jo bppetbetiichen.. Falle fenn 
würde. . Sch ‚bitte um Sr. Majeftä ſtruktionen, was 
ich thun und von welchen Argumenten icy Gebrauch mas 
en fol, im Sale die frangöfiige Negierung den Vor 
flag auf .dem Kongreſſe machen foute Ben Hr. v. Bil: 
tele hiufichtlich einer Diflaration der Auitänie gemacht hat, 

Neo. 2. Der Stautöhkretär Ganning Men Herzog von 

von Wellington. (Autzug.) j 
Bureau der auswärtigen Angelegenheiten, 
den 27. Sept: 1822. 

Wenn ein befchloffenes Projekt gezeigt wird, fi durch 
Gewalt oder durch Drohungen in den gesenmärtigen 
Kampf mit Spanien einzumifchen, fo it Sr. Moj. Regie 
rung fo fehr von der Nußlofigkeit und Gefahr einer fol 
hen Einmifdyung überzeugt und ſo tadeluswerth erjcheint 
fie derſelben ſowohl im Grundfage ald auch umtbunlid 
in der Ausführung, daß, wenn die Nothivendigkeit eintritt, 
ober, ich ſollte vielmehr fügen, daß, wenn ſich die Gele 
genbeit darbietet, ich Em. Herrl. offen und peremtoriſch 
zu berichten Babe, daß Se. Mai., ed komme was ba 
wolle, kein Theilnehmer an fol’ einer Einmiſchung fenn 
will, (Fortj. folgt.) 

Sortfegung der Unterbandverbandlungen am 
14. April. Was mich perfönlid; betrifft, fuhr Eanıting fort, fo 


« 
begreife ich die Vernunftſchlüſſe nicht, durch welche die! fran: 
zofiche Regierung Gpaniens lieberziehung rechtfertigen 
ill; ich hade alle mögliche Hochachtung gegen die Per: 
fonen, melde dieje Vetnnnftſchlüſſe gemacht haben, ich ges 
flepe uber, daß ich ihre Nichtigkeit fo wenig einfehe, als 
die Öeregtigkeit der Heberziehung ſelbſt. Frankreich liegt 
Spavien an; bat aber jemals Spanien ſich Ungriffe er- 
faust, welche mit jenen in Vergleich geſtellt werden kön— 
nen, die fih Feankreih erlaubte? Hat fib Spanien je 
gegen irgend ein Volk fo benommen, wie Srunfreich ge: 
gen die Genfer, gegen Savohen, gegen das unglüdliche 
Volt von Unignon, ſelbſt bevor das Schwerdt noch ge: 
aogen war? Wenn ganz Europa fich gegen Kranfreich vers 
einigte, fo geichab es nicht, weil dafjelbe feine unvollkom— 
menen Inllitutionen zu verbejfern münjd:te, fondern deß— 
megen, weil es feine verderblichen Lehren verbreiten, feine 
Hertſchaft ausdehnen wollte. Unter alen Mächten Euro— 
vos it Geanteih gewiß die legte, der es aufommt, Spas 
nien Cchren zu geben; Frankreich, das mitten unter feiner 
Angtiffsſoſtem gegen Europa feine Konſtitution feftgefett 
und ausgebildet hat. Gleichwohl waffnet fich daffelbe 


sranfreih, um Spanten zu hindern, an die Stelle feiner. 


alten Konfliturion eine neue zu fegen und nimmt dieſen 
Verſuch der ipanifhen Nation zum Vorwande eines Lies 
berialt, Ich geftehe, daß ich von einer fo verehrten Art 
au ſchlichen nichts begreife, . . . Es gibt andere Perfonen, 
melde glauben, daß wir und nicht in Krieg einlaffen, fon: 
dren nur damit deopen follen, für den Fan nämlich, daß 
dieſes oder jened Ereigniß einträte. Um fo fprehen zu 
konnen, muß man keine Kenntnif von englifhen Eharaftre 
baden. Gagiand, ih din es überzeugt, wird nie einen 
Krieg unternehmen , ohne durch gebieterifche Beweggründe 
dazu beilimmt worden zu fepm. Liche e& ficb aber in 
Krieg ein, ſo mürde «8 denfelben auch, auf eine, feiner 
mürdige Urt führen; es würde für Spanien gegenmärtig 
dieſelben Anſttengungen machen, die es im Befreiungskriege 
für daſſelbe geinacht bat; es würde ale feine Hülſoquellen 
auftieten, feit entſchloſſen, zu fiegen oder zu flerben. Dieß 
* der Wesielfal ſeyn und wir werden zu entfcheiden 
2 eu, ob unjere Ehre und unfere Intereſſen uns den 
eg zur Pflcht machen. (Die Zortjegung folgt.) 
a anifhee Reid. 
= —— Beobachter liefert uns nachſtehende 
— a rigen Blatte verfprochenen Auszüge aus dem 
a. von-Eorfu bis zum 15. März: 
— > Dirz traf die engliihe Fregatte Cambeian, 
erlegen Hamilton fommandirt, zu Corfu ein. Ber 
der Bel batte Eapitän Hamilton zur Zeit der Uebergabe 
—*— "9 Ropoli di Romanta, die Rettung und Ein. 
Die Me — ‚der türkischen Garniſon be wirkt. 
Topferkrir 5 dieſes Vorganges, die Enticloffenbeit, 
sbeit, womit diefer ausgezeichnete See⸗ 


Offizier die Säwieriafei 
** Schwier 
zu bekampfen lieg uud Gefahren befiegte, die er 


das einmal unt 

d Tee ernommene We 

—— zu Stande zu bringen, find bier F 
orptleſen worden, Es mag den englifchen Zeitun 


die Stadt Prevefa mit. 
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gen überlaffen bleiben, fe zur Kennlaſtz bes Putlikame 


u bringen, 
a a eröffnete der Lord⸗ Statthalter, General Mei tz 
land, da9 ziveite jonifche Parlament mit einet merfivur: 
digen Rede. Tags zuvor war an die Stelle des bisheri⸗ 
gen Präfidenten Theotokv, Hr. Marino Bea zum 
Senats. Pröfidenten der jonifhen Inſeln ernannt worden. 
Am 7. ging General Maitland mit dem Linienfciffe 
Rochefort und der Fregatte Cambrian von Corfu ab, um 
eine Neife über Malta und Genua auis feite Land 
nnd vermuthlich nach England anzutreten. Zuooe hatte 
er den General Udam zu feinem Ötelvertreter ernannt, 


Er verläßt die joniſchen Jujeln in einem Zuſtande von 


Ruhe und fleigenden Wohlſtande, der nah den beftigen 
Gährungen der letztverfloöſſenen Jahre Baum zu erivarten 
gewejen wäre und der für die Weisheit und Fefligfeit fei 
nee Verwaltung die beſte Lobrede ift. 


Seitdey willen wir,. dag General Maitland fi 
mebrere Tage auf der Inſel Zante aufgehalten und da; 
felbft einem Abgeordneten der Infurgenten, der ihm Vor: 
ſchlaͤge zu einer endlichen Ausjöhnung mit der Pforte 
ũberbrachte, eine lange Audienz ertheilt hat. 


Vor der Abreiſe des Gouverneurs herr te i 
gegenuberliegenden türfffchen Provinzen * ee 
und Urrube, Die Unfälle, melde die türkiichen Truppen 
vor Mefalongi und auf dem Rückzuge von dort getroffen 
hatten und Die unfichere Stimmung eines großen xp ils 
der Albanier erregten Beſorgniſſe aller Art über das 
fen Ländern bevorſtehende Schicfal, Die allgemein * 
ſtũtzung wurde noch größer, als Reſchid und * 
Paſcha in den letzten Tagen des Februars, das Benhaben. 

einigen — 
Truppen zu beſetzen, anfündigten, = a * 
geachtet der lebhafteſten Gegenvorjtellungen der 


. fogleih zu Band 
zu Waſſer anzugreifen. Die Sand: ig: e und 
nicht viel Wahrſcheinlichkeit ben Don a mode wort 
man ſich von einer Seeblockade uͤrchtete 


Diefe Beſorgniſſe find nun wieder aa 
Man weiß, daß in Mefalongi jelbft ——— 
ben Inſurgenten berrſchten, und daßen n unter 


a 
welche mit Operationen und ——— Chefs, 
ten, alle nad Morea zurücgekchrr find, um dort ihe Inn 

s 


tereffe gegen ihre Nebenbnbler au 

Paſchas haben auch bereits- in Se beiden 
nicht mehr ol 400 Dann ihrer Truppen in-diefer Sr 
behalten würden. — Der Paſcha von Sentari (I tadt 
lihen Albanien) ift aufgeboten worden, fi * nörd⸗ 
ganzen Mannſchaft zum Schutz d es mit feiner 


es ſüdli 
in Marfb gm fepen. — Ueberhaupt werden re 
Vorbereitungen zu einem ſehr ernfthaften neuen Feldzuge 


getroffen; Hier ift man jedoch immer noch vol Hofinuug 
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daß eine friedliche Ansgleldung. dem fernern Blutvergie: 
fen vorbeugen werde. 

Die Nachrichten aus Morea lauten fehr ungünftig 
gie die Türken. Wir wußten längft, daß die Garniſon 
von Korintd, mit Zurüclaffung einiger hundert Dann 
in- der. Eitadelle , von dort ausgezogen war, um ſich nad 
Patras zu begeben. Jezt erfahren wir aber durch glaubs 
würdige Berichte aus Zante, daß diefe Garnifon 5500 M. 
ſtark, nachdem fie ungefähr den halben Weg zurücgelegt 
Batte, in einem Engpaß eingefchloffen, zur Eapitulation 
gepvungen, unmittelbar nachher aber von den Infurgenten 
niedergexiacht worden äft. *) 

In Napoli di Romania hatte fi eine Dienge von 
Bewohnern der benachbarten Städte und Drtfchaften nie 


dergelajfen, um ipre 7= prüche auf die bei der Uebergabe 


des Plapes den Infurgenten in die Hände gefalene fehr 
anfehnliche Beute geltend zu maden. Diefe Beute war 
in einer Mofchee aufbewahrt und folite für Rechnung ber 
Machtbaber Öffentlich ‚verjteigert werben. Am 28. Febr, 
aber erhob ſich ein gemaltiger Aufitand; die Volköfprecher 
erklärten: - „ba bie Herren Eapitüne an den Tafeln von 
Ravarin, Tripolitza und Korinth aßein geſchmauſet hätten, 
fo fei nichts billiger ald daß die Reihe dießmal an ihre 
Committenten käme.“ Hierauf brachen fie in die Mofchee 
ein und bemächtigten fih in Kurzem allee barin ber 
Audlihen Güter. Man verfichert, der Betrag der Beute 
würde hingereicht haben, die Flotten der Inſurgenten zwölf 
Monate lang zu unterhalten. 


) Dieß iR der Vorfall bei Rrata, deffen auch die Eonftanı 
tinopolitaniichen Berichte srwähnen, im welchem jedoch nur 
von 3200 Mann die Rede if. 


—— e — — 3 

Bien, den 23. April, Staats: Schuld « Verſchrelbungen in 5 
„St. in G. M. 82%, } Mötbkhlid’ihe Roofe von 1820, —— 
!detto von 1821, —Siadt. Baneo⸗Obligationen 3624 . Bank 
Altien 903%, Kurs auf Augsburg 99%. 


Königt. Hof: Theater an der Mefidenz. | 
Nittwoch: Mose in Egitto, Dramma serio in tse 
Aus, di Rossins 
#813 Ronjert =: Anzeige 

Die ruͤhmlich bekannte Rlavisrfpielsrin, Dem. Laura Mapie 
aus Münden, vord Mondtog den 5. Mai, im EB. Hofthrater 
an ber Meßdenz, mit Allerh ochſter Bewilligung ein großes Vo⸗ 
Bol: und Inſtrumentab⸗ KRonpırs geben, und das Mähsre der 
Anjlaggetiet beſagen. 


814. (30) Sine Reife: Shahſe geht den Zotem die vom 
BoAHaufe zum ſchwo⸗zen Adler dahier mach Siuttgardt, Garls: 
ruhe, Speſer und Giroßburg. ab. 


8:5. Bel dem Antigusr Eteprer in der Derufagafe | 
neuer Bücher :Hatalog urentaeldlich ee waguiR IR ein 


803 5 0) ine fihr helde Wohnung von fü 
emf ou Girafe, Küche, Magd: und a Fe ri 
übrigen Brquemiidksiten, Im drilten Siod des chemaligen Ruͤf⸗ 
eripoufes „ Zusficht ind Roſenthal iſt zu vermicthen. Die Woh⸗ 


—— 





Redakteur 3. 3 Gendtner, Berlege von Peter Ppiigp Wolfe Witture. 


* 
nung if ganz nen hergerichtet und ftuͤnd B an 
Das Uebrige beim Genpeigentpümer 8 en * 


804. (3 0) Die Wohnung des verſtorbenen Deren Oberft 
Lleutenanid Grafen Berhem im erften Stoß des ehemaligen 
Ruffinihauſes — beſteheud aus 3 Zimmern anf die Gtroße, el⸗ 
nen Bedienten» Zimmer rüfwärts, fodann Sialluug auf 3 bis 
4 Pferde mebft Fourogeplag, iſt fogleich zu beziehen. Das Uebrl 


ge beim Yaubeigentpümer 3. 8. Wendiing zu erfragen, 


805. (54) ES iſt eine gut — u iu verkaufen, 


816. 7 Stuͤck k. k. oͤſtr. beim Haufe Rothfälld negozlete 
fl. 100 Looſe, in Serie 82. No. 21,142. 21,144. 21,145, In 
Serie 70. Ro. 12,905 , Serie 49. No. 12,716, Serie 29. Ro. 
7518 nnd 7520 find abhanden gekommen, für deren Ankauf 
Jedermann gewarnt wird, Indem ſchon die möthige Vorkehrung 
getroffen, daß ſolche oder der darauf fallende Gewinnſte, nur an 
den rechtmaͤßigen Eigenthümer ausbezahlt werden. 


807. Donnerstag den 1. Mai Bormittage von 9 bid 12 
Uhr werden auf dem Frauenftelthoſe neben Dem lhouſe 
Nro 1578 zu ebener Eede mehrere Rleidungsflüde, 2 Komod⸗ 
Kaͤſten, etwas weniges Silber, Zinn, fo andere Geraͤthſchafttn 
an die Meiflbietenden Zug für Bug, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung werfleigert. j 

Auch iſt daſelbſt eln artiges Pofitiv (Orgetl) mit einer Ta 
Ratwr von 4 Dktaven, an 30 fi. zw kaufen. 


801. Der Untergetchnete nimmt ih hiemtt die Freiheit, el 
nem verchrungswürdigen Publitum ergebenft auguggigen, daß rr 
eine befonders ſcoͤne Auswahl Sonnenſchitme In großem uam: 
fam erhalten Hat; empfiehlt zugleich fein übrigen defannted Was 
renlager, in franzöflichen und englifhen Manuſaktur- Waaren 
te. ac. beftehend, zum geneigten Zufpruch, und verfichers die bil⸗ 
Ugſte Bedlenung. 

J A. Dal, 


vormals 5 A. Strohammer. 


787. (35) Berfeigerung. 

Breitag den 2. Mat von 9 bis 12 und Nachmittag von 3 
bis 6 Uyr, werden im der Roſenſtroße No. 612 Im ıtın Sted 
folgende Gegenftände, gegen bare Berohlung Öffentlich verſtet 
‚gert. Alb: Ranaper, 1, Stockuhren, Komodkaͤſten, Tifche, 
Kleiderkaſten von Kliſch und Nußbsumpols, mehrere Gemälde 
In vergoldeten Rahmen, einige Runfgegenftände won Glfenbein, 
Porzelain, Glaͤſer, Federbetlen, Matrapen, nedſt verfchiedenn 
Yauseinihtungen. Kaufsliebhaber find hitzu eingeladen, 


691. (be) Rahe am einem Thore iſt ein gutgebanies Haus 
mit Nebengebaͤu und Garten gu verkaufen. D. Yebr. 
788. Ein Tyroler Scheidenſtvtzen IR zu verkaufen O. Ue 


77ı1. (36) In dem Haus Mo. 645 am Nindermarke ift der 
swelte Sto® von fünf heigdaren Zimmern, Allkoven und ellen 
übelgen Bequemlichkeiten anf gegenmärtiges Biel Georgi zu ver 
mle:heu. Das Hebrigs if bet dem Quuselgenihüner zu erfragen. 
een sr nr 


Der heutigen Zeitung it auch das Verzeichniß der ges 
zogenen Rummern von der IE Stöderfcyen Waaren : Ber 
loofung beigelegt. 
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Beilage zu Nro. 101, Dienftag den 29. April 1823. 


Frankreich. 


Beschluß der Rede des Herzogs von FitJames 


In der Sizung der Pairdfammer vonr 16. März. 


„An den Thoren von Ehalon® fand man ein im der 


Eile zufommengerafftes, ſawaches und ſchlecht organifirs 


tes Her. Anſtatt zu. ſchlagen, unterbandele man und die ' 


Urſachen des großen Creiguifjes, welches frlgte, find noch 
in einen undurdringliden Schleier gehüllt. Uber der 
Herzog von Braunſchweig bitte ſid beim Einrücken in 
dranfreih nicht als Vertheidiger der Suche des Könige’ 
angefündigt. Longwy und Verdun waren nicht im Nas 


"men des Königs von Frankreich erobert worden, und als 


man in folgenden Jahre den Paiferlitden Adler auf dem 
Biden von Valenciennes wehen ſah, als mun die Dens 
dere ald Hüfigenoffen anzuerkennen verſchmähend, Die 
Beſatzung von Mainz gegen” fie aufbrechen ließ, Eonnte 


Franfteich wirklih glauben” daß feine Eriftenz als Na— 


tion bedroht den; dann erſt entwickelte fig jene ungeheure 
Macht, die bald nahhee Europa zittern madte und ob» 
wohl dieſer Netlonal⸗-Aufſchwung einigermaßen durch die 
blutdütſtigen Dekrete des Convents und die hinter den 
Sreibeits: Helden wandernde Guillotine gefördert wurde, 
fo eilte doch Frankteich witklich zu den Waffen und ſuchte 
in dem Kubme ein Aſyl gegen den Schrecken, der es uns 


terjochte. Vergleiche nun die beide Epochen und vergleicht 
das Manijeſt des Herzogs von Braunſchweig mit der von 


Könige vom Throne herab gehaltenen Nede und wagt es 
dann noch zw behaupten, daß diefelbew Urſachen dieſelben 
Wirkungen erzeugen werden. 
„Nach der Rede des Hru. Miniſters der auswärtis 
gen Angelegenheiten, dieibt nichts mehr über das Inter: 
ventions« Rechts zu Jagen übrig; er hat dieſen Grgenitand 
ganz etſchöpſt. Umſonſt hat mar feine Zuflucht zu einen 
Darum genommen, um die durch die Crflärung Eng: 
ande von 1795 hervorgebrachte Wirkung zu ſchwächen; 
unfomt bat man behauptet, daß durchaus Feine Aehnlich⸗ 
keit zwiſchen dem beiden Epochen Start finde, da die 
Kriegs : Erklärung von Seite Frankteichs gekommen ſey. 
Dirjer Emmuri if wur eine erbärmlihe Spipfindigkeit. 
Was it am dem Datum der Declaration gelegen; die 
Urjade des Steieges iſt es, mach der man forfben muß, 


“md wir frdrn fie dus dem Bang der Ereigniſſe. Der 


Krieg wutde witktich erklaͤrt, als England den Bothſchaf— 
ter des Convents auf die Nachricht vom 21. Jänner forts 
age; at murde aus den in der Declotation ausgeſpro— 
denen Oränden erklärt. Es iſt darin ſehr weg von den 
MiitdesRüftungen die Rede, die damals fehr unbedeutend 
miten; ales dreht fich darin um die Gefohren der Uns 
Prdung, womit die framzönjchen Lehten Europa und vor: 
END Englent pedroheen. Der Krieg wurde am 21. 
SAT entihieden, die erjien englifchen Truppen landeten 
= Monate Udril zu Ditende,- und fhon im Monate Mat 
Tommandiete dar Herzog den Vork in Perfom die Bela 
erung von Dalensienned. Ich frage nun, ob unter bier 


len; dieß rechriertiget den Krieg. 


fen Umjländen das Datum vom Monat November wur 
irgend einem Gewichte ſeyn Eanıt, 

„Je weiter ich in die Unterſuchung diefer Frage von 
Interventiong « Recht eingebe, je mehr vermundere ich 
mich über Alles, mas ich darüber jagen höre; wenn jelbjt 
nicht alle Stantsrechrstehrer die Stage, in ten Solle me 
die Intereifen des Nachbar-Staates geſckrdet find, beja: 
hend entfchieden hätten, lehrt uns dem nicht die Gejchichte, 
daß fich die europaiiden Mächte zu alten Zeiten Ddiejes 
Recht zuerkannt baden? Um nur Ein Beilpiel anzuführen : 
Als zw Anfang des verslojenen Jahrhunderts ganz Eu— 
ropa Ludwig XIV., welcher daB Teftament Earls ll. an: 
genommen batte, augriff, war diefer Krieg nicht eine wahre 
Sntervention in die innern Angelegenheiten Gpaniens ? 
Wollte mar ipru Inst einen öſſerreichiſchen König aufs 
dringen; den es niche mogte; und wahrlich die edlen An: 
firengungen dee Spanier zn Gunften Philippe V. gaben 
deutlich” genug zu erkennen, auf welche Seite fi der Nas 
tional: Wille meigte- Ihr werdet doch gewiß einen Volke 
das Recht nicht abſprechen, jeinen König zu wählen, menn 
Ver Thron erlediget, und die regierende Dynaſtie erloſchen 
it. Und Doch erinnere ich mich nicht, daß ditſer Succeſ⸗ 
fing: Krieg jemals für ruchlos, und die Rechte des jpas 
nifdyen Volkes verlekend gehalten worden, Man bebaups 
tere, viclleihe mit Necht, daß die Allianz Fraukeeichs mit 
@panien der Mad;t Ludwigs XIV, einen für Eurord ge- 
fährligen Zuwachs geben. Eonnte, und der Krieg war ge: 
rechtiertiget, Wohlan! die Ukianz der ſpaniſchen Revolu— 
tionnärd mir ben franzofiichen, würde dee Mast der Auf— 
rührer einen für Frankreich gefährlichen Zuwachs erchet: 
Nicht vor einer ſolchen 
Allianz follen die Pprenien fih eben. Der Krieg bat 
zum Zwec, die Ulianz mit Dpanien aufrecht zu erhalten, 
das Wert Ludwig XIV., deſſen Uaterten Ihr brute an: 
ruft, zu befefligen. Ein Mitglied der englischen Oppfitio 
bat im Parlamente gefagt: „Die von Ludwig Ki. 
„geitiftete Ullianz Frankreichs mir Spanien, 
„at eine Quelle der Macht und Woblfahre 
„Für Frankreich; darin liegt für mich der 
„Grund, fie zu befämpfen” Mam Pan als Eng 
lander nicht deſſer ſprechen; aber icb würde eritaunen, 
ein ſolches Argument aus dem Munde eins® Fragzoſen 
zu hören. 

„Nein, Enaland wied der Rubm, der es fich Burtp 
einen langen Kanwf gegen Die revolutionären Dosteiters 
errungen, nicht verduntein; England aird Alles, was e& 
feit deeißig Jahren geiage and getban bat, nicht verläug: 
nen; Enaland fans nicht deu anderer eurofäiicbenr Mind 
ten cin Kecht reitig machen meller, dad es ſich jeidıf 
zuerkannt bar und mern es dieß woüte, fo würden wir 
nicht die Schwachheit haben, wre vor ibap zu bemyet- 
Es wicd füblen, daß dir Anmaßung, beſſer als unigrg 
Pegierung wien zu wolen, mas unferen Intereſſen md 
unfırer Sicherheit ſchadlich fegn Kann, eine wapre Saw 
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vention in die Innern Ungelegenheiten Frankreichs ſeyn 
würde. Ich werde alfo hier, weder Don Genua, noch 
son Sicilien, noch von den jonifhen Inſeln, noch von 
Defterreih, welchem England bad Recht nach Neapel zu 
marſchiren zuerfannte, fprehen. Ich werde meine Blicke 
son dem muglücdlicen Parga abwenden; aber Ich werde 
dem edlen Pair *), welchet auf dem Wiener Congreſſe 
im Jahre 1815, daſſelbe England gegen Waterloo tried 
des ift wahr, daß er damals Minifter war, aber. ich fege 
voraus, daß er ed mir nit zum Vorwurf machen wird, 
ibn an jene Epoche feiner politifhen Laufbahn zu erinnern) 
fagen: Haben Sie fo geſchwind die Grundfüge vergeſſen, 
denen Sie in jener beeüpnten Berjammlung den Sieg vers 
ſchafften, als Sie bie Sachbe der Legieimität gegen die 
Ujurvation verfodten, als fie von Europa begehrten, in 
die AUngelegenpeiten Frankreichs einzujchreiten ? Konnte 
man Ihnen wicht bie nämlichen Einwürfe entgegenitellen, 
die Sie uns Heute machen, und, gleich Ihnen, die Rechte 
der Völker und bie Unabhängigkeit der Nationen werfech- 
ten? Sie würden ohne Zweifel ermwiebdert haben, daß 
Frankreich nicht die Freiheit habe, feinen Wunfc zu Aus 
Bern; daß es durch die Gewalt dee Baionnette beherrfcht 
werde, und daß bie unermeßliche Mebrzabl der Sranzor 
fen, feinen eechtmäßigen König zurädwänfde; Sie würs 
den auf dem Begehren beftanden haben, dab 500,090 
Soldaten, oder wenn Sie liebee wollen 500,600 £y: 
Eurgen, ber Eharte und der Legitimität grgen Buona⸗ 
parte und die Zuſatz⸗ Ukte zu Hülfe eilen ſollten Nun 
denn! Die nämliche Sprache, melde Sie damals führ⸗ 
ten, führen wir heute. 

"Wir verlangen, daß Spanien und fein König feel 
jenen; wie wünfden allerdings zu feben, daß unfere Fah⸗ 
nen jenfeits der Pprenden fib eine edle Rache nehmen; 
aber eine Rache, wie die franzöfiihe Ehre, die Im legten 
Kriege gefäbebet wurde, fodert. Damals kampfte man 
gegen das Recht ber Völker, heute kaͤmpfen wie für ihre 
Unabhängigkeit; man ffampfte, um Spanien jranzpfiibe 
Geſetge und einen König aufzubeingen, ben es zurückjtieß ; 
mie fäupfen um Spanien feinen König, ben Frieden 
und bie Freipeit wieder zu geben. Ich Rimme für den 
Geſetzentwurf. 


*) Fuͤrſt von Zalleyrand. 
—— e 
me 

793. (3a Kwoch den 21. Mat wird in der Rechnungs: 
Kanzlei dra 8. Artlllerie « und — — 
in der St. Anna+ Borftadt : Raferne Morgens 10 Uhr die Ries 
Kerung des Brodbebarfs für Das Bataillon vom t. Juli bis 
Ende Dejember diefed Jahres an bürgerliche Gewerbsberechtigte 
im Wege öffentlicher Berflelgeruug unter den beim Protokoll er: 
öffart werdenden Bedingungen In Aktord gegeben, wobei no 
... wird, da zur Sich erung des allerhoͤchſten Aerars der 
Urheber Bun von Orekckuumg 

' e 

tende teele Kaution leiften — a e 


Gewerboberechtigle werben daher eingeladen, an vorbenaun · 
ten Tage und Siuade ſich in der obgedachte Kanzlei clafinden 
zu wollen. 

Münden, am 24. April 1823. 
i 


e 
Dekonsmie:-Rommiflion des k. b. Artillerie⸗ und 
Aen⸗e⸗Fuhrweſeno-Batatlonab. 

Schmidt, Rittmeiſtet. 
Haͤrtug⸗ Quartlermeiſter. 
— Berlaantmadung. 

790. Nachdem db am 1. dieß auf das Anwelen der Dog: 
Ifchen Stanglbränerseheleute zu Zraunftein gefhlagene Raufbam 
both pr. 12,000 fl. von der Kreditorfchaft nicht genehmiget, und 
das Anfuchen um die drittmalige Berfteigerung geflelle worden 
iR, fo wird hiezu Tagtfahtt auf Donnerjtag den 31. Jull I $, 
unter Beziehung auf die vorgängigen In die Saljburger» Muͤn⸗ 
chenet politiſche · Augsburger ordinart Poſtzeitung, und in das 
Sntefligengblatt des Iſarkreiſes 27. November 1822 und 16. 
Jänner 1825 Inferisten Verkaufs Anzeigen auberaumt. 

Den 8. April 1823. 
RKönigl. haier. Bandgericht Treaunftein. 
Wintrich, Landrıcter, 





698. (36) Dat 
Königlide daudgericht Münden 
hat in dem Squidenweſen der Therefe Fiſcher in der Au durch 
Grfenntnif vom 5. I. M. die Sant beſchlofſen. 

&5 wird daher zur Verhandlung derfchben gefchritten, und 


jwar: j 
1) zur Anmeldung der Boderungen und be 
Nahmeifung . — 
auf Freitag den 9. Mal; 
2) zur Borbringung der Einteden gegen die angemeldeten 
Fodetungen, fo wie zum Verſuche einer guͤtlichen Uebere 
Einbanft 
auf Mondtag den 9. Zunt 
3) zur Schlußvet handlung — 
auf Mittwoch dien 9. Juli 
und gwar für die Replid bie Donnerfleg den 24. deffelben Me 
nats und für die Duplie dis Freitog den 8. Auguft —** 
jedesmal frühe g Uht Tagefahrt anderaumt und pletzu faͤmmt ⸗ 


che Glaubiger der Gemelnſchuidnerin die wit öffentlich unter dem 


Rechtonachtheile vorgeladen, daß das Michter ſcheinen am 11m 
SEditiotage die Ausfliefung von der gegenwärtigen Kontur 
a *3 ee... an den übrigen Golktstagen aber Die 
ng mit den au denfelben 
De Sala vie felden vorzunchmenden Handlungen 
Zugleihd werden diejenigen, welche irgend Stwas von dem 
Vermögen der Gemeinfkufdnerin in Phnden haben Hei Vermen 
dung des nochmoligen Grfages aufgeiordert, ſolches unier Bor 
bepalt ihret Redpie dei Gericht zu übergeben, 
Münden den 22. März 1825. 
Stepreer, Landelcter. 





175. (5 5) Betanntmadhung. 

Bittwoch den 14. Mat d., I. früh um g Uht wird bie 
Lieferung des Brodtedatſs für das Lönigl. Grensdier : Garde, 
Regiment ouf ein halbes Jahr, nemlih, vom t. Juli bio Eude 
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Decembet, beftehend in cirea 213,560 Porflonen, wozu beiläu: 
fia sob7 Schäffel Kota erforderlih find, im Berfleinerungswege 
salva Ratificatione an den Wentgfinehmenden in Aflord gegeben, 

Steigttungoluſtige werden daher eingeladen fih am beſtimm⸗ 
ten Tag und Stumde im dem Lokole der untergetchusten Oekono⸗ 
mie: Gommifjion im der Dofgarten » Kafferne einzufinden, wodei 
jedoch brmerkt wird, dag mur Gewerböberechtigte bürgerliche 
Vidermelſter zur Steigerung zugelaffen werden können, welche 
fih Hierübee ſowohl, als über zureichended Vermoͤgen wegen 
Gentionskiftung eines einmonatlichen Lieferungs: Betrags legal 


tumeilen haben, 
Ründen den 19. April 1823. 


e 
Regiments « Defonomie :Gommiffion 
des Lönigl. Grenadier» Garde: Regiments. 
vorn Greis, Dberfllieutenant. 
Enoberger, Regimentöqu. 





617. (36) Bei untergeiämetem Randgerkht befinden ſich von 
der Verloſſenſchaſt des {dom im Jahre 1751 verflorbenen Kilos 
Rerciäter zu Baumburg Hermann Friedrich Darberger in Des 

fo k 


a. Baar In verſchledenen Münzen 
b, &n Gftn: 8 
4 antiler Pokal mit Silber: befhlagen, 
4 Alderasd Raffergefcier, 
1 firrene Weinkanne luwendlg vergoldet, 
6 flberne, inwendig vergoldete Becher, 
5 detto, 
3 detto größere, 
1 Alberenes Meine Podolchen mit Deckel, 
1 Rderne Tadakdofe, 
1 Füberneh Meineh Balfambüchfel , 
1 paac ſilderne Schuhſchnallen, z 
1» deito Meiner, 
4 Heiner ſildernet Hacen, 
1 Rofenfran; mit einem filbernen Agnus dei, 
8 geldened Ringl mit roten Steinen, 
4 mit Silber gefaßt kriftallenes Herz, 
s Haltkreus von Gold mit Rubinen, 
t deito über und vergoldet mit weißen Steinen belegt. 
Ale dleienigen, welche auf dieſes Depofitum aus mas Im: 
mer für einem Titel rechtlichen Anfprudp machen. gu Fbnnen 
glauben, merden hlemit aufgefodert, binnen einer zerftörlichen 
Yarfeih von 3 Monaten vom Tage gegenmärtiger Bekanntmar 
gung an gerechnet, Hei unterzeichnete Landgericht ſich zu mel: 
den, und hit Anfprüche eedptögenägend machzumelfen, widrigens 
ſols Diefes Depofitum dem königl. Finanz Fiokud als Dersen: 
loſes Gut auszeantwortet werden würde, 
Am 7. April 1823. “ 
Kontgliches Kandgeriht Troflberg. 
Ja Verpinderung des königl. Landrichterb. 
Dr, Krieger, Aſſeſſor. 


a2fl, 37. 2%, 


Belanatmadhung. 
702 (58) In Folge hoͤchſten Befehls der koͤnigl. Regierung 
de Jerkeeiieh, Raumer der —** wird dad dem Staat 
heicigclalcae Hoſd aurngut in Zrilpefen, unter denen bei Staatt: 


» 


Güter : Beräußteungen üblihen, und im dem P. 6, Replerunger 
Blatt vom Jahre 1811, Selte 1577 — 1582 ausfuͤhrlich ber 
zeichneten Bedingungen, unter Vorbehalt der ellerhoͤchſten Kati: 
fitation auf freies Eigenthum an den Meiflbietenden ganz oder 
theilmelfe verfauft werden. 
Das gedachte Hofbauerngut enthält neben den erfoderlichen 
Wohn⸗ und O⸗konomie Gebäuden, an 
Adergründen 147 Tagw. 27 Dam. 

Wleſen » 34 nr 55 * 

Wald » 2383 » 3 ” 

Satten » 2 42 * 


Yufammen . 213 Tagw. 25 Dem. 

Das Grundfleuer: Simplum- von diefem Gute beträgt 20 fl. 
34 Er. 5 hl., wonach ſich auch die Famillenſteuer und etwaige 
andere Beifchläge richten. 

Die Adergrände find zu %4tel gehentfreit, von 1% bericht die 
Pfarrei Dberdorfen den Zehent in einem firirten Quantum von 

— Shfl. 3 Megen — Vrgl Welpen, 
— ” 3 ” — * Rorn, 

— ” 3 ” — 9 Gerſte und 
— ⸗ 4 — ⸗ Ser 

Außer dieſer auf dem Gute ſortbeſtehenden Zehentabgaben I 
der Kaͤufer von allen weitern Domiuikallaſten befreit. 

Der Berkauf gefhiceht am 13. Mei I. 3. In dem Wirths: 
.. gu Zeilgofen, woſelbſt ſich die Kaufollebhaber einfinden 
wolen. 

Solten fruͤher umRändlichere Aufſchluͤſe über das Gut ge: 
wünfcht, oder Ginfiht Davon genommen werden wollen, fo bes 
fiebe man ſich an das unterferfigte Amt zu wenden. 

Diejenigen Kaufsllebhaber, melde im hiefigen Amtsbezirke 
wicht anfäßig find, haben fi über Ipre Vermögens: Berpättnife 
durch gerichtliche Zeugniſſe auözumeifen, wenn fle nicht einen 
hier begüterten annehmbaren Bürgen zu ſtellen wiſſen. 

Actum am 10. Bpril 1823. 
Königl. Rentamt Erding im Ifarkreife. 
Beutlhauſer. 


Betanntmwadung. 

792. (30) Am 7. Mai Vormittags 10 Uhr, wird der im 
Kafernhofe in der St. Anna Borftadt vorhandene Pferdbdünger 
verfleigert. ; 

Münden, den 25. n 1823. 
e 
Detonomie : Rommiffion des B, Artitlerie: 
und Armee» Guhrwefens : Batalllons. 
Schmidt, Rittmelſter. 
Häring, Auartiermeiſtet. 


752, (4?) Deffentlide Warnung, 

Nachdein man fih vor Berrügereien aller Art nicht genug 
verwahren ann, fo erfuhe und warne ich biemit Jedermann, 
in Zutunft Zemanden (er ſey auch, mer er wolle) auf meinen 
Namen etwas zu borgen, Indem ich für ſolche Faͤle weder gut 
fliehen, noch jemala das Geringſte bezahlen werde, foiglich ſich 
Jedermann dis nachthelligen Folgen davon felbft zuſchte ibe 
müßte, . 

Augufin Häringer, 
Geremeniar und Benefisiat dee Metropolitan: 
Pfartkirche. 
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. Pferde:Rennen zu Erding. 

: 791. Die Bürgerfhaft der hiefigen Stadt gibt am Eon 
Tage vor Pfingiten den 15. Mai, on welhen Tage auch Pferd 
Markt gehalten wird, das gewoͤhnliche Pferde: Rennen mit fol: 
genden 

. Gewinnften 


41. 10 baier. Thaler mit einer Fahne 
j 2. 8 w v ” ” » 
“ 3.7 * * 
4.6 » * 7 » 
5 5 ” ” „m » 
0. 4 9 „ .» » 
%. 3 en.» »» „ 
’ 8. 2 ” # * * 


9. einem Reitzaum 

10. vier Hufeiſen. 

An dem ganzen Betrage pr. 45 baler. Thaler oder 108 fs 
werden 100 ff. ftei gegeben; das Uebrige nebft den laufender 
Untöften muß von den Herren Rennmeittern eingelegt wirden. 

Die Rennbahn iſt eine halse Stunde lang und muß drei, 
mal umritfen werden, 


Der Anfang des Reanent wird "ber der Looſung bekanut 


gemacht. 
Dieß bringe zur Öffentlichen Kenntnig. 
Erding, den 21. Aprif 1823. 
Der ' 
Magiftrat königl. Stadt Erding. 
Eiſenreich, Bürgermeifter. 





669. (6) Wolfgang Vogl, Handelsmann ia der Rofengaffe ' 


No. 1008, empfiehlt ſich einent hohem Adel und verchrungsmür 
digen Publikum ergebenft und macht hiemit die Anzeige, daß er 
feine bekannten Bertfederm und Flaumen, zu den niedrigften 
Preiien herabſetzte, wie folgt; wodurch er fi is einen zahlreichen 
Zuiornch erbitter. 


Feinſte Schwanen⸗Flaumen, dos Pfd. 3f. 36 kr. 
” Band: Slaumen, das Pfd. mn dl» 
» Dilo 2te Sorte, dad Pie. zn — » 
» Göleld : Federn im — * 
”» dito 2% Sorte 1» 42» 
”» dito 3. ditto 1» 50 » 
”» bio 4. ditto in 12 
” Band» Gedern mit Jlaumen, ir 24» 
” Bitte 2. Borte, [» 12.» 
» dito 3, dito sv — * 
” tıitto 4. ditto — nr 48 * 
v» Die 5. ditto — » 40 * 
⸗*ditto 6. dito —: 50 » 





27. In der & %. Yleitgmonnihen Buchhandlung in 
Münden (Kochraergafle Neo. 1616 iſt au baden. 

Populäre Diatette oder lerdifaglihe, für jedermann 
verſtaud - Daritelung dee etprodieſten Regeln und be; 
fien Mittel, Die Geſandhett geger ſchäͤdliche Ginflüſſe sr 

fern, n zu bewahren und dastleben jo lange ala mög> 
lich gu eihalten, 

Gin Haud» und Handbuch für jedermann Geraußgegeben 

von dr. Römer, Mogdeburg 1825 Preis 3 fl, 48 Er. 


— 


788. (2 6) 


. und beifer,, tie Puc onacmıım un? 


785. Bei Jakob Biel, Buchhändler in Münden find ganz 
neu zu haben: 

Moraliihe Schilderungen jur Belebung des Gteifinnes und 
der Tugend Gefammeit von einem katholiſchen Gelflie 
hen — oder Tugend» Bibliothek. Hted Banden. Mit 
1 Rupf. 11. 30 kr. 

Hägeliperger, F. ©., die Pllgerfahrt noch der ſeeligen Hei: 
.math. Gin Handbüclein für junge Wanderer nah Dem 
Himmelreihe im Sinn und Geift der katholiſchen Kirhere. 
Dir ı Rupf. 20 Er, 

Buhfelner, S., kurze Flammengebete und erbaulihe Grdans 
ken auj alle Tage des Jahres. Eine Bloumenleſe aus den 

Schriften der heil. Bäter ꝛe. 15 Ei. 
Betanntmaduına.. . 

Das befanwte Mineralbad, mie audy die Eoolenbod : Auflalt 
gu Noienheimm werden am ften Rünftigen Monats Mei eröffnet. 
Mit dieſer . Belanktmehung verbindet Interjeichneter die firnere 
Bemerkung, dag er beide Anftsiten auf eigene Rechnung wieder 
fortfüpre, und daber die wirthicaftlihe Ginrihiung in der 
Beziehung wie in frübern Jahren getroffen wird. 

Rofenheim deu 15. April 1823. 

Sohann Grora Amdanm, 
Badinhoder. 








Verbefferung fianſtbrender Drudfehler. 


789. In den unter Nto. 95 angezeigten »Denkwürdiakei⸗ 
ten“ ꝛc. leſe man S. 100 3. 135° foigli anſtett fogleidh; 
©. 381 3.7 v u. unbefudelten aut. unbefhuldeten; 
©. 449 3.5 vw Weiehaupt aanſtatt Weiobeitz; und ©. 
39 3.12 9.0. Seite anſt. Sache. — S. 515 3. 4 find die 
Worte von ihm mwegsulsijien. — In ter Anzeige des Verleger 
iR Bang anıt. Dang zis leien. 
Yandsput, den 24. Avril 1923. 


Der Verfoſſer. 





- 


765.(3 0) Betorntmadung. 

Am ı. Mai wird das Wineral: Bad Moriabrunm hei Da: 
hau vom den benellten Kuratoren, unter Leitung Des vorigen 
Dadinhabers Nachtmann eröffnet werden. Froöh 10 pr iſt In 
= un Hochamt, und nach aufgehobener Mittagstofel Tanz: 

ul 

Die Preife find mie im vorigen Jahr. Gin Bad mit rei: 
ner Waͤſche 24. Gingerich.ete Yunmer find vorbanden zu 
den toͤglichen Preis von 92 Er. bis au 2 fl. — Die Mittagetar 
fe zu 36 fr. und De Abendrafel zu 24 Er. werden im Öfonoimis 
[her Nüdfihr die Wünihe eines jeden Gates erfüllen, Brod 
und Getraͤnke werden brfonders beitit. 

Diejenigen Gäfte, weiche an der Tafel Feinen Antgell nehmen 
welen, können au britetnaen Prien ſreſen. 

Min wird collee anmenden,, um den Zufentkalt freundlich 
wünikenonmicih gu maqen 
meömwecen man fi sorleiwen Ir ru foniikeit 

Viorlaprunn ven ITien Aptu 1928 


Die Hurotoren ders Pineral» Bades Martabrunn 


Thomas Hörl,) an 
Zonap König, ) em Ampreussching- 


u 


it 


v.g> En 


int 
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— — — 


Mindener Politifde Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt alerguädigftem Privilegium. 


Mittwoch 


Nee. 102 


32. April 1823, 


—————— he ———— ———— 


Deatſchland. 
Boalerm Münden, vom 29. April. 

Die Bejferung Seiner königl. Hohelt des Herrn Her 
zege von Leuchtenderg dauert an. 

Dr. Jude, Hüberl, Widenmnir. 

Frankfurt, vom 23. Uprib Man hat bier die 
traurige Nachticht erhalten, daß ber Prinz Wilhelm, 
qweiter Sohn Er. Durchlaucht des Heren Herzogd zu 
Naſſau, in der Nacht am 22. d. am ten folgen einer 
Hirnentzundung geitorben fep. Der Pring war geboren 
ben 8. September 1819. 

Frankreich. 

Paris, vom Zr. April. Konſol. 5 Proz. 83 Jr. 60€. 
Der Moniteue vom 22. Upril enthält wom Kriegsſchau—⸗ 
Platze nur die, (don worgeftern in der pol. Zeitung and 
Sttaßbutg gelicieste telegraphifche Depefipe uber die ame 
18, erfolgte Cinnuhme von Eogronno, 

paniem 

Die nenlid etwähnte Proflamation der ronalifti 
{dem provifoeiiten Negierungsjunta lautet vollſtäudig jo: 
Hochherzige Spanier! Nach dreijährigen Unglücsfällen, 
durch Rebellion einiger frafbarer Kinder über unſer Bar 
terland gebracht, ericheint euch endlich der Tag des Frie⸗ 
dens und mit ihm der glüdliche Einfluß der Ordnung 
und Gerechtigieit. Europa, som euerm Unfällen gerührt, 
und erreicht von dem Geſchrei des Aufeuhrs, ruft das Ziel 
eurer Beiden herbei und ein großmüchiger Abkömmling 
des heil. Ludwigs gebt an der Opige einer biedern und 
gloceeichen Arınee über unfere &ränze, um unfere Wüniche 
zu erfülen. Opanier! Es find nicht mehr jene feindlichen 
ahnen, die fonft ense Freiheit bedrohten; es iſt das Pa⸗ 
nier des Friedens, vom topfern Rriegern getragen. Dies 
ſes Panier it beilimmt, die Wunden zu heilen, die euch 
die Unarie ſchlug, mit ſeinem ſchützenden Schatten bie 
Kinder der Tapfern zu deeden, die Throm und Ultar wie 
der ettichten, und unfern unglücklichen König und feine 
erhabene familie von der Geſaugenſchoft zu befreien, worin 
fie ein Haufe rebelliſcher Untertpanen hält. Diefer mich 
tige Dienft, den und unfre Verbündeten leiten, erhält ei 
nen neuen Glanz durch die Uneigennügigfelt und Groß— 
Math, die dabei herrſchen. Wir deſch woören auf Ehre und 
Viederkeit, daß Bein ehrgeipiges intereſſietes Gefüdl ſich 
in dieie edlen Entſchlüſſe miſcht. Die gemeinfepaftlide 
Geſaht der feiden, woinit die Revolution Europa bedroht, 
gab den politifchen Tugenden ihren alten Olang und ih* 
va ritterlihen Charakter wieder, Es iſt tröſtlich für bie 
Menihbeit, die Emſchlüſſe der Kabinette und bie Ratdı 
CHläge der Könige zu vernehmen, welche fo erhabene 


Beifpiele darbieten und miederhofen, daß diefe Poli 
Beinen Sebietszuwachs oder intereifirtte Verträge zum 
Zweck hat, fondern daß ihr einziger Zweck ift, die Grund« 
Saͤtze dee Gesechtigkeit und die Orundlagen der von all 
gemeiner Unfföfung bedrohten Geſellſchaft zu defeſtigen. 
Spanier! Europa däßt eurer Biederkecit Gerechtig?eit wie⸗ 
derfahren. Eso weiß, daß dieß Eine der Tugenden iſt, die 
eusen Charakter adeln. Es iſt fern, eure großmüthigen 
Gefühle mit jenen zu verwechſeln, welche die Anſtiſter 
der Revolution heucheln, um mit dem Namen der allge⸗ 
meinen Meinung der Nation die Ausſchweifungen und 
Berbrechen einer aktion zu. Decken, Jezt iſt des Uugens 
Blick da, wo ihr Europa zeigen könnet, wie gerecht 
und verdient bie Meinung it, die ed vom euern Ge— 
finnungen hegt. Laſſen mie nicht unfern Urmeen unb 
jener unſrer Verbündeten den Ruhm unfter Befreiung ! 
Der ganzen Nation liegt e8 ob, an dieſem Erfolg Theis 


zu nehmen; doch nie werde ber kraftvolle Ausdruck ihres 


Willens durch eine jener Ausſchweifangen befleckt, welche 
Ebre und Großmuth beleidigen- Spanier! Die Junta er: 


klaͤrt, daß fie die Abten und Beſchlüſſe der von den Re» 


bellen errichteten Regierung nicht anerdennt, und daß fie 
demzufolge die Berwaltimg in dem Zuſtonde proviſoriſch 
wieder Heritelt, wie fie vor dem Angriffe vom 7. März 
1820 war. Iſt Die Anarchie zerflört und der König der 
Feeiheit wieder gegeben, dann können wie die Inftitutios 
nen einführen, welche die Umſtände erfordern und Die 
©e. Majeflät zu bemilligen geruhen wird. Die Junta 
erdennt nur in dem Könige den Urfprung und Gig der fon: 
veroinen Staatsgewalt und folglich läßt fie im politischer 
Syſtem Heine Veränderung zu, bie nicht freiwillig vom 
Könige nab dem Rathe weile Männer gemacht mied. 
Spanier! Die Eefahrung, die ihe machtet, muß euch em 
weden und gegen die trügerifchen Einftüjterungen der Per 
volutionäre verwahren. Wnfer König wird im unjern ab 
ten Geſehen und Gebräuchen weile Zerfügungen finden „ 
die unfer künftiges Schicklal feitfepen werden. Euch Spas 
niern. it der Ruhm vorbehalten, die revolutionäre Hydro 
zu vertilgen, die, aus allen europälfchen Staaten nortries 
ben, einen Zufluchtsort bei uns ſuchte und über unferm 


Boden Leiden aller Urt drachte. Eintracht fen der Wahl 


ſpruch euren edoin Sache, und nur Ein Wille, Ein Wunſch, 
Ein Intereife herrſche, das Heil der Religion, des Könige 
und des Vaterlandes. Bayonne, vom 6, April 582% 
Winter.) Eguia. Erro. Galderon.” 
Ruptand. 
Peterdburg, vom 8. April, Se. Ma: der Kaifer 
gernhten am 3. dieſes, bes Taufhaudlung der neirgebunnem 
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Tochter des biefigen königl. ſrauzöſ. Botichaſters, Grafen 
Gerronnape, in Perion mit der Graͤfin Nejieleode, Gemah⸗ 
lin des Miniftees, beizuwohnen. Die Taufe fand in dem 
vom Grafen Ferronnaye bewohnten Gefondfchafts: Hotel, 
in einem zu Ddiefer Feier eigens is Bereitichaft gefepten 
Gemache flott. 
Großbriteanien. 

London, vom 16. Upril. Aus der Rede des Lord 
Liverpool heben wie nur die Dtellen aus, in welchen 
derjelbe weientlih von Herru Cauning abweicht. 

„Es iſt — fagte dee Lord — meltkundig, daß die 
Konititution der Eortes im Jahr 1812 eiugeführt und im 
Zahbe 1814 dem Könige Ferdinand zur Unuadıne vorge: 
legt wurde. Diefe vou dem Cortes, im einem vom übeir 
gen Spunien abgelegenen Winkel und in Mitte verfchies 
dener Unterbrechungen, tedigiete Konſtitution bietet, obne 
Zweifel, Irrthümer und Müngel dar. Man bat auf die 
felbe die allgemeinen Prinzipien nicht richtig angewendet 
und auf die Gewohnheiten und Meinungen der ipaniichen 
Nation nicht genug Nücficht dabei genommen. Auch find, 
au Zolge der mir deßhalb zugefommenen Nachweifungen, 
die Sefinnungen des fpanifchen Volks derſelben nicht ges 
neigt. In Erwägung aller Umftinde mußte Sie Heuty 
Wellesley, zur damaligen Zeit unfee Gefandter in Spa 
nien , dem Könige Ferdinand rathen, die Konftitution- an: 
zunehmen, unter dem Vorbehalte, die als nothwendig zu 
erachtenden Mobdifitationen in derfelben zu bewirken. Dieb 
war ber befte Ratp, den man damals Ferdinand geben 
konnte, und ich bebarre darauf, ihn als folchen anzufeben. 
Dennoch verwarf diefee Monarch, andern Natbichlügen 
nachgebend, die Konftitution der Cortes. Ich beflage mich 
nicht über feinen Entſchluß, allein marum hat er nicht 
die in der Erklärung, die er bei diejer Gelegenheit öffent: 
lich von fih gab, enthaltenen Verſprechungen erfült, weis 
he ausdrücklich die Abficht verfündeten, Spanien eine re⸗ 
präfentative Regierung zu geben und eine eingeihränfte 
Monarchie daraus zu machen! Weit entfernt, in Gemäß 
heit dieſer Verfprechungen zu handeln, hat er mährend 
ſechs Jahren nichts getban, um eine repräjentative Ver: 
fajjung einzuführen. Zu diefem Umſtande gejellt ſich noch 
ein fchlechtes Vermwaltungsfpitem und man begreift baber, 
wie die Revolution von 1820 und die Wiederherftellung 
der Corte herbeigeführt worden find. Weder in der 
Konititution noch in ihrer Wiederherftellung liegt irgend 
Etivas, welches zu iegend einer Dozmifchenfunft der frem⸗ 
den Mächte berechtigen Fann. Go wangelbaft auch im; 
mer die Konſtitution fenn ınag, fo iſt ed doch genau die 
nämliche, die von 1812 bis 1814 beſtand und bie das 
mals von Europa auerfannt wurde. 

„In Gemäßheit diefer Grumdfäge, iſt die Regierung 
Sr. brittifben Majeftät flets einer jeden fremden Daywi- 
fchenfunft in die innern Angelegenheiten Spaniens ent: 
gegen geweſen, weil bie fpanifche Regierung Feine Urfache 
zur Beichwerde irgend einer Macht gegeben hat und weil 
die Mängel der Konititwtion ein Gegenſtand der innern 
Polirif find” 


Nachdem Se. Herrf. alfo die vorläufige Frage in 92: 
teefi Spaniens vorgetragen batte, gab Diefelbe eute Dars 
ſtellung von dem, was den Kongreß von Verona bettej; 
diefe Daritellung war mit der des Hrn. Ganting Übereia: 
flimmend, 

„Set muß ih — fuhr Lord Liverpool fort — bie 
Politif auseinander fegen, welche die Regierung Er. Maj. 
zu befolgen ih vornimmt. Wir Haben Spanien immmee 
und noch beitimmter, als den andern Mächten, erklärt, 
daß unfere Politik die Neutralität fen... . Wie befipen 
die erforderlichen Mittel, um einen jeden Krieg zu führen, 
den die Ehre und das Rationalintereffe erheifken würden; 
allein, nad den großen Auſtrengungen, die wir währen» 
des legten Krieges gemacht baden, müſſen mie die Notbs 
wendigkeit und die Wechſelfälle eines Krieges in reifliche 
Ueberlegung ziehen, che wir uns in denſelben flürgen. ... 
Opanien it das Land, wo, zu Folge der Beſchaffendeit 
der Lokalitäten, die Kriege am Rojtipieligiten find. Zu 
dem Zeitpunfte, wo wie die Spanier unterflügten, waren 
fie allgemein mit einander einig; gegennsäctig herricht 
Zwiejpalt unter ihnen; die Bauern und Prieſter fechten 
gegen die Handelsleute und Stadtbewohner; der reiigivje 
Eurpufiasınus Pämpft gegen den Enthuſtasmus der Brei 
beit. Sollen wir der einen Hälfte der fpanifchen Nation 
heifen, die andere aus dem Lande jagen ?.. .. Ueber 
einen Punkt ftimmen wie ale überein: Die Krangofen has 
ben ein unausführbares Unternehmen fich vorgefept, wenn 
fie In der Mebrpeit der Nation Feine Stüge finden. Weun 
demnach bie MeprHeit Ber Nation gegen fie iſt, fo ift un 
fer Beiltand unnüp; märe diefelde für fie, ſollten wir die 
Minderzapl unterjtügen ? Glauben Sie nicht, daß es bins 
reichend fen, Detaſchements, Kriegsvorräthe abzufenden; 
zu einem Kriege in Spanien bedarf ed große Armeen. 

Toto certandum corpore regno. 

„Noch eine Betrachtung will ich entwiceln: wenn mir 
gemeinfcpaftlih mit Spanien im einen Krieg gegen Frank⸗ 
reich uns einlaffen, jo würden mir bald der vornehmite 
Friegführende Theil ſeyn. Gegenwärtig ift der Krieg ge: 
gen Spanien in Frankreich nicht populär; derſelbe ent 
fpricht nicht einmal dem Geſchmack der Armee, mie id 
glaube; allein, ıvenn eine engliſche Armee erſchiene, Se 
würden die Franzoſen den Krieg gegen Spanien vergeflen, 
um darin nur einen Krieg Kegen Eugland zu erblicken.“ 

— Befhluß der Unterhausverbandlungen 
am 14 April. Jh denke nicht, fuhr Lord Can 
ning fort, daß unfere Ehre und unfere Intereifen und 
den Keieg zur Piliht machen. Wir haben nuſere gu—⸗ 
ten Dienfte verweudet, um ben frieden zwiſchen zwei 
Mächten aufrecht zu erhalten, die gleicherweife unfere 
Freunde find; dieſe Verwendung war eine undanfbare 
Arbeit und und bleibe nichts übrig, als die Partei der 


Neutralität zu ergreiien, und welder Neutralität? Einer 


offenen, ebrlichen und wahrhaften; die Gränzen der Neu— 
teolität müffen durch den in der Politik wie in der Moral 
beiligen Orundfag beſtimmt werden: „Thue dem andırı 
nicht, was du nicht willſt, daß die geſchehe.“ Im Oug: 


ı 
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age möchte ich ſagen: „Thut das felbit, was ihe 
ne *2 Wie werden bei Beobachtung der“ 
Neutralität uns nach einem Koder tichten, der, wenn wir 
wicht ſelbſt davon abweichen, als eines der herrlichſten 
Dinkmaler unferer Zeit auf die Nachwelt übergeben wird; 
id meine die Eutſcheidungen des berühmten Rechtsgelchr- 
ten Sie William Scott... Ih glaube ermicfen zu has 
ben, doß bei unjern Verbäleniffen zu Seankrei und Spar 
nien Neutralität die beſte Politif mar, bie wir befolgen 
konnten, und daß wit Frankteich am beiten dienten, wenn 
wit Spanien unfere guten Dienfte anboten. Kraufreich 
und Spanien hatten Peinen weſentlichen und ernftlichen 
Orund zum Kriege; Frankreich beflagte fi über die Uns 
ruben, welche Spaniens neue Inftitutionen in erfterm ers 
ragten ober zu erregen die Tendenz hatten, und verlangte 
Abanderung derielten; Spanien verweigerte fie , fo lange 
Branktei fortfahren würde feine Obfervationsarmee an 
deu Ötänzen zu unterhalten; bevor diefe Armee nicht zus 
rũckgezogen märe, wollte es von Feiner Ausgleichung bö- 
ten. Die brittiſche Regierung rieth Spanien, A mit 
Örankreih ju vergleichen, und ih glaube nicht, daß wie 
linredt harten, idim diefen Rath -zu geben. Wie haben 
noch unfre guten Dienite in dee Abſicht verwendet, die 
Mißpeligkeiten zwifsen deiden Reichen zu beendigen. Id) 


kann und mil nicht laugnen, daß Spanien ein größereß 


Recht gehabt habe, feine Kenftitution zu Ändern, als 
FZtandecich, eine Obferationsarmee aufzuſtellen. Allein 
mie dem immer ſey, unſere Schritte, eine Ausgleichung 
herdeizuſuͤhren, dlieben fruchtlos. Ich bedaure dieſen Aus⸗ 
sang; allein mie getheilt auch die Meinungen über - die 
Zwed maßigkeit der von und befolgten Politik fenn mo— 
. ſo berene ich fie tod nicht und mürde, wenn Dier 
felben Umſtände fich wieder erneuern follten, denfelben 


Bey einfhlagen. Mir m n 
ernfthaftere Steilang ten nicht gerüftet, um eine 


e anzunehmen; wir mußten uns auf 
unferer guten Dienfte bejpränten. Ich 
gegend a met entfernt find, dem Uusgange des 
fthen er mit Öleichgültigkeit entgegen zu 
Rampe * ap Spanien teiumppirend aus dleſem 
zeogt. daß —— wird; id bin aber vofommen übers 
wird, die = etite Folge feiner Siege darin beftepen 
die man ib »afitutioneifen Abänderungen vorzunehmen, 
Point dh — bat. Ich weiß wohl, daß das 
Id) table era Grankreih du diefem Kanıpfe füprt ; 
die aus — aber id fehe die Unglücsiälle woraus, 
batte gehofft eu defielben entftepen können. Ich 
Klug der 08 Zugeiländnife Yon der einen Seite und 
gen * Tnypen von der andern, die Sache beile— 
—* — Hofuung ward getãnicht. Ib hatte 


: 8 i i : 
eined a Tatige Mißtrauen der Vermittelung 


& dag Haus, die ben Freundes weichen würde, und daß 


Hs eg ierung und meine Nation mit d n 
lärs gen Ipürde cho ö — 
ver i 
mir k enöt j A f nen koͤnnen, die meine Pflicht 


* Fortfedung der Uktenſtücke, 


welche i 
k. Mai. dem Parlamente SEN 


vorgelegt wurden, 


Urtheil über einen vorausgeſetzt 


Nro. IM. Der Herzog von Wellington an Hru. Ganning, 
Berona, den 22. Dftbr. 1822. , 

Der Brirfiteller fpricht von einer Konferenz, bie am 
vorhergehenden Sontag Statt gefunden und worin ber 
ſranzöſiſche Geſandte, Hr.:.v. Montinprency, ein Uften: 
Stück vorgelefen hatte, von dem eine Abſchrift feinem 
Brief beiliegt. Der Herzog vermuthet, daß die Minifter 
auf diefes Aktenſtück erwiedern erden, und veripricht in 
feiner Antwort eine Ueberfiht von Englands Betrager 
feit April 1820 zu entwerfen und jede Aufklärung über 
das fernere Benehmen feines Hofes jo lange zu vermei. 
gern, bis man ibm eine genaue Darftellung alles deſſen 
liefert, was zwiſchen Frankteich und Opanien geſchah. — 
(Einſchluß im Briefe Nro. 3.) Fragen des fronzöfifchen 
Geſandten an die Gejandten von Defterreib, Preußen, 
Rußland und England. Verona, den 20. Oktbr. 1822, 
(Siehe Memorandum Beilage zu Nto. 5.) 

Neo. IV. Der Hetzog von Wellington an Hrn. Canning. 
Berona, den 5. Novbr. 1822. 

Der Furſt Metternich hatte die 
großen Mächte zu einer großen K 
ee — von Wellington und di 
and, Oeſterreich und Preußen übergahen ö 
Geſandten ihre — auf 5 er 
nn * — liegt dem Briefe bei, 

sv. V. Der. Herzog v ; 

g — re Bee — = See, Gonning, 

abe Ihnen ſaſt nichts über di i 
mitzutheilen ; felt meinem Fear ae 5. anche Groge 
‚nig Neues ‚ereignet, ich füge jedoch ein Memorandum 
über dasjenige, was bisher hier geſchab, Ddiefen: Schrei: 


ben bei und benüge Ddiefe Gelegenheit, um es 


Eharlıs Stuart abzuſchicken. — (Gun 

Memorandum. Derona, den 12, a ) 
20. Dftbr. hat der franzöfifche Ge e 
geben, in welcher er an die 
folgende Fragen ſtellt: 


Bevollmächtigten der 
Onferenz eingeladen, 
e Minifter von Ruf: 


j Um der 
ſandte eine Note über- 
„Minifter ber Verbündeten 
1) Würden in dem Sale, wo 
Trankreich gezwungen wäre, ſeinen Geſandten aus 

wien zurückzurufen, die andern Mädte fein Beifpiel no. 
abmen? 2) Welche Stellung gedächten die Verbündeten 
anzunehmen , um Falle Frankreich zu einem Kriege wide 
Spanien bingeriſſen werden ſollte? 3) Würde im Fule 


ni. 
der drei großen Kontinentalmächte, daf fie ina Winifter 
gen Frankreichs Beijpiel folgen würden und diefer R * 
tung alle erfoderliche Hüife zu leiſten bereit wãären Der 
engliſche Minijter aber erklarte, daß er diefe ' 2 
nicht beantivgrten Fünnte, weil er die Urfachen der Zinijtinkei 

ten zwiſchen Frankreich und Span else. 


v ien tenne un i 
überbaupt durchaus nicht im Stande wäre, a 


u en erfonnenen Fa 
äußeen. Um einen Bruch zwiſchen beiden — Mr 
verdindern, ward am 334. Dftbr. be : 


«lojfen, j 
vier Kontinentalmächte eine eigene — * 


Note, jedoch de ib 
Jupalts, der fpanifchen Regierung übergeben ——— —* 
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1. Novbr. kam man Kberein, diefe Noten Dem englifchen 
Befandten mitzuthellen und ihn über das Spitem zu bes 
fragen, welches fein Hof zu befolgen gedenke. Später 
wurde der vom Kongreß angenommene Plan etwas ges 
ändert; man entjchloß fih nämlich, watt der fpanifchen 
Regierung durch den Minifter vier offizielle Noten über 
geden zu laſſen, dieſe Depefchen an jeden der vier Mind 


fles in Madrid zu richten, weil man auf diefe Weife mehr: 


fagenr könnte als in offiziellen Aktenſtücken. Diefem. Ent: 
{dluß gemäß hat Hr. v. Montmorench feine Depeſche be: 


reits ausgearbeitet und die Minifter des Feſtlandes geden. 


len dajjelde zu thun. 
Neo. VI Herr Ganning an den Herzog von Wellington, 
6. Dejbr. 1822. 

Durch einen nicht zu erBlärenden Zufall war das fran- 
sönihe Jontjchiff ausgebfieben, weßhald man auch zu Eon: 
don in ber größten Ungemißheit über das, was zu De: 
sona vorging, mar. Jedoch glaubte der Miniiter dem 
Beſandten einige Verbaltungsbejeple mittheilen zu müffen. 
Der Graf Villele hatte damals dem Sir Eharled Stuart‘ 
feinen aufeichtigen Wunfch für die Erhaltung des Friedens 
witgetheilt und geäußert, es wäre ihm anugenebın, mann 
die briteifche Regierung ihre Unfirengungen zur Erreichung 
dieſes Zweckes mit den feinigen vereinte. Demzufolge ers 
beilte er dem Herzoge bie königl. Vollmacht, Englands 
Bermittelung den Regierungen von Frankreich und pas 
wien anzubieten, und fügt eim Aktenſtück des ſpaniſchen 
Minifters San Miguel Hinzu, worin diefer um Die Ders 
wiitelung förmlich erfucht. 

Nro. VII. Der Herzog von Wellington an Hrn. Ganning. 
Paris, den 9. Desbr. 1822. 

Ich bin hier heute Nachmittag angelangt und habe 

Rie Depeſche vom 6. d. richlig erhalten. Mit Hrn. von 


"Bıllele babe ich bereits cine Unterredung gehabt und freue 


wid; Ihren mittheilen zu fönnen, dag er einen Eilboten 

auch Derana abgeſchickt bat, welcher den fi dort befins 

denden frangöfiichen Miniſtern den Befehlüberbringt, dem Kon⸗ 

gteſſe den Wunſch der franzöfifkenRegierung anzukündigen, daß 

die Ucberfendung der Depeſchen mach Madrid verzögert merde. 

Treo. VIE Herr Sanning an den Herzog won Wellington. 
15. De bre 1822. 

Der Minifter glaubt, daß, weil die franzafifhe Negier 
zung, ganz, unvorhergeſehener Weife den Kougreß erfuche 
dat, Die Uederſchickung der Depefihen nad Madeid zu 
verzögern, der Herzog von Wellington feinen Antrag einer 
nabfchen Bermitrlung bei der fpanifhen Regierung noch 
auterkaffen Pönne; jedoch wird er ausdrücklich erfucht, Pas 
eis nicht eher zu verlaien, bis er diefe Bermittlung ber 
keanzöftiiben Regierung ongeboten hat, (Sorti. £) 

Bien, ven 24. Apcı: Staat: Schuld: Berichreibungen 
nn a — ni _ * 1920, * 

—MX — — 10) $ i 1 
Artien @0. Kurs anf — ae Sa Bank 
— — — 


Konial. Hof: Theoter an der Refid 
— — Mose in Egitto, ee 
ennerötog: Medea, ein Trauerfpiel in 5 Aujsügen. 


Raedakteur J. 9) 





826. Den 28: Apıll wurde ein weißer Merins⸗Shawl, 
mit gedrudter Bordür, vom Dos: Thor durch die Bögen, ger 
gen Die Theatiner« Kirhe, dann gegen das Palais von Er. 
Borigl. Hohelt des Hertu Herzogs von Leuchtenberg, duch den 


M 


Hofgarten bis In die Schönfeldflraffe verloren; der redliche Zins ° 


der wird gegen gute Belohnung um Die Zurüdgabe gebeten; 
and iR bei Heren ZJoſeph Schwarzeabach, buͤrgl. Bädermelfler 
neben dem Maxthore, abzugeben. 





799. (25) Berſtelgerung. 

Da die auf den 24. April angeſetzte Verſteigerung In dem 
Reubau an der Thearinerlirche, von Fenſter- und Thürflöden, 
eifernen Bitter und Defen, wegen eingetretenen Hindernißen, nicht 
vor fih gehen Eonnte, fo wird felbe Donnerflag den sten Mai 
flatt finden. 


796. (30) Unterzeichneter hat die Ehre, einem geehiten 
Publikum und insbefondere den Indlolduen Der k. Hofiläbe an: 
zuzeigen, daß er feine Wohnung in der Rofengaffe verlafeen, und 
den 2ten Stock im Ghriftimißierfchen Hauſe Nro. 159 In dar 
Dienerögaffe bezogen hat. 

R. Hof: Stabsarzt Dr. Wenzl. 

808- Ed wird ein fhom gebraucdtes aber doch aus erhalte 
mes Riavier, mit 6 Oklaven, zu Boufen gefuht; wer alfo ein 
ſolches gu verkaufen hat, bellebe es im der Sendlinger : Gafie 
Ro. 915 über 2 Stiegen nornperaud anzugeigen, 





814. (535) Eine Reife Ghaife geht den Zoten dieß vom 
Gaſthauſe zum [dwarzen Adler dapier nach Stuttgardt, Carla— 
ruhe, Speier and Straßburg ab, ° 


794. (26) Eine Badmonne, ein Romodkaflen, ein ordi: 
naired Ronapee zu 13 fi; ſechs Sehlel, 1 Kanopee modern, zu 
33%; ein Schreibdtiſchchen, ein Spirgel, ein Lehnſeſſel, und an: 
deres iſt zu nerfaufen in der Rofidengfisafe Mio, 53 zu ebe⸗ 
ner Erde linke, 





753. (35) Das Heilbad Adlholzen 2 Stunden son Traum 
Hein, Durch begründete Anzeigen, wie durch feine Wirkungen 
gleih bekannt, ift bereits jest ſchon, und wird allgememn bie 
3. Mat eröffnet. 

Die biligiten Preife, md gute Bedienung werden wieder 
ws verfichert, nach Standesgebühr die vereprlihen Bäfle einge 
aden, und 

Trübt und des wilden Krieges an. hell'ge Quell nicht 

wieder, 

So Heilen wir euch Stel und Leib, das Haupt. und all 

" @lieder. 
tie. Sailer. 


32. Inder Fleiſchmanaifchen Buchhandlung In Män- 

Gen (Kaufingergaiis 1656) iſt je wieder vorträrhig: - 

Predigten, die alle verstehen und die Meilen brauchen 

konnen, zur erboulicen Cefung von Uegid. Jais. 

3 Bände. 2te verbejjerte und vermehrte Auflige- 
Preis 3 fi. #5 br. 





809. (30) Ya dem Haufe Rıo. 614 am, Ede der Rofen- 
Bei, iſt bis kuͤnſtiges Itel Michacli ein Laden zu vermiethen. 
br, ww. 








Sendsner. Verlegt vor Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Wit Seiner Köulglihen Majeftät allergnäbigitem Yelotleghum, 





Donnerstag 





en: Koi 
ieen. Münden, en 30. . 
ae Seiner fönigl. Hobeit des —— 
3095 von deuchtenberg dauert nach einer ſehr ruhigen a 
Dr. Fuchs. Häberl. Bidemann. 
Deferreid. Trient, vom 24. upril. Dier 
{es Jrübjape, welches im März - mit allen Zeichen der 
Skönheit begonnen hatte, ward nad einem anbaltenden 
dreitögigen Regen und eined neuntägtgen ſtürmiſchen Win 
des, wiederum geößtentheile zum Winter, denn öeojt zeigte 
fi ſo manden Morgen auf den Ebenen und neuer Schaee 
bebechte die höheen Derggegenden. Diefe Erideinung : hat: 
ten mie aber nicht allein hier , fondern .fie erſtreckte ſich 
mehr oder minder über ganz Stalien, jo zwar, daß in 
mandın Gegenden, befonders im Venezianſchen und in 
ber Eombardei, der bereits ſproſſende Rebſtock, vorziiglich 
adı? der Seidentaum wohl nicht an allen Drteu gleich 
ſtatk, aber doch überall etwas gelitten haben. Auch in 
wueen Gegenden Hat der Froſt den feübee grünenden 


dildern mod Hügeln etwas geſchadet; indeffen mürde der 


Sxade großer jenn, wenn nicht das befannte Vorbauunges 
Mittel gegen den Reif, nämlid; das Rauchmachen vor 
Sonnenaufaang auf den Feldern , angeordnet und auch 
pünkriich volzogen worden wäre, Wie zurück unfere heus 
tige Temperatur gegen die gleichzeitige anderer Jahre iff, 
kann man ſchon daraus abnehmen, daß bier gewöhnlich 
um Seorgi im Freien die erfien Erbſen, Erdbeeren und 
Kıriwen grpflücker werden, während dieſelben heuer die 
Hütsen noch nicht ade abgewoͤrſen haben. Der Scaden, 
den wir etwa gu fürchten baben dürften, beſteht vorzügr 
ih darin, dab fo monge ihre Geidenmwürmer:@ier in bie 
Austeutung gelegt haben und nun die Gefahr eintreten 
konnte, daß fie ſich früber entwickeln, als dus Geiden: 
Sand genitßdat IR} dieſer Ewaden wäre unerſetzbar. 
Abruber töfet uns indefien einigermapen der brutine 
met warme als Falte Regen, welder dem Triebe des 
Duulbeersaums güntig ſehn könnte. Unfere Gcsten 
fichen ungeachtet diefer Witterung durtaus fAön; ebene 
dajelde ſcreibt man aus Italien, wo man in diejer Hin: 
kit einem ſehr frmcbtbaren Jupre entgegen fiebt. 

Nive, vom 22; Epril. Geſtern um halb 52 Uhr 
Vormittsgg U von dem nahe hinter ber Stadt gelegenen 
ea Suͤck los, zolse mie furchtdatem Getöſe vom 
mm Berges betab und Thleuderte die zeririlinmer: 
„co mmafen in verſchiedene Drte der Stadt, vorzügr 
x ater ih die Straße al Cajtello. Drei Häufer wurden 
ditch daſt vellenttummer beſadigt, die Daͤcher, Oberdo 


Nro. | 103 





hauſen feine Funktionen ‘in der Si 


, fentliwen; „Die Grundſaͤtze, 
„Mer. Hof bei dem 


„oft zu Paris, II 





1, Mat 1623. 





den und. ſelbſt die Gewölbe eiuſchlugen. Glaͤcklicherweiſe 


lite Ninmand Schaden. Auch heute löste ſich wieder 
ein Stück vom Berg, doch ohne Schaden anzurichten. 
Zwei Tage vorher waren Se. £, Hoheit der Erzberzog 
Maximilian Hice gemejen und hatten im vorzügii.kfter 
Gaſthoſe logirt, der eben in Mitte der drei befchädigtem 
Häufer lag, aber unverfehrt bfieb, 


Sadfem Leipzig, den 22. April. Im All: 
gemeinen iſt unfere Ditermeije nicht beiſpiellos fehlecht zu 
nenuen. Leder, Wolle, Tuch, Cattun, Spitzen haben Ki 
nigen Ubfag geiunden. Dagegen find feidene Bänder tat 
gar nit abgeſetzt werden, bejondere für die ſad fifchen 
Bondmanufafturen find die Ausfichten bochũ traurlg. 

Frankfurt. Die Rede, womit der sine Fail, 
Bundes Praͤſidial⸗ Geſandte, Sreibr, von Münch: Bellings 


sung des boben deut: 
antrst, enthält im er 
von welchen mein allerböchs 
auensvoll übertragenen Vor— 
ht, ſind Ihnen bifannt; fie 
die Shrigen feyn, denn wie 
A Beſte des Bundes, die 
efelligung dieleg maͤchtigen 
Ehrfurcht gebietenden Vereins a ——— 
Staaten. Der Dundesvetſammlung eine greͤßrre Wirk⸗ 
ſamkeit zu geben als durch die Bundes akte and die fpi- 
tern ergänzenden Beſchlüſſe ausgeſprochen iſt, Ponn nice 
Die Abſicht meines Hofes fenn, — aber die Geletze, die 
da beſtehen, die, nach vielfältig reifer Erwägung vou driu 
Bunde und für den Bund angenpmmen Morten find, dieſe 
Geſetze, auf welchen die Garantie des Ötiesens und der 
Eintracht in Deutitland berubt, in veler Wirkianıkert 
zu erhalten, dieß iſt die unverholene Geſinnung 
Hofes und es Hegt in dem wir ertheil 
felben in dieſer bochverebrteu Verſamm 
fih mie jo ernſt und bedeutungsoon 
dlicke auszwiprechen.“ 
NRNtiederiany % Brüifel, vom 20. April. 
Der Prinz Potemtin, Attaché bei der euifiiihen Geſahbdt 
jeit einigen Tagen bie und wurde 


ſchen Bundestages vom 10. April 


ibn vertr 
file .,des Bundestags ausge 
find Die Ihrigen und Türen 
alle baten nur Einen Zweck: 
Erhaltung deſſelben und die 


meines 
tea Uaftrage, die: 
leg und in diefenr 
Hejialtenden Augen: 


geitern Sr, Mai. dem Könige vocgeſtellt. En Prozeſi 
zwiſchen Seiner Couſine und dent Prinzen de Ligae ſou die 
Urſache ſeiner * vweſenheit iovu, Der in erſter Inſtauz zu 
Guuſten des letztetn catichieden worden. 

— Er, Maj. der Konla werden auf ihrer © 
füdlichen Provinzen die dofigen verschieden 
Augenichein nehmen, Der Dber. 
des Königreichs, Gederal Kraah 


Keile in tie 
denen Zerkangen ie 
A ‘ 
SMipektor der Fefta 


14s Warbe 
erboof, wird S. 


MM. verleiten. 


4 
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— Die vierte Säcular » Feier der Erfindung der Buch: 
druckerkunſt wird am 10. Zuli d. 3. zu Haarlem feſtlich 
begangen werden. 

Srantreid. 

Paris, vom 22. Uprıl. Konſol. 5 Proz. 84 Fr. 35€ 
— Am 21. April arbeitete der König mit dem Grafen 
Eorbiere und empfing nachher den Herzog von Belluno, 
welcher feit feinee Rückunft von der Armee heute zum 
Gritenmale ausging, Umfolgenden Tage hielten die Miniſter 
im Hötel Des Kriegominiſteriums eine Rabinetsverfanimlung. 

— Die Deputirtentammer nahm das Ganze des 
Tinauzgefepes am 22. April mit 263 gegen 15 ©timmen 
an; fünf oder ſechs aumefende Deputirte von der linken 
Seite flimmten nicht mit. 

— Die GEtolle und das Journal des Debatd enthalten 
neue, jedoch ihrem Juhalte nach zum Theil ſchon bekannte 
Berichte von der Armee bis zum 18. Apcil, Folgendes 
ſcheint das Erbeblichſte: „Das Hauptpuartiee des Prins 
zen ging von Tolofa am 17. nach Vittoria; an demfels 
bei Tage ſtand der Herzog von Reggio mit dem iſten 
Korps am Ebro, fein Vortrab zu Pancorbo. Graf Mo: 
litoe marfchiete mit dem 2ten Korps nab Navarra, um 
in Urragorien zu opericen. Prinz Hohenlohe berennte 
Pampeluna mit dee Divifion Coup und dem fpanifchen 
Korps des Gen. d'spagne. Die Divifton Eanuel,. welche 
Bulpudcoa in Befig nehmen fol, ift in Marſch, um die 
vor St. Sebaſtian gelaffene Divifion Bourke abzulöfen. 
Queſada's ſpaniſches Korps ift zu Bilbao eingezogen. 
Ueberali finden unjere Truppen die fchmeichelhaftejte Auf: 
aabme ; Vertrauen hetrſcht, und da die Urmee die 
trejflichſte Mannszucht beobachtet, fo ift Weberfluß an 
Lebensmitteln und die Einwohner unterbracben nirgend 
ihre gewöpnlichen Beichäftigungen Die verſchiedenen 
Kavalleriedivifſionen, welche man wegen Seltenheit bee 
Fourage hinter Badoune Bis Oleron und Pan hatte lafı 
fen müffen, werden nun torrücen; fie fangen am 17. an 
Spanien zu betreten.“ 

— Das Journal des Debats fept Hinzu: Die allge: 
meine Auſmerkſamkeit fen nun auf Eatalonien gericds 
tet, mo enticheidende Operationen vorgebn würden; je 
doch nicht vor Ende Aprild; bis dahin müſſe die Armee 
des Herzogs von Angouleme nothivendig fill ſtehn. Man 
merbe alfo zu Paris vermutblih act Tage lang nichts 
Wichtiges von der Urmee fahren. Diefe Bemerkung 
fin nicht unnäg, da die Neugierde oder der Epefulationd: 
Geiſt unfehlbar mancherhi Gerüchte erfinden würden. 

— Die Etoile meldet auch noch, daß das erfte leichte 
Infanterie Regiment am 14. April ohne Widerſtand in 
Puycerda eingezogen fen, und daß die Kaufmannſchaft von 
St. Ander durch Deputirte den Herzog von Augouleme 
gebeten habe, ihre Stadt befenen zu laſſen. — Sie gibt 
auch ein Privatfchreiben aus Vittoria vom 18. Upril, wo. 
rin es Heißt: „Alles um uns ber übertrifft unfere Hoff: . 
nungen; wir finden überall die nöthiger Lebensmittel, die 
Ucmee fteht in Linie amı Ebro und binnen 14 Tagen mer: 
den mir zu Madrid fepn, Beide Eaflilien find trefflich 


geſſiumt und unfer Dortrab wird bald dem Korps bes 
Pfarrerd Merino begegnen. Auch Undalufien flieht eben 
jest auf uud man Fann wichtigen Nachrichten aus Mad; 
rid entgegen fehn. Molitor marſchirt auf Saragoſſa und 
dedroht dadurch Mina's Flanke, der wermmthlich, durch die 
Untuhen in Valencia bedroht, ſich hinter den Ebro zurück⸗ 
sieben wird, Alle traurigen Prophezeiungen über Die Stim— 
mung der franzöfifchen Urınee oder des ſpaniſchen Volks 
zeigen fib ungegründet; die Urmee beträgt fib höchſt ehr 
tenvoll und das Volk empfängt uns überall ald Beſreier. 
Wer im Bonaparte'ichen Kriege gedient hat, erfennt Spas 
nien nicht wieder, Uls mir zu Parıs waren, glaubten 


» wie Schwierigkeiten am Ebro, nachher zu Madrid, ent⸗ 


gegenfehn zu müſſen; fo wie wir vorrüden, finden mir, 
dag dieß Alles Fantome waren. Sobald wir zu Madrid 
die alten Eortes eingefegt baten werben, ift gang Gpas 
nien auf unferer Seite, ſelbſt ein Theil der Liberaled, die 
nicht Alle unfern Lideralen gleichen ic.“ 

— Der Moniteue vom 24. April enthält einen offigiel: 
len Armerbericht, wovon wir im Auszuge unfern Eefern 
das Weſentlichſte mittpeilen: Die Divifion Obert bat ge: 
fern Logrono befegt, welae Stadt von 8 bid 900 Mann 
vertheidige war. Mon hatte dem, zur Uebergabe auffo⸗ 
dernden Parlamentär mit Slintenjchäffen geantwortet, und 
die Brücke und die verfchanzten Stadtthoöre wurden von 
einer Kompagnie Voltigeurs im Sturme meggenommen- 
worauf General BVirtr& an der Spitze feiner Reiterti ans 
rücte und nad einem lebhaften Gefechte mit den Trup: 
pen, die fi in cin Quarté gebildet auf der Straße von 
Soria zurüdzogen, durchbrach er daffeibe und nahm übe 
brem Genetal, mehrere Offiziere und 200 Mann gefans 
gen, und erbeutete eine Fahne und eine große Menge 
Waffen und Gepäck. Der Feind hatte viel Todte, wor⸗ 
unter ein Oberſt. Wir hatten nur wenige Verwun—⸗ 
bete. Unter diefen befindet fich leider der Oderſt Müder 
vom nieberrheinifden Hufarenregiment, welcher ſich an 
diefein Tage an der Spitze feiner Schaar mit Ruhm be 
deckte. Inzwiichen iſt feine ggunde, obwohl ſawer, dennoch 
nicht gefährlich. Die gemonnene Fahne iſt eine alte mit dem 
Wappen Frankreichs und Spaniens. Der Here Herzog 
v. Ungouleme hat befohlen, daß mon fie im Hauptquartier 
aufbeiwahre, bis fie dem König Ferdinand, gegen ben wir 
nicht Krieg führen, zurückgegeben werden könue. — 

Ein im Journal des Dedats mirgetheiltes Privatfchrci: 
ben vom 10. Upril fchließt mit den Worten: Wir werben, 
ehe ein Monat verjlicht, in Madrid ſeyn. — 

Das Journal de la Haute- Garonne meldet aus 
Limour vom 17. lauf. Monates: Man bat Hier und im 
Perpignan eine von Mina angrzettelte Verf mörung ent: 
bet. Ein Theil ded Departements ſollte in Aufrubr ges 
dracht werden, aber der Auſchlag ift gänzlich mißglüdt. 

Italien. 

Turin, den 15. April. Am 11. dieß wurden zwi⸗— 
fhen unferm Staatsiehretär, Grafen Sallier de la Tour 
und dem ruffilden Borbfchafter die Ratififationen des Der 
trags von Berong vom 14. Depbr. 1822 über die Raͤu⸗ 


— nn 


il, — 


u 


mung der in den k. Staaten vom öſterreichiſchen Hilfa— 
Korps deſehten Militärlinie ausgemedfelt. 

Palermo, vom 3. April, Axı 27. März ift auf 
dee Meinen Inſel Favignang, nicht weit von Trepani, 
ein ſtarkes Erdbeben verſpüct worden. Es ſtürzte ein 
Theil des alten Forts eiu und 22 Perſonen wurden unter 
den Trümmern begraben. Am 3t. März war auch In 
Meſſina ein Erdbeven, doch unfchäbdlid., 

Neapel, vom 10. April. Der Veſuv läßt aufs Neue 
von Zeit zu Zeit ein leichtes Getöfe hören. Aus feinem 
Krater wirbelt ein dichter Rauch ven mephitiſcher Befchaf: 
fenbeit hrevor, der in dem umliegenden "Gegenden die 
Reinftüde und Mandelbäume verdorren macht: 

Spanlen 

3u Barcellona werden 2 Regimenter Frauen für 
den Dienſt des Plapes Im Falle einer Belagerung gebils 
det, Nach der Zeichnung find fie fehe anftändig gekleidet 
und wit einer Lanze bewaffnet. Man erinnert ſich, daß 
fh in dem Unabhängigkeitöfriege zu Gironna ein ähnliches: 
Dataillon gebildet hatte, deffen Mutb der Marfbal Saints 
Epr in feinem Werke über Catalonien fehr rühmt. 

— driefe melden, dab Hr. Cugnet de Montarlot als 
des Cinveriländuiifes mit dem Auslande angeklagt, in 
dem fort Rofes gefangen gehalten wied. Man verfichert, 
der Ergeneral Sareazin fen aus der mämlichen Urfache 
su Liſſabon verhaftet worden. 

Shweden 

Stodholm, vom 15. April, Am 11. wurde im 
erg vier Stände Über das Gutachten berathichlagt, 
fap der a Aneihuß, hinfihptlih der Motion wegen Ges 
— L Sr. }. H. des Kronprinzen, der Uebers 

rer Künftigen Rronprinzeifin und des Pünf: 


tigen Hofhaltg des Reonpku i 
jen abgegeten. Das Ritters 
* und der Banernftand fondten dies Qutachten an den 
ſcuß zatũck; der Bürgerſtand nahm es aber an. 
deteraburg hu eat 
’ om 8. u eil, i i 
Baron Meller-Sofomeleky, —* ne 


Srkund 6 sur Wiederherftellung feiner 
2 — Bädern des Caucaſus abgereißt und 


Dee —ã—, Rubeln Neifegeld erhalten 


owmmiſſair, General: Lieutenant von 
miſtiſch das Portefeuille des Kriegs⸗ 
Br 

eo rittannien 

Eondon, den ı.xu i ; 
— April. Die Konſol. ſtehen 763 
ee Sonde, geflern zu 50% gefchloffen , wurden 
pe u zu 275 Pöfinet und fhunden mm Mittag 
an: Frei heute die Zeitungen aus Biffabon 
u Ay pril erhalten, Die Seffion der Eortes wurde 
ar gefcloffen; Der König wohnte dem Sdluſſe 


Tatitihen, bat interi 
iniſtetiuma überno 


va ine Deren bei und hielt eine Rede. ©. M. dank 
j eo. für die getroffenen Mafregeln zur Mier 
und fügen : er Ruhe In allen Theilen des Königreichs 
Befunde des u: Ich fürdte nit, daß bie ſtrafbaren 
er aka, (fuern and Aufern Feinde den Sieg über 
einen Wunſch der Ration davon tragen werden.’ 
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(Aus engfifhen Zeltungen vom 19. April.) Geſfern 
Pündigte im Unterbaufe Hr. Mucdonald an, daß er auf 
den Grund der auf der Tafel liegenden Aktenſtücke am 28. 
April eine Addreſſe am die Krone in Bezug auf die fpanifdhen 
Ungelegenheiten in Vorſchlag bringen werde. Zugleich 
Elagte er, daß dem Unterbaufe Papiere fehlten, weiche 
den Paird mitgetheilt worden. Hr. Canning verſprach, 
daß alle Uftenftüde, die man fordern könnte, vorgelegt 
werden folten. Hr. Benner denunzlirte den Courier, daß 
er von dem geftrigen unangenehmen Wortwechfel zwiſchen 
den HH. Canning und Brougham eine unrichtige Darſtel⸗ 
lung geliefert hade. Da Niemand die Auklage unterſtũtz⸗ 
te oder widerlegte, ſo blieb dieſelbe auf ſich deruhen. 

— Fortſetzung der Uktenſtücke, welche im Namen 
— BR dem Parlamente vorgelegt wurden. 
0. XI. Der Herzog von Wellington an Hru. 
(Paris, den 17. Deibr. 1822 x ic 
Ich bin heute bei dem Grafen v, Montmorench gemwe: 


fen und Babe die Note, wovon Hier eine Ubfchrift beillegt, 
übergeben. £ 


Nro. X. (Mote dem vorigen Brief beigefhloffen.) Der Her: 
zog von Wellington au Hen. von Mont Bi ü 
den 17. Desbr. 1822. s n Montmorencyh. Parts, 

Lord Wellington erklärt, als bevollmächtigter ini 
©r. britt. Maj., daß ee telner Regierung a 
nehm gewefen wäre, den weiſen Entſchluß zu vernehmen 
— franzöffhe Regierung geiaßt bat, einen fo ges 
fäbrligen Krieg möglihft zu verhindern. Yun Schluße 
traͤgt er, im Falle die neuen Unterhandlungen zu Verona 
a. * —— Erfolg baben foDten, die Versmittes 
un ne ni w sh 
engen an. 9° zwiſchen den beiden uneinigen Regie 


Nro. Kl. Note des Ken. von Montmor 
08 von Wellington, Paris, den 26. —— de⸗ 
Sagt, daß der Königdie angebotene Vermittelun Sni 
annehmen Fönne, daß Frankreichs Verhältniſſe zu — * * 
zu einer Vermittelung zwiſchen beiden Höfen geeignet und — 
Grunde feine Urſache zur Erörterung übereinen einzelneny * 
ber durch einen gutgemeinten Vermittler bei a. 


e ele 
Fönnte, zwiſchen ihnen vorhauden wäre, ——— 
darin geſagt, wie viele andere große Michte, mißbilige 


die ſpaniſche Revolution und ihre Folgen und 
gerechte Urfache dazu. Es muß — die FR 
ftelung der Ruhe auf der Halbinfel wünfchen, weil es 
aufbörlich durch die dortige Revolution bedroht wird. u bi — 
gens wären die Maßregeln, um dieſen Zupech zu : * 
hen, auf dem Kongreß vorgeſchlagen und enehmigt pie j 
den, und ihre Erfolg Hätte niche bezweifelt Werden * 
nen, wenn England daran Theil genommen Hätte an 
deffen freuen fi Se. allerceiftt. Maj. doch über . 
feeundfaftlihen Gefinnungen der britischen Regier = 
* a ed sun duch gute Rathfcläge — 
ngen möge, bie Hartnäckigkeit der j 
ber zu bezwingen, was ; naen Madıpe- 


nen f Ithä : 
auf Spaniens Innere Pr De a thätigen Einfluß 
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Nro. Ki. Hrt. Canning am den Bicomte von Marcelus, 
feangöf. Gelandten am engl, Hofe. 10. Jan. 1823. 
Der Minifter entwickelte in einer langen Note bie 
Gründe, warum fi die englifche Regierung der bewaff⸗ 
neten Einfgreitung in Spaniend Ungelegenpeiten wider 
fept. Dieje Gründe find befannt und feitden im Par: 
lauıent vom Lord Eiverpool und Hrn. Caaning mit gro: 
Ger Beredjamfeit dargeitellt worden. Um Schluße ver: 
iveicht Hr. Canning im Namen Sr. dritt. Maj., alle in 
Gaglands Gewalt jtehenden Mittel anzumenden, um bie 
unglädlichen, zwiſchen Frankreich und Spanien ausge: 
drochenen Zwiſtigkeiten ſreundſchaftlich beisulegen und mo 
miöglih einen Krieg zu verhindern, deſſen Folgen dee, 
‚ menfaliche Geiſt nicht zu beredinen im Stande wäre. 
Nro. Kl, Hr. Vicomte von Shateaubriand an Hrn. ans 
f ring, empfangen den 27. Jan. 1825. j R 
As Erwiderung der vorigen Nere rechtfertigt Hr: von 
. Cpateaub:iand die bewaffnete Einfcreitung. Dieſe Nore 
ift im Grunde bloß ‚der abgefürzte Inhalt feiner befann: 
ten, in der Sißung dee Depntirtenfammer vom 25. Febr. 
gebaltenen Rede. Gegen Hru. Canniug's Bebanptung 
hält der franzöfifche Minifter die ſoaniſchen Airgelegenbeir 
ten nicht bloß alleın wichtig binfichelich Frankreichs, fondern 
glaubt auch, fie wären von gleichem Intereſſe für ganz 
Europa. Englands Vermittelung ſcheint ihm unnütz und 
er ſchließt mit ven Worten: „Der franzöfiihe Hof habe 
ſich nicht geicheut, ſich auszuſprechen; jüngſt no& bat er 
die Bedingungen bekannut gewacht, unter welher man zu 
einer ſchnellen Veriohnung gelangen fonne. Dee Graf 
Zagarde habe Befehl erbalten, auf eine vertrauliche Weile 
ven Sie Williaui WCourt die wohlmeinenden Gefiununz 
zen des Königs mitzutheilen. Se. allerchriſtl. Maj. vers 
longen, dag Ge, kathol. Maj. in Stand gelegt werde, 
ons eigener Authoritat die nöthigen DBesberjerung einer 
Merfaſſung vorzunehmen, die durch des Auftuhr einiger 
Soldaten der jpanifipen Kroue auigedrunggu wurde, 
(Die Zortiegung folgt.) 


Ronigl. Hof: Theater an Der Reſidenz. 
Dennertise: Medeo, ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen. 
$reitio: Cenerentola, Dramma giocose, 

— —— 


a4 (28) An Die 
verehrliden Mitalteder der Harmonie. 
Sonntaa den 2 Mat mwir® der Geſellſchafts Garten im 
Echönfeld für die Mitglieder mit einem Dince eröffnet, 


Bei ahaftiger Witterung if Abends 5 Uhr Gartenmufif, und. 


dan arüßere geſellichaſtliche Uuterhaltung mit Tany; worm Die 
werchritchen Miglleder ınir ihren Fomirten eingeladen werden. 
Maͤnchen, Deu 2y. ipril 1825. 
Der Ausihuß der Harmonie, 

835. Antiundigung 

iör die Herren Diltolieder. der Geſellſchaft des Frohſiuns. 

Samotog den 5. Mei: Geößzere Adentunterhaltung, Am 
fong 7 Uhr. 

Münden, den 50. April 1823. 

ati. 30) In dem Haus Ra, 645 am NMindermardt iſt der 
zerie Stock von fürf hehzbaren Zimmern, Alkoven und allın 


— — — —— 








— — — — —— — *— 


übrigen Brquemlichkeiten auf gegenwoͤrtiges Zieb Georgi zu ver: 
miethen. Das Uebrige iſt bei dem Hausrigentüner zu erfragen. 


818.. Georg Gerhardinger, von Neufelden- bei Eins In Deft: 
reich, bezieht abermals diefe Auer: Dult, mit feiner ſchon lange 
Zeit bekannten feinen, ungemanzten Reinmand, er bittet um gütigen 
Zu pruch uad verfpricht jeher billige Preife. 


— — —— 





821. Es wird ein junger Menſch, der mit Pferden umpu: 
gehen weiß und jich über gute Auffahrung ausweiſen kann, ald 
Kulſcher aufsunchmen gefucht. 





819 In der Dienersgoffe iſt wegen eingetretener Hinderniß, 
zu ebener (Erde eine Wohnung anf die Steufe, mit zwei Zim: 
mern und Altofen, Küchen, Hammer, Keller, Holslege, Speider 
und Abtrirt, ſogleich zu beziehen. Zu erfragen in der Schäffer: 
Gaͤſſe Nro. 1504 zu ebenet Erde, j 





817. In der Flelfhdmannihın Buch- und Falter— 
ſchen Mufiigandiung iſt fo eden exfhienen: . 
Samıninag beliebter Lieder zur geſelligen Unterhaltung einge: 
richtet für Sinaftimme, mit liter Begleitung des Has 
viers oder der Duitasre Ted Dell. Preis 48 ki. 
Die 7 Hefte dieſer Liederſemmlung enthalten 100 Lieder und 
fi d aufamımen und einzeln, und das Heft um 43 Er. "in obigen 
Handlungen gu haben. 
806. In der koͤnigl. Hof: Aparpeke in ein fhöner Spiegel 
und einige Hhnglampen zu wırkaufrn. j 


34. Im der Fleifhmann'inen Buchhandlung in Müns 

den, Kaufingerzafle 10:0, it gu heben: 

Kritiicbe Blätter für Zerft + und Jagdwiſſenſchaft; in 
Verbindung mit mehreren Forſtmanneru und Be 
Ichrten berausgegeben von Dr. W. Pfeil. 16 H:ft. 
brochirt 2 gl. 24 fr 








829. Ein Dienſtbet verioe von der Schoͤnfeldſtroße einen 
Florentner Steohhut mit Lilatändern zum Binden, Der rediihe 
Fintee wird etſucht, denſelden gegen gute Belehnung in dee 
Schoͤnfeldſtraße Neio. 116 abzugeben. 





830. (3 6) Es ift ein aufrechiftepender Flügel von den Ge— 
Brüdern Sailer mit 7 Octoven zu verkauftn, und konn in der 
St Salvatorsitrafe No 1522 üter 2 Stiegen täglih von 10 
bis 32 Uhe gefehen und prosirt werden. 





— —— 


827. (20) Der Siebmochtr-Laden unter den Bögen iſt gu 
verbaufen, und des meitere dafelbft au erfragen. 





820. (30%) Im Doll'Atmiichen arten vor dem NKoſtthete 
Nr. 343 ſtehi der 2. Stoch, beſtehend aus 8 hrinbaren Zimmern 
und einer Küche, auch eine SteUnng auf 4 Pferde Wogenremife 
und KAuriker Wohnung au verinichen und kann auf nöcſſtes 
Bil Migeelie bezogen werd:n, 


804. (3 9 Die Wehnung des verſtorbevyen Heren Oberſt⸗ 
Rieutenanrs Grofen Berchem Im ecſten Ste des ehemuitsen 
Ruffinihanies — deſtehe d cus 3 Zimmern auf Fie Eirofe, dr 
nem Bedlenten Zimmer rüfwärts, forern Stellung cuf 5 bie 
4 Pferde nebſt Foutageplab If Seen zu beeden. Dos Uhr 
ge beim Dauseigenihumre d. 8. Wendieug zu erfragen. 

— — — — 








n 


Redakteur I. I Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp ols Alisuse 


0. 


J 


— — —— | 


ze Zu 2. 


Fi 


-—.—-.— u. .- 


\ 


Beilage zu Nro. 103, 


b Amortifations: Defrer. 
er Safe 5797 wurde vom Herrn Hugo Joſeph Grafen 
son Fugger zu Kirchheim auf den ehemaligen Dberamtmann 
Ri in Baal elme Dbligation pr. 1000 fl. wahrſcheinllch am 
13 Juni; auf welchen Tag die jaͤhrliche Zindgeit feitgefegt war, 
outgetellt. , . 

Diefe Obfigstion if an den Medic. Dr. Say, Arzt im Irren⸗ 
Hauie dahier duch Heuroth der Schweiter des Dbrramfınanns 
Weig mitteld Erbſchaft übergegangen und bereitd bezahlt. 

Deo fie aber gu Verluft ging, und nicht zurücd gegeben wers 
din konn, fo wird atıf Anfuchen der Intereffenten der unbekann— 
te Jehaber diefer Urkunde hlemit aufgefodert, dieſelbe binnen 
d Monaten a dato um fo ficherer dießotts vorzumelfen, ale 
man fie fonft für Eraftloß erklären würde, 

Din 28. Wörz 1823. 

Königl. Kreis: und Stadegeriht Münden. 

von Gerngroß, Dicektor. 


Hayder, 





Bekanntmachung. 

415. (4c) Ja der Depoſitenkoſſe des unterfertigten Gerichts 
befinden ſich aaghiaver zelchaete Depofiten, worüber fi weder 
Verhandlungen vorfinden, mod das nähere rechtliche Ver haͤlt niß 
bieher artgemittelt werden konnte, als: 


1. Dis Deooſitunn in der Verlaſſenſchaft des Schneiderne 
felen Vrleatia Bauer wmisfl sr be ’ * 


2. Das Dipofitum in der Verlaſſenſchaft ‘des Joh. Schmid; 
drufner von der Janftadı zu 67. ke 
5. Das Depoſitum ded Seifenfeden Wolfärt gu: 43 fr. 


4. Dis Dipofiium in-einee Greiminal« U « 
wehnferte Saduhe ju,28.R, 48 * nal Unterſuchung für eine 


P E Das Deyofitum der Johanna Hof aus Böhmen su 7 fl. 


6. Das Dipofitum des Joſe 
sofeph Zauner su Zaun zu 2 fl. 
— in einer Griminal » Unterfuhung — el 
Alm 106 Depofium, die Emigtaglons · Taxe der Katharina 


— Drpofitum, die Johann Baldiniſchen Friſtengelder 


1. Das D 
rn ae der Jultana Mittermater zu 50f. 


R 
as Sion fahr. Sol, angeblich vom Berg 
12. Tas Depofitua des Tiſchlers Phi — 
— en um Fettes für dab Der 
035 Depofttum m 131, Er, ab eblich V de 
2: 2 —5 Depofirum zu 34%, fr, MR 
DORT Vrerechnungoreſt von der Krlegekoſten— 
‚1 Des Depeſitum des Maurermeiſter i 
TECH j 6 Math. 
für “ Durkufbe Dourergeredrigten m 55 fi. ee 
—V—— pen e dir Franz Aaver Gruberifhen Ders 


18. Das Depefitum des Zirk 
aberlczen © Sirfelfhmiedd Georg Rott für den 
Pi m Sawoigttiſchen Zutelfihmied « Werkzeug zu 89 fl. 
10. sel 5 
n % Da Degefitum des Seh Bärtl für das erkaufte Bin 
Fr Haus und Gewerbe «u 200 fl, 
Ed demeikt, dah die Deyoſiten von Nro. 2 i8 


) 


‚ fordert in Zeit von 53 Monaten nad Bekanntmach 


Donnerſtag den 1. Mai 1823. 


i . n feit mehreren Jahren bie zum 1. Ofıbr. v. J. 
— pe A in Berwahr fügen, Alle dieje, 
nigen, welche auf dieſe Depofiten aus was immer für einem 
Titel rechrliche Anſpruͤche machen zu können glauben, werden bie: 
hiem it aufgesodert, binnen einer gerflörlichen Zeitteit von 6 Mo: 
naten bei dem wunterfertigten Gerichte um fo gewiſſet ſich zu 
melden, und die allenfallſigen Anſpruͤche rechtsgenugend nachzu⸗ 
weiſen, ald nah Umfluß dieſes Termins dieſe deponirten Beider 
als herrenlofe Sacpe erklärt, und als folhe dem koͤnigl. Fiskus 
eingeräumt werden würden. — 
Den 26. Februar 1823. 
Königl. balter. Kreis» und Stadtgeriht Paffan. 
Georg v. Mayer, Direktor und Hofrath. 


Edelhart. 





269. (3 6) Proclama. 

Da Andrä Kink, Rammerdiener des Hrn, Prälaten zu Vahrn⸗ 
bad; von Huttenried der Pfarre Schwabräd konigi. Landgerichts 
Dberndorf in Dberdonaukreis Kinderloe, und ohne Hinterlaffung 
einer legtwilligen Berordnung mit Tode abgegangen, und ſich 
bisher nur zwei Nichten des Verflorbenen ala Erben gemeider 
haben, jo werden alle Diejenigen, weiche gleihe oder nähere An— 
Iprüde an jene Berlaffenshaft, zu haben glauben, hiemit aufge: 


; en ung dieß, ſich 
über ihre Anfprüche techtsgenüͤglich um fo gewlſſer aussumcifen, 
aid ouſſerdeſſen nah Verſſoͤß obiger Zeit diefe Ver laſſenſchaft an 
odige beide Nichten arnen Caution ausgefolgt werden würde 

Den ı. April 1823. : j 

König. baier. Landgericht Griesbach. 
Im Unterdonau : Kreis, 
Rapfinger., 


707. (5 0) Staats » Realitäten : 


In Gemäspeit der hoͤchſten Enrfapltegu 
gierung des Regenktelſes, Kammer der Öinenzen dito, 20.N 
1822 werden durch das unterzeichnete fönigi. Rentamt fol * 
Im Dotfe und ree. in der Fiurmark ne 


ung Aufi KB 
Landgerichts: Bezirks Stadtampof entlegene —— 
Wege der oͤffentlichen Verſteigerung nach den algemsinen Bu 


ſtunmungen der Verordnung vom 30, Sipib. 1811, (‘ 
Pag. 1577 ⁊c. salva ratificatione verkauft, al (Regasniie. 


A. An Gebäuden und Särten, 
$, Die ehemalige Beamtens : Wohnung, keflchend: 
1. in dem zwei Stockwerk Hohen, ganı von Stei 
Wohnhaufe, welches neh dem Sei 
Stode 3 Zimmer, 2 Kammern und 2 
ten Etage 5 Zimmer und — unter 
dein gedeckten Dade — 2 Büren enthält — 
2. In einer an das Wohnhaus angebauten gema 
deftallung für 6 Pſerde; ie Vie 
3. in einer von Holz erbauten Wagentemis mit eub 
nebft einem untir der Schupfe befindlichen — 
4. in einem Geiroaldſtadi, net Ruhr, Schal» und Ehre: j 
Etallung; j — 
5. In einem ganz gemauetten mit 
und Bachauie; 
6. in einer Holzremie; 


7. in einem veripersten Hoſtaum mit einem Pu 


Verkauf. 
ng der koͤniglichen Re; 


nen erbauten 
engebäude im erſten 
Keller, in der zwei ⸗ 
dem mit Schneidſchin⸗ 


Ziegeln gededten Waſch. 


mpbrunnen — 


578 


8. in einem circa %, Tags, haltenden Dbft: und GSemuͤe⸗ 
Garten , nebft Gartenhaus und Brunuen. 

II. Das ehemalige‘ Gerichtödierierd: Haus, einflödig, gemauert 
mit 2 beisbaren Stuben, 2 Rammern, 1 Keller, Pferdes 
Stall, Getraidftadi, Rüh> und Schweinſtall, dann Bad 
Dfen verſehen — 

HU, ein von Steinen erbauter mit Dachzlegeln gededter zur ebe: 

ncn Erde gemöälbter Getreidfpriher — . 
B. An Grundſtuͤcken. 
eirca 29 Tagw. 1 Desim. Aecker und 
”» 10» 88 9 Wiefen, 
©. An nugbaren Rechten. 

4. Dad fogenannte Anrecht, welches in der Befugnlß befleht, 
won Georgi bis Bartholomä 4 Ochſen auf den Wiefen meh⸗ 
rerer Unterthanen zu welden; 

2. Das fogenannte Audeitl rec, dos Recht auf Atel des Err 
frages an Grumet von circa 16Y4 Tagw. Wirfen zu Aufs 
haufen. — 

3. das Waidreht — nämlich Die Befugnig 5 bis 4 Kühe, dann 
eine verhältnigmäflge Anzahl Schafe und Schweine auf die 
Dorföwaide zu treiben, endlich 

4, das mit Den übrigen Ottseiageſeſſenen gemeinfhaftliche Recht 
in einer gewiſſen Steede der großen Laber zu fiſchen. — 
An kalten ruben auf diefen Realitäten außer den nad ben 

Brundfägen Des Steuerproviloriums neu gu reguiirenden Steuern, 

und auſſer den treffenden Gemeinde : Bürden: 
a) zur Wolfgang Benderfhäft Regensburg 
L) zue Domfakeiftel In Regensburg . . » 
c) zum Nentamte Barbing 

Lehenbodenin „24 — 
Geldſtiſft — oe na GR 2 

Wechſelgilt — von jener Feuchtgattung mit welchet die treffen 

den Acer beftelle find, Im Ganzen 
4 Schaͤt — Mi. 18. 13, Sl Müncenermäßerel, 

d) An den Schmid zu Aufhaufen Dangigetraid 
— .» 1 Mz. ıB — Sul. Korn . 
Der Verkauf wird ſowohl im Geſammt-Gowplexe, ald im 

Detail verfucht werden, 

Berkaufstermin it am Montag den 12ten Mail 

h. 36. Vormittags glpr im Wirryebaute au Authaufen, 
Kaufsliebhaber, melde aufier Cem dießfeitigen Amtebezirke 

domizllirr find, haben fih mit legalen Bermögenszeugnifien gu 

verſehen. — 
Aetum am sofen April 1823. 
Rönigl, Rentamt Barbing. 
Oettl, k. Rentbeamter. 
a — 
810. Bom 
Pöniglihen Randgeriht Erding 

wird das Anmwefen der vertlorbenen Brandwrinerin Magdalena 

Jeiftenhammer zu Erding auf mwiederhoften Antrag der Areditos 

zen theilwelſe oder im ganzen an die Meiñ biethenden mit Eredis 

‚ torfchaftlicher Genehmigung zum zweitenmal zur Öffentlihen Ber: 

ſteigerung gebracht. Der Veritelgerungs: Terinta ift bis zum 1. 

Quli d. 36. Vormittogo offen grlaifen. und täglih koͤnnen bie 

dahin bei der genannten. Öericpts = Behörde Kaufsanbothe zu 

Prorofol gegeben werden, 

Das Anweſen befleht: 
1. aus dem in der Stadt Erding gelegenen folid gebauten wad 


12f. zokt. pf. 
8 5m 5 


fleigerung den Goncurrenten bekannt gemacht werden. 


u Mietwohnungen geräumigen Wohnhaufe, ehemals bee 
Grafenftoc genannt, mit Stellung, Stadel und Holzpüttr, 
nebit einigen Tagwetk Grundftüden. 

Il, aus dem halben Strahlhofe und dem halben Wölfelhofe zu 
Altenerding, ecbtechtobar zum Patrimpnialgeriht Tauflirs 
hen mit mehreren Tagwerken Acker. 

III, Aus dem %,,stel Zubaugut Haus: No. 13 In Altenerding, zum 
k. Pateimonialgerihte Hubenſtein freififtig grundbar mit 
einigen Tagmwerken Grundſtuͤcken. 

Die umftändlipe Befchreibung diefer Realitäten und der da: 
Her befindlihen Fahrniſſe findet fih ſchon in der erflen Ausſchrel ⸗ 
bung (Muͤnchener politifche Zeitung vom 24. Aug. 1822 No. 201 
fiege Beilage hiegu und: von Diefen Gegenjländen und Reaktäten 
Bann täglich Ginficht genommen werden, 

Den 21. April 1823. 

j von Jnama, Landricter. 


802: (3a) Bektanntmadung. 

Montag den 26ten Mai d. 3. wird in der Kanzlei der uns 
terfertigten Stelle In der Koſtthor-Kaſerne, Morgens 10 Uhr 
der Bedarf an Brod für dab ite und Zte Artil.» Bataillon das 
bier auf den Zeitraum vom 1, Juli bis Ende Dezember d. 9. 
von circa 108.008 Portionen, a 14; Pfd. an bürgerlihe Ger 
werbs · Berschtigte, und zwar im Wege oͤffentlicher Berfteigerung 
an den Wenigfinepmenden — vorbehaltlch alerhödit:e Bench» 
migung — im Lieferungs Akkord gegeben. Die Bedingniiie 
unter welchen die Lieferung zu geſchehen habe, werden bei ber 
depfallfigen Akkords: Abfehluß : Verhandlung am Tage der vr 
Liefer 
rungd: Befähigte ladet man Hiegu ein, 

Dünden am 26. April 1823. 

Röntgl Artillerie : Regiments: Delonomie 
Gommtfjion. 
Wagner, Dperflicnten. 
Lang, Romtsgtmfc. 


810. “Anton wod Fran Erl, Hofbauernföhne son Zeilho: 
fen, wovon erflerer als Soldat des k. Sten Rinien :nfanterier 
Regiments den rugifhen Feldzug, und Legterer ald Notionalgar: 
diſt, den franınflid n Fedzug im Jahre 1815 mitmachte, ſind 
feit diefer Zeit vermißt 

Auf Andringen, deren Geſchwiſter um Autfolalaflung der 
Bermißten Vermögen werden beide, oder deren eheliche Defcens 
denten aufgefotert, binnen 5 Monaten a dato ſich hiesortd ent» 
weder petſönlich zuſtellen, oder von ihrem Aufenthalte legale 
Kunde zu geben, aufferdeffen fie als verfpollen erflärt, und ihr Ber: 
mögen den Gerchwiſtetien gegeu Kaution verabfolgt werden wird. 

Am 25. April 1823. 

Königlihes Landgeriht Erding. 
von Jnama, Landrichter. 





Bekanutmachung. 

811. Da 2anton Ziesler, Hausweiſter von Ammerland 
om Mürmfee d. &., unlänaft verflorben, und von der Rüde 
toffenfchaft 200 fl. bierert® deponist liegen; fo werden kiemit alle 
dicjenicen, weiwe auf diefe Verlaſſenſchaft ex quocunque tiialo 
rechtliczen Anſptuch zu machen haben, aufgefotert, ſich im Zeit 
von 30 Tagen, von groenmärtiper Bekonntmachung ongeregntt, 
über Ihre Frdesunge Rechte hierorts gefegligd auezuweiſen, alb 


ED. 


> “ru 


rn. 
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nah dem Ablaufe Defes Termines obiger Geldbetrag der Witwe 
Era Ziegler, ausgefolgt werden wird. 
Am 25. April 1825. 
Königl. baier. Landgericht Wolfrathöhauſen. 
Der koͤnial Landtichter 
v. Yaalp. 
or Zapf. 


— — — — — — 
Bekauntmchung. 

812. Dos gräfl. Albert Poppenheimiſche Braͤuhaus In Uns 
telgmaningen fol auf mehrere Jahre verpachtet werden. Pachte 
Vedaber, denen jährlih eine Quantität Holz, Gerfie und He: 
wien abzugeben wird, Binnen nach Anmeldung bei unterzeichnes 
ter Sale, bei welcher fie ſich auch über die Erfoderniffe zw 
Ucbernegmung dieſes Pahrs hinlänglich auszumeifen haben, von 
der vorzüglichen Einrichtung deſſelben, dann von den dazu geges 
fa wirdenten Jarentattenſtcken täglih Eiaſicht nehmen, 

Dir Termin ur Verpachtung ift anf 

NMittaeh den 21. naͤchſten Monats 
Bormittagb so pr anberaumt, weldes andurch oͤffentlich be: 
kaant gemegt wird. 
Denaralope an der Haide, den 21. April 1823. 
Dohgräfl. Pappenpeimifhes Derwalter: Amt, 
Enßlin. 
— — —ñ —— 
Bekannfmachung. 
792. (36) Am 7. Mai Vormittags 10 Uhr, wird der im 


Kaferahofe in der St. Anna Vorftadt vorhandene Pferdsdünger 
vderſttigert. 


Muͤnchin, den 25. April 4823, 


Detonomie 


Die 
: Rommiffion des &, Artillerie 
und A 


me: Supewefens : Baraillons. 
SHmidt, Rittmeifter. 


Haͤring, Quartiermeiſter. 
800. (30) Rutparina Oferriper, bürgerl, Chyrutgens. und 
Sendungen: Witt iu Dorfen, Eönigl. baler. ——— Er⸗ 
29, verkauft mit hoͤchſter Bewilligung der koönigl. baler. Re: 
uas des Ileckreiſes de dato 10. April g. J. ihre allda 
——— Boderanweſen mit Haus und Garten, zuſammen 
* —— 55 Dec. haltend, dann einem Rrautgarten zu 
. 5 io Kmmttich sur St. Nikolai Bruderfchaft allda erb 
ten — ſind, debſt noch folgenden ludeigenen Grund⸗ 
—** —E an den Hausgarten anftoßenden weitern Garı 
Merk 79 D URg 36 Dee. «ner zweimädigen Wiefe von 2 Tag- 
Pro N A und einer derlei yon 89 Dec., wobel es jedoch 
here aheht, dad Baderanmefen mit den übrigen zur 
— —6 grundbaren Vermögen allen, oder das 
Uebre dir näber TI den Indeigenen Grundflücen anzutaufen. 
Yale K en Verhätnifie und Rautsbedingniife Eünnen ſich 
FE Kovſtluftize ber der Verkäuferin täglich erkundigen. 
dem vun) Der Unterzeicnete empfihfe fig, Diele Auerdult 
we sten Publitum mit einem volftändigen Rager aller 
A Kanpın und fakieten Waaren, als: 
eder Serwtötslompen, doppelte Somtoir:, Arbeits: 
— lewpen. Wand r, Hauschen», Küchen « und 
pen, mit den dazu gehͤeigen wohlriechenden Dog: 


alle Gattungen Aftrel-Lampen, zu Reben und haͤngen; 
ee mit in Bronze, auch wit Mufit berfehen , zu 
verfchiedenen Preifen. Ferner von den berühmten engliichen 
Liverpool: fampen zum hängen, oder an der Wand su befe 
ftigen, auch Liverpoolfcdhe Nachtlampen. — Feines Parifer 
Porjelain im ganzen Servicen u 2, 6 und 12 Tajfen, wie 
auch einzelne Kaffee « und Bouillon »Taffen. — Dfenihirme 
von Blech mit feinen Malereien, chemifche Feuetzeuge und 
Zändpölger, fo wie aͤchte engllſche Glanzwichſe. 
Ih bitte um geneigtes Zutrauen, und ver ſpteche die billigſten 


Fabtikpreiſe. Das Waareniager iſt aufgeftellt in der Boutique 
Nro. 49 , 


Grant, aus Eßliugen. 


— 
823. (3 4) Einem hohen und verehtlichen Publikum mach⸗ 

Ih hie mit die ergebenſte Anzeige, daß ich die reale Koffeeſchenk 
Gerechtigkeit des Deren I. Thallhammer kaͤuflich an mich 
gebracht, und ſolche auf das glerhfals angekaufte Haus des Hrn. 


Hoffihers ©. Groͤber Neo. 496 am Viktwalicns Markte trands 
portirt habe. ‚ 


An diefem Haufe befindet fih ein ſehr angenehmer Garten; 
dieled fowopl, als auch, daf ih Alles neh — ger R 
und ſtets für die befte mud billigſte Bedienung forgen werde, 
—J——— — der —— Hoffaung eines gahlreicen 
gutigen Beſuches, um melden td . 
die Bitte flele, daß bis 6. Da N $ er weiten Bemerkung 


daB neue Gefchäft bes 
u meine Schenke täglih um 5 Uge Morgens geoͤff⸗ 


Sarl Hagemann, Eaffeetier, 
He Ankündigung. 
tipenten au * A 
Summa Doctrinae are etc, Si — —— — 
der Ortignel⸗ und deutſchen Ausgabe wirt Hiemie * Ay 
Angezeigt: daß auf vielfältig Eingegangene Wüniche die ne 
Ausgaben mit deutlichen Rettern su verfehen, Die Werla A on 
lung entfproden habe. Dafür aber mußte, ſtau des ed : 
‚flimmten Duodez: das Detay : Format gewählt werden = 
auch zugleich die Marginalien mit Ieferlichern Rettern z en 

Bei dem nun veränderten Formate iſt der Supferipti ie 
Preis folgendermaßen vermin . 


dert: Bon der i 
auf, weißes Drudpapier der Bogen Driginalausgabe 


798. Litterarif 
Den serehrlihen. Subfe 


4kt.; auf act. 
5 Er. Bon der deutihen Ueberfegung der Bogen — 
Papier 3 Er.; auf gel. Poftpopier 4 Er, i 


Die Subfcription bleibt bis Ende Juni J. J 
dapin die beiden Ausgaben die Prefie a — 4 

Die lateiniſche Ausgabe wird bei 18 Bogen, die deutiche bei 
20 Bogen ſtatk werden. Susfrribiren kann man in jed 
Buchhandlung. Privatfomınler erhalten daß zte Eremplor gr; * 
— dleſer — Qasgaken wird das — 
etrus Caniſins, na m Drigin i 
ergeben werden, J EM ee arftogen, del 


Landeput im April 1825, 


If. Thoman n ſche Buchhandlung. 
SE 
31. Bei E. Aug. Fleif A ’ 
1610 in Münden IR mu AA sans Safe Ar. 
Der Candmwirtp in feinen mon 


r atlhich 
richtungen, oder Darſtellung Fe 


der gewobnlichſten 


Deconomie : Geichäfte im ihrer monatlichen NReihenfol: 
ge. Ein Handbuch für angehende Landivirthe und 
Qutsbefiger , befonders jür foldye, welche die Land— 
Wirthſchaſt nicht praftiich erlernt haben. Bon einem 
praktiſchen Dcconomen, ge. 8. gebeitet ıfl. 30 Er. 
Es iſt dieſes höchſt nuͤtzliche und confequent durchgefuͤhete 
Böoͤchlein keinem Londwirth eutbehrlih, der feine Geſchaͤfte mit 
Ordnung und Bortgeil zu führen wuͤnſcht, indem es ihn faft je: 
den Tag an das erinnert, was an demfeiben zu thun iſt und 
ohne Schaden nicht aufgeſchoden werden kann. Folgende Ger 
genſtaͤnde folgen ſich darin, ieden Monat beſondeto, nach der 
Reigenfolge: 1. Feldbeu und Wiefenkultur, 2. Baumgarten, 
Kuͤchengatten, 3. Viehzucht. Behandlung der Pferde, des Rind: 
Bicheb, der Schweine und des Federviehet. 4. Scheuer: und 
Fruchtboden, 5. Molkerei, 6. Biennerei, 7. Brauerei, 8. 
Bienenzut, 9 Jagd, 10. Fiſchere, «1. Unbeſtimmte Ber 
fhäft. Und nad diefen Nubrifen wird jeder Monat tinzeln mit 
der umfaſſendſten Gründlichkeit behandelt. Aber was dad kleine 
Werd feinen Beſitzern am mügliciten macht, iſt: daß «6 nicht 
blos das Wenn angiebt, fondern auch das Wie, oder die 
re und Weife, wie landwirtyſchaſtliche Gefhäfte in iprem gan- 
den Unsfange betrieben werden müſſen, gründich behandelt, fo 
daß eB für den Jubegriff einer Beinen landwirthſchaftlichen Biblios 
thek gelten Eann, denn der Landwirth, weicher gegenwärtige 
Schriſt im Kopfe hat, bedarf nicht vieler andern und wird‘ dafür 
dem nicht bios ſehr mwilienfhaftliben, fondern auch wahrhaft 
praktifchen Verfaſſer vielen Dank wiſſen. 





12. In der Janag Joſeph Lentner’ihen Buchhandlung 
um fhönen Thurme, in der Kaufingers Straße Nro. 1028 if 
neu ongelommen : 

Frelmuth, B. W, Sammlung vor uͤglich mügliher Mit 
tel und Reccpte, weihe neu entd de und durch Verſuche 
bewährt gefunden im ns und Auslande oͤffeatlich empfoh⸗ 
len wurden. BZue allgemeinen Anwendung für die Mit 
und Nohmelt ouſbewahrt. 1. Heft Beiundheirsfunde, 28 
Heſt Landw'rthſchaftekunde. Zweite verbefierte und mit 
neuen gemeinnüglichen Mitteln and Rezepten vermehrte Ori⸗ 
ginalausgabe 8. Bamb. Draumid? fl. 12 Er. 

Bellerr’d, © ©, Briefwechſel mit Demoifele Lucius, 
Rebſt einem Anhange, entpsltend: 1. Cine Rede Geller, 
gehalten vor dem Ghurfürften in Relpita. 2. Ein Gedicht 
Gellettoõ an den Churfürflen. 3. Ein Brief Rabeners an 
Gellett und deſſen Antwort 4. Ein Geſpräch Gellerts mit 
dem Köntg Friedrich I. 5. Ein Brief Gelletts an Gras 
mer. Soͤmtlich aus den bisher meiſt noch ungedruckten 
Driginsiien berausgrgeben, von F. U, Ebert gr, 8. Leipge 
Brockh. 1823. 4 1 48 kr. 

Befundheitsfreund, der, der Damien oder Mittel, die 
Schonhell derjelbean in ihrem vollen Glanze zu erhalten. 
Aus dem Zeanzöfiken der weiten Ausgabe überfckt von 
einem deutſchen Arge 8. Sonderth. Voißt 1822 brofchiet 
if. 12 Fr 

Goͤb, J. 8. volflindige und auf vieliaͤhrige Grfahrung ge« 
gründete Antetuug zum Dopfinban 8. Augsd. b. Jeniſch 14. 

Gruaners, H, kurzer und gtündlichet Unterriht ia der 
Odſtdaumzucht, oder: Anwelſuag, wie man auf die leich. 
tee und wohlſenſte Beife, die Obſtbaͤume pflanzen, erzies 
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hen, veredeln und pflegen fol. Ein unentbehrliches Hand: 
Buch für Dekonomen, Gärtner, Gaͤrtenbeſihet und alle 
Diejenigen, welche die Zucht Der Fruchtbäume zu ihrem 
Dergnügen betreiben wollen 8. &eip. b. Hatim. 1823. 
ı fl. 30 Pr. 

Haug's, E., zweihundert Fabeln für die gebildete Jugend. 
Großentheild freie Nahbilduugen, franzefifcher, engliſchet, 
daͤniſcher und fpanifher Driginale 8. Ulm b, Stett. 1823 
ıf ab kr. 

Hausbaltungd: Wörterbuch, oder Sammlung von 
Borfhriften für das Hausweſen, nämlich zur Ettaltuug der 
Brüdte, Gemüfe, Samen und anderer Nohrungémittel; 
— zur Derferiigung des Gingemahten, tee Difimufe, 
Sprupe, Liqueute, Rotofias, der troden:n und in Brannt 
Wen eingemschten Srüdte; — zur Zobereitung des Kaffeek, 
der Chetolade, des Thees, Punſches, der Linonade und 
andern angenehmen Getränke; — zum Brodbadın; — jur 
Bereitung des Weines, Acpfeimeines, der Houbgeräele, der 
natürlihen und gewürzten Gfige, der wehitiegenden Wal: 
fer ; — zur Beſorgung des Kıllere, Hünnerbofes, Zaubens 
Schlages und Der Pflige der Hausthiere; — zur Bernl; 
gang der ſchadlichen Inſekten; — sur Aufdewahruug der 
Leinwand, Zeuge uud anderer Geräthichaften; — endlich 
du einer Menge son Mitteln, um fen Vermögen nützlich 
du verwenden und ſich dad Leben anaenehm gu machen. 
Eines jedem Hausvaier und jeder Hauemutter mügliche 
Were. Aus dem Ftagzöſiſchen üderſede und zum Theil 
unigearbeitest von einem tod,füntigen Gelthrten. Zweiter 
Tyeil 8. Frantf. b. Guilhaum 1822 broih. af. 56 fr. 
Beide Theile droſch. 3f. 12 Er. ’ 

Heldinen , drei hriftlihe, unferer Zeiten; oder erbavliche Res 
bensgefhichten dreier junger Töxter. U de Sranzöfilhen 
überfegt 8. Augsb. b. Doll. ib Er. 

Herrmann’, Di. X., Bürgere Kanzeloorträge auf alle Sonn" 
Tage eines ganygen Jahres zum Gedreuch für die Stellot- 
ger, befenders auf dem Lapde. Vierten Jahrgangs eriler 
Thal. gr.d. Prog d. Widim. 1825 2. 50 fr. Ale 
4 Jsbrgänge 14 fir 50 ke. - 





691. (6f) Nehe on einem Thore if ein gutgebautes Haus 
mit Nebengebäu und Garten zu verkaufen, D. Hebr, 








805. (3 5) Cine fehr helle Wohnung von fürf Zimnecn 
auf die Straße, Küche, Wazd- und Speifefammer nebft allen 
übrigen Bequemlickriten, im dritten Eich des ehemeliyen Kuh 
finipaufed, Ausficst ins Reſenthal iſt gu vermiethen. Die Wohe 
nung iſt gang neu hergeritet und fftündlich zum Bezug geeignet 
Das Uebrige beim Havi.igenchümer F. 2. Wendling. 





787. (3e) Derfteigerunmg. _ 

Freitag den 2. Dat von 9 His 12? und Nachmittag von 5 
bis 6 Ugr, werten in Der Roſenſteehe No. 612 im ten Etod 
folgende Grzenjlande, arucn baore Bereblung öſſedtlich werde: 
gert. Ad: Kanocer, Silid, Stoduhten, Komodkäſten, Ttjge, 
Reidsrlaiten von Kiriy. und Wefo.umholg, mehrece Gemalde 
in vergoldeten Rapmen, einige Runngegenflände yon (lfendrin, 
Porzellain, Gioſer, Gederdetten, Datragen, gebſt verihisdenen 


Hauseintichtuugen. Kaujöliebhaber find hitzu eingeladen. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Privilegium. 


























Freitag Nro. 104 2, Mai 1823. 
Deutfhland Die Rote des Herzogs von Wellington vom 20. November 
Boiernm Münden, den 1. Mai. uud bedauerte, nicht genug Scharſſinn zu befipen, um 


Se. königl. Hoheit der Herr Herzog von Leuchteuberg 
haben nach einem geſtern Mergers eingetretenen leichten 
Fieberanfafe eine ziemlih ruhige Nacht gehabt. 

i Dr. Fuchs. Häberl. Widemann. 

Großbrittanien. 

London, vom 19. Upril. Konſol. auf Rechnung 7953; 
ſpan. Bons 308. In der Sitzung des Oberbauſes vom 
17, fragte Cord Holand den Grafen Liverpool: 1. ob 
zwifäen diefem Lande und Franfreih, oder jeder ondern 
Nation Europa's irgend ein Traktat, irgend eine Beſtim⸗— 
mung in einem Xraftat beftehe, welche förmlich erflüce, 
daß Frankreich und Spanien niemald ein einziges Könige 
reich bilden follen, „Wenn dem fo it — fügte er — ſo 
hofft ich, daß der edle Pair (Lord Liverpovf). feinen Um: 
fand nehmen wird, dem Haufe davon Mittheilung zu ve: 
ben; 2. ob die Miniſter Gr. Maj. von einem Traftat 
zwiſchen Rußland und Frankreich Oder von einer Webereins 
Funft ohne Traktat, wodurch Rußland verpflichtet wird, 
im FJalle eines Krieges zwiſchen Zranfreih und Spanien, 
ein bedeutendes Armeelorps zu Toulon ans Land zu ſetzen 
— anf amtlihem Wege Kenntniß haben ooer nicht. Was 
bie dritte Frage ambetrifit, die ich thun werde, fo gebt 
dieſe Frage blos die Zorm an, Nach Unterfuhung des 
Aachener Vertrags weiß ich nit, in welcher Eigenſchaft 
der Herzog von Wellington dem Kongreſſe von Verona 
bat beiwt hnen Fünnen. 

Eord Eiverpool: Ohne in große Entwickelungen über 
bie erfle Frage des edeln Lords einzugeben, muß ich ers 
Hören, daß ich mie nicht fhmeichele, ihn in biefer Hin: 
Akt beſſer befriedigen zu Fönnen, als ich es in einer frü: 
deren Sitzung zu thun vermochte; aflsin ich nehme feinen 
Unfand zu fagen, daß, bei aufmerffanier Durd leſung als 
ler Traftoten, dieſelben auf die förmlide Erklärung bins 
aus laufen, daß Frankreih und Spanien niemals ein eins 
azigts Königreich bilden folen. Was die zweite Frage ded 
edeln Lords über das Dajein eines zwifchen Rußland und 
gtankteich beftehenden, im legten Monate November ab 
geihloeien Vertragd beriffit, fo kann ich nichts weiter 
darüber jagen, ala dag ich nichts davon glaube, Die 
Dritte Frage betrifit meinem edeln Freund (dem Herzog von 
Belington); er wohnte dem Kongreffe, als Bevollmäch⸗ 
Kter Sr. Maj., bri, und er hatte das Recht, an allen 
Veratfungen, die vorkommen möchten, Theil zu nehmen. 
„, Der Graf Grey ftell’e ſeht ausfüprlie Betrachtungen 

ubır dad von den Miniftern bei den Unterhandfungen zu 
Verona und Parie eingebältene Benehmen an. Er verlas 


eine formele Protejtation gegen das Princip der Dazıpiz 
ſchenkunft in die imnern Ungelegerheiten Spauiens darin 
zu erbliden, 

Dir Herzog von Wellinston: Ich hate mich feſt am 
die von dem Marquis von Londonderrn in feiner Eircu: 
larnote bei Gelegenheit des Kongreſſes von Laibach entivis 
ckelten Maximen gebalten. Wenn der edle Graf meine 
dem Kongrefie ven Verona üderreitten Noten nochmals 
mit Aufmerkſamkeit lejen wollte, fo würde Derfelbe daraus 
erjeben, daß ich nicht nur gegen die Eröfnung der Feind; 
feligkeiten gegen Spanien proteftirt, foudern daß ich ſo— 
gar erflärt habe „daß, außer dem alle einer ummittels 
baren Gefahr für einen andern Staat, eine jede Erörte— 
tung über die inneen Ungelegenheiten eines ondern umab: 
bangigen Staates den Principien der krittiichen Regierung 
entgegen ſey.“ Ich bude nidt blos gegen den Krieg, fon: 
dern jogar gegen die Ubndung (animadversion) der An: 
gelegend.yen Spaniens protejlict. ' 

Lord Holland machte folgende Motionen: 1. Daß man 
eine Ubichrift der, von den Regierungen vun Oeſterreich, 
Rußland und Preußen auf die drei von Frankreich vorge: 
tragenen Fragen ertbeilten Untiworten dem Hauſe vor Aus 
gen legen möchte. Lord Liverpool : Ich mug dieſer Mo: 
tion mich widerſetzen. 2. Die Abſchrift von allen ſchrift⸗ 
lihen, von Seiten Grofbrittaniens oder feiner Gefandten, 
an die alliirten Mächte feit 1820 erlaffenen Mittpeilungen, 
um eine jedwede Dazwiſchenkunft in die Innern Ungelegen— 
heiten Spaniens zu mißbilligen. Lord Liverpool: Ich bim 
bereit diefelben nrorgen vorzulegen. 3. Die Abſchrift von 
afen Mittbeilungen oder Derefchen von Geiten Spaniens 
an England oder feinen Geſandten zu Madrid, worin Spas 
nien Feankreich beſchuldigt, vermittelſte des Geldes oder 
auf andere Weiſe, in feinem Schooße Zwietracht erweckt 
zu haben. 4. Die Abſchriſt alier Depeſchen unjerer Negier 
rung, die an Hrn. dv. Chateaubriaud erlaſſen oder die 
durch ihm und den franzofifben ©efondten zu Madrid der 
ſpaniſchen Regierung mitgetbeilt worden und insbefoudere 
die Derefibe vom legten Monat Februar, die der Gene— 
ral Lagarde Sr. kathol. Maj. vorgeleſen bat, Lord Hol: 
land ſcoleü damit, daß er, nach der Erklärung des Lord 
Liverpool, feine erſte Motion zurücknadiu. Die drei an: 
dern wurden angenommen. 

— Ja dem Unterhaufe, Sihnng vom 17., wurden mebs 
rere Petitionen für und gegew die Emasncipation der Anıhor 
liken eingereiht. ine von denjenigen, die au Gunjlem 
diefer Maßregel find, war von 535 Geiſtlichen aus ber 


Didcefe Norwich unterzeiduet und in fehr beredten Aus—⸗ 
-drüden abgefaßt. 

Sie Francis Burdett benugte dieſe Gelegenheit, um 
su erklären, daß er und mebrere andere Mitglieder zu 
dem jährlichen Pojfenipiel, das man in dem Haufe auf: 
führe, indem man den Vorſchlag, den SKatkolifen die 
Bleichheit der politifhen Rechte zu bewilligen, alljährlich 
auf die Babn bringe, obwohl wun im Voraus müßte, 
Daß er nicht durchgehen würde — nicht länger ihre Bei 
ſtimmung geben fönnten. — „Dieſe Erörterungen — fagte 
er — dienen nur dazu, Die Katbolifen aufzubringen, in— 
dem man das Gemälde des Unkechts, Das man ihnen 
zufügt, ihnen unter die Augen ſtellt. Es iſt Zeit der 
Sache ein Ende zu machen, gegenwärtig, mo ciner der bis 
redtejten Advokaten der Sache der Katholifen, nachdem 
er Staatd:Gefretär geworden, erklärt but, daß Feine Hof: 
nung vorhanden, den Fodernngen der Kutbolifen einen 
glüdlihen Erfolg zu verfchaffen, Jedermann weis, daß 
dus Minifterium, im Betreff diefes Gegenſtandes, nicht 
unter ſich einig iſt.“ " 

Cord Nugent beginnt eine Rede mit diefen Worten: 
„Ih werde die Sache nicht aufgeben, weil Me Minijter 
fie nicht aufrichtig untertügen. ... Das Geſchrei de6 
Hauſes unterbricht den Nedner; von allen Geiten ver 
langt man, daß Hr. Canning das Wort nehme, um fid 
zu erklären, 

Hr, Canning: Man jtellt in einem unrichtigen Sinne 
die Erklärungen dar, die man mir zuſchreidt. Ich habe 
nicht acjagt, daß Die Sauce der Katholiken verloren fen, 
3% bate bloß gefagt, daß fie unter den gegempärtigen 
Umständen im Parlamente Feinen glocklichen Erfolg has 
ben könne. Dad Minifterium ift gegenwärtig in der Urt 
zufammengefept, daß es über dieſe Frage getbeift iſt; ich 
füge hinzu, daß, bei der auswärtigen Zufanmenfegung 
des Purlaments, es unmöglich ſeyn mürde, ein Minifter 
rium im der Urt zu bilden, daß ed zu Guniten der Nas 
thohfen und zu gleicher Zeit im Stande märe, die Unger 
legenhriten des Staats zu leiten. Allein die gegenwärtige 
Zufanmmenfegung- des Parlaments kann fib andern und 
es kann alsdanır möglich werden, doß ein Zeitpunkt eins 
triet, wo die Foderungen der Katholiken zugeitanden wer: 
den. Unterdeſſen der Lauf der Dinge foihe Umſtände 
ber" fürrt, bat jedoch die Sache der Kutbolifen einige 
“itbritte gemacht. Im Jahre 1812 erlangte ich die 

Bewilligung zu ihren Onniten; im vorigen Jahr ers 

tte ich eine .nene günflige Maßeegel (die Zulaſſung 
er xxiditenden katholiſchen Pair? zum Genuß ihrer erbs 
iihen Rechte); und wenn Diele Maßregel von dem ans 
ern Haufe verworfen wurde, fo geſchah dieß nur mit 
der Majorität einer einzigen Stimme. Sind dieß etma 
hoffaungsloſe Umſtände? Sch bin fehe überzeugt, daß die 
Save der Katholiken, mit Serimürhägkeit unterſtütt, fo: 
ger unter einem in diefem Punkte getheilten Mieijterisn, 
noch cinige Kortfchritte maden würde. Was fie aber 
könnte verloren geben marken, iſt die fonderhare Apdec 
pon einigen derjenigen, die fie anterſtützten, Solche anfzu⸗ 
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geben, weil fie biefelben nicht ſofort burchfegen Tonnen. 
Dieß iſt ein jo feblimmer Streich, daß ich einem meiner 
achtbaren Freunde (Hrn. Plunkett) foit rathen möchte, ge: 
genmwärtig die Motion nicht zu machen, die er in einer feli: 
bern Sißung angetündigt bat. 

Nach einigen Bemerkungen von Seiten mebrerer Mit: 
glieder, nimmt Hr. drougbam das Wort: Es iſt jebr um: 
nüg, fagt er, nad dem von einem Der vornchnijten Ver: 
tbeidiger der Karhelifen, gegenwärtig Mitglicd des Mir 
nijteriums, eingehaltenen Benebmen, aub nur den min: 
deiten Schein von Hoffaung für dieſelben beigubebalten, 
Man weiß, daß unlängft in dem Kabinet Die Rede da- 
von war, ihn als General: Gouverneur nad Indien zu 
deportiren: dieß war ein ehrenvolles Exil. Ullein die Mi: 
nijter änderten ibre Meinung und veriwandelten die Strafe 
der Deportation in die dee Zwangsarbeit im Kabinet. 
3a, Zwangsarbeit iff das redte Wort, um die Lage die: 
fes Ministers zu ſchildern, in Mitte eines getbeilten Mie 
nifteriums geftellt, an der Seite feiner Feinde figend, Ge: 
genjtand des Mitleids für feine mahren Freunde uud ber 
die Maßregeln nicht durcfepen kann, welchen feine Mei— 
nungen ihm geneigt machen. Jedermann weiß, daß, als 
er ın das Minifterium trat, fein Schickſal vom Lord: 
Kanzler Eldon abhing; er opferte ihm feine Meinung 


. über die Sache der Katbolifen auf. Es ijt dieß ein unglaub« 


lies Beifpiel von Unterwürfigkeit, um eine Stelle zu 
erlangen; es ift dich ein der fchimpflichiten Beifpiele polir 
tiſcher Wanfelmiüthigfeit, 

Hr. Sanning: Ich lebe auf, um zu fügen, daß dieß 
falſch it. (Ullgemeines Stiffidiveigen.) 

Der Spreder: „Ih maß dem ſehr achtbaren Mit: 
gliede die Bemerfung maden, daß durch Gebrauch der 
Ausdrücke, die ich fo eben gehört habe, es die parlamen— 
tariihen Vocfihriften verlegt hut: Niemand in dem boden 
Range, den diefes Mitglied bekleidet, Fann dejfen unfuns 
dig ſeyn. Sch hoffe, daß es feine Ausdrücke zurückneh⸗ 
men wird.’ 

Hr. Eanning: Ich gebe zu, daß ich die Geſctze des 
Haufes in dieſer Beziehung verlegt babe; es thut mir 
leid, Ausdrücke gebraucht zu baben, die dein Haufe miß— 
fallen, allein id kann das Gefühl nicht verläuguen, wel⸗ 
bes ich ausgedrückt babe, 

Der Sprecher: Meine Pflicht if ed, die Geſetze aufs 
recht zu erhalten; ich Fann jene Verlegung nicht als leicht 
betrachten. 

Der Kanzler der Schap: Kammer: Ih gebe zu, daß 
der achtbare Staats » Sekretaie das Reglement verlegt 
hat, allein ich bitte das Haus, ih Eewägung zu äle 
ben, bis zw welchem Grade er gereist worden iſt. Die 
Sprache, deren der geſchickte Nechtsgelehrte fich bedient 
hat, iſt gewiß niche von der Belcaffenbeit, daB ir: 
gend ein Gentleman fir von Seiten eines andern ertragen 
kann. Er ſelbſt, wenn er 08 überlegt, wird der Meinung 
ſeya, Daher zu weit gegangen iſt; es fleht in feiner Ge: 
walt, ſeine Auodrücke im einem Sinne zu deuten, der nicht 
perſoninmn beisidigend ift. - 


Der Sprecher: In der That nehme ih mahr, daß ber 
aAchhtdare und geſchickte Rechtsgelehrte zuerſt Uncecht ges 
habt hat. 

Hr. Brougham: Ich Halte mich zu Feiner Erläuterung 
verbunden. . 

Hr. Tiernen: Wie Fonnte mein achtborer Freund ver: 
bunden ſehn, Erläuterungen über einige Worte zu geben, 
die in der Hite der Debatten ausgefprochen tworden, deren 
ee fi vielleicht nicht mehr erinnert und die er ſich nicht 
gemerkt bat ? 

Hr. Canning: Ich bin fehr gerne bereit mein Bedauern 
wegen der Worte, die mie entichlüpft find vor dem Hanfe 
auszudrücken, allein es thut mir leid, diefelbeu weder zu: 
tügnehmen noch modifiziren zu Fönuen. 

Hr. Bankes: Weil zwei Mitgliedee des Hauſes, alle 
beide, eine den Gedräuchen des Parlaments zumider lau: 
iende Sprache geführt haben und weil alle beide fib weis 

gern ihre Worte zurückzunehmen, fo trage ich darauf am, 


2:5 das Hans verfüge fie alle beide in Haft nehmen zu 
lajen. Dieß ift der Gebrauch, überdieß iſt dieß das ein- 


jige Mittel die Sache auszumachen; denn wir muffen 
mit Ruhe in Erörterung ziehen können, wer von den beis 
den Unrecht hat. Demnach ſchlage ich vor: „daß der Hr. 
Minifter Canning und Hr. Brougham zur gefänglichen 
Haft gebrabt werden,’ 

Hr. Oniton unterjtügt die Motion, 


Hr. Wonn it der Meinung, daß man bie beiden Mit⸗ 


glieder nicht verhaften Bönne, bevor über ihr Betragen 
geurtpeilt worden; allein das Haus follte fie verhindern, 
tortzugeben , bevor die Sache audgenivcht fen: er bitte 
Hm. Brougham dur Ertheilung einiger Erläuterungen 
einer jeden verdrieflichen Folge zuvorzukommen. (Man 
fürchtete nämlich ein Duell, welches ohne eine folde Ers 
flärung unter Ehrenmännern nicht zu vermeiden ſeyn 
mögte.) 

Hr. Brougham: Nicht ein einziged Wort! 

Sir Robert Wilfon: Alles diefes beruht auf einem 
Ittthum. Der geſchickte Rechtsgelehrte hat das ſehr acht⸗ 
date Miglied gewiß nicht als Jadividuum, ſondern ale 
Ninifter, els Generalgouverneur von Indien angreifen 
wolen. Wenn beide Mitglieder ihren Streit unter diefem 
Oefihtspunkte betrachten wollten, fo würde er fehr leicht 
dur eine Erläuterung ausgemacht werden. Ich glaube, 
daß es dem ſehr achtbaren Staatöfekretär zukömmt, das 
Beifpiel zu geben, 

„De Coming; Zuerft werde ih mid an das Haus ; 
18 geilebe, da5 ich defien Reglement verlegt. babe; ich 
unferivirfe mich feinem Tadel und bitte es, meine Ent: 
ſchuſdigungen zu genebmigen. Im Betreff deifen, was der 
lebe achtsare zuerſt Stimmende an die Hand gegeben bat, 
fo trete ih demfelben fehr geene bei und mern der ges 
bite Rechtsgeledtte erklären till, daß er es nicht beab⸗ 
feige, ſich an mich, in meiner Eigenſchaft, als Indidi⸗ 
uam zu wenden, fo werde ich erflären‘, mich geiret zu 


haben. Weigert er I : 
de: er fid deſſen, fo kaun ich nichts zu 
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Ar. Brougbam: Ich bedauere ed, unterbrochen wor⸗ 
den zu feyn; vor jeder Erläuterung hätte ich den Faden 
der Periode, die ih angefangen hatte, wieder aufzunehmen 
gewünſcht. Die Frage vor dem Haufe ift: ob der ſehr 
achtbare Staatdfehretäe wegen einer Verlegung ber Regler 
ments in Half genommen werden fol und ob ich, der ich 
die Reglements nicht verlegt habe, der nämlichen Beſtra— 
fung mi unterzieden fol. Sch hoffe, daß das Haus 
Teined von beiden verfügen wird; wenigitens werde ich 
Feine Strafmaßregel wegen dee Worte, die an mich ges 
richtet worden, unterjtügen, Ich erinnere mich nicht ganz 
genau der Ausdrücke, deren ih mich bedient babe; ich 
wii nicht längeren, daß ich vieleicht folche gebraucht babe, 
die den individullen und dem pelitifhen Churafter mit 
einander zu vermengen ſcheinen Pönnten. Ich erinmere mich 
des Worts: „politiihe Wankelmüthigkeit.“ Diefer Aus: 
druck beweißt, daß ih nur von dem politifhen Menfchen 
babe reden wollen, Sch, den perförlien Charafter Hrn, 
Cunnings angreifen! Guter Gott, ich Eenne ibn nicht ge: 
nau, alein ich weiß nichts als Achtbared bon ihm. Ich 
babe mie Wärme von feinem politifchen Benehmen hin— 
fihtlih der Katholifen geredet, weil ich gerade bei Gele 
genheit diefes Gegenſtandes feine perfönlihe Bekanntſchaft 
gemacht habe. Als ich die verzweifelnde Sprache er: 
fuhr, die er zu Lord Liverpool wegen des Erfolgs der 
Sache der Ratholifen geführt, als ich ihn in ein Mini: 
fterium treten fab, wo der Lord: Kanzler Eldon fiht,. der 
weltfundige Feind der Katbolifen und gleichfalls befunnt 
als ein perjönlicher Feind des fehr achtbaren Staatéſekre⸗ 
tärd, als ih ibn in dieſem Minifterium die Rolle eines 
Führers des Unterhaufes (io nennt man ibn eben nicht 
ſehr verfaſſungsmäßig) bePleiden ſahe, da mochte ich fürdy« 
ten, daß irgend eine Ausgleichung auf Koſten der Sache 
der Katbolifen ftatt gefunden habe. Diejed große politi« 
ſche und nationale Interejje allein belebt mich. Durchaus 
Feine perfönlide Geſinnung bat mich geleitet. 

Der Staatsferetär des Innern, Hr. Peel: Ich denke, 
daß diefe Erläuterungen binreihend find. In Bezug auf 
die Thatfachen, die zu diefem Mißverjtändniß Veranlaffung 
gegeben, kann ich den gefchichten Rechtögelehrten verſichern, 
daß man ihm eine unrichtige Vorftellung davon gegeben 
hot. Niemand ift weniger geneigt als mein achtbarer 
Freund (Hr, Canning) unziemlihe perjönlide Zugeſtänd— 
nife zu maden, um Stellen zu erlangen. 

Hr. Banfes nimmt feine Motion zurück, 

Hr. Plunfett entwieelt die Motion „daß die Kammer 
diejenigen Geſetze in Erwägung ziehen möge, melde die 
Eidſchwüre oder religiöfen Erklärungen beſtimmen, die die 
Unterthanen Sr. M. verhindern, gewiſſe Stellen zu be: 
Eleiden, fo wie die Nüglichkeiteit und Möglichkeit diefelben 
zu mobdifieiren.” Das achtbare Mitglied trägt die nämlis 
eben Bemweisgründe vor, die es in einer früheren Seifiou 
audeinander geſetzt hatte, 

Raum ift feine Nede geendigt, fo erhebt ſich ein vers 
wirrtes und allgemeines Gefchrei; Zur Abftimmung ! 

Das Haus läßt die Galerien räumen. Man verfls 
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emifchen Diskuffion g ker 
ie Motion in Criwis 
Haus un Ix upr Morgend, — wurde mit 515 
ieben, vertagt babe. 
gung au dieben, — 
Stimmen SUR, 2 de Ober „Hauſes vom 13. 
- je dee @ipang 7 (, daß er die feit der letz⸗ 
Sewerkte dee Oraf Eivernani ı it benugt "babe, um 
gen Sigung verfloffene Zwiſchenze ur * 
ſich auf die Beantwortung Der verſchiedenen an ihn 
gerichteten Fragen vorzubereiten. Bunt N en, 
merken, daß unter den uttenſtücken, die man gefordert, 
bie Antwort der Bevollmächtigten von Defterreic, Ruß⸗ 
Sand und Preußen auf die drei von Granfreich in Dors 
trag gebradten Fragen, nicht auf dem Bureau hinterlegt 
werden Eönnte; 
die Abfchrift von allen Depeſchen des Hrn. v. CEhatcaus 
Briand an dem franzöfiichen Gejandten zu Madrid, uud 
insbefondre diejenigen, weiche der Graf Sr. Eathol. Mai. 
im Monat Februar verlad, jo wie eine wichtige Piece in 
Betreff der von England an die alüirten Machte im Jabre 
2820 erlaffenen Erklärung, um Diefelben zu vermoden, 
ſich einer jeden Einmiſchung in die innern Ungelegenhei- 
ten Spaniens zu enthalten und die Abfchrift der fiir den 
legten Staatsſekretär der auswärtigen Ungelegerheiten in 
Bereitſchaft geſetzten Inſtruktionen, die in dee Folge der 
Herzog von Wellington erhielt, alle dieſe Dokumente, 
fagte er, follen dem Haufe vor Ungen gelegt werden, mo. 
durch gewiſſe Zweifel werden aufgehellt werden. In Be: 
£teff der geforderten Adſchrift von allen Mittheilungen 
zwiſchen ber eugliſchen und jpanifchen Regierung und mo: 
riu ſich dieſe darüber beſchwert haben ſollte, daß Frank: 
reich Unruhen in Spanien erregt, fo iſt hiervon nur ein 
einziges Dofument vorhauden, mo bieranf Anfpielung ges 
wacht wird, und die Kommer wird davon Kenntniß nebz 
wen fonnen. Allein es findet fich feine von unferm Mi: 
aiſter zu Madrid dem Sekretär der auswärtigen Ungeles 
geupeiten dieferhalb gemachte formelle Mittheilung vor, 
sbiwohl derjelbe von der fpanifhen Regierung Aufſchlüſſe 
erlangt hat. Wir haben hierüder nur diefe allgemeinen 
Nachrichten, aber nichts Dificieles. (Die Fortſ. f.) 


—— — — ——— —— — — — — — 

Bien, den 26. April Staato Schuid-Verſchreidungen zu 5 
wEr in G. M. 8224. Rothſchlid'ſche Looſe von 1820, —— 
setto von 1821, — Gtadt:Baneo:Dbligationen 36%. Bank⸗ 
Alien Ego Kurs auf Augsburg 199°4- 


Konigl. Hof: Theater au der Refidenz. 
Seitig: Conerentola, Dramma giocoso, 


— — — — — — — — — 
2330. Landkarten- Anzeige 
In dem geographischen Depot Nro. 56 auf dem Max-Io- 
spbsplatze siud folgende neue Barten zw haben: 
Gsste d’Esgsgne er de Portugal, p. Picquet a ı fl, zo kr. 
arh 2ahr. undagf, 18 ke 
' Carte ven Spanien und Portugal, mit der neuesten Ein- 
Weilung. Au 1 großem Blatt von Don. Minas und Wei- 
and a ıfl. 24 ke. A ıl 2ıke 
Sopagvspbische Gurte von Spanien: und: Portugal, in 9 
biztteen, von C. F. Duvidos, logr. Geograph a 12 fl. 
au bx. s 
— — — — — — m —— —— 


gert, daß nach einer ſeht ſtũ 


dieß würde gegen die Formen ſeyn. Allein 





Carte von Spanien und Portugal , in 0 grolsen Blatiern 
nach Lopez a 7 0. 30 kr. und a 6. 50 kr. 

Curte de Postes et Guide de Voyageurs en Espagne et en 
Portugal a 21. 42 kr. 

Carten von Spanien und Portugal von Hammer, Streit, 
Hinrichs und Feinbo a 48, 56 und a 50 Ir. 

Neuester Plan von Dresden a ı fl. 45 kr. 

Neue oro- und hydrographische Cırten von Europa, 
Deutschland, der Schweiz und Italien — die besten 
tür das Studium derErdkunde — & 1 fl, 48 hr und & 
10. 530 kr.; auch gröfßsere a ı2 fl. und a 5 fl, 24 hr, 
in 4 und mehreren Blättern. . 
Ferner Atlanten im Ganzen ü 36, 18 hr. das Dlsut 
auch kleinere ä 10 fl. (52 Blätter) & 51. 50 le. und a 
4. z0Khr., 49. und à ı ll. 12 ke. in 25 und 16 
Blättern. 

Das neue Plıneten - System der Sonne in 3 Bl., v. Lohr- 
manu, mit Test & 5 fl, 30 kr, ist schr emplchlungs- 
würdig; sa wie die neueste Karte vom Königreich 
Sachsen, in 2 grofsen Blättern a 5 0. 46 kr, 

Von den topogr. wilitsirischen Carten von ganz Mittel. 
Europs von Neymson, Gotthold, Streit, Weiland, Schmidt 
und Klöden, sınd stets von den 5 bis 400 Blättern, auch 
einzelne — in kleineren Theilen a ul. 542, 48. 
36 und 27 hr. das Blatt oder Section, so wie von mehr als 
50 verschiedenen vorräthigen Pust-, Beise- und Wege- 
Carten, auch aufgezogen im Etuis zu heben, und die respecli- 
ven Abnelımer durlen auf die” billigsten Preise rechnen. 
Die Verzeichnisse davan werden gratis abgegeben, 





835. Der Unterzeichnete nimmt ſich hiemit die Freigeit, €: 
nem verehrungsmürdigen Publiftum ergeben onzuzeigen, daß er 
eine befonders ſchoͤne Auswahl Sonnen » und Regenfhirme in 
großem Quantum, und nach dem neueſten Geſchmack erhalten 
bat, empfishit zugleich fein übrige bekanntes Waarenlagrr, im 
ſtan zoͤſſchen und engliſchen Manufaltur » Waaren ꝛc. beſtehend, 
zum geneigten Dufpruch und verſichert die billigſte Bedienung. 

5%. Bigl, 
vormals 5. X Strohammer. 


846. (30) Im Haufe No. 615 am Mindermarkt, if der 
er Stod mit allen Bequemlichkeiten verſehen, fürs Fünftige 
L Micgaeli gu sermiethen. 


- 840. (20) Am Särannenplag 601 vornenferaus über 2 
Stiegen iſt eim ſchoͤnes und hellet Logie mit aller Bequemlich 
Belt, fogleich zu beziehen. 





856. (2a) Nachſt am Karlötbor im Haufe Ro. 1571 Ift;- 
feifches Kifingers Minerat: Waſſer, ähter NRagozi und Sauer 
Waoſſer, die Flaſche zu 24 Er. zu haben. 


805. (56) Es iſt eine que hergeſtelite Chaife zu verkaufen: 
. D. U. i 








— — — ç —G—— — 
35. Dem beutigen Blatie der politiſchen Zeitung „die. 


ein Verzeichniß einiger vorzuüglichen Veriagg Artikel der 

Kepſerſcen Buchboudtung in Erfurt, beigefügt, wevon die- 

Meiſten in der unterzeichneten Haudlung vorräthig ſind, 
aber durch dieſe beſorgt werden konnen. 

E. A. Fleiſch mannſche Buchhaudlung in Münden 
Kaufingergaffe 30610, 

— —— — — — 





Ro⸗dakteur J. J Sendtuer. Verlegt don Peter Philipp Wolie Witwe. 
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Deutſchlanud. 
Daiernm Münden, ben 2. Mal. 

Se. königl. Hoheit der Herr Herzog von Reuchteubeng 
befinden Sich vollig fieberfrei und in fortfcreitender 
Beſſerung. Dr. Fuchs. Häberl. Widemann. 

Helvetien. Zürch, vom 20. April. Ends 
lich find ausführliche Berichte über das Schickſal der ums 
tem 26, Nov. 1822 unter Kephallas Anführung von 


Marfeide nach Griechenlaud "abgegangenen Expedition bei 


dın deutſchen und Schweizer Hilfsvereinen eingegangen, 
von welchen wie folgenden Auszug geben: 

„Schon nach einer Jahre von 42 Tagen langte das 
Schiff mit den 150 Zugügern glädlich in Hydra an, von 
wo fie fi nach Caſtri, Hydra gegenüber, begaben. Der 
Uugenbli der Ankunft war nicht der günftigfte, da ber 
verfaſſungsmaͤßige Wechſel dee Regierung bevorſtand und 
bie abteetende geiepgebende und vollziehende Behörde nicht 
gerne ivenige Wochen vor ihrem Zurücktritt neue Berbinds 
lichkeiten über fih nehmen wollte, und fie verweigerte dar 
her die nachgeſuchte Erklärung, die vom Hrn. Kephallas 
zu Bunften der Zuzüger gegebenen Verpeiffungen anzuers 
Bennen. Diefe Zogerung, verbunden mit mehreren Unord⸗ 
nungen in dem. aus verfhiedenen Beftandtbeilen erfi neu 
gekildeten Korps, brachte diefes feiner Auflöfung nahe. 

” Im dieſem Zujtande trennten ſich wirklich einige Zugüger 
von dem Führer, Hrn. Kephollas. Glücklicherweiſe war 
derjelde nicht von langer Dauer; theils das feſte Benebs 
men des Hauptwanns Dittmar, Berichterftatterd der 
Vereine und des größten Tpeils feiner Gefährten, die ſich 
entſchloſſen zeigten, nur unter Ratifitation der von Herrn 
Kephalas eingegangenen, im Bezug auf Beloldung, Vers 
pflegung und Kleidung noch den europäiſchen Bebürfnijfen 
berechneten Verbindligfeiten in dem griechiſchen Dienite 
au bleiben, theils das erfreuliche Ereigniß der Uebergabe 
von Napoli ti Romania, welche das Bedürfnig nach rer 
gulieten Truppen auch bei der Volksmaſſe veranſchaulichte, 
bemog die griechifche Regierung, die verlangte Ratififation 
au eriheilen, worauf das dentfche Hilfeforps in dieſe wich: 
fige Feſtung des Peloponnes ais Belatzung einzog. 

Stoußreid. a 

Paris, den 23. Aptil. In der heutigen Oißung der 

Kammer der Abgeordneten ſctitt diefelbe zur Berathung 
des ihr vorgelegten Geſetzegentwurfs, durch welche fie die 
Aushebung der jungen Leute aus der nächſten Alteroklaſſe 

genehmigen ſoll. 

Der Ag. Laioné« de Villevesque ſprach auch 

gegen diefen Entwurf. Ex bemerkte, daß, nachdem man 

heben 35,000 Soldaten, weite nad vollendeeem 6jäb- 


eigem Dienſte hätten frei ſeyn ſollen, wieder ımter die 
Fahnen gerufen habe, fo verlange man jezt zum Voraus 
eine Teuppenaushbebung von 40,000 Mann aus der näch⸗ 
ſten Altersklaſſe. Wozu aber diefe nothiwendig fen, wäh⸗ 
rend die offiziellen Blätter vom Ciegeönrurfh ber franzö⸗ 
fiſchen Armee swiederhalfen ; menn die Thore ber fremden 
Städte fi) ohne Kampf ihnen öffnen; wenn die Bewohner 
vol Eifer ipren Befceiern entgegenfommen; wenn bie Ei: 
sadelle des alten Sagunts (Murviedro) die Ronalüten in 
ihren Mauern herrſchen ſehe; wenn man in Paris täglich 
pomphafte Anfündigungen der franzöfhen Stege und Die 


- ©iege von Santos» Ladron über die zahlrrichen Truppen 


der fpanifchen Aufrührer Höre; wenn Beffieres Fahnen m 
den Vorjtädten von Madrid aufgepflanzt find; wenn die 
Urmee des Baron d'Ervles nach zuverläßigen Blättern ger 
gen 20,000 Mann unter dem Fahnen zähle, wenn 8000 
Ausreiſſer von ber copititntipneiien Armee Bidcanas zur 
Urmee des unübermwindkichen Queſadas geitojfen md; wenn 
endlid die Fahnen ded Grafen Amarante an den Uſern 
des Tajos wehen und ſchon die Wäle von Lijjdbor bes 
bropen? — Wie, fubr der Rediter fort, folite nach einer 


ſo glänzenden Schilderung bie Ausbebung von 40,000 


Mann nicht unnüp fern, fogar unklug? Wird fie nicht die 
Waffen in die Hand geben, um verläumderiſchen Berdade 
„gegen bie gewiſſenhafte Genauigkeit diefer Nachrichten zu 
‚erregen? Wird man nicht ein jo leichtgläubiges Volk be: 
reden, dDiefer Lärmen von Siegen und Triumph fei mar 
Betrug und man werde in Kurzem in der traurigen Noth— 
wendigkelt feyn, newe Gelder und neue Truppenauspebungen 
zu bemwilligen ? ' 
„Welcher rechtliche Abgeordnete könnte ferner ſchwei⸗ 
gen, wenn die Stimmen des Volks fi kaut über die ums 
geheuera Unordnungen nnd Berſchleuderungen beim fpanie 
fiben Kriege befhmweren. Jh ſchweige von der unfingen, 
koſtſpieligen imd voreiligen Vereinigung einer zahlteiiben 
Reiterei im Ländern, welche Mangel ar Rebeırdmitteln fei: 
den, einer Neiterer, melbeder Mangel an dirfen Lebens: 
Mitteln genöthigt bat, um 30 Meilen zurfldzugcben. 
Wenn man aber dem Gerüchte glaubt, fo find Pontono, 
deren Erbauung in Banonne Feine 40.000 Fr, gekofter 
hätte, don Straßburg mit unteriegten Pierden und emen 
3: bi6 afach fo großem Aujmande nad Bayonne gebrocht 
worden. In Nantes nnd Breſt waren VBorzäthe von 
Gefchũtz und Schießbedarf; der Sretzansport wäre nahnız 
baft woufeiler gewrſen nnd dennoch wurde der zu Lande 
vorgezogen. Große Delrdangen wurden mit dedeutenden 
Koften im Paris beſtelt; aber fehlt denn in den Pyrenäen 
das Holz dazu? Die Lieferung der Equiptrung, der Re 
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moute, bee Bebensmittel, der Kourage u. f. w. wurde zu 
nngeheuern Preifen, opse Verjieigerung, obne Concurtenz 
zugeichlagen, Man weiß, dog gewilfe Leute, ohne Wiſſen 
der Miniftee ihre Namen Hergabeu, hinter denen ſich die 
wahren Lieferanten und ihre eigennügigen Beichüger ver 
bargen.“ — 

Die Beratdung des Geſetzes wurde noch in diefer 
Sitzung beendige und’ fodann dajjelde von ber Kammer 
angenommen, nachdem in feiner Faſſung eine Pleine Ver 
änderung vorgenommen. warden war. Es lautet jezt fo: 

„Die jungen Franzoſen, melde zur Uitersklaffe von 
1825 geboren und nad dem Geſetze von 1818 eiſt im 
Jahre 1824 unter die Bahnen berufen werden follten, 
Bönnen ſchon im Laufe deg jezigen Jahres einberufen werden.“ 

In derjelden Sitzung wurde die Aufnakıme des neuge: 
wählten Abgeordneten v. Marbandy, deſſen ſchon 
vor der lepten Gipungsperiode erfolgte Wapl damals we: 
gen Fehlern in der Wahlform nicht war für gültig erfannt 
worden, nad Befeitigung diefer Fehler für gültig erklärt. 

— Die Etoile und aus ibe dere Moniteur jchreiben : 
„Wie hatten vorausgeſagt, die Liberalen würden Alles in 
das Werd fegen, um die Öffentlihe Meinung zu beunrupi: 
gen. So fol unjere Armee einen heftigen Wideritand 
in Eatalonien gefunden haben und rückt doch fo eben erit 
dafelbit ein. So follen Die Ruſſen im Anmarſche fenn. 
Das ſpaulſche Volt fol, neutral feyn und den Cinzug der 
Sranzofen mit gleichgültigem Auge anfehen. England fol 
fehr bittere lautende Cröffnangen gemadt baden. Gin 
minifterießes Blatt hatte endlich gefagt, man werde jezt 
wohl einige Tage ohne bedeutende Nachrichten von der 
‚ Armee bleiben, und fogleicy fchldB man darous auf jchlim: 
me Nachrichten. Diejes find die jezt verbreiteten Gerüchte, 
die übrigens fammt und fonders grundlos find." 

Vom 24. April. Die Etoile fibreibt: „Es beißt, 
General Molitor fen in Saragoſſa eingerädt und Gene 
rol Ulmen, in Einverftändniß mit Baron d'Eroles, mit 
Zurücklaſſung einer Beſatzung in Murviedeo, nach dem 
Edro geeilt, um Mina den Rückzug abzufcneiden. Eep: 
tere Nachricht iſt wahrſa einlich; die erjte halten wir noch 
für voreilig; ob wir ſchon beiten, daß Saragoſſa einem 
Bourbon feine Thore nicht verſchließen wird. Eben fo 
erıvartet man die nahe Uebergabe von Pampelung, deſſen 

“ Einwohner vom beten Geiſte befeelt find. General Sans 
t08 Radeon hat nach langer Weigerung nun auch die Aus 
torität dee Junta anerkannt. Zu Madrid erwartet mar, 


» nad Berichten vor 10. April, in Kurzem die Anfunft - 


der Franzoſen und wird ihnen feinen Widerftand entgegens 
fegen, wozu auch gar Feine Anſtalten getroffen find. Die 
- eopaliftifchen Generale Beifieres, Merino, Cueſta und Zfir 
doro haben ihre Truppen vereinigt, und die beiden über 
Segovia und Somoſierra nah Madrid führenden Gtras 
Gen befegt. Die von den Alarmiſten verbreiteten Gerüch— 
te: Abiabal jtebe mit 15,000 Mann zu Madrid, Mina 
babe ſich mit Balleſteros vereinigt, die jranzöfifbe Armee 
wage nicht fi zu bewegen tc., find abgeſchmackt. Graf 
Amarante hat auf die Nachricht won unferm Uebergange 


‚va gelagert. 


der Bidafjoa bem Herzog von Ungouleme vorſchlagen laj- 
fen, er ıwode ſeinerſeits gleichjaus in Spunien einrücken 
und mit 2000 Dana Infanterie und 800 Reiter Aſſorga 
bejegen. Der Herzog hat aber fein Unerbieten abgelehnt, 
da Ftankreich mit Portugal nicht Im Krlege iſt.“ 

— Das Journal des Debats fegt hinzu: „in fo eben 
von Madrid zu Paris angefommener Fremder erzählt, in 
dem unglücklichen Spanien berrihe allgemeine VBerwir: 
rung; die Autorität der Eortes werde nitgend mehr aner— 
kanut, jede Provinz, jede Stadt, regiere ſich, fo gut fie es 
verſtehe. Zu Madrid fen die Unerdnung am größten. 
Bra; Abisdal Habe der, üffentliden Meinung nachgegeben, 
und alle wegen politifher Meinungen Berhajtete, namentr 
lich die vom 7. Juli, in Freiheit Segen laſſen. Gelbft bie 
eiirigiten Unhäuger der Cortes bärten ale Hoffuung auf 


‚gegeben und ſebuten ſich zur Rettung des Buterlandes 
nach ber franzöſiſchen Armee, Balleiteros babe, jtatt 15,000, 


kaum 5000 Mann, movon die Hälfte Milizen.“ 

— Zu Perpignan und Limour waren einige Kauf 
Leute und Advokaten verbaftet worden. Man batte fie 
in Verdacht, daß tie neulich an der Gränze (bri einem 
angeblichen Adjutanten Cugnet de Montariots, Namens 
Lonjon) vorgefundenen aufrühreriſchen Proflamationen für 
fie beftimmt gemwefen. 

— Ein Urmeebericht des Herzogs von Eonegliano ent 
hält nähere Details über den Einmarſch der Sten Dipifion 
des aten Urmee:Eorps in Spanien. Diefelbe ift ohne den 
Feind zu treffen in Zunquiera angelargt. In der Gegend 
seigten ib am 17. einige hundert Mann zu Fuß und 
‚zu Pferde; fie gogen fi jedoch nah 2 Stunden auf 
Siguera zurück. Der Bortrab hat in Peralsda Poſten 
gefaßt. Der Ueberreſt dee Divifion bat fi bei Junquie⸗ 
Eine Recognogeirung rückte bis zur Brüs 
de von Camant vor. Diefee Pojten iſt nicht vertbeir 
digt. Die Bewohner der umliegenden Dörfer haben 
unfere Truppen mit Entbuflasmus. aufgenommen. Das 
Benehmen derfelben verdient das größte Lob, Die Ein— 
wohner werden jchonend behandelt. Alles wird baae 
bezahle. Unſere Soldaten haben unter dem Ruf: es 
Irbe der König! die Gränze paifiet. Sie brennen vor 
Ungeduld fih mit dem Feinde zu meſſen. 

GBroßbrittannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 21. April.) Seit el 
nigen Tagen bringt einer umfeer ftärkften Kapitaliften in 
der City franzöfifbe Opligationen in Umlauf, die unfern 
Schatzkammerſcheinen durchaus ähnlich, und deren Zinfen 
ebenfalld in Londen zapfbar find. — Die morbamerifani 
ſchen Zeitungen ſprechen fortwährend von dem bfichten 
Englands auf die Inſel Cuba, verfibern aber, daf 
die Einmwopner felbjt entjchloffen wären, ſich einer fol 
hen Beſitznahme aus ollen Kräften zu widerfeptn. 

— Beſchiuß der Sißung des Dber. Hauſes vom 18. 

Der Graf Liverpool wünſchte, die Vorlegung der von 
Hrn. Canning auf die Depeſche des Herzogs von Welling: 
ton, die vor dem 6. Dezember eingefandten drei Fragen 
der franzoͤſiſchen Regierung enthaltend, ertpeilten Antwort 


——— — — — — 


bis anf Montag zu verſchieben; und um Auf die Frage 


ju antworten, die der Marquis von Landedown in der 


legten Sihung an ihn that, erklarte er, daß üter Sie Urs 
face des Zwiſtea zwiſchen Frankreich und Spanien Feine 
vinziede Kundmachung vor dem 20. Oktober an den Hers 
jeg von Wellington gelaugt fen. Die verfchiedenen De: 
peisen, worin die Neutralität Portugals garantirt wird, 
foden, nebjt afen andern bereits ertühnten Aktenſtücken, 
am Montage vorgelegt werden. R / 

Der Marquis von Landsdomn verlangte Mittpeilung 
von einer oifiziellen Ungeige, die zivifchen dem 56. Oktbr. 

‘und 12. Novbr. dem Herzoge von Wellington barte zur 
geteilt werden müjjen; denn, nach der folgenden Depe: 
ide üt es ausgemacht, daß er diefe Anzeige erhielt, und 
es it unmöglich, voraus zu-fegen, Daß der edle Herzog 
Sr. Ms davon Feine Kenntniß gegeben habe. Aus dieſer 
Hiaweglaſſung ſchließt derfelbe, daß noch andere Akten⸗ 
Stüde vorhanden, die dem Haufe nicht vorgelegt worden. 

Lerd Ellenborougb äußerte, daß er Im Jahre 1821 in 
den Joarnalen eine Rede des Königs von Spanien am die 
Cottes bemerkt habe, worin er fage, daß der Kengreß 
von Laybach die Verfiberung ertbeilt, er Habe nicht die 
Abficht, feindlih gegen Spanien zu verfahren. Wenn die 
Regierung davon Mittheilung e' halten bat, fo follte dies 
ſes Dokument auf dem Bureau hinterlegt worden ſeyn. 

Der Graf von Liverpool jagte, daß er ſich gar nicht 
des Dafennd eines Ukteuſtückes diefer Urt erinnere. 

Lord Holland beftcht nit darauf, daß man das Do: 
kument, welches man, ohne gegen die Form zu veriloßen, 

wicht vorzeigen kann, auf das Bureau binterlege; allein 
in Betreff des Uebtigen fcheine ed nad einer Depeche 
des Hrn, Canniug an Sie Charles Seuart, daß Spanien 
Veſchwerden gegen Frantreih angeführt habe, daß es fol: 
ches befcbuldige, Geld ansgufteeuen, um Zwietracht zu er: 
regen, und daß es demjelben die Ereigniſſe vom 7. Juli 
zuſchteide. In der That weiß man, daß Schäge verſchwen⸗ 
det worden find, um Yufitände in Spanien zu erweden. 
Ford Holand meint, daß alle diefe befondern Umſtände 
Veranlaſſung zu Mittheilungen, wenn auch nicht ſchrift⸗ 
lien, doch mündlichen, gegeben haben, und er bofft, daß 
dee edle Gtaf mit Freimũthigkeit fi über dieſen Gegen: 
fand wird erflären wollen. 

Der Graf von Piverpool fagte, er habe nicht geläug« 
net, daß Frankreich Aufftände zu Madrid ercegt haben fon: 

be, ollein es eriftire durchaus Reine offizielle Mittpeilung 
der fpanifchen Negierung in diefer Hinſicht. 
— Jortjegung der Aktenſtücke, welche im Namen 
Sr. Moj. dem Parlamente vorgelegt wurden. 

No XIV, Hr, Ganning an Sir Karl Stuart, englifchen 

Gelandten am frangiliicher Hofe. Den 23. ehr. 1823. 

Kurze Abfertigung der Chateaubriand’fchen Note. Hr. 
Canning erfiärt darin, daß, wie der franzöfifhe Minifter 
In feinee Zufcprift bemerkte, England zwar beim Anfang 

der Rebolution auf der Halbinfel die Nothwendigfeit des 
Krieges gegen Spanien annahm, wenn Spanien nämlich 
andere Mächte angreifen oder insbejonders Verfuche mar 
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hen mürde, ih Portugals zu bemdchtlgen. Uber nicht 


nur in Anſehung Spaniens, fondern auch jeder ander 


Macht würde ein feindliher Einfall in irgend einem rubis 


gen Nacbarlande den Keieg rechtfertigen , ein Einfall in 
Portugal aber Großbritannien: die Pflicht auflegen, "feinen 
Alliierten zu bdeſchützen. Jedoch ändern Diefe angenoınme. 
nen Fälle nirts an der Frage des Einſchreitungs-Rechts 
in Spaniens Angelegenheiten. Was den Theil: der Note 
des Herrn von Chateaubriand - betrifft, der die Koderum 
gen Frankreichs an Spanien enthält und worin ce befon: 
ders ihre Billigkeit rühmt, werden Ew. Excell. beinerfen, 
daß die abweichenden Unfichten unfers Hofes in diefer 


’ ganzen Sache Feine Beziehung auf die Verfügungen bar 


ben, melde man von Seite Spaniens zu erhalten wüns 
fven Fönnte, fondern auf den Grundſatz, nah melden 


fi) Frankreich und feine Verbündeten berechtigt glauben, 


fie zu erzwingen, Wir veriverfen für uns ſelbſt und fprer 
hen den andern Mächten fürmlich das Recht ab , Derän: 
derit:gen in der Bejeggebung irgend eined unabhängigen 
Staates zu fodern, mit dee Drobung, fie im fonjtigen 
Sale mit den Waffen in der Hand abzunötbigen. Die 
Mäßigung der Foderungen rechtfertigt auf feinen Fall die 
Art, wie man fie zu erlangen ſucht. Es iſt wichtig Dies 
fen Unterfhied ftets vor Augen zu haben und ihn dem 
franzöfifben Kabinet recht begreiflih zu machen in einem 
Augenblick, wo aus Achtung für die Gefege und für Spa: 
niens Sache mie dieſe Regierung, in einem freundfchaft« 
lichen Tone, zu ähnlichen Verbejferungen auffodern, mie 
Diejenigen find, melde Frankreich als das einzige Mittel, 
Seindjeligkeiten auszuweichen, drohend von. ibe fodert. 
Em. Ere. werden in diefen Sinne zu Hrn. v. Ehateaubriand 
fprechen, ibm den Empfang feiner Note betätigen u. ſ. w. 

Neo. XV. Herr Gonning an Sir W. A’GCorrt, englifhen 

Sefandten gu Madrid. Den 3. Dezbr. 1822. 

Damit Sie genau von ber Urt unterrichtet fenn mö— 
gen, wie man in ben Konferenzen zu Verona über die 
fpanifhe Frage. unterhandelte, habe ich beiohlen, daß 
man Ihnen Ubichriften der vorzüglichiten Miteheilungen 
des Herzogs von Wellington über dirfen Gegenſtand überfende. 

Nro. XVI. Herr Ganning an Sir. W. A' Coutt. Den 9. 
Debr. 1822. 

Um 4. d., einen Tag nah der Abfertigung des letz— 
ten Eourierd an Sie, verlangte der fpanifche Gejchäfte: 
Träger eine Audlenz, in welcher er mir den beiligenden Aus— 
zug einer Depeide feine Hofes antänglih vorlas und 
dann in einer Abſchrift einhandigte, (Diefe Depeſche if 
diefelde, wovon bereit3 in den Infteuftionen des Herzogs 
von Wellington Ecwabnung getban wurde.) 

Nro XVIl. Herr Canning an Sir W. A’Gourr. 
Dejbr. 1823. 

Ich babe diefen Morgen die legte Depeiche des Her: 
3098 von Wellington aus Verona erhalten. Se. Mai. werden 
alle möglidye Mittel auwenden, um die kriegerifchen Oefinnuns 
gen ©r. allercht. Maj. zu befänftigen. Wenn Die Bermitteclung 
Sr. Moj, förmlich und offizied von Spanien verlangt und von 
Frankteich angenommen würde, wäre unjer Hofgeneigt, fie zu 


Den 9. 


“ 


4 
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bewilligen nnd mit dem wirmften Eifer duechzuführen, 
um den Uneinigkfeiten zwifchen den Mächten ein Ende zu 
machen und den Weltfeieden zu erhalten. Wiünjcht Spar 
wien unfere Vermittelung, fo wird ed durch" die Beſeiti—⸗ 
gung unſerer Beichiverden, und Indem es die Verficherung 
ertheilt, daß Se. kathol. Maj. und jeine Familie Feine 
Gemaltthätigfeiten zu befürchten Haben, fih Anſprüche und 
Mechtetauf diefe verfchaften. Man wünſcht nicht, dag Sie 
die letzterwähnte Koderung zum Gegenstand einer direkten 
Mittheilung an die fpanifche Regierung machen; fie könnte 
auf eine ſchickliche Weife nun nidt Statt finden; aber 
man Hana dem Hrn. San Miguel leicht begreiflid mas 
«en, wie wichtig ed wäre, unfere Dermittelung zu Guns 
ſten Spaniend durch die Erklärung unterflügen zu Fon: 
sen, daß mir überzeugt find, Europa habe in diefer Dins 
ſicht nichts gu fürchten. (Die Fortfegung folgt.) 

—— — — — — — — 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Sonnabend: Zemire uad Azor, oder: Der verzau— 
derte Prinz. oh r 


834. (2b) An die 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie, 

- Gonntag den 4. Mai wird der. Gefellichafts » Garten im 
Schönfeld für die Mitglieder mit einem Dince eröffnet. 

Bei günfliger Witterung iſt Abends 5 Uhr Gartenmufit, und 
dann größere gefelichaftliche Unterhaltung mit Tanı; wozu Die 
gerehrlichen Mitglieder mit ipren Famillen eingeladen werden. 

Münden, den 29. April 1825. 
ü Der Ausfhuß der Harmonie 


854. Kauſmann Pelalier von Paris verkauft englifche 
(Sälicots zu dem beflimmten Preis von 25 kr. die balerifche Glle. 
Gr legt feine Waaren in der Auerdult aus, und macht zugleich 
detannt, daß er devfelbe franzöfifihe Roufmann fen, welder in 
der Iehten Duft um diefelben Preile verkauft habe. 


25. In der Buchhandlung von Zof. A. Finfterlin in 
Muͤndden (Schmabingeritraße No. 5640) findet man folgende fo 
eben erfchlenene Bücher vorraͤthig: 

Blod, G. W., Rehrbuh der allgemelnen Raturkenntniß für 
Bürger: und Laudſchuien. 8. Göttingen 1823. Banden 
hoͤck fl. 1 21 fe ‚ 

Gieceronis, M. Tulli, de Re publica quae supersunt 
edeute Angelo Mojo. 8 maj. Stuttgurdiae 1825. Cotta 
fa 30 Er. 

Follentus, W., Grundriß der allgemeinen Geſchichte. ir 
Bart. gr. 8. Bonn 1823. Weber fl. ı 48 ii 

Richter, D. 3. 9, Waffaprten Im Morgenlande, Auß feis 
nen Zagebüchern und Briefen dargeflelli von J. P. ©, 
Kverd. Mit Kupf. gr. 8 Berlin 1823. Reimer fi. 14 
4 Pr. 

* Dr. J., Denkwürdigkeiten betreffend den Gang der 
Wiffenfaft und Aufliärung im füdlichen Deutſchland gr. 8. 

. Bandepus 1823, Wehr 5 

GStipf, I. D-, Balkrien oler juridiſchen Autoren von der 
alteßen dis ouf die yrä'ge Zeit mit ihren vorzuͤglichſte n 
Schriften voch alphoberiſcher Ordnung aufgeflelt. Zr Band. 
FJ. dis ©. ar 8. Leipzig 1825. Lauffer ſI. 3 36 Er. 

Tſhenlin, ©. F., Katechismus der Tpisrargnelfunft zum 
Unterricht für den Sondmann Bit 3 Steintafeln. 8. Karls: 
mi, 1823 Braun Pf. ı 30 &r. 

— — — — 





845 





847. (3 0) Konrad Lllmann and Ghriſtoph Becker, 
‚Beinwandfabritinten aus Bieleleld und Derlinahaufen in Weſt⸗ 
phalen, empfehlen fih einem hohen Adel und verehrungswürdigen 
Publikum mit allen Sorten von feiner Holländer , Bielefelder, 
Wahrendörfer: grau und weißer Reinwand, wie auch Hanf 
Leinwand, weiß leinene Sacktuͤcher und Tiſchzeuge. Sie verkau: 
fen um erſten Fabrifpreis; durch gute und dauerhafte Waare 
haben fie ſich ſehr vieles Zutrquen erworben und verſprechen fi 
daher viele Abnchme. Die Bude if Nro. 284 nid dem 
Marlapilfploge in der Au, ; 


53. Schöne Riteratur. 
In der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg it fo eben ce 
fhienen und in allen guten Buchhandlungen Deutfd: 

lands zu haben: , 
Erzählungen am Kamine, vom Albert Örafen vou Papr 
penbeim, Eönigl. baleriſchen Dberiten ıc, 1ted, Baͤudch. 

Mit einen Kupfer gr. 8. 

Gin liebliger Blumenkrang aus dem Sarten der Rontantik, 
gewunden aus fehs Gryählungen wirklicher Greigniffe ‚aus dem 
Beben, und gefhmüdt mit allen Reizen einer kraͤſtig blühenden 
Sprache. Der edle Berfafler, befannt duch mehrere mit vieiem 
Beifall aufgenommene Auflöge im Morgenblatt, verfommelt eine 
Gef⸗liſchaft an einem ſtuͤrmiſchen Herbfitage am mohlchätigen Kür 
min, fo wie einft Boccaz die Grööhler friner herrlichen Novel 
ten auf einein Kandfige bei Florenz, und rum beginnt der Here 
der Daufes die Worlefungen einiger Sceuen aus feinem erfohr 
zungdrelchen Beben. Manche derfelben haben Beziehung anf die 
jegige erfolgreiche Zeit, ale tragen das Gepräye der ſchoͤnſten 
Gefühle eines reiben Gemuͤhes. 

Das Bub it I. k. Hoheit der Rronprinzeffin von Balern 
gewidmet. Das Kupfer, von der Meiftschend des Hrn, Fleiſch⸗ 
mann in Nüraberg geflohen, ſtellt eine Eiche dar, deren Acfte 
die Bildnifje der durchlouchtigſten Familie Sr, & Hoh. des Rrons 
peingen nach der Folge des Alters tragen, Das baieriihe Wop⸗ 
pen, mit der Küöntgöfrone gefhmüct, wird om Fuße der Eiche 
von einem Loͤwen dewacht; Papier und Druck find ausgezeich⸗ 
net; zur Bequemlichkeit der Licbpaber find die Eremplare fänt: 
lich in fardigtem Umfchlag ceheftet. Preis 3 f. 56. Das 
Nupfer, das für jeden Bürger Balernd großes Jmtereffe hat, 
wird auf Beſtellung auch befonders geliefert. Exemplate find 
in der Zof, Lindauer'ihen Buchhandlung zu Münden 
(Raufingerfiraße 1614) votraͤthlg. 


840. (2 a) Im Goſthofe zum ſchwarzen Adler dahier, if 
eine Retour über Salzburg, Linz und Wten, 

851. ine Chalſe, ein: und zweiſpaͤnnig, Sehr ſchoͤn und 
gut aufzefüttert, iſt Afigig nach dem neueften Geſchmack gebaut, 
hat 2 Deichfeln die zum ein; und aweiipänigfahten, jede mit der 
dazu gehören Wage, eifernen Schwonenhals, Zenfler: und 
Sprigleder, wird um billigen Preis verkauft, in der Seadlinget⸗ 
Gaſſe Nero. 723 über 2 Stiegen. 











i Dünger : Berjleigerung, 

Künftigen Dienflag als den Gten dies feüh 10 Uhr wird der 

in der Poroque an der Inrrefienfirche, Im Mena Mei von 

Denen Dienflpferden der 6. E⸗cadron Di E, b. 4. Shrvansleger: 

Regiment (König), erzeugt werdende Pferdedünger, an dem 

Meiſtbiethenden, öffentlich vwirfleigert, 
Münden am 1. Mai 1823. 


— nn — — ——— ç — — — 
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Beilage zu Nro, 105. 


832. Belanntwadhung. 

Das ?. Krtid⸗ und Stadigericht Bamberg hat im der De: 
Biffahe gegen den Privatferibenten Herrmann Franz gs den 
Gomrurs sekannt. 

66 werden daher die gefeglichen Ediktetage, und zwar : 

% ja Anmeldung und gehörigen Nachmeifung der Forderung 
auf Mittwoch den 28. Mat 
2. zur Borbringung dee Ginreden gegen dieſelbe 
auf Donnerstag den 26. Juni 
3. ur Ausführung der Schiußiäge. 
auf Donnerstag den 24. Jull 
jedesmal früh 9 Uhr anberaumt und hlezu fammtliche bekannte 
und unbelannte Gläubiger deſſelben hiedurch unter der Andros 
hung vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden am k. Ganttage mit 
Ihrer Forderung an gegenwärtige Maſſe, die Ausbleibenden aber 
an den folgenden Tagen mit den dort vorzunehmenden Handlun ⸗ 
gen ausgefchloflen werden. 

Ale jene, weiche etwas vom Bermögen des g Goch in 
Hinden haben, werben aufgefordert, ſolches umer Vorbehalt ih: 
pa —* dei Vermeidung doppelten Etſatzes dem Gerichte zu 

aben, ö 

Eadlich werden alle auswärtigen Greditoren angewiefen, am 
1. Editiatage dapler Jaſinualions Mandatarien zu ernennen, als 

auferdem alle Dekrete an fie pro insinuatis erachtet werden follen. 

den 18. April 1823. 

Ronigl. Kreis: und Stadtgericht. 


Dangel,. 
Schlegler. 





831. Publicandom. 

Auf dem Wohnhauſe No. 7 des Schneidermeiſters Johann 
EHriftian Bader zu Himmelkron haftete die Forderung des 
Bautidmann Nitolaus Rbdel zu Gorfenreuth von 125 fl. — Er. 
welde er am 24. dedruar 1802 dem damaligen Qausbefiger 
Sqnelder meiſter Johann Wolfrum auf Hypothek vorgeikcedt, 
über melde dorderung, old am 9. März 1809 bezahlt, quitlirt 
worden iſt. — Da nun dab am 24. Februar 1802 außgeflellte 
Hypothekenatteft des Juftizamts Bernek verloren gegangen, ſo 
merden auf den Antrag des Baueromannes Rödel alle Diejenis 
gen, melde an gedadtem Dokument als Eigenthümer, Eeßio— 
narien, Pondgläubiger, oder aus irgend einem Rechtsgrunde 
Anfprud machen zu Ponnen glauben, hiemit aufgefordert, binnen 
6 Monaten und längfiens im dem auf 

Dienflag den 7. Dkfober früh 8 Uhr 
engefekten Termin bei dem unterpeichneten koͤnigl. Landgerlchte 
AS zu melden, Die Urkunde vorguzelgen, und ihre Anfprüce 
geltend zu maden, mwidrigenfauls das Dokument vom 24. es 
brgar 1802 für kraſtlos ertloͤrt und jenen, rüdficptlih Ihrer An: 
hoti de daran, ewiges Stinfhmeigen auferlegt werden würde. 

Brrnit den 11. Aprıl 1823, 

Königliches Landgericht Sefreeb. 
Sensburg. 





Befanntmahumg, 

5%. (5b) Yotop und Michari Jäger, Hörgenbawersföhe 
8 win, haben als Soldaten, erflerer beim kongi. baitrs 
Kerr = —— und lehgtetet beim XI. Negi: 

re 1812 den Feldzug nah Rußland mitgemiacht 
WR merden ſeit dieſem Feldyugr —2 — 


Sonnabend den 3. Mai 1823. 


Bei der Bermögenstheilung ded väterlichen Ruͤcklaffes wur; 
den für beide 5000 fl. väterlihes Erbgut ausgeſetzt. 

Die Verwandten derſelben dringen auf Ausfolalaffung obiger 
Erbgutes; Daher werden diefelben, oder ihre alemfalfigen Leir 
beserben hiemit aufgefodert, innerhalb ſechs Monaten ihre An: 
fpeüche auf diefen Erbtheil bei unterzelchtetem Landgerichte gel: 
tend zu machen, aufferdefien dab Dermögen an die näcften Gr: 
ben gegen Kaution verrheilt werden würde. 

Am 23. Mär; 1823. 
Königiihes Landgeriht Wolfrathahauſen. 
Der koͤnigl. Bandeichter v. Haafl. er 
; apf. 


332. (30) Betanntmahung- 
Bom- 
Rönigl. baier. Landgericht Pfaffenhofen. 

Simon Neupaufer, Soldat des k. baler. Tten Linien : Znfanz 
teries Regiments ift vom 1. Zäner 1813 an vermißt, ohne daß 
fee Diefer Zeit von feinem Leben oder Aufenthalte das mindeſu 
betannt geworden wäre. 

Da nun feine nähften Seitenvermandten auf Ausfolalaßung 
feines in 200 fl.. Heutathgut und 25 fi. für die Ricchenkleidung 
beftchenden Bermögend dringen, fo merden gedachter Simon 
Neuhaufer , oder defien enfallfige ehlihe Erben Hiemit aufge all 
fodert, binnen eines peremtorifhen Termines von ſechs Monaten 
a dato ſich entweder in Perfon, oder duch bevollmäcdtigte Ber: 
treter beim unterzeichneten 2. Randgerichte zu. melden, als auffer: 
deſſen, und nad fruchtivien Ablaufe dieſes Termine Die Verſchol⸗ 
lenhe it des Simon Neuhaufer rechtlich ausgefprochen, und fein 
Vermögen dem nähen Anverwandten gegen Gantion. ausge 
folgt werden. würde, 

Den 14. Jebruar 1872. 
Haindl, Landrichter. 


Wirderpollte Berkaufs: Ausfchreibuug. 

824 (35 a) Das Santanmeien der Joſeph Schmitnrairifhen: 
Bräuerd  Relitien beim Filfer in Schongau wird wiederholt zum 
Verkaufe auf Mondtag den 26. Mat l. J. ausgeſchtieben, da 
das om 4 April I erzielte Kaufsanboty von den Kreditorew 
nicht genehmigt wurde, 

KRaufsliebhaber haben ſich am obigen Tage im Amtstokale 
einzufinden und fih an bie frühere Verkaufsausſchreibung, auge 
burgiſch moiſche Zeitung Beilage Nro. 48, 50, 54, Mündner 
pohtifche Zeitung Neo. 44, 54, 58, Inteligensbtars des Zjarke, 
St, 8, 9, 10 genaueft zu halten, “ 

Deo 25 April: 1823. 
Königl. Landgericht Shongaw. 
Wirth, kandrichter. 





Betanntmadirırg. 

837. (50) In Zolar allerhöchſten Neſerivis vom 73. Non. 
1822 und der hoͤchſten Welfung der koͤnial. Regierung deB Ins» 
terdonaufreiise, Kammer der Finauzen, dd, 10, Der, befogtem 
Jahres, wird die Haffeefhen? = und Traiteure : irthfhafr 
melde in dem zur Zeit noch Rünial, Schloßpebäude einem Theile 
der ehema igen fürftvihöficen Reſidenz am Saup, bisher Yale 
wrife auogeubt wurde, mm Wege Der Brrfieigerung. an den Neift- 
blete adea iedoch ousihlühig Des obbefagten Lokoid veräußert. 

Dies Verauhzerung geipieht Montag dem 25, des Bommen- 
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ven Monats Auguft Im hirfiger Rentamtskanziei, und witd das 
Verfleigerungs: Protokoll Wormittoge 9 Ups eröfinet und mit’ 
Schlag 4 Uhr Nahmittags geſchloſſen werden, 

BVorläufig wird bemerkt: 

1) daß die Autübuug dis Wedıtes erit mac Ablluß der ge: 
genwärtigen Padrjahre, nämlih im Monat Auguſt 182-4, 
feinen Anfang nimmt: dann haben ſich 

2) dem Amte miht bekannte, oder ausmärtige- Käufer über 
ihre Zohlungsfäptgkeit legal audgumelitn. 

Weitere Kaufsbedingniife beftehen außer Den In den Normal: 
Verordnungen über die Veräußerung Der Staats: Realitäten dd. 
30. Septbr 1811, und jener dd. 14. Mai 1817 über die Nach⸗ 
gebote enthaltenen, woran fih jedoch genau gehalten werden 
wird, zur Seit noch nicht. : 

Aetum den 5. Ap:il 1823. 
Königl. bater, Rentamt Paffau. 
von Geisler. 





Berffeigerung 

838. Da auf die Autfhreibung vom 14, diefed Monats 
im königl. Sfarkreid: Inteltgengblott 1823 Siuͤck XVIl., Seite 
326 und 527, dann Mündener polit. Zeitung Beilage zu 95 
som 22. 1825 zum Ankauf des Haimerethofgutes zu Datı 
terletten Niemand erfhlenen ift, fo wird zur wiederholten Dir: 
ſteigetungo: Vornahme unter den in obenbemerkten früpern Auss 
ſchreidung angegebenen Berkältatiien auf ; 

Donnerdtag den 15. Mai 1823 
Tagefahrt anberaumt, und diefe Verhandlung im Orte Valer⸗ 
ftetten felbjt vorgenommen, 
— Anı 28. April 1823. 
Rönigl. baler. Rentamt Ebersberg. 
Schuhmann, Rentbeamter. 
— — — De en — 
Bekanntmachung. 

793. (3 b) Mittwoch den 21. Mai wird in der Rechnungb⸗ 
Ranılei ded E. Artillerie » und Armee: JFuht weſens· Bataill ons 
in der St. Unna: Vorſtadt-Kaſerne Morgens 10 upr bie eie⸗ 
ferung des Brodbedarſo für Das Bataillon vom 1. Zult bis 
Ende De:imber diefes Zahred an bürgerliche Gewerksberechtigte 
ira Wear öffentlicher Verſieigerung unter den beim Protokoll ex» 
din: werdenden Bedingungen im Altord gegeben, wobet no 
beinerkt wird, daß zur Sicherung des allerhoͤchhſten UAerard der 
Uebernehmer den Betrag von einer elnmonatliben Brodlieferung 
a6 Kaution fliehen laffen, oder eine, diefem Betrag gleichlaus 
. tende reele Kaution leiften müfle. S 

Gewerböderechtigte werden daher eingeläden, an yorbenanns 
ien Tage und Stunde ſich 
gu weden. - 

Münden, 


e 
Oekonomle⸗Kommiſſton des 2. b. Artillerie: und 
no. Armee» Fuprmefens: Batallons. 
Shmidt, Ristmeifter. 
Häring, Quartiermeifter. 


am 24. April 1823. _ 





773. (5 0) Betanntmadhung. 

Mittwoh den 14. Mai >. J. ftͤh um 9 Uhe wird Die 
- Lieferung des Broddedarſs für Das koͤnigl. Grenadier: Garde, 
Regiment anf ela halbes Jahr, nemlich, vom 1. Juli bie Ende 


In der obgedachte Kanzlei elufinden 


Dee ember, beſtehend In cırsa 313,560 Portionen, wozu bellaͤu⸗ 
fig 1007 Schoͤffel Korn erforderlich find, im Verfieigerungsmege 
salva Ratificatione an den Wenigftuehmenden in Alkord gegeben, 
Steipeiinasinftige werden daher eingeladen fi om beſtimm⸗ 
ten Tag und Stunde in dem Lokale Der untergelhneten Oelono⸗ 
mie: Gommiffion in der Hofgarten » Kıfferne einzufinden, mwobel 
jedod bemerkt mird, daß nur Gewerboderechtigte bürgerliche 
Bidermelfter jur Steigerung zugelafien werden können, welche 
ſich hierüber ſowohl, aid über zuteichendes Vermögen wegen 
Sautionsleiftung eines einmonatlihen Rirferungd: Betrages legal 
auszjumelfen haben. 
Münden den 19. April 1823. 
Die 
Regiments: Defonomle:Gommiffion 
des Föntgl. Brenadier: Garde: Regimentb. 
von Greis, Oberſtlieutenant. 
Eneberger, Regimentsy. 


802. (36) Betfanntmabung. 

Montag den 26ten Maid. 9. wird In der Kanzlei der une 
terjertigten Stele in der Koſtthot-Keſerne, Morgens 10 Uhr 
der Bedarf an Brod für das te und Zte Artil.» Bataillon das 
bier auf den Zeitraum vom 1. Juli bis Ende Dezember d. 9. 
von circa 100 008 Portionen, a 1! Pfd. an bürserlihe Ge: 
werbs: Berechtigte, und zwar tm Wege öffentlicher Verftzigerung 
an den Wenigftnehmenden — vorbepaltiih allerhöditir Genchs 
migung — im Lieferungs Akkord gegeben. Die Bedingnifie, 
unter welchen die Lieferung zu geſchehen habe, werden bei der 
a ee, am Tage der Abs 
fleigerung den Goncureenten befahnt gema . i 
u: Befäbigte ladet man hiezu ein, u 

Münden am 26. April 1823. 

Königl. Artillerie : Regiments: Dekonomie: 

Eommiffion. 
Bagner, Oderſtlieuten. 
Lang, Ramtsgimftr. 


ee 

792. (50) Am 7. Mai Vormittags 10 Uhr, wird der im 
Kaſernhoſe in der St. Anna Vorſtadt vorhandene Pferdsdänger 
verſteigett. 

Münden, den 25. April 18253. 
Die 
Defonomle : Rommiffion des & Artillerie 
und Armee: Zubrmwefens : Bataillon. 
Schmidt, Rittmeiſter. 
Häring, Auartiermeifter. 





825. (3 0) Berfeigerung. 

Auf Andringen der Gläubiger des Nikolaus Sailer, Soͤld⸗ 
ner6 und Wloffers beim Neuhäusler zu Mundraching wird das 
Anweſen des Lestern am 

25. Mal 1823. 
an den Meiflbierbenden jedoch mir Vorbehalte Preditorfhaftlicher 
Genehmigung veräufiert. 
Diefes Anweſen befteht in 
1) dem zum hieſigek. Nentamte leibredtigen !4, Sölbenaut 
mit ı h. 57 Er. 5 hl. Stift, 48 Er. 6 hl. Schaarwerk: 
Geld und 11 fr. 2 Hi, Stenerfimplom ; 
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2) 14 Toam. Acker und 5 Taamer? Wieſen zum Fönigl. 
Rentem:e Shongau erbredtig, mit 51 fr. 5 h. Stift, 
15 Mierisantsirit und 14 fr, 2 hl. Steueriimplom 
und id 
5) a“m Ws und Hol;soden, Geißwinkel genannt, 1 Tagw. 
meiend 8) gu demfeiren k. Amt mit Matrfchaftsfriiten 
erdtedtig uud mit 4 Er. Schortwerkgeld, 5 Er. 5 hl 
Deaſcoeſeſeiſt und 51 fr. ı hl. Stenerfimphum beleat, 
Breistichgster mögen, nm vom Roufsobjekte nähere Einſicht 
va nehmen, fh an den aufgeilellten Mafia: Kurator Joſebh 
Medrrnmeifer zu Mundrahing felbt wenden, zur obbeittiwinter 
Air ihtt Anbothe hierotts zu Prototol geben, und ſich, fals 
fie Zeine Untergebene des Hiefeitigen Getichtes find, in perfönlicher 
and dinalichee Hiaſicht gehörig ausmeifen, 
Schoagon den 25. April 1823. 5 
Königl. Landgericht Shongan. 
Wirth, Landrichtet. 


845. (3 a) Betoanntmadung. 

Dis zur Berleffenfhaft des dahier verlebten Bönigl. gehel: 
men Katze und General: Rommifdrs Freiherrn v. Stengel 
gehdrige Vedahers wird dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 

Der Beritegerungb: Termin iR auf Mittwoch den 14. 
Mail. J Bormiltags anderaumt, au welchem die Kaufe: 
Tirbhaber bei dem ſich im Diefem Haufe befindenden Bevollmaͤch 
tigen ſich anmeldengedie nähern Bedingniffe vernehmen, und 
Ihre Angedote machen können. 

Diefes Wohnhaus iſt ganz malfiv mt Steinen erbaut, und 
pe gut erpalien; feine Rage am Fuße des Domberges gewährt 
Die fhönfle Ansüht im die reigenden Umgebungen Bamberge. 
In demſelben defaden ſich In verſchledenen Etagen 17 heltzbare 
und 8 woheiphare Zimmer, welche zum Theil mit Truͤmeaur⸗ 
Spiegeln virſehen find; eine geräumige Küche mit fließenden 
Balır, en Walsyans, Shaifen: Remiffe, Holzlage, Stallung 
auf ? Pferde, dann din Wein, und swei Küchen: Kellet nebft 
Eisfeler, Dis ganze Gedaͤude umfchließt den Hoftaum, Der 
nlge unbedeutend, und mit einm Brunnen verfehen ift. 

Sol an den Termin eim annchmbared Aufgebot geſchehen, 
bo erfolat Jogliich der unbedingte Hinichlag. 

Bamberg den 25. April 3823. 


Don Tefaments:Ezeku tions wegen. 
PRBIEIRENSf 
Verfeligerungs: Edit, 
573. (56) Don dem E, hin, Stadt: und Landrechte ald 
Konkurs : Jajtanz wird hiemit bekannt gemacht: Es werden jur 
— dee von der Konkuromeſſe Sr. Eminenz des Haren 
a et von Gutk Grafen v. Salnı Ka 
aobenannten un i Tag: 
fagnagea, und jwar: ——— ae — 
die eiſte auf den 20tn Map d. J. 
und de nachfolgenden Tagejedetmal Bormittag — 956i8 12 Uhr, und 
— von’5 dis d Uhr im der jürftbifhöflichen Reſidenz 
. Abermarkter ; Borftadt abgehalten werden. Die gu vers 
en Gegenftände ſind: Mehrere Prätiofen, dann einiges 
: En — wopon die vorzuͤgllchſten find: ein aud 
ia ‚selben Btaſillaner Topas beſtehendes, zierlich in Gold 
Prstorat, ein goldener Ring mit einem ähnlichen grof- 
— 998 : Spin, eine goldene ovale Dofe mit dem Viniature 
de det Heil, Ragdaleua 25 Duk. fgwer, ein rothes Trink 


N 


J 


1 


2 


glae, nnd ein Kleines rothed Aufſahel aus chemiſch gerfrgfen ech⸗ 


ten Edelſetnen, ein tn Gold gefohtes Mintatues Portrait des 
Pabit Pius VI., ein goldenes Medeillon mit Ter devie a 
Namitie ; Fin wergoldeter ſilbenet Kreutzpartikel, ein glatt foconir: 
ter alter filderner und vergoldeter Kelch, einige vergo'dete fiiberne 
Zockerſiebloͤffel, 2 ähnliche Tortenihaufeln, eine Schaufel zum 
Gefrornen, eine Zyargeljange, Dann ein ſehr gut vergoldetes 
ſiolbernes Reieb⸗ſtech: beehend aus 1 Le, Meiſſet, Gabel, 
Morkzieher, und 2 Keffeeloͤſſel, und 21 ſilderne Koßſeelöffel onne 
Probe. Mehrere Gold: und Silderſchauwunzen nrir Brofbildern 
der Grafen v. Thun, und Ealm: Reiferfhetd, Dann des Pabſt 
Pius VI. und VII. und verſchiedenen allegoriiten Gelegenheitb: 
Gepraͤgen. Mebrere anerkannte fehe gute Bildhauer: Runitwerke 


‚aus Elfenbein, wovon vorzüglibe Erwaͤhnung verdient das aulı 


ferordentliche ſchoͤne Krusifir, welches Se. Eminen; noch feiner 
eigenen Angabe um circa 000 Duf, gekarft haben full, und vom 
Michael Angelo gemabt behauptete. Nicht nur die Höhe deiiele 
ben bei 1%, Ehuh hoch von den Hinden en, fondera aud) die 
Breite des Elfenbelnes, da es ſamt den aucgearbeiteten Händen 
aus einem Stüde gearbeitet, iſt eine Seltenheit. Der Chriftus 
jeldſt If} ein wahres Kunftwerk, die Zeichnung, der Ausdrud, 
und die Bearbeitung des Materiale über ale Maiien ſchön, die 
Nichtigkeit der Zeichnung in anatomliher Hinfie bemunderunide 
mürdig, in allen Theilen die hoöchſte VBolendung, ein wahres 
Shazkammerftüd. Cine Gemälde: Sammlung beflehend aus 
mehresen Basreltef » Landidhaften, Bluwenſtüͤcken, Eichlihen Bil: 
dern und Portraits. Bon diefen find die audgezeichrieten : dos 
Driginal der Kreugabnahme Petri von Rubens, geſchaͤtzt auf 
12,500 fl. W. W., Die Madona mit dem Ghriftfiade von 
Raphael de Urbino, gefhägt auf 750 fl. W. WM, eine 
Madona für ein Altarblatt von Carl Maratti, 2 große Taa · 
und Nahtitüde von Wuttky, vier Anſichten von Benedig 
von Gurioletti, die gefufchte Randfchaft von Ancona von Tri- 
danza, eine Keine Landfheft von römiſchem Masaic vom RB: 
mer Pompejus, die Aurora, die h. Agatha, der h. Sebaſtian, 
und Abraham. Cine Mineralien Sımmlung, eine Sammlung 
von brencietem gppienen Büften der audgeseichneteften römifhen 
und griechiſchen Imperatoten, Rednern, und fonitiger vorzuͤgli⸗ 
der Männer. — Mehrere theils von Seide, theils Wolle zw 
Gobelins gewirkte Ziramer : Taprten : Spalieren mit Altegorien aus 
der mptholegiihen Geſchichte Teltmace, der 4 Jahrbzeiten, dann 
der verfhtedenften ländlichen Befdäftigungen und Feſte. Cine 
sothdamaftene große noch fehr gute Zimmers» Spalier. Mehrere 
Kirhen: Paramente, ald 2 Belpermäntel, 4 Levitenkleider, ein 
Meßkleid, eine Inful und fonftiges Zugehör, Cyoner-Arbeit won 
weißen Atlas mit Gold und Scidenfliderey. Zmels Levitenkleider 
von weiß und blauem Stoffe, mit Silber und Gold geſtickt. 
Ein rotb gtos de tourenes Meßkleld mit Silber gefidt, mit 
gleiher Inful und Zugehir. Gin Veipermantel von weigen 
Gros d> Tours mit Gold geſtickt, ſammt Velum und einem 
großen Hersfürmigen vorwärts am Schluſſe angebrachten gelben 
Brafilianer » Topas « Steine. Gin fuͤrſtenfarbes Mifkleid mit 
ganzen Goldberten fammt Zugehoͤr. Zmei weiße mit Gold ge⸗ 
ftidie Tuntcellen, ein paar rothe mit Gold geſtickte Handſchuhe, 
ein paar ſeidene veigelblaue mit Gold geſtickte Handſchuhe. Zwei 
Tunicele von Goldſtoff Zwei einzelne rothe Revitenkleider von 
Goldſtoff mit Spigborten. Zwei weiße und eine rohe mit Gold 
geſtickte, dann eins golditoffene Inſul. Ein rothfammten«s Stro⸗ 
tum mit doppelten, dann 2 gleiche Poölſter, und ein Pontiffals 


Gel. Eine Alba mit. Niederländer: Spigen. Eine Alba mit 
Zulfpigen, und ein Roket mit Brüßlerfpigen. Cine vergoldete 
meliingene Monflrange, ein aͤhnliches Glödel, und 2 ähnliche 
Rauchfäffer. Ein toth Damaftener und ein filberfach feffentener 
Baldayin. Cine Altar Alegorie aus Hol vom Bildhauer 
„Prof, vorſtellend die Abnahme Ghrifius vom Kreuge wovon 
die Figuren in Manndgröße gearbeitet, und die ganze Vorſtel⸗ 
kung fübergrau angeftrihen if. Zwei fer gut vergoldere hoͤl⸗ 
zerne große, zierlich gefpnigte Hochamtleuchter. Drei alabaflerne 
Ampeln. Bin Auffog mit Figuren für eine große Tafel. Ueber 
2 Pfund eine reine Gansgoidborten. Ein Fortepiano. Mehrere 
verigledenfärbige marnıorene Tiſche mit gleihen Säulen, dann 
teils gipfenen , thelld alabafternen Büften. Zwet alabafterne 
Vaſen, zwei Büflen ‚/moven die eine Die Abbildung der Marta 
in weißem Mormor und die andere von Alabafter die Adbils 
dung des Ehriſftus darſtelt Ein Heiner Altar von Bernftein. 
Einige einfache Luſtet. Gin großer gläferner ſeht fein gefctif: 
ſenet Pocat mit Wippen und Zierathen, dann mit fehr gut vers 
goldeter Rupferner Faſſung des Sußgeftelles, und Deckels. Cine 
zeprtierende Thurmupr fommt 2 mittleren guten Glocken. Gine 
kupierne Tragiprige, 2 hölzerne Flaſchenzuͤge. Gin grüner vier, 
piger alter Etautsmagen mir einem Magazindkaften. Gin grüs 
ner alter 2jigiger Reifewagen, ein grüner mit melflagenen und 
gut vergoldeten Zierrathen aufgelegter ſchoͤnet Staatswagen im 
beiten Zuſtande Gin ſchwarzbraun laftrter alter Öfigiger Wagen. 
Ein Schlitten fammt 2igıgen Kaſten. Gin Farmefinrothe tüchene 
Schabrocke mit Voldflitborten, dann eine grüntüchene Schabrade 
mit Goldbotten. Gine rothe Gala: Livrer mit ganzen Goldbors 
ken für 10 Mann. Gin malfiv mit Meffing beihlagened roth ⸗ 
ledernes Galleihgefhier für 6 Pferde ſammt den dazu gehörigen 
Fiocken von gedrehter rother Selde und Goldfäden, 

Es werden ſonach fümmtlihe Kaufluſtige zur Eeſcheinung an 
oberwäpnten Drte und Zeit mit dem Beifate vorgeladen, daß. 
die zu verſteigernden Gegenflände nur gegen fogleih baare Ber 
zahlung werten Hindann gegeben werden und wegen näherer 
Ausiunft Hinfichtlih der Quelitot und Schägung derfelben fi 
mittierweile an den Ronkursmoffe: Verwalter Seren Franz Grunde 
"mer, Ferdinand geöflih v. Eggeriſchen Güter: Infpeftor unmittele 
Bar ver dendet merden könne. 

Klagenfurt den 24. Februar 1823. 


828. Uuterzeichneter Hat die Ehre, Hiemit anzuzeigen, daß 
er mit einem anserkfenem TWaarenlager hier angekommen ift 
und die Aurrdult damit bezogen hat; Die Bude iſt zur linken 
Seite der Mariahilfokirche In der Au. Dafielbe Lager befleht Im 
ganz feinem Achten Weerſchaum-Tabakd ı Pfeifenköpfen, für Deren 
Zechtheit garantirs wird; ferner aDe Sorten Pfeifen, Ulmer :, 
Gtummets und Unger: Sagen von Meerihaum und Holz, fowie 
auch mit Mesckhauın gefültert ,.fehe fhöne PorzeKain⸗Köpſe al» 


ke Formen, mit feinen Gemälden ; ale orten von feinen - 


Pfeifen » Röhren und Eyigen, mis and Pfeifen : Quaften ; ‚fehr 
kiner Ranafter in Rellem, Pas Pfd. von 2 bie Tfi., deöpleichen 
viela Sorten in Payusıs, geichnittenen Holönder: mie ouch eint⸗ 
ge Eorten von andetu Ranaſter im Pequets von %, und 1 Pfd., 
won breiter Qualität, von su fr. die 6. das Pfde; mehrere 
Eorten gang fine Qavaanah.ı Gigarsen mit und ohne Kick, und 
derckichen mehrere Da die Kechtyeit und Qualitit meiner 
I Arın an dis Av Zehre ſchon bekannt iſt umd mich entfhlofen 
Ania un die biligfien Drsiis abzugeben, fo fhmeichele ig mir einen 
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geneigten Zuſpruch. — Mein Eogie Ift in der goldnen Ente zu 
Münden, wo Beftelungen abgegeben werden können. 
z M. Straßner,- 
Fabrikant und Handelsmann von Pappenheim. 


822. (25) Der Uintergeichnete empfiehlt fi Diele Auerdult 
einem geehrten Publitum mit einem Yolftändigen Lagır aller 
Gattungen Kampen und lakirten Waaren, ale: 

Bilardlampen, Soctstättlampen, doppelte Gomtole:, Arbeits: 
oder Studierlampern, Wand +, Haudehen,, Küchen s und 
Noıctlampen, mit den dazu gehörigen wohlriehenden Dod: 
ten; alle Gattungen Aftrsl: Lampen, zu flchen und hängen; 
dergleichen mit feiner Bronze, and mit Muſik verfehen, gu 
verfchiedenen Preifen. Werner von den berühmten engliſchen 
Liverpool: Lampen zum hängen, oder an der Wand zu befe 
figen, auch Liverpoolfhe Nachtlampen. — eines Parifer 
Porzelain in ganzen Servicen zu 2, 6 und 32 Toſſen, wir 
auch sinzelne Kaffee » und Bouillon-Taſſen. — Ofenſchirme 
ven Blech mit feinen Malereien, demifhe Feuerzeuge und 
Zundpölger, fo wie äd.e engliſche Glanzwichſe. 

Ich bitte um geneigtes Zutrauen, und veripreche die biligften 
Fabrikpreiſe. Das Waarenlager iſt aufgeftelt in der Boutique 


R v . 
— Frank, aud Eßlingen. 


33. Im der Fleiſchman a'ſchen Buchhaudlung in Mün» 
hin, Kaufingergaffe 1616, iſt su haben: » 
Jahrbuch für Pferdezucht, Pferdefenntniß, Pferdeham 
del, die milſtäriſche Campagne und Kunfteeiterei und 
die- Roßarzneifunt in Deutfchland und den ungren: 
zenden £ändern. Auf das Jahr 1823, Heraudgeges 
geben von Seif. v. Tenneder, Eön. ſachſ. Majoe 
der Gavollerie, Dberpferdearzt der Urmee und des 
Marſtalles, Profejjor an der fönigl. Tbierarzneifchule 
zu Dresden — und von dem Stallmeiſter Vallentini 
in Hamburg, Mit dem Bildnijfe des Kunftreiters 
Baptiſt in einer feiner kunſtvollſten Attitüden. 12. in 
elegant. Umfchlag gebeftet. Preis 1Rthlr. 8gÖr. 
Inhalt: 5) Leben und. Meinungen des Kunſtreiters Bapı 
tiſt. 2) Die Pferde:Suren des alten Schäfer Thomas au Bunz 
hau in Schleflen. 3) Lebens» und Handelogeſchichte eudy offen: 
hersige Geftändniffe eines Deffauer Pferdehändirrs, von ihm ſelbſt 
erzählt. 4) Aphorismen über die Auffere Pferdekenntnif. 5) 
Aus den binterlafienen Papieren des altem Cutſchmidis Weber. 
6) Der Bereiter von 3, ©. Prigelind. 7) IR die Pferdezucht 
in allen Ländern ausführbar und vortheilpoft? 8) Bon dem 
Berlegungen und Bermwundungen deb Dufes und den Kronentrit ⸗ 
ken. 9) Etwas über den jegigen Zuſtand der Pferdezucht, der 
ferdekenntnig, des Pferdepandelö, der NRoßorgnei: und Netz 
Kunft in Deutſchland und den angrenzenden Bänder, als Refuls 
tat einer pierdewiſſenſchaftlid en Reife. 





850. (3 b) Es iſt ern quferhrtepender Flügel von den Gen 
Brüdern Sailer mit 7 Det ven zu verkoufen, und konn in der 
Et, Salvatorsfkrabe Rrv 1522 über 2 Stiegen täglich von 16 
bis 12 Uht gefcehen und probirt werden. 


827. (25) Der Sichmecper : Laden unter den Bögen iſt ga 
werkınfen, und ds& weitere daſelbſt zu erfragen. 
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Nr. 


1006 5, Mai 1823, 





Deutfdlanı 
Bolern Münden, ben 4. Mal . 

Se. königl. Hoheit der Herr Dersog von Leucdhteuberg 
haben eine fehr gute Nacht gehabt und befinden Sich fort 
während in dein Zuftande der Reconvalejcenz. 

" Dr. Zube. Häberl. 

— Die Parifer Zeitungen vom 25. d. M., welche 
Nachricht geben von der lepten öffentlichen Sißung der 
vier vereinigten Ulademien, melden auch, daß der vom 
Grajen Dolnen auegeſegte Preid von zmwölfhundert Kran: 
ten—dieuuflindung eines harmoniſchenSchrift—⸗ 
Spitemes betreffend, mittels deſſen, hauptſächlich zum 
Gebrauch philologiſcher Zorfbungen und zur Erleichterung 
der Sprachſtüdien, vorzüglich alle afiatifhen, aber auch 
bie enropäfhen und andere Sprachen, ihrer Orthographie 
ſowohl als Uusfprache nad, auf das einfachſte und be: 
ſtimmteſte dargeſtelt werden können — durch den Aus⸗ 
fpruch der unter dem Borfig des Orafen Daru hiezu 

” ernannten Commilfon dem konigt. datriſchen Döerhujbid« 
Hotbetar und Akademiker Herrn Scherer in München zus 
geiprocpen worden iſt, welcher ſchon im vworigen Jahre 
den Preis über die vielfach hejlrittene Möglichkert und 
über die Mittel, diefe Aufgabe zu böfen, erhalten 
hatte. 

drankreich. 

Paris, vom 26. Upril. Konſol. 5 Proz. 84 Fr. 50 €. 
Der König Hatte feit einigen Tagen feine gewöhnlichen 
Opayierfoprten wieder angefangen. 

— Der Moniteur bringt folgende telegrapbilde Der 
pefte: „Hauptquartier Bittoria den 24. April. Das 

* Fort Gantona iſt eng eingefhleffen. Das Fort Laredo 
wurde am 24. eingenommen, was und zu Herren der 
Rhede macht, Das 2te Korps, welches mach Saragoſſa 
marſqiet, fommuniziet mit uns auf dem rechten Ufer bes 
Ebro. Nichts Neues rüdfichrlich der Blockade von Pam 
peluna nad St. Sebaſtian. Nucd Briefen aus Madrid 
hE der Kdrig am 10, April in Sebilla angekommen.“ — 
Zugleich liefert der Moniteue einen ausführlihen Bericht 
des Gen. Obert über die am 18. erfolgte Einnahme won 
kogtonno. 

. — Die Etotle und dos Journal des Debate 
melden aus Bittoria vom 22. April Abends: „Heute 
krajen die Beiden Biigaden der Divifon Burke hier ein, 
sasden fie in der Dlokade von Sr. Sebaffiaw durch bie 
D viſion Tanuel abgelöst worden. Ene davon flößt zum 
titen Korps (Herzog won Regyio), das morgen in Burgos 
einzieben joll; die.andere marihirt über Bilbao noch St. 
Anger. Ge Brigade der Divifon Burke iſt vor Sam 





tona gerüct. Die zu Logronno gemachten Gefangenen 
find, 178 Mann ſtark, heute hier angelangt. Unfere Sol⸗ 
daten baden ihnen Nichts abgenommen und fie fehr gut 
behandelt. General Molitor’s Korps paifirte am 16. bei 
Pampeluna vorbei nad Saragoſſa, wo c6 am 26. ein: 
treffen kann, Reifende, die aus Saragoſſa Fommen, mun: 
berten fich febr, unterwegs franzöfifchen Truppen zu be: 
gegnen; man wußte in Arcagonien nichts von unferm Ein- 
marſch in Spanien. Eben fo erfuhr man zu Lo 
unfere Unmefenbeit erft durch unfern Angriff. 

denu aus Mina’s Armee gemprden ? Dder vielme 

denn Wins eine Armee?“ 

— Die Eroile will auch wiſſen, General Adiabal habe 
bie berittene Nationalgarde von Madrid, zu ihrem großen 
Mißvergnügen entiwafinen laſſen. In der Nacht vom 9 
auf den 10. April habe ein Kompagnie von BeifieresLan- 


, eierd vor den Thoren von Madrid ein Scharmüzel mit 


den Konſtitutiontllen gebabt umd ihnen 13. Mann getöde 
ser. Eo heiße, General Word, ver ut 200 - Menw vom 
de: alten Garde nach ©alicien ziehen wollte, fen von bie: 
fen an Beffieres ausgeliefert worden. Zu Madrid werde 
jeder befteaft, ber von dem Einmarſche der Franzoſen im 
Spanien ipreche. 

— Die Gazette de France meldet aus Madrid wem 
9. April: „Die Ronjtitutionellen ſeßzen ales in Bewegung, 
um, mie fie fagen, eine dritte Operationsdarmee zu organte 
ſtren; fie werden aber wohl nun eine Peine Unzabl Trup⸗ 
pen zufanmen bringen. Den ropaliſtiſche Geiſt offenbart 
und entwickelt ih allenthalben. Mebrere Difteidte der 
Provinz Bigo (in Galicien) And in vollem Aufifande. 
Ganz Uſturien hat ſich gegen das konſtitutſonelle Syſtem 
erhoben. Zu Normentas, einer Stadt in Portugal, bar 
fih ein Korps von Ronahiten gebildet, die unteo Deifieree, 
Merino und Buron geſtritten haben. Sie wollen in &a: 
licien eindringen, wo zohlreiche Parteigänger ſich ihnen 
anſchiießen werden. Dich: Projekt, das zum OGlurke der 
Nonakiten noch mehr beitragen wird, ifb eine meue Duele 
von Beforgnijjen für bie Konflitutionellen.” 

— Der Bürzlid als unſchaidig in Freibeit geſehte Hr. 
v. Loſtende wurde vom Könige yearButaiklonschef Baum 
Gtatmaiar ernanm und besibr fh wieder als Uide br 
Camp zum Seneral Guillemınor. 

Bourdeaux, vom 22, Uprik Hier Hb Folgende 
befannt gentacht worden: 

„Die beutigen Zeitungen Baben das Putifam mır 
dem auf die ſpaniſchen Fabrzeuge iw den franzöjffien Ha- 
fen erlegten Fınbargn wüterhaltemn. Dieſe Maßregel jan} 
aur wabrend mmiger Tage ſtatt und wurd: tua Re 
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tereſſe der franzöſiſchen Armee gefodert, damit ihre Bewe⸗ 
gungen in Spanien nicht befunnt würden; oUein De. 
Efcel. der Minifter des Seeweſens hat durch feine Des 
veihe vom 14. April befoblen, dieſes Empargo aufzus 
beben und den ſpaniſchen Schißen den nämliden Haug 
wie den franzöfifcpen zu grwväbhren. : 

Nur die ſpauiſchen Seeräuder und Korfaren fiebt der 
König als Frankreichs Zeinde an; jene allein find Gegen: 
and der Wachſamkeit dee von den Difizieren der Kriegs; 
Marine befebligten Fahrzeuge. 

„Die Seeberichte vom 16., 17.,°18. und 19. d. M., 
auf der Strecke von St. Jean-de-Luz bi zu den Dis 
nen von Dleron beweifen, daß fi Fein einziger ſpan. Ka— 
per im gaskonifchen  Meerbufen befindet und daß die 
Schifffahrt daſelbſt in der größten Sichetbeit üt. 

- Der Beneral: Kommiflär der Marine 
Ang. Bergevin.' 
Spanien. 
anuel Garcia Barros hat auf feine Ernennung zum 
: ſterium des Innern Verzicht geleiſtet. Sein Brief 
wie folgt: 

„Sire, dee. Pattiotismus allein reicht nicht bin, um 
den erhabenen Pojten würdig zu befleiden, zu welchem 
Euer Majeſtät mich zu erheben gerubet hat. Wäre 
Patrivtismud allein audreihend, ſo würde ich mich deis 
fen würdig glauben, fo anmaſſend dieß auch Elingen mag, 
weil ich in der Liebe für mein Waterland, in dem (Eifer 
für feine Unabhängiafeit hinter Niemand zurückſtebe; al: 
Kin man ud DOETDIEB Auch ein Staatsmaun ſeyn und 
ich halte mid, nicht für geſchickt genug, um, ih fage nicht 
in Eritifchen Zeiten, fondırn feldjt in gewöhnlichen Zeiten, 
jenen Poiten zu befleiden. 

„Es it fehe verdrieflih, daß fchlechte Natbgeber E. 
M. überredet haben, aus dem Minijterium der Halbinfel 
einen ausgezeichneten Patrioten zu entfernen, der voller 
Ehre und in den Geſchäften wohl erfahren ijt und der, 
ſowohl durch feinen feurigen Eifer für die Sache der Freis 
heit, während er Abgeordneter mar, als auch durch jeine 
Thatigkeit während feines Miniiteriums, zu viel Aunſprüche 
auf Berühmtheit erworben Hat, um feine Stelle wir zu 
übertragen, der ich im einem Winkel Galligiens geboren 
und auferzogen und felbft zur Ergeeifung der Waflen nur 
durch mein brennendes Derlangen berufen worden bin, 
gegen die Feinde meines Waterlandes zu kämpfen, für 
weldhes und für E. M., wenn es ſeyn muß, zu erben 
mein fefter Entſchluß iſt. 

„Au biete Ew, Maj. meinen Urm, meine Rube, mein 
Vermögen, meine Sohne und mein Blut dar, wenn fol: 
bes für die Sache der Nation nüglih fepn kann Mir 
behalte ich nur die Sorge für meine Ehre vor, bie auf 
das Spiel geftelit werden würde, wenn id eine Stele 
annäbme, melche auszufüllen ich mich unfähig fühle, 
Ew. Maj. wird zweifelsohne nicht darauf beſtehen, von 
nie ein Opfer. zu verlangen, zu weldem ich mid nicht 
Bereit finden lajen kann.“ 

j Das Zonrnal des Debats beridtet aus Pergignan 


vom 18., daß man dafelbfk felt mehreren Tagen von — 
als Befehlen und Gegenbefehlen, Märidien und Gegen 
Maͤrſchen höre. Es zeigt Die ſich durchkteuzenden Bewe—⸗ 
gungen verſchiedener Regimenter an und erzäblt, daß eine 
am 17. nah la Jonquera vorgenommene Refognods 
zirung dieſen Paß verlaffen gefunden; die Beſazung bibe 
fib nach Figueras gezogen, welche Stadt von ihren Gin: 
wopneen geräumt fen; in der Feſtung hingegen lägen 5 
bis 4000 Mann. Auch Nofes jen, wegen des ſchlechten 
Zuſtandes feiner Zeitungswerfe, als unhaltbar verlaſſen 
worden. Aus allen Dörfeen zögen die männlicen Einmops 
aer fort. Briefe auß Perpignan vom 19. in Oppofltiongs 
Blättern geben zu verjtehen, daß alle diefe Schwankungen 
in den Bewegungen der franzöfifhen Armee anzudenten 
fbienen, daß mar zum Ginmarfche in Catalonien noch 
nicht bereitet gewefen, daß aber höhere Befehle die Trups 
pen über die Pprenden getrieben hätten. Um 18. des 
Morgens um 6 Ubr, heißt es dajeltit, brach die ganze 
Divifion Curial aus ihren Kantounirungen am Tec, Haupt: 
Quartier, le Bouion, auf; um 8 Uhr überfchritt fie beim 
Pak von Perthus die Oränze, Die Brigade Vaſſerot 
(diefer General hatte am 14. zu Perpignan fein Patent 
ale Vicomte erhalten) Hildete den Vortrab. Gegen Mits 
tag war die Kolonne vor la Jonquera angelangt, wo Ge⸗ 
neral Eurial fein Hauptquartier nahm und Poiten bis 
an die Brüfe von Camani vorſchob. Der Ulcalde und 
der Pfarrer von la Jonquera waren dem ©eneral entge: 
gen gefommen, der größte Theil der Einwohner aber vers 
ſchwunden; fie hatten fogar einen Theil ihrer Meublen 
mitgenommen. Man fürchtete Hinterliit und durchſuchte 
alle Häufer. — In gegenwärtigen Uugenblide fammelt 
fid die Divifion Damas in le Boulon; die dazu gehöri— 
gen Generale und Stabsoffiziere brechen in aller Eile das 
bin auf; Marſchall Moncen begab fih am 18. nın O Uhr 
Ubends ebenfalls dahin und jchlug dort fein Hauptquars 
tier auf. Don der Divifion d’Eroles z0g 1 Bataillon 
nad der fpanifchen Eerdagna, ı Bataillon nach St. Lau⸗ 
rent de Gergand und der General jelbjt mit 3 Bataillous 
nach le Boulon; man glaube, daß fie in Catalonien zus 


famnatenftogen werden.” # 


Portugal. 

Liffabon, vom 7. Upeil, Man fchreibt aus Dporto, 
daß der Graf Umarante, in Begleitung von vier Dragos 
nern, acht Dann Guerillas und zwei Bedienten, in der 
Nacht vom 25. zu Regoa angekommen if. Nachdem er 
fih imit Kriegsbedürfniſſen verfehen, iſt er bis zu ben 
Wäldern von Pios de Mathong marſchiert. Sobald man 
biervon zu Lamego Kunde erhielt, rüdten die Truppen 
an die Ufer des Douro vor, wo fie bis zum 26. im Beob⸗ 
achtung fteben blieden. Mit Anbruch des Tages fingen 
die Guerillas der Infurgenten zu feuern an, alein unfere 
Artifferie zwang fe, unter Verluſt vieler Leute, zn einem 
übereilten Ridzeae. Alle Einwohner auf dem linken Ufer 
des Douro Flieben rubig, Diejenigen ausgenommen, wels 
he unter der Lehnsherrſchaft der Familie Gilveira leben. 
Den 238. find einige Gefangene zu Dporto eingetroffen, 


und eine Lompaanie Miligen iſt mit einer Haubike nach 
Umarante otgeganzen. 

— Die Lottes haben folgendes Dekter erlaſſen: In 
‚Betracht der Nethwendigkeit, eine ehrenvole Auszeichnung 
einem jeden Bürger zu ertheiten, welcher der Eonjtitutior 
nelfen Sache wichtige Dienite geleiftet baden wird, und 
da der Zuftand der öffentlichen Angeleg enheiten es nicht 
verſtattet, auf andere Weiſe meblverbiente Perionen zu 
driohnen, jo peſchließen die Cortes: 1. Ein Bürgetorden, 
Orden des Ponkitutionellen Verdienſtes ge 
nannt, fol ausſchließlich dazu beſtimmt ſeyn, Perſonen zu 
ſchmücken, die id wohl verdient gemacht, die mit Tapjer: 
Reit und Nedlichkeit die Rechte der portugiefiiben Bürger, 
jowohl wähteud des Friedens, als mährend des Krieges, 
pertheidigt haben werden. 2) Das Zeichen diefes Didend 
foß auf der einen Seite das Wort Konjtitution und 
auf der andern dad Bildnig des Könige , in dee feierlichen 
Handlung der Edesleiſtung Dargefteilt, enthalten. 5) Das 
Band fol von den Nationalfarben, blau und weiß, fen. 
4) Dee konititutioneße König, D. Johann VI, als ber 
Seite unter allen Denen, die fi Um die Sache der Kon— 
ſtitution wohl verdient gemacht haben, ſol Großmeiſter 
dieſes Otdens fepn. 

Großbritannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 25. April.) Konſol. 
3 Prog. 775; Manifcbe (neue) 352. — Der König it von 
einem fehe beitigen Gichtanfalle, dee vorgeftern große Ber 
forgnijle ercegte, glüclichermeife fait ganz hergeſtellt. Am 
32. legten die Minifter beiden Kammern die nachträglich 
begehrten und bemwißligten Uktenftüce vor. Auf eine Frage 
Hrn. Martens, ob ed wahr fen, daß Oeſtteich, Rußland 
und Preußen die Verpflihtung übernommen hätten, aus 
ofen Kräiten Grankeeih in feinem Angriffe auf Epanien 
zu unterftüpen? trwiedette Hr. Ganning: er glaube nicht, 
daß ein jormlicher Traktat hierüser exiſtire; aber ob nicht 
eine Uebereinfunft vorbanden fen, die einem ſolchen Trak⸗ 
tate glei gelte, könne er nit beftimmt angeben. — Im 
Dserhaufe wurde geſtern eine Motion des Lord Ellenbos 
rougb, melde einen indirekten Tadel des Betragens der 
Minifter in den verfhiedenen Unterhandlungen zu Verona, 
Paris und Modeid enthielt, nach lebhaften Debatten mit 
142 gegen 48 Stimmen verworfen. 

— Die obenermähnten, am 22. April dem Parlamente 
nadtraglich vorgelegten Aktenſtücke enthalten unter Ans 
derm einen geheimen Zufagartifel zu dem 1814 zwiſchen 
England und Spanien adgefchloffenen Ulianzvertrag, 
der damals Frankreich und dem übrigen Mächten vorge 
legt, aber nie befannt gemacht wurde, Dieſer Artikel be: 
fagt, der König von Spanien werde nie einen Vertrag 
Oder eine Verpflichtung gegen Frankreich von der Art, wie 


der bekannte Famlliendertrag, noch irgend einen Vertrag,“ 


* —— Unabhängigkeit gefährden oder die Intereſ⸗ 
es Konigs von England benachtheiligen könnte, ein⸗ 
ne — dene eine Note des Miniters v. Ehateaubriond 
* 3 portugiefiſchen Geſandten in Paris, (am 7. März 

3 Eagland mitgetpeilt), worin behauptet wird, DaB wenn 


. innere Bewegungen bedrängt feyeit. 
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die frauzöſiſche Nesierugg arndtbigt fen, der panifchen den 
Rrieg zu ırtlären, dieſes nicht gelbebe, um politifche Theo: 
tien zu behaupten, fondern weil Frankreichs unmittelbares 
Mobl und jeine weſentlichen Interejjen durch Spanıcnd 
Rückſichtlich Portur ˖ 
gals dagegen jep Frankreich nicht in derielben Cage und 
Tblicke defhalb feinen Grund, melder die portugiefilde 
Regierung bestimmen fonnte, den bisherigen friebligen 
und frevudjhaitlichen Verbaltniffen zu entjagen. — In 
gleibem Sinne drüdt füh eine Botſchaft des franzoſiſchen 
Miniſters v. Chateautriand an dem franzöſtichen Geſchafts- 
träger in Liſſabon, vom 23. Yan. 1823 datict, aus. 

— Fortfepgung dee Uftenflüde, melde im Namen 
©r. Maj. den Parlamente vorgelegt wurden. j 

Nro. XVHL Herr - Ganning an Sie W. A'Coutt. Den 

17. Dribr. 1822. 

Ich theile Ihnen den Unszug einer Depefhe des Her— 
3098 von Wellington, melde ih fo eben aus Paris er: 
halten habe, mit. Sie können im Vertrauen ‚den fpanis 
fhen Minifler verfihern, dag Se. Mai. alle erfoderlichen 
Anfteengungen machen wird, um ben Uusbruch ber Feind⸗ 
ſeligkeiten zu verhindern. 

Pro. XIX. Here Canning an Sir W. A'Court Den 28. 
Dezbr. 1822, 

3a ſchicke Ihren Fonsier mit der Ubjcheift einer off: 
zielen Note zwrüd, melde ber Herzog von Wellingten 
am VBortage feiner Ubrelfe von Paris der ſeanzöſiſchen 
Regierung übergeben lief. ie merden fie dem Hru. 
Sau Miguel mittheilen und ihm, wenn er ed wünfcht, 
ein Abichrift davon einbändigen, 

Nro. XX. Herr Ganning an Sir. W. A’ECourt. Den 29. 
Dezbr. 1822. 

Der englifhe Minifter fept den Gefandbten von der 
Berwerfung der englifgen Vermittlung von Geite Frankı 
Reichs in Kenntniß und theile ihm die Untwort des Hers 
3098 von Montmorenen auf die Note des Herzogs von 
Wellington und die übrigen fi auf jene Unterhandlung 
beziehenden Aktenſtücke mit. „Wie e6 fi, fagte Hr, Can: 
ring, zu Verona darum handelte, uns zu bewegen, ge« 
meinfcaftlide Sache mit den andern Mächten zu machen, 
fo ſucht Feanfreid, nachdem es von Neuem die vom 
Kongreffe angenommenen Maßregeln in Betrachtung ge: 
zogen bat, uns, wie es fiheint, in befondere, gemilderte 
Maßregeln Hineinzuziehen. Die Wahrheit It, wie Sie 
wiffen, daß die Urfache, weßwegen wir an den Maßregein 
von Verona nicht Theil nehmen Fonnten, aus Grundiägen 
abgeleitet mar, eine Urſache, die durch eine bloße Mitderung 
in der Yusführurg dee Maßregeln nicht aufgehoben mer; 
den Eonnte. Es wäre ganz und gar unnüg geweſen, tun: 
fere DBermittlung der franzöſchen Regierung anzubieten, 
wern wir Neigung fühlten, und mit ihr zu der bedingten 
Drohung zu vereinigen, welche die an den franzöſ. Minis 
ſter in Madrid geſchickte Depefhe enthält (S. Nr. I11.), 
eine Drohung, welde durch die Uusdrüde und durch die 
Unbeftimmtheit der Bedingungen, unter welcher ihre Ver; 
wirklichung unterbleiben Tann, gemildert wird, bennoch 
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oder mad Ihrem Prineip fehlethaft If}, weli fe von Spas 
Bien fordert, diefe oder jeme Veränderung in feiner innern 
Gefepgebung zu treffen und ols Folge der Weigerung den 
Ausbruh des Krieges, obgleich auf eine dunkle, unbes 
Bimmte Weile ankündige. In dem Unterredirngen mit 
Hrn. Yan Miguel über diefen Gegenftand, werden Sie 
ho Namen ihrer Regierung jede Theilnapme an Frankreiche 
Bruchwen Fäugnen. Sie merden bezeigen, daß der König, 
wufer Herr, mit fchmerzlichem Gefühle die Unruhen ficht, 
welche Spanien zerrütten, daB er aufrichtig wunſcht, daß 
Die ſpaniſche Regierung und das Volf allen Erzejfen durch 
Worte und Handlungen ausweichen möge und daß er fich 
ſteto für Epunien verwenden wird, um bie Gefahren, von 
denen es bedroht wird, abzumenden and es mit Frankreich 
und ganz Europa audzufühnen. 

Rio. RX. Kerr Ganning an Sir W. AGourt. Den 20. 

Dubr. 1822. 

, Es könnte für Ste im der jezigen Beittifchen Sage ber 
Dinge wüglid fepn, eine Perion in Ihrer Nähe zu baten, 
weite das ganze Vertrauen ded Herzogs von Wellington 
genießt und melde im Namen Sr. Herrl, mit den In⸗ 
dividuen unterhandeln könnte, bie derſelbe perfönlich ger 
daunt hat und die fi jest am dem Ruder der Staatsge⸗ 
Kbäfte in Spanien befinden Deßholb bat e& der Lord 
Higron Sommerſet übernommen, eine Reife wab Madrid 
zu maden, um Ihnen die nöthige Hilfe zu leiten. Er 
wicd iu Lane der kuͤnftigen Woche London verlaffen und 
fo fange bei Ihnen bleiben, als Sie feine Anweſenheit für 
wüplich erachten merden. (Die Bortf. folgt.) 


Königk Hof: Theater an der Refidenz. 
Mandtag den 5. Mai. Großes Bokal- und Inftrw 

mental: Ronzert de Zröulsind Laura Mapir. 
Divnflag: Kababe und Riebe, Eraneripiel In 5 Atem 
Dr. Ziegler v. Ständ. Theater zu Graͤtz, als Gaſt den Major 
Walter. Dwiſte. Serbady, als Rouke. 
— — — — — — 
849. Anton Ebchinger aus Wien empfiehit ſich während 
Defen Auerdult mit feinem Waarenlager von Wiener . Shamiüs 
ber, Piquees, Petſen, daͤniſchen Hondſchuhen und andern, 
Grhre Boutike iſt gerade ler Marläpiifskicche gegenüber No. 287. 


847- (3 6) Konrad Liltmann und Ehriſtoph Beder, 
Lelawand ſabtikanten aus Bieckleid und Oerlinghauſen In Weſt⸗ 
len; empfehlen ich einen hohen Adel und verehrungöwürdigen 
blikum mit allen Sorten von feiner Hollaͤnder⸗, Bielefelder «„ 
MWahrentürfer: grau und weißer Brinwand, wie auch Hanfı 
Keinwand, weiß Misene Sadıücer und Tifhyeuge. Sie verfaus 
ten um erflen Fabtikptele; durch gute und Dauerhafte Waare 
haben fie ſich fehr wieles Zuttauen erworben und verfprecen ſich 
Roher Hiele Abnahme. Die Bude ih Mro. 264 nähft dam 


Morlapilfplige ia der Aw 

. Ga der Shwerkerihm Handlung In Meuburg om 
Mer Donau, find Ronfe zus Aëtſeleiung Der Fabrik und des 
Drkonomie: Gurd in Schwabach, das Stüd für ſt. 5 24 ir. ie 
24 M Fuß gegen portofrels Elnſendung bes Beitrags zu br: 
ummm. 
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83% Landkarten - Anzeige, 
In dem geographischen Depot No. 36 auf dem Max. &x 
sephsplatze ıst zu haben: 

Die neuestePostkarte des Rönigreie bse Baiern 
mit den Umgebungen sngrsnzender Staaten in 1 gro) 
Blatt @ 20. 48 ke. Aülgezogen im Maroguin-Eiuis u 
4fl 36 kr, : 

Die neueste Commercial- Zoll- und Mauth- 
Karte vom Königreich Baier» in 4 grofsen 
Blätterna 4fl, 48 Kr 

Die Bestellungen der auswärtigen Handlungen, können 
nur in portofreien Briefen auf oigene Rechnungen vorge- 
nommen werden. 


853. Ga if, im Damenfifte Nro. 7, ea ſchoͤnes Zinmes 
fogkid, zu beziehen. _ 


838. Nachdem Unterzeichnete Ihre biöperige Wohnung ver: 
loffen hoben und hiemit ihre neues Logle bekannt machen, em⸗ 
pfehlen fie ſich zugleich zur Werfertigung aller ſchönen Eridarbeb 
ten und zeigen auch an, daß fie hierin und im Näyen Privat: 
Untertichi in und außer⸗ dem Daufe ertheilan. 

Proe und Babette Shmidl, 
wyhnhaft in der Pramneröftrage Re 1472 
zu ebener Ecde. 








gas. Bei Falter und Sohn (Reſtdenz⸗ Straße Ro. 35) iſt 
baben: h 

ee heles,|Bunbonniöre musicale, Suite de Pieces faciles,” 
agreables et doigtees pour Ir Piano -Forte a Kussge des 
jeunes Elöves Oecur. 55. Preis I, 3 12 kr. 


804. (3 ey Die Wohnung des verflorbenen Herru Oberſt⸗ 
Bientenantsd Grafen Berhem im erſten Sio® des ehemaligen 
Rıstfinipaufes — beftehend aus 5 Zimmern auf die Straße, die 
nem Bedienten Zimmer rücmärts, fodaan Gtalung auf 3 bis 
4 Pferde nebſt Fouragtplotz, iſt ſogleich zu beziehen. Dos Uebrb 
ge beim Hauseigenthümer F. & Wendling zu erfragen. 











Die 130te Ziehung in Nürnberg If heute Donnerstag 
den 1. Mai 1825 unter den gewöhnlih’+ Sormalitäten vor fi 
gegangen, wobel nachſtehende Numern zum Vorfcheia kamen: 

30 84 502 37 
Die 137. Ziehung wird den 51. Mai und inzwiſchen Die 1177. 
Mündner Ziehung den 13. und die 798. Regensburger Ziehung 
den 22. Mai vor jich gehen. — 


Schrannen-Anztlge vom 3. Mal 1823. 
Jin Vergleich ge 


Sanzer | Wurde | Bistbt Mittle: gen die legte 
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Ruͤnchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Könlglichen Majeſtät alergnädigftem Privllegium. 





Dienstag 





Deutfdlard 
Botern Münden, den 5. Mal, 

Die Reconvaleſtenz Ge. koͤnigl. Hoh. des Heren Hers 

3096 von Leuchteuberg bewährt ſich fortdauernd, . 
Dr. Fuchs. Häberk, 
Frankreich. 

Sonntags den 27. Upril war beim König die gewoͤhn⸗ 
licht Aufwartung, 

— 69 bieß allgemein, Die Kammern würden nächfter 
Tage prorpgict werden. 

— Die Etoile meldet aus Peralada unterm 23. April: 
Bigueras fen biekiet; bid dabin wären aus der Feitung 
nur einige Kanonenihüffe auf die frangofifhen Vorpoiten 
gefallen. Statt der nöthigen 6000 bejänden fir, kaum 
1500 bid 2000 Mann darin. In dad von den Konjkitu: 
tionelen geräumte Fort von Roſas ſeyen die franzöfifchen 
Truppen unter dein Rufe: Es lebe der König! eingezogen. 
Dortige Kaufleute wären zum Marſchall Moncey gekom⸗ 
men und hätten ihm Schiffe angeboten, um feine Lebens: 
Mittel über See kommen zu lajfen. 

— Zu Straßburg toi am 30. April Abends um 6 Uhr 
folgende telegrappiihe Depeiche ein: " Wir haben Burgos 
feit dem 22. inne, Der Herzog von Neggio bat unfere 
Borpoiten auf den Straßen nad) Miranda und Tudela 
dorgeihoben. Unfere Truppen werden überoll mit dem 
Ausdrude der lebhaſteſten Freude empfangen. Generals 
Lieutenant Molitor verlieg Tudela am 23., um gegen 
Saragoffe zu morſchiten.“ 

— Der bisher noch zu Madrid gebliebene öſtreichiſche 
Pegationsrath Fran: jam am 19. April zu Touloufe am 
und fepte feine Reife nah Puris fort. Gr hatte Mudrid 
34 Uptil in Geſellſchaft eines engliſchen Obriſten ver: 

Spanien. 

Ein Schreiben aus Madrid vom 15. April fagt: „Der 
König und die königl. Familie find am 10. Mittags in 
Sevilla eingetroffen und von der ihnen entgegen gegan⸗ 
genen Devölterung mit dem Rufe: „Es lebe dee konſtitu— 
tiouelle König! empfangen worden, Nach einigen Stun— 
ven Erholung ertheilse -der Monarb den vporzüglichften 
arme Audienz. Um folgenden Morgen mar große 
ala bei Hofe. Drei Tage ſollen die Jeſtlichkeiten, Bes 
nhkungen ic. dauern. » Mm 11. um 6 Ude Abends Ba: 
Men auch der Präfident und die Gekretäre der Gortes uns 
ter Kanonendonner und Ölscengeläute in Sevilla an. — 
Zugleich mit dieſer Rachricht erhielten wir hier Kunde vom 
lebergange der Franzoſen über die Bidaſſaa. Dieſe wid: 
A Naqtiqu machte hier nicht ſo viel Eindruck als man 
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6. Mai 1825 





—— 


hätte erwarten ſollen. — Die Offiziere von der Ergarde, 
die feit dem 7. Zul gefangen fipen, find gejtern unter 
guter Bedeckeng nad) Aranjncz abgeführt worden. — Bei 
Medina Sidonia follen Infurgenten fich feben laſſen, c6 
wurden Truppen gegen fie abgeſchickt. — Riego, der fi 
nab Sevilla begeben, fol dajelbjt mit einem Charivari 
empfangen morden ſeyn und daher die Stadt fehnell ver: 
Kıfen haben. Der Volks; Klub von San Sermando wurde 
auf höhern Befehl geichlojien. Da der Kourier von Ba: 
lencia heute nicht ankam, fo verbreiten Einige das Gerücht, 
diefe Stadt fey von den Infurgenten unter Gempere bo— 
fept worden.“ 

Srangöfiihe Blätter berichten aus Madrid vom 10. 
April: „Graf Abisbal bat geiteen folgendes Schreiben de& 
Kefe der Provinz Burgos, aus Burgos vom 12., bekannt 
gemacht: „„Die Feinde find in unjer Gebiet cingefullen. 
Um 7. rüete ihr Vortrab in Itun, am 10. in Bergara 
ein umd heute jtcht er vermuthlich in Vittoria, wo bes 
reits vorgeſtern die Uufrührer unter Queſada erfchienen 
und 7000 Portionen verlangten, Ich habe heute die Ste 
Artilerieiwwadton mit 8 Kanonen und eine große Menge 
Wagen mit den Samilien und dem Gepäcke der, nah Ma— 
deid fih begebenden Pattioten unter der nötbigen Bedeckung 
von bier abgehen laffen. Heute Abends mird ein neves 
Konvoy mit den Keje's von Yırtoria und St. Sebäſtian, 
und einer großen Menge aus Ddiefen Städten geflüchteten 
Familien, von 700 freiwilligen Milizen und einer Kolonne 
Linientruppen begleitet von Vittoria hier eintreffen. Ich 
felbjt werde mit dem ©enerallommandanten bei Unnäbe. 
rımg der Feinde Burgos verlaffen und vorher noch fo 
viel Effekten als möglich fortſchaffen.““ — Graf Ablsbal 
erlie$ am 135. eine Proflamatien an die Truppen der 3.. 
Dperationsarmee, worin er die Hofnung ausdrücdt, fie 
würden, wenn e8 zum Krieg Fime, die Unyreifenden in 
die Gräber zu jenen ſchicken, melde 1808 ınit vierfacher 
Macht gefommen, um den ſpaniſchen Lowen zu demütpigen.. 

Großbrittanien. 

In der am 24. April ſtattzehadten Sitzung der Paird» 
Kammer jegte man die Diskufflon über die auf das Bu— 
reaux der Kammer nicdergelegten Aktenſtücke hinſid tlich 
Frankreichs und Spaniens fort. — Lord Euenborough greift 
in feiner Rede zuerſt den Lord Wellington an, deffen ml⸗ 
litairiſche Eigenſchaften und Verdienſte er danfbar anırz 
kennt, deijen diplomatiſches Benehmen er aber auf das 
Heftigite tadelt. — Der Redner geht im eine ehe meit 
ſchichtige Uuseinanderfegung ſchon befannter Zhatfocıem: 
ein; Hagt Serdinand den VIk an, daß en dis 1818 vor 
fprochene Derfaffung nieht erthrilte; daß ec DManner, die 
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das Vaterland gerettet, willkührlich verbannte und flrafte, 
und behauptet, die europaiſchen Mackte hätten bis zum 
Zulius 1822 Spaniens legte Revolution für nothwendig 
und rechtinäßig erkannt, Go lange der Marquis von 
Londonderry lebte, kam die Frage biefihtlih einer frem⸗ 
den Dazwiſchenkunft niemals zum Vorſcheine. Und da 
man endlich diefe Frage in Uncegung brachte, protejtiete 
das englifge Miniſterium nicht mit dinlanglicher Freimüs 
thigkeit und Beſtimmtheit gegen dieſes geſähtliche Prinzip 
der Einmifchung, welches die Eontinental: Mächte, bei güns 
fligem Erfolge in Spanien, nicht zögern werden, auch auf 
England und Zeland anzumenden. — Er zergliedere nun 
die der Kammer mitgerbeilten Aktenſtücke und befchuldige 
den Herzog von Welirgton und Hrn. Canning, daß fie ed 
beide an Schurffinn und Energie fehlen liegen, vorzüglich 
aber tadelt er den erſtern binfichtliih feiner den Spanieen 
ertheilten Rathſchläge. „Sollten fie ihren Schwur bres 
„Ken: nichts vor Ablauf von 8 Jahren an der Eonititus 
„ton won Cadix zu ändern ? Cine freiere und feſtere 
„Sprache gegen Spaniens Feinde würde den Krieg ver: 
„hiudert haben.’ 3 

Der edle Lord erklärt nach einem heftigen Ausfall auf 
Frankreichs zweideutiges Betragen, daß er eine Adreſſe 
vorſchlagen wotle, nicht um England zum Kriege anzurei— 
zen, ſondern um das allzuſowache Benehmen der Minis 
ſter zu tadeln und um die Geſinnungen der Kammer öfe 
ſentlich darzuthun. — Sein Entwurf lautet wie folgt: 
Die Lorde ſtatten Sr. Majeſtät ihren Dank für die Mit⸗ 
theilung der ſich auf die Verhandlungen von Verona, Par 
ris und Madeid bezichenden Uktenſtücke ab und bedauern 
zugleich, doß die Anftrengungen der Minifter zue Erhal: 
tung des Friedens nicht mit Erfolg gefrönt wurden: „fie 
„tellen Sr. Majeflät vor, dag der Bang ber 
„Unterbandlungen, ihrem Urtheile zu Folge, 
„micht darnach berechnet wurde, Englandd Ehre 
„und Intereffe aufredt zu erbalten;ibre Herr 
Aichteiten baben mit Unwillen (with indig- 
nation) die Rede des Königs von Frankreich 
„Bernommen und find des Dafürbaltens, daß 
„bebendere und entfhiedenere Maßregeln von 
„Beite der Regierung Se. Maj. dem Kriege zus 
„Borgefommen wären.” j 

Der Graf Harrowby, Präfident des Minifterratps: 
Um Mich für berechtigt zu Halten , Drohungen gegen 
Frankceich auszujtogen, hätten die Minifter von der Noth⸗ 
wendigkeit des Krieges auf das lebhaftefle überzeugt ſeyn 
mürfen; denn die Drohungen bätten zum Kriege führen 
können. Der edle Lord ſpricht über Frankreich ein wenig 
zu leicht ad. Wir liegen und von ber franzof. Regierung 
keineswegs am Narrenieile führen; ſollte fie auch nicht 
ganz aufrichtig gegen ung geweſen fenn, wollen wir dennoch 
im Frieden bebarren. Aus den Uftenftücen fieht man 
aber doch Par ein, daß die feanyöf. Regierung aufrichtig 
den Frieden gewollt. Nur allein wenn Englands Ehre 
nad Intereſſen es fordern, einzig wegen Spanien in Krieg 
zu treten, dürfen wir mit Dropungen anrücen. — Wir 


‘“ gen, wo die fpaniihe Nation fich befindet. 


Haben und vom Mai 1820 bis zu Anfang des Jahres 1823 
zu Gunſten Spaniens veriwender; die Mächte lichen deB: 
balb ihre Miniſter länger zu Madpib verweilen; unfere 
Bermittelung hat olfo einiges Gute gehabt. Warum fols 
len mir aber thätigen Antheil an einem Kriege nehmen, 
um abfirakte Behrfäge zu unterftügen, um die fogerannte Eons 
ftitution der Eorted und das, was man Spaniens Freiheit 
nennt, vertheidigen au helfen? Es würde ſchwer ſeyn, zu ſa⸗ 
Es würde, fals 
eine franzöfifbe und eine englifche Urmee ſich in Spanien 
ſchlügen, ſchwer feon, zu fagen, melde wohl mehr Hülfe 
fände bei den Einwohnern des Landes. Nur bie Furcht 
vor einer Störung des Gleichgewichtes unter den Eontis 
nentalmächten Fönnte als der Hauptgrund zu Gunſten ei» 
ned Kriege gegen Frankreih angefeben werden, Läßt fid 
aber auch wirklich befürdpten, daß ſich Frankreich vergro: 
Bern werde? Gelingt Frankreich der Kampf nicht, fo iſt 
es Bar, daß es an Kraft nichts wird geivonnen haben. 
Hat es Erfolg, fo danft es denfelben unjtreitig nur ber 
Beipülfe, womit es die Majorität der fpauifchen Nation 
unterftüpte. Aber diefe Majorität wird auf Nationaluns 
aphängigkeit dringen. Wenn Bpanien, anftatt der Anar: 
hie, FF eine mehr monarchiſche Eonjtitution gibt, wird 
daducch Frankreich einen Zuwachs an Macht und Einfluß 
gewinnen? Dan. beruft fih mit Unrecht auf alte That: 
Sachen, melde auf die gegenmwäreigen Umftände nicht pafs 
fen. Sa, als. Spanien (unter Alberoni) eine gute Armee 
und eine Flotte gleich der franzöfifchen hatte, da fürchtete 
man mit Rechte cine Derbindung diefer — Läuder, 
Uber heut zu Tage: welch cin LUnterjibied! Was kann 
Spanien ohne Colonien, ohne Finanzen, obne Flotte 
in die Wagfıhale der Mütte wohl legen? Miſchen 
wie uns in Diefen Krieg, weil mir ibn jür volters 
widerrechtlich halten, fo Pounen fih andere Madre, 
unter gleichen DVorgeben, auch darein mifchen. Oder 
ſtimmen mir mit denjenigen überein, welche England auf 
fodern, fi an die Spige der Freibeiten Europa’s zu fe 
gen, fo halten fih andere für berwien, lant zu rrfiären, 
daß die Revolutionen, wenn fle dDurd Mittel erzeugt vers 
beu, wie man fie in Spanien anwandte, zerflörend für 
das Volk find, das fie annimmt, und gefährlich für deifen 
Nachbarn; fie werden fidy dabee unfern Prätenfionen mie 
derfegen. — Man tadelt und, daß wir Spanien riethen, 
feine Eonftitution zu mobifiziren, aber es war ber Rath 
eines Freundes ; wir Haben durch diefen Schritt weder 
das Recht der Einmiſchung anerkannt, noch Frankreichs 
Prätenfionen unterjtügt; wir baben Spanien bloß zu ver: 
ſtehen gegeben, daß ed, durch einige Veränderungen in 
feinee Conftitution, einem Krieg mit Frankteich ausweichen 
toücde ; wir Haben die Beihaffenheit diefer Abänderungen 
ganz und gar dem Ermeſſen der Spanier überlaflen. 
Sind diefe Rathichläge fo aufferordentlih ? Sind die Spas 
nier auch alle gleich einverftanden über den Werth ibrer 
Berfafung ? Ein Jouensl, dem man nidıt nachlagen kann, 
daß ed Mangel leide an liberalen Ideen, das Edimbourgh- 
Review genchr ſelbſt, daß der größte Theil der Nation 
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der Verlafung entgeden fer. Mas den Schwur betrifft, 
nichts an der Gerfaffung dndeen zu wollen, fo iſt derfelbe 
für's Etſte ſhon an und für fih abgeſchmackt und verbin: 
der die Spanier zu nidots, dann aber gibt ed zwei Mei» 
nungen über den wahren Sinn dieſes Schwures; ſehr 
viele aufgeflärte und rechtlihe Männer halten nemlich da⸗ 
für, daß die adt Jahre fon mit dem Paufe des Jahrs 
1812 begannen und daß fie alio jchen mit dem J:hre 
1820 zu Ende gingen. — Diejenisen endlib, welde 
und für unfere eigene Verfaffung fürd:ten machen wollen, 
machen fih einen ſchlechten Begriff von der Energie der 
beittiihen Nation. Ich würde allen Mächten, wenn fie 
die Ubfiht fund geben follten, an unfere Verſaſſung Haud 
anzulegen, bloß allein das Wort zurufen: Verſuchts! 

Lord Holland. Noch nie hoben die Miniſter Groß: 
Zrittaniens eine ſd ſchimpfliche Niederlage: erlitten; fie has 
ben die Talente -eined großen Redners, eines geichichten 
Miniflers (Hrn. Cannigg), den militairffihen Rubnı ‚cine 
öeldheren, dem die Verbündeten ihre ſchönſten Siege ver: 
danken, die Stimme der Nation und die Meinung des 
Parlaments zu ihrer Stüpe und Bonnten doc mit allen 
diefen Mitteln nichts ausrichten, um bie Unabhängigkeit 
eined Bundesftaates gegen den Angriff unſers alten Ne: 
bendublers zu verteidigen. Das kommt daher, weil die 
Dinifer feinen guten Wien Haben; fie hängen nur an 
den Bourbond und kümmern fich meder um Englands 
mahre Intereſſen, noch um die Unabhängigkeit der Na: 
tionen. Sie deſtehen wohl darauf, daß freinde Einmifchung 
ar ſey, aber gegen das Peinzip ſelbſt proteſtiren 
—— Di Note des Lord Caſtlereagh von 1820 ent⸗ 
A nahmen ; der Gürjt von Metternich mag wohl lür 

‚ mean er fie wieder lieſt, fagen: „Was haben, 


„Mad dem allem, die En länder i 
„Neapel und Piemont g u der Angelegenbeit von 


„Im Porlamente und ließen uns handeln," 


Der edle Lord miderfpriht den Meinungen des Grafen 
—— —— der Conſtitution Don Suhl; er bat 
er wurde did derer zu fepn, die fie verfaßten, ja 
bee nicht * zu Rathe von ihnen gezogen. Ger iſt ba 
ade on Geſinnung mit dem KRaifer Alerander, der, 
—*8 — 1812, die Conſtitution der Cortes im 
dem auch fe mit dem Charakter der Nation hält. Wie 
nicht die — führt er fort — die Ruſſen ſcheinen mir 
maß einer —* zu befitzen, dasjenige recht einzuſehen, 
ziehung ſteh * Nation, mit der fie in gar Peiner Bes 
edlen He Futräglich ift. Ich wit mich Hier auf einen 
ofad BR berufen. Beiept, ein an's Reiten gewöhnter 
titten; Ihr Die fagen: Molord! Sie find ſcdiecht bes 
au Lang oder m dat eine Schulter zu tief, fein Hals ift 
mit der . urz, fo würde diefer Herzog ohne Zweifel 
ten und ——— Guͤte dieſe Zamiliaritäten anbö⸗ 
babe fehr en weiter erwiedern, als: Mein Freund! ich 

vanien du " Eugland gejagt, Habe ganz Indien und 
Wegen — ſeben Sie daber micht in Sorgen 
Mur in derGondel can aber num ein Venetianer, der immer 
Ondel reifete, den Einfal hätte, ähnliche Bemers 


getban? Sie hielten große Reden, 


kungen zu machen, fo würde der edle Herzog wohl etwas 


verdriektich Darüber werden und ihm ganz trocken erwie⸗ 
bern: Mein Here, Sie beleidigen mich und mein Pſert! 
— Der edle Herzog fage und daher, ob wohl ein Ruſſe 
die Vortheile und Gebredenieiner Konftitution bejfer keune, ale 
der Benetianerdie Eigenfhaften eines Pferdes. (Lang anhalten: 
des Lachen). — Der Redner fragt, ob die gewünſchten Abäns, 
derungen (die Frrichtung zweier Kammern und böhere Be; 


dingungen Hinfichtlihd der Wäblbarkeit) dem Könige Fer— 


dinand mehr Gewalt eingeräumt hätten? Man hätte ſtatt 
dee armen nur reiche Liberale erbolten. Es ift ater ein’in Eng: 
land erprobtes Uriom, daß der reiche Pattiotismus ſchwerer 
zu verderben ift, ald ber arıne. Bei Gelegenheit, mo 
der edle Lord von dem literariſchen Wertbe ter diplo— 
matifhen Noten fpricht, fagte er: Unſer Staatsſekce 
tair iſt beredt; Here von Cpateaubriond iſt allerdings 
ein Gelehrter, was aber die Compofition betrifft, fo 
geben ihm die Noten des Hrn. San Miguel nichts nad. 
Sch rechne ed mie zue Ehre, ihn meinen Freund zu nen: 
nen, wie auch Hrn. Urguelled, der, nachdem er erſt von 
Serdinand in die brennenden afrikanifhen Sandwüſten vers 
wiefen wurde, nachher eben biefen Monarchen gegen die 
Ausſchweiſungen des Volkes vertheidigte. — Der Redner 
kommt wieder auf die Prüfung der Conftizstion der Cor 
tes und behauptet, daß ihe Urfprung eben fe rechtmanig 
als der der englifchen fey. „Man wirft der Conſtitutien 
„von Gadir hauptſächlich vor, daß fie 10270 durch Gewalt 
„der Warten eingeführt wurde. Wie ilt aber denn unfere 
„eigene entitanden? Bat uns unfer gute König Johann fo 
„ganz freuvilig die Magna Charte gegeben? Wein, fie 
„wurde ihm ducch Englands ſtolze Barore mit der De- 
„genfpige enttiſſen!“ 

(Das Journal ded Debatd bemerkt in einer Note, daß 
hierin ein großer Unterfchied liege. Die Barone, welche 
von Johann ohne Land die Magna Charta gefodert, mar 
ren eine der im Königreiche England beftehenden Gemals 
ten. Aber die Individuen, welche die Cortes zu Cadir 
gedildet, hatten Feine gültige, redhtmäßige Sendung, um 
was immer für eine Conititution zu verfaifen, fondern ihe 
Beruf beftand einzig darin, das Gebiet zu vertbeidigen.) 

Lord Holland ſchloß feine Rede damit, daß er die 
Adreſſe auf das nachdrücklichſte unterflügte. 

(Die Fortjegung folgt.) 
— Fortfegung der Uftenitüde, weldhe im Namen 


"Sr. Mai. dem Parlamente vorgelegt wurden. 


Nro. XXI. Sie W. A’Court, an Herr Canning. Ma: 
drid, 24, Desbr. 1822. 

Hr. Jackſen it hier angelangt und hat mir Ihre Des 
pefchen vom 9. übergeben. Ich bin wirklich geneigt zu 
glauben, daß es und gelingen werde, unfere Unterhand⸗ 
lungen mit der fpanifhen Regierung auf eime freundichafte 
fihe und befriedigende Art zu beendigen. San Mionel 
bat feine Unterredung heute Morgens mit mir angefangen, 
indem er eine große Rolle Papiere aus feiner Rocktaſche 
zog, mit welcher er, mach feiner Angabe, ausgenblicklich 
in die Verſammlung ber Cortes zu treten gedenfe, in ber 
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Abficht,. von diefer die Grlaubnif zu erhalten, aBe Gegen: 
fände der Erörterung zwifhen England nnd Spanien 
gütlih auszugleichen. Wir rechnen, fupe er fort, auf 
Englands Freundſchaft und freuen uns über feine Stellung, 
wir hoffen, daß die Eortes uns in Stand fegen werden, 
es mit Spanien zufrieden zu flellen. Wir koͤnnen nicht 
hoffen, daß es auf unfere Seite trete und Truppen und 
Flotten fende, um und zu helfen, aber wie find überzeugt, 
dag es niemals unfern Feinden beijiehen und ihnen Feine 
Mittel in die Hände geben wird, und zu überfallen. Uebel⸗ 
gens iſt es fo fehr fein Intereffe, einen Krieg zwiſchen 
uns und Frankreich zu verbüten, daß wir jest zur Hebers 
jeugung gelangt find, es fei unnöthig, feine Vermittlung 
anf eine offizielle Weife zu verlangen. Odgleich wir jezt 
diefer Vermittlung nicht bedürfen, find wir doch auf 
dem Meere von Befahren umgeben, von Stürmen bedroht. 
Es iſt unmöglich, die Dienite vorauszufehen, die wir von 
einem Freund fordeen Fonnten. Jezt jeben wir aber nichts, 
was uns zwingen koͤnnte, eine eigentliche Vermittlung zu 
verlangen, weßbalb mir audy nicht geneigt find, um fie 
anzuhalten. Sit W. U’ Cour hält es am Scluſſe jehe 
wahriheinlid, dag Spanien, nach feinem neuen politiſchen 
Syſtem, fo lange nit auf eine ejfiziele Art fidy an 
England um feine Vermittlung wenden wird, bie alle 
Hoffnungen verloren find, ſich mit Frankreich auszuſöhnen, 
was bisher weder aus den Depeihen von Paris noch 
aus dem Benehmen des Grafen Lagarde zu entneh: 
wien wäre. (Die Fortſetz. folgt.) 








Wien, den 30. April. Staats Schuld: Berfhreibungen zu 5 
vGt. in G. M. 85%, Rothſchlid'ſche Looſe von 1820, 114%; 
Setto von 1821; —. Stadt: BancosDbligationen 36%. Banks 
Altten 885%. Kurs auf Augsburg 99°%%4. 


Konigl -Hof: Theater an der Refidenz. 
Dienflog: Kababe und Liebe, Traueriptel In 5 Atem 
Dr. Ziegler v. Ständ, Theater zu Graͤtz, als Gaſt den Majar 
Wolter. Dunlle. Seeboch, ald Loulſe. 





958. Antündigung 
für die Herren Mitalieder Der Gefellfchaft des Frohfinnd, 
Mittwochs den 7. Mai große muſikaliſche Unterhaltung. Ans 
fang 7 Uhr 
Münden den 7. Mal 1823, 


857. Bon der Zeirfchelit »die geöffneten Archive« iſt das 
das dritte Heft des Gahrganged. 28%%4, erfpienen. 
Die Redaktion, 


— 


847 (3 e) Kontad Lillmann und GEhriſtoph Becker, 
deinmondſfadeitanten aut Bicleſeld und Derlingheufen in Weſt- 
holen, empfehlen fih Anm hohen Adel und verehrunaemärdigen 
Publikum mi allen Serien von feinen Holländer, Bielefelder ı, 
Waetendorſer⸗ grau Dat writger Reinwand, mie ouch Hanfı 
Yeinmand, weiß ininenen Sacktuͤhern und Tiſchzeugen. &ie berkaus 
An um erſten Fabtifpeeraz durch gute und dauerhafte Waate 
haben fie ſich ſehr weiss Zuttauen erworben uud verſprechen ſich 
dohed viels Abnahme. Die Bude if Mro. 284 nächſt dem 
Moꝛ lahilſelage in dın Au. 
— —— 








Berakteur J. Seudtuer. BDarlege vom Peter Philipp Wolfe Wittoe 


848: Bor dem Elnaß In der Müßerfbeaße auf der Raya- 
rethſelte Mro. 51b ift ein gut und brquem gebautes Haus ned} 
einem Garten um 7500 fl. wovon 3500 fl liegen bleiben küm 
nen, aus freier Dan) au verkaufen. 


858. (3 a) Den 9. Dat kommt bad Kalkrelterſche 
Fuhrwerk von Mannheim hieran. Wer VBerfendungen hat, ald min 
lich nach Düffeldorf, Achen,: Koblenz, Frankfust, Hefiens Darm⸗ 
ſtadt, Brucdfal, Raftadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Ranftadt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren Dderfelben Gegenden, beliebe fih bei der 
Grau Rapparf, auf dem Kreuz Nro. 1167, anzufragen. 


830. (2 6) m Bafthofe zum ſchwatzen Adler dabler, 
iſt eine Retour über Salpburg, Binz und Wien. 


850. Am Rindermarkıe, Neo. 618 IN uͤber 2 Stiegen elne 
Logie mit allen Bequemligkeiten auf Wichaell zu verfiften. 


852. (30) Im Haute Mro 1555 an der Schäfergaffe If 
vom gegenwaͤrtigen Ziele Micyaeli einge bequeme Wohnung gany 
oder ıheilmeife, halbjaͤhrlg oder auf Monate, um einen bißigen 
Preis zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


853. In der Dienerögaffe No. 154 über 3 Stiegen ftebet 
um fünfjia Gulden die Auswahl einer Buͤcherſommlung (Mifeels 
len) von 75 Werken in 190 Bänden, melde 465 Gulden geko⸗ 
flet Haben, zum Berkaufe. 


945. Ein verheitratdeter Penſtoniſt ohne Famille, der einem 
sureichenden Gehalt genteßt, wuͤuſcht bei einer Herrſchaft auf 
Dem Bande gegen ſeht maͤßige Bedingungen, eine Schloßz⸗ oder 
Drconomie »Berwaltung. Die Auskunft hierüber gibt die Erpe⸗ 
dition Diefer Zeitung. 


Montag den 12. dieß Nachmittags: 3 Uhr — wird in der 
Baraque an der Audmizöftraße — altes R-der: und Niemwerk, 
alte Sitlegel⸗Kartoͤtſchen ac. Öffentitch verkauft werden. 

Münden am 2. Mai 1823- 

854 Eo wird ein Hofmeiften qrfucht, welcher der deulſchen, 
lateinischen und grlehifhen Sprache, kundig if. 

Das Nähere iſt zu erfraaen bei J. M. Söltl, Studien 
Lehrer im 8, Erziehung + Zafitute. j 


755 (30h Das Heilbad Adlpokien 2 Stunden von Traum: 
flein,, durch begründete Anzeigen, wie durch feine Wirkungen 
gleich bekannt, iſt bereitd jest fon, und wird allgemein bie 
1. Mai eröffnet, 

Die billigſten Preife, und gute Bedienung werden wieder: 
Holt verfichert, nad Standebgebuͤht Die verehrlichen Gaͤſte einge 
baden, und 

Trübt und des wilden Rriegera Roß die Heilige Quell nicht 

wieder, 

So Heilen wie euch Seel, und Beib, dad Haupt und ale 

Glleder. 
Lic. Saiter. 


Den 5, Mai Morgens find vom Rindermarkte an durch 
die Fürſtenfelderſttaße bis in das Studiengebäude ziver 
aneinander gebundene franzoͤſiſche Schlüſſel verloren: ge: 
gangen. Der reolihe Kinder twicd gebeten, diejeiben gegen 
angemejfene Beloduung im Zeitungs: Eomtoic abzugeben. 
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Deutſchland. 
Baieren. Münden, den 6. Mai. 

Die Reconvalejcenz Er. Fönigl. Hoh. des Herrn Her: 
3098 von Leucteuberg bejlätiget ſich fortdauernd und gibt 
die Hoffnung zur baldig gänzlichen ©enefung, 

Dr. Fuchs. Häberl. 

— Dom 6, Mai Abende. Sp eben erhalten mie 
and Straßburg folgende dort am 3. bekannt gemachte 
telegraphiſche Depeſche: 

— ſtauzoſiſche Avantgarde iſt wirklich in Sara: 
„goſſa eingezogen. i if i 
“len — Huesca iſt von den ſpaniſchen Royas 

Frankreich. 

Paris, vom 28, Aprit. Konfol. 5 Proz. 8a fr. 30 C. 
ne Die miniftceiellen Blätter melden, das Hauptquartier 

e Herzogs von Reggio fep am 23. April nad Burgos 
gefommen ; die Olaubensarmee ſey Meiſter von Aranda, nur 
—— Stunden von Madrid entfernt; die royaliftiichen 

uerillas hätten die Provinzen nach der Hauptitadt bin 
ar * den Konſtitutionellen gereinigt. Indeſſen werde 
Tage on. Ungouleme Hauptquartiee noch einige 
ed = bleiben, bis die verſchiedenen in Marfch 
gr . an ihren Beſtimmungsorten angefoms 
Arlanscamı en. Der Herzog habe einige zu Logronno 
ba la alien auf ihre Bitten, und gegen 
ee erſprechen, nicht mehr gegen den König 
ll — zu dienen, in ihre Heimath entlaf: 
de. hr —— Vlatter fpraten von Gerüchten, daß 

» Quefada a. Obriſten EI Paſtor gefchlagen 

- en worden; daß der Herzog von 
as en bie Jun von Navarra aufgelöst —* und 
———— ein Dettet dekannt gemacht worden fen, 
mit dem a die fib Negierungsmadit annınafe, 
eo Geuf r zu bestrafen befchte, 

Leetlocquet Hat feine V erichtungen als Ge⸗ 


neraldizcktor d en h 
der ange a Perjönligen im Kriegsdepartement wie⸗ 


— Am2 

targais - Fam der Prozeß gegen den Courier 
der den > verlanglicher Tendenz zum wiertenmale 
ſchieden va pn onögerichte vor und murbe dahin ent 
nata, wie Kr Cousier 15 Zuge lang (ftatt eines Mo: 
une alprofusctor verlangt hatte) vom Tage 
foße, Deo —— des Uttbeils an fuspendirt bleiben 
—— oatnat erttatte das Ned tomntel der Kara: 
Ward auf wi u wollen. Das Uetheil gegen den Pilote 

Das  tolgenden Tag verfchoben, 
bleu al des Dedats Dom 30. Aprik enthält 
— — Aus dem Hauptauactier Dit: 
Upril. Wir beſehen Dutgos feit dem 22. 


— 


Am 23. hat der Herzog von Reggio ſein Hauptquartier 


dahin verlegt, und feine Avantgarde auf den Strafen 


von Aranda und Palencia vorgefcboben. General Molis 
tor iſt am 23. von Tudela abgegangen, um feine Bewe— 
gung auf Saragoſſa fortzufepen. Die Spitze der Caval: 
lerie- Divifionen iſt Heute in Vittoria eingetroffen. — (FR 
fiheint fiber , daß wir bereits Meifter von Saragoſſa 
find, obgleich noch Feine offizielle Nachricht darüber einac: 
troffen it. Man füst binzu, daß das rechte Ebronier 
von Taragona bis zum Merre rein if. u der That ſcheint 
es, die Cortes haben weit weniger Soldaten, als man 
vermuthete. 
Spanien. 

Das Journal des Debets enthält ein Privatfchreiden 
aus Madrid, vom’ 17. Upeil, worin es unter anderem 
beißt: Man -melder ung aus Sevilla, daß die Franzoſen 
am 25. oder 26. in Madrid einzichen foßınz veelſeicht find 
fie aber noch früher in Sevilla, da ihre Escadern fi 
unjern Küſten nübern. — Hice (in Madrid) will man 


noch nicht recht daran glauben, daß die Franzofen 
wieflih in Spanien eingerücht find. Vorgeſtern erließ der 
Militairfommandant Graf Abisbal den Befebl, daf die 


Milizen in die Linientruppen eingereibt ınerden, oder wenn 
fie ſich dieſer Einverleibung widerfeten ſobeen, ihre Wat 
fen und Pierde herausgeben müſſen. Dieſer Beſehl bat ib— 
nen viel Freude gemacht, weil ſie nunmehr dadurch be— 
freit werden. 

—Großbrittannien. 

London, vom 24. April. Der Courier enthält fol— 
genden, wie es ſcheint gegen einen Theil des jezigen Mi— 
niſteriums gerichteten Artikel: 

„Dre Dofunzente, welche der Paieskammer nachträg⸗ 
lich vorzelege wurden, find von der botſten Wrbrigfrit. 
Wir wollen die Auimerffamfeit des Publikums bdeſonders 
auf jenes Aktenſtück lenken, welches voll Geiſt, Klarheit 
und Würde die Reihe der vorgelegten Mircheilnngen bes 
gient amd deſſen Patfang unſet Bedauern vermebren muß, 
daß fein DBerfojer (der Lord Lendonderen) vicht mehr den 
Brratbunsen ©r. Maj. Energie und Haltdarkeit geben 
Kann. Dreier rodlibe und ewrichtige Staatsmann — der 
eber fein Leben als fone Grundiatze sgropfert und ſiets 
verschmänr bätre, fir wenn auch nur augentlicklich zu ver: 
hüllen, am dadurch etwas Populsrität zu gewinnen, — 
richtete zur Zeit, wo die ſponiſche Revolarien anstrub, 
eine Zirfularnote on die vice Mädte. Er filtern in 
berfeiben Elar und deutlich bie geſäbrliche Lage Sromers, 
ec gab Bidingungsweife die Gefehr zu, welche mibe vdee 
windes ven rahigen Beſtand der jczigen Regierungen br 


. 
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drobe; er eutwickelte mit einer beiwundernswürdigen Stärke 
und Klarheit Die Gründe, welche aus Eluger Rückſicht da: 
mals bie verbündeten Kabinete von einer direkten Cins 
mifhung abhalten müßten. Durch bad Ganze gewahrt 
man den unbejangenen Geift, den tiefen, ruhigen Scharf⸗ 
Sinn des Staatsmannes; — nichtd kündigt in. jerree Neae 
einen Parteimansn an. — Die Anſichten, welche fie au: 
ſpricht, find entſchieden, ſobald es eine Eatfchridung bes 
durfte; aber vergeblich wũrde man darin nur Die kleinſte 
Spur von einem Vorhaben gewohren Fönnen, England von dee 
genau beitimmten Allianz mit dein übrigen Europa abzuziehen, 


De ed auffer bem Spiel zu laffen, wenn es fi von einem offes. 


neu Kampf zwiſchen der Revolution und der gefegmäßigen Ord⸗ 
nung handeln wird. Wir wollen bie Polit-E nitt genau bes 
flimmen, melde England befolgt haben wücde, wäre Lord 
Londonderty noch am Leben; aber dieß glauben wir, er 
batte ein Mittel gefunden, die Ehre und Würde des Reichs 
su bewahren, ohne andere Regierungen durch kränkende 
Dormürfe und Heftige Ausfälle aufzubringen. — Was nın 
die Aktenſtũcke felbit betrifft, fo beaucht man darüber nicht 
viel zu fagen, Der Geparatartifel im Vertrag zwiſchen 
England und Spanien, wodurch letzteres fih verbindlich 
macht, Feine dem befannten Familienpakt ähnliche Verpilich: 
tung, oder eine ſolche einzugeben, welche dem Intereſſe 
Großbritanniens fchädlich werden könnte, mußte und als 
eine Klaufel auffallen, die den Kelm Tünftiger Streitfragen 
dereitd in fich schließt. — Die Frage wegen Portugal 
Scheint uns eben fo kizlich. Mit einem Worte, es iſt un: 
nöglich, den jezigen Zufland der Dinge zu erwägen, ohne 
zu ber Ücberzeugung geführt zu merden, daß unfere Neus 
teaiität — an einem dünnen Kaden hängt.‘ 

— Der erite Theil der dem Parlament vorgelegten UP: 
tenſtũcke bildet einen Folioband von etwa 60 Blättern, 

— Beſchluß der Verhandlungen der am 24. April 
ftattgehabten Sitzung des Dberkaufes. 

Lord Grenville wid in die Udreffe folgende Stelle 
aufgenommen wiſſen: „Die Pairs find fehr erfreut zu ver 
‚„‚nebmen, daß diefes Land Peinen Theil an einem Kriege 
„genommen, den weder die Ehre und die Berechtigkeit, udch 
„das Wohl der Nationen gut heißen, und ſie find für den 


„Sal, daß Großbeittanien durdy Eryebniffe genöthigt wür⸗ 


„be, fi darein zu mifchen, entſchloſſen, alle Mittel aufzu⸗ 
„bieten, die fie für nothwendig erachten, um Englands 
„Mecdte und Freiheit unverſehrt zu erhalten und deſſen 
„Ehre fledenlos zu bewahren.” — Der Lord Kanzler 
(Präfident) redigiet diefen Vorſchlag In Zorm eines Unen, 
dements. — 

Der Herzog von Bulingbam Ich meile gleich 
febe die Ädreſſe (des Lord Eilenborougb), ald die Gründe 
zutück, wodurch man fie zu unterflügen verſucht. Sie 
widerfprechen fi feloft, denn man fpricht zu Gunſten des 
Krieges und einer bewaffneten Dazwiſchenkunft für Spa— 
nien und endige damit, daß man geftebt, daß uns die 
PolitiE unſers Landes den Frieden befeble. — Man er: 
laute mir über Frankteichs Berragen meine Meinung un: 
verpolen zu äußern. Welches Reqht haben auch dieſe 


edlen Barone, baffelbe fo Heftig zw kabeln? Mas bat e6 
beun getban? Es hat fein Gebiet gegen Gefahren der 
unfeligften Urt, nämlich gegen diejenigen vertheidigt, ferne 
Soldaten zur Revolte aufgewiegelt und feine Bewohner 
zur Revolution verleitet zu ſehen. 6 beſtebt, fo viel ich 
weiß, Fein Geſeß zwiſchen Nationen, Bein völkerrechtliches 
Prinzip, welches Frankteich abhalten könnte, die nothwen⸗ 
digen Maßrege'u zu ergreifen, um dad Gift der revolu— 
tionaieen Grundfäge von feinem Boden ferne zu halten. 
Auch Großbrittanien hat zur Zeit der frangöfifchen Revo: 
Iution fein Recht der Dozwiſchenkunft behauptet, um fi 
vor ben gefährlichen Lehren, welche Frankreich vergifteten, 
fiber zu ſtelen. Es iſt dieſes ein unbeftreitbares Recht 
einge jeder Nation und Frankreich hat weiter nichts ger 
tbau, als daß ed daſſelbe ausürte, — Was nun dleſes 
Gleichgewicht der Mädte betrifft, wovon man fo viel 
ſpricht, fo ift es entweder etwas, alles, oder nichts, je nachdem 
die Zeiten. Dan darf ed nie einer Ponfcquenten Unterfuchung 
zum Grunde legen, denn folten die vor einem Jabrbun- 
hunderte allgemein angenommenen Grundfäge noch heut zu 
Tag wahr feyn, fo müßte man ganz Europa über den Hau! 
fen werfen. Die Befürchtungen, melde Ludwig des XIV. 
Entwürfe hinfichtlid Spantens einflößten, bezogen fib auf 
Portugals und Beufillens Lage, welche aber heut zu Tage 
nicht die geringfte Gefahr mehr erzeugen. Ich fage und 
wiederbole es beitändig, Daß die einzige, uns von der (Ehre 
und dem Intereſſe vorgefchriebene Parthei eine vollkom⸗ 
mene Neutralität ift. Möchten wir ja nie gezwungen 
fenn, und an den Einen oder den Undern der Streitenden 
anzufchliegen, folte aber die Nothwendigkeit dazu auffos 
dern, io erkläre ich teog afler Verläumdungen, denen, mie 
ich gewiß weiß, diefe Erklärung mich ausfegt dag idy Bott 
darum bitte, er möge Großfbrittanien nie dahin kommen 
lajien, daß es mit den Waffen die Lehrfüge mäſſe vertbeir 


- digen beifen, welche gegenwärtig Spanien beberrfchen. 30, 


man verläumde mich, fo viel man will; ich wurde im 
Hafje der revolutionären Grundjäge erzogen ; ich Penne 
aus Erfahrung die Schredniffe, zu denen fie Frankreich 
geführt, und werde daber nie darein willigen, baß Eng: 
fand ähnliche Grundjäge unterftüge. Der Revolutionds 
Beift, welcher Spanien erfcpüttert, muß bezäbmt werden; 
er fchreitet Pe duch Europas und offenbart fi in dem 
militairiſchen Aufftänden, in dem geheimen Gefellichaften, 
in den gefährlichften Publikationen. Rußland, Preußen, 
Defterreih , Stalien wurden Fürzlihd vor diefem Geiſte 
beimgefucht, den man erſticken muß. Möge die brittiſche 
Regieung ja nicht, fo lange es noch Zeit If, vergeſſen, 
deß England zur Bekämpfung eben dieſes Geiſtes fein 
Blut in allen Gegenden Europa's vergoſſen. Und mögen 
dreißigjäßrige Anſtreugungen ja nicht erfolglos ſeyn! 

©e. E. Hof. der Herzog dv. Suffer theilt die Mei: 
nungen des edlen Herzogs von Bouckingham nicht und 
it vielmehe ganz entgegengefepter Gefinnung. — Cord 
King fveicht für, Lord Uberdbun gegen die Udraffe. — 

Der Herzoan von Wellington bedonert, daß mon 
aus dew Reden der cdien Lords (von der DOppofition) dicht 
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geht Mar werde, ob fle den Frieden mollen oder den Krieg. 
Ich wurde zum Kongreß gefandt, fährt der edle Herzog 
fort, um dahin zu trachten, den Frieden zu erhalten, 
und um dad von unferer Regierung angenoinmene Prim 
s'p der Neutealität Fund zu thun. Dir Kongreß wollte 
bie, in einer unierer oifizielien Noten von 18241 bezeichneten 
Prinzipien nit zulaſſen; was konnte ich alfo in diefem 
Fade wohl thun? Man kann auf einem Congreß nicht 
lange peroriren, wie in einem Parlament, Die Königs 
und Minifter würden, wenn id lange Argumentationen 
über die Orundfäpe, welche fie verwarfen, gehalten Hätte, 
mich nicht angehört haben. Ich konnte ihnen doc Feine 
Beleidigungen jagen und mußte mich alfo darauf befchrans 
fen, duch Proteftitung gegen das bewaffnete Cinfchreiten 
in Spanien meine Injteuftionen genau zu erfülen. (Der 
Herzog liest hier die auf diefen Punkt fih beziehenden ofr 
fizielen Abtenftüdte vor). Ich ſchmeichle mir, meine Pflicht 
Mrenge gethan’ zu haben. Der Hr. Staats ſekretät des 
Auswärtigen har mit dieſes bezeugt und die Veranewore 
lichkeit meines Betragens auf fich genommen. Meine den 

Spaniern mitgeteilten Rathfchläge, ihre Conftitution mo, 
difiziten zu wollen, waren auf die Kenntniß gegründet, die 
ich mie in jenem Bande erworben, und duch die Anbäng⸗ 
lichkeit an ihre wahren Intereffen vorgeſchtieben. Ich bin 
überzeugt, daß mie dieſer Schritt weder als Minifter noch 
als Individuum zur Unehre gereicht, 

Der Grof Grey: Dee edle Herzog feägt, ob mie 
den Heieden wollen, oder den Krieg. Die Miniiter, feine 
Kollegen haben oft erflärt, daß in allen den Sälen, wo 
Englands Ehre und Intereffe gefährder wären, fie ſich 
aller, ihnen vom Gott verliehen Mittel bedienen würden. 
» Schwebt Curopa's Frieden im Gefahr — fagt der edle 
.. — fo könne unfere Politi? nur Krieg fenn. 
h 2 My befolgt nun gegenwärtig die ehrfüchtigen Entwürfe 
ubmig des XIV. und Napoleons, Kann man uns demnach 
in einer folgen Lage Neenge Neutralität anbefehlen ? 
Siemte Ad eine folhe Nolle für uns? — Der edle Borb 
mufert den Gar — Der edle Lord 
i " Fang der Verhandlung durch und erblice 

uberaf Partellibkeit, oder zum wenigſtens doch Nachgie⸗ 
akeit gegen Frantteich. Man hätte zu Verona * 
ackere Sprache führen und gegen den Geſundheit zkordon 
——— folen, der nur dazu diente, den den Infurgenten 

em Seiſtand zu bemänteln’; man hätte, ald man 


nderungen in der Conititution zu machen vorfchlug, . 


Spaniey förmlich Bürgfcpaft ; 

j M ſtellen follen, daß es nicht 
.. wurde, bdenu ein Nation Fann —* nicht auf 
gb —7 einlaſſen, die man ihin deobend vorſchlãgt. 
Karate der edle Lord — Unhänger der Parlar 
—— fo aber ich würde zuerſt darauf dringen, daß 

Sn Waffen eine äpnlicye Dazwiſchenkunft ab: 
des Si a Oraf Grey findet unter andern Gelegenpeit, 
—— Chateanbriand zu erwähnen. „Ich liebe 
bereite . Seteaubriand nicht, fagt er; und da man 
Her {op min ad er eim fehlechter Schriftfteller und Kedı 
ih ; & mie die Freipeit nehmen, ihım aud noch 
» Daß feine diplomatiſchen Noten ſchiecht abgefaßt 


ſeyen.“ — Dee edle Palr ſchließt damit, daß er bie Mi⸗ 
niſter tadelt, zu Frankreich nicht ganz offen geſprochen zu 
Haben: Weun ihr in Frankreich einrückt, find wir verbuns 
ben, euch zu befriegen. Die Wiederberftellung .dvee Gemalt 
Ferdinand des VII. wird es nothiwendig machen, Spanien 
lange Zeit hindurd militärisch zu befegen. Werden mir 
uns alsdanı neutral behaupten Pannen ? Der Kaifer Ale: 
yander kann 800,000 Mann vorrüden laffer, um die Ord⸗ 
nung in den weftlliden Provinzen vermitteld der 
Bajonmette wieder berzuftelen. Können wir neutral da— 
bei bleiben? Eurepa's gegenwärtige Lage erlaubt nicht, an 
eine Dauer des Friedens zu glauben. 

Der Graf von Liverpool (Minifter) fagte, er 
wife nun, was bie edlen Lords der Dppofition mol: 
len: ihr Wunſch ift Krieg. Er glaube fchwerlich, daß 
Sranfreich die Herefhaft über Spanien erringen Fonne. 
Seine Meinung fey, Frankreich werde Durch fein 
Bemühen, Spanien zu erobern, durchaus nichts gemins 
men, außer wenn Spaniens ganze Bevölkerung zu feinen 
Bunften aufftünde; ein nichts weniger als wahrſcheinlicher 
Sal, der aber bei feinem Einteitt die ganze Lage der Sur 
he ändern würde. Ge hält Spanien, vermöge feiner 
vielen Gebirge, vielleicht für das ftärfite Land In Europa 
in militärifchee Hinfiht; es fey an Ausdehnung faft fo 
groß wie Fraukreich und der Charakter des Volkes tiere 
fkärfere Mittel zum Widerftande dar, als In irgend einem 
ondern Lande Europa’s zu finden feien. Welche Auagſicht 
Hätte alfo Frankreich, jene Art von Herefchaft über Spa» 
nien zu erlangen, bie zwar nicht verderblih, aber doch 
nachtheilig fie unfer Land fenn möchte? Schon In der et: 
ften Sipung des diesjährigen Parlaments Habe er erklärt; 
dag — indem er diefen Krieg zwiſchen Franukreich und 
Spanien höchlich mißbillige — ee weit mehr Beſorgulſſe 
für Frankreich als für Spanien hege. Er Halte ed, mie 
gefagt, für höchſt unwahrfcheinlih, daß Frankreich ſeinen 
Zweck erreichen werde, und er könne nur für ſelbiges die 
Folgen fürchten, welche aus einem Mißlingen des Kam⸗ 
pfes hervorgeben dürften. — Der Schluß ber Rede des 
Lord Liverpool iſt noch wichtiger: „Niemand könne vor« 
aus fagen, was olled aus dem Krieg zwiſchen Frankreich 
und Spanien entftchen könne. Es fen die Pflicht unferes 
Bandes, für jeden Zaf, der eintreten dürfte, vorbereitet zu 
ſeyn; für jest fen es aber noch ein Gegenfland ber 
„Chance, einer „Chance den Frieden zu erhalten, bie 
wenigftens eben To ſtark fep, als die „Ehauce zum Krieg 
zu fchreiten. 

Nachdem die VBeratbung fo eine Zeit lang gemährt 
hatte, wurde tie Ubdreffe des Lords Ellenborough mit el: 
nee Mehrheit von 142 Stimmen gegen 48 verworfen. — 

— Fortſetzung der Uktenflüde, melde im Namen 
©r. Maj. dem Parlamente vorgelegt wurden. 
Mro XXI. Hr. Ganning an Ford Figrop : Sommerfet, 


e — ich Euerer Herrlichkeit das Memorandum 


des Herzogs von Wellington überfende, binfichtlich der ver: 
ſchiebenen Begenflände, über die es nügli wäre, daß Ew. 
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Herrlichkeit die Oefinnungen des edlen Herzoge den Per: 
‚onen mittbeilen, welche jezt in Spuniens Angelegenheiten 
eine Hauptrofe fpielen, auf bie eine ſolche Mittheilung 
Eindruck machen Eonnte, habe ich wenig über den Inhalt 
des Memorandums hinzuzufügen, und dieſes Wenige bezieht 
fih mehr auf Ihr zu befolgended Benehmen, Als auf das 
Memerondum ſelbſt. — Hr. Canning macht den ford 
Sormmerfet aufmerkſam, daß ed durchaus nothwendig wäre, 
daß er nicht "getrennt von Hen. W. A'Court bandle, weil 
daducch das verjünlibe Unſeben diefes Ministers leiden 
könnte, und erjucht ibn, ſich ja flets gehörig mit ibm zu 
verftändigen, jedoch aud zu vermeiden, den Schein zu 
geben, als wären die Natbfehläge, welde ce im Nanten 
‚bes Herzogs von Wellington, als eines Freundes des fpas 
niſchen Volks, ertbeile, nichtd ald die Forderungen der 
englifden Regierung uuter einer andern Form. Die frei 
twiliige Yunabıne Diefer Anträge, fügt Hr. Canning hinzu, 
würde uns in Stand fepen, unjere Vermittlung zwiſchen 
Srankreich und Spanien mit viel gewüjerem Erfolg anzu« 
bieten, aber mir verlangen nicht, wie Frankreich, etwas 
Diefer Urt, ald das einzige Mittel, den Frieden zwiſchen 
und ynd Spanien zu bewahren. Was nöthig ſcheint, um 
und zu erlauben, mit Ehre unfere Vermittlung zu Guns 
fien Spaniens anbieten zu können, üt die Befriediaung 
‚der Befchiwerten , die wir gegen Diele Regierung anzu üb— 
ren haben; aber dieſe Sache ift in Sir W. WEourts 
Händen und ich hoffe, daß fie ‚bald im Nichtigkeit ſeyn 
wird. Was die Länge Ihres Aufenthalts in Spanien ber 
trifft, fo überlaſſe ich diefen Gegenjtand Speer und Bir 
W. A'Courts Einficht. Sch boffe von Ihnen gleich nad 
Ihrer Ankunft and ſobald ſich eine ſchicktiche Gelegenheit 
bierzu findet, Machrichten zu erbalfen. G. Cannina. — 
Das diefem Brief belgeſchloſſene Memarndum der Herzogs 
v.n Wellington iſt eine treiflite Derſtellung der jeyigen 
traurigen Cage Spaniens, und eine Ermahnung, die nöthie 
gen Verbeſſerungen In der Verfallung einzuführen und 
dem Stönig mehr Gewäalt einyuräumen. 


— — — — — — essen 
Wien, den 1. Mei. Stiaaſs Schuld-Verſchrelbungen zu 5 
nt. In G. M. 80'%40. - Rotbihildthe Loofe von 1820, —— 
detto ven 1521, 90%. Stadt: Banner Obligationen 36. Bantı 
Aktien 574%. Kur auf Augsburg. —— 
— — — — — — —— — 


Königl. Theater am Iſarthote. 
Mittwech: Der Baron Marrin; hletauf folgt: Die 
Ihone Shufrreim 5 ; 
Donnerflag: (Jum Erftenmale) Ludiams Höle, oder die 
weiße Frau, romant. Schauſp im 5 Alten nach einer ſchotti⸗ 
hen Sage von Adam Drätnfrhläner. 


— — — 
— — — — —⸗ 


851. Anbdäündigung. 

Unterieichneter macht diernit bekaunt, deß er ſich gleich vo: 
rigen Johten, auch heuer iemohl bier, old auch an allen ans 
dern Drien anf WVeriirarn nicht alein der Reparirun. Wer 
kodpart gewordenen Birsahleiter, fonders such der Gelung 
qumı niuer Brmibleier ſowerl euf Tpürmen als übriaen öffent: 
bber nad Privet, Gebäuden untersiehet, und daß er die billig: 
fen Pretſe eamsat, was er um fo eher tben Bonn, weil cr sur 
Vornehme dieſes Geſchͤſes, wis chuchin feiı Jahren befanat 
— — — — — — — — — 











Redakteur J. J Sendtuer. Verlegt 


iſt, kelner koſtſplellgen Zurichtung oder Gerüſtung noͤthig hat, 
ſondern das ganze Geſchaͤft mittels eines Selles begiant und en: 
det, und alle nöthigen Maurerarbelten perſönlich verrichtet. 
Uebtigens bürgt er dafuͤr, Daß er nicht nur zu feinen meſſinge⸗ 
nen Ableitungsftriden das beſte Materist nehmen, fondern Ddiefel: 
"ben auch allenthalben nach der neueſten von einen biefiaen der 
Sache theoretifsh und prattifh vollkommen kundigen Gelehrten 
erhaltenen, auf Die neueflen und wichtigſten Erfahrungen gegrün. 
deten fohriftlihen Inſtruktion bearbeiten und aufrichten werde. 
Dünden, ten 28. Avril 1823 
Baltyafar Wildenrother, 
Bligsbleiterfeger wohnhaft vorm Eendiins 
gertbor im Haus Mo. 2 über 2 Gtirgen 
in der Qudiwig : Vorftadt. 





823. (3 6) Einem hohen und verehtlichen Publifum made 
ich biemit die ergebenfle Anzeige, daß ih die reale Kaffeeihenf: 
Gerechtigkeit des Herrn J. Thallhammer küyfih an mid 
gebracht, und ſolche Auf das gleichfolls amaefaufte Haue des Hrn. 
Hoffihers G. Gräber Nro.496 am Viktuallen: Matkte trans. 
portirt habe... ' 

Un diefend Haufe befindet ſich eim fehr angenegmer Garten; 
diefes ſowohl, ald auch, daß ich Alles nen einaerichtet habe, 
und ſtets für die beſte nnd billigſte Bedienung forgen werde, 
berecheige mich zu der anarnehmen Hoffaung einer schleichen 
gütisen Beſuches, um melden ich mir der weitern Bemerkung 
die Bitte ſielle, dag bis 6. Mat d. J. das nene Geſchaͤlt bes 
ginnen, und meine Schenke täglich um 5 Uhr Morgens gröff: 
net wird. ö 

Sırl Hagemann, Caff⸗etier. 





856. (20) Sn «einer der fhönfteu Strafen nahe on der 
Refidenz find 3 fehr ſchoͤn meublitte Zimmer, wie auch Bedien: 
tenginnmer, fogleich zu beziehen. D. Le. 








855. (2a) Im Auaufinerflode Nro. 1395 üder ı Sticarn 
iſt ein ſeht Idün autispegieriege meubitttee Jimmer für «iron 
Herrn bild Mitte Diai oder Anfıngs Juri zu bejichen Ts 
Nähere hierüber dann daſelbſt der 3 Stiegen rechts erftagt 
wyrden, 


— — 


w baben: 

Büpfer, Fratz, Kopelmeilter: deutſch figutltte Miffe, nee 
einem Tautum ergo, mit deutſche und fateiniicem Texte 
einem Te Deuwm ua) Hochzeitliede mit figuririe- Drael 
und drei Singſtimmen alleis oder mit begifferiem Drast 
Boſſe, Discanı, Alt, Boß und 2 Biollnen obligst; dot, 
2 Glarineite, 2 Dorner oder Trompeten, Pauden und 
Bivlon nit obligat. Opus XIV. 2 A. 


nn en — 


860. Ein Bau: oder Gortenblotz en der Koͤnlzſtroßt Nr. 
231 in der Näge der Einptbotk ift su verkauf. 

858. (55 Den 9. Mai Fommt das Kalberelterſche 
Fuhewerk von Mannheim hieran. Über Berfendungen bat, als name 
Ich nady Düneidorf, Achen, Koblenz, Fromſurt, Hefen: Darnı 
fiadt, Bruchſal, Retadt, Durch, Straßburg, Hateiberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stutigart, Ealw, klingen, Dißinzen, om, 
und nch mehreren derſe!ben Gegenden, beliebe ſa bei der 
Fran Lopparf, auf der Ketuj Mio. 1167, ansufragen 


on Peter Philipp Weilſe Wire 


ni 





Beilage zu Nro, 108. Mittwoch den 7, Mat 1823. 


2a7. (30) Berkeigerung. - 
Die Blerwitth Joſeph Baͤckerſche Behaufung am Platzl da: 
hlet Reo. 225 mit einem DMitter: und „Hinterflode, einem Bel: 
nen Hofraume und Pumpdrunnen wird hiedurch zum zweiten: 
mal zum öffentiihen Verkauſe ausgeboten und hiezu Tagsfahrt 
auf Mittwod den 21. Mal Vormittags von 9 bi6 12 Uhr ans 
beraumt, wozu allenfalfige Kaufslicbhaber eingeladen werden, 
und Ipre Anbothe im dießfeitigen Gefchäftsiofale gu Protokoll zu 
geben, fofort vorbehaltlich der Bredisorfchaitlihen Genehmigung 
den Hinfhlag zu gewärtigen haben. 
Den 25, April 1825. 
Rönigl. baier, Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngeoß, Direktor. 
Schidermaier. 





836. (2 a) Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Glaͤublger wird die Weber Eiſenauerlſche 


Bıyaufung in der Brunngaffe Mro. 1176 zum Drittenmale der 
gerihtlihen Verſtelgetung am 24. Mai von 9 bis 12 Uhr uns 
herworten, wehwegen Räufer on diefem Tage erfcheinen und die 
Bırkaufoßedingniffe vernehmen mögen. 

Am 29. April 1838. 

Rönigl baler, Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
v. Geragroß, Direktor, 
Bauer. 
ee 
z 841. (54) Dienstag den 27. diefed Monats Bormittag 10 
— wird in der Ranslei der diegfeiligen Direktion die Lieferung 

—— für die Duprier « Sompagnie auf 6 Monate, 
dm vom 1. Jull bie ultimo Dechr. d. %. an bürgerl ge: 
een Bäder, unter den bei Diefer Verhandlung näher 
* * —— Bedingungen, und mit Vorbehalt aüerhoͤch⸗ 
J — dung In Alkord gegeben, wobel man bemerkt, daß 
— des allerhoͤchſten Lerard der Uebernehmer den Be: 
53 * monauichen Brodlieferung alb Coution ſtehen loſ—⸗ 
—*8X “reine ditſem Betrag gleich kommende Kamion zu 

Sewerboberechnigte hieſtge buͤrgerl. Biaer werden daher ein- 

5 — vorbenrnntem Tage * in dem an Lokale 

eſer Berpandlung einfinden zu wollen, 

nd, den 2. Mei 1923. 

Rönigl, Zeughaus Haupt: Diretiom, 
v. Geld, Generalmajor. 
855. (50) Vorladun 
9. 

— er Iedige Jawohnerin von Schongau ift wit 
Backen — gerichuich aufgenommenen Teſtaments vers 
— Be ng die Tochter ihres Bruders Marlı Anna 
Rum jeiget —* eingeſezt und mehtere Legaten beſtimmt hat. 
Ar been‘ deß von der Grhisfferin gwei Brüder Namens 
fon — geboren den 9. Auguf 1754, mnd. Norbert An: 
Wiren, yon hir ‘- Sun 4745 beide aus Schongau, vorhanden 
feter keit * a Sifierer feit mehr als 40 Jahren und Leg: 
Raben kn Ahren unmiffend mo von Hanfe abweſend fidy be. 

A U 
bert — der Interefientem werden nun benannte Nor: 
tea —— Abert Lorenz Bitteih aus Schongau, oder de: 
ro — Deſzendenten hlemit vorgeladen, ſich innerhalb 

von drei Monaten von der erſten Ginrücdung 





in dem Öffenlichen Blättern an, bierorts zu melden, fofors fe 
über die Ankennung des Teftaments zu erBlären, widrigenfcke 
Baffelbe für anerkannt gehalten, mit der Berlojfenihafts Bew . 
Handlung verfahren, und nicht weiter auf fie refleftirt werden 





wird. Den 26. April 1823. 
König, baier. Landgeriht Shongam: 
Wirth, Randrichter, 
837. Betreid:Gerfetgerunmg. 


Montag den 12.d. M. Vormittags 9 Ühr wird im Schloße 
Schoͤnbrurn nähft dem Bade Martabrunn unweit Dachau der 
gutöherrlihe Gilt. und Zehend : Grtreid- Vorrath vom Frucht 
jahr 1821 circa ar 
15 Schſi. — M. Waigen, 

112 * Korn, 
9» 5» Gerſte und 
095 9» —n Habe 
entweder Thellweife oder im Ganzen aus Auftrag der Stellver⸗ 
tretung der Gutshertſchaft Schoͤnbtunn vom heutigen verfleigert. 

Steigerungsluflige werden derunach mit Dem Anfügen hiezu 
eingeladen, daf vom unterfertigten Berwaltungsamt nad Um— 
fänden die Ratifikation fogleid nah gepfloge 
ner Berfteigerung ertheilt werden Bann, 

Dachau, am 1. Mai 1825. 
Freiherri. von Shmidifhed Bermwaltungs. Amt 

Schönbrunn im königl. Landgericht Dadan. 

. Heiß, Verwalter. 


— * 


862. Das 
Aönigl. Laudgerlcht Landau 
bat in dem Schuldenweſen des Michael Longdieder, buͤrgerl. 
Krämers gu Pilſting, auf Antrag mehrerer Gläubiger den Unis 
verſal⸗ Konkurs erkannt. 
Es werden daher die gefeglihen Ediktstage, nemlich: 
1, zue Anmeldung der Zoderungen und deren gehörigen Rad: 
weifung auf den 2. Juni d. J. 
I, zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 2. Zuli und 
111. zur Schlußverhandlung und zwar für die Reyllk anf den 
2. bis 18, Auguft, und für die Duplik auf den 19. 
Auguft dis 2. Septbr. jedesmal morgens 9 Uhr feſtge⸗ 


x 


etzt, 
und Pi fammtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinfhuldnere 
unter dem Reihtönachiheile hiezu vorgeladen, daß das Nichter 
feinen am erflen Ediktstage die Ausfhlteßung der Borderung 
von der gesenmärtigen Ronfursmafi, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Edittötägen aber die Auslegung mit den an ſelden vor» 
dunehmenden Handlungen zu Folge habe. 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend ‚etwas von dem 
Bermögen des Gemelnihuldners In Donden Haben, bei Bermeis 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bet Gericht zu überliefern. 

Landau an der Iſar, den 17. April 18273. 
Hilger, Landridter, 





844. Betanntmadung. 

Freitags den 16. Mai d. J. Ftüh 10 Apr. wird die Llefſe ⸗ 
rung des Brodbedarfs für die k. Garniſons- Kompagnie Nym ⸗ 
phenburg auf * Jahr vom 1. Zull bie Gade Derbr. Im Ders 
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fteigerungsmwege an den Wenligſtnehmenden In Akkord gegeben; 
Steigerungsluftige werden daher eingeladen, fih am beftimmten 
Tage und Stunde Hierorts einzufinden, wobei jedoch bemerkt wird, 
daß nur Gewerböberechtigte bürgerlibe Bäcke meiſter zur Ders 
fleigerupig zugelaffen werden koͤnnen, welche ih über ihr Vermoͤ⸗ 
gen gegen Kautionsleiftung eines einmonatiichen Lieferungsbetras 
ge6 legal auszuweiſen Haben. 
Nymphenburg, den 16. Mai 1323. 
Königliche Garnifond:Aompognie Nymphenburg 
Bailler, Dberlieutenant. 
Dietimapyer, Altuar. 


8344. Amortifations:Erfeuntniß. 
In Sacht der Sotteshaus-Stiftung Senftenberg gegeu Dos 
minikus Heber au S-fanfarıp, Foderung und Amortiſation 
siner Urkunde betrefſend, erkennt das fünigl. Landgericht Bamı 
berg I, und fpricht aus: 
Es wird die für die Gotteshaus Stiſftung der Kapelle 
Senftenberg auf 40 fl. frank. gegen Dominitus Haber 
zu Saffanfartd am 29. Septbr. 1792 ausgeſtellte, — in 
der Folge auf 70 A. frank. überfhriebene und bi6 29. 
Septor. 1798 erneuert Ronfends Urkunde Hiemit für kraft⸗ 
108 erfiärt. 
Belkloffen Bamberg, am 22. April 1823. 
Könlgl. Yandgeriht Bamberg J. 


Geiger, 
Schmidt. 


850 Betanntmadung. 
men: Ratho und General:Rommiffairs Freiheren von Stengel 
eigentgümlich zuftändige, nachbeſchriebene, vormals freiherrl. von 
Rofenbach'iche Zehend mit Lehenſchaften fol an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. l 
Die Berfleigerung wird im Drte Zeil Monfag am 2ien 
Juni d. 38, 
im Beifein eined Berellmätigten der T. Grben abgehalten, 
wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. 
Zeil den 28 April 1823. 
Freiperrlih von Stengeliche Rentenvermaltung. 


Befhreibung der Verkaufsgeaenftände. 
Der Zehend beſtehet aus dem Welns Getreid: und Grünr 
Zehend in der bedeutenden Markung gell, dann den Mars 
tungen Schmachtenderg, Biegelanger , Steinbach, welche 
eine zufammenhängende Zebend:Markung bilden, ferner 
von einigen zehendbaren Diftriften in den Markungen 
Sand und Augsfeld. 
Der Flaͤcheninholt der schendbaren Fluren beträgt: 
445 Morgen Weinbau 
1770 u Artfeld, 
Diefer bedeutende Zehend empfiehlt fi durch feine Rage 
In einer der reigendften und fructbarften Gegenden Fran: 
Eens, im Maingrunde zwiſchen Bamberg und Schweinfurt ; 
die Lehengefoͤlle beftehen aus grundherrliden Zinfen und 
Handiühnen in den oben benannten Ortſchaften; 
fönmntliche Befigungen find freieigen, es haften anf dem; 
felben auffer der landreberrlihen Stier Feine meitene 
Abgaben oder Laflen. 


— 


2 


De 


3 


De 


Der den X. Geben des verledten koͤnlgl. bater. Seren Gehei⸗ 


Nähere Aufichlüffe erthellt Ründiih die Verwoltung 
Zeil den 28. April 1825. 
Breeiperel, v. Stengel. Verwaltung. 
Blunen 





802. (30) -Betanntmadung 
Montag den 26ten Mai d. 5. wird In der Kanzlei der un: 
terfertigten Stelle In der Kofltpor:Raferne, Morgens 10 Uhr 
der Bedarf an Brod für Das ite und Zte Artill., Bataillon De» 
bier auf den Zeittoum vom 1. Zuli bis Ende Degember d. 3. 
yon circa 100 008 Portionen, a 11; Pfd. an bürgerliche Ger 
werbd: Berechtigte, und zwar im Wege öffentlicher Berftelgerung 
an den Wenigfluchmenden — vorbehaltlich allethoͤchſtet Gench⸗ 
migung — im Lieferungs.Afkord gegeben. Die Bedingaifie, 
water melden die Rieferung zu geſcheben habe, werden bei der 
deßlallſigen Alkords: Abfchlug : Verhandlung am Tage der Ab 
ſteigerung den Goncureenten bekannt gemacht werden, Litſe⸗ 
zungs: Befähigte ladet man hiezu ein. z 

Münden am 26. Aptll 1823. 
Rönigl, Artillerie : Regiments: Detonomie 
Sommiffion. 

Wagner, DOberflieuten. 

Lang, Romtögtmftr. 





825. (3 6) Berfteigerung 
Auf Andringen der Gläubiger Des Nikolaus Sailer, Soͤld⸗ 
ner und Gloffers beim Neuhäusler zu Mundrading wird das 
Anmefen des Restern am 
25. Mai 1823. 


an den Meiftbieibenden jedoh mie Vorbehalte Preditorfchaftlicher ' 


Genehmigung veräuflert, 

Dieſes Anweſen befteht in 

4) dem zum hieſig 2. Rentamte leibrechtigen 14, Söldengut 
mit ı fl. 57 kr. 3 Hl. Stift, 48 Er. 6 hl. Schaarmerk: 
Geld und 11 Er.2 Hl. Stenerfimplum; 

2) 41, Tagw. Ader und 5 Tagwerk Wiefen zum koͤnigl. 
Rentamte Schongau erbrechtig, mit 51 Pr. 3 hi. Stift, 
en Moiefhaftsftift und 14 dr, 2 Hl. Steuerfimplum 
und in 

3) einem Mies und Holzboden, Geißwinkel genannt, 1 Tao. 
meffend und zu demfelden k. Amt mit. Moirfchaftsfriiten 
erbrehiig uud mit 4 Er. Scharrwerkgeld, 5 fr. 6 hl. 
Moirfhaftefriift und 51 Er, 1 bi. Steuerfimplum belegt. 

KRaufsliebpaber mögen, um vom Kaufsobjefte nähere Einſicht 

au nehmen, fi an den aufgeftellten Maflas Rurator Joſe ph 
Mohrenweiſer zu Mundraching ſelbſt wenden, zur obbeſtimmier 
Zeit ihre Anbothe hierorts zu Protokoll geben, und ſich, falls 
fie Reine Untergebene des hieſenigen Getichles find, in perfönliger 


‚und dingliher Hinfict gehörig auswelien, 


Schongan den 25. April 1823. 
Königl. Landgeriht Shongau. 
Wirth, Landrichter. 


661.5) Betanantmadung. 
Die Berloofung der Fabrik und des Dekonomie 
Gutes zu Shwabadh betreffend. 
. Ginlaae 5 fl. 24 Er, im 24 fl. Fuß. 
Die koͤnlal. baierifhe Bank im Nuͤrnberg ſieht ſich gu der 
oͤffentlichen Grklaͤrung veranloft, daß der gute Fortgang des 





} 
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obenbemerkten Berloofungdgefhäftes und die lebhaſte Thellnahme, 
deren e6 fih zu erfreuen hat, jeden Zweifel Aber defien Vollzug 
befeitigt, und daß, fobald die Zahl von 45,000 Looſen vollends 
abgeſeht ift, unwerzüglih zur Ausfplelung gefchrüten, und der 
Zichungetag in öffentlichen Blättern angekündigte werden wird. 
Mit difer Erklaͤrung verbindet die koͤnigl. balerlſche Bank zu: 
gleich die eechtzverdindlihe Berfiherung, daß fie dem Gewin: 
att des Dsupttrefers, wenn er den Hauptgewinnſt nicht über 
nehmen wil, ſtatt defielben bei Vorzeigung des Driginalloofes 
eine Ablöfungs: Summe von 

80,000 fl- 

mie Worten: Achtzig Taufend Gulden 
im 24 fl. Fuß. 

baat ansbeyahlı und hiemit garantirt. 

Eoofe und Piane der Ausfpielung find am allen bedeutenden 
Diten im In» und Auslande bei den. dafelbft aufgeftellten Emits 
enten zu baden, indbefondere aber bei Der Bönigl. baterifchen 
Bank in Nürnberg, und bi G. GE. Stirner in Schwabach, wor 
— — —— welche mit dem Abſotz 

gegen annehmdare Bedingungen ſich zu befaffen gedenken, 
Nürnberg, am 29 Mir 1823. HEN 
— Rönigl. balerifche Bank. 
ug der Roofe fo viel mie möglich zu erleichtern, 
* 4 ren baietlſche Bant ——— Feel u 
De e * der unterzeichneten Handlung zu Üüberfragen. 
—* un In jedem bedeutenden Drt befagten Kreifes Emit: 
* * und denjenigen, weiche ſich defhalb am fle wen⸗ 
ne 5 ofchten Aufihiug ertheilen. Uebtigens find in derfels 
von. a Age Morgens 8 — 52 Uhr und Nachmittags 
Pläne grarn ——— Looſe pr. 5fl. 24 8r., und 
ungen, am ?. April 1823. 
Ehrifian Auguf Eric, 
Comptoit in der Rofenftraße Nr. 613. 


zo. © 
Kim: TER HER. Depmigke in Berlin ww 


Ehernes 
je a des Erzbiſchoſs Ernft von Magdes 
don Peter zii Omfirche von Magdeburg, verfertigt 
ng u Nürnberg, herausgegeben und 


beſchtieden 
er von 3. ©. C. Eantian. gr. Sol. geh. 


Dief für j 
fante Deatmel mo rund der Kunſt und Gefgichte fo Interef: 


Ste gereicht wo a. vom Hrn. Herausgeber an Drt und 
odedtd, und J llelern wir Hiemit, in 3 großen ſchoͤn 
De— nem Schweizer Belin « Papier abgedrtuck⸗ 
— Tat gibt eine kurze doch für die: 

er nude Beigreibung. 
ag au Fi “londere , di £ 2 
f (In a —— der Kunſt — ee 
ärger 1616 zu ba, Ah mannrigen Buch handlung 
4. e 

Inden Fe hrweitn 

* im Sorrefpondenten — für Deutſch⸗ 
te ater vo — Peil 1825 mil Herr Hof: Defonomier 
m "den —R das in Dinficht meines Weis 
DO Gemäcgfeg van "dende Verpeihnig, weldes den Fund 
ud felne Preife angibt, deßwegen In Rüge 
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nehmen, weil In der Rubrik Hofleiften der Jahrgang 1818 und 
19 angegeben ift, doch Niemand beſtimmter als ier erklaren 
koͤnne, daß von Diefen beiden erſten (fol heißen legten) Sorten 
auch nicht eine Maaß aus dem koͤnigl. Hofkeler dahier verfaufet 
worden ſey. Da diefes aber nicht nur der Herr Hof-Hekond⸗ 
mie: Rentbeamte, ſondern alle Diejenigen wiſſen, weihe die öfr 
fentlichen Blätter, in welden die herrſchaftlichen Berkäufe anger 
kuͤndigt werden, fo wird dab hochverehrliche Publikum ſchen 
aus Ddiefem Grunde erkennen, daß dad Wort Hofleiſte Eeie 
neömwegd fo zu verjtehen ſey, als wenn ic Weine von dielet 
Lage und Diefem Tahrgange aus dem Würzburg⸗r Hofkeller 
kaͤuflich an mich gebracht hätte, fondern daß ih Weine brfige, 
Die in dem Beziefe der fogenannten Reifte gebaut worden find, 
von dem die koͤnigl. Regierung den größten Flaͤchenlaholt beſitzt. 
Geder Sachverſtandige wird wiſſen, daß von der geographiſchen 
und klimatiſchen Lage eines Ortes, fo wie yon der Beſchaffenheit 
feines Bodens vorzüglich die Güte der Frucht eines Gewaͤchſes 
abhängt, und daß Der Verkäufer. eines ſolchen Produttrs ſein 
Geſchaͤſt nicht folider begründen koöͤnne, ala durch Angabe des 
Produktion: Drted feiner Waace den Käufer in den Stand zu 
fegen über die Qualität der Frucht, deren Soft er zur Echais 
tung feiner Gefundpeit und zu feinem Vergnügen genießen will, 
genaue Nachfrage halten gu Eönnen. Go lange ih alfe Weine 
von Diefer Rage befige, werde ich auch diefes Rubrum unter der 
namlihen Namen fortführen, weil es bezelchnend für die Qute 
des Gewaͤchſes if, und der Kenner ohnedem nit den Namen 
fondern den Wein verfucht und prüfet. 

Um übrigens aber allem Mißverftändniß zu begeanen, werde 
ih die Welne Älterer fo wie jüngerer Zahrgänge, welche ih ous 
dent Würzburger Hoſkeller ſchon erkauft habe und noch erfaufen 
werde, jedesinal mit einem Sternen bereichnen. Was die 2te 
Bemerkung des Hrn. Dekonomte:Rentamten Bay betrifft, daß 
ih in meinem Berzeichiriffe auch Hofitein und Hofgrefirn ange: 
ben hätte, Da doch bekanntlich kein Hofgreſſen eriftire, fo üft mic. 
es unbegreiflih, wie er eine fo kleine Tabelle nit richtig ans 
fhauen und überbliden Ponnte, denn das Beimort Hof kömmt 
nur in dem eriten Rubro und einfchlieglih nur in diefem vor, 
und, Bin Ginziger meiner Hochverehrlihen Gönner beftellte bei 
mir Hofitein, Hofgreſſen, Hofwürgburger, Hofſchalkeberger, oder 
gar Hofwertheimer, und würde etwa der Hr. Rentbeamte der: 
gleihen Beſtelungen machen, jo müßte ih ihn bitten, mein Ber« 
Jeichniß, im welchem weder von Weinen, die aus dem Hoffeler 
Heßauft wurden, noch von Hofitein, Hofgreſſen ic. die Sprade 
ift, erſt eiwas genauer anzufehen, ehe er ſich zu einer Rüge als 
Privammann befugt glaubt, die er fih nicht einmal ald Rentbe— 
amter erlauben kann. Die übrigen Bemerkungen ded Herrn 
Hof: Dekonomie: Rentbeamter find von der Art, daß id den 
nicht würdig halte, eine andere Antwort darauf zu geben, al6 daß 
ih feit.1785 ſchon mit Wein handle, bereits bedeutende Ge⸗ 
ſchaͤſte in jeder Sorte fränkisher Weine gemacht habe, deßwegen 
mit den Rofals Verhältniffen Ftankens innigſt befannt bin, und 
nebft 12 Morgen Weinbergen in der fogenannten Greſſen, 14 
Morgen im Stein, und 14 Morgen in den übrigen grien Ba 
gen ein bedeutendes Weilager befige, fohin im Stande bin, die 
beften Frankenwelne zu bauen und zu zleben. 

Joh. Ppilipp Treutlein. 


800. (3 b) Katharlna Ofterrieder, buͤrgerl. Ehyrurgens und 
Sandarpiend: Wittwe zu Dorfen, koͤnigl. baler. Laudgetichts Gr: 
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Ding, verkauft mit doͤchſtet Bewbiligung der kdalgl. baler. Rei 
gierung des Iſarkrelſes de dato 10: April g: J. ihr auda 
dishet befeflened Baderanweſen mit Haus und Garten, zuſammen 
im Flaͤcheninhalte 35 Dec, Haltend, daun einem Krautgatten zu 
11 Dec. fo ſaͤmmtlich zur Gr, Nikolai. Bruderfhaft allda erb⸗ 
rechsweile grundbar find, nebſt noch folgenden ludeigenen Grund⸗ 
Stuͤcken, als einen an den Hausgarten anſtoßenden weitern Gar⸗ 
ten don betläufig 36 Dec. einer sideimädigen Wieſe von 2 Tage 
werd 78 Dec. und einer derlei won 89 Des., wobei es jedoch 
dem Käufer freifteht, das Baderanweſen mit den übrigen zut 
obbeſagten Bruderfchaft grundbaren Vermögen allein, oder dad 
Gefanimtanwefen mit den Iudeigenen Grundſtuͤcken anzufaufen, 
Ueber Die nähern Berhälniffe und Haufobedingniffe Tonnen ſich 
qualifisiete Raufoluflige bei der Verkäuferin täglich erkundigen. 


52. Als befonders unterhaltend und belehrend für die Yu: 
gend find folgende Katechismen zu empfehlen: 

KRatehismus der Architektur mit Rupfern 54 Br, — Der 
Bierbrauerei 36 fr. — Des Dandeld 54 fr. — Des Mufil 
54 er, — Der Botanid, mie Kupfern, erſte Abthell. 2 fl. 42 Er. 
solorirt 3R. 36 kr. — Der Erddeſchrelbung 54 ke. — Der Nu 
targeihichte mit Rupfn. 54 Br. — Der Geometrie 54 Er. — Der 
Shemie 54 Pe — Der römifhen Geſchichte 54 Er. — Der Su 
ſchichte des olten Griechenlands 54 fr. — Der neneru Geſchichte. 
54 fc. — Der Peripective unt Kyfn. 36 dr. — Der Z-ihnung 
und Malerei 54 fr. — Für Mütter 30 ke. — Der Höflichkeit 
und feinen. Lebensart 36 5. — Der. Mythologie 54 fr. — Der 
ariechiſchen Alterihümer 54 Pe. — Der jüdifchen Altertpümar 
54 fr. — Der römifhen Altertpümer 5> tr. — Der Gtern: 
Kunde 54 fr, — Der Mechanik mit Rpfa. ıf 12kr. — De 
fähfifhen Geſchichte ı fl. 24 Er. — Dir. preußifden Geſchichte 
sl. 12 kr. — Der Poofiologie des Menfben ı fl. 12 kr. — 
Kleinere Dr, Matt. Luthers, von M. ©. H. Ropenmüler 30 kr. 

R Baumgärtnerihe Bnchhaadlung In Leipzig. 

Eind In der Lindauerlſchen Buchhandlung in Münden 
(Raufingergafie 1614) vorsräthig. 

36. Be E. Aug. Fleiſchmann, Kaufinger: Gafle Mr, 
16:6 in Münden iſt su haben: 

Des Genergi Wilpem Pepe Daorftellung der 
politifhen und militärifgen Ereignifſe in 
Neapelin den Jahren 1820 u. 1821. Ein Send 
ſchreiden an S. M. den König beider Sicilien, mit einem 
Auhange offizieller größtentbeild noch ungedruckter Ak⸗ 
tenſtücke. Aus dem Franzöf. v. Friede. Krug. gr. 
g:h. 12 gr. 

Wenn eines der merkwürdlgſten welthiftorifhen Ere igniſſe 
bier von einem Manne dargeſtellt wird, melder als eine der 
vornepinften, thätlaften und einflußreichften Prrfonen felbft an der 
Sp'tze and, und hier Diefe mertwürdigen Greigniffe mil hifto: 
rifher Treue der Geſchlodte aufsewahrt, fo Fann mın annehmen, 
daß ohne Hülfe diefer Schrift, Feine richtige Kerntnig der in ih. 
ren Berwicelunaen fo hpöchſt denfwürdigen nrapolitan. Stuate: 
Ummwäizung möglich ift. 














54. Anzeige für Darteno-figer und Blumenfrreunde 
An der of. Eindanerfhen Buchhandlung in Münden, 
(Raufingerftrage No. 1614) findet man vorrätig : 
Wülter, der. vollſtaͤndige Donatsgäriner, oder Anwelſung 


’ 


‘ 


zu oflen Grtchäften In Baum s, Küchen: und Vlumengad⸗ 
ten für «le Mönate ded Jahres 1 fl. 

— — Anmweifung zur zwedmaͤhigſten Behandlung ded Obſt⸗ 
uhd Gemüfegartense 2 fl. 15 Er. 

Beidiger vollfländiges Handbuch der Küchengärtnere, Nah 
vleliaͤhrigen Erfaprungen für den Bürger und Londmaon 
heraudgegeben. 2 Bände 3 fl. 

Neiharto, Band: und Garteufhag. Neue von Dr. Bil: 
Ber vermehrte Ausgabe, In 4 Thellen, Mit Charte und 
Rupfern. 6 fl. 

EHrtft. Handbuch über die Obſtbaumzucht und Obflicher. 
Mt Kupfern af. 9 Mr. 

— die Rrankpeiten, Uebel und Feinde der Obſtbaͤume 
und Ihre Abpülfe. 1 fl. 30 Er. 

Rouche, der Zimmer: und Fenftergarten, oder Anleitung 
die beliebteflen Blumen und Zierpflangen in Zimmern jie» 
ben „ pflegen und überwintern gu können. 1 f. 

Salımann allgemeines teutſches Gartenbuch, oder Water 
sicht in der Behandlung des Rüden:, Blumen : and Dbit: 
Sartens 2 fl. 


26, Einladung sur Subfcription ‘“ 
Bei Shwidert in Leipzig erſcheint im Lauſe diefeb Jah ⸗ 
red in einer der Wiſſenſchaſt angemefisnen Ausgabe: 

Behlers phyfiktalifhes Wörterbud, In 8 Bänden, 
herausgegeden von Brandes, Gmelin, Horner, Munke 
und Pfoff. 

Der Eubferiptionspreis für jeden Band in gr. 8., 58 Bo: 
gen ſtark nebſt den erfarderlihen Rupfertafein beträgt auf Drudp. 
6 fl. 18 kr. und auf Schreibp. 7 fi. 48 fr. Der Ladenpreis 
wird bedeutend Höher geftellt, 

In Münden nimmt darauf die Buchhandlung von 9. 2. 
Sinfterlin (Shwabinger: Steaffe Nro. 1646) Gudfeciption 
n we au audſuͤhrliche Anzeigen darüber eingefehen werden 

nnen, 





840. (25) Am GSchronnenplag 601 -vornenheraus über 2 
Stiegen if ein ſchoͤnes und helles Rogie mit aller Bequemlich- 
Reit, fogleih zu besichen, . 


836. (26) Naͤchſt am Karlethor Im Haufe Mo. 1373 iſt, 
friſches Kißimger: Mineral: MWoffer, aͤchter Ragozi und Sauer 
BWoffer, die Flaſche zu 24 Er. zu haben. 


805. (5 c) Es iſt eine gut hergeflellte Ghaife 2 verkaufen, 
U, 





803. (3 c) Cine ſehr Helle Wohnung von fünf Zimmern " 


auf die Strafe, Kuͤche, Magd- und Speifefammer nebft ollen 
übrigen Bequemlickeiten, im dritten Stock des ehemaligen Ruf: 
finipaufes, Ausfiht ins Rofenthal iſt zu vermiethen. Die Woh⸗ 
nung ſt ganz new hergerichter und jündlich sum Bezug geeignet 
Das Uebrige beim Hauselgenthümer F. 2. Wendling. 





42. Anzeige 
Gnteögefegter iſt entfeblefien, fein Anweſen aus freier Hand 
su verkaufen; dieſes befteht in einem Haus, Dammerfhmiede und 
Schleiſmuͤhle, ales im guten Stande, Kaufoluftige können dicke 
Obiekte täglich deſichtigen und fih an den Gigenthümer wenden. 
Landsberg, den 22. Aprli 1823. 
Georg Riemerfhumidt, b. Hammerſchmled. 
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Deutfdland. 
Boiern Münden, ben 7. Mai. 

Unfere Hoffnungen für die Genefung ©r. fönigl. Ho: 
heit des Hrn. Herzogs von Leuchtenberg erhalten ſich forts 
mäbrend. Dr. Zube. Häberl. 

Deferreid. Die Naht vom 3. auf ben 4. 
Mai war für das k. k. Salinenſtädtchen Hallen bei 
Salzburg eine Schredens: Naht. In dem Prarrhaufe 
Ruprecht genannt, Baın Feuer aus, das fo ſchnell um fich 
SE, daß in Zeit von 3 Stunden das ganze Sudhaus 
mit dem vielen Holsmerfe und einem Vorrakh von 500 
Piund (oder au die 120,000 Stüc) Faßtaufeln, nebſt eis 
nem daranflogenden Haufe in der Afche lag. Bei dem 
heftigen Winde, der fi eben einfand, drobte dem ganzen 
Stadtchen die größten Gefahr; doch gelang es der tbäti: 
gen Einwohnerihaft, dem raſch um fi geeifenden Feuer 
— thun. Von allen umliegenden Ortſchaften eilte 
—— beebei, und auch von dem F, bairiſchen Haupt: 
—— Eiligſt wurden von da die 2 Bau⸗ 
2 an eh an den Ort der Gefahr abgeord: 
dien — von da dieſe Gelegenheit, diejenigen 
15. Kuguf 122 nfte zu vergelten, welche bei dem den 
gebrochenen * vn 2b. Sallne Srauenreith aus⸗ 
— von mehr als 100 Halleiner Holzardei⸗ 
FA geleiftet werden find. — Ueber das 
derläßige —— au allein hat man noch Feine 
das Feuer zuern ; dob wid man bemerkt haben, daß 

der om der Schiere eines Pfiefeld oder einer 


gewelbten Balztro . ‘ 
Achtbar — anwer, bie aber nicht geheizt war, 


ö 
ded Debats Liefert mehrere Pri⸗ 
aus der franzöfiichen Armee in 
— ıbe wefentlicher Inhalt: Tnleda, 
u Tafafa sid ei er Einzug des Zn Corps (Molitor) 
Mehr Enrpufiag a. Triumphe; man kann nicht mit 
Plang madıe — bewillkommt werden. Dieſer Em- 
in einem Yu * beften Sindtruck auf unfere Soldaten ; 
gendlicke maren ale Müpfekiakeiten und Gatı 


bedrunge 

up ‚ 

= ergeifen, Auf dieſelbe Urt warden unfere Truds 
anca aufgenommen; die 2te 


Din guprofa And Diafe 
‘hie erfiern Det, mo fie die Bevölkerung der 


ganzen Nacht 
übertag —— verſammelt fand. Auch zu Tuleda 
tung _ — den wir erhielten, unfere Erpar— 
Darig von Mira sn Coro), den 21. April, Unfer 
5 * anf Logronnd und vom da über 
Veiorguiß 8 a auf das Erfreulichſte von ſtatten. 

daß dir Bewohner dio rechten Ujers des 











Ebto uns weniger geneigt wären, rechtfertigt fich Beineds 
wegs. Der Bataillouschef Bourgoin hat von Calahora 
aus eine Rekognoszirung gegen Tuleda untetnommen; da 
er es noch von ben Korititutionellen beſetzt fand, fo Febrte 
ee wieder hieber zurück. Aljaro gegenüber, zu DBaltierras, 
(auf dem linken Ufer des Erbro) ficht Santos Ladron; 
Bourgein fegte fih mit ibm mittelft einer Fäbre in Ders 
bindung." — Ein Schreiben aus Logrenno vom 25. 
April wieberholt obige Ungaben und macht Meldung von 
verjchiedenen Depots von Patronen und Papieren, den 
Konititutionellen gebörig, welche von Uusreihern angezeigt 
wurden. Zu Soto bofite man Unnormen und zu Torre: 
eila Uniformen und Waffen zu finden.“ — Logronno, 
den 24. April. Der Botaillondchef Bourgoin iſt vorges 
ftern (22.) von feinem Streifzuge nach Alfaro zurüchge— 
Fommen. eine Leute und Pierde maren recht mude— 
Obgleich es ſchon 9 Uhr des Abends wac, fo Fam ihm 
nod bie ganze Bevotkerung auf eine Legua weit entgegen, 
teunfen von Kreude nud ein foldbes Geſchrei ausſtoßend, 
daß bie Pferde davon fchew wurden! Ganz Navarra, von 
Diana bis Pampeluna, kann in aler Sicherheit auch von 
Einzeinen durcreist werden. Der Kommandant des Forts 
Lodeffa, mit dem Rang eines Unterlieutenants beflcidet, 
bat fich gejtern dem General Dbert unterworfen. Ge wid 
in Logronne als Privatmonn eben. Orire Bitte ward 
gewährt. Dier Fonflitutionelle Briontairs zeigten fich geſtern 
im Dorſe Ugoncle; der Maire ließ die Sturmglocke 
läuten, 309 mit feinen Bauern aus, umeingte bie vier 
Mann und brachte fie dem General Dbert, der fie für 
Kriegsgefangerre erklärte und dem Alcade die größten Lob: 
fprücbe ertheilte. — Bun Guerilla's ift Feine Rede: die 
Bauern zogen ſelbſt geoen Die Wenigen, die fih zeigten.‘ 

— Gegen den Pilote ward am 29, April vom Par 
riſer Apvellarionsgerichte daſſelbe Urtheil gefült, mie des 
Tages vorber gegen den Eourier, ungeachtet Hr. Tiis 
fot, der Gigentbiimer des Piiote, zu jeiner Wertbeidigung 
eine Menge Artikel ans dem Journol des Debut$ vom 
November und December 9.9. vorlas, deren Tendenz ibm 
weit vertingliches jchien, als die ber angeſchenldigten Arti— 
£el im Pilote. 

— Die Herzogin von Angsuleme ſtand im Begriff- 
Pordeaug zu verlunen und ibre Reife darch den Duden 
Frankteichs, uber Tomlvaje, Unignon ıc. fottzuſetzen. 

— (Graf Alexander Driladerde, Mitgltied ter Deputirs 
tenkammer und des Geurraltathes für de Oklängnnie, 
bar fih in das Gefangniy nach Poiſſy begeben, um Die 
Bebandlung zu unterfuben, die man Hrn. Mugellow, Rer 
dakteur des Album, erdalden fäfe. 
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— Der Moniteur vom +. Mai enthält folgende offi« 
giehle Urmer: Nachrichten aus dem Hauptquartier Bitten 
eia vom 25. April. Der Vortrab des erjien Urmeekorps 
sinter den Beiehlen des Generallieutenauts Vallin, aus den 
Gavallerie : Brigaden Vallin und Larochtjaquelin und einer 
Batterie reitender Artiderie beſtehend, tif den 22. in Dur: 
g08 eingetüct. Das Hauptquartier der erſten Infanterie 
Divifion unter den Befeblen des Generalkieutenant Örajen 
de Autichamp wurde Denfelben Tag dorthin verlegt. Dee 
Herr Marfhel Herzog von Keggio traf den 21, mit dem 
Ueberreft diefer Divifion dort ein und Ge. Exc. fchoben 
alfogieih ihre Avantgarden auf den Straßen von Gar 
Auvder, Polencia und Urauda vor. Es bielte ſchwer, den 
Entbufiasinus zu tefchreiben, mit welchem uufere Teuppen 
in Burgos empfangen wurden. Unaufbörlih ertönte wäh: 
rend dem DBorteiziehen umierer Korps das Geſchrei: es 
lebe der König! es lebe die Religion! es lebe 
Ludwig XVIII.! es lebe der Bund von Fran 
reich und Spanien. Ufenthalden drängte ſich das 
Bol, jo dag die Truppen Baum fortrücen Ponnten. 
— Die Brigade Ulbignac von der Divifion BourP 
wurde von Vittoria aus gegen Santona und Gau An: 
der befepligt; das Schmweizerzarde - Regiment dient ihr 
Referve. Sie wird die feindlicheu Eolonnen, die von die: 
fer Seite her gegen die, die Zeitung Santona bloquitender 
fpanifch : ropaliftifhen Truppen anzurücken Miene machten, 
zutüctreiben. Diefe Lepteren nahmen om 21. das Fort 
Zoredo, wodurch mir der Nhede von Santona Meilter ge: 
worden find. Wenn die Brigade D’Albignac Inre Dperas 


"zionen von Liefer Seite bewerkfichigt haben wird, verei: 


nigt fie fih wieder mit dem ten Korps in Burgos, wo— 
feibft fich die zweite Brigade der Divifion Bourke gleich: 
falls einfinden fol. — Die Divifion Obert ſteht noch im: 
mer in Logrono ; fie hut Detachements in der Riatung 
von Soria und Tudela vorgeibidt; an leßtgenanntem 
Orte bat fie ihre Verbindung mit dein 2ten Koeps berges 
ſtellt. Sie wird diefe Stadt befegen lafen. Der Oraf 
Molitor it in Berfolgung feiner Bewegung auf Sara— 
goffe am 22. mit dem Vortrab in Tudela angekommen 
Ballefteros hatte Tags vorher dieſe Stadt geräumt und feinen 
Rückzug über Malen und Taracona genommen; iu beiden 
Richtungen mucden denfelben Tag noch ein Cavallericcegiment 
und eine Infanteriebrigade abgeibicdt. Allentbalben unter: 
megs fand das 2te Korps die Volkomenge auf den Etrar 
Gen; Telumphbögen zierten bie Thore der Städte, mo 
wan unfere Truppen mie Muſik und den lebbafteſten Freuden⸗ 
bejzeugungen begrüßte. Diefe gute Aufnahme machte eine 
tiefe Wirkung auf unfere Soldaten und befeitigt ihr gu: 
tes Vernehmen mit den Einwohnern. Das Referveforps 
nntee den Befehlen des Generallieutenants Orafen Bor: 
defoult befept Vittoria, Bilbeo, Miranda de Edro und 
Haro. — Die aus dem Innern Spaniens eingelaufenen 
Nachrichten lauten, daß die revolutionären Truppen fich 
auf allen Punkten znrüdziehen, die Defertion ſehr be— 
trächtli ift und eine große Zahl der Milipen, die mitzu: 
zieben gesmungen murden, jede ©elegenpeit ergreift, um 
nach ihrer Heimath zurüdgufepren, 


Ce. Hoh. der Priuz Hohenlohe Bat heute fein Haupt‘ 
Quartier in Tolofa. Er hat berichtet, daß der Gouver: 
neuer von Puampeluna am 21. einen Ausfall mit ungefähre 
200 Mann verfucht bat, um ein Convoi lebensmittel ab: 
zufbneiden, das fiir die unter feinen Maueru cantonnirten 
Truppen beſtimmt war. Sie wurden jedoch fvgleich mies 
der in Die Feſtung zuräcgeiworfen. — Morgen trifft Ges 
neral Canuel mit feinee. Iten und 2ten Brigade In Irun 
ein. Diefelben werden fi längs dem Ebro aufftellen, 
mährend die Brigade ded General Schäffer den 
Blefus von St. Sebaftian fortfetgen wird. Die Ans 


kunft der bewaffneten Seemacht vor diefer Feflung und 


Santona fell beichleunigt werden. — Die Dragonerdivifion 
des Gen. Donon wird nunmehr das 2. UrmeePorps erteicht 
baten. Die Divifion des General Cajter wird morgen 
zu Vittoria anlangen, von wo fie ihre Bewegung auf 
Burgos fortiegen wird, — Die Reſerve-Kavallerie und bie 
königlichen Haustrunpen folgen der Bewegung der Divifiou 
Caſtex auf dem Fuße. 


Straßburg, vom 53 Mai. Folgende telegrarbis 
fhe Depeike, beißt es im niederrbeinlihen Courier, kam 
biee Abends 7 Ubhe-10 Minuten aus Paris an. 


Die ganze Benölterung von Saragoffa, be 
zeugte am 26. April die lebbaftejte Freude als fie ben 
Hrn. General: Lieutenane Molitor an ber Spitze feines 
ganzen Eorps einziehen ſah. Man fand in diefem Pluge 
48 Seuerihlunde und eine Menge Bomben, Die Blofade 
von Mequinenza wurde zufolge der Bewegungen des Ger 
nerald aufgehoben; berielbe wird ſich nach Lerida in Marſch 
fegen, Ballesteros zieht fih wieder nach Valencia. 


Mont de Marfan, vom 14. April. Gin eben fo 
wichtiger als feiner Natur nach und durch die einzelnen 
Umstände fonderbarer Krimmalprozeß if aın 21. d. M. 
den Uffijjen des Devarteınent der Lunden vorgelegt wor: 
den; bie vornedinſten Ihatjachen dieſes Prozeſſes find 
folgende: 


„Als im 3.1213 unfere Teuppen aud Spanien zurück⸗ 
kamen, murde cin Korps Dragoner in die Pleine Gemeinde 
Saugnac, uahe bei Pert d'Oro in Kantonirung gelegt. 
Einer von den Militärs dieſes Korps zeigte mebreren Ins 
dividuen elne beträchtliche Menge Nuadrupel, deren er fi, 
wie er faate, ın der Schlacht von Vittoria demächtigt 
batte. Diefer Militär war bei Emem, Namend Begu, 
einquartirt.. Im 9. 1816 erfchienen zwei Fremde bei eis 


nem Nachbarn Begu’s und baten um die Erlaubniß, in 


dem Garten nachgraben zu Dürfen, um zur Gatdefung 
von Gegenjtänden zu gelangen, die, nahe bei einem Birn⸗ 
Daum, ein Militär, den fie für ihren Bruder audgaben, 
verborgen habe; da diefe Nachſucungen fruchtlod gewe— 
fen waren, fo ließen fit die Fremden das Haus Bequ's an 
zeigen, Es wird behaupter, daß dieſer Letztere ibnen den 
Eintrirt in feinen Garten verfage babe und fie, ohne ibre 
Nachſuchungen fortsufegen, fib hätten mwegbegeben müſ— 
fen. Sechs Mon: e nachher war ein anderer Fremder 


— 


Bıl 


beiten Beichreitung mit der bes Militärs, der im Jahre 
1313 bei degü einquartitt mar, übereinftimmt, gejeben wor⸗ 
ci wie er finen Weg nah Port d'Oto zu genommen ; 
an derſichert ſogar, daß er bei Begu abgetreten. Am 
folgenden Tage bemerft man im Dickicht eines benad: 
baren Waldes einen Heerd, worauf fi noch Feuer befand 
nad in der Gegend umber Spuren von Blut, die bis an 
den Fluß Cup, der den Wald begränzt, führten. Die 
Drtöbehorde wurde davon in Kenntniß gefept; nachdem 
auf ihren Befehl Unterfuchungen am Fluße angeftellt wor⸗ 
den, brachte man einen Leihnam in die Höbe, der am 
eine, lange hölgerne Stange gebunden war, an deren beir 
den äußerten Enden ſich zrei Güde befanden, die man 
mit Kiejeliteinen angefült hatte, um den Leihnam auf 
dem Grunde des Flußes, der ſchlommigt und ſehr tief 
war, zu erhalten, Der Leichnam mar durchaus nodend; 
am Halfe Hatte er einen Strick, womit er erdroſſelt wor⸗ 
den zu ſeyn ſchien; um ihn unkenntlich zu machen, batte 
man jein Geſicht, einen feiner Arnıe und feine Hände 
verbrannt; er wurde nicht erfannt, noch auch zurückgeſo⸗ 
dert. Lange bemühte ſich die Juſtiz vergebens, die Urhes 
ber des Vetdrechens zu enttecten. Endlich vertraute ein 
gewiſſet Eedlunes einem der jesigen Zeugen bei der Pro: 
nn. daB bei Einem, Namens Lafforcade, der in einem 
* ee dem Haufe Begu's Wirthſchaft hielt, 
fügt haben, De egangen worden wäre; er fol binzuges 
u Aral > En Naht im dieſem Wirthshauſe 
— als Begu eingetreten und zu Laffor⸗ 
— 9 * gutit Fang fen zu machen, er berausge— 
a . 2 — einen Baum niedergelegt babe, von 
Ar den ee + Begü und Lafforcade geieben, wie 
daß diefer ni ‚m den Wald trugen. Auch ſagt man, 
eier namliche Leeluyes, ale i 

egu in einem andern Milan‘ er vor einiger. Zeit 
gefagt hätte: „Aus — angetroffen, zu ipm 
Brisen! Erinnere die ea Ungen > da erweckt mie 
an Port d'Oro. Der Elende 


trägt dag Hemde 
u von dem Sqlacht-⸗Opier, das er er: 


„leal 

laſſen, u: der Inſtruktionerichter Hatte vorladen 
Ein anderer Deyas 3 du dienen, iſt plöplic geftorben. 
vom Ynjkeuktio; se, Namens Desbordes, der ebenfalls 
an, feine a vorgefordert worden war, fing 
fallen „Hugeben, als er ploglich von beftigen 
Blick fach, Ma Murde, zu Boden fanf und im Augen⸗ 
und Laßorcade hab verfihert, daß man Duners zu Begu 
; * — boren: „Ihr habt 12,000 Fran: 
erden; allein Ih meinen Theil haben; ich merde 
fer kurie Beit "ba werdet auch fherben," Ale auch dies 
— toͤdtlich verwundet morden war, 
de defien Unkunfe f Deus, derlangte einen Prieftee und 
——5 fo faßte er ein junges 
iht —*8* De» daß ee, in Eemangeiuns 
h j "wolle, beichtete in ber That 

ES füge man | 
1. daß Einer, Namens Lagouatdoͤre 


vor Zeugen erfläct baden follte, daß dos Verbreiten Bet 
Eafforcade begangen worden und daß er felbit den Auf: 
trag erhulten, das Pferd des ermordeten Menſchen zu 
tödten; daß er bdiefed Thier in Studen zerlegt und .e6 
theilmeife in den Fluß geworfen babe. Wenn man endlich 
den Berichten, die erjiattet worden, Glauben beimeſſen 
dürfte, fo märe der Fremde, nadıdem er einen Schatz, dem 
er in dem Garten Begu's verborgen, wieder gefunden, 
von diefem Leßtern in das Haus Lafforcade’s geführt 
worden, um daſelbſt zu Abend zu effen und die Nacht zur 
zubringen; am Ende der Mablzeit wäre er von Duyers 
Lofforcade und Begu ergriffen morden, die ihm eine 
Schlinge um den Hald geworfen und feiner Unjtrengun: 
gen und longen Wehklagen ungeachtet, dad Leben geraubt 
hätten; Lafforcade's Frau härte diefer ſchrecklichen Scene 
beigewohnt und ſich felbjt davon überzeugt, daß tas un: 
unglädlihe Schlachtopfer nicht mehr erijtire, indem fie 
auf defien Zunge fiedendes Unfchlitt von einem Licht habe 
teöpfeln laſſen 

„Begu , Lafforcade, bie Frau diefes Reptern und Ba: 
gourardere find in Anklageſtand verſetzt. 

Man bat burch ale mögliche Mittel werfucht, zu ent« 
decken, wer dad gemordete Individuum fen; feine Beichrei+ 
bung iſt in Die Tagesblätter eingerüctt worden, allein bie 
jezt find alle Nawforichungen opne Erfolg geweſen; man 
kennt weder feinen Namen so feiu Vaterland.’ 

Schweden 

Stockhohm, vom 22. April. Es wird jezt mit Ge— 
wißheit verfichert, daß wir das Blück haben werden, R 
M. die Königin vor der Ankunft unferer Fünftigen Kron: 
Prinzeffin hier eintreffen zw fehen. 

— Dem Vernehmen nah mird fi unſer ©efandter 
zu Paris, Graf von Lowenbielm, nah München begeben, 
um der, mittelft Procurator flatt findenden Trauung J. 
£. H. der Prinzeffin von Leuihtenberg als bevollmachtigter, 
Geſandter Sr. Maj., beizumohnen. 

— Ein Courier bat die Nachricht überbracht, daß es 
fib mit dem Befinden ©. k. H. des Herzogs von Leuchs 
tenderg befjert. 

— Unfee Schiffe werden jezt in allen franzöſiſchen Hä— 
fen in Berladungen ſehr geſucht. 

— Um 31. März ermählte die Akademie ber Willens 
fchaften den Staatsratb, Grafen Skjoldebrand, zum Prär 
fes für das nächſte Jahr. 

— Morgen wird auf hiefigem Theater zum Erftenmale 
„der Freiſchütze“ gegeben. 

— Der Buürgerftand, welcher bekanntlich dem Publikum 
Zutritt zu feinen Zufammenkünften zugeftunden, bat des⸗ 
falls ein in acht Paragraphen enthaltened Reglement er⸗ 
laſſen. 

— — — — —— — — — 
Miszellen. 

Münden, den 6. Mai. Geſtern wurde endlich unfer 
MWunfh erfüllt, Fräulein Mapir zum Grftenmale wieder feit 
ihrer Ruͤckkehr von Wien, auf dem Klavier zu hören. Sie fpielte 
in einem von ihr veranftalteten großen Volfal: und Gnftrunen: 





m. + 


mar 


tal» Konzerte ein fehr ſchoͤn Lomponirted Gonzert von Ned, Ba: 
rtationen von Schoberlechner und am Schloße Phantufin aus 
dem Ropfe. Ihr Spiel verbindet Zartpeit mit Kraft und die 
größte Gelaͤufigkeit mit dem geſchmackvollſten Bortrage, Min 
ben darf onf diefe Künflerin , die, obgieih noch fehr jung, 
ſchon unter die erften Virtuoſen auf dem Piano gehört ‚mil 
vollem Rechte fol; ſeyn. — Bel fo feltener Ausbildung der 
Kunft darf es nicht erft erwähnt werden, daß jedes von Fraͤu⸗ 
ten Mahir vorgefragene Stuͤck einflimmig die eprenvellite An: 
erfennung bei einem Publikum fand, das fi bei aller Liebe für 
das Baterländiihe, In Gegenftänden der Kunft am liebflen nur 
an dad Verdienſt Hält. 

Gine ſehr ſchoͤne Duverture von Haydn; eine große Scene aus 
Pard Achilies, von Hrn. Cöhle gefungen; eine Arie, welhe Ville. 
Schweizer allein und ein Duett, weldes fie mit Hrn. Mittermapr fang, 


{6 wie ein Rongertonte für 3 Hörner waren die gutgewäpiten Theile 


dleſes Gonzerts, welches und elnen der ſchoͤnſten Abende gemäp:te, 
— Zu den Schenswürdigkeiten, welche Haterhaltung und Bes 
lehtung im gleichen Grade gewähren, gehört eine Kifle, wel: 
che der vortbeiipaft in Frankseih und. Stelten bekannte Meda: 
niter Hr. Pront gegenwärtig dahier fehen läßt. Diefelbe ent: 
hast, nach einer fehe erfinYungereihen, überaus compihirten Eins 
richtung , zahlloſe Gegenſtaͤude in Briichung auf Religion, Wifs 
fenfhaften und Kuͤuſte. Sie iſt das Werk eined viersigjährigen 
Zleiges und Hr. Pront Bann, mit Ddiefer Kifte durch Die Welt 
zeifend, mit pollem Rechte fagen: Omnia mea mecum porto. 
Unter andern überrafchenden Gegenfländen ‚die ſich In diefer 
Kifte befinden, trifft man mehrere in größern und Bleinern Bläts 
tern oufgegeichnete Rehrfage des neuen Syſtems der Paſitechyſtend⸗ 
gtaphie an, die Dr. Pront erfunden und in einem außführli- 
ben Werke auselnandergefegt hat, welches den Beifall des Abbe 
Siecard, des Hrn. Millin und die Approbation des franyöfifchen 
Jaſtitules zu erhalten fo glüdlih war 
Diefe Kiſte verdient die Beachtung der gebildeten Welt, die 
hei Befichtigung derfelben Dem bebortlichen Fleiße und dem Grfins 
dungégeiſte des Den, Pront ipren Beifall gewiß nicht verfagen wird. 
Hr. Pront wohnt kei Hrn. Hapard iıa goldnen Hieſch — Jer 
de Perfon bezohlt, erſt machden fie die Kiſte geſeh'n, nah Ber 
Heben. Man konn fih von feiner ſehr vortheilbaften Geihmwind: 
Schrit ſowohl dad Spflem verfhaffen ald auch Unterricht darin 
sıbalten, — Die Kifte wird aud, wenn man es einen Tag vors 
der anırigt, zu Perfonen von Auszeihnung, In Bildungs: Zufli» 
"tote 0 gebrocht. Man Bann fie von 10 Uhr Bormittags bis 
“Mittoge um 32 Uhr und von ı bis 4 Uhr Nachmittags Im 
goldnen Hirihe ruͤäͤwoͤrts Im Hofe ſehen. Man ſieht fie am 
dıllen Tage beffer ale Abende bei’m Lichte. —, 
— — — — — e — — — 


Konigl. Hof-Theater an der Reſidenz. 
Donnsedton: Giementine, Drama In 5 Alt von He. 
Dann folgt: Die siferfügtige Frau, Luftipiel in 2 Akten 
von Hohebue 
Reeiton: Gli Oruzi e Curiazi, Drama Eroico in 
tre Ati di Crmarosu. * 
ee ee 


— — — — 





864. 13 a) Es werden für eine hohe Herrſchaſt 2 weiße 
Plenen, Mönchen und inbgen, geſucht u. 

&o eben if In der Zoſ. Liudauei'ſchen Buchhandlung 
Rovfingeiftreße No. 1614) der 5tr Band von Ras: Gafes 
Zoge >. yon St. Zelera, angefommen brochict Preis 
zB. 230 ir 


— — — — ea — — 








Redakteur J. I Sendtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolſs Woettwe— 
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875. Ankündigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſinnd. 
Samstag den 10. M.y: Nachmittags 3 Uhr wird dur Gsm 
ten zum Beſuche der Herrn Mitglieder geöffnet, Abends iſt 
Bleiner Ball, Anfang 7 Uhr. : 
Münden, den 7. Mat 1825. 





874. Ein Individuum, weiches ſowohl in proſalſchen ale 
poetifchen Arbeiten bewandert if, wird geſucht, und hat fi in 
dem Gomptole der Muͤnchtner Politiihen Zeitung anzufragen. 





29. Bon Pas: Gafas Tageboch aus St. Helena, wovon 
fo eben der 5te Band erfchienen ift, ind volttäudige Eremplare 
Am Preife von 35 fl. bei Untetzeichnetem zu haben. 

of. A. Finiterlin, 
Buchhändler in Münden (Sqwabing etſtraße 
Neo. 1640.) . 





37. In der Fleifhmann'ihen Budbandlung in Mün: 
hen, Raufingergoffe 1636, If To eben 
der fünfte Band von Los Caſas Tagebuch von Su 
Helena u. f. w. 
angefommen. Preis brodirt 2 fl. 36 Er. 





870. Für De Dauer der beginnenden Badezeit, kiethet elm 
Privstnanı in Rofenhrim, jenen Gälten, melde es vorgiehen, ih: 
ren Aufentholt im Markte ftatt im Vadehaus zu nehmen, feine 
Wohnung um die billigften Mierbyrate an. 

Diefelbe beſtehet aus firben velltommen meubfirten, mit Ket: 
teu und allen Bequemlichkeiten verfebenen Zimmern, riner Küche, 
Speis, Domefttendube, Stilung für 3 Pferde, Kutſcherſtübchen, 
und einer Wogenremife. Die Zimmer find zuſammen oder cin 
* zu beziehen und gibt auf Verlangen nähere Ausfunft hier⸗ 
über. 

J Der koͤalgl. Advokat Lampert In 
Roſenhtim. 





867. Vor dem Joſephs⸗Thor No. 1293 au ebener Erde 
linko ift ein [bon meublirtes Zinmer gu verfliften und fogleih 
—— man Tann auch auf Verlangen Koſt und Bedienvng 
erhalten, 





853. Des Haus Neo. 1159 in der Stifteffraße, des mit 
einem eigenen geſchloſſenen Sıfe verfeben, ſehin für einen Ges 
werbeimonn, der ihm berühen könnte, befonders geeigmit ıR, 
ſteht zu verkaufen. 





869. So eben iſt erſchienen und In allen Buchhandlungen 

gu haben: 
Ueber die Revolution in Sponien, ihren Gang und 
die jegige Gtiſis derſelben. Bon einem Augenzeugen 30 Pr. 


858. (5 e) Den 9. Mei kommt bad Rolkrelterihe 
Zupsmert von Mannbeim hieran, Mer Berferdungen bat, ale naͤm⸗ 
lich nah Duͤlſeldorſe Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen-Datm⸗ 
ſtadt, Bruchſjai, Roten, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Eolw, Eßlingen, Dilingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelden Gegenden, beliebe ſich bei der 
Frau Kapparf, auf dem Kreuz Neo. 1167, amsufragem, 
—— — — — — 











— 
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Nünchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigitem Privilegium. 





Freitag 


Deutſchland. 
n Bolern Münden, den 8. Mai, 

‚Gr. k. Hob. der Here Herzog von Leuchtenberg befins 
den Sich fortwährend zut und münjchen den Beſchiuß 
der Bulletins. Dr, Fuchs. Haͤberl— 

Sachſen. Weimar, vom 27. April. Unſere 
allverehtte Landesmutter, die regierende Frau Großherzo⸗ 

gin Louiſe k. H., wurde heute vor 8 Tagen plöglidy , une 
| paßlich. Seit ein Paar Tagen bat ſich leider zu unſerer 
h Uler böditen Dettüdniß die Reankpeit derfelden in dem 
Grade gefteigert, DIE Jedermann, felbjt die Leibärzte für 
ihr längeres Leden in hödhfter Beforgnig find. Die Ber 
krütniß darüber iſt allgemein. 
Geantreid. . 
Touloufe, vom 28. April. Die biefigen Blätter 
maden felzende auf außerordentlihem Wege bieber ge- 
P — den der Urmee der -Diipprenacn bekannt: 
it, „sie Stadt Koſas bat idre Ihore geöffner; die Fran: 
a vofen Ad dafelhit als Bafreier h ren 
— taufend Nenn, morunter * empfungen worden. Sechs 
ſ ze als Beobachtungscorps zurückgelaſſen worden. 
er Kommandant bieier Feſt i i i 
' piemontefift er Feſtung, der, wie es bieß, ein 
enter Ueberlänfer ſehn ſollte, der aber, wi I 
unterrichtete 0 ’ ‚ wie woh 
, ete Perfonen verfihern, der Bruder d ü 
tigen Minif j 2 uder des berüchs 
9 aiſters San: Miguel - 
arlamentär geantwort ans bat dem franzöfiichen 
erite 9 et, daß, „da bie Nation ihm viefe 
otmauer der Frcipeie 
a fep, fih unter » Anvertraut habe, er entfchlofs 
un ten Trümmern zu begraben.” Was 


baben eras | Ibit anbetrifft, fo 
z J — — mit Enthufiasmuß nn 
Daros B’Grp[eg pe riegozucht unferer Urmee und der des 
Ungelegenpeig gelb. Pan verfigert, daf Mina , feine 
en Borfı An einem verzweifelten Zuſtande ſehend 
B gefaßt dat, feıne Armee zu etlaffen.“ D 


etpi 
gen, a vom 21. April, Die erſten Erzäbluns 
in Katalonien n a Einmar fd der lranzöfifcben Armee 
» tagen ein wenig das 
womit ein Jeder, je nad 


06 Daß ec da i ; h 
“E Ereiggijjeg x van nimmt, die Schild bi 
ausſchmückt. Fü Wr 
anche daß dus Be eher aef- man inbeilen 


Fuß au h DI unjerer Tr 

6 m ante Ö.dier a en 
Ze — dem allgemeinen und wieder⸗ 
geeta, deſſen in, er Ronig”, fa daßerte. Sa Jons 
awohner fi jterg als Unpanger der rıvolu: 

t h » deigte fi zuerik i 
:, — dtdattam vor, als ns Si * 
BGE, den Uealden und drei ober 


— — 


‚Nee. 110 


eiiauiend Spanier, find vor 


9. Mai 1823. 








vier der vornehmſten Einwohner ihnen entgegen kommen 


fad. In dem nämlihen Augenbtick war die jpanifche 
Sahne auf dem Glockenthurm aufgepflanzt. 
Das Hauprguartieer war am 10. zu Peralada. Mau 


wird nicht ohne Intereſſe folgenden Brief fefen, den man 
fo eben ans dieſem Drte erhalt: 

„Wie find bie bieder gekommen, ohne einen einzigen 
Flintenſchuß zu hören. Bei unferm gejtrigen Durchzuge 
duch la Jonquera Pounten wir nichts als lange, traurige 
und bleiche. Gefichter bemerken, Se war es nicht als wie 
zu Peralada ankamen, wo wir unter dem Ruf, „es lebe 
der König”, empiangen worden find. Auf Alter Gefichter 
mar Die Freude ausgedrüdt; der Enthuſiasmus war aufs 
höchſte geftiegen. Um Ihnen davon einen Begriff zu geben, 
muß ich Ihnen zuerjt jagen, daß die Einwohner uns vor 
der Stadt erwarteten, um und an den Dıt hin zu führen;. 
wodin wir uns begeben foäten. Verlongie man von th» 
Hen eine Qurechtweiſung, fo waren fe fogleıd; bereit, ung 
zu bealeiten. Unmittelbar nad unjerer Ankunft madte 
Ad der Maurer, der den Kouflitutionsftein gefegt batte, 
ſogleich an das Werk, feine eigene Arbeit zu zerftören. 
Kaum war der Stein auf der Erde, fo. wurde er von der 
ganzen Bevölkerung in Stücke zerſchlogen.“ 

— Hier iſt Folgendes befannt gemacht worden: 

Königliche fpanifde Urmee von Katalonien. 

Ihre Durchlauchtigſte Hoheit, die provijoriiche Regie 
eungs- Junta von Spanien und Indien, erlaͤßt on mid) 
unter dem 9. des laufenden Monats folgende Depeſche: 

„Exceuenz! Die proviforiihe Junta von Spanten und 
Indien, gebildet aus Sr. Ercell. Hrn. Dem Francesen de 
Equia, als Prafidenten, Sr. Excell. dem Hrn. Baror 
d'Eroles und den Herren Don Untonio Gomez Calderon 
und Don Yuan Baptifto de Erro, ift fo eben, nachdem 
fie auf geſeße:naßige Weile eingeſetzt und mit der nötbigen 
Gewalt bekleidet worden, im Hauptquartier der Stadt 
Dparzun, von Sr. ?: H. dem Herzog von Ungcaleme, hu 
Namen Sr. ollerdriftliben Maj., anerkannt worden. 

„In der Sipung bed heutigen Tages bat die Junta 
unter ondern Ungelegenheiten, womit fie fidy befchäjtigte,ider« 
fügt; daB Em. Exc., fo wie die Urwee unter Ihrem Befehlen, 
und vie Deborden nnd Städte dieſer Ptiviny und dieije⸗ 
nigen, über welche in der Folge Zhre Gerichtsdarkeit ſich 
wird: aus dehnen können, dejagre Junta im der aebräudkt 
chen Form und der erforderlichen FeierlichKeit anzuerkeunen 
haben, Die unteren Behörden find gehalten, Idnen eine 
gerihtüihe Beicheinigung über die Vollziehung dieſes De 
frhis einzujenden, damit Sie ſolche am die Zunta können 
Helangen Iaficı. 
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„Auch benachrichtigt dir Junta Em, Excell., dag man 
derfelben, in ihrer Geſammtheit, den Titel Durchlauchtig— 
fte Hopeit, und einem jeden ihrer Mitglieder insbejondere, 
denjenigen eetheilen fol, der ihm vorher gebührte. Gott 
erhalte Ew. Excell. eine lange Reihe von Jahren. DOpar: 
gun, den 9. April 1823. Grancesco de Eguia, Peäfid.“ 

Ich Kderihide Ew. Gegenwärtiges, damit, wenn Sie 
davon Kenntniß genommen, Sie ſich darnach richten und 
ſolches genau in Vollziehnng ſetzen mögen. Der Baron 
d'Eroles. 

Russland. ‘ 

Petersburg, vom 10. April. Vorgeſtern bezog 
die Marine: Garde zum Erjteumale ſeit Cr. Maj. Rüds 
kehr aus Stalien die Wachen im faiferl, Palaite. 

— Nac dem neneiten offiziellen Berichte beläuft ſich 
Sinnlands Bevölkerung auf 1,177,546 Meuſchen. Seit 
1815 hat die Volksinenge jened Landes um 81,589 Se 
fen zugenommen. 

— Die ebemals von den Zefuiten geleiteten Schulen 
in Litthauen find hinfichtlich des Lehrfaches der Aniverfität 
Wilna, der Orkonomie aber einem Fatholiihen Drden zu: 
getheilt worden. 

— Im Permifchen Gouvernement, in der Nähe der 
Uralifchen Gebirge und ſelbſt in beträchtlicher Entfernung 
pon denielden, hat man feit einigen Jahren auf jehr aus: 
— Strecken goldpaltige Hand ⸗ und Lehmlagen 
euntdeckt. 

— Die Witterung If kalt und trocken, der Eisgang 
aus dem Ludogafee durch die Newa iſt ſeit einigen Tagen 
ziemfih stark gemefen, Heute hat fih beim Weſtwinde 
das Eis am Ausfluſſe der Newa geftelt. Der obere Tpeil 
des Fiufſes iſt frei, fo daß man die Schiffbrücke von Wa— 
filicitiom zur Admiralitätdfeite bat auffühten können, 
Wahrend der Nacht ſtand die Kälte 5 Gr. Reaum. 

Großbritannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 26. Apeit.) Die Fonds 
ſchwankten beute ungemein; am Ende wurden unfere 
Foniol. 3 Proz, zu 774; die ſpauiſchen 5 Proz. zu 32% 
upriet. — Der König, deffen Gejundpeit beinahe bergeitell 
it, wird beute in Caritonhonfe einen Kabinetsrath halten. 
— Der Courier vertheidigt Ab mit gesßer Heftigfeit 
gegen die Unfchwidigungen feiner Kollegen, von denen ihn 
einige als vor der franzöffcgen Regierung, andere als von 
einem Theile bes englifchen Minifterums befoldet dar⸗ 
ſtellten. 

London, den 26. April. Lord Holland bemerfte 
In der geſtrigen Sihung ded Dberhaufes, daß er mit 
dem Grafen Liverpool in eine gründliche Erläuterung über 
einen ‚Punkt von der höchſten Wichtigkeit eingeben müſſe. 
Er habe diefen Minijter in einer früheren Sigung gefragt, 
ob ein Traktat beftehbe, welcher es verhindere, daß die 
Kronen von Frankreich und Spanien fi jemals auf dem 
nämlichen Haupte vereinigte befänden, Dre Graf vea fir 
verpoof habe geantwortet, daß ein Urtifel des im Jahre 
314 zwiſchen dem Könige von Spanien und dem Könige 
vorn Gngland abgeſchloſſenen Teaktats dem Greitern Die 


+ 


Befugniß unterfage, mit Frankreich jene innige Ulanz 
wieder anzuknupfen, die anter dem Namen des Fauti—⸗ 
lienpafts befannt ift. „Alein wer verhindert, fragte 
Cord Holland, daß dieſer Pakt [unter einer andern Be: 
nennung erneuert werde? Ueberdieß beantivurtet biefer 
Urtifel, wenn man ihm jede mögliche Ausdehnung gibt, 
meine Frage nicht. Sch bitte daber wieder holt ben 
edien Grafen, mie zu fagen, ob irgend ausdrüd. 
tiche Beflimmungen vorbanden find, deren Ubficht 
dahin geht, Ferdinand VII. zu verhindern, die Krone von 
Frankreich zu erben.” 

Der Graf v. Liverpooliantwortete, daß der befragte 
Artikel zue Zeit dem Parlamente nit mitgetheilt worden, 
weil der damalige Miniſter des Könige von Frankreich, 
Hr. v. Taleprand, die brittiſche Regierung bat, einem ſo 
deimüthigenden Urtifel Feine Publizität zu geben, 

Lord Holland erwiederte, daß er alles das wiſſe; 
aflein daß er darin Beine Antwort auf feine Frage in De: 
treff der zufünftigen Vereinigung der Kronen von Zranks 
reich und Spanien finde. Ferdinand der VII. oder feine 
Nachfolger koͤnnten immer behaupten, daß Fein Traftar die 
Keaft Habe, Ale ihrer erblichen Rechte zu berauben. 

Der Graf v. Liverpool bemerkte, daß der Zwelg 
der ſpaniſchen Bourbons auf die Krone von Frankreich 
Verzicht geleiftet babe. 

Cord Holland ermiederte, daß die DVerzichtleiikung 


Philipp des V. nur feine Perfon verbindlid made und‘ 


fih nicht auf feine Erben erſtrecken könne. 

Borgeftern machte Cord Holland eine fürmliche Vor: 
legung aller Mitteilungen zivifchen unierer und der por, 
tugieſiſchen Regierung, in Betreff der Neutralität Portuz 
gals von Seiten Fraukreichs; wobei er Feine Schwierig- 
keit abſehen könne, da der Miniiter des Auswärtigen im 
Liſſabon den Inhalt längft den Eortes vorgelegt. — Graf 
Liverpool: In dem früheren Verhandlungen fümen el: 
nige wicht füglich vorzulegende Anfüprungen vor, geieht 
aud, die Papiere könnten voe Donnerstag gedrudt wer— 
den; überdem Fünne ja Niemand über die Stellung Por: 
tugals und Englands gegen Frankreih mehr in Biweifel 
ſeyn, weßhalb er Hoffe, daß die Motion zurücdgenoms 
men werde; was denn auch Lord Holland that. — Der 
Marquis v.Landesdomn verlangte, daß alles was, in De: 
tona über den Sklavenhandel verhandelt worden, mit voe⸗ 
gelegt werde; imgleichen über die öſterreichiſche Schul, 
worüber ja, wie der edle Graf gejagt, eine Ueberein⸗ 
kunft getroffen worden. &6 müffe ja auffalen, daß un: 
fere Foderung an das arme Spanien bei diefen Anläffen 
durdgefegt worden und jene nicht. — Graf Liverpool 
verſprach die erſtere Vorlegung künftig, die manfmur ımlt 
den andern Gegenftänden nie habe vermiſchen wollen. 
Wegen der üfterreichifdhern Schuld habe er nur gelagt, 
dag die Unterhandlung weit gediehen und Deiterreich. ben 
Grundſatz anerfanııt babe; Umitände, bie fidh feitdem 
mit den -öffentlihen Fonds ereignet, hätten nur den Ab⸗ 
ſchluß verzögert. 

Cord Fllensorougp fragt: Wann bie, buch Gie 
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wW. WCoart glüdlich beenbigten Verhandlungen mit Spas 
nien angefangen ? — Oraf giverpool: Sir W. U'Acourt 
fen durchaus nicht au tadein; die fpaniiche Aufbringung 
des Schiffs Lord Collingwood habe die Veranlaſſung ger 
geben. — Lord Ellenborough: Jenen tadeln habe er 
nicht gewollt; er wünfde nur zu millen, melde Ulter- 
native der foaniichen Regierung geflelt worden, — Graf 
Liverpool: Was wie verlangt, fen bewilligt worden. 
— ruf Grey: Der edle Graf habe gefagt, daß mir 
feine amtliche Nachricht über die Nährung der Unruhen 
in Spanien duch Fraukreich hätten. Ob aber der Fon, 
Sefandte in Madrid nicht Fakta einberichtet, die darauf 
deuteten, daß die franzöfiiche Regierung Geld zur Erre⸗ 
gung von Auſſtand verwendet? — Graf fiverpool: 
Sicherlich jenen Nachrigten eingegangen, woraus einige 
Mitglieder der k. Regierung eine folde Meinung geicbüpft, 
allein Fein wirklicher Beweia, und zugleich fen die Sache 
von der franzöfiihen Regierung beſtimme abgeläugnet. — 
Gtaſ Grev: „Zu welder Zeit — GrafLiverpool: 
Nach dem 7. Juli,“ 

Im Unterpaufe beachte Lord Milton. die Dorkipirer 
Petition ein. — Hr. Canning trug auf eine Adreſſe am 
die Krone auf Dorlegung der mehreren Papiere in Betreff 
Unterhandlungen an, was genchmigt murbe, 
n . t. —— einige Fragen gethan, 3. 3. ob nicht 
*— 7 mäcte zu Verona einen Traktat zur Uns 
* — franzoſtſchen Ungriffs auf Spanien geiclofs 
= 2 dieß nicht als Verlegung der Uebereinkunft 
* wife = .. mäfe? — Hr. Canning: So viel 
en glaube, fen ein folder Traktat nicht abge: 
— — nicht eine Verbindlichkeit, die einem ſol⸗ 
— J wolle er nicht beſtreiten, inzwiſchen ſey 
tifche * hir eris nit eingetreten, bemm ber hopothe⸗ 
hügun ‚fie welchen die drei Mächte Frankreich Unter⸗ 

ER ——— verſprochen, habe fich nicht ereignet. 
April erbafen ne eitungen von Eiffabon vomlı3. 
it, auf eine * Dan fieht ein, daß es ſaſt unmöglich 
über die @ dee Wahrheit entiprechende Berichteritattung 
ju rechnen — von Seiten derjenigen Schriftſteller 
* ne e e Zeitungen redigiren. Alles, mas nad) 
ift, dag der .£ ſich ale Gewißheit herausſtellt, 
fo oft zum Gefa en jafobinifchen -Zournaliften zu Paris 
Umarante age — oder getödtete Graf von 
befchäftigt und reihe der portugiefifhen Regierung 
Ein Paragrapp Art In Liſſabon Schrecken verbreitet. 
28 franzöfijde ienet Zeitungen verfündet, daß zu Eorunna 
agen, in —— ſer angekommen find, die, wie fie 
wollen. Diefe Ten ‚we die Sache der Freiheit kämpfen 
Üige in den Reiper weder fhmeiheln ſich, viel Mitſchul⸗ 

— 84 ‚nciben ber feangöflicgen Urne 

"ES gibt — fagt t Armee zu finden. 

Bigungen, d gt tbe Courier — feine Anſchul⸗ 
em wie nit, don Seiten 

fen, außgefept And, unferer tbeuern 

er ſtanzoͤſiſchen Nach den Einen find wir 

eben wir im — verkauſt; nach den Andern 

F merden uns nicht nes Theils unfers Minifteriums. 

herablafien, fo abgeſchmacite Ders 
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läumdungen zu widerlegen; überdieß fehen wir darin nur 
Dinge, die unferer Gigenliebe ſcheicheln müſſen; denn, 
vorausſetzen, daß alle Regierungen und alle Parteien und 
kaufen wollen, beißt nothwendiger Weife zugeben, daß 
ale einen großen Werth auf unfere Stimme legen.‘ 
— Fortjegung ber Uktenſtücke, welde im Namen 
Sr. Maj. dem Parlamente vorgelegt wurden. 

Neo. XXIV. Sir W. A'Gourt, an Hert Ganning. Ma 

drid, 15. Jam. 1823. 

Nichts- Wichtiges Hat fih hier feit Hrn. Jechſon's Ab— 
reife zugetragen. Es gibt eine Partei, die jezt an ber 
Grlafung einer aßgemeinen Unneftie arbeitet, ich werde 
Alles thun, was in meiner Gewalt flieht, um die Unnah⸗ 
me diefer Mafregeln zu bewirken, indem fie zuverſicht lich 
einen günſtigen Eindruck auf ganz Europa magyen wird. 

Ne XXV. (Sir E. Stuart an Hrn. Canting. Paris, 

vom 25. Sam. 1825-) 

Ich habe geftern Hrn. v. Chateoubriand geſprochen; 
er ſagte mir, daß er die Mäßigung, mit welcher der Her; 
zog von San Lorenzo von bet Lage der beiden Negieruns 
gen gefprochen habe, anerkennen müſſe, daß aber trotz 
dem verfühnlichen Ton der diplomatifhen Agenten, die 
ſpaniſche Regierung und die Cortes täglich die mit der 
Kube der europälfchen Völker unvereinbarſten Maßregeln 
treffen; Daß in dem Uugenblid, mo fie alle Fehler ihrer 
Verfaſſung anerkennen und von ihrem guten Willen fpre- 
den, fie abzuändern, fo mie von ipren Bemühungen, eine 
allgemeine Amneſtie zu erwirken, ihre geheimen Geſell⸗ 
ſchaſten wit erneuerter Kraft daran arbeiten, eine Revo: 
Intion in Frankreich zu veranftalten ; daß endlih bie für 
uns durch den Krieg entftebenden Schwierigdeiten fid nicht 
mit dem Refultat des Erfolge der Ränke vergleichen lies 
gen, den die Minijter während des Friedens nicht verhin⸗ 
dern könnten. .... Die Sprache ber franzöſiſchen Mi⸗ 
niſter, fügt Hr. v. Chateaubriand am Schluſſe binzu, be 
weiſt, daß fie geneigt wären, ſich mit der Bekanntma— 
dung einer Umnejtie oder mit einer Veränderung, felbit 
der Heinften, wenn fie durd die Autorität des Königs von 
Spanien Statt fünde, zu begnügen, um auf diefe Art 
einer Kriegserklärung ausweichen zu Fönnen, 

. (Die Fortfegung folgt.) 
Miszgellen 

Münden, den 7. Mais (R. Hoffgeater an der Res 
fidens.) $r- Urban und Hr. Eflair mit feiner Tochter 
haben uns nun auf einige Zeit wieder verlaffen. Legterer hatte 
fih am 20. des vorigen Monats no old Dito von Wittelsbach 
gezeigt, wo Ihm Die befondere Aufzeichnung gu Theil wurde, zu 
drei verfhiedenen Malen hervorgerufen zu werden. 

Mile Sig! trat Sonntage den 12- April als Zoraide 


" zum Grftenmale nach Ihrer Krankheit in einer Oper wieder auf 


und wurde von dem zahlteich verfammelten Publiftum mit den 
Reichen der freudigften Theilnapme an Ihrer MWiedergenefung be: 
milltommt, Sowohl die Oper Richard und Zoraide als die am 
4. Dat gegebene Veſtalin von Sponrint waren überaus gelun⸗ 
gene Leiftungen ſowohl von Seite der Simger als des Orche 
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Mers; das Perfonal dar k. Deutichen Hofoper zeigte ſich hier wies 
der in feiner eigenthümlichen Runftpöhe und daB Pubdlifum war 
im voſſkommenſten Moaße zufrieden. — Dis Direktion hatte 
Beide Dpern ganz neu ausgeflattet und fo wie wir mit Vergnü⸗ 
gen grwahren, daß man außen an dem großen neuen Haufe gm 
arbeiten beginnt, fehen wir mit nicht weniger Freuds an den 
Zuerden, womit fi die k. deutſche Hofoper auf’s Neue umgibt, 
die erften Elemente ihrer Pünftigen Pradt und Schönhelt wie 
d 2 entfichen, — Daß In fo kurzer Zeit nach dem großen Un⸗ 
gluͤcke, welches die ganse Garderobe des neuen ©. Hoftheaters 
und einen grohen Theil ſeldſt der für Das k. Theater an der 
Refidenz deſtimmten Dekorationen aufjehrte, das MRıpetoire der 
Ecaufpiele noch immer bedeutend beſchraͤnkt feyn müffe, wird 
jeder billig Dentende von ſelbſt ermeilen, daher wir die Auf 
führung von Stücken wie die Gntrührung, der Reineweber ic, 
Teinem andern als diefem Umſtande zuſchreiben Dürfen, 

Was das vonTheod. Hell nah dem Franzoͤſiſchen bearbeitete 
Luſtſpiel, Slementine, in 1 Akte berrifft, deſſen Jahalt aus 
unfers Bafontarned Romanrn gefhöpft it, fo müflen wir für’s 
Gifte bedauern, Daß in demſelben Die Gryäplung zu eriählend 
wieher gegeben ift, und fodana bemerken, daß von Seite der 
DariteQung, vorzüglid in den Rollen des Hoftaths und der jun 
gen Witwe, jenes leihte und lebendige Spiel vermift wurde, 
ohne welches der ſtonzoͤſiſche Dialog jedesmal wirkungslos bleibt. 
— Hr. Hölleh trug ale Graf Halsburg vorzüglich die Etzaͤh⸗ 
lung frhr gut vor, Die er von den raftiofen Bernüpnungen macht, 
womit er ſich die Kunft erworben, Giermentinen Das Licht ihrer 
Augen wieder gu ſchenke. — Me Wanrnep verdiente für 
iht fleißijes, überaus richtiges Spiel in der niit manchen Schwie⸗ 
eizteiten verbundenen Rolſe der Glementine den ausgezeich neten 
Beifall und das elnfiimmige Heraubrafen am Scluffe, womit 
das Pudlikum ihre woblarlungene Leitung krönte. 

Dille, Chatlotte Pf-iffer trat vorigen Donneiflag den 1. 
Mei zum Eeſtenmale wider und zwar in Geillpatzets Medea 
sor uns auf, Sie wurde mit vicder Auszeichnung empfangen 
und am Schluſſe mit dem größten Beifalle hervorgerufen, für 
welche Shre fie in wohlgeſehzten Ausdrüden danftr- 

In dem geſtern gegebenen Traueripiele von Schiller, Sabole 
vnd Rıebs, trat ein Hr. Ziegler, vom F. & Theater In Peſth 
als Serdinand auf. Sein Spiel blieb weit hinter dem zu üͤck, 
wie wir Diefen Charakter auf unferer Bühns dieher darſtellen 
faden. — Mile. Serbach trat in der Rolle der Louiſe auf. 
GI undegreiflich, wie mon fich an diefem fo deutlich vorge: 
zeicd neten Charakter fo ganz vergreifen und aus einem fentimen, 
tolen Buͤrgermoͤdchen eine Art pathetiſcher Heroine machen 
Benni, Wir ſprechen MUe. Seebach kelntewegs Taicnt für dad 
Tyeater ob, aber folge Proben fcheinen uns Feine gute Schule 
au berwerſen. 


— — — — — — — — — — t — 
Bien, den 3. Mai. Gioats: Schuld Berkhreibungen zu 5 
„8. in G. W. 80%, Rothſchlid'iche Book, von 1820, 115; 
deito yon 1821, 97. Erde Banco » Dbligotienen 36. Bau 

Altien 398%. Kurs auf Augsburg 90'%. 
— — nn 





Konial. Hof-Tdeoter an dee Reſidenz. . 

Freitag: Glı Orazı e Curiazi, Dramma Esoico in 
re Attı di Cimarosa 

sönigl. Theater am Sfartbore. 

Sewflag: (Zum Erſtenmale) Eundioms Höhle, oder die 
weiße Nron, somanl. Schanip in 5 Altın nad einer ſchotti⸗ 
«ir So, von Alam Dehleniciäger. 

— — — —— — — 











Sonntag: Hannd Dollinger, oder der Rampf mit 
dem Teufel, Ritterfchaufpiel in 5. Akten, (Neu einfudire.) 


866. (2a) Ein fehr guter Duͤlkenſchet Flügel von 6 Dkta: 
ven und mit 4 Veränderungen, fleht im Schrammer : Gäfchrn 
No. 94 im 2. Stode, um billigen Preis zu verkaufen oder zu 
vermiethen. 


803. Auf Michaeli iſt bei mir ein Baden, pr. 120 fl. jähre 
liche Mietpe, zu bezichen 
Handelemann Margreitter, 
in der Weinflraße No. 1630. 


— 


Rageozy und Geltefers Waffer, verfauft der Oblae die Fla— 
fhe um 24 fr. — SKonterauer 24 Pr., Hasteder 24 Pr, Wilauer 
24 kt., Beilnauer 30 Ir, Schwalbacher 30 kt., Fachinget 30 fr, 
Partentirhner 18 Be, Ggerer 56, Rreusbrunner 40, Pruyer 9, 
Brüdenauer 40, Marlabrunner 15, Jerdinanddbrunner 40 Pe, 

Auch kanıı man von obigen Waflern sine Parthie leere Fla—⸗ 
fhen, das Stüß zu 7 Er. baten. , 


68. (20a). Betfanntmwabung. 

Dienflogs den 20. dieß, Nahmittag 3 Uhr werden in 
Schwabing unweit Münden mehrere eichene Fenflerflöde, große 
Läden, Zimmerthüren , ein großer neuer Tonziaal, welcher ir 
Freien aufgeftelt werden Kann, nebft andern Gegenfländen öffent: 
ih an den Meiftbietbenden gegen gleih Bezahlung verjletgert, 
wozu Kaufsliebhober eingeladen werden. 

” Die vor deſchriebene Braenflände können im der Zwifchenjeit 
bei dem Zimmermann Lader in Schmwabina, In deſſen Wohnung 
auch die Versteigerung vor ſich acht, eingefehen werden, 

Schwabing den 5. Mat 1823. 
Bogt, Weinwirth. 


873. (2a), Ib gebe mir hiemit die Ebte einem hohen 
Adel und verehrlihen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß ich 
nach meiner Zurüdtunft von der Frankfurter Oftermcfe, meln 
Worrenlager neuerdings mit den modernflen franyöfiihen Ga 
lonterle » Artikeln, beflebend In Bouqurts, Qufelanden, Damen« 
Zaſchen aller Art 2c., fo wie cuh mit feinem Parifer :Porie: 
lain jowohi teich als gering verziert, nah dem neueflen Ge: 
ſchmock aſſortirt Habe. 

Berner iſt bei mie im beſter Qualität angekommen, aͤchter 
Arac de Batavia, Rum de Jamaira, feinfles Dliven:Del und 
ale Parfümerie » Waaren. 

Indem ich die billigſten Preife und reelle Bedienung ver 
ſpreche, bitte id um geneigteſten Zufpruh und empfehle mi 

r v 


beftens. 
D. ©. Helbing. 


865. Ein geprüfter Rehrer hat mob einige Untertichte Stun⸗ 
den la der frangöfiihen Sprache übrig. Wohnt 974 in der 
Sendlinger sGafe. 


873. (30) (86 If} eine Quantität gang aͤchter Weine, Ehamı 
Pegner und Burgunder umits, Die aud Frankreich unmittelbar 
besogen worden, Parthirameite nicht umter fünfzehn Bouteillen 
dillig gu verkaufen. Dos Lebrige iſt in der Praunerstteafe 
Ro. 1506 über zwei Treppen, Morgens von 9— 12 Uhr zu 
esfragen. 








Berthtigung. 
In der gefltigen Zeitung 109 erfle Seite erfter Spalt: Zeile 
8 lies flatt Pfarrgouie, Pfanntraufe. 








Repaltsur I. I Sembtner. Verleg: vom Peter Phiiipg Wolis Witte 
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Nindener Politifwe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilcgium, 





Gonnabend 





Deutfdland, 
Baiern Münden, den. 10. Mal. 

Bir erhalten fo eben folgende zu Straßburg am 6. 
Mai 10 Uhr Abends angefhlagene telegraphifche Nachricht 
vom 5. Mai Abends, General Molitor id gegen Fraga vors 
gerücht In Garagojja bilden fich ropaliftifche Urmeeforps. 
Eine Abtheilung Royaliſten von der Befagung von Me: 
quinenza hat das Fort Aleaniz genommen. Balleftero® 
bat fi auf Eartelajud und Darocca zurückgezogen. 

Sachſen. Dresden, vom 3. Mai. Am 22. 
v. M. beindten unfre bohen Gäfte mit unferm König 
das Jagdſchloß Morpburg und die Umgebungen deflelben. 
Am 24. befahen die beiden Fönigl. Fomilien die Zeitung 
Königftein ; die Heine Zeſatzung mar ın Parade aufgeitellt 
und die Difisiere derfelden wurden zue Tafel gezogen. 
II. MN. werden noch einige Tage hier verweilen. 

Hannover, Böttingen. Bon unjerm ges 
—— Eichhorn iſt nun auch der. vierte Tbeil feiner 

eutiben Staats: und Rechtég efch ichte erſchie⸗ 
en > Iteude finden die wahren Breunde des Sta a⸗ 
en on darin Vielfach belehrende Betrach⸗ 
—— J tichtigem Uribeile erwarten konnten. Wir 
na zum Beweiſe nur folsende , eine allgemeine Theil: 

— verdienende Stelen Hier ausleben: (©. 750.) 
* e Vortpeile, welche die neue Richtung der Geſetz⸗ 
— — wurden wieder bedroht, ſeitdem man 
Die frangöf en Öcfepgebung zu huldigen begann. Auch 
weldes sofifhe Oerichtsverfaffung und das Verfahren, 
Prof — nad den Regein des alten franzöſiſchen 
en eibebalten hatte, foilte jegt für ein Mufter gel: 
en kon mon ſich nicht volftändig und ſchneu genug 
lan defonders die Mündlichkeit und Def: 
ed ben diefer Juſſiz wurde als eine Einrichtung 
haß Das deut em Vortreffischkeit geprirfen, in deren Gegen: 
Mdses und ann Deefapren ots ein ſchleppendes, milltühre 
ÄR e® underf miiches der bitterfte Todet traf. Zum Glüd 
— no. daß bei dem franz. Prozeß der Rich 
—* Tbaͤtigheit eimbüßt, melde ibin dutch die 
—* beezedansen der neueſten Zeit mit dem ſicdt⸗ 
jenrs —* Nberfafien worden iſt, xud daß die Vortheile 
bee — ſeidſt nur in der gewinnreichen Stelluung 
8 auch fein te gefucht werden Binnen, vom weicher Seite 
(beint —— Anbäuger gefunden hat; dadurch 
weiches ag — eine allzuraſche Entſchließung, das Onte, 
en zu Berkeufch gewonnen worden iſt, mit fremden For⸗ 
auf welchem en, ziemlich abgewendet und die Froge, 
Wege der bemtihe Prozeß von üherjlüifigem 





folge von feinen Kenntniffen, feinem’ 


v 
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10 Mai 1823. 


Gebrauche der Schrift befreit werden und eim öffentliches 


Verfahren bet der gegenmärtigen Beichaflenheit des Nedh: 
tes eine wirkliche Bedcutung erhalten Lönne, zu cinem 
Gegenſtand bejonnener Unterfuhung geworden zu fenn, 
vor welcher fid die deutſche Juftiz nicht zu ſcheuen braucht.“ 
Berner (©. 756.) 

„Es Bann feinem Zweifel unterworfen fenn, daß es“ 
(das Inftitut der Geſchwornen) „dem Bemweife in Kriminalr 
Sachen in England ſeſte Haltung gibt, weil es bier auf 
feitem geſchichtlichen Grunde rubt und auch das ganze 
übrige DBerfahren im Geiſte des deutfhen Ned 
tes und in fieter Wechſelwirkung mit dem Inſtitut der 
Geſchwornen ausgebildet worden lit; es ift aber eben jo 
gewiß, baß es in Frankreich mit einem inquifitvriichen 
Berfahren verbunden worden it, welches die Tortue am 
Oraufamkeit- und Trüglichfeit weit hinter fib läßt und 
nicht felten In ein Schauſpiel ausartet, durch welches 
man das Publikum überreden will, daß die ausgeipröcde: 
ne ÖSentenz auf einer mirklichen inneren Ueberzeugung 
der Geſchwornen berube, deren Stelle eine Mebrbeit der 
Ctimmen nah dem Geile des Inſtituts überhaupt nie 
vertreten kann. Nur ein ıumverantivartlicher Leichtfinn 
kann anrathen, ein Inſtitut oiefer Urt auf deutichen Br« 
den zu verpflarnzen, und wer überhaupt von Notbmendig: 
Reit der Einführung der Geſchwornen ſpricht, follte wenig» 
ftend wiſſen, daß ihr Husfpruch nur ein Deweismittel ift, und 
er follte vie Bedeutung derfelben im englifchen Recht zu 
erklären im Stande fenn, was noch Feine der pbrafenreie 
chen ®rörterungen geleiitet, die in Deutſchland über biefen 
Grgenftand vernommen worden find. 

— In dem berüchtigten Werke des engliſchen Wund—⸗ 
Arztes O'Meara „Napoleom im Exil“ wird auch eines 
Orafen Bernflorff auf eine Weife erwähnt, welche einen 
neuen Bemeid der Ummahrbeit der dem Gefongenem in 
©t. Helcua -in der Mund gelegten Aeußerungen liefert. 
Es ift nämlich dort ven mehreren Gefandten, unter wel; 
chen ein Bernflorff nahmbaſt gemacht wird, die Rebe, 
welche ibre Berichte an ihre Höfe mit den beieidigenpften 
Bemerkungen über den Kaifer Napoleon und fein Bench: 
men und mit Erzählungen von erdichteten Unterredungen 
mit ihm angefälle, in iht Detragen gegen ibn ſeldſt eber 
die kuechtiideiie Ehrfurcht an den Tug gelegt haben fein. 
Nun arer gibt es unter den im vffentligden Staaredinu- 
ſten lebenden Grafen Bernitorff keinen, welder wäsrend 
der Napoleouiſchen Herrſchaft in Paris geweſen ıvore, mit 
dem vormalıgen Kaifer won Franukreich die entfernteite Be: 
wübrung gehabt oder ihn auch nur emule geſenen Hätte. 
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grauftreid. 

Paris, vom. Mai. Konjol. 5 Proz. 85 fr. 15 €. 
Der Moniteur vom 2. Mai euthält zwei telegraphifche 
Depeicen, deren Inhalt übrigens uns von Stroßburg aus 
fhon früher befannt ward. J. „Bittoria, den 28. 
Apeil.. Die Citadelle von Zacea iſt in bee ©emalt 
der Armee des Königs von Spanien. Der. Bes 
fehlshaber der neuen Garniſon ließ, dei feiner Ankunft den 
revolutionären Chef vechaften, der auf der Stelle frine 
und feinee Truppen Unterwertung einicndte, Die Befas 
Hung ſoll verärft werden.‘ — Jl. „Bittocia, deu 30, 
Apeil, Abends 7 Uhr. 
am 25. ir Saragoſſa eingerückt.“ 

Die Augsb. alg. Zeitg. enthält Kolgendes ous Pas 
eis, vom 50. Upct. Dec innere Zwiſt der Ronaliften, 
obwohl nicht bei Seite gelege, verſtummt doch vor den 
zcoßen Ungelegenpeiten der Halbinſel. Bid jezt find Die 
feauzöfifhen Heere mit Gluck vorgedrungen und von dem 
Wolfe gut empfangen worden, welches, wenigſtens im 
nöreliben Spanien, durchaus (mad man ſchon lange 
wußte) den Cortes zumider iſt. VBerade dieje nördlichen 
Pronpinzen aber waren ed, wo Bonaparte den meiſten 
Wideritond fand. Sie, am weiten von alten Schrot 
und Korne, eritnerten auf einmal mitten im Bonaparte: 
{den Kriege, als die Rede war, die angebliche Cortes— 
KRonftitution praftiih in ihre Heimath einführen. Nicht 
der Patciotiemus mangelt diefen nördlihen Spanieru, er 
feuchter nirgends höher, aber wohl der moderne Leichtfinn, 
welcher, au nichts hajtend , wetterwendiſch zu allen Geis 
ten fich wirft. Die Spanier kämpften für Die alte Mo: 
nardie gegen Bonaparte und aun zum Theil gegen 
die Cortes, welche ihnen dajfelde, gebäffige Uiucpator 
ven, find. Was aber mehr noch anfällt als dicfe An: 
bönalichfeit und Treue der Spanier an ihr ererbtes Leben, 
wovon wir jest fo alänzende Proben haben, das find die 
Manbauvtes der ſpaniſchen Generäle Mina, Balleſteros, 
Rbiebal, Morilfe, Man ſollte meinen fie baben Feine 
wirklichen Heere; denn mober käme jonft das Daſeyn von 
Bejiteres, Meeino, Ullmann ꝛc. und ihre den Cortes feind: 


lipen Korps von 2000 bis T000 Man zwifchen und ' 


hinter den Eonititutioneßen Armeen? Die Novaliiten be: 
bıupten hier, Mina habe mit feinen wenigen Truppen den 
Eutſchluß gefaßt, fih im Rüden ber Feanzvien als Par 
tifan in die Berge zu werfen; die bohe Region it Aber 
ganz befonders ronalitiic. Bon Balleſtecos Heere geben 
fie vor, ed debandire fi; Abiabal treise mi genauer 
Muth und gewohnter Raubeit Soldaten zuſammen; und 
Morilfo babe weder ein Heer, noch die Luſt fich an deſſen 
Spipe zu ſtellen. Die Liberalen belien ſich met der Aug: 
flucht, daß es im Plane fen, die Frauzoſen tief hinein nach 
Spanien zu foden, um vor allen Zeiten fie au umgar⸗ 
nen, ihnen ben Rückweg abzuſchneiden und durch Mina 
eine neue Revolution im jüdlichen Frankreich zu bewieken. 
Dos zucüdicreitende Heer würde Alles im nöcdlichen 
Evanien gegen fih in vollendetem AUnfſtande antreffen. 
Lehteres iſt Roman. 


Der Vorttad des 2tem Korps if 


— Das Ionrnal des Debatsſchreibt aus Burgos 
vom 24. April! „Man verfidere, daß wie von bier bis 
Madrid Fein Hinderniß finden werden. Perfonen, Die aus 
der Hauptftade kommen, verfiheen, Abisbal, der etwa 
8000 Mann Linientruppen bat, babe das Silbergerätb aus 
den Kirchen genommen und eg in die Münze gefd;ickt, um 
fi) Geld zu verjchaffen, was das Doik ſehr aufgebracht 
bat. Man fagt, er habe feine Stellung mit einigen Kar 
nonen aus Gegevia im Prado genommen. Cr bat fbon 
Maßregein ergriffen, um fi dei Ankunft der Keanzofen 
nach dem Tajo zuräckzugiepen. Es iſt abſcheuliches Wetter; 
ed regnet immerfort. und it fchr falt, aber da das Heer 
einige Rafttage hat, leider ed dadurch nicht." 

— Dajfelbe Blatt von folgenden Tage wid willen, 
Ullmann fen in Valencia eingezogen und babe damit 


begonnen, ale Perjonen, weiche an der Verurtheilung 


Elio’d Theil genommen, erjchießen zu laſſen. Der Eon: 
ftitutionnel fdpreitt dagegen aus Perpignan vom 24 
April, man habe daſelbſt Nachricht erhalten, Gen, Man ſo 
ſey, nachdem er die Ungelegenheiten von Valencia in Ord» 
nung gebracht, nab Tarragona zurüdgefehrt und werde 
gegenwärtig vermutblid in Mina's Hauptquartier einges 
teoffen fenn. — Unſer Hauptquartier, beißt es dort wei: 
ter, ffebt auch immer zu Peralada; unfere Truppen bals 
ten Molins, Vilteberton, Caſtillon und Roſos beiegt ; ob: 
ſchon mir in Figueras eingerüdt, fo haben mir dod) Peine 
Belagung dort. Dina bat ſehr feite Stellungen inne; 
folften wir noch Sänger auf den bloßen Befip des unterh 
Lampoutdan beichränkt ſeyn, fo find Krankheiten zu befürdh 
fen, weil das Land, wegen der Meerjümpfen bri Caſtillon 
und Roſas, ſehr fieberreich iſt.“ 

— Die Etoile will wiſſen die Murizipalitaͤt von Ca: 
diz babe erflärt, daß wenn die Eortes den Gig der Ne 
gierung im ihre Stadt verlegen wollten, fie Feine Auf⸗ 
nahme finden würden. 

— Beide Kammern verfammelten ib am 1. Mai, um 
durchs 2008 die großen Deputationen zu ernennen, melde 
den König am 5. Mai beglückwünſchen follen.. Die Paire: 
Kammer moßße am 5. Mai die Distuffion über das Fir 
nanzaefeg beginnen. Das Gefeh über die Unsbebung der 
jungen Soldaten aus der Altersklajje von 1825 hatte fie 
ſchon am 30. April angenommen. 

Spanten. 

Madrid, den 16. April. Graf Abiabal bat bie 
Staatögefangenen von hier abführen laffen. Dem Grafen 
Torre: Alte und andern geiangenen Gardeoffizieren fol rw 
den Borſchlag gemacht haben, im die Reiben der Conitik 
tutionellen zu treten ; fie fdhlugen ed ab und fagten, 
fie _ werden nicht ander wieder in Dienft treten, 
als in bie Oarde , in der fie vor dem 7. Julius 
tanden. Alles zeigt eine volfommene Näumung von 
Seiten der Urhänger der Eonflitution an, Die Mu: 
nieipafitat und andere Behördea rüften ſich zur Ubreife, 
Die Magazine werden geleert, um die Rekruten zu klei · 
den. In den Kaſernen werden bereits Kaſernenreguiſiten 
weggenoriumen und in den Prado gebracht, wo Abisbal 
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4 nfantetieregintenter vereinigen will. Die Ropyalifien, 
welce bier die Mehrzahl bilden, warten mit ingeduld auf 
die Feanzoien. Geftern avurde das Juvalidenkorps entiwaff: 
net und mabrend dieſer Entwaffnung gelang ed dem in- der 
Inbalidenkaſetne verhaſteten Grafen Gajtro: Torreno zu 
entipringen,. Dieſe Willfubrlichfeiten vermehren die Ungur 
Iriebenpeit ; und die Natienalgarde zu Pferde weigerte fich 
‚bre Pferde abzugeben, 
Grofbrittannien. 

Beſchluß der Aktenſtücke, welche im Namen Sr. 
Moj. dem Parlamente vorgelegt wurden. 

Ro. XXVI. Her Ganning an Sir W. A’Court. 

Enthält veriiedene Verbaltungsvorjcheiften, nach wel 
hen Ach der Gejandte richten fol, im Fall Frankreich un: 
mittelbar den Krieg exflären oder im Falle es fich- geneigt 
zeigen jollte , fi in Unterhandlungen einzufaffen und ei 
nige Vedingungen zur Erhaltung des Friedens vorfchlagen 
würde, Im eriten Zalle könnte Sir A'Court nichts an: 
ders thun ald Spanien Englands firenge Neutralität und 
die Beteitwilligteſt der drittiſchen Regierung verfichern , 
ſtets eine meue Vermittlung zu übernehmen, wenn die 
Wesielfäle des Keiegs beiden Theilen den Wunſch einer 
Ausſotnung einfloßen jollten. Im zweiten Falle müſſe ce 
drankreichs Fordetungen vwenigſtens in jo fern unterſtützen, 
als fie wirtüich bilig und vernünftig wären. Here Gans 
nung aureet auch den Wunſch, daß die allgemeine Amne⸗ 
fie wo möglich im Namen des Königs proklamitt werde; 
veund) bite et es für wichtig, den König und feine Far 
a — nur von jeder möglichen Gefahr, ſondern auch 
he ———— des Zwangs zu beſteien, dem Willen 
Kraft — der ausübenden Gewalt Unfehen nnd 
gen. den Cinfap der atn Erörterungen der Cortes ges 
nach ber Meinung des ie * bejhügen. ‚Dieb‘ urn 
wertheiten Verändern gliſchen Miniſters die wünſchens⸗ 

— wärtigen Möchte non und diejenigen, welche den 

Res. XXVIL, — Neiften Zutrauen einflößen würden. 

27. Ian 1905 ‚Court an den. Ganning. Madrid, 
tier = Een Gelandte bat durch den letzten Eour 
gen; die eine um Dife Htn. von Edateaubriand empfans 
nichts als den Uusd le zut Kückreife zu erhalten, enthält 
Höfe 9 Fu des Schmerzes, welchen die ſran⸗ 

egierung bei dem Empf d b fei dir 
genden ſpaniſchen Note ung der fo unbe FIrU 
keine andere Wapl afg empfunden hat und wodurch ihr 
tem übrig. Hleike % die Zurüdberufung ihres Geſand⸗ 
Märt, das ' 'e zweite iſt umjtändlicher; fie er: 

' as nach den unnüßen Auſtren ipf 2 
der Maͤchte dep Seillond engungen der Dip omaten 
Wer urt und Bord gi . 5 ſowohl als des Sie W. 
veſhe gejhrichen mu en Sommerfet (der, als diefe Des 
MOr und fid) daher Pa noch nicht in Madrid angelangt 
de fpanifge Regierung u v0. (DE angeftrenge Hatte), um 

ernunfe nedyageben n bewegen, den Rathidlägen der 
dein, der Könfa von * a mehr Mäßigung zu han⸗ 
als feiner —* J ceich nichts mehr thun könnte, 
au vetlaſſen uf en Befehl zu ertheilen, Madrid 
‚hm. Der übrige Theil der Depeſche ent 


bält die Bedingungen, umter welchen väter ber Herzpg 
von Ungouleme an der Uiern der Bidaßoa mit dem bes 


‚feeiten-und an-.der Spige feiner Armee ftehenden König 


Ferdinand unterhandeln könnte. 
Nro. XXVIII. Sir K. Stutart an Hru. Caunniug. Paris, 
28. Jan. 1823. 

Id habe Ihre Depefhen vom 24. d. erhalten, bier: 
auf den Hrn. von Chateaubriand befucht, um Sr. Excell. 
bie Note des Hrn. Gan Miguel vom 12. d. ımitzurbei: 
len und am folgenden Tage die in Ihrem Brief enthaltenen 
Demerkungen durchgefeben, in dee Abſicht, dein franzoͤſi— 
ſchen Minijteriun die Nothwendigkeit anzudesten, ſich ei; 
vem Vorſchlag nicht zu miberfegen, welcher die Mögliche 
keit noch zuläßt, Curopa’s Rube zu bewahren. Der 
übrige Theil diefer Depefche bezieht fi auf die Antwot— 
ten der franzöfifchen Minifter, die fimmer ausweichend und 
unbeſtimmt find. j 

Nro XXIX. Sir K. Stuart an Hrn. Canning. Parts, 
30. Jan. 1825. * 

Du mein legter Cildote in dem Augenblick abging, 
wo .ic die Ubjchrift der Thronrede erbicht, Eonnte. ich Feine 
Bemerkungen über diefen Gegenftand. in meiner Depeche 
machen. Hr. v. Billele, dem ich zufällig am 28. Ubends 
begegnete, fchien erjtaunt, daß ich die Sprache der Rede 
nit völlig mit den frübern Verſicherungen Sr. Excell. 
üibereinjtimmmend fand, Gr fagte mir, daß der Konig.vom 
Kriege nur in einem bedingten Tome gefprochen babe. 


Dennoch Eonnte ich mich nicht enthalten, meine Mißbilli- 


gung mit ber öffentlihen Befanntmadhung der Foderuns 
gen einer Veränderung in der fpanifchen Verfaſſung aus: 
zudrücken, Die fchiverlih die dortigen Machthaber befrie« 
digen dürften und die dem König Bein Mittel übrig lajien, 
einen ausweichenden Schritt zu unternehmen. Dis Be: 
nebmen des franzöfifchen Minifteriums fcheint übrigens nuch 
immer Roum zu Friedenshoffnungen zu faffen. 
Neo. XXX. Sir W, A’Sourt an Hrn. Sanning. Madrid, 
16. Febr, 1823.' 

Es läßt fi wohl nicht vermutben, daß man bier 
auch nur die geringite Nachgibigkeit zeige, um eine Vers 
föhnung mit Frankreich zu erwirken. Uebrigens bat die 
fo außerordentlike Forderung Sranfreich6, dag dem König 
feine unumfchränfte Gewalt wiedergegeben werde, damit 
er dann nach Belieben dem Volke eine Charte ertheilen 
könne, die Schwierigkeiten noch vermehrt. Der Grunds 
Satz, auf welchem dieſe Foderung beruht iſt, von der Uer, 
daß die engliſche Regierung ihn nicht billigen kann, und 
wenn dieß daher Frankreichs conditio sine qua non iſt, 
fo kann unfere Dermittelung nit Statt finden. 

Mr XXX. Sir G, Stuart an Hrn. Ganning, Paris, 


6. Märy 1823. nn 
Die Depeſche ſpricht von dem friedlichen Gefinnungen 


des franzöfiichen Minifteriums und ihrer vorgebliben Ub: 
neigung gegen dem Krieg. Bedenklih jept jedoch Sit R. 
Stuart am Schluße die Worte hinzu: „Ib kann jedoch 
die Hoffnungen, melde das franzönfche Kabinet auf die 
Nachrichten, die ed aus Madrid erwartet, gründez, nicht 
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(theiten, Kb fehe die lehten Greigniffe als Vorboten des 
Kriegs an.’' 


— — — — — — — 
Miszellben. * 

In England find. newerdinge Saͤrge von Gußelſen haͤufig im 
Gebrauch gelommen. Sie find fo eingerichtet, daß man zu dım 
Leichnam nicht anderd als durch Bertrümmerung des Garges 
gelangen Tann. In London und der Umgegend gibt us ſchon 
gegen dreißig Ricchhöfe und Beoräbnißpläge, auf melden eiferne 
Saͤrge ſich befinden. Da diefe nicht wie hölzerne Gärge 
modern, fo kann auch nah undenklihen Zeiten. kein zweiter 
aingefenet werden und es muß daher für die Grabitätte eines 
eiternen Garged mehr begaplt werden, als für eine Leiche in el⸗ 
nem hölzernen. j 

-—- Zn der Stadt Averſa, unmelt Meaprt, lich In dem dies: 
jährigen Karntval der Vorftcher der dafigen krefflihen Srrenan: 
fait, Ritter Linquiti, durch 30° Berrädte ein Luſtſpiel aufführen. 
Ueber 500 andere Itren waren ald Zuſchauer anwelend. Auch 
die Drisbehörden, viele Standtsyerfonen, neapolitaniſche und üft: 
reichifche Dffigiere, wohnten der Vorftelung bei. Schon beim 
Eintritt ing Theater uͤberraſchte der Anftand, die Drönung und 
Stille, die unter den Ungluͤcklichen berefhte. Man konnte ſich 
der innigften Ruͤhrung nicht erwehren, ald beim Aufgehen des 
Vorhangs man Zeuge von der Genauigkeit und Ginficht war, 
womit diefe Verruͤckten, in verfiändige Schaufpleler umgeſchaffen, 
ihte Rollen dDurhführten; von der Aufmerkfamkeit, womit ihre 
Unglückstſaͤhrten ihnen zubörten; vom der Urtheilbkraſt und dem 
Wohigefallen, mwomir dirfe dad Schöne aufnahmen, und der 
Dontdarkit, dem Eifer und der Auftrenaung der Spielendan 
Nur die erhaltenen Brifollöbezeugunaen. Ritter Lingultiſs Erkläs 





rung über dieles, auf 15jährige Erſahrong fi gründende Mit⸗ 


wei zur Wiederhetſtellung dieſer Unglüdlihen, duch Berfireuung 
and fomit Ableitung von ihren firen dern, mar geeignet, alle 
Iweilel und Bedenklichkeiten verſchwinden zu machen. 

— — nm 








Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Sonntag: Jakob und feine Söhne, Singfpiel in 3 Auf: 
vageu von Mehul. 
Königt. Theater am Sfarthore, 

Gomflag: (Zum Grfenmale) Ludlamo Höle, oder die 
weiße Fran, romant. Schaufp. in 5 Akten nah einer ſchoitl⸗ 
Ken Sage son Adam Dehlenſchlaͤget. 

Sonntag: Yannd Dokfing’r, oder der Kampf mit 
dem Teufet, Ritterihaufpiel in 5. Aften. (Neu einfudirt.) 
— nennen 


— — — — — 
30. Ja der Storuoſchen Buchhandlung in Laude— 
zut IR fo eben erfchienen umd in Münden bei Zof. A. Hin: 
Beritn (Spwabingerfr. No. 1446) gu haben: 
Das Bermachtaiß an meine Freundinen. Bon Kar 
yerie. AM Seligeftent für deutſche Jungftauen berauäge- 
geten von Karl Reok 8. brochtet 24 Br. 


— — — 
Im Dall Armlichen Garten vor dem Koſtthore 
— u. R 2. Ste, befchend aud 8 heitzdaren Zimmern 
und einer Küche, auch eine Stölumg auf 4 Pfade Wagenremife 
nad Kurfher Wohnung I vermiethen und Bann auf naͤchſtes 
Ilel Michaelis dezogen werden. 





— — — — 
636) Im Hauſe No. 615 am Rivdermarkt, iſt der 
en u allen B. quemiichkeiten vergehen, fürs Tünftige 
Bu Michacli zu vermlihee. 





— — —— a ü— ⸗— — — —— 


852. (36) Gm Hauſe Nro. 1555 am der Schaͤftergaffe iR 
vom gegenwärtigen Ziele Michaell eine bequeme Wohnung ganz 
oder ıhellweife, halbjährig oder auf Monate, um einen bißigen 
Preid zu vermiethen und ſoglelch zu beziehen. 


55, Sp eben iſt in der Gofeph Lindauerfhen Buchhand⸗ 
lung ang⸗kommen: 

De Maiftre, 3. des Grafen, Berfu über Urfprung und 
Wachsethum Der politifhen Gonfitutionen und anderer 
menichlider Einrichtungen, U. d. Bransöf. von Albert 
von Daza. Preis 54 Ee. 


830. (3 c) Es ift eln aufrehtftehender Flügel von den Ge⸗ 
Hrädern Soiler mit 7 Detaven zu verkaufen, und kann in der 
St. Salvatorefirape Nro. 1522 über 2 Stiegen täglich von 10 
68 12 Uye gefehen und probirt werden, 








859- Bücher: Berfleigerung. 

Am 17. Zun: 1823 und an den folgenden Tagen wird aud 
den Nachloſſe des koͤnigl. geheimen Rathes und Beneral : Roms 
miffirs Stephan Freiterrn von Seengel zu Bamberg eine ſchaͤh⸗ 
bare Sammlong von Büchern :c., nebit optifchen und mathema: 
tifhen Zufteumenten von den berühmteften engliſchen und andern 
Meiftern, auch einigen Aunftgegenfländen, verfleigert. 

Kataloge find in afen hiefigen Buchhandlungen zu haben. 

2. Anzeige 
Bei jedem B. b. Poſtomte if gu haben: 

Allgemeine deutfhe Garten: Zeitung. SHeraudge 
geben von der praltiſchen Gartenbau: efellihaft in Frauen⸗ 
dorf. Preis: 1 fi, 22 Er. Unter eigenem Couverte ı fi 22er. 
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28- Einladung zur Snbfcription. 

Auf Dr. Raufhnidd progmatiid hronologifhes 
Hındbud der europäifhen Staatengefbidte für 
alle Gebitdete, deſonders für Zeitungsleier, aber ouch für Schul · 
männer und Studierende, welchet 60 bis 70 Bogen betragen 
wird, nimmt die Buchhandlung von 3.4. Finſterlin ie 
Münden (Schwabingerſte. No. 1646) Subferiptioren. 

Preis: auf weißes Drudyp. fl. 6 18 kr. 
»  » Güte »9 —» 
v »  Belinpap. » 14 24 » . 

Ausführliche Anzeigen darüber, egen dafeldft zur Einſicht 


877. (30) Im einem der Hauptpiäge hieſiger Stadt Ift eint 
hehe große Wohnung, weiche eine befonbers {höne Aueſigt dar 
und mit alen Brqvemlicleiten verſehen if, für nächft:s It 
Mihaeit zu vermlethen. D. N. 


— — — 

876. (30) Im der Sendlingerſtraße No. 940 zwei Stle gen 
hoch, vornperans, It durch Veeichung ein ſeht ſcön ous;emel: 
teb, helles, ganz elmaerihictes heisbaret und mit cigenım Fir 
gange verfehenes Yinnier dus Iten Zunt zw beziehen und das 
Noͤhere dafeldfi zu erfrauen. 

887. Gim verhelrarb:ter Manı mie Familie fucht — mebe 
gegen Roturaol: dann P-finial: Bezüge — eine Schloß: vier 
Dekonomte: Vermwaiters: Stelle auf dem Lande, Leder erforder: 
Ude Kenntniße und Condau kann er ſich genügend ausmetfen. 


Das llebr. 
— 


— G e— — .. 7 “ = z 
Redakteur J. I Yenbtner, Verlegt vom Peter Philipp Bolfs Latwe. 








Beilage zu Nro. 111. Sonnabend den 10. Mai 1823. 


88: (2 4) Verfeigerung. 

Ninfltommenden Dienstag als den 13. Died Monats Bor 
mittage 9 bis 12 Uhr und Nacailttage 3 bis 6 Uhr werden 
In der Verloſſenſchaft dus dahler vecftorbenen Benrfilaten Brund: 
maler verfhledene Mobilien beſtehend in Screinzeng, Kleidun: 
gen, Tifh: und Leibwoͤſche, dann mehrerem Silder, und einl⸗ 
gen Boͤchern theologiſchen Inhalts im Roſenthal NRro. 715 am 
den Meifdietenden gegen baare Bezahlung öffentlich verfleigert; 
wozu Raufsiuflige hiemlt eingeladen werden, 

Münden, den 7. Mai 1823. 
Rönigl. baker. reis: und Stadtgeriht Minden 
v. Geragroß, Direktor. 
55141, Pror. 





847. (36) Berfeigerung 

Die Bitewirth Joſeph Baͤckerſche Behaufung am Platzl ba: 
hler Nro. 225 mit einem Mitter. und Hinterftode , einem fie: 
nen Hofraume um Pumpbrunnen wird hiedurch zum "zweiten: 
wal zum Öffentlichen Verkaufe ousgeboten und hiezu Tagsfahrt 
auf Mittwoch den 25. Mat Dormittags von 9 bis 12 Uhr an» 
beraumt, wou aflenfaljige Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
und ihre Anborhe im dießfeitigen Geſchaͤſtslokale zu Protokoll zw 
geben, fofort vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Genehmigung 
den Hiaſchlag zu gemärtigen haben. 

Den 25. Aprit 1823, 
Rönigl, baier. Kreis r nmd Stadtgericht Münden. 

v. Gerngtoß, Direktor. 
Schidermaier. 


8%6. (26) Befonntmadun 
Du Ang der Gläubiger wird die Ber Eiſenauerlſche 
* Pi a der Brunngaffe Nero, 1126 zum Drittenmale der 
— — na 
— —— — — Tage erfcheinen und die 
Am 29. April 1823, 


æbalgl. Haken. Rreis, und Stadrgerige Münden. 
v Gerngtoß, Direktor, 
Bauer, 


879. Befonntm 
adumg. 

des Tem — v. Monats vorgenommenen Verkaufe 

Bwelgen,  IUHb zu Priel wurde die hüchfle Genehmigung 

—* diefe® Gutes wird auf Donners: 

er Angeloden werden, 


er Verkauf geſchieht nach den i a 
N mReyierungöblaite de 181 

u — Bedingungen * —* age 
nah ale Pier HDer im Iudeigenen unbelafteien Zuflande, mo» 
aund gerich⸗ "dberrlihen Gutslaſten ceſſtren und_nur die gehent 

Die —— gorftter auf demielben verbleiben. 
— Cemeinde : Vorfper. © 9 „pr du Gifoheled bei 

ut beſteht aus 

a) ba 
b) ——— — gemauert und mit Ziegel gedeckt. 

FrMauerter Staflung . * — mit daran gebaufen 


ere des Siadels if noch im guten Zuftande, 


. Tagbfapet angefept, mwoyu Raufsliebhar - 


e) Saͤrten 1 Tagw. 48 Dec. 
d) Aderfeld 42 » 66 n 
e) Wieſen und Anger 15 * 9 * 
2 Hol 9 r #4» 
Sa. 69 Tagw. 52 Div. 

Nebſt den Steuern haften auf dem Gute folgende gerlchts⸗ 

und zehentherrliche Laſten. 
l. Zur Hoſmark Eifolzried. 

9) Scharwerkgeld . 44 kr. 
b) Rucendienft 17 » 
ec) Holz fuhren anfhlägig 1m uw 

U. Der Jehent wird zu 34 zur Hofmark Elſolzt led zur 
Pfarrei Einfpach gereicht. 

Raufsliebhaber welche dem Amte nicht befannt find, haben 
ſich mie gerichtlichen Vermögens: Gertifißaten auszuwelſen. 

Dachau den 7ten Mai 1823. 

Königl. baten, Rentamt Dadan. 
Schanjenbad. 


841. (36) Dienstag den 27. diefes Monats Vormittag 10 
Uhr wird in der Kanzlei der dießfeitigen Direktiom die Lieferung 
bes Brodbedarfs für die Duvrier: Compagnie auf 6 Monar, 
naͤmlich vom 1, Juit 66 ultimo Dechr, d. J. an bürgerl. ge: 
werböberechtigte Bäder, unter den bei Diefer Verhandlung näher 
eröffnet werdenden Bedingungen, und mit Vorbehalt allerhöc: 
fler Genchmigung im Alkord gegeben, wobel man bemerkt, dag 
zur Sicherung des allerhöchitem Lerars der Uebernehmer den Be: 
frag von einer monatlihen WBrodlieferung ald Gaution fehem laf 
fen muß, oder eine diefens Betrag gleih kommende Kaution gs 
leiften hat. 

Gewerböberechtigte Hiefige bürgerl. Bäder werden daher ein« 
geladen am vorbenanntem Tage und in Dem erwähnten Lokale 
ſich bei Diefer Verhandlung einfinden zu wollen. 

Münden, den 2. Mai 1825. 
Königl. Zeugpaus: Haupt:Direftion. 
v. Gelb, Beneralmajor. 





861, (3 a) GEditalrisiattom. 

Nachdem der wegen eined Diebſtahlverbrechens angeſchuldigte 
Johann Feichtner, Meßnerds Sohn von Micdjaelbeuern, & ®. 
Landgerichto Wildsput fih auf die Borladung vom 28, VZoͤner 
t. 3. bei dem unterfertigten Gerichte nicht geſtelt Hat, fo wird 
er hiemit zum zweltenmal Öffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Moos 
naten um fo ſicherer hlerorts zu erſcheinen, als mach Derlanf dies 
ſes Termines wider ihm ald gegen einen Umgehorfansen den Gr: 
fegen gemäß werde verfahren werden, 

Art. den 28. April 1823, 
KRönlgl. baten. Landgerrcht Reidenfalk 
Forſter, Randeichter. 


862. Betlfauntmodhurg, 

Freitag den 16: Dieß früh 9 Ihr, wird im der Kamslet dee 
amtergelchneten Commandos die Berfkeigerumg ded Vedarfes am 
Brod voar 1. Ju'y bis Ende Drcember I, 9. für die in dem 
koͤniglichen Landgerichten Relchenholl ımd Berchtesgaden ſtotio⸗ 
nitte Orimgbelagungemanofhaft abgehalten, und die Bieferumg 
dem geringhen Aufgebothe unter Voraubſeung Der allerhoͤchſten 
Ratifieation uͤberiragen. 





ur 
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Die Bedingniffe, jo wie dad Ayantum des Bedarfd werden 
bei der Berfleigerung durch dis Deconomie: Commiſſion notiſt⸗ 
let werden.‘ 

Reihengall am 4. Mai 1823: 
Das 
Röntgl. baier. Brängbejagungs« Sommando. 
Eidenauer, Hauptmank, 
B ofe, Altuce, 





Wiederpolte Berkaufs: Ausihreibung. 

824 (3 6) Das Santanwefen der Joſebh Schmidmairifhea 
Braͤuers⸗Relikten beim Filfer in Schongau wird wiederholt zum 
Berdaufe auf Mondtag den 26. Mail. 3. ausgeihrieben, da 
dad am 4. April I Z. erzielte Raufsanboth von den Kreditoren 
wicht genehmigt wurde, 

Kaufsliebhaber haben üch am obigen Tage im Amtdlokale 
einzufinden und ſich an die ftuͤhere Verkaufsausſchreibung, auge 
burgiih moiihe Zeitung Bellage Nro. 48, 50, 54, Mündner 
politiſche Zeitung Nro. 44, 54, 58, Zutelligengblatt des Iſarkr. 
St. 8, 9, 10 genaueft zu halten, 

Deu 25 April 1823. 
Königl. Yandgeriht Schongau 
Wirth, Landeichter, 





Betoanntmadung. 

837. (36) In Folge allerhoͤchſten Reftriprs vom 25. Now. 
1822 und der hoͤchſten Weifung der könlgl. Regierung bed Un⸗ 
terdomaußretied, Kammer der Finamen, dd. 10. Der. beſogten 
Jahres , wird die Kaffeeihent : und Traitcurs » Wir th ſchaft 
oem zur Zeit noch koͤnigl. Schloßgebände einem Thelle 
der chema igen fuͤrſtdiſchöſtichen Reſidenz am Sand, bisher pacht⸗ 
werſe ausgrübt wuede, im Wege der Berfleigerung an den Meiſt⸗ 
bietenden, jedoch ausfhlüßig des obbefagten Lokals veräußert, 

Diefe Veräußerung geſchleht Montag den 25. des Fommens 
den Monate Auauft in hiefiger Rentamtsfanzlei, und wird das 
MWeriteigerunads Protstol Vormittago 9 Uhr eröffnet und mit 
Schlag 4 Uht Nechmittags geichloffen werden. 

Borläufia wird bemerkt: 

1) das die Autübuug des Rechtes erſt mach Abfluß der ger 
genwärtigen Pachůahte, nämlich im Monat Augufl 1824 
feinen Anfang nimmt: dann haben Ib z 

2) dem Amte nicht bekannte, oder auswärtige Käufer über 
Ihre Zohlungdfäpigkeit legal aussumelirn. 

Weitere Raufsbedingnife beitehen außer den in den Normale 
Verordnungen über Die Veräußerung der Staats: Realitäten dd. 
30. Septbr 1811, und jener dd. 14. Mai 1517 über bie Nach⸗ 
gebote enthaitenen, woran ſich jedoch genau gehalten werden 
wird, zur Belt noch nicht. 

Actum den 5. April 1825- 
Königl. baier. Rentamt Paſſau. 
von Geisler, 
— — 
Bekanntmachung. 

793. (3 c) Mitwoch den 21. Mai wird in der Rechnungs: 
Kanılei des E£. Artillerie » und Armee « Suhrwelend » Bataillons 
in der St, Anna + Vorſtadt-Kaſerue Morgens 10 Uhr Die Lie 
ferung des Brodbedarfe für dad Baiaillon vom 1. Jull bie 
Gade Derember diefed Jahres an bürgerliche Gewerkeberechtigte 
im Wege öͤſſentlichet Berfleigeruug unter den beim Protokoll ex: 


öffnet werdeuden Bedingungen im Akkord gegeben, wobei noch 
bemerkt wird, daß zur Sicherung des allerböiten Kerars der 
Uebernehmer den Betrag von einer einmonatiihen Brodlieferung 
ald Kaution flehen laffen, oder eine, diefem Betrag gleichlaus 
tende reele Kaution leiften müffe. 

Gewerboderechtigte werden daher eingeladen, am vorbenann, 
ten Tage und Stunde fi in der obgedachte Kanzlei einfinden 
ju weßen. 

Münden, am 24. April 1923. 
Dt 


€ 
Oekonomie⸗Kommiſſion Des 2 6. Artkllecis: und 
Arne FGubrwefens: Bataillons. 
Säımidt, Ritimelfter. 
Häring, Auartlerreifter, 


843. (55) Belfanntmadung. 

Das zur DVerlaffenichaft des dohier verleblen koͤnlal. geheis 
men Rathd und Generol: Aommilärs Freiheren v. Stengel 
gehörige Wohnhaus wird dem Öffentlichen Verkaufe ausacickt. 

Des Berjleigerungs: Termin ıft auf Mittwoch den 1% 
Marl. J. Bormittags anberaumt, au melden die Kauf: 
Lirdhaber bei dem ſich in dieſem Haufe befindenden Bevollmaͤch⸗ 
tigten ſich anmelden, Die nähern Bedingniffe vernehmen, und 
ihre Angebote machen koͤnnen. 

Dieſes Wohnhaus iſt gang malfiv mit Steinen erbaut, und 
leht gut erhalien; feine Lage am Fuße des Domberges gewährt 
die ſchoͤnſte Ausſicht In die reigenden Umgebungen Bambergb. 
In demfelben befinden ſich Im verſchiedenen Ctagen 17 heigbare 
und 8 unbeigbare Zimmer, welche zum Theil mit Truͤmeaur⸗ 
Spiegeln verfehen find; eine geräumige Küche mit fließenden 
Waſſer, ein Waſchhaus, Shaifen : Remiffe, Holzlage, Stallung 
auf 7 ‘Pferde, dann ein Wein: und zwei Küchen: Keller nebft 
Eieteller. Das ganze Gebäude umfhlußt den Hofraum, der 
micht unbedeutend, und mit einem Brunnen verfehen iſt. 

Solte an den Termin ein annchmbdarsd Aufgebot geſchehen, 
fo erfolgt ſogleich der unsedingte Hinfchlag. 

Bamberg den 25. Apen 1823. 
Bon Teftamenıs:Erekutions wegen. 


GdiPfral»GCitatiom. 

325. (36) Don dem unterferligten Gerichte-werden uf Am: 
frag der naͤchſten Wermandten und der aufgeftelten Kuraforen, 
uachſtehende Abmesende, Deren Erben und Grbnchmer, andurd 
—— vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤngſtens In 

au 





Montag den 1. Deibr. 1823 
bezielten Termin vor biefigem Gericht ſchriftlich oder perſoͤnlich 
zu melden, und dofelbit weitere Anweifung zu gemwärtigen, wi: 
drigenfalls diefelden für todt erklärt, und deren Bermügen, obae 
Raution, denen fi legitimirenden nähften Erben ausgehändigt 
werden wird, nämlich: 

1) Friedtich Dornberger, erſtehelicher Sohn der 1799 
im Marktes Ippeehelm verftorbenen Büttners: Wittwe Anna 
Barbara Oppeſtin. Dornberger iſt ſchon feit ungefaͤht 
36 Ic⸗hren von hler abweſend, ohne in diefer Zeit von feinem 
Beben oder Aufenthalt Nachricht ertbellt gu haben. Defs 
fen Mutter bat auf den Fall des Micterfheimend ihres 
Sohnes lebtwillig disponitt. Das Vermögen des Abiwe: 
fenden deſteht in 125 fl. sheln, an 2 Grundflüden. 


— 
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3) Beorg Andteas Weigel; geboren den 7. Mal 1790, 
’ Sohn des en Bauern Joh Georg Adam Bel 
gel Im Markte Ipprögeim. Der Abwelcı de wurde 1809 
im vormaligen 5ten leichten Spafanterie: Bataillon biezigen 
köntel. 16. Linlen⸗ Infanterie: Regiment eingereiht, machte 
den Feldzug von 1812 nach‘ Rußland mit, hat ſeit diefer 
Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt Feine Nachricht ers 
theilt, und wurde unterm 1. Jaͤner 1815 in den Regi⸗ 
mentsliften ald vermißt abgeführt. 
Nach jünger Vormundihafts : Rechnung beftcht des 
Abmeienden Varmögen in 1282 fi. 42 Er. 22, 0 

3) Johann Jolob Rabn, Sohn des verflorbenen Müller: 
Meifters Johann Georg Rahn im Markte Ippesheim, 
geboren den .10. März 1788 wurde Citatus 1809 Im 
koͤnigl. 10. Sinien: Infanterie» Regimente eingereiht, machte 
in demfelben den Feldzug von 1812 nad Rußland mit, 
murde unterm 9. Zäner 1815 in den Regimentoliſten 
als vermißt abgeführt, und bat feit dieſer Zeit von felr 
nem Reden oder Aufenthalt Feine Nachricht ertheilt. 

Dermögen nach jünafter Bormundfhafts » Rechnung : 
742 fl. 18 ke. 314 dl. rhein. 

4) Jobana Wonpard Frepmann, geboren den 3. Novbr. 
1790, Sohn des verjtorbenen Mülermeifterd, Johann 
Georg Frepimann in Reuſch. Der Abwefende wurde 1809 
im stem !eictem Infanterie Bataillon (num fünigl. 10. 
Rinien: Infanterie: Regimente) eingereiht, machte in dem: 
felten deu Feldsug von 1812 nah Rußland mit, ließ feit 
dem Hırbfte beſadten Jahres von feinem Beben oder Auf: 
enthalt nichts hören, und wurde unterm 1. Zäner 1815 
als sermißt abgeführt. j 

Mütterlihe Voraus und Röhnungs: Guthaben des Ab: 
wiſenden bifteht in 125 fl. 53% Er rhein. 

5) Die Söhne des verſtorbenen "Bauern Johann Friedrich 
Beigel im Marlıe Ippesheim, welche feit sehn Jahren 
von ihrem Leben oder Aufenthalt Beine Nachricht ertheilten, 

a) Johann Kaſpat Beigel, geboren den 22. Mal 1778 
1807 im koͤrlgl. 13. Linien » Infanterie» Regimente eins 
gereiht, machte den ruſſiſchen Feldzug von 1812 mit, 
und wurde unterm 3. Jaͤner 1813, nah Atteft des 
Regiments, bei Labiou gefangen. 

b) Johann Dalentin Beigel, geboren den 27. Zullus 
1788 1809 im k. 10. Linien: Zpfanterie Regimente eins 
gereiht, im welchem derfelbe den Feldzug von 1812 nad 


Rußland mitmochte, und untern 1. Gäner 1813 in. 


den Regimentsliften als vermißt abgeführt wurde, 
Georg Leonhard Beigel, geboren den 15. Degember 
190, 1809 im vormaligen 5ten leichten Infanterie 
Bataillon (nun Bönigl. 16. Binien : Infanterie, Regis 
mente) eingereiht, machte den Feldzug von 1812 noch 
Rußland mit, und wurde als vermißt am 1. Zäner 
1813 in den Regimentsliften abgeführt. 

Geſammt: Dermögen der Adweſenden nah jüngfter 
Bormundihafts: Rechnung 1541 fl. 35 Er. 114 DI. 
Markt Jopebheim im Rezatkreife des Königreihe Balern 
am 3. Febt. 1823- 

Sesiperel, von Wöllwartpifhes Patrlmouial⸗ 
Gericht 1. Klaffe, 
Sqchnelder. 


— 


c 


Lottholz. 


ung. 
Nikolaus Sailer, Soͤld⸗ 
Mundrading wird das 


‚Geo Berſteiger 
—— Andringen der Gläubiger des 
ners und Eleſſers beim Neuhoaͤusler gu 
Anweſen des Letztern am 
23. Mat 1823 
an den Meiftbiethenden jedoch mit Borbepalte 
Genehmigung veraͤuſſert. 

Diefes Anweſen deſteht in , , 

1) dem zum hiefig &. Rentamte leibrechtigen Y, Soldenäut 
mit ı fl. 57 fr 3 hl. Stift, 48 Pr. 6 hi. Scaarmerk: 
Geld und 11 kr. 2 hl. Stenerfimplum; j 
4°; Tan, Ader und 5 Tagmwerk Wiegen zum Eörigl. 
Rentamte Schongau erbredtig, mit 51 ir, 3 bi. Stiſt, 
15 Pr. Maierſchaftefrift und 14 kr. 2 Hl. Steuerfinplom 
und In 

3) einem Wies: und Holjboden, Geißwinkel genanat, ! Tan. 

meſſend und zu deniſelben ©. Amt mit Mairibaftöfriften 
erbrechtig uud mit 4 Be. Scharrmwerkgeld, 5 fr. 6 bi. 
Mairfchaftsfrift und Sı Er. 1 Hl. Steuerfimpium belegt. 

Raufsliebpaber mögen, um vom Kaufsobiekte nabrre Einſicht 
ju nehmen, fih an den aufgeſtellten Maſſa-Kurator Joſeph 
Mohrenweifer zu Mundraching ſelbſt wenden, zur obbeſtimmter 
Zeit ihre Anbothe hierotts zu Protokoll geben, und ſich, falls 
fie eine Untergebene des hiefeitigen Gerichte find, in perjönlicher 
und dingliher Hinficht gehörig auewelſen. 

Schongau den 25. April 1823. 
Königl. Landgeriht Schongau. 
MWirch, Landricter. 


02. (2 IR a... bi aung. 
as Hellbad zu Kloſter Schöftlarn im Köntgl. & 
Wolft atoh auſen 5 Stunden von Muͤnchen Me, = 
tung hinlanglich bekannt, wird bis künftigen 15. Mai wieder 
eröfinet, Die Preife find wie im vorigen Jahre, nämlich ein 
Bad mit reiner Waſch 24 kr., auf dem Zimmer 30 Er, einae: 
richtete Zimmer find zu täglichen Preifen von 24 bis 2 
die Mittagstafel zu 36 Er. und Abendstafel 24 Er., Wein > 
Bier wird ertra besahlt, übrigens werde ih mich befleiß ” 
— * Bes Gaſtes zu erfüllen. nr 
eftellungen Eönnen Im Gebhartiſchen Bra 
farthor, Fabrikftraße Neo. 18 jeden ———— dem 
telſt einem Fuhrwerk beſtimmt gemacht werden. * 
Kofler Schoͤſtlatn den 7. Mal 1833. 
Joſeph Grundacher, 
Bad-Paͤcter. 


13. In der Ignob Joſeph Lentner'ſchen B 
zum ſchoͤnen Thurme, in der Kaufin "handlung 
neu angelommen : j Anger» Straße Neo, 1028 iſt 
Hetmoͤſtaͤdt's, Dr. E. Fr., chemiſche 
— zu brennen, nach den 
und Vervollkommnungen Dderjelben t i 
uſch dargeſtellt. Nedſt einer — er 
der wichtigſten Biquere, Grfter Theil, gwen nr ation 
verbefſerte und vermehrte Aufoge, Mit iR urchaus 
gr. 8. Berl. Amel. 1823. O4. upfertafeln, 
Hoelderich's, Pr., religiöse Betrachtu 
Gediehten Sinurerwandten Inhalt 


kreditorſchafllicher 
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Öruntfäge ber K 
neueſten ——— 


ngen, nebst einizen 
a » 
$ zur höhern Aure. 
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gung und Stärkung des Herzens, 8. 1825. gebun- 
den 54 hr, . 

His, 3. P., Blumengarten für die Fugend. Cine Aus, 
wahl von Gedichten zu Diklamationsübungen. 8. Paffau, 
Put. geb. zfl 48 er. . 

Hohenrger’ö, 8, Zeichen der Zeit, ouch ein Beitrag zur Wie: 
d rorreinigurg der geteennten heiftlichen Sonfefloneu. gr. 8. 
Presd. Wig. btoch. 1 fl. 48 Pr. ; 

Hohenlohe, Zürft A. v., Der ehriſt in der Einſamkelt, be: 
ltadhtend den Tod — das Gericht — Himmel und Hölle, 
GEiſte Auflage. 1821. gr. 8. Wuͤrzb. Bonit, 48 Fr, 

— — — Der im Geifte der Bathollfcen Kirche betende 
Ehtiſt. Neunte mit der heiligen Rreugweg + Andacht vers 
meprte Auflage. Schteibp. mit Heiner Sqhtift ı fl. 30 Br. 
geb 2fl. 45 ke. Blaͤulichtes Schıeibp. 54 fe., geb. 2. 
30 Pr. und 2fl. 36 ke. Druspapier mit Bleiner Sgrift 
508er, geb af. 12 fr. Im 12, Drudy. 24 Er., geb. 
afl 12, ufl. nnd 48 fr. 

— — — Ds Parbolifhen Chriſten Betrachtungen und 
Gebete vor Gott und feinem Erloͤſer Jeſus Chriitus, der 
da iſt Der hochgelobte Gott won Ewigkeit. Cine freie 
deutſche Ueberſetzuag des latelniſchen Werkes: Sıcardos 
eatholicus in oratione et contemplatione positus etc, 
Fuͤr jeden Bathofifchen Coriſten überhaupt bearbeitet von 
©. Saller, als zweiter Theu dee nad dem Geile der Ba: 
tholiſchen Kirche betenden Gpriflen. 8. Brlinp. 2 fl. 30 fr, 
Sf 12 Dradp. im großen Drud a fl. 15 kr., geb. 
ıf. 45 Drudp. im Beinen 45 Er, geb. ı H. 30 ke. 
1. 128. - 1 fl, . 

— — — Sacerdus entholicus im oratione et ie con- 
teiaplatione positus coram Deo et Sulyatorc suo Jesu 
Christo, qui est Deus benedictas in saeenla, 18. 
Bamb. Kunz. 24 F 

Hormapt's, I. F., Wens Geſchichte und feine Denkwuͤrdig⸗ 
keiten. Im Vercia mit mehreren Gelehrten und Kunite 
Hreunden bearb:itct und herausgegeben, Erſtet Baud, 5 
Hefte. 8 Wien Hfrt, 1923. brod. 4fi 30 Er, 

Subers, J. J. Bottes Almasr, Gue und Weishelt, darges 
ſtellt durch naturgeiichtiihe Betrachtungen des Größen 
und Schönen tm der Natur. Ein Relebuh dur Belehrung, 
Grdauing und Unterh Rung für die Zusend in Sonn 

Tagbſchuſen indbefondere, und für Liebhaber der Naturge⸗ 
fhichte überhaupt, welhe Die Natur und Gott aus der» 
felben Eennen lernen mollen. Nach Heintich Sanders 
Werk: Ueber die Guͤte und Weisheit Gottes in Der No— 
fur, fünfte verbefierte und vermehrte Auflage bearbeiten 
8. Graͤtz. Ferſun. 5825. 30 Er. geb. 45 Er. 


855. (26) Im Auguitinerfiode Nro. 1303 üder 1 Stiegen 
Helm ſeht fdün aubfaprziericte meublirted Zimmer für einen 
Deren bis Mitte Mat oder Anfangs Juni gu bezlehen. Daß 
Naͤhere Hirrüber kann dofelöft über 43 Eisen tchts erfragt 
wirden, 


— — 
27. Im Ehteratur:Gomptoir zu Altenburg erſcheint 
für das Jahr 1823 nochſtehende Beitfcheift: 

Arptv jür Pferdekenninig. Reitkunſt, Viebzucht, 
Thlerarzneikunde umd Tyterhandei, in Derbin: 
dung mit om Hrn Ma;or v. Tenneker derauogecebea 
von Dr Wel deakelier — Bon diefem Archive eiſch 
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men jaͤbrſich 4 Hefte weiche won der Brrloaspandlung ze 
dem billigen Prrife von +R. 30 Pr. geftellt find, 

Den Herren Dificierem, Tpierärsten, Yandın'ı'hen, Bereitern 
zc. wird Diefes eine angencbme Grfhelnung fein, befonders da 
es ala Fortſetzung des früher unter dem Titel » Wochenblatt der 
Blehzucht, Tpierargneikunde erihienenen 8. zu betrachten iſt und 
noch an Innerm Gehalte bedeutend Arwonnen hat. 

(Ian Münden nimmt darauf die Buchhandlung yon 3. A. 
Finſterlin, Schwabingerfir. No. 1640 Beſtellung an.) 


800. (öc) Katharina Oftereisder, bürgerl, Chyrurgend. und 
Sandarztens: Witwe. zu Dorfen, Fönigl. baier. Landgerichts Gr: 
Ding, verkaufe mit pöcıter Bewilligung des königl. baler. Re; 
gterung des Iſarkrelſes de dato 10. April g. J. ihr Ada 
biöher beſeſſenes Baderanweſen mit Haus und Garten, zuſammen 
im Flaͤcheninholte 35 Der. haltend, dann einem Kroutgorten gu 
13 Dec., fo ſammtlich zur St. Nikolai Bruderfhaft ollda erbs 
rechtswelſe grundbar find, nebſt ned folgenden Indeigenen Orunds 
Stüden, ald einen an den Haus garten anftohenden weitern Gar 
ten von briläufig 36 Dec. einer gweimädigen Wiefe von 2 Tage 
werf 78 Dec, und einer derlei von 89 Der., morel ed jeroch 
dem Käufer freilcht, Das Baderanmeien mit den übrigen zur 
obbeſaaten Bruderſchaft grundbarer Vermoͤgen allein, oder das 
Geſammtanweſen mit den Iudeigenen Grundftuͤcken anzukaufen. 
Leber die nähern Verhäiniffe und Kautsbebinaniffe koͤnnen ſich 
qualsfisirte Kaufoluſtige bei der Verkaͤuferin täglich erkundigen, 





878 (2 a) Mittwoh, am 21. des laufenden Monats Mai, 
und an den nachfolgenden Tügen, werden Bormittags von 9 bis 
12 Upr und Nachmittags von 5 bis 5 Uhr, im dem Spohreris 
fhen Haufe auf dem Marimilions: Plage Nro 1328 gu ebener 
Erde, unterihiedlihe Leib⸗ Tuchs end Berrwafh-, Derren und 
Brouenkleider, Matrapen:. und Federbetten, Spiegel, Porzellain: 
und Slaewaoren, Mahlereien, Rommed: und Schreidtaen, 
Tiſche, Seſſel, Aupfer Zinn: und Eifengeihirn, und nochſouffige 
Housfahrniße, an die Meiſtolethenden Zug um Zug oͤſſentlich 


verfteigert, wozu man Die Raufslufligen hoͤñichſt einladıt. 


875. (3) Einm Hohen umd verehtlichen Pubſtkum made 
Id hie mit die ergebenſte Anzeige, daß ih die reale Kaſſeeſchenk⸗ 
Getechtigkeit des Herrn 9. Thallhammer käuftich on mich 
gebrocht, und ſoſche auf das gleıhfad angefaufte Haus des Hrn. 
Hoihihere G. Groͤber Rro, 496 am Likinalien: Warlte trans. 
porsirt habe. 

An diefem Haufe befinde fih eim fehr angenehmer Garten ; 
Diefes fowopl, als and, daß ich Alles mem eingetichtet habe,’ 
und ſtets für Die befle nnd billigſte Bedienung jorgen merde, 
ber echtigt mich zu Der angenehmen Hoffnung einee zehlreicdyen 
göttgen Beſuches, um melden idy mit der weitern Bemrer kung 
die Bitte ſtelle, daß bie 6. Mat >. J. das neue Geſchoͤſt ber 
ginnen, und meine Schenke kahlich um 5 Uhr Morgens geoͤff⸗ 
nee wird. 

Eıl Daqgemann, Gaffetier. 


856. (25) Ja einer Ber Ihönften Straßen nahe am der 
Refidenz find 3 for ſchoͤn mewsltrte Dimmer, wie auch Bediens 
tengimmer , ſogleich zu besiegen. D. Die. 


864. (36) Es werden für eine hohe Herrſchaft 2 weiße 
Pfauen, Mönnden und Werden, geſucht. D, U. 
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Deutfdhland. : 
Baliern Münden, den 11. Mai: — 
Seine Maöjeſtät der König haben unterm 18. April d. 


> 3. zu der im erzbiihöflichen Kapitel Ju Baınberg erledig: 


ten zehnten Canonicus: tele den bisherigen Peojejjor 
am Kadettenkorps, dann Beneficiaten der Herzog Elemen» 
tiniſchen Meſſe in der Herzog Mag =. in Münden, 
der Philofophie Doctor, Zojepp Anton Eifenmann, als 
Eanonifus zu ernennen alergnädigit geruht. 
Frankereiq. 

Das Journal des Debats fchreibt aus BVittoria vom 
28. April; „Die Feſtung Jaca ift in den Händen der 
topalitifhen Truppen. Das Regiment Monterev, das Jaca 
uud feine Eitadelle beſehen ſoll, int unter den Befehlen des 
Dpriten Don I. Miranda dort angefommen. Diefer hat 
die Feſtung den 24. um 4 Uber in Befig genommen. 
Nachdem er zu den Truppen Feäftigjt geredet hatte, ließ 
er den Ruf: ed lebe unier vielgeliebter König Ferdinand 
VIL! e6 lebe die Religion! für immer nieder mit der Re— 
volutionsparthei! erihafen. Difiziere und Soldaten wie— 
derholten den Ruf. Man verficerte fi) fogleih des Gous 
deeneurs, dem man nicht trauen durfte. Der Obriſt Mi: 
randa übernabm den Befehl," 

— Zranzöfiide Blätter tpeilen nun den Traktat zwi— 
ſchen Portugal und Spanien voljtindig mit. Der König 
Gerdinond Hat denfelden, (der anı 8. März von den Dinis 
ſtern Yago Fedecigo Torlade Pereira d'Azambuja und 
San HYago Uyo; 5 Moz abgeſchloſſen wurde) den 26. 
März ratifiziert. Ge fipulirt die Auslieferung aller Defers 
teure, Rekruten oder anderer jungen Leute, die zum Kriege: 
Dienft in beiden Königreichen gebören; dann die der 
Verurtheilten oder Angeklagten, die man, falls fie aus ib: 
rem Sonde fih in das Natbarland retten, bier anhalten 
IoD, bis (binfictfich der Angeklagten) ihre Sache beendigt 
iſt. Dieſe Beſtimmung iſt ſogar auf die Perfonen aue—⸗ 
gedebnt, dic ale Zeugen vor Gericht berufen werden. 
Endlich follen die Spanier auf dem portugiefifchen, die 
Yortugiefen auf dem fpanifchen Gebiete ibre Infurgenten 
Berioigen Dürfen, ohne daß es als eine Verlegung bes 
Bebiets bettachtet merden Fönnte. ; 

— Dir Öeiepesentiwuri wegen Aushebung der jungen 
Soldaten iſt in der Pairsfammer mit einer Mehr: 
beit von 98 Stimmen gegen 52 ancenommen worden. 

Der Miniter der auswärtigen Ungelegeubeiten , Hr, 
®. Chatedubtiand, hielt bei dieſer Gelegendeit eine Rede, 
von welder Folgendes die bemerkenswertheiien Stellen find: 

„Ein edler Herzog mil willen, ob Traktote abgefü;lof- 
sen worden find, Reaft denen die Fremden im, Frankreich 
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Ich werde ihn antworten, was ich be: 
geantwortet habe; 


einrücen follen. 
reit8 im der Depütirten » Kummer 
„Niemals.“ 

„„* Und Allem macht man uns ein Verbrecher, 
Eine Junta erläßt eine Proklamation: ob wohl dieie Pros 
Plamation auf verfhiedene Urt abgedruckt worden it, ob⸗ 
wohl wir hundertinal erklärt haben, daß wir uns im kei— 
nem Stüde in die innere Politik Spaniens mifchen wür— 
den, odwohl die Proflamation des Hen. Herzogs von 
Angouleme die einzige Urkunde it, Die wir anerfennen 
können; es thut nichts, wird ſind für alles verantwortlich, 
was in Spanien geſchehen, was dafeibjt gefagt wird! 

„Eine andere Bejchiwerde it: wenn mir aufrichtig den 
Frieden wohten, warum baben wie nicht die Vermittlung 
Englands angenommen ? . 

„Wir haben niemats deifen gute Dienfte, wegen eines 
freundſchaftlichen Vergleichs ausgeſcolagen. Was aber die 
Vermittelung anberrifft, fo hatteu mir Uns Nemandé 
Urtheil zu unterziehen. England würde unſec Untedt nicht 
haben abwagen Fonnen, weil wie fein 8 gegen Epanien 
hatten, und wir konnten unmöglich darein willigen, einer 
ſchiedsrichterli pen Ausſpruch zwiſchen der Revolution und 
ber Legitimität anzunehmen. Srankreih iſt gegen das 
ihm erzeugte Wohlwollen erkenntlich, allein es wird ſtete 
Sorge tragen, über Alles mas feine Würde und ſein 
Ehre angeht, ſelbſt den Aueſpruch zu füllen. “ 

„Unterdeijen, meine Herren, nahet der Hua ; 
wo die Eceigniffe die Frage nn a. — 
iſt ſchon klar, daß, wenn (wie man es behauptet bat) d 
ſpaniſche Krieg Anfangs unpopulär war, cr alle Taae = 
pulärer wird, feitdern die Seindjeligfeiten begonnen 5 En 
und befonders feitdem man über Sranfreich Schmabun a je * 
gefüttert hat, Die in den Herzen aller Stäriojen * ee 

„Dir wollen, meine Hetren, bieie Beiipicle pi © * 
abmen; die ſtellderttetenden Ngieraugen u a: — 
lich werden, wenn die Reduetbühnch ſich Ki 
morten wollten ; bald würden unkluge Örgenredr = une 
in ein Schlachtfeld verwandelt baben. Uns & — 
das Beiſpiel parlamentaͤriſchen Maßtzigung zu —— es zu, 
bat Wanſche wider uns geäußert: wir weLen * Dam 
Macht, mit der mir freud bſchaftliche Verbaltaite nn jeden 
fen, Woblergeben winjccır, Nan Hat eg A — 
den Weifeien ver Könige und gegen re Segen 
Milie die Stimme zu erheben?! ac, — RER 
wige von England zu ſagen, auf ß em Rd: 
gebt, deiien Police geradfinniger pi 3 deinen Züri 
oßmütbiger fen ; Beinen dürften, der Fur — 
ſaunungen, fein Benebmen und feine Sprache einen — 
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gern Begriff vom Monarchen und vom Edelmanne gibt? 
Man hat die franzöfifchen Miniſter mit Strenge behan— 
beit. Ich Eenne die Minister, die gegenmärtig England 
regieren: biefe ausgezeichneten Männer find ber Achtung 
und bes Anſehens würdig, deren fie genießen. Ich bin 
der. befondere Gegenftand der Schmähungen gemefen. 
Was liegt daran, wenn Sie, meine Herren , finden, daß 
ich fie mie nue dadurch zugezogen habe, meil id meinem 
Lande redlich dienet. Fürchten Sie nicht, daß meine be: 
leidigte Eitelkeit es mich Eönnte vergeſſen machen, was ic 
meinem Vaterlande fhuldig bin; und, wenn ed darauf 
antömmt, das gute Einvernehmen zwifcben zwei mädhti. 
gen Nationen zu erhalten, fo werde ich mich niemals daran 
erinnern, beleidigt worden zu fepn. 

„Was noch mehr it, man hat einen Grundfag aufge 
ſtellt, den ih in feiner ganzen Strenge und ohne Eins 
. $dräufung nicht annehmen Bann, denn er würde tie Ges 
ſellſchaft auf phoſiſche Gewalt und auf dus Recht des 
Stärfern und nicht auf das moralifche Recht begründen : 
ich glaube, daß die Enticheidungen der ©ercchtigfiit vor 
den Defreten einee Majorität, die bisweilen ungerecht 
feon kann, den Vorzug Haben müſſen. Allein in dem bes 
ſondern Falle, worin wir und befinden, nehme ich den 
Ausfpruh der Majvrität an. Gehe adtungsmirdize 
Männer (Bord Liverpool), welche die bewaffnete Dazwi⸗ 
ſchenkunſt Frankreichs tadeln, haben gefagt, daß dieſe 
Dazwifchenkunft gerechtfertigt feyn würde, wenn die Mas 
jorität der ſpaniſchen Nation fi zu unfern Gunſten aus 
fprete, Nun dann, meine Herren! fo ift alio unfere Sache 
gewonnen, felbit in den Augen unferer Gegner. -—- —— — 

. .. Ich darf nicht übergeben, meine Herren ! daß 
ein edler Graf, der dad Prinzip des fpanifchen Kriege 
unterjlügt, ihm auf dem politiſchen Grund beruben läßt, 
daß es ein Einmiſchungskrieg (guerre d’influence) ilt. 
Ih bin genötpigt ihn zu erklären, daß dieß nicht Die 
Meinung der Regierung if. Wir beabfihtigen nicht, 
iegend einen von den durch die Zeiten vernich— 
teten Traltaten mit Spanien wiederberzuftels 
len; mir fämpfen nur, um uns der Wiederkehr der Uebel 
zu entziehen, deren Dpfer wie dreißig Sabre lang gewe⸗ 
fen find. 

„Die Frage, meine Herren! war für und ulemals zu 
wiffen, mas wir bet Ergreifung der Waffen zu gewinnen, 
fondern was wir zu verlieren hätten, wenn wir fie nice 
ergriffen ? linfere Exiſtenz jtand auf dem Spiele; die von 
der Cegitimität aus Frankreich verdrüngte Revolution wollte 
mit geivaffueter Hand durch Spanten wieder in daffelde 
eindeingen. 

„Wie viel Auſchläge anf unfere Tenppen wurden nicht 
verſucht! Wie viele flet6 vereitelte und unaufhörlich aufs 
neue entitebende Romplotte! Sogar die Grinnerung an 
ſtühere Siege gebraucht man, um die Treue zu erfchüt: 
tern; baber. jene unfelige Meinung (die, Gott fen Dank! 
ich niemals getheilt babe), daher, fage ih, jene unfelige 
Meinung, daß es und unmöglich feyn würde, zehntauz 
fend Mann zu verfammeln, ohne und der Gefahr eined‘ 





Revolution auszufegen, N von der beeifarbigen Kokarde 
fprady man zu und; mit ihe drohte man, unaufbörlich bes 
bauptend, baß bei Ecſcheinung diejes Zeichens Fein Sol⸗ 
dat unter der weißen Fahne bleiben würde. Aus dieſemn 
Irrthume, den ſelbſt Staatsmänner annahmen, entfpraug 
für Frankteich eine Schwäde, die und, wenn auch nice 
der Verachtung, doch wenigſtens der Willkühr Europa's 
Preis gab. ' 

„Nun wopl, meine Herren! der Derfuch iſt gemacht 
worden und, wie ich ed niemals bezweifelt hatte, er if 
vollkommen gelungen. - Der an der Bidaffoa gelöste Ras 
nonenfhuß hat viele Blendwerke verfaminden machen, 
viele Hiengefpinnte zerſtreut, viele Hoffnungen zertrümmert. 
Acht Jahre Frieden hatten den legitimen Thron auf feinen 
Grundlagen minder befeitigt, ald zwanzig Tage Krieges 
gethan haben. Gin König, der, nachdem er ung die reis 
beit wiedergegeben, uns den Ruͤhm miedergibt; ein Fuͤrſt, 
der in der Mitte des Feldzugs der Abgott von hundert⸗ 
taufend feanzöfiihen Soldaten geworden iſt, hat nichts 
mehr von der Zukunft zu befürchten. Spanien von ber 
Revolution befreit ; Frankreich, das feinen Nang in Eucopa 
wieder einnimmt und eine Armee wieder finder; die Legir 
timität, welche die einzige Kraft, die ibe noch mangelte, 
erlangt; dieß iſt, meine Herten! was ein Krieg von Furs 
4 © Dauer, den wir nicht gewollt, den mir aber angenpim: 
men baben, zu Wege gebracht baben wird.“ 

Marfeille, vom 20. April. Man meldet und, daß 
zu Pomeque ein engliimed Fahrzeug angekorhınen, das 
von Gisraltar abgegangen und ouf welchem ad! Spanier 
bie Ueberfubrt gemacht haben; man fagt, ed ſeben Perjor 
nen von bohem Range, denen es muc unter taufend 
Schwierigkeiten und den größten Gefahren gelungen iſt, 
fih zu retten. Das Steuerboot, welches eridien, um 
das Fahrzeug an den Bandungsplog zu geleiten, it von 
diefen Fremden unter dem Ruf: e8 lebe Frankreich! 
es leben unjere Befreier! enıpfangen worden. 


— Man fchreibt und von Nimesd, „Man bat bier 
einen angeblichen Offizier verhaftet, der von Montpellier 
kam und den Argwohn der Polizei auf ſich 309. 

— Eins der biefigen Blätter enthält folgenden Attikel: 

„Wenn man das gelefen hat, mas dem englifchen Par 
famente mitgetbeilt worden, ſo wirſt man bei ſich zuerft 
die Frage auf: Können die Miniiter jenes Landes die Ge—⸗ 
fahren mißkennen, die uns zuerſt veranlaßt haben, be 
Waffen gegen die Cortes von Spanien zu ergreifen? Es 
ift dies nicht glaublih. Sodann frage man fi, ob ferner 
Uufeichtigfeit bei den Etklärungen einer Regierung ſtatt 
findet, welche bis zur ſtrengſten Gewiſſenbafſtlgkeit vie Ach⸗ 
tung gegen diejenigen Nechte zu treiben ſcheint, woraus 
das, was fie Volfsfouderänität nennt, beſteht und die zu 
gleicher Zeit ibre Oberherrſchait ſchwer auf den Gegenden 
laften läßt, aus denen ibr Handel in beiden Welten Nutzen 
sieht. Man wird alsdann verfucht zu glauben, daß polt- 
tiſche Ubfichten unter beuchlerifhen Erklärungen verborgen 
find und daß, nicht opne irgend einen geheimen Beweg: 





geund, das englifhe Mintiterium Doktrinen auf bie Bahn 
bringt, die ſeine Radifalen fih zu Nupe machen können. 
Aus Erfahrung weiß man, daß nur die Nothwendigkeit, 
den einen Nachtheil zu vermeiden, gemandte Leute dazu 
bewegen kann, einem Undern Teog zu bieten und ihr Be: 
tragen in Widerfpruch entweder mit ihren fcheinbaren Ins 
terejfen oder mit den Prinzipien zu ſeßen, zu denen man 
fie ſich öffentlich hatte befennen feben. Es wäre demnach 
wichtig zu entdeden, was die überfeeifchen Minijter bes 
forgen. Sollten fie etwa ihre Handels » Guprematie 
ducch die Rückkehr des fpanifchen Amerifa’s unter bie 
Gewalt der Metropole in Gefahr gefegt glauben? Soll: 
ten fle die berufenen Menſcherrechte und ale Träume: 
reien bed Liberalisnud ale einen ‚mächtigen Hebel 
anfehen, vermittelt deifen fie nach ihrer Willkühr die Reis 
he erfhüttern Pönnten? Sollten fie den Samen der Re: 
volutionen und der bürgerlihen Zwietracht zu erhalten 
fügen, um damit die Völker in Schrecken zu fegen und 
ihre Yufmerffamfeit, durch Die Debatten einer ehrgeizigen 
Tribune oder dur bie Unfprüche der Dligardie, von jes 
ner ſurchtdaren Einheit und jenem kriegeriſchen Aufſchwung 
obzulenfen, den die Kaufmannsnation fo fehe zu fürchten 
gelernt hat? Einige werden jagen: dies ift Flar und volls 
fommen ongenfälig; man begreift ohne Schwierigkeit, daß 
ein Reieg, welcher Frankreich die Gelegenheit gibt, feinen 
Nilitäeftand wieder zu heben, der es im denjenigen Rang 
mieder einfept, den e6 unter den Nationen einnehmen foll, 
und der ihm in dem Rath von Spanien fein Uebergewicht 
wieder geten Bann, ein Ereigniß iſt, welches Großbritta⸗ 
aten wit mit günfligen Augen anfehen Zaun. Wir wol 
tem nice fo {darf uttheilen. Weberdem find Died Dinge, 
die man nicht eingeilebt. Afein mie kaun man fich ent: 
halten, etwas Schlimmes zu denfen und nicht eine gebäfe 
fige Öefinnung in dee förmlichen Verfiderung zu erblicen, 
daß man es nicht geſtatten werde, daß unfere Nachharn, 
duch die Abtretung irgend einer ihrer Kolonien, unfern 
großmärbigen Beitend dankbaruch anerkennen. Jit der 
Miniter, der im Unterhaufe das Wort geführt bat, nicht 
fo weit gegangen, zu erklären, England müſſe in einem 
leihen Jade firgen oder fterden? Niemand wird e6 
widerforehen, wenn man zu fagen wagt, daß es ſcwer 
fen, in Diefer Entfliegung nicht die Möglichkeit einer 
dereinftigen Mißbelligkeit zu erbliken..... Allein, bemerken 
mie es wogl; dee Kampf, den man wegen derjenigen Ins 
tereffen und Theorien, um die e# fih heute handelt, ber 
gianen würde, fönnte leicht entſcheidend feyn. Die Alliir⸗ 
ten unferer freien Männer, diefee Menfchen, die Frankreich 
ar alten Graͤueln niederhalten möchten, würde unfehls 
u “le mächtigen Monardien des Kontinents gegen fi 
—8 Indeſſen die anarchiſche Ligue alle niedrige 
ds en und den Abfhaum des menſchlichen Ger 
—— fib Hätte, würden wir unter die Fohnen Eur 
Bi = vereinigen, was es in der geielfchaftlichen Ord⸗ 
we ütunggebtetendes und Ehrenmerthes gibt und Diefe 
2 "tige Adianz würde vielleicht mit mehr Gerechtigkeit 

"nem beſſer gefiherten Erfolge dag riefenpafte Unter: 
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nehmen des Soldaten erneuern, In beffen Hand vor dem 
unfer Schickſol lag.” | j 
Großbritannien.“ 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 1. Mai.) Geſtern Abend 
murde endlin im Unterhaufe, nach einer breitägigen ſehr 
intereffanten Diskuſſion, die Dankadreſſe an den König 
wesen der dem Parlamente mitgetbeilten Uktenſtücke bes 
ſchloſſen. Hr. Macdonald, von der Dppofition, hatte 
eine ſolche Faſſung derfelben vorgeichlagen, daß fie einen 
direkten Tadel der Miniſter enthielt, Sir Stuart 
Wortlen,.von der Diinifterialfeite, hatte in Zurm eines 
Amendements eine abgeänderte gemäßıgtere Faſſung _ im 
Unteag gebradt. Er mißbilige zwar, jagte er, ſo febr 
ald Hr. Macdonald das ganze Verfahren gegen Spanien 
und er erkenne nit minder die Geſahr der zu Berona 
aufgeftellten Orundfäpe, welche Einführung auch einge dere 
nünftigen Sreibeit in jedem Staate der Welt die Thüre 
verfchließen mirde; allein England habe Alles gethan, 
mas nad ben Umſtäuden möglich getvefen, um dem Kriege 
zuvorzukommen, und feine Politik eefoderte fürg Erjte 
Neutralität. Das Haus fol alfo feinen tiefen Schmer; 
über die Fruchtloſigkeit der Bemühungen des Könige zu 
Erhaltung des Friedens in Europa ausdrüden und Se. 
Majeſtät beglücwänfgen, daß Sie an einem Kriege, zu 
melden weder Ehre, noch Perträge, noch Ctaatsintereje 
Sie aufforderten, keinen Tpeil genommen hätten. Doc 
folle das Hans die Verſtcherung beifügen, daß ed, bei als 
lee Würdigung der Vortheile des Friedens, doc zu an 
Zeit bereit fenn werde, mit Eifer und Liebe die Maakı . 
geln zu unterflügen, welde Se. Maj. für nötbig balt . 
würden, die Pflichten der Verträge, die Ehre der Kr J 
und die Rechte und Intereſſen der Ration zu vertbeidigen" 
— Ju diefem Sinne wurde aud endlich aeitern en 
die Addreile mi geſtern Abende 

te mit 572 gegen 20 Stimmen angenommen: 
nachdem Hr. Brougham ſelbſt vorber die Mitali n 
der Dppofition ermahnt hatte, lieber für die Wortl Me 
Abfaffung zu flimmen, um dem Uuslande die ——— 
¶t des Hauſes rückſichtich des feanzöfifpgen Unarna) 9 
Spanien zu zeigen, "grifs auf 
„Dsmanifhee R 
Der öfterreih. Beobad;ter enthält — 
lehten Berichte aus Konſtantinopel aa * 
enthalten wenig Merkwürdiges. Die Na hriq 10. April 
Rüftungen des Paſcha von Scutari war f — — 
bee Poſt dort eingetroffen. In den vor „a bor Abgan 
gen waren mehrere Fregatten und GoroeeStbenven Ta: 
— — Der Sultan bemies die größte iö 
iche atigkeit und hielt ſich ofe mehrere —— 


Die 


dem Kapudan Paſcha auf. Um ı en bei 
unerwartet im Conſeil der Minifter men er fogar gan 
ben vier Stunden hei, mobnte denifel. 


wel 
mußte, als in der Nacht — mehr auffallen 


Ach med geſtorben war, 
sehnjährigen Sopn,) 


Ein Bericht aus € 
vgendes ; u orfu vom 11. Adril meldet got, 


lüngſtgeborn 
Er hat iezt nur 2* — 
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„ n®deneral Maitland iſt nah einem zweitägigen Uufent: 
halt auf Zunte und einer ficbentägigen ſehr jtürmifchen 
und gejährlicden Reile am 16. März in Malta angelangt. 
Macdrichterr aus Livorno zufolge, war er am 21. April 
in diefem Hafın angefommen,) 

„Bei feiner Ankunft in Zante fand er einen Agenten 
aus Meialongi, dee von einigen der vornehmiten Inſur— 
genten« Chefö wichtige Aufträge haben follte, General 
Maitland überließ dem Capitän Hamilton fi mit ihm zu 
unterreden. Am folgenden Tuge verbreitete fi das Ge: 
sücht, Die englifche Regierung habe den Infurgenten ipren 
befondern Schuß zugeſagt. Bald ergab fi aber die 
Grundlofigkeit dieſes Gerüchtes; und bier wiſſen wir mit 
SGewißheit, daß jene Befpredungen ohne allen Erfolg ges 
blieben find. 

„Bor feiner Ubreife von Zante fendete Generl Mait: 
fand im Einverſtändniß mit dem Vice: Udınical Sir 
Orabam Moore, den Capitin Hamilton mit der Fre 
gatte Cambrian nad dem Archipelagus av. Nun erneu: 
erten fich die früheren Gerichte; man ſchrieb diefer Sen— 
dung allerlei politiihe Zwede zu. Es ſcheint aber, daß 
Capitän Hamilton zunächft den Befehl batte, ein von 
hydriotiſchen Corfaren genoinmenes engliſches Handels 
Sciff zurück zu federn; und in den neueften Briefen aus 
Zante wird gemeldet, er babe, da die Uuslicterung des 
Schiffes verweigert worden, drei bydriotiſche Fahrzeuge 
verbrannt. 

„Auf der und gegenüber liegenden Küſte, fo wie in 
ganz Albanien, Epirus und Theſſalien herrſcht für jezt 
nob volkommene Ruhe. Die Inſurgenten haben feit 
dem Rückzuge der türfifchen Teuppen "von Meifalengi 
nicht das G©eringfle unternommen; auch bort man von 
Yeinen DBertbeidigungs » Anjtalten; fie feinen mit ibren 
inneren Ötreitigkeiten ausſchließend beſchäftigt zu ſeyn. 
Maurocordato bot ſich zwar nach Merea begeben, 
um die ihm übertragene Präfidenten » Stelle anzutreten; 
es ift aber zuverläßig, doß er von Mefalongi mit dem 
Gedanken abging, nächſtens wach Stalien zurück zu Echren, 

„In Napoli di Romania fol, nah mehreren 
Briefen,‘ Die Peſt ausgebrochen ſeyn. Undere verficbern 
dagegen, der dort refidirende Senat babe diefe Nachricht 
geſtiffentlich ausgeſprengt, um fib gegen läjtige Beſuche 
gu fcbüpen. Im jedem Fall ilt- der Zuſtand Ddiefes Pla: 
a3, fo wie des ganzen umliegenden Landes, ſchrecklich. 
Die Citadelen von Corinth, Eoron nnd Modon 
And fortdauernd in den Händen ber Türfen, die fih auch 
im Befige von Patras und der Schloſſer am Meerbus 
fen von 2epanto befinden. Nach neuetn Nachrichten ſoll 
des größere Theil, der aus der Stadt Corinth, megen 
Mangel an Subſiſtenz, abgezogenen türkiſchen Truppen, 
dem Blusbade bei Voſtizza eutgangen und zu Patcas ans 
gefenimen feyn. 

„Hug Preveja vernchmen mir, daß der Paſcha von 
Geuturt fib nun wirkilich bereit erklärt bat, ein zahlrei: 
Erd Heer den Aboneſern zuxi Dienit der Pforte zu tel: 
ben. Uugeschtet alles deſſen, mas feit einigen Monaten 
— — 5 — 
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von dem AÄbfall einzelner Stämme, neuen Bewegungen 
der Qulioten u. ſ. w. erzählt worden, jedoch bie jest 
nicht in Erfühung gegangen iſt, bleibt es gewiß, daß des 
bei weitem größere Theil‘ diejee Eriegerifhen Völker nicht 
die geringfte Neigung bat, fi auf die Seite der. Grie— 
en, mit denen fie nie eines Sinnes find, zu ſchlagen. 
Will man aber von ihnen thätige Dienjtleiitungen erwar— 
ten, fo muß man fie vor allen Dingen gut bezahlen. 
„Kein Geld, kein Arnaut!“ Einige geben die Anzahl der 
von dem Paſcha von Scutari angeivorbenen Truppen auf 
25,000 Manrı, ardere noch weit bober an. Die Zahl 
der Mannfbaft wird bauptfäcblih von den Geldmitteln 
abhängen, welche die Piorte diefem Paſcha zu Grbote ftels 
len kann. — Bei Burifa ſollen ebenfalls große Zuruftuns 
gen gemacht werden.‘ 








Balerifhe Staatdpapiere. Pugsburg den 1. Mal, 
Dbdligarionen a 40/0 Briefe 85. Geld 84'h. dintoa 50/0 Br. 99 
8.98'/,. Band Aulchen. Br. 99%, Geld 9914. Anporhelar: Ans 
meifung. Br. 9974 Geld 9912. Lotterie: Roofe A—D a 40% 
Br. 105 © 102", ditto EM a 40/0 Brlefe9g8%4 ©. 98)4 ditto 
unversindlihe Br. 81 ©. 80. 

— — — — — — — 
805. Ankündigung . 
für die Herren Mirglieder Der Geſellſchaft im Hubergarten, 

Montag den 12. Mei wird der Garten mit Harmonie Muflt 

eröffnet Anfang 6 Ihr. 


881 (2 6) Berfetgerung 
Naͤchſikommenden Dienstag ald den 15. dieß Monats Bor 
rılttage 9 bi 12 Uhr un? Nachmittags 5 bit 6 Uhr merden 
in der Berlaffenfchaft des dahier verstorbenen Benrfijtaten Brund: 
maier verſchiedene Modilien deſtehend in Schreinieug, Keitun—⸗ 
gen, Tiſch und Leidwoͤſche, dann mehrerem Silser, und einis 
gen Büchern throlog:ihen Inhalis im Roſenthal Pro. 715 an 
den Meijibietenden gegen baare Bezahlung öſſentlich verſteigert; 
wozu SHaufsluflige hiemir «eingeladen werden, 
MWünchen, den 7. Wat 1823. 
König. baber. Arris: und Stadtgeriht Münden. 
v. Geragroß, Direktor. 
Zölzl, Prot. 











98. Verſteigerung. 
Künftigen Dienſtag den 13. diefe werden in der Pronnerk 
Stroße Mro. 1372 über 2 Etiegen Bormittage von 9 bie 12, 
und Nachmittags von 3,bıs 6 Ihr nedftchinte Kifcten, eol6;. 
Betten, Spieoel, verſchiedene Gant pee nebft Seſſeln, Komoden⸗ 
Kleider Schränke, Porzellain, Küchen Geſchler und andere böl: 
gerne Gerathſchoften an die Meiftbietenden gegen gleih Baaıe 
Bezohlung Öffentlich veräuff-ec- 
Den 8. Zist 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgeridt München. 
von Gerngroß, Dircktor. 
Rhehn. 


820. (3c) Im Dall'Atmiſchen Garten vor dem Koſtthort 
Mr. 343 ſtehi der 2. Ero, beſtehend aus 8 hritzbeten Zimmern 
und einer Küche, ou eine Stalung auf 4 Pferde Wugenremife 
und Kutſcher Wohnung zu vermieihen und kann ouf Rüde 
Ziel Michaelis brzoßen werden 





Redakteur J. I Sendtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Witwe, 
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Ründener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königliden Majeftät alergnädigftem Privllegium. 


Dienstag 





Deutfdland. , 
Defterreicd. Riva, den 4ten Mai, Die 
ſchauderdollen Greigniffe, welche unfere Stadt vor wenig 
Tagen erlebt hat, find nichts in Vergleich des ungluicklis 
chen Zufalles, der fich geftern Abends gegen 6 Uhr ereigr 
nete. Ungebeuere Maſſen riffen ſich aufs Neue vom über 
bangenden Berge los, rollten mit ſchrecklichem Getöſe bie 
vorige Bahn berab und flürzten, sie im Fluge, auf 
Häufer und Gärten herab, alle® zerſtörend, was ihnen 
entgegen ſtand. Einige Häufer find faft ganz „zerftört, 
viele beichädigt, eine Menge von Del: nıd andern Baus 
men zerjpmettert, Cine dichte Staubwolke Hüfte fat die 
ganze Stadt ein und erhöhte das Furchtbare und Traus 
rige dieſes, Undlickes. Sämmtliche Einwohner der Straße 
al Coſtello Achen eiliertig mit Ihren Habſeligkeiten auf 
andere Pläßze und man glaubt nicht ohne Grund, daß 
diefe Straße gar nicht mehr dewohnt werden wird, nach: 
dem die Gefahr noch nicht verſchwunden ift und man mit 
bloßem Uuge die gewaltigen Maſſen entdeden Bann, wilde 
ben Sturz dropen. ‚Bisher bat Niemand babei das Les 
ben eingebüßt, J— u 
Preußen Ge Mai. der König haben Ihren 
außerordentliben Gefandten und bevollmächtigten Minis 
fler am koͤnigl. baieriihen Hofe, Generallieutenant v. Za: 
from, zum Gouverneur des Fürſtenthums Neufchatel zu 
erkennen gerobt. 
Sahfen Weimar, vom 5. Mai. Seit 14 
Tagen erlebten wir bier ein banges Leben, da ſeit 
dem unfere allerböchſte Landeemutter, die Großhetzogin 
Eouife £. H., frank darnieder lag, in dem hoben Grade, 
daß mir für ihr theueres Lehen in Beſorgniß waren und 
feon mußten, da ſelbſt die fänmtlichen Leibärzte, die Dok— 
toren Huſchke. Statk d. ä. und d. j. und Rebbein für die 
ärztliche Erhaltung derſelben nicht mehr einftchen modten. 
Die ganze Refidenz war in tieffter Trauer und mit ibe 
ale Unterthanen des Großherzogthums, zu denen die trau: 
eige Runde gelangt mar; das Hoftheater wurde gefclof: 
fen und alle Dergnügensorte waren leer. Die Theilnapme 
an“dieier boden Leidenden ſprach fih fo allgemein aus, 
doß an einem der härteften Tage der hohen Kranfen Alles 
zut Zauvttirche ſtxömte, um dort ein Inniges Gebet für 
die Wieterberftellung der Oefundbeit der erhabenen Für— 
Air dem böhflen Helfer in aller Noth darzuhringen,, fo: 
bald die Haltung einer befonderd zu dieſem Diwede freimils 
lig aneordmeten Betſtunde gue öffentlihen Kenntniß Fan, 
Bu gleidem gwecke und im gleichem Sinne hatten %. Faif. 
r dir Großfärftin und Erbgroßperzogin, Maria Pan: 
vman, bie Höchſtſelbſi bei Tag und Nacht faß ununter: 
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beochen an den Krankenbette der hoben leidenden rühm⸗ 
mnch ausgeharrt bat, in Höchſtdero griechiſcher Kirche eine 
betende Berſammlung gehalten und die hieſige katholiſche 
Gemeinde eine Meſſe gehört. — Bott Lob} der Himmel 
bat unfer vereintes Gebet erhört; denn die Herren Leib: 
Uerzte haben geſtern die Großberzogin P, 9. für außer 
Gefape erklärt. Nicht minder groß iſt daher jezt Die 
Freude, wie feüherhin die Betrübniß, auf allen Gefichtern 
zu lefen und mir hoffen und wünſchen, dog nunmehro 
nnfere hohe Herrin, nachdem Hochjidiefelbe eine fo bedeu: 
tende Krankheit überftanden, noch lange Jahre mnter und 
verweilen und unfere Tage nach ihrer gewohnten hoben 
Milde und Güte nur verfchöneen wird. 

— Gleich beim Beginn der Reife Er, M. des Königs 
von Baieen mit feiner erhabenen Fomilie nad) Dresden, 
lag es in Höchſtdeſſen Plan, auf der Ruͤckreiſe in Höchſt⸗ 
beiien Staaten unſer alverebrtcd großberzogl. Haus mit 
einem Beſuche zu bechren. Durch die obenermähnte Kran: 
beit 3. k. H. der Geoßberzogin wmurde indeſſen jener cd 
wartete Befuch etwas zweifelbaft, bis im dieſen Tagen, 
nach ber eingetretenen glücklichen Beſſerung der Kranfpeit 
der Großherzogin eine von Dresden angelangte Eitafette 
uns über die wirkliche Ankunft Sr. Maj. des Könige vor 
Baiern vergewiſſert hat. Nach diefer froben Nachricht 
werden Se. Muj. nebſt der hoben Familie den 12. Mai 
nn a. ben 15. im Leipzig dem 14, bier am: 
ommen. ie lange Höchſtdeſſen Aufent i 
wird, ijt noch ne e Teutpalt Hier dauern 

—— Frankreich. 

er Moniteur vom 5. Mai bringt unr _ 

aim an yo das Vorrücken n Beat De 
ors Bortrab nad Fraga x., mel i 
aus Straßburg — EU In vorgeſtern 

Die Etoile meldet aus Vittoria vom? . x 
„Der Ordonxnanzoffizier Graf Dali Yan > 
verflojfenen Nacht die Nachricht ven Saragojfa’g — 
cher Befipnapme. Die donſtitutionellen Truppen hatt i⸗ 
bieje „beroiſche Stadt”, beim Anblick ihrer romaliftifi J 
Stimmung, freiwilhg. geräumt. Die Craltation Unten 
groß, dag ohne die Ankunft von zwei, zu ihrem 2a fe 
geſchickten franznfiichen Batailtons, die Anhan — uß ab⸗ 
tes ermotbet worden wären. Man war fo 2 er Eor⸗ 
einige davon ind Gefangniß in ithen, um = Dale 
des Volks zu entziehn, dag alle Straßen A er Node 
Es lebe der König und die Religion! Wieder u Ruſe: 
ſtitutivn! aufüllte. Die Spanier in Sara nit der Kon, 
den Franzoſen ewige Froundſchaft; es find nn. kuwsrm 


gen fie, die Soldaten Duonapartc'd, die für 
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Stadt; es find. unfere Befreier, die Netter Ferdinands 
und des Glaubens. Mau fagt, Geguoia Habe feine Uns 
terwerfung eingefondt, und St. Under fo wie Sautona 
feyen von der Ölaubensarmee eingenommen. — Auch aus 
Gatalonien lauten die Nachrichten ſehr günſtig. Mina’s 
Teuppen beferticen pelotond weiſe; er bat Bein Geld fie 
zu dezahlen und fcheint fib mac Barcellona merien zu 
wollen. — Die Divifion Donnadien, weite Anfangs Fi— 
gueras blodiren follte, hat den wichtigen Uufteag erhalten, 
die Thäler der Arriege zu decken und Mina's Urmee aus 
ben ©ebirgen zu vertreiben. Diefee General ſtebt mit 
12,000 Mann in der Ebene von Bih und bat in Seu 
dD’Urgel, Eampredon, Dlot, Berga und Belver Garniſonen. 
Sp behauptet der Keind den Rauf der Segre und des 
Ter, flantirt Marſcholl Moncen's Stellung vor Figueras 
und würde deſſen Rüden bedrohen, wenn er vorrücden 
mollte. Der Hauptfig des Kriegs iſt alfo in den Gebir— 
gen und der Divifion Donnabieu iſt die Ehre vorbebal: 
een, ihn zu endigen. Man iſt jest befchäftigt fie zu kom⸗ 
pletiren; 2800 Mann, und die Guerilus des Romagoſa 
und Miralles, zufammen 3000 bis 1200 Mann ſtark, find 
zu Ausführung des wichtigen Auftcage, Mina aus den 
Gebdirgen zu verteiben, bejtimmt.’ 

— Zu ©t. Duen, mo der König 1814 die Nacht vom 
2. auf den 3. Mai- zubrachte, bevor er feinen Einzug in 
Paris Hielt, ward am 2. ein äuherſt glängendes Feſt ge: 
geben, wozu alle Minifter, Gefandte und bei 400 Perſo⸗ 
nen von beiden Geſchlechtern geladen waren. Wach An: 
deutung des Journal des Debatd war die Oräfin du 
Capla die Beberin des Zeites. 

— Die Frau Herzogin von Angouleme reiste am 1. 
Mai von Bordeaug, wo fie von den Eiuwohnern die fprer 
chendſten Beweiſe von Zuneigung erbalten hatte, nah 
Touloufe ab. Alsdann will diefelbe Nimes, Avignon, 
Drontpelier, Perpignan sc. beſuchen und gegen Eude Maid 
ua% Bordeaup zurückkehren. ‚ 

— „Die Wahrheit über den Brand von Mods 
kau; unter dieſem Titel iſt in Paris fo eben eine Broſchüre 
oom H. Grafen Roſtopſchin, Gouverneur von Mos— 
kau, erſchienen. Man weiß, daß Buonapatte behauptet 
bat, daß der Hr. Graf Roſtopſchin der Anitifter des Brau—⸗ 
des von Moskau geweſen; die Ruſſen fehieben gegeutheils 
diefed Ereigniß auf Buonaparte zurüc. 

„Wir wollen den Hrn. Grafen Roſtopſchin reden laſ— 
fen und das Meifte, was wie können, aus feiner interef 
fanten Broſchüre anführen. Wir glauben damit einem 
Theile unferer Lofer einen Gefallen zu erweifen. 

„Ich kann — fagt der Herr Graf — den Brand Mob: 
kau's weder den Ruſſen nob den Feinden ausſchließlich 
zuſchtelben. Die Hälfte von der in Moskau zurücgeblie: 
benen ruffifhen Bevölkerung beitand aus heimathlofen 
Menfchen und es Bann fehe wohl fenn, daß fie es ſich an: 
gelegen fenn ließen, das Feuer zu verbreiten, um wahrend 
der Unordnung zu plündern. Allein Dies wäre noch fein 
überzeugenber Beweis, daß ed ein bejcploffener Plan war, 


die Stadt gm verbrennen und daß dieſer Plan und deſſen 
Ausführung mein Werk waren. 

„Der vornepmite Zug des ruſſiſchen Charafters iſt 
Uneigennügigteit und die Tendenz, eber etwas zu vernich⸗ 
ten, als es Andern zu überlajien, den Streit mit dem 
Sprichworte endigend: „Dies wird aljo für Nie 
mand fenn.‘ Bei deu häufigen Unterredungen ,- die 
id mit Handmerföleuten, Handıiverfern und Leuten aus 
dem Volke Hatte, hörte ich fie oft fagen, wenn fie mit 
Schmerz ihre Beforgniß, dag Moskau in die Hände der 
Geiude fallen möchte, auddrücten, „es ift befier, es 
zu verbrennen“ Während meines Aufenthalts im 
Hauptquartiece des Fürſten Kutuſow habe ih mehrere nad 
dem Brande entwiichte Perjonen gejehen, die fih rühm⸗ 
ten, dad Feuer in ihren Häufern angelegt zu haben, Fol— 
gende nähere Erfundigungen babe Ich bei meiner Rückkunſt 
eingezogen; ich erzäßle fie bier, fo wie ich fie gehört habe, 
Id war nicht Uugenzenge, deun ich war abweſend. 

„In der Stadt Moskau gibt es eine gange Straße, 
welche Wagenfabrifanten inne haben uud worin fib War 
genmagazine befinden. Al Napoleons Armee ankam, 
begaben fih mehrere Generale und Dffigiere M dieſes 
Stadtviertel und nachdem fle Ddiefe Niederlagen beſucht 
hatten, wählten fie Wagen aus und fchrieben ihre Namen 
auf die Thürfüllung, Die Eigentümer wolten dem 
Beinde Feine Wagen liefern und legten in dee Nacht In 
ipren Magazinen Zeuer am. 

„Gin mit feiner Familie nach Jahoslave ausgemanders 
ter Kaufmann ließ feinen Neffen gurüd, um für fein Haus 
Sorae zu tragen. Als die Polizei nach Moskau zurück— 
gekommen, mar, erklärte ihr dieſer, daß in dem Seller fei: 
ned Dnfels ſich fiebenzehn erjtichte Körper befänden und 
gab uber Diefes Ereigniß folgende Auskunft: Um Tage 
nah dem Einzuge des Feindes in-die Stadt erfcbienen 
vier Soldaten bei ihm, durchſuchten das Hans, wo fie, 
da fie nichts fanden, das fie hätten mitnehmen können, 
in den Seller herunter jtiegen, dajelbit etwa bundert Bow 
teilen Wein fanden und, nachdem fie dem Nıffen des 
Kaufmanns zu verſtehen gegeben, diefelben in Acht zu 
nehmen, am Udeude in Begleitung von dreizehn andern 
Soldaten wieder kamen, Lichter anzünden ließen, ficb in 
den Keller fepten, daſelbſt zu trinken anfingen, alddann zu 
fingen und bierauf zu fchnarchen. Als der junge ruffifche 
Kaufmanu fie in den Schlaf der Trunkenheit verfunten 
fab, Fam er anf den Einfall, fie umzubringen. Er ſchloß 
den Keller zu, verfperete den Eingong init Steinen und 
entflop auf die Straße. Nach Ablauf einiger Stunden 
überlegte er, daß dieje fiebenzehn Menſchen doch wobl ent 
tifchen, ihm begegnen und ihn ums Leben bringen lonnr, 
ten; er entfchloß fi daher, Feuer an fein Haus zu legen, 
welches er aub durch Anzündung vou Steob vollſührte. 

„Es iſt wahrſcheinlich, daß jene fiebenzebn Unglücklichen 
duch deu Rauch erſticht worden. Zwei Menfchen, we: 
von der Eine Thürfieber bei H. Maucavicne, der Andere 
Kaufmann und Eigeuthümer mar, wurden beim Neuer 
Anlegen anipren Hänjern auf der Epat ertappt und erſchoſſen. 


‘ 
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„Anderer Seits war, da Moskau ber med und das 
Ziel der Erpedition Nopoleoas nad) Rabland gemefen, 
die Plünderung diejer Grade der Urmer veriprochen tor: 
den. Hinter Smolensk fehlte es dem Soldaten an Les 
bendmitteln und feine Nahrung beitund oft aus Roggen: 
Körnern und Pferdefleiſch. Es iſt natürlich, daß Diefe 
Zeuppen, In eine von ihren Einwohnern verlaffene Stadt 
angekommen, ſich in die Häufer zerſtreuten, um etwas 
zu eſſen und zu plündern zu finden. In der eriten Nacht 
bereitö ftand die große Macht der dem Kreml gegenüber 
fi} befindenden Buden in Feuer; hierauf und fait obne 
Uaterbrechung gab es in mehreren Vierten der Stadt 
deuersbruůnſit; allein den fünften Tag verbreitete ein hef— 
tiger Wind die Flamme Äberad und im drei Tagen ver 
ehtte das Geuer fieben tanfend ſechshundert zwei und dreißig 
Häuier. Man konnte nicht viel Behutſamkeit von el: 
ten ber Soldaten erwarten, die, bei Durdfuchung der 
Häufer ib mit Lichterchen, Pechfadeln oder Kienfpähnen 
leuchteten. Mehrere fogar unterhielten in Mitte der Hofe 
ongezündete Holghaufen, um ſich zu waͤrmen. Der Zagd- 
Befehl, welchet jedes in der Mähe bivouacquirende Negi- 
ment beregtigte, eine beſtimmte Unzahl Soldaten berbei: 
zuſchicken, um die bereitd abgebrannten Häuſer zu 
piundern, war fo zu ſagen eine Uuffoderung oder eine 
Erlaubniß, deren Zahl zu vermehren. Was aber bie 
Rufen am meiften in dem Gedanken beftärft, daß Mos: 
Bau von den Feinden angeftedt worden, iſt die ſehr uns 
näße rum des Kremls. 

„Das war es, was ich über das große Erelgniß von 
dem Vrande Moekau's zu ſagen — 9 — Are 
ner erſchien, da es ohne Belfpiet in der Geſchichte war. 

(Der Beſchluß folgt. 
— neuſte Moniteur entbält folgende —9 * 
— — vom 30. April aus dem Hauptquartier 
e Der General Graf Molitor ift om 26. April an ber 

Pie des gefammten zweiten Armeecorpa in Saragoſſa 
a Schon Tags vorher waren ihm die Behor- 
en dieſet greßen Stadt bis Malen entgegengefommen 
a es war auf ihr Derlangen ein Bataillon Vortrab uns 
|. Dellanget borausgeſchickt worden. Die voll: 
— Ordnuug hertſchte unter dieſer großen Volks⸗— 
oe. z Iebhafter Entpufiasmus vielmehr eingehal: 
frangöfitg ufgeregt zu werden brauchte. Der Einzug der 

re en Truppen in Uragoniens Hauptſtadt gefchah 
unter algemelnen$reubensbezeugungen mit glänzender Pracht: 
nn. fand in dem Schloß von Saragoſſa 48 Feuer: 
re und eine große Menge Munitionen. Als ſich die 
gr naite zurũckzogen hatten fie kaum noch fo viel 
* „Puloervorräthe zu zerſtören. Es haben fich 
—— Korps bereits mehr als 8000 bewaffnete 
zogiet eingeſunden. — Balleſteros zi ilſerti 
auf Yalenci h zieht fih eilfertig 
In Folge . zurück, er fammelt alle feine Detachemens. 
Aleade Zewe zunsgen des zweiten Korps murde bie 
* Nequinenza aufgeboben. Diefe Bewegun 
it deaen des Marjchale, "Herzogs von Cone⸗ 


x 
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gliano, combinirt, weldder, nohbem er Nefrs Beiept hattt, 
Die Blocade des Forts von Figuiera gebildet bie Stadt 
bejegt bat und nunmeht feine Dperationen in Catalorien 
fortjegen wird. 

Die wichtige Citadelle von Jacca wurde am 24. April 
dem Könige durch daſſelde Regiment überliefert, welches 
beſſimmt war, deren Beſatzung zu bilden uud das unter 
dem Rufe: es Iete unfer geliebter König! es lebe Zerdt: 
nand der VII.! es lebe die Religion! davon Befig nahm. 

Der fihb no zu Burgos befindende Marſcholl Herzog 
von Reggio, erbielt fortwährend neue Beweiſee der Unge⸗ 
duld, womit man und zu Valladolid erwartet. Die Des 
wohner diefer Stadt haben dadurch einen Beweld ihre 
guten Geiftee gegeben, daß fie zur Vertreibung einiger 
Unhanger ded Empecinado die Waffen ergriffen, me! cher 
bis an Valladolids Mauern beranfam, um die Orafın 
D’Donnel, Gemablin des General: Lieutnand eines ber 
getreuejten Diener Sr. Fathol. Majeftät, zu entführen. 

Eine Eolenne unter den Beiehlen des Generals d’Ubis: 
bal vem 1. Corps, durcfireift dad Land zwiſchen Burgos 
und Ste Under, um die Räumung diefer Stadt be * 
ken und Die ſpaniſchen Truppen des Generale! D * 
welche Santona blokiren, zu unterſtützen; —* php 
haben fi am 21. des Forts Laredo bemächti 4 ni 
fie in den Befiß der Rhede von Gantona ee . 

Bei dem Biokus von Pampeluna hatte ei ** 
* — einigen hundert Dann ger gtse 

usfall aus der Feſtung m ; : 
Lebensmitteln u a des 6.8 —— nn 
(Divifion des Ben. Eoudn) anzugreife » Linienregimente 
jene,augenblidlid vö:higten mit einem — Truppen 
Getödteten und an 10 Verwundet —— 
rũckzukehren. en nad Pampeluna zu: 

In ofen Provinzon, mw 
re u Rube. ſich unfere Armee befinder, 

m Hauptquartiere von Viet | 
uf Befehl Or. €. Dahn 182 
Der Majorgeneral Oraf ® weh 

Das neueſte Journal des Debats ee, 
Auszug eined Privatfchreibeng aus d enthält folgenden 
— vom 1. Mai: em Hanptquartiere 

ad erfte Refulat der 
Burüdzug der fpanifchen — ragoſſa's iſt dee 
Zeit Mequinenza blokiren. — Der ante. get fo langer 
Zeit von Saragoſſa wieder hier an — in ſehr kurzert 
mond hat den guten Empfang —* ommene Graf d'Os. 
Truppen in jener Stadt und ßen nat, melden unfere 
funden. — Es ſcheint ausgemagt halben am Ebro ge, 
der Herzog von Angouleme den 5. a Sr. koͤnigl. Hoh. 
den 9. zu Burgos anfommen werde .,-. abgehen und 
abzureifen gedenken; man hofft * don wo fie den az, 
in Madrid zu fenn. — Sol man * ann in 10 Togen 
dem Innern Glauben beineffen f en Rorefpondenzen au 
heiten ſich zu entwickeln an. — die Begeben: 
Flintenſchuß, den 15, April in Dalencia ana ohne einen. 


und Ballefteros viele Mannfcaft durch ea feon, 
ug ver: 
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toren haben. Mina, beißt ed, habe fih mit einer gerin: 
gen Anzahl von Truppen nad Barcelona zutückgezogen. 
— Der Piarrer Merino fol den 27. April mit feiner 
Truppe zu Valladolid angekommen feyn. Zwei Tage zus 
ver foll General Emperinado bie Stadt ber größten Ge— 
fahr ausgefegt haben. — Ein anderer RopalijtenvEhef 
Quevilla batte Palencia bejept; Queſada ift bis Umanda 
de Duero vorgerüct. u 

Dee Graf Amarante fol ſich mit 4,000 Mann zu Leon 
befindem. und feine Vereinigung mit den Ropaliitendef 
Provrera zu bemerkfleligen fuchen. Morillo ſoll fib mit 
2,060 Mann nad Galizien gezogen haben. — Der Graf 
Abisbal ſteht fortwährend in Pardo, zwei Stunden von 
Madrid, mit 2 bis 3,000 Soldaten, campitt. 

Jtalien 

Neapel, den 21. April, Der große Spezial: Hof 
bat untetm 25. Fedruar das KontumazialsUrtheil vom 
24. Jäner beſtätigt, welches Carascoja, Peppe, Ruſſo, 
de Conciliis, Piſa, Paoleila, Graziani, d'Auria, Mini 
chini und Eappuccio wegen Verſchwörung zum Tode ver: 
urtbeilt hatte. 

Bien, den 7. Mat. Staats: Schuld « Verihreidungen 10 5 

pEt. in EM, 8154. Rothſchllid'ſche Roofe, von 1820, 116; 
detto von 1824, 984. Stadt: Banco:Dbligationen 36%. Bank 
Aktten 897%. Kurs auf Augsburg 99%;. 


Königl. Hof: Theater an der Nefidenz. 
Dienflog: (Zum Grflenmale) Zwei Nächte zu Balla: 
dolid, Trauerfpiel in 5 Akten, von Zeidil;. 


. Antündigung 
für die Herren Migglieder ‚der Gefelfchaft des Frohſinns. 
Donnerſtags den 15, Mai. Große muſikall, che Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 

Münden den 12. Mat 1825, 


38. In der & A. Fleiſch manuſchen Buyhands 
lung in Mänken, Raufinger-Bafie 1616 {ft zu haben: 
Der Würms oder Staremdergerfee und die umlie 
gende Gegend, von Weftenrieder. 2te Auflage mit 
13 Rupfern. Preis 54 Er. 


——_____ 

903. (3a). Der Unterzeichnete bringe hlemit zum öffentlichen 
Runde, doß sr fein bisgeriged Quartier bel dem Sra. Kaufmann 
Dofer -ouf dem Rindermarkte verloffen, und Dagegen fein neues 
Im Hrn. Apotheker Hofmann'ſchen Haufe auf dem Rindermarkte 
über 3 Stiegen besohen habe. 

Münden, am 10. Mai 1823. 


904 


Advokat Andpfle 





LER & Dünger: Berfteigerung. ö 
Künftigen Donnseflag den 15-dieß früh 10 Uhr wird der Im 

Monat Mai a. c. in der Parayue an der Therefiennraße von den 

Dienppferden der 6. &sradron deb k. 4. Shevauriegers Regiments 

(König) erzeugt werdende Dinger an den Meiſtdiethenden verſteigert. 
. Münden, am 12. Mai 1823 


864. (31) Ee werden füe sine hohe Herrſchaft 2 weiße 
Dauer, Maͤnnchen und Weibchen, geſocht. D. N. 


A —i —— 











888. Bel Falter und Sohn (Reſtdenz⸗ Straße No. 33) If 

u haben: 

Aenhofe, Joh., der Schöpfungsmorgen oder die Hiobspoſten, 
ein Luft» und Gingfpiel in 4 Aufsügen von 4 Dr, Fried. 
Hörner, Klavier: Auszüge. Subter. Preis 2 fl. 

Böhm, F., Potpourri sur des Melodies suises pour Flüte 


et Piano : Furte, sl, 21 kr 
Theater ⸗ Journal. Ater Jahrg. G6tes Heft. Subfer. a. 
24 Er. 





836. (30) Im Haufe No. 615 am Nindermarkt, ſſt der 
weite Stod mit allen B:quemlicpkeiten verfehen, fürs Pünftige 
Biel Michaeli zu vermlethen. 


877. (36) Im einem der Dauptpläge hieſiger Stadt If eine 
HeDe große Wohnung, welche eine befondere ſchoͤne Aueſicht hat 
und mit aDen Bequemlickeiten verfehen if, für mächftes Ziel 
Michaell zu vermiethen. . u. 


876. (56) In der Sendlingerſtraße No. 949 mei Stiegen 
hoch, vornberaus, iſt dur Verſetzung ein fehr ſchoͤn ousgemals 
tes, helles, ganz eingerichtetes heigbared und mit eigenem Gin 
gange verfehenes Zimmer bid ıten Juni zu beziehen und das 
Näpere daſelbſt zu erfragen. 


871. (26) Ich gebe mir hiemit die Ehre einem hoben 
Adel und verehrlihen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
nad meiner Zurüdkunft von der Fronkfurter DNlermeife, mein 
Waarenlager neuerdings mit den modernſten franzöfifchen Gar 
lanterie » Artiteln, Eeftchend in Bouqueis, Guirlonden, Damen 
Zaihen aller Art ıc., fo wie auch mit feinem WParifer : Porgel» 
Jain fowohl reih als gering verziert, nach dem neurften Ger 
ſchmock offortirt Habe. 

Ferner iſt bei mir in beſter Qualität angefommen, oͤchter 
Arac de Batavla, Rum de Famaira, feinfles Dliven: Del und 
alle Porfümerie » Waaren. 

Zudem ih die biligflen Preife und reelſte Bedienung ver⸗ 
fprede, bitte ih um geneigteften Zurpruch und empfehle mid 


deſtens. 
D. ©. Helbing. 


873. (36) Es iſt eine Que⸗ntltaͤt ganz aͤchter Weine, Shoms 
pagner und Burgunder nwits, Die aus Frankreih unmittelbar 
besogen worden, Parthienweife nicht unter jünfiehn Bouteillen 
billig zu verkaufen. Das Uebrige IR in der Prannereflruße 
No. 1506 über zwei Treppen, Morgens von 9— 12 Uhr gu 
erfragen. 





Schrannen: Antelge vom 10. Mal 3823 


| Im Vergleich ge- 
Mittle:] gen die legte 
Getreites | Ganzer | Wurde | Bleibt eh rer Andbie 
(arte: 
Gattung. |Stand.| | Im | wer a : 


auft. | Reft. Ian ia — 
h preie. nlader) mehr 
u — — — — — — 

Chan. fEsän. | Shäf. | R.|fr-in. ir. IR. | 

Weigen.} 1497 4 1226 171 127-1 —I— 50 
Korn. 691 | 5062 | 129 | Me — Z| 27 
Gerfie. | 702 ! 762 — 18 * — 13 
Habe. I 679] soo | 129 I 55 —I-I 2 
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Beilage zu Nro. 113, Dienftaf den 13. Mai 1823. 


896- Berfetigerumg 

Aus dr Siller Aumaitſchen Verlaͤſſenſchaft werden am Don 
aetſtag den 15. dieß Vormltiago 9 Uhr mahfolgende Gegenſtande 
gegen baare Zahlung verſtelgert 

Hammel, Schaf: und Kalbse-Felle, Farben u. ſ. w; ferner 
einiges Sibergeräth, verſchiedene Manns, und Frauen : Kleider, 
dann gewöhnlide Haudelnrichtung. 

Käufer haben fich daher am obenermwähnten Tage und Stunde 
In der Aumalerihen Behaufung an der Sendlingergoſſe Neo. 
895 Im erſtea Stodwerke vorwärts einzufinden. 

Den 6. Mai 1825, 
Rinigl baber. Rreise und Stadigeriht Münden. 
9 Berngroß, Direktor. 
Zeillern 





899. (3.0) BDerflieigerung. 

Nittwo$ den 21. Mai Vormittags von 9 bi® 12 Uhr, 
und Nadmittass von 3 bis 6 Uhr, und die darauffolgenden 
Tage werden vor dem Karlothote Im dem Herzog Mas: Palais 
letzten Eingang über eine Stiege dem botaniſchen Garten ge: 
genüber, geldene Dofen, ‚guldene Opren: und- Fingers Ringe mit 
Brilanten, eine Schnur orientalifcher Perlen mit Brillant: Schlie⸗ 
fe, filderne Tifhleuhter, detto Kaffe: und Milchgeſchirr, fliderne‘ 
Loffeln, Mifter, und Gabeln, englifhe Perfpektive, Fagdflinten, 
Pirtolen, Stodubren, Spiegeln, Ranapdes, Seffei, ſchoͤn⸗ Kupfers 
Stiche, Komeden, Mannskleider, Betten, Psrzelain, Eupfernes, 
—— und biedermes Kuͤchengetaͤth, ein: großer Reifewagen, 
h de Mböme Bibllothek, beftehend von verfdyiedenen Werken 

er —— und Botanlk, als Linnes vollſtaͤndiges Pflan: 

5* m mit Zopfera, Hırfhfelds Theorie der Gartentunft mit 

D en allgemeines Gustew Bericom, La Gallerie de 

— . Ggures, Geſchichte und Erdebeſchreibungen, 

38* tt Werke von deutſchen und Tateinifchen klaſſiſchen 
ra Öfentlid gegen haare Bezahlumg: verfteigert. 


— Die Berfeigerung der Büger beginnt Donnerflag Nachmit⸗ 


* uk: 
aufslirh 

Drte Bi —— daher am eden befiimmten Tage und 

m 9. Dei 1925, 
Rönigt, baler. reis; und Stadtgerl dt Münden. 
& Örrngroß, Direktor. 
Bauer. 
m — 


Dhijenlgen Brwmianfe — 8 
hung, welde his son der Stoͤberſchen Waaren-Verlo— 
Mn Beıteveanin a Durden, fa bei der unter 
von F — dieſer Gewlenfte wird num eln Termin 
Ruß dieſer —28 dein Auhauge feftgeiegt, Voß man nad Vers 

die no übrig gebilebenen Gewinfte als Ders 


realos aaſehen und 
lein Armenfond Aue re Ausfireibung fogleih an: den 


hen am 8. Mai 1825. 
Königliche Poligeh: Direffion. 
von Stetten, Direktor. 


895. (2 0) Sekfanntma un 


Dei Der Wertpeilu 9 
Ipratız ng der Beit Brand 


Joſeph Pallzky, Schupmacergefelle 

Johann Sımm Baͤckergeſelle 

Johann Rebenbech, Zimmergeſelle und 

Feter Steiner, deabſchiedeter Genodarme 
die Ihnen beſtimmten Anthelle nicht abgeholt, auch konnte Ber 
gegenwartige Aufenthalssort Derfelben bisher nicht ausgemistelt 
werden, 

Diefe Individuen werden daher öffentl aufgefordert, ihre 
Beiträge inner 4 Wochen dahier zw erheben. 

Nah Berfluß diefer Jrift werden im Sale, dag Feine Anr 
meldung geihiegt, die Beiträge an den Lokal» Armenfond abge 
geben werden. 

München den 8, Mal 1873; 
Königliche Poliget- Direktion. 
vor Stetten, Direktor. 





901. (34) Betfanntmadwug. 
Die Lieferung vom 30,000 Kubicſuß Nagelfiurfleine zum bie: 
ſigen neuen Iſarbruͤckenbau wird- £ 
Samftag den 51. Mat Vormittags 10 Uhr 
salva retificatione: des unterzeichneten - Magiſtrates oͤffentlich ar 
den Wenigfinehmenden verfleigerk. j 
Lleferungsluſtige werden eingeladen, fih am bezeichneten Tage 
und Stunde auf: dem hleſigen Ratbhaufe einzufinden, woſeldſt 
man ihnen die naͤhern Bedingniſſe eröffnen und ihre Andote zu 
Protokoll nehmen“ wird. 
Münden den 97 Mat 1823. 
Magiſtrat 
der könkglichen Haupt: und Refidenzfladr 
Anden. 
von Mittermayr, Buͤrgermeiſter. 
vi. Semer. v. Shmädel. 


890, Montage den 2. Juni d. J. Bormittags 10 Uhr 
wird im Gefchäfts : Lokale der unterzeichneten Kommiſſion in der 
neuen Iſarkaſerne, der Brodbedarf für das,?. Garde du Corps: 
Regiment vor 1. bis legten Dechr. d. 5. beſtehend in circa 
83,500 Portionen a 1'% Pfund an Wenigſtnehmende In Aceord 

eben. 

* Bürgerlihe Gewerböberechtigte, welche ſich der Lieferung um 
terziehem wollen, werden zu: Diefer Verhandlung mit dem 'De- 
metken eingeladen, Daß der Betrag: einer einmonatllchen Biefes 
rung ald Kaution eimbehalten wird. 
Münden, den: 9. Mai ne 
e 





Decanomie + Sommiffiow des F. Garde: 
dr: Eosp6 -Regiments. 
Baron v. Pflummern, Ritsmeifter 
als: Borftand. 
Stud, Rgtmſtr. 





884: Betanntwadumg, 

Auf Antrag der Gläubiger wird dad Anweſen des Phllipp 
‚Spalpammer, Taſernwirtho zw Dberdieng, hlemit widerholt zum 
Berkaufe ausgeboten, 

Der Berfichgerungdiag iſt Mitiwoch der 4. Gunbd. I, we 
jeder Kaufsliebhaben fee Anber von g kr bis zum Schlag 17 
Uhr sorbehaliiih deu Gearhmigung der Aredliorfhoft hirs am 
Srrichtefige zu Protolol gaben kanu 


63 


Das Anwelen Geflecht: 
1) In dem zum koͤnigl. Rentamte Erding lelbrechtigen gan» 
sen Wirthöpofe zn Dberdieng, welder j 
a) dab gang .gemauerte Wohnhaus mit Pferdes und Rüb: 
Stall, Getreidetaften, dann hölgernen Stade! mit Was 
genihupfe und Holslege; 
b) einem Garten zu 8 Decim.; 
c) 28 Tagw. 30 Dec im. Arder; 
d) 30 Tagw. 48 Decim, Wieien, enthaͤlt. 
2) Aus ı Tag. 38 Decim, zum königi. Mentaune Grding 
feeiftifttge Wiefe; 
3) aus 11 Tagw. 7 Derim. fudeigener Gründe und Wieſen. 
Die Laſten ſind: 


Scharwerkgeld A R . 9 — ke. 
Dorf. und Futlerhaber. . — » 45 * 
Faßnachthenae — » 9 * 
dv Ochſenſchiden — — » 48 » 
Eingelegte Gilt . R . . — » 181, * 
‚ Movsgüt — — 120 » 
Getreiddienft: 
An MWaigen a A . 1Schfl. ıM. 28. 
» Aoın . . . . . 5 4» 2» 
” Berite ’ D . . 5 * 4» 2» 
” Daber f sn 335» 


Actum den 25, April 1823. j 
Königlihes Landgericht Erding. 
yon Inama, Bandrichter, 
Diep. 





.885. (34) Berfteigerung. 

Nah dem Antrag der Gläubiger wird das Anmefen des vers 
florbenen Wittho Peter Neubofer in Mauthaufen am Mitt 
woch den 18. Juni f. J. im Dießfeitiger Amtskanzlei an die 
Meiſt dietenden oͤffentlich verfteigert. 

Dieſes Wirthsanwefen beſteht Im nachfolgenden zum koͤnigl. 
Rıntamt Berchtesgaden grundbaren Nealitaͤten und Rechten, ale: 

1) Ia dem an der Relchenhaller-Teiſendorfer Strafe geleges 
nen Tafernwirthöhaufe mit Stalung und Stadel neben 
dem Haufe, dabei befindet ſich ein gemauertes Sommer: 
Hansen, großer Stadıl, mit Drefhtenne, ein Badofen 

. mis Sechtelllätte und einer gemauerten Schießſtätte. 

2) Hausonger mit 8 Tagwerk und mit Obitbäumen befeht. 

3) Kine einmädige faure Wirfe zu 2 Tagbau. 

4) Ein Einfang an der Mauthaufer Strafe zu Tagbau. 

5) Freigelaßd: Antheil am Stauffenberg zu 8 Tagbau. 

6) Eine halbe Gemachmuͤhle. 

7) Ein Laubfalltecht im königl. Feeiforfte Stauffenberg, 

Auch gehören dozu nachſtehende erfaufte Staatörealitäten: 
ald ein Stadel mit einer Staflung, 12 Tagwer? Baugründe, 
2 Tagbau MWiefen, rin gemanerter Keller am Stauffenberg. 

Raufsliebhaber mögen ſich am beflimmten Tage von 9 bis 
12 Vormittags Hieroris melden, umd ihre Anbote unter Vorbe⸗ 
Halt Ereditorfchaftlider Genehmigung zu Protokoll geben. Aubs 
märtige, dem Gerichte nicht genug bekannte Käufer, Haben ſich 
mit hinreichenden Vermögens : Jeugnifien zu verfehen, 

Reichenhall, den 6. Mat 1823. 
Adnigl. baier Landgeriht Reikenhall, 
Forster, Landrichter. 


7 
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841. (3 e) Diendtag dan 27. dieſes Monate Bormittsa 19 
Uht wird In der Kanzlei der dießfeitigen Direktion die Lieferung 
des Brodbedarfs für die Duvrier: Compagnie ouf 6 Monate, 
nämlich vom 1. Zul 616 ultimo Deebt. d. J am bürgerl gr 
werboderechtigte Bäder, unter dem bei Diefer Verhandlung näher 
eröffnet werdenden Bedingungen, und mit Vorbehalt allerhüds 
fter Genehmigung in Akkord gegeben, wobei man bemerkt, DaB 
zur Sicherung des allerhöchſten Aerars der Hebernehmer den Be— 
irag von einer monatlichen Brodlleſerung ald Gaution fichen laf: 
ſen muß, vder eine dieſem Betrag gleih kommende Hautien zu 
leiften hat. 

Gewerböberechtigte biefine bürgerl. Bäder werden daher ein 
geladen am vorbenanntem Tage und in dem erwähnten Lekale 
fi bei diefer Verhandlung einfinden zu wollen. 

Münden, den 2. Mat 1823. 
Königl. Zeughausı Haupt:Direftion. 
v. Gelb, ©:neralmejor, 


Wiederbolte Verkaufs: Ausfchreibung. 

824 (3 c) Das Gantanwıfen der Joſeph Schmidmairiſchen 
Bräners, Relitren deim Filſer in Schongau wird wiederholt zum 
Verkaufe auf Mondtag den 26. Mai 1. J. ausgefchrleben, da 
das om 4. April I, 3, erzielte Raufsanboty von den Areditoren 
nicht genehmigt wurde. 

KRaufsliebpaber haben ſich am obigen Tage im Amtelokale 
einzufinden und fi an die frühere Derfaufsausichreibung, auası 
burgifh moiſche Zeitung Beilage Nro. 48, 50, 54, Mündner 
politiihe Zeitung Neo. 44, 54, 58, Intelligengblast des Iſarkr. 
St. 8, 9 10 genaueft gu halten. i 

Deo 25. April 1823. 
Köntgl. Landgeriht Schongan. 
Wirth, Randricter. 


 Betanntmadhung. 

8357. (30) In Folge allethöchſten Nefkriptse vom 23. Nov. 
1822 und der höchſten Welfung der königl. Regierung dys Un 
terbonaußrelfee, Kammer der Finaxzen, dd. 10. Dec. beſogten 
Zahres, wird die Kaffeefchent « und Traiteurs-Wirthſchaft 
weiche in dem zur Zeit noch Eönigl, Schloßgebäude einem Theile 
der ehemaltgen fürftbiihöfichen Refiden; am Sand, bieher pacht⸗ 
weiße ausgeübt wurde, im Wege der Berileigerung an din Meifl: 
bletenden, jedoch ausſchluͤßig des obbefagten Lokals veräußert. 

Diefe Veräußerung gefhicht Montag den 25. des Fommen: 
den Monats Auguft in hiefiger Rentamrelanzlei, und wird das 
BVerfteigerungs« Protofol Vormittags 9 Uhe eröffnet, und mit 
Schlag 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen werden, 

Borläufig wird bemerkt: . 

1) doß die Ausübung de Rechtes erfi nad Abfluß der ge: 

genwärtigen Pachtjahre, nämlid Im Monat Auguft 1824 
feinen Anfang nlınmt: dann haben ſich 

2) dem Amte nicht bekannte, oder auswärtige Käufer über 

Ihre Zahlungsfähigkrit legal ausgumelien. 

Weitere Kaufsbedingniife beitehen außer den In den Rormals 
Berordnungen über die Veräußerung der Sfaatd: Realitäten dd. 
30. Septbr 1811, und jener dd, 14. Mai 1817 über die Rad» 
gebote enthaltenen, woran fi jedoch genau gehalten werden 
wird, aur Zelt noch nicht, 

Actum den 5. April 1823. 
Königl. baier. Rentamt Paffau. 
von Gersler. 
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880. (3 0) . Deffentlide Bekauntmadung. 5 . 

Die im nahäehenden Gonfpecte aufgeführten Beträge liegen theild baar, theils in Kaffa: Scheinen in. dießgerlchtlichem Des 
oſitotio. 
* Da nun entweder die Eigenthuͤmer dieſer Depofiten, odee doch deren gegenwärtige Aufenthaltsorte unbekannt find, fo werden 
fomopl die im Gonfperte benannten wahrſcheinlichen Gigenthümer,, ald auch die unbekannten Prätendenten aufgefordert, fih im der 
Zeitfrift von drei Monaten vom Tage gegenwärtiger Bekanntmachung angerechnet mit ihren Anfprühen bei der unferzeichneten Ber 
hörde zu melden, widrigenfalls man die bezeichneten Geld: Beträge dem koͤnigl. Finanz: Fiskus ausantworten wird. 








Den 21a Mei 1823. 


dniglides Rreid+ und Stadtgeridt Ründen 


von 


4 


Neo. Betreffdes Depofitume. 





Gerngroß, Direkter. 


Regina Belfenfelder. 





‘ 








Däst. 








Waprfcheinliche Eigenthümer. Zeit des Erleges, Betrag. 
lie 

— — — ——— — — — — 

, Undelannt, Urſala Böhm. 1804. ar |58 

2 [SQuidenwelen des Johann Schaumberger. |Schaumbergeriche Kreditorfchaft. 4. Februar 1885. 46 |30 

5 [Berlafienfdaft der Maria Anna Ziftlin, Ziſiliſche Erben. 26. Jänner 1805. (9 

4 jSchaft, Weidacher ad die Pichlerfhen Erben Sebaftion Weidacher et Gonfort. Eodem. 10 |— 

5 [Deditwelen des Prieflers Krieger. TRrtegerfhe Kreditorfchaft, 30. DEtober 1811. 128 |37 

6 FBeelafenfpaft des Priefters Joh. Bapt. Loͤſch. Woldurga Gattinger. 1804. 160 — 

7 rer des Zuderbäderjungs Tpomas|Gapmannijhe Erben. 1890. 34 [23 

| mann, 

8 Berlafienicaft der Wittwe Katharina Hutter. jDutterfche Erben. 1801. 48 149%), 

9 Unpefannt, . Jullana Hartl. 1800. 40 5 

10 Debltweſen des Jana Renner. 2 en 16. März 1810. sa Isa 

1 |Debitwelen des Komliſten Lorh. Kupferſtecher Magg. 1805. 3: ı— 

12 Ratharina Lechnerſche Berlaſſenſchaft. Lechnerſche en 1810. 10 |55 
) Marg. Lindner. . le 

15 Debuweſen dry Simon Holzer, b) Sranyieta Leidlin. 1802. 20 31 
a) Barbara Winter, | 

14 Debliwe b) Elif. Lindinger, A 

fen der Dionita Aigner. e) Scider und — 1894. 25 |} 

d) Kathar. Hößlin. 

St 5 DD, ad Peiefler Mathias Berger. Priefter Berger. 1804. — 
* — Johann Krimmer. 1804. ı [53 | 
18 —5 — Eglifhes Debitweſen. Reinwandhändler Ehrne. 1800. & 58 

Pitmwefen des Zofepp-Friedt. Deſſen Kreditorfhaft. 1908. 60 50 
he Wilenbacperides Debitweien. Deifen Kreditorſchaſt. 1804. 10: 181, 
: Viermirth Hamerlfche Pflegſchaft. Hamerl'ſche Kinder. 1805. 185 |25, 
2 Unbekannt, Sebaſtian Vubet. 1801. 44 19% 
H — des utſchers Haarlander. Den Erben. 1805. 91 
—— ur ad Leopold Bauer p. d. Haslauer. 1810. 2 = 
i Iafenfhaft der Adelgunde Holsinger, Joſeph Holzinger. 1805. 22 |30 
* fa a) Regina Strelin, 47 \35 
er “ Mes Schuldenweſen. b) Tperefla Mayr. 180%. a 32 
—3 Schmid. Anton Schmid. 1803. * a. 
—2* 5 Io, Boptiſt Proͤbſil. Johann Pröbſt. 1800. > 
Debitweſen. Be —— Grollia. 1604. 22 Fr 
en ded Andreas Nifel, Andreas Nifl. 1801. 23 ‚50 
ee ad Nufftein, Anna Nußftein, 1804 4 
Ad Kremboſche Verlafienfgaft, Unbefannte Erben. 1800. 28 
Debitweſen der Thereſia ) Dario A. Buchberger, 1800. 24 |42 
* ir Dr Dammin. b) Franziok. Gärtner. * 3 20 


636 


833. (5 €) Betanntmahung. 

Das zur Derlaffenfchaft des dahier veriebten Bönlgk gehel⸗ 
men Ratho und General: Rommiffärs Freiherrn v. Stengel 
gehdrige Wohnhaus wird dem öffentlichen Verkaufe audgefeht. 

Dre Berjteigerungs: Termin iſt auf Mittwoch den 14, 
Mas. 3 Vormittags anderaumt, an welchem die Kaufd- 
Riebhaber bei dem fi in diefem Haufe befindenden Bevollmaͤch⸗ 
Agıen ſich anmelden, die nähern Bedingniffe vernehmen, und 
Ihre Angebote machen koͤnnen. ‘ 

Diefes Wohnhaus if gang malfle mit Steinen erbaut, und 
fehr gut erholen ; feine Loge am Fufie des Domberges gewährt 
die ſchoͤnſte Ausficht in Die reigenden Umgebungen Bamdergé. 
In demfelben befinden fi” In verſchiedenen Etagen 17 heigbare 
und 8 unheigbare Zimmer, welche zum Theil mit Trumeaus: 
Episgeln verfehen find; eine geräumige Küche mit fließenden 
Waſſer, ein Waldhaus, Shaifen = Remiffe, Holzlage, Stalung 
auf 7 Pferde, dann ein Wein: und zwel Rücken: Keller nebit 
Giskeler. Das ganze Gebäude umfchlieft den Hofraum, der 
nicht unbedeutend, und mis einem Brunnen verfehen iſt. 

Sollte an den "Termin ein amnehmbares Aufgebot gefchehen, 
fa erfolgt fogleich der unbedingte Hinſchlag. 

Bamberg den 25. April 1823. _ 
Bon Tefläments:Erekutions wegem 





894. Belountmaedhung. ' 

Dos Mühlenwelen zu Jemanning wird aus freier Hand ver 
Bauft, es beitcht: 
1. Aus der Müble mit 5 Gängen für ein Malter von 
Schoͤſſel und mir Getreidbdden. Der Woſſerbau iſt ganz bon 

Eichenholz und nen angelegt. 

2. Aus dem 1 Stockwerk hohen Wohnhauſe mit Schindel⸗ 
Dad ; einer Wagenremiß mir darüber befindlichen Getreidkäften 
für 1090 Scäffel ; 

Hornvlehſtallung für 40 Stüde; einem Pferdflalt für 12 
Etüde und einem Backhauſt, — les gut gemauest und im 
beften Zuftonde; dann in 5 höhjernen Echweinftälen und in eis 
ner Schneidfäge, 

3. Ar Gründen find vorhanden: 1 Tagwerk 93 Decimalen 
Rroutgarten und 250. Togm ır Derim. an Achern und Wie— 
fon, worunter 67 Tagw. 80 Decim Bolgenboden; dann ein. 
Def: und Gemüfegarten. 

= An Oeräthihaften: 8 Wägen, 3 Pflüge, 3 Eggen und 
andere Haus⸗ und Baumaansfuheniffe 
* 5. Der Vlehſtand beſteht In 20 Stuͤck Rindvleh und 8 

erdea. 3 

Das ganze Anweſen iſi ludelgen, zur einfachen Steuer mit 
TR. 30 ke. belegt, und um- 17,000 fl. aßſekuritt. 

Die Fellbietung: geſchieht um 36,000 fl., om weldher Summe 
jedoch rin bedeutender Theil Ifegen bleibın amd nad Lmjländen 
ein billiger Naclaf gegeben werden Pann. 

KRaujsliehaber können von dem Anwefen jederzeit Einſicht 
nehmen, und: daa Nührse bei dem Untergeichneten erfahren. 

Maat kabermoler, 
dürgsrh. Bäder In Münden, wohnhaft in der 
Diensregaffe. 


56. Bon dem neuen höchſt interefon er Werke: 
Zoufend Experimente der Phpfit und Ghemie. 
Aus dem Engliſchen won Dr. uud Prof. & G. Kükn, 


mit vielen Hupfern und Holsfhnitten ſind bla jest 5 Hefte, 
wovon ein jedes ı fl. 52 Er. Loflet, erfhienen. 
Wir mahen alle Liebhaber jener Wiflenfhaften ouf diefes 
aufmerkſam, und thellen bier «ur naͤhern Kenntulß des 
felden, die Gegenflände, welche darin fehr gründlih behandelt 
werden, mit. 18 Heft: 1) Bereifung von Merall :Regirungen 
aller Art. 2) Runf die Metalle u. ſ. mit andern Metallen 
zu überziehen. 28 Heft: 3) Verſuche über die Ausſcheidung 
von Metallen und andern einfahen Körpern aus Ihren natür’ 
lichen und fünftliden Berbindunzen 4) Berfuche über Die 
Ausdehnung der Körper duch Wärme, 36 Heft: 5) Berfude 
über chemiſche Berwandtfhafte 6) Verſuche über die Wahlver: 
wandtſchaft. 7) Verſuche über zufammengefeßte oder doppelte 
Bermandifhaft. 8) Verſuche über Arpftallifationen. 46. Heft: 
9) Verſuche über Die Entdedung gemwiffer mit andern verbundenen 
Subſtanzen vermittelt Reagentien. 10) Verſuche über die Bre 
zeitung von Gaſen. 12) Verſach über das Athwen. 56 Heft: 
122) Verſuche über das Verbrennen. 13) Berſuche über Betel⸗ 
tung und Verbrauch verpuffender Zufommenfegungen Entwide 


lung. von Waͤrme. 
— Gudufrie:Gomptolr In Reipjig. 
In der Zof Lindanerfhen Buchhandlung in Münden, 
(Raufingerfteafe No. 1614) findes man vorcätkig, 


Eiterarifhe Anzetge. 
Einen Jedem, der im herannahenden Sommer Bäder und 
Sefunddrunnen zu beſuchen wuͤnſcht, wird ed gewiß willkommen 
fein, fih in dem Befige eines Werkes frgen gu können , welches 
Ihn ſowohl mit dem innern Gehalte des zu beſuchenden Badıs 
ſeibſt, als auch mit deffen Lage und Umgebungen hinlänglid 
bekannt macht. — Hierzu finder er die befte Anleitung. In den 
bier unten verzeichneten Werken, welche man in der Buchhand⸗ 
lung von of. A. Sinfteriin in Müngen (Schwabingerftraße 
No. 1646) vorräthig finde Als: 
Grah, J. B, Verluch einer pragmatifcdyen Geſchichte der beie 
riſchen und oberpfähiihen Mineralwaffer. 2 Bände mit 
41 Tabellen. gr. 9. Münden 1805. Lindauer brach. 

#‘ 





ät. 


7 12 & . 
Motd, Dr. G. F., die Bäder und Heilbrunnen Deutfhlants 


und dee Schwelz. Gin Taſchenbuch für Brunnen: und 
Bade⸗Reiſende. 2 Bde. mir 50 fhönen Rupfern & Leip⸗ 
Hg 1820: Brodpaus br. fl. 9: 36 fr. 

Rofenmerkel, Dr. 3. 5, Beſchrelbung des Mineralber 
des zu Kreuth bei Tegernfee. 8. Münden 1822 broch. 
1 ı2 ir 

Wetzter, 3. ©, Blide auf Balerns Heilquellen und Bäder, 

32. Münden 1822. Finſterlin, brod. 36 Er, 

— — Beſchrteidung der Geſundbrunnen und Bäder Wipfeld, 
Klingen, Bodlet und Brüdenau im Huterwolntreife ded 
Konlgrelchs Bolern gr. 8. Mainz 1821. Supferberg bru 
f. ı 40 

Zmterlein, 8%, allgemeine Brunnenfhrift für Bruns 
nengäfle und Aerzte. Nedſt Eurzer DVeichreibung der bes 
ruͤhmteſten Bäder und Gejundbrunnen Deutfchlande, Boͤh 
mens und der Schwelz. 2e Aufl. 8. Leipg. Baumgaͤrt⸗ 
ner br. ſt. 2 24 8. 


809- (36) Indem Haufe Neo. 614 am Ede ber Rofen: 
Safe, IE bie Fünftiges Ze Michaslk ein Laden zu wermisihen- 
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-grgen Napoleon, ala 


Ründener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königligen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Mietmoch 


Nero. 114 





14. Mai 1823. 








Serantreid. 

Paris, vom 5; Mai. Konfol. 5 Proz. 87 5r. 40 €. 
Aus Straßburg erhalten wir folgende telegrophiſche 
Depeite and Paris vom 8. Mai: „Das Hauprquartier 
war am 5. Mai zu Miranda ; die ganze Bevölkerung, 
die fi aus der Entfernung von mebreren Stunden bort 
verfammelt hatte, drüdte beim- Unblide Sr. k. Hob. des 
Herzogs von Angouleme ihre Freude aus. — Das 4te 
Korps (Moncev) it zwiſchen dem 1. und 2. Mai in Gi⸗— 
vona eingerüct. Es war dafelbft mit Ungeduld erwartet 
and wurde mit dem lebhafteſten Entbufiasinus empfangen.“ 
— deihluß des geſtern abgebrochenen Auszugs aus 
der Broichüre, betitelt: Die Wahrheit über den 

Brand von Moskaun. 
Meine Ubſicht war anf zwei großr Begenflände ge: 
Ehre, wovon ich die Vernichtung der franzofiihen Armee 
abhängig glaubte, nämlich: die Nube in Moskau zu er: 
* und die Abreiſe der Einwohner zu bewirken. Der 
zolg übertraf meine Hoffnungen. Die Aube wurde bie 
wm Ungenblide des Einrüctens der Feinde erhalten und 
von 240,000 Einwohner blieben nur 12 bie 15,000 Mens 
Iben da, die entweder Stemde oder Beute aus der Hefe 
bed Doltes waren, allein merunter fi) Feine einzige anı 
gefebene Perfon, fe 6 vom Adel, vom der Geiflichkeit 
pder von der Raufmannicaft, befand. Der Senat, die 
Geridtspöfe, alle Ungefteüte hatten die Stadt einige Tage 
vor ber feindlichen Befipnapme verlaſſen. Ich DE Na: 
nn Moglichkeit rauben, Verbindungen anzuknü⸗ 
= en aus mit dem Innern des Reichs 
„die zum Kriege ge 1806 hegte Ich nicht mehr Haß 
—- ich ig F Ag a 
einer ge rieb = 8 
Mn ua 
u Ktieg. par erdulden laſſen, und im en —** 
ae wei lebende Generationen fich ode 
uſtasmus —— — — — ge⸗ 
w er offen mein 
** inſichtlich ſeiner ablegen. Napoleon 
End Eonpten, Be noch den Geldzügen von Stalien 
a ae 
Bolutign (seite; ein ee 2 onſulats, die Ne- 
feitden er ee er Deopot für England, 
Ken Gpiberer ne Mel genradt hatte; ein “unerfätt: 
** und dur Ge — von Nuhm run: 
Eroberung Ruflande enditer Menſch, mie er 
unternabu; ein ermattetes ge: 


gen den Unterjocer 
laubenstetennenig b 


— — 


lãhmtes Genie zu Fontainebleau. Endlich denke ih, daß 
er vor Gram ſtarb, weil er die Welt nicht meht quälen 
konnte und weil er ſich auf einen Felfen verbannt ſah, 
um daſelbſt durch dus Andenken an die Vergangenbeit 
und die Qualen der Gegenwart oufgerieben zu werden, 
ohne Jemand anders als ficb jeldit auflagen zu Können, 
da er allein der Urheber feiner Erhebung und jeines Tal: 
les geweſen tar. 

„Was die franzöſifchen Revolutionäro und ihre og: 
linge im andern Ländern anbetcifftt, fo ift mir -ise Plan 
ein Gräuel geweſen, fobald berjelbe durd den Erfolg tar 
geskundig ward. Alles was in Europa ſeit dreißig abe 
ven vorgegangen, bat dazu gedient, mich in meiner Wet: 
nung binfichtlich derjenigen zu beitärken, deren Entwürſe 
nue dabin zielen, Regierungen uinzuftürzen. Es iſt gleichguitig, 
unter welchet Benennung jene Leute ſich verfteden oder be: 
kannt find; der Egoismus leitet, dad Jnterejfe verblendet fir- 

„Sr einem Zeitalter, wo der Drang fo vieler Brar 
benheiten zivei Generationen gemöbnt hat, fib ven 
Grundſaͤtzen zu erttzichen, melbe die dem Thron und dem 
Altar gebübrende Udtung zur Pflibt machen, gelingt e4 
unglüdlider Weife einer Handool Aufrührer oder Edrgei— 
zigen leicht, einem Theil des Volks zu verführen, venn 
fie, je nad Umftänden, von Glück, Reichtbum, Kreibeit, 
Ruhm, Eroberung und Rache zu ihm reden, Man ijt 
auf den Punkt gefommen, die Kevolutionen als ein Ber 
dürſniß des Geiſtes des Jahrhunderts anzujehen; und wm 
die Lamine der Empörung zu vergrößern, läßt man bie 
Vortheife einer Konftitutiun im ferner Ausſicht fchimmern, 
ohne fi darum zu Fümmern, ob fie dem Lunde, den 
Ginwohrern, den Nachdarn zuträglich iſt: Dieß iſt die 
Krankheit des Jahrhunderts. Es iſt ein gefübrlicheres 
Fieber als ale Fieber und als bie Pet; denm es iſt 
nicht nur epidemiib und anitedend, ſondern es verbreitet 
ſich felbſt durch Lektüre und Geſpräche. Leine Kenner: 
hen find fobr deurlid; ed fange mit en Schwei 
hoher Worte on, die aus dem Munde eines Geſetzgebers, 
eines Freundes der Menichheit, eines Propheten oder en 
nes mächtigen Chef zu kommen ſcheinen; hierauf folar 
sine Sundflufth von Schmahungen gegen jede Stastsge: 
malt, ein Durſt mac Macht, eine ungeordnete Begierde 
nach Reithehümern; ein Dunſt vom Planen und endlich 
eine Berrncfung: des Gebitas, während weicher der Srandı 
die bochſ? mögliche Spige erfiimmen mil, Ules, mes idır 
im Wege fteht, umſtürzend. 

„Es it bereitd bewieſen, daß ein jedes Volt, de 
gegen. feinen Souverain fih emport, ſtjne Lage verfichin- 


. merb and feine Deriseumg theuer bezahle; weit, menu im bewo 
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Rampfe der legitime Herr über bie Urfrüßrer teiumpbirt, 
er nicht geneigte ſeyn wird, ihnen day was fie wünſchen, 


zu dewilligen; und in dem entgegengejegten Falle, wenn 


der legitime Souverain bei Der Vertheidigung feiner legi: 
timen Rechte gegen empörte Unterthanen wuterliegt, Diefe 
fofver unzer einen Milirär: Dejpotiginus geratben werden; 
dena, in Ermangelnng eines Napoleon, wird fid übers 
al mebe ols ein Ktucbide finden.“ 

— Das neueite Journal ded Debats meldet aus dem 
Hauptquartere VBitroria, vom 2. Mei. Die Urınee 
wird fib am 5. Mai nach Madrid in Bewegung jenen; 
ein Korps auf der Straße von Aranda, ein zweites auf 
der von Dolludolid und Segovia, ein drittes auf der von 
Tudela, Alımanza und Quadalorıra. Das Korps des Bes 
nerals Moliror wird am Ebro jteben bleiben, dad des Ges 
nerals Bourke im Durgos, das Des Kürten v. Hohenlohe 
endlich wird die Blofade von St. Sebaſtian und Pams 
piluna fortjegen und die Eummmnicationen zwiſchen Bur— 
988 und Irun unterhalten. 

Daſſelde Journal enthält den Auszug eines Privat 
Schreibens vom 29. April, jeigenden wefentlichen Inboltso: 
Die Divifien Eurial und ein Ibeil der, vom Baron d'Ero— 
les befebligten Teuppen marfchiren auf Beroles, woſelbſt 
der Feind jeine, ſich höchſtens in Ulem auf 8000 Mann 
belaufenden Truppen vereinigte bat. Der Ungriff wäre 
dereits erfolgt, hätte nicht Dad jwlechte Wetter die Wege 
unbrauhbar gemacht, die Flüſſe angeſchwolleu, und da— 
durch bie Operation auf beiden Ufern verhindert, Wir 
iperden jo gut aufgenommen, wie Die Korps des rechten Flü— 
geld. Gironna, von dejfen Mauern wir noch weit ent: 
fernt find, bat uns bereits eine Depitation entgegenger 
ichickt. Die Stadt wird umfere Sudſfiſtenz erleichtern. 
Roſes das wie befegen, wird eine fehe nützliche Niederlage 
für unfere Verproviantirung zur Zee. Die Citadelle kann 
mit geringen Koften ein treifliher Poften werden. 

— Wir feben ung veranlaßt zu erklären, daß die Jours 
nale, Indem fie einer Vereinigung des Grafen Umarante’s 
mit der franzöfifhen Armee erwähnten, eine unrichtige 
Thatſache beribter baden. Man weiß, daß der Here 
Herzog von Ungouleme die Mitwirkung des portugiefifben 
Generals auf eine ausdrkcklihe Weile ablehnte, aus dem 
®runde, weil Frankreich nicht mit Portugal Krieg führe. 
Aus derfelben Urſache meigerte fib auch der Herr Mars 
{bad Herzog von Reggio in Burgos einem Adjudanten 
des Grafen Amarante Gebör zu ſchenken; er lich ihn 
nicht einmal vor fib. Gewiß kann man fih nicht auf 
eichtigee und lohaler benehmen! Wenn fi inzwiſchen 
der Graf Amarante mit den waniſchen Royaliſten ver: 
einigt, fo haben wir feine Macht es zu bindern. Wenn 
General Rego, der, wie man fagt, ben Grafen Umarante 
verfolgt, vor die Reiben unferer Soldaten zu ſtehen 
Fommt, fo wird er zwar fiderlich zurückgeſchlagen; bei 
allem dem Kann aber Portugal eben jo wenig in Frage 
kommen, ald England, weil Sir Robert Wilfon, der in 
den Reihen der Soldaten der fpanifchen Cortes kampfen 
mird, von eirfer Franzöfchen Kugel getroffen werden Bann, 


Spanien 

Madrid, vom 24, April. Alles verkündet bie nahe 
Räumung Mabrits, wenigſtens vol Seiten derjenigen, 
die fih unter uns als gu eifeige Verbreiter der neuen 
Drtnung der Dinge Eund gegeben haben, Sedermanr 
reist ab oder hält fich bereit abzureijen. 

In allen Städten begeben fih die Konititutionekett 
und fogar viele andere Perionen von einer entgegeugeſttz 
ten Meinung, bei Annäberung der ranzofen, binmweg, 

Der Graf von Abisbal wird bei feinem Ubmurfche uns 
gefäbe 20,000 Mann mitnepmen. Nach der Meinung 
der Einen wird er fih anf die Straße von Undalufien, 
nach der der Undern auf die von Ejtremadura begeben. 

Der Graf bat am 18. über die Ite Dperationdarınee, 
deren Dberbefehlspader er üt, große Musterung gebalten. 
Die verfcbiedenen Korps, die in der Gegend von Madrid 
in Kantonnirung itanden, wurden zu dieſer "Murlerung 
berufen, welche die ganze Bevolterung ven Mahrid vor 
die Thoren der Stadt gezogen hatte. Nachdem die Teuv⸗ 
pen am Ufer des Manzanared defilict hatten, manvprit: 
ten fie bis gegen Ubend. j 

— Am 18. Abends fap man die Geſchützſtücke und bie 
Artilletie Effekten, die ih im Depot zu Segovia befans 
den, zu Madrid anfonmen. 

— Der Graf von Ubisbat hat dem Zefe politico dieſer 
Houptftadt offiziell angezeigt, daß die Franzoſen im Beflg 
son Burgos wären. 

Brofbriteaniem 

Ueber die Lage Spaniens ſchreibt man bier Folgendeb: 
Nach rubiger Erwägung aller und jezt aus Spanien zus 
fommenden Nachrichten it die innere Lage dieſes Reiches 
wirklich precär. Es leidet jezt Feinen Zweifel mebr, daß 
dir eigentlichen Räſtuagen zum Kriege erſt von dem Tage 
an als wefentlidh betrachtet werden Fünnen, als man bie 
Rede des Könige von Frankreich bei der Gröffnung bee 
Kammern vernahbm. In Madrid felbit datirt man fie im 
eigentlichen Verftande erjt von dem Tage an, wo der Kö— 
nig die Hauptſtadt verließ. — Der alsdann fih entmt: 
Eelnde Eiſer fand aber dur die allenthalben berumziehens 
den Infurgentenbanden große Schwierigkeit. Die ſich 
twirkli unter den ahnen der Fonjtitutionellen Arusee haus 
fig einfindenden Männer und Sünglinge find nur zum 
Theil bewaflnet und gar nicht eingeübt. Man fiebt 
daher ein, daß es beinahe unmöglich iſt, fich mit der fran: 
söfifchen Urmee, die ein volles Jahr zu ibrer Cinübung 
Zeit und Gelegenheit hatte, im offenen Felde einzuloflen, 
und daß man es auf einen Guerillaskcieg ankommen laſſen 
muß, vor dem mau unter gegenwärtigen Umjtänden auch 
fhmwerlih den Gffekf erwarten kann, den er im vorigen 
Kriege hervorbrachte. — Die Nation felbft ift dur den 
ihr jezt fühlbar werdenden Mangel an geitiger, energilder 
Rüſtung im eine fonderbare Stimmung verjept. Man 
Plagt die Cortes an, zu ſaumig geweſen zu ſeyn, und wo 
erſt eing ſelche Anklage oder Vorwurf ſtatt findet, da 
rubt das Vectrauen auf ſchwachen Gruͤnden. , 

In Madtrid ſelbſt iſt zwar alles ruhig, aber ed iſt dei 


fen ungeachtet nicht alzulananen,, daß die Ungufeiedenpeit 
jene groß if ‚Die Nechristt von dem Eintücken der 
Franzoſen in Bidcana gab zu mehreren Zujammenrottungen 
Betanlaſſung und die Untoritäten waren in wirklicher Ber 
ſorgniß. Viele waren der Meinung, daß die Entfernung 
des Hoſes und der Eorted dermiolen als ein wahres Glück 
za dettachter wäre, weil dadurch den Unrubigen das Ziel 
enttüdt worden fen, ibre Unruhe thätlich auszudrücken. 
Man war dem Gedanken , die Franzoſen in Madrid 
eintücken zu fehen, zwar ergeben und fuchte Familien und 
Efikten im Cicerdeit zu bringen, aber neben dieier Er: 
gebung ertönten viele Stimmen, die über Verrath fchrieen. 
Es iſt wabtſcheinlich, daß die jranzöfiiche Armee die 
einzige und Hauptſchwierigkeit, in rein militärifcher Hinficht 
vor den feilen Pläpen finden mird, die man fo viel als 
möglich mit Garniſonen verfehen hat, und auf deren conſtitu— 
tionele Öefionungen man rechnen zu dürfen glaubt. Man 
weiß, daß der Spanier hinter den Mauern fürchterlich iff, 
und es if die Ftage, ob die frangöfifche Armee, ungeasbs 
tet der Unbebentenpeit eines Theild diefer feften Pläge, fie 


* liegen laſen darf, um ihren Haupizweck zu ver— 
up 


Man fieht aber i 


“ Er j 
Annät gegenwärtigen Kriege, daß bei der 


'ä rung der Franzoſen die Eiuwohner jener fejten 
a ihre Wohnungen verlafien und vielleicht andy zu 
der am gezwungen werden, und dieß iſt ein ſchlimmes 
Zeichen für den Gemeingeift der Spanier und eine bedeu- 
tende Hülfe ſür die Franzoſen. 

London, vom 29. April. 
des Unterbaufeg teug Hr. 
Udreſſt an den König we 
ſchen Aktenſtücke an (f, 


In der gelrigen Gigung 
James Macdonald auf eine 
* ge mitgetbeilten diplomati⸗ 
volit. dtg. vom 12, Mai). Diefe 
NER AH age et find jet in den Hinden unſers Volks 
naar eibenden Gtrund dar zur Vermehrung der 
Orundfäpe, die und theuer, mit 
ih es Zeit, die Sache der Freie 
d den Haß gegen gemwaltfame Un- 
legen, der fich nicht beſchwichtigen 
ine falfhe Stellung gerathen und 
U bie Örundfäge aufgegeben, die uns 
alten zum Führer dienen folen. In 
bi6 1815 wurden wir aus unferer 
erausgedrängt und Pamen in engere 
egierungen, deren Principien ganz an: 
2 'e unfeigen. Dieſe unfere Verbinder 
J —— die Freiheit. Allein wäb⸗ 
es Krieges beſchloß das engliſche Volk, 
den, um der 9, n ſollte ſich vor Feinem Buonaparte beu- 
Derden. Dar : ſchemel für Frankreichs Vergrößerung zu 
—E tieg endigte mit Napoleons Sturz und 
na wie Hilfe, um die Bourbond mieder auf 

Nun begann aber jene 
in e Dölfer. So lange 
erden. € —— Freiſtaaten in der Gefchichte 
* onge wird unſer Betragen in Rückficht 
abſcheulich angefepen werden. Wir opfers 


griffe an den Ta 

laͤßt. Wir find — 
„vat deßbalb meil wi 
bei unferm Bettagen h 
dem Kriege von 1795 
ratürlichen Stellung h 
Verbindungen mit R 
derer Art find, ala d 
ten erkoben die 
tend der De 
das ji 


echſen und di 
genannt m * 
dleſet band 
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ten unfere alte Politik, Unſer Benehmen gegen die ſchwä⸗ 
dyeren Stzuten it verdächtiger als je; wir haben zu lange 
Die Uebetmacht der Stäarkern gegen die Schwachen unters 
ftügt und daher follten mir die Gelegenheit wahrnehmen, 
und zu rechtfertigen. Statt deſſen äußerten die Miniſter 
gleih anfänglich bei der diplomatifchen Derbandlung über 
die fpanifchen Angelegenheiten, daß die ſpauiſche Conftitu: 
tion höchſt fehlerhaft fen. Welche Unwiſſenheit! Diefe 
Eonftitution it ihrem Weſen nah uralt; es gab feine be: 
fhränftere Monarchie, als Caitilien vor der Vereinigung 
mit Aragonien. Da erit wurden (unter Ferdinand dem 
Katbolifhen und Iſabella) durch bie Beftechlichfeit der 
Cottes die Freiheiten des Volks vernichtet. Diefe uralte 
Conftitution iſt wieder hergeftelit und unter der ausdrüd. 
lien Bedingung, daß innerbaib 8 Jahren ihre Grundlage 
durchaus nicht verändert werden konne, Die verbündeten 
Mädıte haben diefe Eonftitution arerfannt. Als aber der 
König Zerdinand 1814 aus feiner Haft zurüdkehrte, war 
fein erfteer Beweis der Dankbarkeit, daß er viele ber wa— 
fern Männer, die mit toren Blute das Land von Knecht: 
ſchaft bereiten, verbannen oder hinrichten lieh. — Doch 
im Sabre 1920 ward die Werkitätte der Bedrückung und 
des Aberglaubens geſtürzt; Portugal folgte dem rühmli— 
ben Beiſpiel und die Haibinfel ward frei, Es war nicht 
zu erwarten, Daß es im dieſem Lande mit einemmale rubig 
werden würde, denn es batte zu lange unter dem topnel: 


ten Joche der Zwaugshertſchaft und des Pfaffentbums 
geſeufzt. Doch die Unruben waren unbedeutend, bis durch 


Machinationen und Geld die Mubeftörer aufgeregt wur: 
ten; der folder Welt veranlaßte Bürgerkrieg ıvard Spa: 
nien als Verbrechen angerechnet und zum Vorwand für 
die Bildung einer Obfervationdarınee an der Gränze ges 
braudt. Da wurde 1820, unter dem Einfluſſe eines 
neuen Lichtes, — der Befchluß zur Einmiſchung in die 
Ungelegenbeiten des wefilihen Curopas gefaßt. Der jezt 
verit. Marq. Londonderry bradte ed aber dahin, daß 
man Anfangs von ber Ausführung abließ. So ftanden 
die Sachen, als fich der Congreß zu Verona verfammelte. 
— Was geihießt und geihab denn in Spanien, was 
nicht auch hier zu Lande geſchah? Iſt unfere Revolution 
nicht durch zwei Bürgerfriege vollendet worden ? Für die 
Eonititution erklären fi in Spanien der Landbau , der 
Handel, die Gewerbe und alle wiſſenſchaftlich gebildeten 
und edlen Menfdien — dawider find einige bigotte AUder 
liche , die ganze Elerifen und einzelne Bauern, Werkzeuge 
in den Händen der Dorigen. Iſt ed demnach eine Frage, 
men mie beiftehen follen ? Und würden mir nicht, wenn 
mir unfern Eutfbluß, mie wir mußten, erklärt bätten, 
Franfreih vom Kriege abgehalten haben? Uber wir haben, 
ftatt dejfen, Englands Würde und Charafter aufgegeben 
und und in den Augen von Europa lächerlih und verächts 
lich gemacht. — Der Herzog v. W. bewies in Verona 
eine Ehrfurcht und Nachgibigfeit fonder Gleichen. Auch 
ih mürde fo gehandelt haben, wenn ich Achtung für die 
Rechte und Intereſſen der Welt wahrgenommen hätte; 
allein mir fcheint, was in Verona gefhah, in einem ans 
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* 
dern Lichte. Der Redner ließ fih num auf eine vollſtän⸗ 
dige Critik der färamtlichen Verhandlungen zu Derong, 
QYurid und Madrid ein und ſuchte zit beweiſen, daf Mies 
wand hätte zweckdienlichere Mittel zu Gunſten Frankreichs 
anratven konnen, al& die britt. Regierung fie wirklich ass 
genommen hat. . Jene Aktenſtücke, fuhr er fort, find eine 
Schande für unfere auswärtige Diplomatif. Frankreich 
bat fi ganz offen geäußert; es hat erklärt, wenn Spas 
niens Bezwinguug gelänge, fo folte Spaniens Regierung 
im Namen Ferdinand des VII. verwaltet werden, Seder: 
Maun weiß, daß Joſeph Buonaparte — König von Spas 
wien war und dennoh Napoleon, in Kraft feiner Blut: 
Verwandtſchaft, die allgemeine Aufſicht über die Ungelegens 
heiten jenes Landes, fo wie über deffen Flotten und Ar— 
meen in Anfprud nahm. Ferner müffen wir und darauf 
gefaßt halten, daß wann die unmittelbaren Zwecke im 
Deutſchland, Stalien, Spanien, Morea erreicht worden, 
es dann heißen möchte: dann erft, jolze Infulaner, iſt 
eure Zeit gekommen! Was der Erfolg dieſes fchreckinvollen 
Kampfes fenn werde, — kann Niemand voraus fehen. — 
Was Bnonaparte übereilte und deßbalb mißglückte, droht 
feat zu gelingen. Geſchieht e3, fo liegt nicht nur die Ges 
fohr, fordern aud ſchwere Verantwortlichfeit auf unfern 
Häuptern. Ich fordere demnab das Haus auf, Sr. Was 
jeität zu erklären, ed fen die Meinung der Mitglieder, doß 
die Miniiter ihre Pflicht nicht erfült hätten. — Hr. 
Muchonal& brachte nun ausführlicher die Adreije in Ante— 
gung, worin es beißt: „Das Haus der Oemeinen protes 
Kire feierlich gegen das in Unfpruch genommene Recht 
der zu Verona verfammelt geivefenen Souveräne, Spanien 
ferner Staats Einrichtungen balder zu beftiegen, fo wie 
gegen die Unmaßung der franzöflihen Negierung, doß Nas 
nonen bloß anf folche bürgerliche Nechte Unſpruch bätten, 
»ie chi freimilliges Geſchenk ihrer Könige wären, Grunde 
@öäge, welche die Rechte alter unabhängigen Staaten ver: 
wichteten, die beittifche Eonftitution an der Wurzel träfen 
nd Sr, Maj, Unſpruch an den Ihrom zerſtörten. Ende 
Uch fen, dem Gutachten des Haufes zufolge, eime würde— 
wolle Gegenvorjtelung am beiten geeignet, den Frieden 
Red Eoantineuts zu erhalten und diefe Nakion um fo wirk⸗ 
ſamer wor der Gefahr zw fibern, in das Kriegsctend vers 
Lochten ;u werden.“ (Sortfegung folge.) 

(Aus englifchen Zeitungen vom 3. Mai.) Konſol. 3 Proz. 
385; neue fpanifhe 5 Proz. 325. Man fiebt, daß unfere 
Fonds, gleich der feanzöfifchen, beträchtlich ſſteigen. — 
Mit der Gefunpbeit des Könige gebt es fehr gut; man 
ſagt, S. M. wolle nächſtens den Hafen von Portsmouth befuchen. 

Semanifhe®t Neid. 

Bemlin, von 2 Mai. Im Belgrad iff ein Toter 

in ſechsg Tagen ans Konjtantinopek augefommer, welcher 


Die Nachticht gebracht haben fol, Duf bie vereinigte ägnm - 


fifch: algrerifihe Flotte nah Ihrem Auskaufen in den Arc 
e&tyel bei Tenedos durch die Geiechen ganz. oder zumTh- 
Reſtoͤrt werden ſeb. Man vermuthet durch ihre Branu— 
der. m Konſtantinopel fol darüber eine große Beffür 
wg bemiven. Die nüchite Poſt aus Kouſtantinopel 


Ken — — — — — — 





muß Beſtatigung oder Widerlegung bringen, Bei Volo 
in Theſſalien verfhunzen fich die Griechen. 


Königl. Theater am Jlarthore. 
Mitwoh: Der Eipeldauer in Wien. 


(3 «) Un dir 
feht verehrlichen Mitglieder des Mufeums. 
Samſtag den 17. Mat iſt 5 Uhr Abende ine Beneral: Ver: 
fammiung im Mufeum, wozu die fehr verehrlichen Mitglieder 
mit dem Bemerken eingeladen find, daß der auf die Tageds ⸗ 
Drduung gebrachte Gegenſtand In dem Leſe⸗ und Genverfationge 
Zimmer eingefehen werden Bann. 
Münden den 12. Mai 1823. 











917 


Die Voeſteher. 


918. Verwichenen Dienftsg Vormittags um 10 Uhr wurde 
vom Sendlingerihore an rechttthand bis zum Ruffinichurm eine 
füderne Schubſchnalle verloren. Der tedlihe Finder wird gebe 
ten, fie gegeo Eckenntlichkeit an den Mefner in der Hi. Beif- 
Kirche abzugeben. 


003. (36) Der Unterzeichnete bringt hlemit zur öffentlihen 
Aunde, daß er fein bisperiges Quarıtr bei dem Drn Kaufmann 
Hofer auf dem Rindermaräte verlaffen, uad dagegen fein reued 
Im Hrn. Apotheker Hofmann'ſchen Hauſe auf dem Rindermarkte 
über 3 Stiegen bezohen habe. 

Diündın, am 10. Mai 1823. 








Advokat Kaoͤpfle. 





882- (2 6) Antündtgung. 

Das Heilbad zu Kiofer Schöſtlarn Im könlgl. Landgericht 
Wolfratshaufen 5 Stunden von Münden durch begründste Wirs 
kang hinlanglich defannt, wird bis künftigen 15. Mat wirder 
eröffnet. Die Preife find wie im vorigen Johre, nämlich sin 
Bad mit reiner Waſch 24 kt., auf dem Zimmer 50 fr, einge— 
richtete Zimmer find zu täglichen Prriſen vos 24 bie 40 Er, 
die Mittogsrafel gu 36 kr. und Abendstafel 24 Er., Wein und 
Bier wird extra bezahlt, übrigens werde ich mic defltißen die 
Wünfche eines jeden Gaſtes zu erfüllen. 

Beftelungen können im Gebhartiihen Brauhaufe vor dem 
Ilatihor, Fabrifftroge Mec. 18 jeden Samſtag wögentlih mis 
telft einem Fuhrwerk beſtimmt gemacht werden, 

Kofler Schoͤſtlarn den 7. Mal 1835. 
Joſeph Grundader, 
Bad :- Pächter. 





902. In den Peruſo-Straße No. 37 find vom sten Juni 
an zmei ſchoͤn meubliete Zimmsr zu vermicthen. 


916. Am Montag ald Den 12 Mat Abendo um 6 lhr ver 
for ein Dienflbot von dem Paleis des Herzogs von Luatenberg 
dis in Die Magtraße einen lederuen Brut) mit 37 fl und em: 
gen Kreuzten. Des vedlsche Sinder wird erfucht, diefen gegen 
eine Erkenatlichkeit in des Moxſtrage Wrv, 212 gu ebdenet Erde 
adzugcben;. 








————— 





Beridbtigung. 
Fr einigen Eremplaren der geſtrigen Zeitung. Ifi Spalte 6 
Zeile 19 v. 9 dee Namen DALbIg mac ſtatt Abiebal zu lefem 
— — — — 
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edelteur J Sendtnaer. Verlegt now Peter Philipn Wotfe Witten 
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15 Mai: 1823. 
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Deutſchland. 

Preußen. Am 17. Avbril d. J. Abends 8 Uhr 
erhob Ah zu Groß: Slawok (Reg.Bez. Bromberg) ein 
Luftſtrom, der, in einer Breite von 200 Schritten, kaum 
glaublihe Verwüitungen aneichtete; auf der. bafigen Kir: 
che blieb Fein Ziegel; mehrere in feinem Wege ſtehende 
Scheunen und Gebäude ſtürzten in einander; ein am 
Thutme befindlicher, mit eifernen Bändern befeftigter Fen⸗ 
flerladen flog durch die Lüfte mehrere hundert Schritte 
mit, Bei Strzellno Eehrte er das oberſte einer Wind: 
Müpie zu unterjt uud warf In und um Lagiewnicki, bei 
Leuſchwitz, eine ganz neue Windmühle, 5 Scheunen und 
2 Ställe in einem Gtoße über den Haufen. Alles das 
war das Werk von 5 Minuten. Die erwähnte neue Wind» 
Mühle wiebelte Kit, wie eine vom Drechsler zum 
Kinder : Spiele gefertigte, in der Luft Über ein auf dem 


Felde befindliched Mädıyen hinweg, das vor Schreck und, 


Entjepen faſt die Befinnung verlor, und als die Mühle 
mit einem ungeheuren Krachen nicht weit vom Mädcen 
dur Erde uiederftürgte, kroch moplbepalten aus den Trüm⸗ 
mern ein Müherburiche hervor, (Preuß. Staatsz.) 
— Dor Kurzem endete eine ganz arme Frau aus .Ces 
gielnia, aus Mangel an Vertrauen auf Gott uud menfch: 
lide Hulfe, in ihrer Dedtangniß, mit ihren drei Kindern, 
im Ooplo- Ger, ipren Kummer. Nach einigen Tagen ward 
fie aus dem Waller gezogen; ihre zwei Knaben von 5 und 
? Jahren bielt fie mit beiden Armen noch feft umklams 
———— Kind war ein Säugling. Nur Mütter 
netmeßli ⸗ 
feilen fönnen, bliche dieſtt Verzweiflung ‚ganz beur 
— du Jarantomice befanden fib auf dem Herren » Hofe 


« Im der ganzen Umgegend als - er J 
Ketten: Husde, gegen ſehr böſe berüchtig 


Abrige Tochter, davon nicht unterrichtet ) 

u ging durch den 
berridaftichen arten nad Hanfe, od von den Unthies 
“ gpadt, in Stücen zerriffen und anfgefreffen; nur 


ünzelne wenige Neberkleib ed i 
t } ed Leichen j 
folgenden Morgen, Befriıt —— 


ſider von Retten: Hunden ! 


Sohfen:W ’ 


kondtages nu 
gte vom 12. Upril woarde der Entwurf einer propk: 


5 mordnuns voegelegt und die Disekuiflon dar: 
als ——— Nach dieſem Entwurf foen die Juden 
alen —— angeſehen wecden, mithin auch ſich 
Arien at und beſonders dem Kriegsobienfte unter: 

0; arme Judenfamilien ſollen aber nicht aufgenommen 


m.aE 


i die in der jezigen Jahred: Zeit gewödnüch 
— el um 11 Uhr Iosgemacht zu merden pflegen. ' 
eines Tages geihah dies früher ; des Schmidts dreizehn⸗ 


Ein marnendes Beifpiel für. alle du 


In der Clpung dei 





werden, weßhalb nur immer ein Sopn beirathen dark; 
fie müjfen Familien- Namen annebmen, bürjen überall fi 
zeitlih anfbalten, find aber auf: gewiſſe Wohnorte ber 


ſchränkt; fie Eonnen oud; jede Urt Gewerbe treiden, nur 


mit Ausnahme der Bierbrauerei, Backerei, Sient : und 
Gaſtwirthichaft; Juden, dıe Handel treiden, wüſſen Schuß: 
Geld und Judenzoll bezahlen, die Hebrigen find von die- 
fen Abgaben frei. Vom Judenhandel find gänzlih aus: 
geihlofen: Solz, Material: und Spezerei Waaren und 
alle Zabrifate, welche inländifche zünftige Handwerke ver: 
fertigen ; die Juden dürfen nne 5 pCt. Zinfen nehmen, nur 
bei Wechſeln auf Eurze Sicht 6 pCt. ac. Bei der am 14. 
eröffneten Disfufflon über diefen Gegenſtand ſprach Dr. 
Luden für die Juden, Gr fagte: ihn treibe fein Gewiſſen, 
die Menſchlichkeit und die Lehre Jeſu, die Riebe und Er: 
barmen lehre; er werde nicht ruhig flerben, wenn er ſich 
fagen mußte, er Hape zur Mißhandlang feiner Mitntens 
fiben, zur Unterdrüdung unterdrücter menſchlicher Weſen 
beigetrogen. Es fen die delifatefte Sache, die im Lands 
Tage verhandelt wäre. Gr wolle im Voraus alles für 
mwabe annehmen, mas gegen die Juden gefagt werden 
Föune; er wolle feßen, daß fie in der Maſſe verdorben 
wären und verbderblih für ihre Mitmenihen; er wolle 
fegen, daß fie feig wären und niederträchtig, fhmupig 
und tückiſch, mies finnend old Schagerei, Krämerei, 
Wacher und Betrug; aber er frage: wodurch die Juden fv 
ſchlecht geworden, als fie fenm follen oder wären. Refe⸗ 
rent ging hierauf die ganze Geſchichte der Juden durch 
und ſchloß damit, er fen der Meinung, daß im Allgemei— 
nen der Orundfag anerkannt werde: „Bleibe Erfüllung 
der Bürgerpflicdhten gewähren gleiten Genuß der Bürger: 
Rechte.“ Nur gegen diejenigen Juden mären Vorfichtee 
Maßregeln zu ergreifen, die jene Biüraerprlichten nicht 
erfüllen fonnten oder mollten. — Gegen ihn erkoben fich 
viele Stimmen ; zufoederjt der Landmarſchall, melder 
äußerte, der gegenmärtige Bujtand ver Juden fen noch 
nit bad, was man in der Folge für ibn Wänfche und 
erwarte, fo daß noch Sicherungsmaßregeln für die Der 
bältnife der übrigen Randesunterthanen nöthig wären, 
Dr. Pauljen meinte, die Nrfigiensgrundiäge der Gftaelir 
ten lieben eine vollffändios Vrreinigung mit den Ehriſten 
nicht zu. Pfeflerforn machte den Inden beſonders die 
Vorwürſe: 1) ihre Neligions Beundiige widerftritten der 
Morel, denn es ſey »hnen nicht nur erlaubt, fondern for 
gar verdienſtlich, einen Chriſten zu bevortheilen, und dee 
Aderbau ſey Ihnen nichts werth; 2) fie hielten gu viel 

deiertage, und 5) glaubten fie nod an einen Meſſias 

und zipar nicht an einen moraliſchen, der ihr frfinee 
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Verderbniß heile, fondern an einen voiltiſchen. Nachdem 
noch mehrere über denjelben Gegenſtand geſprochen, wurde 
über den erften Theil des Sejegentiwurjs abgeitimmt und 
derfelde mit 7 Stimmen gegen 15 angenommen. In 
der Sitzung vom 15. wurde noch befclofen, daß der 
Zudenleibjoß im ganzen Großherzogthum abgejchaftt rer: 
den ſollte. 
Sranfreid. 

Parts, vom. 6. Mal. Konfol. 5 Prog. 875r. 80 C. 
— Das Journal des Debats enthält folgende Briefe von 
der Urmee: „VBittoria, vom 4. Mai. Widrige Winde 
daben die die Spanifche Brigg Esperanza, mit Lebensmitteln 
beladen und dem Haufe Epalra und Eobn in Bilbao ge: 


Hörig, am 8. April genöthigt, In des Hafen du Pajjage- 
eitizulaufen. Un Bord derſelben befanden fig * Matroſen, 
weldye zur Kanpnierichaluppe gehörten, deren ınan ſich bes: 


dient hatte, um einen franzöfiichen Chaſſematée bei Eröffs 
nung des Feldzugs zu nehmen. Dee Herzog von Ungou: 
lee, von letzterem Umſtande unterrichtet, befahl, die Las 


dung zur Verfügung des Urmeeintendanten zu jteilen, uns: 


ter Vorbehalt, den Werth derſelben dem Eigenthümer zu 
vergüten, menn er darthun könnte, daß die Prife nicht 
rechtmäßig ſey. Diefen Beweis bat das genannte Haus 
von Bilbao nun geführt und gezeigt, daß ſeine Brigg 
feinen Autheil an der verübten Seindieligfeit genommen 
babe, zu welcher der Kapitain durch die an Bord befinds 


lien fremden Matrofen gezwungen worden. Demzufolge‘ 


bat der Prinz, in Erwägung, daß die franzöfifche Armee 
ale Freundin und als Hülfstorps (comme amie 
er auxiliaire) den fpaniichen Boden betreten habe, und 


folglich deifen Handel Schug ſchuldig fen, auf Antrag deb: 


Eiviltommifjärd befoblen, das Schiff den Gigentbümern 
zurückzuſtellen und die Ladung ihnen zu bezahlen." 

— Der Moniteur vom 7. Mai gibt ungefähr die näms 
lichen Nachrichten wie das Journal deda Debats (fieh uns 
fer geftriged Blatt). Um 5. Mai wird die Bewegung ges 
gen Madrid anfangen, Dad große Hauptquartier und 


das Reſervekorps marjihiren über Burgos, Aranda, Bui— 


trago, Guadarama und Ulcoverdag; deu Herzog von Reg— 
gio mit feinem Korps über Palencia, Valadılid, Segovia, 
Guadarasıa und Galopayar; General Obert mit dem feis 
nigen über Tudela, Tartagon, Ugriba, Ulmazın, Parades, 
Jadraque, Guadalaxara und Alcala. Das Korps Molis 


tor bleibt am Ebro, das Korps Bourke zu Burgos, und 


Prinz Hohenlohe vor den Zeitungen. — In Eatalonien 
jollte bee Feind, welcher am 28. Upril noch feine Stels 
ungen bei Befala und Tortella behauptete, angegriffen 
werden, fobald die augeſchwollene Fluvia fügt. 
Srofhritannien. 

(Ans englifgen Zeitungen vom 3. Mai) Geitern 
überbrachte Hr. Canning dem Unterhaufe die ſehr gnädl: 
ge Antwort bed Königs auf deileu legte (nach Sir Stuart 
MWortien’s Antrage abgefaßte) Addreſſe. Nachher jchritt 
das Haus, wiewobl nur 41 Mitglieder zugegen warın, 
zum Verhör des Speriffd von Dublin, über die im dorki: 
gen Schaufpielpaufe vorgefallenen Unruhen. — Auf ber 


Börfe trägt man fib mit Gerüchten von einer Unterbant: 
fung zwifchen Sranfreih und Spanien. Wir können ver: 
ſichern, daß dergleichen Unterhandlungen nicht eriltiren; 
obgleich Einige glauben, daß wenn der Herzog von Une 


.goufeme Here-von Madrid fern wird, man einen Verſuch 


zu Unterbandlungen mit ben Cortes und dem Mintſterium 
zu Sevilla machen Fonnte, Dieß ſcheint febe natürlich, 
denn wenn die Feanzofen zu Madeid- find, mas können fie 
tbun, als eine Lebereinfunft verfuchen? Beide Parteien 
werden nicht mit gefreuzten Urinen, die eine zu Madtid, 
bie andre zu Sevilla müffig flehn bleiben. Auch wird 
man nicht zwel Regierungen in Spanien einfepen wollen. 
Uber welche Wabrfcheinlichkeit ift vorhanden, daß Kerdi: 
nauds Miniftee und die Cortes, nachdem fie Frankeeich 
ſtolz erkläst haben, fie würden feine Vorſchlaäge nicht an⸗ 
hören, folange ed eine Ucmee an der Gränze habe, nun 
plößlich ſolche Thoren oder Verrüther werden follten, daß 
fie unterbandelten, während diefe Armee im Herzen des 
Landes flebt ? Es wäre etwas Neues im der Geſchichte eis 
ner großen Nation, fie gleich nach einem feindlichen Eins 
falle das bemilligen zu fehn, was fie vorher abfchlug. Alfo 
gluuben mir zwar, man wird zu Madrid Interbandluns 
gen verjusben; aber auch nur dann erft ıpird ber Krieg 
eine regelmäßige Geſtalt annehmen. Diejenigen irren fehr, 
welche glauben, die Sachen würden ſich fo endigen, wie 
fie angefangen haben. (Gourier,) 

— Befhluß der Parlaments: Verhandlungen im Un: 
terbaufe : 

Hr. ©. Wortlen. Auch ich bin der Meinung, daß 
das Benehmen der nerbündeten Souveräne allen den Grund⸗ 
Sägen zuwiderläuft, auf denen uniere Eonititution beruht, 
und der Einführung vernünftiger Freiheit Zhür und Thor 
fliegt. Uber meines Grachtens bat ſich die franzöfifcde 
Negierung durch ihr Benehmen felbft am meiſten geſcha— 
det und dieß wird nicht undergolten bleiden. Daher find 
die Beforgniffe, welche einige Mitglieder geäußert, auch nur 
eingebildet und die Miniiter haben, wie mir fcheint, durch 


. Beobachtung der Neutralicät eine weife Wahl getroffen. 


— Nach einer Burgen Vertbeidigung der Aktenſtücke trug 
der Redner darauf an, die Adreſſe an Ge. Majeftät fok 
gendermaßen zu verändern: „Wir verfihern Ew. Maj., 
baf wie mit den Gruudſätzen Hinfihtlih der Einmiſchung 
in die inneren Angelegenheiten unabhängiger Nationen, 
welche Se. Mai. wiederholt erklärt, und mit der richtigen 
Unmendung biefer Grundfäge auf den Fall mit Spanien 
gänzlich übereinſtimmen; mir erfennen mit Dank Emr. 
Mai, ernftlihe, unermüdliche Beſtrebungen an, den Frie— 
den in Europa zu erhalten und äußern unſer tiefes Des 
dauern, daß dieſe Beftrebungen ohne Erfolg geblieben find. 
Und, indem wie und freuen, dag Ep. Maj. nicht an einem 


Kriege Theil nehmen wollen, wozu weder Ehre, nod Ber: . 


trag, noch die Wohlfahrt der Befigungen Em. Maj. auf 
fordern, verfihern wir Höchitdiejelben, daß mir, ungeachtet 
wie die Vortheile des Friedens, befonders im gegemmärtis 
gen Augenblick, zu ſchätzen wiſſen, doch ſtets bereit feyu 
iverden, Em. Mu eifrigft und innigjt bei allen Maftre: 
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zeln zu unferfühen, die Sie ſtze nothwendig erachten‘ 


werden, die Pilihren dee Natioual Eote zu erfüllen, die 
Hürde der Krone auftecht zu erhalten, oder die Rechte 
und Juttreſſen ihtes Volkes zu ſchüßen.“ 

He. Tbonas Wilfon: Ich unterftige die Aenderung in 
der Uedetzeugung, daß die große Mebrheit meiner Comes 
mitteaten, jo mie des Voifs überhaupt, fih für die Neu: 
tealität erfläct, Die Minister baden Alles getban, pas 
Core, Standhaftigkeit und Selbitftändigfeit von ihnen for« 
derten, und ſich den Danf des Volks erworben. Frankreichs 
Betragen gegen Spanien muß jeder Engländer, ber die 
Stautseinrichtung feines Banded zu ſchaͤtzen weiß, höchlichſt 
misbifigen; er muß einen conflitwtionelfen Widerwillen 
dagegen begen, daß Örundfäge verlegt werden, die jedem 
freien Mann theuer ſeyu müſſen. England aber foll nicht 
old Schiedsrichter dee Welt auftreten und eben fo wenig 
muß man diejenigen, die nicht mit den bicfigen Landesans 
ſichten übereinftimmen, mit Schimpfreden belegen — ein 
Verfahren, das die Erbitterung anderer gegen und nur 
vermehren muß. 


Hr. Hobpoufefagte: Dean bat bei der vorgefchlagenen - 


Yenderung menigitens den Troſt, die Sprache nicht zu 
hören, melde beittifchen, durch fremde, ſchlechte Grund⸗ 
Säge verderbten Horgen eigen wird, eine Sprache, bie 
britefche Ohren nicht Hören können und die mit allem, 
morauf der Engländer ſtolz ift, in Widerfpeuch ſteht. Uebrir 
gens möchte fih wohl fhmer behaupten laffen, doß ale 
Londoner wirklich Neutralität wünſchen; ich felbft habe 
die Ehre, eine größere Anzahl der Bewohner diefer Haupt: 
Stadt yu repräintiren, als mein Vorgänger, und möchte 
ſagen, daß dort die Stimmung gerade entgegengeiegt fey. 
Englands Ehre iſt dabei im Spiele, daß die freien Ver⸗ 
falungen des Continento erhalten werden, und feine Bes 
wohner würden fih glüclih gefuple haben, einer für die 
en kümpfenden Regierung die äußerfte Unterjtügung 
. 7 Würden meine Committenten einen fo gerech⸗ 
en Ktieg nicht unterflügen wollen, fo würde ich gegen fie 

— und Tags darauf meinem Sit entfagen. — Der 
— — nun mehrere Punkte in dem diplomatiſchen 
en = er Miniter; er fand es hart und ungrofmüthig, 
Alpe _. als Spanien um Hilfe lebte, an die 
ne tar cas der Beſchwerden Großbrittauiens gegen 
a. gedacht und ihre Bermittelung um dieſen Preis 
— — Mit Fug und Recht, fuhr er fort, 
In dürfen ch gegen das monarchiſche Princip erklären 
a nn man ed neuerdings ansgedeutet hat; es 
Hr he Hofnungen und geichehenen Verheißungen, 
Band A er sn Anſtrengungen, wozu unfer Vater- 
gehenern 0d, zunichte und zerjtört den Zweck der uns 
* — von Blut und Schäpen, wodurch mie 
ran en t berbeifüpren und Europas Freiheit grün⸗ 
Ne Reifen u Hr. Hobhoufe erzäplt num, daß er auf 
— urch Deutſchland, Frankreich und Italiem, 
—5— — als der Marq. Londonderry ſtarb und 
eh — trat, im Ullgemeinen eine günſtige 
ehtern gefunden babe, Zwar habe er In 


mehreren Antihambres gehört: „D mas haben fe in ng» 
fand gemacht! wir werden es nun mit einem Radical zu tyun 
haben.” Yud auch im Frankreich hätten die Ultras ges 
fhmäpt und geſcholten. — Er gab fodann einige Proken, 
wie fi, feiner Meinung nad, Hr. Canniug über ben Un« 
griff auf Spanien hätte erklären können. Schließlich 
äußerte er, Frankreich werde hoffentlich in Spanien nichts 
ausrichten ; Buonaparte hätte dort 200,000 Dana verlos 
zen und der Armee Ludwigs des XVIII. werde es fiterlih 
nicht beffer gelingen. „Doch, eudigte er, Spanien mag 
fiegen oder fallen, ich hege das Vertrauen, die Mirglieder 
des Haufes dee Gemeinen werden zeigen, daß fie des 
früheren Ruhms ihres Daterlandes gedenken und entſchlof⸗ 
fen find, ihre Würde als Befchüger der Freiheiten des 
Menſchengeſchlechts zu behaupten. 

Hr. Bankes: Auch ich bin der Meinung, daß der Un: 
griff auf Spanien der Dynaſtie der Bourbons fehr nad. 
theilig merden mird. 

Hr.Baring: Die Minifter Haben nicht nur Ihre Pflicht 
vernachläifigt, fondern auf eine Weiſe gegen biefelbe geban: 
delt, die den Nationals Charakter entehre. Ich halte es für 
befjer, daß wir bei Zeiten eintreten, um elne aflgemeine 
Bereinigung gegen und zu verbüten. 

- Hr. Wilberforsevertheidigte das Benehmen der Minis 
fler- Um den Frieden zu erhalten, vermieden fie forglich, 
durch ihre Sprache Unfioß zu geben. Daß wir uns bier 
deutlih ausſprechen, fagte er, geziemt und als Repräfens 
tanten eines freien Volks, und Beine Sprache Fann flarf 
genug feyn, um den ungerechten Ungriff gegen Spanien 
in feinee Verwerflichkeit darzuſtellen. Doch läugne ich 
nicht, daß ich wünfchte, die Minifter hätten einen höhern 
moralifhen Ton in den Dokumenten angenommen. Die 
Miniſter hätten fi noch etwas ſtärker ausdrichn und 
nicht bloß dabei jtehen bleiben folen, zu fagen, daß fie 
nit zue Ausführung der Pläne Frankreichs mitwirken 
wollen, die auf Prinzipien gebaut wären, melde die Freis 
heit der beittifhen Eonftitution über den Haufen mwürfen, 
Dob muß man auf der andern Seite nicht vergeſſen, daß 
die Minifter fi deßhalb fehr vorfichtig ausiprechen muß: 
ten, damit Spanien nicht auf den Gedanken gerieth, Hlife 
von England zu erwarten. Darum Bann ich auch, wenn 
ih die Verbältniſſe alfeitig eriwäge, das Benehmen ber 
Minijter nice fo kadelnswerth finden, als einige Mitglle⸗ 
ber diefer Seite (dev Dppofition) gefunden haben. Hr. 
W. ſprach zulegt nody von den Gefahren des Kriegs fie; 
Frankreich und daß die Theilnabme Englands denfelbenwahe 
fheinli in jenem Lande fehr populär gemacht haben wücde.: 

— ußlanb. ; 

eterdburg, deu 22. April. Diefer 
nah vorheriger Prüfung vor J. Maj. eb — — 
ria, die Eutlaſſung von hundert adelichen Fräuleins des 
St. Eatharinen » Stiftes ſtatt, bei welcher auch Ge. Mai 
der Kaifer zugegen waren. Diefes Inititut, das 1708 
som Kaiſer Paul J. geftiftet wurde, zäplt 280 adeliche 
weibliche Zöglinge, von denen 70 auf Roiter der Mitglieder 
bes Raiferhaufes erzogen werben. Demſelben ift ein Fon» 
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son 250,000 Rubeln jährlich angemiefen, wozu die Re 
glerung 64,000 Rubel herſchießt. Die Damen des St. 
Katharinen : Drdens und die Penfionairinen ergänzen das 
Aebrige. Um Tage der Cntlajjung erhielten 6 Zräulein 
aus den Händen ber Kaiferin Ehiffren, 12 andere goldene 
and filberne Medailien. : 

— Der Civil: Gouverneur von Perm, wirklicher Staates 
Rath von Krüdener, hat den St. Unnen-Orden erſter Klaſſe 
erhalten. 

— Rollegienratd Erdmann, Profeffoe der mebdicinifchen 
Zaßultät bei der Univerfität zu Dorpat, Fehrt als Leid» 
Urzt Sr. Mai. des Könige von Gacfen, nad dieſem 
feinem Waterlande zurüd. 

— — — — — 


—Miszellen. 

(Bon ungeitigem Aderlaffem) In der Praktika des 
Meifters Bartholomäus von Balerland, einem mediciniſchen, et: 
wa, 1415 geichriebenen Handbuche koͤmmt unter andetn ein Gar 
»gitel unter der Heberschrift vor, »was für Uebel und Ungemach 
einem zugehe, der zur Ader läßt, dem es nicht gue if, noch 
gugehört”, wo nicht weniger ald vier und zwanzig folder File 
angeführt werden. Zu Anfang diefes Capitels Aufert der alte 
Meiſter — der, wie olle — jener Zeit, feit Ga 
lenus, fonft gewaltig viel auf das phlebotomiren hielt — fi 
auf folgende Art: „Wer die Ader läßt zur unrechten Zeit, oder 
dem es nicht gugehört son Natur oder in einer ſolchen Krank: 
beit, im der man nicht laffen foll, oder wie ſich fonft das fügt: 
derselbe kümmt in großen Schaden und Siechthum, als 4. B. 
die Wofferfucht it, und zittern ihm alle Glieder, und erfolgt 
«ine Störung der Derdanung und Schwoͤchung der ganzen Nas 
tur, und wird oft eine Krankheit größer von Aderlaſſen, denn 
fie vorher gemwelen if. Und darum erflens, wenn fein Blut 
far dick und leimig iſt, der fol nicht gur Ader Iaffen, denn das 
Subtile geht heraus, und bleibt zuruͤck das Grobe; deßhalb foll 
er etwas Arznei nehmen, nad des Arztes Rath, Davon das Blut 
fahtiler würde u. f. wm.” i 


— — — —— — — — — — — —— — 

Wien, den 9. Mai. Staatd⸗Schulde-Verſchrelbungen zu 5 
yEt. in 6. M. 8174. Rothſchlld'ſche Roofe von 1820, 516; 
detto von 1821,1I——. Stadt⸗Banco⸗Obligationen 3614. Banks 
Aktien 900%o- Kurs auf Augsburg ——. 


König. Hof: Theater an der Refidenz. 
Donnerflag : Die Gefhwifter, Schaufpiel In 3 Akt, von 
@dthe. Dann folge: Gäfario, Luſtſpiel in 5 Alten, von 
Ahr. Wolf. 





Königl. Theater am Siarthore. 
Samftag: (Zum Grftenmale) Der Wefindler, Luſtſpiel 
in 5 Alten nad Gumberland, von Kotzebue. . 
Sonntag: (Mit aufgehobenem Abonnement zum Erſtenmal) 
Der Alte Neberall und Nirgends, Ritterſch. in 3 Akten 
wilt einem Vorſpiele, Ineu bearbeitet.) 
Montag: Ludlamso Hole, romant. Schaufp. in 5 Akten, 
son A. Oehlenſchlaͤger. : 
LEE — 


917 66) An dir 
fehr verehrlichen Mitalleder des Muſeumo. 
Soamſtag den 97. Mol it 5 Ude Abrads sine General: Ver: 
umm'ung im Muſerm, mom die ſehr verehrligen Mitglieder 
mit dem Bemerken eingeladen find, daß der auf die Tages. 
— — — — — — — — 














Orduung gebrachte Gegenſtand In dem Leſo- und Gonverſattlond ⸗ 
Zimmer eingefehen werden kann. 

Münden den 12. Mal 1823. . 

. Die Vorſtehar. 


9053. (30) Der rn bringt Hiemit zur Öffentlichen 
Kunde, daß er fein bisheriges Quartier bei dem Hrn. Kaufmann 
Hofer auf dem Nindermardte verlaffen, und dagegen fein neus® 
im Hrn. Apothuter Hofmann'iden Hauſe auf dem Rindermarkte 
über 3 Stiegen begoben habe. 
Münden, am 10. Mai 1823. 
Advokat Andpfle. 


915. Am Promemadrplag Mro, 1541 ift eine Wohnung 
im 2ten Ste werke vornheraus om künftigen Ziel Michaeli zu 
besiehen, und das Nähere daſelbſt zu ebener Erde zu erfragen, 


913. Wegen Mangel an Raum werden zmwel Pfeiler: und 
Arbeiterifhe mit Mahagonipfatten, dann die IHuminirte Rupfere 
ſtich Sammlung bateriiher Gegenden von Warnderg, 14 Sıüd 
unter Glas und Rahm, fämmelih erſte Abdrück⸗ und fehr Eon: 


ferotrt, um billigen Preis veräußert im Rondel sets vorm 


Karleryor Neo. 1317 zu ebener Erde 


90. (20) In der Neuhauferaoffe Mo. 1112 über zwei 
Stiegen find zwei abgefonderte eingerichtefe Zimmer gu 4 und 5fl. 
monatlich, zu vermietgen und fog’eich zu besichen. 


923. Am Mondtag den 19. Mai I. I. wird In Dberfüh: 
ring ein Rennen von SHellpferden geaeben. Da es fehr vice 
Liebhaber von Pferdrennen gibt, fo hat men die Ehre, das ver: 
ehrungdmwerthe Publitum hiezu hoͤlflicht rinzuladen, Für guten 
Ttunk und Bedienung iſt bereits, wie Aetöhin geforgt. 

Dberführing am 24. Mat 1823. 
Anton Helm, Gaſtwleth. 


891. Bor dem Ginloß in der Müllereftraße auf der Razas 
rethſelte Neo. 51b if ein gut und bequem gebautes Haus nebft 
einem Garten, der on den Muͤhlbach floft, um 7500 fl, wo: 
ge fl- liegen bleiben Bönnen, aus freier Hand zw vers 
aufen, 


922. 





Es iſt auf dem Schrannen-Plah Nro. 661 Im erften 


Stock eine Wohnung, übernopmemelße bis Michaell, unter vor⸗ 


theilhaften Bedingniffen zu verfliften, nnd gleich zu beziehen, 


» Das Nähere iſt daſelbſt zw erfragen. 


920. (30) Kin Poer Pferde fammt Gefhirren und Wuͤrſt! 
leben um ſeht biligen Preis, einzeln oder gufammen, zu ver 
kaufen; worüber das Naͤhere im Thale Neo. 447 zu ebene 
Erde zü erfragen iſt. 


852. (30) Im Haufe ro. 1555 en dee Echäflergafe If} 
vom gegenwärtigen Ziele Michaeli eine bequeme Wehnung ana 
oder theilmeife, halbjäbr!g oder auf Monate, um einen biligen 
Preis zu vermtethen und ſoglelch zu bezichen. 





Die 117718 Ziehung In Munchen If heute Dienstog den 
35 Mai 1823 unser den sewohnlichen Bormalitäten vor ſich 
gegangen, wobei narhflehende Numern zu Vorſchein famen: 

90 80 80 87 37 

Die 1178te Ziehung wird den 10. Guni, und inzwilhen 
die 798te Regensb. Zichung den 22. Mai, und die 13712 Nürm: 
berger Ziehung den 31. Mey vor fih geben. 
— — — — 


— — — 


Redakteur J. 3 Senbtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolis Wietwe. 


Ründhener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlihen Majeflät allergnäbigfiem Privikegkun, 











Freitag AUro 416 10 Mai 1823, 
Deutidland. ’ Die drei fpanifchen Bataillone d’Eroled gingen über bier 
Daiern Münden, den 14. Mai felbe und nahmen den Weg nah Bannolad. Ihnen folgte 


Bei der am 21. des vorigen Monats vorgenommenen 
Zwiſchenwahl zu der eröffneten Stelle eines zweiten Bürs 
germeilters der Hiefigen Haupts umd Refidenzftadt ijt der 
schtöfundige Magiſtratsrath, Here Jakob Klar, durch 
die abjolute Stimmenmehrheit der Gemeinde: Bevollmach⸗ 
tigten erwählt worden. 

Grantreid,. 

Paris, den 7. Mal. Der Moniteur enthält einen 
Bericht des Marſcals Herzogs von Eonegliano au 
dem Hauptquartier Girona vom 3. Mai, folgenden wes 
ſentlichen Inhalts: „Dad Ate Korps der Pprneäenarinee 
südte am 18 April durd den Pag von Pertbus in Spas 
nien ein, odne einem Feinde zu begegnen. Am 21. April 
berennten die Ste und gte Divifion und bie Truppen des 
Baron d'Eroles, Figueras und beſetzten Nofas. An 22. 
ward die Zeitlang von Figueras aufgefodert; die Unwort 
fiel nicht genügend ans. In der Nackt vom 24. auf den 


25. ward die Otadt Figueras nom General Maringomie 
deſtht; Obgleich fie ver 4 ung wueve TE mu. IWW» 


Hertheidigt. — Der Marſchall erfuhr, dag die Divifionen 
Mina, Milans und Elobera auf dem linken Ufer der 
dluvla van Bezalu bis Eafkejolt fanden. Graf Eurial 
mit der Sten Divifien und Baron d’Erpled mit 3 ſpani—⸗ 
iden Bataillonen, erbichten am 26. Befehle, nach Bezalu 
zu marfhiren; eine Kolonne deckte ihre Seite über Llado; 
bie Hte Divifion unter Damas blieb vor Figueras. Ger 
weral Eurial fand den rechten Flügel des Feindes, unter 
Milons, an die Flubia gelehnt;, dem linken, unter Llobera 
in Tortela, Mina mit der Referve zu Gaftelfolit. Der 
Marſcholl begab fih am 27. nach Ereöpie, mo Graf Eus 
rial Polo gefaßt. An demſelben Tage begann dad Wetr 
ter ſeht eegneriich zw merden. — Grit dem 71. Botte 
Vicomte Donnadien Befedt, über St. Louis in bie ſpani⸗ 
ſche Eerdagno tinzurücken und dur das bocliegende Thal 
non Campredon nach Catalonien derabzufteigen. Am 28. 
9 der Geind feinen linken Fiũgei von Tortela nah Ber 
auln, ging mit dem größten Theile feiner Truppen über 
die Te via und nahm auf dem Auhoͤben des rechten. Ufers 
eine Stellung. Dieſe Anhöben find ſchwer zugänglich, 
en Ungeifi von vorne fehr ihmierig. Der Morfehall be— 
Io8 gu manöupriren und feine Bewegung mit dem Mar- 
khe des Otaetalo Donnadieu in Einklang zu fepen. Dos 
31. Einienregiment und 2 Batailione vom 8. wurben nach 
Ereepia beorden nd dofelbfi gmei Brücken über die Zw 
wa Begonuen; die eine auf Pontons, die andere auf Jochen. 

"se word am 29. geeubiät; die Brigade Vaſſerot und 


Bezolu dem Zeinde den Vortheil, 


om 50. das 31. Regiment. Graf Eurial- blieb auf dem 
linfen Ufer mit dem zwei Brigaden feiner Dirifion, einem 
fpanifhen Batailore, das im Erespia zu ihm geftoßen, 
dem 8. Neginient (das, wie das 51. von der 9ten Divi— 
fion Herbeigezogen morden) und 4 Kanonen; die übrige 
Artillerie wurde nach Bascara auf das rechte Fluvia-Ufer 
geitidt, wo die Straße nad Bezoin und Birona fid) 
Seile und mo Graf von Laroche- Anmen: mit dem 6, Hus 
ſarenregiment und einiger Snianterie ſchon feit dem 28. 
fand. — General Donnadieu kündigte an, daß er am 
1.Mai vor Campredon ſeyn würde. An demfelten Tage 
foßten Die Truppen, welche der Feind zu Brzalu gelaffen, 
angegriffen werden; General Eurial ſollte, nach deren Der: 
treibung, gegen Diot ziehen, um fib mit Donnadieu zu 
verbinden, und Vaſſerot und d'Eroles auf das redıte Flu⸗ 
via: Ufer nach Canta: Pan vordringen, um den Rüdzug 
des Feindes über Mieras und Groß Olot zu bediopen. 
Ru Asse. Art Kinchatiwr  defea_ Maninnrra 
April auf den 3. Mai fiel der Regen, der feit dem 27, 
beinahe wnunterbrocden gedauert hatte, in Strömen; die 
Bivouacqs waren überſchwemmt, die Gemebre nicht zus 
Ubjeuern, die Brücden bedroht, die Wege und Fuührten 
ungangbar. Zudem gewährte die flcinerne Brüde zu 
feine ganze Made 
nab Umitänden auf dem rechten oder linfen Uſer zufant 
menziehen zu können. Unter biefen Umitänden beſchloß 
der Marſchall die Vollziehung der gegebenen Befchle cin: 
zuſtellen. Am 1. Mai um 7 Ubr des Morgens wurden 
die Brücken bei Erespia in dem Angenblide vom Waffer 
Der Fluvia meggerijfen, ale der Marfcball über diefelbem 
geben wollte, um nab Bunnolas zu musfciren; er rich 
tete fih nad der Kühre von Bassora, ater das ange— 
ſchwollene Gewäſſer erlaubte nicht, ſich derfelden zu bedie⸗ 
nen. Us 2. Mai ward endlich die Ueberfadrt möglich 
und der Marſchall begab ſich nach Bannolad. In diefem 
Stadtchen erfuhr er, daß der Feind, Durch die Bewegungen 


des linten Flügels der Franzoſen ımd dos Heranzieben 


Donnodieus eingeſchüchtert, feme Stellungen in der ver: 
gangeren Nacht verlaſſen und feinen Rückzug Im jivei 
Richtungen begummen hätte: Dilane und kirberga zogen 
über Mieras neh Amer, Mima über Dior mach Wie. 
Der Mactſchell gab fogieih dem Baron d'Ereleg Beferi, 
ven Bannslas nach Mieras zu ziehen und Die Kolonne 
Miland zu drängen, welde, wie es bieß, buch ftarkee 
Sepacke im Morde gehemmt mar. Sraf Ener) aber 
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ward beaufteägt, den rüdziebenden Truppen zu folgen , 
Eastelfolie zu beſetzen und mir Vicomie Donnadieun fi 
zu verbinden, dem deshalb die entfprecbenden Befehle zus 
gefendet wurden. ©eneral Voſſetot blieb zu Bannolas, 
am fi nad Umſtänden entweder nah Mierao, oder nad 
Girona zu begeben. Die Einwohner von Girona hatten, 
der vielen Kontributionen ısade, Abgeordnete an ben Mar— 
ſchall geibict, um die Unkunft der franzöfifben Truppen 
au beſchleunigen. Da der Rückzug des Feindes einen 
Theil derfelben verfügbar lief, jo begab ſich der Marſchall 
am 2. Mai mit einem Infanterier und einem Reiterregis 
ment von Bannolad nad Girona und wurde mit großem 
Judel empfangen. Cine Deputation war dem Morſchall 
dis Puente-mahor entgegen gefommen; der BilLof, an 
der Zpige der Geiſtiichkeit, ſo wie die Munizipaldehorden 
euiphngen ihn am Cingange der Stadt und überreiibten ihm 
die Schlüſſel derjeiden, die er dem Regidor im Namen 
&r. kathol. Majeſtät zurüd gab. Des Abends butten 
Beleuchtungen und Tange ſtatt. — Girona wird bald in 
eine Niederlage von Letensinitteln für das 6te Korpo ums 
geitaltit umd durch wenige Arbeiten gegen einen Ueberfall 
boltbar gemacht werden. Iſt deſſen Veſitz in militärifher 
Hinſicht wichtig, fo ift ee in politiichere von ber beflen 
Vorbedeutung, Gr läßt hoffen, daß bald andere Städte 
dein Beiſpiel Girona's folgen werden, Das bisher nom 
aten Korps befepte Gebiet wird eine zweckmäßige Der: 
waltung erbalten , geeignet aller Privatrache vorzubeugen 
und die Hölfsquellen der ronaliftifhen Armee in Eatalo: 
j Mijot Reel 


— Der Monitene vom 9. Mai enthält eine telegraphis 
jde Depeſche, welche zu Baponne am 8. Mai 5 Uhr 
Abendo angelangt mar, 

Briviedfa, vom 7, Mai 21% Uhr Nachmiltage. 

Sp eben iſt dad Hauptquartier ©r. k. Hoh. des Hrn. 

Herzoad von Angouleme bier angelangt, Der KFatbufiads 
mas der Spanier nimmt täglich zu. 

— Dis Journal des Debatd vom 9. Moi enthält fols 
genden Artikel, 
Wichtigkeit aus dem Innern Spapiens, vornenlih aus 
Sevilla und Madrid erhalten, Der Einzug unferer 
Truppen in Spanien und der glüdliche Erjolg bdiefer. Uns 
tetnehwung haben die Rädelsführer ber ſpaniſchen Revo; 
lution, die fih nah Sevilla geflüchtet haben, in Beſtür— 
zung verfept, Die Eorrefpondenzen der Carbonari, Die 
Declamationen der Jokobiner in ganz Europa, die heftige 
Stimmung der Opvofitionen in Franfreih und Spanien ha; 
ben der Regierung der Cortes zum Beiweife gedient, daß wir 
unferm Untergauge nahe wären. Man verdreitete das Be: 
tücht, ed miırde om demfelben Tage, mo unfer Ueber, 
gang über bie Bidaſſog flatt finden jellte, ein ollgenieiner 
Aufitand in ganz Frankreich erjo!gen. Ganz Spanien werte 
fih geacu den Hetzog d. Ungouleme waffuen, bendas Herr, die 
dretffarbdige Fahne ergteiiend, aänzlich verlaffen werde. Man 
kaun ſich die Urberraichung Der Cortes denken, als fie Biefe drei 
Illuſtonen mit Cinemmale ſchwinden ſahen. Feankreich 
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— 


Wir haben Nachrichten von auijferjter * 


6 


Ds 


blieb euhig und glüftih, und Spanien ethub fi zwar, , 


ober nicht um jeinen Berreier zutückzutreiben, fondern um 
{Hm dem freudicıten Empfang zu bereiten; unfere Solda, 
ten haben fich eben fo treu ald tapfer gezeigt. Hr. San- Miguel 
und die andern Miniiter fchämen fich jezt ihrer Prablcrei und 
bereuen es die gemäßigten Vorfchläge der franzöftihen Regie⸗ 
zung wit jo lächerficher Beringfbägeng zurüchgewieſen zu ha⸗ 
ben. Manfpeicht in Sevilla von nichts, als daß mon ſich nach 
Cadix zurückziehen wolle; man mürde dich bereits bewerk⸗ 
ſtelligt haben, wenn nicht der Geldmangel zu groß wäre, 
un den König und Die Cortes von Sevilla nach Cadir 
reifen zu laſſen. Die Revoluttonsmänner, die am Meilten 
compromittirt find, äußern laut: man müſſe die Pönigl. 
Familie nach Ceuta oder gar nach den Fanarifken Inieln 
bringen. Ginige ſchlecht bewaffnete und ausgerüftete Mi: 
lizen bilden die ganze Garnifon von Sevilla und man 
konn es nicht einmal fo weit ringen, daß man unge: 
füpe dreißig Mann, die fib in der Mübe von 
San Lucas feſtgeſetzt haben, um die Communifation 
zwifhen Sevilla und dem Meere zu unterbrechen, fort: 
jagt. Im Innern iſt Balleſteros beinabe von of: 
len feinen Soldaten verlajjien worden. Morillo Eonnte 
nur 12 bis 1500 Mann zufammenbringen. Auf den Heerr 
Strafen trifft man auch nicht Ein bemoffnetes Korps an. 
Da Rego Niemanden fand, dem er ſich bätte anfcliehen 
tönnen, fo 309 er fich mieder nad Portugal zurück. U: 
mann ift noch nicht, mie man fügte, in Valencia einge 
rũckt; er belagert aber die Stadt, oder vielmehr er bio: 


Eirt_ Ag mit Beffieres und nod einem. andern ropalillis 
fen General. (fere Drei böben uuyefäpe 16.000 Mann; 


aber Eeine Artillerie, wodurch fie - verhindert find, die 
Stadt zu nebmen. Man erwartet jeden Ungenblid, 
daß fie aus Mangel an Lebensmitteln übergehen wird; 
denn die Küſte iſt mit franzöſiſchen Kreußern beieht. 
— Die Unnäberung unferer Armee, vorzüglib der Dir 
vifion des Generals Molitor, wird ibren Fall beichleunigen. 
Dis ganze füdlide Spanien, von Malaga bis Cartbar 
gena ftebt auf dem Sprunge, ſich gegen die Cortes zu er: 
flären. Stellt man nun die Vorgänge im nördlichen 
Theile des Landes, wo es möglich geivelen wäre, daß mie 
Hinderniffe gefunden hätten, neben dieſes Gemälde, fo 
wird ed klar, daß die ganze ſpaniſche Notion nichts von 
der Revolution mwiffen will. Bei dieſer allgemeinen Aufld: 
fung fühlt man wohl, daß die Cortes keine Hülfsmittel 
finden Fönnen. Seldaten können fie mit Gewalt n'cht 
auftreiben,, denn fie hoben Beine Gewalt; fie können auch 
keine mit Geld Anden; denn man bezopft die Auflagen nicht 
und Bein Menſch feibt den Cortes. Cine große Lehre! 
Unvergeßlih bleibe fie denen, die ed unternthwen 
möchten, in einem Sonde Einrichtungen berzuftellen, die 
gegen den Geilt und die Sitten des Volfes fireiten und 
die nicht zufrieden mit einer weifen, auf die Fortfchritte 
der "Nuffläreng und Civilifetion berechneten Freiheit ge⸗ 
waltſam Tbeorien aufftellen, die nichts Reeles au ſich ba⸗ 
bın, als Die Uebel, die fie erzeugen. 
Grohbrittanntem 
(us enalifcken Zeitungen vom 5. Mai.) Konſol. 5 Pr. 
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20%; waniſche 5Pror. 585. — Man hit einige Zögerung 
im Marie des Herzogs von Ungonleme bemerkt, Wir 
find im Stande aus gutee Quelle die Ueſache davon an: 
zugeben. Sie liegt nicht in Unterbandfungen mit den 
Gortes, fondern im Marſche einer Verftärfung vor 30,000 
Mann, die aus dem Innern Frankreichs erwartet wird. 


—— Unſte radſtalen Blätter machen großen Lärm über eine 


angeslihe Meuferung ded Königs gegen den Vicoımte Mars 
ceQus. Wir können ed auf und nehmen zu erflären, daß 
fie nie gehalten wurde. Nicht bei feinem Lever, ſondern 
in dem fogenannten Entresgimmer empfängt der König die 
temden Geſandten. All rdings ſy mpathifiren des Königs 


verſonliche Gefühle nicht mit denen der Revolutionaies, 


aber wir glauben nicht, daß Ge. Majeität fie auf dieſe 
Weiſe ausſprechen werde, um dem politiſchen Syſtem 3h 
ser Miniter als Gegengewicht zu dienen. Auch desavouirt 
Hr, v. Marcellus ſelbſt diefe kleine Anekdote. (Eoue.) 

— Nohfiehend folgt ein Auszug aus der Rede, welche 
Lord Eanning in der Debatte über die Adreſſe an bie 
Krone, im Unterhaufe gehalten: 

Die Rede mar don einer außerordentlichen Länge, 
allen merkwürdig durch den gemäßigten Ton, der darin 
bereite. „Wir haben gefuht — fügte er — einen 
großen Zweck darch fanjte und fried'ertige Mittel zu er: 
reichen. Die Ulürten zu Verona wollten als ein ver 
einter Körper handeln, der das Recht der Dazwiſchenkunſt 
in die Ungelesenheiten Spaniens fich ingefchrieben. Wi: 
baden ihren erklärt, daß wir diefem Grundfage nicht beie 
Rimmen fonnten, wenn ſelbſt die Auflöfung der Allianz die 
Selge dirfer Cillärang ſeyn follte. Ulein wir haben ges 
gen fie ung feines Vorwurſs, keiner Drobung bedient, 
J die Orpoftion ts gewünicht hätte. Die würde nur 
en und ofiene oder heimliche Keinde zu 
* vaf er ee baben wir zu Verona erlangt, näms 
2: * Mieten nicht wie eine Körperſchaft geſpro⸗ 
* em ihre Noten gegen Spanien, ein Jeder für 

A er eedigirt und überfandt haben. 
en an von Verona mit einer bedinglichen und 
dien Mi n Hiſcderſprechung von Seiten der drei nor: 
ce * zutück; allein die im dieſer Urkunde vorhber⸗ 
Ye oo r ER nit eingeterten ; es waren folgende: 
trikt einer en Spaniens gegen Frankreich; 2) der Ein: 
Die Olieder — für den König von Sponien und 
e — Familie; 3) die gewaltſame Veränderung 
eo * Dpnoitte, Keiner diefer Fälle iit eingetreten 
fübet Frankrei Ay Feiner einzigen dieſer Bewegurſachen 
—— en Krieg in Spanien, Demnab find 
— nicht gehalten, irgend einen Beiſtand 
vãtete Unterp en und Ich glaube nicht, daß irgend eine 

Die . fie dazu verbindlich gemacht hat. 
Verona gan —— zu Paris waren von deren zu 
einer Korpoestign en; es war nicht mehr dieRebe von 
menheit Fonfkiane Maͤchte, ans eigener Machtvollkom⸗ 
it weiß nn und ein Recht der Dazwiſchenkunft, 
Üben ce Kraft welcher europäifchen Polizei, aus 

"it Paris Handelte es ſich bloß mod um eine 


Frage von Königreich zu Königreich: das Prinzip dee 
Dazwiſchenkunſt war, ih will mıht jasen meht oder wer 
niger anflogig, allein ed mar gauz verfihieden von dem, 
das man zu Verona angerufen hatte. Hieraus erflärt es 
ib, warum wir zu Verona die Rolle als Vermittler abs 
gelehnt, die man uns zwiſchen Der großen Allianz und 
Spanien vorſchlug, weil wir die angeblichen Rechte einer, 
die Ungelegenheiten Europa’s beauffihtigenden Korporas 
tion von Mächten nicht amerfennen wollten. Allein gu 
Yaris haben wir uns erboten, die Dermit:ler- Role ‚on: 
zunehmen, weil es eine gewöhnliche Streitigkeit von Kör 
nigreih zu Königreich war. 

Zur Beantwortung des dem Minifter gemochten Vor⸗ 
wurfs, er babe, bei den Unterbandlungen zu Paris, nicht 
das Gleichgewicht zmifhen Zrankreih und Spanien gehal: 
ten, machte derielbe folgende Umstände befarnt: 

Wir haben abfichtlich Frankreich wegen uwieree Neu» 
tralität in Ungewißheit gelaffen, um es zu bewegen, wegen 
des fpanifchen Kriegs AUnftand zu nehmen. Es war ber 
fhloffen, daß die Rede des Königs im Parlament die fürm: 
liche Verkündung unferer ſtrengen Neutralität enthalten 
foßte, allein fobald wir von der Rede des Königs von 
Franfreih in den Kammern Kenntniß erhalten hatten, 
wurde bejhloßen, daß das Wort Neutralität in der Kron— 
Nede weggelajjen werden ſollte. Ich ſelbſt benachrichtigte 
davon den Gefchäftsträger von Frankteich, Hrn. v. Mer: 
celus, indem ich ihm unfere Beweggründe erläuterte. 

Hinfihtlid der Spanien ertheilten Rathſchläge macht 
der Minijter bemerkli, daß der Herzog von Wellington, 
als Grundeigenthümer, felbft bei dem Schickſale Spaniens 
beteiligt if und daß er einen der mutbigften Vertheidiger 
der fponifchen Zreibeit zu Rathe gezogen habe, Es aibt 
fpanifche Stuatsmänner, welche meinen, daß, ohne im 
mindeften die Konflitution Spaniens zu verlegen, man fie 
tevidiren Fönnte, weil, nach der Meinung der Einen, die 
für deren Revifion bejtimmte achtjährige Periode verflof: 
‚fen ift. Hr. Canning ertheilt Lobſpruͤche dem feiten, edlen 
und ruhigen Tone der Noten bed Hrn. Sau: Miguel; er 
fagt, daß er das feine Ehrgefühl nicht tadele, das den 
Spaniern verboten bat, irgend einen Vorſchlag zu einer 
Modification in ihrer Konſtitution anzubören; allein bei 
England wäre diefer Ehrenpunkt lächerlich gewefen. Als 
Vermittler mußte es die Dinge, fo wie fie find, nehmen 
und ganz, indem ed ben Ungriff Frankreichs ale ungerecht 
und unpolitiſch in Etwägung zog, mußte es Allee verſu⸗ 
chen, um einen Krieg zu verhindern, dee Guropa in Sid: 
rung fegen kann. (Der Befchluß folgt.) : 

Demanifhes Reid, i 

Die Augsb. allg. Ztg. enthält Folgendes aus Teieft 
vom 9. Mai.‘ Aus Morea haben wir Nachrichten bie 
zum 20. Upril, mach melden bie bi6herige proniforif 
Regierung Griechenlands aufgehört und ein $ iſche 
Abgeordneten die Zügel d i n ‚ongteß von 

g gel der Kegierung ergriffen hat. N 
erfolgter Inftalation in Napoli di Romania wurde Pin 
fi ubel des Vol ’ de unter 
großem 5 ee Volks Maurofordato zum Prüfidenten 
des Kongreßes gewählt. Kolofotroni if vom Kongreite 
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mit ber Dertheidigung von Moren. beauftragt, Odyſſeus 
ols Generalkommandant von Theffalien, Bozzaris als fols 
@er von Epirus und Afarnanien proflamirt. Die Unger 
legenpeiten des Peloponnes ftepen für Die "Infurgenten 
gun — Aus Malta iſt vom 29. Upril Nachricht einges 
gangen, daß drei griechiſche Schiffe in der Nähe von Als 
gier den dortigen NRaubfchiffen ein Gefecht geliefert, mobel 
awei Algierer in Grund gebohrt und eine aus dein Hafen 
von Algier zu deren Schuß berbeieilende Gregatte zur 
Tlucht genöthige worden feyn fol. in englifches Schiff, 
welches dem Gefechte zufah, brachte diefe Runde nach Male 
sa und die Eugländer, als Uugenzeugen, erzählten, bie 
Kühnheit ber Griechen fey bewunderungswürdig geweſen. 


Wien, den 9. Mai. Gtaart:- Schuld: Verfchreibungen gu 6 
»8:. in @. M. 81%, Rothſchlid'jche Looſe von 1820, 116; 


detto won 1821, 98%, Gtadt-BancosObligationen 36%;-, Bank 


Aktien 900. Rurs auf Augsburg 100. 





Königl. Theater am Zfarthore. 

Sarflag: (Zum Erfienmale) Der Wefindier, Luftfplel 
in 5 Alten nach Gumberland, von Kotzebue. 

Sonntag: (Mit aufgehobenem Abonnement zum Grflenmal) 
Der Alte Heberali und Nirgendeo, Ritterſch. in 3 Alten 
mit einem Borfpiele, (mem bearbeitet.) j 

Montag: Ludlams Hoͤle, somant. Schaufp. in 5 Alten, 
won A. Deblenfhläger. 


917 (0 An bir j 
ſehr verehrlichen Mitplieder des Mufenums. 
Samftag dm 17. Mat IR 5 Uhr Abende eine General ı Ber 
K,mmlung im Mufeum, wozu die fehr verehrlihen Mitglieder 
zit dem Bemerken eingeladen find, daß der auf die Tages« 
Diduung gebrachte Gegenſtand in dem Leſe⸗ und Genuerfationd« 
Zimmer singefehen werden Bann, 
Münden den 12. Mal 1823 





Die Borfteder 


920. (35) Gin Poor Pferde ſammt Gefhirren und Würflf 
Beben wm fepr billigen Preld, einzeln oder zufammen, zu Wer» 
Zaufen; woräben dos Nähere im Thale Miro. 447 zu ubentz 
Srde zu erfragen if. 

t. Beriorne Sof. : 

* Verwiche nen Dienbtag um 10 Apr wurde vom Sendlinger 
Thor zehter Hand bi zum Ruffimitpurme eine flberne Schuh: 
Ehnofle verloren. Der redlige Jinder wird gebeten, fie gegen 
‚Mrkeastlichteit an den Mefnre in der Hell. Brifilicche abyugeben. 


— — — 
sg. So eben iſt ie ber Joſeph Lin Danır hen Buhhand« 


angefommen : 
ee sur baierifhen Srridteordnung. ar 
Band enthaltend: Die Werartnungen und Pieferipte won 
&radnzungen zu dan erſten 3 Ban⸗ 


bi de | 
eg > Antong enthaltend: Dos Priorirätd:, 


Hpyotyets + und Sintünrungsgelch- 

2158. ash ANGER 

ar Jemand, der ſich der Oekonemie wi: 

je ar in Güͤtchen als Elgentfum am 
—* bringen; wer eluc, Dicht Urt Feilfchaftem hat, wird er⸗ 
Bnar pibe mit genausr Autfunſt, durch yortafreie Briefe au den 


— — 


Memmingen 1825 


—— — 4. I Sendtner. Verlest von Peter Phil 


.. Diefes Blattes, under den Buchladen P. I. P. zu üben 
enden. 
Münden, den 15. Dal 1823. 


909. EB fucht Jemand Priyasflunden in der Mufif ım 
Äbernchmen. Diefe deflehen In Biolin, Flöte und Buls 
tarre, auch Anfangs: Gründen zum Glavier und dem vollſtaͤndi⸗ 
gen Unterticht in der Singkunſt, ſowohl für Herren und Dar 
men als auch für die Tugend. 


Das Nähere IA im Fingergaͤßchen Nro. 1548 über 3 Stle ⸗ 


gru zu erfragen. j 


619. (3 a) Am Schrennenplage in dem Haufe Rro. 160 
if für das nächfte Ziel Miharli ein großer Laden und eine 
Wopnung, beitehend in 2 Zimmer, einer Kammer, Küche und 
rung Bequemiigpkeiten, im Ganzen oder Thellweiſe zu vers 
miethen. 

Zugleich Pan In eben demielben Haufe ein Eeiner Laden 
um fehr billigen Zins ſoglelch bezogen werden. 

914. (30) Ein großes Quartier in dem Haufe Rro, 1479 
in der Prannerögafie beſtehend: 

a) zu ebener Erde In einem Bedienten Zimmer uehft Kam: 
vier, Küche und Rüchentammer, Speifefammer, Stalung 
zu 8 ‘Pferden, Remiffe zu 3 Waͤgen, einem Plage für Heu 
und Sirop, Holglege und zweh Kellern; 

b) im erſten Stocke 8 Zimmern und ım Eatteſols 5 Jimmern 
iR bis zum Ziele Michaelis heut aen Jahtes zu vermlethen 
und das Mähere hierüber in der Fürſtenfelderſtraße im 
Danfe Rio. 1002 im 1. Siocke zu srfragen. 








921. Gin ſehr guter Duͤſtenſcher Flügel mit 6 Dftayen 
oder 4 Beränderungen iſt um belligen Preis zu verkaufen oder 
zu vermiethen, und Bann im Schremmer : Biken Nro. 94 im 
2. Stode täglich von 40 — 12 Uhr Bermitiags und yon 2 
4 Une Nochmitogs dofeläft geichen werden. j 


g12. Im Schönfeld (obern Garten: Strafe Neo. 00) if 
ein neu erbaufe® Haus mit +2 heigbaren Zimmern, Rüde, Ba: 
Desimmer, Speiß und Keller, und allen moͤglichen Bquemiich 
keiten nebft Stalung für 2 Pferde und Remifien zu drei biß 
vier Wögen fammt einem ®arten zu Y% Tagwerf me mehreren 
Hundert Dbflbäumen der beften Sorten, Mifibeeten, Treibha: he 
gemauerten Hollaͤnder⸗ Kaſt n, drei Epargelbeeten , einem kleinen 
Wopnhaufe zu drei Zimmern mit Küche, Keller, Speicer, einer 
Waſchküche, einem Stslle zu 2 Rügen, Heut oden, Hühnerhof, 
deci Baffins und einer vortreffichen Wafferleitung, weide da®, 
Wafler in die Rüdye, in bad Badezimmer und in Die Woſchkuͤche 
führt, zu vermieihen. Dos Näpere hieruͤber If im an 
Oouſe ſeldſi odet im ber Shrvabingergefie Im großen ** 
im Gebäude des Finanz: Miniſteriums am fogenuanten Birs 
eimanogen linds zu erfragen. ä 
s BG Das Haus if — der Sieljucig auch beloaderb 
ohne den Bartın zu vermiethen. 
dem Houfe Nio. 613 am Ecke der Rofens 
nn — * ZRichaelt ein Laden zu permitiie®- 
T Trifeniäer Zi Olto ⸗ 
26) Gin febr guter Duͤllen ſcher Flügel von 6 

=> er 4 Beränterungen, ſtetzt im Edrammn — 

No. 9a im 2. Stocke um billigen Preie zu ver kaufen 


ver mie ihen — — — 
— — nn 
ipp Worfe Wetwe 





. 924. (50) 


Beilage zu Nro. 110, 


Berrfeigerung 


841. 69 
Die Buerwirth Joſeph Bäderiche Behaufung am Plahl da: 


hier Rio, 225 mit einem Mitter: und Hinterflode., einem let: 


"nen Hofraume und Pumpbrunnen wird hiedush zum zweiten⸗ 


wal zum öffentlichen Berkaufe ausgeboten und hiezu Tagsfaprt 
auf Mittwod den 21. Mal Bormittags von 9 bis 12 Uhr am 
beraumt, wozu allenfaDfige Raufsliebpaber eingeladen werden, 
und ihre Anbothe im diegfeitigen Geihäftsiofale zu Protokoll zu 
geben, folort vorbehaltlich der Breditorfhaftlihen Genehmigung 
den Hinſchlag zu gemärtigen haben. 
Din 25. April 1823. 
Rönigi. daler. Rreid: und Stadtgericht Münden. 
j v. Gerugroß, Direktor. 
Shidermaier 





Bekauntmachung. 

65 ergeht hlemlt an die bloher noch unbekannten Glaͤubiger 
der Weinwicth Scheppach'ſchen Eheleute yon hier die Auffode⸗ 
zung , binnen bWochen a dato ihre Unfprühe geltend zu mas 


ben, auſſerdeſſen im Folle der gütlichen Auseinanderfrgung des 


Eheppah'igen Debitmefend auf fie feine Rüdfiht genommen 
werden wicd. 
Münden den 9. Mat 1823. 
Königl. baker. Kreis: und GStadtgeriht Münden. 
v. Gerngreoß, Direltor. 
i Hoͤlzl, Prot. 





0905.(20) Betanntmadung' 

Des zur Bantmafie des hieſigen Schäfflermeifterd Mayerhofer 
gehörige Haus im- Hadergoͤßchen Nro. 1078 H/V Grundduch 
Fol 973, worauf 4500 &wiggeld: Sapitalien liegen, wird une 
der Vorbepalt der Ereditorihaftlihen Genehmigung auf 

Mittwoh den 28. Maid, J . 
Bormittags 9 lipr 

zum öffentlichen Berkauf aufgeworfen, und Kaufllebhab er hle⸗ 
durch eingeladen, ihre Kauſtanbothe zur beftimmten Zelt diefont® 
abzugeben 

Münden den. 6. Mai 1823. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Münden, 

von Berngroß, Direktor, 
Schidermair. 





99. (35) Berfeigerung 
un den 21. Mai Vormittags a 9 bis 12 Uhr, 
> achmittazaßs von 3 bi6 6 Uhr, und die darauffolgenden 
age wirden vor dem Raristhore in dem Herzog Mar: Palais 
Iepten Eingang über eine Stiege dem botaniihen Garten ge: 
goldene Dofen, goldene Ohren: und Fingers Ringe mit 
tillanten, eine Schaue orientalifcher Perlen mit Brillant: Sclie: 
pr Als Tiſchleuchter, detio Kaffe: und Milhgefhirn, filberne 
* * Mae, und Gabeln, engliſche Perfpektive, Jagdflinten, 
en Spiegela, Konopées, Seffel, ſchöne Kupfers 
— omoden, Monnotleider, Betten, Porzelain kubpfernes, 
a rn blechet aes Rühenaeräth, ein großer Nelfemagen, 
* u. Bitliothek, deſtehend Yon verſchiedenen Werken 
—* und, und Botanik, als Linnis vollſtaͤndiges Plans 
een — —— Hitſchfellds Theorie der Gartenkunſt mit 
33 äWete ollgemeines Getten Lexicon, La Gallerie de 
avec ligures, Geiſchichte und Grdebeſchreibungen / 


* 


Freitag den 10. Mai 1823. 


und mehrere Werke von deutſchen und lateiniſchen klaſſiſchen 
Schriltſtellern öffentlich gegen base Bezahlung verfleigert. 
Die Berfleigerung der Buͤcher degiant Doͤngerſtag Nahmit: 
tage 3 Uhr. 
Kaufsliebhaber werden dahır am eben beſtiiumten Tage und 
Drte hiezu eingeladen. 
Den 9. Mai 1823. j 
Rönigl. baier, Kreids und Stadtgerigt Münden. 
y. Gerngroß, Direktor. 
Bauer. 
 ———— fi 
803. (2 6) Betfanntmahung. 
Bei der Vertbeilung der Beiträge für die beim Brande ded 
Theaters verungluckten Individuen habın 
Joſeph Palizky, Schuhmachergeſelle 
Johann Simm Baͤcker geſelle 
Johann Rebenbeck, Zimmergeſelle und 
Feier Steiner, beabſchledeter Geubdar me 
die ihnen beſtimmten Antheile nicht abgeholt, auch konnte det 
gegenwartige Aufentpaltsort Derfelben bisher nicht ausgemittelt 
werden. 
Diefe Zudielduien werden daher oͤſſenuich aufgefordert, ihre 


” Beiträge Inner 4 Wochen dahier su erheben. 


Nah Berftuß diefer Friſt werden im dalle, daß Feine An: 
meldung geliebt, Die Beiträge an den Lokal-Armenfond abge 


geben werden. 
Münden den 8, Mai 1825. 


. Rönigiihe Polizei: Direftion. 
von Stetten, Dicektor, 





901. (36) Belanntmadhung. 
Die Lieferung von 10,000 Kubicfuß Nagelfturfteine zum hle— 


ſigen neuen Jiarbrüdenbau wird 


Samflag den 31. Mai Bormittags 10 uhr 
salva ratificatione ded unterselhineten Magiſtrates Öffentlich au 
den Wenigſtnehmenden verſteigert. 

Lieſetungsluſtige werden eingeladen, ſich am bezeichneten Tage 
und Stunde auf dem biejigen Rathhauſe einzufinden, mwofeloft 
man ihnen die näpern Bedingniffe eröffnen und ihre Andote zu 
Prototol nehmen wird. 

Mlınden den 9, Mal 1825- 

Magiftrat 
der Pöniglihen Haupt: und Refiden;fladt 
Münden. 
von Mittermayr, Voͤrgetmeiſter. 
v. Schmaͤdel, 


907. Amoetifations,:Grbenntniß 
Auf weiters Anrufen der Joſeph Ventnolfhen Erben und 

nachdem die durch deo Edikt vom 11. Oktober 1822 aufge: 

fchriebenen, fürftbißchörliche paſſauiſche Yerartal : Iaterims Dhhie 

gation dd. 1. Fedt, 1800 Mro. 490 prs 510 fl. Innerhalb det 

beilinimten In nicht vorgewieſen worden iſt; wird diefelbe der 

— Warnung gemäß, von Rechtewegen hiemit für kraſt⸗ 
Paffau der 2. Mat 1823. 


Königlich bairiſches Landgerlcht 
Weradl, Yandrihter, Ir 
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906. Das 
Edniglih baiertifhe Reeis> und Stadtgeriht Rürnberg 
ertennt In der Urkunden: Amortifaflond + Goltts + Soche die in anllegender Zufammenftelung mehrerer Kapital: Forderungen an vor 


‘ mal Reichsſtadt Nürnbergiihe Kaffe, nun die koͤnigl. GStaatöfhuldentilgungs: 1» Rofe In Mürnderg bemerken Hrkunden betreff, 
Den verhandelten Akten gemäß hiemit zu Recht: ——— — He 8 8 a ccf. 


daß alle Befiger Diefer in anliegender Zufanımenftelung enthaltenen Urkunden, welche Diefe Urkunden auf das unterm 28. 
Sept. v. 3. erlafiene Amortifationd : Edit bid zum 19. April d. Z. bei Gericht nicht vorgezeigt haben, mit ipren Anfprüchen 
"Daraus hiemit präclubirt, bie Urkunden feibft aber Wr kraftlos erklärt werden. 

R. ; 


ö Nürnberg deu 3. Mal 1823. — 

Mer: ’ 

N yon Haven. 
3Bufaommenfellung 


mehrerer Rapitalforderungen an vormals Nütubergiſche Kaſſen num die königl. Staatöfhuldentilgungs « Specials Kaffe 
 bafelbit, ü über welche die Urfunden verloren gegangen find. 














Dei. 
—— Gruft Ludwig Ehriſtoph Earl Dart. Handelögerichts:Di:]2400! — 16. Zuli1805-| 4 


Forts Name urfprünglie | jegigr IDatam 
laufen: R ame be J— — iegig 2 
Bu der ſchuldenden der » 
ums urfprünglichen jegigen KRapitalbetrag. > 
mer Saffa. ae I * — Dbligafion. I> 
Gläubiger P 
re. [e. I A. | ke 
1 “—TT Bormundamt. 1Belieltas Ratparin Felicltas Katharina von Größer. | Diefelbe als verehelidte 395| 22 j 395| 22 [2. Febr. 17704 „ 17794 5 
Pfarrerin Bechmann. 2. Sebr. 1705 
2 — — Magdalena Kornhammer. Ip. SHriftopp Müller und] 1591| — | 151) — |2.Dsdr. 1791.) 4 
Anna Maurer, Wellen 
hauerd: Tochter ac. deſſen 
Gelfionar Iſaac Emanuel 
Wertheimer aus Sürch 1. Nov. 1794.] 4 
5010| — und 
10.Aug. 1798 
1501 — [8 Febr.1791.] 4 
Schwager Kaufmann J. D 
Sitegling 
5 — — Die ——7 Aſſeſſots von Der k. Advokat von Ri] 5325| — | 325| — fi. Mai — 4 
Goltftied Pezlſchen Relikten. Jaulssthol ale bisheriger 
Vormund des zweitcheli: f 


| 
hen Sohns des Stadt: | > 
Gerichtsraths Deren von 


5 — — — Wioiinhandlers Wittwe Margar.| Simon Gruſt Golling da-|4500) — 
Hoͤlbe. bier 
a: — — — Anna Maria Seldel resp. * Diele 50 | — 
I 


6 2400) — 
Ferdinand Mann. rektor Herr v. Schmidt 11.Dez. 1804 
und die verwittibte Frau 
Maria Magdalena Drerel Det. iad0 
7 ur Soitenmaher Johann Adam| Der. Landgerichts Afıtent] 250| — | 250) — 1. Det. 1800. | 4 
Ulrich Weiß. Söhne. Hr. Merk nc, defien Eeffio- 
när der Jud Werthhei | 
mer gu Fürth 
8 — — Rothgieler Joh. Wolfg. Schnorr. Derſelbe. 575 — I 57 — * 
ut Dredslerstodhter Barb, Waltper.] Dleſelbe. 500) — } 500) — Ih —36 
21 ZI. IDe Scmeidssmeifter Wolfen] Dieelben. so — | 50] — fi. s 
mann als Bormund der Schnel: se 
dermeifter Joh. Mich Zuder: z \ —Rioh 
masıtel. Kinder 2r Ehe Johaun ’ — 
und Johann Paul. 
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— 
EEE 


goe | Ramen Name de | urfprüng? | iegiger | Datum in 
laufen: — A 
a” der ſchuldenden Rapitalbetrag = =, 
i % ieki a ® 3 
* ER ur ſpruͤnglichen J jetzigen vy Hhligatton. Pr 
G l 4 u Hi g er —— | 
fl. | er. | fl. | kr. 






— — — 
N a Vormundı Amt, Magdalena Maurer. Tobias Falke. 2625, — 12625) — 15.Maiı7g2.} 4 
2 — — — Tobias Falke. Derfeibe. 350| — | 550| — 2.Nov.1782. 4 
2. Nov 1785. 
13 = = ]Seifenfleder Bunjel. Soͤhne. Die Federkicl : Fabritant] 3405 | 27'413405 art] 15.Aug-1775. 4 
Schambader. Kinder, na⸗ bis 
mentl. Gathariga verehel. 6. Mai 1780. 
Paufhinger, Anna Ga: 
tharina und Rofina Bar: 
bara Schambager. 
14 = —_ —  1Die Großpfragner Joh. Georg Diefelben. 358| 34 „ 358, 34 1. gedr. 17911 4 
Schmidt. Kinder, nem. Ga: 
tharina verepelichte Gaͤrtlein zu 
r Bamberg, dann Gatharina Bar: 
bara, Satharina Marg. und Jo⸗ 
a Ehriftoph —— 
1 — — — er Blldpauer doͤrch als Bor: Diefelben, t00| — | 100! — 
mund der Mahler Geiger. Kin: 14.4ug. 1800.] * 
der, Johann Anten und Ro: 
6 * Barbara, er u 
ı — — — ubſtitut Johann teofausinunc deſſen Ceſſionat Mo:| 120) — —— 
Schwab. ſes Setel Frauenfeld. ‚0 20 Jaͤn. 1794.4 
ri = — — D 
1 Johann Eonrad Penkert. — Dentertih | 145] 54 | 145] 54 19.2pril 1786| 4 
18 \BeiymträupaugamtfTosias Gabriel Daher. rau Almes-Pfeger So | 200| — | 200 — Ji. Rem. ı7 
phie Marie Ppilippine von 1. Rov. 1710. 4 
Fuͤrer. 
19 — — — Borg Burkhard göffelgolg. — — — 504 — 50 





— 11. R09.1077.J 4 


— — 


677. 43 €) Bet unterzeichneten Landgericht befinden fid von 
der Verlaßſenſchaft deb (bon im Jahre 1751 verfiorbenen Klo⸗ 
— zu Baumburg Hermann Friedtich Darberger in De 

a, Baar In verfhiedenen M 
b, An — — 

1 antiter Pokal mit Silber beſchl 

1 fidernes —S — 

1 füderne Beintanne inwendig vergoldet, 


6 filderne, inmend 
er amendig vergoldere Becher, 


3 detto grögere, : 

t filderenes Meines Podolden mit Deckel, 

1 Wderne Tabaldoſe, 

1 Üldernes Heined Balfambüchfel, 

1 paar filberne Schuhſchnallen, 

1* detto Meinert, ee 

1 Hin fuberner Haden, 

Roſenttom mit einem fllbernen Agnus dei, 
goldened Riagl wis sotyen Steinen, 


ar fl. 37 kt. 2 tt. 


— — — — 


4 mit Silber gefaßt kriſtallenes Herz, 

1 — von Gold mit Rubinen, 

1 detto filber und vergoldet mit weißen Stel 

Ale diejenigen, weldhe auf dleſes — Su t 
mer für einem Titel rechtligen Anfpruh machen zu * 
glauben, werden Hiemit aufgefodert, binnen einer verflörlicen 
Zeirfeift von 3 Monaten vom Tage gegenwärtiger Beka 24 
hung an gerechnet, bei untergeichnetem Randgericht ſich — 
den , und ihre Anſproͤche rechtögenügend nachzuwelſen Ah air 
falls dieſes Depofitum dem tönigl. Finanz: Fiskus u ent 
1ofes Gut ansgeantwortet werden würde, vba, 

Am 7. April 1825. 


Königliges Randgeridt T 
Ju Verhinderung des königl. — 
Dr, Krieger, Äſſeſſor. j 
900 Berfeigerung 


Nah einer gnädigflen Anbefchl 
des Ziarkreifes, Kammer der leere F mu Seglerue 


von unterfertigten demtsen der gemeinfchaftliche Bertauf a 
sog: 


! 
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benannter Aerarials Waldyarcellen auf den Grund der allerböd: 

flen Verordnung vom 30. Septbr. 1811 vorgenommen, wie 

folgt: 

1) Der Dfterwald In der Löntgl. Forſtrevler Höhenkic: 
hen ‚und Im Steuerdiſtrikte Aßling entlegen, mit einer 
Flache von 19 Tagwerk 22 Decim. wird Dienstag den 
20. May d. 3. im MWirchspaufe zu Afling, 
dann: . 

2) Die Eihenloher Waldung in der Bönlgl. Forſtre—⸗ 
vier Dohpenlinden und im Steuei diſtellte Frauenmenpars 
fing liegend, welde 30 Tagwetk 74 Decim. enthält, wird 
Mittwodh den 24. Moid. J. im Wirtpshaufe 
zu Degernau Öffentliche verjteigert. 

Kaufsliebhaber werden hlezu «ingeladen. 

Actum , den 5. Mai 18253- 

Rönigl, baier, Rentamt Ebersberg und Forflamt 

Egelharting. 

Freihr. v. Sternbad, 


Schuhmann, 
Forſtmeiſter. 


Rentbeamtet. 


Sur Katholiken und Proteſtanten. 
So eben iſt bei Leopold Voß In Leipzig erſchienen: 
Die Püpite als Fürſten eined Staates und Ober— 
Häupter der Kirde. Won der Begründung des beis 
ligen Stubles on bis 1822. Uus dem Franzöfiiden 
des Juan Untonio Elorente. Mit einigen Anmers 
Bungen von 'r. Zwei Theile in 8. Preis 5jl. 24 fr. 
Die Waprpeit it fo ein achtungswerthes und gättliches Ding, 
daß Chriſtusg felbft fagte: ih bin Die Wahrheit und 
der Weg des Lebens. Wer nicht der Wohrheit folat, kann 
nit dem Delland folgen. Wer eine der Wahrheit widerfpres 
Kende Geſchichte ſchreibt, handelt Chriftus entgegen. Gr wil 
ed nicht Haben, Daß man ihm mit Hülfe von Lügen dienf und 
die Helftlihe Religion würde weder gut noch wahr feyn, wenn 
fie, um Ach gu erheltin, ven Besrug zur Erüge habın müßte. 
Mit diefem Grundſot brarbeitete Der ehtwürdige GBjährige, be: 
fonders durch feine Geſchichte der Maniihen Inquiſit:on aid Erle 
ericher Hiflorifcher Schriliſteller aufs rühmlihfie bekannte Rarhe: 
HE Liorente obige Beihihte der Popſte, und ward ein Mär: 
sprer der Wahrpeit, denn auf Antrag des paͤpſt ichen Nuntius, 
wie man fogt, murde ibm befoh.en, nach 24 Stunden, in den 
harten Tagen des vergangenen Wintere, Paris zu verleſſen. 
In der Zof. Lindonerfben Buchhandlung zu Müns 
den (Kaufıngerfirofe No. 1614) find Erimp'a e zu haben, 


878 (2 6) Mütwoch, am 25. des laufenden Monats Mai, 
und on den nachfolgenden Tägen, werden Vormittags von 9 bie 
42 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, In dem Epohreri« 
fhen Haufe auf dem Marimilians ı Plage Niro. 1328 pm ebener 
(Frde, unterichletlihe Leib: Tiſch⸗ und Bettroaſche, Herren und 
Frauentleidet, Motratzen- und Feder detten, Spiegel, Potjzellain⸗ 
und Hlsswaoren, Möehlereien, Kommed: und Screibkaſten, 
Tiſche, Seffel, Rupfer. Sinn: und Gifenzeihirn, und nochſonſtige 
Housfspenife, an die Meiflciethenden Zug um Zug öffentlich 
verfieigert, wozu man- die Kautoleſtigen hieſtichſt einladet. 





57. 


32. In der Buchhandlung won J. A. Finfterlin in 
Minen (Shwabingerfiraße Ara. 3640) find folgende neue 
Bucher angelommen: 


Effer, Dr. W., Syſtem der Logik. ge. 8. Giberfeld, 1823. 
Büfhler 2f. 42. 

Methode, neue erprobte, Kindern Verſtand, Wig und 
Kenntniffe aler Art aufs leichteſte beizubringen. 8. Fulda, 
1823. 48 fr. 

Rullmann, Dr. ©. E. W, Wiesbaden und feine Hell: 
Quellen. Mi 2 Kupf. 8. Wiesbaden 1823. Schel⸗— 
lenberg. br. ı fl. 48 fr 

Seumes gefammelte Schriften, 
Zimmermann. 2 Bde. gr. 8. Wiesbaden 1823. 
lenberg. 4fl. 46 ir. j 

Stredverfe von Wolfgang Wenzel. 8. Heidelberg 1823. 
Winter. br. 2 fl. 24 fl. 

Tpemis, eine Sommlung von ſtaatswirthſchaftlichen Abhand: 
lungen, Uesberfegungen und in die Politik einſchlagenden 
Rehtefälen. Aus dem Feanzöfiihen des Herru Algnan. 
18 Band. gr. 8. Heidelberg 1825. Winter bioch. 
ıfl 48 ke. 


In der Daifendergerfhen Buchhandlung in Negenk: 


Herausgegeben von 3. P. 
Schel⸗ 
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burg find erſchienen und in allen Buchhandlungen ju haben, in | 
k 


Münden bei Sleifhmanr: N 


Die fiheriten Mittel wider Gicht, Rheumatiimus und Por‘ > 
ate verbeff. und verm. Auflage. 8. 45 fr. (Dar 


dagra. 
nun Beweiſe vorliegen, daß auch jene für unheildar ge: 


haltenen Arankpeiten kuritt werden Finnen, fo iſt es kein 
Wunder, daß davon fon die Ate Auflage 'erfheinen; 


A 


Eonnte ) — 
Sammlung kurzer Geſchichten für Kinder und Kinderfteunde, 
nah Heinrih von Eichenfeld. 12 Er. Diefelde in Oklav 
24. fr. 
Papinger, G., Wirkungskreis der Gemeindebevollmächtigten 
in den. Städten und Märkten des Königreihe Baiern. 


1 fl: 


868. (2 6) Betonntmadbung. 

Dienſtags den 20. vuh, Nakmıtsg 3 Uhr werden In 
Schwabing unweit Münden nichrere eichene Senfterftöde, große 
Läden, Zimmerthüren , ein greher neuer Zorzlasl, welder im 
Beten aufgeftelt werden kann, nehft andern Gegenſtänden öſſent⸗ 
Id an den Dieiftbisthenden gegen gleih Bezahlung verſtelgert, 
wozu Kaufoitrohsber eingeladen werden. 

Die vacdejhriebene rgenflände können in der Zwilchenzeit 
bei dem Zimmermann Lecknet in Schwabing, in deſſen Wohnang 
auch die Bert gerung vor ſich geht, eingeſehen werden, 

Sqwabing den 5. Mal 1825» 
. Vogt, Weinwirth. 


877. (30) In einem der. Dauptpläge hiefiger Stade iſt eine 
helle große Wohnung, melde eine befonders ſchoͤne Auoſicht bat 
und mit alen Beavemudkiren verſehen iſt, für noͤchſtes Ziel 
Michaeli zu vermirtgen. D. U, 











873. (30) Es iſt eine Quantitoͤt gam aͤchter Weine, Cham⸗ 
pagner und Burgunder nuts, Die aus Frankteich wumiiber 
be:ogen morden, Parthienwerte nicht unter jünfzebn Bopteillen 
billig zu verkaufen. Das Uebtige iſt in der Prannersilraße 
No 1506 über zwei Treppen, Morgens von Q— 12 Uhr 
ex ſtagen. 


| 
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Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Gonnabend 





Deutfdland. 
Balernm München, den 16. Mai. 

Geſtern Haben die Mitglieder des mufikalifchen Ver⸗ 
eind aus eigenem Untriebe im der Kirche zu U. L. 5. in 
einem feierlichen Danfamte für die glückliche Wiedergene: 
fung Sr. k. Hoh. des Heren Herzogs von Leuchtenderg 
eine fehr ſhöne Meſſe von Haydn aufgeführt. 

— Um die Verpoßfommmung des Baumwefend und be: 
fonders die Bildung der Bauhandwerker des Reichs zu 
befördern, haben Se. Fönigl, Majeſtät die Bauband— 
mertsichnle zu Münden, welche ihr Entjtehen dem 
gemeinnüpigen Beſtreden des Profejfors Mitterer vers 
dankt und aljäprlih in den Wintermonaten, unter der 
bejondern Auificht des E. Baurathe Vorberr, fortgefegt 
werden fol, am io. April d. 9. allergnadigit zu dotiren 
gerubt. Um 6. Mai d, 9. hat die k. Regierung des 
Sfartreiied, Kammer ded Innern, auf den Untrag des chen 
genannten Urchitekten, genehmiget, „daß 1) die Zinfen des 
von dem Baurathe Vorberr zum Zwecke der Bildung von 
Baubandıverkern des Ziarkreifes gefammelten Capitals zu 
502 fr 5 Er,, weldes von der Udminiſtration der Unter: 
eistsftiftungen dahier verwaltet wird und künftig den Nas 
men des Vorherriſchen Fonds führen foll, im näd) 
ftem Jahr ols Prümie für denjenigen Bauhandwerker aus 
dem Jſarkteiſe, welser ſih in der hiefigen Baubandwerks: 
Säule das erſte Preiſezeugniß erwerben wird, ausgeſe tzt 
werden; daß 2) dieſelde im darauf folgenden nächſten 
Jahre demjenigen Bauwerfmeiter aus dem Iſarkreiſe, weis 
her eine von der $. Regierung gegebene nüglide Aufgabe 
aus der Architektur am beiten gelöfer und ein Zeugniß 
bierüber ausgefteilt erhalten wird, verliehen werden fol 
uRd daß 3) Die zweite Prämie, welche oljährlih, ab: 
wechſelnd auf diefe Weiſe, zu vertberlen ill, nad Ver 
fluß von zwanzig Jahren immer demjenigen Bauband: 
wetket im Konigreiche alliabtlich zuerkannt wird, welcher 
ein zu gebendes Programın über irgend einen. nutzliden 
Gegenſtand der Urchiteftue am bdeften gelöfer und darüber 
ein Zeuguiß ausgefteßet eehalten mird." j 

— Dis Journal de Frankfurt widerfpricht der neulich 
von einem Parifer. Blatt gegebenen Nadridt, dab Se. 
Waj. der Kaiſer von Nußland dieſen Sommer nach Enıs 
% umen werde, fo wie auch der Ungabe von einem Mars 
ſche tuſſiſcher Teuppen, auf cine ſehr beſtimmte Urt. Es 
kpt binza, daß gar Beine Bewegung bei der raffiſchen Urs 
meer ſtan Ande, daß feir drei Jahren Feine Rebeutenaus. 
debun; vorgenommen. morden und dab eine Menge Ut» 
ſchiede eerbeiir würden, fo daß man annehmen Fünne, die 
Um fep gegenwärtig win den vierten Thell verringert, 
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Frankreich. 

Eine königl. Ordonnanz vom 7. Mai ruft die Arrom 
biifementöfonjeild auf den 22. Mai, die Generalkonfeild 
ber Departements auf den. 5. Junf und die Urrondijjementd- 
Konſeils abermals zehn Tage nach dem Schluſſe der Si» 
zungen der Generalkouſeils zuſammen. 

— Die Mitglieder der Deputirterfommer wurden auf 
den 9, Mai zu einer Sitzung eingeladen, wo fie eine Mit: 
theilung der Regierung erhalten follten, 

— Die Etoile melder: Sowodl General Nego als 
Graf Umarante fenen nach Portugal zurückgekehrt. Gen. 
Queſada's Truppen wären zu Unfang Mui's nur noch 15 
Stunden von Madrid geweien; die dortige Munizipalirät 
babe den Nopaliftenchef Quevillas duch einen Kommiſſär 
um Bejchleunigung feines Einzugs bitten laſſen. Der 
Herzog von Augouleme werde ver bau 20, Mui in Ma: 
drid eintreffen. Abisbat ſey von Matrid wit 2000 Mann 
nach Deanna auf der Straße nach Undalufien abgezogen. 
Ein berühmter General, auf welchen die Revolutionäre 
große Hoffnungen bauten, fcheine mur die Untunft der 
Sranzofen in Madrid zu erivarten, um fih gegen die Eor« 
tes zu erklären. Mina fol alle fe; 


r ne Stellun 
und fih in Barzellona eingefchloffen haben. BER Mein 


— Der Gouverneur der jonifchen Infeln, ©: 
Maitland, kam am 8. Map zu ap Sir Tpomas 
dus — ee son Touloufe, wurde zu 

et und nach Perpignan ing Gefäran; 
Er fol, wie Hr. Lonjon, j Sefängniß gebracht. 


am UWeberbrin 
tionen der fich nennenden franzöfiſch gen der Proklamas 


en Regent ; 
rer ſchaft Theil Haben, 


Sevilla, vom 26. April, Das Journ 
entbält aus fpaniichen Zeitungen —— N 
lich find die Mitglieder der Cortes in bineeichender in 
zahl angefommen und die Verſammlung konnte ; ei 
zungen wieder eröffnen, welches am 25, a Er 
Prafident, Here Flores Ealderon, eröffnete fie mi 7— 
Rede, wovon nachſtehendes der weſentliche 3 gzue: 

Unter tauſend H'nderniifen, und denen, die fi F 
tet baben, zum Tro ge 


' 3e geben wir gar ’ 
Berjpiel, um es aus feinen gertume — ai 
’ em 


wir uns rubig und don Sam von 

denmüthigen Tugenden fo reichen ——— * an del⸗ 
nen des Quadatquivir begeben, wohin * in die Ede⸗ 
Triumph gefuͤhrt baden. Die Gefinnungen Sreibelt ne 
Im Ungenbliche, als wie Madrid verliehen, beirelten * — 
allen· Provinzen, durch die mie —WB —— ich 
Herzen durchdrungen zu baben. Die politifchen A alle 
Dr OO Ver Deo, Daran nn Or 
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mäßigen Dbrigfeiten, die Militärs aller Waffengottungen, die 
Ricpter, die Geiſtlichkeit, die öffentlichen Unterciaats Anſtalten 
erwarteten uns in ben Dörfern uud auf der Mitte der Otra⸗ 
Gen, um uns ihre Wünſche darzurringen und ihren Willen 
zu zeigen, zur Wohlfahrt des DBoterlontes beizutragen. 
Die örtlihe und freimilige Nationals Milig von Mandır, 
Jaen, Eordova und Gevida bat fi vorzüglich buch 
ihre Begeilterung und Entjchlofjenpeit ausgezeichnet. 

Familien- Mütter, unſerer Ashtung und Dankbarkeit 
wärdig, und ihre tugendpafren Toter haben uns mit 
Lobespnmnen empfangen. Viele junge Frauen haben felpft 
bre Männer veranlaßt, fib von Hanfe Insjureißen und 
zur Vertheidigung der Freibeit zu eilen. So, meine Her: 
sen, bat die Commiſſion der Eorted den Weg von Madrid 
did Sevilla gefunden ; idte Reiſe glich einem Triumphzuge. 

Wir wiederpoln: indem wie unfere Verfaſſung grün: 
beten, haben wir fie weder eigenfinnigen Veränderungen 
ausfepen wollen, noch haben wir verlangt, ihr eine ewige 
Diner zu geben, melde menſchliche Dinge nie baben 
tonnen; aber wir haben beſtimmte und genaue Foren 
ſeſtgeſteut, unter melden Veränderungen , die Zeit und 
Erfahrung notbig machen, vom Volke Pönnen eingeführt 
werden. Wir werden jedoh nidt zugeben, daß irgend 
eine andere Macht ouf Erden uns Gefege vorfchreibe, wo: 
durch die Heiligiten Rechte verwirrt und umgeſtoßen wer— 
den. Wie wiederholen bier den Freniden Die Lehren, 
welche fie nie hätten vergefien folen.... Gie mögen 
kommen, es diegt nichts daran: Sie werden die Gebeine 
ihrer Brüder unbeerdigt finden und bie ibrigen werden 
bald noch Dazu kommen, zum Unylücde des menſchlichen 
Seſchlechtes und zue Schande einiger ertwärdigten Men: 
ſchen. Die werden zu fpät einfehen, dag uns Niemand 
ungeftraft befimpfen und uns unfere Rechte entreißen 
darf. Dos iſt der Zweck ber Ucheiten, die wie beute 
beginnen. Unfee Eonftitutionellee Konig und die königl. 
Famille if in Sicherheit; fie haben in unfern Herzen eine 
geheiligte und unverletzliche Freiſtätte ꝛc. Es wird angezeigt, 
daß der König das Verlangen des Miniſters des Jnneem, 
Baerod, feine Stelle uiederzulegen genehmigt, und D. M. 
Muriategui zum Miniſter des Innern ernannt und bie 
Otelle des Kolonial-Miniſters Badillo, auf deſſen Ber: 
langen, duch den General: Udjudanten im Generalſtab, 
D. Manuel Mugnos, erfegt babe. 

Sizung vom 24. April. Heute theilte dee Minifter des 
Auswärtigen den Eortes ein königl. Defret mit, die Kriegs 
Erklärung gegenFrankreich enthaltend. Es lautet: 
„In Ermägung, daß das fpanifche Gebiet vor franz. Truppen 
opne Kriegderflärung und ohne Beobachtung der durch 
den Gebrauch geheiligten Förmlichkeite überzogen wurde; 
in Erwägung, daß Diefer Angriff nur al6 eine Verlegung 
des Völferrehts und als ein förmlicher Beginn der Feind» 
feligkeiten gegen Spanien angeleben werden Fann; in Er. 
wägung, daß es meine Pflicht iſt, Gewalt mit Gewalt 
abzuereiben, bie Jutegrität meiner Staaten zu vertheibi: 
gen-umb bie Kübnbeit der Geinde, die ſie verlegten, zu be 
ftrajen, habe ip nah Einvernepmung des Staatöratpes 


und gemäß dem $. 235. ber Konflitution, beſchloſſen, 
Sranfreih den Krieg zu erklären, wie ih ihn 
biermit wirkſich erfläre; demnach befehle ich dem betref« 
fenden Behörden, bafelbe zu befämpfen, zu Band und zu 
Meer, mit allen ihnen zu Gebote flehenden Mitteln u:d 
wie es das Volkertecht erlaubt. Ich befehle außerdem, 
daß diefe meine Kriegserflärung mit aler ſchicklichen Feiers 
lichkeit bekannt gemacht werde. Ihr werdet dieß für vers 
ſtanden halten und dieſelbe drucken, bekannt machen and 
in Umlauf ſetzen laſſen. Gegeben im Pallaſte Al⸗Cazar 
zu Sevilla, den 23. April, Gezeichnet von ber Hand bed 
Könige und gerichtet an Don Evarifte San. Miguel." 

Es werden zwei Eönigl, Botichaften überbradt, wonach 
der König die Entlaffung des Juſtiz Miniftere Vollasca ans 
nimmt, den Joſeph Maria Calatrava zum Minifter des 
Innern und zum Keiegsminiſter den Marriano Zorraquin, 
ernennt, . 

Die Kriegskommiſſion fchlägt folgenden Gefeped Ent: 
surf vor: 

1) Die Generale dee Urmeen und, menn bie Derbin: 
dungen unterbrochen wären, die Generalfommandanten det 
Diſtrikte find ermächtigt, Guerillas oder Freikotps zu er⸗ 
richten. 2) Die Kommandanten der Provinzen find In 
fpettoren der Guerillustorpe. Sie haben für die Errich⸗ 
tung und für die Patente zu forgen, ohne welche Leptere 
die Guerillas Feine Hilfe von Städten und Dörfern aus 
aufprechen haben. 3) Die Bekleidung , Ausrüftung, Ein 
theilung dee Guerillas, ift den Dbergeneralen oder Gene 
ralfommandanten des Diſttikts anvertraut. 4) Belohnun— 
gen, welche die bei den Guerillas angeftellte Mannufchaften 
verdienen fonnten, werden von der Regierung auf Dot 
ſchlag des Dber » Generals erkannt. ° 5) Iu den vom 
Feinde bejegten Provinzen it jeder Spanier berechtigt, 
Guerilas zu bilden. Die Chefs der Guerillas möſſen 
den erhaltenen Befehlen der Dber: Generale gehorden. 
Doc bei unterbrocdhener Mittbeilung find fie nicht verhin 
bert, den Feind anzugreiien, ſelbſt wenn fie die Erlautniß 
dazu nidt vom Gencral befommen Eonnten. 

Sizung vom 25. April. Es mirden zwei Dorfcläge 
des Abgeordueten Barenago an die Kriegs: Eommiffion 
gewlefen; der erjlere: jeder ſpaniſche Militär, der 14 
Tage nad dein Ginfale ohne rechtlide Urſache noch in 
Geaufreich bleibe, fole des fpanifhen Namens unwürdig 
erkläre und feinee Ehre, Uemter und Güter werluftig er 
Elärt werden; die zweite: die Eortes follen die Regierung 
ermächtigen, alle Difiziere dee Armee, melde fich zutück⸗ 
gezogen, aber noch dienftfählg find, an ihre alten Stel⸗ 
len oder an neue für fie daugliche zurüchzubernfen. — 
Die Provinzial » Deputation der Stade Gevida bietet für 
die Uusrüftung der Neu-Ausgehobenen ein Geſchenk von 
3.000 Morgen Uders auf der Isla Major (om Duabal- 
quloir) an, — Angenommen. — E6 wird zur Beratpung 
des von der Kriege sCemmiffion begutachteten Antrags 
wegen bee Buerillad , gefchritten. — Ungenommen. . 

Die Kriegs « Eommiffion ſchlaͤgt vor: Die Stäbte 
und Dörfer find gehalten, ale Deſerteurs aus ipree 


Grwmelnde während eines Jahre durch andere Manns 
ſchaſt zu erieken, bei Straſe von viertaufend Rea— 
ten, — Dir Votſchlag wird zur Berothung nirdergelegt. 
— Es mird ein Vorſchlag zu Errichtung einer jremden 
Begion verleſen: 1) Die Regierung iſt ermächtigt, ein 
fremdes Korps gu bilden, 2) Alle Flüchtlinge oder fremde 
Deferteurs, welche fih zur Vertheidigung der ſpaniſchen 
Hreipelt melden, werden zugelaſſen. 5) Bei jedem Armee⸗ 
Coros und bei jrdem Dbergeneral fod eine Commiſſion 
von 3 Ftemden gebildet werden, welche wegen ihrer Meir 
nung bekannt find und welche für ihr Betragen und ihre 
Abfibten dem General hinlänglihe Bürgſchaft gehen. 4) 
Die Genetale, Stabs und anderen Offidiere behalten den 
Orod, den fie felbit Hatten und werden unter die Korps 
Iprer Nation, melde fib bildın, angeſtellt. 5) Die innere 
Eintpeilung iR auf demfelben Fuß wie bei der ſpaniſchen 
Armet. 6) Es darf nicht eine zweite Kompagnie gebildet 
werden, ehe die erſte vollzählig ift, u. f. fe 7) Die Ber 
förderung in dieſem Korps geſchieht nach den gleichen 
Orundfäpen wie bei der fpanifchen Armee. 8) Bei jedem 
Urmerkorps nehmen dleſe Korps den Namen anı „Fremde 
freie Legion." — Der Vorſchlag wied zur Beratpung nies 
Dergelegt, — 

Die Rıgierung hat die dringenditen Befehle gegeben, 
daß fpanifche Kaper gegen die ſranzoſiſchen Sciffe ausger 
ſchickt werden. Man erwartet mehrere Kaper aus englis 
ſchen Häfen unter ſpaniſcher Slagge. 

Großbrittanien. 
(Aus engliſchen Zeitungen vom 6. Mai.) Konſol. 3 Proz. 
76%. — Der König hat neuerdings einen Gichtanfau an 
der rechten Hand. Die Aerzte wünſchen daher Verſchie. 
dung des au vachſten Donnerſtag angeſagten Lebers. 
Die Miniſter dielten geſtetn im Hotel der auswärtigen 
Angelegenheiten einen zweiſtündigen Kabinetöcath. Graf 
Oreo Hat ım Oberhaufe angekündigt, da er Pünftigen 
Mittmod no auf neue Grläuterungen über die Unters 
Handlung wegen des fpanifhen Kriege antragen merde. 
Der Courier legt der Ichten Rede des Vicomte Chateaus 
— n der ſtanzöͤſiſchen Pairskammer große Lobſprüche 


— Befhluß des Auszugs aus der Rede, melde Lord 


Canning in der Debatte über die Apreife an die Krone 
im Unterhaufe gehalten: . 


ie Oppofition — 
vor, als wären 
Eicht geführt wo 
Meinung der O 
indem es zu w 


ſagt Hr. Canning — ſiellt und 
wie vom franzöſiſchen Miniſterium hinters 
eben. Dieſes Miniſterium bat, mach ber 
— jederzeit feinen Zweck verfolgt, 
ı vanken ſchien. Nein, ſagt Hr. Canning, das 
——— DNinierium bat große — = ber 
eig wu erfheinen. Als Dr. v. Montınoreney, nachdem 
Fan dem Hergogätitel belohnt worden, plöplich aus dem 
er — trat, wurden wir zweifelsohne einen Augen⸗ 
— ulht, alleln wir wurden es mit Jedermann. Wi 

on en, Daß dieß, eine Deeänderung In. Betreff des Frie⸗ 
ur und des Krieges verkũndete; allein die einzige wirkliche 
"derung beftand bacin, daß die Streitigkeit aus einer 
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sifhen Frage eine franzöſiſche geworden war. Hr 
u... der folde ale eine europällhe Frage 
bebandele datte und der in dieſem Geiſte Berbindlichkeiten 
eingegangen war, handelte ald Mann von Ehre, da et 
fih zurüdyog, fobald er ſah, daß die Frage nach einem 
andern Prinzip betrachtet wurde. . . . . Bei aufmerkjanier 
Lefung der Noten des Hrn. v. Chateaubriand wird Nie: 
mand einen bemerkensiwertben Unterfchied zwiſchen dieſen 
uud denen feines Vorgängers verfennen. Hr. v. Monte 
morency wied derbrießlih, wenn man ibm läugnet, daß 
es eine europälfche Brage fey. Hr. v. Chatcanbriand ber 
handelt die Ungelegenpeit als eine rein ſtanzöſiſche Frage, 
Freilich hat er verfucht, eine Art Kompromiß zu bewirken, 
indem er fie zugleih ganz frangöfifch und ganz ew 
ropäifch nennt, ein Ausdtuck, den ed und etwas fchiver 
fällt, bier zu verſtehen, wo wir nody den altoäterifchen 
Regeln der alten Eogik folgen. 

Weil ih Hrn. v. Epateaubriand genannt habe und 
weil einige von unfern Ausdrücken in Betreff feiner übel 
ausgelegt worden find, fo finde ich es für nötbig, zu er⸗ 
Hören, daß, da th die Ehre babe, ihn perfönlich zu 
kennen, ih für ihn nur Gefinnungen von Achtung und 
Hochſchätzung hege. Ich bemundere feine Talente, ich 
weiß, dag es ein Mann ift, deffen Ehre niemals den min. 
deſten Stoß erlitt, ich Halte ihn für boͤchſt befähigt, die 
Pichten feiner Stelle mit Mugpeit zu erfüllen, £ 

Hr. Canning zeige an, daB, In Betreff ber 
Wegnahme - eines fpanifchen Fahrzeuges duch ein 
aus Europa zu einem Beitpunßte, mo der Krieg n 
nicht erklärt war, abgegangenes franzöfifches 22 nn 
die franzöfifche Regierung ihm folgende Ertä: * er 
tbeilt hebe. Die dur Pen Telegrapden dem MM a 
Träger von Frankreich übermachte Untwoct kun 1 

„Paris, den 30: April 1823. Mie babe on 
Dffisieles in Betreff dre Priſe erhalten bie nn 
fagt, der Jean: Bart gemacht haben ſou ae 
Schiffe war keine Vollmacht ertpeilt morden ‘9 Tai 
maden; und wenn es eine machte, fo muß vi tifen zu 
befondern Umständen geicheben feyn; auf jeden — pr 
die Regierung dahin beforgt feyn, dag Ha Sau wird 
verfahren werde. 9 Gerechtigkeit 

„Here Eanning endete feine Rede 
ner Stelle aus einer alten Rede des 
dleſer berühmte Chef der Oppofition i 
nn ee daß bie 
ma aben, fi ritterlichen 
Dem zu Folge, fagte Pig Gaming Pnüngen Bluzugeben. 
und gegenwärtig anlagen, weil tie nicht tienigen, die 
Bunften Spaniens geben, eben diefelbe Meit genug zu 
fhuldigten, ald Enthufiaften #, die und der: 


mit Anführun ei: 
Lord Grey, — 
m Okerhaufe im J. 
Nationen Feine Bof. 
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tand ernitlich den Krieg will, daß Feine Partbei ernſtlich 
darauf rechnet uud daß Aller Jatereſſen fid am das mi: 
alfterille Syſtem kaupfen. Die offenkundige Urt, in wel: 
ber Hr. Peel feine Beiftiinmung zu den Maßregeln und 
Meinungen ded Hrn. Ganning bezeichnet hat, bemeiftt, 
daß im Kabinet Feine Verfhicdenbeit der Anfichten mehr 
Ratt finder. Andeterſeits ſcheiut der Ton von Mäßigung 
und moblmolender Hörlichfeit, den Hr. Eanning an der 
Stelle der wenig feeundfwaftliden Trodenpeit, womit er 
vom franzöfiden Minijterium ſprach, gebraudit hat, es 
anzuzeigen, daß die Anſichten Englands und Srankreichd, 
in Betreff der fpanifchen Ungebegenheiten, nicht mehr in 
dem Grade verfchieden find, um nicht miteinander ausge: 
glishen werden zu konnen. Die einzige Schwierigkeit ift, 
wie- auch Hr. Stuart Wortlei und Hr. Peel es gejagt 
Haben, die Meinung kennen zu fernen, zu welcher die 
Mehrheit der ſpaniſchen Nation zu vereinigen möglich 
ſeyn dürfte. Sobald es einen Mittelpunft der Einigung 
in Spanien geben mird, it es wahrſcheinlich, daß der 
Krieg durch eine fchnelere DBeilegung, als man ſolches 
datte glauben können, ſich endigen wird. Inzwiſchen 
ſcheiut England die Gewißheit zu baben, daß die drei 
nordifhen Mächte eine ſtrenge Neutralität beobachten 
werden. 
. Ssmanifges Neid. 

Die Augsb. allgem. Zeitung enthält folgende Artikel : 
„Seres, vom 15 April. Der Erzbiibof und Die Pris 
maten find wieder freigelaffen. Bon unferm Juſſuff Pas 
fcha, welcher voriges Jahr nah Morca ind Feld zog und 
nachher im Patraſſo eingefchloffen wurde, will man bier 
Nacıridyt haben, daß er fih babe ergeben müſſen. So 
viel Aft fiber, daß der Bey, der im feiner Abweſendeit die 
Dermwaltung fährt, an feine Grfangennebinung glaubt in: 
dem er dieſeibe Juſſufs Kamilie anfündigte. Bor Salo— 
wichi kreuzen einige gried he Schiffe. 

Semlin, vom 5. Mai. In Belgrad wird die Ber. 
nihtung der ägyptiſch- algierifhen Eskadre durd tie 
Briechen um fo mehr geglaubt, als aud Fürſt Miloſch 
durch feine Agenten zu Konſtantinopel davon unter 
sihtet worden fenn fol. Die türfüche Göfadre , unter 
Befehl ded Rapudan Pafcba, mar noch nicht aus bem 
Yafın von KRonftantinopel abgefrgelt, wie Die legen Briefe 
Über Udrlanopel behaupteten, allein mon ſeßt binzu, daß 
fie den Brlechen in keinem Falle viel ſchaden fönne. In 
Konstantinopel herrſchte übrigens, den letzten Nachrichten 
zu Folge, Ruhe, 

Trief, vom 7. Mai. Schiffernachrichten aus Dur 
razzo im Türfifb Albanien vom 2. d. zu folge maren 
die Montenesriner im volem Aufſtande und argen den Par 
ſcha von Scatart, der in Gpirns einfallen wollte, im Uns 
warfch begriffen. Dieſer Paſcha wird durch rien folden 
Anstand in jedem Sal en Ehre gehalten. Die Irpten 
Briefe aus Morca bis zum 70. April ringen nichts 
Neues; aub von Patras nichts Näheres. Nach einem 
unmahrefteinlichen Gerüchte folfen abermalß zwei chriillichz 
mropäifche Schiffe Eebenämittel Bineingebracht Haben. 
en — 


⸗ 








Königl. Theater am Ilarthore.“ 

Samflag: (Zum Geflenmale) Der Weftindier, Luſtſpiel 
in 5 Akten mach Gumberland, von Kogebue. 

Sonntag: (Mit aufgehotenem Abonnement zum Seftenmal) 
Der Alte Ueberall und Nirgends, Ritterſch. in 3 Akten 
mit einem Borfptele, (meu bearbeitet.) 

Montag: Ludlams Hoͤhle, romant. Schaufp. in 5 Alten, 
von A. Oehlenſchlaͤgec. 

— — — | — 


— — — — — 
896. Da Id in Etfahrung gebracht habe, daß mar mid 
In ein übles Richt zu feßen ſuchte und mein Berdienft hiedurch 
Schaden leiden koͤnnte, fo bitte diefem Gerücht keinen Glouben 
beiquiegen. Bei diefer Gelegenheit empfehle ih mich einem hohen Adel 
und gerhrien Publikum in meinen Arbelten, als: Wagenlekiren, 
BVergolden und Anſtreichen ıc Da ich in verſchledenen Fadtiken 
Englands, Srankreih6 und Oeſterceichs mir alle Zuftiedenpelt 
erworben habe, fo ſichete ih auch alle Beſtellungen auf dad 
puͤnktlichſte und zu den billigſten Preifen zu liefern. 
Sudwig Göttinger, Lokierer und Bergolder 
wohnhaft vor dem Garläthor im Rondell, 
im Kalteneggerhaus No- 1299. 





926. Die, auf den Ziten des laufenden Monats angelün- 
digte Mobitten: Berfleigerung im dem Spobrerlihen Haus auf 
dem Morimilland: Plag Ro. 1528 kann wegen eingeteelener Hin⸗ 
dernifſe am erfagten Tag nicht ſtatt haben fontern eb wird Des 
sen Vornahme zu einer andern Zeit naͤhder beſtiarmt werden. 





90. Mehantiidhes Runftthbeater. 
indem Saale gum goldenen Storde 
Mathias und Johann Tendler aus Eiſenaͤrz, werden mit 
hoher obrigkeitliher Bewilliaung einige Vorſt · Dungen ihrer me 
banifden Kunfireiter und Seutaͤnzer, zu geben die Ehre haben, 
wovon der jedesinalige Anfchlagzettel das Nähere beſogt. So 
mie ihre kuͤnſlichen Darſtellungen überall die größte Bewunde⸗ 
rung erresten, ſchmeicheln fie ſich auch bier einem konſt lebenden 
Publifum die anzenchmite Untechelung zu gewoͤhren. 
Die erſte Dorftelung wird morgen als den 18. Mal und 
die zweite Dienftag den 20. d. M. gegeben werden " 


938. KHünftigen Pfingfimontag iſt Tanzmuſik und Freinacht 
wozu hoͤfllchſt einladet 
Sr. Smahle, 


Weingaſtgeber zur blauen Troube In der 
Rarfingirhraße, 


938. (3 a) Bon der freiherrlid von Thoͤneleldiſchen Renk 
Berwaltung Echmlechen werden 49 Stüd vorsüglib gute und 
ſchoͤne Flammänder : Mutter :Chasfe, 50 Stach Laͤmmer und 
ein 2iähriger ſpeniſcher Widder verkoutt Ele find loͤalich in 
Mehringen In Augenfbeln gu nehmen. Die nähern Roufs Dr: 
dingnifte werden auch oda eröffnet. 

Shmiehen bei Meriing den 15. Mel 
———— ———— — — 
Bertihtigumg. 

In der aefrksen Aritung iſt Spalte 8 Zelle 19 v- U 1% 
Baawerd fatt Y4 Taawerk gu Irfen. 


4 -Megen den ‚beiden Pfinaftfeierrägen wird die 
nächte‘ Zeiting ain Dienftag ausgegeben, 


— — — — — 





Redakteur I. 3 Sendtaer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witine, 
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Nuͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 

















Dienstag Neo. 118 20 Mai 1825, 
Deutfhland die Prinze/fin Amalie, begleitet ihre erhabene Mutter bis 
Baiern Münden, den 18. Mai. Oſchatz, da eine kleine, vYöglich eingerretene Unpäßlichkeit 


Wir erhalten aus Straßburg folgende neue, am 14. 
Mai Abends um 8 Uhr aus Paris eingelaufene telegras 
phiſche Depeſche: „Nah einen Berichte des Marſchalls 
Herzogs von Conegliano, vom 8. Mai, verfelgen die 
Truppen des Generallieutenantd Eurial, des Baron d’Eros 
led und des Romagofa, den Mina in der Richtung von 
Campredon. Die Eontitutionelen Divifionen ded Milans 
und Lobetas zogen fih auf Oſtalrich zurüd. Die zu Gi⸗ 
rona fehenden Vorpoflen des Herzogs von Eonegliano 
find von Sirenne bis Gantacona vorgerüdt und verfols 
gen den Feind bis vor die Thore von Oſtalrich. Generals 
Lieutenant Donıdien ift am 6. in Vich eingezogen, wo 
unfre Truppen von den Einmohnern mit Freudenruf ems 
pfanger wurden.’ J 


Bamberg, vom 15. Mai. Vor wenigen Tagen ward 


Beilfenjtadt, ein Städtchen mit 1550 Einwohner in einer 
bopen, fleinigten Gegend bes Obermainkreiſes, bie auf 
9 Häufer ein Naub des Feuers, das in dem Haufe eines 
der dafelbft zahlteichen Nagelfhmiede entftand und durch 
einen arten Stuemwind ſchnelle Nahrung erbielt. Zum 
Unglüde wurden gerade die Stadtgräben gefiſcht und der 
nahe große Weiher war ausgetrocknet. 

Sachſen. Dresden, vom 12. Mai. Dieſen 
Morgen um 5 Upr it Se. Maj. der König von Baiern 
mit Seinem Dberititallmeifter, dem Frhrn. v. Reßling 
und Seinem Gefolge von hier abgereist, um Mittags in 
Leipzig zu fpeifen und nach einer Uederſchau der durch 
die Volkerſchlacht fo blutig bezeichneten Umgebungen Leips 
zigẽ vielleicht noch on demſelben Abend Seine Reiſe nach 
Beimar dis Weißenfels fortzufegen. Bis an die färbfife 
Gtange begleitet Jon der General v. Ziegler, Ben ralads 
jutant Les Königs von Sachen, der bier den Dienjt beim 
Könige von Balken hatte. Son am 11. früh Ivaren 
fomopi die beiden Generaladjvitanten des Königs von 
Boieen, die Orafen Pappendeim und Neuß, old der beim 
biefigen Hofe affeeditirte königl. baierifhe Minifter , Graf 
kuxbarg, nach Leipzig vorausgegangen. Einige Stunden 
Wpäter, gegen 10 ihr, reisten auch Ihre Maj. die Königin 
von Zaiern mit Ioren vier Prinzeffinen und ganzem üdri— 
gen Hofitaat im ermünfhreilen Wohlienn von bier ad. 
Bir werden in der Mitte zwiſchen Leipzig und Dresden 
in Diag das Mittagomahl einnehmen, wozu bereitd frür 
ber die kouigliche Dıfızin dahin abgegangen mar, und 
Adends in Beipiy eintesffen, wo fie am 13. Ruhetag neh⸗ 
enundam 13, ihre Reife gleichfalls nach Weimar forrjegen 
ditdeu. Die Bemaplin das Prinzen Johann königl. Höp., 


des Prinzen Johann diefen verehrten Fürſtenpaar die Der 
gleitung bis Leipzig, wo fie noch einige Tage zu verwei— 
len gedachten, nicht geitattete. Dafür gibt nun ded Prine 
zen Sriedrich kön. Hoh, dem Könige und der Königin von 
Baiern das Geleit bis Leipzig, um dort die Honneuts des 
Haufed zu madhen. Man fprah hier von einer geoßen 
Dal: Aifeındlee, womit die Leipziger beide Majeitäten zu 
empfangen gedächten. — Dem Könige von Baiern wurde 
durch den bis zum 12. Mai verlängerten Aufenthalt no | 
der Genuß eines der feſtlichſten. Tage zu Theil, des Gee 
burtstages feiner fo zärtlich geliebten Schweſter, unjerer 
moch in Kraft und Munterfeit Klühenden Jubelfönigin, am 
10. Mai, welcher im harmonischen Verein beider Könige: 
Huufer bei einer großen Ramilientafel und Ubends durch 
den Beſuch der Oper Maometto von Roſſini gefeiert 
wurde. Die feit zehn Tagen eingetretene wäÄrmere, wenn 
auch immer noch jturmbewegte Witterung geitattete den 
allerhöchſten baieriſchen Herrfchaften mehrere Lujlfabrten 
in die nun in voller Früblingsblüthe prangende Gegend 
an beiden ladyenden Elvufern zu maden. Ein Tag mar 
der Beſchauung der königl. Sommerreſidenz in Pillnig ger 
widmet, wo Die ſämmtlichen Fonigfichen Herrichaften das 
Mittagsmabl in dem neu erbauten, Höchst geſchnackooll 
verzierten Speifefaal einnabmen und nach der Tafel auch 
den Baumeijler, Ober-Landbaumeiſter Schuricht und den 
Mater der Lunetten und Peudatifs in dem Deckenſtücke, 
Prof. Vogel, fi vorjtellen zu laffen und von legterm die 
Erklärung der) allegoriſchen Kompofitionen, unter welchen 
die Muſik vorzüglich anſpricht, ſich vortragen zu laſſen 
gerubeten. Die Ausſicht von den Ruinen, über Pillnitz 
mit feinen botaniſchen Gärten, die Elbinſeln und die mir 
Städten , Dortern und Landbäufern rei geſchmöckte 
Gegend bis zur böhmlichen Gebirgd: Kette, entfaltere 
heut alle ihre Reize und bei der Rückfahrt wurde der 
Heinen, im eigentbumlichen Geſchmack ersauter Billa dig 
rufſiſchen Fürſten Puliawin einige Uufmerkiamfeit geichentt. 
Andere Luſtpartien wurden zu der moleriſch, über deu 
Elbe ſchwebenden Bla des Kabinetsminiſters Grafen v. 
Einſiedel In Priesnig, zu den königl. Weinbergen in der 
Hoflosnihh, von wo aller Weinbau in der Meißnerpflege 
ausgegangen iſt, nach Loſchwiß und zulegt nach Tharandt 
durch den romantiſchen plauiſchen Grund gemacht, wo die 
heiligen Hallen im friſchen Buchenhain und die reizende 
Ausſicht vom Foritgarten aus jebe gefielen, 

In den Morgenitunden pflegte Se. Maj. der König 
von Batern tie merkwürdigſten Oegenjlände, unter anteen 


Die Böniglihe Rüſtkammer mit ber alten prädtigen Für⸗ 
flengarderobe und den Damasicenerfübeln in Augenſchein 
su nehmen. Die Königin wiederholte Ihre Beſuche im 
der Gemäldegaferie, Zulegt noch befichtigte der König 
den durch speientliche Verbejjerungen in diefem Jahre noch 
weit wohlthätigere Wirkungen veriprehenden Brunnengarten 
des Dr. Struve, begleiter von feinem hochverdienten Reib: 
Arzt, dem Geheimenrath v. Harp. Ihre Mai. die Köni⸗ 
gin befuchten zur großen Freude des Dresdener Publiknnig, 
welches daran gewohnt ift, den Gottesdienft. fleißig und 
audächtig abzuwarten, an einem folgenden Sonntage die 
durch ihre feitgemölbte Kuppel und zivedimäßfge innere 
Konſtruktlon fih jo vortheilpaft auszeichnende proteitantifcdhe 
„zweite Hauptkirche, die Srauenkiche, und am Himmelfahrté⸗ 
Feſte die evangeliihe Hofficche, wo der Dberhoiprediger 
Ummon mit dee ibm eigenen Beredjamfeit zeigte, wie dieſe 
Himmelfahrt alle Ratbfel über die Erziepung und die Fort: 
Schritte des Menſchengeſchlechts löfe. — Mit wahrbajt kö⸗ 
niglichee Freigebigkeit belopnten Ge. Maj. der König noch 
vor Ihrer Abreiſe alle Ihnen bewieſenen Dienjte vou den 
oberiten Hofitellen herab bis zu der unterſten Dienerfchaft 
im Stalle, in Küche und Keller, und in den verfchiedenen 
Kiaijen der Unſwartung. Wie die adyt oberften Hofitellen 
brillöntirte Dofen mit Portraits oder Ehiffcen erhielten, 
jo wurden auch den beim Dienite des Könige und der Kö: 
nigin angeſtellten Kammerherren, den Kammerjunfern, die 
den Dienit bei den Prinzeffinnen batten, und vielen andern 
diftinguirten Perjonen ſehr koſſbare Geſchenke an Dofen, 
Ringen u. f. m. zu Theil, Die an die verſchiedenen Of⸗ 
fiziere, die den Dienſt in deu Vorgemächern hatten, und 
ar die Dienerjhaft ded Prinzen Johann vertheilten Sum— 
men follen äußerji bedeutend feyn, Dichter, wie Thesdor 
Hed, Schriftiteller, wie der Baron v. Llechtenjtern wegen 
feinee Statiftid von Baiern, Kupferitecer im Situations— 
Fade, Känftler, erhielten die große goldene Medaille mit 
dem beerliden Portrait des Könige. Mit dem Großfceug 
des baieriſchen Eivilverdienjtordens wurde dee Kämmerer 
des Konigd von Sadıfeu, Freiherr v. Reitenſtein, und der 
Generalsdjutant v. Ziegler, mit dem Kommandeurfeeug 
die beiden dienfitbuenden Kammerherren Graf v. Bofe und 
Marquis Eefare Piatti geſchmückt. Dagegen erpielt auf 
der©eneraladiutant des Königs von Baiern, Graf Poppen: 
beim, vom Söuig von Sachſen das Großkreuz des fächfl- 
ſchen Eivilverdienjtordens und der Leibarzt des Königs v. 
Barren, von Hark, das Ritterkreuz des Derdienjlordend, 
Ude Uuffeher der Kabinette und Kuuſtſammluſigen erbielten 
prächtige Andenfen an bie bultvolle Gegenwart des Mos 
narchen in Ihren Sammlungen. Aechte königliche Munifi: 
conz zeigte ſich in dieſen Anerkeuntniſſen, die oft noch durch die 
huldvofle Urt, womit fle ercheilt wurden, einen neuen Werth 
erbieften. Die königl. Kapelle und das Hoftheater erworben 
fi durch ausgezeichnete Leiſtungen den allerböchften Beifan und 

die Eönigl. Kopellmeiſter erfreuten fi der ehrenvolliten Aus: 
zeichnung. Wenn bes gejeierten Bübnenkünſtlers Eßlair 
aus Münden Daritedungen, die gerade in diefe Zeit fier 
len, alles entzückten und befonders fein Dalner in Ifflands 
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Dienfipflicht ein vollendetes Kunſtwerk fhien, fo wurden 
aub bie ‚Leitungen der einheimifhen Künſtler gerecht 
gewürdigt und bie meu! engagierte Sängerin Minna 
Schröder gewann als Fideliv und Agatbe den SKennerbeis 
ſall der höchſten Theilnahme. Noch am legten Abend vor 
der Abreife zeigte dee Virtuos im Pianoforzefpiel, Klengel, 
feine ganze Kunjt in einem glänzenden Hoffonzert. Der 
um dieſe Branche vielfach verdiente Direktor der Pöniglichen 
Kupelle und Hofbühne, Geheimerath dv. Könuerig, befand 
fid daher auch unter den Uusgezeichneten, bie eixe koſtbar 
beillantirte Proteaicdofe duch bie Gnade des Könige ems 
Pfmgen. — Diefen Nabmittag iſt der König von Sachſen 
nebft dem ganzen ihn dabin begleitenden Perfonal zu fel 
nem Sommer— Hoflager nah Pilinig abgegangen, 
-  Sranffurt, In der 9. Sißung der Bundesverjamms 
lung, am 17. April verlad der F, k. präfidirende Gefanbte 
ben Entwurf einer von ipm, in Auftrag der Bundesverſamm⸗ 
fung, an den k. k. Staatsminiſter Grafen v. Buol-Schauen⸗ 
ſtein zu erlaſſeuden Antwort ald Erwlederung auf deſſen Ab⸗ 
ſchiedoſchteiben vom 10. April. Der Entwurf wurde ein 
ſtimmig genehmigt. — Der Geſandte der Stadt Franklurt, 
Hr. Dans, verlas einen Vortrag der mit der Reviflon 
der Bundestogsbefchlüffe über das Aujträgalverfahren be 
aufteagten Kommiſſion — bie Frage betreffend; Wie iſt 
bei Anwendung des bdreißigften Ärtikels der Wienerſchluß⸗ 
Ufte zu verfahren, wenn die Aujträgal- Inftanz, in Er 
mangelung eined Antrags des einen Tells gegen den anı 
deen Theil, fih, nach der von ihr zu befolgenden Prozeß⸗ 
Drdnung, nidt ermächtigt halten Bann, in contumaciam 
zu verfügen? Der Untrag der Kommiffion geht dahin: in 
allen den Fällen, in welchen ein DBerfabren vor einet 
Auſträgal-Inſtanz, nach der Dispofltion des Ddeeißigiten 
Artikels der Wiener» Bchlußafte, eingeleitet ift, wird das 
oberjte Gericht, welches die Auſteägal-Inſtanz bilder, be 
auftragt und ermächtigt, ale Feiften von Amtewegen zu 
beachten, bei Nichtbefolgung einer ergangenen Verfügung 
Verzicheleitung auf die unterloffene Handlung anzunehmeis 
und eben das auszufprechen, was fonften, auf Unteag des 
andern Theils, als Folge der Unterlaffung, zum Bebufe 
der endlichen Entſcheidung audzufpreden ſeyn mürbe. Hier« 
auf wurde beſchloſſen, fängitens am 19. Jun. d. J. über 
diefen Gegenſtand abzuſtimmen; und dann wurde auf Die 
Bemerfung des präfldirenden Orfandten, daß bie betreffende 
Kommijfion zu ergänzen fey, zur Wahl eines neuen Mit 
gliedes gefchritten, welche auf den großherzogl. peffifhen 
Geſandten, Sehen. v. Gruben, fiel. : 
Granfreid 
Paris, den 10. Mai. In der geftrigen Sipung ber 
Deputirtenfammer ecichien der Minijter des Innern umd 
überbrachte ein Fönigl. Dekret, wodurch dießjäsrige Gef 
fion der beiden Kammern geſchloſſen wird. Die Sißung 
wurde demnach anfgebeben. Ale Mitglieder erhoben fih 
wit dem Rufe: Es lebe der König! 
— Die Etoile meldet and Baponne, doß die Gardes 
du Corps am 29, April von ba über St. Jean de Eu 
nah Vitoria aufgebenhen And, Auch will fie wiſſen, 
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daß Graf Beumetti- (öftreichifcger) und Hr. v. Bulaari 
(euffiicher Geſandtet) nad Madrid zurückehren würden, 
ſobald men Nachricht vom Einmarſch der Franzofen babe, 
der om 20, Mai vor fih geben dürfte. Cie hofft, daß 
altdann zwei berühmte fpanifde ©enerale fih für die 
neue Drdnung dee Dinge erklären twerden. Die Glaus 
bensdarsıee fep fhom über 50,000 Mann jiarf. 

— Duch Otdonnanz vom 25. April mwurbe General 
Bouchu zum Oeneraldireftor der Urtileriepark3 der fpanis 
(den Armee ernannt. 

— Man ſchreibt ans Tolofa unter dem 30. April: Das 
Hauptquartier des zeiten Korps hat Huarte den 25. vers 
laſſen, um fih nah Tolofa zu begeben, wo es den 25. 
angekommen if. Der General en Chef, Fürft von Hos 
henlohe, hat über die Truppen unter feinem Kommando, 
bie er vor Pampelung ließ, Muſterung gehalten, Gr bat 
dem Chefs, welhe fie konımandieten, den Difizieren und 
Soldaten, die fo glüdlih waren, fih bei einigen Gefech—⸗ 
ten auszuzelchnen, Lodſpeüche und Ermunterungen ertheilt. 

„Den 27. it die Spige der Sten Divifion zu Tolofa 
eingeteofien; ein Theil davon ſteht unter Den Befehlen des 
Generals, Yaron Schöffer » Blacque, bundert Toifen von 
St. Sebaflian; die andere, unter den Befehlen dee Ger 
nerale Brual und Hubert, find beitimmt, die Straße von 
der Yidayfoa bis Madrid echellonsweiſe zu befegen. 

„Der Herzog von Angouleme, auf ben Eifer der 
Truppen des dritten Korps zäblend, hat gerubet, ihnen 
die beihmwerlihite Derwendung und die gefadenolliten Po: 
ften anzuvertrauen: außer den Blofaden von Poampelung 
und St, Sebaflian ſollen fie eine Strede von mehr als 
hundert Stunden deden, befhügen oder müthigen Falls 
vertheidigen. Zur Zeit des erjten Einrückens in Spanien 
maren drei ganze Dwiſſonen zu diefem Dienite beſtimmt.“ 

— Das neueite Journal des Debats meldet, daß, laut 
Privatbriefen aus Vittoria der General Graf Atisbal 
diohlich in der Begleitung eines einzigen Abjudanten Mas 
deid verlaffen babe, ohne daß man wife, was aus ihm 
geivorden fen, 

Italien 

Florenz, vom 6. Mai. 
Zolge war der Prlny von Garignan am 27. April in 
Vegleitung feiner durdlauchtigften Gemahlin, der Erzber⸗ 
yogin Maria Tperefe, von Florenz zu Livorno eingetrofe 
ten, Die obenerwäßnte Zeitung fügt hinzu, daß fi dier 
ee Prinz unverzüglich nad Marfeille einfckiffen werde, 
um fih von de zu Lande zu Sr. konigl. Hob. dem Her: 
309 von Ungouleime ins Houptquartier der ſranzöſiſchen 
Urne in Spanien zu begebeu. 

Broßbeittanien 

(ud engliichen Zeitungen vom 8. Mat.) Die geftri: 
am Parlomentäfipungen bieten wenlg Erheblihes bar. 
Dem Unterhaufe wurden 22 Bittfchriften vorgelegt, worin 
enieitende Maßregeln zu gänplichee Abfhafung der Skla— 
verzi im den engliichen Kolonien begehrt werben, — Der 
botdmahor gab geiteen in Manfionboufe ein großes Dan’ 
bet, welchem von der Rönlglichen Familie der Herzog vom 





Der Gazetta di Firenze zu 


‚ wie die Corte, wie bie Minifter, 
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Dorf und der Prinz Leopold, das ganze diplomatiſche 
Korps und gegen 500 Per-fonen beimohnten. Nah der 
Mahlzeit und dem üblichen Toaſte eröffnete der k. baieri⸗ 
ſche Gefandte mit Miß Huntee den Bal. — Die Our 
Hat ihre Verſprechen, die wahren Urfahen ded Mißlingens 
der legten Unterhandlungen zwiſchen Frankrelch und Spa: 
nien aufzubecen, noch nicht erfült. — Nah Briefen aus 
Rio Janeiro vom 24. Febr. bat der Kronpring, welcher 
fih als Kaiſer von Brafilien und Großmeifter der Frei« 
Maurer proklamiren ließ, felt einigen Monaten fein Dyr 
ſtem gang geändert. Er ließ alle Maurerlogen fchließen , 
viele Perfonen, befonders Deputirte, theils verhaften, tbeils 
deportiren, und f&eint die Zufammenberufung der Kam⸗— 
mern auf unbejtimmmte Zeit verfchoben’ zu baben. Seiun 
Zutrauen genießt vorzugemeife dee Minifter Don Joſeph 
Bönifocio d’Undreada. 

London, vom 8. Mal. Unſere Börfe mar heute mit 
den tolliten, widerſprechenſten Gerüchten im eigentlichen 
Sinne überſchwemmt. Der Nachricht von der Einnahme 
von Pampeluna folgte bie von der Ermordung des Her« 
3098 von Angouleme und fo ging es fort, Die Fonds 
mwichen etwas von 79% auf 795; die fpanifchen Papiere 
ſchwankten zwiſchen 37 und 38 und ſtiegen fpüter auf 42; 
die franzöf. Rente war 88. 10. notirt. 

— „Wir finden — fagt der Courier — in den fran, 
söfifchen Blättern wiederholte Unfpielungen auf angefnüpfte 
Unterhandlungen. Ufein mit wem? Mit den Cortes, mit 
den Miniftern oder mit dem Könige Man kann nidye 
einmal angeben, was ber Zweck und Gegenſtand ber 
Unterbandlung ſeyn fol, und Alles beſchränkt fib nue 
auf die vage Anzeige „wir unterbandeln. Wenn man 
nue wenigſtens wüßte, auf welcher Geite dieſe Unter: 
hardlungen angelponnen worden find; ollein auch das wird 
in das viefite Geheimniß gehüllt und uns bleibe nichts au 
wiſſen übrig, als daß Frankteich mit feinem Heere au: 
gleih einen Unterbändler (Hrn. v. Martignac) gefender 
hat, am bereit zu fenn, fobald es Zeit ift, den diploma: 
tiſchen Feldzug zu eröffnen, und daßderfelbe wirklich eröffnet 
morden iſt. In gewiſſem Betrochte kann man fagen, dag 
die Unterbandlungen eigentlib nie abgebroden gemeien 
find, weil Friedeftiftung, nicht Eroberung, Frankreihe Ar, 
ſicht ift ‚daher e8 denn immer als bereit, Bedingungen anzue 
nehmen und anzubieten betrachtet werden muß. AUllein 
wie gefteben, daß mir nicht abfeben, mie unter den ge: 
genmärtigen DVerbältniffen eine feledliche Beilegung mogs 
ih werden Fönnte. Die erfte Schwierigkeit, auf die mie 
ftoßen, iſt der Dünkel der Menſchen, melde Fronkteich 
zu dieſem Unternehmen verleitet haben. Wir begreifen 
wohl, daß man ſeine Kräfte ũberſqh ͤtzen und den Aus—⸗ 
gang verderblid finden Bann, allein mir begreifen nidt, 
wie die ganze FE 
thei, welche die Revolution herbeigeführt —— — 
mal zu politiſchen and militäriſchen Don Quixote's ter- 
den konnte, die nur Windmühlen und Schafe faben, wo 
fie Zeitungen und Heere zu erbliden glaubten. Uxd das 
müßten fie in der That werden, wenn wir glauben fi, 
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ten, daß Sranfreih am Ebro duch Unterbandblungen ers 
zielen wird, mas ihm jenfeitd der Bidaſſoa verweigert 
worden war. Es tft wahrſcheinlich, daß Frankreich Uns 
serhandlungen anbieten und, im Befipe von Madrid, bies 
ſes Unbieten wiederholen wird. Dieß fodert nicht allein 
fein Vortheil, fondern es wird dieß fon darum thun, 
um den Geiſt und die Mäßigung, in und mit weichen es 
diefen Krieg zu führen Willens it, an den Tag zu legen. 
Allein unter welchen Bedingungen will Frankreich ein ſol⸗ 
es Uuerbieten machen? Wird ed eine der Foderungen 
aufgeben wollen, für die es fich den Koſten und Wechfel: 
Fallen eines Krieges ausgefept bat? Und wenn nicht, wird 
Spanien oder die Parthei, melche jezt de facto die Re; 
sierung Spaniens bildet, ohne einen Schwertſtreich Ber 
dingungen aufgeben, für die ed ſich allem Elende 
eines feindlichen Ginials Preis gegeben hat? In dieſen 
Gränzen bewegt fi die Frage des Tags; wir begnügen 
und, fie genau vorgezeichnet zu baben und überlajien es 
dem Leer, fi ein eigenes Urtheil zu bilden und die 
Frage jelbjt zu antworten.” 

— Dorigen Sonntag ereignete ih, twie der Courier felbit 
erzählt, in Bell Inn Hounslow eine Scene, die nur in einer 
fo großen Stade möglich ift. Zwei Perſonen ftoßen in der eben 
genannten Gegend Londons in dem dichten Gedränge hart auf 
einander; die fonjt an einonder vorübergeeilt wären, faſſen ſich 
nunind Uuge, finden eine auffallende KebnlichFeit in der Be: 
Abtebildung, ini Tone, in der Urt des Benebmens und 
eine kurze Erklärung belehrt fie, daß fie Brüder find. In 
vemfelben Augenblide wird ein ſchon lange in Loudon 
wohnender Mann, der das Unglück bat, blind zu fenn, 
vorüßergeführt, hört diefe Erfennungsform und miſcht num 
plöglich feinen Zuber in den der beiden andern, denn auch er 


it ibe Bruder. Die drei Brüder heißen Stabled, waren 


ols frühe und verarmte Wailen auseınander geriſſen mors 
den und batten in verfchiedenen Welttheilen Jeder feinen 
eiacnen Weg gemacht. 

— Man bebauptet, daß Lord Byron wicht nur fein 
Vermögen, fondeen auch feine perſönlichen Dienfte der 
grischifchen Regierung angeboten babe, und daß er ange: 
Pündigt, er fey bereit, Stalien zu verlaffen, um fi, auf 
die erſte Nachricht, im Ihe Hauptquartier zu begeben. 


Wien, den 14. Mai. Staatds Schwids Berfchrelbungen zu 5 
„Ein G. M. 82°%46 Rothſchild'ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1824, —Stadt⸗Banco⸗Obllgationen 5674. Bank 
Altten 007. Kurd auf Augsburg 100'4. - 
— — — — — — — — — — —— — —— —— — 


299. (Fe) Verſtebgerung. 

Mittwoch den 21. Mal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
und Nochmittogs von 5 bis 6 Uhr, und Die darauffolgenden 
Tage werden vor dem Karlethore in dem Herzog Mor; Palais 
“ teten Eingang über eine Stiege dem botanifhen Garten ge: 

aenüber, goldene Dofen, goltene Obten- und Finger: Ringe mit 
Brillanten, eine Schaur orlentaliſcher Perlen mit Brillant: Schlies 
» %e, itiberne Tiſchleuchter, detto Kaffee und Milchgeſchirt, filberne 
Böfeln, Meffer, und Gabeln, enalifhe Perfpektive, Jagdflinten, 
Piſtolen, Stoduhren, Spiegela, Kanapées, Seſſel, ſchoͤne Aupfers 
Sücht, Komoden, Mannskleider, Betten, Porgelain, kupfernes, 
— — — — — — —— — — 





eifeened, und blscherned Kuͤchengeraͤth, ein großer Neiſ⸗wagen, 
und eine fhöne Bibllothek, deftchend von verfchiedenen Werken 
der Gaͤrtnerkunſt und Botanit, als Linncs volNändiges Plan: 
denfoftem mit Rupfern, Dirfchfelld8 Theorie der Gartenkunft mit 
Aupfern, Moͤllers allgemeines Gerten Lexicon, La Gallerie de 
Düsseldorf avee figures, Gefhichte und Erdebefchreibungen‘, 
und mehrere Werke von deutſchen und latelalſchen klaſſiſchen 
Scriftftelleen öffentlich gegen baare Berahlung verfteigert. 

Die Berfleigerung Der Bücher beginnt Donnerſtag Nahmit: 
tagd 3 hr. 

Kaufsliebhaber werden daher am eben beitimmten Tage und 


Odrte hiezu eingeladen. 


Den 9. Mai 1823. ‘ 
Rönigl, baier. Rreiss und Stadigerigt Münden. 
v..®erngroß, Direktor. j 
Bauer. 


045. Der Endesunterzeichnete macht einem hochverehrlichen 
Publikum die ergebenfle Anzeige, daß er die vormals Glab'ſche 
Kaffeeſchenk an fich gekauft und fein Lokal auf dem Schranen- 
Piage Im Haufe des Herrn Wittenberger, Rornmießer, neben, 
dem ehemaligen Randfchaftsgebäude Hat, 

Durch gute und billige Bedienung wird er zu bemelfen fur 
hen, welchen hohen WertH er auf die Ehre eints geneigten zahl⸗ 
reihen Beſuchs ſetzt. 

Münden ten 15. Mai 1823. 
Daniel Bazst. 


39. Gin Mann von geſetzten Jahren, der qut und Borreft 
ſchreibt, gute Schuikenstniffe und viele Geſchaͤſtserfahtung beſitzt, 
an ununterbrochene Thärigkeit gewöhnt iſt, und die Solldicät 
feines Chataktero durch Zeugniffe verbürgen kann, wünscht eine 
Anftelumg, die feiner Arbeitslicbe freien Spieiraum gibt, ent: 
weder ald Buchhalter bei einer Brauerei oder auderm bürgerl. 
Geſchaͤfte, als Auffeher u. ſ. w, oder aud allenfalls ale Haus: 
Meifter in der Stadt oder auf dem Lande, Er erbieter fi, 
auf Berfangen auh Kaution au flelen. 


937%. Alois Feindler if} geſinnt feine am Stadtbache in Der 
Ziarvorftadt neben der Eggerfhen Papiermühle befindliche Brands 
flätte — worauf eine Öopsmühle flund — mit dem daran be: 
findlihen Haufe Nro. 118, oder auch ohne foldes Haus, aus 
freier Hand zu verkaufen, worüber das Weitere in meinem Haufe 
Nro. 123 zu-orfragen if. 


928. Das Haus ro. 64 in der Köniainfirafe fammt 
Nebengebäude und Garten If auf das Ziel Michaeli zu ver: 
miethen uud das Mährre bei der Hauseigenthümerin in dem 
Haufe ſelbſt zu ebener Grde täglich sw erfragen. 


945. Unterzeichneter wohnt gegenwärtig in der Kaufinger 
Straße, bei Hrn. Handelomann Ludwig von Pofchinges (cher 
mals Slaude Glerr), Ro, 1015, im eriten Stode. . 

Doct. und Profeifor Berger. 


959 Im Auaufiner » Std Neo. 1303 über eine Stiegen 
rechts iſt ein ſeht fhon austsperitted, meudmrted Bimmer an el: 


‚nen Heren zu vermiethen; out Verlangen Rünnte auch ein Bes 


dientensimmer abgegeben werden, 
— — — — — — 


VBerbefferung 
In Neo. 117 dleſer Zeituna iſt im zwellen Artikel von Mün: 
hen flatt, »daf 3) die zweite Prämien, zu leſen: daß 5) diefe 
Prämie ıc. 











Redakteur I. I Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witte, 
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Nunchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigitem Privllegium . 


Mitwwoch Neo 





23, Mai 182% 
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Deutſchland. 
Baierm München, dm Ti. Mai, 

So eben erhalten wir folgende, aus Lerma vom 13» 
d. M. datiete telegraphifche Deweihe: - 

Der Herzog von Reggio bejept Valladolid; der Herzog 
von Angonteme befindet ſich biet; der Geneval Hbert wird 
den 14, au Ulmanza eintreffen. 

, Würzburg, vom Öten Mai. Weber bie Ankunft 
Ihret "Majeltäten ded Königs und der Königin 
unferes auverchrteften Herrſcherpaares, baben mir noch 
immer feine bejtimmte Nachricht erbalten. Indeß find zu 
Ullethoͤchſtdetſelben würdigen Empfang bereits alle Vor: 
Eehrungen geteoffen. Die ganze Stadt wird ſich beeifern 
hei diefer erfrenlichen Gelegenbeit ihre Liede und Aubäng⸗ 
lichkeit aufo Nene a den Tag zw legen. — Um SHountage 
den 11. d. poifirte ein k. k. öſterreich. Ratinetsfurier bier 
durch. Wie mon vdrnimmt, fo bat derfelbe unierm vee⸗ 
ehrten k. Generalkommiſſär umd Regierungspräfidenten, 
Sreiheren v. Asbect eine mit dem Bildniife Or. k. 8. Ma: 
jrdit von Oeſterreich gegierte und reich mit Brillanten 
verfehene, goldene Dofe nebſt einem in ben ſchmeichelbaf 
teten Uusdetcken abgefaßten Schreiben des 2. k. öſterr. 
Gtaststanglerd . Haren Fürften von Metternich Durch 
laucht, überteicht. ’ 

Nürnberg, vom 1, Mat. Die munmehe beflätigte 
frühere Nachticht, daß Ihre königl. Majeitäten auf der 
Hemtehr aus Sachſen unfere Stadt mit allerhoch ſtdero 
Segenwart beglucken werden, verbreitet die herzlichſte 
Frende unter ofen Klaſſen ihrer Bewohner. Die Empfin: 
dungen Der Ehrfurcht, der Liebe und Irene werden den 
deften und gellebteften Landesvater und bie allver ehrteſte 
Bandesinutter, mit frendigem Zuenf begtüßend, In unferer 
Mitte empfangen. 

Saden. Letp zig, vom 2. Mat. In ber 
jegigen Meife war die Zahl der anmefenden Griechen gro⸗ 
fer, ald in den vorhergehenden, und man zubit deren an 
fünfyig, doch waren fir mit menigem Geld verjeben und 
mon hatte wegen der Unruhen, in denen fi ihr Staat 
befindet, Pine Steigung, ſich mit Ihnen ouf Kredir einzulaſ⸗ 
fen. Polen und Rufen maren nar menige da und zwar 
aud der Orgend won Schlowe, Berbiszow und Weiptircben; 
fie woßten zum Theil auf Krebit Paufen, oder die Warren 
tingeisndt haben, wuzu man fich wodi jrüher entiäle®, 
jest aber feine Neigung zu baben jwein. Warſchoner 
feölten, wegen des bei ihnen e@ ngeführten neuen Tarid, 
gänzlich, Katländer und Li-fländer jebiten ebenjalls. Auf 
die Tücder aufferte der jezt zwiſchen Srüufreich und Spa⸗ 
nien ausgebrocdpene Keieg einen dedenttuden Eupuf. Man 


kaufte geößtentheild von Ocdmweizerhäufern, Deren zwölf 
auf dem Plage waren, zum Theil für Die wirklichen Be» 
dürfniffe Frankreichs, und zum Theil auf Speckulation 
wegen ben etwa eintretenden, aujjeroedentlich große Po— 
ſten ordinaiee, rohe und zubereitete, gefäsbte und ungefarbte⸗ 
Tüder und zwar oſtpreuſſtſche, weſtpreuffiſche, polnische 
ſchlefiſche und fächſiſche, die in der Gegeud von Sprem ⸗ 
berg, Roßwein u. ſ. w. fabtizirt werden, auf. Die da: 
Hrifanten verjtanden anfangs ihren Borthrit nicht genug. 
und verfauften faſt mit Verluß, ſtatt daß fie eben fo viel 
Gewinn hätten haben fünnen. . Mittlere Tücher murden 
bedeutend weniger, und zwar nur von den anmejenden 
Griechen gebauft, welde größtentheils die in bee Gegend 
von Börlig angefertigten zu fuchen fgienen. Feinete fon: 
den nur fehe geringen Abjop. 
eantereid. 
Paris, vom 12. Mai. Konfol. 5 Proz. Fr. 530€. 


Das Journal de Parid enthält folgenden Auszug ei⸗ 


ws Briefs aus dem Hauptquartiec Crispia fin Catalonien) 
vom 1. Mai (Ste Diviſion des aten Corps unter ben Bee 
fehlen des Gen. Eurial.) „Seit dem 26. April fteben 
wie vor dem Feinde, der, uns biöber fprafältig auswei⸗ 
hend, endlich entfchieden icbeint, ſich mit uns zu meſſen; 
er hat eine jeſte Stellung 2 Stunden von uns beſetzt 
und zeigt die Abſicht, fid dort zu vertheidigen. Dieb 
Corps (unter Mina’d Befehlen) ſteht hinter einem Fluſſe, 
deſſen Brücke es gefprengt bat und die man wieder ber 
geftelt hat. Wir find 5 Meilen von Girona nnd 18 von 
Darcellona; das erſte enticheidende Gefecht führt und im 
3 Tagen in diefe leptere Stadt. Die Landſchaft, melde 
wie in diefem Augenblicke in Beſih haben, fit von einer 
Bergkette eingeilojfen; von Renfitutioneken und Kopalis 
len abwechfelnd genommen wind verloren, bietet ed durch⸗ 
aus Beine Hülfömitteb Tot, überoll en Unblick des größten 
Elends. Seit 4 Tagen aberſcawemmen uns Negenitrönez 
unfere Borwaden waten ım Waſſer. Wir haben dremal 
den Befehl zum Abmarfenethalten umd dreimal kam im 


_ Augenblicte des Anmarfcied Gegembeichl; emdlich folte er 
"lt Tagesendeuch vor Fb gehn, aber ein fürchterliches 


Gemitter, das die ganze Nacht gedauert, batte die Wege ne 
gangbar gemacht und die von uns dergeikcite Deücke butte 
der Etrum witgenonmen. Zwei unglückliche Begchenheir 
tea fanden zmır Meilen von diee jlate: Diefen Morgen 
frürgte ein Felfen, unter dem 2 Soldaten fih gegen das 
Werter ſaützten, zuiſammen umd begrub fie unter ſtinen 


% Ruinen; eme Bocale, bir etwa 20 Militärt perſonen ke: 


hewbergie,, brach ebenfalls eis Das Nefultat der letztern 


/ 


Begebenbeit iſt menigee traurig old jenes; Niemand iſt 
werungläckt, nur Einer ſchwer verwundet worden. 

Boom 135 Mai. 
Spanien. 

Dee Pröfident des Eonjells bat heute, bei Eröffnung 
der Dörfe folgende Nachrichten den Syndikus der Wed 
felagenten, Hrn. Pean de Saint Gilles überſandt. 

„Dem in dieſer Nat eingelaufenen Berichte des Ges 
„nerals Moncen za Folge haben fi die Eonfkitutionelen 
„Divifonen des Milans umd Liobera nad Hojlaltih zus 
„rũckgezogen. 

„Mina wich unfern Truppen aus; er will über Befora 
„ben Ter hinauf ziehen,, um ſich der Gränze zu näbern. 
„Er war am 7. zu Valſagona, in der Ridtung von Cam: 
„predon. — Der Graf Euriol befand ſich an demſelben 
„Tage bei Diot. Der Baron Eroles verfolgte Mina in 
„der Entfernung einer Tagreife, nad Befora bin. Roma: 
„gola batte feine Stelung zu Ripoll; auf Diefe Art ift 
„alſo · Mina von ihm weit überlegenen Streitkräften um⸗ 
„‚zingelt und iſt er, mie nicht zu zweifeln, wirklich in fol: 
„Wer Enge, jo muß er fib mit aller Gewalt fchlagen, 
„oder durch. äußerſt ſchwierige und aller Hilfe rntblößte 
„Engpäſſe in die Ceidagna fib werfen. Graf Eurial iſt 
nentfebleffen, ibn mit dem Baron d’Eroled und Romagoſa 
„ſo fange unaufpörlich zu verfolgen, bis er erreiche iſt. — 
„Die Vorpoſten von Oirouna, wo fi der Marſchall bes 
„findet, beiegen Santa Colona und ur’ere Hufaren jene 
„den ihre Sundfchaftepoften bis zu den Mauern von Hos 
„ſtalrich binan. — General Donnadie zog den 6 d. M, 
„Vormittags mn 10 Ubr zu Diri ein. Uofere Truppen 
„wurden von ben Einwohnern Diefer Stade mit ffreudi⸗ 
„gem Zurufe empfangen.“ 

Spauten 

Lin feanzöfifhes Blatt ſchreibt aus Viktoria, vom 
4. Mai: „Ufes iſt zum Abmarſch des Hauptquartiers be 
reit. Ein zahlreiches Difigierforps ven der Garde des 
Königs Ferdinand mird den Prinzen Generalifftuus ned 
Burgos begleiten, Es fcheint gewiß, daß eine fpanifche 
Gardedivifion,, die hier organifirt svurde , der franzöfifben 
Armee als Avantgarde dienen werde und daß Alles volle 
komuien eingerichtet ift, damit 60,000 M. von vericiedes 
neu Seiten in Madrid eintreffen. Wir find beiläufig Ser: 
een vom ganzen Ebroufer. Das Armeekorps des Gene: 
rals Mofitor pat den füdlihen Theil Cataloniens befept; 
alfe ift es beinahe gewiß, daß Dina anf der Flucht vor 
den Teuppen des MNarſchalls Moncen, nicht im Stande 
feon werde, mit feinen Heere durchzuſchüpfen. Es bleibe 
ihm nur die Wahl, fih in Barcelona einzuſchließen, wenn 
es ihm gelingt, mit unfern Truapen nicht zuſammen zu 
treffen.’ 

— Der Trappiit Bat aus Vittoria unterm 14. April 
zwei Proflamationen erlaffen, die eine an die konffitutio⸗ 
nellen Soldaten Spaniens, die andere an die unglücklichen 
edelwüthigen Spanier. Die eritere lautet jo: „Ehre fen 
Gott in der Höfe! Soldaten! Das irren der Tuetels 
Taube läßt ſich hören anf unferm Erdteich; ein Beweißr 


Armee-Nachrichtſen aus 
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dag wir den raufen Winter binter uns haben und in die 
ſchone, liebliche und blütbenreiche Frühlingggeit treten. Die 
Taube bat die Urde verlajfen und wird alsbald mit dem 
Delzmeig im Schnabel zurückkehren; dieß ift die Loofung 
zum Frieden, zur Heiterkeit und-ein Zeichen, daß die War 
fer der Sündflath aufgehört haben. Ihe aber babt DH 
ren unb börer nicht und Uugen und febet nicht! Ich jage 
&ud denn, daß binnen Kurzem die Stürme und Gewit— 
ter aufboren werden, welche das ſpaniſche Volk geſchla— 
gen und daß ſtatt der patriotiſchen Geſänge, dem Macht: 
Berk, wahnfinniger Gehirne, Spanien von Freude, Jubel 
und Seligkeit erfüllt fenn und Haßeluja’s fingen wird, 
Ich ſage Euch, bald wird man unter lautem Jubel das 
Schifflein Petri, durch wilde Drfane in die Wellen binaus⸗ 
geitoßen, von faniten Winden getrieben wieder heraumogen 
feben; ich fage Euch, daß die Konftitution, biefes entſetz⸗ 
liche Ungeheuer, durch die Hölle in dem Bathollfhen Spas 
nien erzeugt, und deren unzeitige Geburt unferee Mutter 
der Kirche, und den Cheijten, ibren tbheuern Söhnen, ſo 
viel Thränen gekoſtet hat, von dem ſpaniſchen Boden ver 
fhwinden wird. Schon find, zweifelt nicht daran, die 
frangofijhen Armeen in Spanien eingedrungen und Ibt 
werdet jammt der elenden Rotte umringt merden, bie 
Eure Gelehrigkeit benügend, Euch eine Binde über bie 
Augen geworfen hat, um Euch an Händen und Füßen ger 
bunden in den Abgennd zu flürgen, aus dem Ihr Euch 
nicht berausreißen fünnt. 3a, Soldaten und Brüder in 
Jeſu Chriſto, ih nenne Euch bei dieſem zärtlichen Namen, 
damit Ihr aus dem Schlafe, der Euch taub für die Sta 
dein Eures Gewiſſens macht und Euch verführt, ben 
Heerführern dee Tceulofigfeit, den Gritgebornen des Tens 
feld, Gehör zu ſchenken, wieder erwachen und die Thränen 
Eurer zärtliben Mutter trocdnen möget. Definet Guere 
Dbren, meine Brüder, öffnet fie umd höret mic) an! Was 
habt Iht gefeben in dem Lauf von drei Jahren? Die 
Freiheit der Prejie ohne Zweifel ? Weicher Sieg der 
Gottlofigkeit! Weiher Triumph! Sie hat dem achten 
Gebot Gewalt angethan , in weichem Gott und frie 
Natur Beſchunpfungen, Narrbeiten, Gpöttereien, Stans 
date, PVerläumdungen, böfen Leumund und gottlofe 
Reden verhieten. Iſt es micht alfo? Und welche Ehre 
bat Euer Vol? davon gehabt? Aber um der Liebe Chriſti 
willen, welche Ehre Eonntet Ihr erwarten von einem 
Mendebel, Ragarde, Sanchez und Mutrozabal, den Her 
ausgetern des Lideral Guipuzcoana, dem berähmtejten 
Blatte Opaniens? Kennt Ihe, meine Brüder, bie id 
Euch genannt? Um Euch mieder zu Euch Selbſt zu bein: 
gen, fo wiffet denn, daß der erfte ein abſcheulicher, 98 
ſchwätziger üdvokat, der einen Tropfen Urthell in einem 
Strom von Worten ertränkt, — der zweite ein Gerichts⸗ 
Schreiber; der dritte ein Arzt und der vierte ein Muf: 
Font iſt. Wied die Nachwelt glauben, daß dieſe Pen 
fchen für weife geiten fonnten in dem clolifirt'n Spanien? 
Sch babe mid nar auf den einzigen Liberal Gupuzcoano 
beihränft, damit ihr ohne DMübe aus dieſen Prämiilen 
die rechtmaßigen Schlüffe Heben Fönnt. Ipe habt das heilige 


Teibunal det Blaubene zerflören ſeben; Ibr babt die Geſell⸗ 
ichaft Jeſu auscorten ſehen; Ihr habt bie Prieſter fort» 
jagen und ihre Einkünfte fteblen fehen; Ihr habt die Her: 
ein der Völker (die Religion) der Freiheit beraubt und ale 
Sklavin geleben; Ihe babe Eure zu Päpıten erhobene 
politiſchen Eheis diejenigen aus ben Klöftern jagen feben, 


die den Schleier genommen; Ihr habt das Fünitige Schi, . 


ſal unferer heiligen Mutter der Kicche gefeben. „u... 
Iht habt es geieden; die Luft has fi bei dieſer beflas 
genswerthen Unfsaffung verduntelt. — Ihe habt einen 
Stein von Marmor (dem Konititutiond : Stein) angebetet, 
verehrt uud vergötter! O mein Bott! die Ehrfurcht und 
Anbetung, die Euch fo tbeuer find," Hat man Euch ents 
riſſen durch Tofeln und Steine, entrichtet auf öffentlichen Piär 
zen; iſt es nicht alfo? Das ift die Glückſeligkeit, die 
Euch die verwünfhte Rotte verſpricht; dad Volk, das den 
einzigen Hohn Gottes deſchiinpft, Pana es felig werden? 
Ein Bolt ohne Glauben und Religion Pann es ſelig wer: 
den? Meine theuern Brüder, öffaet, öffnet Eure Augen! 
Ihr koͤnnet dem Schlund noch entgehen, der fih Euch 
ohne Cebarmen öffnet. Verlaßt die Henkersknechte des 
Satans; kommt zu mir oder zu den Ronaliften, die ia 
Eurer Nibe find; thut es gleich und ohne Auſſchub — 
es bittet Euch daraum Euer demüthiger Bruder, der Trap⸗ 
pifte. Vittorio, am 14. April 1823. Bruder Antonio 
Maragnon." 

— Die Stadt Sevila, melde jest interimiftiih Sig 
der fpaniihen Reglerung geworden Hit, hat eine worzügli: 
Se Rage; das Klima it wortrefflich und die Umgebung 
doch fußtbar. Es iſt zirkelſörmig gebaut und meijt gang 
den. Der glängentfte Zeitpunkt diefes Orts fällt in die 
a gleich nah Entdeckung Ametika's; alle dotther ges 
ra Schäpe Acien zuerit nad Gevilla, duch Die 
& ar. don dort in den Guadalquivir ei liefen. 
20 es der Stapelplag unſchäzbarer Reichthümer. 
nn —— * oft zum Beſuch hieher und Kaufleute 
Ds & . Welt hatten ‚bort Eoınptoirs und Nieder 
Icaten iin eife aller Völker trafen fich dafeltft und 
— gi witgebtachten Schäpe ab, oder taufchten fie 
ir e . konnte der Spanier mit Recht fagen: „Wer 
Sevilla * ſab, kennt nicht das Wunder der Welt." — 
ge * nãchſtdem 16,000 Seidenftüple und über 
ee; tonen waren dabei befcäftigt. est findet 
Carb ie ganzen Orte nur 25,000 Einwohner. — Sevillas 
ihöne J iſt eine der ſchönſten Europa's; fie enthält viele 
ale Mäulen, prägtige Grmäptde, fast fammtlih von 
Orab m Murillo, der dort geboren mard. Auch 

ühler berühmter Monarchen gibt es darin und mits 


ten darunter d 
mit der —SùnY Chriſtoph Columdus vor dem Chor, 


Castila y A 
0 Ein pn (Eaftilien, Atragon, der Held 
* — — Colon Golumb gab por die vieue Welt.) 
if eins —— diefer Cathedrale (die Giralda genannt) 


herriichiten Denkma 
tel ı Denfmähler Spaniend. Man 
NegE Darin eine fpiralförmige Treppe ohne Stufen pin: 
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auf; fie iſt 250 Fuß hoch und Hat oben eine Bldfäufe, 
dern Glauben vorſtellend. — Der Alcazar ift ein anderes 
Bebäude, das lange von den Königen der Mauren bewohnt 
geweien; durch König Don Pedro ward es vergrüficet, 
wie durch Karl den V., der e6 fogar fiböner und ge 
ſchmackvoller ſchuf. UWeberol fand man aber feinen Adler 
und fein Plus oultre. Mebrere foanifche Könige hatten 
darin ihre Refidenz, und Philipp V., der dort mit feinem 
Hofe eine Zeit lang vermweilte, mar ſelbſt millens, ſich 
ganz dort nieder zu laffen. Die Gärten diefes Pallaftes 
find amphitheatraliih angelegt und nichts gleicht der Uep— 
pigkeit und Friftbe an Sommerabenden. Man findet darin 
mehrere Rotunden mit Galerieen und Terraifen, umgeben 
von Morten Hecken, Jasmin Lauben und Drangerie Bäu— 
men. in großer Vorzug ift der Waſſer, Uederfluß. — 
Der fchönfte und größte Plag in Sevilla ift der Alame— 
da:Plog, im einer Promenade von fünf Uleen gebildet, 
die von Pleinen Kanälen durchfchnitten find. uf dem 
Platz ſieht man drei Springbrunnen und zwei Bildfäulen, 
die des Herkules (angeblid Gründer von Sevflio) un» 
Julius Cäfar, dee wirkliche Erbauer dee Stadt, und auf: 
ferdem gibt ed noch viele fchöne, große Gebäude in Sevilla. 
Großbritannien 

(Aus englifhen Zeitungen vom 9. Mai.) Da es mit 
der Geſundheit des Könige täglıch bejier gebt, fo wird zu 
Anfang Fünftiger Woche wieder Hofzirkel ſeyn, auch mol» 
fen Se. Majeftät die drei Haupttheater mit Ihrer Gegen⸗ 
wart beebren. — General Pepe ift nah Spanien abge: 
gangen; man verfichert, Sir Robert Wilfon Habe fich ge: 
weigert, in feiner Gefelfchaft zu reifen. — Nordameris 
Baniihe Zeitungen melden aus Martinique, am 13. März 
fee dafeltit ein franzöfifches Linienfbiff von 74 Kanonen 
von Breft angefommen und habe die Eriegerifche Rede des 


- Könige von Frankreich an feine Kammern mitgebracht. 


Auf der Ueberfahrt babe es eine fpanifche Korvette von 
24 Kanonen, die aus Jerthum das Linienfchiffe bei Nacht⸗ 
Zeit angriff, weggenommen. Diefe Korvette fen von Ha: 
vannab nah Cadiz beſtimmt gewefen und babe 60 Paſſa⸗ 
giere, nebit 3 Mil. Franken baar und vielen koſtbaren 
Wuaren, an Bord gehabt. 

(Aus englifchen Zeitungen vom 19, Mai.) Geftern Abend 
frug Hr. Brougbam Im Unterbaufe Hrn. Canning: 1. 
weiches Englande Lage rückſichtlich ber neuen Regierung 
von-Brafilien ſey? 2. ob es wahr fen, daß Rußland eine 
ftarfe Armee an der Weichfel verfammle? 3. ob ein Theil 
der öfteereichifchen Truppen, in Gemäßheit der Stipulationen 
zu Verona, Stalien geräumt, oder aber an den Ujern 
des Po Iſtehn geblieben fey? Hr. Canning antwortete: 
In Beziehung auf die portugiefifhen Befigungen finde ſich 
die Regierung in einer kitzlichen Bage „ jeitbem bie: 
felben fich in zwe‘ Staaten getrennt hätten, die einander 
anfeindeten, aber beide mit England in Frleden zu ler 
ben wünſchten. Eine ruffifihe Urmee ſtehe an dee Weich— 
fel; er (Canning) wilfe aber nicht, ob fie Mark fen oder 
nit. Ein Tpeil der öſterreichiſchen Truppen habe Neapel 
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und Piemont geräumt; er (Camming) wiſſe aber noch nicht, 
ob fie im Malländiſchen ſtehen geblieben wären. — Das 
Morning- Eprenicle meint, der Minifter hätte wohl, wenn 
er es gewollt, beitimmtere Antworten geben können. 

— Der Herzog von Dorf wäre am 2. Mai beinahe In 
Elapton getödtet worden. Die Gefelifchaft der Londner 
Baifenväter fegte dort. den Grundſtein gu einem neuen 
Gebäude. Der Herzog wohnte dieſer geierlich!eit mit dem 
Prinzen’ Leopold, dem Lurd Mayoe und dem Biſchofe von 
London, bei, Sie waren mit vielen Kindern ouf der Pla: 
tejocm, die in der Näbe des Drtes, wo der Stein gelegt 
werden follte, errichtet war. Mitten ia der Feierlichkrit 
Pürzte das Gerüft zuſammen und riß alle Perfonen, die 
auf der Plateforn waren, nad. Der Herzog von Vork, 


der Prinz Leopold und einige andere Perfonen, Ponnten - 


ihrer Stellung nach noch auf die Erde fpringen. Man 

bat den Tod eines Arbriters, der unter der Plateform 

war und erdrückt wurte, zu beklagen. (Sun.) 

— — — — — — — — — 
Miszellen. 

Münden, den 18. Moi. Wir benützen elne flüchtig ein: 
getretene Stagnation in der politifhen Welt, um unfern Refren, 
nach dem Beifpiele aller. franzöfiihen und fehr vieler deutihen 
politifhen Blätter, zur Abweichung einen gedrängten Bes 
richt über dramatiſche Neuigkeiten und theatralifche Leiſtungen 
mitzutheilen. * 

Auf Mehüle Dper, Jakob und feine Söhne, de 
wir vorigen Sonntag im koͤnigl. Koftkeater an der Refidenz 
aufführen fagen, ſolgte vorgeftern die erfte Darſtellung des Trauer⸗ 
a Zwei Nähte in Balladolid« vom Ftelhetta von 
Bedlig 

Folgendes iſt der gefchichtlihe Inhalt dieſeß Drama's: 

Donna Eſtella, ein reisendes Eodelfräufein Bahadolir’s, 
Iebre atmen jungen Nitter, Namens FZugace. in widriges 
Schidſal trennte diefen Bund, Sfea's Bater, vom KRünige 
jum Tode verurtheilet, ſchien ohne Rettung verloren, als die 





Tochter bei Don Garcia, dem der Monarch großes Wohlmols 


ten bezelgte, Dülfe fuchte. Don Garcia gehörte mit Don Rus 
4, feinem Bruder, zu den Biken, welche um Efklla warben; 
Ipre Blite machte um fo tiefern Eindruck auf ihn, als fie für 
Des Baters Rettung ihre Hand ihm verfprah. Don Garcla ifl 
wirkli fo aluͤcklich, den König, dem er dao Leben gereiter und 
der ihm dafur die Gewährung einer Bitte veriprocden, zur 
Gnade gu bewegen und fomit Eſtella'a Hand zu erhalten. — 
‚Don Fugoce geräth darüber in Berimeiflung. Eines Tages, 
Ya ihn der Jufant uber fein Schichkſal neckte, zleht er zofend den 
Dipen. Don Pedro eilt, den Pringen zu vertheidigen und wird 
von Don Fugoee erftohen. Rus ſchnelle Flucht Ponnte den 
Mörder der Strafe enteelfien. j 
Don Nuneg, belcidigt durch dem Vorzug, welden Eſtella 
der Bewerbung, felnes Druderd gegeben, fucht nun ihr eheliches 
Sluͤck zu verderben. Gr wagt 28, zu eimer Felt, wo ein 
Auftrag des Könige den Don Gsrela nah Burgdos abrief, 
„die Gewahlin den Bruder abtrünnig zu maden. Aber Eſtella 
weller ha mit Verachtung zurück. Gr entwirft einen Plan, 
Be während det Abweſenheit des Don Garcia gemaltfan zu 
eatſuhten. Zu gleicher. Zelt treibt den unglücktich umher 
frıienden Sugare die Schnfucht, feine Geliebſe noch einmal zu 
fehen, in deren Räpe, Dorch vieleb Leiden dem Tode nahe ge⸗ 
— — — | 








— em 
Redakteur J. I Sendtner. Verlegt von Peter 


bracht, erſchelnt er, mehr ſterbend als lebend, und bewegt Ihre 
Dienerin, Lisoeda, ihm bei ihrer Herrin Gingang zu verſchal⸗ 
fen, 6 If Racht; Eſtella befindet fih ganz «Dein roch im 
Saale, ale Don Fugace vor ihr erſchelnt. Sein Anblid ven 
fegt fie in heftigen Schrecken. Range Zeit zwiſchen Ehre und 
Biche kaͤmpfend, gibt fie ich endlich einse gärtlihen Theilnahme 
am frinem Schickſale Hin. Do kehrt, zur größten Unzeit, ihr 
Semahl. Der In der Nähe Baladolids, auf einem Schicffe 
des Infiuten ſich aufhaltende Monarch, Hatte beſchloſſen, ihn 
erft om andern Morgen nach Burgos zu entloffen; den Aufſchub 
diefee Reife benügend, eilt er zuruͤck nah Valksdolid, um ein 
aor Stunben ter Macht bei feiner Gattin zu verweilen. Don 
ugace entrinnt Baum hinter die Biente des Schlafgemaches, 
und Eſtella Zimpft mit aller Anftrengung, dem ohnehin arg: 
wöhnifhen Gemahl ihren pelalichen Zuſtand zu verbergen. — 
Don Garcia verheplt Ihe nicht, daß er bei feinem Eintritt In 
den Garten auf Spuren gefloßen, die Ihn ein heimliches Bor: 
Haben argwohnen lafſen. Schon glaubt fie, den Don Fagace 
vere. then, ale Don Garcia zu ihrer Beruhigung beigefügt, daß 
er feinen Bruder lauernd an Des Hauſes Pforte erkannte. Cr 
will nun auf Eurge Zeit fhlafen gehen; fhon ſieht ihn Eſtella 
mit unbefcpreibliger Angſt noch der verhaͤngnißvollen Blende 
fih bewegen, Hinter welcher Dou Fua:ce verſteckt iſt, aber er 
sieht es vor, fih auf ein Ruyebette ver derfelben niebdergulcfen. 
Eſtella betet zitternd gem Himmel, deß er ous diefer furchtbar 
ten Gefahr fie errette. (Beſchluß folgt.) 
—— en 
Wien, den 14. Mai. Groatd: Schuld: Verfchreibungen w 5 
Gr. In &. M. 682. Rothſchud'ſche Roofe von 1820, — — 
detto von 1821, ——. Stadt: BenccsDbligationen ——. Banlı 
Aktien 904. Kurs anf Augsburg —. 
En —— —— —— 
Königl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoch: Zum Erflenmsle: Der Weſtindler. Luflip. 
in fünf Aufsbaen von Camberland, für die Ddeutfche Bühne ber 
arbeitet von Kotzebue 
— — — — — 


891. Vor dem Eidlaß in der Muͤllereſſtaße auf der Raza: 
tethſeite Nro. 51b IR ein gut und bequem gebautes Haut nebfl 








‚ einem Garten, der am den Muͤhlbach floßt, um 7500 fl, wos - 


von 3500 fl. Hegen bleiben können, aus fesler Hand zu ders 
Baufen, 





954. In dem Haufe Mro. 1464 über eine Stlege In dir 


Loͤwengtude find mehrere Original Gemählde von den beilen 


itelienifhen Meiftern, unter ondern eine heilige Fomlile von 
Sodoma, eine Skitze von Mantegna, die Parabel von dın Ar: 
beitern im Weinberge des Heren, von Domenico Feri, elne 
Rreugadnahme yon Domenico Sompognola, eine Anbetung der 
Hirten von Borifasıo, ein Gelehrter, der feinem Diener „rinen 
Brief übergibt, von Volacquier, das Portrsir-von Beatrice, der 
Geliebten von Dante und fo mehrere zu verkauten. Die Lieb: 
haber der Kunſt, welche Grott oder das Ardere dieſet Gemählde 


zu Erufen Cut Beben, Eönnen zu jeder Siunde in Der obenbe: 


metkten Behauſung Tie ſammtiſchen Gemöhlde in Augenichein 
nehmen, und deſſeldſt Die aufferft biligen Peeife in dem ihnen 
zu Gebote ſtehtuden Gatelog crfchen. 

Retonr - Gelegenheit aech *euttasre und Straßburg ift im 
Saflyanfe zum ſchwarzen Adler dapier zu erft nen. 
un. m — — — — 


Philipp Wolfe Werwe. 


— vn mn ten — —“ 


—ñ—e — —— 
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Beilage zu Nro. 119, Mittwoch den 21. Mai 1823. 


318. (5 4) Das 
Tonigl. balet. Areid': umd Stadtgeriht Münden 
hat in dem Säufdenwelen der Verlaſſenſchaftomafſa ded k. quisße. 
Finangraspes Jr. Zav. Shrödl durch Entihliefung vom Bien. 
yor. Monats den Univerfal Konkurs erfannt: 

E⸗ werden daher die gefeglichen Ediktotaͤge, naͤmlich: 

1, gur Anmeldung der Yorderungen und deren gehörigen 

Nahweilung, auf Mittwoch den 25. Junl bi6 25. Jull 
I 9. einfhlülflg, 

It, par Vorbtinguag der Einreden gegen: die angemeldeten 
Forderungen auf Samftag den 20. Juli die 25. Aug · 
cinſchlſſig, 

m. zur Shlpperhandlung auf Dienſtag den 26. Auguft und 
jwor für Die Repſik bie den gen September einfhlüffig 
und für die Duplit bis den 2äten ejusdem 

jedesmal Morgens 9 Ihr fegefegt. und hiegu fämmtliche unbes 
kannte Gläubiger ded Gemeinihuldners hlemit öffentlich unter 
dem Rehtönatheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Cdiktetage die Ausihllefung der Forderung vor Der ge 
genmärtigen Konkurs: Maife, das Nichterſcheinen an den übrl: 
gen Ediltstagen ander Die Ausichliefung mit den an deuſelben 
dothunthmendea Handlungen zur Folge hat, mit dem Anhange, 
dag sm 1. Goiktsrage zugieich die künftige Maſſaverwaltung be: 
taihen wird. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem Ber: 
mögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Dermeie 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor» 
behalt ihrer Rechte dei Gericht zu übergeben. 

Din s5ten Mal 1823. . 

» Berngroß, Direktor. 
Hayden. 





ga.) Gdittaf-Ettatiom 

Die Steindruders Battin Anna Maria Heimgartner, vor⸗ 
mals verehelichte Sıralier von hier, welche ſich ſchon im Monate 
Auguf vorigen Johito won bier entfernte, wird In Gemäßpeit 
der von dem Lönigli baierlſchen Appellotiong : Gerichte des Iſar⸗ 
Krelfes unterm 6. dleſes Dionats erfolgten Höcften Entſchließung 
hiedurch oͤffentſich vorgıladen, tunıthalb 3 Monaten vor dem 
Diefieitigen Unterfuhungegrrigte zu exfcheinen, und ih wegen 
dee wider fie vorhandenen Anſchuldigung des Berbrechens der 
Untseihlagung: ju verantworten. 

Den 15. Mai 1825. 
König Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß, Direlicı. 
. Winkler. 





924. (36) Bebanntmachung . 

Es ergeht hlemit an Die bisher udch unbekannten Gläubiger 
dr Weinwieth Scheppach'ichen Gpeleute von hier Die Auffooe: 
rung, Winsen HWogen a dato Ihre Anfprüde geltend zu mas 
Sen, auferdeflen im Falle der gürlichen Audsinonderfsgung des 
Campıyihın Debitwefens anf fe keine NRüdiicht genommen 
werdio wid, . 

Minden des 9. Mat 4825. ei 
Rönigl, vater. Kteis- und Gtadtgesigt Münden. 

d. Gera aroß, Direktor. 
Holil, Ptot. 


928. (34) Anna Marla Strobl, Kınzleidieners : Wittuge 
flarb am 4. April I. 3. im hiefigen allgemeinen Krankenh aufe, 
und hinterließ, auffer einigen wenigen Effekten eine Aktiv Fot de⸗ 
zung von 40 fl. 

Es merden daher die dieß Gerichts unbekannten nächſten 


" Wermandten der Berftorbenen aufgefordert, binnen 60 Tagen 


Ihre alle afallſigen Aaſpruͤche geltend zu machen, aufferdejlen mit 
dem Ruckiaffe als einer herraloſen Sache, rechtlicher Drdnung 

nach verfuͤgt werden wird. 
Am 9. Mal 1823. u ‚ 
Koͤnigl. daier. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
». Gerngroß, Direktor. 
Zeiller. 





965. (2 6) Bektanntmadhung 
Des zur Gantmaſſe des hieſigen SHäfflermeifterd Maperhofes 
gehörige Haus im Hadergißhen Rro. 1078 ZB Grundbuch 
Fol 973, worauf 4500 Emiggeld:Gapitalien liegen, wird un. 
ter Vorbehalt der Ereditorfhaftlihen Genehmigung auf 
Mittwoch den 28. Maid, G 
Vormittags 9 Uhr 
zum Öffentlichen Verdauf aufgeworfen, un? Kaufoliebhab er hie 
durch eingeladen, ihre Raufsanboihe zus beftimmten Zelt diehorte 
abzugeben 
Münden den 6. Mat 1823- 
Königl, Kreis: und Stadfgerigt Münden. 
von Gerngroß, Dicektor. 
Shidermalr 





901. (3 €) Belanatmadung. 

Die Lieferung von 10,000 Kubisfuß Nagelfurfteine zum pie 
figen neuen Zfarbrüdenbau wird 

Samftag den 31. Mal Bormittags 10 Uhr 

salva ratificanone des unterzeichneten Magiſtrates Öffentlih ar 
den Wenigiinehmenden verfleigert. z 

Lieferungsluftige werden eingeladen, fih am bezeichneten Tage 
und Stunde auf dem hieſigen Ratphaufe einzufinden, woſeloſt 
man ihren die nähern Bedingniffe eröffnen und ihre Andote zu 
Protokoll nehmen wird. _ wor 

Münden den 9. Mal 1823. 

Magiſtrat 

pt: und Reſideniſtadt 


der koͤniglichen Hau 
Münden. - 
von Mittermayr, Bürgermeifer. 


vw Ehmäder. 


Deffentlige Betfanntmadung. 
946. (5a) In der Derwahrung des unterzeichneten Hreißs 
und Stadtgerihts befinden frh nochſtehende alte Depoital:Maf- 
ien, welde zum Zhell von dem vormaligen Domprobftei : Amte 
dapter, am dafelbe ausgehömdigt worden, und deren Elgenthaͤ— 
mer unbefannt- find : j 
ft 17° tr. Froͤnkelſches Eriminaf: Depofitum ; 
13 fl. 37%, ir. Kraufiihes Grintnal - Deyofitem ; 
af. — fr. Eins, gegen Zodel; 
15 f. 55 kr. Mayerhſches Criminal: Sepofttum ; 
Ein ſubernet Löffel, 2 Diamanten eines Glalere ein Ye 
Uerzahn. — 
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Diejenigen nun, melde an vorftehende Depofits Anſpruͤche 
zu haben glauben, werden hlewit öffentlich aulgefodert, ſich deßz ⸗ 
halb innerhalb dreler Monate und längflens om 25. Auguſt a. 
©. Vormittags 9 Uhr bei dem unterzeichneten Kteis- und Gtadt: 
Gerichte zu melden, außerdem aber zu gewärtigen, daß ihnen 
ein ewiges Still ſchweigen damit auferlegt werden wird, gedachte 
Depoflta aber als Herreniofed Gut dem königl. Fiscus werden 
zugeiprochen werden. 

Fürth, am 13. Mai 1823. 
Königl. bater. Rreis» und Stadtgericht. 
Er. von Wulffen, Direktor. 
. Sälegel. 





942. Gdpiftal, Ladung. 

Diejenigen, welche an den Nochlaß des am 20. April d. 5. 
in dem Böntgl. Invaliden Haufe gu Fürftenfeld verſtorbenen In 
valtden Theodor Roth ans Wartenpeim, Fünigl. Bandgericpts 
Grünftadt im Rheinkreife gebürtig, aus was Immer für einem 
Reihsntel Aniprücde machen zu koͤnnen glauben, werden biemit 
aufgefodert, diefelben binnen 50 Tagen um fo mehr bei der um: 
terzeichneten Bebörde geltend zu machen, als außerdefien in Die: 
fer WVerloffenfchaft weiter rechtlicher Ordnung gemäß vorgefehrite 
ten merden würde. e 

Münden , den 12. Mai 1823. j 
on 

der Eönigl. Rommandantfhaft der Haupt: und 

Reſidenz Stade Münden. 
Irhr. vom Strahl, Gereralmajor. 
Schmid, k. Akluar. 





29. Edictal: Gitation, 

Tohann Giliner von Berg, Soldat im P. b. Brilfferle:Re: 
giment, und vermiße im ruſſiſchen Feldzug, wird oder feine 
Deſcendenz, hiemit 

binnen 6 Monaten 
vorgeladen, unter dem Nachtheil, daß fein Vermoͤgen an feine 
Erben erga cautionem etradiet werden würde. 

Pfeifenpoien am 19. April 1823. 
Königlibes Landgericht Kaſtel. 
Irhe. von Schönhud, Landrichter. 

———— — 
949. Dom 

Eöniglihen Kreis: und Stadtgeriht Nürnberg 
wird andurch bekannt gemacht, daß der dem Drechsler : Grjellen 
Goerhard Rohmer zugehörige von der hiefigen Ausfleuer: Aus 
falt audgeftelte Gewinnihein über 200 fl. In Beziehung auf die 

Öffentliche Autſchre ibung vom 16. Dctober v. J. durch Etkennt⸗ 
niß vom heutigen als kraſtlos erklärt wurde, 
Nürnberg, den Tten Mai 1823. 


Mer 
Brenner, Col, 





947. (3 a) Borladung. 

Da die graͤflich Lerchenfeld Brembergiſche Oberjaͤgers-Wittwe 
Katparina Gmiler am 23. Bebrwar I. J. dahler ohne Dessen: 
denz, jedoh mit Hinterlafjung eines Teſtaments verſtotben if, 
worin die vier Töchter des Söldners Alois Forſter von Pfeifen: 
haufen, dann die zwei Töchter des Söldaers Frouz Dietz von 
Blegpaufen, Landgerichts Kelheim als Unlverſalerben ernennt 


worden find, fo werden diedurch alle Diejenigen, welche die kon⸗ 
Erete Berlaftenihafts : Meffe aus einem Erbtechte, oder iorftigem 
Titel in Anſpruch zu nehmen gedenken, hiedurch aufarforterk, 
fih binner 30 Tagen prerenitorifhen Tetmines dieſſeits zu mel 
den, und ihre Aufprüde genügend nachzuweiſen, als außerteffen 
das Teſtament für anerkaunt gehalten und der Ruͤcklaß nad Ju⸗ 
halt defjelben an die Zntereffenten vertheilt werden würde. 

Zugteih wird bemerkt, daß die Defunttin sine von Dberhaßs 
Pofen gebürtige Maurers: und Soͤldneretochtet fin, und fib mit 
ihrem uefprünglihen Gefdlehtensmen Gendslmaler geſchtieben 
habe. Münden den 13. Mai 1823. 
Rönigl. baier. Krets- und Stedtgericht Münden. 

von Gerngroj, Direhor. 
Winkler 





50. Betanntmadung. 

Das den Zäcerlifhen Ehelruten achörige Plattmühler : Ans 
weien zu Langenprelſing wird vorbehaltiih dee Genehmigung dee 
Gigenthümer und der Rreditoren bezüͤglich dr6 Raufes : Anbo'h6 
am Mittwoh den 18. Juni d+ 5. Bormittagg 9 — 12 Uhr 
öffentlih an Die Meiftbiethenden verfleigert. f 

Dief:$ Anweſen befteht aus einem Wohnhaus mit Pfertfial, 
Wagenremif, Stadl, Kuhſtall, dem Mühlgedaͤude mit 3 Gängen 
und Zugehör, einer Sägmähle ſammt Zngebör und dem ganien 
zum Fönigl, Rentamte Erding erbrehtig grumdbaren Plaiteuhdſ 
mit 70 Tagwerk Grundflüden. 

Raufeluflige haben ſich an dieſem Tage bei unterferligler 
Behörde gu melden und ſich über Vermögen auszuweiſen. j 

Act, am 7. Mai 1923. 
Königal, Landgerlcht Erding. 
- .» Inama, Landricter, 
— — Dietz. 
951. (3 a) Gagdverpadtung 
In Zolge hochſter Entihliefung Der k. Regierung des or 
Kreifee, Kammer der Finanzen vom 26. v. M. wird die öffent 
licht Verpachtung des öſtlichen Haager : Jagdbogend unter Den 
feftgefegten Bedingungen kommenden Mondtag Den 9. Juni d. 
J. morgens 10 Uhr in der Hiefigen Forſtamtskanzlei vorgenom⸗ 
men wırden. * 
Pachtföhiae Janditethaber werden hiezu gebührend eingeladen. 
" Den 14. Mai 1825. 
Röniglihes Forflamt Haag. 
M. Glaſer. 





950. (2 a) Antündigumg. 

Die koͤnigl. Badanflalt zu Kreuth bei Tegernfee wird in die 
fem Jehre den ı. Juni eröffne Die Rue mit Biegenmollen 
wird jedoch erft mit dem 9. Znnt und zwar zugleich mit dee 
Aur mit frifchen Pflansgenfäften beginnen, — Um die Rurgäfte, 
meihe Molken trinken wollen, für die Hanptwirfung Diefer ur, 
nömli für das Vielttinken der Moitten zu gewinnen, hat man 
wie in Gais, eine betimmte Tare ſeſtgefetzt, noch welder für 
den Gebrauch derielden täglich 18 Er. entrichtet werden, der Gaſt 
mag viel oder wenig trinken, Fuͤr die Unze frifher Pflanzen 
Säfte werden 6 ®r, besahft. Diefe Aur mit Molten: nnd Kräu. 
teriäften theils vorzubereiten, theils wirkſamer zu machen, mer 
den im der Lönizl. Badanftalt immer mehrere Sorten Mineral: 
Wafler, nebft dem bei Tegernſee ertpringenden Schwelghofer 
Scymefelwajjer, deſſes Buͤte und Stärke bereits bekannt if, und 
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won deſſen Belendtbeile eine nähere Anzeige folgen wird, vor⸗ 


rathig gehalten. 


Wegen Zimmerbeitelungen bittet man fib an den Unterzelch⸗ 
neten Shriftlich za menden, und die Briefe bis zum 24. d. M. 
ir Müchen in feine Wohnung anf dem Mar : Zofepkplage 
Me, ar übe 2 Stegen, nach dieſer Zeit aber In die Lönigl. 
Badınz.it zu Kteutd bei Tegeenfee zu fenden. 

Minden, den 14. Mai 1825. 

Dr. 3. F. Rofenmertel, 
koͤnigl Hofftabds und Badarzt. 





35. So oben it erfdienen und in Münden in der Joſeph 
2. Finkerlinfgen Buchhandlung (Schwabingerflrage Nro. 
1636) u habyn: 

Novellen zur baterifhen Gerihfsordiuung.- 4 
Band, weiber Die Verordnungen und WReicripte vom 
Jahre 1819 Bis 1823 enthält, gr. 8. Memmingen. Preis 
ıf. ak 

Das fo vielfage gefühlte und ausgefprochene Bebürfnißr die 
Vrrordaungen und Refrripte von 1819 bis 1823, eben fo zur 
famengefellt, wie die der früheren Jahre herworgehen zu fehen, 
ifi durh den bröanaten Deren Verfaſſer Dr. Morip in Mem: 
mingen, jharl in Erfüllung gefegt worden. Gewiß wird diefer 
410 Band jedem Jufjmann eine wiltommene Erſcheinung ſeyn, 
vorzügiih do im Anhange deffeiben, dad Hypotheken · Geſetz, Die 
Prioritärs: Ordnung und das Einfüprungs : Gefeg im extenſo wit 
aufgenommen worden And, 

Ale 4 Bände welhe 6 fl. 24 fe. often, find durd obige 
Buchhandlung fogleich zu beziehen, auch find dafelbit noch Grem: 
plate der Novellen zum baieriihen Landrechte im Preife 3 9. 
24 fr, vorrdihig. 





952. Unlerzelchaete verkauft ouß freier Hand: 

a) ipren zum ®. Rentamte Burghaufen leibrechtöbaren Laden 
aut dem Plage zu Altötting mit Dem vorhandenen Lager 
von langen und Burjen, auch Spezerei: und Material: Waas 
ten, dann 

b) ihte zu belagtem 8, Mentamte erbrechtöbare eingaͤdige im 
beten baulichen Zuſtande ſich befindende ganz gemauerle 
Bepaufung zu Altötting, 

Auf der ad a genannten Realität ruhet auffer der Gewerb: 
Steuer aut noch eine Suſt von 6 fl. 2724 fr. und 3 er. Erb» 
Steuet allöhtlich. Die Behaufung hat keine Laft, als 1 fl. 
23 fr. 2 pf. Haueſtcuer auf 1 Biel. 

Die ad a et b aufgeführten Realitäten koͤnnen getrennt oder 
wit einander erfauft merden, jedoch mird der Laden, mur mil 
ud nebt den vochandenen Waarenlager verkauft. Ueber das 
Mebrige gist mündlihe oder anf portofreie Briefe auch ſchriſt⸗ 
liche Austunft, die unterzeichnete 

Thetes Noch, des Andrä Koch feel. 
Wittwe zu Altdiring. 


530. In der Ignaz Joſeph Lentnerfhen Buchhandlung 
vum (hören Tpurme, Kauffirger Straße Neo, 1028 In Min: 
Gen iR an gaben: 

Beumgarınere, U. Befhrelbung der Fronleihnams: Proyelfion 
in der könlal. baier. Haupı: und Refiden; Stadt München, 
dann der bürgerlichen Eitandarten und Bruderſchaften, wel: 


de fie begleiten, vebſt mehreren hiſforiſchen Noten 8 
broſch. 18 Er. 

Haid, H., die Feyer des Heilinen rohnleihnamefefted, aeuz 
fo, wie e8 von der Kircha begangen wird, mit der Mefle, 
Progeffion und den Tagzeiten; brauchboe für den Feſttag 
und feine Oktave, mie auch für jeglichen Denneretag des 
Jahtes. Aus dem toͤmiſchen Meßbuche und Brevier über: 
ſetzt 8. Münden, Schteibpap ungeb. 48 ke. geb) Sf. 
Drudpap. ungeb. 36 Er. broih. 40 Er. : 

Breviarium parisiense jussu eminentissimi et reverendissi- 
mi in Christo patris D. D. Alexandri Angelici 5. R, 
E. prebyteri Cardinalis \de Talleyrand - Perigord  purt- 
siensis archiepiscopi recognitum. Nec nor, illustrisst- 
mi ac reverendiesimi in Christo patris D, D. Hyacın- 
thi-Ludovici de Quelen, parisiensis Archiepiscopt auctw- 
sitate vulgatum. Tomi IV. 8. Parisiis 1822. br. 10%. 

Bieviarium romanum, juxte exemplar Parisinum anno 
1775 55. pontifici Pio VI, dicatum. Nowssimu editio, 
complec’eus hymnos novos et veteres „cum olfietis no» 
vorum lestorum in hune usque diem concessis; ni 
etiam accessere offieia SS. Gallise, Hispanlae Sabaudiae- 
que propria Tom, IY, 8. Lugduni Pitrat, broch® 
yfl. 56 Er. 

Huber's, I. J., ausermählte Belipiele von auten und fehler: 
haften Mädchen, zur Anelferung in ber Nachahmung Des 
Buten und zur Warnung für Die feßlerhaften. In 240 
tpeilungen. Vierte Auflage 8. Gräg. Ferſtl. 1823. ger 
Bund. 30 Er. j . 

— — — zZſidor's, Bauer's zu Ried, Gleichniſſe, wie fr 
fie feinen Rindern und Hauogenoſſen erzählte. Ein Prü: 
fungögefhen® für die Randvolls : Jugend, füe Buͤrgerbkir⸗ 
der in Städten, auch für Erwachfene zus angenehmen und 
mügtihen Leſung anmendbar. Vierte Auflage 8. Grip 
Ferſtl. 1825. 18. geb, 30 fr. 

dos koſtbarſte Alcinod des Menihen. 
Gewiſſen. Lehrreihe und unterhaltende Geſchichten ans dem 
Menſchenleben; für die katholiſche Jugend ſowohl, aid auch 
für Erwachſene ergählt. Dritte Auflage. 8. Graͤtz, Yerfti, 
1823. 24. geb, 50 Er. . 

Hppothefen» Geſetz, das, vom sten Juni 1822. 8. Bamb. 
Draufn, 1822 gef. 30 Fr. 

Jacodis, Dr. 3. A., Maria, die heilige Zunafrau, Für 
dentende und gemuͤthvolle Leſet. Mit dem Porträt der 
Mutter Gottes. gr. 8. Erf. Henn. 1822. 1 f. 48 fr. 

Zats, A., Predigten, die ale verſtehen und die meiſten 
brauchen können. Seinen ehemaligen Schülern zur freund: 
ſchaftlichen Erinnerung, gutgeſinnten Chtiſten zur erbaull⸗ 
deſung. Drei Bände. 8. Saljb. Mapr. 1825. 3f. 45 kr. 

A., blbliſche Erzoͤhlungen aus dem alten 

und neuen Teflamente, Nebſt einem Anhange von kikl’ 

(hen Sprüden, geſommelt aus den Heiligen Büchern, der 

Pfolmiften und Propheten mit Dazu pafienden Lehren und 

Gedichten. Gin Prüfungsgefhen® für die katholiſche Schul: 

Qugend zur Belehrung des Fleißes und der guten Sitten. 

3 Tyheile. Mit 3 Rupfern 8. Gräg. Fertſil. 1825 (56. 

gebund.) 54 Er. ” 


Die Redactionen unfret kritiſchen Zeliſchriften und Unterhal⸗ 
tungsblätter, Die man mit der Auewahl und Gintpeilung ver 
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eingegangenen Beiträge Hiniänglich beihäftigt glauben fohte, vers 
mehren ſich oft unnöthig ihre Arbeit durch willkührliche Aende⸗ 
rungen uud vermeintlihe Berbeiferungen In Aufiägen, die ihnen 
von entlegeneu Orten zugefhidt worden, In denen jle, bei elnem 
überhoupt ſchon zeriteeuenden Beihäfte, Den Sinn und die Abs 
fit der grade fo gewählten Ausdrüde oft gar nicht einmal ahs 
nen, und hier Durch jede bedachtlofe VBesrädung entweder ein 
gauz unrichtiges oder doch ſchlefes Bild dem Mitarbeiter unwiſ⸗ 
fend unterfhieben. Durch einen längeren Bericht über eine dee 
früheren Müncener Sunflausflellungen, den ih nad dem Abs 
drud duch die Sefälligkeit der redigirenden Minerva zurücker« 
hielt, Bönnte ich, mit Umgehung vieler äͤhnlicher Fälle, das hier 
Geſagte anſchaulich dartpun. Es iſt fon unangenehm genug, 
daß die richtigite und beite Dripograppie , die der einzelne Schrift: 
fteller waͤhlt, faſt aller Orten von dem Seger oder Gorrector 
durchweg verunftaltet wird. Noch übler aber iſt ed, wenn jene 
Aenderungen, in einer Üterärifhen Siteitſache, durchaud gegen 
die Abſicht uad Meinung des Verfaſſers auf Deifen Stellusg zu 
den Geguer einwirken, und jeneg etwa wit aufjebürder werden 
fol, was die nähere Redartion gegen eine entfernte andere gu 
Wagen hat. m Ddiefer Beziehung ſehe Ih mich geuöthigt, In 
Betreff des Auffsges in No, 102 des Literatiſchen Converfationss 
Blattes, der zunächit gegen Hen. Müllner, ald Herausgeber der 
Hedate gerichtet iſt, mich gegen die Darin angebrachten Aende: 
tungen , ohne Ausnahme, gu erklären, mit Beifügung der Bitte 
an alle Redactoren, die Berhälmiffe der ſtretienden Partelen, 
wentziiens in dem Test ihrer Acten, ohne Milderung und 
ehe Schärfung, immer unberührt gu lafln. D. 


34. In der Buchhandlung von J. A. Finfterlin in Müns 
den (Schwabinger: Straße No. 1640) findet man vorrätpig: 

Frey, Alof., Zweifel und Ftagen zwiſchen den vermelnten 
Unterfhied zwiſchen Katpelicismus und Papfltfum 8. 
Duedendurg 1825. f.53 3 fr. 

Sruithuifem, Sr. P., über Naturforfhung gr. 8. Auge: 
burg 1825. 48 I 

Hoffmann, Dr. R., die Bedeutung der Exkretion Im 
igleriſchen Drganismus. ge: 8. Erlangen 1822, fi 

Srauspaar, HW., Lehrbuch der reinen Mathematik mit 
Urmwendungen, Zür Lyceen, Gomnaſien und andern Lehr: 
Unfalten. re Abihl. mit 2 Apfe gr 8 Schmalkaiden 
1825. f. 1 “8 er. j 5 

Menandri er Philowonis Reliquwiae. Edidit A, Meine- 
ke. 8 waj. Berulini 1823. fE 7 12 er. ° 

Doro, Dr. J. H. M, pyyſikaliſches Eefebuh über bie 
wihtisiten und Intereffanteffen Gsgenflände ber Natariehs 
re. 5. Tübligen 1823. FL $ 

dis günje Lehre nom Sehen, mit allen dabei vor: 
kommenden Griheinungen, optiigen Täufhungen cr. Mit 
© SOteintajehe, 8, Züdingen 1823. fL 2 42 fr. 





Literartfbe Anzeige 
834. 45a) Go eben iſt bei Philipp Rest im Sander 
but erfbirmen, und alle Bach zandlungen des In» und Auss 
kandea verfendet wondra? . 

Yaprbücder der Lantmwirthihoftin Baierm Hir— 
oussegebem won Georg Fieihrer von Aretin und Mor 
Göhüntsuiser., 
uedh- Ss kt. 


Eißtt Jahrgang, fee Heft. 8. 
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Der Inhalt dleſes erſten Heftes if: 

I. Die Espstfette, dad nuͤtzlichſte Futterkeaut auf Balernd 
Balkfiefigem Boden, von Mar Schönteutner, 1, Ueber Ber: 
yahtung von Landguͤtern; vun Georg Sreiheren von Ace. 
ill. Oekonomiſche Kernfprüde und Bemerkungen von M. Schön. 
leutner, aus deilen Schriften gejogen von ©, Frhr. v. Arelin. 
IV, Gendte: Beriht vom Frühjahr 1822 aus dem Sfarkreis; 
von M. Schönleutner. V. Bemerkungen über die Eendte des 
Jahres 1822; vor einen Delonom im Landgericht Burglen: 
genfeld. VI. Neueſte JRiteratur, VII, Patriotiſcher Votſchlag 
zu einem leicht ausführbaren Eteditvereln für das Königreich 
Balern; von Frhrn, von’ Aretin. VIII. Vermiſchte Nachrichten, 
Anzeigen und Anfragen. 

Die, um den jetzigen Zuftand der vaterläudifhen Landwitth⸗ 
ſchaft ſich fo verdient gemachhten Herren Berfaffer, find zu rühm 
lich bekannt, al6 daß Diele Zeitſchrift noch einer befondern Em: 
pfehlung bedurfte, 


914 (55) Ein großes Quartier in dem Haufe Rro. 1470 
In der Prannerdgafie deſtehend: 

a) zu ebener Erde in einem Bedienten Zimmer nebſt Kam— 
mer, Kuͤche und Kuͤcheakammer, Speiſekammer, Stalluug 
gu 8 Pferden, Remiſſe zu 3 Waͤgen, einem Plage für Heu 
und Stroh, Holzlege und zweh Kelletn; 

b) im erſten Stode 8 Zimmern und im Entrefols 5 Zimmern 
iſt His zum Ziele Michaelis heurigen Jahres zu vermiethen 
und Das Mähere hierüber in der Fürſtenfeiderſtraße im 
Haufe Nee. 1002 im 1. Stode zu erfragen, 


876. (3 0) Im der Sendlingerfiraße No. 940 zwei Stiegen 
Hoch, vornheraus, IM Durch Verſetzung eim fehr ſchoͤn ansarinalı 
ted, helles, ganz elugerlchtetet peisbares und mit eigenem Eim 

ange verfehenes Zimmer bi6 iten Juni zu bestehen und das 
äpere Dafelbfi gu erfragen, 


889. Bei Gombart und Gomp In Augsburg hat fo chen 
die Preͤſſe verloffen, und um teigefegten billigen Preis un baten: 
" Ckoiner, 6 Variutionen, über ne) cor piu non mi sento 

für Sefang. Preis 35 Er. 
Dempartır: Alexander Hyſilanti auf Munkaes für eine Ging. 
Stimme mit Begleuung des P. F. Pr. ı fl. ı2F. 
Das 5te Heft der Unterpaltungen füs Flöte und Guitarse. 
Preis fl. 56 Er. 
In Münden bei Falter und Sohn (Refitengkrafe No. 53.) 





897. Bor dem Joſepho-Thore, neben dem Kaslauerfacdle 
Mo 1293 über 2 Suegen ift ein ſchoͤn gehaltener Divan nedfi 
& EScheln und andre Meublen und Dauzgeräthe zu verkaufen. 


- 920. (30) Gin Paar Pferde ſammt Gefhircen und Würfl 
ſtehen um fehe billigen Preis, einzeln oder zufammen, zu ver 
Bauf.n; worüber das Nähere im Thale Pro. 447 gu ebener 
Erde gi erfragen if. 

933. (3 b)⸗Es fuer Jemand, der ſich der Dertonenie mid 
meie, ein But in Pacht, uder ein Guͤches a6 Eigenthumz an 
fib zu bringen; mer eine, Diefer Art Feilihaften hat, wird ei 
jucht, ſelbe mit genaver Auskunft, Dusch pottoſt eie Belefe an den 
Verlag dieſen Blaueg, unter den Buchſtaden V. 4. P. ju über, 


Hndrn. 
Münden, den. 15. Mai 1823. 


\ 
— 
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Ruͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Gelner Königlichen Majeftät allerguädigfiem Privilegkim 





Donnerstag 





Deutfäland. 

Preußen Die Staats: Zeitung bemerkt, fie 
fen ermächtigt, die in dem dießjährigen ziveiten Uprilpefte 
der zu Stutigart ericheimenden „konſtitutionell en Zeitſchrift“, 
in einem angeblichen Schreiben aus Berlin enthaltene 
Nachticht, daß Eyemplare einer Schrift des Gepeimenraths 
Schmalz am die feemden Geſandtſchaften ausgetheilt und 
bem Verleger diefer Schrift eine Unterflügung zum wohls 
feilern Verkaufe derfelben gemährt worden fen, für eine 
Uumahrheit zu erklären, Ä 

Geankiurt In der zehnten biefjährigen Si⸗ 
ung deb Bundestags wurde die Ubftimmung der freien 
Städte wegen der vom Bundestage zu erlaffenden Bess 
fügung gegen den Büchernachdruck auf den Grund bes 
18. Urt, der Bundesakte zu Protofofi gegeben. Der vor 
tragende Gelondte machte Bemerkungen über die ber Bun» 
besverfommlung überreichte Abhandlung des Dr. Griefins 
ger in Stuttgart über diefen Gegenftand und fügte, die⸗ 
felbe enthalte in der That Peine Gründe für den Nach: 
druck, die nice namentlich damald ſchon befannt geweſen, 
als durch den 18. Urt. der deutfchen Bundesakte die Heft: 
fegung wiolgte: „Die Bundesverfammiung wird fich bei 
ihree erſten Zuſammenkunft mit Abſaſſung gleichförmiger 
Verfügungen über die Sicherſtellung der Rechte der Sqrift⸗ 
ſteller umd Verleger gegen den Nachdruck beſchäftigen“, 
wodutch denn aled neue Eingehen im theoretifhe Erorte⸗ 
zungen bereit6 old befeitige anzufchen. Auf den Antrag 
bed Präfidiums murde hierauf noch in derfelben Gipung 
beihlojen, daß ſpäteſtend am 20. Juni d. J. fämmtliche 
U tlmmangen abgelegt werden foßten, nm zur Faffung 
euch definitiven Veſchluſſes über dieſen Gegenſtand ſchrei⸗ 
ten zu konnen. — Don der Malnzer Centrolunterſuchungo⸗ 
Komwhfion wegen der deimagogifchen Umtriebe ift endlich 
vor Kurzem der Schlußdericht bei der Bundesverſamm⸗ 
lung eingegangen, 

GranPreid. 

Paris, vom 13. Mal. Konſol. 5 Proz. 87 Ir. 90 €. 

Das Memerial Bordelais enthält folgenden Artikel aus 
Bojoune vom 2. Mai, welchen ouch der Monitenr in 
fein Blatt yom 15. d.M. aufgenommen bat. Ein Stabsof⸗ 
Äser des Generale Cart Ddonnel fchreibt aus Burgos, 
daß der vortugiefche General Graf Umarante daſelbſt mit 
feinen Ajadanten orgefommen (ft, um fib Sr. k. Hob. 
dem Herzog you Ungouleme vorzuftelen. Diefer Ocucral 


dat feine Armee zwifchen Sauabeia und Aſtotga gelsjienz; 


fie it 5,000 Manu Sufunterie‘, 500 Pferde und 6 Feld: 
Erüde ta, — Inzwiſchen ſcheinen doch die Dienfte Die: 
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fe Generals von Sr. kön. Hab. nicht angenommen zu 
werden, da Frankreich wicht im Kriege mit Portugall be 
geiffen if. Wie wiſſen eigentlich nicht, warum biefer Ro⸗ 
Amarante. iſt 
von Herzen Engländer. Er machte während dem letzten 
Kriege mit glänzgendem Erfolg den Zeldzug unter Wels 
lington mit, und man begreift nicht, wie es ihm eins 
fallen konnte, fi au einer Zeit an die Spige ber Eons 
irerevolution in Portugal zu fielen, wo Frankreich 
eine von England mißbikigte Zuvafion in Spanien vor: 
genommen bat. Uber die Meinung löst alle freundfchait: 
liyen Verdältniſſe auf, und fle wird es andy gemeien ſehn, 
die den Grafen Umarante bewogen hat, wit feinen alten 
Bundesgenoſſen zu brechen. — 

Dee Marfhal de Camp St. Hilaire, Eommandant 
des Vortrabs der Divifion d'Autichamp, it in Valladolid 
eingerüct. .. 

In dem Memorial Begrnais vom 7.d. M. wird die Nach⸗ 
richt Hon Räumung der Städte Segovia und Datladolid mitges 
theilt. Daſſelbe Blatt fügt hinzu: Priv stbriefe aus Spanlen 
verfihern, die Einwohner von Sevilla hätten fih des Könige 
Gerdinand bemãchtigt und führten ihn nad Madrid zur 
eu, wo er, wie man glaubt, zu gleicher Zeit mit Sr. k. 
9. dem Heren Herzog von Angouleme ankommen wird. 
Man fagt auch, Abisbat hätte im Sinne, fih mit den 5 
bis 6000 Mann, die er in Madrid hat, zu untermerfen. 

Das Journal ded Debats theilt folgenden aufgefange: 
nen Brief von Milans an Mina, aus Ganta Eolona de 
Sermes, 5. Mat7 Uhr Morgens, mit, „Geſchãtzter Zreund 
und Waffengenoffe. Ich bin ungeachtet T,c Vortheile, die 
meine Stellung mic darbietet, gezwungen, fie zu verlaſſen 
und mid auf San ®rcloni zurücfjuzieben ; denn die Feinde 
flehen zwei Meilen von meinem linden Flügel und heute 
befegen fie fiber San:Jlario. Würde Id vun von vorne 
angegriffen, fo wäre ed mie unmöglich, mich ohne großen 
Verluſt zurũckzuziehen. Ich bin der Meinung, daß Sie 
Sich anf San Felin dei Piono oder in die Umgegend 
zurückziehen. foßen,, fo daß wir uns gewilfermafien die 
Hand bieten können; denn glauben &ie nur, mie erlau— 
gen keinen Bortbeil über fie, auger mir vereinigen une: 
Sk, bei tem Engraß von Mancada und ih in der 
Eorerenra und dortigen Grund Aus Tiefen Poftionen 
können mir denn aus Darerionna alle Art von Urtillerie 
Fommen lajlen, fo wie cinige 1000 Mann, die wir, 
In die Flapfen geaommen zu werden, am uns gehen 
können, Dr kommandirende ©eneral it der Baron 
d Eroles. Die ganze Artillerie und die Armce befinden Ad 


vpne 


auf 2$ Meilen meit von mie. Schlafen wir nicht ein, 
bis wır uns zurücdgesogen haben, und ſuchen wir uns 
au vereinigen, fo denkt ed Ihr wahrer Freund Re 
Milans, 
Schweden. 

Stockbolm, vom 6. Mai. Vorgeſtern hatte der 
hiefige tönigl. fpaniiche Geſandte, Chevalier v. Moreno, 
die Ehre, Sr. konigl. Majeſtät die Infignien des Ordens 
vom goldnen Vließe zu überreichen. - 

— Dem VBernepmen nah mird 3. D, die Prinzefr 
fin von Leuchtenberg , am 2. Juni zn Lübeck eintreffen. 

— Major, Freiherr v. Blixen, ift zum Adjutanten Sr. 
Mai. ernannt worden. 

— In Schweden ſollen fih jezt 1296 adeliche Faml⸗ 
lien befinden. 


GSroßbritranienm 


— London, vom 9. Mai. Der vorgeitrige Courier 
machte auf die verwickelten Derbältniffe aufmerkiam, twels 
he die neuejten Ereignife in Spanien für England ha— 
ben Fönnen. „Wir fangen an, die Früchte davon gu ämds 
ten, fagte er, daß wir und mit reuolutionairen Regieruns 
gen in Traktate eingeloffen, und wir boffen, daß es nicht 
zu fpät für uns ſeyn mag, uns die Cection zu Nupen zu 
machen. Wie hatten anf den eriten Blick Urfache zum 
Kritg gegen Spanien, aber e6 entiwaffnete und durch den 
Tractat und forderte und zur friedliden Dazwiſchenkunft 
zwiſchen fih und Frankreih auf, Nun iſt aber eine ans 
dre Parthei aufgeftanden, die auch fm Namen des Königs 
a0 handeln behanpter und alle Maaßnahmen ihres Neben» 
bublers vernichtet. Die franzöfifhe Regierung bat es für 
politifch und meife erachtet, eine diefer Fämpfenden Faktio⸗ 
nen anzuerkennen, ihre Macht zu beftätigen und ihre Hands 
Inngen zu autorifiren. Gelingt Fraukreich feine Invafiom, 
fo it unjer Traftat ein unnüses Papier, weil er mit eis 
ner Macht abgeichloffen worden, deren Unerfennung Frank: 
teich verweigert. So bat und Frankceich die Waffe entr 
munden, die mie Spanien abgemonnen zit. haben uns eins 
Bildeten und wir haben dadurch, dag wir, unfers Bebün« 
tens, zu vorichnel den Kampf zwiſchen Bolt und Souve— 
rain als beendigt erachteten, Frankreich möglicher Weife 
die Mittel au die Hand gegeben, definitiv über die Gerech⸗ 
tigfeit nuferer Beſchwerden gegen Spanien und das Duans 
tum der und gebübreuden Entfhädigung zu entſcheiden. 
Wir wünjcten, diefe Schwierigkeit wäre nicht eingetreten, 
meil wir mancherlei eruſte Gefahren porausfeben, die das 
raus entſtehen können; doch gehört fie [zu denen, melde 
von Negoeiationen mit noch micht gehörig begrändeten Re: 
gierungen (unsettled governments) unzertrenulich find. 
Wenn und dieß Gefühl bisher bewogen, die Unerfennung 
ber abgetrennten fpanifhen Kolonien in Amerlka anzuer⸗ 
kennen, fo möchte eine ähnliche Vorficht bei den Traftaten 
mit den nicht weniger zerftücften Trümmern der fpanifchen 
Regierung in der alten Welt wobl eben fo. rätplidy ges 
weien fepn. Doch werben ohne Zweifel unfre Miniſter 
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bafür geforgt Haben, daß Frankreich uns auf jeden Fal 
bejagten Traftat garantiren wird. 

In einem zweiten Artikel fucht der Courier darzuthun, 
daß nur eine Verfiherung von Ferdinand perförlich die 
bei der Entſchädigung intereffirten beittiichen Untertbanen 
berupigen könne; doch fügt er hinzu, felbik dieſe Verſiche⸗ 
sung bängt am Ende, hinfichtlich ihrer Gültigkeit, von der 
Geuehmigung der Parthei ab, der nur ein Thoe freundlis 
he Öefinnungen gegen dieß Land zutrauen Fann. 

Vom 10 Mai. Konfol. 3 Proz. 783; neue ſpanl⸗ 
fhe 5 Prog. 365. Der Eourier bemerkt über die von 
Hrn. Brougham au Hen. Eanning geflelten (geftern mits 
getheilten) drei Fragen: „Die militäriſche Haltun Ruß: 
lands und Deflerreichd darf uns nit in Erflaunnen fes 
gen, Da man nitht weiß wie der Angriff der Fratzoſen 
auf Spanien ausſchlagen wird, fo Bann man Oeſterreich 
nicht tadeln, deB es fein Heer, welches nun einmal In 
Italien fteht, in der Nähe der Gegenden, wohin es berus 
fen werden könnte, Halt machen läßt, bis es weiß, was 
es zu thun bat. Daſſelbe gilt von Rußland, das in dem 
Zafe, mo man ed um materiellen Beiftand anginge, feine Trup⸗ 
pen, fol diefer Beiftand von Nugen feyn, nicht erſt aus 
entfernten Gegenden herbeirufen darf, fondern uothwendig 
ein Korps an feiner weſilichen Gränze bereit halten muß. 
Nachdem einmal die verbündeten Mächte fi) anbeifd ig ge: 
macht, Frankreich in feinem Kampfe gegen Spanien im 
Notbfalle beizuiteben, fo wäre ed wirklich fonderbar, wenn 
fie für dieſen äußerfien Fall fih nicht in Bereitihaft ſetz⸗ 
ten.‘ — (Das Journal des Debato begleitet dieſe 
Bemerkungen, fo wie bie drei Fragen felbft, mit folgenden 
Morten: „Nach der ausdrücklichen und wie es fcheint, halds 
offiziellen Erklärung des febr glaubbaften Journal de Franc: 
fort Hat keine Zuſammenziehung ruffiicher Truppen an ber 
Weichfel Statt. Es eben zwar, fügt dag Parifers our 
nal Binzu, 50,000 Polen dort, aber fie find aud in Arie 
denszeiten dafelbit, weil es ihr Vaterland ift. In Vol 
bynien und Podolien befinden fid ferner 60 — 80,000 
Mann Rufen, allein die wurden dee türkiſchen Uneuben 
megen zufammengezogen. Von meitern Truppenvereinen 
it auf dem Kontinente nichts bekannt. Hinſichtlich Oeſter⸗ 
Reichs ſcheinen die Engländer die gänzliche Räumung Ita⸗ 
liend als eine verabredete Sache anzufehen, wahrend die 
djterreichifche Regierung doch gewiß das Recht hat, in ibs 
ren eigenen italienischen Staaten fo viel Truppen zu ba'- 
ten, als fie für nöthig findet. Sollte indeſſen ein Theil 
biefeer Truppen auch wirklich zum Mitwirken mit Frank— 
Reich beſtimmt fenn, jo Fönnte dieß auf die unmittelbarfte 
Urt dadurch geſcheben, daß man fie zu Trieft oder Bivorne, 
einſchiffte. Allein ale Mitwirfung erfpeint mit jedem 
Tage mehr überflüffig.‘') 

— Die Sun zieht aus den Untworten des Hrn. Can: 
ning auf die Fragen des Hrn. Brougham den Schluß, 
daß alſo doch eine ruffifche Urmee an der Weichfel ſtehe 
und die Oeſterreicher in Italien Halt gemacht bätten, glaubt 
aber nicht, daß Ddiefe Truppennraffen unmittelbar gegen 
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Syanien verwendet werden dürften, indem , nach der Ofs, 
firieen Defiheruug des Hrn. v. Chateaubriand, Fein Ber; 
trag beitinde, demzufolge fremde Truppen in Frankreich 
tinrücen flten. Die Zun will ferner wilfen, daß bie 
angeblibe Reiſe des Kaiſers von Rußland in 'die Bäder 
von Ems mit Entwürfen zufammenbince, welche fein bes 
fonderes gutes Ginverfländnig mit Frankreich bemielen 
und den Spaniern Beinen Beweggrund gäben, etwas Un: 
angenehmed von Seite Rußlands zu befürckten. Ohne 
fi weiter darüber zu äußern, glaubt die Sun bloß fagen 
zu können, „dag die Dinge fih in Folge des Angriffs 
auf Spanien einer Krifid mäherten, tweldie einen neuen alls 
gemeinen Krieg herbeiführen dürfte; würde der Krieg zwi⸗ 
ſchen Frranfreih und Spanien nicht auf die eine oder 
ondere Meile fanell beendige, fo würde England, früber 
018 man ollgemein glaube, genöthigt fenn, daran Tbeil 


du nehmen; auch fey man in den böchſten politifhen Cir⸗ 


keln in London der Meinung, daß Großbrittaniens Neutras 
Iirät nicht länger aufrecht erhalten werden könne.“ (Das 
Journal des Debats erklärt nicht nur Die Andeutung 
wegen der Oefinnungen Rußlands für ein politifches Näths 
fl, das felbft die entfiedenften Liberalen zu löſen 
nicht wagen würden, fondern hält auch die Meinung ser 
gen des Uufgebens der Neutralität von Geite Englands 
für durchaus ungegründet,, indem diefelbe mit den Aeu: 
hetungen der engliichen Miniſter im Parlamente im 
Diderfpruche flebe, und das Gefpräch zmifchen den HH. 
Canning nnd Brougham überhaupt faſt gar keinen Ein⸗ 
dead auf die Londoner Börfe gemacht babe. 


Rußland. 

Peteröburg, den 29. April, 
von Moskau, General Oboljaniow, 
mies Orden iſter Kloſſe, und der 
tudy, denſelben Orden 
von Wiätka und Pe 
denfelben äter Klaſſe, 


Der Adelsmarſchall 
bat den St. Wladi⸗ 
Senateur, Fürſt Dolgo: 
2ter Klaſſe, die Vice Gouverneure 
M, Semelsen und Somow aber 

und der Rollegienrat opow dem 

St. — 2ter Kloſſe Be — 

— Der bisherige Civil ¶ Gouver i 
rath Butowitſch, ijt entlaſſen ee ——— 


- 9 . 
treff — nach fol der höchſte Ukas in Be⸗ 


* ustiom der Armee nächſtens erſcheinen. 
b.p. — Raifer Haben vermittelt Ukas vom 


Befimmungen — und Verbrecher mehrere 
— en H — 
—ãSS 


daß Perfien die ihm vom 
van 
verworfen Habe, gemachten 


Friedens⸗- Unträge gänzlich 


a. en Gebrwar: Monat find im Aftrachanſchen 
— 87,115 Rub. an Waaren eingtjührt 
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= wurde die 
lehten upatorfa am 


u Düna bei Niga vom Eife frei. 
delen it Monat 


ſchwarzen Meere kamen im 
zwei türkifche Kriegsſchiffe mit 


das Trauerſpiei: Zwei Nächte in Valladolid, 


— Im Goudernement Eſthland find im vorigen Jahre 
10,884 Kinder geboren und 8548 Perfonen geftorben. 


— Miszellen. — — 
Ma. Befchluß des Artikels 
Münden, den 15. Mai eſchluß — 


Hertu v. Zedlitg. 


Bei Anfang des dritten Aktes ſehen wie Eſtella noch In dem⸗ 
felden Zuftande der Beklommen heit. Endlih nad langem, uns 
geduldigem Karren zeigt ſich der leiſe anbrechende Morgen; ein 
Geraͤuſch im der Blende erfhredt fie umd Don Garcia wird 
endlich wah und fühle fi von fonderbaren Ahnungen und Bes 
kümmernifien bewegt, die noch dur den Umfland vermehrt wers 
den, daß er beinahe ohne feinen Degen fortgegangen wäre, 
wenn nicht Donna Eftella, die dieſes bemerkte, ihm denfelben 
zugeſtellt Hätte. Gr ſieht dleſes für ein Zeichen ſchlimmer Bors 
bedeutung an. — Nachdem er zum Saale hinaudgegangen, zieht 
Eſtella den Vorhang von der Blende — und erblidt Don jus 
gace als Leiche. Bon Gchreden faft außer fi, fehlte ihrem 
Schmerz, um mod vergrößert gu werden, nichts mehr ald daß 
gewaltſame Hereindrchen des Don Nuncz, der die Stunde der 
andrehenden Morgen: Dämmerung mit Achmet verabredıt Hatte, 
um Donna Eftella zu entführen, Ge freut fi, hinter ein will: 
kommenes Geheimniß ‚gerathen zu feyn, das Gſtella ganz und 
gar von ihm abhängig machen follte. Aber das Bewußtſeyn 
ihrer Unſchuld gibt ihr Muth; ſie welſet feine veraͤchtlichen An⸗ 
träge und Drohungen ſtandhaft von ſich. Da drüdt er einem 
Dolch in Die Bruft des Don Fugace, läßt die Beihe von fet« 
nen Sklaven vor dab Palaflthor legen, wo der zuruͤckkehtende 
Don Garcla ſie ficht und erkeunt, und fagt vor demfelben aus, 
daß er, auf die Nachricht won dar nächtlichen Einkeyr eine Frems 
den bei Donna Eſtella Herbeigeellt und Zeuge eines Auftritteh 
gewefen fep, der ihm nöthigte, die Ehre des Bruders mit dem 
Blute des Verraͤthers abzumalchen, Vergebens betheuert Donna 
Eſtella ihre Unſchuld, hhe Gemahl, von Zorn und Rache er⸗ 
füllt, ſtoßt Ihr das Schwert in die Seite. Erſt noch dleſer 
That erſcheint der Cortegidor, von Liſfarda und Achmet, dem Sklas 
ven des Don Nunez begleitet, deren Ausfagen den. Irgtern als 
Scquldigen entlarven. Don Gareia erkennt und bereut nun zu 
ſpaͤt, daß er feine Gemahlin unſchuldig getoͤdtet. 

Man Acht ſchon aus dieſer Erzählung, daß es dieſem Drama 
an ergreiſenden Situationen durchaus nicht fehle. Denkt man 
ſich nun dazu eine ſchoͤne, wie aus Galderon® bilderreicher Phane 
tofie hervorgegangene Sprache und, wenn auch nicht ganz origts 
nelle, doch gut gezeichnete Sharaktere, fo läßt fich gegen den Wer 
der Dibtung wohl nichts einwenden, als daß, der theatraliichen 
Darftelung halber, die drei lehten Akte im zwei, vieleicht au 
nur In einen Alt sufammengezogen feyn möchten. Borgüglich 
dürfte der Umftand zu rügen feon, doß Donna Eſtella vor dee 
Reihe des Don Fugace, die viel früher fortgeichafft werden foll: 
te, zu lange im Geſpraͤche verwellt: eine jo ſchreckliche Ueber ⸗ 
raſchung wie der ploͤtzliche Anbli des entſeelten Fugece In dem 
Augenblid, wo fie, von einem andern Schreden fi kaum ers 
holend, ihn eben befteien will, follte, wie wir meinen, nicht fo 
viel Redens mehr geflatten. . 

Wo große Leldenfchaften fo wahr und glädfih gefcildert 
und fo melftechaft dargeftellt werden, wie es an dieſem Abend 
der Fall war, da kann e6 weder dem Dichter noch den darſtel⸗ 
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leuden Rünftlera an verdienten Rorberren fehlen. Wir rechnen dar 
Her Eleind Mängel, von denen ja die Werke unferer größten dras 
matifchen Benisd nicht ganz frei lad, einem Dichter nicht zu firens 
ge an, der durch dieſes Trauerſplel einen unzweideutigen Beweis 
eine feltenen Talents. für die Buͤhnen-Dichtung — und 
eben dadurch fi gültige Anſpruͤche auf Lok und Ermunterung 
erworben hat. — Was die Darſtellang betrifft, (o gab Mad. 
griech, ganz Gponterin in Anzug und Spiel, den Charakter 
e Donna Sftela, wie wir es von Äprer Einfiht und ihrem 
Talente allerdings erwarten durften, und fie hat befouders im 
zweiten, dritten und legten Aufzüge den ranfchendflen Beifall er 
holten. — Auh Hr. Bespermann gab den heißen, unruhi⸗ 
gen Barcla mit erſchütternder Wahrheit. — GE Ift nicht 
lebt, :das matte, fiede, in alchto als Klagen ſich aufſeh⸗ 
rende Reben barzuftellen, da der dumpfe, Tangfame, jame 
mernde Ton dem Voktrage allen Wohllaut und oft fogar bie 
nöthige Verftändlichkeit raubt, Hr. Hölken gab jedoch die 
Role des Don Fugace, diffen Worte gleichſam nur die legten 
Seufjer eined Sterbenden find, zur allgemeinen Zufciebenheit 
und auch Hr. Racke lleß es an nichts mangeln, den vom Dich: 
ter nicht beſonders -autgrjeichneten Sharalter des Don Rune 
durch fein Spiel fo vlel ald möglich gu Heben: — Die Direk⸗ 
tion hatte dieſe Darſtellung ſehr ſchoͤn durch meue eben fo ges 
fhmadbole alb hiſtor fchırichtige Goflüms ausgeſtattet und ed uns 
terilegt „Reinem Zweifel, daß dieſes Trauerſplel gleich der Ahn⸗ 
row, der Schuld cc. ſich auf unferer Bühne. erhalten werde. 
In dem Donnerstags gefchenen kleinen Schanfpiele von Gooͤ⸗ 
the: Die Befhmwifter, ward: und dad Bergnügen zu Tpell, 
Mod. Hoͤlken als Marie ihren zweiten tHeotralifchen Berfuh 
ablegen zu fehen. Sie gab biefen Charakter uͤberaus ungesmuns 
gen und Leicht und erwarb fih nit nur mehrfältigen Beifall 
woͤhrend der Borflelung, fonden genoß auch die Ehre, am 
Schluße derfelden, einftimmig Herworgerufen zu werden. — lieber 


908 Ruftfptel: Säfario, weiches nah den Geſchwiſtern aufge: 


führt wurde, haben wir und bereith früher geäußert. 


— — — — —ñ 0 — ze ne see —— 
—Wten, den 10. Mai. Staats-Schuld-⸗Werſchrelbungen zu 5 
9%. in & M. 817%, Nocthſchild'ſche Looſe—l von 1820, 116 
detto von 1821, ——. Stadt: BancosDbligalionen 36%. Banlı 
Attlen 904%. Kurs auf Augeturg —. 


Königl, Hof: Theater an ber Reſſidenz. 

Donnerstag: Der Doktor und Apotheker, ein Fonts 
ſched Singſpiel te 2 Aufjügen mit Muſik von Dirterddorf, und 
men Tomponirten Mufiffluden vom. Freiheren v. Pol Bßl. 

Sreltog: Gi Orazi e Curiazi, Dranıma in 5 Ati 
di Gimarosa, . 

— — — — Den 

97. Betlaontmadhung. 

Mitwod am 28. Mai morgens um 6 Uhr werden die dieß: 


WHrigen öffentlichen Vorlejungen über Botani im Pörfaale des 


botanifdion Gartens Ipren Anfang nehmen. 


060. So if Dirasiag deu 20. Mai zwiſchen 6 und 7 Uhr 
Abends von Birderflein dis Klein-Heſellohe ein avideneh Uprges 
er ge Arbeit verloren gegangen. Der Finder wird 

dA HA gebeten, Dafjelbe gegen angemeffene Belohnung t i 
Pollzep : Anfrogd: Burran abzugeben. RE 





0964. Zu elner Zuß:eife ned) den baler, 
Dyrol und den angrängenden Tpeilen der — 
Beſell'chater gefucht. D. Urbr. 
— — — — 


Salzburg, 
Schweiß werden zwei 


ö— — — — — — 


—ñ— —— —ñ ñ 
Redakteur J. JI Sendtner. Verlegt 


956. (3 a) Gin Frauenzicamer von guter Etziehung, das 
deuiſch, franzäffih, auch etwas italienifch fpricht, und in allen 
weibithen Handarbeiten bawandert iſt, wuͤnſcht mit einer D | 
als Gefellfhafterin oder Kammerjungfer zu reifen. Du | 


5. Eins bie gweitanfend Gulden find auf die + e I 
43 D. Hebr. fe Onpo | * 
Bea 





36. LBiterarifhe Anpeige N 
- Bon Klopftods fämmtlihen Werken, Original» Ausgabe in 
Tafchenfosmat, find fo eben bie zwei erflen Bändchen erſchlenen ; I 
und Pönnen von den Herrn Subferibenten zu dem bekannten Preife 
für alle 12 Bände von 5 A. 42 ke., foglih in Gmpfaug ge 
aommen merden. 





of. A. Finfteclin, | Na 
Buchhändler in Münden (Schwabingerftr. Mr. 1646.) im: 
927. Eine {edige Welbspetſon, die noch in 30er Zahren IR —* 


und bei einem alten geiſtlich · Herrn als Köchln gedient und dem; 
felden bis am fein Ende zu aller Zufriedenheit ousgemwarfet hat, 
fucht wieder -bei einem Herra oder einer Frau, oder fonft All: 
ion Familie Dienſt zu bekommen, ' Das Nähere im Zeitungs: 
Sonitolr. — 


944. Es ſind auf dem Viktuallenmottt Neo. 578 zwei 
f&böne pelle Zimmer zu vermischen, „mit eigenem Gingange über —J 
eine Sliege. —— 


952. J. 3. von dem Bruch, Mechanikus in Berviers in 
den Misderlanden iſt enticloffen , fein Gabrifarions: Geschäft von I yo 
medhanifhen Wol:, Epinn , Rau» and Scheermaſchinen aufı rd 
gugeben, und bietet Daher no einige derglelchen Mafbinen, Er 
welche in feinen. Werkfätten fertig ſtehen, in deu billigfien Prei⸗ 
fen zum Verkaufe aus. 

Depogleichen auch diejenigen mehe oder weniger gebrauchten 
Maſchinen feiner Tuch: Fıbrik unter der Firma von Belper 
Major ıc.; er wird den Litbhabern dazu alle möplihen Vor⸗ a 
theile einräumen. Da dos Verzeichniß ditſer Mafhinen und —X 
Fabtikageraͤthſchaften zu lange iſt, um hier eingeruͤckt zu werden, Ur, 
fo belieben fih die Kaufluſtigen ſchriſtlich on ihn za menden, 
wornach ex denfelben alle erwünfchts Audfunft geben wird. 


60. In der Zof. Rindauerfhen Buchhandlung in Müns 
Gen, (Raufingerfix.Be Ro. 1614) iR wieder zu haben: 
Renard, Dr. 3.8. Dee Werb im gelunden und 
Branfen,Zufande Preis 2P. 42 Br. 


ET ——— — —h — — — 
Schrannen-⸗Anzelge vom 17. Mal 1823. 
Im. Bergleich ge- 
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eites I Ganzer | Wurde ı Bielbt ne —— 
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von Peter Philipp Wolfe Wittwe, 


Rünchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergrädigitem Privilegium 


Freitag 





Neo. 494 23 Mai 1823, 





— — — — — — —— — —— — 


Deutſchland. 
daiern Münden, den 22. Mai. 

Heute Mittags um 12 Uhr Hatte im Herzoglich-Leuch⸗ 
tendergifchen Pollaſte die Trauung. Ihrer Durchlaucht der 
Prinjeſſin Joſtphine von Leuchtenberg mit Or. FE. Hoheit 
den Kronprinzen von Schweden buch Procuration fhatt, 
indem ©. k. Hoheit ber Peinz- Carl. die Stelle des ab: 
weſenden Oräutigams vertraten. 

Nürnberg, vom 20. Mai, Nah neuern Nachrichten 
kiftt Se. Maj. der König, unfer geliebtee Landes vater, 
beute in Schieig ein, wird allda einen Tag verweilen, 
dann nach Banz abgehen und nach einem Aufenthalte 
dafelbjt von ungefähr 4 Tagen nad Würzburg abreifen, 
dort ebenfalls mehrere Tage zubringen und erft dann 
über hier die Nückceife nad Münden mit Allerhochſtderd 
Fawilie antreten. 

Sadfen Leipzig, vom 12. Mai. 
Nachmittags gegen 2 Ubr ward unferer Stadt das Glück, 
Se. Maj. den König von Baieen ‚unter dem Namen ei- 
med Srafen von Haag, und diefen Abend Ihre Maj. die 
Königin don Balern nebſt den Prinzeffinen Töchtern, Eli⸗ 
ſabetd, Sophie, Marie und Louiſe, Fonigl. Hoheiten, fo 
— Fonigl, Hoheit den Prinzen Friedrich Auguft yon 

eo 


— Dit dem . Juli d. 9. tritt, fast einer k. Verord⸗ 
nung vom 15. Deärz, eine neue allgemeine Otleitsordnung 
in Wirkfammkeit. Mit jpr folen zwar die bier und da an 
—— Wegegelder wegfallen, die Pflaſter Brucken— 
2 — aber, wie jeither, ferner erhoben wer: 
pflichei relange wird pier unser andern, daß der Geleits, 
— — Denn et den Ort betritt, mo fich eine Ge⸗ 
—* Det, Onaufgeferdert id melde und die 

r Ugte,, N : - 
ul COdere Art ben N re bdie Geleiteſtellen umfährt oder 
Que d R ' 
— einen zmölffachen Betrag der. 
den Die Seleitsadgabe bat ihren 
beit der trafen ren des Mittelalters, wo die Unfichers 


für Perfonen und Gä 
tdung erheiſchte, für deren wirft Güter bewaffaete der 


'r Die neo 
evır . e Sitzung der deutſchen 
1021977, de anlung war eine vertrauliche, Aus dein Pro⸗ 
— m 5. a  - 
4, einem: 9 gebaltenen Sigun erficht 
Öefandren Gen trage des Bönigt, ſaͤchſiſchen —— 
Mai üfofge atlowiß Namens der Reklamationgs 
"mu fiypen, Kl 0:8 24 Vortragsrücfitände voriges 
Rdie 1819 au, auf Die bisherige 


br ‘ 


Heute . 


leitsabgaben zu entgehen fucht, fo ' 


Kommiffion übergegangen find; dag vom 9. Mai 1822 
bie heute 54 Sachen an legtere abgegeben worden find; 
daß von diefen 78 ältern und newern Sachen 735 vorge: 
fragen wurden und daf mithin 55 Sachen, wegen bejon- 
derer, der hohen Bundesverfanunlung angegebener Hin: 
derniſſe, noch nicht bei jelbiger haben in Vortrag gebracht 
werden fönnen, obfchon bieroon 16 von dem Heren Staat: 
Miniiter Freiheren ». Wangenheim bereits in der Rommif: 
fon vorgetragen morden find. Hierauf machte das Prär 
fidium den Vorſchlag, die bisherige Reflamationstommiffion 
zu erfuchen, ihre Thätigteit big su den nächſten Sommers 
Serien fortzufeßen, an die Stelle des abgegangenen Frbrn. 
v. Uretin aber ein neues Kommiffionsmitglied zu wählen. 
Sämmtlige übrigen Stininen waren mit dieſem Antrage 
einverſtanden und Die btsherigen Kommifftonsmitglieder 
erPlärten ſich bereitwillig, dieiem Uuftrage zu entfprechen.. 
Es wurde fodann zur Wadl gefäprieten , welche auf der . 
Hrn. Bundestagsgefandten, ächen. v. Leonhardl, fil, In 
die Komuniffion zur Begutachtung der Bordernngen an die“ 
ehemalige Reihsopcratiougkajfe wurden nen gewählt x 
Freiherr v. Muͤnch, p. Pfefict, v. Earlowiz und v. Ham: 
merften, 
SGranfrei a. 

Paris, vom 13, Mai. Konſol. 5 Prog. BT Fr. 75 GE. 
Das Journal des Debats und die Croile melden 
aus Burgos vom 10. Mei im Wefentfichen Folgendeg 

i "nt Upe bier feinen 
Einzug und wurde vom Volke mit unbeſchreiblichem Ent: 
bufiasmus empfangen; man ſchleppte eine die Konititution 
vorfichende, :hlecht gefleidete dlaſſe Perion, die Haare a 


la Benjamin Eonftant, auf einer Art von Schlitten berum 


und überlieferte fie, nah etnem Schelngefechte zwiſchen 
den rohaliſtiſchen un ben konſtitutionellen Truppen, worin 
die Letztern geſchlagen wurden, unter lautem Oeifall geſchre 
des Volks dem Scharſftidter. Dem Prinzen ward ein 
reich verzierter, von 40 Jingfingen gezogener Triumph⸗ 
Wagen angedoten; er mollte aber Fieber zu Pferde ein- 
sieben. Abends mar Suumination, Geueriverd, Tanz, Stier; 
Geſecht ic. — Die Junta erbielt geitern einen Konrier 
aus Madrid, der nur 24 Stunden unterivege zugehracht 
batte.. Sn diefer Hanptiiste waten feine Truppen mebe 
und man etwartete die Srunzofen mir Ungetule. Abisbat 
ffand am 7. Abends zu Salapagan, amwiiben Ecenrial vd 
Madrid; er bat auf der Ertirgötetie zwefchen Sompferea 
und Buadarrama einige taujend Mann, zum Theil Kon: 
ſecibitte, die nue anf den girnſtigen Augendlick zum Eut 
weichen warten. Zu Adila, m Altcaftilien, hoben die Weir 
ber allein die Kontrerenoistion gemacht; fie werbafteren 


deu Kefe politieo und bie Stadt erklärte fich für den Kür 
ig. Die Defection wird unter den Konftirntionchen täg⸗ 
lich ſtaͤrker. Vorgefteen kamen hiee 125 bewaffnete Mann, 
die Befagung von Medina: Celi, an; fie batten ipren Of 
fijleren erklärt, fie wollten fie nicht tödten, aber fie ver 
achteten fie gu ſehr, um fie an ihrer Spipe zu laͤſſen; fie 
enarfchirten alfo unter Unführung ihrer Unteroffistere. De, 

zu einem Provinzialregimente gehören und faſt Ale 
re acht Dienftjahre vollendet haben, fo bot ihnen ber 

Generalkapitain Odonnel den Abſchied an; fie mollten aber 
ſeber wieder Dienfte nehmen, obgleich die Meiſten ihre 

eiber bei ſich hatten. Genannter General hat auf dieſe 
eife fon 1200 Marın zufammengebracdt. Merilla bat 
ur no 400 Mann dei fih. Die Einnahme von Bar 
ncha- duedy Uhlmann pat ſich nicht beſtätigt. Diefe Stadt 
fo0 fi unter gewiſſen Bedingungen zur Kapitulation er⸗ 
boten, allein Uhlmann geantwortet haben, er wolle nicht 
verſprechen, mas er nicht Halten Eönne; er ſey ein Freund 
des unglücklichen Elio geweſen nad deſſen Mörder müßten 
ihm ausgeliefert werben. Da man diefes abſchlug, griff 
er die Stadt an, wurde aber zurüchgetrieben. Bon Befr 
fieres haben wir, fonderbar genug, ſeit unfeem Eintritt 
fein Wort mebr gehört. Der Prinz Generalifimus über 
nadtet am 13. zu Cerma, am i4. zu ®umiel, am 15 

und 16. zu Arauda, am 17. und 18. zu Freſaille, am 19. 
zn Comoniera, am 20. zu Buitrago, am 24 zu Cabanil⸗ 
fos, am 22. zu St. Auguſtin, am 23. zu Aldobendas, am 
24. zu Madeid, um deu Tag be6 heiligen Ferdinands 
zu felern.” 

— Das Journal des Debats ſucht die ungünfligen 
Folgerungen, Die man au Mina's Zug nah Campredon 
ziehen Pönnte, zu widerlegen. „Wir haben geflern ‚ber 
merkt, fagt es, daß Mina’s Heer dur die Mandupre® 
unferer Ornerale eutzweigefchnitten worden; die Oppofl⸗ 
rionsblätter finden dagegen, daß Mina ein bewunderns⸗ 
werthes Manõuvre gemacht, alle Welt hintergangen, alle 
Berechnungen vereitelt habe und daß die Bertheilung ſei⸗ 
ner Korps das Werk der geſchickteſten Kombinationen fen. 
Ulein nur dann Bönute man glauben, Mina Hätte bei feir 
nen Dermegungen gegen die Gränze wirklih den Plan ger 
Habt, der franzöfifchen Ucmes in den Rücken zu Fommen, 
mern nicht der Bericht des Maribaks Money vom 8 
Mai, über den Marſch der Divifionen Eurial, d’Eroles 
und Donnadieu, Alles natürlich erklärte. Mina zieht fi 
am 2. von Olot und Befora zurüd; er ſendet Miland und 
Llobera nach Unter und ſchlagt ſelbſt die Straße nah Vich 
‚ ein, DiEroles verfolgt die Beiden Orftern, nımmit ihnen Wa: 

gen und bei hundert Gefangene ob, trennt fie von Mina’e 
Korps und drückt fie nah Hoftairich zurũck. Graf Curial 
“geht au gleider Zeit nah St. Gitevade Bas; er 

erfäpet dafelbft am 5. Mai, daß Mina von Befora nad 
Ripoll fi begab, wo Romagofa Rand; allein genötpigt 

nach Befsra umzufehren, und belehrt, daß d’Eroles * 
Esquirolles ſtand und vom Grafen Curial unterſtützt —— 

aRetfalks ergreift Mina den Entſchluß nad Dior uud 

ajtelfolit zu gehen, und führt ihn um fo ſchneller aus, 
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als er wiffen mußte, dab Donnableu amı 6. zu DIS au: 

Fommen war und ihm bie Straße nach Barcelona ab⸗ 
nit, Mina läßt demmac einen Theil feiner Truppen 
zu Beſora und ziept mit den übrigen auf Dlot. Graf 
Turial, von diefen Bewegungen unterrichtet, kommt ibm 
aber zu Olot zuvor und Mina begibt ſich denielben Tag 
auf Bol s Zogena, (in der Richtung von Camprebon). 


Was wird er nun tun? Wird er ſich in die Gebirge 


der Cerdagna werfen, wo er Beine Lebensmittel Hat? Wird 
er nach Franfeeig zu dringen fusen? Aber Graf Euriaf 
tft hinter ihm ber; unfere Gränzen find befept; die Bris 
gade St. Prieſt Aedt in Belver; ein Negiment an der 
Gräuge bei Eambrebon. In wenig Tagen - wird ode 
Ungemwißpeit ſchwiuden. So viel ift gewiß, daß Mi 
na’s Karps in drei Theile zerfhnitten it, der eine ſtebt 
in Bal.Fogona, der andere In Beſora; Milans und 
Plodera bei Hofalid. Wo Mina ſeldſt Ten, ob In 
Bal s Zogona? vb in Befora ? ift nit bekannt. — 
Das Journal des Debats folgert and dem geftern mit ⸗ 
getheilten Schreiben des Mina’s an Milans, daß Lepteree 
fi nicht aus Plan auf Hoftalrich zurüdgezogen habe, um 
die Franzoſen an fib zu ziehen und Ming ®elegenbeit zu 
geben, ipnen in den Rüden zu fallen; bie Einladung An 
Pina, fid mit ipm zu vereinigen, beweiſe Deutlid , daß 
Mina’ Zug nach Beſora und Val-Fogons, am 7. und 
8. Mai das Ergebniß gemefen fen der Bewegungen Do 
nadieus auf Dich, des Widerftandes Komagofa’s zu Rk 
pol, der Haltung d’Eroles zu Esquirolles und der Tas 
pferkeit, womit Graf Gurlal den Mina verfolgte. 

— Das Journal des Debats ſagt: „Der fpantfche Ber 
neralfonjul,.Hr. Machado, bat feine Päſſe erhalten; er 
yied diefen Abend mad London abreifen. Die In Paris 
befindlichen Spanier haben Befehr erhalten, dieſe Hanpt⸗ 
Stadt in drei Tagen zu verlaſſen.“ 

— solgender Tagesdefehl iſt zu bille befannt gemacht 
worden: Sechszebnte Militär: Divifion 
Erzel. der Keiegsminifter bat in Erfahrung gebracht, daß 
böfee Wille, Murhlofigkeit unter den Offizieren ber im 
Snnern ded Königreichs gebliebenen Truppenkorps zu er⸗ 
regen und den Verdruß datüber, daß fie die Mãhen der 
Pprenãen⸗Armee nicht theilen, durch Verbreitung des Ge⸗ 
rũchts noch zu vergrößern ſucht, daß ausfchlieblih den 
Korps biefer Armee Beförderung vortehalten ſeyn werde 
@e. Exzell. beauftragt mich, den verſchledenen Korps une 
tee meinen Befeblen zu erkennen zu geben, bad Ab in 
ben Akten des Kriegsdepartements Peine Verfügung sehn, 
det, die viefem Geruͤchte den mindeften Schein von Grund 
verleihen Pönnte und daß es niemals in deu Abſichten Sr. 
Maj. gelegen bat, unter gleld ‘treuen und ergebenen 
Tenppen eine ſoiche Ungleidheit der Vorzüge einzuführen.“ 

Jtalienm ‚ 

‚Neapel, vom 28. April. Die Sicherhelt der Lands 
Straßen wird von Tag zu Tag beiler bergeftellt. Die 
oͤſterteich. Jager und unfere Gensdarmerie, nad dem Vor: 
bild dee feanzöfifhen organifiet, lelſten bie wictigiten Dien: 
fie. Die Ränder fürchten fie In dem Grade, daß man 
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nicht ſelten weiche ſieht, die, deg herumlrrenden und elen— 
den Ledens, wozu fie gebracht find, überdrüſſig ſich von 
ſeidſt ergeben, der Bönigl. Gnade fib empiehlend, Weit 
Äcpmieriger hält e6, Die Räuber in Sizilien audzurotten. 
Allein, Dank der Urt Polizei, die fie unter fidy feloft aus— 
üben, find fie rechtlichen Leuten minder gefährlih. Gine 
filionifge Zeitung erzählt Hiervon einen merkwürdigen 


ug. 

Ein Kaufmann aud Palermo mußte, wegen eines wich⸗ 
tigen Geſchäſts, eiligſt nach Catauea. Da er Geld und 
Saucen von fehr großem Werthe bei ſich hatte, fo begab 
er fich auf das Genteals Bürean dee Räuber, um bdafelbft 
einen Schugdrief zu erkauſen. Man läßt ihn die beſtimm⸗ 
te Gebübe bezahlen und fage ibn, daß, um noch etwas 
Mehrered zu thun, man ihn durch einen Matador dee 
Geſellſchaft werde begleiten laffen, um ihn deito ficheree 
gegen jede Gefahr zu fhügen. Er nimmt die an. In 
einem ſchwierilgen Engpaß in der Bergkette des Aetua 
wird fein Wagen won zwei bis an die Zähne bewaffneten 
Banditen amgehalten Er zeige feinem eleitäbrief 
vor, mon vermieft ihn mit Verachtung und bedeutet 
ihm, daß ee fein Geld hergeben oder diefe Welt verlafs 
fen müſſe. Der Gefäpete vechielt ſich in einer verzwei⸗ 
ſelnden Ruhe. Der Kaufmann fodert ihm zu feiner Hülfe 
auf und erhält nichts alß die Antwort: „Geben Sie dies 
fen Herten Ihre Börfe und laſſen Sie uns ausfteigen, 
damit fie den Wagen unterfuchen.” j 

Beide Reifende fteigen aus. Der Begleiter des Kauf⸗ 
wanns nimmt einen Sack mir Goldſtücken und läßt ihn 
wie aus Ungeihidliteit, falen. Beide Banditen fallen 
begierig über diefe reiche Beute her; mährend fle mit 
dern Kopfe zur Gebe gebüct find, ſtrecken mei Piftolen: 
Schuſſe fie todt- darnieder, „Wiffen Sie, mein Herr — 
fagte der Räuber, dag mir auf biefe Weife unter uns 
Yoliyei Halten, wenn fi Schelme (dei malandrini) dar: 
— — die Taxe bezahlt, um nach 

und, au i 
Sefund und fiher ortin — Wort, Sie ſollen 
—„25f6bbritannien. 

Das j 
ſelt ae — — ein Journal, befindet fi 
Mord, Feuersprünfte und ——— zu 
an Menfhen und Tieren * verübte Grauſamkeiten 
weiß, daf bie Dit vi den überzeugenbjten Be: 
diefes Landes angewe 1d once due Abpülfe her Nebel 
mand Hat mod die J worden, fruchtlos blieben, “Nies 
klaͤten konnen u. unmittelbaten Urſachen der Wuth ers 
irländie e hen die Gemüther erfüllt find; die 
leyen, und «8 if = * geſtebt, daß fie ihr unbekannt 
die Motion über die — — daß das Schichſal, welches 
ihre Unpufeiepemheit no manzipation der Katholiken hatte, 
Dre, Ol er füp pie anpa mebren und im nächften Som: 
Menge günfigiten een tübrerifchen Unternehmungen der 
tde et, neue Ratafteophen Herbeifühs 


fen wer — 
von Itiand emp euere Depeſche des Lordi 
Sang diefeg — folgende nãhere He — — 


er die Hoffnung ausgedrückt, das 


Band werbe fih in den am meiften Semegten Difkeifien 
na und nad dem Zuftand dee Ruhe wieder nähern. 
Dies fen aber, wie fi aus ben inzwifchen eingetretenen 
GEreigniffen ergeben, nicht der Fall gemefen. Im Monat 
März Habe fi die zerftörende Bewegung von Neuem Im 
erhöhtem Grad und. erweitertem Umfang gezeigt. Dee 
Polizeibeamte von Cork melde, wie im der eriten Woche 
des März in feinem Bezirk 5 Brandfliftungen und 12 Der: 
legungen der öffentlichen Sicherheit tatt gefunden. Seit⸗ 
dem vergehe fat Feine Nacht, ohne daß die Infurgenten 
Häufer und Scheunen abbrennten oder andere Gewalt: 
Handlungen ausübten. Die Bemühungen des Milltärs 
und dee Polizei, die Verbrecher zu Haft zu bringen, feien 
meiſt fruchtlos und nue wenige Individuen Habe man arr 
tetiren können. Die Brandjtiftungen fenen fo wenig ſchwle⸗ 
tig uud das Schreckenoſyſtem habe unter den Einwohnern 
fo tief gewurzelt, dag man felten auf Entdedung der 
Tpäter hoffen dürſe. Die Urfache der beunrupigenden Er⸗ 
fheinungen fieht der Pordlieutenant in dem su. voller Reife 
gekommenen Syſtem der Infurgenten, alles Eigenthum 
ber Grundbefitzer zu zerſtöͤren, wozu noch ber Umſtand 
komme, daß ebem iezt viele Pachte ablaufen und neue bes 
fegt werben, mobei es gewöhnlich nicht ohne Exzeſſe ab⸗ 
gehe. Unter dieſen Umfländen werde die Regierung und 
dad Parlament die Uufrupeakte ohne Zweifel wieder ie 
Kraft fegen. Die Verfpätung der bießfalffigen Erneuerung 
babe ſchon großen Schaden gethan, indem bie Unrupftife 
ter daraus Anlaß genommen, dem verierten Wolke Otrafr 
fofigkeit vorzufpiegeln. — Seit diefem Bericht des Lord⸗ 
Bieutenants haben fich die Brandftiftungen und Erpreffuns 
gen noch vermehrte. In wenigen Tagen wurden in dee 
Grafihaft Cork 2 Häufer, 2 Mühlen und $ andere Gebaͤu⸗ 
de abgebrannt und 12 Perfonen mußten auf Befehl des 
Rapitaind Rod — der (pmbolii alle Maltontenten Its 
lands repräfentiet — Geld fleuern zum Ankauf von Mur 
nition, In der Graffchaft Limerif wurden 6 Häufer ie 
Aſche gelegt, vielem Died Ohren und Schwänze abge» 
fhnitten, Bäume gefält, Felder aufgewühlt. Der Aufs 


‚fand verbreitet fih In die Grafihaften Waterford und 


Tipperary. Dem Pächter Gpea zu Ballylinch ward ein 
Brand s und Dropbeief zugeftellt, worin auch der Eid 
der verbündeten Bauern angeführt war; er lautet wie 
folgt: „Ih ſchwöre felerlich, im Namen unfers Hercw 
Jefus Chriſtus, der am Kreuz für uns gelitten bat, und 
bei der Heiligen Jungfrau Maria, daß ich brennen, zer» 
ftören und alle Fremden (Pächter) ſamt ihren Herren am⸗ 
bringen will, bis Ich an die Knie im Blute wate. Ge 
wahr mir Bote helfe.” Wenn dies adfcheuliche Spftem 
nicht bald aufhört, fo Bann Niemand länger im Süden 
Irlands wobnen bleiben und wirklich hört man, daß die 
Uusmwanderung in bee Grafſchaft Münfter zunimmt. Une 
längft And aus Einer. Stadt 30 katholiſche Familien nach 
Amerika emigrirt.“ 
Oſsmaniſchee Neich. 

Tunis, vom 22. März. Bor geraumer Zeit iſt bier 

ein farbinifches Schiff mit chriſtlichen Oklaven aus Gmyrs 
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na und ein englifhes mit Sklaven aus Konftantinopel 
angekommen. Mehrere piefige Ehriften haben vergebens 
verfucht, das Scidfal ihrer unglücklichen Glaubensbruder 
au lindern, 
Breafiliem 
Rlo⸗Janeiro, vom 24. Febr. 
dee neugebornen Faiferlihen Prinzeffin ift aujs feierlichite 
voßjogen morden, 
Die Inſtallitung der Kortes wird auf übermorgen er: 
artet. Die höchſte Zeit iſt es damit, meil die Unzu⸗ 
jriedenbeit mit der Verzögerung befonders in den Provin: 
zen ſehr hoch geitiegen ijt, und fie anfangen, mit Unabs 
bängigkeitderflärungen jede für ſich allein, faut zu drohen. 


= Königl, Hof: Theater an der Refidenz. 
- Sreeitag: Gli Orazı e Curiazi, Dramma in 5 Atti 
di Cimarosa. 


963. (28) Indem ih mir die Ehre gebe meinen Gönnern 
ud Freunden hoͤſtichſt amguzeigen, daß ich meine biöherige Woh: 
nung verlaffen'und die ded Hrn. Thalhamers Gaffertier am Schran: 
nenPlag Ro: 607 bezogen Habe, benuge ich Diefe Gelegenheit, 
mir die Fortdauer des mir blöher geſchenkten Beſuchs zu erbit« 
sen und die Derficherung abzugeben, daß fie wie alle Diejenigen, 
weldye mich befuchen werden, in jeder Diaficht auf eben fo bils 
Hige Preife des Mittags mie des Abends zu fpeifen, als auch 
zrompte Bediennug rechnen koͤnnen. 

„, Münden, den 20. Mai 1823. 
Simon Burgholser, 
"Saffe:tier und Traiteur, 


974. Sin zum Dermiethen eingerichtete® Zimmer mit eige⸗ 
mem Gingange und ſchoͤner Ausficht verfehen iſt im Damenflifte 
südwirts über 2 Stiegen Nachmit age von 1 bid 3 Uyr zu er: 
fragen. 


-. 975. Im der Perufa:Strafe No. 37 find zwei ſchoͤn men» 
Ylrte Zimmer zu vermielhen. 








970. Gin Frawenzimmer, welches gut fransöfiih ſpricht 
Wünkht etnen Pak als Gouvernante, in der Stadf Oder auf 
dem Land; le kann alle weibliche Arbeiten; auch ging fie ale 
Armmerjungfer, auf Reifen mit. Sie if zu erfragen in der 
Syäfergaffe No. 1572 über ine Stiege. 


973. (2 @) Am Promsmadeplage Nro. 1541 iſt eine Woh 
aumng Im 2tın Stodwerke Yornherand am tünftigea Ziele Mi- 
qaend zu deziehen und Das Nähere dafelbft zu ebener Erde zu 

„‚seiragen. 





975. Ein Meinss Haus: Pofetif oder Meine Drgel, mit 2 
Regiſtern, M um bilinen Preis, im Sattler. Gäßyen No. 992 
"Über 1 Stirge, zu verkicfen 
938. (56) Don der freiperrlid von Thöackedifhen Rent 
Bırmaltung Schmiechen w.rden 49 Stüd vorzüglich gute nnd 
fhöne Flammaͤnder⸗ Matter: Schaafr, 50 Stud Lammer und 
ein rähriger ſpaniſcher Miilder verkaufte. Sie find täglich im 
Mehringen in Augenkhein zu nehmen, Die nöpeın Kaufs : Ber 

Moynijfe wertem auch ollda eröffnet . 

. Gdmueshen bel Nerzing den 15. Mai, 


— — — — N nn en 





— — —e —ñ — 
Redakteur SI Sendtner, Verlegt von Peter Philipp Wolfs Würen 


Die Taufbandlung 





40. In der Flelſchm ann ſchen Buchhandlung in Müm 
hen Kaufingergafſe 1616 wird noch Sudſtription angenommen 
auf das 

Allgemeine deutſche Sah:-Wörtersud, aller menſch⸗ 
lichen Renntnifie und Fertigkeiten u. ſ. w. Herausgegeben 
. von J. Freiherra v. Liehtenfleen . 
a ausführlihe Ankündigung iſt bel mie unentgeldlich zu 
aben. — 


961. Im Auguſtiner Stocke Neo. 1393 über 1 Stlege 
rechis, iſt ein ſehr ſchoͤn audtapezittes, meublirtes Jimmer an 
einen Herrn zu vermiethen; auf Verlangen koͤnnte auch cin Be: 
Dientenzimmer abgegeben werden. j 


36. Bon Schillers ſoaͤmmtlichen Werken Driginad Ausgabe 
in Tofhenformat, iſt fo eben die gmeite Lieferung (oder 2. 5. 
und 6. Band) erf:enen, welde von den Herten Prünumeran; 
ten in Empfang genommen werden Panı. 
Sof A. Finfterlin, 
Buchhändler In Münden (Schwabingertraße Ne. 1646.) 





066. Andreas Fiſcher, durh eine alerguädigfe Son: 
eeffion vom Jahre 1818 bürgerliher Floßmelſter in der Bon 
ſtadt Au, empfiehlt ſich hiemlt ſowohl dem reifenden old kom» 
mersterenden Publikum vöfichft, Indem er demielden feine Dienfte 
sur Zlars und Donaufshrt für Prrfonen und Göter anbiethet, 
Et verfpricht die billigften Preife und die pünkılidfle Belorgung 
aller Aufträge und leiſtet auf Verlangen bie noͤthige Buͤrgichoft 
und Sicyerheit. Seine eigene Wohnung ift Neo 33 an ber 
Lilten: Hauptftraße in der Vorſtadt Au Gr fährt naͤchſter Tage 
wieder mit mehreren Floͤſſen nah Wien, und fo regelmäßig olle 
Monate, fo lange die Floßfahrt ofen iſt. 

Münden am 22. Mai 1823. 

Andreas Fiſcher, 
bürger), Floßmeiſter. 


919. (3 6) Am Schrannenplare in dem Haufe Nro. 160 
iſt für das mächfte Zi Michaell ein großer Raden und eine 
Wohnung, beflshend in 2 Zimmer, einer Hammer, Küche wad 
ſonſtigen Bequemlichkeiten, Im Ganzen oder Thehlweiſe gu ver: 
miethen. 

Zugleih Bann In eben demfelben Daufe ein Meines Laden 
um fee billigen Zins foglelch besogen werden. 

58. So eben if in der Joſ. Lind aue riſchen Buchhaud⸗ 
lung in Münden (Kaufingerſtrße Nro. 1614) angefommen: 

Adelungs J. © Pielnes Wörterbuch der Deulſchen Sprache 

nah deſſen großen Wörterbude mit Ruüͤckſicht auf die 
Sprachlehte der k. k. Normal: und Hauptſchulen und zum 
Gebrauch für Jedermann, beſonders aber für Studierende, 
Beamte und andere Gefchäftsmärner bearbeitet von BE. 
Schmiedel 3 Binde in 4 Abtp. gr. 8. 1825. Pre 
88. 24 f. a 

978. (3a) Den 25. Mat kommt das Kalkrelterſche 
Fuhrwerk von Mannheim hiet an. Wer Berfendungen hat, als nöms 
ſich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen-Darm⸗ 
fladt, Bruchfal, Ratsdt, Durlah, Sitaßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Ranftadt, Stuttgart, Gaim, Epßlingen, Dir.ngen, Ubn, 
und noch mehreren derfelben Gegenden, bellebe fit bei der 
Frau Kapparf, owf dem Heu Mco. 1167, anjufragen. 

— —— — — — 
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Deuvtidlan 

Bolerm Würzburg, vom 17. Med. Heute 
Abends find J. konigl. Hoh. umfere allverehrteſte Kron⸗ 
Prinzeffin im beſten Wohlſeyn von Hildburgpanfen mie 

der hier angelommten. - 
— Ueber das die Stadt Welßenftadt, im Landgerichte. 
Kirhenlamig, durch eine Feuersbrunſt am vergangenen 
Breitage Ubends, den 9. Mai (S. Ne. 118 d. Bl.), betroffe: 
ne große Brandunglüc, find und nun nähere Nachrichten 
wgelommen. Die erſte Deranlaffung der Entftehung des 
Brandes iſt dis jezt noch unbekannt. Das Feuer brach bei 
einet Nogelſandawittwe, Nachmittags gegen 5 Uhr, aus 
und verbreitete fi tei dem großen Sturmiinde fo ſchnell, 
deß in wenigen Stunden bereitd bie ganze Stadt im 
Ölommen land und jeder Verſuch zum Löfd;en, wie zur 
Reitung von Mobilien umd Vorräthen, vergebens war. 
Ubgebraunt find 209 Haupt: und 60 Nebengebäude, die 
Gh ertliche, zwei Parrhöfe, die Sauigedande, das 
Freien, nebit den üdrigen Kommunalgebäuden, einem 
po —— und zwei Müplen, Es blieben außerhalb 
u bloß eilf einzelne Wohnbäuſer ſtehen, 
— € Wohnung des koönigl. Revierföriterd und bie 
Bi nik fi befinden. Cine arme Weberd: 
— ag. ganz. Ein Kind und drei in einem Kels 
— ae wurden jedoch durch ſchleunig an⸗ 
Biefe Ge ka fe wieder zum Leben gebracht. Das durch 
370 Hamlet Derurfahte Ungtnch if unbefchreiblich. 
greifen — melde beinabe 170d Perfonen in ſich bes 
@u ihre > en mit dbren Wohnungen auch noch beinahe 
—— . verloren. Der Schade mag ſehr leicht die 
5* m unme von 400,000 Gulden überfleigen, wo · 
Mei ——— allein für 80,000 Gulden wohl 
(Aug aus un, Das Baupelzbebürinig IR von 
Nafeit anp 00 Baumſtäme angeſch iagen. Bei der Schneb 
Den aualı namiberüeblichen Wuth des Feuers konnte von 
körnen ri hei Einwohnern von Betten, Wäſche, Bor: 
ebensmitteln m. f. m. beinahe nichtd gerettet 


werden . 
brannten — das Höchſttraurige der Lage der UÜdge⸗ 


be vergrößert wird, 


» Hereeic, Wie . 
Werrigiige Beopachter a, vom 18. Mal, Der 


vom 2, Bar- enthaält Foſgendes aus Trier 
—E ww. „Dee Eonfhtutionnel vom 14. und aus 
ein Sara, a des Debats vom 15. April, liefern 
aller Waprper aus Zante vom 15. Marz, worin bie, 
RE, Ktieg⸗ —— Nachricht enthalten fit: „daß eine 
tion befeadır gg 25 vſterrelchiſche, mit Kriege: Muni: 
ag Yard ete Fohrzeuge, aus dem Hafen won Zante 

ad sonvogikt und baf der Commaudaunt der fr 


F. Drigg Montecuculi, Capitän Stalimene (nicht Pati 
„men, mie er im dem Artikel aus ante genannt wird) 
„ſelbſt eine Ladung folcher Kriegs:Evntrebande den Türken 
„nah Patras zugeführt habe.’ 

„A dieſe Angaben find falſa; die Sache verhält 
ſich nach zuverläßigen Berichten folgender Maaßen: Int 
Monat October des vorigen Jahrs war die öſterreichiſche 
Merkantil Goelette Merope von griechiſchen Seeräubern 
aus Meſalongi geplündert und der Kapitän diefes Schiffs 
nebſt vier Matroſen von ihnen ermordet worden” 

„Raum Hatte der k. 8. Escadre Commandant, Ge: 
neral Marquis Pauflucei, hiervon Nachticht erhalten, als 
er fib An Ort und Stelle begab, die Rückgade biefer 
@oelette von den riechen erzwang und felbige mit meb 
teren Mitſchuldigen an diefem Verbrechen nah Trieſt 
abführte. 

„Ms Bierauf der Rommandant der k. k. Klotille in 
der Levante, welchem die Beilegung dieſer Angelegenheit‘ 
noch unbekannt war, fi beimogen fand, zu dem namli— 


ches · Zweck die Kriegs: Drigg Montecueuli nacb den jont 


ſchen Gewäſſern abzufenden, und dieſe Brigg fih in Bunte 
zum Bebuf dieſer Erpedition verproviantiete, ward ber 
Befeblshaber derfelben, Kapitäu Stalimene, von zwei F. 
k. M-rfantil: Rapitänd Floriv und Nicoten, ongegangen, 
fie nach der belagerten türkiichen Feſtung Patrad zu cd 
Forticen; trog der ihnen ertheilten abſchlägigen Antwort 
entſchloſſen ſich dennoch beide Merkantil: Kapitand ihre 
Zahrt ohne Escorte anzutreten, wurden aber bei „dem 
Vordringen nach dem Golf von Lepanto von griechiſchen 
Rapperfchiffen aufgebracht and nach Mefalongi geführt. 

„Dee Kommandant des Monternculi, Kapitän Star 
limene glaubte, bei Merkantit - Schiffe, welche öfterr 
reichiſchen Untertbanen gebörten und unter üterretdhüher 
Blagge gekapert worden waren, reflamiren zu mäſſen. 

„Das Handelsſchiff des Kapitän Floria ward auf der 
Stelle zurüchgeftellt und von der Briag Mont: susuhi nad der 
Rhede von Dante zurückgeführt; ipaterkin ward auch das 
Faprzeug des Kapitäns Rieodon losgegeben. 

„Wie nun der hier, der ſchlichten Wahrheit gemäß, er— 
zählte Vorgang zu der, Die Ebre eines ausgezeichneten 
Otaabsvifizlers der BE. Makige veranglimpjenden Bebanp: 
tung von einer, aus Geninnfſucht veratren Contrebande 
die Veranloſſung bube geben dönnen, wäre kaum eeklür- 
dar, wenn man nicht wüßte, aus welchen unläutern Quele 
ien fo viele @orzejpondensen öffentlicher Blätter ſgopfen 
sder wie fie, mas noch flrafdarer ift, ib erlanben, That 
Sachen, über bie fie beffer unterrichtet find, böslichen 
Weife zu intſtellen wud zu verfälſchem““ 


geantreid. 

Paris, vom 15. Mai. Konfol. 5 Proz. 87 Fr. 20 + 
Der Moniteue vom 16. beinge nur das, von Straß⸗ 
burg aus fchon bekannte telegraphiſche Bulletin aus Lerına 
von 13. Mai. . 

Das Journal des Debatd-me'det aus Eatalonien, 
ohne Angabe eines Datums, Folgendes: „Wir haben- ges 
Sagt, dag Drina ſich entweder werde ſchlagen, vier Papitus 
lieen, oder ın die Gebiege zerjtreuen müſſen. Ge bat lep: 
tern Ausweg ergriffen. Bon General Eurial und Baron 
d’Eroled gegen unfere Gränzen gedrängt, it er links abs 
gezogen und ſucht durch die Gebirge Berga zu geminnen. 
©eneral Eurial und Baron d'Eroles fepen diefe Urt Jagd 
fort, bei der unfere Truppen auc noch nicht Eine Lunte 
abgebrannt haben. Iſt Mina glükli genug, nach Berge 
zu foınmen und mill ee den Llobtegat binabziehen, um fid 
nah Barcelluna au werfen, fo kann er vom ®eneral 
Donnadien bei Manrefa abgefchnitten werden; nimmt er 
bingegen feine Richtung nad Solfona und Balaguer, fo 
wird er auf die Korps der Divifion Molitor ftogen. Mina 
marſchirt ohne Krigsgeräthe, ohne Reiterei und fcheint we ⸗ 
nig Rriegsbedarf und noch weniger Rebensmittel zu haben, 
Marſchall Moncey ſchickte fi an, den Hafen von Paula: 
mos zu beiegen, welcher für die Verpflegung unferer Urs: 
mee in Eatalonien vom großem Bortheile jeyn wird.“ 

— Die Etoile gibt ungefäpe diefelden Nachrichten 
wie das Zouenal des Debatd. Das Journal de Paris 
weicht von einem auf der Borſe verbreiteten Gerüchte, 
daß man zu Perpignau eine lebhafte Kanonade gebört 
und daß Mina, nachdem er Romagoſa's Korps gefd lagen, 
ſich Ins Innere von Eatalonien zurüdgesogen babe. — 
— Es ſchreibt ferner aus Bahonne, Balleiteros ſolle ſich 
inmmer elnen Tagmarſch vom General Molıtor entfernt 
halteen; Beſſieres, welcher ſchon ſo viele Rollen geſpielt, 
ſolle die Partei der Konſtitutionellen ergriffen haben; man 
behaupte, daß ſich in Navarra, Arragonien und Galicien 
konſtitutionelle Guerillas gebildet hätten, wotunter die des 
Pablo, mit dem Beinabmen Chapalungara, des Mendoza 
und des Ezpeleta (Sohns des vormaligen Vicefünigs von 
Navarra) die bedeutenditen mären ; man wolle einige dies 
fer Banden ſchon zwiſchen Jrun und Vitoria geieben bar 
baben, andere ſollten das Blokadekotpe voe St. Sebaſtian 
geneckt und dadurch einen Ausfall der Beſatzung verans 
laßt haben ꝛc. 

— Ein Schreiben eines frauzöſiſchen Offiziers aus Gar 
ragoſſa vom 4. Mai, im Journal des Dedats, erzählt 
den feierlihen Einzug des 2ten Urmeeforp6 unter General⸗ 
Lieutenant Molitor zu Saragoffa am 26. April, nachdem Her 
Vortrab von 7 — 800 Mann Abende vorber zu Waller 
angefomımen war, um den Musbruc einer Reaktion vor, 
zubeugen. „Man hatte, beißt es darin unter Anderm, am 
gefangen, die Mauern der Stadt auszubefiern, aber bei 
dem Abzug ber Konſtitutionellen darauf verzichtet und 
eine Depntation der vorgüglichiten Einwohner ift den Fran 
arten 18 Stunden, weit entgegen gegangen, um ihre Une 
kunft zu befchleunigen. Cin Theil unferer Truppen brigt 
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von Saragoſſa wieder auf. nicht um Blut zu vergileßen, 
fordern um auch In andere Provinzen Frieden und Rube 
gu bringen. Ballefteros , welcher die Armee von Arrago: 
nien kommandirte, zlebt fib nad Mabeid zurück; feine 
Urmee iſt kaum 8 — 9000 Mann ſtark und verliert täg: 
ih duch Ausreißer. Ginige Familien find wohl dem: 
felben gefolgt, fie werden aber bald zurücdtommen , wenu 
fie von der Kriegszucht horen, melde die Franzoſen 
beobamten.' 

— Der Marquis v. Mataflorida und der Erzbiſchof von 
Tarragona , beide ausgeſchloſſene Mitglieder ber vorigen 
fpanifhen Negentichaft, waren zu Paris angefommen, me 
fie fogleich eine Audienz bei dem Grafen Villele erhielten, 
Der Drapeau blanc klagt ſehr über die won ihnen erduls 
deten DVerfolgungen. 

— Die Herzogin von Ungouleme ließ auf ibeer Reife. 
im Süden zu Zuulofa die Mutter des Grafen Villel: und 
zu Nimes die Mutter de6 Generals Donadien, zu fi 
einladen und fugte beiden viel Verbindliches über ihre 
Söhne. 

— Das meuefte Jonrnat des Debats enthält nichts 
Neues von der fpanifhen Urmee. Der Baron d'Eroles, 
deilen des Elima’d gemopnte Soldaten eine vollommene 
Kenntniß dee Berge baden, ift in der Verfolgung Minas 
begriffen. Die andern Korps begannen ibre Bewegungen 
äjue Einſchließung Barcelonas und Aufitelung einer Eine 
am Übeo. . 

— Die legten Briefe auskiffabon vom 2. Mai melden, 
dag im nördlichen Portugal neue Inſurrektionen den fchleu: 
nigen Aufbrud der Garniſon von Dporto nöthig gemacht 
haben. 

Spanien 
Jrun, den 6. Mai. (Uus einem Privatfcreiben.) 
Dee ordentliche Courier bringt inımer noch Fein: Nach 
tigsten aus Madrid und dem Innern; aflein in der Nacht 
vom 5. auf den +. Fam ein engliſcher General Stabsoffi; 
sier bier durch, der Folgendes ergäblte: . 
„Außer. ber Kriegs: Erflärung gegen Frankreich babe 
die Regierung eine Profl;mation an das Spantide Volt 
erigjjen, worin man dieſes einladet, wegen dee jezigen 
Greigniffe unbeforgt zu jenn, da man bloß nad einem 
von Kriegern verfchiedener europäiſcher Rationen gebilig- 
ten Plate das franzöfiihe Heee auf mehreren Punkten 
ohne MWiderftand Habe durchdringen laffen. — Gin vom 
König genehmigte Dekret der Eortes ſtellt die Provinz 
Navarra außer dem Befepe und befiebit, diefelbe, nad 
hrer Beſetzung von Fonjtitutionelen Truppen, als erober 
te6 Band zu behandeln. — Gin anderes Dekret ertipeilt 
dem General Mina unumfhränfte Macht. 
Portugal 

Die lepte in ber Liffaboner Regierungs Beitung dom 
29. April enthaltene Depefche des Generals Rego meldete, 
daß er an der Spiße feinee Truppen die Infurgenten bie 
Leon verfolgte babe, welche Stadt fie aber gleichfalls bei 
feftee Unnäberung eilig eingeräumt hätten. General Mo: 
eilo Habe ibım geſchrieben: er babe die portugiefiihen Re 


ma 


befien zwer angegriffen, aber ba fie ſich vertheibigten und. 


juglei Tag uud Nacht weiter eilten, fie nicht hinder Fön: 
nen, fih nach Burgos zu werfen, wo fie am 26, April 
bei dem fromöfiihen Vortead angefommen ſeyn würden. 
Dan babe hierauf in der portugiefiiden Urinee am 22, 
einen Kriegörach gehalten, worin deſchloſſen worden ‚daß 
dir Truppen, nach einer dreitägigen Rube, am 25. April 
den Rückwatſch nad den Oränzen von Portugal ans 
treten ſollten. N 

— Hier einige Züge des öffentlichen Zuftanded In Portus 
gal im Jahre 1820, nad Balbis Gtatijtif, So geringe 
aug Portugal® Bevölkerung (kaum 3,200,006 Cinm.) 
auf 1896 AM. ift, fo geiteht doch. Baldı, daß fie vorher 
niemals fo doch geftiegen war. Folgende Urſachen ließen 
ein Lond weder glücklich noch bevölkert werden, aus def 
fen Boden, mit Inbegeiff Ajtweiens umd Baliziens, Rom 
dährl dh bloß an Golde 30,000 Mark bezog: 1) die Krone, 
die Geiſtlichkeit und die großen Qutberren find die Dis« 
ponenten der großen öden ©emeinheiten, die mehr ale 
die halbe Oberfläde einnehmen und beziehen unter vielen 
Aubeiten den größten Theil deſſen, mas die Erde, mach 
bem fie ſolche In Eebpacht oder zu Eigenthum übergetragen 
babe, einbringt, dabei find die Hand: nad Spannbienfte 
diefer Plichtigen mwilfüprlih und werden entweder gar 
nicht oder fehr Ihledt dezahlt. Ge plündern Räuber 
und Vagadunden den dandmang und die Ernten der Bauern, 


Befonders in Uem:tejo, daher baut ınam mir die allen 


sehen delder und -fäßt die übrigen unbebauf. 2) 
er F Meufdenmangels auf dem Lande ik der Tar 
dur — daß man Rd felten entſchließt, fein Land 
— größe Ofbaren Tageföpner verbeffern zu laſſen. 
Sekkatknn t ee diefer Mangel dadurch, daß bie ganze 
Aleın — Armee bloß dem Lande zur Laft fant. 
tugal und m a ra der Bevölkerung von ganz Pors 
reichen Gutoh⸗ ag 3 des Heeres reßrutiren. 5) Die 
und Derjehren fi! ‚den faft gar nicht auf ihren Gütern 

eſto dene find “ Hauptſtadt ihre großen Cinfünffe. 
ausgefogenen. | die von Pächteen und Verwaltern 
73) find Eigen nen. 4 Wenige Bauern (etwa 
bald num cin ee des Zeides, das fie beitellen. Op 
es der n Pächter das Land verbeflert, fo nimmt 
Pat: Preig, x "eigene Verwaltung oder fleigert den 
? uch verpachten die Butsherren felten dir 


6) Die Zauern, ſondern einem General s Pächter." 


faft befkänp; 
kugal. Ag yı andige Ginfupe fremden Getreides in Por: 
in ei vielen unter König Johann HM. große 
Auren große Abel Ebenen madten, legten fie den 
wutde da⸗ Infänd; —* Irudtlieferimoes auf. Dadurch 
af — etreide ſo wohffeil, daß man die 
ÜR deſſett⸗ “a vochſt fruchtbaren Ländereien aufgab. 
ortuge * ft. Beine —— 504 verbot Getreide aus 
t üb war i l i 
en Hat vu andedbedarf, dein die — 
bp ER —— Fanfport nach Eiffabon und die 
e Gutterkräuger —— 6) Portugal er» 
⸗ e Rue wenig Rindoieh, 


das ber Bauer weder melken noch Käfe oder Butter au 
gewinnen verſtede, zumal er wegen der vielen Faſten, die 
in emem Drittel des Jahres Start finden, nür wer ig 
Rindfleiſch würde verkaufen können. Dennoch bebt der 
Staat eine ſtatke Ubgade von jedem Stü@ Hoenvieh. 
7) Eben fo nahrungslos waren die Städte, feittem Por: 
fngal Fein Gold aus Brafilien bezog, wohl aber bei un; 
bezablter Armee und Staatedienerſchaft und unbezahltca 
Zinfen in Europa, nad Brofilien, wohin viel reicher Are 
ausgewandert war, Geld remitiren fohte, weßwegen - die 
Auflagen in Portugal nicht ab, fondern zunabmen, 
(Der Beſchluß folge.) 
Großfbrittaniem 

London, vom 12, Mai. Konfol. 3 Prog. 738; neue 
fpanifhe 5 Proz. 35$. j 

Vom 13. Mai, Konfot. 3 Pro}. 785; neue ſpani⸗ 


ſde 5 Pros. 34. 


— Auf der Börfe Hatte man Nachricht, daß die mie - 
einee Ladung Cognac von der Mündung der Charente 
nah Eondon beitimmte engliſche Beigg Thais gekapert 
und nad Bilbao ge ührt worden war. Die Briefe gaben 
nicht an, von welcher Nation der Korfar geweien; Die 
meiften hielten ihn für einen Spanier, der nicht gewußt, 
das Bilbao (dom in feangöffchen Händen war. 

— In der Sigung des Haufıs beg Gemeinen am 9. 
diefes legte Herr Brougbam Heren Canning einige Fragen 
über" bie Truppen : Zufommenziepungen in Polen und der 
Eombarbei vor, Der Minliter antwortete: er kenne be: 
een Zweck nicht; inzwiſchen habe jede Macht das Recht, 
ihre Armeen auf ihrem eigenen Gebiete sufammenzuzie: 
ben. — Dieielbe Antwort jertheilte Lord Piverpoot in 
der Sitzung der Pairskammer vom 12. Mai auf die, 
benjelben Gegenſtand betreffenden Fragen des Lord Grey. 
Lord Liverpool fügte Inzwifchen noch binzu: der Zuſtand, 
in welchem fi dermal Europa befinde , rechtfertige‘ jede 
Klugheitsmaßregel, welche die fremden Mäcte innerhalb 
der Gränze ihrer Befugniffe vornehmen könnten. 

Domanifdes Reid. 

Ronftantinopel, vom 26. April, Am 22. d. ver: 

kündete ber Donner der Kanonen Die Geburt eines neuer 


großberrlihen Prinzen, welcher ben Namen Ahduf Mebe ' 


ſchid erhielt. Seitdem find ale Ubende die Mofchren und 
Minaret6 erleuchtet und es folgen Feſte auf Feſte. Der 
Sultan Hot fi nad dem Sommerfig Bekitſchtaſch bege: 
ben, um fi der Freude ganz au üb-rlaffen. Der erſtge⸗ 
borne Sohn deſſelben leidet bekauntlich am der Epilenfie. 
Der Kapudan Pafcha flieht no immer im Begriff nad 


dem Urchipelagus auszulaufen. Unterdeffen erwartet ihn 


die griechifche Flotte im drei Abtbeilungen, nebjt einer 
Brandererpedition von Ipfara, am Eingang der Dardar 
nellen. Dan Fann daher nach feinem Auslaufen vielleicht 
mictigen Nachrichten entgegenfehen. 
den Infeln nichte Neues, 


Mtezellen 


Mönden, den 25. Mai. Mer der gefirigen Aufführung 


des von Dittersdorf componieten Bomifhen Gingfpiels: 


Uus Moren und 
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Der Doktor und der Apotheker beiwohnte, wird mit 
Vergnügen bemerkt haben, doß ſich darin unfer deutſches Gün: 
gerperfonal nicht nur, wie immer , durch einzelne treffliche Bel: 
Rungen, namentlih von Selte des Gefanged, auszeichnete, fon» 
Bern auch, was das Spiel betsifft, jenes lebendige Inelnander⸗ 
greifen, mit einem Worte jened Eaſemble entwidelte, das man 
dieher, vorzüglich in Bomifhen Dpern, bald mehr bald min» 
Der, vermißte. — Der Inhalt dieſer deutſchen Opera buffa gleicht 
Den Hallenifchen Hinfkhtlih Der darin hertſchenden derben Späße 
und Redendarten auf ein Haar; allerdings würde «ed nicht ge: 
ſchadet Haben, wenn man eloige fehr- veraltete Stellen Hin und 
wieder ein wenig auegeſeinn hätte, — Die Muſik erfegt durch 
Sinfachhelt, Leichtigkeit uad pafjenden Ausdrud, was ir an 
jenen Gigenfhaften , die dem Geſchmacke des Tages ſchmeicheln, 
gebricht Die vom Dra. Bar. v. Poißl pinzutomponirten Stuͤcke 


Find dem Grundcharafter der Dittersdorfiihen Mufit gut anges- 


waht, und vereinigen vecht wohl deutſche Kraft und italienische 
Sleganz miteinander. Ste find auch mit vielem Beifalle vom 
DabliEum aufgenommen worden. _ 

56 find nun, wie mie vernehmen, drei Monate, daß ſich 
dieſes Stugfptel auf dem Repertoire der deutfchen Dper befand, wes 
gen beftändigen Indiſpoſitionen aber, namentlich des weiblichen Per: 
fonais erſt jejt zus Aufführung kommen konnte. Go it Mk. 
Dept fuͤr welche die Parthie der Rofalte beſtimmt gu ſeyn ſchlen, 
auch jest noch nicht hergeſtellt. Me. Sigl (Leonore) »Arntete 
vorzüglich für ihre ſchoͤne Arte im zweiten Alte allgemeinen gläus 
senden Beifoll. — Hr Staudaher als Apotheker, Mad, Neu: 
sıann als Glaudia, Ar. Augufti ald Hauptmann, Dr, 
Loͤhle als Sichel, fo wie Hr Frieß als Dokor 
Krautmann wand Jr. Schimon ald Gotthold Haben uns 
ſaͤmwilich dur ihre gut zufammenhängenden Reiftungen an diefem 
Abende überzeugt, daß wir für das komiſche Singfptel treffiiche 
Elemente befigen und es nur zu bedauern iſt, daß das Reper⸗ 
toire der deutſchen Oper wicht jenen Relchthum an Städen ber 
Apr, woron das der ttalienifihen Oper eine fo zahlreiche Menge 
anfmeifen Bann, . 


—rtĩĩ— a — 

Wien, den 17. Mai. Staats: Schuld s Verfchreibungen zu 5 

6 In 6, M.32%%4.. Rothſchuid'ſche Loofe von 1820, 117'% 

. detto von 1821, ——. Stadt, Banco-DObligationen 36% Banls 
‚»- Atlen 910%. Kurd auf Augsburg 100%. 


936. (20) An die 

verehrlihen Mitglieder der Harmonie 

Aue Feler des alerhöchiten Gekurtefehis Sr. Majrftät des 

Köatas wird cm Dienflag, den 27. d. M. Dinee und Abend» 
Mıft tin Sarten (bei ungünftiger Witterung Dince in ter 
Etadı) gegeben. 

Mürdın am 23. Mat 1823. 

Des Aueſchuß der Darmonte, 


— —— — — 

9982. MU feiner Moilander Gejundheit Ghocolade zu 1 fi. 
und ıfl. 12 Pr. das Diund, gang aihten Oldenkott T. Porto. 
ch Io Nollen, engliſche Stil, Nähe: und Ziher: Baumwolle 
on alın Kummern, if Unterzeichneter volfemmen yerfehen. 

j 5. 4 Raviıza, 
in der Sendlingsrikraße der op. Kerche gegenüber, 


980 So IR cin auf gemoltes, heisbared, ſchoͤn meublirtes 
Alnmer vornperans, mit elgenem Gingange verfehen, auf dem 
eterafreithof Daun: Nro, 634 über 2 Stiegen auf deu 1. Juni 
wenatiih 30 verſti ſtan. i 
— — — 











839. Landkarten- Anzeige 
In dem geographischen Depot Nro. 36 auf dem Max-Ie- 
sephsplatze sind folgende neue Kartcu zu haben: 
Carte u. et de Portugal, p. Picqueta 1 fl. Zolr. 
as fl, 24hr. und as f. 18 kr. " 


Carte von Spanien und Portugal, mit der neuesten Ein- - 


theilung. In 1 großsem Blatt von Don Minas und Wei- 
land a 1, 24 kr. u. ä sl, 2ıke. 
Topographische Carte von Spanien und Portugal, in 9 


Blättern, von C. F. Davidos. Inge. Geograph a 12 fl. 


48 kr. 

Carte von Spänien und Portugal, in 6 grofsen Blättern 
nach Lopez a 7 A. 30 kr, und a 6fl. 30 ke. 

Carte de Postes et Guide de Voyageurs en Espagne et en 
Portugal a 2, 42 kr, 

Carten von Spanien und Portugal ron Hammer, Streit 
Hinrichs und Fembo a 48, 36 und a 30 kr. 

Neuester Plan. von Dresden a ı B. 48 kr 

“ Neue oso- und hydrogeaphische Cırten von Europa, 

Deutschland, der Schweiz-und Itslien — die besten 
für das Studium derErdkunde — ä 1 f, 48 hr und & 
1, 50 Kkr.; auch gröfsere a ı2 fl, und A 5. 24 Kr. 
in $ und mehreren Blättern, 
Ferner Atlanten im Ganzen 4 36, 18 kr. das Blau 
auch hleinere ä 10 fl. (52 Blätter) a 5030 kr. uud & 
4. 30 kr, 4A, und a ı fl. 12 kr in 25 und 16 
Blättern. 


J + 
Das neue Planeten-Systerm der Sonne in 5Bl., v. Lohr- 


mann, mit Text a 5 8. 50 kr. ist schr emplehlungs- 
würdig;. so wie die neueste Rarte vom Königreich 
Sachsen, in 2 grolseu Blättern & 5 (dl. 48 kr, 

Von den topogr. militaitischen Carten von ganz Mittel. 
Europe von Reymann, Gotthold, Streit, Weiland, Schmidt 
und Klöden, sind stets von den 3 bis 400 Blättern, auch 
einzelne Spezialcarten in kleineren Theilen & ı fl. 54, 48» 
36 und 27 kr. das Blatt nder Section, so wie von mehr als 
50° verschiedenen vorräthigen Post-, Reise- und Wege 
Catten, wuch aufgezogen im Etuis zu haben, und die respect» 
ven Abnehmer dürlen auf die billigstenw Preise rechnen, 
Die Verzeichnisse davon werden gratis abgegeben. 


972. (20) Ritterarifhe Anzeige 
Bei Philipp Krüll in Landahur fi zu habtn: + 
Novellen jur baterifhen Gerichts : Drdnung 
4. Band, enthaltend Die Verordnungen und Reicripte vom 
9. 1819 bie 1823 nebſt den Ergänzungen zu den erften 
drei Bänden. ’ gr. 8. fl. 1 48 Er. 


43. Klopſtocks fommil. Werke 
+2 Bände in Fafıhenformat Praͤn Preis 5 fl 42 Fr. 
Bon diefer Ausgabe find fo eden die beiden erſtes Bände 
erfchienen und können von Den zehp- Pränumerenten bei mir 
in Empfang genommen werden : 
R G 2. Zleitgmann, Buchhaͤndler In Münden. 


978. (35) Den 25. Mat kommt dad Kaltretteriche 
Fubıwerk von Mannheim hieran. Wer Verfendungen het, als naͤm⸗ 
ůch nach Düfleldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen-Darm ⸗ 
fladt, Bruchfai, Reiladt, Durlach, Straßburg, Hettdelrers. 
Heilbronn, Fanſiadt, Stuttgart, Som, Eßlingen, Dillingen. Ulm, 
und moch mehreren derſelben Gegenden, beliebe fit bei der 
Braun Lapparf, auf dem Kreuz Miro. 1167, anzufragen. 


— mu 


Redakteur 9. I Seadtner. Berlegt von Peter Philipp Wolfe Witwe, 


4 


u 


— — — — — — — 


Beilage zu Nro. 122, Sonnabend den 24, Mai 1823. 


75. Bekanntmachuna. 

Ya der Verlaffenſchafltsſache der dahler verſtorbenen Rathb: 
und Aammerdienerd: Wittve Franzieka Fabel werden Pünftigen 
Dientteg den 27. Mai Vormittags von 9 bi6 12 Uhr und 
Nachmittags von 5 bi6 6 Uhr auf der Hundakfugel Mro. 1180 
im Hoſhafacrhaud ſilberne Meſſer, Röffel und Gabeln, eine gol: 
deat Uhr, Betten, Romodkäften, Seffel, Schüffel und Teller von 
Zian, Rapfernes und eifermed Küchengeräth, und verfihiedene ans 
Dre Harbeinrichtung on die Meiflbietenden gegen gleich baare 
Brahlang oͤfeatlich verſteigert; wozu Raufsliebhaber hiemit eins 
geladıan werden, 

Den 20. Mai 1823, 

Ainigl. belet. Rreiss und Stadtgeriht Münden. 
v. Gerngsoß, Direktor. 
Winkler. 





94. (30) Bekauntmachung. 

17} ergeht hiemit an die biöher noch unbekannten Gläubiger 
dee Weinwitth Scheppach ſchen Eheleute von hier die Auffodes 
gung, binnen 6 Wochen a dato ihre Anfprüche geltend zu mas 
— Falle der guͤtlichen Audeinonderſezung des 

en N Ü 
en ebitweſens auf fie keine Ruͤckſicht genommen 
„ Münden den 9. Mat 1823. 

Rönigl. baker. Kreis: und Sadtgerlcht Münden. 

v. Gerugroß, Direktor. 

N6141, Ptot. 

— —— e — 

947. (3 6) Borladumg. 


Da die gröflich Berdjenfeld Brembergi i ; 
giſche Dberjägers : Wittme 
rn reiller am 25. Febtuat I. J. dahler ohne Debjen: 
worke ent mit interlojiung eines Teitaments verftorben ifl, 
baufen, dann m atet des Süldners Alois dorſter von Pfeffen« 
Bienpaufen A ‚wei Toter des Göldners Fran Dieh von 
worden find go martin Kılpeim old Lniverfälerben ernennt 
krete —2 biedurch ale Diejenigen, weiche die kon— 
itel in Anfrug d: Waffe aus einem Grbrechte,. oder fonfligem 
binnen 30 T. in nehmen gedenken, hiedurch "aufgefordert, 
nd ihre ; — — Termines dieſſeits zu mel: 
Tofamenf für + Haugend nachzuweifen, - als auferdrffen 
Halt deffeiogn an di Arerfangt gehalten und der Rüdlaf nah Ins 

Hleich wird kn teefienten verigeilt werden würde. 

Fofen gebürtige M merkt, daß die Defunktin eine von Dberhaßr 
FM utſotnan Fe und Söldnetstochtet fen, und fib mit 
habe. Mn = Geiglehipnamen Sendelmarer geihrieben 


un = 2 
Königs, p den den 15. Mai 1823. 


Bier. Kreta und S 
s tadtgericht Mü 
vn Germgroj, Direktor. — 
Winkler. 


na Mar at tallan 
Karibefi ra Reg, geweſene un 
2 i "ein En. ande i —— a 
komi Hi er und m 
her gegen 9 Diipofktion am 3. Pär l. 9. 


MN der Kr 
Kae ansehe dr Kane Marlostft au 
er bet, Oder befonde i 
Aufgeforderr s — An ſvruch * — 
m Zeit ſechstig Tagen von 


951. (3 6) 


heute an dahler anzubringen und aeltend zu man, aufßerbeu 
bei Auseinanderfegung der Berlajleufhaft Hirrauf nicht mehr 
Rüdfibt genommen werden wird. 

Schluͤßlich wird noch temerkt, daß die Gliern der verſtorbe⸗ 
nen Anna Maria Nießl und zwar die Mutter Namens Katyart- 
na Wanner, eine gebürtige Braͤuerdtochter auf ber Rapplerbräu- 
Staͤtie gu Altomänfler und der Vater Namens Joſeph Hueb⸗ 
bauer ein gebürtiger Bräuersfohn von Oberviehbach war. 

Alchach, den 10 Mai 1823. 
Königl. bater. Randgerigt Alchach. 
FJorſter. I 


Gagdverpadtung. 

In Folge hoͤchſter Eutihließuag der k. Regierung des far: 
Kreifes, Rammer der Finanzen vom 26. v. M. wird. die öffent. 
Ihe Verpachtung des oͤſtlichen Haager : Fogdbogens unter den 
feitgefegten Bedingungen kommenden Mondtag den 9. Juni d. 
5. morgens 10 Uhr in der Hiefigen Forſtamiékanzlei vorgenome 
men werden. 

Pachtfahlge Jagdllebhaber werden hiezu gebührend eingeladen, 
Den 14. Mai 1623. 
Könlgliches Forſtamt Haag. 
M. Glaler. 


892. (2 6) Bekantmachung. 

Diejenigen Gewianſte von der Etöberfhen Waaren : Berlo: 
fung, welde bisher nicht abgeholt wurden , find bei der unter: 
zeichneten Behörde deponirt. 

Zur Empfangnahme diefer Gewirnfte wird nun ein Termin 
von’4 Wochen mit den Anhange feftgefeht, daß man nad Ders 
flug diefer Feiſt die noch übrig gebliebenen Gewinſte ale Herz 
renlos anfehen und ohne weitere Ausfcpreibung ſogleich an Den 
Lokal: Armenfond abgeben werde. 

Münden am 8. Mai 1823. 
Königliche Polizei: Direktiom. 
von Stetten, Direktor. 











969. GetreidsBerfeigerung. 
Aus Auftrag der adelichen Stelvertretung der Guteherrſchalt 
Schönbrunn dd. 14. d. M. wird Mondtagd den 2. Zunt 
L.-3. Bormittags 9 Uhr im Schloffe Schönbrunn noͤchſt 
dem Bade Moriabrunn, unwelt Dachau, der vom Srudtjahe 
31822 brerührende Gilt: und Zehend: Gctreid» Vorcatp, befte® 
QAualttät, circa: 
14 Schaͤl Maigen 
110 ”n Korn 
15 » Gerſte und 
112 "  Sıber 
entweder theilwelfe oder im Ganzen zur Öffentlichen Berileigerung 
gebracht, wozu Steigerungsluftige mit dem Geding eingeladen 
werden, dog die erforderlihe Natihkarion vorbehalten mied, und 
nach deffen Ertolg baare Zahlung geleiſtet werden muß. 
Dadysu am 20. Mai .1323. 
Jrein von Schmidſche Burd: Verwaltung 
Sobobtun, im. Landgericht Dadan.- 
Heiß, Bermalter. 





885. (3 6} Berfteigerung. 
Nah dent Antrag Der Glaͤublger wird dab Anwrefen des ver: 
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Morbenen Wirte Peter Neupofer in Mautpanfen am Mitt 
wod den 18. Juni & 3. In dießſeitiger Amtskanjlei an die 
Meiſibletenden oͤffentlich verſteigert. 
Diefed Wirthoanweſen befteht in nachſolgenden zum koͤnlgl. 
Nentamt Berchteogaden grundbaren Realitäten und Rechten, als: 
1) In dem an der Relchenhaller : Zeifendorfer Straße gelege: 
nen Talernwirthepeufe mit Stallung und Stadel. neben 
dem Haufe, dabei befinder ſich ein gemauertes Sommer: 
Häuschen, großer Stadel, mit Dreichtenne, ein Badofen 
mit Sechtelftätte und einer gemauerten Schießſtaͤtte. 
2) Saudonger mit 8 Tagwerk nnd mit Obſ baͤumen befeßt. 
3) Eine einmädige faure Wieſe gu 2 Tagbau. 
4) Ein Einfong an der Mauthaufer Straße zu Y%, Tagbau. 
5) Frelgelaks: Antheil am Stauffenberg gu 8 Tagbau. 
6) Tine yalde Gemachmuͤhle. 
7) Ein Laubfallrecht im koͤnigl. Frelfotſte Stauffenberg. 
Auch gehören dozu nachſtehende erkauſte Staatorealitaͤten: 
als ein GStadel. mit einer Stallung, 12 Tagwerk Baugründe, 
2 Tagbau Wiefen, ein gemauerter Keller am Stauffenberg. 
KRaufsliebyaber mögen ſich am beflimmten Tage von 9 bis 
12 Vormittags Hierortd melden, und ihre Anbote unter Vo be⸗ 
Halt Ereditorihoklicher Genehmigung zu Prototol geben. Aude 
märtige, dem Gerichte mit genug befannte Käufer, haben ſich 
mit hinrelchenden Vermögens : Zeugnifien zw verſehen. 
Reichenhall, den 6. Mat 1823. 
Königl. bater. Randgeriht Reichenhall. 
Forſter, Landridter. 


055.80)  Beltanntmadung. 

Gemäß guädigfter Anbefehlung der k. Regierung des Iſar ⸗ 
Kreifed, Rammer der Finanzen dd, 21. Februar h. 5. wird von 
den unterzeichneten Aemtern die Stastswaldung (das Fücſtenſel⸗ 
derholz bei Guͤnelhoſen genannt; welche 182%, Tagwerk ent 
Hält, mach der allgemeinen Norm vom 30. Sept. 1811 difnt: 
lich zum Berkaufe gebracht. 

‚Die Verfteigerung geſchieht am Samftage den 31. diefes 
Monats im Wirtpehaufe zu Guͤnzelhofen, wozu Raufsliebhaber 
eingeladen werden. 

Den 19. Mai 18623. 
Röntal. Rentamt Brudund Forſtamt 


Pflugdorf. x 
Schilcher, 


Paur, 
d. Forſtmeiſter. k. Rentbeamtet. 

a — — 

861. (3 9) Editalcttattom 


Nachdem der wegen eined Diebſtahlverbrechens angeſchuldigte 
Johann Feihtner, Mefnerd: Sohn von Micaelbeuern, £, k. 
Landgerichts Wildehut fih auf die Borladung vom 28. Jaͤner 
. 3. bei dem unterfertigten Gerichte nicht geftelr Hat, fo wird 
et hiemit zum gmeltenmal öffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Mos 
naten um fo ſicherer hierort zu erfbelzen, als nad Berlauf dies 
ſes Termines wider ihm ald gegen einen Ungehorfamen den Ge: 
feken gemäß werde verfahren werden. 

Act. den 28. April 1823. ö 
Rönigl. baier. Landgeriht Reihenpall, 
Forfler, Landrichter. 


Borladung 
Iedige Inwohnerin von Schongau ift mit 


835. 56) 
Barbara Bittrich 


Hinterleflung eined gerichtiih aufgenommenen Teftaments ver: 
florben, worin diefelbe die Tochter Ihres Bruders Maria Anna 
Bitteid ald Erbin eingefegt und mehrere Legaten beſtimmt bat, 
Nun zeiget fih, daß von der Grblsfferin zwei Brüder Namens 
Albert Lorenz geboren: den 9, Auguſt 1754, and Norbert Ans 
ton geboren den 7. Zunt 1745 beide aus Schongau, vorhanden 
waren, von melden Erſteret feit mehr ald 40 Jahren und Leg: 
terer feit 50 Jahren unwiflend mo von Haufe abweſend fi ber 
finden fohen. 
Auf Anfuchen der Interefenten werden nun benannte Nor 
et Anton und Albert Rorenz Bittelh aus Schongau, oder de: 
zen alenfalfige Defjendenten plemit vorgeladen, fih innerhalb 
eined Zermind von drei Monaten von der erflen Gintüdung 
in den Öffenliden Blättern an, bierorts gu milden, fofort ſich 
über die Ankennung des Teftaments gu erklaͤren, widrigenfale 
daffelbe für anerkannt gehelten, mit der Derlafienichafts » Vet ⸗ 
handlung verfahren, und nicht weiter anf fie reflekllrt werben 
wird. Den 26. April 1823. 
Adnigl. hater. Bandgeriht Shengas. 


Wirth, Landrichter. 





930 · (2 b) Ankündigung. 

Die koͤnigl. Badanſtolt gu Kreuth bei Tegernlee wird in dies 
fem Jahre den 1. Zunl eröffnet. Die Aur mit Biegenmolten 
wird jedod erſt mit dem 9. Juni und gwar zugleich mit der 
Kur mit ſtiſchen Pflangenfäften beginnen. — Um die Kurgäſte, 
welche Molken trinken wollen, für Die Hauptwirkung dieſet Rur, 
nämlich für das Bielttinten der Molken gu gewinnen, hat mas 
wie in Gals, eine beffimmte Tare feftgefegt, nach weicher für 
den Gebrauch derfelden täglich 18 Er. entrichtet werden, der Gaſt 
mag viel oder wenig trinken. Für die Unge feifcher Pflanzen 
Säfte werden 6 Er. bezahlt. Diele Kur mit Molten: nnd Krdur 
terfäften theils vorzubereiten, thells wirffamer gu maden, wer 
den in der Eöntgl. Badanflalt immer mehrere Sorten Mineral 
Woſſer, nebſt dem bei Tegernſee entipringenden Schwelgbofer 
Sqhwefelwaſſer, deſſen Güte und Stärke bereits bekannt iſt, und 
von deſſen Beftandtheile eine mähere Anzeige folgen wird, vor 
raͤthig gehalten. f 

Megen Zimmerbeitelungen dittet man fi am den Unlerzelch⸗ 
neten fehriftlich zu menden, und die Briefe bis zum 24. d. M. 
in Münden in feine Wohnung auf dem War : Zofrphplahe 
Neo. 41 über 2 Stiegen, nach diefer Zeit aber In die koͤnlgl. 
Badanſtalt zu Kreuth bei Tegernſee zu ſenden. 


Münden, den 14. Mai 1623. 
Dr. I. 5. Rofenmerket, 
koͤnigl. Hoſſtabs⸗ und Badarit. 


959. (3a) Diendtag den 17. Juni l. Id. und am ben dar: 
auffolgenden Tagen jedesmal von Morgens 9 und Mahmittage 
2 Uhr an, werden bei dem Hofbanquler von Hirſch in Wuͤr⸗ 
burg im deltten Diſtrikt, Nro. 73, folgende 
erhaltene Weine Öffentlich verſteigert und am bie Meiſtbie ten · 
den fogleip abgegeben. Die Bedingungen werden beim Stris 
che feibft bekannt gemacht, und Pbnnen fämmtliche Weine einen 
Tag vor dem Cteie und am Tage des Series vor den 
Fajiern verkoſtet werden. 


Würzburg, den 9. Mai 1823. 
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Jahrgang. 
1818, Wileſenbrunner und Roͤ— 
delfeer. 
1819, Hohnert. 
1819, Röoͤdelſeer. 
1822, Zeller. 
1819, Roͤdelſeer. 
1818, Wirfenbrunner und Roͤ⸗ 
ö delſeer. 
1810, Steiu. 
1622, detlo 
1818, Neuberger, 
1819,  Beller. 
1819, detto (Gefcoren) 
1822, Würzburger. 
1748, Leiſten. 
1819,  Neuberger. 
1819, Rödelfeer, 
1819, Neuberger. 
1820, Würsburger.' 
18495 Roͤdelſeer. 
1819, detto. 
1819, Roßberg und Grab. 
1822. Beer . 
1811, Schloßberger. 
1811, Pohbuch: und Pfülben. 
1811, Würzburger, 
1819, Belle. 
1818, detto. 
1807, Stein. 
1811, Roͤdelfeer. 
1818, Stein. 
1811, Roͤdelſeer. 
1807 uud 412, Steim. 
1819, detto. 
1811, Würzburger. 
1785, detto. 
1807, — 
1798, ierenfteiner, ) Rhein: 
1798, Hochheimer, sn 
1708, deite, ‘ Weine, 
1800, Sommeracher. 
1785, Ebrader, 
— —— ) 
1 P terenfleiner , ) 
1798, v am 
1200; — Weine. 
1798, NRüdesgeimer, ) 
1800, Sommerracher. 
1783, Ebracher. 
1811, Roͤdelfeer und Wieſen ⸗ 
Brunner. 
1818, Erladrunner. 
euberger. 
’ anderäader, 
1818, Stein, = 


Düger, melde ſo aben in dee J. A. Finften 


Tinfhen Buchhandlung Im Münden (SHmwablngerfiraße Nee. 


1646) angelommen find: 
Feßler, Dr. J., meine Verfolgung in Rußland, 


Eine 
aftenmäßige Darftelung der Zefuitifhen Umtriebe. gr. 8: 
Reipsig 1823. Reclam. br. 2fl. 24 Er 

Befhichte der Zefuiten in Spanien und Portugal von ih: 

rer Gntftehung unter Pabft Innocent II ꝛe. Berlin 
18235: Logies. 36 Er. i 

Handbuch zur Kenntnig der vorzäglichfkerr Ausgaben der 
grieifhen und roͤmiſchen Klaffiter w. Fuͤr Lehrer und 
Studierende. gr- 8. Halberftadt 1823. Vogler. ı fl. 30 fe. 

Hermfiädt, Dr. ©. F., Beichreibung und phyſicaliſch-che? 
miſche Zergliederung der neu entdeten Schwefel», Et: 
fen: und murtatifhen Birterfalsquellen bei Dobberan und 
am Heiligendamm. Mit 1 Kupf. gr.8. Berlin 1823. 
Amelang. ıf. 4. 

NRäge, J. ©., das Vernunftrecht Im Gewande des Staatd: 
Rechto und der Vortechte. 8. Lelpzig 1825. Lauffer. 
ı8. 3 kr. 

Weredow, J. € B., der Gartenfreund oder vollſtaͤndiger 
auf Theorie. und Erfahrung gegründeter Unterricht über 
die Behandlung des Bodens und Erziehung der Gewähfe 
im Rüden :, Dbit: und Blumengarten ıc. 2te verbeflerte 
und verm. Auflage. gr. 8. Berlin 1825. Amelang. 
br. 3 fl. 36 fr. 


42. Bri © F. Amelang, Buchhändler in Berlin, er 


fihien fo eben und ward an alle auswärtige Buchhandlungen 
verfande, In Münden an Fleifgmann. - 


Hermbftädt (Dr. Sigm. Frlede.), Shemifhe Grundfäge 
dee Kunft Branntwein gu brennen; nah den 
neueften GEntdedungen und Bervollommnungen derfelben 
theoreiifih und praktiſch dargeſtellt. Nebſt einer Anwei⸗ 
fung zur Fabcelkation drer wichtigſten Liqueure. Erſter 
Thell. Zweite, durchaue verbefferte und ver— 
mehrte Auflage mit 7 Aupfettafeln. gr. &. 6 A. 
(Der gweite Thehll verläßt Im Zult die Preſſe.) 

Langbein, A. 5. E, Sanymeda Fabeln, Ersöhlungen 
-und Nomanzen zu Gedächtniß: und Nedeübungen der Zus 
gend gewählt und heraußgegeben. Gcheftet. ı fl. 30 Er. 


Im Jahre 1822 waren in demfelben Berlage neu: 


Gott mit dir! Andahtöbuch für gebildete Chriften jüngeren 
Alters. Mit Bignetien und einem Titeltupfer. Or. 8. 
Sauber geheftet. 2 fl. 45 Er. 

Srundriß der Fönigl. preuß. Haupt: und Reft 
denzftadt Berlin. Entworfen und gegeichnet in den 
Jahren 1821 und 1822 von A. Röder, Eönigl. preuß. 
Premier » Lientenant. Geftochen von Ferdinand Zäktnig. 
19 Zoll hoch und 26 ZoA drei Illuminitt 5 fi. 
35H Schwarz 2fl 45 Er. 

Hermbstädt, Sigm. Fr. (königl. preufs. geheimer 
Rath und Ritter etc.) Elemente der theoret:- 
scheu und praktischen Chemie; für Mili- 
tärperfonen. Besonders für Ingenieur- und 
Artillerie. Offiziere. Zum Gebrauche bei Vor. 
lesungen und zur Selbstbelehrung,. Drei Theile 
in gr. 8. mit 2 Kupfertateln in Quer-Folio. 1142 
Seiten Text nebst Titel, Vorrede, Inhalt ac. Auf 
weilsem Rofenpapier., Compl, 11 fl. 24 kr, 


Kölle, Dr. Auguft, (Finanzratp) Spfem der Tehntt. 
vB 3f.gk. 

Perlsene, A. H. (Prof.) Allgemeine Welt geſchichte. 
Zur leichtern Ueberſicht Ihrer Begebenheiten fo wie zum 
Selbftunterrichte faßlich dargeftellt. Zwei Theile. gar. 8, 
Mit 18 Aupfern, geseichnet und geflohen von Ludwig 
Meyer, und 2 Muminitten Landharten geflohen von 
Ferdinand Jättnig. Beide Bände ungertrennt 
816 E. 

Rollin, I F. ©, Neue frangöflihs>deutfhes 

und dentfhrfeangöfifhes Tafhenwörterbug 
2 Theile. 8. Sauber geheftet. 3 fl. 9 Fr. 

Selhom, Dr Felis, Europa'd Länder und Völker. 
Ein tehrreihes Unterhaltungsbuch für Die gebildete Zus 
gend. Drei Theile in gr. 8. Mit 30 fein ifumtinirten 
Kupfern nah Zeichnungen von Study geitohen von DBre 
ging, Meno Haad und Ludw. Meyer. Glegant gebuns 
den fl. 

Bötitedinge, Joh. Ehr., Reue kleine theoretifch - prak⸗ 
tiſch deutſche Sprachlehre zum Selbflunterriht und für 
Säulen. Nebſt einer Burgen Anleitung zu fchriftlihen 
Auffigen, Briefen uud Titulaturen. 8. Zweite verbeſſer⸗ 
te und vermehrie Auflage. 54 fr. 

Wilmſen, F. P., Herfiliens Ledensmorgen, oder 
Jugendgeſchichte eines geprüften und frommen Mädchens. 
Ein Buch für Zungfrauen,. 8. Mit 1 Titelkupfer und 
Vigneite. Zweite Auflage geb. 1 fl. 48 Er, 


981. (6a) Bitterarifhe Anzeige. 


Stolberg, 8. 5. Graf zu, Geſchichte der Religion 
Jeſu Ebrifti, fortgefegt vou Heren von Kerz. Des 
Werkes 16r oder der Fortſetzung erſter Band. 
gr. B., erſcheint bid Michaelis. 

Hr. von Kerz, der durch feine literarifhen Schriften in ganz 
Devifchland rüpmlihft bekannt It, hat auf wiederholte Zuiprüche 
mehrerer Gelehrten, ſich endlich entfchleffen, das berühmte Werk 
des hochieligen Grafen Stolberg fortzufegen. Der gerade Wahr: 
heitefinn, die umfihtigen Gefhichtäfenntyiffe, der unermüdete 
und erleuchtete Fleiß, und Die.mit der Gtolbergifchen Feder in: 
pigit befreumdete Dorftelungsart des Hrn. v. Rerg lafien eine 
regelmäßig fortgelegte, umfallende, lichtvolle und kritiſch bear: 
beitete Geſchichichte. mit einem Worte — etwas Vorzüglices 
erwarten. Der ecſte, reſp. ı6r Band, wird bis Michaellemeſſe 
1625 eribeinen; ihm wird dann alle 6 Monate ein Dand nad: 
folgen, deren Preis noch feſtgeſeht wird, 

Die Berlagshandlung wird beſorgt feyn, daß die Befiger 
der Hamrsurger, Wiener und Spiothurner Ansgaben in Betteff 
des Druds, Ppieres und Fortmats volllommen befriedigt wers 
den; ſie dittet demnach bei Beſtellung die Ausgabe zu bemers 
ten, zu welcher mon die Fottſehung wünidt. 

Subjeripfion hlerauf wnmt an 

Die Rentnerfhe Buchhondlung in 
Münden 





ar. Tu oflen Buchhand'ungtn iſt su baden: In Münden 
bi & U. Kleijpmenn) Kuchngeracite 1016 

Voiljtandigerund geundlicher Öartenunters 

richt, oder Unmweifung für den Obſt-, Küchen⸗ und 
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Blumengarten mit drei Unbängen vom Auſbewah— 
ren und Erhalten dee Früchte und Gewächſe, vom 
Obſtwein und Obſteſſig und mit einem Monatdgärs 
ner verſehen, von Carl Friedrich Schmidt. gte 
Auflage 8. Leipzig, bei Gechard Fleiſcher 1823. 
Preis 1 fl. 48 fr, 

Was bisher ſich durch Nachdenken, Berfuh und (Erfahrung 
bewaͤhat hat, das iſt der Inholt Diefes Unterrichts, 3. B in 
Gekennung des Bodens, feiner Erdarten und deren Brauchbar: 
keit, und der Verbefferung fchlechten Bodens; — In Anlage 
von Heden — In Zubereitung des beiten Düngers und deſſen 
Anwendung — in Bertilgung des Untrauts — In lelchterm und 
fiherm Anbau von Gemuͤſe und Bäumen, und vırled andere 
mehr. Daß es an Unterticht über Den inneen und äußern Bau, 
und über Art und Natur der Gewächſe, deren Schutz gegen 
Tpiere und Zufälle, deren Heilung bet Krankheiten u. |. mw. 
nicht fehlen werde, int Baum zu etlunern möchig. ‘ Gin Monaie: 
Gaͤrtner, der alles recht leicht überfeben laßı, welches Geſchoſt, 
2 wie es zu techtet Zeit gu unternehmen fei, deſchließt das 

auze. 


giterarifhe Anzeige. 

054. (36) So eben iſt bei Philipp Krüll in Landé— 
Hut erſchlenen, und ale Buchhandlungen des Gm» und Aut: 
landes verfendet worden: 

Jahrbücher der Landwirtkfhaftin Baiern. Herr 

ausgegeben von Georg Freiberr von Aretin und Wer 
Shönleuiner. Eeſter Jahrgang, erſtes Hefl. 8. 
broch · 4 Er. k 

° Der Inpalt,dlefes erften Deftes ift: “ 

1. Die Woparfette, das nüglihite Futtetkraut auf Balerns 
Bolkkiefigem Boden, von Mar Schönleutner, Il, Ueber Ber 
pochtung von Landeütern; won Grorg Sreiherrn von Arctin. 
ill. Dekonomifche Kernſptüche und Bemerkungen von M. Schön— 
leuiner, aus deſſen Schtiſten gezogen von G. Irhr 9. Aretim. 
IV, Erndte: Beriht vom Feuͤhjahr 1822 aus dem Jiorkteis; 
von M. Schönleutner. V. Bemerkungen über die Eindie des 
Jahtes 1822; von einem Oekonom im Landgericht Burglen: 
genfeld. Vl. Meueſte Literatur. VII, Patriotiiher Vorſchlag 
zu einem leicht austührbaren Creditvereln für das Köntgreih 
Balern; von Frhru. von Aretin. VIII. Vermiſchte Nachrichten, 
Anzeigen und Anfragen. 

Die, um den jegigen Zufland der vaterländifhen Londwirtd⸗ 
ſchalt fich fo verdient gemachten Herren Berfaffer, Mind au zühm: 
lich befannt, als daß dleſe Zeirihrift noch einer bejondern Gau: 
pfehlung bedurfte, 





9:4. (3 0) Ein grofies Quartier in dem Haufe Pro. 1479 
in der Prannersasfie deſtehend: 

a) zu ebeter Erde In einem Bedienten : Zimmer nebh Kom: 
mer, Küche und Rücrm'ommer, Epeifelammer, Stellung 
su 8 Pferden, Remife zu 3 Wägen, einem Plog: jur Heu 
and Sitoh, Froldege und zwer Rellein; 

b) in erfien Stocke Byiamern und im Entrefols 5 Zimmern 
it dis zum Ziele Didaclis heurigen Jahres zu varmietben 
und das Münere hierüber in der Firfienfelderjiscge Im 
Haufe Nrc, 3002 im 1. Stode zu erfragen. 


IB — 


— — — N 
— — 





Rinhener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Mojeftät allergnädigftem Privilegkum 





Montag 


Nee. 423 


20. Mai 1823, 








Deutfdlanb 
daiern Schloß Banz, vom 23.Mal., Ge. 
Mojeftät unjer alfgeliebter König find geftern Nachmittag 
im beiten Wohlſeyn bier angefommen. \ 
"BSahfem Leipzig, vom 15. Mai, „Den 12. 
in der zweiten Mittags » Stunde genoß unfere Stadt die 
ſehalich und längft erwartete Freude, Ge. Maj. den Kö⸗— 
nig von Baiern im Ihrer Mitte zu fehen. Der gusdrüd: 
fie Wunſch des Könige, der zum Gebot wurde, daß ihn 
feine Adgeordneten bewillkommnen, Peine Feierlichkeiten auf 
die wenigen Stunden, die ee verweilen konnte, veranſtal⸗ 
ft werden möchten, war den verſchiedenen Behörden 
früher ſchon durch den königl. ſächſiſchen Kommiſſatiud, 
din Oderhoftichter von Gerodorf, am Tage vorher aber 
and mod durch die wiederholten Ausſagen der beiden 
Fönigt, baieriſchen General: Adjudanten HH. Grafen Pap⸗ 
denpeim und Reuß, die einen Tag früher angekommen 
waren, bekannt gemacht worden, Freiwillige Ausbrüce 
ungeiminkter Ehrerdietung Fonnte indeß der durch her: 
—— Huld auch bei und Alles entzückende König mes 
= wrügmeilen, nad wollte Er es. Schon auf der letz⸗ 
or Station vor Peipzig hatte Ihm der dortige Stiftsfur 
* — — ein Gedicht überreicht, mweld‘s 
n aller icht. 
der Ichten Strophe ap Be ne 
Ja, Sachfentren jip Dir ein Materpfand 
— Slaͤgo der Topter, die Du uns vertrauet, 
———— Voterhecz vom Iſatſtrand 
ee am Elbſtrom zärtlich ſchauet: 
Ski Dir J wo Frledrich Auguſt lchret, 
Der Köni ‚ Die man Famllientugend ehret. 
n Orig, welcher im Hörel de © f 
er genommen hatte aze ſeis Adſteigequar⸗ 
ren Männern de4 Kat geruhte nad der Tafel mit mebre: 
manufcaft, die fi rk ber Univerfität und ber Kauf: 
hatten, fi über die . ed im Befuchzimmer verfammelt 
ten, mobej Ht. d. G Hrigſten Gegenſtände zu unterhal— 
en erödorf jeden Einzelnen Ihm vors 
befonde — proteſtantiſchen Theold⸗ 
— über die Elnig⸗ 
feine gegenjeitige brüderliche Aner- 
naeh durch ne Sierauf machte, er einen 
dungen, die kan in die ‚biubenden arten: 
bejaß die FR er Srüblingsihmug ume 
9% Campe, wo fi es Fonigt. baierifchen Ber 
de Kunfı Be no den eriefenjten Pflans 
ihten manni b und dr an Tempel erbauet, des 
annig faltigen An, Ober: Keiliſchen Garten mit 
gen und Sewägspäufsrn. Ubends 


— zs 


um 8 tihr traf Ihre Majeſtät die Königin von Baiern 
nebft Ihren vier Prinzeffinen Töchtern und dem ütrigem 
Hofitaate ein. Am folgenden Morgen früb nm 5 Uhr 
verließ der König Leipzig und eilte, nod an demſelben Tage 
in Weimar beim -Großberzog einzutreffen. Die Königin 
weilte aber den 13. Mai noch in Leipzig, bejuchte gleich: 
falls die lachenden Umgebungen und ©ärten, nabm bei 
Sr. koͤnigl. Hoh. dem Prinzen Friedrich, der gleichfalls 
von Dresden bier augefommen war und für diefen Tag 
die Bewirthung der höchſten Herrfchaften übernommen 
hatten, die Mittagstafel ein, warf einen Bli auf die 
neueften Produfte des europäifhen Kunftfleifes in ben 
reihen Magazinen der HH. Gruner, Sallier u. ſ. w. und 
gerubte dann nah 7 Uhr fi in das Scauipielhaus, wo 
die große Mitteloge für Sie geſchmückt mar, zu bege: 
ben, we die Zauberoper Aſchenbrödel, mit einem Aufges 
bot von Scenereien und Dekorationen und mit einer Präs 
cifion in der Ausführung, die dem wahrhaft funftlichenden 
und einfichtsvollen Unternehmer, Hoftath Kujtner, die hult« 
zeichjten Beifallsbezeugungen und Anerkenntniſſe erwarben, 
zur allgemeinen Zufriedenheit gegeben, auch Ihre Majer 
ffät beim Eintritt mit Duff empfangen murde. che 
andere öfientlihe Huldigung, Zadelmufit, Beleuchtung, 
wozu fih gewiß in jeder Bruft der Antrieb regte, unter« 
Dieb auf ansdrüc'ihe Anordnung. Den 14. Mai, Bote 
mittags um 10 Uhr, verließen die böcften Herrfcaften 
Leipzig, wo Ihr Undenfen bei Allen, die eines fo jeltenen 
Andlicks ſich erjreur oder wohl jelbft das Glück genpiien 
hatten, Ihnen vorgefielit zu werden und aus Shrem Munde 
Zeichen der Zufriedendeit zu erhalten, ſtets unvergeßlich 
fenn wird. Ginige Stunden jpäter trat auch der allger 
liebte Prinz Friedrich, der ſich mit den Bebörden der Uni— 
verfität und der Stadt über die verichiedenartiaßen Ge— 
genjtäute mit geündlicher Einficht nnd Herablafung uns 
terbalten und manches treubemahrte Wort gefprochen bat- 
te, die Rückreiſe nach Dresden ar, braleiret von den 
ſftömmſten Segenswünſchen aller Bewohner Leipzig. 
Seanfreicd. 4 

Paris, vom 37. Mai. Konfoi..5 Proz. 87 5r. 80. 
Der König empfing om 17. Mai die Gräfin von Gothland 
(Konigin voa Schweden) in einer Privatandienz Bon 
der, Herzogin von Augonleme erfube man Dur den Tele— 
graphen, dag fie am 16, zu Tonlon angefommen fen. 
Um 50. Mai wurde diefe Prinzeffen in Vordeaux zurück 
erivartet. 

— Der Moniteur und die Etoite enthalten Peine trheb⸗ 
lihen Neuigfeiten aus Spanien. 

Su Straßburg wurde am 20. Mai folgende teile 


graphifhe Depeſche aus Paris vom 19. Mai bekannt ge: 
macht: „Uranda, vom 15. Mai, Ge. Fönigl. Hoh. 
der Herzog von Ungouleme befindet fih hier. General 
Dbert, Heute zu Almazan, wird morgen in Siguenza 
fjega. Cr wird überall aufs Beſte aufgenommen;- feine 
Kommunikationen mit Beffieres find Hergeftellt. 
Hat 4 Kanonen, 200 Mann und 200 Zlinten dem Gene: 
ral Sallefteros abgenommen, welcher ſich mit beträchtlis 
em Derlufte durch Ausreiſſen nad Dalencia zurüczieht. 
Der Marfhal Herzog: von Reggio if am 11. Mai zu 
‚Dalladolid mit einem noch lebhaften Gntbufiedmus als 
irgendiwo- empfangen worden. Briefe und Berichte melden 


von allen Seiten die Schwäche der Konſtitutionellen und. 


Die ropaliftifche- Stimmung der ihnen unterworfenen Pro: 
vinzen.“ 
— Einer der merkwürdigſten Punkte von den letzten 
Unteehandlungen Englands mit unſerer Regierung iſt die 
Mittheilung in Betreff der vom Könige, bei der Eröffnung 
der Seſſion, die fo eben geſchloſſen worden, gehaltenen 
Rede. Da Ge. Maj. das Cinruden der feanzöfifchen 
Truppen in Spanien angekündigt und die Einftchung der 
Beindfeligkeiten „von dem Augenblide an, wo Ferdinand 
VII. feei ſeyn würde, feinen Volkern diejenigen Inſtitutio⸗ 
nen zu ertheilen, die fie nur von ibm erhalten können“ 
verfprodyen hatte, fo glaubte das brittifche Kabinet in die: 
fen Ausdrücken eine Theorie zu feben, die einer jeden Ydee 
von DVermittelung zumider, die englifche Konftitution felbft 
» dis in ihre Wurzel träfe. 

Man weiß, wie einer unſerer Minifter über diefen Ger 
gene Diejenigen Erläuterungen gegeben bat, die viel: 
sicht allsin bee Wüsds Frankreichs und der Natur eines 
Streited angemeſſen waren, dem eine abſttakte Frage zwi: 
fen beiden Regierungen feine Entftehung gab. Nachdem 
der Hr. Vicomte von Chateaubeland anerfannt Batte, daß 
die Worte des Königs zu verfihiedenen Deutungen Unlaß 
geben könnten, bemerkte er, „daß die früher gemachten 
Mittheilungen die englifhe Regierung nicht ermächtigten, 
unter diefen Deutungen diejenige zu wählen, welche Frankreich 
dies Abficht unterlegen würde, die unumſchränkte Herrſchaſt 
in Spanien wieder herzuſtellen; allein daß, um diefer ober 
jener Modififation der ſpaniſchen Konftitution Dauer zu 
geben und Franfreih in dem Grade zu berubigen, daß es 
feine Räftungen binausitellte, es unumgänglih wäte, daß 
der König Ferdinand an diefen Mobififationen Theil näp- 
me-umd darein willigte.“ 

Das Journal des Debats ſucht heute in einem langen Artis 
kel zu erweiſen, wie gemäßigt dieſe Unficht fen, wie wenig fie 
England verlegen Fönne und ſchließt zuleßt mit den Worten: 
„Der König von Spanien wird bie gefelfchaftliche 
Organifation eben fo verändert finden, als fie es in Frank⸗ 
reich mar; er wird vieleicht eine durch nody überfpanntere 
Meinungen getrennte Nation zu berubigen haben; afein 
das Geichäft, welches ihm obliegt, iſt gewiß von berfel- 
ben Natur wie dasjenige, welches von dem Chef feines 
erfauchten Haufes fo glücklich erledigt worden iſt. Wenn, 
nach dejjen Beifpiel, er die Kette der Zeiten iwieber zufam: 


Dieſer 
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men knüpfen will, ſo öffnet die Geſchichte ihm ihre Jahr⸗ 
bücher; mwenmeer in den Graͤnzen, worin er ſich felbit bes 
fchränft, eine Stüge für die Gemalt fucht, fo ſteht die 
Erfahrung feiner Regierung zue Seite, um feine Bernunft 
zu erleichtern. „Sollte der Widerftand der Faktionen ihm 
noch für einige Zeit die Freiheit und folglich die Macht 
verfagen, unfeligen Zwiftigkeiten ein Ziel zu fegen, fo ber 
findet fi der Löniglihe Wille zum Glück in einer Afte 
aufbewahrt, deren Dollziehuna allein die Empörung ver: 
bindert bat. Ferdinand der VII, batte in einem Dekret 
vom 0. März 1820 die Cortes nach den ehemaligen For⸗ 
men sufammenberufen, binfichtlih deren der Rath von Ka: 
ſtilien alle Zweiſel beben-foßte, welche die verfchiedenen, 
gu unterfchiedfichen Epochen. gebräuchlichen Wablverfahren 
‚veranlaßten, Dicß iſt die erite Örundlage zu einer gefep: 
Itchen Regierung in der Ubiefenbeit des Könige.’ 
Spanien 

Der Moniteue berichtet aus Baponne vom 12. 
Mai, Abende: 

„Bir bören aus Logrono, daß die fänmtlichen, 
dort befindligen Truppen fi in Marfch gelegt haben, 
um vorwärts zu geben. Die Stadt wurde der Obhut 
der Einwohner anverteaut, deren Geſinnung vortrefflich 
it, fo mie dem meuernannten Cortegidor. Man batte 
Sorge getragen, den Eonjtitutionelen die Waflen abzu⸗ 
nehmen, um fie den Ropalijten zu geben. 

„Die Junta von Biscapa iſt, ihren Rechten gemäß, 
auf den 19, Mai einberufen. &ie wird ſich befdäftigen 
mit dem aufferordentiihen Dienfte der Armee; mit beu 
Mitteln diefe zu erbalten,; mit ben Zöllen, welche vorläufig 
in demjelben Zujfande geblieben find, wie worber; mit der 
Grridtung einer Gendarmerie, jo meit fich diefe mit den 
Rechten des Landes verträgt ; mit der Ermählung der all⸗ 
gemeinen Abgeordneten, fo mie mit der Uemterbefepung, 
gemäß den Gebräuchen der Provinz. Dan verficert, daß 
»ie Junta Maßregeln ergreifen wird, um bie Einführung 
frangöfiiher Blätter, welche antimonarchifche oder den Con: 
ftitutionellen günflige Grundfäge verkündigen, im Biscaya 
zu verbindern. . 

„Es wird gut feyn, zu bemerken, daß diefe Junta bei 
dem Volke beliebt it; daß jede Stadt einen oder zwel 
Abgeordnete in biefelbe ſchickt; dag die Beſchlüſſe berfelben 
von der Stimmenmehrheit ausgehen; daß endlich bafelbft 
das Bolk eine ıwabre Gouveränetät ausübt, wie bie: 
fes die Liberalen wünſchen. Deſſen ungeachtet blieb 
die Junta von Bidcapa ihrem Monarden. immer am ge: 
treueften. &ie löste ſich zu zwei derichiedenen Zeitpunf 
ten auf, ohne die Verfaſſung anerkennen zu wollen, nach⸗ 
dem fie gegen die Gewaitthaͤtigkeit proteftirt batte, welche 
dle ſes verbrecheriſche Geſehbuch Spanien auferlegte; fie 
vereinigt fich jezt, um die Mittel zu berathen, die königl. 
Gewalt zu fſichern. Dieſes war und wird immer ber 
Wunſch Bidcayas fenn.” n 

— Franzöſiſche Blätter berichten ferner aus Burgos 
»vom 28. April: „Der legte Sonntag war für und Ude 
ein wahrer Feſttag. Man hatte eine große Meffe anger 
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Bündigt und nah derſelben ein Tedeum zum Danke für 
uufere gladiihe Ankunfe in Burgos und das Gelingen 
unfers Unternehmens. Der Marſchall Herzog von Reggio 
hat diefer Neſſe mit olen höhern und niedern Staabsof- 
fiieren, welde fih in Burgos befanden, beigemohnt. Der 
Orneraßieutenant Graf Karl Ddonnel Holte den Marſchall 
tazu mit einem zablreichen Generalſfabe ab. Dem Zuge 
ſdloßen ſich auc die Civilbe hörden und nach der Pandeg: 
Sitte Muſſt und mehrere Tänzer an. Bei der Rückkehr 
aus der Kirche begleiteten die Mufik und die Tänzer den 
Marihol in feine Wohnung zurück.” 

— Das Journal des Debars meldet aus Girona un 
term 13. Mai den Einzug der Seanzofen in den Eleinen 
Hufen Palamod, mo fie, wie das Journal ausdrücklich 
beifügt, mit dem num ſchon gemohnten Entzücen auige 
nommen wurden, Die Annäherung gegen Barcelona 
dauerte fort; Mina war am It. im der Gegend von Car; 
done; feine Bewegungen maren ungewiß; ee ſchien Peinen 
feiten Pan zu haben und blos bacauf bedacht zu fepn, 
ein Treffen zu vermeiden. = 

— Das Journal des Debats fchreibt aus dem Bager 
dee Pampeluna unterm 7. Mai: „Diefe Stade ift auf 
Ruaonenfänfmeite von 8 Bataillonen und 8 Schmwabronen 
Dom dritten Korps (Hobenlope), Dipifion Eoudy, und 
3009 Nodaliſten unter General d Espagne, eingefchlofen. 
Man erwartet naͤchſtene das 14, Linienregiment aus Frank 
ei und 3000 Nupareefer, die Santos Ladron, der num 
Brigadier geworden ifl, aus Satagoſſa über Jacca zuführt, 
Iwiſchen den Srangofen und Ropaliften bertfdt die befte 
m. Iu der deſtung liegen die Cadres von 6 bie 
— und 500 Miligen, Penteeos genannt, in 
—* a Mann; die Beſatzung feidet aber durch 
34 — daher Beine Ausjäle mebr. Frifches 
dagegen an Ademı J ſelten und tpewer; die Beiagerer haben 
Belagerungsgefg; e ag Dan bofft, daß bei Unfunft des 

Hal ee Plap bald die Thore öffnen werde.“ 
Mer nice „ertbäle nachitehende offisiele Ar: 
Bern um 11 Ube 2p eema, vom 15. Mai 1823. Ger 
en otgens iſt der Herzog von Neggio 

Per Spige der Divifiou d’Xuei 

gerÄct, g piefge an utichamp in Valladolid ein⸗ 
ten Aufnahme du machen“ fich einen Begriff von ‚der gu⸗ 
BUG im Diefe Spar welche die Truppen beim Ein 
be I — * en — — — bis⸗ 
tBeſehl des es Aten Korps uns 

kordto en alle — ſedann an den Duero 

—* die Bröcke Bei Sinceras, 

ndela zu Hrfegen, Ban batte 
elong zu Dlmedo, Evca, 


z Wi —— aufgefangen wurden, 
, und Miedergeſchlagen eit 
'e Mod den Kevolution® jeigen fie, Yon Be 
5. Ieiperten — unterworfenen Provinzen be: 
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Portugal. 

Der engliſche Courier meldet aus Liffabon vom 3 
Mai, General do Rego fen bei feiner Rückkunſt nach Por: 
tugal abgerufen und im Kommando durd Geueral Pegon 
erfept worden. Man table fein Betragen ih dem Gefechte‘ 
bei Amarante, fo wie überhaupt bei ber Derfolgung der 
Ropaliiten, von denen er fid bei jeder Gelegenheit, tcog 
feiner Ueberzahl, babe ſchlagen laffen, 

Beſchluß des vorgeitern abgebrochenen Artifels: 

8) Ungeachtet des reihen Zifchfangs an der portugie: 
fifhen Küfe und des großen Bedarfs an Faftenfveifen, läßt 
fid Portugal feinen großen Fiſcverbrauch fait ganz zu⸗ 
führen, weil die Regierung Beine ‚Zifcbergefellfchaften or. 
ganificte, denn nur in Gefehf&aften laffen ſich die großen 
Koſten des Fiſchfauge auf Gandbänken mit Ueberihuß 
für die Teilnehmer decken. Bisher nahm erit der Guts⸗ 
Herr dem Fiſcher z, & oder & des Zange als Rekognition, 
dann fodern Die Einnehmer den Behnten und die Abgabe 
für den Trodenplag der Nepe und ſchliehlich feßt die Po: 
lizet den Fifchpreis böchſt niedrig. Deßwegen mandern 
immer mehr Fiſcherſamilien nad Spanien oder England 
aus, zumal die Candrefeutirung ihnen die Kinder zum 
Pantmilitäe ninunt, als wenn die Rekrutieung der Marine 
nicht genugſame Laft der Zifcherfamilien wäre. Sogar die 
Pfarrberren belegen die Sifherböte, die an Sonn: oder 
Geiltägen zum Fiſchfaug auslaufen, mit einer Geldabgabe, 
Uebrigens mwerden von den Butsberren der Küſte die be⸗ 
ſten Bifhpläge an Unternehmer ausſchließ end für alle Fremde 
verpachtet. Cine Fifchpoltzei, die bie Fiſche in gewiſſen 
Jabrszeiten gar nicht zu fangen gebietet, fehlt gang, defto 
häufiger find die Einbaue in. die Slüffe, welche dem Strom« 
Lauf und dem Sifhfange zugleich ſchaden. Weder den 
Thonn, noch Sardellen, noch Laberdanfang treibt der Por⸗ 
tugieſe an ſeiner Küſte und an der brafilifchen fangen die 
Britten, Nurdamerifaner und Niederländer die Walfifche. 
Demungeachtet befchäftigten fi mit der fehr fümmerlichen 
Nahrung der Zlußs und Meerfiiherei im J. 1821 noch 
2159 Fohrzeuge auffer Liffebon und 17,614 Fiſcher. 9) 
So lange die Abtwefenbeit dee Pörigl. Hofes in Broflicn 
fortdauerte, wanderten jährlich viele aus Nebrungslofigkeit 
oder um dem Hofe zu folgen, aus. 10) Mun deirothet 
in den untern Klaffen febr fpät, weil auf dem Lande eine 
Samilie, beim iezigen Luxus, dort viel Poftet, lebt dafür 
deſto Liederlichee auffer der Ehe nnd wandert zum Tage: 
Löhnen in die mit diefer Klaffe überfütterten Städte oder 
in Die Klöfter; 41) wegen der aufferordentlich gtoßen Zabt 
ber Fideifommiffe, die der männlichen Erjtgeburt fait dem 
ganzen älterliben Nachlaß zuwenden. 12) Die Freuden: 
Mädchen, die Hebammen und Quadfalber treiben ihre Ge⸗ 
werde ohne ale Aufſſicht — Es iſt aus diefem klar, daß 
die portugiefifchen Privilegirten fi einbilden Eönnen, durch 
bie jezige Verfaſſung zu verlieren, und die Unprivilegirten 
duch fie zu gewinnen. 


Großbreittauften. 
London, von 13. Mat. In der geſtrigen Sitzung 


. nen Uft der proviforifchen ſpaniſchen Regierung. 


zurückgehalten habe. 
. fen Brep ñicht heilen, 
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des Dberhbaufed begehrte Graf Gred, daf dem Haufe 
die nöthigen Papiere vargelegt würden, um solgende Punkte 
in helles Licht zu ſetzen: 1) Die Wegnahme eines fpanis 
fhen Schiffs durch ein franzöfifhes, welches mit einem 
Koperbrie;,e zu einer Zeit mußte ausgelaufen fen ı, wo bie 
fuanzöflfche Regierung auf das Stärkſte verficherte,, wie 
hr fie die Erhaltung des Friedens wünſche. — Derzmeite 
Yunke betrifft eine , Proklamation der ſpaniſchen Junta, 
welche von dem-Herzog von Angouleme, wenn nicht ange; 
ordiet, doch von demfelben unterftüge wird. Dieje Pro: 
Hamation erklärt alle Verfügungen berfipaniichen Regierung 
felt 1820 für nichtig ; fie vernichtet fomit auch Die zwifchen 
Spanien und andern Regierungen abgefchlojjenen Verträge 
und ‚namentlich diegenigen, welche dem engliſchen Handels: 
Stande für feine durch fpaniiche Korfaren in Amerika er: 
littenen Vetluſte Eutfhädigung zuſichern. — Er bofie, daß 
die Minifter werden darthun können, daß Diele Proklama⸗ 
tion ‚von der franzöfifchen Regierung nicht genehmigt wor: 
den ijt, oder daß fie, menn fie diefes fenn follte, der jran 
zöfiihen Regierung die geeigneten Vorſtellungen dagegen 
gemacht haden. — Der dritte Punkt bezieht fih auf die 
Lage Frankreichs, den verbündeten Monarchen ded Fejtlanı 
bed. gegenüber, Er frage: Db Frankreich mit dieſen ges 
meinfihaftlich Handle? Db ed im Fall der Noth ihres Bei: 
ſtandes gewiß? Oder ob es mur einen nationalen (nicht 
enropäifchen) Krieg führe ? 
Lord Liverpool widerſetzte fich dem Begehren des Gra⸗ 
fen Grey und bemerkte, namentlich in Beziehung auf die 
einzelnen Punkte, Solgendes: Was die Wegnahme eines 


: fpuniihen Schiffes dur ein franzöfiſches betrefie, fo bezeu ⸗ 


gen die offiziellen, aus MWeitindien angefommenen, Nach⸗ 
sichten, daß das fpaniiche Schiff der angreifende Theil ge» 
wejen und dann von dem franzöfifdyen genoinmen worden 
fev. — Bon der Proklamation der fpanifhen Zunta habe 
die Regierung Feine offtzielle Kenntniß. Auch die franzö— 
Afche Regierung wiſſe nichts von derſelben. Wenn fle die, 
ſelbe aber auch kenne, fo betrachte fie diefelbe nur als ei: 


Somit bleibe nur noch der dritte Punkt übrig. Es 
ſcdelne, Graf Grey wünidhe, daß England einen großen 
General an der SOpipe eines engliſchen Korps nah Spa: 
uten fende, Ruhmpvoll würde dieſes fern, ob aber auch 
dem Vortheil des Staats gemäß? Wenn Fälle eintreten, 
welche England nöthigen, am Kriege Theil zu neben, 
dann werde ed dieſes mit aller Rrajt tbun, Die es biöher 
Er Eönne die Dejorgnife des Oras 

ale ob die verbündeten Monarchen 
die Adſicht hätten, alle Freiheit in Europa und zuletzt 
auch die englifche za vernichten. Die Grundfüge diefee 


, Monarchen erbeifden zum Theil Englands Mifbikignng, 


auch babe England gegen diefelben proteſtitt. Die Welt 


ſchwebe jedod) gegenwärtig zwiſchen 2 Gefahren, den Tebs 


* 


zen des willkührlichen Defvotismas auf der einen und ven 
neucn, wicht meriger milituhrlihen Eehren der Kevolution 
auf der andren Eeite, Englands Pflicht ſey es, eine jol: 
de Stellung einzumebmen, daB es ſowohl das .eine als 
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das andere dieſer Extreme befeitige. Die Kammer ver: 
warf den vorſtehenden Untrag des Grafen Grey, ohne 
daß es hierüber zue Berstbung Fam. 


Baierifhe Staatspapiere. Augsburg den 22. Mai. 
Obligationen a 40 Briefe 87. Geld 8614. dittoa 506 Br. 99 
8.99 Rand » Auichen. Br 99%, Beid 9944. — An⸗ 
welſung. Br, * Geld 991. RotteriesRoofe A— Da 40/6 
Br. 103 ©. 102%; ditto E-M a 40% Briefe 100 ©. 994 dito 
unversindlihe Br. 83 ©. 82 '%, 
— — — — — 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Montag: Signora Gatalani in Krähwinkel. 
T——— 


9,6. (2b) Au die 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie, 

Zur Feier des allerhächiten Gebuctsfefled Sr. Majrfät des 
Königs wicd am Dienfag, den 27. d. M. Diner und Abend⸗ 
Mufit im Garten «bet ungünftiger Witterung Diner in der 
©tadı) gegeben. 

Münden am 23. Mat 1823. 
Der Ausihuß der Harmonie. 


„Denjenigen Gelehrten, melde die von der k. Akademie der 
BWijlenihaften aufgefielte Preisaufgabe ac. über die Staatelehre 
des Plato und Ariftoteles su bearbeiten Denen, Dient zur Nach» 
richt, daß mit Allerhoͤchſter Genehmigung der Sinfendungstermin 
für die Preiöfchrifien um ſechs Monate hinausgerüdt und auf 
den 12. Dit. 1824 gefegt worden iſt. 

Münden den 21, Mat 1823. 
Dos Sekretariat der phllologifc : philoſephiſchen 
Glafſe der k. Akademie Der Wiffenfchaften. 
Br Tpterfc, 


088. Es iſt ein Kreug, mit Perlen und Steinen, brounges 
foßt, welches von der Maſche herunter gebrochen ift, verloren 
genangen. Der redliche Finder wird Höfichft erſucht, daſfelde 
onf Dem Färbergreben im Schleifer: Haus Mo. 1047 über 3 
Stiegen gegen Erkenntlichkeit u üdergrben. 





— —— ꝰ 
Die 798ſte Ziehung In Megensburg iſt heute Donnerdtag 
den 22. Mai 1823 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
ih gegangen, wobei nachflehende Runmera zum Vorſchein kamen: 
44 51 29 1 12 
Die 799fe Ziehung wird den 19. Junl und inzwiſchen die 
138fe Rürab.Ziehung den 31. Moi und die 1179ſte Mündener 
Ziehung den 10. Jun den 10. Junt » vor ſich or ih genen. 


— vom 24. Mot 1825. 
Im Vergleich ge- 
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Nuͤnchener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeflät alergnädigitem Privitegium - 





Dienstag 


Nero. 


— —— — — 
27. Mai 1 823, 
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Deutfdland. 

Baiern Würzburg, vom 22. Mai. Heute 

if die ſcohe Rachticht hier eingelaufen, daß der 25. d. M. 
dog lange erfehnte Glück, Se. königl. Mai. unfern allges 
liebten Eondeevater in unſerer Dritte zu verebren, und 
äuverläßig bringen werde. Allerhöchſtdiefelben befinden fich 
feit dem 20. in Banz. I. M. unſere allergnädigfie Kos 
nigin und JJ. kt. HH. die Prinzeffinen werden ungeſäumt 
nachfolgen. Den 26. werden 3. k. Hoh. die Prinzeffin 
Joſephine, Gemaplin des Priuzen Oskar won Schweden, 
bei der Dutchteiſe in Ihr neues Vaterland dadjer erıwar, 
tet, um Sich bei Br. königl. Majeftät und den äbrigen 

Allerhochſten k. Herricaften zu beurlauben. 

PR 2 9 e n Berlin, vom 7. Mai. Folgendes 
alar it an ſämmtliche i i e ⸗ 
— Be ptreußiſche Regierungen er 
„Die Etſabrung hat bedauerlich erwieſen, daß auf 
einpeimifhen wie auf auswärtigen Univerfititen die ges 
Beimen Verbindungen, Burfbenfchaften und andere Umtrie⸗ 
de unter verfhiedenen Formen und Namen fortdauern,, 
Yun auf die Geſinnungen und Moralität der Otudierenden 
— und verderblichſten Einfluß äußern. 
uk zur Uusrottung dieſes Uebels nachdrückliche 
— — — worden, ſo erſordert auch die Wür⸗ 
a Pichreheit des koniglichen Dienftes, daß von 
eig — be Individuen ausgeſchioſſfen werden, melde, 
* Nebenden Vorſchriften entgegen, an Verdindangen 
J — diefer der Theil genommen und dadurch 
iR: — Voeſchriften und der darauf beruhens 
Pe . - Ordnung, ungeborfamlich widerjirebende 
bie as , 9 ruhe betbatigt haden. Mit Bezug auf 
— *8 ugs Majeſtät durch die Allerhöchite Ka: 
— * — 12. April v. 9. dem Polizeiminiſterium 
Hönigl. Ke nferlegten Pflichten, beauftrage ich hiermit die 
no — bevor fie Unseultatoren und Referen: 
iu Biefen Fat allemal die akademiſchen Zeuguiffe der, 
Infflerium en fich meldınden Sudipiduen, gedachtem 
Uber höchfte —— damit daſſelbe der erwähnten 
ab Dr n abinetsordre gemäß, darüber wachen könne, 
— ** er und Theilnehmer jener Verbindungen und 
Eanial ya Staatedicnfe ansgefchloffen werden. Die 
PR PR a dat, um die zue Akademie abgehenden 
fen Feen fib befindenden jungen Leute vor die: 
—õä— Folgen ihrer Tpeilmatıne am -jenem 
—** eſen zu warnen, diefe Verfügungen durch 
Kara zu macen geuf font geeignete Art öffentlich ber 
Rijler dee nn. Derlin, den 10. April 1823. Der Mi: 

nad der Polizei, ©. Shudmann. 








Srankreid. 

Folgendes find die geftern erwähnten aufaefangenel 
Briefe: Depeſche ded Kefe politico von feon 
an den Minifter des Junern zu Sebilta. „Ich 
babe Ew. Excellenz ſchon früher von dem Zuſtande der 
Dinge nnd der öffentlichen Etimmung in dieſer Provinz 
in Kenntniß gefept. Seitdem ift nichte Neues vorgefal: 
len; nur hat leptere fi in dem Grade verändert, daß 
man von den Bcmeinden kaum Gehorfam gegeu die Ge: 
fege und die Obrigkeiten hoßen kann, wenn er nicht von 
ber bewafineten Macht und durdy Strafen erzwungen wirt. 
Der Genius des Bojen iſt ſichtbar los; die Verſchwörer 
und Mifvergnügten find tbätig, doch haben fie, aus Feig: 
beit oder Schwaäche, bisher noch nichte Wichtiges gemagt. 
Der Rebelle Silveira (Umaramte) it hier angekommen 
und mit der ausgelajienjien Freude empfangen worden; 
man küßte feine Steigdügel, ale. wäre er der Befreier de6 
Volks. Die Steaßen waren mit Tapeten behaugen, und 
alle Glocken wurden auf Befehl der Munizipaludtsjuntg 
geläutet; es mar fogar ein Ball veranjlaltet, er unter: 
blieb aber wegen Silveira's unvermutbetem Abmarfch. 
Dei diefer Gelegenheit zeigte das Volk feinen Haß gegen 
die Konſtitution, und wie fehr es unter dem Einfluſſe der 
Monde und Domberren jiche, deren cs in dieſer Pro: 
pinz nur zu viele gibt. Die Unfunfe do Regée's hat dem 
Naregeift Einhalt getban, der bei Silveira's Erſcheinung 
erwacht wur. Die Guten fchöpfen wieder Muth uud die 
Böſen feinen fih in die Umstände fügen zu wellen; in: 
dejfen hat der Luxas der Portugiefen, ter Reichbthum der 
Equipagen ihrer Dffisiere und die gute Haltung ihrer Sol— 
daten, im Vergleiche mit der Urmuth der tmenigen Sol— 
daten, die das Ate Urmeekocps bilden foßen, zu traurigen 
Beratungen Zoff gegeben, Man batte geglaubt, Bo 
Nego Fime, um Zilveire anzugreiſen und zu fehlagen, 
ols wozu er mehrmals Gelegenheit gebabt, indem er dop⸗ 
pelt jo ſtark war; es geſchah nicht und jd wache Gemü— 
ther glauben, daß dieſe deiden Generale, nut auf vers 
fchiedenem, Wege, an ver Zerſtörung des konſtitutionellen 
Enitems in Spanien und Yortugal arbeiten. Dies De: 
tragen der Truppen de NRego's bat tie Guten entmutbigt, 
und die Bofen, oder tie Menge, mes bier eins iſt, dal— 
ten: ihre Sache für geivonsen Zum Glucke fus es Merms' 
men; das bilit uns. Unglücklicher Weiſe murden auch 
Burgos, Palencia, Volladolid von deu Faltionomannern 
ohne alien Widerſtend beicht, fo daß derjeite Dierino, den 
vor einen Jahre 29 Mann augriffen und ſchlugen, jene 
einen großen Theil Altkayliliend zittern macht und be 
bereſcht. Ich be; huldige merer bie Genetale uch die 
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Zeuppen, doch werde ich immer wiederbolen, daß es Roth 
thut und böchſt dringend iſt, ſtrenge Maßregeln zu ergrei⸗ 
fen. Es befindet ſich ietzt das 2te Bataillon von Granada 
bier, da ſich nach Santona mit dem Gouverneur dieſer 
Zeitung, Don Yuan Palaria, begibt; ſerner befinden ſich 
einige Refruten und ſchwache Ubtbeilungen bier, die zum 
Aten Armeekorps gehören, defien General en Chef zu Bas 
leucia ift, von mo er der Regierung über feine Lage Ber 
ziche erftatten wird. — Auch kamen in diefeer Stadt Pro: 
vinzialdeputationen von St. Sebaition und Vittoria an, 
fo wie der Xefe politico von Palencia. Leon, den 1. Mat 
1825. Der Xefe politico, unters. Antonio Aguera. 
Schreiben aud Sevilla, vom 30. April, ‘ Wie 
viel Uufbebens machte ınan nicht bei Bekanntmachung des 
Krieges, bei der Rede, die man den Konig in der Der: 
fammlurg dee Cortes machen ließ! Gebr unangenehm 
find doch die Beſorgniſſe, welhe die Gebirge von Ronda 
sinflößen; ich Lenne Bein Mittel, Das aus dieſer Lage 
der Dinge retten könnte. Die Auintas von Drallagal, fo 
wie die andern, bejertiren Än großer Auzabl. Heute ift das 
Regiment (Lapalleric) von Numan:ia nad Keres mit nue 
wenigen alten Soldaten, mit nod nicht uniormirten Res 
kruten und vielen Pferden von der legten Requifition abs 
gegangen, Der Urtillerietrain ift geiieen nad Utrera auf 
gebrochen ; zu Sevilla bleibt die aktive Miliz, das aus 
Rekruten zufanmengefepte Regiment Pringeffin, - die Frei⸗ 
wiligen von Madrid und andere... . mehr nit, Die 
von der Gegenparthei nehmen mit jedem Tage zu. Es 
gibt Bein Miniſterium und die Vermaltungscefs cgpediren 
die Geſchafte mit fehe ſchlechtem Wien. Die Meinungen 
ber die Veränderung der Nefidenz und die Ubreife des 
Königs find getheilt; die Entfbeidung dfefee Frage wird, 
wie ich glaube, von der Befignapme der Hauptſtadt abhängen. 
— Die Gräfin von Gotbland ſtand im Begriff nad 
Schweden abzureifen, um ber Vermäplung des Kronptin⸗ 
ser, ihres Sopues beizumobnen, 
Großbritannien. 


Der neuejte Courier enthält Folgendes aus London, 
dom 15. Mai. Oeffentliche Fonde um ı Udr. 5 Pros, 
Konſol. 795. Wir bedauern, melden zu müſſen, daß die 
Sefundheit Se. Mraj. des Könige weit von einem beftle⸗ 
digenden Zujtand entfernt iſt; mir hörten zwar nicht jas 
gen, daß man eeniten Beſocgniſſen Raum geben dürfe, 
aber feine Aerzte feben, wie fc leicht vermurben läßt, 
mit einiger Befümmerniß bie Unfälle der Unpaßlichkeit Ach 
wiederholen. 

Folgendes Bulletin wurde heute rap publigiet: 

Garlton» Pallaft, den 15. Mai, 9 Uhr Morgens. 

Der König genoß dieſe Nacht einen wohlthätigen Schlaf 
und das Zieber hat fi fehr vermindert, 

Unterz. 9. Halfotd und Math. John Tieenen, 

Das Bulletin von geſtern war folgenden Jubalts: 

Der König harte eine unrubige Nacht, aber das Fie⸗ 
ber Hat Ddiefen Morgen ein wenig nadgelafen. (Uuters 


zeichnuug mie oben.) 


Die Unpäßlichkeit bes Königs Eatte dieſen Morgen fehe 
nachtheilig auf die öffentliben Fouds gewirkt. 

— Wenn man ‚Hler das Treiben der Menfchen fickt, 
fo mödte man fagen: bie Eugländer wiſſen fih in eine 
Neutralität nicht recht zu finden. Auf den Gefichteen des 
geögten Theils der Nation flebt es deutlich gejchrieben, 
daß man diefen Zuftand beendigt feben ınocte, ob er gleich 
im eigentliden Sınue des Wortd kaum drei Won ges 
bauert Hat, Es iſt ſehr matürlib, daß der Engländer 
glaubt, er müſſe die Hande tm Epiel haben, wenn auf 
dee See ein Kanonenſchuß fält und darum glauben auch 
nue fehr Wenige, daß die Neutralität fange dauern wird, 
wenn fie auch gleich nicht anzugeben willen, melde Ums 
ftände oder Begebenheiten ale wahrſcheuliche Beranlajfung 
sum SKeiege zu beteachten find. 

Daß die Eintracht im Parlamente zwiſchen der Minis 
fterialpartei und ber Dppofition nice’ von langer Dauer 
geivefen iſt, wied man aus den Debatten erfehen babem. 
Man bat von Geiten des lepteren die auf bie Tafel ger 
legten Papiere gar genau durchgeſehen und die Aufrichtigs 
Beit dee Gefinnungen der Drinifter, nicht obne allen Erfolg, 
verdächtig zu machen geſucht. Der Hauptzweck der Oppo— 
fition ‚bei ihren beitändigen, aber wohl combinirten Fragen 
it ein anderer, als die Minijter indirefe zu Ueußerungen 
gu nöthlgen, aus melden der eventuelle Plan bee Regie 
zung mit einiger Buverläffigeit gefolgert werden Bann. 
Es gebört gewiß alle Geübtbeit ia parlamentariihen Mandor 
ren und volle Geiftesgegenmwart dazu, unter fo keitifchen Um: 
ftänden weder zu viel noch zu wenig zu fagen, und dadurch 
wird das große Intereffe des Publitums an den Debatten 
iezt noch unendlich erhöht, 

Es ſcheint aßerdings, daß bie Miniſter noch andere 
Dinge erwarten, ald fle im Parlamente fagen, und Daß 
nod Derbandlungen im Werfe find, welche bald eine dritte 
Auslegung von Papieren auf die Parlamentstafel zu Wege 
bringen. Wozu wären fonft die beitändigen Konfeild Im 
Minifterium der ousmärtgen Ungelegenbeiten, menn ade 
Gegenſtände zwiſchen England und Frankreich durch die 
bereits vorgelegten Verhandlungen auf feſten Fuß gebracht 
mären? Wozu diente die geheime Thätigkeit in allen uns 
fern Häfen? Warum würden es die Diinifter fonft fo ſorg⸗ 
fältig vermeiden, ihre Unfichten von der Zufunft auszu⸗ 
fprehen ? Wer weiß es bejfer ala fie felbit, wie wichtig 
es für den Handelsitand ift, im die nabe oder ferne Zus 
Funfe mit einiger Sicherheit bliden zu können, und wer 
würde diefem wichtigen Zweige der Nation lieber volle 
Beruhigung ertbeilen als fie, wenn nit wicht ge Fragen 
zu erörteen mären, deren Beantwortung oder Aufiöfung 
noch nice im Klaren liegt ? 

Die Minifter müſſen von dem inneren Zuftande ®panien® 
genau antetrichtet feyn. Es ſcheint auch wohl, baf 
fie Glauben an einen guten Ausgang der Dinge für Opa 
rien baben, weil Bord iverpopl ned vor wenigen Aben⸗ 
den im Parlamente ausrief: „Sch glaube, daß die Frau—⸗ 
gofen Spanien nice erobern werden.” — Uber es iſt dem, 
noch febe auffadend, daß Bein Kegierungsblart und auchen» 
tiſche Nacpricgten liefert, melde biefe Ueußerung bejlatir 
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gen und die Laufmannſchaft beruhigen könnten. Aus 
dee bisherigen Procedur der Spanier laßt fib nichts 
fliegen. Es fheint, dag ihuen ber Krieg Etuſt fen, 
weil fie Sr. Sebaltian umd Pompeluna halten. wol—⸗ 
"tem Uber mo flcht Mina? Wo Balleſteros? — Es kön— 
nen nme zivei Faͤlle da ſeyu. Entiveder liegt bei der Re 
fraite der ſponiſchen Armee ein großer enticheidender Plan 
zum Orunde dder Spanien ift verloren. 

Daß der eritere Hal exiſtire, iſt wahrſcheinlich, wenn 
man von der großen Vorficht ſchließen darf, wit dee die 
feanzöffige Armee, ungeachtet aller Verfiberungen von 
der Nichteriſtenz ſpaniſcher Maſſen oder fpanifhen Wider 
fandes, verfährt. Wäre der Empfang der feanzöfiichen 
Ururee mirflih fo, wie er und in den frangöfifchen Blät⸗ 
teen gefdhildert wird, fo brauchte man nur geraden We: 
ges nach Madrid zu marfchiren. Wenn man aber bie 
Eharte zur Hand nimmt, fo leidet es Beinen Zimeifel, daß 
del der Bewegung der berfdiedenen Korps nah allen Rer 
geln der Taktit verfahren wird, und daß man ſich alſo 
auf ernftlihen Widerftand auf gewiſſen Punkten verbreitet. 

88 werden hier jese ſchon Wetten gemacht, daß, wenn 
der Krieg Iwiſchen England und Frankreich ausbrechen 
lolte, binnen zwei Monaten nach dem Ausbruch aud ber 
Reig zwifchen den amerifanifhen Freiftaaten und Eng: 
land ausdrewen werde. Die amerianifhen Blätter und 
mamentlih die Zeitungen von Baltimore, Waspington 


und Meivı York (bid zum 5. April), ſprechen einen ſol⸗ 


Gen Krieg als kaum noch ju bezweifeln aus. Sie fehen, 
— Sal eines Leiegs zwiſden ugland und Frank: 
—8* A Deeupation von Cuda als gewiß und eine 
eg dd Präfidenten nad) diefem Schritte ale 
en . on. — Dbmohl num Hr. Canning in feis 
Besen umerffamteit feffeinden, Schreiben an Ole 
„Bie S⸗ — St. März d. J. ausdrücklich fagt: 
Bar de Ki ttifde) — von jeder Ubficht, ſich auch 
gen in Ym J en Teil der ehemaligen fpaifchen Befipun: 
Näten ik "2 zuzueignen, auis Feierlichſte ich fern ers 
daf von Si fo nebmen Ge. Majeftät aud gerne an, 
—8 — Frankreichs kein Verſuch gemacht werden 
u bringen. mn ‚ner Beßzungen unter ihre Herrſchaft 
der Sufel q fo meinen unfere Politiker do, daß von 
uba = wie die Rede ſeyn Bönne, wenn 

jepigen Neutralitäto-Zuſtande zum 
** übergehen folte, meil Cuba nit unter 
(ed und weil Shestaligen Befigungen Spaniens zu ſehen 
Mit Spanien n ie Leiche Infel gar leicht eine Beute der 
ie mir 05 nicht verföhnten Umerifaner werden Eönnte, 

Aber nicht mt Rußland feben, if eine fehr wichtige, 
ter fügt: * dantpottende Frage. Eins unſerer Blaͤt⸗ 
Ungelegeuhen *n Unfiten über Prinzipien in Otaatds 
Train derefchte wopl nur felten eine volkoms 
durg und R wiſchen den Rabineten von Gt. Peters 
ondon; aber eg it ein Glück, daß in der 


Bellen 4 
Bhide Grunnfan der ngeheuren Macht beider Reiche 


he obmalten, 


"en oben burobi als Bien Die eufffhen Miniſter bes 


nferigen, daß man nur im 


Nothfall Krieg füpren muß, und das if bas größte Grüß, 
deſſen ſich Europa erfreuen kann. Sie find übrigens 
olücklicher als die unferigen, weil durch die Lokal Der: 
baltuijfe bei dem Kriege zwiſchen Frankreich und Spanien 
das Jutereſſe Rußlands nicht fo leicht berührt werden 
kann, als das Sroßbtittaniend. 
Demantihes Reid. 

Der öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus 
Konftantinopel, vom 25. April. Die Trauer, in 
welche der Grofßbere durch den Verluſt feines am tt. % 
M. verftorbenen Prinzen Ahmed verfegt worden, bat fich 
wenige Tage nachher, am 20., durch die Geburt eines 
neuen Sproßlings des osmanifhen Haufes in Freude ver 
wandelt. Diefes frohe Ereigniß wurde den Bewohnern 
ber Hauptitadt durch wiederholte Galven von den Bat: 
ferien des Geraild, der Stückgießerei und des Arfenals, 
fo wie von den im Ranale fegelfcetigen Kriegsſchiffen ver: 
Pündet und duch Herolde in den Straßen und auf dem 
Plipen ausgerufen. Der Kislar Aga verfügte fi im 
feierlichen Staate nach bem Pforten : Pallaite, um dem 
Großweſtr im Namen Gr. Hoheit die freudige Racheicht 
au überbringen, wobei derfelbe bedeutende Summen Gel⸗ 
bed und zwar dießmal, ftatt Silbermünge, kleinere Golb- 
Stücke unter das zahlreih verfammelte Volk auswarf. 
Der neugeborne Prinz erhielt den in der osmaniſchen 
Herrfcer : Familie bisher ungewöhnlicher Namen: Addul⸗ 
medſchid, d. h. Diener bes glorreihen Gottes, 
wozu Ge, Hoheit wahrfcheinlih durch den Verluſt beinahe 
aller männlichen Sproßen, melde in dee Blüthe der Zur 
gend dahin flarben, bewogen tmurde, um, nad den Ber 
geiffen der Nation, welche gewiſſen Namen günitigen Ein; 
fluß auf das Schickſal des Neugebornen zufchreibt, die Re: 
bensdauer des Prinzen zu fibern, Die Großen des Reichs, 
den Großweſit und den Mufti an dee Spitze, Haben bereits 
dem Sultan auf feinem Landfige zu Beſchicktaſch, wohin 
er fich gleich nach der Geburt des Prinzen verfügte, Ihre 
Blüdwünfde überbracht; die bei ſolchen Veranlaſſungen 
üblihen Feite und Euftbarkeiten werden fieben Tage Hin- 
buch feftgefege werden. 

JZuzwiſchen erfreut fig bie Hauptitabt fortwähren» 
ber vollfommenften Ruhe, die durch Die Abfahrt des 
größten Theile der Flottr, deren Drannfcaft fih vor 
dem Auslaufen öfters Ausfchweifungen erlaubt und nue 
ſchwer in den Schranken der Ordnung gehalten merden 
Bann, noch mehr gefichert ſeyn dürfte. 

Die {bon felt längerer Zeit bei den Dardanellen vor 
Anker Ilegende flotten : Abtheilung, welche aus vierzig 
Kriegsfaprzeugen von verfchiedener Größe deftanden hatte, 
ift ſeitdem durch eilf Fregatten und Korvetten, die nad 
und nach eben dahin abgefegelt find, verſtärkt worden. 
©egenmwöärtig befinden fi wieder adt Fregatten, fieben 
Korvetten und mebrere Brigge und Schooner auf der 
Rhede von Beſchicktaſch im fegelfertigen Stande, deren 
Unführung, wie es beißt, der Großadmiral ſelbſt überned— 
men wird. Der üble Erfolg des vorjährigen Feldzuges 
dat die Pforte beftimmt, diegmal ihre Flotte in mehreren 


692 


Uprheilungen gegen die Infurgenten agiren zu laffen und 
dadurch ſowodl die Unordnung in den Mandvers als auch 
die Geſahr vor den zahlreichen griechiſchtn Brandern zu 
vermindern. Dem Bernehmen nach fol eine Diefer Abthei⸗ 
tungen beſtimmt ſeyn, die an ber afiatifhen Küfte vrr⸗ 
Hnmelten Truppen aufzunehmen, um eine Landung auf 
der Jäfer Samos zu beiwerfitehigen ;” eine zweite Eskadre 
dürfte verſuchen, Hülfe im die duch Hunger und die Peſt⸗ 
Seuche bart dedrängten Feſtungen von Candia zu werſen 
und’ es it voraus zu ſetzen, daß die Regierung aud die 
no. in der Gewalt der Türken befindlichen feilen Pläge 
in Moren nicht aus den Uugen verlieren werde, 

Don den Bewegungen der Yufurgenten : Geihiwader 
weiß man bier nichts Beſtimmtes; vor Kurzem fol fich eine 
Abtheilung von 45 ©chiffen derielben in der Näbe von 
Tenedos gezeigt haben, fie fiıbeinen jedoch ihre Hofinungen 
bauptfählih auf die Wirkung ihrer Beander, denen fie 
die Vortbeile des legten Feldzuges verdanken, fegen zu 
wollen, indem fie in der Conftruftion berjelben neue Der: 
deſſerungen angebracht und die Unzapl dieſer Brandidiffe 
bedeutend vermehrt baben. 

Die Feſtungen Patras, 


Korintd, Lepanto , die 


Schloͤſſer von Morea, Modon und Koron, fo wie bie 


Pläge von Negropente und Cariſto befanden ſich den 
legten Nachrichten zufolge, fortmäbrend im Beſite der 
türfifben Truppen. Aller Augen find nun auf Muitns 
pba Paſcha von Scutari, Neffen ded aus dem leg: 
ten TürfenBriege gegen Oeſterreich befannten Mabınud 
Paſcha gerichtet; die Pforte het erſt vor Kurzem zu fei- 
ner ausgehnten Statthalterfchaft noch die beiden Sands 
ſchokote nah Ochri und Eldefan hinzugefügt, um ihn 
In den Stand zu ſehen, die großen Nüftungen für den 
devorstebenden Feldzug bejirciten zu können. Larifſa 
tin Theffalien) it auch dießmal, wie im vrrigen Jahre, 
zum Sammelplage der gegen die griechiſchen Infurgenten 
beorbeten Truppen deſtimmt morden. 

Ju Bujufdere herrſcht die Peſt; quch in Pera hat 
fib vor zehn Tagen ein neuer Sterbfaß ereignet und ıneh; 
vers Kranke find bereits ins griechiſche Peſtſpital gebracht 
worden. Unter der Tücken, Armeniern und Juden ſcheint 
fid die Seuche bisher noch nit verbreitet zu haben, 
daargen verlautet, daß diefelbe in Alerandrien große Fort: 
ſchritte zu machen beginne; auch die Juſeln Candia und Thne 
Aud fortwährend den Verheerungen derielben Preis gegeben. 
— — — — — — — 


Konigl. Hof-Theater an der Reſidenz. 
Dlenstag: (Bel deleuchtetem Hauſe.) Die Entführung 
and dem Serail, Oper in 3 Akten von Mozart ? 
— —r — —ñ— —— nee 


Gum 
4008. Betannrtmadung. 
die Rüdzapiung der Dnpothefar: Anweljungen 
betreffend, 

In Folge allerhöchſter Genehmigung vom 23. dieß, und mit 
Zuflmmung der Rändifhen Kommiffarlen werden Die Hypothe· 
far Zaweifungen mis den Beträgen yon 1000 fl. — 500 fl. — 
450 j. und 300 fi. In den märhfifolgenden Zinsterminen, näm 
Ro die am erſten Juli verzinsiihen Im Monate Jull, und Die 
am erften Dfti@er verzindlichen Im Monat Dftober zuruͤckbezahlt. 
— —— — nennen nn. 


m 


Redakteur I. 3 Gendiuer. Verlegt vom Peter Philipp us 


Die Inhaber dieſer Schufdpaplere werden demnach aufgefordent, 
gegen Rudyabe derfeisen das treffende Kapltal um fo ſicherer gu 
erheben, als von den bezeichneten Zinsterininen an eine weitere 
Vetziaſung nicht flatt finder. : 
Münden den 26. Mat 1823. 
Königl. balr, Staatd: Schulden: Tilg unge: 
&ommiffion. 
v. Sutuer. 
Sigrip, Sekretär. . 


Mönigitche Akademie der Wiffenfhaften, 
Zur Feier des Allerhoͤchſten Geburtzfefles Sr, Pönigl Moje⸗ 
ſtaͤt werden Fünftigen Mittwoch, am 28. Mai 
Freltag, 30. — 
und Sonnadend, 31. — , 
Die akademiſchen Säle der phyſika iſchen und naturgefhichtliden 
Sammlungen Nachmittags von 2 bis 5 Uhr dem Pudlikum ge: 
Öffnet. 

Mit Oeffaung des "naturgefhichtlihen Mufeums wird dann 
die Sommermonate hiedurh vom 5. Juni angefangen, jeden 
Donnerstag von 2 bie 4 Uht fortgefapren, 

Vüngen, den 22. Mai 1825 

Oeneral: Secretariat. 


—ñ— J 
989. Auf mein alerunterthäni,ftes Anſuchen haben Sr 
königliche Majeflät urterm 15. Mai d J. gerußt, mir ‚die 
erbetbene Entlaffung von dem Regiments : Som 
mando der. b. Landwehre in der & b, Haupt: uad 
Refidenzftodt Münden unter Anerkennung meiner 
vieljährigen Berdienfte um das Hiefige Land wehr— 
Regiment und unter Belaffung meines bisherir 
gen Ranges mit Uniform alleranädigft zu erineb 
ken. — Nachdem ih zu Folge einer Drdre des ©. d. Rreit: 
Sommando des Jiorkteiſes vom 19: Mai d. 9. das Regimentss 
Eommande an meinen Nachfolger denf nunmepro;von Er.? Mai. 
zum Ddecft befoͤt derten Herrn Oberfliieutenant Jakob Klar dient» 
mäßig zu übergeben Im Begriffe bin; fo erflatte ih fenmentlis 
hen Herren Stacbs: und Oderoffiziers, Unteroffiiers und Ge— 
meinen der hiefigen Landwehre öffentlich meinen aufrictigiten 
Dank für Die reine Fürfien: und Baterlandss kiebe, wilde. ſie 
die ganze Zeit über, wo fie unter meinem Gommando gefauden 
find, bei allen Garnifonsdienften während den Ariegejahren un 
bei den übrigen Ausrüdungen an den Tag gelrat haben. z 
Die Druckſchrift, welche ich über die für die Londwehre * 
goſſenen 6 Sehspfinder : Kanonen habe vettheilen laffen, getpt, 
i die derſelben gebübrende Ehre 
befonders am Schluſſe, wie iche Ic ? 8 ———— 
und Hochachtung nam ihren urfprüngliden — lezunheiten 
gen immer fer im Auge behalten und bei allen Ge ih 
meinen thoͤtigen Gifer Dafür Femiefen habe; alahmn TR Au 
alle Angelegenheiten dieſer vaterlaͤndiſchen — ur 
flaͤndigſte von mir bearbeitet in den Akten finde n fit dem 15. 
a ee * N üpeten Wahens 
Jahthunderte in Bolerns Geſchichte no nid fommentichen 
Gattungen meinen adtungevellen ANA) ſue Ihe 
Jadipıdsen ‚derfelben mit einer wahren Anh 
Wohl betens empichlend. 
* Bus, den 25. Mal 1825 eher, k. De 
Alexauder von fied des k. d. 
tar! ehrt, mug ei un 
der Lau’ w p.Mone, 
Ritter des poͤrß 
Dedent- — 
— 
ö Witt we. 





geldnen Ey 
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— 
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Beilage zu Nro. 124, 


re: (8 ©) Boriadung. 

Da dis geäflih Berchenfeld Brembergiiche Oberjägerd : Wittwe 
Ratharino Seiler am 23. Febtuor I. J. dohler ohne Dessen: 
dioi, jedoch mit Hinterlaffung eines Teſtaments verſtorben if, 
worin de vier Töchter ded Sdidnerd Alois Forſter von Pfeffen: 
doufea, dann die zwel Töchter des Soͤldners Franz Dies von 
Bichhaufen, Bandgerichts Kelheim als Unwerſalerben ernennt 
worden find, fo werden hiedurch alle diejenigen, welche die Bons 
hrete Bertaffenichafts : Moffe aus einem Erbrechte, oder ſonſtigem 
Ztel in Anfpruh zu nehmen gedenken, hiedurch aufgeforderf, 
ih bianer. 30 Tagen peremtoriiden Termined dieffeits zu mel— 
den, und ihre Anfprühe genügend nachzuwelſen, als außer defſen 
das Teſſemeat für anerkannt gehalten und der Ruͤcklaß nah In⸗ 
halt deffeiben an die Intereſſenten verthellt werden würde. 

Zugleid; alıd bemerit, da die Deſunktin eine von Oberhotz⸗ 
koſen gebürtige Mauterd⸗ und Söldnerstochter fey, und fib mit 
Iprem urfprünglichen Geſchlechtonamen Sendslmaier geſchrieben 
habe. Münden dem 15. Mat 1825 
Rönigl. bairr. Kreis: und Stadtgericht Münden. 

wa Berngroj, Direktor. 
Winkler, 


35.5) Jagdverpadtumg. 

Ja dolge hoͤcler Eatfhliegung: der k. Regierung des Iſar⸗ 
Arcifeh, Kammer der Fiaanzen your 26: v. DM wird die öffent: 
he Berpabtung deb öflihen Haager : Jogdbogend unter Dew 
fißgefepten Bedingungen kommenden Wondtag den 9: Juni d- 

morgens 10 lipr in der hieſigen Sorftamrekmyier vorgerone 
Men. werden. 

Pahtfipige Fagdiichpaber werben hiezu gebührend eingeladen, 

14 Mat 1825, 
RAönigliges Forſtamt Haag. 
. D. Stafer. 
355.60) Bılenntmader 
g. 
% Kg guädigiter Anprfehlung der k. Regierumg des are 
ante ammer der Sinanen- dd, 21. Febtuar h. J. wird von 
Ir a en Aemtern die Stautswaldung (das Fürftenfels 
Fr F —— — welche 182%, Tagwerk eut⸗ 

gemeinen ' 50: r 

I jan Derhanfe — rm vom 30, Sept. 1811 oͤffent 


Verſtelgerung geſchieht am Samftage dem 31. dleſes 





R : 
—— zu Guͤnzelhofen, wozu Kaufslirbhaber 
Den 19: Mat 1623. 
König. Rentomt Brud und Forſtame 
Sällger Piingdasf. 
r e Paur, 
R infimußer. E Rentbeanter, 


gr. Betannt 
machumg. 

Ps gofermge, vormald großherzugl. badenſcher Hof: 
ma Im Aa Hrube Hat: im Jahre 1814 gegen Eva Mofens 
— — wegen Ruͤckzahlung eines Betrages don 
382 * Berichte eine Klage onhängig gemacht, 
—— if 22, März 4543 nicht. weitere verfolgt, unger 
me f —* Siteitſoche auf einer vom ihm adzugeden⸗ 
Ce 19 udt, Wozu er fom ame 23. Juni. 1813, anr 
nr femer am 72. Zünes ımd 13 März 1854 
Fan Ihm gerichtete Drkiste, umd am 10 März 


Dienftag den 27. Mat 1823. 


1815 mittels Anfpruchfchreiber am das großherzogl. babemche 
Stadigericht Im Karleruhe unter Androhung dese Präjudizes, daß 
bet nicht erfolgender Abgabe folder Grianerung- die. Deſiſtenz 
vom Streite angenommen werten Würde, aufgefodert worden üt- 
Da mun benannter Joſeph Kloſtermayr ſich zur Zeit no 
nicht vernehmen fieß, und anzunehmen ift; daß ſein dermaliger 
Aufenthalt ganz umbefanne ſey, ferner die BVerlaffenfhaftsfache 
Der in der Zwifchengeit mit Hinterlaffung elbes Teſtaments vers 
florbenen Eva Kloſtermayr mit Ausnahme des oben berühren 
Streites zu Beendigung reif, und. dieſe Beendigung von Geite 
des für den Joſeph Kloſtermayr aufgeftellten Offizial - Anmwaltes 
auf Kautlonoleiſtung bedingt, von Seite der Eva Kloſtermayr⸗ 
ſchen Teftament: Exekutorſchaſt aber auf beftimmmte Aufloͤſung der uͤder 
Die Sortfegung oder Aufhebung obigen Streits ſich nothwendig 
aufdringenden Borfrage gedrunger worden iſt; fo ergeht an 
obigen Joſeph Kloftermape, oder au deſſen allenfallfige Relikten 
mh Maßgabe Gap. 5. 5. Eod. jud, und Ropelle vom 12. 
May 1842 Hiemis der Auftrag, ſich binnen einen peremtoriſchen 
Termin von zwei Monaten über die Fortfegung oder Aufhebung 


des Eingarmgb beroͤhrten Streites um fo gewiſſer hierorts zu er> 


Bären, als bei ferners Stillſchweigen die litis desistenz ange: 
nommen, und die Eva Klofermapsiche Verlaſſenſchaſtsſache ohne 
weitere Ruͤckſichtnahme auf feine angebliche Foedorung geſchloſſen 
und geendigt werden würde i 
Acum den 19 Mai 1823, 
Königi. bater, Landgerlcht Landéberg. 
Luzzenberger, Landrichter⸗ 


37. Reue Buͤchrr In der Buchhandlung von J. A. Fine 
fferlan in Münden (Schwabingerſtraße Nro. 1646) vorräryig :- 
DBäuerte, Adolpyp , die Relle nach Paris, oder Wieſels 
komiſche Adentheuer, ein Buftfpiel im 3 Akten, gr. 8. 
Der 1825 Hartleben. 2 fl. 24 ir. 
Burdhardis, J. DB, Reifen im Syrien, Paläflina und 
dee Gegend des Berges Sinai. Aus dem Engl. vomDe, 
W. Geſenlus. 18 Band, mir Karten und Infhriften.. 
gr. 8, Weimar 182> ad. Gom 5 54 ik 
Diesel, ©. E., Zraymente für Jagdliebhaber. 7 Baͤnd⸗ 
den. 8: Reipig 1823. Reim af 48 kr. 
Fries, J. F., die Lehren der Biebe, des Glaubens und 
der Hoffnung, oder die Dauptfäge der Tugendlehre und 
Blaubendlehre 1. 8. Heldeldberg 1823. Wönten 2fl. 


Kempel, Dr. A. Fr., Anfangsgründe der Anatomie dee 
gefunden menſchlichen Rörpere. 7 Thl. Me verd. Ausg, 


gr... Göttingen 1825 VBondrerfiamR 7f. 
12 fe. 
Hoͤrſchfeld, Dr. 8, hiſtoriſche Bilder aus alfey und euer 
Zeit. se Band. Leipig 1825 Sf. 30 kr. 
Richter, M. C, G., volfiändige® Wort, und Sachregl⸗ 
flev zu Sr. Thierſch's griech Grammanf, vorzuͤglich des 
Homerifgen Dial cis. gr Lehyzig 1825 G. Fle i⸗ 
fdev. 654 Er. 
Rumpf, 3 D. $., die Abfoffung der Girtfeiften, Vor 
R Dunyen, Berichte, Protobolie, Konfraßte und anderer Or 
Ayäftsoufiäge- zw Aus gr. Berlin 12 Dann 
v ſt. 30 fr, 
gor (257 In der Reuhaufergaiie Ro, 1712 über zwel 
Stiegen find zwer abgefondeite eingerihtet-Zunmer zu 4 uni 4 
mernatlidg, a5 vermietbhen und foglsich zu beuirhen. 


a & 


— 


69% 


"978. Amorttfationd »s Edit. — 


Die Juhaber der, in nachſtehendem Verzeichnlſſe enthaltenen 42 Stuͤck Stadtregensburger- Schuldentilgungsfonds-Obligationen 
werden hiemit aufgefordert, die verzeichneten 42 Stuͤck Stadtregensburger-Schuldentilgungs "Obligationen, inner eines peremtorlſchen 
*ermins von 6 Monaten, bei unterfertigtem koͤnigl. Kreis» und Stadtgerichte vorzuzeigen, und ihre darauf habenden Rechte anı 
suführen ; mwidrigenfalls fie nach fruchtloſem Ablaufe ‚des feftgefehten Termins, mit Ipren Anfprüen nidpt mehr gehdrt, fondern Die 
derjeichaeten Obilgatlonen als amortifirt und für Braftlos erNärt werden würden. 


Regensburg den 16ten Mai 1823. i 


Kbnigl daier Rreiss und Stadtgeride. 


Breidere von Berger. 
Diedemanm. 


Berzgetiänig 
der unter fuͤtſtlich⸗ primatiſcher Regierung, dem evangeliſchen Gollecten: Kaſſen zu Regensburg, für eingegögene ältere Obligationen pr. 
10,100 fl. — neu audgefertigten Stadttegensburglſchen-⸗ Schuldentilgungefends : Obligationen. 


Angeſertigt, Regensburg den 1Bten Februar 1825. 










Benennung Datum 


ä Obliga⸗ | Kapitals: | Zins: der 
Lit, Juiononum Betrag. Fuß. Dbligationseusfertigung. 


der Eollecten » Raffen mer. 
Tag a nd U 2 EEE] Habr. 


mung 
| 


Emigranten : Gaffa. 399 250 
400 250 
185 250 
186 250 
292 250 
293 250 
294 256 
295 


12 
— 
ã 
* 
o 
dr 


Evangeliſche Gollecten : Caßa. 


DS o O — 
rrrrooss 


» 
un = 
© 

— — — ———— — 


5 1 . 

3 f — — 

5 1 — — 

5 1 — * 

4 — * 

4 1 — * 

4 1 — * 

4 1 — * 

296 250 4 1 — PB 

i 10 | L. 297 250 a 1 — = 

1 | L. 208 250 4 1 — — 

111 299 250 4 1 = = 

ı3 | L. | 300 250 4 1 — 

141 P6.1 301 250 4 1 * 

11 L. 502 250 4 1 5 — 

161 L.| 303 250 4 e F 

ı7 | L. | 3904 250 4 8 * — 

18 | L.; 305 250 4 2 oe = 

ı9 | L. | 306 250 4 3 —— 

20 | L. | 307 250 + ı E * 

Sobernheſmer Gollecten Caſſa. 211 165 un pi : * > 
a2 | pP. M 187€ 150 4 j — — 

Geemerohelmer Collecten » Eafie. 23 | B. 390 2 . : —* ehe 

2412. | 391 250 5 ; — — 

25 | B. 592 250 5 r 3 — 

26 | 8.1 395 250 RE: ER ee Kr 

27 | 8. | 39 en “ f re 
28 Pr. 85a 150 25 

Ä 6,800 “Ir 





oa 
ec 
a 


— — — — 
Benennung 


der Sollecten = Raffen 


Hedertrag .. I . . 
Gumethheimer Collecten/ Gaffa. 29 


29mmngg 
aqusjpanpaog 


Summa .* ‘es 


Yur Begla 





Datum 
Dbliga: | Rapitald: | Zins der 
Lit, — Betrag. | Zug. Obligatlons:Ausſertlgung. 
Tag | Monat | Fahr 
da 
— 00 
L. 17 250 4 ı | Jam. | 1804 
L. 18 250 4 1 — — 
L. 19 250 4 1 — — 
L. 20 250 4 1 — — 
L. 23 250 4 1 — — 
L. 24 250 4 1 — — 
L. 25 250 4 1 — — 
L. 26 250 4 1 — — 
L. 27 250 4 1 — — 
L. 26 250 4 1 — — 
L. 29 250 4 1 — — 
L. 161b 50 4 1 — — 
sl. ...HJ 19100 


ublgung 


die koͤnigl. Adminiſtration der allgemeinen Unterflügungs: Anſtalt für proteſtanklſche Geiſtliche ic. 


Roͤraberg, den 12m Mai 1823. 





5 Eubferiptionss Anzeige 
Unter dem Tiret: 
Bermiihte Gedihte von I. Sutner 
erfgrinen 20 Drudbogen in Dftov mit einem Titelkupfer uud 
. Bignette bei der unterjeihueten Buchhandlung in Rom 
miinon, 
Iadem mir zur Gubferlption hlemit einladen, erlauben mie 
und dem Freunde der paterländiichen Mufe zu bemerken, daß 
fih dee Verſaſſer befonders mit Segenftänden aus der baler. 
Geſchicht⸗ und aus Chroniken befaßt habe. Daher neben ver, 
(Gledenen Biedern, Epigrammen, Fabeln, patriotifchen Krlegolle⸗ 
dern ır. fölgende Romanzen und Balladen einer befondern Auf⸗ 
merkamfeit gewürdiget werden möchten, als: Adalger, oder bais 
erliche Fuͤrflenliebe Profper, Graf von Arko; Heinrih von 
Kempten; Marie yon Brabant; Agnes Bernauer; Hanns Dol» 
linger; endart, Graf zu Altdorf; der Grafenfprung ; Hans 
— Moſed; Heinrich von Wolföfteln und Hugo von 


Des Titelkupfer ſtellt eine Scene aus dem Grafenfprun 
und die Bignerte eine Anficht von Dünen dar, f m 9 
fert —— nad der Zuſtelung des Werkes entridhtende Sub: 
—— iſt für An Exemplat auf Drudpapier 1 R. 36 kr., 
und * re, end auf Belinpapier 2fl. 24 Er, 

onstermin blei : 
den Novembir offen, bleldt bis zum Ende des kommen 


Der Subferieentenfammlern Wwied- jur Aufmunterung der öde 





(L. $,) 
Zwingel, Adminiftrator. 


Theil des Subferiptionähetrages In basrem Gelde, oder nach 
Beriangen in Exemploren garantirt, welcher Vorthell auch denie: 
nigen zukoͤmmt, welche auf de BVerfaflers Einladung aus Re: 
gendburg vom 29. Februar 1812 fon Subferibenten angezeigt 
haben, die hinſichtlich der Verfpätung In dem feinen theilnehmens 
den Freunden bekannten fubjeßtiven Berhältniffen des Verfaffers 
hlulaͤngliche Eniſchuldigung finden werden. 
Münden am 22: Mai 1825. 
E. A. Fleiſchmannſche Buchhandlung. 


——— 

38. Neue Verlagswerke von B. Fr, Voigt in Ilmenau, 

welde man in der Buchhandlung von Sof. A. Finſterlin 
(Echmwablngerftrafe Nro. 1646) vorraͤthig finder: 

Handbücleln des guten Tond und der feinen Geſellſchaft. 
Ein treuer Wegweifer für junge Reute, iich in Geſellſchaft 
und Umgange beliebt zu machen ıc., nebft 2 Rüpft, 12, 
br. 54 fr. 

Die Krankhelten der Künfller und Handwerker und die 
Mittel fih vor denfelben zu fügen. Nach dem Italien, 
bearbeitet von Ph. Patiifier in Paris, überfegt von Dr. 
J. 2 G. Sälegel. Mit einem Steindrug. gr. 31. 


56 Er, 

Säulge, 9, der Golds und Siberarbeiter und Juwelier 
nad allen feinen praßtifchen Verrihtungen. Ein vollſtaͤn⸗ 
diges Handbuch dieſes Gewerbes ze. gr.8. 2fl. 24.kr. 

Die Spudgeifter in der Kirche und Im Staate nach ip» 


636 
vom gegenwärtigen Weſen und Treiben beleuchtet, von Treo, Fuder. Gimer. Gahrgang. 














Theophũus Phosphorus. 8. broch. 54 kr. 
Slater, 5, der Dauspferdarst, —— feine Pferde J — ng en 
WAR Da behen, 383832343 — 
or 40 kr · J 2 6 1819, ae 
933. (3 ©) &6 fuchet Jemand, dr der Det z , 9 1822, eller. 
wmete, ein Gut In Pacht, oder ein Ar — — — 3819, Röbdelfeer. . 
Ach zw bringen; wor eine, Disjer Art Zeilihaften hat, wird er» 9 1818, Wieſenbrunner und Nr |, 
— — Ausfunft, durch portofesie Briefe an den T 6 6 1810 — 
e te + n » 
—— unter den Buchſtaben E. J. F. zu uͤber⸗ 38. Bu, 
en, den 15. Mai 182 . ü 1818, Reuberger. 
9 9 13 — Am Sch = er . : 2 — 
LEE rönnenploge im dem Hauſe Nro. 19, deus (Befroren) 
. IR für das naͤchſte Ziel Michaeli ein an = > en 5 9° 3822, Würsburger. 
— —— 2 Zimmer, einer Kammer, Küche und 14. 46 11 3248, —— 
nfligen Bequie en, ins Ganzern oder Tyell : — 1819, Reuberger. 
u. au * pünde: ın ven ei ® — 4810,  Rödelfeer. 
ugleich eben demſelben Haufe ein Keiner € > — 1819, Neuberger. 
a en — 
= = ren 2 = — 2 ne 
. n Der rt von Thuͤne feldi Re x 1819, etto. r 
Verwaltung Schmiechen werden 49 Stud De u hab 2 = ar 3 a i 
fhöne Btammänder « Mutter» Schaafe, 50 Stüd Limmer und 22. * 8 1822, Belker. - 
ein 2iähriger fpanifher Widder verkauf. Sie find räglih im == : 8 zatı,.. — 
Mehtingen in Augenihein gu nehmen. Die nägern Kaufs : Bes 2. 2 8 sat, Hohybuch und Pfuͤlben. 
Dingniffe werten auch allda eröffnet. 4 2 8 1811, Würzburger. FR 
Schmiechen bet Mending den 15. Mai. —* 22 — 1819, Zellet. 
— = . +2 > — 1819, —— 
71. (2 u meradeyla e Ro. t e — 1818, tto. . 
— im * Stockwerke na ‘am am Ollr Sb 2 = * Ach * 
aelis zu bezichen und Das — — 1813 elfeer, x 
a b Naͤhere daſeldſt zw ebener Erde zu 30- ri 7 — — 
7 * 18011, Rödelfeer. 
063. (26) Indem Ih mir die Ehre gebe meinen Gönnern 35. 6 7 nn m. aim i 
und Serunden Höflchft anzutigen, Daß ich meine bispreige Wop: ie SE 
pung verlaffen und die ded Hrn. Thalhamers Gaffeetier am Schranz 35. Bi Bi no Sa sper- ( 
nen"Plog Ro. 607 bezogen habe, benuge Ich dieſe Gelegenheit, 36. £ & 1807. geiftem. ko 
mir die Vortdauer des mir biöher geſchenkten Beſuchs zu erbin 37. 3: .- 4% 1798, Rıerenfteiner, } 1, 
tan und bie Verficherumg abzugeben, daß fie wie alle Diejenigen, 38. s Fir ee ar =. ... ’ } Rhewu⸗ 
welche mich beſuchen werden, in jeder Hiaſicht auf oben fo dil - 39. 3 au, nn er Bde N 
tige Preife des Mittoge wie Des Abend®& zu fpeifen, ale auch 40 1 *— Fe Solameracher. 3 
grompte Berkennng rechnen koͤnuen. a. 1 er 1283, Ghraden, “ I 
Münden , den 20, Mab 1825 #2. s 4 1798,  Nüdesprimer, ) |: 
Simon Buraholser, Hör * Ku 37484 Wierenfleiner , gheln⸗ ‚ 
’ Safferken und Eraiteur. 4. ⁊ 4 Poghelmar Woeine 
45. ⸗ 4 3798, Dei, ) 
95% (36) Dienstag dem 17. Juni I. 6. und am dem dar ⸗ 40. 1 a 1798, Rüuͤbedhemer * 
auffolgenden Togen dermat von Morgens 9 und Nachmittags RT. 2% Hr 1800 Sommet rachet · 
Z Une om, werden bei dem Hofbanqulsr von Hirſch in Wuͤrze 4b. » 5 1785, Eraser. 
burg im deltten Diſtrikt, Nero, 73, folgende ädhte und reim Röpeiferr uud lem 
ar Weine öffentlich verfirigert und an die Meifkbietene 49: L 2 ads Brunnen 
* nor abgegeben. Die Bedingungen werden beim Strl⸗ g,  Grtobrunuer- | 
Klo befaun: genucht, und körmen ammtliche Weine um so 4 4 181685 — 
Tag vor dem Striche und am Tage Ust Striches vor den 31. 10 4. 100, euberse 
Goffere verfofter werd. 52. 6 = 1819; Kandırbadir- 
Wiutarg, irn 5 Mat 1025. en 55 > Eu 


NMuͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtäͤt allerguädigſtem Privilegium 





Mit woch 


Nre. 125 


‚28. Mai 1823. 











. Deuntſchland. 
BSalernm München, den 28. Dat. 

Das Geburtsfeſt Sr. Majeität, unfers allergnädigſten 
Könızs, wurde geſtern, wie alljährlih, von dem getreuen Bes 
wohnen der Hauptſtadt eben fo feierlich als herzlich begangen. 

Son der 20. Mai, der Vorabend diefes Feſtes, und 
der, richt obne eigene, bejondere Weihe, noch den fpätes 
fen Nachkommen ein Tag dankbarer Erinnerung an die 
Vaterhuld eines Monarchen ſeyn wird, der feinem gelieb- 
ten Baiten an demielben eine zeitgemäße Verfaſſung gege⸗ 
ben, wurde an der hieſigen Studien-Anſtabt durch Hebuns 
gen in der Mufif und Deklamation gefeisct, welchen die 
Hirten Oberubienräthe, der Hr. Direktor und fännmtliche 
Hen. Proiefforen der Anftalt nebſt inebreen Perfonen der 
biefigen Hauptſtadt beigewohnt haben. — Hr. Prof. Reh: 
ner iprad bei dieſet Gelegenheit über einige der Wohls 
taten, wodurch fi weife dürften bei den Menſcheu ein 
liebevolles Andenken fihern. 

Geſtern Vormittags um 8 Ubr ward feierlicher Got 

" teidiennt in dee Studientirche; um 10 Ube Hechamt und 
Rebeum in der Rothedralkirche au U. €. Feau, wo 3%. 
Eellenzen die Herren Staärs: Dinifter, das Perfonal 
bes 8. Staatstathes und der Hofjtube, und alle bier bes 
findlichen Eioilautboritäten anıpejend waren. Zu gleicker 
Zeit wohnten Me Truppen der biefigen Befogung dem 
S qamte und Tedeum in der Hofkirche zun heil. Michael 
bei, wohln fih auch Se, B, Hoheit der Prinz Earl, ©e. 
Durhl. der deſdmatſchall, ©e. Exrxz. der Herr Armee» 
Miniiter %, begeben hatte. Um 11 Uhr war in der pror 
teftantifchen Dof- und Pfarrkirche Predigt und Gefang. 
wi Und die iſtoclitiſche Gemeinde unterließ es nicht, ſich 
DIE deier dieſes Tages in ihrer Synagoge zu verfammteln, 
wo gebetet und für die Yemen gefamınelt worden ift. 

Mittags murde der Brunditein zur hieſigen neuen far: 


Drůcke gelegt, Die umftäudlihe Beſchreibung Diefer Zelep " 


u. if im der Deilage des heutigen Blattes enthalten. 

— wurde nF. Höftheater am ber Refivenz bei 

Andtetem Haufe die Mozattiſche Oper, die Entführung 

aus dem Seal, aufgeſüdrt. “De 

12 — a diejem Tage die Freude Auer ein Gedanke 
nme, fo war es unteeitig nue der, daß Sich 


d — ei 
5 Seliebre Hereſcher, für Deſſen hodes Woblſeyn ſich die, 


unſqe aller Getreue 


efnder un a Sereinen, nicht In unferer Nübe 


bo. erjreukicher wirft da ; 

on — ; gegen die Hoffnung 

fi nn In, Dem alle Herzen voll Gebnfuche entgegen 

—— echt bald mieder. mir Seiner erhabenen Familie 
Pd begrüßen. zu Bönnen. ; 

der may . Mader, vom 17. Mal. Ein in 
Gerecpeigteitspftege äupemt merkwärbir 


ger Keiminalfall hat feit 8 Tagen den feit dem 5. d. M. 
bier zufammengetretenen Affiffenhof bekbhäftigt. Wir ver⸗ 
ſuchen es, die Orurdzüge diefer Prozedur in einer ge 
drängten Zufammenftefung hier mitzutbeilen: 

Um 27. Sepibr. 1820 murde der Feldſchütz Franz 
Muth aus Proffterath, einem 5 Stunden von Trier ent: 
legenen Dorfe, bei eindrechender Ract in der Nähe des 
eben genannten Dorfes fo mißhandelt, daß er an dem 
Folgen diefer groben Mißbandlungen am 7, Oktober dei; 
felden Jahres ftard. Der Uinglüdlidie nannte von dem 
erften Uugenblide an als Thater ben Johann Olauber 
und Matthiad Hemmes, beide ebenfalls in Proſterath 
wohnhaft und dem Gemißdandelten, der fie öfters, mie 
es fein Amt erbeifchte, wegen Feldftevel Angezeigt hatte, 
befonder# abhold. Diefe Ungabe hefiegelte Muth mie feis 
ven Tode. Gin im Dorf derbreitetes Gerücht nannte 
zwar noch einen Dritten, den Schäfer Franz Sartorins, 
als Gehülten bei der That; der Gemißpandelte erklärte 
jedoch zu miederpoltenmalen , Sartorius, von d Ten Eha- 
ralter ee zwar nicht die vortheilbafteite Meinung hege 
fen bei der Mißbandlung nicht de beiligt. Es wurd⸗ 
von dem königl. Landgerichte zu Zrier der Kriminak: Pro: 
zeß gegen - die drei Individuen Slauber, Demmes und 
Sartorius eingeleitet: fie läugneten fünmtliy, Die Raths⸗ 
Kammer Fnd=gegen Fran; Sartorius keine b nreigende 
Verbochtögrähde und Bemeife; es wurde derfelbe dem: 
nad entlaſſen, Die beiden andern Inkulpaten aber an dem 
Unflage: Senat des ebeiniichen Appellati ns: Hofeg and: 
vom dieſem an den Affiffenpef zu Trier ** 

Beide wurden angekiagt, den Feldſchügen Ftanz Muth 
freiwillig vud mit Vordedacht ſo gemißbandelt zu. haben, 
daß derſelbe an dieſen Mißhandlungen geſtorden. Die 
Ungelicgten fäugneten bartnädig: die Geſchwornen ſproden 
jtdoch gegen dieſelben das Soulbdig aus, vernemten dur 


daß fie don Borbedacht, zu Lödten, gehabt. Yu diefem Ann 


genblide num als den ungeklogten der Ausſpruch der S, 
derei:g vorgefefen werben und Din ffentliche Miniterium 
feinen Antrag auf ber nolängliche Sıyanasarbeit geſt eus 
hatte, in dieſem Augenblicke erhob ſich der 2djãabrige 5 

Senn Glauber vsn jeinem Dige und rief laut be: 


| i und in Ger 
genwart der zadlreich enınej. den Zuhörer: Hemmes iſt 
unſchuldie! Dirfe Aeuſſerung konate natutlich in dem ge: 


richtlichen Vecſahren Beinen Mefihub dewnken und Dem 
Hof vernetbeilte die zwei Angeblagern au Sebensiwieriger 
Zwongsarbeit. Doch verfugte ſich dee raͤñdent Der dus 
matigen Ufiife einige Tage fpärer i 3 Geſangniß der 
verurtbeilten Giauber und bier Re ihm dieſr Nin Ge⸗ 
ſtãndniß dapiw ad, daß er imd Sartorias di⸗? Mipan® 
ung verübt, Henunes aber wafÜırdig fen. ralenh gab 
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er einige Perfonen an, deren Uusfagen zur Ueferführung 
des Sartorius Beitragen Fönnten. (Beſchluß folgt.) 
Frankreich. 

Paris, vom 19. Mai. Konſol. 5 Proz. 88 Jr. 60 C. 
— Um 18. Mai, Sonntags, war bei Zr. Majeſtät zahl⸗ 
reise Aufwaͤrtung. Man bemerkte unter den Unmefenden 
den Marſchau Suchet, fo wie mehrere vormalige Minijter, 
die HH. v. Decozed, Non, Pasquier und Portal, 

— Die Etoile vom 20. meltet: Das große Haupt⸗ 
Quartier fey zwar am 14. Mai noch zu Burgos gemefen, 
aber die Etappen mären fo regulirt, daß der Herzog von 
Angouleme am Ferdinandstage, den 24., mit der eriten 
Diviſion und Der Gardereſerve zu Modrid fenn werde, mo 
ee dann die alten Cottes des Reichs zu deren Drganifi: 
zung zuſammen eufen wolle. Don allen Seiten deſertirten 
die konſtitutionellen Soldaten zur Glaubensarmee. Zu 
Sevilla habe Die Geburt eines Sohnes des Infanten Frans 
cisco de Paula großen Entbufiasmus erregt; dad Volt 
babe gerufen: Eo leben die Bourbons! Es lebe der Her: 
809 von Borbeaug! Es lebe der Infant Earlino; er wied 
Modemoiſelle (Schweſter des Herzogs von Bordeaup) hei 
rathen! 

— Vom 21. Mai. Der heutige Moniteur enthält 
folgende offizielle Urmee⸗Nachrichten, aus AUranda, vom 
15. Mai datirt. Pprenaen: Urmee. Der Marſch 
der Divifion Dbert fand ohne Hinderniffe ſtatt. Das 
Dolf bezengte in Ugneda und Almanza den größten En: 
thuſtasnus; die ropalilifhen Autoritäten find in Funk: 
tion; icon bilden fid Eompagnien von Freiwilligen und 
die Cinmohner ſelbſt benachrichtigten den General Obert 
allenshalten von den geringfien Bewegungen des Yeins 
bes. Seit dem 12. ift diefer General in Verbindung 
mit dem fpanifchen Ronaliften = General Beffieres, del: 
fen Truppen geflern Medina Eeli und Siguenza ber 
ſetzten, und ben Nachtrab von Bahefteros verfolgten, 
dem fie vor einigen Tagen zwiſchen Catalahyud und Mes 
Dina Geli 4 Kanonen, 200 Soldaten und 200 Yadun« 
ger Munition abnahmen. Baleſteros verfolgt feine röck⸗ 
zügige Bewegung auf Valencia über Terruel und Euerga 
und fcheint alled Vertrauen auf die ihm untergebenen Teups 
pen verloren zu haben, Zünfzig von den Defertcurs, die ihn 
täglich verlaffen, lauter alte, wohl gefleidete und bewaffnete 
©oldaten find zum General Obere gekommen, und haben 
die Ankunft vieler andern verkündigt. Man gibt ihre 
Mafen den ronaliftifhen Korps, die fih bilden, und bie 
Deſerteurs ſchickt man in ihre Heimath, wo fie nnter die 
D:but der Ortébehörden geitede find. 1590 Konftitutior 
nee, die einige dem Beſſieres am 15. April abgenom⸗ 
mene ©efangene zu bewachen battem, feßten ſelbſt ibre 
©:jangene in Freiheit, und verließen, fo wie ihre An: 
firdrer, die Sache der Revolutionäre, Morgen trifft Ger 
necal Obert in Siguenza ein, von mo er feinen Marich 
auf Madrid, wie er ihm vorgefchrieben ift, fortfegen wird. 

®ironna, den 15. Mai 1823. 

Diertes 8. Am 15. befanden fich die Gener 

als Donadien und Murial mit ibrer Divifion in Vic. 


Denſelben Tag ſtand Baron d’Erofes In Ripoll und der 
Kovaliften Chef Bozon au Berge. — General Eurial bar 
Befehl erhalten, mit den von ihm beiehligten Truppen 
nah Santa Colona aufznbrecdyen, von wo aus er die Fer 
ftung Hoſtaltich und des Korps ven Milens, Bas fih hin: 
ter derjelden zu Santa Celoni befindet, beobachten Bann. 

Der Baron d'Eroles nimmt feine Richtung über Par 
rafita nach Planes, von mo er Über Manteza fib in Ders 
bindung mit Gen. Donnadieu ſeßen Font, der fih mit 
feinen gefammten Streitkräften “auf diefen Punkt begibt, 
Derjelden Bewegung tolgt auch der Rohaliſtenchef Bozon, 
indem er fib nad Cardera begibt. Ausetleſene Mannichaft 
aus der Truppe des Ben. d'Eroles find in Mina's Verfolgung 
begriffen, um deifen Morfch zu eclaicıren. Nach den ung 
zugekommenen Nachrichten fiheint es, er ziebe fib über 
Montjerrat auf Barcellona zurüd. Die Stadt Olot 
bleibt von einem franzöfifigen Bataillon befept. Ginige 
franifche Eompagnien befegen Vich und Ripoll. Wir beje- 
gen Palamod, woſelbſt unſte Truppen eine gute Uufnab- 
me gefunden, feit dem 11. dieſes. 


Großbrittanien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 16. Mai.) Se. Mej. 
leidet, außer den immer häufigeren Anfellen der Gicht, 
auh an einem Geſchwür am großen Zehen, das durd 
einen pperirten Nagel veronlaßt wurde und wovon die 
Geſchwulſt fi bis über den Knöchel ausdehnt, fo wie an 
einem heftigen Fieber, Man fagt, Die Uerzte hätten den 
Gebrauch des Waſſers zu Bath angeratben. 

Sonden, vom 16. Mai. Der Courier gibt Aus— 
züge aus Briefen von Sezilla vom 1. d., nam meh 
hen die Sage Spaniens höchſt traurig wäre. Jeder Gue— 
eilad: Unjubrer Handelt nach eigenem Gutdünfen und hebt 
Kontributionen nach Gefallen aus. Die. beftebende Regier 
zung bat nur noch in Sevilla und Cadiz Einfluß; und 
fhon war in den Kortes davon die Rede, fin mit dem 
Könige nah Cadiz und felbit noch den kanariſchen Inſein 
zurückzuziehen. Briefe aus Baponne, die daſſelbe Blatt 
miitebeilt, verfitern dagegen, daß die ganze Pevolferung, 
vornämlich die waflenfühige Mannſchaft, vor den Franzo— 
fen fliepe, was Feine günjtige Etimmung Andeute. 


Rußland 


Peteröburg, vom 16. Mal. Die Regierung bat 


ſehr ſtrenge Maßregeln ergriffen, um die Verbreitung fol» 


cher aus dem Auslande eingeführten politiichen Schriften 
zu verbütern, die in einem Geiſte abgefaßt find, der den 
von den verbündeten Kabineten feit dem Ubfchluffe ber 
heiligen Anianz befolgten Orundſätzen zuwiderläuft. 


Nordamerlka. 


Philadelphia, vom 3. April, Der in Phuladelybla 
erſcheinende General-Advertiser enthält einen Artikel, 
in dejien Benrtbeilung mie unfeen Lefern nicht vorgreifen 
wollen, der aber, abgefchen von dem Gedanken an einen 
offiziellen Charakter deffelben, doch unter ben iezigen poli⸗ 
tiſchen Conjunkturen ſchon durch fein Erſcheinen in amerl— 


faniichen Blättern Aufmerkſamkeit erregt und den mir da: 
hit uniern Leſern nicht vorenthaltın zu dürfen glauben. 

Er lautet folgendermaßen: 

„Da in Folge der neuern Greignijfe in Europa die 
Jaſel Cuba an Brittanien entweder jchon abgetreten wor: 
den iſt oder no werden mird und auf den Fall ſolcher 
Geifton die vereinizten Staaten einen unmwilltommenen 
Naddar an ihren Küllen befommen miürden, fo haben 
wir es für zweckmaͤßig gehalten, Die Auſmerkſamkeit des 
Dolls von Euba auf ihre Lage und ihre Zufunft zu lei—⸗ 
ten und haben diefed mitteljt einer Proflamation gethan. 
Was immer für Zolgen aus der Abtretung dieſer Inſel an 
Grofbeittanien entitehen mögen, fo wäre ed gegen die 
Alugheit, Politit umd Sicherheit, wenn wir den Verſuch 
rıapen, fie jelbft und für und in Beiig zu nehmen, Diefe 
Meinung if das Nefultat reiflicher Ueberlegung und Prür 
fung.” — Nach einer Unmerfung über die Lage, Größe, 
Produlte ꝛtc. dieſer Infel folge nun die erwähnte Pro: 
Hamation. 

„Spanier und Bürger Euba’s! Guropa fleht "wicder 
ein Rampf bevon. — — — — in! a —— 

„Rah glaubmürdigen Nachrichten bat die fpanifche Res 
gierung, um die Nentealität Großbtittaniens in diefem Kriege 
zu erlaufen und inter dem Vorwande, die Koften der 
frühern Kriege abtragen zu Zönnen, fiir vortheilhaft gebals 
tin und erklärt, Cuere zeihe und herrliche Inſel den Eng: 
ländern abzutreten; aud fol, nach diefen Nachrichten, eine 
Slotte, mit Hinzeihender Macht ausgerüſtet, bereit fepn, 
diefen Traktat In Ausführung zu Bringen. 

— von Euba ! Euere Zuſtimmung zu dieſer 
ar zung hat die Regierung nicht erhalten; und es 
1m teigclept in der Ronftitution, Die Ihr aufrecht zu er 
. geihworen hatt, daß kein Theil von Spaniens Be: 
m obne die Einwilligung des Volks ver: 
en fonne, Nimmer wird mar behaupten, daß 
eine Abtretung eines ©ebiets und feiner Bewohner geſetz⸗ 
*— Pilig fen, wenn fie unter dem Drange der Um⸗ 
* — * daß das Volk fich frei darüber ausſpre⸗ 
ir en noch weniger wird die Gerechtigkeit 
die dem ee Regierung bewundert merden, 
eine reihe und — eines großen Nationalunglücs benutzt, 
teißen welches nräglihe Provinz einem Volke zu ent: 
Macht tar fe zu fhüpen mit unmittelbar die 

„Einwo » 

— * Eu babt unter ber Herrſchaft 
Brefciedenbeit der © eile für Euch zu erwarten. 
und Geſetze wird — Religion, Kleidung, Sitten 
Ländern fordern 2 . ation Immer von den Eng- 
Volt wird Fein Vertr rennen; zwiſchen Regierung und 
der Ciferfucht und s — berrſchen und, um den Geiſt 
eine ſon Per i Mißtraueng zu unterdrücen, wird 
dem. Nicht länger m — Koſten unterhalten ıwers 
Bodens, tie Früchte Fi en. die reichen Produkte Eueres 
Racfeage under * uerer Indufteie, die vortheilpafte 

zadlteichen Käufern finden, die jest 
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Euere Häfen fülen und bie manntgfıltigen Erzengniſſe 
iorer verjchiedenen Linder zum Austauſch Euch zu übren; 
nicht langer ierden die Flaggen aler Nationen, ibre 
verfcbiedenen Farben verſchmelzend, in Eueren Häfen 
wehen! — Euere Produkte müffen in englifhen Schiffen 
nah England gefandt und dort in Packhäuſer niedergelegt 
werden, bis Käufer erfheinen, und, wenn die Bilance dann 
richtig und günftig ausfällt, fo wird in brittiſchen Nanufafturs 
Waaren bezahlt werden. Euern Brüdern, die die Schlüjfel 
von Merifo und Güdamerifa in Beſih baben, merden 
Eure Säfen verſchloſſen ſeyn, Ihr werdet nur Verkehr mit 
Sremden haben. Eure öffentlichen Pläpe werden mit rem: 
den gefühlt und Eure Zeitungen von engliſchen Garnifonen 
beſetzt ſeyn. Bürger von Euba! Ihe könut in diefe Ab: 
tretung nicht willigen; Spanien Pann euch nicht ſchühen — 
Ihüpt@ud denn ſelbſt; erklärt Euch für unashängig! Eng 
land hat das europäijche Gibraltar in Beſitz, laßt nicht 
auch das amerlkaniſche Gibraltar in die Hände der Prit: 
ten falen; einmal in ihrer Gewalt, iſt es für Euch auf 
immer verloren. Handelt daher ſchnell und entſchloſſen; 
ruft die Patrioten und rechtlichen Männer Eurer Infel 
ale zuſammen; proklamirt Eure Unabhängigkeit; beſetzt 
Moco und andere feſte Plätze; bewaffnet Eure Miliz; er 
wählt einen rechtlichen und gemäßigten Dann zum Präft: 
denten ‚bon Euba — behaltet alle beilfamen Verfügungen 
Eurer jegigen Konftitution bei; öffnet Eure Häfen alen ber 
freundeten Nationen; Einfuhr und Ausfuhr ſtehe in einem 
richtigen Verhältniß; befept Cure Öffentlichen Yemter mit 
treuen und verantwortlichen Männern ; beftraft jede Ber: 
legung des Völkerrechts und Eurer inneren Geſetze; gewährt 
den Perfonen, dem Eigentum und ieber Olaubenspartei 
kraͤſtigen Schuß; verbietet die Einfuhr won Sklaven h 
Eure Infel; — beftraft Sceräuberei mit dem Tode: * 
Euch das Vertrauen der civiliſirten Welt durch Ser e 
keit, Tugend und Siberalität. echtig 
„Einwohner von Cuba! Man wird fa i 
Bürger der vereinigten Staaten, indem " = — 
der Unabhängigkeit rathen, durch eigennüpige Motive ng 
leitet werden; daß fie nicht zugeben mollen, dag 443. 
Brittanlen Eurer fruchtbaren und michtigen Inſel ee 
tige. Das ift wahr — ein braves Volk kennt Peiner 
Rüchalt; wir find nicht geneigt in unmittelbarer Rachb n 
ſchaft unſers Landes eine Macht zu dulden, die, wenn * 
kontrollirt und gemäßigt durch ihre Geſetze und Polırit 
jeded Unternehmen und den Handelsgeif bemint: doch 
wenn uns diefe Nachbarichaft auch mißfaͤllt, fo Be 
ung dieß noch Peine Sorge; wir find entſchloſſen unde 
Stande, unſere Rechte zu fbügen, wenn fie ange eiffen 
werden; aber für Euch, Einwohner von Euba! des . 
größeres Intereſſe auf dem Spiel; Eure Heimath on 
Rechte, Eure Freiheit. Spanien, mir wiederbofen es iſt 
unfähig Euch zu ſchützen; und ſeibſt in dem Falle, daß 
die Abtretung Eurer Infel, die ein Gegenſtand der Unters 
handlung zu Drrona und Madrid mar, nice gemacht 
ober vatifijiet worden wäre, fodern euch doch Klugbeit 
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‚ amd Jutereſſe auf,- Euch für unabhängig zw erklären, tie 
fichere Nachricht eingeht, daß die Angreifenden den fpanis 
Shen Boden geraumt und ihren Zweck, die fpanifche Frei⸗ 
deit zu vernichten, nicht erreicht baden; dann nur, wenn 
es noch Euer Wunſch iſt, könnt Ihr unter den Squtz 
Surer alten Regierung zurückkehren. 

(Der Beſchluß folgt.) 


(nee 

Bien, den 22. Mai. Staatd: Schuld: Verfchreibungen zu 5 
vu. EM. 82°, Nothicildiche Loofe von 1820, —— 
detto yon 1821, 100%. Stadt Banco Obligalionen 3754. Bank 
Attien 925°%40- Kurd auf Augsburg, —— 


Königlide Alademie der Wiffenfdaften. 

Zur Feier des Alerhoͤchſten Geburte feſtes Sr. koͤnigl. Moje⸗ 
Rät werden kuͤnſtigen Mitiwoch, am 28. Mat 

Freitag, 30. 

und Sonnabend, 31. 

die akademiſchen Säle der phyſikaliſchen und nafurgefcichtlichen 

ze Rahmittage von 2 bis 5 Uhr dem Publikum ge: 

et. & 


Mit Drfinung des naturgeſchlchtlichen Mufeums wird Dann 
De Sommermonate hin dutch vom 5. Zunt angefangen, jeden 
Donneittag von 2 bie 4 Uhr fortgefahten. 

Muͤnchen, den 22. Mai 1823 

General: Secretariat, 


004 Antöndigung 
für die Herren Mitglieder der Gelellſchaft des Fropfinns, 
Freitags den 30. Mai pantomimiſche Unterhaltung, Anfang 
halb 7 pr. 
Die Mitnchme der Famillenbillette Bleibt eine vrerläßliche 
Bedingung. Die Borzeigung Dderfelben beim Eingange Bann 
Miemand der Ginsritt geftaster werden. 
Münden den 26. Mat 1825. 


— her AMFRERERESSEEER 
930. In der Zanay Joſeph Lentner'ſchen Buchhandſung 
sum ſchoͤnen Thurme, Kauſſi iger· Straße Nro. 1028 In Wüns 
en iſt zu haben + 
Baumgarmers, A. Befhreibung der Fronfeihnams Progeffior 
ta der Eöntgl. bater. Haupt: und Refidenz Stodt Münden, 
dann der bürgerlichen Eſtandatten und Bruderfchaften, wel: 
Ge fie degleiten, nebft mehreren hiftorischen Notizen 8, 
Münden broſch. 18 fr. 

. Said, H., die Feper des heiligen Frohnleichnamefeſtes, gang 
fa, wie e8 von der Kirche begangen wird, mit der Mefe, 
Prosefion und den Tagseiten ; brauchbar für den Feſtiag 
und feine Oktave, wie auch für jeglichen Donnerstag de® 
Jahres. Aus dem römischen Meßbuche umd Brevier über 
kat 8. Münden, Schreibvop m. 5 Aupfer 48 Br., gie 
dunden ıf. Drudpap. 36 Er. broih. 40 Pr. 


1006. Es find im der Damenfiftsgoffe Neo. 116t 7 mä- 
Note Zimmer im zmelien Siock voraheraus, um bilugen Preis, 
Aglich 40 besichen. 








996. Am Inpten Samflag murde ein Mines Theater : Den 
herein mit tothen Zutterat, im engliihen Garen zunoͤchſt dem 
Ginchihen Igurm, vreloren. Der redlide Finder wird höß 
Naht eriuht, gegen: Erbennatlichkeit, daffeibe am das Eormptole 
Vehe Zeitung abzugeben. 
— nn. 


— — — — — — 
Kedakteue J J Gerbtuer. 





9953. Untetelchneter macht: hlemit bekannt, 
xergoldete Arbeiten, old: Rahmen, Verzierungen in Kirchen, 
Altaͤte ac., fie mögen von Rauch, Fhegen oder von was an: 
dere beſchmutzt ſeyu, wieder rein mache, fo gwar, daß felbige 
wie neu vergoldet ſcheinen, und empfiehlt fich beftens : 

Georg Gifendbarty, Vergolder, 
wohnt in der Weinftrafe 1629 iin aten Stod. 

1000, Bei Jakob Giel, Buchhändler in Muͤnchen if 
ganz neu su haben: 

Meine Reifen von Münden nad Tprol, Wien, Mapland, 
Venedig und nah Der: Italien, in den Jahren 1814, 
3815, 1819 uud 1820. Beichrieben Yon Joiephine von 
Drouin, Oberftens: Gattin, Preis ı ft. 25 fr. 
Auch wird dafelbft Subſceription auf die Fortfetung der 

Stolldergſchen Religtonagefdichte von dr. von Kerz angenommen. 
a 
1001. Befanntmadung. " 

Da ich Endesgenannter meine Paopiermühle unweit der hie 
ſigen Haupt: und Refidenzfadt arlegen, im fertigen Jahre von 
Grund ous neu erbauf, und ge ‚enwirtig fo hergeftelit habe, 
doß wirklich ſchon derin Popier verfertiat mied, fo empfehle ich 
mid Hiemit vorzuͤglich allen koͤnigl. Aemtern, fo wie auch einem 
vereheungerürdigen Putlitum zur genciaten Abnahme und bitte 
fernechin um die Forifekung des mir (dom früher geſchenkten 
Zutrauens, Inden zugleich die Verfiherung gebe, daß es melı 
vorsüglies Beſtreben fepn wird, dush quted wand reines. Pas 


pier, fo wie au biligfte Preiſe, die allgemeine Zufriedenheit 
zu berdnenem. 


Münden, den 27. Mat 1823. 


daß er alle gut 


Seh. Egger, 
Popiermühl: Inhaber und Realitätenbefiger. 


(20) Naͤchſt am Karlethot Neo, 
aͤchter Ragoji angelommen, 

— — 

683. Für kommende Jakobl⸗Dult iſt im der Elſenmann⸗ 

Goffe Neo. 1108 ein Verkauſeladen, nebft anftopenden geraͤuml⸗ 


gen Alloven zu vermtetpen. Das Täyere Eann Dafelbit gu ebener 
Erde erfeagt werden. 


984- (5 a) In einer 
Stadt, iſt ein Anmefen, 
Lohnkutſcher, 


1006, 


feifcher 1371 iſt fo eben 


fehr gongbaren Straße, mitten In der 
welches btoͤuchbar Fit für einen Wir:h, 
Milchmann u. f. mi zu verkaufen. D. U. 


956. (5 4 Gin Frauenzimmer von guter GErsiehumg , das 
deusih, feanzöffh, auch etwas italieniſch Apricht, und im ollen 
weiblihen Handarbeiten bewonderi if, wuͤnſcht mit einer Dome 
als Gejelichafterin ober Kammerjungfer zu reifen, D. u. 


979, Nro. 351 im Thal Mariä ft im 4. Stode eine 
Wohnung mit einem heixbarsn und vier unpeigdarer Zimmern, 
Küche, Ausguß umd Zptriee auf Brichach zu beileben. 


t017. (40) Im Anquſtin⸗er⸗Stock No. 1303 über eine Stiege 
rechts iſt ein Sehe ſcheͤn arsrapagizehee, mentürte> Diminer am 
einen SHeren zu vermietiven ; auf Verlangen Bürnte ach cu Be 
Bienten : gitnmer abgegeben werden. 

















Morgen wird feine Zeitung ausgegeben, 


— — — —— — — — —— 





Berlegt von Poter Philipp Wolfs Escıme, 
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Nuͤnchener Politifhbe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegkım, 





Freitag 








Deutſchland. 

Vürzburg, vom 25. Mai. Heute Abends gegen 8 
Uhr trafen Ge. Majeſtät unſer allgeliebter König mit J. 
Moajeſtat unſerer allverehrten Königin und gleich datauf 
93.8. HH. die vier königl. Prinzeſſinen, Eliſabeth, So— 
pbie, Marie und Louiſe, zur Freude unſers durchlauchtig⸗ 
ſten Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, königl. Hubeitea, 
welche die allerhoͤchſten Herrſchaften beim Ausſteigen aus 
dem Wagen empfingen, bier ein. Alle Empfangsſeierlich— 
Peiten waren ausdrücklich und wiederholt untecſagt; Dich 
konnte aber dem Wunfche des Publikums aus alen Stäns 
den, den geliebten Landesvater mit felnee burchlauchtig« 
ften Samılie fobald als möglich zu feben, Feinen Einhalt 
than. Mebe als eine halte Stunde voe der Stadt fuh: 
sen die Wägen durch die auf beiden Seiten aufgrjtellte 
Volksmenge; als ber Here Generol-Kommiſſär, Sreiherr 


von Usher, welcher ie Gränze des Kreifes zum 
Einpfange br kochen Deriuan anae ded =. M r 2” 


eime halbe Stunde früher zurückgekommen mar, drängte 
fig alles näher, der Plug vor der Refidenz ıvar mie mit 
Meniden überfaet und bei der Anfunft in die Refidenz 
erfchallte das hHersiihite Vivat. Wie maben uns Hoff 
nung, die Algehöwiten Herrjchaften mehrere Tage in une 
ferer Mitte zu verehren 

Bamberg, vom 25. Mai. Ge. Mai. unfer allges 
fiebter König, trafen am 28,d. um bald 2 Upe im Schloße 
Sr. königl. des Hrn. Herzogs von Baiern zu Banz von 
Schleiz ein, wo Allerhöchſtſie ühernachtet hatten. Am 
folgenden Tage langten aub 3. Maj. unſere alverebrte 


Königin, mit den Bönigl. Prinzejfinen Ubends nm halb 9 - 


Uber daſelbſt am Geſſern trafen die herzogl. Samilıen 
von Hiltburgbaufen und Koburg dafelbft ein, um halb 
3 Uhr war große Tafel. Ge. Maj. der König find ents 
zückt über die berrliche, fruchtbare Gegeud., Am Game: 
tag wollen die Allerböchſten Herrfchaften auch unfere Stadt 
mit Ihrer hohen Gegenwart beglücen, fodann von hier 
Nıhmittag nad) Banz zurückkehren. 
Preußen Wachen, vom 17. Mai. 


Beſchluß 


der im vorgeſtrigen Blatte abgebrochenen Criminal: Prozedur. 


Dieſes Geftändnig gab Deranlaffung, gegen Sartorius 
die friiher abgebrochene Unterfuchung —2 anzuknüpfen 
En) ihn einzuzlehen. Derſelbe bebarrte zwar anfänglich 
bei einem gänzlien Laugnen, doch da die Maffe der Bes 
waie Immer mehr gegen ihn anwuchs, bekannte er auch 
endlich, zerinieihe und ımter vielen Thränen, daß er nit 
Sa aurder bie Nißband iung verübt, Hemines aber unſchul⸗ 
'g fu. N Sein Gejtändnig flimmte im Weſentlichen mit 
dem von Glauber abgelegten überein, nue füchte jeder 


Nee. 





Hof hinceichende Gründe, die beiden 
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der Geftändigen, die Hauptmißhandlung auf den andern 
zu wälzen. Ginem neuen Aſſiſſenbof war das Urtheil 
über Sartorius vorbehalten. Die Geſchwornen erfannten 
ihn für ſchaldig mit Vorbedacht und der Hof verurtbeilte 
ipn zum Tode — eine Strafe, welche der Revifionsbof 
in lebenslängliche Zwangsarbeit verwandelte. Auch Glau— 
ber und Hemmes hatten früher Kaſſation eingelegt, doch, 
da feine Form verlegt war, wurde auch das Urtbeil nicht 
Baifirt. Beide Urtheile wurden, nachdem Des Juſtigmini⸗ 
ſters Excellenz Beticht erſtattet worden mar, von dieſer 
hoben Behorde dem General: Profurator bei den; Revl⸗ 
fionshofe mit dem Antrage zugeſtellt, die Kaſſation auf 
den Örund der fo mohlthätigen Beſtimmung des Art 443 
Code d'instr. crim. zu erwitken. wi 


Nach reiflicher Unterfucbung fand der befagte Gerichts⸗ 


und Derurtbeilungen, ale 
mit einander im Widerſpruch flehend, zu kaſſit en go die 


fen; — 16 war der ug, u Mupof in Macher i 
Propinzen vorgefommene Re. ea in nn NE 
die Verbandlungen, 63. Zeugen wurden verndınmen und 
nah zweitägigen Debatten von ber interefjanteiten Art, 
geitern Nachmittag zum Nefum& gefchritten. Die den 
Geſchwornen vorgelegten Fragen lauteten im Wefentlichen 
babin: ob die drei Ungeflagten am 27. Sept. 1820 den 
Seldibügen Muth freiwillig fo gemißhandelt hätten, daß 
berfclde an dem Folgen biefer Mißpandlungen gefturben ; 
ob fie den Vorbedacht, au tödten, gehabt und ob fie mie 
Uuflauern (guet-&.pens) gehandelt ? Nach einer Derathi 
fhlagung , die etwa sine Stunde gedauert: haben mochte, 
trat die Jury wieder im den Audienzſaal und unter der 
tieſſten Stille, wie fie nur die gefpanntefte Erwartung ber; 


vorzubringen vermag, verlas der Präfident der Gefchhmor: 


nen ben’ Uußfpruch derfelben; fle erkannten Hemmes füe 
nicht ſchuldig, die beiden AngeNagten Glander und 
Sartorins für fchuldia, jedoch obne die erfchmerenden Um. 
Hände des Vorbedachts und Auflanernd: Der Hof ſetzte 
den Mathias Hemmes fogleih in Freiheit and Vwerurtheilte, 
auf den Antrag des Öffentlichen Minifterimms, Glanber 
und Sartorins zu lebenslänglicher Zwangsarbeit, und fo 
ſchloß eine Kriminalprogedur, die gewiß zu den benkmires 
Digiten gehört, melde die Rheinpropiuzen und vieleicht 
Deutfchland aufzuweiſen baden, — 
Frankreich. 

Paris, vom 20. Mai. Die Miniſtorialblätter met- 
den, daß der Marquis v. Talaru, Pair von Frankreich 
(von dem die Zeitungen vor einiger Zeit antündigten, dag 
es mit wichtigen Auftragen nach Spanien gepn follte) am 


J 
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20. eine Peipataubienz beim Könige hatte und daß der 
Herzog von San Carlos, Grand diEspagne, zu Paris 
angekommen war. 

Vom 21. Mai. Konfol. 5 Proy. 89 Fr. 20 ©. 
— Der König hielt am 21. Wai eim Minıfteriolfonieil , 
— bloe der Kriegsminiſter wegen Unpäßlichkeit 
ehlte. 

— Der Monitenr vom 22. Mai enthält folgende tele⸗ 
graphifche Depeche aus Paris, vom 22. Mai. Abſchrift 
einer Depefhe des Majoe Geuerals an Se. pc. den 
Kriegsminifter, aus Boceguilers vom 18. Mai. — Das 
Hauptquartier iſt feit geftern Hier; der Vortrab der Refres 
ve ift heute zu Buitrago. Die Abtpeilungen, welche Bas 
disdal vorwärts non Madrid hatte, haben fich nach dieſer 
Stodt zurücgezogen. ©eneralMolitor Stand am st. Mai 
bei Saramena. Veneral Pamphile Lacroix ging am B. 
mit feinee Divifion aber Die Linca; er wahuı denfelben 
Tag die Stadt Monzon und eim Außenwerk des Forts. 
Eine Abtheilung der Befagung von Cerida wurde durch 
eine gegen dieſe Feſte ausgeſchickte Nefognotcirung bei 
Alcaraz ungegeiffen und geworfen. General Molitor rückt 
gegen Die Segra,; er muß nun fchon dem Befehl erhalten 

‚ haben, mit feinem ganzen Korps auf das rechte Uſer des 
Ebro überzugepen. 

— Das Journal bed Debats enthält mehrere Privat: 
Briefe von der Armee, aus benen Folgendes fih ergibt: 


„Lerma, vom 15. Mai. Die Finmonngr Aeknetge, by 
— elne Act Nationalgar: 


Re, welche um die Hüte ober auch um ben Peib ange Pa: 
pierflceifen: trägt, worauf man liest: „Es lebe der Herzog 
pon Angpuleme! bie Religion! der König!“ ıc. Ules 
läßt baldige Beendigung des Krieges hoffen. — ‚Aranda 
dei Duero, vom 16. Mai. General Dbert, der unfern 
linken Zlügel führt, bat fi mit Beffieres bei Siguenza 
vereinigt.. Ballefteroß zieht ſich, wie man verfihert, faft 
ollein zurüäd. Lin Koupier, der geftern Mittage Madrid 
verließ, überbringt uns die Nachricht, daß man bafelbft 
die franzöfifcken Truppen ınit Ungeduld erwarte; General 
Abisbal hätte ungefähr 3000 Mann; feine Ronfcribirten 
nerliegen ihn jeden Augenblick; jener General ſtebe auf 
der Straße, auf weicher Marſchall Oudinot vorwärts ziehe 
(der Bugbarama zu); Alles fündige an, daß er ſich nach Eſtre⸗ 
madura zurückziehn werde. — Der Kourier traf bet Bui— 
trago etwa 400 Mann Zonfkitutionelier Reiter, avelde rück⸗ 
wörtd gingen. Zu Sorioßerra will er nur eine Bande won 
60 Dann, ohne Unifpemen, geſeben Haben. — Der Prinz 
von Caxrignan iſt heute Nacht im Hauptquartier angefom: 
men pub bat ſchon mit dem Prinzen eine Unterredung 
gehabt.‘ 

Sirona, dom 17. Mal, Gereral Eurial Hat heute 
auf der Straße nah Barcelona, vorwärts Thuca, eine 
Stellung genommen. General Domnadieu {ft von Vich 
äbgereißt, um fib nach Danrefa zu begeben, Baron 
b’Groles gieht auf feinem rechten Glügel; er if beauftragt, 


Mina zu beobahten unb wo möglich anzugreifen. Faſt 
alle Gemeinden auf der Straße nach Barcelona verlangen 
nah und. Die Konflitutionelen erlauben fich taufen® 
Orpreffungen. Die Bewölferung ift vom beflen Geiſte bes 
feelt. Viele Gemeinden verlangen Waffen von uns, um 
bie Rohaliſtenſchaaren zu vergrößern. 

Nach der Sazette de France hat ein General vom Re: 
ſervekotps unterm 16. Mai nad Paris gefhrieden: „Wir 
werben im Gefolge des Prinzen am 24. In Madrid eins 
siehn. Auf dem Lande Eoinmen uns überall die Einwoh⸗ 
ner mit dem Geſchret entgegen: Viva el rey Fernan- 
do! Viva el rey de Francia! Viva los Franceses! 
Yiva la religion! Die Truppen der Cortes bejertiren 
überall, den Tnführern bleiben nur die Difiziere übrig, 
mit denen allein fie fi aber nicht fchlagen Fönnen.’ 

— Der Moniteue vom 25. Mai enthält folgenden ofı 
fizlellen Artikel: 

Phrenäen-Armee. Diertes Corps. — Bironna, 
den 17. Mai 1823. Die in der Richtung von Hoitaleicg 
vereiuigte Divifion Cutial beginne morgen den Blokus 
diefer Feſtung; fie ſchickt ihre Ausfundfchaltungen echet⸗ 
donsmeiie bis nach Santa : Beloni. Cie fol ſich auch 
Zorbera’d bemächtigen. Der für unfern Unterhalt febe 
wichtige Hafen von St. Feliu wird mit einem Theile 
des Ziten der Divifion Damas von dem General Raſtig 
nac beſetzt. — General Donnadirn ” heute zu ._ 

nh Almenbehen An o au 

2 ve endlih ben, Size haben fh Blonekas und yRilans 

nach Sranolles zurücfgezogen. Der Hr. Baron d'Eroles fheht 

zu Liuſſens; er wird morgen nad Manrefa aufbrechen, 
Italien 

Rom, vom 17. Mal. Ge. Heiligkeit haben in ei: 
nem geftern gehaltenen geheimen Ronfiitorium folgeuden 
Kardinälen den Mund geſchloſſen: Framzeseo Vertaspoli; 
Bianfranzesco Falzacappa; Antonio Pallotto; Franzesco 
Serlupi ; Carlo: Maria Pedicini; Luigi Pandolfi; Kabrizlo 
Zurelogzi ; Ercole Dandini; Carlo Odescolchi; Antonio 
Seofin,; Tommafo Riario Sſforza. — Sodaun ſchlugen 
Se. Heiligkeit folgende ſtirchen vor: Patriarchalkirche von 
Konſtantinopel für Monſign. Giuſeppe della Porta Nur 
diani; Metropolitanfirdhe von Auch für D. Untonfe de 
Mortlhon; Erzbiathum von Athen für Monſign. Fillppo 
de Marcheſi Filonardi; Erzbisthum won dillppi für D, 
Giovanni Mutzi; Bischum Pavia für D. Liugi Toſt; 
Bisſsthum Mantua für D. Giuſeppe Maria Boys; Bis: 
thum Ceneda für D. Giacomo Monico; Bisthum Slols 
für Pe. Filippo de Sauzin; Bistbum St. Claude für Pr. 
Antonio de Ebampn; Bisthum Nevers für Pr.. Giovanni 
Zranzesco Milauy; Bistum Moulins für Pr. ‚Antonio 
de Pond; Biotbum Beauvais für Pe. Claudio Ludovice 
be Resquen; Bisthum Aire für Pr. Giovanni Frauceoco 
Se Pappe; Bisthum Tarbes für Pr. Antonio Cavierig 
de Meicas; Bisthum Pamierd für Pr. Ludovico dr la 
Tour Lanorthe; Bisehum Marſeille für Carlo de Mace— 
nod; Bistduim Frejus für Pr. Carlo de Ricdyern; Disthum 
Gap für Pr. Franzesco Antonio Arbaud; Bisspum Der: 
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dun für Pr. Stefano Maria Brunone d'Arbou; Bisthum 
Bivierd für Pr. Undrea Molim; Bisthum PLeurmerig für 
Pr. Vinzen; Eduardo Milde; Bischum Porfiro für Pr, 
Binfeppe Preugini. Hierauf machten Se. Heiligkeit fol 
gende Kardinal. Pricftee bekannt: D. Placido Burla, 
Benediktiner-Deden., und Monfign, Unna Ludovico: Enrico 
de la are, Erztifhof von Sens. Der Kardinal Plarido 
Harla erhielt das Kardinalbaret aus den Händen Gr. 
Helligkeit feibit; dem Eczbiſchof von Gens, Monflgn. de 
la Zare, wurde ed durch den pabıtliden Barbebauptmann, 
Orafen Canale, als Rourier überfendet. — Im Hafen von 
Cibitavecchia befinder fih feit einigen Tagen bie enge 
liche Rorwette, Aoventura, von 10 Kanonen, Rapitan 
Sanptd, um zum Behufe einer neuen geograpbiichen Charte 
dea Küflengeund des mittelländiſchen Meeres mit dem 
Genfelei zu meſſen. — Um 8. dieß farb hier der im 
fepten Ronfiitortum vom 10. März ernannte Kardinal Bıviano, 

Neapel, vom 5. Mai Ge, k. Majeität haben mit 
Dekret aus Wien vom 15. Upeil den Marechal de Camp, 
D. Joſeph Clary, der Stelle eines Miniſter Staatsjefres 
fürs dee allgemeinen Polizei enthoben und dieſen Geſchäſts— 
Zweig proviſotiſch dem Präfeften, D. Nicola Intonli 
übertragen. 

Spanlten 

Der Univerfal macht einen von dem Waffenkoman: 
banten zu Siguenza an den General Ubisbal gerichteten 
Bericht bekannt, aus welchem bervorgebet, daß fi Beifies 
te6 mit einer anfehnlihen Macht vor diefem Plage gezeigt 
hatte. Dort erließ er eine Aufforderung au die Garaifor, 
worin er fie an die Behandlung erinnerte, die er den fon: 
fitutioneßen Gefangenen miederjahren Lauffen, und ihe, ins 
foieen fie die Wafien niederlege, volftändige und gänzlide 
Umneftie anbot. Der Kommandant desForts, ein Freund 
der Ronfhitution, weigerte fh gu Bapitulteen. Beifiered 


verließ bierauf die Stadt Siguenza, wo er febr gut em⸗ 


vfangen worden; die Fonftitutinneflen Aruppen blieben im 
dem dort, Der Sommandant des Forts heißt D. Fran⸗ 
claco Nogellos. Man vernahm, Merino habe fich Arans 
I — = eine Kolonne Konititutioneffer zu be 
e 

—— von Burgos Fam und fih auf Mad: 

Der zu Madrid erfheinende. rocurador dei Ren ent: 
hielt am 23. April zwei Artikel; a erſte warf den Ponfti 
tutionellen Behörden bie Grauſamkelt vor, wemit fie hin« 
fihtlid der Otantsgefangenen verfahren wären. Der zweite 
Artikel IR, in volitifcher Beziehung, noch merkwũrdiger. 
** dieſes Journal von dem bürgerlichen Kriege ger 
* 2* ale Provinzen Spaniens auftreibe, obne 
= rs rd ſprechen, die von dem franzöflfchen Krups 
2 —* find; nachdem ed von dem Geiſte geredet, der 
en ebebeit der Bevölkerung Spaniens und vornemlich 
— dem Lande belebe, bleibt daſſelbe bei der Macht 
* ‚ die man Frankreich entgegenfegen will ober wollte. 
er “or wir, fagt es, 100,000 Mann an. Hierunter 
* die Millzen und die neuen Rekruten mit begreis 

» Die ſaſt Die Hälfte dieſer Zabl ausmachen, Truppen, 
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blel 
auf welche man nicht rechnen darf. nn nn 
benden 50,000 Dann nebmen Gatalonien — 
Pläpe des Nordens eine gute Umzabl med oc 
dem, was noch bleibt, will man bie Bra tan et 
dis in das Herz von Spanien zu dringen? Geit I rn 
Bele iR Zporpeit das Zeichen gemefen, moran man | 
Revolutionäre erkennen kounte. Wenn auch Frankreich 
Reine Armee von 100,000 Mann auf unſerm Gebiet ba: 
ben foflte, fo kann diejelbe immer iu ſebt Furzer Zeit ver 
doppelt werden. Feanfreibe Hülfequellen und Schätze 
verftatten bemfelben große Uufopferungen und unfere Re: 
gierung behauptet ſich, in ihren legten Augenblicken, nur 
duch erzwungene Rontributionen. Hinter der franzofiichen 
Armee befindet fi, wenn es mötbig märe , eine noch en 
febnlichere Armee von NRuffen und Defterreihern u. f. w.“ 
— Ein Iournalift, dee vor fieden Monaten biefe Sprache 
geführt haben würde, Hätte innerhalb vierundzwanzig 
Stunden die Strafe des Erdroffelns erlitten; allein bie 
Zeiten haben fi fehr geändert. (3. d. D.) 
— Das Zournal des Debats gibt einige Naqhrich— 
ten aus Madrid, vom 7. Mat aus welchen mir Fol— 
gende nachtragen. Das Minifterium der auemärtigen 
Angelegenheiten wurde, da San Miguel die nachgeſuchte 
Erlaubuiß, fi zur Urmee za begeben, erhielt, interimiſtiſch 
dem Don Badilo (bisherigen -Rolonialminifter) üdertra- 
gen; Den Calatrava hat das Miniſterlum des Innern 
angenommen; das Kriegsportefeuille it noch immer in dem 
Händen dad Benerals Lopez Banos, da die Generale Zor: 
eaquin, Eoefens und la Barcena, beuen es nacheinander 
angetragen wurde, daſſelbe abgelehnt Haben. Riego's Um: 
trag zur Errichtung eines Freſkorps, deren Koften Dadurch 
befteitten werben folten, daß bie ibm 1821 bemilligte Pen: 
Alon Papitalifirt würde, wurde ats insonfkitutioneli Veriworfen, 
— Aus Bavonne fchreibe man unterm 15. Mai: „Die 
bastiſchen Provinzen werden nächftens unter der alten und 
berühmten Eiche von Buernica eine Volksverfamnlun 
Halten, wahrfcheinlih um den Mauthtarff für, ihren alten 
Privllegien zumiberlaufend zu erklären. — Ein Tagobe⸗ 
febl fchärft neuerdings allen Offizieren und —— Ah 
ein, sicht ohne Escorte zu reifen. — Hier langt fo ebe 
eine Sendung von Gold und Silbermunzen an.” e 
(Aus Fa nnien. 
us englifchen Zeitungen vom 17. Mai, 
785; fpanifhe 5 Proz. 32. — Dis ——— Ar 
hat fi dergeftalt gebejfert, doß Beine Bulletins mep _ 
gegeben werden follen. Ge. Mai. erbieiten wãh — 
ger Kraufbeit Beſuce von Ihren wmeiflen &) * I: 
— Beide Parlamentspäufer Haben id Hiß nad, Ku mern 
Tagen ajournirt. — Weber bie Urfache — en Feier: 
Rego's Entlaffung find die diſſaboner: Bei eneral do 
Meinung; Cinige fu : Oriefe Berftiedener 
9; ge fuchen fie in der Ungefchicftichtei 
bece in einem geheimen Cinverfändnife des ichteit, Uns 
dem Grafen Umarante, es Beneraly mic 
— Der Evurier gibt 
villa vom 1. Mai, per — Nodricten aus Ser 


er verficpert, zäplen darf: „Der innere —————— 


. erlajfen. 


704 


nien wird mit jedem Tage kläglicher. Die Chefs der 
Guerillas verfahren überall wie unabhängige Generale, ers 
heben Konteibistionen und quälen die Einwohner auf alle 
Arten... Auherhalb Sevilla und Cadiz haben die Cortes 
Seinen Einfluß, aber fie fahren fort, gewaltige Dekcete zu 
Eined diefer Dekrete verordnet, daß die Titel 
and Akten von allem Grundeigenthum bei Strafe der 
Konfiskation einvegiiteit werden follen. Ein Beweis, wie 
wenig die: Cortes vermögen, iſt dies, daß fie vorhaben, 


fih von Sevilla nach Cadiz zu begeben und fich fogae 


nach canariſchen Infeln zu flüchten und immer den Konig 
mißunehmen. . Sie erklären aber, baß fie von Peiner Lin 
terbandlung hören wollen. 

Er Norbamerifa 
Beſchluß der vorgeftern abgebrochenen Proflamation 
an die Einwohner von Cuba. 

„Sollte die Vorfehung‘ befchloffen haben, Spanien im 
Rampfe mit dem gemeinichaftlichen Feinde der Freiheit uns 
terliegen zu laſſen, fo müßt Ihr blos in Euren Waffen, 
Eurer Energie und Eurer Tapferfeit Schutz ſuchen und 
finden. She würdet jonft Cotoniften einer Macht werden, 
deren Geſetze und Regierung Eurem Geijte, Eurer Stim: 
mung und Neigung nicht zuſagen. Erwartet nicht dın 
Ausgang diefes Kampfes; entſcließet Euch, frei zu fent 
und — Ihr werdet es fern. Südamerika ift mit Euch, 
mit Euch find die freien Männer diefes Landes und mit 
and für Euch die liberalen Meinungen und Wünfche der 
ganzen Welt. 

„Spanier! Einwohner von Cuba! Entfchliefet Euch, 
entichliefet Guch ſchnell: Freibeit und Unabhänginfeit, oder 
Unterwerfung unter brittiibes Joch; ein freies Land, ein 
unabbäniges Volk, Handel mit dee ganzen Welt und eine 
Regierung Eurer Wahl, oder Georg IV. von England, 
brittiſche Truppen, brittifche Geſetze und brittifhe Mouo: 
vole! — Ermögt den Eontraft und zeigtl Euch Eurer glorreichen 
Altvordern werth. Wir ſind bereit, Cure Unabbänigkeit an: 
zuerkennen. „Das Volk der vereinigten Staaten.“ 

Misyellen 

Minden, den 29. Mai. Borigen Sonntsg trat Dr 
Urban, von len zurück gekehrt, zum Erſtenmole wieder und 
war in dem Sogebusfchen Buflipiele: Armuth und Edelſinn, 
auf. Er wurde vom Publlkum mit fanten Aeufferungen der 
Jreude bemißkommt, mährend feined treiiliden Spieles mehrs 
mal arplawdirt und am Schloſſe des Srüdes hervorgerufen. — 

Das vergiftern geichene inojptel in drei Atten: die Ent 
führung ous dem Serall, ned Brepner bearbeitet und von Mo> 
rt in DI fiR gefgt, wurde mit vielem Belfalle aufgenoinmen. 
"Das Haus, auf das geitmadsofte belewcbret, konnte dir Scheae 
zen nicht alle fallen, die diejen feſtlichen Tag im Theoter ber 
Ahließen wollten; ſehr vlele Perfonen, Die keinen Pig. mehr 
fanden, mußten wieder gurücichren ont mochten nicht ohne Be; 
röbrif on dem abaebronnten Schaupield auſe voruͤbergehen, deſ⸗ 
jen welter, herelicher Roum fie alle märde aufgenenmen hab· 
— Mozarts nie altern?e Dune murde von den Sängern und 
dein Deibenter ouf das ſSdoſie exekatirt; vorsüglih aber geignute 
Me Sal ale Aonſtonzt on tiefem Abende ib aut. 66 
möcht: wohl fhmer ſeyn gm ursijdeiden, was Ser diefer Kunde 
— — — 
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lerin größer it, Die ſeltene Gertigkeit und der anmuthige Bor: 
trag Ihres Geſanges oder der Cifer, ſich einer Anftait mühlich 
gu ermweifen, welche die anfländigite Unterhaltung ter Houpiſtade 
bezweckt. — Es iſt noch nicht lange ber, daß wir Mile. Weit: 
ner Ihren erſten theattaliſchen Veeſuch abiegen fıben. Wenn 
wir mit ihr in Rollen aufrisden zu fenn Urfoce hatten, zu Des 
ren Griernung ihr längere Zeit aelsfin we:den Eonnte, fo dürs 
fen wir don dem ermunternden Lobe, Das fie verdient, aud 
dann nicht abgehen, wenn fie Partpien Übernehmen muß, deren 
fchnelleres — — iht zwar nicht Zeit laͤßt, ſich in Spiel 
und Geſang flreng vorbereitend gu üben, Die ſie aber doch im⸗ 
mer auf eine Weife gibt, daß wir und von Ihren treffen An» 
lagen und regem Gifer. vollkommen überzeugen Eönnen. — Hr. 
köHfe ald Belinonte, Hr. Mittermapr als Pedrillo und 
Hr. Frieß old Osmin wirkten im ſchoͤnen Einklange sufemmen 


. und Mle. Sigi genoß die Außzeihnung, am Schluſſe des 


Banzen einftimmig hervorgerufen zu werden. 


Dfe Direktion ‚Hatte diefe Vorſtellung auf das Geſchmackvoll⸗ 
ſte ausgeftattet. 


— ee — —r — — — — 
. Wien, den 25. Mai. Staats-Schuld-Verſchreibungen gu 5 
v&t, in G. M. 82%4. Rothſchlld'ſche Looſe yon 1820, —— 
detto von 1821, ——. Stadt Banco Obligationen 37°/, Bankı 
Atien 915. Kurs zuf Augsburg 99%. 

Konigi. Hoi: Thestee an der Refidenz: 

Seeltag: L’Ingunno lelice, Dramma sentimentale in 
un Atto, di Rossini. Daan folgt: Die Portrarss, Balkt 
vom Hrn, Balletmelfter Dorfeit. 

Konigl, Theater am Iſarthore. 

Samflag: Der Freiſchütze, oder Staber! in der 

Lomengrube. 


Sonntag: Der Machtſpruch, Ritterfchanfviel in 5 Alten. 
HH — — — — — — 


024. Anftundigung 
füe die Herren Mitglieder der Gehellihaft des Frohſinnd. 
Die auf Freitag den 30. Mot angelündiate pantomimiz 
ſche Unterhaltung, kann eingetretener Hindermiffe wegen erſt 
Montags den 2. Juni Statt finden. 
Mänchen, den 28. Mai 1825. 
1021. In der Fruͤhllngoſtraße No. 135 über einer Stitge 
find 2 Zimmer, ohne Einzichtung, ge vermiethen. 


44 Schillers Werke 

Zafhenausgabe In 18 Bde. Pranum.ıPreid 

Bf 24 ke. 

Hievon iſt die 2te Bieferung oder dee 268, 5te und 
6te Band erfhienen und heut meinen resp Prönumeranten 
zugeiendet morden, 

Wer bisher Die erfte Pleferung noch richt erhielt, em · 
pfänat dieſe, ſobald davon der atue Abdruc- vollendet if, aach⸗ 
geliefert. , 

Die ©. A. Flelfch mann ſche Buchhandlung in Muͤn⸗ 
hen, Raufingergafe No. 1616. 


1009. Bei Mortin Haller, boͤrgerl. Grrhlößel: Bed In der 
Vorſtadt Au, find mehr ald 150,000 aut ausge wad ſen⸗ Mehl 
Würmer zu haben; das Hundert Boret 6 und das Tauſfend 5oRe 
und Bönnen Dd36° aanie Jarr hindurd weiche geliefert wetden. 
Beſtelſungen hierauf werdin auf dem St. Pacreftendof in mei⸗ 
nem eignen Brodfiand angenemmen, wo disfelben am ondern 
Tage verabfolgt werden. . . 





u Nebaktrur 3,3 Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Deutſchland. 

Baiern. Würzburg, vom 26. Mai. Heute 
Mittag gegen 11 Uhr kamen J. k. Hoh. die Krenprinzef: 
fin von Schweden in der k. Nefidenz hier an. Ce. Mai. 
der König geruhten die Präfentation fehr vieler hier ans 
gelommenen Fremden vom hoben Range, des dahieſigen 
Adels, der Kreis: und Eofal : Eivik: und der Militärbehörs 
den, dann der Univerfität und des Hrn. Bifchofes nebit 
dem Domkapitel mit der Allerhöchſtdeuſelben eigenen Hulp, 
melde alle Herzen an fich zieht, anzunehmen; ıwir Faten 
nur zu bedauern, dag 3. Mai. die Königin fi nicht gang 
wohl befinden. Abends murde im Theater aufgeführt : 
Die Schweizerfamilie. Vorher ging ein Prolog zur Feyer 
der Ulerböchiten Unmefenveit II. MM. des Königs und 
der Königin, verfaßt von Dr. Heinrih Ultſch und vorge: 
tragen von Mad, Räder, den wir Hier mittheilen: 


Bas weht um mich wie holde Blüthendüfte, 
Di wenn der Sonne Iepte Strahlen glüp'r, 
Ja janften Wogen über Flur und Trifte 
Dur du geihmücte Abdendlandfchaft zieh'n? 
Hebt mich, wie auf Schwingen mtlder Lüfte 
Yimmelan — umd führt den truntnen Sinn 
Ftohlodend wie duch ferge Regionen, 
Wo Grajlen und hehre Geifter wohnen ? 


Bl! Ziuſcht mich diefe wunderbare Schöne — 
Dieß Flammlicht, des tlags mein Auge ſchaut? 
hier zu einer großen Feperfcene 
Dis Liede einen Tempel ſich erbaut? 
Ja, im Geflüfter feeleovoller Töne 
Umgibt mich ihrer Harfe Sildetlaut, 
* teife fpreben die bewegten Saiten 
on Fuͤrſten huld nnd Wiederfepensfreuden. 


Traun! Nicht vergebens iſt dein Wunſch erfiengen 
s ’ 
— — Der Sehnſucht Melodien, i 
ag mit des Dantes Huldigungen 
zug Al dein Genius zur Berne him, 
nd ſieh! yon deinen Armen neu umf lungen, 
Steht Hier deln König — deine — 
— Serlendand, dae Sie und dich umgeben, 
ur Huld und Liebe enger zu verweden. 


Und fen Gwingt auf rofigem G 
d 
ä Die driud⸗ fih von Min Pre 
U etwaigen Auen nieder, 
in uns der X dð 
Zum ftohen Eqo ihrer —— * 


Erklinet der Be 

geiſtrung Barbpton, 

N unter Ihren —— — 
” Ueppigkeit des Maine ſtoljze Wehen. 





— — — — 


Wohlan, Thalia! laß und deine Wangen 
Entſchleyert ſeh'n In unſerm Jubelkrelo! 
Verjiuͤngter muͤſſen deine Reize prangen 
Da, wo zu fiined Herrfhers Tugendpreis 
Die Herjen eins Volks ſich frop umfangen, 
Und fhöner gruͤnt des Künfllerd Rorbesrreid, 
Wenn er in Liebe feinen Pinſel tauchet, 
Und jeder Sinn nur reges Leben hauchet. 


Wie Pſyche einft auf des Olympus Veſte 
Behhmüdt dein Braͤutigam zur Seite fland, 
Und fie Eyihere an den Bufen prefte, 
Und ihe Die Myrthe um die Schläfe wand, 
So fdmüde dich zu unferm Freudenfeſte, 
Wit Deiner Anmuth magijhem G:mand, 
Und zaub’re und im Eunftgeweihten Spiele 
Zu höh’ser Blur die kindlichen Gefühie ! 
Ha! fon pochen die Herzen in Doppelichlägen — 
con ſeh' ich die Bilde der Menge erglühen, 
Und des Volks wereinte Segnungen Aehen 
Den Allgeliehten froplodend entgegen, 
Lof, göttliche Mufe, in Seyertönen 
Dein Lied durch die Hallen des Tempels ellen, 
Daß ringe mit uns Alle die Freuden theilen, 
Die heut deine ſeligſten Wünfche Erönen!) 
Und wie hier om Feſtaltare der Bühne, 
Sp mögen der Nachwelt in deinen Annalen 
No die theuren — gefeierten Nanren flragfen : 
Martmilian und Rarolinert. 


Bamberg, vom 25. Mal. Schon ſeit 
barete die Sehnfucht der hiefigen Einwohner = re 
der Allerdurchlauchtigſten königl. Famili⸗ entgegen. Ge⸗ 
Neen waren fie fo glüclih, Se. Mai. den König in ihrer 
Mitte zu jehen, indem Allerhöchſtdieſelben die ©nade hat- 
ten, zur Befriedigung des laut ausgeſprochenen Wunſches 
der Damberger ſich von dem Schioff⸗ Banz, in Geſellſchaſt 
Se. königl. Hoheit des Hr. Herzogs don Yaicen bieber 
zu begeben. Eine unernreßliche Volksmenge mogte in den 
Straßen, um Allerhöchſtdieſelben mit einem freudigen Le- 
behoch aus voller Berufs zu begrüßen. Möge * * 
feinem Volke leben, war afler Wunſch. Die Bier b ange 
lichen Eonigl, Autoritäten und Koßkegien , die Mit I * 
des erzbiſchoͤſlichen Kapitels, der Magiſtras der ° — 
das konigl. Militär, die. Dürgergarde, die Studi tal, 
ꝛc. Alles wetteiferte, dieſen fdönen Tag der rasen 
Ireude zu feiern. Diefe Feier no meht zu —— 
) Hier hob fi ein zwei 

vol Mare ie — und an einem prunf. 


” de 2 
die Namendzuͤge des geliebten Riten Planes glänzten 


hatte der Magiſtrat am Cingange der Stadt, durch wel: 
hen Ihre Majeſtäten einzogen, eine große Ehrenpiorte im 
sorinthifhen Senl, 54 Fuß Hoch und 42 Fuß breit, er: 


richten lajfen. "Beide Seiten derſelden zieren ſehr bezie⸗ 


Hungesreidhe allegorifche Figuren, die eine die Menftemiebe 
niit bee Gerechtigkeit verciniget, Die andere die Statke auf 
die Weisheit geilüpt. Ueber diefen Figucen befanden fi 
auf den beiden Seiten des Bogens zwei jliegende ©enien, 
die mit der einen Hand Kränze darbicten und mit der 
andern Blumen jireuend zum Eintritt einladen. Uuf ber 
Brüflung über dem Hauptgeſimſe handen tie Worte: „Heil 
dein Könige! Heil dem Eöniglihen Haufe!” und zu den 
beiden Seiten der mit Eichenlaub unnpundene Namendjug 
33. MM. des Könige und der Königin. An dem Ruth: 
Danfe mar zur Aufteilung eines Mufitchors eine Teibune 
im doriſchen Styl aufgesubet worden, In den Niſchen 
der beiden Seitenmwäude derfeiben fab man antike Dreifüße 
mit lodernden Flammen, auf den beiden Bogenflügeln 
aber zwei Basreliefs, deren eines Künſte und Gewerbfleiß, 
und Das andere Handel und Aderbau barjtellte, und auf 
der Brüſtung bee dem Hauptgefunfe lad man die Injcpriit: 
„Es lebe der König! Es lede die Verſaſſung!“ — Mit 
Schmerz vermißte man 3. Maj. die Königin, welche Un. 
zäßlihfeit in Banz zucũckhielt. 


Frankreich. 


Paris, vom 22. Mal. Konſol. 5 Proz. 38 Fr. 50 C. 
— Das Berüdt von einer beporfiehenden Reife des Gra— 
fen von Urtois nach dem Süden wird in allen Zeitungen 
für grundlos erklärt, 


— Das Jowenal des Debats enthält an Kriegsneuig— 
Reiten Folgendes: Einen Tagsbefehl des Divifionsgenerals 
Damas (vom Aten Armeekorps), meldyer dem Füſelier 
Jean Montalen vom 5ten Linienregiment auf Befehl des 
Generalifimus das Kreuz der Ehren.egion ertbeilt, weil er 
aın 27. April auf feinem Poiten vor Figueras flehen 
blieb, ungeachtes zwei Kanonenkugeln fein Schilderhaus 
wegriſſen und eine dritte ibn ſelbſt ſchwer verwundete. 
Er wird bald wieder dienſtſähig ſeyn. — Ein Schreiben 
aus Berrio: Plans, von Pampelung, vom 11. Mai, 
worin angezeigt wird, daß ein Sappeur den Much hatte, 
von einer Bombe, welche aus ber Feſtung auf eine an« 
gefangene Nedoute geworfen ward, die Zündrohre wegzus 
reifen und das Mordinftrument dem Divifionstommans 
danten zu bringen. Gin Ausfall dee Befapung war vom 
Öten Linienregiment, unter dem Dberften d'Atchs, blutig zus 
rüd’geriefen worden. — Aus dem Hauptquartier Bir o⸗ 
na, den 17. Mai. „Der Marfhal, Rommandierender 
des Aten Urmeekorps, it won feiner Befichtigungsreife 
der Truppen zu Bich Hieher zurücgefommen. Uufere 
Tapſern Fönnen den Mina weder erreichen, noch ſchlagen. 
Die Manöupree des Aten Korps maren die legten Tage 
über fche vortheilhaſt. meil fie Mina hinderten, fich, mie 
er beabfichtigte, in die Gebirge zu serien, und ihn im 
©egentheile nöthigten, die Dtraße nach Barcelona einzu: 
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ſchlagen. Seine Verbindungen mit Miland find abgeftnit 
ten. Giſtern ſtanden eine fronzoöͤſiſche Divifion und Mi« 
land Korps einander gegenüber Hat Milans ſich nid;t 
jurüchgezogen, jo iſt ein Treffen möglich, das unfere Eol: 
daten wunſchen, die ſchwachen Vertheidiger der Kenfitus 
tion aber faͤrchten. Mina muß nun in geringer Eutfer- 
nung von Barcelona ſteben; Milans befindet ſich zwiſchen 
Blanes, Hoſtalrich und St. Eeloni. Die Eatalonifden 
Bauern ſchießen auf die Fonjtitutionelen Nachzügler, bie 
ſeht zablreih find. Dieſe Verluſte uud die Herresflüch⸗ 
tigkeit vermindern täglich die feindliche Armee, Die ſchlecht 
bezaplt und ſchlecht geklei et und wegen Verzweiflung an 
gunſtigem Erjolge ganz demoralifirt ift, wie aus Folgen: 
dem hervorgeht: Ein Adjudant des Benerald Donnadien 
besand fich beim Vortrab feiner Divifion; er ſtieß auf 500 
Mann vom Nachttabe Mina 6 und griff diefe 300 Mann 
mit 15 oder 20 berittenen Zägern an, zerftreute fle und 
zwang fie, mit Hinterlaffung vieler Todten und Verwun— 
beten, in die Feljen zu flüchten. Die von den Flüchtlin: 
geu weggeworfenen Gewehre waren meiſt mit gebaktem 
Diei, und Nägelfopjen geladen.“ 

— Die Etoile glaubt nicht, daß der auf fein Ehren: 
Wort freigelaffene jpanifche Brigadier Sanchez von dem 
Herzog von Angouleme mit diplomatifhen Aufträgen bes 
ehrt worden fen.‘ Daffelbe Journal zeigt an, der Erz 
Biſchof von Tarragona fiehe im Begriff, nad Madrid 
abzugeben, wo fich der Herzog von Alba und ber Herzog 
von ©. Fernando ſchon befänden und der Marquis! von 
Andoaga erwartet werde. 

— Der Eourier meldet aus Carcaffone, daß die Könis 
gin von [Hetrurien am 9. Mai durch diefe Stadt nad 
Spanien gereist jen und. das Gericht gebe, fie folle als 
Negentin an die Spitze der proviforifchen Regierungsjunta 
zu Madrid treten, als deren Glieder bereitd Die Hergoge 
von San Carlos md dei Infantado bezeichnet würden. 

Parid, ben 24, Mai. Der heutige Moniteur ent 
Hält folgende offiziehe Arınee: Nachrichten. Pprenäen 
Armee. Viertes Korps. Bericht an Ge. Excell. den 
Minifter » Otaatöfekretaie im Kriegs: Departement. Aus 
Girona vom 19. Mai 2 Ubr Morgens. Monfeigneur! 
So, wie ib in meiner legten Depeiche Em. Excell. zu 
berichten die Ehre hatte, haben wie Hoftelrih anf der 
Seune der von dieſem Orte mach Forderas führendes Straße 
bis zu der Straße eingefchlojfen, die vom Hoftaleih nad 
Say Eeloni führer. — General Raftignac bat den Hafen 
von San Felin de Guxolo in Befip genommen. Auf 
die Nachricht, daß der Feind die Stellung von San Ce 
loni verfajjen habe, um fib nad Casdaden und Oranols 
les zu begeben, befahl ich dem General Eurlal, dem Beinde 
ſchuell entgegen zu waridiren; ich wiederholte diefen Be 
fehl, indem ic ibm eine Abjchrift des Brieſes zuſoudte, 
ben ich fo eben von dem General Donnadieu erbalten, 
damit er fih von der Wichtigkeit eines ſchnellen und euts 
fbeidenden Marſches feibit überzeuge. Ich lege bier gleich⸗ 
jaus eine Ubfchrift dieſes Brieſes bei, woraus Ev. Exc. erſeben 
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werden, melde Vortheile die Truppen Sr. Maj. über 
den Feind davongetragen. Ich bedauere , Ihnen noch 
keine aunftndlichere Nachrichten geben zu dönnen. Ich 
habe mid beeilt, dem General Donnadien gu antworten, 
uud boffe, daß er in Vereinigung mit dem Baron d’Ero: 
jes etwas gegen Mina unternehmen werde. Ich werde 
Ei. Excell. die mie dießfals zufommenden Berichte niit 
zutpeilen nicht ermangeln. Ich habe die Ehre ic. 
Der Matſchall Herzog von Eonegliano, Moncen. 
Depeſche des Venerald Donnadicu an Se. Exz. den 
Httzog von Conegliano. 
Caſtelterſol, den 17. Mai um 7 Uhr Abends. 
Die ungemeine Müdigkeit, die ich fühle, hindert mid, 
einen glorreichen Tag, den die Truppen Gr. M. gehabt 
boden, umftändlich zu beſchreiben. Meinem bereits Em. 
Erz. gemeldeten Marie auf Vich, den ich heute mors 
gen um 4 Uhr begonnen ‚ gingen die Brigaden La Roche 
Apmont und Saint Priefi vor, welche beide ihre Richs 
tung auf Moja nohmen. Bei meiner Ankunft auf dem 
Kreupweg, der nach Eaitelterfol führt, fand ich die Bei- 
gede St. Prieſt in Erwartung einer gegen diefes Dorf 
abgeſchickten Recognoſcirung aufgeitelt. Da diefe Recog⸗ 
nofeteung zu lange fäumte, befahl ich der Brigade ihren 
Marſch auf Moya fortzufegen, von welchen Ort aus mir 
Beneral La Roche Ahmont gefchrieben hatte, daß er etliche 
Zaufend Mann vor fi) her treibe. Kaum hatte General 
St. Peieft feine Stellung mit dem 2ten Linien:Regimente 
verlaſſen, fo Eehrte die Reeognofehrung zurück mit der Mels 
tung: der Feind ſtehe 3000 Mann ftark in der Stellung 
von Taftelterfol. Ich defahl augenblicklich dem 12. leich- 
teu Infanterie: Regiment und bem Batarllon Romagofa 
fih nach diefem, ungefähr 2 Stunden von uns entlege: 
nen Dorfe zn begeben, indem ich zugleich bemerkte, ich 
murde ihnen ſogleich mit zwei Batailond vom 18. ſelbſt 
eg — Als ich bei dem Dorſe anlangte, bemerkte ich, 
8 der Feind einen Halbkteis von waidbewachſenen lipipigen 
Dügel beſeßt Halte, und feine Bataillons ſebr regelmäßig 
— Salachiordnung aufgefteht Habe. Ih traf meine Ders 
“gungen und ließ ihn von drei @olonnen, an deren Spite 
ih der Chef meines OGeneralftandes Kerr von Pa Nougas 
sede, der Hr. Oberſt Rapotenie und der General Romaz 
Hola befand, angreifen. Es märe mie unmöglich, Here 
Marſchall, Ihnen zu fagen, welchen M Fels Adi 
A 7 uth, welche Ralts 
le melde Unerſchrockenheit bei diefer Gelegenheit 
* rn haben... ; Sie griffen einen Feind 
mußten R euer fiih auf dem Boden, den fie erklettern 
urn tupten, ohne dag fie hätten ſchießen können. 
— machte virr Stunden lang, die wir ihn aus 
nen Batch a 
etwa fünig Yerpundete ** — eg ae 
doch nicht an ' 9 Tode, deren Zahl ich je: 
Kuib eine ” au angeben kann. Man bat mir den Ver 
Wurabinieren * Offizieres, des Copitãn Jardin von den 
tigt Dir Ai 12. leichten Infanterfe-Regiments benachrich 
seimd Hat das Schlachtfeld, mit Todten befäet, 


Binterlaffen. Diete, aus Barcelona —— nn 
beitand aus Einientemppen, die fid in biefer Sta baren 
den, und aus denen von Llobera und Coſta befehlig ie 
Truppen; an ihrer Spihe waren Noten und der Ar 
litico von Darcıloma. Diefe Bewegung follte * ft 
zug Mina’s nach Barcellona deden. Der yetwd, 'e\ . 
von unfern Truppen vesfolgt, giebt fh anf Sau Feliu de 
Godina zurüd. Ju biefen Augenblide erhalte ih ein 
Schreien des Baron d’Eroles aus Pratzi del Luſanes. 
Er meldet mie die ficbere Anmwefenheit Mina’d mit 4000 
Mann zu Cellent; folglich ſteht General la Node Unmond, 
der Celdes beſetzt; bloß 3 Stunden von ibm. Ich ſchriebe 
ſogleich an den Baron d'Eroles, daß ce morgen vorrüde, 
damit uns der Feind micht entwifhe- Ich empfehle Ih 
rem Woblwollen die drei Chefs, die ſich au den Spigen 
der Colonnen befunden, damit ihnen von Gr. k. Hoheit 
der Lohn ihrer edlen Unflzengungen werde. Ich habe die 
Ehre x. te. Donmadieu. 
Das Zournal dee Debats enthäli ein Privarfchreibens 
aus dem Hauptquartiere Boceguillas, vom 18. Mai, 
wo es unter anderm beißt: Here Michel, ein ehemaliger 
franzöfiihee Banauter if} geflern Ubeud von Madrid bier 
angefommen und alfogleih wieder abgereift. Der Keie 
politico von Madrid und die Behörden laffen ung bitten, 
unfre Unkunft zu befchleunigen. Das Volk Harrt unferer 
mit der größten Ungebuld; und obgleich erfchöpft von der 
vielen Contributionen, die Abisbal ihm aufgeladen, legen 
doch bie Yermflen zuſammen, um unfern Einzug zu verheer- 
lien. Bünber mit royaliftifhen Devifen. fiept man, der 
Arrejlationen ungeachtet, auf allen Straßen, Der Kefe 
politico hat gegen Hın. Michel geäufeet, Abisbal habe fie alle 
betrogen: fie hätten nie geglaubt, daß die Franzoſen die Bidaf: 


ſoa paffiren würden; vielmehr pätte man ihnen miteiner Revolu⸗ 


tion in Frankteich geſchmelchelt, und die Kouſtitutio ä 

für zahlreich und ſiark gehalten nn ee 
firatöperfon Hatte die Ueberzeugung, bie Cortes ſelbſt J 
en von dieſen Einbildungen eingenommen, Cr fiel wie 
aus den Wolfen als Here Michel ipm fagte, er hätte” 
auf dem Wege von Burgos bis Madrid, nicht einen Gon: 
fitntioneßen angetroffen; Sevilla und Undalufien zei en. 
fd auch günftig, Tag und Nacht ſchreiet das Dolk ; 
Sevilla, ungeachtet der Anweſenheit der Cortes es —* 
bee König”, in allen Straßen. Denn feit lange i Die y 
ſten des Königs ftchenden englifhen General Doiwnio 2 
ben die Cortes verabſchiedet. Sir Robert Wilſon As 
Eorogna gelandet, Da die Spanier nicht unter 3 * 
lingen dienen wollen. fo hat man ihm angeboten ge 
unter den Befehlen des Oberſten Sabvier in der — 


Legion dienen, worauf er müt i 
zutũckkehete. Undere ee * England 
zern glülid entgangen, in einem Nuderfhifie j — 
Seboſtian angefommen, und man hatte feiner gr Shen 
. Ehren, viele Böller in befagter Stadt b — 
r wird jedoch nicht ſäumen, ſich von da * rn 
n 


einzufgiffen, und wiefeicht if} er Yor Bufammenbezufung 
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degs Patlaments in London, nachdem er eine fo ſcbö⸗— 
ne Grpedition gemacht hat. — Rachſchrift. Im die: 
fem Uugenblide vernehme ich, daß ein allgemeiner Auf 
ftaud in der Mancha ausgebroden fen, der die direften 
Kombinationen zwiſchen Madrid und Sevilla abfchneiber. 
Brohbhbrittanniem 

Der Courier zieht aus dem angeblichen Vorhaben der 
Cortes, den König mit fi nah Cadiz und im Nothfolle 
feld nad der canarifchen Inſeln zu entführen, einen on: 
bern Schluß, als den der Schwäche der Eorted. „Diele 
Nachricht, jagt er, ſtellt die fpanifche Frage unter einem 
ganz neuen Gefiytöpuntte dar, weil fie alle Hofinung zu 
vernichten ſcheint, fie bald gelöße zu fehn, es fep denn, man 
fege das ganz Unmapriceinlice voraus, daß Frankreich 
feine Truppen and Spanien zurüdziehben merde, obne 
einen der Zwecke erreicht zu haben, weshalb es diefeiden 
über die Pyrenäen fendete. Wenn die Eortes und die 
Regierung den, Entfhluß ergriffen, mit dem König und 
der königlichen Familie nad den canarifchen Snfeln fu 
gehn, und zu gleicher Zeit ihren Generolen den Befehl cr: 
theilten, der Krieg in ihrem Namen fortzufegen, wie und 
mann würde diefer Krieg wohl endigen? Epanien würde 
ein weites Schlachtſeld, ein Schauplaß der Plünderung 
und des Morded. Die verichiedenen Haupter der Eonjti 
tunoneflen und monardifchen Parteien würden die ihnen 
anbängenden Provinzen willkührlich regieren. Und ſelbſt 
angenpinmen, Frankteich wäre auf allen Punkten glück: 
lich, und ale Parteien mürden zum Schweigen gebracht, 
wos für ein glückliches Reſultat Pönnte man erwarten, 
mern diejenigen, die geſchworen haben nicht zu unterbans 
dein, fo lange em fremder Soldat auf fpariichem Boden 
Kände, mit der Eonigliden Familie in den canarijden 
Snfeln blieden? Wit Frankreich eine Flotte hinſcicken? 
Bill es neue Unterbandlungen verfuchen? Und wenn dies 
fe wieder fruchtlos endigten, weiche Rolle würde es fpies 
len? Diefe ragen drängen fih und auf, menm wir dem« 
ken, doß die Eortes ihr Fühnes Vorhaben ausführen konn— 
ten.’ — Der Courier kommt in feinem neueſteun Blatte 
vom 19. auf diejelben Fragen zurück und fagt: „Die Franzo- 
fen werten wohl am 24. in Madrid ſeyn, mas aber dann? 
Es fell, antwortet man, eine Regentſagaſt im Namen Fer: 
dinands daſelbſt eingejegt werden. Cutz aber aus wel: 
een Perfinen ſoll fie deſtehn? Wer fjoll fie anerkennen ? 
Weiche sutmwärtige Derbältnifie wird fie haben“ Werden 
bei der argenwörtigen Bewegung des Landes die innern 
Parteien fie nicht bald wieder üter dem Haufen werſen? 
Der fol Frantreich frine Bajonette ewig dorr fajjen, um 
fie zu unterfügen ? Uber man denfe auch an bie ungeheus 
een Summen, die dazu erforderlich wären, und was un: 
gleich michtiger iſt, an die Politit Englands in dem Falle, 
wenn Sranfreich die Abficht hatte, Spanien mitlitäriich bes 
fegt zu halten. Bisher it England noch nicht eingefcheit« 
ten, weil es hoffte, ten Krieg auf die eine oder ondere 
Urt bald beemdigt zu ſehen; glaubt man aber, daß die 
Berlangerung des Kriegs oder der Dozwiſchenkunft ums 
eılauben märde, unſer gegenwärtiges politiſches Soſtem 
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länger beizubehalten? Sollte der König nad) den canariphen 
Infeln gebracht werden, fo würde unjer ©ejandter ibm 
folgen, während die Kontinentalmädte die ihrigen am die 
Regentichaft fendeten. Könnte man da auf eine friedliche 
Ausgleihung rechnen? Je mehr mir über die Ereignijie 
und über ihre möglichen Folgen nachdenken, je ſchwerer 
wird es ung, die Urt zu entdecken, wie dieſe Ungelegenpeit 
auf eine berriedigende Art beendigt werden Ponne.’ 





Königl. Theater aın Sfarthure. 
Samflag: Der Freifhüge, oder Staberl in der 
Lömwengeube. 
Sonntag: Der Machtſpruch, Ritterſchauſpiel iu 5 Aken. 
— — — — nn nm — — mn — nn — 


1032. An die 
verehtlichen Mitalieder der Harmonie 

Di wegen ungünfliger Witterung am 27. Mai die gefeh: 
ſchaftliche Unterhaltung im Garten zur Feler des allırhöcilen 
Bedurssfeftes Sr Mojeflät des Königs nicht flatt finden konnte; 
fo wird Diefelbe ouf Sonntag den 5. Juni verlegt. Die Bartem 
Mufit wird um 5 Uhe anfangen. 

Münden am 29. Mai 1823. 

Der Ausfhuß der Harmonie, 


1003. (25) Betanntmahung, 

Montag den 2. Juni die Jshres wird von der untergeld: 
neten koͤnigl. Bauinfpektion, cumulstiv mit dem koͤnigl. Rent 
amte Freifing, das sur Meuerbauung der Unferbinder Amper⸗ 
Brüde Neo. 3 im % der VI. Stunde der Mündpner :Iagob 
fädter «Straße, benöthigte Eichen: und Fichtenholz, fo wie der 
Bedarf an Pfahlihugen und anderm Eiſen, salva Ratificatione 
der Fünigl. Regterung des Iſarkrelſes, in loco Unterbruck, on 
die Wenicftfordernden öffentlich verfleigert. — Steigerungeluftige 
wollen fih daher an gehörtem Tage Mittags 12 Uhr in Uater⸗ 
druck einfinden, und ihre Angebote zu Prokell geben. 

Münden, am 25. Mal 1825. 
Königl. Waffer: und Stroßenbau:Gnfpeftion 
Münden nordweflid. 
v. Grauvogel, Bau Infpector. 
Manhart, Altar, 


1026. Am Fünftigen Moutag den 2. Zunt und den. darauf 
folgenden Tagen, wisd nunmehr die, ichon einmal angekündigte 
Öffentliche Verſtelgerung won Leib-, Tiſch-, und Bettwafhr Matra 
zen und Federbetten, Manns: und Srauen : Kleidern, Porzellan, 
Spiegel, Glas: Waaren, Komodkoͤſten, Tiche, Seßel, Kupfer, 
Zinn, Eiiengefchier und fonftigen Hausfahrnißen, in dem Spohrerls 
[hen Haus auf dem Morimiiiand Plog Nro. 1528 zu ebener 
Erd, Bormitrsas von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bie 5 
User, Zug um Bug, unfehlbsr fFatf baden, wezu die Kuufsufls 
gen nochmals Höflich eingeladen werden. 


Mit Hoher obrigkeitlicher Bewiligung werden die arhorfamfl 
Unterzeihineten Samſtag den 31. Mai, Sonntag den 1- und 
Montag den 2. Zunt ihre optifhen und mehaniidhen 
Vorflellungen In 3 Abibeilungen mit Muſik Braleitung vor: 
zuſtellen Die Ehre baben. Die erſte Abtheilung enthält ein. op: 
tüc beilantizt deleuchtetes Gemehlde; die gweite Abtheilung Kunſt. 
Rriterei und Le dritte Seiltängere. Der Schouplet if Im 
Saale zum goldenen Storhen (Bauhof) in der Neuhausirftraßt- 

Mathias und Johenn Tendler, "Bater und Sohn: 
aud ECiſenerz In Stelermark. 
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WMit dem Schluſſe dieſes Monats geht für die Herren Abonnenten diefer Zeitung die erſte Jahrebhoaͤlfte gu Ende. Diejeni⸗ 
gen , welche nicht Willens find, für das künftige halbe Jahr zu sbonniren, belleben es fpäteftens bis zum 1bten dieſes Monats im 
Komptoir zu melden, indem nah Berfiuß dieſes Termins Jeder als Zortfeger betrachtet wird und Erine Abbeftellungen mehr angenom⸗ 


men werden konnen, Wer Lünftig als unfer Lofer eintreten will, wird gebeten, ſeinen Eniſchluß un Kompteir anzuzeigen. 


nenten werden Das ganze Semeſter Hinduch augenommeny und die in der laufruden Zohreöpalfte verhergegangenen Vlaͤtter ſogleich 


gran Gelegung des halbjahrigen Preifes beigegeben. 
fien Feſttage. Der jayrlihe Preis dafur betragt 6 fl. 


Auswärtige haben auf die politiihe Zeitung bei den nädhfigelegenen Pojtämtern die Beftellung zu machen, für welche das 
koͤnigliche Ober: Pojtamt in Münden die Haupt: Erpedition übernommen hat. Briefe, Belträge und Inſerate find unter der Ad— 
drefie: An das Komptoir der königlich-baieriſchen privilegirten volitifhen Zeitung im Münden, einzufenden, 

Zugleih werden alle Herren Abonnenten dieſer Zeitung gebeten, den halbzaheigen Betrag für diefelbe gütiaft zu berichtigen. 


— — — nn nn — ——— — — — 


Peter Philipp Welfſ's Wittwe. 





Deutſchland. 
Bauierun. Münden, den 51. Mai 
Nachdem der zweite Burgermeiſter dee Haupt- umd 
Refivenzitsde Münden, Rittee von Utzſchneider, Jupa: 
ber einer Tuhmanulaftur und Brauerei, nach Zucücklegung 
des 60. Lebensjahres die Eutlufung aus dem Meagijtrate, 
unter Berofung anf den $. 77. des Edikts über Verfafs 

fung und Verwaliung der Weinemden vom 17. Mai 1318 
naggeſucht urd bewirkt hat, jo iſt unterm 21. April 1.9. 
eine'neue Wapl zur Wirderbejegung der erisdigten Stelle 
vorgenoinmen und hiebet ver rechtetundige Magi— 
fratseath Jakob Klar old zweitee Buͤrgermeiſter durch 
abſolute Stinmenmesrheit nach Vorſchrift des angijührs 
ten Eoikts ud der Se neinde: Wahlordnung vom 5. Aus 
ut 1818 geiwahlt worden. 

. Seine Mueriit der Konig haben allergnädigſt gerubt, 
dieſe Wapipanoluayen zu genchuigen und den bezeiqueten 
Nagiſt. atsrach Nas als gweren Bilrgermeiltee dee 
Daupte und Refivenzitadte München zu beikatigen. 

Würzburg, vom 27. Mai. Unfere Stadt bat, 
ſeindem wir das Allerhöchſte Giück geniegen, II. Fonigl. 
Moͤjenaten wit der auerhöchhſten darhlauchtigſten Fa⸗ 
nie in wnferee Mitte zu haben, ein ganz neucs Anziehen 
geveniu; die vielen Fremden aus aßen Ständen und 
ber aa einen Sunſch, der geliebten Herrjiberstamilic immer 
fo nade ala moglich zu ſeyn, verurſacht eine ungewohnte 
bLidantgkeit m den Straßpen. 


Fe Aeecdöchſten Herefihaften bei dee Miltagstaſel zu fes 
en, 


das Theaier teiuben würden, darum ſtrömte uch ulleh 


babın Eur der Saal war fo überſult, daß wir #6 noch 
re fern; es wurde bei’ ganzlich etleuchtetem H-nie 


ne Schtpsigeriamitie” gegeben, welchhe aber auch mit 10 


Pri Seh und Gensuigkeit bis auf's Kleinſte aunsgeßehtt 
Baric, daß wir uns nie erinera fönnen, fir jemals 10 


Getern wurde gejtartet, 


Adends machte man fh Hrffuung, daß II. MIN. 





geirhen zu baden. Das Streben der Darſtellenden war 
allgemein und die Begeisterung aus hucdite geiliegen. 
Heute Morgens um 7 Uhr jegten Idte konigl, Hoheit 
die Kconprinzejfin von Schweden Ihte Reife nah) Ötods 
bein von bier fort. — Wir vernehmen zur döchſten Freude, 
daß die Geſundheit Ihrer Majeſtät, unferer alferguidigs 
ſten Königin, ſich von Stunde zu Stunde beſſert, dagegem 
ſchmerzt uns Die Kunde, daß Seine Fonigl. Hoheit, unfer 


vereheteſter Kronpertiz fig nie ganz waͤhl befinden — | 


Dis auerdöchſte Geburtsſeſt Sr. Eonigl. Majejtät wurde 
dur feieclichen Gottesdienjt in der Domkitche, dem die 
Ersil; und Mitar: Autoritäten beimohnten, dann durch 
no, eine bejondere Firchliche Feier, die der Stadt, Mugis 
rat in der Marienkapelle veranlaßt batte, begargen. 
Nach dem Gottesdienſte war Parade des königl. Vliktärs 
und der Laudwehr. Be. Wai. der König hatte die nade, 
vor fünmeliher Mannſchaft Borüderzugehen, und fdienen 
keinen Dunn zu überfeben; nachher defilirten die Truppen 
dor Allerhochſtdenſelben vorbei. Bei der Zurückkehr Sr. Maje: 
fat in Die Refidenz erfchallte das herzlichite Vivat von 
der zablceich verfammelten Menge, bie feine Gelegenheit 
verſäumt, den geliedteften König zu fehen und Ihm ihre in: 
nigſte Dereprung und Anhänglichkeit zu bezeigen. 
Nachmittags von 3 — 7Uhr wurden im akademiſchen 
Muſttſaale deelamatorifche und mufifaliide Vorträge von 
den Studictenden am Gymnaſium und Progpmaafium ges 
halten. Den Anfang machte eine Duverture von Mehul, 
vn den Zöglingen des mufikaliihen Inſtituts mit Feuer, 
Keaſt und Genauigkeit ausgeführt; hierauf hielt Hr. Pros 
feſſor Tifenborer eine Rede, ın welcher er die Vortheile 
dee baresihben Konſtitution für alle Stände, brfonderd aber 
für Stadierende und Studien-Anſtalten zeigte; es ertöns 
te une Tromoeten- und Paukenklang abermals ein drei— 
maliges Lebenoch: dann begonnen die Deklanıstionen, Der 
Durseag war Nberaf Fein, zart, nett und Deutlich. Die rege 


Abon: , 


Die politifhe Zeitung erfgeint alle Tage, ausgenommen die Cora: und hoͤch⸗ 
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und eifrige Thellnabme des Hrn. Generalkommiſſärs Freip. v. 
Asbeck, Hrn. Kreisſchulraths Kiel, dann aller Herren Pro: 
feforen und eines fehe zahlreichen anſebnlichen Audito» 
riums trugen ſehr vieles bei, um den Eifer und die Der 
geijterung zu entflammıen, 


Die ablerhochſten und Höchften Herrſchaſten brfuchten 
Abends einen glängenden Ba , welchen der Here 
General » Rommifjär, Zreiberr von Asbeck veranftalret 
batte. Dejien Wohnung war fo geſchmackvoll als praͤch⸗ 
tig erleuchtet. Auch die HSarmoniegeſellſchaft felerte das 
Feſt duch einen Bad in den Gälen dee Kaifergartens mit 
einer zweckmaßigen Beleuchtung In der Hobe dieſes Eofals, 
weldes auf der Mainbrucke ſehr guten Effekt machte, 

Sm Theater wurde abermals bei erleuchtetem Haufr: 
„das Alpenröslein” gegeben, mo das Beflreben eirce Ze: 
den, volfommen Oenüge zu leillen und die Sreuden dies 
ſes wichtigen Tages verhertlichen zu beifen, fihtbar war. 
— Eange lebe unfer gute Kouig und bie Alerdurch lauch⸗ 
tigſte Familie! 


Lichtenfels, vom 24. Mal. Gejtern Ybends hat: 
fen wir die befondere Gnade, daß Ihre Majeftäten, unfer 
allergnädigjted Regentenpaar, in Begleitung Ihrer Eds 
nigl, Hob. der Pringeffinnen, des Heren Herzog Wilhelm, 
königlichen Hodeit, fammt durchlauchtigſter Gemahlim 
und allen übrigen im Scloſſe Banz anmefenden Gärten 
unfer Stadtchen mit Ihrer Gegenwart beglückten. Sie 
fubren in 4 berzoglichen Gala: Wägen an das linke Ufer 
des Mains an, wurden da von tauſendſtimmigen Vivats, 
den ſplelenden Mufit, Chöten, der Nationalgarde Dritter 
Klaffe empfangen und bejtiegen eigene zubereitete Luſtkäb⸗ 
ne. So weit das Auge reichen Fonnte und der fchlän: 
gelnde Main unfere fruchtreichen Thäfer durchzieht, fah 
man bie mouneteunfenen Bewohner an die Ufer rien, 
um das Glück zu genießen: Zeichen der Freude und Liebe 
dem allerhöciten Fürftenpaare zu zollen. Noch mehr 
wurde die Wonne der unzähligen Volksmaſſe durch die 
nur dem allerhöchſten Herefcherbaziie Baierns eigene Leut— 
feligkeit gefteigert. Greife, Kiader, Mütter mit ihren zar⸗ 
ten Säuglingen eilten von weiter Ferne herbei, um dem 
Beitabende beizumohnen. Die allerhöchiten und bochiten 
Herrſchaſten fuhren in drei Käpnen unter dem Wechiel trefflis 
Her Mufit und landeten gegen 9 Uhr untet Judelruf 
einer zahlloſen Volkamaſſe in Hauffen au, wo Allerhöchſt · 
Dieſelden die Fabrik Gebäude in Augenſchein zu nedinen 


und mit einer feltenen Humanität über den Betrieb der 


Fabrikate Crfundigungen einzuzieheu, endlich von ba, bes 
gleitet von tau ſend Segenswünſchen nad Bany zurũckzu⸗ 
kehren geruhten. 

— Nah der Zurückkunft unſers Königs ans Bamberg 
wurde das Herzoglide Schloß Banz nach der Abenptafel 
zu Ehren der königl. Gäſte aufs Prächtigſte beleuchtet, 
Hier wetteiferte auch Lichtenfels in Verebrung und Liebe 
des huldvollſten Königsbauſes. Auf einem ſchön beleuch⸗ 
teten, von ber Stadt aus auf dein Moine unter den Aus 
gm des Sclafıs berabſchwimmenden Floße eefhaften aus 


der Tiefe des Thales bie Herzliägien Lebeboch hinauf zur 
Schloßes Höhe. Der Bürgermeijter und Kaufınann Sit 
bermaun hatte am Fuße des Dergs auf feiner Befipung 
su Haufen die gefrönten Namensyäge Ihrer Majeſtäten 
in einem 180 Dchube hoben und 140 Schube breiten rö, 
miſchen Tempel in einem fo großen Maßſtabe mit Brilantfeue 
beleuchtet, doß deriinbli von der Höhe überraſchend fhön 
mar und die geſchmack und prachtvolle Art diefer Illu⸗ 
mination nach ganz origineller Vorrichtung fih eines fo 
vorzũglichen und allgemeinen Woplgefallend erfreute, daß 
die allerhöchften Herrichaften über 1 Stunde larıg auf der 
Scloßterraffe fie befaben und Ge. Maj. der König ſelbſt 
Allerhöchſt Ihren Beifall perfönlih dem Befiker Haußens 
Öffentlih aäͤuſſerten. Die hetzogl. Livreidienerfchaft hat 
durch eine fi fehr gut ausnehmende Beleuchtung im Wals 
be, dem Schloßportale gegenüber, ihre Freude und Licbe 
ausgedrüdt, II. MM. haben viele und reiche Geſchenke 
benterlajien. Nur zu kurz war Ihr Aufenthalt ſowoh 
für das aufs Sichtbarſte erfreute höchite berzogliche Ebe⸗ 
Paar zu Bauz, als ſuͤr des ganzen Maingaues Liete Die 
HYuld, Heratlafung, Menfchenfreundlichkeit und Woplıpäs 
tigkeit Allerhöchſtderſelben hat Aller Herzen gerührt und 
Aller Gebet bei der Abreife war eb: „Lange, lange erhal: 
te Bott glüdlid den König, bie Königin und das ganze 
Fönigl. Haus! 

Nürnberg, vom 50. Mai, Geſtern traf dahier bie 
Nachricht ein, daß Se. Majeſtät der König und Deifen 
alerböbfte Familie erſt Fünıtigen Montag von Würzburg 
abreifen werden, 


Frankreich. 

Paris, den 24. Mai, Der König ertheilte heute] dem 
Herzuge von Et. Carlos, der im Begriffe fand, nad 
Madrid abzugeben, eine Privataudienz. 

— Der Moniteur vom 25. Mai enthält folgenden Be: 
richt des Marfhals Moncey, aus Girona vom 19. 
Mai um Mitternacht: „Ein Rapport des Generals Don⸗ 
nadieu aus Caſtelterfol vom 18. nm 6 Libre Morgens 
meldet mir, daß General Nomagofa und das erfte Batail⸗ 
ion des 18. Linienregiments den Feind bie St. Feliu vers 
folgt, ifn aus diefem Dorfe vertrieben und fich in ber 
Naht darin feilgejege Haben. Bei feiner um 6 Uhr ers 
folgten Ruckkunſt nach Caſtelterfol berichtere General Ros 
magoja, daß viele Feinde, unter andern ein Oberſt des 
Regiments Leon, umgefommen wären. General Donna: 
dieu zeigt au, daß er Heute gegen Mina aufbreche, der 
bei Eellent ſteht. General Curial meldet mir Diefen Aus 
gendblid, das Miland mit etwa 3000 Mann von St. 
Celoni nach Yrenas de Dar zurüdging, von mo er obne 
Zireifel feinen Rückzug über Mattaro nad Barcelona 
richten wird.““ 

— Der Moniteur enthält auch zwei durch einen Han: 
delskourier ud Madrid erhaltene Aktenſtücke. Das erite 
iſt eine Proflamation des Grafen Ubisbal ar die Bewob⸗ 
ner Madride vom 16. Mai, folgenden mefentlichen In: 
halts: „Wenn die Rriegsereigniffe und der Wunſch, das 
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edle Bolt von Madrid nicht zu gefährden, mich nöthig— 
ten, die Haupritadt zu räuınen, fo würde ich fie doc) 
uicht verlaſen, bi6 nicht eine andere bewoffnete Macht 
meine Truppen abgelös? hatte und die pffentlihe Ruhe 


dutch eine, mach den Geſeßen bed Kriegs erlaubte Kons 


pension gefihert wäre. Sollten Uchelgefinnte fi mit der 
verbrechetiſchen Hiffnung von Plünderung wud Unord⸗ 
nung [hmeicheln, fo mögen fie willen, daß firenge Strafe 
jede gefegwidrige Bewegung treffen wird. Ich achte die 
Meinung Jedermianns und bin überzeugt, daß eine libe: 
tale Regierung von biefem Orundfage ausgeben muß. 
Ich werde daher nicht erlauben, daß Partbeiwurb den 
Hoden der Hauptſtadt der veritändigften Nation entheis 
lige, oder dag die hetrſchſüchtigen und treulofen Abfichten 
starr Beinen Zahl Menfhen die Ruhe einer durch ihre 
Daterlandsliebe und Aufklärung ausgezeichneten Stadt auf 
das Spiel ſehen.“ — Das ziveite Aktenſtück ift die Unts 
mott des Gtafen v. Abiebal vom 15. Mai auf ein Schreir 
ben des Grafen v. Monttjo vom 11., defien Inbalt nicht 
angegeben wird, fich aber erratben läßt. Abiobal fagt 
Main: „Ge fen als Chef feiner Armeedivifion verpflichtet, 
die Befehle feiner Regierung zu erfüllen, und auch entſchloſ— 
fen es zu thun, ob er gleich überzeugt wäre, daß dos ge: 
genmwärtige Minijterium nicht im Stande fen, die Nation 
aus dem kritiſchen Zuftande zu ziehn, in welchen die Un: 
erfahrenheit der vorigen Miniſter und die Unklugbeit dee 
gegenwärtigen, die den Keleg berbeigerufen, ohne die nö⸗ 
thige Kraft zu entiwideln, um ihn mie Würde zu führen, 
fie geftürgt hätte. Allein als fvanifbem Bürger ſtehe es 
Ihm frei, feine Meinung über die Mittel zu äufern, durch 
welche das Vaterland dein Nuine enteifen werden könnte, 
den ihm Ziwietradht und Fanatiswus, der Ehrgeiz der 
Parteipäupter und die Raublujt des Pöbels bereiteten. Er 
fhlage daher, — von der Unficht ausgepend , daß die 
Mehrheit der Nation die Ronititution von 1812 nicht 
wolle — folgende Punkte als Grundlagen vor, auf wel: 
Ken Friede und (Finteacht zurück geführt werden fönnten: 
Man ſolle der Invafionsarmee ankündigen: daß die fpani 
fe Nation im Cinklange mit ihrem Könige ‚die von der 
Etſabtung als nothwendig bezeichneten Ubänderungen {u 
Ihrer Ronftitution machen wolle, daß demzuſolge die Ars 
mee den fpanifhen Boden verlaffen und ein Gefanbdter 
die Unterhandlung führen müßte. Der König und feine 
Regierung füllen nah Madrid zurücktommen, damit man 
mit fagen Fonne, er befände fi gegen feinen Willen zu 
Sevile. Um die nöthig erachteten Adänderungen in der 
—— machen, ſollen neue Cortes mit den von 
t Konantution ſelbſt für dieſen Fall bezeichneten Voll mwach⸗ 
ten einderuſen werden. Der König ſoll ein neues Mini— 
ee ernennen, dag feiner Partei angehörte und des 
Die € der Spanier, wie der fremden Mächte würdig 
u ne aflgemeine Vergefienbeit des Vergangenen 
verkündet und periprochen terden, alle würdigen und 
Datriorijch gefianten Männer zu höcen und anzujlellen. — 


Solche Poridlige fliege Abi ü « 
eigen N eßt Abisbal, würde ee mit Der 


— Das Journal des Debats erklärt die Nachricht des 
Courier frongais, von einer Neife der vormaligen Königin 
von Hetruien nach’ Spanien, für ein albernes Mährchen. 

— Die meiiten Pariferblätter enthalten sin langes, vom 
König Ferdinand zu Sevilla am 1. Mai uuterzeidineteh 
„Manifeft an die fpanifhe Nation“, worin diejelbe 
zum Feſthalten an der beſchworuen Verfaſſung ermiabnt wird. 
Folgendes ift der weſentliche Inbalt deſſelben: Als Napos 
leon, naddem er fib Europa's Feſtland unterivorfen, and 
die graufame Wahl zwiſchen Verwuſtung kud Schande 
gelaffen, machtet Ihr Euch, ohne einen Ungenblick zu zö— 
gern, mit dem Unglüce vertraut und wußtet auf deu 
ſchwierigen Pfade, der ſich vor Eud zeigte, den Sieg om 
Eure Fahnen zu feffeln und Euere Unabhängigkeit ficber 
zu ſtellen. Nachdem nun bie, fo fi die Wiederherſteller 
der Ordnung und Die Regulatoren Europa's nennen, bie 
Rechte der Völker auf das ärgerlichjte verlegten, ſellten fir 
ein fo heilloſes Beifpiel nicht erneuern, obne vor den Erfolgen 
zu zittern; das edle und tapfere Volk, das endlich durch 
fo viele Unftrengungen über Fraukreichs Attila zu fiegen 
wußte , folte rüdfichtönoller von Fütſten bebandelt wer— 
den, die ibm alles verdanfen. Uber dem iſt nicht fo. Dos 
unglücliche Spanien ſieht ſich nach dem kuczen Verlauf 
von 3 Luftern auf’8 Neue den Drangialen eines feindlis 
den Einfalles gleich dem erflen ausgejept. Buonaporte, 
Fann man fagen, mehe aus ber Tiefe ſeines Grabes, um 
feinen Sturz zu zähen, feinen Ehrgeiz unfern unflugen 
Feinden zu, er umgebe fle mit derfelben Verblendung und 
treibe fie in dem unfeligen Abgrund, ber ihn felber ver 
ſchlungen. (Die Fortſetzung folgt.) 

Otrtafburg, vom 29. Mai. Geftern Abend ger 
langte nachſteheude telegrapbiidhe Depefhe über den Ein: 
zug umfeee Truppen in Madrid bieher und murde heute 
früh, nebft der zweiten darauf folgenden Depeſche offiziell 
befannt gemadt. I. „Paris, vom 27. Moi (zu Straß: 
burg angefommen den 28. Ubends um 54 Uhr) Ce. P. 
Hoheit der Herzog von Ungoufeme befund ſich am 22. 
Mai zu Ulcovendad. Der Vortrab des Nefervriorps und 
eine Brigade vor der Divifion Dbert rüdten am 25. Mai 
des Morgens in Madrid cin. Se, Eönigl. Hobelt mwolite 
an der Epige der übrigen Truppen am 24. Morgens ba: 
ſelbſt einziehn. Die Franzoſen wurden mit der lewbafts: 
ften Ungeduld erwartet. — Gensral Donnadieu und Das - 
ron Eroles paben ihre Bewegungen verabredet, um Mina 
anzugreifen, der fib, wie es ſchlen, auf Cellent zurück— 
ziebn wollte. Lloberas iſt nach feiner Niederlage durch 
Donnadieu auf St. Undre de Palamos zurückgewichen. 
General Curial, der am 20. Mai bei Granolles ftand, 
(biete Truppen bis Mattaro, vier Stunden von Barcel: 
Ilona.” — 11. „Paris, 28. Mai (zu Straßburg ange 

- Pommen den 28. Mai Abends um 62 Uhr.) Ce 9 
der Herzog von Ungouleme Ift am 24. Mai Morgens um 
9 Ude im Madrid eingezogen. General Eurial ift Im Be 
fig von Mattaro und General Donnadien hat Erflent 
ohne Widerftand beſeht.“ 

— Der Monitene bemerkt über die gegemivärtig an der 


ſpaniſchen Küfte Preugenden ſranzöſiſchen Geſchwader im 
MWefentlichen Folgendes: Es find dieſer Geſchwader, die 
aus Linienfhiffen, Fregatten, Korvetten und leichtern Schif 
fen beftehen, zwei. Dis eine derfelben Freugtim Ocean, uns 
ter dem Gegenadmital Hamelin, der feit einiger Zeit rine 
ſtatke Divifion vor Cadir geſchickt bat, nachdem er meh: 
rere Schiffe an der Küfte von Discava gelaffen batte, wo 
fie den Ronaliften ſchon viele Unterflügung gemäbrt ba: 
den, auch die von ben Revolutionären noch befepteu Flei 
nen Scchäfen blokiren. Das 2. Geſchwader, im wmittel: 
Ländifchen Wreere, wird von dem ©egenadmiral des No: 
tourg bejeblige. Er iſt beauftragt, die Oſtküſte von Spa« 
nien zu bewachen, namentlich liegt ein Theil dejjelben, uns 
ter dem Befehle des Schiffskapitäns Rofamel, zwifiben den 
baleatiſchen Inſeln und der Küſte von Eatalonien. 
® paniem 
j Dis Journal des Debats ſchreibt aus dem großen 
Hauptquartier Boceguillas vom 17. Mai. „Ich bin 
im Luger, nabe bei Somofierra. Kein Feind im Angeſicht, 
roh vor und, Die Cinwohner find auf dem Gipfel der 
Exaltation; es gebt über alles was man fagen Paun. 
Männer und Weiber kommen Meileniveit, um den Prinzen 
zu fehen; fie Enten nieder. um ibn zu fegnen und des Hin» 
meld Schutz auf die Franzoſen peratzurufen. Nie gab es 
eine mehr fihere, mehr ebrenvole Expedition! Man er: 
wartet und zu Madrid als Retter. Schon bereitet dieſe 
Hauptitadt Feſte für und. Beſtimmt! Cajlilien, momit 
man uns bange machen wollte; ift wo möglidp ropalijtifcher, 
noch ergebener als die Gränzprovinzen," 
Großbritannien. 

Die Unzeige der neueſten holläubifchen Zeitungen, daß 
drei Seneraladjutonten Or, Maj. des Kalſers von Rußland 
Urlaub erhalten haben, auf einige Monate zu vereiiee, ift wich⸗ 
tiger ald man beim erſten Anblicke glauben ſollte. Diefe 
drei Adjutanten hatten großen Eindluß, ſelbſt in pofitifchen 
Ungelegenbeiten. Nun bedceuder ober Urlaub zum Reifen 
Etwas, das wir nicht zu erklären brauchen. Es wäre da: 
der möglich, daß dieſes Eteigniß die Einleitung zu irgend 
eince Veraͤnderung in der ug. Politif vorſtellte. Vermuth⸗ 
ti Sönnen wir in einigen Tagen mehr darüber fagen. (Courier.) 


— — — —— — N — — — — — — — 
Baterifhe Stantepapiere. Augeburg den 29. Mai. 
Odbllgationen a 408 Brieſe 87. Geld 8674 . Dittoa 506 Br. 100 
©. 994. Landı Aulehen. Br. 100 Geld 09%. Hopothekar⸗An⸗ 
wellung. Br. 09%, Bed 90%. Rotterles Looſe A— Da 400 
Br. 104, 8 103, id E—M a400 Briefe 99% ©. 09%, diito 
anverzinälihe Br. 85%, @. 85 
Wien. den 77. Mil, Staais: Schuld s Berfchreibungen u 5 
„6. In &, M. 82%. Rorbihiivihe Looſe von 1820, 119%, 
detto won 1821, ——. Gradi Bones Dbligationen 374. Bante 
Aenen 920%, Kurs auf Augsburg — 
—— t t — — — — —— 
1092 Dom Oelonomie-Gut Nro, 27 in Schönſeld 
wirt Schmstiug on der Yantilsafe werden Mentogb den 2. 
Ca d. Is. Worgene 0 Uhr von 50 Tagwerk Werfen die beu 
tige Heu⸗ un) Giema:Gendie, dona von mehreren Frldern 
des Orhierei iGeaniih verſteigeitz Kaufeluſtige werden höflichſt 
Nageloden. 
Wu — — 








rechtigt zum Einttitte. 
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1041. YUnkfındiguna 

für die Herten Mitalieder der Geſellſchaft des Feohſiund. 

Monto;s den 2. Zuni: Pentomimiſche Unterhaltung. Ans 
fang halb 7 lihr. . 
Nar die Vorselgung der Zamilienbillete ‚beim Eingange ber 
Die Mitaabme von inter unter 19 
Johren ift fratutenwidria, und Bann auf krinen Fol aeduldet wer 
den, Buridmweilungen müffen ſich daher die Feplenden feibft zue 
fhreiben. Münden, den :. Jual 1823. 

65. Unferen aahlreihen Präumumeranten auf 
Schillers WerEe zeigen wie hirrmit an, doß der 2te, 
5te und 6te Band davon, fo eben angekommen :ff 

of Lindouerfhe Basyıdung ia Münden. 


Bruaniffen verfehen, die ſchon im Defer Eigenſchaft bei aan eis 
nen Kindern war und welche reineh dertſch und kam Fpricht, 


wird gefuht. Das Nähere erfährt man in dem Jeirungs Komptoic. 


1038. (20) Donnerstag den 29. Mat murde in ten mechas 
nifhen Borjieluagen von M. und 9. Tendier im Bauhofe ein 
feidener Negenſchlem verwechſeltz der Befiger des unrzchten wird 
ersucht, Denfelden gegen Empfi-ng des feinigen im Damenftift 
Neo. 1164 gu cbener Erde Iınfs abzugeben. 


1044. (3 a} Berffeigerung. , 

Mittwoch den 4. Juni Rachmittogs von 5 bi6 6 Uhr und 
die daranifolgen?e Tage wird in der Sofephfpitalftraße dm er⸗ 
flen Stode Rro. 1221 eine ſehr ſchoͤne Auswahl von Kupfer: 
Stichen gegen boare Bezahlung eͤffentlich verfleigert: 

Aldenrever, Altorfer, Artois, B. Bandincdli, 3. Baſſano, 
H. S Beham, M. X. Bonsrotti, Luc. Cranech, Donicd Die 
ttich, Dillis, Albrecht Duͤttet, C. Maretil, H. Mauperte, ©. 
Perez, Ropisael, Nemdrandt, J. E. Ridinger, Rubens. ©. Pa 


renberger, U, Waterloo, weht einer großen Noach! getundener ' 


Bücher mit Kupterſtichen, Dann ſehr vielen Portraits und Band 
[holten unter Glas und Rahm. 
Kaufstieohaber find hlezu eingeladen. 


045. Pfänder aus;uldfen Bel dem Fäniglicen 
baierifhen Berfagamte allhier werden den Foren Einitigen Mo: 
nats Qunt die im Jahre 1822 von dem Monat März 
fiegen gebliebenen Pfäuder im Falle man ſolche läng— 
ſtens Den Wien Juni zuvor nicht auslöſen ſollie, mittelſt 
der gewöhrlichen Lizitation an den Meiſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den; alle dirjenigen alſo, denen daran gelegen iſt, Loͤnnen ihre 
beliebigen Anftaiten in Zeiten vorfepren. 

Müͤnchen, den 51 Mu 1825. Borzaga, Gafier. 


— — — — — — — — 


Schrannen:Amjelge vom 31. Mei 1823 


Im Weraleich ge 
gen die letzte 
Schranne ſind die 
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Aedakteur I. I Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 








 Mündener Politifge Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. s i 
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Dienstag Nero: 1209 3. Suni 1823, 
Deutſchland. Inſtrumenten wechſelte mit dem Geſange und ſo wurden 
Baiern Würzburg, vom 28. Mai. Heute bei und ©efühle erweckt, wovon uur derjenige ſchreiben 


gerubten Se. M. der König die Fabrik der Herren König 
und Bauer in Oberzell zu befuchen. Bekanntlich ift aus 
diefer Unjtalt die Punftreihe Druckerpreſſe für’ die königl. 
Hofbuhdruderey: zu Berlin hervorgegangen. Se. Majer 
ſtat nahmen alle Einrichtungen dieſer Fabrik, die ſich tügr 
li im Gebiete der Mechanik eriveitert, mit der höchften 
Aufmerffamkeit in Augenſchein und beglüdten die beyden 
Künftler mit dee allerhöd ten Zufricdenbeit, Nachmittags 


ward uns das Glück zu Theil, Se. Maj, den König und 


I M. die Königin, Ulerhöchſtwelche Sih mit uns Ahrer 
Wiedergenefung erfreuet, in dem Schloßgarsen zu jenen. 
Abends machten ihre Aufwartung Se. Durchlaucht ber Prinz 
Ernſt von Hejens Philippsthal, Se. Durchl. der Herzeg 
don Sachſen « Meiningen, Se. Durchl. der Fürjt von Hohen⸗ 
loe:Langenburg, Seine Durchl. der Fürſt von Hobentohe: 
Kiehberg, Se. D. der Fürft v. Löwenitein : Freudenberg, Graf 
d. Woronjoff, k. ruffiiher Befandter, weiche ih ſchon feit 
einigen Tagen hier befinden. 

— Heute find von bier mieder abgereist: Se, Durch. 
der zücft von bowenſtein, Oberſt und lügeladjutant Sr. M. 
des Königs von Baiern, und Se, Durchl. der Fürſt Taste, 
Blügel : Adjutant Sr. Majestät. 

Dom 29. Mai. Das Frohnleichnamsfeſt und beſon⸗ 


ders die Prozeſſion wurde immer mit Andacht und eier: ' 


lichkeit begangen, «8 war immer ein fehr zablreiches Zur 
fammentreffen von Fremden, um diele Feierlickteit mit ans 
zuſehen, oder auch jeldit feommen Untkeil daran zu neh⸗ 
men; das beutige Feſt übertraf aber alle frübern, denn 
‚nob nie begleitete dohier cin König zugleich mit einem 
Kronprinzen die Progeffion mie heute. Um 7 Uuhr Dior 
gend begaden ſich Allerhöchfidiefelben nach der Domtirche 
und murden am Hauptportale vom Hrn. Bifchofe in Pon⸗ 
iherlidus mit dem Domkapitel und Militar . Behörden, 
feierlichit empfangen, Es übercafhte auf das Ungrnebmfte, 
daß Se. k. Hoh, der Rronprins ſich rinfanden, weil mir 
Dußten, daß Hoͤchſtdieſelben wegen kſeimer Unpäßlichteiten 
bon einige Tege im Zimmer zurückgehalten wurden, Gr. 
"Moj. wohnten an dem eigens für Ugerhöchftdiefelben zus 
bereiteten Plage dem vom Hen. Biftefe gehaltenen Hoch⸗ 
Amte bei, Daranf ſetzte fih der Zug in Briwegung und 
Aurs erbaute fih an dem erbabenen Beiſpiele des Uler: 
ditchlaucugſten VWiterd wid Sohnes. Die Feierli dreit 
zu ethöhen, wor cin eigenes Proatamı erjidienen; es wa⸗ 


vom Singchöre angeordnet, ein neues fur dieſe Feierlid kert 


pollendes Lied verjertigt, eine fanfte Härmonie von Bas: 


und fpredhen Pann, der das Ganze mit wahrer Andacht aufs 
nahm. Ti: Menge Fremder und hiefiger Einwohner war 
unzählbar, ofle großen Pläpe, auf denen das Militär und 
die Landwehr puradirten, alle. Straßen, alle Haͤuſer und 
Fenſter waren befegt; ewig unvergeßlih wird uns dieſer 
Tag feyn. — Den Studierenden der hiefigen Univerfität 
war allergrädigft bewilliiget, um auch Ihrerſeito die Liebe 
für ihren guten Lended: Vater befonderd auddrüden zu 
Tonnen, einen großen Fackelzug zu halten. Der Zug be: 
gann Abends um 9 Uhr am Juliusſpitale (nicht wie ein 
Korreipondent im fränfiichen Merkur zum Voraus falſch 
berichtet hat, der Zug ginge auſſerhalb der Stadt vom 
Crerzierplage aus). Einen herrlichen Anblick gewährte dies 
fer Zug, der fein.n Weg durch die Hauptſtraßen der Stadt 
zur Nefidenz genommen hatte. Als die Studierenden 
Ihrem guten Konige mit der Allerdurchlauchtigſten Familie 
ein dreimaliges Lebehoch brachten, erichienen Alferhöchitdie: 
felben auf dem Balkon der Refidenz und bezeugten Ihn 
allergnädigites Wohlgefalien. 
Grantreid,., 

Die Etoile vom 26. Mai fagt: „Nah einem Briefe 
and dem Hauptquartier vom 19. ift Graf Abisbal duch 
feinen Chef des Generalſtabs im Namen feines Urmeetorpe 
verhaftet worden; dieſes war unzufrieden, daß er feinen 
Dertrag für. fih allein gejchloffen Hatte. Die Urmee bat 
@r. £ 9. den Prinzen Generaliffimus, ihre Umeriverfung 
zu genehmigen; ba fie aber einige Bedingungen binzufügs 
te, fo wollte der Prinz dieſe Unterwerfung nicht anneh⸗ 
men. Fünſzehnhundert Mann ſollten in Madrid, zur Sie 
&erung der Ruhe bleiben. Am 23. wollte die franzöfiige 
Armee dafelbit einziepn‘‘ (meiches auch bekanntlich am jol« 
genden Tage der Telegraph meldete.) 

— Am Schluſſe eines ausführlichen Artikels üter die 
alte Eortesverfaffung von‘ Spanien fdlägt das Sournal 
des Debate für dieſes Reich eine Nachahmung der baieri⸗ 
ſchen Konſtitution, als das zweckmäßigſie Auskunfts mittel 


zu Vereinbarang der verfchiedenen Interefjen por. 
Spanien 
Beſchluß des Manifeftes des Königs von Spanien 


an fiine Nation ”). 


.) Das Journal des Debats (und noch ibm Dee Mo: 
nlısur) ſchicken diei«m Monifefte eine Einlenung voraus 

" "worin ed pet: Wr würden am der Antpentizitäg Diefen 
Alienfäds zweien, wen mir nicht aud ſchmerzuchet 


Um den Dur nah allgemeiner Herrſchaft und ben 
ärgerlihen Angeiff, den die frampöfifchen Regierung, um fie 
su erlangen, unternabm, zu bemänteln, erfand man eine 
Menge eben fo eitler als wenig ehrenhafter Borwände. 
Man gibt den Namen einer Militärinfurreftion der Wie⸗ 
derherſte lung ber Konftitution; meine freie Annahme ders 
felben, nennen fe das Werk der Gewalt ; meine Anpäng« 
lichkeit an fie, Sefaugenſchaft; und als Faktion behandeln 
fie die Eortes und bie Regierung, welche mein und ber 
Nation Zutrauen befigen. — Wen glaubt man buch 
ſolche uugeräumte Voraufegungen zu täufben? Etwa Eur 
ropa, wo Dernunft und Billigkeit fon ihe Urtpell ge: 
fproden ; oder Epanien, dad durch feinen Widerſtand de: 
een Falſchheit beweist? Euch Spanier! brauche ih nicht 
baran zu erinnern und auch ganz Europa weiß es, wie 
ſchnell unfere Wiedergeburt vor Ab gegangen ; wenn eine 
Handvoll unerfhrodener Krieger an dem einen Binde de6 
Reichs zuerft den Ruf der Freiheit anflimmte, fo wieder 
polte die ganze Nation denfelben feeimillig und in weniger 
als zwei Monaten war die Konititution in allen Proviu⸗ 
sen verfünder und befdivoren. Don einer folhen Einmüs 
tbigfeit der Winfche, von foldher Schnelligkeit ihrer Ders 
wirklichung in einem fo mwelten Raume, wird man kaum 
ein anderes Beilpiel finden, ale eben vor 15 Jahren die 
eiumüthige Echebung gegen den Angriff Buonaparte’s und 
sur Befreiung eueres Königs; denn nur unter euch erblidt 
man jene politifhen Erſcheinungen, welche Die Einbildungse 
Kraft aufeegen, Staunen und Schreden erzeugen und alle 
Moaßregeln der Berechnung und der kiſt gu Nichte machen. 
— Rachdem der allgemeine Wille der Spanier auf fo 
feierliche Art fi ausgefprocen, war es meine Pflicht, als 
Spanier und als König, ibn mit meinen Wünfhen zu 
begleiten und jene Befege anzunehmen und zu beſchwören, 
unter deren Schuß ie mie den Tprom erhalten, feine Unr 
abhängigkelt vertbeidigt und den Feind aus unferu Ger 
biete gejügt habt, Diefe Gefege wurden in Europa ſelbſt 
von den Mächten gediligt und anerfannt, welche Sb nun 
dad Unfehen geben, Dem gerechten und ruhmvollen Ucfpeung 
derfelben wicht gu Pennen, Diefe Gefepe wurden nidht vom 
dem Heere der Nation aufgebrungen, Heer und Ration 
empfingen Diefelben von ihren Stellvertretern uud beſchwo⸗ 


Grfofrung wüßten, daß «8 An Meifterii der eevolutlo ⸗ 
nären Tirannei If, Ihren unglüdlihen Opfern die Sprache 
der Billigung füe ihre unterdtuͤkenden Handlungen za 
leben. so gehbet, gleich der Kelegeerklaͤrung gegen 
Deanttelch, zur Geſchlchte der Revolution der Halbinici. 
So gibt, um den Ungläubiaften won der gezwungenen Bags 
und der Gefangenschaft des Rönigs Ferdlaand gu uͤberjen ⸗ 
gen, Kein wirkfameres Mittel al6 die Durhiefung eines 
lchen Altenftüde, Am Schluſſe deſſelben erbllat man die 
Wortes nWirdergedrudt auf hoͤhetn Befehl. Dee (Betrag 
det Vertauis wird, aach Abzug der Koſten, der Pros 
vlnualdeputatlon behbuſs ber Bekleidung der Teuppen gu: 
geſt eut werdenı« Diele fonderbare Rote überhebt uud al« 
ler Bemerkungen über Die Geldadih der gefühteten Her 
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ven fie mit der größten Frelbeit und dem höchſten Dank 
Gefühle, Diefe Befege, deren Vollziehung, unglücklicher 


MWeiſe, fehe Bapre hindurch war eingeſtelt worden, eröff: 


neten endlih dem geängfietin fparifhen Volke Audficht 
anf Ruhe und Glück und boten einen Vereinigungspunft 
für ae Intereſſen, für alle Leidenſchaſte. Auf diefe Ger 
fege beriefen ſich ale Spanler und wurden darauf ven 
pflichtet. Ich ſelbſt Habe fie mit meiner Pöniglichen Hank 
tion beBleidet und wenn ich gleich bei weluem erſten Eins 
triet in Spanien, von hinterlifligen Eingebungen verführt, 
und aus Unfunde der Ungelegeubciten unseres Bandes (eine 
Bolge meiner Udwelenpeit und Gefangenſchaft) die Rüp- 
lichkeit ihrer Beibepaltung nicht einfah, fo kaun doch biefer 
Umftand mwederdieNation um idee wodlbegründeten Rechte 
Bringen, noch dem feierlichen Schwure, den id anf die 
Konſtitutlon geleitet, feine Kraft und Wirkung ronben. 
Diefem Schwur Bann und darf id nicht treulos werben 
und diefer fefte Entſchluß muß allen gehäßigen Unſchuldi⸗ 
gungen ein für allemal ein Ende machen. Die Fragen 
erörtern, ob ich ber politiſchen Freiheit geniege oder nicht ; 
ob eine Faktion Spanien beperefche oder nicht ; andere Bor- 
wände unterfuden, deren man fich tedient, um einen är 
gerlichen Ungeiff zu beſchönigen, hieße gegen meine eigene 
Ehre und Würde mich verfehlen and jenen Derläumdungen 
erit Gewicht geben. Warum auch Verläumdungen wider 
legen, welche ihre Urbeber feibft nicht führe wahe halten ? 
Blaubt mir, Spanier, die Konftitution ift nicht der wahre 
Deweggrund der hochmüthigen Weifungen, die man und 
ertpeilt, bed ungerebten Srieged, den man gegen und 
führt. Noch unlängit, als es ihrem Vortheile zuſprach, 
erfaunten fie das Örundgejeg der Monardie an. Auch 
meine Freiheit iſt es nicht, was fie befümmert; aud die 
Ännern Unruhen, die fie fo fehe übertreiben und die ohne 
ibr Zuſchüren weit unbedeutendber geweſen wären, geben 
ihnen wicht fo zu Herzen, als fie ſagen. Der wahre Beweg ⸗ 
grund ift ibe laut ausgeſprochener Wunfch, über mi und 
euch nach GSutdünken fchalten, eure Wohlfahrt und euer 


Slüd untergraben zu können; immerdar foß Spanien an, 


ben Wagen ihres Stolges, ihrer Herrſchſucht gefeffelt 
ſehn; von einem Rönigreiche fol es nur den Mamen füb- 
zen, In ber That aber eine Provinz ſeyn eines andern 
Reiches; wir folen une für fie und durch fie leben Vor 
mals erzeigten die Regierungen ſich gegenfeitig mehr Ach⸗ 
tung; bepor man zu einem Beuce fchritt, zählte man 
bie Beſchwerden auf, deren Ubhülfe die Völker verlang- 
ten So lange die Bedingungen der Verträge gegenfel: 
tig gewilfenbaft beobachtet wurden, maßte Niemand ſich 
das Recht au, aubern Staaten, mochten fie aud noch fo 
ſchwach fenn, vorzuſchreiben, was fie in Ihren Junerm 
tbum follten, Gegenwärtig, in ber Trunfenheit, welche 
ben Mächtigen ber Uebermuth auf ihre Stätke eiuflößt, 
ſpieleu fie ofen mit dem, mas beim Menſchen beilig iſt. 
‚Die surfen ale Reolerungen mad ihrer Faune einrichten, 
He Vorteil, ihr Wie fol zum allgemeinen Geſche bie: 
wen. Allein diefe Sprache und diefe Orundfäpe, unerbört 
bie auf biefen Tag Im Völkerrechte werden uod under 
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ſtandlicher, wenn fie am Spanier gerichtet find. Wie 
Eonnten diefe Kabinete in Ihrem Wahn ſich einbilden, daß 
eine Nation von zwölf Mifionen, am äußerften Ende Eu: 
ropas gelegen, auf allen Seiten vom Meer umfpält und 
an ihrer Orange durch die Pprenden vertheidigt, auf ein⸗ 
mal dos Gefühl Ihrer Kraft und Ihrer Stellung verlieren 
werde? Wer hat ihnen die Zuficherung ertheilen Fönnen, 
daß die fpanliche Nation, des edeln Stotzes vergeflend, 
wodurch fie fih unter allen Völkern der Erde autzeichnet, 
dor ihnen die Knie beugen werde, fie, die fich tweigerte, 
fih vor Buonaparte's Glũck und Folofjaler Macht zu beu⸗ 
geu? Wer endlich hat Ihnen gefagt, daß die Spanier fo 
thöriht und niedertraͤchtig ſeyn werden, um den Geſab⸗ 
tea, die man ihnen vor Uugen hält, zu entfliehen, in eine 
Yustaufhung der Güter, die fie der Freiheit danken, ge: 
gen die Sklavenpeitſche zu willigen? Ale Güter, bie elue 
wohl orgauiſirte Staatsgefellfchaft dem Menfhen vers 
ſcafft, befigt der fpanifhe Bürger, Nur von dem ®es 
fep abhängend, frei in der Aeußerung feiner Gedanken, 
unverleglih im feiner Perfon und in feinem Cigenthum, 
nur die von felnen Stellvertreteen betvilligten Abgaben 
enteihtend, feiner Thätigkelt, feinem Gewerbfleiß alle Wege 
der Wiſſenſchaft, des Ruhms und Glücks geöffnet fehend, 
mblidt der fpanifhe Bürger auf der ganzen Oberfläche 
der Erde fein Welen, dem er an geſellſchaftlicher Würde 
nachſtünde. So if, fo muß dee Epanıer durch das Ger 
fe ſeyn. O Ihr, wenn ed deren gibt, die den Kampf 
füchten, moreln fremde Ungerechtigkelt und geſtürzt bat, 
verſeht Cuch auf einen Uugenblick im die Zukunft, denkt 
Euch) in der Gewalt Eurer Feinde! Von den Dbern to: 
vonnifitt, von den Untergebenen ſchmachvoll behandelt, 
von den Zöllnern gebrandtichagt, son den Spionen umgeben, 
Als verdächtig bezeichnet, jeder Angeberei ausgefept, ohne 
Sicherheit, Peiner politiihen und bürgerlichen Achtung ger 
nießend, das Spielzeug der Unverſchämten und ben Fei— 
gen ein Gelaͤchter — dieß iſt das jommervofle Schickſal, 
das Euch erivartet; und dann werdet Ihr erfennen, daß 
es weniger koſtet, feine Sreiheit zu erhalten, als den Hoc: 
muth der Unterdrüder zu dulden, 

„Vas mic deteifft, der ich durch die Vorſebung 
en. die Cpige einer großmüthigen und großherzi⸗ 
gen Nation geitelt Hin und ihr Alles verdanke, was Ih 
bin: id werde, ich beſchwöre «6, wich ben heiligen Vers 
prliktungen nicht entziehen , welche ein fo bober Poñen 
und fo ausgezeichnete Wohlthaten mie bezeichnen und auf: 
erlegen. GEnticloffen, euer Geſchick zu theilen, will und 
darf Id feine andern Verträge und Uebereinkünfte anneb⸗ 
men (obwohl man meiner Regierung nod ‚Beinen ſolchen 
vorgefäligen hat), als diejenigen, welche der politifchen 
Verfalfung der Monarchie gemäß fenn werden. 

„Die europäifchen Regierungen, welche ſich zw unſe⸗ 
eem Untergange vereinigt baben, von einer uakefennenem, 
anverfögnligen Parthei fortgerisien, nehmen meine Freis 
beit zum Vorwand ihrer Angriffe. Sie betrügen fi je 
dod ger fepr, menu jfie meinen, diefes die Welt und ber 
Paders mic glauben gu machen. Denten fie etwa, daß 


ih die Kunſtgriffe [bon vergeſſen Habe, durch melde Mar 
poleon unter dem Namen meines Verbündeten, meines 
Beihügers, meines Freundes, mic in feine Arne lodte,- 
um mid mit treulofen Liebfofungen zu überhäufen und 
mid dann meiner Krone zu berauben? Sind es nicht eben 
dieſe Regierungen‘, welche fo lange Zeit meinen Dränger 
anerfannt und feine Ufurpation beftätigt haben? War es 
etwa für melne Bertpeidigung und Loskauſung, daß fie 
fib nachher gegen ipn bewaffneten? Geſchah diezes nicht 
vielmehr wegen ihrer eigenen Gefahr und wegen der Si— 
cherheit ihrer Thronen, die durch diefen unerfättlichen, ehr: 
geisigen Dann bedroht waren ? 

„Die fprechen von meiner Freiheit. Was verjtehen fie 
unter diefem Worte? Iſt es etwa diejenige Frelbeit, meh 
de fie dem König von Neapel, meinen ebrivürdigen 
Obeim, gaben, den fie Beine der WVerſprechungen er: 
füßen ließen, die er feinem Volke Im Uugenblide feiner 
Abreife nach Laibach feierli) gegeben hatte? Und nachdem 
fie alle Rache, alle Verfolgungen, alles Unheil, das auf 
dieſe unglückliche Nation gefallen ift, begünftige und bay 
angereist hatten und für den Uugehblic® glaubten, es zieme 
ihuen, ſich unter einem aubern Gefldhtöpunßte zu zeigen, 
Haben fle nicht der Regierung dieſes Monarchen alles das 
Gehäffige aufgebürbet, das In ſolchen Gewaltthätigkeiten liegt ?* 

„Nein, Spanter, nein! Ich verfhmähe von biefem 
Augendlicke an, im Ungefichte des Himmels und der Erde, 
biefen Schutz, diefe Vertheidigung, melde mich beleidigen uud 
herabwürdige. Durch euch Hin Ih König und will es 
pur durch euch und mit end fen. Im Krieg, Im Frle⸗ 
deu, In der Ruhe, im Mißgefchi Habe ich euch immer 
flandHaft und getreu gefunden. Meine Freiheit und mel: 
we Ehre werden in euerer Mitte beffer bewahrt fepn, als 
mitten unter den feindlihen Bajonnetten. Ich will lieber 
bie von und allen beſchwornen Geſetze achten, als das 
Werkzeug ihres eigenfinnigen Willens und ihrer unmenſch⸗ 
len Politif ſeyn. Sclicht euch Herzlih an mid an, 
fo mie id mid von biefem Augenblide an eu anfcliege, 
Vergeffen wir alle gegenſeltig unfera Verdacht, unfer Mi: 
trauen, unfere Ötreitigfeiten. Es iſt diefes ein Uebel, das 
beinahe immer Zwiſtigkelten über die Regierung mit ſiq 
führen, das aber dem höbhern Intereſſe der gemein» 
ſchaftlichen Vertpeidigung weichen muß. 

„Laffet uns die Verfaflung vertheidigen und auftecht 
erhalten, ſchon, well fle unfer- Geundgejep iſt und dann, 
weil man, Imden man fie angreift, auch die Keiligeu und 
unverlegligen Rechte unferer Unabhängigkeit antaftet. 
Bern die Derfaflung Febler bat, fo gebührt die Verdeſ⸗ 
ferung derſelben nicht den Monarchen Europa’e, beſonders 
nicht, wenn fie ſich zu dieſem Zwecke Schmähungen, Dros 
Hungen und Brwalt erlauben. Uns alleln grsiemt eg 
dieſes Wert zu vervollkommnen, und wir werben es tbum, 
fobald e6 und zufagen wird und wir es für notwendig erach⸗ 
ten werden. Was jezt am meiſten Roth thut, if, Spa⸗ 
nier zu feoa. Seyen mir bdeun Ude diefes von Herzeu, 
Unfer Wille fen eins und, zweifeln wie niät das Vaterlany 
amd bie Greipeit werden geretjet ſeyu.“ * 
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„So werden die Hoffnungen, melde unfere ungerch: 
sen Feinde nähren, vereitelt und zerjtürt werden, Sie 
zählen auf uniere Schwäche in der — — daß wir 
ihnen nicht Widerſtand leiſten können; auf unfere Feig— 
deit, in dee Verauſetzung, daß wir nicht den Drutb has 
ben, ihnen die Spike zu bieten; auf unfere innern Zıvis 
Rigfeiten, in der Vorausjegung, daß wir nicht verminjtig 
genug ſeyn werden, diefelven zu beendigen; fie zählen end. 
Kb auf unfere Vereinzelung, in der Vorausſetzung, dad 
Beine ‚andere Macht ſich um unfer Schickſal bekümmern 
werde. Im Vertrauen auf diefe Vorjtelung von unferer 
völligen Nichtigkeit bilden fie fi ein, euch zu ſchrecken, 
indeın fie diefelben Heerführee und diefelben Soldaten ge: 
gen euch fchleppen, welche in früherer Zeit die blinden Weib: 
Zeuge Desjenigen waren, der Europa. in Schreden ſehte. 

Aber ihr au, ihr fend dieſelben. Dürite je Je: 
mand euren großmütbigen Entſchluß in Zweifel zieden ? 
Nein, Spanier! Zu den Waffen! Die Stimme der Ehre 
euft euch, die Ehre der Nation erheifcht ed, eure Sitber— 
heit gebietet ed. Mögen fie kommen, jene Unbeſonnenen. 
Die Felder, die Abgründe, die Höhlen, die Brunnen, 
ſelbſt die Häuſer find noch voll von den Gebeinen, noch 
befleckt von dem Blute ihrer Vorgänger. Mögen fie 
kommen, um daſſelbe Schickſal zu erfabren! Und weil 
denn die Meunſchheit und eure gerecht? Sache dieſen Felſen⸗ 
Herzen nichts ſagen, ſo möge fie ihre elgene Ausrottung 
untermweifen. She aber werdet, durch eure hohe Anhäng— 
lichkeit und eure edle Standhaſtigkeit, der Nation ihre 
politifche Freiheit, mir die Würde meiner Krone, euch 


Uden eure Unabhängigkeit gefichert haben.” Alcozar de 
Sevifla, den 23. April 1825. Ferdinand 


Konigl. Hofr Theater an der Refidenz. 

Dienflag: (Zum Erftenmale) Die Theilung der Erde, 
Bufiptel In 3 Aufkügen, von $. Schmidt. Hlerauf folat: (Zum 
Erftenmal) Die Tiroler, Divertifjement von Hrn. Ballelmei⸗ 
Mer Horſchelt. z j 

Königl. Theater am Jiarthore. 

Mittwoch: (Zum Vortheil der k. Holſchauſpielerin Madame 

Margor. Karl) Fürft Blaudart, ein Riterſchauſpiel. 


— — — — —— — — — — — 

1038. Gin feidener gehädelter Tabdackbeutel mit weihem 

Beder. gefültert, IR Scanteg den 1. dieſes Im englifhen Gar: 

ten von Bogenhaufn die in die Schönfeldftcaße verloren. Für 

Die Aurüdgabe diſſen wird ein Kronenthalet verſprochen. D. 
Uedr. Den 2. Juni 1913. 


— ——— nn nen 
jo50 {sa} Tuommerdeden aler Gattung werden zu 
"pen dıliaflen Prritzo und mit den ſchönſten Borduren abgenäpt 
am Auger tin deileaheuer Sedelmater Haus im 4. Stod, 











1039. Zon der Zeitſchriſt: Die geöffneten Archive haben 
die Protfe verlaffen 
Sad IV. Heft des Jahrganare 18°%,,, 
die zweite Kuftage des 1. Hefied Johrganges 182 
Die Redactiom. 


1019 156) Elar Aude ſtau In mittlern Jahren, mit qufen 
Zeugnifjia verjehen, Die [bon in dieſer Eigenihaft bei ganz Biel: 
— — — — 











nen Kladern war und welche teines deutſch und franzoͤſiſch ſpricht, 


wird geſucht. Das Nähere erſoͤdtt man in dem Zeirungs-Kompteit. 


s041. (3b) Berfetgerung. 

Mumoh den 3. Juni Nahmittsge von 3 bis 6 Uhr und 
die daranffolgende Tage wird in der Tofephipitaiitecge im er⸗ 
ſten Stode Nro. 1221 eine fehr fhöne Auswahl yon Kupfer 
Stihen gegen baare Bezahlung öffentlich verfleigert: 

Aldegrever, Artorfer, Artois, B. Bandinelt, J. Baſſand, 
H. S. Beham, M. 4. Bonarotti, Luc. Granch, Daniel Die 
teih, Didis, Albrecht Dieser, E. Maratti, H. Maunpırti, ©, 
Penez, Rophael, Rembrandt, J. E. Ridinger, Ruben, S. Ba 
renberger, A. Waterloo, nebſt einer großen Anzahl sehundener 
Buͤcher mit Kuopfetſtichen, dann ſehr vlelen Portralts und Land 
ſchoften un‘er Glas und Rahm. 

KRanfellebhaber find hiezu eingeladen. 


. 1058. (25) Dongeretag den 29. Dat wurde in den medas 
alihen Borfiedungen von M. und J. Tendier im Bauhofe ein 


* feidener Regenichirm verwechſelt; der Biſihzer ded unrechten wird 


erfuht, Tenfelben graen Empfing des feinigen im Damenjtift 
Neo. 1164 su ebener Erde links absugeben. 


1018. Eine halbe Stunde außer der Lönigl. Refidenzftadt 
Münden, an der Pofingeriiroße an der Allee ſteht ein ſehr ſchön 
gebaute, Eleınes Landgut au vermickhen, oder auch zu verkaufen. 
Daſſelde it 2 Steckwetk hoch und deſteht aus 10 Zimmern, 4 
Küden, erzem fehr guten Eiekellet, 3 Stellungen für 30 Sud 
Vleh, einer WBagrnremife, einem mit einer Blanken eingeſange⸗ 
nen mit eisen Brunnen verfehenen Wireplspe von 17, Tagw. 
wovon ein Theil aur Gartenanlage grefoner iſt. Dieſes fehr for 
lid gebaute Schlößel ſteht in einer angenehmen Rage und iſt som 
zur Anlage einer Schwelge greianet. Die fehr bilioen Raufı 
oder Pacht Bedingniffe werden auf portofrete Anfrage von Hrn 
F. A. H. auf dem Anaerpispe Nto. 809 im 1. Stock ecrtheilt. 


1009. Bel Falter und Seyn (R.fidenz: Strafe No. 35) if 
gu haben: . 
Pirie, Bariationen für das Piano: Forte üser dos brfichte 
Duett: BWar’s vieleigre um eins, war's vielleicht um 
zwer ꝛc. Aus. der komiſchen Hauberoner: Aline, oder 
Wien in einem andern Welttneile, Dp 39. Preie 54 Er 
Rund» sur un motil pupulaire d’Aline 
pour le Piano- Forte, Op. 41. 54 km, 
les Clurmes de Vienne, Rondo brillant 
pour le Piano-Furte. Op. 58. 10. 12 kr. 


1042. Bei dem Ant quor Stiprer In der Perufanafle 
Nro. 74 it ein neuer Bucher Katalog unentgeldli abzulanges 


099. Ich firde mich vtronleßt zu erffären, daß den von 
mir autgezebenen Yeihnungen des Erominbaunıe des Regenten 
Hanies von Biiern jedesmal sin Sagel mit den Buchſtoden 
F. P. S. beigedrudt ſeyan wird, mie es bei den rad ausmärte 
verfendeten 120 Exempistien dee zweiten Auftose deteits gehe: 
ben ıft. Schroml. 


— — — ——— — 


— — — 
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Die 157te Ziehung in Nuͤrnbergelſt deate Donnerstag 
den 51. Moi 1925 unter den gewoöhnlichen Forwelitäten vor ſich 
gegangen, wober nechſteyende Nomern zum Lorknein demen? 

19 54 13 0.) 05 
Die 158. Ziehung wird den 1. Juli and imgmrren die 1178. 
Mündiaer Sichung Fin 19. nad die 799. Regenpburger Behind 
deu 19. Zunc vor ſich ‚schen. . 


en nn — — — — — — 


Redak? eur R3 Senudtuer, Verlegt vom Peter Philipp Wolfs Wettwe. 
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Beilage zu Nro. 129. Dienſtag den 3. Juni 1823. 


528. (36) Anna Marla Strobl, Kanzleidienerd : Wittwe 
ſtard am 4, April 1. J. im hiefigen ollgemeinen Kraukenhauſe, 
und hinterlich, auffer einigen wenigen Effekten eine Aktiv. Forde⸗ 
zung von 40 fl. j 

&s mırden daher Die dieß Gerichts unbekannten naͤchſten 
VDerwaadten der BDeritorbenen aufgefordert, binnen 60 Tagen 
igre alenfalfigen Anfprühe geltend zu machen, aufferdefien mit 
dem Rüdtaffe, ald einer herruloſen Sache, rehtliher Ordnung 
nach verfügt werden wird, 

Am 9. Mat 1823. 

Koͤnigl. bater. Kreis- und Stadtgericht Münden. 
2. Berngroß, Direktor. 
Zeillern 


105, Amortifationds:Grkfennfniß. 
Nachdem die unterm 14. Oktbr. 1822 audgeicpriebene zwei 


Wechiel zu 700 fl. und 500 fl, binnen der gefeglihen Frift von. 


fehs Monaten Hieroris nicht vergewieſen worden find, fe werden 
diefelben nunmehr für Eraftlos erklaͤrt. 
Augsburg den: 26. Mat 1823, 
Königliches Kreis: und Gtadtgerigt. 
son Silberhorn, Direltor. 
\ Schmltzer. 





992. (2 b) Bekanatmachung. 

Die der Knthatlna Hortlieb, Hutmachtrin von Hier, zuge 
hoͤrige Behauſung ain Härbergraben Neo, 1050 wird wieder: 
holt dem gerichtlichen Verkaufe unterworfen, und hiezu Ter⸗ 


min auf 


Mittwoh den 11. Jun d. J. Bormittagd 9 Uhr 
feiigefeßt, wobei Käufer etſchelnen, und die Kaufsprdingniffe wer: 
mihmen moͤgen. 

Den 25. Mat 1825. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
Sdhidermalr. 





098. (26) Wer am dem Rachloge des am 26. April h. J. 
im Garnifond:Spitel' zu Landehut verfforbenen Ranonierö 2ter 
Mafie Michael Laubenbocher aus Reiheneibach, Eönigl. Randge: 
richu Gagenfelden, aus was immer für einem Rechtéutel An: 
ſproͤche zu befigen glaubet, hat folhe binnen 4 Bochen hierorts 
schtsförmlich nadiumeifen, wiürigerfals nach Ablauf Diefes Te: 
mins In diefer Verloffenidiaftefache weiterd reditliher Ordaung 
aach virfahren werden würde. . 

München, den 23. Mal 1825. 
Rönigl. Artillerie: Regiments:Rommande. 
Goͤſchl Oberſt. 
Sich mide, Alktuat. 





5 (z3) Befonntmwadgung 

Anton Roman aus Deble ir Stallen, welcher ſich im Deulſch⸗ 
lend ohne einen Nändisen Wehnſitz zu haben, mit Gcionieie: 
and Biderfandel ernäherte, If cuf feiner Reife von Brankfurt 
nah Wuͤrzburg ant 29. März d. 3 im Sitaßbeſſeabach geſtor⸗ 
des, und deſſin Nahleß in gerichmüchen Verwohr genommen 

Dr dıflen Geben, zefp der Aufenthalt derſelben undekcunt 
iſt, fo werden ſolche aufaefodert, FH binnen drei Monate vom 
Topp Vieles Bedanatinochung an bei unferferiigter Bchürde zu 


‚ Grund wird am 


melden, ſich uͤber ihre Berwandifhaft und Erbrecht an Tegitf: 
miren, In defien Entftehung die vorhandenen Effekteu verſteigert 
und der Eridß ad depositum genommen werden fol. 

Zugleich werden alle jene, fo an befagten Anton Roman aus 
iegend- einem Rechtögrunde eine Foderung haben, aufgefodert, 
in aleiher Frift von 3 Monaten, folde dahier anzuzeigen und 
zu liquidiren, widrigenſolls nach Ablauf diefee Friſt die Erbſchaft 
den ſich meldenden naͤchſten Verwandten des Berlebten ausge: 
händigt werden folle, 

Achaffenburg , den 11. Mai 1923. 
Königl. baler. Landgericht Aſchaffenburg. 
Hofhelm, Laadrichter. 





1037. (2 4) Kundmachumg. 

Im königl. engliſchen Garten dahier wird Im dieſem Zahre 
dad Heu uud Grumet von mehreren Wieſen-Stücken aber⸗ 
mal jur öffenlihen Verſteigerung gebracht; den hiezu Luftyabenden: 
wird diefes vorläufig bekannt gemacht, damit fie fih beim der 
tigen Hausm⸗ iſter Zeller einsweilen,” und dis zum Tage der Berfleiger 
rung, weicher in den Muͤnchener Zeitungen und Polizei. Anzeiger 
angekündigt werden wird, um die mähere Verhaltniſſe erfundi: 
gen künnen. R 

Münden, den 29. Mai 1825, , 
Königl. Hofgarten : Intendanz. 





1055. (5 0) Unwefjfenbdb:Bertauf. . 
Das in der öffentlihen Befanntmahung vom 25 April 1825 
(Müncener polit. Zeitung, Blatt Neo. 105, 111, 115, Augds 
burger ordinart Poftzeitung Beilagen Nro. 111 und 114) be: 
fhriebene Anwefen: des Nikolaus Saller, Yloßerd und Söld: 
ners zu Mundrahing, beflehend in einem feldrechtigen 17, Söld⸗ 
nerögute und erbrechtigen 1024 Tagwerk Ader:, Wiefen: und Holy 
. 23. Juni 1823 
Bormittagd 9 Uhr Im hiefigen Amts-Lokale wiederholt dem öf: 
fenslihen Verkaufe unfergeftiflt, und dev Kaufsiufkige hiezu am: 
mit vorae laden. 
Den ˖ 23. Mai 1823. j \ 
Köntelh Baier Landgeriht Schongau. 
Wirth, Sandıichten 





1030: Borladung. 

Dem felt dem ıufjifhen Feldzug vom Jahre 1817 vermig- 
ten Soldaten des ehemaligen 6ten leichten Infanterie: Baraillon 
nun 15ten inien «Infanterie Regiments, Matthäus Springer 
vdi Unterweltnau ift duch den Tod feiner Mutter ein baates 
Verwögen von fr 100 nei Bett und Klelderkaſten, zugefallen. 

Seine Verwondte und geieglihe Erten haben nun um Zur 
ſcheidung des Vermoͤgens gebeten, und es wird deßhalb diefer 
Motthaͤus Epringer oder feine allenfallſige Deszendenlen vorge⸗ 
laden, innerhalb ſechs Monaten a dato um fo gewilſer bei dem. 
enterzeichneten Boni, FE Qandgericht zu erſcheinen, als anfonft sbi- 
9:6 Bermögen ar feine Verwandte gegen Gautlon veribeilt ware 
den würde, ⸗ 

Lindau am 24 Malt 1825: 

Königlich baterlihes Landgericht, 
und ler, Bandrichter, 
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559] Petr. Landſchaſt wer unterthanen der Hof: ]23. Dejember 


1029. (3 0) 2 Amortifation® = DeYrer "N 
Die in nachſtehendem Verzeichniſſe näher beſchriebenen Staats » Obligationen, wozu fi der biefige Großhändter. Dock Min ur 
del’ ald Eigenthümer le gitimiet hat, find zu BVeriaeft gegangen. . kur 
Auf fein Geſuch wird Hiermit der unbekannte Jur haber diefer Obligationen’ aufgefotert, dieſelben blanen 5 Monaten. = dam tab 
dleßorts Yorzumeifen, aufferdeffen fie für Erxaftlos erklärt würden, > Ani 
R x . * 

Den 27» Mai 1825. z gt 
Königh Kreis: und Stadtgerigt Rängen air 
\ von Berngroß, Direktor, * 
\ = B° 
Berzeichnuißg 
über nachſtehende koͤnlgl. baler. Staats : Paffiv : Gapltalien , deren Döltgatlonen zu Verlutſt gegangen find. a 
Be RE a Fa DE rom or EEE VE ET ‘ der F 
| | mir 
Rat.» Urfprünglicher Urfpränglider Dafum Zind: | Kapitaie: 2* 
der Bemertunben tk dk 
EN Debitor Krteditor. Obligatlon. Fuß. Betrag. — 
His} 
u en u — — kn, 
ig ninnznssein fi 
fl. | Er. si 

1503| Baier. Landſchaft wegen Untertanen der Hoff ten Zunt | utſpr. 158) — In Folge Hoher Genehmigung der E Re 

des aͤltern Randanles marken Harting und 1728. 5 gierung des Unterdonaußreifes vom 10ten at 
bene, Rolth. nun Sinner 1821 kamen dieſe Sapitalien dur ki 
2% Zeſſion ddto. Landau am 28. April. 1821 LEE 
1455 do. Unterfgenen ven Hal.| Zien Zult do. 150) — J mit allen Zinfen an Anton Demont in Bilt: Me 
ling, Gihelbah und| 1728. hofen, und laut weiterer Zeffion om 30. Enz 
Niederhöding. Novd. 1824 mit allen Binfen an den Groß: le 
5513 Baler. Landſchaft wegen) Hofmark Halling, Unsy 25. Dezember 4 55 ı 50 3 Händler Motitz Mänd!, Hin 
des Untertbanen : An: terthanen au Mic 1700. \ kr. 
lehens ddto, 1796. derhoͤcking. 


215) 45 Zufolge hoher Genehmigung der k. Regie 
gon dem Unterthanen:| Mark Enzerweis, 1790. tung des LUnterdonaukreifes won 10. Jän: 


4 

Anlepen von 1799. ner 1821 Fam dich Kapital mit alen Bin: 
| fen durch Zeſſſon vom 28. Aptil 1821 an 
Anton Demont von Bilspolen wad. dur 
weitere Zeffion dom 30. Nov, 1921 eben fo 
an den hiefigen Großhändler Morig Mändl. 
s“ 4 Zufolge Hoher Genehmigung der Regierung 
de6 Unterdonaufreifeg vom 10. Jänner 1821 
Nro. 2 Fam dieß Kapital mit allen Fin: 
fen vom 28. April 1821 an Anton Demant 
In Vilshofen und laut weiterer Zıflloa vom 

2A Ii 


Baler. Landfchaft wegen Unterthanen des Ra:423. Desember 
dem Unterthanen: An | fenamıs Randau 1790. 
Ichen vom Jahre 1796.1 Hofmarken Hauer 

ftorf und Dberfun: 
sing. 


254) 1 


o 


8. Fedr. 1822 eben fo an den biefigen Groß 
955] 20 | Händler Morig Mändf. 


Zufolge Hoher Genehmigung der £, Regierung 


144] Die Hauptkaffe der ehe: | Unterthanen des@and: | Anno 1699 


maligen Landſchaft in] Gerichts Landau. } und 1700. 
Baiern. 


des Uaterdonauktelſes vom 24. April 1823 
kaın diefes Kapital mit allen Zilnfen durch 
3effton vom 21. April 1821 an Anton Der 
mont aus Vilshofen und durch. weite Zei: 
fion vom. 20. Mär; 1825 mit erften Bine 
pro 1822 an den plejigen Gi oßhändler Mor 
rg Mindl, - . ; 


— — — — — nn — — — — 
EIER LI —— £ 


.ı 5 r 





024. Ausfdhreibung. 

Auf Andringen-der Bindertfchen Kreditocen wird das Anwe⸗ 
sen deb aug verstorbenen Franz Xaver Binder Eoncipiſten und 
Hausbefiger in der Borfladt Au Nro. 510 im der 8ten Sektlon 
künftigen Donnerötag den 19. Zani I. J. von Morgens 9 bie 
Mittags 12 Uhr im Lokale Der unterzeichneten Geriptibehdrde 
auf dem Killenderge salva ratificatione auf dem Wege der öff.nt» 
lichen Berfteigeruna veräußert werden. 

Diefes Anmwelen befteht: 

4) aus einem smeigädigen gut gemauerten Haufe, welches aufer 
einem geräumigen Koſten und Keller zwei volltommen 
geſchloſſtae Logis enthoͤlt, wovon jede wieder mel heizbore 
und zwei unbeizbare Zunmer, Fletz, Küche und Retirade 
in ſich begreift. . 

2) Dabei befiadet ſich ein Meint Hoftaum, worin eine Hol;: 
Hütte, und ein hölzernes Sommerhaus fleht, und 

3) an diefen ſchließt ſich ein ſeht ſchoͤner Gemuͤſegarten von 
28,230 ISchuhen, der von beſonders gutem Grunde ut. 

Dos ganze Anweſen If} Iudeigen, und verreicht jährlih 2 N. 
42 ir, Steuer, 

Kaufsiuftige werden hlemit eingeladen, am befagten Tage 
ihre Angebote zu Protokell zu geben. 

Actum, den 25. Mai 1825. , 
Königl. baier, Randgeriht Münden, 
Steprer, Randrichter. 





1022. (2 9) Getreid-Verſteigerung. 

Zufotse hoͤchſter Regierungsentſchliegung vom 22ten I, M. 
wird der auf den dlehaͤmtlichen Geitreidſpern noch aufliegende 
Getreldvorrarh aus dem Fruchtjahre 1822 von circa 72 Sgofl 
Batzen und 422 Schaͤſt Kotn dem Parthienweilen Verkaufe uns 
tergeitelt, weldhes man mit dem Anhanae zur üffentlihen Kennt: 
nig bringt, daß man gu Werkaufstägen den Olten und 15ten 
tünftigen Monat Juni hiemit feftg:fegt hat, 

Dea 26ten Mat 1823. 
Königliges Rentamt Yreifing. 
Örünberger, Rentbeomter. 


885. (3 ©) Berfeigerung 
Nah dem Antrag Der Öldubiger wird das Anweſen ded ver: 
ſtorbenen Wirths Peter Nenhofer in Mauthauſen am Mitt 
woh den 18. Zunil. J. In Dieffeitiger Amidkanzlei an die 
Meiftbietenden Üffentlich werfleigert, 
Diefes Wirthsanwefen beneht in nochfolgenden zum koͤnigl 
Rentamt Berchtesgaden arundbaren Realitäten und Rechten, als 
4) In dein an der Reicenhaller : Zeifendorfer Straße gelege: 
sen Tafernwistheheufe mit Stallung und Stadel neben 
dem Haufe, dabei befinder ſich ein gemauettes Sommer: 
Häushen, großer Stadel, mit Dreichtenne, sin Backofen 
mit Sehielftätte und einer gemauerten Schiepfätte, 
2) Dausanger mit 8 Tagwerk und mit Obſtbaͤumen beieht 
3) Gine elnmädige faure Wiefe zu 2 Zagbau. 
4) Gin Ginfong an der Mauthauſer Straße ju % Tagban, 
5) Jeelgelakde Antheil am Stauffenberg zu 8 Tagban. 
6) Kine dalde Gemachmuͤhle. 
?) Ein Laubfallrecht tm königl. Freiforſte Stauffenberg, 
Auch gehören dazu nachftehende erkaufte Staatotealitaͤten: 
als ein Stadel mit einer Stallung, 12 Tagwetk Baugtuͤnde, 
2 Tagbau Wirfen, ein gemauerter Keller am Stauffenberg. 


KRaufsliebpaber mögen ſich am beflimmfen Tage von Q bls 
12 Vorniittags hierorts melden, und ihre Anbote unter Borbes 
hatt Ereditocihahlicer Grnehmigung zu Protofol geben. Artı 
wärtige, dem Gerichte nicht genug bekannte Köufer, haben ich 
mit hinreichenden Vermögens : Zeugniffen gu verſchen. 

Reichenhall, den 6. Mat 1825. 
Rönigl. bater. Landgericht Reichenhall. 
2 Forſter, Randricter. 


1025. (3 a) Betanntmadung. 

m Monat November 1792 ich dayier ber Birger und 
Apoſheker Andreas Hietonimus Dppeemann mit Higterloſſeng 
eincd Teftamenıd, in welchem er die Rzuimannd uud Fausars 
richts- Alfeffors - Tochter Glifabetha Eharletts Breunina als Unie 
verfalerbin einfehte, derfelben aber au im Falle ıhres tindertofen 
Abft:rbens, ale Kinder oder derfelden Deszententen des biefigen 
ehemaligen Doct. medie. Andreas Septimus Oppermann als 
Erben ſubſtitultte. 

Am 14. April 1.3. farb nun auch die genannte Raufarannd: 
und Hausgerichts⸗ Aſſ fiorstochter Elifaberha Chatlotte Breun'ng. 
ledig und ohme einen gejeglichen Erben jedod mit Ninterlsijung 
eined gerichtlich aufgenommenen Teſtamento, im meldem Diefelbe 
ihre Anverwandten in Ihr Separat» Bermögen ımır Umgebung 
ihrer Brüder, Helnreich Albert und Georg Septigzus zum Erben 
onjetzte. 

Alle diejenigen aun, welche auf die vorgenannten 2 DBerlaf 
fenfchaften einen rechtlichen Anſpruch zu haben clausen, we den 


hlemit aufgefordert, binnen 3 Monaten von heute an ihre alın 


fallfigen Rechtsanſpruͤche bei der unterzeichneten koöͤnigl. Behörde 
anzumelden, und ausführen, arfier deſſen ohne weiter mit 
Vertheilung der Erbſchaftsmaſſen verfahren wird. 

Zued.findere abır werden die oben genannten zwei Breunina» 
{hen Brüder Heinri Albert und Georg Septimus Breuning, 
welche beide vor etlich 40 Jahren als Handlungsbediente nah 
Holland gereifet find, hiemit aufgefordert von dem Oppermann 
und Breuningfhen Teſtamen? Einfiht gu nehmen und die Gr: 
Märung hierüber binnen obiger Zeit abyugeben, auffer defien ans 
genommen wird, daß dleſelben Die bifragligen Teitomente aners 
Bannt haben, und worauf fodann weiters verfahren werden wird, 

Regensburg den 16. Mai 1825. 
Köntgl, baler, Kreis: und Stadigerigt 
Regensburg. 
Schr. v. Berger. 
Wiedemann, 


1039. (3 0) Gamftag den 28. Zuni Morgens 8 ihr gibt 
die unterfertigre Detonomie » Rommifjion in der Koſithockoſerne, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung Den Monturs: Materia- 
Jien» Bedarf für das Jahr 18°%s, ald 

620 lien graueh Sud 
200 m»  fihmwarzed ” 


2000 »  Dduntelbiaues % 
150» pongau m 
2800 » %a breite Hemder : Leinwand 
2900» »  » ordinäre Futterleinwond, 
500» ungebleichte Leiawand, 
50 9» 4 » Gradi zu Komaſchen, 
560» Bop 


1000 paar Schuh 
5600 » Gohlea 
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anf dem Wege Öffentlicher Berfteigerung und zwar Gortenwelfe, 
und von jeder Sorte nah BVerhältniffe wieder in theilmeife Rofe, 
an die Wenigftnepmenden in Lieferungs = Akkord. 

Indem man Diefed hiemit üflentlih bekannt macht, werden 
hlezu nicht aur ganze Zünfte; — fondern auch einzelne Lieferungss 
luſtige Gemerböleuts eingeladen; hiebei abes bemerkt, daß bei 
dieſer Berfleigerung . 

4) nur Inländifche 
werden; 
.2) die Eoneurrenten ſich über Ihre Gewerbs: Berechtigung, und 
\ deffen witkliche Ausübung, dann über sureichendeg Ber: 
mögen zur Hebernapme des Gefchäftes, durch legale Zeug⸗ 
niffe von ihren treffenden Orts. Pollgei» Behörden, fo wie 
3) Diejenigen, welde jür abweſende Gewerböleute ıc. erſchelnen 
dutch legale Vollmachts- Urkunden auszumellen haben, 
und endlich “ 
4) von den Leinwandgattungen, Schuhen: und Sohlen: Ms 
fler vorgelegt werden müffen, R 
Münden am 30. Mai 1825. 
Rönigl. Artillerie : Regimento« Defonomie: 
Gommtifion. 
Wagner, Obetſtlieutenant olß Borftand. 
Lang, Ramtsgtmftr, 


nn 
64. Bei Fr. Pufer, Paſſau, iſt erfhienen und in all en 
Buchhandlungen zu haben: j 
Fürſt, I. E., Der verftändige Bauer Simon Strüf, 
eine Familien Geſchichte. Allen Gränden Zum Nu: 
san und Intereſſe, bejonders ader jedem Bauer und 
Eandiwirtbe ein Sehr : und Exempel ⸗Buch, worin 
ſonnenklar gezeigt wird, wie der Ertrag des geringe 
ten Gutes in knxzer Zeit außerordentlich erhöht 
‚werden kaun, wenn die Hauer, Feld: uud Garten: 
Dircbichaft , die edle Dbftz und wilde Baum:, 
Vieh-, und Bienen: Zucht, der Sutters Kräuter, 
Flachs⸗, Oelpflanzen⸗, Hopfen«, Wein: und Tababs 
Bau, die Wieſen-Vert ejjerumgs: Methoden, die Vers 
mebrung des Düngers ıc. nad den beiten proftiicten 
neuern Derbeerungs » Erfahrungen betrieben ers 
den. Mit mehr andern, jebe nützlichen und einträge 
hen Nebenhülfs - Mitteln. Dritter Theil, Mr 
Titerkupfer und Vignetchen. 1 fi. 30 Er. 
Zeitſa rift für Studierende. Herausgegeben von 8. F. 
Sooje und 3. M. Waidhaufer. Geier Japrgang. 
1825. Ak, Beft. Kür 8 Hefte 4 n. 


62. In der Joſeph Rindauer icen Buhhahdlung in 
Dründen Keoufinget ſtioße Ro. 1614) iſt fo eben enartuınmen: 
“ Gbergard, 2, W,, praftifger Uoterticht im Steindruc, 

Darwſtadt 3825 gesıflt 18 Er. 
Lips, A. Dr., Meber den Werth und des Bedirfuiß- eined 
Buten, neifiseihen und fhin.djaften allgemeinen deutſchen 


Fabrikanten und Gewerboleute zugelaſſen 


Netiowel:Srträntd des Bierts, beionders im gezenwäruls 


ge a. Augenbicd des deutſchen Pandeis und Über die Mikiel 
feiner Hreſtelaung. Marburg 1823. 54 Er. 
ne Lk 


006. (28) Naͤchſt am Kotlethot 
früher, achter Rogosi angskorimen, 


...u t “ns 


Rro. 1374 iR fo eben 


63. So eben iſt erfchlenen und in der Eindausr"fdien 
Buchhandlung (Raufingerfiraße Ro. 1614) au haben: 

Die folide Handlung en Detail , Ober thesretiſch: prakzifcge 
Ä Anmeifung, wie die Bücher einer Waaren : Handlung en 

Detail nad doppelt. ialientfcher Buspaltungtart geführt 
werden können. Bon M. Heinemann. Zweite um · 
gearbeitete und ſehr verbeſſerte Auflage. Leipzig, bei 4, 
Wienbrack. Preis geheftet 54 k. 

In dieſem Büdelben wird die deppelte Buchhaltung fo 
gruͤndlich und leicht faßiich gelehrt, als mar in Bändereihen 
Werken es aur erwarten kann. 

— — — 
961. (66) Litterariſche An⸗eige. 


Stolberg, L. F. Graf zu, Beiwicte ber Religion 
Jeſu Ebrifti, fortgefept vou Herrn von Kerz. Des 
Werkes 100 oder der Fortſetzung erfier Band, 
gr. 8., erfcheint bis Michaelis, - ö 

Dr. von Kerj, der durch feine üiterariſchen Echriften in ganz 

Deutfhland nähınlihfl bekannt ift, Hat anf wiederholte Zufprüche 
mehrecer Gelchrten, ſich endlich entfchlejien, dos berüͤhwie Werk 
des hochſeligen Grefen Stolberg fortzufegen. Der gerade Wahr- 
eittfinn,, die umfichtigen Geidicdtskenntniffe, der unermübdele 
und erieuchtete Fleiß, und bie mit der Stolbergifhen deder in⸗ 
nigſt befreundete Darſtellungsatt des Hrn. v. Rerg lajien eine 
regelmaͤßig fortgeiigte, umfsjierde, lichtvolle und keitlich dear· 
beitete Geſchichichte, mit einem Worte — etwas Vorzügliges 
erwarten. Der erfte, refp. 167 Band, wird bis Michaelic meſſe 


1825 eriheinen; ihm wird dann ale H Monate ein Band nad: e 


folgen, deſſen Preis noch feitgefegt wird, 

Die Verligshandlung wid beforgt ſeyn, daß die Beliker 
der Hamdurger, Wiener und Eotothurner Ansgaben in Berreff 
des Druds, Poapieres und Formats volltenmen befriedigt wir⸗ 
den; fie bitter demnah bei Beiteflung dir Ausgabe zu bimet⸗ 
Ben, zu weiber mon die Fortſegung wuͤnſcht. 

Subfeription hierauf nimmt on’ 

Dis Lentnerihe Buchhandlung In 
Münden. . 


einen, 

956. (5 c) Eln Frouenzimmer von guter Erziehung, dad 

deurfh, fransöftih, auch erwas italtenıfch fpricht, und in allen 

weiblichen Hondatr beiten bewandert iſt, münict mit einer Dame 
als Geſeliſhaſterin odee Kamareijungfer zu seifen. D. U. 


938. (4d) Bon der freipereli von Thuͤne feldiſchen Rent 
Verwaltung Schmiechen werden 49 Stud vorzüglib gute nad 
fhöne Hammänder  Motier» Schoafe, 50 Crüd Limmer und 
ein 21ähiiger fpanifher ‚Widder verfauft. Sie find ıdali im 
Mepringen in Augenfhrin zu nehmen. Die nähern KHauſs Bes 
dinanifie werden auch oda erffutl. 

Schimechen dei Mienging den 15. Mal. 


1015. (20) ron; Doermaner, bürgerlich fahrender Wuͤrz⸗ 
burger : Boih von Münden, wohuhoft oujfer dem Sfarthor In 
der Herrn: Straße No. 337 mecht hiewmit bekennt; def cr nicht 
nur allein Güter und Meubeln nah Mürsturg um die Ion 


‚befanaten Preife, fordern auch zur weiten Verſendung ned 
Bronkfurt und Man; übernimmt und zwar green Trantparte 


Besaplung von 42 kr. per Eeatner von Würzburg nah Franke 


{nt und 50 Br. per Grutnes Has jeiszburz nah Mala; 
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Nuöünchener Politifſche Zeitung 


Dt Seiner Königlichen Mejeflät allergnäbigem Privilegium. 





Mittwoch 


Nero. 


130 4. Juni 1825 





Deutfhlond. 

daiern Würzburg, vom 30. Mai. Heute 
Sefuchten Se. M. der König und J. M. die Königin im 
Begleitung 33. kk. HH. der Kronprinzeffin und der vier 
8, Prinzeffinen, mit Geſolg, ir Beiſeyn des Hrn. Oeneral⸗ 
Kommiſſärs Freib. v. Asbeck, das orthopetiſche Inſtitut, 
dem die allergnädigſte Königin ſchon früher im Berischfich- 
tigung dieſes Zweckes für das Wodl der Menſchheit dem 
Beinamen das Carolin'ſche beilegen zu laſſen allergnädigſt 
geruhte. Zuerſt nahmen Allerhöchſtdieſelben die Modelle 
von den mannichfaltigen Erfindungen des Vorſtandes des 
Inftituts, des Hen. Heine, die derſelbe zum Behufe feiner 
Behandlungen in der Orthopetik und zur Heilung ber Beins 
Brüce uud Verrenkung der-Öelenke ſyſtematiſch im einen 
Saale aufgeitedr hat, in Uugenſchein und zeigten fehr viel 
Antereffe. Dann verfügten Sie Sich in die Z:mmer ber 
ta dem Inſtitute fi Befindenden, die Sie der Reibe nach 
durchgingen und Alle auf das Heradlajfendite anſprachen. 
Bie ſchienen Sich vom Detail der ganzen Einridtung des 
Inftituts unterrichten laſſen zu wollen und fo vermeilten 
AnecHöchftdiefelben zwei Stunden, bezeigten Ihr alergnä- 
ſtes Wohigefallen und gaben Hier wieder Beweiſe, wie ſehr 
Alerpöhftfie die Verdienſte würdigen. Die Mitglieder 
ſowohl old der Vorſtand des Infiituts waren: änfferjt ent 
aückt, von fo hohen Herrfchaften mit einem Beſuche ber 
glücht zu werden. — Abende nad 5 Uhr begaden Sich 
II. MM. der König und die Königin mit den vier Fönigl. 
Peingeffinen und II, A. HH. dem Kronprinzen und der 
Kronpeinzeffin fanımt der durdfauchtigften Familie nebft Ge⸗ 
folge und dem Hrn. Genetaikommiffär Freid. v. Asbeck, 
nach Veitshöchheim in den Scloßgarten, mo Allerhöchſt ⸗ 
biefelben von den Einwohnern und der Schuljugend feier: 
licht empfangen wurden. Um 8: Upe trafen. Ällerdöchſt⸗ 
Diefelden Hier wieder ein. 

Sranftreid. 

Paris, vom 22. Mai. Konfol. 5 Proz. 89 Fr. 20 C. 
— Der Monteur nom 27. d. enthält das ſchon befannte 
{worgeftern von Straßburg her gelieferte) telegraphiſche 
Bulerin über das. Einrucken der franzöfiichen Truppen in 
Madtid om 25. Mal. — Aus Girona melde er um 
Kım 21. Mat: „General Donnadieu befand fih am 10. 
zu Coldit, mo er mit Baron d’Eroles eine Zufammen: 
Bunit daue, deſſen Teuppen zu Viniot ſtanden. Sie ver: 
abtedeten eine Bewegung. um Mina anzugreifen, der nach 
einigen Hins und Hermärſchen nach Eeent zurrückkehren 
zu wollen ſchien. Die Divifion. Curial ſtend am 20: zu 
Vranoles; Llodera hat ſich nach feiner Nirderlage durch 
Donnadieu nah St. Andre de Palamos zuruͤckgezogen. 


Milanug war am 70, un 4 Uhr des Morgens noch zu 
Mattaro. General Eusiak hat gegem diefe große, nur 4 
Stunden von Barcelona entfernte Stadt Truppen ge 
ſchickt. — Die Etoile fept nach Berichten aus Girone 
vom 22. Mai pinzu: Euriol müſſe nun eine Brigade in 
Mattaro haben. Die franzöfifden Truppen toären ſchon 
* Stunden jenjeits Hoftalrich, das nur eine ſchwache, aus 
unkonſtitutionell gefinnten Rekruten beitebende Gamifon 
habe. Mirales fole bei Eervera umgekommen ſeyn. 

— Uus dem Innern Spaniens melden die minifteriel- 
len Journale nichts Erheblihes, als daß Beiflered am 
Tı. Mai, ohne die Franzgofen abgumarten, einen frudhtlos 
ſen Verſuch gemacht habe, ſich Madrid zu bemächtigen. 

Vom 28. Mai. Der heutige Moniteur enthält eine 
telegrapsiiche Depeihe aus Madrid, vom:24. Mai um 
s0 Uhr Morgens, wodurch die an demfelben Tage um 10° 
Ude Morgens erfolgte Ankunft Sr. k. Hoh- red Herrn 
Herzogs von Angouleme im dieſer Hauptitadt gemeldet 
wird. Ferner enthält diefes Blatt nachſtehenden offiziel⸗ 
len UrmeesBericht von dee Pprenäen-⸗ Urmee. Bier 
tes Korps. Girona, den 22. Mal. General Eurlal bat 
fid) von Granolles auf Mataro begeben. Bei der Unnäherung 
der fcanzöfifchen Truppen verließen die von Milans die Stadt 
und eine Stellung, die fie hinter derjelben bejept gehabt. 
Sie flohen unaufhaltfam Bis unter die Mauren von Bar- 
cellona. Nachdem General Eurial Mataro hatte befegem 
fojfen, Pehrte er nach Granolles zurück, wo er die Haupte 
Macht feiner Divifior vereinigt hat- Don diefem Punfte 
aus Bann er fi nad Barcellona, Vich oder Mantſed 
wenden. — Gen. Donnadieu hat Eelent, obne Widerſtand 
zu finden, befegen Eönnen, denn der Feind hatte es vor 
feiner Ankunft bereits verlaffen. Nachdem Mina fih am 
geftelt, als wolle er anf Manreſa marfdiren, waef er ſich 
vlötzlich links über Oloſt auf San Bartholmea dei Gran. 
Anſtatt auf Vich zu marfhiren, Behrte er ſich plöplich wieder 
gegen Meja, ohne Zweifel in der Abſicht, Barcelona 
zu erreſchen, wo fich fhom Llobdra und Milans hingefläch⸗ 
tet haben. Man ſagt «8 herrſche bereits Zwieſpalt unter 
den Einwohnern, Die Ornerate Donnadiru und d'Eroles 
verfolgen ale Bewegangen des Feindes. 

Das Jourmal des Drbats enthält dem Andzug einen 
Schreibens aus Madrid, vom 22. Mai. Ubends, aus; 
welchem wir hier das Weſentliche mitteilen. General 
Beiſieres, der, den Befehlen des Prinzerz entgegen, 
vorgeftern einen Verſuch gemacht batte, fid) der Stadt 
zu beimäcptiaen, murde mit einem Verluſt vor. 60 Todten 
und: 306 Gefangenen zurüdgejchlagen: Denſelben Tag. er: 
fopienen in der Hauptſtadt zwei franzöfiſche Offiziere ais 
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Porlementairs; fobald man ihrer anfiktig wurde, ertönte 
ein Vivat nach dein andern, Die Menge fammelre ſich, 
und an den Fenſtern zelgten ſich die Damen, die, mis 
weißen Schnupftüchern weheud, riefen: es lebe der Köt 
nig! es leben die Franzofen! Das Volk uatecrhlelt fich 
bamit, den Ponftitutionchen Dffizier, der die Parlamentairg 
begleitete, e8,lebe der König, rufen zu laffen. — Wir find Beute 
Abends um 9 Uhe bier angefommen und haben die Stadt 
ganz ruhig gefunden. In Fondarale waren wir dagegen 
unter unbeſchreiblichem Beifallgeichrei und Feeudenbezeu—⸗ 
“ gungen empfangen morden. Fünf und jiwanz'g Jüger von 
der Garde berianden ſich daſelbſt, andere 25 jtanden vor 
dem Mabdrider THore, um Nachrichten ju erholen; eine 
Menge beunrupigender Serüchte waren in Umlauf und 
von den, wegen der Einquartirung abgefchicten Difizieren 
hörte man nichts. in Eonjtitutioneller Oberſt kam endlich 
sur Berubigung des kommandirenden Offiziers der Jäger; 
kaum fhloß er feine Rede, fo etſcholl ein unendlicher Jubel 
um uns ber, und begleitete uns, bis wir vor das Dorf 
binaus waren. An den Thoren von Madrid fagte ung 
jeder Begegnende leiſe: e8 leve Sranfreig! Ungeach⸗ 
tet der fpäten Stunde gingen wir dennoch durch die Reir 
ben eines Volkes, das, obgleich über die Vorfälle ded vers 
floffenen Tages beſtürzt, nichts deſtoweniger halblaut feine 
Wunſche und feine Freude ausdrüdte. — Der Prinz wird 
mie eis Gott von der ganzen Bevölkerung, von arm 


und teih, empfangen mwerbem, Es ſcheint mit, daß’ 
er hiex auch nur inen Geguer Babe. Die Stims 
mung der Soldaten läßt fchließen, daß Oeneral 


Lagos nicht die Hälfte feiner Beute über den Tajo führen 
wird, Was wir hier von Eonftitutionellen faben, ift ohne 
Bweifel das Befte, was fie haben. Die Dffiziere fehen 
ſeht gut aus, fprechen alle franzoͤſiſch und zeichnen ſich durch 
ihr Benebmen aus. Die Soldaten ſind meiſtens Knaben, 
ſchlecht gehalten, Manche ſogar ohne Schuhe. Dieſe Leute 
ſeben alle aus, als Hätten fie wenig Eifer für ihre Sage, 
Cie grüßen ums, präfentiren das Gewehr und fdeinen 
"08 werigitens eben fo gern du feben, ald das Voll ſelbſt. 

— Die Nadrichten, die wir von ber Armee erhalten, 
(> für die Hauptjtadt efre wahre Wohlthat, denn fie be: 
‚tubigen die Gemüther und vernichten Pie Madinationen 
der Uebelmollenden. 

Niemand Bann es läugnen, daß in der Periode pom 
1. bie zuni 18. April eine Stimmung in Paris berrfchte, 
welde nur mit einigen aus der Katastrophe der Nevolus 
tion verglichen werben konnte. Die verbreiteten Gerüchte 
über den Zuftand der Armee in materieller Hinfiht und 
über Die moralifche Stimmung der Soldatın ivaren fo 
niederſchlagend, daß fa Jedermann, im jedem Augenblick 
die Nachricht ũber ſchreckliche Ereigniſſe, ja ſeibu über 
eine ausgebrochene Weigerung verſchiedener Diviſionen, in 


Spanien einzurücken, entgegen ſab. Gott weiß, in mel: . 


Her unterindifchen Höhle alle die Vorſtellungen und Vers 
aumdunaen- gefchnitedet murden, die das Publifum in 
Schrecken fegten und auch ganz Eefonders auf den plög: 
lichen Fall der Staatspapiere ſo nachtfeilig wietten. 


Jadeſſen traf die Kunde vom rubigen Sedorfam der 
Armee Bier ein und die drohenden Etürme idichen augens 
bliclich vor den Strahlen diefer für Fraukteich leuchten⸗ 
ben Sonne, Was auch die Dosheit in den eriten Gtun: 
den noch ‚erfinnen modte, durch Verbreitung erdichtetet 
Prwatnachtichten den Effekt zu lähmen, den fie hervor: 
brachte: Die Wahrheit Eonnte nit entftellt werden und 
Paris Hatte die Ueberzeugung, daß Frankreichs Armee, 
bon reinen Gefühl bejeelt, ihre Pflicht thua würde und 
wirklich thue. 

Die glückliche Veränderung, die bierdurch bervorgebracht 
worden, iſt ſchon alltin einer der großen Siege, melde 
Srankeeih mit Recht von diefem Kriege hoffen darf, Man 
bat endlich einſehen gelernt, daß es Feines Günftlings eis 
ner blutigen Revolution bedarf, um franzöfifche Armeen 
zu Organificen und vor den Feind zu führen. Man be 
greijt endlich, daß die Franzoſen auch unter der rechtmã⸗ 
bigen Dynaſtie zum Siege geſührt werden fönnen, und 
dieſe unläugbare Kunde gilt der Regierung mehr aid cin 
bebauptetes Schlachtfeld und eroberte Städte. Moralis 
fe Siege diefee Urt waren für Frankceich cin richtig bes 
rechnetes Bedürfnig, das Feine diplomatiſche Sprache ge⸗ 
nau auszudrücken vermochte. Die Regierung erſcheint 
darin in rubiger Größe, du groß, um auf die an ihren 
Gerjen fpielenden Jutriguen zu achten, umd ihrer Sache 
su gewiß, um ſelbſt fanatifge Bospeit zu fürchten. 

Die Nachrichten, die wir von den biöperigen Dperar 
tionen der Arınce erhalten, können big iezt noch nicht von 
eigentlicher Bedeutung ſeyn, weil ihr die Pajfage nod) wir: 
gende jtreitig gemacht morden iſt. Allein die Märfce und 
Mandvres, welge jezt gemacht werden, find dennoch um: 
endlid wichtig, weil dadurch eine beilfasne Bekauntſchaft 
zwiſchen dem Prinzen ©eneratifimug und feine Guldar 
ten dewirkt und meil des Prinzen Ipätigkeit, feine Strenge 
im Dienft, feine Familiaritat mit den Spidaten und ganz 
befonders feine Feſtigkeit dekannt geworden ſind. 

Ich Habe mehrere Privatbriefe gelefen, die von der 
Urmee bier angefommen find und welde insgefammt Dies 
felbe Sprache über pen Herzog von Angouleme führen. 
Die Yrt und Weife, mit der er den General Guilleminot 
foutenirt und eine ſchandliche Kabale vernichtet bat, it 
fein erjter Sieg geweſen; er Fonnte in dieſer, bie jest noch 
nicht hinreichend zur Ausflärurg gefommenen Sade nur 
allein enticheiden, und er that es gewiſſermaßen gegen den 
Beſchluß der Regierung, Fraft der ihın beigelegten Autos 
rität und Gewalt, Das Glück Fonnte ihm Peine beilene 
Öelegenpeit in die Hände geben, ein Exempel zu ſtatuiren, 
am dem fich ale diejenigen meiden mögen, die durch abs 
fteulihe Inteiguen den lange überlegten und nun endlich 
zur Eutſcheidung gebragten Entſchluß des, Regierungen 
fbritern machen wollten. Dee Herzog bat ſich dadurch 
eine große perſoͤnliche Uchtung in der Urmee erworbeu 
und dieß iſt ein zweiter Sieg, den Frankreich in kurzer 
Zeit errungen bat. ‚ 


Denn die Sötrin des Glücks alfo fortfährt, uns zu 
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lägeln, fo bürfen sie hoffen, daß beides, die Nothwen— 
digkeit und dee Nupen des Krieges, in Burzee Zeit nicht 
uuc den geanzofen, jondeen -auh ganz Europa einleuchten 
werben. Sind wie nur erſt ſo weit gediehen, unfere Thaten 
mit der jo offen veriprochenen Mäßigung und Uneigemügig 
keit zu befiegelm, fo Dürfen mir fiber rechnen, daß ſelbſt 
Diejenigen uns ihre Ucbtung nicht verfagen werden, welche, 
felbjt bei der Ucbergeugung, dag wir uns Feines Unrechts 
fihuldig gemacht haben, unfern Gegnern offentlih und ins, 
geheim den Sieg wünfchen. 

Unter den Perfonen, deren öffentliche Ueußerungen mer 
nigflens fo gedeutet werden Fönnen, als wenn fie wünfd: 
ten, der ſpaniſchen Sache den Sieg zu verleihen, ſteht 
watürlih in deu Augen des Parifer und des franzöfifchen 
Pudlikumo, der engliſche Minifſer Canning oben an, ſeit er 


im Parlament erklärte: „Er hoffe, daß ſich Spanien aus 


tiefem Kampſe mit Ehre herauszieben werde. Es wäre 
thöricht, weun man läugsen wollte, Daß dieſe in dem gro— 
fen Rath Englands von dem Minifter der answärtigen 
Angelegenbeiten geſchehene Aeußerung- allbier nicht eine 
große Senfation gemacht hätte. — Wenn man indeffen 
ale Umftände erwägt, unter denen jene Worte gefproden 
murden, jo fcheint ed, daß man fidy berechtigt halten darf, 
ihnen einen mildern Sinn unter zu legen, als der erfte 
Eindtuck verſtattete. Wir glauben daher annehmen zu, 
dürfen, daß der Minijter geneigt mar, voraus zu ſetzen 
daß vernüritige Ueberlegung und eine von ihm felbft em: 
pfohlene Nachgidigkit die fpanifhen Gemalthaber in den 
Stand ſehen merde, fi und ihr Vaterland des Unge— 
machs und Schadens zum überbeben, von denen fie bedroht 
find. Englands Zufiberungen find zit beflimmt und zu 
bündig, als daß Grankreich in feinen reinen Wünfchen, le 
diglich die Ruhe von Europa zu befejtigen und aufrecht 
zu erhalten, nur auf den Gedanken gerathen Fünnte, daß 
felbit bei der Verfciedenheit der Anſichten über das Ein: 
mildungeredt des einen ©taats in die Angelegenheiten des 
andern, ein Bruch unter den beiden Mächten möglich wäre, 
Des Minifterd Eanning eigene Verfiherung, daß die fpar 
nie, gewaltſam eingeführte Konftitution der Modifika⸗ 
tionen bedürfe, bürgt für die Ruhe des übrigen Europa ; 
denn Frankreich will nichts weiter, als diefen einzigen Ge— 
genitand und Zweck erreichen. Es iſt wirklich frei von 
jeder andern Umbition und noch freier von dem Gedanken 
an Vergrößerung feiner Macht und feines Anfehene. 
Gleich den beittifchnn Infeln kann das franzöflfche 
Reid in der natürlichen Betrachtung feines Intereffes nur 
Frieden wünfden, um endlich zu dem vollen Genuß feines 
bäusliden Glücks zu gelangen. Es mußte das Ochwert 
Beben, um ſich diefen Genuß zu erhalten; es wird es mit 
Feude in die Scheide ſtecken, wenn es biefen für feine 
Ration nothivendigen Zweck erreicht bat. 
panlenm 
Das Memorial bordelois meldet aus Bilbao vom 
16. Mei: „Ueber die Ereigniſſe vor Santona gehen die 
ungereimteiten Gerüchte: Folgendes iſt das Wahre an der 
Sache: Die ronatifliich « fpanifcpen Vataillone, welde 
Santona blofieten, waren weder mit Lebenömitteln noch 
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Rleidungsftücen binrelchend verfehen. Es zogen dahrt 
viele Slamtend: Eoldaten nah Haufe; die Beiagung, die 
2500 Mann ftarf iſt, gewahrte dieß, mochte im der Nocht 
bon 15. Mai einen Ausfall, überraſchte das te und äte 
Bataillon der Belagerer und fügte ihnen einen Vecluſt 
von 280 Mann an Todten, Ertrunkenen und Gefangenen 
gu; unter ihnen befinden fih der Kommandant des 2ten 
Bataillons, die beiden Majore und ihre Adjudanten. Es 
ift zwar noch wichts Difizielles darüber befamut, ſoviel it 
ater gewißi, daß auf biefe Vorfüle bin die Glaubendſol⸗— 
daten auseinander gingen und daß fblglich die Belage— 
rung aufgehoben ift. — Die algemeine Junta von Big: 
cana ift nun hier verfammelt, Ihr erſtes Geſchäft mar, 
eine Rommiffion zu ernennen, um die Glaubensbatailllone 
vor Santona zu organifiren und zu verprovianticen; ald 
fie aber deren Serftrenung erfuhr, fendete fie einen Courier 
an die oberfte Zunta von Spanien und erließ ein Dekret 
jur Aushebung von drei Batailonen, jedes von 500 W., 
aus Biscaha. Die Junta verfügte übrigens ‚mebrere 
Gpurationen in den Munizipalitäten und erklärte die Bol: 
machten der Ubgeorneten zu dem Cortes unter großem 
Beifahe fe nichtig." 
Rußland. 

Peteroburg, vom 15. Mai. Die Ukaſe, wegen 
Entlaſſung des bisherigen Finanzminifters, wirklichen geh. 
Raths, Grafen Gurjew, und Ernennung feines Nachfolgers:; 
des Mitglieds des Reichraths, ©eneral sLientenant Kankrin 
ift jezt erſchienen. 

— Der General ber Infanterie, Chef des Generalſtaabs 
und Udjutant Sr. k. Maj., Fürſt Wolchonsky, bat Urlaub 
zu einer Reife ins Ausland erhalten. Der Generaladju: 
tant, Baron Diebitſch, verwaltet einjtweilen feinen Pojten. 

— Um 4. b. batte der k. baierifche Gejandte, Graf 
Bray, feine Abſchiedsaudienz ber Sr. Muj. dem Raifee 
und IJ. MM. den Kaiferinen. Bekanntlich gebt der Hert 
Graf ald Gejandter feines Hofes nach Paris. 

— Der geb. Rath und Mitglied der Oberſchuldlrektivn 
Graf Eavalle, Hat den St, Unnenorden erfter Elaffe, und 
der bei J. Maj. der Kaiferin Mutter, als Chef des Eon: 
trolle⸗ Wefens dienende wirkliche Staatsrath Enden, dey 
St. Wladimir: Drden zweiter Claffe erhalten, 

— Bu Kammerherren am kaiſerl. Hofe find ernanut: 
Hr. v. Löwenftern (Bruder der Gräfin Bray, Gemaplin 
des baier’fchen Oefandten,) und der im Juflizs Minifterium 
dienende Coliegienrath, Fürſt Michel Golützin. 

— Die Nachricht, daß der General der Infanterier@e; 
neral Adjudant Sr. Mai. des Kaifers, Fürſt Wolchonsky. 
einen Urlaub ins Ausland erhalten erregte wenig Aufs 
fehn, da es ſchon längft hieß, er molle diefen. Sommer 
feine in Paris lebende Gemahlin in Carlsbad abholen, 
Alein das Publitum bat mehr Wichtigkeit darauf gelegt, 
da gleichzeitig aud der General Adjutant, Fuͤrſt Menzitoff, 
und der General du Sour, Sakrewsky, melde mit Sr. 
Maj. in Verona waren, Pälfe zum Befuch der Bäder dee 
Raufafus erhalten haben, 

Großbrittannien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 23. Mai.) Konſol. 3 Proß. 
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793. — Seſtern feug der Marguis von Lano do win im 
Dberhaufe, -ob die Regierung Kenntniß von einem Traßs 
tate habe, der in Bezug auf eine Militaireoffupation der 
Schweiz durch eine oſterreichiſche Urmee, im verflojfenen 
März abgeſchloſſen worden ſeyn fole? Graf Liverpool 
eripiederte: vor einer halben Stunde habe er von dem 
sdlen Marquis im Preivargefpräh zum erſtenmal von die» 
fem Gerüchte etwas gehört. Er Fünne verfibesa, daß er 
nicht bie geringite Kenntniß, weder offiziell noch perjüne 
lid, ven einem dergleichen Traktate babe. Im Unters 
Haufe that Hr. Brougbam die nämlice Brage; er 
ſprach auch non angeblich beabfichtigten Veränderungen 
in ber innern. Verfafung ber Schweiz, von einer Ubtrer 
ing Genfs an Sardinien ıc. Hr. Canning erklärte, 
von dem Allem ſey nicht ein Wort zur Kenntniß der breite 
siihen Regierung gekommen. In derfelden Sitzung ver: 
ficherte He. Eanning, in YUntwort auf eine Frage des 
Hen. Hume, daß dem beittifchen Krlegsſchifſen im mittels 
ländifhen Meere Befehl zugeſchickt worden fen, die Blor 
Soden der Griechen fowohl als die der Tücken zu reſpek⸗ 
tiren. — Der Courier meldet, dee engliihe Gefandte zu 
Petersburg, Sir Charles Baggot, habe von dem Grafen 
Neſſelrode eine ſehr lange Note als Antwort auf die letz⸗ 
ten Mittpeilungen der Pforte erhalten und fie fogleich 


über Odeſſa an Lord Strangſord ua Konſtantinopel bez. 
fördert. 


Wien, den 28. Mai, Staats: Scpuld + Verfhreibungen iu 5. 
pGEt. iu mM. Br · ¶ Rothſchlid ſche Looſ⸗ won 18205 — 
detto von 1821, ——. Stadt Bancv: Obligationen 37". Bante 
Altien 924 4. Russ auf Augoburg 99 
—— — — — 


Konigl. Theater am Sfarthore. 
Mittwoh: (Zum Vortpeli der £. Hoffihanfpielerin Madame 
Margar. Carl; Jürft Bla ubars, ein Ritterfhaufpiek, 
— — 


1040. (3 e) Gin gut erbaftenen Flügel zu 5 Ottaven, iſt 
tm Sgoͤnfeld für 50 fl. zu ve-Baufen. 


een 

+050. (35) Sommerdeden all Gattung werden zu 
ben dilligſten Peelfen und mit den (hönften Borduren abgenäht 
am Anger Im Sellenpauer Sedelmaler Haus im 4. Steck 


1019. (5) Cine Kladsfrau in mittlern Jehten, mit guten. 


Feuaniffen versehen, die ſchon in diefer Gigenfhaft det ganz Kel⸗ 
nen Rindern war und weiche rein«d deutfch und franzöfiid ſpticht 
Wird gefucht: Das Naͤhere erfährt man in dem Zeltungs· Komptoir. 


so. (30). Derfieigerung 
Mitmos den 4. Zunl Rahmittags von 3 bis 6 Uhr und 
Die daranffoigende Taoe wird in der oſephlpitalſtraß⸗ im er⸗ 
Men Sitocte Rro. 1227 eine ſehr fhöne Auswahl von Kupfer: 
Eichen gegen bsare Beschlung Öffenttcch vetſteigert 
Aldenrever, Altorfet, Artois, B. Bandineft, J. Baffonp, 
9 5 Bryam, M. A. Bonarotti, Rue. Etanach Danlel Dies 
deib, DiMie, Albtrecht Dürrer, E. Maratti, 9. Mauperchè, ©, 
Derey Raphael, Rembrandt, J E. Ridinger, Rubens, ©. Wu 
— J——— gi einer großen Aujchl Kebundener 
user mit Kupterſtichen, dann r 
Kalten untes Bias und Ratın. — Voriceius uud ug 
Roufsliebbaber find biezu tingeladen. 


Pin 7 — = 
Amakteur 2. 3 Sendtaer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfs Witte, 


1045. Dünger s Derfcigerung. 

Künftigen Samſtag den Tien Lies, wird der im Monat Is 
mt a. c, in der Pataque an der Therefien : Stroße, von den 
Dieuftpferden der Öten Escadron dis ?. 4. Ehevauzlegers : Rıgk 
ment (König) erjeuge werdende Perdedänger, an den Weil: 
Bıethenden öffentlich verfleigert. . 

München, am 1 Juni 1823. 


— — 

2026. In ber Reſidemz · Schwabinger· Etraße Mo. 33 rid⸗ 
woaͤrts Über 2 Stiegen ſteht ein Keidertaten und ein Schreib⸗ 
Pult um billigen Preis zu verkoufen. 


— — — 
61. Inder Joſ. Lin dauer'ſchen Buchhandlanq in Min 
den (Raufingerfiraße No. 1614) find fo eben angefommen : 
Apel, A, Der Freiſchüh Cine Volkoſage. Preis ge: 
beftet 24 Er. 
Gäger, Dre., Gefchichte des Staͤdtchene Riffingen 
und feiner Mineralguslien. Mit der Anſicht der 
Stadt Rifingen. Ingolftadt, geheſtet 3 fl. 


1007: Gin eingerichtetes Zimmer, mit eigenem Gingange 
und fhöner Ausficht werfehen, ift im Damenflifte rüdwärts übre 
2 Stiegen, zu vermlethen und Nachmittags von 1 bis 3 Uhr 
„das Nähere zu erfragen. 


1012. Im Thele Peiri Nro. 556 ift eine fchöne geräumige 
Wohnung mit 5 peigharen Zimmern und übriger Bequemlichkeit 
über 3 Stiegen vornheraus aufs Ziel Michaeli zu verftiften. 

Sen ir diefem Haufe in der erflen Abıpeilung rüdwärts über 
1 Stiege If elne Wopnung mit 3 Zimmer und übriger Bequem⸗ 
Uichkeit zu verfiften, 


— — 
1011. (3 a) Die freicigene Hofmark Trlebenbach im koͤnigl. 
boitiſchen Landgetichte Laufen, in einer angenehmen und Trudi 
baren Gegend entiegen, fameıt dem hereſchaſtlichen Scloffe und 
Drkonomie » Gebäuden, Berichie diener · Haufe, Gärten, Gründen, 
Auen, Zeichen, Dem Rechte der niedern Serichtöbarkeit, dem nie: 
dern Jagd: und Fiſcherei⸗Nechte Über den ganzen Hoſmarka⸗ 
seiprftive Patrimanialgerichts + Bejirf, Dann dem Rechte der 
Srundperrlickiit über fümmtliche sur Hofmark gehörigen und 
in den. Dörfern Triebenbas, Moprpofen und Fillern entlegenen 
Brus dholden nebſt den damit verbundenen Renten iſt taͤallch 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufsliebhaber belieben fi um 
nähere Auffchlüffe in franfirlen Briefen an die v. Schidenpofiie 
Erbomaſſe Agentie in Salzburg, Haus Nro, 223 zu wenden, 


1055. Deffentitder Dank, 

Nah einer Neihe yon kürzlich überfiondenen Tebendgefährll: 
hen Keankheiten, worunter fich vorzüglich das Galfchleimfieber, 
der Bruflframpf, das MNervenfieber und die Lungenentzundung 
aus zeichn· ten, rechne es ſich der Lnterzeichncte jur angenebmſten 
Piliht, dem königl. Dedizinalr Ratte, dann Keclds und Stadt 
Gertchtsorste ,. Herrn Dumpof,. ale ſan⸗m Rebeneretter, für def 
fen taſtloſe Bemühungen , Öffentlich den ſchuldigſten Dank zu 


len 
M 5 v Hahn, 
J. U, Lite;, dann Zönigk Kreis: und Stade 
Gerichto⸗Protokolliſi. 
1055. (2a): Zu ehner Fußreife nach den boler Alpen, Salkı 
burg, Zprol und den angrängenden Teilen der Schweiz werden 
swei Gefelfgafter geſucht· D. Lehr. 
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daß ein ſpaniſcher Korſar fein Schiff beobachtete. 


Münchener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privllegium. 
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5. Juni 1623. 


Deutfhbland. 
Defterreid. Innebruck, vom 2. Juni. 
Geftern Abends grgen 8 Uhr trafen Ihre Majeftät Die 


deau Erzherzogin Herzogin von Parına, unter dem Na— 


men einer Gräfin von Colorno, auf Ihrer Neife nach 
Birn im beten Woblfein hier ein und nahmen Ihr Ab— 
fleigquartiee in der k. P. Hofburg. Heute früp um 9 Upe 
fepten Ihre Majeftät die Reife nah St. Johann fort, 
wo Höchidiefelben abermals‘ übernachten und am 6. d. 
im Bien einzuteeffen gedenken. , 

Helvertien Die Dürcer - Zeitung enthält 
Folgendes: An die Stele des abgependen franzöfiichen 
Miniſters in dee Schweiz, über defjen Nachivlger ſchon 
fo viele ſchwankende Berichte Öffentlich find verbreitet vor: 
den, kömmt weder Hr.Trogoff, noch Hr. de Moutier, noch 
Hr. duUgout; die neuejten Parijerbriefe nennen hingegen 
den Hrn. Orafen Hnde de Neupille, ein fehr bekann— 
tes und ausgezeichnetes Mitglied der rechten Seite der 
Deputirtenfammer, 

Frarkreich. 

Paris, vom 27. Mai. Konſol. 5 Proz. 88 Fr. 55 €. 
Der Moniteur enthält einen Unszug aus dem Berichte 
des Kontreadmirald Baroı Mepnard de la Farge, der den 
Zean Bart befehligt, Den 22. Febr. um halb 5 Uhr 
Morgeus bemerkte er, auf der Höbe der agoriiden ae 

ãb⸗ 
rend er mit dem Fetntoht darnach ſabh, fiel ſchon eine 
Kugel dicht neben feinem Schiffe nieder. Um 6 Uber ließ 
er eine Kanpne abſeuern, der Korfar pflanzte Die ſpaniſche 
Ölagge auf und ob. Maynard machte Jagd auf ihn, 
jetoh ohne feindiiche Demonjiration, dis z ouf 2 Uhr. 
Ge ließ einen Einladungsſchuß thun, aber der Korjar floh 
fortwahrend und es gelung ihm, außer Ranonenjdußmeite 
au konnen. Ort am andern Tage konnte man ihn durch 
drei ſaatfe Sopfünder Schüſſe zum Halten tringen. Stine 
Papiere deſagten, der Korfar briße la Nueva Veldz Ma: 
aa, von 345 Tonnen, 24 zwöllpfündigen Kanonen und 
176 Nann- Er hatte eine Ladung aus Veruernz und det 
Huvannas nach Cadig, die etwa in drei Milionen an Geld 
und ın even fo viel Werth an Yunille, Indigo, Cochenille 
va. Töoaren -beftand, Der Kapitain Maynard nahm 
10 Opariek auf den Jean Bart und befepte den Koria: 
ka wit 60 Ftanzoſen, unter den Beichjen Des Schiffo⸗ 
Gabntich Hedert. Der Kapitain der ſpanijſſen Maunjdaft 
und 10 Soldaten urden at Bord des Korfaren zur Bes 
wrfundang gelaſſen. As Maynard dem ſpeniſchen Kapi: 
kain anfündigte, daß er ilın nad Martinae führen wolle, 
Mare Gepterer alle erfinnlige Uncstieiungen, wm dicfe 
Rufregei abzuwenden. 





— Der General Marguerie, meldet aud ber Moniteur, 
hat den Kontreadiniral Hamelin, Kommandanten bed Schif⸗ 
fe, der Koloß, das vor Santona kreuzt, willen lafen, 
daß er den 2t. oder 22. d. mit feinen Truppen vor Dies 
fem Plog ſeyn werde. 

— Das Journal des Debatd vom 28. Mai ſagt: 
„Die Gerüchte, dag’Abistal von feinen Truppen verhaf: 
tet oder erjdojfen worden, wätenfohne Grund; eben fo 
grundlog ſey ed, doß ein Schreiben Adisbal's an den Be- 
neraliffimes ungunjtig aufgenommen worden. Der Prinz 
wolle mit Feinem Grneral, mit keinem Armeekorps, fondern 
tlos mit dem wieder in Freiheit gefegten König Fe: binend, 
oder mit der vom freien Könige eingeſehten Pegierung 
unterbandeln. Zwar werde Derjelbe Fein Gejübl der Reue, 
Feine auf Uusfornung und Wiederherjtelung der legitimen 
Macht ausgehende Ider zurückweiſen; aber die Ideen und 
©ejüple, fen es eines Individuunmd, fen es eines Parteis 
Hauptes, von welcher Seite immer, konnten im gegens 
wartigen Uugentlide Fein Gegenſtand von Unterhandluns 
gen fenn. Uebrigens gebe aus dem von Abisbal gemach- 
ten Schritte jo viel bejtimmt bervor, daß die Angelegen: 
heiten der herrſchenden Partei in den Cortes fi in einem 
verzweifelten Zuftande bejünden; daß. alle Männer von 
Einfluß geneigt wären, eine Gewalt zu verlafen oder ſelbſt 
umzuffitrzen, deren verlängerte Ugonie noc viele nugicje 
Leiden verurfacben könne; daß Abisbal Einverjtandnifie mit 
den. vorzüglichften Generalen der Urnice, als Morillo und 
Bolleſteree, pflege, und daß dicfe Generate, nur mit Wi: 
derwalleu einem Miniteriom ohne Geſchick und einer Der- 
ſammlung ohne Gehalt gehotchend, eine beifere Ordnung 
der Dinge wünſchten und bereit ſeyen, mit dem Narnıen 
eines Befreiers den ıdlen Prinzen zu begrüßen, der 


keinen andern Wunſch Fenne ais den, die rühmlicht Rolle, 


monmit er beauftragt fen, fchncit zu beendigen.“ 

Bom 29. Mai. Der heutige Moniteur enthält fol⸗ 
gente offiziele Artikel: PrrenaenArmee. — Ab 
co veudas, den 25. Diai 10%5. Bericht’ deg Her. 
Maiotgeverals der Pprenden Nzınee an den Seren Kriege: 
Meniſſer. — .Monfeigneur! Ich hatte bereits in meinen 
Schreiben aus Duitrago ven 20. d. M. die Ehre, Ew. 
Exzellenz zu berichten, das zur Vermeidung aller Unord» 
nung in Mudriv Abisbal’s Vorſchlag augenommen wurde, 
welcher ontieth, in jener Stadt Truppen zu laſſen, um 
die verſchiedenen öffentlichen Gedäude zu dewadten und 
Die Rube unter jener zakireichen Bevölkerung bie zum 
Einmarlib der jreng. Truppen zu erbalten, der in Folge 
votausgegongener Verfügungen den 24. ſtatt baden irtie, 
Aber der cin ſyaniſces Corps von Nopalijien. Eomımunde 
wende Ehef Beſſieres, begab fi ichen am 20. dahin, oh 


“ 
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gleid er feit mehreren Tagen nt der Divifion Dbert in 
Derbindung fland und dem au Folge wohl mußte, daß bie 
franzöfifhe Armee erſt den 24. Mai vor Madtid's Mauern 
eintceffen folte. Cine feiner Ubtheilungen drang feipft bie 
mitten iu die Stadt, während das Bros feiner Truppe 
an ben Thoren von Alcala vermweilte. Seine Gegenwart 
verſetzte das Volk in heftige Bewegung und es rotteten 
Ad zablreiche Haufen zuſammen. 

Der das zu Madrid surücgelaffene Corps beſehli⸗ 
gende conftitutionelle General Zahas ſteute ſich alſogleich 
dem Royaliſten. General Beſſſeres entgecen und fepte ihn 
von ber kurz vorher abgefchlojienen mundlichen Weberei 
kunft in Kenntniß; letzterer aber drang darauf, man ſollte 
ihm verſchiedeue Poſten der Stadt überliefern, und da ein Theil 
der Bevölferung die Abficht begeigte, den Einzug der repaliftis 
fihen Truppen zu begünftigen, fpann fi ein ſebt lebhaſtes Ger 
fehtan, wobei Beffisces, von Zahas Reiterei angegriffen, bei 
dundert Gefangene verut⸗ Verwundete und Todte batte ee 
wenig, mobl aber mögen an bie Vieczig von den su fel 


nee Hülfe herbeigeeilten Perfonen aus dem Volke Opfer 


feines unflugen Schrittes geworden ſeyn. 

Sobald Se. königl. Hoͤh. von dleſem Gefechte Kennt 
niß erhielten, ſchidten fie eiligſt den Hrn. Stabs Ober: 
ſten de fa Ehajje- Verigny nad Madrid, um- die Reſul⸗ 
tate davon, ſo wie den Zuſtand dleſer Stadt und bie zur 
Verhütung neuer Uebel erfoderlihen Mittel genau elnzus 
feben. Seine Gegenwart bradte die beſte Wirkung her⸗ 
dor, da er zugleich auch die nabe Unbunft der feanz. Trups 
ven werfündete, Der am nächften gelegene Vortrab des 
Reſervekotps näherte fi auch wirklip Madrid, und da die 
jur Räumung dieſer Stadt noͤthigen Maßregeln erſt ge⸗ 
ſtern deendigt werden konnten, zog dieſer Vortrab erſt 
beute Morgeu um 5 Upr daſelbſt ein und befegte foglei 
die verſchiedenen Poften. 

Eine Brigade der Diviflon Odert rũckte gleich falls die« 
fen Margen up ein, fo wie die neuen, durch die probis 
ſoriſche Regierungsjunta ernannten Loßalobrigkeiten.. Se. 
FonigL Hop. werden Morgen ben 24. mit allen übrigen 
Truppen in Spaniens Hanptitadt emzichen. Die Ruhe 
{ft num wieder vollkommen daſelbſt bergeſtelt und kann, 
den getroffenen Maßregeln zu Folge, dar nichts mehr 
getört werden. 

Der Majorı General, Graf Builleminoe, 

— 48 Corps. — Gironna, vom 23, Mai 18235, 
General Donadien befindet fd zu Manrefa. Der 4000 
Mann zu Fuß und 150 su Piecd ſtarke Feind ſchien Ans 
fangs diefe Stellung vertbeibigen zu tollen, ergriff aber 
bald darauf die Blut. Geueral la Rode: Anmon machte 

$ im ber, Kigtung von Monifteol de Mont s Srrrat 
binter ihm Her, tüdtete Hm an 15 Mann und machte 
einige Gefangene, — Mina bot am Zt. um 3 Upe Mörgeus 
Mopa verlaffen und feinen Weg nad und nad über Ca⸗ 
flel: Kerfot, ©, Seliu de Godina, Caldas, Tartaſa, Gab: 
badedi und ©, Cugat genommen, — General Curial 
‚fährt fort, Mataro und Granolles zu beſeßen. — Di 
werfhiedenen Dibiſtonen des Kten Corpe haben —* 


erhalten, nach Barcellona borzurüden; mie werben ins 
awiſchen die wichtigiten Punkte ununterbrochen beſetzen. 

— Dis Journal des Debats enthält folgenden Aus; 
ug eines Privatſchreibens aus ®erona, vom 24. Mat 
Unfere Armee erſtreckt fih von Boulou bis auf 3 Stun 
den von Barcelona zwiſchen Mataro und Ddiefer Haupt 
Stade Eataloniend. Generaf Donadieu Hatte ein Schar⸗ 
u met dem Feinde, den er bei dieſem Zufanmen: 
treffen neuerdings ſchlug. . 

Die propiforifche Reglerung Organifirt das Rand und 
In Kurzem merden die Verwaltungs: Behörden eingefegt 
fepn. — Das Fort Figueras bat feıt 4 Tagen fein Wurf 
Oeſchũß rupen lajiın. — Hr. Dourlon: Moncep Sqwager 
bes Marſchalls, reiſete geſtern da die Straßen ſicher find, 
mit dem gewöhnlichen Courier ab, um Madame die Hers 
zogin von Angonleme bei ihrer Durchreiſe bush Perpig 
nan su befomplimentiren, 

P. S. 6 fein ausgemacht, daß Mina, nachdem 
er fich mit Llobera und Milans verbunden, fib in bie 
Stadt Barcelona geworfen habe, 

— Die das Journal des Debats meldet, war e6 der 
Gen. Batour:Soiffee, welder Madrid am 23. früh morgens 
befegte. Der Here Graf d’Escars übernahm den Befept 
barüber. Die Beſatzung von Madrid beitand aus 4 Bataillons, 
3 Eskadrons und 6 Artillerieſtücken. Sie bat ſich über Navals 
Earnero nach Talaveyea de la Rehna zurũckgezogen. 
Der Herr Herzog von Angouleme batte ihre geſtattet, in 
der Stadt zu verbleiben oder ſich zurũckzuzieben, ohne daß 
fie in ihrem vorhabenden Darfche ſollte beunruhigt werden, 
— Empeeinado fol dem Mina in die Hände gefallen ſehn, 
ber ihn erſchießen lieg. — Auch fol Ballefteros feinen 
Rückzug nad Valencia nicht haben zu Stand bringen kon⸗ 
nen, fondern von jpanifch ropaliſtiſchen Korps (andere far 
gen, von einer franz. Abtbeilung des ©en, Molitor) ein⸗ 
geholt und aufgerieben worden fepn. — Man verfidert, 
ber Herzog v. Infantado und der Herzog von Montemar 
befänden fich bereits zu Madrid, wadbin auch der Herzog 
v. St. Feraͤndo und der Biſchof v. Osma auf dem Wege 
wären, Die Begebenheiten entwideln fi jept mit gro« 
Ber Schuelligkeit. - 

Straßburg, vom 31, Mai, Heute feüh wurde fol: 
gende, geſtern Abend um 7 Upr Bier angefommene tele: 
graphiſche Depeſche amtlich Kefannt gemacht: „Paris, den 
50. Mait „Der Marſchan Herzog von Reggio iſt mit feis 
nem Ucmeekorpe am 24. in Madrid eingezogen und wie 
dem lebhafteften Enthufiasmus empfangen worden. ine 
Regentſchaft des Königs ward unter Vorſitz des Herzogs 
von Aufautado ernannt. —— Mina wird vom Beneral Don: 
madieu lebbaft verfolge. Die Divifionen Milans und Llo— 
beras griffen die Abtheilung, welche Mottaro beſetzt hält, 
bei Nachtzeit an, wurden aber mit Vetluſt von 150 Mann, 
500 Gefangenen, einer Sahne, 500 Flinten tr. zurück⸗ 
Betrieben, 

Portugal. 


Folgendes Schreiben eines biſſabener Eorrefpondenten . 
vom 50. April (welches der öfterreihtfge Deobaspter über _ 
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England erhalten hat) gibt nähere Aufflüffe über bie 
Dperationen des Grafen von Umarante und bie Lage der 
Dinge in Portugal: 

eiffabon, vom 30. April 1823. 

Seitdem der Graf Amaraute die Provinz Traz 06 Mons 
tes geräumt hat, füngt ed an weniger ſchwierig zu wer⸗ 
den, Nudrichten von den dortigen Vorfüllen zu erhalten, 
Man weiß nun mit Gemwißpeit, daß der Nüdyug dieſes 
Generals in der beften Ordnung bewerkſtelliget worden it 
und daß ihm feine Linienteuppen und fait alle Bandesbe: 
mohner, die ſich zu feiner Partei geihlagen hatten, gefolgt 
find; unter Ieptern zeichnet fih Hr. d. Souza, an der 
Opige einer Kermescadron von 100 Keitern aus, die eben 
fo tapfer als feiner Perfon ergeben find und geſchworen 
haben, ihn auf Leben und Tod zu vertheidigen. 

Die fehe übertriedenen Bulletins der Eonjtitutionelen 
Armee behaupteten, bei Ankündigung der Ginuahme von 
Yraganga, daß eine große Menge Individneu von dem 
ropaliftifchen Corps ſich freimilig unterworfen Hätten; abet 
in einem fpäteren, im Diario vom 22. d. M. enthaltenen 
Beilchte wird die Zahl derfelben nur auf ſechs und drei⸗ 
fig angegeben und ihre Namen, obſchon ſich ein Oberſt⸗ 
Sentenant, 2 Majors, 7 Capitäns und mehrere andere 
Difigiere darunter befinden folen, nicht einmal genannt, 
was die ganze Sache noch ſehr zweielhaft macht. 

Im Ganzen hat General’ Rego dem Hohen Begriff, 
den fi) die Ronftitutionellen von feinen militärifcpen Tas 
lenten gemacht hatten, keineswegs entſprochen. Unge: 
achtet ihm 7 bis 8000 Mann ber beften Linien. Truppen 
und 5 bis 6000 Mann Millgen zu Gebote flanden, ums 
geachtet er mit aller möglichen Vollmacht und Gewalt 
von der Regierung ausgerüftet und durch mehrere De: 
Prete der Corte und Proflomationen des Königs unter: 
flügt mar, welche die Einen ermunterten, die Andern ent 
muthigten, indem fie Ungft und Zagen in den Gemür 
tbeen verbreiteten, kounte er doch im zwel voßen Monas 
ten nicht mit dem Grafen Umarante fertig werden, der 
ihm mit 2500 Mann cegulärer Trappen und einigen Gue⸗ 
cillas bedeutenden Vetluſt deibrachte und ſich endlich, der 
zu grohen Uebermacht weichend, in einer impoſanten Atti⸗ 
tüde unangegriffen zurũckgezogen bat. 

Auch baden die Eonftitutionelfen nicht für dienlich ers 
achtet, diefen Sieg durch irgend eine von jenen Freudens⸗ 
Bezeugungen zu feieen, die ſouſt bei weit weniger bedeus 
tenden Erelgulifen angeordnet worden waren, 

Diefe Infurreftien hat-den Schatz durch die außeror⸗ 
bentlihen Ausgaben, weiche fie veranlaßte, bergeftalt er, 
fböpft, daß -man-in den Icpverfloffenen Tagen mur 15,000 
Piaſter nah Draganga ſchicken konnte, anftatt ber 60,000, 
welche General Rego verlangt hatte, um feine Operatio⸗ 
men verfolgen zu Bönnen, und man verfichert, daß ihm die 
Regierung, fen es aus diefem Orunde, ſey es, um Ihn 
mt In die Notpwendigfeit zu fegen, Requifitionen Im 
Spanien maden gu: müffen, dem Befepl zugefendet habe, 
wach Portugal zurũckzukehten *). 

— ⸗— 


*) Spülen Reqrichten aus Liffa bo a vom 3. Wat (Im 
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Es geht das Gerücht, daß Amarante, dur einige 
Infurgenten: Eorps aus Galicien und dein Wnig teiche 
Leon verſtätkt, Willens fen, durch bie Provinz Beir« 
wieder in Portugal einzudringen, wo er viele Unhänger, 
denen der Einmarſch der frangöfifben Armee in Spanien 
neuen Muth gegeben bat, finden dürfte : 

Die Frage hinficptlib der Einberufung der außer 
ordentlihen Cortes Hat fet dem Schluße der ges 
wöhnlichen Geffion diefer Verſammlung große Eontefta- 
tionen zwiſchen den beiden Haupt: Partheien unter unfern 
Liberalen veranlaßt. Moura's Partei , welche die Mehrere: 
Zahl der permanenten Deputation ausmacht und die Re— 
gierung duch den unumfchränften Einfluß des Juſtiz⸗ 
und bed Kriegs: Miniiters (Carvalbo und Miranda) bes 
berrfcht,, hat alles Mögliche aufgeboten, um jene Einbe ⸗ 
eufung zu pinterteeipen; ‚Ihre Bemühungen waren jedoch 
feuchtlos, indem es der Gegen: Parthei gelungen iſt, diefe 
Maßregel, unter ben obmwaltenden Umfländen, ats uners 
lãßlich darzuſtellen. 

Demzufolge iſt die Eröffnung der außerordentlichen 
Cortes auf den 15. Mai angefündige worden und nach 
dem umlaufenden Gerüchten fcheint es, daß Die Gegner 
des Deputirten Moura ale ihre Unftcengungen vereint 
gen wollen, um Portugal von dem Drangialen gu ber. 
wahren, in die es von der Moura’fhen Parthei, mem 
diefe ihre Idee, daß Portugal gemelnſchaftliche Sache 
mie Spanien machen müfle, durchſetzen ſollte, geſtürzt 
werden würde. 

Am 27. d. M. iſt zur Wahl der Dffisiere der Com: 
pagnlen der Lifaboner Natlonalgarde gelchritten worden. 
Sie beftept proviforiih aus ade Infanterie: Bataill ons 
und einer Eskadron Cavallerſe. Die Staatsminister, die: 
Deputirten und überhaupt alle Ubminifkrationd : Beamten 
gaben fih freimilig oder aus Furcht in diefe Garde ein 
jchreilben laſſen. Da ber berüchtigte Zuſtizminiſter (D. 
Joſe da Silval-Carvalbo) als Chef der Cavallerie Ee— 
radron defignirt iſt, fo übe ſich dieſer Staatsmaun feit einie 
gen Tagen fleißig in der Reltkunf., Man verſichert, daß 
der König der Eröffnung der außerordentlichen Cortes in 
der Uniform eines gemeinen NationalGardiſten beiwoh— 
nen werde 

Die Spoliationen der aufgehobenen Klöſter und ihrer 
irchen hat am 22.d.M. begonnen. Sdon früher mar 
ein Inventarium über ſämmtliches Eigentum diefer Cors 
porationen aufgenommen worden; eine Operation, die 
dem Volke zu nicht geringem Uergerniß gereichte, indem. 
es fehen mußte, wie gebeillgte Gefäße, Erucifige, Heili« 
genbilder und andere Gegenſtände, womit die Frömmig⸗ 
feit der Gläubigen jene Kiche deſchenkt hatte, gemogen 
und gefhägt wurden. 

englifhen Courier) zufolge, fol Rego Hei feiner Ri 
Zunft nach Portugal abgerufen und Im Apmmando u 
General Pego erfegt worden ſeyg. Man tadelte fein Ber 
tragen im dem Gefechte bei Amarante, fo wie überhaupt 
bel der Werfoigung der Royalifien, won denen er fi bei i 
u Getegenpelt, trotz feiner Weberzapl, Habe fhlagen. 


732: 


Nur dur die englifhen Packetböte erhalten wir hier 
einiger Maßen fihere Nachrichten über die Vorgänge 
auf dem eutopäifhen Continent. Alles was und übris 
gend in den fm Solde des Faction jtehenden Journalen 
aufgetifcht: wird, trägt offenbar das Gepräge des Trus 
ges und der Derfälihung. Ude Ränke und Umtriebe der 
berüchtigten Comitees des National » Convents werden 
engewendet, um die ehrlichen Leute zu beunrubigen und 
falſche Nachrichten zu verbreiten, welche das Publikum in 
eine peinlidye Unruhe und Ungewißheit verjegen. Bald 
iſt's die Unkunft eines Kouriers, bald die eines Fabtzeu⸗ 


ges, bald find es Handels · Briefe, welche günſtige Ereig⸗ 


uine für die Sache der Konſtitutions-Freunde berichten, 
Dergleihen Nachrichten werden aufs emfigfle ven befols 
deten Coipprteurd verbreitet und mit den beleidigendſten 
Ausdrücden gegen die großen Manarchen oder ihre treuen 
Anterthanen in sllen Straßen ausgıfchrieen, a 

Berichten. aus Porto, die geitern hier eingelaufen find, 
aufolge, hatte die Fonftitutionede Armee, da fie den Gras 
fen von Umarante nicht einholen konnte, zu Leon Halt 
gemadt, mo General Rego, nach dem Öutachten eines 
Kriegsraths, beichlojfen habe, nach Portugal umzukehren, 
was nad) dreitägiger Raſt, um dem Truppen Zeit zu gon— 
nen, ſich von den Befchwerrlichkeiten jo ‚angejtrengter 
Märfbe zu erholen, beweräftelliget ‚werden follte. Ich 
babe ale Urſache zu glauben, daß diefe Maaßregel dur 
den im Eingange meines Schreibens erwähnten Kegierungs: 
Befehl veranlaßt worden ſeh. 


Miszgelien. 
Regeneburg, vom 29. Mai. 
wurden jwei Brauspzare, ifrachtiicper Religion, nämlih Fraͤu— 
iin Nouife Gole von Lämel, Toter des £. f. privilegieten 
Großhaͤndlets, Heren Simon Edlen von Lämel, in Wien, mit 
dem bürgerlichen Kaufmann, Herrn Lıpınann Diarr, von Müns 


Sin; dan Fräulein Geanette Marz, Tochter des k. dänischen. 


Kommersicnrambs Deren Edaard Mars, aus Münden, mir ih: 
rim Sonn Hertn Aenold Maıy, Stadtapotgeier zu Ansbach, 
artrau. Bei dleſenn, mt Würde und Feier, vollzogenen 
Trauungeekt, wurde eine, 
Im Drud erfchienene Rede, von dem al6 Goſt amwernden Hrn, 
Jeitteled, Umisvorficher aus Prog, gehalten, und om Schluſſe 
dat ſelben Seine Moejeſtat unfer viel geliebter Landesvater und 
dad geſammtenk. Haus gefegmet. Dieß liefert einen neura Bes 
weis von der zugenommenen Rultur und Bildung der Jiraeliten, 
und mie febr ſie ſich bemühen, ihre reitgidfen Fonkudnen dem 
Zeugeifte 91 paziender zu magen. 


En 
Sracıd: Eid + Berihrelbungen zu 5 
y&. inG, mM. 827% Rorhbſchud'iſche Looſe yon 1820, —— 
detto von 1824, 100. Stadt Dance Obligationen 374. Bank 
Allen 024',. Kore anf Augsburg ——, 
— nn 


Wien, den 30. Viai. 





Konigl. Hrf: Ipeater au der Reſid enz. 
Donnerfiag: Die Entd ediung, Luſtiplei in 2 Akten von 
Ste geuteſch. -Donn folgt: Die Gef wifter, Laͤſtpiel in 
ı ut, von Bhrhe. Den Bet luß moche: die Bran tihar 
Young, Yenipiei ing Alt, von otzel ue 
—ñi —— — — — N — — 


Geſtern und vorgeſtern 


dem Gegenſtande anpeſſende, nun» 





1057. (26) Kundmeodung. 

Im königl. englifhen Gartın dohler wird in diefem Zapre 
dad Heu uud Grumet von mehreren Wiefen : Stuͤcken abers 
mal sur Öffenlichen Berfteigerung gebracht; den hiezu Luſthabenden 
wird Diefes vorläufig bekannt gemacht, damit fie fi beim der: 
tigen Haubmelſter Zeller eınöweilen, und bis zum Tage der Verſtelge · 


rung, welcher in den Muͤnchener Zeitungen und Polizet Anzeiger ° 


angekündigt werden wird, um Die nähere Berpältifle erkumdi: 
gen können. en . 
Münden, den 29. Mai 1823, 
Königl. Hofgarten : Intendanz. 

1060. (32) Auf den Aengern gegen Schwabing wird die 
Verpadtung der Heuzchente Pünfttgen Mo: dteg am gun, und 
auf den Wieſen gigen Sendiing am darauf folgenden Tage vors 
genommen. : 

Wer zu pachten geneigt iſt, wolle fi an den genannten Tas 
gen um 8 Uhr dort einfinden ' 

Dünen am Zier ‘uni 1823. 

Köutgl. Stadtrentamt M ünden. 
Aufſchlaͤger, Reutbeamte. 


1065. Bei dem Buchdrucker F · ©. Hütfhmann dahier 
(Promenatip'ag No. 1419) verläßt zu Ende dirſer Woche die 
Pichfe, und if dateloſt zu haben: 

Dppoiyeken:Bejch tür das Königreich Baletn, 
nedſt dit Privrttätre: Ordnung und dem Gefege 
über die Einführung beider, dann der den Hyr 
polhetens Arimtern hieroͤber ertheilten Snftruktion. 
Kein Oltav. Preis 1 fl. 12 Er. “ 

Munchen, den Aten Zunt 1823. 


66. So eben in der 6te Band yon Lascajes Tu: 
gebuch von St Heleno, in der Sof Lind auer'fden 
Bucbyandiung in Duschen (Kunfingerfroe Neo. 1014) ange 
Bommen. Preis geyefte 2 fl. 50 Er, 


1027. Bei Falter und Sohn (Refidenz : Strafe No. 35) hat 
eben die Projie verlajien: 
Kefsler, A, 12 petites Pieges pour 2 Flütes, Oeurr: 
2. Preis 56 kr, 

- Sn der Sleifhmann’fcris Buchhand ong, Kaufin 
gerg⸗aſſe Ro 1016, if fo eben der Fee⸗ Dand, von Lıe Gilos 
Denkwürdigketen von ©t. Velena, angetommen. Preis droch. 
2f. 50 85 , 

Von Las Cafes Tagebuch aus Gt. Helena iſt fa 
eben ter Öte Band erichlenen und be Unterjeichretem für fl. 2 

30 Er. zu erhalten. Auch fiad daſeldſt noch einige vollſaͤndige 

Greniplare ım Preije von R. 15 50 Br. votrathig. . 
Sof A. Finſter lin,“ 


Buch haͤndlet ın Muͤnchen ESchwablnger ·Ste. »646.) 


1050. Drei meudliete Iimmer in elner geräumigen Woh⸗ 
nung an elnem der vorzägticiten Plöpe Heiegen, ſiad gebſt de 
nem genen Bedien en - Zinmer anf langere Zeu zu vermicthen 
und fegleih zu beiteben, 

Das Nüpere ifi im Gomtohr Disfer Zellung gm erfragen. 


„3054. Es find 140 kergunsJichäten und über 200 tichene 
Laͤden, Bretter und „Kira au veekoufen 

Dus Uedtige foge die Rrrstriom diejed Wotted, 
nn — e i i— 


u 
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Nedakteur J. I Sendtner, Verlegt von Peter Philipp Wolfo Wective. 
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Beilage zu Neo, 131, | Donnerftag den 5. Suni 1823. 


2056. (59) Betanntmodhung. 
Samſtag den 14ten Diefed Monatd Morgens 9 Uhr wird vom 
unterzeichneten Amte der Roggenvorrath vom Erndteiahr 1822 


; diſtet Qualität beflehend im circa 84 Schaͤffel salva ratificatione 
on die Meitbierhenden auf dem tentamtlihen Kapitelkaſten In 


der Loͤwengtube öffentlich im einzelnen Parthien, oder auch zu 
ganz verſtelgett. KRaufsiuflige werden daher eingeloden, am obi⸗ 


gen Tage und Stunde auf dem befagten Gsteeidfpeicher zu er⸗ 


feinen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben, 
Acıum den Zten Juni 18253. 
König. Landrenramt Münden. 
Schäffer, Rentbeamter. . 





1014. (36) Anwefens:Berkauf, 

Rab einem unterm 30, April I. 3. zwiſchen den Relicten 
des verlochenen Wirths Sebaſtian Schlager zu Untergrafenfe 
Dig Gerichts, und deſſen Gläubigern getroffenen Uebereinkunft 
fol dieles gefammte Wisthb: Anweien dem öffentlichen Verkaufe 


‚anteritellt werden. 


Dieies Wirthsanweſen, weldes in einer der angenchthiten 
Gegenden des Rotthals eine halbe Stunde von Pfarrkirchen und 
dem Markte Teiftern liegt, und wegen der ſchönen ‚ebenen Lage 


‚yon der ganzen Umgegend reiht häufig beſucht zu werden pilegt, 


befleht. 
A 8u Dorf: 
» An Gebäuden: 


3) Aus dem ziemlich geräumigen Wirthshaufe, 
2) einem von Holz erbauten Stadel, nebſt Schwein: und 
Shaafttal ; 
3) einem folhen Kuͤhſtalle nebſt Streuſchupfe; 
4) einem folhen Pferditelle; 
5) einem Waſch- und Backhhauſe; 
6) sinem Brunnen. 
B. 3 u Feld 
17 Aus einem '/, Hofbau zu 
26%, Tagwert Feld, 
124 Tagwerk Wieſen, 
1%6 Tagwerk Düsen, 
2) Aus einem walzenden Acker zu 5 Tagwerk; 
3) Aus dem fogenannten Schloßderg neoft Wepher. 
ee. An Redten.: rn 
1) Aus Auem Holzrechte vom Wirthehaufe gu jährlich - 4 Klaf. 
teen Scheitern; 
2) dem Fotſſtechte von Holbau zu jäfrli 6 Klafter 
Seitern, + Spanferche, 1 Zaunholz, 1 Schindelbaum ; 
5) Aus dem Slfchrechte im Graſenſeer Bach; 
4) Aus dem zur Gutshertſchaft zu Poftmüter erbrechtebaren 
7 großen und kleinen Zehent aus dem eigenen 1, Hofe. 
Dieied ganze Anweſen in dem Herta Grafen von Baumgartten 
euf Ghring erbrechtswetf: grumdbar ; — mit elmenm Ruſtikaiſteuer⸗ 
Erpitale ad 30B5 fl. belegt, entrichtet. 10 Procent Erbrachts⸗ 
Kaadımira in Veränderungsfällen, und eine jührithe Stift von 
He Die Verfiecigerung, wozu man auf Montag den 
30. kunfugen Monats Jund Tugefohrt anberaumt hat, geſchicht 
in der Hiefigen Landgendts Kanzlei, wo Morgens 9 Uhr des 
Protokoll eröfiner, die Hzufsdedingungen bekannt gemacht, die 
Zepleg⸗doele aufgenommen, Nachmittagt um %4 auf drei Ihr 


Die Umfrage gehalten, und um 3 Uhr der Zufchlag om den Meifl- 
bietenden umter Vorbehalt der Breditorfhaftlihen Ratifikation ers 
folgen wird, 
Indem noch eröffnet wird, dog auch nah dem Wunfche der 
Käufer die Mobiliarfhaft nebſt dem Vieh mit in den Kauf ger 
«geben werden Fann, merden Kaufsliebhaber, welche, wenn fie 
„auswärtige find, fih über Vermögen und pohtiihe Anjöfigmas 
„Shung6 s Befähigung legal ‚audzumeifen haben, .und Denen die 
Ginfihtnahme der verkäufligen Objekte jederzeit freifteht, . hiezu 
vorgeladen. 
i Pfartkirchen, den 17. Mai 1825. , 
Königl. Landgericht Pfarrkirchen. 
von Dog, Landrichter. 


‚66. (3 c) Proclama 

Da Andrei Kink, Rammerdiener des Hrn. Prälaten zu Vahen: 
bach von Quttenried der Pfarr Schwabrück Lönigl. Landgerichts 
Dberndorf In Dberdonaufreld Kinderich, und opne Hinterlafjung 
einer legtwilligen Verordnung mit Tode abgegangen, und ſich 
bisher nur zwei Nichten des Berftorbenen. als Erben gemeldet 
haben, fo werden ale Diejenigen, welche gleihe oder nähere An: 
‚Iprüche an jene Berlaffenfhaft zu haben glauben, hiemit aufae: 
forders in Zeit von 53 Monaten nad Bekanntmochung dieß, ib 
‚über ihre Anfprühe techtegenuͤglich um fo gewiſſer auszuweifen, 
als aufferdeffen nach Verſtuß obiger Zeit Diefe Verlofienidaft an 
Hbige beide Nichten gegen Gaution ausgefolgs werden würde, 

Den 1. April 1823. 

Königl. baier. Landgeriht Griesbach. 
Im Unterdonau » Krelß. 
Kapfinger. 


Plan 


jur , 
Berlooſung nahbenannter Realitäten. 

Bon der allerhoöchſten Stelle iſt dem Untergeichneten die Auf, 
fpielung, feiner — zu Neuburg an der Donau befigenden, Rea- 
litäten allergnädigft bewilliget worden. j 

Diefe Realitäten beftchen: 

1, In einem maſſiv gebauten — gut unterhaältenen und ga 
frei. ſtchenden Hauſe In der untern Vorſtadt Lit, C. Nro. 92 
an einem der angenehmſten und beſuchtenen Plöüge. — 

Dotj Ibe enthält: u 
A, einen gewölbten Keller — 

B. im unten Stode — zwei hehbare Zimmer, nebft einem 
Derplage, doun nod zwei unheizbare große Zimmer — 

C. im oberen Stode — ſieben hetzbere Zimmer, nebſt einem 
Sarderobezimmer, eine gioße, helle Küche mit Brunnen und 
eines ſteinernen Weoffergrand, dann siner lichten — geräu: 
migen Speifefommer — 

D. einen fehr geräumigen Speicher — zur Herßelung von drei 
Zimmetn nad Der bersitö gemachten. Vorrichtung geeignet ; — 

Il. In elger ſehr bequemen Waſchkuͤche mit einem elgenen 
Brunnen — 

IT Ha clnem Stadel unter einem Dacht mit d — 

In demielben befinden ſich: — bar 
A. eine Stallung auf wire Pferde — 
B. wır Shweinttäle — 

C. eine Hoiztoge für dreißig Klafter — 

D. sine Derſchteyue — 
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B. ein Heuboden — 
E. ein Getreidefpeiher ohne Ramin — mit einem Raume für 


‚sierhundert Schäffeln; 

IV. In einem — dem Stadel zunädit llegenden Ddit« und 
Gernüfegarten — von ber änfjeren Seite mit einer hohen Mauer 
umgeben; — . 

Reit dem Ertrage am beftem Obſte und Gerhüfe, gemährt 
derſelbe durch eine miedliche — englifhe Anläge, mit der ein — 
von Steinen gebaute Sommerhaus in Verbindung fteht, — 
einen recht angenehmen Genuß; — 

V. In einem ſehr geräumigen Wafenvorplage gu einer Blei 
de, dann in einem befonderen Hofraume mit einer) eigenen 
Schlußmaner — verfehen mit einem Gingarz6: und einem Eins 
faprtsthore ; — " 

VI. In fünf — und einem halben Kiautgarten — In einem 
Umriſſe, und einem Waldantheile, der allein beinahe ein Tags 
Werd Hill. — . . 

Diefe ſaͤmmtlichen Realitäten ſtehen nach der — von dem koͤ⸗ 
nigl. Sandgerihte Neuburg vorgenommenen, Schägung in einem 
Werthe von 9,100 fl. — und die Gebaͤude find ‚der Brandper: 
fiderungsanftalt einverſeibt mit 6,000 fl. — 

Dur eine Verpachtung der genanuten Reslitäten' dürfte ein 
jährlihes Ertrag von 675 fl, erzielt werden, wodurd ein Kapi⸗ 
tal won beiläufig 14,000 fl. ſich verzinſen würde. j 

VII. Die Aueſplelung dleſer Realitäten geſchieht mittel 19,500 
Boofen — Diele betragen zuſammen — dab Lobo zu ı fl. 30 fr. 
— die Summe von 20,250 fl — . 

“VI. Nebft dem Hauptgewintiſte — beflehend In dem vor⸗ 
Befhriebenen — fhuldenfreien — Realitäten: Anwelen — werden 
mod 1:54 Nebengewinnfte von 6,700 8. beflmmt, wie unter 
Neo. XV, audgejeigt vorkommt. 

IX. Wird Zletnaͤchſt auch der koͤnigl. Inwalidenfond mit 
300. — und Der Armenfond zu Neuburg mit 150. — 
bedacht. en 

Zu einem eben fo wohlthärigen Zwecke — zur Unterſtuͤtzung 
einer verunglüdten — ſchuldlos Teidenden Famille wird — nad 
Abzug des Surplus der vorhandenen Palfiven, und der — auf 
Die Unternehmung ımd Bollführung des ganzen Auoſplelungs ⸗ 
Geſchaͤftes an Toren, Provifionen, und übrigen — no ungut 
becechnenden Roten — der Ueberteſt gemwifienhaft verwindet, wor⸗ 
über nah ber Beendigung der Berloofung, das Poblitum treue 
Rechenlchaft erhalten fol, fo wie daffelbe überhaupt por jedem 
Nachtheile dadurch gefihert wird: 

X. Daß das Berldofungs Geſchaͤft unter ber Direktion des 
Magiſtrots der koͤnlgl. balerifhen Stadt Neuburg, welder zu 
Diefem Ende eine befondere Rommifüon angeordnet Hat, In Voll⸗ 
zug geſeht wird. 
XL Die Rommifftoh fertiget die 19,500 kooſe aus und gibt 
folhe an die Herren Rommiffionärs zur weitern Belorgung ab, 
melde die eingehenden Gelder nur an die Rommifiten allein eins 
aufenden Haben, 

xXU, Die darch Abfag der Looſe erhaltenen Gelder wird die 

Moglitratd : Rommiffien wa und nad am die Pönigliche Staates 
Schulden: Tilgungo-⸗ Kaſſe in Münden abliefeen, bet der Diefeiben 

bis zur Beendigung des ganzen Geſchaͤftes hinterlegt bleiben, 

XIT, Bei den iegt ſchon gefhehenen Beſtellungen von einls 
gen taufend Loofen laͤßt ſich die Ausfäprung des Planes ganz 
piserläßig hoffen, und «es Bann daher die Ausfplelung auf dep 


B. September 1823 fellgefrgt werden. j 


XIV, Dürfte jedoch gegen alle Grwartumg dfe Ausloofung 
nicht zu Stande Eommen, fo wird der gunje Betrag der abge: 


“fegten Looſe ohne mindeiten Abzug von der Magiſteote-Kommiſ⸗ 


fion surüdbesapie ben fo follen auch in Diefem Falle die — 
den Herren Korımilfioräcs bemilligten, Provifionen vergütet, ſo 
mie die übrigen Koften auf Rechnung der Deriooiungs: Dkiekit, 
von der Kommiſſſton berichtige£ werden. 

XV. Die Beftellung oder Ablangung der Loofe hat aueſchlü⸗ 
ſig bei der Kommiſſſon gu geſchehen — welche and einzig die 
Korrefpondeng und Ueberfendung derfelben an die Herren Rom 
mifjionärs beforgt. — ® 

XxVI. Sämmtlihe 19,500 Looſe, von der Mopificats Kom» 
miffion audgefertiget, — werden In ein Gluͤckerad gelegt, und 
hievon unter Beobachtung einer felerlihen Foͤrwlichkeit, 1165 
Looſe von einem Knaben mit verbundenen Augen — herausgezogen. 

XVII. Die Ziehung geht im Rathhaufe gu Meuburg vor fih. 
Das 1. 8008 gewinnt die oben von I, bis IV. befchriebenen 
Realitäten. 

Dirfem folgen Nebengeminnfte an Geld: 

a. 4 Geminnfle gu 500fl., 300fl, 200 und 100 fl. zu⸗ 
fommen 2 0 2 2200“ 1,100 fl. 

b. 1180 Gewlanſte zu sof, 25 fl, 10 fl, 
sf.,2f.und ıf.30 ke. . 2... 


Summe der Nebengewinnfte an.baarem Gelde 6,700 fl., 

KV, Nah der Ziehung gehen die ſaͤmmllichen Realitäten 
an den Gewinner des erſten Looſes mit Mugen, Laſten urd Ge: 
fahr, ohne Schulden, jedoch mit der Verbindlichkeit eigenthüm» 
lid über, ‚Daß von bemfelben die gerihrlihen Zufcpreibkoften ent 


richtet werden, 
XIX. Die fämmrlihen Geldgeminnfle merden innerhalb 8 


Tagen nach der Ziehung von der magifirafjihen Kommiffion in 

dem Rathhauſe zu Neuburg gegen Ruͤckgabe der Loofe, baar 
audbejahli. 

Suͤnzburg den 20. Dezember 1822. 
Wolfgang von Teim, 

Eönigl. Unterauſſchlaͤger daselbfl. 


5,600 » 





Vorflehender Berloofungsplan hat mittelft allerhoͤchſter Ent⸗ 
f&llegung vom 28. Auguft 5822 die allergnädigfte Genehmigung 
erhalten, auf deren Grund die unterzeichnete Rommiffion von 
dem Magifirate der koͤnigl. baterifhen Stadt Neuburg angeords 
net und angewleſen worden iſt, nicht nur Die pollyeilihe Aufficht 
bei der Ziepung, fondern au nnd zwar nach dem Wunſche des 
Gigenthümers Herrn Wolfgang von Teln, die. Leitung. des gan⸗ 
sen Geſchaͤftes gu übernehmen, urn jeden Zweifel einer Gefährde 
von dem anthellnehmenden Publitum zu entfernen. 

Die unterzeichnete Kommiſſton erklärt ſich demnach verbind 
lich, das Verloofungsgefhäft nah dem Plane gu feiten, hiernach 
für die vichtige und redlihe Ausfplelung, fo wie für die Der 
wendung der — zu Wopfthätigkeitsgweden beflimmten Gelbbe: 
‚träge — ia dem Falle aber, wenn die Ausfpielung nicht zu 
— kommen ſollte, für die Ruͤchahlung der Ginlagen zu 
orgen. 

Beudurg an der Donau den 27. Dezember 1822. 
Magiftrats» Rommiffion. 


Rettner, Bürgermeifter. 
Steeitel, & Pollgei, Alu, 
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Beridtigung 

Nicht 40,500 — fondern nur 15,000 Roofe find beſtimmt, 
wurtelſt welder die Ausſpielung der in dem vorliegenden Planr 
bezeichneten Realiläten- gefhicht. — 

Bei dem bisher ſchon ſtatt gehabten Abfage von mehreren 
taufend Roofen läßt fih allerdings erwarten, Daß der zur Auß: 
foielung auf den 8. September I. I. angefegte Termin nunmehr 
um fa gemiikz eingehalten werden könne, alö durch gegenwärs 
tige Reduzirung der Loofe den Tpeilnehmern ein großer Bor 
gell yugeht. 

Neuburg, den 30. Mal 1923. 

Magiftrats « Kommilfion. 
Kettaer, Bürgermeifter. 
Streitel, k. Pofizei : Aktuaz. 


135.136) Anwefens:Berfauf. 

Das in der Öffentlichen Bekannt machung vom 25. April 1823 
(Düngener polit. Zeitung, Blatt Rro 105, 111, 115, Auges 
Burger ordinari Poftzeitung Bellagen Neo, 111 und 114) bes 
fbriebere Anweſen des Nikolaus Sailer, Flogerd und Soͤld⸗ 
ash zu Mundraching, beftchend in einem leiprechtigen 144 Soͤld⸗ 
nerägute ‚und erbtechtigen 10", Tagwerk Ader:, Wielen: und Holz⸗ 
Grund wird am 

23. Juni 1823 
Vormittags 9 Uhr Im Hiefigen Amts: Rokale wiederholt dem df- 
kattihen Verkaufe untergeftelt, und der Kaufeluſtige hiezu ans 
mil yorgeladem., 
Din 23. Mat 1823. 
Könlgl. baler, Bandgeriht Schongen. 
Wirth, Landrichter. 


861. (3 €) Editalcitationm 
Nachdem der wegen eines Dlebſtahlverbrechens angefchuldigte 





Johann Feihtner, Mefners: Sohn von Micharlbeuern, 8. E. 


Sandgerichts Wildthut fi auf die Worladung vom 28. Zäner 
I, 3. dei dem unterferfigten Gerichte nicht geftellt Hat, fo wird 
er hiemlt zum zweitenmal oͤffentlich vorgeladen, Innerhalb 5 Mo⸗ 
naten um fo ſicherer Hierorts zu erſcheinen, als nach Verlauf die⸗ 
ked Termines wider ihn als gegen einen Ungehorſamen den Ge 
fehem gemäß werde verfahren werden, 

Act. den 28. April 1823. 

Könlgl. baler. Landgericht Relchen hall. 

Forſter, Landrichter. 


REN ——— 
1022. (2 6) Setreid-Verſteigerung. -» 

Zuſolge hoͤchſter Regierungkeniſchließung vom 22ten I. M. 
wird der auf den diefämtlihen Getreidſpern noch aufliegende 
Oetreidvorranh and dem Fruchtiahre 1822 von circa 72 Schäfl 
Walen und 422 Schäft Korn dem Partpienwelfen Verkaufe une 
tergefelt, welches man mit dem Anbange zur öffentlichen Rennts 
ng beingt, dag man zu Berfaufstägen den tem uud dätem 
Binftigen Monat Juni Hiensit fejtgefegt Hat, 

26len Mal 1823, 
Königlides Rentamt Freifin g . 
Gruͤnberger, Rentbeamter, 


418. (49) Belfanntmadung. 
45) In der Depofitenkafle des unterfertigten Gerichts 
befinden. fi. nacpinvergeichngte Depoften, ı une 9 weder 


Verhandlungen vorfinden, noch dad nähere recht Ache Verhaͤltalßz 
biſher auogemittelt werben konnte, alse 
1. Das Depofitum in der Verlaſſenſchaft des Schueiderge⸗ 
fellen Balentin Bauer gu 15.fl. 11 Pr. 
2. Das Depofitum in der Verlaffenfchaft des Joh. Schmid: 
brukner von der Junſtadt zu 67 fl. 194 Pr. 
3. Das Depofltum des Seifenſteders Wolfart au 43 fr. 
4. Das Depofitum in einer Griminal + Unterfuhung für-eine 
veraͤußerte Sackuhe zu 28. f. 38 Er, . 
5. Das Depofitun der Johanna Hof aus Böhmen zu 7 fl. 
54 kr. 2 
6. Das Depofitum des Joſeph Fauner zu Zaun zu 2 fl. 
7. Das Depsfitum in einer Criminal: Uinterfuhung — ein 
Souseraind’or zu 16 ff. 
8. Das Depofitum, die Gmigrazlons⸗ Tore der Kathatina 
Beier zu 56 Er. 
9. Das Depofitum, die Johaun Baldinifhen Friflengelder 
zu 40 fl. 
10. Das Depofitum der Zullana Mittermaler zu 50 fl« - 
11. Das Depofitum an 12 fl. 4 kr. 3 dl. angeblich vom Berg: 
thaler bezahlte Steuern, 
12. Das Depofitum des Tifchlers Philipp Kotter für das Bor 
gelfangeriihe Schreinerreht zu 4 fl, 30 Er. 
15. Das Depofitum zu 131% kt., abgeblih Vorſchußgeldet. 
14. Das Prechtliſche Depofitum gu 34%, kr. 
15. Das Depofiium, Berrechnungsreft von der Kriegefoften: 
Rafie zu 2114 ir. 
16. Dos Depofium des Maurermeiſters Math. Schneider 
für die Gärtlerifche Maurergerechtigkeit zu 55 fl. 48 Er. 
17. Das Depofitum in der Franz KZaver Gruberiihen Bor 
taflenfchaft zu 107 fl. 30 ke. 
18. Das Depofitum des Zirkelſchmieds Georg Rott für den 
—— Schwaigerlſchen Zirkelſchmied « Werkzeug zu 89 fl. 
4 


2 f. 
19. Das Deyofitum des Joſeph Bärtl für Das erfanfte Bin 
der Huber Haus und Gewerbe zu 200 fl. 
Hiebel wird bemerkt, daß die Depofiten von No, 9— 18 
inclus. fon jelt mehreren Jahren bis zum 1. Dir. v. 9. 
auf der hiefigen Stadikaͤmmerei in Verwahr lagen. Alle dieje⸗ 


- nigen, welde auf diefe Depafiten aus was lınmer für elnem 


Titel rechtliche Anfprüche machen zu koͤnnen glauben, werden hies 
hiem it aufgefodert, binnen einer zerftörlichen Zeitfeift von 6 Mo: 
naten bei dem wuterfertigten Gerichte um fo gemiffer fih zu 
melden, und die allenfalifigen Anfprüde zechtögenügend nachzu⸗ 
weifen, al6 nach Umfluß dieſes Termins dieſe deponirten Gelder 
als herreuloſe Sape erklärt, und ald ſolche dem koͤnigl. Fiokus 
singeräumt werden würden, N 

Den 26. Februar 1823. ; — 

Rönigl. baler. Rreis» und Stadtgericht Paffau. 
Berg v Maper, Direktor und Hoftath. 
E “ Edelgart. 


40, Ankündigung 

Demmähft wird In der Buchhandlung des Unterzeichneten 

dis Preffe verlaſſen: 

Katechtamus für alle. Volfs. Stände über die In- 
firuftion zum Vollzuge des Hypotheken-Geſetzes im 
Königreih Baiern vom 13. März 1823. 

um allen Wolds « Ständen, zunähk aber den Gemeindem * 
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dem Bürger und Landmang einen gründlichen Unterricht 


und leichtlaßliche Belchrung über Bad hochwichtige Hopothekens 
Geſetz vom 1. Zunt 1822 karz und einfach zu verfhaffen, ließ 
Ich berelts voriges Jahr beſagtes Beleg, der allgemeinen Bil: 
dung des Bolkes entſprechend, mit Gründlichkelt-und Berläßigkeit 
bearbeiten. Auch gegenwärtig will Ich keinen buchfläblichen Ab⸗ 
deuck der Zaſtruktion gu dleſem einftußreichen Gefege dem” vers 
ebrlihen Pubilkum Darblethen; meine Abficht bei dieſem Volks: 
Schreifthen iſt vielmehr die vortheilhaftefte, fiherfte Aumendung 
und Benüpung des Geſetzes In allen vorlommenden Foaͤllen Je— 
nen wor Augen zu legen, welche ſchon fruͤhet Geld auslchnten, 
— in der Folge Baarſchaſten noch darlelhen werden, — oder 
melde veranlaßt find, Eredit für Kapıtald: Aufnahmen bei Etifs 
tungen oder Privaten inner den Graͤnzen Baierns zu ſuchen. 
— Diefed gemeinnügige Hilfs und Rath : Büdlein um 
faßt in dieſer Beslehung Alles wiffensnöthige, und wird 
Daher Jedem willtommen ſeyn, ber in Augelegenpeiten, der Land: 
Wirthſchaft und anderer Gewerbe, wie auch des Handeld, Der 
Fabriken, in Kauf: und Derkauf „ in Gurs: Spögungen, — 
G:edit :Geichäfte macht. — Die Schreibart iſt durchaus deurtlich 
und leicht brgreifdar. — Das Auffinden der einzelnen Ichrısichen 
Theile der Anwrifung wird Duch ein Sachregiſter weſent.ich 
erieichtert, und DBeifpiele zeigen in den Beilagen auf das Slarfte 
dan Gift der Borfcheiften — Der Preis gu 5 Kremer pr, 
Drudbogen if auf dad Billigfte gefept, um die Beiſchaffung 
moͤdlichſt zu erleichtern. Beſtellungen auf dieies Schriftchen über: 
achctaen ale Buchhandlungen des In und Auslandes, 

Kempten im Mai 1823- 


Tobias Dannheimer, 
Buchdruder und Buchhändler, 


In Minden nimmt. die Buchhandlung von 9. A. Fine 
ſterſin darauf Beflelungen. 


1057. (3 a) Derpadtung. 
Zn einer Grbürgs+ Gegend, ohngefaͤht 10 Stunden vor 





* Münden, iſt ein Hofgut zu. pachten, welches aus folgender 


Theilen befteht > , 
3. aus dem ſchoͤnen gemauerten und fehr geräumigen TBohm: 


Sebaͤude, dann Stollungen auf 30 Pferde und 40 Stück 
Rindvieh, Dem daran gebauten (großen Siodelh, Holjfchupfe ww. 
2 aus 560 Tagwerken Grundſtücken jeder Gattung, worzuf 
59 Stöck Vieh, das ganze Zabr hindurd erhalten wırden 
können. Die Grände find meiſtentheils arrondirt und an 

sine frequenten Straße 
Die oͤhtlichen Roften betragen ahngefäpe A. 10. — Die 
Post: Bedingnifte find Auffris billig und kann das Wähere bei 
Sean Winmirtp Eder in Münden und Herrn Lardirridter 
Adyorzten Wag in Miesbach mwopin ſich in fronfırten Brien „ 
der mit münsichen Anfrogen, des näheren Auckunfe wegen, 


gewendet werden wer. 





45. In der Buchhandiung von Joß A. Sinfterfin im 
Münden (Stmabingsrfiroße Kro. 1040) find folgende jo eben 
et ſid iem ae Bier au;eloinmeu: 

Andre, © G., neueſte Zahluſtothſtek der europoͤſchen und 
oufereuzcpaiihen Shatn. Ein Huͤlftsbuch für Gtaarks 
Geſchaͤſte Männer, Balrwagsiefee und füt ale |rrende 
ver Polth, Stauſfit vud Geographie. 15 Band. gr 8 
Etiuityars. Son 5A 


Buchowoko, ©. v., Grundlehre der höheren Aualpſe sum 
Gebrauch für Gpmnafiın. Mit 1 Hupf. ge. 3. Pofen. 
2f. 42 kr. 

Gornifer, Dr. &. J., die Lehre von den LungenPrankpeir 
— Mit 1 Aupf. gr. 8. Berlin. Schüppel. 4 f. 
48 fr. 

Mofers, ©. F., algemeiner deutfher Brieſſtellet für das 
bürgerliche Geſchaͤſtsleben. Zte Aufl. werbeffert und vırm. 
8. Stuttgart. Metzler. 3 fl. 40 fr. 

Mof, ©. F., die Deilung der Gpilepiie duch ein meueh, 
großes, Beäftiges und wohlfelles Heilmittel, gr. 8. Hanne: 
ver. Delwigs. 54 Pr. 

Seffens, 9., von Der falihen Theologie ‘und dem mahren 
Blauben. 8. Breslau. Mar. 21. 6 fr. 

Walter, 9. 3, allgemeines deutliches Gattenbuch, oder 
neue, gemeinnugliche und vollſtändig prafziude Anleitung 
zur Anlegung und Bebardlung der Luft, Kuͤchen- und 
Baumgärten. 2 Bände mit 5 zn verb. Aufl 


er. 8. Stuttgart. Metzler. 3fl. 5 


41. Literariſche Anzeige. 

Fr der untetzeichneten Buchhandlung iſſt etſchlenen, und In 
allen Buchhandlungen naͤchſtens zu haden: 

Die Erziehung in Volksſchulen, dacgeſtettt von Fr. Jo—⸗ 
fepb Mütter, P. b. Yegierungs : und Schltothe. 
Zweite, jehr vermehrte und verbejjerte 
ge. d. auf weiß Drudpapier-.. Subferiptiong - Preis 
+ fe 

Dieies Werk faft vier Abtheitungen in fih, und handelt 

1) von der Natur und Bertimmung des Menſchen, 

2) von der Erziehung überhsupt, und 

5) von der Erziehung in Volksihulen Insbefondere, 

(Dice Abtheilung enthält die Behre der Schulhaltung, na⸗ 
mentith die lUinterridiöweife in alien rhsgegenfländen und die 
Schutzucht, fa wie Die Gineihtung und Leitung des Schul: 
Weſens.) 

In der vierten Abthellung, oder im dem Anhauge, werden 
Lehrordnungen für verjdiedene Arten der Volkbſchulen von der 
unzeriten Stufe bis sur höchſten, nebjt brfoncern Anmweiluugen 
für die Lehrer mitgeteilt, . 

Um die Anſchaffung dieſes vorttefftlchen, befonders für Schol⸗ 
Lehter kön nuͤtzichen Werkes moöglickſt zu erleichtern, bleibt 
der Gubfcriprionspreis bis Eude Erptembers l. J. noch effen. 
Spouͤter ititt unsbändetlich der erhögte Ladenpreis ein. Wer 7 
Greihplare beficlht, erhält das 8te Cremplor frei. 

Kempten im. Mei 1825. 

T. Dannhreimeride Buchhandſung. 

In Münden nimmt die Buchhandlung von Tef 4, Fin— 
ferlia (SEchwadingerſtraß 1646) darauf Beſſtellung en. 








984. (3 6) Im einer fehr gangbaren Strofr, mitten in der 
Stadı, iſt cin Aaweien, wildes brouchbar IR für einen Wicih, 
Lopnkuriger, Miihmann u. fi mw. gu verkaufen, D. U. 





1017. (+6) Im AusufionErc® No. 1395 über eine Sniege 


rech s iſt ein fihr ſchoͤn austapazi.tieh, mm littet Yınner an 
einen Seren zu vermietben; auf Beriongen Euinte auch ein Br 


Dienten : Amuuet abgrgeben meiden. -. 


Uurluge.- 





Rünhener: Politifhe Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Peisilegium. 





Freitag 





Nee. 


132 dv. Juni 1823. 








Deutſchland. 
Balern. Münchens den 5. Juuni. 

In der Near: Zeitung vom 27. v. M. (No. 142) iſt 
eines Vorfalles erwähnt, der fi in ber Nübe von Afchaf: 
feadurg wilden Genod'armen, Kordoniften und Schif- 
fern der dortigen Gegend zugetragen hat. 

Bir ind erimuctiger aus amtlichen Quellen bie Dar⸗ 
flehung dieſes Vocfalleg zu berichtigen. j - 

Um 17ten Mai Nachmittags um balb 2 Uhr erfäienen 
die Schiffer Franz Beiger, Matbiad Orſchler, 
Joſeph Geiger und Ebriftian Geiger von Aſchaf⸗ 
fenburg, von Frankfurt fommend, bei dem Dberzollamte 
Dettingen mit einem gering beladenen Mainftiffe und 
iebreren angehangenen Nachen. Die Zollbehandlung wurde 
vorgenommen und um balb 3 Uhr fuhren die Schiffer 
von Dettingen nach Aſchaffenburg ab. Allein gleich nad 
der Ubfahrt derjelben erbielt das Dberzelamt die Anzeige, 
daB ein ſchwer beladener Wagen von Seeligenſtadt obers 
hard Mainfingen an das linke Mainufer gefahren, defien 
Ladung dort in einen Machen gelegt und in die eben 
vorüber fahrenden Schiffe der genannten Schiffer gebracht 
worden fen, um nad Ufdoffenburg eingeſchwärzt zu werden, 

Da den — längit befannt war, daß auf 
biefe Weiſe In der dortigen Gegend von den Schiffern 
und Fiſchern von Aſchaffenburg die bedeutendften Zollde⸗ 
frandationen verübt werden, fo fah fib das Oberzouamt 
Dettingen durch diefe Unzeige veranlaßt, feinen Umtedier 
ner eiligſt mach Kleinoftpeim und Stockſtadt abzuſchicken, 
um dad Oderzollamt nnd die Gendarmerie in Stodftadt, 
den Zolleinnehmer in Kleinoſtheim, und die am Main 
aufwärts auigeſtellten Zollwächter won dieſem neuen Der 
fraudationsverfuche zu dem Ende im Kenntniß zu fepen, 
um die Schiffer aupalten und ihre Schiffe neuerdings kon⸗ 
troflicen zu können. 

Yın 5 Uhr Abends kamen die Schiffe mit ungefähr 
Hvanzig Saiſſteuten nad; Mainaſchaff, mo ſich bereits der 
Anıtsdiener von Dettingen, ein Zoiwädter und der Schult⸗ 
bei von Mainafchaff mit drei andern Ortsetnvohnern ber 
fanden. Der Umntsdiener foderte den ©cıffer, wetcher 
das Hauptſchiff führte,. auf, zw halten und bis Kontrolle 
vorathmen zu laffen. 

Alleln, anſtatt zu geborchen, brachen die Schiffleute 
m Scimpfworte und Drohungen aus, und als die Boll- 
Bedienfteren verfucbten, den Goifkeiter zum ©rißbalten 
du nötdigen, begaben- fich mehrere Schiffirute mit Fohr: 
diumen yad Ruderfhaufeln auf das Ufer und mußban- 
len nicht nur das Zolpeefongke, fonderm trieben. auch 
be vorgelpannten Zugpferde bush- Schläge au. 


In diefem Augenblitfe Zamen zwel Genddarmen und 
ein anderer Zollwächter von Stoditadt zu Hülfe, und dem 
legteren gelang es, das Vorſchlag Seil entziwei zu hauen. 
Hierauf flüchteten fi die an das Land gekommenen Schif⸗ 
fee wieder in ihr Schiff, diefes wurde in die Mitte des 
Maine getrieben und die Schiffer fingen an, Küften und 
Safer in das Waſſer zu merfen. i 

‚Da fid die die jege am Plage befindlichen Zollbedien⸗ 
fleten und Gensdarmen zu ſchwach fahen, um es wagen 
zu Eönnen, an das Schiff hinüber zu fahren, fo murden 
die Boten an das Hallamt Ufbaflenbiwg und das Dber- 
Zollamt Stodiladt abgeſchickt, worauf noch drei Gensé— 
darmen von Aſchaffenburg, der Stationstommandent, der 
Amtsdiener und ungefäne zwölf Einwohner von Stock⸗ 
ſtadt zue Hülfe erſchienen. 

Auch jezt noch foderte der Gensdarmerie: Statione: 
Kommardans die Schiffer gütlih auf, fib nit zu 
widerfegen und ihre Schiffe unterfuchen zu laflen. Se: 
doch auch diefe Uufforderung mwurbe nur durch Befchimpfun- 
gen und Drohungen, alle, die ib nahen würden, todt zu 
ſchlagen, beantwortet und bie Schiffer fuhren. fort, Waaren 
über Borb zu werfen. 

Die Gensdarmen, Amtsdiener und Zollwächter beflicr 
gen daber den in Bereitſchaſt gefepten Nahen, um fi 
auf die Schiffe der Schüfleute felbft zu begeben. Alleim 
bier angekommen, jammelten fi fänmtlihe Sciffee auf 
dem Haupticiffe, wo die Sensdarnen und Zollbedienfte: 
ten angefabren waren; ein Theil der Schiffer hielt den 
onasfohrenen Nachen feſt; andere drückten mit Fobrbäu— 
men den Nachen an der Spitze in das Waſſer, andert 
ſagten dem hinteren Theil des Nachens mit Fabrkäumem 
zu beben, um ihn amzuſtürzen, und die übrigen fchlugen 
mit Fahrdäumen auf die Gensdarmen und Zoflbebienite: 
ten. Schon Hatte der Raben Waſſer gefaßt, fo daß die 
darauf befinnkihe Manufheft in augenimeinlicher Bebendge- 
fahr fih befand; und da fich Die Schiffer durch einen im 
Die Luft geſchehenen Schreciſchuß niche abſchrechken ließen, 
ſondern nur idre Diüde verdovpelten, den Nochen umzu— 
werfen, fo wurde endlich eruſilch auf die Schiffer gefeucrt, 
wodurch denn Einee tödlich und Einige minder gefährlich 
verwundet wurden. Nach dirfem ernftlicden Ungriffe wirben 
awar die Schiffen auf dae Innere ihrer Schiffe zurück; 
allein auch bier feifteten Me now anfänglich den nadfols 
genden ®ensdarmer und Zollbedien ſteten Widerſtand und 
konnten mar mit Gewalt zus Rube gebracht werden. 

Die auf den Schiffen vorgefundenen zoldaren Waaren 
wurden hierauf anfänglich zum Schultpeißen, zu Mainaſchoff 
gebzarpt nnd bamn unter gehöriger Deſignation bei dem 
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Oberzollamte Stockfodt hinterlegt. Nach allen Angaben 
ber hierüber vorläufig elmvernommenen Einwohner von 
Mainafhaff und Stoditadt baden ſich bie Gensv’urmen 
und Zofbebienjteten bei dieſem ganzen VBorfolle ſeht rubig, 
bejcheiden und ordentlih benommen, Alle ſtimmen darin, 
überein, daß fie den Schiffern die beiten Werte gegeben: 
bejcheidene Vorftelungen gemadyt und den ungemein ro: 
ben Schimpfungen und Spöttereien der Schiffer ein ſehr 
eubiged und anſtändiges Benehmen entgegen gefegt haben ; 
es fey, jagen di-felben, als eine Norbivchre anzufeben, daß 
Die Gensd'armerie endlich geſchoſſen bätten, da aujferdem 
Dec Nachen, in dem fie ſich befanden, uiedergedrüdt und 
fie erirunken ſeyn würden, und außerdem nicht daran zu 
Denken gewefen wäre, daß nur einer derfelben lebend im 
das Schiff der Schmugler gefommen tmäre, 

Diefer traurige Vorfall und die unverzüglich eingeleis 
tete gerichtliche Unterfuchung werden dazu beitragen, für 
Die Zukunſt ähnliche, offene Widerjeplichkeit gegen die Bol: 
ziehung beitepender Geſetze zu entfernen. 

Würzburg, vom 1. Junt. Ge. Maj. unfer alergnädig: 
ſter Konig, nicht blos geneigt, Freudensbezeugungen auf das 
buldpodfte anzunehmen, konnten nicht übergehen, aud als Bar 
zer der Betrübten und Kranden Sich allergnädigft zu zeigen. 
©eftern früh beſuchten Ulerböchitdiefelben in Begleitung Ihres 
Leibarztes, des Hrn. v. Harz, das Julius: Spital, wo Si, Sich 
mit der befannten Yusnanizät mit vielen Anweſenden unterbiel: 
ten. Abends war Hofball, zu welchem der ganze Adel 
sad das P. Offfzierkorps eingeladen waren. Ge. Mai. der 
König und J. Moj. die Königin waren ſehr munter, fpra> 
chen mit allen Anweſenden auf das huldvollſte, 33. EE. 
HH. die Prinzeffinnen nahmen ebenfalls den lebbafteiten 
Antheil und [dienen fehr vergnügt zu fenn. — Um dem 
xönigl. Militär einen Beweis der allergnädigiten Huld und 
Anerkennung deſſen Verdienjte zu geben, ernannten Se. 
Mujeftät den Prinzen Dito, zweiten Gobn St. ?. Hob. 
unfers Kronprinzen, zum Inhaber des 12ten Regimenis, 
weswegen biste das Difijierforps dem neuen boftnungs⸗ 
voren "her feine Ehrerbietung kezeugte und zugleih Gr. 
Yrascıtat fir die Allerhöchſte Gnade danfte. Abends brachte 
das Kegiment bei Fadelichein eine Nachtmuſik. Der Hr. 
Generalkommiſſar Freiherr von Usbe hatte heute aber: 
muls bie beiondere Gnade, II. MM. den König und die 
Königin und ZJ. FE. HH. den Kronprinzen und die Kron⸗ 
Peinzeſſin und übrigen königl. Pr’ eifinen mit Begleitung 
in ſeiner Wohnung zu verebren. Allerhöchſtdieſelben ger 

rubten im Garten mehrere Muſikſtücke mit vollem Ocrche⸗ 
fer von dem muſtkaliſchen Inflitute dabiee allergnädigſt 
auzubören und darüber Ihre befondere Zufriedenheit zu 
äujfern. Auch hatten Se. Muj. der König und Ge. E. 
Hob. der Kronprinz heute Vormittag eine Tour nah Wer— 
ned gemacht und alda das königl. Sommeridioß und 
den Garten in Ungenſchein genommen. 
. &ranfreicd. \ 
Paris, vom 22. Mai. Konſol. 5 Proz. 80 dr. 75 €. 
Das Journal bes Debats vom 29. Mai fügt: „Die 
Nachrichten über Abisbal find ungewiß und widerfpredyend; 
die Einen fagen, feine Difizivee hätten ihn abgeſetzt, Aber 


feine Soldaten fenen für ihn; Andere verfihern, er twäte 
vom rufen de los Rios, ebrinaligem Gardefapitäan und 
dem Könige befonderd ergeben, erjegt worden, Sry das 
Gine oder dad Undere der Zal, fe viel iſt gewlß, dab 
Uvisbolg Berragsen und Schreiben Spaltung in bie kon: 
fitutionelen Truppen gebracht und den Cortes einen tödt 
Itchen Strelch verfepe bat. Wer fon dieſe nun vertheldi⸗ 
gen ? Spre beiten Truppen beliefen ficd nicht Über 15 bie 
20,000 Mann und maren unter Mina, Ballefteros und 
Abisbal vertbeilt. Run irre Mina in Catalonien umber 
und wird feine Rolle in Barcelona befchließen; Ballefteros 
Korps iſt zeritreut; das des Abisbal zu Madrid löse fi 
auf un» fchlägt bei jenem Ubzuge vom Madrid, was febr 
merkwürdig iſt, nicht die Straße nach Sevills, fondern Die 
nah Eſtretuadura ein. Es kann alfo Feine Verbindung 
mehr mit den Cottes baten, und Diefen bleiben zu Der: 
theidigern bloß einige Milizen unter Riego und Nuiroga. 
Alles Land rings um fie it im Aufſtande; Andalufien 
ganz rohaliſtiſch geſiugt; die Kenitutionchen. in den Fe— 
ftungen baden nichts mehr zu eſſen und werden bald mit 
den Bürgern bandgentein werden, die nicht länger einger 
fveret ſeyn wollen. Die franzöfifche Armee Dingegen bat 
alles im Ueberfluſſe; die Artillerie und die zuräckgeblieber 
nen Abtheilungen treffen almählig bei ihr ein; Alles orga: 
niſirt fi in ihr, während die Ponititutionefle Armee ſich 
immer mebr und mehr auflost. Die Provinzen wollen 
von ben Eortes und einerKomtitution nichts mehe willen, 
melde dem Konige durch DBajonette aufgedrungen mard 
und von der Mehrheit ded Volks mit Ubfchen verworfen 
wird. Mag Mina einige Zeit unfern Generalen enttom: 
men ſeyn; moͤgen einige fpanifche Bauern, welche Santona 
biofirten, zum Prluge zurückkehren; mag Beſſieres bie 
Heine Gitelkeit, vor und in Madrid einzugieben, gebabt 
und emige Soldaten auf eine Heerde von Weibern, jrine 
Bundesgenojfen, geicbojjen baben, was bedeuten ſolche arm⸗ 
felige Thatſachen gegen die Unermeßlichkeit unferer Erfolge ? 
Spaniens Haupritadt von einem Sobne Franfreibs an 
bee Spihe won 50,000 Franjoſen befegt, ift ein Ereigniß, 
bad noch vor einem Zabre fabelhaft geſchienen hätte. Dief 
Ereigniß wird, zweifeln wie nit daran, ungeheure Folgen 
für Die Ehre und Sicherheit Frankreichs, für Spaniens 
Glück und für Quropa’s Frieden haben ! 

— Der Moniteur vom 50, Mai enthält in feinem 


offizienen Theile folgenden Bericht des Hrn. Marfchalls 


Herzogs von Eoneyliano an Se. Erzell. den Kriegsminifter: 
Birona, den 25. Mai 1823, um 2 Uhr Morgend. 
Monfeigneur! Ich babe die Berichte bes Generald 
Donnadieu aus Manrefa vom 22. und 25. und des Ges 
nerals Curlal aus Mataro vom 23, erhalten. Der Erite 
berichtet mir, daß er, nach erbaltener Nachricht von dem 
Zuge dee Feindes von Mona nah Cajlel : Teriol, 
dem General Latour = Dupin Befehl ertbeilt babe, mit 
dem 18ten Linien - Regimente ſich von Caldes nad 
Mona zu verfügen und den Feind, wie ſtark er auch ims 
wer fenn mag, anzugreifen, General Latour: Dupin bat 
auch, wie General Donnadien meldet,. diefen Befebl vol 
zegen und zugleich beinbret, Daß fiep, weil er den Feind 
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erit zu Caftel: Terfol um 10 Uhr Abende erreichte, ein 
lebhaftes Gewehrfeuer entipann, morin er nur einen Vols 
tigeue vom 18ten verlor, während fich der Verluft des 
Feindes wohl an hundert Mann belaufen mag; er bat 
auch einige Gefangene gemacht, — Der Feind murde 
aus Goflel: Terfol verfagt; er flob auf Barcellona 
zu über die Gebirge. — Die bei Eajtel Terfol eingepolte 
Eolonne beftand aus dem Negiemente der Kanarier und 
aus 1200 Milizen. — Der Herr Vicomte Donn ıdieu mel⸗ 
det mir ferner, daß er in der Nacht von 25. auf dem 24. 
mit 5000 Mann, in 5 Colonnen getbeit, fih auf den Weg 
machen werde, um Mina zu umzingeln, den er im Bir 
vouac mit einer gleichen Truppenzabl, rechts vom Dorfe 
Suria zwiſchen Manreſa und Cardona perfönlic anwe 
ſend glaubt. 

Die über 4.000 Mann ſtarken Diviſionen des Minas 
und Llobera haben am 24. um 2 Uhr morgend die aus 
1,800 Mann beitebende and die Befagung von Mataro 
andmachende UbtHeilung der 5. Divifion angegriffen. Eine 
feindlihde Colonne marfchirte auf der Straße von Barcels 
Ilona, eine andere zog nach der Stadt über die Höben, 
wide fie zur Rechten beberrichen. Nachdem erftere 
unfere Hauptwachen nöthigte, fih zuſammenzuziehen, rückte 
fie di9 zu den erſten Häufern der Vorftadt hinan. Cine 
Doltigeur ⸗ Compagnie vom 6. leichten Regimente reichte, 
fie einzuhalten, bin. — Der Herr Gen. Marquis be Vence 
debouchitte ander Spitze des 6. leichten Infanterie und des 18. 
berittenen Jager Regiments auf der Strafe von Barellona, 
gtiff den Feind an und fepte ihn polig in Unordnung. 
Ein zut Rechten durch ein Bataillon des Tten und durch 
4 Eompagnien des 26ten Pinienregimentd unternoimmener 
Uugriff hatte denfelben Erfolg. Der Feind, nad allen 
Richtungen fliehend, warf feine Waffen und felbit Mons 
turfüde hinweg, Man bat auf dem Kampfplap bei 
500 Blinten, ebenfo viele Patrontaichen und Schaͤckos, 
und viele Sabeln und Laugen gefunden. 150 Mann des 
deindes murden für den Kampf unfähig gemadt. Auch 
find eine Fahne und 500 Gefangene, morunter 4 Offiziere, 
in unfere Hände gefallen, 

Ih werde die Epre haben, Em. Excell. einen umſtänd⸗ 
lichen Bericht über diefes für die Waffen Gr. Mai. fo 
ehrenvolle Gefecht zu erftatten und Gr. königl. Hob. zus 
gleich die Anfragen vorlegen, welche der Hr. Graf Curial zu 
Buniten der Difigiere aller Grade und der Soldaten ficht, 
die ſich vorzüglich ausgezeichnet haben, Alle haben fich 
mit Ungelüm und unter dem Rufe: es lebe der König! 
auf den Feind geworfen. 

Der Hr. General de Vence, der Hr. Oberſt Hurel, 
Kommandirender des 6, leichten, Hr. Beaumont, Koman⸗ 
ditender des 10. Jäger -Regiments, dann der Oberſt To; 
Ivie, Ebef des General ı Stabes find in dem Berichte des 
Hrn. Orafen Eurial lobend angefüpet. 

Kb hide die Ehre ıc. ic. 

Der Marſchall Herzog v. Eonegliano, Moncen. 
= Das Journal des Devats enthält folgenden Auszug 
eines Privatichreibens aus Girvna, vom 25. Mat, „IH 
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fagte Ihnen geitern, daß ſich Mina am 22. gu Solabellä 
befünde, Hente zweifelt man daran. Wohl ſcheint ein 
Theil feiner Bande dieſe Richtung genommen zu haben, 
auch fol fi der Chef in der Umgegend von Cardonna 
befinden. Man verfolge ihn fehe epätig. Er fuche die 
Einwohner durch Schrecken im Zaume gu balten; aber 
ſolche Mittel taugen nicht lange, Es iſt ganz gemiß, daß 
feit einigen Tagen viele Bonititutionefle Soldaten ihre Reiben 
vertaffen haben, wodurch Mina unerjegliche Verluſte erlitten. 
Dauern diefe fort, fo wird er bald nur mehr ein Räu— 
ber: Unführer ſeyn. Der Abfall wird noch mehr zunebs 
men, fobald man von Ber zu Madrid eingefekten Regie: 
rung Kenntniß baben wird. Sie werden aus dem Büller 
tin die ſchönſte Trophäe des Aten Korpd entnehmen. -— 
Gen, Eurial hat in diefem nächtlichen Treffen viel Einſicht 
und Kaltblütigkeit bewleſen; es muß zu Barcelona große 
Wirkung hervorbringen. — Gen. Donnadieu mußte den 
um Cordonna herumjireifenden Mina auffuchen. Seit die 
Einwohner den Heros der Eonflitutionefen von Felſen zu Felı 
fen fich flätten fehen, fürchten fie ihn etwas weniger und legen 
mit mehr Zutrauen ihre Ergebenpeit fir dieFörigl. Sache am 
ben Tag. Der Hr. Marſchall iſt fehe zufrieden mit dem Des 
tragen der ihm untergebenen Truppen; er zeigt bei diefer 
Gelegenheit ſowohl Förperlih als geiſtig eine Thätigkeit, 
bie wenige Menſchen mit feinem Alter hätten verträglich 
geglonbt. Er findet in feiner Liebe für dem König die 
Kraft feiner Jugend.” 
Spanien 

Der Moniteur fcheeibt aus Perpignan vom 16, 
Mai: „Die Geänze iſt volfommen rupig. Die Eatalo« 
nier, frühere von Fonftitutionelem Scheecken an ihrem 
Heerde zurücgehalten, faufen in Menge Kaufmanuswaaren 
und Lebensmittel, während ihrerſeits die flüchtigen Spanier 
jede Galegenheit benugen’ in ihr Land zurückzukehren, Die 
Einen und die Undern genießen den Zuitand von Rube 
und Zutranen, die unferer Truppen bloße Anweſenheit her. 
vorgebradht hat,” 

— Das Journal de Tonlouſe enthalt ein Schreis 
ben Romagofa’s aus Ripol vom 10. Mai an den Baron 
Eroles, worin Erjterer über das am 5. bei San: Nuirs, 
zwifchen Dich und Ripoll, vorgefallene Treffen Bericht ers 
ftatter. NRomagofa fage darin: Er habe nur 400 Mann 
gehabt und fe von mehr als 4000 Mann angegrifien 
worden; gleichwobl habe er fich lange Zeit mit Voͤrtheil 
gegen den Feind geſchlagen, und als er eudlich der übers 
Jegenen Zapf habe weichen müffen, habe er fi In guter 
Drdnung hundert Schritte weit zurüdgezogen. Meiter ee 
zählt bee Bericpterftatter zum Lobe des Hru. Em. Pujol, 
feines Adjutanten, Folgendes: „Als diefer Dffisier 50 Glau— 
bensfeldaten fliehen ſab, ſtürzte er mit dem Säbel auf fie 
108, um fie zum Stehen zu bringen. Gleich darauf, alg 
er wahrnahm, daß feine Soldaten fi vor den feindlichen 
Kugeln Hinter die Felſen verſteckten, ſtieg er allein auf eine 
freie Erhöhung und hielt faft eine Viertelitunde lang das 
ganze feindliche Heuer aus, mit den Worten: Verſteckt euch 
doch nicht, meine Freunde! bie Kugeln der Milizen- thun 
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deinen Schaden.” Als er erfuhr, daß eine Rompagnie 
Boltigeurs ipm den Rückzug abfchneiden wollte, blieb er 
gleichwohl auf feinem Poiten und zog ib nicht cher zu: 
rüd, als bis er den förmlichen Beſehl dazu erhielt.’ 

Sevilla, vom 3. Mai. Am verfloffenen 27. April 
ließ der Zefe politico der Provinz, auf Befehl der Re— 
gierung, alle Truppen auf dem Konflitutionsplage verfams 
wieln und man verlas bie Kriegserflärung, melde die Cor ⸗ 
206 durh das Drgan unferes unglücklichen Gpuveraind 
gegen Frankreich gefchleudert haben, 

BSroßbritannienm. 

London, den 24. Mai. Man Medt in dem Courier: 
„Wir haben deutſche Blätter erhalten, worin fich eine 
Nachticht befindet, deren anßerorbeutlihe Abgeſchmackt⸗ 
Jeit bedaunt zu machen, wir uns nicht enthalten Bönnen. 

„Sie Chartes Bayot, ſagt der Zeitungsikreiber, enge 
Sicher Birfandter zu Petersburg, hat diefem Hofe erklärt, 
Daß, mern Rußland einen thätigen Untpeil an dem Kriege 


näbme, den Frankreich gegen Dpanien führt, England ge: _ 


»öthigt ſeyn mürde, den fpanifchen Nevolntionärs Hülfe 
zu leiten. Um fo viel Ungereimtbeit vollends aufs Höchs 
fte zu treiben, fügt der deutſche Zeitungsichreibee hinzu, 
daß ODeſterreich die nämlidye (Erklärung gemacht hate, 
Demnach mar es nicht genug füc ihn, voraus zu jepen, 
daß wir und, aus Zärtlichkeit fie die Kerkermeiſter Fer: 
dinanos VIE, in einen unbereibenbaren Krieg flürzen 
würden; es gefällt ihm zu erfinnen, daß Oefſterrelch, der 
innigite Alliiete Rußlands, und dem fo viel daran liegt, in 
Gemeinſchaft mit demſelben ein aufmerffames Auge auf 
die Ereigniſſe Griechenlands zu haben, im Beariffe ftebe, 
ihin eine Geobheit ins Geficht zu ſegen, wahrfweinlich 
um. eine ehrennole Erwähnung in dem Protokoll ber 
Sitzung der Eortes zu Sevilla zu erlangen. 

„England wird neutral bleiben, ſtreng neutral; unfere 
Miniſter haben es zmanzigmal vor beiden Parlanıents 
Bäufern wiederholt, Was Deiterreich anbeteifit, fo iſt e& 
mehr ald nentral: es if Srankreihe Alliirter und es bat 
Lich, ganz neuerdings offenfundig durch die Verſügung er: 
Märt, die allen fpaniichen Kapern feine Häfen verſchließt 
and fogar befichlt, fie zu zwingen, ihre Prifen in dem 
ale loszugeden, mo fie deren an dem franzöfifchen Hans 
Del folten gemacht haben. 


Misgellen. 

Der Moalfrat des P. Marked Wolfratehauſen im Iſarkrelſe 
Abt im Brarifie nach erfolgter höcdfler Genehmigung eine Keau— 
en: und Leichenotiſtalt ja errichten, da dad biöherige Atmen— 
Baus. ſelnen Zweck nit mehr erteicht hat. 

Am heutigen, den obten Beburtstage unfers allergnaͤdlaſten 
gelieptußen Königs geſchah die Ergung des Grundſternee durch 
Bon ?. Bondeihter Hrn, Fromz Heinrich von Haaſt dahler auf 
sine der Örhsgenbelt und: dem erfreulichen Bee anvoſſende Weife 
% Begenmart der B Sokal: Boasmten , des Magiftrateh, Des Ar⸗ 
Kirnnkeufbaftsratbee, der Victionalpasde und der Schuljugend, 

Möge der Schöpfer Diele verdivnflnole Unternehmen, merls 
des durch cine allgemeine Trrüinasäme der Eiawotner befördert 
wird, legen und hlrin en Bewris erfannt erden, daß den. 
deach die vaͤterliche Sor ge unferd olerguädigften Koͤniges gege⸗ 
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benen allerhoͤchſten Beſtimmungen uͤber die Verfaffung und Ver⸗ 
waltung der Semeinden, mit ſchoͤnem Erfolg und mit ruͤhmill⸗ 
Gem Eiſer nachgelebt werde. 


Wien, den 31. Mai. Staaie-Schuld-Verſcheeibungen gu 5 
pEt. in G. M. 82% 4. Rothſchild'ſche Looje von 1820, —— 
detto yon 1821, ——. Gtadt Banco: Obligationen 3724. Bank 
Arien QITYo Kurs auf Augsburg 04%. 

Konigi. Hof: Theater an der Refidenz. 
Mondtag: (Zum Erſtenmal) La Rappresuglia, Melo. 
dramma in due Atti. Mit Muſik von Herrn Stun, k. 6. 
Kapellmeiſter. 








Königl. Theater am Iſarthore. 
— Fuͤrſt Blaubatt, somansifches Ritterſchauſplel In 
4 Alten. ö 


1071. Antündıgung . 
für die Herren Mitglieder der Gefellſchafſt des Frobfinne. 


Samstag den 7. Zunt: Größere Abendunterhaltung An 


fang halb 7 Uhr. 

Nur die Borzeigung der Fomllienbillete beim Cingange, be: 
rechtiget zum Eintritte. — Die Mitnahme von Kindern unter 
10 Jahren it Hotutenwidrig, und Bann fohin nicht geduldet wer 
den. Zurückweifuagen müſſen daher die Fehlenden fi feibh 
sufchreiben. 

Münden, den 5. Junt 1823. 


1036. (2a) Berfleigerung. 

Donnerſtog Den 12ten d. Mes. wird die Heu: md Or: 
metärndte im k. enal. Gacten dahier an die Meiſſbiethenden 
überlafien. — Raufsluflige werden hiezu mit dem Anhange eim 
geloden, Daß mit dieſer Berfleigerung Morgens 9 Uhr angrfan- 
gen wird, und Der Bujammenkunftsplag bei der Brüde am 
Wifferfall if. 

Münden den 2ten Jun 1823. 

Königl. Hopfgarten : Intendan,. 





1060, (3 5) “Auf den Xengern gegen Ehwabing wird die 
Verpachtung der Heuzehente Rünftigen Mondtog am g9ten, und 
auf den Wiefen gegen Sendling am darauf folgenden Tage vor 
genommen. 

Wer gu pachten geneigt iſt, wolle fi am den genannten Tas 
ger um 8 lg: dort einfinden. 

Münden au 2ten Junt 1823. ‚ 

König. Stadtrentamt Münden 
Auffhläger, Rentbeamte, 


1070. (30) Beranntmabung 
Aus höhitem Auftrage der koͤnigl. Neaterung dee Iſarkrel⸗ 
fed, Kammer der Binongen von 94. Aprii l. J., merden eis 
nige aus Ötrin gebauene Figuren, von der demolirten alten 
Hofkirche, Donnerstag am 17.1. M. um 9 Ilpr im Altenhofe 
der üffentlihen Berfteigerung untergeftelt. Gndem man hie 
Kaufeluſtige einladet, wird zugfeich brigefüct, daß: bei Diefer Ger 
Irgenbeit dortſelbſt auch nod mehrere andere alte Geroͤtbſchaften 
nämlich eifeene Dienkranspiatten, Thinen, Fenſieiſtocke, Schlöß⸗ 
fer, Woodkoͤſten ıc. dem Verkaufe unterliegen werden. 
Münden, den 5 Yun 1923 
8. b. Landbau: Yafprkrion des Niarkreifed und 
Stadt-Rentamt Münden, 
Kiedt. a Auftbläger. 


” 
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Muͤnchener Politifqce Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privlle gium. 
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Deutfhland 
Preußen Berlin, vom 30. Dal. Der '?. 
fühffhe außerorbentlihe Gefandte und bevofimächtigte 
Miniftee am biefigen k. Hofe, Herr Freiherr von Feiefen, 
if geſtern Mittag, an den Folgen einer langwierigen Krank⸗ 
heit, mit Tode abgegangen. 
Dom 31. Mal, Se. H. der Kurprinz von Heilen: 


Koſſel in nach Kaſſel abgegangen. 


Baden. Der Nürnterger Coreſpondent enthält 
Nachſtehendes: Zu Biſchoffingen (im Aute Breifadh) wurde 
am 24. Mai ein Mann verhaftet, der in Wefellichaft ei⸗ 
ns gewiſſen Ulrich Barrvt von Straßburg angefommen 
war und fich für einen preuß. Offizier ausgab. Man fand, 
atdſt mehreren verbächtigen Papieren, Breven von gebeir 
men Gefellichaften — und einer Carbonari: Urkunde, meh⸗ 
zere (fhlecht) gebrudte Proflamationen des Regentfchaitd- 
Faths von Napoleon IF. (du conseil de Regence de 
Napoleon 11.) an die braven Elſäßer, mit der dreifarbis 
gen Kokarde. Barrot war den Tag zuvor nah Kolmar 
abgereißt, Der verhaftete fogenannte preuff. Difizier wird 
an das Amt Dreifach abgeliefert. 

j Granktreid. 

Paris, den 31, Mai. Der heutige Moniteur ent 
bält in feinem offiziellen Theile folgende Proclamation 
Or. ?. Hop. des Herzogs von Ungouleme, Oberfeldperen 
der franzöfifhen Armes, an die Spanier. 

„Spanier, Ich habe, noch ehe die framzöſiſche Armee 
die Pprenden überſchritt, Guerer edelmüthigen Nation bie 
Derſicherung gegeben, daß ſich Frankreich in feinem Kries 
ge mit ihe befinde. Ich habe ibe verkündet, dag wir ale 
Greunde und Bundedgenoffen kamen, um ihe nämlich zur 
BWiedererrichtung ihrer Altäre, zur Beireiung ihres Kö— 
ugs, zus Wiederherſiellung der Gerechtigkeit, der Ord⸗ 
nung und des Feledens im ihrem Schoofe die Hände zu 
bieten. Ich habe Achtung vor dem Gigentbume, Sicher⸗ 
Brit den Perfonen, Schuß für die friedliden Einwohner 
‚verfpeoden, Gpanien hat meinen Worten geglaubt. Die 
Provinzen, Die ich durchzog, haben die franzöf. Soldaten 
als Brüder empfangen und Die offentlide Stimme wird 
Eud geſagt haben, ob fle diefen Empfang gerechtfertigt 
und ob ich meine Verpflichtungen gehalten habe. — pas 
niert ſchon wäre die edle Sendung, die der König, mein 
Obeim, mir anvertraute und die Ihr ganz und gar 
kennt, ihrer Erfüllung nabe, wenn ſich Euer König in fets 
ner Hauptſtadt veſande. Ich hätte, nachdem Ich dem Röntg 
in Zreibeit gefept, nur feine vätırlihe Fürforge pinfitlich 
der Uebel anzurufen, weldye feine Völker erlitten, je mie 
dinfbtlih der Ruhe Idie fie für die Gegenwart, und der 
Sigerpeit, die Be für Die Zubunft bedürfen. 


„Die Abweſenheit Sr. Maj. de4 Königs legt mir an- 
dere Plihten auf. 

„Dbgleih der Dberbefehl über das Heer mir zuſteht 
und mie auch das Band, meldes mih an Euren König 
knüpft und das Frankrei mir Spanien vereint, beſchaf⸗ 
fen fepn mag: die von unfern verbündeten Soldaten bes 
freiten Provinzen dürfen-nicht von Fremden regiert werben, 

„Ihre Derwaltung war, von den Gränzen dis zu ben 
Ihoren Madrids propiforifd den edlen Sponiern anver— 
traut, deren Ergebenpeit und Treue der König Pennt, und die 
in dieſen ſchwierigen Umſtänden fich neue Nechte auf feinen 
Dank und auf die Achtung ded Volkes erworben. — Der 
Uugenbii it da, um auf eine fenerlidhe und feſte Urt die 
Regentjhaft einzufegen, weldhe mit der Verwaltung des 
Landes, mit der Drganifation einer regelmäßigen Armee 
und damit beauftragt ſeyn fol, gemeinfchaftlih mit mir die 
Mittel zur Vollendung unferd großen Werkes, die Be— 
feeiung Gures Könige zu, beratben. — Die Bewerjtelle 
gung. diefed Vorhaben® bietet reelle Schwierigktiten dar, 
weiche Dffenheit; und Geradheit nicht zu verbergen er 
lauben, bie aber die Nothivendigfeit - zu überwinden be- 
fiehlt. — Man Fann die Wahl Sr. Maj. nit kennen. 
Es ift ohne fchmerzliche Verlängerung der Uedel, melde 
auf dem Könige und dem Volke laiten, nicht möglich, die 
Nrovinzen aufzufodern, dabei mitwirkend zu ſeyn. 

„Bei diefen fchmwierigen Umftänden, für melde die 
Vergangenheit Fein Beifpiel zur Nachahmung vorfüber, 
glaube ich, daß es Fein ſchicklicheres, mationslered und 
dem König angenchmeres Mittel gäbe, als die Sinberv—⸗ 
fung des alten bopen Rathes von Eaftilien und des hoben 
Rathes won Indien, deſſen erhabene und verichiedenartige 
Atributiomen das Königreid und feine überfee’ichen Pro: 
vinzen umfaffen, und daß mat diefen großen Korps, die 
durch ihre ausgezeichnete Würde und durch Die polltifche 
Stellung derer, woraus fie befteben, unabhängig find, die 
Sorge nuvertrane, die Mitgiieder dee Regentſchaft von 
ſelbſt zur bezeichnen. 

„3b babe dem zu Felge dieſe Näthe einberufen, wel⸗ 
de Euch ihre Wohlen bedonne machen werden. — ' Die 
Männer, worauf fh Euere Stimmen werden bereinigt : 
baden, follen eime Gewolt ausüben, wie fir Bis zu jenem 
erfehnten Tage erfoderlih if, wo der Köuig, glücklich und 
frei, wird dafür forgen können, feinen Thron dadurd Fr) 
befefligen, doß er, feiner Seits, Die Wohlfahrt fidert, 


-wikbe er feinen Untertbanen ſchuldig If, — Gpanket 


glaubt Hierin dem Worte eiuch Bowrbond, Der woblthä 
ttge Monarch, der mich zu Euch gefendet, wird in fe 
nen Wünfhen die Freihelt eines Köwigs feines Seblüte® 
und bie gerechten Hoffwungen einer großen und sbeiminpe 
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gen Nution, der Freundin und Verbũudeten Frankreichs, 
wicht von einander trennen. 

Sm großen Hauptquartier Alcovendas, den 25. Mai 
1823. Ludwig Autom. 

Auf Beſehl Sr. & Hoh. des Prinzen Genetaliſſinus, 
der Staatsrath ıc. ıc. von Martignac. 

Paris, vom 28. Mai. Koufol. 5 Pros. 89 Fr. 20€, 
Der Moniteur vom.50. Mai bringe nachſtehende tele 
graphiſche Depeſchen: I. „General Ouilleminot am ben 
Kriegsminifter. Madrid vom 25. Mai des Morgens, 
Der Herzog von Reggio ift geſtern mit feirem Arımeeforps 
in Madrid eingezogen. Die Truppen waren in ſchönſter 
Haltung und wurden vom Dolte mit dem ledhafteſten 
Enchufiasmus empfangen. In der Stadt herrſcht die voll⸗ 
kommenſte Rube.”.— 11, „Der Herzog von Angouleme 
an den Präfidenten des Miniſterialkonſells. Madrid, 
som 26. Mai, Morgens um 9 Uhr. ine Regentſchaft 
ift für die Zeit der Gefangenſchaft des Könige ernannt 
worden. Sie beitebt and dem Herzoge von niaxtado, 
Präfiventen, dem Herzog von Montemar, dem Baron 
dD’Eroles, dem Bifcbof von Osma und Hm. Colderon. 
Es gibt Hier nichtö Neues; Alles it vollig ruhig.” — I. 
„Der Präfekt der Gironde an den Minifter des Junern. 
Bordenaur, vom 29. Mai, Abends um 45 Upe. 9%. 
?. 9. Madanıe komme eben zu Bordeaug an. ie befin: 
Det Ach wohl.” j ‚ 

— Das Zouenal des Debats meldet; „Die hoben 
Käthe yon Indien und von Caftilien haben fi zu Ma: 
drid am 24. und 25. Mai verfammelt und die Regent: 


ibaft ernannt, welche Spanien’ während der Gefaugenſchaft 


des Königs regieren fol. Sie befteht aus fünf Gliedern: 
Dem Herzog del Infantado, Präfidenten des Raths von 
Eaftilien; dem Herzog Moutemart, Präfidenten des Raths 
von Indien; dem Bifchofe von O⸗-ma; dem Baron d’Erp: 
les, Mitglied der Regentfchaft von Urgel; dein Hrn. Cal⸗— 
deren, Mitglied der proviforifcyen Junta, die den Herzog 
von Ungouleme nah Madrid bealeitete, Der bobe Rath 
yon Indien übt iu ben überfeeifcben Provinzen biefelbe 
Gewalt aus, wie der hohe Kath von Caſtilien über jene 
von Altfpanien, Man wird aljo in diefen Wablen eben 
fo »iel Verftand als Gefchidlidfeit bemerfen. Die Wir 
fung davon wird ungeheuer ſeyn!“ 

— Daffelbe Blatt befämpft auch Die Berichte, daß Ges 
ueral Laroche: Uymon ein dlutiges Gefecht mit Elobera in 
Catalonien gehabt und verwundet worden; daß die Be— 
ſatzung von Pampeluna einen mördetiſchen Ausfall gemacht 
und daß Beſſteres vor Madrid aufs Haupt geſchlagen 
worden. Erſtere beiden Nachrichten ſeyen unbegründet, 
Belfiered Angriff auf Madrid ein undeſonnener Streich, 
von den Royhaliſten felbjt getadeit; alles aber werde nur 
erzähle, um ben Eindeuc von der Befegung Madrid zu6 
ſchwächen und darzuthun, day Franfreih fh von Trup⸗ 
gen entblößen müſſe, um der Armee in Spanien zu Hilſe 
zu kommen. Daher verfünde der Eonflititionnel, daß, 
wenn die nad Spanien neuerlich deordetten Teuppen über 
die Bränze gegangen, In granfreih nicht mebe ala 12,900 


Mann Lintentruppen, 10,000 Mann Garden, 12,000 Gent: 
darınen und dre neue Yushebung zurückbleiben würde, mit 
deren Drganifieung man ſich beftäftige, Das Weahte on 
der Sache fen, daß aufer der Garde 120,000 Soldaten 
von allen Wiffengsttungen in Fcankreich blieben, bereit 
ale Hoffnungen des Rubeflürer zu verelteln. — Endlich 
hätten die Oppofitionsblättee auch verfücht, aus den zu 
©t. Petersburg vorgefallenen Mintjterialveränterunger 
auf eine Veränderung im Syſtenme der ruffifchen Politik 


zu fließen, und der Courier indbefondere pabe geäw 


Kerr, Nufland werde ein Spitem annehmen, das einen 
Intereſſen ahgemejjener iväre, Die in mebt ale ciner &e: 
legenpeit beim waͤten untergeordnet mworben, mas man 
anderwärts einen europäiſchen Zmed nenne. Das Journal 
ded Debats verfickert, dag gerade jene Veränderungen, 
wenn es anders gut unterrichtet fen, wie es zufunn glaube, 
eine noch innigere Unbänglid;feit Rußlands an feine bie: 
berige Politit und au eine Allianz andeuteten, deren Ede 
pier es felbft geweſen.“ 

Der Moniteur und dar Journal des Debatd enthalten 
folgenden -Uuszug eines Privatichreibend aus Madrid, 
vom 23. Mai. — Die linbefoxnenpeit Beffieres und die 
dadurch im Volke erzeugte Erbitterung haben ©r. k. 9. 
genöthigt, bie Beſezung von Madrid um einen Tag frür 
ber vorzunehmen. Diefen Morgen um 45 rüdte General 
Latour. Zoifae an der Spike einiger Bataillons bier ein 
und löfte die Ponftitutionelle Wache ab. Der Scholl der 
Zeomanel und der Muflf benachrichtigte die Einwohner 
»or einem Creigniß, deſſen fe fi auf Heute noch nicht 
verfaben. General Zayas hat einige Gefahr gelaufen, in 
zwijchen murde er ’gereitet und entiernte fi ohne weitere 
Zufälle. Ich mürde vergebens mich bemüben, Ihnen bie 
trunkene Freu € zu befchreiben, von der ich Zeuge gemes 
fen. Die ganze unermefliche Volksmenge füllte dieStra: 
Ben und Plage und ihre Gläückſeligkeits. und Dankfäußerun— 
gen trugen jo ſehr den Stempelder Wahrbeit und Energie, daß 
fie mich zuweilen bis zu Thränen rübrten Unglüclicper: 
weiſe miſcht ſich aber in diefe Freude des Volkes auch 
Haß und Rachſucht, und mir haben mehrere Exzeſſe zu 
beflagen. Mehrere Häufer wurden erbroden, mehrere 
Perfonen mißhandelt. Wenn irgend etwas diefe beflagend- 
werthen Vorfälle entſchuldigen Fönnte, fo märe ed der 
Umitand, daß bier gehäffige Aufreißungen ſtatt gefunden. 
Die vor zivei Tagen bei Gelegenheit des tollen Angriffes 
pon Beifiered audgeütten Grauſamkeiten, deren fifdare 
Spuren in ben, noch nicye einmal zur Erde beftatteten 
Schlachtofern noch vorbanden find, find nicht die einzigen 
Urſachen der Volfeerbitterung,. Die, durch ihre Meinun— 
gen nicht fowohl, als durch ihre barbarifchen Handlungen 
wobl bekannten Menfchen jchruen fich nicht, öffentlich zu 
etſcheinen, ja einige darıınter haben fich heute jogar Ge: 
walttbätigfeiteh erlaubt. Diefe Thorheit und Verwegen⸗ 
beit maden es um fo ſchwerer, die Rückwirkung des Vol: 
Eis aufzupalten. Mun Hat jedoch in diefer Hinſicht alles 
Mögiiite gethan. Strenge Maafregein find ergriffen 
worden, and ınere Soldaten haben Ihre Pilispt mit 


“ 


allem Ernte vollzogen , fo Schwer es ihnen auch faflen moch te, 
Männern hart zu begegnen, die fie jegenten, und Weibern, 
die ſie umatmten. Der von der Junta ernannte Eorres 
gidor hat einen Beſebl erlaffen, wodurch bie Zuſammen⸗ 
rottungen, das Geſchrei Mouro! und dag Tragen ‚der 
Waffen verboten werden. Ju jedem Quartiere wurden 
Commiſſaire zu Erhaltung der Ordnung aufgeitellt, und 
‚fortwährend ſtreiſen Patronilien umher. 

In Madrid wurde an demfelben Tage (23. Mai) fols 
gende offizielle Nachricht bekannt gemacht: Der Beſehls⸗ 


baber des Detachements der Armee von der Mancha ſen⸗ 


det mir aus Toledo unterm heutigen eine Depeiche fol: 
genden woͤrtlichen Inhaltes: Den fo eben erhaltenen Ber 
ſehlen Em. Exc. gemäß bemacheichtige ich Sie von dem 
Einzug dee unter meinen Befehlen ftehenden Truppen in 
diefer Stadt (Toledo), welcher am 20, diefes erſolgt it, 
nachdem wie Tags vorher ein lebhaftee Feuer gegen bie 
Konſtitutionellen unterhalten und ihnen eine große Men: 
ge Öefangener abgenommen baden, Wie würden fie fehr 
deſtig haben verfolgen Pönnen, wenn mir beſſer mit 
Munition und Lebensmitteln verfehen und die Golda: 
ten nicht fo ermüdet gemefen wären. Sch Hoffe Ber: 
Rärkungen von Ew. Ercell., da ich viele Gefangene ge: 
wagt Habe und deren täglich noch mehrete hieher ge: 
dracht werden. Chaleco fammelt die von Abisbal zer 
Rreuten Teuppen und er hat bereits in Manzanares *) 
Remuch beträchtliche Streitfräfte und zwei Artillecieſtücke. 
In diefem Augenblicke notifiziere id ihm, mie mir Em. 
Freeit, befößlen haben, die Uebergabe; aber dieſes Un⸗ 
„gebener Kennt Reime Niückfichten. Ich erivarte Ihre 
Deieble, um ihm zu verfolgen, und ich zweifle keines⸗ 
wegs an der gänzlihen Ausrottung diefer Feinde der 
Ordnung.“ 

IH tbeile dieſes dem herdiſchen Volke won Madrid 
mit, damit es fi darüber freue. Go lange ich wie 
bisher an der Spihe der tapfern Einwohner der Manche 
bleibe , laſſe ich dem Feind nicht einen Augenblick Ruhe, 
bis er Döllig aufgerieben ift. LUnterg. Der Feldmarfchad, 
Seneral-Rommandant der Armee im der Provinz La Maus 
Ga Juan Sanchos Eidneros, 


: Spyanten 
Ein Reijender, der Barcellona am 13. Mai ver 
laſſen hatte, erzählte, daß diefe Stadt von Epaltirten 
winmle; dag man daſelbſt fortiahre, Priefter und Mönche 
zu etſchießen und daß täglich 4000 Mann an ber Defeftigurig 
der Stodt arbeiten. Ueber das traurige Ende des Biſchofs 
bon Vic berichtete er, daß derfelde, nach langer Haft in 
der Citadelle von Barcellona, vor Gericht geſtellt und Ans 
fange Aprıf freigefprocben wurde. Er erhielt mit zwei 
Orifticen Päſſe nah Tarragona, wurde aber zu Ordalt, 
Stuoden von Barcelona angehalten und obgleih er 
dein Kommandanten des Polens feinen Paß wies, won 
deinfelden, nach Durchleſung des Paſſes, durch einen Pi: 
— 
) Sine Beine Stadt In der Mana, 8 Stunden von den 
Gebitgen Andaluſiend. 


ſtolenſchuß getöbtet. Die beiden Geiſtlichen Halten daf- 
felbe Love. 
Großhbrittauniten. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 27. Mai.) Konſol. 3 Prog. 
Bi: — Dis Minifterium hat geftern wichtige Depeichen 
aus Gevills erhalten. Abisbal Hat fih gegen die Konili« 
tution erklärt; doch iſt er wicht, im gehäffigen Sinne des 
Wortd, zu den Franzofen übergegangen. Er bat nur Dere 
gleihungsperfhläge gemacht. Bet der gänzlichen Gleich— 
"gültigkeit des fpanifden Volks für die Konititstion und 
ipre Freunde, erblicken wir in dieſem Schritte Ubidbais 
die ſichere Vorbedeutung einer friedlichen Beilegung der 
Angelegenheiten des unglüclichen Landes. Wenn dem ſo 
tft und Alles fih auf eine Urt endigt, die ınit Spaniens 
Ehre und Unabhängigkeit verträglich iſt, fo wünſchen mir 
Europa Glüf und bitten Lord Grey unfere Koundolenz 
anzunehmen, — Nachſchrift, Abends um 8 Uhr. Zei 
neue über See gefommene Kouriere, welche Sevilla am 
:9. und 15 Mai. verließen , melden eine völlige Anarchie, 
Allgemeine Defertion‘, nicht Einen Dollar, Ales entihes 
det fi zu Gunſten dee Franzoſen. Man fürchtet, weder 
Cadiz noch Die canarifhen Injeln mehr. Der König wird 
bald in Freihtit ſeyn und die Cortes werden Fapitultcem. 
Die Franzofen triumphiren von einem Ende Spaniens 
bis zum andern, : (Eourier) 
Rußland 

Petersburg, vom 16. Mai. Um 12. legte unfer 
neuer Finanzminiſter, Hr. 9. Ranfrin, im dirigivenden Se. 
nate feinen Eid ab und trat fomit feinen Poften an. 

— General » Lieutenant Baron Tol iſt zum ©eneral, 
Adjutauten Sr. Maj. des Kaiſers und der General: Liews 
tenant Ilowaysky zum Dberbejehihaber der doniſchen Aa 
fadfen ernannt worden. 

— Der Eanzlei Direktor de8 Ordens Capitela, Staate- 
Rath Kiſſelewsky, und der Direktor des hiefigen Findelhau⸗ 
fe8, Eollegtenratb Gope, Haben den St. Wladimir: Diden 
5ter Claſſe erhalten. 

— General Koftin ift mit Tode abgegangen. 

— Wie e8 beißt, werden Se. Majeſtät der Kaiſer am 
Ende nächſter Woche große Revüe über die hier und in 
der Umgegend cantonnirenden Truppen halten. 

— Bei unfrer fümmtligen Eavaflerie foA fortan jedes 
Regiment nur Pferde von gleiher Farbe haben. 


Misgellen " 
Speyer, vom 235. Mai. Verſchiedene deutſche Blätter 
lieferten Lürzlih Nachrichten von neu aufgefundenen roͤmiſchen 
Alterthümern In Stalien. Auch RhHeinbatern if reih.an Denk 


. Mäleın jener Beiten, in welchen Rom noch diuͤhete, Das Ins 


teligenzblatt des Rheinkreiſes Neo. 152 lleſert Nachrichten von 
neuerdings wieder aufgefundenen roͤmlſchen Alterthümern in un, 
ferm Kreife Entdeckungen davon wurden in 14 Orten gemacht; 
vorzüglih in Reuſtadt (dem wahrſcheinlichen Movimagum der 
Römer,) Eiſenderg (einem Dorfe, wo die Römer aber eine 
dauerhafte Niederlaffung hatten,) und in Speyer. Won den 
> aufgefundenen Alterthuͤmern, heißt es im Intelligenz Blatte: 

ei der Anlage von Pflanzen um die Domkirhe ju Gpeyer, 
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weiche in Diefem Frühiahre Bemerilelliges wurde, Hat man bei 

dem Mmrotten der Erde verſchledenen römifhen Meberteften be: 

gegnet Dan hat zweifach aufeinander llegeude Pflaſter entdeckt 

Diele Trammer rother famifcher Gefchirre und Muoͤnzen andger 

graben, mente von Aunftwerten aus Bein, weiche noch ſicht⸗ 

= einen Bechantenzug vorfielen, und einen Satht von Cry 
nben. 


Köntgt. Hof: Theater am ber Refidenz. 

Mondtag: (Zum Geftenmal) La Rappresaglia, Melo. 
dramma in due Ati, Mit Muflt son Herra Stun, 8. & 
Rayelmeifter. 

Königl. Theatet am Iſarthore. 

Samſtag: (Bei beleucgtetem Haufe) Fuͤrſt Blaubart, 
sorantiiches Ritterfhaufplel in 4 Akten. Der Anfang ift praͤcis 
galb 7 Mbr. — 

1076. Ankündigung, 

für die Herren Mitglieder der Geſellſchaſt ded Frohſinns. 

Die auf Samstag den 7. Zuni angekündigte größere Abends 
Unterhaltung ,„ Tann eingetretener Hinderniſſe Halder ,„ nicht 
Statt finden. 

Münden, den 6. Junl 1823. 


2059. (50) Belanntimadnag. 

Nachdem dab für die Behauſung des Früchtenhaͤndlers Jo⸗ 
Hann Hofer gemachte Anboth von den Slaͤubigern nicht geneh⸗ 
migt worden iſt, fo wird diefe-amf Tooofi geſchaͤtzte Im Schram ⸗ 
wengaͤßchen Nto. 96 befindliche Behauſung am Samſtag den 
34. Zunijp. 3. Bormittage vos 9 — 12 Uhr In dieffeitigem 
Serichtetofale vorbehaltlich Der eredkorſchalllichen Genehmigung 
wiederholt öffent.ich feilgebothen werden, 

Roufeliebhaber werben hiczu eingeladen und können bei dem 
Moffe :Eurator von Hungerkhauſen, fönigl Advokaten und Ro: 
er dahier nähere Auskunft erhalten, 

Din 30. Mal 1823. 

Rödatgi, Kreie und Stadtgeriht Münden, 

von Geragroß, Direktor, 





Paur 





. (3 a) Berfiitung. 

Aud hoͤchſtem Aufttage der k. Regierung ded farBreifes 
Rommer der Finangen vom 2. I, M. wird der Dirkjährige Heu⸗ 
nd Srum⸗t Fand des Araliafhen Angers auf der Thereſen⸗ 
Büf zu 32% tel Tagwerk Mittwoch om 11. I. Bi. um 8 Uhr 
werfiftet. 

Mer zu pachten geneigt If, wolle fich zur genannten Gtunde 
uf obigem Anger einfinden. 

Muͤnchen am 5. Zuui 18253. 

KRönigi. Stadtrentamt Münden. 
Auffhiäger, Rentbeomie, 


2060. (36) Auf des Amgern gegen Schwabing wird die 
Derpochtung der Hevzthente Pünitigen Mondtag am Iten, und 
wuf den Wieſen gegen Sendling am darauf folgenden Tage vor 
ginommen, e 

Mor zu pachten geneigt Ift, wolle ſich am den genannten Tas 
gem un 8 hr dort .einfinden 

Bünden om 2ıen Juni 1823. 

Küonigl. Stadirentamt Münden 
Auffhläger, Reusbeamte. 


— — — — 








1070. (35) Betanntmadung. = 

Aus pöchflem Auftrage der Eünigl. Regierung des Syfarkrek 
fes, Rammer der Binangen vom 14. April I. J., werden di 
nige aus Stein gehauene Figuren, von der demolitten altın 
Doflirche, Donnerstag om 12. I. M. um 9 Uhr Im Altenhok 
der oͤffentlichen Verſteigerung untergeſie dt. Indem mon hleju 
Kaufsluftige einladet, wird sugleich beigefügt, daß bei Diefer Ge⸗ 
legenhelt dortſelbſt auch noch mehrere anders olte Geräthfibaften 
nämlich elferne Dfenkransplatten, Thüren, Fenſterſtoͤcke, Schloͤſ⸗ 
fer, Wantkäften ıc. dem Berkaufe unterliegen twerben. 

Münden, den 3. Juni 1823 
R. b. Landbau⸗JInfpektlon des Ifarkreifes und 
Stadt-⸗Rentamt Münden. 
Riedl Aufſchlaͤger. 





055. .Beridhtigumg. 

Da in der jüngftpin, in Der Rentner'ihen Buchhandlung im 
Münden, erfhirnenen Schrift über Staatörehnungsmrfen, am 
Ende derjelden, einige Dendfchler aus unliebem Zufalle unan+ 
gegeigt geblieben find: fo werden die gencigten Leſer dieſet 
Schrift gebührend erfucht, Seite 15 eines flat cined, Seite 74 
Depofitasien flatt Defpofitarien, Seite 25 Avſztichnung Rats 
Arszeihnung, Seite 36, Zelle 7, um Hart wand, Selle 42 
Diſtonio fat Diſtoxto, Seite 52 Verifitarionen ftatt Veriuka⸗ 
tionen, Seite 65 zufammenfoffen ſtatt zefmmenfaflen, Seile 65 
nöthig flat nöthg, Site 68 Proris ſtat Pravis, Eeite TI 
Frog ſtatt Troſt und beurihellen flott beurtheisien, Seite 77 
Cinrihtung ftatt Entehhtung zu leſen, und die übrigen mintse 
dedeutenden Drudfchler wohlwollend nadsufehen. 

Der Berfaffer. 


45. Ritterarifhe Anzeige. 

Der Inhalt des fo eben erfhienenen ıten Heftes der Jah: 
Bücher der Landwirthichaft in Batern macht ein de 
gleitende® Unternehmen nothwendig, um eine Luͤcke In der ſuͤd⸗ 
deutſchen Litsratar auszufüllen. Der Inhalt diefer Jahrbuͤcher 
erfodert naͤmlch einen Briifhen Sommentar. Es !fol 
alfo in der Fielfhmannifhen Buhhandinag babier 
auf jedes Heſt der Jahrbuͤcher ein Heft Eririfcher Betrad« 
tungen folgen. Das erſte Heft erſcheint längftens In 14 Tagen. 


2052. Es find auf dem Difinalienmarkte Nro. 578 über 
eine Stiege zwei ſchoͤne, helle Zimmer mit eigenem Gingange ja: 
vermiethen und fünnen, ſogleich bezogen werden. 


1047. Antüondigunmg. 

Bei Heren 9. 3. Pfeiffer junior in — find einge⸗ 

falgene Echaf: Daͤrme zu haben. Er empfiehlt ſich gu genelsien 

_—. und verfichert ſowohl biligfle Preife als prom pie Bes 
nung. 


2066. (2 a) Buͤcherverſtelgerung. 

Den 11. Auguß 1. J und die folgenden Tage wird die 
Bügerfommlung des verftorbenen k. b. geheimen Rarye 16 
Hen. Friedrich Pöft gu Landshut verftelgert werden, wilde 
höre Grmplare griech. u, Latein. Klaſſiker in der Zweibrüͤcker ⸗ 
Ausgobe, und mandırd bedenterde Werk für Jurieprudenz, Or: 
fbidte ı0. befondesd für Theologie enthält Der Kotaleg iſt 
gratis zu haben, bet Hrn, Bidliothekat Dr. Harser in Lundohut. 


— 


1667. (30) Cod eiv. bov. mir Anchesk. Ausgabe in Follo 
iſt für Yfl. zu verkaufen. Stönfeld 121. 











Redakteur 3 I Senhtuer, Verlegt von Peter Philipp Wolja Wittwe. 
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Nuͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mojeftät allergnädigſtem Peidilegium. 





Montag 





Nro 134 





9. Juni 1823. 


Mit dem Schluffe diefes Monatd geht für die Herren Abonnenten diefer Zeitung Die erſte Zahreshälfte zu Ende. Diejenis 
welche nicht Willens find, für das Fünftige halbe Jahr zu abonniren,  beiteben es fpäteftens bis zum 16ten dieſes Monats im 
——— zu melden, indem nach Verfluß dieſes Termine Jeder als Fortſetzer betrachtet wird und keine Abbeſtellungen mehr angenom⸗ 
men werden Tonnen, Wer kuͤnſtig als unfer Lefer eintreten will, mwikd gebeten, feinen Entfhlug im Komptoir anzuzeigen, Abons 
nenten werden dab ganze Semeſter hindurh angenommen, und die in der laufenden Sahreshälfte vorhergegangenen Blätter ſogleich 


en Griegung des halbjährigen Preifes beigegeben. 
n Feſttage. Der jährliche Preis dafür beträgt 6 fl: 


Dis politifhe Zeitung erfheint ale Tage, ausgenommen die Sonn - und hd» 


.. haben auf die politiſche Zeitung bei den naͤchſtgelegenen Poftämtern die Beſtellung zu machen, für melde das 


Kniglihe Ober: 


ojtamt in Münden die Haupt: Erpedition übernommen hat. Briefe, Beiträge und nferate find unter der Ad: 


dreſſe: An das Komptoir der Eöniglihsbaierifhen privilegirten volitifhen Zeitung in Münden, einzufenden. 
Zugleih werden alle Herren Abonnenten diefer Zeitung -gebeten, den balbjährigen Betrag für diefelbe gütiaft zu berichtigen. 





Deutfdtiand. 
Balern Münden, den 8. Juni. 

Geſtern wurde und das erjebnte Gluf, Ihre Ma: 
leſtäten den König und die Königin, unfere ab 
lergnädigften Herrfchaften, in Ihrer getrenen Haupt» 
Stadt wieder eintreffen zu fehen. - 

Schon einige Stunden früher hatten fi die Grenadiere 
and Euicaffiere der königlichen Garde, das erfte Linien 
Infanterie: Regiment, ein Bataillon Artillerie und die Ele⸗ 
ven des k. Radettenkorpe, wie auch Die bürgerliche Land, 
wehr mit einer Ochüpentompagnie, zwei Batailonen Ins 
fanterie und einer Estadron Kavallerie, von der k. Res 
ſidenz bis gegen Schwabing hinab aufgefteht, und obgleich 
das Wetter Anfangs jebe unfreundlich mar, begab fich 
dog eine große Anzahl der biefigen. Einwohner vor das 
*hor, um den hohen Wiederfehrenden freudig entgegen zu 
hudjen. — Cine Abordnung des biefigen Magiſtrats, 
den erſten Bürgermeifter, Hrn. von Mitrermayer an der 
Opipe, war den allerhöchiten Herrſchaften bis Unterbruck 
tatgegengeeilt, um Ihnen die ehrfurchtsvollſten Glück⸗ 
Bünfe über Ihe nahederreichtes Reifeziel und die freudigen 
Crfüple aller Bewohner Mündens über Ihre Ankunft 
zus udrũcken. — Um 3 Uhr Nachmittags erfhol der 
Donner der Kanonen, welche abwechslungsweiſe von ber 
!. Urtiferie auf dem Rugelfang and der bürgerlichen Sande 
Dede auf dem Marsfelde abgeienert wurden. In das 
Lauten aler Glocken miſchte ſich die militäriſche Muſik und 
dat laute Frohlocken des Voifes, durch deffen dichte Reihen 
unter Begleitung einer Es?adron Chevauplegers in einem 
Wagen Ibte Majefläten der König und die Königin und 
in einem andern Ge. Fönigl. Hob. der Prinz Kari dapim 
fuhren. Der königl. Reftdenz gegenüber begrüßte die Ans 
Bourmenden ein zahlreich. befepter Chor von Sängern, wel: 
9: paſſende Strophen nad) dem Liede: God save Ihe King 
aaſtiumten. Manche Thraͤne unausſprechlicher Ruͤhrung 


Peter Philipp Wolf's Wittwe. 


floß unter. dieſem herzlichen Jubel bei dem Unblicke det 
erhabenen Perſonen, welche, von gleicher Luft des Wieder; 
ſebens befeelt, die Huldigungen unferer treten Ligbe und 
Ehrfurcht theilnehmend zu genehmigen fihienen. — Un 
den Stufen der äußerſt geſchmackvoll verzierten Treppe 
wurden Ihre königlichen Majeftäten beim Uusfteigen aus 
dem Wagen von dem zweiten Bürgernieijter, Hen. Klar und 


einer Rathodeputation befomplimentirt und fünfzig junge, 


in die Farben des Vaterlandes gekleidete Mädchen firruten 
Blumen auf jeder Stufe der Treppe und bi6 zu den Up: 
partements, wohin fih Allerhöchſtdieſelben veriügten und 
wo fih zu Ihrem Empfange bereitö Ihre Excel, die kön. 
Staats Miniſter umd DHof-Ehargen ꝛc. x. eingefunden 
datten. 

Das Wetter begann in dem Augenblicke, mo Ihre 
Bönigl. Majeftäten in die Refidenz einzogen, fich zu erheitern 
und hat ſich ſeitdem glüdli erhalten, — Im k. Theater 
am Sfartbore wurde Abends bei belcuchtetem Houfe das 
Schauſpiel: Die Epefcheuen, gegeben, Bir werden heute 
Abends die Freude haben, Ibre königk. Majeſtäten mit 
Allerchöchſtihrer Familte im F. Theater an der Nefidenz, wo 
bei beleuchtete Haufe Sarghnes gegeben wird, zu begeü- 
Ben. Sowohl hierüber, als über die Beleuchtung, der 
Stadt, welche nad Beendigung der Oper flatt haben 
wird, folgt morgen der Bericht. es 

— Geſtern Abende um 8 Uhr find Idre könfglichen 
Hoheiten die Prinzeſſinen, welche die Straße über Rörd 
lingen eingeſchlagen hatten, im bdeſten Wohlfeyn dahier 
angekommen. 

Närnberg, vom 5. Inni. Des Königs edied gro- 
Bes Herz bat den lange gebegsen Wurf Mirnderge er 
füge! Er, der Vater feines Volkes, zog geftern ein „> mit 
ber geliebten Konigin und den bolden vier Pönigkichen 
Töchtern, in unfere alten ehrwürbigen Mauern, unter dem 
Judel von 32,000 freubetruntenen, won Liebe und Dank, 
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barfeit erfüllten Einwohnern. Die hohen Gäſte erben 
heute unter und merlen und die großen Denkmale einer 
Fräjtigen "Vergangenheit auf dieſem klaͤſſſchen deutſchen 
Boden, die Schäpe der Zunft und die zuNlojen Produfte 
des cegfamen Gewerbſteiſſes in Unsealchein vebmen; vor 
allem aber werden Sie fib — und das durfen wie wohl 
fiherlih hoffen — von der unbegrenzten innigen Liebe 
und Anhänglichkeit eines biedern, aufgeklätten Volkes, das 
eines edlen Könige und einer freien Vecfaſſung würdig iſt, 
vollkommen und unzweideutig überzeugen. Da alle ſormellen 
Empfangsfeierlichkeiten ausdruͤcklich argelebnt woren; fo 
fo ſprach die einfache Inſchtijt einer Grcenprorte am Tbore 
die Gefühle Aller rein ud Wahr mit folgenden Wor⸗ 
ten aus: 

Hier fhlägt Euch jedes Herz entgegen, 

Und jedes Heißt willkommen Euch! 


Greantrerc, 
Paris, vom 31, Mai, 
— Der Moniteue vom 4, Juni enthäte folgende celegra: 
phiſche Depeſche au Madrid von 2g, Wai, um to 
Uber des Morgens; „Ben, Dalin bat die Ecvolutiondren 
Truppen, die fi von Madrid surücgezogen, bei Talas 
veyra de la Reyna geftern ben 27. Morgen® um 6 Uber 
eingeholt. Sie bejtanden aus 3000 Dana Infanterie und 
500 Pferden; der Feind 309 ficb, bei unjerm fräftigen 
Angriff, eilig zurück und ließ mebrere Todte, eine gute 
Anzahl Verwundeter und 60 Gefangene zurück, unter mel: 
wen ein Oberſtlieuteuant und - mebrere Offiziere. Wir 
nahmen ihm auch 15 mit Lebensmitteln beladene Wagen 
und eine Kaffe mit 40,000 Franken ab 

— Daſſelbe Journal meldet aus Mad eid vom 26. Mai, 
es berefche dort fortiväbrend Freude; am 25., Sonntags 
Habe die ganze Stadt einen unbeſchreiblichen Enthufins: 
mus gezeigt, der Herzog von Angouleme iey empfangen 
worden, wie am 12. Veärz zu Dordeaur. 

— Das Journal dee Debatsmeldet aus Girona 
unterm 27. Mai: „Geſtern um 4 Uhr des Morgens 
langte Mina, der durch einen nächtlichen Marfh den 
Beneralen Donnadieu und d’Eroles , Die zu Manreſa 
ſtehen, entkommen war, uuvermutbet dor Vich au; er 
hatte 000 Dann und eine Kompagnie mit Leitetn zur 
Eeſteigung de» Mauern bei fih, Die Defagung von Vich 
beitand in dieſem Augenblicke nur aus 400 Mann vom 8, 
Laſenregiment mit dem Oberiten v. Galvermwic an ihrer 
Epipe und 400 Mann voa Romagofa’s Korps. 
Feind griff mit Nachdruck auf allen Punkten an uud feire 
groBe Uebermacht ließ ibn den beiten Erfolg erwarten; 
allein unſere Truppen hielten die Angriffe ſeines Fuß volks 
uud feiner Reicerei mit fo viel Erfchrodenbeit aus und 
Eichteten ein fo wohl genährtes Feuer gegen ibn, daß fie 
ibn ſchnell zum Rüczuge nö Eine große Bapı 
Todter und Verivundeter, welche bie Konftitutionckien nicht 
Zeit hatteng megzufihren, wurden auf dem Sclacht⸗ 
Felde gefunden. In biefem Gefechte von 800 gegen 4000 
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baben die franzoͤſſſchen und ſpanlſch royaliſtiſchen Treppen 
Proben von dem größter Mutbe und einer bewenderungs— 
werthen Kaltblutigkeit abgelegt. Wahrend dieſer Vorfaͤlle 
zu Dich, ınawte die Beſaßung von Sojleirich einen Yus: 
fall; alein gleichfalls auf aken Purften geichlagen, fieaten 
bie Konjtitutionellen mi; „ende und zu Hoſtalrich wie zu Vic 
waren fie gezivungen, fi mit Hiaterlafung von Todten und 
Derwundeten zurüdzuzieven. Man verſichert, Mina fen im 
Gefechte von Bich ſchwer verwundet worden und dieſes Ereig⸗ 
niß habe den Rückzug des Feindes beſchleunigt.“ — Doſſelbe 
Blatt ſagt: „Aue Briefe aus Madrid Ipteiben von der Gah⸗ 
Fung, welche Dajeidjt am 22. und 23. ausgebrogen; die Kon 
ftitution, welche dem Dolte fo theuer ſehn jollte, Die Cortes, 
welche die Freiheit eingeführt, waren den Volke jo vers 
baßt, daß die franzöfiiche Armee und ihr berühmter Feld: 
Herr Ulles aufbieten mußten, am den blutigjten Reaftionen 
vorzubeugen. Unſere Soidaten und Dffijiere waren in 
den legten Uugenbliden nue damit beſchaſtigt, die Konftir 
tutionciien zu retten und die Rachewerkzeuge den Händen 
des Dolls zu eutreißen. Eine Urmee, die jo handelt, be: 
det ſich mit wanrbafterem Rubme, als Hätte fie hundert 
Schlachten gewonnen, Dis find die Srüchte der Legiel: 
mitat und einer heiligen Sade! Welche ruͤhmliche Role 
fpielt nicht Frankreich gegenwärtig in Europa! E86 vertbeir 
digt die Sache der Konige ohne die Völker zu unterdei: 
ken; fein ganz moralifiber Ruhm beunrubigt Niemanden; 
es nimmt ſeinen Rang unter den Dolfern ale militärifche 
Nation wieder ein, ohne daß Jemand fürchtet, es möchte 
eine Gewalt, die es in den erbaltenden Orundfäpen ber 
Geſellſchaſt ſchöpft, mißbeauden ꝛc.“ 

Das Journal des Debats berichtet ebenfalls aus Puh⸗ 
eerda vom 25. Mai, daß am 15. Mai Mirales der Das 
ter, Unjührer einer Bande der Ölaubensarmee, nach einem 
bartnidigen Treffen von 7 Stunden von einem aus Les 
tida gefommenen konſtitutionellen Korps, nachdem das 
Schlachtfeld mit Todten der leptern Partei bededt war, 
endlich der Ueberzabl jeiner Feinde unterlegen fen. Seine 
Soldaten wurden vom Feinde Tedpaft verfolgt, feine Di- 
viſion erlitt einen Verlujt von etwa 100 Mann, er ſelbſt 
murde gefangen genommen, nah Gervera gebracht und 
dort von den Komkitutionellen bingerichtet, auch feine 
Leiche noch nach feinem Tode verfiünmelt und verböhnt. 

Die Etoile licferr Nagrichten aus Valladolid bis 
zum 16. Mai, die aber menig Neues enthalten. „Die 
Divifion des Grafen d'Autichamp, 8,000 Mann Buße 
Volk, und 2,000 Reiter ſtark, rückte mit ihrer Attille⸗ 
gie am 12. früh dafelbſt ein; Marſchall Oudinot folge 
te ihr. Der Graf und der Marſchall zogen am 14, 
nad) Dlmedo weiter; denfelben Tag Abends langte der 
Beneral Karl Odonnel mit feiner sanzen Familie an; das 
Volk war närrifh vor Freude (fou de jeie). Um 15, 
trafen 41000 Mann Kuſtaffere und Dragoner von der Garde 
ein,’ : j 

Straßburg, vom 4. Juni, Folgende telegras 
pbiſche Depejche aus Paris, vom 3. Juni, Fam 
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bente um 9 Uhr 50 Minuten Morgend bier an. Am 
20. Mai, um St. Yerdinandstage, bielt Se. Fönial. 


. 9. der Hr. Herzog v. Ungouleme über die Truppen Hcer 


fan, die auf Madrids Bewohner einen tiefen Eindeuck 
madte. } 

Die ſpaniſchen Großen haben 9: & 9. eine Addreſſe 
überreicht, worin fie ihre Gläckwünſche und Anhanglich— 
keit bezeugten. 

Der nicht offizielle Theil ded Moniteurd meldet, day 
die Regentſchaft ein Minifterium ernonnt bat, und die 
unonibörlich verfolgte Urmee von Mina, ſich täglich nach 
und nad. zerſtreue. 

Rußland. 

Im Paufe des Monats April bat Se. Maj. der Rai: 
fer, mittelſt Ukas, folgende Neduktionen Fei der Urmce 
beſohlen: 1. Die zweiten Bataillone der Infanterie : Mcgis 
menter der zweiten Urmee jollen, wie fchon früher bei der 
erſten Armee eingeführt worden, von 1000 auf 400 M. 
eduzirt, und 2. bei den Kavallerie Regimentern der gans 
zen Urmee bei jedem Zuge vier ;Ölieder (alfo 8 Reiter) 
abgejchafft werden, wovon nur ausgenommen find; * die 
Ste Auiraffier:, die 1fte und 4te Dragoners und die erite 
teitende Jägerdivifion. 3. Bei der Artillerie werden bei 
jeder Lompagnie die Pferde von vier Stück Geſchütz abs 
geſchafft. 4. Alle nicht im Felddient ftchenden Invaliden 
erden verabfchiedet, 5. Sollen jährlid von der ganzen 
Infanterie, von jeder Kompagnie 40 Mann auf 5 Monat, 
d. h. vom 1. Mai bis zum 1. Ott., beurlaubt werden. 
Ute diefe Reduttionen erſtrecken ſich nicht auf das Garde: 
Korps, auf das litthauiſche und Baufafifche Korps, emdlich 
nicht auf die Militärkolonien. Uebrigens wird mittelſt 
derſelben eine jadtliche Verminderung von 18 Millionen 
Im Budget der Staatsausgaben beivirkt. 

Osmaniſches Reid. 

Der öſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes aus 
Konjtantınopel, vom 10. Mai. Die ungenörte Ord— 
nung und Sicherheit, die jortdauernd in der Houptſtadt 
und im allen ihren, Umgebungen hertſcht, ift größtentheils 
die Frucht der beiljamen Reform des Janitfcharen . Corps, 
mit welcher die Regierung ſich unabläffig befchäftiget. Seit 
Halet Efendi's Tode hat diefe Reform die auffallenditen 
Fdortſchritte gemocht. Halet's gewagter Entſchluß, eine be: 
tra htliche Unzabl von Janitjcharen Difizieren in die allge: 
meine Ratpöverfammlung zu ziehen, um fich ihrer für feine 
Abfihten zu bedienen, mußte die Anſprüche und Hoffnun, 
gen diefer jederzeit gefährlichen Miliz nothivendig beleben; 
dieſe Neuerung aber iſt mit ihrem Urheber untergeganoen, 
Die algemeinen Rathsverſammlungen find fehr jelten ger 
worden; und wenn fie etwa, der Foͤrmlichkeit wegen, noch 
mansmal Statt finden, fo werden nur menige der ober: 
Ren Juniefharen » Difiziere dazu berufen. Doc nicht bloß 
der politiſche Einfluß der Janitſcharen ift auf diefe Weife 
fo gänzlich verſchwunden; auch ihre innere Verfaffung 
nimmt von Tage zu Tage eine veränderte Geftalt an. 
In die Schrauken der ſtreugſten Disciplin gebannt, dürs 
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fen ſie kaum einen Gedanken an Wideeſetzlichkeit oder Yuß: 
fcbireifangen mere Raum geben. Der Janitſcharen-Uga 
befolgt das ihm vorgefmriedene Syſtem mit außerordent- 
licher Brbarrlichfeit und Energie; der geringite Exceß wied 
int dem Tode, oder mit unmittelbarer Bermerfung beftroft; 
und die im der letzten Woche gegebenen Beifpiele dieſer 
Urt haben allgememen Schrecken unter dem Korps, zu— 
gleich aber die größte Beruhigung in allen andern Volke: 
Klaſſen verbreitet. Der erjte und dringendjte Zıpech, der, 
das Zanirfcharenforps unfchadlich zu machen, üb, wie die 
Sachen jezt ſtehen, fo gut als erreicht; im wie fern nun 
euch der zweite Wunſch des Zultaus, diejed Corps, wel— 
dies ehemals der wahre Kern der ottomanniſchen Krie— 
gesmacht war, feiner frübern Beſtimmung wieder mür 
ber zu bringen, in Erfüllung gehen werde, muß die 
Bufunft lehren. Da der jezige Großherr bei alen feinen 
Verfaffungsplanen den Grundſatz, die alten Gebräuke, 
Ginrichtungen und Formen mit größtee Schonung zu bes 
handeln, nicht aus dem Gefichte verliert, fo möchte es ibn 
vielleicht eher, ald manchem feiner Vorgänger, die dieſe 
Rückſicht bei.ihren Reformen oft vergafien, gelingen. 

Nachdem fämmtlihe zu den dirfjährigen Operationen 
im Archipelagus beflimmten Fahrzeuge fih in verfchicdenen 
Ubtheilungen nach den Dordanellen begeben batten, ift 
auch der Kapudan, Paſcha am 3. db. M. unter Segel ger 
gangen. Seine Ubfahrt war von merfivürdigen Umjlüne 
den begleitet. Dee Gultan verfügte fidy unerwartet von 
feinem Landfike zu Beſchiktaſch an Bord der Admirals Fre— 
gatte und verließ ſolche nicht eher, als bis fle die Spipe 
des Serails umfegelt hatte. Beim Abſchiede überreichte 
er dem Kapudan-Paſcha ein Geſchenk von 500 Beuteln 
in Golde und eine Anweiſung von 1500 Beuteln auf ben 
Schatz zur Vertheilung unter die Schiffamannſchaft. 

Vor der Ubreife des Groß» Udmirals flatteten der Pf, & 
Internuntius und der Föniglich großbrittaniiche Botſchafter 
ipm ihre Beſuche ab und hatten fange und wichtige Unter: 
redungen mit ihm. Sie empfaplen ibm nicht allein das 
Intrejfe ber Schifffahrt und des Handels ihrer Landsleute, 
fondern auch, und zwar in den dringenjten Ausdrücken, 
das Intereſſe der Menichlichfeit bei feinen bevorſtehenden 
Unternehmungen, ®ie ftellten ipm aufs lebbafteite vor, 
welchen allgemeinen Unwillen in Europa und melden mes 
fentligen Schaden für das türkifche Reich ſelbſt jede Gr- 
neuerung ber blutigen Scenen, welche bie frühern Epochen 
dieſes unglũcklichen Kampfes bezeichnet hatten, nach ſich 
sleben würde. Ehosrem Paſcha betbeuerte Ihnen feinerfeits, 
daß bie von feinem Heren erhaltenen gemeffenen Befehle 
durchaus in diefem Sinne abgefaßt wären, daß felne eis 
genen Wünſche und Ueberzeugungen völig damit überein: 
ſtimmten und daß er feft entſchloſſen ſey, wenn nicht na— 
mittelbare Angriffe ihn dazu zwäugen, auf keinem Punkte 
Gewalt zu beauchen, ebe nicht ale Veſuche der Büte und 
Verföhnung erſchöpft wären, ja, felbft im äußerſten Falle 
nur gegen bewaffnete Feinde, nie gegen Wehrlofe mit Strenge 
au verfahren. Die Volmaspten des Kapudan Paſcha bei 
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feiner gegenwärtigen Expedition, find die außgedehnteften, 
Die — jedem Defeblohaber einer —— — zu 
Tbeil wurden; und da er ein Mann von vieler Gewanbe 
deit ift, der den beutigen Stand der Dinge richtig beur: 
tbeilt and die Gegner, mit welchen er su thun hat, ans 
fräheren Berpältnijfen genau Fennt, fo glaubt man fih bes 
rechtigt zu erwarten, aufbieten iverde, 
feinen Zweck fo viel ala möglich ohne Blutvergießen zu 
erreichen. Wahrjcpeinlich werden ſeine nächſten Operatlo⸗ 
nen auf die Derpropianticung der feiten Pläge in Morea 
und Eandia gerichtet fenn. Doch weiß man bierüber nichts 
mit Gewißheit und eg find daher eine Menge twiderfpre« 
der Gerüchte tm Umlauf, 

Die turkiſche Flotte beſteht, nach den ficherſten Anga⸗ 
ben, aus 13 Fregatten, 9 Corvetten, 14 Orisge, 6 Dom: 
barbiere und 31 Transportſchiffen. Hierunter ſind die 
eghptiſchen und die Varbaresten» Schiffe nicht begeiffen, 
Diefe haben übrigens bie ſtrengſte Vorſcheift, ohne aus. 
drůckliches Geheiß des Großadmirals nirgends zu landen, 
fondern bloß in den Meeren zu kreuzen. 

Ueber die Lage ber Dinge in Morea iſt man ſehr uns 
Vollommen unterrichtet. Indeſſen fimmen doch die in 
den legten Wochen von ganz verfhiedenen Punkten bier 
eingegangenen Nachrichten darin fümmelch überein, daß 
Zwiſtigkeiten, Safubordination und Unordnungen aller Art 
unter ben Inſurgenten fortdaueend sunehmen. Eoloc 
troni regiert ausſchließend in Napoli di Romania, 
von Senaten und Doißs : Berfammlungen nichts hören, 
und bat bie Deputirten , die dort sufommentreten follten, 
srrücgewiefen. Diefe folen bierauf mit Ertichtung einer 
eigenen Regierung gedropt, auch nah einigen Berichten, 
ſelbige wirflig) zu Stande gebracht baben. Undere, und 
sicht unglaubmwürdige Briefe verfichern, doß nicht nur Deu 
wmetrius Dpfilanti, fondern eb Manrocordato, 
Negri, Boyzari und Eotetti im Begriff ſtanden, fi 
mad Jlalien einzuſchiffen. Demerrius Dpfllantt hatte ber 
tonntlid feine Role längft ausgeipielt ; die Entfernung 
der audern aber wäre uaſtreitig Der bürtejte politiſche 
Soclag, welcher die Sache der Inſurrektion treßen könnte, 

Die Inlurgenten baden — ob im Zufammenhange 
wit dieſen Vorfällen, oder aus welchem andern Grunde, iſt 
Sicht recht bekannt — die Seeblockade ven Patras plöps 
NH aufgehoben. Der türkiſche Commandant Juſſuf; Par 


Rachricht it am 17. Upril in Zante und durch einen am 
28. Aprii son Salonichi abgeſendeten Tatarı bier ans 
Yelangt. 

Alle neuerlich verdreiteten Gerüchte pen kand⸗ und 
Orts Treßen find erdihtet. Aus Pecipiteten Briefen er, 
Kkden wir, daß m Mondt Marz zu Calamata ein fürd« 
Werliches Geſecht zwwiſchen den Ehrfa der Berichiedenen Par: 
fien Statt gefunden bat, meiches ohne die Dazwiſd enfunfe 
des Bey von Maina, den gänzlichen Untergang diejer Stade 
auloige gehabt daben würde. Die eigentliche Beranlajjung 
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dielen verũbten granfamen Mordthasen den Fürgern ges 
dogen zu haben feine, dit und nice geborig aufgeklärs, 
das Factum ſelbſt außer Zweifel. 


Wıen, den 3, uni, Sroars : Eguld : Yerihreibungen ww 5 
pCEt. inG, M. 82% Rothſchuſdſche Looſe von 5820, — 
detto von 1821, —. adt Bonco Obngationen du 24. pGEt. 
In 6. M.37Y, ; Banf. Aktien 18%. Rus auf Augsburg — 

EEE nn, 


Konigt. Hof: Theater an "der Refiden, 
Mondtag : (Zum Gritenmal) La Roppresaglia, Melo. 
Mit Mufit yon Herrn Stun, k. b, 


in due Atti, 
Rapellmeifter, 
Antondi gung 


1082, 
für die Deren Mitglieder der Geſellſchaft des Brobfinns, 
Dienſtag den 10 Juni. Zur Feier der glüdlihen Heimkunft 

tk. Mojefläten und Der Einiglichen Fanıilie, 
Größere Abeadunterpaitung. Anfang 6 Uhr. 

Nur die Vorzeigung der Samiliendilere beim Eingange, be, 
schtiget zum Eintritt. — Die Mitnahıne von Kindern unter 
10 Jahren iſt Ratutenwidrig und kenn fopin nicht geduidet wer- 

Jurüdweifungen müfien Daher Die Fehlenden ſich ſeld ſt 

zuſchteiben. Münden, den 8. Tunt 1823. 


1073. (36) Berfliftung. 

Aus böhftem Auftrage der 8, Regierung des farkreifes 
Kammer der Finengen vom 2... M. wird der Diegjährige Deu: 
und Grumet Fand des aͤraliaſchen Angers auf der Tperefens 
Wi⸗ſe zw 12%tel Togwert Minwoch am 11. EM. um 8 Uhr 
verſtiftet. 

Wer zu pachten geneigt iff, mode ſich zur genannten Stunde 
auf obigem Auger einfinden, 

Münden am 5. Zuvi 1823. 

Kkönigl. Stadtrentamt Münden. 
Auffchiäger, Rentbeamte. 


1088. Bei der Heute erfolgten Dritten Serlen- Zirhung für 
dab Joht 1823. wurden nachſtehende Nummtrn de ogen: 
Setie: Nro. 257 enthaltend Roos: Nro. 25603 bis 25700 
» 70 ” 


» » ”» 0901 » 7000 
” » 66 » ”» » 6505 » 6600 
» ” 67 * ”» » 660 » 6700 
” ” 628 ” ”" » 52701 » 52800 
* ”» 323 ” ”» » 32201 » 32300 
welches hlemit zur Öffentlichen Renntnig gebtacht wird, 
Karlsruhe, den 2 Juni 1823. 
F Großpersoglip badifce Amortifatlond : G:ffe. 
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Shrannen: Anzeige vom 7. Junt 1825, 


| In Vergleſch ge. 
Getreide⸗ Ganzer | Wurde; Bleibt 





Dittie:] gen die lebt⸗ 

Schtanne find die 

Gattung. | Stand, | 9er im ni an. 
Bauft. Reſt. — — 

— pe. Wã mehr 

7 en ——— — — 

Schäf. ISvan TS |fr-If. |tr. IM. | Er. 

m — [ID RE EN 

Beigen.| 1620. : 1105 515 [121320] 6 i — 
Aorm 805 0:0.) 259 823 - 7— — 
Berſte. 440 340 94 | — Sal — 
19 aber 57 I 380 | 167 | 5iag)— f-] — 
— V — — —— 


Kedadtenz 23 Sendtner. Verlegt dou Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


* 


Be 





— —— 
FB Henn m en 
3 an 75 


Ründhener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Peivilegkum. 




















Dienstag Nero. 4,35 10. Juni 1823. 
DeutShland, nete wie bush Geſchmack und trefflihe Ordnung, noch 
Batiern Münden, den 9. Sumk mehr durch die hube Bedeutung firh aus, welche für jedes 


Geſtern Ubende wurde bei beleuchtetem Haufe Im P, 
Hof: Theater an der Nefidenz die Oper Sargines geges 
ben. Unmöglich Ponnte der enge Raum Die vielen Dien- 
(chen oe faſſen, welche darin Play finden wollten. Das 
Haus gewährte in feiner fchönen Beleuchtung einen um 
fo reizendern Aublick, als die Perfonen vom hoben Adel, 
dem diplomatifchen Corps 2c, in glänzenden Uniformen in den 
Logen erfdienen und die Damen befonders bedacht waren, 
duch koſtbaren und geſchmackvollen Anzug ihren natür⸗ 
lien Zauber fomohl als die Pracht des feſtlich geſchmück⸗ 
ten Ortes zu erhöhen. Die größte Verherrlihung aber 
wurde demfelben dadurch, daß Ihre Majeitäten der König 
und die Königin der Vorftelung diejed Abends afergnäs 
bigit beizumohnen gerubten. Raum waren Allerdöchſtdie⸗ 
felden mit Ihrer durchlauchtigſten Kamille erfgienen, als 
Trompeten und Paufen erſchollen und das ganze Haus im 
einen, lange Zeit unausgefept fortdauerhden Jubelruf ausbrach. 
Die leeren Pläpe der k. Loge ließen 10 Wochen hindurch 
aud eine Leere in unſern Herzen, die Bein Reiz der Kunft 
andzufülen wermodte: von der huldvollen Anweſenheit 
Ihrer königl. Majejtäten wieder beglückt, fehnte ſich Alles 
nach einer Veranloffung, um diefem Gefühle bes Entzü— 
ckena noch einen befondern üffentliden Ausdruck zu geben. 
Und die Oelegenheit dazu konnte nicht ichöner und über: 
rafgender herbeigeführt werden. Schon war die gewöhn⸗ 
fie Vorſtellang zu Ende, als fib vor und eine, ale 
Hetzen gleich Icbendig anſprechende Scene geilaltete, 
Hr. Vespermann, einen Landinann vorjteliend, erſchien, alt 
an Jahten, aber an Vaterlandsliete jngendlich freilich, und 
bedauerte, doß ihn die müden lieder zwärgen, fhatt mit 
den Undeen dem wiedirfehrenden Qandesvater freudig cnt« 
gegenzuellen, an einſamer Sielle deffen Ankunft ausruhend 
erwarten zu müffen. Dir greife Patriot läßt feinem Ge» 
fühle freien Lauf und jebea Wort, das er ven! den er: 
babenen Eigenschaften des Königs, von den preis würdigen 
Tugenden der Königin ſpricht, zündet mit lebendigen 
Etrapi in allen Herzen, denn ed drüdt zugleich die Ge: 
danken, die Empfindungen eines Jeden der Anweſenden 
and. Auf das Tiefite brwegt, erhoben fih mehrmals die 
Zuſchauer vonihren Dipen und konnten, gegen die königl, Loge 
getichtet, nicht anfberen, dem erhabenen Hrerfäcrpaare 
ihre inniaſte Uebertinſtimmung mit Diefen ebınm fo war 
als ſibön deſprochenen Worten durch den berzlichſten Ju— 
bei zu bezeugen. Nah Beendigung dieirs Monblogts 
nabete nun, unter den rauſchenden Tönen des Spontiniihen 
deſtmarſches, der wapchait Eönigliche Zug; welß und blaw 
waren die Gewander und Fahnen und dad Ganze zeich⸗ 


‚neue paſſende Gtropben abſang. 


über die Rückkehr unferer allergnädigiten königl. Herrfcha fe 
ten bochentzücte Baierhetz in dieſer Vorjtelung lag. Ber 
ſonders reizend machte den Aublick diefer Scene das in den 
fhönjten Gruppen hineingeflochtene Corps de Ballet, wos 
von, nah vorausgegangenen coflegorifchen Täuzen, die 
Damen Horfchelt und Ener und Hr. Schneider ein febr 
ſchönes Terzett zufammen ausführten. Hierauf folgte der 
lieblibe und für diefen Tag befonderd pajjende Tanz mit 
den Guirlanden aus Umord + Zeit, an deſſen Schluſſe vum 
beiden Seiten der Bühne ländlich und bürgerlich gefleidere 
Schaaren biroorftrömten und einen Ebor bildeten, der 
nach der bekannten Melodie des Spontiniſchen Volfsliedes 
Inzwiſchen batte ficb 
eine überaus. bezaubernde Gruppe gebildet. Das biöher 
im Hintergrunde angebracte Gebüſch verſchwand, fobald 
die vierte Strophe des Liedes angeflimmt wurde, und Bae 
voria, mit der Fahne in der einen Dand und mit der anr 
dern auf die im Brillantfeuer fchimmernden Namenszüge 
des Königs und der Königin beutend, vagte, von grischt« 
ſchem Feuer überglänzt, In azurner Hobe eupor. Das 
ganze Haus wurde bei diefem Unblicfe in wiederbolte Be: 
jeugungen der innigiten Freude verfeßt, die nicht cher ee 
deten, als bi Ihre Fönigl. Majeßaten mit Jhrer durch— 
lauchtigften Familie dad Schauſpielhaus verlaffen botten. 
Da träbrend des Tages bin und wieder aufitigende 
Gewitterwolken und ein etiwas unireundliter Wind Ber 
furdtungen wegen ber für deu Abend jeſtgeſetzten Beleuch— 
tung eingerloßzputten, jo köonnte es auf Ule, welche gegen 9 
Uhr das Theater verließen, nicht anders als einen bödyjt er— 
freulichen Gindruc machen, als fie den Hiumel vollig rein 
und die Luft windſtill erblichten. Es mar, als weilte fi 
der, einiae Stunden in den Raum des Schauwielbauſes 
eingeftlojiene Volksjubel, nun über die aanze Stadt vor 
breiten; kaum hatten die Birden die Nocpt eingeläuter, 
als diejeibe ihren Schleier nur dazu bergab, um auf fck 
nem bunten Grunde ein unentlites Meer von Klammer 
deſto wirffinter Bervertreten zu laſſen. Miele Taniende 
ven Meniben ergojien fib nun, von allen Seiten ber, 
In die toabell erlewchteten und bin und wieder mit 
Muſik befepten Straßen und Plage; auf jedem Yutlige 
glänzte der Steahl herzlichet Fereude und erdob den ma— 
tericlen Schein dergaͤncglichet Lichter zu jener geiligen 
Blut, die im Derfiste zum Koͤnige und Baterlande bleibend 
fi) ansfpridt. Idre Majeſtaten der König und die Königin 
geenbten gegen 10 Ubr mit Atlerhöchſtihrer Familie, von 
einer bilden Eoefadron des königl. Garde. du Corps Negi 
ments begleitet und von unzapligen Wagen gefolgn aUr Haupt 
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"Yäre uud Straßen der Stadt zu durchfahren und mit Woblge⸗ 
fallen überall zu verweilen, ımo Ihre Aufmerkjamkeit Durch hers 
vorragende Punkte befenders angezogen wurde, Zu den 
ausgezeichneten Zierden diefer Ilumination ijt vorzüglich 
die Mitte des Hauptplapes mit der Bogen. Cinfajfung und 
Den Säulen zu rechnen, über welche in glängender Höhe 
das Marienbild ftil und glorreid emiporragte. Herner 
Das reich beleuchtete Rathhaus mit dem brillantenen Nas 
mendzügen des Königs und der Königin und der Krone zwi⸗ 
ſchen benjeben. Ueberhaupt gewährte diefer Plag mit allen 
feinen Umgebungen, vorzüglich von der Ranfingergafie ber, in 
deren Mitte das Haus der Herren Bangniers Gebrtüder Marx, 
auf das Geſchmackvollſte decorict, fib vor allen andern aus⸗ 
geichnate,ein imponirendes Ganzes. Bon dem fdyonen Ehurme 
gen die Mautheec. binabmärts, ſtellte ſich im ferniten Hin: 
tergrunde das Karlsthor in feiner ſchönen architektoniſchen 
Beleuchtung aufdas erfreulichjte dar. - Zwiſchen dem Leib: 
Hauſe und der Studlenkiche hatten die Studierenden des 
fonigl. Coceums und GBymnaſiums einen Kreis von mehr 
als hundert Fackeln gebildet, in deren Mitte abwechſelnd 
Inſtrumental- ind Vokalmuſik gemacht murde.  Sbre 
Eönigl. Majeftäten geruheten bei Ihrer Umpberfahrt fait 
eine Viertelſtunde dafelbit zu verweilen und diefem Beitern 
Anddeucke einer, Allerhöchſtihren Perionen ‚mit wahrer Bes 
geifterung ergebenen Jugend fichtbares Wohlgefallen zu 
Schenken. Ein im Namen aller Studierenden von ‚einem 
derfelben auf die Feier des 7. Juni 1823 verfaßtes Ge—⸗ 
dicht wurde ſchon am Vormittage in der königl. Reſidenz 
übergeben. Es würde zu weit führen die vielen einzelnen 
Inſchriften und Transparente bier aufführen zu wollen, 
womit oft auch ganz unanſebnliche Häufer geſchmückt wa⸗ 
gen, doch dürfen mir diefe Beſchreibung nicht fchließen, 
ohne der beiden Kafernen, nämlich der der P. Garde der Euirafr 
fiere, fo wie jener der F. Greuadiergarde noch zu erwähnen. 
Beide zeichneten fich nicht mur durch die unendliche Menge und 
geſchmackvolle Anorbnung der Lichter, als auch befonders 
durch moblgelungene Tranfparente und durch bie Teophäen 
ons, welche aus den Regiments: Ständarten und Zubnen 


und allen Gegenfländen, die zur militäriihen Rüjtung 


gehören, emporgerichtet waren. Einzig in ihrer Urt wurde 
die Wirfung der illuminirten Caſerne der fönigt. Euiraf: 
fiergaede noch durch den güniligen Ilmftand gehoben, daß 
an jedem Fenſter derfelben drei Cuiraſſe wit einem Helme 
dariter prangten, woduech dos ganze Gebäude eine Acht 
militärifbe Spiegelveleuchtung erbielt. 

Unbeſchteiblich ift der Jubel, der faft bie zum anbre« 
Henden Morgen alle Herzen der biefigen Bermobner erfüllte : 

Und Eines bleibt, wenn olle Rampen ſchwinden, 

And kehrt wie Sonnenliht und Sternenfheln, 

Die ewig neu am Himmel fi entitnden, 

Es iſt des Dankes delligſtes Empfinden, 

Der Kindes:-Liebe Gluth, die hell und rein, 

Bür Zhn, der uns geführt zum Necht, zum Lichte, 

Bortleuchtet noch in fpätefter Geſchlchie. 

Nürnberg, vom %. Juni, Einen böhern Beweis 
von buldvoller Hupianität gibt es wohl nicht, als der war, 
womit Baierns edles Herricherpaar unfere beglücte Stadt 
geilen früp verlieh. Des Königs und der Konigin Majer 


. nicht fagen läßt. 


‘ 


ftäten, nebſt den vier Holden Föniglichen Töchtern, braten 
bie legten Augenblicke ihres Hierfenns in einer menfdens 
freundlichen Unitalt, In dem, feit Einführung der Verfafs 
fung in verjüngter Lebensfülle da ftehenden, ſtädtiſchen Zins 
del: und Wailenbauie zu; Sie wollten Nürnberg nicht 
veclafjen, obne daß ihr Segen breingender Fuß auch bice 
geweilt hätte und verfchoben deshalb Zhre Abreife um eine 
Stunde. — Der Pfleger dieſer Anftalt, Magiitratsrarh 
Dr. Eampe, empfing die hohen Gäſte an der Pforte und 
führte Sie in die Wohn: und Arbeitszimmer dee befchäfs 
tigten Kleinen und fagte diefen: „Seht bier den DBeiten 
der Väter und die Geliebteſte der Mütter, denn Sie mar 
en nicht une eine Familie, fondern ein ganzes Vol? glück⸗ 
ih!" Nachdem die hohen Anweſenden die gefunden, blü: 
heuden Kinder freundlich betrachtet hatten, bracte ber 
Pfleger, nah ehriwürdiger Sitte des Altertbums, Brod, 
Salz und einen Becher mit Wein, bittend, diefe einfachen 
Gaben nicht zu verfhmähen; und fie wurden nicht vers 
ſchmäht! Alle aßen; und der König, die Königin, ſaiumt 
den vier Prinzejinen, tranken aus dem Becher, der nun, 
ale ein unfhäpdares Stieinod, mit pajjenden Inſchriſten 
verfehen, auf die Nachwelt kommen wird. Während bie 
bopen Herrſchaften Die gefunden, großen Schlaffäle bejaben, 
verſammelten fid die Kinder in ihrer Schule und als die 
Foniglihe Familie in diefe trat, da ſtimmten fie, unter der 
gleitung der Drgel, ein Lied an, welches mit fichtbarer 
Rührung angehört und mit feltener Huld aufgenommen 
wurde, Alsdann murden die Küche, der Garten, die ehe— 
maligen Lokalitäten 2c. in YUugenfibein genommen nnd beim 
Zurüdtepten auf den Hof fhanden die mohlerercirten und 
militaciſch eingeübten Knaben, mit ihren hölzernen Flinten, 
aufgeitellt und mandvrirten vor ihrem Könige, unter der Ber 
tbeuerung, daß auch fie, wie jeder Baier, feinen geliebten Heres 
ſcherſtamm und des Vaterlandes frene Verſaſſung, bie anf 
den legten Blurötropfen zu vertbeidigen bereit wären. 
Ein woplgefäliges Lächeln und freundlihe Worte, fo wie 
die Verfiherung, daß auch diefe ſtädtiſche Anſtalt, wie ſo 
Vieles in Nürnberg, fi des allerhöchiten Beifalld und 
der köuiglichen Theilnabme zu erfreuen babe, befchloß diefe 
ewig denkiwürdige, fejtlihe Stunde, die fo viel Herzerbe⸗ 
bendes, rein Ruͤhrendes hatte, daß cd id nur empfinden, 
Um 9% Uhr verliehen uns bes Könige 
und der Königin Majeftüren. Ganz Närnberg war in de: 
wegung. Wir bleiben bier, aber unſte Herzen folgen Ib⸗ 
nen. Eine Inſchrift onf der Ehrenpforte am Frauentboc, 
ducch welches die Abreife ging, fagte unfere MWünfcde: 
Lebt wohl und denke unfrer liebend. 
Frankreich. 

Der Montteur vom 2. Juni enthält folgenden de 
eicht ded Marſchalls Moncey, aus Urenps de Mae 
vom 27. Mai. „Ih velep Girona am 25. Nachıni + 
tags und Fam den 26. Morgens um 1 Ubr zu Torders 
an. Ich refognoszirte das Sort von Hodoirib, das 
durch ein franzöfiiches und ein ſpaniſches Bataillon blos 
Eirt it, Tags vorber batte man fi der Stadt bemäc: 
tigt, die ganz unter den Kanonen bes Forts liegt; Man 
vertrieb daraus 2 Grenadier- Kompagnien, Die 
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Verluft von 5 Dann und einigen Berwundeten in 
die Gitadele zogen. Die fpanifhen Ropaliften unter 
Anton- Col (Mojen : Anton) zeichneten fi dabei aus; 
fie harten viecr Verwundete. Da das Hort nur unge 
fundes Waſſer bat, jo macht die Befagung Unsfäle, 
um aus einem unter ben Musketen-Feuer gelegenen 
Orunnen zu ſchöpfen. Ich habe befohlen zu uaterjuhen, 
ob man ſich nicht ohne großen Menfsbenverlujt durch 
Schanzarbeiten diejed Brunnens bemeiltern Pfann. Gene 
zol Eurial tühmt ungemein das Betrag:n feinee Truppen 
bei dem unvermutbeten Ungriffe auf MaMıro, General 
Donnadieu fchreibt aus Manceja vom 24. Mai, daß Mina, 
der Tags vorher mit 5000 Mann zu Suria ftand, über 
Gellent nach Avinio marſchiet iſt, wo einige Flinteuſchüſſe 
auf feine Truppen geſchahen. Ce ſehte feinen Weg im 
der Richtung von St. Feliu de Laſerras fort und ſchien 
fi in dad Wuldgebirg zwiſchen Vich, Nipel und Berga 
zu ziehen. Sobald Donnadieus Truppen Die unentbehrs 
liche Ruhe genojjen haben, will derfelbe den- Feind neners 
dings verfolgen, deſſen gänzlihe Niederlage von Einem 
BZufammeutreffen abhängt. Ich begebe mid von bier nad 


St. Celoni und Granofes, um die dortigen Stellungen 


zu befihtigen, wo ich nad den ertheilten Befeplen die 
Truppenmaje der sten Divifion finden werde.” 

— Ueber den am 26. Mai mit Anbruch der Dämme: 
eung durch Mina verfuchten Ueberfal von Vic, mel: 
det das Jonenal ded Debats: „Dina über Mopa Poms 
mend, batte 2400 Mann und etwa 300 Pferde; die 
Stadt war nur von 800 Mann vertheidigt. Cine Koms 
pagnie Voltigeurd war außer der Stadt abgejchnitten mor: 
ben, fie bahnte fi mit dem Bajonette den Weg in die 
Stadt, wobei fie jedoch ihren KRapitain verlor, Auf den 
Hauptzugängen zur Stadt zurücdgefchlagen, verfuchte Mina 
die Mauern derfelben zu erjteigen, fceiterte aber auch 
darin und zog fih endlich um 11 Uhr Vormittags auf 
St. Feliu de Laferras zurück, 60 Todte auf dem Schlucht 
Geld taffend, die Verwundeten aber mit fi) nehmend.“ 

Spyaniem 

Das Journal des Debats bringt Auszüge aus 
dem unter dem Einfluſſe der ropaliftiihen Beborden ger 
ihelebenen Diario von Madrid. Man findet darin 
die bedannte Erflärung der proviforifchen Junta von Spas 
ven aus Burgos; die Proklamation des Herzogs von 
Ungouleme; ein Dekret der Junta, welches den Namen 
des zu Valencia Hingerichteten Elio auf der Lille der 
Oeneralieutenante beibehält, der Gattin dejfelben, Laurenza 
de Lejaut, die volle Befoldung und den Rang eines Ges 
werollieutenants zuerkennt, den jüngern Sohn Elio's zum 
Rapitain und deifen Vetter zum Unterlieutenant ernennt. 
Fernet ein Dekret der Junta vom 8. Mai, welches auf 


den 1. Juni eine aligemeine Iodtenfeier für ale mit dem. 


Doften in der Hand geftorbenen Ronaliften anordnet. 
Hierauf folgt ein Tagebuch der Verhandlungen der provi- 
ſoriſchen Junta, wovon aber für dießmal nur die Notifitas 
tion ihres Dafeynd, die fie allen Kabineten Europa's am 
Tage ihrer Inſtallation durch außerordentliche Touriere 
Wididte upd Ipe felerliper Eiuzug zu Toloſa am 10. 


April, geltefert werden. Sodann ein DePret, wodurch das 
von den Corted gegen die unter dem Namen Perfer be: 
Sannten 69 Deputicten gefchlenderte Diiret aufgehoben 
und Leptern erlaubt wird, bis zur Befreiung des Konigs 
ein Kreuz, nach Urt des Driynd von St. Hermenegilpe, 
nit dem Bildniffe deffelden und auf der Rückſeite mit Den 
Worten: „Spes et fortitude in adversis!“ zu fragen: 
Endlidy eine Proklamation des Marſchalls Dudinot, welche 
den beimfehrenden fpantihen Milizen und Soldaten den 
Schuß der franzöſiſchen Armee zuſichert. 

— Daſſelbe Blatt enthält ein Schreiben aus Sevilla 
vom 16. Mai, worin es heißt: „Die Partei Torreno bat 
enticbieden über die Exaltirten gefiegt! Calatrava ift zwar 
Drinifter, aber nicht des Innern, fondern der Juſtizz; Yan- 
Diala, der neue Finanzminifter, ganz dem Grafen Torreno 
ergeben. Hinfichtlich des auswärtigen Miniſteriums ſchwankt 
man nec zwifchen Perez de Caſtro und Pando, Tegtem 
©efandtfchaftsfefretär zu Paris, aus Peru gebürtig, aber 
ohne Vermögen. BZarco del Valle ift fürs Kriegsmint: 
ſterium in Vorfchlag; er war 1820 bereitd Unterſtaats⸗ 
Sekretär für den Krieg, mißfiel aber den Eraltirten und 
wurde 1822 zum Kommandanten von Urragonien ernannt, 
wo er dem Minifter San Miguel verdädtig ward, Da 
er Difisier von Genie tft, fo wäre feine Ernennung der 
Ruin der Partei des Mina. Bon diefen Miniftern glaubt 
man algemein, daß fie denken wie Abisbalz und da man 
zweifelt daß Capaz, Dearineminifter, und Vadillo, Kolonials 
Minifter, beide San Miguels Kollegen, fih in ihren Plä— 
zen erhalten Fönnen, fo halt man eine gänzlihe Ummal: 
zung für fiber. Die Nachriht von den Infurrektionen 
in der Mancha und Eſtramadura bat großen Eindrud ges 
madt. Man ſpricht laut vom ber Rückkehr ded Grafen 
von Torreno und glaubt, daß Morilo und alle Männer 
des 7. Zuli mit ihm einverflanden find Äber das, mas zu 
Sevilla gefhehen fol. Sau Miguel, diefer ſtolze Feind 
der heiligen Allanz, iſt abgereist und Niemand bat fich 
für ihn gerührt. Bald werden die Dinge eine Wendung 
nehmen, über welche Curopa erflaunen wird, und wenn 
die Franzofen bei ihrem Einzuge ir Madrid nur nicht die 
Zuquifition Herjteßen und nur einige Mäßigung zeigen, fo 
wird ihnen ©evilla zufallen wie Madrid. Schon nimmt 
in Sevilla das Volk gar Feine Notiz von den Cortes; 
man hört Nichts als den Ruf: Es lebe der König, und 
wenn die neue Regierung zu Madrid eine Umneſtie zw 
Sunflen der Armee publizirt und den Offizieren Beibehal- 
tung ibter Stellen zuſichert, fo werden die Fonflitutionelier 
Generale ſich bald ganz verlaffen ſeben.“ 


— — — ——— 
Miszellen. 


Veber die dramatifhen Blürpen von J. A. Büffet. 
(Bamberg und Würzburg, bei Goͤbhatdt 1823) iſt uns Kol: 
gendes mitgetgellt worden: 

Der Berfafler dleſer erfreulichen Bluͤthen, welcher ſich bes 
relts durch einen früheren dramatiſchen Verſuch, fo wie durch 
mehrere ſchoͤne Gedichte In verſchiedenen Zeitichriften vors 
theilhaft bekannt machte, Hat ung durch die Herauegabe Liefer 
feinee neueflen Geiſtesprodukte thelld won den Fortſchtitten üder 
geugt, die er im kurzer Zeit gemacht, tHeiks im der Hoffnung gi 


Rärkt, von, feinem vorzuͤgllchen Talente mod ſtets Befleres 
erwarten gu dürfen. Bon obigen dramatlſchen Blüthen, welche 
aus drei Dramen beſtehen: Graf Albreht von Als 
tenburg, Zapolyas der Strenge und KRepHalos und 
Peofris, Böunen wir awar, dem Zwecke diefer Blätter gemäß, 
Beine Pritifhe Analyfe liefern, doch im Allgemeinen müffen wir 
Darüber bemerken, Daß ſowohl die darin ſich offenbarende Ppans 
tafie und daB zarte Befüpl, old auch die gloͤckliche Wahl von 
Hin Ideen und treffenden Bildern den Beruf des Derfafiers 
zum Dichter hinlänglich beweiſen: Frelllch, wenn wir auf 
Tiefe der Anlage und Bonfequenz der dramatifchen Durchfuͤh · 
sung ſehen, mern wie Diele mit fo vleler Anfpruchlofigkeit darge: 
botenen Gaben mit fletee Hinweiſung auf die Arengen Theorien der 
dramatifchen Poefle beurshehen wollten, fo müßten mir geftehen, 
Bag fie nicht vollfommen entfprehen und noh Manches zu wün⸗ 
hen übrig laffen würden. Doch der Verfarfer gad und ja nur 
die Blüthen und nid. die fhon volllommen entwidelten Feüchte 
Kines Geiſtes. Indem mir nun dem Berfofler von Herzen 
Slü wuͤnſchen, daß er nie in feinem fhönen Streben ermüdet, rufen 
wie ihm freundlich gu, und bald miteinem Werke zuerfreuen, in dem 
ſich ein tiefer, verfländig ordnender Geift mit der Bluͤtde feiner 
Phantafie vereinige, und mir Statt einzelner Dramstifirter Berger 
Henpeiten ein Werk erhalten, worta ſich der zur postiihen Durch⸗ 
führung einer erhobenen Idee ftrebende Geiſt auefpriht. — 3a: 
polpas der Strenge dürfte viclleigt auf des Bühne von Wiese 
a feyn. - Deuck und Papier mahen der DBerivgöhandiung 
hre, ; 


— — — — — — — 

Bien, den 4. Juni. Staais-Schuld-VBVerſchrelbungen zu 5 
9Gt. in GE. M. 815., 46. Rothſchiid'ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821, ——. Stadt Banco;Dbligationen gu 214. pEt, 
in 6. M. 37; Bank Aktien 917 ; Rurd auf Augsburg 99'% 











Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Dienflag: Elementine, Drama in ı At, dann folgt: 
Die Zufommenkunit in Karlöbad, Lufifpiel in 2 Akten 
wach Seribe von Aurländer; den Beſchluß macht: Divertiffe: 
ment von Herrn Balktmeifler Horſchell. 





1031. (3%) Belanntwadhung. 

Die Nieferung der zur Erbauung der biefigen Iſarbruͤcke er: 
forderfihen 10,000 Kubickfuhß Nagelfluhr ſteine wird, da bei der 
Verfelgerung vom 31. v. M. keine anuchmdaren Anbothe ges 
wadt worden find, Mittwoch den 13. d. M. Vormittags 10 
uyr auf dem hiefigen Rarhhaufe vorbehaltlich Der magiftratiihen 
Aarfistion neuerdings verfleigert werden, wozu Die Lieferunges 
Bofıgen Hiemit eingeladen werden. 

Den 3. Junl 1823. 
Der Magiſtrat 
Der königl. Daups: und Refldenzſtadt Münden. 
v. Wisiermaier, Bürgermetiter. 
Weſtermayr, Sakr. 
ab. In der G. A. Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung in 
Michen, Kerſingergafſe 1036, iſt zu haben: » 
Ghmeiseriine Jahrbücher, eine Mationals Zeltfcheift 
von und für Schmiger. ır Gahrgang pro 1823 in 52 
Bieferangen, 7 fl. 50 ir. 


wis (SF Berftiftuong 
Ans yohdsn Auftsage der k. Negierung ded Sfardreifes 
Dre mm EEE — — 
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Resakteur I. 3 Sendtuer. Verlegt voa Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Kammer der Finanzen vom 2. I. M. wird der. diegjägrige Heu: 
und Grumet : Fand des draliafhen Angers auf der Therefen: 
Wicfe zu 12°41e8 Tagwert Mittwoch am 11. I. M, um 8 Uhe 
verfliftet, 

Wer zu pachten geneigt ift, wolle ſich zur genannten Stunde 
auf obigem Anger einfinden. 

Münden om 5. Juni 1823- 

Königl. Stadtrenfamt Münden. 
Auffhläger, Rentbeamte. 


1091. (20) KRünftigen Donnerflag den 12. d. früh 11 Uhr 
werden, im der GHhevanzlegers. Baraque an dei Thrrefien: Sirafe 
Die an den ungeriihen Sattelböden arhörigen Beſchlaͤge der 
vordern und hinteren Zwieſel, an den Wenigſtachwmenden in Lies 
ferung gegeben. 

Münden cm 9. Yunl 1823. 


1095. GEs fucht Jemand, weicher in einigen Wochen mit 
einer ganz neuen Eyaife von Augsburg üder Lindau, Eyur und 
die meu angelegte Etrofe über den St. Bernordebetg nah Mair 
land reiſet unter dilligen Bediugniſſen einen Reiſegelellſchaſtet. 

Dos Nihere Bann bei Hin, Diebolt Bierbrauer zur Intel 
in Augsburg erfragt werden. 

1087. Bei Falter und Sohn (Reſidenz-Sttoße No. 35) ıfl 
fo eben ongefonmen: 

GE M. von Weber Oper Freiſchatz arrangirt für Pianos 

dorte und Diolin von Alix. Bram, Preie .0— | 


1072. (3 a) Berſteigerung. 

Dienſtag den 17. Jum werden Vormittags von 9 bis 12 
Uht und Nachmittogs ven 3 bis 6 Uhr in det Kaufmann Epobs 
rer'ihen Beheuſung Foͤrnenfeidet gefe Nro. 1004 im Zien Steck 
nachfolgende Gegenſtaude gegen ſogheich deare Bezadlung ößent, 
ich verſteigert, a6: Komeod, Tiſch, Seſſel, Canapee, Bettladen, 
Spiegel, Reiſckoffere, eifeene Defen, die franzöſiſche Movolution 
mit Kupfer und Befhreibung, eine Landmehrrliniform, eine Flöte, 
Shamis, Seidenzeug, Frauen-Kleidangtſtücke, Kupferſtich- vd 
Oelgemaͤlde in Rohmen, Denn zwei Coeiſen, und eln ſchoͤner 
Wiener-Bottard (welch Letzterer Nachmittags 9 Uhrt vorger.om: 
men werten.) z 

Kauſoliebhaber find biezu eingeladen. 


45. In der Joſeph M. Finferlinfhen Buchhandlung 
(Schmwabingerftraße Ar. 1646) iſt fo eben augefommen: 
Ueber die Revolutien ın Spasfien, ihren Öang 
und Die jezige Kriſfte Derfelben. Bon einem 
Augenzeugen. 8 Dffenvah. broch. 50 fr. 


1069. (58) Die Leder und Grielelicäft: Fabtik vou Jo⸗ 
ſeph Krieger und Gonpagnie aus Straubing Haben ihre Wie 
Derlage in München der Hen. Würzsurger bürgerl, Tadalohand⸗ 
lee in der Kocfingerftraße Nee. 1019. 


.. — — 


1085. Im Verlage der konigl. Senteal » Derwaltung des 
Geſetz⸗ und Regietungblattes if zu baten: 


Hppothelengefeß für das Köniztelch Balern, nebſt der In— 


ſtrakrion zum Vellzug und für die Schaͤhung In Duarl- 
Dres ı f. 50 Er. 
Münder, den 7. Zunl 1823. 
Rönigl. GentraliBermultung des Gefeg: und 
RegterungoBlaties. 
Horner, Geſſter. B Gref, Gontrollem. 
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Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigſtem Peivilegkım. 





Mittwoch 


Neo. 436 





11, um 1823, 





Deutſchland. 
Baiern München, den 10. Juni. 

Geftern Abends geruhten Ihre Majeftäten der König 
und die Königin mit Ihrer durchlauchtigſten Familie, zum 
Srftenmale wieder feit Ihrer Rückkehr, die E. ftalienifche 
Hof» Oper zu beſuchen. Ed murden die Orazı et 
Curiazi von Cimarofa gegeben. Das Publitum brad 
bei dem Grfcheinen dee Ällerhöchſten Herefchaften in bie 
lebbaſteſten Hreudensbezeugungen aus. Die DVorftellung 
mar fehe gelungen und Ihre Fönigl. Majeſtäten ſchienen 
befonders mit der jungen Sängerin, Dile. Schechner, zus 
frieden;, welche fi in der Rolle des Orazio auszeichnete. 

Bürgburg, den 3. Juni. Der Hirfige Magiſtrat 
deranftaltete ein Zeit, an welchem ein jeder Bürger, ein 
jeder Einwohner hetzlichen Antheil nehmen und ſich ganz 
der Freude und dem Jubel bei der erfreulichen Unmeiens 
heit Ihrer Bönigl. Majeſtäteu überlaſſen konnte. 
Der Huttiſche Garten außerhalb ded Sanderthores wurde 
am geeigneteften ſür diefe Feletlichkeit auserſehen. Lange 
(don harrte man des Tages, am welchem das ſchöne 
Werk in Volzug follte gefegt werden. Se. Maj. der Kö— 
nig hatten der geflrigen allergnädigft zu beflimmen ges 
ruht. Da ed 2 Tage zuvor allgemein befannt geworden 
war, ſah man in der Frühe ſchon Fremde von allen 
Ständen zu Wagen, zu Pferd und zum Fuß bier ankom— 
men. Um 5 Uhr Nadmittags fammelte fi bie Lands 
Behr, um 5 Uhr z0g fie mit ihrer Fahne, mit welcher 
fie von J. Maj. der Königin ſchon vor Jahren beglückt 
murde, und Mufif aus dee Stadt und ftellte ſich an der 
Strafe und an den angemtejenen Pläpen in ſchönſter Ord⸗ 
nung auf. Nun fingen auch die übrigen Einwohner und 
Fremden an, fi zu bewegen; alle Strafen mimmelten 
don Menschen, alles richtete feinen Weg gegen base Gans 
dertbor. Nah 8 Uhr Fündigte der Donner ber auf dem 
Dg ießplahe aufgefteflten kleinen Stücke die Unkunft 39 

M. und der allerdurdh lauchtigſten Familie in Beglei— 
tung des Lronptinzen und der Keonprinzeffin BE. HH. an. 
Nachdem Allerhoͤhſtdieſelben vom Mageſtrate und den 
Bemeinde « Bevollmächtigten. am Eingange des Gartens 
empfangen, durch den mıt Zelumpbtögen errichteten Gang 
In das ſchoͤn decorirte Garten Schloßchen, mo die einge: 
ladenen Gäfte von a: Sgezripnetem Stande nnd Geburt 
Ah verfaimmert befanden, begleitet waren und auf dem 
gegen den Schießplatz bin ſtehenden Balkon Sich den 
fhon lange mit äußerfter Schniutt harrenden Dolte 
deigten, erſcholl entbufiaftiichee Jubel und Freudenger 
frei, das lange in den Thälern fortbafte und dem end: 
lich der einfaende Chor mit türfiiher Mufıkbegleitung 


ein Ende machte. Auf einer dem Balkon gegenüber er- 
richteten, mit grünen Reiſern umzäunten, Erhöhung fun: 
den nämlih mehr ale 80 Sänger, melche eine cigende 
für diefe Feierlichkeit pofjende Cantate abjangen. 

Nun ging das Feuerwerk gegen den St. Nikolaus: 
Berg an. Das Gelingen des mannichfaltigen, eben fo gut 
ausgedachten als mit vielem Fleiße bereiteten Werkes 
trug vieles zur Verherrlichung des ewig merkwürdigen 
Tages bei. Allmaͤhlich erheb fi der Feuertempel jenfeire 
an Ufer des Maind, beim Zune des Berges. Als der 
Pallaſt in feiner fchönften Pracht dajtand, batte man 
keruen ſehnlicheren Wanfb, als das bherrlide Denk 
mal bleibend machen zu können. Das ganze ſchöne Bild 
zeigte fib nochmals im Warferfpiegel und verboppelte fo 
den Aublick auf’d Ungenehmite. Die Unfiht am Ufer auf’s 
Waſſer war prachtvoll und Fonnte gar nicht genug bewuns 
dert iverden. Cine daranjtoßende Infel war herrlich srleuchtet, 
ein großes Zochtfchiff Hand zwiſchen dem erleudteten Tem⸗ 
pel und der Inſel gleihfam im Brande. Auf ſolchen te 
fand fi eine Menge Menſchen, welche fi dem Jubel 
mie abwechfelnder türfifcher Mufit und Trompeten Chorem 
überließen. Den ganzen Mainſtrom binab durchkteuzten 
auf das Ullerangenchmite viele ſchön beleuchtete mit froben 
Menſchen angrjülte Schiffer Nachen. Auf dem Schleß— 
Plage waren mehrere Schießſcheiben, deſonders ober das 
Innere des Hurtiichen Gartend geſchmackooll erleuchtet. 
Wädrend JJ. MM. famınt der durchlauchtigſten Familie ein 
Soupée anzunebmen gerubten, fpielte beſtändig abmecbs 
felnd türkiſche Mufit im Gorten und Swrefplage. Ei— 
nem jeden Bürger wurde Brod und eine Mus Wein von 
Magiftrate gereicht und für fonftige Erholung mar pin: 
langlid geforgt. So oft fih 5). MM. nur auf dem 
Balfon blicken liefen, mar das Divatrufen ohne Ende. 
Auf jedem Gefichte lad man Freude, in jedem Auge 
glanzten Ihränen der Wonne Us einen befonderm 
Beweis der Allerhöchſten Zufriedendeit und Huld IF 
FR. MM. glauben wır anführen zu Dürfen, daß der Wr 
lerhochſt dieſelben Sich bie gegen ır Uber auftielten. Die 
ganze Straße vor dem Tore, fo auch alle Strafen der 
Stadt, dur die der Zug ging, waren auf das Ge— 
ſchrnockoollſie und zum Tpeib reich erleuchtet. — Unter 
Zubel und beitändigem Vevatrufen wurden II, MM. bie 
in Ihre Nefidenz begleitet. Der Tag und diefe Nacht 
wird jedem Einwohner emıg denfwärdig fenn; mas aber 
die Freude noch verherrlichte, war bie ſchönſte Ordnung, 
welche nicht Dusch Sin beleidigendes Wort unterbroe 
chen wurde. Der Jubel dauerte beinahe die ganze Taachss 
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bindurch. — Heute Mittag gerubten 3. MM. das Mir 
verſitäts Gebäude in Augenfcein zu nehmen nnd Das 
Kunit: und Naturalien Kabinet mit einem Beſuche zu 
beehren, worüber Allerhochſtſie Ihr Woblarfallen dußers 
ten. Ubends begaben Sich 35. MR. ius Theatec, mo 
Sie unter Jubel und Freudengelbrzi von allen Unmeiens 
den empfangen wurden, Es wurde bei crleuchtetem Haufe: 
die diebifche Eliter gegeben, vorher ging ein Pro: 
log von Hen, De, Ultfh, der ganz auf die Anweſenheit 
33 MM. paßte. Die Harmonie Hatte außerhuld das 
Thpeatergebäude ſehr ſchön beleunttet. 

Vom A, Juni, Heute fräb 9 Uhr traten IJ. MM. 
mit der Ihrer Ullerdurchlauchtigjien Familie Ihre BRückterſe 
über Nũtuberg nab Mün Hen an, begleitet von den ſegen⸗ 
vodlten Wünſchen Würzburgs, 

Grunfkreicd. 

Paris, vom 5, Juni. Konfol, 5 Proz. 88 Fr. 80 €. 
Der Moniteur liefert eine Udreſſe, welde mebrere 
Bcundes von Spanien an den Herzog von Ungouleme 
gerichtet baben und die im Wejentliben fo lautet: „Une 
terzeichnete glauben, ihren Namen und Titeln es ſchuldig 
zu fenu, Ideen Dan gegen Ew. Föniglige Hoheit, und 
ihre reinen und unwandelbaren Gefinnungen gegen König 
und Vaterland zu verlautbaren, Der fvaniichen Grandessa 
liegt vor Allem die Pflicht ob, durch Opfer für die Würde 
threr legitimen Souverane und für das Wobl und den 
Rupın der Nation, mit der fle Intereffe und Scidfal ges 
wiein hat, ſich ausznzeichnen. Dur ein fonderbared Zus 
fommentreffen der Umſtände müſſen die Glieder unferer 
Klaſſe, melde ihr Dienft zur Begleitung des Könige und 
der Pöniglihen Familie beftimmte und die zu Sevilla und 
an andern Städten längs der Straße fib befinden, als 
wuplos für das Intereffe des Könige und des Staates anr 
geieben werden, indem fie viefeicht dazu dienen müſſen, 
ben Feinden des Buten Waffen zu leihen, oder diejenigen 
zu ſchwächen, mit denen man fie angreift. Hier, in der 
Haupıflade der Monarchie, mo fi die mackelloſe Lonalität 
der Spanier gegen ihren König, und ihre tiefe Ehrfurcht 
gegen ihre Geſeße und Gebräuche zu jeder Zeit offenbarte, 
finden wir den Poften der Nützlichkeit für fo heilige Dinge 
tobjets) und den Porten der Ehre für uns ſelbſt. Die 
Mac, unfere unterdrückten Hırzen zu erleichtern und uns 
fere Bemühungen zur Herbeifubrung der erjehnzen Rejtous 
ration zu vereinigen, ward und gegeben an dım glüdlis 
den Tage, wo der Udoptif: Sohn und Erbe des mächti- 
gen allerchriſtlichſten Königs in biejer Haunptitadt, von ſo 
viel tauſend Tapfern umgeben, erſchien, den edelmüthigen 
Entſchluß anfündigend, „unferm Könige die Freiheit wie: 
„der zu geben und Drdnung, Friede und Gerechtigkeit uns 
ter und zurückzujühren.““ Mir nehmen, Prinz! den Him: 
mei zum Zeugen und berufen uns auf das Andenken an 
die Treue und MBaterlandsliebe unferer Ahnen und auf 
unfer eigenes Betragen während der Gefangenfchaft un 
ſers Konigs, zum Unterpfande unferer einmütbigen und 
nopdrüdlihen Wüufe, daß io berrliche Güter dieſer geo: 
Ben und im legterer Zeit fo uuglüdlichen Nation zurũckge⸗ 
geben and ſür immer geſichert werden moͤgen! Ecrlullen 


Folgendes: „Madrid, 28. Mai. 


Sie, Prinz! ſchnell und glücklich zte edle Senubdung. 
„Vereinigen Sie die Freiheit eines, Ibnen verwandten 
„Königs mit den gerechten Hofinungen einer, Frankreich 
„befreundeten Nation.” Mogen die vereinigten Qemübungen 
zweier edler Golfer ihr gemeinſchaftliches Wopl und ihre 
ewige Feeundſchaſt gur Felge haben; mögen die Leidens 
(haften dee Eintracht Plag machen, nur Eine, von gleis 
chem Geiſte befcelte Familie den Thron umgeben und bie 
Harmonie zwiſchen der ſpaniſchen und den übrigen Natio— 
nen Europa's fi twiederberjtellen! Möchten wir, eben fo 
ferne von unpeilihwangerer Willkühr als von zerjlörender 
Anarchie, und unjere Kinder nad uns, in glüdlicheren Ta: 
gen fügen Fünnen: „König Ferdinand VII. von Bourbon, 
„gefangen im Pallaſte feiner Ahnen, und die großmüthige 
„Spanifhe Nation, von Einer wenig zahlreichen Faktion un⸗ 
„teedrückt, erhielten ihre Freibeit und ihre Geſeße mieber, 
„‚Saben mieder erfteden das wohlthätige und nothwendige 
„Joch der Religion, die öffentlibe Moral und die beiljame 
„Herrikaft der Geſetze, durch den Beiltand Frankreichs uns 
„tee Leitung feines erlauditen Herzogs von Angouleme! 
„Wir feibft, oder Die uns das Daſeyn gegeten, waren 
„Zeugen und Theilnehmer diefer rühmlichen Unternehmung 
„and boten zu deren Gelingen aus Herzendgrunde Güter 
„und geben darf” Madrid, den 28. Mai 18235. Der 
Graf Villariezo; der Graf dv. la Puebla dei Maëöſtre; 
dee Herzog von Caſtrotorreno; der Graf Earbellon; ber 
Marquis v. Villairanca; der Graf von Montijo; der 
Marquis v. San Martin; der Marquis v. Ulbanda; der 
Graf v. Punonroftro; dee Herzog von Liria und VBermil ; 
der Marquis v. Fuenteelſol; der DVicvinte v. Gand; der 
Marquis dv. Hariza; der Herzog von Fedaviz der Herzog 
von Villabermoſa; der Marquis v. Cerfalbo; der Herzog 
von San Fernanda ; der Herzog von Medinaceli ; 
der Herzog von Montemar; der Graf v. Miranda; ber 
Marquis v. Mordejar; dee Marquis vd. Miraflores; die 
Gräfin v. Mofa; die Gräfin v. Cifuented; bie Gräfin— 
Herzogin dv. Benapente; die Herzogin von Montelianp ; 
die Gräfin v. la Alcudia; der Graf v. Salvatierra; der 
Marquis v. Mos; der Graf v. Colomera; der Herzog 
von Famames; der Marquis v. Valparaiſo.“ 

— Die Etoile enthält ans dem geoßen Hanptquartier 
Ein Drdonnanz:Difizier 
ift fo eben bei &r. Fönigl. Hoheit mit der Nachricht ein: 
getroffen, daß geitern Morgens der franzöfiihe Vortrab 
unter General Ballin, aus 3 Reiter: und 1 Snfanteries 
Regiment, zufanımen 2000 Mann ſtark, beitehend, den Ge: 
neral Zahas an der Spitze ven 4000 Mann bei Tala« 
veyra eingeholt, angegriffen und Im Unordnung gebracht 
babe. Sein Gepäde, feine Kriegskaſſe und etwa 100 ®e: 
fangene, größtentheils von den Bauern eingebracht, fielen 
in unfere Hände. Der Feind ward bei Abgang des Difi: 
slerd noch verfolge. Ein Obriſtlieutenaut, der fi unter 
den Gefangenen befindet, fagte, fie hätten die Unureifenden 
für Guerillas gehalten, denn fie hätten nicht geglaubt, daß 
die Sranzofen fie verfolgen würden, Wir Haben nur zwei 
verwundete Soldaten, ungeachtet der Feind noch Zeit batte, 
acht Kartätſchenſchüſſe zu thun. Als unfere Truppen deu 


Feind einholten, Hatten fie fchon fieben Meilen gemacht.” 

— Das Journal des Debats gibt in Briefen aus Gi: 
eona, bis zum 28. Mai, folgende Nachrichten über die 
Beweoungen des Armeekotps in Catalonien: „Marjchall 
Moncen ging am 25. nach Tordera ab, vermutblih um 
Bie Stellungen der Urmee in Augenſchein zu nehmen, be: 
vor er die Einfchliefung von Barcellona anordne. Ho: 
ſtaltich verfhließt eine der Straßen, die nad Barcellona 
führen, aber nicht die beite, obgleich die Hauptitraße; «6 
ſteht die längs des Meeres über Moataro offen. Die Be: 
fogung von Hoftalrib beträgt nur 400 Mann, daher der 
neulich erwähnte Ausfall (bemerkte das Journal d. D.) 
eine Erdihtung zu fenn jcheint. Die Franzoſen bemühen 
fih nun, einen Weg, der um Hojtalrich herumgeht, zu ei: 
ner fahrbaren Straße zu maden. Das Treffen von Ma: 
tare am 25. Mai war für die Divifion Vence fehr rübm: 
li; die Generale Milans und Llobera hatten die Stadt 
wit 4 bis 5000 Mann, worunter 250 ihrer beften Reiter 
und das Fremdenbataillon, bei dem ſich Pelagu, Deshor: 
des und Lecombe befinden, nächtlicher Weile angegriffen, 
wurden aber von nicht mehr ald 20000 Mann in einer 
balden Stumde zurücßgefchlagen und bis 2 Stunden über 
Mataro hinaus verfolgt. ©eneralDonnadien hat unterm 
22. Mai eine Proflamation an die Einwohner von Dans 
zefa erlaffen, worin er fie verfichert, daß die Franzoſen 
nicht fämen, um die abfolute Gewalt wieder herzujtellen, 
fondern um die wahre Freiheit herrfchen zu machen; Frank⸗ 
reih trage feine Schätze und feine Ucmeen in das Herz 
von Spanien und verlange Peinen andernkohn, als deſſen 
Blük und Ruhe. 

— Daſſelbe Blatt meldet au aus Madrid voın 28. 
Mi: „Man glaubt algemein, daß Abisbal noch in der 
Haupiſtadt verborgen fen. Die Regentſchafts von Opa: 
nien hat dem Vernehmen nad folgende Miniſter ernannt: 
Dergas Laguna, ehemaligen Gefandten zu Rom, des Aus—⸗ 
martigen; Garcia de fa Torre, der Gerechtigkeit; Salazar, 
dee Marine; den General San Juan, des Kriege; Arna— 
ed, ded Innern; Ereo, der Finanzen. Cguia fol zum 
Oeneraltapitain von Urragonien und Campo:Gagrado zum 
Beneralkapitain von Eaftilien ernaunt feyn. General Vals 
lin marfhirt nad Gjiramadura gegen Badajoz und Gene: 
vol Bordefoult gegen Andalufien, um die Bewegungen, die 
f$ in beiden Provinzen gegen die Ronftitution der Cortes 
gezeigt, zu unterjtügen.’ 

Paris, dın 5. Juni. Der heutige Moniteur enthält 
dad ſechste Urmeebülletin über die bereit® befannten Vor- 
fälle in Spanien, datirt ans Madrid vom 25, Mat. 
Die werden daifelde nachtragen; einsmeilen liefern mie 
1edod unfern Lefern den Beſchluß defielben, dee. über bie 
Veſehzung von Madrid das Ausführlichere enthält. 

„Be. königl. Hoh. fanden bei ihrer Ankunft zu Buis 
frago den 17. Mai einen, vom General Abisbal und der 
Munieipalität von Madrid an ihn abgefhicten Parlamens 
tar, welcher den Vorſchlag machen follte, zu Verbütung 
von Unotdnungen unter dem fich felbft überlaffenen Volke, 
die Stadt Madrid nicht vor der Ankunft der franzöfifchen 
Truppen gänglicp zu räumen, Da diefer Vorfchlag vol 
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kommen mitden Ubfichten Sr. Fön. Hoh, übereinſtimmte, fo 
nahmen Sie ihm an und ed wurde ſchriftlich übereingefom: 
men, daß ein Korps unter den Befehlen des Gen. Zunas 
bis zum 24., ald dem Zeitpunfte, wo bie franzöfiiden 
Truppen einzichen würden, in Madrid verbleiben folte, 
um jobann den Cepteren die Wade der Stadt und aller 
öffentliben Anſtalten zu übergeben. Uber der ſpaniſche 
Ropaliften: General Beſſieres begab filh, von der. Begierde 
der Grfte in der Hauptſtadt zu fenn, getrieben, und un— 
befannt mit der abgefchloffenen Uebereinfunit, fhon am 
20. dahin. Es erfolgte ein fehr lebhafte Gefecht, wobei 
Beffiered einige Hundert Mann, die gefangen genommen 
murden, verlor. Diefer gervagte Schritt hatte das Bolf 
fehr aufgereigt, und Gr, kön. Hoh. mußten den Einzug 
der frangöfifhen Truppen in Madrid beſchleunigen. Der 
Vortrab des Neferveforp® und eine Brigade bed ten 
Korps befegten biefe Stadt am 23. mit Tagesanbruch, 
und feitben hat die voGfommenfte Ordnung geberrict. 
Sr. Fönigl. Hoheit felbft trafen geftern den 24. wm 
9 Uhr Morgens bier an der Spitze des Reſerve— 
Korps cin, während Se. Ercel. dee Marſchall Hering 
von Reggio zu gleicher Zeit dafelbfi von der Strafe 
von Segovia |her, anlangte. Geſtern Morgens langte 
der Meberreft der Divifton Obert ebenfalls hier an, und 
die ganze Bevölkerung ging den franzöfifchen Teuppen ent: 
gegen und bezeugte ihnen durch feine Acclamationen die 
lebhafteſte Zufriedenheit mit ihrer Unmefenpeit. Diefe Teup: 
pen haben während ihres langen Marſches fortwährend 
die vollfommenfte Difeiplin beobachtet, und ſtets dem 
Wunſch geäuffert, ibre Ergebenbeit zu betveifen. 

Der Moniteur enthält ferner einen offiziellen Bericht 
ded Major: Oenerald der Pprenden» Armee an ben Kriege: 
Minifter aus Madrid vom 28. Mai, über Die bereits oben er: 
mwäbnte, bei Talaveyra am 27. zwifchen dem Benerallieutenant 
Dallin und den Eonftitwtionellen unter Zapas, ftattgehab- 
te Affaire. Wir werben denſelben Morgen unfern Lefern 
mittheilen. 

— Das Journal des Debatd meldet aus Girona, 
vom 30. Mai. Die Divifion Molitor iſt in Eatalonien 
eingerüdt. Um 25. Mai feste fih General Pamppile 
Lacroix über Balaguer in Verbindung mit General Don: . 
wadien. Diefe Nachricht ift Hinfichtlich des Einfluffes, den 
fie auf die Dorfälle in biefer Provinz haben muß, von 
höchſter Wichtigkeit. 

— Der Marfhal Davouft, Fürft von Eckmühl, ver: 
flarb zu Paris am 1. Yun,, an einer langwierigen und 
ſchmerzhaften Lungenſchwindſucht. 

Spanien. 

Sranzdfifhe Journale liefern Auszüge aus ſpaniſchen 
Blättern bie zum 15. Mai, die aber nicht? Neues enthol: 
ten als einen ausführlichen Zagsbefehl vom 8. Mai des | 
Generals Billa: Campa, Kommandanten der Reſerveare 
mee, über die Organiſation derfelben, und einen andern 
ſehr ftrengen Befehl deifelben in 23 88. gegem die Ausreif- 
fer, Aufrüheer und deren Begünfliger. Das Hauptguarı 
tier ber Reſervearmee war damals zu Carmona. Diefelbe 
wird in zwei Divifionen, jede and 2 Brigaden bejlchend , 
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geheilt; die Kommandanten ber 9. und 19. Militärbivis 
Kon werden vorldufig die Divifionen befehligen; Don 
Rosiis Balauſal ift zum Chef des Generalftadbs, Don DB. 
Elizalde zum General Intendanten ernannt: Die Stärke 
der Referveaemee wird in englifchen Blättern auf 12 Bas 
taillon aktiver Miliz, 14 Schiwadronen Reitetei umd einer 
Schwadron berittener, Artillerie angegeben. Nah dem 
Cipectador hätte Balleſteros zu Terruel noch 25 bid 50,000 
Mann gehabt. Dem General Morillo werden in einem 
Schreiben aus Leon bie größten Lobſprüche über feine Thäs 
sigfeit gemacht. Unter anderm wird von ihm erzählt, er 
babe, um fein Armeekorps befolden zu Fönuen, einen Theil 
feiner großen Güter verpfändet. — Uus Earthagena ward 
unterm 22. Mai gemeldes: „Die Befeiligung dieſes Plas 
zes wird bald vollſtändig hergeiteilt fern. Nach Valencia 
find von Hier 400 Dann Kerntenppen abgegangen. Die 
feanzöfifche Brigantine. Zephit von 18 Kanonen, beftimmt 
vor Valencia zu kreuzen, ſtrandete on der Küſte bei St. 
Zanvier; die Mannſchaſt, 102 Köpfe ſtark, wurde von 
Ber ſpaniſchen Miliz zu Oefongenen gemocht. Cie hatte 
bei der Unmöglidkeit flott 30 werden, das Schiff felsft 
in Beand geiteckt, doch wurden noch viele Waften, die es 
an Bord hatte, gerettet.” 


Misgellen. 
Hr. Profeffoe Sterler, Botanift am EB. Ruffgarten zu 
Romphenburg iſt von Dem großherzogl. badiſchem pharmacentis 
Khen Vereine zum Ehrenmitgliede ermannt worden. 


Wien, den 5. Juni. 
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2114. (2 0) Rundmadung. 

Da die Schreiner : Arbeit bei dem neuen Hoftheoterbaue und 
zwar Thüren und Fenſter flädwelfe, Frlefen, Lamberlen, Parı 
quetbören und Berkieldungen, dann Eogenbeüftungen aber nad 
SQuadroiſchuhtn, in Akkord geaeben und blebei gute Arbeit und 
wllommen trecknes Dolg zur Dauptbedingniß gemacht wird: fo 
werden ſaͤmmtlich hiefige Schreinetmeifter, welche einige diefer 
Arbeiten zu übernehmen gedenken, aufgefordert, die Preife Hlers 
über einzeln und fchriftlih in Zeit von 8 Tagen bei der nad: 
Srhgten Intendanz einzureichen und es flchet Denfelben frei, die 
Brihnungen van dem befogten ©egenftänden täglih von 9: bie 
+2 Nhr in den Belchnungszimmern der Intendanz einzufehen.. 

Yünchen den 10. Juni 1823. 

Königl. baier. Hofban: Intendany 





4107. Bekanuntmachung. 
Nochdem das koͤnizliche Cabtnet der Handzeiſchnungen und 
‚Abnteloern Santzwerke nach feiner neven Eimheilung und 
Arardnung vollendet it, fo wird das vershrlihe Publikum mit 
der Nachtricht Kirmon Im Kenntaiſt geſetzt, doß Diefe Sammlung 
kn dem neuen Loboh im Herzogs Mor» Palais über eine Stirge 
fich drfinder nad täglih won & bis 12 Ligr geoͤffuet If. 
Muͤncden der ır. Such 
Dre kunigiihe Gentralr Infpr etior. 
L. Hoifnaß, 











1108. Es IM bis Mitte Jum I E. Hoftheater ei wordeser 
Rogenplag im Aten Range zu haben, und dad Nähere Im Ra 
tenegger» Braͤuhauſe 2ter Gingang, im ı1ten Stodwerk rechte zu 
erfragen. 





1058. Ein gelernter Gärtner, der zugleich gelernter Zäger 
und mit guten moralifhen Zeugniffen und Fähigkeite Atteſten 
verfehen iſt, wird un er vortheilhaften Bedingungen In einer ans 
ſehnlichen ordentlihen Zamille auf dem Rande, jedoh no in 
dem Laufe des Monats Juni, geſucht. Das Weitere If bei der 
Redaktion Der Münchener pollt. Zeitung zu erfragen. 


1062. Eine alte Kirchen: Drgel iſt zu verfaufen. D. U. 

1061. Beim Hofglafer ia dee Schaͤffletgaſſe No. 1555, find 
töglih oder am sten Zull, gmet ſchoͤn meubllite Zimmer, an 
einem Herrn zu verfliften und dafelbſt über zwei Stirgen zu 
er[ragen. 


1092. In dem Haufe Ro. 650 im Roſenthale ift dat Los 
gie über eine Stiege, beitehend in fünf heisdaren Zimmern und 
allen übrigen Bequemlichkelten für das künftige Ziel Michaelis gu 
billigen Zins zu vermiethen. Day Mähere IR bei dem Haus⸗ 
Eigentpümer zu erfragen. 


68. Im der Zof. Lindauer’ihen Buchhandlung In Mün 
hen (Kaufingerſtraße No. 1614) ift su haben: 
Wehenrieder, Lorenz von, Briefe über und au 
Saftein, geheftet 56 Er. 


1094. Gine Franzoͤſin wünſcht bei einer Dersfchaft entwe: 
der ald Erzieherin Eleiner Rinder oder els Zurgfer, da fie io 
allen Frauenzimmet-⸗ Arbeiten, bejonders fein nähen, Kleidernias 
hen ı. fehr gut erfahren ift, in Dienfte zu irtten. D. U. 





1096 In der St. Salvaror » Straße No. 1529 über 3 
Stiegen, if} fogleih eine Wohnung zu beziehen, 


1101. (30) Wer eine fhom gekraudte, aber dech noch gut 
eonfervirte moderne 2fpännige Wurſt, um billigen Preis gu ver 
Baufen gedenft, beltebe hievon die Anzeige im Gomptois dieſes 
Blatted zu machen. 


1105. Im Schedwilliden Haus beim vormaligen Schwa⸗ 
bingerthor hinter dem Wahthaus, gegen den Hofgarten, find 
über 2 Stisgen zwei recht angenehme Wohnungen, zu 200 und 
250 fl., auf Michaelis zu verftiften. Dad Uedrige iſt daſeldſt 
du ebener Erde zu erfragen. 


110%. (30) Gefhihte der Religion Gefu, von 
Frledt. Leop. Grafen zu Stoflberg. 15 Bände, neu im halb 
franz. Einband, find für 18 fl. zu verkaufen. Echönfeid 121. 





1104. (30) Ga der Perufas Stcofe No, 57 find wei ſchoͤn 
meublirte Zimmet zu. vermiethen.. 


1099 (3a) Den ı1. Juni kommt das Kalkrelterfche 
Fudrwerf von Mannheim hier an. Wer Verfendungen hat, als nam» 
lich nach Duͤſſeldorſ, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heſſen⸗ Darme 
ftedt, Bruhjai, Road, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Hrübronn, Kanſtadt, Scuttgart, Galw, Efüngen, Dillinzen, Wlan, 
und noch mehreten derkelven Gegenden, beliebe ſich bei der 
Grau: Nepparf, auf deu Kran Neo, 11607, anzufragen. 











— — — — — — — — — 
Redakteur ASendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfa Wittwe. 
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Deutſchland. 
pPpreußen. Berlin. Die preuß. Staatszeltung 
ſchreibt: Zur Widerlegung ber in der allgemeinen Zeitung 
enthaltenen Nachrichten von ber Bedeutfamfeit der Krank« 
beit Sr. Mai. des Königs von England, mag die Berfis 
qerung dienen, daß, nach hier eingetroffenen Briefen eis 
nes verehrten Mitgliedes des königl. großbritanifchen Hau- 
fes, d. d. London den 23. April, Se. Majeflät von dem 
früheren Gichtanfaße vollkommen bergeftellt und ſehr mopf 
und munter find. Die rofenartige Entzündung, an weh 
her der Rönig gelitten, mar durch ein Verfehen beim Schnei: 
den des Nagels an der einen Zehe veranlaßt worden. 

on Sranrfreid. 
Paris, vom 3. Juni. Konfol. 5 Proz. 88. Fr. 80 Ct. 
Solgendes it der im Moniteur vom 4 Juni enthaltene 
and bereitd geftern erwähnte Bericht des Majorgenerals 
der Porenäenaemee, Gnilleminot, aus Madrid, vom 
28. Mai, an den ſtriegsminiſter, über das (bereitd meh: 


- zeremale erwähnte) Gefecht mit dem Nachtrab dese Gene⸗ 


told Zayas: „Nah dem am 24. d. erfolgten Einzuge 
der Urmee in Madrid befahl der General en Ehe dem 
Generaflientenant Balin mit tem Mortrab des eriten 
Korps, verſtärkt durch zwei Regimenter leichter Reiterek 
und 4 Kanonen, anf der Straße von Talavera de la 
Repna dergeftalt vorzurücken, daß er dem feindlichen Nach⸗ 
trab auf der Ferſe verfolge und Ihn wo möglich am 26. 
um 35 Uhr des Morgens erreide, als zu welcher Zeit 
war denfelben, der über die Räumung der Hauptitadt ab 
geihlojienen Uebereintunft gemäß, angreifen Fonnte. Die 
Ufihten Sr. 8. 9. wurden erfült. Nach zwei Tagen 
und einer Nacht befhlennigten Marſches gewann General 

n den Vorſprung wieder, den der Feind vor ibm 
datte, und holte am 27. um 6 Uhr Morgens, eine holbe 
Stunde von Talavera, bei der Brücke über die Alberde 
ihn ein. Div Stadt mar mit 3000 Mann Zußvolß, 500Rch 
seen und vier Kanonen beiegt. Zwei Schwadronen vom 
gen Jägerregiment gingen über die Brücde und griffen 
Ales, was fie vor fich fanden, an. Cie biehten einige Kars 
fatidenfkbüfe aus, wodurch aber nur zivei Jäger vom 
Hren Regiment verwundet wurden. Das Zußvolk war 
unterdeffen ebenfalls über die Brücke paſſirt und bemäch⸗ 
ugte fih eines Olivenwaldchens, in weichem die feindlichen 
Vlänkler fanden; das Ste Hufarenregiment ging zur Ned 
ten der Stadt durch eine Furth über den Fluß; die übrige 
Neirerei fichte ib auf, um die Urtillerie und eine Refetve, 
die man binter dem Engpaß zurückgelaffen, zu decken. 
Hierauf rüchte das gte leichte Negiment zu Fuß raſch ge: 
Bu die Stadt vor, während Die Reiterei fie zur Rechten 


umging. Der Feind, lebhaft von vorne angegriffen und 
auf dem Seiten bedroht, dachte nur auf fchleunigen Rück⸗ 
Zug über die Tajobrüde, in der Richtung nach Puente 
del Urzobisbo, und indem er fi in die Bebölze warf, wel: 
che die Straße begränzen, gelang ed ihm, die Angriffe un⸗ 
ſerer Reiterei zu vermeiden, welche einen großen Ummeg 
sachen mußte, um zu ihm zu gelangen. Er hatte meb: 
rere Todte, eine gute Zahl Verwundete und verlor etwa 
60 Gefangene, morunter ein Dberitlieutenant und einige 
Difisiere. Man nahm auch 15 Wagen mit neuen Geweh⸗ 
reu und der Kafje des Zahlmeifters, in welcher ſich 40,000 
Gr. befanden. Gen. Vallin berichtet, daß die Truppen 
mit vielem Enthuſiasmus angegriffen; er nennt Heu. v. 
Ehadanne, Retmeiiter vom Oten Füger: Regiment, der 
den erjten Ungriff machte; den Kapitän Grafen von Bouille, 
Adjutanten des Marſchalls Herzogs von Reggio; den Ka- 
pitän Cempagniae, vom 9ten leiten; den Kapitain Mu« 
thias, feinen Adjutanten und den Lieutenant Milo vom 
söten Feichten Regiment, als ſolche, die ſich vorzüglich 
ausgezeichnet. Zu Madrid herrſcht die beite Ordnung. 
(Unterz.:) Quilleminot.” 

— Folgendes ift dad im Moniteur und in alfen mini. 
ſteriellen Zeitungen enthaltene feste Bulletin, aus 
Madrid vom 25. Mai. „Die erfien Armeebulletins 
haben die Operationen feit Eröffnung des Feldzugs bie zur 
dem Augenblicke bekannt gemadt, wo ©e. P. 9 der 
Obergeneral, nad Auſſchlagung feines Hauptquartiers zur 
Vittotia, dort feinen Aufenthalt verlängern mußte, um 
das Reſultat der verſchiedenen, in Caſtilien und Urrago— 
nien ausgeführten groͤßen Bewegungen abzuwarten. Ehe 
Se. konigl. Hoh. der Prinz über die Gränze ging, hatte 
er die Bewißheit, daß die Maſſe der ſpaniſchen Nation 
dad Goch der Cortes nur mit Ungeduld terug. Allein er 
Bonnte auf feinen Faß, bevor er in Spanier weiter vers 


. rückte, ſich einen Begriff von dem Enthuffasmus, der da& 


ganze Volk befeelr, machen, und überhaupt war es erfk 
auı Ebro, daß er die Vertheidigungsmittel der rewolutior 
mairen Parthei Bennen zu lernen im Stande war. Bei 
den erjten Operationm der Urmee wurde alſo die nöthige 
Vorſicht beobachtet. As der Prinz aber nad feiner Uws 
Eunft am Ebro ſah, Daß die frauzöftſchen Soldaten über- 
al wie Veſteier aufgenommen wurden, daß fie fait am 
allen Spaniern eifrige Bundesgenoffen fanden, daß die 
wentg zahlreichen Korps, melde noch den Eortes geborch⸗ 
ten, nirgends einen ernſthaften Widerſtand eutgegenſe hen 
konnten, glaudte er von den gewöhnlichen Kriegsregeln 
abweichen und eime große Detafhirung zur Befterung vom 
Artegonien und Gaftllien wachen zw müſſen. De eriw 
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Rorss befepte alfo Burgos, fhidte in allen Richtungen 
Streiſpartheien vor und erhielt überall Bemweile von ber 
Ungeduld, mit welcher die franzöfifchen Truppen in Val: 
ladolid und felbft in Madrid erwartet wurden. Das 2ie 
Korps zog durh Navarra nach Saragoſſa, wo es gleids 
falls mit den lebhafteften Freudensbezeuguugen eınpfans 
gen wurde und die zahlreiche Einwohnerſchaſt ſich bewaff⸗ 
Zete, um gemeinſchaftliche Sache mit ihm zu machen. 
Seine Operationen wurden durch ben eopaliftifchen Gene: 
- eal Santos dadton unterflügt. Mau fepte bie ropoliſti⸗ 
ſchen Obrigkeiten in den großen Provinzen, fo wie in den 
drei baskiſchen Provinzen und in der von St. Under wies 
der ein und ergriff Mußregeln zu Aufred;rhaltung der Ord⸗ 
nung. Dieſe Erfolge bewiefen, daß man das mämliche 
Dperationsfpjtem fortfegen Eonnte. Alſo erhielt das 2te 
Korps Befehl, in Catalonien einzurüden, um die Unter 
nebmungen ded Herzogs von Conegliand zu erleichtern 
und zugleich die Dewegung der übrigen Urmee gegen Mas 
drid zu decken. 

Se. k. Hobeit verliefen den 5. Mut Vittoria mit dem 
Nejervetorps, Famen den 9. zu Burgos an und reiten 
Bon da am 13. wieder ab, um fi über Aranda nad 
Madrid zu begeben, — Der Marſcholl Herzog von Reg— 
gio marfchirte mit dem Bortrab des Generals Vallin und 
der Disifion D’Antihamp amı 7. von Burgos nah Ballaı 
dolid ab, wo ein glängender Empfang feiner harrte- Er 
ſtellte vorläufig die Leibgarden des Königs, die Euirafflere 
und Drogoner der Garde, fo wie die Enicaffiere dee Dis 
vifion des Generals Roujfel: D’Hurbet unter feine Befehle. 
Diefe ganze Kolonne folte ihre Bewegung nad Madrid 
über Segoͤvia bewerkfteligen. — Zu gleicher Zeit fepte 
Ach die Diviſion Dbdert, vom iten Corps, welche feit dem 
Uchergang über den Kbro Eogrono und Tudela beſetzt 
hielt, 
Merfd. — Diele Divifion fand, fo wie die andern Eos 
Tonnen, auf ihrem ganzen Marſche denjelben Enthuflass 
mus unter den Einwohnern. — Zu Siguenza augefoms 
men, ſetzte fie fih mit dem fpanifden General Beifieres 
in Verbindung, welcher mit des Balleftero 6 Nochttab ein 
Gefecht hatte, wobei er ihm 4 Kanonen und 200 Öefangene 
abnahm. — Während dieſer Bewegung nach Madrid zu, 
begab fi die zu Burgos zueüchgelaffene Divifion Bourk, 
vom iten Corps, nach Carrion, um nöthigenfals im Kö: 
nigreich Leon und den Ultericn zu agiren, Bier feiner. 
Bataillons, unter dem General Marguerie, wurden beaufs 
tragt, Gantı Under und ben durch die ſpaniſch⸗ ronaliftis 
ſchen Truppen gebildeten Blokus won Santsna zu decken. 

Ce. E. Hob. befahlen auch dem Commandanten bed 
Sten Corps, Prinzen von Hohenlohe, fein Hauptquartier 
nach Vittoria zu verlegen, wo er fortfahren wird, die lo: 
Badeorerationen von Pampeluna und St. Gebaflian zu 
dirigiren, die Verbindung des Heeres von Prun bis Bur- 
god mir Truppen-Abtheilungen zu decken und bie in dies 
fein ganzen Länderbezirfe berefhende Ordnung und Ruhe 
zu erhalten. Diejenigen feiner Truppen, melde den Blo— 
Fus von Pampelung und St. Sebaftian bilden, bemeifen 
fortwährend ihren (Fifer und fchlugem, fo oft die Briagıms 


über Agreda und Almazon nad Madrid zu in 
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gen dieſer Feſtangen einige Verſuche wagten, dleſelben mit 
dem lebbafteſten Muthe zurück. — Nachdem Gen. Molitor 
die Diviſion Loverdo und die der Dragoner unter dem 
General Domon nad Daroca, Catalayud und felbft bie 
Zeruel vorpouffirt hatte und fowohl an dem Rũckzuge des 
Salleſteros nach Valencia, als auch daran nicht mehr zwei⸗ 
feln konnte, daß dieſer General wegen täglich zunebmendem 
Verluſt durch Ausreiſſer kein Mittel meht übrig babe, bie 


Offenfive zu nehmen, foberlef er, nad Aufitellung royaliftifcher 


Corps zu Borja, Gatalayud und Daroca die Teuppen feines 
Armeeforps vom rechten Ebroufer Herbei, um fie mit der D* 
pifion Pampbile de Laeroix zu vereinigen, welche feit dem 1. 
Mat ipre Bemegung nach Eatalonien begonnen hatte, indem ſich 
die beiden eriten Beigaden derſelben nad) Fraga begaben, 


‚ während die Brigade d'Urbaud « Jonques über Ulcnbierra 


nad Monzon marſchirte. Diefe Divifion traf den 5. 
Mai an der Einca ein. Des Fort Monzon mar don 4150 
Mann Pinientenppen und mehreren hundert Dolmwächtern 
und exaltirten Landleuten befept. General d’YUrbaud» 
Jouques konnte daſelbſt den Fluß nicht überſehen, er 
mußte die Fährte von Pomard wieder hberſtellen laſſen; 
da das angeſchwollene Waſſer die Schwierigkeiten bäufte, 
Eonnte er erft am 8. an's Ufer ber Einca gelangen. Ein 
Theil des 4. Linienregiments begab ſich fogleih nad Mo 
zen; die Stadt wurde nad) einem fehe lebhaften Gewehr: 
Feuer befept und der fich in dad Fort zutückziehende Zeind 
(ie$ 5 Mann auf dem Kampfvlage; ein Korporal vom 4. 
Regiment wurde leicht verwundet. Das Fort wurde anf 
der Stelle cernirt und General d’Urbaud : Jougnes ließ in 
der Nacht vom: 10. auf den 11. die norgerückte Nedoute, 
genannt das alte Schloß, welches die Stadt beläftigte und 
durch deren Beſetzung die Garniſon ded Forts gänzlich eins 
gei&loffen wird, im Sturmſchritte durch eine Örenadier: und 
eine Boltigeur Compagnie einnehmen, Dom 9. an verfügte 
fi ein Theil des 15. Regiments nach Barbafleo, mo la 
Barque d'Eſtilla von den ropalijtiihen Landleuten mit Vors 
theil gegen die revolutionären Soldaten vertbeldigt wurde. 
General Pamphile-Lacroix fendete am 6, von Fraga die 
6. Eskadron des 4. Hägerregiments auf Kundſchaft gegen 
Eerida aus. Man fließ zu Sozea auf eine feindliche Pars 
tbie , welche von der Eskadron angegriffen und bis Alba 
raz verfolgt murde, wobei man einen Quartier : Meifter 
des Feindes gefangen nahm. Am 9. begab fih der 
Oberſt Levaſſeur, vom 8. leichten Regiment der Brigade 
Saint: Cpamons mit einem feiner Batalllons und einer 
Abthefung der Jäger der Arriege nach Alparaz- Die Be⸗ 
fapung von Lerida hatte 200 Infanteriften und 30 Dra⸗ 
goner daſelbſt; diefe rückten vor, fielen in einen Hinter 
halt und wurden ſogleich von ben Zägeen angegriffen, 
mobei fie an Mann und Pferden verloren und viele Der: 
mundete hatten, worunter der Lieutenant d'Auger tödt: 
ih. Der Quartiermeiſter Mirat "und der Jäger Lamarı 
die werden portheilhaft vom Hrn. Grafen Molitor ange: 
führe, welcher berittet, daß die Soldaten bei allen Ge⸗ 
fechten viel Kühnheit bewiefen. Nachdem dieſer Geue— 
vol Truppen zur Beobachtung von Lerida und Mon— 
zon zurückgelaſſen pake, z0g er fih mit bem Reſte der 
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Divifion Larrois an bie Gegre, ‚während bie andern 
Divifionen über Meguinenza und Fraga, mo ©eneral Los 
verdo den 18. eintraf, herbeikamen. — Das zweite Corps 
bat aljo nunmebr cbne Zweifel wit den Truppen des 
Herzogs von Conegliano communiziet und den Feind in 
den verschiedenen Richtungen verfolgt, die er feit dem Au— 
genblide genommen, als er fi gezwungen ſah, feine 
Stellung am rechten Uſer der Sluvia, vorzüglid am 17. 
au Gajtel.Terfol zu verlaffen, wo General Donnadieu mit 
der Brigade Saint: Prieft und den fpanifchen Truppen 
bes Generals Romagofa ibn fehr lebhaft angrıff und einen 
beteächtlichen Verluſt ihm beibrachte. 
(Das nun Folgende dieſes Bulletins haben mir bereits 
geftern unfern Sefern mitgetpeilt.) 
— Die Etoile meldet aus Madrid vom 28. Mat, 
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dag man unter den neuen von der Regentſchaft ernannten . 


Miniſtern auch einen Miniſter des Innern erblide, wels 
des Minifterium vor dem 7. März 1820 nicht beflanden 
habe. Es begreife in ſich die Verrichtungen der hoben 
Polizei, welche vormald Yon dem Rath der Inquifition 
ausgeibt werden. Daſſelbe Blatt bemerkt, die Zahl ber 
fpaniihen Grandes belaufe fih zwar auf mehr als hun: 
dert; allein Mehrere jenen auf Reifen im Auslande, einige 
wenige bei der revolutionären Partei; ein Viertheil unge: 
fübr beftehe aus Fremden. Die Unterzeichner der Addreſſe 
an den Herzog von Angouleme bildeten alfo die Mehrheit 
der in Spanien lebenden Grandes. 

— 68 hieß, die- Frau Herzogin von Angouleme wolle 
ſich von Bordeaup in die Bäder von Bareges verfügen und 
gegen Ende dis Julius nach Paris zurückkommen. 

Straßburg, vom 5. Juni, Es find bisher Beine 
Trophen aus dem Elfaß nach der ſpaniſchen Oränze ab- 
gegangen. Eines der Regimenter unferer Befapung, das 
Site Einienregiment, das ung kürzlich verließ, begibt ſich 
nad la Rochelle, wo es ein Regiment erfept, das nach 
Spanien marjciren fol. — Die durch das, während ber 
lepten Seſſion der Kammern ergangene Gefep zum Tereis 
torialdienft berufenen Beteronen, die aus Militärs befteben, 
welcht im Jahre 1816 im die Armee eingetreten waren 
umd zu Unfang dieſes Jahres aus derjelben entlafjen wer⸗ 
den find, treten gegenwärtig in Dienftthätigfeit. Die in 
unferm Departement befindlichen Veteranen haben ſich feit 
einigen Tagen bier verfammelt und find hierauf nach Kol 
mar abmarfciirt, 

Der Moniteue vom 3. Junius enthält folgenden Ber 
riht des Mojorgenerals Grafen Guilleminot am den 
Miniſter Otaatsſetretar im Departement des Krieges: 
. Madrid, den 29. Mal, 

Monfeigueue, ih habe die Ehre Ew. Erjellenz den 
Auszug der Berichte zu übermachen, die mir über das 
Ienere von Spanien zugefommen find. — Balefterns hat 
BU Dalencia die Truppen vereinigt, die er aus Arragonien 
berbeigefüprt oder die fich zu Terael, Balenciat, AUlkcante, 
Peniscola uud Chatthagena befunden. Er zog den 22. Mal 
von Valencia ab und marfchirte gegen den Aucas, ben 
et pafficen mußte, ob fi gegen Grenada zurückzuziehen. 
— Die Truppen, melde fig unter Abisbal's und Das 
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936 Befehlen zu Madrid befanden, haben ih nach Talas 
venta de la Reyna und grgen Eſtremadurg zurückgezogen. 
Diefe zweifache Combination laßt die Straße von Sevilla 
erttlößt. — In der Provinz Malaga meigert fid das 
DolP, Die Auflagen zu bezahlen. — Ganze Dorffchaften 
find aufgejtanden und man fah fid) genöthigt, Milizen ge« 
gen Acia-la⸗-Serrania zu fenden, um biefen Aufftand zu 
erſtickeu. — Die Conſtitutionellen reißen febe flarf aus. 
Man verfuchte es, in Undalufien eine Rerfervearmer zu bil: 
den, aber Villa Campa, der fie beiebligen ſollte, konnte nur 
einige Leute zufammenbringen. — Der Beift diefer Provinz 
it jehe gut. Galizien und Eftremaduraeriwarten, um aufzuſte⸗ 
hen, nur einen Stützpunkt. Die Mancha ift ganz von 
d.n Fiberalen befreit, welche in dieſem Uugenblic® der Ge: 
genftand des Haßes und der Verfolgungen des Volkes dar 
ſelbſt find. — Die Liberalen haben nicht nur ales Silber 
aus den Kirchen mit fih fortgenommen, fondern auch fait 
alentbalben ungeheuere Requifitionen an Geld, Pferden ıc, 
8, gemacht - 

Ein zu Sevilla unterm 22. Mal abgefaßtes Schrei: 
ben jagt, „daß Lopes: Banos an die Stelle des Grafen 
„Abisbal trat, welder feine Eutlaffung begehrte und im 
„der Ungegend von Madrid zurücblich, Man bat die 
„Barde, welche die k. Familie bewacht, verdreifacht, weil 
„man befürchtet, die Volksmaſſe möchte diefelbe befreien: 
„aus derfelben Urfache verwehrt man ben Gefangenen, 
„im arten von Ulcaraz fpazieren zu geben.“ — Bor 
Cadix kreuzt eine ſranzöſiſche Eokadee, die nicht einmal 
Sciffernachen aus dem Hafen auslaufen läßt. Zu Ges 
vißa glaubte, man es befünden ſich unter denfelben meh: 
vere ruſſiſche Schiffe und Fregatten. — Morillo befindet 
fi zu Benavente mit den Ueberbleibfeln vericiedener con: 
flitutioneler Corps und einigen neu ausgehobenen Truppen, 
melde der gegenwärtig mit einer Bervegung gegen Leon 
befchältigte General Bourd leicht zerftreuen wird. — Der 
portugiefiihe General Silvenra fol ſich zu Salamanca 
Definden. — Mehrere Abgeordnete zu ben Cortes fcheinen 
die Abficht zu haben, Sevilla zu verlajfen, um fich der 
dort herrfchenden Anarchie zu entziehen. — Hr. Oarcia 
Herreros wurde zum Minifter des Innern ernannt, hot 
aber dieſe Stelle nicht angenommen. — Die Ankunft der 
Sranzofen wird von allen PartHeien mit Wärme erwar— 
tet. Die Ropaliften rufen fie zur Eonfolidirung ihrer 
Freiheit; die Liberalen, um ſich vor der Rache ficher zu 
ſtellen, der fie ausgeſeht find. 

Rußbland. 

Peterdburg, vom 21. Mai. Um 26. d. wird Ge. 
Maj. der Kaiſer über die ſaämmtlichen Garde: Regimenter 
Mufterung balten; mehrere in der Mähe der Nefidenz 
santonmirende Escadrons und Bataillons der Garden find 
bereits deshalb in ihre hiefigen Caſernen eingerückt. 

— Zn biefen Tagen verfügen ih II. MM. der Kaijer 
und die Kaiſerin Elifabeth in die Sommer; Refidenz Ka: 
menndioſtrow, fo wie II. KR. HH der Großſuͤrſt Nico— 
laus netſt ber Großfürſtin Alexkandra in den Sommer— 
Pallaſt auf der Inſel Jelagin. 

— Der Flugel⸗Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers, Oberſt 
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Barmelin, if von bier in das Hanptquartier des Herzogs 
won Ungouleme abgereliet. 

— Der geftrige Conservateur impartial enthielt fols 
genden Artikel: „Einige deutſche Blätter Haben vorgeblich 
politiſche Beweggründe und Folgerungen mit der Zurück 
Berufung des am Hofe zu Teheran accrebltirten ruſſ. 
Charge d’Affalees in Verbindung gebracht. Diefer Beamte 
iſt gar wicht zurüdderufen worden; Privatgefchäfte haben 
feine momentane Rückkunft nach Rußland möthig gemacht, 
wozu ihn der gewöhnlide Utlaub ertheilt worden. Allein 
er mag fich wieder auf feinen Poften begeben oder ein 
Anderer zu feiner Stelle beftimmt merden, fo mird die 
Richtung, melde das Benehmen des ruf. Charge d’Affai: 
res in Perflen geleitet Hat, doch immer dieſelbe und dem 
ange gemäß ſeyn, den der Kaifer feit zwei Jahren mit 
eben fo viel Eopalität al6 Beharrlichkeit in Bezug auf 
bie Ereiguiffe befolgt hat, die von feiner Selte durch nichts 
veranlaßt worben find." 

— Der Generaf: Udiutant Cjernitſcheff hat den St. 
Alexander- Newoky⸗ Orden in Brillanten, General Lieute. 
nant Ilowaiskye1. und General-Major Kuteinikoww 2. das 
Großkreuz des St. Wladimir Ordens 2r Klaſſe, General 
Major Undrejanom den St. Unnen-Drdens ie Klaſſe er— 
halten. 

— Der General: Major Mynitskir ift zum Coumandanr 
ten und Keiegs: Gouverneur bed Hafens von Archangel, 
der Rapitains Kommandeur Scelting zum Komaͤndanten 
des Hafens von Sweaborg und der Kapitain Rommanr 
deur Golownin zum Dirrftor des AUdmiralitäts Kolegiumb 
und zum General: Intendanten der Flotte ernannt worden. 

— Diefer Tage faudte das Finanz : Minifterium die 
Summe von 900,000 Rubeln nach einigen meiß : ruffis 
ſchen Gouvernemeuts zur Unterjlüpung bedürftiger Bes 
wohner. 

— Ru Cronflade find bisher 158 Schiffe angekommen. 

— Aus dem felt einem Sabre erft auf Ullerhöchflen 
Befehd, zu Runda im Gouverneinent Eſthlond errichteten 
weuen Hafer mar die Auofuhr im vorigen Jabre ziemlich 
bedeutend, vorzüglich im Vetreide, Holz und Branntemein. 
N —h — — — — — — 


Wien, den 6. Juni. Staats-Schuld; Verſchtelbungen zu 5 
oGt. in G. M. 8124. Rothſchild'ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821, 99%. Stadt Baneo:Dbllgatiouen zu 214. pGt. 
6 M. 37; Bint-Aktien 914 ; Kurs auf Augsburg. 








Konigt. Hof: Eheater an der Refidenz. 
Donnerstor : Corregagto, Scaufpiel In + Aufjügem 
Feeltag: ba Rapressaglia, Meludsamma in due Ati. 

Mit Muflt won Herrn Stung, 8. b. Dice : Rapelimeifter, 








4147. Untöndigung 
fär de Herren Mitglieder der Geſellſchaft im Hubergarten. 
deeltag den 135 Zumi iſt größere mufißalifhe Unterhaltung. 
Ynfang 7 Uhr, 
4100 Bekonntmadumg. 

Der gehotſaruſt Usterzeichnete bringt hiemit zue Öffentlichen 
Anzeige, dotz feine m guadigſt verliehene Sommermicthihuft 








— nn m — — — 
Revakteur Sendener. Verlegt von Peer Pıilsp Wolis Wettwe. 


auf dem Anweſen ded Hrm Großhaͤndler Kaula Im englliſchen 
Barten am Anfange der Bogenhaufer:Bräde künltlgen Sonn 
Tag den 15. d. mit Tanzmuſik, die tegelmäßlg ale Sonn: und 
Betertage , dann Mend- und Donnerss« Tage ftatt finde, em 
öffnen wird. ‚ 

Durd die billigſte und promtefle Bedienung mit Bier, Kaf— 
fee, Wein und Gıfrifhungen aller Art, Palten und warmen 
Speifen wird fi derſelbe moͤglichſt bemühen, jenes ſchmeichel⸗ 
halte Zutrauen feiner hochverehrten Gaͤſte noch mehr zu verdie 
nen, welches er früher auf der Wirchfcatt zu Schwabing zu 
erwerben, dad Slü hatte. 

Uebrigens wird feine Wirthfchaft in des Stadt, wie fonft 
ununterbrochen fortgefeht. 

Münden den 9. Zunl 1823. 

Ludwig Binder, bürgerl. Weingaftgeber, 


4111. Die Unterzelchnete bringt hiermit zur Öffentlichen 
Anzeige, daß im fogenannten Rieditfhen Garten am Sonntag 
den 15. Juni zum Geflenmal In einem. eigens errichteten cincfi« 
fgen Saale Tangmufit gehalten wird. Durch billige und 
prompte Bedienung mit Bier, Koffee und Erſtiſchungen allır 
Urt, talten und waımen Speiſen, wird ſich diefelbe bemühen, 
das Zutrauen der verehrlichen Gäfte zu erwerben. 

Katharina Sedimapr, Bierwirthin. 


1124. (30) Reife-Belegenprit befindet ſich dahier im Gaft: 
Honfe zum ſchwarzen Adler nad Uim, Stuttgart, Straßburg; 
wie auch nach Salyburg und Wies. 


1322. (60) Belm Dandelemann Margreitter, in der Welns 
Strafe if auf Michaeli ein teodnes großes Berkaufs: Gewölbe 
su bejichen, Die jährliche Miethe if +20 f- 


1091. (25) KRünftigen Donnerftaz den 12. d. früh 11 Uhe 
werden, In der Ghevauzlegerd: Baraque an der Therefien: Straße 
die an den ungerifhen Satteiböden gehörigen Beicläge dee 
vor dern und hinteren Zwieſel, an den Wenigftnchmenden in Lie 
ferung gegeben. 

Münden am 9. Juni 1823. 


116 (30) Zwei Rappenfluiten, 16 Fäufte hoch, 5 und 





"sjährig, ſiud zw verkaufen und flehen In der Kaufingergafie 
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1115 Es wird ein geſchickter Schwimmer, (Taucher) ger 
fucht, der es unternimmt fh Im dem Janfluſſe Hinunter gu lafı 
fen, um einen hinsingefallenen Gegenftand von Werth aufsufin- 
den, wofür eine gute Belohnung geleitet würde, Das Näpere 
iſt im Comptoit diefer Zeitung zu erfragen 





3099. (36) Den rt. uni kam dad Kalkretterſche 
Tuhewerk von Mannheim hieran. Wor Verferdungen hat, ald nam» 
lih nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heifen- Darme 
frodt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Hribelberg, 
Hellbronn, Kanjtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen. Dillingen, Mm, 
und nod mehreren derfelben Gegenden, bellebe fi bei der 
Frau Kepperf, ouf dem Kreuz MNro. 1167, anjufragen- 

’ Beriotrigung 

In eintgen der früherer Exemptate u fers geſtrigen MWlattes, 
mug See 759, Epaiie 5, Zeue 21 von oben, Hast 20,000 
die Zah! 2000 ſtehen. 
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Bellage zu Nro. 157. Donnerſtag den 12. Zuni 1823. 


243. 3) Im Namen 
Steiner Najeſtat des Könige von Balern ıc. ıc. 
Da der vormalige Legionochef der bergifchen Gendarmerie in 
* Düffeldorf Franp Graf von Goltſtein, dermal zu Breil im Res 
glerungsbezirte Achen des Großherzogthums Miederchein vor ge⸗ 
brat hat, daß: fein verſtorbener Bater Joſeph Ludwig Graf 
von Goltftein eine diefem duch den NReihadeputationsichluß vom 
a5ten Februar 1805. auf die Herefchaft Buchheim arigewiefene 
Rente pro fiebengehn hundert Gulden am 25. Mai 1804 an 
ihn adgelveten habe, und er gefonnen ſey, diefe Rente zu vers 
äuffern, fo werden auf Anfuchen des gedachten Grafen alle die 
jenlgen, welche aus dem Titel eines Lebens: Fidelcommiß: Majos 
rath · oder Sppothekenverbandes, oder andern NRechtötltel einen 
Anfpruch, auf die erwähnte auf dee Derrihaft Buchapeim hafı 
sende Rente machen zu koͤnnen glauben, hlemit vorgeladen, ihre 
Dirßfallfigen Aniprüche binnen einer Ftiſt von fechs. Monaten 
# dato unter dem Rechtsnachthelle bei dem unterzeichneten Ge: 
richtohofe anzumelden, daß fie nach Berftreihung dieler Friſt 
mit ihren Anfprüchen auf diefe Rente als praͤkluditt erklärt 
werden. 
Neuburg den 27. Jänner 1823. 
Königl, balt. Appellationsgeriht für den Ober, 
Donau: Reeib. 
Frhr. von Baffus, Präfident, 
Ser. Lamminlt. 
a Er Belnnnatmadhung. 
achdem dad für die Behaufung des Fruͤchtenhaͤndlers To: 
Hann Hofer gemachte Anboth von den Gläubigern nicht geneh⸗ 
migt worden If, fo wird diefe auf TOoofl. geſchaͤtzte im Schrams 
mengäßchen Neo. 96 befindlihe Behaufung am Gamflag den 
14. Yunt h. J. Vormittags von 9 — 12 Uhr in dieffeitigem 


Gertichialolale vorbehaltlich. der. credltorfhaftlichen Genehmigung. 


wiederholt öffentiih feilgebothen werden. 

Raufsliebhaher werden hiezu eingeladen und koͤnnen bei dem 
Maſſe⸗ Gurator von Hungsekpanfen, koͤnigl. Advokaten und No: 
tar dahler mähere Auskunft erhalten. 

.. Den 30. Mol 1823. j 

Königl. Kreis: und Stadfgerigt Münden. 

von Getngroß, Dicetor, 
Paur. 





1081. (36) Befonntmadung. 


Die Lieferang der zur Erbauung der Hiefigen farbrüde er: - 


forderlichen 10,000 Kubickfuß Nagelfuprfteine wird, da bei der 
Derfelgerung vom 31. v. M. feine annehmbaren Anbothe ges 
wacht worden find, Mittwoch den 18. d. M. Vormittags 10 
Uhr auf dem hieſigen Rathhaufe vorbehaltlich der magiftratifchen 
Ratifkation neuerdings verfleigert werden, wozu die Lieſetungs 
Bofligen piemit eingeladen werden. 
Den 3. Juni 1823. 
Der Magiſtrat 
der Bönigl, Haupt: und Refidensftadt Münden. 
9 Mittermaler, Bürgermecifter. 
Weftermapr, Schr. 





I (59 Betoanntmehung. 
Samfag den 14ten dieſes Monats Morgens 9 Uhr wird vom 
Autirjeihaeen Amte der Roggenvorrath vom Erndtelahr 1022 


befter Qualität beftehend in circa 84 Schaͤffel salva ratificatione 
an die Meiftbiethenden auf dem rentamtlichen Kapitelkaſten im 
der Loͤwengrube öffentlich in einzelnen Parthien, oder auch zu 
gang verfteigert. Kaufdluflige werden daher eingeladen, am obi- 
gen Tage und Stunde auf dem befagten Getreidipeicher gu ers 
ſcheinen und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
Actum den 2ten Juni 18253. 
Königl. Landrentamt Mänden 
Schäffer, Rentbeamter, 





1089. ‚Betanntmadung ’ 
Im Wege der Hülfssolfredung wird das Anweſen des 


Sopanı Rularıd, Häusler am Sengenhof des herzogl. fachfen: 


gotha saltenburgiichen Patrimonlal: Gerichts Stachesrled am 22. 
Juiyh in der Kanzlei des biefigen Fönigl. dandgerichts an den 
Meiftdietenden unter Boxbehalt der Genehmigung für die Ins 


« tereffenten öffentlih verkauft. 


Diefes beftcht in einem zur Hälfte ausgebauten Haufe, einem 
GStadel, 4 Tagw. Acer und ı Tagw. Wieſe. 

Berreiht an Staatsabgaben: 
Säprlide Stumm . » » : 2. 15 kr. — hl. 
Bamtlien; Stun . ». oo. —r 10 7° 

Zur Örundperefchaft ; 
Michaelisftift * * 3— 3 ft. — fr. — bl, 

„A Pfund Flache, 3 Viertel Korn und 2 BDiertel Hader, 

Die Bezahlung hat baar gu geichehen. 

Kökting, am 1. Zunl 1823. . 
Königl. bater. Landgerlcht Kögting. 
Der koͤnlgl. Landrichter abweſend. 

Koller, J. Aſſeſſor. 
1086. Bom 
unterfertigten koͤnigl. Bandaerichte wird auf dem Wege der Voll⸗ 
ſtreckung das theils zum koöniglichen Rentamte, theild zum hiefigen 
hl. Geiftfpitale erbrechtsweife grundbar gehörige Anweſen des 
Lorenz Taſchinger, Stiglmoyerd zu Berndorf, an den Meiſtbie⸗ 
thenden ‚verkauft und zu Diefem Zwede auf 

Samitsg den 28. Juni 

auf diffeltioem Amtslofale Koon anberaumt, mozu Kaufsluflige, 
weiche fih über Vermögen und Aufführung entſprechend auszu⸗ 
weiſen im Stande ſind, eingeladen werden. 

Gedachtes Anweſen beſteht In einem hoͤlzernem Haufe nebit 
der noͤthigen Vlehſtallung in einem hoͤhzernen Stadel und Scho⸗ 
pfen nebit Getreidboden; ferner In 54 Tgw. 15 Dec. Aeckern, 
44 Taw. 72 Dee. BWiefen und 57 Tgmw. 25. Dec Holggrund. 

Hinſichtlich der auf diefem Anwelen haftenden Abgaben koͤn⸗ 
nen-fomohl hier. ald auf dem Eönlgi Rentamt die nöthigen Auf: 
ſchlüſſe eingeholt werden, fo wie das Anweſen ſeldſt im Augen: 
fein genommen werden Bann, zu deifen Vorzeigung der Ger 
meindevorfieher Boltafar Geltinger von Rahflorf berelt ſeyn 
wird. Ac’, den 4. Juni 1823. - 

Königl. Yandaeriht Kandsput. 
kit. Gög, Landrichter. 
Stroͤhl. 


1069. (35) Die Leder und Stiefeifhäft: Fabeik von Jo— 
ſeph Krieger und Gompagrie aus Steaubtug hoben ihre Kies 
derlage in Münden bei Hin. Würgburger duͤtgerl. Tadakohand. 
ker in der Raufingerfiroße Nro. wıy. 
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(56) Bekauatmahu 
"Die Im naqhſtehenden —* —2** Beträge liegen theils baer, theils in "ae: Seinen ia Biepgerichtlihen De 


Da nun entweber die Eigenthuͤmer Diefer Depofiten, oder doch deren gegenwärtige Aufentgaltorte unbekaunt find, fo werden 


ſowohl die im Gonfpecte benannten wahrfcheinlichen Eipenthümer, ald auch die unbekannten Prätendenten aufgefordert, fich in der 


Zeitfrift von drei Monaten vom Tage gegenwärtiger Belanntmahung angerechnet mit ihren Anfprächen bei der unterzeichneten 8% 
Hörde zu melden, widrigenfalls man die bezeichneten Geld : Beträge dem koͤnigl. Finanz: Fiokud ausantworten wird. 


Den 2ien Mai 1823. 
Inigiihed Rreisv und SGtadtgeridt Münden 
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26 
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33 


Detreffdes Depofitumb. 


Schuldenweien des Johann Schaumberger. 


Sebaſt. Weidacher ad die Pichlerſchen Grben.|Sedaflion Weidader et Sonfort, 
Kriegerfihe Kreditorſchaft. 


Debitweien deo Priefterd Krieger. 


von Gerngroß, Direktor. 


Wohrſcheinliche Eigenthũmer. 


Urſula Böhm. 





Ziſtliſche Erben 


Berlaffenfhaft des Prleſters Joh. Bapt. Loͤſch. Weldurga Gattinger. 
Derlaffenihaft des Zuckerbaͤder junge Thomae Gaßmanniſche Erben, 


Unbekannt, 
Verlaffenfchaft der Maria Anna Ziftlin. 


Gafmonn, 


BVerlaffenfchaft der Wittwe Patharins Yutter, 


Debitwefen des Ranzliften Lory. 
Ratharina Lechnerſche Berlaffenichaft. 


Unbelannt. 
Debitwefen des Ignatz Renner, 
Debitwelen des Simon Holjer, 


Debifwefen ber Dronita Yigner, 


FD, ad Priefter Mathias Berger: 
Unbekannt. 

Hofmaler Egliſches Debitweſen. 

Debitweſen des Joſeph Feiedl. 

Willenbacherſches Debitweſen. 

Bierwirth Hamerlſche Pflegſchaft. 
Unbekannt. 

Verlaſſenſchaft des Kutſchers Haarlander. 

Haslauer ad Leopold Bauer p. d 

Derlaffenfhaft der Adelgunde Holsinger. 


Rebkapſches Schuldenwefen. 
Rowerwein ad Anton Schmid, 


Verlaſſenſchaft des Joh. Beprift Proͤbſtl. 


Toch noſches Debitweſen. 

Debitweſen des Andreas Nißel. 
Weißmaier ad Nufitein. 

Leonhard Kremboſche Verloſſenſchaft. 


Debitweien der Thereſſa Dammin, 
Waßenbeckiſches Debſtweſen. 


Hutterſche Erben. 
Jullana Hartl. 
a) Luͤſtliſche Erben. 
b) Berchtold. 
Kupferſtechet Magg. 
Lechnerſche Erben, 
a) Marg. Lindner. 
b) Sranzista Leidlin, 
a) Barbara Winter, 
p) Elif. Lindinger, 
er Schider und 
d) Kathar. Höflin, 
Prieflee Berger. 
Johonn Arimmer. 
Leinwandhändler Ehrne. 
Deſſen Kreditor ſchaft. 
Deſſen Kreditorſchaſt. 
Hamerl'ſche Kinder, 
Sebaftian Quber, 
Den Erben. 
Haslauer. 
Joſeph Holsinger. 
a) Regina Sirellin, 
b) Thereſta Mayr. 
Anton Schmid. 
Johann Pröbft. 
Sabina Grolia. 







b) Franziet, Gärtmer, 
Regina Beifenfelder, 


Schaumbergerfhe Areditorfchaft. 


3) Maria A. Buchberger, 


| 
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1075. Guts Verkauf. 

Das Feſtengut zu Drthofen Steuer» Difl. Welshofen Rent: 
Amts Dachau beftehend aus j 

a) gemauerten mit Ziege gededtem einflödigem Wohnhauſe; 

b) gemauertem Backhauſe; 

e) hoͤlzernem mit Strop gedecktem Stadi Pferd und Vieh⸗ 

Stalung unter einem Dad; 

d) 56 Tagwerk Ackerfeld 

e) 7 Tagw. 30 Deyimalen Wiefen, 
wied kommenden Freitag den 27. d. M. In dem Wirthehauſe 
zu Wiedenzhauſen unter den in der allethoͤchſten Verordnung 
dd, 30. Septd. 1811 enthaltenen allgemeinen und befondern 
Berkaufsbedingungen als ganz freies unbelafletes Gigenthum Theil⸗ 
weis oder im Ganzen Öffentlich veräußert. 

Raufsliebpaber werden hlezu eingeladen und Haben fih, wenn 
fle nicht Amtobekannt find, mit Vermögenbzeugniffen auszumwelfen, 

Die Berftelgerung beginnt früh 9 Upe- 

Bern die Handlung geſchloſſen If, werden Beine Nachgebothe 
mehr angenommen, 

Den 5. Junt 1823. 
Königlich baler. Rentamt Dadam. 


Schanzenbach. 
1080. Betfanntmadhun 


g. 
Zuſolge der oͤffentlichen Vorladung vom 27. März in der 
Bellage Rro, 78. Mur -Mündener Politiſchen Zeitung hat nier 
mand in dem fergefegten Termine Real: Anfprüdhe auf Die Hof: 


marken Dornwang und Pfafleredd liqultirt; e8 werden Daher. 


2 ſolche Anſprüche in Bezug auf den Käufer für erlofchen er: 
tt, 


Den 4. Junl 1823. 
Königlihes Landgericht Vilsbiburg. 
Braun, Randricter. 


69. In der Jofepp Bindauer’ ſchen Buchhaudlung in 
— (Raufingerftraße Nro, 1614) find folgende Werde zu 
oben; 


Anmelfung, gründliche, für Frauen auf alle Art Haarge⸗ 
fledhte nach der jezigen Mode zu fertigen, als Armbänder, 
Halsbänder, Uprbänder u. f w. 1 fs 24 Er. 

Anweliung, alleriei Flächen, als Felder, Wieſen, Gärten, 
Zeiche und dergl. nach einer leichten Methode zu vermef 
fen. Mit Rupfern. 45 Er, 

Autenrieth, über die Higige Kopf Krankheit der Pferde. 24 ir. 

Beret, Anleitung zur Abfaffung medtelnifhrgerihtlicher Funds 
Steine und Gutachten. 2 fl. 24 Er. 

Der Brüder Eprifttan und Fr. Leopold Grafen gu Stolberg 
geſammelte Werke. ir bis 127 Theil. Gute Außgabe. 
4ıf. 24 kt. 

Düprer, Yülfewörterbuh für Deutſche, oder Anweiſung zum 
richtigen Ausſprechen, Schreiben und Verſtehen fremder 

Wörter. 1 f. 30 Br. 

on Syſtem der neuern Chirurgie. ır Band, fl. 
53 fr. 


Ebelius, Handbuch der Chirurgte. 2 Bände. 16 fi. 
— das Gaſthaus zur goldenen Sonne, Luſlſpiel. 
t 


Eberhard, Unlerricht im Steindtuck. ı8 kr. 
Ötiedrich de la Motte und Garoline de la Motte Fouque 
. RU» Gelmmekungen. 2 Thle. 4 fl. 30 ir. 


Hormaye, Wien, feine Geſchicht⸗ und feine Denkwuͤrdigkeiten. 
st Band in 3 Heften. 4 fl. 30 Er. 

Hornthal, werden die deutichen Bundröfürften an einem feind: 
hen Ginfalle am Kriege wider Spanien Theil nehmen, 
Geheftet 48 Br. 

Houwald, die alten Spieffameraden, Ruftfpiel. 54 Fr. 

Hufeland, Anleitung jar Ersiehung des welblihen Gefchledts. 
1 fl. 24 ir 

Kronburg, Encyhklopaͤdie und Metsodologie der praktlſchen 
Staatölehre na den neueften Anfihten. 4 fl. 3 Er, 

Leuchs, volitändiaes Handelsrecht. 3 fl. 36 Er. 

Loudon, Gnepllopädie des Gartenweiens; enrhaftend die Then: 
rie und Praris des Gemuͤſebaueb, der Blumenzudt, Baums 
Zucht und Landihaftsgärtnerei, Mit vielen Abbildungen, 
1te Lieferung 5 fl. 36 ir, 

Malchus, Poli der Innern Staatöverwaltung. 3 Bände, 
10 fl. 48 Er, x 

Michahelles, Auszug aus der vaterländifhen Geſchichte von 
Boiern. 24 Er, 


10095. (20) Weber das Schwalghofer Schwefel: 
Waſſer bei Tegerufer im Rönigreihe Baiern, nab: 
träglih zu der Ankündigung wegen der Eröffnung 
des Kreuther Bades vom 14. Mal 1823. 

Eine merfwürdige Erſcheinung unter den Mineral: Aurlien 
der Umgegend von Tegernfee If die Quelle zu Schmalghof. 
Sie zeichnet ſich nicht nur durch einen größern Gehalt an Schwer 
felmafferftoffgas, fondern auch durch eine größere Menge auflds 
fender Salze aus, Zwei chemifche Unterfuhungen der Schmwatge 
Hofer Waſſers (die eine von dem koͤnigl. Akademiker Dr, Ber 
gel, die anders von dem Bönigl, Hofrath und Profefior Dr. 
Fuche In Landeput) fteMen daffelbe in die Reige der befferen fa: 
Iinifden Schwefeiquellen Deuticlands, 

Dieſes Waſſer, welches nad den fruͤheren und neueren Gr. 
faprungen, ſowohl Innerli als aͤußerlich außgeseihnete Wlirkun⸗ 
gen Äußert, Bann man im der Eönigl, Badanflalt zu Kreuth 
zum Baden und Trinken erhallen. 

In Münden iſt dieſes Schwefelwaſſer bei Heren Stießber⸗ 
ger In der Heczogſpltalgaſſe Nro, 1141 su ebener Erde im tar» 
ten Bouteillen um den Preis von 6 Er. pr. Boutellle, wenn 
die Bouteille zurüdgegeben wird, mit der Bauteile aber um 
12 Er. zu bekommen, wofelbft auch Beſtellungen auf größere 
Transporte gemadt werden Eönnen. 

Bei dem Gebraude des Bades in Kreuth If auch die Ein: _ 
richtung getroffen, daß eine beſtimmtwerdende Auantität Diefes 
Schwaigboſer Schweielmaflere nad Vorſchrift des eigenen Ar 
tes des Kranken oder des Badarztes mit dem Rreuther War 
vermifht, als Bad gebraugt werden fann, ‚ 

Dieſes Wafler wird befonders gute Dienfle leiften bei Uebeln 
des Magens durh Schleim und Säure deffelben erzeugt, bei 
Ktonkhelten der Leber, daher entſtehenden Spannungen des Uns 
terleibed, Hämoerholdal: Beſchwerden, Sppodondrie, Aſthma, 
Waſſer ſuchten ꝛc. bei Krankheiten der Harnwerkzeuge, hroniſchen 
Hautausihligen und Geihwüren, bei Bleiyergiftungen und Mip: 
brauch des Duedfilbers sc. 

Bad Kreuth, den 6. Zuni 1823, 
Dr. J. F. Rofenmerker, 
koͤnigl. baler, Hof :Stabs. und Bad: Arzt. 


Aus den oben angeführten Analpfen des Waſſers zun Schwaig- 
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„Hofe, wride teils von Hrn. Bogel in Münden, thello von 
Hrn. Fuchs in Landehut unternommen wurden, geht über die 
Beftandipeile diefes Schwefelwaſſers im Allgemeinen ſolgendeb 
Nefultat hervor. 

Sn 64 Unzen Wafſer find enthalten: 


Schwefelwaſſetſtoff Gab . -» 5,25 Aubijoll. 


Kohlenſaures Sad . . . » 6,50 ) 
Gyps (waflerfeii) © x. - . 45 Scan, 
Bitrerfälz (wafferltei) » + + 69» 
Slauberfalg (waflerfeei) - +» » 449 * 

°" Hpdrothionfaurer Ra .» » x 0,66 
KRoplenfauser Rat » 0. . 881 » 
Rohlenfoure Magnefia . » . » 156 
Eifen: Oma - 2 2... 050 » " 

” 


Grtraciv: Sof: © -» x 2. + 015 


1057. (5) Berpadtung. 

In einer Gebürgs+ Gegend, ohngeſaͤht 10 Stunden Yon 
Münden, iſt ein Hofgut zu pachten, welches aus folgenden 
Thellen beftegt:: 

1. aus dem fhönen gemauerten und fehr geräumigen Wohn« 

Gebäude, dann Stallungan auf 10 Pferde und 40 Süd 
Rindvieh, dem daran gebanten Igroßen Stadel, Holiſchupfe rc. 


2. aus 500 Tagwerken Grundſtuͤcken jeder Gattung, worauf 


50 Stud Vieh, das ganze Jahr hindurch erhalten werden 
konnen. Die Gruͤnde find meiſtenthells arcondırt und an 
einer frequenten Straße: 

Die jährlihen Kaften betragen ahngefähr f. 40. — Die 
Pacht : Bedingniffe find aͤuſſerſt billig und kann dad Mähere bei 
Herrn Weinwirih Ebetl in Münden und Heren Landgerichts⸗ 
Advocaten Weiß in Miesbach wohin fih In frankirten Briefen, 
oder mit mündlichen Anfragen, der näheren Auekunft wegen, 
gewendet werden wolle 


097. Das Wonnegefühl bei wieder erlangter Geſundheit 
iR fo maͤchtig, daß man nicht umhin kann, jene Freude und 
feinen innigfien Dan? darüber laut werden zu laſſen. Dret und 
ein halbes Jahr lag Ih an einer chronlihnervöfen Krankheit 
darnieder,“ in einem Zuflande, daß ich die Medizin nicht mit eis 
gener Hand zum Munde bringen konnte und drei Aerzte verlies 
Gen mich hoffnuagsloos nachelnander. Warum fell ic Denjenis 
gen nicht mit den waͤrmſten Dankgeluͤhl öffentlich nennen, durch 
deſſen Kunſt, deſſen fleifige Beſuche in Augenbilden der Gefahr, 
fon zu jeder Stunde der Nacht, dur Deffen unermüdele Ans 
firengung Ich endlich wieder auf dem glüdlien Punkte bin, diefe 
Zellen dee Dankes nieder zu fhreiben, Es war Here Hoftath 
won Reuthner, Bönigl. Hof: Stabs: und Stadt« Arzt, fo wie 
des Pagerhaufes Medikus, deflen ärztlicher Prife Id die gänz: 
fihe Hebung dieſer fhweren, von allen für incurabel gehaltenen 
Umftände, welche im Laufe der Yelt durch 14mal dazugettetenen 
hisigen Krankheiten um fo bedenkliher werden, Im fol einem 
Grade ga verdanten habe, deß ich mich gegenwärtig wieder mei: 
ner Yorigen Geſundheit in aller Foͤlle zu erfreuen habe. 

Münden, den 8. Juni 1823. 
Carollne Kirchberg, 


44. Einledung zur Subjeription 
auf Die Seſchicht ˖ der Hereſchaſt der Mouten In Spanien. Nech 
araritben Haud⸗ und Denkichrifien dargefielt von Dr. Don 
Jol A. Sonde. Aus dem Speuiſchen übrrfegs yon Karl Rutſch⸗ 


" angenommen wird bei 


mann, großherzogl. badifhem Hauptmann. Karlöruhe bei ©. 
Braun. ü j 
In einer Zeit, wie der gegenwärtigen, mo Spanien wieder 


die Aufmerkfamkelt von ganz Europa auf ſich zieht, darf ein 


Werk welches die Geſchichie der Mauren, tie, obgleich eine lan⸗ 
ge Reipe von Fahren dafelbft hertſchend, zulegt doch der aus⸗ 


x haltenden Rraft der alten Bewohner unterlagen, gewiß auch In 


Deutfhland auf allgemeine Theilmapme rechnen. Das ganır 
Wert wird aus 3 Bänden mit 6 Rupf. beftchen und im Sub: 
feriptiong » Preis 7 f- 12 Br. befragen, wovon die Hälfte bei dre 
Untergeihnung und die andere nah Empſang des iten Bandes 
gu entelchten IR. Der Gubfe.tptiond: Termin wird mit Ends 


ent 1825 geihloffen. : 
Sof. A. Fintterlin, 
Buchhaͤndler in Minden (Schwablnger-Straße No. 1646.) 


67. An Naturforfder. 
Auf eine neue, vollſtaͤudige und dem gegenmärfigen Stand: 
Punkte der Wiſſenſchaſt angemefjene Ausgabe von 
Gehler's phoitkalifgem Wörterbuds In 8 Bön 
den, herausgegeben von Brandes, Gmelin, Don 
ner, Munde und Pfaff, 
nimmt unterge hnete Handlung Subfeription en. Der Sub: 
feriptionepreis, fo wie auch die von einen jeden der genannten 
Hirausgeber übernommenen einzeinen Zrtiögk, it aus einer ade 
tührligen Aufündigung zu erſeyen, welche gratis ausgegeben 
wird. 
Münden im Mat 18€5. 
Lindauer'ſche Buchhandlung. 


4a8.“ Vorlaͤufige PraͤnumeratloasAnzelge. 
Bon der zweiten ſtark (um 4) vermehtten und gaͤnillch 
umgearbeiteten Auflage von: 
Arafté deutfh.lateinifhen Lerifon 
find fo eben ausführliche Anzeigen über Ginrihtung und Inhalt 
und diverfe Proben ausgescben, aus denen man Die Grdiegens 
heit Diele im der Eiteratur bis jezt einzig darflcheuden Werkes 
erkennen wird. Bei dem Werleger erhält man mehrere Anger 
gen und Proben, fö wie bedeutende Vorteile, wenn man fid 
direkt an benielben wendet, Der Pränumerationspreis auf Drug: 
Papier ift 7 fl 12 8. und auf Schreitpapier 10 fl. 40 Er. 
Gruft Kleind literarifhes Gomptolt In Leipzig. 
' Proben und Angeigen find zu haben; fo wie Pränumeration 


E. %. Fleifgmann in Münden 
Kaufingergafie 1610. 


1072. (3 6) Berfleigerung. 

Dientlag den 17. Juni werden Vormittags von 9 bis 12 
Uhr und. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in der Roufmann Spoh⸗ 
rer’ihen Bihaufung Fürktenfeldergafie Nro. 1004 Im 3ten Stock 
nachfolgende Gegenflände gegen ſogicich boare Beyaplung öfınts 
lich verfleigert, 18: Komod, Tiſch, Sehel, Sanaper, Beitläden, 
Spiegel, Reiſekoffere, eiferne Defen, bie frangöfifche Revolution 
mit Kupfer und Bejhrribung, eine Landmeprsiiniform, eine giöte, 
Shpamis, Geidenzeua, Frauen-Kleidangeſtuͤcke, Kupterflih : und 
Delgemälde in Rehlutn, dann zwei Ghaifen, und ein ichöner 
Wiener: Bittard (welch Lehteter Nachmittage 9 Uhr vorgenom⸗ 
men werden.) 

Kanfsitchhaber find hiezu eingeladen. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maleſtät allergnädigſtem Privllegium. 
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Deutſchland. 
Yalernm Münden, den 12. Juni. ; 
pre Majeftäten der König und die Königin haben 
heute mit 33. BE. Hopeiten den Prinzeffinen das Som: 
mer-Refidenzfchloß gu Nymphenburg bezogen. 
— Bei der am 11. d. M. vorgenommenen Zwiſchen⸗ 

Bapl zu. der erledigten 4ten rechtskundigen Magiftratd: 
Rath» Stelle iſt der bisherige Sekretär ded Magiftrate 
Mar Ritter von Schmädel dur abfolute Stimmenmehr- 
beit zum rechtskundigen Magiſtratsrathe gewählt morden. 
Zrankfurt, vom 7. Zuni. Geſtern iſt der k. frans 
zoͤſiſche Staatsminiſter, Here Herzog Decazes, bier anger 
dommen und hat heute feine Reife über Kaffel und Ham— 
burg nach Kopenhagen fortgefept, von wo e: In zwei 
Monaten mieder bier zurüch erwartet wird. 

— Sr.tk. Hoh. der Herzog von Eumberland, iſt peute 
dier angefommen und im Gafthof zum römifchen Kaljer 
abgefliegen, 

Seanfreid. 

Paris, den 4 Juni. Die Etoile fagt, nach den legten Bes 
richten hereiche zu Sevilla die größte Unordnung. Einige Exal⸗ 
tirte Hätten darauf angetragen, Abisbal und Ude, die mit ibm 


gleich bächten, außer dem Gefep zu erklären. Das Volt zu Be: 


vida verabſcheue aber diefe Umtriebe der Demagogen und 
Alles verfündige die nahe Uuflöfung der revolutionairen 
Partel; die Symptone wären biefelben, wie vor zwei Jahr 
een zu Neapel. — Eben: diefed Blatt verſichert, unter den 
zu Mataro gemachten Rriegsgefangenen, melde nah Gi— 
vona gedracht worden, hätten fich mehrere Soldaten in 
der Uniform von Bonaparte's Garde and zwei vormalige 
feanzöfiiche Dffiziere befunden. Lertere habe man nach 
Dataro zuräcgefgict, um vor ein Kriegsgericht geſtellt 
du werden, 

— Nah dem Mirvie bat der Herzog von Drieans 
den dramatifchen Dichter, Cafimir Delavigne, welchem 
der Juſtizminiſter kürzlich feine Peuſſon von 1500 FR als 
Bibliothekar der Epancellerie entzog, zu feinem Bibliothe: 
Far ernannt, 

— Due) eine Depeſche ans Earda Den vom 29. Mai, 
benagrichtigt der Hr. Herzog von Connegliano den Hri. 
Kriegöminifter, daß der Hr. General Donnadien fich mit 
dem Kommandanten der Hten Divifion (2te8 Korps), Hrn- 
General Pamppilesacroig zw Balaguer in Verbindung 
Hejegt habe. 

— Der Monitene vom 6: Junf enthält Peine neuen 
Urmeederichte. — Aus den Privatfchreiben, aus Madrid 
vom 50. umd 31. Mai, welche das Journal des Debats 
mltgeilt, liefern wir unſern Leſern folgenden Auszug . 


Nee. 138 


- fondern ipn an den Major General verwiee, 





13. uni 1823. 





Madrid, vom 30. Mai. Aus dem großen Haupt 
Quartier. Alles geht bier, mie es die Freunde ber 
Legitimität wünſchen. Wenn irgend die Spanier noch) 
Zweifel über die Abſichten der franzöfifchen Regierung ges 
hegt hätten, fo reicht die biivunderungsmwürdige Prollas 
mation des Prinzen Oberfeldberra vollkommen bin, die 
felben zu zerſtreuen. Diefe Proklamation hat bier tiefen 
Eindruc hervorgebracht. — Die Einwohner bemarkten 
nicht ohne große Verwunderung, daß Se. k. Hob. nicht 
den Fönigl. Pallaft, fondern das Hotel bed Marquis Billa 
Hermofa bezogen. Die Spanier erinnern fih an jenen 
ziveiten Mai, wo ihre wahren Feinde nicht foviel Größe 
zeigten und Murat fich nicht heute, die Wohnung ihrer 
Könige zu bezichen. — General Vallin, der den erften 
Kanonenfhuß getban, wird auch den Ruhm haben, ben 
legten thun zu laffen. Schon it er zu Talaveyra in Ders 
folgung von Zayas, der, von feinen meiften Leuten . 
verlaſſen, kaum 1800 bis 2000 Mann Haben mag, — 
Geſtern fuhr der Prinz im Pardo fpazieren ; eine uner— 
meßliche Volksmenge begrüßte ipn dort mit Freudenge— 
fchrei. — Unfer Murfh auf Madrid murde durch folgende 
Umjtände beſchleunigt. Der fpanifhe General Zahas 
Fam. in's Hauptquartier nach Baitrago, um mit dem Pprin⸗ 
zen zu unterhandeln, der ibm Beine Audienz bemilligte , 
Zanas ver: 
langte mit feinen Truppen in Madrid zu kleiten, und un: 
ter diefer Bedingung verfprah er den Franzoſen, mit wel⸗ 
Ken er gemeinfchaftlih den Drenft in der Hauptſtadt vers 
jepen wollte, den Einzug in Diefelbe. Da ibm der Ma. 
jor: ©eneraf ermwiederte: die Franzofen würden einziehen, 
wenn es ihnen beliebte, flinmte Zayas herab und die 
Unterhandiung wurde, wie ſchou bekannt, abgefchlojfen. 
Unjere Großmuth wurde jedoch übel belohnt, denn al® 
nach zwei Tagen Beffieres, unfere Uebereinfunft ignoris 
rend, vor den Thoren Madrids erfchien, antigortete Zas 
pas auf feine Unfündigung, daß er in die Stadt einziepen 
werde: er könne cd thun, und er werde Befehl zu ſeb⸗ 
nem Empfange geben; er Fonne den Dienft gemeinfihafts 
lich mit ibm verfeben, bis die Franzoſen kaͤmen. Auf 
diefe Nachricht ging ein Thell der Bevölferung, Männer, 
Meider und Rinder, mit Inſtrumenten. und Palmen in 
den Händen, ihrem Befreler Deifieres entgegen. Bei ib: 
ver Rückkehr aber wurden fie von zwei mit Kartätſchen 
geladenen Feldſtücken begrüßt, die mar indeſſen heimlich 
bei Dem Thore von Alcala aufgeitelit hatte. Die com 
ſtitutionelle Weiterer hieb auf diefe Ungläcklichen ein und 
mepelte obue Barmherzigkeit alle wieder, die fie gi 
relchen Bonnte, Belfieces verlor ungeführ hundert Yaaıma 
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und Madrids Bewohner breifundert ihrer Brüder, Vä— 
ter, Datten und Kinder. Diefes ſchreckliche Blutbad 
hatte am 20. flat. — Den 22. un 5 Uber trafen mie 
in Eyampmartin, (eine Stunde vor Mari.) ein, und dem 
25. bielten mie* Morgens balb 5 Uhe unjern Einzug im 
Madrid, woielbit und Das Votk mit ausſchweifendet Freude 
empfing. Es bejang, Palmen in den Handen, jene Ber 
frelung, warf die Fenſter der mwürhendiien Revolutionare 
ein, plünderte die Kaufladen der Antirohaliſten, beſonders 
Die der Buchhändler, welche die Unarchte durch die Schrif— 
ten, die fie verbreiteten, ausgeläet hatte, Unfere Truppen 
bernübten fib dem Strome Einbalt zu than. Grm en 
Confttutionellen gab man Saupegarden, — Die Afaire 
bei dem Thore von Alcala batre die Erbitternng auf den 
boten Grad gefteigert und das Volt würde, mern man 
es nice verhindert hätte, obne Weiterd ale Häufer der 
Revolutionäre in Brand geftedt baben, Um 22. hatte man 
um 7 Uhr Morgens den Eonjtitutiond Stein von weißen 
Marmor, der ih auf der Piazzas Major befund, abs 
gebrochen. 

Dom 31. Mai. Die Regentschaft bat ®efandfchaften an alle 
europätichen Höfe ernannt. Der Herzog v. ©. Carlos kommt 
nach Paris. Durch ein Dekret vom heutigen Tage erklärt 
Piefelbe das Linien Infanterie: Regiment Quadalajuva und 
dag leichte Kavaflerie Regiment von Rufitanien für ausge: 
ſtrichen aus der Militaielifte der fpanifhen Urmee, weil 
fie an dem Verbrechen des 20.Mai, wodurd fo viele frieds 
liche Bürger ihr Leben verloren, Theil genommen, Die 
Schuldigen ſollen vor Gericht gezogen und bejteuff ger; 
den. — Berfchiedene Einridtungen, die man teifft, laſſen 
flleßen, daß man fi mit der Bildung einer neuen fpar 
nifden Armee befhäjtige. — Um 1. Juni folen zwei Ur: 
meeforps , unter den Befehlen der Generale Bordefonle 
und Bourmont von Madrid nad Sevida und Badajoz 
abgehen, . 

Spanien. 

Madrid, vom 21. Mai. Vor dem Einrücken der 
Frangofen las man in einem zu Madrid erjcheinenden 
Dlatte folgende zwei Artikel: 

„General: Kommando ber Provinz D. Jo— 
fepp de Zayas, General: Lieutenant der National Armeen 
sc, Ih thue und, dag am 24. I,M. die franzößſche Ar⸗ 
mee im diefe Hauptitadt einrüden wird, zufolge Der abge 
ſchloſſenen Konvention, fogleih nachdem eine Brigade dies 
fer Urmee, um 9 Udr Morgens, afe Poiten wird abgo— 
löst haben, die bis dahin won den Teuppen untere meinen 
Befehlen werden bejept gehalten werben, Beauftragt, 
tmäbrend diefer Zwiſchenzeit die Ordnung aufrecht zu ers 
halten, erwarte ich von der Weisheit, welche dieſe erlaudhte 
Depölferung corafterifirt, daß ich nicht in die Mothrmendig» 
Feit werde verfept werden, von der Macht, die zu meiner 
Verfügung Hebt, Gebrauch zu maden, noch eine Aufſor⸗ 
derung an die franzöfifhe Urmee zu eclafen, um eine jede 
Unordnung, die im Minderten die öffentlliche Ruhe ftören 
Funnte, zu befeitigen und zu beitrafen, wie ich es unfebl: 
dar, nad aller Strenge der Sriegsgejege, thun merde, 
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Die firenge Nannszucht, die ih won den Teuppen, melde 
ib fomimandire, werde beobachten lajfen, wird der ſicherſte 
Bürge des don mir gefaßten Entſchluſſes ſeyn, au’ 
Schaͤrfſte über die Rute und Sicherheit der Einwohner 
dieſer heldeamüthigen Hauptſtadt zu wachen, und bed 
Verlaugens, das wich bei der Eutfernung aus ihrem 
Schooße bejeelt, Feine andere Echnneruugen, ale die an 
die Tugenden, Die fie zu allen Zeiten ausgezeichnet haben, 
mit mie zu mebmen. Madrid den 20. Mai. Joſeph de 
Zabas.“ „Ereignijje von geitern Ubend, In 
Mitte einer Lage voll Ungemißbeit und Kummer, mar 
ren alle Einwohner dieſer beidenmüthigen Hauptitadt ruhig, 
weil fie um fo mehr Vertrauen in den Patriotismus und 
die Tugenden des Genecalfommandanten fegien, da Nies 
nranden die zwischen ibm und dem £reiflichiten Herem, Dem 
Generaliffimus der franzöſiſchen Urmee, abgefülvffene Ka⸗ 
pitulatiou unbekannt war, als, gegen die Hoffnung aller 
Berftindigen, eine von Beffieres Fommanbdirte Kolonne 
von mebr als taujend Mann Infanterie und Kavallerie 
‘an dem Thore von Alcala erſchien. Dieſer Chef beta 
ſchirte hietauj eine Refognofcirung von zehn Lanzenreitern, 
die bis zum Douanen-Gebaude, nebſt einigen Einwohnern, 
welche ein beuncupigendes Geſchrei ausſtießen, gelangten. 
Dieſes unvorhergefepene Ereigniß nötpigte unſern General 
eine Kompagnie vorucken zu laffen, die, nachdem fie auf 
die Angreifer geſchoſſen, fie zwang, ſich eiligft bis la Eibe 
les, wo ſich Beificres befand, zurückzuziehen. Diejer wollte 
fofort felbjt mit dem Kommandanten dieſes Plages reden, 
der ihm bemerflih machte, daß er fich zurückztehen müſſe 
und daß er nicht die Stellung, wo er fich befünde, beibes 
baiten Founte, ohne einen der Urtifel der zwiſchen bem 
©eneralfemmandanten und dem Chef der franzöſiſchen Ar, 
mee abgeichlojjenen Kapitulation zu verlegen. Diefem lep: 
tern alleid, fiigte Zayas hinzu, fol der Platz übergeben 
werden; überdieß muß nach den Kriegsgefcgen die Kapitus 
lation gewiſſenhaft beobachtet werden. Wenn def franzöſ. 
General das mas vorgeht erfährt, fo wird es ihm leid 
tbun, weil er dag Ichhaftefte Verlangen bezeugt hat, die 
dffentlide Ruhe erbalten zu feben und deßhalb hat er 
mir feine eigenen Soldaten angeboten, um diejen Zweck 
zu erreichen. Go triftiger Gründe ungeachtet, antwortete 
Belfiered, daß, zu fiegen gewohnt, er entſchloſſen wäre, in 
Madrid einzurücen, follte er auch gemötbigt ſeyn, fich mit 
Gewalt der Stadt zu bemächtigen. Uufer ‚vortrefflicher 
Kommandant Zanas antwortete ibm hierauf: „Stellen 
Sie fid an die Spige iprer Kolonnen, ſchlagen Sie fi, 
und, wenn Sie Sieger find, werden Sie in Madrid eins 
räden, allein auf Feine andere Weife werden Sie hinein 
dringen." Dem zufolge ertbeilte Zavas die fchnelften 
und angemejleniten Beſeble, daß die Eonjtitutioneffen Trups 
pen die Kolonne Befficres angreifen folten, der, vor dem 
Thore von Alcala her, ein fehe lebhaftes Feuer machte, 
Unjer: Garniſon, der Gefapr Trog bietend und nur om Ihre 
Tapferkeit denkend, trieb die feindaͤche Truppe zurüd, al: 
fein zwiſchen den beiden Ventas wandte diele wieder un, 
widerjlanb unferer Upantgarde und es entjpoun ſich ein 
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allgemeines Gefecht. Unſerere Artillerie, die ſehr zur gele— 
genen Zeit ſechs Kanonenſchüſſe abgefeuert hatte, brachte 
Unordnung unter die Reiben unferer Feinde. Hierauf 
ſtürzte fiy eine Shwadron Kavallerie, von D, Barthele 
mp Amor Fommandirt, über fie ber und ſchlug fie völlig 
in die Zucht. Ungefähr 80 Todte, eine große Unzahl Ver- 
mundeter und 700 Örfangene waren das Ecgebmiß dieſes 
Treffens; Beifieres war fo glüdlid mit 6 oder 8 Pierden 
zu entfomnten. 

„Um 7 Uhr kam ein frangöfiicher Offizier ald Parla- 
mentär nah Madrid, man verfichert, daß er Füme, Trup- 
pen anzubieten, um die Drdnung aufrecht zu erhalten.” 

Dieß ift das MWelenlide, was dad Journal von Mas: 
dtid enthalt. Das Memorial Bordelais äuſſert (ich, indem 
es obigen Artikel aus dem Diario von Madrid mittheilt, 
folgendermaßen: Man muß über die Unverſchämtheit 
erſtaunen, womit diefes Blatt lügt; denn nad der Zus 
fummentunft der beiden Chefs, die zwifchen 2 nnd 5 Uhr 
Nachtmittags flott fand, ereignete fi nichts bie zum 
Einbruch der Nacht, zu welchem Zeitpunfte eine unermeß: 
lide Menge Volks nach feiner Behauſung -zurüdkehrte, 
nachdem dieſelde auf der Geite ‚von der Venta des 
heiligen Geiſtes herumgegangen. war, um bie ropyalifti: 
hen und franzöfifchen Truppen zu ſehen. Allein bie 
Barnifon gab Feuer auf das Volk, weil fie den allgemei⸗ 
nen Enthufiasmus, den Ruf gegen die Konjlitution und 
das lebhafte Verlangen nicht leiden Bonnte, welches bie 
Menge an den Tag legte, bald feine Befreier in Madrid 
zu jeden. Mau bat an den Streaßeneden‘ Poften aufge 
Dei und die Ginwohner find aufgefodert worden, bie 
Leichname ihrer reineftiven Familien in Augenſchein zw 
nehmen. Man zäple viele Vermundete und fie find alle 
aus Madrid. Demungeachtet find unfere Descamifados 
fo große Lügner, dog fie idre nmiederträchtige Handlung 
ald einen auf dem Felde der Ehre erfocptenen Triumph 
darſtellen. 

Dimanifhes Neid. 

Holgende Note hat der öfterreichifche Refident zu Bis 
Gareft, an Se. Hoheit den regierenden Zürften der Walla⸗ 
chei, unterm 5. April 1823 überreicht: „Ein unerwartetes 
und außerordentlihes Ereignig hat Schreden und Miß: 
trauen unter die Einwohner diefer Stadt fowohl, als des 
ganzen Landes verbreitet; ich ſpreche von der fchimpflichen 
Derhaftung des Bojaren Aga Alerander Wallera, welcher 
nah Siliftria abgeführt werden fo, ohne dag man weiß 
warum, und obgleich er in das Vaterland mit der gewiſ⸗ 
fen Ueberzeugung zurüdgefehrt war, daß man die Freiheit 
and perfönliche Sicherheit Niemandes, am allerwenigſten 
aber eined Mannes antaften würde, der im Gefühle ſeiner 
Unſchuld zurückgekehrt ift und das Aſol, das er in den 
Staaten Sr, Moieſtãt des Kaiſers gefunden, freirbillig ver 
laſſen dat. Unterzeichneter glaubt fein rublger Zufcauer 
diejes Ereigniſſes bleiben zu dürfen; im Gegentpeile hält 
er (ih für verpflichtet Em. Hoheit einige Bemerkungen 
darüber witzutdeilen und Sie zu bitten, auf Mittel zu des 
ten, damyt ber Aga Alexander Wallera feiner Fauillle zu⸗ 


rũckgegeben und der böſe Eindruck, den dieſer Vorfall auf 
alle an: und abweſenden Boſjaren hervorbringen ınuß, 
duch eine Handlung, wo nicht der Gerechtigkeit doc der 
©nade, fchneii verwischt werde, Die nach Siebenbürgen 
geflüchteten Bojaren haben fich zur Rückkehr in die Wall: 
dei nur auf die wiederholte Verfiberung des durchlaucke ' 


tigſten öfterreichiich.: Eaiferlihert Hofes entſchloſſen, daß die 


vollkommenſte Rube und Gicherbeit in diefeur Fürſtenthume 
wiederbergefteilt jey und daß Niemand mach feiner Rich 
keht die geringite Unannehmlichkeit au befürchten habe, in⸗ 
dein die erhabene Pforte eine algemeine Umnejtie habe ver: 
Finden laffen. Unterzeichneter bat den Injirufeionen ſeines 
Hofes zufolge immerfort dieſe Sprabe geführt. Dieſelben 
Verfiherungen wurden den Bojaren von dem ruſſiſchen Ber 
neralfonful, wirklichen Staatsrath von Mingafoi ertheilt. 
Der größte Theil der Bojaren betrachtete auch dieje Zur 
fiderungen als die feierlichjte Bürgfchaft ihrer perſönlichen 
Sicherheit und nahm EFeinen Anſtand den Einladungen 
zu folgen, die von Geite der biefigen Lofalbehörde an ide 
ergingen; der Aga Alexander Wallera gebört zu diefen Bo« 
jaren. ©egenmärtig, wo man fiebt, daß es keine perſön— 
lie Sicherheit im Fürſtenthume gibt und daß die Edelu 
des Landes verurtpeilt, beſtraſt und vielleicht ſelbſt binge: 
eichtet werden Fönnen, bevor man ihnen dem Prozeß ges 
macht hat, fcheint die Chre der dipfomatiichen Ugenten der 
hoben Hofe von Defterreid und Rußland und vielleicht 
die Ehre diefer beiden Höfe ſelbſt füblbar dadurch aefähre 
det, daß die in ihr Vaterlaud zurückgekehrten Bojaren mil 
kuͤhrlichen Verfolgungen audgejegt find, welche der von 
ber hoben Pforte verfündeten Umnejtie und ſelbſt der al- 
ten Konftitution des Landes zumiderlaufen, als welche ben 
Bojaren felbit verbietet, Bojarem zu beilrafen, ohne fie den 
Landesgefegen gemäß vorber im vollen Divan abgeurtheilt 
zu haben, Nach diefer Bemerkung proteftirt der Unter— 
zeichnete, um fi von aller Verantwortlichkeit gegen feinen 
durchlauchtigſten Hof zu befreien, bierimit feierlichit gegen 
die, gegen den Bojaren-Aga Ulerander Wallera ausgendte 
ewaltthätige Handlung , oder gegen jede ähnliche die in 
der Folge gegen Wen immer ausgeübt werden könnte; zu: 
gleich benachrichtigt er Ew. Hoheit, daß erAbfchriften von 
gegenwärtiger Note durch eigene Kouriere ſowohl an ſei— 
nen durchlauchtigften Hof ald an Ge. Excellenz den Faifert. 
Internuncius bei der erhabenen ottomanifchen Pforte ab: 
fertigen werde. Unterzeichneter ergreift die Gelegenheit ze, 
(Unterz.:) Fleiſchbakl.“ 

Swprna, den 18. April. Man bat, heißt es im 
Spectateur orlental, auf allen Infeln des Archipels eine, 
in griechiſcher Sprade gedrudte, aus Ronftantinopel übers 
ſchickte Schriſt in Umlauf gebracht, wovon nachſtehendes 
die wörtliche Ueberfegung iſt. 

Auszug ded Manifeftes der verfchiedenen vereinigten 
Souveräne. Crlaffen am Ende des Kongrefies zu 
Verona am 14, Dezember 1822. 

In dem Augenblide, mo der Kongreß von Lalbach 

Ach feinem Schluße nahete, trat ein neuer Umſtand ein. 
Der Beift ded Aufeuprs, nachdem er fi in Spanten und 
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Deutſichlaud. 

Balern Nachſtehende Bekanntmachung wurde 
ald ein Zeichen der Zufriedenheit Sr. Maj. des Konige 
mit dem Benehmen der Akademiker der Univerfität zu 
Bürzburg am ſchwarzen Brette angefplagen: „Die Ufade: 
mifer der Hiefigen Univerfität haben fich durch ihr muſter⸗ 
dafted Berragen während - der Arweſenheit Seiner 
Majeſtät des Könige, fo wie durch die ruhige und ſchöne 
Haltung, mit-der dieffelben die Ueufferungen ihrer Liebe 
und Anhänglichkeit an die Allerhöchſte Perfon Gr. Majer 
lät und Ihre Alerdurchlauchtigfte Familie darzubringem 
ſich befteebten, die Allerhöchſte Zufriedenheit in einem ſo 
bopen Grade erworben, daß Se. k. Majeftät den Unters 
zeichneten zu dem öffentlihen Ausdrucke Allerhöchſthuld⸗ 
teihen Anerfenntniffes des guten Geiſtes, der die Akade—⸗ 
miker belebt, fo mie des Allerhöchſten Wohlwollens zu er» 
mädtigen geruhten. Zugleich hegen Ge. Majeität das 
feite Vertrauen, dag die Ufademilee bie Ruhe und Ord⸗ 
rungsliche, fo wie das Streben nach wahter Humanität 
als die Grundregel auf ihrer liter. Laufbahn auch ferner: 
bin zu ihrem eigenen und ihrer Mitbürger Wopl anfehen 
erden. Indem der Unterzeichnete durch diefe Mittheilung 
ber Allerhöchſten Befinnungen fich des erhaltenen Füniglichen 
Auftrags entledigt, fagt er zugleich den Akademlkern für die 
feeie und ſelbſtſtandige Aufre Hthaltung einer Ordaung, die ſich 
fo ſehr des Wohlgefallens Seiner Majeftät des Kö— 
mig® zu erſteuen hatte, feinen berzlichflen Dank nnd beaufs 
tragt das königl. Liniverfitäts: Prorektorat die ungefäumte 
Bekonntmadung auf dem geeigneten Wege zu veranlaffen, 
Würpburg, den 6. Juni 1823. Der koͤnigi. Staatsrath, 
Oeneraltomm:ijlär und erfte Kurator der Fönigl, Univerfität 
Würzburg, Freiherr v. Asbed. 

Ingolſtadt, den 7. Juli. Der freudenvolfte Tag 
iſt geftern für Ingolftadt angebrochen, da die füßefte Hoffe 
nung, unfer alfgeliebtes Königeyaar in unferen Mauern 
in fehen, erfünt wurde. Gegen 7 Uhr Abends trafen 
Ihre Majeflären der König und Die Königin bier ein; 
fbon außerhalb des Feldkirchentbores glängte dem aller: 


böhften Herrſchaſten die Liebe Ihrer Untertbanen in eis, 


Mm vom Stadt» Magiftrate mit unglaublicher Schnelligkeit 
errichteten impofanten Portale, worauf die blau und weiß 
derfhlungenen Nomen „Maogimilian und Karoline” anges 
dracht wären, entgegen. Das königl. Militär und die 
Eivilbeomten der Stadt erwarteten Ihre Majeftäten vor 
dem Ubflelgquartier zur goldenen Sonne und murden von 
Wlcrböcjkdenfelben mit der gewohnten Herableſſung em⸗ 
Plangen. Lauter herzucher Jubsk uud Innigite’ Freude er⸗ 
tonte bei andrechender Dämmerung in der aus frelem 





Antriebe ſchön belenchteten Stadt. Heute am früheftem 
Morgen befapen Se. Majeſtät unfer afergnädigfter Kos 
nig die Stadt und traten fodanır mit. Maj. der Königin 
gegen 9 Uhr die Reife nah München an. Moll der ins 
nigiter Verehrung flrömte auch da das Volb zufammen, 
um die Ichten Segenöowünſche dem. [Geidenden Hetrſcher— 
Paar noch zurufen, dem alle Herzen gleich liebevol des 
Himmels reichte Gaben erjlehen. Un dem Donauthore 
wurde eine Tafel befefligt mit der Inſchrift: „Ingolſtadts 
Bitte”, morunter die file Blume „Vergiß mein nicht” 
neit Eindlihem Dertrauem zum Vaterberzen des gütigiten 
Monarchen fprachen. Gott der Allmächtige kennt unfere 
Herzen, aus denem zu ihm Fein heißered Geber ficigt, als: 
„Erhalte und lange noch unfern guten Maximilian und 
unfere liebe Mutter Karoline.” 

Sakhfen Gotha. Die Belorgnife, melde 
über bie Gefimdpeit unſers Herzogs Friedrich geäuffert 
worden, find glüclich gehoben; der erlauchte Patient litt 
an eitem Katharrfieber, bat jedoch dad Krankenzimmer 
bereits wieder verlaffen. — Ein vieljähriger Wunſch der 
Stadt, die Kafernirung der biefigen Garnifon, ift bei dem 
diesjährigen Deputationstage der Landflände, durch bie 
Thatigkeit des Miniſters des betreffenden Departements, 
endlich befeitigt worden und man iſt jezt mir der Uusfüb: 
rung beſchäftigt. — Einem Gerüchte zufolge, wird fich 
der Herzog von Sachjen: Meiningen Durchl. (geb. 1800) 
mit einer Prinzeffin von Schmwarzburg:Rudolitadt vermählen. 

Weimar, vom 4. Juni. Der merkwürdige Untrag 
auf Geftattung der Ehen zwiſchen Chriſten und Juden 
murde in einer fpäteren Sipung mit 20 gegen 10 Stin— 
men genehmigt. Aus einer jüdifcher Familie darf jedoch 
nur dann mebr ald Ein Sohn beirathen , wen die ühris 
gen nie Handel treiben. Unsmärtige Indem werden nie 
ans und aufgenommen; inländiſche nur, wenn rel Dritte 
Theile der Bewohner eines Otts und die Landes: Direftiom 
ipre Zuſtimmung geben. 

Shmwarzburg Sordershbauſen. Am 18. Mar 
ftarb die verwittwete Prinzeffin zu Schwarzburg- Sonder 
daufen, geborne Prinzeffin zu Anpalt:Berndurg,, Chriſtine 
Eliſabeth Albertine, im 77. Lebensjahre. 

Feandfreid. 

- Paris, vom 5. Juni. Konfol. 5 Proz. 87 Fr. 06 €. 
Eine königl. Ordonnanz vom 4. Juni autoriftee den B: 
nanzıninüter, ın Folge des Gefepes vom 17. März 1825, 
zum Öffentlichen Derfauf von 23,114,516 Fr. Renzen in 
Ponfol. 5 Proz., Jouissance vom 22. Bept., an diejenige 
Gejeßichaft, welche ben hö@jten Preis bieten wird, zur fehnet: 
ten. Eine Brianntmachung des Finanzwiniſt ers befimme 
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den 19. Juli zu dieſem Verkauf und Zuſchlag; bie Aner- 
bietungen müſſen verfiegelt und auf das Ganze lautend, 
übergeben werden. Zugleih beſtiumt gedadte Bekannt: 
madung (mweld;e einiges Sinken der Fonds nach fid) 509), 
die Bedingungen des Verkauſs, den Zeitpunkt derZaplun: 
gen, die Form der Anerbietungen ꝛc. 

— Der Marſchall Fürſt von Eckmühl binterläßt einen 
Sohn von dreizebn Jahren, der in dem Föniglidem Kol« 
legium Ludwigs des Großen feine Studien macht, und 
zwei ſehr junge Tochter. Sein Sobn erbt die Pairichaft, 
deren Majorat von ungefübe 50,000 Franken neuerdings 
Duch eine Drdonnang beitinimt worden iſt. 

Der Marſchall Devouſt, anfünglid zum Herzog pon 
Auerpödt und fpäterhin zum Fürſten won Eckmübl gemacht, 
hatte als Dotation vor dem Jahr 1814 achtzepnbundert: 
taufend Franken Renten erpalten; diefes unermeßliche Ver: 
mögen war duch bie Ercigniſſe auf weniger als Fundert: 
taufend Franken vermindert worden, die zwifchen der ver: 
wittweten Furſtin, jeinen drei Kudern und feinem Enkel 
werden getheilt werden. Cr bat Die Feſtigkeit feines Wil 
tens und jeine Geiſtesgegenwaert bis zum legten Athemguge 
beibehalten. Er wußte jeit mebreren- Tagen, daß er ohne 
nt mar, und hatte feibft die Unytalten zu feinem 

eihenbegängniß angeordnet. Noch geitern Morgens hatte 
er fich aufpeben und, feinee Gewohnheit nad, auf eine 
Urt Feldbett legen lojien, wo ee um 43 Ubr verfchied. 

— Dom 8. Juni. Das heutige Journal des Debatd 
enthält folgende Armee-Nachrichten aud Madrid 
vom 4. Juni, Die Stadt Toledo bat die Negentfcaft 
pbne Anitand anerkannt, und man zweifelt nicht, daß 
alle, von dem Joche der Cortes bejreiten Städte diefem 
Beifpiele folgen werden. Die Generale Bordefoult und 
Bourmout geben dieſen Ubend mit dem Ueberreft der zu 
ihrer doppelten Unternehmung bejtimmten Teuppen von 
bier ab. — Se. k. 9, der Prinz von Carignan, der fich 
während feines Uufertbalted im Hauptquartier allgemein bes 
liebt gemacht, wird mit dem eriten dieſer Unführer abgeben, 
— Aus Bironna vom 2. Juni meldet dajielbe Sour: 
nal: Der Herr Marſchall Dperbeichlöhaber habe ſich neuer; 
dings nah Dich begeben. Se. Exc. haben fo eben bie 
Divifion ihres Korps befichtigte, und diefelbe unveränder⸗ 
lich ergeben für die gebeiligte Sache der Dourbonen ges 
funden. Die Ankunft des Korps dis General Molitor 
wird unfern. Operationen neue Kraft geben; unjere Feinde 
find vom Schrecken ergriffen; eine gauze Kompagnie, zwel 
Difiziere an ihrer Spiße, bat Mina's Sache verlaffen. 

— Durch zwei, im neueften Monitene enthaltene Fön. 
Verordnungen, wird der Minljter des k. Haufes, General: 
Lieutenant Marquis Lam von Lanrifton zur Würde eines 
Murfchals von Franfreih an die Stelle des verſtorbenen 
Zürjten von Eckmühl echoben und zum Commandanten en 
Chef des zweiten Nejervefprps der franzöſiſchen Armee in 
Spanien ernannt. ’ 

Sroßfbrittaniem 

(Aus englifchen Zeitungen vom 2. Juni.) Konſol. 3 Proz. 

803]; ſpaniſche 5 Proz. 505. — Dieſes Sinken der Fonds 


ift eine Folge des Gerüchte won zwei bevorſtebenden deuen 
Anleihen, für Sranfreih und füi Sponten. Das Irktere 
fon 4 bis 5 Millionen Pf. St. betragen; man fugt bin: 
in, es ſey zu 30 abgeſchloſſen, werde aber zu 55 in 
Umlauf gefegt werden, (Courier.) — Der König leidet an 
einem neuen Rückfall ſeiner Krankbeit, welcher ibn ver: 
muthlich hindern wird, feiner Ubfcht gemäß Windfor:Cots 
tage zu bezichn. — Nach Briefen aus Liſſabon vem 17. 
Mai IE AUmarante neuerdiugs von Benapente ber mit 
2000 Mann Linientruppen und 6 bi 8000 Bauern an 
der portugiefiidien| Graͤnze erſchienen; man glaubte, er 
wolle den Duero paifisen, 

— Der Courier, der jonit der Sache der irländifchen 
Katpolifen eben nicht ſehr günſtig iſt, enthält in einem 
feinee Blätter unter der Auſſchtiſt: Geiſt und-Spftem 
der ieländifhen Regierung, nawitehendes an ben 
Herausgeber des Couriers erlaſſene Schreiben: 

11. Mat 1825: 

„Mein Herr! Da Sie mie im Laufe ded verrlofienen 
Herbites zu verſviedenen Malen die Ehte angethan haben, 
Briefe über den Zuftand von Iceland in ihre Blätter auf 
zunehmen, fo wage ich ed, Sie beute abermals um biefe 
Gunſt zu bitten, da der jezige Augenblick verzüglich zur 
weltern Entwidlung der Lage meines Baterluudes geeignet 
fbeint. Sie werden ſich gütigft erinnern, dag mielne frür 
heren Schreiben fi fait anschließend mit den Umftänden, 
welche den Bauernſtand betrafen, befcäftigten; und es 
gereicht mir 3u großer Befriedigung, daß ich, obfchon ich 
mich iu ein mweitläufiges Detail von Anfichten und Umſtän— 
den eingelajfen batte, dennoch fo glüdlib gewejen bir, 
jedem Vorwurfe oder Widerfpruche zu entgehen. 

„Das gegenmärtige Schreiben beſchäftiget ſich unmit- 
telbarer mit andern Ständen, im Grunde aber mit der 
Gefammtheit der irländiſchen Bevölkerung, und es foll mein 
angelegentlihed Beſtreben fenn, denfelhen revlihen ang, 
wie in meinen frühern Mirtheiiungen zu bejolgen — Ins 
dem ich mich bemühen werde, die öffentliche Auſmerkſam— 
Reit auf die Uebel, die ich beklage, zu lenken, ohne auf ir: 
gend eine damit in Verbindung flehende Perjon ein un: 
günftiges Licht werfen zu wollen. 

„Es liegt am Tage, daß ed die unerläßliche Pflicht der 
Gefeggebung gewotden iſt, auf Ihre gegenmärtigen Unter: 
fuchungen irgend eine Mafregel zur Heilung des Uebels 
folgen zu laſſen. Cie bat die Wunte fordirt und den 
Sitz der Krankheit ansgemittelt; das Land ift den fehmerz 
lichſten Operationen und Blefftellungen unterworfen mors 
den und wenn das Parlament run nit verfucht, eine 
Kur eintreten zu laffen, wärde Irland die kränkendſte and 
muthwilligſte Unbild zugefügt worden fepn. 

„Das Politifche jener Unterſuchung unterliegt Feiner 
meitern Diskuſſion. Das Parlament iſt dazu geichritten 
und kann nicht dabei ftchen bleiben, obue einzuräumen, 
dag dieſe Unterfuchung (mas wahrlich nicht der Fall iſt) 
fediglih angejtellt wurde, um eine eitle und nutzloſe Neus 
gierde zu befriedigen, Diefe Unterfuchung fcheint mancher: 
fei verſchiedene Unſichten und Sclußfoigerungen- zu erwe⸗ 


un — 


Ben. Einige meffen die zugegebenen Uebel der Municipa: 
lität van Dublin, amdere der irländiigen Regierung bei. 
Meinıs Fraptend find beide, ganz gewiß aber Die Iegtere 
Beſchuldigung, falih. Diejenigen, welche glauben, doß 
Lord Wellesley und Hr. Plunfert den Zujtand von Irland 
innerhalb der Enezen Periode ihrer Verwaltung umgeital- 
tet und verbejfert baben follten oder dounten, müſſen 
wahrlih über diefen Zustand ſehr ſchlecht unterrichtet ſeyn. 
9a, ich bin ganz fer überzeugt, dab weder Se. Ersellenz 
noch deren mächtiger Gchüffe zue Zeit ale fie ihre bohen 
Stellen antraten, die Schwierigkeiten, mit denen fie zu 
Banıpfen haben würden — die moralifche Kraft, die ſich 
einer wohlehätigen Veränderung in dem Syſteme der ic: 
ländiichen Regierung eutgegenſtemmen wũrde — Paunten. Sch 
muß aufder andern Seite hinzufügen, daß, obgleich ich nichts 
Bewunderungsmärdiges noch Löblihed in dem Benehmen uns 
feree hauptſtädtiſchen Mumicipalität zu erblicker vermag, ich 
doch auch nicht zugeben Fann, daß in ihr die Quelle unjerer 
Drangjale zu ſuchen ſey. Die eigentlichen Urſachen lie: 
gen ın dem allgemeinen, lang ausgeübten Snitem von 
fwlechter Verwaltung; und diefe an Ginfluß und Gewicht 
weit überfsägte Dubliner Corporation iſt mehr das Werk: 
Zeug als der Werkmeiiter diefes Spſtems. . 

„Wenn es auch ſcheinen folte, daß bie excluſiven 
Brundfüge dieſer Corporation in vollem Cinklange mit 
ben Orundfägen jenes allgemeinen Syſtems fliehen, fo iſt 
e3 flberlich zu viel, ale auf dem Lande laſtenden Uebel 
einer Beinen verarmten Körperſchaft, der ale zur Ermwer: 
bung von Ebefurcht, Authorität und Einfluß erforderli— 
Gen Eigenſchaſten abgehen, beizumeffen. 

„Die große und gerechte Dejchmerde gegen die Dub: 
liner Municivalitat it auf deren unverſöhnliche 
Seindfchaft wider die römiſchzkatholiſche Be: 
völferumg gegründet und mit vollem Rechte wird ihr 
vorgeworfen, dag, obfchon dreißig Jıbre verjtrichen find, 
feit das Geſetz die Karholiten der Theilnahme an den 
Privilegien diejer Corporation fähig erklärt hat, nictöde: 
floweniger noch kein Individuum diefes Glaubehsbefennt, 
nifes sugelafien worden if. Diefe Ausſchließung wird 
mit Recht ald die allerfirengite betrachtet, weil fie eine 
Alafie von Untertbanen trifft, die ſechs Siebentel von der 
— der Stadt und bes Landes überhaupt be: 
ragen. 


Ich gebe nun zu der Demonftration über, daß diefe 
ſtãdtiſche Bigotterie nichts als ein Ausfluß des allgemei: 
nen Geiſtes der irländiſchen Juſtitutionen und Statuten 
If und weiſe als Beleg meiner Behauptung auf dasıSta: 
tuten⸗ Buch und den Landes + Ochemotidmus vom verflofe 
fenen Jahre Hin. Ich wähle den vom Jahre 1822, weil 
er den Stand der öffentlichen Aemter und Stellen in der 
Epoche zeigt, in meiher der Marquis won Wellesley an 
die Spike unierer Regierung geiteilt ward, um wenigſtens 
darzutbun, daß Ge nicht der Urheber des Snitems fel. 

„Durch das irländifhe Statut aus dem 33ften Regies 
Fungsjahre Georg II, Cap. 21., waren Sr. Majeität 
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Fatholtike Unterthanen zu blelen von ben nledern Stıllen, 
von denen fie bis dahin ausgefhloffen geweſen waren, 
für fähig aud zulaßlich erflärt worden; durch Eection 9 
bejagten Statutes wurden fie fortwährend für unfädig er: 
flirt, „zu fipen oder gu votiren in einem oder dem andern 
Haufe des Parlaments, oder die Stelle eines Cord Lieu— 
tenants von Irland, eines Lord « Kanzlere oder Commiſſars 
des Groß: Sirgels, eines Lord Oberſchatzmeiſters, oder 
Kanzlers der Schapfammer, eines Lord Chief Zuflice oder 
von Richtern der Kingeben oder der Comnmen. Please, 
eines Chief Baron oder Baron of the Erchequer oder Rich: 
ters beim Udmiralitätdgerichte oder Kanzleidireftord beim 
oberjten Gerichtähofe, eines Staatöfefretärs, eines geheimen 
Giegelbemwadrers, eines Viceſchatzmeiſters oder Stelivertre; 
ters des Viceſchatzmeiſters, eines Kaffıms der Schatzkammer, 
General; Uuditors, Lieutenants oder Gouverneurs, oder 
Cuſtos Retulorum dee Grafſchaſten, eines Sektetars de4 
Lordblieutenants, eines Mitgliedes des gebeimen Narbe, 
erjten Anwaldes, Attorney» Generals, Solicttor: Generals, 
jweiten und dritten Anwaldes oder Föniglichen Confulen: 
ten, Kanzlei » Beifigerd8, Probſt oder Mitgliedes bes Tri- 
nitp : College zu Dublin, General: Poſtmeiſters, Feldzeug⸗ 
Meiſters und General: Lieutenants der Artillerie, Dberke: 
feblebabers, Generals im Stabe, Sherifs oder Unter Sher 
rifs irgend einer Grafſchaft oder irgend eine Stelle, geaen 
die in den neuen Gefegen für Corporationen - aufgeiieliten 
Vorſchriſten anzunehmen, audjmwüben und zu befleiden, 
Durch Sektion 4 derfelben Akte merden fie von ollen Bor 
tiren bei SKiechipiel: Berfammlungen Behufs von Geldbe— 
willigungen zur Wiedererbauung oder Ausbejierung von 
Pfarrkirchen, oder Behufs anderer die Lokolkirche uud das 
Kirchfviel betreffenden Gegenflände ausgeſchloſſen. 

„Wie wolen und jezt nicht in eine Grörterung dar: 
über einlaßen, ob diefe Berfügungen wohl gethan find, 
oder nicht. Ich will Ihre Aufmerkſamkeit nur auf dem 
weit umfaffenden Umfang Diefer Ausſchließungen Ten 
fen, der alle Stelfen, die nur irgend ein würdiger Ehr—⸗ 
geiz erftreben mag, in fich begreijt. Cinige find der Mer: 
nung, daß diefe drücenden Verfügungen nicht gemildert 
werden follen und daß fie nicht zu weit getrichen fenen; 
ich Fenne aber Niemanden, der bebauptet, daß fie nicht 
weit genug getrieben feven. In der That haben die aus— 
gezeichuetften Gegner aller fernern Zugejtändniffe doch cine 
müthig darauf gedrungen, ber Fatbolifchen Bevölkerung 
Srlands einen angemejienen Theil derjenigen öffentlichem 
Dortheile, zu welchen fie durch das Geſetz für fähig er« 
Flärt worden find, aufs Vollſte und Umbeichränftefte am 
gedeihen zu laffen, (Fortſetzung folgt.) 


Miszgellen 


Die Nedarzeitung entplelt in Ihrem Bloatte vom 9. Moi ei: 
nem injueiöfen Auffag gegen ‚die Redaktion des Schwäbiſchen 
Merkurs, wogegen legtere den Weg der gerichtlichen Klage ein: 
ſchlug. Das amtliche Grlenntniß In dieſer Sache fiel dahin aus, 
Daß der Redakteur der Nedarzeltung mit einer Geldfirafe von 
gwanzig Reichothaletn belegt und zur Bezahlung der Unterſu⸗ 


Um 


» 


Gungstofles angehalten wurde: Indem der ſchwaͤbiſche Merkur 
dieſes Etkenntniß in feinem Blatte vom 10. Zunt bekannt macht, fügt 
er noch bei: In der langen Reihe von Jahren, während weldyer der 
Khwäb. Merkur .erfcheint, Haben wir gefunden, Daß manche nenent: 
Randens Blätter es für erſpeleellch Hielten, die ſchon länger ber 
Behenden Zeltungsn anzugreifen, in der Hoffnung, fich mittelft 
des Herbeigeführten Siteites bekannter zu machen und zu heben. 
So flrenge mir daranf hielten, nie ein anderes Blatt im Ges 
singften anzutaſten, jo mußten wir doch Disfelben Anfelndungen 
erfahren, wie viele andere, haben aber nie Darauf geantwortet, 
fondern fie ſtillſchweigend übergangen. 

In Beziehung auf jenen Artikel des ſchwaͤb. Merkur vom 
T,Mai d. J., gegen weichen die. Redar Zeitung Ihre Kritik 
som 9. Maı anslaffen zu müffen geglaubt Hot, bemetken wir 
nbrigens noch, daß er won erflern wörtlich aus dem Nürnberger 
GSorrefpondenten entnommen nad urſprumglich aus feaniöfifhen 
Blättern geihöpft iſt. 

— Eine auffallende Erſchelaung bietet feit einigen Tagen der 
deutſche Beobachter dar, Inden er fat In jeder Nummer Zens 
furlüden enthält, welche manchmal fo bedeutend find, daß bie 
Hälfte des Stüdes vollig weiß gelaffen iſt! 

— u mehreren Städten herefcht noch Die fehlerhafte Bauart, 


die Keller Eingänge ouf der Straße anzubringen. Richt felten . 


ereignen fih dadurch Unfälle, daß Menden 15 — 20 Fuß tief 
hinabflürgem, Hr. Herpin, Sekretär des wiffenichaftlihen Berrine 
In Meg hat eine ſehr einfache mechaniſche Vorrichtung, welcher 
der Berein feinen vollen Beifall geichenkt, erfunden, dlejem Liebel 
obzuheifen. Wie man die Kellertpüre Öffnet, fchieben fih von 
lelbſt ſogleich elfarne Stangen vor den Außerften Eingang. Macht 
man jene zu, fegen ſich diefe an die Mauer zurüd; fo daß Fein 
Vorübergehender mehr im mindeften gefährdet ift. 


Königl. Theater am Sfarthore. 
Sonnabend: Die Räuber anf Maria: Rulm 


2157. Ankündigung 
für die Herren Mitolieder der Gefehjchaft des Brohfinns. 
Samstag den 14 Juni: Pantomimijhe Unterhaltung, Ans 
fang halb 7 Uhr. 
Dienstag den 17. Zunl: Kleiner Bol, Anfang 7 Uhr. 
Münden, den 12. Juni 1823- » 





2114. (2 6) undmadung- 

Da die Schreiner : Arbeit bei dem neuen Hoftheaterbous und 
war Thuͤren und Fenfter fladweife, Briefen, Bamberlen, Par⸗ 
wuetböden und Verkleidungen, dann Logenbrüftungen aber nad 
Quadratſchuhen, in Attord gegeben und hiebet gute Arbeit und 
solfommen trockneo "Holz zur Dauptbedingniß: gemacht wird: fo 
werden ſaͤmmtlich biefige Schreinermeifter, welche eintge dleſer 
Arbeiten zu übernehmen gedenken, aufgefordert, die Preife hler— 
aber einzeln und fehriftlih in Beit von & Tagen bei der nad 
zeſe tzten Intendang einzureichen und «8 flehet denſelben feel, Die 
Zeichnungen von dem befagten Gegenſtoͤnden tägli von 9 bie 
22 Mhe in den Zeichnungszimmmen der Jatendanz eingufshen. 

Münden den 10. Juni 1825- 

Königl. baler. Hofbau» Gntendanz. 


a7. Serben und Thaten der Hetligen 
eine Begenten «Sommlung für das chriſtkatholiſche Wolf ven A⸗ 
nigen Batholijihen Geiſtllchen in der Schweiz. 
Diefes Werk wird ım Laufe dleſet Jahres erfcheinen, etwa 
200 Bogen in ato fast werden und 2 Bände bilden, Der 
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Ladenpreis iſt auf Sf. 30 Er. feflgefegt. — Um aber die An: 
ſchaffung dieſes Buchs zu erleichtern, fol ein jeder, der jegt 
feine Beſtellung darauf bei Unterzeichnelem macht, bdafielbe zu 
dem Subſkelptiond⸗ Preis von 4f. erhalten. 
Eıne austührlihe Ankündigung Ift bei mir einzuſehen. 
& 4. Fleiſchmann, Buchhändler in Münden. 


1010. (26) Bei Unterzeihneten Üt wieder eine neue Ricfes 
zung des neuerfundenen Geſundheitotaffets angefomnten. 

Die auffallend ſchnelle, und wirklich an dad Wundervolle 
grängende Hellkraft dieſes gegen ale rhewmatifhen, artrite 
tifgen und podagrifhen Leiden anzuwendenden Heilmit- 
tels, Hat fih nicht nur Durch ſchaelle Abnahme der erſten Sen 
dung, und durch die allgemeine Nachftage nad demielben, fon» 
Desn inßbefondere dnech die Approbation mehreser der vorzüglich: 
fen Hiefigen Herren Aerzte bewährt gefunden, . 

Der Erfinder fah fi dur Diefen glüdlichen Erfolg veram, 
laßt, diefem Heikmittel mehe Ausdehnung zu geben, und hat dar 
her dießmal zwei Gattungen Taffet geliefert, eine, welche bei 
berlei Leiden wit oͤrtlicher Entzündung, und eine andere, welche 
bei foihen Leiden ohne Entzündung immer mit unfehlbarem Gr: 
folge angewendet wird. 

Muͤnchen, den 26. Mai 1823. 
Nitslaus Monr, 
Bürgerl. Handelömann in der Raufingergafk 
Nio. 1017. 








70. Im der Joſ. Lindauerihen Buchhandlung in Mün 
den (Kaufingerfirage No. 1614) iſt fo eben erfhienen: 

Bütle, Johann Ehriftian, chemiſch-technologiſche 
Arbeiten nnd Grfahrungen, enthaltend richtige 
Angaben und Borfhriften gu demifhstechnis 
fhen Pröpsraten,; der Gertigung vieler Kunſt⸗ und Lurus 
Artikel, Handels : Begenſtaͤnde, und vieler anderer im Gar 
biete der praktiſchen Zabritens Hlaushaltungs: und 
Gewerbokunde überhaupt. Mönden 1825 brochitt 
1 f. 48 Er 





1154. Im Guftpofe zum goldnen Hahn kommt heufe den 
14ten d. M. eine Retout · Gelegenheit über Sıutigart nach Man 
Heim an. 


213535. Man bringt hiclt zu Öffentlicher Kenntniß, daß mit 
der, am aten diefes Monrte dur einen Sterbfall unterbroder 
nen Berfleigerung von: unterjchledlihen Mobilten und Hausfahr⸗ 
niffen in dem Spobrerifchen Haufe auf dem Moprimiliansplag 
Nie, 1328 auf die fhon angezeigte Weife Fünftigen Mitwoch den 
18, in den gemöhnlichen Bors und Nachmittags» Stunden fort: 
gefahren werden wird. 


1124. (3 0) Reife:Gofegenheit befindet fih dahler im Gall: 
Haufe zum ſchwarzen Adler nad Ulm, Stuttgart, Straßburg; 
wie auch nad Saljburg und Wien. 


111% In der Prannersgaffe No. 1475 find Ins dritten 
Erod täglich zwei, audy 4 Zimmer, nebſt Bedienten » Zimmer, 
ſchoͤn eingerichtet mit Betten, für ein oder zwei Hrn. Handels: 
Beute zu deziehen. 











3940. (5 8) Ein gut erhaltener Flügel ju 5 Oktaven, If 
im Schönfrld für 50 fl- zu verkaufen. 





Redakteur J. I Senbtuer. Beriegt von Peter Philipp Woifs Wittme, 








her, 


» 


Beilage zu Neo, 159. Sonnabend den 14. Juni 1823. 


4125. Amortifationd:Erfenntniß. 

Nachdem die unterm 24. Dezember 1817 autgefchriebenen 

zwei Urkunden 

a) der Karl Dletz ſche Transportbrief über das Gerichtſchrel⸗ 
Ser Reiterſche Cautions « Kapital pr. 300 fl. 

b) die Aulitung vom 2. Mai 1784 binnen der gefehliden 
Feiſt von 6 Monaten nicht vorgewieſen worden, fo wer: 
den disfelben für kraftlos erklaͤrt. 

Den 10. Juni 1823. 

Rönigl, bater. Rreids und Stadtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. — 
Shidermair. 





988: (5 0) Das ’ 
Tönigl. baler. Rreid » und Stadtgeriht Münden 


Hat in dem Schuldenwefen der Derlaffenfchaftsmafia des ?. qulasc. 
Sinanzrathes Jr. Zav. Schrödl durch Gntihtiefung vom Bien 
yor. Monats den Untverfal Konkurs erkannt: 

E werden daher die gefetzlichen Ediktotaͤge, naͤmlich: 

I, zur Anmeldung der Jorderungen und Derem gehörigen 
Rachweiſung, auf Mittwoh den 25. Juni bis 25. Juli 
l. 3. einſchlüſſtg, 

II, por WVorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Samſtag den 20, Zuli dis 25. Aug. 
einſchlaͤſſig, 

NIT, zur Schlußverhandlung auf Dienſtag den 26. Auguſt und 
war für die Reyüit bis den 9ten September einfhlüffig 
und für die Du bio den 25ten ejusdem 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hlezu fämmtliche unbe⸗ 

kannte Gläubiger des Gemeinfhuldnerd hiemit oͤffentlich unter 

dem Nectsnagiheile vorgeiaden, daß das Michterſcheinen am 
echten Ediktotage die Ausfchliefung der Forderung von Der ges 
genwärtigen Konkurs- Maffe, Das Nichterſchelnen an den übrls 
deen Edittetagen abır die Audſchließung mit den an denfelben 

Yorzunshmenden Handlungen zur Zolge hat, mit dem Anhange, 

ß am 1. Gdiktstage zugleich dig künftige Maſſaverwaltung bes 

zatyen wird, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgendetwas von dem Bers 
mögen, des. Gemeinfhuldners in Händen haben, bei Birmel: 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte dei Gericht gu übergeben. 

Den ı3ten Mal 1823. 


v. Gerngroß, Direktor. 
— Hapder. 





10801. 30) Betanntmadgung. 

Die Kieferang der zur Erbauung der hieſigen Iforbrüde er: 
forderlihen 10,000 Kubickfuß Nage!fluührſteine wird, da ber der 
Berfkeigetung vom 51. v. M. Eine annsymtaren Andothe ger 
macht worden find, Mittwoch den 18. d. M.- Vormittags 10 
Une auf dem Hiefigen Rathhaufe vorbeholtlich der magiftsatiichen 


Rarifitation aeuerd.ngb verfteigert werden, wozu die Lieferungde : 


Luſtigen Hiemit eingeladen werden. 
Din 3. Zum 1825. 
Der Magiſtrat 
der konigl, Haupt: und Reſidenzſtadt Münden. 
v. Mittermaier, Bürgermeifter. 
Welermapr, Sekr. 


1039. (3 6) Samftag den 28 Zunt Morgens 8 Nör gibt 
Die unterfertigte Delonomie : Kommiffion in der Roftthorkaferne, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung den Monturs : Materio- 
lien⸗ Bedarf für das Jahr 18244, ale 

620 Ellen graues Tuch 


200 » ſchwarzeb 

2000 » dunkelblaͤues » 

150»  pongeau » 

2800 » %, breite Demter » Reinwand 

29000 » ” » ordindre Futterleinwand, 
500» ungebleichte Reinwand, 
150 » 1/4 » Gradi zu Kamaſchen, 
50 » Bon 

1000 paar Schuh 


500 » Sohlen 
auf dem Wege öffentliher Berfteigerung und zwar Gortenweife, 


"und von jeder Sorte nah Verpältuiffe wieder im theilwelſe Loſe, 


an die Wenigſtuehmenden In Rieferungs » Alkord. 

Jadem man diefes hlemit üffenlih befannt macht, werden 
biezu nicht aur ganze Zünfte; — fondern auch einzelne Rieferungs» 
iufilge Gemwerbslsute eingeladen; hiebei aber bemerkt, doß bei 
dieſer DBerfteigerung 

4) nur inländifhe Fabrlkanten und Gewerbsleute zugelaflen 
werden ; 

2) die Goucurrenten fih über ihre Gewerbe: Beredhiigang, und 
deffen wirkliche Ausübung, dann über zureichendes Wer; 
mögen zur Hebernapme des Grfhäftes, durch legale Zeug« 
nifie von ihren treffenden Drts- Poligei» Behörden, fo wie 

"3) Diejenigen, welde für abmwefende Gewerbötente ıc. ericheinen 
dutch legale VBolmadts: Urkunden auszumelfen haben, 
und endlich 

4) von den Leinwandgattungen, Schuhen: und Soflen: Mu- 
fler vorgelegt werden müffen. 

Münden am 30. Mai 1823. 

Rönigl. Artillerie : Regiments: Defonomie 

Gommiffion, 
Wagner, Oberſtlieutenant als Vorſtand. 
Lang, Rgwmteqtmſtt. 





1014. (35) Anwefens:Berkauf. R 

Rab einem tinterm 30. April. I. zwiſchen den Relicten 
des verftorbenen Witths Sebanlten Schlaget gu Intergrafenjre 
dietz Gerichts, und deſſen Glaͤndigetn getroffenen Uedereinkunft 
ſoll dieſes geiımmte Wirtho-Anweſen dem öſſeatlichen Verkaufe 
unterſtellt werden. 

Dieſes Wirthsanweſen, welches in einer der angenehmſten 
Gegenden des Notthels eine halbe Stunde von Pfattkirchen und 
dem Maske Trifierm liegt, und wesen der ſchoönen ebenen Rage 
von der ganzen Umgegend rede haufig beſucht zu werden pflegt, 


beftcht. 
A Zu Dorf: 
i © An Gebäuden: 
1) Aus dem stemlich geräumigen Wirsgehaufe, 
2) einem von Holz erbauten Stadel, nebjt Schwein: und 
Scaaſſiall; 
3) einem folden Kuͤhſtalle nebſt Streuſchupſe; 
4) einem ſolchen Piertitolle; 
5) einem Walch: un? Badhaufe; 
6) einem Brunnen. 


Tı8 


B 3u Feld. 
&) Aud einem %, Hofbau yu 
206 Tagwerk Feld, 
124 Tagwerk Wieſen, 
1 Tagwerk Döbeln, 
2) Aus einem walenden Acker zu 3 Tagwerk; 
3) Aus dem fogenanaten Schlokberg nebft Wephee. 
c. An Redten 
4) Aus einem Holzrechte vom Wirtpepaufe zu jäprlih 4 Mafs 
tern Scheitern; 
2) dem Forſtrechte von Bofbau zu jäfrlih 6 Klafter 
Scheitern, ı Spanferhe, 1 Zaunholj, 1 Schindelbaum; 
3) Aus dem Fifhrechte im Grafenfeer Bad; 
4) Aus dem zur Outsherefhaft zu Poſtmuͤſter erbrechtöbaren 
7 großen und Bleinen Zehent aus dem eigenen %, Hofe, 
Dleſes ganze Anweſen Ik dem Deren Grafen von Baumgartten 
auf Ghring erbeechtömelfe grundbar; — mit einem Ruftikaifteners 
Sopitale ad 3685 fi. belegt, entrichtet 10 Procent Grörechtb: 
Baudemien in Beränderungsfällen, und eine jäheliche Stift von 
a5. 10 kr. Die Verfteigerung, wozu man auf Montag den 
50. Eünftigen Monats Juay Tagsfahrt anberaumt hat, gefchicht 
in der Hlefigen Landgericht: Kanzlei, wo Morgens 9 Uhr das 
Protokoll eröffnet, die Raufsbedingungen bekannt gemacht, die 
Raufsgebote aufgenommen, Nachmittags um %, auf drei he 
die Umfrage gehalten, und um 3 Uhr der Zufchlag an den Meiſt. 
bletenden unter Borbepalt Der Ereditorfchaftlichen Ratififation er 
folgen wird. 
- Indem noch eröffnet wird, daß auch nach dem Wunſche der 
Käufer die Mobifiaricpaft nebft dem Vieh mit in den Kauf ge· 
geben werden kann, werden Kaufeliebhaber, welche, wenn fie 
auswärtige find, fih über Vermögen und politiſche Anſaͤßigma⸗ 
Hungs : Befähigung legal auszumelfen haben, und Denen die 
Ginſichtnahme der verkäuflichen Objekte jederzeit ſrelſteht, hiezu 
vorgeladen. 
Pfartkirchen, den 17. Mai 1823.) 
König. Landgericht Pfarrkirchen. 
von Doß, Landricter, 


Betanntmagung 
586. (3 0) Jakob und Michael Zäger, Förgenbauerdſoͤhne 
von Nantwein, haben ald Soldaten , erfierer beim Lönigl. baters 
fhen ıten Rinteninfanterieregimente und legterer beim RXl. Regt: 
mente im Jahre 1812 den Feldzug nah Rußland mitgemacht 
und werden feit diefern Feldzuge vermißt. e : 
Bei der Dermögenstpeilung des väterlichen Ruͤckloſſes wurs 
den für beide 3000 fl. vaͤterliches Erbgut ausgeſeht. 
Die Berwandten derfelden dringen auf Ausfolglaffung obigen 
Grbguted ; daher werden Diefelben, oder ihre allenfallſigen Leis 
beserben hiemit aufgsfodert, innerhalb lechs Monaten ihre An: 
fprüche auf disfen Erbthell bei untergeichnetem Landgerichte gel: 
tend zu machen, aufierdefien das Vermögen an Die naͤchſten Ge: 
ben gegen Kaution vertheilt werden würde, 2 
Am 23. März 1823. 
‚Bönigliges Landgericht Wolfratpspanfen 
Der koͤnigl. Landrichter v, Haafl. m F 
apf. 


Deffentitde een 
945. (56) Ind der Verwahtung des unterjelgmiten Kreit⸗ 








und Gtadtgerichte befinden ſich nachſtehende alte Dipoftal:Mafı 
fen, welde zum Theil von dem vormaltgen Domprobftei « Aurte 
dabter, an Dafielbe ausgehändigt worden, und deren Elgenthů⸗ 
mer unbekannt ſind: 

TA. 17%4 Er Frankſches Griminal: Depoſitum; 

13 fl. 37°%4 Er. Krauſiſches Griminal: Depofitum ; 

4f. — Br, Lips, gegen Zobel; 

15 fl- 58 Er. Mayeriſches Geiminal: Depofitum; 

Ein füberner Löffel, 2 Diamanten eines Glaſers, ein 2 
llerzahn. 

Diejenigen nun, welche an vorſtehende Depoſita Anſpruͤch⸗ 
zu haben glauben, werden hlemit oͤffentlich aufgefodert, fih def. 
halb innerhalb dreier Monate und längfteng am 25. Auguft a, 
©. Vormittags 9 Uhr bei dem unterzeichneten Rreis: und Stadt: 
Gerichte zu melden, außerdem aber zu gewärtigen, dog Ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen damit auferlegt werden wird, gedachte 
Depofita aber als Herrenlofes But dem koͤnigl. Fiscus werden 
zugeſprochen werden. 

Fürth, am 13. Mal 1823. 
Königl. bater. Kreis» und Stadtgerlcht. 
"gr von Wulffen, Direktor, 
Schlegel. 





1118. Betanntmadung. 

Am Dienflag den 8. Zult 1. 3. wird der zum koͤnigl. Rent 
Amte Eggenfelden erbtechtoweiſe grundbare Ya Kleinmalrhef 
des Michael Wolfertseder zu Randling nebft %, Theil Große 
und Rleinzehend aus diefem Cnte, woran % Theil erbrehtsbar' 
zur Freudhofskapelle Burghaufen und Bas andere Thell lud⸗ 
eigen iſt, Im Wege der Erekution oͤffentlich verſtelgert, und zu⸗ 


gleich das vorhandene Heu und die Feldfruͤchte veräußert. 


Kaufsliebhaber die fi über eine gute Aufführung, und ein 
hinreihendes Dermögen ausweifen follen, mögen ſich am befag: 
ten Tage morgens 8 Uhr in Randling einfinden, und bei der 
Eommilfion die opnehln geringen Baflen in Erfahrungen bringen. 

Am 3. Junt 1823. 

Königliches Landgeriht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landricter. 





1077. (3 6) 


Königl. baler, Landgericht Pfaffenhofen 
wird auf Andringen der Gläubiger die am Zlmfluße 1%, Stunde 
von Pfaffenhofen in der Gemelnde Eſchlbach gelegene Prazmuͤhle 
am Montag den 7. Juli l, 3. Vormittags von 8 bie 12 Uhr 
und Nachmittags von 2 — 6 Uhr im der Kanzlei des unterfer: 
tigten koͤnigl. Landgerichts Öffentlich am den Meiftdietenden gegen 
baare Bezahlung werfteigert. 

Die Projmüple ift zum koͤnigl. Bandgerihte Pfaffenhofen 
inriödictionsbar und zur gräfl. Toͤrringiſchen Hoſmark Poͤrabach 
freifliftameife grundbar. Es gehören dazn an Gebäuden das 
ganz gemauerte Wohnhaus, woran die mit 3 Gängen verſehene 
Mapimüple, die Schlagmüple, die Pferd: und Kübftahungen 
gebaut find, rin mit Platten gededtes Schlaghaus, eine hölzerne 
mit Platten gedeckte Saͤgmuͤhle, ein hölzernes Waſch, und Bads 
Haus, uhd an Orundilüden 18 Tagwerk 71 Decim. Aeder, 
4 Tagw. 90 Decim. Gemendipeite Wirfen, und 1 Tagw. 3 
3 Decim. Holz, Die in das Inventur gebraten Geräthfchak 
ten, Werkzeuge und Fahruiſſe werden mis ben Kauf gegeben. 


Bekfanntmadgung. 
Som 
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Die auf dem Anmeien Tiegenden Abgaben beſtehen in 9 fl. 
Gewerbiteuer und 52 fr. 7 hl. einfache Grundſteuer zum koͤnlgl. 
Rentamte, dann zur Gutsherefhaft Poͤrnbach an Gilt 3 Megen 
2%, Sechtehntl Walzen, 5 Schäffel ı M. 1 DB. 3% ©. Korn, 
Suft ol. — ıM. 1 V. % Seht. Bogteipaber, 5fl 37 Er. 
451. Scharwerkgeld, und Kiopfgeld. Das ganze Anwefen iſt 
auf 6504 fl. 47 kr. geſchaͤtzt. 

Raufsliebhaber haben fih bei der Verftelgerung einzufinden, 
und ihre Raufsanbote zu Protofol zu geben, und Auswärtige 
fi) mit Leumunds, und Bermögensjengniffen zu verfehen. 

Actum den 2. Juni 1823. 
Haludl, Landrichter, 





1106. (3«) Befanntmadhung. 

(Staatögüterr Berkauf.) Nachdem der frühere unfeem 10. 
April laufenden Jahtes bekannt gemachte Verkauf des dem Staat 
Heimgefalenen Hofdauctagutes in Zeilhofen die allerhoͤchſte Ras 
tifitation nicht srhalteu hat, fo wird diefes Gut neuerlich, und 
war 

am 27. dleß Theilweiſe 
und 


am 28. im Ganjen : 
unter den befannten bri Staarsgüter : Veräußerungem vorgeichrles 
— Bedingungen In dem Wirthohauſe zu Zeilhofen verſteigert 
wr “ 


Ueber die Beftandthelle diefes Gutes, welche bereitd in ber 
früheren Ausfüprung aufgeführt find, können Die näheren Aufe 
MHlüße täglich bei dem hieſigen Rentamt erholt werden, 

Uebrigens wird noch Kemerkt, daß fo viele Gebäude worhatt« 
den find, um hieraus drei Aaweſen bilden zu koͤnnen, die nad 
dem Bedütſaih und Bermögen der Raufsliebahaber mit mehr 
aber wertiger Gründen verſehen werden könnten 

Am 6. Juni 1823. 
Rönigi. Rentamt Erding. 
Beutlhauſer. 





1119. Derfeigerung 
Nachdem fi für dad Im 44. Stüde des Intelligenzblattes 
für den Unterdonaufreis vom vorigen Jahre zur Öffentlichen Ver⸗ 
Meigerung ausgefchriebene Vihthumſche Megger:Anmwefen in Neus 
Dating kin Käufer gemeldet hat, wird Dafielbe auf Andrimgen 
— neuerdingo zus öffentlichen Verſtelgerung ausge: 
Dieſes Anweſen beſteht aus dem in der untern Vorſtadt ge: 
egenen gemauerten eingädigen Haufe, nebſt daranſtoßenden bel⸗ 
laͤufig Tagwetk großen zwelmaͤdigen Bergwieſe, iñ freieigen, 
und es laſten auf demfelben Grunditeuer: Sympium 2kr. 5 hl» 
und Hausfleuer 408. 4 hl. 
R Zur neuerhihen Verfleigerung hat man auf Freitag den 1. 
uguft d. I. Togdfahrf anberaumt; Kaufslufige, melde ſich 
mit Audweiſen über Leumund und Vermögen f. a. Grfodernifien 
r verfepen haben, woßen am befagten Tage laͤngſteus bis Abends 
Upr ihe Anbor auf diegfeltiger Kanzlei zu Protokoll geben, 
etum 6. Junl 1823. 
Köoulgl baler. Randgericht Altötting. 
lict. v. Hammerl, Landrichter. 
— [1 — — — — * 
1127. Bekanntmadgung — 
Auf Andringen der Glaͤubiger dab Peter Itlweck, Thauner 





wird das Anweſen deſſelben am 


gu Voderekelburg dieß Gerichts, 
Öffentlih an die Meiſtbie tenden 


Mittwoch den 2. Zulius 1823 
derfteigert. ‚ . 
Diefes Anweſen beftcht In nachfolgenden Realitäten, aldt 


1) Das Wohnhaus ſammt Hofraum und Garten mit 
‚ — Tagw. 47 Decla. 


2) An Ude 2 er m 
3) An WBifen 2... Br 55 2 
4) An Hol; . .s . . , s 48 » 4 ” 
Die Abgaben beftehen: " 
Srundfleuerfomplum an safe 
Drdinatred Scharwerkgeld . . 2f. a8 ke. 6 Hl. 
Ron 2 0 een. 1 Bel. 21% Scherf. 
Haben . ar a a | Bil. 24 Säetl. 
Zins: i 
1) An SD. 2 0 Hr 2.0. ufl. — kr. 7 Hl. 
2) An Getreid: 
Waitzen .. — Schfl. 1 Mtz. ı Vrl. 2 Gel, 
Korn — 2 ” 4 ” 3 ” 1* ” 
Getſte. — * rin 2 » 
Daber » .— ⸗ „3 4%» 


. 5 

Hlebei wird bemerkt, daß laut Relultionshrief vom t1. Ger 
Oruar 1818 das ehemals zum Bönigl. Rentamte Gheräberg leib⸗ 
rechtige Thannenhoſgut zu Vorderekelbnrg relulet worden if. 

Raufsliebpaber mögen ſich am beflimmten Tage von 9 bIB 
12 Uhr Vormittags im Loco Vorderekelburg einfinden, und ihre 
Anbote unter Vorbehalt Ereditorfpaftlicher Genehmigung gu Preo 
tokoll geben, 

Auswärtige, dem Gerichte nicht genug bekannte Käufer, He: 
ben ſich durch hinreichende Beumundss und Wermögent:Zeugane 
audjumeifen. . 

Den 9. Juni 1823. 
Röniglihes Landgerlcht Ebersberg. 
Döß, Randricter. 


1129. Der gehorfamft Untergeihnete gibt fih die Ehre 
einem hoͤchſt verehrlihen Publikum, die Anzeige zu machen, daß 
er unter der Dberauffiht, des ald Gurator über das Mineral: 
Bad Maria: Brunn ernannten Hr, Sektetalt Heſſe, di:fes ber 
ruͤhmte und wohlthätige vaterländifhe Bad gepadtet habe und 
daß er ed zu feinem angelegenſten Geſchaͤſte maden wird, den 
Zul Badgäften, die ihn mit ipren Befuh beehren werden, den 
Aufenthalt an dieſer fo somantifch liegenden Heilquelle fo freund« 
lich und Heiter und die Kur fo angenehm und wüͤnſchenswerth 
als möglich zu machen. Zuvorkommende Gefäligkeit, auf merk— 
fame Sorgfalt für die Kranken, gute und gefunde Koft, gute 
aͤchte Weine und moͤglichſt billige Preife, werden zur Pflege, Bes 
quemlickeit und Zufriedengelt der Til Gäfte, alles was dicke 
fordern und eawarten koͤnnen beitragen. 

Ueber den Mugen und Gebrauch dieſer duch Jahrhunderte 
erprobten Hrilquelle, gibt Die klaſſiſche Befhreibung der baleris 
ſchen Mineral⸗ Waſſer von dem verflorbenen 2. Medisinalrarh 
Herrn Dortor Graf verfaßt, genügende Auskunft, Dan wird 
daraus erfehen, daß das Mineral: Bad Wariabrunn in dem 
verwickelſten chroalſchen Krankheiten Yülfe leitet, mamentiih Im 
Nieren» , Blafen: und Harn: Lrankpeiten In den Hämorrhoiden 
in chroniſchen Schleim: oder Blutflüffen aus der Mutter, Blafs 
oder Borfteher-Drüfen, in kraͤnklicher Affektion der Gehurtötpeile, 
und In vielen und manchetlel andern Rramkpeiten, 
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Uebrigens felftet iin noͤthlgen Falle ſchnelle aͤrſtliche Hülfe, 
mit zuvorkommender Gefaͤlligkeit und rühmlichft bekanntet Sorg⸗ 
falt der k. Randgerichts: Phoſikus Herr Dortor von Loc in Da: 
Gau, der aufierdem öfters die Güte hat, die Til Badgäfte mit 
felnem Beſuche zu erfreuen. 

Freunde, welche die lieben Bekannten mit unvermuthetem 
Befuche erfreuen wollen, finden zu Jieder. Zeit eine anfländige 
und vorbereitete Aufnahme, 

Sn Ruͤckſicht der Preife iſt folgendes beſtimmt: 
ein Bad, wozu reine Waͤſche gegeben wird, Eoftet 24 fr. 

Singerichtete Zimmer. find ‚vorhanden, gu dem täglichen 
Preis von 12 Br. bis zu fl. 

Die Mittags» Tafel die.um 1 Uhr anfängt zu 56 fr. Die 
Abend » Tafel zu 24 Er., wird in jider Bezichung den Wünihen 
der Goͤſte entfpraben, — Bier, Weine, Kaffee ıc., werden be 
fonderd bezahlt. — Kranke, die auf ihrem YZımmer ſpeiſen wol⸗ 
kn, werden pünktlich bedient werden. . 

Beftellangem, Briefe ꝛc. werden Im Haufe des Gurators 
Heren Secretaie Heſſe, In der Frühlingeſtrͤze Nro. 128 oder 
bei dem Dachauer: Bothen; weiher Mutwoch und- Samftlag um 
12 Uhr abfaͤhrt und bei dem Bierwirth Hierl, um Bärenwirth 
genannt, In der Herzogoſpital:Gaſſe No, 1242 einkcher, gemacht 
und abgegeben. 

Maria» Brunn, den 10. Juni 1825. ' 

Martin Scharl, Bad: Pater. 





1113. (3a) Anzeige 
Dur alle follden Buchhandlungen Ift zu Haben : 
Monatsblart zur lehrreichen Unterhaltung für die reifere 
Qugend und ulchtſtudirte Erwachſene, von Fr. Aav. Graf 
von Raroje. 36 Hefte mitRupfern. 8. 1819—1822 fl.5 

Dieß ohne Beispiel wohlſelle Werk enthält: biblifhe Ger 
ſchichte, Weltgeſchichte, Natur,efchichte, Technologie, Yandeer 
und Völkerkunde, Naturlehre, Deko omie 1c., iſt 72 Druckdogen 
Mark und mebfldem noch mit 138 Ruprestafeln in Quer ; Oftave 
Format gejlert , Die die Gegenflände anfhaulih machen. 

Die vorzuͤglichtten Pädagogen rühmten dis Werk bereits, 
machten guten Gebraudy davon, und wünfchten, deß es allge 
mein bekannt würde. Diefen will ich nachkommen, übernahm 
den Berkauf und ſchmeichle mir, viele Auftcäge su erhalten. 

Pokipp Krull, 
Univerfitäts Bubpäntler ın Landehut, 





72. In der Yof Lindauerihen Buchhandlung in Mün: 
An (Kaufingerſtraße Nio. 1614) find nachitehende Werke 
iu haben: 

Lotinno, Taſchenbuch für frohen Lebensgenuß, muntettt Roune, 
dheiterer Sihetz und geſellige Fteude. 1f. 12 kr. 
Llortate die Pedſte aid Zürilen eines Staats: und Dberhäup: 
‘ter dar Kume. 2 Theilt. 5 N. 24 Pr. 

Mars Feſteabertochtengen über die atmützen Bußen vieler 
Ehrnten. ı fl. 48 fr, 

Meper ſechs Predigten. 48 fr 

Virfer algemeiner deusfher Brieſſteller für dad bürgerliche 
Geſchaͤneleben. 3 fl. 40 Er. . 

Muͤller, (kdalgl. Resierungs und Schultath in Augeburg) die 
Erdehung In Voiteshulen. 4 f. 

Neumenn, volltindige anmeifung sur deutſchen R.ifchzeiber 
Kunf, mis Aufgaben und Uebungen. 2 Theile, 2. 16kt. 


Pillwein, Saamentörner des Ehriflenthums oder die heillgen 


Martorer. 1 f. 12 ir. 
Puchta Unterrihtg über die neue Hypothekenverfaſſung für 
Balern. 54 En 


Ratbaeber für ale diejenigen, welche an Verſchleimung des 
als: der Runge und der Berdauungswerkjeuge leiden. 
30 ir. 
Bene, O8 Weib im gefunden und Franken Zuftande, 2 fl, 
42 En 
Schmidt die Kunſt Branntwein gu bremen im ihrem ganjen 
Umfange. 2 Bde, mit Rupfern. 6 fl 18 ir. 
Schröder deutſch- hebrätfhes Wörterbuch. 2 Tb. 7 fl. 12 ir. 
Schubert, F. Th., vermiſchte Schriften 1t Bd. 2 fl. 
Spon f, E. F. Graf, üder die Beräufierung von Staat 
Waldfähen zu landwirthſchaftlichen Gebrauch 45 Er. 
über Ben Holjdiebflahl 45 Er. 
Streeiher, Herrmann und Waller über die Erinnerung nad 


— 


dem Tode. 2 fl. 15 Er. 
Tenneder, Die Reitihule oder gründliche Aumeifung zur Relt: 
Kunſt 45 fr. 
Untertich? im Nwelllten oder Meſſen der Höhen, Mit Au: 
.- plen. 54 fr. 
Wigand, die Gedurt des Menſchen 2 Bde Tf. 38 fe 


Wilmfen, Handdouch der Natvrgefhihrs für die Jugend und 
ipre Lehrer. 3 Bände mir vielen iNumtaieten Kupfern. 

22 fl. 50 fr. 
- Ein Woet über die Bildung der Batholifhen Geiftiichen 27 Er. 
Zeltſchrift neue für Das Forſt- und Jaatıwefen in Baiern. 
Breüger herausgegeben von G. F. Mayer j.gt fortgeicht 





von Behlen Dirzel Meyer und 4. D. Wintel ıc DB). 
316 Heſt fl. ı 20 Er. 
1105. (30) Betanrntmadung 


(Staasszütere Verlauf) Da der früßere auf den 9. Mai 
laufenden Jahres angefrhte Verkauf des Diengergutes in Noping 
Fein entiprechendes Reiuitat geliefert bat, fo wırd difs Baur, 
defien Beſtandtheile in der früheren am +0. April ieufenden 
Sahred  inferirten Bekanntmachung aufgeführt find, neuerlich 
und ¶var 

am 25. dieß Monats Thellwelſe 
und 


am 26 im Garien 
unter den bei Stoarsgüter : Veräuferungen üblihen Bedingun« 
gen verfleigert werden. 

Kaufsitebhaber mögen fih alfo an den bemeldten Tagen im 
dem Wirtböheufe gu Notziug cinfiaden, wo die Verhandlung au 
jedem der feflgefegten Tage um acht Uhr Morgens eröffnet wer« 
den wird 

Alm den 6. Zunt 1823. 
Königl. boler. Rentamt Erding. 
Beutipaufer. 


— — 


1122. (6 6) Beim Handelemonn Morgreltter, In der Weln: 
Straße ih auf Michaeli ein trodues großes Verkaufe: Gewölbe 
zu beziehen, die jahrliche Miethe iſt 120 f. j 








1102.65 6) Geſchichte der Religion Jefv, von 
Friede. Lerp. Grafen zu Stolberg. 15 Bünde, neu ım halb 
frung. Gindand, find für 18 Tl. zw verlaufen Gchosfuö 128. 
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Uerſuchungs⸗ Commiſſion 3. 


Nuͤnchener Politifche Zeitung. 


Mit Seiuer Köniziihen Majeſtät allergnädigſtenn Privilegium. 





Montag 





Nro. 









16. uns 1823, 


140. - 





— 








Mit dem Schluſſe Diefes Monats geht für Die Herren Abonmentew Diefer Faltung Die erſte Jahreshälfte zu Ende. Diejenis 
‚ welche. nicht Willens ‚find, für das Fünftige halbe Jahr zu abonnisen, belichen es fpäteftens bis aum 16ten dieſes Monats im 


ir zu melden, indenz nach Verfluß dieſes Termins Geber ale 


betrachtet wird und Peine Abbefiellungen mehr angenoms 


men werden koͤnnen. Wer kuͤnftig als unfee Lofer eintreten will, wird gebeten, feinen Entfhluß im Komptoir anzuzeigen. Adoır- 


nenten werden dad ganze Semeſter hindurch angen 
gegen Grlegung des halbjährigen Preifes Heigegeben. 


ſten Feſttage. Der jährliche Preis dafür beträgt 6.fl. 


ommen, und die in der haufenden Jahreshälfte vorhergegangesen Blätter ſogleich 
Die ‚politifhe Zeitung erfpeint ale Tage, ausgenommen Die Sonn: und hoͤch 


Außwärtige haben auf die politiſche Zeitung bei dem nächfigelegenen Poftämtern die Beftellung zu machen, für welche das 
koͤnigliche Ober: Poftamt in Münden die Haupt: Gepedition übernommen hat. Briefe, Beiträge und Inſerate find unter der Ad- 
deeſſe: An das Komptoir der Pöniglich:baterifhen peinilegirten pofitifgen Zeitung in Muͤnthen, einzufenden. 


Zugleich werden alle Herren Abonnenten diefer 





Deutfidglandb 

Frankfurt, vom 9. Juni. Im ber 14., am 30. 
Moi gehaltenen Sigung dee hohen deutſchen Bundesver: 
fammlung zeigte das Prafivium an: die in der diesjüpeis 
gen Sihung ernenerte Commilfion zue Anffiht über Die 
Vreßgefehe, habe die ihr zugewieſene Beſchwerde der Een: 
mal: Unterfuhungs Commiffion zu Mainz, gegen die in 
Stattgart erfheinende Zeitſchrift „ber Teutſche Beobach⸗ 
tet“, in Erwägung gejogen und fen bereit, ihren Bor 
frag bierüber an die hope Bundesverſammlung zu eritatten. 

Diefen Vortrag habe der koͤniglich⸗würtembergiſche 
Gere Bundestags. Gefandte, Freiherr von BWangenbeim, 
welder Mitglied des Commiffion ſey, nicht unterfchrieben, 


weil derfelbe der Commiffionefipung unter der Erklärung . 


nicht beigemohnt hätte, daß er es nicht angemeffen finde, 


in einer Eommiffions: Sitzung zu ericheinen,, in welcher 


man Ad ausichlieglih mit einem Gegenitand beſchäftige, 
Welcher bloß feine Regierung berübre , indem er, auf der 
einen Seite, vielleiche die Unbefangenheit der Berathung 
Mören zu wollen jdjeine, auf Der andern Seite aber, 
ohne Verlegung eined der beiden verſchiedenen Verhält: 
alſſe, in weihem er als Bevollmächtigter feiner Negierung 
und als ermähltes Eommiufhonsglied ſtehe, in Beziebung 
Ruf die Unffiht, welche jene über die Genforen führen 
lajfe, weder für noch gegen diefeibe Partie nehmen Fonnte. 

Hlerauf verlaß ter großherzeglich⸗ badifhe Herr Brur 
destoae Geſandte Freiherr von Blitrersdorft, einen Bericht 
* Ansſchaſſes zur Uusficht uber die Preßaefepe, 
bie Teutſchen Beobachter betreifend. Die 89. 
1 Feb Betlchtes encgatrem : 4. ein Schreiben des Präfidens 
ne der Centtal, Unterſuchungs Commifhon; 2, eine Bei⸗ 
age zu dem Schteiben des Präfidenten der Central: lin: 
eine Ueterweilung der De 
awerde on den Aaſauß zur Aufſicht über die Preßgeſege; 
* die Datlegung der Kompstenz der Bundesver ſamm⸗ 


den halbjüprigen Betrag für diefelbe gütigft zu berichfigen. 
Peter Philipp Wolf’; Witwe, 





lang; 5. die Prüfung der Beſchwerde un Allgemeinen; 
6. und 7. den Hauptgefihtspimtt der Prüfung; 3. bie 
Unwendang auf die offeutlihen Blätter; 9. eine Prüfung 
der einzelnen Artikel bes teutſchen Beobachters; 19. ben 


Entwurf des Beſchlußes, welcher folgendermaßen lautet: 


Indem fomit der Ausſchuß ules erfülit zu boben glaubt, 
was zur gründlichen Benrtpeilung der Sache crfuderlich 
mar, trägt er zum Schluße darauf an, daß es der hoben 
Bundesverfammlung geiälig feyn möge, ihren Beſchluß 
dabin zu fallen: 4) daß der im, Stuttgart erfcheinende 
Deutſche Beobachter von der hoben Bundesverfummlung, 
kraft der ihr durch den Beſchluß vom 26. Septbr. 1819 
übertragenen Uutberität, biermit unterdrückt, auch alle 
fernere Fottſeßzung bejfeiben umterfage werde; 2) daß bie 


Sörigt, würtembergifche Regierung durch die könıgl. Bun: 


Destagsgefandtf@paft zu erfuden jen, dieſen Befhlug zu volle 
seben; 3) daß allen übrigen höchſten und boben Bundegs— 
Beſandtſchaſten von dieſem Befaluge mit dem Erfuchen 
Kenntniß zu geben ſey, Die ferncere Ausgabe des denticdhen 
Brobamtere innerhalb ihres zum beutiden Bunde gehö: 
rigen Oebietes zu verbieten; auch ben verantwortlichen 
Kedakteur deſſelben, ©. G. Licjchina, binnen fünf Jah 
ren bei der Redaktion eines, ın die Kiajfe der periodiſchen 
gehörigen üffenilicpen Diasres mit poletiſcher Tendenz nicht 
yujwloffen; 4) daß ber Eeneral: Unieriuchungefommilfion 
in Moin dirſer Beſchluß mitteiſt Protofol . Ertrafts mit 


‚dem Bermerden zugujtelen few, daß die hobe Bundesvere 


fammlung ihre Dura das Schreiben des Präfventen der 
Kemmilfion unterm 28, März lauſenden Jahres angebrachte 
Bejchwerde hiemit für eriediat erachte. 

Die in dem 5. 9.deo weritebehden Berichted omgesngeng 
„Prüfung der Tendenz des Deutihen Beobacs 


‚gend, bervorgebeud ous befjen eingeinen ir 


gtcein’, wurde glgichfaus verlefen uud dirfeim Protokolle 
unter Zahl 6 angelüge. Der kuiſerl. konigl. präfsisende 


Herr Gefandte, reaffuniete Hierauf -bie Anträge der Rom: 
iniſſion, fichte das Bundesgeſetzliche derjelden dar und 
äußerte ferner: Ohne Zweifel rbeilt die ganze hohe Vers 
ſammlung die Sndignation, welche ein durch revolutionäre 
Senden; und unverfchänten Aufeuf zur Rebelllon fo frech 
hervortretendes Zeitblatt nothweudig erregen mußte. Die 
Hohe Bundesverſammlung iſt es ihrer eigenen Würde und 
dee Würde ihrer Regierungen ſchuldig, ein warnendes 
Beilpiel zu geben, daß der Bundestagsbeihluß vom 20. 
Septeniber 1819 Fein todter Buchitabe, fondern em Ger 
feg fen, welches in vorfommrenden Fällen den ſceevelbaf⸗— 
ten Uebertreter deſſelben zu beitcafen mie. Wenn das 
Geifiism pun gieib porausfepen Pann, daß der Untrag 
deg Aut Yalzı auf Unserprüdung des deutſchen Beobach, 
ders per acdiamationem werde angenommen werden—⸗ 
fo iſt daſſelbe gleidwohl verpflichtet, den Mitgliedern dies 
fer verehrlichen Betſammlung Gelegenheit zu geben, fich 
einzeln über, dieſen Gegenſtand auszuſprechen, und es ers 
laubt ſich daher nur, den Geſichtspunkt zu entwickeln, 
aus welchem die Stellung der hohen Bundesverſammlung 
ia dieſer Ungelegenheit zu betrachten ſehn dürfte, fo wie 
dis yo geihicbeliben Theil der Carlsbader Vereinigung, 
in welcher jenes Bundesgefeg zunächſt vorbereitet wurde. 
Finiges anzufübren. Dort it die Frage entitanden, in 
toie teen die zu beitelegde Dundestaged: Rommiffion als 
ein Comptomiß' eintreten könne, welches die vorfommens 
den Fülle enticheide, und, indem die Kommilfion an 
die Bundesverſammlung berichte, diefe alsdann bloß vers 
nloßte, durch die Geſandten des betreffenden Staates!’ Die 
Erfükuüg des Beiplußes zu bemicken. Da jedoch von 
anderer Seite vorgezogen worden iſt, daß bie gedachte 
Kommiſſton Hieebei nicht ſowohl einen Ausſpruch zu thun, 
als nur ihr Gutachten abzugeben habe, üdber welches leg: 
tere dann die Bundedverfammlung, wie über jeden andern 
tommiffarschen Vortrag nach Stiminenmebrheit einen Ber 
Fluß faſſen möchte; fo hat mad, da im Wefentlichen ber 
Zweck auf ein oder die andere Urt zu erseichen ſtaud, es 
bei der in den Bundestagshefchluß vom 20 Septbr. 1859 
übergegangenen Faſſung des Artifeld 6, als für leptere 
Meinung entfpredend, unberänderlich belaffen. Präfldiun 


309 daraus .die Folgeruug, daß die Dundesverjammlung , 


nicht ohne weiteres gebunden feun Pönne, nach dem Cuts 
achten des Bundestags-Ausſchußes die Zeitſchrift: „der 
Leutiche Beobachter“ zu verbieten, fondern es ſtände ihr 40, 
bieeübee nach ihrer eigenen Ueberzeugung adzuſprechen, bie 
Fortſegung ber Zeitiprift gu erlauben, wenn der Dreicht des 
Uusſchußes der Bundesverfammlung nicht in allen Beziehun⸗ 
gen genügend erfcheinen ſollte, oder fie zu verbieten, wenn 
biefelbe die Unfihe des Ausſchuſſes zm ber Ihrigen zu ma; 
en für gut finden würde. — So wie aus den eben er 
wähnten Tatlsbader Verhandlungen bie Abſicht derjenigen 
Höfe, welche den befagten Beſchluß vorbereiteten, hervor⸗ 
leuchtet, dee eigenen Autorität der Bundesverfanmlung 
den definitiven Ausſpruch über das Gutachten der Kon: 
mipon anbeim zu geben; fo kann Ad Präfdicm auch 
nicht Überzeugen, bad außer ber, jedem Bundeätagsger 
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fandtex von feiner Neglerung, zuberfichtlich im Sinne des 
Bundeszweckes, gegebenen, allgemeinen Inſttuktion, und 
anfee dem füc Ude als Inſteuktion gleich verbindlichen 
Preßgefege vom 20. Septemder 1819, eine fpeciele In; 
fteuktion für fpeciehe Preßvergeben, auf welche jenes pcos 
viſoriſche Geſetz ſeine Auwendung findet, noch erſordetlich 
ſcheine. 

Als kaiſerlich⸗oöſterreichiſcher Geſandte erklaͤrte der Here 
Präfivirende: daß fein allerhöchſter Hof von der innigſten 
Ueberzeugung duechdrungen fey, daß die Regierungen eine 
fhixece moralifhe Verantwortung auf fih Inden würden, 
wenn fle nicht die in der Dundesgefeggebung dargeboteneh 
Huülfsmittsl ergreifen wollten, Yen aufs Hochite getriebe: 
nen Mißbrauch der politifchen Schriftſtellerei Einhalt zu 
kbun und den unabfehbaren Wirkungen einer fortdauernden 
Preßficenz vorzubeugen. Der Mißbrauch der Preife habe 
einen bedauerlih hohen Brad errgiht und ed fey an dem, 
dag ein Beifpiel nothwendig gegeben werden müjle, ber 
von dee Bundestags» Conimiifion auf Unterdrückung des 
Teutſchen Beobachters gemachte Untrag erſcheine überdieß 
un. ahne alle Rückſicht auf diefen Zwer fo durchaus ge 
recht, daß der E. k. Geſandte Feinen Anifand nehme, beit: 
felden in allen Punkten unbedingt und {m feinee ganzen 
Ausdehnung beizutreten, auch feine Zujtimmung fchon 
heute zu Protokoll zu erfläcen. — Preußen: flimmt dem 
Untcage dee Commiifien unbedingt bei. Würtemberg, ii: 
terloquendo: Die koniglich · wurtembergiſche Gefanprfhaft 
glaubt — geflügt auf die Vorſchtiften der Geſchäſtsord⸗ 
nung und auf den Geſchaͤfſtsbrauch — barauf-antragen zu 
dürfen, daß der Becicht des Ausſchuſſes im der näciten 
Sigung reproponirt und zu Protokoll gebracht werden 
möge, damit fie, in der Zwiſchenzeit, prüfen und ſich 
überzeugen Fönne, ob und welche vorläufige Erflärung fie 
etwa, gleichzeitig mit jenem Berichte, zu Protofol zu 
geben fich verpflichtet balten dürjte; dieß um fo mehr, ba 
ihe die Protokotle dee Earlöbader Berbandlungen, melde 
diefer hohen Verſammlung nie mitgetBeilt wurden, gänz— 
lich unbefannt (nd und fie Daher aggenblidlicp über deren 
Eigenſchaft als einer Erläuterungäͤquelle des Beſchluſſes 
vom 20. September 1819 ſich ein Urtheil zu bilden mit 
vermag · 

Das Präfldium erwiederte: dab es nach der Gefihäftd: 
Drdnung von ber hoben Verſammlung abhänge, zu be 
ſtimmen, ob ein ©egenjtand hinlänglich erörtest fen, um 
zue Abſtimmung zu ſchreiten ? Dieſes merde ib num aus 
den Ueußerungen der verehrlichen Herren Gefandten erges 
ben. Gin Befchluß, der in 7 oder 14 Tagen über biefen 
Gegeuitand gefaßt werde, Pönne für die Eintracht Deutſch ⸗ 
lands und für die Beruhigung der aufgeregten Gemüthee 
wicht mehr den Werth ‚haben, welchen ein Beſchluß haben 
würde, der Oeutſchland die Uebergengung gebe, daß die 
Bundesverjammlung, fo bald felbe durch den mit ibrein 
Vertrauen‘ beebrten Ausſchuß von der Exiſtenz einer in 
fo hohem Grade revolutionären Zeitfihriit Kenntnig erhals 
ten, folge auf der Stelle zu unterdrücken beſchloſſen habe. 
Bei fortgefeptee Umfrage, erklärten fi Baiern und Kö⸗ 


en 


we 2° Eee en 


— 


nigrelch Sachſen: vollkommen mit dem Untrage der Com⸗ 
miſſion einvetſtanden. (Der Beſchluß folgt.) 
Frankreich. 

Paris, den 7. Yun. Konfol, 5Proz. 88 Ir. Der Kö— 
nig empfing am 7. Jun. in Privataudienzen den Orcafen 
Buttutlin, Udiutanten des Kaiferd von Rußland und dem 
Marquis Talaru, franzöfiihen Geſandten bei der Regent: 
ſchaft von Spanien, die beide in Begeiff fanden, nach 
Madeid abzugehn, 

— Der Moniteur dom 9. Jun, enthält folgende Lriegs⸗ 
Berichte von der Pprenienarmer: 

Madrid, vom 5. Jun. Da der Prinz für nöthig 
eradtet hat, Truppen nah Undalufieen und Eſtramadura 
marfciren zu laſſen, fo habe ich die Ehre Ew. Exc. ans 
suzeigen, daß zıvei Kolonnen, die eine von 7000, Die ans 
bere von 8000 Mann zu dem Ende gebildet wurden. Die 
erfte unter dem Generallieutenant Graf Bordefpult wird 
über Aranjueg, die Mana und Cordova nah Sevilla 
ziebn; die zweite unter dem Generallieutenant Bourmont 
wird fih zu Talavehra de (a Reyna mit dem dazu gehö— 
eigen Bortrab unter General Vallin vereinigen und über 
Texxilo und Eilcamadüra marſchiren. Nach ihrer Ankunft 
In dieſer Provinz wird fie nach des Umftänden entweder 
Badajoz angreifen oder nach Sevilla zieh, um zur eriten 
Kolonne zu flogen. Die Bewegungen diefer beiden Kos 
lonnen begiunen heute. Die zu Madrid gebliebenen We: 
ferveteuppen find vorläufig den Befehlen des Generallieutes 
nants Vicomte Caſtex untergeben tmorden, mit Ausnahme 
ber Ruicaifieedivifion, melde dem Marſchall Herzog von 
Neggio zugetbeit iſt, Da fich deifen ganze Kabeüerie des 
taſchitt befindet. In Madrid bleibt nur ein Korps von 


5000 Mann, aus 3 Batallonen und einem Ravallerieregt: - 


mente von der Garde und einem Theile der Divifion 
d'Autichamp vom Iten Korps beſtehend; die übrigen Trup- 
den werben in der Ummgegend kantonniren, fo daß fie ſich 
m erjordetlichem Falle ſchnell verſammeln Pönnen, Se, 
fonigl, Hoheit wolte in Madrid nicht mehr Truppen bes 
halten, als zum Dienfte nötig if, (Unterz.) Graf 
Builfemingt.” 

— Vom 2. Juni. Unterm 26. Mai hatte Ich bie 
Ehre Ew ze. anzuzeigen, daß der Prinz den Grofen 
Molitor autoriſigt hatte, feine Bewegung auf Valencia 
zu fuspemdiren, am die Operationen des IVten Korps fort: 
während zu unterſtützen. Wirblich ging die Divifion Pam⸗ 
pbile Lacrp'z bei Balaguer über die Gegre und manöuv— 
eirte In der Nichtung von Cervera. Beine erite Brigade 
brang bid Agramont vor, wo fie am 25. Truppen des 
Baron D’Eroles fand. Auch erhielt dort General Pams 
dhüle Bacroip vom Manreſa Nachricht, daß diefe Stadt 
buch General Donnıdieu Sefegt und Milans und Llobera 
an Barcelona gedrängt wären. Bei dieier Lage der Dinge 
entichtoß Ab Graf Molitor, mit denjenigen vom feinem 
Truppen, melde wilden Cape und Feaga vertheilt fhane 
ben, unmitteisae auj Valencia zu marfchieen; er trug zu⸗ 
gleich dem Generai Pamppile Bacroie auf, feiner Bewer 
dung zu folgen, Gtaſ Molitor traf am 29. zu Caspe 
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ein und wollte am folgenden Tage auf Kleantz märfchirem, 
einem Fonjtitutionellen Korps entgegen. das angeblich is 
diefee Richtung 1500. Ropaliften verfolgt hatte. Wach 
Zurürftreibung diefes Corps und Vereinigung feiner Truppen, 
welche bei Meqguinenza und Cacpe über den Ebro gehn 
follen und woven ein Theil ‚die fchivierigen Wege von 
Alcaniz zue Haͤuptſtraße nach Balencia einfchlagen wird, 
während die Hauptmaffe feines Armeeforps über Darocg 
sieht, deukt Graf Molitor fchned auf Valencia zu mans 
ſchiren, wo ibn die in der Unigegend lebenden zahlreichen 
Ropaliftenforps und, wie man glaubt, auch ein großer 
Theil der Einwohner, ungeduldig erwarten, Bevor Ger 
neral Molitor Fraga verließ, beauftragte er Sautos Ladron, die 
Blofade von Monzon footzufegen, bie Truppen vom IVten 
Korps In dieſer Gegend ankämen; außerdem fol er Die 
Punkte Binacas, Belver und Zaldin befept Yalten und 
feine VBorpoften bis auf den Weg nah Lerida und Frage 
ſchicken. Sein Rüdsug üt duch die zu Bacbaitro erbaute 
Arücke gefichert; fein linfer Flügel ſteht mit dem JVtew 
Korps in Verbindung und er nimmt in diefer Stellung 
‚alle Bewegungen, bie von Lerida gegen die untere Cince 
gemacht erden fönnten, in den Rüden und dedt Yrra: 
gonien. Graf Molitor bat Truppen in Sarragoſſa ger 
lajfen, das die Bafle feiner Dperationdlinie bildet und wo 
das Schloß In. Vertheidigungsitand iſt. Er bat dem 
fpanifchen General, welcher In der Provinz Urragonien 
den Befehl führt, alle Mittel verſchafft, zu ihrer Orgaukr 
fation zu fchreiten. (Unterz.:) Graf Guilleminot.“ 
Bericht des Marſchalls Herzog ven Eonegliand, „Bid, 
som 50. Bai, um Mitternacht: Geftern befichtigte ich die 
Stedungen zwiſchen Mataro und Granolles; heute begab 
ih mich auf Vich. Alles traf zuſammen, um den (Fin: 
wohnern Freude zu machen; es war der Ferdinandstag 
und man fegte bie Provinzials und Rofaljunten ein. Die 
fhone WVertpeidigung der Stadt bewies ben Einwohnera, 
daß fie fih auf unfre Truppen verlaffen Fünnen; ich babe 
wenig Drtfchoften vos fo guten Gefinnungen befeelt ge— 
fanden, wie Vich. Folgendes iſt die Stellung Donnadien'er 
Dieſer General felbft, der den Dina, wenn-es ſeyn muß, 
bis in die Gebirge der Cerbagnen verfolgen wird, fhehe 
heute Nacht in Berga. Die Brigade Gt. Prieft und Bar 
von d’Eroles verfolgen gleihfal6 den Mina. Obriſt Graf 
deAſtorg fommandirt zu Manrefü. Die Befagung dieſes 
Plages wird ficb mit Bid durch einen ſtarken Poften zu 
Moya in Verbindung ſetzen. General Zorraguin, auf 
den Dina fehe viel Hielt, "wurde beim Angrif auf Vic 
fbmwer veripyunder; man verfichert fogar, er fen geftorben, 
Der geind wird dieſen Verluft tief empfinden, denn Zorrgr 
quin nahm durch feine Talente einen ausgezeichneten Plag 
in der ſpaniſchen Revolution ein. Matato iſt fortwährend 
durch 5 bis Goo Mann von der Divifion Curial beſeht 
und durch eine Brigade gedeckt, welche die Stellung von 
Eol de Parpes inne bat. Diefer Pa beherrſcht die betr 
den Straßen, welche nad Barsellona führen, nehmlich die 
Meereoficage und die über Trenta: Pafos, Diefe Brigab⸗ 
ftept über Roca mit Granolles in Verbindung, wo Ag 
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der Reſt der sten Diviflon (Eurial) befindet. In dieſer 
Bertheilung Fönnen die Ste und die 10te Divifion (Don: 
wadien) ſchnell mit einander Porrefpondiren und ſich im 
‚Rothfalle vereinigen, Was die Hte Divifion (Damas) des 
reift, fo fährt fie fort, Zigueras und Hoftaleich einzufchließen, 
Rofas, Terrueha (dem Infeln Medas gegenüber), Polamas, 
Tordera, Calella und Arenys de Mar zu befepen; und 
da die ganze 10. Diviflon in Verfolgung Mina’d begriffen 
At, ſo liegen zwei Battaillone der 9ten auch proviſoriſch 
zu Diot und Vich. (Unter) Moncey.“ 

— Durch Depefde aus Bid, vom 2. Juni, überfen 
dete Marſchall Moncen dem Keiegeminijter folgenden Be 
ciht des Generals Donradieu aus Solfona vom 4 
Juni um 8 Uhr Abende. „Hr. Marfhall! Mina, Tag 
ind Nacht mit dem Degen in den Rippen verfolgt, ift, 
befonders zu Baga, nme durch ein Wunder entkommen. 
Er warf fih in einen fchredlichen Abgrund, wohin es ums 
möglich ift zu fommen (d’un acces impossible). Bald 
darauf führte er feine Soldaten, opne ihnen einen Augen— 
blick Ruhe zu gönnen, über die höchſten Getirge nach Seu 
de Urgel, wo er, dem Berichte des Brigadiers Bofon, 
der ihm ohne Unterlaß verfolgt, gemäß, dieie Nacht einge: 
zogen it. Seine Ubfiche var, über St. Laurent wieder 
nach Cardona zu kommen; allein ba er erfuhr, baß id 
durch meinen Marfb auf Solſona ihn überflügelt hatte, 
fo juhte er eine Zuflucht in Seu, mo, er nicht anders ald 
tt Trümmern (en lambeau) angekommen feyn Pann; 
auch litt er auf feinem Zuge viel durch Ausreiger. Alen 
Berichten zufolge iſt Mina 8 Armee ganz erfchöpft und voll⸗ 
Ioınmen demoralifiet. Der Feind erhält fi blos durd Die 
Furcht, bie er einflödt; er vermüftet das Land, durch das er zieht, 
und zwingt durch Graufamkfeiten die Einwohner, ihm Les 
bensmittel zu verſchaffen. Auch ift er genötbigt, aus ben 
Feſtungen, denen er ſich nähert, ſich Zwieback zuführen gu 
loßen; eim foldes Eonvoi ward geftern durd den Mari 
unferer Truppen gezwungen, nad Cardona, pon wo es 
ausgegangen mar, zurüdzufehren. Mina’s Bewegungen 
And. von aden Seiten beobachtet und ich bin bereit ihm 
üderaß zu folgen, mo cr fich hinwenden möge. (Unterz.) 
Donradien' 

Straßburg, vom 10. Juni. Diefen Nachmittag 
wurde bier folgende telegrapbiiche Depeſche befanut ge: 
macht: „Paris, vom 9. Juni. Bel einer vom General 
daroche Jacquelin am 2 Juni bei Uftorga untermoms 
menu Rekognoezirung, hat er ein Korps von 1000 Kons 
Hitutionellen gergosfen; 30 davon wurden getodtet ober 
verwundet, 150 gefangen; unter ben leptern befindet ſich 
in General und ein Dbriftlieutenant.‘’ 

— In den Drpartementen der Maas, der Marne, ber 
Aube, ber Donne find bereits mehrere Ubtheilungen Des 
teranen in Bewegung, welche fich in verſchiedene feſte 
Flüge begeben follen, um dort organifirt zu werden. 

— Hr. Kochlin, Deputleter des Oberheins ift Durch eine 
Korsotiche Drbonnanz vom 21. Mai feiner Verrichtungen 
eld Mitglied des Departements enslaffer worden. 

Die Etoile gibt ein Privatfchreiben aus Girona vom 
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29. Mai, welches über ben Angrif auf Mataro.am 24. 
Mai um 2 Uhe Morgens, folgendes enthält: „Am Vor 


Abend des Ueberfall von Mataro murde in diefer Stadt 


ein Bal gehalten, an welchem ‚die konſtitutionellen Eins 
toobner mit ausgelaffener Freude Theil zu nehmen fehienen; 
mehrere ſpaniſche Difiziere aus Barcelona, als Bauern 
serklcider, mijchten fi unter den Sawarm, der die Stra⸗ 
Ben durchzog, um die Zahl der franzöſiſchen Truppen zu 
erfunden. Am Ubend war Beleuchtung und der Bein 
wurde den franzöfifen Soldaten In vollen Oläfern ger 
reiht. In den Häufern, wo fie wohnten, war man don 
dem Ausmarſch einer Rolonne aus Barcelona mit Geſchötz 
unterrichtet. Der Ueberfall ſcheint vollkommen geglüdt 
zu ſeyn. Um 2 Uhe Morgens wurde die äußerte Schild⸗ 
Wache auf der Strafe von Bareellona ermürgt; der ar 
gegeiffene Poſten zog fih in aler Eile auf die Stadt zu⸗ 
rück; die Spanier folgten ihm im Nacken und beſetzten 
die Borftade. Jezt erft wurde in der Stadt Generalmarſch 
gefhlagen und die in den Häufern einquartierten feanzds 
ſiſchen Soldaten eilten auf ihre Sammelpläge; einige wur 
den durch ihre Wirthe davon zurückgehalten. Man mars 
ſchirt oder vielmebr man iſt in ben Ötraßen und zwar 
niit einiger Vermirzung, an den Feind. Während des 
Kampies ſelbſt ſtellt ſich die Ordnung ber, man jtreitet mit 
Mäͤcht von beiden Seiten, aber der Feind wird zurückge— 
worfen, gezwungen, der Tepferfeit unferer jungen Goldas 
ten zu weiden” u. f. m. — Dajfelde Blatt meldet nody, 
daf fih unter den Gefangenen 5 franzofiiche Weberläufer, 
5 Piemontefer und 1 Neapolitaner befinden. Die Gefars 
genen fenen am 18. im Hauptquartiere Girona eingebracht 
worden und mit ihnen mehrere Eorititutionelle Einwohner 
von Dataro, die im Einverſtändniß mit dem Feind ger 
ftanden und in ihren Haufern Munition und brennbare 
Materialien aufbewahrt haben follen, um diefelben wäb; 
rend des Gefechte auf die franzöſiſchen Soldaten zu wer: 
fen. Die fünf feanzöfifchen Ueberläufer fenen vor elne 
Militãrkommiſſſon geftelt und ohne Zweifel bereits erfchof 
fen worden. 
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Baleriſche Gtaatspapiere. Augsburg den 12 Juni 
Obligatiouen a 40/0 Briefe 89. Geld 88%. dittoa 506 Br. 100 
Geld 99"/,. Land Anlehen. Br s00%/, Geld 9974. Hypothekar Uns 
weifung. Br. 10014. Geld 100. Lotterle:@wfe A—D a 40% 
Br. 100'/2, ©. 106, ditto K—M 240 Briefe 101%, ©. su a dlite 
unverzsinslihe Br. 85 ©. 841. 


1144 (5 a) Untetzeichneter warnt hlemit Gedermann, Nie: 
manden, feie es wer immer wolle, auf feinen Namen erwas zu 
dorgen, zu geben, vor:ulshnen, oder verabfolgen zu laffen, oder 
auch in die Lehre, Wiethe, oder Koſt zu nehmen; in fol wie 


‘immer eintretenden Zelle wird auf keinerlei Art etwad erſttzt 


oder bezahlt . 
Scrobenpaufen am 6 Mai 9823. 
Auguftin Freiherr v. Bugomos, 
Zahader der Hofmar? Stinarf, koͤnigl. 
Londgeridts Schrobendauſen. 


1128. Cs if im Damenift ein meublirtes Zimmer Re, 7 
täglih oder auf den erſten zu verfliften. 
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Redakteur 3. I Seudtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Rünhener Politifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlicher Majeflät allergnäbigftem Pewile gium. 





"Dienstag, 





Deutſchland. 
Balern. Münden, den 16. Juni. 

Eine dahier eingetroffene Staffette überbrachte folgende‘ 
Depeſche, welche durch den Telegraphen den 13. Juni um: 
11 Uhr Vormittags zu Parid und an bemfelben Tage 
Nachmittags 3 Uhr 55 Minuten zu Straßburg ankam. 

. Den 27. Mai haben fih die portugiefifchen: Truppen 
gegen die KRonftitution. erklärt. - 

— Ge. Maj. der König haben untern 9. Juni d. 3. 
dem geheimen. Regiſtrator bei dem Staatsminifterium dee 
königl. Haufes: und des: Keußern, von Steinsdorf die, 
Allerbochſte Bemiligung ertheilt,. das ihm von Sr. kön. 
Hoheit dem Großherzoge von Sachen: Weimar verlichene 
Ritterkreuz des großherzogl. Hausordens vom weißen Falr 
Een annehmen und tragen zu dürfen.. 

Bürth, den 4. Juni. In freudenvoler Erwartung: 
unfern angebeteten Monarchen und deifen aflerhöchite Fa= 
milie mit den Ueugerungen der Ehtſfurcht, Treue und Liebe 
gu begrüßen, mogte die Bevölkerung: uniırer Stadt, als 
am heutigen Abend nad 6 Uhr, die erſehnte Ankanſt im: 
unjerer Mitte erfolgte. 
pfangs folte, nad) befannt grinachten allerhöchſten Wei⸗ 
fungen unterbieiben und es durften daher nur foiche ſtatt 
finden, welche vom Geſuͤhle Findlic;er Liebe, dem allgemeinen: 
Wunſche, mit Vermeidung alles Prunks und: Auſwands, 
nicht verſagt werden: konnten. Eine Ehrenpforte ward 
aud Dauwmzweigen mit dem einfahen Schmuck von Blu: 
menfrängen errichtet, Baume zierten die Straßen und die 
Jugend unter der Leitung ihrer Lehrer, bemilltommte mit 
Eobgefängen die erhabenen Neifenden am Gingange ber 
Stadt. Um: ihre Huldigungen darzubringen, hatten fidh 
der Magiftrat und bie Bebollmächtigten der Gemeinde 
bei der Ehrenpforte außerhalb der Stoͤdt, die Mitglieder 
der konigl. Behörden: vor dem Fönigl.Gerihtöbofe verlan« 
melt. Gin tauſendſaches Lebehoch ertönte, im fangfamen 
Zuge führen die Fünigl, Wagen dard die mogende Volks— 
Menge, die in ehrfursbtspoiiter Haltıng, mie fie nur wahre: 
Volkollebe gewähren Pan, die Ermicderwigem liebevoller 
Greundlihteit von Ihren Mojeftäten dem Aonige und der 
Königin empfing, Im hebren Glanze, nach einsın kurz: 
Vorangtgangenen Gewilterregen, erſchien die Sonne in. 
diefem Augendlicke and erleuchtete zur Kertfegung der Reife 
m practooflem- Fardenwech ſe? d’e üppig prangenden Flu⸗ 
ven im weiten Umkreis‘, die zahlteichen ländlichen Wohb— 
ungen, die Burg und Binnen der nahen Schweſterſtadt, 
welchet das bemeidenomerthe Glück zu. Theil murde, ben 
ZRedteſten Sandesvater, umgeben ven ſeiner erbabenen 
vanııe, aufiangere Zeit in ihren Mauern verehren zu Pönnen-- 
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Feſtiiche Vorbereitung: des Ems 


17. Juni 1823, 
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Fürth, vom 8. Junl. Zu den ehrerbietigften Huldi- 
gungen der Staats: und Drtöbebörben bei der Durdhreife‘ 
Sr. Maj. des Königs: und der königl. Familie, verdient 
noch jene der hiefigen Ifrarliten bemerft zu. werben. 

Einige Schritte über dem jogenannten Schulbofe ward 
eine Ehrenpforte errichtet, welche mit den rechts und links 
der Straße befindlichen Einfuhrthoren in Verbindang ge: 
bracht war; fhöne Spragogengewänder von Sammt mit 
Stickereien zierten die Ausſüllungen ber Heinen Pforten, 
an jeder Seite der Ehrenpfprte war eine Tafel angebracht, 
enthaltend in deuticher und hebräifher Gprade das En: 
nagogengebet für Se. Maj.. den König und das königl. 
Haus, auch waren auf blauem Grund mit weißen Lettern 
folgende Inſchriſten angebracht: 

1. Frohlecke, jouchze Fürth *) deim König kommt, ein ge 
rechter hellgekroͤnter Fuͤrſt. 
Zachar. Cop. 9, Verb 9. 
2. Gerechtigkeit: geht vor Ihm her anf feinem Pfade ſichern 
Schrittes. Pſalm Cop. 85, Vers 14. 
3. Der Herr behuͤte dich, du kommeſt, du geheſt wie jest 
fo ale Zeit. Pſalm Cap. 521, Bere 8. 

Die ſämmtlichen den Vorſtand des ifraelitifchen Reli: 
gionevereins ausmachenden Perjonen waren bei diefer Ch: 
renpforte in felerlicher Kleidung aufgeſtellt und batten inı$ 
unjchägbare Glück, dem allgeliebten. Herrfterpaare ibre 
Ehrfurcht zu bezeugen und fi ‚der huldvoiliten Blicke 
Höchſtderſelben zu: erfreuen. 

Württemberg... Stuttgard, vom 15. Ju 
ni... Die Redoktion des deutſchen Beobachters zeige heute 
an,. daß ibe Blatt nicht weiter mehr erj-seinen derf und 
daß die noch vorhandenen Eremplare hinweggenommen 
wurden. 

SranFfurt, vom 12. Junl, Eortfegung. des in 
dee geftrigen Zeitung. abgebrodenen Uuszuges aus dem 
Protofell der 14ten, am. 50. Dar gehaltenen Sitzung ber’ 
hrben deutſchen Bundesverſaminlung: 

HHannover. Für den vorliegenden Fall befinde ich mich: 
zwor obne fpreiele Inſtruction; gleichwohl kann ich über 
dir Anſicht des Föniglich» hannövetiſchen Gouverneimente 
nicht zweiſelhaſt feyn. Dieſelbe flimme mir derjenigen 
des kalſerlich- Öflerreichifchen und königlich-preußiſchen Ho- 
fts dahin überein, daß cin marnendes Beiſpiel erforderlich: 
fen, um den Meßbraͤuchee der Profe zu begegnen wir 
um zit zeiaen, daß der Bund frine Vorfchriften. boltem 
wolle und konue. Die Central Unterſuchengs Commilfion, 
angeordaet fir Sichtrung det Ruhe Deutſchlande uß 
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”) Sept im Texte Zion: 


sorgen Angriffe grfidgert werben, die fie in der öffentlichen 
Meinung Herabjegen könnten. Diefelbe hat, nad meiner 
dolleſten Ueberzeugung, nicht diejenigen verdient, die fie 
bereits fruber auf empfindliche Weife erfahren Hot, vicl- 
mehe ibeem Entzivede ouf eine wurdige Weije entſprochen. 
Die Dormwürfe der Befangenheit und der geheimen Ub: 
fiht ibrer Verlängerung, enthalten eine Beleidigung, der 
Ne nicht ausgefegt feyn darf. Der Geſammtinhalt der 
vorgelegten Stüde des deutſchen Beobachters läßt für 
wich Beinen Zweifel darüber, Daß die Erſheinung dleſer 
Zeitſchrift mit dem gefeg: und verfaſſungsmäßigen Zu— 
ſtande Deutfihlands unvereinbar iſt. Indem id für den 
Antrag des Ausſchuſſes ſtimme, betrachte ih die von dem— 
jeiden vorgeichlagene Form als der Gefrpgebung und der 
Grreihung des Endzwecke gemäß. Würtemberg : enthält 
fid der Ubftimmung. Baden: ſtimmt unbedingt mit dem 
Antrage der Commiſſion. Rurheffen. Die Gefandtfchaft 
vermag fich nit zu Überzeugen, daß der $. 6 des Pref: 
Bejeped dom 20. September 1810 den Mitgliedern der 
Bundesverfammlung das Recht gebe, üter die Unterdrü 
-Fung einer Deitfchrift nach Einſicht und Gewiſſen zu ent: 
fcheiden; fie glaubt vielmepr, daß diefelben bier wie überall 
won den Inſtruktionen ihre Committenten unbedingt abs 
bängig ſeyen. Da nun bie kurfürſtliche Geſandtſchaft im 
Allgemeinen angemwiefen tif, in einem wichtigen Gegen 
ftande, ohne Inſtruktion abzuſtieimen, fie aber Äber den 
fo eben verleſeuen Bericht dergleichen einzuholen, aujfer 
Stande war, indem fle nicht einmal vorläufige Kenntniß 
davon hatte, fo muß fie fih, bdis zu Einlaugung böherer 


Weiſungen, die fie bis zur nächſten Sitzung zu erhalten . 


bofit, das Protokoll oflen behalten. 

Großherzogthum Heffen. Großherzogliche Ger 
ſardtſchaft iſt, was die Competenz der Bundesverfamms 
lung betrifft, mit der Anficht der Commiffion einverftanden. 

Eben fo pflichtet fie derfelben darin durchaus bei, daß 
die gänzliche Unterdrücdtung des deutfchen Beobachterd eine 
Mafregel fen, melde die Redoction dejjelden durch die 
ZügeHofigfeit ihrer Schreibart allerdings verdient habe. 

Sie iſt jedoch der Meinung, daß es, nach Maßgabe 
des vorliegenden Bundestagsbefhlußes vom 20. Geptem: 
ber 1819, einer hohen Bundesverfammlung unbenomnien 
fey, zu veranlaßen, daß die in Feage flebende Schrift von 
der betreffenden Regierung felbft unterdrückt werde, und 
glaubt biernach vorfhlagen zu können, daß die Föniglich + 
würtembergifhe Bundestagsgeiandtfhaft zu erſuchen fey, 
die Einleitung zu treffen, daß, durch eine von ihrem al⸗ 
lerhöchſten Hofe zu erlaffende Verfügung, die, unter dem 
Titel? der teutſche Beobachten, erfcheinende Zeitung alsbald 
unterdrücdt werde, wobei einer hohen Bundesverfammlung 
vorzubehalten wire, dieie Verfügung, erfoderlihen Falles, 
verinöge der ihr zuſtehenden Defvgnig au erlaffen. 

(Die Kortjegung folgt) 
Kranfreic. 

Paris, vom 10. Jun. Der heutige Moniteur enthält 
in ſeinem offiziellen Theile folgendes Bulletin von der Ar: 
mee der Pytenaäen. 
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Mon Hat nah ben Befchlen Er. P. SHob. des OS ner 
rals en Chef zwei mobile Colounen organifiet; bie er te, 
unter dem Commando des Hrn. Generalieutenauts Gra— 
fen von Bordejoult begibt ſich nad; Undalufien, die zweite, 
»om Hrn. Generalienterant Grafen von Bourinont bejeh: 


Ugt, giebt fid nach Eſtremadura. 


Das zweite Corps bat, nachdem es mit den Truppen 
des Marihalls Moncey zu Agramunt communizitte und 
da feine Gegenwart in Eatalonien nicht mehe nöthig iſt, 
auf das rechte Ufer des Ebro übergefegt und führt nun 
feine Bewegung mach Valencia über Teruel, wo e6 «6 am 
7. eintreffen wird, aus. 

Die Divifion Bourk marſchirte von Burges nad dem 
Königreich Leon ; fie befand fib am 25. Mai zu Careion, 
den 30. zu Dahagun; die ganze Bevölkerung cmpfi:g fie 
an diefen beiden Orten und auf ihrem ganzen Wege, mit 
den Aeußerungen des lebhaftejten Entbuffasmus; allent⸗ 
halben wurden unjere Soldaten als Befreier begrüßt. 

Der Maréchal⸗de · Camp Marquis de Marguerye führt 
fort St. Under zu decken und den Blokus von Gantena 
zu bilden. Der Marehal de: Camp Baron Yuber, ber 
den DVortrab bes 3. Corps befehligt, ſteht mit einem mos 
bileu Corps zu Burgos bereit, fih überall Bin zu begeben, 
wo ed die Umftände erfodern. — Das 3. Korps befegt fortmähr 
zend dieſelden Stellungenvor St. Sebaftian ımd Pampeluna 
und erhält unfere Verbindungen, welche allenthalben vol; 
kommen ficher find. — Den mwidtigen Punkt Bilbao be 
fept der Marehal: de Camp Baron Brunn. — Nachdem 
das ate Corps in mehreren Gefechten DVortheile über die 
tepolutionären Truppen erhalten, fegt es feine Dperatio: 
nen gegen BarcrHona fort. 

Dad große Hauptquartier, das ste Corps und dad Ner 
ſervecorpo, abgerechnet die Tenppen, melde man davon 
abtheilte, um zu den mobilen Eolonnen zu floßen, befegen 
die Hauptftadt, wo die Ordnung und Ruhe unausgefept 
berrſchen. Im Hauptquartier zu Madrid, den 4. Juni 1825. 
Auf Befehl Ce. Bönigl. Hoheit. Der Major. General, 


- (Unterz.:) Graf Guilleminot. 


Der Moniteur vom 9. Juni bringe nur die geflern 
aus Straßburg mitgetheilte telegraphiſche Depeſche. 

Die minifteriellen Blätter melden aus Madrid mm: 
tern 5. Juni: „Hier gehen die widerfprechendften Gerüchte 
über die Vorfälle in Sevilla. Soviel fcheint gewiß, daß 
dee Vorſchlag, den König von Sevilla wegzuführen, in 
geheimer Sitzung der Eortes mit einer Mehrheit von 7 
Stimmen verworfen, in öffentlicher Gipung aber mit el 
ner Mehrheit von 2 Stimmen angenommen wurde. Ein 
Schreiben aus Eadiz vom 25. Mai erzählt, die Behor: 
den und vorzüglichiten Kaufleute diefer Stadt wären ent: 
ſchloſſen, die Negierung nicht in ihre Mauern aufzunehmen! 
Die Tbore waren von den Bürger: und Marinefoldaten 
ſorgfältig bewacht und man machte fih gefaßt, ſchlimm⸗ 
ftenfalls eine Belagerung auszuhalten. Cadiz ift der Rer 
volutionen müde; feine Bewohner litten fo viel durd fie! 
Zwei franzöfifhe Schiffe Ereugen vor dee Rhede.“ — 

— Ein Schreiben aus Sevilla vom 22. Mai im 


zz ma me“ 


Journal des Debats fagt: „Bcheral Billa Campa fol ſich 
morgen anf einem Dampiboot nad Eadiz einſchiffen; er 
ſcheint beauftragt zu ſeyn, dafelbit für den Empfang des 
Königs die nöthigen Anſtalten zu teeffen. Auf dem Qua— 
dalquivie murde ein Bleines Schiff in Befchlag genommen; 
man glaubt, ed fen zur Entführung des Könige beſtimmt 
geweſen, well man feit Wegnahme deijelben die Wachen 
am Pollaite verdoppelt hat. Die Stimmung bed Volkes 
ift vortvefflih ; auch die Marinefoldaten zeigen einen gute 
ten Geiſt. 
Jtalben. 

Mailand, vom 7. Juni. Geſtern um 45 Uhr Abende 
murde Ihre k. Hobeit die Ersberzogin Vicekonigin glück⸗ 
lid von einem Prinzen entbunden. Dieje frohe Bothſchaft 
wurde dem Publikum mit 101 Kanonenſchüſſen verfündet, 
Die hohe Wörhnerin und der neugeborne Prinz befinden 
fich wohl. 

Neapel, vom 27. Mai. Geflern früb ſchifften fich 
7 Religiofen aus dem Orden der Odſervanz in Miifienss 
Geſchäſten nad Jerufolem ein, wohin fie aud das hier 
gefammelte Almoſen der Gläubigen überbringen. 

Palermo, vom 17. Mai. Verfkoffene Nacht legten 
ſich 3 aus Malta Eommende englifhe Schiffe in unjerm 
Hafen ver Unter. Am Bord eined derfelben befindet fie 
Vice⸗/ Admiral Moore, 


Spanien 

Dis Journal de Paris. gibt Folgendes aus 
Sevillar „Um 23. Mai hatten die Eortes eine außer 
ordentliche ſtürmiſche Sipung, im welcher mehrere Koms 
plotte angegigt und fehe firenge Maßregeln ergriffen 
wurden. Ja eben diefer Gipung ift die Verlegung des 
Regierungsfiged außerhalb des Fejtlandes mit einer Mehr+ 
beit von 8 Stimmen verworfen; hingegen die Ubreife 
nad Cadiz beinahe einmüthig dekretirt morden. Der 
König iſt, wie es beißt, am 27. von Sevilla abgereist 
und wird am 3. Juni in Cadir eintreffen. Sir W. 
Acaurt ſoll den Cortes erklärt haben, daß fie nun ihre 
Anfirengungen verdoppeln müßten, weil alle Hoffnung zu 

einer Uuggleihung entſchieden verfhmunden wäre.” 

Brpfbrittaniem 

Hortfegumg des in Nro. 139 abgebrodenen Schrei⸗ 
bens an den Herausgeber des Couriers über den Geift 
und das Syſtem der irländifhen Regierung. 
„Ich domme nun zu dem authentifchen Belegen, welche 
mie der erwähnte Stadt: uud Landes:Schematide 
mus don Irland barbietet, um durch eine einfache 
Datlegung der Thatfachen zu beweifen, daß der vorwal⸗ 
a. Grundfag der Irländifchen Regierung fi bisher feind⸗ 
eo gegen hen größten. Theil der Bevölkerung biefed Lan⸗ 
es erwiefen, und. dag diefer ſchlechte Grundfag mit uns 
nachlajjender Beharrlichkeit und mit Hintanfegung ber Ders 
füguugen und des Geiſtes der legislativen Beflimmungen 
gehandhabt morden ift. Es liegt meinem Zwede fern, 
wid über deu Ucfprung dieſes Syſtems zu verbreiten 
oder deifen ausgezeignetite Unterftüger und Beforberee zu 


York: Umt mit Inbegriff der vier⸗ 
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nennen. Mein Beftceben gebt bloß dahin, meinem Dar 
terlande einen Dienjt zu erweiſen, ohne irgend ZJemanden 
dadurch zu nahe zu treten. ch weede bloß unfere öf⸗— 
fentligen Dicafterien und Stellen in der Drduung, wie 
fie in dem Schematismus auf einander folgen, aufjäblen 
und in der Liſte die Unzahl Der im jeder bderfelben anger 
fleiiten Perfonen angeben, und in einer andern die Unzapl 
derjenigen diefer Individuen, die zue römiſch Fatholifchen 
Kirche gehören, befonders nahmbaft machen. Es iſt ſeht 

wahrſcheinlich, ja gewiß, daß dieſe Liſten, beſonders die 

leßtern, nicht gang genau fepn dürften, auf der andern 

Seite aber fepen mich meine gründlich darüber angeſtell⸗ 
ten Nacforfhungen In den Stand, die Verfiherung 

ertheilen zu können, daß meine Irrthümer nicht fehe bes 

beutend fepn werden. Alles was ich beſtimmt verfprechen 

Bann, iſt, daß Ih mich Feiner abſichtlichen Entſtellung 

fhuldig gemacht habe.’ 

Ich babe „Smitb's Schematlsmus der Hauptitadt 
und des Eandes für das Jahre 1822 (Smiths City and 
Country Almanak for the year 1822) vor mie, wor⸗ 
aus ich folgende Lifte angefertigt habe: 

Deffentlide Stellen und Aemter. 
der angeftellten 

—— 
Perſonen. llken. 


Poſtmeiſtey. . 346 25 
Bauk von Irland, Gouverneur, 

Vicegouverneur, Direktoren, 

Offizianten und Kanzeliften . 127 6 
Königl. Geſellſchaft zu Dublin, 

Präfident, Vice:Präfldent und 


Mitglieder . ..* . . 17 — 
Pflaſter Commiffion, Commiſſäre 
und Offizlauten . or 00.0“ 16 2 
Brunnenwefens Rommifflen . + 8 — 
Commiſſion für Erhaltung des 
Hafens von Dublin 25 — 
Straßen-Verſchönerungs-Kom⸗ 
miſion 4 26 — 
Vorſteher der Bureaus für dem 
Einnen: Handel». » . . + 2 — 
Unterbeamte dieſer Anſtalt .. 71 3 
Stempel⸗Amt 0) * 61 2 
Hoihaltung des Lord⸗Lieutenants 
mit Ausſchluß der Kaplane . 20 — 
Stadt und Gemeideratb . + 125 — 
Rohrwaſſer / Committee . . » 56 ER 
Polizei. Direktor und Beamte von 
58 — . 


Dublin : ee... 
Rechnungs: Auditoren, Commiſ—⸗ 
färe und Beamte . » + 9 — 
Cour of Chancery, mit Eins 
ſchluß der Bankrott: Rommilfien 
Gerichtöhof für infolvente Schuld» 
ner [3 . * 9 * * . 


der angeſtellten 
wo⸗ 
Perſonen. Uken. 
Kings: Beuch ... .. 22 2 
Eommen Pl .- .: 2... 31 2 
Exequer, Law und Equit.. 75 3 
Shögmeiter - no 2 2... 2 — 
Untergerichte 2 2. 18: — 
Regiftratue zur Intabulirung vom 
Eontraften 2 2 2 2 0. 4 — 
Assistent-Barristers of Conties 31 — 
Clerks of the Crown and 
Peace . 2. 2... 85 — 
Crown-Solicttors .- 2. . 9 — 
Todtenbeſchauer (Coroners) von 
Icaad 2 2 2 2 2 108 14 
Commissioners of Affidavits. 262 29 
Königl. Schapfammer: Beamte . 55 1 
30:Am - 2 2 220. 296. 11 
ches Um - 2... B 205 6. 
Militür: Stelen . . . 43 — 
Armee⸗Agenten — — 


15. 
(Der Beſchluß folgt.) 
— ———— — — — 
Misyellen. 
Münden, den 14: Zuni. 


2. Stunz komponirten Bomifhen Oper: 
in 2 Akten. — Hr Stun ſchrieb fie bereitö- vor 4 Jahren für 
das Theater alla scala zu Mailand, mo fie, während ber 'sta- 
gione: dell" Autunno 42mal hinfereinandes mit fortwährendem: 
‚ Seifalle gegeben wurde und Beranlaffung gab, daß er ſeht ch" 
denvolle Aufträge zu neuen Rompofitionen erſt nad). Venedig und 
ſpaͤter nach Turin erhielt. Uns war Ar. Saunz bereits auf: dab; 
wortheilhaftefte durch: feine Muffe zu dem ſehr artigen deutfchen 
Singſpiele: Heincich der IV, gu Ghivry, befannt, welches nach: 
langer Zelt wieder zu hüren, ein: von geochteten Künfliern: und: 
Kunflircunden. laut: ausaeiprocener Wunſch ift 
Um wieder auf die Rappresaglia zurädzufommen,, müfi. 
fen wir rühmen,, daß ſich diefelbe in Alaemelnen. durch Dramas 
schen. Gharakter,. durch. freffiiche Mebereinftummung der Muſik 
mir dem. Teste und durch einen leichten, angenehmen Gtpl, der 
gun; dem mod:rnen. Geſchmacke zufagt, empf hlt. Was dab: 
Befondere betiiffe, müffen wir im erflen Akte. der Gavstine dee 
Eliſa, der Poiocca des Herzogs Alberto und dem Flnole diefee. 
ats, fo mie im zweiten der Arie des Königs, dem uartette 
vis dem herrlichen Theile ahne Inſtrumente), fo wie der. Pos 
h.eca des Finale elsen ausgezeichneten Werth: zu ertennen.. Auch 
803 Duett grufchen dran Derjoge und: der Gilfa Fisch nichts zu 
winfgen Übung, als daß fein. Schluf hätte marfitter fein folen.. 
— Die Dorftelung fit fehr gelungen aus, Me Schedner, 
wi Der Rolle der Eltſa auittelende, ärntete vorzüglihen Brifall. 
In iger Ervstine Im. erften Akte und fang auch alles Uebrige 
zut aroßen Zufriedenheit cince Publikums „welchen an den aus— 
gezachneten Fotlichtitien diefer jungen Sängerin den feeudiaften 
Antheil nimmt. 
pndenz zunummt, hat fie In dem Maſeſtoſo des Quartetts im: 
wroeiten Alte dewieſen, mo neinlech Elſa ſich gegen die Deohun⸗ 
en und Derwünfhungen des erzuͤrnten Voters mit Wärme und 
—* ausſuticht — Hr. Rubint. als König und Hr. San 
eu 7 


Die k. ital. Hofoper erfreute: 


und gefteen mit der Darftellung der von Hrn. Kopelmifter J. 
La Rappresaglia,. 


Wie ſehr auch Ihe Spiel,on Ausdruck der Em— 





tinr als Herzog teugen Ihre 
und aͤrnteten mehrmal glänzenden Beifall. — Hr. Graylanl 
fheint uns den Baron nicht gonz fo gegeben zu haben, wie wis 
«6 von ſeluem Talente glautten erwarten zu Dürfen, 

Das Publitum rief am Schluße des Ganzen den Compoſi⸗ 
teur heraus und bezelgle ihm, al& er erfchien, einftimmigen raus 
ſchenden Beifall, weide Ehte nach ihm. aud dem Perfonen, dis 
Im der Oper Hauptrollen hatten, zu Theil geworden If. 


Bien, den 11. Juni, Staatt Schud Verfrsibungen zu 
5968. In & M. 817465 Rotpflivihe Loofe von 1820, —— 
detto von 1821, 100, Stadt Banco»Dbligationen zu 2%. pPEt. 
In &. M. 37; Bank: Altien 92394 ; Kurs auf Augsburg. 99°;. 
udn — — — 


Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Dienflag: Doftor und Apother, Singfpiel in 2 Alter. 
1147. Anktündigumg | 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſiuus. | 
Dienftags den 17. Juni, Kleiner Ball, Anfang 7 Uhr. 
Nur die Vorzeiguug der Familien: Biete beim Eingangt ıc. ıc. 
— Die Mitnahme von Sindern unter 40: Fahren Ift ſtatuten⸗ 
midrig und Bann. fohin nicht; geduldet werden. Purüdiweifungen 
müfen daher de Fehlenden ſich ſelbſt zuſchteiben. | 
Muͤnchen den 16. Juni 5023; | 


1072 (5% Vberfeigerung. 
Dienflag den 17. Zuni werden Vormittags von 9. bis 12 

Uhr und Nachmittags won 3. 616 6: Uhr in der Kaufmann Spoh 

ret'ſchen Behaufung Fürftenfeldergaffer Neo. 1004 im 5ten Stod 

nachfolgende Gegenftände gegen fogleid. boare Bezaplung öffent: 

li verfleigert, a!s: Komod, Tisch, Seffel, Sanapee, Bettläden, | 

Spiegel, Reifekifferr, eiferne Defen, die ftanzöſtiche Revvintion 

mit Kupfer und Beſ dreidung, eine Landwehr: lintform, eine Ziöte, | 

Shawlo, Seidenzeug, Frauen« Aleidungsflüde, Rupferflih: und N 

Delgemälde in Rehmen, denn zwei Gpaijen,. und ein ſchönet | 

Wiener» Battard (meld Letzterer Nachmittags 9 pr vorgenom⸗ 

men merden,): j | 
Raufsiiebhaber find hiezu eingeladen. N 


1069: (5) Die Leder: und Stiefelfhäft: Fabrik vou Jo— 
feph Krieger und Gompagrie aus Straubing haben ihre Nie: 
derlage in München bei. Hın. Würgburger. bürgesl, Tabakshaͤnd⸗ 
ler in. der. Kaufingerſtraße Neo. 1010, 

— m — —— — 


1136. Gin Frauenzimmet, welches Dsutfch und Frad zöͤſſſch⸗ 
ſoricht, wuͤnſcht als Kindeswaͤrtherin aufgenommen: zu. werden. 
D. u. . 


— — — — — 
Schrannen: Anzeige vom 14. Jun 180% | 
L Im Vergleich ge-j. 
Mitte} gen die legte 
Schrannefind die 
Durcdis:itter 
Preife 
.—.—— 
minderf meßr 






Getreide⸗Ganzer 


im rer 


ver: \ 
Ref, 


kauft. 


‚Wurde ; Bleibt 
Sattung. j Stand, | 


Preio. 
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Müuͤnchener Politiſche Zeitung 
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Deutfdland 

Sronkfurt, vom 11. Juni. Befhluß des im 
der gefteigen Zeitung abgebrocenen Auszuges aus dem 
Protokoll der 140, am 39. Mai gehaltenen Sitzung der 
dahen deutihen Bundesverfammlung: 

Der kaiferl, Bönigl. präfidirende Herr Ge 
fandte bemerkte dagegen: Diefer Antrag fcheine ihm 
nicht in dem Preßgeiege vom 20. Septbr. 1819, welches 
die Bofis des Beſchlußes in dieſer Angelegenheit jene 
möfe, au lirgen; dem dort fen der Bundesverjammlung 
ausdtucklich die Beſugniß eingeräumt, aus eigener Autho: 
ritat die verderblich erkannte Scriit zu unterdrüden und 
den gefaßten Beſchluß, nicht bloß den Antrag oder den 
Wunſch der Hohen Bundesverfammlung, der betreffenden 
Regierung zu eröffnen. Bei der Vorbereitunug dieſes De: 
ſchlußes in Catlsdad fen die Frage aufgeworfen worden, 
ob es nicht augemeſſen wäre, von dem Wunſche und dem 
Ermefien der Bundesperjummlung, wegen Unterdrücdung 
einer geführlih erkannten Schrift, den betreffenden Staat 
durch den Bundestsasselandeen in Kenntniß zu ſehen und 
nut dann zur unmirrelbaren Verfügung der Bundesvers 
fammlung zu ſchreiten, wenn deren Untrag unberüdfichs 
tigt geblieben, oter, aus unftatthaften Gründen, abger 
lehnt worden wäre. Die Berfanmlung habe jedod, auf 
den Untrag, die Faſſung des $ 6. des Preßgeſehes bier: 
nach abzuändern, beſchloſſen, diefe Saffung beizubehalten, 
wenn nit der eigenfiche Zweck, der weitern Verbreitung 
jolger Schriften noch bei Zeiten entgegenzuiwirken, vers 
fehlt werden follte, indem jede Unterhandlung, welce tie 
nen foren Veſchiuß vorlaufig im einen bloßen Wunfch 
end Antrag an den betreffenden Staat verwandeln follte, 
die ganze Natur diefer Maßcegeln verändern müßte, ohne 
daduch die Verwaltung des einzelnen Staates günitiger 
zu ftellen, indem am Ende doch immer die Beurtheilung 
der dagegen angeführten Grimde und deren Statthaftig⸗ 
keit von der Bundesverſanimlung atbangen müßte. 

‚Der FE präfidirende Geſandte glanbe daber, daß aus 
diefen Gründen, die feldit danı dellweweig erfceinen, 
wenn fie auch nicht im den Garlsbader Conferenzen mis 
0 beleutter werden, auf diefe Modififstion nigt einge: 
gungen werden könne. 

. „Der großherzogl. beffifche Herr Sefandte 
ußerte dagegen, daß er von dem Juhalte der Carlstader 
Terbandlungen Reine Keuntnig gehabt, mirhin darauf 
binen kounen; — worauf 

der Faiferl, ofterreihifhe Herr Gefandte er 
derte, daß er folde auch nicht als Entfeheidungequele, 
dern nur zur Erläuterung und usheren geigigtiihen 
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Entwidelung des Gefeged vom 20. Geptbr. 1819, wel— 
ches feine Behauptung rechtfertige, angeführt hade, fo wie 
auf jeden Fal der Geift, von welchem die dort verjam: 
melten Cabinette damals geleitet wurden, zuverläzig dar: 
aus beurtheilt werden Eonne. 

Hierauf wurde die Umfrage fortgefeht und Däne 
mark wegen Holftein und Lauenburg: trat dem 
UAntrage der Kommiffion voljtändig bei und hielt dafür, 
baß bier Peine Inſtruktions-Einholung jtatt finde. 

Niederlande, wegen des Broßberzogtbums 
Euzemburg. Ich trage für meinen Theil um fo weni: 
ger Bedenken, einem fo beilfomen Untrage — felbit in dem 
Halle, wenn es fib von Erſcheinung eines dergleichen Blattes 
im Großherzogthume Luxemburg handeln konnte — under 
dingt beizujfimmen, als ed mir dabei nur leid thun wiirde, 
wenn es glaublich wäre, daß man dazu erſt einer zufälli— 
gen Deranlaffung von Seiten der Mainzer Eentcal:lintere 
fuhungs: Komwiſſton beburft babe, deren, wie es ſcheint, 
auf unbeſtimmte Zeit im die Länge ſich ziebende Dauer 
ich debhalb Feinrdmega das Wort su when gemeint bin. 

®rofherzogl. und berzogl. ſächſiſche Hau: 
fer. Die Geſandtſchaft findet zwar im Allgemeinen Bein Bee 
denken, für die vonder Kommilfton in Untrag gebrachte linters 
drücdung des deutſchen Beobachterd zu jtiminen, würſcht 
aber, und hält ed, wegen $. 6 des eriten Ubſchnittes dee 
am 20. Geptbr. 1819 zum Beſchluß erbobenen Entwurfs 
eined Prefigefehes, für thunlich, daß zuförderſt bet der 
Bonigl.. mürtemdergifhen Regierung die gemwüufibte Ab: 
hulje gefucht und erft, wenn diefes erjolglss bliche, die 
erwähnte Unterbrüdung ohne meiteres von der bobemw 
Bundesverfammiung unmittelbar beſchloſſen werde. 

Braunfhmweig und Naffau: wie Haunever, 

Mecklenburg: Schwerin und Medienburg 
Strelig: volkemmen nad dem Untrage des Bundrs— 
Tags: Unsichufies. 

Holjtein: Oldenburg, Unbalt und Schwarz 
Burg. Die Geſandtſchaft tritt dem Unteage der Bundes: 
Tags Kommifion ber und tdeilt übrigens ten Wunſch der 
großberzog!. heſſtechen, dann großherzogl. vud bergoal. 
ſacſijchen Geſandtichaften, daß zuförderit die königl. mär: 
tembergiſche Regierung erjucht werden moͤge, die gewũnſchte 
Abhuͤlfe zu leiſten. 

Hobenzollerr, Liechtenſtein, Reuß, Schaum— 
durg-Lippe, Lippoe nnd Waldeck: mr den Unträgem 
der Bundestags Commiſſion volkemmen einverſt anden. 

Die freien Städte: treten, den erwähnten Autcä 
gen bei. 


Präfidium. Die G-fhäfts-Ortnung üterloje der 


Hohen Bunbesverfammlung, im jedem einzelnen Folle, zu 
beihließen, ob ein ©egenftand zur Beſchlußfaſſung reif 
fev und ob ausnahmsweiſe fofort, oder erit nah einem 
beitimmten Ternine, darüber abgeſtimmt werden fohe? 
Es jenen bereits 15 Stimmen wit dem Unträgen des 
Bundestags: Ausſchußes vollkommen einverstanden, - dieje 
ſprächen ſich aljo ſowohl für jene Vorfraze, alg, tür Die 
Anträge felbft beifälig Ans; 15 Seintiuen aber veceinigs 
ten fib mit dem Vorſchlag, die Unterdrüfung des deut 
ſchen Beobachter unmittelbar von Seiten dee boden Bun 
dedverjagimlung, ohne Dazwiſchenkunft der Pönigl. wür— 
teınbergiichen Regierung, zu verfugen. Kür die Sache 
ſelbſt ſey es hochwichtig, gleid in dem nimlicbe Uugen: 
Blick, wo die hoͤhe Bundesverfammlung Kenatnig von cinen 
Preßvergepen erhalte, auch die Mafregeln gegen ben 
Schuldigen zu beicliefen; — ed könne aljo bier nur 
10h darauf ankommen, ob dem Vorbehalte des Lurfürfts 
Ich beifiiden Herrn Gefandten Die Folge gegeben merden 
wolle, die Ziehung des Concluk aufjuichieben? Dem Pair 
ferlih königlich präfidieenden Geſandten ſcheine der Fall 
einer Inftruktions /Einbolung voa dem kucfürſtlichen Hefe 
n.ht vorhanden zu ſeyn, da das Goeſetz über Prebverges 
beit, mit Zuftimmung einer Fünigl. Hoh. des Kurfürs 
ſten, vom Bunde erlafen, die Unmendung des Geſeches 
auf einzelne Fälle jedodh der Bundesverſammlung nber: 
tragen worden fen. Indeſſen tele Präſidium anheim , 
Die eriocderlihd geachtete Initruftion einzuholen, müſſe 
ſich aber — abgefeben von dem, dem Purfürjtlich heſſiſchen 
Hecen Geſandtes zuftehenden Rechte, den Beſchluß bis ur 
nachſten Sitzung aufhalten zu Fönnen — vorvepalten, bie 
a die Nothwendigkeit einer folchen Inſtruktions-Ein⸗ 
olung jprehenden Gründe erforderlichen Falles ausführ: 
licher zu Protokoll zu erflären. — Kurbeffen. Die Gefandt 
(daft vermag zwar von ihrer vorhin geäujferten Unficht 
nicht abgugeben; da indeifen, bei der eminenten Srimmens 
Mehrheit für die Unträge des Uusschuffed, eine (nibt zu 
vernuthende) abweichende Lurheifiide Abitimmung Peine 
Arnderung in einem offenbar nach Stimmenmehrheit zu 
jaſſenden Beſchluſſe zu bewirfen im Stande ſeyn würde, 
fo verzichtet die Gefandeichaft, nah dem Wunſche de6 
verebrlichen Präſidiums, auf das auerfannte Net, dem 
Beſchluß auſhalten zu können, und will nichts dagegen ein: 
wenden, daß derſelbe fogleish gezogen werde. Prafidinm, 
Es könne nunmehr ohne Anitand der Beſchluß gezogen 
werden, und menn es auch üblich gemefen fen, manche 
Gegenſtände erſt in vertraulicher Sitzung vorzubereiten, fo 
falle jedoch ber Zweck deſſen hinweg, wenn ed ſich von 
einer Sache handle, worin Feine Erklärung oder Erläute—⸗ 
rung eine veränderte Anſicht heroorbeingen könne. Der 
föntglih würtembergiſche Herr Geſandte habe fich hierin 
der Abſtimmung eutbalten zu wollen erklärt; jede nach— 
trägliche Gefläraug hingegen fen man jeder Zeit bereit ans 
zunehmen. Der königlich würtembergifche Herr 
Geſandte bemerfte bierauf, Daß, nachdem nun abge: 
flimmt worden fen, er kein Intereſſe mehr baben fünne, 
gu verlangen, daß heute ber Vortrag der Commiſſion 
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Bloß vertraniih mitgetheilt werde; er enthalte Ak übrie 
gens der Abstimmung und behalte feinem aferhödren 
Hofe alles Ucbrige vor. 


Hierauf wurde duch die Mehrheit beſchloſſen: 1% 
daß der in Stuttgart erſcheinende Teutſche Beobachter von 
der Hoben Bundesverſammlung, kraft Der ibe Ducch den 
Beſchluß vom 20. September 1819 übertragenen Yutori: 
tät, hiermit unterdrückt, auch ale fernere Fortfegung dei: 
felden unterfage werde; 2. daß die Poniglich irürtembers 
giihe Regierung durch die Fonigl. Bundestagsgeſandtſchaft 
au etſuchen fen, dieſen Beſchluß zu vollziehen; 3. dag allen 
übrigen höchiten und hoben Bundesregierungen durch ihre 
Bundestagsgefandtichaiten von dieſem Beſchluße mit bem 
Erfuchen Kenntniß zu geben jen, die fernere Ausgabe des deut⸗ 
ſchen Beobachters innerhalb ihres zum deutjchen Bunde gehd: 
eigen Gebietes zu verbieten; auch den verantwortliden 
Redakteur deſſelben, ©. ©. Lieiching, binnen fünf Jah 
ten bei der Nedaction eines, in die Elaſſe der deriodiſcen 
gehörigen, öffentlichen Blattes mit politiier Tendenz 
nicht zuzulaſſen; 4) daß der Centeal + Unterfuchungs:Com: 
miſſion in Mainz dieſer Beſchluß mittelft Prototel: Er 
trakts mit dem Bemerken zuguftellen fen, daß die hobe 
YZurdesverfammluug ihre durch das Schreiben des Präs 
fidenten der Commiſſion unterm 28. März laufenden Jah⸗ 
zed angebrachte Beſchwerde hiermit für erledigt erachte. 

Srantreicd. 

Paris, vom 9. Juni. Konfol. 5 Proz 87 Fr. 15 
Gent. Nach der Dörfe 86 Fr. 40 Cent, Das Journal 
des Debate und die Etoile melden aus Girona unterm 
4. Juni: „Mina, nah dem Gefechte bei Dich von einem 
Tpeile feiner Truppen verlaffen, bat fib nah Seu be 
Urgel gewendet und Mittel gefunden, bineinzufonımen. 
Milans, der mit feinem Korps fih nach Barcelona gezo: 
gen, bat für feine Perfon diefe* Stade verlaufen, um wo 
möglich fi zu Mina zu begeben nnd die Verrichtungen 
eines Chris des Ceneralftades zu übernehmen, da General 
Zorragum, der diefelben verfab, bei Vich von einer Kugel 
getddtet wurde. Der Berluft dieſes Eonititutionellen Of⸗ 
fisier@ befchleunigte den Rückzug des Zeindes ; Anfangs 
bie ed, Mina ſelbſt fen verwundet; dieß Gerücht zeigte 
fi$ aber ald geundios, Zorraquin zeichnete fi dur 
militärijche Talente aus; die feindliche Urmee erleidet im 
ihm einen unerſetzlichen Verluſt. Mina allein ift unfänig 
den Feldzug durchzuführen; denn mit Unrecht verwechſelt 
man ihn mit feinem Neffen, dem berüchtigten Dina, der 
uns im legten Kriege fo viel Uebel zufügte und zum Chef 
des Ceneralitades den Dberfien Gantos Ladron hatte. 
der gegenmärtig die ronalijtifchen Navarteſer Fommandirt, 
Diefer Mina murde in Amerika, In einer revolntiorärfh 
Unternehmung gegen Merico, gefangen und erſchoſſen. 
Oberſt Graf Salperwick bat fib durch die Vertheidigung 
von Vich mit Ruhm bededt. Dieler junge und tapiere 
Difizier war zu Gent zum Dberjten ernanat, unter bem 
Minifterrum des Marfhals Gouvion St. Eur abgefept, 
vom Herzog von Belluno aber, der immer die Treue be, 
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f&üpt und ein Freund der Gerechtigkeit iſt, an die Spitze 
eine? Regiments geitellt worden.“ 

— Die Etoile erhebt fi) gegen die abfurden Gerüchte, 
welde man am 9. Juni auf det Parifer: Börfe verbreitet 
und dadurch bie Rente eine Zeitlang bis 86, 5 hinabge 
drüdt habe. Bald wäre der König Ferdinand von Ge: 
villa nach Cadix abgeführt, bald General Donnadieu ge: 
ſchlagen worden, bald zu Madrid ein Anfftand gegen die 
Feanzofen ausgebrochen; Alle Neuigkeiten von handgreif: 
licher lingereimtheit! 

— Nach findet man in demfelben Blatte folgende Nach» 
richten: ‚General Zleyres, Generalfommandant in Urra- 
gonien, ift zu Saragoſſa mit Bildung und Ausrüſtung 
ropaliftifcher Regimenter beſchäftigt. Man glaubt, daß in 
Zeit eines Monats feine Urmee 40,000 Mann ftark ſeyn 
wird. — Die Junta von Biscaha bat am 1. Juni ihre 
Arbeiten zu Bilbao geſchloſſen. Die mwichtigfte darunter 
war die Defeetiruug eined neuen ropaliftiihen Korps von 
1500 Mann. Zu Bilbao liegen nur 160 Franzoſen, gleich« 
wohl bereit dojelbit die größte Ruhe. — Wilfon bat 
ſich mit Morillo vereinigt ; diefer, der bereitd 1500 Mann 
hatte, zählt nun 1504. — Wenn man die jpanifchen Rona 
lüften die Soldaten des Glaubens nennt, fo kann ınam die 
fpanifhen Liberalen die Soldaten der Hoffnung nennen 
und da die Franzoſen die Einen unterſtützen uns die Uns 
deren gegenwärtig beſchützen, fo wird man fie wobl die 
Soldaten der Liebe nennen dürfen, — Zwei Räuber fie: 
len meulih einen von Madrid am 1. Juni abgegangenen 
Kourier zwiſchen Salinas und Mondragon an und zugen 
ihm ganznadt aus, Sie nahmen ihm aber bios fein Geld 
und ließen ihm feine Depeſchen, ja lafen fogar die aus 
feinem Felleiſen herausgefallenen auf „aus Furcht, fagten 
„fie, dem Dienfte des Königs Ferdinands oder der braven 
„franzöfiihen Armee Eintrag zu thun!“ Dann fepten fie 
ihn auf fein Pferd und wünſchten ihm glückliche Reife.“ 

— Der Herzog von Eonrgliano, erließ am 29. Mai 
ous dem Haup/quartiee zu Cafadedeo einen Tagsbefehl 
folgenden Inhalts: „Das 1Vte Korps wird mit Dergnür 
gen bie glängende Verteidigung vernehmen, welde bie 
Beſatzung von Vich geleiftet. Mina griff diefe Stadt am 
26. mit 30006 Mann und 500 Pferden an; obgleich die 
Beſahung nur 700 Mann beteug , wurde er doch zurück 
gerorien uud genöthigt feine Stellung zu verlaffen. Das 
Gefecht dauerte 7 Stunden ; die Vertheidigung Vichs macht 
dem Kommandanten daſelbſt, dem Oberſten Salperwick, 
große Ehre. Er hatte nur 6 Kompagnien vom Sten und 
4 Kompagnien von Korps Romagofa’s bei fih, der fich 
bier wie zu Eaftel Terfol auszeichnete. Der Feind ließ 
anf dem Sclachtſeld 3 Dffiziere und 60 Soldaten an 
Todten. Er muß mehrere gebabt haben, bat fie aber 
bermutbfiih wie feine Derwundeten mit ſich genommen. 
Die Einwohner von Vich haben mit der Beſatzung ges 
meinſchaftliche Sade gemadıt; gebe Gott, daß dieſes Del: 
fpiel von Muth Nachabmer finde! Der Dberft des Ben 
Regiments zeichnet vorzüglid den Dberfiileutenant Col⸗ 
Ienet, den Batailonschef Dubaret und dem Lieutenant 


Charelier (letztere Beide vom Generalſtab des rovaliſtiſchen 
Korps) aus; bei einer andern Gelegenhett ſollen die Na: 
men der Tapfern, welche Eh einer Belobnung würdig 
machten, genannt werden.’ 

— Der Moniteur vom 11. Jonius erthalt fclgens 
den Auszug eines WPrivatfchreibtens aus Girona, vom 
5. Junius; Mehrere aus Barcelona angefommene Per: 
fonen flimmen in ihren Uusfagen über das Ungemach, die 
Unzufriedenheit und Oaprung, welde In diefer Stadt herr« 
fchen, überein. Schon läßt fih die Theuerung der fe: 
bendinittel verfpuren. Die Handwerksleute find ohne Arbeit; 
die Raͤdelsſührer der Revolutionärd geratben in Unceube, 
Es befinden fi zwei Arten von Milizen daſelbſt, name 
lih überſpannte Eonftitutienele und friedliche Bürger; 


dieſe Letztern beißen Milicianos Forrados. Es fteint, die 


revolutionäre Parthei betrachtet fie als ihre Feinde, die fie 
zu entwaffnen dachte, wenn fie fih dazu ſtark genug ge: 
fühle bätte. 

Milans und Llobéra waren zu Barcelona. Sie ſollen, 
einen öffentlichen Gerüchte nad, die an Mina geicpriebene 


- Einladung, zu ihm zu floßen, mit der Vorftelung beglei— 


tet haben, daß feine ÖGtreifereien doch zu nichts weiter 
füßrten, als das Land zu Grunde zu richten und bie Ein— 
wohner zu erbittern. Ihre Corps ſollen äußerft ge: 
ſchwächt feun. 

Wie ed heißt, habe fi Mina vor zwei Tagen zu la 
Seu d’ürgel befunden. Cr Fam nabe heran, doch glaubt 
man, daß er ſich hierauf nach Cardona gewendet, mo fich 
die Munitionen befinden. . 

P. S. 6. Zunius. — General Curial hat fih vor: 
wärtd Granofle® begeben und unfere Truppen find im 
Ungefite von Barcelona angekommen. Das Houp'quar: 
tier des Marſchalls Moncey fcheint nah Oranolles ver: 
legt zu werden. 

Spanien ‘ 

Folgendes Ift, nad dem Memorisl Borbelais, die ge: 
tern erwähnte offizielle Ertlärung des Herzogs von 
Ungouleme, bie fpanüche Negentichaft betreffend: 
„Wir Ludwig Unten d'Artois, Sohn von Fraukreich, Her⸗ 
309 von Ungouleme, General em Chef der frarzöfiichen Ars 
mee in Spanien. In Rückſicht auf unfern Beſchluß vom 
15., welcher die Räthe von Gaftilien und Indien zufans 
menruft, um zur Wabl einer Regentſchaft zu fchreiten ; im 
Erwägung ber von beiden Räthen an demielben Tage ger 
ſtellten Aeußerung, daß fie fih, nad ben Geſetzen des Reichs, 
nicht für ermächtigt hielten, ſelbſt eine Regentſchaft zu ers 
nennen, fich aber verpflichtet glaubten, und ein Berzeich: 
niß der Perfonen, melde ihnen zu diefen boben Verrich⸗ 
tungen geeignet ſchienen, vorzulegen; nach Einſicht endlich 
des, und am 24. in Folge dieſer Aeußecung vorgelegten 
Verzeichnißes, folgende Namen enthaltend: — Herzog del 
Iufandato, Herzog von Montemart, Baron d’Eroles, Bi: 
ftof von Osma, Don Antonio Gomez Calderon: — Ge: 
Hlären im Namen Gr. Maj. bes Königs von Frankreich, 
unſers Heren und Dhelms, obenbezeichnete Perfonen als 
die Blieder anzuerkennen, welche die Regentſchaft des Ka: 


79: 


sigreihs während der Gefangenfhaft Gr. Mai. des Kör 
nigs Ferdinand VII. bilden. Im Hauptquartier zu Mar 
drid, den 25. Mai 1823. (Unter) Ludwig Anton. 
— Der Civilkommiſſar ze. de Martignac.“ 
GBGroßbritannien. 

London, vom 7. Juni. Konſol. 3 Proz. 81353.; fpa= 

niſche neue 5 Proz. 382. 
Nupland. 

Preterdöburg, vom 27. Mai. Zu Ende künftigen 
Monars werden 39. ff. HH. der Prinz und die Pringefs 
fu von Drunien bier erwartet. 

— Der Für Wolkonsky, welcher bereits feine Relfe 
ins Ausland amgeteereu, bat von Sr. Maj. dem Kaiſer 
zum Zeichen des allerhöchſten Woplivolens, rine Foitbare 
Zabatıcre, 50,000 Rubel an Werth, zum Geſchenk ers 
balten. 

— Ginerat. Major Naumow, Commandant von Smos 
lensk, ift mit Tode abgegangen und an deſſen Stelle ijt 
Seneral Moßlor J. ernannt worten, 

— Dbert Linden bat dem allerhöchiten Befehl erhalten, 
kb in befondern Aufträgen ins Haupiquartier der erſten 
Armee zu bigeben. 

— Boͤcgeſtern hatten wir bier das erjte Heftige Gewit, 
ter bei einer drückenden Hitze von 20 Grad Reaumer. 


Miszelben. 

Würzburg, vom 14. Juni. Der vormallge Wittwen—⸗ 
und Waifenkaffıs Verwalter Adam Schmitt, des Meineids 
und der Urkundenfaͤlſchung ſchuldig, wird heute Morgens um 
so Uhr auf dee Stdandbuͤhne audzetelt; nach Diefem wird er 
auf nn ins Arbeitshaus abgeführt mit doppelter Schaͤrſung 
der Strafe. 


zz un 

"len, den 32. Juni, Staaıs: Schuld» Berrpraidungen zu 
58, in G. M. 814; Rothſchlld'ſche Roofe von 1820, 
detto ven 1821, 1600 Stadt Bonco⸗Obligationen zu . PGt. 
tn E. M. 37; Bant-Altien 926 ; Rurs auf Augsburg. 


1156. (3 a} Es mird eine Reifegefellihalt ta dae dad na 
Kifüngen, oder bei einer Geſellſchaft Platz dahto gefudht. Das 
Nähere ifk in dem That Petri Rio. 547, 3 Stegen hoch zu 
stfrogen. 





1127, Ein gerüumiger Verkaufs- Laden mit einer daran- 
stufsenden Schreibstube und einem Gewölbe am Markte 
oler sont: gungliseen Straßse nicht weit davon entlernt, ge- 
Iren, wird zu winken gesucht, Wer ein dergleichen Lo- 
kalte abzulassen hut, beliebe es im goldenen Bären sul dem 
Prowevade- Platz, dei Herrn Vogl auzuzeigem, 


111% (3b) Amel Kappenflatten, 16 Fäufte bob, 5 und 
Hiaheig, find zu verkaufen und ſtehen in dir Amufngergaffe 
2:9. 5060. 





1139. (50) Der sracbenft Untrräckhnete, ehemaliger Gomis Im 
der DinMunz dee Gebrüder Wollweder hit die Core einem bo: 
Bo» Adel und eins verrhrlichen Pudlikun anzuzetgen, deß ders 
wire guumbe old Baͤrger und Handeltmaan in hieſtger Reſidenz 
ebfarnomtten wurde, und unter friner Fiema, mit feiner Ga— 
louhrier, Gtakss und Dietsll:, Dann Porcefliins und Glas— 
Wooıen, oben Sehungen kompen, vorzüglich aber feinen ger 
— —— — —— 


— — — —— — — — 
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— 


rırchölofen rafſialyten Lampenoͤl Handle, Gr empfiehlt unter Ver⸗ 
ſicherung der billlgſten Preiſe zu geneigtem Beſuche und Bes 
ſtellungen. Der Laden iſt in der Schwobinger » Stroße No, 65 
im ra, Bauquier Kraft Daufe. 

Gohann Anton Nefhrekter, 





1142. Zu Kapitalds Anlagen auf Ewiggeld-Weiſe legen 
einige 1000 fi. vortathig· D. U. 





1140. (2 a) Ar die künftige Zakobi: Duft ſtad auf dem 
Duliplage im Haufe Nro. 1321 zwei Zimmer zu ebenet Erde, 
wovon eines zur Waaren: Ausiage geeignet iſt, am einen Die 
Dult bestehenden Kaufmann zu vermiethen, und das Nähere bri 
dem Hauseigenthuͤrner zu erfahren. 





1028. Lirterarifhe Ankfündigumg- 

In der Zof. Thomanniſchen Buchhandlung In Landdhut iſt 
srichtenen und duch alle Buchhandiungen zu beziehen : 

Magazin für Earhoiifhe Religionsiehrer. Herausgegeben von 
Joh. ©. Köbirle. Deei und swanzigiter Jahrgang für 
1823. Erſter Band, erftes Heft. 

Von diefer Zeitſchrijt erfcheins alle 2 Monate ein Heft von 
8—9 Bogen. Der Jahrgang beſteht aus 2 Bänden, wovon je 
der 3 ſolche Hefte in ſich faßt Um Fer Ankauf diefes Maga: 
zins für die unbemitteien Herren Seelenforger auch mußdas zu 
madıen, it der biöherige Preis des Jahrgangs von f.4 — auf 
fr 3 — berabgefegt worden, wofüc es Dur jede Buchhandlung 
be;ogen werden kann. Noch wird bemerkt, dof die Pränume: 
sation zu jeder Zeit geſchehen, Der Ruͤcktritt aber nur nah dem 
Schluffe eined ganzen Jahtganges flattfinden koͤnne. Bon den 
frühern Jahrgängen If auch noch eine geringe Anzahl vorräipig, 
welhe um dYillige Prelſe abgegeden werden. 

Anfangs Mei wurden ala Neuigkeit verfandf. 

Minuale precum in usum Sacerdotum ct Ülericorum, 
Eilitio secunda auctior et emendutior. Cum approba- 
tione Reverend, Orlinaristus Archiep. Monacmsis et 
Frisingensis. 12mo 1823. Auf weiß Drudpapier 46 kr. 
Geleientes Poſtpapier fl. 1. 

Alein, Zof, Generaivifarius des Eizbisthums München und 
Treiſing. Eine Skigze, den Freunden nad Berehrern des 
Hochſeligen gewidmet von P. W. B. Aus ber Littera⸗ 
turgeltung für katholiſche Religionstehrer deſonders abze 
druckt. gr. 8. 1823 in Umſchtag 24 fr 





1148. In der Prannersnoffe Nro. 1475 flad im dritten 
Stode taͤglich zwei, quch vier Zimmer nebſt Bedienten : Zimmer, 
Fön eingerichtet mit Betten für ein oder zwei Herren Handels: 
Beute zu beziehen. 





11350. Es if in Mitte der Stadt, ar ebener Erde, eine 
gang eingerichtete Wohnung, beſtehead in gwe: Zimmer, Also, 
Bedienten » Zimmer, ciser Keimen Kite, dann Stallung yur 5 
Pferde, Remife für einen Wagen, nebir Satrel: und Heu⸗NRam— 
mer, thellweiſe oder im ganzen, von 1. Idli bid letzten Sep: 
tember d. Is. zu Yecmienhen, D. ib 





1161. Es hak ih ein Dun‘, weiber mautfarb nad breun 
getlarer, gefknitiene Ohren und jarıen Scharf, ari:ichnrt übel 
aerd mit einem ſcawarz lackieten HaAsbeno 
Mauitorb werfeoen iſt, verlauen; beejeanae, welchem er zußelau 
fen at, wird erfuän, ed getalligſt anzuzeintu. 


Pelizez. cchen nad 


— — — — — ne — — — — 


Webalteur J 3 Gendtwer, Verlegt vow Jeter Philipp Wolfe Witrser. 
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‚Beilage zu Rro. 142, 


1137. Berfttelgerung. 

Künftigen Donnerstag dem 19. d. werten in der Weinmwirth 
Aldertiden Behaufung In der Kaufingergoſſe Nro. 1608 der 
Vinaang rudmdrts in dem Domgoͤßchen über 1 Stiege in dem 
großen Saal Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 
3 bis 6 Uhr nachſtehende Effekten, beſtehend in Ringe von Bri'- 
kanten, Perlen, Uhren, Silber, Gemälden, Rupferflihen, Herren 


und Frauen: Kleider, Waͤſch, umd andere verfdiedene Geräte - 


faften gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich veräußert, 
Den 12. Juni 1823. . \ 
Adnigl, Areis: und Stadtgeriht Münden, 
von Gerngroß, Dicektor, 
Rhein 





94.656) Edikltal- Sitation. 

Die Steindruders Gattin Anna Maris Heim gartner, vor: 
mals verchelichte Steaffee von hier, welche ſich ſchon im Monate 
Auguſt vorigen Jahres von hier entfernte, wird in Gemäßpeit 
der von dem koͤnlglich baterifhen Appellationd. Berichte des Ifar⸗ 
Rreifes unterm 6. diefes Monats erfolgten hoͤchſten Entſchlleßung 
diedurch öffentlich vorgeladen, Innerhalb 3 Momaten wor dem 
dießſeltigen Unterfuhungsgerichte zu erjcheinen, und ſich wegen 
der wider fie vorhandenen Anfhuidigung des Verbtechent der 
Unterkhlagung zu verantworten. 

Dra 15. Mai 1823. i 
Adnigl, Kreis: und Stadtgeriht Münden, 
won Geragroß, Direktor. 

Minkler. 


— — — 
603 (3. €) Amorsifationd» Dekret. 

Ja Jahre 1797 wurde vom Heren Hugo Zofepp Grafen 
von Sugger gu Kuchhtim auf den ehemaligen Oderamtmenu 
Weiß ın Baal eine Obligation pr. 1900 fl. wahrſcheinlich am 
13. Zumt , auf welchen Tag die jaͤhrliche Zindyeit feftgefegt war 
ausgeſtellt. 

Diefe Dbligation iR an den Medie. Dr. Say, Arzt im Irren⸗ 
Haufe Dahier duch Hrurath der Schweſter des Dberamtmanad 
Weiß mirtel® Erbfcaft überaegangen und bereits bezahlt. 

D ſie aber zu Verluſt ging , und nicht zuruͤck gegeben wer⸗ 
den kan, jo wird auf Anluhen der Inteceſſenlen der unbebanns 
fe Japaber diefer Urkunde hlemit aufgefodert, diefelde binnen 
6 Dieaaten a dato mm fo ſicherer dießorrs vorzuweifen, als 
man fie fonit jur kraftlos «rBläten würde, 

Den 2%, Dirk 1823. . 

Königl. Areis: und Stadtgeriht Münden. 

von Geragroß, Direktor. 
Hayder. 


2132. (34) IE Ausfbreibung. 

‚Iohınn Phlior, aus Lochkirchen, föniohhen Landgerichtd 
Möporf gebärti:, Soldat im Rönisi. dates Artißerles und 
Armee Fuhrweſen, ım Maurer feiner Profsffion, 33 bie 34 
arm wurde bereit nach Art 421 d06 Strafgeletzduches 

ur Aubihreibuug yon 13. Jäner d. 3 in. Öffentlichen. Biäte 
tem aufgefoderr, fh <uncpalb Derek Monaten vor Gericht 


— 
Ai 7— Hhmesen te hom angefhuidsten mehreren Dieb» 
ech "6 und Vergeheu, — dann wegen feiner meine 


sn Wnmeihung su verantmer.cn. - 


Do 5 aun dieler Ungehorſame Währmd diefer Zeit mod; 


Mittwoch den 18, Juni 1823. 


nicht bei felnem Unterfuhurgd Gerichte geftellt hat, ſo Wird var: 
felde nun im analoger Anwendung des Art. 422 des Strafge 
ſetzbucheds zum Zweitenmal mit der Warnung vworgeladert, 
innerhalb eines weiter hiemit feftgefegten drei möratlichen 
Terminss, um fo mehr vor feinem Gerichte zu flellen, als 
font wider ihr, einem Hngehorfamen, dem Gefegen gemäß ver» 
tahren werden müßte. 
Sp geliehen Muͤrchen - 4 Zunp' 1823. 


om 
Rommando des k. b. Antiflerter und Wrmees 
Fuhrweſens. 
Royse, Maier. 
Hager, Actvar. 





1135- Betlanntwadurg 

Da der Schreinergefele Anton Mainberger von Mitten, un 
erachtet der erlaffenen Gdiftaladungen biöher weder feinen Aufs 
enthalt angezeigt, noch fonft ſich über den Antritt der ihm zugefalle: 
wen Erbſchaft feines Bruders erBlärt bat, fo wird derfeibe auf” 
Antrag der aufgeftellten Kuratel wiederholt hiszu unter einera 
Vierteljährigen Termin vorgefaden, und Giebei eröffnet, daß nad 
Abfluß deſſelben ſodann mit Verpachtung oder Veräußerung der 
dutch Erbſchaft angefallenen Realltaäten wird eingeſchritten wer 


den. Den 5: Juni 1823 


a6 
Köntgl. baler. Landgertht Deggemdort. 
Bayerlein, Landtichter. 





1145. Bom s 
töniglichen Landgericht Eggenfelden 

In Derlaffenfhafts: und Debitfacye d98 Zohahn Mep. Kreit⸗ 
mair Realitäten + Beflger von Schernek hat: man dem Univerfalr 
Konkurs erkannt, es werden daher bie geſetzlichen Ediktstäge, 
und war: 

I. jur Anmeldimg der Foderungen, und deren gehörige Nach⸗ 

welſung auf den 25ten Zult, 

2. zur Borbringumg der Ginrsden auf den 22ten Aug., 

3. zur Schlußverhendlung, und mar: 

#) für Die Ruplik den 22. Sept. 

b) für die Duplik den 7. Dkt. 
jedesnral morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu die fämtfichen un⸗ 
defannten Bläubiger des Gemeinfhuldnerd hiemit Öffentlich unter 
dem Rechtsnachtheil worgeladen, dah das Nitpterfbeinen am er- 
len Ediktstage die Ausſchließung der Foderung von der gegen: 
wä:tigen Konkursmafſa, das Nichteriheinen an den übrigen 
Edikttata gen aber, die Areſchliefung mit den an denfelden Yorı 
zunehmenden Handlungen zur Folge Hat, dafi es übrigens north: 
wendig, daß in diefee Gantſoche von den Intrefienten ein Ben 
wsltungsausichuß der Güter des Maſſa, und ein gemelnfhafth> 
cher Auwoid für die Beforgung der Bereits anpängigen Rerhts- 
Streite aufgeſtellt wird, fo hat man zut Wahl deſſelben den 
erſten Sdiktstog beftinmt, — 

Zugleich werden diejenigen, welche Awoe 
Ben des Gemeſaſchuldaers In Händen Bas, Ba — —— 
eines nochmaliaen Erfagis vorgeloden lolches unter Dorbehair 
ihrer Rechte ber Gericht zu übergeben, 
Am 23. Mal 1823. 


— 
“Ar 


Sämalhofer, 


198 


85 (30%) Borladung. 

Barbara Bittrid ledige Inmohnerin von Schongau if mit 
Hinterlaſſung eines gerihilih aufgenommenen Teftoments vers 
ſtorben, worin dieſelbe die Tochter ihres Bruders Maria Anna 
Bittrih als Erbin eingefegt und mehrere Legaten beitimmt hat. 
Run geiget fih, daß von der Erbisiierin mel Bräder Namens 
Albert Lorenz geboren den 9, Auguft 1754, and Morbert An: 
40m geboren den 7. Juni 1745 beide aus Schongau, vorhanden 
woten, von welchen Erjteree ſeit mehr als 40 Jaͤhten und Letz⸗ 
terer feit 50 Jahren unwiſſend wo von Haufe abweſend jih br» 
finden folien. 

Auf Anfuchen der Interefenten werden nun benannte Nor: 
dert Anton und Albert Koreng Bittrih aus Schengau, oder de: 
ren allenfaliige Defjendenten hiemit vorgeladen, ſich innerhalb 
eines Termins won drei Monaten von der erflen Ginrüdung 
in den Öffenlihen Blättern an, hierorts zu melden, fofort ſich 
über Dir Ankennung des Teſtaments zu erläcen, widrigenfalls 
Dajielde für arerfannt gehalten, mit der Berlaffenfchafts « Vers 
handlung verfahren, und nicht weiter auf fie teßektiet werben 
wird. Den 26. April 1823. 

Rönigl. baier. Landgeriht Shongan. 
" Wirth, Landrichter. 


1099. {& 4) Sdictelladbung. 

Bon dem koͤnigl. Kreis: und Stadig:riht Fürth werden auf 
den Antrag der Verwandten, resp. 
Bermünder nad benannte Verſchollene über deren Aufenthalt 
und Leben fbon ſeit michreren Jahten ale Nachrichten fehlen 
und zwar; 

1) Theodoe Stöbtr, gebohren den 58. Februat 4790, Sol; 
dat unter dem k. b. ehemaligen Zlen Leichten » Infanterie: 
Batalllon. 

2) Georg Meiſſer, gebohren deu 26. April 1789 Soidgt 
water dem 8 db. ehemaligen Sten Leichten⸗Infanterie⸗ 
Bataillon. 

5) Johann Höfer, gebohren den 8. Mal 1788, Soldat uns 
tee dem k. 5. Artillerie Megimente. , 

4) Johann Michacl Stödel, gebohren den 24. eni 5790, 

Soldat unter dem k. db. ehemaligen ten Dragoners und 

2ten Ghevauriegerd: Megiment von Thutn und Taxis. 

5) Johann Hilzel, gebohten den 24. October 1768, Soldat 
unter dem E. db. 15ien Linden: Infanterie : Regimente, 

6) Cheiſterh Seig,, bebehren den 21. März 1789, Soldat 
unter dem k. b. Armee » Suhrwelend: Bataillon. 

7) Michael Sieder, gebohten den 9. Mat 1788, Seldef un: 

ter dem k. b. 10ten Lieien Imanterle- Regimente. 

8) Johann Huͤllner, gebohren den 12. Moͤtz 1785, Soldat 
unter demſelben Reglmente. 

9) Johaun Sebaltian Ehrmann, gebohren den 5. Maͤrz 1788, 
Soldat unter denſelben Regimente. 





10) Johenn Reu, gebohren den 4. Mai 1724, Soldat unter 


tem E b. vormaligen aten jcht C. Ghevautlegers. Re⸗ 

aimente, j 

Fonted Horn, gebohren den 23. Auguft 1790, Soldat 

unter dem 8. b. Aiten Linien» Infanterie: Regimente. 

12) Jakod Foſele, gebohren den 50. September 1796, Soldat 
unter dem k. d, 153ien Linien « Infanterie » Regimente. 

13) Andreas Fuche, gedohten den 20 Septetner 1786, Sol: 


— 
—⸗ 
... 


der gerichtlichen aufa.fiellten « 


dat unter dem k. b. ehemaligen sten leichten Sufanterles 
Bataillon. 

Saͤmmtliche vorbefchriebene Soldaten. find im are 1812 
wit dee koͤnigl. baier. Armee in den ruſſiſchen Feldzuge gezogen, 
und theild in demſelben Jahren, theils im Januat 18413 «lb ver: 
mißt In Abgang geſchrieden worden. " 

14) Gliſadetha Sig, opngefähr 42 Jehte alt, welche fih vor 
circa 27 Jahre von Nürnberg aus, wo fie in Dienſten 
ftand, nah Wien begeden und feirdem keine Nachticht von 
fih gegeben hat, 

15) Zohaun Leonhard Goß, 40 Zahre alt, der vor 22 Jah⸗ 
ven als Boͤckergeſelle nah Berlin fih begab, von da felt 

16 did 17 Jahren keine Nachricht mehr gab. 

16) Barbara Cotharina Dorothea Greiner, gebohren den 21. 
Febtuat 1779, melde vor 23 — 24 Zohren von Wies 
aus, dad Lehztemal Nachricht geb. 

17) Margareiha GHrtjtine Hartung, welde feit 40 Jahren von 
jer ſich entfernte, und feitdem alle Nadricten fehlen. 

18) Bräunle Rindsfopf, ohngrfähe 48 bis 50 Jahte alt, mels 
che im Jahre 1808 von Regensburg, mo fie im Dienfle 
Band, ſich entjeruse und ſeitdem keine Nachricht gabs 

19) Johann Michael Auer, geb. den 6. December 17895 nl: 
her im Zahız 1804 46 preuß. Soldat mit feinem Regie 
mente von Ansbach aus, gegen Baiteuth warfhirte, Mit 
dem alle Nachtichten von ihm fehlen 

20) Michael Wilhelm Gerabach, von welchem feit einigen Zapı 
ren alle Nachtichten fehlen, und der In den ficbenziger Jah ⸗ 
ren mit den heſfiſchen Truppen nach Amerika gegangen iſt. 

21) Johann Guͤnthermann, geboheen den 21. März 1780, alt 
Guͤrtletkgeſelle in die Fremde ging, in demfelben Jahre zu 
3.3 In Arbeit fland, ſeitdem aber Peine von ſich gab. 

22) Friedrich Hoͤſer, gebopren den 14. April 1786, diefer ging 

Im Sabre 1805 mit den preußiſchen Hufaren als Gemei— 

ver von Andbah aus mit nach Preufen und focht noch 
als preußifcher Hufar mit in der Schlacht von Evlau, feit 
dem alle Nachrichten von ihm fehlten. 
Johann Andteas Feiertag, ohngefaͤht 41 Jahre alt, gieng 
vor 21 Dahren als Gürtiergefelle in die Fremde nad 
Regensburg und lich ſich nad einem ganz kurzen Aufents 
halte dortfelbf, von fpaniihen Werbern anwerben, ſeirdem 
ale Nachrichten von ihm fehlen; 

wehR ihren elwa qurückgelaffenen unbefannten Erben und Etb ⸗ 


» 
—— 
= 


“nehmern hiermit edietalite vorgeladen, innerhalb ueun Monaten 


vom Tage der nfertton diefer Gitetton an, und längflens im 
Termine den 18. März 1824 bei dem unterzeichneren Gerichte 
vor dem Deputirten: Kreis und Stadtgerichts Ray Prlaum 
ſchelftlich oder perſonlich ſich zu meiden und daſelbſt weitere Anı 
weljungen zu e:warten, widrigenfallb fie für tod erklärt werden 


‚und ihre in dem dieſſeltigen gerichtlichen Depoßtorio befindliche 


Vermögen ihren naͤchſten Verwandten, melde uch ale ſolche le 
gitimiren werden, ohne Gaution ansgehändigt warden wird · 
Für am 3. Juni 1623. 
Königle bater. Kreis» und Stadtgericht. 
Sehr. v. Wulffen, Direttor. 
Schlegel. 


1039. (3 cy Samſtag den 28. Zuul Morgens 8 Uhr aitt 
die unterferiigte Oekonomie- Kommıljion in der Koſtthorkaſecne« 
unter Vorbehalt pöherer Genehmigung den Wonturs⸗ Materia: 
liens Bedarf für das Jahr 18%, alb 
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629 Glen ara Tuch 


200 » fhwars m 
2000 » dunfelbioued m" 

150 ”» rongeau ” 
2500 » Ya breite Hemder: Beinwanb 
200” » »  ordinäre Futtecleinwand, 
50 9 # m undgebleichte Lelawerd, 
150» 9%,”  Bradl gu Kamaſchen, 
50» Bon 


1000 paar Schuh 

500» Sopien 
auf dem Wege fenilicher Verſtelgerung und zwar Sortenweiſe, 
und von jeder Sorte nah Verhäliniffe wieder im theilmelfe Lofe, 
an die Wenizſinehmenden in Lıeierungs: Aftord, 

Zudem man diefed hiemit Affentlih dekannt macht, werden 
biezu nicht aut ganze Zuͤafte; — fondern auch einzelne Lieſerungb⸗ 
duſtlge Gemerböleute eingeladen;-biebei aber bemerkt, daß bei 
dieſet Derfteigerung 

1) nur — Fabrikanten und Gewerbolecute zugelaſſen 
werden; 

2) dieGonsurrenten ſich über ihre Gewerbe: Berechtigung, und 
deſſen wickucht Ausübung, dann über zureichendes Ber: 
mögen zug Uebernahme des Gefchäftes, Durch legale Zeug⸗ 
alife von ihren treffenden Dres. Polizei» Behörden, fo wie 

3) diejenigen, welche für abwefende Gewerbgleute ıc. erfcheinen 
dutch legale Volmaspts : Urkunden autzuweiſen haben, 
und endlich s , 

4) von den Leinwandgattungen, Schuhen: und Sohlen: Mur 
fer vorgelegt werden muͤſſen. 

Münden am 30. Mai 1825, 
Rönigl, Artillerie: Regiments: Orfgnomie: 
Commiſſion. 
Bogner, Oberflieutenant als Vorſtand. 
Rang, Rgmtögimfte, 


1 


1106. (56) Betanntmahbung 
4 (Stastegiiters Verkauf.) Nachdem der frühere unterm 10. 
pril laufenden sahres bekannt gemöchte Verkauf dis dem Staat 
—— Hoſbauerngutes in Zeilhofen dis allerhöchſte Ras 
ne nigt schalten Hat, fo wird Diefes Gut neuerlich, und 
am 27. dleß Theilweiſe 
und 
am 28. im Ganzen 

—* den bekannten bei Staarsgüter: Veraͤußerungen vorgeſchrie⸗ 
nem Bedingungen In dem Wirthehauſe zu Zeuhofen verfteigert 
werden, 

— Seſtandthelle dieſes Gutet, welche bereits in der 
—*7— euns aufgefuͤhrt find, können die näheren Aufs 

Hebric 9 bei dem Hiefigen Rentamt erholt werden. 

den Kat gend wird noch bemerkt, daß fo viele Gebaͤude vorhans 
Nu —8 hieraus drei Aaweſen bilden zu koͤnnen, die nad 
rn id und Vermoͤgen der Kaufelirbehaber mit mehr 
j niger Gründen verfehen werden koͤnnten⸗ 

6. Juni 1823. 

Fonigi, Reutamt Erding, 
Beutibaufer, 

1105. (3 6) 


(Gtaotbgiter» Dort A ee 


& . 
kauf.) Da der früpere auf den 9. Mai 


laufenden Jahred angeſetzte Berkauf ded Diengerautes In Noging 
Fein entſprechendes Relultat geliefert hat, fo wird dieſes Gun 
defien Beſtandthelle in der früheren am 10. April laufenden 
Jahres inferisten Bekanntmachung aufgeführt find, neuetllch 
und war 
am 25. die Monats Thellweiſe 
und 


am 26- im Ganzen 
unfee den bel Staatsgüter : Beräuferungen übligen Bedingun« 
gen verfleigert werden, 

Kaufsliebhaber mögen fih alle an den bemeldten Tagen im 
dem Wirthséhauſe zu Noging einfinden, wo die Berhandlung ag 
jedem der feftgefegten Tage um adt Uhr Morgens eröffnet wer 
den wird, 

Altum den 6. Juni 1823. 
Königl. baier. Rentamt Erding. 


Beutlpaufer. 





1140, Berftetigerung 

Bis Ende Mai find aus dem von Gemelner'ihen In deu 
Öffenttihen Blättern, mit Bezug auf dem von der Lindauerfcheg 
Buchhandlung verlegten Katalog ausgebothenen Diünzfablurts 
folgende Nummern abaenommen worden; ald von 

Goldmünzen: Rro. 17, 18, 45 46, 60, 709 71 77 
119, 120, 151, 154, 155, 158, 159, 176, 179, 185 185, 
180, 100, 208, 210, 211. — 

Siibermüngen: Neo. 1, 7, 8, 69, 80, 85, 88, 89, 
107, 139, 341, 132, 149, 151, 152, 155, 154: 173, 218, 
222, 223, 228, 255, 259, 240, 24, 261, 265, 272, 522; 
324, 327, 341, 346, 303, 378, 463, 464, 474, 375, 470, 
483, 487, 491, 533, 548, 551, 552, 555, 554, 555, 550, 
508, 569, 577, 564. 

Um nun Liebhabern noch eine Gelegenheit zu dem Ankaufe 
der noch übrigen 194 Gold« und 535 Silbermünsen zu dere 
(haften, wird auf Mittwoch den 25. diefes Monats in dem 
Haufe Rro. 1619 in ber Kaufingeriteafe im eriten Stock öffent 
licher Berftelgerungs: Termin von g bis 12 Uhr Bor: und yon 
5 bie 6 Uhr Nachmittags angeorduet. 

Diefes wird mit dem Anhange bef nnt gemeht, dag noͤthl⸗ 
genfalles die folgenden Toge forigefahren und die Münzen gegen 
Baarſchaft zugeihlagen, nachher aber die nicht Verkauften zur 
KRafja mit Zufibiung des Kadinetes genommen werben, 

Münden den 12. Gunt 1825. 
Adelid Johann Bottfried von Gemeiner'ſche 
Zeftaments : Eretution. 
Ritter von Speduer, 





1005. (26) Ueber das Schwalghofer Schwefel: 
Waijer bei Tegernfee In Königreihe Balern, nad: 
träglih zu Der Unfündigung wegen der Eröffnung 
Des Kreuther Bades vom 13. Ma} 1825, 

Eine merkwürdige Ecſchtinung unter den Minerat: Quellen 
der limgegend von Tegernfee iſt die Quelle zu Schwoighof. 
Sie zeldnet ſich nich! nur durch einen größern Gehalt ar Schwr· 
felwaſſeeſteffgas, fondern auch dur eine grötzter Denze aund, 
frader Salze aus. Zwei chemiſche Unterfuhungen dee Schmatgs 
hofer Weſſers (die eine von dem königl. Akademiker Dr, Bor 
gel, die andere von dem königl. Heftoch und Profefor Dr, 


7y0 


Fuchs in Londshat) ſtellen daſſelbe In die Reihe Der befieren 
Inifhen Schwefebquellen Deuticlapds, j — ser 

Dieſes Waſſer, weldes nach den früheren und neueren Er— 
foprungen, ſowohl innerlich‘ als äußerlich ausgezeichnete Wit kun⸗ 
ger äußert, kann man in der Bönigl. Badanftalt zu Kreuth 
sum Baden und. Trinken erhalten. 

In Münden if diefes Schwefelwaffer bei Heren Stiefber: 
ger in der Hergogfpitalgaffe Nro. 1141 zu ebener Gede in far: 
ken Bovteilen um den Preis von 6 Er. pr. Boutellle, wenn 
die Bouteille zurüdgegeben wird , mit der Bouteille aber um 
12 Er. zu bekommen wofelbit auch Beſtellungen auf größere 
Transporte gemacht werden Pünnen, 

Bei dem Gedrauche des Bades in Kreuth iſt auch die Ein: 
richtung getroffen, dog eine befiimmemerdende Duantität dieſes 
Schwaighofer Schwelrlwaflerd nach Vorſchtift des eigenen Arg 
tes des Kranken oder des Badärztes mit dem Rreuther + Waffer 
vermischt, als Bad gebraucht werden kann. 

Diefes Waſſer wird bejonders gute Dienfte leiften bei Uebeln 
ded Magens durch Schleim und Säure deſſelben erzeugt, bei 
Krankheiten der Leber, Daher entlehenden Spannungen des Un: 
tertelbed, Haͤmorrhoidal⸗ Befhwerden, Hypoch ondeie, Aſthmma⸗ 
Wafferfuhten ıc. dei Kraukheiten der Harnwerkzeuge, chroniſchen 
Hautausſchloaͤgen und Geſchwuͤren, bei Bietvergifsungan und Miß⸗ 
drauch des Quedſilbers ıc. 

Bad Kreuth, den 6 juni 1823. 
Dr 3. 5. Rofenmertel, 
Bönigl. baler. Hof :Stabs: und Bad Arzt. 

Aus den oben angeführten Analpfen des Waffers zum Schwatge 
Hofe, welche thells won Hrn. Vogel in Münden, theils von 
Hrn. Fuchs in Rondöhnt unternommen wurden, geht über die 
Beſtandtheile diefes Schwefelwaſſers im Allgemeinen folgmdes 
Refritat hervor. . 

In 64 Unzen Wafler find enthalten: 


Schwefelwafferfof:Ga8 . . . 5,235 
Roglenfjaurese GB . : 0. . 6,50 aubizoll. 
Gypb (wafferfrei414,5 Stan. 
Bitterfalz (wafferfrei) .. 69 * 
Slauber ſalz (waflerfit) . . . 449» 
Hydrothionſaurer Kalt .. 006  » 
Roblenfaurs Kt „2... 881 * 
Koplenfoure Magneſia » » “1506  » 
Olfen Drstal 2 0 nn. 05 r 
Spiracup Sof » . .. . 015 » 


sarr. 15 €) Die freitigene Hofmark Trlebenbach im koͤnigl. 
dairtichen Landgerichte Laufen, im einer angenehmen und fruchts 
daren Gegend entiegen, ſammt dem Herzfchoftlihen Schloſſe und 
D:tonemie : Gebäuden, Gerichtödiener» Haufe, Orten, Oründen, 
Burn, Teichen, drin Rechte der niedern Gerichtöbarkeit, dem nie⸗ 
dern Jagd- und Fiſchereh-Rechte über den gangen Dofinarksr 
repetitve Porrimonisigerichte < Bezirk, dann Dem Rechte der 
G:undherrlickeit über Ammiliche zur Hofmark gehörigen umd 
in den Dürfern Triebeubach, Maprhofen und Fillern entlegenen 
Brundholden nebſt Den damit verbundenen Nenten iſt täglich 
aus friter Hand zu verkaufen. Kaufeliebhaber belieben fih um 
nähere Aufichlüffe im trsntirlen Briefen an die v. Schidenhofiſche 
Erbomoſſe Agentie tn Salzburg. Haus Nro. 221 zu menden, 


1204. 156) m der Permiae Strofie Ro. 37 ſind zwei ſchoͤn 
meublirte Fummer ga warmleihen. 


1101. (3 e) Wer eine ſchon gebrauchte, aber doch noch gut 
couſervirte moderne 2ſpaͤnnige Wurſt, um billigen Preis zu ver 
Baufen gedenkt, beliebe Gievon Die Anzeige im Eomptoit dieſes 


Blattes gu machen, 

1144 (3 6) ntergeichneter warnt hlemit Jedermann, Nie: 
manden, feie e6 wer immer wolle, auf feinen Namen eiwas zu 
borgen, zu geben, vorzulehnen, oder verabfolgen zu laffen, oder 
auch in die Lehre, Miethe, oder Koft zu nehmen; in fold wie 
immer eintretendem Falle wird auf keinerlei Art etwas erfeht 
oder bezahlt. 

Schrobenpaufen am 6 Mat 1823. 

Auguftin Freigerr v. Gugomos, 
Inhaber der Hofmark Steingriff, Fönlgl. 
Randgerihts Schrobenhauisn. 





1138. (2 0) Die Untergeihneten bringen zur allgemeinen 
Kenntnig, daß frit dem 1. d. Mis. 


das Halbfoß weißes Waltzeabier zu . » Bf. 58 Fr. 
die Achtel rn ” ”». 455” 
und der Hondfhä ” ” w34r 


ausfhlüßig des gemöhnlihen Kellergeldes und des Ausjuprerlog 
nes vom Bränhaufe abgegeben wird. . 

Zugleich wird die Anjeige hiemlt verbunden, Daß der weiße 
Birrefiig durch die Erweiterung des Eſſig-Etzeugungs · Lokale 
nummehr im größerer Quantitaͤt abgegeben werden konn, und ia 
Faͤſſern die beffere Gattung der Eimer zu 5fl., der ordinäre 
Eimer zu 2. 30 Er. verabreicht wird; auch iſt dieſer Eſſtg 
Masiweile zu 6 Er. und 3 kr. in ber weißen Bietſchenke auf dem 
Plapl, und bei mehreren Herren Gahflöflern zu haben, 

München, den 9. Zunl 1425. 
Königl weiße Braͤuhauspaͤchter 

. Ferdinand Reittet'ſche Relitlen. 





981. (6e) Ritterorifhe Anzeige 
Stolberg, 8. 5. Graf zu, Geſchichte der Religion 
Jeſu Chriſti, fortgefept vou Heren von Kerz. Deo 
Werkes sÖr, oder der Fortſetzung erjter Band. 
gr. 8., erfcheint dis Michaelis. 

Hr. von Kerz, der durch feine fiterarifhen Schriften In ganz 
Deutſchland ruͤhmlichſt bekannt iſt, hat auf wiederholte Zuſpiücht 
mehrerer Gelchrien, ſich endlich eutfhlofen, das berühmme Werk 
des hochſeligen Grofen Siolberg fortzufgen. Der gerase Wopr: 
heitefian, Die umfihtigen Gejdichteßennu.iffe, der unermüdek 
und erleuchtete Fleiß, und dis mi der Stolberzlihen Feder ins 
nigft befreumdere Darfirllungsart des Hrn. v. Kerg laſſen sine 
regelmäßig forigefegte, unmmafiende, lichtvolle und Frituc bear⸗ 
beitete Geſchichichte, mit sirem Worte — etwas Vorzuglichts 
erwarten. Der erſte, vefp. 16r Bond, wırd bie Michaclismefie 
3823 erjheinen; ihm wird Daun ole 6 Monate ein Band nad: 
folgen, deffen Preis uoch jeſtgeſeht wird, 

Die Berlsgehandiung wird beſorgt fepn, daß die Beſiter 
Ber Damturger, Wiener und Sororhurner Angaben in Betreff 
deo Druds, Popiered und Fortmots wolllemmen befriedigt wer⸗ 
den; fle bittet demnach bei Beſtellung die Ausgabe gu demer⸗ 
Ben, zu welder man die Fortfiheng winiht. 

Eubfsription plerauf nimmt ch 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Geiner Königligen Majeſtät alfergnäbigfkem Privilegium. 





Donnerſtag 


Nro. 143 


19. Juni 1823. 





Deutfdland 

Sranftfwet. Wie theilen unfern Lefern num 
auch den Inhalt der Paragraphen mit, im melde der 
Bericht zerfäle, den der Ausſchuß zur Aufficht über die 
Preßgefege im Betreff des deutſchen Beobachters erſtattet 
und den ber großherzogl. badifche Here Bundestagsges 
fandte, Fteihr. v. Blittersborf, in der 14ten, am 530. Mat 
gehaktenen Sihung dee hohen Bundesverſammlung rad 
vorhergegangener Unzeige des Praͤſidiums (f. Bad vorge: 
ſteige Blatt der polit. Zeit.) vorgelefen bat: 

%.1. Schreiben des Präftidenten der Cen— 
tral-Unterſuchungs-Kommiſſion. 

Unterm 28. März dieſes Jahres richtete der Prüfident 
der Central « Unterfuhungs > Rommilfion in Mainz ein 
Schreiden an das Prafidinm der hoben Bundesverſamm⸗ 
fung, in weldem ſich derfelbe über einen Urtifel befd wert, 
der in Neo. 534 des zu Stuttgart herauskommenden 
deutſchen Beobachters vom 20. Maͤtz biefes Jahres abger 
druckt ift. Er fügt himu, daß er dikfem, durch fo’ viele 
foppiftiihe Verdrehungen und auffallende Ungereimtheiten 
HS auszeichnenden Deitungss Artikel wicht die Ehre ans 
thun würde, die hohe Bundesverfammlung darauf auf⸗ 
merkfam zu machen, wenn er nicht die Behauptung ent 
Bielte: „die Rommiffion werrathe in der Urt iprer Berichts⸗ 
Erflattung die geheime Adficht, ihre Dauer zu werlängern.” 
Diefe Behaupfung ſey für die fäinmtlichen Mitglieder der 
Eommiifion eine perfönliche Beleidigung und deute zugleich 
auf den Vorwurf bin, daß die hohe Bundesverfammlung 
diefem Beſtreden Feine Grängen ſeße. Da nun mad dem 
Bundedtugsbefähuge vom 20. Septbr. 1819 ale öffent: 
lichen Blätter unter Cenſur ſiehen, fo hätte Die Fönigl. 
würtembergiihe Cenſurbehörde die Aufnahme einer ſolchen 
perfönlihen Beleidigung am fo weniger geſtatten jolen, als 
diefe eine von der hohen Bundesverfammlung und mit: 
hin unter eigener Mitrirtung der Fönigl. mürtembergir 
fben Regierung, ausgegangene Kommiſſion fen. Der 
Pröfident mäfie daher der hoben Bundesderſammlung an⸗ 
Jeim geben, od fie nicht auf dem geeigneten Wege be 
wirken wolle, daß dem Fönigf. würtembergifhen Zeitungs 
Eenfor zu Stuttaart diefe Ungebühr vermwiefer und fols 
Ges zur Genugthuung der Eentral Unterfucunge Rome 
wmiffion öffentlich befannt gemacht werde. 

92%. Beilage zu dem Schreiben bed Präfi— 
denten derGentraf Unterfubungs Rommiffion. 

Den Schtelben des Präfidenten der Central: Umters 
Möungs. Rommiifion war als Beleg ein Eremptar des 
deuten Beobachter vom Rro. 34 vom 20. März 1823 

deſſen biecher gepöriger Urtibeh „die Central 





Unterfuchungs » Kommiffton im Mainz“ überfprieben iſt 
und lautet wie folgt: 

„Die Zwecke der Eentral : Unterfuhungs: Rommifficn 
bed Jahres 1819 find bekammt genug. Sie folen bie 
Symptome der unzuhigen Bewegungen und Gabrungen 


"der Gemüther gründlich erforfihen und die Mittel zut 


Herftellung der Ruhe und Beiefligung des öffentlichen Ver: 
trauend in die Regierungen in ernſte Betrachtung zieben. 
Alle Mittel, dieſes Ziel zu esreihen, wurden in ihre 
Hände gelegt. Um 12. November 1819 zeigte die Kom: 
miffton fdon ihre Eonftitvirung an und am 15. Mai 
1822 ward der Bericht — ein Werk von 32 Unteräbtbeis 
dungen und auf beiläufg 3000 Aktenſtücke geitüpgt — der 
hoben Bundesverſammlung eingereicht. Nur in Deut» 
land allein konnte eine ſolche Schöpfung zur Welt fom: 
men, vor deren fucchtbaren Breite fon jedes andere Brif 
zurückgebedt wäre. Wenn man die beiden Eriminalge- 
Schichten Sand's ımd Loning's, welche in ihren Leiden (7) 
nach ben beflependen Gefegen atgeurtheilt murden und 
bie Central» Unterfugungs-Kommiffion nicht beicäftigter, 
ausnimmt; fo haben die fait dreijährigen Bewühußgen 
dieſer Behörde auch nicht das geringfte Reſultot hervor: 
gebracht — und ed muß uns die dadurch bervorgegangerc 
beruhigende Ueberzeugung über den verurfachten großen 
Koftenaufwand tröjten, dag die Bewegungen des Jahres 
1819 nur gleichſam ein, in feinen Somptomen und Wir- 
kungen ſehr verfdiedenartiges, vorübergebendes politiſches 
Fieber waren, in welches alle Gemüther der Zeit durch ben 
Drang der Begebenheiten verfigt wurden; dag dirfe Krarfe 
heir, nah den verfchiederren kokalverhältniſſen ſtärker obır 
ſchwächer, fib dur Feine an ſich flraibare Aundlung 
kund that, fondern überat Bloß im Gebiete ber Ideen 
ihr regelloſes Weſen trieb. Wer über die, ihrer Notur 
noch, fo fehe verschiedenen politiſchen Meinungen une Uns 
fichten der Menfchen ©eridt balten wolte, würde wohl 
even fo febl geben, ald wenn er die phyſiſche Natur in 
richterlihe Unterjuchung zu ziehen Beinen Unſtand nähme. 
Auch müßte fodann vor allen Dingen den Ppilofoppem 
des Ultertbums und denen der nemeren Zeit der Prozeß 
gemacht werben, ehe man ihren Nachbetern zu Leibe ge: 
den könnte. Darauf hot nun auch wohl die Gentral: 
Bnterfuchungs: Rommiffien aidt gedacht, welche nur dem 
Mangel am wahren Materialicn darch ihren Fleiß und 
eine nicht ganz unbefargene, den Vermuthungen ımd Be— 
forgniffen, die fie ind Leben gerufen hatte, künſtlich arge: 
paßte Zufammenichung ber befannteften Vorgange der 
Jahre 1810 — 1815 erjegen zu müſſen glauste. OSroß 
war allerdinge bie Hingebnng ihrer Mitglieder im einst 


Beit, wo die öffentliche Meinung ſchwer auf ihnen Taftete; 
aber darin, daß in Deutfhland mehe Muth dazu gehöre, 
Die Sache der Könige zu vertreten, als ofienbare Angriffe 
auf die bejtehenden Verfaffungen zu mucben, wird ſchwer— 
lich Jemand die Meinung diefer Kommiſſton theilen, — 
&9 weit find wir noch nicht gekommen mad dabin wür⸗ 
ben auch alle ideafijtifchen Bewegungen der neueſten Zeit 
ſoSwerlich gefiihrt haben, wenn auch Feine Central: Inter- 
ſuchungs Kommiſſion errichtet worden wäre! 
(Die Fortſetzung folgt) 

Frankreich. 

Paris, vom 10. Juni, Konſol. 5 Proz. 87 Fr 
Nach der Börje 87 Fr. 50 Eent. . 

— Dus Jourual de Paris erzählt: „Zu Paris find 
zwei Kouriere mit Depeſchen der Regentidaft vor Spa: 
nien für Die Höfe von Wien und St. Peterdburg einge: 
feofien. Sie verliehen Madrid am 2. Juni in vollkom⸗ 
nıner Rahe. Was aus Abisbal geworden, war nod nicht 
dekannt. Mehrere Einwohner Madrids, melde mit ben 
Konſtitutionellen abgezogen, ſcheinen zuruückkehren zu wol: 
den, Gegen Andaluſten waren 14,000 Mann aufgebroden; 
man buftte, dag fie mit Hülje der Glaubensſoldaten, Die 
unterwegs fich Zu ihnen gefellen dürften, jene Provinz er: 
obern würden. Es hieß, dab Queſada fih mit 4000 M. 
zu Segovia befinde und fie dort Bleiden laſſen wolle. Man 
war zu Madrid auf Die mwerern Unternepmungen Balles 
iterss febr gefpannt, der ſich in ber Gegend von Balencia 
brand. Morilo Hatte ſich mit 3 bis 6000 Dann von 
Denavente nach Aftorga begeben. — Man glaubte nicht, 
daß d'Eroles feinen Sitz in der Regentichaft einnehmen 
werde, da feine Unmwefenheit in Catalonien nothwendig iſt, 
Der Prinz hatte am 28. Mai eine Deputation ber (rona: 
liſtiſchen) Junta von Toledo empfangen, melche ibm ihre 
Unterwerfung bezeugte. Diefelbe wartete auch der Regent: 
ibaft auf. Die Gazeta de Madrid enchielt cin Nundfchrei; 
ben vom 50. Mai an die Oeneralfapitäne der Provinzen, 
um fie zur Bildung royaliſtiſcher Guerillas einzuladen.“ 

— Die Regieruug, fagt daſſelde Blatt, fol wichtige 
Nachrichten aus Sevifa erhalten haben; allein noch if 
nichts davon befannt gemorden. Sndejjen liest man in 
einem Abendblatte: „Ferdinand VII., die königl. Familie, 
die Cortes und der englifhe Geſaudte find am 27. Mat 
vom Sevilla nach Eadir abgegangen; 9000 freiwilige Mir 
lizen und 5000 Mann Einientruppen dienten Dem Zuge zur 

Dedesfung. Eif Glieder der Cottes, welche angeblich die 

Entweihung des Königs begünjtigen wollten, haben bie 

Flucht ergreifen,” — Ein Ultrablatt ſchrieb am 10. Juni: 

„58 fcheint gewiß, daR zwei große Müchte, dur verfäns 

dige Agenten, die Entführung des’ Königs von Sevilla ein: 

geleitet hatten, der Plan ſoll aber durch Schmwaghaftigfeit 
zweier Franzofen zu Paris geſcheitert ſeyn.“ 

— Der Gefandte der ſpaniſchen Regentſchaft, Herzog 
von St. Earlod, war zu Paris angekommen. 

— Die Etoile meldet, die Miniſter von Rußland, Deiter« 
teich und Sardinien bei Fr. karbohften Majeflät, erwar⸗ 
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teten bloß die Ankunft des preußifchen Gefaudten, um vom 


Paris nab Madrid abzugehn. 

— Der Woniteur vom 12. Juni enthält In feiner 
offiziellen Theile folgenden Bericht ded Hrn. Majorgenerals 
an Se. Eye, den Miniftee Staats : Dehretär des Krieges: 

Die Divifion Bour bat ihre Bewegung nach Leon 
fortgeiegt; der vom Marehal:de: Camp Grafen von la 
Rocejaquelein befebligte Vortrab beſeßte am 31. Mai 
diefe Stadt. — Den 1. Juni begab fih eine Uusfunds 
{haltung von 100 Reitern und 200 SInfanterijten nad 
Uftorga, begegnete am 2. bei Tagesanbruch drei Diertel 
Meilen von Uitorga dem feindlichen Vortrab, ber, aus 
1,000 Mann, worunter 300 Meiter, bejtebend, fi zum 
Räckzuge anſchickte. Unfere Jäger und Hafaren griffeu 
den Feind jogleih au, braten feine Neiben in Unorb. 
nung und verfolgten ihn 14 Meilen über Aſtorga hinaus, 
bei welcher Gelegenheit 12 bis 15 Mann getödtet und 
mehr noch verwundet wurden; 150 Mann Örfangene, wor⸗ 
unter fih der Murshal:de: Camp Santiago: Wal und 
der Rittmeifter Manuel Maria Romero befinden, find das 
Nefultat diefes glänzenden Vorpoſten-Gefechtes. 

Der Here Graf von la Rocyejaquelein führt mit Aue: 


‚geichnung den Rittmeiiter Vidal, vom iſten Hufaren:Rer 


gimente an; er befehligte diefe Uusfundfchaftung und be: 
wügte mit Geſchicklichkeit das Zögern des Feindes; ferner 
deifen Ude.de Camp, Hauptmann Fernel; dejjen Ordon⸗ 
nanz: Difijier, Hr. Ulingey; den Drdonnanzs Dffigier bed 
Ben. Bourf, Hrn. Monfoadun; Hen. Eretet Hauptmana, Hrn. 
OSirouſt, Lieutenant vom Tten Jägerregiment, welcher letztere 
den ſpaniſchen General gefangen nahm; den Huſarenlientenant 
Hr. Joleau; die Marechaux des Logio Dartis und Lacroig, die 
Brigadiere Blane und Samſon; die Züger Laurent und 
Beleden. Im Hauptquartier zu Madrid, den 6. Juni 
1823. Auf Befehl Se. P. Hoheit, der Major, General, 
interz. Graf Guilleminot. 

— Wie das Journal des Debatd and Puncerdba vom 
2. Junius meldet, ift General Zorraguin an den Wunden, 
die er am 26. Mai zu Vich erhalten, zu Cardona, wohin 
er trandportirt wurde, geitorben. 

Spanien 
Die franzöfiichen minifteriefen Blätter geben aus der 


Gazeta von Madrid vom 5 Juni, die ihnen durch auf 


ferordentlihen Konrier zukam, folgende Proflamation: 
„Die Regentfinaft des Königreichs während 
der Gefaugenfchaft des Königs unſersHerrn, 
an bie Soldaten der fogenannten Nuationals 
Armee. Das Vaterland, duch Bürgerkrieg in Trauer 
verfegt, beginnt das Ende feiner Beiden abzuſehen. Die 
Regierung iſt bier eingefegt worden und alle Spanier 
becilen fi, fie anzuerfennen. Die Hnder der Faktlonen 
liegt in den degten Zügen; der Frieden verheißt euch die 
Ruhe. Eine Handvoll verirrter Menſchen täuſcht euch, 
führt euch Gefahren obne Rubm entgegen, verwickelt euch in 
Gefechte, von denen ihr feine andern Früchte dendten koönnt, 
ale Schwach oder Tod. Europa will Spaniens Frieden, es 
bedarf deffen; 100,000 Frauzoſen, von einen. Enkel Hein 
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eihs IV. angeführt, Lommmen zehn Millionen Spaniern 
zu Hulfe, um ihn wieder herzuftellen. Wer wollte es wa 
gen, ihmen Widerjiand zu leiſten? Könnten ſpanijche Sol: 
Dateu dazu beitragen, die jchmerzliche Gefangenſchaft idreg 
Königs zu verlängern? Soldaten! An unjern Reihen ij 
das Vaterland. Da könnt ihre mitwirfen zur Befreiung 
des gefongenen Königs; ift diefer große Zweck einmal ers 
reicht, fo ehrt ihr in den Schooß eurer Familien zurück, 
um euch mit den Küniten, dieien Kindern des Friedens, 
zu befchäjtigen. Solltet ihr die Schande, eure Hände in 
das Blut eurec Brüder zu tauchen, dem Ruhme vorziehn, 
die Ruhe eures Landes zu beiejtigen ? Soldaten, hört die 
Stimme der Regentfchaft von Spanien, die im Namen 
eures gefangenen Königs zu euch fpricht! Hort die Stim⸗ 
me der Wahrheit und die eures eigenen Dortheils! Werft 
euch in die Arme eurer alten Kameraden und ruft mit 
ihnen: „Es lebe der König" Im Palafte , den 5. Juni 
1825. (Unterz.) Die Herzoge del Infantado und von 
Montemart; Johann Viſchof Pa Dsma; A.G. Cal⸗ 
deton.“ — Diejelben Journale liefern folgende Prokla— 
mation der ſpaniſchenKegentſchaft andießpas 
nier. „Spanier! Sobald die Abweſenbeit unſers ange: 
beteten Monarchen befannt war, wurde die Errichtung eis 
ner Regentſchaft für die Dauer feiner Gefangenfhaft und 
unfers Unglücke unerläßlih. Berufen zu fo ſchwierigen 
Arbeiten in einer Zeit der Keifis und der Unruhen, mo 
bie Faktionen gegen die Gerechtigfeit und Legitimität ans 
kaͤmpſfen, während die Völker Sicherheit und Schug for: 
bern, wird die Regentihait die Wünſche der Leptern zu 
erfüllen fuchen, ohne den Beidenfchaften Gehör zu geben 
und fi duch die Schwäche übermwältigen zu lajjen. Der 
Haaptzierihrer Yemübungen mird die Beſreiung unfers 
Königs ſeyn. Um den Erjolg diefer heiligen Unternehmung 
zu befäleunigen, wird fie ihre Anſtrengungen mit denen 
ber franzöfifchen Urmee und des erlauchten Prinzen, der 
fie befebligt, vereinigen, Alle Opfer werden ihr leicht ſchei⸗ 
nen. Die Negentfhaft wird ihre erite Sorge der Urmee 
Schenken; diefer wahrhaft ropaliftiichen Urmee, die, erfchaf: 
fen mitten in der Wuth bürgerlicher Zmietracht, ſich Rechte 
auf die ewige Dankbarkeit aller Spanier zu erwerben ge: 
mußt hat, Die Zeit, ihre Tapferkeit und Treue zu beloh- 
nen, iſt gefommen; fie wird eine regelmäßige und geſetz 
liche Organifation erhalten. Die Zweige der öffentlichen 
Verwaltung werden mit geidicten, klugen, ibren König 
und die Nation liebenden Männern befept werden, welche, 
unter Leitung der Regentichaft, an Erleichterung des Vol⸗ 
kes, Erhaltung des inneren Friedens und der unentbebrit‘ 
Hen Vollziehung der Grundgefege arbeiten werben. Die 
Regentjbait wird ale ihr anverteaute Macht aufbieten, um 
Verfolgungen vnd Uubsſchweifungen zu verbiudern,zugleich aber 
auch um die königliche Macht, die ihr übergebene heilige 
Unterptand, acten zu machen und Die Gerichte. in den 
Stand zu ſehen, mit unerbittlicher Strenge jene zu ver: 
folgen, die fie herab würdigen möchten. So wird ihre Be 
tragen ſeyn, das Uebrige der fonperainen Entfcheidung Er, 
Majeftät vorbepaltend, der es allein zukommt, Ulles zu 


299 


ordnen, fohald Dir wieder im freien Geſsrauce Ihrer Macht 
und ihrer Würde it! In Erwartung des feligen Tages, 
wo die Regentſchaft ihre proviforifche Regterung uicderle 
gen kann, erklärt fie, ale ibre Kräfte anwenden au mol: 
len, damit unfere noch blutenden Wunden vernarben; ihres 
Beiltondes Eonnen alle Freunde des Königs, der Gerechtig— 
Feit und der Dedaung verfichert fenn. Im Palajte, ben 
4. Suni 1825.” (Unterſchriften wie oben.) 

: Großbrittanien. 

Beſchluß des in Neo, 141 abgebrochenen Schreibens 
an den Herausgeber des Courier über den Geiſt und 
das Spftem der irlündifhen Regterung. 

Nun gibt ed noch mehrere andere Öffentliche Departe: 
ments, die nicht in dieſem Schematiſsmus aufgeführt fürd, 
wie die Unterfuchungs: Coinmifräre des allgemeinen Eani: 
tätd>Bureaus 2c., von welchem bie römijch katholiſchen 
ebenfalls mie von den obenbenannten ansgefhloffen 
fiid. Ich muß Sie bier abermals daran erinnern, daß 
dieje Lifte durchaus verfchieden von dem it dem otener: 
mwähnten Statut enthaltenen YAusnobmen iſt und daß die 
Katholiken, dem Geſetze nach, zu allen in der kiſte auf: 
geführten Aemtern vollkommen fähig find. 

Ich bitte Sie den Umftand befonders zu erwägen, daß 
fie von der Direction des Linnen:Handeld Bureaus völig 
ausgeichloffen find , da diefer Umftand Bon ſelbſt den ges 
wichtigſten Beleg von dem Geiſt der irländifchen Negies 
rung liefert. Diefes Inſtitut ift von ber Art, daß co völ: 
fig frei von allen politifchen oder religiöfen Vorurtheilen 
verwaltet werden jofte, da es zur Ermunterung unjeres 
einzigen Manufaktur « Ziweiged errichtet worden iſt. Wie 
man aus der Lite erfieht, gibt es nicht weniger old 7 
Borfteber diefes Initituts und doch befindet ſich unter alz 
fen diefen Fein einziger katholiſcher Pair, Barenet oder 
Gentlemen irgend einer Art. Daffelbe gilt von vielen 
andern in der Lite aufgeführten Uemtern, die ich dem Le— 
fern, vorzüglid aber den Mitgliedern der Reaisiotur zur 
Unterfuhung ans Herz lege, weil fie Artikel für Artikel 
teiftigere und fehlagendere Grände zur Feſtſetzung ihres 
Urtheil6 über den Zuſtand des irländiſchen Verwaltungs: 
Syſtems liefeen, als alle öffentlichen Reden eder Aufforde- 
rungen an diE Hand geben dürften. Eben jo offenbar hat 
ſich diefer ſchlechte Uusfchließungs » Gtundfag in der Ver: 
waltung und Befekung des allgemeinen Sanitätd:Bureaus 
an den Tag gelegt, dus im Jahr 1820 durch einen vice— 
königlichen Erlaß vorzüglich. zu dem Zwecke geitiftet ward, 
Erfundigung sinzusiehen „über den gegenmärtigen Zuſtand 
der Urmen; und über die Umſtände, welche der Gejumd: ' 
heit Nachtheil bringen, ald Dertlichkeit, Befchäftigung, 
Uufentpaltsoet, Heizung, Nahrung , Kleidung und Ersies 
bung.” Hiezu wurden vierzehn Commiffäre ernannt — 
Banquicr, Aerzte, Geiftlihe und Kaufleute, aber kein 
einziger Römiſch-Katholiſcher, obihon es doch 
in die Augen ſpringen mußte, daß den Fatholiiten, geifte 
lichen und weltliben Einwohnern befondere Gelegenheiten 
zu Gebote ftünden, die Pflichten eines feldhen Berufes zw 
erjülen, Sie werden ebenfalls bemerken, daß fi untere 
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31 Gadmalter : Alfiftenten der Grafichaften (Assistent- 
Barristers ofthe Counties) Bein einziger KRatholif 
befinde und daß ed aud Eein Beifpiel gibt, daß ein Mit 
©ltied diefed Glaubenobekenutniſſes eine ſolche Stelle bes 
leidet hätte, obfchon die Katholifen feit der Errichtung 
diefes Inſtituts im Jabre 1795 dazu fähig waren. Es 
gibt gegen 106 Stellen in den Gerichtd: Departements, bie 
mit Sachwaltern befept werden müffen und deren Eine 
kommen fich jährlich auf 150,000 Piund beläuft. Die 
Katholiken find dem Geſetze nach zu 85 diefee Stehen für 
big, Die 50,000 Pfund jährlich eintcagen und doch gibt 
es noch Fein einziges Beifpies, daß eine ſolche 
Stelle einem Katholiten zu Theil gemorden wäre. Dafr 
ſeibe gilt von den andern Zweigen des Juſtiz-Weſens, 
und id Bann Sie auf untritgliche Uutorität verfidern, daß 
dieſer Theil bed Verwaltungs -Snilems am nacbtbeitigiten 
für die Eintracht und die Snterejjen des Landes wirkt, da 
er die Gemüther der-Landbemwehner und felbjt der höher 
Stinde zu Nährung von Sceeljuht und Mißgunſt hin⸗ 
ficatlich der Juſtiz · Yominifteation verleitet, indem fie die 
ganze Gerichts-Gewalt ausfhliegend m den Händen 
der Proteſtanten, welche den kleinſten Theil der Bevölke— 
zung des Landes ausınachen, erbiiden, 

„Es muß Ihnen bei Durchſicht der obigen Liſte in die 
Augen fprimgen, duß Diejenigen Stellen, zu welchen 
noch einige Katholiken zugelaffen worden find, gerade zur 
der niedrigften Klafje gehören und daß diejenigen, von 
denen fie vorzüglich ausgeſchloſſen find, im Allgemeinen 
ſolche And, die unter der wumittelboren Gönnerſchaft und 
Befegung der Regierung fleben. Zu bdiefer obnebin fehon 
ausgedehnten Ausichliefung kommen nun no die Stellen 
im der Miliz, Deomanry und, ıwie fi von felbjt verjtebt, 
in dem kirchlichen Departements, Die eine fo unermeßliche 
Mare von Uemtern und Smolumenten zum ausichlie 
Senden Genuffe der Mitglieder der berrfhem 
den Kirche liefern. 

„Es liegt alfo Far om Tage, daß Paortheilichfeit nnd 
Eliquen: Get in Beiegung der öffentlichen Acınter den 
derrſchenden Charabter des irländifiden Verwaltungsſpſte⸗ 
mes bilden. Ich möchte daher die Legislatur aufs brin« 
genfie darum angehen, eher auf die limmandlung Diele 
Soſtems ald auf die gerichtlide Verfolgung einzelner Ins 
Lioiduen bedacht zu ſeyn, Die wenigſtens Precedentd in 
Menge zu ihrer Entfchuldigung anzuführen. haben und chem 
fo gut unbemußie Opfer, als eiftige Ugenten des ſchlech⸗ 
ten Syſtems, bad bisher die Dberband hatte, geweſen 
Ina dürften. Us einen erſten Schritt zur Grtangung ber 
Seßfalis nöthigen Unfſchlüſſe, mochre ich als ein gecignietes 
Wittel vorſchlagen, dem Parlautent eine Lifte (die im fünf 
dis jech6 Tagen angefertigt merden Fönnte)y aller derjenir 
gen Perſonen vorzulegen, welche Uemter und Stellen, zu 
dentu au Katholiken ſahig ſind, beffeiden, wobei das 
Datum jeder Ernensung und der Name desjenigen, der 
Dr Steke vergeberm. angezeigt umd dabei bemerdt werden 
mühte, welche von dieſen Aemtern und Stellen von Sir: 
weliten befteides werden, Kb din sc. Hibernicus.“ 


— — —— 





————— ———————— 
Rehaktenr I Sandtuer. Verlezt von Peter Philipp Wolfs Witten 


- Wien, den 13. Junk. Gtaatd: Schuld: Verſchrelbungen gn 
596. in 6, M. 817445 Rotbfchlidihe Sooje von 5820, 118%, 
detto von 1821, 100%. Stadt Banco-Dbligationen zu 24 PGEt. 
in 5. M. 37; Bant- Aktien 925 ; Kuro auf Augeburg. 








Königt. Hof: Theater an der Refidenz. 
Domnerflog: Das Blatt past fich gewendet, Luſtſpiel 
in 5 Akten von Schröder, 








1123. Gin Frauenzimmer von 30 Jahren, welched fehr 
gut fronzoͤſiſch fpricht, auch feine Arbeiten Bann, wünfht einen 
Piop als Gouvernante, im der Stadt oder auf dem Land, oder 
als Kammeriungfer, mit einer Hertſchaft auf Reifen zugehen, 
auch ging fie in eine Handlung ald Radenjungfer. 


1100. Bel Falter und Sohn (Refidenz: Streofe No. 53) iſt 
fo eben angefommen: 
Czerny, Churles, tmer grand Potpourri comcertant pour 
2 Piano-Forte a 6 mains, Op. 38. Preis fl. 5 24 hr. 
Moscheles et Lafont, grand Potpourri concertant pour 
Piano-Foste et Violon 2. 24 kr. 





11215. (20) Cs wird ein gefhidter Schwimmer, (Taucher) 
geſucht, der es unternimmt ih in dem Fnafluffe hinunter zu 
laffen, um einen hineingefallenen Gegenitond von Werth auf 
finden, wofür eine gute Belohnung geleiflet würde. Das Mir 
here it im Comptoit diefer Zeitung zu erfragen. 


1143. Den 1. Zuli 1. 3. werden die Bücher Des koͤnlgl. 
Hof: und Reibapothekers Titi. Joſeph von Brentano in der Res 
fidens: Schwabingerſtraße Nro. 48 verfleigert ; der Katalog hier: 
von ift bei dem Antiquar Erepeer in Der Perufagsfie Nro. 74 
au haben, 





1122. (6 c) Beim Handelsmann Margreitter, im der Wein⸗ 
Straße iſt auf Michaeli elta teodnes großed Werkaufs: Grmwölbe 
gu desiehen, die jährliche Miethe iſt 120 fl- 


1152. Es werden auf der Schwalg Lauſzorn Hundert Qu: 
dert Hrugras und eben foyiel Grumel: Gras zu hauen in Ab 
Bord gegeben. Don Hat fih defpalb auf genannter Schwaig, 
gu melden, vertrauten Leuten kann 48 zum Boraus bezahle wer⸗ 
den; zugl eich wird auf Diefer Schwaig ein Nachthuͤter verlangt, 
um den großen Schaden um etwas au vermindern der von den 
wilden Schweinen, Dirfgen und Reben aus dem anftoßenden 
Thlergasten Den Früchten zugefügt wird, 

49. In der Sleifhmann’ihen Buhhandlung fi 
ja haben? 

Keitisibe Betrachtungen über den Inhalt der Jahrbücher 
ber Landwirthſchait in Boiern. Preis 17 fr. 


u 

1159. Eine bequeme Wohnung, über 5 Stiegen vorpper 
euß, mit 2 heitz und 4 unheißbaren Zimmer, Kühe, HDoljleg 
iR um sıo fh, auf Michaeli gu vermiethen. D U, 











1359. Don der Qeipsiger ı Feret Berficherungs : Anftolt mit 
der Agentar für Hiefige Stadt und Gegend tesuftrant, bringe 
ich dieſes zur alasmeinen Kenntaiß und bemetke zuglelch, doß 
der Plan diefes Jnſtituts bei mir zu empfongen if. 
Münden, den 57. Juni 4825 
ot. Aug. Ruedorffer 
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Freitag Nr 444 20. Juni 1823, 
Deutſchland. Handlung, die im ihren Akten vorkommt, begangen hatte 
Baiern Würzburg, vom 16. Junl. Geſtern — durch ein Kriegsgericht bedauert; indem die Erfahrung 


hlelt das Unteroffisierkorpe des E: 12ten Linien-Infanteries 
Regiments dahier eine große Fahrt zu Wafjer nach Beits— 
böchheim, zu Ehren Seines neuen Chefs, des Prinzen 
Dtto, zweiten Sohnes Gr. Fün. Hoh. unferd allverehrten 
Kronprinzen. Die Fahrt begann um 2 Uhr umter dem 
Donner der auf dem Schiffe angebrachten Fleinen Stücke 
und dem ununterbrochenerr Spielen der darauf ſich befind- 
lichen Regiments: Mufit. Das Haupefhiff war hertlich 
decoritt und neben demfelben fuhren ſehr viele Fleine Schiffe; 
alle diefe waren mit Fahnchen der daierifchen Nationalfarbe 
geziert. Als fie nach Veitshochheim Famen , fliegen fie 
aus und zogen feierlih in den Scloßgarten ein.. Der 
Prinz, der gegen 5 Uhr ankam, wurde von dem Dffizier: 
Korps, das ih im Garten befend, empfangen und in dat: 
Scloß eingeführt, unter dem Vivatgeſchrei der zahlreich) 
derfammelten Menge. Das Untrroffizier: Korps hatte fich 
mit der Muft in fdönfter Ordnung voe dem Schloſſe 
aufgeftelit und überreichte Ihin dann. eine zu. diefer Geier, 
Kihkeit befonders verfertigte Fabne, wilde Er mit dem 
größten Woplgefallen annahm, — Es vermeilte bis ges 
gen 8 Uhr, danm kehrte es wieder hieher zurück. 

Schönberg vom ı. Juni. Heute farb dahier der 
erlauchte Oraf Mayimilian zu Erbad+- Schönberg, 
Herr zu Breuberg s,, im 37flen Lebensjahre an ber 
Bruſtwaſſerſucht. 

Geanffurt Fortſeßung des zweiten Pa: 
ragrappen ıc. den fernern Inhalt des geſteru abgebrode: 
wen Urtifel6 aus dem deutfhen Beobachter enthaltend. 

Segen beei Vorwürfe wird fi, aufer der Wichtigs 
keit, mit welcher das abgeſchmackte Treiben mander Köpfe 
behandelt wird, übrigens die Rommilfien in den Augen 
aler Unbeſangenen ſchwerlich zu rehtferfigen vermögen, 
nämlich: 1) „daß diejelbe die offenbaren Schöpfungen der 
Zeit und der Ereigniſſe in Preußen, durch melde alleim 
ber Feind aus dem Lande vertrieben werden Fonnte und 
such vertrieben ward — die ſich unter den Augen und mit 
Vorwifen des Königs ſelbſt in dem damaligen Nothitande 
bildeten — einfeitig als Refultute jtautögefägrlicher gebei: 
mer Verbindungen darftelit und, neben dem dlienfallfie 
gen Tadel der Veriteungen der Auuptanführer diefer Vers 
ne, nicht auch zur Steuer der Wuhrheit der Hingebung 

it die ‚gute Sache Gerechtigkeit mwiderfübeem laßt; 2) 
„deß diejelbe die am 18. Dftober 1820 in Darınjladt ges 
ſchebene Freiſprechung des Sieutenante Sul; — welder, 
noch der Kommiſſton eigenem Bekenntuiß, mit Werbreis 
Many des dekaunten „Kategiemud“ die einzige pofitive 


gelehrt bat, daß der Großherzog von Heſſen gerade auf 
die gegen dergleichen Erſcheinungen bejeigte Milde den 
einzigen Weg eingejchlagen, melden wahre Staatsklug— 
Beit vorzeichnet, und auf ſolche Weife in der Achtung feis 
ned Volkes mehr gewonnen bat, ald er durch harte Be: 
ſtrafung jemals gewinnen fonnte; 5) daß dieſe Kommiſ— 
fion, bei dem Eingeftändnif, daß alle ihre Bemühungen 
zur Entdedung wirklicher ſtaatsgefährlicher Complotte 
fruchtlo® gemefen, dennoch in der Urt ihrer Berichte: 
Erftattung die geheime Abſicht, ibe Dafenn zu verlän- 
gern, verraͤth und über ihre Geſchäſtobehandlung Unfich- 
ten aufileßt,. welche deren Fortdauer bis in's Unendliche 
führen müßten. Der hohe Bundestag wird indejjen im 
diefer nun Höhr klar gewordenen Sache leicht einen Ent: 
flug faſſen können, melcher den Deutfchen Gerechtigkeit 
widerfahren läßt! — Noch Feine Regenten: Familie in uns 
ferm DVaterlande bat, auch felbft ın den verſühreriſchen 
Zeiten dee friodlichen Iuvafion, bie geringite Klage über 
die Treue des Volkes zu führen Urfache gehabt und in 
dem legten Kriege Hat dajjelbe Gut nnd Blur an die Er— 
haltung. ihrer Throne gefept. Warum follte man ibm al: 
fo das Zeugniß der Wahrheit verfagen’?!. — 

$. 5. Vebermweifung der Befhmwerde an dem 
Ausſchuß zur Aufſicht über die Prefgefege. 

Die hohe Bundesverfammlung bat für gut gefunden, 
diefe Beſchwerde dem Ausſchuße zur Auffiat über die 
Preigefege zuzuweiſen und ihn zum Berichte hierüber auf: 
zufodern. Der Ausſchuß Ponnte demrady nicht umbin, 
ſich dieſein Auftroge zu unterzieben, Hierbei mußte er 
ſich an das Gefeg halten, durch welches feine Wirkjum: 
Peit bedingt ifk Der Ausſchuß wird eben befhalb auch 
zuvörderſt diejenigen Paragraphen ded Bundesbeſchlußes 
vom: 20, Geptbr. 1819 dabier in Erinnerung zu bringem 
Haben, melde bei ber Beibiverde der Gentral: Unterfus 
chungs⸗ Kommiſſion vorzuglich im Berragtung kommen. 
Durch den 5.1 wurden füt die. Dauer des auf fünf 
Sabre angenommenen Preßgefeges, jewede Schriften, die 
in der Form täglicher Blätter oder heſtwelſe erſcheinen, 
deßgleichen ſolche, die nicht. uber zwanzig Bogen: in Drude 
ſtark find, in offen Bundesjiaaten der Eenſur der Landes: 
Behörden unterworien. Sm & 4 üb ſeſtgeſedt, daß 
jeder Bundesſtaat für die, uuter jeiner Overaufihet cr: 
ſcheinenden, within für fammsliche,. unter der Hauptber 
ſtimmung des & 3 begriffenen, Druckſchriſten, in fo fer 
dadurch die Würde oder Sicherheit anderer Bundesjtan: 
tem verleßt, die Drrfeffung oben Beratung. derfeiben: an: 


gegriffen wird, nicht nur ben unmittelbar Beleidigten, ſondern 
auch der Geſammtheit des Bundes, verantworttlich fey. 
Der $. 6 normirt die Thätigkeit der Bundeoverſaumlung, 
wie ſolgt: „Damit jedoch auch die, darch gegenwärtigen 
Beſchluß beobſichtigte, algemeiue und wechſelſeitlge Ge— 
wäbhrleiftung der moraliften und’ pollitiſchen Unverletzlich— 
Zeit der Gejſammtheit und aller Mitglieder des Bundes 
nicht auf einzelnen Punkten gefähider werden fonne; fo 
fol, in dem Falle, wo bie Regierung eines Bundesitaas 
tes fih durch die im einem andern Bundesſtagte erfcheis 
nenden Druckſchriften verlegt glaubte und durch Ircuadı 
ſchaftliche Rückſprache oder diplomatiſche Korreſpondenz au 
einer vollſtaͤndigen Befriedigung und Abbälfe nicht gelan— 
gen könnte, derſelben ausdrücklich vorbebalten bleiben, 
über dergleichen Schriften Beſchwerde bei der Bundesver⸗ 
fammfung zu führen, legtere aber fodann gehalten ſeyn, 
Die angebrachte Beſchwerde kommiſſariſch unterfüchen 
zu laſſen und, wenn dieſelde gegründet befunden wird, 
bie unmittelbare Unterdrücdung der in Nede jichenden 
Schrijt, auch, wenn fie zur Klaſſe der period hen gehört, 
aller fernern Fortfegung derfeiden, durch einen entſchei— 
denden Ausſpruch zu verſägen. Die Bunderberfammlung 
ſoll außerdem befugt fenn, die zu ihrer Kenntnig ‚gelans 
genden, unter ber Hauptbeitimmung des $. 1 begriffenen 
Schriften, in welchem deutſchen Staate fie auch erſchei— 
nen mögen, wenn folche, nad dem Öutachten einer von 
ihe ernannten Kommiffton, der Würde ded Bundes, der 
Sicherheit einzelner Bundesſtaaten pder der Crbaltung 
des Friedens und der Rube in Deutfchland zumiderlanr 
fen, ohne vorbergangene Uuffoderung, aus eigener Autho— 
ritär, durch einen Unsfpruch, von welchen Feine Appella— 
tion flatt findet, zu unterdrüden, und bie betreffenden Ner 
gierungen find verprlichtet, diefen Unsſpruch zu vollziehen.‘ 

Der $-.7 endlidy verordnet: „Wenn eine Zeitung oder 
Zeitſchrift durch einen Ausspruch der Bundesverfammifung 
unterdetickt worden iſt; fo darf der Redakteur berfelben 
Binnen fünf Jahren in teinem Bundesitaate bei der Res 
daktion einer äbnlichen Schrift zugelaffen werden. Die 
Berfaifer, Herausgeber und Verleger der unter ber Haupts 
Betimmung des $. 1 begriffenen Schriften, bleiben übri— 
gens, wenn fie den Vorſchtiften dieſes Beſchluſſes gemäß 
gehandelt haben, von aller weiteren Verantwortung frei, 
und die im $. 6 erwähnten Auoſprüche der Bundesver: 
ſammlung werden ausfhließend gegen Schriften, nie ge- 
gen Perfonen , gerichtet." (Die Hortiegung folge.) 

» Niederlande. Haag, vom 6. Juni, Se. 
Maj. der König find heute Hier eingetroffen, 

— Hr. Charles Buonaparte (Graf v. Lußignans) ift 
am 2. d. auf feiner Reife nah Rom nach Umerika durch 
Lüttich paffırt. 

Srantreicd. 

Paris, vom 11. Juni. Konſol. 5 Prog. 87 Er. 30 Et. 
— Und Madrid liest man in miniiterieflen Blättern fol: 
gende Nachtichten bis Ende Mais: „Zu Uranjuez Hat 
ein Volksonflauf ftott gehabt, in welhem die Ronaliften 
die Oberhand brhielten. Man bat 200 feanzöfifche Reiter 
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zue Bewachung des königlichen Etiofes berlangt. — 
Man bat bier mehrere Perjonen vechufter, weite Koms 
piotte fchmiedeten, die bci der Erbitterung der Ges 
möürher ſehr fchlimme Folgen hatten haben Eönner, 
Auch murden einge Mitglieder geheimer Geſellſcha— 
ten verbaftet; wie boflen, daß Die Thätigkeit ber 
Regentſchaft allen Madinationen und Komplotten vorbeu: 
gen wird, — Die Regentſchaft organifict vor allem bie 
alte Föniglihe Garde, die vor dem T. Juli 6000 Mann 
ſtark war und bald wieder vollzählig ſeyn dürfte. — Den 
beiden beweglichen Kolonnen der Generale Bordejault und 
Bourmosnt, welche, die eine über Cordova, die andre über 
Trurilo und Merida, nad Sevilla ziehn, dienen jeder eis 
nige Taufend Fertas ald Erlaireurs. Man boßt den bei 
rüchtigten Pag von Despenna Perros ohne Sctivierigkeit 
jurüchzufegen, Indem die wenigen Truppen der Corte, die 
dem DObriften Abad, mit dem Beinamen Chaleco übrig 
geblieben, fich zerjtrenen werden, bevor fie die Sierra Mo— 
geno erreichen.‘ 

— Die Etoile verfichert, der König Ferdiuand fen: 
noch ain 2, Juni zu Sevilla geweſen. Milans und Llo—⸗ 
bera hätten bei Granolled einen neuen Angeiff gemacht, 
foären aber nach einen lebhaften Gefechte vom General 
Eurial aufs Haupt geſchlagen worden. 

— Der Moniteur vom 15. Juni enthält Folgendes; 
Telegrapbifbe Depeſche. «(Ungefommen von Ba— 
yonne, den 12. Juni, Morgens.) 

Hauptquartier Madrid, den 9. Juni 1823, 
um 10 Uhr Wormittags, 

Der Majore Öeneral an Se. Erzell. ben 
Kriegsminijter. Die portugiefiihen Truppen haben ſich 
am 27. Mai gegen die Eonjtitution erflärt. Der Infant Don 
Michel iſt an der Spipe dieſer Bewegung, welche von der ge: 
ſammten Befapung von kiffabon mit Ausnahme eines einzigen 
Regiments, befolge wurde. — Der Künig hat gegen feine 
Undänglichteit an die Ronftitution proteftie. — Die Cor: 
tes haben fih in Permanenz erklärt; die Sihung vom 
30. war ſehr flürmifh. = Se. Majeität haben unter 
den Cortes ein neues Miniſterium gemählt. 

Note, Das ungünflige Wetter, welches gegenwärtig 
bie telegrapbifhen Mittheilungen aufhält, ließ nicht ge: 
wahren, ob diefe Depeſche zu Ende ilt. 

Spanien 

Madrid, vom 5. Juni. Line aufferordentlihe Beis 
lage zur Gaceta de Madrid entbältfolgende Urfunde 
über die Einfegung der Regentſchaft: 

Die Kraft der Inſtruktion des Durdlauctigflen Deren, 
Herz0g6 von Augouleme, Generaliffimus der franzöfliden 
Urmee in Spanien, errichtete Regentichaft des Reichs hat 
fib am 26. Mai unter den durch die Geſetze für äbnliche 
Fälle vorgefchriedenen Feierlichkeiten inftalliet. Die Perio- 
nen, aus welcen fie gebildet iſt, Ihre Erzellenzen der 
Herzog von Jufantado zc. zc. haben im Augenblicke ibree 
feierlichen Einfegung die Ausübung ihrer erbabenen Fuuk— 
tionen begonnen. Nachdem die Negentihaft von Gr. k. 
Hop. dem Herrn Herzoge von Angouleme als bie Iegitime 
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Regierung, welche während ber Gefangenſchaft Ferdinand 
des Vil. die fjpanische Nation in beiden Erdhäliten regie— 
ren foß, bereitd anerfannt ift, fo bat fie eingemwilligt, von 
Ständen, Behörden und Körperſchaften den Titel „Durch— 
lauchtigſte Hobeit”" anzunehmen ; jedes Ihrer einzelnen Glie: 
der aber ſoll nach dem Raug und den Würden, die es 5820 
hatte, behandelt werden. Vorbehaltlich alles deſſen, was 
fie zut Erreihung des großen Ziveded , den fie bei ihrer 
Einfegung ſich vorgeſteckt Hat, dienlidy erachten wird, kün⸗ 
digt ſich die Regentfhaft der ganzen Nation biemit an, 
zue Wiſſenſchaſt und Nachachtung aller Spanier. Oie 
miß, daß der Cotregidor und die Munlzipalität dieſer 
beldenmütbigen Hauptitadt auf der Stelle davon in Keunt⸗— 
niß gefepe werden, Die nöthigen Unzeigen werden durch 
D. Fr. Tadeo de Ealomarde, Sektetär Sr. Maj., dei 
pro Hoheit zu dem Akte ihrer feierlichen Cinfegung ges 
wäblt baben, erfolgen.” 

— Eine Schmwa ron Banyenreiter und ein Batail« 
lan ſpaniſcher Infanterie find bier mit bee königl. Junta 
eingetroffen. Die Eönigl, Garde ijt bereits wieder 300 
Mann Hark und hat ihre alte Kaferne bezogen. 

— Morillo if von Aſtorga nach Ciudad « Rodrigo und 
Amarante am 21. nah Salamanca aufgebrechen, das die 
Konftitutionnehien an demfelben Tage räumten. 

— Eine Madrider Zeitung macht eine fhauderhafte Ber 
ſchteibung von dem Vorfalle am 20. Mai, mo. Beffieres 
vor einem Thore der Hauptftadt erfchienen war, eine Men« 
ge Emwohner hinaus ging und General Zanas auf die 
felben feuern ließ. reife, Kinder, Liberale oder Servile, 
ohne Unterichied, wurden gemorbet, bei 500 an der Zahl, 
und die, welche die Kartätfchen nicht getödtet hatten, wurs 
den in Oefängniffe geworfen, wo viele an ihren Wunden 
ſtarben. Die Zahl der Verhafteten war 608, unter mel 
den 510 Vürger und Bauern und 98 Militär. Ale 
bieje Perfonen gehörten nicht zu dem Heere Beſſieres; fie 
waren aus bloßer Neugierde an das Thor gegangen. 

Großbritannien. 

Der heutige Obferver enthält eine, Carlton⸗ Houfe 
vom 6. d. datitte Prokflamation Sr. Maj., um dad Ge: 
feg in Vollzug zu fehen, das jedem brittifchen Unterthan 
verbietet, in auswärtige Militäedienfte zu treten. Im 
Eingange diefer Verordnung heißt es: 

„In Betracht, dag zmijchen verſchiedenen Staaten in 
Europa und Amerika Feindſeiigkeiken beftehen und daß es Sr. 
Mai. Wide it, die firengite Neutralität zu beobachten 
und auf die Anzeige, daß Verſuche gemacht worden find, 
Unterthanen Sr. Maj. in diefe Feindfeligkeiten zu ver» 
Feten, indem fie ohne Erlautnig Sr. Maj. in den Band: 
und Seedienft diefer Staaten treten ; haben S. M. ımıc. 

— In dem Eonrier vom 7. liest man folgende Note: 
„Bir erhalten die franzöfiichen Blätter vom 5. und finden 
in denielben einige nabere Umftände über die Operationen 
der franzoͤſilchen Uemee. Ulleir diefe Angaben baben, 
eurch die Bendung, welche die Ereigniffe genommen, an 
isrem Iiterejfe verloren ; denn mir können nach einer 
bohen Oewäprfgajt (from high authority) es befräftigen, 


daß der ſpaniſche Krieg als beenbigt angefehen werden 
Fonn. Die einzige Bejurgmiß, die man gegenmärtig begt, 
iſt die Reaktion einer heftigen despotiſchen Parthei.“ 

— In der Sigung des Unterbaufes am 28, Mai bat 
Ford Nugent um Erlaubniß, eine Bil einzubringen, wos 
ducch den Katholiken in England gewiße Rechte eingeräumt 
wurden, deren fich die Katbolifen in Itland bereits erfreu: 
ten, nemlid: das Recht, Wähler feyn zu Fönnen ; die Stel; 
len Föniglicher Kommijfäre zue Unterflügung der Friedens: 
Richter zu befleiden und Munizipaldienfte zu verfeben. 
Der Untragfteller glaubte nicht, daß dieſe geringen Bemil- 
ligungen großen Widerftand finden würden. Cin Kotholik 
könne ja einen Der beruntergefommenen Flecken (rotten - 
boroughs) mie etwa Did: Sorum, käauflich an fib bin: 
gen und dadurch zwei Mitglieder ind Parlament ſchicken; 
mie weit unbedenklicher fey es wicht, ihm eim einzelnes 
Votum bei der Abſtimmung über die Wahl zuzugsitehen ? 
Auch fei dieß ſchon an vielen Orten zur Gemwohnbeit ger 
worden; denn um einen Katholifen von den Wahlberedy- 
tigten audzufchliegen, bedürfe es einer vorgängigen Prü—⸗ 
fung in der Olaubensiehre und nicht felten der Eidesanf: 
legung, mas meiſtens zu viel Zeit Fofte. Hr. Peel be: 
merkte: Er babe ntchts dagegen, daß man den Katholiken 
in England AUntheil an den Wahlen einräume; den" 
Dieß fei etwas ganz Anders, als fie wählbar zu erPlä: 
een. Auch fcheine ihm Billig, die Katholiken nidıt von 
den Kommiffionen der Feledensrichter auszuſchließen. Al: 
lein zu Stellen im Staate können fie, nad Inhalt der 


. Unionsafte zwiſchen England und Schottiand, nicht gelanı 


gen. Die Rectfchaffenheit der engliſchen Katholiken ſey 
ancerfannt und ihre Anzahl fehe gering; aus dieſen Grün— 
den jlimme er dafür, die Ginbringung der Bill zu geitat: 
ten, Diejes erfolgte denn au mit allgemeiner Zuſtimmung. 
Nordamerika. 

New: Dort, vom Öten Mai. Der New-York 
Dally Advertiſer theile Folgendes in Betreff der Gr: 
eigniffe in Mexico mit: Um 7. AprilUbends fuchte Itur— 
bide die Hauptitodt zu verlaffen, um fib mit feiner Fa— 
milie nach Tacubaya zu begeben; allein einige taufend Zn: 
dividuen aus den geringften Ständen warfen fich über 
die Pferde Her, fchnitten die Stränge ab und verbinder« 
ten ihn , abzureifen, Die Lüfte erfchallten von dem Nufe 
diefee Menge: es lebe der Kaiſer Fturbide! To» 
dem .-Rongreffe, Santa: Unna und allen Re: 
publitanern! Das Volk ywang Sturbide, in feinem 
Pallaſt zurüc zu Fehren und blieb in deffen Umgegend 
bis zum andern Tage um 13 Uhr Morgend. Ohne Ziveis 
fel mochte dieſes Creigniß einen Theil des Kongreſſes 
einfbüchtern, denn nur 60 Mitglieder deſſelben verjams 
melten fid. 

Hierauf erließ der Kongreß folgende Befchläffe : 

Bera:Eruz den 7. Apru 1825, im dritten Jahre 
der Unabhängigkeit nnd Im zweiten der Freiheit. 

Ne. 1. Dekret. — Der fouveräne und Ponftituirende 
Kongreß von Merico hat in feiner Sikung vom 29. März 
beichlofen: 1. Da fi der Kongreß, 1035 Mitglieder an 
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der Zahl, verfammelt Bat, welche die zur Pflegung vom 
Beratbungen nothivendige Majorität überfteigt, fo tft er 
tn Stande, feine Arbeiten fortzufegen. 2. Bom' 19. 
März an bis auf dieſen Bag gerechnet, hat die vollzie— 
bende Gewalt Mexico's aufgehört zu beiteben. 3. ©egen= 
wärtiges Dekret. folk dee zu erneunenden vollziebenden 
Gewalt zugeftele werden, damit fie es denen, die es bez 
trifft, übermache. F 

Nr. 2. — Die proviforifh vom fowweränen und ons 
ſtituirenden Kongreſſe ernannte höchſte vollzichende Gewalt, 
auen Denen, die Gegenwärtiges zu Geficht erhalten, ihren 
Gruß. Der Kongreß in feiner Sigung vom 30, hat Fob; 
gendes bejchloffen: 1. Die vollziebende Gewalt wird vom 
einen, unter der Benennung: oberfte volzichende Ges 
wolt, bezeichneten Rathe proviſoriſch auſsgeübt werden. 
2. Diefee Nath mird aus drei Mitgliedern bejieben, mos 
von ein Jedes, der Reipe nah und nad der Örduung 
iprer. Ernennung, während eines Monats, den Vorſiß 
füpren fol, 3. Die oberfte vollziehende Gewalt bat dem 
Zitel Hoheit und ihre Mitglicder ben Titel Exzellenz er— 
halten; ailein blos bei: offiziellen Mittbeiluugen. 4. Die 
fer Rath fs nicht unter dem Mitgliedern der Kortes ge- 
wahlt werden können. 5. Man wird fich nach dem lepten 
Reglement richten, ba& die Regierung. der Bilignng der 
Korte vorgelegt hat, in dem Punkte ausgenommen, der 
ben Dbergeneral betrifft, bis man ein anderes, den ger 
genwartigen Umjtänden angeinefiened Reglement gemacht 
Haben wird. Mexico, dem 51. März. Unterzeichnet: Der 
Yrüfident und die Sekretäre des KRongrefies, 

Nr. 3. — Der fouveräne Kongreß in feinee Sihung 
vom heutigen Tage hat zur Bildung. der vollziehenden 
Sewalt folgende Perfonen ernannt: Don Nicolas Bravo, 
Don Buadalupe Vittoria, Don Pedro Eeleitine Negrete. 
Dieſe Ernennung fol auf der Stelle den ernannten Pers 
toner mitgetheile werden, damit fie jofort im Schooße 
des Kongeejfes den Eid ablegen, lintsrzeichnet wie oben. 
—r — — — — — — — — — 


Mirogellen 

Würzburg, vom 15 Jani. Geſtern Nachmittags iſt ein 
Student, der fi} im Droine badete und: ji) vom dem abgeſteck⸗ 
sen Pape su welt entfernte, ertrunken. Sein Leichnam iſt bie 
pot noch wicht gefunden. 

— Schon fer einigen Tagen befindet fi Hier Zofepp Brum 
ver, aus Auenſtehn, Landgerichts: Eher, den Jedermann wegen 
keines ſeht Heben Alters bewundert, denn er hat bereits. das 1ı7te 
Sahr ecteicht. War haben mit Ihm gefpradgen und er fagte 
und feigendes: „Sch bin. Im Zahre 1706 am 26. Now; gebo: 
wen. Meine tern wohnten zu Leupbach, an der Rhön, einem 
Dorfe, Landgerichts Fladungen. Meine Eltern, die fih küm— 
merlih von ihren täglichen Handarbelt ernährten, gingen, ale die 
Grndtegelt mar, in: den Königshöfer Gau, um Da ale Schnitter 
mad zu verdienen. Während fir num fo hetumzogen, wurde 
ich geboren zu Troppitade, welches: mein Tauffıhein bezeugt, dem 
> mis im Yahre 1520 habe ausſtellen laſſern. Reckendorf haft 
der Ort, wo ich -zue.fr mich vereplichts, -dasın begab ih nrch 
noch Altraften, machte mich dort anföhie, wa ich mein: Breod 
dach Wollenkaäͤmmen mir fauer erwarb. Bald verlor ich meine 
Brei, ich heicathete Dann zum gweitenmale, auch dicfe meine 
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gweite Grau verlot Id. In meinem 99. Jahre heivathete ich 
run zum deittenmale und lich In meinem 100. taufen. Meine 
Bram lebe noch. Ich hatte 5 Kluder, von diefen iſt noch eine 
Tochter von 22 Jahren beim Leben, die ich mis meiner zweiten 
Frau erzeugt habe. Als ich die frope Nachricht vernchm, daß 
Se. Moj. unfer König nah Banz kommen würden, fo begab 
Ic mich gu Fuß dahin und machte einen Weg von etwa 6 Stun 
den, wo ih nicht alle Kraft verlor. Ge. Majcftät nahmen mid 
auf dad huldvollſte auf, beſchenkten mich ſehr telchlich und gaben 
mir das Verſprechen, auch im der Zukunft für mich zu forgen. 
Konigl. Hof: Theater am der Refidenz. 

Freltag: Letzte Vorflellung der ttallenifhen Oper. 31 Bar- 
biere di Siviglia, Opera buffa in due Atti, di Rossini, 
Konigt, Theater am Sfarthore. 

Sonnabend: Gtaberl in Floribus. 
Sonntag: Dis Partpeienwurh. 


— — — — 
1166 Todes: Angeige 
Dom tisfflem Schmerz Durchdsungen, zeigen wir unfern hohen 
Anverwandten und Freunden am, deß ed Gott dem Allmaͤchti⸗ 
gen gefallen hat, unfere innigit geliebte und verehrte Mutter 
und Schwiegermutter, Aatharina Sreifrau von Khifk 
ler und Löwentburn, geborne Edle von Pleker, 
Eönlgl. Hauptmannewirtwe, in ihrem 75ſten Lebensjahre In elne 
drfere Welt abzurufen. 
ie verblid nad Burgen Beiden am den Folgen eine erlitie« 
nen Nervenſchlages heute feruͤh um 6°, Uhr nach allen empfan: 
genen hell. Sterbſaktamenten mit fanftee Hingebung in den goͤtt 
lichen Willen. 
Shre Tugenden werden fie und ewig unverarßlich machen. 
Die Becbiidene empfelien wir dem hriftlihen Andenken, 
und aber unter Verbittung aller Belleidd « Bezeigungen, des fer⸗ 
nern Beeundfchaft und Wohlgemegenpeit. 
Münden, den 19. Zunt 1823, 
Pet. Freihr. von Rhifller und Lis 
wenthurn, Eönigl. Revifor. 
Grefcenzia Freiſtau von Khißler, 
geborne v. Gare. 





2311. Die Untergeichnete bringt hiermit zur öffentlichen Ans 
zeige, daß im fogensnnten Riediifchen Garten am Sonntag den 
22. Zunl in elaem: eigens errichteten chineſiſchen Saale Tanyı 
muflt gehalten wird, Durch billigfie und prompte Bedienung 
mit Bier, Kaffee umd Erfrifhungen aller Art, kalten und war 
men Speifen, wird diefelbe ſich bemühen, das: Zutrauen der ver⸗ 
shrlichen Gäfte gu erwerben. 

i Katharina: Sedimapr, Bierwirtpin.. 


10% GB find einige taufend Gulden als Ewiggeld oder 
erste Hypothek zu vergeben, und das Nähere bei Hera Kunſt 
Händler Muͤhlberger in der Raufingergaffe zu erfragen. 


46: Piterarifde Anzeige. 

Bon dem vorige Jahreb in mieinear Verlag erfdienenen 
und vom Publikom mir verdientem Beiſall oufgenommenem 
Schriſftchen: „Blicke auf Boierns Dellbrunnen und 
Bader, von G © Wepler 12. geb. Preis 36 fr 
find noch einige Exemplare zu habem 

Münden am 37. Juni 1825. 

Joſeph· A. Zinfferlin, 


— — — — — — 


— 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allerguädigſtem Pridilegium. 





Sonn ibend 


Nee 


21. Juni 1823. 
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Deutfähland. 

VW ürtemberg Ötuttgart, ben 14. Zuni, 
I MM. der König und die Königin find heute, in Ber 
gleitung 39. konigl. HH. der beiden Prinzeffinen Marie 
und Sophie, in das Bad zu Eis gereist, Höchikdiejel: 
ben werden dort bi6 gegen das Ende des lanfenden Mor 
nats verweilen und dann hierher zurückkehren. 

— Um 3. d. iR J. & 9. die Prinzeffin Auguſte vor 
England, Schweſter J. M. der verwittweten Rönigür 
von Würtergberg, in Ludwigsburg zum Beſuche bei J. k. 
M. angelommen und wird einige Zeit Dort vermeilen. 

— Se. Hoheit der Herzog Wilpelns von Würteinberg 
it, nah einer mehrjährigen Reife in die Schiveiz und 
Italien, vorgeftern Abend wieder bier eingetroffen. 


— Das heutige Staats - und Negierungsblatt enthält - 


eine Eönigl, Verordnung, die Organifation und die Dienft: 
Derhältniße des Landjägerforps betreffend, fo wie eine 
Dienflinftruftion für diefes Korps. 

Baden Freiburg, vom 13. Juni, Niemand 
weiß fib einer folhen Fülle von Saamen in den Nebber: 
gen zu erinnern, wie in diefem Jahre, auch frıd fie vom 
auherotdentlicher Bröße. Dieſer Reichthum Hi in dent oberw 
‚und untern Theile des Breisgans und am Kaiſerſtubl gleich 
und derſpricht einen Herbft, wie feit dem Jahre 1755 kei⸗— 
ner mehr geweſen If. Alles hängt von der Blüthe ab, 
bie an mehreren Orten ſchon begonnen hat, aber von ber 
Witterung bisher nicht begünſtigt wird. 

Beftern hatten wir ein fürchterliches Gewitter; vom 
5 bis 10 Uhr Abends ſtand der Horizont in Flammen und 
das Rollen des Donnerd hörte gar micht auf. Im hiefigen 
Banne that es Beinen Schaden, aber in Hugſtetten und 
Buchheim richteten der Hagel und Regengäjie große Ber: 
wüflungen ouf dem Feldern und in dem Gärten ar. Die 
ganze Hanfärndte iſt vernichtet. 

Granffurt Fortfetzung der Paragrapbın, 
rotaus ber Bericht des Ausſchuſſes zur Uufficht über 
bie Preßgefeße sc. sc. beflcht. 

94 Kompetenz der Bundesperfammburng. 
Der Musfhuß mußte diernächſt Die Frage unterſuchen, in 
wie fern die Vundesverſommiung Fompetent fen, nach den 
fd eben vorgefragenen Beſtimmungen ded Preßgefepes von 
der Beſchwerde dee Gentrab: Unterfuhungs Kommiſſion 

ennmiß zu nehmen. 

Der Bundesbefhluß vom 20. September 1819 unters 
Ibeider zwei Fälle, im denen die Thätigkeit der Bundes— 
hetjammlung in Anſpruch genommen werden kann, näm— 
Ih 5) wenn die Regierung eines Bundesftoated Pd durch 
de in einem andern Bundesftaate erfpeineuden Druck— 


— 





Schriften verlegt glaubt und durch freundſchaftliche Rück 
Sprache oder diplomatiſche Korreſpondenz zu einer Voß: 
Röndigen Befriedignng und Adhülfe nicht gelangen könnte 
und fie deßhalb Befchiwerde bei der Bundesverfamnilung 
führt. Hier iſt birfe verpflichtet, die angebruhte Be: 
ſchwerde kommiſſatiſch unterſuchen zw lafen und, wenn 
diefelbe gegründet befunden mird, die unmittelbare Unter 
drückung der in Nede ftehenden Schrift aud, wenn fie 
zur Klaſſe der periodiſchen gehört, aller fernern Zortfegung 
derfelben, dur einen entſcheldenden Uusfpruc zu verfü- 
gen. Diefer Fall iſt dapier nicht eingetreten. Keine Bun: 
desregierung hat gegen eine. andere sine Beid'werde ge: 
führt, mithin Fann auch von einer Anwendung der fib 
hierauf beziehenden Beftimmurngen des Pregeſetzes Feine 
Rede Senn. 

Die Yundesverfammlung bat ader auferdem noch 2) 
Die Befugniß, die zw ihrer Keuntniß gelangenden, 
unter der Hauptbeſtimmung des $. 3 begriffenen Echrif: _ 
tem, in welchem deutſchen Staate fie auch erfibeinen ınc = 
ger, wenn ſolche, nah dem Gutachten einer vun ihr ee 
nannten Kommiffton, der Würde des Bundes, der Sicher 
heit einzelner Bundesſtaaten oder der Erhaltung des Freie: 
dens und der Ruhe im Deutſchland zumwiderlaufen, obne 
vorhergangene Auffoderung, aus eigener Authorität, durd 
einen Ausſpruch, von welchem feine Appellation ſtott fire 
det, ju unterdrücken und die betreffenden Regierungen find 
verpflichtet, diefen Uusſpruch zu vollziehen. 

Es wird Feiner Ausführung bedürfen, daß die der 
Bundedverſammlung hiedurch ertdeilte Befugni eine durde 
aus unbeſchränkte ſey. In formeller Bezichung genügt 
es, daß die Drucichrift, welche Gegenitand der Verbands 
lungen merden foß, gleitviel, auf welchem Wege, zur 
Kenntniß der Bundesverfommlung gelangt ſey. In mas 
terisller Beziehung aber bat fie feine andern Normen 
der Entfcheidung, als Die Würde des Bundes, die Sicher: 
beit der einzelaen Bunderfsaaten und bie Erhaltung dee 
Friedens und der Nabe in Deutſchland. 

Hieraus folgt, daß die Drucichrift, worüber die Geis 
trat: Unterſuchungs : Roınmiffien fi beſchwert, eben fo 
gut, wie eine jede andere, welche zur Kenntniß der hoben 
Bundedverfammlung gelangt ift, zum Gegenſtand ihrer 
Verhandlungen gemadt und eine Prüfung darüber angıs 
ſtelt werden Bann, ob in ibr eine Derlegung enthalten 
fen, mie fie in passus 2 des $. 6 des Preßgejeged mäher 
bezeichnet iſt. Sierdurch iſt auch die Ueberweiſung dieſer 
Beſchwere aa den zur Auſſicht über die Prefigejege nie 
dergefegten Ausſchuß binreichend gerechtſertigt. 

Bemerkt mup übrigens hiebei werten, daß die Ges 


nngtbuung, melde den Mitgliedern der Gentral» Inter: 
fupungs: Rommifflon auf diefem Wege zu Theil werben 
Fönnte, Peine Direkte, ihr unmittelbar für Die angethane 
"Beleidigung zufowinende, ſondern vielmepr eine indirekte 
fenn würde, indem die Bundesoerfanmlung nur darüder 
zu urtheilen bat, ob die zu ihrer Kenntniß gebrachte Num— 
mer des deutſchen Beobachter der Würde des Bundes, 
der Sicherheit einzelner Bundesitaaten, ob der Exhaltung 
des Friedens und der Rube in Deutſchland zumiderlauie; 
nicht aber darüber, ob Die Redaktion des deutjiben Be: 
obachters ſich eine perfönliche Beleidigung der Mitglieder 
der Central: Unterfuhungs Kommiſſton have zn Schat⸗ 
den kommen lajien, und melde Nüge pirrfie zu verfüs 


gen fen? 
8.5. Prüfung der Beſchwerde im Allge: 
meinen. Indem vun der Ausſchuß, in Folge des ihm 


von diefer hoben Verſammlung cewordenen Uuſteags, in 
reiffibe Erwägung 303, in mie fern durch den in Rum. 
34 des deut. den Beebadters vom 20. März I. 9. über 
die Mainzer Central Unterfutungs Commiffion enthalte: 
nen Urtifel, die Würde des Bundes, Die Dicperbeit einzel— 
nee Bundesjtatten und die Erhaltung des Friedens und 
Der Rube in Deutſchland geführdet wecde, mußte er ſich 
febe bald überzeugen, daß er bei einer ifolirten Behand— 
lung des Begenftandes zu feinem genügenden, ben Er: 
wartungen dee Bundesverfammiung entincehenden, Rejuls 
tate gelangen könne. Der $. 0 des Preßgeſeßes dv. 20. 
September 1819 gibt der Bundesverfammlung die Befug- 
niß, Drucdichriften, durch deren Indalt der Bund getähr: 
det wird, zu unterdrücten, beſtimmt hierbei aber feine ger 
xingeren Grade der Ahndung für Verlegungen, welche nicht 
von dem Belange find, um die Unterdrüdung einer ſolchen 
Scrift auszuſprechen. Der Ausſchuß würde demnach ber 
fürchtet haben, fi einer Ungerechtigkeit ſhuldig zu mar 
wen, wenn er wegen eines einzelnen Urtifeld auf die lin: 
terdrückung eines vielleicht im Uebrigen fehr achtungswer— 
tben Blattes hätte antragen wollen. — Eben fo aber 
würde er baben Anſtand nehmen müſſen, darauf 
auzutrogen, daß die Bundes : Verfammiung deßhalb 
von der ihe übertragenen Beſugniß Leinen Gebrauch 
machen möge, weil der einzelne Urtikel, welcher zu ihrer 
Kenntniß gebracht worden, iloliet betrachtet, Feine folde 
Verlegung entpalt, um die Unterdrückung eines im Uebri— 
gen vielleicht höchſt ſchädlichen, jan ſogar perderblichen 
Blattes zu motipiren. 

Dem Ausſchuße blieb daher nichts übrig, ald fi dem 
Geſchäſte zu unterziehen, Die fümmtlichen Blätter des 
beutfhen Beobachters von feinee Entitebung on zu pri: 
fon, um darnad zu erıneifen, eb aus dem einzelnen Ur: 
titel, über den die Centeal Unterſuchungs Komntiſſion fich 
beſchwert, zufammengshulten mit dee Tendenz des Blattes 
im Allgemeinen, ein binreisbender Grund zur Anwen; 
dung ded Bundesbeſchlußes vom 20. Septbr. 1819 abge 
leitet werden könne? (Die Fertiegung jolgt,) 

Frankreich. 
Paris, vom 32. Inni. Konſol. 5 Prog. 87 Ir. 40 Et, 
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Auf die Nabrihten aus Poctägal war auf der Dariſer. 
Börfe die Rente zuerſt geſtiegen, donn wieder geunten, 
zuletzt wurde ſie nach dem Kurſe des vorigen Tages motiet. 

— Was die Otche der gejtern aus dem Moniteur vom 
13. Juni mitgetbeilten telegrapbifcheu Depeidhe betrifft, wo 
vom Konige von Portugal die Rede it, fo muß aid Ye 
richtigung angeführte werden, daß es aus Verfeben gebeißen: 
der Konig har gegen, jtatt bat für feine Unhängfichkeit 
an die Konftitution protejtirt (le Roy a protest& de son 
attachement & la Constitution.) 

Die im Monitene vom 14. Zum enthaltene Fortſetzung 
ber Depeſche vom 9. d. M., eingetroffen zu Madrid den 
15. um 5 Uhe Abends, lautet wie foigt: 

Em von uns aufgefanges und an den Eonftitutionehen 
General Lopez Banos gerichtetes Schreiben meldet, daß 
am 1. Juni Die Conſtitution zu Liſſabon abgeſchafft wur: 
de. — Ein zu Mudeid angefomınener portugiefiiher Difie 
dier fagt aus, daß der Graf Umarante in Portugal wieder 
eintückte, wo, feiner Verſicherung nad, die königl. Sache 
völlig obfiegt. 

— Der Moniteur vom 14. euthält folgenden Ber 
richt des Major: Örnerals der Pprenien: Urmee an den 
Hrn. Kriegsominiſter. 

Madrid, den 7. Juni . 

Monſeigneur, Die Colonne unter den —— — 
Beneral: Lieutenants Grafen Bordeſoult mar den 5. zu 
Puerto Lupiche und ihr Vortrab ſollte geſtern zu Dan 
fanares aufoımmen; er wird in dem Lande, das er durd: 
sieht, vortrejflich ausgenommen. Nad Berichten, Die er 
empfing, it dee Weg in der ganzen Sierra Morena: 
polliz rein, und obgleid der revolutionäre Chef Schalégo, 
welchet fih mit 7 — 800 Mann in der Wanda umber: 
treibt, von Manzangres ain 5. abzog, um fich nach Las 
Penas Prros zu menden, ſcheint es doch nicht, daß er 
die Abſicht habe, doſelbſt zu verweilen, noch andere Streit: 
Kräfte dort an fib zu ziehen, . 

Ein Handels: Courier, welcher Sevilla den 3. verlich 
berichtet, daB fih die Cortes am diefem Tage, 66 bis 7 
an ber Zahl, verjammelt hatten, um über die Abreife 
des Königs fih zu erfläcen. Se. Muj. follten entweder 
nach Gadis, oder nach Puerto S. Maria, oder nach Ba: 
dajoz gebracht werden; da die Meinungen getheilt waren, 
wurde die Sitzung Montags den 4. darauf fortgefegt, um 
diefe wichtige Frage zu entfcheiden. Es herrſcht große 
Gäbrung unter der Bevölkerung Sevilla's; aber eine Bes 
fagung ven 5 — 4000 Mann aus allen Waffengattungen 
balt fie ım Zaume. Es befindet fi) unter letzterer eine 
ſehr große Unzahl von Milizen, welche nur auf Belegen: 
heit warten, um zu eutwiſchen. Derfelbe Courier jagt 
aus, bug auch unter dieſer Beſatzung Gübeung herrſche; 
es hatten einige Zufanimeuroteungen zu Gunſten des Ro 
nigd flott: man borte die Ausrufungen: es lebe der um 
umfhränfte König! Man bat auf Tiefe Schaaren ge: 
ſchoſſen und Soldaten wurden durch Gteimwürfe und 
Stodishige verwundet. Alles läßt glauben, daß bereits 
eine große Unordnung in Sevilla obwalte. 


wuer=5 


IE. IR. 8 
ir a 











jagt 


eh 








Die vom Generalieutenant Grafen von Bourmont 
tommandirte Erpeditions. Eolonne zag vorgejtern den 5. 
von Talavenra de lu Reyna ab und verfügte fich geitern 
auf das linte Uier ded Tage, Der Royaliiten Chef Me: 
rino, welcher Placencia bejegte, det feine Bewegung, 
indem er fi) nach Carceres begibt; es merden zu Alma: 
rad, Deopeza und Puento del Urzobispo Truppen en 
ec elon vorwärts denjenigen aufgejtelt, welche Xalavepra 
befegen. 

Nachdem die Revolutionärd der Afturien einige Demon: 
ftrationen am der Gränze von S. Under gemacht, fepte 
fib Beneral Huber am 5. von Bargos aus mit einer mo: 
bilen Colonne von 4 Batailons und 200 Reitern in Marſch. 
um fi gegen Aquilar dei Campo zu begeben, mwäbrend 
der General Lieutenant Bourf feine Operationen nad Leon, 
Ov edo bedropend, fortfeßt. Wir zweifeln nicht an den 
vertheilhafteften Erfolgen diefer Bewegungen. — Der 
Mojorgenerat Graf Guilleminot. 

Auch enthält der Moniteue noch folgenden Bericht 
des Hrn. Morſchalls Moncen an Se. Exzell. den Hrn. 
Kriegominiſter. 

Granolles, den 8. Juni, um Mitternadt. 

Monjeigneur, ich Fam hier in der Abſicht an, die Stels 
lungen des Feindes vor Barcelona auszufundichaften und 
nah Mataro zu gehen, um die Pofition,; genarnt die ber 
Kapuziner zu feben, aus welcher ich einen retranchirten 
und dergeftalt befeitigten Poflen mache, um dort bie für 
diefen Punkt beſtiumten Magazine ſicher unterbringen zu 
Finnen. Uber ich erhalte fo eben die Nachricht von Mir 
na's Ecſcheiaung in der Cerdagna. Ich begebe mich nad 
Vich, um von diefer Seite die nöthigen Maßtegeln zu 
treffen, — Der Hr. Baron d’Eroles und der General 
Saint Prieit,, die mit 5000 Mann zu Berga ftanden, 
müſſen in diefem Augenblick hinter ihm ber fenn. — In 
der Nacht vom 4. auf den 5. fegte der zu Mataro kom⸗ 
wandirende General de Vence den General Curial in 
Kenntniß, daß er Nachricht von der Abſicht des Feindes 
erhalten, einen neuen Verſuch auf dieſem Punkte zu mas 
gen. Dieje beiden Generale verabredeten ſich; der 
erite begab fih nad Argentona, der zweite nad 
Er Roca, in die Gegend des Col de Parp&s, um den 
Feind zu nöthigen, die Befepung Mataro’s zu verfuchen; 
da er aber am Morgen ſah, dag derjelbe Feine Bewegung 
machte, kehrten feine Colonnen wieder in ihre beteeflens 
den Stellungen zutöckd 

34 werde Truppen von Vich bis Girona pouffiren 
und mid jodann zu Gardeden fejtfegen, nm in der Nähe 
von Did, Motaro und Manrefa, die von Ew. Erzell, 
mir angefündigren Verſtärkungen zu erwarten. Sebald 
fie angeoumnen, werde ich meine Verfügungen treffen, 
um die Feſtung Barcelona einzuſchließen. Der Marſchall 
Derzog von Evnegliano "Moncenp,. 

— Das Journal des Debats meldet aus Granol— 
les, vom 8. Juri. Ein von Madeıd unter Dem Nas 
men Henriquez abgegangener Reifender wurde mit einem 
als Mana verkleideten Freauenzimmer zu Dergera bei Dil: 
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la⸗Real, in der von dem Sourier Coſte geführten Poft- 
Kutfche verhaftet. Der Ulcade ded Drtes, welder 12 
bewaffnete Männer bei ſich hatte, erklärte dem Counter, 
daß ihm biefe Verhaftung anbefohlen fen, da der vorgeb: 
lihe Henriquez der flücdtige Graf Abisbal fey. 

Aus Straßburg erhalten wir machitebende fpätere 
telegraphiſche Depeihe. „Paris den 15. Junt (angefom: 
men zu Straßburg ben 168. Ubends um 4 Uhr 40 Minn: 
ten)... Der Bortrab des Generald Bordefoult Hat am 8. 
Suai bei Santa: Erug eine feindlihe Divifion von 1500 
Mann eingeholt, fie zeritreut und Ihe 600 Mann, eüte 
Fahne und zwei Kanpnen abgenommen — Die Konfti; 
tution ift zu Liffabon am 1. Juni abgefhaft 
worden.‘ 

— Die minifterielen Blätter melden aus Girona, 
vom 8. Juni Folgendes : „Mina iſt wirkiih nah Sen 
de Urgel gefommen, bat aber mur wenige Truppen bei 
fih. Die Oraufamteiten, die er begeht, erregen Erbitte— 
tung. Als er zu Solfona einrüdte, ließ er zwei Klöfier 
in Brand jteden, die Mönche und Priejter erınorden und, 
mehrere ronaliftifchgefinnte Einwohner hinrichten. Brei 
franzöfiihe Batailloue find mit Gewalt in Earbona einge: 
rũckt; die Fonftitutionellen Truppen haben fih aus ber 
Otadt in das Fort gezogen, das aber nicht lange fi bal- 
ten kann, Mina hat darin feine Mund, und Kriegsvor: 
räthe aufbewahrt. Hoftaleich fleht auf dem Punkte zu 
Bopituliren ; die Beſatzung leidet Mangel an Waſſer ind 
Lebensmitteln ; fie bat viele Kranke und Feine Urzitcien.” 
— Ferner folgenden Bericht des Oberſtlieutenants des 
2ten Linienregiments, Grafen d’Gion, aus Puncerda 
vom 7. Juni, um 8 Uhr Morgend, an den Marſchall 
Moncey: „Da die Kundfchafter des Generals Romagoſa, 
der zu. Belver fand, geſtern Morgens demfelben meldcten, 
daß der Feind von allen Seiten fi zeigte, fo beſchloß 
Romagofa fih zurückzuziehen und langte zwiihen 10 und 
11 Uhr Vormittags mit feiner Truppe zu Pupcerdo an. 
Um 11 Uhr erfchien der Feind mit Macht auf den Stra— 
Ben von Belver und Alp Her, Ich berief fogleich die zwei 
Kompagnien Voltigeurs vom 6oſten Regiment, die rück: 
wärts zu Salliagouffe fanden, zu mir und gab ihnen 
den Auftrag, die feindliche Kelonne zu beobachten, die ſchon 
über Ulp vorgerücdt war. Die Unebene des Bodens bins 
derte Die Bewegungen der andern Kolonne zu beobadıten, 
die über Belver heranrücdte. Gene, die von Alp Bam, 
richtete fich über Villa nova nah Palou, wo fie um 5 
Uhr Nachmittags eintraf, Sie mochte etwa 2000 Mann 
und 80 Pferde ſtark ſeyn. Da ich die obengenannten 
zwei Kompagnien Voltigeurs auf den Unhöhen, wo fie zur 
Beobachtung ſtanden, einiger Gefabt ausgeſetzt ſah, fo fens 
dete Ih ihnen den Beſehl herabzukommen. Ich ſelbſt 
ſchlug mit 4 Kompagnien eine. ſolche Richtung ein, daß 
ih mich mit ihnen jenſeits Bourg Madame vereinigen konnte. 
Wir zogen nun gegen den Feind in Palau, als ich durch 
einen Boten von Puycerda erfuhr, daß die von Belver 
kommende feindliche Kolonne mit Macht auf jene Stadt 
ancüdte, Ich ließ diefe Kolonng beobagten, ſie mochte 


» 
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etwa 1000 Mann und 20 Pferde ſtatk ſeyn. Bei der 
- Brüde von St. Martin wendete fie fi) rechts, an dem 
Bergfluß Garal bin. Ich fab nun, daß, wenn ich Palau 
angreifen moßte, ich diefe Rolonne bald in meiner rechten 
Seite haben würde. Ib machte demnach eine Bewegung 
nach Pupcerda hin und tyellte meine Truppen, um den 
Feind zwiſchen zwei Feuer zu bringen. Er aber ging 
etwas unterhalb uber Die Segre nnd 309 über Die An— 
döhen nach Palau, Hätte ih eine Schwadron Reiteret 
gehabt, jo wäcte dieſe Kolonne unjer geweſen. Sch kam 
geitern um 8 Uhr nad Pırpcerda zurüd, Der Feind bes 
bauptete die Nacht hindurch feine Stellungen. — Nach— 
,hrifte von SUHr Ubends. Der Feind it deute morgens 
um 2 Uhr über Dorcı nad Rivas gezogen. Ich brach 
um 10 Uber von Puycerda auf, um ıba, gemeinſchaftlich 
mit Romagoſa zu verfolgen, Eonnte ipn aber nicht mehr 
erreichen. Ich Eehrte denmah mit meinen + Kompagnien 
vom 2ten nad Pupcerda zurück und fend:e Die 2 Kom— 
pagnien Voltigeurs wieder nach Salliagouiie; Romagoſa 
folgte dem Zeinde bis Dorri, wird aber aud heute Nachts 
zutückkommen. Mina erhob Feine Kontribation ta Paluu 
und hielt auch ziemlich gute Kriegszucht.“ 
Großbrittanien. 

(Aus englifchen Zeitungen vom 9. Juni.) Kouſol. 3 Pros. 
81° — Der König iſt vorgeftern nah Windfor Cottage 
gereiötz er war fo ſchwach, daf man ihn in einem Lehr 
Seſſel an den Wagen tragen mußte. — Man glaubt, 
bad Parlament werde gegen den 10. Juli vertagt -werben, 
da die Miniſter, wenigſtens bis jest, keine Gefchäfte vor: 
ausſehn, melde deifen längeres Zuſammeubleiben nöthig 
machen fönnten. (Eowrter.) — Wir erfahren aus gırs 
ter Duelle, daß Graf Umarante im nördlichen Portugat 
große Fortſchritte macht; faft olle Milizen der Provinz 
Troz 06 Montes haben fih zu ihm geichlagen. Man kaun 
daher nächſtens wichtigen Ereigniſſen in Portugal entger 
genſeben. (Evurier.) — Auf der Londoner : Borfe haben 
Die HI. Abraham Montefiore und Ricardo , jederd befons 
derd, Unterfhriften zu fammeln angeiangen, um die neue 
franzöfiihe Anleihe von 25. Mil. 57. Renten ganz zu 
Rbernehwen. Dan verfidert, daß Hr. DBerring in ber 
sämlichen Abſicht nach'Paris gereist fer. 








Königl, Theater ans Sfarthore. 
Sonnobend: Staberf in Floribuß, 











Somtag: Die Partheienwuth. 
75. Bon der fo eben in Paris erſchienenen Schrift 


Ludwig XVIII: 

Relation d'un Voyage à Bruxelles et a Coblentz 

«» 1791. Ouvrege de 
= LOUIS XVill, Ror de France. 
(8. Broschirt. Pres 54 hr. 

MM im Eeipyig (bei Ernſt Fleiſcher) eine Forrerte Andgabe 
deranſtaltet worden, und dürch alle Badhandlungen zu 
— — — 





erhalten. Das Intereſſe, welches Diefe Erſcheinung im 
Paris erweckte, war fo lebhaft, daß ſich binnen zwei Ta: 
gen’ 3000 Eremplare davon verbreiteten. 

In der Jof. LIndauſer'ſchen Buchhandlung in Münden 
(Raufingerftraße No. 1614) vorraͤthig. 





sı71. In der Muͤllerſtraße Hans: No. 659 If eine fchr fhöne 
Wohnung von 5 Zimmern, wovon 4 heisbar find, und wohei ou 
ein großes Koch: oder Defonomie:Zimmer befindlich ir, mit einer 
fhönen hellen Küche nebft Ausguß, einer Speifd — dann Magd- 
Rammer, jgeräumigen Keller, Waſchhous, Brunzen Im Hof, nehft 
einem Gärthen, um 200fl. jährlich bis Ziel Micaeli zu wer: 
miethen, Das Nähere iſt zu ebemer Erde zu erfragen. 


1151. Judem id die Ehre habe, einem hohen Adel und 
geehrten Publitum die ergebenfie Anzeige zu maden, daß Ich 
meine bisherige Wohnung In der Dultgaffe verlaffen und eine 
neue ouf dem Anger in Rro, 799 im ıten Stoch, neben beim 
neuerbauten Ariminal + Gefänanig, bezogen habe; fo benüge 
ih dieſe Belegenpeit, meine Arbeiten Gedermann, beſonders den 
biefigen Herren Zunftinatern, für die bevorftchende KAlnft = Aus⸗ 
ſtellung zu empfehlen. Zuagleich verfpredde ich nicht nur dir. 
reinfte, fonderm aud unter allen in jeder Hinficht Die billigfte Are 
beit, mis einer prompten Bedienung zu liefern 

Srtedeih Korenz, buͤtgerl Bergolder, 





1165. (30) In der Prannersaaffe Nro. 1477 im -erflen 
Stod iſt ein ſchoͤnes Zimmer vorwärts, und ein anderes mil 
Gabinet rüdwärts für einen Daltherrn zu vermlethen, und in 
der Wopnung feldfl zw erfragen. 

EEE nn 
1157. {2a} Ankündigung, 

Ih gebe mir die Ehre, elnem verehrten Publitum bekannt 
ge machen, doß id dad unter der Benennung zum Allerag 
bekannte Wletho/Anweſen In der Bruderitcage, ganz nohe am 
englifhen Garten gelegen, Fäufih an mid; gebracht Habe. 

Da ih alles angewandt habe, um dirfen Plag wieder In 
guten Stand zu bringen, welder einen äuflerit angenehmen 
arten, fo wie eine fehr oute und fhöne Kegelbahn zur Unter: 
haltung melner verehrten Gaͤſte Darbictet, fo erbitte ich mir einen 
zahlreichen Zuſptuch und verfpreche dagegen Die reinlichſte, bil 
ligfte und promptefle Bedienung. 

Satl Boßeler, Bürgerl, Blermirtp. 





s172. (5a) Den 25. Zunt kommt das Rrämeride 
Fuhrwerk von Mannheim hieran. Wer Berfendungen hat, ale näm« 
lich nad Düffeidorf, Achen, Koblenz, Grantfurt, Heſſen⸗Darnu⸗ 
fladt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Stroßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Siuttgart, Galw, Eflingen, Dillingen, Ulm, 
und noch miehreren derſelben Gegenden, beliebe Aid bei ber 
Frau Ropparf, auf dem Kreuz Nro. 3167, angufcagen. 
— — — 

Die 7o9ſte Ziehung in Regensdnrg iſt heute Donnersteg 
dm 19. Zunl 1823 unter den gewoͤhnlichen Formalitaten vor 
ih gegangen, wobrinschhflehende Nummern zum Borfheinkamen: 

4 35 2 

Die 80oſte Ziehung wird ven 22. Zull und inzwiſchen die 
158Ae Nuͤrnab. Ziebung ben 1. Juli und Die 1179ſte Mündener 
Ziehung den 10. Zull por fi gehen. 


— 








— — — 








Redakteur I. 3 Seudtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Beilage zu Nro. 145. . Sonnabend den 21. Juni 1823. 


1153. (3 %) Das 
Pönigl, baler. Kreis- und Stadtgeriht Münden 
hat In dem Schuldenweien des Meldior Antretter, vormaligen 
Eingelfpieler: Wirte dahier, durch Entfhliefung vom 30. Zulb 
vor. Jahres den Univerfal: Konkurs erkannt. 

Es werden doher Die geſetzlichen Ediktstäge, nämlich : 

L zur Anmeldung Der Forderungen und deren gehörigen 

Nachwelſung, anf Montag den 21. Jull früh 


9 Uhr; 
1, zue BVorbringung der Etureden gegen Die angemeldeten 
Forderungen auf Mitt woch den 20, Anguft früh 


9Unr; 

I, jur Schlußverhandlung auf Freitag Deu 19. Septem« 
ber, und zwar für die Replik bie Srattag den 3. 
Okthr. einihläffig und für die Duplit bis Samotag 

: den 18. Dftbr, u 

deomal Morgens 9 Uhr fefgefegt, und hiezu fänmelihe aber 
annte Gläubiger ded Gemeinfchuldners hiemit öffentlich unter 
dem Rechtonachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen am 
etſien Ediktatage die Ausfchllegumg der Forderung vor der ge⸗ 
genmörtigen Konkurs: Maſſe, das Nidgterfcheinen an den übri⸗ 
gen Gdiktstagen aber die Ausſchließung mit den am denfelben 
Yorzunehmenden Handlungen zur Toige hat. 

Zugleich werben diejenigen, weiche irgend etwas von dem Der: 
mögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, bet Bermeis 
dung des nochmaligen Grfages aufgefordert, ſolches unter Bor 
behalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

v. Berngroß, Direktor. 
Hayden 





15 Amportifationsg: EdtEr 
Bom 
Köntglihen Areld: und Stadtgeriht Fürth 

wird Hiemit der unbekannte Inhaber einer zu BVerlueft gekom⸗ 
menen, von dem Rrlegsamt der ehemoligen Reichöftadt Windes 
Heim ausgeſtellten Landſteuer: Dbligation dd, 18. Dktober 
1799 über 800 A. froͤnk. oder 1000 fl. chn. Kata. Nro. 115, 
lautead auf Die verwitnbte Bader Margareiha Barbara Holy 
död, auf Ancufen des Johann Gonrad Holzdoͤd ale Theilhaber 
mit 500 fi. und des Aaufmanne VBeroldsheimer dahter, old Ins 
Krefient mie 600 A, anfaefordert, feine Anipücde = dato in 6 

Orafen vor deſeitligem Gerichte geltend zu mochen, midrigens 


falls die betegte Urtunde für Eraitlos erkannt werden Wird, 
Bürty am 15. Juni 1823. 
König. Krelbs und Etadtgerigt. 
- Schr, v. Wolfen 


B Schlegel. 


1140. 8 0) Auf Anichen der Mes Frelhertlich yon 
Gompzendergihe Wormundidaft und der srofjäprigen Reilkten 





An Perimee Merten Behufs der Errichtung dis Drpotsefenbudes 


Kmmilde Hopoihelar Gläubiger der genornen Mas Jreiherriich 
von Gumppendera'ihen Bormundihaft binnen 3 monatliger 
Ban von dem Toge der erften Iaferation Im die öffentlichen 

tuiter an zerechnet, unter der Warnung blermit vorg:loden, 
dafı Dielenigi, welche ſich im Termine nicht melden, und ihre 

Errugfredite nicht außführen würden, nidt nur die ven der 
mac5öten LormunMbaft vorgefblagene Fehflellung der Hypo⸗ 
thiten anf ſammiſſche Güter: Roniplse, afle Immebrlien und 


Sutsjugehörungen der Hertſchaft Pöttmes ſich gefallen Falken, 
fondern auch, wenn ihre Forderungen gang unbekannt bile; 
ben, den in Folge dieſes Verfahrend rlugetragenen Gläubiger 
nachflehen mäßten. ; 
Augsbitg den 9. Zunt 1823. 
Königlihes Kreis: und Stadtgeridt. 
von Silbergorn, Direktor. 
; Sımiken 





1077. (30) 


om 
Ab aigl. baber. Laudgericht Pfaffenhofen 

wird auf Andringen der Gläubiger die am Ilmfluße 11, Stunde 
von Pfaffenhofen in ber Gemeinde, Eſchlbach gelegene Praimibie 
am Montag den. 7. Juli I. 3. Vormittags von 8 blo 52 Uht 
und Nachmittagd son z — 6 Uhr in der Kanzlei des unterfer: 
tigten koͤnigl. Landgerichts öffentlich am den Meifibietenden gegen 
baare Bezahlung verfteigert. 

Die Progmüpte iſt zum koͤnigl. Landgerichte Pfoffenhofen 
jurisdletionbbar und zue gräfl. Törringifhen Hofmark Pörabach 
feeiliftöweife grundbar. Eo gehören dazn an Gebäuden das 
ganz gemauerte Wohnhaus, woran die mit 3 Gängen verichene 
Mahimühle, die Schlagmüple, die Pferd : und Kühſtalſungen 
gebaut find, aim mit Platten gedecktes Schlaghaus, eine hölzerne 
mit Platten gedeckte Saͤgmühle, eim hölzerned Wald. und Bad: 
Jaus, und an Orandflüden 18 Tagwer? 71 Derim. Aeder, 
4 Tagw. 90 Deeim. Gemelndtheile Wieſen, und 1 Tagw. 5 
3 Decim. Holy. Die in das Gnventur gebrachten Geraͤlhſchaf⸗ 
tem, Werkzeuge und Fahrniſſe werden mit den Hauf gegeben. 

Die auf dem Anweſen liegenden Abgaben beftehen in 9 fi- 
Gewerdſteuer und 52 Er. 7 Hl. einfache Grundſteuer zum königl. 
Nentamte, dann zur Öyteherefhalt Pornbach an, Gilt 3 Metzen 
25% Sechszehntl Wagen, 5 Schaͤffel 1 M. 1 B. 54 5. Horn, 
Stift 10. — 1M. ı DB. % Scht. Vogtelhaber, 5A 37 Er, 
a hl. Scharwerkgeld, und Klopfgeld, Das ganze Anpefen ſt 
auf 6504 fl. 47 Er. geſchaͤtzt. 

Kaufsiiebhaber Haben ſich bei der Derfleigerung einzufindem, 
und ihre Kaufeanbote zu ProtofoQ zu geben, und Auswärtige 
ſich mit Leumunds: und Wermögensgeugnifien zu verlehen. 

Actum den 2, Zuni 1823. 
Haindl, Landrichter, 


Dom 
Aöıntgl. bater, Landgeriht Müpfdorf- 
wird auf Mittwoch den 2, Juli 1823 dad Anweſen Dee im Lig 
Gant geratyenen Johann Beror, Bockmalto zu Schönboach, 
Steuerdiſttikis Schwindeag, verbehaltli der kreditorſchaftlichen 
Generhmigung oͤffeotlich vereigert, 
Daffelos beneht: 
A. An Gebäuden, 
In dem ganz gewauerten Wehnhauſe fsermt Pferde; 
dem ganz hölzernen Stadeh, Kühe, Schweine und 
Scafit-L; 
„ bem hölernen Grtreitfaflen fammt Wagenſchupfe; 
# dem bökernen Bedhaufe, und ‘ 
” einem Schöpfbrunnen. 
DB. Un Sräanden. 
In 1 Tagwerk Hausgarten der dien Bonisätd: Rlaffs ; 


Belannıtmada . 
A: gung 


1154. 


8319 


28 Tagwerd 77 Dozim, Feldg ruͤnde der ten, 4ten, Sten, 
Öten und Tien Klaſſe; 
» 7 Zagwerd 1 Dezim. Wiefen, der item, 2ten, Sien, aten, 
Sten, 7ten und gten Klaffe; 

» 2 Tagwert 6 Desim, Holz der 11% Klafie; 

— Tagwerk 59 Dezim. Dedung, und 

» 3 Tagmwert 97 Dezim. Lohen; 

dann einer im Steuerdiftritis Wafentegernbad Bönigl, Band» 

Gerichts Erding Werhfelwiefe pr. — Tagw. 87 Dezim. I 
der Aten Kloſſe; fo wie s 

In 24 Behentbesug aus vorbeſchtiebenen Gruͤnden. 

Diefer Zehent if lehenbar zut Baron Sqmidiſchen Lehen⸗ 
Verwaltung in Daag, ale übrigen Realltaͤten aber erbrechtig 
zum heiligen Geiftfpitafe in Landsput, 

Dis Abgaben pievon find: 
fl. 25 fr, einfache Steuer; 
8fl. 6 kt. Schaarwerdgeld ; 
5 fl. 44 dr. Stift; 
300 Gper; 
4 Hühner, und 
2 Bänfe ale Auchendlenſt, dann 
2 Shäf. 4 Metzen ı Vierl. Korn, und 
4 Schäfl. — Meben 4 Vierl. Haber Getreiddleuft. 

Die Verfteigerung gefchleht Im Wirthehauſe gu Schmindegg 
Yon Morgens 9 Uhr did Abends 4 ihr. 

Unbekannte Ranfsliebhaber haben fi vor Aufnahme ihrer 
Angebote durch gerichtliche Zeugniffe über Vermögen, gute Aufı 
führung, und alenfaßs nötpigen Milltät pflichtigkeits⸗ Entloffung 
auszuweiſen. 

Uebrigens ſteht jedem frei, mittlerweile das Anweſen zu de: 
fihtigen, und fi üter das noch vorhandene Mobitiar : Bermös 
gen, wenn er diefes mit an fi zu bringen Luft trägt, dur 
die bei dem Hisfigen Randgeridhte worliegende Beigreibung hier 
über Auskunft zu verihaffen, 

Geſchehen Mühldorf, den 24. Mai 1825, 
Gerbl, Landrichter. 
— — rr 
1159. Zm Namen 
Seiner Maijeftät des Kömigd von Balsın ıc. ıc 
Betanntmahung. 

ANe dieienigen, welhe fi vermöge der in der Berlafien 
{haft der Generals: Wittwe Marie Anne Freiftau von Donnerss 
berg geborne Freiin von Karawinsky ergangenen öffentlichen Las 
dungen vom i2ten Mär und Oten Auguft 1822 innerhalb des 
gefeglihen Termins mit Anfprüchen dießortö nicht meldeten, wur: 
den durch Erkenntalß vom Heutigen Tage von Der Moſſe aus⸗ 
geichlofien , was diedurch öffentlich bekantit gemacht wird, 

Nuͤraberg, den 10ten Juni 1823. 

Königlich baterſchee MilitairsAppellationdgerict 
in ee ee 
von Lamotte, Bene tenanf. 
’ Ban, Sekret. 


s- 





1163. (4a) Porzellan + Berfteigerung. 

Zufolge hoͤchſter Entſchließung der koͤniglichen General: Berg: 
werds: , Sallnen: und Düny : Adminiftration vom 14ten Mai 
4825 , werden in der Eöniglicen Porzellan : Niederlage Haub: 
Mrs. 138 in der Dienerögaffe über 2 Stiegen verſchie dene Oatı 
zungen »on bemalten und weißen Mittelgur, und weißen gerias 


gen Ausihuß» Porzellan, ſowohl Tafel» ald Kaffee: Geiler von 
neuer und alter Fagon, eingeln und Parthienweis gegen glei 
baare Bezahlung öffentlich verftetgerrt, b 

Die Verfleigerung nimmt am Teen Juli d. J Morgens 
9 Uhr ihten Anfang , dauert bis 12 Uhr Mittags, fowie Nach⸗ 
Mittags von 2 bie 6 Uhr, und es wird fo die folgenden Tage 
ununterbrochen Damit fortgefahren, wozu Kaufss Riebhaber ge: 
stemendf eingeladen werden. 

Bon ber 
königlichen Porzellan: Manufalturs: Buhpaltung 
Schuſter, E Buchhalter, 


116%. (20) Betanntmadhung. 
Mit gnädigfter Genepmigung der koͤnlgl. Regierung des Ifar⸗ 
Kreiſes werden 





Dienflag den 22. Zult 
nad dem Beſchluß der Sandgerichtl. Gemeinden von dem zum 
Bandgerihtsfond gehörigen Staatspapieren 12 k. b. Rotterlean: 
lehenslofe sub Lite. k. und 30 Looſe sub Litt. B. In einem Ber 
fammtbetrag von 21,000 fl. Öffentl. bei Amt einzeln oder im 
Banzen an den Meiftbistenden verkauf: vor behaltlich der Rafifitafion 
der koͤnigl. Regierung, wozu alle Kaufsliedhaber elngeladın werden, 
Landohut den 13. Juni 41823. 

Rönigl Landgersiht Randeput 

Bis. Bötz, dandrichter. 
Strögt. 





“2s. sr EINER. 

nton Roman aus Debik in Stalien, welcher in Deu 

land ohne einen Nändigen Wohnfig zu haben, J Sen 

und Bilderpandel ernäperte, iſt auf feiner Reife von Frankfuzt 

nad Würpburg am 29. März d. J. in Straßbeſſenbach geflor» 

ben, und deffen Rachlaß in gerichtlichen Berwahr genommen. 
Da deſſen Grben, reſp. der Aufenthalt Derfelben unbekannt 


ft, fo werden folche aufgefodertz fih binnen drei Monate vom 


Tage dieſer Beianntmahung an bei unterfertigter Behörde 
melden, ſich über ihre Verwandtſchaft und —* — —* 
miten, in deſſen Entftefung die vorhandenen Effekteu verſteigert 
und der Eriöß ad depositum genommen werden fol. - 
Zugleih werden ale jene, fo an befagten Anton Roman aus 

irgend einem Nechtögrunde eine Foderung Haben, aufgefodert, 
in gleicher Friſt von 3 Monaten, folde dahier angupeigen und 
zu liquidiren, widrlgenfas nad Ablauf diefer Zrift Die Trbſchaſt 
den fih meldenden naͤchſten Verwandten des Berichten ausge: 
händigt werden ſolle. 

Aſchaffenburg, den 11. Mat 1823. 

Köntgl. baier. Landgericht Afhaffendurg. 

Hofheim, Randricter. \ 


1025. (3 5) Befansnstmadung. 

Im Monat November 1792 ſtarb dahier der Bürger und 
Apotheker Andreas Hleronimus Oppermann mit Pinterloffung 
eines Teſtaments, In welchem er die Raufmanns: und Hausge: 
eichtd : Alleflors » Tochter Eliſabetha Charlotte Breuning als Unis 
verfalerhin einfegte, derſelben aber au Im Falle ihres Pinderlofen 
Abſt⸗tbend, alle Kinder oder derielben Deözentenmen des biefigen 
ehemaligen Doct. medic. Andreas Septimus Oppermann als 
Erben fubftituicte, . 

Am 14. April 1.5. ſtarb aun auch die genannte Raufmannd 
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und Hausgerihts: Affefforstochter Ellſabetha Charlotte Beruning 
ledig und ohne einen gefeglichen Erben jedoch mit Hinterloffung 
eined gerihtlih aufgenommenen Teftaments, in welchem diefelbe 
ihre Anverwandten in Ihe Separat: Vermögen mit Umgebung 
ihrer Brüder, Heinteich Albert und Georg Septimus zum Erben 
einfegte 

Ade diejenigen aun, welde ‘auf die vorgenannten 2 Berlaf 
fenfhaften einen rechtlichen Anfpruch zu haben glauben, werden 
hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten von Heute am ihre ollen⸗ 
falfigen Rechtsanſpruͤche bei der unterzeichneten koͤnigl. Behörde 
anzumelden, und ausführen, auffer deifen ohne weiters mit 
Bertheiiung der Erbſchaſtomaſſen verfahren wird. 

Jueb:fondere aber werden die oben genannten zwei Breuning« 
ſchen Brüder Heinrich Albert und Georg Septimus Breuning, 
welde beide vor etlih 40 Jahren als Beadinngebrklente nad 
Holand gereifet find, Hiemit aufgefordert von dem Oppermann 
uad Breuningfgen Teftamen! Ginfiht zu nehmen und die Gr: 
Ehrung hierüber binnen obiger Zeit abzugeben, auffer deſſen ans 
genommen wird, def diefelben die befragligen Teftamente aner⸗ 
Bannt Haben, und worauf fodann mwelterd verfahren werden wird. 

Regendburg den 16. Mai 1823. 

Königl. baler. Areis: und Stadtgericht 
Regensburg. 
Frhrt. ©. Berger. 
Wiedemann. 





1106. (3 «) Bekanntmachung . 
GStaattguͤter · Vetkauſ.) Nachdem der frühere unterm 10. 
April laufenden Jahres bekannt gemachte Verkauf des dem Staat 
Heimgefallenen Hofbaneenguted in Zeilhofen die allethoöchſte Ra: 
— alcht erhalten Hat, fo wird dieſes Gut aeuerlich, und 


am 27. dieß Epeilweife 
und 


am 28. im Ganzen 

unter den defannten bet Staarsgürer: Beräußerungen vorgeſchrie⸗ 
— dingungen in dem Wirthehauſe zu Zeilhofen verſteigert 

Ueber die Beftandipelle dieſes Gutes, welche bereitd in ber 
früheren Ausführung aufgeführt find, können die näheren Auf ⸗ 
fplüße täglıd bei dem Hiefigen Rentamt erholt werden. 
. Uebrigens wird noch bemerkt, daß fo viele Gebäude vorhan« 
d : And, um hieraus drei Anwefen bilden zu können, die nad) 
em Berürfniß und Vermögen der Raufsliebshaber mit mehr 
Her weniger Gründen verfehen werden koͤnnten ⸗ 

An 6. Juni 1823. 


Rönigl, Rentamt Erding. 
Beutipaufer. 


,105.(0) Bekanntmadhung. 

i Staais zuͤter· Verkauf.) Da der frühere auf den 9. Mai 

— Jahres angeſetzte Verkauf des Disngergutes in Noging 

B ei entſprechendes Reſuſtat geliefert har, fo wud dieſes Gut, 

ri in der früheren am 10. April laufenden 

er — Bekanntmachung aufgeführt find, neuetlich 
am 25. dieß Monats Theilweiſe 

und 


am 20. im Ganzen 


unter den bei Etaatsgüter : Beräußerumgen üblichen Bedingun · 
gen verſteigert werden. 

Kaufblie bhabet mögen ſich alſo om dem bemeldlen Tagen ia 
dem Wirthshouſe zu Noging einfinden, wo bie Verhandlung am 
jedem der feftgefegten Tage um acht Uht Morgens eräfinet wer- 
den wird. " 

Aktum den 6. Juni 1823. ; 
Rönigl, baler. Rentamt Erding. 


Beutlhauſer. 





1113. (3 6) Anzeige 
Dur aüe foliden Buchhandlungen iſt gu haben : j 
Monatsblatt zur iehrreichen Unterhaltung für die selfere 
Jugend und nictfludirte Erwachſene, von Br. Xav. Graf 
von Rarofe. 36 Hefte mit Rupfern. 8. 18191822 f.5 

Died ohne Beifpid wohlfeile Werk enthält: bibliſche Ge⸗ 
ſchichte Weltgeſchichte, Natucgeſchichte, Technologle, Länder: 
und Völterkunde, Raturlehre, Dekonomie ic., iſt 72 Druckbogen 
ſtark und nebſtdem noch mit 138 Kupfertafeln in Quer-⸗Oktav⸗ 
Format gezlett, die die Gegenſtaͤnde anſchaulich machen. 

Dis dorzugiichten Pädagogen ruͤhmten dleß Werk bereits, 
machten guten Gebraud davon, und wuͤnſchten, daß ed allge 
mein bekannt würde. Diefen will ih nıhlommen, übernahm 
den Verkauf und ſchmelchle mir, viele Aufträge gu erhalten. _ 

Ppillpp Rrüll, 
Univerfitärs Buchhändler In Landshut. 


1138. (2 6) Die Unterzeichneten beingen jur allgemeinen 
Renntnig, daß feit dem 1. d. Mes. 

das Haldfag weißes Waitzendier zu . - 

die Achtel ” ” “. 4n55* 
und der Hanf 22340 
ausfchlüßig des gewoͤhnlichen Kellergeldes und des Ausfuhrerloh ⸗ 
mes vom Braͤuhauſe abgegeben wird. 

Zugleth wird die Anzeige Hiemit verbunden, daß der weiße 
Biereffig durch die Erweiterung des Eſſig Erzeugungs» Lokale 
nunmehr in größerer Duanfltät abgegeben werden kann, und rn 





8 fl. 58 fr. 


Faͤſſern die befiere Gattung der Eimer zu 5fl., der ordinäre 


Eimer gu 2A. 30 kr. verabreicht wird; auch iſt diefer Eſſtg 
Masweife zu 6 kr. und 3 Er. In der weißen Bierſchenke auf dem 
Plagl, und bei mehreren Herren Saljſtoͤßlern zu haben. 
Münden, den 9. Zunt 1323. 
Köntgl weiße Braͤuhauspaͤchter 
Ferdinand Reitter'fde Relikten. 
u ir s 
1112. (3a) Ritterarifhe Anzeige, 
Bei Ppifipp Rrüll, Univerfitäts: Buhpändler In Lands 
hut ift gu haben: 
ShlNers: Werke 18 Bände, Tafhenformat, Pränumerationd: 
Preis f.8 24 ke. 
— — 18, Rupfer hletzu fl. 2 24 ir. 
— — Supplemente Hierzu 6. Bände, Tofdpenformat. fl. 5. 
6 Kupfer dagu fl. 1 48 Er. 
Alopſſods Werke, 12 Bände, Tafhenform. fl.5 42 Er. 
Erſch und Grubers ollg. Encyclopaͤdie der Wiflenfhaften und 
Künfte, mit Kupf. u. Sharten gr und 10° BD. fl.15 48 Er. 
Leben der Väter und Märtyrer, nebſt andern Heiligen, ur 
fprüngli in engl. Sprache verfaßt von A. Butiler. Nah 
der franz, Ueberſezung von Godete ard für Deutſchland 


812 ! 


bearbeitet und fehr vermehrt von Kaͤßz und Wild, tr ır 

_ ze Band fl. 4. 

Stolbergs Geſchichte der Religion Jeſu, fortgefegt von Rerg, 
des Werks 167 Bd., in jeder Ausgabe, iſt In Drei Mo» 
naten für den Pränumerätions:Preis ju haben. 

Stolbergs, der Gebrüder, gefammelte Werke, 12. Bände mit 
Kupf. u ‚Charten find ebenfald no um den Pränumera: 

. Nont:Preis zu haben. 

Gonverfations: Lexleon. 10 Bände, im Prönumerat.: Preis gu 


fl. 22 30 
— — Bon defien sır m. 127 Band find zwei Lieferungen 
fertig. 


Novellen sur balerifchen Gerichtsordnung Ar Bd. fl. 1 48 ke. 

Die in der Mündner politifhen Zeitung, im Nürnberger 
Eorrefpondenten, der Mopſchen und allg. Zeitung von Zeit zu 
Zeit angezelgten Buͤchet find ſaͤmmtlich auch bei mir .auf dem 
Lager vorrätig und zu haben, mur mit Ausfhluß des. Rad: 
drüde, mit denen ich mich nicht beftecken wil. 


73. Literarifhe Anzeige 
Sa der J. ©. Galvee'ſchen Buchhandlung zu Prag in 

ganz geu erfhienen und nebjt vielen andern Büchern zu haben 
in der Jof. Lindauer'igen Buchhandlung zu Münden (Kaur 
fingerftraße 1614). . 

Neueſtes Bemälde von Prag Bond. W. 

Grieſel. 
Prachtausgabe, auf Jmperial:Belin-Papter, großes Duart: 


Sormat, mit geſtochenem Zitel, fehe fchön geftochenen - 


Aupfern und 2 neuen ſchoͤn geftodenen Plänen; auf dem 
Woͤuſten Velinpspier gedrudt, fauber gebunden. 

Bute Ausgabe, auf feinem Schreibpopier, Bein Quart 
Format mir denfelben Kupfern und Plänen, in faubern 
Umſchlag gebunden mit Futteral. 

Drdinhre Ausgabe auf gewöhnlihen Schrelbpapier klein 
Duartformat, mit geflohenem Titel und Plan der Um⸗ 
gegend von Prag. In faubern Umſchlag gebundsn, 





110: (59% Befhihse Der Religion Jeſu, von 
Frledt. Levp. Grafen zu Stollberg. 15 Bände, nem im halb 
ang. Ginbamd, find für 13 fl. au verkauſen. Schönfeld 121. 


74 In der Schüppel'ſchen Bachhaudlung In Berlin 
AR To chen erfchtenen und in allen Buchhondlungen zu haben: 
Drandt, H v., Bonigl, preuß. Hauptmann. Ueber 
Spanien, mir befonderer Hinficht auf den jegigen 
"Krieg, Mie 1 Kupf. gr. 8. Geheſtet s Hl. 40 fr. 
Derfelbe, Ueber die Wiedereinführung der Draguner 
als Doppeitämpfer. 4-8 der Kriegogeſchichte herge— 
leiter... 8. Oebeftet 36 fr. 

Bride Schriſten fird vom Höcfen Intereſſe and ans der 
Jeder eines fehr elofihtövellen Dffiters gefloffen, der. In Spar 
nien feibil- vier Feldzuͤge mitgemacht hat, über die eigentlidhen 
Verhältniffe Diejeg Londes, fo wie üder den Guerxillaokeieg ſich 
fene ſichwoll verbreitet und viele ganz itrige Anſichten von Ge— 
genſtaͤnden berichtigt. 

In München ſiod dieſelbe zu finden in der Joſ, Rins 
dDaurı’ihen Buhhandiung (Koufingerftrofe 3614) 


aris. (26) 6 wird sim geſchiate Schwinmer, (Taucher) 


gefuht, der ed unternimmt fih in dem Innfluffe Hinunter zu 
laſſeu, um einen Hineingefolenen Gegenſtand von Werth aufju⸗ 
finden, wofür eine gute Belohnung geleiftet würde. Das Mär 
here ift im Comptoit Diefer Zeitung gu erfragen. 


1130. (2 6) Bär die künftige Jakobi: Duft find auf dem 
Duliplage im Haufe Nro. 1321 zwei Zimmer zu ebener Erd, 
mooon eines zur Waaren: Auslage geeignet It, an eine bie 
Dult desichenden Kaufmann zu vermisthen, und dab Nähere bei 
dem Dauselgenthümer zu erfahren. 


1156. (3 8) Es witd eine Relfegefelichaft In das Bad nad 
Kifingen, oder bei einer Gefelihaft Pag dahin geſucht. Das 
Nähere iſt in dem Thal Petri Neo. 547, 3 Stiegen hoch zu 
erfragen. 


1116. (3 €) Zwel Rappenſtutten, 16 Faͤuſte hoch, 5 .und 
— — zu verkaufen und ſtehen in der Kaufingergafle 
0. 1000. 


11359. (30) Der ergebenft Untergeichnete, ehemaliger Comis In 
der Handlung der Gebrüder Wollweder hat die Edte einem ho: 
hen Adel und einem verchrlihen Publikum anzuzelgen, daß der» 





felde nunmehr als Bürger und Handelsmann in Hiefiger Reſiden 


aufgenommen wurde, und unter feiner Fitma, mit feiner Ga: 
lanterie:, Stahl: und Metell:, Dann Porcellain: und Glas 
Waaten, allen Gattungen Lampen, vorsüglih aber feinen ge: 
zucölofen roflinirten Kampenöl handle. Er empfichit unter Berı 
fiherung der billigſten Preiſe zu geneigtem Beſuche und Bes 
flellungen. Der Laden ift in der Schwabinges: Straße No. 05 
im Hra. Banquiet Kraft Haufe. 

Johann Anton Refhreiter. 





1122. (6 d) Beim Handelomann Margreitter, in der Wein 
Stroße it auf Micaeli sin trocknes großes Verkaufs: Gewoͤlb⸗ 
su besichen, die jährliche Miethe ıft 120 fl. 

— —— — — — 

1144 (5 ©) Untergeichneter warnt biemit Jedermann, Nie: 
manden, feie es wer immer wole, anf feinen Namen etwas zu 
borgen, zu geben, vorsulsbnen, oder verabfolgen zu leſſen, oder 
au im die Lehre, Miethe, oder Koſt zu nehmen; im jold wie 
immer eintretendem Jale wird auf Eeinerlei Art etwas erjegt 
oder bezahlt. 

Schrobenhauſen am 6 Mei 1823. 

Auguſtin Freiherr v. Ongomos, 
Inhaber der Hotmark Steingruf, Fönigl. 
Landgerichio Echrobenpanien. 





1170. Avertiffement, 

E9 wird ein honetter, moraliſcher, lediger Menſch geſucht, 
der die Arznei: Waeffenfchatt ſtudiert, hiercer geprüft, und de⸗ 
ven Ausütung kundig it, woruter man ader mu iegalen Ztug⸗ 
nun auszumeifen bat. — 

Ucber Das Weitere bel ebe man ſich an dis Endeögrichte ‚ger 
fällig ſchriftlich oder perſbalich zu wenden. 

Angoburg den 16. Juni 1825. 

Rorharina Bechler, , 
Inhaberin und B.figerin der Borbierd Gerech— 
tigkens auf besa obern KAceuz Dane No 223, 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privile gium. 

















Montag Nro. 146 23. Juni 1823. 
Deutfähland. Leidenſchaften, melde fanatifde Verirrungen, melde Vers 
Balern Münden, den 21. Yunl. brechen daraus hervorgegangen find, bedarf Peiner weiterr 


Seine Föniglihe Majeftät haben unterm 14. Juni d. 


3. gerußt, Allerhoͤchſtihren Dberfllieutenont, Anton Freie 


Herrn von Oumppenberg, welcher zur Zeit die Stelle 
eined Hofmarſchalles on dem Hufe Seiner böniglichen Ho⸗ 
heit des Kronprinzen verſehen hat, in jeuer Eigenſchaft de⸗ 
finitiv zu ernennen. 

— Se. Majeflär der König Haben unterm 8. d. M. 
allergnädigft gerupt, den Nittmeifter im Gorde bu Eorpss 
Rıgiment nmd Ritter dee Fönigl. frangöfifchen Ehrenlegion, 
Cottjried Ernft von Forſter Ppilippsberg, In bie 
Zapf Uerhödft: Ihrer Kämmerer aufzunehmen. 

deroanffurt. Fortfegung der Paragraphen, 


worand der Bericht Des Ausſchuſſes zur Aufficht über. 


bie Preßgeſetze ıc..ıc. beiteht. 

$. 6. Hauptgeſichts Punft der Prüfung. 
Bei diefer Prüfong glaubte der Ausſchuß vow dem Haupt 
Orfichtöpunßte ausgepen zu müffen, der in dem Präfidials 
Vorttage aufgeſtelit iſt, mit weichem der Entwurf bed 
Preßgeiehes vem 20. Geptbr. 1819 der hohen Bundes— 
Verfamminng übergeben wurde. Es fen erlanbt, die 
Worte dieſes Vortrags dabier zu wiederholen : „Die 
Drudpreife überhaupt, befonders der Ziveig derfelben, 
welcher die Tageöblätter, Zeit: und Flugſchriften ans Eiche 
fördert, Hat wäprend der leptem Jahre im dem größeren 
Theile von Deutſchland eine fafh ungebundene. Freiheit 
behauptet; denn ſelbſt da, wo die Negierungen ſich das 
Recht, ibe durch präventive Maßregein Gchranfen zu 
fepen, vorbehniteg hatten, war de Keaft folder Maßre⸗ 
geln dar die Gewalt der Umflände häufig gelähmt und 
ſolglich ethen Uusfhmweifungen ein weites Feid geöffnet. 
Die duch den Mißbrauch dieſer Freiheit über Deutſch⸗ 
land verbeiteten zahlioſen 24 haben noch einen bedeuten⸗ 
den was erhalten, ſeitdem die in den verſchiedenen Staa⸗ 
ten eingeiührte Oeffentiichkeie der tündifchen Berhandlun⸗ 
gen und die Unsdehnung derfelben auf Gegenftände, die 
nie anders als in regelmäßiger Form aus dem Heilig: 
tbume der Senate in die Welt deingen, nie eitler Neus 
giet und leiktfinniger Kritik sum Spiel dienen folltem, 
der Verwegenhtit der Schriſtſteller neue Nahrung be: 
breitet und jedem Zeitungsichreiber eilen Vorwand geger 
den bat, in Ungelegenpeiten, welche den größten Staut®: 
Rangern noch Zweifel. und Schwierigkeiten darboten, 
feine Stimme zu erheben. Wie weit dieſe verderblicen 
Unmoßungen endiib gediehen, welche Zerrütterung in ben 
Veatifien, weite Gahrung in den Gemüchern, welche 
derabwůrdigung aller Autorität, welcher Wectſtreit der 


Erörterung; und es läßt fich bei dem gutgeſinnten und 
wahrhaft aufgeklärten Theile der deutſchen Nation über 
ein fo notoriſches Uebel kaum noch irgend eine Verſchie⸗ 
denheit der Anſichten und Urtheile voraueſetzen. 

„Die Eigenthümlichkeit des Verbäftiffed, in twelchen 
die Bundesſtaaten gegen einander ſtehen, gibt von elner- 
Seite den mit der Uingebundenbeit der Preſſe verfmüpfter 
Geſahren vine ©ejtalt und Richtung, welde fie in Stanr 
ten, wo die oberfle Gewalt in einem und demfelben Mittels 
Punkte vereintgt.ijt, nie annehmen Fönnen und ſwließt 
von der andern Seite die Anwendung der gefiplichen Mit: 
tel, wodurch man in diefen Staaten dem Mizdrauch der 
Dr.fre Einhalt zu than fucht, aus. In einem Gtaaten« 
Bunde, wie der, welcher in Deutſchland unter der Sanftiort 
aller eueopäifhen Mächte gejtifter worden iſt, feblen, feis 
ner Ratur nach, jene mächtigen Gegengewichte, die, in 
geſchloſſenen Monardien, die öffentıhe Ordnung gegen 
die Angriffe vermeſſeuer und üdelgefinnter Schriftſteller 
fhügen; in einem ſolchen Bunde kann Friede, Eintracht 
and Vertrauen nur durch die forgfältigite Ubwendung al 
ter mechlelfeitige Störungen und Verlepungen erhuh 
ton werden. 

Aus diefem oberſten Gefichtepunfte, Ver mit Ver Ger 
feggebung anderer Länder nichts gemein har, it in Deurfcdk 
Lad jede mit Preßfreihrit zufammenrbängende Krage zw 
betrachten. Rue im Zuitande dee vollfommeniter Rute 
Fonnte Deutfaland, bei feiner dermaligen Foderat-vverfais 
fung, uneingeſchränkte Preßfreiheit, in fo fern fe ih wir 
diejer Derfaffung Überdaupe vereinigen läßt, erteogen. Drew 
gegenwärtige Zeitpunkt ift weniger, als jeder andere, dar 
au geeignet; denn das fo vielen Regierungen obliegende Ge⸗ 
ſchaſt, die jezige und künftige Wohlfahrt ihrer Völker durch 
gute Berfoffungen zu gründen, kann unfer einem milder 
Zivieipalt der Meinungen, kann unter einem tigft ers 
neuesten, ale Grundfatze erſchütternden, alle Wahrheit im 
Zweifel und Wahn auslöjenden Kampfe unmöglidy gedeihen. 

„Die bei diefen Pringenden Umjtänden gegen den Miß⸗ 
brauch der Preſſe zu ergreifenden einſtweiligen Maßregeln, 
follen keineswegs dem Zweck bhaben, die Thatigkeit müß:. 


licher und adtungswerther Schtiftſteller zu bemmen, dem 


naõrlichen Fortſchritten des menſchlichen Geiſtes Feſſcelu 
ensuiegen oder Mittheilungen und Belebrung irgend eh 
nee Urt, fo donge ſie mer innerhald der ringen blei— 
ben, die ned Peine bisher vorhandene Geſchgebuug zu 
überfbrsiten erlandt Hat, zu verhindern. Doß die Obere 
Yuificht über die prriodikhen Schriften nicht im Unter: 


brückung ausarten werde, daſür bürgt die Gefinnung, 
welche ſämmtliche deutſche Regierungen bei jeder Gele— 
genheit deutlich genug offenbart haben und bie den Vor; 
swurf, daß fie Geiftedtirannei beabfichtige, von Feinem 
Seeunde der Wahrheit und der Drduung zu befüchten 
bat. Die Nothwendigkeit einer folcben Dberaufficht aber 
kann nicht lünger in Zweiſel gezogen werden, und da 
Se. Maj. über biefen wichtigen Begenjtand durchaus 
übereinffimmende Anfichten bei allen Bundesregierungsn ers 
warten dürfen; fo ift die Prafidialı Geſandtſchaſt beauf: 
scagt, ben Entwurf eines proviſoriſchen Beſchluſſes zur 
Verhütung des Minbrauche der Drudpreiie, in Bezug auf 
. Beitungen, Zeit: und Zlugfchriften, der Buudedperjamms 
hing zur ungeſäumten Prüfang und Beratbung vorzule: 
gen,” (Die Zortfegung folgt.) 
SranBreıd. 

-Parts, den 13. Juni. - Antwort Gr. königl. Hob, 
des Herzogs von Ungouleme auf die Antwort der ſpani⸗ 
Ihe Grandezza: 

. Madrid, den 7. Juni 1823. 
Un den Herzog von San Fernando, Mein Veiter! 
Die Udrejie, welde Sie mir im Namen der ſpauiſchen 
Geandes überreicht, babe ich ınit lebhaſtem Interejje em⸗ 
pfangen. Die dort ausgefprochenen Geſinnungen find Die 
treuer und biederer Unterehanen, Als ich im Namen wei— 
nes Heren und Dheims Fam, Spanien den Frieden zu 
geben, es mit den eucopäiihen Mächten zu verföhnen 
und ihm Die Ketten jeines Königs zerſprengen zu belfen, 
da wußte ich wohl, dag ich auf Die Unterflüpung afler 
wahren Spanier zählen diirfte. Den fpaniften Grandes 
war es vorbehalten, in diefen denkwütdigen Augenbliden 
ein glänzendes Beifpiel ihres Beitritt zu unfern Ber 
mühnngen und Wänſchen zu geben. Meine Wünſche find 
die Shrigen, Gleich Ihnen wünfche ich die Freiheit Jh» 
res Könige und dad er die Madt habe, das Heil ber 
Nation fortdanernd zu gründen. Der Allmächtige, Be 
fdüger guter Konige und frommer teewer Völker, möge 
dieſe Wünſche in Erfüllung geben laſſen. Gott nehme 
Sie mein Vetter, in feinen heiligen Schug. — Ludwig 
Untom ; 

Paris, vom 14.Junl. Konfol. 5 Prog. 88 fr. 25 Ct, 
Der Moniteur vom 15. Juni enthält die (vorgeftern 
fipvon aus Straßburg in ber polit, Zeitung gelieferte) ter 
legraphiſche Depefhe über das Gefecht bei Santaceuy 
am 18. Juni, mit dem Beilügen, daß Geueral Border 
ſoults Vortrab feinen Mann darin verloren babe. 

— Derjelde Moniteur bringt folgende Offizialberich⸗ 
te: J. General Builleminot an den Kriegsmi: 
nijter. Madrid, den 8. Juni. Nah einem leichten 
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Gefecbte wurde die Briicte von Atzobispo, welche dur” 


300 Mann vom Jafanterie Regiment Guadalaxara und 
160 Dragoner vertbeidige war, am 6. Zuni um 8 br 
Morgens duch das Hte leichte Regiment, das zum Vors 
teade der Bourmontſchen Kolonne gekürt, weggenommen. 
Wir hutten weder Todte noch Verwundete. Gen, Dallin 
verfolgte den Feind .bis Valdelascajas, fepte geitern fei- 


4* 


+ 


nen March nad Mefa de Dbar fort: und wollte heute 
zu Romagofja eintreffen. Gen. Bourmont zog mit feinen 
übrigen Truppen auf dem rechten Ufer des Tajo nach Al: 
maraz, mod er gejtern Ubend ankommen umd heute über 
den Fluß geben wollte. — Graf Molitor- meldet -aus 
GSegura unterm 5. Jimi, doß ec feine Bewegung auf 
Tecuel fortiege und am 17. dort eintreffen wollte, Nach 
mehreren Berichten ſtand ein feindliches Korps bei: Teruel 
verſchanzt. Balleſteros iſt bis vor Valencia zurückgegan⸗ 
gen. — Nachſchrift. Der Peinz echält jo eben Nach— 
richten vonr Grafen Bordeſoult aus Manzanares vom 7. 
Abends um 85 Uhr; er war Willens geweſen, dort heute 
einen Rafttag zu halten; entfchloß ſich aber, um den feind: 
linden Nachtead, der nur 4 bie s Lieues voraus war, eins 
äudelen, um 2lihe des Morgens wieder aufzubrechen.“ — 
ltee Bericht des Generallieutenants, Baron Rottenburg, 
Kommandanten der Divifion ber Oſtpyrenäen, an den 
Kriegsminijter; „,Perpignan, vom 9. Juni. Nach vers 
jhiedenen Berichten über Mina's Marſch hat er die Cerr 
dagna ganz geräumt und fich mit 2000 Mann, 80 Pferden 
und 20 mit Munition und Geld beladenen Mauleſeln durch 
dad Thal von Ribas zurücgezogen. Nach feinem Beſtre—⸗ 
den, jedes Gefecht zu vermeiden, ſollte man glauben, tF 
fey nur gekommen, um einen Durchweg zu fuchen und dee 
Berfolgung der®enerale Donnadieu, St. Prieft und d’Ero: 
les, die ihn anf den Ferfen ſeyn ſollen, zuentgehn. Man 
vermuthet, Mina babe die Unficht, Ad) Figueras zu nähern, 
während unfere Truppen ihn in der Cerdagna fuchen. 
Ein Bericht aus Prag de Mofa vom 8. meldet mir, doß 
nah Ausfage von fpanijchen Mönchen, die aus Gampres 
don kamen, eine Divifion von Mina’d Korps am 8. Nadyr 
mittags um 2 Ubr diefe Stadt befegt hatte Ich werde 
den General d'Arnqud mit allen nach Mont:Louis geſchick⸗ 
teu Truppen nach Perpignan zurüdfonmen laſſen, ba je 
ner Punkt jest völlig ruhig if. Auch merde id dem 
Marichal Moncey und dem General Damas, welcher dad 
Beobachtungskorps vor Figuieras anführt, von diefen Um 
ftänden, um fid darnach zw richten, Kunde geben.“ 

Aus Straßburg erhalten wie folgende neue telegear 
phiſche Depeſche: „Pario, vom 16. Juni, (34 Straß: 
burg angefommen am 17. um 1% Uhr.) General Border 
ſoults Vortrab hat am 9. Juni dei Vilches die Trümmer 
der Kolonne von Placencio, die nod aus 500 Mann Ras 
vallerie und eben fo viel Irfanterie beſtand, angegriffen, 
fie völlig vollig vernichtet und ihr 260 Gefangene abge: 
noınmen. Am 10. befand fich unfer Bortrab zu Baplen.“ 

— Das Journal des Debats enthält ein Schreiben aus 
Madrid vom 9. Juni, worin es heißt: „Selt Eröffnung 
des Feldzugs babe ich Ihnen noch Beine jo interefjanten 
Nachtichten zu melden gehabt als heute. Geftern empfing 
dee Generaliſſimus Depeſchen vom General Bourmont, 
die Uu:fagen des von Zunas feiner Depefdyen beraubten, 
bierauf beim ©eneral Bourmont fi geftellten Courier 
aus Liſſabon betreffend. Bald darauf kam ein Courier des 
Generals Bordeioult aus Mauzanared an, das er am 7. 


verlajlen hatte und von wo er Sevilier Zeitungen vom 
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3.,4. und 5, Junius mittrachte.“ Der Espectabor von ' 


4, enthält Pie (oden mitgetheilte) Beilage zum Dario 
do Governo dom 28. Mai Endlich traf aub ein von 
Amarante ald Kourier abgefertigter portugieſiſger Offigier 
bier ein, der feinem Dbheim, Hru. v. Silveira, die Nach— 
eicht überbrachte, daß er num unverzugiih nad Pottngal 
sieben werde, Indem alles daſelbſt beeidigt fen. (Er war 
alfo noch nicht in Poctugal cingerödt) Die Nudricdhten 
aus Eifabon feinen zu Sevilla großen Eindruck gemacht 
zu haben und die Corted, auf 60 Mitglieder geſchmolzen, 
dür'ten binfichtli der Ubreife ‚des Konigs unentjchluifig 
geworden: fen, wenigftend befand ſich derſelbe am5, noch 
zu Sevilla, obgleih am 4. der Beichluß. gefaßt worden 
feon fon, ihn nach Cadiz zu führen.‘ . 
Portugal. 

Ein Supplement zum Diario do Governo vom 
25. Mai enthielt unter der Auffcheift Liffabon vom 27. 
Mai Folgendes: „Es war unſeter Zeit aufbewaprt, die 
Schmach ded Ereiguijjes zu erleben, deijen Urheber ein 
ausgearteter Portugiefe, ein naher Anverwandter des Auf: 
eübrer Silveira it, Schon feit langer Zeit war der Bri— 
gadier Sampaho der Regierung verdächtig. Er ward das 
her abgejrpt und am 27. des Morgens erhielt fein Regi⸗ 
ment Neo, 23 Befehl, die Hauptitadt zu verlaffen und 
nad Beira zu der dort aufgejtellten Refervearmee zu zieben. 
Es geborchte; aber im geringer Entfernung von der Stadt 
hielt der Oberſt eine Anrede an feine Truppe, verführte 
fie und Fam mit ihr nach Eiffadben zurüd, Vor den Tho: 
zen machte er halt und fchrieb an den Gouverneur Fol 
gended: „Die Ubfepung des gegenwärtigen Minifteriums 
„und bie Bildung eines nenen; ein König im vollen Befig 
„heiner Würde; eine Konjtitution, welche das Glü und 
„die Ruhe des Landes ſichert und nicht Bürgerkrieg erzeugt; 
„Feine Faktion gegen König und Nation; endlid Eintracht 


„und Vergeifenheit des VBergangenen — das ift ed, was - 


„das 23ſte Negiment will. Du willſt ed gewiß auch; die 
„Anarchie hat demnach ihr Ende erreicht. : Souza“ — 
In derfelben Nacht, um 1 Uhr des Morgens, verließ der 
Infant Don Miguel, der Sohn des Beiten der Könige, 
das väterlihe Haus und gefelte ſich, von einigen Karabi— 
mieren von Nro. 4 beglritet, zu jenen Elenden. Bon den 
Entwürfen des jungen, ürstherathenen, erfahrungslofen Prins 
ven hat noch nichts verlautet. Die Regierung bat die 
Feöftigften Maßregeln ergriffen, um das Komplett fcheitern 
zu machen. Die permanente Deputation der Cortes hat 
das DVoterland in Gefahr erklärt.“ 

Dojfelbe Blatt vom 31. Mit enthält fodann Folgen 
deö aus Eifjabon: „Um 27, dieg brach bier eine Kons 
kerevolation aus, die heute noch nicht geendigt ift. Der 
—5*8* Don Miguel ſehte ſich um 9 Uhe des Morgens an 

ie Spipe von 30 Maͤnn zu Pferd und 360 Soldaten, lich 
auf dem Plage Yılla -Franca die Uufpedung der Konjti: 
tution proflamiren und verließ jodann die Diadt auf der 
Straße nad Santarem. Zu gleicher Zeit ſchtieb er an 


feinen Vater folgendes Billet: „Mein Vater und Herr, mein 


einiger Kammer it, den Pallajt one ihre Grlandnif vers 
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laſſen zu haben; ich Fonnte aber nicht hoffen, dieſelbe vom 
Ihrer Klugheit zu erhalten und auch nicht Linger bie Her: 
abmürdiqung des Thrones mit anjeben ; Ich ergriff dem: 
nach eine Partbei, die Ew. Mojeität als König nicht mıß 
billigen Eöunen. Wir müſſen Die Fönigl. Majejtät unverleht 
erhalten, es ift ein uns anvertrautes Heiliged Unterpfand. 
Meine Abſicht it Ew. Moajeftät als meinen König und 
Mater zu dienen nnd die Nation zu befreien. Ih hoffe, 
der Himmel wird und beifteben nnd Sie werden mir _ 
als Buter Ihren Segen geben, wenn Sie gleih als Ko: 
nig zu äuſſern Handlungen genöthigt werden könnten, die 
Ihrem Fäniglichen Herzen zumider wären. Ich Züjje die 
Hande ꝛc. (Unterz.) Mignel.“ — General Pamplona 
begab fiy zum Prinzen auf deſſen Ruf. Der Plaz Billa 
Sranca war am 27. des Abends beleuchtet; viele Trup⸗ 
penabtheilungen verließen ihre Poften. General Sepul— 
veda, Urheber der Revolution von Dporto, wurde mit 
ber Vertbeidigung der Hauptſtadt beauftragt, Er ver 
Fündigte am 28.: „die Bewohner Liffabons follten Zu: 
„trauen zu ihm haben, als zu einem Manne, der nie 
„eine andere Abſſcht gehabt ald das Glück feines Water: 
„Landes ;" allein am 29. erfuhr man, daß Sepulveda, 
mit fo viel Truppen als er zufammenbeingen Fonnte, die 
Houptitadt verlaffen und fi) zum Snfanten Don Miguel 
begeben hatte. Die Eortes vernahmm in ihrer Sizung 
am 5. einen Bericht des Kriegsminifters, woraus bervor 
ging, daß Gepulveda den Abfall von 2760 Mann Linien 
Truppen veranlaßt hatte, Zugleich wurde den Cortes 
angezeigt, daß der König ein neues Mintfterium ermanıt 
babe. Gin Paar Stunden fpäter erfuhr man, daß der 
zum SKriegaminifter ernannte Don Neves-Coſta zu den 
Faccioſos übergegangen ſey. Der König mäblte ſtatt fer 
ner den Abgeordneten Fonſeca Rangel zum Miniſter. Hr. 
v. Öraancamp, eines der Häupter der gemäßig'en Partei, 
zum Minifter des Uuswärtigen ernannt, Scheint ebenfalls 
die Stadt verlaffen zu haben. Die zu Vila Kranca ver: 
einigten Truppen fangen die Kouriere Auf. Die Cortes 
haben den Ubgeordneten Jorge d'Aviliz de Souza Tava- 
res zum General en Chef ernannt. Das 18te Regiment 
ijt ınit der Wache ded Königs beauftragt.” 

Die mweitern Nachrichten aus Lifabon gründen fich bloß 
auf die Auslagen eines von Liſſabon abgegangenen Kou: 
tierd, dem die Truppen des Fonftitutionellen Generals Za: 
pas feine Depeſchen abgenommen, aber erlaubt hatten, 
feinen Weg fortzuiegen.. Dieſer Kourier ftellte ſich bei 
dem General Bourmont, welcher befanntlih Zanas vers 
folge, und erzählte ihm, feine Depefchen hätten die Nach · 
richt enthalten, daß die Contrerevolution zu Liſſabon am 
1. Jun. vor ſich gegangen, die Cortes aufgelößt und der 
König in feine vorige Maͤcht wieder einoefegt worden fen. 
gerner fpricbt die Ctoile von einem aufgeiangenen Schrei: 
ben aus Mer!da (unfern Badajoz) an den General fo: 
vez-Bannos, Kommandanten der Zten Dperationsarmee 
(die vorber unter Ubishal ſtand) zu Teuxillo, worin ein 
Neffe des Generals demfelben meider, am 4. Juni fen die 
Konftitution zu Liſſadon abgeſchafft worden; am 2. habe 
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man deshalb zu Elvas die Kanonen gelößt, deren Don: 
ner in dem (gegemüderliegenden) Badajoz vernommen 
worden! auch fen dort das Gerücht gegangen, ed werde 
ein Gränzlorbon gegen Spanien aufgeitellt sc. Endlich 
wire and am 9. Juni ein portugiefiicher Dffizier wit ber 
Nachticht angelommen, Umarante ſey wieder in Portugal 
singerüdt. 2 
 Baterifhe Staafbpapiere. Augsburg den 19. Juni. 
Obllgatioven a 40/6 Briefe 89. Geld 8814. dirtoa 506 Br. 99% 
Geld 99". Band Anlchen. Br: 100°, Geld 9974. Hypothekar⸗ An⸗ 
welfung. Br. 10014. Geld 100. - Lotterie: Boofe A—D a 40/0 
Br. 106, ® 105}, Bitte E-WI 240/60 Briefe 102%, G. 192 ditto 
saversinslihe Br. 88 G. 84'h. 
. Wten, den 17. Juni. Staats ⸗Schuld⸗Verſchreibungen zu 





«598, In 6, M. 80'Y,4; Notpfchild’idre Loofe von 1820, 518%, 


Jetto von 1821, 10014. Stadt Banco:Dbligationen zu 24 pGt. 
in. M. 30%, ; Bank Aktien 92174 ; Kurs auf Augsburg. 


a Anfüondigung 

die Herien Mitglleder der Gefellihaft im Hubergarten. 
Montag den 25; Jull ift im Geſellſchaſto Garten von 7 

Bis 9 lihe gtoͤßere Harmonie: Muſik, nach viefer aber bis 4 

Up Tanzmufil. ee 


2175. (20) Gin Rechtokandidat, verfehen mit den erfoders 
Hohen Zeugniffen, Kann bei mir im Lünftigen Monat als Konzi⸗ 
rient eintreten. ' y 

Münden, den 19. Zunius 1823. 

von Ehrne, 
Hofrath und A. ©. Advokat. 





5157. (20) Da dem Vernehmen nah am 29. Zunt, als 
am Sefktage des Heil. Peter und Paul Hier in Münden ge 
konnt wird, fo empfiehlt zur Belehrung der Gläubigen Die Ig⸗ 
nat Joſeph Lentnerſche Buchhandlung folgende Scrift : 

Dad heilige Sakrament der Firmung. Dargeftelt nach dem 
Leht begtiffe Der kalholiſchen Kircht; nebſt der Cetemonle 
ſeiner Ausfpendimg » aus dem roͤmiſchen Pontifikale übers 
ſeht vom H. Haid, brodlet Preis 12 ii. 





: 160. Ja der Sendfingerftzaße, Neo. 952 zu ebener Grde, 
WB aha ſehr gute Dorke zu verkaufen. 


11695 In der Mähe des Dultplages find 2 ſchoͤne große 
Zhamer zu ebener Erde vormeheraus, während der Lünftigen 
Sakodi: Dult am einem Kaufmann zum Behuf eines Waacenı 
Bagerd , zu verimiethen. Das übrige im Zeltunge:Semtoir. 


:. M68 Bür die Pünftige Dult ift eim großes Quartier, in 
Rip. 1150 ju ebener Grde in der Siiſteſtt ahe, zu verſtiſten. 


2157. t29) Aulünrdtkgung 

Ich gebe mir die Ehre, einem verehrten Publikum befannt 
za made, doeh ich des umter der Benennung sum Alletag 
bekannte Wirthe Anweſen in dee Bruderftraße, ganz rahe am 
sazifsen Yarteır gelegen, kaͤuflich am mich gebracht habe. 

Da ich ales angewandı hade, vm Diefen Play wieder In 
it Stend zu bringen, wilder einen äuſſerſt angenehmen 
Osten, ſo wie ers Sehe ante und ſchöne Kegeldahn gur linter 
Yatuıry meinen verchsten. Gaͤſte darbietet, fo erbute ich mis Anen 
— — , — be 

















sahlrelden Bufpruch und verſpreche Dagegen die reinlichfie, bil ⸗ 
Nyufte und prompteſte Bedienung. 
Eırl Voßeler, buͤrgerl, Blerwitth. 


1165. (3 5) In der Prannerdgoffe Nro, 1477 tm erflen 
Stod ift ein ſchoͤnes Zimmer vorwärts, und ein amderes mil 
Gabinet rüdwärts für einen Dultheren zu vermlethen, und in 
der Wohnung ſelbſt zu erfragen. 


' 1176. Für einen die bevorftehende Sommerdult beſuchen 
den Handelömanm, ſteht in Mittte des Dultplages, und zwar gu 
ebener Erde ein großes Zimmer zur Wascenauplage, nebſt einem 
daranfloßenden Schlaftabinet zur Miethe bereit; es kann auch auf 
Berlangen ein Bett und anderes dazu abgegeben werben, D. Ueb 


98:1. (60) Eitterarifhe Auzeigſe. 

Stolberg, 8. 5. Graf zu, Gefchichte ber Religion 
Jeſu Chriſti, fortgefept von Deren von Herz, Des 
Werkes s6r oder der Bortfegung erſter Band 
gr. 8., erfcheine dis Michaelis, 

Hr. von Kerz, der durch feine literatiſchen Schriften in gang 
Deutfchland ruͤhmllchſt bekannt If, hat ouf wiederholte Zulprache 
mehrerer Gelehrten, Ach endlich entſchleſſen, dos berühmte Werk 
des hodhieligen Grafen Stolberg fortzuſetzen. Der gerade Bahr: 
geiteflan, die umſichtigen Seſchichtekenntnifſe, der unermuͤdelt 
und erleuchtete Fleiß, und die mit der Stolberalſchen Feder in⸗ 
nigft befreundete Datſtellungsart des Hrn. v. Kerz laflın- das 
reaelmähin fortgekgte, umfofiende, lichivolle und keitiſch beats 
beit:te Geſchichlchte, mit einem Worte — etwas Borzüglidıd 
erwarten. Der erſte, refp. 16r Band, wird bis Micharliemiffe 
1823 erfheinen; ihm wird dann alle 6 Monate ein Band nach⸗ 
folgen, defien Preis noch feftgefegt wird, ER 

Die Berlapehandiung wird beforgt‘ feym, daß die Beſſher 
der Hamburger, Wiener und Soſothurner Ausgaben in Berrehf 
des Druds, P pieres and Formats vollkommen beiriedigt were 
den; fie. bitter demnad bei Beſtellung die Ausgabe zu bemet ⸗ 
Ken, gu welcher man die Fortfehung wuͤnſcht. 

Subfstiption hierauf nimmt an j 

= Die Sentnerice Buchgandiung Ir 
a Mün Yen ‘ a 
tı7z (35) Den 23. Zunl kommt das Araämerihe 


Fuhrwerk von Mannheim hier am Wer Berfendungen hat, al6nanz, 
ũch nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heim: Darm 


ſtadt, Bruchfal, Reitadt, Durlach, Gtraßburg, Heldelberg, 


Heilbronn, Kanfladt, Stuttgart, Galm, Eßlingen, Dillingen, Alt, 
und noch mehreren Dderjelben Gegenden, baliebe ſich bei der 
Frau Rapparf, auf dem Kreuz Mro, 4167 , anzufragen. 

— — — 
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Redakteur J. 3 Senbtaer. Berlegt von Peter Philipp Wolfd Witte, 
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24. Juni 1823. 





Deutfdland. 

Vreupen. Berlin. Die preuß. Stoatsgitung 
erhälst Zolgendes: In der Karlsruher Zeitung if bie 
Meldung aus Danzig enthalten, daß aus ben dortigen 
Hönigl. Magazinen circa 1900 Laiten Roggen, nad Hol+ 
laud verfchifft worden und vorgebliy zur Verſorgung ber 
Abein⸗ Feftungen beſtimmt feien, mit dem Zufage, dab 
aus dieſer Verſchiffung engliſche Blätter eine von 100,000 
Laſten für eine in den Niederlanden zw erwartende ruffis 
füge Urmee machen wollen, Es ift indeſſen ganz unges 
gründet, daß aus den Ponigl. Militaie : Magazinen zu 
Danzig irgend eine Quantität Körner ober Mehl in bie 
konigl. Rheins Provinzen oder fonjt mo bin, verfendet 
worden wäre: dagegen iſt aus dem NReferve: Magazin zu 
Rathenau eine Quantitaͤt vom circa 1000 Wilpeln über 
Hamburg und Holland nach den Verpflegungs Punkten am 
Rhein, zur Referce für den kurrenten Bedarf verfendet 
worden, um bie vortpellbaften Konjunfturen zu bennpen, 
melde aus dem ſehr mwohlfeilen Gintaufe in ber Gegend 


» von Nathenau, und aus den fehr hohen Getreid:Preifen 


am Rhein Hervorgingen ; und werden, unter ähnlichen 
Umfländen, dergleichen Verfenbungen öfter fott finden. 
— 3a Paris dat fh, unter dem Titel: Compagnie 
@uropeenne eine Geſellſchaft auf Aktien gebildet, melde 
die Garantie gegen Banterotte in ganz Europa und bie 
Errichtung einer Bank für ale europäiſche Gutsbeſitzer als 
Zweck vorgibt, lediglich und alein aber auf die Uebervor> 
teilung des Pudlitums berecnet iſt, wie daraus zur Ger 
nüge hervorgeht, daß der Plan viel zu weit umfajiend 


. si, um ausführbar zu feyn, und von einem geiwiffen Le⸗ 


febre be Zadrimesnit herrühet, der fruher ſchon wegen 
mehrerer beteügerifher Handlungen vor Gericht gezogen 
und bereitö im Jahr 1819, zu ziveljähriger Gefängniß: 
Strafe, Geidduße und Sjährıgen Verliuſte der bürgerlis 
chea Rechte verurspeilt worden iſt. 

— Der Rortefpondent von und für Deutſchland erzählt 
don einem, im Frühkaſten getriebenen Weinftocde zu Stutt⸗ 
gart, von dem in diefem Jahre 550 große Werntranben 
gewonnen worden feien. Zu Sansſonci bei Potsdam ber 
findet fih ein Wein-Haus von 25° Länge und 44° Hobe. 
Der darin befindliche Weinftoc trug im diefem Feihlinge 
804 völig ausgerwachfene , wohlſchmeckende Trauben, uns 
gerehmer der Eleinen Trauben und einzelnen Beeren, bie 
DIE gezahlt und beachter wurden; die erſten Trauden 
wurden am 15. Upril d. 3. geliejert. 

Geampfurt Fortjegung der Paragrapben, 
woraus der Bericht des Ausſchuſſes zur Aufficht über 
die Prefgefege ıc. ıc. beſteht. 





% 7. Beltere Entwidelung. Der Ausſchuß 
Bonnte es ſich nicht werhehlen, daß Deutſchland auch der: 
malen noch an einem großen Theile Der Uedel leide, wei- 
che der _Präfidiaivorteag fo treffend ſchildert. Lwar bat 
dee Bundrädefhluß vom 20. September 1819 jeine Wir: 
Tung feineswegs verfehlt. In den meiſten Bundesſtaaten 
wurde er jireng vollzogen und Dadurch dem Unfug bes 
Preſſe, wo nicht vöhig Einhalt getban, doch feiner weite 
ren Berbrcitung vorgebengt. Dadurch haben fie ber Dee: 
pflihtung genügt, melde die ſaͤmmtlichen Bundesglieder 
Buch den Beſchluß vom 20. Sept. 1819, indbejondere 
aber durch den $. 5- dejjelden übernommen haben, Nichts 
deſto weniger bar fich die Beharrlidkeit der Purteifihrift 
ſteller neuc Bahnen zu brechen gewußt, anf denen fie das 
früher begonnene, jrenelhafte Spiel fortiegen. Da mo 


fie die Bundesregierungen meniger wachſam zu finden 


wähnten, haben fie ſich der öffentlichen Blätter bewmeiitert, 

um durch diefe — gleichfam wie von der Tribune „herab 

— zu dem Volke zu reden und es für ihre Zwede zu ber 

arbeiten. So iſt «6 ihnen, die politiiche Tendenz unfered 

Zeitalter benußend, gelungen, jenen indirekten Einfluß auf 

die Angelegenheiten des Staates, . wenigitens theilweiſe, 

wieder zu erringen, dem durch den erwähnten Bundesbe⸗ 
ſchluß entgegengewirkt werden folte. 

Indem fie aber fortfubren, die Begriffe über Staats: 
Berwaltung jtetd mehr und mehr zu veriwfrren und jed« 
wede Autorität immer tiefer herabzufegea, haben fie das 
Ibrige dazu beigetragen, um die Gaͤhrung in den Gemü— 
theen zu unterhalten, ja vielleicht ſogat wirklidte Geſahren 
über Deutſchland herbeizuführen. 

Wenn dem Ausſchuſſe Ach dieſe Bemerkung {bon im 
Ulgemeinen auforang, fo mußte er fih nur um fo mehr 
aufgefordert fehen, die fpecielle, durch die Preſſe veranlafß- 
te Befchrverde, über melde er ber Bundesverfammiung, 
Bericht zu eritatten hat, mit allem dem Ernite zw bebam: 
dein, den dieſer Gegenſtand in jeder Beziehung vwerbimt. 

Dee Ausſchuß glaubte hierbei eine wiederbolte Bezeich⸗ 
nung des Standpunktes umgehen zu konnen, der in dem 


“vorhin angeführten Präfidiolvortrage zur Beurthellung der 


im Bunde flatt findenden Verlegungen durch die Preife 
aufgeftellt ill. — Einer Seite würde er haben für.dtem 
mũſſen, die im demſelben even fa kurz ale bündig dezeich⸗ 
neten Hauptmomente durch eine ernemerte Begründung 
berjelben zu jtmächen, anderer Seits abs hätte er durch 
dus Interejfe, das der Gegenſtand einflößt, in feinem Ber 
tradıtnngen leicht weiter geführt werden können, als es 
die Zariheit ber Bundeswerpältnijfe Derträgt. Richto deko 
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soeniger glaubte er Einige fernere Bemerkungen nicht ums 
geben zu können. (Die Fortſetzung felgt.) 
i Frankreiqd. 

Paris, den 12. Juni. Der Graf Bethizo, Gouver— 
neur der Tuiflerien, verjtacb am 14. Juni. Der Marſcall 
Lauriſton verfieht einſtweilen deſſen Funktionen. 

— Die winiſteriellen Blätter meiden aus Girona vom 

10. Juni. „Mina hat ſich von Oſſeja in das Thal von 
Ribas begeben; es iſt Schade, daß er fih nice tiefer in 
Frankreich eingelaffen bat, ee wäre verloren gemefen. Er 
war am 8. zu Campredon. Beine Soldaten fogten laut, 
fie wollten Signeras>entfegen, General Sr. Prieſt befand 
ſich am 8. zu Ripoll; ee wird wohl vor Mina zu Olot 
eingetroffen fenn umd wenn Mira Abfichten auf Fignera« 
bat, jo merben fie vereitelt werden. Baron Damas lie 
1000 M. vor jener Zeitung und ging mit 2500 Mann nad 
Eitado, um die Blofade zu detfen uud ſich mit den Korps 
in Berbindung zu fepen, welche den Seind verfolgen," 
— Die Etoile fügt noch hinzu: „Die Mätſche und Kon: 
tremärjde. Mina’s fcheinen ohne Zweck; er ermüdet feine 
Spidaten und erbittert das Land. - Bisher hat er noch 
feinen Punkt überrumpeln können, Fein Konvon aufgefan: 
gen, keinen Ordonnanzoffizier in feine Hände bekommen. 
Das wäre doch von Wichtigkeit für ihn und doch ven al- 
dem dem ift nichts geſbehn.“ 

— Die Oejandten von Deflerreich, Rußland und Preu: 
Ben find von Paris nach Madrid abgereist: „Auf dieſe 
Art, füge die Eroile, werden Enropa’s biplomotiihe Der: 
bältnife zu Spanien, welche eine revolutiedure Partel 
zinen Augendlick lang unterbrochen hatte, wieder hergejtellt. 
Es gibt wenig fo denkwürdige, wenig an großen Lehren 
fo fruchtbare Epochen, als die, in der wir leben. Um bie 
Revolution zu zerſtören, bedurſte es nicht weniger als 
einer beiligen Allianz ),, 

— Die Frau Gräfin von Bourke, Wittwe des ehes 
maligen däniſchen Oefandten in Paris, Milady Orford 
und Madame Hutchinſon find die drei Damen, welde 
von derPolizei die Weifung erhalten haben, Paris in Fürs 
scher Zeit zu verlaffen. Doch ifi diefe Maßregel auf 
Berwendung mehrerer Oefandten für die Wittwe ihres 
Kollegen in Bezug auf die Gräfin Bourfe zurüdgenommen 
worden, die fib feit SJabren in Paris -angefauft hatte. 
Die beiden Engländerinen müſſen aber wagelüumt abreilen, 

— Grai Bulgari, F. ruf, Befandte om jpanijhes Hofe 
iſt beute von bier nach Madrid abgegangen, 

— Folgendes find die weitern Umjtande in Betreff der 
(in unfceo Samſtags-Blatte gemeldeten) Verhaftung des 
Hentienes genennten und von deu ronaliltifcher Alfaden 
zu Bergata, ale Graf dei Atistal arretirten Neifenden: 
„dirsefäor dreipiertel Stunden nachdem die Portkutfche durch 
cgarg yefommen rar, baben, auf der Höbe der Lifte 
von Beraaca, ſechs Maun den Eenricr Eofte aufs Neue 
engsbalten, mit bem Begehren, daß er ibnen die Mantel: 
Gude und Efieften des Orafen del Abiobal zuftellen ſollte. 
Des Courier Cofte verlangte, daß Diefe Uebergabe vor 
den Behorden von Villa-Nial geſchehen follte. Zwei von 
dieſen Männere jkiegen bierauf mit ihm in die Kaleſche 


und begaben ſich nah Billa Rea? zum Plapkommandanten 
Hrn. Gosquet, Bataillonochef om sten Linienregiment 
und bort wurde, in Begenwart jiveier Perforen, die dem 
Eourier gefolgt waren, des Pfarcerd und des Ulfaden, 
sur Eroffnung ber beiden Mantelſäcke und zur Unterſuchung 
der Effekten des Reiſenden gefceitten. Es murde ein 
Protofol darüber aufgenommen und die Munteljädfe fin 
beim feangöfifhen Kommandanten in Verwahrung geblie 
ben. Der Eourier Coſte begegnete zu Billa Real einem 
fpanifhen Courier, der ibn zu Mondragon überholt hatte 
und diefer fagte ihm, daß’ ee beauftragt geweſen, den Ber 
febl, den Grafen del Abiobal zu verbaiten, zu überbringen.’ 

— Der Courier frangats und der Yıloce find 
won Morgen an auf 14 Tage, Eraft richterlichen Spruces, 
fuspendirt und werben erit den 50. juni wieder erfcheinen. 

— Das in Madeid erfcheinende Journal, der fpanir 
fbe Ropyalift, vom 39. Mai enthält folgende Artikel: 
„Se. Pöonigl. Hop. dee Hr. Herzog von Angouleme wohnte 
mit feinem ganzen Oeneralftabe geſtern Abend zum erften: 
male der Oper bei. 

— Der Eorregidor von Madrid verfündete warnend 
duch einen abermaligen Unfchlug, daß er afe Diejenigen 
ſtrenge werde betrafen laſſen, welche die mindefte Unord— 
nung ſich erlauben werden. Es iſt aufs Neue allen den: 
jenigen, welche Theilbeitond der ehemaligen Milig ausmad: 
ten, anbefohlen worden, Waffen und Kleidungsftüde und 
alle andere Effekten abzuliefern, um der Erbitterung und 
den Raryegejüblen jeden Vorwand zu nehmen. Solvei⸗ 
cas Macht bat fih bedeutend vermehrt; denn wir willen, 
daß diefer General Salamanca mit 4500 Mann von al 
len Woſſen befegt Hält. — Balleſteros hielt den 23. ger 
tiva bejegt und dehnte fi bis Valencia aus. Sein Korb 
befteht aus 6 bid 7000 Man. Gr bat von dem Volke 
in der Provinz eine Rontribation von 8 Millionen bezab— 
len laffen und es ſcheint, als beidäftige ſich dieſer Chef 
mehr damit, das Volk unter der Lait des Fonititutionellen 
Joches zu erdrüden, als die royaliſtiſchen Truppen in ih— 
ten Stellungen. zu beunrubigen. — Duch Dekret ber 
Regentſchaft werden ernannt: der Generallieutenant Mar 
quis de Campo Sahrado zum interimiftiichen Oeneralfa« 
pitän von Neukaſtilien; der Macſchall-de⸗Camp D. Pascal 
Linan, zum interimiflifihen Militär :Gouverueur von Mar 
drid; der Artillerie» Obert D. Joachim Gongora, zum 
Oberbefehlshaber der Artillerie zu Madeid; der Brigadier 
D. Eajetan Zapino wird die mämlihe Stelle im kö— 
nigliben Genlekorps bikleiden. Dem Marſchall de Camp 
D. Pedro Grimareft wird proviforifch die General Inipet 
tion über die Miligen übertragen; der Brigadier D. 
Wenceolao Prieto ſoll die Inſpektion über die Infanterie 
und der Brigadier D. Pedro Soto Mayor die Juſpek⸗ 
tion über die Kavallerie führen.” 

— Das Diario von Madrid fährt fort, die Akten ber 
Zunta von Spanien und Indien befannt zu machen. Die 
Zunta hat folgende Ernennungen, bis zue königl. Beftärs 
gung, erlajfen: Zum @eneralfapitän von Katalonien den 
Baron d'Eroles; zum DVicefönig und Generalkapitän von 
Ravarra den Grafen d Espagne; zum Oeneralfapftän von 
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Puycerda mit zwei oder dreitaufend Mann. 


Urragonien D. Philippo de Fleires; zum Oenerallapitän 
von Alt-Kaſtilien D. Carlos D’Donnel, dee vor dem 
Feevel des 7. März 1820 dafelbft kommandirte. 

Perpignan, vom 6. Juni. Mina batte unter dem 
15. Mai folgende Ertlärung erlaſſen: 

„Don Francisko ‘Sspos np Mina, Gencrallieutenant der 
Nativnalarınee, Ritter Broßkreuz des National» und Mir 
litärordende von St. Ferdinand, Generalfommandant des 
flebenten Militärbezirts und Dbergeneral der erflen Dyes 
rationsarmee. Nachdemderſelbe von der Achtserklärung Kennt: 
niß erhalten hat, welche die fogemann’e proviforifd;e Central⸗ 
Junta der Stade Dich unter dem 20. d. verfündigen ließ; 
und wünjcend, die Spanier an ihre Pflichten und Schul— 
digfeiten zn erinnern und der franzöfifchen Urmee zu zeis 
gen, was fie von der Standhajtigkeit dieſer bochherzigen 
Nation zu erwarten babe, verordnet und meldet: Achts⸗ 
Erflärung. rt. 1, Ule die, melde Mitglieder einer 
Junta, irgend einer Verfammlung oder Corporation ge: 
weſen find, welche dem gegenwärtigen Negierungsinitem 
entgegen ift, melde zum Aufjtand gemorben oder gegen 
die politiiche Verfaffurg der fpanifchen Nation Fonfpirirt 
haben, welches eben fo viel it, als geſchehe ſolches ge: 
gen die karholiich : apoftolifch s römiiche Religion, gegen bie 
regitimitat umd Fortdauer der Regierung feined Herrn 
Ferdinands VIL., welches ausdrüclich gegen feinen Wil. 
len it, folen unmiderruflich im Augendlicke der Betre— 
tung erfchojjen werden. Art. 2. Jede Gemeinde, in wel— 
cher man die Sturniglode aegen die konſtitutionellen Teup 
den oder Indiriduen lauten wirb, ſol angeitedt und ab: 
gebtannt werden, bis fie im Ufche verwandelt oder bie 
kein Stein mebr auf dem endern ill; die Bebörden, 
welche fie auch jenen, werden mir verantimortlich dafür fenn. 
Gegenmärtiges fol Yedrudt und verfündigt werden, das 
mit Jedermann Kengnig davon erhalte. Hauptquartier, 
Bivouak von Sellent, den 15. Mai 1825. 5. E6po3 
y Mina.” 

Banonne, vom 10. Juni. 
oder morgen den General Abisbal. 

— Bilfon und Pepe hatten fi beide nah Liſſabon 
begeben. 

— Die Konftitutionellen baben noch 4 reiforps auf 
den Beinen: 1) El Paftor (General Jauregun) mit 3000 
Mann, 2) Palarea mit eben fo viel. 5) Campillo mit 
900 Mann. 4) Dichagon (ein reicher Raufınann aus Dil: 
bao mit 500 Mann. 

Bon der fpanifhen Gränze, vom 8. Juni. Fols 
gende Nachribten treffen in dem Augendlicke aus Hofpts 
talet vom 7. Juni ein: „Mina ijt in der Nähe von 
Romagoſa, 
der zu Belver war, bat in der beiten Ordnung und ins 
mer ſich ſhlagend, feinen Rückzug bewerkſtelligt. Er iſt 
gluctlid zu Puncerda eingerüct, fo daß ſich diefer Plap 
gegenwärtig von 1290 Mann vertheidigt befindet. Man 
erwartete dofeloft ſerner 200 Mann von der Garnijen 
don Mont: Louis. Mina bat ed nicht gewagt, eine fo 
wohl vertpeidigte Stadt anzugreifen. Wenn er die Thor 


Mau erwartet heute 


» gänzlich gefchlagen. 
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beit beginge, fi in das Thal der Urriege zu wagen, fo 
find Mafregein getroffen, um ihn shit Nachdru zu em— 
pfangen. Die Truppen find im der beiten Stimmung 
und alle Einwohner des Thaled Carol haben die Waffen 
ergriffen. . 

— Mon hat in der Umgegend des franzöfifhen Lagers 
su Port du Paſſage Proflamationen ausgeſtreut, die von 
Oviedo kamen und franzöfifh abgefaßt waren, in der Ab: 
ſicht, unfere Truppen zu verführen. Diefe in Zlaichen 
eingeichlofjenen Protlamationen find von unfern Geldar 
ten ſelbſt ihren Offizieren zugeficdt worden und haben 
gar feine Wirkung hervorgebracht. 

— Das Journal des Debats enthält folgendes durch 
auſſerordentlichen Coneier angelangte Echwiben aus Ma: 
drid, vom 11. Juni: „Der Adjutant des Generals Bor: 
deſoult überbrachte geftern die Nachricht, dog am 8. der 
Vartrab der mobilen Eolonne von Andalufien auf die res 
volntionären Teuppen in der Manda zwifhen ©. Cruz de 
la Mudela und Bifilo, am Fuße dee Sierra Morena 
flieg. Der 1,500 bi 2,000 Mann fiarfe Feind wurte 
Man bat Ihın eine ohne, 7 Kar 
nonen und an 700 Gefangenen, morunter 50 Caval: 
leriften nnd 18 Difiziere, abgenommen. — Das Ger 
feht wurde mit folcher Lebhaftigkeit geführt, daß es 
fcheint, die Infanterie hatte nicht einmal Zeit, auf dem 
Terrain einzutreffen und daß 5 Gägerfchwadronen hinreichs 
ten, das feindliche Corps in Unordnung zu bringen. Der Boden 
war mit Gewehren und Sriegävorrätben bedeckt. Auch 
bat man 17,000 Frank. an Geld erhalten. — @e. königl, 
der Prinz Carignan zeichnete fi durch Tapferkeit in die: 
fem Gefechte aus. 

— Ein franz. Regiment, erzählt daffelbe Blatt, eilte 
fbleunigft von Billa: Real nad Bergera und kam ned 
zu ‚rechter Zeit an, um Abisbal ans den Händen des Al 
Fade zu befreien, der nachdem er ihn (mie gemelder) im 
der franzöſiſchen Pojtfurfche arretirte, ihn fo eben erſchießen 
laffen wollte. Abisbal ijt nun in granfreih angefonmen, 

Portugal, 

Die franzöfifben minifterielen Blätter berichten gleich- 
lautend noch Folgendes aus Lifjabon vom 31 Mai: 
„Das Diario enthält die Reden verfchiedener Abgeord⸗ 
neten in der Sitzung der Eorted am 27. Mai, welche fich 
mit der Erklärung der Cortes ſchloß: „daß die Miniiter 
das Zutrauen der Nation verloren haben.‘ Diefe Reden, 
bemerken jene Blätter, enthalten Feine Klaren und beſtimm— 
ten Angaben; man erfieht daraus nur, daß die Miniiter 
hefchuldigt werden, durch ihre Unfähigkeit die Inſurreklio⸗ 
nen, bie nacheinander ausbracen, veranlaßt zu haben. 
Das am 29. ernannte Miniiterium beftand aus den HH, 
Faria de Carvalbo, für das Innere; Antonio Guerreiro, 
für die Juſtiz; Neves: Cofta für den Krieg; Dranpel Jequ 
Loeio für die Marine; Joſe Braancamp de Gokral für 
die auswärtigen Ungelegenheiten. Zu Anfang der Sißung 
hatte der Abt von Medroens den Vorſchlag zu Ernene 
nung einer Rommiffion gemacht, die unterfuchen felte, wel: 


che Negierungsform dem Volke am angenehmflen wäre, 
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Don Bonfera » Range und Die Mehrheit der Adgrors 
dueten verwarfen diefen Vorfchlag malt Adſcheu und Ent: 
züftung. Die Eortes defretieten durch Ukflamation, daß 
die Konftitution im keinem Punkte eine Ueuderung erleis 
den folte.— Der Juſtizminiſter zeigte an: „der zum Kriegs⸗ 
„Miniſter ernannte Bürger habe, beim Herausgehen aus 
: ‚dem in Gegenwart des Könige gehaltenen Rathe, fich 
„zu den Faceiofod begeben. Der König lade die Eortes 
„ein, folgende drei ihrer lieder zu entlaffen : Don Pinto⸗ 
Aäonfeca: Rangel, Marciauo Uzevedo und Francisco Dlis 
j,veira, wovon der erite das Portefeuile des Kriegs, ber 
zweite das des Junern, dee dritte das des Auswärtigen 
übernehmen ſolle.“ (Großer Ruf: „Es lebe der konſtitu⸗ 
sionele König!: E4 leben die Eortes!") Dre Borfchlag 
ward angenommen — Die Rebellen, fagt das Diario 
vom 31., leben zu Gantarem.”. (Die franzöſiſchen Blät: 
ser fepen hinzu: es fen waheſcheinlich, daß fie am 1.Juni 
in Liſſabon eingezogen wären.) 
Brofbrittaunienm 


(Uns englifchen Zeitungen vom 12. Juni.) Konfol. 3 Proz. 
81. — Die Geſundheit des Königs bat fid ſeit jeiner An- 
kunft zu Windjor ungemein gebejlert.- Se. Mujejtät bat 
im Öryleitung ded Herzogs don Vork, des Herzogs von 
Wellington, des Fütſten Eſterhazy, des Graten Liewen, bes 
Marquis Coningham und der Battinen der drei leptgenanns 
ten, dem Pferderenuen zu Uscort beigemohnt. Auch wied 
au Portsmouth thätig an Ausrüſtung der Bleinen Cokadre 
gearbeitet, welche den König bei feiner beverftependen See: 
Fahrt begleiten wird. — Morgen fol die große Ber 
jaumlung ſtatt finden, um eine Unterzeichnung zu Gunſten 
der Spanier zu eröffnen. Die New: Times nennen 
dieſes Vorhaben völkerrechtsmwidrig und meinen, daß es 
unter audern Umſtaͤnden einen rechtmäßigen Grund zu eh 
ner KriegserBlärung gegen England adgeben könnte; ber 
Courier begnügs ſich darüber zu fpotten. Den Spaniern 
500%, 18,000 Pi. Steel. ſchicken, beiße eben fo viel, als 
. einem Privammanne, der 100,000 Pf. ſchuldig ſey und 
wide Enen Heller in ber Tuiche babe, 50 Pf. fehenfen, 
Befonders ſacht er einen Urtifel des Morning: Epronicle 
su perfjlcen, worin erzähle wird, viele Damen hätten 
Die Usfioe, im Opernhauſe einen Ball zu veranftalten, um 
Ben ſpaniſchen Descamifados gewiße nothige Kleidungsſtücke 
enzufchaffen. Er verſichert auch, es jenen Wetten von 2 
gegen 1 gefchlojfen worden, daß General Wilfon binnen 
einen Monat mit einem Diaffern Geficht als gewöhnlich, 
in England zuriick jenm werde. 

— Aaf dee Börje wurde: folgender Brief don Llonds 
Agenten zu Genua vom 26. Mai befannt gemacht: „Wir 
erjabien duch mehrere eber aus Sp. wien emgelaujene 
Schiffe, daß die fpunifche Regierung Kaperbriefe an den 
Kıurten vertheilt hat und daß eine große Meuge Kaper aus 
Batcellona und Madon ausgelaufen fird. Im letztern 
Hafen ſollen 25, freilich ſehe ſchwache Fahrzeuge ausgerü⸗ 
Kt worden ſevya. Das Gerucht iſt verbreitet, aut ber 
ine von Frejus jenen 40er franzöffihe Schiffe wegges 
sum worden.“ 








Bien, den 18. Junt. Seaatt Schuld: Berfchreldungen zu 
SC. in EM. 8074; Rothſchlid'ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821, ——. Gtadt Banco:Obligationen zu 2! pGt. 
in &. M. 37; Bank Aktien 922%, ; Rurs auf Augsburg 99. 


Konigl. Hof: Theater an der Refidenz. 
: — Othello, Oper in Akten, mis Muſik von 
oſſini. 





1194 Bei Unterzeichnetem iſt aeuer 18227 Wein zu de 


ben, als: 
Rüdespeimer 1822r pr. Mass . . If — ir. 
Ungfleiner ” ” » x... —r0 
Boinpilmr nn m. 2. en + 
rothen Affentpaler » und * 


nebſt wielen andern guten Sorten Se ver ſchiedenen Jahrgaͤugen 
zu ſeht billigen Preiſen. 
gr. Gmaͤhle, 


Wein gaſtgeber zus blauen Traube, 

1177. Künftiagen Mittwoch den 25. dies früh 11 Uhr 
den in der Edevauxlegers- Baraque, an der Therefienftroße, 
ie an den ungarifhen Sattelböden gehsrigen Beſchläge der von 
dern und pintern Zwiefel, an den Wenigfinehmenden In Life 

zung gegeben. 

Muͤnchen, am 20. m 1823. 
6 


a 
6te Gtkadron:Rommando des Lönigl. aten 
Shevaurleger6:Regiments (Rönig.) 
v. Brill, Dbderlieutenant. 





2188. Pro. 3280 im aten Stod vor dem Gendlingerther 
rechts it ein GSremplar der fländiihen Verhandlungen d. 
1822 f(ungebunden) für 10 fl. zu verkaufen. (Der Badenprris 


iſt 30 A.) * 

1181. Unweit dem Dultplatz iſt gr großer Baden mit ei 
nem Schreibzimmer; zwei Wohnungen mit Rüche, und zwei Rei: 
ler, fogleich zu beziehen, und das Weitere- Ro. 1425 in der 
Anoͤdelſtr aße zu erfragen. _ 





Bi 1182. Es werden auf eine fihere Poft gegen gerichtliche 
Berhondlung dreitaufend Gulden aufunehmen geſucht, jedoch 
ohne Unterhändler. D. U. 


„178. Es find 150 lerchene Kieläden und über 200 eichen⸗ 
Süden, Bretter und Riegel zu verfaufen. D. Hebr. 


1204. (30) In der Perufa: Straße No. 37 find zwei ſchoͤn 


meubliste Zimmer zu vermiethen. 








»165. (36% In der Prannerduaffe Nro. 1477 Im erflen 
Stod iſt ein ſhoͤnes Zimmer vorwärts, und ein anderes mil 
Eadbioet rüdwärte für einen Daltheren zu vermiethen, und In 
der WBopnung felbit zu erfragen. 


1272. (50) Den 23. Zun kam das Arämeride 
Fuhn wert von Mannheimhieran. Wer Berfendungen hat, als näm- 
fih wach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heflen: Darm 
ſtadt, Beuchſal, Ritadr, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillingen, Ulm 
und ach mehrerer detſelben Gegenden, beliebe ſich bei der 
grau K:pparf, auf dem Strew: Neo. 7167, anfragen. 





— — nn —— 
Redakteur 3 I Seudtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Mittwoch 





Deutſchland. 

Batern Ge Majeſtät ber König haben Se. 
k. 9. den Prinzen Johann Nepomuf Marta von Sachſen, 
zum Obfrſt-⸗Inhaber des Zteu Kuiraffierregiments und Se. 
8. 9. den Prisgen Dtto Kriedrih Ludwig von Baiern, 
sum Dberft: Inhaber des 12ten Linien, Iunfauterieregiments 
der baieriichen Urmee ermannt. 

Sadhfewm Zu Dredden traf am 9. Zuni Die 
Hrau Herzogin von Cumberland auf Ihrer Reife nach Tö— 
plip ein.. Am 12. Fam 9. 8. 9. die Frau Herzogin von 
Zweibtucken, Schweſter des Könige von Sachſen, an; 
die königliche Familie Hatte ſich zu Ihrem Empfang von 
Pilnig nach dee Refidenz begeben. 

‚ Seankfurt. Portfegung des ?ten Para: 
Sraphes, woraus der Bericht des Ausſchuſſes zur Aufficht 
über die Preßgefepe ıc. ıc. befteht. 

Der deutihe Bund beiteht aus Staaten, die verſchie⸗ 
den find an Größe und Macht, verichieden durch Ihre Vers 
jaſſungen und Particularintereffen. Hierdurch wurde der 
Charakter des Bundes beftimmt. — Er mußte ein fried 
liper feyn, nur dazu gegründet, um den Bundesflaaten 
jenen Schußz nah Außen und Innen zu gewähren, den 
fie ſich als Einzeln Staaten nicht zu verſchaffen im Stande 
maren. Go Fam «8, daß, nach Urt. 2 der Bundesakte, 
der Zweck bes Bundes im die Erhaltung der äußern und 
Innen Sicherbeit Deuſchlands und der Unabhängigkeit und 
Unverlegburfeut der einzelnen deutſchen Staaten gefept wurde. 

Der Bund Bann deßhbalb, ohne von feinem Grundcha— 
ralter abzuweichen, miemald ein offenfiver werden. Der 
Urt. 55 der Wiener Schlußakte fagt in dieſer Beztehung 
Ausdrudlich: 

„Der Bund Hat als Geſammtmacht das Recht, Krieg, 
Itleden, Bundniſſe und andere Verträge zu beſchließen. 
RNad dem im 2. Artikel der Bundesakte aqusgeſprochenen 
Zwecke des Bun es, üdt derſelbe aber dieſe Rechte nur 
au seiner Selbſtvertheidigung, zur Echaltung der Selbſt 
ſtandigkeit und äußern Sicherheit Deutichlands und der 
Unat hangigkeit und Unverlegbarkeit der einzehnen Bundes: 
Staaten und.” 

Hierdurch wurde den Bunde, als Gefammtmacht feine 
Stellung im europälfhen Otaatenvereln auf das beſtimm⸗ 
teite angewleſen. Im Mittelpunkte Curopa 8 gelegen, 
ſollte ee als algemeiner Friedensmwädter dienen, Den 
Damm fohte er bilden, an dem ſich jeder Strom breden 
mußte, von dem Guropa bedroht würde. Keinen Nach» 
batzaste Beforgnijfe einslößend, folfte er dennoch groß ımd 
Kart jene, mm jeden Urrgriff auf feine Unabhängigkeit und 

Aändigteit zurückzuweiſen. Im Janern aber folte 
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er ein Bild der Ruhe und des Friedens darbieten, am dem 
fich das Uuge laben könnte, das nur allyzuhäufig durch den 
Anblick der Gcäuelfcenen ermũdet, ivelche die Unnafen ans 
derer Staaten beſtecken. Dadurch aber, daß Deutihland 
gegen das Ausland wie im Inland, in Ruhe und Frieder 
bliebe, ſollte es der gefammten Welt Bürgfaaft leiten, 
für die Erhaltang der Eivilifarion, die nur allzuleicht im 
Kampfe der Parteien untergebt. 

Damit aber der Bund feinem Hohen Berufe genügen 
könne, iſt Eintracht unter ſämmtlichen Bundesgliedern die 
unerläßlihe Bedingung. Nur alsdanı 'Fann er hoffen, 
die Unaphängigkeit und Umverlepbarkeit der im Bunde des 
geiffenen Staaten zu bewahren und die innere und äuffere 
Sicerbdeit Deutfchlanda zu erhalten. — Damit aber diefe 
Eintracht niemals aus dem Bunde weichen möge, deßhalb 
gerade haben die Bundesglieder fi einer gemcimjamen 
Sefepgebung, der des Bundes, unterworfen. Diefe Ge: 
fepgebung darf mithin niemals dazu benußt werden, um 


wietracht ins-Bunde au nähren und wohl ei mit Kew 
ormen bed Geſetzes zu bekleiden. ie Eintracht der 


DBundesglieder muß in der That, wie im der Öefinnung 
beftepen. Nur wenn dieſes der Fall it, läßt ich ein por 
fitives Zufammenmirfen zu Grreihung der Bundeöziverfe 
gedenfen. Im entgegengefrgten Galle würde der Bunb 
nur dem Namen nad beiteben; zuſammenſtürzen aber 
müßte er, fobald er durch bie Zeitereigniife zum Handeln 
aufgefordert würde. 

Je höher aber der Zweck bes Bundes und je größer 
das von allen Bundesitaaten gefühlte Bedürfniß der Gin 
tracht ijt, deſto forgfältiger muß alles vermieden werden, 
wao Störungen zwiſchen den eimzeinen Bundeoſtogten per: 
aulajjen könnte. Es kann Feinem Zweifel unterliegen, 
daß durch diefe Betrachtungen vorzüglich der Bundesbes 
ſchluß vom 20. September 1819 veranlaßt wurde, 86 
wor augenfbelnlih geworden, daß dir Eintracht unter der 
Bundesgliedern nicht beitchen Fönne, wenn jeder Bundes: 
Staat fortwährend der Geſadr bloßgeſtellt bliebe, ſich durch 
die in den übrigen Bundesſtaaten gedruckten Schriften 
auf jede Weife verunglimpft und angegriffen zu fehen, 
obne dagegen Die erjorderlihe Abhülfe zu erbalten. Es 
nıußte fogar dein Gedanken Raum gegeben erden, doß 
durch fo lang fortgefepte Ungriffe gegen andere Staaten 
zuleht ein Nationalhaß zwiſchen den verfdiedenen deutſchen 
Volkerſtaäumen erzeugte werden könnte, durch welchen das 
Innere Weſen des Vondes zerſtört werden müßte. Das 
Hauptmotis ded Veſchluſes Dom 20. Sept. 1819 wird 
debhalb auch alsdang noch beſtehen, wenn die Zeit abge⸗ 
lauſen iſt, für welche ar geiaßt wurde, Wenn gleich aber 
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ver Bund mer ei ſtiedlicher if, wenn er vach Nichté 
Arebt, als nach der Erhaltung der Seibſtändigkeit und 
Unverlegbarkeit feiner ©tlieder, wenn ec demmad nicht 
das neniliche Jnterejje an den großen Weltdandela hat, sis jene 
Mare, die gleiih geeignet find, offenſiv wie dereofio auf: 
zutreten; to kann er dennech von dem politischeu Syſteme 
micht unberührt bleiden, das ven den ihn umgebenden 
Staaten autgeftels und feilgebalten wird. — Er kaͤun 
dieß um fo weniger, als er unter jeinen Mitgliedern Mebs 
vere zahlt, die zugleich als europaiſche Wragte unmittel⸗ 
Buren Anthbeil an den großen Weltbegebenpeiten nebmen. 

Dermalen aber umſchlingt ein gemienjumes Band vie 
weisen Daaten Eucopa's. Veremigt find fie zu dem 
gropen Zwecke, Das Beſtehende zu erhalten, jeder Revolu⸗ 
tion in ıprem Innern zu tteucen, ber Anarchie uberall 
Schtanken zu fegen und auf dieſe Weile den mabrens 
Zeieden, unter deſſen Schutz alein die Wohlfahrt der Vol⸗ 
tec gedeihen kann, zu erdalten. 

Dieſem in der D:clacation von Verona vom 14. Dec. 
1822 neuersinyd ausgeiprowWenen Zirede der Monarchen 
von Oeſterceich, Preupen und “Ausland konute der Bund 
jeıne Billigung mie verjagen; und noch) in der +. dieß⸗ 
jiprigen Sıpung ſptah diese dohe Verſammlung die 
Ucbereinfiunmmung des Bundes mir den weiſen und erhal: 
tenden Grundſatzen dee Machte aus, 

©eldt ader, wenn feine ſolche ausdrückliche Anerken— 
nung opriäge, 10 mußte der Dund fi zu dem nämlicyen 


— menu nakaunon Aa non den porhingenaunten Mächtert 


feine Entwickelung erhalten par. Es wird bier wo.i Fauın 
einer Undeutung bedürfen, daß jenem Öpjteme das Prin. 
zip der Vegitimiät zum Grunde liegt und Duß es gegen 
dus Prinzip Der Volks: Souperänerat gerichtet it, In des 
ten Gefolge fid überall vie Anarchie zeige. Das Prinzip 
der Legitimität bat nun aber durch den Bund eine grund» 
gejepliche Sanktion erhalten. — Der Urt. 57 der Wiener; 
S zindafte jagt: 

„Da der deutſche Band, mit Ausnahme ber freien 
Stadte, aus fouverinen Fürſten beftebt, fo muß, dein biee: 
ducch gegebenen Grundbegriffe zufelge, die geſamucte Staats: 
Gewalt in den Dberbaupte Des Staates vereinigt bleiben 
und der Souverän kann durch eine landjtändiſche Verfaſ⸗ 


jung nur in dee Unshbung bejlimmeer Rechte an bie Mit: 


* 
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wirkung dee Strände gebunden werden.“ 


Hierducp it dem Bunde der Weg vergezeichnet, den 
er in dem großen Kampfe, der gegenwartig Exropa in Be: 
wegung jept, zu verjelgen hat. — Sein Spitem kann 
fein anderes fern, als das der Mächte, und wenn Demnach 
einzelne Bundesglieder fi mit dem Syſteme der legteren 
in Oppofition jepen Eunnten, würden fie ſich chen dadurch 
einer Abwriaung von den Grundgeſehen des Dundes ſchul— 
dig machen. — Ule Angriffe, welde in Diefer Beziebung 
gegen die Mächte gerichtet werden, treffen ſomit in ibeen 
mitteitaren Tolgen gleichlalls den Bund; denn es har— 
delt fih bier um Prinzipien, die in ibree Anwendung auf 
din einen Staat nicht angegriffen werden können, ohne 


“Kolonne 
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es auch in Bezichung auf den andern Staat zu werden, 
der fih zu eben biefen Prinzipien befennt. 

Der Auséſchuß glaudse dieſe wenigen politifben Be— 
trachtungen deßpalb nicht umgeben zu konnen, meil fie 
ihm bei Beurtheilung der voclirgenden Soche von deſou—⸗ 
derm Belange ſchienen. (Die Fortſetung folgt.) 

Fraukreich. 

Paris, vom 16, Juni. Konſol. 5 Prog. 88 Fr. B5 Et. 
Der Moniteur vom 17. Juni enthält folgenden Bericht 
des Geuerallieutenants Örafen Bordejoulr, an ben Her: 
zog von Augouleme. „Santacruz, ven 9, Juni. Ib 


‘hebe Em. £. Hoh. ſchon früher angezeigt, daß General 


Placencia, welcher den Chaleco im Kommando der kouſti— 
tutionellen Dipifion der Mancha abgelöst und fib am 6. 
um 11 Uhr Abends von Manzunares nad Santacenz zu— 
rücgejogen und dort aufgeſtellt hatte, bie Unporfiitigbeit 
beging, von dort mit 1 Bataillon und 300 Pferden nad 
Aınagro zu marfciren, um dort die ronalıfliiden Truppen 
uner Manuel Udum, mit dem Beinabmen Loco, "onzu: 
greifen. Lepterer beflätigte dieſen Beriht "und grfußte 
mid ihm gegen die überlegene Macht zu Hülie zu, mar 
ſchiten. Stat dich zu thun brach ich aber am'B. in 
Mitternapt nah Santoccuz auf, mo der Herzog von 
Dino zur nämlichen Stunde mit dem Bortrab einzutreffen 
Deiebl erhielt. Wirklich umringte diefer ‚General um 25 
Uhr Morgens Santacruzz allein die Ponjtitutionellen Teup: 
pen, vermurblich von feinem Marſche unterrichtet, waren 
um Mitternacht aufgebrowen ; er fand nur einen Kapitän 
und 5 Reiter vom Kegimente Almanza, die ruhig befhäl- 
tigt waren, Duaetiere für Placencia’s Rolonte, die mein 
Mari zur Rückkehr bewogen hatte, zu bereiten. Der 
Herzog Dino berichtete mie alſo, daß er ſich anſchicke Pia: 
cencia zu empfangen und fi feinem Marſche zu widerfepen ; 
da er aber binzufügte, daß einige Reiter auf der Straße 
sıh Elmoral entwiſcht würen, ſo vermuthete ich, Pla— 
dencia nahme feinen Weg auf Elviſo. Ich heiabl alſo deu 
H. v. Dino, auf die Kolonne, welche die Straße nach 
Undolufien verfolgte, Taf loszugehn und fie zu vernich— 
ten. Zugleich ſchickte ich die Dragorrerbrigabe unter dem 
Marechal de Camp Carignan ſchnell nach Elviſo. Der Herzog 
von Dino erreichte wirklich die vor ihm ber ziehende 
binter Vifilo. Bei dem Añdlick ſeines Vor- 
teabs mwollie das Bataillon Umerika, 7 bis 800 Mann 
ſtark, fi unter dem euer feiner, auf Felfen, die für Ka 
valierie unzugiaglid waren, aufgeſtellten Plänkler ent 
wiceln. Allcin der Herzog von Dino, um ibm nicht Zeit 
zu laſſen, fih ciner fo ſchwer übermwältigenden Stellung 
zu bemädtigen, befahl dem Oderſten Graf d’Urgoult, es 
lines zu umgeben und rafb auf feine Flanke zu fallen, 
wäscend die beiden andern Jägereskadrons in der Front 
einhieben. Die verfchiedenen Angriffe wurden’ gleichzeitig 
und ungejtüus gemacht, daß die Artillerie, welche ih ſchon 
in Batterie aufſtellte, wicht Zeit batte, Feuer zu ‚geben 
und daß die Zufanterie, trog der Fuſillade ihrer Pläntler, 
fi nit, wie fie vorpatte, in ein Earı& ſormiren Fontte. 
Sn einem Augenblick war Alles geworfen; eine Fahne, 











user 600 Gefangene von der Infanterie und 50 von der 
Rriterei, 18 Offiziere, 2 acttz ündige Kanonen, 3 Munir 
tiondwagen, viel Geräck und eine Kaſſe mit 17,000 Fr. 
waren das Nefultat dieſes ſchönen Bortrabgefedites, worin 
ale Truppen einen über allen Ausdruck erbadenen Muth 
zeigten. (Run folgen die Lotesschrbuingen einzelner Milie 
cots.) Die Drigute des Mauretul de Camp de arige 
non Fonnte wegen’ der Entfernung und ſchwierigen Wege 
erit um 5 Uber zu Elviſo ankommen; Plaͤcencias Kolonne 
datte alfo Zeit gehabt, Diefes Dorf zu paffiren und die 
Berge zu erfleigen. Der Bortrab, wit welisem Se. Hob. 
der Prinz Carignan als Freiwilliger maricbirte, warf fi 
auf Plocencia's Nuchtrab und nahın ihm 60 Gefangene 
od. Der Prinz erwarb ih Durch ferne Kaltblätigkeit und 
Hrrjbaftigleit die Bewunderung der Soldaten. Da die 
feindliche Infanterie unzugangliche Zellen beſetzt hielt, muß: 
ten die Dragonee aufboren eine Kolonne zu verfolgen, 
die fib in den Gedirgen der &ierra: Morena jerjtreuen 
wird, mo die Mübfeligkeiten, die Deiertion und dee Huns 
ger fie aufreiven werden. Alſo Faun id Cıv. k. Hoh. 
mit Veronügen anzeigen, daß diefe Schaar, 14 bie 1500 
Maun jack, die mon pomphaft die Dipifion der Mancha 
nannte, nicht mehr exiſtirt. Nur 159 zder 200 Reiter 
haben ſich, nad einem verjuchten Angeiff, worin fie 30Ge— 
fongene, 2 getöttete Offiziere und viele zufammengebauene 
Leute verloren, in vollem Nennen nah Carolina gerettet, 
wo fir 5 Verwundete zurucließen. Sie werden die Kunde 
von ıbrer Niederlage nach Sevilla bringen, mo ich lüng: 
ſtens bis zum 22. einrücden werde. Wir haben Rigmand 
verloren; nor Sehe wenige Leute wurden leicht verwundet 
und einige vetwundete Pferde werden durch die von dee 
kouſtitutionelen Kavallerie erbeureten erſezßt werden. Ich 

Iwide alle Oejangene, unter Bedeckung einer aus alten 
"panifgen Unteroffizieren und Soldaten errichteten Kompag- 
Re, nah Ocanna an den General Cisneros, Kommanz 
dorten der Provinzen Toledo und Mana ıc.” 

— Ein Tagsbeſehl verbierer den franzöftichen Truppen 
mit Glaubens, Soldaten In cia und diejelde Weinſchenke 
gu geben, 

j . Spanien. 

Die fransöfiiben miniferiefen Blätter liefern aus dee 
Bazetta de Madrid folgende Auszüge: Ein kurzes 
fgieles Bulletin aus Valdepennas vom 9. Juni, über 
den Angriff, welchen General Edmund v. Perigord, Her: 
309 von Dino, am 7. und 8. Juni auf die Porjtiturionede 
Kolonne des Genernis Placentia zu Santocruz de Mudrla 
und zu Viſo, in der Sierea: Morena, austührte, (De 
die Reſultate dieſes Angriffß aus dem oben angeführten 
— des Generals Bordeſoult ſich ergeben, fo übergeben 
Be — — Einen Tagäbefebl vom 9. Sunl, 
u —— Grafen VEscars, Dber: Kommandanten 
een * tid und Baron v. Mallet, Unter: Kommanden: 

Havprquarrierd, antergeichnet, durch welchen alle 
— an den Bäumen und Gektuſchen des 
* das Durd kreuzen der für die Fußgeher beſtimm⸗ 

Heen, das Trünken der Pferde in den Springe 


825 


Brunnen des Prado, daB Wafhen ber Wäſche aub ars 
derer Effekten dafelbit, auf das Strengſte untetjagt wird. 
— Cine Befanntinahung des neuen Fittang + Miniiters 
Erro folgenden mejentliben Inhalts: „Die revolur 
tionäre Regierung batte den Zebend auf die Hälite ber« 
abyefegt, zu gleiter Zeit aber auch das Volk mit neuen, 
weit deſchwerlichetn &teuern belafler, obne das Defizit 
ansfiiden zu können. Ihre Durchlaucht, die Regenticait, 
konnte nicht verkennen, daß das Dekret der Eortes vom 
29. Juni 1821, welches den Zehend auf die Hälfte berr 
obiepte, von feinem weſentlichen Nugen für das VolP 
wäre. Sie befieblt daher, das. der Zehend auf dem— 
felben Fuße, wie vor dem 7. März 1820, bezabit 


werden fol." — Cine päpftlide Bulle vom” 16. Apru 


1817 batte den König ermächtigt, don den ‚gefammtere 
Eınfunften der Geiftlid;feit eine jährliche Cubfidie von 
30 Millionen Nealen 6 Jahre hindurd zu erheben. Diefe 
Frift it abgelaufen. Die Negentichaft bat in Ecwägung 
der Derfoigungen, melde die Geiltlichkeit wegen ihres 
Ropalismus zu erdulden hatte, beichlofjen, vom Popſte die 
Cemädtigung zu begehren, eine Gubfidie bio von 10 
Millionen von der Geijtlid;Peiet erheben zn dürfen. — 
Endlid finder man in der Gazeta folgende Anzeigen: „Das 
Manifeft des Generald Beifiered umd das der Junta von 
Urragonien find unentgeldlich au haben bei Carrera ıc." 
— Folgendes Werd iſt fo eben ericienen: „Kann eine 
„gemiſchte, parlamentarifhe oder mie man ed jegt nennt, 
„tepräfentative Regierungsform Spanien angemeſſen ſeyn?“ 
Es wird darin gezeigt, daß die Politif die Vernunit and 
der Gemeinnutzen die Ginführung einer Repräſentativ 
Regierung und überhaudt jede Usmderung in den Grund 
Gejegen Spaniend mißbiligen.” 

Großbritannien. 

Wenbdbon, den 12. Juni. Die Fonds find wieder er. 

was im Die Höhe gegangen. Zu 80% eröffnet, ſtiegen die 
Konf. auf 815, die fpanifchen auf 30. 

— Nach folgender Thatſache allein Fann man fib er 
nen Begriff von dem unermeßlicen Handel an Eßwaaren, 
als Obſt, Gemüfe, Butter, Eier ꝛc. maden, den die Ver 
mobner der Küjten von der Picardie und Normandie mit 
denen der gegemüberliegenden Küſten Englands treiben 
ein franzöfiiches Fahrzeug bat Jo eben ais Eingangegebäß 
ren für eine Ladung Eier, 200 Pf. Ct. auf dem Zollamte 
34 Portsmeuth bezahlt Da dieſe Gebühren nicht mebe 
ols 1 Penny oder ı franzöfiiben Sol für das Dutzend 
betragen, fo ergibt fib daraus, daß dieſes franzöfiſche 
Sahrzeug 968,000 St. Eier nah England gebracht par. 

— Die Nachrichten aus Irland lauten immer mehr 
und mebr betrübend. Mordtbaten und Brandfliftungen 
werden frets im Namen des allzu berüchtigten Kapitaing 
Nock verübt. 

(Mus englifben Zeitungen vom 15. Jun.) Konſol. 
3 Proz. 814. — Wir vernehmen mit Bedauern, daß der 
Komg am zweiten Tage des Wettrenning bei Ascott franz 
Per ausjab und mit mehr Beſchwerde ging, als am er: 
Ren (Kourier.) — Vermutplig werden die nächſten De: 
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deſchen von Sir W. Acourt uns günftige Nachrichten über 
die Beilegung der fpanifher Angelegenheiten bringen. 
Man glaubt, daß -fobald der König In Freiheit gefegt und 
nah Madrid zurückgekehrt ift, die franzöfifche Urmee ſich 
au den Ebro zurückziehn uud dort jtehn bleiben wird, bie 
der König und. deſſen Freunde eine Ordaung der Dinge 
eingeführt haben werden, die dem: Wunjibe des fpaniichen 
Volks deſſer als die gegenwärtige entfpricht. (Courier). . 


Wien, ben 19. Fun. Staats » Schuld : Berfchreibungen gu 
576 in EM. B123 Rothſchud'ſche Roofe von 1820, 118%, 
detto von 1821, 100%. Stadt Banco:-Obligationen zu 2" pGt. 
in G. Mi. 37; Bank Aktien 952% ; Aurs auf Augsburg —. 


1198. Ankündigung 
“sür'die Herren Mitglieder Der Geſellſchaft des Frohfinne. 

Donnerätagd den -26. Juni Morgens 8 Uhr wird in Der 
Damenfttftötische: u St. Anna ein feierliches Requiem für das 
verſtorbene Geſellſchafts Mitglied, Herrn General: Sekretsir von 
Remmer gehalten, wozu die verehrlichen Herren Mitglieder hier 
alt eingeladen weıden. : 

Muͤnchen, den 23. Juni 18253. 





1191. . Berfeigerung.‘ 

Künftigen Donnerftog ald den 26. I, M. wird in der Woh⸗ 
nung des neuen Bencfisiaten Schufter naͤchſt dem Gottedacker 
der Rüdla des verftocbenen Benefijiaten Loren; Tafelmaler, be: 
ſtehend im verfchtedener Dauseinrihtung, Belts:, Th» und 
Leibwaͤſche, von Bormittage 9 bis 12 Uhr und Nachmittags 3 
bid 6 Uhr gegen gleih baare Bezahlung Öffentlich verſtelgert, 
wozu Kaufollebhaber eingeladen werden. 

Den 21. Junl 1825, 

Rönigl, Kreis: und Stadtgeriht Münden, 

von Gerngroaß, Dicektor, 
Hötzl, Protok. 


i2eoo. (20) Nachricht 
an die Titl Herren Aerzte dabier 
Um der in so vielen Fällen wohltkätigen Anwendung 
der Elektrizitöt als Heilkralt ,„ zumal bei den dahier häufi- 
geren rheumatischen Uebeln und Lähmungen, mehr Gele- 
genheit zu verschaffen, habe ich mir einen vollständigen 
medizinisch elektrischen Apparat beigeschaffet. 

s. Ich zeige dieses den Titl hiesigen Herren Aerz'en mit 
dem Erbietheu an, dafs Sie Sich dieses Apparutes in vor- 
kommenden ‚Fällen entweder Selbst bedienen, oder mir auf 
Ihre Verordnung die zur elehtrischen Kur gecigneten Pa- 
%enten überlassen können. , 

Der Apparat kunn, nach Verlangen „ oder Erfordernifs . 
auch Jeicht in die Wohnung eines Patienten transporlirt 
werden. 


München am 70. Juni 1825 
Dr. J. B. Herrmaoun, 


M. b. Protessor der Physik und Chemie, 
twohnend ji Schrammengäfschen No. 87.) 


1922. GSey Beim Handelemann Margreltter, in der Welns 
riade if anf Michatli ein trockaes großed Berkaufs: Gewoͤlbe 
go depiehen, Die jährliche Miethe iſt 170 R- 


1,99. Zar Meubelı Msgajin am Petersplag Ind ſchwatz 
ons dourniere, den D Schuh zu 6 8r., gu haben, 
— — — 
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80. Die Jol. Lindauetſche Buchhandlung (Kovfingerſtraß⸗ 
1614) zeigt zur bevorſtehen den Firmung ergebenſt an, 
daß wieder eine vorsüglihe Auswapl von filbernen und 
bronzenen Dentmünzen angelommen iſt. 

Diefe von Daniel-%008 in Berlin meifterhaft geprägten und 
fib duch wahre Darſtellungen von ſelbſt empfehlenden Medall 
ten find befonders gu Zirmumgb.: und Pathengeidhen 
Een geeignet und von verfchtedenee Größe und Preifen nebſt du 
dazu gehörigen Etuis zu haben, 





1157. (25) Da dem Bernehmen nah am 29. Juni, als 
am Feiltage des Heil. Peter und Pant hier in Münden ge 
firmet wird, fo empfiehlt zue Belehrung der Gloaͤubigen die Tg 
nag Joſtph Lentnerſche Buhhandlung folgende Schrift: 

Das Heilige Sakrament der Firmung. Dorgeſtellt nah dem 
Lehrbegriffe der Batholifhen Kirche; nebſt der Geremonke 
feiner Ausipendung , aus dem roͤmiſchen Pontißkale über: 
fegt von 9. Haid, brochiet Preis 12 kr, . 


1196. Leere Mineral: Wafferkofhen, das Stud zu 6 fr 
find zu haben Nro. 1630 In der Wehnftraße beim 
‘ Margreltter. 








1195. In der Prannerögaffe Nro. 1473 find im dritten 
Stock täglih zwei oder drei hübſch eingerichtefe Zimmer zu 
beziehen, und tiglih Morgens von 7 bis 10 und Nachmittägb 
son 2 bis 4 Uhr gu befchen. . 





1139. (36€) Der ergebenft Unterzeichnete, ehemaliger Somis ia 
der Handlung der Gebrüder Wollweder hat die Core einem bes 
hen Wdel und einem vercehriihen Publitum anzuzelgen, deß der» 
felde nunmehr als Bürger und Handelsnaun in hiefiger Refidenz 
aufgenommen wurde, und unter feiner Firma, mit. feiner Ger 
banterie:, Stahl: und Metsll:, dann Porcellain⸗ und Glas ⸗ 
Baaren, allen Bottungen Rampen, vorsüglid aber frinen ger 
zuchölofen rafiinirten Lampenoͤl handle. Er empfiehlt unter Ber 
fiherung der bifligiten Preife zu geneiotem Beſuche und Ber 
Rellungen. Der Rosen iſt in der Schwabinger » Straße No. 05 
Im Hrn, Banquier Kraft Haufe. ö 

Johann Anton Refhreitern 


s180. Gs find die zehntherrlichen Renten des ganzen Zebalb 
von 34 Gütern, refpective aus 649 Taawerk 44 Desimalen Feld⸗ 
Gründen in der Nähe von Landohut aus freier Hand zu wer 
kaufen. Ueber die näpern Bedingniffe erthellt Auskunft 
Ltent. Aramer, 
k. Advokat in Landhut. 





1175. (26) Ein Rechtskandidot, verfehen mit den erfoder: 
lichen Zeugniffen, Bann bei mir im künffigen Monat als Koup⸗ 
pient eintceten. 

München, den 19, Zunius 1823. 

von Ehrne, 
Hofratz und A. ©. Advokat. 

76. In der Zofepb Bindarr’ (hen Budhandlung in 
Münden (Kaufngetſttößzt Mro. 1614) iſt zu haben: 

Rathgeber für Gemeinde» oder Drtsvorfteferin 
den Dörfern. Mörften und Städten Bairrrt, 

die feine Magiftrats haben. Kin unentbehrichrt 
Handduch auch für Gemeindefhreider 3823 Preis ı fl 

— — — — — — 





Redakteur J. I Seudtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witwe 
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Nro 149 


26. Juni 1823. 





Srantreitd. 

Paris, vom 17. Juni. Konſol. 5 Proz. 88 Fr. 45 €. 
Am 17. Juni hatte der Bönigl. däniſche außerordentliche 
Geſandte und bevollmächtigte Minijter, Graf dv. Juel, die 
Ehre, dem König fein Beglaubigungs Schreiben zu übers 
zeichen. 

— Der Moniteur vom 18. Juni bringt folgende tes 
legraphiſche Depefbe: „Madrid, den 34. Inni um 10 
Uhr ded Morgens; zu Paris angefommen den 17. Juni 
Morgens. General Bourmont war am 11. zu Truxillo 
und wohte am 13, zu Meeida ſeyn. Der Brigabter Me- 
eino hat am 10. bei Moraleja das 600 Mann jtarfe feind: 
lie Korps des Empesinado angegriffen, ed aufs Haupt 
gelchlagen und ihm an 100 Mann getöbtet.”- 

— Sodann enthält der Monitenr folgenden Bericht 
des Generald Rottenburg, Kommandanten der Divi: 
Kon der Dftpprenden an den Kriege Miniſter: „Per 
pignan, den 13. Juni, Dur mein geſtriges Schrei⸗ 
ben hatte Ih Die Ehre Ew. Excell. zu melden, daß der 
Seind fi duch den Paß von Manera unferer Gränze nd 
herte; zugleich zeigte ich die dagegen ergriffenen Maßre— 
geln an. Geitdem hatten folgende Vorgänge in der Rich 
‚tung von Prats di Mollo jtatt: Um 12. Juni, um 1 Uhr 
Rachmittags, berichtete mir der Lieutenant des Könige in 
biejem Orte, dahß der Feind um Mittag Rocquebcũne mit 
belfäufig 2000 Mann und 60 Pierden beſetzt hatte. Zur 
gleich erfubt er von Maulthierireibern, die aus Eampre⸗ 
don, mit Paͤſſen vom 12. verfehen, eingetroffen waren, 
daß Yaron d'Eroles mit zu Campredon angelangt mar, 
mie man gehofft hatte. Auf diefe, um 13 Uhr Abends 
mir zugefommene Nachricht, ſchrieb Ich dem General Di 
sgmte d'Arnauit, von Ceret, wo er ſtand, fogleich nad 

cats di Mollo aufjubrechen,, von der Rage der Dinge 
Kenstniß zu nehmen, nad Umitänden zu handeln und mich 
von Ulem unterrichtet zu halten, damit ich ihm nach Mögs 
hebfeit unterſtühen Ponnte; bamir auch der Punkt vom 
Atles, der ſich am Eingang des Thales von St. daurent 
de Cerdans befindet, nicht unbedeckt bliebe, befakl ich dem 
Beneral d'Arnault eine Grenadierfompagnie vum soſten, 
IE einer Kompagnie reitender Artillerie vom sten Regi— 
gi var Beobachtung hinzufenden und mit dein Reſt eh 

19 Wat deats di Mollo aufrubrechen. Ale dieie Bene 
.. wurden fehleunigit ausgeführt. Unterdeſſen batte 

e bindliche Kofonne, unter den Defehlen Mina’s ſeleſt, 
* Ataße won Lampredon elngeſchlagen; als fie aber 
F diefer Ziadt noch J Meilen entfernt war , kehrte fle 
BL um und richtete Mb mach dee Preite., — Ein 

Greiten, das ich geſtern vom Oenerat Baron o. Da: 


zwar von 20 bi8 55 Jahren. 


mas aus Lere erhielt, zeigt am, daß Varon d'Eroles ihm 
gefäprieden, er werde, in der Dorausfegung, dad Mina 
fih auf Cardona zurũckziehen werde, in dieſer Richtung 
abmarjhiren. Aus einem andern Berichte erfehe ich, daß 
©eneral Romagofa zu Dorri jteht. — General v. Damas 
ſchreibt mie heute (15.} um 10 Uhr des Morgens aus 
Peralada, daß er, um feine Sendung nit aus dem 
Auge zu .venlieren, Ole feine Stellungen ringe um Figueras 
wieder einmehme,. +linterz.:) Generallieutenant, Komman- 
bant der Divifion der Dfipprenien, Rottenburg.‘ 

— Endlich zeige der Moniteut,on, Marſchall Mon⸗ 
een ſchreibe aus Bich vom 12. Juni Mittags, nad den 
legten Berichten ſey Mina auf Liherona marſchirt. Baron 


d'Eroles ſey mit feinen Sguppen zu Portela und Monta« 


gut geivelen. , SIR SERIEN. 

— Ein Schreiben auf Madrid som t2. Juni im 
Journal ded Debats) jagt: „Der Derfürgeneral erwartet 
von einem UAugenbli zum anderır Nachrichten vom Ge⸗ 
neral Molitor. Privatbriefen zufolge war er am 7. im 
Zeruel eingerüdt und von da, ald er Peinen Feind gefuns 
ben, welter nach Balencia gezogen. — Die Regentſchaft 
hat. ein Dekret zue Bildung freimiliger Korps erlajien, 
folgenden mefentlihen Inhalts: Aufer den Spaniern 
werden auch Franzoſen und Portug'eſen zugtlaſſen und 
Die Grade werden nach 
Stimmenmehrheit vergeben. Ihre vorzügliche Bertimmung 
it, die Offentlihen Gchäude zu bewaden und die innere 
Ordnung umd Sicherheit zu erhalten, &ie jleben unter 
den DBeichlen der Eorregitores und der Generelkapitäne 
in den Provinzen, — Ju den Städten Plafencia, Coria 
2. a. in Gitramadura hat die royoliſtüche Parthei, no 
vor Einrücken der Franzofen die Ronjtitution für aufgebo: 
ben erklärt und, insbejondere zu Coria, mit Hölfe der 
Landleute, die Bürgermiliz entwaffnet. Die Gazeta vor 
Matrtd HE mit Udreffen an die Regentſchaft angefüfkt, 
die unter anderm ein Secienamt in afen Kirchen für die 
bei dem Ausfalle der Trupven Zanad_am 20, Mat ge: 
tödteten Eiawohner anordncte, — In Madrid üb wieder 
ein neues Blatt, Concordiq, erſchienen.“ 

— Die füdfranzöfiichen Blätter liefern über Mina Nach · 
eichten dis zum 7. Juni, wo er fich durch den Paß von 
Toſas mach Campredon wendete, Indeſſen erzählt des 
Journat von Toulouſe Folgendes: Mina Hat in Urgel 
Lebens mittel auf 5 Tage gefſaßt. Er hieß in dieſer Zeñnung 
ſein Gepaͤcke und feinen Schaßz, der and fünf Ladungen 
(charges) Gold und Silbdeé beſteht. Im ver iponiiden 
Eerdagng , deren böfer Geiſt bekannt HR, bat Mina Le 
beusmistel und Leute an fich gezogen, befouders dat er 
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wide Driqudets rekrutiert, welche durch ihre Robbeit der 


Schrecken des Landes find. Ju der franzöflfchen Cerdagna 


Raufte er Schlahtvieh, eingefalzenes Zleifh u. dal. eim, 
und zahlte alles baar, ohne viel zu banbeln. 
er das Gerät aus, die Diviflon der Genreale Lovers 
und Miland rückten ihm auf dem Fuße nah. Romagoſa 
war ohne Nachrichten von ber Armee in Catalouien; dad 
verficherte man, d'Eroles befinde fi gu Solſona. — Das 
Echo du Midi gibt dem Mina 4 bi6 5,000 Maun uud 
ein Konvoi von 120 Maultbieren mit leeren Süden ; aus 
dem Umitande, dag Mina in der franzöſtſchen Cerdagna 
alles baar bezahlte, folgert ed, er müũſſe Zucht haden; 
auch glaubt es, Mina ſuche duch feinen Marſch einen 
Punkt zu gewinnen, um seine Schäge einzufchiffen , Die 
aus wicht weniger ald 14 Kiften gemünzted Gold uud 
mehreren Kiſten Silbergeſchitr, meiſtens geweihten Gefäf- 
fen etc. beſtehen ſollten. 

— Aus Navarra bringen das Memorial Bordelais (und 
aus ihın die Pariſer Blätter) folgende Nachricht: „Sans 
gues, vor Pampeluna, den 4. Juni. Hier hatte ein 
unangenehmes Greigniß ftatt, aus dem die Liberalen un: 
ſtreitig nicht ermangeln werden, bie ungereimteflen Folge: 
zungen zu ziehen. Folgendes ift der Hergang der Sache: 
Borgeftern den 2. Jun. brad ein Aufftand anter den ro: 
haliſtiſch⸗ ipanifgen Truppen von Navarra aus; ihre Ab⸗ 
fiht var blos, ſtch den. Befehlen des DVicefönige, Gene: 
neroilieutenante Grafen d'Eſpagne, zu entsieben. Kine 
Deputation von Offizieren aller Regimenter, Eines aus⸗ 
genpinmen, Bünrdigte dem Orafen im Namen aller Solda— 
ten an, daß fie feine Gewalt nicht mehr anerkennen, fon: 
dern bloß der alten Junta von Navarra geboren woll⸗ 
ten, und daß fie zu ihrem General den Billanueva, ber 
Bannter unter dem Namen Juanito, zu haben mwünfdten. 
Braf d'Eſpague, der fich in einer, für einen Generallieus 
senant febt Fritiichen Lage befand, hielt nun für Bug, nicht 
länger unter diefen Rebellen zu bleiben, Er unterrichtete 
den ©enerallieugenant Grafen von Couchy, SKommandans 
ten der Tten Divifion, von dem DVorgefalenen, und jtellte 
feine Würde als Vicefönig unter den Schutz der franzds 
fiiden Armee. Es wurde frgleich ein Kourier nah Mas 
drid geſchickt, um dem Pringen Generalifimus und bie 
Regentſchaft von Spanien von diefen Dorfällen in Kennt: 
niß zu fegen. Wie fehen mit Ungedutd den Maßregeln 
entgegen, die man ergreifen wird.“ 

grtaliem 

Mailand, vom 15. Juni. Heute wurde der neuges 
borne Erzherzog von dem Hrn. Erzbiſchofe von Mailand 
in Gegenmart der HH, geheimen Näthe, Kämmerer, Pal: 
laſtsodamen zc. in dem zu einer Kapelle zubereiteten Burg · 
Saale feierlich getauft. Ihre Maj. die Erzherzogin Ma: 
tie Louiſe, Herzogin von Parma und Placenza, hatten ben 
Hrn, Grafen Aiphons Caftiglioni, Kämmerer, wirklichen 
geheimen Rath und Dberit: Stallmeiiier bes lombardifch: 
venetianifchen Königreich beſtellt, den Prinzen in Ihrem 
Namen aus der heil. Taufe zu heben. Diefer erbielt in 
felbigee bie Namen: Leopold, Eudivig, Draria, Franz, Ju⸗ 


Auch ſtreute 


lius, Euſtoegus und Gerard, Die Zeremonie wurde mit 
einem -Tedeum beſchloſſen. Die erſten Hoſſtellen und 
Staatabehörden wurden nebſt mehrern andern vornehmen 
Perſonen von Se. k. Hoheit zur Tafel gezogen. 

Slorenz, vom 9 Juni, Diefer Tage find 1500 
Mann öſterreichiſche Truppen in verfchiedenen Aptheilun: 
‚gen bier durchpaffiet; ihre Beitimmung tft, die öfterrel, 
qhiſchen Regimenter im Neapolitanifchen zu ergänzen, 

Yortugal. 

Der Monlteur und die übrigen feanzöfrfchen mint: 
fteeiellen Blätter theilen nachſtehendes, am 17T. Juni aus 
Madrid erhaltenes Privatireiben von der portugieflihen 
Bränze mit, deſſen Nachrichten über die Eontrerevolution 
gu Liffabon das Neuefle wären, was man gu Madrid 
am 12. Zunt gewußt: „Der Brigadier Joſeph de Souta 
de Sampoya, Befeplspaber des Infanterieregiments Nro. 
25 ud dee Oberſt d'Ouell, Befehlehaber des Ravaklerte- 
Regiments Neo. 4, begleiteten Ge. k. Hob den Infonten 
Don Miguel am 27. Mai von Lifabon nad Villafranck. 
Am nömlihen Tage erließen fie eine Proflamation. Or 
aeral Pampelona, dee fih in feinem Landpaufe aufhielt, 
Hatte die Ehre beim Pringen gu erſcheinen und aus deſſen 
Händen das Staatöfefretariat gu empfangen. Am 28. 
brach man nach Eartaz auf, wo ſich der größte Theil der 


Polizetkavallerie, Die beiden Generale Silveyra, viele aus 


dere Perfonen von Dedeutung und viele Offiziere von bet 
Liſſaboner : Befogung einfanden. Am 29. marfdirte man 
auf Santaren, wo ber Herzog von Gadaval, mehrere 
andere Große, fo wie die Miligregimenter aller Difrikte, 
in denn Maße als eine fo angenehme Narbridıt an fie ge: 
fangte, zu dem Prinzen nießen. Zu Liſſabon entließ bad 
von den Cortes gebildete Direftorium das biöherige Mir 
nijterium und ernannte ein neues. Die übrige Beſaßung 
ward in den Kafernen Fonfignirt, um fie zu verhindern, zu 
deferticen, was fie in der Folge dennoch that, Die Eorı 
tes in permanenter Sißung erllärten das Vaterland im 
Gefahr und ernannten Ablies zum Dbergeneral, ber es 
auch annahm. Die Gouverneurs der Provinz Beira und 
der Feſtung Atmehra, mit allen Truppen und Volk erkläre 
ten fi für die Sache des Königs und der Nariom; fie 
marfchiren mit der Divifion des Generals Amarante ver: 
eint, in ader Eile nah Santarem, um zum Prinzen zu 
ſtoßen.“ — „Fernern Berichten zufolge ift es gewiß, daß 
die Teuppen, welche die Prov'ngen Traz 08 Montes und 
Mindo, fo wie dem Bezirk von Porto befept hielten und 
sur Diviflon des Generals Rego gehörten, fib auf ber 
Stelle für die mämliche Sache entichieden haben. Dow 
dem eben genannten ®enerale weiß man Nichte." — 
Offiziel fheinende Nachrichten melden, daß der Ueberteſt 
der Truppen in Liſſabon bereits zum Infanten bei Gans 
torem geitoßen fen; Daß das Regiment Neo. 18 bie ge’ 
Heiligte Peefun des Königs mit fi gebradıt habe, zu dei 
fen Bewachung «6 beftändig gebraucht wurde, meil &6 
Sepulveda's und ber Cortes Vertrauen beſaß, welches 
Verteauen es jedoch, tie zu hoffen ſtand, getaäuſcht bat; 
daß das Regſment Nro. ı7., das zu Caecaet in Bela 
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gung fand, nachdem es zu Queluz die Infanten und 
zu Ramaldoo die Königin aus ber Gefangenfchaft befreit 
Hatte, gleihfald gu Santarem angefommen mar, wo fidh 
alfo glüdliherweife die ganze königl. Familie in befter 
Gefundpeit und vollkommener Gicerheit verfammelt bes 
and.“ 

Spanlem 

Beiläufig gleichzeitig mit Mina's Tepthin mitgetheilter 
Proklamation erließ auch Don Pedro Villacampa, 
Unführer der Nefervearmee, eime ähnliche au Sevilla 
unterm 12. Mal, in welder ed unter Underm heißt: 
„Die Bertilgung der Pleinen Banden der Faccioſos iſt 
mebe das Werk der Einwohner, als dee Milltärkforpe. 
Daher haben Gene, welche dieſe Uebelthäter nicht verfols 
gen, fie wopl gar mit Gelb oder Lebensmitteln unter 
fügen, Ihe Dafeon, ihre Zahl, ihre Bewegungen nicht 
dem nächften Militärchef anzeigen oder die von ihnen ge 
eaubten Effekten verheblen, außer den gefepliden Stra: 
fen aud nod den Werth derfelben zu erfegen. Um dieſe 
Geißel der Gefenicaft leichter vertilgen zu können, weer⸗ 
den immer zwei oder drei Ortſchaften eine Föderation zu 
gegenfeitigem Schutze unter ſich fchließen und Ihre Zefes 
und Milltärfommandanten davon in Kenntniß fegen, damit 
diefe gegen diejenigen, welche fih einer fo Heiligen Pflicht 
entziehen möchten, militärifch einfchreiten. Wer duch 
Vort oder That am der Rebellion Theil nimmt, wird als 
Verräther am Vaterlande — wer die Stellung der Aufe 
tübrer Pennend, fie abſichtlich verſchweigt oder entitellt 
angitt, wird als Aufrüprer deſtraft werden. Die Mımt: 
Üpalitäten der Städte und Drte, melde ſechs Leguas im 
Umkreiſe von meinem Hauptquartiere ode von einer bes 
megliben Kolonne des ſtebenden Heeres liegen und nicht 
von Stand zu Stunde Nachricht von dem Bermegungen 
der Uufrährer einfenden, werden aus ihrem Vermögen 
eine Strafe von 40,000 Realen entrichten, und wenn dem 
Heere duch ihre Schuld Schaden zuging, militäriſch ger 
eihtet werden. Jede Stadt oder jede Dorf, das eine 
zeln oder vereinigt mit den Feinden, gegen das flehende 
Heer, die Lokalmiliz oder die authorifirten Guerillas bie 
Waffen ergreifen wird, ſoll geplündert und niedergebrannt 
werden. Haben bios einzelne Perfonen fi diefes Der: 
brechens ſchuldig gemacht, ſo ſollen die Häuſer dieſer 
Perionen oder der Aufwiegler geplindert und nieberges 
drannt werben.’ 

Rubland. 

Petersburg, vom 3. Sunt. Se. Paiferl. Majeität 
baten dem Hofwarfhall, Baron Ulbedyn und dem Ober: 
Stallmeifter, Fürjten Dolgorucky, mittelft Refcripts Ihr 
dochſtes Woblwolien und Ihre Zufriedenheit über bedew: 
ende Erſparniſſe in ihren Udminiftrationen zu erfennen 
gegeben. 

— Unterm 6. v. M. find zwei Baiferl. Ukaſe erſchie— 
Ren, wovon ter erfte die Ubgabe des ZoNs der verfſchlede⸗ 
ara In den Wäldern bed Reiche Hefälten Holzgattungen 
hum Zeansport ins Ausland, und der andere die Fäle 


deſtimmt, In weigen Rriegefaprjeuge fih den Anordnungen 


der errichteten Quarantaine sUnftalten zu unterwerfen har 
ben oder nicht. 

— General Graf Langeron, General: Gouverneur der 
neu⸗ ruſſiſchen Provinzen, ift wegen feiner Gefundpeiter 
Umnftände auf fein Anfuchen entlaffen worden. 

— ©eheimerath Akinfow (ein b2jähriger Staatsdiener) 
Hat den St. Wladimir: Orden 2ter Elaffe erhalten. 

— Se. Moajeftät Haben dem General: Lleutenant Infor 
den St. Alerander  Newätn: Orden, dem Vice «Gouvers 
eur von Mosfau, Staatsrat Bibikow und dem Gtaats« 
Rath Warotichenfo den St. Wlabimgr Orden 2ter Clafe 
ertheilt. 

Broßbrittanien. 

us engliſchen Zeitungen vom 14. Juni.) Konſol. 3 Proz. 

813. — Der König iſt dei dem Pferderenmen zu Ascott 


» am dritten Tage nicht erfchienen; doch geht es mit feiner 


Gefundpeit fehe gut. — Der Herzog von Cumberland ift, 
aus Deutfchlaud zurückkehrend, geftern zu Dover ans 
Land geitiegen. — Aus Paris erhalten wie die wichtige 
Nachricht von einer am 27. Mai in Portugal ausgebeo: 
chenen Rontrerevolution. Die hartnäckig anhaltenden Nord- 
Winde find Urfache, dab fon lange Feine Paketboote aus 
Lifabon, Vigo und Corunna angefommen find. (Eourier.) 
— Geftern Hatte in dee London Tarerne, zuerft unter 
Lord Erokine's, dann unter Lord Beutinks Vorfip,'die ans 
gefündigte Verfammlung gu Berathung von Mafregelw 
zu Ounften der Spanier ſtatt. Sie war fehr zahlreich 
defucht und mitunter, befonderd auf Arm. Huuts Veran⸗ 
taffung, etwas flürmifh. Das Refultat mar eine Reibe 
von Beſchlüſſen und die Eröffuung einer GBubferiptiötr. 
Die New Times legten Tags vorbee dem Lord Benr 
tin? nicht weniger ald 39 Fragen über die Recht⸗und 
Vernunftmäßigfeit einer ſolchen Verfammlung vor. Dee 
Courier meint, der Feldzug, den die Befellichaft in der 
London : Taverne gegen das reiche Frankreich unternehmen 
wolle, gleiche dem einer Tafchenpiftole gegen einen 24 Pfün⸗ 
der. — Der Gemeindratb der Eity bat geitern, gegen 
den onfängliben Antrag, welcher nue auf 500 Pi. ging, 
100 Pf. Sterl. als Beitrag zur Unterflügung der Gtiechen 


bewilligt. 
Demaniiges Reid. 

Der öfterreihifhe Beobachter enthält Folgendes aus 
Ronftantinopel, vom 26. Mal. Mit dem 10. d. M. 
ift der mubammedanifche Foſtenmonat (Ramadan) einge 
treten. Auch diefe fonit faft immer duch einige Ausſchwei« 
fungen bezeichnete Jahresperiode, wird dießmal, oem Ans 
fein nad, In ungeflörter Ruhe vorübergeben. Die Maß: 
Kegeln gegen die. Unordnungen im Janitſcharen- Corps 
find fortdauernd firenge; ecit fm dieſen Tagen ift wieder 
ein abſchreckendes Beifpiel davon gegeben ıporden. Der 
vor einiger Zeit nach Aſien verbannte Ufta der 59. Drta 
hatte es gewagt, ſich netft einigen feiner Schickſals Ge— 
fährten im Stillen nad der europärfden Küfte zu begedett 
und in der Nähe der Hauptitadt, in einer alten Janiticher 
gen: Kaferne bei Daud Paſcha, die fett undenklichen Zeiten 
das Vorrecht genoflen hatte, jedem Flüchtling und Miſſe⸗ 
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ehäter eine umverlegbare Freiftätte darzubleten, feing St: 
&erheit zu finden geglaubt; er hatte fogar von diefem ver» 
meinten Afpl aus. meuterifche Verbindungen mit einigen 
Damafd der feften Schlöſſer am Bosphorus angeknüpft. 
Als der Sultan am vergangenen Freitag Kunde von dies 
fem Borfalle erhalten hatte, begab. er fich fogleich im feiers 
lichen Zuge nad der Mofchee und befahl dem Janitſcha⸗ 
"ven: dAga den fleafbaren Uſta und alle, die fich etwa du 
ihm geieht hätten, todt oder lebendig einzubringen. Der 
Saniticharen: Aga 309 Hierauf mit flarfer Mannfchaft ge; 
gen die. oben erwähnte Kaferne; der Uſta wurde chne-ıweis 
ters ausgeliefert, fommet einigen. feiner Gefährten erdeoffelt 
und die Leichname öffentliy im Janitfcharen. Quurtier auf 
geſtellt. 
So gering auch die Entfernung von den Dardanellen 
iſt, weiß man doch hier nichts Beſtimmtes über die Bes 
wegungen ber Flotte unter dem Kapudan-Paſcha. Nach 
sinigen Schiffsnachtichten fol fie auf der Höde von Mi: 
!plene gefeben worden ſeyn; nach andern ‚hätte der Groß⸗ 
‚Admiral bis zue Stunde nod nicht den Hellejpont paffirt 
and märe .entfhlojfen, das Bairamsfeit abzuwarten. 
WVon den neuern Borfälen im Innern von Morea 
weiß mon bier aur Folgendes: Die von Colocotroni aus 
Napoli di Romania verwiefenen Senatoren und Minifter 
Haben ihren Eongreß zuerit in Uſtro, ungefähr 10 Stun: 
den von jenem Plage, gebalten, demnächſt aber nahTrir 
polizza verlegt. Nah langen und ſtürmiſchen Unterband⸗ 
lungen, ſcheint ed endlich Maurocordato gelungen zu fepn, 
eine augenblickliche Webereinkunft zwiſchen den ſtreitenden 
Parteien zu jtiften. (Ee felbit hat der ihm übertragenen 
Präfidentfchaft entfagt und das Umt eined Minifter6 der 
ausipärtigen Angelegenheiten, welches bisher von, feinem 
vertrauten Freunde Negri verwaltet wurde, übernommen. 
Au feine Stege iſt durch das Uebergemwicht der militäriſchen 
und die notbgedrungene Zuftimmung der-politiichen Faction 
der befannte Pietro Mauro-Michali, Bey der Mainotten 
— diefes fonft von den. übrigen Griechen fo verachteten 
Volkoſfammes — zum Präfidenten ernannt worden. Hier. 
anf bat Colocotroni erklärt, daß er fortfahren würde, bie 
gemeinfcpeftlihe Sache mit den ihm zu Gebote ſtehenden 
Kräften zu unterjlüpen, jedoch mit der Bedingung, von 
NRiemanden Befehle anzunehmen, Er bat einige Verftürs 
Bungen zur Vertheidigung ber theffalifhen Päſſe au Ddpi: 
ſeus geſhickt. Auch Bozsari bat wieder ein Commando 
an den ®cinzen von Xearnanien übernommen. Noch 
tar übtigens von Peiner Seite irgend ‚eine militäciidhe 
Dprration begunnen, Die aud Smyrna allenthalben ver: 
breltete Rachricht von dem Eindringen eined türkfifchen Corps 
kt Morea iſt augenfcheinlich - ungegrandet. 

In Uſſen bat ſich die Lage der Pforte weſentlich verr 
deffert, Der Schach von Perfien bat alle Neigung zum 
Kerege verloren uud bemüht fich, die in Erferum angefan: 
genen Unterhandlungen auf alle Welſe zu befchleunigen, 
Dir Paſcha von Uere, Abdallad, deren lange Widerſetz 
lichten: der Pforte wiel zu Schaffen gemacht hatte, hat firh 
endlich definitiy untermosjen und it zu Onaden augenom 
— — — — 


— 





Redakteur A. I GSendtmer Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wietwe. 


men worden. 
ten, der bei dieſer Gelegenheit der Regierung einen neuen 
großen Dienft geleifter bat. Derſelbe bat fo eben au 
6000 Mon Verftärfungs : Truppen auf Eandia landen 
lafjen, wodurch die Jufurgenten genöthiget wurden, bie Bes 
lagerung des bereits hart bedrängten und Überdirß von der 
Peft heimgeiuchten Hauptpluges Ganea aufguheben. 


Miszgellen | 

Der Welmarfhe Landtag hat in feinse Gigung vom 17, 
Mai feftgefcht, daß Fünfrig nicht mehr der Name Advokat, fons 
dern flate deffen die Ausdrüde: „„Rechtsonwald, Rechtsbeiſtand, 
Sachwalter,“ gebraucht werden follten ; e8 wurden fogar Stra 
fen gegen Dernachlößigungen biefer Art feftaeicht, 


Wien, den 20. Juni. Staats «Schuld « Verſchrelbungen zu 
59Gt. in E. M. 80%; Rothſchlld'ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821, 10014. Stadt Banco, Obligationen zu 21, pCt 
in &M. 36%; BanbAltien 950% 0; Kurs auf Augeburg — 
— — — — — — — — — — 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Donnerstag; Johanna von Montfaucon, ela romam 
tifches Schaufpiel im 5 Akten von Rogebue, 


1211. Antündigung 

für die Herren Mitglieder der Gefſellſchaft des Frohftans. 
Freitags den 27. Juni: Größere Abendunterhaltung. Aue 

fang Halb 7 Uyr. Münden, den 25. Juni 1823. 


1204. (2 a) Zur herannahenden heiligen Firmungs« Feler 
find bei dem Unterzeichneten befonders dazu geeignete Dentmüns 
den von Gold und feinem Silber zu verfhledenen Preifen zu haben. 

: Georg Et. Zohanfer, 

d. Silberarbeiter In der Dienersgaſſe No. 540. 


1208. Cine Rattenfänger » Hündin, mit ſchwarzen glatten 
Haaren, mit braunen Abzeichen , gelben Halbband und Poliselr 
Zeichen verfehen, ift entlaufen ; wer felbe befigt, wolle fie gefäfligft 
gegen Belohuung, In dem koͤnigl. Marftal abgeben. 

1206. In der Karlöftraße No. 1091 im zten Gtod vorn: 
Seraus, der Eingang neben dem Glafer find zwei fehr ſchone 
Zimmer, mit aflen Bequemlichkeiten, mit oder ohne Meubel, 
täglich gu beziehn. 


Dieß war das Werk des Paſchas von Egyp⸗ 


47. Ltterarifhe Auzelge. 

Vollſtaͤndige und duffrit wohfeile Ausgabe von Walter,Scotid 
faͤmmtlichen Werken in 12 Bänden In Zafhenformat. Beipsig 
dei 3. F. Gleditſch. Don dieſer Aufferfi corteelen und mit 
neuen Reitern gedrudten Tafchen Ausgabe, von Seotts fämmtks 
hen Werken, find bis jegt die erften vier Bändchen erſchienen. 
Die Preis jeden Bandes it auf 1. fl. 48 Er, feflgefegt, doch er» 
Halten diejenigen weiche alle 12 Bände voraus dezahlen, diefelb 
ben um den billigen Preis von fl. 16 1: fr. 

Beitelungen darauf nimmt In Münden die Bachhaudlugg 
von Zof. A. Finfterlin (Schoabdinger: Str 1646) an, mo! 
ſelbſt auch ausführliche Anzeigen Darüber zur Eihficht bereit liegen . 


202 (530) Riterarifde Anzeige 
Bei Poilipp Kräll in Landehut iſt erfchlenen und Im 
alen Buchhandlungen Deutſchlando zu haben: 
Dis Blumendschhen, ine Ersädlung dem blühenden 
"Alter gewidmet von den Derf:ffe der Oſterchet. Mit A 
Kupfer. 8. 12 Bozen ſtalt, 24 ir. 








Iı 





Beilage zu Nro. 149. 


1183. (38). Das 
Bönigl, baten, Kreis : und Stadtgericht Münden 
bat in dem Gchuldenweien des Melchior Antretter, vormaligen 
Singilfpieler: Wirte dabier, durch Entfhhefung vom 30. Jull 
vor. Jahted den Untverfal: Konkurs erkannt. 
Es werden daher die gefeplichen Gdittstäge, nämlich : 
1, zur Anmeldung der Forderungen und derem gehörigen 
er auf Montag den 21. Zult früh 
9 Uhr; 
N, zur Dorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Dorderungen auf Mittwoch den 20, Auguſt früh 


9 Uhr; 

M. zur Sqlußverhandlung auf Freitag den 19. Septem⸗ 
ber, und zwar für die Replit bis Freitag den 3. 
Oktbr. einfhlüffig und für Die Duplit bis Samstag 
den 18. Dftbr. 

ideömal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤramiliche under 
lannte Gläubiger des Gemeinihuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Michterfcheinen am 
erften Ediltotage Die Ausfchliegung der Forderung don der ger 
genwärtigen Konkurs: Maffe, das Richterſcheinen an den uͤbrl⸗ 
gen Ediktetagen aber die Ausfcliefung mit den an denfelben 

Yorzunchmenden Handlungen jur Folge hat. 

Zugkeih werden diejenigen, welche irgendetwas von dem Ber: 
mögen des Gemeinfhuldnerd in Dänden haben, bei Vermei- 
dung des nodmaligen Erſohes aufgefordert, ſoiches unter Vor⸗ 

= bepals Ihrer Rechte bei Gericht gu übergeben, 
v Geragroß, Direktor. 
Hapyder. 





1185, Amoöortiſations-GErkenutniß. 

Negzdem die unterm 2. Dejbr. 1822 ausgeichriebene Pfand: 
—— pr. 800 fl. sub Nro. 650 Fol. 315 binnen der 
gergligen Friſt von fh Monaten hlerorts nicht vorgewleſen 
worden iſt, fo wird Diefelbe nunmehr für Fraftlos erklärt. 

Augsburg, den 10. Juni 1923. 
Bönigith baier. Arcis: mad Stadtgerigt. 


v. Silberheorn. 
Schmider. 
3184. Gdiktai.Ladumg. 


„Der an den Nachlaß der am 11. Juni d. 9. hierorts ab 
inlestato rerſtotbenta Kriege: Hauptbuchhalterei: Rarhs Wittwe 


Sefepha von Jürg, aus was immer für einem Rechtstitel An⸗ 


a mögen zu konnen glaubt, wird aufgefodert, dieſtlden wm 
mer binnen 8 Tagen dei der unterfertigtem Behörde geltend 
ie meqhen, ald außerdeffen in diefer BVerlafienfchaft weiter regt: 
er Drdaung gemäß vorgefchritten werden wird, 
Pünden, den 12. Juni 1823. 
nz re 
Rönigrice Rommandantfhaft der Haupt: und 
Reſidenzſtadt Münden. 
Breihere von Stroͤhl, Generaimajor. 
” Schmid, k. Altuar. 





. 117% (3 0) Das auf das Bierbrauer Schmidmairiſche 
—— u Schongeu geſchlagene Keufbe-Andoth per 
le fl. — wurde von der Kredltotichaft nicht genebiniar 

wird das Gan?⸗ Anwelen der Joſeph Schiidmairiſchen Res 


Donnerjtag den 26. Juni 1823. 


Iitten zum delttenmoligen Verkaufe ausgefhrieben und Hiüge Ter> 
min auf Montag den 28. Julius I. J. am Gerichtelige au⸗ 
beraumt, 

Kaufsliebpaber weiche anbei erſchelnen woßen, haben ſich nad 
der erſten Verkaufs: Audfchreibung genaneft zu richten, Aug 
Burg. Doifpe: Zeitung Beilsge Rro. 48, 59, 54; Mündner 
politifhe Zeitung Neo. 44, 54, 58; Lntrligenzblate des ar 
Rreifes Stüd 8, 9, 10. 

Den 3. Junius 1823. . . 

Adnigl. baier. Landgeriht Schongau. 
Wegen Erktankung den 8. Landrichters 
Wieſend, J Afſeſſor 





1189. (3 a) Belanatmadung. 

Nachdem bet der drittmallgen Berftrigerung des Gärtner 
Reberichen Gantanweſens am 12 September v. J. Ein onnehm: 
dares Raufdangebot, fo hat man wiederholt Taghfahrt auf Don 
nerötag den 37. Zuli 1 3. von 9 bis 12 Uhr Bormittagb in 
Dieffeifigem AmtöloFale angelegt, um dad genannte Auweſen mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Creditorſchaft gu verfkigern. 

Die Beftandipeile diefes an der Paßinger : Strafe in Frie⸗ 
denheim gelegenen, ludelgenen Anwefens find: . 

3) das zwei Stod hohe, ganz gemauerte, mit Platten ge 
deckte Haus, worin fi zu ebener Erde Awel heitzbate 
und ein unheitzbares Yimmer, Kammer, Ruhe, Spelß, 
Fletz und zwei gewoͤlhte Keller, dann über eine Stiege 
fchs Zimmer nebft freiem Kaſten befinden; 

2) der einen Baden bed; gemauerte Pferdeital, 

“ 3) das 250 Schuh lange Glashaus mit 40 großen Fenſter⸗ 
Stöden; 

4) die Kegeibahn nedft drei aus Latten gemachten Sommer: 

äufern;- 

5) = * acht Tagwerk haltende cultlvirte und ringe mit 
einer Planke eingeſchloſſene Garten. 

Kaufsliebhaber haben ſich uͤber Vermöͤgen und Leumund legal 
auezuweiſen. + 

Münden den 20. Juni 1875. 

Adniglihes Landgeriht Mähnhen 
Steyrer, Bandrichter. 
1193. Edital:-Borlabung | 
ER Gruber vom Lodkirchen d. Grs., ſtand iin Jahre 
1812 ald Gemeiner bei dem koͤnigl. dalet. blen Linien: Inſan⸗ 
terit : Regimente, und wird dem rulfifchen Feldzuge vermißt, 

Auf Anfuhen feiner Verwandten wird Derfelbe oder Deffen 
allenfalfige Detcondenz hlemit anfgefodert, Dinnen fech® Monster 
a duto von ihrem Aufenthalte Nechricht onher zu acben, aufer: 
dein fein Vermögen an- die Inteſtat. Erben gegen Baution aus 
gefolgt werden mürde. 

Am 19. Zunt 1823. 
Königh baten, kandgericht Erding. 
Graf v. Lerchenfeld, Landrichter. 





N 





2192. Edirtafı Eitation. 

Schom fett mehreren Zahrer iſt eine Randanlchene‘ Obſtga⸗ 
tion vom 15. Sept. 1706 per 2498-8. 11°, fr. den jümtlihen 
Untersperen des ehemaligen Pßeggerichte Vohdurg gehurig gem 
Beruf gegangen 


85) 


Der allenfalfige Befiger derfelben wirb hiemit aufgefobert, 
fh binnen 6 Mondten a dato dahler zu melden, und über den 
Beiiptitel aussumeifen, aufferdem nah Umfluß Diefer Fri Die 
Urkunde ald ungültig und kraftlos ecklaͤrt werden ſollen. 

Jugolſtadt am 18. Juni 1823. 

Röniglih Halerifhes Landgericht 
Berfiner, Landrichter, 


Das 
Tönigl, Bandgeridt Shongau i 
hat in dem Schuidenwelen des verftorbenen Ultich Auhora, 
Bauers zu Schwahniederhofen durch Entichliefung wem 21. Mai 
dieß Jahre den Usloerſal Konkuro erkannt, 

Es werden daher Die gefeglichen Ediktatäge, nämlich : 

1. Zue Anmeldung der Foderunzen und deren gehörigen 

Nahmelfung auf den 50. Zult, 
35. zur DVorbeingung der Einteden gegen die angeineldeten 
Foderungen auf den 2Hten Auguft, 
18. zur Schlußverhandlung, und gwar für die Replik auf 
den13. Gcpiember und 
für die Duplit auf den 29. September, dieß Jahrs jedes 
mal morgens 9 Uhr feftarfegt, und hiezu jämtlihe Gläubiger des 
Gemeinfhuwldners diemit Öffenti unter dem Rechtsnachtheſie vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erflen Ediktetage die Aus: 
füließung der Foderung von der gegenwärtigen Konkursmaſſa, 
das Michterichsinen an den übrigen Ediktotägen aber die Auss 
ihllefung mit der an Denfelben vorgunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. 

Zugleich werden diejenigen, welde etwas von dem Vermoͤ— 
gen des Gemeinſchuldaers in Händen haben, bei Vermeidung 
des mochmaligen Grfages aufgeiodert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht ju überarben. * 

Uebrigens wird nod bemerkt, doß am erſten Ed?tetage zus 
gleich eln Vetſuch guͤtlicher Ausgl⸗ichung unter den Gläubiger 
vorgenommen werden wird. 

Schongau. den 9. Juni 1823. 

Wegen Erkrankung des k. Landrichterb. 
Wieſend, I, Aſſeſſor. 





1173. (30) 





Amportifationsg: Erfenntniß. 

1586. Durch Das Amortifationsedift vom 7 Nov. 1822, 
welches dem ntelligentsblatte für den Unterdonau : Kreis vorn 
Jahre 1822 im Stüde 46 $. 781, Stüd 48 8. 801 und Stuͤck 
39 $. 820, dann den Berlogen Der Augsburgiſchen ordinari Poft 
Zeitung vom Jahre 1822 Neo. 277, 289 und 313, fo wir der 
Münchener Politiſhen Zeitung No. 287 vom Jahre 1822 und 
Pro, 3 vom I %. inſerirt wurde, geſcheh an die unbekannten 
Inhaber der von der gnaͤdigſt privilegieten Reihenhilleer Baum 
mol: Steiderei: Manufaftar in Münden den Gotieshäufern des 
ehemaligen Herrihaftsperichtd Wald Nentamtd Burghoufen um 
ein Kapital gu 6,090 fi) mosu das Gotteshaus Garching Die 
im Jahre 3800 heimbezaglien 2000 fl. und bie Filiolkirche 
Kirchweldach die noch haftenden 4000 fl. beigeſchoſſen haben) 
auggejtellte und unwiſſend ınie gu Verlutſt gegangene Schuldur⸗ 
kunde vom hten Augut 1765 die aͤmtliche und öffentſiche Auffor 
derung ſolche Urkunde binnen ſechs Dionaten um fo grwiller 
hieroris vörzumeifen, als auß⸗rdeſten nah Weriauf foiher Zeit 
Dieietbe für traſtlos erklärt werden wird. 

Da mit dem Tren Moi 9, Ti. der vorgefegte Termin ausge 


faufen, aber die bereichnete Schuldurtunde von Nlemond you: 
cirt worden it, fo wird Diefelde duch Herrn Marini rn echo 
beren und res, Reichgrafen von Berhem, Renmeiſtee cf 
Burghaufen wurd vier Sosietätsgliedern gefertigte Schulvurfarte 
vom 9ten Auguft 1705 pr. 6us0 fl. woran die Friisitiere 
Kirchwetdach sur Zeit nch 3000 zu fodern bat, birımii tür 
Praftlos erfannt, und jeder Anſpeuch bierauf füe erloſchen eriiiit, 
Burgpaufen am ı14ten Junk 1823. 
Königlich dbaierihes Randgerigt. 
von Ockel, Landricter, 





1187. (3 e) Goiftal: Dadung, 

Frauz Urban, Bäders: Sohn von MWaltmörtn hat 
fi vor bereits 20 Jahren, unmiliend wohin, entfır! und iſt 
nun feif diefer geraumen Zeit abmeiend, ohne dok Aele über 
feinen (Aufenthalt, Leben oder Tod die geringſte Kunde feinen 
Berwandten oder dem unterfertigten Gerichte zugekoiamen Ift. 

Da nun deffen Mutter Barbara Urban Bäcdermeiflers:Tilts 
we dohier am 26ten April d. J. ohne Hinterlaffung einer letzt⸗ 
willigen Difpofitton mit Tod abgegangen, und er als der einzige 
rechtmaͤßige Defeendent der naͤchſte Inteftar: Erde in das ruͤdge⸗ 
Injiene Vermögen ift, fo wird auf Andringen der Colettral⸗ Er⸗ 
ben der verstorbenen Barbara Urban 

drang Urban oder deifen allenfallfige 
rehtmäßige Defcendenz 
Horgeladen, binnen 
Sechs Monaten 


von Heute an bei dem untetzelchntten königl. Landgerichte ſich 
um ſo gewiſſer deffans zu meiden, als aufierdeffen Dert.ı: für 
verfhoflen erflärt, und der mütterlihe Nachlaß an Die Gollau⸗ 
zalstSrben der Verlebte⸗ gegen Kaution ausgefolgt werden würde, 
Waldmünden den 10. Juni 182%. 
Rönigi. baler. Landgericht Waldmünchen im 
Megenkreife, 
Krembo, Laadrichter. 
Prem, Eoll. 





1162. (2b) Bekfanntmoabune. 
Mit gnödigfter Genehmigung der koͤnigl. Regierung dee Iſar ⸗ 
Kreiled werden 
Dienftag den 22. Zult 
nah dem Beihluß der landgerichti. Gemeinden von dem zum 
Londgerichtöfond gehörigen Staaté popleren 12 k. 5. Eetieritan: 
Ichenölele sub Lit. k. und 30 Looſe sub Litt. B. in einem Ges 
fammtbetrag von 24,000 fl üffentl. bei Amt einzeln oder im 
Ganzen an den MeiNdietenden verkauft verbehaltlih der Ratifikotlon 
der koͤnigl. Reglerung, mozu alle Kaufeliebhaber eingeladen werben. 
Landshut den 13. Juni 1825. 
Zöonigl Landgeriht Landshut 
. lic, Götz, Landrichtet. 
Stroͤhl. 





1190. (3a) Betanntmıdung 
Aus höchſten Auftrag der Bönigl. Negierung des Iſarkteiſet 
vom sen d. Mis. wird das dem Aerar zugehürige, Im Marlte 
Kraiburg gelegene fogenonnte Getichtſchteiberhaus ſammt Hof: 
Raum, Mittwodh den 16ten Juli 1.5. von 8 die 12 Uhr Dor 

mittags an den Meiſtbiethenden öffentlich verfleigert, 
- Der Verkauf det fragliden ganz von Steinen erbaufz und 





Rus 




















8 Fimmer enthaltenden Wohnbaufes, aeihieht auf vollkommenes 
freies Fisenthum, nah den Beſtimmungen det Verordnung vom 
30. September 1811 und unter Vorbehalt der höchſten Gr 
nehmirumn. 

Ravisioflige werden demnach eingeladen, om genannten Tage 
ſich In der Gerichtsichreigers : Wohnung zu Kroiburg einzufinden, 
und ihre Anbethe zu Protokoll zu geben. 

Den sten Juni 1823. 

Königlih balerifhes Rentamt Müpldorf. 

Mittenhuder, Rentbeamter. 





1163. (48) Porzellan « Berfleigerung. 
Zufoige hoͤchſt⸗t Gntfhließung der Böniglihen Oentral:Berg: 
werts:, Salinn: und Muͤnz- Adminiftration vom 14ten Mai 


1825, werden In der königlichen Porzellan -Niederloge Haus⸗ 


Neo. 138 in der Dienersrafle über 2 Stiegen verfhiedene Cat 
tungen von bemalten und weiten Mittelgut , und weißen gerin« 
gen Ausſchut · Porzellan, lowohl Tafel: ald Kofice: Geſchirt von 
neuer und alter Fogon, einzeln und Parthienweis gegen gleich 
baare Bessplung öfentiih verſteigertt. 

Die Verfleigerung nimmt am Teen Juli d. J. Morgens 
9 Uhr ihren Anfang, dauert biß 12 Uhr Mittags, ſowie Nach⸗ 
Mittags von 2 bie OH Uhr, und es wird fo Die folgenden Tage 
ununterbroen damit fortgefahren, wozu Kauf: Liebhaber ger 
dlemendRt ringeladen werden. 

Bon der - 
koͤnlglichen Porzellan: Manufakturs: Buchhaltung. 
Schuſter, E Buchhalter. 


50. So eben find erfhienen und in der Buchhandlung von 





If. Finſtetlin (Schwabinger:Straße No. 1040) zu haben: 


Sarpart, Dr. C, die Ropfoeriegungen und deren Behand» 
lung von den älteiten bis auf Dis meueflen Zeiten. 8. 
Beipsig Martmann. 2 fl. 24 Er. 

— — LTalgenduh der Frühlings: Ruren, oder Holftändige 
und grundlihe Anietiung zum zweckmaͤhlgen Gebrauche der 
Aräuter und Badeluren, und einem pafienden Beihalten, 
während und nach demjeiben. 8. Leipzig, Hartmann. 
1 fl. 36 ke. 

Meiner, Dr. 2, die Krankheiten des Ohres und des Ger 
Horb, oder Hülfe und Rath, ſich ein gutes und feines Ge— 
bor zu erhalten, und den Fehlern deſſelben vorzubeugen. 

* 8. Leizig, Hartmann. 1 f. 12 Er. 

of, Dr. ©. 5., Gefundpeit und Krankheit, Cine diätifc: 
— Volkeſchtift für ale Stände, 8 Hannover. 
24 ir. 
Sommiung einiger Verſuche das Färben und Bleihen be 
— * dem Gogl, ge. 8. Leipzig, Ind. Com⸗ 
& . 30 ft. 
Sqmidt, ©. F., velftändiger und gründlicher Gartenun: 
ae verb, Auflage. gr. 8, Leipjig, Fleiſcher. 
. r 


P — 
‘ 


* Geſchenk für erwachſene Töchter. 
a * Di bat Leepod Boß In Leipzig erichienen : die 
tniagige, durchgängig verbefiferte und 

vermehrte Aufiage von * 
Emiliens Stunden der Andacht und dee Nach— 
denkens für die erwachſenen Töchter der gebilde: 
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ten Stände. Heransgegeben von Dr. C. W. Spier 
ker. Auf Belinpapier in elegantem Umjchlag mit 
eineus Titelfupfee von F. W. Meyer nad Schnorr. 
Preis 27. 42 fe, - 

Die freundliche Aufnahme, welche die beiden erften Auflagen 
überall gefunden, läßt auch für diefe dritte en günfliges Ir: 
tHeil und einen fegendreihen Gebrauch hoffen. 

In der of. Pindauerichen Buchhandlung In Münden 
(Raufingerflraße No. 1614) find Gremplare vorräthig. 





83. Unselge. 
In der Pſartkirche zu Alwaching, Eünlgl. Randgerigte Waſ⸗ 
ferburg, find folgende Statuen zum Berkaufe feit: 
3) Das Bildoig der unbefledten Empfängniß; 
2) dab Bildnig des Heil. Joſeph ſammt einem ſehr fhönen 
Moftamente ; 
3) wei Eherubin; 
4) Joachim und Anna, afle neu und ſchoͤn gefaßt; 
5) der auferflandene Chriftuß; 
d) Johann der Täufer, und von Nepomuk, beide ungefoßt 
7) der Heil, Nikola gefaßt. 
Den 16. Juni 1823. 
Sog. Käfer, Pfarrer, 
Alvis Käfer, Stiftungspfleger. 


si 


s 78. Im der Joh, Lindauer'ſchen Buchhandlung (Raw 
fingerftraße 1614) gu Münden finden ſich vorräthig; e 
Unterhaltungs» EC driften, 





"weiche in der Schuͤppel'ſchen Buchhandlung in Berlin Io 


eben erfhienen find: , 
Laun, Fr. Der große Mann in Liebceonöthen. 
Gın Roman in 2 Bänden. 8. 2 fl. 42 iu 
Stein, Hofe. und Prof. Gasl, Robert der Wildfang. 
Gin Roman. 8. 2 f. O fr, 
Bof, Julius von, Die Syildbürger. Ein komi: 
fee Roman, 8. 2 f. 50 Pr. 

— — Derfelde, Sphinx, oder dreißig kleine Räth: 
fel:Qujtfpiele. Zur leihten Dorftellung In frohen 
Zirkel. Mir 1. Kupſ. 8. Geheſtet 3 fi. 9 Er. 

Wetffer, Fr. Poetifde Satpren wad fherzhafte 
Gedichte. In einer Auswahl, 8. ı fl 30 Er. 

— — Derfelde, Romangen und erzählende Gefänge, 
Fabeln und Anekdoten. In einer Auswahl. 8. 
ı fl. 50 Br. 





1112. (36) @itterarifhe Angeige 
Bei Ppifipp Rrüll, Univerfitäts Buchhändler in Lande: 
gut ift gu haben: 
Schillers⸗ Werke 18 Bände, Tafhenformat, Pränumerationd: 
Preis fl.8 24 fr. 
— — 18. Kupfer Hierzu fl. 2 24 Pr. 
— — Supplemente hierzu 6. Bände, Tafhenformat. fl. 3. 
6 Rupfer dazu fl. 1 48 Er. 
Alopftode Werke, 12 Bände, Tafhenform. fl.5 42 Er, 
Erſch und Grubers ollg. Encyeiopädie der Wiffenfhaften und 
Künfte, mit Kupf. u. Gharten gr und 10: Bd. fl.15 48 Er. 
Lehen der Väter und Märtgrer, nebft andern Heiligen, urs 
forünglich in engl. Sprache verfoßt von A. Buttler. Nach 
der frang. Meberfegung von Godrsrard für Deutſchland 
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bearbeitet und ſeht vermehrt von Kaͤß and Weid. ar u. 
22 Band fl. 4. 

Stolbergs Geſchichte der Religion Jeſu, fortgefept von Kerz, 
des Werke 167 Bd., in jeder Ausgabe, If in drei Mor 
naten für den Pränumerationd:Preid gu haben. 

Stolbergs, der Gebrüder, gefammelte Werke, 12. Bände mit 
Kupf. u . Charten find ebenfald noch um dem Pränumere: 
Kons:Preis gu haben. 

Gonverktions:Rericon. 10 Bände, im Pränumerat,: Preis zu 
fl. 22 - 30 Er. 


— — Bon defien sır m. 128 Band, find zwei Lieferungen: 


fertig, 
Novellen zur baleriſchen Gerihtsorduung Ar Bd. fl. ı 488. 
Die In der Mürnchner politiihen Zeitung, im Nürnderger 
Gorrefpondenten, der Moyſchen und allg. eitung von Zeit zu 
Zeit angezeigten Bücher find fämmelih au bei mir auf Dem 
Lager vorräthig und zu haben, mur mit Ausfcloß der Mache 
drüde, mit denen ich mich nicht befleden will 


79. In der Zof. Lin dauer ſchen Buchhandlung (Kaufin⸗ 
gerſtraße 1614) in Münden find die nachſtehenden bei mir gan 
neu erfhienene Bücher vorrärhig zu haben: 

Archiv des Apotheker / Vereins im mördlihen Trutfchland von 
Dr. R, Brandes. Der Jahrgang 18:5 aus 2 Banden 
5 f. 24 kr. hg 

. IB, jeder Band befteht aus 3 Heften und werden die Bäns 
de nicht getrennt). 

‚Der ıfle Band 1823 432 Gelten ſtark mit Rupfern If ber 
weitd erſchienen, und enthält treffiiche jedem Pharmacenten Höchfl 
wihlige Original» Abhandlungen. » 

Neues geographifches Dandieriron, oder alphabetifch geordnete 
Handelögeograppie, ein hoͤchſt müglhes und nothwendiges 
Handbuch für jeden Kaufmann, Die erſte Abihrilung A 
bie F it bereits 27 Bogen flard Drud und Format mie 
das Gonverfationd» Lexicon erfhienen, und-fol gegen Ende 
Jahre das ganze Werk, welches zwiſchen 70 und 80 Boͤ⸗ 
gen umfafien wird, in den Händen des Publikuud fepn. 
Bis Ende Anguft bleibt der- 21c Pränum.: Preis von 6 fl. 
45 br. beſtehen, nachher tritt ohnieplbar der höhere Preis 
von 9 fl. ein. 

Do Menil, Dr. A, chemische Analyse an organischer Kör- 
per, als Beytrad zur Beuntails ihrer inneren Natur, 
35 Bäudchen gr. 8. 104 S. ıf, 46 kr 

Krauspaar, H. W. Lehrbuch der reinen Mathematik mit An 
wendungen. — Für Lpreen, Gpmnafien und anders Lehr: 
Aaſtalten, and zum Gelbfluntereiht. Geſte Abtpeilung, 
weiche fo viel enthält, ald in den mittleren und unteren 
Elafen der Gymnaſien, und Im wohl rinprrichteien Bürs 
gerfchulen vorartragen werden fol. Dit 2 Taleln in Stein» 
Drud, Gebßted Dftayı Format 2249 1 f. fr 

Reden aus altsömischen Geschichts - Schseibern lateinisch 

‘ and deutseh. Erstes Bündchen. 

Bedeu im Salustius. Nebst lateinischen Yortrügen über 
das Geschihissiudium, von Dr. Fr, Erdm, Petri 8, 
320 Seiten »fl. 48 Er. . 

Aus diesen besonders abgedruckt. 

de Stwdig bistoriarınn , . orationds aliguot, praefatiunes, 

(ragmenta ei epigramuta, eouquisivit ad rationem Tem- 





poris digessit et notis quibusdam instruxis. 
Erd, Petri 8. 2008. ı fl. ı2 &. . 
35 ©. dr. Barnhagenfge Buchhandlung 

in Schmaltalden » 


1201. Berfkelgerung. 

Auf Ereditorfhaftliched Andringen wird die Behaufung du 
Sofepp Schmoger in der Borftadt Au Nro. 244 am 12. Yeli 
Morgens von 9 bie ı2 Uhr in der Amtewohnung am Lilien: 
Berge Öffentlich verfieigert. 

Dieje Wohnung deſteht zu ebener Erde in einer Stube, drei 
Rammern, Jietz, Kühe und Waſchhaud. — Ueber eine Stiege 
einem Zimmer und freien Kaftlenplag — Das Anmrfen if gu: 
denpoc gemauert, mit Schtiudeln gededt, und immer mit Weiß: 
Decken verfchen. Neben dem Haufe ſteht eine ganz von Hol 
gemachte Holshütte, und ein eingeplankıer Plag -In der Größe 
von 7200 ASchuhen. 

Der Schähungspreis ift 1660 fi. 

Aaufsluftige mögen ſich einfinden und mach geeigmeter Aub: 
weis ihre Angebote zu Protokoll geben. 

Astum, den 20. Yuni 1823. 
König. Landgeriht Münden. 
Steprer, Landrichter. R 


1207. Die heutige Bräune, eine In unferer Zeit fo Häufig 
beobachtete Rrankyeit der Kinder, bei deren ſchneilen Berbreis 
tung die forgfähtgfle, Ärztliche Pege fo oft unvermögend ifl, 
eine beruhigende, moͤchtige Gtaͤnze fegen zu koͤnnen, verdient 
In jeder Bryrhung eine würdige, ärztlige Anregung, um durch 
geeignete Vorbeugung dieſer gefahrwolen Kindertronkpeir von 
ſichtigſt entgegen zu arbeiten, . 

Iſt die Arantgeit ſchon im ihrer ſchnellen Gntzundungs: Par 
riode forigefßritten, fo bleibt gewoͤhnllch jede gewählte Hulfes 
Leitung oyne Wirkung. Nor im der Vorbeugung diefer furcht⸗ 
baren nnd tödlichen Krankgeır; fo wie auch Her frühzeltigen 
Huͤlia⸗Suchung liegt die Möglichkeit einer erfreulichen Peifing 
begründet. 

Daher zur behutſamſten Borforge Die mwärmere Halsbeklel⸗ 
dung der Kmder; befonders Im unferm ranhen Klima bei dem 
ſteten Wechfel der Temperatur wohl vorzüglihft den beſorgten 
Aeltern aͤrztlich angurathen iſt indem die übel berechnete Abs 
härtung der zarten Halb: Drgane der gefäligen Mode fo oft 
zum nochthelligen Opfer gebracht wird. , 

Es moͤchte in diefer wedwideigen Anſicht, die Aeltern Häufig 
für eine gu früh gewählte Abhärtung, gleichgültige Entblüßung 
und ungeftüme Trotzbietung jeder wechſelnden Temperatur dies 
fer Theile, ſelbſt bel rauhſter Jahredzelt, naciheiligft hegen, der 
forfenttihfle Grund Diefer einit fo feltjamen, jest aber jo fehr 
v.rbreiteten, gefahrvollem Kinderkrankheit fepn. 

Mögten dieſes aufridtig für die blähende Geſundhelt threr 
Kinder defozgte Aeltetn theiinebmenft beherzigen, um Diefe (nel 
eintritende, und bedeutende Krankpsit aus Deu gedrängten Yır 
Bel ihrer geliebten Gamilien möztschft ſorgſem abzuhalten, und 
dadurch den gefrgneten Lohn ibyes ruͤhulichen und elfrigen Sıre: 
bans im der Zeu gefrönt einisnden zu dürfen, 

Dick gu einer ıbeilnehmenten Berücfihtigung, 

Münden, den 8. Zuniud 7823. 
v. Leuthnaer, 
koͤnigl. Pof:, Staats und Star: Art; fe 
wie deo Königh Pagen⸗ Hauſer Medicub. 


Dr, Fr. 
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Nuͤnchener Politufche Zeitung 


Mit Seiner Königlien Majeſtät alfergnädigent- Privitegium.. 











Freitag 


Ne 450: 





27. Juni: 1823; 





Dewtiählan:n.- j . 
Jrankfiurt. Ge. Bönigl: Hop. der Erbgroße 
Herzog von Weimar It am: 20: Juni Abends hier anger 
dommen und geiterw früh um 10; Uhr nach Ems weiter⸗ 
gereist. Se; 8. Hoh. wird” mit der Frau Erbgroßperzo; 





ter: Indem: aber: der Ausſchuß Diefe allgemeinen: Ge: 
fichtöpunfte. mit dem & 6: des Buubeobeſchlüßes vom’ 20. 
Grptbr. 1839 in Desbindung beachte, Fonnte er Peinen’ 
Augenblick darüber imi: Zwelfel ſeyn, in wie ferh durch 
ein öffentliches Blast die Würde des Bundes, die Sicher⸗ 


477 
ihr gin am 28.. Juni. auf: des Ruͤckceiſe von Weimar wieder.  Heit. einzelner Bundesſtaaten oder die Erhaltung der Ruhe 
hier durchkommen. und des Sriedens-in Deutfchkand gefährdet werden Fönne.: 
— In der. Bundesverfammlung erſtattete, nach Frank⸗ 1), Die Erbaltung des Friedens und der 
un ib larter Blättern, am 15. Zunl: dee königl. würtembergiſche: Ruhe in Deutschland: wirde gefährdet: wenn die 
Giſandte, Namensi, der Neflamationg : Rommiffion, aus⸗ Tendenz eines öffentlichen Blattes dahin geht, Zwietracht 
füpeliden Bericht über” die verfchledenen dei der Bundes: ziwiſchden bem- verfchiederien Dindesflaater zu erregen und. 
Derfammlung vorliegeuden Geſuche der bei Regulierung. einen: NRationalpaoß von Deutfrben- gegen Deutſche zu ent 
der Angelegenheiten. des aufgelösten Königreichs TBelphas zünden. Wenn das politiſche Syſtem einzelner zum Bunde 
fe len beteiligten, Perfonen, und, ſtellte zugleich Anträge auf. geböriger Cabinette fortmiiprend angegriffen und von Lep- 
, To die Im diefer--Beziehung. von Seite der Bundesverfanms teren: behauptet- wird, daß fie Beihen: andern Zivedi hät 
Ay kung zu faſſenden Beſchlüſſe. Da indeffen; mehrere Ger ten, al& die uneingeſchränkteſte Gsiitestirannel: auszuüben; .. 
8 fandten die Anfiht; theilten, daß, zur allgemeinen Abftim« daß -fle- nur zu⸗ dem⸗ Behufe- fi zu Widerfadhern’ aller 
un ie mäng no ein befonderer Termin. angufegen ſey, damit wahren Aufklärung im Intande und Uuslande -aufgemorfen 
In? auch diejenigen GHandten; die noch, nicht mit Hinläng: H'tten und nur deßhalbt jeden Schritt ‚anderer Negierun- 





lichen Infteuktionen verfepen ſeyen, folde_von ihren tefp. - 


Höfen zu begehren Zeit hätten, fo wurde die endliche‘ 


gen-und Volker verdammten,. der zur Yufflärung-Im-Orifte 
unferes Jahrhunderte: führe, oder and dieſer enıiprungen 


je Deſchlußnahme auf. den 4; Dezbt. d. J. angefert: — Der. fen. Daß. fie: aufferdem aber nach einer ungefeplis 
* Antrag in Bezug. auf. die Verdältniſſe der Domainentäun chen Vermehrung Ihres Einfluſſes auf andere Staster 
Aria fer. in Kurbeſſen war geitellt,. wie folgt: 1. Die Beſchwer⸗ trachteten: und dieſes Streben unter einer angedliden 
den der weſtohaͤliſchen Domeinenmerber im. Rurpeffen vom Sorgfolt für. die. Echaltung der Ruhe und Otdnung zu 

Ich bier. ab⸗ und an⸗ die Bompetenten kurbeſſiſchen Landesge⸗ verbergen-fuchten. Wenn ‚gefogt wird, daß diejes Suſtem 
im ridte zur rechtlichen Erledigung zu verweifen;: 2. der fur nur zum, Verderben führen. Fönne und daß. daher von- jre 
ar fürfllichen Regierung, in. fpezieer- Beziebung auf die beir dem’ wahren Vaterlonddireunde ihm entgegen- geitirkt: mer» 
* den Verordnungen, vom. 14: Jan. 1814 -und 31.. Juli» den; müſſe. Wenn andere Bimdrsregierungen dagegen num 





1818; durch. die kurheſſiſche YBundestagsgefandtfgaft zu ers 
Nären, daß unter, der den-Landeögerichten. zugewleſenen- 
eechtlihen Geledigung nur eine ſolche verftanden fen, bei. 


welcher jenen Berichten Die Beurtheilung ſowohl der Streit 


Frage ſelbſt/ ald auch der ihren Entfceidiingen. zu: unten. 
legenden. Rechtönormen,. auf- eine, von dem genannten: 
beiden, ald ‚bloße Adminiftrgtiv, Verfügungen zubetrach ⸗ 
senden und. in-diefer Eigenſchaft der richterlichen Kognition 
nad Form und Inhalt. unterworfenen Verordnungen, völ⸗ 
lig unabhängige Weiſe überlaffen werde; mprüber. zu hal: 
ten die Bundesverfommfung durch den. 29ten Artikel der; 
Salußokte eben fo, befugt als verpflichtet fen;- 3: von« 
biefen Befchläffen aber -den-Dr. Schreiber, als Bevollmäch⸗ 
tiaten der weitphäliiden Domainenerwerber in. Kurbeſſen, 
in Kenntnig zu fepen. 

— Fortfegung der Paragrapben, woraus der -Bes. 


id des Ausſchuſſes zur Aufficht Über die Preßgeſeße ıc. 26. 
beſteht. 


8. Anwendung auf die öffentlichen Blät⸗ 


deshalb geprieſen werden, weil vorqusgeſeßt oder als be: 
Pannt-angenommen wird, daß ſie ſich zu dem entgegenge— 
fegten. Spßeme: bekennen; daß fie die Freunde und Be⸗ 
forderer- der wohren Auftlärnng ſelen, und daß fie deßhalb 
bie Sache berfelben verfechten und- ihr zulept- den Sieg 
gegen: die: elgennüßgigen: mnd- feldfifüchtigen Plane ihrer 
Gegner: verſchaffen würden. Doß:hierung erſi das. Mohl. 
Deutſchlando hervorgehen werde, und daß nur-fo die Une 
arbängigkeit- und: Geltfijtändigkeit- aller Bundesfaaten des. 
wabet merdew könne. 

2).Mie Sicherdeitzder einzelnen Bundes⸗ 
Staaten: wird :gefährder:. wenn das Grumdprinzip-, auf 
welchem. die Verſaſſungen aller deutichen. Bundesjtaaten, 
mit ‚Ausnahme der freien :Stäbte beruhen, das monardı: 
fe, fortwährend. als falfch und irrig angegriffen wird; 
wenn diefed Prinzip im Zufammenbonge gezeigt mird mit 
Allem, was bie Vorzelt Gchäffiges erzeugt hat, gleichvicl, 
05 dieß auch jest noch beilcht oder nicht, oder zb denen 
Rädtepe auch nur ald möglich gun denken il. Wenn des 


BES 
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Bauptet wird, daß es bei Aufſtelung jenes Prinzips nur 
darauf abgeſehen fen, gewijfen Elaffen von Staatsbürgern 
Vortheile und Vorzüge zuzumenden, auf melde fie bei 
dem gegenmärtigen Zuftande der Dinge keines gefrglichen 
Unfprud mehr buben. Wenn aus dieſem Grunde Haß gegen 
biefe, nach Privilegien und Unszeichnungen jtccbende Claſſe 
von Ötaatöbürgern gepredigt wird und jelbit gewaltſame 
Mittel, um ihnen zu widerſtehen, ald erlaubt dargeſtellt 
werden. Wenn dagegen dad Prinzip der VolksSouveräne⸗ 
tät ald dus einzige gepriefen wicd, das zur allgemeinen 
Wohlfahrt fiihren kann; und wenn das Idedl eincs Rechts⸗ 
Zuſtandes in einer (ſaktiſchen) Glejchheit geſucht wird. 
Wenn alle Handlungen, die aus dieſem Prinzip fliegen, 
oder zu dejjen Realiſirung dienen, ofne Rüdficht auf ihre 
Natur in Schng genommen und ald ein nachahmungs— 
würdiges Veifpiel aufgeftiift werden. . Wenn dem zufolge 
die Verſchwörer in allen Lindern vertheidigt und als Mär: 
enrer dre Freiheit gepriefen werden; menn die Bon ihren 
degangenen Verbrechen nicht nur entſchuldigt, fondern viels 
mehr als eine erlaubte Nothivehr gegen unrebtmäßigen 
Druck dargeitelt werden, Wenn dagegen ale Jene, wels 


she die Sache der Souveräne vertheidigen, ale jeile Kuechte 


und Tyrannendiener den Öffentlichen Haſſe geweiht und 
der allgemeinen Verachtung Preis gegeben werden, 

3) Die Würde des Bundes wird gefährdet: wenn 
die Ueberzeugung verbreitet witd, der Bund genüge nicht 
dein Zwecke jeiner Errichtuug; menn behauptet wird , er 
fen nichts ale ein leeres Schattenbild, oder gar ein Werk: 
zeug in den Händen einzelner Bundesglieder. Wenn die Bes 
jalüffe dee Bundesverfammlung entweder als tnrannifd 
verfchrieen, oder aber als erjolgios dargeficlit werden. 
Wenn eine Dppofition gegen dieſelden als rühmlih uub 
perdienftlich gepriefen und jo der Wahn begründet werben 
wid, olö könne die Bundesverfaommiung, bei Zwiefpalt der 
Befinnungen unter den Mitgliedern derjelben, ibrem Ber 
rufe genügen. Wenn fie ald im innern Kampfe begriflen 
seicheldert und die Behauptung aufgeſtellt wird, das nur 
bieraus dad Wohl Deutfchlauds brrvorgeben Eönne, daß 
aber die Uebermacht einzelner Bundesglieder diefen Kampf 


eritife und daß deshalb in der Bundedverfanmlung nicht . 


mebr der Geſammtwille des Bundes repräfentirt werde. 

8. 9. Prüfung der einzelnen Urtifel des 
deutfchen Beobachter. Der Ausſchuß bat hiernächſt, 
unter Feitbaltung der fo eben entwickelten Hauptgefisbts: 
Punkte, die einzelnen Urtifel des deutjchen Beobachters 
einer gründlichen Prüfung unterworfen und die Reſultate 
derfelben in der Anlage zufammengeilellt. Er bat biers 
bei die Artikel, welche eine Gejährde enthalten, nicht mühr 
fam aufgefudt. Sie find in folder Menge vorhanden, 
daß er nur fiber die Auswahl verlegen ſeyn koönnte. Auch 
beturfte es Feiner künſtlichen Uudlegungen, um ihnen den 
Brad von Unichaulichkeit zu geben, welche der gewöhnlichen 
Faſſungskraft einleuhten muß Der deutjche Beobachter 
but diefes Geſchäft dem Ausſchuſſe auf alle Weife erleichs 
tert; um ihm Renutlich zumechen, war e8 hinreichend, ihn 
abzufchreiben, — 


Was nun aber die Beſchwerde der Geniral- Un: 
terſuchunge Commiſſion insreiondere betrifft, ſo iſt 
auch ohne alle Aufführung klar, das dieſe unter ber 
Menge von Beleidigungen und Gefäbrden verfdiwinde, mei: 
de der Bund und die einzelnen Bundesglieder von dem 
Teutſchen Beodachter feit feiner Entitenung zu erfahren 
hatten. Der Ausſchuß glaubte deßhalb aud ſeinen Artray 
nicht nad diefem einzelnen Uttikel, fondern nach der lieber 
zeugung bemtejfen zu müſſen, welche durch die Penfung 
aller zeither erjchienenen Blätter des Zeutichen Beobachters 
in ihm hervorgebracht worden if, Gr glaubte dieß um 
fo mebr thun zu müſſen, als die Bundesverſammlung es 
ift, melde in der Eensrol: Unterfuhungs» Comuntffion an: 
gegriffen wurde und diefe hohe Verſammlung daber hätte 
Anſtand nehmen dürfen, fich dem Anſchein zu geben, al® 
befchließe- fie in eigener. Sache, nicht aber im Intereſſe 
des gefammten Bundes. (Der Beſchluß folgt.) 

Seanfreid. 

Paris, vom 18. Juni. Bonfol. 5 Prog. 88 dr. 20, 
Der Moniteur yom 19. Juni bringe ein neues Bulletin 
aus Madrid vom 12. Juni, folgenden weſentlichen In— 
halts: „Nach dem glänzenden Gefechte bei Dantacruz hatte 
fi „General Placencia, von der Hauptſtreße nad Undalus 
fien abgefchnitten, in die’ Gebirge geworfen, two es ihm 
gelang 5300 Reiter und 300 Fußgänger zu ſammeln. Da 
er Ejiramadura nuc duch abjdeulihe Wege geminnen 
Ponnte, fo ſtand zu glauben, er werde durd einen lange 
vernadläßigten Weg nah Carolina zu Fommen fuchen 
Ben. Bordeſoult fihrdte alfo den Herzog von Dino eilig 
nach Carolina. Uls diefer am 9. Morgens um 10 Uhr 
dafelsjt ankam, erfuhr er, daß Placencia’s Eleine Kolonne 
queer über die Hauptitraße ging, um in die minder ſchwie⸗ 
rigen Gebirge von Bildes zu gelangen, von wo er Iran 
gewinnen Pönute, Die Nachricht davon brachte ihm der 
Marechal des Logis Dpes, der, auf Beobachtung zurück⸗ 
gelaffen, ſich duch die feindliche Kolonne einen Weg bahn 
te, un zu feinem ©eneral zu gelangen, Der Herzog v. 
Dino eilte nah Vilches und fand Placencia auf einer, 
duch eine Schludt von ibm getrennten Bergebene formirt. 
Er ich ihm ſogleich durch zwei Boltigeursfompagnien vom 
2ten leichten angreifen und dieſe durch das übrige Negi: 
ment unterſtützen. Diefe Kompagnien drangen ungeflün 
buch die Schlucht und trieben die fandliche Infanterie 
in die Flucht; aber Placencia’d drei Eskadrons hatten fich 
in einem Winkel aufgefteft und thaten unfern Tirailleurd 
einigen Widerstand. Alſo gingen die Jäger von der Garde 
durch die Schlucht, formirten ſich linfs vom Feinde und, 
drangen im Galopp auf Die Infanterie eim, die fi plan: 
kelnd unter dem Schupe ihrer Kavallerie zurwczog, Nun 
gerieth Ules in Unordnung; fie madten 260 Goldaten, 
morunter an 40 Reiter und 11 Hffisiere, worunter ein 


Eskadrouschef, au Gefengegen. Placencia’s Kolonne üt 


ganz verniktet. Unglücklichermeife hatten wir audy 1 oder 
2 Todte und 7 Leicht Berwundete.“ (Nun folgen Lobes: 
Erhebungen des Herzogs von Dino und feiner Teuppe.) 

Die Etoile cathält ein Schreiben aus Carolina vom 

















10. Juni, Ea fpricht zuerſt von den "(aus ben offizieken 


Berichten befannten) Wortrabögefechten vom 7. und 0, 


Suni und füge danı hinzu: „Die Hitze beginnt empfind⸗ 
lich zu werden, daher wir bei Nacht marfchiren. Mir bau: 
ben non 46 Leguas gemacht und Sie feben, daß wir ung 
unterwegs nicht amüſirten; indeſſen werden wie übers 
oH als Befreier empfangen. Carolina ift ein artiges Städt: 
den, von deutſchen Kolonniiten (unter Dlavides) gegründet. 

— Die Etoile berihtet au aus Madeid unterm 
15. Juni das Gefecht zwiſchen dem Brigadier Üierino und 
Gmpecinado, bei Moraleja am 10. Juni. „Eine Schw 
deon Reiter, wege Lehterer vergefchicht hatte, wurde ganz 
anigerieben. Nach diefem Vortheile rückte Empeemado, 

der 6 bis 700 Mann unter feinen Befehlen hatte, ſelbſt 

beran und wurde gleichergeſtalt ſo geichlagen, daß er o% 
Todte auf dem Sdclachtfelde ließ und nur mit 30 Reitern 
darch die Flucht entkam.“ — Bon der nach Undaluſien 
abgegangenen Kolonne Bordeſoults meldet die Etoile, 
daß el Locho ihr mit feiner Schaar, die aus einigen Tau— 

fend Bauern and Unsreißern von Abisbals Korps beitehe, 

bie Seiten bee ; die nach Ejtremaruca gehende Kolonne 

Bourmonis wurde von zwei rovyvaliſtiſche Bataillonen be: 

gleitet, die zu Talaveyra la Reyna organifirt worden. 

— Die Auotidienne batte vor einigen Tagen ges 
fagt, der neue ſpaniſche Finanzminiſter de Erro habe un- 
term 4. Juni an die HH.Dutreguin und Jauge, Bankiers 
—— geſchtieben: „daß alle Hypotheken, melde die 
> * für ibre Anleihen. angeiviefen, für die neue Anleihe 
. egentfhaft in Unipruch genommen würden, weil Die 

dr der angeblihen konſtitutidnellen Regierung ‚eingegan: 
genen Bed Virbindlicfeiten für nichtig und nicht da yes 

5 erklärt worden wären.” — Das Journal bed 

an rn unter der Auſſchriſt: „Paris, vom 

offufekle on Behauptung und fegt hinzu: „Keine 

Penn oo. diefer Art iſt zu unſerer Kenntniß -ger 

Bein — — nicht, Daß die Regentſchaft, ihrem 

er 108 derwaltend,, fi in Gegenftänden. ber 

u — beeilen werde, über eine fo wichtige 
br aba de Ungelegenheit abzufprechen ; fie bürfte 
—— h für klüger halten, abzuwarten, bis der Kö— 
fen Sehr nn Ihren eigenen Grundfägen als den ober: 
Viehung ee anfieht, im Stande ſeyn wird, mit Zus 
io —— eine Frage zu entſcheiden, an 

_ Gm en politifhen Intereſſen knüpfen.“ 

Aus Cal) teiden and Zoloja vom 10. Juni meldet: 
Fuge f a erfahren wir, daß Morillo am 25. Mai zu 
de — und Gen. Wilſon des Tags vorher von 
Yerbandıla abgereist mar, wo er angeblich Geſchäfte 
De Kenne aob e, aber vermuthlih aus dem Regen in 
gelandet, (if Re = —— Pepe war zu Vigo 
nad) Sebiun IR er wieder nach Liſſabon ein, um 
m a. Safafonien bringen die miniſteriellen Blätter 
einige en Puncerda bie sum 11. Jani nichts als 

umpreb dungen über“ die Richtung, melde Mina von 

onaus nehmen Fönnte. Sie glauben, daß er nicht 


nach Flgueras gehn, ſondern in den Gebirgen Dbercatas 
fonieng feine Urt Krieg.zu führen fortfegen werde; allen 
(dom fen d'Eroles mit 8000 Mann zu Ripoll angekom— 
nen und von da wit 4000 Wann und 150 Reitern nach 
©t. Juan de las Abadeſſas aufgebroden, um Mina in 
den Nücen zu koͤmtuen. ; 1 F 
— Der Moniteue vom 20. Juni enthält in feinem of: 

liefen Theile folgende telegraphiihe Depeſche. 

Hauptquartier zu Madrid, dem 17. Junl, um 

. 19 Uhr DBormitta 98. 

Der Herzog von Ungouleme an den Präfir 
denten des Miniſterrathes: 

Der König wurde den 12. Abends aus Sevilla nad 
Eadip gebracht. — Unfere Truppen werben den 21. und 
22. zu Sevilla eintreffen, von wo fie ſich unverzüglich nach 
Eodir begeben werden, 

-GSpanten i 

Das Journal des Debats briugtfolgende „Wor- 
fleliungen des Herzogs de !’Fnfautado an Ge. 
tönigl. Hoheit den Herzog von Ungouleme. Durchlauch— 
tigiter Here! Als id die Ehre hatte, mid vor Ew. Fon, 
Hoheit, meiner Priid,t und der erhaltenen Einladung gemäß, 
zu zeigen, hatte ich auch die Ehte, Ihnen ehrſurchtsvoll zu 
erflären, daß ich feinen andern Wunfch als ben, meinen 
König und mein Vaterland zu retten, hätte und baber um 
die einzige Gunft bäte, mir irgend einen Poften im dem 
Vortrad unjerer Truppen anzumeifen und mir zu erlauben, 
mit denfelben fobald als möglih nach Sevilla zu ziehen. 
Zugleich erfuchte ich Ew. fon. Hoheit, mic zu Feinem po: 
litifchen Umce auszuerſeben. Gegen meine Erwartung aber 
haben die Räthe von Caftilien und Indien, berufen fünf 
Perſonen zu bezeihnen, welche ihnen zu einer Regentichaft 
am tauglichften fehlenen, geglaubt, mich meiner Weigerung 
ungeachtet, unter die Zahl der Vorgeichlagenen fegen zu 
müffen. Diefe Ernennung, die meinen Wunſchen "und 
Geſinnungen fo entgegengefegt iſt und in jeder Hinficht 
mein Sartgefühl gefährdet, indens ich nicht die Eigenſchaf- 
ten befige, eine fo hochwichtige Stelle nad Gebühr zu 
befleiden, nöthigt mich an Em. Eonigl. Hoheit die Bitte 
zu ſtellen, wie id es hiemit thue, ben Befehl ertheilen Zu 
mwollen, daß die benannten Räthe eine andere Perfon zur 
Regentichaft vorichlagen ſollen. Ich Hoffe diefe Gunſt vom 
der Güte Em. fönigl. Hoheit zu erbalten, welche Gott 
taufend Jahte erhalten möge. Madrid, den 25. 
Mat 1825. — 

Das 3. d. D, fept binzu: „Se. Eon. H. fanden nicht 
für gut, diefer Bitte zu willfabren und der Hr. Herzog fah 
ſich genötbigt, feine Eruennung anzunehmen; fein Zartge— 
fühl geitattete aber nicht, die Untiwort befanut zu maden, 
die ihm ſchriftlich ertheilt wurde.” J 

Großbritannien . 

Der Evurier vom 15. Jun. fagt: „Lieber die Bor: 
fülle in Sevilla rubt ein bichter Schleier. Der König iſt, 
ie wie mit Dedanern fagen müjfen, in den Händen der 
revolutionären Partbei, welche täglich fein Leben bedroht, 
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und Mancher fürchtet, daß fe ihre Drohungen ind Wert 
fegen Fonnte. Wir theilen diefe Furcht keineswegs. Nicht 
als weun eine foldhe Kataſtrophe unverteäglid mit den 
Orundfägen der Revolution wäre; fondern weil Diejenigen, 
melde etwa Luft verfpüren möchten, ihren Monarchen aufs . 
Sqafott zu führen, fühlen, daß fie unter den gegenmärs 
sigen Umjtänden dadurch fich ſelbſt die Richtſtaͤtte bereiten. 
Sie können durch ein ſolches Verdbrechen nichts. mehr .ger 
winnen, als etwa die Freude, Könlgsblut vergoſſen zu ha⸗ 
ben, während fie durch Die Echaltung ihrer Gefangenen 
deren Feeihels zum Preis ihrer eigenen Oicherheit in.dem, 
Gturıne machen Fönnen, dee fich jezt über Ihren Hauptern 
zuſammenzieht.“ 


— — — — — — — — 
WBlen, den 21. Juni. Staat: Schuld: Verihreibungen Mm .. 
5 &. in 6, M. B0t%,,; othſchuo'ſche Looſe von 1820. —— - 
detto von 1821, 100%. Gtadt Benew Obligationen zu 2, pt. 
In 6. M. 36%; Bani · Attlen 928% ; Rurb auf Augsburg 98%. 


1204 42 6) .Zur Herammahenden Heillgen. Zirmungs« Feler 
And bei dem Untergeichweien. befonder’ Dazu geeignete Oenkmuͤn⸗ 
jen von Bold und feinem Silber zu verfhledenen Preifen gu haben. 

Georg St. Joh anſer, 
de Siſberarbellter In der Dienerögafle No. 140» 


(4.0) Ein fee gut erhaltener Zügel von Dülten mit einem - 
Zonumfang von Gontra F bis 3 geflihenes G it um 9 Louls⸗ 
d'or zu verkauſca. Das naͤhere im Gomptoir diefer Zeitung. . 


1215. Bel Falter und Sohn (Reſidenz » Straße No. 33) Hat; 
fo eben die Preffe werlaffen: 

Spoatint, Sieges- und Triumph « Marld, für's Pianos , 
Forte. Preis 1688, 


1213. (20) ®onntaps den 29. Meß umd die folgende Tage . 
werden Die in der von lipfhmelderihen Tuch: Niederlage vor 
Handenen Tuch · Refle von 1 bie 4 Glen, u herabgeſetzten Preis . 
fer verfauft, Die Refte find ſaͤmtlich Anichläge oder fogeuannte 
Mäntel der Stüde mit Namen und Nummern der Manufaktur, 

j It. Shrifien WBendling, Kladermatkt No. 647. 














3 Ba Joß. A. Finfteelim, Buchhändler (Bchwabinger 
Strafe Ro 1046) IR zu haben: . 
Nofenmertel, Dr. 9. F., Befchreibung des Mineralbades 
ga Kreuth bei Tegernfer, aebß einem Anhang über die Gr: 
Achtung eines Dampf» und Duſchdades und den Sedrauch 
der Yegenmolke. 9: Münden 1822. br. f.ı ı2 
Werter, 3. G., Blide ouf Balerne Deilbeunnen und Bir 
der 12. Münden 1822. dr, 45 Pre. 


3210. Taufend Gulden find anf die erfle Hypothek ans: 
alcidea. D. Uebe. 


1209. Im Damenſtiſte cudwaͤrts über 2 Stiegen iſt din 
eingerkätite® Fnmer mit elgenem Gingange und angenehmer 
Arficgt auf Die Sommerfeite verfehen, um billigen Zins gu ver: 
wirthen and Rahmita;6 von 4 bis 3 Unr zu sıfragen. 


1205. Zortaufend bis 2509 A euf erſte Pop, für riam 
‚gewerdtseäbenden Bürger find za haden; zu erfragen bei Hecta 
Müpiberger, Yunfpäadler in der Kaufinyergsffe. 

— — — — 





81. So eben IR In der Jof. Lindane r'ichen Buchhand 
lung in Münden (Kaufingerſtraße Nro. 1614) engetommen 
und gu haben: i 

Das Blumenkörbchen. Cine Erzählung dem blühenden 
Alter gewidmet von dem. Berfafier des Oſſereler (Schwid) 
Preis 24 Br. 12 Bogen. , 
Abermals ein wiltommenes Geſchenk für, das blühende Alter, 
das dem Bellebten Berfafier ſchon mehrere dergleichen Geſcheuu 
ws verdanken hat. 


1203. . Ber Jakob Gtel, Buchhändise in Münden And 

ganz aeu zu. haben : 

Das Blnmenköchihen.. Cine Erzählung, dem blühenden 
Altar gewidmet ‚von bem Verjaſſer der Dilereyen 
Mitt Kupf. 24 kr. 

Rofa von Tannenburg. ine Goſchichte des Alterthums 
für Eitern und Kinder, _Erzäple vom Berfaifer der 
©enovefa, _ Mit.ı.Kupf. 30 Er. 3 








119., Landkarten Amzeige. 

In dem geographischen, Depot Nro. 36 auſ dem Max-io- 
sephsplatze. sind - fulgende,ganz.neue .Kasten- und For 
selzungen erschienen und zu haben: 

Vou der neuen ‚Militär- Karte von. Deutschland in 25 

Blättern vom Hrn. Lieutenant Klein ‚das Blatt Nro, 25 
a 21. Subscription... 

Die Blätter Nro. 19, 20, 24, werden jn den nächstes 
Monatep yollendet seyn, und dann, später folgen Nro. 17,22, 2, 

Neue Kurte von Spanien und Portugal in Blättern, groß 
Imperial- Folio, auf Velinpap,. das. Blatt Nro. 3 von 
Cutalonien. a 1, 8 kt. Subscription ‚für ‚alle, 6 Blat- 
ter ist_4 N.-57 kr. ; 

Das 2te Blatt, welches mit .derp. Sten. den ‚gamzen Kriegs 
Schauplatz ‚enthält, und ‚über ‚Madrid weit nach Süden 
hinausreicht, erscheint in 10 Tagen, 

Neue Harte ‚von Spanien, von Piequet. 244. 30 kr. 
1f. 24 kr. und a 1 ..18 kr. 

Neue Kırte son Spanien nach Lopez , ini grofsem Blatt 
a 2. 24 ke. . 

Auch sind von der hier go. beljebten Rerte,von Spanien, 
von Weiland, a 1 fl, 24 kr. und a 1fl,.21 hr, wieder Exem- 
plare vorräthig. , i 

Neueste Karte vom. Regenhreis mit der Eintkeilung ın 
Laud- uud Herrschaftsgerichte von Fembo, a 1 8, 12 
kr. Velin und a 56 kr. ord, ‚Papier. . 

Pline der verzüglichsten Hauptstädte Europa’%s, a 1 
12 kr., 48 hr., 36 kr., 27 und ı8Kr., und die nene- 
sten Karten von Süd-Amerika und Columbia mit Be- 
schreibung. a 36 hr. 

Uebersicht der Landgerichte des Königreichs Bıiero, von 
Regnet, a 24 kr. . 

Atlas der neuesten Geographie für Jeilermaun und jede 
Schulanstalt each Brundx, das Blatt a 36 hr. . 

You dem grofsen topograpliischen Atlas von Bsiern sind 
in Lizitationen und unter der Hand aus Erbschaften er 
standene Blätter zu geringeren , als den gewöhnlichen ; und 
zu sche billigen Preisen einzeln zu haben, 

Von der groisen topugr. militsirischeu Kurte von Deutsch 
Janıl in 204, achst Supplement in 40, Niederlande in 30 
und der Schweiz iu 23 Blätter, sind die Uebersich· - Te 
blesux gratis zu hahen. 


— — — — — — — 
Redakteur J. J Seudt aer. Deriegt von Peter Philipp Wolie Witte 
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Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alerguädigftem Pelvilegium. 





Sonnabend 


Nr>. 





Deutfdland. 

Preußen. Aachen, den 14. Juni. Heute traf 
Se. kon. Hab, der Kronpsinz der Niederlande bier ein und 
iegte, nach kutzem Aufenthalte, feine Reife nad Ems fort. 

Frankfurt. Beſchluß des gtenber Paragra: 
»ben, woraus der Bericht ded Ausjchuffes zur Aufficht“ 
über die Prefgefepe ıc. ic. beſteht. 

Die Ueberzengung ded Ausſchuſſes Fonnte aber Feine 
andere ſeyn, als daß die Tendenz des Teutſchen Beobach⸗ 
teerd der Wurde des Bundes, der Sicherheit 


der einzelnen Bundesitnaten, und der Erchal: 


tung des Friedens und Ver Ruhe im Dentichs 
land zuwiderlaufe, weil er zahllofe Verunglimpfun— 
gen, fowohl der zum deutfchen Bunde gehörigen höchſten 
Sonveraind, als auch fremder Regierungen und Deren 


‚Minijter, enthalt; und weil er Zwietracht zwiſchen den 


höchſten deutften Bundesſürſten und deren Volkern durch 
EntjteQung der Abſichten der Griteren auszuſgen fucht; 
meil er die Örundiäge Des revolutionairen Syſtems nicht 
etwa nur zufällig md gelegentlich, fondern mit planmä⸗— 
Biger Beharrlichkeit vorauſtellt; weil feine ſämmtliches Ar: 
titel, die felbit erfundenen, wie die entichnten, erzählende,- 
eäfonirende, ermüihafte, ſatiriſche, politifche, religiöſe, lite— 
tatiſche, ouf Verbreitung tevolutionairer Unfichten und Behr 
ren ausfhließend gerichtet find; weil er feinen Wunſch, 
bie beftehende Ordnung der Dinge durch repelutionaire 
Neurungen geftüczt gu feben, in offenen Worten, mit eis 
ner Zuverſicht, die jede Rückſicht auf geſehliche ober con⸗ 
ventianelle Schranken zu verſchmähen fcheint, ausipricht ; 
mail er, fen e6 aus wirklichem fanatifchen Vertrauen auf 
die Mittel und Kräfte der Foktivn, ald deren Organ er 
Aufteitt, fen ed um feinem Unhängern Muth und feinen: 
Begnern Schreden einzaflößen den Sieg der allgemeinen 
Acbolution als unfehlbar und nohe bevorſtehend onfün: 
digt; über jede, den Fortſchritten derſelben entgegenwirkende 
Moßregtl, wie über einen eitlen Berfub, das unwieder— 
beinglih Berlorne zu retten, den bitterfticn Spott ausaicht,. 
nicht nur gegen diefe und jene Autoritaͤt, fondern gegen 
alle rehtmäßige Herefchaft überhanpt, fo lange fie nicht in 
einer oder der andern Geſtalt die revolunonäre Weide 
mioing, und oft auch, nachdem diefes erſolgt iſt, den tief— 
Den Widerwillen on dem Tag legt; weil er endlich der 
ganzen geſellſchaſtlichen Drdnung, in allen ifren Haupt: 
und Nebendeziehungen, insbeſondere aber dem deutſcen 
Bunde, den Krieg anfündigt und diefen durdy jedes ihm 
zu Gebot ftehende Mittel herobzuiwürdigen fucht. — 

Aus diefen Gründen fieht der Uusſchuß ſich genöthigt, 


darauf Anzutcagen, daß die hohe Bundesverſammlung von 
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28. Juni 1823, 


** 


— — —— * 





der Befugniß Gebrauch machen möge, die ihr durch den 
8. 6 des Beſchluſſes vom 20. September 1819 ertheilt 
worden iſt. 

Der Ausſchuß zweifelt nicht, dag die Centrafs Unter: 
fubungs: Commiffion im Mainz bierin von felber bie Ge— 
Bugthuung finden merde, auf welche fie gerechten Anſpruch 
bat. Indem die hohe Bundesverfammlung Die laug fors« 


- gelegten Angriffe des deutſchen Beobachters anf die öffent: 


liche Moral, auf die Würde und Sicherheit ded Bundes 
und der Bundesjtaaten mit gebübrendem Genjte Abnder, 
werden Cinzelne gerne, auf eine Genugthuung verzidıten, 
die fie don in dem Schutze gegen die Wiedeckehr ahnlı: 
ger DBeleivigungen finden büriten. 

Sie werden dieß um fo Fieber thum, als die Bandes 
Berfanmlung Leinen Unftand nehmen dürfte, Die der Can: 
tral » Unterfuchungs - Kommiffion angethane Beleivigung 
für eine jolde zu erflären, durch welche fie unmitzeldar,. 
nicht aber die ihr untergeorditete Behörde betenffen wor⸗ 
den ſey. 

Sm Falle num aber die Bundesverfammlung dem Ur: 
trag des Aueſchabes genehmigen folite, wird auch Der 
$. 7 des Bundesbeſchlußes vom 20. Septbr. 1819 dahier 
ferne Anwendung finden. Demnach wären ſammtliche bobe 
Bundesregierungen auf den von der hoben Bundesverr 
ſammlung zu faſſenden Beſchluß zu dem Behuſe aufmerl ſam 
zu machen, damit dem verontivorlichen Redakteur des in 
Stuttgart berauefommenden deutſchen Beobachters, ©. 
G. Lirſching, dinnen fünf uhren in chen Bundes. 
Staaten die Theilnohme an der Reduktion einer äbnliden 
Schriit verſagt werde. 

Der Ausſchuß überläßt ſich hiebei der gerechten Hoffe 
nung, dab ibm nicht der Vorwurf werde gemacht wer: 
den £önnen, als rede er noch Unterdrückung jeder Öffents 
lichen Ueußerung über politiſche Gegenſtaände. Schon ber 


Umſtand, daß er, ungegchtet der vieljältigen hiezu geger 


benen Uuffoderungen, heute nur dieſen Anlaß ergreift, am 
die Strenge des Geſees in Unſpruch zu nehmen, dürfte 
als die genügendite Widesiegung eines ſolchen Vorwurfs 
dienen. Sich ſelbſt it er wenigſtens bewußt, nicht nach 
Nedentückſichten, Die ihm ſtets fremd bleiben werden, fon: 
dırn bloß nad reifer Erwägung deſſen, mus das Beite 
des Bunded — aus höherem Stantpunfte genommen — 
erfodert, feinem Untrag geiteüt zu haben. Un der hohen 
Bundesvirfemmlung iſt es nun, bieräder den Meitern Be: 
ſchluß zu faſſen. Allein auch fie därite, wenn fie den 
Unfiitem des Ausſchlußes derikimmt, eben ſo wenig, wie 
dieſer, den Borwutf verdienen, eine anjtändige, innerbalb 
den gehörigen Schranken bleitende, Diskuſſton über Por 
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Hit und Staatésverwallung vechindern zu mwellen. Gle 
tvird vielmehr durch ipre zeither bemiefene, wie auch fer- 
nerhin zu beodachtende Mäßigung und Rube Dad Ges 
Schrei derer zu Schanden zu machen swiffen, die in jeder Ans 
wendung emed zum allgemeinen Wohl erfoderlichen Ges 
feges eine Unterdiücdung und in jeder Zutückweiſung free 
velhefter, Die offentliche Rube gefährdender Ungeiffe eine 
Beiftestprannei erbliden. Die Bundesverfammlung wich 
fib über jeden ſolchen Tadel erhaben erachten, am als 
lerıvenigften aber fih dadurch abhalten Loffen, dasjenige 
getcen und rückſichtolos zu erfüllen, was ihr durch Die 
Bejepe des Bundes und Die Wotljahre Dertichlands ger 
boten it. (Nun Pommt der $. 10, Ber als Schluß dieſes 
Berichts in den Nr. 141 uud 142 der polii, Zeitung ſchon 
geliefert wurde.) 
Strtanfreid. 

Paris, vom 19. Juri. Konfol. 5 Pros. 28 Fr. so C. 
Aus Stroßturg erhalten wir naditehende tteuere teles 
grapbiite Depeſche: „Paris, vom 22. Juni (zu Straßs 
burg angekommen am nämlicken Abend um 53 Udr.) 
Das ziweite Korps Hit, nachdem es Balleſteros zu Unſhe— 
bung der Belegernug von Soguunt gezwungen, am 15. 
Juni iu Valencia eingerüdt. Der ronalijtiiche Chef 
Ramond Hambo hat am 12. Juni das Schloß Tortofa 
zingerommen und boft auch bad Meier der übrigen es 
ſtungen zu ſeyn.“ 

— Dre Moniteur liefert ferner folgende, bel dem Kriegss 

Mmiſter eingegangene Berichte: 

1. Dom Marſchal Moncen. „Bich den 13. Juni 
um Mitternacht. Mina hat ſich, nachdem ce ſich Dem 
Sort von Figueras bis Üloriga genahert, davon nieder ent« 
fernt, indem er fib in der Richtung von Baſſagonda nash 
Kampredon links wendete. Baron b’Eroled ſchreibt mir 
von Dlot, unter geſtrigem Datum, daß er auf die Nach— 
sicht von Mina's Bewegung einen Kontrematſch wach Nir 
das macht, mo er beute einzutreften gedentt. General St. 
Prieft war beute fräb zu ©. Juan de Labadeffos und 
mollte aufbresben, um Mina wo möglich zu erreichen. Nach 
Diefen verfchiedenen Berichten fcbeint ed, Mina wolle fi) 
nach Seu d Urgel menden und die Cerdagnen bedrohen, 
wo man jedoch in Vertheidigungsſtand iſt. Graf Eurial 
bat meinen Befehlen gemäß Netognogzirungen gegen Bars 
cellona vorgeſchidt; die eine Fam bis Moncaba, die an 
dere bis Badelona, die dritte bi6 Fiana und Conguria, 
Die Wirkung diefer Rekoguoszirungen war von der Urt, 
dag zu Dich ſchon das Gerücht ging, die franzöfilchen Trup« 
pen bätten St. Undre inne. — Diefen Uugenblic® erhalte 
ich einen Bericht des Baron d’Eroles, von heute aus Ri— 
poll. Er brach nad Nibas auf und wollte Heute Abend 
dort anfommen. Gr meldet mir, Mina babe dur das 
Serrat feine Richtung nach der Einfiedelei von Nurig ges 
nommen; ein äußerſt getüi 3ige® und ſchwer zugängliche 
Rand, Baron d'Erbles glaubt, Mina wu erde wieder zurũck⸗ 
Tehren, um fih Sigueres au mihern, Ich babe alfo dem 
Baron Damas, Befehlsbaber dis Otſerbatiouslagers vor 
Figueras, geſchtieten, er Sole mit jener sisponiblen Made 


ben Berz Llorena Erfeken, um bie Gorniſon von Figuetas 
neuerdings zu beobachten und im Zaume zu halten. — 
General St. Peieſt fLreide mie aus Ribas, von Kent 
Nademitrug vw 3 Uhe; er beſtätigt Mina's Unmoefenbeit 
ber der Einſiedelei von Ruria, vom mo ee gegen Gre bei 
Sallagouſſe und auf Difijs Hervorbrechen kann. Alſo 
marjc.rte Hr. dv. St. Prieft morgen fehr früh über Tob 
ſas oder Deria' nach der Cerdagna ab. Baron d’Eroles 
kam mit feiner Divifion in dem Uugenblide zu Ridas an, 
wo St, Prieft feinen Bericht ſoließen wollte. Der Obeiſt 
des gten Linienteginents, Salperwich, folgt der Bewer 
gung dis Baron d'Etolts mit einem Bataillon; die fedhd 
andern Kompognien feines Regiments wird ec zwiſchen 
Ripoll und Olot auffteken. Binnen 24 Stunden werde 
ich fepr vermuthlich gewiſſe Nachricht über die von Ming 
genommene Richtung baben.“ 

II. Den dem in ten Dftppeenden Fommanbirenden Ge⸗ 
neral: Lieutenant Baron Rottenburg: „Perpignan, 
den 15. Juni. Den Berichten zn Folge, die ich geitern 
aus Montlonis erhielt, beftätigt es fh, daß Mina am 
13. Ubends in der Stellung von Nuria ſich befand. Das 
Wetter war abfiheulih und mußte ibn um fo mehr zum 
Nüczuge bejtinnmen, als Nuria eine Wüjte ift, die keine 
Hiliäquellen darbietetz daher traf auch der Kommandant 
von Montlowis und Pugorda afle Unjtalten, um ihn beim 
Herabjleigen von dieſen ſchroffen Unboben anzugreifen. Es 
fheint fait, Mina wolle duch das Thal von Err, einen 
der dütreſten Gebirgspäſſe, in die Cerdagna zurückfehren und 
fih nah la Seu d'Urgel begeben. Vertraute Kundſchaſtet 
brachten die Nachricht, daß Baron d'Eroles mit 7 bis 8000 
Dann am 14. um 7 Uhr früh von Ribas nad ber Een 
dogna aufgebrochen mar; 5500 Mann von diefen Teup⸗ 
pen, unter Tarragona, waren bereits rechts ven Ribas an⸗ 
gelangt, um über Coramps gegen Mina zu zithn. Mir 
na verlich geftern um 10 Uhr des Morgens die Einfleder 
lei von Nuria, um die Straße nah Err einzufcplagen; 
er Pann aber daſelbſt nicht anlangen, obne ſich vorber zu 
ſchlagen. Ale Berichte ſtimmen darin überein, daß er 
nicht mehr ald 2000 Mann bei fi hat. Es fcheint, er 
babe feinen Weg durch Erprejjungen von Lebentmitteln, 
Meubels 20. bezeichnet; auch zwang er junge Leute ihm 
zu folgen. Baron d’Eroles betrachtet die Lage Mina’s als 
ſehr Feitifch und geeignet, durch Mübſeligkeiten und Ents 
beprungen einen Theil feiner Leute aufjureiben. (Unterz.) 
Rottenburg." 

1. Bon demfelben: „Perpignan, den 16. 
Zuni, Em. Exellenz babe ich Heute gute Nachrichten 
über bie gläusenden Erfolge der gegen Mina angeord: 
neten Bewegungen zu berichten. Um 14, um 2 Uhr Nach⸗— 
mittags btach eine feindliche Kolonne aus den Schlün— 
den vom Volcevollera hervor und ward fogleih von uns 
fern Teuppen unter dem General St. Prieft angegriffen. 
Das Ergebnig war die Vernichtung diefer ganzen Kolonne 
im Thale von Oſſeia. Man machte 600 Gefangene, uns 
ter welchen fib General Drreo mit ınebreren Offizieren 
befindet. Indeſſen war das nur ein falſcher Ungriff, dem 

















Mina mahen lich. Um 5 Uhr erfchien er ſelbſt mit 
1500 oder 2000 Manu, fowohl Fußvolk als Neiterei auf 
den Unhöhen von Lio; er verließ fie aber aufs Schnellſte 
bei Erblictung einer ſtatken Abtheilung der Befagung von 
Mont Louis, die ib vor dieſem Plage hatte aufſtellen 
laffen, um die Bewegungen des Feindes zu beobachten 
und unfere Gebirgspäſſe zu vertbeidigen. Wing blich ei; 
ige Minuten zu Err, um feine Truppen zu erjeifchen, die 
vor Hunger farben; von da 309 er über die Ebene von 
Livia, mo er einige Stunden audrubte. Gm der Nacht 
fepte er feinen Marſch in das Thal von Carol fort; man 
vernahm von diejer Geite her, am 15. um 5 Ubr des 
Morgens, ſtatken Geſchüheodonner. Ming wird lebhaft 
verfolgt; kann man ihn von der Strafe nach Urgel ab: 
ſchneiden, ſo it er verloren, denn feine Truppen find ab: 
gemüdet und in der größt.n Entblößung. Er leidet an Al 
lem Mangel und diefer Umſtand nöthigte ihn, die Unboben 


"von Nuria zu verlaſſen. Gin Bericht, den ich fo eben 


empfange, meldet, daß man dem Mina fibon 200 Ge— 
fıngene bei Gareld® und Guild, wo man fib am 15. 
Nprads flag, abgenommen babe, Alles läßt demnach 
bofen, daß Mina gelangen oder getödtet werben mwird. 
Ib habe bereits Befehl ertheilt, für Adſendung der Ger 
fangenen von Mont Louis nach Perpignan die möthigen 
Süberbeitömaßregeln zu treffen und merde fie nach ihrer 
Ankunft von bier nach Montpellier ſchicken. (Unterz.) 
Rottenburg." 

— Der Moniteue und die minifterielen Blätter ent: 
halten folgendes Privatſchreiben aus Madrid, vom 14. 
Jun, „Ale unfere Korreipondenznachrichten bejtätigen 
den glüdlinen Fortgang Der ronaliftifchen Bewegung in 
Portugal, Sie begann befanntlich am 28. Mai und am 
3. Juni war der Konig der Freiheit und dem Genuß feis 
ner Autorität wieder gegeben. General Pamplona wurde 
sum Kriegsmintſter, Graf Palmela zum Staatsminifter, 
Graf Dosarcos zum Finanzminiſter ernannt, in Offl⸗ 
fjiee vom feauzofifcen Generalſtabe, Der geitern von ei: 
ner Mifion nah Salamanca zurückkehrte, berichtete, Ge: 
neral Amarante's Divifiom fen am 8. mach Portugal auf: 
gebrochen, habe aber, um eine Stadt, die fie fo gut auf: 
nabın, zu beſchützen, ein Miligbataidon dort gelajfen , bis 
fparifh «reyalıfliihe Teuppen ankommen.‘ 

— Die minifteriellen Blätter enthalten ferner mehrere 
Briefe aus dem ſüdlichen Spanien, die legten Vorfälle in 
der Manda und in Efiremadura betreffend. Folgendes 
it das minder Bekannte daraus: „Gibraltar, vom 
22. Mai. Andalufien und ale benachbarten Provinzen 
find von den Cortes in Kriegsitand erklärt worden. Der 
Zweck dieſer Maßregel tft, militäriſche Kontributionen eins 
zutteiben, obgleich die unglücklichen Eigenthümer dieß Jahr 
ſchon 47 Prozent ven ihren Einkünften bezahlten. Auch 
beißt e8, die Cortes hätten Todesſtraſe gegen die Verbre— 
Her ungänftiger Nachrihten dekretlet, die Preffreibeit auf 
gehoben ꝛc. Oderſt San Miguel, ehemaliger Minifter 
des Uustärtigen, ijt biee angekommen. inige fagen, er 
wolle za feinem Regimente nach Catalonien, Andere, er 
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gebe nach Ceuta, um dort Unflalten zur Aufnahme des 
Konigs zu treffen. Ich glaube, er fucht bios fih durch 
die Flucht zu retten.” — Trugillo, vom 11. Juni. Um 
Ihnen einen Begriff von der Schwäche der wvrlutionären 
Parthei zu geden, will ih Ihnen blos fagen, daß die Cor« 
ted am 3. d, mit einem Menne einen Vertrag abſchließen 
wohten, der fiy anheiſchig machte, innerbalb eines Wo— 
natd 20,000 Manıt auszsubchen , zu Fleiden und auszurü— 
ften, woſür fie ihm 38 Centner Quedfilber, zweiMillionen 
Nenten und 4 Millionen in Wechſel auf die rüchitindigen 
Steuern anbeten. Außerdem verpflichtete fich die Regie— 
rang, ibm monatlih 4 Millionen von den eingehenden 
©teuern zu zahlen. Man fund diefe Neuigfeit in einem 
von Sevilla an einen biefigen Revelutionär gefchriebenen 
Brief vom 2. Juni, der von Letzterem bei feiner eiligen 
Flucht zurücgelagfen wurde, Diefe leute wollen alfo Trup« 
pen aufbringen, Die fih in einem Monat ſchlagen fofen, 
während nichtd uns bindern Fann, in einigen Tagen zu 
Sevila:zu fenn. Sie verlieren den Kopf, ich fage ed Sb: 
nen. Morgen fepen wie unfern Zug nad Sevilla fort 
und werden am 14. in Merida ſeyn.“ 

— Die Regentfcbaft zu Madrid hat eine neue Behörde 
unter dee Benennung: ©eneralfuperintoidenz der öffeutli— 
lihen Wachſamkeit, mit fehr ausgedehnten Dollmachten, 
erſchaffen, und diefes Amt dem Stantdratbe Denito de 
Atias-Patdo, der unter den Eortes mehrere Verfolgungen 
erlitten, anvertraut. 

— GSüpdfranzöfifhe Blätter erzählen: „Zur Bewaffnung 
der Ropalifien in Monrefa, in Folge Reglements vom 25. 
Drai, welches die Bildung von Stadtkompagnien verfügt, 
lich Marſchall Moncen 1000 Flinten von Bellegarde Foın- 
men und am 7. Juni der Junta von Manreſa zur Ver: 
tbeidigung zuftelen. Uuch andere Gemeinden jollen auf 
äbnfiche Urt bewaffnet werden. — Zu Girona baden die 
Monde ſich erboten, eine eigene Kompagnie zur DBerthei: 
digung des Platzes und Erhaltung der guten Ordnung zu 
bilden, Die Lofaljunta von Girona bat unterm 9. Juni 
dieg Unerbieten mit dem größten Danfe angenommen. 
Un den Küften von Catalonien ſollen ein Dugend Korja. 
zen aus Mahon herumjchwärmen.” 

— Das Memorial:bearnais vom 11. Juni meldet, daß 
man die Fonftitutionellen Deferteurd ſtreng bewache, deren 
einige, fagt ed, ſich nur zu den Srangofen flüchten, wir 
ihre Bewegungen zu beobachten und fie dem Feinde mit: 
zutbeilen. Einer dieſer lieberläufer, der Laredos Korps 
verlaſſen baben haben wollte und den man für Mina’s 
Neffen und Spion hält, ift jüngft auf der Poft zu Sabar 
verhaftet und nach dem Verbör in das Gejängnig von 
Foix abgeführt worden. 

Großbrittanien. 
(Aus engliſchen Zeitungen vom 10. Jun.) Kopnſol. 
3 Proz. 815; ſpaniſche 5 Proz 315. Unſere Fonds find 
feit geftern um 5 Prozent, die fpanifchen aber, in Folge 
eines unter den Inhabern plöglich verbreiteten paniſchen 
Sqreckens, beinap um 4 Proz. gefallen. — Ob mirgleich 
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noch Feine neue direkte Nachrichten aus Portugal haben, 
fo liegen doch fihon die mit dem legten Pafetboote anges 
Zommenen eine nahe Rontrevolution vorausfehn. &ie wird 
bauptiacyli unter den Anſpizien der Königin Charlotte 
Joachime, Schweiter des Königs von Spauen, bewirkt 
iverden. Diefe Prinzejfin bewies ſhon ihre Srelengröße 
durch ihre Weigerung, die Stonjtitution gu beſchwören und 
fib vor den Revolstionärs zu beugen. (Eourier.) 


Konigl. Hof: Theater an der Aefidenz. 
Sonntag: Die Heimkehr, Drama in 1 Akt, von Done 

















wald, Dann: die Porträts, Ball von Balletmeiſter 
Horfcelt. 

— — — —— —— — 
1216. Oberpoſtamtilche Bekanntmahung. 


Nach einer gnädigften Entichliefung der Eönigi. Generals 
Pofadmintfirotion vom Zten Zunt fol aus Küdlict für den 
ffentiihen Dienft wöchentlich sine vierte Ponwauens: Fahrt 
von Münden nach Augsburg und zurück ertichtet werden, w Ihe 
mit jener von Augsburg nah Kaufbeuern, Kewpten, Fuͤſſen und 
Innabruck in Berdindung ftrpr. 

Dieſemnach mird vom Pänftigen Monat Juli angefangen au 
am Dopneriieg, und gwar Moegens um 7 Uyr ein neue leich» 
ber und durchaus in Federn hängender Poſtwagen von Münden 
über Dachau nad Augsburg abfahren, und von da am Sonn 
Tag zurüdtommen. Diefer Poftwwigen iR zunäcft nur für Reie 
fende, fo wie für Sendungen, welche weht in das ewige falen 
und von geringem Umfange find, eingerichtet, fo daß außer dem 
Bepaͤck der Reifenten, große und ſchwere Fradıflüde In der Re: 
gel nicht mit demfelben befördert werden fünnen. 

Indem dieſes hiermit befannt gemacht wird, bringt man su: 
glei zur Kenntnig, Daß dermalen Sein Tcinfgel® mehr von den 
Reifenden an die Poftilions gu entrichten fep, weil dieſes bereite 
In der Tore begriffen ift, und von dem Kondukteur bezahlt wird, 

Auch werden nunmehr jhmmtlihe Poſtwägen wit vieler Bes 
ſchleunlgung befüz\ert, indem noch den mene:en Anordnungen jes 
Ir Aufenthalt unterwegs moͤglichtt bejeitiger worden if. Diefem 
gemäß try, jaun der am Dienilag Aornds von Münden uͤber 
Augodurg abfaprınde Poſtwagen am Mirmoh Abends in Ulm, 
am Freitag Adends auf der Schweitzet Sirsie in Schafpams 
fen, und auf der Strafe über Eiuitgard gleichfalls am Freitag 

dends zu Heid herg ein Eden fo kommt der am Samflag 
von Dünen Aber Echſtädt abfahrende Poſtwagen {don am 
Sonnteg Noachmittogd zu Nirnberg, und am Montag Mittags zu 
Bürsdurg an. Fernere treffen jene Reifenden, weihe am Gonns 
Tag mu dem Poftmazen von Münden abfahren, ſchon am 
Montıg Fü Morgens in Regensburg, denſelben Tag Abends 
in Umzerg, uad am Dienſtag Vormittags in Dapreath ein; 
wir der nemiichen Beſchleunigung werden auch Die übrigen Poſt⸗ 
MWägen befördert, und da zualsih für bequeme Waͤgen geſorgt 
wird, fo dürfte ouf dieie Art jeder billige Anſpruch der Reifen 
den bririedigt werden. 

Münden den 25, Juni 1823- 


Konigzl Odbderpoſtamt. 
Schedel. 





9218. Gin goldnes Pettſchalt, wein:6 am 2gten Juni ges 
funden wurde, Kann gegen Eey itimation in Empfang genommen 
Wirdsn beim 

Königl, Haus: MüngsAmte 


— — — — — — — — — — — — 


1200. (26) Nachricht 
an die Tit) Horren Aerzte dahıer. 

Um der in so vielen Fallen wohltkütigen Anwendung 
der Eicktrizität als Sleilkralt , zumal bei den duhier häuß · 
geren rheumatischen Uebein und Lähmungen, mehr Gele- 
geaheit zu verschaffen, hube ich mir einen voliständigen 
medizinisch. elektrischen Apparat heigeschuffet 

ich zeige dieses den Tıll hiesigen Herren Aerz'en mil 
dem Erbiethen an, dufs Ste Sıch dieses Apparutes in vor 
kommenden Füllen entweder Seibst bedienen, oder mir auf 
Ihre Verordnung die zur elekwischen liur geeigneten Pa 
tieaten überlassen können, 

Der Apporat kunn , nach Verlangen. oder Erfordernifs , 
auch leicht in die Wohnung eines Patienten transportirt 
werden, 

München sm 29. Juni 1823. 

Dr. J. B. Herrmann, 
k. b. Prulessor der Physik und Chemie, 
(wohnend im Schrainmengüfschen No. 87.) 





49. Bei Zof. A. Zicfterlin (SopmwatingerftrofeNro. 1646) 
iſt fo eben angekommen: 
Yammeidurger Reife Sechſte Fahrt, eder meln Auf: 
entpalt cw Hofe des Yrl,hüpen Fürſten Ottekate. 8. 
Anebach, Preis 24 kt., brofdirt 27 Er, 





‚51. Ja der Sleifihmann’fden Buchhandlung in 
Münden, Kaufingeraoſſe 1616 fit fo eben angekommen: 
Zommeiburgfer Reife. Sechste Fahrt, oder mein Auf 


entyalt am Hofe des Hreifgügen Fuͤrſten Ditokars, Preis 
brochlet 24 Er. 





87. Sp eben iſt in der Jol. Lindawer’fhen Buchhandlung 
(Raufingerirage 1614) ın München angekommen und zu haben : 
Pommeldurger Reife. Sehite Fahrt, oder men Auf 


— am Hoſe de6 Freikpügen Fuͤrften Ditokars. Preis 
24 Ir, 








(46) Gin fehr gut erhaltener Fluͤgel von Duͤlken mit rinem 
Tonumfang von Gontra E bis 5 geftihenes G it um 9 Louis⸗ 
d’or zu verkaufen. Das näyere im Gomptois diefer Zeitung. 





1215. (256) Sonntags den 29. dieß und die folgende Tage 
werden die in der von Utzſchneider'ſchen Tuch : Miederlage vor: 
handenen Tuch-Reſte von 1 bis 4 Elien, zu berabgefehten Preis 
fen vettauit. Die Refte find fämtlih Umſchläge oder fogenannte 
Maͤntel der Stüde mit Namen und Nummern der Monufaltur, 

dr. Ehriſtran Wendling, Rindermatkt No. 047. 

1217. Elne Kindöfreu, welche mit den beften Zeugniſſen 
verlieben if, wuͤnſcht bis Lünftiges Ziel einen Plotz bei einem 
kleinen Rinde, Das Uebrige iſt im Zeitungs: Gomptolr zu er 
fragen. 








2202.56) Riterarifhe Anzeige 
Br Poilipp Krüäll in Landshut Hk erfhlenen und in 
allen Bachhandlangen Drurfhlands gu haben: 
Das Blumenkördchen. Cine Erzählung dem blübenden 
Ater gemidmer von den Berfaffer der Ditereper. Mi ı 
Kıpfee. 8. 12 Bogen ſtack, 24 Er. 








Reda kteur J. I Senbtner, Verleger oom Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Mündener Politifhe Zeitung 


Dit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegiam. 


b 





. Montag 


Ne. 152°. 


39. Juni 1823, 








Deutfdhland. 
Baiern Münden, den 29. Zunt. 


Seine Majeſtät der König haben dem geheimen Rath. 


und Leibarzt von Harp unterm 20. Junt. d. 3. die Be: 
willigung afergnädigjt ertheilt, das ihm von Sr. Maje- 
ftät dem Könige von Sachſen verliehene Ritterkreuz des 
Königl. fähfliben Civil» Berdienft : Drdeng annehmen und 
tragen zu dürfen, 

— Seine Majeftät der König haben unterm 10. Juni 
d. J. den Rath des Appellationd» Gerichts für den far: 
Kreis Zofepp Allmener zum Kath bei dem Wechſel- und 
Merkantils Gericht Ilter Inftanz in Münden allergnäbigit 
ernannt, und untern 13. Juni d. 3. dem Dberrechnungss 
Kommilldr beim königl. Staats- Minifterium der Finanz 
den Friedrich, Rarl Berger, den Titel und Rang eines 
Regierungsrathes allergnädigft zu ertheilen, ferner unterm 
20. d. M, den Mar Zofepb Freiberen von Frank in die 
Zapl Allerhöchſtihrer Kammerer aufzunehmen geruht. 

Baden Karlsruhe, vom 25. Juni, Geftern‘ 
baden Sich J. k. H. die Fran Markzeäfin Amalie, Im 


wo Hömitdiefelden mie Ihrem Hof die Sommermonate 
zuzubtingen pflegen, . 
Sadfen Die zu Hildburgpanfen erſchei⸗ 
nende Dorſzeitung publigiet folgendes an die Cenſur bie 
fee Zeitung gerichtetes höchſtes Neftript: „Wir Friedrich, 
bon Gottes Onaden Herzog zu Sachſen, fouverainer Fücſt 
vou Hildburghaufen ꝛc. Die albier erfcheinende Dorfzeis 
tung enthält in ihrem 25ſien Blatte diefes Jahres S. 97 
einen Artikel, worin die auch in andern Zeitungen fhbende 
Nachricht von der Dienftveränderung einiger Paiferl. ruifis 
fhen Minifter und Grneraladjutanteu auf eine entſtellte 
Welſe vorgetragen wird. Da dieg der Eenfur in Ermans 
an der ihr nicht zeitig genug zugefommenen andern 
eltungsnatichten entgangen ift, fo mwolen Wir, doß 
Unfer höxfies Mihfallen über diefe den Rückſichten gegen 
deſreundete Staaten ganz angemefjene Darıtellung dem 
hähften Blatte der Dorfjeitung einverleibt werde. Zus 
gleih iſt mit unverwandter Aufmerkfamfeit darüber zu 
waden, dag in Zukunft ähnliche Ungebübrniffe unterblels 
en und wir nicht in die unangenehme Notpwendigkeit vers 
ſedt werden, firengere Masregeln gegen ein in mehreren 
feiner Veirehungen ale gemeinnägig anerkanntes Juſtltut 
du ergreifen. Hildburgbaufen, den 16. Zuni 1823. Frie⸗ 
drich Herzog zu Safer." 
F Frankreich. 
Paris, vom 20. Juni. Konſol. 5 Pros. 88 Fr. 40 Ct. 
— Am 20. Jani empfing der neuerlich zum Kardinal ers 


“wollte uädite Woche nah Madrid abgeben. 





hobene Erzbiſchof von Send, de la Kare, mit dem gewöhn⸗ 
Irpen Eerimoniell aus ben Händen des Königo den rothen 
Hut. " * 

— Der König hat durch einen Beſchluß vom 9. Aprit 
130 defertirte. Militärs, die zu öffentlichen Urbeiten verur— 
theilt und am Kanal von Bourgogne befchäftige waren, 
begnadigt. Der Rriegsminifter ſoll ihnen eine neue Be: 
ſtimmung im aftiven Dienft geben. 

— Der König bat, an die Stelle des verſtorbenen Orar 
fen Bethizy, den Generallieutenant Grafen Lardenoy zum 
Gouverueuer der Tuillerien ernannt, 

— General von Rover, preußifher Geſandter an Dir 
Regentſchoſt in Spanten, iſt zu Paris angekommen uw 
j Der öjter: 
reichiſſche Gefandte, Hr. v. Brunetti, der vuſſtiche, Hr. v- 
Bulgari und der farvinifche Gefchäfisträger He, Sampud, 
waren bereits dahin abgereist. Pr 

— Das Journal des Debats fagt, die neueſſon aus Mos 
beid angelangten Briefe vom #5. Juni entbitkten Feine 


wichtige Neuigkeiten ; indeſſen bejlätigtew fie immer mehr 
Begleitung der Prinze fin Amalie, nad Bruchſal begeben, “ 


die in Portugal bewirkte Kontrerevolation. 

— Der Moniteur vom 22. Juni liefert folgende 
zwei Depeſchen des Generald Guilkeminot an ben 
Kriegsminifter. I. Madrid, den 14. Juni... Auf Befehl 


Sr. k. Hoh. babe Ich die Ehre Ew. Excellenz folgende 


Nachrichten zu Überfenden, Die zweite Exreditionsko⸗ 
lonne unter General Bourmont, melde über die Brücke 
bei Arzobispo und die Fähre von Almaraz den Tojo paſ— 
firt hatte, fand fih am 12. bei Trurillo verfammelt. Am 
12. bejepte General Vallin Miajadas ımd die beider nach 
Merida und Medekin führenden Stroßen; der Ueberreſt 
der Kolonne war zu el Escorial und Dalmefia. Graf 
Bourmont ſchickte fi an, den 13 auf Merida und Mer 
dellin zu marſchiren, je nachdem man Nachrichten vom 
Zeinde erpielte. Ein Poften von 200 Mann murde zu 
Truxillo in einem verrammelten Haufe errichtet, um Die 
Sräadt und die Verbindungen mit Madrid" an dewachen. 
Am 52. wurde eine Ubtheitung Fußvolk und Ronzenreiter 
nach Carceres geichiedt, um dort die Desorganijation der 
Nevolutianss Regierung zu vollenden und die Bewaffnung 
der Royaliiten zu begünfiigen. Diefe Ubtbeilung ſoll bei 
Merida wieder zur Kolonne ſtoßen. Der Brigadier Mes 
rind, welcher Bourmontde Marſch in- der Klanfe deckt, 
hat den Empecinado bei Vroraleja geſchlagen und ibm 05 
Dann gerödtet, diejenigen ungerechnet, die in den Gebir— 
gen und Schluchten umtamen. Dieſes riecht defreite 
eme große Landſtrecke von Empesinado's Grauſamteitt in 
und fegte die Einwohner in den Stand, ſich ſüt die Be 


848 


aigliche Sache zu erflären. Ein Dffiier vom General⸗ 
Stab, welchen id auf Befehl des Prinzen nad &alar 
manen gefickt hatte, wur Neuigkeiten einzuholen, fand 
bes Grafen Umarante Diviflon von dort nab Pordagal 
aufgebrochen. Dieie Divifion mar, 4 bi6 5000 Daun 
Infanterie, 800 Pferde und 6 Kanonen ftard, am 21. 
Mai zu Salamanca angefommen und hatte daſelbſt Die 
befte Manndozucht beobachtet. Ju der Nacht von 6. zum 
7. Juni meldeten drei Eoueiere hintereinander die verſchie⸗ 
denen Ereigniſſe im Portugal, Der letzte brachte Runde, 
daß der Infant Don Miguel an der Spitze von drei Res 
gimentern aus Liijabon gezogen, daß alle benachbarten 
Beſaßungen Dre Bewegung gefolgt waren; daß man ben 
König für frei eefläct Hatte; daß ein Theil der Truppen 
nach Liſſabon zurüdgefehrt war, um Se. Mij. zu ber 
machen, während der aubere Theil die Rönigin auffuchte; 
daß die ganze königl. Familie beifammen war; daß die 
Defagungen von Oporto, Draganza ıc. fih zu Guuften 
des Königs erfider hatten und daf man boffte Die Stadt 
Almeida werde gleihials den Ropaliten ihre Thore öff · 
nen. Rach dieſen leßten Courier brach Braf Amaraute 
am 8. Juni Morgens um 3 Uhr ven Salamanca auf 
und napın feine Richtung auf Almeida, indem er rechte 
von Ciudad- Rodrigo vorbei marfchirte, Er lieg in Sa: 
lamanca eine portugiefifche Befagung von 1 Milizbataillon, 
50 Reitern und 2 Kanonen, um 28 gegen die nad) Rodrigo 
zurũckgezogenen ſpaniſchen £ouftitutipneien Truppen zu 
ibügen. Die portugiefiſchen Truppen unter Seneral Don 
Rego, welcher urfpeinglich gegen Amarante bejlimmt gewes 
fen, waren nad) Portugal jurüdgekepet und hatten ebenfals 


die Fönlgl. Uutorität anerfaunt.. General Rego war glei 
nach feiner Ankunft in Portugal durch die Cortes nah 


Liſſabon berufen und feines Rommando's entiegt worden. 
Endlih find, nad Privartbriefen, ale Truppen ohne Aus— 
nahme dem Beijpiele der Beſatzung von Liſſabon gefolge.' 
— 1. „Madrid, den 16. Juni. Ich babe die Ehre 
Ew. Excellenz anzuzeigen , das fi zu Cordopa in dem 
Augenblicke eine Bewegung zu Guniten des Könige gezeigt 
bat, als ein Batalllou don Quintos die Stadt verlieh. Graf 
Bordeſoult eilte, ſich mit feinem Vortrab Hin zu begeben 
und wird am 13. zur Unterſtuͤzung jener Bewegung 
angekommen ſeyn. Auch die Stade Jaen und ihre 
ganze Umgebung baden fi für bie Föniglibe Sache erBlärt 
und bewaffnen fi, Placeucia's Flüchtlinge zuräczutreiben. 
Die vom rg Bordejoult ergrifene Maßregel, die 
Duintos, felbit die gefangen gemachten, in ihre Heimath 
zurückzuſchicken, veraulaßt zahlreiche Defertion in den Met: 
den des Feindes.“ 

— Sodann enthält der Monitene folgende Briefe 
des Marſchals Moncep an den Kriegsminifter: 1. „Bid, 
vom 16. Juni, um 9 Uhr Udends. Aus meinem Berichte 
vom 3. Juni haben Ew. Eye. erfchen, Daß ich zur Ver: 
folgung Mina’s Korps eine Kolenne unter dem Befehlen 
de6 Generallieutenants Baron: d'Eroles bildete, aus 4 fpas 
niſchen Botalllonen und der franzöflſchen Brigade des Ger 
netais Vicomte v. St. Priejt zuſammengeſeht. Ferner 


% 


berichtete ih Ew. Gpc., daß id zur Verfolgung Diners 
auch den Oderſten des Ben Pinienregimente, Grafen u, 
Salperiwict, mit 44 Rompagnien feines Regimentes abge, 
fendet habe, Endlich wurden Ew. Eye. don den auf uns 
feru Linien gegen Mina's Korps angeordneten Bewegun⸗ 
gen, von deffen Verſuch auf das Fort von Figueras und 
deifen Segeninarfh mach der Cerdagna pin, in Keuntnij 
gefept. Beitern meldete mie Oberũ Saiperwid aus Air 
bas die erſte Nachticht won einem erfochtenen Vortheil. 
Die ganze Nacht und heute Morgens erwartete ich mit 
lebhafter Ungednld einen Berichte des Baron d'Eroles, 
Kommandanten der Eppedition; emdlich empfing id vom 
Generafliientenant Donnadieu, der fo vie ih zu Vich fih 
befindet, einen Bericht, worin er wir anzeigt, daß bie 2te 
Brigade feiner Divifion, beftehend aus dein 1 2ten leichten 
und 2ten Einienregiment, unter den Befehlen des Generals 
Ot. Prieſt, und die ſpaniſchen Truppen unter Gen. Ro⸗ 
magoſa, endlich auf den höchſten Gipfeln der Porenäed, 
nape an ber franzöfifchen Eerdagna, eine Divifion Mina’s 
einbolten; daß 800 Mann von diefer Divifion die Waffen 


ſtreckten und als Keiegsgefangene nah Mont Louis ges ° 


fühet wurden. Es thut mir leid, nicht ins Nähere ein 
geben zu Pünneu; um sic nicht in den Thatſachen und 
in dem, den vereinigten Eöniglicyen Truppen zu erteilen 
ben Lobe zu irren, muß ich den Bericht des Kommandanı 
ten der Expedition, des Daron d’@roles, abwarten.“ — 
U. „Dia, vom 17. Zuni, 10 Ube Morgens. Die ger 
ftern Ew.Cyc. mitgetheilte gute Nachricht findet ſich durch 
beifolgendes Schreiben des Baron diEroles aus Aja vom 
14. ARuni vollkommen defätigt. Der Zeind, won allen 
Seiten gedrängt, hat bas Schlachtfeld mit feinen Todten 
Hebedt. Unter den Befangenen befindet ſich Gurreo, el 
ner dee vorzügligiten Offiziere Mina’s, und der Sekretãr 
des Letztern. Baron duEroles belodt das Betrogen des 
Benerals St. Prieft, ſeiner Brigade und der Sten 
Kompagnie vom Tten ſpaniſchen Bataillon, an deſſen 
Spige vermuthlih General Romagafa amd. Die Trup⸗ 
pen vergajfen beim Unbli® des Feindes ihre Ermüdung 
und flürzten fich auf denfelden mit dem Rufe: „Es lebe 
der König!” Die übeigen frangöfifchen und fpanifchen Kor 
Ionnen, die nicht am Kampfe Theil nahmen , trugen doch 
das Ihrige zum Rupme diefes Tages bei, an dem aud 
dem Baron d'Eroles ein guter Theil für die ben Trupper 
ertheilte Rituug gebührt, — Mina ziehe fih auf Ur 
gel zurũck. Es find Auſtalten getroffen, ibm den Weg 
dahin abzufchneiden. : 
HI. Bericht des Generollieutenanes Baron d Eroles aM. 
den Marfhal Moncey : „Uja, vom 14. Juni, um Mit- i 
ternacht. Die Fugen Maßregeln Em. (rc. werden durch 
groBe Erfolge gekrönt. Die mie anvertrauten Truppen 

marfchırten heute den Tag über in der ihnen vorgezeich⸗ 

heten Linie, um den Feind einzuſchließen, und In paralleler 

Richtung mit ihm. Er wolite aus dem Kreiſe beraug, 

und In bie franzöſiſche Cerdagna durdibredien; aber, exit 

lich zurüchgemorfen , dann mit Nachbeuc angegriffen, räumte 

er das mit Todten bedeckte Geld mit einem Verlufte von 


(Unterzgeikuet.) Moncen.” —. 
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de 700 Gefangenen, unter denen fidh Gurres, Elner der Güter, Effekten und Zugehörfhaften des Fierns, feit dem-T. 

Kim Chefs von Mina's Armee, und ber Sekretär des Letztern März 1829 zuftellen, unter genauer Bezeichnuno eingsje en 
Ten dp befinden. Ude dieſe Erfolge verdauken mie dee Geſchick- dieſer Güter, der Quelle, woher fie rühren, des Orts, wo fie, 
den on lichkeit und Unerjheocdenpeit des Generals St. Prieft, gelegen find, des Werthes nach der davon gemachten Ab: 
1 denen deffen Brigade, zu weiber Anfangs des Treffens 5 Roms fbägung, des Einkommens, welches fie vor der Deräuße- 
igurrad pagnien vom ?ten ſpaniſchen Bataillon ftießen, den Kampf rung abwarien, der Uusdehnimg und der Befchaffenheit 
12 Stou allein beitond, Die Truppen, obgleich ermüder, griffen des Bodens und der Vergleichungen. — Es ging die 
ich ons mit dem Rufe: Vive le Roi! an. Mina, mit geringer Rede, die Regentſchaft wolle ein Unlehen von 200 Mil: 
a Le Mannfchaft, wendet fib, wie es heißt, auf Undorce, um lionen Realen (20 Millionen Gulden) eröffnen und dafür 
min ſich nah Urgel zurückzuziehn. Ich ergreife Mafregeln, > die Nationalgüter zum Unt:rpiande anmeifen. Auch hatte, 
1 dirk vom ihm jeden Rückzug abzufchneiden, und wünfcde, Em. fie den Ausfuhrszoll auf Schafwolle wieder auf 50 Pre 
sam Excellenz bald feine gänzliche Vernichtung anzeigen zu koͤn⸗ zent erhöht; man glaubte aber nicht an die Fortdauer 
7) nen. Die umfländliheren Berichte werde ih die Ehre biefer Verfügung. 





baben nadzutragen, wenn die Unternehmung vollendet if. 
(Unteg.) V’Eroles.“ 
Spanien. 

Die proviſoriſche Junta von Spanien und Indien bat 
befretitt, daß bei Abſezung der Angeſtellten und ihrer Ers 
fegung in den verſchiedenen Ziveigen der Derwaltung nad 
folgenden Regeln fofort vorgefchritten werden fole: „2. 
Jeder Ungeftehter, der nicht von dem Könige vor dem 7. 
Mär) 1820 eingejegt worden iſt, fol, von diefem Augen» 
blide an, verabfchiedet fenn. 2. Jeder vom Könige vor 
bem 7. Mär) 1820 Angejtellter, der entlaffen wurde, weil 
ee dem Ponftitutioneden Spiteme nicht beipflichten wollte 
und feine gute Gefinnung beibehalten hat, fol biermit 


— Das Journal des Dedats fchreibt aus Mar 
drid unterm 13. Juni: „Geftern Sat die Regenticdaft, 
„um die Ruhe zu fidern und den Seiſt der Zwietracht 
su verfcheuchen‘’, eine Behörde unter dem Namen: Ge: 
nerad: Superintendenz der öffentlichen Auf: 
ſicht, dektetirt. Folgendes find die vorzüglichern Vers 
fügungen bdiefes Defrets: 1. Unter den Befehlen des Ger 
neral : Superintendenten werden alle, mit demfelben Ber 
eufe beauftragten Staats Diener ſtehen. 2. Seine erſte 
Price it, über das Betragen er Perfonen zu machen, 
die Ab dur ihre, der Religion und dem Throne zur 
wwiderlaufenden Meinungen und Greundfäge verdädtig 
gemacht haben, oder machen werden. 3. Sebald bin: 


du wieder eingefept fepn. 3. Die von dem Könige vor dem ceichende Inzichten vorhanden find, um einen Proc 
fig 4 7. Mär; 1820 ernannten Ungeſtellten, die ihre Umtsfüp- anbängig zu machen, wird der Superitendent den Deus 
Ya rung fortgefept haben, follen ihre Stellen behalten, wofern bäctigen werhaften laffen und Ihn mit den ihn betref- 
PR) aus den Erkundigungen, die man über iht Benehmen eins fenden Akten dem Eompetenten Richter zur Juſtruitung 
ga ziehen wird, hervorgeht, daß daſſelbe vorwurfefrei iſt und des Peozeſſes übergeben. 4. Findet der Guperintendent, 
m, wofern fie als des Vertrauens des Könige würdig werden daß die Richter nit mit ber erfoderliden Sqcnelligkeit 
—* anetkannt werden; diejenigen, welche in einem entgegen: oder Geſetzlichkelt zu Werke gehen, fo wird er die Regent 
4 gelegten Falle fi befinden, ſollen ohne Befoldung und ſchaft durch den Minifter des Innern davon in Kenntniß je, 
sun Rubegepalt entlaffen fenn, 4. Ye diejenigen Angeftellten, die Yen und über das, was ihm der Dienft des Königs und des 
von bei den Verwaltungen geblieben find und Beförderungen Publikums zu erheiſchen frint, ein Gutachten beifügen. 
wur erhalten, oder irgend eine Veränderung während des re: 5. Die Ausfertigung der Päfle wird ihin übertragen und 
au volutionaͤren Spflems erfadren haben, ſollen unter dee er wird der Regentfchaft einen Plate über die dabei zu ber 
ey durch den vorigen Artikel vorgeichriebenen Bedingung die folgenden Regeln vorlegen. 6. So wie jeder Keifende 
uud näwlihes Steßen wieder in Befig mebmen, welche fie vor ohne Paß verdächtig if, fo werden aud die Behörden, 
zw dem 7. Maͤrz 1820 beBleideten, bis die Regierung, unter- welche Reifende ohne gerechte Urſache aufhalten, dafüe 
ch richtet von den Verdienſten, die ihre Beförderung veran⸗ verantwretlih feyn. 7, Der Superintendent foß naͤchſtens 
kruped loßt, von dem Nachtheile, der daraus für einen Dritten einen afigemeinen Plan ter öffentlichen Aufficht der Res 
auf bat erwachſen können, und von den befondern Umſtänden, gentſchaft vorlegen,’ — (Wie vorgeftern erwähnt, ward 
I. worin ein Jeder fich hat befinden mögen, maß fie für zu: der Gtaatsrath Benito de Urias: Prade zum Oeneralfu- 
ji - täglich tachtet, versrdnet.” — Die Negentichaft hat few perintendenten ernannt.) 
FE) „Me verordnet, daß die Intendanten der Provinzen den — Briefe aus Havannah vom 8. Mal meldeten, daß 
a Verkauf der dem Staatskerdit überwiefenen oder aller ans die fpanifhe Regierung die Häfen der Juſel Cuba für fran 
„aut dern dem Fiskus zuflänbigen Güter fofort außfepen follen; göffe, öſterreichiſche und euſſiſche Sa iffe geſchloſſen Habe. 
unse da8 die mamfien Jntendonten, fo mie diejenigen, auf Der diehfälige offiziele Beſchluß mar aus Madrid vom 
gun melte fie in den wefp. Bezirken ihr Vertrauen übertragen 5. März batirt, . 
—* daden fich ale Bücher zuitellen loſſen, die von den mit — Die Bormel des Eides, welchen der Herzog von 
yerich der Verwendung der Öffentlichen Gelder zc. beauftragten Infantodo und bie übrigen Glleder der fpanifhen Regents 
‚a Bramtın gebolten worden find; und endlich, daß die Ins ſchaft ablegten, lautete, wie folgt: „Ich ſchwöre Treue 
ican baber der öffentlihen Gelder in Fürgefter Ftiſt dem befage dem Könige, fobald er aus feiner Gefangenfhaft befreit 
yo en Intendanten ein geuaues Verzeichuiß ber Hppothefen ſeyn wird, unb gelobe, bie Gejege und Statuten des 
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-Röntgreichs, fo lange Ich Mitglied der Negentichaft ‚bin, 

welche ernannt wurde, um Spanien bie zur Ötfreiung 

unferes vielgelichten Monarchen zu regieren, aufs genaues 

fle zu beobachten und beobachten zu machen.“ 
Portugal, 

Die feangöfifchen Zeitungen bringen folgkude Prokla⸗ 
mation des Infanten Don Miguel aus Vilafranca vom 
27. Mai, worin es Heißt: „Portugiefen! @s ift Zeit, 
dem Lauf der Leiden, die auf der Nation fajten, Einhalt 
du thuu und meine Ehre erlaubt mir nicht, länger in 
ſchmaͤhlicher Unthätigkeit zu bleiben... . Seit der am 24, 

Aug. 1820 der Nation verheißenen greiheit geben wir un. 
ſerm Untetgange entgegen; ein König zum-mahren Schats 
tenbilde herabgewürdigt; eine Mugiftrarur ihrer Rechte ber 
raubt und verhöhnt; ein Adel fan den fid) die rupmlich, 

Ken Erinneruungen eurer ehemaligen Macht auf Airika's 
»Boden und in den Meeren "von Aſten und Amerika knü⸗— 
: pfen): erniedrigt und der Achtuug beraubt, die er von der 
‚Dankbarkeit erdalten: hatte; die Religion und ihre Diener 
«iu Öegenftand des Geſpottes uud des Gelächters — Was 
wird aus einer Nation, wenn fie eine ſolche Herabwürdis 

: gung dulder? Erbeben wir uns, Poctugieien; eine länges 

. ze Unentſchloſſeuheit wige eine fchandliche Schwäche. Schon 
ſtad die tapfern Trazos, Montaner und mit ihrem Bei— 

ſpiele vorangegaugen. Vereinigt euch alle unter der kön. 

Fahne, die meine Hände sur Befreiung uufers Königs ers 

. beben. Se. Majeftät wird, fo bald fie: feei it, Ihren Völ— 
teen eine Ronftitution geben,. die, ferne yon Despotismus 
und Willkühr, die Nation mit fih ſelbſt und .mit dem ei: 

; bilifirten Europa wieder ausföhnen wird. Kommt zu mie 

unecſchrockene Portugieſen, entſchloffen wie ich zu ſterben 

: oder dem Könige feine Freiheit und Macht und allen Stäns 

den ihre Nechte zurückzugeben. Zögert nicht, ihr Geiſtli⸗ 
chen und ihr Udelichen von. allen Klaffen! Kommt und 
ſteht der heiligen Sache der Religion umd des Königthums 

‚bei, die auch die eurige if! Glaubt nicht, daß mir zum 

Desporiom zurückkehren, oder Reaktionen ausüben wollen; 
ſchwoten wir bei der Rellgion und der Eyre, daß mir nichts 
wunſchen, als die Eintracht aller Portugiefen und gänzli. 
che Dergeffenheit des Vergangenen.“ 


Balerifhe Gtaatöpaptere. Augsburg den 20 Juni. 
Dbligarionen a 49,6 Briefe 8924. Geld 69. dltto 504 Br. 9974, 
Geld 99%. Bands Aulchen. Br. 100% , Geid100. Hopothekar⸗An · 
weiſung. Br. 10014. Geld 100. Lotterie-Looſe A—D a 40% 
Br. 1054, & 105, oltto B-M a40% Brirfe 102%, ®. 102 dittg 
mversiasiihe Br. 86 ©. 85%. 

Wien, den 24. Junt, Giants» Schuld Berichreidungen zu 
8951 in Sony: M, 80%; Rothſchlld'ſche Loofe vom 1820, —— 

";detto von 1821, 100'%. Stadt: Banco · Obligationen . zu 24 pPGt. 
‚m&.M. 3674; Bant Aktien 952; Kurs auf Augsburg, 
— —— e e — — — — —— —ñ— ——— 


— — i— 
1223. (2 0) Bel dem Bugdrucker Franz Seraph 


Hidfbmann in Münden (Promenade: Plag Nıo. 1419) 


aM nun als Privat Unternehmen in fehr bequemem Tafchen— 

Hyormat erichtenen und daſeltſt für 1 fl. 12 Br.zu haben: 
„Hopetbeten: Befeh für das Königreich Baiern, nebit 

“der Prioritäts: Ordnung und dem Gefepe über "die 


— — Jo 


— — —— — —— 
Redakteur 3. $ Seudtuer. 





—— — — — — 
Verlegt von Peter Philipp Wolfs Witwe 


Einführung beider, dann ber den Hypotheken Aem— 
tern fowohl, als den Schägındunern hierüber «r: 
theilten Inſtruktion. 





1224. (2 0) Here Anton Moncal, ehemals Kaufmonn In 
Eimberg, mird gebethen, deſſen jegigen Aufcathalt, bei Ausgeher 
Dlefes, bekannt zu machen. j 





1222. Yür die fünfttge Duft, gleib, oder. zu Michaeli ik 
dad Quartier Nro. 1359 In der Eritisftroße ebener Etde m 
verftiiten. 


. Taufend Gulden werden auf fihere 


Ovpothek geſocht. 


1113. 653 6) Anzeige 
Durch alle foliden Buchhandlungen ift zu haben: 
Monatsblatt zur Ichrreichen Unterhaltung für Tie reifete 
Jugend und alchtſtuditte Erwachſehe, von Fr. Kay. Gtaf 
von Latoſẽ. 30 Hefte init Kupferen. 8. 1619- 1822 f.5 

Dieß ohne Beispiel mohlfeile Werk enthoͤlt: bibliſche G⸗⸗ 
ſchichte Weltgefhichte , Naturgefchichte, Technologie , kaͤuder⸗ 
and Völkerkunde, Naturlehre, Dekonemie tc., iſt 72 Drudsogen 
Kart und nebiidem noch mit 158 Kupfertafeln in Quci » Dita 
Format geziert, die die Gegenſtaͤnde anschaulich machen. 

Die vorzügligiten Pädagogen ruͤhmten Dieb Werk bereit, 
machten guten Gebrauch Davon nd wuͤnſchten, Daß e8 allan 
mein bekannt würde. Diefem mil id nachfommen, übernahm 
den Berkauf und fpmeichle mir, viele Aufträge zu erhalten,, 

Philipp Kruͤll, 
„ Hniverfitäis- Bushändler in Landepet, 
ee us 


1122. (Öf) Beim Handelemann 
Straße it auf Michaeli ein trodaes 
du bejiehen, 


Mıirgreitter, in der Wein: 
atoßes Verkaufs: Gewölbe 
die jaͤhrliche Micthe iſt 120 fl. 

ng. 

1282, (3 e) Fiterarifhe Anzeige 

Bet Philipp Krüll in Landeohut iſt erfhienen und in 
allen Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 

Das Blumenkörbhen, Eine Echaͤhlung dem blühenden 

Alter gewidmet von den Berfoffer der Oſtereher. Mit 3 
Aupfer. 8. 12 Bogen fiat, 24 Er. 


— 





(3. 0) Ein fer gut erhaltener Zlügel von Duͤlken mit einem 
Tonumfang von Contra F bis 3 geflihenee G Ift um 9 Rouis 
d'ot zu vertauſen. Das nähere im Eomptoir Diefer Zeitung. 


— — — ⸗— 
SchrannensAnzelge vom 21. Juni 1823. 
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Dentfhland, 
Balern Münden, den 1. Zul » 
Gehen haben 33. MM. der König und die Koͤni⸗ 


gin mit II. Fl. HH. den Prinzeifinen Nymphenburg vers 


laffen und das k. Schloß zu Tegernfee wieder bezogen. 
Defterreid. Bogen, den 17. Juni, Der 
fhöne Mai Hat dießmal feinen Ruf bewährt. Wir Haven 
im füdlihen Tirol die anmuthigiten Tage gehabt. Dager 
gen it der Juni bis jezt unbeftändig, meiftens trüb, nat: 
Balt, regneriſch geweſen. Der fchnelle Wechſel der Witte: 
zung mag vielleicht der Weinrede etwas geſchadet haben, 
indefien find noch Trauben in ungeheurer Menge vochans 
den und wir dürfen’ getroft einer ſehr gejegueten Wein: 
Leſe entgegen ſehen. Die alten Weine fallen daher im 
Preife und die unferigen am meiften, die ohnehin zu dic 
und zu fharf gededt find, folglih wenig Ausfuhr haben, 
fondern in der Stadt ſelbſt verbraudyt Werden. In den 
Weinſchenken find die beiten Sorten, die unlängjt 32 Pr. 
galten, zu 10 und 8 fr. die Wiener Mas ausgeboten und 
Krdermann muß fcob feya, mit dem alten Vorratbe bald 
Aufräumen zu können, meil man zur Zeit dee Weinleſe 
mit den nöthigen Gefäßen in Verlegenheit fenn dürite. 
Die Erndte der Scidenkokons ift au bei uns im Oü— 
den, fo wie in Stalin, außerordentlich ergibig ausgefals 
ken. Un Geteeide twerden mir ebenfalls Erinen Mangel 
feiden und ſruchtlos if jeder Verſuch, die Preife in die 
Höhe zu treiben. 


Wodlſeile oder verdanken wir einzig und allein unfern 
Ralienifben Nachbarn, die und mit ihrem Ueberfluß fleir 
Big und reichlich verſehen. 

Delvetien. „Die Berner:Zeitung des Schwei⸗ 
ger: dreunds (vom 47; Juni) enthält einen offiziellen 
Irtikel, weicher alfo lautet: „Mit vielee Bebarrlichkeit 
und hin und wieder nicht ohne Anfchrin von Authentizität, 
find fremde Zeitungshlättee bereits feit einiger Zeit bes 
müht, allerhand Gerüchte über eine angebliche Veränder 
zung zu verbreiten, welche der politifchen Lage der Schweiz 
don Außen bevorſteben fee, Ueber die teübe Quelle, aus 
welcher dergleichen icbelmollende Ansſtreuungen fließen, wird 
fein unbrfangener Beobachzer ſich täuften , fondern darin 
nur hebloſe Miggunft und vergebliche Unnteicde unruhiger 
Bad unguftiedener Gemüther ertliten. Damit indeffen 
auch der mit den politiſchen Verbältnijfen der br,tigen 
Zeit weniger vertraute Vaterlandsiteund fih durd joiche 
Gerüchte nicht beunenhigen laffe, dürfte es nicht auſſer 

MB jenm, dagegen zur Kenntniß aller getteuen Ungebös 
gen zu Stadt und Land die offisiele Ecklaͤrung tefannt 


Auf dem lehzten Kornmarfre iſt der 
Weltzen zu 2 fl. 24 fr. das Star bezahlt worden. Diefe 


an maden, daß abe feit einiger Zeit ausgeflceuten Se— 
eüchte: Als ob die Unabhängigkeit unfers ſchweizeriſchen 
Vaterlandes dedrohet wäre, durchaus grundlos ſind, und 
daß nichts obwaltet, was in dieſer Hinſicht oder auch we: 
gen angeblich bevorſtehenden Truppenmärſchen zu gegräts 
deten Beſorgniſſen Anlaß geben könnte, ſondera daß viel: 
mehr aller Grund vorhanden ſey, auf die fernere Forts 
dauer der wohlwollenden Geſinnungen der hoben Mächte 
gegen die Schweiz zu rechnen. Der Eidgenoſſenſchaft it 
ihre Unabhängigkeit durch förmliche Traktaten feierlich ge- 
fitert; fie weiß ihre tbeuerftes Kleinod noch feinem mwabs 
wen Wertbe zu ſchätzen, und jedes ihrer Glieder für fir 
fo wie alle vereint, werden 2 ihren rubigen und fejten 
Bang fish die Achtung des Uuslande u erwerben ua 
Die treue Zuneigung ihrer Ungehörigen zu behanpten tradyr 
ten, ohne durch finjtere Umtriebe oder mißgünfige Infiuua⸗ 
tionen ſich irre machen zu lajfen," i 
Sranftreid. 

Der Moniteur und alle mMinijterieflen Blätter ent 
halten folgenden Auszug eincs Schreibens ous Madrid 
vom 17. Juni; „Man ſchreibt uns unterm 15. aus Cor⸗ 
dova: Die Eortes haben ib am 11. zu Sevilla verfoms 
melt; das Miniſterium bat ihnen angezeigt, daß unfere 
Truppen zu Cocdova eingerüdt wären (welches doch erjt 
am 13. geſchah). Galliano flug fogleih eine Addrefie 
on Se. Maj. vor, um Die zu bitten, fib mit, der Regic⸗ 
turg binnen 24 Stunden nad Cadix zueudzuzichen. Die: 
fer Antrag ging einſtimmig durd. Die Addreife wurde 
dem Könige übergeben, der das Begehren formlih ver- 
weigerte. Nun bejtieg der nämliche Deputirte die Ned— 
nerbühne und trug on: 1. auf Abſetzumg (dechkance) 
dıs Königs; 2. auf Errichtung einer Regentſchaft; 
in Betracht daß Se. Maj. nicht im Beſitz Ihrer morali« 
fchen Geiſt eskräfte wären. Dieſer ſchändlicte Verichlag 
ging ebenfalls einmüthig durch. Man ſchrut Hierauf zu 
Ernennung dee Regentſchaft, welche aus drei Witglicdern, 
Bildes als Prafidenten, Ciecer und Vigo, zuſeeimnengeſetze 
wurde. Dem König gefhab durch die Repotionars Be: 
malt und er erfuhr alle Urten von Beleidigungen. Nach 
der Räumung der Stadtedurch die korflitutionelien Trur 
pen, plünderte dag Volk mehrere Häuſer nnd es firien 
einige Schlachtofer feiner Wuth. Die Obrigftiten von 
s820 troten fogleich ibr Amt an; ee gelang ihnen die 
Ordnung berzuſtellen and am 14. war diefe geofe Stadt 
ziemlich eubig. Die Generale Bordeſoalt und Bourivont 
werden unverzüglich daſelvſt anfommen und gleich aut Ga 
diz weitet marſchiren. Muw weiß, daß diefe Stade ide 


werproniantiet If. Sobald fle von ber Bank und See⸗ 
Seite. blodirt ft, muß fie in Kurzem ſich ergeben.’ 

— Soweit der Moniteur. Das JonrnaldeeDe 
bats fegt noch Hinzu: „In Madrid laufen taufend Ge: 
rühte um. Man fagt die CEorted Hätten eine geheime 
Sidung gehalten, weicher der König beiwohnte und mau 
habe ihm, unter den gröbſten Beleidigungen, Billets wor 
gelefen, melcye der unglückliche Züri an feine Verwand⸗ 
ten und Freunde gefchrieben hatte, um fih über bie Skla⸗ 
verei und Derfolguugen, die man ihn empfinden ließe, zu 
beBlagen. Jedermann glaubt, daß mon der Eutwickelung 
nahe it. Am 16, lief das Wolf pie zu Madrid mir freu 
dengefsrei nach dem Stadthauſe, auf das Gerücht, dag 
Ferdinand zu Sevilla durh das Marineregiment und 
durch Difiziere, Die fi für die.Fönigliche Sage erklärt 
hätten, zutückbebalten worden ſey.“ 

— Das Journal des Debats begleitet zuglelch vorſte⸗ 
Hende Nachrichten aus Dradrid mit folgender Bemerkung: 
„Wir beingen heute von Sevilla die wichtigſten und au: 
Eerbrdentlihften Neuigkeiten. Man kann fügen, daß fie 
das revolufiondce Wert wurdig Brönen, während fie zu: 
gleiper Zeit unferm Kriege in Spanien, fo zu fagen, ein 
Ende muyen. Können diefe elenden Edrtes auch noch 
inen Undänger behalten? Wird man no behaupten, 
daß der König frei war? Wie? Un dem Tage, wo ber 
König sine Handlung der Feeiheit ausüben will, erBlärt 
man ihn für verrückt und fpricht feine Ubfegung aus? 
Beittebt es, um jeinen legirimen Nachfolger kcaft der, 
ſeidſt von emer verbaßten Konstitution anerkannten Rechte 
auf deu Thron zu fegen? Mein, um eine Regentfchaft zu 
ernennen, deren Glieder unter dem repolutionären Chefs 
ſelbſt gemäble find. Werden bie konſtitutionellen Spanier 
dicht jelbıt den Grundvertrog für verlegt anfeben, werden fie 
eine ſolche Autoritaͤt anerkennen? Welcher Spanier, genöthigt 
zmifgen zwer Regentſchafien zu wählen, wied nicht derjenigen, 
twelge bie Befertung fees Konigs verlangt, den Vorzug ge: 
tey ver der, welche ibın die Iepte Schiach anthut und 
Ihn als Gefangenen feſthält? Was wird ſelbſt England 
dazu fagen ? Wenn wir und genau des Jahaltes der dem 
Parlamente offisiell mirgerbeilten, oder duch in unſern 
Kammern angefüpeten Aktenſtücke erinnern, fo hatte Enge 
fand feinem Geiandten Aufgetragen, fich jeder Gemwultthä: 
tigkeit zu wiberjegen, die man au der Perfon des Königs 
verüben möchte, Die Eortcd haben, ın ihrer Furcht und 
in ihrer Thoroeit, id felbft in den Abgrund geſützt. Sie 
find todtlich verwundet und mit ihnen mird dus revolu: 
fioniee Feuer verfehwinden,” daB Franfreid im Jahre 
1793 angezündet harte und Frankteich im Jahre 1823 
löſchen mußte.“ 

— Mwiſlerielle Blätter ſchreiben aus Toufpufe vom 
15. Jani: „Beneralientenant Rettendurg , Roinmandant 
der Ditpprenäen Dirifion (zu Perpignon) bat an General: 
Lienttuant Baebot, Kommandanten det 10ten Militärdipifion 
KTowionie) Folgendes geichrieben: „Jh babe nur einen 
Augendlick Zeit, Ihnen den glänzenden Sieg zu melden, 
den unjere Truppen am 14, Abends über eine Bande 


N 
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Mina’s erfohten. General Gorrea, erfler Lieutenant Mi, 


na's, ift mit 800 Mann dm Thale von Oſſeja gefangen’ 


worden. Unfer Verluſt beläuft fih auf Nichte. Mina 
Bännpfte oder vielmehe verfocht Ah indeſſen auf den Unı 


bopen von Carol. General Erojfard, Kommandant des _ 


Urriege : Departements, beftätigt jene Niederlage. Ale im 
Departement liegenden Truppen baben Beſehl erhalten 
auf die äußerte Granze vorzuräcden uud Mina's fiücptige 
Banden ratlos zu verfolgen. Die freiwilligen Rational 
Barden wurden bemafinet und unterjlügen das 43ſte Res 
giment. Sobald id das Nähere erfahre, werde ich «6 
Ihnen mittpeilen." — Ferner aus Perpignan vom 16, 
Junt. ‚Die feindlide Kolonne, die erceicht wad gefangen 
genommen wurde, war nice die ſtärkſte. Die, welde 
Mina in Perfon kommandirte, zog durch dad Thal vom 
Err gegen Elora und von da gegen den Thum won Gar 
rol. Es fcheint, fie werde lebhaft verfolgt und ihr Rüd: 
Zug nad Urgel unterliegt großen Schwierigkeiten. Wir 
doffen von einem Tag zum andern die Nachricht non ſel⸗ 
nee Vernichtung zu vernehmen, dann kann nichtg mehr 
fich unferer Bewegung gegen Barcelona widerſetzen. Der 
Augenblid wird günjtig feyn; denn wie man uus aus 
Girona fhreibt, it der grauſame Rotten, der In jener 
Teſtung kommaudicte und dort fo viel Blut vergoß, abge 
fept und Generäl Maifo flatt feiner zuin Rommandanten 
ernannt worden. Aisch ſolen Spanier, melde von Barı 
cellona gekoumen, die Nachricht von der Unterwerfung 
don Tortofa üderdeacht haben.” — Nahfhrift: „Bir 
vernefmen fo 'eben, daß Dina mit elner kleinen Schaat 
fid nach Undorre gewendet habe, um von da feinen Rück⸗ 
Zug nach Urgel zu bemerbiteligen. Baron b'Ecoles, der 
AH bei der Verfolgung Wind’s nebſt dem General St. 
Prieſt febe ausgezeichnet hat, verſichert, alle Mafregeln 
gerommen zu haben, um Mina deu Rũckzug abzuſchnei⸗ 
den.“ — Endlih aus „Puucetda, vom 16. Juni (aus 
dee Etoile): Auf dem Gedirge von Nourn jteht eine Ka: 
delle der h. Jungfrau und neben derielden ein mweitkäuftis 
ges Gebäude, das zum Hoipiz für Keifende dient. Dort 
brachte Ming die Nahe vom 135. auf den 14. zu. Um 
14. Morgens theilte‘ er feine Truppen; 1060 Mann unter 
General Gortea nahmen die Richtung nad dem Walde 
von Palau, wo fie Nachmittags ankamen; Mina felbjt 
ging mit 1500 Mann im das Gebirge zwiſchen Err und 
dem Paſſe de la Perche. Als Oberſt Vidal, der von De. 
eis nad der Cerdagna mit soo Franzofen nnd 500 Spoa⸗ 
niern 309g, erfahren, daß cin Theil von Mina's Uciuee im 
Walde dei Palau fich brfünde, eilte er bin, übermältigke 
die Vorhut, die Unfongs einigen MWiderftand leitete, und 
dtückte die feindliche Divifion dis zum Berge von Balfls 
boulere6 zurüd, wo Nomagofa fand. Nun fap.fih Got 
rea von allen Seiten eingeiwioffen und ließ feine Divifich 
die Woffen ſtrecken, Die gefangen nach Difeia abgeführt 
wurde. Mina war mittlerweile von Ger durch die fram 
30fii«s Cerdagna nach Llivia gerückt, wo er am 15. ih 
der Frude um 3 Uhr ankam. Bon Llivia ging er auf 
die Anpopen von Ur, von wo ein franzofiſcher Poſten bei 
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feiner Munäherung Mb surädsog; yon He mach la Tour 
de Carol, wo er bei Tagesanbruch eintraf. eine Sol; 
daten waren fehe ermüder und vol Hunger, Sie plüns 
derten dad Haus des Pfarrers. Nachdem Mina einige 
Stunden auögeruhe hatte und die Franzoſen und Ropalis 
ſteu hetanrücken ſah, ließ er feine Divifion ſchuell über 
die Brüde von la Tone abzieheu und beeilte ſich die Ans 
boͤhen von Guils zu gewinnen. Mittlerweile cücte Ro— 
magofa über Sanege und d'Eroles über die Unhöhen von 
Maranges durch das Thal von Liora heran, wo er ber 
Eeſte einteaf. Hier ſah fih Mina zwiſchen zwei Feuern 
und verlor viele Todie und Gefangene. Auch ward ihm 
fein Kondsp mweggenommen, von dem er fon 15 Maul: 
Thiere bei la Four de Eacol verloren, Inn Tpale von 
Elsra war «6, wo Mina’s Armee fih-auflöste; er felbjk 
ſchlug mit einer kleinen Kolonne den Weg sach Urgel ein.“ 
— „Perpignan, vom 18. Juni. (Aus der Etoile.) 
Mina, lephaft verfolgt, if am 16. des Morgens, nur 
von 800 Mann'begleiter, wieder in Seu eingezogen. Bel 
feinen Uuszuge zählte er 53000 Mann und 50 Pferde." 
— Demfelven Blatte ginge befand fih Balleiteros in 
ber legten Zeit einen Äugendlick zu Euenga und fchicfte 
Dorpoiten bis Huete. 
— Einige Journale wolen wiſſen, dem Grafen bei 
Abisbal jep Limoges zum Aufenthaltsorte augewieſen worden. 
— Der Moniteur vom 24. Juni enthält in einem 
Privatipreiten aug Madrid vom 17. d. M. folgende 
Details über die Begebenpeiten in Sevilla: Us ſich der 
Köniz feiner Berfepung geradezu widerſetzte, verſammelten 
ſich die Cortes und man ſchlug die Atfedung des Königs 
vor. Doc fand man es für gerathener, die Aufpebung 
ber koͤnigl. Gewalt auf fo lange auszuſprechen, bis ber 
Köntg in Cadix angetomuwen ſehn würde. Wie es fcheint, 
find Die Revolutionärs völig betäubt. Gen. Bordefoult joll 
nur mod zwei Tagmaäcſche entfernt gewefen ſeyn, als dee 
Yufitand ſich verbreitete und den Nüctteitt unmöglich machte ; 
der Vorihlag ging daher durch; der König wurde ger 
waltſam in eine Rutjpe gemerfen und das Werk der Keı 
bedion alfo Yohendet. Aber der Gewaleſtreich hatte eine 
Folge, woron dieſe Herren wohl nicht gedacht; Hr. A'Court 
ertlärte nanlit, daß, da er vom Konig von England hei 
2 kathol. Maj. deglaubigt fen, feine Node von dem 
ugenblide an geendet wäre, als Die königl. Authorität 
huipendiet ſeyn würde, und dag ee dem, mas man an Ihre 
Sude gelegt, nicht wach Cadix folgen werde; alle andern 
Seid älsteäger haben biejes Betragen nachgeahmt. Nur 
Hr ſachſiſche Minijter folgte der Königin als ſächſiſchen 
einzeſſin. — Hr. WCouct par feinen Regationejekretär 
nad London abgefrstigt. j 
j erdinand, bei i 
biz Rn EEE ER 
bar Dis Journakdes Debdate vom 24. Juni eut⸗ 
® Holgendes, durch einen anjferordentlichen Courier ibm 
ngrfoinmene Sabreiden aus Madrid, vom 18. Juni: 
— Beeile mich, Zonen neue Details über die legten 
allenptiten in Sevilla mitzuipeilen. 
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Sir Willlam WEoust Hatte den 8, db, M. feine Berı 
mittelung angeboten; er wollte fib feivft nah ‚Mapdrib 
begeben und verfprach günftige Bedingungen zu überbrins 
gen. — Die Cortes gaben zur Antwort, daß fie keiner 
fremden Dazwiſchenkunſt bedü:ften. Tags darauf, den 9, 
war große Sigung im Staatsrath, morin dee Prinz 
d'Anglona erklärte, daß man mit Frankreich unterhandelg 
müßte. Als diefer Vorſchlag vom Staatsrath und den Cors 
ted permworfen wucde, erklärte der Prinz D’Unglona, daß er 
feine Gatlafung nehme. — Den 10. war jtürmifche Gigung 
der Gortes, — Den 11. forderte man den König auf, zu beſtim⸗ 
men, wenn erabreifen wollte. — Ge. Maj, autivorteren, daß In 
Deteeff Ihrer Perfon allein Sie nichts gegen dieſe Reiſe 
einzuwenden hätten, da Sie aber diejelte im Widerſtrelte 
mit dem Intereffen ihrer Völker erachten, könnte Gie nur 
Gewalt zur Abreife bewegen. — Die orte verfam- 
weiten Ab bierauf zu einer neuen Gigung, woriu 
man beſchloß, daß der König, weil er an Geiſtes⸗ 


 Berrüttung litte, zum Negieren umfäblg fen; die Cortes 


beſchloßen feine Berfepung nach Cadir, fo wie die der Her 
gierung und. ernannten eine Regentfchaft. — Der engliſche 
Minijter erklärte hierauf, daff ee ber Regierung nach Car 
Dig nicht folgen köune, weil er bei dem König und nice 
bei einer Regentſchaft beglanbigt fen, worauf die Cortes, 
um ihn zu vermögen, ihnen zu folgen, erflärten, daß der 
König nur während der Reife feiner Herrſchergewalt ent⸗ 
fegt ſeyn, bei feiner Unfurft in Cadix aber die Uusübung 
der Eönigl. Authorität mieder übernehmen ſollte. Sie 
Bil. A'Coutt weigerte fib, einem fo abgefchmadten 
Mähren Glauben beizumeffen und erfläcte, daß er gu 
Sevila neue Infteuftionen feines Hofes abwarten wılte, 

Ule anderen Diplomatifchen Agenten, welche ih noch zu 
Sevilla befanden, find gleichfalls dafelbft zurüd geblieben, 
mit Ausnahtne des einzigen Gefhäftsträgers von Sadjen, 
weldyer die Königin nicht verlaffen wollte. — Diefe Nach-⸗ 
eichten haben Hier den größten linmwillen erzeugt. Mau 
beklagt fid über einige rohaliſtiſche Mitglieder des Staates 
Raths, welche fih aus Furcht entfernten und fo den Kö— 
nig der Gewalt feiner Kerkermeiſter überliegen. Man 
glaubt, die Cortes feien den 14, zu Cadix eingetroffen. Ge 
neral Zoyas war beauftragt, ale Anitalten zu treffen. — 
Dad durch eine undändige Miliz Im Zaume gebaltene 
Volk von Sevilla d:fand fib in diefen beffagenswerthen 
Zasen in einer völligen Derüubung. Uls.man den 1%. 
morgens erfuhr, Rah man den König eingefchifit, swarf 
fi das Volk auf die Habrzeuge, welche dem Convoi des 
Königs und der Cortes folgten. Es wurden mehrere Pers 
fonen dafelbjt vermundet, wie auch ſelbſt in der Stadt, 
wo man einige Haͤuſer plünderte und jerſtörte. 

So fagte das fpanifche Volk den Cortes das Icpte ke⸗ 
bewohl. - 

Gen. Bordefoult rücdte den 135, d. M. zu Cordova 
ein und wurde bafelbjt mit Enthufiasnius empfangen. 
Die Gegen Revolution wurde daſelbſt den 16, beierk. 
ſtelligt. Bis dahin fand die Stadt unter einer Garulien 
gon 200 Diaun, hach deram Abzug maun fogleich die Gin 
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sen läutete und die Rebolte ausbrah. So wie die 200 
Mann das Läuten aus der Stadt vernahmen, defertizten 
Ko alle und Fehrten zurüd, um den Ginmohnern die 10 
"Mifizen niedermachen zu helfen, welche Feine Zeit mehe 
batten, zu entjliehen. Nur die Difiziere alein Panımen zu 
Sevilla an. Die royaliſtiſche Bewegung breitet fich raſch 
aus. Jaen, Undugar, Sevilla, find unter die Bothmäßigs 
keit des Königs zurüskgefehrt und ganz Undalufien muß 
AG in diefem Augendlick erflürt haben. — 

Bauleſteros entfhloß .fib, vor feinem Abzuge aus Das 
lencia fib des Schloßes Murviedro gewaltſam zu bemei: 
ftern. Gr ließ ſchweres Geſchütz kommen ‚und griff die 
Zeitung mit äußerfterHeftigfeit am. Er lief dreimal Sturm, 
‚wobei die nur mit 300 Flinten verſehene Bejogimg ihm 
+000 Mann tödtete. Gen. Molitor kam an und hob die 
Belagerung auf. Ballejteros hatte fchon zu Terruel jeine 
Eanonen vernagelt; er. sieß einige 20 vor Murviedro zu— 
eu; wie fanden noch 16. am Ufer des Meeres, die man 
aus Mangel an Zeit nicht mehr einſchiffen kounte. Die 
Franzoſen murden zu Valencia, mo fie am 13. einrückten, 
als Befreier empfangen. — Ballefitrod verübte daſelbſt fo 
übermäßige Eontributionen, daß wir für Jedermann er: 
wuünſcht anfamen, ; 

Der Ropaliften: Chef Chambo hat den 12. Tortofa 
“eingenommen, welche Eroberung. von Wichtigkeit it, da 
fie die Rommunibation zwiſchen Valencia und Catalonien 
aufichließt. General Bourmont rückt rafch gegen Sevilla 
vor. « Das Fonftitutionelle Korps, welches er vor fi 
batte, floh. in Äußerfler Unordnung: Es befindet fi von 
dieſer Seite ber Eeine Compagnie mehr beiſammen. ie 
baben, um fchneller fortzufommen, alles Materielle zer⸗ 
“ teitinmert, 

Jtaliem : 

Turin, den 12. Juni. Ihre Majeſtäten unfere Son⸗ 
veräne find nebſt der Ftau Herzogin von Chublais ges 
ſtern Anend aus Genug Im beiten Woplfeyn hier zurück 
eingetroffen. 


Län — — — — — — —— ———— 
Bien, den 25. Junt. Staats: Ehuld: Verlchreibungen zu 
5,6.tn Sony: M. BıY4a; Rothſchlld'ſche Loofe won 1820, —— 
detin von 1821, —— Stadi Banco:Dbligationen zu 21, pGt. 
InG.M. 37; Banf-Aktlen 955'4 ; Kurs auf. Augsburg 90. 








Königl. Hof: Theater an der Nefiden;. 
Dienftag: Die Müllerin, oder: Die Laune der Liebe. 
Eine komlſche Oper in 2 Aufzügen, von Parficlo. - 








1235. ‚Aols Feindler iR gefiant feine am Stadtbache in der 
Diars Vorſtadt neben der Gggerhſchen Papiermüpl:e bıfindende 
* Beandflätte, worauf eins Gipsmüple fund, mis dem befindlichen 
Hıus:No, 118 oder auch ohme folded Haus, aus freier Hand 
«ps verkaufen, woröber das Weitere in feinem Haufe No. 425 
m erfragen if. / 


a 

1227. Der fo vielfälttg auegefprochene Wunſch für Me Wies 
Wrautubung ‚einer Traltenrfgaft tn Schwabing, hat den worte 
gen Beſitzer von Surenne veranlaßt, dad Bad und die Erais 


— — — — 





— — — — —ñ— 
Redalteur 2. I Seudtuer. Verlegt von Petet Philipp Wolfe Wittwe. 


# . 
teurſchaft daſelbſe, auf dem Ihm noch zuachörlgen Garten: Ans 
theile, wo das alte Badhaus ſteht, demnaͤchſt zu eröffnen, 
Sobald dis noͤthlge Baulichkeiten und Einrichtungen zur Bes 
quemlichkeit ded. Publiftums beendet ind, wird der Tag der 
Groͤffaung deſondert bekannt gemacht, 





(4d) Gin fehr gut erhaltener Flügel von Duͤlken mit einem 
Tonumfang von Gontra F bis 3 geſtichenes G IfR um 9 Louis⸗ 
d'or zu verkaufen. Dad näpere im Gompteir.diefer Zeitung. 

12355. Man verkauft die baieriichen ‚Regierungs» Blätter 
som Tahre 1801 bi® 1814 inclus, gebunden. D. U. 


1234. Nahe am Warı Thore iſt ein ganz neu eingerichtete 
Raden für einen Dultperren mie Mebenslinmerrn gu bestehen. 

Nähere Auskunft gibt der Maſſakurator Karl Stettmayer 
in der Loͤwengrube Neo, 1403 über zwei. Stiegen. ! 


51. In der Joſ. 4. Zinfterlin’sden Buchhandlung in 
Münden, (Schwabingere Etrage No. 1646) iſt fo eben ange 
kommen: 

v. Hallberg, Frh., Reiſe-Epiſtel durch den Sfarı Arche, 
Mi 1 Kaͤrtchen 8. Augdsurg 54 Er, j 





1228. Für die in Wort umd That rein geäußerte Thelt: 
nopme danken wir bei allmählich elutretender Genefung unferer 
Tochter Vinzenzia den Titl. vererlichen Verwandten und eini: 
gen andern Goͤnnern hiemit verbindlichſt. 

Münden, am i. Juli 1825. 
Ligentiat Rickl, erſter Rechnungs Roms 
miſſaie bei der Bönigl, General, Zo⸗ 
A:miniftratinn. 
" Ratharina Ridl, geborne Neumann. 


* 





89. In der Joſ. Lindauer'ſchen Buchhandlung 
(RaufingerftrageNro. 1614) in Münden ift fo ehem angekommen : 
Roja von Launendurg. Eine Geſchichte des Mterthums 
für Ueltern und Kinder, Etzählt vom Berfuller 
der Genevefa. Mit 1 Kupfer. Augsburg 1823. 

30 fr. . 





1256. Gin Ehepsar, welches ind Bad mach Partenkicchen 
bis längitend 4. Juli 1.3. von hier abzufapren gedenkt wünfdt 


neh mit ein paar Perfonen reifen zu können: Dis Nähere If 


beim bürgerl. Schönfärber Giellpofer auf der Eiaſchuͤti Nro. 
451 über 2 Stiegen zu erfragen. 


Münden, den 30. Juni 1823. 


1224. (25) Herr Anton Moncal, ehemols Kauſmann ku 
Limderg, wird gebetyen, drfien jegigen Auſenthalt, der Ausgebet 
dieſes, bekannt zu machen. e 


12235. (2 b) Bei dem Buchdtucker Franz Seraph— 
Hüblhmann in Münden (Promenade: Plop Nıo. 14.9) 
iſt nun als Peivat:Unternebimen in fehr brguemem Tofchens 
dormar erfchienen und dafeleft für 1 fl. 12 Er. zu haten: 

„Oopotheken-Geſetz fir das Königreich Busen, webit 

ber Prioritäts-Ordnung und dem Geſepe über die 
Einführung beiver, daun der den Hrpoihtken rin 
tern ſowohl, als den Schaͤßzmaͤnnern hierüber er— 
theilten Inſtruktion. 


— — 





— Lu 
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Beilage zu Nro. 153. Dienſtag den 1. Zul 1823. 


4230. #3 a) Betanntmohung. 

"Zufolge koͤnigl. allerhoͤchſter —— vom 2. des lau 
fenden Monats ſollen die nochbenannten eolitäten der vormall: 
gen Zohanniter Ordens Eommende Dberpaunftadt naͤchſt 
ZJasolſt adt durd cine befondere Reglerungd Sommifflon im 
Wege der öffentlichen Berfleigerung nah den Normal: Befllm: 
mungen vom 30. Sept. 1811 veräußert werben. 

& wird daher kiemit bekannt gemadt, daß an nachbemerk⸗ 


ten Tagen der Verkauf folgender Rualitäten salva Ratificatione 


vor fih gehen werde, wobei ſich Kaufdluſtige mit den hinlängli 
hen Beglaubigungen über ihre Zaplungsfähigkeit, einfinden mögen. 
N) Am Dienftag den 15. Juli ° 


wird In dem hertſchaftlichen Gebäude zu Dberhaunfladt vers 


frigert , das dortige gefammte Säloßanwefen beſtehend Im 
der Schloßötonomie mit den dazu gehörigen Wohn: und Land 
mwirthichaftlichen Gebäuden im circ« 31% Tagw. Gärten, 
1250400 Fagw. Arkern, 44% oo Tagw: Wiefen, mit Einfhluß 
von 2 Tagw. Gemeindetheilen, 94 Decimalen Weihern und 
den dazu gehörigen Fiſchrechten, dann In dem Bräupaufe 
und Kellern, der Braͤu⸗ Brandweinbrennerei: und Eſſigñie derel · 
Gerschtigkeit, endlich den ſaͤmmllich Hausdkonomie- und Bräus 
Gpnventartenflüden und Yahrnifien. 

Die heurige Heu⸗ und Setreid s (Erndte, wird zwar alt Gutd- 
Befchlag mit in den Kauf gegeben, der Känfer hat ſich jedoch 
raaſichilich der Ginpeimfungötoften mit den Dekomomieführern, 
nad dem hierwegen vom k. Rentamt Ingolftadt getroffeneu Weber: 
eintommen abyufinden, 

Die Vorräthe an Bier, Brandweln, Effig ac. koͤnnen dem 
Aanfer gleichfalls und zwar vach der Aiche um dem Ganter: und 
zefp. laufenden Preis überlaffen werden, oder es wird ſich derem 
aänzlicher Verſchieiß am Orte der Erzeugniß für Rechnung dei 
Arraro vorbehalten. 

2) Am Mittwodh den 16. Zurft 
wird das Dekonomlegut die Wallerfhwalg gemannk 
an Det und Stelle verfisigert. 

Dafelds beftcht aus dem erforderlichen Wohn: und Detono, 
mie» Gebäuden, circa 100 Tagw. Gärten, 54% Tagm, 
Acker, 1127200 Tag. Wirken, 103°%;00 Tagw. Gehoͤlzen und 
dern bergebradten Hutrechte auf der fogenannten Mehringer 
Peflach ; dazu gehören ferner die im Inventar befindlichen Vieh⸗ 
Stüde, Haus: und. Baumannsfahrnifie. 

Rüdfiptic der heutigen Erndte gilt daffelbe, was bei ber 
Detonomie zu Dberhaunftadt bemerkt worden if; 5. am 
— Donnerstag den 17. Juli 
wird dos Forfipüteranmefen gu Dberdolling allde ver. 
Beigert werden, 

Doffelde beſteht im dem Wohnhaufe mit Schupfe, circa 7°/Aoe 
Tagw. Adern, 2 Tagw. Wiefen 7'%Aco abgeiheilten Gemeinde: 
Holsgründen. 4. Gnduch am 

Freitag dem 18. Zul 


wird zu Großmehrimg der dortige Amthof, beſſebend {m 


den erforderlichen Getäuden circa 2974 Erg m. Gaͤtten, 105° 506 
FTagw Adern, 417%,0, Tagwerk Wicen, 58°%oo Togw. Hol⸗ 
dungen, und dem Javentar an Vieh, Fahrniſſen und Wo säthen 
Im Gomplre ader nd Umflönden and in einzelnen Parken 
Seräuffeet werden, Erſteren Folls gilt onch hier Die bei Ober⸗ 
bannjtadt gemochte Berrkung rüdfict!ih der heurigen Eendir, 
Reiten Fallo Kinargen Bann die Brröufferung Im ‚Kingelnen nur 
wit Auefhluß der heurigem Deu: und Getrild. Erndte Ratı Baden. 


Die näheren Raufbbedingniffe werden vor ber Verſfeigeruug 
eröffaet werden, Indefien will man noch vorläufig bekannt ma⸗ 
chea, dop . 

a) das Lieit⸗tions· Protofoß jedem Tag um 9 Uhr Vormit⸗ 

tag6 geöffnet, und ft Nachmittags 4 Uhr geigioifen mer 
den wird, 

“by daß der Verkauf in Beziehung auf den Staat überall auf 
gaͤozlich freie® unbelaſtetes Gigeniyum geidieht, und nur 
die radieisten Abgaben und Leiſtaͤngen an Dritte votbe⸗ 
halten bleiben , 

ce) daß bie aventarienflüde, Vieh und Sapınig, mad der 
zum Inventar gebraten Schäfung- bei erfolgender Ueber 
gabe ſogleich baar bezahlt werden müffen- j 
Wegensburg am 27. Zuni 1923 
Köntgbiche Regierung des Regentreifes 
(Rammer der Sinamjen.) 
Ddrnberg. 
RR. von Annetöberger, Dir. 
Dunzinger, Stertalr. 


115% (3 ®) Das 
Sönigi. daler. Xreid » und Stadtgerigt Münden 
dat In dem Sculdenw.fen des Melchlot Unteetter, vormaligen 
Singelfpieler : Wirth6 dahier, durch Entſchließzung vom 30. Jult 
vor. Jehres den Untverfal: Konkurs erkannt. 

(58 werden daher die gefeglichen Edittotaͤge, nämlid : 

4, zut Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nahwelfung, auf Montag den 21. Zatt früh 


Uhr; j 
u, Borbringumg der Ginseden gegen die angenreldeten 
Forderungen auf Mittwoh den 20. Auguft früp 
uhr; 
ni. En Solußverhandlung auf Freitag den 19. Septem⸗ 
ber, und zwar füc Die Replit bie Freitag den 3. 
Dktbr. einfplüffig und für die Dupit bis Sambtas 
den 18. Oktbr. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feffgefege, und hiegu fümmtlige unbe ⸗ 
Bannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hlemit öffentlich “unter 
dm Rechtonachtheile vorgeladen , daß das Nichterſcheinen am 
erfien Gdiktstage die Ausfhliefung der Forderung vor der ger 
genmwärtigen Konkurs » Maffe, dad Nichterſcheinen an Den uͤbrh 
gen Ediktstagen abır die Ausihliefung mis den an den ſelben 
dorrunchmenden Handlungen pur dolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgendetwas von dem Der, 
mögen des Gemeinfdhuldnerd in. Händen hoben, bei Vermei- 
dung des machmaligen Grfoge® aufgelerdert, ſoſches unter Vor⸗ 
behalt Iprer Rechte dei Gericht zu übergeben. 

v. Gerngroß, Direktor. 
Hayden 





3189. (3 6b) Bekanntmadhuınp. 

Racdem- det der drittmallgen Werflsigerung des Goͤrtner 
Reberſchen Gamanwelens am 12 September v. J. kein annchm⸗ 
bates Konfsangebor, fo Hat mar wirderheir Tagefoprt auf Don: 
merdtog den 17. Zul I 5. von 9 bie 12 Uhr Vormittags in 
Dieffeittaeım Amtolokale angele ht, um da® genannte Anweſen mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Ecedilorſchaft gu verſteigern. 

Die Bılandrheite dieſed an der Paßinger : Straße In Stier 
denheim gelegenen, Indelgenen &nwelene And: 


1) Das zwei Stod hehe, ganz gemauerte, mit Platten ger 
dDeedte Haus, worin fi zu ebener GEede zwei heigbare 
und ein unheigbares Zimmer, Rammer, Kühe, Ep:if, 


Fletz und zwei gewölbte Keller, dann über eine Stiege 


ſechs Zimmer nebit freiem Kajten befinden; 
2) der elnen Gaden bach gemauerte Pferdeftall, 
3) . 250 Schuh lange Glashaus mit 40 großen Fenſter⸗ 
töden ; j 
4) die Kegelbahn nebft drei aus Ratten gemachten Sommer: 
Häufern; 
5) der über acht Tagwerk haftende cultivirte und rings mit 
einer Planke eingefchloffene Garten. 
Kaufsliebhaber haben fi über Bermögen und Leumund legal 
ausjumelfen. 
Muͤnchen den 20. Juni 1823. 
Röniglihes Landgeriht Mänchen. 
Steprer, Bandrichter. 





1212. (3 0) Bekanntmachung. 

Bio Donnerstag den 17ten Juli werden froͤh 10 Uhr als 
Bedarf für die Garnifon Randsput, die vom Geptember bis 
Ende December d. Z, erforderlihen Sieben und Sechtzig Taus 
end neun humdert Rarlonen Haber, Heu und Stroh, welche, 
and zwar erftere 2829 Sch-ffel, dann 6799 Gentner Deu, und 
2036 Sentner Stroh entwerfen, ſowle feruers 190 Gentuer Ras 
gerſtroh, oder 4450 Gebund unter Worbepalt der allerhoͤchſten 
Reußtkation in Bieferungs: Accord gegeben. 

Lıeferungeluflige werden daher eingeladen am befsgten Tag 
und Stunde in der Regiments: Kanzlei, verſehen mit gerichtit- 
hen Zeugniffen über die Vermögens: Berhältniffe, fich elnzufin ⸗ 
den, nod die weiteren Bedingniffe zu vernehmen, 

Landshut, den 24. Zuni 1823. 


Die 
Deconomie : Sommiffion _ 
dee Pöntgl. baier. 2ten Cutraffler-Regimento 
(Prinz Johann von Gadjen.) 
Zeller, Oberſtlieutenant. 
ai Glodaer, Quarimſtt. 





1174. (3 d) Das auf das Bierbrauer Schmidmairiiche 
Bant»Anmefen zu Schongau gefhlagene Koufs: Anboth yer 
12,700 fi. — murde won der Sredltorfhaft nicht genehmigt, 
Es wird das Ban‘ Anwefen der Joſeph Schmidmairifhen Res 
likten zum Drittenmaligen-Berkaufe ausgefhrichen und hiezu Ter— 
min auf Moutag den 28. Zulius I, 3. am Gerſchitſitze am: 
beraumt. 

Raufsliebhaber welche anbei erfcheinen wollen, haben fi nach 
der etſten Bertaufs: Audfchreibung genaueft zu richten, Augss 
burg. Moifche : Zeitung Beilage Neo, 48, 50, 54; Mündner 
volltifhe Zeitung Mro, 44, 54, 5B; Intelligen blatt des far 
Lreiles Stüd 8, 9, 10. 

Den 3 QJunius 1823. 

Köninl. bater. Landgeriht Schongau. 
Wegen Erkrankung des k. Randrichters 
BWiefend, I. Af for, 


Derfhollenpeits:Gebiärung 


1214 Nachdem Lorenz Arnold, Beuets-Dohn von Rapl, 
Do dieß Gerichts end Gimeiner-beim k. b. uimkinien Jafon⸗ 


0 


1173. (5b) 


850 


terie:Regimente, welcher ſelt dern ruſſiſchen Feldzuge vermigt HR, 
ungeachtet der oͤffentlichen Borladung vom 26. Ockteber v. J. 
In dem ibm gegebenen fehemonatlichen Termine weder fih pers 
fönlich geftellt, noh Nachrichten von feinem Leben und Aufenk 
halte gegeben, jo wird Derfelbe Hiermit als verſchollen erflärt und 
dein in 217 fl. 30 Er. beflcheader Etethell aus der Wicth Ar 
aoid'ſchen Verlaſſenſchafts  Mafle feinen geieglichen Guteflatechen 
gegen Sautlon veradfolgt. . 

Den 22. uni 1823. 

Königl Laudgericht Dadan. 

Eder, Londrichter. 


‚ Das 
ednigl. Laudgericht Schongas 
hat In dem Schuidenweſen des verſtotbenen Ultich Auporn, 
Bauers zu Schwabntederhsfen durch Eutichliefung vom 21. Mai 
dieß Jahre den Uaiverfal-Ronkurd erkannt, 

Es merden Daher die geſetzlichen Ediktetaͤge, nämlich : 

1, Zus Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 

Nachweiſung auf den 30. Juli, 
U. zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf den 29ten Auauft, 
UI. zur Schlußverhandlung, und zwar für Die Repiit auf 
den 13. September und 
für die Duplik auf den 29. September, dieß Jahrs jede 
mal morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu jämtliche Olöubiger ded 
Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter Dem Rechtönadhthelle vor 
geladen, dag das Nichterſcheinen am erften Gdiktätage die Auß 
fhliefung der Foderung von der gegenwärtigen Konkutemoſſa, 
Daß Nichterſcheinen an den übrigen Edikiotaͤgen aber. die Aus 
Ellehung mit der an denfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Bolge hat. e 

Zugleih werden Diejenigen, welche etwas yon dem Bermbs 
gen des Gemeinſchuldaero in Händen Haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, folches unter Borbehakt 
ihrer Rechte bel Gerigt zu übergeben, 

Uebrigens wird noch bemerkt, dag am erflen Gdiktötage zur 
gleih ein Verſuch guͤtlicher Ausgleichung unter den Glaͤubigern 
vorgenommen Werden wird. \ 

Schongaun den 9. Juni 1823. 

Wiegen Erkrankung des E Randrichtert. 
Wiefend, I. Affeffor. 
— — — t 


1190 (3b) Betoanntmadung. 

Aus Höchften Auftrag der Pönigl. Regierung des JIſarkreiſes 
vom ten d. Mid. wird das dem Aerar zugehörige, im Drarkte 
Kraiburg gelegene fogenannte Gerichtihreiberhaus ſammt Hof 
Raum, Mittwoh den ıÖten Zuli 1.3. von 8 bis 12 Uhr Vor 
mittags an den Meiftbiethenden Öffentlich verfteigert. 

Der Verkauf des fraglichen ganz von Steinen erbaute und 
8 Zimmer enthaltenden Wohnhaufes, geihiept auf vollkommenes 


fteles Eigenthum, nah den Beflimmungen der Verordnung vom 


50. September 1851 und unter Vorbehalt der hoͤchſten Ge— 
nehmigung. 

‚Kanföluftige werden demnach eingeladen, am genannten Tage 
Gh In der Gerlchtoſchreibers⸗Wohnung zu Kraiburg elnzufinden, 
und ihre Anbothe zu Prototol zu geben. 

Den ıÖten Juni 1823. 

Röniglih balerifhes Rentamt Mähldorf. 
® Mittenhuber, Rentbeamter. 
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1165. (46) - Porzellan » Berftelgerung. 

Zufolge doͤchſter Entſchließzung der Königlichen Gentrals Berg: 
wertd:, Salinens und Münz: Adminiftretion vom 14ten Mat 
1825, werden im der Ebniglihen Porzellan Miederlage. Haus: 
Nro. 138 in der Dienersroffe über 2 Stiegen verſchiedene Bat 
tungen von bemalten und weißen Mittelgut, und weißen gerin» 
gen Ausihuß: Porzlan, ſowohl Tafel: als Koffee-Geſchirt von 
neuer und alter Bsgon, einzeln umd Parthienweis gegen gleich 
baare Beschlung öffentlich verfleigerrt, 

Die DVerfteigerung nimmt am Ten Juli d. J Morgens 
9 Uhr ihren Anfang, dauert Hid 32 Uhr Mittags, fowie Nach⸗ 
Mittags von 2 bis 6 Upr, und es wird fo die folgenden Tage 
ununterbrochen damit fortgefahren, wozu Kauf: Liebhaber ger 
slemendR ringeladen werden. 

Bon der 
koͤnlglichen Porzellan: Ranufakturs: Buchhaltung. 
Säufter, k. Buchhalter. 





1221. Belanntmaden 


ß- 
Nahdem die Korbinlan Germaitſchen Relikten auf dem Ramı 
merer- Gut zu Pfronbach fi weder jur Uebernahme, noch zum 
Bııtouf des zum k. Rentamt erbrechtigen ganzen Rammererho: 
fes bequemten, fo wird auf Andringen ded Legtern dieſes Gut 
dem Öffentlichen Verkaufe untergeftcht. 
Daſſelbe beſteht: 

Ja dem ganzen sum Lönlgl. Rentamt Erding erbrechtigen 
Kommerer Hof zu Pfrondach, mit einem Wohnhauie, Nebenge: 
bauden, Hoſtaum und Garten ‚in einem Flaͤchtninhaite von 

1 Tagw. 87 Decim. 
Berner in 
55 Tagw. 79 Deeim. Arder, 
24 Tagw. 59 Decim. Wieſen, 
— Tagw. 52 Decim. Holj. 

Auswärtig im Steuerdiſtrikte Garrzeil, koͤnigl. Randgerichtd 

Bandsput: 
— Tagw. 5ı Deelm. Ader, 
49 Tagw. 20 Decim. Waldung, 
Ludelgene Gemeindstpelle. 
12 Tagw. 94 Decim. Wieſen, und in 
» 3 Tagw. 08 Decim. fudeigenen Acder. 
Abgaben laflen hierauf: 


Grundfteurr: Simplum . » . » ⁊ fi. a7 kt. Th. 
a .. 1r42r—» 
Sharwerlald 2 2 En Tr. 
Mag ..,.. . 1 — —* 
Getreiddlenſt 
Ron. . — Säf. 2M. 32. 3 ©. 


Die Tageſahrt zum ürfentliden Verkaufe wird auf Montag 
den 7. Soll angefeht, wobei fi die Rauftlufigen mit den nd: 
thigen Drrmögens: und Leumunds: Zeugniffen auszumelfen has 
ben, fo fern felbe nicht Gerichto bekannt flad. 

Am 10. Juni 1823. 
Könial. baten, Laudgericht Erding, 
Graf v Lerchenfeld, Landrichte. 


1219. 150) Anweſens⸗Verkauf. 

Da auch heute für das Anwelen des Nikolaus Sailer, Soͤld⸗ 
aers und offers zu Mundraching, kein Roufsluftiger ſich ein 
gelunden ; fo wird deſſelde, beftegend in einem lecbrechtigen Yıs 


Soͤldergute und 1014 Tagw, erbrechhiaer Ader:, Wirfen: und 
Holzgt uͤnde om 
22. Juli 1823 
morgens 9 Uhr im Hiefigen Amtslofale zum Deittenmale dem 
öffentlichen Verkauſe ouögeftelt, und der Kaufoluſtige diezu am 
mi vorgeladen, . - 
Den 23. Juni 1823. 
Röntigl. bater. Landgeriht Schöngau. . 
Wegen Erkrankung des koͤnigl. Randrichters 
(L. $.) Wiefend, I. Aſſeſſor. 


1220. BekEanntmodung. 

Da Rorbinlan Triſtl Berftl zu Dirkating d. G. die mehr 
mal angegönten Termine zum Selbfiverkauf feines Anweſend bis 
ber fruchtiod verſtrelchen ließ, fo wird dofelbe auf Amrufen des 
®. Rentamts zum Öffentlichen Verkaufe hiemit feilgebothen. 

Diefes Anweſen befteht In dem ganzen zum ?. Rentamt frei: 
Riftigen Triftipof mit Wohnhaus, Nebengebäuden, Bofraum und 
Barten ia einem Flaͤcheninhalte von 87 Dezimalen, dann Im 

69 Tagw. 32 Deeim. Acer. 


15 ” 28 ”»  Miefen, 
21 » 770»  Waldumg. 
Abgaben laften Hierauf: 
Scharwetkgeld 1 Tr Tr Tre 7 fl. 8 117 4 gl. 
Jagdgeld . 0 a ee 1 Von 


Baßnahtpeme . . .» » 
Futterhaber 1 Mehten. 
Deelifieqguote . 0 0 0 0 a 6fl. 24 8. — Hl, 


u... — nn 12 en 


Stlft . er Te Tee 5 12» 1» 
Korn... 4 Schfl. EM. —B 24,5 
Haber. » Sr—n 1% 


. * 1 
Dirjentgen, weiche diefes Anweſen kaͤuflich an ſich zu bringen 
gedenken und fih über Bermögen, Leumuth und andere Erſo⸗ 
derniſſe auswelfen können, mögen ihre Angebothe 
Montag den 14. Zulid. J. 
in hiefiger Serichtokanzlei zu Protokoll geben, an welchem Tage 
KRommiffion zur Verſteigerung dieſes Anweſens von Vormittags 
g bis Rahmittags 4 Uhr angefegt If, wo die Kaufsluftigen na: 
here Aufichlüße über den Zuftand Bisfed Anmweleas erhalten, 
Am 10. Juni 1823. , 
Königliches Landgericht Erding. 
Lerchenfeld, Landrichter. 


82. Prönumerations s Anzeige. 

Friedrich Wilhelm Riemers griechisch - deutsches 
Wörterbuch fur Anfänger und Freunde der 
griechischen Sprache. _ Vierte rechtmälsiga, 
vermehrte und verbesserte Auflage. Zwei Bän- 
de, grols Lexicon - Octav, 

Der abermalige ſchnelle Abfag der Zten Auflage, machte diefe 
Bierte fo bald nöthig, welcher Verfaſſer und Verleger Im Ja— 
nern und Aeuſſern alle die Borzüge zu geben ſtrebten, die jBeit 
und Umfände nur erloubten. GO if Daher Beine Seite, ohne, 
sum Theil fehr bedeutende, Bermeprungen und Verbeſſerungen 
geblieben, fo daß die Stärke dieſer Auflage gegen die dritte um 
15 bis 16 Bogen mehr betragen möchte; fie iſt mit gang neuem 
Lettern, fogar mit neu erfundenen Zeichen für die Quantität, 
auf gutes weißes Papier, gut und befonder& Eorrekt gedrudt, 
dem ohnerachtet iſt für idt derzbadenpreis mur zu 7 thl. — ber 
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ftimmt. Um indeß allgemelnen Wuͤnſchen au eutſprechen, win 
ich wieder bis Gade dieſes Jahres folgende Bedingungen feflfehen. 
1. Die Pränumeransen zahlen an mich mie in jeder 


Buchhandlung voraus, für: “ 
Exemplat, Druckpapier 9 fl. — Tr. 
13 » » 12» 42» 


21 ” — 180 — » 
and koͤnnen dabei keine weitern Frei-Exemplare ſtatt finden, 

2. Ste erhalten dagegen den ſſchon ausgedruckten Gtſten 
Theil fogleich and. den Zweiten im Januar oder Febtuar 1824 
frei ohne allen Nachſchuß nachgeliefert. 

3. Sie erhalten ihre Exemplare auf vorzüglihen weißen 
Drudpapier fo weit dieſes ausreicht, zahlen aber andern Bud: 
Handlungen nah Maasgabe der Entfernung billigen Erlatz für 
die Fracht : Auslagen. ‘ 

4. Des Ladenpreis tritt unto ederruftich mit dem iten Sa: 
mwiar 1824 ein. - I 

Eine umſtaͤndlichere Anzeige iſt in allen Buchhandlungen zu 


haben. 
Jena im April 1823. 
Friedrich Frommann. 
Zur Haben und wird Pränumetatlon Angenommen in ofen 
Buchhandlungen Teurfhlands, zu München in der Lindauer: 
fden Buchhandlung, in Landshut bei Phil. Krüll. 


86. Bei EB. Wallispaufer in Wien und in der 
Lin daue r'ſchen Budhandlung zu München (Raufingerftraße 
1614) ift nun mit Erſcheinen des äten Bandes vollſtaͤudig zu 
haben: - ° 
Darftellung des Fabeifd«» unb Gewerbawe— 

fens im öfterreihifhen Raiferftaate. Her 
andgegeben von St. Edlen von Kees. Ecſtem 
Cowmmiſſair bei der k. k. öſterteichiſchen Fobriken⸗ Ins 
ſpection in Wien ge. 8. alle 3 Bde. umſaſſen 148 
Bogen. 

Dlefco nunmehr vollendete Werk, deſſen Werth durch die guͤn⸗ 
figſen Beuttheilungen mehrerer Zeitſchriften anerkannt worden 
iR, und welches dad Reſultat mehrjähriger Erfahrungen und 
Beobachtungen, und der Mitwirkung praktiſcher Gewer bbomaͤn⸗ 
wer, größerer Fabriksunterneb mer und Gelehtten ift, enthält nicht 
pur eine volfiändige Darſtelluug aller Gewerss- und Yabrife« 
Shmrige, fondern auch eine auf genaus Waatenkennkniß fih grüns 
dende Beſchreidung aDer in den Gewerben Im wiitflen Sinre 
enarmwendeten ropen Stoffe. Des Ganze IR in technifger, mer: 
kantniſcher und flaiftefcher Beziehung brarbsitet, fo doh jede Ber 
merbeohtbeilung eine umfläntiihe Angabe des Verfahrens bei 
Verſertigung Dee Fobtikats, deu fümmiiihen Gattungen und Am 
tem der Gigeugnifie mit dem Merkmahlen Ihrer Borjöge und 
Mängel, der erfo-deikden Werkzeuge und Mefhinen, oller im 





Siierreichifchen Etaate, fo mie Im England, Franktelch, Teutſch⸗ 


lard m, fi w gemochten Bertejferungen und Grfindungen de6 
Bufındes jeder Gewerdsbrauche im öſterr. Staate In ſtatiſtiſchet 
Bezithung des Handeld, der Zoͤlle, Periſe der Warren u. ſ. w. 
enthält. Dieſes Ottglnalw⸗rk, welches als sin gründliches und 
verlaͤztlliches Rebe: und Nochichlageduch zu beitochten iſt, und in 
weloer Art bisher noch Frines, Meder in Lew gemerböreiden Sup: 
lond, uch In Hrantnich erihtenen ift, konn ober feines wich⸗ 
tigen und unfolfenden Jap. Ks und feiner Gediegenpeit wigen 


nicht aur dem Terhnologen, den Lehranſtolten und Lehrern, fon: 
dern auch dem Gemwerbömanue, Handelsmanne, Oekonomen und 
groͤßern Randgitöbefiger, dem Staassdiener u. f. w. beſtens em: 
pfohlen werden. Fuͤr jene Insbefondere, melde mit dem öfter: 
seih. Staate in Gewerbs: und Hondelöverhältniffen find, IR 
daſſelbe als ein unentbehtlichts Werk zu betrachten. — 

Der erfte Theil, die Befhreibung der rohen Stoffe (Ber 
werbe: und Fabrits: Materiaitunde) 'enthaltend, 688 Selten, In 
groß Median 8. ſtark, koſtet 5 fl. 24. 

Der sweite Theil, oder die Beihreibung der Fabrikate 
in 2 Bänden zufommen 3686 Seiten ſtark, koſtet, zufammen 
sa fl. 24 Br. Der Preis des ganzin Werts iſt 9 thir. und dar. 
ſächſ. oder 16 fl, 48 fr. shein. 





1132. (3 c) Litterarifche Anzeige. 
„Bei Philipp Krühl, Univerficäts: Buchhändler In Lande: 
Hut iſt zu haben: 

Schillers Werke 18 Bände, Tafhenformat, Pränumerofiont 
Preis f.8 24 fr. 

— — 18. Rupfer hierzu fl. 2 24 Er. 

— — Supplemente, hierzu 6. Bände, Taſchenformat. fl. & 

6 Rupfer dau fs 48 fr. 

Klopflods Werke, 12 Bände, Tafhenform. f.5 42 i. 

Grid und Grubers ollg. Encpelopädie der Wifjenfpaften und 
Kuͤnſte, mit Kupf. u. Charten gr und sor Bd. f.ı5 40kr. 

Leben der Döter und Märtprer, nebft amdern Heiligen, um 
fprünglich in engl. Sprache verfoßt von A. Butler. Roh 
der franz Uederfegung von Godesrard für Deutſchlard 
bearbeiten und fehr vermehrt von Kap und Weis, ırm. 
2r Bond fl. 4 

Stolbergs Geſchichte der Reltgion Jeſu, fortgefegt von Krry 
des Werks s6r Bd., in jeder Ausgabe, ifi in drei Mor 
naten für den Pränumeratiund: Preis zu haben, 

Stolbergo, der Gebrüder, gefommelte Werke, 12. Bände mit 
Kupf. u ‚Ghartem find ebenfalls noch um den Pränumera: 
tlone:Preis zu haben. 

Gonverfettond:kericon. 10 Bände, im Pränumerat.: Preis je 


fl. 22 30 ®k. 
— — deſſen sır u. 127 Band find zwei Lieferungen 
ertig. 


Movellen zur baterifchern Gerihtsordnung Ar Bd. fi. 1 48 ke— 
Die in der Münchner politiſchen Zeitung, im Nürnberger 
Eorrefpondenten, der Mopfben und allg. Zeitung von Zeit gu 
Zeit ongegeigten Bücher find ſaͤmmtlich auß bei mir auf dem 
Lager vorrätig und zu baden, mar mie Aubſchluß der Noch— 


drüde, mit denen ich mi nicht beflecken mil 


1232. (20) Im Baflgof zum ſchwarzen Adler Poster bıfin: 


. der ih eine Reife: Öslegenheit nach Lindau, St. Gallen, Genf. 





1226 (3a) Am Rindermarkt im Haufe Nro. 645 im er 
ften Stock iſt ein Quer: Forte: Piano mir 5%, Detaven um 
on Preis zu verkaufen, oder monadid gu vermiethen 


—o 


1229. Ein junger Meng, weiber mit auten ämtlicen 
Zeugmlien v:ifehen iſt, müriht bei einem könagt. Rand: oder 
Derrtnaftsgerigte Schrereccetienſte zu echakım. D. Uese, 
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Dit Soiner Königlichen Majeſtät alergnäbigitem Privileginm. 





Mittwoch 





Beantreid. 

Paris, vom 23. Juni. Konſol. 5 Proz. 38 It. 95 Et. 
Der Moniteur vom 24. Juni beingt folgendes Bul⸗ 
letin: „Madrid, vom 18. Zuni. Zudem Balleſteroe 
die Bejagungen von Bakneıa, Molina und beträchtliche 
abgeordnete Schaaren an ih 309, fuchte er fin im König: 
Reid Valencia dauerhaft feftzufepen; 1500 bis 2000 M, 
landen zu Uleora, eben fo viele zu Teruel. General 
Moltor rücte, nachdem er über den Ebro zurücgegangen, 
mit dem zweiten Korps gegen leptern Punkt vor. Die 
Brigade Drdonneau eilte dergeftalt, daß fie am 6. daſelbſt 
ankam; bei ihrer Annäherung. vernagelte der Feind feine 
Kanonen and zug ſich eilig zurüdt. Bei feiner Unkunft zu 
Teruel om 8. erfuhr Gen, Molitor, daß Ballefteros feine 
ganze Urmee dei Murviedro verjummelt habe und die Ber 
lagetung von Saguat, bejien Bejegung aus Mangel an 
Eebensmitteln im Begriff ſiebe, fi zu ergeben, eifrig ber 
treide. Die Hoffnung, den Feind ehbiich einzuholen, ließ 
unfere Zruppen werdopplete Märfche machen und bie Dis 
vifion Eoverdo kam deu fr. bei Segorbia am. Ballefterus, 
bievon unterrichtet, hob die Belagerung, in welder er ger 
gen 1000 Mann vrrioren hatte, fihnd auf und zog fid 
mit Zurüdlsffung feiner Munition und Artillerie auf Da: 
bencia zuruck. Um 12. rüdte Gen. Molitor auf Murvice 
dro, tefadte das Fort von Cagunt und beglückwünſchte 
den Oouvernene (Don Joſua Soumg) und Die Befapung 
hber ihre tapfere Öegenwehr. Sie beitand aus etwa 1000 
Mann, kaum bekleidet und mit Piken bemafinet; uue 
500 hatten Flinten. Zum Theil mit Stemwürſen hotten 
biefe Tapfern nach einander drei Otürme abgeſchlagen. 
Nun folgen Lobeserhetungen einzelner Difigiere.) Am 
13. um 9 Uhr Morgens zog Gen. WMotitor, an der 
Spige der Divifion Molitor, im Valencia ein. Die Obrig 
Beiten damen ihm mit den Sghüffein der Stadt entgegen, 
und das ganze Volk, ohne Umterfchied der Riaffem, empfing 
die Granzofen mit den ledHafteilen Freudenstezeugungen. 
Nachdem au die Citadelle wo man viel Artillerie und 
Munition fand, bifege worden, veefsigte Gen. Bonnemain 
den Feind; eine längd der Seeküſte geſchickte Ubtheilung 
nahm 16 Kanonen und viele Munition, die der Ftind nicht 
Beit gehabt hatte einzufchifen., Bolleſteros Nüdzug ge 
ſchah fo übereilt, daß er die nad) Aleora geſchickten 1560 
oder 2000 Mann nicht om ſich ziehen bonnte dieſe Kolon⸗ 
ne iſt abgeſchnitten und wird dis zu ihrer Vernichtung 
verfolgt werden, Die Reſultate des Mocſches des Htem 
Kotbe find: der Entfag von Sagunt, die Eroberung des 
Königreichs Valencia und ber gezivungene Rückzug bes 
zehlteichſten feintligen Korps. Gen. Molitor wirb «6 ver 
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folgen, di es ganz zerſtreut ifl. — Graf Bordeſoult ſtand 
am 13. zu Cordova, wo ſich, wie zu Jaen, vor feiner Au⸗ 
Bunft ropaliftifte Bewegungen gezrigt hatten. Diele Ko« 
Ionne wird am 23. zu Sevilla ſthu. Graf Bourmonr 
hatte am 15 feinen DBortrab zu Loo Saytos; er wird am 
22 in Sevilla zu Bordeſoult ſtoßen. — Der revolutios 
näre Unführer Eampilo mar über die Deda gegen Son. 
tander vorgedrungen, in ber Hofnung Santona zu debiv- 
firen und neu mit Lebensmitteln zu verſehen. Oeneral 
Huber marſchitte mit einer beweglichen Kolonne von Bur— 
90% nad) Reynoſa, um ihn abzujdpneiden; er zwang ihn 
dadurch zu einem ſchnellen Rückzuge und verfolgte ibn länge: 
dis Dieeres bis nach Aſturien. — Der todhaliſtiſche Un: 
fübeer Don Ramon Ehambo bemädtigte fib am 12. de& 
Schlobes von Tortofa; er boft in wenig Togen Meifter 
der ganzen Feſtung zu ſeyn. Diefe Einnahme iſt rück— 
ſichtlich unferer Verbindungen mit Earalonien von had 
ſter Wichtigkeit. 

— Sodann enthält der Moniteur folgenden Bericht 
des Kommantanten der Oſtpyrenaͤen, Beneralieutenante 
Rottenburg, an den Kriegsminifler. „Perpignan, 
vom 19. Juni. Ich Hatte bereits am 16. und 17. die 
Ehre, Ew. Eye. über die Bewegungen unjerer Truppen 
und über die glänzenden gegen Mina erfochtenen Bortpeiie 
Bericht zu erftatten. Neuere Nachrichten von der Gränie 
geben mie bir Gewißpeit, daß die Gefechte am 14. unb 
15. bei Oſſeia, Buig ac. wichtigere Folgen butten, als man 
Anfangs glaubte, fo daß man for fagen Fann: Mina if 
nicht mehr. Bon den Kompagnien des 2ten und Hoften 
Ernienregiments und den ipanıfaen Kompagnien Romago— 
$.’8 bebbaft verfolge, it Mina nah einem Verluſte vieler 
Todten und Verwundeten und neuerding” 150 — 200 Ge⸗ 
fangener, in fa Seu d'Urgel mir höchſtens 900 Dann 
angefommen. Diefe aufeinander gefolgten Veriujte haben 
der konſtitutionellen ‚Partei, welche ale ihre Hofnungem in 
iyn fepte, einen tödtlihen Stoß beigedradt; Liefer Chef 
felbſt bat dur feine Niederlage den größten Zbeil feines 
Einfluffes verloren, Ich darf nicht wutemerkt laffen, daß 
bei Erſcheinung ded Zeintes die Douaniers der Oſipyre— 
naen und die Nationalgarden vom beiden Ufern der Gegre, 
zwiſchen Err und Embrigth vereinigt, ſchnell die Waffen 
ergreifen und den Ungriffen des Feindes, der auf diefen: 
Punite dutchbrechen wollte, Widerftand teifletem Ulle ge: 
gen ben Feind gerichteten Truppen haben gleiwen Eifer 
und gleiche Ungeduld gezeigt ſich mit demfelben zw mein. 
(Unterz.) Rottendurg.“ 

— Die Etoile fo wie das Jonrmal des Debate ſogen: 
„Da der TFeldzug nach Spanien ale beinahe geendigt am 
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gefehen werben kann, fo find, wenn die blokirten Feſtau⸗ 
gen ipre Thore nicht öffnen, Befehle ertheilt worden, die 
Blokaden in jörmliche Belagerungen zu verwandeln. 

— Das Journal des Debats lieierte in cinem 
feiner legten Blatter einen ausführlichen Artifel über den 
Krieg in Spanien, woraus wie die Hauptideen mittheilen. 
„Drei Eteigniſſe machen in diefem Augendlicke großes Auf: 
ſehen. Mina's Niederlage, die Kontrerevolution in Portus 
gel und die Wegbringung des Könige von Spanien nad 
Cadiz. Daß Mina gejchlagen worden, wäre an fid uns 
bedentend, wenn nicht der Parteigeiit einen Helden aus 
ibm zu machen verjucht hätte, Indeß weracn die Folgen 
der legten VBorgäuge in der Cetrdagna wichtig genug fenn; 
Figueras und Hortalrich find nun ohne Hoffnung auf Ent: 
sag, Barcelona kann bloßirt werden und die Parteiblätter 
müjfen wohl aufhören, ung jeden Morgen mit den künftl— 
gen Triumphen des großen Mina zu drohen. Die Kon: 
revolution in Portugal iſt politifch und militäriſch ein für 
Frankreich höchſt wichtiges und vortheilhaftes Creigniß. 
Es fen, daß Portugal zu feinen vorigen Juſtitutionen zus 
eucgerchrt oder fie mit freier Bewilligung feines Könige 
wodifizirt, in beiden Fällen werben wir da Freunde finden, 
wo mie Feinde erwarten Ponnten, und die diplomati- 
iden Berpältniffe werden unverzüglich wieder angeknüpft 
werden. Militärifch betrachtet, entdindet und die Kon: 
trte Revolution in Portugal ven der Nothwendigkeit, 
den rechten Flügel unſerer Armee zu dedfen. Die Ob— 
jervanındforps an den Gränzen von Traz:06:Monted, 
Beira und Ulentejo werden disponibel. Uſturien, Gali— 
sien ud Gitremadura haben nun die Portirgiefen nicht 
tanger zu fürchten und fünnen fich für das Königthum und 
gegen die Cortes erflären. Was die Wegbringmug Fer— 
dinandd nach Cadiz angeht, ſo iſt es für die franzöſiſche 
Migierung gewiß ein bedeutender Vortheil, daß nach 
einigen Wochen der gunze ſpaniſche Krieg ib auf einen 
Punkt beſchränkt, die Wegnahme einer Stadt alles ent: 
fiheiden muß. Die Freunde der Cortes tröſten fich über 
Mina’s Niederlage und die Greignije in Portugal durch 
die Verfegung des Könige mach Cadiz. Ob fie wohl 
Grund haben darüber zu frohlocen? Ehe unfere Truppen 
in Spanien einrüdten, fagte man: Ihr werdet vielleicht 
bis an den Ebro geben, aber weiter nicht. Als wir am 
Eoro waren: Ihe gebt wohl bis Madrid, aber da erſt 
fangen die C;chiwierigfeiten recht an. Arzt Fommen mie 
obne Widerſtand nah Sevillg und man fagt: Nichts war 
leichter, aber zu Cadiz erwarten mir euch! Vor Cadiz 
bat Buonapacte das Ziel feines Glücks, feiner Eroberuis 
"gen gefunden. Werdet Ihr eine Stodt nehmen, die Buo— 
naparte'n widerſtaud? (Nun folgt eine Erörterung über 
Die Verjcbiedenheit der Fülle.) Eadiz wird eben fo wenig 
old das übrige Spanien einen langen und ernſtlichen Wir 
derſtand leiffen. Unsere Urmee bat in drei Monaten ganz 
Spanien befrst, mas Buonaparte nicht in ſechs Jahren 
zn Stande bringen Fonnte. Unfere Soldaten haben nur 
ifre Garniſonen gewechſelt; ſtatt zu Paris, Eile und 
Straßburg, Sehen fie zu Madrid, Burgos und Sevilla. 


Kurz, der fpanifche Krieg fodert jest nur noch Zeit und 
D©eduld. Cadiz wird fallen und mit feinem al wird der 
Krieg aufbören. Die Vorſehung bat gewollt, daß. bie 
franifhe Revolution in ipree Wiege erſtickt würde. Nur 
eind ift dabei zu beflugen, das neue Unglüd der Fönigl. 
Faͤmilie. Die Cortes hoffen wohl ſich dadurd eine bef 
fere Ranzion ausbedingen zu Fünnen? Mögen fie fi ber 
eilen zu fodern! Sie follen nidts verlieren, Man iſt be: 
zeit fie für olle, auch noch nicht begangene Verbrechen zu 
bezahlen !" 

— Der Moniteue vom 25. Juni enthält in feinem 
offiziellen Theile folgende telegeaphiſche Depeide, 
welche zu Paris am Tage zuvor aus Baponne eintraf. 

Madrid, vom 20, Gunt 1825. 

Der Majorgeneralan Se. Erz. den Kriegs: 
Miniſter. Der Vorteab des Lten Korps hat, nachdem 
ec Balleſteros Nachtrab den 14. zu Ulgernefi über den 
Haufen geworfen, an demfelben Tage zu Ulcica den Brüs 
ckenkopf über die Jucar hiuweggeuonunen. Der Feind 
bat ſein Geſchũtz und einige hundert Wann verloren; auch 
hatte er mehrere Todte und viele Verwundete. 

Ferner enthält derſelbe Moniteur I. folgenden Bericht 
bed Hrn. Marfchals Moncey an Ge. Excellenz den Hrn, 
Kriegsminijter, aus Gironna vom 19. Juni 1823. — 
Monfcigneur, Ih babe Ew. Excellenz in meinen zwei 
legten Berichten non der Vernichtung der feindlichen Cor 
lonne, weiche durch das Thal von Dıleja in die Gerdagna 
berapjtieg, in Kenntniß geſetzt. — Die Colonne, welde 
Mina in Perfon beishligte, rüdte, nachdem fie die Berge 
von Nuria überfhritten, am 14. in das Thal von Err 
heraus und marjdiete auf Plivia zu. Der Hr. Baron 
d'Eroles verfügte fi noch Aja. 

Mina rücdte aus Furcht, fein Rückzug durch bad Thal 
der Segre möchte geſahrdet ſehn, den 14, zuerſt auf 
Guels und von da auf Biliehe, wo er Pojto fahre. Der 
Hr. Baron d’Eroles erreichte ihn daſelbſt. Der Feind 
murde nach einer fehr hattnäckigen Dertheidigung zum 
Rückzuge gezwungen, den er in größter Unordnung machte; 
die königl. fpanifhen Teuppen verfolgten ihn zwei Stun: 
den lang ohne Unterlaß und tödteten ipm an 6—700 Mann. 
Die Einwohner haben mächtig bei dem Erfolge diefer Nach—⸗ 
fegung mitgewirkt. — Unſer Verlujt mar wenig betcäcdht: 
lih. Es wurden und ungefähr 30 Mann unfähig zum 
Streiten gemacht. — Alles zeigt an, daß Ming unter den 
Mauern von la Seu dUrgel nicht mehr als 7—800 M. 
jufammenbringen Fonnte. Sein ganzes Korps würde auf 
gerieben worden ſeyn, wenn nicht einige Umſtände das 
Korps, welches nah Guels marjchirte und ibn verfolgte, 
aufgehalten hätten. Ich habe dem Baron d’Eroles Be: 
fehl gegeben, auf der Stelle la Seu d'Urgel zu bloficen, 
(Folgen Lobeserbedungen dee Militärs, die ſich in deu 
Gefechten vom 14. und 15. ausgezeichnet hatten.) 

Die Bıfagung von Hoſtaltich bat am 15. vier Kuss 
fäle gemacht. Die beftändig gegen das Ste fpaniiche Ba: 
taillon gerichteten Ungriffe wurden lebhaft zurückgeſchlagen. 
— Der Hr. Brigadier Unt. Col wurde, während er den 





Feind mit feinem gewobnten Mutbe verfolgte, von einem 
Haudigenfplitter geräbrlich verwundet. 
1. Schreiben des Hrn. Generallieutenants, Kom: 


mandanten der 10. Militair: Divifion an Se. Erz. den 


Hen, Kriegamimniiter. — Touloufe, vom 20. Juni 1825. 
Here Marſchall. Ich berichtete Em. Exzell. in meinem 
Schteiben vom 16., daß der Hr. General Croſſard auf 
erhaltene Nachricht von Mina’d Niederlage mit Ude, 
was er an Truppen und Nationalgarden aufbringen Ponnte, 
fh nach Hoftaleih begab und daß er, jobald ihm die 
Belegenheit günftig ift, die Richtigen Banden diejed Häupts 
lings anzugreiien, dieſelbe angreifen wird, Zugleich er: 
halte id einen neuen Bericht der Generals Crojfard,’ der 
mie meldet, daß cr bei feiner Ankunft zu Tareaicona eine 
Depeſche des Hru. Bataillonschefs Kommandanten der zu 
Hofpitalet vereinigten Rompagnien, des Inhalte erhielt, daß 
ſich Nina nah Seu d'Urgel über die dahin führenden Berg: 
Spihen gerittet. In der Ueberzeugung nun; daß unfer 
Boden nicht infultict werben wurde, und da überdieß die 
von Mina tefolgenden Bergfpigen ſich mit denen verbin: 
dern, melde vom Höfen von Bonet nad dem von Negre 
ber in gerader Linie nach Urgel führen, änderte General 
Erojjard feine Rittung und zog nach Auzat in der Ubficht, 
fih Tags darauf nach dem Plateau von Larvinas zu bes 
geben, von wo er nach Ourbefinden nach dem Hajen von 
Bouet oder nah dem von Negre gelangen Eonnte. — Un 
dem Punkte poflirt, mo die Vergrüden aneinander flo« 
Ben, konnte General Erojjard nad. Allem beffen, daß 
er vor Mina daſelbſt eintreffen würde ; denn er hatte 
aufer einem ſchwietigen Wege eine viel längere Diſtanz 
mit abgenüpten und entmuthigten Truppen zu durchlau⸗ 
fen, welche au; feutige und friſche Soldaten geſtoſſen 
wären. — Gen. Erojjard 309g um 4 Uhr Morgend von 
Auzat ab, Der Marſch mar beihwerlich und fo vol Ges 
fabr, daß ein belaſtetet Maulefel trog der Anftrengungen 
der Train Soldaten und Canoniere, in die Tiefe des Tha— 
les binadftürzte, Die Meine Colonne Fam erft um 6 Uhr 
Abends auf dem Boden an, mo fie halt machen fohte. 
Der Tags zuvor gefallene Schnee hatte die Wege ver: 
raumt und das Durchkommen ſchwierig gemacht, Uber 
dus große Verlangen, welches nnfere Truppen bezeigten, 
an Mina’s Aufreibung Theil zu nehmen, beitirfte nichte 
bejtomeniger den Gen. Croſſard in feinem Vorhaben, feir 
nen Marſa weiter fortzuſetzen. 

Eine uene Depeſche des zu Hofpitalet fommandiren: 
ben Vataillonsch efs Hinterbradte dem Gen. Croſſard, daß 
6 Mino, von 2 Bauern geführt und nur von 4 der Sei— 
nigen gefolgt, dennoch gelang, um 11 Uhr Abends nad 
Seu VUrgel pineinzufommen. Nun war alle Hoffnung 
verloren. Der General brachte die Nacht auf dem Pla: 
feau von Rorsinas zu‘, von wo die Truppen Tags darauf 


“ abzogen, um ihte betreffenden Kantonienngen zu beziehen. 


(Folgen Loberechebungen des 418ten Regiments nnd Der 
Natioualgardt.) 
Broßbrittanien. 

(Aus engliſchen Zeitungen vom 23. Jun.) Konſol. 
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3 Proz. 813; ſpaniſches Prog (vom 1824) 32. — Auf 
“der Boͤrſe heerſcht großer Eifer, an der neun ſranzöfiſchen 
Anleihe Theil zu nehinen. — Noch immer Peine Nadpriche 
ten aus Portugal. — Man hat von der Abordnung eines 
briteifchen Geſaudten an die Regentſchaft zu Madrid ges 
ſprochen. Allein es fcheint ung fiber, daß unfer jeziger 
Geſandter beim. König Ferdinand bleiben und unfere Re: 
‚gierung, „fo lange fie nicht offiziell die Gefangenſchaft die: 
fes Königs Eennt” (mas wenigfteus bis Heut nicht ber 


«Fall it) einen Geſandten bei der Regentſchaſt zy Madrid 








alkreditireu wird, Nach dem elben Grundfage verfupe 
unſere Regierung im Habe 1792 rücfichtlih Frankreichs. 
(Eourier.)- 
isgellem 


Münden, den 30. Juni, Die königl. ital. Hofover Hat 
nun ihre Borftellungen auf einige Monate wieder gefhloffen und 
als Iegted Stud Freitag den 20. d. M. dis Cenerontola noch⸗ 
mal gegeben, 

Es fey uns erlaubt, die Lelftungen Biefes duch Fleiß und 
Talente fi muſterhaft autzelchnenden Künftier + Vereins vom 
vorigen Jahre an in einem Euren Ueberblide zufammen zu 
faſſen. 

Das erſte neue Stuͤck während dieſer Zeit war Romilda 
e Costanza, sompontrt von Hm. M. Mayerbeer und 
gegeben den 8. Rovbr. 1822. So fehr wir aud der dramatl⸗ 
fen Haltung und dem carakteriftlihen Ausdeude diefer Oper, 
fo wie der daßerſt gelungenen Datftellung Gerechtigkeit wieder: 
fahren lafien, müffen wir doch geflehen, daß fie erftens et- 
was zu lang war und zweitens mandmal zu fehr ar Emma di 
Resburgo erinnerte, 

Den 17. Dezbr. wurde zum Grftenmale Elisa e Clau- 
dio gegeben. — Da das Eujet diefer Dper nur geringes a 
tereffe ein "ößen im Stande ift und die Mufit zu fehr an das 
Castello urgli spiritı erinnerte, fo konnte die Wirkung diefer 
uͤbeigens mit allem Heiße einfludirten und auf das beſte darge: 
ſtellien Dper dennoch nur mittelmäßig ſeyn. 

Das Unglüd, welches das neue königl. Schaufpielhaus ber 
traf, wirkte auch zerflörend auf das damit in unmittelbarer Ver 
bindung geflandene Eünigl. Hoſtheater am der Reſidenz. Nice 
aus mußten die Borftellungen der ital. Dper fait ein ganzes 

- Monat im letztetn Theater audgefegt werden, fondern Die vielen 

zu Grunde gerichteten Dekorationen, welche zw diefer Bühne ge: 
hörten, befchränkten zugleich and das Repertoir, — Das 
inzwifchen im E, Theater am farthor von den Itallenifhen 
Sängern gegebene Heine Stud : Il Finto Sordo, ift mehr Go: 
moͤdie als Oper und hatte, fo brav es auch dargeſtellt wurde, 
wegen der unbereutenden Muſik, fehr geringen Erfolg. — 

Den 11. April wurde sum Geflenmale la Testa maravi- 
gliosa jur Aufführung gebtacht. Der Werth diefer ſchöͤnen Mu 
fit fchien nit ganz gewürdigt gu werden, weil man fie, nas 
mentlih wegen der darin vorfommenden Grefcndo’s, für eine 
zu auffallende Nochahmung des Roſſinlſchen Styles erklärte. 
Aber ber'm Lichte beſehen: wer iſt denn der eigentliche Schöpfer 
Ddiefer in der modernen Mufit fo viel Epoche makenden Greg 
-eendo's? Niemand anderd ald Generali, der ſich zuerſt mit Vor: 
theil Ihrer bediente. Noffint brachte es durch wohlverſtandene 
Häufige Anwendung derfelben Dahin, dag man fir zuletzt für eine Eigen⸗ 
heit und eim Hefonders Gigenthum feiner Muſik gelten ließ. Aufdiefe 
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terige Meiwung geftügt, Hat mon diefer Dper vlelıt von dem Beifalle 
entzogen, der nad Berdienfi Ihr gebührte.e Schade, daß die Pare 
thie der Gräfin für Me. Mocalt zu tief und Die Role der 
Brigitta für Spra. Ruggleri reine zu große Aufgabe war. 

Bon der Rapressaglia ded Hrn. RapeNmeiflers Stunz, die erſt 
wor Kurzem gegeben wurde, haben wir bereiss in Nro. 141 une 
lero Blaited gefprochen. 

Unter den wleder auf die Bühne gebrachten Opern würden 
Taneredi und Adelina auch diefmal die gewohnte Wirkung neuer: 
dings hervorgebracht haben, wenn nicht unglüdlicher Weile In 
arſterer Sara. Corri und in Der zweiten Sgta. Albertöggt aufs 
getreten wären, 

Deſto feſter behaupteten ſich Mosc in Egitto, fo wie Ce- 
merentol» und il Babiere de Siviglia in ibrem guten Gredite, 
Da wir, was beide leßtgenannten Stud. beictjft, no Mile. Sie: 
ferti eine unvergleihliche Generentola uno Rofina, und in Hrn. 
Ranfagaa elnen vorteefflichen Buffo befigen. Beite traten dach 
einer langen und, was Hrn. Ranfagna betrifft, ſelbſt aefährlicen 
Krankpeit Jreitag den 20. Juni als Grnerentola und Birone di 
Montefiaecone zus großen Fteude des Publikums das Ecſtemal 
wieder auf. 

Auch il Fanatico per la musica, worin fih Hr. Ranfagna, 
und Pluganuo ſelice, worin fi Mile. Shtchnet auszeichnet, 
gewährten jededmal recht angenehme Unterhaltung. 

Mic dürfen dieſe kurze Ueberfiht nicht Ichlı.ßen, ohne pie 

gleich der Drogarttiihen Oper: le Nozze de Figaro und Gimar 

sofı’s Orazi e Curiazi nod gu erwähnen. * erſteter war 
die Role der Gtaͤfin, In der zweiten die des Drasio duch 
Dile. Schechner befegt. So wie in allen Gtüden, hat diefe 
junge Sängerin auch in diefen beiden Opern als prima Donna 
die Grwartungen der Kuaſtkenner nicht nur befriedigt, fondern, 
wie wie ohne Uebertieldung fogen Dürfen, In der That übers 
troffen, 

Berlin Des Kaiſers von Rußland. Majeftät haben den 
Bebrüdern Bohrer hlefelbſt, für einige Hoͤchſtihnen gewitdmete 
Kompofittonen, zwei vorteeffich gearbeltete Brill ar: Ringe zu⸗ 
Bellen zu Icfien geruht. 

Arnsberg. Am 25 Mat Abends gegen 11 Uhr ſah man 
m Beihlon am füdlihen Horizonte einen, dem Scheine nad 5 
Buß langen und 5 Fuß breiten Feuerklumpen, welchet Funken 
rühend, feine Richtung über Diten nah Norden nahm, einige 
Minuten nur ſichtbat ward und dann geräu.chtos verſchwand. 

— a — — — — — — 


Wien, den 2& Junk. Staats-Schuld-Verſchreibungen zu 
58.10 Conv.⸗M. 81744; Rothſchild'ſche Looſe von 1820, 1184 
jetto von 1821, 100°), Btadt Banco⸗Odbligationen zu 24 pt. 
iu G. M. 37; Ban? aftien 952% Kuss auf Augsburg — — 

— — — — — — — nn 





Ankündigung der Zeitfhri tt Eos. 

3. Die bisher befkandene Redaktion der Zeitichrife Eos has 
(von Ende Juni angefangen) den Verlag Ddeifelben jelbft üner, 
aeinmen, und wird dieſeibe wie bisber, im Gebiete der ſchönen 
Dtetatut und Künfte, und der Yeitergebniffe nihtpelith 
Ich eu Zahaltes fih bewegend, In der Art fortfegen, daß die 
mwöchentiih viermal erſcheinende lnterhaltungsblatt von feinem 
dieher jihrlichen Peeife von 10 k a8 ft auf 7 fl. (Halbiäbrli 
3A 30 fr > unter der Modification herabgeſehzt wird, deß Die 
— won-tiichen Kupfer von nun an aufgehoben find. . 

Man abonnirt fowohl in ald auffer Münden helkjähridy 
woroud, Die ouewärtigen Titl. Leſer, für welche noch Ueber— 
uo dunſt mit der hieſigen koͤnigl. Oberpeſtamto Zritungs: Expe⸗ 


— — — — — 
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ditton der. Betrog, verhälnißmäßtg iprer Entfernung, mur fehr 
mäßig erhöht wird, pabder del ihren einfhiagigen lödlichen Pofr 
Aumtern, die Hiefigen Thellnehmer aber, ın der Fleiſchmanniſchen 
Buchdruckerel, Rofenthel Nto. 650, wohin von nun an zugleich 
aud das Redactions Bureau verlegt worden if, Ihre dif: 
fohfigen Beſtellungen au moden. 
Münden, den 30. Zunt 1823. 
Die Redattion der Eos. 
9. Element, Redakteur, 


8. (30) In einer der fhönften Straßen von Muͤnchen iſt 
ein Haus it Stollungen, Remiffen ıc unter fehr annehmbaren 
Bedingungen zu verfaufen. Das Uebrige If in der KRaufinger: 
Gafle No. 1017 im erflen Stod zu eriragen. 


5. Ela in Silber geſaßtes Augengias mit achteckigten Glä: 
feen In einem grünen Juiteral if auf dem Wege vom Rarlty 
thor durch den engitihen Garten verio.en geppngen; dei rebliche 
Binder beliebe es ta der Karlsſtraße Mro. 1094 zu ebener Erde 
gegen angemefiene Belohnung zu überbringen. 


1237. (3 a) Bvertiiffemert R 

Der Unterzeichnete gibt fi die Ehre einem hochz«uverchren ⸗ 
den Publikum, und ſusbeſondere den Herren Ehuhmadern, 
Sattlern, Rirmermeiftern, Antfchenfabritanten ze. die ergebenfte 
Anzeige zu mochen, daß er vom der allerhoͤchſt genehmigten der 
der: und Stiefelfchäft: Manufaktur der von Zofeph Krieger und 
Compagnie in Sıraubing, die Niederlage für Münden 
übernommen babe, und ſolche biß den 8. Zull 4823 Im Haufe 
des Hrn. Weinsheimer auf den Schrannenpiage Daus.Mro. 130 
zur ebener Erde eröffnen werde. - 
Midael Gilverio, 

Beitelller der obigen Riederloge, 

1240 Bor dem Karlsthor an der Echüpenflroße Nro. 57 
im Qubergarten fliehen mehrere Zimmer mit Meudels.an Duln 
Herren zu yermiethen, wo men auch zugleich um billigen Preis 
wu Mittags und Nachts fpeilen Bann. 


2. (3 a) Nachſtehende Sorten Weine find zu möglihf 
billigen Preifen zu verfaufem, ale: 
ürgburger vom Jahrgang 1818 
detio vom Jahrgang 1807 
Klein Burgunder 
Burgunder nuıts 
und Nro, 61 Theatiner Schwabinger:G.ffe, dem Bergheimto, 
gen gegenüber zu ebener Erde links zu erfrogem - 


4 Mittwod den 25. diefes Monats blieb im k. Theater 
am Jiarthor auf der Pa:terre» Gollerie ein draunfeidener Son: 
nenfhlem mit gelber Bordute und braunem Stode ſtehen, gegen 
defien Zurückgab⸗ am Rindermarkt im Haufe L A. Rto. 042 
zu ebener Grde elme gute Belohnung jugefihert werden wird. 

Münden den 50. Juni 1823. 


1232. (256) Im Gaftyof zum ſchwotzen Adler dahler befiw 
det fi eine Reife: Gelegenheit nad Lıadau, St. Gallen, Genf. 











1226. (36) Am Riudermatkt im Haufe Neo. 645 Im er⸗ 
fen Stock If ein Dure: yorto- Piano mit 5', Drtaven um 
biligen Preis zu verkaufen, oder mongatlich zu vyermicthen. 
D. Hebr. 
nn 





Redakteur 3. I Sendtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wittwe, 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Pridilegium. 





Donnerſtag 








Niederlande. 

Brüffel, vom 20. Juni. Se. Maieflät der König 
werden näcftens eine Reife nah dem Großperzogthum 
kuxemdurg antreten. 

— Vorgeftern und geſtern ward bier der Sahrestag 
der glorseihen Schlaht bei Waterloo durch ein Te 
Deum feſtlich begangen. 

— Ungeachtet der fiegreichen Erfolge der franzöf. Armee 
in Spanien werden die militärifhen Rüſtungen, der Ub- 


marſch der Truppen, die Organiſation der Corps, der Auf: 


kauf von Nemontepferden nie mit größerer Thätigkeit an 
den nördlichen Grängen Frankrteichs betrieben, nid in bie: 
ſem Augenblide. Diefer Tage brechen mehrere Regimen 
ter für die Reſerve: Armee des Marfchalls Lauriſton auf, 
Die Veteranen und die Rekruten der Claſſe von 1825 
werden dann in die Cadres der nicht volzähligen Regis 
menter geſteckt. Man jagt, dag acht neue Infanterie: Res 
gimenter gebildet werden follen und dag man fänmtliche 
Covolletie voßzäplig machen will. Fraukreich nimmt in 
diefem Augenblide eine Stellung an, melde Die reichen 
Dülfsquelen diefer ſchönen und mächtigen Monarchie dar⸗ 
thut. (Oracle). 
Frankreich. 

Paris, vom 26. Juni. Konſol. 5 Prog. 88 Br. 80C. 
Der Heutige Moniteurliefert folgendes (13) Bulletin aus Mas 
drid: „Graf Bordeſoult berichtet Sr, k. Hoh., daß er am 16, 
au lo Carlota war. Die Truppen feiner Kolonne haben 
dafeldft einen nenen Beweis ihrer gewohnten Ergebenheit 
abgelegt, Der Refervepart mar iu einem abgeärndteten 
Gelde vor der Stade aufgeſtellt. Es Fam euer ins Stroh, 
zwar in ziemlicher Entfernung vom Park, aber der Wind 
dlies ſo heftig, daß bald der ganze Park von Flammen 
umringe war. Sogleich eilten die Truppen von alten Geis 
ten herbei und Feine Gefahr Hinderte die Dffiziere und Bol: 
deten, die Pulverfaften mit den Händen wegzutrogen. Ein 
Pulvetkaſten forang, aber auch diejer Umſtand Fonnte ihre 
Unerſchrockenbeit nicht lähmen, weicher mar die Echaltung 
ded Parts verdankt, der mirten aus den Flammen, unter 
dem Rufe: Es lete der König! Es lebe der Herzog von 

ageuleme! Herausgetragen wurde, Der Hauptmann v. 
Montfereet, vom Sten Barde: Infanterieregiment, der bei 
bei diefer®elegenheit durch feine Unerſchrockenhelt die grüße 
ten Beweiſt von Yufopferung gab, wurde leicht verwundet; 
8 Mann von verfebledenen Korps wurden es beim Sprin⸗ 


‚gen des Pulserkoftens, aber glücklicher Weife nicht geführs 


li. Der Lieutenant de la Bojunniere, von der Garde⸗ 


" Mrtißerie zu Pferd; der Dpriftlieutenant v, Lahitte, ubu⸗ 


Neo. 


155 3. Juli 1823. 
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tant des Prinzen hoben ſich ebenfalls ausgezeichnet. Der 
Prinz von Sapdyen-Cariguan legte ſeldſt bei Wegichaffung 
der Pulverkajten Hand an. — Graf Bordejoult giebt num 
gerade nam Cadix, um zu hindern, daß nicht Lebenomittel 
in diefe Stadt gefshafft werden, Die damit nicht verjehem 
it. Der Schred, den der Marſch unferer Kolonnen dem 
Cortes eingejagt, hat fie zu foldyer Eufertigkeit bei der 
Ubreife von Sevilla getrieben, daß fie in den Kaflen die: 
fer Stade mehrere Millionen und viel Gilbergeräthe in 
den Kirchen zurückließen. Unter den (konſiitutionellen) Trup- 
pen herefhe großer Ubjal; mehr ald 400 Dffiziere find 
zu Sevilla geblichen. Graf v. Bourmont wird, fobuld cr 
Ordnung in dieſer großen Stadt hergeitellt haben wird, den 
General Bordeſoult aufs Schnellſte einholen. Wie man vers 
nimmt haben die fonjtitutionellen Truppen bed Billa « Campa 
and Lopez-Bannos, die fi gegen Ronda zurũckzogen, ihre Ge⸗ 
nerale verlaffen und fidy zerjtreut, fobald fle erfuhren, auf 
welche gehälfige Urt ber König von Sevilla entführt wor« 
den war. — Der Ropoliſtenchef Ramon Chambo, der fich 
am 12. Juni des Schloſſes von Tortofa bemächtigte, bat 
fib am 15. auch zum Herrn der übrigen Werke dieſer 
Seftung gemacht und fie. Sr. katholiſchen Maiejtät unter: 
worfen, Somit find unfere unmittelbaren Verbindungen 
mit Catalonien und Valencia durch den Befig dieſer wich⸗ 
tigen Feſtung gefihert. Im der ganzen Mancha ſchließen 
fih die. Bauern an die franzöftichen und ſpaniſchen Trup: 
pen an und halten Die zerjireuten Abtkeilungen der irmer 
des Balleſteros auf, Die fich in dem, an das Königreich Das 
lencia jtoßenden Theile jener Provinz zeigen. — Uns dem 
Hauptquartier zu Madrid am 1G. Juni 1822. Auf Be: 
fepl Sr, k. Hoh.: der Majorgenerai Graf Guilleminot.“ 

— Die Etoile und das Journal des Debats ſprechen 
beide unterm 24. Juni von einem auf der Pariier Börfe 
verbreiteten Gerüchte, als bitte Sie William Acourt Die 
Cottes trpg der dem König angerharen Gewalt, gleichwohl 
nad Eadiz begleitet. Letzteres Blatt verficbert indeſſen, die 
Weigerung Sir W. Ucourts fen zuverisifig und die Etoite 
fest binzu, der Legationsſeltetär Sir Williams bale bie 
Nachricht von den Borfälien zu Sevilla am 16. nad Ma: 
drid gebracht und fey am 25, durch Paris mach England 
gereist. 

— Das Journal des Debats enthält Folgendes: Wir 
Haben bereits einige Betrachtungen über die letzten Greiz: 
nijje in Seviila angeſtellt. Die Cortes baden ſich ebeu 
fo abgeſchmackt ald Arafvae tenonimen. Man kann ſich 
das Betragen biefer Menſchen nur durch die Werblendung 
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elären, womit die Vorſehung bie Verbrecher trifft, wa 

äpren Gall zu befchleunigen. Wie Eonnten doch diefe Cor: 
tes nicht einſehen, daß fie ſich dadurch, daß fie dem Kd« 
nige Gewalt anthaten und den englifhen Befandten zwan⸗ 
gen, fib von ihnen zu trennen, vor den Augen aller 
Welt felbit verbammten? Wir haben, noch ehe wir muß: 
ten, daß fih Sie Will. A'Court weigerte , den Cortes 
nad Cadix zu folgen, dieſes vorausgeſehen; denn diefer 
©efandte Lonnte Beine Vollmachten Haben, um bei einer 
Republif beglaubigt zu ſeyn, und es iſt doch midhts an: 
ders ald eine Republik, was aus dem Befchlujfe der Cor: 
tes bervordeht. Gicht man es auch fo at, daß die Cor: 
tes Peine Regentſchaft ercichteten , fordern die Eönigl. Ge 
twalt einzig nur fufpendieten; läßt man die Eortes, indem 
fie den König als unfinnig zu Sevilla proflamiren, 
erflären, daß er au Eadig feinen Verftand wieder 
erdalten, fo it diefes Syſtem noch viel reuolufionärer 
als das einer Regentichaft; denn In diefee verruchten Er⸗ 
Dichtung einer Geiſteskrankbeit des Königs, während mel 
her man ihm Tutoren ernannt, liegt eine Art von Eons 
fequenz, in der Ounfpenflon der königl. Gewalt aber vers 
ſchwindet die Monardie gänzlih, eine ftärkere Gewalt 
als der Monarch fept ihn ab. Und mas entiteht aus die: 
ſem Faktum? eine Republiß, 

Es it wahr, die Eortes mußten Hinfichtlih der Gr: 
nennung einer Regentfchaft verlegen fenn, dba der Regent 
oder natürliche Nachfolger des Königs deſſen Bruder, der 
Infant Don Carlos ift, diefe lohalen Coetes aber weder 
einen Earl noch einen Ferdinand mehr wollen, 

Man prüfe die Frage von ihren verfchiedenen Seiten 
und man wird ſtets finden, daß fich die Cortes in einen 
Eonvent umgejtaltet, ber, wenn er nicht eine Regentſchaft ers 
nennt, ale Gewalten in fi vereint, und falls er eine 
folde ernennt, ein vollgiependes Direktorium geſchaffen bat. 

Wied diefer Convent die königl. Gewalt zu Cadix au 
Ferdinand zurücdgeben? Welche ſchimpfliche Verfpottung, 
zumal jezt, da ed por der ganzen Welt ausgemacht iſt, 
daß Ferdinand nicht feei ift! 

Dies find alfp nach Allem die natürlichen Folgen bie: 
fer vorgeblihen monacchifhen : Verfaſſungen, melche Die 
Volks: Souverninetät als Grunbfag annehmen. If 
das Volk ſouverain, ſo Haben die Eorte® das Recht, ben 
König abzufegen, ihm die Gewalt zu geben und wieder 
zu nehmen, ihm vor Gericht zu flefen und auf das Blut: 
Gerũſt zu ſchleppen; will aber das Boll, mweldes die 
Cortes ernannte, ſolche nicht mehr, wie fich dieſes Im 
Spanien ermweifet, fo kann das Volk feiner Seits bie 
Cortes verurtheilen und bem Xode überliefern. Iſt es 
aber dahin gefommten, fo fpreche man nur nice mehr 
von Königthum umd gebe niht vor, daß man ein monar⸗ 
chiſches Syſtem molle; dieß tt der Abgrund, weicher alle 
auf Molfs«Souverainetät geflügten Theorien verſchlingt. 
Ftankreich, über welches diefe Theorien fo ſchreckliche Leis 
den verbängten, mußte die Waflen ergreifen, um fib vor 
einer zweiten Revolution zu ſchühen, und das Ergebniß 


Hat gezeigt, wie ſchwach bie Feinde ber Öffentlichen Orb: 
nung find, fobald man gegen fie anzurüden wagt. 
Wir paben gefügt: die Eortes ſeyen tödtlich vermuns 


Det, England, das die Neutralität ergriff, ift ihnen ger 


sten bis zum gänzlichen Erlöihen der Monarchie gefolgt; 
es befindet fich iezt genau in der Stellung, wo es fih 
nach dem Falle bes Königthums in Frankreich befand; «6 
müßte fchwer halten, einen Eonvent ohne Gemalten, eine 
Republif ohne Band anzuerfennen, die von der Nation felbit 
auf eine Hand: Banf verbannt und vom Meere, von unferee 
Urmee und unfern Schiffen umgeben til. 

Es ift Zeit, daß diefe Räuber der königl. Familie Ihre 
Beute Herausgeben und daß Kurbpa’d Rube riet länger 
durch einige melneidige Mihtärs and sin hundert anfrüps 
zeeifchee Deputirte beuncupigt werde, 

Großbritannien 

(Uns englifhen Zeitungen vom 21. Juni.) Konfol, 
3Proy. 81%; fpanifhe 5 Pros. 325. — Die Bank hat ber 
jwloffen, der oſtindiſchen Kompagnıe auf zwei Jahre ger 
gen Wechfel, welche 33 Proz. Zinfen tragen, zwei Milios 
nen Pf. St. vorzuſchießen. Auf Llouds Kaffebaufe find 
jest öfters Ungeigen von der Wegnahme franzöſiſcher Schiffe, 
die in London affefuriet find, durch ſpaniſche Kaper, angelchlar 
gen. Der Eoueier findet 6 um fo befremdlicher, daß bie 
Direktoren der Londoner Affekuranzgefeflichaften an er 
Unterzeibung zu Gunſten der Lonftitutionelen Sponler 
Theil genommen hätten. Vermuthlich (fagt er) wollten 
fie diefe in den Stand fegen, ben Londoner Uflecuradeurs 
deſto größeen Schaden zugufügen. — Die Nachrichten über 
die Gefeglofigfeit und die Ausfchweifungen der Bausen in 
Irland lauten immer trauriger. 

Rußland. 

Petersburg, den 10. Juni. Das Gerücht von el⸗ 
nee nahe bevoritcehenden Abreiſe Gr. Mai. des Kaiſers 
zur zweiten Armee und nad Beſſarabien erhält fi hier 
fortdauernd. 

— Se. königl. Hop. der Großfürft Nikolaus haben bie 
Refidenz auf einige Wochen verlaufen und fi nach Bo: 
bruisk im Gouvernement Minks begeben. 

— Dor einigen Tagen traf bier der Rath Suͤßmann 
aus Berlin eln und überbrachte ein prachtvolles Tafel 
Service von Porcellain, das Se. Mai. der König von 
Preußen Ihrer Ducchlauctigften Tochter, der Großfürjtin 
Alexandra Fedorowna, zum Geſchenk machen. 

— uUsſer Geſchäftsträger am königl. niederländiſchen 
Hofe, Baron von Meyendorf, iſt zum Hofrath ernannt 
worden. 

— Der Ober⸗Befeblehaber der zwelten Urmee, Graf 
v. Wittgenitein, der ſich gegenwärtig bier befindet, bat 
Das Gluͤck, fih der ausgezeſchnetſten Huld Sr, kaiſerl. 
Maj. zu erfreuen. Gr wohne im Taurifhen Pallaſte; 
Tafel und @quipagen werten vom Hofe aus beforgt. In 
wenigen Tagen wisd ber General nach feinem Poften gu 
rückkehten. 
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— Zu Reonftabt maren bereits 260 Schiffe ange 
kommen, " 

— Hr, v. Ropebue wird in wenigen Wochen eine neue 
Reife um die Welt antreten. Das zu biefer Erpebdition 
beftimmte Schiff it fünfmal größer als das Schiff Rurik 
(mit dem Hrn. v. 8. ſeine erſte Reiſe machte) und wird mit 
Die gegenwärtige Reife hat 
hauptiächlich zum Zwecke, ade die Gegenden und Länder, 
die Hr. v. Kopebue auf feiner erflen Reife befuchte, in 
geogrophiicher und wifjenfvaftlicher Hinfiht auf das cich ⸗ 
tige und vollftändigfte aufzunehmen, 

Dhmannifhed Neid. 
Der Spectateur oriental enthält in feinen neueften 
Nammern über die türkiſch-griechiſchen Angelegenheiten 


‚folgende Berichte: / 


Samos. Zu Samos find, wie zu Ipfara, Männer 
und Weiber von gleichen Enthufiagmus befeelt und zur 
verzwelielten Gegenwehr entichlojfen. Auf der Seite, mo 
die Infel zugänglich iſt, ſind 3 tiefe Gräben gezogen, mit 
Waſſer gefühlt; Hinter ihnen iſt eine ſtarke Batterie ange: 
legt, die eine gewaltige Wirkung machen wird. 

Spra, vom 20. April. Die Hydrioten und Spfarioten 
lad in Bewegung. Ihre erſte, 18 Schiffe ſtarke Divifion 
zauß ſchon ausgelaufen fenn. — Die Miconiaten beben 
vor der Ankunft einer tũtkiſchen Flotte. Sie hätten fid 
fon nach Tine geflüchtet, regierte nicht dort die Peſt. 


Doch mil man fi nirgends unterwerfen. Gica Tann 


für jest als ein zweites Malta gelten. 

Nart, vom 2. Mai. Gefiern landeten bier zwölf 
Schiffe. Die Einwohner der Infel entflopen vol Scheer 
en auf die Gebirge, als fie die Schiffe von ferne heran 
fegeln jahen — fie meinten es tmären tückifhe Schiffe. 
Zur größten Freude der. Einwohner von Naxi waren es 
Briechen. Doc diefe Freude verwandelte ſich bald wie⸗ 
der in den erſten Schrecken, als dieſe Landsleute für die 
Regierung von Hndra einen Pleinen Beitrag von 250,000 
Pioftern, 400 Ofen, 60 Fäſſern Branntwein und 400 
daſſern Wein forderten. Sie denken hier die Diterferten 
ausubeingen. Die Inſel iſt außer Stand, diefe Requifition 
beizuſchaffen. Das größte end Herrfcht bier, Wie bie 
Sache abläuft, muß man erſt erwarten. 

Konftantinopel, vom 14. Mai. Die Pforte und 
der Fapudan: Paſcha haben angezeigt, dag an alle euros 
päifhen Gefandtfhaften eine Note des Inhalts erlaffen 
wird, daß Bein Schiffe fihb mehr der türkifhen Flotte 
nabere. Dieß iſt eine Folge der frühern erlittenen ln: 
glüdsfäle von Brandern, die fi unter einer falfchen 
Blagge der Flotte genähert hatten. — Der Pafcha von 
Egopten Hat abermal 54 bewaffnete Saprzenge geſchickt. 
die Eandungsteuppen nach Candia am Bord haben. Cin 
Tpeil derfeiben find meue europäiſche Schiffe, die der Pa: 
Ida erſt meulig anfaufte. — aut Berichten aus Preveſa 
ſammeln fich die Türken zahlreich) dafelbit und werden ſich 
bald nah Morea begeben. — KRonftantin Canari, ber 
Ipfariote » ber Bühne Führer der Brander, der mit ihnen 
die zwei türkischen Schiffe angezündet Hatte, ift am 1. Nai 


‚ Hat, hier am. 


geftorben, Die Griechen trauerten über den Tod des Hel⸗ 
den, der mit dem Bewußtfenn der Reue ftarb, nur. zwei 
türkiſche Kriegsſchiffe in die Luft gefprengt zu baden. 
Smwyrena, vom 15. Mai. Bon allen Seiten Bom« 
men Korps türkifcher Freimiligen in Haufen von 20, 3%, 
100 bis 150 Mann, wovon jederHaufe feine eigene Fahne 
Der Uga hält Indeß gute Ordnung, weß— 
halb die Begend dadurch keinen Schaden leidet. — Nach 


. einem großheerlipen fehr firengen Firmau müſſen alle 


Sandioten ohne Ausnahme Smyrna -verlaffen und ſich in 
ihe Vaterland zurück begeben, das fie den griecbifchen In- 
furgenten zu entreißen belfen müſſen. Viele aus ihnen 
find daher ſchon nach Scala nuova abgegangen, wo fie, 
wie man fage, Mehemet:Alis Flotte an Bord nehmen 
und nah Candia überführen wird. 

Bom 16. Mai. Die Barbareskenflotte Ereujt vor 
Mitylene, Ipfara und Scios. Dabei befinden fih 3 ſchoͤne 
thrkifche Fregatten. Die ganze Flotte ijt 110 Segel ſtark, 
ohne die egyptiſchen Schiffe, die, wie es Heißt, auſ Candia 
gelandet Haben. . 


Misdyelilem 


Raffamu. Did Aufichen und Ahellnahme erregte kuüͤrz⸗ 
GH die Weinyerftelgerung In der ehemaligen Bernardinerabtet 
ESberbach, die mit ihren reichen Befigungen dem Herzoglichen 
Haufe Rahau aid EutiHädigung zugefallen iſt. In der Näge 
legt der Steinberg, welcher den koͤſtlichen Nektar eryengt, dee 
feinen Namen führt und ſich unter den edien Rheinweinen eime 
audgezeichnete, wo nicht die erfte Stelle errungen hat. Die 
Beine kamen hoch an Preis, vor allen die Zweiundſtoanziger. 
Diefer Jahrgang iſt in der Seſchichte des Weinbaues ohne Bei 
fptel; er ſcheint einem gang füdlihen Himmel anzugehoͤten mit 
einem füßen, duſtigen Geſchmacke und feiner Stärke, die fih 
verraͤtheriſch unter die lodende Annehmlichkelt verbirgt. Das 
Stud Steinberger. Bofiete bei der Verſteigerung 2000 bis 3008 
Bulden. Die vorzuͤglichſten uͤberſteigen noch diefen Preis. Dit 
dem Steinberger wettelfert der Johannisberger und Ruͤdedhel⸗ 
mer, jener mit altern, wopibegrundetem Rechte, dos ihm, bei 
guter Behandlung des Weinſtocks und zweckmaͤßigem Baue, kein 
naher oder ferner Rebenbupler fteeitig made. Unter dem Nüs 
deshelmer zelchnet ſich der Bergwean aus, der ganz vorzüglich 
iſt. Der deſſere wird ebenfals das Stöd.mit 3000 Gulden be- 
zahlt. Nur dieſer Jahrgang findet einigen Abſatz, alle andere 
bleiben lieger. 


Königt. Hof: Ipeater an dee Refidenz, 
Donnerflag: Dad zugermauerte Fenſter, Luffpiel in 
4 be daſtſpiel in ı Akt; 
: die, en, : 
MReifer Horſchelt. RE —— 








15. Antündigung 
für die Herzen Mitglieder Der Geſellſchaft des Frohſinus 
Freſtags den 4. Juli. Größere Abendunterpaltung. An 
fang holb 7 Uhr. 
Münden den 2. Yuli 1823. 


12. Gommerdeden werden abgenäpt einfach 1fl. 12 fr. 
wach verfiebener zur Auswahl vorliegenden AA 
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zu verhaͤltnißmoͤßlg höhern Preife am Rindermarkt im Haslinger: 
Haufe Nro. 641 über + Stiegen vornperaud, 


6. (30) Beranntmachung. 

Die lebhaſte Rachſrage nah Looſen zu der Audſplelung dee 
Fabrik und des Dekonomie : Gute su Schwabach, wobel dem 
Gewinner von der koͤnigl. baler. Bank zu Nürnberg 

Achtzlg Taufend Gulden Reihswährung 
daare Ablöfung garamtirt Iff, wenn er die Realitäten nicht 
felbft übernehmen mil, und womit aufferdem no 909 Geld: 

Bewinnſte im Gefammtbetrag von fl. 55,190 verbunden find, 
Kent Die unterzeichnete Sommiffions: und Speditiond : Handlung, 
welcher von der genannten Eöniglihen Bank eine Haupt + Agenıte 
übertragen ift, in den Stand, jıdem Trellnchmer, wenn er Luſt 
hat in Gefellſchaft zu fpielen, den 6ten Anthtil eines Looſts für 
Einen Gulden Reichswährung Einlage» zu üderlaffen, 
wonlt er Im giüdlihen Foll 

Drelsehn Taufend Dreihundert Drei und Drei: 
fig Bulden und Zwanzig Kreuzer baares Gelp gi: 
winnen Bann, 

Ganze Looſe koſten A.5 24 Er. Relchowaͤhrung Briefe und 
Gelder erbittet man ſich france, und Pläne, jo wie Befanntmas 
Hungen find unentgeldlic zu haben. 

Münden, den 1. Juli 4823 

Shriftisn Auguſt Eric, 
Gomptoir, Rofenftroße No. 613. 
nt „ES 


10. Rünftigen Dontag den Tien dieß, wird der In der 
Porogue an der Tperefienftraße von den Dienftpferden der 6ten 
Eecadton deb k. 4. Ghevaurleger: Regiments (König) Im Monat 
Juli erzeugt werdende Pferde s Dünger, an den Meiftbiethen\en 
ver ſteigert. 


Münden am 1. Jull 1823. 








1238. Eine Perfon von gejegtem Alter, gutem Karakter, und 
mittelmähigen Vermögensumjländen, wünfcht bei einer wohlpas 
benden, Acht religiöſen Wittfrau gemeinſchaftliche Wohnung, % 
h. für gemeinfhaftlide Bezahlung des Zins und Holzbedarfes. 
(alfo kein Mogatsimmee), doh wo mözlih In der Nähe der 
Metropolitan⸗, Pfores oder St. Michaels: Hofkirche. Uebri: 
gens iſt ed gleihviel, wenn auch rüdwärtd, wenn die Rogie nur 
tein und Helle und nicht über 2 Stockwerk hoch Könnte dies 
ſefte zugleich auch die Koſt im nämlichen Haus erhalten, jo wäre 
6 iht deſto angenehmer. Längflens 3 Wochen wünfgt man 
hierüber Gewißheit zu erhalten, ohne dah das Ginzichen auch 
eur die geringfe Eile hat. Schriftliche Nachrichten hietuͤber 
tönnen gefälligft im Baden des Deren amditor Roͤßler, am 
Singang des Eiſenmanndgaͤßchen Inte, dem Laden des Zitk, 
Arn. Kaufmann Spigweg gegenüber, abgegeben. werden. 





2% (3 6) Macfehende Sorten Weine find su, moͤgllchſt 
Hligen Preifen zu verkaufen, als: 

Würsburger vom Jahrgang 1818 

detto som Jahrgang 1807 

Klein Burgunder 

Buraunder nuıts 
md Neo. 61 Theatiner, Schwabinger :Gaffe, dem Bergheimbo, 
gen gegenüber zu ebener Etde links gu erfragen, 





1837. (3 b) Avertiffement. 
Der Unterzeichnete gibt fi die Ehre einem hochtuverehren⸗ 
eye 





— —— — — — —ñ 
Redakteur 3. J Gendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


den Publikum, und Imebefondere 
Satılern, Riemermelftern, Rurfhenfabrikanten ıc. Die ergebente 
Anzetge zu machen, daß er von der allechöhft genehmigten Le⸗ 
der: ond Stiefelihäft: Manufskiur der von Jolerh rieger und 
Compagnie in Straubing, die Niederlage für Münden 
übernommen babe, und ſolche His den 8. Juli 1823 im Hau 
des Hen. Weinsheimer auf dem’ Schrandenplage Haus Neo. 130 
sur ebener Erde eröffnen werde, 
Michael Silverio, 
Beflellter der obigen Niederlage 
— — — — 


den Herren Schuhmocheru, 


981: (6 #) Bitterarifge Anyeige 


Stolberg, ©. F. Graf zu, Geſdelchte der Religion 
Jeſu CEhriſti, fortgeſetzt von Herin von Kerz. Des 
Werkes 1dr oder der Bortiegunmg erſtet Band 
gr. &., erjcheine bis Michaelis, 


Hr. von Ketz, der durch feine literasifhen Schtiſten in 
Deuiſchland süpınlihft bekannt if, hat auf wiederholte Zufprüce 
mehrerer Gelehrten, ſich endlich entfchleffen, das berühmte Wert 
des hochſeligen Grafen Stolberg fortzufegen. Der gerade Wahr: 
heitehan, die umjichtigen Geſchichtekeantniſſe, der unermüdele 
und etleuchtete Fleiß, und die mit der Steibiraifchen Feder in: 
nigft befreundere Darfellungsart dee Hrn. v. Ketz lojien eine 
tegelmäßig fortgefegte, umfaflende, chtvolle und keitiſch bear: 
beitere Geſchichſichte, mir einem Worte — eıwas. Vorjuͤglichts 
erwarte. Der erſte, rip 167 Band, wird bis Mich aelie meſſe 
1823 erſcheinen; ibm wird dann alle 6 Monate ein Band nad» 
folgen, deffen Preis noch feftgefegt wird, 

Die Werlagepandiung wied beforgt ſeyn, daß die Beſiter 
der Hamburger, Wiener und Solothutnet Ausgaben in Beruf 
des Druds, Pspirres und Jormats vollkommen befriedigt wers 
den;_fie bitter demnach bei Beſtellung die Ausgabe zu bemer⸗ 
tem, zu wekber man die Fottſetzung wünigt. 

Subfeription Hierauf ninımt am 

Die Lentner'ſche Buchhandlung In 


Münden. 


— — — — 

14. Bel Falter und Sohn Refldeng «Stege No 33) Hat 

die Preffe verlaffen: 

Böhm, Ph., Divertissement pour Ja Flüte principate 
avec accompagncement de 2 Vıolons, Alto ei Busse, au 
Piano -Forte, 2 Hautbois, 2 Cors, et 2 Bussens ad li- 
bitum, sur un Air de Carafic, Oeurre 6. Preis 9.2 
24 kr. j - 

— Sieges: und Teiumph-Matſch, für Klaviet 
16 Er. 


ganz 





91. So eben iſt die 2te Auflage gemord.n von HN 
Rliter von Gpedner’s Abhendlung über Rects. Dinglichke.t im 
Allgemeinen und deionders über die Dinglicket der Einſtando⸗ 
Kioge. Mit dem Motto: Ur possumus, quando, ut volm 
mus, non licet, Preis geheftet 18 Er. 

Sof. Lindauerfhe Buchbandlung, 
(Koufingetſttßt No. 1614). 





1. (35) In einer der ſchoͤnſten Straßen von Münden iſt 
ein Heus mit Stallungen, Remiſſen !c unter ſeht onnebmbdaren 
Bedingungen zu verkaufen. Dos Uebrige ft ım der Kaufinger: 

Geſſe Ro. 1017 im erften Stock zu erfragen. 
— — s — —— — — 
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Deutfhtand | 

Hannover. Der königl. hannöverſche Geſandte 
Beim preußiſchen Hofe, vor Ompteda, welcher von feinem 
Monarchen zum Staats: und SKabinetsminifter ernannt 
worden, legte zu Hannover ans 25. Jun. im verfammelr 
sen Minifterium dem Amtseid ab. 

Baden. Karlsruhe, dem 29.Yunfl. Ge. kön. 
Hoheit der Großherzog find heute früh um 5 Uhr nad 
dem Bade Rippoltsau abgereist, wo Allerhöchſtdieſelben 
einige Zeit zu verweilen gedenken. 

Heidelberg, vom 25. Juni. Geſtern beebrte der 
großherzogl, Staats: und Kabinetsminifter, Freiherr von 
Berſtett, die biefige Univerfität mit feiner Gegenwart. Ge. 
Ere. zogen die genauefte Erfundigungen über dem innern 
und äußern Zuſtand der Univerfirät ein und gaben bie 
beiondere Zufeiedenpeit mit dem Fleiße und DBetragen der 
bier Studierenden, von weichem Sie die rübmlichiten Zeuge 
niffe erhalten hatten, laut zu erkennen. Abends beachten 
die hier Studierenden, vor dee Wohnung des Heren Mir 
niſtera, St. Lönigl, Hoheit unferm gnädigften Großherzo⸗ 
ge und fodann auch dem Herrn Miniftee ein freudiges 
Lebehoch! Der Zadelzug wurde durch das Wetter befort: 
ders begünfligt; es war ein Seit, zu welchem fich die hier 
Mudisenden Ausländer mit den Inländern zahireich vereis 
migt hatten, beide die Freigebigkeit dankbar anerkennend, 
mit welcher die Negkerung das Aufblühen der hiefigen Unis 
verfität fördert. 

grantfurt. Ihre Maj. die Königin der Nies 
derlonde tft am 28. Juni. unter dem Namen einer Grä— 
fin von Kamenz hier eingetroflen uud im Gaſthaus zum 
tomiihen Koifer adgeftiegen. S. k. H. der Prinz Zieds 
Ei befindet fih im Gefolge Ihrer Majeſtät. 

— Se. H. der Erbgroßherzog von Weimar und feine 
rau Gemahlin, Ihre £. 9. die Geoffürflin Marie vom 
Rußland und ©. D. der Herjog von Naffau nebit Grfol: 
ge find am 29. d. M. hier angelommen nnd im Gaſthoſe 
dum romiſchen Kaifer abgefliegen. 

Frankreich. 

‚Paris, vom 25. Juni. Konſol. 5 Proz. 88 Fr. 75 Ct. 
Die Etoile vom 27. Imt liefert folgende Nadrictem 
aus Madrio vom 20.: „Dir Udreiſe des Konigs beſſtä⸗ 
Kat fih. St. Mai. ift zu Bande abgereist und fihlief 
die erſte Nacht zu UÜtrera. Es fcheint, daß nur drei 
Srandes Ihr folgten, die Marquis v. Santacruz, der 
Herzog von Digar und General Palafox. Die Bededung 
WE, beißt es, Beſehl erhalten haben, zum Ueußerſten zu 
fareiten, im Folle Der König zu enifommen fuchen würde. 
Die Abreiſe von Sevilla ging in folder Unordnung vor ſich, 


daß die Corte einige Millivnen in Geld, viel Silberge— 
ſchirr und einem Theil des Geſchühes zurück liefen. Der 
größte Theil der Staatsräthe und einige 30 Deputirte, 
fo audy 2 His 300 Sffiziere, die über die dem Konige 
angetbane Gewaltthätigkeit entrüſtet waren, blieben in 
Sevilla. Dan verfihert, daß, als die Eonflitutioneie Res 
gentfhaft dem Könige die Stunde der AUbreife anzeigte, 
fie fiy gegen Se. Majeltät des Ausdruckes „Sie be; 
dient habe. General Bordefouft, flatt nach Sevilla zur 
gehen, welches im einiger Entfernung vom der großen 
Heerſtraße nach Cadiz liegt, ſchickte fih an, ſſchneü nad) 
nah dem Hafen Santa Maria zu ziehen, um wo mög- 
lich den Nachtrab des ©enerald Zayas zu erreichen. Er 
bat dem General Bourmont auigetragen, Sevilla zu ber 
fegen und ſich bernach mit ihm an der Bai von Cadiz zu 
vereinigen. . 

— Die Etoile gibt auch aus der Gazetta von 
Madrid Auszüge aus aufgefangenen Briefen aus Se: 
villa, im deren Einem ed beißt: „Der vorige Öonrtag 
(8. Juni) war für unfere Conftitutionellen eın Tag des 
Ruhmes. Die Sache begann bet einem Gafmapl, mels 
des die Milizen von Sevilla den Miligen von Madrid 
gaben. Aus dem Quartier von Sarı Paolo, mo das 
Map gebaltın wurde, zogen fie aus, verbreiteten ſich une 
ger den Rufen: „Es lebe Niego, Torrijog, Calvo!“ durch 
die Straßen und bedrohten, mit Waflen in der Hand, 
die Servilen. Sie fhoßen auf die Häuſer der Domperren 
Urmenza, Vriza und eined Bruders des Grafen Altamira. 
Erjterer. warb durch den bei ibm einquartierten Sergei: 
ten der Miliz vom Tode gerettet. Sie drangen auch in 
mebrere Privathauſer und tödteten einen Dater von 4 
Kindern. Alles das ging ungeſtraft him; fo wenig wiſſen 
die apathifchen Paiteleros das Uebel zu verhindern! — 
Die Etoile meider auch, dag Abidbal am 19. zu 
Vordeaux und der Trappiſt zu Madrid angefommen in, 
mo ihm Bas Volk entgegenzog und gr eine Uudienz Beim 
Seneraliffimus hatte. 

— Es bieß, der Marſchal v. Laurifton werde näch— 
ſtens nach Spanien adreifen und feine Militärorerationer 
mit der Belagerung von St. Sebaſtian beginnen. 

— Dem Hrrausgeber bed Mircie wurde am 24, Juni 
durch einen Polizeifommifjär ein Beſchluß des Minliterg 
des Innern witgetheilt, meidher Unterdrüdfung dieſes Blar: 
tes befieblt, woik es andeſugter Meife politifche Brgens 
ſtande abgebandeit hate. Er war dieſes Vergebens hal. 
bee ſchon dreimal beiumgt, oder mur einmal vreurthbeilt 
worden. Schon früber hatten das Album und die Ei 
nes: Parifienned das nänlihe Sqhickſal. 


— Das Journal des Debata vom 26. Junf ent: 
hält, in Verfolg des geflern mirgetbeilten Aufſatzes, Kol: 
gendes: „Wir Haben In unferm geftrigen Aufſatz gezeigt, 
das, iin Orundfage, die Suöpenfion der Pönigl. Gewalt 
eine eben fo gewoaltthätige Handlung ſey, ale die Cinies 
gung einer Negentfchaft und daß daraus eine wahrbufte 
Republik bervorgebe, Heute bemerfen wir, daß man, um 
den Konvent von Cadtiz zu vertheidigen, diefer Suöpenfion 
eine andere Auslegung geben wild. Wir hoffen, daß uns 
fere io zur rechten Zeit gefommenen Bemerfungen die Ders 
theibiger der Cortes aufgeklärt haben und daß fie der Mei⸗ 
nung von der Bildung einer Regentfcbaft beiprlichten wer: 
den. Und warum murde die Poniglibe Gewalt durch die 
GEortes ſuspendirt? Weil der König nicht abreifen wollte 
und um jedem Widerjtande auf der Reife zuvorzufommen. 
Man hat alfo dem Könige Gewalt angethan? Hatte ber 
König, den Verfügungen der angeblichen Konſtitution zu: 
folge, eim Recht zu widerſtehn? — Dieſe Konftitution 
räumt idm dad Recht ein, einem Defrete der Eortes drei: 
mal die Sanktion zu verjagen. Der König harte demnach, 
dem politifchen Geſetze zufolge, das Recht, ſich gegen einen 
Beichluß zu meigern, den er dem Wohle felner Völker 
nachtheilig glaubte. Die Konftitution wurde demnach ver: 
legt, dem Willen des Konigd murde Gemalt angethan, ber 
König von feinen Dereichtungen durch eine böbere Gewalt 
fuspendirt und die Munardie in eineRepublic® verwandelt. 
3 it beifer zu ſchweigen, al® eine unbaltbare Sache zu 
vertheitigen und fi auf allen Punkteu fo erbärmlich ſchla⸗ 
Nein, ed gibt Feine Monarchie mehr zu 
Stade fehließt nur einen Konvent In fi, 
der nicht einmal den Beifopg National annehmen fann, 
denn die jpanifche Nation bat ibn von Provinz zu Provinz 
Dis in die legte Stadt des Reichs gejagt. Diefer Kovent 
hat weder das Voik noch den König für ſich. Was bleibt 
ihm übrig ? Beine Thorheiten, in Erwartung feiner Ber: 
breiben. Mögen diefe nie fi ereiguen! Was die Wobr; 
deit der Thatfache felbit betrifft, fo glauben mir an die 
Bildung der jogenannten fonflltutionellen Regentſchaft, 
d. i. eines vollziehenden Direitoriumd, das den König bei 


einem Konvente erſetzt.“ 

Bow 27. Juni, Der heutige Moniteur enthält fols 
genden Bericht des Hrm Marſchalls Moncey an 
Se. Erz. den Herrn Kriegsminiſter. 

Girona, den 22. Junt 1823. 
Monfeigueur , ber Generallieutenant Curlal berichtet 
mie, er habe auf die am 20. d. M. erhaltene Nachricht, 
daß ſich 300 Eonititutionnele in ben Dörfern Waftorellad 
und Montornos befänden, wo fle Eontributionen eiutrie⸗ 
ben, einem Infanterie: Batalon Befehl gegeben, fib zus 
gleih mit 100 Reitern dahin zu verfügen. Der DOberft 
des 23. Jägers Regiments zu Pferd, Hr. Nicolas, beiehs 
ligte Diefe Heine Golonne. Das Infanteriebataillon wurde 


ichneten Dörfer gerichtet; um aber den Feind gu um: 


öufdie bezet j 
aeben, verfügten ſich Die 100 Reiter, mit dem Dberiten anıbree 


Spitze, Aber Mormalo mad Dt. Fauſto. IMG bei jeiner 


ger zu laſſen. 
Cadiz! Dieſe 
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Ankunft auf dleſem letztern Punkte Obetſt Nicolos In ei 
nem Gehölz und auf einer ziemlichen Erhöhuug des Bo: 
dens ein feindiihes Peloton bemerkte, lieg er ed mit 
Heftigkeit angreifen. Das Terrain war fo ſchwietig, daf 
die Reiter, um mit ihren Carabinern auf den Feind los 
zurücen, abfipen mußten. Das angegeiffene Peloton 
ftredte, nachdem es nur ein einziges Mal gefeuert, die 
Waffen. 30 Mann und ein Dberfitieutenant blieben in 
unferer Gewalt; man bat diefe Gefangenen nad Girona 
geführt, 

Der Feind hat unfer Infanteriebataillon zu Maſtorel⸗ 
las nicht erwartet und batte, nachdem 2 Mann getöbtet 
und 3 verwundet wurden, Zeit, feinen Rückzug zu bewetrk⸗ 
fteligen. — Der Oberſt Nicvia? bat ſich bei Diefee Ver⸗ 
richtung vorteefflih benommen, deßgleiden der Unterlieu- 
tenant Rebeille und der Marechal:des Eogid Gaultier. 


Spanien 

Madrid, vom 18. Juni, Die neue Regentihaft hat 
folgendes Dekret erlaffen: 

Wir glaubten hoffen zu dürfen, baß die Buchdrucker, 
amtlich von der Regentſchaft des Königreichs in Kenntniß 
geſetzt, daß die adminiſtratlve und richterliche Regierung 
auf den Fuß wieder hergeſtellt ſey, auf dem ſie vor dem 
7. März 1820 ſtund, die Geſetze beachten würden, die Ihr 
nen verbieten, ohne Grlaubniß unferes Raths oder Teibu: 
nals Schriften irgend einer Urt (mit Ausnahme der Dil 
tenfarten) zu drucken oder drucken zu laſſen. 


Da man aber demungeachtet nicht aufhört, den Ge 
fegen zuwider zu handeln und ein folder Mißbrauch ber 
öffentlichen Moral fehr nachtheilig ift, fo verordnen wir: 

1) Kein Buchdruder Bann irgend eim Buch, periobi: 

fhes Blatt, noch irgend eine andere Schrift, mit Uns: 
nahme der Vifitenfarten, weder druden noch abdrucen, 
bevor er won unferm Rothe oder Teibunal die Erlaubriß 
dazu erhalten hat. 
. 2) Rein Buchhändler oder andere Perfon, melder 
Beſchaffenheit und Standes fie auch jen, kaun Bücher 
oder Druckſchriften verkaufen oder verfchleißen, denen die 
fe Erlaubnig nicht beiwillige werden ift. 


5) Rein Kaufmann oder andere Perfon, weß Standes 
fie au ſey, kann Bücher oder Druckſchriften, die im Aus: 
lande gedruct find, felbft wenn fie in Spanien erlaubt 
wären, in das Königreich einführen, obne zuvor die von 
dem Gefeg in diefer Hinficht vorgefchriebenen Foͤr mlichkei⸗ 
ten erfüllt zu haben. 

Auf Uebertretung dieſes Geſetzes iſt eine Strafe von 
200 Dufaten, ohne Präjudiz anderer Strasen, die je nad 
Umftänden angewendet werden könnten, fejt »Tept, 


Der Moniteur enthält folgende Proflamation der Re: 
gentfbaft zu Madrid vom 21. Juni: „Spanier, die Re 
gentſchaft des Neichs richtet fid an Euch in dem Leber: 
maße ihres tiefen Schinerzed, nicht um die Enrem Herzen 
eingemwmurzelte Lopalität aufzuregen; denn die Spanier 








„A 
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Tonnen nicht aufhören, dem Gott ihrer Väter und unferm 
gelietten Souverän treu zu verbleiben, fondern um Die 
Bitrerfeit ihres Schmerzes und des Eurigen bei dem An— 
bli® der Ucbel zu milbern, melde die ſchmerzliche und 
Reitifche Lage, in welche uns die treulofen Feinde des Var 
terlanded verjegten, bervorbringen Fant. Ihr fend Zeu— 
gen der Duldung, der Sanftmuth und der Nachſicht, mit 
welcher die Anhänger der Irreligiou, der Ditgellofigkeit 
und der Anarchie behandelt wurden; Ihr habt, es ijt 
wahr, bisweilen die Stroflofiafeit beweint, deren an allen 
Drten fo versrecheriiche Menfchen genießen, und die Re: 
gentſchaft jelbjt würde ärgerliche Auftritte beforgt haben, 
wenn fie, von Eurem weiſen Pateiotismus verfichert, 
nicht gerwußt hätte, daß Euch der Beweggrund ihres fo 
fanftmüthigen und duldfamen Betragend befannt If. Man 
muß es ofien herausfagen, dieſer Beweggrund war, die 
Freiheit des Königs und feiner erlauchten Familie. pa: 
nier, Ihr wißt es, unfer legitimer und angebeteter Gou: 
derän iſt des Thrones feiner Väter beraubt worden; eine 
fo ſchredliche Gemalttbat wurde begangen, um Rade für 
bie olerheroifchfte Untivort zu nehmen, welche der Monarch 
auf den Vorfchlag feiner Verſetzung nach Cadiz ertbeilte; 
eine Antwort, deren Worte auf Marmor und Erz gefchries 
ben werden follten; fle werden die ſchönſte Zierde der 
Geſchichte mehrerer Jahrhunderte ſeyn unb immer dem 
Herzen allee Spanier eingegraben bleiben. „Als bloßer 
„Privatmann Fönnte ich in meine Verfepung willigen; 
„aber weder mein Gewiſſen noch das Intereſſe meiner 
„Völker können dieß mir ald König erlauben." Indem 
Ferdinand fo ſprach, hat er feine groge Seele und feine 
Eiebe für fein Volt an den Tag gelegt. Eine Regentichaft 
‚von den mitbendften Demagogen ernannt, war die Erivies 
derung fürfo vielen H.roiemue, und Ferdinand murde mit 
feiner Gemahlin, mit feiner ganzen Pöniglichen Familie ges 
maltfam nah Gadiz verfegr; nach Eadiz, mo jene Reli— 
gon und Monarchie zerftörende Sekte ihren Urfprung 
nabm. Dore iſt gegenwärtig der Monarch ald Gefanger 
ner; dort befindet fid feine ganze königliche Familie und 
kann es einen “einzigen Cpanier geben, der ein foldes 
Greiguig ohne Enteüftung und Abſcheu betrachten könnte? 
Spanier, Cure Regierung gefteht, daß fie nicht die 
geeigneten Ausdrüde findet, um ein fo ſchreckliches 
Verdrechen zu (bildern; Eure Regierung ſieht ſich ge 
nötbigt, zu dee Beredſamkeit des Stigfchiveigend ihre Zus 
Noct zu nehmen. Die Regentfchaft des Königreichs, ob⸗ 
gleich durch eine fo große Gräuelthat tief erfchüttert, mird 
Uhr unterlaffen, fejte und kraftvolle Mittel zu ergreifen 
und Hat fie ſchon ergriffen, mm die Urheber derfelben zu 
zuchtigen und um die Uebel zu zerſtören, welche von den 
unverjohnlichen Feinden Gottes nnd des Monarchen vers 
urſacht würden. Ktugbeit uud Nachdruck werden bei als 
len ‚ren Beſchlüſſen den Vorſitz führen uud Ihr werdet 
m einem ſo gerechten Zwecke mitwitken, indem Ihe Euer 
Vertrauen in Eure Regierung fept, melde jtandhaft die- 
semgen verfolgen wird, deren hölliſche Wuth alle unfere 
Herzen mit Trauer erfuülle Hat," 


Großbrittanien. 

London, vom 20. Jun. In der gefteigen Gipung 
des Dberhaufes Hielt der Herzog von Devonfbire einen 
ausführlichen Vortrag über die irländiſchen Ungelegendei: 
ten und teug fchließlih darauf an, daß das Haus fol- 
genden Beſchluß faſſen möchte: „daß diefes Haus mit 
dem lebhafteiten Bedauern, duch die Nachrichten, die 
ipm auf Befehl des Könige während dieſer Sihung mit: 
getheilt worden find, erfahren habe, daß felt einiger Zeit 
in mehreren Tpeilen Irlands ein Geiſt der Gemwaltthätig: 
keit herrſche, der fih durch Unthaten vom dee beuncupi: 
genditen Urt gezeigt babe; daß nad Anſicht der Regierung 
Srtr. Majejtät aufferordentlihe Vollmachten möthig find, 
die Perfonen und das Eigenthum der Untertanen Sr; 
Mojeität in deſagtem Königreih zu fügen; daß das 
Haus bereit ſey, zu jeder Maßregel mitzumirfen, die für 
unumgänglich nöthig gehalten werde, um ſchnell und wirk; 
fan diefe Unruben zu befeitigen; daß aber die Erfahrung 
gezeigt Hat, daß Zucht und Zwang, wenn ſchon motb: 
wendig, um eine deingende und nahe beporitehende Ge— 
fapr abzuwenden, doch nicht hinreichend feier, um Uebel 
zu vertilgen, deren Wichtigkeit und öftere Wiederbolung 
glauben lajfen, daß irgend ein tefentliher Fehler Im 
Staate, in der Verwaltung der Gefege und im Regie. 
rungs-Syſteme ſeyn muß,’ deren 'unverzügliche Unterſu— 
bung Pflicht des Haufes iſt, um ſeaſtere und wirkſamete 
Mittel zu ergeeifen,’‘ 

Der vorftebende Unteag wurde von ben Miniitern bes 
ſtritten. Namentlih bemerkte Graf Liverpool in Bezug 
auf den der Regierung gemachten Vormurf,. dag in Ger 
land von 2540 Beamten, Stellen, melde von KRatboliten 
befegt werben Eonnen, nur 160 wirklich im Befige derſel— 
ben, daß zwar dieſes Mißverhältniß ſehr groß, daß aber 
auch in Irland, obgleich von 7,500 000 Einwohnern 
6,000,000 Katholiken ſeien, doch die Maſſe des Grunt— 
Eigenthums in den Händen der Proteſtanten fen und ſo— 
mit bie Ratbolifen fih nicht einmal die nöchigen Kennt: 
niffe erwerben Fönnen, um jene Beamten-Stellen zu ver: 
ſehen. Dee Antrag wurde zulegt mit 105 Stimmen ge: 
gen 59 verworfen. . 

— Das Morning : Ehronikle fhreibt: Man ſagt, die 
Aufruhr» Ußte werde in der Stadt und Grafſchaft Dublin 
verkündet werden, man werde ein Lager von 6,000 Dann 
in Phönig» Park errichten, ein andere von 1,000 Mann 
bei St. Stephan; man werde Geſchutz in Bewegung fe- 
gen u. f. 10. Jede Nacht wenden die Wachen iu Dublin 
und der Umgegend verdoppelt. Miele Perfonen verlaſſen 
dieſe Stadt, um ſich nach England zu begeben. 

— Der berühmte Volksredner und Held der Demago- 
gegen, Hunt, iſt in einen mißlihen Rechtohandel vers 
wickelt worden. Gin gewiſſer Romweroft fcheint ihm übet 
mitſplelt zu baben. Hunt führte defhalb vor dem Ger 
richte des Lordmajor Klage und bot als Beweismitte! 
feine Schultern dar, mo man noch die Spuren von den 
Klauen des Heren Romeroft fehen würde. „Diefer Menf. “, 
fügte er hinzu, „machte mie zweimal das Anerbieten, 
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mich zum Fenſter hinaus zu werfen; endlich fagte er mie 
ind Ohr: „Elender Hunt, wenn ich dich auf der Straße 
bütte, fo würde ih bie den Hald wie einem welſchen 
Hahn abfpneiden! Sie werden zugeben, Miloed, daß 
jener Ausdruck welſcher Hahn außerordentlid unhöf— 
lich iſt.“ — Hr. Roweroft forderte Hunt auf, den Ab— 
bruck feiner Nägel zu zeigen. „Ich bin weder ein 
Weib noch ein Kind — fagte er — ich Frage und 
Weiße nicht. Ich habe fünf und zwanzig Jahre den De: 
gen getrogen und mur bei Tiſche bediene ih mid ei: 
nes Meſſers. Hunt’ kann demnach ein melfcher Hahn 
ſeyhn, ohne‘ daß er etwas von mir zu befürchte hat.’ 
„Sb bin Bein welfher Hahu'“ vief Hunt aus; „ih bin ein 
freier Mann, und was noch mehr, ein Lıberaler, ein Ra: 
Difal: Reformer. „Du bijt nichts als ein aufgeblafener 
Narr’ verfegte Hr. Romeroft; „und ich werde Did mohl 
an einem D te wieder zu treffen miffen, wo. Du nicht uns 
ser dem Schutze der öffentlichen Behörde ſeyn wirſt.“ 
BVernim⸗ ſchrie Huut, feine Fäuſte bewegend, „daß ich 
weder oͤffentlich noch allein mich vor Dir fürdte, Se. 
Herrlichkeit Taffe und in eine verſchloſſene Stabe führen, 
mwofern ſich in diefer Stute nur ene Feuerzange (a pocker) 
berindet, ſollſt Du feben, wie ih Dich zurecht machen will.“ 
Der Lord: Major erklärte, dag er eine fo unanjtändige 
Sprade in feiner Gegenwart nicht bulden Eönne; und 
um die fireitenden Theile zn nöthigen, Königs + Srieden zu 
halten, verurtheilte er fie, ein jeder 500 Pf. St. Bürgr 
fiba’t zu ſtellen. 
Wien, den 28. Juni. rn rec rg zu 
.M. 8054; Rothſchild'ſche Looſe von 1820, 7 
—— ESicdi Banco:Obligafionen zu 21% vg. 
h. 36%; Bank « Aktten 950 ; Kurs anf Augsburg 998 


in6. M. 3 
Königl. Theater am Siarthore. 
Breitag: Der Fleiſchhaber von Dedenburg 
Samſtog: Zur Dlonbart- 


orsrlian : Berfeigerung. 
ale (Sutkhliehung der Föniglichen Oentral: Berg: 
werdd:, Salinen: und Münz: Adminiftretlon vom 1aten Mat 
4625, werden im der koͤnialichen Porzellan. Niederlage . 
eo. 138 in Der Dienersraffe über 2 Stiegen verfhiedene Gat⸗ 
fragen von bemalten und weißen Mittelgut, und weißen gerin« 
gen Au⸗ſchuß Porzellan, ſowohl Tafel - als Kaffee: Beicisr von 
Beuer und alter Jogon, — Parthienmris gegen gleich 
Blung oͤffentlich verjteigerrt. 
rn — am Tien Juli d. J. Morgens 
j # 12 Uhr Mittags, fowie Nach ⸗ 
wird fo die folgenden Tage 


€ Uhr ihien Anfang, dauert b ; 
Wiutags ven 2 bis 6 Uhr, und € ) 
wrunterbroden domit forigefahren, wozu Raufs: Liebhaber ge 


DR singeladen werden. 
gemendR sing — — 


t orselton:Manufakturs:-Buchhaltung. 
NT a k. Buchhalter. 


19. In der Sonmnen-Straße vor den Joſephthot Mo. 1286 
MM die Dult dindiech für einen Dultperen 1 oder 2 Binımer 
wit Einrichtung zu verflifien und zu erfragen über 2 Stiegen 


würn. 








— — — 


16. Go find ver dem neuen Thor Nro. 1485 und 1486 
unter den Bögen rechts zu ebener Erde 3 Zimmer an Dulthei⸗ 


zen zu verfliften. 


90. (20) In der Joſ. dindaue r'ſchen Buchhandlung 
(Raufingerfiroße Nro. 1614) im Münden iſt zu haben: 

Monatliche landwirrpfcpaftliche Verrichtur gen, herausge: 
geben von einem praktiſchen Landwirthe. Mit 13 
Tabellen. Preis 2 1. 24 Fr. 

Reicharts Land⸗ und Gartenſchatz Neue Ausgabe von 
Völker. Mit Kupfern umd Karten. Preis aller 4 
Zbeile 6 fl. In einem faubern Einbande in 2 Ban⸗ 
den gebunden. 


mm — — — 
22. Ein gelernter Gaͤrtner und Feldbaumeiſter ſucht In 
glelcher Gigenihaft entweder In der Stadt oder auf dem Lande 
In Dienft zu treten, 


21. Bücherverfteigerung. 

Den 14. Zuli wird mit Berfteigerung von Büchern Rachnit- 
tags von hi bis 6 Hi = Thale Maria No. 425 üser 2 Stier 
aen angefangen. ie Rataloge find in der Fleifhmannifdhen 
Buchhandlung zw erhalten, N di 


24. (20) Bel dem Buhdruder Hübſchmann in Muͤnchen 
(Promenadeplag No. 1419) ift erſchienen: 














Schreibkolender zum Gebrauche für Jedermann, zumal für 


Gelſtliche, Beamte, Handels: und Gewerbéleute ıc. 








25. (2a) Für einen den bieitgen Jarobl⸗ Markt befuchenden 
Kaufmann iſt ein großes Berfaufs» Gewölbe nebft Schrelbſtube 
in der Raufinger » Stroße zu vernlethen. D. iR. 


20. (30) In der Thratiner -Schwabinger:Gofte No. 66 
iſt fogleih oder auf Miharli eine Wohnung zu beziehen und 
dad Mäpere zu ebener Erde zu erfragen, 





1226. (3«) Am Rindermarkt im Haufe Neo. 643 Im er: 
ſten Sto@ IR ein Quer: Forto: Piano mit 5%, Detoven um 
ee Preis zu verkaufen, oder monatlih zu vermiethen. 

. Hebr. 


1. (3 e) Im einer der ſchoͤnſten Strafen von Münden !R 
ein Haus mit Stollungen, Remiffen ıc unser fehr annehmbaren 
Bedingungen zu verkaufen. Das Uebrige If} in der Kaufliiger: 
Gaſie No. 1017 im. erften Stod zu erfragen. 








11. (20) In dem neuern Spraden erthellt Unterricht und 
iR frühe von 8 bis 10 Uhr zu treffen im Thale Rro, 552 im 
Steopammerhaufe über 4 Stiegen. 
De. Müller, 
biöperiger offentlicher Rebrer an der 
k. Univerjirät in Landshut. 


Die 156te Ziehung in Mürnberg iſt beute Dienstag 
den 1. Juli 1825 unter den gewöhnlihen Formalitäten vor fid 
gegangen, wobei nachflehende Wumern zum Vorſchein Eamen: 

54 1 30 8) 17 
Die 159 Ziehung wird den 51. Jult und inzmjhen die 1179. 
Münduer Ziehung den 10. und die 800. Regensburger Ziehung 


den 22. Juli vor lich achen. 
m m r — — 





— — — — — —— — 
Redaktenr 3. I Sendtuer, Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Branfereid. 

Paris, den 26. Jun. Das Echo dur Mibiceraäht bie 
Geeigniffe an +4.Juni (mo Mina fein Armeekorps tpeilte) und‘ 
fept hinzu: Man glaubr,. daß von der Divifion Gorrea 
nicht 15: Difiziere‘ mehe amı Leben find; morunter Gorrea, 
Paſtor de Girona, Mina's Adjutant und: deffen Sekretär- 
Eepterer hatte eine Uhterredung. ven: zwei Stunden mit 
Baron d’Erpled. Mina langte an’ dee Spige ber andern 
Divifion am 14: um 8 Uhr Abends zu Ur und um 9 Ubr 
zu Llivia am. d’Eroles trafänjlalten, um ihn am andern- 
Morgen anzugreifen; allein da er von den Landbewohnern 
nicht die geringfte Nachricht über Mina’s Bewegungen‘ 
erhielt, fo konnte er feinen Augriffsplan: nicht mit der ge 
‚wünfcten Befimmtheit ausführen. Hätte er gewußt, daß‘ 
Mua zwei Stunden zu Elivin vermweilte, fo wäre ed ihm 
ein Leichtes geweſen, denielben nrit feinen Reiterei: aufjureis 


ben. Mina vrrlieg Elivia in der Nacht, über den Gebirgs, 


Rüden vom Latour de Carol abziehend, wo er mit feinen 
Fteunden eine halbftündige Unterredung- hielt. Am: 15. 
dei Andeuc des Tages ſehten Nomagofa und die Franzos 
fen, unter dem Gemral St. Prieft, über die Gebirge vom 
Bullg die Verfolgung fort, tödteten mehrere Nachzügler 
don Mina's Divifion und nahmen einen Theil ihres Ger 
—* St. Prieft Hatte ſeinen Hut ganz: von Kugeln durch⸗ 
ert. 

Paris, vom 28. Juni. Der heutige Moniteur ent; 
hält folgenden ojfiziellen Urmeeberiht ded Hrn. Ma 
Jorgeneral& Brafen Gnilleminot ı, datirt auf 
Madrid, unterm 21. Juni. 

Der Graf Molitor beridtet Sr. k. Hoh.,. daß. der 
dom General Bonnemaind befehligte und am 13. Did nad 
Silla ponfirte Vorttab feines Armeeforps, nachdem er 
einen Theil der Nacht dindurch marſchitte, am 14. auf 
den Nachtrab des Bolleſſeros zw Algemefi hieß, ihn warf 
und um 8 Uhr Vormittags zu Ylcra an dem Zucar am 
kam. Der Feind zog Bei’ feiner Unmiberung 10,000° M. 
du Cateagente zufammen und verfügte zur Vertheidigung 
von Alcira 1800 Eliten, 150 Dragoner und 2 Konenen.. 
Benerat Bonnema ns warf alſogleich zwei Voltigeur-Kom- 
Pagnıen vom Ken leichten in die Häufer, welche nach ber 
Vorderfeite ded Ungsifies gerichtet waren, die ein Brücken 

dp} mit einer Zugbrüde fügte. Unfern Voltigeurs, fo’ 
wie 4 andem SKompagnien gelang es endlich, irog des: 
mohlgenährten feindlichen Feuers, fich im dieſen Häuſern 
edzuſehen und ein ſehr lebhaftes Gewehrſduer zu untere 
halten, während General Bonnemaind die jerjtorten Sch'eu⸗ 
fu berzuißellen fucte, um den Xucar an einer feichten 
Stelle paifiten zu Tonnen, 





Mährend' diefe Arbeit an vier Stunden: dauerte, bes 
nüßte Gen. Bommemaind, obgleich das Feuer nie abließ: 
und dep Feind «Hein: den Vortheil Hatte, ſich feines Ge⸗ 
fhüges‘ zu bedienen, die Ungeduld unferer Voltigenrs, um 
fie den: Brückenkopf erftürmen nu laſſen, Raum vückten: 
fit im Sturmforitte vor, -ald der Feind diejes Werk 
räumte und die Brüce aufzog; ed bedurfte eihiger Zeit, 
um fie herabzulaſſen;, ber Feind benutzte fie, um zu ent⸗ 
mwifden. Doch wollten fich die 150° Dragoner in der 
Vorſtadt jenſeits der Start: halten, aber unfere Voltigeurs; 
umerjlügt von Piqueten: des 10 und 19, Jügerregiments, 
griffen fie mit Unerſchtockenheit ar, tüdteten eine groß Un: 
zahl und machten: mehrere gefangen. Der Zeind bemüpte 
fi auch feinen AUdtpfünder und feine Haubige zu reiten,. 
unfere braven DVoltigeurd aber bemächtigten ſich berjelben 
gleichjals. Mehrere: hundert Soldaten wurden: auf der. 
Zlucht erwiſcat; viele ſtellten ſich als Deferteurs.. Der 
Yeind zählte viele Todte und Verwundete. Wir hatten 
aur 5. Bleffirtes Es fielem ſehr beträchtliche Magazinen, 
welche Balleſteros zu Ulciras hatte, in unjere Gewalt. Un« 
fere Truppen: haben in diefem glänzenden: Grfechte viel. 
Muth und Enthuſiasmus bewieſen. 

(Folgen nun: Lobeserhebungen: einzelner Dffiziere tund' 
Spldaten.): 

Den 15. verfügte fib der Vortrab des 2. Kocps- vor: 
warts Garcogente: und den 16: rücfte er bid Can Zelipo 
vor, welches der Feind bei: unſerm Annähern: räumte, ir— 
dem: er fih in den Beiden: Richtungen von Ulcon und 
Moyente zurückzog. General Bonnemains, unausgefegt 
hinter ihm per, verfügte fib ben 17, nah Morente und 
den 18, nach Fuentes de la Higuiere, vom ©eneralleutes 
nant Grafen Loverdo unterftüpt und den größten Theil; ter 
Divifion dei ſich habend. — Das Gros der Divifion: Pan «: 
pbile Lactoix ſteht zu Murviedro,. co deobochtet die Strahze 
von Earalonien, hat Truppen auf der von Teruel und ıff 
binter den: von Balleiteros Cotps abgefhnittenen Abthei— 
lungeu: her. Das te Armeckorps hat: feit feiner Unkunit. 
im KRönigreid'e Valencia 102 bronzene Unpernagelte Kanonen , 
viele eiferne und eine große Meuge Munktion erbeutet ,. 
morunter 15,000 Pf. Pulver, die ber. Feind nicht mehr 
Zeit hatte, in's Wajfer zu werfen. 

Beneral' Molitue hat Nachrichten vom Royaliſtenchef 
Santos. tapren‘, der den Divfus non Monzon forejegt 
und die CEinca fortwährend dedr. Gr hat ſich feit feiner 
Ankunft in Dalercda mit ber Zeitung Tortofa: und denn 
Marihaß Herzog von Sonegliano in Verbindung gefikt, 

Ein Bericht aus Perpignan vom 16. meldet Er. 
konigl. Hoh., daß Ming, ledhaft von Truppen des Aten 


Corps verlolgt, bie dee Marechal-de Camp Vicomte St, 
Ptieſt anfübet, den 14. im Thale de Dijeja bei Puycerda 
eingeholt wurde, Cs wurde eine feine Eolonnen daſelbſt 
aufgerteben. Man machte ihm 600 ©efangene, worunter 
ſich der General Drcea und mehrete Difiziere befinden. 
Tags darauf, den 35. wurde er neuerdings Im Tpale Eas 
rol erreicht und man hatte ihm beim Abgange der Depes 
fihe bereits 200 Gefangene abgenommen; er war mit 
einer gänzlichen Vernichtung bedroht. 
Ferner übermacte der Dr. Graf Guilleminot durch 
"eine Depeſche vom 22. d. M. Gr. Exzell. dem Hrnu· 
Ategsminiſter folgendes Schreiden des Ben. Molitor. 
Balencia, den 16. Juni 1823. 
Herr Graf, mein Adiutant, Hr. Eavailper, reifete dieſe 
Nacht mit meiner Depefhe von geſtern ab, melde Spnen, 
jedoch noch als ungemiß die Hebergabe von Torrofa mel 
dete. Heute if fie num außer Zweifel, Der Ropalijten: 
EhHef Marehalsde:- Camp Epambo jcpreibt mir, daß er 
»Dere von Tortofa und aller feiner Forte it; ein Theil 
dee Gacniſon etklatte fi bei feiner Annäherung für dem 
König, ein anderer wurde mißhandelt und Flop gegen 
Vinatoz. Ich dachte, ein fo überaus wichtiges Refnitat 
und dag befonders unfern Ungelegenhriten in Batalonien 
Borfhub geben muß, verdiente allerdings, daß ich ed Ew. 
Erz. durd einen außerordentligen Courier berichte, 3, 
Denfe, der Gen, Chambo bat mopl eine Deforation von Or. 
?. Hoh. verdient. — Ich ſuche nun fopiel möglich die ſpaniſchen 


rerolijiifisen Truppen zu vereinen, erſtens um die Forts 


von Vinaroz und Peniscola auf dem Wege von Tortofa 
zu blofiren, Dann um die Freiheit diefer Straße zu fihern 
und zufept, um Tortofa tergeitolt zu verjlärken, daß ®en. 
Chambo in Catalonien eindringen nnd dafelbft eine Diver: 
fion bemwerfitelligen fonne. — Ich fepe den Gen. Moncev 
durch ein Schreien von allen Begebenpeiten in Kenntniß, 
die wir in diefem Theile Spaniens hervorbrachten und der 
ren Refultate ihm befonders günftig feyn müſſen. — ®en. 
Bonnemaind, durch den Gen. Loverdo wohl echelonnirt, 
verfolgt unausgefegt Balleſteros und muß nun zu Mojente 
und morgen zu la Zuentes de laNiguiera jepn. Ball eſte⸗ 
£08 war geſtern zu Ibi. 

— Folgendes find die Hauptpunkte eines am 22. Juni 
zu Madrid erlaffenen Dekrets der Regentigaft; 1. Es foll 
eine genaue Liſte verfertigt werden, welche die Namen enthält 
aller gegenwärtigen Eortes, Mitglieder der zu Sevilla er 
wählten vorgeblihen Regentichaft, der Minijter und bee 
Difiziere der freiwilligen Milizen von Gevila und Mar 
deid, welche die Uederſetzung des Könige won Sevilla nad 
Cadix angeordnet oder Diefelbe durch Hilfe der Waffen bes 
günftigt Haben. 2. Die auf diefer Lite eingetragenen pers 
ſönlichen Gitter diefer Individuen werden auf der Stelle 
bis zu weiterer Verfiigung fequeftriet. 3. Alle Mitglieder 
„bee Cortes, welche der Berathung beipflichteten,, wodurch 
die Abſetzung des Könige beſchloſſen wurde, find, dieſes 
einzigen Faktums balber, als des Hodverrarbs ſchuldig 
erklärt. 4. Ausgenommen davon und ehrendoller Bes 
lohnungen werth, ſiud alle, welche ſich für die Befrei⸗— 
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ung des Königs wirkſam gezeigt. — 5. Die Geue⸗ 
rale und Dffigiere der Linienttuppen und Milizen, wel— 
he den König mach Cadiz begleiteten, find für das be⸗ 
ben 33. ER. Maieſtäten und 33. kk. Hobeiten perjönli 
verantwortlich erklärt und Fönnen vor Kriegsgerichte gezo— 
geu werden, ald ſchuldig, an den Mitgliedern der Eonigl. 
Familie Gewalt verübt oder es unterlajfen zu haben, bie: 
felbe von Allerböchſtihnen abzuwenden. 

— Dus Memorial Bordelais fhreibt : Noch immer 
wird die Korrefpondenz don Portugal dur die Garnifos 
men von Badajoz und Ciudad Rodrigo aufgefangen. Zus 
zwiſchen hat man doch durch außerorbentlihe Oelegenben 
das Circular des benerald en Chef der Armee der porkur 
gieſiſchen Eortes gegen Silveiro, erhalten, welches bin: 
fiptlih der Unterwerfung dieſes Generals Beinen Zweifel 
mehr übrig läßt, — Cireular des Generals Reg 
Erlauchter Here! Sogleich bei Empiang des Gegenwärtis 
gen proklamiten Sie mit geößter Ordnung und Nube die 
Regierung Gr. Maj. des Königs Juan VI. Cie werden 
den Truppen und dem Volke zu wiſſen thun, daß fie ein’ 
sig den Befehlen des Könige und der von Ihm eingefepten 
Regierung zu gehorchen haben; das fie von St. Mai. 
die Conjtitution erwarten müffen, weiche Allerhöchſtder⸗ 
felbe ihnen geben mwied und welche die unferm Souve— 
eairt ſchuldige Lönigl. Wilde zugleich mit dem Glücke und 


Wohilſtand des Volkes ſicherſtellt, das feit fo Lunge Idon 


unter fo viel Uebeln und bürgerliden Zwiſten ſeufzt, de 
ren Ende Seine hobe Weisheit und Seine Liebe herbeilübr 
ren wird. Dulden Sie nicht die geringfte Ausübung von 
Rache gegen die Einwohner, fondern fodern Sie vielmeht 
zur Vergeffenbeit des Vergangenen auf, Gott erhalte I 
— Hanptquartier Viana, den 4. Juni 1823. — Luis de 
Rego Baretto. 
Spanien 

Die minifterielen franzöfiiben Blätter, die Etoile und 
das Journal de Debatd, bringen gleiglautend folgende Unas 
Infe der Corteöfigung zu Sevida am 11.3uni: Galiano 
trug darauf an, daß die Cortes, die Lage bed Vaterlan⸗ 
des in Erwägung ziehend, die Regierung auffodern ſollten, 
zu unterfuchen, welche Mittel zu ergreifen mären, um die 
Perfon des Könige und die Eortes in Sicheeheit zu fehen, 
damit fodann, nad Maafgabe der Untivort ber Regierung, 
tie Cortes die angemeflenen Beſchlüſſe faſſen Pönnten.” 
Urguelles wünſchte folgenden Zufag: „Die Eortes ſoll⸗ 
ten ſich permanent erklären, bis fie von der Regierung die 
gewünſchte Unsfunft erhalten haben würden,’ Galiano 
war damit einverjtanden und der Antrag wie der Zufaß 
wurden angenommen. Mehrere Deputirten verlangten, 
man folle ins Pratoton fepen: „Cinmütbig angenommen.‘ 
Vargas erklärte, er ſey damit nicht veritanden. Sal’ 
dato wollte nun im Protokolle bemerkt haben: „bis au 
Einen.“ — Die Minijter treten in den Saal, dee Prüf: 
dene läßt Galkano’s Antrag neuerdings verleſen. Gali— 
ano richtet mehrere Fragen an die Minifter, um zu er 
fahren, ob fie glauben, als Minifter die Konſtitution 
aufrecht zu erfalten, opne Verlegung des Regierungfipet 
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"On nach Cadiz? Der Juſtizminiſter wweiwiederte, er ſey nicht des Sitzes bloß, die vollziehende Gewalt in fi vereinige.“ 
Zar vorbereitet auf alle Fragen zu antworten, da er fih mit Diejer Antrag wacd erürtert, von Vega, Infante und Ro— 
ge feinen Rodegen mitt darüder babe beiprechen Fünnen; mero beſtritten, von Arguelles und Diivier vertbeidigt und 
—J doch glaube er, die Cottes verſichern zu können, das Mir am Ende angenommen, wie auch Galiauo's weiterer An: 
niſterium fen‘ ſeſt überzeugt, daß das Heil des Vaterlan- trag: „daß während die Cortes mit Ecnennang der Re: 
. * des die Verlegung des Sitzes der Reglerung und der Cor⸗ gentſchaft ſich deſchäftigten, der Generalkommandaut, der 
* tes in einen fichereren Det erheiſche. Galiano erſucht Intendant und der Gouverneur von Sevilla vor Die 











de Minifter Feinen Theil an den Debatten zu nehmen 
und führt fort, die Nothwendigkeit auseinanderzufegen, 
den König in einer Adreſſe zu bitten, daß er ſich entfchlie: 
Sen möge, Seviffa mit der Fonigl. Familie, der Regierung 
und ben Cottes zu verlaſſen. Schließlich trug er auf Er: 
nennung einer Deputation an, melde dem Könige biefe 
Bitte vortragen falle. DhneAbitimmung genebinigt. At: 
guelles ſchläge als Zufag vor, gleich den Ort zu beitim: 
mer, wohin man ſich begeben wolle, Er wünſcht, man 
möchte Cadiz wählen und die Abreife auf nicht jpäter als 
morgen Bormittags aniehen. Ebenfalls genehmigt. Man 
vernimmt eine Botjchaft der Regierung, welche erklärt, der 
König wolle die Deputation um 5 Uhr Abends empfungen. 
. Bald darouferhebr fih die Deputation aus dem Saale; fie ber 
fteht aus 14 Deputirten und 2 Defretären. Der Praäfident derfels 
ben, Don Eajetan Baldes, ergreift, bei der Rückkehr aus dem 
Padafte, das Wort und fügt :,, Die Deputation habe dem König 
den Entſchluß dee Cortes eröffnet, den Sitß der Kegierung 
am folgenten Tage, wegen der eingelaufenen Nachrichten 
und in Erwäaung der Lage der Dinge, anderswohin zu 
verlegen; fie dielten Cadiz für dazu am Geeignetſten und 
boften bei Sr, Majejtät diefelbe Güte zu finden, die fie 
du Madrid bei der Ubreife nach Sevilla bei Ihnen geſun— 
den; Gevila fen Fein ficherer Drt mehr, die Franzoſen 
Fonnten, menn fie Gilmärfche machten, in einigen Tagen 
eintteffen und Die Abteiſe unmöglih machen; es ſcheine 
daher zweckgemaͤß, fich fobald als möglich in einen fo 
feiten Platz wie Cadiz zu begeben.” Der König babe er: 
wiedert: „Sein Gewiſſen und das Jutereſſe Seiner Un: 
terthanen erlaubten Ihm nicht, Sevilla zu verlaffen; er 
Fonne zwar als Privatmann, aber nicht al6 König in die 
Verlegung feines Wohnfiged milligen.” Die Deputation 
babe bierauf ®r. Mojeftät vorgeftellt, „daß Ihr Gewiſſen 
in Sicherheit wäre ; deun könnten Ge. Majeftät auch als 
Menſch irren, fop ſehen Sie doch als onflitutioneller Rd: 
nig feiner Verantwortlichkeit unterworfen; fie baten daher 
Diefelden, Ihre Räthe und Gtellvertreter der Nation zu 
boten, auf denen das Heil des Vaterlandes beruhe.“ Ge. 
Mejehät hätten erwiedert: „Die hätte Alles geſagt.“ 
Die Deputation mäffe demnach den Eortes erklären: „es 
ſcheine ihr, als fen die Verlegung des Sitzes dem Könige 
nicht angenehm.“ — Nach einer kurzen Rede flellte Ga: 
liono folgenden Antrag: „Ic bitte die Eortes, in Erwär 
gung der Weigerung des Königs, feine königliche Perfon 
in Sichetheit gu beingen, zu erflären, daß der Fall einge: 
treten fen, Se, Majeſtät als im Zuftande der Geiſteszer— 
ruttuug befindlich, arzufehn, ein Fall, der durch $, 187 
ber Konſtitution worgefchen fey; und daß fie eine provfs 
ſoriſche Regentſchaft ernennen , ivelche, für die Verlegumg 


Schranken geladen würden.” — Man wäblt zue Kommif: 
fion , welche die Regentidaft ernennen fol, folgende Ad 
geordnete: Urguelles, Gomez, Becerra, Cuadra, Ulavı, 
Escovedo, Infante, Iſturiß, Salvato und Flocz Ealderon. 
Die Kommiſſiou zieht ſich zurück und überbeingt bald ba: 
rauf folgenden Bejegedentiwurf: „Die Negenticbaft fol aus 
drei Gliedern bejiehen, dem Abgeordneten Cajeton Valdes 
als Prafidenten, dem Staatsrathe Gabriel de Eisca und 
dem Staatsrathe Gaspar de Vigodet.“ Genehmigt. 
Niego verlangt, die Regenten möchten fogleich den durch 
Die Konititution vorgefchriebenen Eid leiſten. Genehmigt. 
Eine Boticaft des Minifters ded Innern zeigt an, doß er 
ale Mußregeln zur Echaltuug der öffentlichen Ordnung 
und Sicherheit teefie. Das Defret wegen Ernennung der 
Regentihaft wird nun, nach beridtigter Abfaſſung, noch⸗ 
mals gelefen. Da Baldes und Eisdcae anıwefend find, fo 
wied zu ihrer Vereidung und Vorſchriſt der Konſtitution 
geihritten und hierauf von allen Ubgeordneten und Zur 
fhauern der vorgeſchtiebene Eid in die Hände des Prafl: 
denten der Regeutſchaft abgelegt, Bier Abgeordnete wer: 
den ernannt, um die Regentichaft in ihren Palajt zu be: 
gleiten. Der Präfident der Eortes hält eine Rere, welche 
der Präfident der Regentſchaft beantwortet. Mittlerweile 
trifft Vigodet, früher durch wichtige Gefchdfte verbindert, 
ein, ſchwött und die Regentſchaft verläßt nun den Saal, 
von den vier Abgeordneten und den Belſallsbezeugungen 
der Deputirten begleitet. Nah Furgem Zmwilbenraume 
meldet eine Botſchaft des Prafidenten der previforiichen 
Regentihaft: „fie fen im erzbiiköflichen Pallaſte inſtallirt 
und febe keinen rund, der die Cortes abhoiten könne, 
ihre Sitzung auf morgen zu vertagen.” Auf Galianos 
Untrag ward indeffen, in Erwägung der Wichtigkeit des 
Augenblicke, befchloffen, in Permanenz zu bleiben. 

— Die Etoile erzählt, Sir William Acourt fen, nach⸗ 
dem er feinen Entſchluß, in Sevilla zu bleiven , erklärt, 
zum Könige gegangen und habe demfelben gejagt: „Wenn 
Em. Majeftät ed münfcen, fo will ih Ihnen als Private 
Mann folgen, glüklid wenn ih mein Leben für Gie 
opfern kann.“ — Der König habe erwiedert: „Ich danke 
Innen auf das DVerbindlichfte ; allein obgleich es mir fehr 
angenehm und vortheilhaft wäre, Sie bei mir zu haben, 
fo will ich es doc nicht; Europa fol willen, daß ich Ges 
fangener bin. 

— Die Negentfhaft zu Madrid Hat zum Generolfapir 
tün von Valencia, den ©enerallieutenant Philipp Or, 
Mare — von Andalufieen, Don 3. Marial Carjaval — 
von Eftramadura deu Generaflieutenant Grafen v. Ville— 
mur — und zum Kommandanten des Lagers von Bribral: 
tar Don Gegorio Laguna ernannt — Die Junta von 


———— — 
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Girona und Figueras bat unterm 2. Juni ein mweitläufti» 
ged Reglement über die fihuldige Entrichtung der Zeben- 
den und Erſtlinge an Die geijtlihe und weltliche Hecr⸗ 
ſchaft erlaſſen. 
Großbritannien. 

(Uns englifchen Zeitungen vom 23. Juni.) Konfol. 
3Proz. 80%; fpanifhe 5Proz. 515. — Noch immer Feine 
Nachrichten aus Portugal. Es muͤſſen jezt vier Paketboote 
in See fepn, die Liljabon am 1., 8., 15. uud 22. d. 
verlaffen haben. Indeſſen zweifeln wir nie im Minde— 
flen an der Authentizität der ParherMachrichten aus Pors 
Nugal nnd dem Triumphe der monanbifher Prinzipien 
über die Revolution. — Der Kantor der Schahkammett 
mird, wegen. der vieler im Parlamente vorliegenden Ge— 
fwäfte, fein Budget nicht fo früb ald er Willens ıvar, 
vorlegen könncn. Es frbeint daher auch zweifelhaft, ob- 
Die Prorogation ded Parlaments ſchon am 10. Jali ers 
folgen wird. (Eoneier.). 

— Um Jahrestage der Schlacht bei Waterloo murde 
das Banuer des Herzogs von Wellington in Windſor-Caſtle 
überreicht. Dee gefeierte Feldherr muß namlich als Be: 
figer des Heczogthums Wellington, wie Marlborougf, 
jährlich an einem gewiſſen Tage dem Könige: eine Fahne 
überreipen. Maclkborough üvergab franzofiiche Fahnen, 
Die nod färnmtlih im Gabinet der Königin Unna ver— 
mahrt werden, Welington aber eine Standarte Napoleons. 

— Ein Sohn des bekannten Uug. v. Kopebue befindet 
Gh in London; er befuchte neulich Die Oullerie des Haur 
ſes der Gemeinen und erregte dort viele Aufmerkfamkeit.- 

St mannifdbes Reid. 

Die Augsb. allg. Zeit. enthalt Nachſtebendes aus 
Tele, wom 24. Jun. Aus Snprna. if ein. Schiff im: 
20% Tagen eingelaujen,. welches die Nachricht bringt, daß 
der Kapudan Paſcha mit feiner Flotte aus den Dardancl« 
ken: ausgelaufen war. Sobald die Griechen dieje Kunde 
zthielten, wurden alle Teleyraphen und Signale in Be: 
megung gefept, um fie bis Ipſara und Hydra zu verbrei—⸗ 
ten. Der Kapudan-Paſcha fezelte zuerſt nach Mitplene, 
a den Hufen von Olloeto, von wo er einen Patlamen— 
fair init einem NHirtendriefe des Patriarchen von Konitan: 
sinop:l, dee fie zue Uaterwerſung auffeederte, an die Vor— 
feber der Inſurgenten fundte und fie ermahnte, Dein. 
Waunſche des Patriarchen zu willfahten. Die Anführer 
Ber Ynfargenten fandteu das: Schreiben bed Patriarchen 
wit der Aeuſſerung zurück: „dee Pattliacch wäce nicht 
won: ibnen aueckannt, ba: er von der heil. Spnode nicht 
erwählt worden, nielmehr ein bloßes Werkzeug der Unter: 
drückung Oriebenlands ſey. Sie zögen eine Vertheidi— 
gung bis zum Tode dieſtin Untrage vor und Imurden. 
ihr nie annıhmen.” — Sn der Nacht vom 4. auf den 5 
Sun. foß fich bierauf dor Admiral Tombaſis der turkiisen 
Tlotte genägert und vier kleinere Schiffe weggeführt bus 
ben. Soweit die Ausſage des Kapitains jenes Schiffes. 
Ein anderes Schiff, welches die Gewäſſer des Archipels 
wor 15 Tagen veriujien hut, will verficheen, daß Die tür— 
Hijche Flotte füb gegen Undros und Negsoponte gewendet 





Ä 
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Redakteur J. ) Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


habe, worauf die bei Hydra flation'rte Abtheilung der 
griechiſchen Flotte ihr entgegen geſegelt ſey. 
Säd⸗AUmerika. 
Vera-Cruz, vom 16. Upril. In der Hauptſtadt 
Mexico iſt alles ruhig. Iturbdide hat Italien zu feinem 
Fünftigen Aufenthalte gewählt und der Congreß jol ibm 
25,000 Dollar: jahrliche Nevemien und nad feinem Tode 
8,000 für feine Frau bemwilligt haben. Die Fünftige Re 
gierungsform:- dieſes Reichs wird wahrſcheinlich die Nepub: 
likaniſche werden, unter einem Prüfidenten nad Art uns 
feree Nachbaten, ben. vereinigten Otaaten von Nords 
Umerito. 





Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Doktor und Apotheber, Gingfpiel in 2 








Sonntag: 
Akten 
Königl. Theater am Sfarthore. 
Samſtag: Fuͤrſt Blaubart. F 
— — — — — — — 





26: (30). Ein ſchoͤnmeublirtes Immer, mit elgenem «Schlaf: 
Kabinet, eigenem: Gingonge, heizbat und vornhrrans, fehr bel; 
lem Anfgange, iſt im Thale mit Ende dieß Monars für einen 
foliden ledigen Hettn- für den ſehr billigen Preis von ad: 
Bulden pr. Monat gu vermieihen.. Das. Uebrige erfragt mon 


Im Beitingd - &omptoin, 


27. (30). Im Schedmilifhen Haufe vor dem ehemaligen, 
Schwadingerthot hinter dem Wachthauſe find auf Michacll über 
2 Etiegen zwei recht angenehme Wornungen, und über 3.Stit⸗ 
gen eine Meinere, welche ſchon zu Anfangs Septemder bezogen 
werden kann, um billigen Preiß. zu. wermicrhen, - 


28.. Ein gan; rein dreſſitter Hühnerhund iſt zu verkaufen 
und im, Roſenthal Nro 650. uber zmei Stiegen zu erfragen. 











36. (2? a) Ich warne hiemit Jedermann, auf meinen No: 
men eiwas zu bergen oder verabfolgen zu laſſen, Indem: ich in 
Beinem Galle aAmas bezahlen oder: erishen werde. 

Sofeppa Refd, 
Brimalterd : Wilwe. 

37. Im Auguſtinere Stock Neo. 1595 über eine Stiege 

M ein fehr ſchön ansrapsgirtes, meublities Zimmer, vom 1 Au 


guft angefangen, an einen Herrn gu vermiethen; auf. Berlangen 


Pann- aud cin Brdientenzimmer abgegeben werden, 


23. Indem ich die Ehre habe, einem: hohen: Adel und ar 
ehrten Dubiitum die ergebenfle Anzeige zu machen, dag ich 
meine bisherige Wohnung in der Dultgaffe verlaſſen und elme 
neue auf dem Anger in Nro: 790: im eıflen Stocke, neben dem 
neuerbauten Mriminal: Öetängnig, bezogen habe; fo benüge ich 
Diefe Gelegenheit, meine Arbeiten Jedermann; befonderd den hie: 
figen. Herron. Ruuflmolern, für die bevotſtehende Kunſt Auefch 
lung. gu empfehlen. Zuglelch verſpreche tip nicht nur die reinfle, 
fonde.n aud unter ollen im jeder Hlafiht Die dilligſte Ardelt, 
mit einer prompten Bedienung zu lieleen. 

Friedrich Lorenz, bürgerl. Vergolder. 








15. (40) Es find 2 bit 3000 fl. auf eiſte Poſt auszuleipen. 
— — — — 
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Beilage zu Nro.157. Somtabend den 5. Juli 1823. 


a DPreiß: Aufgabe. , 

Die vielen Unzutömmlicpkeiten, welche mit dem dermallgen 

Beſtande der drei hölzernen, über eben fo viele Arme der Do: 
nau führenden Taborbrüden rähft Wien, in Hinſicht auf Ihre 
bauliche Grhaltung und auf die der Gefahr vlelfachee Unterbre 
Yung ausgeſetzte Somminnication der Haupt: und Refidensftadt 
mit den am linken Ufer liegenden Provinzen verbunden find, Ha: 
ben Seine RE. apoſtoliſche Maieflät bewogen, den Bau elner 
neuen , dauerhaften, anf fleinernen, miltelft wafferdichter Käften 
In den Etrom verſenkten Pfeileen ruhenden Brüde unterhalb 
Nupdorf, an der Spige der Brigittenau, an einer Stelle gu ges 
achmigen, wo die Donau nad der bereits eingeleiteten Zufclie: 
ung und Berlandung des Seitenarmes (die ſchwarze Rode ge 
rennt) und da der Wiener: Donaukanal hier in Peine Berüdfid: 
tigung fommt, in Ginem Bette vereinigt fließt. 
* Bad den eigentlihen Bau der Bruͤde Jelbft, und die Art, 
wie die Käften. zur Verſenkung der Pfeiler und deren Berficher 
sung gegen den Strom beſchaffen ſeyn follen, anbelangt, fo har 
ken Selne Mejeſtaät diefe Frage zum Gegenflande einer Preißs 
Aufgabe zu beflimmen und für den am beiten erkannten Ent 
werf einen Preis von Ein Taufend. Gulden Metall: 
Münze fefzufegen geruhet j a 

Ber ſich daher berufen fühlt, zur Loͤſung diefer wichtigen 
Aufgspe zn coneurziren, welche dahin zielt, einem Strome ‚: der 
don feinem Ginteltt Im die öfterreihifchen Staaten bio zu feiner 
Ausmündung In das Meer, in feinem Happtrinnfale Beine dem 
Andrange der Hochwäfler oder der zerſtoͤtenden Gemalt der Eie⸗ 
Mofien Eröfiig widernehende Brüde "aufgumeifen vermag, ein 
haltbared, die Verbindung beider Ufer flets fiherndes Joh auf: 
wlegen, hat fein, mit Ruͤdſicht onf die unten folgenden Bedin 
gungen, auszuarbeitendes Projcer, auf Die bei Preidfragen ges 
wöhnlige Weife mit einer Devife verfehen, verfiegelt, binnen 
ſechs Monaten, vom Taae dieler Kundinadung an, entwr: 
der unmittelbar dei der N. oͤſtert. Regierung zu überreichen, oder 
ed an Diefelbe, in fo fern der Bearbeiter im Inlande ift, durch 
eine andere Randesftele, oder, wenn er fib im Auslande befinder, 
fm Wege der k. k. gehrime Hofe und Staatskangley gelangen 
im maden. 

Zur Verfinnfihung der oͤrtlichen Rage des Stromlaufes und 
der Terraind: Werhältcife find drei Pläne entworfen worden, 
wilde eben fo wie Diefes Programm, und zwar die erileren 
In lythoatophitten, und daß letere im gemöhnlichen Abdrüden 
{m Umfange der öſtertelchiſchen Monarchie bei den Länderflel: 
hs, den Rrerkämtern, den Delegationen und den Gomitaten, 
Im Aubiande aber bei dem k. k. Oefandticaften eingefhen, und 
wur Benuͤtzung ausgehändigt erhalten werden Eönnen, 

Dir erfle Plan, welher zur Weberficht des Laufes der Dos 
mau von der Gezend von Korneuburg bis Mannéwörlh dienet, 
wiget den Gtantipunft, wo die Bröcke erbaut werten fol, 
denn Die dermal deftehenden, nnd die zur Verbindang der 
ven Gommunication bersuftellenden Strafen, endlih ame 
ach in der Verhandlung ſiehende Strom : Tragen, mac derem 
eine Ober dir anderen die Donau theilwelſe zw regulisen wäre. 

Der weite Plan wacht den unmittelbaren Lauf der Donen 

‘T» Und unterhalb der Brüche in einem größern Mafitcbe 
mfihciih, jiget die dermaligen Zluh: Sonden, die Ridtung des 
aus Icktern eatwickelten Stromſiriches, die Höhen der Ufer und 
% Grikwindigkeiten, 


Daranf teth gezogene ungefähre Nichtungélinle A, B. 


beſchraͤnket wicht die Freipeit, Ihre Richtung in jo weit adsuuıs 
dern, um Ihre Direktionen mit jener des gegen disteibe acridj» 
teten Stromfirihes in gehörige Uchereinfimmung gu brinzen, 
welche Rinie in dem Profile, Das den dritten Plan ovstüßer, in 
ihtem dermaligen Zuflande erlcheinet, über welchen Durgſchnitt 
Die bieher höchſte (nämlib vom Jahre 1320) bei E:saängen an⸗ 
ſtaute Baſſerhöhe durch die blau gezogene Linie und die zu eben 
Diefer Zelt über diefen Waſſerſpiegel geronnenen Eismoſſen durch 
die blau punctirte Rinie angedeutet werden. In Diefer Profile 
Sieede beficht das Gru:dbstt gegen beide Ufer aus leichten und 
in der Mitte aus groben Schotter: und Lehmſchichten, und «# 
köunen Piloten oder Jochſtöcke in dDieier Gegend ouf eine Tiefe 
im Durchſchnitte yon 14 Schuhen eingerammt werden. 

Da «6, wie oben angedeutet wurdy In der Abjicht lisat, der 
Donau unter Nußdorf eine geradere, zweckmoͤßigere Richtung zu 
geben, fo wird Diefe auch auf die Vertiefung des oberen Grund« 
Bette einen fiheren Einfluß nehmen; dahee bei dem Bau Ent: 
mwurfe und dem zu verfafienden Bau »Anfchlage dieſer Brüde 
der vorzüglichfte Bedacht dahin zu nehmen feyn wird, daß durch 
die feiner Zeit erfoigende Örundbett: Vertiefung die verfenkten 
Käften keiner Unterwaihungsgefahr Preis gegeben werden, und 
die Standpältigfeit der Pfeiler und der Brüde fih unbezmeifelt 
darſtelle. Die Pfeiler find durh Bögen von Stein, Eiſen— 
oder Holz zur Geſtaltung der eigentlihen Brüde zu verbinden, 
deren Spannung (Sehne, lichte Gutfernung der Pfeiler) wenig: 
ftens drethig Hlafter beicagen muß. 

Die Lange dieſet Brücke iſt ım Richten der gefammten Pfeis 
ler auf zwei hundert Wiener Alsfter, und die Breite auf eine 
Fahrbahn für zwei große Frachtwaͤgen zu fünf Maftern, und 
Anen mwenigftens fieben Schuh breiten Fußweg auzuttogen. 

Bei allen zur deutlihen Darftelung des Bau: Entwurfes ers 
forderliden Plänen, Standtiſſen, Quer: und Längendurhicnits 
ten iſt die im Profite efihtlihe Linie A. B. des gewöhnlich 
Beinfien Waſſerſtandes (oder Nulpunctes) als Niveau: Vergieis 
hungs: Linie anzunehmen. . 

Aufier dieſen Plänen wird auch dee Baus Anfchlag oder das 
BausDevis ausbedungen, in weicher die Beſchreibung, wie der 
ganze Bau, die einzelnen wichtigen Veflandtheite, worgügiish die 
Sundirung und der Bau der Pfeiler unterngmmen werden Sol, 
faßlich und proctifh dargeſtellt foyn muß, 

Dogegen werden Die Preiswerber von VBırfafflung der Ko— 
Alenübrericläge enthoben, indem dieſe Ichteren zu Folge elerhöchr 
fier Eatſchliehung erft Dann zu verferngen fonımen, wenn der 
Preis dem gelungenſien Entwurie wurtin ı fen wid, 

len den 1. Zunins 1923. 


Von der EP. Mied Defler 
Landesregierung. 





1730. (3 6) Betanntmoaduna, 

Zutolge koͤnigl. allerhchſter Ehiſchlie gung vom 2, dee lau⸗ 
fenden Vionats follen die nachbtnankten Nesittäten der porinalir 
gen Sopanniter » Ordens Commende Odtrhaunftade nädn 
In goſſt ade durch eime befondere Regierungs ı Sommilion ta 
Wege der öffentlichen Berfleigerung nach den Normal : Beim» 
mungen vom 50. Sept. 1811 veräufere werden, 

Es wird Dober Fiemit bekannt gemacht, dah an nodbemerk: 
ten Togen der Verkouf folgender Realitäten salva Ratisivcetione 
vor ſich gehen werde, wobei ib Keuftluſtzge mit Den Sri &make 
den Beglaudigungen über ihre Ianlungsfähtgteit, chufinden muy. 


0 


1) Am Dieaflag den 15. Jull 
wird fu dem herrſchaftlichen Gebäude zu Dberhagunfkadt ver 
"Höigert, das dortige gefammte Schlo hanwefen beftehend Im 
der Schloßötonomie mit den dazu gehörigen Wohn; und Bonds 
wirtpichaftlihen Gebäuden In circa 3%00 Tagm. Gärten, 
125% 00 Fagw. Aekern, 44% Tagw. Wiefen, mit Einfluß 
von 274, Tagım. Gemelndetpeilen, 94 Decimalen Wehen und 
den dazu gehörigen Fiſchrechten, daun In dem Bräupaufe 
und Rellern, der Bräu, Brandweinbeennereisr und Eſſigſtederet⸗ 
Serehtigkeit, endlih den fämmtlih Dansbtonomies und Braͤu⸗ 
SFaventarlenftüden und Fahruiſſen. 

Die peurige Deus und Getreid⸗ Erndte, wird gwar al6 Gute 
Belhlag mit in den Kauf gegeben, der Ränfer hat ſich fedod 
rüdfihtiih her Ginpeimfungstoflen mit den Dekonomieführeen, 
nach dem ‚hierwegen vom k. Kentatut Ingolſtadt getroffenen Uebex⸗ 
einkommen abzufinden. 

Die Vorraͤthe an Bier, Brandwein, Eſſig ꝛe. koͤnnen dem 
Käufer gleichfalls und zwar nach der Aiche um den Ganter⸗ und 
reſp· Saufenden Preis Äberlaffen werden, oder es wird ſich beren 
gaͤnzlicher Verſchieiß am Drte der Sczeugniß für Rehnung des 
Acrar6 vorbehalten. 

2) Am Mittwoch den 16. Juli 
wird daB Defonomiegut die Wallersfhwalg genannt, 
an Drt und Stelle werfteigert. 

Daficlde beſteht aus den ‚erforderlihen Wohn» und Dekonos 
mie: Gebäuden, circa 1% FTagw. Gärten, ri Tagm. 
Aekern, 11272400 Tagw. Wien, 103°%00 Tagw. hölgen und 
dem bergebrampten Huttechte auf der fogenannten Mehringer 
Pellach; dazu gehören ferner Die im Javentar befindlicgen Vieh⸗ 
Stüde, Haus⸗ und Baumannsfahrniffe. “ 


Rüdfitli der heurlgen Grndte gut daſſelbe, was bet der 


Oekonomie zu Oberhaunftadt Hemerkt worden if; 5. am 
Donnerstag den 17. Juli 
wird das Forftpäteranwefen zu Dberdolling allda vew 
ſte gert werden, oo 1 
Daffeibe beſteht in dem Wohnhaufe mit Schupfe, circa 7°%Aoo 
Tagw. Aeckern, 2 Tagw. Wiefen 7'%o0 abgetheilten Gemeindes 
Holsgrüunden. 4. Gadlih am 
Beeltag den. 18. Juli 
wird zu Großmehrdag der dortige Amthof, beſtehend im 
Den erforderlichen Gebäuden circa 29/4 Tagm. Gärten, 108 400 
Tagw. Arten, 417% Tagwert Wielen, 58 Noo Tagw. Hol» 
jungen, und dem nventar on Vieh, Fahrniſſen und Bo.rhthen 
im Gomplsre oder nach Umftänden auch In +inzelnen Parzellen 
veräuffert werden. Grflsren Fallo gilt auch Hier die bei Obet⸗ 
baunftadt gemadte Bemerkung rülfihtlih Der heurigen Erndte, 
Ersteren Falls hingegen Kann die Veraͤuſſeruag Im Einzelnen nue 
mit Ausfchluß der Heurigen Heu⸗ und Getreld: Erndte ſtatt Anden, 


Die näheren Raufsbedingniffe werden vor der Berftelgeruns, 


rem indeſſen wid man nosh vorläufig befannt ma 

ef, . 

a) das Lichtotions > Protokoll jeden Tag um 9 ihre Bormits 
—* — und set Nachmittags 4 Uhr geſchlofſen wer 

n wird, - 

b) daß der Verkauf In Beziehung auf den Staat überall auf 
gänzlich freies unbelaftetes Gigentgum geſchieht, und nur 
die radieirten Abgaben und Leiſtungen an Dritte vorber 
Halten bleiben, 

cr) dag die Tuventarionflüde, Biep und Fahrniß, mad der 


* 


m Anveni 

je fogleih baar begaplt werden möflen. 
Megensburg am 27. Junl 1823. 
Röniglige Regierung des Regenkreifes 
(Rammer der Finanzen.) 
Dörnderg. 
R. von Annetbberger, Die. | 
Dunyinger, Gecretals, 


1231. Das ehemalige Zeluiten » Gollegium zu Ingolſtadt 


degte in den Jahren 1725 und 1726 bei Der Landfgaft Meuburg 
zum Nuten des Staates sin Kapital von 24,000 fl. — zu 496: 


an. Nah Aufhebung des Jefulten » Ordens Fam gemeltes Kaple - 


tal an das Johanniter» Ordens: Rapisel zu. Münden, die dieß 
falls von den Empfängern ausgeftelte Urkunde, deren Datum 
‚nicht angegeben werden ann, iſt aber zu Verlucſt gegangen. 

Auf Anfuchen des Lönigl. Dberdonaufseis » Fiskalais wird 
demuoach der Dermalige Inhaber obiger Lirfunde aufgefordert, 
.. innerhalb eines ſechsmonatlichen Tet mins von Heut: aa 

der unterzeichneten Gerichtöftelle um fo gewiſſer vorzugelgen s 
‚als fonft jene Urkunde für krafilos erklärt werden würde, 

Augsburg am 26. Jar. 1823- 

Röniglih bater. Kreis: und Gsadtgerigt: 

» Silberhorn. . 
Sdmiper. 


4119. (56) Anwefens:Bertanf. 

Da auch heute für das Anweien des Mifplaus Satlır, Soͤlb⸗ 
tes und Floſſets ga Mundrahing kein Raufsiufliger ſich em 
gefunden ; fo wird Ddoffelbe, beſtehend in einem leibrechtigen Ye 
Söldergute und 10%, Tagw. erbrechtiger Acker-, Wiefen: und 


Hohjgründe am 
22. Juli 1823 


‚morgens 9 Uhr im Hiefigen Amtälokale zum Drittenmale dem 
Ööffentlihen Verkaufe außgeftelt, und Der Raufsluftige Hiezu ans 
mit vorgeladen, 
Den 23. uni 4825. 
Köntgl. Hater. Landgerigt Schongau. 
Wegen Erkrankung des koͤulgl. Randrichtere 
(L. S.) lefend, X, Aficffor. 


121.(36) Bekanntmahumg. ; 

Bis Donnerstag den 17ten Jull werden früh 10 Uhr ald 
Bedarf für Die Garulfon Landohut, Die vom September bis 
Ende December d. J. erforderlihen Sieben und Sehssig Tau 
fend neun Hundert Nationen Daher, Heu und Stroh, welche, 
und zwar erftere 2829 Scheffel, dann 6790 Gentner Heu, und 
20356 Gentner Stroh entwerfen, fomie ferners 190 Eentner Ba: 
gerſtroh, oder 1456 Gebund unter Vorbehalt der allechöcdflen 
Ratifitation in Bieferungs : Accord gegeben. 

Bieferungsfuflige werden bakse elngrladen am befagten Tag 
und Stunde in Der Regiments: Kanzlei, verfehen mit gerlchill⸗ 
Hen Zeuguiſſen über bie Vermögens: Berhältnifie, fig elmufin 
den, nnd bie weitern Bedingniffe gu vernehmen. 

Bandeput, dra 24. Juni 4823. 

Die 


Deconomie : Sommiffion 
des köntal. Sailer. ten GuiraffiersRegiments 
{Peinz Johann yon Sachſen.) 
Beller, Dberftlientenant. 
j Bloduer, Auartmft. 


ar gebraten Schätung, bei erfolgender Heber«. 
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Die in nahftchendem Werzeicniffe näher beſchtiebenen Staats Obligationen, wozu fih der Hleflge Großpändfer orig Min 
del ald Gigentpümer Tegitimirt hat, find au Berlurft gegangen. 


Xaf fein Osfudp wied Hlemit der unbefannte Yunpaber diger Obllgatlonen äufgefotert, diefelben Himen 6 Monaten ’a date 
dlefortd vorzuweifen, aufferdefien fie für Eraftios erklärt würden, 


Den 27: Mai 1823. 


König Rreise und Stadtgerigt Mäxhen 
von Berugroß, ODuekter. alt. 

Berzeichnißg 

Aber nachſtehende koͤnlgl. baler. Staats » Pafliv » Gapizallen „ deren Dbligafionen zu Verkarft gegangen find. 






. i Datum T zung gapital⸗ 
Rat. Urfprüngfier Ur ſpruͤnglichet & Zin ap SER RR 
Noel Debitor. Rteedttor Dsfigation, Fu, | Betrag. 
—— ——— —— — 


ö— — ———— 
fi. I Er. 


1305) Baker. Landſchaft wegenflinterthanen dee Hof | zten Zunt | urfpr. | as8d — In Folge Hoher Genehmigung der 8, Fi> 
des ältern —2 — Harling und 1728. 5 gierung des Unterbomaufreifed om 10 
b Roith, nun Tuner 1821 Famen diefe Sopitaflen dir:: 
; 2Y, Zeffion ddto. Landau am 28 April 18. 
1453 de, Junterthanen von Hal.J Zien Zuli do, 130] — 


mit allen Zinfen an Anton Demont in B!. 
d 1726. hofen, und laut weiterer Zeffion vom 3: 
sen ei Nowb, 1821 mit allen Zinfen an den Groß 
5515 Baker, Landſchaſt wegen Hofmark Halling, Un:3 23. Dezember + 55 ı 30 5 Händler Mori Mäudt. 
des Lnterthanem : An: terthanen zu Nie 1796. 


lehent ddto, 47 öding, 
539] Baler, —— on 


123. Degember 4 215) 45 3ufolge Hoher Benehmigung der E£, Regie 
An dem Untertganen; — —— 1796. rung des Unterdonaußreifes vom 10. Jän 
Anlegen von 1799. ner 1821 Bam dieß Rapktal mit allen Yin: 
\ fen durch Zeffion vom 28, April 1821 an 
Anton Demont Yon Bilspofen und dur 
weitere Zeffion vom 30. Rov. 1821 eben jo 
2“ den Hiefigen Geoßpändier Mori Mändl, 
Baler, . Raul 23, Derember 4 254) 18 3uſolge Hoher Geuchmlgung der Regierung 
er ———— en nahe — des Unterdonankreifes vom 19. Sinner 1821 
bom Jahre 1796.| Hofmarken Hauer: Neo. 532 Lam dich Kapital mit allen Zin 

R ftorf und Oberfun: 


fen vom 28. April 1821 an Anton Demanı 

Jing. In Blishofen und laut weiterer Zeffion vom 
8- Febr. 1822 eben fo an den hiefigen Groß. 

| Händler Morik Maͤndl. 

„1447 Die Haupfkaffe der eheslülnterfhanen destand:gUune 160994 21% 11933 


20 F3ufolge Hoher Genehmigung der E. Regierung 
mallgen Sanpf Halt in] Gertts Landau. und 4700. ded Uimterdomaufrelfed vom 24, Aprli 1824 


tam diefes Kapital mit allen Binfen duch 
Zeſſion vom 21. April 1821 an Anton De: 
mont aus BDilshofen und durch weitere Bef: 
fion vom 20. Mir 1825 mit erften Bing 


Pro 1822 an den plefigen Großpänbier are 
Prien Brei be 


£ 
* 
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1259. (34) Ediktal Ladung .. 

Die unbekannten Eigentpümer der nachbeſchriebenen dietland⸗ 
gericptifchen Depofiten, oder ihre techtmoͤßige Erben werden Hie: 
“ mit zur Nachweifung ihrer Anfprüche und Rechte auf obige Der 

yofiten in einem Termin von drei Monaten vun heute an ge 
Jechnet, unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß bei ihrem 
Nichtericheinen , oder beim Mangel des zu ljefernden Beweifed 
ihrer Rechte auf dleſelben nah Berfiuß obigen Termins dieſe 
Depofiten, wovon der größte Theil wegen  Berderbend : Gefahr 
nicht mehr länger aufsubewahren if, und die von No. 7 bi6 
20 inchus. bezeichneten feit 1911 im gerlchtlichen Verwaht bes 
findligen Gffeften als Fouſtpfand zue Gantmaffa des Franz 
Maier Keoͤmers von Alteglofeheim gehören follen, üffentli ber: 
Retaert, und die daraus erlüßten Geider dem E. Fiodkus als her⸗ 
eenlofed Out zuerkanat werden würden, 
{ Depofitem 
1. 1 Sackuhr mit fildernen und lafirten Gehaͤus nebſt Hähler: 
ner Bette, 
. 4 detto mit detto einem grünfeidenen Band, 
ı Amuletb mit daran Hefindlicher Drath » Kette, 
1 Dombadene Sackuhr mit Kette von Meiing, 
. 4 Saduhr von Silber mit ſchilderetenem Grhäus, 
‚ 2 filberne Fingerringe, 
. 15 Ellen weißer Pers mit Meinen Blumen, 
. 11% detto. & — 
. 4%, dunkelbrauner Perd mit weißen Tupfen, 
. 15%, Ellen detto mit Blumen, 
11. 10%, Glen lihtgrüner Pers mit gelben Blümden , 
12. 11 Ellen dunkelbraunen Pers mit Blumen, 
43. 20 Glen lihtbrauner Pers mit gelben Bluͤmchen, 
13, 13%, Ellen gelb und broun quadtilitzer Pers, 
15. 6%, Ellen gelben Pers mir ſchwatzen Bluͤmchen, 
16. 82  » gelben Pers mir dergleihen Blümden, 
7.14 » ' braunee Pers mit weißen Stermben, 
: 18. 15%” gelbgeichlängelten blauen Pers, ü 
9. 6% » blaßepiher Pers mit weißen Sternchen, 
20. Drei Dutzend sotpfeidene Ftauen-Halsluͤcher mit 4 weißen 
Streifen , * 
21. Ein goldener Ring mit einem Silhuet, 
22. 1 alte Schnupftabadddofe, 
25 1 goldener Ring mit 3 Granaten, nebſt einem Pleineen uud 
größern gelb metollenen Anopfe. 

Actum Stadtamhof dın 22. Juni 1823. 

Königl, baier, Landgeriht Stadtamhoff. 
Bteland 


% Gellbietung eines Oekonomle-Gute. 

Das im koͤnigl. Landgeriht Schongau anderthald Stunde 
von diefee Stadt, unieen des Lechtromo und der Straße nad 
München geiegene bedeutende Defonomle:Gut Buchau wird 
diermit aus freier Hand sum Haufe angeboten. 

Es beſteht: 

1. In den erforderlichen Wohn» und Drkonomie » Gebäuden, 
Pierd+ und Wichflellungen, Scheunen, Kaſten⸗ und Etas 
deigebäuden, Walhkühe und Badofen, Brunnen: und Wafs 
fkerisitwag, und einer Beinen Kapelle. — 
Dieſe Gebäude utnſchkeßen einen ſehr anſehnlichen Hoſtaume 

und befinden ſich in der Mitte des ganzen D;fonomte: Gute, 

auf. einer Heinen Anhöhe, von dee man dis ganze, mit einem 


„> 
sognaaunrgam 


2 
hören Bache begränzte Beſitzung und die umliegende Gegend 
überiehen kann. 

2. in belläufig 30 Morgen gutem Aderland, : 
3. in mehr ais 90 Tagwerf drei: größtenthetls aber zweimäs 
diger vortreffſicher Aenger und Wieſen, 
4. im mehr ald 100 Tagwert WBaldungen 
Biehweide 
Das Hauptgut iſt zum 
Molerſchaftoftiſten erbrechebar, 


Holzgruad und 


edalgl. Rentamte Schongau mit 
alſo Handlohafrei, entrichtet Im 
Ganzen jaͤhrlich nicht mehr, ale 17 A. 168. 2 pf. grundhettliche 
Abgaben, und einen undedeutenden ein für allemal fetgelegten 
Zehent, (Sadzehent), dann bie laudeshertlihe ſeht mäßige 
Grundfteuer- 
Die Blersapflerel wird als Konzeſſion auf demfelben betrieben, 
Diefes Dekonomie: Gut If, wegen feines Ueberfluſſes an go⸗ 
tem Fulter, und wegen der guten Weiden, die gegen einer ger 
riuge jährliche Leiſtung auch in den umliegenden Arrarlol: Walr 
dungen verfattet wird, vorzüglich zur Pferde: und Hornvleh⸗ 
gZucht, und gu einer Schweijerel geeignet, auch füge ſich damit 
in Diefer bekanntermaßen holjreichen Gegend ein ſeht einträglis 
der Holzhandel auf dem Lechfluſſe nah Augsburg, und dann 
vermittelit der Donau bis nach Wien berbinden. 


Dem Käufer Bann die gefammte vorhandene fehr beträchtliche: 


lebendige und todte Hause Mud Baumanndfapınig am Pferden 
und Hornvieh, Schiff uud Geſchitr, nebſt der diegjährigen Ger 
teaids und Heusisendte mit überlaffen und der Beſitz des Gas 
tes fogleich eingeräumt werden. , 

Die Kaufsltebpaber werden daher eingeladen ſich demn aͤchſt 
muͤnduch edır ſcheifelich an den gegenwärtigen Milbeſitzet und 
Verwalter des Guts Johann Georg Kreitmate in Buchau ie 
wenden, und von ihm Das Weitere zu vetnehmeu. 

Buhau den 25. Mal 1823. 





190 (5 €) Betauntmadung. 

Aus hoͤchſten Auftcag der königl. Regierung des Sarfreifes 
ven dien d. Mid. wird das dem Aerar zugehörige, Im Markte 
Kraiburg gelegene fogenannte Gerichtſchreibechaus ſammt 90: 
Kaum, Mittwoch den ıÖten Yult 1. J. von 8 bis 12 Uhr Bor 
mittags an den Meiſtbiethenden üffentiich vesfteigert, 

Der Verkauf des fraglichen gang von Steinen erbaute und 
8 Zimmer enthaltenden Wohnbanfed, geihicht auf volfommeus 
freies Gigenthum, nah den Beflimmungen der Derordnung vom 
30. September 1811 und unter Vorbehalt der hödlten Or 
nehmigung. J 

Kaufsloftige werden demnach eingeladen, am genannten Tage 
ſich in der Geritöichreibers » Wohnung’ zu Araiburg einzufnden, 
und ihre Anbothe zu Protofoll zu geben. 

Den ı6ten Juni 1823. 

Königlid balerifhes Rentamt Mühtdorf. 
Mittenhuber, Rentbeanitic. 


2. (30) Nacftehende Sorten Weine find zu moͤglichſ 


bllligen Preiſen zu verkaufen, 0i6: 


Würgburger vom Gahrgang 1818 
deito vom Japrgang 1807 
Klein Burgunder 
\ Burgunder nuits 
und Pro, 61 Thratiner. Schwasinger »Ösffe, dem Berahrimde: 
gen gegenüber zu ebener Erde links zu erfragen, 























Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Montag: Nro 
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7. Juli 1825, 








Deutſchland. 
Braunſchweig. Nach einem, aus Carltonhouſe vvm 


6. Juni datitten und am 25. Jum dabier publizirten 


Dektete, hört die vormundſchaftliche Verwaltung der her— 


zogl. draunſchweigſchen Lande mit’ dem 30. Dkt. d. 3. auf,. 


und der Herzog Karl: tritt ale großjährig: felbft die Re: 
gierung. an. 
J KeanFreid. 

Paris, den 28, Juni. Konſol. 5 Pros. 88 Fr: 35 €. 
— Die minifterielen. Blätter melden aus Ziguera® 
dom 17, Juni: „Die Befapung Dee Forts von Figueras: 
leidet an Fleiſch, Arznei, Wein und Tabak Mangel; die‘ 
Quintos (die. neue Aushebung) iſt ohne Hemden nnd Bein: 
Kleider und daher ein Viertheil der Bejapung mit Haut; 
Krankheiten: behaftet... Die Unfäle Mina’ haben die Offi: 
ziere ehtmuthigt, die ſich langweilen, länger eingefchlojjen 
au. ſeyn.“ — Uns Girona vom 24. Juni: „Mina hat’ 
nit mehr ald 500. Mann: nad Urgel gebtacht; man faat,- 
er fen ktank und im Platze eingeichloffen. ein: Sekre⸗ 
täe fiel befanntlih in St. Prieit’s Haͤnde. Es betätigt‘ 
Ab, daß große Spaltung zu Barcelona hetrſche; die 
ganze Beſatzung ſammt den vereinigten Korps von Milans- 
und Elobero zählten nicht mehr als 6000 Mann.“ . 

— Die Etvile beribter aus Girona vom 24: Juni’ 
die Unfunft des, mie neulich gemeldet, bei Mastorellas 
gefangenen Ponftitutionellen Oberſtlieutenants und einiger‘ 
Leute vom feiner, aus Barcelona ausgezogenen Guerilla; 
ferner. dad. Einbringen: der Munnfchaft: eines fpanıfiben 
Korfaren, der indem Uugenbfide genommen murbe, 190° 
er Lebensmittel nad dem Fort der Islas de las Medas 
führen: wollte. Wan glaubte zu Girona, das Hauptquar: 
tier werde nächſtens nach Mataro oder Curdrden vorgeben, 
und erwartete: eine Verftirfung von 8000 Franzoſen ter 
Verpignan. Endlich wurde auch Feinerft, daß die Krieos« 
Bunt der Armee bemwundsrungswürdig fen und Ne beite 


Entracht zwiſchen den: Franzoſen und Spanierm hertſche.“ 


— Dos Joutual des Debats macht zu einer Nachricht‘ 
ber Sun,. als hätten: die Geſandten von Defterreicb und 
Preußen die Abſicht, London zu verlaflen, obne daf mon 
wiſſe, wer ihre Nachfolger wären, die Bemerfung: „Diefe 
Nachricht ſcheine auf einem Mifverftandnilfe zu beruben;% 
ſehr wahtſcheinlid fen: nur von ciner Ffurzen Abweſendeit 
der beiden Geſandten die Kede, da in: londen, madı Der 
end'gung der Parlsmentsfigungen, engliſche und fremde 
Miniſtet aufs Land zu: geven pflegteu.“ 

— Die Etoile meider aus dem Lager vor St:. © 
daſtion, vom 204 Juni, daß Die Belakung der Feſtang 
Tags vorher unter Begünjtigung: einer ftarfen Kanonade 


einen’ heftigen‘ Audfall gemacht: habe, aber zurückgewieſen' 
worden fep, und aus ®icora vom 22,, daß Rotten ſchei⸗— 
ne, fein graufames Wefen bis and Ende treiben au wol— 
len; er babe Freilompaguien organiſirt, un das Lund zu 
ducchfleeifen und Konteibutionen zu erheben; eine dieſet 
Kompagnien,. aus 30 Mann deftebend,. fin aber bereits 
von General. Eurial bei: Mastocellas aufgerieben wor⸗ 
ben; Baron d'Eroles ſey befchäftige, Seu de Urgel ein⸗ 
zuſchließen. 

— Das neue Refervekörps,. deſſen Kommando ber Mar— 
fhal Laurifton übernimmt, wird dem Vernehmen nad 
aus zwei Divifionen unter den Generallieutenants Nicard 
und Peceuz beſtehen. Außerdem fol. noch Generol- Troe 
melin von Lyon aus drei: Infanteriereginienter dem Mar: 
ſchall Moncen zuführen: 

— Das Journal des Debats vom 27. Juni entr 
hält folgenden Artifel:. „Es mwaltet Bein Diveifel: mehr ob 
über die Urt von republifanifcher Kevolution, die zu Ge: 
villa vor fih gegangen; ed wurde eine Negentfchaft etz: 
nannt, wie wir gleich Anfangs antündigten. Die Epse: 
nier haben demnach ziwifchen einer Regentſchaſt zu wäh— 
len‘, welche den König abjepte, und. einer Regentſchaft, Die 
ipın die Freiheit und bie Krone twiedergeben mil 5‘ zwiſchen 
einer königlichen Regierung, die zu Madrid fipr, und eis 
nem bemofeatiihen Corvente, der zu Eadiz. eingefege iſt z 
zwiſchen dem Grundſatze dee Drdnung. und der Ducle 
der Anarchie. Die Wahl: iſt für. einen: ehtlichen Mann 
wicht ſchrer.“ 

Dom 29. Juni, Das Journal des Debats enthäls: 
Folgendes aus Madrid, vom 24 d. M. (Durd auie 
ferordentlichen Courier). In Sevilla erneuerte ſich beis- 
nobe ein gleides Handaemenge, mie zu Madrid heim 
Einrüden' der franzöfifchen Ttuppen ſtatt hatte, umd' dir-- 
fer Umſtand, verbiitgete auch bi jet das Eintreffen bes 
ſtimmter Netzihten aus Sevilla und Cadix. Die bei- 
liegendgg oryjerdrdenelige Zeitung Penthaltrwdtükiia den 
ganzen Hasang.. Das Volk, alentbalben Sugetban der 
Sache des Königs, wurde zu Sevilla wie zu: Madrid) 
dur die Satelliten der Cortes niederzemacht, die fib im:: 
mer fo muthig. gegeumdiaWeiker bewäprei-Abeh®hie un: 
fere: Deenudiere erwarten. ° * 

*, Der vor dem General Bourutont flichende Lopez Ba⸗ 
uda traf mit LOrPis 800 Mondt. zweln Oder drei Tage vor: 
une zus Seolr ein; er. .glaudte die Corte® Dafelrjt gu: 
finden. Das DolE wcdte on nicht anftchmen. und wehete 
fib tapjer ;. 08 bat. ſich ſewdſt dus Geſchũtzee bedient, alter“ 
ba es nicht damit umzugehen wußtt, zerflteute 18 fi 
und. Loprs Banoe erimane isinen Einmarish in dis Stadr.. 


nz 
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Er gewann Zeit, eine Kontribution daſelbſt einzutreiben, 
svomit er wie Pepe entfliehen wird, ldenn dieſe Feeiheitsheiden 
drauchen noch gedeckte Tiſche, wenn fie ihre Daterlard zer— 
Freifche und zuGruude gerichtet haben. Lopez danos flüch⸗ 
gete fi beim Unnäbern unferee Soldaten; er war ſich 
auj die Seite vou Portugal, da ee fih nide nah Eadır 
wenden Eonnte, wovon er durch Den General Bordefoult 
abgeſchnitten it. Die Hälfte feiner Bande verlieg ihn 
vor dem Herausziehen aus der Vorſtadt. Der Vortrab 
des Ben. Bordejoult war den 18. zu Utrera, 5 Tagmär: 
{de vom Hafen von St. Maria, 

Cın Courier aus Sevilla Hat uns neue Nachrichten 
über die beflagenswerthen Auftritte üderbtacht, welche die 
Ubreile des Königs bezeichneten. Man bat fib gegen die 
erhabenen Oefangenen. oftenbare Gewalt erlaubt; feldit 
die Pringeffinen waren Beleidungen ausgefegt. ran ſab 
Die junge Königin wemend und mit zertreuten Haaren un— 
ter den Handen der Nichtswürdigen, die fie fortriſſen, ſich 
ſtraͤuben. Es iſt gewiß, daß mehrere Mitglieder der Eor: 
tes md vieie Staatsrathe zu Seoilla heimlich zurückblie⸗ 
ben. Wie ed ſcheint, murde die fönigl. Kamilie nach Car 
Dig gebratt und auf der Mauth einquartiet; die Cortes 
bieiben, mie es heißt, auf der Isla de Leon, um bort 
einzeln leichter eutwifchen gu können, — Das diploma: 
tiſche Korps blieb zu Sevilla und weigerte fi beftimmt, 
den neuen Couventsgliedern Su folgen. , 

P. S. In dem Uugenblic, wo ich diefen Brief fchließe, 
verdreitet ſich das Gerücht, daß ein Theil der Reiterei des 
Gen. Bourmont den Reit der Truppen des Loped Banos 
einholte und ihm Das zu Seeilla entwendete Geld abrabnı, 
Die militärifhen Thaten derCortes find ihrer Politik wür, 
dig und maden fie zum Fluche von ganz Spanien. . 

Madrid, den 24. Junt. 

Den 20. d. M. kam der Oberſt Butourlin, Adjutant 
St. Moj. der Kailers von Rußland, als auſſecordentlicher 
Udgeſandter diejes Sonverains bier an, um Or. k. Hoh den 
Herzogvon Angouleme über die Erfolge zu beglückwünſchen, 
welche den Einzug diefes Prinzen in Spanien bezeichnen, 
Die Miffion des Hrn. Boutourlin beweißt auf's Neue den 
Untheil, welchen Sr. Maj. der Kuifer von Rußland an 
dee Wohlfahrt und der Befreiung der fpaniichen Nation, 
fo wie au der Wiederberftelung des Unfchens des Tegitis 
men Monarden nehmen. 

Der Moniteue enthält aus der auiferordenrlichen Zei: 
tung von Madrids folgende offizielle Nachricht4zn— 

. Sevilla, den PR 

Diefe Stadt befand fi) nach der Ubreiie Sr. Moj. 
und der Truppen in einem anarchiſchen Zuitand, und ob: 
gleich ma die vorrige Munizipalität und neue Obrigkeiten 
ernannte, hatten diejelben doch weder Zeit nach Mittel, fich uns 
verzüglich Geborfam zu verſchaſſen. Die Erbitterung und 
Währung ded Volks dauerte fort, al® vorgeſtern Imorgend 
General Lopez Bands in ber Vorftadt Teiana mit dem Ueber⸗ 
Reite dee erft von Ubisbal, dann von=Gafleldorius, end: 
ih von Zapas befchligten Truppen erſchien. Das Dol 
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gerieth in Bewegung und ade Kanonen am Brücenfopfe 
begannen fogleih gu feuern. Die konſtitutionelle Teuppen 
baiten cinen beteächtlihen Vecluſt, doch gelang es — 
aus Mangel an Didnung und zmechmäßigen Derfügungen 
— dem General Banos, kurz darauf in Sevilla einzutü— 
een. Die Stadt bejand fih in der größten Beſtüczung. 
Ulle Häufer waren verſchloſſen; die Einwohner wagten 
nue in auſſerſter Noth auszugehen und doch Ponnte man, 
teog diefer Vorſicht, nicht vechuten, daß bie Soldaten, 
unter dem Vormwande Lebensmittel einzukaufen, alles, mad 
ibnen geflel, ſich zueigneten, — Man weiß nicht, wie vie 
Perjonen im Geſechte am Bruckenkopfe getödtet und vet: 
wuudet wurden, da der Geueral, fogleih bei feinem Ein: 
rucken den Befehl gab, die Leichen und Dermundeten auf 
die Seite zu Schaffen. 

Den 17. Juni. — Die Truppen ded Lopez Banos 
Fampiren fortivährend auf dem Plage ©, Beanciico ; fie 
eben zum Uozuge bereit, das Gefchüg it befpannt; aber 
die Soldaten rennen zugleih durch die Stadt und brrams 
den und erfhreden die Einwohner. Der Chef Lopez Ba: 
nos legr Contributionen auf, deren geringite ſich auf 200 
Duros beläuft; einige fliegen biß zu 1000 Dukaten. — 
Ubends um 4 Uhr publizierte man einen Beichl, daß alle 
Miethsleute auf der Stele den monatlichen Miethsbetrag 
ihrer Wohnungen beibringen follten. Die Erefution murde 
militaiciſch und mit der größten Härte vollzogen. 

Den 18. Juni. Lopez Banos bat Sevilla heute 
Morgens geräumt, nachdem er noch vorher au 2 Mil. Rear 
len nebit den auferlegten Eontributivnen erhoben , welche 
fih nah einer beiläufigen Rechnung auf 1 Mill. befaufen. 
Seine Truppe jegte wieder über Die Brücke von Triana 
und man glaubt, fie habe fib nah der Graſſchaft Niedla 
gerichtet, da fie fih ſonſt nad keinem Punkte bimmerr 
den kann. — Es heißt, eine franzofifche Divifion fen duch 
Alcala paſſiet, ohne fi dajelbjt aufzubalten, und fie würde 
heute zu Uttera eintreffen. - Die Fahczeuge, melde die 
Beamten und dad Gefolge des Könige nah Ca ip führten, 
find zurück und ihre Eigenthümer fagen, daß 33. kk. MM. 
und FE. HD. den 14. um 4 Uhr Morgens zu Cadiz anfamen. 
Kein einziger Gefandter, ſelbſt nicht der von England hat die 
Regentſchaft anerkannt, fie erFlärten, Beine andere Re: 
gierung ald die des Ponftitutionellen Könige D, der 
dinahd VII. anzuerkennen und in Gemartung weiterer Ber 
ſBle von Seite ihrer rejp. Höſe in Sevilla zu verbleibeu, 
Es blieb ein großer Theil des Gefolges Kier zurüd, wel 
cher, fobald es die Umſtände geitatten, abgehen ıpird. 
Die, welche fih am 12. mit den Ungejledten bei den Se: 
Fretariaten und andern Udminiftrationen auf den Weg mad: 
ten, wurden auf dem Waſſer geplündert und die Barken 
morauf fi ihr Gepäck befand, wurden im Stiche gelair 


Fu. Man pält für geroiß, dag der Werth deffen, mas 


man ihn an Geld, Geibmud und andern Dingen von 
Werth abnapıu, auf 500.000 Dufaten jtelgt. 
Epanien. 
Dos Journal des Debats liefert die vorgeſtern 
aus der Etoile mitgetheilten Verpandlungen der Cortes 
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vom 11. Juni mit einigen Abänderungeu. Go Beift 86 
in der Vorjteßung der Deputation an den König nad den 
Worten: — „Scorlla ſey Bein fiherer Ort mehr" — 
„Wenn die Eortes früher Sevſlla zur Refdenz wählten, 
„To fen es geihehen, um den Feind tiefer ind Land zu 
„locken; indem es nicht einerlei ſey, 80 Meilen oder !80 
„weit vorzuräden. Da aber die Franzoſen die Hauptſtadt 
„beſetzt hätten und in einigen Tagen in Sevilla Fönnten, 
„Io 20.” Ferner jtebt in dem Antrage Baliano's jtatt 
ded Wortes: — „Geiſteszerrüttung“ — „morolifches Hits 
deeniß, feine Kunktionen zu erfüllen. — Endlich iſt Feine 
Rede von einer Ublegung des Eides der Deputirten und 
Zuſchauer in die Hände des Prüfidenten der Negentichaft, 
fordern es heißt: „Die Regenten Waldes und Ciscar leg: 
ten den Eid auf die Konſtitution in die Haube des Prüfie 
benten des Cortes ab und nabmen Plap auf deu Sitzen, 
die vorwärts des Ihrones ſtanden.“ 

— Die Etoile gibt eine lange Verordnung der Ma: 
drider Regentichaft, vom 6. Juni, wodurch die fon won 
den Cortes von Cadiz am 15. Sept. 1825 eingeführte 
direfte Steuer aufgehoben und die unter dem Na: 
men der Provinzialrenten bifaunte alte Ubgabe vom 
1. Juli d, I. an wieder eingeführt wird. Ferner eine 
Verfügung des Don Benito Arias de Prado, General⸗Su⸗ 
perintendenten der ‚allgemeinen Uuffiht des Königreichs, 
dom 16. Juni, worin gegen alle zu Mubrid befindlichen 
oder anfommenden Fremden firenge Vorſichtsmaßregeln 
angeordnet und denfelben das Löſen einer Gicherbeitd: und 
Uufenthaltstarte bei Strafe von 4 bi6 30 Dukaten zur 
Piliht gemacht wird. 

— Daſſelbe Blatt meldet ferner aus Madrid unterm 
235. Juni: „Wir haben hier die höchſt wichtige Nachricht 
erhalten, daß die Cortes es nicht gewagt hätten, nach Ca: 
biz zu gehen, ſondern auf der Isla de Leon geblieben wäs 


‚ren. Der Kön’g und die Fonigl. Familie fenen in Cadiz 


angekommen. Die Nachticht von dem Gewaltſtreiche zu 
Sevilla hatte das Volk von Madrid fo Erbittert, daß die 
Regentigaft die vorfichticften Maßregeln ergreifen mußte, 
um 26 zu hindern, die Hänfer der Glieder der Cortes und 
der Chefs der Milizen, die ſich auf Jola de Leon befinden, 
einzureißen, wie es zu Sevilla geichab. Die Ruhe wurde 
indeifen wieder hergeitellt, jobal® die Proflamation und 
das Dekret der Regenefchaft (f. pol. Ztg. Nro. 156.) et: 
dienen.“ — „Das Diario enthält zwei Ordonnanzen der 
Regentſchaft, durch deren eine das Herumziehen des Nachts 
In den Strafen mit basfifben Trommeln, Trompeten, 
Tambutins und andern Inſtrumenten, vorzüglihd an den 
Dorabenden von St. Johannis und St. Peter und Paul, 
imgleiben alled Schreien, ale Beleidigungen ıc. verboten, 
und andere Mafiregela der Innern Polizei angeordnet wor⸗ 
den. Die zweite betrifft die Dildung der Kompagnie von 
Pönigl. Freiwilligen. Endlich befiehlt auch der General: 
Zupsrintendent Don Benito Urrias de Prado jedem nicht 
In Nıdrid anjäfigen Miliciand, die Stadt innerhalb drei 
Tagen zu verlaffen.' 
Portugal, — 
Der Moniteur enthält Folgendes, wiewopl nad 
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ohne Ungabe der Quelle oder des Datums: „Die portus 
gieſiſche Konſtitution iſt nicht mebr und damit ging es fo: 
®Sampono, Der des 25iten Regiments entivarf den 
Pan dazu und führte ihn auch aus, Die Regiment 
zog Montags nah Santarem, wo man den Infanten 
Don Migerl einbolte und die Aufhebung der Konjtitution 
proklaimirte; Dienſtags bewaffnete man die Nativnalgarde ; 
Mittwochs blied alles rubig; Donnerftags hielt man die 
Ftohnleichnamsprozeſſon, welcher der König beimohnte; 
in der Nacht darauf zogen alle Linienrruppen ab, mit Yus« 
nahme des 18ten Regiments, deſſen Difiziere viele Mühe 
batten, ihre Soldoren zurückzahalten; geſtern Freitags 
verlangte der Konig drei Kompagnien zu feiner Wache, 
die übtigen federn wurden zu Campopequeno (1 Stunde 
außer Liſſabon) mie den Miligen gemuftert. Dom Mur 
ſterungsplotze begaden fie fib nach Bempoſta, von wo der 
Konig mit dem ganzen Regiment um 7 Uhr des Ubends nad 
Villaſtanca aufbrad, mo er noch iſt. Mittwochs ging der 
Miniſterwechſel vor ſich. Die Rube wurde nicht einer 
Ungenblich geſtoet; Danf den Dienften ded Korps vom 
Haudelsſtande und der Natienalgarde.. Ale Poiten wa— 
ren in derielben Nacht verlaſſen worden. Die Königin 
iſt diefen Morgen nah Queluz zurücgefommen, in zmei 
Tagen werden ber König und die Truppen ibren Cinzug 
in Liſſabon halten. Arm andern Toge ward folgende Pr os- 
Flamation ın der Hauptitadt beFannt gemacht: „Ber 
wohner von Liſſadon! Die Wohlfahrt der Völker iſt In» 
mer das oberjte und mie ein heiliges Geſetz! Diefe Ueber: 
jengung, die meine Führerin in den ſchwierigen Lagen 
war, in welche mich die Vorfehung verſetzte, bat mir gie 
bieterifch den Entichluß diktirt, den ich geitern mit dem 


lebhafteſten Schmerze ergriffen; den Entſchluß, mi von 


Euch auf einige Tage zu trennen, um dem Bitter des 
Volks und den Wünfhen der Truppen, die mich beglei: 
ten oder mie voransgingen, zu millfahren. Bewohner 
Liſſabons! Berubige Eu, ich werde nie die Liebe ver: 
läugnen, die ih (Fud geweiht babe; ich opfere mich für 
Euch auf und in kurzer Zeit werden Cure theneriten 
Wünfche erfüllt ſeyn. Die Erfahrung, diefe weiſe Lehr: 
Meifterin der Völker und ber Regierungen, bat auf eine mir 
fchmerzlihe und der Nation verderbliche Weife gezeigt, daß 
die beftehenden Snititutionen mit dem Willen, den Ge— 
bräuchen und Befinnungen bes größern Theild der Monarchie 
unverträglich find, Thatfachen bemweifen ſprechend dieſe Bes 
bauptungen. Brafilien, diefer interejjante Beſtandtheil der 
Monarchie, wurde gewaltfam vom Reiche losgeriffen; der 
Bürgerkrieg ließ portugiefifhes Blut durch portugiefifche 
Hände vergießen; ber auswärtige Krieg fleht vor der Thür 
und der Staat, den Wellen preidgegeben, ift mit dem gänz⸗ 
lichen Untergange bedroht, wenn nit ſchnelle und mirks 
fame Maßregeln fogleid ergriffen werden. Im dieſer 
ſchmerzlichen Krifis kommt es mir als König, ald Vater 
meiner Untertbanen zu, biefelben vom der Anarchie und 
der Invaſion zu retten, indem ich die Parteien, die zu Fein. 
den erwuchſen, zu verſöhnen ſuche. Um diefen gemwünfc- 
ten Zweck zu erreichen ift es nothwendig, die Konſtitutidn 
zu mobifiziren. Wäre fie zum Boetpeil der Nation gemache 





‘ 


worden, fo würde ih fortfahren ihr -erjter Vertheidiger 
au ſeyn; wenn aber der größte Theil eines Volkes fi oſ⸗ 
fen und feindlicd gegen diefe Inſtitutionen erklärt, fo müfe 
fen fie abgeändert werden. Bürger, ich verlange die abs 
folute Gewalt nicht und merbe fie nie verlangen; ſelbſt 
heute noch veriwerfe ich fie; den Öefianungen meines Her 
zens iſt Despotiomus und Unterdrückung zuwider. Ulleim 
ich verlange den Frieden, die Edre und die Woblfart der 
Nation. — Bewohner Eiffabone! Fürchtet nidts für Eure: 
Fieipeiten, fie werben eine Urt von Gewährleiſtung erhals 
ten, die zu gleicher Beit die Rechte der Krone ſichert und 
die Rechte der Bürger achtet und aufrecht hält. Bis da- 
bin gebord:et den. Obrigbeiten, vergeft Privarradıe, erſtickt 
der Parteigeiit, vermeidet den Bürgerkrieg und in kurzer 
Zeit werdet Ihe die Grundlagen eines neuen Eoder er: 
blicfen, welcher Die perjünlihe Sicherheit, das Cigenthum: 
und: die auf loyale Urt, zu welcher Zeit immer erbaltenen 
Stellen fihern und zuglei alle Bürgschaften, welche die 
Sefellichaft fodern fann, gewähren, olle Willen vereinigen 
und die Wohlfart der ganzen Nation begrünten wird. 
Billafranca de Kira, den 31. Mai 1823. (Unter) 
Suan Vl. — Bekannt gemad,t auf den, von Sr. Maje 
ftär eigenbändig untecſchriebenen und heute dem Seckreta— 
riat des Auswärtigen ängefertigten Befehl. Das Driginali 
it in meinem Beſihe. (Untetz.) Joſe Eavier Mom 
finho- de Silveira.’" — Bei. Abgang, ded Kouriers . 
der uns diefe Neuigfeiten. überbrachte, hertſchte zu Lifabom: 
die vollſtandigſte Ruhe. Um. 1. Juni ſchifften fich die 
beitigiten Glieder den revolutionären Partei in den Corteb. 
auf dem Paketboote Marlbordugh nach England ein, mo 
fie auch bereits angefommen find. Es find bieß: 
die Herren Catvalho, Borges, Rocdhu, Monteiro, Lena, 
Duprat, Carneiro, Leſſa Uzevedo und Carpenter. General: 
Pipe ift auch mit ihnen angelangt; (Der Beifag, daß 
die portugiefifden Flüchtlinge ſchon im England angefom: 
men fenen:, fcheint zu beweifen, daß der Moniteur dieſe 
Nachricht aus. Eugland bat.) 
BGrohhbritanniem 

(Uus engliihben ‚Zeitungen vom 25. Juni.) Konfol.. 
3Pro; 818; ſpaniſae 5 Prog. 315. — Veitern hielten 
die Miniſter im Hotel der ausiwartigen Angelrgenbeittn 
ene Kabinetoverſammlung, nach. welder ein Staatsbste 
Beiehl erbisht, ſich zur Abreiſe mit Depeſchen an Sir 
William Aedurt bereit zu halten. Gin Ktiegsſchiff wird 
ihn. von Portsmouth nach Puerto ©. Maria bringen. — 
Berichte aus Denilla vom 14. Jun. melden, daß ber 
Konig Ferdinand nicht nue mit Gewolt, fondern aud als 
einſache Priv.tperjon won Sevilla nach Cadız gefübrt wor: 
den fen. (Dun.) — Man fügt, das Parlament merde 
am 14. Zul, prorogirt werden. — Nach Berichten aus 
Curacao vom 3. Mai it die columbiſche Esfudre, melde 
Puerto» Castello blofirte, durch zwei große fpanifhe Fre— 
gatten von 543 und 44 Kanonen geſchlagen und zerſtreut⸗ 
morden.. Die Fregatte Varia Froncisca, auf welder fid 
der columbiſche Commodore Daniels felbit befand,. und 
die Korvette Carabobo, firlen in die Hande Der Spanier. 
——— En — — 
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(Aus englischen Zeitungen vom 26. Jun.) Konjol. 3 Pros. 
815. — Geſtern Mittsg Fum Hr. Ward, bei Ritter Acourte 
Bejandifhaft angeftellt, aus Sevilla, mit Depejchen von gro! 
Ber Wichtigkeit Hier an, welche fogleisd die Zufammenberufung 
eines Kabinetsſstaths veranlaßten, der mehrere Stunden währte, 
Es fol darim entichieden morden ſeyn, daß Englond vor 
ber Hand weder zu Cadiz noch zu Madrid einen Gefand: 
ten bulten wolle. Der Eiltote, welcher die Notifikatien 
der Madrider Negentfhajt von ibrer Einſehung uniern 
Miniſtern überbradhte, fol. won ihnen mit einem bloßen 
Empjungfchein abgefertigt worden fenn, und der ſpaniſche 
Geſandte an unſerm Hofe, Admiral Jabat, fol die an 
ihn gerichtete Depeſche gar nicht angenommen haben. 
(Bun): — Beftern machte im Unterhauſe Hr. Hume den 
Untrög, die Stelle eines Vicekönige: von Irland onfzubıe 
ben; derjelbe wurde aber ohne Abitimmung verworfen. 


Baterifhe Staatöpapiere. Zugaburg ‚den 3. Yali, 
Dpligarionsn »40/, Briefe 8034 Geld 8974. Ditto a 50% Br. 100 
Geld 99°... Rand: Aulchn. Br. 100°, . Geld 100%;. Hopothekar⸗An 
weifung. Br: 100%, Geld’ 100%, Rotterie: Leofe A—D 2400 
Br 1051... 105, dito BE-M 840,0 Briefe 107%, ©. ‚02 dito 
unversinsiihe Br, 80 G. 85'/. 

Bien, den 1. Juli. Srdattı Eduld: Berfhreibungen zu 

5 26t. tn Sonvı: M. 80%, ; NRosbfchild’fche Roofe von 1820, —— 
* von 1821, 10024. Stadi Banco:Dbligationen zu 2"; pGt. 
In E. M. 36°; Bonk Akten 921%, ;. Rurd auf Augsburg. 


— —— — — — — 
39: In Gemäaßhelt allerhöchſten Reſerlpts iſt der Preis des 
im Berlag der wunterfertigten Gentral: Bermaltung erichlenenen 
Hypodihekengeſetzes nebſt oßen Bellagen von 1 fl. 30 fr. auf 
1 fl- 12 fr. herabgeſetzt worden. 
Muͤnchen den 4, Jeli 1823. 
Königl Central Bermsltung dr6 Bee: und 
Regierungsbiattsb. 


43. Pfänder aussulöfen Mel dem koͤnlallchen 
baterifhen: Verfogamte. olbier werden den 28. dieſes Monsts 
Zuli die im Jahre 182? von dem Monat April liegen geblier 
bliebenen Plancer, im- Falle man ſolche länaftens den 26. dieſes 
guvor nicht auslöfen follte,. miteelſt des gewöhnllchen Lunotion 
on den Meiſtbiethenden verkauft werden; aDe diejenigen alfo, des 
sen daran gelegen if; können ihre. beliebigen Anflalten in Jeiten 
voı kehren. 

Münden den 7 Juli 1823.- 


/ 


Borzega, Enfier. 
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Dit Seiner Könlglichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienstag 





Frankreich. 

Der Monlteur vom 30. Juni bringt folgenden Be— 
richt des Generals Guilleminot an dem Keiegsmint- 
ſter: „Madrid, den 24. Junf, Am 22. d. hatte ich die: 
Ehre Em. Excell. Unfchrift eines: Brieſes des: Grafen Mo: 
litor, in Bezug auf die Uebergabe von Tortofa zu übers 
fenden; heute teage ich den Bericht des fpanifchen Dar 
rechal de Camp, Don Ramon Ehambo, am Beneral Mo: 
litor, über dem nämlichen Gegenftand, nad. Lepterer 
meldet dem Prinzen, daß er Nichts verabfäumt, um zu 
Tortofa die meiſten Streitkräfte der ronaliltifchen Anfüh« 
ter im Königreich Valencia zu verfammeln, damit Chambo 
eine günftige Diverfion in Catalonien bemwerkiieligen Fön: 
ue. Der Prinz trug mir auf, mich deßbalb mit dev fpa: 
niſchen Regentſchaft einzuverftehen, damit fie General Mio: 
litors Bejeble beitätige und deren Vollziehung beſchleunige. 
(Unterz.) Guilleminot.“ — (Beilage) „Der Mas 
rechal de Camp Er. katholiſſen Majeſtät, Ramon 
Chambo, an den Grafen Molitor: Hauptquartier 
Tortofa, ten 15. Juni. Em, Exzell. Wünſche, die mir 
der Marquis Villares mittheiite, And erfüllt; Tortofa und- 
alle feine Forts gehurchen dem Könige meinem, Hertn. 
Diefer Sirg, welter die Croberung von ganz Catalos 
nien erleichtert und ſichert, iſt das Refultat einer Reihe 
I&hmwieriger Operationen, bie felten gelingen; aber Gott, 
der unfere Waffen fchüge, wollie, daß ich mit 1500 ſchlecht 
equipirtet Soldaten diefe Unternehmung glücklich voll ũh⸗ 
ren ſollte. Ew. Excell. kennen die Wictigkrit dieſer Fe⸗ 
fung. Sie werden mie Mittel an die Hand geben, fie 


zu behaupten und neue Dperotionen zu beginnen. Der - 


Marquis Villares bevolinädtigte mich in einem feiner 
Driefe, denen, die ſich bei der Cinnahme von Tortofa aus 
jeißnen würden, Beförderung anzubieten. Ich hoffe, 
Em: Excell. werden: mir fügen, ob ich das, was ich ver: 
ſetach, bemiligen: darf. Ich befcäitige mich eifrig, Tor 
tofa. oußer Gefahr eined Ucberials zu fegen und bin ac. 
(Unter ) Ramon Ebambo.” 

— Die Etoile erzählt: General Bordefeult habe am: 
26, Juni zu Purrto S. Maria anlommen follen. Sobuly 
die franzöfffhe Armee auch S. Lucar und Rota befegt ba: 
ben: werde, fey: Cadiz alles jüßen Waffers beraubt und 
die. Einwohner hätten ihre Denkungsart fben im Voraus 
dadnech gezeigt, daß fie die Cottes genöthigt hätten, auf ver 
Jufel ©. Leon zu bleiben. Die Regentichaft zu Madrid 
babe dem Gouverneue von: Ceuta Den firengften Befehl— 
zugeſchickt, die Thore feiner Feſtung der renolutionärem: 
Regierung zu verjaließen, und wit dem Herzoge von Uns 
gouieme Mofregeln verabredet, um die Transportirung. 
bee koniglichen Familie über See zu verhindern. 


" Nro _ 


150 

— Daffelbe Journal: meldet, Seu d’Urgel fen am 23. 
Juni beinahe von allen Seiten eingefchloffen geweſen. 
Mina. Habe fi von: dort mit feiner jebr zufamınenge- 
fHmelzenen Saaar, wicht nah Eongne de Tremp, 
wie mam vermuthete, fondern: nach Dliana und aın 20. 
nad: Pons begeben; ed ſcheine, er ziehe wach Lerida, dej⸗ 
fen Befogung: aber [dom am 17., beireinem Uusfalle dutch 
den Ropaliitengeneral Navarra ſehr übel empfangen und 


8. Juli 1823. 
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‚mit Verluſt von 600: Mann und 2 Kanonen. in die Fer 


lung zurückgetrieben worden fep.. 

— Der Moniteur vom 1. Yuli enthält folgendes offi- 
zielles Bülletin. Ce. fon. Hoh. find“ benachrichtigt 
worden, daß die Upantgarde des Grafen Bordefoulle fich: 
frit dem 18. in Utrera befinde, Derſelbe langte dafelbit 
am 21. an. Die Schnelligkeit feiner Bewegung, die mit 
derjenigen des Grafen Bourmont combinirt gemejen, bins 
derte Lopez Bauos, an der Ausführnng feines bei feiner 
Ankunft in. Sevilla gefaßten Vorhabens, ſich mit feinen 5 
bis 4000 Mann an Villa Campa anzuſchließen und gegen 
Eadis zu marfchieren. Villa Campa batte $a tiefem Ende 
feine Eavaflerie bereits in Utrera aufgeſtellt, ald unfir VBor« 
trad dort anlangte, Gr zog fib.nad Ronda zurüd, wo 
er, von feiner ganzen Truppe vetlajjen war‘, die fih zum 
Theil mit dem Korps des Grafen Bordeſoulle vereinigte, 
Zugleicher Zeit, am 18. Morgens, räumte Lopez Bannos 
Sevilla und nahm feine Richtung auf Huebla, von wo er: 
fid nach Cadix einzufhiffen gedachte. Bon feiner Bere: 
gung unterrichtet, ließ der Graf Bourmont am 19. feinen. 
vom ©eneral Lauriſton bejepligten Vortrab ouf San Ldu—⸗ 
car fa Magos sorcüden, mofelbft er auf. den Nachtrob des: 
Feindes ftieß und ihm 550 Gefangene, worunter 22 Difizicre, 
unter andern and ein. Brigade General, 400° Pferd; zwei 
Bahnen und etliche vierzig Wägen abnahın. General Rovs 
riſton verfolgte ihn über zıwei Meilen weit und man darf 
annehmen, daß er ohne die Ermüdung unferer Pferde, die 
acht fpanische Meilen gemacht hatten, dem Feinde tod 
beträchtlidern Verluſt zugefügt hätte. (Folgen Lobeser— 
bedungen.); General Vellin, ber filb mit General Paurie 
fton vereinigt hatte, fuhr in der Verjolgung des Frindes: 
fort... Er denachrichtigte und den 25:, da die Rapullerie 
von Lopez. Banos fi, um Babajoz zu errriden, in die 
Berge gemorfen,. und daß. er den Reit feiner Kolonne, vor 
Ihrer Unfunft: in Huchla zu vernichten buffe.. General: 
Bourmont wird, nachdem feine Mannichaft einige Tage 
in Sevilla ausgerupt und er ſelbſt das Reſultat der Er: 
pedition des Generals Ballin erfahren. Haben wird, ſich 
wieder mit dem Grafen Bordefoulle vereinigen, deſſen Bors 
trat den 21. in Xered mar und der den 25. feltft vor 
Cadiz eintreffen jolte. Alle Berichte ſtimmen darin über⸗ 
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ein, daß dieſe Feſtung, fo mie die Inſel Leon, von allen Vor: 
säthen entblößt fep, daß die großte Verwirrung bei ben 
Weberbleibfeln der revolutionären Armee Herriche, die ſich, 
erıwg fieben bis achttaufeud Mann ſtark, dahin geflüch— 
tet, wo noch gar nichts zur Vertheidigung bereitet iſt. 
as fih Lopez Banos vor Gevilla zeigte, dezeugten bie 
Einwohner Widerstand; aber feine ſeht beträchtlichen Streit: 
Kräfte und Artillerie verichafften ihm den Einmarſch. Es 
gab von beiden Seiten einige Todte und Verwundete. 
Er belegte die Stadt mit einer großen Ernteibution, hatte 
aber uur Zeit, 200,000 Fe. und viele Kleidungsjlüde und 
Schuhe, woran feine Truppe Mangel leider, unt ſich fort 
au nehmen. 

General Bordefoule meldet Sr. F. H., daß ale Cin- 
mwobner des Landes, das er durchzogen, von demielben 
Enthuſiasmus, wie das übrige Spanien, ergriffen jeien ; 
daß Adgeordnete aus den Gebirgen von Ronda zu ihm 
fomen, um ihm, zu erkläten, daß die Autorität des Kos 
nigs unverzüglic werde anerkannt mürde und die Gin» 
wohner die Waffen zue Vertreibung aller feindlichen Partpeis 
gäuger ergreifen würden, Balleſteros richtete fich, nachdem 
er drei Baturlond nach Alicante geſchickt, mit dem Webers 
zeit feinee Truppen nach dem SKönigreih Murcia, woſelbſt 
er von dem zivelten Korps lebhaft verfolge wird. Der 
Prinz von Hohenlohe dengchrichtigt Sr. k. H., Daß bie 
Bejagung von St. Sebaſtian am 19. um 4 Uhe Mor: 
gend ein fo lebhaftes Feuer aud allen Batterien machte , 
daß man nichts anders Dachte, als, fie erwarte nur den 
Augenblick, wo fie unfre Palifaden verniditet und Un: 
vrdnung in unfern Reiben angerichtet haben merbe, um 
einen Fräftigen Ausfall zu machen. Schon flanden Ihre 
Colonnen dazu in Bereitſchaft, aber die Stellung unferer 
Tenppen wat von der Urt, daß fih ber Feind begnügte, 
die Vorſtadt St. Martin zwei Stunden lang zu beſchie— 
fen und zwei Eltten: Compagnien des 5. leichten und 77" 
Linien s Negimentes Gelegenbeit zu geben, ihren Muth be’ 
wundern zu laſſen. (Es folgen nun E£obederfebingen), 
Madrid, den 25. Juni, 

Sparien 

Der Moniteur enthält unter dem Datum: Mar 
drid, pom 20, Juni die @röfinungs: Rede, melde ber 
Herzog von San Fernando als Präfident der Deputation 
" der Grandezza von Spanien in der eriten Sitzung der 
von ihe in demfelben Augenblicke, mo man den zu Se— 
villy erfolgten Angriff auf Sr. Moj. den König erſahren, 
zuſamtuenbetuſenen allgemeinen Junta aller Klaſſen ber 
ſpaniſchen Grandezza gehalten bat. Der Reiner flug 
vor, bei einer Oelegenpeit, die wie dieſe es allen Spas 


nieen zut Pfliche made, mit Uufopfernng ihres Lebend 


darjenige ihres Königs zu vertheidigen, der Negentfchaft 
zu diejem Behufe Gut und Blut anzubieten. Es wurde 
im Folge dee über dieſen Vorſclag itattgepabten Berar 
thung von aflen Großen des Reiches folgende Addreſſe 
on die Negenticbaft unterzeichnet. 

Un die Negentihaft. Die Klaffe der ſpaniſchen 
Oranden hat mit tiefiter Betrühniß den ungebeuern bis 


jegt in Spanien wmerhörten Angriff auf unſern vielge⸗ 
liebten Konig vernommen, einen Angriff, ber Angeſichts 
der koſtbaren und verehrten Aſche des beiligen und glor: 
reichen Königs Ferdumand begangen worden. Die ſpauiſche 
Grandezza, Die zu allen Zeiten nicht unterlieg, Beweiſe 
ihrer Liebe und Kreue gegen ihre Herefcher zu geben, brennt 
vor Begierde, mit ihrem Blüte eine ſolche Belcitigung 
und große Schmach audzutilgen. Von fo edlen Gef 
nungen beicbt, und den weifen und alten Geſetzen nad: 
lebend, die ein ſolches Vergeben vorfehen Tonnten, iſt es 
unfee Prlipt, die Erſten zur Vertheldigung unſers Herm 
und Königs mit Auſopſetung uniers Blutes herbei zu eis 
len; zur Vollbringung eines jo edlen Vorhabens, find 
die fpanifchen Granden bereit, alled, was fie befipen, her» 
zugeben. Die Regentichaft könne aljo über und, fo 
wie über die Ueberbleibſel unſers Vermögens verfügen. 
Sie genehmige unfere AUnerbietungen und ale Bcanden 
werden berbei eilen, um als gute und getrene Spawier ih: 
ren König zu retten oder ehrenvoll in diejem edlen Kampfe 
unierzugehen, — (Folgen die Unterſchriſten.) 
Portugal, 

Der englifge Courier vom 26. Juni enthält num 
eine Darftellung ber legten Voriäße in Liffabon, abıt 
nur bi6 zum 1. Juni, aus der mie, mit Uebergebung des 
Bekannten, Folgendes ausheben: „Es fiheint, fagt der 
Courier als Einleitung, daß die Mebrpeit der Nution mit 
der von den Eorted eingeführten Konftitution nit fo zu⸗ 
frieden war, wie die Mehrheit der Armee; indeſſen hatte 
fid aud in diefer feit der Rückkehr des Königs eine Parı 
thei für eine monarchiſche Konjtitution gebildet, welcher 
jelbft mehrere Drputirte beitraten. Daher der im Monat 
Januar verfuhte Minijterwechfel. Als diefer Plan in der 
Hauptitadt ſcheiterte, wollte Graf Amaraute durch feinen 
Aufitand in ber Provinz Traz 06 Montes denſelden ges 
waltfom ausführen; alein da er übertriebene Grundſätze 
protlamirte, jo «Fonnten General do Rego und die Difi, 
ziere der gemäßigten Parthei ſich nicht an ihm anfchließen. 
Indeſſen wußte man, daß Eontrerevoiutionäre Plane In 
Mitte der Regierung ſelbſt befprochen wurden und Nier 
mand zieifelte an der Unmöglichkeit, die von den Cortes 
eingeführte Ordnung der Dinge aufrecht zu erhalten." — 
Nun folgt Pie Darſtellung der Vorgänge ſelbſt. Am 27. 
Mai zeigte der Minifter Silva: Carvapo den Cortes ſchriſt⸗ 
ih an, baf der König, über die Flucht des Infanten 
Miguel tief beteübt, demfelben einen Ranımerherrn mit 
der Einladung zurüczufebren, nach Villoſrancag nachgelen: 
det babe und Ddiefer mit dem bekannten Schreiben deb 
Prinzen (Polit. Zeitung Neo. 152) zurüdgefommen fen. 
Die Eprtes ernannten ein Gomite, welches vorſchlug: 3- 
das Vaterland im Gefahr zu erflären; 2. den König zu 
bitten, feine Minifter zu werändern; 3. den General Gr 
pulveda zum Chef der Armee mit außerordentlicher Ge: 
malt ziı ernennen, Der zweite Punkt erfuhr lebhaften 
Widerſtand. Moura meinte, man mürde dadurch den 
Inſurgenten zu viel nachgeben. Sepulbeda ward ber 
fen, um Auskunſt zu geben; er erzäplte in der Hauptfache: 
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„Er hate den Rönig fo eben im Pallafte von Bempoita, 
von feinem Staatsrathe umgeben, geiprochen; derjelde 
fen über den Auſſtand ſehr betrübt geweſen, habe daher 
geäußert: „Gr fen feſt entſchloſſen, die von ihm beſchworne 
Konſtitution auch durch die großten Opfer aufrecht zu er: 
„baten; Sepuweda folle dieß von Seiner Seite den Cor: 
„tes melden. (Ufgemeiner Ruf: „Es lebe die Konftitu: 
tion, e3 lebe der Fonjtitutionele Konig! Eher werden die 
Portugiefen fierben, denn als Sklaven leben!” Das Por: 
teait des Königs wird abgedeckt; verdoppelter Zuruf.) „Die 
offentlihe Meinung, fuhr Gepulveda fort, fodert die Gut: 
laffung der Miniſter und dieß it au die Meinung 
der Truppen.” Palma: „Kann man aufdie Truppen 
der Houptitadt rechnen ?” Sepulveda: „Ihre Stinnmung 
it der Konftitution gũnſtig.“ — Sepulveda zog fih zurück. 
Die Cortes beſchloſſen eine Botſchaſt an den König: „um 
ibm für feine Seiti,feit zu danfen und anzuzeigen, daß die 
Eorted das Vaterland in Gefahr erklärt hätten und Se. 
Mojeftät bäten, mit Beratbung des Staatsrathes feine 
Miniter und andere große Staatodiener, wenn ed nöthig 
ſchiene, zu entlaſſen.“ — Der dritte Punkt (Gepulvedas 
Ernennung zum Dberfommando) wurde lebhpajt beitritten, 
am Ende mit dem DBeifage angenommen: „bis auf. Er 
greifung anderer Moßregeln, oder bis zur Ernennung eis 
ned neuen Minifteriums durch den Konig.“ Um 25. ward 
den Eortes angezeigt, der König habe Öuerreiro zum Mi: 
vifter der Juſtiz, Mozinbo da Silveira der Finanzen, Locio 
der Marine, Neves Eojta des Krieges ernannt. Eine 
Deputation der Eortes begab ſich zum Könige, um ihm 
neuerdings zu danken. — Sepulveda ſendete den Corte 
ein Eremplar feiner Proflamation, worin er anzeigte: „bie 
Eortes Hätten ihn mit Erhaltung der Ruhe beauftragt; 
er werde feine Pflihten als Bürger und General erfüllen 
und fi von der Alugheit und der Achtung gegen bie ler 
gitimen Behörden leiten laſſen; man möge Zutrauen zu 
ihm haben; er und feine Offiziere fenen von Ehrfurcht ger 
gen die Religion, die Konſtitution und den Beſten der 
Könige erfüht," — Zugleich meldete er, er habe die Na- 
fionalmiliz und das Korps vom Handelsftande mit Erhal⸗ 
fung der Ruhe beauftragt. (Letzteres hielt denfelben Tag 
die Gefangenen Im Kaftelle im Zaume, melde fih Waffen 
verihofft hatten und durchbrechen wollten.) Mehrere Sol. 
daten: und Miligenpaufen und der Gtaatsrath Candido 
Favier gingen, wie früher General Pamplona, ins Lager 
des Infanten über. — Um 29. batten die Frobnleichnams⸗ 
Progeifionen ftatt. Die Truppen in großer Gala, mach⸗ 
vn Spalier, zogen aber nach geendigtem Fefte mit Blin« 
gendem Spiel uud mehenden Fahnen zum Injanten, Se— 
pulveda mit ihnen; Einige fagten, fieimilig, Andere: von 
den Soldaten mit fortaeriffen. Die Stadt war in Ber 
Mürgung; mehrere Glieder der Cortes begoden fi zu 
Don Miguel, Am 30. erfchien eine Eönigliche Proflamas 
tion, lautend: „Mein Sohn, der Infant Don Miguel, 
bot ‚meinen Königlichen Pallaſt verlsffen und ſich zum 2öften 
Regiment degeben. Ich werde ald Vater ihn zu vergeilen, 
als König ihn zu beitrafen wiſſen. Getren meinen Shwär 
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ren, wie der Religion meiner Väter, merbe ich bie Konſti⸗ 
tution auftecht ernalten, die ich freiwillig angenommen. 
Nie wurde meine Freiheit beſchränkt WVölfer, habt Zu: 
trauen in die Cortes!“ — Un. diefen Tage harte die ftürs 
wiſche Sitzung ſtatt, die in Ne. 147. der pol. Zeitung 
bereits erzäplt if. — Da der JZuſtizminiſter den Cottes 
angezeigt hatte, DaB Grepalveda am vorigen Tage mit 
2760 Maun ins Lager des Infanten übergegangen fey, fo 
ernantten die Cortes den Ubgeordieten Jorge Upilez zum 
Dberfeldberren - und Sprachen die Todesitrafe gegen die 
Ausreißer aus. Eine Depntation der Eorted überbrachte 
dieß Dekret dem Konige zur Sanktion; er empfing fe 
febr huldvoll und verſicherte neuerdings, daß er alles Zus 
trauen auf die Cortes fege und daß fie auf feine Anpäng: 
lichkeit an die Konſtitution rechnen fonnten. Truppen vorm 
söten Regiment begleiteten die Deputation unter großen 
Ehrfurchtsbezeugungen zurüd. — Um 531. erfube man, 
daß das 1Bte Regiment am vorigen Abend den König von 
Beipoſta jortgeführt und andere Zruppeu in dee Macht 
die Kosigin und die Prinzeffinen abgeholt hätten, daß vie 
ganze foniglide Familie zu Alcavala verfarsmelt fen und 
vermuthlih von den vereinigten Truppen nad Lbiſſabon 
zurückgeführt werden. dürfte. — Um 1. Juni ließ der Fi— 
aanzminiter die geftern gelieferte Proflamation, worin 
der König Mepdifitetionen in ber Konftitution anfündigt, 
befunnt machen. Das neue Minifterlum iſt auf folgende 
Art zuſammengeſetzt: Auswärtige Ungelegenbeiten: Pedro 
de Souza-Holſtein, Graf 9, Palmela (ebemals Miniiter 
des Kriegs und des Uuswärtigen und Bevollmädtigter am 
Wirners Kungeeffe; auch als Schriftftellee ausgezeichnet.) 
Krieg: Oeneral Manvel 3. M. Pamplona Eortereatl, ehe« 
mals Kriegsminifter und gegenwärtig Abgeordneter in dem 
Eortes. Er war mit den Ruſſen unter Potemkin bei der 
Erftüemung von Jomail und Oczakow und matte als 
Marechal de Eamp im franzöfiichen Heere die Feldzüge 
in Portugal, Spanien und Rußland mit; folgte dem Kö: 
nig nad. Gent und kehrte 1811 nad Portugal zurück. 
Er ſchrieb eine Widerlegung von Thiebauts Feldzug der 
Granzofen in Portugal ꝛc. Zuftiz: Marino Falcao. Mai 
rine: Graf v. Villaflor. Finanzen: Baron Teirelra, . 
(Diefe Nachrichten waren mit dem Paketboote Marlborough 
England gefommen. Die zugleih mit eingetroffenen Glie⸗ 
der der Eoctes heißen: Borges Earneiro, Gilva:Carvalho Ros 
cha, Monteiro, Darcianon:Uzevedo, Lima, Leſſa und Duprat.) 

— Das Journal des Debats hat über England fol: 
gende Nacheichten aus Liffabon vom 6. Juni erhalten: 
„Wie find endlich fo glücklich, den König und die Fönigl, 
Familie neuerdings zu befipen. Die Reftauration der Mos 
narchie ging ohne Blutvergiefen und faft ohne Widerftand 
vor fib. — Die Tage vom 51. Mai, 1., 2. und 3. Junt 


verfloſſen in Beſprechungen zwiſchen den verfhiedenen Givil: 


und Militalr-Obrigkeiten. — Den 2. nohmen die vom Könige 
ernannten und am 23. u. 50. d. v. M. unterden Mitgliedern 
der Eortes gewählten Minijter, ihre Entlaſſung. — Die 
Munizipalität von Liſſabon ſchickte an demfelben Tage eine 
Deputation an den König, um ihn zu vermögen, in bie 


‘ 


Hauptſtadt wieder zurück zu kehren. Ge. Maj. erinners 
sen die Abgeordneten an die Proßlamation vom 31. Mai 
und’ befahlen ihnen, Maßregeln gegen die NRupeftörer zu 
treffen, weiche noch am 1. Juni Exemplare der befagten. 
Proflamation von den Mauern adgerijjen hatten, 

Sr. May ernannten folgende Minifter: Für das 
Staas miniſterium des Aeußecu: Graf m Palmela; des 
Sunernz D. Gomez de Dliveira; der Juſtiz: D. Mas 
einho Zalcao de Caſtro; des Krieg: ben Gen. Man. 9. 
Mart. Pamplana. 

Die Ernennugen wurden im Diario fupplementario 
wom 2. Ubend& publiziert”) 

Die Corzes verfaumeiten fich den 2ten. ie erhielten 
von dem Bouvernement von Eijjabon eine ſchriftliche Mits 
teilung, welche ihnen den von ber Munizipalitar getha— 
gen Sceitt, den König zurückzucuſen, zuc Keuntniß brachte. 
Die anmwefenden. Depat.rten unterzeichneten. hierauf jülgente 
Erflüpung und Proteftarion: 

Die gegenwärtig in den anfjerordentlichen Eortes ver: 
fimmelten Stellvertreter ber portugieſiſchen Nation, ver: 
lajjen fowopl von dir mit der Vouziehung ihrer Befchlüße 
beauftragten Gewalt als der dewaffneten Madt, erkiären, 
daß fie fi in der Unmoolichfeit befinden, gegenwärtig 
die Sendung. zu erfüllen, zu ber, devollmächtigt, fie die ihrem. 
Deruie obliegenden Gegenjtände berathen jolten; und da 
die Fortdauer ihrer Sizung dic Gefahr herbeiführen konnte, 
die Nation: in. der Perſon ihrer Stellvertreter ohne Hoff: 
nung. öffentlichen Nugens gefährber zu. fehn, fa unterbres 
en fie ihte Sitzungen auf, jo lange, als die permanente 
Deputotion, melche ihre Berrichtungen foetfepen mind, oder 
der Präfident der Eortes es wieder au der Zeit erachten, 
die Abgeordneten zu verfammeln; fie peutejtiren übrigens, 
im Numen ihrer Cosnmittenten, gegen aße Abänderung, 
oder Mopififation der Verfaffung vom Yahre 3822. 

Gegeben im Palafte der Cortes zu Eifjabon ; ben 2, 
Juni 1825. (Folgen die Unterfchrüiten von 61 Deputirten.), 

Den 5. murde eine neue Fönigl. Erfiarung folgen; 
Ren. Inhalte zu Liffaden angefd lagen: 

„Portugieſen, fait einer Derfafung, melde die Mor 
narchie aufrecht erbalten felke, ſtatt von Euch ſelbſt 
gewäblten Strlinerteetern ſabt Ihr unter. diefem gehei» 
ligten Titel ein Gewebe von Maxemen erſcheiuen, die man 
befannt macbte, um Grundſätze der Zerfiarung und ſolche, 
die den gebeimen. Zweck vorhaben, die porsusicfidhe Mo» 
warchie mit der beerichenden Dpnaitie zu degraten, Pahım 
ter zu derberaen; Ihr ſaht Siellvertteter erftcinen, mel 
ee ſaſt Ule durch: Orwalt ber Intriguen und der Ver— 


führung gewählt wurden. — Die Sürger von anerkannten . 


Zugend jihmacbteten unter dem „Drude der Faktlonen;, 
noc, dein Syſteme und den Grundfühen, melde verdor⸗ 


*) Die verfiedenen Lifen der Minijter ſtimmen nicht ganz 
mit einander überein, Man begreift, doß In einer oͤhnlie 
chen Grife Einige Diefe Würde ondfhlugen; die wein: 
hen Senennungen jedoch find Die ded Heu. Palmelan und 
ded General Pamplona. (Anmerkung dıd Jourgaal 

ded Drbats.) s 
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bene und überſpaunte Menſchen mit eben fo viel Hartnäͤ⸗ 
tigkeit old Be meſſenheit befolgten, galt Irene, die man 
dem Könige bielt, jür Verbrechen. — Das aus ſolchen 
Elementen geformte Wert Eonnte nicht länger dauern; bie 
Erfaprung dat es gezeigt, und mürden fi feine Urheber 
einge Zeit, euren Wünſchen zum roge, behauptet paten, fo 
kormten fie Doch ihre Verſprechungen durch Die’ ergriffenen 
Mittel niche realifiren. Ihtes Jerthums enttäufcht haben 
fie fi) der That nach aufgelöfet, wie fie ſich der That nach ver: 
ſammelt harten. Ich löfe fie vem Recht nach auf.— Ich habe mid 
in Meiner Sorgfalt für Eure Intereſſen, entſchloſſen, Meine 
königl. Würde dadurch zu retten, daß Jah die Monardie 
wieder auferjtehen laffe,. melde die Grundlage und nidt 
dee Spielball jever Verfafjzug fenn fell, — Die portu⸗ 
giefiiche Treue hat ſich felbit unter denen geoffenbatt, wel · 
de jo viele Uedel veranlaßten und fie Haben grüßtentbril® 
ipre Itrtbüwet feldft eingeſehen. — Portugieen! Euer 
König, frei anf dem Tpron. feiner Vordern, ift mit Eurem 
Güde defchäftigt; Er will Euch eine Verfaſſung geben, 
woraus vie®rundfage verbannt, fein follen, welche die Eifahe 
rung ais unverteäglich mit der friedlichen Dauer des Staa 
tes dargerban. bat. Eier Konig füblt ſich erſt glücklich, 
wenn Er alle Portugiefen vereint fehen wird. Er übergibt 
der Vergejjendeit Die vergangenen Meinungen, indem Gr füs 
das Fünisige Betragen Treue begehrt. Den 3. Juni 1825 
Gegeben zu Dillafranca de Zira. (Unterz.) Juan. 

Die vaterlide Sprache diefer Erllärung, fo mie Die 
billigen Geundſähe und meilen politischen Prinzipien, die 
fie ausdrückt, haben ein allgemeines Gefühl der Fteude 
und der Ruhe verbreiter. — Der & floß in Vorbereii 
tungen zum Empfange des Könige und ber königlichen 
Familie hin, welcher auf deu 5. feftgefegt mar. Man 
Bann- fib den Entbufiasinus feichter eindilden ale 
beftreiben, momit der König urd die Fönigl. Familie ge: 
flern von der zahlloſen Bevölterung dieſer Hauptſadt bes 
willkommt wurde. Die Stadt mar bie ganze Nacht hin 
dur auf das prachtvollſte erleuchtet. Es jwaltet . die 
volkommenſte Nube.. 


— — — — — — 

Bıea, den 2. Juli. Staats-Schuid-Verchreibungen zu 

5,&t,1n Conv.⸗ M. 80'34.; Rothſchild'ſche Looſe von 1820, —r 

detto von 1821, 100%. Stadt-Banco:Dbligationen zu 274 vGt. 
In C. M. 36%: Bont: Aktien 925 ; Kurs cuf Augsburg. 

— — — — — — — — 


Koniol. Hof-Theater un der Refidenz . 
Dienstag: Die Shahmasdine, Lufiviel In 4 Arte 
Nach dem Engliſchen bearbeitet von Brdl.. : 


u, 
11. (25). Ja den neuern Sprochen erchetit Unterricht und 
iſt frühe von 8, dis 10 Uhr zu treffen Im Thale Nro. 552 im 
Stropammerhaufe über 4 Stiegen. 
Dr. Müller, * 
dit hetiget offtutlicher Lehtet an der 
k. iiniverfliat in Landshut. 





— — nn — 


(3 a): Ja der Pronnersaofle, rät dem: neuen Thor 
Mro. 1494 zu ebener Erde, rechts, find anf die kommende Eom: 
merdult zwei Zimmer vornhereus, zur Auslage von Waaren 
um. billigen Preis zu veriniethen. 
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Redakteur 3: I Semptuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 








Beilage zu Nro. 159. Dienſtag den 8. Juli 1823. 


Deutſchland. 

Preußen. Halle. Ueber die ſrüheren Lebens—⸗ 
Berhältniffe der beiden Hier Iehenden Epinefen, von denen man 
das ungegeändete Gerücht verbreitet hat, daß fie von den Hol» 
kändern geraubt worden, Pönnen wir jezt dem Publikum 
Folgendes als zuverläßig berichten. Der ältere verfelben, 
Afing, 56 Jahre 9 Monate alt, if aus Heongian uns 
weit Eanton gebürtig, mo fein Voter Priefter und Aſtro⸗ 
Iog war. Im fünften Jahre. verlor, er feinen Vater; die 
Mutter lieg ihm fünf Jahre fang die dort gewöhnliche 
gelehrte Bildung, beſtehend im Unterricht, Charaktere zu 
lefen, geben; er hielt fih fpäterhin im Haufe feines 
Dheimd, Misuhen zu Canton auf, weicher über das 
Zollhaus am dortigen Hafen geſetzt war. Hier crivarb 
er fi eine nothdürſtige Keuntniß dee englifchen Sprache 
und ging vor 7 Jahren zuerft auf einem portugieflichen 
Schiffe nah Makao, ſodann mit einem engliſchen nach 
Ditindien und St. Helena, wo er ald Koch 3 Jahre und 
3 Monate zu Napoleons Dienerfhaft gehörte. Nachdem 
ar wieder auf kurze Zeit zuräckgegangen mar (er iſt ver 
beirathet und hat zwei Kinder dort zurüdgelajfen), kam er 
zum Zweitenmale nah Dt. Helena, als: Napoleon kurz 
vorher geitorben war und ging nun mit nad Londom, 
wo er auf dem Schiffe die Geſchäfte eines Dollmetſchere 
zwifden dem engtiſchen Kapitain und feinen chinefiiden 


Matroſen verfad. Hier traf er im Dflindienhaufe mit feis _ 


wem jesigen Gefährten Ha ho zufammen, weicher 25 Jahr 
alt, aus Wongpir mahe bei Canton gebärtig und Der 
Sohn eine# Gelben: Händlers ift, und beide aufammen 
Mloſſen einen Kontraft mit dein Holländer Laſihauſen, 
im deſſen Bolge fe mit ipm eine Reiſe nad dem Kontis- 
nent machen nad fih für Geld feben laſſen fohten; biefer 
anwdrdigen Loge find fie num duch die Großmuth Gr, 
Maj. des Königs enthoben. 

Beide find mit ohne Eiſer für die Erlernung ber 
deutſchen. Sprache, in welcher fie Ab ſchon nothdürftig. 
über die meiften Begenftäute verftändlih wachen konnen 
nue legt ihnen ihr Hrgan bedeutende Hinderniffe in dem, 
Weg, So Fönnen fie zB. mur mit geößter Mühe Oplr 
ben, die auf zwei KRoufonanten ausgehen, dergleichen die 
Gineffge Sorache nicht hat, ausipreben und gemiffe 
Tone, als F und re, nur ſchwer unterjcheiden. Das Meß 
der Lenatniß des Us fing: läßt ih Die jezt noch nicht hins 
laͤnglich beitimmen, do iñ ihm eine bedeutende Ungahl 
von Charakteren dekannt, mogegen er von der Peking: 
Sptache, die von dem Diafert von Ganton Bedeuterft: 
‚abmeict, weniger weiß, ale fein Geführte, Einige junge 
Seled:te beiyaftigen ſich bier ſehr eifcig Damit, theilß der 


sen Kenntulß der deutſchen Spraͤche zu Bervollfomınnen,- 


theils von ihnen möglichſt viel Gewinn für die Gelernung 
der lebenden chineſijchen Sprache ſowohl, als der Saprift 
Fu ziehen und Dies in der Burzen Beit ihres Anfenthaltes 
au beiden Seiten ſchon gemachten Tortſchritten, berechti⸗ 
son zu beſten Etwattungen. 


chen, und reicht 


16 Bdifrtal:Badrug. 
©rundbude H.Nro 95 beſchriebene Haus mit Lit. Nro. G. 320 
bezeichnet, ift eben fo wieder von dem Haudbefiger ſuͤr dle Summa 
zu 1400 fl. am 16. Dat 1805 dem ehemaligen Steuerſchrelber 
Pau! Jakob Laminit ausgeftellte Schuldſchein verloren gegangen. 
Auf: Anfuden des Silberdrehers Gottl. Adolpp Mai wird 
dann noch der dermalige Inhaber obiger Urkunden aufgefodert, 
Biefelden Innerhalb eines 6 monatlihen Tormined, von heute an, 
bei der unterzeichneten Gerichiöftele um fo gewiffer vorzugeigen,; 
als fonft jene Urkunden für Praftlos erMlärt werden würden. 
Augsburg, den 30. Juni 1923: 
Rönigl. baler, Kreis: und Gtadtgertgt. 
v. Silberhorn, Direktor, : 
Säaiger. 





3t. (30) "Das 
königliche Landgeridt Münden 
hat zur Verfieigerung des Gantanweſend des Joſeph Haufes 
Bauern zu Dageifing Tagsfahrt auf 
Mondtag den 28. Zuli 

angelegt, wozu Raufsiuflige, von denen die Gerichtdunbekannten 

mit legalen Vermögens: und Leumundezeugniſſen flch- zu verfee 

hen haben, hiemit eingeladen werden: " . 

Das Anwefen beſteht: 

5. aus einem gan hölzernen Hauſe, famt Stadf- und Stall 
unter eiuer Dadung, mit Schindeln gedeet, hölzernen Stadl 
famt Wagenpütten, hoͤlzernen GetreidBaften, Badyaus und 
Pflughuͤtten, dann hoͤlzerner Strohhuͤtte. 

2. Bieh und Saamgetreid, dann Haus- und Baumanndfahrnif. 

3. Aus 94 Tagw. 41. Dez. Ackergroͤnde in der Zten Boitaͤts⸗ 
Klofie, 2 Togw. 40 Dez, Wielen in der aten Bonitätd:Rlafle, 
2 Tagw. 60 Des. Wieſen in der 2ten: Bonitäre : Kaffe, 2 
Zagm. 19 Dez. Wirfen in der Zten Bonitäts:Rlaffe, 13 Tagw 
14 Dez. Mooswieien In der Zum Bonttärs:Klafe, 44 Tagw. 
096 Des. Mooömwicien. 5 PR 
Das Auweſen iſt ferifliftig- zum ‚Pönigl, Pnndrentemt Mün: 


an Stift ah 9 ke. 2 pi 

Daſtnachtsh eunc — dr —* 
an Gilt: 

Korn * Schfl. 4 M. — ©, 

Onrften I « 5 » o® 

Saber sr z1 u 

sinfache Steuer of 57 ie. 3 pP. 


Das ganze Anweſen an liegenden: zu Dorf. und Beib ig 
geſchaͤht auf 2370 fi. 48 Fr. 
Münden den 27. Zuni 1823, 
Steyerer 


30. (5' 0) Ediktal: Fadurng 
' Jo Haafer, Bauer zu Dagifing, hat fi für inſolvrut 
tt. 


Es wird’ daher Togsfahrt: und zwar 
3) ur Anmeldung der Forderungen und deren- gehörigen Nach· 
weiſung auf 
Montag den 28 Suli; 


2) wr Vorbtingung der Glateden gegen Die angemeldeten Fo: 


derungen anfı 


"Der GEigeutpumdbrlsf dd. 31. Fäner 1798 über Uns Im 
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Donnerſtag den 28. Auguſt; 
3) gar Schlußverhandlung auf F 
Montag den 29. September; 
sind gwar für Die Rephick bie 
Mondtag den 15. Oktober; 
und für die Duplik bie 
Donnerftag den 50. deffelben Monats 
einfhlüffig jedesmal früh 9 Uhr Zagsfahrt anberaumt. 
Dozu werden fämmitlihe wabefännte Glaͤubiger des Gemelns 


ſchuldnero hiemit öffentlich vorgeladen, unter Dem Nechtbnachthelle 


daß das Ausbleiben am erſten Ediktotage die Ausſchließung der 
Foderung von der gegenmärtigen Konkurs» Maſſe, das Nichter⸗ 
feinen an dem übrigen Ediftötägen vber die Ausfchliefung von 
den an denielben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermoͤgen Des Gemeinfhuldgers in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Borber 
hatt ihrer Rechte dei Bericht zu übergeben, 

Münden den 27. Juni 
Könial. Candgeriht Münger. 
Steperer, Landridier. 





si. (2a) Verheigerung 

Auf Andringen eines Glaͤubigets werden circa 19 Tagwerk 
Ackerlandes des Doferb Humpl, Gütlers zu Grünwald, Im 
Schaͤzungkwerthe zu 398 f. Mentag den 17. Zuli J. J. früp 
son 9 bis 12 Uhr bei unterfertigtem Pünigl, Landgetichte der 
Öffentlichen Verfteigerung unteimorfen. 

Dos Verseichnig der gu verfleigernden Gründe kaun bei ders 
Semeindevorfleher gu Grünwald zingefehen werden. Unbekonnte 
Kaufsliebhaber haben ih Aber Desmögen und Leutnund genü— 
gend auszumeifen. 

Aktum am 14. Yunk 1823. 
Königl. Landgericht Münden. 
Steyrer, Randricter. 


» ——— 

33. (30) Da auch heute für das Anmelen des Nikolaus 
Galler, Zlogers und Soͤldners zu Mundrahtag fein Kaufeluſti⸗ 
ger eribienen, jo wird daſſelbe Heftchend in einem leibrechtigen 
46 Söldengute und 10%, Tagwerk erbrechtiger  Ader Wieſen 
und Holzgruͤnde auf den 

22. Sali 1823 
morgens 9 Uhr zum deittenmale dem öffentlichen Berkaufe aus: 
geſteilt, und der Kauſsluſtige hiezu anmit vorgeladen. 

Schongau, den 23. Juni 1823. i 

Köntgl. Bandgeriht Schongau. 
In Eiktankung des köniol. Landtichtets. 
Dr. Wiefend, Aſſeſſor. 





34. Betanntmadhung. 

Da Ignatz Weinzlerl, Brandmaiımwirth zu Dprfen, den ihm 
nuterm 15. März 1. 3. zum Selbſtverkauf feiner Reolitaͤten an 
gesöneten Termin fruchtlos verftreichen ließ, fo werden deſſen 
lämmtlihe Nealichten anf neuerliche Andringen der Kreditoren 
dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und hiezu Tagsfahrı Im 
hiefigen Amtelofale auf Montog den 21. Zuli von Bormittags 
y ige bis Nachmittags 4 Uhr angelegt, 

Dirfe Realitäten beſtehen: 
a) In dem halbgemauerten, halbhöͤlzernen 2gädigen Wohn 


2 


, ( 


Haus vuter Schiadldach, mit der. Wirtheihaftd: Gert, 
fame. 
b} Dem ganz hölzernen Stadel, Wagenfhupfe, ſammit Kuͤh⸗ 
und Pflerdſtoll unter Schindldach. 
e) Dem Haus gättchen zu 9 Dezim. 
d) In dem dabei befindlichen Diösgütt, beſtehend in einem 
aanz hölgernen Wohnhaufe unter Strohdoch. 
e) Hölpernem Stadel unter Strohdach mit Sofraum und 
Garten in einem Flaͤchenluhalle von 45 Dezim. 
f) 39 Tagw. 41 Dezim. Arder. - 
g) 15 Tagm. 27 Desim. Wirögründe. . 
h) 5 Tagw. Holsgrund mit Indigholz bewacfen. 
Kaufsttebgaber werden auf benannten Tog mit den nöfßigen 
Zeugnifien verfehen, hiezu worgeladen, um iht Andet bierertd 
zu Protokoll zu geben. 
Am 22. Sunt 1825. 
Könige Landgeridt Erding 
Der künigl. Randrihter Graf Lerdenfeld. 


—— 





17. Befanktmaedhung. 

Nachdem fi auf Pinderlojed Abſterben des verwitttibten So: 
fepp Schlagmann, Fiſchets zu Emerting, eine Hedeutende Ueber: 
fhuldung geseugt hat, findet man ſich veranlaft, sur Herftellung 
der reinen Schuldenmaffe Defien aDenfalfige Erben lowohl, als 
auch alle diejenigen, melde ous was immer für einem Titel au 
beſagten Joſeph Schlagmann Foderungen zu machen Haben, aufs 


qufodern, binnen eines peremtorifhen Tetmins von 30 Tagen 


hei untergeichnetem Bandgerichte ſich auezuwelſen und ihre Jode 
gungen anzum:iben, indem nah Lmfiug diefes Termined kelde 
Rüdjiht mehr darauf genommen werden wird. \ 
Königl. Bandgeriht Altötting. 
Bist. v. Hammerl, Randricter. 





35. (2? 0) Mobilien ;» Derfleigerung. 

Aus Auftrag der adelihen Sielvertretung der Frhr. von 
Shmid’ihen Vursperrfbait Schönbran werden Sreitage den 18. 
d. M. im Schloße Schoͤnbtun nähft dem Bade Mariabrun 
Bormittags glhr die noch vorhandenen Syloßmeubelt, 
als: mehrere Beten — Berrnätten — Tiſche — Komodkaͤſten 
— Seflel — Gläfer — marmorne Tiſche — Küchen: f. a 
Fohrniſſe, am die Meiſſbiethenden gegen gleich baare Bezahlung 
dffentlich verfteigert, wozu Steigerungsiuflige hlemit eingeladen 
werden. 

Dachau um 5. Jull 1824 
Freih. von Schmid. Guts-Verwaltung Sıyönbrum, 

im koͤnigl. Randgeriht Dachau. 
Deiß, Verwalter. ; 





Im Namen 
Seiner Maijettät das Könige. 

Die jüngfe Verſteigerung ded dem Aerar zugehörigen Einöd⸗ 
Gutes zu Weil, Landgerichts und Rentamts Kelheim, iſt nicht 
genehmigt, fondern in Gemoͤßheit ollethoͤchſten Reſcripts beſchloſ⸗ 
fen worden, daſſelbe neuetlich Durch eine beſondere königl. Re⸗ 
gierungs : Commiſſion dem oͤffentlichen Verkaufe auszuſetzen. 

Dieſes Hoigut befindet ſich unweit der Abbacher-VLondſtrobe 
zunaͤchſt Saelhoupt und und beficht nebſt der erforderlichen Br: 
simmerung «us 1”, Tagw. Garten, Y, Tagw. Weiher, 54 Tagmı 


29. (? 0) 


s 





In un uns 


— — — — 
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Felt, 5 Taew. gweimärige Wiefen, 4"; Tagw. Waldgrund und 
dem Nubantell on Dem unvertbeilten Gemeindearunden. _ 

Der Verkauf geſchleht unter fehe vortheilgaiten Bedingungen 
und je nachdem Die Kaufsluftigen lieber wollen, entweder auf 
taftenfreied oder auf mäßig belaſtetes, jedoch volles Eigenthum 
uͤbrigeat nah Vorfcheift der allerhöchſten Berordnung vom 30. 
Erptember 1813, Reabl. ©. 1577. — Im erſten Sal verbieis 
ben darauf, auffer Der Steuer, welde gegenwärtig 9 N. 46 kt. 7 hl. 
jahelich beträgt und dem 1, Groß: und Kleinzehnten an Die 
Piatret Abbach keinerlei Abgaben. 

Zum öffenılihen Verkaufe iſt Montag der 21. dieh fe: 
efebt. . 

u Kaufsiuftige werben «ingeladen, an diefem Tage Vormittags 
9 Uhr mit Dermögentzrugniffen verfehen, auf dem Verkaufsgute 
ſich eingufinden, die nähern Bedingungen zu vernehmen, ihre Am 
bote zu Protstoß zu geben, fofort- Abends 4 Uhr mit Vorbe: 
halt allethoͤchſſer Genehmigung den Zuſchlag zu gewärtigen, 
Regensburg den 1. Quli 43823. 
Bönigl. Regterung des Regenkreiſes. 
(Kammer der Sinanzen) 
Sehe. von Dörmberg, Pröfident. 
v. Annetöberger, 
Weiland, Sektet. 





12195) Anwefenb:Berbfauf. 

Da and heute für das Anweſen des Nikolaus Sailer, Sbld— 
ned und Floſſers zu Mundrading Bein Kanfeluftiger fih ein, 
gelunden; fo wird daffelbe, beftchend in einem leibrechtigen #4, 
Soͤldergute und 10%, Tagw. erbrechtiger Ader:, Wiefen: und 
Holgruͤnde am i 

22. Zuli 1823 
morgens 9 Uhr im biefigen Amtslofale zum Drittenmale dem 
Öffentlichen Verkaufe antgeftelt, und der Kaufeluftige hiezu ans 
wlt Horgeladen, 
Den 25. Jun 4925. 


Königl. baber. Landgericht Shongen 
Wegen Erkrankung des Lönigl. Landrichters 
(L. $.) MWiefend, 1, Affeffor. 





1212. (50). Berfanntmahbung. 

Did Donnerstag den sTten Juli werden früh 10 Uhr als 
Bedarf für Die Barnifon Landshut, die vom September bie, 
Ende December d, J. erforderlihen Eieben und Schäjig Taur 
fend neun hundert Nationen Hader, Heu und Stroh, melde, 
und gmar erftere 2829 Scheffel, dann 6790 Eentner Heu, und 
2039 Eentner Stroh entwerfen, fomte ferners 190 Gentner Las 
erfroh, oder 1450 Gebund unter Vorbehalt der aferhöchften 
Retifkation in Bieferungs «Accord gegeben. 

Lieſerungeluſtige werden daher eingeladen am befagten Tag 
und Stunde in der Regiments: Kanzlei, verfehen mit gerichtlir 
Ken Zeugnifien Über die Vermögens: Berhältnifie, ſich einzufin⸗ 
den, mnd die weiteren Bedingniffe zu vernehmen. 

Londehut, den 24. Zuni 1825. 

Die 

Deconomte : Gommiffion 
de6 Rönigl, baier. 2ten EuiraffiersRegimentb 
(Prins Johann oe aa 
Zeller, Dbderfilieutenant, 
BE Glockner, Auarimft. 


Be. Ankündigung 

dreier religiöstheotogiſchen Schriften, 

weiche im Verlege det Buchhandlung Joſeph Mor und Komp. 
in Breslau erichienen und zu baden find. 

Sn einer fo tief bewerten Zelt mie die jegige, mp das Br 
Dürfaig einer wahrhaft religiöfen Innern Bildung mehr als je: 
mals gefühlt wird, wuß es von hohem ntereffe ſeyn, Stim: 
men zu hören, die berufen find, zu warnen, zu belehren , zu 
verfüpnen. Nachgenannte drei Schriften, jede aus Innerer Wahre 
heit und Ueberzeugung, iedoch ganz unabhängig von einander 
hervorgegangen, Dürjen wir in folder Beziehung, als hochwich⸗ 
für einen Jeden bezeichnen. j 

1) Un meine beiftlihe Mitbürger, in Sachen 

unjeres gotteädienjtlichen Lebens und der aufjube: 
beuden Sirhenteernung. 8. 1825. Verlag von Jor 
fepp Mar und Kompag. in Breslau. Weißes 


Deudpapier 1 fl. 12 kr. Delinpapier und Partonuiet, 


17. 28 Er. 

Der Bettefſet dieſer Schrift, will für nichts weiler gelten, 
als für tin Mitglied dee spangelifhen Gemeinde, mie es alle 
ſind, und fih eben fo nur feiner evangelifhen Freibeit bedienen, 
wie fie alle Haben: ein offenes Wort über die kirchli— 
hen Angelegenheiten und über die mögligeAnfhe 
buug des beftehenden Konfeffions : Uuterfhiedes 
an alle evangeliſche Chriften zu richten. Und wenn 


er dabei feinen Ramen verſchweigt; fo geſchleht auh Das weder 


aus Scheu, meh aus Klugheit, fondern aleln deßhalb, demit 
Reiner den Inhalt feiner Burgen nnd einfachen Rede vermiſchen 
ſoll mit einer möglihen Zuneigung oder Abneigung gegen Jelae 
Perſon, wielmebr eim Geder ded Unbebannten Zutrausn und Liede 
in gleicher MWeije ermiedern möge. — Denn was Gottes iſt, 
mird bleiben, mas Menſcheuwerk wird untergehen, — 

2) Seibel, J. G., (Dr. und Prof. der Theologie) 
Das Abendmal des Herrn. H'iſtoriſche Ein: 
leitung, Bibels Lehre und Geſchichte berielben; aus— 
fuhrlicgere Erläuterungen füherer Schrift. gr. 6. 
1325. Verlag ron Jofepd Mar und Kompag. in 
Breslau. Weißes Drucdpapier 5 fl. 53H fr, Be 
linpapier und Fortonnirt 4 fl. 48 Fr. 

Dleſes Bub, welches zunaͤchſt Durch ‚äußere Veraulaſſung 
und durch Die der Bredlaulfhen Synode vom Oktober 1822 
gegebene Erklaͤrung des Verfafierd, feinen Widerfprud in einer 
ausführlicheren Abhandlung zu begründen, Hervorgegangen ift, 
führt den Charakter einer allgemeinen Unterfuchung über einen 
von jeher. ald hochwichtig betrachteten Gegenftand des chriſtlichen 
Glaubens. — Mit der gründliciten biftorlihen und eregetiſchen 
Gelehrſamkelt werden hier zuerſt die Analoglen und Vorbilder 
des Heiligen Satraments in ägnptifchem und ifraclitifhen Kultus 
geprüft, und fodann ausführlid bemwielen, wie mit der helligen 
Schrift ſeldſt Leine andere Lehre, ald die reine Rutherifche, in 
Hebereinftimmung gebracht werden koͤnne. Darauf folgt eine 
Geſchichte der Abendmoleichre, von ben älteften Zeiten der Kirche 
bis auf mnfere Tage herabgeführt, Sebr merkwürdig iſt auch 
die Vortede, worin der Verfoffer fein Glaubensbekenntniß uͤber 
mehrere vielfach beſprochene Gegenſtaͤnde und eine Rechtfertigung 
deffelben miederlegt. Sowohl diefe als die Kapitel: 1, 2, 3, 4, 
6, 7, 20, 21, 22% 23, 24, 25 und Theilwelſe auch die Kapitel: 
5, 10, 18, 19, find dem sellglößgefinnten Raten, der fi ers 
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hauen, . belehren und Ach in feinem Chriftenthum immer mehr 
befeßlgen wid, worzugsweife zum Nachleſen zu empfehlen. 

3) Steffens, Heinrich, Ben der falſchen The» 

logie und dem wahren Blauben. Eine Stim⸗ 

me aus der Gemeinde. 8. 1825. Verlag von Jo⸗ 

fepb May und Kompag. in Bresian. Weißes 

Druspapier 2 5 6 Er. Delinpapier und kartonnirt 
ana — 

SH IR ein Zeichen der Zelt, weichen zu ernſtem Nachdenken 
auffodett, daß in unfern Tagen die Phllofophen zu den Waffen 
greifen muͤſen, um die wahre Kirche des Herım gegen die Theo: 
logeh , ihre eigenen Wächter zu veripeldigen. Co bemüht ſich 
der ber aͤhmte Werfafler im erſten Theile diefer Höchit wichti. 
gen Sgihſt zw zeigen, wie die heilige Schrift entweder mit 
anzem-, . ungetpellten Glauben ‚. der kein andered Kriterlum 

der. ſich erkennt, angenommen, oder gang verworfen mer- 
den.müfe, vornehmlih im Gegenfahe gegen Die »ieiverbeeis 
teten Meinungen einsd gefeierten Berliner Theologen. Darauf 
folgt eine Darfelung des wahren, einfachen chriftlihen Glan, 
bens und der darauf fih gründenden Gemeinde Chrifll, welche 
dern Berfafier Anlaß gibt, mit mildern Eruſte einige Bert 
zung« Die heut zu Tage der Gemeinde befonders Gefahr drohen 
ausführlicher zu berühren; fodann ein Abfchnitt über das Ders 
Hältaif der Bohrer sur Gemeinde und über eine wichtige Anges 
iegenhelt Diefer Zeit, Dle Ualon der beiden proteſtonſiſchen Kits 
ten. Da der Gegenflond dieſer Schrift jedes Bebildeten nahe 
Fpelinapme in Anfpruh nimmt, weil der Unglaube und Halb: 
©laube, den fie betämpft, in unferer Zeit wohl Niemanden ganz. 
unberührt gelaſſen Haben, und da ber Verfafier hier nur als eim 
Rai, als ein Mitglied der Grmelnde veden woßte, fo if. alle 
eigentliche gelehrie Unterfuhung vermisden und des Darſtellung 
Mio die möglichite Rlarheit und Berftändlichkeit gegeben morden, 

Diefe Schriften ſind fammtlih im -der Joſeph Lindauer 

then Buchhandlung in Münden (Kavfiugeedroge 1014) vorraͤthle · 





1225. (3 4) Durcqh Ehelichung der Candarstend Rlttwe 
Kotharina Dendi zu Schlieiße, ift deren befigendes Anmrfen all ⸗ 
da an den Unterzeichneten elgenthümli übergegangen, und daf: 
ſelde wird nun Öffentlih zum Verkaufe ausgebothen. 

Diefes Anwelen befteht: j s 
9) In mem smsigädig gemaurrten foft neuem Wohnhauſe, 

mit bieranf haftender: teelee Vadecsgetechtlgbelt. Das 
Wohnhaus faßt 7 Zimmer, einer Küche, Epeife und eine 
Holz icup e in ib; 

2) in einem Beinen Hausgoͤrtchen; 

3) in einem Fosftentfhädigungs : Antpell von — Tagw. 6% 
Diyimalen. 

Ale diefe Realitäten: find Iudeigen, und ed haften hierauf 
alcht mehr ald 3 Er. 3 Hl. Steuerfimplum. 

Kaufsiuffige belichen ſich hiuſichtiich der nähern Raus» Ber 

„ Yingniffe fo andern on den Unter zeichneten gu wenden, 
Miesbah den 26. Juni 18233. 
Rorem Huber, 
E. Gifengerihiödiener hieroben; 








8057. (5) Derpegtung 

Im mer Gedürgs : Orgend, ohngefähr 10 Stunden von 
Bünden, ig ein Hofzat gu pachten, weſches aus folgenden Tpelr 
len belebt: 
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2. aud dem ſchoͤnen gemauerten und fehr geräumigen Wohn⸗ 
Gehäude, dann Stalungen anf 10 Pferde und 40 Stüd 
Rindvtep, dem daran gebauten großen Stadel, Holiſchuple sc. 


-2, aus 300 Tagwerken Grundſtüͤcken jeder Satiung, worauf. 


so Stud Vieh, das ganze Jahr Hindurd erhalten wm 
den Eönnen. Die Bründe find meiſtentheils arıondirt und 
on einer frequenten Straße. 

Die jäprlichen Leſten beiragen ohngelaͤhr fi 40. — Die 
Pacht : Bedinguifie find aͤuſſerſt billig und kann das Mähere bei 
Herrn Weinwirth Eberl in Münden und Herrn Landgeriätt: 
Adaocaten Weiß in Miesbach wohin fi In franfieten ‘Briefen, 
odee mit mündlichen Anfragen, der naheren Auskunft wegin, 
gewendeg werden wolle. 


— —— G r r— — 

4. Der Ratpgeber Im Sommer, 

oder anf Grfohrung gegründeter. Unterricht wie Exteumtone, 
wm Blitz getroffene, von tolen Hunden gebifient, Grfiidie, 
Dhnmäctige ıc. ins Leben zurüc zu bringen find, welche. wut · 
fame Mittel beim Stich der Bienen, Weipen, Müden ır. bei 
Maren, Hüneraugen, Sommeriproffen, Keberfleden angewendet 
werden müljen, wie man das Auswachlen des Getreldeb auf dem 
Felde bei großer Näfie verhüten, wie ole Arten von grünen 
und irodnen Obſt und Gemüfen einzumachen und aufzubewahren 
find. Jerner wie Bier, Mil ac. wor -Sauerwerden gu Ber: 
wahren; mie Butter, Eper ı. lange frisch: zu erhalten, inglal 
ben Angabe der beften Mittel um olle der Stadt: und Lond⸗ 
Wirthſchaft fehädlihen Thlere zu vertreiben, und fehr viel andere 
ähnliche Dinge mehr, die einem Hanswirtpe ga wiffen ueab 
ehrlich find. Dieſes nuͤtzliche Buch it in Der Sof. Lind auer⸗ 
ſden Buchhandlung In Münden (Raufingergafie 1014) umd 
bei Riegel und Wiesner In Nürnberg für 54 br iM 
haben, 


50. Neue Verlagobuͤcher von Gottſtied Bohſe In Quadlla⸗ 
Burg, welde in Münden in: der Budhandluung von Joſ. A. 
Finfterlin (Schwabinger Er. Nro. 1646) gu haben find: 

Meder den Griminal: Procek wider den Kaufmann 
P. A. Font. gr. 8, brochitt fll — 54 Ir, 

Sichere Hülfe für alle Diejenigen, weiche an Unterlelbs⸗ 
Beihwerden und ſclerhter Berdauung. leiden. 2. Aufl. 
8. 40 kt. 

Die Arankheiten ded weiblichen Geſchlechte wle mon ſie 
leicht verhüten und ſicher heilen kann. 2 Auf. 8. f. 1 
6 Er. 

Mittel, erprobt und bewährt gefundene, gegen Rheuma: 
tismus, Gicht und Podagta. 8. 54 . 

Rathgeber für alle Diejenigen, welche an Verfhleimung 
deB Halfes, der Rungen und der Desdauungemerkjeugt Id» 
den. 2. Aufl. 36 Pr. 


26. (56) Ein ſchoͤntneublirtes Zimmer, 
Kabine, eigenem (Finganae, heizbor und vornhrraug, ſehr bel: 
lem Aufgange, IR im Thale mit Gnde dig Mönars für einen 
ſonden ledigen Herrn für den ſehr billigen Preis von act 
Gulden yr. Monat zu vermierhen. Das Hebrige erfrägt man 
im BZeitings : Eormproir. 





mir eigenem Schlaf: 


25. (25) Für einen“ den hiefigen Zatobl: Markt befüchentra 
Fartmann it ein aroßes Verkouſe Gewölde nebſt Sqhreibſtudt 
im der Kaufinger Stroße zu vermiethen. DU 
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Ründener Politiſche Zeitung. 


Mit Seluer Königlichen Maojeftär alergnäbigfiem Pelbilegium. 





Mittwoch 





Deutidland, 
Boierm Münden, den 8 Juli. 

Am Samſtag den 5. Juli verlor die ‚Eönigl, Akademie 
der Willenfhaften, der Staat und das Vaterland einen 
ausgezeihneten Mann und Gelehrten in der Perfon bes 
Heren Joh. Bapt. Neumann, Eönigl. Markfceiders, Pros 
feillors der höhern Mathematif im königl. Kadetten-Eorps 
und aujferordentlihen Mitglieds der Akademie der Wiffens 
fhaften. Ge war in Böhmen geboren, erreichte das bohe 
Alter von 76 Jahren und feine gedruckten marhematiſchen 
Werke, werden immer von unermũdetem Sleige und Gruͤud⸗ 
ligfeit in feinem Fache zeugen. 

. Defterreicd. Wien, vom 3. Juli. Ge 
Mai. der König. Ferdinand von Neapel tritt mit feiner 
durchlauchtigſſen Familie aın 17. d; feine Ruͤckceiſe nach 
feinen Staaten an. In Livorno erwartet Er die neopoli: 
danishe Fregatte Gyrene,.auf welcher Ge nah Neopel 
weiter reifen wird. — II. MM. der Katfer and die Kal, 
kein Pommern heute in die Stadt und morgen erhält der 
neue engliſche Botichafter Cir Heney Wellesley feine Uns 
weittsondieng. Uedermorgen begibt fih der ganze Hof mit 
der Grau Erzherzogia Dacia Lonife nad Baden. 

Fdrankrelch. 

Paris, vom 29. Juni. Den 18. d. M. find ti 
fanifde Offiziere in Touloufe angekommen und denfel: 
den Abend nad Madrid weiter gegangen. Diefe Milis 
tard, weiche beinape alle vornehmen Familien angehoren, 
entfamen aus den Schloſſe von Cadiz, wo fie feit Vers 
Kündigung der Komfitgrion, die fie nicht annehmen woll⸗ 
ten, eingejperrt waren, 

— Die Fran Herzogin von Ungouleme war am 24. 
Juni zu Bavonne angefonimen, von we fie ſich am 26. 
a St. Jean de Luz und am Die Brüche über die Bir 
bafloa verfügte, 

— Durch eine Fönigl. Ordonnang vom 27. Juni wer: 
‚den 15. Pröfekten thlils neu ernannt, theild in anders 
Depavtement: verieße 

— Dre 'ranzöfiicden Ueberlänfer, die fih nah Catal o 
Mei giTücter (fagt die Etoile), bieten altes auf, gm unf 
fe Ztasder zu verführen. Zuerſt verfuchten fie es mt 
Hrn Hailions wieolores, und da man ihrer fpottete, 
fen du en fie ihre Zuflucht zw Gonbons und Enpocolodbe, 
Am 0. d. ſendeten fie an zwel Gergentmajors vom 6ten 
kei '“girent ChoEolade:Täfelchen, in weichen aufäbs 
Lerz, mationen ſtedten. Allein fie wendeten fich 
and Lore... und die Ueberbtinger der Bondous fi- 
gen PBaungt ſſe zu Mataro. Die Profiamationen find 
Mberchriesen, „Die mit der ſpaniſchen Uemer nereinigten 
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ſranzoſiſchen Patrioten, an ihre Landsleute und Kameraden 
In der franzöfifhen Urmee.“ Sie enthalten Aufforderun⸗ 
gen, fi zu erinnern, Daß fle einem Volke angehörten, wels 
des dem beiden Welten die Freiheit gegeben ; daß fie die 
Brüder und Söhne der unjte bliden Helden wären, wel— 
de @uropa hundertmal mit Lorbesren gefrönt babe; daß 
fie fih, die Erben eines halben Jahrbunderts voll Ruhm 
und Ehre, nicht hergeben follten zu Werkzeugen von .... 
(Hier folgen Schmädungen auf die Dpnajtie ıc.) Die 
Unterſchrift lautet: „Aus Auftrag der mit bee ſpaniſchen 
Armee vereimigten Patrioten. (Unterzeihnet) Auguſt 
Delaborde, Hberjilieutenant. Supot, Perfat, Es— 
Badronsdefs.” 
Spanien. 

Der Moniteur vom 2. Zuli enthält folgende# Prir 
dvatſchreiben aus Madrid, vom 25. uni: 

Unfere Nachrichten aus Cadix reichen bid zum 20. — 
Die Eortes hatten fi den 18. verſammelt. Es waren, 
einem Namen + Yufeuf zu Folge, 110 Mitglieder anıpefend, 
Da diefe Ungopl zur Berathung bineeihte, fo begaun: man 
die Sitzung. Die Eortes erFlärten zuerft, daß ſich die 
Regentichaft um das Vaterland fehr verdient gemacht. 
hade. Cie hatten Beglüdwünfdungen von der Munizi—⸗ 
palitãt zu Gadiy erhalten und einer Spectalfornmiffiow 
den von Auehrerem Mitgliedern gemadıten Vorſchlaq 
überfandt, daß mar Die Regierung einladen folle, die Mite 
tel anzücchen, um das Vaterland aus der ſchrecklicen 
Gefid, worin ed fich Befindet, zu rettin. — De Cortes 
befchäftigterr ſich Bieranf mit Geſundheitmaßtegeln und 
Upprodifivnieungen ; fle erklaäͤrten auch, daß im Aufebung 
ber gejährlihen Lage des WBaterlundes Dee Artikel 
808 der DBerfaffung angewendet werden foflte, und fie 
ſchickten am den ©efekgetungs: Unsihnf, um one 
Derzug einzu Gefeged : Entwurf vorzulegen, der beftimme 
wäre, die Formalitäten in der Verfolgung der Verbrechen 
des Hochverrathe und der Verſchwörung zu ſuſpendiren. 

Man brachte die königl. Familie den 18. in dem 
Mamdhpallaſt, melden fie einnedmen fol, — 

Der Kriegemmilter Sancho Salvador Bat ib mit 
einem Rafiermeſſer die Kehle abgeichnitten. Er bat ein 
Schreiben des Imbalts binterlaffen, daB er die Unfähe, 
deren Zeuge er iſt, nicht Überleven Eonnte, und daß er 
fein Leben mit dem Teoſte beſchließe, nie eim Verdrechen 
begangen zu haden. 

Die Zeitungen aus Codix, woraus diefe Details ge 
ſchöpft find, enthalten die abgeſchmackteſten Erzublanzen 
isber das, war zu Madud und in übrigen Cpanien vor 
geht. Sic berichten zugfeich, daß ſich zu Liſſabon die mens 
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Ordnung ber Dinge feflfept. Es wurden dort einige Ver⸗ 
Haftungen vorgenommen. Opporto hat fi für die kön. 
Sache erklärt. Die zuMadrid den 8. Mai unterzeichnete 
Uebereinkunjt murde vernichtet. — Dieſes tft ber weſentliche 
Anhalt der uns aus Cadix zugefommenen Zeitungen. Privat⸗ 
Briefe fügen noch bei, daß fib die Isla de Leon nicht 
im Vertheidigungdguftande befindet; daß die 5000 Mann 
ſtarke Befagung von Cadix feinen langen Widerftand leiſten 
kann und daß unter den nach Cadix Geflüchteten Unord⸗ 
nung und Verzweiflung herrſcht. 

Dir Sevilla blieb eine große Anzahl Ungeftellter: 
Staatsräthe, Generäle und Dffiziere, weiche fi bei dem 
General Bourmont ſtellen und ihre Dienfte anbieten. Man 
führt ‚unter andern die Generale Palafor und Blofe an. Das 
revolutionäre Gebäude fällt endlih und ſtürzt von ollen 
©eiten ein; bald wird Feine Spur mehr ‚davon übrig 
fenn. Die Ueberfepung nad ‚Eadir wird nur um wenige 
Tage eine fo unausweichliche Entwidelung aufgehalten haben. 

‚Ein ondered Shreiben aus Madrid enthält folgenden 

Auszug aus dem Redafteur- General de Cadix: Liffabon, ben 
8. Juni. In unferer Hauptftadt heerfcht Ruhe; man hat 
‚einige Anhänger des abgefbaflten Syſtems werhaftet, — 
Auch Opporto hat fih für das unumfdränkfte Syſtem 
ausgefprochen und der der Eonjtitution ergebene Goupver: 
neur dieſer Feftung wurde abgefrgt und eingefverrt. In 
Kurzem wird die Königin bieher Fommen; der König, der 
Prinz und cin gablceihes Defolge find Ihr zum Empfange 
entgegengereißt, 

— Die zwei Divifionen Bordefoufe und Bourmont — 
beißt es im Journal ded Debats — müſſen am 25. Junt 
vor Exdig vereinigt ſeyn. Auch unfer Geſchwader iſt in 
der Ben angefommen und fpfte fih ‚mit dem Lande in 
Verbindung Segen. 

Portugal. 

Das Journal des Debard liefert aus -englijchen Zeis 
tungen folgende Nacträge aus Lifjabon vom 21. Mai 
and 4. Juni: „Us der Könio am 50. Abende ſah, daß 
das mit feiner Bewachung zu Bempoſta beauftuagte Korps 
durch Ausreißen immer ſchwäder und der Meinungszwies 
fpalt unter den Truppen immer großer wurde, gab Gr 
endlich dem von 18ten Regiment Ihm ertheilten Impulſe 
nach. Eben als er einer Milizabtheilung von fernen Bals 
kone herab für den Znruf: „Fs lebe der fonititutionelle 
König?!” dankte, ſad ec 7 Kompagnien des 18ten Regi— 
unter dem Rufe: „Es I be der abſolute König! Die Ads 
nigin! Weg mit der Konftitutien !” anlangen und Ihre 
Gewehre laden. WBolfsbaufen fammelten fi um Diefe 


Truppen, traten die Nationalfofarde mit Füßen und fuden ' 


den Koenig ein, gleiche Gefinnungen auszudrücken. Ge. 
Maichär rief Weil ihr ed denn fo wollt, weil es die Na— 
tion will, fo lebe denn der abfolute Konig!” Ein Hoſwagen 
fuhr vor, Se. Moajeität fliegen ein — und fuhren, von 
einem Tbeile des 18ten Regimentd, von Milizgen und vier 
lem Volle begleitet, nah DBlofranfa, wohin fin Sohn 
vier Santarem Fan, Miüttlermeile war der Graf non Cea 
mie einigen Reitern nad Namalbao geritten, um die Rs 
nigin nad Queluz zu führen, wo unterbejjen dieſelben 


Seenen, wie vor dem Pallaſte von Bempofla, durch Landı 
Leute auögeführt wurden, welche die Tante des Könige 
auf dem Balkone zu erfcheinen mötpigten, „Nieder wit 
der Konititution‘‘ riefen und Die alte Kokarde ſtatt der fon: 
ſtitutionellen anfitedten. Um 13. erlich die Munipatität 
‚einen Aufruf zur Eepaltung der Ruhe und fendete gegen 
Ubend eine Deputation an den König, um feine Befehle 
einzuholen, Die Eortes verfammelten fi um Mittag 
und ſchworen neuerdings, für die Konftitution zu flerben! 
Es blieb aber bei dem Verfprehen. Um 3 Uhr lief Ge 
neral d'Avilez zahlceiche Patroulllen, einige mit Kanonen, 
durch die Straßen flreifen, um die Ruhe aufrecht zu er⸗ 
‚halten. Das Ausreißen Der Befagungen im Thurm von 
Belem und den davon abbangenden Schlöffern auf beiden 
Ufern des Tajo ward immer ftärker; Volfshaufen und 
von, Liffabon gekommene Trupperpelotons feierten doſelbſt 
die Kontrerevolution und der Kommandant von Belem 
zeigte an, er babe von der Königin Befehl, kein Scifl, 
ohne die firengfte Unterfucung, aus dem Tojo auslaufen 
zu laffen; in 30 bis 36 Stunden würde er vom Könige 
weitere Befehle erhalten, Er verfprach zu gehorchen.“ 
®ro$brittanien 

London, vom 28. Jun. SKonfol. 3 Proz. 825; fran 
zöflihe 5 Prog. 89,60; Spanifhe neue 5 Prog. 312. — 
Sir Hudion Lowe fol zum Gouverneur von Denmierarp 
bejtimmet jene. 

— Bei den Fönigl. Marine» Corps ift die Tritt Mühle 
als Zuchtmittel ftatt der Peitiche mit neun Riemen (cat 
o'nine tails) eingeführt. Die Kriegsgericht‘präfidenten 
ſchicken den Sträfling auf 2 oder 4 Monat in bie Tritt | 
Mühle des Canton : Auchtpanfes und haben davon in alı 
len Häfen die bejte Wirkung gefpüct. (Plymouth Gaz.) 

— Der franzöffbe Moniteur theilt aud dem Morsing 
Ebronicle folgenden Auszug eines Brieſes mit, den Gen. 
Mepe aus Lifaben vom 30. Mai sefchrieben. 

„Sie werden darüber erſtaunt ſeyu, dag D. Miguel, 
Sobn des Königs, fih an der Epige zweier Regimenter 
revoltirte. Gen. Sepulveda zog geftern mit einem andern 
Regimente ab. Die Provinzen find im völigen Anfitande, 
ib finde mich mitten unter Verrath und Infamie. 
Nichts defto sweniger famen heute früh die Nationalgarden 
au mie und foderten, ich ſollte mic an ihre Spihze ſtellen. 
Welchen Eontraft bicthet ihr Betragen gegen das ibrer 
Vorgeſeßten Dar! Jh werde fo lange in diefer Stadt 
bleiben als noch cin Hauch portugiefifher Freiheit darin 
aveht. . 

Den 30. Ubende, Ich ergrelfe die Feder, um Ihnen 
zu melden, daß fich der König ſelbſt mit den Faktioniſten 
vereinigt bat. Ales iſt verloren. Auch die Marine iſt 
in Auff and gerathen. 

— Der Eourier gibt aus dem Morning Herald 
einen intereffanten Korreipendenz Artikel ans Madrid 
vom 25. Mai und brgleitet ibn mit folgenden Bermerfuns 
gen! „Wie empfehlen der Uuimerkfamkeit unferer Leſer 
ein fche iutereſantes Schreiben aus Modreid vom 25. D. 
M., das wir and dem Morning - Herald, morin ee dieſen 
Morgen erfcienen iſt, entlebnten. Dee Briefftiler bat 
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mit vieler Mlacheit und augenfcheinlicher Unparthellichkeit 
die Ereigniffe vor und bei dem Einrüden der Franzoſen 
in jene Hauptftadt gefchildert; er beginnt mit den mecks 
würdigen Briefen Adisbal's und Montijo's und fchließt 
mit Inſtallirung der Regentſchaft. Wie erſuchen bloß, 
diefeds Schreiben aufmerkſam zu leſen, in der Voraus— 
fegung, daß es eine richtige Schilderung der Thatjachen 
enthalte; die Untwort auf die Frage, ob das fpantiche 
Volk der neuen Drduung der Dinge zugethban fen oder 
nicht, ergibt ih dann von felbfl. Ueber diefen Punkt 
Bann bei Niemanden, wenn er au noch fo feſt glauben 
follte, daß Revolutionen nothwendig populär ſeyn müffen, 
der mindefte Zweifel mehr obwalten.“ 
Nachſtehendes ift der Zuhalt bed vorermähnten 
Schreibens: 
Madrid, den 25. Mat 1823. 
Um 15. d. M. Pehrte der Graf Abisbal, nachdem er 
einige Unruhen in Gegovia gedämpft und Geld von den 
Einwohnern erhoben hatte, in dieſe Hauptitadt zurück, 
wo er am 17. feine berüchtigte Antwort auf ein unterm 
13. von dem Grafen von Montijo an ihn erlaffenes 
Schreiben befannt machte; letzteres murde bloß hand— 
ſchriftlid herum gegeben und von Abisbals Briefe nur 
fünipnndert Eremplare gedruckt, fo daß biefe Korreſpon⸗ 
benz eriprünglih nur Wenigen und nur Perfonen von elr 
ner beftimmten Klaffe zu Gefichte Fam. Späterbin wur—⸗ 
den beide Briefe gedruckt und ich lege hier einige Exem⸗ 
plare davon bei. Der Zweck biefes Briefmechfels fceint 
geweien zu ſeyn, die Franzofen aufzuhalten, den König 
nad Madrid zurüczubringen und dort eine neue Negies 
zung zu bilden, eine elegenpeit, die ein Theil der Arifto: 
Eratie benugen wollte, um fi ins Mittel zu legen Amits 
telſt einer Pairstammer) einen Untheil an der Regierung 
des Landes zw erhalten. Einige behaupten, das Ganze 
fey ein Plan des (gegenwärtigen) Minifteriums und eini« 
ger Mitglieder der Cortes geweſen, welche das Ende der 
Konititution mit ftarken Schritten berannahend fehend, 
durch indirekte Mittel, was möglich war zu retten dach⸗ 
ten und zwei Kammern für bejfer, als die Rückkehr ber 
abjoluten Herefhaft des Königs hielten. Drartinez de la 
Roſa fol erforen worden fenn, diefen Plan hier zur Reife 
du dringen, und ee die beiden Briefe gelchrieben haben, 
Montijo ſchickte den feinigen zu dem hiefigen Abdelichen, 
und Abisbal feinen an die vormehmften Difiziere und 
die, von denen man mußte, daß fie Monıijv's Schrei, 
ben erhalten Hatten; beide fcheiterten aber in der beab⸗ 
fihrigren Wirkung; die Höflinge wollten fich, je näher die 
Geanzofen Heranrücten, mit nichts Geringerm als der al« 
ten Ordnung der Dinge befriedigen jaſſen. Die Difisiere 
waren entrüftet; mande von ihnen hatten (im Jahre 
1819 auf der Isla de Leon) eine zu derbe Pektion erbals 
ten, un Ubisbal zu trauen, und fahen in dem Ganzen 
nichts als ein neues Complott, um fie compromittirenz 
fie beriethen ſich untereinander und verfügten fib am 18. 
Morgens in corpore zu ihm. Cie flellten ihm ibr Ber 
fremden über fein Betzagen vor; Niemand könne ihm 


verwehren, feine Privat: Meinung zu Außern und fie ei⸗ 
nem oder dem andern feiner Freunde mitzutbeilen; aber 
fie in einem fo Eeitifhen Augenblicke, auf ſolche Urt Fund 
zu geben und zu verbreiten, fey offenbar nur in der Ab— 
fiht gefcheben, Zwieſpalt unter ihnen zu erregen 2c. Abis⸗ 
bal'e Urgumente fanden Pein Gehör; die Difiziere Fonntem 
ſich nicht entfchließen, an die Aufeichtigßeit feiner Verfl: 
‚cherungen zu glauben, daß er nur ihe Intereſſe und dad 
MWopl tes Daterlandes vor Augen habe, Ein heftiger 
Wortwechſel erfolgte; Abisbal ward ein Verräther gefchol: 
ten und von ihm gefordert, daß er das Kommando in 
die Hände ded Marquis von Cujteldosrios niederlegen 
folte, worauf er ganz alt eriwiederte, daß dieß bereits 
gefbehen fen und gedachter Marquis fih feit 24 Stunden 
im Befig dejfelben befinde. Auf diefes entfernten fib die 
Offiziere und Ubisbal begehrte einen Paß nah Sevilla, 
wohin er fi begeben wollte um fich dafelbft wegen feines 
Betragend zu rechtfertigen. Der Pag ward ipm mit dem Un: 
erbieten einer Eskorte zugelendet, welche degtere er jedoch ab» 
lehnte. Um drei Uhr befahl er dad Mittagsınahloufzutragen, 
verließ das Speifeziimmer unter irgewd einem Vorwande, und 
— kehrte nicht wieder. Man vermuthet, daß er fi durch 
eine Hinterhätte aus dem Haufe gefchlichen Habe und ſich 
in Mubdeid verborgen aufpalte. 
(Der Fortſehung folgt.) 
Semannifhed Reich. 

Die ncueften Nummern des Spectateue oriental vom 
16. und 23. Mai enthalten folgende Nahrihten: Snra, 
vom 1.Mäi. Wir würden hier in der größten linrube 
deben und den gänglichen Untergang uuferer Inſel unfchls 
bar befürchten, wenn uns nit ein franzöſiſches Schiff 
beſchützte. Der Ucchipel wimmelt von Raubſchiffen, mit 
dem Auswurſe vieler Juſeln befegt, die Graufamfeit mit 
einer gränzlofen Begierde nah Beute vereinen. Cie ha: 
ben unter andern ſelbſt die Beſatzung einiger grieckiichen 
Schiffe erwürgt und die Heerden auf der Inſel Jura 
weggetrieben. Sie bedrohen beftändig unfere Zufel; wir 
aber find rubig, fo lange wir nur eiu ſranzoöſiſches oder 
vᷣſt erreichiſches Schiff in unferm Hafen fehen. Auch 500 
Sprioten wollen topfern Widerjland gegen diefe Raubbors 
den leiften, wenn ein europaifher Offizier von den hie: 
figen Sgiffen fie fommandirt. Segeln jene Schiffe fort, 
dann Hat unfere legte Stunde geſchlagen. — Bon 4. 
Mai. Die Regierung vor Hndra bat in einem Schrei; 
den vom 135. April aufs Neue von uns die Bezablung je» 
ner 40,000 Pialter gefordert, die wir als Tribut hätten 
bezahlen follen. Im Weigerungsfalle droht fie, ein Ge— 
ſchwader atzufhicden, welches jene Summe zugleich mit 
den Koften diefer Erpedition mit Gewalt eintreiben and 
die Urheber diefes Ungeborfams gefangen nad Hodra füh: 
xen wird, wo fle ihre Strafe erhalten wiırden, Die Er: 
rioten find ungeachtet dieſer Drohungen entſchloſſen, diefe 
Summe nicht zu bezahlen. j 

CO mpvrna, vom 16. Mai, Der Paſcha Hält ftrenge 
ouf Erhaltung der üffentlidien Rube. Ein Tüıfe, der 
einen jungen ©riechen erfhuß, wurde erdroflelt und fein 


beichnam auf einen öffentlichen Plage ausgelegt, und eis 
nige Türken, die hierüber murrten, in’d Gefängniß ge 
worfen. .. . 
— Ipſara, vom. 15. Mat. Es herrſcht hier zu. Land 
eine unglaubliche Ihätigkeit; faft alle Schiffe werden von 
‚Mannfchaft und: Kanonen zur WVertheidigung der Juſel 
entblößt. Selbſt in den Diterferien wurde gearbeitet, Die 
ı Speszioten haben alle ihre Familien nach Morea geſchickt; fie 
«waren bereit, jelbit dahin zu geben, da fie ihre Inſel, die zu 
"viele ſchwache Stellen bat, nicht gu vertheidigen gefonnen 
find. — Der griechiſche National⸗Kongreß gu Aſtros hat uns 
ter 17. April lim deitten Jahre der Unabhängigkeit riechen, 
Lands) eine Proklamation erlaffen, worin erklärt wird, daß 
die. Mitglieder jept aus ei ander gehen, und worin die bio⸗ 
derige Siege der Griechen gepriejen und den verfchiedenen 
‚&täuden der Mation für ipre Opfer, Ausdauer und Ber 
mübungen gebauft mird. 
“" SGalonid, vom 15. Mai. Beſtändig ziehen bier 
Zeuppen nad Fheifalien vorbei, die dort den Augendlick 
zum, Einmarfh in. Morea- erwarten. — -Unfer Plag wird 
fortwährend beſeſtigt. 

Konſtantinopel, vom 15. Mai Go viel mir 
wiifen, hot der Kapudan Pafcha die Dardanellen noch nicht 
verlaſſen. Die Barbaresken : Flotte, bat ſich Tenedos Iges 
nähert; vermthlid, ua dort den Oroßadıniral zu eriwars 
ten und zu ihm zu floßen. Die Zürfen haben an Bord 
ihrer Fregatten eine Urt von Brandern, die auf die zu nas 
be. tommenden feindliben Schiffe gefchleudert werden. 
Zur Seite diefer Brander befinden fi auch Feuerſprißen. 
nn — — — — nn 


Wien, den 3. Juli. Staals-Schuld- Verfchreibungen zw 
8.81. In Gonv. M. 8014; Rothſchild'ſche Roofe von 1820, ——, 
Jetto von 1821, — Stadt. Banco: Obligationen zu 21, p&t, 
In &. M. 36%; Banf- Aktien 926740: Kurs auf Angöburg. 


61. Antüundiaung 
für die Herren Mitglieder Der Geſellſchaft des Frohſinns. 

‚ Yreitage den 11. Zull. Zur Feler des ollerhüditen Ger 
Burtöfehted J. M. der Königin große mufilafiihe Unterhaltung, 
Anfang holb 7 Uhr, 

"München, den 7. Jull 1823. 


48. Gine Beine ungeſchloſſene Hofmarkt iſt zu verkaufen, 
ohne Gerichtobarkeit, in lauter Stlifts Renten und Laudemien 
deſtehend, und Betrsid:Bilten; 4 Stunden von Landshut, im 
Regendrris, Zu erfragen in der Herzog: Spitalgafte Mo, 1137 
über .y Stiege . , 


27. 1355) Im Scedwillihen Haufe vor dem ehemaligen, 
Schwabingetthot hinter dem Wachthauſe ſtad auf Michaelt über 
2 Stiegen zwei recht angenehme Wohnungen, und über. Z Sties 
get eine kleinete, welche, ſchon zu Anfangs September bezogen 
werden Tann, am billigen Preis zu Wermictpen, 








237. (5) Avertiffement 

-, Dar. Mnterzeichnete gibt ſich die Ehre einem hoch uverehren⸗ 
den Publikum, und inbbefondere den Sersen Echuhmadern, 
Gattiern, Riomermaftern, Rutfchenfabrikanten zc. Die ergebenite 
Anzeige zu machen, daß er von dee allerhochſt genehmigten Le⸗ 
der: und Gtiefelfchäft » Manufaktur der von Joſeph Arieger vnd 
— — — ——— — — — — —— 


Redaktenr 3. 2 Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Woljd 
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Sompagnle in Straubing, die Niederlage für Münden 
übernommen habe, und folhe bis den 8. Juli 1823 im Haufe 
6 Hrn, Weinspeimer anf dein Schrannenpiake Hans Rio. 130 

sur ebener Erde eröffnen werde. 

Michael Stiverio, 

BefteDter der obigen Niederlage. 





49. Iu dem ehemaligen Auguſtinerſtockk 1393 find pm 
fhöne meublict: Zimmer vornperaus zu vwermiethen, wovon ık 
ned an einen Dultherra und das andere am 1, Auguft bejogen 
werden Bann. 


——— — 

50. Bor den Karlbihor an der Schuͤtzenſtrahe Neo. 67 
im Hubergatten ſtehen mehrere Zimmer mit Meubels an: Duft 
Herrem zu vermierben, wo man auch zugleich am billigen Preis 
zu Mittags und Nachts fpelien Bann. 


40. In der Eifenmanns Strafe am Eckhauſt Rre. 1144 
iſt der zweite Stod mit 8 Zimmero, Küche, Kammer, Holjlege, 
Speiger und Keller für künftiges Ziel Michaels zu vermiethen, 
und das Uebrige beim Dansmeifler im dritten Sıodwerke ju 
eefcagen. — 


38. Eine große Feucſprihe mit 4 Radern, den Stleſel in 


Durchſchntt zu 6 Zoll von einem dee deſten Meiſter Hier ver 
fertiges, ehet um den Atel wohlfeileen Preis, alb fie gerichilch 
gefhäg: wurde, zu verkauſen. D. Ur. 





36. (2 5). Ich warne Hiemit Jedermann, auf meinen Ra 
men etwas gu borgen oder verabfolsen zu laffen, indem id ie 
Beinem Falle etwas bezahlen oder erfegen werde. 

Joſepha Reſch. 
Verwalters Wittwe. 





90. (25) In der Joſ. Lindaue r'ſchen Buchbanblunag 
(Raufingerftrape Nro. 1014) in Münden iſt ger Haben: 


Monatliche landwirthſchaftliche Verriprurgen, herausge: 


geben von einem praftifchen Landwirte. Mit 13 
Tabellen. Preis 2 fl. 24 Fr. * 

Reicharts Land- und Gartenſchatz. Neue Audgabe von 
Völker, Mit Kupfern und Karten. Preis aller 4 
Theile Afl, In einem faubern Einbande in 2 Bäm 
den gebunden. 





13. (46) && find 2 bis3000 R. auf srfle Por autzulrigem 


20. (55) Ja der Tpeatiner : Schwabinger:Gaffe Na, 66 
ft foglei oder auf Michaeli eine Wopnung zu deziehen umd 


das Nähere ju ebener Erde zu erfragen. 





t3 5) In Der Pronnerdgaffe, ashfl dem neuen Thor, 
Nro. 149% zu ebener Erde, redis,- find anf Die Bommende Som, 
merdult zwsi Zimmer vornhereus, zur Auelage yon Waaten 
um billigen Preis zu vermiethen. 

24. (35) Bei dem Buchdrucker Hübſchmann in Münden 
(Promenadeplsg No. 1419) iſt erigienen: 

Schreibkalender sum Gedtauche für Jedermonn, zumal für 

Sriftliche, Beamte, Handels: und Gewer beltutt ie. 

— — — — 


Bittipe. 
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x Deutfdhland. \ 

Deferreich. Wien, vom 5. Jul. Dom 
nerftags den 5. Juli, Mittoge um Halb ı Uhe, haben 
a Ge. Mojeftät der Kaiſer dem konzgl. großbrittanniſchen 
Ind Bothſchafter, Sie Heney‘ Wellesley, die feierliche Antritts— 

Audienz ertbeilef, nach welcher derſelbe ſolche auch von 

brer Mujeftät der Kaiferin erhalten hat und danı von 
un t. Mujeftatdem Könige beider Sicilien empfangen wurde. 
» Nachmittags Haben fi Ge. Majeſtät der Kaijer mit 
Ihrer Majeſtät der Kaiferin nah Baden begeben, um 
Sich der dortigen Bäder zu bedienen. 

Niederlande. DBrüffel, vom 27. Juni. 
Diele: engliihe Dificiere von der See: und Landmacht, 
die fi Seit mehreren Jahren bier aufbielten und auf bal: 
ben Gold geitellt waren, hoben Befehl erhalten, fi bin. 
nen 24 Stunden zu ihren refpectiven Corps zu begeben, 
Diefe plöpliche Zucücberufung gibt Anlaß zu mancherlei 
Vetrmutbungen. 

— Bier ganz vollſtaͤndige Schwadronen der reitenden 
Jaͤger der Ardennen find am 21. d. von Balenciennes 
na PBaponne aufgebrochen. Nach einen franzöſiſchen 
Journale follen noch zwoli neue Regimenter gebildet werden, 

— Die feangöfifhe Regierung ſcheint zu beforgen, die 
2 Eortes möchten den König von Eponien zwingen, ſich 

nad den eanatiſchen Inſeln einzuſchifſen. Sie hat dieſer—⸗ 
* bald wahrſcheinlich Befehle ertbeilt, die Anzabl ihrer vor 
v Eadiy kreuzenden Krlegsfchiffe zu vermehren, und es ſchelut, 
daß bereits mehrere aus den Häſcu des Oceans und des 
nltteländiihen Meeres nach dieſer Beſtimmuug abgegar: 
„gen find, j 
2 — General Rotten war ehedem Enpitain eined Schwei⸗ 
Kr> Regiments In fpaniihen Dienften. Zu dem wichtigen 
Poften, den er jezt bekleidet, iſt er Durch feine Anbäng · 
v Nakeit an die Conſtitution der Corted und durch Mina'e 
ðdreundichaft gelangt. (Dracle.) 
„N Sranftrcid. 
„ Paris, vom 1, Jul. Konfol. 5 Proz. 88 Fr. 68 Ent. 
Durh die geftern erwähnte Fünigl. Drdonnanz dem 27. 
Jani werten feds Präfeften abgefept. 








* — Der „Courier feangsid und der Pilote erſcheinen, 
he nachdem die Zeit ihrer Sufpenfion abgelaufen, feit dem 
w 50. Sun. micher, Hingegen if} ein Verſuch, den „Miroir' 


Anter dem Titel „Shynx“ forzzufegen, mißlungen, da alle 
Srembiare diefer Fortſe hung auf Befehl des Miniflerd des 

⸗ Zunern weggenommen warden. 
— Ueber Die neueſſen Vorfälle in der Cerdagna berich⸗ 
kt das Iournel de Touloufe aus der Gegend von 
rgel, som 24. Jun.: „Mine HM am 19. Jun, um 4 
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Nuͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Mojeflät aßergnädigftem Privilegim. 
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Uhe früh ‚mit ungefähr 1,006 Mann und 150 Miquelets, 
unter Unführung des Anton d'Froles, in der Richtung 
nad Lerida aufgebroden. Er hat feine Ermüdeten uud 
Verwundeten in Urgel gelafjen und ſriſche Ttuppen mit 
genommen.” — Berner aus Puncerda, vom 22, Jun. 
‚Heute find 2,000 Feunzofen. und das Bataillon Romago— 
fo von bier nach Urgel aufgebroden; d'Eroles, der jeit 
den legten Gefechten immer zu Belver (ebenfalls an der 
Segre) fhand, flieg mit 3,009 Marın dazu und wird num 
die Einſchließung und Belagerung von Urgel beginnen.“ 
RAtalien. 

Mailand, vom 21. Zuni. Geſtern hat unſer Heer 
Erzbifhof von Rom die Naceicht erhalten, daß Se. Hei 
ligte.t ihn zur Kardinalewürde erhoben haben. 

Spanitm. 

Dis Journal des Debats vom 3 Juli enthält foß 
gendes Privarfchreiben aus Madrid, vom 27. Juni, 

General Caftanos ift von Baplen angefommen, wohin 
er ſich nad deu von der Regierung der Eortes ihm wie⸗ 
derfahrenen Mißpondlungen zurüickgezogen; er bradte 
den Brigadier H. Martin, ver ih, als er noch Zeſe por 
litico vom- Madrid war, fo ſehr auszeichnete, mit ſich und 
ſtellte ihn der Regentſchaft vor. — 

Der Kriegommiſter Sanches Salvador, der ſich zu 
Cadix die Kehle abſchnitt, hat ein Schreiben hinterloſſen, 
worin er die Beweggründe feines Seibſtmordes angibr 

„Meberrajcht, fagt er, mitten unter den Cortes, durch 
„ihren unerwarteten Vorſchlag, hatte ich die Schwachheit, 
„zur Ubfegung des Königs meine Unterfchrift berzugeben. 
„38 muß wich für eine Handlung betrafen, die mich ent» 
„ehrt. Gh empfehle meinen Zeeunden mein Weib und 
„meine Kinder.“ 

Die Etoite bringe jest erft den Schluß des von der 
Regentfgaft zu Madrid am 22. Zunierlafienen fin Niro. 
152. der pol. tg. angeführten) Defretes: „6. Dem Oou- 
verntur won Ceuta ſoll fogleich der beflimmteite Befedl 
zugeſendet werden, den Eortes und der tevolutionäten Ne: 
gierung den Eintritt zu verweigern, wenn fie fich vor Ceu— 
sa einfinden folten; unter ber Bedingung jedoch, daß den 
königlichen Perjonen Fein Leid duch den Widerftand mis 
derfünre. 7. Man wird im Ginverfländniffe mit dem 
Herzog von Ungouleme die firengjien Borfichtsinaafregelm 
zu Waſſer und zu Land teeffen, nm bie Verfepung 53. 
MM. uud Z. HH. uber See zu Deebindern. 8. 
Es ſollen & Zuge birbach öffentliche Gedete, um Den gött: 
chen Beiſtand zu erfleben, augeordnet und während die— 
fer Zeit die Greater geſchloſſen une ale öfſtutlichen Lun— 
barkeiten eing-irht werden, 9. Mau wird die vorzug · 
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Kihften Höfe Curopa's durch außerordentliche Aouriere von 
dieſen Maßregeln in Kenntniß fegen.‘‘ 
"Portugal... 

Die franzoͤfiſchen Blätter fapren fort, aus englifchen 
Zeitungen Naatichten über die Ereignife zu Liffaoon 
zu liefern. Wir beven Folgendes aus: „Um 1. Juni 
ward bie Proklamatton Des Konigs vom 31. Mal 
angefchlagen; allein troß der darin enthaltenen deruhigen⸗ 
den Ansdriche ift Elfabon in Bejtürzung und fürdtet eine 
Reaktion. Die Gemäßigten wagen noch nicht, die Schritte 
des Jufanten zu billigen. Die repolutionate Partpei iſt 
überdieß noch far? in Den Eortes; fie ptoteſtitt gegen als 
les was vorgeht; eim Tpell ber Behörden und eine zahl: 
reiche Miliz find ipe noch ergeben; alein fie kaun zu kei⸗ 
nem Beſchiuſſe kommen. Geftern noch wurden heftige 
Vorſchläge gemacht; man wollte den König einladen, 
in 48 Htunden zurüdzufommen, 400 micht, eine Regent: 
ſchaft ernennen, ac. Es blieb dei den Vorſchlägen. Heute 
ſchifften ſich 6 bis 8 der bedeutendſten Deputirten nad 
England ein. Joſe da Silva E.rvalho ift flüchtig ober 
weritedt; der Pöbel wollte fein Hand plündern, wurde 
aber daran verhindert. Moura war geftern noch in der 
Sitzung, dürfte aber auch bald verſchwinden. Mehrere 
‚Glieder der Eortes begabten fih zum Könige. Es weint, 
daß man zu Bilafrarca über zwei Punkte übereingefom- 
men fen: 1. Zwei Kammern zu profiamiren; 2. eine 80: 
nigliche Garde zu o ganiſiren, die noch immer in Portu⸗ 
gal wangelte. — Um Liſſabon herum iſt alles im Auf⸗ 

fiaud gegen die Konſtitution; geſtetn Abend mar das 
gauze zedte Tajo: Ufer, von den Schranken von Liffabon 
an die nad Belem, beleuchtet und von lärmenden Volks⸗ 
Geuppen durchſchwaͤrmt. — Einem Gerüchte zufolge {og 
Silvelea (AUmarante) gu Difen ſtehn nnd gegen Coimbra 
giepn.” — ‚Am 2. Juni war es, daß die Corte die 
Suſpeuſion ihrer Sitzungen beſchloſſen und zwar auf Uns 
teıg von Borges Carneıro, deffelben, der am 27. den Uns 
tcag geitelt Harte, dem Heildcomi& auigutragen, Mafrer 
gein vorzufcplagen, wie das in Gefahr ſchwebende Date 
Band zu retten ſey. Sevuloeda, der am 27. nod von 
den Eortes zum Oberfeldherru ernannt worden war, warde 
dem Volke verdächtig; er lief zweimal Gefape , als ein 
Dpfer der Volkerache au fallen und eutging das ertemol. 
den gegen ibn gezũckten Dolchen nur, indem er überlaut 
rief: „Die Ronftirution oder ben Tod!” Das zmweitenıal 
waren ed einige Soldaten, die während der Zcobnleidhs 
namspeozeffion (29) ihn gewaltſam. anfielen· Uuch dießmai 
route er fi loezumachen; indeſſen beſchleunigte dieſer 
Vorfall feinen Eutſchluß, die ihm ergebenen Truppen, das 
ıÖte und 20fe Infonteries, und Öte Jügerregiment, noch 
denfelben Abend ins Hauptquartier des Jufanteu zu füb⸗ 
ven. Die Ronftitutionellen Bonnten von ihrem Erftaunen 
nidt zurückkommen, daß Gepulveda, der Urheber der Re⸗ 
volution, ihre Sacke verlaffen könnte. (Die Sun mel⸗ 
det, man weiß nicht mit welchen Grunde, daß Sepulveda 
an den Wunden, die er von den Soldaten erbalten, ge: 
fahrlich dammieder liege. Der Eourter bepauptet, bie 


Cortes Hätten Sepulveda, von beffen Ginnedänderung 
fie ungweioeurige Beweiſe erhielten, aus dem Wege ran: 
menu wollen.) — Während diefer Votfälle In Liſſabon 
wuche auch zu Dpoeto die Koutrerevolution elugeleiter, 
Schon am 28. Mai verbreiteten fi Beforguiffe unter 
den Einwohnern; ale waffenfähige juuge Mannſchaft ward 
ber Miliz einverleibt, weil, wie ed heißt, die Provinzen 
pm Minho und von Traz 08 Montes ſich für Silvtlea 
erfiärt hätten. Der uugemwilfe Zuftand dauerte fort bis 
zum 4. Juni, mo der Macſchall 3. 3. da Roza Evelho 
mit 25 ber vorzuͤglichſten Munizipalbeamten und inwohr 
wer fi auf das Semeindebaus verfügte. mad den abſolu— 
ten König peoklamiete. ine Deputation dieſer Perfonen 
erflärte dem Marſchali ihren Wunſch, daß er das Rom: 
mando der Stadt bis zum Cintreffen Lönigliher Befeble 
übernehmen möchte. Hierauf zog man auf ben Plop St. 
Ovbid und nach dreien, dem abjoluten Könige, der Königin 
und ber koniglichen Familie gebrachten Bivat‘, wurde bie 
Reitaurarion dee odfoluten Monarchie den Truppen und 
dem Volke von dem neuen Gouverneur verkündet. Der 
Biſchof von Oporto wurde eingeladen, den Eid auf die 
Wiederherftelung der alten Berſaſſung von Geite det 
Bouverneurs, des Stadtrathes, der Eivils und Militär: 
Behörden und bes Adels inEmpfang zu nehmen, lautend: 
„Ih fpwöre, die Reste unfers abſoluten Königs, unferet 
Beon, der Königin, und der ganzen Dpnaftie des Hauſes 
Draganza zu vertbeidigen amd vertheidigen zu machen.“ 
— Am folgenden Tage ud die Eamaro (Munizipolität) 
die Einwohner zu einem jeierlichen Zebeum im die Domliecht 
auf Sonntag den 8. und zur Beleuchtung ihrer Häuſer 
vom 5. bie B. ein. 

— Dis Journal des Debaté vom 3. enthält 
Nachrichten aus Portugal, die bis zum 12. Juni reihen. 
Wir entlehnen Folgendes daraus: Der Herjog von Ca: 
daval, der fid ſeit langem auf fein Landzut Mage, bei 
Gantarem zurücgegogen hatte, begub fih den 29: unter 
dem VBorwande, der Feopnleisnamg : Feier beizumohnen, 
nach Billaſranca und reipte fih mit einer Buerilla vos 
60 Bewaßneten unter die Fahnen des Infanten. 

Auch General Sepulveda, der am 20. Juni, um fein 
Leben zu verten, ſich gezwungen fab, Liffabon gu verlof- 
fen, ſtieß zum Infanten, wurde aber ſeht kalt vou ipm 
aufgenommen und wäre beinabe vor Teinen Uugen ein 
Opfer der aufs Höchſte erbirterten Truppen gemorden. 
&o wie fie ihn kommen fahen, warfen ibn die Grens 
diere vom 235. Regiment von Pferde, traten ihn mit Bu; 
den und Freugten ihre Bojonete über feiner Bruft. „Bat, 
„tief fer, einen Galgen für mich .in Liſſabon und einen 
"andern hier“ und Alel darauf in Ohnmacht. Cr wurde 
durch den Infanten ſeldſt und durch feinen Greunb den 
Dberiten des 25ten den Händen der Wüthenden enteifte. 
Einen Augenblick darauf wurde er auf Befehl des Könige 
und unter guter Bedeckung nach der Zeitung Peniche 8% 
bracht, um ihn der Gewolt der Soldaten zu entreißen- . 

Man Banı fid die Behandlung, melde ınan bieiei 
Genetal widerjahren ließ, der mehr als irgend ein Anae 

















zer zur Eontrerevolufion belwitkte, nicht anders als dadurch 
erkläcen, dag der Iniant und die Truppen fehe unzuftie⸗ 
den waren, ats fie ſahen, daß er nicht fogleih, mie fie 
es wänfcten, die in der Hauptſtedt begonnene Bewegung 
zum Ziele führte. Es ſcheint, daß nach dem zuerſt ger 


- foften Plane, Sepulveda den König aufberen und bie Eor: 


tes wäprend der Fcodnlei-;namsfeier auflöfen follte. Man 
fügt hinzu, daß der General, während Die Prozeſſion vors 
beizog und einen Yugendlicd vor dem, welcher zum bosbre⸗ 
hen beitimme war, eine Obnmade von fünf Minuten be 
kam. — Am Abend endlid begann er feine Verſprechun⸗ 
gen auszuführen, intem er die auf den Roci verjammel: 
ten Milljen entwaffnete; aber die Bolfsinenge und Natios 
nalgarden, denen er von den Revolutenärs als ein Ders 
eäthee geſchildert wurde, äberpäuften ipn mit Schmähuns 
gen, feßten ipm an das Leben und zwangen {pn endlid, 


. fein Hell in der Flucht zu juchen. 


Die Proteftarion der Eortes wurde nur von 60 De: 
putisten unterzeichnet. Dr. Moura, ber fie yorfchlug, 
konnte fie nice unterzeichnen, weil ihn ein plötzliches 
Uebelbefinden anwandelte; ee fol feit biefem Augenblid 
in erwen Zuſtand gänzlicher Verrückthelt gefallen fenn. . . . 

Dir nach England eutflohenen 17 revolutionäten Drau: 
fetöpie ſchleppten auſſer Dem AUfchenkruge ihres ehemaligen 
Chefs Manvel Fernandes Thomas, geoge Geldſummen 
und füe ungefähe 400 000 Zr. Diamanten mıt fi fort. 

Dee Wagen des Kongs wurde, als Ge. Maj. den 5. 
in Liſſadon einzogen, bis zur Eathedrale von Difizieren 
und Gdeleuten gezogen; fünfzig Dffisiere aus allen Eorps 
zogen ihn nach dem Ze Deum bie zum Pallafte von Dems 
poſta zurüd. Der König erklärte mehrmals, Er wollt 
nad dem Befepe regieren und feinem Volke eine Berfafr 
fung geben, 

Es Hieh zu Villaftranca, Ant. Silveira, Dheim des 
Amarante, der die Seele aller feiner Dperationen wat, 
rücke in Eilmaͤtſchen mit feiner ganzen Neiteirei nad Lil 
ſabon heran, 

General Rego und fein College Apparicio find , Nach⸗ 
eichten vom 7. zu Folge, abgeſetzt worden. Sie kom⸗ 
mandirten die beiden Nordbivifionen. Auch der durch Ber 
fdluß der Corted vom 28. Mai zum Befehlshaber des 
Heeteß ernannte Generallieutenant d'Avilles erhielt feine 
Entlafjung und die Weifong, fid auf feine Güter zurück 
zu ziehen. 

Unter den vom Inſauten D. Miguel aufgefahgenen 
Poeketen hefand fih aud ein Schreiben des Sir Robert 


Wilſon, datirt aus Porto an den Kriegs: Minister Mk 


ande. einen Entivürfen auf Galizien, wie es fcbeint, 
entfagend, dot er feine Dienfte Portugals Fonftitutioneher 
Regierung an uud erPlärte ſich bereit, den Wünjden md 
Hoderungen Gr. Gpced. zu entipreben. Hr. v. Pamplına 
antwortete dem englifchen Radikolen auf der Gtele, daß 
die Wünſche und Foderrungen Or. Bathol. Majeitat Hin 
fichtlich feiner eine andern wären, als daß er fobald als 
moͤglich das Königreich verlaffe, und daß er nur dadurch 
dein Könige einen großen Dienſt erweifen könne. 


891 


As zu Villafranca dee Jufaut mit feinem Könige und 
Pater zufamınentraf, warf er ſich vor demfelben auf bie 
Kniee und küßte ihm die Hand. Der König Fonnte die 
Thränen nicht zurüdpalten und umarmte ibn, der ihm 
durch eine kühne That zu feiner Freiheit verholfen. Alle 
Unmifenden theilten die Rührang des Königs und Mehrere 
fepten dem Infanten einen Lorbeerfrang auf. Uber Se. 8 
Hop. nahmen ihn Herab umd ſeßten ihn auf das Haupe 
pres Vaͤters. 

Die Gaceta da Lisboa vom 8. (zuvor Diario do Ba 
dern») enıhäiz folgendes Dekret, welches der König am 
2. Juni zu Bilafranca erließ. 

„Da die fchwierigen und ung ücklichen Umſtände, 
„welche Mich wider Meinen Willen zwangen, das De: 
„wet vom 4. Dec, 1822 zu unterfchreiben, glücklicherweiſe 
„aufgehört baden, fo tiderrufe Ich 5* Decret 
„und ertlaͤre, daß man 6 als nie beſtanden betrachte; 
„Ib beiehle, daß die Königin, Meine geltebte und bochr 
„geehete Gemaplin, in ale Ihre Eivil- und politifchen 
Rechte, weiche even fo fehr mit Ihrer Eigenfhaft als 
„Portugiefin, wie mit Ihrer Würde ald Königin zufam: 
„mienhängen, wieder eingefept werde und Sie demnad In 
„Meinem Pallafte und in Deiner Familie den Plag mie. 
„der behaupte, welchen Sie vorher mit fo viel Würde und 
„Majeftät ausfüllte. Der Minifter : Staardfrfretär des 
„Inneen wird den Zuhalt diefed Dekeets vollziehen." 

Die Gaceta da Lioboa vom 9. fagt: Als der König 


zu Villafrauca das Rufen vernapm: E86 Lebe ber um 


umfhränfte Konig, öffnete er die Fenſter und rief; 
Rein, Nein, th will Beine vaumfheänßte Ge: 
walt; ig will nur regieren!” 

Dan bat den 11. ein Decret publiziert, weiches ben 
4. Urt. ber am 8. März d. J. zu Madeid gefclojfenen 
Uebereinkunft für nichtig erflärt: es iſt demnach der Cin« 
zug dee bewaffneten fpanifhen Macht af portugicfiichen 
Boden verboten, wie auch das Einziehen der bewaffneten 
portugieifben Macht auf fpantigem Boden. 

Einem Tagsbefehl vom 9. zu Folge mußten die Corps 
der Nationalmiligen die Waffen ablegen. 

Demanifhes Reid. 

Der öjlerreichifche Beobachter enthält Folgendes aus 
Ronftantinopel, vom 10. Junl, Geftern Abend ver: 
£ündeten wiederholte Artillerieſalven von den Batterien 
des Serails und des Urfenald das Ende des türkiſchen 
Zaftenmonated Ramadan und diefen Morgen begab fid 
der Sultan im feierliben Zuge nach der Mofchee Oultan 
Admed’s, nm die bei Gelegenheit des Bairamsfeftes übtt: 
hen religiöfen Eeremonien zu begeben. 


Es ſind die ſtrengſten Vorkehtungen gegen jede Gtö- 


eng der Drbnung in den devorſtehenden Feſttagen getrof: 
fen; der gute Erfolg, der nun ſeit langer Zeit alle Maßre⸗ 
geln diefer Urt Degleitet bat, läßt von dieſer Seite auch 
nichts für die Ruhde der Hauptfladt zu beforgen übrig. 
Der gegenwärtige Zeitpunkt If} der, mo die in ben 
Staatsämtern und in den Paſchalike befchloffenen Derän« 
derungen bekannt gemacht zu werben pflegen. Die wid: 


(Miniftee. des Innern) Seid Achmet Efendi, ber feinen 
Poiten anderthalb. Jahre lung unter ſchwierigen Umjtän« 
den, nicht ohne Auszeichnung verwaltet hat. Die eigentr 
Ucde Urſache diefer, wie es f&eint mit Ungnade verfnüpften 
Apfegung iſt noch nicht bekannt. 

Dre Kapudan Pafcha befand fi mit der Flotte in 
den erſten Tagen dieſes Monats zwiſchen Mytitene und 
Scio. Die Barbaresten, Schiffe, welche zur Flotte ger 
ſtoßen ‚waren, ſollen die bei Tſchesme verjammelten, auf 
10,000 Mann geſchätzten afiatifchen Truppen an Bord neh⸗ 
aren. Der Commandant der franzöfifchen Eecadre, Here 
v. Rigny und mehrere franzoflfche See: Dffziere der Sta⸗ 
tion von Smyrna, hatten Belegenpeit, die türkiiche Flotte 
genau in Ungenjcein zu nehmen und ſchildern den Zujtaud 
derſelben auf folgende Weile. Dee Kapudan Pafıha Hatte 
unter feinem Beſehl 15 Sregatten, 15 jtarke Corvetten 
und einige 20. Briggs, Goeletten und andere leichte Fahr⸗ 
zeuge. Es herrſchte auf den Schiffen eine fonrt nicht ges 
wobnliche Ordnung, Reinlichkeit und Disciplin; ein be: 
traͤchtlicher Theil der Matrofen bestand aus erfahenen 
Seemännern. 

Abdußab Paſcha von Uere ift vollftindig zu Gnaden 
aufgenommen. Die Pjocte Hat ibm ſelbſt die Stadthal⸗ 
terfchaft von Saida wieder beigelegt und Bederlt. Hadfıhir 
Muftepba, der foldye bisher bekleidete, zum Paſcha von 
Aleppo ernannt. Diefe Ausſohnung ift nidhe nur für den 
Wohlſtand Syriens und der benadpbarten Länder, fondern 
auch für das Intereffe der Regierung und die Sicherheit 
ihrer aftatifchen Provinzen ſehr wichtig. 

Die unglödlihde Stadt Aleppo wird noch fortbauernd 
von Grfhütterungen beimgefucht, wovon befonderd eine 
am 19. Mai flattgefundene dur Ihre Heftigkeit die Eins 
wohner in’geoßen Schrecken verfept bat. 

Bor einigen Tagen erhielt die hiefige brittifhe Fakto—⸗ 
zei einen Miniiterialbefepl and London, dur welchen die 
Beobachtung regelmäßig angeordneterBlofaten, fie mögen 
von türkifcher oder griechiſcher Seite herrühren, aufs jEreng: 
fle eingefchärfe wird. Die Freunde der Jufurgenren legen 
diefe Maßregel ald Beweis eined befondern Woblwollens 
fie die Sache der Jufurreftiou aus. Es iſt aber bekannt, 


daß die drittiſche Regierung In dem Kawpfe ziwiichen der 


‚Pforte und den Infurgenten von Unfang an ihre Neu: 
Ira lität proflamirt hatte; und von diefer Neutralität iſt 
— mie mir in ähnlichen Fällen, namentlich mährend des 
Krieges zwiſchen Spanien und feinen infurgirten Eolonien 
aeichen haben, — bie Unerkennung der mechjelfeitigen Bios 
‚Baden Erklärungen immer eine Zolge gemeien. » 
net ——— — — — 
Miszellen. 

Speyer, den 3. Jull. Anf dem neuen und jezt ganz 
zweckmaͤßig eingerichteten Theater in dem ſchoͤnen Gehoͤlze, das 
In Der Naͤhe der Stadt zu einem Luſtwald umgefhaflen wurde, 
werden wir am 335. July, ald am Geburfstage unferer aller⸗ 
anstigften Königin den Genuß einer Aufführung des „Mor: 
fbollsson Sachſen“ haben. 
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tigite bisher vorgefgllene iſt die Abfıgung des Klaja Bel 


Bien, den 4. Zul, Gtoats: Schuld BVerfhrelbungen zu 
Spt. in Eonv,«M, 81; Rotyſchlld'ſche Roofe von 1820, ——, 
detto von 1821, —— Stadt: Baneo-Dbllgationen zu 2 pCt. 
in& M. ——; Bandı Atien 925% ; Kure anf Augsburg. 
— — — — — — — — 

Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

Donnerstag: Die Entfüprung aus dem Gerall, 
Gin Singfplel in drei Aufzuͤgen, nah Breßner bearbeitet. Die 
Mufit if von Mozart. 

Sonntag: (Bet deleuchtefem Haufe): Nathan der Welfe, 
ein dramatifches Gedicht in 5 Alten, von Lelfing. 


Königl. Theater am Iſarthore. 

Feeitag: Die Papageie, Bufipiel in a Ak. Die, 
Kreuzerkomödie, Lokalpoſſe in 2 Akten. 

47. Montags den 2ı. Inn d. J. Vormittags 10 Uhr wer⸗ 
den in Der neuen far s Kaferne im Geſchäflolokale der unterzeide 
neten Gommilfion mehrere alte wollene Pferds: und Beitdecen, 
Leintücher, eifernes Kochgeſchier, oltes Leterw rt, Striegel, Kan 
tätichen 20. gegen gleich baate Bezahlung öffentlich verfeigert, 

Münden, den 5. Juli 1823. 
; ie 
Defonvomie : Gommiifion — 
deo königl. Garde du Gorps » Regiment 
Fteihert von Pfiummern, Rittmeifter, ale Borftand, 
Stich, Rytmft. 

















59. (20) In Gefolg allethoͤchſten Refcriptes vom 20 Ju 
nius I. I. werten von Seite des Eünigl. baier Dterbau: Rom: 
miffariats die van dem Staats - Acrar iur Demolirung erkuftm 
Däufer No. 274. und 275 am der Fruͤhlingo« Straße auf Ab⸗ 
brud an die Meiflgiethenden in Der Osintenannten Lokalitoͤt als 
Materiale künfiigen Montag den 14. dieß verſteigert. Dabet 
wird bedungen, daß die Käufer die Gıbärde unvergiglih abyu: 
brechen und die Abräumung und Reiniguag der Plaͤte im kürze⸗ 
ſter Zeit zu beforgen haben Der Anfang it morgens 8 Upr- 

Münden, den 9 Juli 1825. 


54. Betanntmodhung. 

Mer an der Verlaffenihaft. des om 12. April g. 3 u 
Nymphenburg verflorsenen Priefers, Here Zofepb Gunrad 
Mayer, koͤnizl. Hofloplere und Inſpektote am weiblichen Gr 
biehungs : Inſtitute daſeldſt, eine rechtögüllige Foderung zu ma ⸗ 
chen hat, und fi Dorüber gehürtg ausmwelfen Bann; hat inner: 
bald 14 Tagen de dito fiy bri Unterzelchnetem zu melden, da 
noch Verlauf dieſes Termins Feine Auſptüche der Art meht be 
südjichttgt werden : 

Fteiſing, den 9 Jull 1823. 
Wolfgang Mader, 

I. Infpeftor und Houptlehter am Bönlgl, 

Schullchrer: Semluat zu Freifing; Bıw 
der des Veiſtorbenen. 





55 (3 0) Den :3. Junk kommt dad Ralkreiteride 
Suhrwert von Mannhein: hieran. Mer Berfendungen hat, als närs 
lich nah Düffcldorf, Achen, Koblenz, Yrankfurt, Heften: Darm» 
fledt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg, Heldelberg. 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgott, Galw, Eßlingen, Dillingen, Hin, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe ſich bei dir 
Grau Kopparf, auf dem Kreuz Nro. 1167, anzufragen, 








Redakteur 3. 3 Seudtaer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witwe. 
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Beilage zu Nro, 161. Donnerſtag den 10. Zufi 1823. 


Großbritannien. 

Ein Rechtehandel bejchäftigt jest den geheimen Rath. 
UArchidald Lord Douglas und der Herzog von Hamiltou 
nehmen beide das Recht in Anſpruch, bei allen feierlichen 
"Aufzügen ded Kowigs in Edinburg die fchottifche Reichs— 
Krone vor ihm ber zu tragen. Hr. Warren und Hr. 
Scougham nebſt Hrn. Niddel von der fhottifben Bafre 
etſcheinen ald Anwalt für Lord Douglas; Hr. Adam. und 
He, Udercromty für den Herzog von Hamilton. Hr. Wars 


zen erwähnte zuerft, daß Lord Douglas beim König bei 
feiner legten Uumefenpeit in Edinburg eine Bittſchrift 


überreicht habe, worin er Ge. Moj. gebeten, ihn in dem, 
von dem Parlamente anerkannten Feudal-Titel, zu deſtä⸗ 
tigen, nad welhem er immer und inſonderheit bei dem 
Zuge Sr. Mai. von dem Plage von Holprood nad dem 
Sgqgloß von Edindurg die Reichektone von Schottland 
dor dem Könige herteagen dürfe. Damals, fuhr er fort, 
hat auch der Herzog von Hamilton dem Könige eine Bitt- 
Sqxift eingereicht, diefem gewährte der König die Krone 
vorzutragen, jedoch unbeſchadet der Anſprüche des Lord 
Douglas. Diefer nun nimmt dieß Mecht nicht bei einer 
einzelnen Zeierlichkeit, fondern bei allen, ald da find: das 
Parlament: Reiten, der Kronungszug u. f. we, in Unfpeude 
Em, Hertlichkeiten haben zu entfcheiden, ob der Lord dus 
Reqt bei allen diefen Gelegenheiten oder nur bei einer 
und bei meiger er es hat. Lord Douglas widerſpricht 
dem, daB jened Neche dem Grafen Angus als joldem 
aufond, fondern es war ein Erbrecht, auf den Gütern des 
Staſen Haftend, merüber Lord Douglas einen Brief der 
Due vom Jahre 1602 befigt. Nun, da der Herzog vou 
Hamilton als Graf von Angus klagt, mögen Em. Herr» 
lipkeiten ihm aufgeben, daß er den Beweis führt, daß 
er Graf von Angus if. — Sir W. Grant. Wie fo? 
&r widerſpricht aut Ihnen. — Lord Redeedale. Er muß 
für fie hinteichend ſeyn, wenn er Ihren Titel ungältig 
waot. — Hr. Brougbam. Das kommt auf eins hers 
aus; er kann unfere Titel nur dadurch ungültig maden, 
daß er. den feinen beweist. — Hr. Warren, Er ift 
Berbunden zu zeigen, welches Recht ee bat, das unjere zu 
deſtreiten. — Bord Redeedale. Diefer Grundſatz ift 
ganz der täglihen Prapis in Sachen der Pairs entgesen. 
— Hr. Warren. Wohl denn; der Herzog hat im Ber» 
lauf feiner Klage zu beweiſen, deß er, wie er ed ouführr, 
Graf von Angus if, Nun mögen Ew. Hertlichteit die 
Beweismittel des Lord Douglas hören. Im Zahre 1002 
erhielten Wiliam Graf von Angus und Lord Douglas 
einen koͤnigl. Brief über die Güter von Ungus und Dou- 
glas, in melden alle erblibe Leiſtuugen umd Privilegien 
Miiger und voriger Zeiten, ald da find: die erfle Stimme 
zu geben, den erften Siß im Parlament zu haben, das 
er Tteffen am Inge der Schtacht zu führen und tie 
one im Parlament vorzutragen, dem älteiten Sodn des 


Lord Douglas arg Lesen übertcagen find. — Lord Radess 
dale. Es If nothweudig, den ganzen Brief worzuieien, da 


J 


darin Würden verſchiedener Urt genannt find; die Anfıuds 
rung des eriten Treffens dit ein Kriegsdienft. — Hr 
Bronghbam. ‚Wir nehmen nur das Recht, die Krone zu 
tragen in Unfpruch. — Lord Redesdale. Was tft mit 
diefem Krone Tragen gemeint? Der König Bann richt ınit 
der Krone von Schottland gelrönt werden, obgleid sie 
Kroͤne vorhanten fenn mag. — Hr. Brougbant Mit Err 
laudaiß, Mpioed, die Krone. von Schottland iſt nicht ‚von, 
fondern mit der Krone von England verfchlungen more 
deu bei der Vereinigung beider Königreihe. Der König 
Bann fih in Schottland krönen faffen, wie König fatl es 
that. — Lord Redesdale. Ich glaube nicht mit der Krone 
von Schottland. — Hr. Brougham. Ich glaube es ıcchl; 
doch Ich erinnere meinen Freund Hrn. Warren, feirie Sache 
weiter zu führen. — Hr. Warren las num den Fönigl. 
Brief von 1602 und wies nah, daß feit Karls I, Kro- 
nung, die Grafen Ungus, hernach Lord Douglas die Krone 
getragen, oder, da ed oft traf, daß fie minderjährig ma: 
gen, das Recht verwahrt hätten, daß es mie angefochten 


"worden wäre, als bei der lepten Krönung vom Herzog 


von Hamilton. Da fihb Hr. Warren auch auf die web» 
liche Descendenz berief, fragte ein Mitglied des Yacbe: 
ob er behaupte, daß alle Privilegien auf Die weibliche 
inte übergingen? 3. B. das; das erfte Treffen anyufüh- 
zen oder die erite Stimme im Parlament zu baden? — 
Hr. Warren führte eine gelehrte Note Hargrave’s an, 
welcher nachmeist, daß Frauen, obgleihb nad dem fali- 
den Beleg in Frankreich von der Thronfolge ausgeſchloſ⸗ 
fen, doch in jedem andern Privilegium zu deſtätigen ſeyen 
und manche fhon hätte in Frankreich unter den Pairs 
ipren Sig erhalten, auch jen es in England vergefom- 
men, daß das Erbamt ded Lord »Dber : Kammerberrn auf 
auf Frauen übergegangen, die dergleihen dur Bevoll— 
mächtigte verfehen laffen. — Zulept bejieite Hr, Warren 
überhaupt, daß der gebeinte Natb das Recht habe, in dir» 
fer Sate zu enticheiden, die nad dem Cinigungs: Ver: 
trag wor den Hof von Schottland gehöre. „Kein engl. 
Hof, fo ſchloß er, hat hierüber zu fpreden und Em. Heros 
lichkeiten ftebe die Mactt nickt zu, Die Frage zu entichei: 
den. er Hof, der die Klage angenommen, war ein zufät. 
Tiger, der feine Vollmacht mur durch des Konigs Belie: 
ben hatte. — Eord Redesdale. Der Bed. Rath von Schott: 
iond fpribt von dem Könige bevollmächtigt. Dienftrechte 
gesören vor den gemühnlichen Geriätdbuf. Sie verweib⸗ 
fein Dienſt und Privilegum. — Hr. Riddel brachte einige 
eire Briefe vnd latetnkiſche Geſetzſtelen vor. — Hr. Droug 

han unterjlügte Hr. Warren, fügte ober hinzu: daß men 
dir Krone die Bitte des Herzogs angenommen, es zu war 
fep, die Vollwacht des Sed.Naths onzugreiſen. Wenn 
aber die Krone bei Unnadme der Bitte Unrecht habe, fo 
wäre es Uſurpation. — Lord Redesdole. Es it eite 
Bite um Redt, and wenn der Sonia und beauftragt, 
uns davon zn unterrichten, fp bat er ein Recht dar. -— 
Brougbam. Go meine ih au. Die Lordé fen wur 


Dem Könige Bericht abſtatten zu feiner Entſcheidung. If 
aber ber König übel berichtet, ſo find bie Miniiter ver 
antwortlid. — Es war 4 Uhe und die Sache mwurbe bis 
anf den 21. verfchoben. 


— — — — — — — 
94.50) EdittalGitation. 
Die Steindruders Gattin Anna Maria Heimgartner, vor⸗ 
mals verehellchte Strafſer von hier, welche ſich ſchon im Monate 
Auguft vorigen Jahres von Hier entfernte, wird In Gemäßgeit 
der von dem koͤniglich baierifhen Appellonons: Gerichte des Iſar⸗ 
Keelfes unterm 6. diefed Monats erfolgten hoͤchſten Entfhliefung 
hiedurch oͤffentlich vorgeladen, innerhalb 5 Monaten vor dem 
dießfeitigen Unterfuhungsgerichte zu erſchelnen, und fih wegen 
Der wider fie vorhandenen Anfchuldiguag des Berbrechend Der 
Unterkbiagung zu verantworten. 

Den 13. Mai 1825. : 
Rönigl. Kreis : und Stadt gerlcht Müngen. 
von Gerngeoß, Direlter. 

Winkler. 


828. (3 €) Anna Marie Strobl, Kanzleidieners-Wittwe 
ftarb am 4, April 1. 3. im hiefigen allgemeinen Krankenhauſe, 
und hinterließ , auſſer einigen wenigen Effekten eine Aktiv / Forde⸗ 
sung von 40 fl. 

Es werden daher die dieß Series unbebannten nädhften 
Verwandten der Verſtorbenen aufgefordert, Binnen 60 Tagen 
ihre alleatallfigen Anfprühe geltend zu machen, aufferdefien mit 
dem Nüdlajie, als einer hettaloſen Sache, rehtliher Drdnung 
nad) verfügt werden wird, 

Am 9. Mai 825. 

Königl. baier. Kreis: und Stadtgesigt Männer. 
9. Gerugroß, Direktor. 
Zeil lex. 


1139. (3 5) Auf Anſuchen dee Mar Freldbertlich von 
Gumpoenberg ſch Pormundfhaft und der großjährigen Relikten 
In Poͤtrtmes werden Behufs der Gerichtung Ded Hypothekenbuches 
jaͤmmtliche Hppothekar » Öläubiger der genannten Mor Sreiherrlich 
von Sumppenderg’ihen Vormundſchaft bimen 5 monatlider 
Frift von dem Tage der erſten Inſeration in die Öffentlichen 
Blätter an gerechnet, unter der Warnung Hiermit vorgeladen, 
daf diejenigen, welche fih im Termine nicht melden, und ihre 
Vorzugstechte nicht ausführen würden, nit nur die von der 
erwähnten Bormundfchaft vorgeichlagene Ferftelung der Hppo⸗ 
tbeken auf ſaͤmmtliche — olle Immobillen und 
Gutdzugehoͤrungen der Hertſchalt Poͤttmes ſich gefallen loſſen, 
fondern auch, wenn ihre Forderungen gang unbekannt bhie⸗ 
ben, den in Folge. diefed Verfahrens eingeszagenen Gläubiger 
nacflepen müßten. 

Augsburg den 9, Juni 1823. 

Röniglihes Kreis; und Stadtg,richt. 
von Silperhorn, Direktor. 
Schmitzer. 


— — 





41. Berſteigrung. 

Auf den Antrag der Erben dest Hauptkaſſier Georg Fuchs wird 
defien Drobiltarfhaft, beſtehend: in Kommod und ’andern Kür 
Ren, Seſſeln, Spiegeln, einem großen Brennfpiegel, Eilberge: 
räthe, Uhren, Gemälden, Betten, Leib» und Tiſchwaͤſche, Klei⸗— 
Dungsfiiden, einem gut Eonfervirten Fluͤgel, Büchern geiſtlichen, 
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Hiftorifgen und fonftigem verſchledenem Inhalte, am 17. Juli 
und dem folgenden Tage Vormittags von 9 — 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 — 6 Ups in dem HBaufe des Defuneten 
Neo, 47 in der Müllerfiraße gegen boare Bezahlung öffentlich 
werftelgert, und es werden deumach Kaufslichhaber eingeiaden, 
Hiebei zw erſcheinen. 

Am 4. Jull 1825 
Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeridt Münden, 
son Geragroß, Direktor 

Winklee⸗ 





4189. (3 e) Betanatmadung. 

Nahdem bel der drittmaligen Werfteigerung des Gärtner 
Reberihen Santanweſens am 12 September 9. 5. kein annchm⸗ 
bares Kaufsangebot, fo hat man wiederholt Tagsfapet auf Don ⸗ 
nerötag den 17. Zull I. 3. von 9 bi6 12 Uhr Vormittags in 
dieffeitigerm Amtolokale angelegt, um das genannte Anmelen mit 
Borbepalt der Genehmigung der Greditorfchaft zu verfleigern. 

Die Beſtandtheile diefed am der Paßinger s Straße in Frie⸗ 
Denpeim gelegenen, Indeigenen Anweſens find: 

4) Das zwei Stock hohe, gang gemanerte, ‚mit Platten ges 
dedte Haus, worin fih zu ebener Erde zwei heigbare 
und ein unheigbares Zimmer, Aammer, Kühe, Spriß, 
Steg und gwei gemölbte Keller, dann über eine Sti 
fee Zimmer nebit freiem Kaſten befinden; B 

2) der einen Baden hoch gemauerte Pferdeftall, 

3) — 250 Schuh lange Glashaus mit 40 großen Fenfier⸗ 

töden ; 

4) die Kegelbahn nebft drei aus Ratten gemachten Sommer: 
Käufern; 

5) der über acht Tagwerk Haltende cultivirte und sings- mit 
einer Planke eingefhloffene Garten. . 

KRaufsltebhaber Haben ſich über Vermoͤgen und Leumund legel 
audzuweiſen. 

Muͤnchen den 20. Juni 1825. 
Köntglihes Landgericht Münden 
Steyrer, Landridter. 
44. — Vorladung. 

Der hieſige buͤrgerliche Buchdruderd : Sohn Franz Xaver 
Koch iſt gelegenheitiich des Kriegs gegen Rußland mit bolerſchen 
Militär ausmarfhirt, ohne biöper von feinem Aufentpalt eine 
Kunde zu ertheilen. 

Derſelbe, oder deſſeu etwaige Defcendenten merden aufge: 
fordert inner 6 Monaten a dato Nachricht von ſich und ihrem 





Wohnſtih zu geben, als aufferdem der diefen Xaver Koch zuge: 


folene väterliche Erbiähafts: Aathell am deſſen naͤchſten Bermandte 
Dahier gegen Kaution ausgefolgt werden wuͤrde. 
Köntgl, haier. Kreis: und Stadtgericht Am berg 
im Regenteeife 
Sgleder, Dreklor. 
Paulus, Protol. 





31. (36) Dad 
röaigliche Landgericht Münden 
hat zur Verfteigerung des Gantenweſens des Joſeph Hauſct 
Bauern zu Dagelfing Tagsſohrt auf 
Mondtag dei 28. Yuli 
angefet wozu Raufsluflige, von denen die. Gerichtsunbelannten 
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wit legalen Vermögens s und Beumundsgeugnifien ih zu verſe⸗ 

hen haben, hiemit eingeladen werden. j 
Das Anmwefen beſteht: 

1. aus Anem ganz hölzernen Haufe, famt Stadl und Stall 
unter einer Dachung, mit Schindeln gedeckt, höliernen Stadl 
fomt Wagenpütten, hölzernen Getreidkaſten, Backhaus und 
Pilughütten, dann Hölgerner Strohhuͤtte. . 


2. Vuh und Saamgetreid, dann Haus: und Beanmannsfahraig. ° 


3. Aus 94 Tagw. 31 Dez. Adergrämde in der Zten Boitaͤts⸗ 
Alaſſe, 2 Tagw. 40 Dez. Wielen in ber aten Bonitäre:Flaffe, 
2 Tag. 60 Des. Wieſen in der 2ten WBonitäts : Naffe, 2 
Tagw. 10 Des. Wieſen In der Zten Bonitäts:Rlaffe, 15 Tagw. 
14 Di. Mooswieien in der 2ten Bonwäts:Rlaffe, 41 Tagw. 
96 Dez. Mooswiefen. 
Das Anweien iſt ſreiftftig zum koͤnlgl. Landrentamt Mün: 

chen, und teicht 


an Stift 14fl 9. 2 pl 

Faflnachiöbenne — » 30 — * 
an Öllt: 

Korn 4 Schfi. 4 M. — V. 

Gerften 1 u“ 5 nn 02. 

Hober 7 sm un 

einfahe Steuer 6. ST. 3 


MH. - 
Das ganze Anweſen an liegenden zu Dorf und Feld AR 
gelhägt auf 2370 fl. 48 Er. 
Muͤuchta den 27. Zunt 1823. 
, — Stevperer. 





51. (26) Berſteigerung. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers werden circa 19 Tagwerk 
Aitlaudes de ZJofepp Humpi, Gütlerd zu Grünwald, Im - 
Skägungswerthe zu 398fl. Montag den 17. Zuli L. I. früh 
son 9 did 12 Uhr bei unterfertigtem Böntgl. Landgerigpte der 
Öffentlichen Berfteigerung unterworfen. 

Das Verleichniß der zu Berfteigernden Orhnde Bann bel dem 
Oemeindenorfeher m Grünwald eingefehen werden. Unbekannte 
Raufsliebpaber Haben fih über Vermögen und Leumund gends 
gend ausjumeifen, . t 

Atum am 14. Juni 1823. 


Königl. Landgeriht Münden. 
Steyrer, Landrichter. 
— — — 


35. (36) Da auch Heute für dab Anweſen ded Nibolaus 
Galler , diohers und Soͤldners zu Mundraching kein Kaufaluftis 
ger zu, 10 wird daſſelbe beſtehend im einem a. 
16 engufe und 10%, Tagmwerk erbrechtiger Ader efen 
und Holygründe auf den Br . 
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morgend quht zum deittenmale dem öffentlichen Verkaufe aus: 
gefteht, und dır Raufsluftige hiezu aumit vorgeladen. 

Sqongau, den 23. Junt 1823. 

Kömigl. Bandgeriht Schongau: 
In Gekrankung des Eönigl. Landrichters. 
De. Wiefeod, Affeffor. 


35. (2 6) Mobilien : Berjieigerung. 
Aus Muftrag der adelichen Stelyertretung der Frhr. von 
widhen Sufsperefgaft Schoͤnbran werden Freitags den 18. 
» Im Sqloße Shörbrun nähft dem Bade MWariadrun 


Vormittags 9Uhr die noch vorhandenen SHSloßmeubels, 
als: mehrere Berten — Bettſtaͤtzen — Tide — Komodkoͤſten 
— Sefjel — Gläfee — marmorne Tiſche — Kuͤchen: f a. 
Fehrniſſe, am die Meiſſdiethenden geges aleich basre Bezahlung 
oͤffentlich verſteigert, wozu Steigerungsluftige hiemit eingeladen 
werden. 

Dachau um 3. Jull 1824. 
Heeig. von Schmid. Buts: Verwaltung Schönbrun, 

. im Bönigl. Landgeriht Dachau 

Heiß, Verwalter. 





26. (36) Gdictal + Ettatiom, 

Auf ders Antrag der Gläubiger wird im dem Schuldenwe⸗ 
fen der verlesten Magdalena Faiftenhammer, Brandweindren» 
aers⸗ Witwe zu Erding hiemit der Univerfal:Goncurd erkannt. 

Es werden daher die gefeplichen Wdiktstäge, nämlich : 

L gur Anmeldimg der Forderungen und deren sehdrigen 
Rahmeifung , auf Donnerstag dem 44. Auguſt d. J. 
Hl, zut Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Gorderungen auf Montag den 15. September d Ge. 
UL zue_Sclußeerpendlung, und zwar für Die Replik auf 
Mitwod den 15. Ditober d. Jo., und für die Duplie 
auf Mittwoch den 29: Oktober d. Jo. i 
iedesmal Morgens 9 Uhr fefkgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche under 
Fannıte Glaͤubiger Hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen,, daß das Nichterſcheinen am erſten Gdiktetage die 
Aueſchilegung der Forderung von der gegenwärtigen Konkurs 
Maffe, das Michterjſcheinen am den übrigen Ediktotagen aber die 
Ausfgliefung mit den an Ddenjelben vorzunehmenden Dandiune 
gen zur Folge Hat. 

Zugleih werden diejenigen, weiche irgendetwas von dem Ver: 
moͤgen des Gemeluſchuldners in Händen haben, bei Bermele 
dung des nobhmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Bor: 
bepalt iprer Rechte del Gericht zu Abergeben, - 

Den zten Zull 1823. 

Röniglihes BRandgeriht Erding. 
x Graf Lercenfeld. 


. Gdiftal» Ladung. 
Da die Anverwandten des im zuffiihen Feldzu ge vermißten 
koͤnigl. baier. Soldaten Simon Sepbucdner von Geidurn d, ©, 
auf defien Werihollengeits: Erklaͤruug Deingen, fo fodert man 
denfelben, oder feine allenfollfige Nahkommen auf, binnen 5 
Monaten von ipten Leben und Aufenthalte Nachricht zu geben, 
auflerdefien fein Vermögen den Seltenvermandien gegen Goutior 
verabfolgt wurden wird, ' 
Am 27. Juul 1823. 
Königl. baber. Landgerigt Eggenfelden 
im Unterdonantreife, 
Sqmalho ſer, Landrichter. 
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52. (3 4) Leinwandlteferung betreffend, 
Fuͤr das koͤnigliche Gadeten« Korps wird chue Lieferung von 
1800 Ellen mittelfelner Leinwand zu Hemden 


. 
* 


1000 »derltel Lelawand zu Unter beinkleldern; 
s00 » uagebleichte Leinwand zu Futter; 
100 » Tiſch-Leinwand, und 


600 Stränge ungebleichtes Garn 


nn — 


EEE 


in Accord gegeben, und «8 Bann diefe Lieferung Sortenwelfe und 
nah Berbältniffe auf jede Sorte wieder in cheilweiſen Loofen, 
übernommen werden, 

Dis BVerfleigerungs : Verhandlung geſchieht Donnerftag dem 
31. Zuli d. J. Morgens so Uhr von Seite der dieffeitigen Otko⸗ 
nomie⸗ Commliſion im Gebäude des F. Gadeten: Corps, mobel 
der Zuſchlag an den Wenigfinchmenden, jedoch unter Vorbepalt 
höherer Benehmigung ſogleich geſchieht. 

Inden man diefed Öffentlich bekannt macht, wird bemerkt, daß 

3) gu dieſer Berhandlung nur inländifge Fabrikanten und 
Gewerböleute zugelaſſen werden; ' 
2); diefelbe durch polizeiliche Attefte über Gewerbs. Berechti⸗ 
gung und zureichendes Bermögen zur Uebernahme eines 
folhen Geſchaͤſts ſich autzuweiſen, und 
3) von jeder Socte Die Mufter vor,ulegen haben. 
Münden den 25. Juli 1823. 
Die 
Detonomie» Gommiffton des königlichen 
Gadeten : Corp, 
Hüb, Maier. 
9. Mergers, Quartlermeifter, 





103. 30). Bekauntmachung. 

Anton Roman aus Deble Ir Ztalten, welcher fih in Dentfch 
land ohne einen Aändigen Wohnſitz zu habın, mit Galanteries 
und Bilderhandel ernäherte, iſt auf feiner Reife von Frankfurt 
nah Würgburg.am 29. März d. 3. Im Straßbeſſenbach geſtor⸗ 
ben, und defien Nachloß in gerichtlichen Berwahr genommen, 

Da deſſen Erben, refp der Aufenthalt derfelben unbekannt 
it, fo werden folche aufgefodert, fih binnen drei Münste vom 
Tage dieſer Bekanntmachung an bei unterfertigter Behörde zu 
melden, fih über ihre Verwandtſchaft und Erbrecht zu legiti⸗ 
miren, in dejlen Entſtehung die vorpandenen Effekteu verſteigert 
und der @riöß ad depositum gehommen werden foll. 

AZugleih werden ale jene, fo am befagten Anton Roman aus 
irgend einem Nechtögrunde eine Zodsrung haben, aufgefadert, 
in gleicher Fri von 3 Monaten, folde dapier anzuzeigen und 
zu liquidiren, widelgenfoßs noch Ablauf diefer Friſt die Erbſchaft 
den fih meldenden nächſten Verwandten deb Berlebten ausge: 
händigt werden fole. i 

Aldhaffenburg , den 11. Mai 1823. . 
Röntgi. bater. Landgericht Afdhaffenburg. 
Hofheim, Yandsicter. 





7. Im Berlage der Ignoh Joſeph Lentner'ſchen 
Bughandlung zum onen Thum, Kaufingerſtraße Mo, 1028 
In Münden, it neu erfhienen: . 

Alletlei luſtige und lehrreiche Hiſto dem, and alten Boͤch en zu: 
ſamtaengettagen zum Beſten des gemeinen Volkes 8. broch. 
24 kr. 

Aretia, SH ehr. v , über Die Ercichtung eines Kredit» Vers 
eins für Das Konigrelch Balern. Borläufige Mitiheilungen 
8. brod. 30 Er. 

Früchte des Geiſtes; cine Sammlung anserlefener Stellea 


ans alten und neuen Schriften. Dritte Gabe ı2. "15 8r. 
Alle 3 Gaben, niedlich gebund. in Futteral 54 Fr. 
Gereis, J. 8% Stnanz Bererdnungs » Sommiung. Gilfter 


Band. Die Berosönungen von 1821 enthaltend a. 4 ſt. 30 ke. 
Zus, A. Das Wichtigfie für Eltern, Schullehrer und Auf: 
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fepee der Jugend, alfo auch und bifonders für Seelforger. 
Zie Auflage 8. 24 Fr. 

Kunft, felig zu ſterben. Nach dem, Lateinischen des Cardinals 
Ballermin, de arte bene moriendi, von B. Euperg. 
Zweites and ihres Bub 8. 24 Tr. Ale 2 Baͤndchen 
45 fr, » 

Kusterer, F. X,, Staatentabelle von Europa nach den 
letzten Friedensschlüssen za Wien und Paris und wit 
Benutzung der neuesten statistischen Nachrichten beur- 
beitet, Fol, 1823. 24 Er. 

Lehr» und Erziehungs Anflalt, die weibliche, gu nderedorf 
im Kloſter der Salefionnerinen, Nachricht von ihrem Ent 

ı flchen,, Fortgang und Veſtand 8. brod. 12 fr. 

Leitfaden, kurzer, zum Unterricht für Hebammen, zur Geihel: 
lung der Nothtaufe 8. broch 20 Er. 

Sppomely’sz 3. F., Materialien zur bairifhen Gtrafgelrkge’ 
bung, mit Hinſicht auf den Entwurf dis neun balsiihen 
Stralgeſetzbuches, gr. 8. broch. 2 fl. 

Mofiilon’s, Biihofes von Glermont, Predigten. Ausgewählt 
und überfegt vom Verfaffer der Schrift: über den Geiſt 
und Die Zolgen der Reformatton, Bejonders fa Hinſicht auf 
die Entwickelung des europdifhen Stastenfpflems ıc..ır. 
Eeſter Band, Dit einer Abhandlung über geiſtliche Ber 
rediamikett gr.8. 1 f. 48 Fr. 

Mörtle, J., Graf Robertin, Traueripiel in vier Akten 12 
brod. 24 Er. . 

Stneider, J. der chriſtliche Wandler auf dem Gottetader ju 
Münden. Eine Sammlung der vorgüglihften Grobſchtif⸗ 
ten auf demfelben. Zur Grinnerung und Erbauung gefühl 
voler Seelen gefammilt 42. 15 fr. brod. 18 Fr. 

Sit, J. M., die Könige der Deutfden. Aus den Quellen 
dargeftelt. Erſter Band. Urfprung der Könige bis auf 
Rudolph von Habsburg 8. 1 fl. 

Stoatérechuungeweſen, über, nach den Horderungen der nen 
Ben Zeit uud über dad, was zur moͤglichſten Vechefferung 
deſſelden dringend nötyig if. Sammt einem Berzrigniffe 
der Literatur des Siealdrehnungsmefers 8. 40 kr. 

Teoch's, B., katholiſches Apdachtsbuch für Gebildete Deb 
maͤnnlichen Geſchlechtes, die im Geifte und in der Wohr helt 
beten. Mit geſtochenem Titel und Kupfer, Zweile ver: 
mehrte Auflage 12. 1fl. geb. 2N., ıR. 4 kr. 1 fi. 30 kr. 

kotholiſches Andachtstuch für Gebildete des weiblichen 

Geſchlechts, die im Geiſte und im der Wahrheit beim. 

Zweite um Vieles vermehrte und verbefierte Ausgabe, 12. 

1 fl. — gebund. 2f. 36 kt., 2f., ıf. 45h, ı fl. 30f. 


Zugendfpiesel, baiciicher, zur Belehrung und Erbauung aufs _ 


giRelt vom Verfafier der Legende der Hriigen In Balerı, 
% 48 kr. 

Vitthum, Dr. W., Gott If reich an Bormherzigkeit; — tin 
Gederbuch für katholiſche Cheiſten 12 Schreibp 36 kt., 
Drudp. 50 kr., geb. af, If, 54 fr, 48 kr. 








25. (50) Ela fhönmenblirted Zimmer, mit eigenem Schlaſ⸗ 
Kobinet, eigenem Eingange, heisbor und voenheraus, -fehr hel⸗ 
lem Aufgonge, IR im Thale mit Eude dieß Monats für elnen 
foliden ledigen Hertu für den ſehr billigen Preis von act 
Gulden pr. Monat zu vermiehin. Das Uebrige erfrägt mas 
im Zeltungs - Gomptelr. 
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Mündener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Mönigligen Majeflöt alerguädigftiem Privilegium. 





Freitag 





Deutſchland. 
Baiern. Münden, den si. Jull. 

Dorgeftern Vormittags hatte der großberzoglich heſſi⸗ 
Ihe Geſandte, He. Geh, Rath von Harnier das Um: 
glüh, auf einem Spazierritte auſſerhalb der Stadt tödts 
lich vom Schlage getroffen zu merden. 

Deterreid. Am 5. Zul wurde Se. Maui. 
der König von Preußen in Töplig erwartet. Für den 
Großherzog von Weimar ift auf den 9. Quartier in Fean⸗ 
zensbad bejtellt. Die Zrau Herzogin von Cumbecland be: 
findet ih ſchon feit dem 15. zu Karlsbad. 

Frankreich. 

Parié, den 2, Juli. Konſol. 5 Proz. 88 Fr. 45 €. 
Der Marſchall Laurifton reifte am 2. Juli von Paris 
sach den Pprenien ab. Ein Souenal ſpricht von einem 
Gerüchte, daß Hr. v. Laurifton nad Madrid geben nnd 
dort das Dberfommando der Urmee übernehmen, der Her: 
409 von Ungouleme ader nach Paris zurückkehren werde. 
Dagegen ſagte man am 2. Juli auf der Parijer Börfe, 
dee Prinz habe ſich nach Mudrid zu den nach Andalufiem 
marfcirenden Korps begeben. 

— Um 2. Juli begann vor dem Porreftionellen Poli: 
seitribunal zu Paris der Progeß gegen den Drapeau blane 


wegen feines neulich erwähnten Ausſalls gegen das Mir 


nifterium. 

— Die Frau Herzogin von Angouleme Pehrte von der 
Bidafioa am 26. Jum nah Baponne zurück und fepte 
am folgenden Morgen ihre Reife nad Pan und den Bä— 
dern von St. Sauveur fort. 

— Der Moniteur vom 4. Juli enthält folgenden of- 
Fatellen Kriegsbericht des DMajorgenerald Grafen Quille 
winot, Datirt aus Madrid, vom 27. Juni 1823. 

Se. kon. Hop. erhalten in dieſem Uugenblicte folgende 
Aahricten: 

Die Dragoner , Brigade des Generals Vieomte de 
Saint» Mars Hat in Folge ded am 19. zu ©&t. Lucar la 
Mupori flat: gehabten glänzenden Gefedtes des Vortrabs 
des Örafen von Bourmont, wobei fie die Spitze der Ko⸗ 
lonne einnahm, den Feind mit dem größten Muth den 20. 
dindurch in der Richtung von Huebla und ©t. Juan def 
Yurrto, welche Orte ihm zum Einfchiffen vorgezeidnet wa⸗ 
ven, dor fih Hergetrieben, Sie bat während diefes Mars 
ſDes eine grsge Anzahl Gefangener zufammengebracht, viel 
Sepäcke erbeutet und wurde von den Finwohneen dolk 
Bonımen gut empfangen. 

Den 241. mürde ein Theil Liefer Brigade zur Verfok 
gung der feindlichen Reiterei ausgeſchickt, welche ſich über 
Atignerds purücgezogen hatte, konnte Be aber fo wenig 
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als die Trümmer der Infanterie erreichen, weiche, ſchon 
weit voraud geeilt, fih zu Huebla eingeſchifft hatte. 

Der Oberſt d'Hauteſeuille, welcher fih mit 200 Dra: 
gonern vom 7, und 9. Regimente nach St. Juan del Puerto ber 
geben hatte, mo aues Geſchütz des Zeindes hingerichtet war, 
Pam in dem Augenblick dort an, mo man bajlelbe einſchif⸗ 
fen wollte. Die mit deſſen Vertheidigung beauftragten 


Teuppen warfen fi fogleih in die Darken und es fir: ' 


len eilf Stücke verf&iedenen. Ealibere, eine große Ar- 
zahl Pulverwagen und 4 Schmieden in die Gewalt dee 
Oberſten d'Hautefeullle. Die Pleinen, mit Otüden und 
Lafetten bejrachteten Fahrzeuge fuchten fi) zu entfernen, 
aber urjere Deagonerojfijiece remontirten ſchuell eine Ka: 
none and Haubige und zmangen fie durch ein gut getichtere® 
und mwobl unterhaltenes Feuer, Die bereitd eingeichifiten 
neun Stücke mieder herbeizuführen und uns au uberlie- 
fern. (dolgen Lobeserhebungen einzelrer Militaies.) 

Der General Lopez Banns, dejjen Truppen Beinen Au⸗ 
genblick vor unſerin Vortrab Stich hielten, ſchiffte ſich 
mit der größten Eilfertigbelt ein. 

Der. General Molitor berichtet Or. k. Hoheit, daß der 
ſpanijche Marechal de Camp D. Ramon Chambo, nachdem er 
den Royaliſtencheſ El:Royo ın Tortoſa gelaſſen, ſich Vinaroy 
bemochtigte und hierauf unverweilt nach Peniſcola rückte 
und durch einen lebhaſten Angriff mit dem Bajonette den 
Feind in diefe Feſtung warf, deren DBiokirung er alſogleich 
varttahbm. N 

Nachdem Die Brfapung von Lerida am 17. d. M. eine 
Koionne von 1500 Mann mit 200 Pierden und amei 
Stoͤckeu Geſchützes ausfalen ließ, um den ſpouiſchen Ro— 
valiſtencdef Santos Ladron anzugreifen, welchet dieſe Fre 
flung beobachtet und Monzon blotirt, fo wurde diefe Ko— 
lonne dur meit geringere Streitkräfte zucückgetrieben; 
fie verlor nedſt vielen Todten und Verwundeten ihr Ge: 
ſchüß und wurde genöthigt, in der größten Unordnung 
wieder mach Lerida zuridzufebren. . 

© panlen 

Mabrid, vom 25. Inni. Folgendes iſt die Rede, 
weldie der Herzog von San Fernaudo om 20. an oile 
in der Hauptſtadt verfammelten Granden Bielt: 

„Vor wenigen Tagen, meine Herren, hatte ich bie 
Ehre, den erflen Stand bes Reichs für einen Zweck, der 
feine Würde unumgänglich eriorderte, verfammelt gu fehen. 
Die Hauptflobt war ven Hulfstruppen befegt worden, die 
ein Sohn Fraukreichs, der Grgeuftand der Liebe des ran» 
zoͤſiſa en Bots, orfübrtee. Spaniens Graudezzo, wetie 
ſich sie von den Pflichten der Liebe und Treue gegen 
ihre Sonveräne antfermt bat, achfere es für Schuldigirit, 
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Gt, ?. 4. dem Herzoge von Angoufeme zu einem fo denk⸗ 
woücdigen Ereigniffe Gluͤck zu wünſchen und unfern Hoffe 
aungın und Gefühlen Worte zu geden.‘ 

Wir haben dieſe ehrenvolle Aufgabe erfüllt und bie 
Antwort Sr. .9., die Em. Ew. E. E. bekannt iſt, zeigt 
Kat, wie zugänelich Se. k. 9. für unſete Wünſche und 
unfere Afinchten if. Ihre Kundwerdung hat fi der al: 
gemeinen Zuitunmung erfceut und die Pfeile der Berläums 
dung zerbrocen, bie unfere Geſinuungen zu entftellen, die 
öffentlibe Meinung über uns irre. zu leiten und unferee 
Bruntfäge unmürdige Ubfihten ung zu unterſtellen ſuchte. 


Die Tageblätter von ganz Europa baden Fich deeilt, 


unfere Ecklarung mitzutbeilen, fowopl die, deren Meinun: 
gen und wohl befannt find, als auch jeneentgegengefegter 
Denkungsart, Die fich aber diefesmal nicht ffen auszuſpre⸗ 
&en gewagt baben. 

So mar in dem Königreiche mie in dem Ausland die 
Wirkung jener edlen Grflärung, mürdig der erſten Klaſſe 
des Staats un? von der ganzen Nation, von den Pore- 
näen bis zu den Säulen des Herbules in freier Zuftims 
mung ‚gebilligt; fie bietet But und Blue für Die Veethei: 
digung einer fo ‚gerechten Sache. 

Seinen Brundfäpen getreu, fieht ſich der Unsfchuß ge: 
wörbigt, 9. 3. E. E. heute abermals zu verfammeln ‚und, 
durchdrungen von dem tiefften Kummer, einen Aufruf an 
die gejammte Grandezza, melde bad an dem Grabe Fer: 
dinande V. begangene Attentat nunmebr kennt, ergeben 
zu laſſen. Nie, nie paben fib Spaniens Geanden wegen 
eines srichtigern- und ſchmerzlichern Eteigniſſes vereinigt. 
Unfer König und fouveräner Hece ift feiner Keone beraubte 
ſeines Thrones entſetzt; das iſt die Veranlaſſung unferer 
beutigen Verſammlung. 

Judem der Au⸗sſchuß J. J. E. E. ein fo beweinens⸗ 
werthes Ereigniß mittheilt, findet er einigen Troſt in dem 
Gedanken, daß 8 nicht ein Glied ſeines Stondes geben 
mird, das nit vor Verlangen glübte, foldyen Ftevel zu 
rächen; als lovale und edle Kaitilianer werden Ale ihr 
Leben opfern wollen, um diefen Scandfie mit dem un: 
reinen Blute feinee Urheber abzuwaſchen. 

Jeder von ihnen keunt das Gebot unferer alten Geſetze, 
„daß ale Vaſallen ohne Unterſchied des Ranges und des 
Geſchlechtes herbei eilen follen zue Befreiung ihres Königs, 
wenn er in Befangenfchaft gefallen ift, oder von Rebellen 
‚gefangen gebol’en wird.” 

Unfere Prlicht iſt auch die aller Spanier; aber ung 
ruft fie zuerſt gu der Ebre, mit unferm Beben dad unfers 
Königs und vielgelichten. Herren zu vertheidigen. Warum 
ſollten mie nicht auch zueeft unfere Bereitwilligkeit zur, Er: 
fügung einer fo beiligen Pflicht der Regierung betheuerw? 

Wr bieten ihre bier unfere Perfonen, unfere Güter, 
alles mas und theuer ift, für eine fo gerechte Suche dar; 
nie werde ed vernommen, daß Undere auf dem Piade der 
Ehre, der gefeplien Treue und der uneigennägigen Self: 
Aufoprerung uns vorangegangen ſeyen; darum eilen wie 
die Negierong davon in Kenntniß zu fegen! 

Zur Erreichung eines jo edeln Zweckes Hat der Aus— 


ſchuß I. J. E. ©. zuſammenberufen, am Ihnen dleſe 
kurze Darſtellung vorzulegen, welche Sie, wenn Sie bie: 
felbe für geeignet halten, ohne Zeitverluft unterzeichnen 
und der Regentichaft überreichen werden.’ 

. (E3 folgt nun das bereits in unſerer Zeitung vom bo: 
eigen Montag enthaltene Anerbieten an die Regentſchaſt.) 
Portugal, 

Um 2. Juni wurden bie diplomatifchen Agenten von 
ber vorgefilienen Regierung veränderung durch den Gen 
Pamplona unte:richtet. Hr. v. Leifeps, der als franzöſi 
ſcher Seſchäftettäger feine Verrichtungen eingeſtellt batte 
and bloß als Komful gu Liſſabon geblieben war, flellte 
am 5. das jranzöfiiche Wappen über den Thoten feines 
Hoteld wieder anf, das vom Volke mit lautem Zurufe 
begrüßt wurde. Am 3. ging das Gerücht, die Silveiras 
Händen zu Pinbel und hielten Guarda befegt; Antonio 
de Silveira, Amarante'd Dpeim, wäre, hieß ed, mit fe 
ner Reiterei im Unzuge auf Eiffadon. Am 4. Bam ber 
Iniant Don Miguel zu feinem Water nad. Villafraırca 
und fpeidte bei ihn. — Der Exſtaatorath Ferreira : Bor: 
ges ſchrieb vom Bord des engliſchen Paketboots am den 
Konig: „Die Güte Ew. Maj. Hätte mich bewegen fün: 
en, zu Liſſabon zu bleiben, aber in ſolchen Augenbliden 
können Handlungen perfönliher Rache auch gegen Ideen 
Wilen vortolen. ... Ich bin von dem großen Eigem 
ſchaften Em. Mojefhät überzeugt, daß Sie einem Spfteme 
nicht zumider fenn merden, welches Die Rechte des Büro 
gers fidgert und der Wilfühe Schranken fept, . . . Viele 
Ueſachen führten den tur; der Konftitution von 1822 
herbei; die Schler ‚der WMenfchen haden der Güte der 
Sache geſchadet ac.“ 

Das Journal des Debats vom 4. Juli enthält 
Zolgendes aus Liffakon, vom 14. Junl. 

Die Minijter Halten täglich Eonferenzen, melde oft 
4 — 5 Ötunden dauern, Die Verkältnire mie Braſilien 
nehmen vorzüglid die Sorgfalt der Regierung in Unſpruch. 
Es follen zwei erprobte Perfonen mit einer Gpezialfoms 
miſſion nah Rio Janeiro gefcicht werden. Der ports 
giefiiwe Befchältsträger zu Paris Fam mit ofen Perfonen 
feiner Legation hier an. Er hatte Paris auf Befehl der 
Regierung ber Cortes verlaffen; unfer Minitterium aber 


stellte unverzüglich die Freundfchaftsverhältniffe mit alen 


Regierungen wieder her und ergreift die wirkſamſten 
Maßregeln zur Etreichung dieſes Zweckes. 

Eine Fönigl, Verordnung träge dem Marine: Miniiter 
bie Ausfertigung von Päſſen nach alen Theilen Braffiliend 
auf. 

Ufe wegen politifcher Beleidigungen verhafteten Per: 


fonen find in Freiheit gefegt. 


Folgende Verordnung iſt bemerkenswert: Ja Ber 


trat, daß der am 27. Mai von Meinem vielgelichten 


und hochgeſchößten Sohne, dem Infanten D. Miguel 
gefaßte edle Eutſchluß die Ucfcche der glücklichen Begeben: 
beiten iſt, welche einen gewaltſamen und anardijchen Zw 
ftand verſchwinden machten Mi und in den Duftand der 
Greiheit verfepten, worin Ih Mich jept befinde und Die 


[23 


a 


2 
a 


I Bar un. 8 


8. 


mo: _ 


vr 
“N 


ua 


mx 


++ 


Ich dazu benügen werde, um Meinen Völkern elne, Ihr 
sen Sitten augemeſſene und mit den fleivertcetenden 
Verfaſſungen der ü’risen europäiſchen Monardien über: 
einftimmende Eonjtiturion zu geben; und da Ich diefem 
Prinzen einen neuen Beiweie Meines Vertrauens ſchenken 
wid, habe Ich bejdlojjen, daß er jededmal zu den Rathe: 
Gipungen des Keiegsminifteriums gerufen werde, fo oit 
mon wichtige Angelegenheiten in Betreff der Armee darin 
verhandelt. . 

Or. Maj. haben einen bei ber Perfon des Prinzen 
D. Miguel attadirten zahlreihen Generafitab ernannt; 
Cdef tiefes Deneralitabes iſt General Darbicena und Unter: 
Chef der General Souza Sampayo, Kommandant der bei 
Lijfabon vereinigten Streitkräfte. 

Ein königl. Dekret fuspendirt die Preßfreibelt hinſicht⸗ 
li der Journale, der Proflamationen und jeder, Schrift 
unter 3 Bogen. Cine Rommiffion ven 5 Mitgliedern in 
Lifabon und 3 in den Provinzialftädten, iſt beauftragt, 
biefe Druckſchriften zu revidiren und zu genebinigen. Diefe 
Maßregel fol auf fo lange gelten, bis ein Gefeg zum 
Shure einer geregelten Preßfreiheit gemacht ift. 

Ein Engländer, Gouverneur der wichtigen Feſtung 
Elvas, Badajoz gegenüber, fol ber einzige Chef geweſen 
feon, der fi) weigerte, fi der Regterung des Königs zu 
unterwerfen; er wurbe endlich vom Volke und der Be: 
fogung dazu gezwungen und lief große Gefahr, 

Großbritannien. 

kondon, vom 28. Jun. Konſol. 3Proz. 82%; fran⸗ 
wei. 5 pCt. 89. 60. „Man erwartet, ſagt der Courier, 
in den nachſtehenden Punkten die ſpaniſche Konftitution 
modificiet zu fehen: Die Wahl. der Repraientanten fol mit 
mehr Freiheit geſchehen; der. Adel und die Geiſtlichkeit 
follen mehr Untheil an der Rationalverfammlung erhalten, 
movon fie beinabe ausgeſchloſſen waren; der König fol 
ein na erhalten, anftatt ein paffives Werkzeug der Kortes 
au ſeyn.“ 

— Bon guter Duelle vernehmen mir, daß der Ueber: 
bringer dee Depefchen der Madrider Negentſchaſt an unfer 
Ausmärtiges Amt dort einem bioßen Empfangfchein erhal⸗ 
ten hat. Admiral Jabat nabm feine Depeſchen gar nicht 
an, indem die angebliche Regentschaft eine ihm gänzlich 
unbekannte Körperfchaft fen. 

— Gortfegung des Artifeld aus dem Courier. „Ges 
neral Zunas, welcher am 16, Mal von feiner Sendung 
nach Avilla zurückkam, verließ Madrid am. 18. mieder, 
um fib nah Buitrago ins Hauptquartier des Herzogs 
von Angouleme zu begeben und bafelbft den Vorfchlag zu 
einer Convention über die Räumung .diefer Hauptſtadt 
von den Konititutionelen und den Einzug der Sranzofen 
au mahben. Er Lehrte am 20. Morgens von dort mit 
der Meldung zurück, daß der Herzog am 24, feinen Ein 
zug balten wolle. Am Tage vorber hieß es, die Franzo— 
fen wären (don in Alcala and rückten vorwärts; auf die: 
ſes begab fih eine große Anzahl Perjonen, id darf fie 
wobl auf 20,000 anfchlagen, wor das Thor von Alcala, 
um ihnen entgegen zu ziehen. Auf zwel Leguas weit war 
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die Heerffraße mit Städtern bededit, wovdn viele weiße 
Bänder um Hut und Arm oder als Gürtel umfalungen 
batten und den Ruf: Es lebe erdinand! En lern Die 
Bourbong! Es leben die Frangofen! Tod der Konjtiturion® 
eribaben lichen. Dieß lief alles ruhig ab. Am folgen: 
ben Tage (20. Mai) zogen abermals Taufende vor die 
Stadt hinaus, den Franzoien entgegen, als gegen 1 Alpe 
Mittags Beffieres mit ungefähre -30 Langenreitern vor das 
Thor Alcala gefprengt kam und einige feiner Leute bis 
zun Zolbuufe vorritten. Zuyas ritt auf die Nachricht 
dievon Beifteres entgegen und machte ihm die mit den 
Franzoſen abgeſchloſſene Convention befannt, melder zu 
Folge feiner der Inſurgenten vor dem Einmarſche dee 
franzöſiſchen Urmee in die Hauptitadt einrücden ſollte, und 
bedeutete ihm, daß, wenn ee nicht augenblidlich abzöge, 
er Gewalt brauchen werde. Ich Habe vergeffen zu fügen, 
daß Caſteldosrios mit dem Hauptkorps (7000 Mınn 
ſtark) Madrid verlaffen und die Straße nah Eſtrema— 
dura eingefhlagen Hatte und Zayas mit dem Reſte, ger 
gen 1200 Mann, zue Grhaltung der Ruhe in Madrid 
zurückgeblieben war. Beffieres, feheint es, gab Zayas Bein 
Gehör und entgegnete ihm, er wolle ed darauf ankoın« 
men laffen, wer der Stärfere ſey; allein gegen 100 Rei« 
ter warfen ihm raſch zurück und er ward ungefähr eine 
Begua weit verfolgt, mo er einige Mann verlor; die Ins 
fanterie, gegen 500 Mann ſtark, nebſt einer Kanore, 
eücdte nah und da das auf der Straße befindlite Ge: 
drange fie im Marſche hinderre, -fo feuerte fie auf dug 
Volk und bie von der Verfolgung Beſſteres zurückkeb 
gende Reiterei hieb, entweder weil fie die Maffe für In— 
furgenten anfab, oder weil fle ſolche für die an den Tag 
gelegten royaliftiihen Gefinnungen züchtigen wollte, anf 
biefeldbe nach allen Richtungen ein; gegen 500 Menjchen, 
Männer, Weider und Kinder wurden getödtet ud vers 
wundet und gegen 1000 ald Gefangene fortgeführt. An 
bie franzöfifche Armee wurde ein Courier abge:ertigt und 
am folgenden Tage Famen bereitd mehrere franzöfiiche 
Dffiziere an, um die nöthigen Vorkehrungen wegen Quar— 
tier, Rotionen u.f. mw. zu treffen, und man Bam überein, 
daß die Urmee einen Tag früher ipren Einzug halten 
ſollte. 

Der 22. verging ruhig. Am 23. um 5 Ubr Morgens 
langte eine ungefähr 4000 Mann ſtarke ſranzöfiſche Divl 
flon an; Zayas und feine Truppen waren früher abgezo— 
gen. Sobald die Unnäherung der Sranzofen befannt wue⸗ 
de, verfammelte id das Dolk und von der Furcht, worin 
ed von der Beſatzung gehalten wurde, befreit, hegann es 
unverzũglich den Konſtltutionsſtem anf der Plaza Majoe 
niederzureißen und das Bildniß des Königs an deſſen Stege 
aufzueichten. Dieß ging gegen 6 Uhr Morgens vor; der 
Konſtitutionsſtein wurde in Hunderttaufend Stücke zertrüm— 
mert ; von da wälzte fib die Moffe noch dem Pallafte 
der Stortes, erbrad die Thore, zertrümmerte die Krouleuch⸗ 
ter, Seſſel, Bänke, Bemätde und Büflen, während Andes 
re von Außen mit‘ emfigee Geſchäſtigkeit die Standbilder 
und Basreliefs in den Riſchen und Fenſterboſchungen ver, 


fünmelten und zerſchlugen. Aus der Bibliothek der Kor; 
tes wurden fämmtliche Urkunden, Ukten und Tages «Pro: 
tokolle ver Sifungen bervorgeholt und in ein tüchtiges, 
zu Diefem Behuſe auf dem Plage bereitetes euer gewor⸗ 
sen. Um 10 Uhr waren bereits alle Balkone, ſowohl in 
den-entlegeniten als in den Hauptſtraßen (nach Weife ber 


indlichen Länder) ınlt Tapeten und Seidenzeug behängt; 


das Bildnif des Königs ward in allen öffentlichen Gebäu— 
den anfgefteht, die Volksmaſſen muchien in allen Richtuns 
gen an, die Häuſer von vielen Einwohnern, welche ald 
eifrige Konflitweionnelle befannt waren, wurden geflürmt 
und Möpdeln und Effekten derjelben hinausgemworfen und 
jertrümmert, Um Mittag wurde die Konjlitution und 
Niego’s Bildniß von dem Scharfrichter öffentlih auf dee 
Plaza Mayoe verbrannt. — Da mehr fronzöfiiche Trups 
pen eintrafen, fo wurden alle Poften beiegt und Scilbs 
wachen nach allen NRidytungen ausgejsndet, um ferneren 
Ausſchweiſungen inhalt zu thun. Die konſtitutionellen 
Behorden wurden abgefegt und neue ernannt; Proklama⸗ 
tionen erlaffen, tworunter zwei wichtige: nämlich der einen 
zu Zolge ſollte Niemand, der unter der revolutionären Re: 
gierung gedient, oder Milizſoͤlbat geweſen war, fernerhin 
ein Umt bekleiden Fonnen; die andere verfüsdigte, daß die 
Ukte dee legten ufurpatorifchen Kortes nicht anerfanut wärs 
ben und Alles auf dem Fuße, mie ed vor dem 7. März 
1820 beftanden hatte, wieder zurückkehren follte; Ddiefe 
Proklamationen waren von der proviforijchen Junta und 
zwar deg Mitgliedern derjelben, Erco, Epuia und Caldes 
ron unterzeichnet. 

„Am Ubend warb die ganze Hauptitadt allgemein und 
glänzend erleuchtet. Der greudentaumel war von deräct, 
mie ich ihn vorher noch nie in Madrid geſehen hatte. — 
Den ganzen Tag hindurh trafen ohne Unterlag Kriegs— 
Epuipagen, Artillerie, Munitionsiwagen, Neiterei und Ins 
fanterie ein; ſtütmiſche Vivats feierten ftets deren Aukunft, 
dae Muera la Constitucion trſicholl obne Unterlaß ; doch 
muß ich fügen, daß die Ubwefcubeit der höhern Stände 
demccklich war; wenn der Hof nicht in Madrid anweſend 
, verſpuütt mon ſtets Diefen Mangel, allein diefegmal 
war er bdemertbarer als je. Die Urſache ift, weil, da inan 
Uusfhiweilungen und Reactions Scenen erwartet hatte, 
ae, welche die Hauptitadt nur irgend verlaſſen Eonnten, 
Ah nach den umliegenden Ortfhaften begeben, oder zu 
Haute eingejhlofien hatten. (Fortſetzung folgt.) 

Miszgellen 

Die Würzburger Zeitung ſchrelbt: Würzburg, den 7. 
A. Am 4. ». ereignete fih hier folgende Mordgeſchichte. 
Der ehemalige Gergent des 12. Linlen Jnfanterie Regiments 
umd zeltheriger Schreiber bei elnem Advokalen Ph. Maler 


 tvulgo Bochmaler) Hatte Bekanntſchaft mit einer gemiffen Anna 


‘ 


Agsıhe Welßenſee. Da aber dleſe vorausſah, daß fie fich mit 


® idar nicht vorforgen Sonne mund "fie es Ihrer Mutter auf dem 


Sterbeteite verſprochen hatte, von Ihm abzulaffen, fo fagte fie 
bin die Brekanntfhaft auf, er aber fhwur, „er würde nie von 
hr latſen, ame der Tod Eönne fie von ihr trennen.” Alein 
allıa Half nichts, ſie beſtand auf ihrem Eutſchlahe. Nun Dochte 


a nad, auf weldhe Weiſe er für die verfchmäpte Liebe Rache 
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nehmen Könnte; er beichloß bel fich ihren und feinen Tod. Der‘ 
4. d. war der unglüdiihe Tag, an welchem er feln gräßlihes 
Vorhaben ausführte. Er nahm 2 geladene Piſtolen und einen 
Dolch zu ſich und paßte ihe Abends bei der Neubauklrche, mo 
ſie vorbeiging, auf, er that eine Piftole hervor, drückte fie euf 
fie ab, allein er verfeplte fie; nun nahm er feinen Dolch und 
gab ihe zwei Stiche, einen durch die Reber, den a: dern In den 
linken Schenkel. Eilends ergriff ex jest-Die Flucht und warf an 
verfhiedenen Drten felne Kleider weg. Ginige Dercen die Iph: 
ter kamen, ſchafften die Schwerperwundete in ein Haud, man 
Holte einen Aryt, man wandte alles zu ihrer Rettung an, allela 
vergeblich — kaum Ichte fie noch eine Stunde. Noch vor ih⸗ 
sem Gnde fügte fe aus, doß der Mesier fie geftoden habe. 
Man fand bei ihr einen Brief an Maier, worin fie ihm vors 
ſtellte, daß fie Feine Bekanntfhaft; mehr mit ihm haben koͤnne, 
Inden er gar keine Ausficht zur Derforgung gabe. -Mater, der 
entlaufen war, gab ſich einen Schoß in den Mund, verlor aber 
fein Reben nit, fondern fpaltete fih bloß die Zunge und den 
Gaumen, Er flirg auf eine Mauer, flürgte fidy in einen Gar: 
ten und brach einen Fuß. Früh fand man ihn im Garten und 
brachie ihn ins Spital. Sprechen Bann er nicht, alkin fariftlich 
hat er erklärt, Daß er diefe That mwohlüberlegt vollführt habe, 
und daß ihn Biebe und verfhmähte Rache dazu verleitet hoͤut! 
— Gr Iebe noch. Dad Wetere werden wir zur Zeit mittheilen, 
Bien, den 5. Juli. Staats» Schuld: Berichreibungen zu 
5968. In Gonv,« M. 80%; Rothſchild'ſche Loofe von 1820, ——ı 
detto yon 1821, —— Stadt: Baneo:-Obligationen zu 214 pÖL. 
In GM. 30%; Baukt ⸗Aktien 924; Aurd ouf Augoburg 99% 














Konigl. Hof: Theaiır an der Refidenz. 
Sonntag: (Bel deleuchtetem Haufe): Narhan der Weife, 
ein dramatiiches Gedicht in 5 Akten, von Leſſing. 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Freitag: Die Papageie, Luflipiel in s Alt. Dam 
folgt: Die Kreugerkomödie, Lokalpoſſe in 2 Akeen. 
Samftag: (bei beleuchtetem Haufe, zum Grfenmsle) Die 
Wildfhügen, Schwan in 1A. Hierauf zum Geflenmaie: 
Der Sefangens, Luſtipiel in 1 Ar. Zum’ Belhluß, zum 
eun: Die Epgemänner als Junggeſellen, Luſtſp. 
in 1 Akt, 














59. (2b) Gn Gefolg olerhöchften Rejeriptes vom 20 Zus 
nius 1. 5. werden von Gelte des königl. baier. Dberbau: Rom: 
miffarlots die von dern Staats: Aerar zur Demolirung erfiuften 
Päufer No. 274 und 275 am der Frühlings: Strafe auf Abs 
bruh an die Meiſtbiethenden In Der Obenbenannten Kokalität ol® 
Drarerlole Fürftigen Montag den 14. dleß gegen ſoglelch baare 
Desahlung verfteigert, Dabei wird bedungen, daß die Käuſer 
die Gebaͤude unverzüglich abzubrechen hund die Abräumumg und 
Reinigung der Plöße in kuͤrzeſter Zeit zu beforgen haben Der 
Anfang ift morgens 8 lipr. 

Münden, den 9. Juli 1825. 


"655. (59) Den 13. Junl komme dad Kalkreiterſche 
Yuhımwerk yon Mannheim hieran. Wer Berjendungen hat, als name 
lich nah Düffelderf, Achen, Koblenz, Frankfurt Heflen : Darm 
ftedt, Brudfal, Reſtadt, Durlach, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Eelm, Gflingen, Dillingen, Kim, 
und noch mehreren derſelben Gegepden, bellebe ſta bei der 
Drau Kapparf, auf Dem Kteuz Mro, 1367, anzuftagen. J 
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Deutfdland 

Balern. „Rad den’ Belfpielen von Großbritan« 
nien,. Sacıfen und Preußen bildete fid auch in Balern 
ein Verein füe Emporbringung des Gartenbaues. Die 
zut Oründung dieſes Wereind zufammengetretenen Miv 
glieder, welche an Baleend augebetete Königin die als 
lerunterthänigfte Bitte ſtelten, Allerpöcftdiefelbe als 
Protektorin dieſes Vereins m ipre Annalen eintragen zu 
dürfen, wurden durch folgendes aHergnäbigfted Handichreis 
den Ihrer königi. Majeftät an den Borfland bes 
Bereind (den werdienfluollen, unermübdet tätigen Heraus⸗ 
geber der Bauernzeitung und des verſtändigen Bauers, 
Simon Strüpf) beglückt: 


‚An 
den. Hall: Oberbeamten Herrn Fürft 


zu 
Frauendorf bei Vilshofen.” 

Ich babe das Schreiben der Mitglieber der: Gar: 
tenbau: Geſellſchaft in Frauendoef wohlerhalten, und⸗ 
daraus mit Vergnügen die Entſtebung eines Vereins 
erſehen, welcher dem Vaterlande vielen Nupen vers 
ſpricht. 

„So wie Ich dieſem Unternehmen Meinen aufrich⸗ 
ugen Beifall gebe, fo entſpreche Ih auch ſehr gern 
den Wünſchen der Geſellſchaft, demfelben Meine ber 
fondere Theilnahme zuzufrcbern, und ed wird Mir 
angenehm feyn, zu dem. Gedeihen deifelben. beitragen 
du Fonnen.. 

„Wobei Ich den: unterzeichneten Mitgliedern mit 
befonderer Geneigtheit wohl deigethan verbleibe, 

Nomphenburg, den 29. Juni 1823. 

Caroline.“ 

Machtraͤglich bemerken wir, daß ſeit dem 1. Jäner 
von der pealtiſchen Gartenbau: Gefellfchaft. in Frauendorf' 
eine „Ullgemeine deutſche Gartenzeitung bers 
auegegeden wird, die von dem belehrendſten Jutereſſe iſt. 
Die Bauernzeitunq zählt über 4000 Abnehmer und 
®imon Strüpf erkedte in einigen Jahren 3 ſtarke Auf: 
Bogen; an der Aten wird jezt gearbeitet... Zudem, glauben: 
wir, iſt es das erſte daieriſche Volksbuch, weihes med: 
rere ausländifhe Regierungsſtellen, z. ®:- in Schlefien, 
Preußen u.f..m. lebhaft zur Verbreitung: bei: dein Land» 
Volke empſohlen haben.) ' 

Srenktretd. 

‚Paris, vom 3. Zul, Konſol. 5Proz. 80 Fr. 40 Ent: 
Die winiſteriellen Blätter enthalten Kolgendes aus Mas 
drid, vom 28. Juni: „Die Stadt Aitante bat die Ders 
wundeten und GEivil-Ungeftchten von Balleſteros Arınıc 


aufgenommen, aber Feinen einzigen Goldaten einlafjen: 


‚ tmoßen. Befolgte Earthagena dieſes Deifpiel, ſo mürber 


Badefteros: feinen Meg- durch das-Königreih Grenada forts 
fegen müfferr,. da6 zu des Königs Gunſten amgeſtanden 
ſehn fol. Nachrichten aus Cotunna zufolge wollte der 
Gonverneur dieſer Stadt fie defeſtigen, klagte aber, Prien 
Befehl En General Morillo erhalten zu baben. Dan: 
glaube noch immer, daß Eepserer geneigt iſt, die royaliſtl⸗ 
ſche Parthei- zu: vertheidigen oder- wenigjiens fie nicht au: 
bekämpfen, fobald' ee in ©alisien einen Stügpunft bat. 
Diefes werden wir &ald fehen, bo General Burke nicht: 
mehr: lange zögern. Pann, in biefe Provinz. einzurüden. — 
Der Etnatsrath hatte. vor der Flucht aus Sedilla über 
ben Drt..berathichlagt, wohin fie. gehen ſollte; er hatte. 
Alicante, die Infel Leon, Algeziras und St. Roc vorger 
ſchlagen; die meijten Stimmen waren für lehtgenannten 
Drt geweien. Man fieht, daß der Staatsrath- ſchon an! 
Gibraltar dachte, aber Cadiz nicht einmal als im Ziveifel 
ſtehend vorfhlug Erſt am 11. Juni wurde Bejepi ae: 
‚geben, die Inſel Leon zu befeftigen, deren Werikt verlajen 
und zum Theil zerjtort wacen, Seit drei Monaten hatte 


"Fein Ungeflellter: einen Maravedi erhalten und die Truppen 


waren im traurigiten Zuftande. ©eneral Vigoder hatte: 
Anfangs das Kommando des 10ten Militärdiſtrikts auf: 
geſchlagen; Zavas erhielt. fünf werfdiedene Beſtimmungen;, 
zuletzt wurde er zum Generalkapitäs von Valencia eruannt; 
General Molitne hebt es für ihn auf.. Die Befapung von 
Diivenza defertirt und. die Stadt will ſich ergeben, Zu. 
Cadiz berefcht eine geoße Dermirrung; das Volk: zeigt: 
lebhafte Furcht vor Hungernothb und Krankheiten. Smorn 
iſt das Brod von 4 auf 9 Realen gefiegen. Die Staͤdt 
bat nicht für Einen Monat Lebensmittel, Der König war 
bei einem reiben umd geireuen Kaufmann einquartirt wor⸗ 
den.. Uber dfe Demagogen fanden dieß zu gut für ihn 
und zwangen ihn, die Magazine der Douane zu beziehen, 
die hinter der Epige von ©t. Felipe liegt und von imo 
ed. dem Könige ſchweter ſeyn würde, zur Ste zu entkonie 
men. — Unfere GEokadre und unſere Urmee ſchicken ſich 
on, Cadiz eng einzuſchließen. General Boctdeſpoulle iſt feit 
dem 21. mit dem Contreadmiral Hamelin in Verbindung, 
‚Man erwartete, nm zu agiren, nur die Vernichtung bes: 
Korps von Lopez Banos, welche jertdem ſtatt fand. Ge: 
netal Silveira hat Nachrichten aus: Liſſabon bie zum 13. 

— Tiefelben Blätter enthalten ferner folgenden Artie 
Fel: „Die von einigen Zeitungen angekündigte Nücktebe 
des Hrn. v. Mortigras, Eivilfonmijfärs, und deo Hry. de 
Caux, franz Geſchäͤſtoträgers zu Madrid, bat: den libera: 
lan Blättern zu itrigen Folgerungen Unlaß gegeben; da 
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aber ihre Sendung nur zeitlich war nud unfer Gefandter 
Hr. dv. Zalaru, zn Madrid bei der Regentſchaft angefom: 
men ift, fo Hat ihre Mijflon von ſelbſt ein Ende erreicht. 
— Die Regentſchaft hat Don Antonio de Gaavıdra de 
da Alcudia, zum Geſchaftoträger am ruffifchen, und den 
Herzog San: Carlos zum Oefandten am ſranzöfiſchen Hofe 
ernaunt. (Die Beglaubigungsicpreiben des Leptern. trafen 
am 50. Juni zu Paris ein)" — Die Etoile fagt auch: 
„Es iſt nicht wahr, daß der Heryog von Angouleme Ma: 
drid verlaffe. Der Marſchall Laurifton ſcheint beftimmt, 


bie Belagerung von Parnpeluna zu beginnen. — Graf p. 


St. Prieft if} zum Generallientenant beföcdert tworden, 
und erjegt im Kommandse der Sten Dwiſton des IIten 
Armeckodes den Generalieutenant Pamphile Cacrois, der 
in Folge einiger Zwiltigkeiten mit Generalieutenant Mo⸗ 
litor nach Franfreich zurückkehtt. — Ein Theil des fran— 
aſiſchen Geſchwaders vor Eadiz fol den Hafen von Ulges 
ziras angreifen und darauf die (franzöfifhen) Schiffe wies 
der bolen, welche die ſpaniſchen Korfaren dapın aufgebradt 
babe. — Die Nativnalgarde in Frankreich fol, wie es 


heißt, nen org.nifirt werden.” 
— Der Moniteur pom 5. Jull entpält folgende tele⸗ 


graphiihe Depeſche: 
Zoulon, vom 3. Jull 1823. 


Der Eommandant der Marine an ©, Fre. 
ben Minifter der Marine und der Eolonien. 

Der Bouperneur von Ulgefira® bat nach einer den 12.Junt 
unterze hneten Copitulation fin die Gewalt der aus dem 
Erntaure du Teident und der Buerriere zuſammengeſetzten 
Divifion des Contre, Admiral des Rotours pier ftanzöſiſche 
Sodrzerge zurüdgegeben, welche durch ſpaniſche Corfaren 
in bejagten Hafen gebracht wurden, nemlich le Grand Cor⸗ 


niche, Pirna, U’Erpoie und L’Irie. 
— Das neuefte Journal ded Debats enthält fols 
©eueral 


nig: „ee molle zwar bem Gange ber Gerechtigkeit nicht 
eingreifen, indeſſen weiße er demſelben, in Femägung fei: 
ver dem Staate geleifteten auszezeichneten Verdienſte, bie 
Provinz Eitremabura zum Aufencpaire an.’ — ine Der: 
ordnung vom 14. jegt den Grafen Amarante In alle feine 
Titel, Ehren und Einfünfte, deren er durch Defret vom 
5. Marz beraubt worden, wieder ein, „in Ermägung fe 
„nee außerordentlihen Unfrengungen zur Wiederperjichung 
„politifher Inftitutionen, die mit der Würde des Thrones 
„und der Öffentlihen Ordnung verträglih mären.” — 
Die Königin ift noch gu Ramalbao, die Beendigung der 
von ihr in ihrem Palafle von Queluz angeordneten Ein 

Der König fährt fort, ia feinem 


richtungen ermartend. 
Pallafte von Bempofta eine Menge Clüdwünfde zu em⸗ 


pfangen.“ 

— Die Etoile thellt folgendes angebliche Schreiben dar 
Röaigin Charlotte JZoadhime an den Infanten Don 
Miguel mit: „Mein Sohn, man muß handeln. Nimm 
deinen Degen und bemeife, daß das Konigthum in deinen 
Adern wopnt. Die Zeit it gefommen, wo man willen 
muß, zu Beiten vom Throne zu fleigen und das Könige 
Handıverf auf dem Moarkıplak und in den Kafrrnen zu 
Kreiben, Zeige dich der Krone würdig, die du einjt tragen 
ſolſt. reif dieſe ſchändliche Konstitution an, die ihren 
Olanz verdunkelt. Sch babe Ules vorbereitet; man eis 
twartet dich; verfiere nicht eine Minute; siehe aus, du 
wieſt fiegen. Ih bedede Bid mit meinem Segen.” 

®rofbrittaniem 

(Aus engliigen Zeitungen vom 30. Zuni.) Konfol. 
3 Prog. 825. — Heute find drei Felleiſen aus Bifjabon, 
mit Nachrichten bis zum 15. Juni angefommen. Die Iep: 
ten Pafetboote brachten auch wieder einige Mitglieder der 
portugiefiiben Cortes und den Sir Nobere Wilfon mit, 
Dieg it eine, feined pomphaften Unternebmens würdige 
Entmwidelung! Zu Eadiz find, nad Briefen vom 8. Juni 
Die Feſtungswerke im fchlechteften Zuftande; man glaubt 















gende Nachrichten aud Madrid vom 29. Juni. 
Bordefoule Fum den 24. vor Cadix an. — Balleſteros hat 
den größten Theil feiner Urmee eutlaſſen, da er fie nicht mehr nicht, daß die Cortes fi eine Woche darin merden halr 
zahlen, mithin auch nicht mehr vermögen Fonnte, fi zu ten können, wenn die Franzoſen die Stadt von der Orr. k 
schlagen. — Ein Hugenzeuge der Fortſchaffung des Kö: Seite bloficen. Die Fonftitutionede Armee in Andalufien * 
nige aus Sevilla meldet, daß derſelbe mit Gewalt in feis exiſtirt nicht mehr, fie hat fi ganz aufgelößt und ihre — 
nen Wagen geſchleppt wurde, ber bereits von allerlei, ſelbſt Trümmer haben ſich zum Theil in ropaliſtiſche Guetillas 
Küchengeraͤthichaften vollgepropft war. Hiuten auf dem nmgemwandelt. (Courier.) 6 
Magen waren die zum Gchlafen nötbigen Matrapen — Die Nachtidten aus Jtland, heißt es in Bondener = 
auigepackt. Es wurde feinem feiner Ramınerdiener ihm Blättern vom 21. Juni, lauten entfeglih. Bis jest, das we 
zu folgen erlaubt; jeiu WBeißzeug, feine Kleider blieben zu beißt, feit zwei Jabren, iſt dos füdliche Irland der Haupt: Ri, 
Sebilla. Dean ſchlug der Königin und ben Prinzeffinen Schauplag aller Exceſſe geweſen; «8 it mu aber im nh 
vor, in diefer Stadt zu bleiben, da man binſichtlich der nördlihen Irland ein Ereigniß vorgefalen, meldes ac * 
Mittel, fie zu transportiren, in Verlegenbeit war, Diejer biöperigen ®raucl bei weitem überteifft. — Die Drangi N 
Borjhlag wurde aber mit Unwillen permorfen. ſten (Proteſtanten) und Bandmänner (Ratbolifen) trafen N 
portugal. am 12, d. M. auf dem Sabrmarfte zu Magdera in der Pi, 
Der Rebaftenr general von Cadiz vom 20. meldet Grafidaft Londonderrn auf einauder. Parteien, deren Haß Pi, 
aus Liffaboner: Blättern vom 42., daß die neue fo eingemurzelt it, finden leicht einen Vorwand zum Ha .s 
Drödrung der Dinge in ganz Portugal Fein Hinderaiß finde, ber; dies war auch bier der Fol. Die Drangiften bis ih, 
im Gegentbeile überad mit großem Entpufiusgmus aufge in bie Kaſernen zurüdgetrieben, bemädtigten fid doſelbſt * 
der Waffen und Munition. Sie feuerten darauf drei La— 4 
gen auf die andere Partei ab, bie biedurch wir es Heißt, 4 
j *1 
X 


nommen werde. 
— Ju Sinſidt des General Stocklet verfügte ber Rp 
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10 bis 12 Mann Todte und 30 bie 40 Berwundete ber 
lor. Die Drangiften feierten ihren Triumph durch einen 
Ungeiff gegen die Haufer ber. Katholifen. Die Wirkung, 
weiche eine folche Kataſtrophe auf die ganze Bevölkerung 
der Juſel hervorbringen muß, ift leicht vorberzufehen. 
Die Elemente der Zwietracht verbreitete ſich jtet? mehr 
und mehr in Jrland und es vergeht Fein Tag, mo nicht 
ein beflagensmwerihes Greigniß die Maffe der Drangfale, 
ante@denen diefe Injel feufzt, vermehrt. Wenn auch biefe 
legte Biutbadicene nicht bereit$ der Anfang des Bürger: 
Krieges it, welcher feit geraumer Zeit fchon auf dem 
Punkt lebt, unter den Fanatikern beider Parteien auszus 


breden, fo Bann Bein Derjtändiger daran zweifeln, daß , 


ein folher Krieg nicht das mehr oder minder nahe Res 
fültat bee unaufpörlichen Reibungen fo vieler jnterefjen 
und Leidenfhaften feyn ıwird. Es komme nicht mehr bar: 
auf au, zu willen, was Die Regierung zn thun mwünfcht, 
fo: dern was fie zu thun gesungen fenn dürfte. in 
großer Theil der Graffchaft Kildare fol unter die Inſur— 
rettionsakte geſtellt werben und die Graffchaft geänzt an 
die von Dublin. 

Nacitependes find noch einige Detatl® über ben 
Vorgang ju Magbera: Am Jahr + Markts » Tage, 
gerietben. einige Drangiften diefes Diſtrikts in Streit mit 
dem Volke; da fie nur eine geringe Anzahl bildeten, fo 
zogen fie fih gegen die Stadtkaſetnen hin, wo bie Linien: 
Truppen lagen. Der Kommandant swoRte fie nicht eine 
hajien, lieg aber feineTruppen ausrüden, um fle in Schug 
zu nehmen. Die Maſſe wuchs immer flärfer an und das 
Dolt grifj-die Truppen und Die Drangiften mit Steinwür: 
fen am Der Kommandant felbft warb verwundet, er 
verhinderte indeß feine Truppen zu feuern; als ſich aber 
die Drangiften, der Waffen und Munition bemächtigt hat- 
ten, wurde der Befehl zu feuern ertheilt und mehrere La: 
dungen auf die Volksmaſſe abgefeuert. Die Verwirrung 
und das Gemepel, die nun Statt fanden, find unbejchreib: 
lid ; dad Volk ergriff die Flucht, von den Drangijten und 
den Soldäten verfolgt, einige Häufer murden erflürmet 
und geplündert. — In einem andern Berichte heißt es, 
daß die Drangiiten mit Gewalt an die Kafernen drangen 
und fih dafelbft aller Waffen, deren fie babhaft werden 
konnten bemächtigten. 

— Um 18. Juni überreichte Hr. Burton im Unterhaufe 
eine Birtfheift vom dem hoben und niedern Adel, fo wie 
von ber Geiſtlichkeit, in der Grafichaft Bedford, im der 
dae Haus erfuche wird, Maßregeln zu ergreifen, um den 
bis jezt in Indien Statt gefundenen Gebrauch, nach wel« 
Gem fi Frauen mit dem Leichnam ihrer Männer vers 
dreonen, auf immer zu unterdrüden. Hr. Burton fagte 
unter andern: „Aus den Papieren, welche dem Haufe über dies 
fen Gegenſtand vorgelegt worden find, fo wie andern nicht mins 
der autbentiihen Documenten, gebt hervor, daß ſich in unfern 
oftindifhen Befigungen 800—900 Witwen jährlich verbrennen. 
Fitige Diefer gräßlichen Scenen find von Umjländen begleitet. 
uber welche die menfchlige Natur ſchaudern muß. Es teifft 
fa oit, daß derielde Tag, der einem Sohne feinen Vater 
Faadn diefen Sohn zum Henker feiner Mutter macht und 


dag er mit eigenee Hand den Schelterbauſen anzünder, 
um die Körper Beider den Flammen Preis zu geben. Es 
trifft fi auch nicht felten, daß, wenn die Urmutb der Hin« 
.tertliebenen fo groß iſt, daß fie nicht genug Feuerung zum 
Verbrennen ded Körpers anfchaffen Eönnen, das halbver- 
brannte Schlachtopfer dieſes gräßlichen Aberglaubens jo 
lange in den fürchterlichften Zodesfchntergen liegen muß, 
bis frifche brennbare Materialien zur Vollendung ber grau⸗ 
famen Ceremonie berbeigefchafe worden find, Es empört 
die menfchlihen Gefühle, zu erfahren, daß die Todes⸗ 
Schmerzen dieſer Ungiädlicken oft zu den geobjten Späßen 
und zu den roheſten Ergögungen unter den umeingenden 
Zuſchauern Unlaß geben. Ich habe einen Brief von einem 
dreunde in Jadien erhalten, im welchem einige diefer Ent: 
fegen erregenden Sdaufpiele befchrieben werben. Ich 
will einige bavon anführen. Beim Verbrennen der Witt: 
we eines Dorfbarbierd vermochten die Freunde aus Armuth 
nit genug brennbare Materialien auzufchaften, weßhalb 
denn die Beine und Urme, vom Feuer nicht berührt, aus 
dem Scheiterdauſen bingen und ber übrige Körper lang: 
ſam verbrannte. in anderer Fall ift, daß ein junges 
vierzgehnjähriged Mädchen von ihren Freunden zu derſelben 
AUufopferung überredet worden mar. Sobald die Unglückli— 
che die Flammen fühlte, fprang fie vom Scheiterhaufen 
und fuchte zu entfommen; fie wurde indeffen von ihren 
Verwandten zuräcdgebradt und "abermals ins Feuer ger 
worfen. Zum Zweitenmale entflob fie und ſtuͤrzte fic, 


an den Schmerz ihrer verfengten Glieder zu lindern, in das 


Waller, aber zum Zrmeitenmale wurde fie den Flammen 
übergeben. Es gelang ihe fogae zum Drittenmale zu ent» 
kommen, aber einer der fie verfolgenden Zuſchauer ergriff 
fie und frhnite ihr den Hals ab. Dbgleih ih noch mehe 
rere ſolcher ſchrecklichen Fälle anführen kann, fo win ich 
die achtbaren Herren dennoch mit der Erzählung derſelben 
nicht ermüden, fordern nur fragen, ob nicht die Regierung 
folhe Scenen, wenn fie es vermag, abſchaffen follte? Es 
exiſtiren Beiſpiele, daß dieß möglich iſt; denn mehrere eu, 
ropäiſche Fürften, die in Indien Befigungen erhielten, haben 
diefem Gebrauche ein Ende gemadt. Die Danen, die Fran, 
zoſen, die Holländer und Portugiesen. haben ihn gänzlich auf 
ihren Befipungen verbpten und mehrere Radchas haben deu: 
feiben Zweck erreicht Eben fo konnte ibn unfere Regie⸗ 
zung erreichen, wenn ſie mie derſelben Energie baudelte, 
die fie bei fo vielen andern nicht. halb fo wichtigen Gele: 
genpeiten bemiefen hat. Ich Hoffe, daß die Regierung 
ipee Aufmerkſamkeit diefem ©egenftande widmen wird, 
und menu bi zur nächſten Seſſion darin nichts geſche⸗ 


heu iſt, dann werde ich in dieſem Haufe darauf antra⸗ 


gen.” — Hr. Wynn äuſſerte, ed könne keine Vecrſchie⸗ 
denheit der Meinungen über dieſen Gegenſtand obiwal« 
ten. Jedermann mäfle bie traurigen Wirkungen des 
Uberglaubens beklagen; aber die Frage fin, wie der 
Wunſch, fie zu verhindern, am beiten In Ausführung 
gebracht werden könne. Der Gebraub ſey eier der ale 
tejten im Indien und babe ſchon zu Alcxander des Gro— 
pen Zeiten exiſtirt. Er Habe fo tiefe Wurzel unter den 
Eingebornen gejaßt, daß er fürdte, der Verfuh, ihn 


doaA 


‚gänzlich. abzuſchaffen, würde dergebens feyn. — Hr. Hus 
me beſorgte eruſtliche Folgen, wean man. den Gebrauch 
ganzlich abzuſchaffen verſuchte. — Hr. Wilberforce meinte, 
daß, wenn gehörige Mittel. angewandt wütden, man 
beim Ubichaffen dieſes ſchrecklichen Gebrauchs auf Feine 
größere Schwierigkeiten ſtoßen koönne, als melde ſich 
dem Abſchaffen eines andern Gebrauchs unter der Regie— 
zung ded Marquis von: Weheslei entgegen geſtelt hät: 
ten. — Ar. Forbeo hatte jrüher geglaubt, daß den Ge: 
brand durch Geſehe adgeſchafft werden Fonnte, indeffem: 
feitden die Unrichtigkeit feiner Meinung eingefehen und 
der Marquis von Hajtings babe geftanden, daß durch die 
ergeiffenen Maßregeln der Gebrauch mehr zu: als abges 
nommen habe. Er giaube, daß Gewalt gar nicht, Ueber 
eedung aber etwas nügen werde... Hr. Monen: war ber 
felden Meinung. — Die Bittfchrift wurde auf: den Tiſch 
gelegt und. befohlen, daß fie gedruckt werden follte. 








Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Sonntag: (Bri beleuchtete Haufe): No:han der Weifr, 
ein dramatiſches Gedicht in 5 Akten, von Leffing, 
Königl. Theater. am Sfarthore. 
— Samftag: (bei beleuchtetem Haufe, zum Grflenmale). Wie: 
Wud' ſchüten, Schwank in 1 Ai. Hierauf zum: Erſtenmale: 
Der Gefangene, Luflipiel. in ı At. Zum Belchluß, zum: 
Grſtenmale: Die Ghemänner als Qunggefellen, Luftſp⸗ 
im: 1. Alt. 











TA Heute’ In: der Macht um Etin Uhr if: meins Satin; 
Anna Maria geberne Freun von PBrielmaier, nad Empfang 
afler. heiligen Sterbfotramente an den Felgen einer. Nerven: 
Schwindſucht, Gott ergeben umd ruhig. enifchiafen... 

In der Blüthe- ihrer Jahre, ausgezeichnet dur ein tiefss- 
dert liches Gemüch, durch treifliche Talente, durch Stelengtoͤße 
in mannidfaltigen Leiden, war ſie das Glück ihred Gatten, ih⸗ 
zer Kinder, die Freude aller, die fir näder kanaten, der Troft Leis 
dender und Atmer. Ruhe und Friede ihrer Aſche! 

Indem ih den unerjehlihen Beriufl unſern Anvermandten 
umd Freunden hiemit anzeige, verbitte id mir biikhit ade Bel 


vldobezeigungen, ümd empfehle die Seelige Ihrem freundlichen 


Andenken, mich und meine drei ummüadigen Hinder ihrem fers: 
xern Wohlwollen. 
ranoht, den 8. Jull 1823. 
Ds von Brning Inaenhelm 
anf Hirfchborn, k. b. Hojtoth und-ord, Cffent.- 
Drofefor der Rechte. 





Fr: (3a). Tu der Sendlinger :Wafle Mro, 956 IB ein ge 
skumiger: Baden mis delhdaren Schreitftühchen bis naͤchſt fünftis- 
99 Michael ‚Ziel gu verfiften 
-, Aug konnie In beliedigem Foll das Logls rüchmärts zu ebener 
Erde beſtehend in 5 Zimmern und Küche, wovon 3 heitzbat find, 
dam gegeben werden. Der Hausrigenwuͤmer wünſcht mehr: eine 
ſolide Parthel wie hohen Zino. 





„535. Der Unterzerchnete gibt ſich die Ghre: ergebenſt anzu⸗ 
tgen, daß er von feinem Aſſocié In Paris Kleidungsirüde na 
Dem meuchen Schnitt. erpalteg has, welche bei: ihm tw Augen- 


| Tr ne a nn — — ni m nn ggg — — 
Redakteur B Seubtwer Berlegt' von Peter Philipp Wotjs Wittwe. 


fein genommen’ werden können. Derjelbe erbietet fih demnach 
die bel ihm zu. beftelenden Anzüge nah dem neueften Schnitt 
entweder hier zu verfertigen, oder auf gefölliged Verlangen 
von feinem Aſſocie in Paris verfertigen gu laffen, und varfpraht 
die puͤnkilichſte Bedienung: Dinfiheig- der Preife nnd Zablunge: 
Brdingniffe finder ſich der Unterztichuete im Stande . felnen ver⸗ 
ehrlihen Gönnern elle nur immer mögliche Grieichterungen rm 


autoͤnmen, und empfiehlt ſich zu genelgtem 3: fpruch beſtend. 


Joſeph Yus, Sihneidermeifter, 
wohnhaft im der Sarmelitergaffe Rro 1440 
im erſten Stod. 


77. Bei dem Buchdtucker F'eiſchmaun im Rolenthale Nr. 
650 iſt zu haben: 

Epiſtel an die Zeirfhrift Eos: Erinnerung an Tharand In 
Sachſen gu Balerns bochfeſtlichen Dreigehnten 
des Jullus 1823 an Fried. Schenkert, & fühl, Sinanp 
Forſtakademie ⸗ Sekretär, Preis 6 Er, 


58. Das Quartier 1159 In der Suſftſtrah⸗ if gleich, wäh: 
rend der Duld oder auf Michaell zu verfiften, 
390 oder 1000 fl. werden auf fihern Poflen geludt. 


92. In der Joſ. Lindauerfhen Bırhpandiung (Hacker 
gerftcaße 3014) in Manchen zu haben: 

Weber die Zuficherungen des Credits Vereind im Yaiern. 

Preis, baochirt: 12: Er.- 

Tür unfere Zeit, wo von einem für Baiern- projekiieten Gres 
dit: Verein fo viel geiprocen und erwartet wird, dürfie 
diefe Plece um. fo mehr Juterefſe gaben- und zu empfehlen ſeyn, 
als in derſelben au die Schattenfrite dleſes fo viel verſprechen⸗ 
9 ang mit großer Scharſſicht und Gründlichkeit darge 

e 13 ı ne 


67. (6:0) Im Augufliner Sıod. No, 1398 — oten Ein: 
gang über 3 Stiegen — rechts find vier Zunmer vornperaus 
and 3. rühmärtd: nebft Küche, Keller und übrigen Bequemliche 
keiten, am Ziele Michaelis, oder: gleich zw beyiepen, und das 
Naͤhete zu erfragen am. Peters: Freithofe Mo. 629. über sim 
Stiege — 

63. (20) Auf-dem gräftih Selboltödorfihen? Sandgute Nies 
deraichbach an dır far, Kandgerichte Landshnt.firheu Do fette 
Sammeln zum Berkaufe. 


55: (50%) Den 15. Zun fommt das Ralteeiteride 
Fupımwer? von Mannheim hier an. Wer Verſendungen hat, alsnoͤm ⸗ 
hr nach Düiſeldotf, Achen, Koblenz, Trankfurt Heſſen- Darım 
ſtadt, Bruchſal, Raſtaͤdt; Durlach, Straßburg, “Yeidelberg, 
Heilbronn, Kanjtade, Stuttgart, Galw, Eßlingen, Dillingen, Ulm 
und noch mehreren derielben Gegenden, beliebe ſich hei der 
Trau. Kopparf, auf dem Kreuz Neo. 1907, anzufragen, 


69. Ein Fremder: ſucht Gefeßidaft zu elmer Reife über Te: 
gernfee, Aofenheim, nah Salpburg ıc. ıc. Das Näpere iſt im 
goldenen Barca (Fimmer: Niro. 14) zu erfragen. 

— — ee 


Die 1179te Ziehung in Mänchen iſt heute Donnerdtag den 
10, Juli 1825 unter den gewohnlichen Formelitäten- vor ſich 
gegangen, wobei: nachſtehende Numern zu Vorſchein Bamen: 

ST 75. 05.18 58 

Die 11801e Ziehung wird den 12. Aug., und inmifden 
die B001e Regenab. Jichung den 22. Juni, und die 1591e Nuta⸗ 
berger. Ziehung den 31. Zah dor ſich geben. 
EEE 
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Beilage zu Nro, 163. Sonnabend den 12. Juli 1823. 


60. Amortifationd : Ertenntniß, 
Das unterzeichnete Appellationsgerigt hat auf Die geftellte 
Bitte des Frhru. von Eichthal, Bevollmädtigten des zur DVerlafs 
"fenfhoft der Frau Förfin von Waldeh, als Vermöginsfurator 
kegirimirten Regierungsrarhe Müller zu Arolien, durch das am 


28 Septbr. 1822 ausgefertigte Amortifations: Dektet den unter” 


Bannten Inhaber der am 20. April 1732 vom Heren Chriſtieu 
WW, Pfajgrafen det Rhein ꝛc. Derzog in Baiern sc. gu Zwei⸗ 
Brüden an feine Frau Tante Henriette Gräfin zu Naſſau, 
GSaarbrüden und Saarwerden ıc. für die Summe von 1000 
frangöfiichen Thaler zu 5 pEt auögeftellten, auf die Gefälle der 
ar Rentei angemiefenen und verjiherten, endlih durch 
Ecdſchaſt an die verflorbene Frau Fuͤrſtin Ehtiſtina von Waldek 
uͤbergegangenen, bei diefer Vetlaſſenſchaft aber zu Verluſt gegan⸗ 
gene Schuldhypothek· Urkunde aufgefordert, innerhalb eines ſechs⸗ 
monatliben Termine Diefe Urkunde bei dem diſſeungen Gerichts⸗ 
Hofe vorzumerfen, außer deſſen dieſelbe nach Ablauf diefes feitge: 
fegten Termins für kroftlos erklärt werden würde. 

Da nun die erwähnte Schuldhopothek⸗Urkunde bisher nit 
vorgewieſen wurde, der Horgefegte Termin aber beceitd verfloffen 
iſt, fo wird auf die geitelte Bitte des Bevollmaͤchtigten, Frhen. 
von Gichthal diefe Urkunde dur gegenwärtiges Amortifatlons- 
Greeantnif für kraftos erkiärt. ö 

Münden den 4 Jull 1823- 
Königl. bater. Appellationds Gericht für dem 
en 
v Mann, Präfident, 
; Strauder- 





70 (20) BDerleigerung- 

Künftigen Dienflag, als den 18. d. Mies. wird in der vorm 
Katlethot entlegenen Behaufung des Eüntal. Staatstafftiere Herrn 
Bitterd von Ertl im 2ten Stodwerke, die gefammte Rücklaſſen⸗ 


"shaft ded ‚verlebten Benerals Sekretärd beim Stuatöntnifterrum 


der Fuflz Deren Georg von Nenimier, Nitterd des Gwil Ber: 
dlenſt⸗Ordrus gegen baare Zahlung veräuffert- 

Die za verſſeigernden Odjekte berieben: Zn einigem Stiber: 
Seraͤthe, eimer goldenen Repetir. Uhr und Ringen; dann In 
‚Spiegeln, Stodupren, In Eirid: und muhbaumenem Schrelnet ⸗ 
werd, Betten, Porzelain, G'äfern, fo andern, nicht minder im 
Leibe, Tide und Bert Ware, dann verfihledenen Kleidern, 
woruoter zwei woolerhaltene Uniformen ſich befinden, ferners in 
Verfhiedenen Büdern. 

Um 9 Uhr Morgens haben die Käufer am obsmerwähnten 
Tage: zu erscheinen. . 

Rönigl. daler. Rreib: und Stadtgericht Münden. 
2. Gerngroß, Direktor. 
Zeillern, 





29. (2 6) Im Kamen 

Seiner Majefät das Könige. 

Die jüngfle Verſteigerung dr& dem Aetor zugehörigen Einoͤd⸗ 

Suter zu Well, Landgerichts und Rentamts Kelheim, If nich 

geachmigt, fendern in Gemaͤßheit allet hoͤchſten Refcripts- befchlofr 

Ion worden, doſſelde neuerlich ducch eine befondere koͤnigh. Re⸗ 

dleruage· Commiſſion dem offentlichen Verkaule oudiufegen. 
Diele Dofgut deſindet ſich anweit der Abbacher-Londſiraße 

laahchſt Saafpaupt und und beftcht nebſt der erforderiichen Be— 

Mamımung ins 47, Zagım. Sarten, Y, Tagw. Weiper, 34 Tagw. 


Feld, 4 Tagw. sweimädige Wieſen, 4°4 Tagm. Maldgrımd und 
dem Nupantell an dem unvrethellten Gemeindegründen. 

Der Berfauf gefchteht unter fehr vortheilhoſten Bedingungen 
und je nahdent die Raufsiuftigen lieber wollen, entmeder auf 
laftenfreied ober auf mäßig belaſteted, jedoch volles Eigenthum 
übrigens nach Vorfchrift der allerhöchften Verordnung vom 50. 
E:ptember 1811, Reabl. ©. 1577. — Gm erften Foll verbleie 
ben daranf, aufjer der Steuer, welche gegenwärtig 9.40 kt. 7 hi. 
joͤhrlich beträgt und dem %, Groß: und Kleinzehnten an die 
P:aret Abbach Belnesleh Angaben. 

Zum öffentlichen Berkaufe iſt Montag der 21. dieß fer: 

eſetzt. 

Fealelutige werden eingeladen, an dleſem Tage Vormittage 
9 Uhr mit Bermögensjeugniffen weriehen, auf deu Berkaufsguie 
fidy einzufinden, die nöpern Bedingungen zu vernehmen, Ihre An. 
bote zu Protokoll gu geben, fofort Abends 4 Uhr mit Vorbe— 
Halt allerhoͤchſſer Genehmigung den Zuſchlag zu gemärtigen 

Regensburg den 1. Zult 1825 ö 

Königl. Regierung Des Kegenfreifee. 
(Rammerdeer Finonzen) 
Fehr. von Dürnbderg, Präfident. 
v. Annestöberger. 
Weifond, Sekret. 





1025. (3e) Bekoanutmachung. 

Im Monat November 1792 ſtarb dahier der Bürger und 
Apoiheker Andreas Hlerorimus Dypermanu mit Hinterlajjung 
eined Teſtaments, im meiden er die Kaufmannde und Hausge⸗ 
zichtd » Aſſeſſord⸗ Tochter Eliſobetha Charlotte Breuning als Unis 
verfalerbin einfegte, derfelben aber auch im Sale ihres Einderlofem 
Abiterbens, ale Kinder oder derſelben Deoſententen des hle ſigen 
ebemaligen Doet. medic. Andtead Septimuo Oppermann ale 
Erben fubſtitultte. 

Am 14. April J. J. ſtatb num auch die genannte Raufmanne 


‚und Hautgetichts. Aſſeſſoret ochter Ellſabetha Charlotte Breuning 


ledig und ohne einen geſetzlichen Erben jedoch mit Hinterlaffung 
eines gerichtlih aufgenommenen Tefloments, in wehbem dlelelbe 
ihte Anverwandten in Ihr Greparat: Dermögen mit Umgebung 
tere Brüder, Helarelh Albert und Georg Septimus zum Erben 
etnletzte. 

Ale diejenigen nun, welche auf, die vorgenannten 2 Verlof 


-fenihaften einem rechtlichen Anfpruch gu haben glauben, werden 


giemir aufgefordert, binnen 3 Monaten von bruts om ihre allın 
folligen Rechtsanfprüce bei der mmtergeichneten König. Behörde 
anzumelden, und ausführen, auffer defien ohne weiters mit 
Dertheilung der Erbſchaftomaſſen verfahren wird. 

Indbeſondere aber werden Die oben gen.nnien zwii Breuni 
fhen Brüder Heintich Albert und Grerg Eepiimus —— 
weiche beide vor etlich 40 Zahren als Handlungsbediente ned 
Holland gereifet And, hiemit anfgeferdert von dem Oppermann 
und Breuningfhen Teſtamen? Einſicht zu schmen und Die Er⸗ 
Mörung hierüber binnen oblger Zeit abzugeden, aufler drffen ans 
genommen wird, Daß diefeiben die defraglichen Teſtamente aner: 
Bannt haben, und worauf fodann weitere verfahren werden wird 

Regenoburg den 16. Mai 1823, i 
Kömigl. baber. Kreis: und Stadtgericht 
7... Regensburg. : 

Behr, d. Derger. i . 

- Wirdemann. 


«978. (3 6) 


906 


Amprtifaitons « Detee 


b 17 
Die in nechſtehendem Berzeihaliie bezeichneten Dbligatiouen, wozu fi ber hlefige Großhändler Rorig Naͤndi als Eigenthümer 


Segktimiete, ſiad zu Verluſt gegangen. 


Dem angebrachten Geſuche gemäß wied fomit dee unbekanute Jahaber diefer Obligatlonen aufgefordert, dieſelben binnen 6 Do, 
aaten a dato Hierortd vorzuweiſen, außerdem die Urkunden für krafilos erklärt würden, 


Den 3. Zunl 1823. 
* 


dnigl balet. g reto-— und Stadegerigt Rüden 


». Gerngeoß, Disckon 


i Hardt. 
Berzelchmiß. 
über nachſtehende k. b. Staatspaſſiv ˖ Capitalien, deren Obligationen zu Verlurft gegangen find. 
y ——— 
Kata. | Ueſoruͤnglicher Urfprängliger Datum Gapitals 
R dee Zinsfuf. Bemerlungen 
o. Debitpor 1I8reditor. Obligetion. Betrag. 
1613 Baier. Laadſchaft, Du Unterthanen der] 23. Oktober utſpruͤngllch 198 —EE Gapitalien find durch 
ae —— — Ceſſtonen vom 2oten Jaͤuer 4820 
* und Stern Mai 1820 an Groß: 
2203 do, dv. 5. Mıry 1729. do. Höndier M. Maͤndl gefommm. 
| 2713 do. do. 25. Febr 1730. vv 198 


—r — 


61. (3.0) Bekanutmaqhuns, 

Nachdem die für die Behaufung des Früctenhändlers Jo⸗ 
Hann Hofer am 14. Juni und 2. Jan geurigen Jahre gemade 
ten Raufsanbote won den Oläublgern nit genehmigt worden 

\ find, fo mird Diele auf 7000 A. geſchaͤzte, im Schraͤmmengaͤß ⸗ 
(hen Neo. 96 befindliche Behaufang, Montag den 28. laufen« 
den Monats Vormittags’ von 9 bis 42 Uhr worbebaltlih der 
reditoripaftlichen Genehmigung wiederholt Öffentlich fellgeboten 


den. » 
* Aaufoliebhaber werden hiezu eingeladen, und können bei dem 
Maffelurator pen Hungerfpaufen Lönigl. Advokaten und Notat 
dahlet nähere Austunft erhalten. 


Den 4. Juli 1825. j , 
Rönigl. Kreis; und Stadtgeriht Münden. 


von Gerngroß, Dirktor. 
j Bauer. 


— — — 
52. (3 6) Reinwandileferung betreffend. 
Für das koͤnigliche GSadeten» Korps wird’ eine Lieferung von 
1800 (Glen mittelfelner Leinwand zu Hemden ; 


1600 »  derlet Leinwand zu Unterbeinkieldern; 
500  »  ungebleichte Leinwand zu Zutter ; 
100». Til sLeinwand, und 


600 Stränge ungebleihted Garn 
in Accord gegeben, und +6 Bann diele Lieferung Sortenwelie und 
nah Berpälinife auf jede Sorte wieder In tpeilweifen Looſen, 
Äbernommen werden. j 

Dir Berfleigerungs · Verhandluug geſchieht Donnerſtag ben 


51. Juli d. J. Morgens 10 Uhr von Selte der Dieffelfigen Deko» 


‚nomie · Sommiffion im Gebäude des E. Gadeten « Gorpk, wobel 


der Zuſchlag an den Weniafinchmenden, jedoch unter Borbepalt 
Höperer Genehmigung fogleich geichieht. 

Indem man Diefes üfentlich bekannt macht, wird bemerkt, daß 

1) su dieſer Verhandiung mur inloaͤndiſche Jabrifanten und 
Gewerböleute zugelaſſen werden; 

2) diefelbe durch polizeiliche Artefte über Gewerbb - Berechti⸗ 
gung und qureihendeg Wermögen zur Mebernahie end 
ſolchen Gefhäfts ſich ausumeilen, und 

3) von jeder Sorte die Mufter vorjulsgen gaben. 

Münden den 23. Zuli 1825- 


Die 
Detonomie» Eommitfion des köntglidhen 
Sadeten:Borpi, 
Hug, Major. , 
9. Mengenb, Quattiermeiſter. 
— — — — 
1230. (3 ©) Belanntmadgung 
Zufolge Bbnigl. allerhoͤchſtet Gntiöltefung vom 2.. des lan 

(enden Monats ſollen die nachbenannien Realitäten der vormalk 
gen Zopanniter « Ordens Gommende Dberhaunftadt aachſ 


Jugolſtadt durch eine beſondere Regierungs Commiſſion IM 


Wege der öffentlichen Verſteigerung nah Den Normal : Butler 
mungen vom 30. Sept. 1811 veräußert werden. 

&6 wird daper kiemit dekaunt gemacht, daß an nochbewerk· 
ten Tagen der Verkauf folgender Realitaͤten salva Ratificatione 
vor ſich gehen werde, wobel fh Raufeluflige mit den pinlängl» 
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chen Beglaubigungen über Ihre Jahlungdfaͤbigkeit, einfinden mögen. 

1) Am Dienilag den 15. Juli 
wird In dem hertſchaftlichen Gebäude gu Dperpaanftadt ver: 
fleigert, dab dortige gefsmmte Schlo ßanweſen beſtehend In 
der Schlogötonomte mit den dazu gehörigen Bohn: und Land: 
wirtöihaftligen Gebäuden in circa 3% Tagw. Gärten, 
125,00 Fagıw. Arkern, 44% co Tag. Wieſen, mit Ginfhluß 
von 27/4 Tagw. Gemeindetpeilen, 94 Decimalen Weihern und 
den dazu gehörigen Fiſchtedten dann in Dem Bränhanfe 
und Kellern, der Bräus Brandweinbrennerei: und Gifigfiederet 
Gerechtigkelt, endlich den (ämmthdh HYausötonomte: und Broaͤu⸗ 
Javentarienſtücken und Fahrniſſen. 

Die heutige Heu⸗ und Gitreid : Erndte, wird zwar als Yutb: 
Belchlag mit in den Kauf gegeben, der Känfer hat ſich jedoch 
ruͤchſichtllch der Eiahelmſungokoſten mit den Dekonomiefuͤhrern, 
nach dem hierwegen vom k. Rentamt Ingolſtadt getroffenen Ueber⸗ 
eintommen abzufinden. . 

Die Vorräthe an Bier, Brandmein, Gifig ꝛe. Lounen dem 
Rinfer gleichfalls und zwar nach dee Aiche um den Ganter: und 
deſo laufenden Preis überlaflen werden, ober #6 wird fih deren 
gänzichee Verſchleiß am Dete der Erzeugaiß für Rechnung des 
Arcart vorbepalten. n 

2) Am Mittwoch den 1b» Jull 
wird das Oekonomiegut die Wallerihwaig genannt, 
an Oet und Stelle yerfteigert. i 

Dafleibe deſteht ans den urforderlichen Wohn and Oekono⸗ 
mie: @ebänden, circa 37400 Tagw. Gärten, 54% oo Tagw- 
Jetern, 1127%00 Tag. Wieſen, 103° 00 Tagw. Grhölzen und 
dem hergebrachten Hutrechte auf der ſogenannten Mepringer 
Pellad ; day gehören ferner die Im Inventar befindlichen Vieh: 


- Stüde, Haus: umd Baumannsfahrniffe. 


Rügfigtih der heurigen Grndte gilt daffelbe , wab bei der 

Dekonomis gu Oberhaunftadt bemerkt worden iR; 3. am 
Donnerstag den 17- Juli 

wird das Forfipüteranmefen zu Dberdolling allda ver⸗ 
fteigert werden. . 

Dafielbe beſteht in dem Wohnhauſe mit Schupfe, circa 7°°/a00 
Zagm. Ankern, 2 Tagw. Wiefen 7'Yoo abgetheilten Gemeinde⸗ 
Holgrönden: · 4. Endlich am 

Freitag den 18. Juli 

wird zu Großmepring der dortige Amthof, beſtehend. In 
den erforderlichen Gebäuden circa 2400 Tagw. Gärten, 168% 100 
Tagw. Ardern, 417% Tagwerk Wicten, 587% 00 Tagw. Hol⸗ 
jungen, und dem Znventar an Dieb: Fahrnilſen und Botraͤthen 
Im Gomplere oder nach Umftänden auch in einzelnen Parzellen 
geräuffert werden. Gefteren Falls gilt auch hier die bei Ober · 
haunſiadt gowachte Bemerkung züdfichtlih der heurigen Eendie/ 
neren Faue hingegen kann die Veraͤrſſerung Im Gingelnen nur 
mit Ausfhiuß der heurigen Heu⸗ und Getreld: Erndte Haft ſiaden. 

Die näheren Raufsbedingnifje werden vor Der Berfieigerum 
eröffnet werden, Indefjen will man noch vorläufig bekannt mas 


Sen, daf 
a) das Lieltations · Protokoll jeden Tag um 9 Uhr Bormits 
> — ad erft Nachmittags 4 Uhr geſchlohſen wer⸗ 
na wird, 
b) daß der Verkauf in Beplehung auf den Staat überall auf 
Gänglich freies unbelafteted Eigenthum gefhicht, und nur 
die zadieirten Abgaben und Leiſtungen an Dritte vorbe⸗ 


9 baß bie Javentarienfluͤcke Vieh und Fabenig, nah der 
sum Inventar gebrachten Schägung, bei erfolgender Ueber: 
gabe fogleih baar bezahlt werden muſſen. 

Regensburg am 27. Zunl 1823. 

Zöntglihe Regierung De® Regenkreifes 
(Rammer der Finangen.) 
Döoruberg 
NR von Annetöherget, Dir. 
Dunzinger, Sreretalr. 


nen 
45: Vom 

RAdnigliden Randgeriht Erding , 
wird dad Anwelen der verftorbenen Brandmweinerin Magdalena 
Feiftenpammer zu Erding auf wiederholten Antrag der Glaͤubi · 
ger theilweiſe oder Im ganjen an die Meiſtbiethenden mit kredl⸗ 


or ſchaſtlicher Genehmigung zum dritfenmal zur oͤffeatlichen Ber 


fteigerung gebracht. 

Der Berfteigerungs » Termin wird auf Montag den 15 Sep 
teraber d. 3. feftgefegt, und es Können von 9 bis 12 Uhr Mit 
tags bei der genannten Serichtbehoͤtde Kaufsanbothe zu Proto: 


Eyl gegeben werden. 


" Das Anwelen befteht: 

4) ans dem in der Stadt Grding gelegenen, ſolid gebauten 
und zu Miethungen geräumigen Wohnhauſe, ehemals der 
Grafen Stok genannt, mit Yolzpütie nebſt einigen Tag: 
werten Grundflüden ; " 


2) au8 dem Halben Gteaplgofe und halben Wölfehofe zu = 


Altenerding, ebrechtöbar zum Patrimonialgerichte Tauflir: 
den mit mehreren Tagwerkon Arder ; ’ 

3) aus dem Yıs iu gubau — Haus Nro. 15 in Alteners ” 
Ding, zum Patrimonlalgericht⸗ Huberſtein freiftiftig grund» 
bar mit einigen Tagwerken Grundſtuͤcken. 

Die umſtaͤndliche Beſchrebung dleſer Nealitäten und det da— 
dei befindlichen Fahrniſſen findet fi fhon Inder erften Ausichrei: 
Hung (Münchner politifhe Zeltung vom 24. Auguft 1822 N:0. 
203) (fiehe Beilage hiezu) und von diefen Gegenftänden kan 
täglich hierorts Ginfiht genommen werden. ’ 

Erding den 2. Zuli 1823. 
Der Eönigl. Landrichter. 
Graf Lerchenſeld. 


techn Minen — 

1174. (50) Das auf das Bierbranee Schmidmalrhſche 
Sant» Anweſen zu Schongau geſchlagene Kaufe-Anboth per 
12,700 fl. — wurde von der Kreeditorfhaft nit genehmigt. 
Es wird das Bank: Anwefen der Joſeph Shmidmairifhen Re 
Ukten zum deittenmaligen Derkaufe ausgefchrieben und hiezu Ters 
min auf Montag den 28. Zultus 1.3. am Gerichteſitze anberaumt. 

Raufsliebpaber welche anbei erſcheinen wollen, haben fih nad 
der erſten Verkaufs: Ausichreibung genauer zu richten, Aug6s 
Surg. Moiſche/ Zeitung Deilgge Nr. 48, 50, 54; Münchner 
politifche Zeitung Neo. 44, 54, 58; Intelligengblatt des Iſar⸗ 
Rreifes Süd 8, 9+ 10- 

Den 3. Juniud 1823. 

Rönigl..baler. Landgeriht Schongau. 
Wegen Erkrankung des k. Randrichters 
Wiefend, 1. Af for. 


76. Mit hoher Bemiliigung 
Madame Victotre Padovami, Lleferantin der Menaarrie 

Gr. Moieftät Ludwigs RXYl. and von Sr. jegt lebenden Tiajes 

flät peivilegist, bat die Ehre das reſp. Publlkum zu denachrich ⸗ 


y)8 


tigen, daß fie allpier mit dem unvergleiclihen Slephanten Baba 
in Euryer Zelt anlommen wird, der noch vor Eurem noch wäh: 
tand ſechs Monate ganz Paris, almo er feine "Uebungen im 
ee Cireus des Hesen Franconi zeigte, in Entzuͤcken 
verſetzt hat. 

Dradame Padovani, Eigenthuͤmerin dleſes Elephanten, würde 
glauben ihre Prict zu verlegen, mern fie fi nicht während 
einem kurjen Zeitraum Hier aufbielte, um den Ginwohnern daß 
Vergnügen. zu gewähren, Die Geſchicklichkeit, die Elnfiht und 
den Gehorſam ihres unvergleihlihen Baba kennen zu lernen, 
von melden alle Zeitſchriften nılt den ſchmelchelhafteſten Rob, 
Sprüden Erwähnung gethan haben, un der -für Seine Majer 
Rät den Kaifer von Rußland beflimmt, yit. 

Unter aß’ den feltenften "Thieren, melde mon in Europa 
oft in Joprhunderten einmal zu ſehen bekoͤmmt, was riue große 
Anzahl Perſonen, ſowohl Kiebpader als Roturfotſcher, des Ber, 
grügens und der U:berrafgung beraubt , "die das Anſchauen ei» 
nes ſolchen Geſchoͤpſes gewährt, iſt gegenwärtiges, man Fınu 
fagen,, das Einzige, das mit aͤhnlichen Natutgaben ausgeſtattet, 
je gereigt worden iſt. Sirpt man ed, noch in dem Yurlande der 
Wildheit, ſchon mit Vergnuͤgen, fo muß ohnſtreitig dieſes Zins 
teteſſe beim Leſen gegenwoͤrtlget Anzeige, die von feinem wahr⸗ 
haft wunderbaren Jnſtinkt Kenutniffe gibt, verdoppeln, ja fi 
in die allergerechteſte Neugierde verwandeln. Nah vieler Mühe 


und Sorglalt in es feinem Deren Helungen, Diefen Elephanten 


nit nur zu zaͤhmen, fondern iha fo willig zu madıen, daß ein 
Kiud von zwei Jahren ſich Ipım nähern, ihm befehlen und ihm 
zu eſſen geben kann. Es ift iym aud gelungen ihn fo folgfam 
aruriöten, daß er feinem Führer in alem gehoccht was er 
ihm befiehlt: er grüßt die Zufhauer, nimmt ela Stüd Brod 
oder etwas anders que der Taſche feines Deren, nähert ſich ih, 
umarmt ihn, und in Jadien vüdt er den Kopf bi zu der Erde 
um feinem Fuͤhrex das Aujfteigen zu meinten; läßt derfelbe 
feinen Qut, feine Peitſche, fein Schnupftuch oder einen andera 
Gegenſtand follen, fo hebt iba der Elepvant auf und gibt ihn 
ihm in die Dand glei dem folyfamiten Berichten. Auch legt 
er die Peitſche in ſoviel Theile sulanımen, und flößt in die Trom⸗ 
pete foniel Mal nah einander, als ipm befohlen wird, wodurch 
feine Anlagen zur Rechenkunſt auf das an,meifelbaltefte hervor: 
geben. Gr Hat ein fo firnee Gefühl, daß ır die Bleinften Gre 
genflände, ald Goldſüde, Schluͤnſel, Stroyhalme ır. c. von der 
Erde aulhebt. Gr Eiopft mit einem Hoininer auf ein Beett bie 
fein Führer ihm defichlt aufhören. Gr zieht den Stopfel aus 
siner Boouteille, nm fie audzuttinken. Er bläßt die Trompete, 
fick das Flogeolet, nimmt ein Nastuch, legt es zufammen, um 
eb feinem Herren wirder zu geben; zieht Ihm den Hut ab, reicht 
den Fuß dar, den man Ihm fodsrt und antwortit anf die Fra⸗ 
gen, die man an ihn gichtet Er trinkt Wein, Rhum, rat, 
Branntemcin und andere fharke Gerränte, Seine Nahrung im 

den Zuſtadde beſteht In Pflanzen, Früdten, Baumzweige, 
Reis und Zuckerrohr. Jet naͤhrt man ihn auf folgende Art; 
Morgense G Uhr gibs man ihm Brod, Reis, Heu, Grdüpfel 
und Waper; Wiltags: B 0d, Hru, Gerfle und gelbe Rüben; 
Abende 7 Uhr wieder das Nänlige. 

Danilt die Drdnung während den He’ungen dep Glephan⸗ 
ten Bada nicht geſtoͤrt werde, bitet man Ihm nichts gu geben, 
de ihm fonft mur Jeeſtreuung v rutſacht würde, Sndeien, um 
die Liebhaber nicht üss Bergnägens nicht zu beranden,. Ign auf 
der keinen. gewöhnlichen Mapigsiten effon umd srinkım In fehen, 


> 


werden Bein, Fruͤchte und Liqueurs vorhanden fen, 
ihm auf Verlangen geben wird. 
Das Uiebrige wird bei der Ankunft bekannt gemacht werder, 
te Eee Beh 


83. Bei Friedrich Wilmans in Srankfurt a. M. find fols 


. gende Werke erfhienen: 


Büprlen's, Fr. Ludw., neue Grsäbhungen. Grfter Band mit 
1 Rupf. und Bignette. 8 gebeftet 4 fi. 48 Br. 


Der Frühlingebote, Derausgegiben von St. Schuͤte. Gin, 


Band mit s Kupf. 8. gebeltet 2 fl. 42 kr. 

(Diefer Fruͤhlingobote If eine Fortle hzung des Wintergariens‘. 
Kleine unterhaltende Lande und Seerelfen für die Jugend ; 
„mit 4 Rupferm 8. geheftet 2 fl 42 
Röhlings, J. E,, Deutschlands Flora. Nach einen verän- 

derten nod erweiterten Pjane besrbeitet von Prof, Dr. 

F.«G. Mertens und De, W. D. S. koch, erster Band 

in zwei Abtheilungen, Lex.-Form, 9 fl. sah. 

Summiung der besten Kupferstich-Abdrücke die für das 

Taschenbuch der Liebe und Freundschaft in den Jahr- 

gungen 1803 bis 1822 gestochen sind. Folio in sau- 
beru Einband. 284 Blätter. 27. . 

— Dieseibe enthaltend die Juhrgänge von 1811 bis 1822 
als Fortsetzung der im Jahre 1812 von den Jahren 
1801-—-1810 ın meinem Verlag erschienenen Sammlung 
Folio in saubern Einband 216 Blätter 22 9. , 

In der Zof. Eindaner'den Buchpandiung zu Münden 

(Raufingerfiroge 1614) vorrärhig. 


63. (3) Untergeidineter fordert feinen am 3. Mir 1517, 
ale Mourergefel auf die Wanderung abgegangenen, im Jahr 
3797 gebornen Cohn Johann Paul Schneider tweil felber bie 
her nichts mehr von fh hören lieg, die Gebrechen feines alten 


Boters aber denfelben zur Unterflügung im Gewerbe zu Haufe 


höchſt nothwendig machen) ptemit auf, underzüglich nach Haufe 
surüdsufehren, 
Pafjan (Sreispauptfladt im Unterdonanßreife im. Koͤnigt etiche 
Baietn) am 6. Juli 1825. 
Sopann Mathias Schneider, 
bürgerlicher Maurermeißer. 


62. (3a) Bon dem gräfl. Glechuſchen Heriihfte 
Gericht Tpurnau 


werden auf Anſuchen dee Johann Seotg Kilpp zu Gidig, der 


Viorgereiba Helfenfiein zu Sreienfehs, des Jobonn VBollentin 


Kipp su Örafenpäusling, der feit 40 Jahren abmelmde Cruig - 


Kipp aus Lob, geboren den 24. April 1766, dann der zu Loch 
am 22. Desbr. 1778 geborne, als Goidat des tdalgl. baler. 
Hten Linien Dgfauter le · Regiments im Feldzuge gegen Außland 
jeit 1812 vermißte Schaum Kipp mebit ihren erma jurüdgeioffe: 
arn Geben und Grhnchmern dergefteit oͤffentiich vorgeladen, voß 
fie fid binnen 9 Monſaten und zwar löngftens in dem am 17: 


Aprıl 1824 Bormittogs 9 Uhr bei dem Hett ſchaſtogeticht andre. 


taumten Termine perſonlich oder ſchtiſlich melden, und dafeljt 
weitere Anweifung, im Zul ihres Aubblsibene aber gewörtigen 
foDen, daß fie werden für todi erflärt, und ihr Vermögen Ip: 
zen fi gemeldeten Geſchwiſterlen ohne Cautlon ausgt antwortet 
werden folk 
Thursau, den 24. Nıni 1823. 
Bröfl. Biehtihes Dırrihaftsgerihe 
Kuod. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung, 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Zur Geburtsfeier Ihrer Majeſtaͤt der Koͤnigin. 





Nẽocht bedarf es, daß ich ſinne, 

Faß' ich dich, o Leyer, heute; 

Kaum daß ich mein Lied beginne, 
Toͤnt von feldft mir jede Saite, 
Und auf den Flügeln der Freude fort — 
Unaufpaltjam rauſchet dad Wort. 


Ein’s it fchwer nur, Maaß zu finden 

An dem unermeßnen Drange, 

Um das Eine zu verkünden, 

Was zunächit liegt dem Öefange, 
Um, was das Volk gelobt und erfleht, 
Auszudrücden in Wunſch und Gebet. 


Denn wo endlos it das Walten 
Zarter Huld und hoher Milde, 
Wer kann faſſen und geitalten 
Alles da in Einem Bilde? 
Wer Daun beftimmen Greänze und Ziel 
Der Begeifterung Flammengefühl? — 


Was mir wünſchen? — Wär’ hienieden, 
Was die Seele ganz beglücket, 
Je zu finden; gäb’ es Frieden, 
Den Fein Erdenfturm bedrücket; 
Schenkte Gottes waltende Hand 
Diefem flüchtigen Leben Beſtaud; — 


O, wie falteten die Hände 

Wir zu Gott mit heiffer Bitte, 

Daß Du lebteſt ohne Ende, 

Fürſtin, in der Baiern Mitte, 
Daß zur Seite des Königs Dein Blick 
Ewig nur fihaute wachſendes Glück. 


Wer kann, was wir hienieden 
Wünſchen, auch nieht ewig währen; 
Muß, ſelbſt wen ein Throm beſchieden, 
Wernen diefer Erde Zähren, 
Und dem Mechjel von Luft und Pein - 
Unterworfen wie Alles ſeyn: 


Mänchen, den 13. Juli 1923 


O, fo foll, was nicht erjtreben 
Winfche, das Gebet vermögen, 
Wenn für Carolinens leben 
Wir erflch'n des Himmels Segen, 
Daß der Tugend feligiter Lohn 
Blüh' um unfrer Königin Theo. 


Unfer Schirägeiit, vol Erbarmen, 
Trägt Sie und in treuem Herzen, 
Hebt mit kieben Mutterarmen 
Von der Brust die Laſt der Schmerzer, 
Wiſcht Bedrängten vont Throne herab 
Mild wie ein Engel die Thranen ab! 


D'rum, o Gott, laß, zu erwiedern 
All Ihr Sorgen und Beglücken, 
Segen an den theuern Gliedern 
Ihres Hauſes Sie erblicken; 

Gib Ihr, was zunächſt im Gebet, 

Sie als Mutter und Gattin erfleht, — — 


Und fo zleh dem in die Ferne, 
Ueber Thal und Bergespiade, 
Hin mein Lied, wo Sie fo gerne 
Weilt an Tegernjee's Geſtade, 
Töne wie wiederhaflend Geläut 
Yus der Stadt, der jubelnden, heut! 


Sag’ es Ihr, mie voll Verlangen 

An die Berge dort, die blauen, 

Die fo glänzend Sie imfangen, 

Ihre treuen Kinder fiharen, 
BStheklich, den Ort nur ven fſerne zu ſeh'n, 
Wo Sie licht Shr Feſt zu begeh’n! 


Sag’, du fenft, gepflüct im Glanze 
ieſes Tag's vol hebrer Weibe, 
Nur ein ſchwaches Vlatt im Kranze, 
Den Ihr Liebe flocht und Treue, 
Aber, der Baiern Boden eutblüht, 
Treu und wahr, wie der Baiern Gemüth. 





3.5 Sendtner. 


Deutfäland. 
Batiern Münden, den 14. Jull. 

Der fbönfte Tag, von einem flüchtigen Morgenregen 
erfeiiht, btach geſtern unter dem Denner des Geſchützes 
an, dus ung die bochjt ertceuliche Wiederkehr des Geburts— 
Feſtes J. Maj. der Konigin, unierer allergnädige 
Ken Frau vecfündete. Vormittags batten die bei einer ſo ers 
badenen DBeranlajjung üblichen religiöfen Feierlichkeiten, 
zuerfi in der Studienfirve, dann in der Kachedralkirche 
zu U. 8. Frau und in der Hofkirche zum beil. Micbael, 
dengleichen in der evangelifchen Hof und Pforrfiche ſtatt. 
Auch die Bekenner des moſaiſchen Geſeßes jeierten duch 
Gebet und Beiträge für Die Urmen in ihrer Spnagoge 
diefen Tag, Während dem Zedeum in der Hotkicche zum 
heil. Michael, wohin fih ſämmtliche Truppen der biefigen 
Beſatzung und Abtbeilungen der bürgerlichen Laudweht 
begeben batten, gab das Geſchütz neuerdings Salven. — 
Unermeßlib mar die Anzahl der Perfonen, welde das 
Verlangen, den bochgefeierten Gegenjtand des Feſttages 
feibit zu ſehen, geftern nach Zegerufee trieb; ed war bes 
Nachmittags Pein Wagen und Fein Pferb in der Stadt 
mehr zu befowmen. Abends wurde im Lönigl. Hofthea: 
ter an der Reſidenz Nathan dee Weife bei beleuchteten 
Haufe gegeben, und Faum mar die Sonne, unter wieder: 
boltem Donner der Kanonen, untergegangen, als im Sü— 
den ein bober Lichtichein uns die Schonbeit einer Beleuchs 
tung adnen Heß, die auf Den Bergen bei Tegeenſee zum 
murbigen Srbluße dieſes hohen Tages angeordnet mar 
und woritbeer wie unſern Leſern eine Beschreibung nachlies 
feen werbeit. 

MogederHimmelnoch recht oft diefen Tag unſerer over; 
ebrten Randesinutter zur Freude Ihres allerdurcdhiauchtigften 
Gemahls und der gungen königl. Familie, mie zum Segen 
aiter Baiern, anf das glücklichſte wiederfebren laſſen! 

— Vocheſteru Vormittags von 10 — 12 Uhr wurden 
ia der köntal. Studienanftalt zur Vorſeler des Geburts: 
Feſtes 3. Mal, der Königin Muſik- und Deklamationge 
Uedungen gebalten, wobei Hr. Prof. Riedel über das 
Streben nach firtliber Bilbung fprach. 

gSeanktreicd. 

Paris, den A. Juli, Konfol. 5 Prog. 88 Fr. 35€. 
— Der König ertbeite dem portugieſiſwen Botbichafter, 
Marialoa, cine Privataudies. 

— Die minifterielen Blätter berichten aus Madrid 
vom 26. Juni; „Die Regierung bat ſtrenge Maßregeln 
gegen die Anhäuger des Liberaliemus ergriffen; die HD. 
Martinez de la Rofa, Moscofo Siera Pannen, Gately, 
der erwaͤblie Erzbiſchof von Sevilla, Don Espiga u. a. 
Hiupter dee Revplutionärs, Haben Madrid verlajien müf 
fen; Cuerta (Euefta?) wurde zu Segovia wegen feined 
politiſchen Betragens zurücbehalten. — Es iſt Befehl ers 
tbeilt worden, den Zefuiten ihr Noviziatgebaude und 
das von San Jñdoro unverzüglich zurüdzuftelen.” — 
Uus Sevilla wird gemeldet: „Hier find am 23. Zunft bei 
600 Fonititntionelle Gefangene, fait ale von der Reiterel, 
eingebracht worden; 56 Kiſten mit Papieren, dem oberjten 
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Rechnungshoſe zuftehend, gingen im -Buadalquivie verlo⸗ 
ren. Man verfihert, Die am 14. Junl bei der Guspen: 
fion des Königs gegen Ddiefelbe gehaltenen Reden hätten 
weder in das Protofol uoch in die Zeitungen aufgenom: 
inen werden dürfen. Dos Volk von Sevilla, Über die am 
Könige verübte Gewaltthat auſgedracht, bat mehrere Bis 
berale feiner Wuth geopfert und das Cafe turc, dem Ma, 
crou, zinem hejtigen Revolutionaie gehörig, nebjt zwei 
andern Vereinigungsorten ber Descamijadod gerilört. 
Auch hat es mehrere deanıte und andere Perfonen, welcht 
die konſtitutionelle Regierung nad Cadiz begieiten wollten, 
erihoffen und einige Barfen geplündert, Em trauriges 


Ereigniß hatte intejjen ftatt; das Pulvermagazin, das im 


Inquifitionsgebäude Sag, fprang in die Luft und mehr ale 
200 Perfonen ſollen dabei dag Leben verloren haben.” 

— Das Porreftionelle Polizeitribunal fprah am 5. Juli 
den Redakteur des Drapeau blarg frei; „weil es nicht 
hinlanglich erwieſen fen, daß er durch den von ihm ge: 
brauchten Ausdruck: feumme Politik, die Politik der 
frauzonfhen Regierung gemeint habe,“ 

— Meprere Franzoſen, welche zug'eich fpanifche Gran: 
den find, namentlib der Herzog von Mahon-Crillon, der 
Furt von Chalaid, der Herzog von Nacbonne Lara, der 
©ruf v. Noailles und der Herzog von Dondeauville, find 
duch eine zu Paris am 5. Juli unterzeichnete Erklärung, 
dee Berothung und Uddreſſe der fpanifdhen Granden aus 
Urlaß der Gefangenſchaft Des Könige beigetreten. „Die 
theilen lebhaft (beißt es darin) die edeln ©efinnungen, 
welche die Addreſſe vom 50. Mai und die Berathung vom 
20. Jumi diktirten; fo wie die unmandelbare Anbänglics 
Feit an die Zamilie der Bourbons. Noch eiferfüchtiger 
auf ibre Würde, auf die Berbältnijje, melde fie ihnen gibt 
und auf die Prlichten, melde fie ihnen auflegt, wenn Spe— 
nien im Unglück und deſſen Souverain in Jeſſeln iſt, eis 
len fie die gegenwärtige Beiteittsakte zu unterzeichnen ic.“ 

— Minifterieile Blütter acben folgende Zufamurenfegung 
det 2ten Reſervekotpo unter Marfchall Lauriſton: Chef des 
Berneralitabs: General Baron St. Cor Nugues. Die 
sivei Divifionen find von den Gencraßieutenants Grafen 
Ricard und Baron Pecheur; die Infanteriebrigasen von 
den Generalen Grafen 9. Mulett, Trommelin, Fernig und 
Grafen Denys v. Damremont und die Brigade leichter 
Reiterei von ©eneeal Grafen Leon de Juigne Pommanbdiet. 
Diefes Kotps ſoll beſtimmt fron, jenes des Fürften von 
Hohenlohe in der Delagernag der rückwaͤrts liegenden ſpa⸗ 
nischen Seftungen abzulöfen. — Der Herzog v. Dino iſt 
zum Kommandeur und die Generale Eroles und Romagofa, 
uebit noch 5 Difizieren, zu Nittern des Ludwigsordens er 
nannt worden, 

— Uus Birone melden die wminifterieflen Blätter uns 
tern 29. Juni, daß nichts Neues in Catalonien vorge 
fallen fon; man ermartete ober, das Hauptquartier bis 
zum 5. oder 6. Juli gegen Barcelona vorrücen und wahr 
ſcheinlich nah Mataro kommen zu feben, 

— Dis JZournaldesDebats berichtet aus Mabrid 
vom 30. Juni: „Wie haben bier Nachtichten aus Eudiz bis 


we’ Zw . 


7. 














911 


zu 24. Der Rönig, bie Königin und die ganze Fönigliche Familie 
befanden fih wohl. Der fönig wied nicht aus den Augen 


gelaffen. Zu Lande kann den Revolutionärd nichts mehr 


zukommen, Man zieht die Im Guadalquivir in den ver: 
fhiedenen Häfen der Day voa Cadiz gefundenen Barden 
zuſammen, um damit unter Leltung des Admirals Hamer 
lin, Cadiz die Zufube zue See abzuſchneiden. Wie e8 
beißt, foQ der Plog für nicht mehr ald 14 Tage Lebens 
Mitteln haben und ein zweipfündiged Brod 40 Quartos 
often. Bei dem Zuwachs, den EZürzlich die Bevolferung 
erhielt, dürfte eine Hungersnoth nicht audbleisen. Balle— 
fleros wurde zum Odetkommandanten der Jéla von Leon, 
Hart Yıla Campa ernannt, indem Letzteree wegen eine# 
Schteibens an die Cortes, das in demfelden Sinne wie 
das befannte des Generals Adiobal adgefaßt gewejen, feine 
Entlafung erbalten hatte, Kinige Blätter der Cortes 
dußerten bei diefer Belegenhelt, man ſollte Kommando's 
nie folhen Generalen anvertrauen, die niht mepr 
zurücktreten können. 
Portugal, 


Die Etoile melder aus Madriter Briefen vom 28. 


Juni Folgendes aus Liffabon His zum 19. Juni: „Der 
Konig hat folgende Ernennungen getroffen: Generakfflinus 
den Infant Don Miguel; Generaladjudant: Genecallieus 
tenant Morquis von Gaspardb Tejeira Lacerda; — von 
Dber: Beira: General Bernard de Gilvera + Pinto; — 
von Unter» Beira: General Joon de Gilveira; — von 
Ulgarbien: General Antonio de Sikveira Pinto; — von 
Alentejo: General Graf v. Barbocena; — von Eſtrema—⸗ 
duta: Geuecal Franz Leite; Gouverneur von Ulineida: Ge: 
neral Manvel Pinto de &ilveira; Präfident des Juſtiz⸗ 
Rathes von Dporto: der Rath Andrea Pint? de Gouza 
— Der Theil der bewaffneten Macht, der unter dem 
Nomen der zten Linie oder Kaffe, ale waffenfähigen 
Männer von 16 bis 60 Zahren begreift und immer bie 
Stüge des Tprones und dee National: Umabbängigkeit 
war, von den Cortes aber aufgelöst murde, foll wieder 
organifirt und ale Difiziere, die darin angeflelt maren, 
wieder in ihre Stellen eingefegt werden. — Alle durch 
bie Konftitution eingeführten Camaras (Mumnizipalitäten) 
und übrigen Behörden find abgefhafft and werden durch 
die vorigen erfept. — Der Gouverneur und die Bebör: 
den von Elvas wurden von den Soldaten und dem Volke 
ergeifien, weil fie ſich weigerten, die legitime Macht des 
Königs anzuerkennen. — General Sepulveda, vom Boife 
und den Soldaten verhaftet, wird nach den Geſetzen abs 
geurtpeilt werden. — Alle überivannten Abgeordneten zu 
den Cortes find aus dem Reiche verbaunt und General 
Wiley, leßter koönſtitutioneller Gonverneur von Lilfaben, 
fo wie eine Menge Dffisiere des Heered, weiche Beweiſe 
don Unpänglichkeit an die Konjtitution gegeben, abgejept 
worden.“ 

— Die Etoile bringt aus einem Schreiben aus Liifar 
bon, vom 16 Yun, Folgendes: „Graf Amcrante, der uns 
längft zu Almeida Hand, wird mit feinen Truppen bier 
etwartet. Man wid wien, daß die Unabpängigkeit von 


Brafilien anerkannt, und ein Bundes⸗ und Handele: 
Vertrag mit jenem Reihe abgeſchloſſen werden würde. 
Liſſaben folte dann einreibafen werden. Das neue Mie 
niſterium iſt auf folgende Act zufammengefogt: Zur das 
Auswärtige: Braf v. Palmela. Kür den Krieg 
©enerallieutenant Pamplona, Für die Juſtiz: Marin: 
cho⸗-Falego, (vormald Veneral: Intendant der Polizei, der 


‚ dem König immer fo anbing, daß bie Cortes diefe Im: 


tendanz aufhoben, um ihm fein Umt nehmen zu Fönnen.) 
Für den Handel: Mosinbo de Cilveira, (Mauthens 
Intendant.) Kür die Marine: Admiral Quintella (be« 
Heidete diefe Stelle fbon unter den Eortes, nachdem er 
nit dem König als Mmiſter des Innern aus Rıo-Janeiro 


‚ gurüfgefommen mar.) Zur das Innere: 3. P. Gomez 


de Dliveica, (war «8 ſchon zur Zeit dee Regentſchaft und 
der Eorted bis zu des Königs Undunft, wo er wegen ver 
ſchiedener Unfihuldigungen feine Entlafung nahm.) Ger» 
neral. Intendant der Polizei: Simao da Silva Fecraz.“ 

— Man liegt in englifpen Blättern folgende Nachtich⸗ 
ten aus Lijfabon bis zum 20. Zun.: „Der König 
ſchrieb eigenhändig an den Patriarchen von Lifubon, um 
ihm feine Reſtautation an;ufündigen und ihn einzuladen, 
nah dec Hauptitadt zurückzukehren. Mehrere von dee 
Tonftitutionellen Reglerung adgeſetzte Perfonen find wieder 
angeſtellt, der Staatsrath abgefhafft, die Nativnalgarde, 
welche Sicherheit und Nuke in der Hauptjtadt während 
dee Abweſenheit der Truppen aufrecht Hielt, entmwüffnet, 


die aktive Nattonalıniliz nad Haufe geſchickt, die von den 


Cortes eingeführte Kriegsiteuer aufgeboben, und olle Klö— 
ſter beiderlei Gejdledts in den vollen Befig ihrer Güter 
wieder eingefege worden, deren ein Defretd der Cortes 
vom 24, Dft. v. J. fie beraubt Hatte. Die Hofjeitung 
ift fortwährend mit Glüdwünfhungsaddrefien und den 
Proklamotionen des Grafen AUmarante angefüllt. Der Rö« 
nig bat, durch Dektet vom 18. untl, eine Junta von 
14 Perfonen niedergefegt, twelde eine neue Konſtitution 
audarbeiten fol. Dieb Dekret lautet for „In Frivägung, 
daß die Konftitution von 1822 auf leere Thevcien, wider: 
traglih mit den alten Gemwohnbeiten, Meinungen und Ber 
duriniffen der portugiefifhen Nation gegründet it, und, 
weit entfernt den beabfichtigten Zive zu erreiten, im 
offenbarem Widerfpruche mit dem monarcbifchen Prinzip, 
das fie zu beiligen fchien, ſteht, auch nicht geeignet iſt, 
die Rechte und Intereſſen des verfciedenen Klejfen des 
Staats zu beiwahren und letztere felbit zu vereinigen, fo 
Habe Ich für zuträglihd gehalten, dem ollgemyeinen und 
freiwilligen Wunſche der Nation nadzugeben und, durch 
eine traurige Erfahrung von den unglückſchwangern Abs 
fibten der desorganifirenden aktion überzeugt, diefe Kon⸗ 
flitution von Rechtewegen für noll umd nichtig zu erflä: 
ven, wie fie ſchon praftifch unansjübrder und ung reine 
Hefunden wurde, Demnach babe Ich den theuerſten Wirte 
fhen Meines Herzens und den in Meinen Proflsmarionen 
gemachten aufrixbtigen Verſptechungen: das Glück Meiner 
Untertbanen durch Injtientionen zu gründen, welche dem 
Mir von der Vorſehung verliehenen Tprone die ihn ges 


büprende Hoheit und Uchtung wiedergeben und den Pors 
tugiefen die Dauer ihrer verjünlichen Rechte fichern Fonns 
ten, gemäß — und in Erwägung, daß das ulte Grund: 
Gefep der Monarchie jezt nicht mehr wie früher den Mie 
gejepten Zweck erreihen Pann, wenn es wicht mit dem 
gegenwärtigen Zujtand der Ausbildung, mit den Verhält⸗ 
niſſen der verfdiiedenen Beitandtheile der Monardie und 
mit den Formen der in Europa eingeführten Repräfentes 
tiv; Regierungen in Einklang gefegt wird, — für dienlich 
erachtet, eine Junta zu ernennen, welche den Entwurf 
eines Grundgefeped der portugiefiihen Monarchie vorbes 
zeiten ſoll, hoffend, fle werde fid, diefem Uuftrage mit 
der bebarrlihiten Uufwerkfamkeit unterziepen amd jo bald 
als möglich meiner Genehmigung das neue Örundgefeg 
vorlegen, welches, nach den Grundfegen des Staatorech⸗ 
tes ausgearbeitet, die Ausüdung der höchſten Gewalt mit 
der gefeplihen und dauerhaften Sicherheit des Volkes in 
Webereinitimmung ‚ die Staatsverwaltung ducch fortfchreis 
tende Derbefferungen dem Stande von Vollfommenheit, 
den menſchliche Inſtitutionen erreichen können, zuführen, 
und das künftige Schickſal und Wohl der portugieſiſchen 
Monarchie begründen fol, Die genannte Junta wird aus den 
14 in unterjtehendem, voın Staatsrathe Manvel Ignaz Mars 
tinez Pamplona unterzeichneten Vergeicsriß genannten Glie⸗ 
dern beftehen und den Minijter des Auswärtigen, Grafen v. 
Palmela zum Boritande haben. Im Padaft vom Bem: 
poita 18. Juni 1813. (Unterz.) Joan, — Lite der Jun— 
taglieder: U. 3. Giero; der Erzbifhof von Evora; F. 
Garcao-Staikler; R. M. Trigofo de Aragoa Moratoß 
3. de Souza de Magalhaes; 3. U. Faria de Carbalbo; 
IN. de Oliveira Leite; 3. 3. Nodriges de Baſtos; J. 
M. Dantas- Pereira; D. Manoel de Portugal; M. D- 
Srigeira de Cavalho; de Olhao; Gordo; R. R. Hogueira.‘ 
Großbritannien. 

Der Courier verſichert, Sie William Acourt fen 
von der engliſchen Regierung angemiejen worden, fein Bes 
tragen mod) der Yet, wie König Ferdinand von der fidh 
nennenden Negentschaft behandelt werden würde und nach 
den Wänſchen des Konigs felbft, einzurichten, Würde der 


Konig neuerdings, wicht blos dem Namen nah fondern ö 


wirklich, in Freiheit und in den Genuß feiner füniglichen 
Rechte eingefept, jo folle er ſich wieder zu ihm mach Cadiz 
degeben, im entgegengefegten Falle aber das ſpaniſche Bes 
biet verlaſſen. 





— —— — — 

— Baleriſche Staatéspapiere. Augsburg den 10. Juli, 
Obllgationen a 40/0 Briefe 92. Geld gt. diito a 50/0 Br. 100%. 
Geld 10074. Land Aulehn. Br. 101, Geld 100%,. Hypothekar⸗An⸗ 
weifung. Br. 101. Geld 100%, Lotterte Loofe A— D a 406 
Br. 105%, ©. 105, dilto EN a 40/0 Briefe 1024,.©, 102 ditto 
wnversindlihe Br. 8814 ©. 87'%- 

Wien, den 8. Gulli Giaats: Schuld « Verfchreibungen zu 

6:8. In Som. M. 80°%4; Rotbichtid'fche Koofe von 1820, —ı 





derto von 1821, —— Stadt, Banco:Obligationen zu 2!epGh 


In &. DM. ——; Banks Altien 92214 ; Kurs anf Augsburg — 


ge. 125) VBerfeigerung 
Künftigen Dienfag, ats den 15. d. Mis, wird in der vorm 
nn ru ze 
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Karlöchor entlegenen Behauſung des Fniz! Ersatükatflerd Herren 
Ritters von Ertl im 2ten Stodwrste, die geiammte Rüdlaffens 
fhaft des verlebten General: Sekretärd beim Staatemtriftrlum 
der Juſtlz Herren Georg von Nemmer, Ritters des Gtoll:« Ber; 
dienft : Drdeus gegen baare Zahlung veräuffert. 

Die zu verfteigernden Obiekte beftehen: In einigem Silber⸗ 
Seräthe, einer goldenen Repeiir. Uhr und Ringen; dann In 
Splegein, Stockuhren, in Firfh: und nußbauınenem Schrein 
wert, Betten, Porzellain, Släfern, fo andern, nicht minder in 
Leib-⸗, Tiſch- und Bert: Waͤſche, dann verichiedenen Kixidern, 
worunter zwei wohlerhaltene Uniformen fi befinden, fernerd in 
verſchledenen Büchern. 

Um 9 Uhr Dlorgens "Haben die Käufer am obenerwähnten 
Tage zu erfcheinen. " 
Rönigl. baier. Areids und Stadtgeriht Münden. 

o. Gerngroß, Direktor. 
Zeillen 





65. (30) Auffodberung. 

Ale diejenigen, welche an die am 7. März I. 3. auf ihrem 
Sute zu Probfeld P. Landgerichts Neuburg, Plartei Carlékton, 
verftorbene Frau Direktorin Kling, geborne Dörfeller, oder 
am derfelben Real: Befigihum Foderung oder Anipruch zu mas 
hen haben, werden biemit aufgelodert, foldhe mit den Belegen 
ipaͤtſtens bis zu Ende des Bünftigen Monats Auguft d. I. bel 
dem Eönigl. Heren Advokaten Li. Geſt inger zuMeuburg a/D. 
zur Berichtigung um fo gewiſſer anmelden, als mwidrigenfals 
ohne darauf weiters zu achten, Die Bertheilung der ganzen Mofe 
wird vorgenommen merden, umd die Gläubiger ſich hernach ax 
die Grben ſelbſt unmittelbar zu wenden haben. 

Viünden, am 10. Juli 1823. 
Bon Trftaments:örekutions wegen 





77. Bei dem Buchdruder Fleiſchmann im Rofentpale Nr, 
650 {ft zu Haben: 

Epiſtel an die Zeitfhrift Eos: Erinnerung an Tharand In 
Sachſen zu Balerns hochfeſtlichem Dreisehnten 
des Julius 1823 ais am Geburtofeſte Ihrer 
Maieſtät der Königin von Balern, von driedr. 
Schlenkert, Bönigl. fühl. Finanz: Forſtakademie · Sekretär. 
Preis 6 Er. 





Bedingungen ein mödiges Wohnhaus aus feier Dand zu vers 
Baufen. Das Nähere beim Eigenihuͤmer daſeldſt über 1 Gtlsgr 
gu vernehmen. 


Schraunnenz Anzeige vom 12. Gulli 1825. 


. j Im Vergltich ge 
Mittle} zen die legte 
Betreite: | Banzer | Wurde | Bleibt Dittle En ar —* 
ver⸗ im rer J Durchſqhnlito: 
Gattung. | Stand. Preife 


Reſt. 
— Preis, | minder] mehr 
San. Join. | Scar in. Ik.]R.|fr. If. | fr. 


Weigen.] 1685 ; 1259 339 p5j15)—| 55 il * 
Korn. 1152 | 709 | 385 ee 10, — 
Berfe 138 124 14 —* — = 6 
Habe. I 572 ash | I] ı7 
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Redakteur J. 3 Seudtner. Derlegt vom Peter Philipp Wolfs Wittive, 


56. Im der Anödelgefle Nro. 3431 iſt unter fehr billig 
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Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seluer Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienstag 


Deutſchland. 
Batern Münden, den 14. Jull. 
Heute Mittag wurde zur Nachfeler des Geburtöfeftes 


Ihrer Majeftät der Königin auf allerhöchſten Befehl von 


Seiner Ezceleng dem Herrn Staatéminiſter der Armee 
yon Muilot in der Mapimiliand : Borftadt der Grundſtein 
za einer Infanterie: Caferne, einem Bauwerke gelegt, wel⸗ 
Geb der Gegenwart als ein neuer Beweis der flets für 
forgenden Gnade , den kommenden Zeiten aber als eine 
bedeutende Urkunde aus der glorreichen Negierungsperiode: 


. Ceinge Majeftät unfers allgeliebten. Könige erſcheinen wird. 


Die werden diefed Gebäude unvergüglih in großen 
and richtigen Verhältniffen aufführen „ und dadurch einem 
allgemein anerkannten Bedürfniſſe entfprochen fehen. Vor 
allem wopithätig wirkt diefe allerhöchſte Huld auf das Hier 
garnifonirende Böntgl. Ite fin. : Infast. Regiment, welchem 
es beſtimmt it, und welches ganz darin vereinigt fenn wird. 
Die vielfachen Schwierigkeiten, wmon:it diefes Regiment in Der 
Hebung aufden Dienit und die Ausbildung der Mauuſchaft vis⸗ 
ber darum zu kämpfen hatte, ıveil es im Holgr Ver fucceffiven 
Undrauchdarkeit der Jlars und Kreuz: Exjernen in fünf vers 
ſchiedene Eocale wertöcitt werden mußte, find nunmehr ge: 
Hoben, und der unter ungünjtigen Verhältnijſſen bewieſene 
Eifer deſſelben wird ſich jest um fo vollſtändiger und er: 
freuliger entwiceln Bönnen. Der Raum ded neuen Ge 
bäubdes iſt anf 2250, und bei etwas gedrängterer Belegung‘ 
auf 2800 Dranır berechnet. 

Seine Eyeelleny der Herr Staatsminliter der Finanzen 
Freiherr von Lerhenfeld, Seine Excellenz der General 
der Infanterie. und Generalquartiermeifter,, Herr Reith: 
Ratp von Raglowich, und der Herr Otadtoommandant 
General: Major Freihere von Strobl wohnten ald Zeugen 
der Geierlisfeit bei, an welcher die geſammte Generalltät, 
de Mitslieder des Staatsminifteriumd- ber Urmee und‘ 
die Orfisterbeorps oller Waffen Theil nahmen, 

Das te Linien Injanterie Regiment war auf dem 
Barvlape in- Parade aufgeftellt. 

Deterdeidh. Innéobruck, vom 19. Yull. 
Bir haben hiee Nachticht, daß Se. Maj. der König beir 


der Sizilien auj der Ruückehr von Wien in Howdero' 


‚Staaten den Weg durch Tirol nehmen werden. Ge. 
Mijelät werden einen Tag in Dalsburg verweilen und’ 
eben fo unfere Preovinziathaupzjtart mir einein eintäglaer 
Auienthelte deglüden.. Dieb wird: auch gm Beeilorone 
und Trient der Kal fenn. Im Setolge Br. Majefat be: 
Anden fih Ihre Durchl. die Ftrau Heriogin edn Floridia 
mit Ihrer Prinzeffin Zochter; ſeract De. Excell. der Ar. 
Mara eſe Rufio, Miniter : Stagtsfckrerät, der Beneral Ras 





Nre. 165 





15.. Juli 1823, 
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feßi, der P, Beichtdater Monflgn.: Porta, der Leibarzt/ zwei 
Adjutanten mebit dem übrigen Hofitaate und Perfonale 
des Sekretariots der auswärtigen Urrgelegenheiten und 
des Bönigl. Hauſes. Die Reifereute ift bi6 Linorıo aus— 
geſteckt. 

Frankfurt, vom 10: Juli. II. DD: der Heryog' 
und die Grau Herzogin von HolfteinsUuguftenburg‘ 
find- geftern piee angefommen' und werden einige Tage 
hier verweilen. II. DD, haben ihr Abſteigquartier im- 
Gaſthauſe zum weißen Schwanen genommen. 

Niederlande. Die Otaatszeitung: fagt? 
„Bir erfahren aus ziemlich guter Duelle, der heilige Bar 
ter werde einen bevvfhnucdtigten Minifter an unſern aller« 
gnädigſten Monarchen abſchicken, um die Angelegenheiten 
des zwiſchen beiden Höfen abzufchließenden Konkotdats zu: 
beendigen und feine Wahl jey auf den Grafen Naſaulli, 
Erzbischof von Eye und apoftolifhen Nuncius bei dem 
Schweizer: Bunde gefüllen. Man vermuthet, diefer Mis 
nifter werde in den Riederlanden noch im Laufe biefes 
Sommiers oder Herbſtes anfangen.” 

Frankreich. 

Paris, vom 6. Juli. Der letzte Stand der Rente 
mar auf‘ der geſtrigen Börſe 88: 90: 

Porenden:Urmee Bülletin Ge k. Hoh. hat 
auf die Nachricht, daß in Aſturlen zahlreihe Abtheilungen 
von revolutionären Truppen, auf die Schwierigkrit dee 
Terroins rechnend, ſich dofeltft behaupten gu können her 
Pen, deſchloſſen, daß bevor noch der General’ Bourf fer 
nen Zug nah Galizien untermimmt, wit vereinter Kralt 
gegen die Proviny foh gewitkt merden, Die Ausführung 
diefede Bıfcblußes Hat nachſtehendes Nefiitar gehabt: 

Der Beneral: Huber, dein Marſch auf Reynoſa mit 
einer mobilen Kolonne Hinreichend inar, das Korps des 
Generals Eampißs, welcher, in der Hoffaung, die Blofade 
von Santona aufzuheden und dieſen Play ftiſch zu ver: 
proviantiren, bis in die Provinz; Gartander vorgerückt 
mar, nach Aſturten zurück zu freiden, machte, um dem 
Feind zu lotken, eine verſteüte ruckgängige Bernegung. 
CEompillo, volkommen getäuſcht, ging aufs Neue übe 
die Deba; allein den 27. durch 3 Kolonnen des Gene: 
rals Huber bei Pifjuer, Caza: Maria und Puentv: Diego 
zugleich erreicht, murde er in der größten Unerdnung auf 
dieſen Hluß zutückgeworfen. Pur eim Theil feiner Leute 
Peunte das jenſeicige Ujer erriichen, der Net wurde ger 
wdter und zu Gefangenen gemacht, er felbff verwundet. 


“ Unjere Truppen verfolgten den Feind, den fie zu verfüier 


denen Malen einholten, namentih den 23. bei Mivats 
ra, den 24 bei Colonga; den 25. waren fie ſchon bei 
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Gijon, nachdem fle das Korps von Campillo gänzlich auf: 
gerieben hatten, das bei feinem liebergang über die Deba 
1000 bid 1100 Mann zählte, Zu derfelben Zeit, als die 
fes Manöver längs dem Meere ausgeführt murde und 
Der ſpaniſche General longa, welcher au dem Treffeu on 
der Deta Theil genommen batte, über Infieſto nach 
Oviedo ging, ließ der Graf Bourf den General Abignat 
von Leon mit dem 15. Binienregiment auf Diefelbe Stadt 
vorrüden. Den 21. marf diefe Kolonne die Vorpoſten 
des Feindes vor Gujares. — Den 22., nachdem General 
Albignac duch einen Nachtmarſch ein Bataillon nah Cams 
po:-Manes in den Rüden ber Nevvlutionnäre gebracht 
hatte, griff er fie von vorne zu Puente de Tieras ar und 
brachte ihnen, obfhon fie mit 1600 Wann die Sanditraße 
und dad Dorf befegt butten, eine totale Niederlage bei, 
General Palarea, jpelcher diefes Korps Fommandirte, kam 
une noch mit 300 Mann in Dpiedo an, von wo gr feine 
Richtung nah Gallizien nahm. 

Die Generale Huber und Albignac Haben fih ſodann 
vereinigt und werden nun auf Lugo fid wenden, wäbs 
rend der Graf Bourk fih über Aſtorga und Villa-Franca 
noch Leon begeben wird, Sm dem Uugenblicfe der Ueber: 
iendung des Berichts kounte die Zahl der in dieſem dop⸗ 
pelten Gefechte gemachten Befangenen nit angegeben 
werden, ıvef von allen Selten immter och melde eingebradht 
wurden. Unfere Truppen wurden überof von den braven Aſtu⸗ 
rıern unterſtüßt, welche alles tbun, um und die Mittel, den 
Sind zu erreichen, zu erleichtern. In dieſen verſchiedenen 
Gefſechten paben die Truppen den ‚ausgezeichnetiien Muth 
bemwirfen amd mit ‚einer feltenen Beharriihfeit alle Des 
fisiwernife ſchneller Märfhe auf einem fo ſchwierigen Ter⸗ 
rain überwunden. Der General Hubert lobt befonders u. 
f. w. Da nur ein Theil der Infanterie zum Gefechte 
Fam, fo zähle fie nur ungefähr 15 Verwundete, worun— 
ter Kapitän Beren und der Lieutenant Courtin fi befin« 
den, In dem Gefechte ded Generald Ulbignac warf ſich 
das 1ſte Linienregiment mit ſolchem Ungeſtüm auf den 
Feind, daß wir nur einen Verwundeten zählen, der Fein 
aber 5 Getödtete, worunter 2 Difiziere und viele Verwun—⸗ 
bete batte. 

Ein Detafdement von 84 Dragonern der fönigl. Gars 
de, duch den Herzog von Firmacon befehligt, beitand 
den 26. zu Cabeza auf der ©renze von Mancha ein glän« 
zendes Geſech⸗— mit einer AUbtheilung aus vielen Difizieren, 
120 Kavaller'ſten und einigen Infanterijten beitebend, wel 
de fuchten, fi mit dem Korps von Balleſteros zu vers 
einigen. Der Feind wurde fa dem Augenblicke, wo fidy 
feine Kavallerie ſchon formirt hatte, pon unfern Dragos 
nern lebhaſt angegriffen und im eriten Unritt geworfen, 
Die Niederlage war dergeitalt, daß 75 Geſangene gemacht 
warden, worunter ein Oberſt und 13 Difiziere; auſſerdem 
vectoe der Feind 14 Todte, morunter ein Dberjkieutenant 
and > Difiziere und 70 Pferde. Nur einer unſerer leich⸗ 
ten Dragoner wurde verwundet und 5 Pferde haben mir 
verloren, 

Die Upantgarde des Grafen Bordejoulle, General en 


Chef der Armee von Unbalufien, war ben 23. zu San: 
Lucar und den 24. zu Puerto» Santa: Maria. Diefer 
General ließ Puerto:Real befegen umd die allmählige 
Unkunft feiner Teuppen wird ihn nun ſchon in den Stand 
gefegt haben, die vollitändige Einſchließung von Cabdiy zu 
Lande zu bewerkſteligen. Royaliſtiſche Guerillas wurden 
nach Ronda, Arcoz und Medina Sidonia entjendet und 
fanden überal die Einwohner von dem beiten Geiſte ber 
feelt. Die größte Verwirrung berrfcht zu Cadiz, die Le 
bensmittel find fchon fehr felten. Der Graf Bordefoule 
bat fich mit dem Contre Admiral Hamlin in Verbindung 
geiegt und alle Hülftquelen, melde die don und befepte 
Häfen fomwohl als der Guadalquivie uns bieten werden, 
aufgeboten, um uns bei der Blokade zu Waller zu unter 
fügen. Der Graf Bourmont befchäftigt fih zu Sevilla 
mit der Drganifirung mehrerer Bataillons königlicher Frel⸗ 
willigen. 

Die Schnuelligkeit unferer Bewegungen In Andaluſien 
bat mehr als 100 Kanonen von jedem Caliber in unfere 


Gewalt gebracht. 


Im Hauptquartier zu Madrid, den 50. Juni. Auf 
Befehl Sr. Fonigl. Hoh. der Major:Ösnzral Graf Guil⸗ 
le minot. 

— Der Marquis v. Haftings, gervefener brittiſcher Gene⸗ 
ralgouverneur von Ditindien, erbielt von dem Könige eine 
Privataudienz und hatte an einem folgenden Tage die Ehre 
bei Sr. Majeität zu fpeifen. 

— Die Etoile wid wiffen, daß der König nächſter Tage 
bein Herzog v. S. Carlog, ale fpanischen Botſchafter, eine 
öffentliche Uudienz ertheilen werde und daß Hr. Hpde be 
Neuville zum feanzöf. Botichafter in Portugal ernanntäfen. 

— Durd eine föniglibe Ordonnanz vom 50. Zumi 
wird der Vicomte dv. Senonnes, Generalfepretair des Fon. 
Haufes, während der Abweſenheit des Hrn. v. Lauriſton, 
mit deffen Portefeuille beauftragt. 

— Das Journal des Debats fchreibt ‚aus Ma: 
drid vom 1. Juli, Die Revolutionärs zuCadiz fchienen 
die Epiegelfechterei (Jonglerie) auf den höchſten Grad 
zu freiben; nad ihren Journalen mäffe man glauben, — 
wiewohl das Faktum nicht ausdrücklich ausgeiprochen feD, 
— daß die Regentichaft fi wieder aufgelöst habe und 
man im Namen ded Königs regiere, Der Konvent habe 
fih alſo wieder in Cortes, die Republick in Monardie 
Herdinand von Bourbon im Ferdinand VII. umgewandelt 
Man habe ihm neuerdings feine Stelle gegeben, unter Bor: 
behalt ihn nah dem Gutdünken feiner Herren und Mei 
ftee wieder abzufegen. Höchſt vermuthlich ‘fen dieß Alles 
ohne Ferdinands Einwilligung gefhebn; man werde ibm 
gejagt baben; Du bit König! fo mie man ihm vorher 
fagte; Du biſt nice mehr König! Man ſoreche für Ihn, 
man unterzeichne für ibn und 25 nach Süden bin zurüd: 
gelegte Meilen hätten ihn plöslich regierungsunfahig genadt. 
Man babe ibn für wahnſinnig erklärt, um zu flieben; 
man nenne ıba mieder ing, wın fi zu erhalten. Allein 
Europa werde fib durch dergleichen fchändlihen Spott 
nicht tauichen lafien! 
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— Die feanzöfifchen Zeitungen vom 8. Juli enthalten 
folgende Nachtihten aus Madrid, vom 2, Juli, 

General Morilo bat fih gegen die Eorted erBläct und 
ganz Oallizſen und Aſturien gegen fie aufgeboten. Er hat 
demusch eine Proflamatıon an die Soldaten der vier: 
ten Ucmee und eine andere an die Einwohner der in 
dem Bezirke derfelben gelegenen Provinzen erlaffen, mo: 
von die erite folgenden Gehalts fit: 

Soldaten! Ihe habt Euch entichloffen erklärt, den De: 
fehlen einer von den Eortes zu Sevilla eingefegten Regentichoft 
nicht zu geborchen, weil fie den konſtitutionellen König 
auf eine unferın Nutivnolvertrage zuiiderlauiende Weije 
feiner Rechte beraubt. Gleichen Sinnes wie Ibr, theile 
ich diefelden Wünſche mit Euch und erfläre Euch, daß ich 
die von den Cottes uuntechtmäßig eingefegte Regierung 
nicht anerfenne ; doch darf man dieſe Provinzen nicht 
der Wuth der Anarchie überlaffen. Sch werde den 
Befehl über dad Heer bepalten und mit Beibhülfe el: 
ner Regierung » Zuntä die nah Umſtänden erjoderli- 
Ken Mafregeln ergreifen ; Peiner andern oberſten Gewalt 
geborchend, bis der Könia und die Nation die Urt der 
Kegierung beritellen, welche unfer Vaterland leiten fol, 
Unſere erſte Pflicht iſt Auftechthaltung der Öffentlichen 
Rudg und Sorge, daß Niemand beleidigt und nicht Die 
geringfte Unordnung unter dem Vorwande politifcyer 
Meinungen, eder unter [ont einem anderen begangen wer 
de, — Em Porlamentair fol unfern Entfhluß dem frans 
zöſiſchen General zu willen tbun, der und gegenüberfteht 
und dem ich die Eiuſtellung der Feindſeligkeiten vorſchlage. 
Geht er meine Vorſchläge mit ein, macht er und der 
müthigende Bedingungen, fo ſeyd fehlagiertig. Ihr fagtet 
mir, ich verdiente Euer Vertrauen; Ihr habt Die Ehre 
der Armee in mir hinterlegt, ich werde fie zu erhalten 
wiſſen; mögen uns Gefahren wie immer umgeben, ich wer; 
de nie mit Schande unterliegen. — Soldaten! Ihr fend 
fajt Alle aus diefen Provinzen und Eure Väter, Brüder 
und Landsleute bedürfen Eurer zur Erhaltung des Frie— 
dens und der Ruhe, ohne welche Perjonen und Eigenthum 
gefährdet find. Nie mar Eure Gegenwart notpivendiger 
unter Euern Fahnen und ich zweifle nicht, daß Ihe mir, 
don der Euch anvertrauten- edlen Sendung durchdrungen, 
fortwährend Bewelſe Eured Wohlverhaltens und Curer 
Einigkeit geben werdet. — Im Hauptquartier Lugo, den 
26, Junt 1823. — (Unterz.) Dee Bratv. Eartpagena. 

In der zweiten Proflamation fagt Gen. Morilo, daß 
Depntationen von Eheis und Difizieren der Zten und Zten 
Divifion (welche beide das Ate Urmeekorps bilden) bei ihm 
ankamen, um ihm zur erklären, daß ſich fännntliche Trup⸗ 
pen entfhieden, bie zu Sevilla von den Cortes eingefepte 
Regentfchaft nicht anzuerfennen, und daß die Einm odner 
don Gallizien und Afturien ihm denſelben Entſchluß aus: 
drüdten, der durch den einfimmigen Ausſpruch aller vor 
Ihm verſammelt geweienen kirchlichen ſowohl als Civil: und 
Militärautporitäten noch mehr befräftiget wurde. Die 
Ptotlomation ſetzt fodann die zur Auſrechthaltung der Ord⸗ 
aung und Ruhe für nöthig erachteten und fon in erſte— 
ver Proklamation angeventeten Maßregeln feſt. 
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Was den Waffenftinffand betrlfft, Heißt es im Monlteuc, 
den Morillo dem franzofifyen General vorſcolug, fo iſoll 
er zur Antwort erhalten haben, daß jeder ſeindliche Ge— 
brauch der Waffen nur dann eingeſtelt werden konute, 
wenn er die zu Madrid beftehende Regenticaft auerken: 
nen mollte. — Es beißt, Morillo habe dem Quiroga, 
(Oeneralfapitän von Galizien), weil ee nicht mit ihm auf 
gleide Weife handeln woute, fein Kommando entrifen, 
worauf fich derſelbe in die Cotogna zurückgezogen und ſich 
mit Sean nnd Kindern einzuf@uffen geſucht baden fol. — Gen. 
Boutk follte fi von Uſtotga nad,Lugo begeben, während Dir 
Generale d'Albignac und Huber nach demjelben Drt über 
bie Uiturien giepen werden. — Das Zimmer des Königs 
in der Duane zu Cadix If} ein ſchlechtes Gemach, mo 
er zwiſchen zwei Tiſchen und vier Stühlen eingeengt lt. 
Ce. Mai. proteſtiren bei jeder Gelegenpeit gegen bie Be: 
malt, die man Höchjkdenfelben anthut, und erklären, dag Sie 
nichte von dem fagen, mas man Sie ſprechen läßt und dag 
Sie die Fönigl, Gewalt, die man Ihnen zurüdgegeben 
zu haben behauptet, weder ausüben nod annehmen. 

General Molitor hat eine Eolonne nad Grenada ge 
richtet, eine andere geht nad) Undourar ab. 

— Die Etoile meldet aus Madrid vom 2. Jul, 
am Tage vorher habe der franzöſiſche Eivilfoimmilfär, Hr. 
v. Martignae, im Namen feined Souverains und des 
Herzogs von Ungouleme, in feierlihenm Zuge der Regent: 
[wart des Reihe 50 im letzten Kriege duch die ftanzoſi⸗ 
ſchen Truppen eroberte ſpaniſche Fabnen überbracht, wm 
fie dem Konig Ferdinand nad feiner glücklichen Wiederde. 
fleigung des Throns feiner Voteltern als Beireig der 
freundſchaftlichen Geſinnungen Sr. alergrifitijken Maje 
frät zu Füßen zu legen. — Man fage, fügt die Etolle 


- hinzu, der unerfcprodene Don Miguel, Infant von Por- 


tugal wolle ſich, mit den Waren ia der Hand, nad 
Eadig begeben, um feine Schweſter, die Gemablin de6 
Infanten Don Carlos, init iprem Kinde, aus den gran: 
famen Händen der Eortes zu befre.eu,. Im Ganzen befün: 
den fih in Cadiz 12 Prrjonen von der koniglichen Fami. 
lie: der König und die Konigin; der Infant Don Carlos 
feine Gemaplin und ibe Sohn; der Inſant Don Frans 
eisco de Paula, feine Bemaplin und drei junge Prinzen; 
die Infantin von Portugal, Schweſter des Königs und 
ihe Sohn. 

— Die Etoile meldet ferner aus Girona vom 1. 
Juli: „Mina iſt, nad den verfhiedenen erlitteren Nieder: 
lagen, dadurch entwijcht, daß er die Trümmer feiner Ar. 
mee im Stiche ließ. Er Fam nach Barcelona mit einer 
Eecorte von 25 Reitern. Führt er neue Truppen von 
da ins Feld, fo wird es ihnen geben mie den vorigen, bie 
Ude getödtet, gefangen oder zerftreut wurden. Die Dis 
vifion Donadieu, welcher man vorzüglich diefe Siege ver: 
dautt, bat durch Die Beförderung des Vicomte St. Priet 
kum Öenerabieutenont einen ausg’zeichneten Beweis von 
dee BZuitiedenheit des Peit zen Generakiiimus erbalten. 
Unjere Eskadre vor Baicellona, ohne dern Crlaubnift fein 
Boot beraus oder herein darf, iſt dur ein Schiff von 
80 Kanonen verjtärft worden.“ 
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— In der bekannten Klagſache des Herzogs von Bal: 
fano gegen den Herzog von Drleans, Hat der königl. Ger 
ricdtohof zu Paris das Urtheil gefält: daß die dem Her⸗ 
a0ge von Orleans zuruckgeſtellten Kanalaftien bloß als 
Depofitum noch in der Eiviifte aufgeführt geweſen fenen; 
daß demnach der König felbft nicht mehr darüber hatte 
bisponiren Fönnen: vielweniger alfo Buonaparte währen» 
der 100 Tage. Weßhalb der Gerichtshof die Uppellatısıe 
des, Hrn. von Baffano für nichtig erklärt und denfelben in 
Die Koſten verurtbeilt. 

Bon 7. Zul an gebt zu Paris die Briefpoft nach 
Den Departements um halb 7 Uhr‘ Abends, jtatt wie bie: 
der um 4 Upe ab, fo daß bei dem Poſtbureau der Börſe 
und dem Hanptbürcon did 5 Ubr Abends nos Briefe 

‚und Pakete aufgegeben werden können. Dieſe neue Eins 
zihtung iſt um fo vortheiihafter für das Publikum, als 
man dafür geforgt Bat, daß die reſp. Poften dennoch alle 
sur bisherigen Stunde an dem Drte ihrer Beſtimmung 
eintreffen werden. 
SGroßbritannien. 

Der Eourier ſchreibt: „Noch nie bat ſich wohl ein 
Geſandter mit mehr Umſicht, Talent, Diskretion und Fer 
ſtigkeit benoimmen, ats Sie W. Acourt in feiner jezigen 
fo ungemein -Fritiihen Cage. Was übrigens die Konftitus 
tionelfen in Cadiz anlangt, fo wiffen wir ziemlich genau, 
dog fie kaum 12,000 Manır Befagung haben, baß fich 
diefe In dem elendeften Zuftande befinden und daß es ih: 
nen an Ehefs, an Geld, an Lebensmitteln und an Munis 
tion fehlt. Die Desorganifation iſt fo groß, daß die joger 
vonnte MRegenefchaft an dem Tage, mo der Konig von 
Sevilla abgeführt wurde, feinen Menſchen finden Eonnte, 
der ols provijorifcher Minifter auftreten und die Depeſchen 
für Sie M. Acourt Lonteafignieren wollte, — Was die 
frangöfifden Journale von dem Vorgängen zu Sevilla und 
von ben Unmürbdigfeiten erzählen, die man ſich gegen die 
junge Königin und die ſpaniſchen Prinzeifisen erlaubt hat, 
muß jeden Herz empören, das feine edleren Gefuͤhle nicht 
au) dem Xltare ber Rerolutivn und bes Königsmordes 
geopfert hat.” 


Königl. Hof: Theater an der Refiden:. 
Dienkog: Medea, Trauerfpiel ia 5 Akten, v. Orillparger, 




















52. Bittegyarifde Anzeige 
In der Buchhandlung ded Untergeichneten wird noch im Laufe 
fen Monots herauskommen: „Ausfüprlide Darſtellung des 
Sreditversind und feine Bedingnige für die Gutäbrfiger ſowohl 
aid auh für dis Gapitaliften, von Dem Präjidenten Sreiheren 
von Aretin,” Erſt nach Erſcheinung dieies Werkes laͤßt fich über 
Ene für Boiern ſo wichtige Anſtalt etw gründlichen Urtheil 
fäßen. 
Münden dm 13 Zufl 1823. 3*r 
Joſeyh A, Finfterktin‘ 


32. Den vielfachen Nachſragen begegenen zu jeigen wir om, 
doß ım diefen Wonot . 

Politze 8-9. Bu die Staatewiifenfhaften imkhhte 
—— — — _ 





unferer Zeit dargelellt 12 u. Zier Thell, das Natur« und 
Boͤlkerrecht, das Staats und Staalentecht, die Staatakunft 

(Politit die Voltswirthſchaft, Staatowirthſchoft und di ⸗ 

nanzwiffenfhaft und DIE Poilzeiwiſſenſchaft enthaltend 64 

Bogen A 6 fl. 36 Er. fertig geworden und verfands find. 

Der Zte und 4te Band folgen bald moͤglichſt. 

Leipzig den 31. Mai 1825. 
J. Hineichſche Buchhandlung. 
Fr der Joſ. Lindaueriſchen Buchhandlung zu Min 
Gen (Aaufingerſtraße Nro. 1614) vorräthig. 


80. Es MH eine Sommlung von Aloen, Gactud, Colple⸗ 
don, Graffule, Meſembryanthemum, Piper und ſelten Pas 
fargonium zu verkaufen und vor dem Slarthore in der Kanals 
firaße Haus Rro, 16 über 1 Stiege zu erfragen. 


66, Es vermißt Jemand feit dem Monat September ober 
Ditober des vorigen Jahres ein Buch im engliſcher Sprache auf 
Belins Papier gedrudt; wobei man ſcch nit erinnert, ob dafı 
— — wurde oder auf anders Art zu Vetluſt geaan 
gen if. 2 

Dad Bud führt dem Titel: Rudiments of apcient archi- 
tecture mit Außug von Moten von Plinius und Bittuvius. 
Es M in grün Marogıin mit fehr ſchoͤnen vergoldeten Berzies 
rungen gebunden ; in groß 8. umd enthält michrere Kupfertsfln 
und Bauplaͤne. 

Wer daſſelbe au leihen bekommen — oder aber in Ancm 
andern Folle käuflch an ſich gebracht hat, wird gebeten es fii- 
nem wahren Eigerthümer ‚wohnhaft in der Pranners Geffe Re, 
1494 über eine Giiege gegen Empfang der aflenfalid für def 
ſelbe gemorhte Auslogem geſaͤlllgſt sinzuliefern, ; 


75 (59) Im Markie Tölz if eine Aiffergereptigkeht Samt 
Hauſe und Zugehör am griegeuften Plotze fell und des Mähree 
alldott No. 209 zu wernehmen, 


68. (2a) So If in der Perufa-Sirahe Mo. 36 An großer 
Laden zu verſtiften und. gleich zu beziehn u 


(3 a) Gin ſihr wohl erhaltener Bügel von Dülfen iſte mes 
gen Berfegung um bifligen Preis gu verkaufen, und dos Nähere 
beim ehemoltgen fdönen Thurm Im Silberarbeiterhaufe Inte 
über eine Stiege, den Eingang im Hofe, zu erfragen. 


57. (30) In der Pronnersgofle Neo. 1477 im erfim Steck 
fiad mei Ihöne Zimmer und sin Kabinet, heile vorapır:uo, 
thells rüdmwärts für einen Duliherrm zu verfiften. Dos Uebrige 
in der Wohnung ſelbſt zu erfragen. 


84. 5 dem ehemaligen Augufinerfled Rro. 5393 find 2 
ſchoͤne meublicte Zimmer vornheraus zu verwielhen, wovon tine® 
von einem Duliherra, dab andere am 3. Auguft brjogen wer ⸗ 
den kann. 


5, Ein ſehr ‚guter Dülkenfcher Fluͤgel von 6 Oktaven und 
mit 4 Veränderungen Nest Im Echrommengefden Nro. 94 im 
2ten Stod um billigen Preis gu verfauten oder vermiethten; 
und. Bann täglich von 7 — 17 Uhr Vormittagt und von 2— 
5 Uhr Nachmittags doleitit amoekhen werden. 


— 











81. "In dem Kifechaud vor dem Herzog Moexhor, IM ch 
großes meubdliries Zunnet für einen Feigen Hertn eder für dis 
wen Dultberen tüafıh zu primteihen. 


Redakteur 3. I Genbtuer. Verlegt vom Peter Phnipp Woifs Wittwe. 
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Beilage zu Nro, 105. 


63. (36) Belaunntmahung. 

Machdem die für die Behauſung des Fruͤchtenhaͤndlers Jo: 
dann Hofer am 14. Juni und 2. Juli heurigen Jahre gemach ⸗ 
ten Kaufsandote von den GBläubigern nicht genehmigt morden 


fiad, fo wird diefe auf 7000 fl. geichägte, im Schrammengäß: ’ 


den Nro, 96 befindlihe Behaufung, Montag den 28. laufen 
den Miuats Bormittagd von 9 bis 12 Ulhhr vorbehaltih der 
Eredirorfhaftlihen Genehmigung wiederholt öffentlich fellgeboten 
werden. 

Raufsliebhaber werden hlezu eingeladen, und koͤnnen bei dem 
Maſſekurator ven Hungerkhaufen königl Advolaten und Notar 
dahier nähere Auskunft erhalten, 

Den 4. Jull 1823. 
Königl. Kreis: und Stadigericht Münden. 
von Gerngroß, Dischor. j 
Bauer. 





73. Ghittalladung 
Rahftehende 5 Schu Idobligationen, afmlie die erfle vom 

20. Roobr. 1778 uͤder 2000 Livres; 6) die zweite vom 1. Jar 
mar 1779 zu 2000 Lioreb und c) die dritte vom 1. Febr 1779 
aber 1000 Rivers, weiche urfprünglih auf Peter Nikolaus von 
Salomon, arnanmt PArchiıc,Rash bei dem ehemaligen hüd: 
Ren Gerichtohofe in Elſoß lauten, dann durch Erbſchaft auf dei: 
fen Hrn. Sohn, Franz Peter Salomon, Gutsbefiger in Blozheim, 
von dieſem aber dur Gefflon auf Karl Franz Gramich dahier 
übergingen, find verloren gegangen. j 
Auf Tyſuchen des lezten Befigerd wird demnach der dermar 
lige Inhaber obiger Urkunde aufgefodert, dieſelbe innerhalb eines 
fechsmonatlichen Termine von heute an bei ber unterzeichneten 
Serihtsflelle um fo gewiffer worzugeigen, als fonft jene Urkunde 
für Braftloß erBlärt werden würde. 

Augdburg am 7. Juli 1823. 

Königh bajer. Kreiss und Stadtgeriit. 

v. Eilberhorn, Direktor. 
Shillinger- 


78. (20) Känftigen Samflag ala den 19, Zull werden Bor: 
miltags 9 Uhr firsen Dienfuntaugliche Fubrmwefens : Pferde auf 
dem hieſigen Anverplsge gegen fogleih baare Bezahlung oͤffent⸗ 
N an den Meifibietpenden verfleigert. 

Münden am 12. Juli 1823. 


Die 
Detonomie » Rommiffion des k. Artillerie 
und Armes: Fuhrmefens : Botalllons. 
: Schmidt, Rittmeifter. 
"Häring, Quartiermelfter. 


#0. (36) Gdietal : Eitatiom, 

Auf dem Antrag der Glaͤubiger wird in dem Schuldenwe⸗ 
fen der verlebten Diaodalena Foiſtenhammer, Brandweinbren: 
ned: Vuiwe zu. @rding: hiemit der Univerfal: Eoncurs erkannt, 

Es werden daher Die zeſeglichen Edit iataͤge, nämlich : 

B- jur Ammeldung der Forderungen und deren gehdrigen 
welfung , auf Donnerdtag den: 14, Auguft d. 3. 
A, zur Torbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Bordrrungen auf Montag den 15, September d Je. 
Al, jur Shlußserpandlung, und zwar für die Reyiit auf 
Vunwog den 15. Dftober d. Je., und für die Dupſik 
auf Miltwoch den 29: OHober d.- 0. 


Dienjtag den 15. Juli 1823. 


jebesmal Morgens 9 Uhr feftgelegt, und hiezu fammilidhe under 
Kante Gläubiger hiemit Öffentlich unter denn Rechténachtheile 
vorgeladen,, daß daB Nichterfheinen am eriten Sdiktotage Die 
Ausihliegung der Forderung von der gegenwärtigen Ronkure: 
Maſſe, das Nicdtericheinen an den übrigen Ediltstagen aber die 
Ausiitiefung mit den an bdenfelben vorzuncehmenden Dandluns 
gen zur Folge hat, 

Zuglei werden diejenigen, welche irgend etwas von dam Ber: 
mögen ded Gemeinfhuldnerd In Händen Haben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, folheb unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. j 

Den 2ten Zull 1823. 

Königlihes Landgeriht Erding 
Sraf Lerhenfehb.- 





köntgliche Landgericht Münden 

bat zur Verſteigerung des Gantanweſens des Joſeph Haufer, 

Bauern zu Dagelfing Tagofahrt auf 

Mondtag den 28. Juli 

angelegt, wozu Kaufsluflige, von denen die Gerichtsunbekannten 

mit legalen Vermögens » und Leumundszeugniſſen ſich zu verſe— 

ben haben, hiemit eingeladen werden. 
Das Anweſen beiteht: 

1. aus einem ganz hoͤhzernen Haufe, ſamt Stadl und Stau 
unter einer Dachung, mit Schindeln gedeckt, Hölgernen StadE 
famt Wagenhütten, hölzernen Getreidkaſten, Badhaus und 
Pughütten, dann hölzerner Strohhuͤtte. 

2. Birch und Saamgetteid, dann Haus r und Baumannefahrnif. 

5 Aus 94 Tagw. 41 Dei. Adergründe in der Zen Boitäts 
Klafie, 2 Tagw. 40 Dez. Wieſen in der zen Bonität: Kaffe, 
2 Tagw. 60 Dis. Wieien in der Aen Bonktäte : Klajfe, 2° 
Tagw. 10 Des. Wirfen in der Zten VBonisäte: Zlaffe, 15Tagw. 
54 Dei. Mooswieien In der 2ten Bonitaͤts-Klaſfe, 41 Taym. 
06 Dez. Moosewleſen. 

Das Anweſen if feeifliftig zum könlgl. Landtentamt Mün-: 
den, und reicht 


an Stift , 1afl or. 2 Yf. 

Faſtnachteheune — nn 18 — 
an Bilt: 

Korn 4 Schfl. 4 M. — VB. 

Gerſten 1 « 56» 2» 

Haber 7 9 5 WI —n 

einfahe Steuer 6. 57. 3 pl. 


Das ganze Anweſen am liegenden: gu Dorf’ ut 
geſchaͤtzt auf 2370 A. 48 Pr, s TAN 
Müuchen- den 27. Zunl 1823. 
Etrepecer 
. — — 

67. (66) Im Auguftiner-Stock No: 1398 — gien Eih: 
ang über 3 Ottegen — vechtd find Hier Zimmer vornheraus 
und 3 rückwaͤris nebft Rüde, Keller und übrigen Braemlich, 
keiten, om Ziele Miaelis, oder gleich zu berieben, und dat 
Nähere zu erfragen art Peterb: Sreithofe Mo. 629 über eine 
Stirn — 

J 63. ig ne era „Gbolseborfiäen Landgute Nie⸗ 
taichdach am Der far, Landgetichte Landsyut fie N e 
Hammelu zum Bertoufs- en 
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(3 ©) Deffentlide Belanntmadhu 
A „di im nachſtehenden Gonfpecte aufgeführten Beträge Ilegen theil6 baar, teile in "af: Scheinen in Viintänigen Dn 
poſitorlo. 

Da nun entweder die Eigenthuͤmer dieſer Depoſiten, odee Doch deren — Aufenthalteorte unbekannt find, fo werden 
ſowobl die im Gonfpecte benannten wahrſchelnlichen Eigenthümer, ols auch die undbefannten Prötendenten aufgefordert, ſich in dur 
Zeirfrift von drei Monaten vom Tage gegeawärtiger Bekanntmachung angerechnet mit ihren Anfprüchen bet der unterzeläputen Bes 
yörde zu melden, widrigenfals man die bezeichneten Geld : Beträge dem koͤnigl. Finanz: Zisfus ausantworten wird. 

Den 2ten Mat 1825. 

Königallhen Kreis: und Grtadtgeridt Münden. 
von Gerngrtoß, Direktor, 
Dipl. 





Neo. Detreffdes Depofitumd. Waheſcheinliche Elgenthũmer. Zeit des Erleges. Betrag. 
f. | 





1 Undefannt, Urfula Böhm. 1804 22.158 
2 FScäuldenwefen des Johann Schaumberger, Föchaumbergerfche Areditorfhaft. 4. Februar 1805. 46 30 
3 | Verlaffenfcaft der Marta Anna Ziſtlin. Ziſtliſche Erben. 26, Jaͤnner 1805. 47|9 
4 Sebaſt. Weldaher ad die Pichlerfgen Geben. [Sebaftion Weidader et Gonfyrt, Eodem. ı0|_ 
5 | Debirwefen des Prieſters Krieger. Kriegerſche Kredltorſchaft. 30. Oktober 1811. | 128 57 
6 [Veelaffenfhaft des Prieſters Joh. Bapt, Loͤſch. Waldurga Gattinger, ı804. 16 | 
7 |RBerloffenfhaft des Zuderbäderjungs Thomas] Gaßmanuiſche Erden, 1800. 34 23 
Gafmann, 
9 1Verlaffenfhaft der Witiwe Katharina Hutter, Hutterſche Erben, 1801. 48 140%, 
9 | Unbekannt, Jullana ae i 1800, #15 
10 | Debitwefen des Janad Renner, v Ben, — 16. März 1850, 114 Ion 
41 JDebitmwefen des Ranzliften Rorp. Kupferftecher Magg, 1805» 3 I 
12 [Ratparina Lechnerſche Berlaffenfhaft, — aha 1810, 16 33 
a) Marg. Lindner. 
13 |Debitwefen des Simon Holger, % Franıleta Reidlin. 180%, 20 31 
a) Barbara Winter, % 
14 1 Debliwefen der Monlka Algner, sr a 1894, 25 ]ıı 
d) Rathar. Hößlin, . 
15 198, ad Priefter Mathlas Berger. Priefter Berger. 1804. 4 I— 
6 | Unbekannt, Johann Krimmer, 1804 1 155 
17 |Hofmaler Eglifhes Debitwelen. eeinwandhändler Ehtne. 1800. 8 |38 
38 |Debitweien des Joleph Friedl. Deſſen Kreditorfchaft, 1808, 60 150 
19 Willenbacherſches Debilweſen. Defien Keeditoripaft. 1804. ı6 14114 
20 | Bierwircth Hamerlſche Pflegſchaft. Hamerl'ſche Rinder, 1805. 5 
x Unbekannt, Sebaftian Huber, 1801. 44 154) 
22 [Berloffenfchaft bes Rutichers Haatlander. Den Erben. ‘1805. R i 
23 Haslauer ad Leopold Bauer p. d. Haslausr. 1810. 
24 | Bertaffenfaft der Adelgunde Holzinger. Joſeph Holzinger, 1805. 
25 [Rebtapiges Shuldenweien. 3 33 she Is 
26 jNRomwerwein ad Anton Schmib, Anton Schmid, 1803, It 
27 IBerlafienfhaft des Joh. Bopiiſt Pröhfl, Johann Pröbft, * ger 
28 Tochmoſches Debiriwefen. Soblna Grollin, u 
29 |Debitweien des Andreas Nlhßel. Andreas NH, 3 o 
30 Welßmaier ad. Nußfteln, Anna Nußftein, vr ö 
31 [Reongard Kremboſche Vetlaſſenſchaft. Unbekannie Erben. —A— » 
32 1Debitwefen der Thereſia Dammin, x ee — a N Im 
35 Maßenbeciſches Debltweſen. Regina Geiſenſelder. N ke 3 
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.(35 Cdiktals kodbuna. — 
. Sat Hafer, Baure zu Daglfing, hat fi für infolsent 


erklatt. 


Es wird daher Tagofahrt und zwar 


. 4) sur Anmeldung der Zorderungen und deren gehörigen Nach: 


meifung auf 
Montag den 28. Zuli; 
2) zur Vorbriagung der Einreden gegen die angemelditen Fo— 
derungen auf 
Donnerftag den 28. Auguſt; 
jur Schlugorrhandlung auf 
Montag den 29. September; ' 
und zwar für die Replick bie r 
WMondtag den 13. Oktober; 
und far die Duplik bie 
Donnerflag den 30. deffelben Monats 
«inihlüfiig jedesmal früh 9 Uhr Tagsfahrt anberauınt. 
Dazu werden fämmtliche unbefannte Gläubiger des Semeln: 
ſchuldnerd hiemit öffentlich vorgeladen, unter dem Rechtonachtheile 
daß das Ausbleiben am erſten Ediktatage die Ausſchlleßung der 
Foderung von der gegenwärtigen Konkurs-Maſſe, das Nihter, 
feinen an den übrigen Edikistägen ober die Ausfchliefung von 
den an denfeiben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden Diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemelnſchuldners in Händen haben, bei Vermei⸗ 
dung des nohmafıgen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte dei Gericht zu übergeben, 
Münden den 27, Juni 
Königl. Landgeriht Münder. 
Steperer, Landeichter. 


3 


= 





33. (30) Da and heute für das Anweſen des Nikolaus 
Saiker , Fiogers und Söldners zu Mundrading kein Kaufoluſti⸗ 
ger erſchienen, ſo wird daſſelbe beſtehend in einem leibrechtigen 
Yıs Söldengute und 10%, Tagwerk erbrechtiger Ader Wiefen 
und Holjgründe auf den 

22. Jull 1823 
morgens HUGe zum drlitenmale dem öffentlichen Verkaufe aud⸗ 
gefehlt, und der Kaufsluftige hiegu anmit vorgeladen. 

Schongau, den 23. Juni 1823. 

Könligl, Bandgeriht Schongan. 
In Erkrankung des Rönigl. Landrichters, 
Dr. BWiefend, Äſſeſſor. 


64. (36) Unsergeichneter fordert feinen am 3. März 1817, 
als Maurergefell auf Die Wanderung abgegangenen, im Jahr 
1797 gebornen Sopn Johann Paul Schneider {well felber bis⸗ 
ber nichts mehr von fidy hören ließ, Die Gebrechen feines alten 
Vaters aber Denfelben sur Unterflügung im Gewerbe zu Haufe 
hoͤchſt nothwendig machen) hiemit auf, unvetzuͤglich nach Haufe 
— 

aſſau (Rreispauptftade im Unterdonaukreiſe Im Rönigreide 
Baleen) am 6. Zult 1823. * 
Johaun Mathtas Schneider, 
bürgerlicher Maurermeifter, 


— —— ñ 
1225. (3 6) Dury GHelibung der Landarztend Wittwe 
vutharine Dendi zu’ Schülerſee, if deren defigendes Anwrien alle 
J — den Untergelchneten elgeutyünmlich übergegangen, und dafı 
wird nun öffentlich sum Derkaufe autgeboihen. 





Dleſeb Anwelen beftcht: 

1) in einem zweigaͤdig gemauerten fa neuem Wohnhauſe, 
mit hierauf haftender reeier Badersperrctigfeit. Das 
Wohnhaus faßt 7 Zimmer, einer Küche, Speiſe und. eine 
Holzſchupfe in ſich; 

2) in einem kleintu Haudgoͤrtchen; 

5) in einem Forfentihävigunge » Anthell von — Tagw. 64 
Desimalen. . 

Ale diefe Realitäten find ludeigen, und es haften hierauf 

richt mehr als 3 Er. 3 Hl, Steuerimplum. 

Raufstufige belichen ih hinſichtlich der nähern Kaufd ı Be, 

dingnifie fo andern an den Unteririchneten zu wenden, 

Miesbach den 26. Junl 1823. 

Lorens Huber, 
k. Elſengerlchtodiener hieroben. 


6. (36) Berangtmachung. 

Die lebhafte Nachſrage nah Looſen zu der Ausfplelung der 
Fabrit und des Dekonomle + Guts zu Schwabach, mwohel dem 
Bewinner von der koͤnigl. bater. Bank zu Nürnberg 

Achtzig Tanfend Gulden Reihswährung 

baare Ablöfung aarantirt iſt, wenn er die Realttäten nicht 
felbft übernehmen mil, und womit auferdem nod 969 Geld» 
Sewiunfte im Gefammtbetrag von fl. 35,190 verbunden find, 
tegt die unterzeichnete Gommilfions » und Speditions : Handlung, 
welcher von der genannten Bönlglichen Bank eine Haupt s Agentie 
übertragen ift, in den Stand, jedem Teilnehmer, wenn er luft 
bat in Geſellſchaft zu fpielen, dem Öten Antheil eines Lodied für 


-Einen Gulden Reichswaͤhrang Einlage zu überlajien, 


womit er im glüdlihen Fall 

Dreizehn Taufend Dreihundert Drei und Drei: 
fig Bulden und Zwanzig Kreuzer baares Geld ge: 
winnen Bann, : 

Ganze Looſe Loften fl.5 24 ir. Reichswaͤhrung Vriefe und 
Gelder erbittet man fi franeo, und Pläne, fo wie Bekanntimar 
chungen find unentgeldlih zu haben. . 

Münden, den 3. Zuli 1823. 

Ehriftion Auguft Grid, 
Somptolr, Roſenſtraße No, 613, 


— rl hie 

85. Bei Friedr. Wilmanns in Frankfurt a/M. sind fol. 

gende Werke erschienen, worauf die Lindauer'sche Buch. 

Handlung in München-Bestellungen annimmt: 

Ansichten von Frankfiert am Main, der umliegenden Ge. 

gend und den nahen Heilquellen, von ‚Anton Kirch. 

ner, 2Tble. mit 25 Kupiern und ewem Plın von 

Frankfurt, gr. 8. Auf Veliop. mit den ersten Ku- 
pferabdrücken, 55. 
Dasselbe auf Schreibpap. ar. 

Die 25 Kupfer allein auf gröfserem Papier absedruckt 

zu Zimmerverzierungen gecignet, er — 

Ansichten der freicn Hansestadt Lübeck und ihrer Um. 

gebungen, yon H. Chr Zietz, mit 16 Kupf. gu 8 

Auf Velinpapter mit den ersten Kupferabdrücken. 


19 f. a8 Ir, 
Dasselbe Werk auf Schreibpapier * 16 — 


16. 9. 12 Ir, 

Die 16 Kupfer allein auf grölserem Papier abgedrucht 
zu Zimmerverzierungen geeignet, 14. M. 24 kr. 

Ansichten der freien Hansestadt Bremen und ihrer Um. 
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gebungen, von Ad, Storck; mit 16 Kupfärn, gr. B. 
Auf Velinpapier- mit den ersten ER num 
R 22 ” 
Dasselbe Werk auf Sehreibpapier mit 16 Kupfern, 
16 0 12 kr. 
Die 16 Kupfer auf gröfserem Papier abgedruckt, zu 
Zimmerverzieruangen geeignet, 14 8. 24 kr. 
Ansichten der freien Hansestadt Hamburg und ihren Um- 
gebungen 18 Kupter auf gröfserem Papier abyedruckt 
zu Zimmerverzierüngen gecignet. 16 4. 12 kr, 


79. (3.4) Bi dem Siadtbuchdtuder 3. Zäangl auf dem 
Bärbergraben in Münden Rto. 1056 iſt zu haben: 


Mütterlihe Ermapnungen; rin Befebuch fürs Dienende des. 


weiblichen Gejhlechtes. Bon Joh. Bapt ra, Zweite 
um vieled verbefferte und vermehrte Ausgabe. 8. 1923. 
42 kt. In 10 Aayiteln und einem Anhang eingetheilt. 
aſtes Kapitel. Berkaltungsregeln eines Dienſtmaͤdchend in 
Anſehung feines ſelbſt 2tes Kapitel, Verhaltungstegeln 
sined Dienftimädcdens in Anfehung der Pflichten gegen feine 
Hrrfhaften. Zted Hop. Verheltungsreaca eines Dienfb 
Mädchens gegen das Nebengeſiude. Zies Kapı Brcbaltungss 
Regel gegen Zremde. 5ted Kap. Befondere Verhaltungs: 
Negeln einer Köchin. bie Kap. Bejondere Verbaltungss 
Regeln für cin Sıubenmädchen. Tied Kap. Bejondere Ver: 
haltungssegeln einet Hausmand. Btes Kap. Gine Samm⸗ 
hung verfdiedener nuͤtzicher Erfahrungen. 9tes Rap. Bom 
darben der Seide und Leinenzeuge. jotes Rap. Verſchie— 
dene Vorſchriften der Küchen: und Nellerbücder, uod 
Waſchtabellen: dann andern dkonomiſchen Anmweilungen 
nnd Berechnungen ı6. 

Brevarium Romanum Ecclesiasticis et Suecularibus. gr. 
8. Schreibpapier 2 fh. 24 kr. ä 

Glossariumm Germanicn-Latinum vocun» obsoletarum primi 


et medei aevi, imprimis Bavaricarum etc. Fol. 2 il, 
30 kr. 

Seiwichte der Borftads Au bei Münden. & Mit einem 
Aupfer, Die Auficht der Au, 4% Er. 

Hous und Schreibkalender für des Jahr 1884.. 4. Das ; 


Duzend zu 5 f. 18 Pr. a 
Kleiner Münchner Taſchenkalender auf das Jahr 1824. 32. 
Das Buch auf ſchwarzem Derckpapier 1 fl. 18 ®r., auf 
weißem 1 fl. 24 Er. . 
Höngkalender auf das Jehr 1824 Auf ganen Bogen. 
Schrelbpapier. Dos Stud 4 Er. 





72. (3 a} Ymoertifattion. 

Die Unlerthauen der ehemoligen Kloſter Hoſmark Nottenbuch 
weriniffen Ihie Obligotion für die Land: Anlehn 1728 und 1740: 
ouf 1000 fl. und einen 2%, progentigen Zinnsfoß. lautend umd 
Peiner biöherigen Recherche gelang es, jie auszum:tteln. 

Der Zupaber diefee Schuld : Urkunde Wird daher Fraft dieſet 
aufaefodert, Diefelde In fee Dionater unter Nachweliung feiner 
Dieisslifigen Rechte um fo ſicherer hierorte zu prodigicen, al 
fie suffe:deffen für keaſttoo erkläre werden müßte. 

Den 20. Quni 1823. 


Königh baier. Landgericht Edongau 
Wiath, Landrichter 


981: (66 f} Litterarifhe Anzetge. 

Stolberg, L. F. Graf zu, Geſchichte der Religion 
Jeſu Chriſti, fortgefegt von Heren von Kerz. Des 
Werkes 16r oder der Fortſetz ung, erſter Band 
gr. 8., erſcheint bis Midaelie,. 


Hr. von Kerz, der durch feine llterariſchen Schriften im gan; 
Deutſchland ruͤbmlichſt bekannt if, hat auf wiederholte Zuſpruͤche 
mehrerer Gelehrten, ſich endlich entichloffen, das berühmte Wert 
des hochſeligen Srofen Stolberg fortzufegen. Der gerade Wahr: 
heitöfian, die umfichtigen Gejchichtökenntniffe, der unermübdele 
und erleuchtere Fleiß, und die mit der Stolberglicen Feder in: 
nigſt befreundete Darflellungsart des Hrn. v. Lerz laflerr eine 
regelmäßig fortgelegte, wmfaflende, lichtvolls und Britiih bear 
beitete Geſchichichte, mit einem Worte — etwas Borzüglices 
erwarten. Der erſte, reſp 167 Band, wird bie Michaeltsmefie 
1823 eriheinen; ihm wird dann alle 6 Monate ein Band nad» 
folgen, deſſen Preis noch feſtgeſetzt wird. ö 

Die Verlagehondlung wird beforgt feym, daß. die Brfiber 


der Hamburger, Wiener und Solothurner Ausgaben in Betteff 


des Druds, Papieres und Formats vollkommen befriedigt wer» 
den; fie bitter demnach bei Beſtellung die Ausgabe gu beamer 
ken, zu welder man die Fortſehung wünſcht. 

Subfeription Hierauf nimmt an . 


Die Leutner'ſche Buchhandlung In- 
Münden, _ 





05 So mmerfreuden j 


jur Unterhaltung und Beluftiguug füs Alnder jedes Alle, 

von Bichnert. . . 

Mandichfaltig und relchholtig, wie die Genuͤſſe, melde der 
Sommer gewährt! ine Fülle des gluͤcklichſten Stoff⸗o gu abs 
wechſelader Unterpaltung für Gcift und Her im 34 Kinder: und 
Geſell ſchaſtsſpielen, 24 geſe ſchaftlichen Scherzen und Künften, 
67 Rühfeln, 45 Aufligen Erzählungen, 24 Brederm: und 27 wis 
Kigen Anekdoten. Gind gebunden für 54 kr. zu haben, in der 
3. Lındaulerfgen Buchhandlung in Münden Kou finger⸗ 
Strafe No. 1614) und in der Niegk! und Wiesnerjchen 
ka Nürnberg. Ä 





71. (35) Ju der Sendlinger-Gafle Nro. 956 If ein ge 
säumiger Baden mit. heißbaren Schreibſtuͤbchen bis nächft Fünf 
grd Michaeli Zurl zu verſtiſten. 

Auch Eönnts in beitenigem Fell das Logie rudwärte zu ebene 
Erde beftehend in 5 Simmern und Küde, mevon»3 heipbar fir, 
das gegebea werden. Der Dauseigenihümer wünfcht mehr eine 
foltte Partpei wie hohen Zins, 





„09. (50) In der Thratiner »Schwahlnger :Geffe No. 66 
iſt logleich oder auf Michael eine Wohnung zu dezichen und 


das Naͤhere zu ebener Erde du erfrag n. 





13. (40) Es find 2 bis 3000 fl. auf erſte Por auszuieihen- 





— 


(3%) Ta der Pramerögafie, nädft dem neuer Thor, 
Nro. 1494 gu ebener Erde, rechte, find auf Die fommendt Ecmı 
merdult zwei Zimmer dormperaus, zur Auslage von haare 
um biligen' Preis gu wermickhen- ‚ 


— — — 
— — — — — — 


— — — — — 


— 
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Mindener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät alergnädigftem Privilegium. 





Mittwoch 


— 
EHE 7 16. Jufi 1623, 


aD — en 
— —⸗ nit m — 





Deutihland. 

Defterreid. Zur Beförderung bed Geldver: 
kehrs und um jedes Hindernif des leichtern Umlaufeg des 
Gelder zu Befeitigen, iſt bejtimmt worden: 1) Den biss 
berigen Zwang, alles gemünzte Geld, dann Banknoten 
und Antizivationsfcheine, nur mitteljt des Poſtwagens ver⸗ 
ſenden zu koönnen, ganz aufzuheben und die Wahl dee Mits 
tel zu DVerfendungen von Öeldbeträgen, wie aud 2) die 
Veriendungsart der ©taatspapiere lediglich dem Eemeſſen 
der Privaten zu überlajjen. Ferner wird den Befigern 
von Staatspapieren, die zu Verſendung derfelben fih des 
Poſtwagens bedienen mollen, bie Ungabe des Werthes der 
zu verjendenden Obligationen ganz freigeftelt. 

Helvetien. Durch Sreisfbreisen vom 16. 
Junius übermacht der gebsime Rath des VWorortsdern 
den Kantonsregierungen eine, Tags zuvor aus Madrid 
erhaltene Zuſchriſt der dortigen fpanifchen Regenz an den 
Präfidenten der Tagfagung, mit einem Begleitfchreiben dee 
Miniſtets der auswärtigen Ungelegeubeiten, Viktor Damian 
Saez, beide vom 31. Mai, worin die Uufitelung dortiger 
Regentihaft und ihre Anerkenuuug durch den Öeneralifs 
ſimus der feangonfcen Armee Sund gemacht und die darauf 
bezüglichen aus öffentlien Blättern brfannten Urkunden 
mitgetheilt, beinebeng auch Wunſche für den Fortbeitand 
ſreundſchaftlicher Verhältniſſe zwiſchen dem Königreid und 
der Eidgenoffenfdaft ausgedrückt ıwerden. 
ladet die Staͤnde ein, ihre Geiandten zur Tagſatzung bins 
fichtlich Diefer Ecöffnug mit augemeſſen eraspteten Infiruk 
tlonen zu verſehen. 

— Aus St. Ballen vernimmt man die zweckgemoͤße 
Nabnabme, welche zut Bervolfommmung und Begründung 
der neuen bitbumlichen Drganijation von dem Patbolifchen 
Aominiitrationgrarp iſt geteoffen worden. Bei dafür 
tuchtig erachtete jüngere Pfarcherren (die Herren Fuchs, 

.Rrer za Cibingen  inı Unter» Toggenburg und Kopp, 
Pistrer zu Srggerfüwyt im Bezirk Rotſchach) find zum 


Bebuf throlugijgy „ kanvniſchet Studien, auf Koſten des 
Ba polifche,, dendes, für zmei Jahre nach Rom gefandt 
Wurden 


‚ 2 nach ihrer Rüͤckkeht ale Profesioren des zu 
ertichteuden Drieſterſeminars angeſtellt zu werden. 
Stan zöffcgen Blästerm zufolge ſollte der Präfekt vom 
2, Braf von Puhmaigee, in amtlich erlaffenenr 
Sa Felder, gemeldet haben, „def zu Bern eine Veiſchwo⸗ 
tung gegen die Fönigl. franzöfiiche Negieru 
worden Wäre, Die 
dertrong 


ig angezerteit 
Berner: Zeitumg des 
b Des vom z, Juli meldet nun Yiesöder: „Auf 
offisleihem Wege füchte man in Erfahrung zu bringen, 
Bi ſdiche jalſche Berichte habe veranlaſſen funnen und 


- 





gene abgenommen baben fellerr, 


Der DBorort - 


EStbmwek 





man vernabm dann, daß die Schreiben bes Grafen vor 
Puhmaigre im den feanzofifchen Blättern ganz entjteilt 
den und daß diefer Beamte fh niemals geäußert, daß er 
von einer Berſchwörung in Bern gegen Die Regierung Sr. 


Majcjtät des Königs von Sranfreich Kenneniß erhalte, 
babe,’' 


vor. 


IGranfrei ch. 

Paris, den 7. Zuli. Korfol. 5 Proz. 88 Ft. 856€. 
Den 8. Juli Mittags um 2% Uhr 89, 50. Man ſchreibt 
dieſes Steigen der geſtern gemeldeten Radrist von Mo: 
rillo zu. 

— Die Etvile eufbält, umfer der Rubrik Baponne, 
die Erzählung von einem bei Leon gelieferten Geiechte, 
in welchem zehn ſronzöſiſche Kavoileriften eine feindliche 
Kolonne von 1000 Mann, wor 


unter 300 Reiter, in die 
Flucht gettieben, ihr 28 Manır getödtet und 150 Gefau⸗ 


die aber beim Abſnhren 
durch Ausreißen bis auf 28 zuſammengeſchmolzen. Nach 


eben dieſem Journal fprab man 50. Junt zu Girona vom 
der Einnahme Tcrrszong’s, 


— In Vale, im Departement der Ardeche, war mäh- - 
rend der Mefie in der Kirche ein Stüf Holz von der 
Wind herabaeihürge und batte eine Frau leicht verwundet. 
Mit dem Gejchrei, die Kircde ſtürzt ein, drängt ſich jest 
Alles ın folder Halt gegem die Ihüre, das ala dieſe end— 
lich eingeſprengt wurde, 5 Perſonen, darunter eine ſchwan 
gere Frau und ein Kind, erdrückt und viele andere idwır 
verwundet waren. Das Saite war eim kioßer blnder 
Carmen gewefen und Richt die geringfte Gefaht eines Eine 
Hurges der Kircht vorhanden, - 

— Dos Journal des Debars entkic 
folgende Berraßtungen: 


„Während mir, zu unferm eigenen Heile und zum 
Heile Europas, der Kampf gegen die Spanischen Reaolus 
ttonärd beitehen, begen Ftanzofen nicht blog unverbolene 
Wunſche für uniere Sehnde, jondern füben au noch die 
ruchlofeften und underantwortlichſten Handlungen zu recht⸗ 
fertigen. 

„Beute finden fie das Benehmen der Co 
den Honig ganz einfach, weil dieſe nichts afe d 
der Konititution von Cadix angewendet haben 

„Was fol man zuvordetſt von einer mo i 
Verfoſſung denken, die eine Klauſel —— 


19 enthält, kraft deren 
fi der Staat nach der mindeſten baune einer auftnbreri 


ſchen Majoritat in eine Republif verwandeln kann? Ullein 
nehmen wir, ohne aus dieſer abſtruſen Gdenteuert.cden 
wo. weitere Sclijje zu Ziehen, die Thatſache mie 
e ih, 


ft vor Kurzem 


tie gegen 
er Urt. 187 
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1. Wenn der Urt, 187 dem Cortes das Recht einräumt, 
im Falle einer Berftesgerrüttung des Monarıten eine Res 
gentichaft zu ernennen, wie wird dieſe Geifteszerrätrung 
Dargetban werden müllen ? 

„Dem gejunden Menjbenverflande und der Berechtigs 
keit zufolge auein Unfwein nah, waun die Yerzte geipros 
den baden, wann eine Fauilien Derjammlung zu Rathe 
gezogen worden; und diefe Entimeidung wird wahrfcein: 
lich nur nad langen und reiflihen Beratbungen erfolgen, 
mweun wiederholte, Öffentliche , notoriide Beweiſe eines 
Uebels, das man fih gerne verbeblen mögte, feinen Ziel: 
get mehr üdrig laſſen. Das bürgerliche Gefch ſchreibt 
abnliche Vorfihtsmaßregein vor, wenn einem bloßen Bür: 
ger der Gebrauch feiner Rechte entzogen werden joll; nm 
fo mebe wuß das politiihe Gefep auf der Hur ſeyn, wenn 
von den Rebten des Monarchen und des gemeinjamen 
Buters der Familien die Rede ift. 

„Nun ader, was febeu wir Hier? 

„Einen von taujend Leidenschaften bewegten politifchen 
Korper, eine Horde von Deputirten, von benen die Natiou 
nidts wien will, die, auſtatt der Uerzte und Verwandten, 
beratbſchlagt und ohne Unterjuchung und tumultariich ers 
Piärt Haben, daß der Ronig von einem moralifdhen 
Hınderntife befallen frpy! Wird der Erbe diefes Könige 
(oder wieder Urt. 4387 vorfcreibt, bei deſſen Minderjäh- 
rigfeit die Königin Mutter) berufen, die Regierung anjtatt 
dis angeblichen Kranken zu übernehmen? Keinesweged:; eine 
Regentſchaft bemächtigt fih der executiven Gewält, injtal: 
liet idce democratiide Macht in. einem Pallaſte aus dem 
fie vier und zivanzig Stunden fpäter, Dur Ungſt und 
Gewiſſensbiſſe verjagt, entfliebt. 

„Uud woraus baben die Corte entnommen, daß fih 
Ferdinand in einem Zuflande von Beiiteszerrüttung bes 
hude? Aus der edeliten, rubrenditen, weifeiten Erklärung, 
die dicier unglüdlide Monarch von ih gegeben bat! Gie 
w.ren fd ſehr an die Eeniedrigung ber fonigliben Macht 
guipobnt, daß ihnen ein Act des Willens als Snmptom 
von Wahnſiun erjcheint, Felger und lucherlicher Frevel, 
welcher die Krone auf Ferdinands Haupte nur mehr 
befejtiget! 

„Was thut man in einen folchen Falle in einer Mo— 
narıbie? Hier ein Beispiel: 

Geotq III. wird von einer Kranfheit befallen; das Par. 
lawent verſammelt fih und herathichbisgt; die Frage wird 
fange erörtert; man ſpäbt nach der leiſeſten Hoffnung zue 
©enefung ; früh und Ubends geben Die königliche Familie 
und Die Uerzte ihr Gutachten; Hr. Pitt dringt burdy, 
macht fib uniterbiih und der treffliche Konig regiert fort. 
Ein Rüdfal tritt ein; mran muß fich der traurigen Wahr: 
heit ergeben ; nun ergreift der Thron Erbe die Zügel des 
Staates; und ale Jahre, bei Eroſſuung der Sitzung ler 
gen Regent und Parlament das aufrichtigite Beileid, die 
beifejten Wünſche für den ebriwärdigen und geliebten Mos 
nargen an den Tag; Wäüuſche, die von der ganzen Nation 
getpeilt werden! 

„Doch welcer bimmelweite Abſtand zwiſchen dem 


Convent von Cable und dem engliſchen Parlamente, zwi⸗ 
fdyen Galiauo und Pitt, ziviihen den Pairs von Groß— 
brittanien, den Mitgliedern des Lnterhaufes und jener 
wandernden ©efepgeber: Truppe, die mit ihrer thespir 
[ben Macktſchreierbude und ihren Defreten zu Land und 
zu Wajjer umbergiebt, die königliche Familie in SHaverel 
wit fi fcbleppt und fih in aller Hat auf einen Felſen 
flücbtet, glei Sreräubern, welche die ſpaniſche Küjte vers 
laffen, nachdem fie fie verbeert haben !“ 

— DBeihluß des in Ro. 162 der polit. Zei 
tung abgebrocdenenArtifels aus dem Courier, 

„Geſtern (24. Mai) um die neunte Morgenjtunde hielt 
der Herzog von Ungoufeme feinen Einzug dur einen 
Triumpbbogen, und begab fib inmitten eines unermeßli- 
ben Gedräuges von Bol und Truppen nah dem Pallaite 
des Herzogs von Villahermoſa, am Ende des Prado, dem 
Pollaite des Herzogs von Metina:Celi gegenüber, wo er 
fein Ubſteigquaruer nahm. Der Herzog von Keggio (Mars 
fhal Dudinst) ritt voran. Im Laufe Des Tages lungten 
Beifiered, Queſada und Cisnerod an — dir Ieptere ift 
Run (ipanifcher, wie der Herzog von Escars franzofilcher) 
Piopkommandant von Madrid, Nachdem die Truppen 
ver dem Herzoge vorbei defilitt waren, und die Manizie 
palität Ihnen ihre Ebtfurcht bezeigt hatte, ıwurde ein Be⸗ 
fepl erlaffen, welcher die Wiedereinjegung der hoben Rä⸗— 
the von Kaftilien und Indie verordnete; ſechs von den 
vormaligen Mitgliedern diefee beiden Kolegien wurden zut 
Bildung eines Ausſchuſſes berufen, um Die Regentſchaſt 
mwäprend der Gefangenichaft des Könige zu ernennen. 
Den ganzen Tag bdafjelbe Treiben tie am vorbergebens 
den; Durchmärſche von Trappen, Par, und Munitiond- 
Wägen. Im biefen beiden Tagen find mwenigitens 40,000 
Mann nah Madrid und in die Umgegend gekommen; 
im Prado lagen 5,000 Mann Keiterei, 10,000 Mann find 
nach Aranjuez und Zoledo aufgebrochen. Pelayo und 
Batanero, nebſt einer Anzahl Rohaliſten, welche von den 
Konftitutionellen zu Gefangenen gemacht und nach Eſtre⸗ 
madura geführt worden maren, waren entfommen, und 
laugten am Abend des 24. hier an. Heute baden die 
Näthe zu Mitgliedern der Regentichaft den Herzog von 
Infantado, den Morquis von Montemar, den Bilhof 
vorn Dsma, d’Eroler und Eguis vorgeſchlagen. Es iſt 
der Befehl ergangen, daß alle Beamten, welde von der 
zevolntionären Regierung ihre Entlaſſung erhalten hatten, 
wieder im ihre Stellen eingefept werden ſollten. Der 
Herzog von Ungouleme bat den Spaniern angezeigt, daß 
er nothigeufalls 80,000 Mann nach Audaluſien beordern 
werde, um den König zu befreien; die fünigl. ſpaniſchen 
Garden, welche mit den Franzoſen anfamen, follen bie 
Ehre haben, ihın zu Eöforte zu dienen. Wenn irgend 
Jemand den Gedanken genährt Batte, daß die Spaniet 
Wideritand au leiften vermögen würden, fo botte er iha 
bei dem Anblicke der franzöſiſben Truppen aufgeben mäl+ 
fen ; die Kavallerie: Difistere indeffen prangten mit erborg 
ten Federn, denn ale ibre Pferde maren Üngländer. 
Nicht Ein ſpaniſches Regiment wid Stand halten oder 














“ guräcteieh, ſich po 


aushalten und die Franzofen fagen, fie wũr. 
ra mit denfelden Patronen, die fie mit: 
gebracht hätten, mieder zurüdfebren. Dan erwartet, daß 
die Regentihaft morgen das neue Minijterium ernennen 
werde. Die prooiieriihe Junta iſt alſo, wie ſich von 
jelbſt verſteht, aufgelſſet. Zu Sevilla treiben fie es, als 
ob die Franzoſen noch jenjerts der Pyrenäen flünden, 
Ein feanzöfiibes Geſowader von 9 bis 10 Segeln Ereuzt 
vor San-kucar und Cadiz. Lopez: Banos , der legte 
Kriegsminiiter, ift von den Cortes aus der Lifte der Ges 
necale ausgejtrihen worden. Er hatte namlich den De: 
fehl erhalten, das Kommando von Valencia zu überneb. 
men, meldes er vermeigerte. Der Befehl wurde dad 
Zweite» und Deittemal micderhoft und Diefelde Weige: 
rung folgte, worauf die eben erwähnte Moßregel beſchloſ⸗ 
fen wurde. s 
„Diefen Nachmittag erhob fih der Herzog von Ans 
gouleme in den Prado und ward mit lautem Subel em: 
piangen. Die Ulleen waren voll von feanzöfifchen Offizie⸗ 
ten und von der fahönen und eleganter Welt, die noch in 
Madrid geblieben ift. Die Beleuchtungen, fo wie alle an: 
dern Freudensdeztugungen dauern unter den untern Stän: 
den jort.“ , 
— Dee Moniteur vom 9. Juli enthält folgenden offi: 
siellen Rriegsdbericht des Moajorgenerald Grafen 
Ouileminot, datict aus dem Hauptquartier zu Madrid 
unterm 2, Zuli 1823. 
©. #. Soh. haben folgende Details über bie Expedi⸗ 
ton des Marechal de Eamp Hubert in den Afturien ers 
batten. — Diefer Seneraloffizier traf, nachdem er den 
25. um 2 Uhe Nachmittags zu Niba de Oella einige 
Barken zufammengebradht, Unftalten, um die beiden Bar 
taillons des 21, Cinien : Infanterie:Regiments über den Fluß 
fegen zu laſſen. Eampılo verließ ſogleich feine Stellung; 
aber der Oderſt Goutefran vom 21. fegte ihm, obgleich 
er erſt 3 Compagnien auf dem linken lifer dee Sella vers 
fammelt Hatte, mit dem größten Ungeftüme nach und er: 
reichte ihn, nachdem er 4 Stunden auf der Straße von Gijon 
m voDen Laufe zurücgelegt hatte, im Dorfe Eoupion, 
bei Eolunge, wo der Feind feine Stefung eingenommen 
batte, Ge griff ihn 
ein folgen gefonnt, an und marf ibn, ungeachtet eines 
ebt ftarken Widerflandes, aus feiner Stellung. Nachdem 
bierauf Campilio feine Mannſchaft wieder verſammelt hatte und 
einfah, . welch Kleiner Anzahl er das Geld geräumt, ſuchte 
er mit 500 Mann das Dorf wieder zu nehmen, aber der 
Oberſt Goutefrap batte ſeine 90 Tapfern fo gefchiet ver. 
tbeilt, daß er eine Beine Reſerve, womit er diefen Angriff 
räubebalten verſtand. Sn diefen Au: 
genblide fraf nun General Hubert ein und Fauın batten die 
ibn begleitenden 15 Jäger zu Pferde ſich an den Oberſten 
utefcan angeſchloſfen als diefer Dberoffisier den Feind vers 
Iolgte, weler in der größten Unordnung entflop und ſich erft 
— * Schutze der Nacht wieder finden konnte. Campillo 
fhlere: ı dieſem Gefechte 35 Todte, worunter 2 Oberof⸗ 
‚42 Mann wurden ihm verwundet und 57 gefangen. 


fogleib mit den 90 Mann, die ihm . 
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Ueberdieß haben wie ihm no 8 Wagen, mit Munition 
und Waffen befrachtet, abgenommen und biefelben ſogleich 
den royhalſtiſchen Sreirdilligen dieſes Landes gegeben, wel— 
Se fih in großer Anzahl bei und einſtelen. Wir haben 
nur 2 Todte uud 5 Berwundete zu bedauern, worunter 
ſich der Bataillouschef Bartholot de la Georgette befin: 
det, der zu dieſem Erfolge beſtens beigetragen haben, 
(Der Beſchluß folgt.) 

— Eine in demfelben Moniteur enthaltene Depeſche 
des Hrn. Marebol Moncev an Be. Excell. den Herrn 
Kriegsminijter, aus Öironna, den 4. Juli 1823, berich⸗ 
tet ein paar Ausfälle des Feindes aus dem Fort yigueras, 
wobei der Feind jedesmal mit Berluf zurückgeſchlagen 
wurde, Baron d'Eroles beſchränkt fich darauf, Cardona 
a4 beobachten und wird fedann gegen Tortofa marfchiren. 
— Den 28, machte die Beſatzung von Seu d’rlirgel einen 
Ausfall; fie wurde zutũckgeſchlagen und das Blokadekorps 
ſodann mit einem neuen Bataillon verſtärkt. — Mina traf 
frank zu Tarragona ein, von wo er am 26, nach Barcel⸗ 
lona abreiste. Gein Hauptquartier ſteht zu Sand, eine 
balde Stunde vor diefer Stadt. Gen. Moncey wollte 
den 4. Girona verlaffen und den 5, zu Mataro fein 
Hauptquartier aufſchlagen. Ale Truppen tüden nad Barr 
cellona vor und der Blokus biefer Zeitung wird bie sum 
8. ſowohl zu Land ale zue See gebildet ſeyn. 

Broßbritanvie 
London, vom 5. Juli, Konfol, 3 Proz. 82; ſpan. 
5 Proz. 31$. 

— Lord Cochrane erließ am 1. März zu Rlo de 9a; 
neiro eine Anzeige, worin er alle Seeleute, „die Reiche ° 
thum und Kupm erwerben wollen“, auffoderr, Dienjte 
auf feinem Admiralſchiffe Pedro Primeiro von 78 Kano- 
nen zu nehmen, mo fogleih Jeder 8 Dollars Haudgeld 
und eine Monats: Gage im Voraus erbalte, Um 28, 
April befand fich diefer Admiral mit feiner Flotte vor 
Babia und die bortige portugiefifche Flotte lief aus, um 
ihn anzugreifen, 

Brafilien 
Rio de Janeiro, vom 5. Mai, 

Jahrestage der Entdeckung Brafiliens du 
366 Cabral, fand die Eröffnung der Si 
lativen Körpers flat. Um balb 12 Uhr verfügten fich 
Se. Maj. der Kaifer, in Begleitung ihrer Gemablin und 
der Prinzeifin Donna Maria da ©leria im bochſten Staat 
nach der Verſammlung. Die Straßen, durch welche der 
Zug ging, waren mit Blumen, Teppichen ıc, geſchmack. 
voll verziert, das Militair paradirte und von den Forts 
erichofl der Donner des Geſchützes. Se. Mai. eröffncten 
die Sitzung mit einer langen Rede, in welcher Sie noch⸗ 
mals ihr Verſprechen vom 1. Dezember 1822 „das Land 
und die Konftitution mit den & 

wollen” wiederholten , zugleich abe 


Vorgeitern, am 
ech Pedro Alva— 
Bungen des legis⸗ 


theoretiſchen und 
phofiiten Konſtitutidn po —— 


N 1791 und 1792 elehrt habe,“ 
Es Handle fig, wie Se. Mai. fagten, um ir —8 
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tion, svelche dem Defpotisinus, er fen königlich, ariftofra- Saamen, bereits friiher weißer —8 Saamen, R 
tiſch oder Demokratiid Schranken ſetze, Die Anarchie vers mie Saamen von.der Herbfl :Zeillofe (Seinen Cojebici) zu den 
banne und den Baum jener Freiheit pflege, unter dejjen billigen Preifen zu haben. 





Schotten „bie Einigfeit, Rube und Unabhängigkeit eines 92%. Im goldnen Bären ouf dem Promenade: Plap ſechen 
Reichs blüben werben, welches das Wunder der alten wie zwei ganz brauchbare Wagen: Pierde, Rappen, forann em pieces 
der neuen Welt zu werben bejlimmt ıc. figiger Stadtwagen, gegen baare Bezahlung jlundlid yua 
Bien, den 10. Juli. Gtaats: Echuid Werihreibungen zu Berkauf. 
3/+ N 
So@t, In Bons. D. 80°/,; Reipfhldkge Looſe von 1820, ——, 99. (30) Ich gebe mir hiemit die Ehte einem hohen Adel 


detto von 1821, 1006Stadt BancoObligationen zu 27,PGt und verehrungsmürdi Dusi s * 
— gswuͤrdigen Puslikum die ergedenjte Auzeige zu 
in &. M. 36743 Bank Aktien 925 ; Kurs auf Augsburg —. machen, daß ich mein a: «einen: Be, — ie 
89 (20) Berſteigerung. ven ·Lager neuerdings beſtens aſſortirt palte. In 2, 3 und 4 
In der an der Raufingeriiroße entleaenen Muͤhlbergerſchen drähtigen weißen 2fachen gefärhten Schleſſſchen- und langen 
Behauſung No. 1619 im erſten Stodwerke wird Die große und Dresdner· Zwirnen, vierlach leinen Steick und einfaches Garn 
audgezeichnete Sammlung von Kupferſtichen, einigen Gemaͤlden, in jeder Feide, engliſche z und à deaͤhtig⸗, weiße und gefaͤrbte 
und Buͤchetn mit Kupferſtichen des verlebten Deren rang Ze: Steiddaumwolle von befter Prima- Sorte, fo wie auch englir 
tepb Frhrn. von Stengel, Bönlgl. baierifhen arheimen Nahe  Tbe 2 und Zd-ährlge Feſton- und Patent :Nähgarne in Eträngı 
and Domprobflens, gegen basre Zahlung veräuß:rt. hen und Anäulchen, rothe und blaue Zeichen: und Arras Garne 
Die Verſteigerung begiunt mit dem 24. die Nahmittage z in olen Farben. Ale Gattungen in jeder Breite -Tatte und 
Uht und wird biemit bis zur Vollendung derfelben in den fol,  rolfite Percald, Moll und Jaconets, weiße und farbigs dar 
genden Tagen, jedesmal um die erwähnte Sıunde in der oben Maferte Jocogets, und dergleichen Haittucher, glatte und bros 
angezeigten Wohnung fortgefegt, Hirte Mouffelines, genidie Ge: und Mowfielin: Schürzen und 
In der Zwiſchenzeit Eünnen die Katalogen über diefe Rupfers Halotücher; cle Sorten Feſton-Sitreifen, Percals und Jaror 
fi : Sammlung in dem Handlungs: Brmülbe des dieffeitigen net: Cravots, mweißgarnige Leinwand, leinene und baummellıne 
Schoͤders Frieß in der Raufingergaffe, ſowle In der Halm'ſchen Hertes und Damen: Strümpfe, ſchmale und breite Ginghamt 





Aunftyandlung am Rindermarkt unentgeldtih erhoben werden. und Sorsnets ꝛc 
Den 11. Jull 1823. Jadem ih für das mir bieber geſchenkte Juttauen herzlich 
bnigl. baten. Kreis und Stadtgericht Münden. Danke, empfehle ich mich neuerdings mit der vollfommienen Zur 
o. Serngroß, Direktor. fihe ung, doß ich ſowobl in Diefen, als auch meinen übtlgen 
Zeillern. — Pe —* en detail, durch reelde Dedienung in den 
iedrigſten Fabrik⸗Preiſen genügend 
88. (34) Edietaleceitatto.n. . — ee nn 
Johann Peter Albrecht aus Nauſch, geboren 14. Juli 1773, No. 1612 in Kaufinger : Gofk, 
feit 23 Jahren laudesadweſend, hat im Jahre 1807 zum letz⸗ — — — 
tenmol aus Dortrecht Nochricht von fih gegeben, und iſt wohr⸗ 1066. »Dle bereits in Nto. 133 der Muͤnchener pollllſchen 


ſcheinlich nah Nordomeriko uͤdergeſchifft. Deefelbe, fe wie deſz Zeitusg angezeigte Buͤcherverſtelgerung des geheunen Rothe Post 
fen uabekannte Sehen und Erbnehmer werden nun nach Antrag in Londshut, wird befiimmt am 13. Auguſt ihren Anfang 
bed Kutators und dee Geſchwiſter des Abwefenden, anducch «dit: nehmen « 


tallter vorgeladen, ſich — 
binnen 9 Monaten 95. (20) Indem idy die Ehre habs anzuzeigen, doR ic cin 
and (gäteftenb In dem auf neues Affertimene von Point d’Allengon, genannt Pot & 
den 2. Zuni 1824 Vaiguille in ofen Qualitäten und Breite erhalten, wolte ich da« 


bejieften Termin wor hiefioem Gerichte ſchriftlich oder perfönlich wie einige über diefen Artikel an mich gerichtete Ainfrage zu Be 
gu melden, und dofelbfi weiterer Anwiißung gu armärsigen, wie Orguen fuhen. 
deigenfolld Johann Peter Albrecht für todt eillaͤct und deſſen Ftaukfurt o/M. den 7. Jull 1823. 


Vermögen ohne Gautlon, denen legttimisenden nächlten Er ⸗ Aaſelmo Schloß, ö 
ver, —— werden wird. ” ü ’ " Bornpeimer :Stege Lit. B. Ro. 16. 


2 en im Rezatkreiße Koͤnigreichs Baiern, am 8.20 % J. ‚Pfähler, Zobat Zabrifant —— 


besiegt Die bevocſtehe nde Jakotl-Dult mir einem wohl oſſortir⸗ 
Beeiherel. von een :Geridt 3 Bagıe alten adgelegenem obatz aller Baltangen, und wer 
S 4 nai der kauft zu dem billigen Preifen, das Pfund von 8 kr. bie 5 f 


je nah Qualität 
Son. Eusehoty Die Verkaufs: Bude befindet ih In der erſten Reihe Niro. 39- 





87. 120) Im der Neuhaufergafe Neo. 2112 über ame s0t. (3 a) Vier Fortepiano- und zwei Flögel 
Eigen find mei memblirte Zimmer mit eigenen Gingangen find auf Abbezahlung zu verkaufen, vad früh von 6— 9, Rod 
gegen monatlich 4 und 5 Gulden, fogleih zu bezichen, mittag von — 8 Ihr zw ſehen om Lilienderg im Gaiglhaus— 

Ur neben dem Staudingerbränteler im ten Steck. 
2 Anzeige —— —— 
In der Saamen ˖ Handlung von Zohann Goltlieb Falcke 89. In der Worerſtrahze iſt ein gut gebautes Haud nebß 


ka Nürnberg, ſiad außer allen andern Gemüfe> und Blumen⸗ einem Bauplatz ſeht billig zu verkaufen. D. Ue. 
— — — — — —— — — 


Redakteur J. I Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium, 





Donmerftag w 








Deutfhland. 
Boaiern Münden, den 16. Juli. 

Wir tdeilen unjern Leſern üder die zur Feier des Ger 
burtsſeſtes Ihrer Majetät der Königin in Tegerniee 
ftattgedabte Beleuchtung folgende Nachrichtem mit: 

Nachdem ſich Samstag Nachmittags, durch ein Ger 
witter veranlaßr, der Regen vom 2 bi T Uhr ohne Um: 
teebrechung über unfer Thal ergoß und die Freude des 
Feſtes zu vernichten drohte, erheiterte fi noch Abends 
der Himmel zur günftigen Vorbedeutung für den folgen: 
den Tag. Heiter erhob fih die Sonne am folgenden 
Morgen und verhich die günjtigite Witterung für das Seit, 

Mittags, halb 12 Uhr, gerubten Ihre Mojeftät die 
Glũckwuͤnſche der ſaͤmmtlichen Herren Staatsminijter, des 


anmeienden Adels und anderer Sonpratioren, fo wie einer 


Deputatien des ſtädtiſchen Magiitratd von Münden, an 
deren Spige Hr, Bürgermeijter Klar fand, anzunehmen. 
Um 5 ihre war große Tafel, zu welcher and Hr. Klar 
gezogen wurde. Nach der Tafel begaden fi die höchſten 


Herrjhaften in Wagen mach Kaltenbrunm und eine Menge 


üremder, die zu dem Seite berbeigeflrumt, nahmen zu 
Waſſer und zu Lande Diefelbe Richtung. Kaltenbrunn 
war der Punkt, auf welchen der Totaleffekt der Beleuch— 
tung beredynet war. 

Mit dem Ginteitte der Dämmerung gab ein Kanonen⸗ 
Schuß das Signal zur Beleuchtung. Uber jun früber 
batte fich der Himmel gerrübt und cim Grivitter, mit Res 
gen begleitet, jdien ſtörend der Beleuchtung in den Weg 
freten zu wollen. Dennoch jlamaten in Eurer Zeit die 
Feuer auf alen Bergen, Au der Straße, zwilchen Gmund 


und St. Quirin, erhebt fib ein ſchöner Berg, koniſcher 


Horm, der Feaucnanger, deſſen oberer Tbeil mit ſchonem 


Behölz bewachſen it, welches, durch Verſenkung der 


Labter in die Erde, ganz magiich beleuchtet wurde. Um 
Fuße deſſelden erhob ſich ein Tempel von 370° Ränge 
and 90 Hode, in deifen Kronton bie Konigsfrone im Bril: 
lontfeuer und unter derfelben, in Lapidarfcheift von 14” 
Hohe, die Infchrife glanzen ſollte: 
„Heil Caroline! 

„Ihren Namen ftrablen Berge wieder," 

„Ihn nennen fegnend alle Herzen.” 
aber der beitig erhobene Wind verbinderte, daf die Ber 
leuchtung des Tempels bewirkt werden Evimnte. 

Un dem obern See waren die Uſer, in Entfernung 
don 50 zu 30 Schritten, mit brennenden Holzſtohen, 
gleich den Bergen, belsuchtet, melde mit jenen, 
m bunjendjapem Wiederjcheine ans dem Waller wieder— 
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ffraßlten. Auf dem Setzberg endlih war ein C., von 
1200' Höhe, ald der Namenschiffer I. M. der Königin 
angebracht, welches, wie ein Sternenkranz, am Himmel 
frei zu ſchweben ſchien, und den Hintergrund dee Ganzen 
ſchloß eine doppelte Reihe Feuer längs über des: Rüden 
der blauen Berge. 

Während der Vorbereitung: zur Beleuchtung erhob ſich 
immer drobender und fürchterlicher das Gewitter und es 
mar ein impofantes Schaufpiel, zu feben, wie die Blitze 
fidy mit den ſteigenden Rafeten durchkreuzten und der Done 
ner des Geſchüßes, jenen des Gewitters, in furchtbarem 
Wiederholl accompagnirte. 

Es war beſchloſſen, daß der Hof von Kaltenbrunn der 
Rückweg zu Waller nehmen follte. Viele Schiffe waren: 
daber bereit, fih dem Zuge anzufchiiegen und eine noch 
größere Zahl, mit Landleuten beſeßt, follte fib vom den. 
Ufern des Sees, unter Schwenkung brennender Holzfackeln 
und Ubfingen ländlicher Lieder, allmählich der königl. Flot⸗ 
tile wäbern und fie dann gleichfalls begleiten; aber abs 
mwechjeluder Negen, fo wie die jtärfer fib erbebende Wind 
veranloßten, daß der Hof auch den Rũckweg zu Lande 
machte und erjt gegen 12 lihr in Tegernice ankam, 

Frankreich. 

Paris, vom 8. Jul. Konſol. 5 Pros. 89 Fr. 20Ct.; 
den 9. Zul, um 23 Uhr 89, 70, Am 8. Juli batte der 
neue jpanifche Borichafter, Herzog von ©an Carlos, heim 
Konige feine feierliche Antrittsaudienz. : 

— Die minfterielen Blätter melden aut Madrid, 
ven 5. Julie: „Der franzofiike Geſandte Marguis von 
Zaloru ift am 4. Juli bier eingetroffen und hat bereite 
mehrere Audienzen beim Prinzen gebatt. Die Regent: 
ſchaft bat ein Defrer erlajjen, die Öcjangenen und 
Ausreifer von der Fonjtitwtionchen Urmee betreffend. 
Erſtere ſollen nab Froukteich geſchickt und wurch franzö— 
fiiche Truppen dahin Begleitet werden; jene aber, welche in die 
Dienſte der Regentſchöft treten wollen, an ihren Samm— 
lungspläßen in gewiſſe Depoto abgegeden werden, mo 
man aus ihnen und den Ausreiſſern neue Korps bilden 
wird. Us Selbe Sammlimgspiäge werden. von der Kor 
gentſchaft Guadalaxara, Toro, Iritjillo, Jaen und Terud 
fite die von den Franzoien, und Uhnagro für die von den 
Ropaliſten gemachten Ortangenen bezeichnet. — Hr, Stier: 
ra Pamdlei, Finanzminiſter vor dem 7. Juli und leßzthin 
geächtet, iſt noch vor feiner Adreiſe zu Madrid geſtorben. 
Aus Sevilla erfährt man, daß die Konigin fih im gefeg: 
neten Umſfänden befinde.’ . 

— Mun fpreb am 8. Jul, auf der Pariſer Börſe das 
von, daß General Ballejteros ahnlice Urfichten mie Mo 
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vifio an den Tag gelegt Habe. 
dieſen Gerüchts befannt. 
— Ein Minifteriaibeihlug, auf die nemlichen Erwä— 


Doch mar Feine Quelle 


gungsgründe wie b.im Album, den Luned und dem Mir , 


roir gehigt, unterdrückt auch deu Courier ded Spectacles. 
— Hr. v. Martignac iſt Commandeur der Ehreniegion 
geworden. 
— Der Marſchall Lauriſton hatte am 6. Jul. von Bor: 
deaux feine Reife nad. Spanien fortgefegt. 

— Beihiuß des geſtern abgebrochenen Kriegöbe⸗ 
richts, aus Madrid, vom 2. Yuli. 

General Hubert übernadhtete am 23. in Eolunge, am 
24. in Dillaviciofa, mo er mit dem Lebbaftejien Entbus 
fiasnus empfangen wurde. Um 25. marſchirte er auf 
Gijon. Bei feiner Annaherung 309 Campillo fich fo ſchnell 
zutuck, dad er eine ihm eben abzuliefernde KRortribution 
von 575.000 Fe. nicht mehr in Empfang nehmen Ponnte, 
©eine Berivundeten warfen fi mit jolcher Webereilung 
in die, fhon mit Waffen für Corunna beladenen Barfen, 
dad die Eine umſchlug nad zu Grunde ging. Diele auf 
den Quai vorräthigeFlinten wurden von Campillo's Sol» 
Daten jeibjt in die See geworfen, die fih in der Stadt 
verſteckten, um fih nachher unfern Truppen zu ergeben. 
Zwölf 24 Pfünder, ein 12 Pfünder, einige Flinten, 200 
Kartätſchen · Büchſen und viele andere Muxition fielen in 
unjere Hände. Die auf der Straße längs der See Eam- 
pıio nachgeſchickten Teuppen nahmen ibm 50 Gefangene 
ab, während General Hubert eine Ubtheilung über Avi— 
les führte, um feine Vernichtung zu vollenden. Die 
Verbindung nit General d'Albignac ward fogleih über 
Oviedo bergeitellt, wo General Hubert mit feiner Reis 
terei und de= Tten leichten am 25. Juni eintreffen 
wollte. Wührend dieſer Dperationen crreichte der fpanis 
ſche Seneral Longa, welcher auf der Straße von Dpiedo, 
üver Mier Bauzas, Santa Nania’s Bande verfolgte, dies 
fen Partreiganger am 25., machte ihn mit 55 Daun ges 
fangen, erbeutete 300 Flinten und fügte am folgenden 
Tage bei fortgefepter Verfolgung diefer etwa 300 Mann 
ſtarken Bande, neuen Schaden zu. Longa Fon den 25. 
zu Inſieſto an. (Folgen Lobeserhebungen diefes Generals 
und der Truppen.) — Der Generalfapitaia von Altcaftis 
lien, ®raf Odonnel, berichtet, daß die beivegliche Kolonne 
des (ſpaniſch-royaliſtiſchen) Oberften, Grafen Negei, am 
27. in der Gegend von Ciudad: Rodrigo ein weit ſtärke— 
red revolutionäres Korps aufs Haupt geſchlagen und ibm 
feine Kanonen abgenommen bat. — Dberjt Moudeden, 
von der (fpanifchen) Divifion Beifiered bat am 28. Juni 
bei Picazo, unweit SBifante, faft an der Bränze von Mur— 
cia, eine Ubtheilung von 150 feinlichen Reitern zerſtreut 
und großtentheilg gefangen gemarbt. Nur menigen Reis 
tern gelang es zu entkommen, (Unterz.:) Guiiliminot,‘ 

— Zolgendes iſt der ansführliche Inhalt dee geitern 
angeführten Depeiche des Hrn. Marihalds Moncey 
an Dr. Ep. den Hera Rriessminijter. " 

Bironna, den 22. Juni 1823. 

Monfeignenr! Hundert zwanzig Mann machten einen 


Uusfch au? dem Fort Fianeras und eilten fehr raſch auf 
den am Stradtthor: Namens Jonquietas ſtebenden Poiten 
zu. Der Unterlieutenant Dumas, vom 5. Lin. Reg., 
warf fi mir 1? Maun anf den Femd und trieb ihn mit 
geſältem Bajonette, bis drei Viertel des von der Stadt 
in das Fort Aunfenden Walles zurück. Zwei Soldaten 
von der Beſatzung wurden verwundet; wir batten gar 
einen Verluſt. — Zwei Tege darauf machte die Beſotzung 
einen jtärfern Ausfall; es entipann fih bei dem Thore 
Sonquieras ein lebhaftes Gewebhrſeuer. Der Generol Mas 
zingone beorderte 40 Tirailleurd, der Feind wurde Eeäitig 
zurückgetrieben, «8 wurden ihm 4 Mann getödtet und 5 
ober 6. verwundet, Gin Soldat des 5. Regiments blieb 
todt, 5 bis 6 Monn deſſelben Regiments murden buch 

Steine oder zerjpringente Haubiken verwundet. Der Ge— 

neraßieutenant Baron Damas lobt ſehr den Unterlieutes 

nant Dumas, 

Der Baron d'Eroles zeigte fih mit feinen Teuppen 
und der Brigade St. Prieft vor la Geo d'Urgel. Mina 
hatte bereitö dieſe Feftung verlafen, machten er die in 
den Gefechten vom 14. und 15. Juni entfommenen Trup: 
pen dineingelegt und fie durch 7 bis 800 M, von der 
Beſatzung erfegt Hatte. Er begab fi eiljertig nah Ger: 
vera und von da nach Tarragona. Ge kam nicht, mie 
man mutbmaßte, nach Gardono, 

Der Baron d’Eroles lich die Stadt Urgel befepen und 
den General Romagoſa mit zwei fpanlfchen Bataillond 
und einigen franzofichen Commpagnien vor fa Bu; er 
richtete fi) von da nad Cerdona, welches er den 50. 
mie feinen Truppen einfchliegen follte. — Die Brigade 
St. Prieſt fegte ihren Marſch nach Manrefa fort. — 

Eme fo eben eintreffende Depeche des Hrn, Baron 
d’Eroles berichtet mir, daß er ficb bloß darauf befchränft, 
Eardona zu beobachten; er wird fodann gegen Tortoja 
marſchiren. 

Den 28. machte die Beſatzung von la Seu einen 
Ausfall und wurde zurücigeichiagen. Es wurde dem Oberſt⸗ 
Lieutenant d'Yſon befohlen , den Blofus mit dem 3. Ba: 
taillon des 2. Linien/ Juf. Reg. zu verſtaͤrken. — 

Mina traf krank zu Tarragona ein. Ge ging des 
26. von da nah Barcelona ab. Sein Hauptquartiee 
ftept zu Sans, eine halbe Stunde von dieſer Stadt. — 

Das 1. Bataillon des 68, traf geflern zu Gitonna ein, 
bie beiden andern, fo wie das 16. Regiment fommen nad 
einander an. Sie werden ibren Macſch in der Richtung 
von ©. Eeloni und Gardeden fortiegen. Ich gebe heute 
von Gironna ab und werde morgen zu Mataro fenn, mo 
ig mein Houptquartier nehmen wid. 

Die Truppen näbern fib Barcelona und ich hoffe, 
dab in dem Uugentlid, wo Ew. Erz. dieſen Brief erhal 
ten, diefe Seftung zu Land und zur See fo eng ald mög: 
lich wird eingeichlojfen ſehn. : 

— Folgendes iſt Die vorgejleen erwähnte zweite Pror 
Elamation, welche der Graf v. Karthagena (Morilo) 
am 26. Juli in feinem Sauprquartier zu Lugo erlaſſen: 

Einwohner der im Bezirke der Atem Armee gelegenen 

















Hrovinzen!. Seitdem ſich die Nachricht völlig beftätigt 
hat, daf die Cottes zu Sevilla eine Regentſchaft ernannt 
und deu Konig feiner Machtvolfommenheit beraubt haben, 
ohne daß der durch die Verfaſſung vorgefehene Fall ein: 
getreten wäre und ohne daß die ın der Gejdältsordnung 
ferigefegten gorimen beobachtet worden, erhielt id von den 
Befeblspaberu und Dffizieren der zweiten und dritten Dir 
pifion Deputationen, um mir die Erklärung der Truppen 
zu überbringen, daß fie dieſe Regentſchaft nicht anerkennen. 
Die Einwohner fprechen fidy in demfelben Sinne aus und 
da ich verhindern wollte, daß die Armee in Zerrurtung 
gerathe und diefe Provinzen der Verbeerung durch eine 
ſchteckliche Unarchie ausgeſeßt märden, fo babe ich mich 


entſchloſſen, öffentlibd und notoriſch zu erflären, daß ich ' 


die Burh die Cortes in Sevilla eingefchte Negentfaft 
nicht anerfenne, weil durch diefen gejegmwidrigen Akt die 
Derfafjung verlegt worden ijt und weil ich auffeine Weife 
Mirfchuldiger an den Uebeln ſehn miß, die dieier unübers 
legte Schritt ollem Unſchein nach verurſachen wird. 

Um aber feine Vorſicht zu verabjüumen und über den 
Stand der öffentlichen Meinung in Betreff der Greignije 
in Sevilla vollig ins Klare zu kommen, babe ib dieſen 
Morgen fünmtlide Eivil- und Militär und geiſtliche Ber 
börden zu mie befchieden, und erbielt dadurch die Ueber 


jeugung, dag die Einwohnerſchaft durchaus die Gefinnunz . 


gen der Truppen theile und dag man eine Regierung uicht 
anerfennen kann, die aus einem böchſt ungefeglihen Akte 
hervorgegangen ijt. " 

In Folge diefer Umftände made ich folgerde Bes 
ſchlüſſe bekannt : - : 

1) Die Einwohner der Provinzen , melche den Bezirk 
des aten Urmee Corps bilden, und die Truppen diefes 
Armee: Corps erkennen die von den Cortes zu Sevilla 
am 11. d. I. M, eingefepte Negentichaft nicht an. 

2) Um Ordnung in diefen Provinzen zu erhalten und 
bie Perfonen und das Eigenthum der Bewohner derfelben 
zu beihägen, behalte ich den Dberichl über die Urmee 
mit gleiher Vollmacht, wie bisher. Da id übrigend 
meine Unftalten mit aller der Umficht zu treffen münfche, 
melde unter den gegenwärtigen Umjtänden je überaus 
nöthig iſt, habe ich befwlojfen, daß jede Provinzial: Depus 
tation, in Gemeinſchaft mit den Militärs, Civil, und 
geiſtlichen Behörden in jeder (Provinzial) Hauptftadt, aus 
ihrem Schooſe oder auch aud der Mitte der übrigen Bür: 
ger ein Individuum ernenne, das fich ungefäumt im mein 
Hauptquartier zu verfügen hat, um in Verbindung mit 
den andern gewählten Mitgliedern eine Regierungsjunta 
au bilden, welcher ſchwierige und verwicelte Ungelegen: 
beiten zur Prüfung vorgelegt werden Fönnen. 

5) Diefe Ordnung der Dinge fol fo lange befichen, 
bis der König und die Nation fi über ein regelmäßiges 
Regierungsfpitem werden vereinbart haben, 

4) Die Perfonen und das Eigentum jtchen unter dem 
Schuß der Gefepe, der Behörden und der bewaffneten 
Mat. Es wird nicht die mindefte Beleidigung oder Uns 
prönung unter dem Vorwande der Meinung oder des po: 
litiſhen Betragens geitattet werden und Icder, welcher 


Unruben erregen wollte, wird ohne Unfehen ber Perfon 
als ein Störer der öffentlihen Ruhe nach ber Strenge 
der Geſetze bejtraft werden. 

5) Die beſteheuden Geſetze bleiben in ihrer Kraft mit 
Ausnahme derjenigen , die fih auf Vergehungen der Mei: 
nung beziebeu, die biemit für abgeſchafft erklart werden. 
Niemand darf wegen feinee früher gebegten politiſchen 
Unfiht verfolgt werden und für die Zufunft wird nur 
derjenige für ſtrafdat augefeben, welcher in dieſer Hinficht 
die öffentliche Rube zu flören verſuchen mollte. 

Dieß find die Beitimmungen, die während der Zeit, 
daß dieſer peovifsrifche Zuftand der Dinge dauern wird, 
zuc Grundlage der Regierung dienen jollen. Meine Ab: 
ſichten find rein und meine Maßtegeln zielen nur dabin, 
diefe Provinzen, wo möglid, vor einer Invaſion zu ber 
wabren, Friede und Ordnung darin zu handhaben und 
die Gore der Nation umd bes Heeres unverlegt zu er: 
Salten. 

Du einige Zeit dazu erfordert wird, bis die von ben 
Provinzial: Deputationen zu ernennenden Negierungsmit: 
atieder ſich werden verfammelt haben, fo babe ich eine 
Interimsjunta errichtet, beftebend aus dem Bildof des 
Sprengels, dem politifhen Chef der Provinz, dem Mar: 
qui von Valladares, Abgeordneten der Provinz Digo 
dem Don Joſe Montero, Deputirten son Eorunna, ae 


den Ubgevebneicn von Lugo, Don Francisco Andeed- 


Alvarez. 


Einmwobrer dieſer Provinzen! wenn ihr E i 

! uropa em 

edles Berfpiel dodurch geben wollet, daß ihr beiveiiet, es 
bedurfe bei eucb keiner fremden Teuppen, um die Öffentlis 
che Ordnung zu erhalten und die National : Ehre Au Der: 


‚tbeidigen,, wenn euch an Rube und Frieden und der lim: 


verlegtbeit eurer Perfon und eures E; } 
ift, fo laffet eu nicht durch — — 
borchet den Geſetzen vnd der Stimme euerer Obrigkeit. 
bie nichts mil als Ordnung und Vergeffenpeit petlönlie i 
Haſſes und aler Beleidigungen; dann werdet ik "Be 
Srüchte,eurer Weisheit erndten, ohne die aablicien Hear 
zu ertabren, welche auf den andern Provinzen lajten : 
— Der Moniteur vom 10, Juli enthält wei Eöni ’ 
libe Verordnungen, datiert Paris, den 25. Juni 18 8 
Die erfte erklärt, daf, da die Miffion des re 
Staatsrathes, Hrn, v. Martignoc, welchem durch .r 
Pönigl. Verordnung vom 19.Märg d. 9, die Vereichtungen 
eines Eivilgouverneurs bei ©. k. 9. dem Heren gen 
von Ungouleme anvertraut ivaren, zu Ende ift — 
nun abberufen ſey. Die zweite ernennt denfelben 5 — 
Martignac zum Beweiſe der Alerhöchiten Bufeiedenpeit 
mit feinen Dienften, zum Staatsminister und Mi > 
des geheimen Raths. u 
Italien. 


Rom, den 3. Juli. Nach Briefen aus 
27. d. ift dort der Fönigl, Beſehl ne 
Schiffe nah Livorno zu ſchicken. Man verfichert e: 
Majeität werden in den erſten Tagen des Auguſts * 
eintreffen, um ſich nach Neapel einzuſchiffen. u 
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Palermo, den 19- Juni. Bet Gelegenheit eines 
auf den 15. d. veramitalteten frewndfchafttihen Feſtes im 
der Vorſtadt von Dleusa, wozu die angefebeniten Perfos 
nen bee Stadt eingeladen waren, hatten die Bonadyen 
unter ſich verabredet, an verſchiedenen Orten Holz: und 
Strobmagazine anzırzimden, fobanır im die Häufer der 
Wopihabenden eiuzubrechen und fie zu berauben. Einer 
aus der Bande entdeckte dad Komplott ; 75 Perfonen find 
verhaftet und geftern ein Kriegsgericht zur Unterfuchung 
der Sache niedergefegt worden. 

Rußland. ö 

Petersburg, vom 24 Juni. Ge, Mai. der Kai— 
fer baden dem Minister des Eultus und des vfentlichen: 
tinterrichts, Fürjten Golyzin, dag Departement der Unges 
legenbeiten Des Allerhöchſten Hofes während der Abweſen« 
beit des Fürſten Wolchonsoky, der dafjelbe früber dirigirte, 
xbertragen. 

— Dem Vernehmen mac, begidt fib der Miniiter des 
Innern, Graf Korfchuben, wegen der zerriitteten Geſund— 
heit feiner Tochter, auf einige Zeit nach der Keimm. 

— Don dem im einigen ausländiihen Qlättern mitger 
&heilten Gerichte vom Abgange des Juſtizminiſters, Für— 
ſten Lobanow Roſtowokh, verlautet bier nicht das Mindeite. 

— Euer Allerhöchſten Verfügung zufolge, müſſen alle 
Behörden zährlih im Geptember dem kaiſ. Hof: Eomtoie 
Bericht über die im ihren Jurisdiftionen dienenden, zum 
allerhöchſten Hof gehörenden Kammerherren und Kammer 
Junker abſtatten. 

— Man ſpricht von großen Militär Manoevres, die 
um nächſten Monat bei firasnojejelo ſtatt finden werden. 

— Die ite und te Divifiom des Cardekorps beziehen 
während der Sommermonate Lager bei ber Refidenz. 

Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 

Donmerdtag: Tont, Drama in 3Akten von Körner. Die. 
demle vom Mainzer Theater old Gaſt in der Role — Toni — 
Denn: Die Zerſtreuten, ein Lufin. in 1Akt vom Kotzebue. 

















109: Antündiguwng 
fürn die Hreren Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſinns 
Zreitags den 48, Zult größers muſikaliſche Unterhaltung. Ans 
fang heit 7 Uhr. 
München, den 16; Juli 1825. 


108. Uintfünrdigumg 
tür Die Herren Mitglieder der Geſellſchaft im Hubergartem, 
Freitag den 19: Zall große mufitalifhe Unterhaltung, Ans 
jang 7 Udr. 


135. Es iſt Dienflag den 15. Juli Morgen® gegen 54 auf 
S ihr auß einem Waren ein Dlivenfärbiaer Ueberrock verloren 
worden und zwar zwiſchen Dem Jiatthot und den Yiften Der 
eoliche Finder mird erfucht, ihn gegen Belohnung eines halben 
Konis’dor zuruͤckzuſtrllenz? Dad Uebrige ik In dem Bureau der 
Anzeige zu erjragem j 











75. (55) Im Markte Tols it dad Haus eines Schrei⸗ 
per® und Bugehör am gelegeuflen Platze feil und des Nühere , 
alldort No. 209 zu vernehmen. 

u DREI u — — — — — — 





200. Für einen die bevorſtehende Sorimerdult beſuchenden 
Handelomann fteht in Mitte des Daltplatzes ein großes Zimmer 
zur Waarenauslage mit einem daranflogenden Rabinete zu ebener 
Erde zur Miete bereit, es Bann auch auf Verlangen ein Bett 
w a, dazu abgegeben werden. D, U, 


27. (30) Im Schedwilliſchen Haufe vor dem ehemaligen 
Schwabingertgor hinter dem Wakizaufe find auf Midseli über 
2 Stiegen zwei recht angenehme Wohnungen, und über 3 Stie 
gen eine Bleinere, welche fhon zu Anfangs September beyogen 
werden Bam, um billigen Preis zu vermiethen. 





(35) Gin fehr wohl erhaltener Fluͤgel von Duͤlken if me 
gen Berjegung um billigen Preis zu verkaufen, und des Nähere 
beim ehemaligen ſchönen Thurm im Silberarbeiterhaufe links 
über eine Stiege, den Eingang im Hofe, zu. erfragen. 


5T. (34) In der Pramnersgoffe Neo. 1477 im erften Stod 
find zwei ſchöne Zimmer und ein Rabinet, theild vornherauß, 
thells rückwärts für einen Duliheren zu verſilften. Das Uebrige 
in der Wohnung: felbit zu erfragen. 





51. Titterarifde- Anzeige 
Don einem bocwerdienten angeiehenen Etaatsheamten erfheint 
dieſer Tage eine Schrift unter dem Titel: 

Auch ein Wort über die Errichtung eines Ereditvereind 

in Baiern. 

Die bier angezeigte Prüfung und Beurtheilung des von Hrn. 
Freiheren von Sretin vorgelegten Pianeh, der mie man nun hof 
fen darf, Hald realifirk fepn wird, acwinnt uvm fo mehr an Ju 
terefie, da der verdientinolle Hetr Verfaſſet im einer Abipeilung 
diepe Sörift Grundfinien und eine Berech nung entwis 
delt, die die weientiihften Schwirrigfeiten des von Arelin'ihen 
Planes in feiner wohlthoͤtigen Ausführung brfeitiger. 

Der Verleger begnüger fih mit Diefer vorläufigen Beinen 
Anzeige, und vermeißt auf Die in winigen Tagen aus der Preffe 
kommende Schrift felbft , die in allen Buchhandlungen in Müns 
hen tei Jof. A. Finfteelim Schwabingerftraße 1040 gu har 
ben: feyn wird. 





91... m der Neuhnuſergaſſe Neo: 1113 über 2 Stiegen ft 
ein Hügel mit 5%, Dftav gegem monatlich 3 fl. zu vermielhen. 





13. (4d) Es find 2 bis 3000 fi. auf erſte Poſt aue zuleihen. 





67. (61e) Im Ausuſtiner⸗Stock No, 1598. — Bien Ein: 
gang über 3 Suͤrgen — rechts find vier Zimmer vornheraus 
und 3: rückwärts nebit Küche, Koller und übrigen Brquemlid» 
keivn, am Ziele Michaelis, oder gleich zu besichen, und dab 
Raͤhete zw erfragen am Peters-Fteithoſe No, 029 über ine 
Stege. — 

402. In der Kaufinaerasii: Nto. 1016 If im 2tem Gtod 
Vorneberaud ein eingerichtetes Zımmer während der Dultzelt mit 
oder ohne Stallung zu verſtiſten. 


——-. 





105. Vevorfirdendes Michs⸗li-Jiel IR in dem Haufe G/V. 
Ko. 61 Theannfet Srwaninsers Sttoße, Im Zten Etod vom 
nen heraus, ein Logis zu verftifien, mit 6 belgbaren Aimmern, 
2 Altoven, 3 Kadinet, Kühe, Öperslsmmer, Holsiege, Keller 
und andern Brauemliskeiten. — Das Nähere Bann im aemlis 
hen Daufe erfrast werden. 





Redakteur 3. I Seudtner. Verlegt vom Peter Philipp Wolfs Witewe. 
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. "Wie Seiner Königlihen Majeſtät allerguädigſtem Privilegium. 





Freitag 
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Deutſchland. 
Preußen. Berlin, den 8. Juli. Se. Maj. 
find vorgeſtern von Potsdam nah Töplig abgereiſet. 
Bürtemberg. Gr. Majeität der König iſt 
am 14. Jul vun Stuttgart nah Lioerno abgereißt, um 
die Seebaͤder zu gebrauchen. Ge. Majeflät werden gegen 
Ende: Auguſis zurücerwartet. 
— Die Zahl der Studirenden auf der Univerfität Ti: 
bingen im Sommerbalbjahre 1823 beträgt 705. 
Srankjurt, vom 4. Zul. Dem Vernehmen nad 
iſt Projejjoer Krug, als Verfaffer dee Schriſt: Ueber 
Sdriftſtellerei, Bnchhandlung und Nachdruck, mit Bezug 
auf Hrn, v. Wangendeim, fo wie Prof. Elodius in Leips 
dig, als Cenſor derfelben, zur Verantwortung gezooen 
und feine Schriſt in Sachſen bei 5 Thlr. Steaſe verboten 
mworden. 
Grantreid. 
Paris, den 9. Juli. Konfol. 5 Proz. 89 Fr. 20 E.; 
10 Juli Nochmittags um bald 2 Ube,8g, 70. Eine te: 
legraphiſche Depeſche zeigte an, daß die Fregatte Enbelr, 
Kapitän de la Vretonniere, am 7. Juli zu Breit mit der 
weggenommenen fpanifhen Brisg, Neptun, eingelaufen 
jev. Der Rapitän ersählte, das er am 22. Suni mit Ude 
miral Hamelin vor Cadiz geiprodsen und von ihn erfah⸗ 
ren babe, daß die Miniſter der Cottes ihre Entlaſſung ges 
geben und der Finanzwiniſter aus Cadiz entfloben fen. 
— Die Eroile melde Folgendes ans Madrid vom 
4 Juli: „Die Regierung bat Nacerisbten aus Cadis bie 
zud 28. Juni. IJJ. MM. und FE. HH. befanden ſich 
wohl, Zwijten den revolutionären Häuptern und ing 
Deivadere zuiſchen den Cortes und Riego ſollen Zwwitig: 
keiten aus ebtochen ſeyn. Ginhundert Bauern, die an Be: 
fertigung von Isla de Leon arbeiteten, ſind am 20. Junl 
uergegangen, Sie erzädlen, daß die konſtitutionellen 
Soldaten ganz mutblos find und daß fie ale obne Uns— 
N-siue nur eine gute Gelegenheit erwarten, um ihre Waf— 
fen den Royaliſtenchefs zu Fuͤñen zu legen. — Die fraus 
3 en Trupven langen vor Cadiz an; fie haben ouf dem 
ãrocedero eine Batterie errichtet, weiche Die beiden von 
deu A.bolutionärg mit großem Ungeiid erbauten Bat: 
ieten don rückwarts beitreiht. — Zu Valencia berriche 
98° S:geiterung für den Dienſt des Königs und der 
Argentjton von Madrid und groger Abſchen gegen bie 
Kreemeiier deg Erſtern. Die franzoi. Urinee zieht gegen 
Alcaute, Gen, Doditor wollte no vor dem 4. Juti zu 
Murcia ſteben und von da nach Granada merſchiren. — Das 
"Bircsiungspeer iſt am 26. zu Oviedo unter den aröften freu: 
Vasorzengungen der gereenen Aſturier eingerüdt — Geſtern 
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wurde der jeangöfifche Botſchafter, Marquis v. Talaru, der 
Regentſchaft durch den Grafen v. Canillas, Ginführer 
der Geſandten, feierlich vorgeſtellt. Fünf Sekretarre 
begleiteten ihn; ſein Perſonale iſt übrigens noch nicht voll⸗ 
ſtaͤndig. Der Botſchafter hielt eine Rede an die Negent- 
fchoft, die der Präfident derfelben in den wohlgeneigieiten 
und ehrenvoliten Unsdrücken beantivortete — Graf vo, 
Negri berichtet den Generalkapitain von Ulecaftilien, aus 
dem Lager vor Ciudad: Rodrigo, unterm 26. Jum,. daß 
er dieſen Platz aufgefordert und auf die abfihligige Unt⸗ 
wort bes Kommandanten, alle feindlichen Vorpoſten ans 
gegriffen und im die Stadt zurückgeworfen habe. —. Eine 
Bande Rebellen, welche am 23. in Salamanca eingedrun⸗ 
gen war, raͤumte dieſe Stadt bei dem blosem Gerüchte 
von Unnäberung unjree Truppen — General Beiſieres 
bat unterm 21. Juni on die Gottes von Eadiz ein er 
mabnungsfgreiben erlaffen, worin er ihnen die Leiden file 
beet, die ibr Betragen über Spanien ringen Fonne, und 
fie auffordert, dem Könige feine Freiheit und volfe Garrolt 
zurückzuſtellen. Gr Schließe mit der Erklärung, daß re 
Dermandten mit Leben und Vermögen eine zm lange ABI 
berfeglichfeit der Cortes bezahlen ſollten. — Der en 
Kommilfair, Hr. v. Martignac, bat der Regentſchaft * 
ein Schreiben vom 2. Juli feine Abberufu 
welches dieſelbe mit einem ſchmeichtlhaften Rũckſchrend 
erwiederte. Auch übermachte fie ibm das Bionig dee 
Könige von Spanieu und das Großkrenz des Drdens — 
III.“ (Nah Anzeige des Journal des Torcts ir 
Martignae am 7. Julı von Madrid abgereict.) ? v⸗ 
— Der Monitene vom 11. Juli enthatr folgenden cr 
firrollen SKriegsbericht des Grafen Quileniner aus Sa 
Hauptquartier Madrid, vom 5, Ju 1823, \ * 
Indem der Marechal de Camp Hb 
von feiner Unkunſt zu Doicdo, a 2, —— 
nmiß ſetzt, berichtet er Hödſedenſelben Jugleich ein . 
Gefecht, welches unjere Truppen den 25. vor Avbiles a 
Der RNattweiſter Beaumetz vom 4. Hufarenreain = 
ivor, ſogleich bei Unkunſt des Generals Hubert zu G * 
mit 80 Pferden, ſowohl von ſeinem als dem 47 — 
Regimente und zwei Infanterie Compaghien in — 
aufgebrochen und kam daſelbſt gerade in dem Au — 
an, als Ab Campillo's Nachtrab berausgezo genblicke 
um ſich nach Mures zu reteriren. * on. Pan 
acc. bei dem Hort Zr. Juan, wo dee Feind * ihn 
riit ete vnd durch ſein Mandore den Ban a 
Dort zu geimiunen ſuchte, aber durch einen —— 3 
Angriff in feinen Reiben ducchdrod;en nach en an 
ten entfioh. * Here won Veanmoß 


ng angezeigt, 


zen 


richtete hierduf 
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sinen Theil feiner Reiterei nach dem Kort St. Juan, 
wo fie zugleid mit den Flüchtlingen eintraf; die 50 
Mann Marke Beſatzung warf fib in eine Barke, wel: 
De das Weite zu gewinnen fuchte, durd das Feuer aber, 
welches der Lieutenant Duez darauf machen lief, zum 
Scheitern Pam, fo daß fih nur 10 Mann retteten. Die 
Nefultate Diefes mit Much und Einfiht geführten Gefechtes 
And 70 Gefangene, viele Todte, 4 Artillieſtücke, eine große 
Anzahl Gewehre und Gepäcke und die gänzliche Sprengung 
des Campillo'ſchen Corps, dem bei feiner Unkunft binter 
ber Nalon ſkaum 209 Mann übrigten, (Folgen Lobesers 
hebungen.) 


Der ſpaniſche General Longa ließ bei feiner Unkunft 
zir Jufieſto am 25. zu gleicher Zeit zwei revolutionäre 
Banden angreifen, Die fih, die eine von der Seite von 
Campo de Eafo, die andere gegen Dviedo befanden; beide 
wurden aufgerieben und ber Chef einer derjelden, Berm 
Alvares ergab ſich. 

Ein Theil der Truppen des General Hubert ſtand 
den 26. zu Oviedo. Er felbit zog an diefem Tage 
nah Gijon, um die in den Bergen Zeritreuten verfolgen 
u laſſen und Campibo'e Solvaten, weiche fib in großze 

nzahl 'darkoten, zu fanımein. Auch bat er ih mehrerer 
Ze mit Waffen und Lebensmitteln bemächtigt, welche 
für die dom Feinde befepten Feſtungen beſtimmt waren 
und fih in den aſturiſchen Häfen befanden. Ge wurde am 
37. zu Oviedo unter den Zuruf der ibm freudig entge: 
gengeſtroͤmten Einwohner empfangen. 

Oraf Molisor meldete De. d. Hoheit, daß die Spibe 
des 2. Coxps am 39. u Monforte, vor Alicante, fo wie 
zu Elche, anderthalb Tagmärſche von Murciä eintraf, ao⸗ 
bin diefer General aufbriht, um Balejteros Truppen zu 
verfolgen. s 

— Der Herzog von Ban Carlos, von der Negentr 
fboft ernannter Botſchafter Ferdinand des VII. bat dem 
König in öffentlicher Urdienz fein Beglaubigungsichreiben 
überreicht. Auz die rede, weiche der Herzog bei biefem 
Anlah an den König Echtete, bag De. ai. folgende 
Antwort ertbeilt: „Die Gekunungen, welche Sie Mie im 
Namen der Negentichaft von Spanien ausdrüden, find 
Die fehe angenehm. Ich folge ide im ibren Bemühuns 
gen mic dem Untheil, welchen zärtliche Söhne einrlößen, 
tern fie die Ungelegenheiten ihres durch Krankbeit ange: 
balterien Waters bejorgen. Gott bat bis daber die ges 
vechteite der Suchen zu ſichtlich begünſtigt, als dag wir 
nicht boffen foiten, er werde ibe auch ferner feine Unter 
ſtüßung gewähren. Was Mid angeht, ftark in ber Rein: 
beit Deiner Ybfichten, mie deren ber Souperäne, Meiner 
Merbündeten, bin Ich feit entſchloſſen, die Mafen micht 
eber niedersulegen, als bis 3b Spanien Glück, frinem 
König Freibeit, umd Europa die Nube wieder gegeben habe, 
die duech den Zultund der Dinge in Ihrem Baterlund 
bebrobt war. In der Wabl, die die Regrnrfhaft in Ihr 
nen, Here Botichofter, getrefen bat, um den Könia, Meir 
nen Refien, bei Veir zu repräfensiren, lade ſich der Ge⸗ 


Dante dleſes Monarchen erkennen, und ich werde Sle 
mit Vergnügen Ihre wichtige Funktionen bier erſüllen 
ſehen.“ 

— Nach einem Schrelben aus Madrid vom 4. Jul 
ſoll ein Convoh vou 150 mit Getreide beladenen Mauls 
Thieren, die nad Cadiz bejtimmet waren, in die Häade dee 
frauzöſiſchen Truppen gefallen feyn. 

— Zu Lyon hatten, nach Erzählung ber Etolle, am 
4. Juli neuerdings Unordnungen wegen eined berrunfenen 
Epaffeurs vom 25. Regiment flott, den eine Patrouife 
verhaftet Hatte und einige Volksgruppen befreien wols 
ten; bei welter Gelegenheit cin Offizier der Chajleurs 
mit dem Rufe: „In die Rkone!“ ic. bedoht und nur 
buch jene Patrowiile, indem fie ihren Gelangenen fahren 
ließ, gerettet wurde. Die Gazette univerjefe von Lyon 
bemerdt, dieß fey num der pierte ähnliche Vorfall ſelt gie 
nem Mouate und fönute auf das Volf von Lyon ein 
ũbles Licht merfen, wenn man nicht wüßte, daß biefe 
Zumulte von einigen Nubeflörern angezettelt würden, die 
immer biefelben und der Stadt Eoon ganz fremd wären.“ 

— Nah dem Memorial Bordelais if} der nene Gent 
zal: Intendapıt der Polizei in Madrid, Urja de Prada, 
plöglih geitorben. * 

— Pas franzöflhe Geſchwader vor Zarcellona unter 
bem Befehl des Contrte, Admirals des Kotours, der ſo 
eben erſt auf einem Linien: Schiffe von 80 Kanonen fd 
vor Barcellona eingefunden bat, beiteht, aujfer dieſem 
Schiffe, aus 2 Fregatten, 1 Korvette, 1 Brigg und I Air 
ſo Schiff. 

— Ein 79 Jahre alter Bettler, der In dem Kranktu⸗ 
Saal des Zuchtbaufes in Meg aufgenommen wurde, ver 
fiel kũtzlich im einen Schlaf, der vier und zwanzig Tage 
unuuterbeocen fortdaserte. Wenn man ihm durch ſtarkes 
Nütteln aus dem Schlafe zu meden verſuchte, gab ee 
bisweilen einen unverfländfiden Baut von Ad und nahm 
einige Löffel vof Wein oder Brühe, die man Ihm mit 
Gewalt eingießen mußte; fogleich aber verfiel er mieder 
in den vorigen Zuftand. Man wendete vergebens ver⸗ 
ſchiedene Neizmittel gegen diefe Gefühlofigfeit an. (End: 
lic, den vier und zwanzigſten Tag, erloſch das Leben In ihm, 


Spyanlemn 

Um 29. Juni fendete, wıd Erzählung des fränzöſiſchen 
Moniteurs, der Kommiſſair des Königs von Frankreich, 
Sr. v. Martignae am die Regentichaft nachſtehende Rote: 
„In den legten zwiſchen Franktelſch und Spanien audge 
brocenen Kriegen bat das Glück der Waffen nab und 
nah 48 ſpaniſche Fahnen In die Hinde der franzöfifchen 
Urmee fallen laſſen. Diefe Fahnen, melde die vom Glaͤck 
begünitigte Taveeckeie dem geraujhten Wutbe enträiien 
bat, murden nab Paris gebracht und bort als die foits 
barkruı Pfänder De: fran:oftichen Arieasrubmes aufbemabrt. 
Der König von Franfreib, welder jest die Wünfche und 
AUnftreuungen der tapfern und großberzigen ſpaniſchen Na: 
tion in Beziehung auf De Tejreiung ihres Königs theift, 
wig bie Feindſeligkeiten, weiche ebemals zwiſchen beiden 


GER — — — 











Völkern ſtalt gefunden Haben, bie auf das letzte Anden⸗ 
Ten vertilgen. Er bat deswegen dieſe Denkmäler des 
Ruhnms und der Zwiettacht von den Gewölben des Tem— 
pels berunternebmen laſſen, in welden fie aufgebangen 
waren, und felbige dem Prinzen Friedensitifter in der Ab» 
fit zugefandt, daß fie Ihrem Könige übergeben werden 
ſellten. Bis zu dem glüdliden Tage, wo das Freunds 
ſchaftsbündniß der peiden Souberäus und der beiden Ra: 
tionen durch diefe Ricfaabe beitätigt werden kann, glaubt 
der Pring, daß ein fo koſtbaree Depofitum nicht beffer 
verwahrt Aperden Ponne, als im Paflafte def fpanifchen 
Könige, unter der Odhut der Regensfchaft des Königreichs. 
Se. kön, Hoheit befichlt mir demzufolge, Em: Durchlanık- 
ten anzuzeigen, dag Sie jene 43 im legten Kriege erober 
ten Zahnen, nebft den zwei unfera gemeinfchaftlichen Fein: 
den im gegenwärtigen Kriege abgenommenen, ferner die 
Schlüſſel der Stadt Valencia, welche einft einem franzos 
fiiden Krieger (Suchet) überbracht worden, im Pallafte 
niederzulegen und Ihrer patriotifhen Treue anzuverttauen 
wũnſchen. Se. k. Hoheit paben dem Hrn. Majorgeneraf 
und mie dem angenehmen Auftrag zu ertheilen gerupt, 
die vorermähnten, mit franzöfiihens Bixte erfauften Tros 
pbäen, welche jezt in Pfänder einer aufrichtigen und dauer⸗ 
baften Freuundſchaft verwandelt find, in Ihre Hände su 
überlicfern. Ih erfuche deshalb Ew. Durcdlauchten, mid 
don dem. Tage in Keuntniß zu feßen, an ıpeldem Sie 
biefelben von uns in Empfang nehmen wollen.” — Die 
Regeutſchaft antwortete hierauf in den verbindlichften Aus. 
drücken: „Die fpanifhe Nation mürde über diefe Groß: 
Muth Gr. Mai. des Könige von Franfreich in üeberſen⸗ 
dung dieſes neuen Jinterpfandes einer volfommenen Wer: 
einigung beider Nationen erflaunen, wenn fie nicht deren 
ſdon fo vlele empfangen hätte. Im Nanien der fpani« 
fden Nation näpme fie das unfbäpbare Geſchenk mit der 
ebrjurhtövonjten Pankbarfeit an und münfdhe weiter 
ht, als mit ihrem Blute den Augenblick errauſen zu 
können, in welchem der König, ihr Herr, in eigener Per: 
fon daffelde aus den Händen feines erlaucten Vetter 
du empfangen im Stande fenn würde. Sie haben übris 
gen? fogleid die nötbigen Befehle zu einem würdigen Em⸗ 
Pfange und zu forgfamer Aufbewahrung der 50 Fahneu 
und der Schlüſſel von Valencia gegeben" — Die Ueber: 
und Unnabme fand am 1. Juli Mittags mit großer Feiers 
licteit ſtott. an deren Schluß der Präfident der Negent: 
ſchaft eine Empfangsurkunde dem Majorgeneral überreichte, 

— Aus Bayonne liedt man in feanzöfifchen Blättern 
folgende Nochrichten bie zum 3. Julit „Aus Saragoſſa 
wird gemeldet, daß die Befapung von Lerida einen neuen 
Ausſall gemacht Habe, mın Santos Radron zu zwingen, 
die Belagerung von Monzon aufzuheben. — Die Verbaſ, 
tungen im Namen der Negentfcheft dauern fort. Zu 
Irun trof dieſes ®oos 17 Perjenen, denen man ans Onade 
befahl, fi 40 Stunden weit ins Junere zurück zu beges 
geben. Aebnliches Schicffat hatten mehrere Eonflitutionrls 
gefinnte Bürger von Ernani, Tolofa u. a. 9. Man hört 
Immer viel Yon Scharmũzeln, welde mit den Guerillas 
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in Aftueien und Blscana vorfidenz allein die Gerüchte ba: 
rüber find gu unbeſtimmt, ale daß man fie wiederholen 
Fönnte. — Hr. Martinez de la Roſa, der ſich noch bier 
befindet, bat endlid vom Minifterium die Erlaubniß 
erhalten, fi in diejenige Stadt Frankteichs zu beges 
ben, bie er wählen würde. — Min ſpricht viel’ von 
einer Adreffe der Stadt Mejo an die Regertfipait, worin 
verlangt wird: 1. daß man den Kloitern ihre Einfünfte 
und Güter zxrüdgebe und Entfhädigung für die erlittenen 
Berlufte bewillige; 2. daß man aus den Univerfitäten und 
Kollegien ale janfeniftifben Bücher verdbanne und 5. das 
Inquifitionstreibunal wieder herſtelle, indem man ade 
ſchwache oder verdächtige Inquifitoren ausſchließe. 
Großbritannien, 

London, vom 5. Juli, Herr von Moracs Sarmento hat 
am 2, d. eine Uudienz bei Hrn. Canning gehabt uud demr 
felben als Geſchaͤfſtsträger Sr. allergetreueſten Maj. Hru⸗ 
Guerreiro vorgeſtellt, der an feine Stelle komınt. 

— Im Unterhaufe paffirten peute unter anderen Bis; 
die wegen Schatzkammerſcheine, die wegen Zulaſſung eug: 
liſcher Katholiten zu Uemtern, Auch wird ohne Zweifel 
bie wegen Abgaben  Keciprocität paifiren, gegen deren 
beitte Leſung Hr. Robertſon feine Einwendungen wieder. 
bolte: daß Graf Liverpool öffentlich erklärt babe, unjeren 
Scifiahrrögefegen und nicht unferer Inſtllage verdauße 
das Land feine Größe und feinen Rudm ; diefe weiſen und 
modltpätigen Geſede wollten wir num thörkterweife ab. 
fielen; er wolle gerne den Staatsöronomiften fo weit 
beiſtimmen, daß Feine Refteiktionen fepn ſollten fo weit 
es unfer eigenes Land betreffe, allein diefe Eebre auch auf 
fremde Laͤnder auzuwenden, feine Ihm grundverdechlich 
— ande Mädte ıwärden vermögen fönnen, 

ä 5 
— — ne ſyſtem gegen uns gue Ausführung zu 

Auf eine abermalige Petition im Ober R 

Emſubrzoll auf Wolle erklärte —— — 
nuchts gegen deſſen Uuſbebung, wenn die 400 000 Sr. 
melde berielbe zulegt eingebracht, auf eine Angettellenn 
Weiſe fonft woher genommen werden Fönuten. — die 
Bier Bill paſſirte. — Die Bi wegen Ausgleidun de 
teifchen Zehnten und die Die ipegen der erglifd m 4* 
tholiken kamen vom Unterhauſe berein und dee Mar . 
von Landedown zeigte an, dog er Mittwocen — 
zweite Leſung der lehteren antragen werde: woge 
Lord- Kanzler: er werde ſich dagegen ſchen u . 
der vorgerügften Zeit der Seifion unmöglid —* e 
Innen die ſchuldige AufmerFfamkeit zu mwidnen ns 

— Bom rt. Zuli. Konfol, 3 Proz.802 Die Gtoit: 
entiehnt aps einem engliſchen Blatte nn T. fol n e 
Artikel: „Die traurige Prophezelhung des Hrn. Bronop * 
ſcheint in Erſüllung geben zu molen, Die frländir am 
Katholiken, verrückt aus Verzweiflung, mie er Ha iften 
fen überall zu den Waffen, Die beute win 
Nachrichten find ſehr beunrubigend. Der proteflantiige 
Geiftlihe von Caſtelbaven, Grafichaft Cork, ae — 
Zepnten von den Katholiken des Dries; Erhtere antıw — 


teten, daB fie ihren Geistlichen uud ihre Kirche erhielten 
und an Protejtanten nichts ſchuldig waren. Der prote— 
ftantiſche Geiltliche ging die Obrigkeit um Beiſtand an 
und biefe ſchickte Eonjtables ab, um den Katholiken ihr 
Haudvieh wegzunehmen. Die Eonitables wurden zurück— 
getrieben, Nun cüdten Fußvolk und Dragoner zu ihrem 
Deiltande heran und gaben jener; allein dieſe Gewalts 
thãtigkeit vermehrte nur die Wuth der Katboliten, welche 


run blindlings auf das Militär jtürzten , es entivaffneten ' 


und in einem Uugenblide zerſtreuten. Ueberall ward die 
Sturmglocke geläutet und eine Earbolifhe Armee ſcheint 
bereits ins Feld zu rücden, went man nicht Mittel er: 
greift, die Gemüther zu berubigen. Gibt es aber wohl 
ein anderes, als dad, ein Ziel jener Intoleranz zu jegen, 
weiche die Geſehe, nab dessen Irland regiert wird, ent— 
ebhrt? — N. © Zu dem Augendlicke erjüber man, daß 
auch in der Grafitaft Inrone, bei dem Stadtchen Stu: 
artötorn, ein Korps Dragoner von den Katholiken au— 
gegriffen und vollkommen geſchlagen wurde.“ 

— Bu Rio de Janciro find im Jabte 1822 16068 
Schiffe eingelaufen, namlich: 2 Deutſche, 101 —— can., 
215 Engl, 56 Franzöſ., 3 Dun., 15 Niederl, 50 Port, 
8 Ruf, 20 Schwed., 5 Sardinijſche, O aus Buenvs: Anz 
red und 1184 Breufilifebe; 1640 find abgejegelt. 

— Bir Robert Wiifon bat, wie einer jeiner Begleiter 
in einem Briefe vom 13. Juni aus Vigo ſchreibt, bei jei- 
nen ſpan. Freunden die herzlichſte Aufnahme gefunden; 
er geſteht aber offen, daß die offeutliche Dieinung zu DOpoe» 
to und überhaupt in dem Theile von Nordportugal, den 
er in der Mitte des Junt durchreiſete, fid laut gegen 
die Konjtitution der Corted und deren Unbänger erklärt. 
Die Beirtlichkeit bat bauptfachlich die Stimmung angeregt. 
Die Prieſter in Braga wollten ibm mir Merfern zu Leibe 
und ſchrieen: Man fole diefe Engländer tödten. ©eneral 
Rego fihidte einen Befebl nad Broga, Wilfon und feine 
Freunde leszugeben, und diefer Befehl peroniaßte, dag ein 
Corporol mit 4 Mann ihusn mitgrasben ward, weiche fie 
mit ben Bojonnetten gegen die Dolfsiwuth in Braga ſchü—⸗ 
den mußten. Ju Biona berefhte derfelre Unwille gegen ſie 
und baher durften fie ed a nicht wagen, dies Stadt zu betreten. 

Bien, den 1. Full Saas: Shu:d: Berioreidungen gu 
soGt. In Conv.M. 80' As; Rothſchlid'ſche Looſe von 1820, — 
detto yon 1824, 100%, Stadt Baneo-Obligationen zu 21, pCt 
in &. M, 36%; Baut Aktien 925 ; Rurs auf Augeburg — 











Köonigl. Theater am Iſarchore. 
Fretsa: Staberlo Hochzeit. 
Samſtag: Fürſt Blaubart. 


— —— ç — 
89. (2b) Berteigerung. 

Fa der on der KHaufiuperitsaße entlegenen Mählbergerſchen 
Vebouſung Mo, 1610 im erſten Stodmerke wird die große und 
auge tönde Sammlung von Kuplerſtichen, eininen (ewolden, 
und Büchern mit Rupierficden des verlebten Herren Franz No: 
fyd Frhın, von Stengel, köntah bsierifhen orbeimen Nathsé 
werd Domprobitend, gegen haare Zablung werävfert. 

Die Verfleigerung beginnt mt dem 21. dieß Nachintttegs 3 
Ro: und wied biemit bid zur Vollendung derjelben in den fol: 
— — — — — 














932 
genden Tagen, jedesmal um die erwähnte Stunde in der oben 
angezeigten Wohnung fortgefegt. 

In der Zwiſchenzeit können Die Kotalogen über dieſe Kupfer⸗ 
ſtich Sammlung in dem Handiunas Gewölbe des dleſſeunigen 
Schägers Frich Im der Kaufingergcife, ſowie in der Haim'ſchen 
Kunſthandlung am Rindermatkt unentgeldlih erhoben werden. 

"Den 11. Juli 1823 
Königl. bater. Kreide und Stadtgeriht Münden. 

9 Gerngroß, Direktor. 
Zeiller, 


* 
78. (26) Kuͤnftigen Samſtag als den 19. Jull werden Bor: 

mittags 9 Uhr ſieben dienſtuntaugliche FuhrweſendePfetde auf 
dem hieſigen Angerplatze gegen ſogleich baare Bezahlung öffent 
lich an den Meiſtbiethenden verſteigert. 

Münden am 12. Jull 1825. 

Die 
Detonomte : Rommiffton des U Art!fierie: 
und Armee: Zuhrmwefend : Batalllons. 
Schmidt, Rırrmetiter. 
Däring, Quartlermelſter. 


116. In einem der erflern Häufer, an der Koͤnigeſtraße 
iſt über eine Stiege eine fpbne Wohnung zu vermiethen. Das 
Ürbrige ıc. 





115. Das am Joſephsthot gelegene Gebäude, eus 7 Zim⸗ 
mern deſtehend, wovon 2 zu ebener Erde und 2 über eine 
Stiege auf die Straße gehen, mit allen nöthlgen Bequewlich⸗ 
lichkeiten wwerfchen, kann für die Dauer dir Jakobi-Dult im 
Ganzen oder ou Theilweile vwermierhet werden. Das Ritere 
ift beim Hauseigenthümer Dafeicft Neo. 1205 zw ebener Erdt 
su erfragen. 








111. Ein auf fidwrer Hypothek hegen*ee Kapitel ad 250 fl.r 
welches den 21. Dezember Eünitigen Jahre Küßig wird, iſt we⸗ 
gen baldiger Abreife um 200 fi. zu verkaufen, - das Mähere bei 
Redaktiou diefer Yeituag zu erfragen. 








112. ine Perfon, weiche im Honsmwefen fehr erfahren iſt, 


wünfcht als Hanshälterin bei einem Briftlicen Herrn oder bei. 


einer Dersfchaft unterzufommen. D, Uebr. b 

101. (3 6b) Bier Fortepiano und zwei Flügel 
find anf Abvezaplung zu verfoufen, und früh von 6—9, Nach⸗ 
mirtag von 1 — 8 Uhr zu schen am Lilienberg im Gatglyaus 
neben dem Staudingerbräufeller im 2ten Stock. 


68. (26) Ce iſt in der der PerufarStrage Ro. 36 ein großer 
Laden gu vertften und gleich gu bezithn. 





71. (3e) Im der Sendlinger-Goſſe Nro. 056 if ein ge 

raͤumiger Laden mit heigdaren Schrertſtuübchen dis müchft Fünfte 
8 Mihacli «Biel zu vrıflıften. 

Auch Fünnte in beiiebigem Jah dae Logis rüfmärts zu ebimer 
Erde beftchend in 5 Zimmern und Küche, wovon 3 heigber find, 
doru gegeben werden. Der Hauseigeuthümet wuͤnſchꝛ mehr sine 
folide Parthei wie hoben Zins. 


23. (50) Bei dem Buchde uder Hüsfhmann in Münden 
(Promenadeplsg No. 1419) iſt erigienen: 
ScirelbEilender zum Gebrauche für Jedermonu, zumal für 
Griftlihe, Beamte, Handels: und Gewerboleute ıc, 








Revakteue I. I Sendtuer Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe, 
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Dit Seiner Königlichen Majeftit allergnädigſtem Privilegum. 











Sonnabend Nee.. 169 19. Juli 1825, 
wm Dogel zu Dreöden, den Schlachten Maler 
“Boie _ u. 18. Juli Plan —— * Münden, den Maler Heren Donenica 


Ws 3%. Majefläten der König und die Königin am 
Ubend des 13. d. M. zu Kaltendrann am unter’nr Ende 
des Tegetnſee's vermeilten (ſ. 167 d. pol. Zeit.) und bei 
anbrehender Dunkelhen die Feuer anf den Bergen alle 
maͤhlich emporzulodern begannen, gendjfen einige Mitglieder 


der k. Hoffapelle die Ehre, wor den Allerhöchſten Herr⸗— 


Daſten nebſt mehrern vierſtimmigen Liedern mit Hörners 
Begleitung auch folgendes Nottuͤrno zu fingen, welches 
ganz beſonders für dieſe Feier vom Prof. Gendtner ges 


bichtet und vom Eapellmeijter Stunz In Mufit gefept 
wurde, 


Mas sieht das Herz mit jo geheimer Macht 
In diefes Thal, von Bergen fanft umkränzt? 
IR es der See, der wundervoll beglärjt, 
Sp feierlich raufht durch die file Nacht ? 
Sind's jene Hoͤh'n in ihrer Flammenpracht? 
Iſ's Hösnerklang, der, wie aus tiefem Wald 
Ein füger Gruß der Einſamkeit erſchallt? 


Besaubernd wohl ifk diejer Aufenthatt; 

Die Berge dort und bier den ſtillen See 
Umſchirmt die Nähe einer guten Fee, 

Die Alles füllt mit bimmlifcher Gewalt. 
Don ihrer Huld belebend angeitrapie 

Blüpt Schönes auf und lächelt ihr geweiht‘, 
Kind Menſchenwohl und Erdenglück gedeiht. 


Kennſt Du die Fee und ihre Wundermadt ? 
Es ifk ein zart Gefühl, ein hoher Sinn — 
Der Mutter Herz , der Geiſt der Köhigin, 
Bus über uns und dieſer Gegend wacht! — 
Und was Du ſchauſt in Diefer Heil’gen Nacht 
Und ſich nicht ſagen, nur empfinden läßt, 
Dis nennt der Baier Earolinens Zeit. 


Preußen Berlin, vom r2. Zul Die Por 
Bigl. Ukademie der Künſte bat zu ihren ordentinörn Mit 
Bliedern erwäbit: ven Heten Grajen Ihevdor von Xole 

Bi St, Petersburg, den Proſeſſor und Geſchicht⸗ 


” 


Duaglio zu Münden, den Geſchicht- Maler Herrn Bes 
gaſſe aus Koln, den Geſchicht- und Bildniß- Maler Herrn 
Herbig und dom Dekorationd: Maler Herrn Karl Gropius 
Biejelbft. 

— Am 5. hielt die k. Adad. der Wiffenichaften zur Beier des 
Beibnigifchen Jabrestages eine öffentliche Sihung. Nach 
der eröffnenden Anrede des Staatoſekretairs der pbnjikas 
liſchen Klare, wurde der verdoppelte Preis von 100 Du: 
Raten, der, in wiederholten Terminen, auf eine „genaue 
Meifung der Winkel an einem oder mehreren 
Kroftallifations » Spitemen“ geiept war, Herrn 
Dr. Udolpb Theodor Kupffer aus Mittau sterkannt, 
Folgende Wahlen wurden verfindigt: alg Ehren: Mitglied, 
Dr. General Bieutenant von Müffling Epeelleny; ala -Rors 
zejpondenten Hr. Prof. Encke in Gotha für die mathe: 
matiſche Klaſſe und Hr. Prof. Müller in Goöttingiu, je 
die hiſtotiſch- philologiſche. Hr. Güvern Ins eine Abhand⸗ 
bang üder ben künſtleriſchen Charakter bes Tacitus und 
Hr. Bopp eine vergleichende Zergliederung deg Sanskrit 
und der mit ihm verwandten. SOpraden in Bezug auf 
bie Wurzeln und die Pronoming der eriten und zmeiten 
Perion. 

— Der zum Pönigl. preuf. Geſandten in Madrid er» 
nonnte Graf von Royer iſt eim geborner Ftanzoſe, der 
beim Ausbruche der Revolution dem Prinzen Herarich ji 
Rhemoberg befannt und yon ihm angeſtellt wurde. 

— Der wegen Umtriebe voriges Jahr zur Unterfuchung 
gezogene Sekretär des Miniſters von Humbold befindet 
Ad) noch in Verhait. 

Aus dem Brandenburgiſchen, vom 4. Yulı.. 
Die Akten in Sadıen dee Eur, echrere Jabn, der ach 
bekanntlich in Kolberg unter Autficht befinden, liegen ge 
genmwärrig bei dein Dberocrichte in Bre— lan zum Spruͤch 
vor. Die Sram deſſelben bat unterm 25 Uuguſt vorigen 
Sabre auf eine drei Tage vorber eingerichterg. Vorykeilan 
an den Juſtizmmiſter Hrn. v. Kiraetien und den Miniflen 
des Innern und der Polizei Hrn. p. Schuckmonn 
Rebenden' Befcheid erhalten: „‚Un örau Jahn, i 
an mitunterzeichneten Juſtizminiſter gerichtete 
vom 20, dieſes Monats wird Ahnen eroner 
Fonial. Oderlandesgericht zu Beesian die. 
ſammtiicher Erkenumig,e in den 
Unterſuchung zjachen wegen demago 
mald anempfohlen worden it. 
daß dleſe Erkenneniie und dader 


Un Ibce 
Vorſte uung 
doß dem 
Beſchlounigung 
derfiben vorlienenpeg 
aüiher Umttiehs wor. 
Es lebe zu erw orten, 
auch Das in Unterſi⸗ 
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chundsſachen negen Zhren Hatten zu fällende Uetheil nun⸗ 
mehr bald ericheinen wird, da bie dioherige Verzögerung 
sur dadurch bewirkt worden, daß die Refultate der .cheild 
von der Bundes: Central: Rommiffion in Mainz, theils 
font veranlaßten Vernehmungen abzuwaeten nnd durch 
Auszüge daraus die dem Berichte vorgelegten Akten zu 
Eompletiren waren, Dieß iſt gegeawätig geſcheben und 
zu dieſem Behufe iſt auch ein Theil der die Unterſuchungs⸗ 
Sache Zhres Gatten betreffenden Akten auf wenige Tage 
hierher eingeſchickt, bereits ‚aber wieder nach Breslau zus 
rücfgefondt worden. Berlin, Ben 23. Auguſt 1822. Der 
Zuftizminifter, Kirheifen. Der Miniſter des Innern 
und der Poligei, Shudmann, 

Dldenburg Plön, den 3. Jull. Geſtern 
Abend um 10 Uhr ſtarb biefelbjt der durchlauchtigſte Hew 
309 Peter FriedAch Wilhelm von Holſtein-Olden⸗ 
burg, mach vorbergangener mehrwöchiger Unpäßlichkeit, 
plöplih an einem Stickfluß. Der Veremwigte war gebo⸗ 
zen am 3. Januar 1754, 

Frankreich. 

Paris vom 9, Juli. Eine kön. Ordonnanz beflehlt 
die Publikation des Schiffahrts- und Haodlungsvertrages, 
welchen Franfeeih mit den vereinigten Staaten von Nord⸗ 
Amerifa den 24. Junt 1822 für 2 Jahre abgefchloffen 
und beijen Ratififation am 6. Nov. v. 5. zu Paris jtatt 
gefunden bot. Wermöge diefes Traktats bezahlen die auf 
amerifanifchen Schiffen in Feanfreih anfommenden ameris 
Banijten Produkte einen Additionalimpojt von höchſtens 
20 Fr. pe. Tonne, Über dem Impoſt, den diefelken Pro— 
dukte unterworfen find, wenn fie auf feanzöfiicben Schif-⸗ 
fen anfommen. Im Amerika gilt der nämliche Grundſatz 
und die Additlonaliteuer pr. Tonne beträgt höchſtens 3 
Dolars 75 Cents. Tranfitomaaren zahlen von beiden Seir 
ten nichts. Der Tonnengehalt wird folgentermaffen bes 
ſtimmt: nämfih 1 Tonne it in Wein, a Faß von 61 
Gallons, amerifanifches Maad; in Brandwein und andern 
Fläſſigkelten, 244 Gallonen; in Seidenwaaren und andern 
teocknen Wanren, die gemejlen werden, 42 Eubilfuß fran- 
zoͤſiſches Maas in Frankteich und 50 Kudikfuß amerifani: 
ſches Maas in Umerifa; in Baumwolle, 804 Pf. altes 
Gewicht, oder 365 Kilogrammen; in Tabaf, 1600 Pf., 
oder 725 Rilogeammen; in Potafche und Perlaſche, 2240 
Pf. oder 1016 Rilogeammen; in Reis, 1600 Pf., oder 
125 Kilogrammen. Das Mehrere an Zonnengeld, Leucht⸗ 
Thurn, Lootien, Haſengeld, Courtage und allen andern 
Steuern, welche fremde Schiffe über die Tore der ein—⸗ 
heimijchen zublen müſſen, fol für Die Umerifanır in Krank: 
reich nicht mehe ald 5 Fr. und für Die Franzoſen in Ame— 
rika höchſtens 94 Cents pr. Tonne betragen. 

— Dom 10. Juli. Konſol. 5 Pro. 89 Fr. 30 €, 
— 11 Zuli 90, 60. Am 10. Juli hatte der portugieftiche 
Boribafter, Marani? v. Marialva, beim Könige, feine 
feierliche Untrittsaudienz und überreichte demfelben fein Bes 
glaubigungsjchreiben, 

— Ueber die Zurüdigabe der vier nach Algeſitas aufge: 


Beachten franzöffher Schiffe, wovon der telegrapfifäe 
Bericht von Toulon vom 5. Zul. Meldung that, liest 
man im Monitene folgendes Nähere: „Der Kontreadmis 
zal des Rotours, auf dem Gentaur von 80 Kanonen, 
war am 10. Juni in der Bai yon Gibraltar angefommen, 
hatte fi mit dem Trident von 74 Kanonen und ber tes 
‚gatte la Wuerriere von 60 Kandıten vereinigt und dem 
Kommandanten von Algeſiras gedroht, ſich mit diefen drei 
Schiffen an dem Eingang des Hafens vor Anker zu le 
gen und die Stadt zu tefchießen, wodurch er die Zurüde 
gabe der Schiffe famt ihren Ladungen erlangte. Det 
‚Sentaur verließ darauf Die Bai von Gibraltar am 22. 
Juni, an weichem Tage der Terident und die Ouerriere 
nebſt der Korvette Bapadere und der Brigg Zebra zum 
Kontreadbmiral Hamelin vor Cadiz unter Segel gingen. 
Um 27. Juni kam Kontreadwiral des Notours vor Bar« 
cellona an; dort fand er Die Fregatten Juno und Lilie, 
bie Korvette DVictorienfe, die Brigg Dragon und ben 
Aviſo Momus: die Brigg Euiraffier kreuzte vor Palamos. 
— Um 2. Zuli iſt die SKorvette Sylphide von Orient 
ausgelaufen, um fi mit den andern an der ſpaniſchen 
Küjte Breugenden Schiffen zu vereinigen. 

— Der Moniteue beingt aud den Verbalprozeß über 
bie am 410. Juli im Hotel und in Beifein des Finanzmi⸗ 
niſters vollzogene Adjudıfation der 23,414,516 Zr. Bei 
Definung der verfiegelten Submiffionen fand fi, daß die 
drei Gejelifchaften : Bafitte, Greffulhe und Lapanonze, jede 
87 Fe. 75 Gent., die Gebrüder v. Rothſchild aber 89 är- 
55 Eent. für cine Rente von 5 Fr. Jouiſſance nom 22. 
Sept. 1825 boten, Der Zuftlag erfolgte alfo an kehtere. 
Nah Beendigung des Geſchäfts entfiegelte der Zinanzmis 
nifter anf den Wunſch einiger Perfonen (wie die halbof 
fizielen Journale erzäblen) auch das Paket, welches fein 
Mwmimum enthielt. Es war 89 Fr. 

— Die Etoite liefert folgende Nadrihten aus Mas 
drid bis zum 6. Zuli.: „Cadiz iſt zu Band und zu Wafs 
fee eiugeſchloſſenz im Hafen von Rota find ſchon 25 Ka⸗ 
nonierſchaluppen vereinigt, um jede Verbindung zur Get 
mit jener Zeitung abzufchneiden. Der Theil des frangds 
fiiden Geſchwaders, der vor Algesiras lag, Fam im die 
Bai von Eadiz zurüd amd fing das Pafetboot von Cadi 
nad Gribraltae auf, Die auf demfelben gefundenen tiefe 
geben köſtliche Auiſchlüſſe über den Innern Zuftand jener 
Stadt. Die Mehrheit der Einwohner trägt nur mit Dir 
berwillen das Joch der Cortes. Die, Witterung in Uns 
balufien war mehr kalt als warın. — Beſſiers eritattete 
aus Euenga unterm 30. Zuni Bericht über ein Gefecht, 
welches der Dberft von Ranciers: Earabinierd: Regiment, 
Joſeph Mendedeu, mit 100 Reitern feines Regiments und 
4120 Fußgängern, einer feindlichen Truppe von 150 Reitern 
bei Picazo lieferte und worin er 4 fpanifde Dffiziere und 
14 Soldaten gefangen nabm. Der Ueberreſt enttam durch 
die Dantelpeit der Nadt begünſtigt. — Uus Granada 
meldet ein Schreiben vom 21. Juni, daß die Einmobner 
den Konjtitutionsftein umge;jlürge uud die vor dem 7. März 
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1822 beſtandenen Obrigkelten wleder eingefegt Haben, auch 
der Zeſe politico daſelbſt zurückgeblieben jen und die Frau— 
zoſen eingeladen habe von Granada Beſitz zu nehmen. 
Da aber Balleſteros über Lorca beranzog, fo fürchtete 
anan, er möchte in Oranada diefelben Scenen fpielen, wie 
Lopez: danıos zu Sevilla, als das Volk diefer Stadt 
fi für den König erHärt hatte. — Don den zu Madrid 
nah Ankunft der Franzoſen verbliebenen Miniftern, ‘die 
nach dem 7. Juli eutlaffen murden, weil fie Abänderuns 
gen in der Konftitution beabfichtigt hatten, ift Sierra 
Pamblei piöglid geſtorben: Martinez dela Rofa 
bat, Paͤſſe nah Italien erhalten; Moscofo geht nah 
Balicien, feinem Vaterlande, Garelli nah Toledo. 
Der Marquis von Ulcanizes wurde in Manda ver: 
haftet und, wie man glaubt, mit dem Herzoge Noble 
jas ins Gefängnig geworfen, ine Menge Beamte von 
allen Klaſſen, welche fih von Sevilla flüdteten, wurden 
au Eordova angehalten und eingeferfert. Die Obrigkeit 
traf diefe Derfügung, um fie der Muth des Pöbels zu 
entziehen, Die Beſatzung von Madrid wird morgen eine 
Sprzialmufterung beitehen. Das Diario enthält die Dre 
donnanz ber Regentfhaft, welche das von den Cortes 
gegen die fogenannten Perfer geſchleuderte Dekret auf 
hebt." 

— Daffelbe Blatt berichtet aus Banonne unterm 7. 
Juli; Marſchall Lautiſton, begleitet vom General Se. 
Ener: Nugues, if geftern hier. eingetroffen. Am 5. d. be 
gab fi ein Adjudant des Generald Schäffer in die Fe⸗ 
ſtung von St. Sebaſtian; er kam bald darauf mit el⸗ 
wem Oberſten zurũck, mit dem er auf dem Glacis eine 
lange Unterredung hatte. Am 6. traf ein Oberſtlieute— 
nont der Miliz; von Salamanca Im Hauptgnartier des 
Biofadekorps ein, mo er zwei Stunden lang blieb; er 
mird morgen wieder kommen, entweder um wegen Ueber: 
gabe der Feſtung zu unterhandeln, oder um unter Bes 
dedung nad, Madrid zu geben.” 

Broßbrittonien. 

„(Aus englifhen Zeitungen vom 8. Jul.) Konſol. 3 Proz. 
eröffnet zu 825, am Schluß der Bürfe 83. — Geilern 
mar Die Gallerie des Unterbauſes äußerft angefült in Er, 
wartung ber von Sie 3. Mackintoſh angekündigten Mos 
tion über unfere auswärtigen Verhältniſſe. Aber zum gros 
sen Verdruß der Meugierigen erflärte derfelbe gleih beim 
Anfang der Sitzung, dab er feine Motion zurücnehme, 
Im Oberpaufe ging die fogenannte irländifche InfurrePftionss 
Bill, nad Iebhaften Debatten, mit 36 gegen 5 Stim⸗ 
men durch. 

— Der Eourier bringt folgende Nachrichten aus Car 
dig vom 25. Juni: „Zwei franzöfifce Linienſchiffe, 2 Fre: 
gatten und 1 Korvette fchließen Cadiz ſehr enge ein. Cine 
dritte Fregatte mit Parlamentärfligge, liegt in der Bai von 
Eadiz jelbft vor Unter. Der Köniz und die Königin wurs 
ben, da die Wohnung in der Dowane noch nicht fertig 
war, in das Haus des Don Luis Cargoflo, der Infant 
Dun Carlos mit ſeiner Familie dei Don Joachim Ulibarrl, 
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dee Jufant Feaneldeo de Paula mit ber einigen bei Don. 
Carlos Urruela und die Prinzeffin von Beira beim Mat 
quis del Pedeofo einquartirt, — Privatberichten zufolge 
fol die Zahl der Opfer, die bei dem Angriffe von Lopez— 
Bannod auf Sevilla gefallen, bei 1200 betragen, morauf 
das Volk mehrere wegen Ihred revolutionären Fanatiemus 
befannte Perfonen feiner Wurh opferte, Die Archive der 
Cortes wurden den &lammen äberliefert. Zu Malaga 
Hatte ein Gefecht zwiſchen den royaliſtiſchen Douaniers und 
der Fonjtitutionelen Vürgergarde jtatt, wobei Leptere dem 
Kürzern gezogen und ſich nach Algefiras geflüchtet Ha 
den fol." 
R u B Iaud 


Petersburg, vom 27. Juni. Se. Maj. der Rai: 
fer haben vermittelt Ukas vom 20. d. den geb. Rarh, 
Grafen v. Lambert, zum Direktor des Departements des 
ausırärtigen Handeld an die Stele des auf fein Unfuchen 
entlafienen General. ieutenamts und Senateurs D’Obres: 
off ernannt. 


— Um 9. diefes farb Hier, allgemein bedauert, der 
Veneral von der Artifferie und Kriegsminifter, Baron Per 
tee Iwanowitſch Moͤller-Sakomelsko. 


— Beneral: Major Bogdanowitch Hat den St. Unnen: 
Drden eriter Klafje erhalten, .. 


— ©e. . Hoh. der Herzog Alxander von Würtemberg, 
General: Direktor der Land: und Waſſer⸗Kommunikatis. 
nen, hat eine nfpektionsreife ducch anehrere Goudere, 
ments des Reichs angetreten. 


— Der Reichs-Hiſtoriograph, Staatsrat v. 
Fin, lliegt feit einigen Wochen gefährlich — 
— Beim Kollegium der ausıpärtigen Ungel 
wird ein befonderes Inſtitut für He ge 
ſcher Spraden errigtet, um junge Beute an Dolinetfchern 
für unfere diplomatifhen Miffionen in Drient zu bilden 
Die Zahl der Zöglinge it auf 20 beftimmt. Die yelden 
Profefforen Demanges und Charmop, Schüler des der 
rühmten Gplorjtre de Sach, find mit einem Jahrgehalt 
von 6000 Rubel als Lehrer dabei angeftellt. 


— Del der vorgeftrigen dritten Ziehung der Goldwin 
Eotterie fiel auf Nro. 72,438 einer der pier —— 
nämlich eln Gut im Gouvernement Dre, da8 jährlich 
20,000 Rubel Revenuen einbringt, 

— Oberſt Poktowsky iſt zum Kommandanten 
kruhßk ernannt worden. ———— 

— Nach Berichten aus Kamtſchatka vom 13. N 
> ge der .. Flotten Kapitain Cochrane Se 

egend bereijet hat, am 17. Juli mit fei 
nah Dchotsf abgegangen. BEIN, Gemaplin 

Ddmanifhes Neich. 

Ein aus Molta nah zwölſtägiger Fahrt m Bi 
angefomnenes Fahrzeug brachte die en. 9 ey 
den GSewäſſern vor Bea die türfifhe Flotte begegnet and 
bei berjelben 123 Gegel gezaͤhlt babe. Der größte Theu 


x 
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detjielben wären Transport: Schiffe, wahrſcheinlich mit 
Truppen am Bord, die zu Patras ausgeſſhifft werden fols 
ten, wohin die ottomanijche Flotte ihre Richtung nahm. 
Bon Patras aus werden wahrſcheinlich die Unternehmun⸗— 
gen gegen daa Innere von Morea eingeleitet. 


Bien, den 12. Juli. . Staats: Schuld « Beriehreibungen gm 
3981. in Gonv.: M. 80'"Yio; Rolthſchud'ſche Loole von 1820, —, 
detto von 1821, 100%, Stadt: Banco:Obligafionen zu 21% pGt. 
in 6. M. 36%; Bank Aktien 923 ; Kurb auf Augsburg 98%. 

Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Sonntag: Die Korſen, Schaufplel in 4 Aufsiigen von 

Ropebue. 











Königl. Theater am Iſarthore. 
Samflag: Der Beift im Hofgarten. 


205 (2) Ankündigung. 

Den 24ten, den 25ten und den 2bten Juli von acht Uhr 
Morgens, bis Mittag eilf Uhr, und von Nachmittags drei Uhr 
dis Abends. fer, Uhr verkauft die Tuchfabrite der Strafanftalt 
Münden im Lokale der Steofanftalt in dee Vorſtadt Au, zwei⸗ 
Hundert Stücde Tücher ordinalcer, mittlfeiner und feiner Gat: 
tung an den Meiftblethenden gegen ſogleich baare Beraplung. 
Diefe Tücher werden Stüdweife das Stud zu 35 bis 36 El: 
Ion aufgeworfen. Die sur Veräußerung an den Meiftdiethenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung deflimmsen Tücher find dutch⸗ 
gehends von der beflen und ſchönſten Qualität, ächtfärhig, und 
ganz reine, ſtets gangbare Raufmannd: Waare. Sie beftehen 





"ars. ſchwarz⸗ und blaugrau mellirten, aus dunkelblauen uud 


dunkelgrünen Tücern, wovon die ordinairen und mittelfeinen 


Tuͤcher reine ſechs viertel Ehen breit find, 


» 


Die Titl. Kaufsliebhaber können fib noch vor dem bekannt 
gemachten Auktions- Tägen zu jeder beliebigen Stunde des Tages 
alt der Qualität der zur Veräußerung deſtimmten Tücher Durch 
genaven Augenfhein bekannt machen, und ſich eben dadurch 
überzeugen, daß man ber fhönen, ächten, qualitätmäßigen Waas 
ten wegen, einen geneigten, zahlreichen Zuſpruch erwarten darf, 

- Münden, den 18. Jult 18253. 

Königl. bgier. Straferbeitshpaus-Rommijfion. 
Baron Weveld. 





120 Beltanntmadung. 
Künftigen Mittwoch den 23. dieſes Monsıs wird von Dir 
witerfertigten Kommlſſion wegen des Anbaufrs mehrerer brauch⸗ 
Barız Pferbe Akkord abgeſchloßen. 

Eiejreengdhufige wollen ſich Daher am ebendenannten Tage 
jröhe 9 Uhr in der Kaferne der St. Anna Vorſtodt einfinden, 


wo ihnen fadann Die mweitern Bedingniffe bekannt gemacht werben. 


te 
adgeordnete Eommiifiom. 
Irht. v. Zandt, Major und Präftdent. 
Ehmidt, Ritmeifler, Häring, Artmfr. 


+23. Fin Fediger Menfh in deflen Jabten, welcher ſchon 
mehrere Fahre bei köntaß. Armteen und Advekaten Schreiders⸗ 
Durste ir,Acte, und {ih ſowohl über feine Brauchdarkeit, als 
Mrs Betrogen und Treue mit beflen Zeugniſſen ausweiſen 
kan, wünfcht im der Umgebung von Münden bei etarm fol: 
er Aumte, dorzüglich aber bei einer Defonomie: Bermaliung, 
De SR derfeibe im diefers Sache ſeyt viele Kenntaeſſe gefan:naelt 


— — un 








hat, oder auch als Nechaungefuüͤhter bei einem buͤrgerl. Gewerbe, 
oder Geſchaͤſtsmann unterzukommen. 
Dad Naͤhere iſt im Zeitungekomptoir gu erfragen. 


— 


121. Gin großes eingerichtztes Zimmer uebſt Alkoven in 
auf dem Schranuenplatz taͤglich zu beziehtu. 


110. Beſt rein gebaltener Bolerwein von den Jahren 
1819 ſiad circa 250 ) . 2 
1820 0» = 150) Sm. 
ohne oder mit Gebuͤnden In eifenen Reifen, entweder im Ban: 
gen oder Theilweiſe zu verkaufen. Liebhaber hiezu wollen fh 
gefaͤlligſt in frankirten Briefen wenden an 
I 2. Galfeer, In Stadtamhof. 








96. In der Sof. Lin da uer'ſchen Buchhandlung (Raufn 
gerfraße 1614) ift fo eben angefcmmen: 
Neueſte Karte von Spanien und Portugal in ch 
nem Blatte. Preis 36 Er, 


117. Ih gebe mir hiemit die Ghre anzujeigen, daß bei 
der Cotterie don Erlach und Teller gegen Zuruͤckgabe der Del 
ginal Roofe und Eatſagung aller Aniprücde Darauf, von den 
Hauptgoranten folgende Abiöjungs : Summen geboten werden, 
als: : 








für dem erflen Haupttteffer 190,000 fi in 20geru, 
für den weiten Haupttreffer 58,000 fl. In 20aern, 
drei Tage nah der Ziehung zahldar, und Haben fih die Gr 
winner binnen 8 Wochen vom Tage der Ziehung darüber je 
erklären, 
Es empfiehlt fi zur fernern geneigten Roos: Abnahme 
WLauſen, den 5. Zuly 1823. 
Fray Sperh 


118. (3a) Berfieigerung. 

Mittwoch den 23. Juli von 9 bis 12 Uhr werden zw noͤchſt 
an der Domkirche Nro. 1560 im erſten Stocke verſchiedene Eh 
fekten gegen baare Bezahlung Öffentlich verfeigerl. 

Sie beitehen: in Ranopee, Seffein, Komod+ und Kteidırkär 
fen, Spiegeln, Porzellain, Tiſch- und Lelbwäſche, Herren: und 
Frauentieidern, Kupfer, Zinn, Gifengeräthen, bp verſchie dener 
Küchen: und Yauseinrichtumg. 

Wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. 





122. (2a) Iſrael Ultmann aus Fürth, empfiehlt ft, 
bevorfichende Duit mit einem ſchönen englifhen Wasarenlager 
beftenend in allen Sorten Manchefler, Wolencords, Weſtenztugc, 
Pers, dann feidnen und baummolinen Tüdern ıc. »8., ferner mit 
einem ſchoͤnen offortieten Razer von Band, nemlid von Seide, 
Halbfeide, Sammet, Atlaf und Garnitur. 

Berfpricht eine reele Bedinung nnd billige Preife. 

Hat zur Dultzeit fein Gewoͤlbe in der goldnen Ente am Pros 
menade : Plag. 

75. (50) Im Markte Töls ift das Haus eines Schrei⸗ 
ners und Zugehör am arlegenften Plage fiil und das Nährre 
altort No. 209 zu wernchmen. 

127. (3 0) Im Goſthofe zum ſchwarzen Adfer dehier bes 
findet fih eine Netourgelegenheit über Uſm nah Stutigart, eben 
fo auch eine nah Wien. 
— — EEE — — 





Redakteur I. I Seudtuer. Verlegt vom Petse Philipp Wolis Wietwe. 
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Beilage zu Nro. 100. 


61. (36) Bekanutmachunmg. 

Raͤchdem die für die Behaufung des Fruͤchtenbaͤndlers Jo: 
Hann Hofer am 14. uni und 2 Juli heurlgen Jahrs gemach ⸗ 
ten Rauftanbote von den Glaͤublgern nicht genehmigt morden 
find, fe wird dieſe auf 7090 fl. geihägte, Im Schrammengäß: 
den Neo. 96 befindliche Behaufung, Montag den 28- laufen: 
den Monats Vormittags von 9 bis 12 Uhr vorbehaltlich der 
Ereditorichaftlichen Genehmigung wiederholt öffentlich ſeilgeboten 
werden, 

Kauſbellebhaber werden hiezu eingeladen, und Eünnen bei dem 
Mafiekurator von Hungerkhaufen Bönigl. Advokaten und Notar 
dahlet nähere Auskunft erhalten. 

Den 4. Juli 1823. ’ 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
von Gerngroß, Dicektor. 
Bauer. 


94. (34) Edirttal:Cadung. 


Das unterfertigte koͤnigl. Kreis : und Stadigeriht Hat in 
dem Schudenweſen des Herrm Jakob von Holzapfel, ehemaligen 


Reicheſtadt Augsburaifhen Geheimen, durch Entihliefung 


vom 4. Dijemder 1820 und beftätiget durch oberftelchterlihe& 
Getenntmig dd 17. April publ. 10- Mat 1825 den Univerfals 
Konkurs erkannt, 

Ed werden demnach die geſetzlichen Ediktatage, naͤmlich 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörige Rach⸗ 
welſung auf den t. Auguft 1825. 

I. Zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Hoderungen auf den 2. Septbr. 1825- 

I. Zur Schloßverhandiung, und zwar für die Replik auf 


“ den 1. Dktbe. 1825 bis gum 15. deſſelben Monate einſchluͤßig, 


nad für die Dupſik auf den 16. Oktbr. 1823 bis zum 51. 
Dir. d. J. riniglüßig jedeswal Morgens 9 Uhe feſtgeletzt. 
vnd hie ſoͤmmmae unbekannte Gläubiger des Gemeinihuld: 
ners hiemit Öffentlich; unter Dem Rehrenschtheile vorgeladen, daß 
dos Richterſcheinen am erften Goitietage die Ansfliehung der 
Foderung von der gegenwärtigen Konfursmaffe, das Nichter⸗ 
feinen an den übrigen Gdikistagen ader die Ausſchließung mit 
den an denfelbın worzusehimenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwos von dem 
Vermögen ded Gemeinſchuldners in Händen haben bei Bermeis 
dung des nohmaltgen Erfages aufarfotert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Augsburg, am 10. Juli 1825. 
Riniglih baier. Kreis: und GStadtgeridt- 
v. Silberhorn, Dischor. 
Schmitzer. 


1084. (56) Ediktal:Borladung. 

Am 25. Junt 1715 verſchrieb Herr Marimilian Grsf von 
-Fuager auf Zinneaberg al6 damaliger Beiiger ſowehl anf „die 
Tehsulung on der Eendlingerooffe, alted Brundbucht : Jolie 57 
im &8., als ach auf das Haus am der Schmalzqoſſe alteb 
E:.rdtuce: Folie 704 SYB. dem Johonn Franz Dister, deo 
Arukern Rath und Schönfärber dahier, cin Ewiggeldkapital von 
3500 fir zu 5 Prozent Guͤtzeit Petri urd Paul, 

Diefer Ichana Franz Maier, deſſen Nüdiag cm 17. April 


-17°5 verhandelt murde, ohne deß in dem Inventatium eite 


& adaung von dem obigen Gwiggeldkapitale gehhch, hinter» 
Fup nacchende Kinder: 


Semmbend den 19. Juli 1823. , 


1) Johann Franz, auch des Aeußern Rath ud Fr 
der Dahlırz 

2) Maria Mogdatena, Ehefteu des Johonn Felir Fir 
buͤr gerſ. Hondelto, wovon zwri Rinder befannt find, alt, 
Fran; Töpfſti, Gsmonicus ga Polling, und Maria Anz 
Töpil; 

3) Marta Regina, Ehefrau des Johann Philipp Anders Weder/ 
Med. Doctor und durtölnifden, auch .durbaieriwen 
Raths nnd Leibmedicus; 

4) Maria Eliſabetha, Ehefrau des Johann Joſeph Sreiha: 
mer, bürgerl. Weingaftgeders; . 

5) Maria Anne, mit Max Anton Matthäus Pirhmer, Aur: 
fürſtl. Hoſtammerrath verehelidt, und 

6) Maria lrfute, Ghefrau ded Frauz Anton Thaler, bürgers 
Weingaftgebers. ( 

Da feit Dem Jahre 1715 mit dem genannten Kapital Feine ' 
Uenderung vorging, von dem ermähnten Johenn Kraus Maier 
aber bieher ſich nur Srang Xaver Schwab, Eönigl. deier. quieb: 
zirtet Hallverwolter, und deſſen Schweſter Joſepha, Eheftau 
des Kaufmanns Karl Hagn als Urenkel des Johann Franz Mater, 
dann Euphroſia Thaler, Tochter obiger Marla Urfula Taler 
Dahter, gemeidet haben, fo werden biemit alle übrigen Schen 
und Desiendenten des Johann Franz Maier. edittshiter voergela · 
den, binnen Drei Monaten — dato ſich um dieſes Emta 
©el:tapital ga melden, und die geitgneten Antcöge zu fielen 
auferdeffen Die zwiſchen dem königl. Fiskus, old nachheeigen 
Beſitzer obgenannter Häufer und den bekanuten Erben wegen 
Delirung dieſes Ropitais abgefblofene Uebereiakunſt genchmiat, 
und in Folge Derfelber Die geundtächlide Delitung vorgenom- 
men mirde, 

Den 3. Juni 1825- : \ 
Königl. daier. Arciss und Stedraeridt Münden. 
von Getengreoz, Direktor. 

Hardt. 





119. (30) Berfßeitgerung 
Auf Verlangen der Kieditorihait wird das Anweln des ver 
Horbenen Joſeph Glück, Epigmra zu Kleichadern, voedehalulich 
der Ereditorihoftlihen Genehmigung zum drütenmale der Ver— 
Reigerung unteworfen, und hiezu der Ste Zuguf |. 3 Vormit 
tags g bio 92 Lige beitimmt. 
Die Berfteigerung iſt in dem Awlslokale des unterierligten 
Gerichto onf dem Liltenberge in der Zu. 
Dos Anweſen teilchet aus pochſtteuraden Thelien. 
I. An Gedoͤrden— 
4. Dos zum Theil gemou:rte Hand, famt StaT mod Stadt, 
unter einer Dadung my Streoh gebedt. 
2. Nedengebaͤude: 
a) De Siırab: und Prachhtte. 
b) Der fipirtete Star mis Wogenhürte. 
e) De Porchuͤtte. j 
dä) Das Bockhaud. 
e) Die Brechgude. 
1. An Gründen. 
1. a) 3 Tuam. 37 Dir. Hoft oum un? Haut gatken 
b5 138 Zaanw. 25 Doz, Alsegründe, 
ce} 135 Tuun 02 Dez, Helz. 
a) 12 Las. 69 Tr im Steuertigkiits Yustag gelegees 
YVicainufn 
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2. +) 0Tapw. 31 Des. Rraulgarten. 
b) 1 Tagw. 48 Des. Wald. 
c) 1 Zagw. 91 De. Wald, 
A, Bandesgerrliihe Abgaben aufdem Gefammb 
Anweſen. 


Dedlaare Scharwerk 6 fi. ip 


Jagdſchat werk im —r — ⸗ 
Polsgefährtgeld in —r —- u 
Steuerfinplum 9» 39" 6» 
Bogteihaber i Schfi. ıME 2 B. 


B. Grundherrliche Berpältniife. 
1. Das sub Nre. I. dann Nro Il, 
1. aufgeführten Beſtandtheile des Spigweghofes find freiflif- 
tig zum Lönigl. Landrentamt Münden, und reihen an 
—9p und Kuͤchendienſt in Geld angeſchlagen 15 fl. 39 Er. 
Th. 
2. Die sub Nro.H, 2, von a—c aufgeführten Theile find 
Iudeigen, . 
© Der geoße und Keine Zehend 
von den sub Nro. Al, 1, Lit b. dann Nro. U, e, aufgeführ 
ten Gründen gehört gang zut Pfarrei Gröfelfing- 
Kauföliebhaber, von Gerichts Unbekannte fig über Vermögen 
und Leumund auszumeifen haben, find hiezu eingeladen. 
Actum den 11. Jull 1823. 
Abniglichee Landgeriht Münden 
Steprer, Landrichter. 


105. Deffentlidge Betoanntmadung. 

Nochdem um das unterm 26. Ditober 1822 in Der Mündo 
ner pelltijchen Zeitung Nro. 200, und dem Iſarktels-VJntelll⸗ 
aensblatte St. 45, zum Berfaufe ausgeſchriebene Anweſen des 
Bartholomä Geiger, Bäders von Warferburg, ſich meder bei der 
seiten noch folgenden Bicitafion ein Käufer oder Pächter gefun: 
den; die Gläubiger aber neuerlich auf Berfteigerung diefes Ans 
vefens im Ganzen oder im Ginzelnen dringen, fo wird gedachte 
Biken: Reshirät ſammt Pertmenzile Hlemit noch einmal zur oͤf⸗ 
Ventlichen Verfleigerung ausgeichrieben, und zugleich die unbekann⸗ 
ten Geigeriiden Gläubiger aufgefordert, am Mondtag den 1B. 
Auguft h. I. ale dem Verfleigerungstage, felbit, um fo fiherer 
zu erfheinen und ihre Forderungen zu liguidiren und die Ber: 
Paufsangebothe zu genehmigen ais fie ſich auiferdem, da zuglelch 
mit der Verfteigerung der Veeſuch einer gütlihen Bellegung 
des Shuldenmweiens, und eine Naclaßverhandlung verbunden 
wird, Me Befchlüffe Der Mehrheit der Aaweſenden, over Kalle 
fie fih gar nicht melden würden, dem Ausfchluß ihrer Sorderung 
von gegenmwärtiger Maſſe gefallen lafien müßten. 

KRaufsliehgaber mögen Äh am Werikigerunsstage Hierorts 
einfinden, Auswärtige aber mit den erforderlihen Zeugnifſen 
Über Bermögen und Auffuͤhtung werfehen. 

Den 25. Juni 1823. 
Adnigl Randgerihte Waſſerbutg im Gfarkreife, 
Schr. v. Dit, Berwefer. 
Schmid, 


45. (2 a) Betanaıtmadung 

Nahdem Bartime Eberl, Bauer von Baden als Käufer 
des dem LAerar jure delendi zugefslenen Meumairhofes zu 
Langendach die längftverfalene erſte Friſt der zweiten Lauſſchil ⸗ 
Jingehälfte bishet nicht erlezte, fo wird dieſes in dem Iſarkrtis 
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Intelligenzblatte Stüd 35 von 1822 näher beſchrlebene Anweſen 
unter Anwendung der allerhödften Veroͤrdnung vom 30. Sept, 
1811 ad punctum 3 und nad Aumelfung eines böditen Rus 
glerungebeihiußes vom 11. v. M. als Staatsrealität dem wie 
decholten Verkaufe untergeftellet, hlezu Samflag der 15. Spt. 
l. 3. anberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem Anhange hie 
eingeladen, daß der Verkauf und die Erklärung der näperg Be⸗ 
Dingniffe In der dießämtlihen Ranzlei flatt Haben wird, 
Sigu, den 11. Juli 18235. 
Königlides Reutamt Frepfing. 
Gruͤnber ger, Rentbeamter. 
VBolimacht. 

Magnus Schneider von Unterreitnau, Soldat des k. b. hGlea 
Unten Infanterie: Regiments (Herzog Wilhelm) iſt feit Dem ruf 
ſiſchen Feldzug 1812 verwißt. 

Dutch die 4wiſchen feinem Vater und felnen übrigen Ge— 
ſchwiſterten ſtatt gefundenen Vermoͤgensabtheilung, iſt demſelben 
ein Vermoͤgen von 300 fl. zugefallen, und weil nun fein Vater 
um Ausfolglaffung defjelben gebetyen hat, fo wird diefer Soldat 
Magnus Schneiter oder deſſen allenfallfige Descendeng hiemit 
aufge'ocdert, von heute binnen ſechs Monaten um fo gewifite 
fi gu meiden, ald fonfl fein Vermögen rechtlicher Drdaung mad 
gegen Sicherheitoleiſtang ausgepändiget werden würde, 

Bindau am 10. Juli 1823. 
Königl, bairiihes Landgerigt, 
Mindtler, Rondricter. 


10% (3 a) Dertauf. 

Ja Gemaͤßhelt der allergnädisiten Anbefehlung des Löniglk 
Gen Staats; Minifteriums der Arınee vom 29, vorigen — cm 
pfangen. den 32. dief® Monats, ſollen die zw Meuötling vor⸗ 
handenen hölzernen Etall: Paraqguen No. 1, 2 und 3, die 
Bretter: Dachung über Die Feldichmiede, die Streuhoͤlle am 
Marodeflall, dann das Gelaͤnder der Reitſchule am Gries, üfr 
fentlih zum Abbruch, an Den Meifbietenden gegen baate Ber 
zahlung verfteigert werden, 

Der Derkauf geſchieht mit Vorbehalt der ellerhoͤchſten Ger 
nehmigung om Mittwoch den 6. Auauft d. 3. Dormittage von 
9 bis 12 Uhr, im Ganzen, oder Tpeilweis. Wozu Kaufslieb⸗ 
haber zu erfheinen, die Bedinguiffe zu vernehmen, und ihre 
Aubote dießfalls zu Protokoll abiugeben, hlemit einladet. 

Neubttiug am 14. Juli 1823. 


Die 
befandene Föntgl, Rafern « Verwaltung. 
Pointner, Verwalter, 


x Bekanntmadung. 
Am Montage den 11. Auguft I. 3. wird im Wege der Ew: 
eution der freietane halbe Einödhof der Magdalena Selbuchnetu 
su Seiburn nebft 2 mwalzenden zum Eönigl. Rentamte Neumarkt 
grundbaren Lehwleſen, Dann der vorhandenen Daus: und Baur 
mans fahrniß entweder im Einzelnen, oder im Ganzen öffentlich 
verſteigert und fih Die Raufikatlon des höchſten Raufsanbothes 
uur in dem Fuße vorbehalten, wenn daffelbe die treffende Shi: 
zunge ſumme pr. 3552 fl. nicht Übersleigen oder erreichen folte, 
Das froglihe Anweſen iſt ſeht gut aromdirt und begreift chns 
geſaͤhr 30 Tagw. Aker von guten Dualität,- 9 Tagm. weimoͤbige 
und 10 Tagm, einmäpige Wieſen, dann 10 Tagwenk ſchlagbar⸗ 
Waldungen in ji. 
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Raufsfichhaber, von denen fi bie Auswärtigen über ein him Anweſend jedoh unter Vorbehalt dee Genehmlgung ber Glaͤu⸗ 








teichendes Vermögen und eine gute Aufführung auszuweiſen ha: 
ben, wollen fih om genannten Tage früh Morgens 8 Uht zu 
Selburn, wo die Berfteigerung vor fich gehet, einfinden, 
Am 4. Juli 4823. 
Königl. bater, Randaeriht Eggenfelden im 
Unterdonau:Rreife. 
Sämalhbofer, Sandricter, 
Pollinger. 


30. (3 ce) Ediktals Ladung. 
— Hauſer, Bauer zu Daglfing, hat ſich fuͤr inſolvent 
erkloͤri. 
Es wird daher Tagsſahrt und zwar 
1) zur Anmeldung der Forderungen und Deren gehörigen Nach⸗ 
Stifung auf 





Montag den 28. Zuli; 
2) zur Vorbringung. der Einteden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf 





biger Termin auf , 
Samstag den 2. Auguft p. J. 
feftgefegt. 


Ale jene, welche dieſes Anweſen gu Baufen gedenken, haben 
Ab daher am obigen Zuge fruͤh 9 Uhr im Schloße zu Ste 
phaning einzufinden, wo ihr Gebot aufgenommen wird, und 
Diefelben von den darauftuhenden Laſten Keantaiß echalten. 

Zu Ddiefem Anmefen gehören neben dem Wohnhsufe urd 
Wirthſchaftogebaͤude beiläufig 24 Tagwerk Felde- und 6 Tags 
Wert Wiesgründe, und wurde auf 1427 fl. gefhäßt. 

Die hierort3 unbekanaten Käufer haben fih am Stelgerunab: 
Tage über Auffüprung und Vermögen Durch gerichtliches Zeugnih 
aussumeifen, und kaan Ddirfes Anweſen in der Zwiſchenzelt im: 
mer eingeieben werden. 

Leonberg, den 8. Juli 1823. 
Sräfl. Eckh ar'ſches Patrimonialgerigt I. Zlalfe 
Leonberg. 
Steben. 





Me ft , Donnerftag den 28. Auguft; 
2 he 3) zur Schlufverbandlung auf 88. Bom 
9 — ee Pi September ; —  Röntgliden Randgerihte Mühldorf. 
. Mondtag. den- 1, Dftobee: Bei der anf 2. Juli 1823 amgefegt geweſenen Eommiifion 
und für die Duplit 6i6 ’ ’ sur Verſtelgerung des Bockmaitguts zu Schoönbach hat ſich kein 
Donnerſtag den 30. deſſelben Monats er ee mie es 
einihlüfig jedesmal früh 9 Uhr Zausfahrt anberaumt. im XXV. Stüd Brei Maem⸗ Bi 
Dazu werden fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Gemeln⸗ > — — An d * a 
ſchuldners hlemit öffentlich vorgeladen, unter dem Rechtsnachtheile a dee Beifgeift Diore Mee. 97 Bellage 29, An der 2iuger 
ig daß das Ausbleiben am erften Ediktötage die Ausfhiiefung der burger « Ordinari » Poflseltungd + Beilage Rro. 151 = ne 
44 Foderung von der gegemmärtigen Konkurs» Maffe, das Nichters Beilage Reo. 145 Per Müngener politiſchen Zeitung, be 
* (Seinen an den übrigen Gditistägen aber Die Außfhliefung von reits aqus ſuͤhrlich beſchrieben iſt, und lunter den hletin ausge—⸗ 
8* den an denfelben verjanchsiuden danbimgrn jur Seise Sal. drüdten Bedingniffen auf Gamflag den 2. Augaft 1823 von 
0 0 Zugleich werden Diejenigen, welde irgend etwas von dem Vormittags 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr zum wiederholten Ber: 
24,9 Vermögen des Semeinfhuidners In Händen haben, bet Vermelo kauf ausgefchrieben, jedod mit der Bemerkung, daß diegmal die 
- dung des rodhmaligen Grfeges aufgefordert foldhes unter WBorbes Ungebothe In dem Wirchshaufe gu Thannenburg bei Ecywindegg 
palt ihrer Rechte bei Gericht mu über Pr won der dart fich einfindenden Randgerihts: Bommiffion gu Pro: 
ie de Münden den 27 a f geden, tokoll werden anfgenommen werden. 
RR Röni AU ee R Geſchehen zu Mühldorf den 4ten Juli 1823. 
ae nigl. Landgericht Münden. In legaler Abweſenheit des k. Landrichters 
—* Steperer, Landrichter. Dr, Schilch er, Aſſeſſor. 
9. Betfanutmahung. - 114. Seltene Natur: Mer?mürdigkeit. 
si Joſeph Rieger, bürgerl. Kirſchnermeiſter zu Trofiberg ht — Adam Schreier, aus Mannheim, hat die Ehre dem all» 
m ee nn — feiner —————— hiefigen hodvereprungemürdiaen Pudlitum bekannt zu machen, 
6 werden ns m are ⸗ ee * — doß er mit „feiner u a — it, 
Joſeph Rieger, aus · was er für einem Grunde es Fode⸗ — — en Sn a ke 
‚ub dl haben, euſ Dienstog den 12. Auguft heurigen 1% Pfund ſchwer gewefen if; fle ift ſcht ſchoͤn von Geſicht; 
— 23 ortmittags 9 Uhr zu oblgem Esd zweck, und bei Zer⸗ am. ganzen Koͤrper gut geblldet und proportionirtz ſeht geſchwind 
—* — tur Anbringung Inter meitern Anträge mit dem Anz in ihrer Arbeit und Bewegung; freundiih und beredfam gegen 
„it 4 et daß die Auspicibende dem Beichtuße, welcher Jedermonn; fe ſpricht deuiſch und etwas franzoͤſiſch. 
Ar | die Stimmermebrheit der erfchlenenen Gläubiger er⸗ Ste ift beim Kongreßg in Wien von Gt. k. k. Mojeitäten 





Beben wird, beigesählt werden ſollen. 
Troſtbetg, am 10. Juli 1823. 
Königl. Randgeriht Erofiberg. 
Sanghofer, Randrigter. 


83. (3.0) Auf Audringen der Gläubiger det Johann Frank: 


Eoldaeto zu Gun dieß Gerichte, Hat man um Berkaufe dr6 


von Defterreih, Rußland, Würtemberg, Balern und andern 
großen Höfen gefehen, und burd Doktoren und Raturforfchee 
in Paris, Wien, und erft Rürzlih in Der Hauptſtadt Stuttgart 
durch die Heren : Reid: Medikus Ludwig, Medtcinal:Rath 
Klein, und mesrere Doktoren in Stuttgart, aufe Neue unters 
ſucht und als die erfte merkwürdige Natur Seltenheit brwun: 
dert worden, befonders wegen Ihrer ſchönen, Beinen, proportie 
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nirten Geftalt, und daß fie wirklich die kleinſte und merfmür 
digfte I, die man, je geliehen und in den Naturgeſchichten gele: 
fen hat. Mad der Umterfuchung üt fie auf Verlangen Sr. 
Bönigl. Majeftät und hoben Familie nah Bellevue abgeholt und 
mit der größten Bewunderung angefehen werden. 
Sie ift die dekannte Heine Bader oder Riliputienne, Die in 
Paris durch Heren Françoni, engliſcher Bereutet, auf einem 
“ Heinen Pferde geselgt worden iſt und in verfhiedenen Panto: 
min: Stüden ihre Eleine Rolle hat fpielen müffen, und den größr 
ten Beifa erhalten hat. . 
Auf Verlangen hoher Gersfchaften oder Privatperfonen wird, 
diefes Mädchen in die Behaufung geirasen. 
Sie fie zu fehen während der Dult vor dem Karlsthor mächit 
dem aufgefielten Wadrfigucen Kabinet. 


106. Betfoanntmadung. 

Am 18. Auguft Heurigen Jahres wird wieder wie ſeit 3 Jah— 
‘ren in Müplvorf die Preife + Verthellung für die Landge ſtütt. 
Stationen durd eine. Abordnung des koͤniglich baieriſchen Oderſt⸗ 
Stallmeifter : Stabes vorgenommen werden. 

Die Freude diefed landwirthſchaſulichen Feſtes zu erhöhen und 
zugleich einen Bewels zu liefern, wie die Bewohner Müplsorfe 
und der Umgegend die allerhoͤchſſe Gnade Griner Mojeſtat des 
Hoͤnigs, dem fie dieſes Feſt zu danken haben, gebührend zu er: 
kinnen willen, haben ſich eritere entihloifeny 

am 17ten Anguft ” 
als am Tage des Gintreffens der Löntglihen Oderſtſtallmeiſter⸗ 
Staads : Sommiifion ein ganz freies Pferde: Rennen mit nadfle: 
. benten Gemwinnften der feierlichen Peeife: Bertheilung vorange» 
yen au laſſen. . 
Gewinnfe 
iter Preis » » 15 baler. Gonflitutiong » Thaler fommt einer 
Fahne mit dem Namentiuge Seiner Mas 
jetät des Könige, uad dem Stadtwappen 
Müpldorf. 
2ter 0» 15 detto fome Fahne mit dem Namenszuge 
Ihrer Majertöt der Könlgin. 
see 0» 0.0.0 41 deito ſomt Fahne mit dem Romenczuge 
Seiner koͤnigl. Dohelt des Kronprnzen. 
ar». . 9 deito fonie Kanne mit dem Namens zuge 
Ihrer koͤnigl. Hohtit der Keogptinzeſſin. 
Hr m 20 detto ſamt Fohne mit dem Nacueuszuge 
. Seiner Bönigl. Hoheit ded Prinzen Karl, 
Öle 7 7 detto ſamt Hahne, wit dem Stadiwoppen 
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Müsldorfe. 
“ur » 0.6 detto famt Fahne mit Dem Stadtwappen 
Mühtdorfs. 
Burn 20.0 delto detto. 
or m. detto detto. 
s0Uu: » .. 5 deito detto. 
til — 2 detto detto. 
i2ter 20.0, diiio deno 
Eine Weitfahne mit a deito derto. 
— ——— 





Bettag fantlicher 
Geauunſte - 2 88 beier. Sonflitutiens Thaler oder Z11 fl. 
ı2 fr ® 
Die Rennbahn bdettagt Im 3waligen Umeliie 2 geomerriſche 
Sturden. 


Die Zlehung der Loofe geſchieht auf dem Rathhaufe , und 
eb wird hiczu Durch Pöllerihüffe das Zeichen gegeben. 

Die Weirfapne kann mur derjenige eatfetnteſte erhalten, defien 
Pferd eines Der 12 Gemwinnfte erläuft. 

Mit der Verſicherung frenafler Oedaungd-Beobachtung mer: 
den fünstiiche Rennliebpaber hiemit geziemend eingeladen, durch 
ihre Gegenwatt das angeordnete Fl zu erhöhen. 

Müplöorf, den 8, Juli 1825. 

Joh. Ev. Dberniedermaier, 
Peier Morris 

Sodann Rampe. 

Alois Huber, ald Direktoren. 


nn 

94. Neu angefommene Bucher. der Zof. Lindauer'ſchen 
Budhandlung in Münden (Raufingerfirefie Nro. 1614.) 

Braun hifteriid : topograppifge Beihreidung der Diderfe Augh 
burg. 2 M 12 Er 

Coſpori Taſcheabuch der Fruͤhlingekuren. 1 fl. 56 fr. 

— — Ropforriegungen und deren Behandlung von den alte⸗ 
ſten bis auf den neueſten Zeiten.“ 2 fl. 24 Er. 

GSonflirntionem, die, der eutopatſchen Stasten feit den Ihten 
25 Jahren. 2 Thle. 12 1. 36 Ir. . 

De Vatentini, Tassos, Ariostos, Pelrarcas und DantesGeilt 
oder Bruchttuche ıhrer gelungendten Stellen. 1. 24 hr. 

Dirfheiner volandige Terminologie des Handel. Eine He 
berjicht aller beim Handel aufgenommenen Wörter and 
Redendsrten. 3 fl. 18 Er. 

Heyne, Gerichte des Poͤpſte. 3 fl. 48 Er. 

Huife, fihere, für ale Diejenigen, welche on Uaterlelbobe⸗ 
ſchwerden und ſchlechter Verdouung leiden. 42 fr 

Hpot, Madame, die Prpmaherfünf Gin Handbuch für 
Damen, melde ihren Pug ſelbſt verfertigen wollen; fon: 
ders für Modehändierinen und Pugmacherinen. an ·zott. 

Jakobs, Aehrenltſe cus Dem Togebuche des Pfertert VOR 
Mainau. iſte Sammlung. 211 42 fr. 

Laugbeins neuere Gedichte 2ier Thl. 3 N. 56 Er. 

Meiner Krankheiten Des Dhres und dei Grhoͤrs. 1 P. 12 fr. 

Ditttel,-bemährt gefundene wider den Rheumatismus, die Gicht 
und das Podagra. 54 fr. : 

Munt der Landwieth im Haufe und auf der Flur. Gin Da 
Buch füs Verwalter, Landwirthe und Sreunde der Bands 
wirtpihaft. 2 fl. 32 Mr. j 

Richtrands Grundriß der nevern Bundarzneifunft 5ter Teil, 
Kon den Operstionen. 3 f- 

— — — 

63. (3 €) uUnterzeſchneter fordert feĩnen am 3. Mir 587, 
als Maurergehli ouf die Wonderung abgrasmarnn, tn „Jabr 
1767 gedornen Sogn Johann Perl Edneider (mul ſeiber di⸗ 
ber nichts che von ſich hören hieß, Die Gebeechen jenes UM 
Waters aber denſelden zur Unterlügung im Gewerbe tu .. 
göorft notbwendig machen) yuemit auf, prpergüyhp noch Pan 
zutüdzukehten. — 

Paflau (Kreſtboupſtadt Im Unierdonaukieiſe im Königreids 
Boiern) am 6 Sul 1825. 

Jodann Mathiss Schneider, 
bürgiricher Menreraitiier. 

87. (26) In der Neubauiergaſſe Mro. 1112 über ımei 
Siegen ſind zwei meuslietr Zimwmet mil eigen Singhagtn 
gegen monatlid + und 5 Guiden, ogleich zu Drjichen, 
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Muünchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majeſtät allerguädigſtem Privilegium. 





Montag 


Deutichlanmd. 
Baiern Münden, den 20. Juli. 

Nachdem der Fönigl, Stasts:Minifter der Juſtiz, Graf 
von Reigeröberg, Seiner Majeftät vorgefellt bat, daß 
die mit dem Vortefeuifle des Staatd : Minifteriumsd Der 
Juſtiz verbundenen Gejchäfte ihm bei feiner durch mebrere 
Zufäße geſchwächten Gefundpeit die dafür erforderlichen 
unausgeſetzten Unfirengungen nicht mehe gejtatten, fo ba« 
ben Allerhöchſtdieſelben hierauf ihn unterm 14. Juri d. J. 
von der Stelle des Staatd: Miniftere der Juſtiz zu ont» 
heben gerubt. Um denielben jedoch länger noch in ben 
Stand zu fegen, jeine Keuntniſſe, Erfabrungen und treuen 
Dienſte dem Staate zu widmen, haben Seine Mojeftät 
ihm unter wiederholter Beztugung der alerböciten Zus 
feicdenheit die Stelle eines Vorſtandes der Gejetze Commeſ⸗ 
fion in Benehmen mit dem Staatd-Miniiter der Zujtiz, 
unter Beibebaltung feines bisherigen Gehaltes, ſeines 
Standes und Ranges als Gtaats- Minister, im Staats: 
zathe zu übertragen geruht; zugleich baden Ullerhöchſtdie⸗ 
felden ihm daB Decret als lebenslängiicher Reichsrath zus 
ſtellen laſſeu. Die hierdudch erledigte Stelle eines Staats: 
Ministers der Juſtiz baben des Königs Majeſtät dem 
Staats: Minifter Freiderrn von Zentner ım gerechter Wüt⸗ 
digung der bejonderen Berdienite, welcde derſelbe ſich bei 
mehrfachen Grlegenheiten tin Die alerböcbire Perſon, das 


königliche Haus und den Stast erworien bat, und zum 


Merkmale ded allerböchiten Verteauens auf jene Einfichten 
und Griapeungen am nämlichen Tage zu abertragen gerubt, 

— Seine Majeſtat der Konig haben unten 5. Juli d. 
3. den bisherigen erſten Birtiortbefae Scherer, zum Des 
weile der oierpochiten Zuferedenbeit wit der bisberigeu 
Divnitientung Aim Dberbisliothefar der Hof: und Centvral⸗ 
Bıoiio:oeh mar dem Charakter eines Directors, und den 
erıten Cuſtos, Martin Schrettinger, zum Unterbibliotkes 
kar zu deſordern, — dann dem bisherigen zweiten Cuſtos, 
Dieen, ın die erite Cuſtoden Stele, den dritten Cuftos, 
Rot » in bie zweite — usd den functionirenden. vierten 
Euitvs, Brad, in gleicher Eigenſchaft in die deitte Guitor 
dennle vorrücken zu laſſen; — ferner zu Der dadurch er: 
ledigten vierten Guitodeniiele den bieherigen erſten Vidlid⸗ 
ber Scriptor, Sirabinser, au befördern, und in die erſte 
Secewioroſtelle den bisherigen zweiten Scriptor, Bachlech⸗ 
ner votücken zu laflen;. — weiter den dieher zu Sekre— 
deristsgefhäiten verweadeten Caſpor Will, zum - ziveisen 
Dibliotdet Sekretär zu ernennen, und endlich die erediste 
diveite Sceiptbroſtee dem bisherigen Gehalſen, Gerſtlichen 
Sdanidhammer,provijoriſchzu ubettragen allergnobigſt geduht. 

Speier, vom 1% Julk. Anch die Bewrohner des 
Adeinktriſes feierten geftern mit ihren Brüdern an ben 
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Ufern ded Maine, der Sfarund Ver Donax das Schönjte aller 


Seite — das Geburtsieft ihrer angebeteten Königin. Worte 
vermögen ed nicht, die Freude zu jebi-dern, von welcher 
die Gemüther Aller fih durdidrungen fühlten. Wenn aleich 
feene von tem Wohnfige des erhabenen Herrſcherpaares, 
kennt dennoch der Kheinbaier die unerfchöpfliche Herzens: 
Güte, mit welcher feine erbabene Königur den hoben Geiſt 
ihres Stammes zu vereitiigen weiß, und hegt feinen inni- 
geen Wunsch in feiner treuen Bruft, als daß ed Jpr, der 
allverehrten Lundesmutter grfaßen möge, einmal in der 
Mitte Ihrer Untertbanen am Rheine, wenn auch nur anf 
kurze Zeit, zu wandeln, un Ihr für die tauſend Segnun 

gen, welche Sie au der Seite unferes geliebten Landes 

Vaters allenthalben mit reicher Hand ausfpendet, den Iris 

but des Dankes und der Ehrfurcht zollen zu Fonnen. 

um bald 9 Uhr ſtrömten die Beivohner der Kreiehnupts 
©tadt in die evongelifche, um 10 Ubr in die hobe Dom— 


Kirche, um Leben und Bejundpeit, Glüch und Gegen über 


das köonigliche Herrſcherpaar vom Himmel u erfleben. — 
tm + Über batten fib Die ſämmtlichen Cioil- und Vliitärs 
Selen, fo wie die ſtädtiſden Bebörden und viele angc: 
ſehene Bürger im baierifhen Bote zur Tafel verjommelr, 
mp, eis die Gläſer zum froben Toajk erlangen — mie 
aus Aller Munde, fo aus Uler Herzen ein freudiges Volks— 
Licd ertonte, . 
Franufreid, 

Paris, vom 11.Yufi. Eines der miniſterielſen Blät— 
ter erzähle folgenden bedenklichen Vorfal: „In der ver 
floffenen Nacht gegen A libr ichlichen ſich 5 Menichen hein= 
kch In den Gurten von Elvofer, Bourbon, worfen ib Aber 
einer Oardegrenadier her und Fnebelten ihn. Eimer der 
Mörder forderte, in der einen Hand eine Börfr, worm, 
wie er fagte, 10060 Franken wären, und in der andern 
einen Dolch, die Saildwache anf, ihm Die Parole zu fas 
gen und es Iche des Kaifer! zu rufen. Auf Die Aßriper 
zung des Grenadiers erheeit er mehrere Dolchſtiche, bis 
es ibm endlich gelang, fib loszuwinden und un Hille 
zu rufen. Die Mörder nabmen hierauf die Flucht; eine 
andere Schildwache Schoß dad Gewehr auf fie ab, anf 
welchen Schuß die Wachen anf der Dreibrüde sbenralig 
Feuer gaben, um Lärmen zu waden Die Batrpuifien 
eilten heebei. und durckjireiiten Die elfaiichen Felder nach 
ellen Richtungen, aber vergebens, Der leicht verwundete 
Orcnacıer junt, daß der Mann, der ihm Die Stiche beis 


gebracht hate, wit einem Drden geziert geweſen jri. 


— cm 15. Jul, ots Sonntags warde kun Kurs not. 
Um 12. bed om 5 Uhr fanden die Fonich 5 Proz. 
du 91, 5; Sie neue Anleihe geivann 13 Prozent. Der 


Mouitenr vom 13, Jul, bringe Beine Kriegsberichto. 


— — 
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— Das Journal ded Debatd enthält folgenden 
Auszug eines Briefe aus Madrid, vom 7. Jul.: 


„Mau ſchreibt und aus Cadiz, daß der König bei feiner 


Ankunft das Scheinbild von Autorität, das die Faktloui— 
“sten ihm ließen, nicht wieder annehmen wollte, daß er 
Aber dazu duch Dad Kapitel und den höhern Handeisitand 
vermocht wurde, welche ihm vorsteüten, daß feine Lonftie 
tutionelle Unverlegbarkeit nöthig ſey, damit feine getreuen 
Unterthanen ihm vertheidigen Fonnten. Die Eadiger Mili—⸗ 
zen find entfchlojjen, des Könige Tage zu ſchützen. Es 
gab fchon Händel ziwifchen ihnen und denen vou Madrid 
und Sevilla. Das Konfultat vou Cadiz hat dem Konige 
22 Millonen Nenlen, der Bankier Gargoka 2 Millionen 
auf eigene Rechnung angeboten, Die vornehmſten Kaufe 
Leute von Cadiz Haben Agenten in diejer Stadt gelaſſen 
and fih noch Chiclana und Puerto: Santa : Maria zurück⸗ 
gezogen. General Bordeſoulle erlaubt ihnen täglich einen 
Kahn nah Cadiz zu ſchicken. Sobald der König auf ber 
Terraſſe des Zollgebäxdes erfchien, begeugten die Kinwob: 
ner von Santa: Maria und den übrigen Küſtenorten ihre 
Liebe duch ©efchrei und Aufprlanzung von Flaggen auf 
(been Häufern. Die Negierang verbot alio dem Könige 
dieſen Spaziergang. Lopez. Bannos Hat lebpufte Vorwürfe 
erdalden müſſen, daß er ſich in Sevilla zwei Tage aufger 
halten und dadurch die Niederloge feiner Diviſion veran— 
laßt habe. Er hat fi mit der Nothwendigkeit, ſich zu 
reocgadiſiten entſchuldigt; es jehlte den Soldaten an Allen 
und die Defertion war ſehr groß. General Alava iſt zum 
Begieinſoektor ernannt, Er ift ein eutichiedenee De: 
moſrat.“ 

— Der Monitene vom14. Juli bringt folgenden Bericht 
aus Catalonen: „Mataro, vom 7. Jul. Die Ste und 10te 
Dicifion des IVten Armeekorps werden ſich am 8. Zul. ger 
gen Barcelona in Bewegung feßen. Erſtere wird ihre 
Stellung beiMataro, Parpes und Granolers verlafien und 
esse neue auf dem linken Ufer des Beſos nehmen, vou feinem 
Cinfiuffe ing Meer on bis zu dem Punkte, wo er ben 
Ripolet aufninmt. Die tote Divifion, welche Laldas de 
Mondbuy und Gariga befcegt hält, wird am 8. zur Ned 
fen der Sten Dipifion fih aufitelen und bis Matorell pin 
ausdehnen. Milans ſteht mit feiner Divifion bei Caldas, 
Llobera mit der feinigen bei Matoref, Nah Meldung 
dee Ausceißer murden dieſe Divifionen durch einen gros 
Ben Theil der Befagung von Barcelona verftärft; man ſchätzte 
ıhre vereinte Macht auf 7009 Mann. General Donas 
dieu wird am 9. Zul. nah Molina bei Nen ziehn und 
feine Rechte gegen Martorell vorſchieben. General Eurlal 
wird bdenjelben Tag St. Birons : Valvidrera und St. 
Ereu mit feiner Divifton befegen und von lepterın Dete 
ans die Bervegungen der 10ten Divifion unterflügen, wenn 
der Feind Widerſtand leiften follte. Die Berennung pon 
Burcclong wird am 10. Jul. vollendet feon. Die Befehr 
le in Bezug auf diefe Operationen hängen von dem Ne: 
fultote der Bewegungen ab, weiche den 8. und 9. Juli 
pollführt werden ſolen. — 2 Batailons des 60. Linien: 
Reg. werden heute zu Carbeden vereinigt fenn und Das 
3. am 10. daſelbſt ankommen. — Ein Bataillon des 16. 


teilte morgen zu Mataro mit ber Batterie bes Reſerve⸗ 
Parks ein; die zwei andern Bataillons in der Zwiſchen— 
Zeit von ein und zwei Tagen. Das bote und i6te Re: 
giment werden vereint eine Reſervebeigade unter den Be 
feblen des Generals Teomelin bilden. — Ich werde mid 
morgen in Perfon nah dem Centrum ber Lite begeben 
und Tags darauf deren Bewegung verfolgen. Ich Habe 
die Ehre te. Der Herzog von Conegliauo, 

— Die Etoile meldet Folgendes and Madrid, 
vom 8. Jul.: „Die Regentſchaft bat Nachrichten aus 
Cadiz bi8 zum 2. vom Könige und ber Föni.t. Famllie 
erhalten. Duch Puerto de Santa Maria zogen viele 
Truppen und man beinerfte im Hauptquartier vor Eudis 
geofe Beiwegurg, die ein wichciges Ergebuiß hoffen ließ. 
Ueberläufer aus Cadiz und Isla de Leon fagen, daß die 
ſpauiſchen Soldaten nue noch eine halbe Brodportion er 
halten. Durch Puerto eilte am 3. der Engländer Tuppet, 
von Gibraltar Eommend, mit Depeſchen für Sir ®. 
Acdurt, der ſich noch zu Sevilla befinden fol. — Hier zu 


Madrid it Beneral Caftannos angelangt. Er wurde von 


Se. fünigl. Hoheit dem Herzog von Angouleme mit deu 
Zeichen der größten Uchtung empfangen und hat auch bem 
Präfidenten der Regentiait einen Befuch abgeftatter. Ca: 
ſtanos ift Generaltapitän, eine Würde, die der eines Mar 
fhans von Franfreich gleichkommt. Ce bat die franzöfiice 
Urmee zu Banlen, man meiß nidt zufällig oder aus Stolz 
erwartet, denn befanntlih nahm ce dafelbft eine ganze 
franzöfifihe Divifioa unter General Dupont gefangen. Da⸗ 


für üverhäuften die Generale des franzöfiiben Dortradt 


und der Prinz von Savopen-Carignan den alten General 
mit Corenbezeugungen. Unter den verbündeten Truppen 
befauden fib ınebrere Drfisiere, die mit Dupont gebient 
hatten und nun ebenfalls den General Caſtannos beglüdiwünfd* 
ten, ihm feinen Sieg ins Gedächtnif rufend.” 

— Die Etoiie vom 15. Juli entpölt über bie Der: 
bälmijje mit Morilto Folgendes: „Wir baben vernom⸗ 
men, daß einige Offiziere, melde bisher ous einem gewifs 
fen Shrgeiüble den Fahnen jenes Generals gefolgt waren, 
über ihr Betragen nachdachten, fobald fie von dem Ger 
maltfchritte der Regentſchaft von Gevilla gehört hatten. 
Sie verfügten ſich deinnach zu ihren Cheſs und gaben den 
erften Anſtoß gu den Greigniffen, die im Hauptquartier 
Morillos ſtatt gefunden; fie verlangten felbit, daß ganz 
Galicien fih fogleih und ohne Bedingungen dem rede 
mäßigen Souverän unteriverfe; aflein die Regintenter von 
Urragonten, won Burgos, von Pontevedra, melde an bem er: 
ſten Aufitande Quirbgas Theil genommen, haben bisher 
dieſe Unterwerfung verzögert. Man verſichert indeſſen, 
daß aus dem Hauptquartier des Herzogs von Ungouleme 
Depeihen an den ‚General Morillo abgefertigt worden, 
non denen man fich Die beiten Erfolge verſpticht.“ 

— Daffelbe Blatt melvet, dab Die Befopung von Gans 
tona am 2. Juli 500 Manır über See nach Laredo und 
Ealindres, wo nur 3 LKompagnien vom 27. Regiment 
fanden, gefendet habe, jene aber, troß Ihrer Ueberlegen: 
beit, mach einem Verluſte von 100 Dann zum Räckzug 
genstpigt worden ſeyen. 
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— Die Etoite zeigte auch an: „Ein Konvop von 57 
Segeln, das von Martinique am 20. Mai abgefegelt 
war, ift am 8. Juli zu Breit eingelaufen, ein Schiff 
deifelben aber, le Vald'or, das ſich etwas entfernt hatte, 
von einem fpaniichen Kaper genommen worden. Den» 
felben Adend it auch noch die Brigg (Uimable, von Düm 
Eirhen nad non geheud, beinahe im Ungefiht bes Har 
fens von demjelben Kaper aufgebradht worden, obne daß 
ein Staatoſchiff ausgelaufen wäre.” 


gtaliem 


Nachtichten aus Rom zufolge, hatte der Heilige Da: 
tee am 6. Juli Abends gegen 19 Uhr das Unglüd, in 
Seinen Zimmer einen ZU zu thun und Sich dabei dad 
finde Schenkelbein zu brechen. Gin Privatſchreiben aus 
Kom vom 7. Juli gibt folgende Details über dieſe traus 
tige Begebenbeit: „Der Papit haste eben feinem Uditore, 
Monfignor Bortaont, Audienz ertheilt; während Diefee 
fi, begleitet von dem gebeimen Kämmerer Sr. Heilig: 
keit, Mige, Ginnaſi entfernte, ſtand ber Papit, der au 
Seinem Schreibtiſche geſeſſen harte, auf, ſtuͤtzte fih mit 
dee einen Hand auf den Tiih und fuchte mit der andern 
Hand eine Schnur zu fallen, die Länge den Wänden 
eines Gemachs gefpannt if und woran Sid der heis 
lige Vater zu halten pflegte, um ficherer zu geben. Um 
glücklicher Weife verfehlte Ce die Schnur, glitt aus und 
fiel mit einem lauten Schrei zu Boden. Monflgr. Gins 
nafl eilte fogleich Herbei, Pam aber zu ſpät, um den Fall 
gu hindern. Dan brachte den heiligen Vater fogleih zu 
Bette und rief Seinen Leibchirurgen, der glei bei der 
eriten Unterfubung von einem Beinbeuch ſprach, ohne 
fid jedoch fon beſtimmt darüber auszuſprechen. Man 
holte auf der Stelle den Carbinal: Staatsfefretär, ber dis 
t Uhr mach Mitternacht bei Sr. Heiligkeit verweilte. 
Der Papſt Plagte über ziemlich heftigen Schmerz an der 
linfen Seite, ſchien übrigens wenig Wichtigkeit auf bie 
Sachen zu legen und ſprach fogar mit Mımterfeit Dar 
von. Die Nacht war fehr unruhig; Se. Helligkeit lit: 
ten viel und die Geſchwulſt mapım zu. Um 9 Uhr Mor 
gend erflärten drei der berühmteften Chirurgen, nad ger 
nauer Unterfuhung, daß dad Schenkelbein gebrochen fen, 
daß die Kur eben fo lang als ſchmerzhaft werben und 
bei dem hoben Alter und der Schwäche des heiligen Das 
ters fodern dürfte, daß Sich der erlauchte Kranke wenig: 
ſtens drei Monate lang unbeweglich im Bette halte; bier 
fer Ausſpruch muß die lebhafteiten Beſorgniſſe für das 
Eojtbare Leben des heiligen Vaters erregen. Sein Alter, 
Seine Gebrechlichkeiten, Seine auferordentlide Schwä⸗ 
de, find eben fo viele unũberſteigliche Hinderniffe Seiner 
Heilung; die Hiße der gegemmärtigen Jahreszeit twird 
Seine Leiden vermehren und Beine noch übrigen Krafte 
erihöpfen; man Bann es ſich leider nicht werheblen, daß 
ber heilige Vater nur duch ein Wunder von der bringenr 
den Gefahr, worin Er ſchwebt, gerettet zu werden ber 
ag“ — Nach einem fpätern Schreiden aus Rom vom 
®. Juli Hatte der heilige Vater die Nacht vom 7. auf 
den 8. fer uneupig zugebracht; Er konnte in Ulem Baum 
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eine Stunde fhlafen und lag faſt immer im Delicium, 
das auch noch am Morgen, wiewohl ſchwächer, fort 
währte. Der heilige Baier antivortet auf ale an Ibn 
geftellte Tragen mit voller Befinnung, wenn man Jon 
aber allein fpredyen läßt, verfällt er gleih wieder in Gei— 
ſteszerrüttung; die Aerzte ſchreiben dieß der außerordents 
diben Schwäche zu, denn das Fieber iſt unbedeutend, bie 
Geſchwulſt iſt beinahe ganz verſchwunden und ber Kranke 

empfindet nur Schinerz, wenn er Sich bewegt. Dus 

Beunrubigendfte if}, daß ſich geitern Abends die Geſichts⸗ 

Züge des heiligen Vaters fo auffallend verändert Haben, 

gie bei ähnlidyen, minder bedeutenden Umiälen diefer Art, 

die Sr. Heiligkeit früher begegnet waren, nie der Fall 

geweſen iſt.“ 

Spanlen. 

Folgendes iſt das Billet, welches der ehemalige Kriegs⸗ 
Miniftee Sauchez⸗Salvador eigenhändig geſchrieben und 
das man nach feinem Tode bei ihm gefunden: „Das be— 
„ben wird mir mit jedem Tage unerträgliher und die 
„Ueterzeugung von diefer Wahrheit nöthigt mid au dem 
ſchrecklichen Entfhlufe, meinem Daſeyn mit eigener-Hand 
„ein Ziel zu ſetzen. Der einzige Teoft, den id meinee 
„achtungswerthen Gattin, meinen geliebten Kindern und 
„meinen Freunden Hinfichtlich dieſes furdtbaren Eutſchluſſes 
„binterlaffen Pann, ift der, daß mein Gewiſſen mie nice 
„vorwirſt, ein Verbrechen begangen ober Jemanden belei⸗ 
„digt zu haben. In der Nacht vom 17, auf den 18, Jun.‘ 
— „Ich habe die Ubiht mid. mit meinem Nafier 
„Meflee zu todten; ich erkläre dieß, damit Niemand dieies 
„Verbrechens beſchuldigt werde.“ — Der Iepthin kurz 
angedeutete Vorfall ziwifchen royaliſtiſchen Douaniers und 
der Biürgergarde zn Malaga wird in englifchen Blättern 
fo erzählt: „In Malaga Haben am 14. Zunft die Zollſol⸗ 
daten, 100 Mann ſtark, ihre Dffjiere an der Spipe, die 
Warten ergriffen und die Stadt zu plünbern angefangen. 
Indeſſen -eliten die Linientruppen und Miligen zu rechter 
Zeit herbei, nabmen fie gefangen und ſtellten die Ruhe 
wieder her. Zwei der Schuldigſten wurden ſogleich ver: 
urtheilt, den - Tag darauf erfchoffen zu werden; man 
glaubt, daß diefes Schickſal auch noch Undere treffen werde. 
Die Franzofen werden jeden Tag in Malaga erwartet 
und die menigen dort befindlichen Truppen baden Befehl 
erhalten, da jeder Widerftand doch vergeblich feyn würde, 
fi nach Ulgefirad zu begeben.“ 

Portugal. : mr 

Englifhe Blätter enthalten folgende Nachrichten au 
Tiffabon bis zu 28. Zuni: Um 16. verließ die Könlgin 
Ramalhao, um nah Queluz zu geben, von wo fie ſich 
am 18. in den Pallait von Bempofla verfügte Am 19. 
wurde der alte Senat von Liſſabon wieder eingefegt. Un 
Denfelben Tage ging der neu ernannte Gefchäftsträger für 
Cpanien, Don 3. ©. Gomez, nah Cadiz unter Segel. 
Am 23. wurde in der Kiehe Santa Maria ein Tedenm 
gehalten, nad deſſen Beendigung das, auf dem Platze Ro⸗ 
<io am 15. Sept. 1821 errichtete Deufmal zerflört wurde. 
Der König bat Don Joſeph Eouis te Sonza zu jeinem 
außerordentlichen Brfandten am Londoner Hofe ernannt. 


Bis zu feiner Unfunft wird Don R. Guerreiro ale Ges 
fihäftsträger feinen Poſten verjcben. Graf Amarante rückte 
am 24. mit feiner Divifiou, 5000 Mann ftarf ein, Die 
Hofzeitung enthält lange Berichte über die Aufnahme, Die 
der Infant Don Miguel, der ihm entgegeigegangen war, 
fd wie der König felbft im Paare von Bempoſta dem: 
felben mieberfahren liefen. Die Hofzeitung vom 27. ents 
bale ein Defcer, welches alle geheimen Geſellſchaften, fie 
mögen mweichen Namen immer haben, aufbebt und ihre 
Wiederherftelung für ewige Zeiten verbieter. Die Frei: 
maurer befinden ſich darunter begeiffen. — Der König 
dat den Baron von Texeira sum Finanzmiuniſter and Prä- 


° fidenten des Pöniglihen Schoßes ernannt, 


Broßbrittanienm 

UMus englifhen Zeitungen vom 9. Juli.) Konfol, 
Proz. 81%, in Rechnung 85; ſpaniſche 5 Proz. 323. — 
Der König iſt geſtern von Windjfor nad Carltonhouſe 
zutückgekehtt. Mar glaubt, das Parlament werde aın 
19. Juli duch den König in Perfon und alfo mit einer 
Theonrede, gefchloffen werden. Das Unterhaus wird vers 
muthlich vorher feine Sigungen acht Tage lang ausſetzen, 
am den Pairs Zeit zu laſſen, die noch vor ihnen liegende 
Dil adzufertigen. — Geſtern erklärte Obriſt Palmer im 
Unterdanfe, daß, da Sir’. Mackintoſh feine Motion über 
die Politif Englands rückſichtlich der ivanifchen Ungelegens 
heiten zurückgenommen babe, er eine ahnlihe machen 
wolle. Dieß that er auch heute in einer langen Rede 
und Hr. Hume unteritügte ihn, Da aber font Niemand 
von ter Dppofition fich der Sache annabm und die Mis 
niſter ein gänzliches Stillſchweigen entgegengefepten;, jo 
wurbe der Untrag ohne Abſtimmung beijeitigt. 
uUfrifa 

Tanger, vom 25. April, Anfang dieſes Jahre war 
wieder eine neue Empörung in der Nefidenziladt Fez ihren 
Muebenche nahe, Mur durch die Erüftigen and jfrengen 
Maßregeln gelang e8 dent jezigen Fojährisen Kaifer, Sub⸗ 
tan Mulei Abderaume Deu Hırfham, detſelben Einhalt 
zu than. Giner ter Rädelsfühter der Berfihivorer, ein 
uaher Verwondter ded Kaiſers, wurde zum Tode verur— 
eilt, erdroſſelt und fein Korper an die Stadenauer ges 
nageit; flehen andere wurden enthaupter, ihre Storper in 
Stüce geriſſen und auf einen Miſthaufen gerorfen. 

— GSechdtanfend Neger, melde einen Schatz des zuletzt 
gellorbenrn Kaiferd von to Mil. Dialer in der Stadt 
Marveco zu dewachen batten, baben fich dieſes Geld zu⸗ 
arsignst und weigern fich, ed dem ieygee Kaiſer aupzulie: 
seen. Dis jezt Dat Leyterer noch Prine Gewalt gebraurdt, 
jendern ich anf Unzerbandlungen mit den Negern eingelaſſen. 

— Ein englifcher Urzt, von Gouverueur won Gibraltar, 
And Chatham, abgeſchickt, iſt mach Fez abaereıfer, um 
ba linke Uuge des Kaljers, dad am Staar leidet, zu beis 
3.2. Ihn degleitet der duch feine Reifen in Uegrpten bes 
sihmze Hr. Deljoni, ber die Stade Tomdbuctu zu, beſuchen 
redeukt. 


— — 
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Boberiſche Staate papiere, augoburg den 17. Juli, 
Oblgauonen 49/0 Briefe 92). Geld 92. dio aaıyb Di. 1004. 
—— r — —— 


— — 
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Geld 100%. Land Anlehn. Br. 101, Geld 100%: Hypothekar⸗An 
weifung. Br. 101. Gad 10012 Potterie:Loofe A—D 240% 
Br. 1051,,©: 105, dito EM 2400 Brlefe 10314, ©, 103 ditto 
unvetziubliche Br. 90 ©. 88%. 

Wıera, den 55. Juli. Gtaats: Schuld: Berfchreibungen zu 
581. in Gonv. M. 80144; Rotbſchud'ſche Looſe von 1820, —, 
detto von 1321, —— Sradt Bsneo:Öbligationen zu 21% pEt. 
in &. M. 36% ; Bant ⸗ Aktien 92134 ; Kurb auf Augsburg — 











128. Die in diefer Zeitung bereits angekündigte Bücervers 
fleigerung des ehemaligen Regieruags-Kanzlers und geh. Ratht 
Friedrich Post in Landshut wird dafelbd am 11. Auauf be 
ſtimmt Ihren Anfang nehmen. Kotaloge find hier im Gompiels 
diefer Zeitung, und in Landehut bei Bidllolhekor Harn 
tu haben. 





118. (36) Berfteigerung 

Mittwoch den 23. Juli von 9 bie 12 Uhr werden gunacht 
an der Domnkirde Nro. 1560 im erflen Stode verfhiedene Ef 
fekten gegen baare Bezahlung üffer tlich verſteigett. 

Ste beftehen: in Kauapee, Seſſeln, Komod und Llelderkir 
flen, Spiegeln, Porzeluin, Tiſch- und Leibmäfche, Herren: und 
Ftauenkleidern, Kupfer, Zinn, Eiſengeraͤthen, nebft verihiedenet 
Küchen» und Dauseinrichtung. 

Wozu Kaufsliebpaber eingeladen werden. 





127. (5 db) Im Baflsofe zum ſchwarzen Abler dohler be: 
finder fi eine Retourgelegenheit über lim nah Eruttgart, eben 
fo aud eine na Wien. 





158. Der unveraleihlihe Elephant iſt jest hier angeloms 
men, und während der game Dultzeit vor dem Karletgore In 
Der eigend erbauten Bude zu Sehen, wo er alle angezeigten Kunfle 
Stüde machen wird. Der Preis ver Plüge iſt 36, 24, 12 kr. 
Kinder bezahlen die Hälfte. 





1356. (3a) Die ligfhneidertihe Tuchmanufaktur bezieht wie: 
der gegenwärtige Eontmerdult, und bält ipre Boutique onf dem 
Deltplage No. 74, das Lager beſteht in gan fein ſch warzen, 
woldlauen, olive und modcfarbenen, fo wie auch In mitteltrinen 
und ordinatren Mode: und grau melirten Tühern zu allen Peris 
fen und it überhaupt ganz volfommen afjortirt, Es mird zu 
den niedtigſt möglichen aber firen Preifen verfauft. Zur Abs 
nabme im großen oder flüdweife ladet mon Die verehtlichen In 
und auswärtigen Herren Raufleute in's Hauptmagazin der Zar 
bike vor dem Einlaß geziemendſt ein. . 


— 


Schrannen-Anzeige vom 12. Juln 1873. 
a ee 
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Deutfdhland. 

Deftterreid. Wien, von 16. Juli. ©e 
Majeftät der König beider Gicilien haben Montags den 
15. Zuli früd Morgend Ihre Nücrei,e nah Peapel, über 
Salzburg und Innsôbruck angetreten. 

Inndbrud, vom 16. Juli. Geftern gegen Ubend 
trafen Se. Majeftät der Konig von Würtemberg unter 
dem Namen eines Grafen von Tech hier ein und nahmen 
Ihr Ubfteigquartier im Gaſthof zur goldenen Sonne. Heute 
fenp fepten Höchſtdieſelben die Reife nach Fivorno fort. 

Srankfurt, vom 15. Juli, In der am 3. d. ger 
baltenen 19tea ©ipung des hohen Bundestages erklärte 
bie würtembergijche Geſandtſchaft, daß man den im der 
Sipung vom 30. Mai geraften Beſchluß, den „teutichen 
Deobachter“ betreffend, vollzogen habe. (Der ausführli: 
de Inhalt diefer Erklaͤrung ſowohl als der Bemerkungen, 
melde der Hr. Gejandte hinzugefügt hatte, iſt zum Theil 
ſchon in dee heutigen Beilage enthalten und wird in einer 
OR erkheinunden vollitäindig folgen.) Dee kaiſer⸗ 

. ] ii n a Me gir 
ber ee ie Leuſhen Bẽobodhtets 
und der dadurch von Seiten der königlich miürtembergis 
fben Regierung dem Bundestagsbefhlufe vom 50. Maui 
t. 3. gewordenen Vollziehung, kann dieſe Erklärung nur 
zue beruhigenden Wijfenfcpaft der hohen Bundesverfamms 
lung dienen. 

Einer Beleuchtung des von dem Präfidium und von 
der Bundesverfanmiung im jener Sipung eingebaltenen 
Benchmens zur Widerlegung der heute von dem königl. 
wũrtembergiſchen Herru Geſandten in Auftrag ſeines Ufer: 
höchſten Hoſes dagegen erhobenen Bedenten, hält ſich das 
Präfidium üderhoben, weil jener Vorgang durch die öf⸗ 
fentlichen Protofofe zur Publizität gelangte und auf den 


Brand der gleichfalls bekannten Bundestage Geſchaftsorde 


nung ohnehin allgemein befrirdigend beurtheilt merden 
wird, meil ferner dieſe Bedenken von feiner amdern Seite 
getheilt werden, und meil ja endlich doch felbit von der 
dabei betroffenen königlich-würtembergiſchen Regierung 
dieſem Beſchluſſe, nah der eben vorgetragenen Anzeige 
von deſſen Bollzuge, die volſte Genugthuung geworden tif. 

Zudem haben Se. Vlajeftit der Kaifer und König, 
mein allerguädigiter Herr, ſowobl dem Benehmen Ihres 
Repräfentanten in biefer hoben Verfammkung, old ad 
deus durch das Bundesgejck vom 20, Sept. 1819 begrü!tz 
deten Beſchluſſe felbft, dous Gerechtigfrit widerlahren lajr 
"en, und von dem früher eclaſſenen Auſtrag, gleichzeitig 
nd andere, noch bisher theiliwetje im einem nicht miunder 
Xlahrlichen und aufregenden Sinne verfaßte Zeitblätter, 


Neo. 474 





Di: Seicer Roxiglihen Majefiet aBergnäbigitem Peivilegium. 
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22. Juli 1827. 
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nowentlih die Nefarzeitung, Murrthards Anne— 
len und Nationaldeonif der Deutfchen, Die 
Aufmerkiamkeie Der boben Bunbeöverfanimiung zu Feiter, 
mich dermalen in der Morausickung zu enthebeu getuhet, 
Daß das eine gegen den Teutſchen Beobachter bundesge: 
jeplich ausgefprochene Grfenntniß Die Zeitungsichreiber ge: 
regelter und die Cenforen vorjichtiger machen werde. 

Mit Vergnügen mußte daber der Faiferlich ı Fönigliche 
präfidirende Gefandte jo eben die Ecklaärung vernehmen, 
„dag die foniglich: witetembergiiche Regierung ſelbſt, die 
Richtung einiger im Wärtembergiichen erfcheinenden Zeitz 
Schriften boajt mißdilligend, ducch ſtreuge Cenjurvorihrife 
ten dem Miäbrauche der Prejie Einhalt zu tbun, ſich zumt 
Ziele gejegt babe," wodurch Fünftiger Nusartung dee Druck⸗ 
Preſſe bundesgemäß vorgebeugt iſt. Dieſes im Namen 
Sr. kaiſerlich-königlichen Majeſtät. Was die der künfti⸗— 
gen Reviſton der Geſchäftsotdnuug vorbehaltenen meiteren 
Bemerkungen der königlichen Gejandtſchaft betrifft, fo dürfte 
fich alierdings die mit dieſer Revifion beauftragte Commii- 
Ändern "Srta" migrgaungeneu rule gef Shaun 
Verbeſſerung der proviſoriſchen Gefdäjtsordnung , in Be: 
rückſichtigung zu zichen. 

Auf den Antrag des Heren Geſandten der 16. Stimme, 
Sreinere von Leouhardi, wird pinfichtlih 2 der hoben Ver— 
ſammlung überreidten Werke beſchloſen: 1 5) daß der 
königl. bannövrifhe Bundestagegeiandte, Herr von Ham— 
merjtein, erfucht werde, dem Amtmann Wedekind den 
Danf der hohen Bundesverſammlung für bie Ueberrei— 
dung eines Eremplars feiner Noten zu einigem Go— 
ſchichtſhreibern des dentſchen Mittelaltere 
auszudrücken und 2) dieſes Werk, unter ehrenroller Er: 
wähuung in diefem Protokolle, in die Bibliothek der Dans 
desverfammlung aufgenommen werde; IR. 1) den Tareri. 
königlichen präfidirenden Hertn Ocjandten zu erſuchen, deut 
Verfaſſer den Dank der beten Bundesverfonunling für bie 
Ueberſendung diefes mit vieler Sachteunenig und mit vielen 
Fleiße ausgearbeiteten Wertes, deſſen Nägtichfeit dicie Ber— 
fammlung anetfenne, zu eröffnen und 2) daſſelde in der 
Biblicthef der hoben Bundesverſammlung aufzuſtelen. 

Der königl. däniſche, Herzog bolftein und 
Tauenvurgiihe Bejandte, Herr Graf von kn- 
den: gibt Kenntniß ven der Drudicheift des königl. baie- 
ticten oberiten Juſtizraths pen Horast al, outer dem 
Titel? „Werden die deutſchen Bunoediöriien Üderhaup, 
insbiſondere tie Pontitutionellen, ar einem fonts 
Einſalle, am Keiege wider Spanien Theil nehmen? vore- 
anf einſtimmig, nach dem Antrage der Rellomiarioneton 
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miſſion, anerkannt wurde, daß dieſe Shrift, voller ent: 
ſtellten hiſtoriſchen Angaben und daraus ge 
30genen unrichtigen Sofgerungen und Ber 
bauptungen, gar Feine Berückſichtigung verbiene. 

Der Eonigl. baieriide Here Gejandte: 
glaubt bemecken zu mürfen, daß das fraglide Pampblet 
von den mit der verfaſſuugsmäßigen Aufſicht über politi: 
ſche Flagſchriſten beauftcagten königl. baierifhen Behors 
den wohl nur darum ganz außer Acht gelailen worden 
fenn dürfte, um richte einem enbemeren Produkte, deſſen 
vollige Werth: und Gehaltlofigkeit mir der felbit dem bi: 
florifchen und politifhen Lahen offenfundigen Falſchheit 
der darin enthaltenen Angaben von dem Herrn Berichter: 
ftattee dee Kommiſſion fo gründlich dargelegt worden, 
durch irgend eine Beachtung erſt eine unverbiente Bedeu: 
tung au gewähren; ein Verfahren, was vielleicht auch 
von dieſer hoben Verfammlung eingehalten worden fenn 
möchte, hätte nit ber Verfaſſer die Kühnheit gehabt, 
ibr fein Pamphlet feldit zuzuſchicken und ihre Aufmerf: 
famfeit auf daſſelbe zu lenken. Uebrigens iſt erſt neuers 
Diugs trieder angeordnet worden, daß bie in Baiern vers 
fsfungsmän beſtehende Aufficht über pofitifhe Flugſchrif— 
sen mit aller Aufinerkſamkeit und Strenge gehandhabt 
und ſomit Dee zu erwartenden Verhütung von Preßvers 
geben der Zweck ber Bundesgefepgebung über dieſen &er 
genitand eriille werde, (Fortjegung folgt.) 

Seanfreid. 

Paris, vom 14. Jul. Konſol. 5 Pros, 91 Fr. 25 Ct.; 
ckrtiiipet 7 — er Not 

VBotſchafter, Marquis v, Muriolva, ertheilte, richtete ders 
jelbe folgende Unrede an Se. Majeftät : „Sire, der König, 
mein Here, mieder eingejept in Die freie Hebung feiner 
Mat, durch einitimmige and freimidige Bewegung aller 
Klaren feines Reihe, — ein Ereigniß, welches fo ſehr bes 
fordert worden durch Em. Majeitat großmüthigen Entſchluß 
in Bezug auf Soanien — beeilt fi febe die geaen feinen 
len unterbeochenen Verhältaiſſe zmifden den Höfen von 
sranfeenh und Portugal wieder angufnüpfen. Indem der 
Kontg unter fo denkwardigen Umſtänden mi auserjehen 
bat, die aufrichtigen Geſinnuugen der Freundſchaft auszus 
drüden, die er Ew, Mojeflär gewidmet hält, hat er zus 
gleib meiner Treue bie ſchönſte Belohnung gewährt. 
Gluͤcklich werde ich mich ſchaͤßzen, wenn ich durch mein 
Beinuden beitragen kann zur Beſeſtigung des Bandes, 
das die beiden Höfe von Neuem umichließt, und Ew. Mas 
jeilät ſich dadurch bemogen füblen, mich eben fo gütig zu 
bebandeln, wie während des Lauſes meiner zwei frübern 
Miſſſonen.“ Der König antwortete: „Es it mie fehe 
erfreulich, daß der Komy, Iht Herr, mir einen Theil an 
dem großen Ereigniß zufchreibt, weiches ihm die Freiheit 
wiedergeben hat. Ich wünſche Ihrem König Glück, daß 
er nun in dem Stand iſt, feinen Volfern nah dem Wuns 
ſche ſeines Herzens Gutes zu erzeigen; aber auch Ihnen 
münfbe ih Glück zu dem ſchönen Beiipiel, das bie por: 
tugſeſiſche Nation nun zum Zweitenmale gegeben hat, von 
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ihrer Energie und Unpängfichfeit an das Haus Braganya; 
die Geſchichte wird die beiden Handlungen nicht tremmen 
und der 1. Zunl 1825 wird im Undeufen der Menfchen 
eben fo fihre leben, wie der 1. Dezbr. 1640. Was Sie 
insbefondere betzifft, jo ſehe ich es als ein Zeichen dee 
Freundſchaft des Konige an, daß er Sie auis Neue zu 
Sunftionen derujen hat, Die Sie bereits zu meiner vol 
den BZuiriedenheit bekleidet haben.“ 

— Die Etoile berihtet aud Madrid unterm 9. 
Juli: „Die Befagung von Sontona Hat am 2. d. einen 
Ausfall gemacht; 5 bis 600 Mann rüdten in drei Kor- 
donnen vor und drängten unjere Vorpoſten zurück. Zırel 
Kompagnien vom 35ften und eine vom 21jten Regiment 
deifteten bartnädigen Wideritand. Der Feind, von dem 
Heuer feiner Forts unterüpt, behauptete fi einige Zeit 
in feinen Stellungen, als aber der tonelijtiich ſpaniſche 
©eneral Valero mit einer neuen Kompagnie vom 21ilen 
von Laredo her anlangte, wurde derſelbe zum Weiden 
gebracht und er hätte fib, obne ein febr heftiges Feuer 
von allen Batterien der Zeitung , einfchiffen müſſen. Sein 
Derluft mag bei 50 Mann an Todten und Verwundeten 
betragen; auch machten wir einige Gefangene. Wir bat 
ten 2 Todte und Verwundete, worunter ein Lieutenant 
som 2iften. — Die Spaltung zwiſchen Morillo und 
Quiroga dauert fort, indem Erfterer die Regentſchaſt von 
Sevilla nicht anerkennen will. General Bourke it, nad 
beendigter Ernedition nach Aſturien, gegen Oalizien vor; 
gerückt; jein Vortrad iſt fchon feit einiger Zeit zu Aſtotga 

bi 


8 zum 10. Juli in Lago fen 
werde m are anın em Doryp: 


ftengefe:st bei Manfanal und Torre vor, mo dem Feinde 
6 Mann getödtet und einige gefangen wurden. — Baba; 
joz iſt von den Royaliſten berennt; man glaubt nicht, 
daß es ſich lange halten werde, - Marquis de las Ama— 
aillas, erſter Keiegsminifter der Cortes feit 1820, der in 
Folge der Ereigniffe vom 7. Juli, wo er fih um die 
Perſon des Königs befand, nad Gibraltar flüchten mußte, 
iſt nach Madrid zurückgekebhrt. Man hofft, ee werde dem 
Könige noch gute Dienfte leiten können. General Na: 
varro, Graf v. Cafa: Sarria, der aus gleichen Gründen 
eine Zuflucht in Gibraltar gefucht hatte, wird hier ermar: 
tet. — Das Diario enthält eine Lifte der Geſchenke, die 
für Quefada's Urmee beſtimmt find, Die aus den Pro: 
vinziale Milizen in Diele Armee ubergegangenen Militärs 
fogen fib vor dem infpizieenden Brigadier ſtellen, um 
eine Beſtiminung zu erhalten. — Die a4oſtündigen Ge⸗ 
— Befreiung des Königs dauern in den Kirchen 
— Doffelbe Blatt meldet aus Girona unterm 7. 
Juli, daß Das Hauptquartier des dten Korps am 4. Jull 
nach Urenag de Mar verlegt worden, die Verwaltungen 
aber noch zu Girona geblichen fenen, bis das Haupiquat · 
tier in Mataro angelangt fenn merde, 
. —— Ein anderes Journal meldet aus Madrid: Ber 
neral Bordeſoulle ſeßt jeine Dpersticnen gegen die Inſel 
Leon fort; er ſchreibt unterm 1. Juli, er hoffe morgen 
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anzeigen zu Pönnen, daß die frangöfifhen Truppen Mels 
ſter diefer Zufel jenen. 

— Der Moniteur fagt: Wir find aufgefodert nad: 
ſteb nde Bekanntmachung mitzutheilen: „Das Publifum 
wird benachrichtigt, daß nach einem Beichluge des k. k. 
örtereeihifchen Hofes ale direfien Sendungen von literas 
riſchen oder wiſſenſa aftlichen Werken jeder Urt, ohne vor: 
läufig mittelit des diterreichifchen Geſaudten nachgeſuchte 
und erhaltene Grlaubnig, verboten find und Daß ohne 
ſolche Autorifation ale dergleihen Sendungen ohne Unt 
wort bleiben werden.’ 

Bordeaur, vom 10. Juli. Der ebemalige Mint 
fter der Eortes, Martinez Roſa, it in unfern Mauern 
angrfommen. 

gtalien 

Venedig, vom 7. Jull. Geitern murbe wegen glũck⸗ 
liber Entbindung Ihrer k. k. Hoheit, der Erzheryogin: 
Vierkönigin, in der Domlirhe ein feierlihesg Te Deum 
gebalten, dem die HH. gebeimen Käthe, Kämmerer, Adel 
und Dürgerfhaft beiwohnten. Während ber vom Hen. 
Patriarchen gehaltenen religiofen Eeremonie gaben die 
Truppen und die Schiffe im Hafen Salven. Den Bes 
fhluß des Feſtes machte eine Almojen » Uustheilung unter 
die Armen. 

Spanien 

Die Etoile entlehnt aus der offiziellen Zeitung von 
Madrid Folgendes, wie dleſe verfichert, von einem Mit: 
gliede der Cortes herrübrende Schreiben aus @evilla, 
vom 21. Juni: „Als die Minifter am 9. bie Niederlage 
der Divifion des Plafencia bei DespennaPerros und das 
Einrücken der Franzoſen in Carolina erfahren hatten, ſag⸗ 
ten fie dem Könige, dag man ſich beeilen müſſe, Eadiz zu 
gewinnen. Ec bezeugte viel Widerwillen und erwiederte, 
daß er ſich darüber mit dem Staatsrathe befpreden wolle. 
Der ganze 10. Juni ging jüber jdiefe Berathung hin; 
die Meinungen waren gerbeilt. Um Ende erklärte der 
König: „er würde Sevilla nicht verlaffen, indem eine ans 
fhedende Ktankheit in Cadiz herride und er feine theure 
Gattin und feine Familie derfelden nicht ausfegen molle; 
— a den Zyftand der Notion nicht gleichgültig ber 
rg 11 Milionen Menſchen verdienten feine ganze 
—— ſamkeit; die Mehrbeit derſelben ſey gegen die Kon⸗ 
* Be müjfe den fiberiten Weg einfhlagen, um der 
Aecben es Bürgerkrieges ein Ende zu ſetzen z er Tonne 
genmärtigen Kon —— Sicherheit fen bei den ges 
— njunfturen von keiner Bedeutung.“ — Der 
or 4 des 11. war rubig, aber ed war das Schweigen 
u — — und Eommuneros ſetzten 
Äh an die — * — und wollten, daß Riego 
dolutionärg en On —* Auf . 2 = 
die Beinahe ganz — uf der andern Seite war 
fhloffen, den Kö ſtiſche Sevölkerung der Stadt ent⸗ 
tete den. önig zu vertheidigen. — Calatrava eeſtat⸗ 
bie re Eortes Bericht über alles, was er gefchen, und 
BurQt un © begann unter befländigem Wechfel von 

nd Drohungen. Endli wurde, mit Ausnahme 


g: 


1 


7 


gegeden. 


des dagegen droteſtirenden Marquis de fa Mereed, eins 
mũthig befchloien, daß der König am 1%, adreifen ſollte. 
Der Antrag war von Galiano geftellt und von Arguelles 
unterjtügt worden, 
nige, um ihm die Entſcheidung der Cortes anzuzeigen, 
Der König antwortete, er werde nicht abreifen. Zweimal 
wiederholte Waldes feinen Auftcag; zweimal ermiberte der 
König troden; „Id babe geſprochen,“ und beurlaubte die 
Deputation. Nab ihrer Ruͤckkehr in die Verſammlung 
macte Gallano den Antrag zu einer Regentſchaft. Ein 
einziger Deputirter, Diego de la Vega-Infanzon, batte 
den Muth, ſich dagegen zu erklären, und weder die Dros 
Hungen feiner Kollegen, noch das Geſchrei der Gallerien, 
noch der gezuckte Doich des Prieſters Buruaga Fonnten 
ſeine Standhaftigkeit erſchüttern. Die neue Regentſchaft 
ließ ſogleich ale Poſten ber Stadt beſetzen. Man über— 
raſchte und verbaftete im der Rähe des königl. Pallaſtes 
den engliſchen Oberſten Downie und mehrere Offiziere von 
der aktiven Miliz von Sevilla. Don dieſem Augendlick 
an fab ſich der König den Ufurpatoren feiner Macht preise 
(Der Beſchluß folgt.) 

— Dem König find von dem Ronfulat von Cadiz 22 
und von dem Banquier Gargallo 2 Millionen Realen an: 
geboten worden. Die vornebmilen Kaufleute dee Stadt 
haben fi mit Hinterlaffung bloßer Ugenten nad) Ehiflana 
und Puerto: Santa Maria geflüchtet. Der Weneral Bor: 
he erlaubt ihnen, jeden Tag ein Boot nah Tadiz zu 
enden. 

— Ochreden berrfcht in der Gegend von Salamanca. 
Empeelnando, welcher dieſes Land durchzleht, übt Repreir 
falien und treibt Kontributionen ein. Dem Kapitel von 
Coria wurden 500,000 Realen angefegt. Underer Seite 
macht die Garnifon von Ciudad: Rodrigo ungejtraft päur 
fige Ausfälle. R 

Die Etoif keiamnbeh ls 

e Etoile gibt folgendes ald ein Bruchſtũd eines 

bens des Infanten Don Miguel an — A 
gouleme: „Gott hat meine eriten Anfteengungen gefegnet ; ich 
habe mein Land: vom ſchmählichen Joche der Eortes befceit; 
meine heroffhe Mutter ift nicht mehr gefangen; mein Yater 
hat feinen Thron wieder beftiegen, das Werk von Portus 
gal ift vollbracht! — Aber eine geliebte Schweiter ſchmach⸗ 
tet noch in der Gefangenfhaft; ih werde mih an Sie 
mein Vetter, an die Befreier Spaniens anfgliegen, um 
fie zu befreien. Der Degen, den ich gezogen, iſt no nicht 
genug mit Ruhm getränkt und ich ſchwöre, ihn nicht eher 
in die Scheide zu ſtecken, ale bi die erlauchten Gefange: 
nen vonCadiz befreit find! Edler Bourbon, & babe meine 
Sporen gewonnen; Id werde an Ihrer Seite fechten! 
Hat je eine ſchönere Soche bie Zürften aufgefordert fich 
zu erheben und zu vereinigen, um die Würde der Kr 

und das Glüc ibrer Völker zu fihern ?“ m 

(Ans ee | 
us englifchen Zeitungen vom 10. Jul, 2 

834 — Man erwartet auf der — 9— ehe 
richt, zu welchem Peeife die franzöfifche Anleihe abgefhlof. 
fen worden if. Nieinawd zweiſelt Hier, daß nicht das 


Cine Deputation begab fi zum Ro 


— ——— — 


nn 


Er — 


Haus Rothſchild fie erhalten werde und die Grips (Uns 
gerzeichnungen zur Theilnabme) auf diefes Hans werden 
mit 15 Proz. Prämie verkauft. Unfere eigene Fonds find 


"> wegen dieſer Ungemwißpeit in einem fieberhaften Zuftande; 
- Be fielen nnd fliegen geitern um ein ganzes Prozent. — 
Der König gibt heute in Carltonhouſe ein großes Mittag: 


Mapt, zu welchem auch ein Theil des diplomatiſchen Korps, 
aber Niemand von der Fonjtitutionell : fpanifchen Geſandt— 
ichaft ‚geladen. Hr. Canning gab gejlern allen Mitglie: 


dern des Rabinetd ein Mahl, wobei vermuthlih die Rede 


beim Schluſſe der Parlamentsfigung disfutirt worden ift. 
— Im Oberhauſe mar gefteen die in der Kammer der 
Gemeinen durchgegangene Bil, welche den Katholifen in 
England das Recht bei Parlamentswahlen mitzuſtimmen 
zuſprach, bei der zweiten Deriefung wit 80 gegen 75 Stim— 


„men verworfen. Graf Liugrpool, Graf Hacroniby und der 


Biſchof won Norwich hatten fie mit vieler Beredfamfeit 


‚vertheidigt; afein dee Lordfanzler fand einige Klaufeln 


derjelben unvolllommen redigiet uud hielt es zugleich für 
einen Mangel an Achtung für die Paird von Seite des 
Unterhauſes, dag es ihnen eide fo wichtige Maßregel erit 


in den legten Tage der Seſſion, wo Peine reife Berathung 
mehr möglich fen, zufenbe. 


London, vom 11. Zul. SKonjol. 3 Proz. 825; 12. 


Jul. 8355 franzöfiiihe Unleihe 15 Prämie, 


— Man lieft in dem Kourier: „Der Pilote, eine 


Parifer Zeitung, hatte die Ubjcbrift eined vor ciniger Zeit 


von dem Morning:Ebhronicle pablicirten Madwerks 
unter dem Titel: „Geheimer Vertrag, gefhblojien in Ber 
runs deu 22. Novemder 1222, geliejert, weßhalb derſel⸗ 
ve zu einmonatlidier Gefänynißftrafe und einer Geldbuße 
von 2009 Fr. verurtheilt wurde. 

Die vorbedächtlidte üffentlihe Bekanntmachung von 
dergleichen fogenannten offizießen Uktenftücen, die nur fas 


dricirt werden, um Mißtrauen und Hay zwiſchen den Ne. 


gierungen umd dem Unterthanen, ober zwiſchen den ver« 
khiedenen Staaten felbft zu veranlajen, iſt nad) unferer 
wopHlbegründeten Meinung eine Hondlung, welche, mie jede 
andere Urt von Betrug, beitraft zu werden verdient, und 
wir wüunſchten überdieß, daß, je feiner ein folder Betrug 
eusaedadt und verübt morden, je fchürfer die Strafe fern 
foilte, well dadurd dad argejtiftete Unbeil um je großer 
it. Dus Morning: Ehronicle wicht bie Frage auf: 


„Wie tange die heilige Allianz der Preije in England ihre 


Freibeit mobl no gönnen werde?" Es müre wohl 
ichlicher zu fragen ” „Wie lange kann mwobl eine Nation 
einen mechjrlieitig aufeichtig freundid aitlichen Verband mit 
ihren Nochbarn und Alliirten unterhalten, went fie untere 
drin Namen der Preßfreibeit die plarteiten und gröblich— 
Ken Beibimpfungen aller Zürjten, Minifter und Regie: 
sengen dultet '’ 

Bana man und erit überzeugt haben wird, daß die 
Yırıheit des Willens darin beſteht, daß jeder das Recht 
dit, dem erfien Beilen, der an ibm vorübergeht, ind Bes 
Sat as fpucken oder ihm ouf jede andere Weife zu belei- 
"gen, dann wird es uns bigreiflid fenn, daß dic Prof: 
— — — OR 





— 
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Freiheit fm der Befugniß zu ſuchen jez, eine mit einem 
foihen Benehmen übdereinjtiimmende Sprabe führen zu 
dürfen; bis dabin aber find wir der Unficht, daß beide 
Urten von Feeiheit zum mindeſten nabe Verwandte find.” 


Bien, den 16. Zul. Staats: Schuld: Gerichreibungen ze 
5968. In Conv. M, 86%4;5 Rothſchild'ſche Looſe von 1820, —, 
detto von 1821, —— Stadt Bunco:Dbügationen gu 21,06% 
in E. M. 3074; Banks Aktien 922", ; Kurs auf Augebum 9u% 
— — — — — —r — — —— — — 


Konigl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Dienftag: Zidelio, Dper In 2 Alten, mit Muſik von 
Beethoven. Dem. Spigeder als Fidelio 
. Königl. Theater am Iſarthore. 
j Mitwoh: (Mit aufgehobenen Abonnement.) Fürft Blaw 
art. 


55. Die jüngft angekündigte Schrift R 
Auch ein Wort über die Errichtung eine KAredit: Vereine 
ia Balern, iſt brodlet in allen Buchhandlungen für 24 Er. 
su haben. 
Münden im Zuli 1825. 





Sof A. Finſterlin. 


144. (54) Bekanntmachang— 

In Folge hoͤchſſer Regkerungs-Edlſchließung vom 16. dief 
wird der zweite Heer im ehemaligen Tabats : Regie: G:bäude, 
am Freitog den 1. Auguft 1.58. Vormittags 10 Uhr im Lofale 
des unterfertigten Amtes Öffentiich verpachtet; wozu Padhtluflige 
hiemit eingeladen werden. 

Münden am 19. Juli 1825. 

Königl. Haier. Stadt-Nentamt Münden. 
Auffhläger, Rentbesmtr. 


139. Zur Vermeidung aller Mifverftändifte ſehe Ih mich 
veranicht, diejenigen Zndisidven, welche mit Hrn. Rehnungb: 
Sommiffair Franz Serapp Schön bei der konial General:Joh 
Adminiftratton im Gorrefpondenz oder andern Verhaͤllniſſen fter 
ben, zu erfuchen, ihren Addreſſen am denfelben nebjt feinem 
Namen und Charakter zugleich auch die Bezeichnung der Stelle 
(General: Zolt: Adminiftration) guͤtigſt beifügen zu molen, j 

. Schönn, Rebnungs Gommiffair 
beim koͤnigl. oberſten Rehaungspoft. 








118. (3) Berfteigeruna. Br 

Mitwoh den 23. Juli von 9 bis 12 Uhr werden zonäcir 
an der Domfirhe Mro. 1520 Im erflen Stode verfhiedene CH 
fetten gegen baare Bereblung öffen tlich Yeritiigert 

Sie beſtehen? in Ramapee, Seſſeln, Komod ind Klelderks. 
fen, Epviegeln, Porzellain, Tiſch- wad Lelbwaͤſche, Herren» und 
Frauenkleideen, Rupfer, Zinn, Gifengeräthen, nebit verfgiedener 
Kuͤchen und Haubeinrihlung. 

Wozu Kaufellet hader eingeladen werden. 


(3 0) Ein fehe wohl erhaltener Fluͤgel von Duͤlken ift ge— 
gen Verfegung um billigen Preie zu werkäufen, und das Nähere 
beim ehensc’haen Schönen Thutm im Stiberarbeiterhoufe line 
über eine Stiege, den Eingang im Hofe, zu erfragen. 





127. (3 0) Im Gaftbofe zum ſchwatzen Adler dahier be— 
fiadet Ah cine Netourgelegenheit über Ulm nad Stultgart, eben 
fo auch cine nah Wien, 





Raedakteur I. I Seurdtner. Derlege vow Peter Philipp Wolſe Wittwe. 











Beilage zu Nro. 171. Die 


Deutidhland. 

Frankfurt, vom 14. Juli. Auozug aus dem 
Procokoll der 19ten, am 3. Zuli gehaltenen 
©ipung der hohen deutfhßen Bundesver— 
fommlung. N A 

W;ürtemberg. Die Fönigl. Geſandtſchaft iſt 
von ihrer Allerhöchſten Regietung beaufträgt, dieſe hobe 
Derfammlung von der erfolgten Volziehung bed durch 
die Mehrheit derſelben in der Sitzung vom 30. Mai d, 
J. gefaßten Beſchlußes, im Betreff des in Stuttgart er— 
fbienenen Zeitungsblattes, „ber deutſche Beobachter", in 
Kenntniß zu fegen, 

Zugleich iſt fie angewieſen, hiemit einige durch bie 
Berhandlungen über diefen Gegenſtand weranlaßte Bemer⸗ 


kungen zu verbinden, die ſich theils anf Die Behandlung 


der 'Sefhäfte im Allgemeinen, theils auf die, kuͤnſtige 
JFälle ähnlider Urt, beziehen und Sr. Maj. dem Könige 
von der Echeblichfeit fchienen, um file der Aufmerffamteit 
Ihrer hoben Bundesgenpjjen zu empfeblen. 

Die nächfte Veranlafung hierzu gibt der von der Ge⸗ 
fondejbaft, geitügt auf die Gefdäftsordnung und auf den 
Gefcaſtogebrauch gemachte Antrag, daß dee Bericht des 
Aubſchußes im der nächſten Sitzung repreponict und zu 
Protofoß gebracht werden möge, damit fie in der Zwi 
fenzeit prüfenshd fich überzeugen konne, ob und welche 
Erklärung fie etwa, gleichzeitig mit jenem Berichte, zu 
Peotötol zu geben ſich verprlichtet halten dürfte, vm 
zwar um fo mehr, da ihr die Procofolie ber Karlsbader 
Verhandlungen, welche der Bundesverfomminng mie mitte 
getbeilt wurden und auf die ſich bezogen worden war, 
gänzlid unbekonnt fenen, und fie daber augenbiicklic) über 
deren Eigenſchaft, ais einer Grläuterungs : Quelle de? Bes 
ſchlußes vom 20. September 1819, ſich ein Urtheil au 
bilden nicht vermöge. 

Dieſem Untrage ward entgegengeſetzt: 1) „daB die 
Seſchaͤſteordnung der Bundeöverjanmlung überlaffe, In 
jedem Faue zu befdließen, ob ein Gegenſtand zur Ber 
fhlußnapme reis fen und ob ausnahmsweiſe fofort, oder 
erft na einem beitimmten Termine, darüber abgeilimmt 
werden ol? Die Beftimmung bdiefer Vorfrage werde fi 
ans den Ueußerungen der Geſandien, bei bee Umfrage 
üver den Konimiffionsbericht ergeben. Im übrigen fünne 


‚ein Beſalaß, ver in acht oder vierzehn Tagen über dieien 


nee geroßt werde, für die Eintradt Deutilande 
Pau = die Beruhigung der aufgeregten Gemüther nicht 
. on haben, welchen ein Beſchluß haben märz 
—V die Ueberzeugung gebe, daß die Bunr 
en fobaid fie dur den mit ihrem Vertrauen 
——— Audi von der Exiſtenz einer in fo hohem 
an nen Beitfchrift Kenntniß erhalten, folde 
— — zu unterdrücken beſchloſſen babe. 2) Daß, 
wege auch ‚üblich geweſen ſey, manche Oegenſtände 
— ertroniicher Sihung verzuberciten, doch der Brock 

biwegjſalle, wenn es fi von einer Sache handle, 


beude DBorfrage als bejabt angejeben 





aſtag den 22, Juli 1823. 
worin keine Erklärung eder Erläuterung ente Derändert, 


Unficht hervorbriugen könne.“ 
As hierauf die Mehrheit der Stimmen fi mit ben 


Unträgen bes Sommilfionsberichts einverſtanden erflärte; 
"fo wurde auch die auf die alsbaldige Abitimmung ſich bezie⸗ 

and der Antrag der 
Geſandtſchaft unterüchfichtigt gelaſſen. 

Was den erſten Grand anlangt, fo überläßt aller« 
dings die Geſchaͤſtsordnung (Abſchnitt U., im legten Ab 
fage) der Bundesverfommlung zu beftimmen, ob en er 
Örterter Gegenſtand zur Abftimmung reif fen und macht 
(Abſchnitt Ul. et 5, a) von einer vorläufigen Abilinr 
mung über die von einzelnen Bundesftanten oder jonit 
gemadten Cingaben bie Beñimmung abbangig, ob det 
Gegenftand fich ausnahmsmeife fojort oder vor der ger 
wöhnlichen Friſt zur Berathung oder Beſchlußnabhme eigne 

Dagegen iſt, ebendaſelbſt $. 7, ale allgemeine Be 
flimmnng üder den Geſchäſtsgang die Negel aufgeſtellt, 
daß die drei Hauptflufen, melche für die Behandlung ei» 
nes jeden Begenitandes anzunehmen find, nämlich ber 
erfie Antrag, die Erörterung und die endlide Abſtimmung 
dariiber alirmale in zwei, und wenn ber Vorſchlag 
nicht bei der erſten, Umftage einſtimmig angenommen 
oder verworfen mi. in drei Sihungen vertbeilt werden, 
mozu dann, den Umftänden nad, eine vierte zur -Schlußr 
Biebung kommt. 

Da nun in dem Falle, wo der Vorſchlag bei der er: 
ſten Umfrage einflünmig angenenimen oder verworfen mird, 
der Gegenjiend aud unfteeitig als bhinreidend erörtert 
und zur Abſtimmung reif anerkannt worden iſt und nichte 
defto weniger unter obiger Vorausicgiing die Verhand— 
ung allemal in zwei Sigungen vertbeilt werden ſoll; fc 
ſcheint hieraus Mar zu foigen, daß die Regel dur die 
dei der vorläufigen Abſtimmung getroffene Beilimmung, 
daß fih ein Gegenftand fofort zur Beſchlußnahme elgre 
nicht aufgeboben mwerden fonne. 

Soute inzwiſchen die NRıchrigkcit diefer Folgerung den- 
noch zweifs'paft erſcheinen, fo wird die Wichtigkeit dieſer 
formellen Vorfibrift den Antrag rechtfertigen, daß die bier: 
bei eineretende Frage bei der Revifion der Geid:äftsord. 
nung im beiondere Ermägung gezogen, auch, nenn jene 
noch längere Zeit ausgejeht bleiben folte, jeder Unge— 
wißibeit durch eine vorlaufige deutliche Beſtimmung begeg- 
net werde, " 

Sn Beziehung auf der zweiten Grund Iff zır 
daß, nah dem bisherfaen en 
Unträge, ſelbſt über Privatreflomationen, zuerf in Ser 
trauticher Sißung vpraetrogen ımd erſt m Einer der fot- 
genden Shungen zu Protsfol gegeben umd zur Adflim« 
mung gebracht worden find, wodurch jedem Bundestans 
Geſandten, der feine Regierung bei dem Gegenſtande a 
oder minder dethertligt finder wöchte, eini ie 2. v 

n = ⸗ ge Zeit zur APrE 
ſung der etwa abzugehenden Erktärung gelaffen mürbe, 

Auf die Bebobachtung dieſes Gefchäftegebraucs büritz 


I RDyn; — 
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aber jeder Negierung eines Bundesſtaates ganz befonders 
dann einen Anſpeuch Haben, wenn ihr Bevollmächtigter, 
weil er feine Regierung in irgend einer Weile für betheis 
ligt anfiebt, fi) der Abſtimmung zwar enthält, jedoch zur 
Safung einer Ecklärung, die er jofort abzugeben auper 
Stand zu ſeyn ımit Gründen datthut, ausdrädich auf 
Geſtattung einer Friſt angetcagen hat. 

Da fich inzwiſchen aus dem vorliegenden Falle ergibt, 
daß der erwähnte Geſchäſtsgebrauch einer feiten Beſtim— 
mung bedarf; fo wird dadurch aujh der weitere Antrag 
als begründet erfcheinen, daß dieſelbe gleigfals bei dee 
Revifien der Gefchaftsordnung getroffen werden möge, 

Denn, wenn zur Bejeitigung des Untrags bed Geſand⸗ 
ten angeführt wurde, daß die Beobachtung des erwähnten 
Geſchäftsgebrauches zwecklos fen, wenn es fih von einer 
Sache handle, worin Peine Etklärung oder Erläuterung 
eine veränderte Anſicht hervorbringen Fönne; jo mag boch 
dagegen mit Grund eingeivendet werden, daß ein zuver— 
lifiges Urrheil hierüber durch eine nabere Kenntniß und 
Ptüſung der beabfittigten Erklarung bedingt fey. 

Es würde nicht ſchwer fallen, dieſe Vorausfegung auch 
bei diefee Gelegenheit, ſowobl in Beziebuna anf die Aus: 
dehnung, als die Urt und Weile der Anwendung bes Be: 
feges vom 20. September 1819, als richtig nachzuweiſen 
und darzuthun, daß die Erklärung des Gejandten möglis 
ber Weile auf die Entſchließung diefer Hohen Verſamm— 
lung um fo mehr hätte von Einfluß ſeyn Fonuen, ale der 


Untrag der Kommiffton, der zunächit aus dem Auſuchen 


der Central: Interfutungs Kommiſſion zu Mainz nice 
bervorgegangen iſt, dee Mehrheit der Mitglieder dieſer 
Verſammlung neu und unerwarter ſeyn mußte. 

Einige Andeutungen mögen genügen, um das Gefagte 
ju belegen, 

Der Rommiffiondseribt hat, wie fib aus mehreren 
Jarin audgehobenen Stellen des deutjben Beobtachters cı# 
sich, dein Geſetze vom 20. Geviewber 1819 Die Ampere 
dung gegeben, old wenn die dadurch angeorinrtsu vorbeus 
zenpen Mafregeln und die der Bundesverfarsenlang beige: 
iegten Befugniſſe der Auſſicht und Einihreitung ib auch auf 
iviche, durd das Gejrg wnterfügte Ucußerungen bezögen, 
He in den im $. 7. genannten Schriften, in Beziehung 
auf Staaten, die nicht zum deutiden Buude geboren, 
ocrfommen Eongen. ; . 

Bei der erjten Vollziebung des Bugdestagsbeſchluſſes 
dom 29, September 1819, batte Die Eoniyl, Regierung 
die Ceniut auf die im $. + enthaltene BVocſchent bejibranf ; 
ipater hat fie derſelben die fo eben erwähnte Ansdehnung 
gracben, und Dieſe im bie Genfurperordnungen aufnehmen 
aßen; ein anderes aber iſt ed, ob ein Bundesſtaat eine 
jeihe Beſfimmung zu treffen fie angemeſſen hält; ein ans 

detes, ob ihm die Bundesgefepgebung dazu. eine Verpflich— 
any auferlegt, ob fie die Deluganfe der Bundesverſamm— 
tung ia dieſer Unsdehnuug feitgeiegt, ob fie endlih aus. 
wärtigen Staaten, deren Srirpgebung zum Theil alle por- 


beugende Maßregein gegen Prefvergeben außfcließt, ba: 
mit einen gegründeten Unia gegeben hat, Die Anwendung 
des Geſetzes in Diejer Uusdehnung In Anſpruch zu nehmen? — 

Sit der Einfluß wobl zu verfennen, den dieſe Unter: 
fheidung auf die Denrtheilung eined gegebenen Folles 
außern kann; fit ed zu verfennen, wie wichtig es an und 
für ib war, deſelbe nicht mie Stillſchweigen beider ırı 
ten Auwendung des Geſetzes zu übergehen, machdem die 
Veranlaſſung zu ihrer Erorterung gegeben mar, felbit dann 
wenn der Ausſpruch der Bundesverfanmlung, die fih nut 
die Unträge, aber damit noch nidt ſammtliche Motive des 
Kommiſſiousberichts angerignier, in der Sache ſelbſt dadurch 
feine Abänderung erlitt? 

Daß der Bundestagsbeſchluß vom 20. Sept. 1819 
fih nur anf die innern Verhältniffe Deutſchlands beziehe, 
dücite unwiderfprediih aus dem Wortinhalte der $$. 4 
und 6 und aus den Mot ven des Geſetzes, wie fie der 
Ptaͤſidialantrog angibt, bervorgehen. 

In dieſem iſt als Zweck der zu ergreifenden Mofre: 
geln: die Erhaltung des Friedens, der Einttacht und des 
Dertcauens unter den Bunvdergliedern und als das zu Er: 
reichung Dejjelben nad der Eigenthümlichkeit des Verhält⸗ 
niſſes, in denen die Bundesjtaaten gegen einander fleben, 
einzig geeignete Mittel, die forgfältige Abwendung aller 
wechſelſeitigen Störungen und Verletzw bezeichnet und 
diejee Geſidtopunkt, der mit der Gelrggebung anderer 
Staaten nitts gemein babe, iſt als der obejte für die 
Beurtbeilung jeder mit Preßfreiheit zufammenpängenden 
Srage in Des fhland aufgeſtellt werden, 

Auch bei Gelegenbeit der Karlsdader Verhandlungen, 
wodurch der Beſchluß dom 20. Seprbr, 1819 vorbereitet 
wurde und die als Erlanterung und näbere geſchichtliche 
Entwicdelung dern angeſührt worden find, bat dieier Ger 
fihtspunf wiederbult die ausſühelichſteEntweckelung erhalten, 

Daß eine erliuternde Erklärung des Geſandten des 
Stastes, in deſſen Getiet die zu beurtbeilende Druck: 
Sotift erſchienen iſt, auch auf die Art und Weife der 
Unvendung des Geſetzes von Einfluß fenn könne und int 
borliegenden Falle mogliter Weife jeyn Fonnte, wird fi 
gleid falls leicht nachweiſen laſſen. 

Der Bundestagsbeſchluß vom 20. Septbr. 1819 legt 
im zweiten Ubjage des $. 6 der Bundesoerjammlung al: 
lerding6 die Befugniß bei, diejlänterdrüdung einer unter 
dea Beſtimmungen des $. 1 begriffenen Schrift, wenn die 
geiegliben Vorausſetzungen, ſtatt Inden, zu verfügen; da: 
mit ijt aber bier, wo es ſich nicht, wie im eeſten Abſaß 
des Paragraphen, von der der Regietung eines Bundee⸗ 
Staates, der ſich für verletzt hält, zu gewährenden Ab⸗ 
blſe handelt, keineswegs feſtgeſeht, daß die Bunder 
Verjanmiung vermöge der ihr zuſtehenden Auffiche über 
die Unfrechtbaltung und Vollſiebung des Geießes, diefe 
Außer Maßrregel in jedem Fulle eintceten laſſen mürir, 
wenn der Zweck ſich aus in anderer Weife ereeihen laͤſt. 

(Die Fortſeßung ſolgt.) 























130. (39)- -Betfanntmadung . 

Die königliche Staatsauter, Adminiftration Schkißgeim bringt 
Hiedurh zur öffentlihen Keantaiß, dag fie die Merino :Wole 
der dirfiäprisen Scur, eine Qusntität von beiläufig 52 Wentnern, 

om gten künftegen Monats Auguf 
im Wege der Versteigerung verkaufen werde, i 

Der Verkauf findet hier im Drte Schleißheim, im Gefchäftss 

Lokal der koͤniglichen Staatögüter » Adminiftration Statt, wobel 


die Wolle in Parihſen von :00 bis 130 Pf,, je nah dem In⸗ 


halt der Güde, aufgebothen und boare Zahlung zus auefchließen: 
den Bedinaung gemadt mird, 
Shlafpeim dea 14. Tui 1823. 
Röntglide Stastsaüter: Admintftretiom. 
Shönleutner, Direktor. 


135. (3a) Sant: Proflawma, 

Joſeph Lindinger zum TReinroth in Mamendorf hat ſich in« 
folvent erklärt, und um Eroͤffaung des Univerfal: Soncurfes ger 
bethen. 

Es werden daher die geieglihen Edikistage ausgeſchrleben 
wie folgt: 

I, zus Anmeldung der Foderungen und gehörigen Nachmel: 
fung derfelben fo wie zum nochmaligem Vergleiche: Ber: 
ſuche deſteht Commiſſion 
—uf Mondtag den 18. Au guſt l. J. 

U, sur Vorbringung der Einteden gegen die angemeldeten 
Foderungen ht man Donnerflag den 18. Septem 
ber 1. 3. beſtimmt; und 

U. zur Schlußverhandlung und zwar für Die Repli und Du: 
plik wurde Samftag den 18. Detober I. J. jedes: 
mal früh 9 Uhr feftgefegt. 

Man ladet Hiezu ſaäͤmmtuche unbekannte Giäublger des Ge— 
meinfchuldners öffentlich und unter dem Rectsnachthet.e vor, dog 
das Nichterfheinen am erft / Ediktetage die Ausfchiiefung der 
Fuderungen von gegenwärtiger Eoncurd : Maffe, das Nichterſchei 
nen on den übrigen Edikistagen aber die Ausfhlicfung mit dım 
an denfelben vorgunehmenten Handlungen zur Foige hat, Die: 
lenigen, melde etwas von dem Vermögen des Gomunfdhuldnere 


. in Handen haben, werden aufgefodert, bei Vermeidung noch⸗ 


maligen Erſatzes folded mit Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu erlegen, ‘ 

Da des Anmelen blos in einem halben Hofsgute befleht, fo 
wird aud der erſte Ediktotag zugleich als Berkaufs+ Termin des 
Anwefens feftgeſetzt, ſaͤmtliche Kaufeliebhaber hiezu eingeladen, 
an obigen Tage zu erſcheinen, Ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und den Heimfchlag gu gemärtigen; — Auewärtige has 
den fih mit legalen Bermögend : Zeugnijfen zu verfehen. 

Dachau am 15. Juli 1823. 

Röniglihes Landgericht. 
Eder, Rundeicter. 
Fuͤrſt, Nectspraft. 





139. Betanntmadhung. 

Auf Die geftelte Bitte des Bernhard Robust, Rantfrämerd 
su Waldhoufen um Zufommenberufung feiner Gläubiger zum 
Derfune einer güflihen Hebereinkunft, werden hiemit alle bie: 
Loigen, welche aus mas immer für einem Grunde an gedachten 
Bernhard Kobud eine Forderung zu maben haben, auf Mittwoch 
den 29. Muyuft heurigen Jahres, Bormiitage 9 Upr zu diefer 
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Bethandlung und bei Zerſchlagung der Güte zur, Anbringung 
Ihrer weiteren Petiten, unter dem Anhange vorgdaden, dag bie 
Ausdleibende den Befchlüßen der Stimmenmehrheit der erfäplener 
nen Bläubiger werden beiaezählt werden. 

Troſtberg am 11. Quli 1823. 

Köntal. Landgericht Troftberg. 
Ganghofer, Londelchtet. 

5 Betanntmedhung 
Das Anmefen des Anton Rottler, fogenonnten Hausmeiſter 
in der Aidiinger Au, wird am 

25. Augqufi 
in der hieſigen Landgerichts «Kanzlei gang oder thellweiſe winter 
Vorbehalt der Kreditorfhaftlihen Gencharigung verftelaert. 

Es liegt gleich unter Aibling unweit der Mangfall: Brüde 
an der Randjtrafe nah Roſenheim und ins Tytol. 

Es befteht aus einem gemauerten, mit bequemen, und ſchö— 
nen Wohnungen, verfehbenen Haufe mit Stall und Stadl unter 
einem Dache in gutea Zuftende. 

Der geräumige Garten ſioßt wamittelbar daran, auch find 
die übrigen Orönde alcht fehr ferne. Nah dem Steuer: Kata: 
ſtet enthält dee Hofraum und Garten 85 Deiim., der Adergrund 
25 Tagw. 76 De,imalen , die Wiefen 14 Tagw. 26 Dez., die 
Waidung 5 Tagm 25 Des, die Dedung 3 Tagm. 84 Der. 

Noch demelden if da6 Anweſen gehentfrei, und Die Loſten 
And 3 fl. 23 Er. 3 d1. Stift zum . Rentamt Roſenheim im 
Arbling, wohin dad Anmeren erbrechtsweiſe grunddat ut, und 
ı fl. 15 dr. 3 hl. einfade St:uer, 

Kauistiebhaber koönnen jedergrit von dem Anweſen Einſicht 
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nehcmen, und wird gur Borzeigung der Bürgermeilter Smol in 


Aibling fehr bereit fepm. 
Dieſelben haben ſich am Lizitationetage Äber Leumund und 
Bermögen ausjumelfen. 
Roſenhrim, den 3. Jull 1823. 
Königliches Landgeriht Rofengeim. 
Rofe, Landrichter. 


137: (30) Joſeph Brüdner ous Würsburg 
empfiehlt ſich in dieſer Dil’ einem hohen Adel und vereprungs. 
würdigen Publikum mit einem wohl offortirten Waarenlager in 
allen Gattungen Scheitiwsaren nah den meucflen Moden für 
Herren und Damen; als: ganz feines Sedaner und Niederlän: 
der Wollentuh, Gafimir und Giscafllens; Narquinette in aller 
Farben; Weftenzeuge a la Mina, Morillo nnd Guerillasz ganz 


‚ feine. englifhbe und fremififhe Sham!s, lang, fo wie wieredic; 


fagonirte Seidenzeuge ; Groß de Nople und Marceline aut cou: 
leurs de Margarethe, Emma, Lifrtte, Mina, Cothnthe; Gros 
des Inded, Haldfeidenzeuge und Bareges für Daomenkleider: 
glatte, fagonirte, quarrrie und miße:fleures Merinos, Perfe im 
mille fieures, Mina, Guerillas und Morillo ; ale Sorten breite 
und ſchmale Batritmouffelind; weiße Jaconet und Mouffelins ; 
bereite und fchmale Dymity; weiße undfarbige Piqueed; Manche⸗ 
ler, Sommimancheſter und DMeubles: moirses; Beine feidene 
Spamis und Barege : Fühsl, Troutrou, Tuͤchel und Rrägen, 
weiße und fazbige Kleider; Holländer : Leinwand; rofo, lilo, geld« 


. blaue und milla sNleures; Jaconets Thunghamds und Garolinen: 


Edaͤko und dergleihen mehrere Modeartikel, die Hier nicht alle 
anzeführt werden koͤnnen. ‘ j 


952 


Brrlanft eu gros und em detail unter Berfiherung reeler 
Bedienung und billiger Preife; bittet um geneigten Zuſptuch. 
Sein Baden iſt in der Prannetſteaße Neo, 1476. 


340. (2 4) Daras und Gumpert aus dem; Großher— 
gogthum Poſen, empfehlen ſich in dieſer Dult mit einem vol: 
Rändig affoitirten Schnitt = und Mode: Waaren Lager, - 

Dur dis direkte Verbindung, in welcher fie mit den erſten 
Fabriken ftehen, flad fie In den Stand gefegt, eine Menge der 
neueften und fhönften Mode» Artikel weit unter dem gemöhnli: 
Gen Preis zu verkaufen: Gine große Auswahl von Umfchlagtüs 
Gern, und fomohl einfadhen ald auch doppelten Lang: Shawls 
von 5 bis go-fl. Die feinften englifhen Gattune in dem neae: 
ſten Deßeins von 24 bis 54er. mie auch ganz neumodige Meu: 
bels : Sattune und Deublemoire, Feine Leinwand. ng: 
liche Merines In allen Farben von 30 bis 54 fr. Bartiftmouf: 
feltne %, %4 und 74 breit von 30 Er. bis ı fl. 21 Er. den al: 
lerfeinſten. Ertra feine Piquecouverts zu 7 fl.,-9 fl. und 12fl. 
Welpe Pique in den gefhimudvolliten Deßeins von 36 fr. bis 
sfl. 1287. Schnutbarchent von vorzuͤglicher Schöngelt zu 28 Er. 
"Weiße und couleurte Zaconets, worunter befonders eine Par: 
thie Dunkel carrirte Jaconets zu 248. die Ele. Eng— 
liſche Baumwolle, Damenkleider mit. Borduren ſowohl Stüfgen 
als Sticherei. Glatte und geſtrickte Mulls. Gardinenmonieline 
in allen Breiten und eine große Anzahl dazu paſſender Gardi: 
renfcangen von 6 bis 15. Schwarze Levantine, Florence, 
Mirceline und gemufterte Zeuge. Crep de Ja ching, Puplin 
und Madras. Die feinen Eircaffias zw 1 f. 50 ke. Weiten 
Im neueſten Geſchmack, weiße Halsbinden, weißen Satinet und 
Rips. Gaflınle In allen Farben. Lingebleihte Batiftmoufieline, 
roja Sarfinet und mehrere andere Artikel. 

ö Die reelſte Behandlung verfprechend bitten fie um zahlreichen 
eſuch. 
Ihre Boutique iſt vor dem neuen Thore rechts in der drit⸗ 

ten Reihe No. 168. 


1225. (3 c) Dur Ehelichung der Randarstens Wittwe 
Katharlna Dendl zu Schlierſee, iſt deren befigendes Anmwefen al» 
da an den Unterzeichneten elgentbümli übergegangen, und dafs 
felbe wird nun Öffentlich zum Verkauſe ausgebothen. _ 

Died Anmwelen beiteht: 

s) in einem zweigädig gemauerten fat neuem Mohnbaufe, 

“mit Hierauf hHaftender reeler Badersgercchtigleit., Das 

. Wohnhaus faht 7 Zimmer, einer Kuͤche, Speiſe und eine 

Hohinupfe In fi; 
9) in einem Bleineu Hausgärtchen ; 


3) In »inem Fotſtentſchädigungs-Antheil von — Tagm. 64 


Dezimalen 

Alle dieſe Realitäten find Indeigen, und es haften hierauf 
ehr mehr old 3 Er. 3 hl. Steuerſimplum. . 
Rauistulige belisben ſich hinſichtlich der näbern Kaufd Be⸗ 

‚ dingmiffe fo andern on den Unterztichneten zu Wenden, 

Miebbach den 26. Juni 1823. 
Rorenn Huber, 
k. Gifengesiptsdiener hieroben. 


586) Betfanntrmadyung. j 
Die lebhafte Nochſrage noch Roofen zu Ber Ausipielung Der 
Vabrit und des Dedonomie: Gum zu Schwabach, mwohri dem 
Bewintier von Der Bünigl. bales. Bank zu Nürnberg 


Achtzig Taufend Bulden Reihamwährung 
baare Ablöfung garantict IR, wenn er die Realitäten nicht 
felbft übernehmen will, und womit aufferdem noch 969 Geld» 
Sewinnfte im Geſammtbetrag von fl. 35,190 verbunden find, 
fegt die unterzeichnete Gommifflons : und Speditions.: Handlung, 
mwelder von der genannten koͤniglichen Bonk eine Haupt: Agentie 
übertragen ift, in den Stand, jedem Theilnehmer, wenn er Loſt 
bat in Geſellſchaft zu ſpielen, den Öten Antheil feines Loofes für 
Einen Gulden Reihewährung Ginlage zu überlafien,. 
womit er im glüdlichen Fall 

Dreizehn Taufend Deeihundeet Deei und Drei: 
fig Gulden und Zwanzig Kreuger baares Geld ge 
winnen ann. 

Ganze Loofe koſten A.5 24 kr. Neichswährung Briefe und 
Gelder erbittet mar fi franco, und Pläne, fo wie Belanntma 
dungen find unentgeldlih zu haben. 

Münden, den 1. Juli 1823. \ 

Ghriftian Auguſt Grid 
Comptoir, Rofenftraße Mo. 6135 


BEER ERIERDEEE 
79. (56) Bil dem Etsdibuhdruder J. Jängl auf dem 
Firbergroben in Münden Nro. 1056 iſt gu haben: 

Muͤtterliche Ermahnungen; ein Refebuch für Dieneade des 
welblichen Geſchlechtes. Bon Joh. Bapt. Teok. Zweite 
um vieles verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. 8. 1623. 
42 fr. In 10 Kapiteln und elnem Anhang eingetheilt. 
sftes Kapitel. Verpaltungeregein eines Dienfimäddens In 
Anfehung feiner felbit. Ates Kapitel. Berhaltungereaein 
eines Dienſtmaͤdchens in Anſehung der Pflichten pro feine 
Herefhaften. Ztes Kap. Berpeltungsregein rines Dienft ˖ 
Maͤdchens gegen Das Nebengefinde. 4tes Kap. Bechaltungss 
Regel gegen Fremde. 5te5 Kap. Befondere Verhaltungs: 
Regein einer Köchin. tes Kap. Belondere Berhaltungb: 
Regeln für kin Stubenmädchen. 7tes Kap. Belondere Ber: 
heAtungstegeln einer, Hausmagd. 8ies Kap. Eine Sımm 
fung verfhiedener müglicher Srfohrungen. Htes Kay. Bom 
Färben der Seide und Leinenzeuge. . 1018 Rap. Berkhie: 
dene Borfchriften der Küchen: und Kellerbücher, und 
Wafbtabellen: dann andern oͤkonomiſchen Anmeifungen 
und Berechnungen ıc. 

Brevarium Romanum Beclesiasucis et Saecolaribos. gr 
8. Schreibpapier 2 fl. 24 kr. F 

6lossarium Germanica-Latinum vocum obsoletarum primi 
et medei aevi, imprimis Bavaricarum ete. Fol. 2 ß 
30 kr, 

Gelchichte der Vorſtadt Au drei Münden. 
Kupfer, die Anfibt der Au, 48 E. 

Hous und Schreibfalender für dad Jahr 1824. 4. Das 
Dusend zu 1 fl. 18 fr. i ö 

KAliiner Muͤuchnet Taſchenkalender anf das Jahr 1824. 32% 
Das Buch auf ſchwatzem Drudpapler ı A. 18 dr., auf 
melgem ı fl. 23 Fr. 

Höngkalender auf da® Jahr 1824. 
Schtelbpapiet. Das Süß 4 Fr. 


8 Mis sinem 


Auf ganzen Bozen 





10%: (36) Bier Foetepiano und zwei Flögel 
find auf Abbezaplung zu prrfaufen, und früh von 6-9, Nat 
mittag von i —— 8 Mbr zu chen em Lilienberg im Gaiglhaud 
neben Dem Staudingerbräufeller im aten Sted. 
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 Ründener Politifde Zeitung 


Mit Seiner Könlglichen Majeſtät alerguäbigfbem Peivitegium. 














Mittwoch 





Seanfretd. 

Paris, den 92. Juli. Konfol. 5 Prog. 91 Fr. 15 €. 
Der Moniteur vom 55. Juli enthält ein von dem 
General Grafen Guilkeminot unterzeichnetes Bulletin 
aus Madrid, vom 9. Jul,, worin zuförderft der Ausfall, 
melden die Dejapung von Santana am 2. Zul. unternom⸗ 
men, genab fo erzublt wird, wie ihn (in unferer geſteigen 
Zeitung) die Etvile befchrieb. Es find blos Robederhebungen 
einzeiner Militärs beigefügt. Hierauf führe Gen. Guilles 
minot fort: „Da nun die Erpeditiounen nach Yiturien bes 
endigr find, fo bat Generallleutenant Bourf feine Bewe⸗ 
gungen gegen Galicien angefangen. Schon feit einigen 
Zeit ſtand fein Bortrab unter Hrn. v. Laroche: Jaquelin 
zu Aſtorga; eine feiner Nelognoszirungen begegnete am 
26. einer feindlichen Ubrheilung bei Manfanale und Torre, 
todtete ihr 6 Mann und machte 1 Difiziere und 5 Solda— 
gen, mit 10 Pferden, gefangen. General Morillo, Befehls⸗ 
baber der konſtitutionellen Truppen in Oalicien, unmilig 
über das Betragen ber Eortes gejen den König von 
Spanen, bat ſich gemweigert, Die von ihnen bei Ihrer Ab: 
Reife von GHevila ernannte Negentfhaft anzuerkennen. 
Zwiſchen ihm und Quiroga iſt alſo eine vollkommene 
Spaltung eingetreten. Dadurch ensiteht unter den Trups 
pen eine ſeht große Ungewißheit, die unfere Operationen 


- In Galicien nur begünjtigen kann. General Bourk fol 


am 10. Zul, in Lugo angefommen. 

— Die Etoile bringt folgende Nachrichten aus Mar 
drid, vom 10, Yul.: „Wie haben bier Nachrichten won 
Ladiz bis zum 4. Es ducite Niemand durch die Zimmer 
des Konige geben, ſeidſt >iego nicht, der alfo noch im 
Erben if. Wie jrüber einmal, ſchreibt ein Offizier vom 
Blakadekorpa, fo halten auch jezt die Sümpfe des Jsla 
de Leon uns auf, glücklicher aber als damals hoffen wir 
ein Daidiges Ende, Zu Cadiz herrſcht noch große Gral; 
tation; die traurigen Folgen Des Blokade haben fih no 
nicht vecipiieen laſſen. Indeffen Bann ich nicht aufbören 
& gla.ben, dal wir bald Herren von ieſer renolutiunären 
Iniel fon werden, indem ums der Hunger den Weg dahin 
onuen mus. Zu Gadiy berrfcht der Schtecken; man fin 
det nur Erſchrockene ober Ueberfpannte daſelbſt. Valdez 
in da ſouveräner Herr, Zapas, abgejept, hat fi nad 
Oibraltar begeben. Auf die eine oder andere Art werden 
Wir vor Ende ded Monats Meliter von Cadiz ſeyn. Die 
Einwohner der Seranea de Ronda haben fih gegen Billa: 
Esınpa’s Soldaten bewaffnet, die fich nun 'im Lıger von 
©t. Roc {vor Biberltar) zuſammenziehen ſollen. — Und 


Eugo wird unterm 3. geſchrieben: „General Bourke mußte 


bine Unteruchmungen DIE zum 5. einßeilen mb ſoll be 


Ns. 





. Bededung, 
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bonn wieber Beginnen, ausgenommen er erhielte entgegen⸗ 
gefegte Befehle vom Generaliffinus. Morillo hat am 3, 
eine neue, ſehr energifche Proflamation gegen die Cortes 
uud eine andere über das politifche Betragen des Generals 
Quiroga erlajjen. Letzterer hat feinerfeitd alen Soldaten, 
die ihın folgen würden, Belohnungen verfproden, und ges 
gen diejenigen, welde von der Konjtitution abfallen mir» 
ben, ein Dekret in 12 Aertikeln gefcleudert, wogegen bie 
Dekrete der Mia, Velasco und Torrijos Kleinigkeiten find, 
Hier in Madrid find neuerding6 Adreſſen von mehreren 
Städten und Korporationen au die Negentidaft eingelau— 
fen, die jo eben ein Dekret zur Drganifation der Urmee 
befaunt gemackt bat.” — Aus Mataro vom 11. Zul.! 
„Unfere Truppen haben mit ihrer gewohnten Tapferkeit 
fh der Stelung von Molinos del Rey bemeiltert. Der 
Feind if an die Mauern van Barcelona gedrängt, das 
morgen berennt werden fol. So eben geht die wichtige 
Nachricht ein, daß Generol Saarfield fih als Gefangener 
bei uufern Oeneralen geflellt habe.’ . 

Straßburg, den 16. Juli. Im der Nacht vom 14. 
auf den 15. die, mu 14 Uhr ded Morgens, fehlug 
ber Blig in piefigen Münjterthurm ein, durchſtrich eins 
bee Thürtmchen und. warf cin Säulenkapitäl davon heruns 
ter, zeriprengte eine Trenpenflufe, durchzog den obern 
GSloͤckenthum, fuhr auf die Platteform herab, mo er ver« 
ſchiedene Steinplatten ſprengte, folgte bierauf dem Atleir 
ter bis zum Telegrapben und verlor fihb am Fuß des 
Gebaäͤudes. Allenthalben Bezeichnete er feinen Weg durch 
Schwefelſpuren und an mehreren Drten fhurolg er das 
Blei, mit dem die Öteine zuſammengeſetzt ſud. Die’ 
Glocke der Schlaguhr war fo heiß geworden, daß fie noch 
2 Stunden nachher nur einen ſchwachen Baut von ſich gab, 

Spanien. 

Die Etoile fährt in ihren Nachrichten aus Sevilla 
folgendergejtalt fort: „Der ganze 10 Jun. verging im 
unausſpeechlicher Verwirrung, Man bat weder @®eld 
noch Transport Mittel; die Deputirten eilten In ben 
Hafen, ibe Gepäcke einzuſchiffen. Gnölich um 6 Uber 
wurde der König im den Reife, Wagen gebracht; die 
beftebend aus den Milizen von Madrid 
300 Mont, vom Megiiment der Königin und ei: 
mer Schwadron Reiter, ward von Nirgo befebligt. Am 
folgenden Morgen herrſchte im Hafen diefelbe Verwirrung. 
Die Deputirten warfen fih in Unordunng in das Dampir 
Boot; mehr ab dreißig Bonnten oder wollten nicht abreis 
fen; nut 5 bis 6 Staatsräihe folgten den Cottes. Der 
Pobel firomte, fobied er dieſe Vorgänge erfuhr, nach 
dem Hafen und plünderte bie mit den Archiven nud bem 
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Gepäde der Cortes beladenen Barken. In fünf Minuten 
war die Kontrerevolution vollendet, der Konftırutionsjtein 
in saufend Trümmer zerſchlagen, das ale :turc, der Sih 
Der patriotiſen Geſellſchaft, jo wie der Sauf ber Cor 
tes, von Grund aus verwüſtet. Dan jendete Deputirte 
an die Kegentichaft zu Madrıd und au die anrudenden 
feanzöfifhen Generale. Wer hätte dem fchredlichen Tag 
des 18. erwartet ? Lopez: Bannos, duch Bordeſoulle von 
Eadiz abgefchnitten, warf fi in die Stadt, erfhoß Mel: 
ber und Kinder unb forderte zwei Millionen Realen, Sie 
twurden in ſechs Stunden bezaple und bald darauf von 
den Franzofen wieder erbeutet. Diefe jelvit rückten am 
21, unter Glodengeläute ein. Die Bildſäule des Königs 
ward auf dem SKonititutionsplape aufgeftellt und dieſer 
ber Königsplag genannt. Wüill man einen Beweis von 
Sevilla's Stimmung Haben? Die Lonftitutionelen Trup: 
pen wurden mit Kanpnenfhüfen und die Truppen Lud— 
wigs XVIIL mit Blumen und Keänzen empfangen,‘ 
Portugal. 
Die Barıta da Lisboa vom 20. Juni zeigt fortwäh⸗ 


rend die Ankunft von vielen Deputationen und Adreſſen der 


Provinzen, namentlib nus Algarbien an, Das ſich bis zum 
24. volftändig unterworfen hatte. — Der König hat al; 
len Dffizieren und Unteroffizieren, die den Infanten Don 
Miguel nah Billafranca begleiteten, eine Medaille mit der 
Inſchriſt verlieben; „Für Treue gegen König und Vaters 
Land’ — Don Mozinbo⸗Silveita, der 28. Mai zum Zi: 
nonzminter ernannt worden war und dieſe Stelle nach 
der Reftuuration des Konigs +eibehalten hatte, hat als 
Minifter feine Entlaffung verlangt und erhalten and ift 
sun Meneraldireftor ernannt werben. 
Grofbrittaniten. 

(Und engliichen Zeitungen vom 12. Zuli,) Das In: 
terbaus bat fih geflern bis zum 16. vertagt: man hofft, 
dag dieſer Zeitraum fir die Lords hinreichen mird, Die 
noch vor ihnen liegenden Bills abzufertigen. Indeſſen 
fbeint e8 noch zweifelbaft, ob das Parlanıent ſchon am 
17. wird prorogirt werden Fönnen. leid am Tage nad) 
dem Soluſſe will der Fonig fi in Portsmouth zu feiner 
beabficbtigten Serfabrt Im Kanale einſchiffen. — Der eng⸗ 
tihe Konſul zu Cadiz, Hr, Marſchall, iſt geitern Ubende 
mit Depefchen für die Regierung in london angefommen. 
(Btar) — Man ward auf der Dörje dur den boben 
Preis, zu welchem das Hand Rothſchild die franzöſiſche 
Unkeibe übernommen bat, jche überraſcht. Inzwiſchen bat 
diefeer Umſtaud noch Feinen Einfluß auf die englischen 
Fonds geäuffert. (Courier) 

— Der New: Times vom 2. Juli enthalten folgen: 
den Artikel: 

„Jeden Tag fieht man einen neuen Narren» und Eu— 
lenſpiegelſtreich unſerer hHierländifhen Hilpano + und Luft 
tn Philen an den Tag kommen. Wir haben geitern 
erzählt, wie Dir Robert Wiljon der ſummariſchen Rechts: 
Pfirge der .Portugiefen entwifht it. Run war er kaum 
in Sicherheit, als er cine Udreſſe on die portugiefilihe 
Nation erließ!!! Ja, lieber Lofer, er verfihert die Einmoh- 


aer von Portugal mit vornehmer Gönnermiene, daß er 
eine auftichtige und herzliche Achtung gegen fie hege. Da 
feben wir denn einen aus ber Armeeliſte audgeitrichenen 
euglifhen Dffizier, einen Mann, der erſt neuerlich dur 
eine mildtbäütige Qubfeription feinee Landelcute der Dürf⸗ 
ti„Beit entriffen worden und feitben ats einfacher Frelwil⸗ 
liger in die Reiben ber Rebellion getreten iſt, welcher das 
gefummte Königreih Portugal mit feinem duldreichen 
Schutz und Beifall beglücken will! Dieß iſt im der That 
lächerlich und wicd es noch mehr, wenn man weiß, daß 
feine Einmiſchung in Me innern Angelegenheiten jeneh 
Landes, den gerechten Unwillen der Einwohner von Braga 
‘erregt hatte, die ihn ohne bie hallfreiche Dazwiſchen« 
Funft der gefegmäbigen Behörden ſicherlich zerriſſen 
Hätten. 

„Diefer Ungriff gegen ihn, fagt er, ſey der Aft eines 
fanatifirten Pöbelpaufend geweſen. Bemerkt ed wohl 
Spanier! Als die Menge zu Manchefter und bei Gelege 
Leit der Sache der Königin, zum Aufruhr aufgemiegelt 
wurde, da war die Menge das Wolf. Damals waren 
alle ſchnählichen Thorheiten, denen fie fisb überleg, Ukte 
des Weisheit, und die Frevel die fie verüibte, waren der 
geredhte Ausdruck eines tugendhaften Unmilend. Adeln 
fobald diefelbe Menge fih der Drdnung und den Gefepen 
bold erweist, in dem Augenblide, wo fie an einem rem: 
den, der ihr Daterland in die Gräuel eined Bürgerkriegs 
flürzen will, ihre Empfindlichkeit ansfaffen mi, if fe 
nichts wehr als ein junaffirter Pobel. 

„Da baben wie doch wweniäftens ein Gefländniß, dab 
die Mehrheit des fpanifchen und portugieſiſchen Volkes, 
feine AnbänglidFeit für die ihr auferlegte Eonititation 
begt. Es ſcheint wenigſtens gegenwärtig, daß die Cum: 
men, welche in der Abficht, die Rebellen zu Cadir mit 
Waften zu verjehen, unterzeichnet worden find, keineswegs 
zur Unterſtützung der Sache des Volkes dienen ſollen. 
Ein liberaler ſranzöſiſcher Schriftſteler, den dieMornings 
Ebhronicle geſtern eitirte, ſagt: „Wenn die Maſſe ber 
„Nation, d. b. die unwiſſende und dumme Klaſſe, welche 
„dieMehrheit der Bevölkerung ausmacht, befragt 
„würde, fo wäre dad conſtitutionelle Syſtem für immer 
„in Spanien abgefchaft.” Wir fragen ſonach, nad wel— 
chem Grundſatze und zw welchem Zwecke bie Subſcriptio⸗ 
nen fortwäheen ? nab welchem Grundfag und zu weichen 
Behufe die Subſcription Aufmunterung findet? Es kann 
offenbar nue geſchehen, um der Mebrheit des fpanifchen 
Volkes eine Regieruug, die fie verabfcheut und verachtet, 
aufzubfirden.“ 

Demanniihes Reid. 

Der öfterreichifhe Beobachter entbält Folgendes 
ans Zonftantinopel, vom 25. Juni. Nachdem dutch 
die neuerlich ergriffenen jrengen Maßregeln die Ordnung 
im Janitſcharen : Corps dergeſtalt gefichert war, daß von 
dieſer Geite Peine gegründeten Beforgniffe mehr blieben, 
it die Reihe an eine andere Klaſſe der biefigen Miligen, 
zwar nicht die zahlreichſte, aber die unrubigfte und zügel 
lofefte, nämliy an Die Jam. 6 gefommen, welde zut 
Garuiſon In den feiten Schlöffern am Bospporuß gebeaugt 
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werden. Der Großweſir hat am 21. d. M. eine Befiche 
tigung dieſer Soloſſer vorgenommen und bei dieſer Ge— 
legenheit mit Jbrabim Paſcha, der das ın ber Naͤhe des 
- Bosphorus aufgeitellte Beobachtungs-Corps befehliget, 
lange Couferenzen gebalten. Gm Gefolge derfelben ließ 
Ibtahlm Paiba den Kulaa Agaſſi, Commandanten der 
Schloſſer, zu fi rufen und verlangte von ihm einen genauen 
Bericht über den Zuſtand der Garnijon und die Urfachen 
der vielfältigen von feinen Soldaten begangenen Auds 
ſchweiſungen. Gleich noch Eingang diefes Berichtes wurde 
dem Rulaa Ugoffi fein Todesurehei angekündigt, ‚auch for 
fort an ibm volzogen. Die Jamaks wurden von Schre: 
den ergeiffen; die Schouldigſten nahmen die Flucht und 
es jcheint, daß ihrem Einkommen Fein Hindernig entge: 
gen gelegt ward. Man glaubt, die Regierung fen ent: 
ſchloſſen, dieſes ungeregelte und gefährliche Korps, wel: 
ches nicht viel Über 2000 Mann ftar® ift, ganz aufzulo: 
fen, die Beſetzung jener wichtigen Schlöjfer künftig den 
Topdfchis (Artillerie- Soldaten) zu übertragen und dieſe 
von drei zu drei Monaten ablöfen zu laffen. Hätten ähns 
liche Maßregeln vor 15 Jahren genommen werden ton: 
nen, fo würde viedeidht Sultan Semlin, deſſen Schick⸗ 
fal ein blutiger Auſſtand derfelben Jamaks entſchied, Thron 
und Leben gerettet haben. 

Mertwürdig if, daß mährend ade dieſe energiſchen 
Sdritte gegen die türkifchen Miligen beſchloſſen und mit 
ungewohntem NRachdruck zur Ausführung gebracht were 
den, den griechiſchen Untertanen ber Pforte fortdauernd 
die mildefte Behandlung zu Theil wird. Da nun feit 
Jänger Zeit feiner von ihnen mehr weder in feiner Per: 
fon beunrupigt, noch in feinem Gewerbe geſtört worden 
it, fo ſehen wir täglich eine große Anzahl derer, die in 
trühern Perioden die Flucht ergriffen batten ,- ungehindert 
hierher zurüchfeheen, wie zuvor ihren Geschäften nachge— 
ben, ohne daß ihnen irgend eine Rechenſchaft über das 
Vergangene abgefordert mürde. 

In der leßten Zeit baben zwiſchen Rumelien und 
Albanien flarfe Eruppeu: Beivegungen Statt gehabt; in: 
deß weiß man von den bevorjtebenden Krieges « Oper 
rationen menig odee nichts zuverläffiged. Sicher ift, daß 
neuerlih aus dem Innern von Rumelien 15,000 Mann 
Verftärkungen nach Larijfa gezogen find, wo der Ge 
raekier Seid: Pafha immer noch fein Hauptquartier 
bat. Auch fol der Paſcha von Seutari mit einem der 
trächtlihen Corps bis Monaftir vorgerücdt jern. ”) Ge: 


) Dieje Nachricht wird in unſern meueften Berichten von 


GSorfu nicht beftärget, nach welchen es vielmehr Den Adr - 


ſcheln Hat, daß der Paſcha von Sceutari nit aufbrehen, 
fondern bioß ein Hülfscorp6 von etwa 4000 Mann unter 
einen feiner Beirs zur Armee abfenden wollte Dagegen 
bat Zuffof :Pafha von Morea, über deffen unerwar: 
tete Ankunft in Prevela eine Menge widerſprechender 
Bermüutpungen im Umlauf waren, der aber, wie fih nun 
ergibt, alt der Pforte gang einverftanden iſt, die Ans 
werbung eines albanlihen Goıps übernommen, welches 
die jest aber noch Peine großen Fortſchritte gemacht hatte. 
(Anmerk, des oͤſtetr. Biob.) 


gen Mearnanien amd Salona iſt ebenfalls eine neue Erde⸗ 
tion im Werke, zu deren Ausführung Yuffuf: Pafcha und 
der aus dem vorigen Feldzuge befannte Mehmed Reſched 
Pafda Heftımmm waren. , ’ 

Der Groß Admiral hat fi, nachdem er zu Mitpiene, 
Secio und Tfhesme, Truppen und Lebensmittel einge: 
ſchifft, nad Negeoponte begeben und Dajelbit gerade 
in dem Uugenblide, mo die Snfurgenten im Begriff 
waren, fi der reihen Ernte zu bemächtigen, 5000 Dann 
Tandungs « Truppen ausgeſetzt, auch die beiden feften 
Plätze der Inſel, Negroponte und Karifto «bie 
mithin nidyt im Befig der Infurgenten waren), mit Kriegs⸗ 
DVorrätben verfeben. Bon dort hat er feine Richtung nach 
ber Südſpihe von Morea genommen, um Koron, Mo— 
den und, mo möglich, aub Patras zu verproviantiren, 
Dor der Hand werden alfo die ungeheuren Vertheidigungd: 
Anstalten der Spfarioten und Spdeloten nie auf die Pros 
be geftellt werden. *) 

— Die neuefte Nummer des Spectateur :Driental ents 
hält über die griechiſchen Ungelegenpeiten folgende Nach ⸗ 
richten: 

Smyrna, vom 26. Mai, Die franzöfifege Goelette, 
Clarijfe, war im vergangenen Jäner aufgebracht und nach 
Cajjo geführt worden, wo bie Einwohner fi ihrer Ta, 
dung bemächtigten. Hr. von Rigny, Kommandant bee 
franzöfifhen Seediviflon, fandte eine Korvette dabin uud 
foderte Rücgabe des Schiffes und Entſchädigung binnen 
Monatsfeiit. Nach dem frurhtlofen Ublauf erfchienen zwei 
franzöſiſche Schiffe vor Eaffo, bemächtigten fich zweier ih: 
zer Rorfaren und awiederhoiten unter Drohungen obige 
FHoterung, die dann auch noch vor Ablauf der angefeg: 
ten Stunde erfüllt wurde. Jezt werden franzöfifche Schiffe 
nicht mehr, wohl aber neapolitanifhe und fardinifde Fabt 
Zeuge von den Korfaren angefallen ; doch auch diefe Ranı 
bereien werden auf die deßhalb getroffenen Mußregelm 
bald aufhören. 

Bourla (Elazomene), vom 24. Mai. In Tiches: 
me werben nunmehr über 10.000 Mann beifammen fen, 
welche nur die Erfcheinung der tirkifchen Flotte abwar« 
ten, um an Bord derfelden zu gehen. — Um 23. Mai 
fab man den Kapudan : Pafda mit feiner Flotte in ber 
Richtung nach dem Kanal von Scio fegeln, feine Zlote 
beitand aus 47 großen und Kleinen Schiffen. Gan Per 
lopone3 ift fon in Dewegung. Die Griechen haben be: 
reitd die Belagerung von Patras aufgehoben, um ihre 
Macht zu konzentriren unb den nahen gewaltjamen Sturm 
zu deſchwören. 

Shra, vom 21. Mai. Um 11. d. kamen 24 ber 
waffnete griechiſche Schiffe im unferm Hafen an, um bie 
Kontriburion von 40,000 Plaftern mit Gewalt einzutreis 
den. Diefe Eskadre begrüßte die Öfterreichifche Brigg- mit 





*) Nach den Berichten aus Gorfu Hi dort vom 19. Juni 
die offiiele Nachricht eingegangen, daß der Rıpudan: Pa: 
(ha am 17. in den Gemäfiern von Patras mit 14 
Fregotten und 25 Transporticifien angefommen war und 
bafelbft geanfert Hatte. (Anmerd, des öfterr. Beob.) 
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‚drei. Kanonenſchüſſen, melde den Gruß erwiederte. Der 
Kommandant derfelben begab ſich am Bord des griechi⸗ 
ſchen Udmiralfchiffes und Iud den Admiral ein, feine Leute 
uicht and Land -fleigen zu laſſen. Allein ungeachtet des 
Derbots des Admirals gingen Diefe dennoch ans Land, 
ohne jedoch ihre gewohnten Erzeife zu verüben. Am zmeir 
ten Tage evlegten die Syridten die 40,000 Piafter und 
Tags darauf gingen. die Griechen mieder unter Öegel. 
Man erwartet bier einen griechiſchen Gouveraenr. 
. Afeita. 
Zunit, vom 10. Juni. Beit etlihen Tagen befindet 
Ad ons unferer Rhede eine englifihe Feegatte mit zwei 
Abgefandten, die deu Auftrag haben, die Zreilafung aller 
jener Epriftenfchaven zu fordern, die Unterthnnen der jo—⸗ 
alſchen Inſeln find. 


Wien, den 17. Jull. Staato-Schuld- Verſchreibungen zu 
38, in Gonv.⸗M. 8074; Rothſchlld'ſche Loofe von 1820, —, 
detto von 1821, — Stadt, Banco:Öbligationen zu 2%, PGt. 
in G. M. 37; Bank» Aktien 925), ; Kurd auf Augsburg. 


Königl. Theater am Siarthore. 
z Mittwoch: (Mit aufgeh obenem Abonnement.) Zürft Blau⸗ 
art. 


06. — Ankündigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſinus. 
Beeitags den 25. Juli, groͤßere Abendunterhaltung, Anfang 








halb 7 Uhr. 
Münden den 21. Juli 1825. 
153. Betfannıtmadung. 


Kommenden Sonnabend den 26. Jull wird unterfertigte In⸗ 
ſpektlon die Grweiterungs »Arbeiten an der Münchener : Burge 
haufer Straße von Perdvorf gegen Reufahrn an die Wenigfts 
fordernden öffent!ich verfleigern. 

Accordluftige werden eingeladen am gefegten Tage früh gllhr 
im Poſthauſe zu Paredorf eingurchen, um das Weitere zu wer 
wehmen wnd ihre Anbete ad Protocollum zu geben, 

Münden om 20. Juli 1823. 

Königh baier.. füdöſtliche Waller: u.nd Straßem 
. Bauinfpekfiion Münden] 
Det, Bauinfpektor, 


132. (3 0) Hiermit made ich die ergebenfle Anzelge, daß ich 
während diefer Dult, fomohl in meinem Gemölse als in einer 
Rou:lque "ia der erſten Reihe auf Dem Dotplahe die fuͤh⸗ 
senden Mode: Artikeh ol6 Bronee, Eriſtall, Stapl: und Blech⸗ 
Waaren aller Gottungen, fodann eine ſehr billige Parthie Pors 
seRoia and Patſumerie worunter ſich beſonders, Toſſen mis Gold⸗ 
utlanden und Malertien = 50 und 48 ®r., aͤcht englifche 
MWindforfife = 12 fr das Stud, feine Pariker: Pomade a 24 
und 56 fr. das Sos, aͤchtes KRau des Cologne von Jean Diarla 
Farins = 49 kt. die Flaiche befinden; verkaufen werde, und 
Bitte, unter Zuſage der biligfien Proife, ums adtigen Zulpruch. 

DB. Bernau. 


138 (2 0) Bis Lünftigen Ziel Miharig iſt in der Send⸗ 
bägerftzage No. 975 über zwei Stiegen ein ichoͤnes Quartier, 
wigen Bsriegung zu besichen. Das Uebrige tft gm ebemer Erde 
zu Sifragen, 
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133. (3a): Die Handlung, Joh. Nep. Eckert, am Mir 
Thor No 1482 empfiehlt gu den niedrigſſen Preifen, nachſte⸗ 
hende Getränke, als: Jamaica :Rum im %, Bout. A.1 gr, 
Arac Double de Batavia fl.ı 20 Pr, ganz alte Malaga fl. ı 
24 fr., Midsst A. 1 6 Pr, Gongnak Ro. 3 fl.ı 20 fr, Rir 
ſchenge ſt A. 1 12 Pr-, Diverfe franzöfiiche Liqueurs in %, Bour. 
fl. 1 36 ke., 4 Bout, 48 Er. Desgieihen Weftphäler Schinken, 
Zungen und Beronefer» Salami, foperfeite Proveneet Del, pw 
rifizirtes Lampen Dei, alt abgelegene Holländer · Paquer:Zabake 
aller Gattungen, Gigareen, frinfter Birinas und Porterico in 
Rollen und gefchnitten; fhwarge Männer : Strohhüte mit Tal: 
fent gefüttert, dac Stud fl. 4 188: ; desgl. ihre übrigen elnſchli ⸗ 
gigen Specereis Artikel, die fie, fowohl im Großen als Rlcinen, 
zu den billigften Preifen verkauft. 


116. Im einem der erflerm Häuſer an der Koͤnigoſtraße 
iſt über eine Stiege eine fhöne Wohnung zu vrmietben. Dis 
Uedtige sc. 


57. (56) Im der Pronmersgaffe Nro. 1477 Im erften Stoc 
And zwei ſchöne Zimmer und ein Rabinet, theild vornheraut, 
theilo ruͤckwaͤrts für einen Dultherrn zu werfliften. Das Uebrigs 
in der Wohnung ſelbſt zu erfcagen. 


165. (2 0). Rünftigen Samſtag den’26. Zuli 1823 werden 
Morgens um 10 Upe in. der neuen Königlichen Reitſchole Im eht ⸗ 
mallgen Zenghauspofe mehrere Pferde gegen gleich daate Be 
zahlung an den Meiftbiethenden oͤffentlich verfteigert. 


145. Ein Berein’ etwelher Perfonen zu Deggendorf be⸗ 
ſtreitet die Koften auf Faffung des Hochaltars in der dortigen 
Hell, Grabklrche. Wer ſich deffen umtersichen Eartı und will, hat 
ih mit dem dortigen Stadt: Magpiiiat, unter Borlage der Bir 
weile über feine Kunſt mnverguglich ins Benehmen zu ſetzen. 


156. (36) Die Ugfhartdertihe Tuchmannfaltur bezieht wies 
dar gegenwärtige Sommerdult, und hält ihre Bontique auf dem 
Duoliplsge Mo. 74, das Lager beftcht in ganz fein ſchwarjen, 
wollblauen, grünen, olive und imodefarbenen, fo wie auch ia 
mittelfein und ordinairen Mode: und grau melirten Tüchern zu 
allen Preifen und iſt überhaups ganz volfommen aflortirt, Gs 
wird gu den miedrigit möglichen aber firen Preifen ve:kauft. Zur 
Abnahme im großen oder flücmeife ladet man die verepellden 
Herren in. und auswärtigen, Kaufleute in’s Hauptmagazin der 
Fabrike yor dem Elulahß gestemendfl ein. ⸗ 


171. (2 0) Unterzelchneter bezieht dleſe Jakobldalt mit ſei⸗ 
men (on bekannten Waaten und empfühlt fi daher ollen fels 
nen hoben Bbnnern und Bekannten, jur genriyten Abnahme; 
nicht nut allein in feinen chirurgiſchen JInſtrumenten, ſondern 
auch in allen Gortungen Rafier:, Taſchen⸗, Feder:, Tell:, 
Deſert- und Tranichiermeff en, wie auch allen Gattungen Schee⸗ 
ren wud übrigens feinen Gallanterle: Etap'wasren. 

Seine Boutigse iſf vor dem Mopthore in der erſten Quer⸗ 
Safe rechts Nro. 119. 

Münden, den 22. Zult 1822. 
3. € Shnetter, 
Fabrikant hirurgifcger Inftrumenten. 
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551. In der Kuhgafſe Mro. 1525 PR vorneberans drei 
fhön menblirte, mit VBerien und allen Bıquemiichkeiten ver 
fegene Zimmer, nah Delieben auf cin Zaht zw vermirthen. 











Revakteur I. I SGeudtuwer. Verlegt vom Peter Philipp Woife Wittwe 
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Beilage zu Nro. 172, 


Deutfidland. 

Frankfurt. Beſchluß der Bemerkungen, welche 
fi der konigl. wärtemd. Geſandte in der 10ten, am 3. 
Juli jlattgepabten Eigung der hohen Bundesverjumm» 
lung zu maden veranlaßt fah. 

Der Zwed des Geſetzes iſt ein doppelter: einmal die 
Verbreitung einer Schrift, deren Inhalt ale gefegiwidrig 
erfannt worden if}, zn verbindeen und zweitens, der Wies 
derholung von Geſetzwidrigkeiten zuvor zu kommen. 

Hiernab Bann die ſchnelle Unterdrückung einer Schrift, 
die dem Buchhandel angehört, unter Umftänden fehr drin: 
gend ſeyn, um deren meitere Verbreitung zu verbüten, 
mäbrend dieje Mapregeln bei Tageblättern in Beziehung 
auf die bereits erfchienenen Nummern in der Regel Beine 
Witkung äubern Bann, meil ficb bei diefen die Zahl der 
Abdrüde nad den Beitelungen zu richten und derglei: 
Gen Schriften üderall nicht in den Buchhandel zu kom⸗ 
men pflegen. 

Bei einer Schrift diefer Urt handelt es fib mithin 
hauprfihlid nur davon, zu verbüten, daß der Anftoß dem 
fie gegeben hat, fib nicht erneuere. Daß diefer Zweck 
aber auch nach Umſtänden durch andere Mittel ald durch 
die Unterdrüdung ‚der Fortſezung zu erreichen ſey; daß 
der Bundesverjammlung die Befugniß, zu dem Ende auch 
anderweitige geeignete Cinleitungen zu treffen, vermöge 
des ihr beimohnenden allgemeinen Auffichtsrechts auf die 
Handhadung des Gefches, zuſtebe; daß fie bei beiden 
Battungen von Schriſten in den Fall kommen kann, von 
jener Beſugniß Gebrauch machen zu müſſen, wenn fie 
nicht in die Ulternative geſetzt werden fol, entweder im 
Widerfpruche mit den in dem Präfibial. VBortrage vom 
20. Seprbr. 1819, unter augemeiner Unerfennung über 
die Unmendung des Geſetzes, aufgeſtelten Grundſätzen, 
ohne Unterfchied jede Schrift, melde den geringiten An: 
flog, vieleicht nur durch eine einzige Stelle, gegeben bat, 
zu unterdrüden oder Ah auf eine gänzliche Paffivirät zu 
beichränten; daß endlid über die Gründe, die zu einem 
folgen, den befondeen Umjtänden des gegebenen Falles 
angepaßten Verfahren vorhanden ſeyn Bonnen , haupt 
ſaͤchlich nur die Erklärung des Geſandten des Staa— 
tes, in dem das Tagblott erſcheint, Auſſchluß zu ges 
ben wermöge, wird fo wenig einer weitern Unöführung 
bedürfen, als die Billigkeit der Erwartung, daß dem Ur: 
tbeile der Bundesverjammiung cine der Darſtellung ihres 
Referenten gegenüberſtebende Grälärung der die Cenſur 
beaujfihtigenoe Regierung oder ihres Bundestagsgefund: 
sen, ſtets vorangeben möge. 

Hätte, namentlih in dem vpsllegenden Falle, biefe 
bobe Verſammlung der Sefandtfchaft eine kurze Friſt zur 
Ballung Idrer Erfiärung bewiuigt, fo würde fie durch dies 
felbe in Keuntniß gefspt worden ſeyn, Daß bereit! gegen 
den Nedafteue und den Genfor des deutichen Beobadters 
wiederholte Ukndungen verfügt und Leperer noch am 50. 


Mei wegen Vernaylöfigung ber ihm ertheilten Vorſcheif⸗ 


Mittwoch den 23, Zuli 1823. 


ten in eine nachdrädliche Strafe von ber vorgefeßten Be 
Börde genommen worden war, welche erwarten ließ, daß 
er fib eine aͤhuliche Verfehlung nicht mwicder werde zu 
Schulden Fommen laſſen. 

Wird nun wohl geſagt werden können, daß die Er— 
klarung der Geſandtſaſaft auf den Beſchluß dieſer hoben 
Verſammlung keinen Einfluß bätte äußern können, da 
mehrere Mitglieder derſelben, ſelbſt ohne eine ſolche Er— 
klärung der Meinung waren, daß zuvörderſt bei der die 
Cenſur beauffibtigende Regierung die gewünfdte Abhülfe 
zu fuchen und der Erfolg bdiefer Cinteitung abzumar: 
ten fen? j 

Wenn endlih noch angeführt worden iſt, daß dir 
Wirkung und der Werth der vun der Bundesverſammlung 
zu verfügenden Maßregel hauptſachlich von der Schnelligkeit, 
mit der fie ergriffen werde, abhänge; fo Fann einer Seite 
in Beziehung auf die Beruhigung der aufgeregten Gemü+ 
ther in Deutihland, mo ade Volkeſtamme in den flüc« 
mifchiten Zeiten unmiderlegbare Beweife der ihnen bei« 
mohnenden Ordnungsliede, Treue und befonnenen Beur- 
tbeilung gegeben baben und nod täglich geben, wo uirs 
gende Spuren einer gefährlichen Aufregung fichtkar And, 
ein Unfjonb von wenigen Tagen weder als entikeidend 
angefeben, noch auch anderer Geitd verfannt werden, du 
die Ucherzeugung, eine in die innere Verwaltung eines 
YBundesitaates und in die Privarverhältniffe feiner Unger 
börigen eingreifende Maßregel werde ſtets von diefer hohen 
Verſammlung nur nach Prüfung alles deſſen, was jur 
Aufklärung ihres Urtheild dienen kann, ergriffen werden, 
nicht weniger geeignet jene, Eintracht und DBertrauen zu 
erhalten und zue Beruhigung der Gemüther beizutragen. 

Im übrigen hat die Poniglice Regierung die Richtung, 
in der einige in Würtemberg erfdicnene Taghlätter, na« 
mentlich der Teutiche Beobachter, gefchrieben worden fin, 
ſtets höchſt mißbilligt und ſich bemüdt, derſelden, in fo 
fern fie Geſchwidrigkeiten übergeben Fonute, durch ſirenge 
Vorſchriſten on die Eenforen und wiederbolte Uhndungen 
ber vorgefommenen Vernuchläjfigungen der erſtern zu ber 
gegnen. 

Die gegen ihre hohen Bundesgenoſſen übernommenen 
Verpflichtungen werben Ihr ſtets beilig fen; doch hefennt 
fie ofien, daß fie das Maaß berfelben in den Grundjüpen 
und Anfichten, die der Cemmiffiorsbiricht über die Un— 
wendung und Auslegung des Bundestagsbeſchluſſes vom 
20. Septen ber 1819 auigeitelt, nicht obhne Ausnahme zw 
ertennen vremag; daß es ihr wenigſtens zweiſelhaft er. 
fareint, ob der Zutaub Deutſchlands, gefichert durd ges 
zeate und milde Regierungen un? die Anerkennung, die 
biefe bei einem Volke finden, das, in Mitte der heſtigſten 
von Außen gegebenen Aufreizungen, nie von der VBahn 
ber Treue und des Gehorſams gewichen iſt, Die Fortdauer 
von Beidhranfungen fordere, welche unter weſentlich ver: 
fdiederen Umfianden angeordnet murden und melden die 
Prejie ſeldſt in ſolchen Ländern nicht wuterliegt, deren in: 
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vern Frieden wir niebe als einmal geitört ſahen; daß fie 
ferner dem Bundestagsbefchlufe vom 20. September 1819 
nicht aue eigenem Bedüriniffe der darin angeordneten Maps 
regein, fondern aus Achtung gegen das Urtheil mehrerer 
Regierungen, die Ddiefelben im aflgemeinen Interejje fie 
nothig bielten, beigetreten It. Beim Uebergange von bee 
bid dahin Im Königeeihe beitandenen, völligen Presfreis 
heit zu dee Anwendung jenes Beſchluſſes, mußte fie aber 
auf Schwierigkeiten ſtoßen, meiche vielleicht in anderen 
Staaten nicht beftanden, und nicht augenblicklich zu über⸗ 
winden waren. . 

Bon dieſen AUnfichten geleitet, bat au die wüttember⸗ 
giſche Regierung nie einen der Angriffe, die fih öffentliche 
Blätter gegen fie erlaubt haben und noch erlauben,zirgend 
einer Aufmerkſamkeit gemürdiget. 

Der zweite Gegenitand über den die Gefandtfchaft 
angewieſen ift, einige Bemerfungen vorzuteagen, betr.fit 
die Behandlung im Allgemeinen, dee der Koınmifflon zur 
Auificht über die Preigefege von ber Bundesverjammlung 
in Folge des 5. 6 des Bundestagsbeſchluſſes vom 20. Sep» 
sember 4859 zugewieſenen Beſchwerden, fie mugen im 
Wege dee Berufung oder auf andere Weije an diejelbe 
gelangt fern. 

Es wird nicht in Ubrede zu ficken fenn, Daß der Kom—⸗ 
miffton duch die au fie zur Begutachtung verwiefenen 
Beſchwerden die gelegentliche Veranlaſſung zu Vorträgen 
an die Bundesverfimmlung gegeben merden könne, Die 
nicht Arnobir und unmittelbar aus dem Auſtrage det 
Buandesverfammlung berporgeben, Immerhin aber würde 
in diejem Felle eripartee werden dürfen, daß die Kommils 
fion zer Aufſicht über die Preßgefege, wie jede andere Koms 
milfion der Bundesverfammlung, zuvörderſt den ihr zu 
Theil gewordenen Uufteag erledigt, und dasjenige, was fie 
außerdem noch der Bundesverſammlung vorzutragen fi 
veranlagt ficht, in jeicher Weile anreibe, dab der Bundess 
Verſammlung völlig unbenemmen bleibt, den Gegenjtand 
ihres uriprüngliden Uuitra2s und den damit in Verbin: 
dung gefegten weitern Vortrag der Kommüfton, entiweder 
abgefondert, oder in der ihr angemeijen erſcheinenden Berr 
bindung, zu betrachten und das Geeignete zu verfügen. 

Diefe Trennung unterlag auch in dem vorliegenden 
Falle durchaus Peiner Schwierigfeit. Denn, wenn gleich 
die Beſchwerde der Central: Unteriuungs: Kommısfion zu 
Mainz nicht zum Prorofofe der 10. Stzung der Bundes; 
DBeriammlung gebracht worden und aus Derjelden nicht 
ecũchtlich iſt, in welcher Weife fie an die Kommiſſion zur 
Uuiſicht über die Preßgeſehe gelangt iſt; jo ergibt ſich 

doch ans dem Vortrage der letztern, bug der Uuftrag der 
Bundesverfammlung fi auf die Begutähtang Der Des 
ſchwerde und des Untrags der Centcals nterfuchungs: 
Kommilfion beſchränkte, 

Zwar it in jenem Vortrags, 5. 5, anachührt worden, 
„daß eine yoliete Behandlung des Begenitandes zu keinen 
genügernden, ben Grmwortungen Der Vundesverſommluug 


(fo viel bekaant iſt, beſchränkten ſich dieſe auf die Begut⸗ 
achtung der Beſchwerde und des Antrags der Gentrals 
Uuterſuchungs Kommiſſion) entſprechenden Reſultaten habe 


führen koönnen; dean der d. 0 des Preßgeſetzes vom 20. 


September 1819 gebe” der Bundesverfammlung die Be 
fugniß, Drudiriiten, duch decen Jubalt der Bund ger 
fabedet wird, zu uuterdräcden, beitimme aber keinen ger 


eingeen Brad der Ubudung fur Verlepungen, melde/ 


sicht von dem B:lange find, ua die Unterdrüdung einer 
ſolchen Schrijt auszuipreten. Der Ansſchuß würde dent 
nad einer Seits bejlichhtet baben, ſich einer Ungerechüg⸗ 
keit ſchuldig zu machen, wenn er wegen eines einzigen 
Artikels auf die Unterdtückung eines vielleicht im Uebrigen 
ſehr achtungswecthen Blattes hätte antragen wollen; ans 
derer Seits würde er baben Unſtand nehmen müſſen, dar: 
auf anzutragen, daß die Bundesverſammlung deßdalb von 
der ihe ubertragenen Befugniß Eeinen Gebrauch madıen 
möge, meil der einzehne Urt el, welcher zu ıbree Kenntniß 
gebeacht worden, holitt betrachtet, Feine jolde Verlegung 
enthält, um die Unterdrückung eines im lebrigen vielleicht 
bochſt ſchädlichen, ja foger verderbligen Blaͤttes zu mo⸗ 
tiviren.“ 

Es ſcheint inzwiſchen hierbei nicht in Betracht gezogen 
worden zu ſeyn, daß der Geſichtspunkt einer von der Bun: 
Besverjammlung zuperfugenden Abndung, eine Strafe, 
dem Gefege nötig fremd ik, welches ausdrüdtich erkläct, 
daß die Ausſpruche der Bundesverfammlung ausſchließend 
gegen die Schrüten, nie gegen die Perſenen geridtet wer⸗ 
ben, umd cd findet $ier abermalgd Dasjenige feine Unmene 
Bung, mas bereits uber Die Zwecke 069 Geſehes und die 
Urt und Weife, fie zu veriwirkiigen, gejagt worden iſt. 

Im Laufe ver Ve:pandlungen uber dicfe Ungelegeabeit, 
iſt au die Frage zue Sprade gekoumen, ob einem Ge⸗ 
faudeen, der zur Anwendung des Geſches einer mäheren 
Inſttuktion feiner Regierung zu bedürıen erklärt bat, dis 
zum Ctngange derfelben, auf fein Verlangen das Protokoll 
offen zu laſſen fen. j 

Die Anwendung des, Bundestagsbeihluffes vom 20 
September 1819 auf den einzelnen Kal, it allerdings 
der Bundesverſammlung überlojien, aber dajjelbe findet bei 
jedem Gelege jtatt, von welchem eine folde Anwendung 
gemacht werden kann, und muß notomendiger Weiſe jtatt 
finden, da die Bundesperſammlung das verfafjungsinäßige 
Drgen bes Willens und des Handelns des Bundes ill. 
Dadurch mird aber die verfajungsmäßige Stellung der 
einzelnen Bevolmadtigten zu ihren Coinmittenten, vom 
denen fie unbedingt abyängig, und den fie ausſaliehlich 
verantwortlich find, nicht verändere. Wenn demmaw bee 
Spielraum, innerhalb deren ein Geſandter nad cıgenet 
Beuriheilung bandeln kann, lediglich durd die Inſteukuon 
feines Eonuttenten bejtimmt mird; wenn gleich mut 
Recht eciwarret werden darf, daß ſämmtliche Regierungen 
Ihee Bcevolluächtigt darch augemeine Inſtruktionen IM 
den Stand jepen werden, zu der der Bundesderſaum⸗ 

















. das Weitere ihrem Hofe vorbebalten bat. 
——— —— sn 


lung übertragenen Anwendung der Bundes-Geſehe auf 
den einzelnen Kal, ohne Cinbolung :befonderer Ins 
ſtruktionen, mitwirken zu konnen: fo wird dennoch, wenn 
ein Gefandter ſeine Inſttuktion nicht für zureichend erklärt, die 
Bundesperfammlung nit umbin Fönnen, in Berückſich— 
tigung der verzojungsmäpigen Stellung und der Verants 
wortlichkeit der einzelnen Bevollmächtigten gu ihren Comes 
mittenten, ibm die Gelegenheit zur weitern Juſtruktibns⸗ 
Einholung offen zu laſſen. , 

Es bieibt der Gefandtfchaft nur noch übrig, die Er— 
martung uud den Wunſch Sr. Maj. des Konigs auszus 
drüden, daß bei der Verhandlung fümmtlier, dieſer 
boden Verſammlung zugeiiejenen Gegenſtände, flets alle 
richt zue Sache gehörigen Bemerkungen und Unbeutun: 
gen vermieden werden möchten, die dem freundicaftliden 
Verhäleniife der Bundesglieder unter einander und der 
fib gegenfeitig gerwidmeten Uchtung nit vollfommen ent 
fpreden Eonnten. Ob fi einzelne Stellen des Kom 
mıffionberichte® über die Unwendung eines Geſetzes, das 
die Erhaltung der Eintracht und des Vertrauens unter 
den Bundesgliedern zum Hauptgegenftande hat, mit dies 
fer Foderang durchaus vereinigen laffen, namentlich fol: 
gende: pag. 208 des Protokolls, der 1. Abſaß; Pag- 
211, dee 5. Ubjap; pag. 212, ber 8. und 9. Adſaßtz, 
mollen Ge. Mai. der Beurtheilung Ihrer Hohen Berbune 
deten, die in der Sache felbft nur von einer gleichen 
Ueberzeugung ausgeben Fönnen, lediglich anheim ſtellen. 

Für Se. Maj. den König Fonnte darin nur eine ers 
neuerte Auffoderuag liegen, Ihren. Geſandten miederbolt 
zur forgfältigiten VBerücfichtigung alles deſſen anzumeifen, 
mad die Verhältniffe za Ihren hoben Bundedgenoifen, 
auf die Se. Maj. einen fo großen Werth legen, in diejer 
Beziehung nur immer eriodern können. 

Schließlih dat die Geſandtſchaft Hiemit noch die Err 
klaͤrung ausdrücklich zu wiederholen, daß Ge. Maj. der König, 
den Ausſpruch der Bundesverfjammlung, als das Organ 
des Bundes, in jeder Beziehung ehrend, dieſen Bemer—⸗ 
kungen Reine andere Bedeutung als die einer Aeußerung 
Ihrer Anſicht über die Behandlung Finftiger File und 
Die Ergänzung einiger ſich in ber Gefchäftsordnung der 
Bundesverfammlung darbietenden Lücken, beigelegt wiſſen 
wollen, wozu ficy die Gelegenheit nur in einer nachträg⸗ 
lien Erklärung darbot, naddem die Gefandtichaft fi 
der Ubſtimmung bei der Verhandlung ſelbſt enthalten und 





156. (530) - Das 

fönigl. baler, Rreiss und Stadtgeriht Münden 
bat in dem Schuldenweſen des Orgelmochers Gregor Delß dar 
bier durch Entſchließung vom aten Maͤrz dieß Jahre den Unis 


„verfot: Konkurs erkannt. 


Es werden daher die gefeglichen Edietetage, nämlich: 

1. Aus Anmeldung der Korderungen und deren gehörigen Nach: 
mweifung auf Somftog den iblen Auguft h. 5. 

Il. wu: Bordringung der Einreden gegen die angemeldeten Forde ⸗ 
cungen auf Dienſtag den 160ten September. 
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DT, sur Schluß : Berhandlung auf Töten Oktober l. J. und zwar 
für die Replick bis den Zoten Dftoder einſchluͤßig und füe 
die Duplick bi Freitag den 14ten Noveniber 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgifegt, und hiezu fämmtlidhe unbe⸗ 

Eannte Gläubiger des Gemeinſchuldners piemit öffentlih unter 

dem Rechte-Nochtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 

eriten Ediktotage die Ausichliefung dee Forderung von der ge 
genwärtigen Konkure Moſſe, das Nichterfheinen an den übrir 


gen Ediktotagen aber die Ausſchliehung mit ben am denfelben 


vorsunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend eimas won dem 
BDernögen des Gemeinihuldners In handen haben bei Vermel⸗ 
dung des nohmaligen Erfahes aufacfordert, ſolched unter Vot⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht gu übergeben. 

Den ı5ten Quli 1823. 

von Gerngroß, Diccktor. 
Stett, 





1132.(36) MH, Ausfdhreibuug. 

Sohann Phlipp, aus Lochklrchen, Pöniglichen Landgerichts 
Drupidorf gebürrig, Soldat im Fönigf, baler. Artilferie« und 
Armees Fuhrweſen, ein Maurer feiner Profefiion, 35 bls 34 
Jahre alt, wurde bereits nah Art. 421 des Strafgeſetzduchts 
laut Auöfchreibung vom 13. Säner d. 3. in öffentlichen Blaͤt ⸗ 
tern aufgefodeet, fih Innerhalb Drei Monaten wor Gericht 
gu ſtellen; um fi wegen dee Ihm angefhuideren mehreren Dieb» 
Stapis: Verbrechen und Veegeheu, — dann wegen feiner meine 
eidigen Entweihung zu verantworten. 

Da fih nun diefer Ungehorfame während diefer Zeit noch 
nicht bei feinem Unterfuhungs »Gecihte geitellt Hat, fo wird der: 
felde nun in analeger Anwendung des Art. 422 des Strafaes 
fegbuches zum Zmweitenmal mit der Warnung vorgeladen, 
innerhalb eines weiter hiemit feftacfegten drei menatliden 
Termines, um fo mehr vor feinem Gerichte zu flellen, als 
fonft wider ihn, einem Ungehorfamen, den Belegen gemäß ver⸗ 
fahren werden müßte. - 

So gefhehen Münden den 4. Juny 1825. 

Vom i 
Kommando des E 6. Artillerie und Armee: 
Fuhrweſens. 
Roy 8, Major. 
Hager, Actuar. 


125. (25) AUntündigung 

Den 24ten, den 25ten und den 2bten Jull von acht Uhr 
Morgens, bis Mittag elif Uhr, und vpn Nachmittags drei Uhr 
bis Abends fechs Uhr verkauft die Tuchfabrike der Strofanftalt 
Münden im Lokale der Strafanftalt in der Vorftadt Au, zmeis 


Hundert Stüde Tücher ordinairer, mittelfeiner und feiner Gat⸗ 


tung an den Meiftdlefhenden gegen fogleih baare Bezahlung. 
Diefe Tücher werden Stüdwelfe das Stüß zu 35 bis 36 Gl: 
len oufgeworfen. Die zur Beräußerung an den Meiſtbiethenden 
gegen fogleih baare Bezahlung beftimmten Tüchee find durchs 
gehends von der beflen und fchönften Qualität, ächtfärbig, und 
ganz reine, ſtets gangbare Kaufmanns» Waare. Gie beitchen 
aus ſchwarz⸗ und blaugrau melliten, aus dunkelblauen uud 
dunkelgrünen Tühern, wovon die ordinairen und mütelfeinen 
Tücher reine ſechs viertel Ellen breit find, 

Die Titl. Kaufeliebhaber können ſich noch vor den befanat 
germachten Auktiond: Tägen au jeder belichigen Stunde des Tages 
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mit der Qualitaͤt der zur Veraͤnßerung beftimmten Tücher. durch 
enauen Augenfhein bekannt machen, und fih eben daduch 
üdergeugen, daß man der ſchoͤnen, Achten, qualitätmäßlgen Waas 
sen wegen, einen geneigten, zahlreichen Zuſpruch erwarten darf. 
. Münden, den 18. Zuli 1823. 
König. baier, Strafarbeitsgaus»-Rommiifion. 
Baron Weveld. 





154. (20) Mit obrlgkeltlicher Bewilligung wird einem ho⸗ 
den Adel und verehrungswürdigen Publikum biemit bekannt ge; 
macht: Daß dab große berühmte Kabinett oder Die 
ſte hende Gallerie von Wahsfiguren in hiefiger Re: 
Mdenz: Stadt angekommen If, die hier noch nie gefeben wurden, 

In diefem üveraus kunſtteichen Kabinet geihuen ſich vorzüg: 
Hd folgende Segenftände aus: Mapoieon Bonaparte, wie 
er nach feinem Tode auf dem Paradebette öffentlich ausgeſtellt 
twar; ferner General Bertrand mit Dadame Bertrand; 
der Commandant von der Jaſel St, Helena, wie auch der Arzt 
und Betchtwater Napoleons; dieſe Gruppe ift das nec plus 
ultra was man wohl mit Recht fagen Bann. Dann die berühme« 
teften Monarchen , Zeldheren und andere große Männer. Nach 
der Driginalzeihnung, Die der Beflker aus Paris zrhalten hat. 
Alle Figuren find in Lebensgröße und mach der Natur modellict, 
in der thnen elpentpümlihen Traht und Goflüm. , 

Dieſes fehenswürdige, im feiner Art einzige Kabluet, iſt fo 
eben eröffnet worden und bis Ausgang der Dult Hindur zu fer 


‚ ben, und gwar von Morgens 8 bis Abends 10 Uhr. Der Bus 


figer, der Leine Koften zur natutgemäßen Darftelung geſcheut 
bat, ſchmeichelt ip, Die verehrieften Zufchauer auf das Ange: 
nehmfte zu unterhalten, und lebt dem gu Folge der füßen Hoffe 
nung, daß alle Freunde der Rotur und Runft, fo wie alle Sie 
sern und Lehter mit der ihnen anvertraufen Jugend, ihn mis 
ihrem zahlreichen Beſuch beehren werden, indem er zuverſichtlich 
glaubt, daß fie Ale feinen Schauplatz mit Zufriedenheit verlaffen 
werden; deßhalb empfiehlt ex Sich der Wohlgewogenheit sined ho⸗ 
hen Adel und verehrungswürdigen kunſtliebenden Publikum, 

Der Schouplag ı vor dem Harlsipore rechto dem Herzog 
MWazı und Himfel’idyen Gebäude gegenüber in der legten Bude 
dem Duitplage gu. 

GStanderperfonen zahlen nah Belieben. Erſter Play 12 Ar. 
Zweiter Plag b Ar. Beneins Wıiktars amd Kinder dehahlen dis 


Häfte,- 


95. 1256) Indem ich die Ehre habe anzuzeigen, dag ich eih 
neu Aſſortiment von Point d’Allengoh, genannt Point & 
Yaigaile in ollen Dualtiten und Breite erhalten, wollie ich da- 
mit einge über dieſta Artikel om mich gerichists Anfsage zn ber 
geanen juden. s gar 

rantſart a/NR, den 7. 1823. 

— Ankimo Schloß, 

Bornheim: Sır.fe Lit, B. No. 16. 


09. (36) Ich gebe mit hlemit die Ehre einem hohem Adel 
end veschrungdwärdigen Pudlikum die ergebenſte Anzeige zu 
machen, daß ich ınein befanntch Relnen: und Baumwoll ⸗ Wass 
zen »Yager menerdinad deſtens cffortirt halte. In 2, 3 und 4 
droͤhtigen werßen LTiachen gefärbien Shleffben: und langen 
Dresdner : Jwirnen, vierſach leinen Stetd« und einfohes Garn 
in der Gene, suglhhe 3 und adrähtige, weiße und gefärbte 








Steidbaummohe von befter Primas Sorte, fo wie auch engii. 
fe 2 und 3 draͤhtlge Feſton⸗ und Patent » Rähgarne in Sitaͤng · 
hen und Anäulcen, rothe und blaue Zeichen: und Arras.Garnı 
in allen Fatben. Ale Gattungen In jeder Breite glatte und 
erolfirte Percols, Mol und Jaconeis, weiße und farbige da: 
mafcırte Jaconets, und dergleichen Halstucher, glafte und bros 
Hirte Mouffelined, geftidte Gaze: und Mouffelin»Schürgn und 
Halotuͤcher; alle Sorten Fefton: Streifen, Persal» und Face 
net. Gtavats, weißgarnige Leinwand, leinene und banmwehen 
Dessen s und Damen: Stsümpfe, ſchmale und dreitt Giaghauu 
und Garönetd ıc. 

Indem Ih für dad mie bisher geſchenkte Zutrauen herzlih 
Danke, empfehle ich mich neuerdings mit der volllommenen Yu 
fiherung , doß Ib ſowohl im Diefen, als ouch meinen übrigen 
Arctifeln en gros und en detail, durch reelle Bedienung in den 
niedrigflen Fadtik⸗ Preifen genügend zu entſprechtn ſuchen merde. 

Goiepp Baudler, 
Ro. 1612 In Kaufinger : Gaffe 


08. (2 6) 9. F. Pfäpler, Totad, Zabritant aus Nürnberg, 
bestegt die bevorftehende Jakoti-Dult mit einem wohl offortir: 
ten Eager alten adgelegenem Tobate aller Gattungen, und vew 
kauft zu den billigſten Preifen, das Pfund von 8 Er. bis 3 fl 
fe nah Qualität 

Die Brrfaufss Bude befindet fih In der erflen Reihe Rro. 37. 





122. (256) Tfrael Ullmann aus Fürth, empfiehlt ſich, 
bevorftehende Dult mit einem ſchoͤnen emglifhen Waareniager 
deftehend in allen Sorten Mandrfter, Wolencords, Weltenjeuge, 
Pers, dann ſeidnen und beummollnen Tüchern ze. ıe., fermer mit 
einem ichonen aflortirten Lager von Bond, nemlich yon Seide, 
Haldfeive, Sammet, Atlaß und Garnitur, 

Berfpricht eine teele Bedinung und billige Preife. 

Hat zur Dultzeit fin Gewölbe In der goldnen Ente am Pros 
wenade: Plap. 





143. 6. G. Boder und Go mp. aus Schneeberg in 
Sachſen, empfehlen ſich diefe und fulzende Dult mit einen 
fton affortirten Laget don welßen und jhwargen Spigen, öͤchten 
Bionden  Spigen und Bionden:Haubed, eigener Fabtik; die 
Niederlage if} beim Filfergräu No. 1651 In der Werinflraße. 





241. (40) 3. ©. Hofmann, Tuchſabrikant aus Boiterth 
bezieht wieder dieſe Meſſe mu feinen bekannten mittel und gank 
feinen, faͤmtlich mwollenfärbigen Tädern, rigener Manufaktur, 
won allen Fatben und Melangen, er gor.ntirt Die Aechtheit 
fanitlidier Farben, verduft en gros und im Ausſchnin zu dem 
dilligſten Fabritpreiſen und empfienis ſich eur hohen Robleße 
uad geehrten Pub.itum biedurch deſtens. Sem« Boutique IR in 
Der untern Abtbeiiung zwiſchen der 1ten und 2ien Reihe, im 
Quergang No. 51. 

67. (69) Im Augufliner⸗Siock Ro. 1398 — Bten En: 
Hang über 5 Stiegen — rechts find vier Zimmer voruheraus 
und 5 rüdmärts nebſt Küche, Keller und übrigen Bequemlich — 
kiten, am Ziele Michaels; oder gleich zu beiichen, und bad 
Noͤhere zu erfragen am Peters: Zreithofe Mo. 629 über eine 
Stlege. — 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung, 
Dit Seiner Königlichen Majeſtät alergnädigfiem Privilegien. 


























Donnerftag Nero. 473 24. Juli, 1623. 
2: 
Deutfhland®. nnd an Die Regierungen verfandt werden, damit fie iheci 
usa Defterreid. Innobruck, dom 21. Guli, ©efondtichaften mährend der Ferien Inſtenktionen über 
ar Dorgefleen um 9 Upe Morgens fund Ge. Moajejtät der biefen Gegenitand geben Eönnen. 











König beider Sizillen Im beiten Wohlſein auf der Reife 
in Ihre Staaten hier eingetroffen. Hodfidiefelben fliegen 
in der ka k. Hoſbutg ab und wucden dort ven dem k. k. 
Herrn Hojrath Nobert Benz, Dr. Exzelleuz decu Herrn 
Praͤſidenten des Appellationsgerichtes, Nircer v. Eſchenburg 
und dem Militär Kommandanten Herrn Ueral m. Luxen 
eınpfangen. Nachmittags gerubten Sr, „.unf das Saloß 
Unbrod und die Umgebungen umferer Stadt zu be 
fehen. Im Gefolge Dr. Muj. Leftnden fib aub Ce. 
Excel, dee Hr. Dis" fe Rufe, Miniſer der auswärtigen 
Angelegenheiten. — Gejtern nahmen Ullerhöd ftdiefelben eine 
große Kırdenparade der beiden bier in Garniſon liegender 
Baraidune des F, k. Kaiſer⸗Jäger ⸗Regimente aus den Fen— 


— Auszug aus dem Protokoll der 1gten, am 
3. Juli gehaltenen Sigung der hohen deut: 
fen Bundesverſammlung. 

(Fortjegung.) 

Der Fönigl. baier. Herr Geſandte trägt vor: 
Seit dem Zufanmentritte diejer boden Berfammmurg find 
ihr von mebceren Schrijtitellern Drucicriften und Ubhand« 
kungen zugefandt worden, unter denen mehrere fidy beiun« 
den, die als Gewinn für Die deutjche Literatur der Auf: 
merkſamkeit nad der Unterſtühung der höchſten Bunbesres 
gierungen einpfohlen zu merden verdichten. — Die Kom— 
nuſſion wid bier nur an die Geſchichte Badens unter 
Curl Friedrich, von dem Freiherrn von Draid, an die 


flern der Hoiburg in Augenicein. Nachmittags gerubten Ubnandlungen der Geſelllſchaft Tür ältere Geſchichtskunde 
Pe Be, Mai. die Merfwurtdigkeiten in der Hof: Kleibe au ber und des G. H. Buſe's Eompteirbuch dc. erinnern. Die 
73 fichtigen und ſodanu vie hieſige dürgerlicke Schießſtätte bobe Nerfaimivirg machte daber es ſich au einer auger 
Ber mit einem Beſuche zu beetren. — Heute fruh fegten Aler⸗ nebiuih Price, jolse Schritten zu cwpfenien und ineen 
bowitdieilven die Rerfe nach Italien fort. verdienten Verfaſſern offentlich ihte Zuttedenhett und ihren 
Trient, vom 17. Juli, Heute blaßt den ganze Donf zu erfonnen zu geben. — Gputerbin gefchaben ſol— 
yın Tag ein Sturmmwind mit Winterfroft, ein Zeiten eines ae Einſendungen haufiger und es Fumen Schriften ein, 
nicht unmeit von und neuerdings gefullenen haufigen Has deren Werth nicht von oBen Kommiſſſonsmitgliedeen vol: 
geld. Die Abkühlung it von der Art, daß ſich Niemand fhindig beurtheitt werden Kounte, 4.8. des Profeſſos Ert 
mi einer ähnlichen, melhe in Mitte des Monats Juli jemals Unfundigimg einer bydraulijgen Etfindung; oder folıhe, 
ra eiugetteten waͤre, erinnert. Schon vor einigen Tagen fiel deren Gegenſtand der Berathung der hoben Drerjanmilung - 
8 in unjerer Umgebung ein verbeerender Hagel, der vorziige noch unterlag, über deren Anſichten und Werth dater dir 
* lich den Markiflecken Nevis traf. Kommiſſton ſich öffentlich nicht ausſprechen durfte, z. B. 
ug Frankfurt, vom 19. Auf, ©. k. Hoh. der Herr die Schriſt über den Nachdruck vom Gebeimen-Rath 
as Großberzog von Metiendurg : Schwerin it genern biee - Schmid; ja es ipurden fogar Schrijten eingeſande — 
om eingerroffen und hat heute die Neife nad Baden Baden zumeilen der hoben Verſammlung jelbit zugerignet — die 
*2* forigeſezßt. nicht nur keinen Gewinn den Wiſſenſchaften drachten, ſon ⸗ 
* — S. k. 9. der Prinz von Oranien iſt in Ems ange: dern durch aufgeitellte falfibe Unfichten und Theorien ſeldſt 
galt fommen , wo fih bekanntlich deſſen erlauchte Gemahlin nacbeheilig wirken fonnten, 3. B. Die eben amgejeigte 
a bereits jeit einiger Zeit befindet. Schrijt des von Horutbal. (Die Forticgung folgt.) 
—— — Nachdem in der 1cdien Sigung der hoben deutſchen Srantreid. 
ion, 9 Bundesverfammlung am 26. Juni eine Anzahl der Stinis Paris, vem 15. Jul. Konſol. 5 Proz. 91 Fe. 20 Gr. 
men über den Büch ernachdeuck gefammelt mar, hat — 16. Sul. um 5 Uhr Nuchmirfags 90, 80... Durch 
diefelbe folgenden Beſchluß gefaßt: 1) die über diefen Ges eine Sonigliche Ordonnanz vom 26. Jun. wird die visher 
ym © genſtand noch nicht abgegebenen Stimmen, die während zu Ehalong an der Marne befindlihe königliche Scule 
u ber Sommerferien einlaufen möchten, follen an die eins für Künjte und Handwerke nach Toulouſe verlegt und durch 
pre ſchlagende Kommiſſiton abgeliefert und in das Prototoll eine andere vom 9. Zul. Die Generaldirektion der Sau— 
ws der erſten Sitzung nad den Ferien eingerragen merden; den für Künjte und Hondwerke (meiche dem Herzog von 
* 


worauf ein Teemin zur Deflnniv Entfſcheidung dieſer Our 
be angefege werden wird; 2) das versranfich von der 
„Prieriichen Geſandtſchaft mitgetbeilte drovhjoriſche Dos 
tum ſoll nebi} der Punktation Joco dictaturae gebraucht 


Biancourt anvertraut war) aufgehoben, 

— Ter Monitene vom 16. Jul. bringt folgende 
Depeſche des Marſchals Moncey: „Molins del Ken, 
vom 9, Jul, Die erſten Operationen der Bloͤrade van 
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Harcellona wurden am 8. nud Jul. aufgeführt, wie 
ib es unterm 7. Jul, im Voraus meldete. Um 8. Jul. 
befegt: die Divifivn Donnabicu Sabadell aud St. Cugat; 
die Divifion Curial ſtellte ſich am Beſos uud Ripollet auf. 
Milans batte zewri Bataillons auf dem linken Ufer des 
tlobregat vorwärts von Molins del Rep. 3b muß be: 
" merken, das am Toge vorber ein ſtatker Gewitterregen 
deu Blobregat fo angeſchwellt hatte, daß man nirgend# 
durcmwaten fonnte. Die zwang uns die Brüde von 
Molins del Kev, die fehr lang und gut befeitigt war, mit 
Sturm wegzunehmen. Milans übrige Streitkräfte, 5 
Batailons, ſtanden auf dem rechten Uier ; Lioberas pielt 
mit 4 Bataillons die Stellung von Mactorell befept, Um 
9. Zuli marſchirte der Vortrad der Divifion Donnabieu, 
aus dem ten Infanterie» und dem Öten Hufarenregiment 
beſtebend, unter General de fa Roche-Aymon auf Molins 
del Ren; das 18te Infanterie. und Ste Reglment Jäger 
zu Pferd mabmen unter Gen. Achard ihre Richtung gegen 
Martorel. Das äte Infanterie Regiment wurde, ale «6 
fib Molind dei Rey näherte, mit einem lebhaften Zlinten: 
Feuer empfangen. Es geiff unerfhrocden den Feind an, 
trieb ibn gegen die Brücfe und paffirte dieſe das Gewehr im 
Urm, trop des Feuers der Truppen, melde fi auf der 
Brüde uud auf dem rechten Ufer verjtedt Hatten. Gen. 
de la Roche Ahmon, Oberſt Zantin des Dboardd und 
Oderſtlieutenant Figiomes marfhieten an der Spite ber 
Kolonne. Ya einem Uugenblid war der Feind zum Rück⸗ 
Zuge genöchigt. Das Öte Yufarenregiment ſtützte fih zu 
feiner Verfolgung auf die Straße nad Tarragona. Das 
zoſte Inianterieregiment folgte feiner Bewegung. Um 
dem Mhauen der Kavallerie zu entgehen, warf fih bie 
feindliche Infanterie auf die Unhöhen au ber rechten Seite 
der Strafe, wurde aber auch dort lebhaft verfolgt. Der 
gegen Martorell gerichtete Ungeiff batte denfelben guter 
Erfolg, wie der gegen Molins del Rep. Der Feind murde 
te-baft von Stellung zu Stellung verfolgt. 
Awerd und das 18te Jufanterieregiment hatten dort uns 
geſähr 4000 Mann in einer flarfen Stellung zu bekãm⸗ 
pien, aber gedachtes Regiment nahm fie mit ausgezeichne⸗ 
tem Muthe. Das 5te Jaägerregiment zu Pferd, unter 
Oberft Nourrit, unteritüpte feine Angtifſe aufs beſte über: 
al, wo die B.fchaffenheit des Bodens ed erlaubte. (ol: 
nen Eobeserhehungen der Truppen und ihrer Unjührer.) 
"Hr. de fa Rohe: Apmon verfolgte mit den Hnfaren den 
Feind, der ſich auf der Straße nadı Tarragona zurückzog, 
die zum Bergpaß von Ordal; ein Bataillon vom 2öjten 
nad eins vom äten Infanterieregiment unterftügten ibn 
dabei, Die beiden andern Bataillone diejer Regknentet 
Hatte General Donnodieu zu dem neiullchen Zwecke In 
die Gebirge geſchickt. Während der Operationen der Blo— 
Fade duch die Divifion Cutial machte der Feind einen 
Ausfall in zwei Kolonnen ; bie eine über den Montioni, 
die andere über Batcelona. Sie griffen General Vaſſerots 
Brraade zu Esplugad an. Gie wurden von allen Seiten 
nacbrüdlich zutuckgetrieben. Das Feuer dauerte 3 Stun: 
den. Die erfte Kolonne Fehrte in Unordaung nad Dem 


General . 


Montioni zurück; die zwoeite zog fi vach dem Dorfe 
Saus, unter dem Feuer der Feſtung. Graf Cutial lobt 
ſehr den Genecal Baiferot. Unfer befannte Verluſt in 
den verſchiedenen Gefechten beträgt 15 Todte, morunter 
ein ®renadierkspitän nom Iten Yufanterieregiment und 
110 Verwundete, worunter 5 Dffijiere. Leber den Der 
luſt des Zeindes kann ih noch Feine fichere Ungaben har 
ben; ich weis bloß, daß er bei Martorell 150 Todte und 
fehe viele Verwundete hatte. Bei Moltns dei Rey war 
fein Verluft weniger beträchtlich „ weil er fih in die Ges 
birge warf, um fih mit Sen bei Martorefl angegriffenen 
Zruppen zu vereinign. Dir Eöplugad hatte er einige 
Zodte und viele Verrmundete. Morgen den 10, Jul. wer: 
den die Ste Divifion und ein Theil der toren die Blo: 
Eade von Barcelona vollends bewerkſtelligen. (lnterz.) 
Der Marfhal Moncen Herzog von Conegliano.“ 
— Nachſcheift. „In diefen beiden Gefechten verdienen 
viele Tapfere die Gnade Gr. Majeftät. Fin umitändlicer 
Bericht wird ihrer etwähnen, fobald nie die einzelnen Rap⸗ 
yorte zugekommen find.‘ 

— Die Etoile meldet aus Madrid, vom to, Juli 
Folgeudeg: „Briefe von Cadiz, die bis zum 7. Jul. reis 
Ken, ſprechen von ſtürmiſchen Sitzungen der Cortes, ia 
welden angeblid die Frage wegen Unterwerfung geitelt 
worden wäre. Sm ben Cortes mären zwei Partheien; om 
der Spige der Gemäßigten fländen Gasco, der Exmin⸗ 
fter des Innern und Romero Alpuente ; dieſe wollten die 
Sicherbeit des Könige allem andern vorfeßen ; Pie Parthei 
der Wüthenden bingegen, von Goliano und Arguelled ge 
leitet, kündige die Abfibt an, die Fönigliche Zomilie der 
Aufrehthaltung der KRoniftitntion aufzuopfern. Der Prinz 
von Carignan babe verlangt, der Königin einen Beſuch 
im Namen feines Waters zu machen; aucd habe ein nors 


tugieſiſches Schiff die Priugeffin vom Beira und ibren 


Sohn reklamirt; II, 99. wünſchten ater, bei Or. 
Majeftät zu bleiben. Der König habe fi genöthigt ge+ 
fehen, den Moligen, welche an den Auftritten am 7. Jul, 
Theil genommen, eine befondere Auszeidnung (drei 
muſchelfẽtmige Marken auf den Auſſchlägen der Uni 
forın, mie für andere Kriegethaten gewöhnlich) zu dewil ⸗ 
figen; mit diefee Auszeichnung fen eine Penflon von zwei 
Nealen täglich verbunden. — Aus Betauzos (Balizien) 
meldet ein Schreiben vom 28. Jun.: ‚ Quicoga hatte vom 
General Morilo einen Paß und 40,000 Nealen erhalten, 
um nach Eugland abzureifen ; einige Revolutionärs cite: 
ten aber Nuiroga’e Muth auf und er begab fib nad Go: 
runna, mo der eine Theil der Befagung ſich für ihn er- 
Pläcte, der andere aber Partei für Morilo nahm. Man 
fpricht von einem Briefe, den Morillo aus Lugo unterm 
26. Quiroga gerichtet, folgenden weſentlichen Inhalts: 
„Quiroga habe unter clen von Morillo zufammenberufe: 
nen Perfonen allein die Regentjsbaft bedingt anerkannt, 
aber feine Päſſe zur Abreiſe und Fonds verlangt, als et 
ſich überftimmt gefehn. Zu dieſem Ende habe Morillo Ibm 
40,000 Realen angemiefen. Nun aber wolle Muitoge 
fein Berfprechen nicht halten, Komdern fuche, burg un 
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"nen Verrätder darzuſtellen. 
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Uuge Ratbgeber verleitet, bie Öffentlihe Meinung über 
feine (Mocillo's) Abſichten irre zu führen und ihn als ef: 
Unter folgen Umſtänden 
Fönne Morılo feinen Plan nicht ausführen, der darin ber 
ſtebe, der Invofion aus allen Kräften zu widerſteben, 
wenn die Franzoſen feine dem General Bourke gemach— 
ten Dorjchläge: ‚einen Waffenſtillſtand abzufchließen und 
Galizien und die andern Provinzen fih felbjt, in Erwar⸗ 
tung einer vom Konig und der Nation einzuführenden 
Berfaffungsform, regieren zu laffen, nicht genehmigten. 
Duiroga’s Widerſetzlichkeit werde nichts anders bewirken, 
als die fremden Heere in die Provinzen zu rufen, deren 
Ruhe zu erhalten, Morillo fid vorgefegt. Er müge da: 
bee die unflugen Ratbgeber von fi verbannen und buch 

Ecfüllung eines Verfpcehens dem Vaterlande einen Be: 
weis feiner Liebe geben.” — „Einem Oerüchte aus Lugo 

vom 3. Juli zu Folge fiehbt man der Fortſetzung von 

Seindfeligkeiten entgegen, indem der General Adjutaut 

Ddanli anfündigte, daß General Bourke den Waffenjtills 

Hand nicht länger als bid zum 5. Juli erhalten werde, 

ed fen denn, er erhalte deßhald neue Belchle vom Ge— 

necalliſſinus. Man weiß noch nicht, welchen Entſchluß 

Morillo bis dahin ergreifen wird.‘ 

— Die Etoile meldet auch and dem Lager vor St. 
Sebaſtian vom 8. Juli, daß der fpanifche Offizier, der 
eine Untereredung mit dem feanzöfiichen General im Lager 
batte, mit, dem Befcheide, „es könne allerdings ein fpani+ 
ſcher Offizier nach Cadiz geben, um Nachrichten über ben 
Stand der Dinge einzuholen, allein bei deſſen Rückkehr 
müjle die Zeitung ihre Tpore öffnen“, entlaifen morden, 
aber udch nicht wiedergefommen fep. 

— Dos Diario von Madrid vom 10. Juli, welches 
einem Parifer Handelshaufe auf außerordentlihem Wege 
gufam, entpält eine lange Proffamation Moritlo's 
aus feinem Hauptquartier Lug o vom 1. Juli an die Ein: 
wohner und Soldaten von Galicien und Aſturien. Gen. 
Morillo fept darin zuerſt die Gründe auseinander, die 
ihn bewogen, die Regentfchaft nicht anzuerkennen und eime 
neuteale Stellung anzunehmen, welche die Truppen zu: 
Sammenpalten, den "Frieden jener Provinzen fihern und 
fo vielen aus alen Enden des Reichs wegen ihrer Mei 
nungen geflüchteten Perſonen einen Stützpunkt gewähren 
tonnte. Udein Auiroga, nachdem er felbit Die Regent: 
Ihaft von Sevilla bedingt verworfen und vor hundert 
Zeugen erklärt hätte, feinen Theil an den Gefchäften mei: 
ver nehmen, fondern fich einfchiffen zu wollen, unter⸗ 
ſchlage nun Morillo's Befehle, juche den Dberbefepl an 
fh zu reißen un% die Truppen duch lügenbafte Vorſpie⸗ 
gelungen zu verführen; ja ec erfeune fogar die Regent: 
daft und ſpalte dadurch die zum Wideritand gegen die 
Invaffion nöthige Macht. Vergeblich habe Moritlo ihn 
N einem Schreiben gewarnt, Die Behörden hätten eben 
iv Wenig feinen Hoffnungen entfprochen. Es fen nun Zeit 
SD dom diefen Menfchen Iodzureigen, nicht Sänger das 
Vaterland den Launen einiger Felgen, „melde fpon die 

Seife bereit hielten, auf die fie ihre Scmach einſchif⸗ 

wollten“, Preis zu geben. Daper lade er ale Ein 


mehrer jener Provinzen und alle Soldaten ein, fib an 

ihn auzuſchließen, der nidıts anderes bezwecke, als die 

Nationnalehre auftecht zu halten, jenen Provinzen den 

Stieden zu fibern und ibre Schwüre zu retten, wenn Die 

Nocpwendigkeit erbeifchen ſolte zu Fanıpien.” 

— Dos Diario von Madrid verfihert, daß ibm mod 
andere Urkunden über dieſe Angelrgenheit zugefommen 
finen, als: eine Proflamution Morilv’s an feine Golda. 
ten über das politifhe Betragen Quiroga's an; ein Sarei— 
ben Quiroga's an Morillo; eine Protlamation Quiroga's 
an die Soldaten, denen er Belohnungen und ein Vor: 
rüden an Dienjtjabren verbeißt, wie er auf Jola de 
Leon getban; eine Proflamation in zmölf Artikeln, uur 
die Gallizier duch Scheecken abzuhalten, die ſtonſtitution 
zu verlaſſen. — Uuc enthält das Diario eine Einladung 
der am 27. ernannten Epuratisnd: Rommifiion at 
alle Beamte, ihre Papiere vorzulegen, um ſich zu reinigen, 

— Ulle nad Frankreich ausgewanderten Spanier Haben 
die Weifung erhalten, in ihr Vaterland zurückzukebren; 
Diejenigen ausgenommen, deren Provinzen noch von kon— 
fkitutionefen Truppen befegt find, 

— Uns Toulonm wird unterm 8. Jull gemeldet, daß 
ber Eontreudimiral Des⸗Rotours eine mit Reis und Kork 
beladene fardinifhe Handelsbrigg in diefen Hafen geſchickt. 
Sie hatte in Barcelona einlaufen wollen und wurde vom 
bem frangöfifhen Gefchrmader, das dieſen Hafen blofirs,- 
jurüdgemwiefen und gewarnt; da fie gleichwohl einen ‚neuen 
Verſuch machte, 

Jtaliem 


Bel Krquata in ber Morf Uncona im Kirchenſtaat ift 
in den erften Tagen des Jurt eine fo große Menge 
Schnee gefallen, daß er bis zu einer Höhe von’ 32 Fuß 
flieg und 28 Perfonen verſchüttete, von denen 12 geſtorben 
find. ine Frau lebte dort 56 Stunden, opne Speife zu 
fih zu nehmen, 26 Fabriken find gang zeritört, 116 Wein: 
berge und Bauer: Güter find total verwüſtet. Die Regie: 
euug hat Ingenieurs bingefchict, un den Schaden auszus 
mitteln, der beim erſten Anblic® gar nicht zu berechnen var. 

— Ein Schreiben aus Rom vom 9. Juli im Bo— 
tbe von Tyrol, beſtätigt das Ungläck, welches dem 
heiligen Vater am Sonntag, den 9. Zuli, Abends 
gegen 10 Uhe In Seinem Zimmer zujtieß, mit dem 
Beiſatze, bag mit Cinbeuh der Naht vom 8. auf 
den 9. der Fieberanfall fehr gering war, der h. Dar 
ter Beinen Schmerz empfand, und heitern Gemüthe mar. 
Der 6. Zuli war für Ihn ein bedeutender Tag. An eis 
nem 6. Juli wurde Er von den Franzoſen deportirt; am 
einem 6. Zuli that Gr ebenfalls einen al in Seinem 
Zimmer zu Caſtel-Gandolfo; an einem 6. Juli unterzeich» 
nete Er dad Dekret von 1816, welches die ganze Ger 
eichtsorduung reformirte. Mod am Sonutag Abends fagte 
der heil. Dater, daß dieſer verhängnißvolle Tag heuer für 
—* —— abgelaufen ſey; unglücklicherweiſe täuſchte 

rt . . 





Miszeti 
Muͤnchen, den 23. —8 Seflern wurde im koͤnlgl. Hof. 
Tpeater an der Mefidenz Des genialen Beethovens Opse: ide, 


— — — —— _ 


ee 


Nio gegeben. Anzlehend durch ihre phamoſiereiche und gefuͤhlvolle 
Eompoſition und die meiſterhaſte Art, wie namentlih die Deren 
Mittermayer (Floreftan), Staudacher (Rokko) und Mlle. Sigl 
¶Maryʒelline) ihre Rollen auoſuͤßrten, hatte dieſe Oper auch noch 
dadurch ein deſonderes Zutrreffe für und, daß Dem. Spigeder 
Schwerter unferer als Künftlerin fo hochgeſchätzten Mad. rich) 
sum Eritenmale ihren theatraltihen Berfuh wagte. 

Das Publitum bezeugte ſowohl dem Spiele als dem Geſange 
diefer Debütantin, deren Antagen far dao gewählte Kunflfach 
nicht weniger vortreff ich ſind, als ipre Schule gut genannt wer 
den muß, die lebhafieſte Zufriedenheit und man war allgemein 
der Meinung, daß Ihr erfler Verſuch won fchr ausgezeichneter 
Art war und zu fehönen Grwartungen für die noch weitere 
Ausbildung der Me. Spigeder bderechtige. 

Borigen Sonntag wurden die Gorfen, zum Theil mit 
ganz neuer Befegung, nad langer Zeıt wieder gegeben. Mad. 
Frieß zeigte Äh in der Role der Ottille, Mod. Stentih 
in der der Matalie und beider kreffendes Spiel in Verbindung 
mit dem des Hrn, Eflair als olter Wader, des Hrn. Rein 
hard ald Magnat und des Hrn. Urban als Fer verfchaffte 
dieſer Darftelung die beite Aufnahme, Auch müflen wir der 
Die Stentih noch lobend erwähnen, die fih dutch leichten 
Humor und natürliches Weſen, In der Rolle des Röschend, alls 
gemeinen Beifall erwarb, 


Bien, den 18, Zul. Staatt: Schuld: Verſchreibungen zu 
50Gt. In Gonvir M. 801%; Rotpfchlid’fche Looſe von 1820, —, 
detto von 1821, —— Stadt: Banco: Obligationen zu 23% pGL. 
in &.M. 56% ; Bank + Aktien 922%, ; Aurs auf Augsburg. 


- Königl, Hof. Ihcater an der Refidenz. 
Donnerdtag : Riementine, oder die Berfühnung, 
Schaufptel in 3 Aufgügen, von Johanna won Weificnthurn. 


144. (5b) Befanntmabang. 
In Folge hoͤchſter Rezierungss Entfhlicfung vom 16, die 
wird der zweite Haller im ehemaligen Tabaks Regie: Gebäude, 
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am Freitag der 1. Augufl 1. Zr. Vormittags 10 Uhr im Lokale 


des unterfertigten Amtes öffenilich verpadhtet; wozu Pachtluſtige 
hiemit eingeladen werden, 
Muͤnchen am 19. Juli 1823- 
Röpigl. bater. Stadt» Rentamt Münden. 
Aufichläger, Rentbeamke, 
361. Bel dem Antiquar Steprer im ber Peruffsgaife Rro. 
73 ift ein neuer Bücher : Katalog unentgeldlih absulangen. 


167. (30) P. Mufttere von Augsburg 

befucht hiefige Dult mit feinen ganz nen ajfortisten Waarenla⸗ 

ger und verkauft zw fefhaefigten Preifen: 
Revantine, Zaffer, Marcehne, Gros de Noples, Gros dere, 
Adas, Thul, Sepp, Gaze de Paris, Gase de Barege, Sets 
Bei : Merino’e, Drap de soie, fagonirte Seidenzeuge, Faden 
Batrfle, Shpamld von Selde, von Merinos, von Bourtz de 
soie, lederne Dandihube, fridene Strümpfe, Blonden, Stid: 
Gheailen, Blumen und Gut:landen, Taffet⸗ und Atlas: Bän: 
ver ıc. . 

in der Prannerdss Straße im Haufe des Herrn Baron von Mar 

dernh, Dem der Stiuds: Berfammlung gerade über. 








— — 


175. (2a) Johann Simon Lindner aus Sonnenberg 
dei Goburg In S-cfen, bericht wie gewöhnlih auch de g’gene 
wärtige Jacobi⸗Dult mit einem gut affortirten Lager aßer Cats 











* 
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tungen ſchwarzen, verzianten und weſſingaen Nägeln, fo wie mit 
Sgiefertafein, Schieferariffeln, Uhrmocher- und Goltfpmitifie: 
nen, und ver peicht die billigſten Preiſe. — Seine Bude Ro. 06 
iſt in der mittlern Reihe des DuitPlatzes. 


170 (2a) M. D. Rothſchild, aut Schwabach, empfiehlt 
fi wieder mit einem moztaffortirten Waatenlager von alla 
Goitungen waihfärdigen Pırjen und Peretücher, allen Gstun: 
gen Moll Jacquinet weiß und kolloritt, Pique Fouhe und glatt, 
Piquetegen, Sranzen, ſehr fhöne Billetöjeuge, Beirkichderzag:, 
feine Leinwand, und mehrere Zrrikel, Die tier nicht benannt 
And; verfpricht Die äußersten Fabritpreife. Seine Boutigue if 
Nro. 212 in der ten Reihe an der Ede. - 


169. (2 a) Ratharina Humiler von Zuo, In der Schwel, 
want anmit dem boben Adel und hochserehrten Publikum die 
Anzeige, Daß ſie Die früher innegeyabte Duft: Boutigue Neo. 6 
verändert bat u.d von nun an ir Neo. 101 vor dem neun 
Thor rechts in Der zwiiten Reihe, auf dem Duliploge, ihrt 
sefannten glatten und gefiißten wife Baummeollen: Waaren, yoa 
eller Gattung verkauft, Ste empfiebit ſich ihren hodvrrepren 
Bönnern jedes Stantes zu fortgejrgiem Jutranen, mit dem Bere 
fprehen durch Preife und Güte der Waaren ſich deſſelben im: 
metfort würdig zu machen, 


174. Ein ganz Eieines ſchwarzes Hundchen, weibliben Ge 
ſchlechts, Hat fich verlaufen. Dem, der es in die Müllerſttaße 
ro, 659 zu ebener Erde dem Eigenthuͤmer überbringt, wird 
eine Belohnung zugeſichert. 


157 (2a) Hiemit wird dem hiejigen hohen und verebrungfe 
mwürdigem Publikum die Anzeige ergebentt gemacht, Pad nöhfle 
zwei Dult» Sonntäge auf dem Saale zum ſchwarzen Adler Tanyı 
Muſit und Freinacht ftart finder. 

Unter Zufiherung beiter Bedienung und Mujit, machen 
Höfichite Einladung zu geneigtem Beſuche. 

Garl Albers feeligen Geben, 


150. In dem ehemaligen Auguftiner:Stod Nro, 1592 if 
ein ſehr ſchoͤn oudtappesirted, meublirtes Zimmer, mit eigenem 
Gingang vornheraus am 4. Auguft zu brötchen. Auf Beriongen 
koͤnnte auch noch eim Kleineres dasu gegeben werden. Das 
Nähere ift allda im erften Stod rechts zu erfragen. 


165. Ein Marionrtten: Theater mit vielen neuen Defora: 
tionen und ganz new gefleideren Figuren it zu verkaufen. D. U, 


164. Im Thale per Rro. 556 über 3 Stiegen vorn 
heraus if eine Wohnung mit 5 beig: und 3 unbeigbaren Zim 
mern nebf übrigen Brquemlichkeiten aufs nächte Jiel gu wer: 
fliften. 

Eden in dieſem Haufe rüdwärts über eine Stiege IR ach 
eine Wohnung mit 3 Zimmern au verikiten. 


136. (5 0) Die Utzichneideriſche Tuchmanvfaltur bezieht wie 
der gegenwärtige Sommerduit, und hält ihre Boutique ouf dem 
Daltplatze Ro. 74, das Lager beſteht im ganz fein fchmwargen, 
wolblauen, grünen, olive und modefsrbenen, fo mie on In 
mittelv in und ordinairen Mode: und grau meltrten Tüchern zu 
allen Preiien und iſt überhaupt ganz vollkommen afiortirr. Es 
wird zu den niedrisft möglichen ober firen Presien verkauft. Bar 
Abnahme im großen oder Nidwef lade: man Lie versprliken 
Herzen in» und auswärtigen Kauncute in's Parptmagagin der 
Fabrike vor dem Einloß gestemendit ein. . ; 
rn 








Redakteur 3. I Senderer. Verlegt vos Deter Philip Wolfe Wittwe. . 
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"155. (3 0) 


Beilage zu Nro. 175. - Domerftag den 24, Zuli 1823. 


Gdikftal:Tadnng 

Da -der Aklivnand des Zohann Leutner, bürgerl. Tuchma⸗ 
ers au Rottpalmünfter von dem Schuldenftande weit übertrof: 
fen wird, fo fegt dad unterseichnete Landgericht auf den Antiag 
der Gläubiger und mit Zuſſimmung des Kommunſchuldners fol: 
gende Edittotage teft: — 
-L zur Anmeldung der Korderungen und deren gehörigen Nach: 

meifung 

Montag den 1. September 1 J.; 

Il. jur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten Fo— 


derungen 
Mittmoh deu 1. Dftober d. J.; 
NL, zur Schlußverhandlung ynd zwar für die Replik 
Freitag den 51. Dftober 9.5 ; 
und fär die Duplik 
Fteuag den 14. Nobember h. 5. 


did Samstag den 29. deſſelben Monals einfhlüfiig. 


65 werden Daher fümmtlige unbekannte Gläubiger uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Eoikistage die Ausfhitegung Der Foderung von der ger 
genwärtigen Konkuts. Maffe, das Nichterſcheinen an den übris 
gen Edikistägen aber Die Außfchliefung mit den am denfelben 


"yorjunehnienden Dandlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden dicjenigen, welche irgend etmad von dem 


‘ Bermögen des Gemelnſchuldners in Händen haben, bei Bermei: 
dung des rodmaligen Erſotzes aufgefordert, ſolches unter Vorder 


alt ihter Rechte bei Bericht zu übergeben. 


Sign. den 1. Juli 1823. 
Köntgl Landgeriht Griesßbach, 
Kapfinger, Randrichier.- > 





158. (30) Bekaanemachung 

Dos Unmifen des verſtorbenen Witthes Peter Neuhoſer Ir 
Mauthauſen wird auf den Antrag feiner Gläubiger am künftis 
gen Donnerftag den 21. Auguft laufenden Jahres 
wiedetholt der üffentlihen Veriteigerung unterworfen, und Das 
mit zugleich auch die vorhandene Fohrniß vorbehaltlich der kre⸗ 
Ütorfhaftihen Genehmigung verkeuft. 

Wegen der Veitinütgeile dieſes Anweſent bezieht man ſich 
auf die oͤffeniliche Auchbreibung vom 6. Mai d. J. (Freisintel: 
Iigengblant, Stud KXi., WA. und XXIH.), gu deren Berich 
gung bier demectt wird, Daß der zu dieſem Aoweſen zehörigt 
Sregeiabs : Antyeil om Stauffenderg nicht bloß 8 Togbau, fans 
dern noch genauer Berechnung 21% Tagwerk berrägt, 

Keutslwbgater werden daper eingeladen, an dem beſtimmten 
Tage zwiiben g und z2uhhr Ihre Anbote zu Proitokoll zu geben. 

Neihenpall, den 18. Jun 1825- 
Königlihes Landgericht Relchenhall. 
Forſter, Landrichter 


— — — e 


166.. GEdiktoluGhtatton. 

Unterm 29. Meind. I. iſt Die ledtge Dienſimagd Maria 
Araa Kuda, Ta arsbürtu Yahrikantend: Tomtr aus Mün— 
Gen, ohne Ib ai Weriigung mis Pinterlajleng eine nicht 
Entedutennie Sermogens hieroris geſideben, und hat Deren Ruͤck⸗ 
l; Jeyaunte Rudi, Stadt-Tagwecket gu Münden, als einge 
Sr ind ndsiier Inteſtaſerbe in Arſproch genommen. 

Da us jet nit fefitcht, ob nit Weitere und nübere Grbß, 
Daureheulen vorhanden ipin, fo ergeht hienik am abe direnks 





gen unbekannten Zoteftaterben, melde Anſpruͤche onf befegten 
Ruͤcklaß gu machen gedenken, die öffentliche Ladung ſich in dem 
"zur Berichtigung Des Erbfdafts Legltimationtpunktes auf Mitte 

woch den 20. Auguft 1. J. früh 10 Uhr anberaumfer Termin 

‚um. fo geiwiffer zu meiden, und ihre odenfolisen Antprüde 
noch wweifen, als außerdeſſen obne fernere Ruͤͤſichtsphme mit 

Berhanölung und Auselnanderfrgung der Merta Unna Niurdiis 

fbın Verlaffenſchaftsſoche den Anträgen des Intet ſſenten geinaͤß 


weiters eingeſchtitten wutdde 
Kempten, den 18. Jull 1825. j 
Rönigl. baler. Kreis: und Gtadtgeridt. 
: fire, Kellerer, Direktor, 
Dr. Brin:. 





147- Dekret. 
Franz Joſeph Lehmeler, Bädersichm ven Lautenbofen wirt 
mach verfloffeiem Termine für abgeftorven, und die Aue ontwor⸗ 
fung feines Vermoͤgens an feine Inleſtat⸗ Erben gegen Caution 
hiemit erklaͤrt. 
Cod. Civ. p. t. C. 7. $. 39. m. 6. 
Pfaffenhofen, dem 15. Inli 1823. 
Könial. baier. Landgericht Kaftel. 
Schr, v. Shönhueb, Landrichter 
Brunner, 
— —— 
140- Bon’ 
Fönigl. Baier. Landgerichts wegen. 

Auf Anrufen des Wunibaid Wurm, von -Liebenmeiler die 
vermoͤg Antichreibung vom 14. Jän 1823 gur Reproduktion 
Dekanat gemachte, von Sofepb Zapf von Sen genou ausgeſte Ute 
auf 300 fl. lautende Schuldurkunde, nad nun wrfiögenen Ter> 
min von 6 Monathen für Fraftfoe zu eckennen, — wird 

besiälohen. ° 

Dog dleſe von Zofepb Zapf von Hengenau auf Wunibald 
Wurm auegeſtellte Schuldutkunde von 300 fl. hiemit für amor⸗ 
niſitt und alſo kraſtlos erfonnt fen. 

Welches gu Jedermanns Wißen hiemit öffentlich bekannt ger 
macht wird. 

Lindau om 16. Juli 1823. 
Der königl, Landrichtler, 
VDrindler. 


104. (56) DerPfänf 
in Gemöfbeit der aliergnätiejien' Anbefehlung des Fünigfte 





den Etaots » Ministeriums der Arniee vom 29. vorlgen — cm: 


plongen den 12. diefee Monare, feller Die au NReuöttina vor 
bandener hölgernen Stol:Paregurn Ro. 1, 2 und 5, die 
PBretter: Debung über die Yedihmisde, die Gtreopütte am 
Marodeſtall, Dann das Geländer der Reitſchule om Bries, öf- 
fendich aum Arbruh, an den Meiſtbicteuden gegen baart Be⸗— 
ja: lura verſteigert werden, - 

Der Gerkanf geſchieht wir Vorbehalt der allerhöchſten Be: 
nebidigung om Mitimcd) den 6. Auauft d. J. Bormittags- vor 
9 bis 12 ige, im Ganzen, oder Theilwels. Wozu Raufsiich- 
bater zu etſcheinen, Die Betinaniffe- gu vernebnen, und ihr⸗ 
Anbote dießtalls au Protekell obzugeben, hiemit einkadet. 

Reudttinp em 14. Juli 1825. \ 

Die 
bshandens FYönisl. Katern« Berwaltung, 
Poinsner, Bermalter. 
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472. geilbtetung. 

Es Acht das Dbereigeutpum des Allodlalen, Jurledlktiond 
und Grundpoldens, Der Eindd Garnwelden im Lalterl. Lönigl. 
Znuvlertel, eine galde Stunde von Burghauſen, aus freier Hand 
gu verkaufen. 

Mebſt den ‚anfallenden Zurisdietlons Fruͤchten, entrichtet der: 
felbt jägelih 22. fl. Stiſt und Scharwerkgeld, dann in Veraͤn⸗ 
Derungs + Fällen, die Erbtechto Laudemien. 

Die jäprlih Hierauf Haftenden 5 Ziel Domintlalfteuern ber 
teagen 2 fi. 40 Er. 2 hl, dann eine einfache Familienſteuer 6 
®r. 2 d. Wiener Währung. 

Kaufsliebpabee Fönnen entweder periönlig ober durch frau 
Sirte Briefe die näheren Raufsbedingaiffe bei Untergeichnetem er⸗ 
Heben und den Abſchlug sub salvo Ratificaione Domini Di- 
zecti bezwecken. 

Oberpoͤrlug, Im Unterbonau » Rreife, dem 15. Jull 1823. 

Koͤnlgl. — Bandau, 


tt, 
oraͤfl. —— a Baron v. Hoftmuͤhl · 
ſcher Serich tahalter. 





3. Deervet, \ 
Johaun Schnellinger von Frauimansgofen, Soldat im Bör 
nigl. baier, Oten Binien : Infanterie: Regiment, wird bei verſloſ⸗ 
fenen Edirtal: Termin nach 

Cod. civ. P. 1. €. 7. $. 39. 2.6. 
für abgeflorben, und die Gztradition feines Vermoͤgend an die 
GErben gegen Gaution hiermit erklärt. 
Pfaffenhofen, den 11. Zuni 1823. 
Rönigiih Haterifhes Randgerigt Kaſtel im 

Regenkreiſe. 


Feht. von Schoͤnhueb, Ldandrichter. 


Das 
Föntal, Bandgeriht Schougau 
sat in dem Schuldenweſen des yeritorbenen Ulrich Auhorn, 
Bauers zu Shwabniederhofen durch Entſchließung vom 21, Mat 
dieß Jahre den Univerfal-Ronkurs erkannt. 

Es werden daher Die geſetzlichen Gdiktstäge, nämlich: 

1. Zue Anmeldung der Foderungen und Deren gehörigen 

Rahmeifung auf den 30. Juli, 
1. zur Vorbringung der Einreden gegm Die angemeldeten 
Foderungen auf den 2Hten Auguft, 
ZU. zur Schiußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
den 135. September und 
für Die Duplit auf den 29. September, dieß Jahrs jedess 
mal morgens 9 Uhr feitgeiegt, und hiezu ſamtilche Glaͤubiger des 
Geweinſchuldnecso hiemit öfentlih unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Micterfcheinen am erften Ediktotage bie Aus⸗ 
ihlteßung der Foderung von der gegenwärtigen Konkucemafſſa, 
das Richterſcheinen an den übrigen Gdiktstägen aber die Aube 
ſchlleßung mit der an denſelben vorzunchmenden Handlungen jur 
Folge Hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche eiwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemelaſchuldaers in Dänden haben, bei Vermeidung 
des mohmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt 
three Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. X 

Hebrigend wird no bemerkt, dag am erſten Ediktoetoage zu⸗ 
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3173. (30) 


oleich ein Verſuch guͤtllcher Ausggeigung untre den Glͤubigern 
vorgenommen werden wird. 
Schongau den 9. Juni 1823. 
Wegen Erkrankung des k. Landrichters. 
Wiefend, 1. Afkflor. 


130. (5 6) Betanuntmwmadung. 

Die Eöniglihe Staetögäter  Adminiftratton Schleiggeim bringt 
hiedurch zur öffentlichen Keuntniß, Doß fie die Merino: Wolle 
der Diefjäprigen Schur, eineQuanrität von beildufig 52 Kenia, 

am 4ten fünftigen Monats Aygufl 
km Wege der Verfteigerung verkaufen werde, 

Der Verkauf findet Hier im Orte Schlelßheim, im Geſchbſta. 
Rokal der koͤniglichen Staatögüten> Adminiftration Statt, wodä 
die rer von 100 * 130 Pf., je nah dem du; 
Halt der *, aufgebothen und baare Zahlung zur aueſchli 
Beau Bedingung gemacht wird. Belang ꝓ on 

Schleißheim den 14. Zuli 1823. 
Böniglihe Stantsgüter:- Adminiftration. 
Schönleutner, Direktor. 





142. (5 4) Betauntmahung. 

Bei dem zum adeligen Damenftifte zur heiligen Anna im 
Münden gehörigen Fundatioasgut gu Gt. Velt bei Neumarkt 
an der Rott wergen im Bollguge ausdruͤcklicher allerhoͤchſter und 
hoͤchſter Aufträge, folgende Obiekte auf den Borkhriftmälliger 
Wege öffentlicher Steigerung für 12 Jahr im Pacht verlafen; 


3) mehrere Abtheilunden Der daſelbſt befindlicden Wohn, und 


Detonpmie : Gebäude; 

2) gegen 70 Tatwerke Garten» Feld: und Misdgrände; da 
Weiher; 

5) die dei Diefem Schloſſe beſtehende Btaͤuerel und Zieglbreu⸗ 
nerel, fo wie ſte bisher ausgeübt wurden. 

Gleichzeitig werden aber Berkaufs: Verhaudlungen für ſaͤmmt 
He entbehrliche Schloßgebäude, Garten, Dopfengdrten, Fad- 
und Wiedgründe gegen 450 Tagwerk enthaltend, entwedre 
im ganzen Romplere, oder im größern oder Meinern Abthel⸗ 
dungen, mit GEinfhluß der Bröwere. und Piegibrennerel wor 
genommen, wobel bemerkt wird, dag der Berkauf auf wotom: 
men feeled Eigenthum vor ih gehen, und zur Erleichterung 
der Entrichtung des Kouſſchillingo, oder der Kaufſchillinge Im 
der Art geftattet wird, dag die Hälfte deſſelben oder berjelben is 
Vollkommen liquiden Inländifhen Steatspaffiv: Obligationen zu 
5 oder auch zu 4 perzentih und ein Viertel In klingender Münze 
berihtiget werden ; das legte Vlertheil kann, gegen DVersinfung 
zu 4 von Dundert auf den verkauften Realitäten unter Vorbe ⸗ 
Halt gefegliher Auftündung liegen bleiben. 

Daß fih ſowohl rüdfictlih der Verlaufs, ale auch dee 
Berpachtungd « Verhandlungen, die allerhoͤchſten und böd: 
flen Genehmigungen und dis zur gänzlichen Berichtigung deb 
Kauffhilliings, oder der Kaufſchillinge nit nur das Unterpfands: 
Recht, fondern auch das Gigenihum vorbehalten werden müßen, 
verſteht fih von feisfl. 

As Licitationstag Ift 
‘ Der 20. Auguſt diefes Jehres 
Geftinimt, jedoch unter dem Anhange, daß, wenn allenfols Na 
Berhondlungen an dleſem Tege nicht geſchloſſen werden Lönsten, 
diefelben an den darauf folgenden Tagen fortgeirgt werden, 


were ww Bm 


Yen 
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Unbskannte Pat: oder Kaufellebhaber Haben ſich durch le⸗ 
gale Zeugnifie über ihre Solidität auszumelfen. 
St Bet den 12. Zuli 1823. 
Köntg!. Adminiftrtatton des Damenftlfts: 
Bundationd+: Gute St. Belek. 
dthr. v. Moro, 
k. Damenſtiſto Utminiftcator und Beamter, 





137. (36) Joſeph Brüdner aus Würzburg 
empfehle ſich im diefee Dult einem hohen Adel und verehrungs⸗ 
wärdigen-Publitum mit einem wohl .affortirten Waarenlager in 
Men Gattungen Schaittwaaren nah den neuen Moden für 
Herren und Damen; ald: gang feines Sedaner und Niederlän: 
der Wollentuch, Caſimit und Gi:cafitend; Nanquinette in allen 
Barden; Weſtenzeuge a la Mina, Morillo nnd Guerillas; gan 
feine engliche und framzöflfge Shawls, laug, fo wie vieredig; 
faponicte Seidengeuge; Gros de Nople und Marceline aur con» 
kurs de Margarethe, Emma, Liſetie, Mina, Gorpnthe; Gros 
ded Jodet, Halbfeidenzeuge und Bareges für Damenkleider: 
glatte, fagonirte, quarr'rte und mille:fleures Merinos, Perſe in 
mile Asured, Mina, Guerilla und Morillo; ade Sorten breite 
und fhmale Batriftmouflelins; weiße Jaconet und Mouffelin ; 
bereite und ſchmale Dymity; weiße undfarbige Piquees; Manche⸗ 
fer, Sammtmancheſtet und Meubles: moirces; kleine feldene 
Spawls wad Barege » Tücel, Troutrou, Zügel und Krägen, 
weiße und farbige Kleider; Dolländer : Leinwand; rofa, lile, gelb⸗ 
blaue und milla:Meures; Zaconets Thunghames und Garolinen: 
Epäts und dergleihen mehrere Modeartikel, die Hier wide alle 
angeführt werden Bönnen, 

Derkauft en gros und em detail 'unter Verfiherung rerler 
Bedienung uad billiger Preife; bittet um geneigten Zufpeuc. 

Seln Laden If in der Drannerflraße Rro. 1478: 


148. (20) Warren : Smpfeblung. 

Der Unterzeläänete empfiehlt fih dieſe Dult einem geehrten 
Publifum mit einem volfändigen Lager, in nachftehenden Actis 
ten, als: Bilard:, Goeietäts«, doppelte Gompfoirb:, Acheltd, 
Her Studir: Lampen, desgl. Wand:, Daubehrn:, Kuͤchen ⸗ und 
Nat Lampen; zu die oben bemerkten Sampen werden hemifhe 
Daßte auf 2 dis 4 Jahre dazu gegeben. Server: Afloral:Samı 
ven zum St⸗hen, mit Bronze, nebft Groftal: Glocken verfehen, 
ach ohne Bionze, In verfchiedener Größe; Desgl. auch zum 
Hängen mit 1, 2 und 4 Litern, auh Wand: und Racht⸗Lam⸗ 
pen mit Gplindergläfern. 

Sinompre » Lampen zum flehen und hätigen. Seldletiſche Arı 
belle Lampen. Cine befondere Auswahl von den berühmten 
englifhen Liverpool »Rampen, wo tin Dacht fo wich Licht als 12 





Bacheketjeu verbreitet, fowopl zum flehen alß hängen, wie auch 


Liverpool» Rachtlampen in verfciedenen Größen ; dieſe Liverpoo ⸗ 
Mchen Rampen find befonders wegen ihren reinen Licht und ger 
ſchmackvollen Arbeit anguempfchlen. 

Fetnets verkaufe ib alle Gettungen lackirter Waaren, als 
Zeffee· und Präfenties Bretter in Silder platziert und mit Bold, 
Verslerung, auh mis Malerei in allen Größen. Kaffee: und 
Ther Geſchirre Zucetkiſichen und Dofen, Rauch» und Schnupfe 
tabadd: Dofen von Blech und Papiermahe mit werfchiedenen 
Malereien und BVerzterungen. 

Balhbeden, Spiri us « Mafhinen, Blumen Vaſen, Bli⸗ 
Mendeger na dem teweflen Geſchmacke. Leuchtet von vr: 


ſchledener Art, Brod+ und Feuchtkoͤrbe von verſchledener Ka: 
son Waliſe, Schmuck-Kaͤſtchen, Cigarnbuͤchſen, Bederröhrg; 
Bouteillens und Glaͤſerſetzer. Nauchtabadsinigagine, Lichtſcheẽt 
ren, Zeller, ovale und achtedige, Richtrofen, Spielzeuge u f. w. 
Eine fhöne Auswahl von feinem Parifer: Porzelain, fomoht In 
ganzen Seryiien, In Weiß mit Goldrand and in fhönen Mate: 
zeien, ald ou Im Einzelnen Boulllon : umd Kaffee-Tafſen, dd: 
tes Pölntfches Wafler von der beſten Mualität, dad Kiſtchen nie 
6 Glaͤſern zu 4 fl. 

Auch von den neu erfundenen chemiſchen Feuerzeugen, welche 
aͤuſſerft bequem und zum Beſten verlertigt find, und mehrere 
Zahre ihre vollkommene Wirkung behalten, mit, der dazu gehdr 
sigen Inſtruktion, verkaufe ich zu den billigſten Fabrikpreifen. 

Ferner verkaufe ich von der berühmten englifhen Glanzwidfe, 
womit man die Stiefeln in elnigen Minuten fo glänzend machen 
kann, als wären fie fadirt, und bemerkte hiebei, daß die jedes⸗ 
malige Anwendung derfelben nicht auf einen Heller zu ſtehen 
kommt, wie man ſich duch eine Probe überzeugen Bann; die 
Büchfe koftet 15, 20 und 30 Er. Zugleich verfihere ich, da} 
dieſe Wichſe vieles zu längerer Dauer des Leders beiträgt, und 
ſchmeichle mir, daß die ongezeigte Wichſe weder In Deutſchland 
ach in England fo Act verkauft worden It. 

Da ih mich entſchloſſen habe das Dult »Reifen aufzugeben 
und mit meinem oben angezeigten MWaaren Lager aufjuräumen 
gefonnen bin, fg verkaufe I fammuihe Waaren 15 bis 25 pPG. 
unterm Fabtlkpreiso. 

Ich birte ein hochgeehrtes Publikum um geneigfed Juttauen, 
Inden ich vwerfihere, dap Id mir alle Mühe geben werde, mi 
defielben durch ganz folide Waare würdig gu machen. 

Das oben angezeigte Waaren: Lager If diefe Dult vor derm 
neuen Thor, In der erften Reihe rechto, auf der Seite des Büre 
germelſtet Utzſchaelderſchen Brauhaus herauf, Boudike Ro.255, 


aufgentellt. 
* Frank, aus Eßlingen. 





140. (25) Davis und Gumpert aus dem Grohher ⸗ 
logthum Pofen, empfehlen ſich In dieſer Dult mit einem wos 
fländig affortirten Schnitt: und Mode » Waaren -Rager. 

Durch die direkte Verbindung, In welcher fie mit den erſten 
Fabriken ſtehen, find fie in ben Stand gefcht, eine Menge dee 
neueften und ſchoͤnſten Mode + Artikel weit unter dem gewoͤhnli⸗ 
hen Preis gu verkaufen: Eine große Auswohl von Umfdiagtür 
dein, und ſowohl einfadhen ald aud doppelten Lang. Shawils 
von 3 bie go fl. Die felnften englifhen Cattune in den neuer 
ſten Deßeins von 24 blo 548r. wie auch ganz neumodige Meu⸗ 
bels⸗ Gattune und Meudlemolre, Beine Leinwand. ng: 
Ice Merinos in allen Farben von 30 bis 54 fe. Botiſtmouf⸗ 
ſeline . Y, und 74 breit von 50 er. bis 1 fi. 23 Br. den al: 


“ terfeinfen. Extra feine Piquecouverts zu 7 fl.. 9 A. und 12F. 


Weilße Pigque in den gefhmadvolften Deßeins von 36 fr. bis 
in. 12. Schnurbardent von vorzügliger Schönpelt zu 28 kr. 


” Weiße und coulyıte Jaconets, worunter befonder eine Pars 


tpie dunkel carrirte Jaconeté zu 24kr. die Elle. ng 
iiſche Baumwolle, Damenklelder mit Borduren ſowohl Stüfgen 
als Suͤckeret. Glatte und geſttickte Mus. Gardinenmoufieline 
in allen Breiten und eine große Anzahl dazm paffnder Gardis 
renframgen von 6 bis 15 fr. Schwarze Bevantine, Flotence, 
Mereeline und gemufterte Zeuge. .Crep de la chine, Puplin 
und Madras. Die feinen Gircafiias zu 1 A. 30 kt. Werten 


— — — 
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im neiteften Geſchmock, weiße Hatebinden, weißen Gatinet und 
. Rips. Gaflınir in allen. Farben. Uagedleichte Banftmouffeline, 
roſa Surfinet und mehrere andere Art:keh. 
J Die reelſte Behandlung verſocechend bitten fie um zahlreichen 
efuch. 
Ihre Bontigue iſt vor denf neuen Thoce vet) im der drit— 


ten Reihe No, 168: 

154. (25) Mit obrtakeitliher Bewilligung wird einem ho⸗ 
hen Adel und verehrungemürdigen Pudlikum hiemit bekannt ge: 
mabt: Daß das große derühmte Habinet oder die 
ſtehende Gallerie von Wachsfiguren in biefiger Res 
fidenz: Stadt angefommen iſt, die hier. noch nie gefebeun wurden. 

Ja diefen uderaus kunfiteichen Kabinet zeichnen ſich vorzügs 
lich iolaende Gesenflände aus: Napoleon Bonaparte, wie 
er mach feinem Tode auf dem Paradebeite öffentlich ausgeftellt 
mar; ferner General Bertrand mit Madame Bertrand; 
der Commandant von der Infel St. Helena, wie au der Arzt 
sad Beichtvater Napoleons; Tiefe Gruppe iſt dad nec plus 
‚ultre was man wopl mit Recht Sagen fann. Dann. die beruhms 
‚teten Monarchen, Feldherru und andere große Männer. Nah 
der Originalzeichnung, die der Beſttzer aus Paris erhalten bat, 
Ale Figuren find im Lebentgröße und nach der Natar modelirk, 
in der ihnen eigenthümlichen Tracht und Eoftüm. 

Dieſes fehendmürdige, in feiner Art einzige Kabinet, if fo 
eben eröffnet worden und bis Ausgang der Dult hindurd gu fer 

hen, und zwar von. Morgens 8 bis Abende 10 Uhr. Der Bes 
figer, der Peine Koſten zur narurgemäßin ‚Daritellung geſcheut 
bat, ſchmeichelt fi, Die verehrieten Zuſchauer ‚auf das Auge⸗ 


netate gu unterhalten, und iedt dem zu Folge der ſühzen Hoff⸗ 


» sung, daß alle Frrunde der Natur und Kunit, fo wie alle Gr 
tern und Lehter mit der ihnen anvertrauten Jugend, ida mis 
ihrem zoblreichen Beſuch berhren werden, indear er zuverſichtlich 
glsu*t, daß fie Ale fünen Schauplag mit Zairiedenhett verlalfen 
werden; deßhalb empfiehlt er fi der Wohlgewogenteit eines ho⸗ 
hen Adel und werehrungsmürdiaen Eunitliebenden Publ:tums. 
"Der Schauplag iſt vor dem Karlothore rechts den Herzog 
Mar: und Himſel'ſchen Gebäude gegenüber in der letzten Bude 
den Duieplape gu. 

Stantesperfonen zahlen noch Belleben. Eeſter Play 12 Ar. 
Seiten Platz ONE. Gemeine Milltärs und Kinder dezahlen die 
Saite. 


65. (3 6b) Auffjoderung 

Alle diejenigen, weich: an die am 7. Märk f. J. auf ihrem 
Bute zu Probfeldek. Landgerlchts Neuburg, Pfarrei Earlofron, 
verfordrae Fesu Diieftoria ling, gedorne Dörfeller, oder 
an Rerfeiden Nest: Wefigehum Foderung oder AÄniprucb gu mas 
&en haben, werden hiemit aufgefodert, folge mi den Belegen 
Ipärıteng dio zu Ende tes Eünftigen Monats Augnſt d. Z. bei 
dem donigl. Hersm Advokoten Liz. Geſt inger zu Neuburg a D. 
zur Berichtlaung wm ſo awiffer anzumelden, ale mirrisrefoßs 
ohne Dasany weiter zu achten, die Bertbaliung der gorzen Maffe 
wird vorgenowmen werden, und dir Gäutiger ſich dernach an 
die Krden felbis unmirtelbar gu menden haben. 

Kunden, om 10, Juli 1823- - 
Bon TeſfamentsWxrekutions wegen. 





— — — 





43 (35 6) Auf Andringen der Glaͤubiger des Johann frank: 
Sridnerd zu Gunt dieß Berichts, hat man gun De:faugs dei 


Anmefens jedoch unter Vorbeholt der Genehmigung der Glaͤu⸗ 

biger Termin auf ; 
Samstag den 2. Auguſt b. J. 

feftgeicht. 


Alle jene, welche dieſes Anweſen zu kaufen gedenken, haben 
fh daher om obigen Toge früh 9 Uhr im Schloße zu Ste 
phantug -einzufinden, wo ihr Gebot aufgenommen mid, end 
Diefelben von den daranfrugenden Lafteu Kenntnik erhalten. 

Zu Diefem Anweſen gehören neben dem Wohnkiufe und 
Wirthſchaftogebaͤude beifäufig 24 Tagwerk Feld- und 6 Tage 
Merk Wiesgründe, und wurde auf 1427 ft. gelhägt, 

Die brerorts unbetonnten Käufer haben ſich am Stelgerunat: 
Tage über Aufführung und Vermögen Durch gerichtliches Zeugnih 
aub zuweiſen, und Bann dieſes Anweſen in der Zwiſchenzeit im: 
«mer einaeſeben werden. ‚ - 
Weonderg, den 8 Jull 1823. ä 
Gräfl. Echhart'ſches Pasrimonialgeriht E Alalie 

Reonberg. 
Sieber, 


52. (3 c) Reinwondlieferung betreffend. „ 
Fuͤr das Binishine Gaderen« Rorys wird eine Lieferung von 
1800 Een mirtelfeiner Leinwand zu Hemden; 


1000  »  Derlet Leinwand zu Unserbeiukleitzen; 
509°»  wungebleichte Leinwand gu Futter; 
100 » Ticb:Leinwand, und 


. 600 Stränge ungebleihtes Garn 

in Accord gegeben, und es Bann dieſe Yieferung Sortenweile und 
nah Verhäftnijie auf jede Sorte wieder im theilmellen Loolem, 
„übernommen w.rden, 

Dir Verriigerungs : VerbonMung gefkicht Donnerllag den 
31. Jult d. J. Morgens 10 Uhr von Seite der dirjleitigen Ditor 
nomie; Commiſſion im Gebinde Des P Gaderen:Gorps, wohl 
dee Zufhleg an den Wenigfichmenden, jedoch unter Vorbepalt 
höherer Genehmigung fogleid geſchitht. . 

Inden man dieles Öffentlich befonntmodr, wird bemerkt, da 

3) zu dieſer Verhandiung nur iniöndifpe Fobtlkanten und 
Gmecbeleute zugelaſſen werden; i 
2) dieſelbe duch poltseriiche Atteſte über Grmerbs Beredti: 
aung und sureichendes Vermögen aur Uebernahme elneb 
foiben Geſchaͤſis ſich auezuweiſen, und 
3) von jeder Sorte die Muſſer vorzultgen boden, 
Wünden den 25. Juli 1873. 
Die i 
Detonomie: Sommtijiom des Pöntgliden 
Gıdeten : Eorpb, 
Sur, Major. 
9 Dengens, Quartiermeiſter. 


tat (36) 3 @. Hofmann, Tudfohntint aus Boireuth 
bezieht wieder" di⸗ ſe Mefie mit feinen bekannten mitte und aang 
feinen, ſamtlich wolleniirbigen Tüchern, eigener Manufoliur, 


von allen Fseden ind Melangen, er gerentut die Aecthell. 


familiher Farben, verfiuft em grns und im Ausſchnitt zu den 
bißtaiten Fabritpreifen und empfehle ſich einer hohen Nodlent 
und gerhrten Pablikom bieder beſtens. Seine Bo: met In 
der untern Adtheilung zwiſchen der sten und zen Deihe, Im 
Duergang Ro. 51. 


149. 
oder ohue Zimmer die künftige Zikobı.Duis zu wermisihihe 


Sa der Zahl aafe Meo. 1504 MW oc Bw mil. 


ur 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mir Seiner Köntzlichen Majeſtät allerguädigſtenr Privilegium. 











Freitag Nre 4174 25. Juli 1823 
Dentſchlbanmd. Here Prafidialgeſandte Freiherr von Münch⸗Belbing⸗ 
Baieom Landau, den 13. Juli. Der heutige baufen iſt geficen von hier mach Böhmen: abgereist und 


Tag war in der Stadt und Zeitung. einer doppelten eier 
gewidmet. Wit dee Feier des allerböchiten Geburtöfefte® 
Ihdrer Majeftät unferer allergnädigiten Königin murde zur 
gleih die Feierlihkeit der Grundjleiniegung, zu der Roms 
mandanter: Wohnung und Hauptwache verbunden. — 
Nachdem die türkiſche Muſſt der Garniſon und das Ge: 
fhüg von den Wälen der Zeitung frübe 4 Uhr die Zeler 
des alerböwften Gedurtsfeftes verfünden hatte, wurde um 
9 Uhe der feierliche Gottesdienft unter Parzdirung ber 
Barniſon gehalten. Nah deſſen Endigung ftellre ſich die 
Sarnifon zur Beierlichfeit der Grundfteinlegung auf dem 
Parade: Plage ur gefchlojfenen Kolonnen dem Bauplap- 
gegenüber auf, worauf ſich die Generalltät, die erbetenen: 
Zeugen, die eimgeladenen königl. Autoritäten und ber 
Eönigt. Stadtratb dabin verfügten. — Der Grundſtein 
wurde unter Präfentirung. des. Gewehrs vom dem: Batholi« 
ſchen Stadtpiarrer Hrn. Johann Baptiſt Gerber eingeſeg⸗ 
met, der evangeliſche Stadtpfarrer, Dr. Philipp Ludwig 
Heinz, hielt eine Eurze paffende Rede über den Wablſpruch 
der Inſchrift 

TPVere aeDem hanC VICInlasqVe Conser Va, 
worauf die Inicriften vorgeleſen und in einem. hermetiſch 
verſchloſſenen Eplinderglas von dem königl. Heren Gene 
vol: Major, Stadt: und Beilungs : Kommandanten: von 
Beau, unter Präfentirung des Gewehre und dem Dons 
wer des Geſchützes von dem Hauptwall ven Zeitung, Ir 
den Orundflein gelegt murden. — Nachher war Diner 
Dei dem. königl. Generale, Stadt: und Feflungs „Kom 
mandanten, wozu außer den Zeugen von Civil und Mi: 
Neär, auch die Geiſtlichen, die Lokal Kommiſſion, die 
Fonigl, Staadsoffiziere der Garnifon, die Vorſtände der 
Branchen und von jedem Regiment der ältefte Hauptmann, 
Ober und Unterlieutenant, gebeten waren. — Toaſts für 
beide königl. Majejtätın, für Ihre königl. Hobeiten- den 
Kronpringen iind Peinzen Karl, für das königl. Haus, für 
Ser Durchlaucht dem Hrn. Feldmarſchall und füe Seine 
Excellenz Hrn. Kriegsminiiter, vorfünderen bie allerebr⸗ 
hıedtsvelifte Liebe und Unhänglichkeit an dos angebetete, 
allerhochſte Königspaar, an das königl. Haus und er— 
Yöhten dem Frohſinn dev Geſellichaft. — Ubends Build 
neun Ube ſchloß der Donner des Geſchühes und von 9 
die 1m Uhe die türBiche Mufif beider hice garnijoniren« 
ben: Regimenter auf dem: Parade: Plape die Feier des 
Tages. 

Seankfurt, vom 20. Jul, Ge Ge be Fk. 


wird, dem Vernehmen nach, fich während der Dauer der 
Bundestagäferier auch nah Wien begeben. 

— Aus zug aus dem Protokoll der igtem, am 
3- Juli gehaltenen Gigung ber hoben 
deutſchen Bundesverfammlung 

(Bef&luß.) 

Bei ſolchen Schriften geräth die Kommiffion im Die 
unangenehme Lage, fie entiveder mit Stillſchweigen zn 
übergeben — welches bei empjeblungswertben Schriften, 
mie die von Erb und Schmid, für eine unverdiente Ju 
rüchjegung angefeben werden konnte, und bei. ſolchen, wie 
Die angeführte des vom Horutbal, befonders im unferer . 
einem: tiefen und: eenften Nachdenken: nicht geneigten Zeit, 
eine machtbeilige Wirkung. bervorbringen dürfte, — oder 
über die Schrüten erfler Urt einem jeher unvoliftändigen 
Dortrag zu machen, mährend fie über die legterer Urt 
ſich in eine ausführlide Critik und Widerlegung derfelbem 
einlaſſen müßte, um falfbe Anſichten und Theorien m das 
wahre Licht zu. fielen und deren. machtheiligen Folgen ent: 
gegenzujtreben. Davon abgefeben, daß ein foldes Ver: 
fabren nur zu leicht eine literarıfhe Fehde veranlaffen 
Yörmte‘, die der Würde diefer hoben Verſammlung durd- 
aus entgegen wäre, jo mäcrden auch fo ausführlibe At— 
beiten die Zeit der Kommiffton, die fie mirttigeren Geger: 
ftänden zır widmen: verpflichten if, zu ſehr beengen und 
die Hobe Verfammiung vow dem Standpunkte herabzie: 
ben, den fie nit verlaffen darf; fie würde eine literari. 
five Eenfuranftalt werden, die fie nicht ſeyn fol, und bei: 
dem Heberfluße derfelden In Dentfihland, auch nicht au 
werden braucht · 

Aus dieſer Darffellung ergidt ſich, daß auf Beiden ans 
gegebenen Wegen eine Menge Schwierigkeiten, ſelbſt Nach⸗ 
Theile, geiunden merden, während der Nupen, zu: dem fie 
führen follen, ungewiß, ſelbſt unmadrfceintih iſt. Es 
entſteht daher die Frage, wie es mit eingehenden Vruck. 
ſchriften, unter denen: doch auch vorzüglich gute und em: 
pfehlungswerthe ſeyn können, für die Zukunft gehalten 
werden könne? Die Kommiſſion glaubt, nah Berũckfich⸗ 
tigung aller obigen Bemerkungen, hirzu folgenden Vot⸗ 


ſchlag machen zu ſollen: 


Die der toben Verſammlung zugehenden Druckſchriften 
märden in Zukunft nicht mehr in das: gewöbnliche Ein» 
gaben. Protokold aufzunehmen, fondern von der Bun⸗ 
descanzlei in eim befonderes Negifter einzutrogen ſeym, 
die Bingabenfommiffion wäre aber fortdauernd auge 
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wieſen, ale folhe Druckſchriſten mie bisher unter ſich 

zu vertheilen und zu prüfen, allein einen Vortrag über 

Diejelben in der Regel wicht zu erjtatten. 

Sollten jedoch Druckjchriften singehen, die zweckmä⸗ 
Gige gemeinupige Vorſchläge enthalten, welche eine bes 
ſoudere Berückſichngung verdienten, fo märe bievon der 
dohen Verſammlung Kenutuiß zu geben, der jedenfalls 
Die zu fadende Entiheidung vorbehalten bleibt. A 

Findet diejer Vorſchlag die Genehmigung der hohen 
Berfammlung, fo muß die Kommiffion noch einen andern 
vorteagen, ber mit dem erſten in genauer Verbindung 
licht. 

Es it bereit bemerkt worden, dag unter den einges 
gangenen Schrijten einige fi gefunden baben, die falſche 
Anſichten und irrige Meinungen enthalten und der hohen 
Derfonimlung zugeeignet waren, 3 B. die Schrift des 
von Hocntbal, unter dem Titel: „über den Kongreß 
von Derona und den Vorabend großer Ereignige.” 

Zueignungen ähnlicher Siriften können wieder flatt 
findes; dieſe dürften aber ſchon deshalb nicht mit Stil: 
febiweigen übergangen werden, weil die Dedication einer 
Stchrife an die hohe Verfammlung die Uufmerkjankeit des 
nicht ſtreng prüfenden Publikums ganz vorzüglih zu ers 
wecken pflegt; ed würde daber Pflicht werden, den Un: 
werth folcher Schriften und das Miffolen der bopen 
Verſammlung ar denfelben offentlih auszuſprechen. — 
Der Zwe des erſten Vorſchlags iſt aber gerade dieſes 
zu vermeiden. Durch eine Zueignung ſolcher Schriften 
an die hohe Verſammlung wärde aljo der Zweck nicht 
erreicht und es würde von den Schriftſtellern, nicht von 
ber hoben Verſammlung abbäungen, ob Offentlih über den 
Werth oder Unwerth eined Buches die Koimmiſſion fich 
ausſorechen fol. 

Die Kommiſſion glaubt daher, daß es rathſam ſeyn 
werde, über Schrijten, die der hoben Verfantmfung zuge: 
eignet werden könnten, eine befondere Beſtlumung zu tref- 
fer und fchläge dem zufolge vor: 

dag dur die Gejandten den boden Regierungen der 

Wunſch der Verfommiung ausgedrücr tverde, auf eine 

Ihnen beliebige Weife die Einrichtung zu trefien, daß in 

ihren Landen Feine Schrift der boben Verſammlung 

zugeeignet werde, mit welcher der Verfaſſer nicht auch 
zugleich die E-!aubniß vorzeigen könne, folche der ho: 

dm Verſammlung dediciren zu dürien, 

Es verjtebe fi von ſelbſt, daß, wenn verdiente Schrift 
fleler eine ſolche Zueignung wünſchen follten und unter 
Einfendung ihres Manufcciptes darum anhalten würden, 
ein umfländliher Vertrag von der Kommiſſion zu erjtat: 
ten wäre, auf welchen die hohe Derfammlung das Geeig—⸗ 
nete zu beſchließen babe. 

Sranfretd, 

Paris, den 16. Juli. SKonfol. 5 Pro. 91 Fe — 
17. Zul. Nakımittogs um 3 Ubt 91. Der Mopniteur 
son 17. Jul. enthalt feine Keiegsberichte 

— Die teile bringe aus Mgdrid das vom B. Yul. 


* 

batirte Schreiben des auswärtigen Minlſtere der Regent: 
ſchaft, Victor Saes, an deu pabſtlichen Nuncius, Eczbi⸗ 
fdhof von Turus, um ibm zu feiner Ankunft in Madrid 
Glück zu wünſchen, und die Untwort des Nunciut. — Der 
preußiiche Bevollmächtigte, Oberft Rover, iſt der Regent⸗ 
ſchat vorgeſtellt worden. — Aus Murcia war ein Be: 
ticht der prooiſotiſchen Zunta vom 5, Zul, eingegangen, 
worin fie meldet, „daß nach der Flucht der Eonflitutionel: 
len Behörden die vor der Revolution von 1820 angefleh; 
ten wieder eingefept worden fenen und man alfo ohneeine Bel⸗ 
bülfe feemder Truppen die Kontrerevolution bewitkt babt. 
Do babe man eine Mittperfung vom franzöfifchen Bene: 
tal erhalten, der zu Drihuela fiche,” — Der rohaliſtiſche 
Kommiſſar in Undalujien hatte eine Proklamation er: 
faßen, worin er allen Fonftitutionelen Soldaten Umneſtie 
verſpricht, die fi innerhalb 14 Tagen vor den ropalifti: 
fen Behörden von Seviha ſtellen würden; nach diejer 
det jollten fie als Feinde des Staats behandelt werden. 
Zu Sevilla waren 21 Glieder der Eortes zurücgeblier 
ben, deren Namen die Etoile anfüpet, — Endlich gibt die 
Etoile, weiiie bereite geitern angefündige hatte, daß Bourke 
und Morillo mit einauder nach Cerunna marjchirten, heute 
folgendes Poſtſetipt: „Wir erhalten fo eben die Nachticht, 
daß entſchieden Morillo fi) mit General Bourfe vereinigt 
hat und daß beide miteinander nah Corunna marjchiren. 
— Das Fort von Eardona wurde am 9. Abends von den 
ſpaniſchen Rohaliſten genommen.“ 

— Das Journal des Debaté meldet aud Mar 
drid, vom 11. Jul.: „Eine außerordentlide Zeitang, 
die fo eben erfcheint, berichtet, daß die Regierung Nach⸗ 
‚zibten aus Cadiz big zum 6. Zuli erhalten habe. II 
Majeitäten und 537. Hobeiten bejanden ſich wohl. Dus 
feanzofiiche efchwader beimächtigte ſich verſchiedener Schiffe, 
welche Lebensmittel nach Eadiz führen wohten; den Kapis 
täng derſelben fol nun der Prozeh gemacht werden, weil 
fie die Blokade zu verlegen fuchten. Denfelben Tag wur 
ben zu Puerto Santa Maria zwei Leute ergriffen, wel», 
he wichtige Brieſe an verjchiedene Adreſſen bei fih bat: 
len. Mehrere ſehr befannte Perjonen, unter andern Car 
latrava und Romero Alpuente, follen Cadiz verlaſſen has 
ben. Ein Theil der Mannfchaft des Schiffes Afıa war 
nod Puerto deſertirt. Das franzöfifde Geſchwader war 
fo glůcklich, mehrere von Eadiz nach Ceuta geſchickte Per: 
fonen zu befreien. — Demfelben Blatte zufolge gründet 
ſich die Nachricht von der Einnapıne Cardona 8 auf die 
Ausfage eines von Paul Mirafes abgefenderen Boten, der 
am 12. Jul. im Hauptquartier zu ®icona ankam. — Ders 
feibe Miralles fol ſich am 11. Jul. nad Derga begeben 
haben, um einer aus la Seu ausgezogenen Kolonne von 
500 Mann den Ruckzug abzuſchneiden. 

— Duffelbe Blatt zeigt auch an, daß Baron Hude de 
Neuville, am 15. Jul, nad feinem Gefondtfceftspoiten 
au Liſſabon obgereiet jen und der Fürſt von Polignac den 
17. auf dem feinigen zu London fib begeben werde. 

— Der Moniteur berichtigt feine neuliche Bekannt ⸗ 
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machung wegen Sendung milfenfchoftlicher oder Iitterari« 
iher Wecke nach Oeſterteich, dabin, doß fie nur auf der 


gleichen Sendungen an den Wicner:Hof felbit Bezug babe. 


— Die rau Herzogin von Ungouleme befindet ſich frit 
Ihrer Ubreife von Banonue zu St. Sauveur, wo fie die 
Düder braucht und Feine Reifen in der Nocbarſchaft madıt 

Jtalıem 

Wie der öjterreichifihe Beobachter verfibert, lauten 
die neueſten Berühte ans Rom vom 9. d. M, über dar 
Befinden des heiligen Vaters etwas berubigender, Nach— 
dem Se. Heiligkeit vum 8. Ubends über 5 und in Der 
Nacht vom 8. auf den 9. gegen 7 Stunden gefcblafen 
batten, zeigte ficy das Fieber b+deutend vermindert, das 
Delirium hatte ganz aufgehört und die Uerzte waren in 
Erftaunen über die merklibe Bejjerung, die ſich in dem 
Zuſtande des Kranken in Vergleich mir dem vorhergeben: 
den Tage gezeigt hatte. 

Spanien. 

In Madrider: Zeitungen liest man eim Schreiben der 
Srifin v. Alcudia, Wittwe des Marquis vou Cercalbo, 
Hofdame der Königin, am die Regentſchaft. Die Gräfin, 
(die auch die Mdrefje der ſpaniſchen Geanden an den Her— 
309 von Ungouleme unterzeichnet bar) drückt ihr Bebunern 
aus, daß fie Durd eine ſchwere Kraufbeit verhindert wor⸗ 
den fen, der Königin zu folgen und die Leiden und Belei— 
dungen, welche die Fünigliche Kamilie fo unverdienterweiſe 
erdulden müjje, zu theilen und erklärt, fie babe, um auch 
in der Ferne ihre Ergebenbeit für diefelbe zu deweiſen, ih: 
ven Geihäftsführer in Cadiz angemiefen, dem Könige eine 
Rente von 200,000 Fr. zur Beſtreitung feiner Bedurfniffe 
anzubieten, Jm Fall, daß die Cortes St. Majeftät nicht 
gejtatteten, die Rente anzunehmen, überläßt die Orafin 
diejelbe der Regentihaft zu den Staatsbedürfniſſen— 

Großbritannien 

(Uns englifchen Zeitungen vom 14. Zul.) Konfol. 5 Proz. 
857; ſpaniſche 5 Proz. 524. — Auf der Börfe erwartet 
man ein ſtarkes Steigen der franzöfifchen Fonds; es if 
nit zu berechnen, wie meit fie ſteigen Fönnen, wenn man 
die Befreiung des Königs Ferdinand erfährt, wovon doch 
bie Nachricht jeden Augenblick eintreffen Eann. Es wäre 
thöricht zu glauben, daß Cadiz der feanzöfiichen Armee 
langen Widerftand entgegenfepen könne. (Eourier.) 

— Der perfiihe Gefandte, Mirza Mahomed Sau: 
lie, deſſen Miffion nun beendigt ift und der bereitd feine 
Vorbereitungen zur Abreiſe nach Rußlond getroffen bat, 
bat ein, an die Engländer, jo wie an alle europäifche 
Nationen gerichtetes offizielles Gendfchreiben des Eönigl. 
Prinzen von Perfien, der Publizität übergeben, 

„Dajich viele Familien aus Europa als Pflanzer, theils 
nach Umerita und Neuholland, theils nach Georgien und nach 
Daghiſtan begeben baten, fogibt ©. 8.9. Abbas Mirza, Prinz 
bon Perfien durch das Drgan feines Gefandten am Hofe von 
Großbrittanien alen denen, welche den Wunſch hegen, 


fid in der Provinz Adzirbljan, von welcher Tebriz bie 
Hanptſtadt in, angufiedeln, die Verfiderung daß fie bet 
ihrer Ankunft in dem Canton Sahvidgeboulogb fändereien 
und Mopnorte, fo wie alles was zu ibrer Qutfilten; und 
ihtem Woblitande erforderlich, von ihm angewieſen erhal 
ten werden.” ' 

„Der Boden erzeugt Korn, Gerſte, Neid, Boummole 
uud alle Urten von Früchten und Cämereien im Üeberfinß. 

„Die beimifchen Landesprodufte übertreffen die aler 
übrigen Weltgegenden. 

„Außerdenn, dag man den Pflanzern die Ländereien 
frei gibt, find fie noch dazu von allen Steuern und Abe 
gaben, fie mogen Namen baben wie fie wollen, befreit, fo 
lange fie in Perfien wobnen werden. Ihre Perfon fo wie 
ihr Etgenthum iſt beilig gehalten und es fliehen ſolche un: 
mittelbae unter dem Schug des Prinzen ſelbſt, der ihnen 
überdies feine böchfte Gunjt und Achtung verfichert. Sie 
werden, wie dies in Perfien Sitte tft, die vollkommenſte 
religrofe Freiheit genichen und in ber Ausübung ihres 
Gottebdienſtes in keiner Weife geflört fenn. 

„Alle die, welche Ufien bereit haben, ſtimmen barinne 
überein, daB das perfiiche Klima dad angenebmijte der Welt 
ten. Zum Beweiſe genügt die binzufügende Bemerkung, 
daB fin alle Perfonen dahin begeben, deren Gefundheit 
durch den Aufentbalt in Indien gelitten hat, und daß bie. 
meiſten Dadurch eine ſchnelle Genefung erlangen. 

‚Sudem ©. P.9. mir befehlen, dieſe ihre Gefinnungen 


öfftentlich bekannt werden zu lajfen, fühlen fie ieh von dem 


tegen Wuncche befeelt, mit dem Glücke der Pflanzer die 
Perbeijerurg ihres Bandes zu bezwecken. 

„Die Erjabrung bat Se. P. H. überzeugt, daß ausge: 
beeiterere freundjchaftlichere Verbindungen mit den Europäern, 
insbefondere mit denen, Die fie ihre engliſche Freunde zu 
nennen fid immer zum Vergnügen gereihen läßt, die 
Aufklärung zu verbreiten geeignet find und in jeder andern 
Beziehung zum Vortheil gereichen. 


Demannifhes Neid. 

Einem nachträglichen Berichte aus Konftantinopel vom 
25. Juni, im öfterreihifchen Beobachter zu Folge, hatte 
die Pforte die Nachricht von einem von dem Kiaja des 
des Daud Pafcha über die Perſer errungenen Siege ers 
halten. Diefer Heerführer rücte an ber Spitze eines 
auserlefenen Korps von 5000 Mann gegen das bebeus 
tende Fort Mendeli (ungefäbe drei Meilen von Bagdad), 
deifen fih die Perfer bemädtigt Hatten, vor. Die Gar: 
nifon machte einen Ausfoll und ward mit dem Verluſt 
von 1000 Mann am Todten zurücgefclagen. She Ber 
febishaber (ein Khan) ward zum Gefangenen gemacht 
und wird ſtündlich in SKonftantinopel erwartet, mo er 
vermutblich in die fieben Thürme eingejperrt werden dürf— 
te, Das Fort Menvdeli murde fogleih von den türki« 
fen Truppen befept, die bei dieſer Gelegenheit eine 
reiche Beute an Geld und andern Kofibarkeiten machten. 


— — — — 
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J Könige. Theater ame Iſarthore. 
Freltag: Der Sreiihüpe. 
‚ Sonnabend : (zum Erflenmale, Welf vor Erudenflein, 
Scqhauſpiel in 5 Alten, von Mugemann i 


25 (50) Ankündigung. 

Den 24ten, den 25ten und den 26ten Jull von acht Uhr 
Morgens, bie Mittag eüf Uhr, und von Nachmittags Drei Uhr 
%s Abends ſechs Uhr verkauft die Tuchfabtike der Strafanfalt 
Münden im Lokale den Strafanftalt in der Vorſtadt Au, gweb 
dundert Stück⸗ Tücher ordinalrer,, mittelfelnes und feiner Gat:- 
sung an den Meiſtbiethenden gegen ſogleich baare Bezapiumg: 
Dieſe Tücher werden Stuͤckwelſe das Stu zu 35. bis 36 Gl: 
ven aufoerorfen, Die zur Veräußerung an den Meiſtdiethonden 
genen gleich baare Bezahlung deſtimmten Tücher find ducch⸗ 
gehends vom der beſten und ſchönſten Qualitat, aͤchtfatbig, und 
ganz reine, ſtets gangbare Kaufmanns. Waare: Sie dbeſtehen 
ans ſchworz⸗ und” blaugraw mellitten, aus Dunkelblauen uud 
Wunkelgrünen Tüchern, wovon die ordinalren und mittelfelnem 
Tuͤcher reine ſechs viertel Ellen breit: find. 

Die Titl. Raufsllebhaber können ſich noch vor dem bekannt 
gemachten Auktiond: Tägen au jeden beliebigen Stunde Des Tages 
sott der Qualitat der zur Veraͤuß⸗ rung. beitimmten Tücher durch 
genauen Augenfheir bekannt machen, und: ſich eben dadurch 
überzeugen, daß man. der ſchoͤnen, aͤchten, qualuätinäfigen Waa ⸗ 
ten wegen, einen geneigten, zahlreichen Zuſpruch erwarten: darf. 

Münden, den 18. Jull 1823. 
Köoͤ abgl. Baier Strafarbeitshpaus-Rommifftom. 
Wevel d. 














+89: Emanuel Jakob S has: von: Augsdurg: 
empfiehlt ſich dieſe Zakodi Duit über, mit feinem. wohl affor«: 
Arten Lager, ſowohl In den allerfeinften und mittelfeinen. Züs 
&e:n, in Wollblau, GE florfihmarz und‘ in allen. gegenwärtigen. 
Diode Farben. Reale Bedienung war, fo lange idy hieher kom 
ze, mein einziged Beſtreben; daher erwarte Ich audy diefe Dult 
einem zobhlrelchen Zuſpruch, welches Vertrauen ich mit vielem: 
Don? erkennen werde. Die Boutique Niro. 62, 


157. (2a): Einer verebrlichen. Publicum- zeige ich. hier- 
wit ergebenst an, dals ich. hier eine Niederlage von meinem 
&ibricirten Rıuch- und Schnupltabacken: errichtet habe und 
empichle mich. zu: geneigtem. Zuspruch, Da meine Fabri- 
Aute rein nad unverlälscht,. auch, halıban sind, und daher 
überall Beifüull finden, so darf ich: wir schmeicheln, dafs es 
such hier der Fall. seyn werde, zumal da ich die Preise auf 
dus Billigste stelle. Ein beliebig anzustüllender Versuch: w:2d; 
Jedernunn. die beste Vcberzeugung geben. Das Verkaufs- 
Gewulbe ist auf dem. Nax-Josephs-Platz Nero; 38, dem 
köui,;li Hollheaten gegenüber. 

Joh, Benedich Großs" 





"+62; Deffentlidbe Wernung. 

Nachdem man fi vor Betrügereien ofler Art nicht genug: 
d rwihten Lama, for erfuhe und watne ich hiemit Jedermann in: 
Aekunfı Jemanden (er fey auch, wer er wolle) auf meinen Na— 
men zu dorgen, Indem ich für ſolche Soße weder auf fleyen, 
00 jemals dad Brringne bezahlen werde, ſolglich ſich Jeder mann 
Br: nachtpeiligen Folgen daran. jelbjt zufhreiden mußte. s 

Joehanna Epengruber, 

könlgl. Raths Wittwe. 








1861. El Mädchen von 20 Jahren, welches mit der fel⸗ 
wen Waͤſche umzugehen verſteht, ſcoͤn nähen und bügeln Eonn, 
und im Rleider und Pugmachen wohl erfahren iſt, auch über 
ihren fittlihen Eharakter Die beften Zeugnifie nachzuweiſen vermag, 
ſucht ald Rammer: oder Stubenmädden, entweder hier Oder anf 
Dem Bande ein linterfommen. 

Das Nähere darüber I Im der Weinftrafe Mro. 123 Im 
Hinterhaufe über 3 Stlegen zw erfahren: 


224. Zu machfirhenden Preiten find bei H. P. Gitenben⸗ 
© zu Partentirhen in Weitenſels ſowohl Flaumen ald Bank: 
dern, beſtend gereinigt und zubereitet, die leeren de In 

Preis einbegriffen, im bater. Gewichte franeo Münden oder 
Augsburg: geſtillt zu befommen ; Muſter hlevon werden auf Ber 
langın abgeseben: 

Sstrofeine gefchliegene flaumenrelche Gandfedern 1 fl 30.fr., 

1 fl. 20 Pr. und nfl. 14 Er. 

deine ſeht flaumeateiche Gansfederm ı fi 2 Er., 54 kr., 48 kr. 

und 42 Er. 

eine flaumenreldhe Entenfrdern 36. fr. und 45 Er. 

Estrafeine ganz. fange Flaumen 2 f. 36: Pr... 2 fl 24 fu 

zR. 1288. und 2fl. 


180. Bei Herrn Karl Albert ſeel. Geben zum ſchwarjzen 
Adler fleht ein ganz neuer vierfigiger und grün lalirter Wagen 
mit flühlernen Federn und eifernen pen, fammt aufgefhraubs 
tem Koffer und Laternen am bifligen. Preis zu verkaufen. 


168- (5a) Heinrid Wültn er und Comp., Reinwandfohrl 
kanten von Derlinghanfen , bei Bielefrid in Weflphaien, empfehe 
fon einem behen Adel und verchrungswürdigen Publikum alle 





Sorten von feiner HoRändiiher, Birlefeider und Wahrndörhr " 


Kebleichter und ungebleihter Reinwand;- auch hänfene Lelnwond, 
feine weiße leinene Sadtücder und Diſchzeug. 

(Bon faͤmmtlichen werden auch halbe Stüde zum Yabrib 
Preis abgegeben.) 

Nur duch dauerhafte und Hilige Haaren, verbunden mir 
der äußerten Schoͤnhelt werden: wir daß perhrre Zutrauen, mit 
melden. wir beehrt werden, zu: rechtfetticen fügen. 

Unfer volitändig offortirtes Baer defindet fi während der 
* in des Weinſtroͤße zum Fiferdräuee Nro. 1631, Zimmer 

9. 3 





178: (3-0) Johann Georg Fihtner, vom Augsbnra, em: 
pfiehle ſich im feinen felbft führenden Waaren,. als: Baumml!, 
Boummollgarn ı bis 5foch, engliſches in allen Farben usd Die 
l.eungen,. Ziz, Cotton, Strümpfe, Handichuh, Spmals in allea 
Geeßen und Fatben, Seidentüder, Baud, und vide Acukd; 
Die hier nicht angemerkt wurden. 

Tie Boutique iſt in Der dritten Reihe NRra, 242 vor deu 
neuen Thor lluts. 


166: In einem: der erſten Haͤuſet am der Königs ı Straße 
iſt über eine Stiege eine ſchoͤne Wohnung: zu: vermisthen. D. U 


— —— —— — — — —ñ— — — — — — bh 
Die 800ſte Ziehung In Regensburg iſt heute Dlendtag 
den 22-. Zuit 1823. unter den gawoöhnlichen Fotmolitoöͤten vor 
ſich gegangen,. wodehnochſehrnde Nuwmetn zum Borlheinkonen: 
\ 6: 29 4) 64 20: 
Die 80 iſte Ziehung wird den 21. Aug. und tazwiſchen die 
Syn: Mürad, Ztebung den 31. Juli und. die 1180fle Mündener 
Ziehung: dem 12. Aug. vor ſich gehen. 











Nedabteur 3. Senudtrer. Berlegt von Peter Phitipp Wolfe Wittwe. 
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Mündener Politifde Zeitung, 


Dit Seiner Königliden Majeſtät allerguädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 





Deutſchlanud. 

Frankfurt. Auszug aus dem Protokoll 
der. 20ten, amı 4. Juli gehaltenen Sitzung ber 
bopen deutſchen Dundesverfammiung. 

Die Rellanıstiond » Kommiffion träge vor: Auf dem in 
der 17ten diesjabeigen Sitzung erftatteten Vortrag über 
die Denffcheift der Prälaten und Ritterfchaft des Herzog: 
thbums Holitein, enthaltend die Darftekung ihrer, in ans 
erfannter Wirklichkeit beftebenden landſtändiſchen Verfafs 
fung , insbefondere ihrer Steuergerechtfame, und anf die, 
üder diefen Vorteag zu Protofoll gegebene vorläufige Erkläs 
zung des Pönigl. dänischen, berzogl. + lauenburgifchen Hrn. 


Gefandten, bat dieje hohe Verſammlung beſchidſſen, die 


Erklärung der königl. daniſchen, berzogf. boljtein: lauen⸗ 
durgiſchen Geſandtſchaft, der Reklamations Commilfion zur 
weitern Erörterung undzum Vortrage, zuzuſtellen. 
Die Kommiſſion Hat fich, mit Uusſchluß eines Mitglie⸗ 
des derſelben, nach reiflicher Prüfung diejer Vorträge, mit 
dem Hanptantrage der beiden Referenten dahin vereinigt? 
die hohe Bundesverſanmmlung möge den Fonigl. dänie 
ben, heszogl, bolſtein lauenburg. Heu. Bundestugegefands 
ten erfuchen, Die ſich vorbehaltene weitere Erklärung jeinee 
allerhöckiten Hofes über den Inhalt der vorliegenden, 
son Prälaten und Ritterihaft des Herzogthums Holiteln 
eingereichten, die Darfiellung ihrer, angeblid im aner> 
Sannter Wirffamkeit beitependen landſtandiſchen Berfafr 
fung, insbefondere ihrer Steuergerechtfame, enthaltende 
Deukichriit, binnen jechs Monaten gefäligit zu drwirken. 
Da aber der Referent, jedoch nur für den Kal, daß 
„De Hobe Beriammlung diefem, mach reifliher Prüfung 
wiederholten Autrage ipre Zuſtimmung nicht ſchenken ſoll⸗ 
te, Auträge gemacht hatte, mit welchen, fo wie fie von 
Megen , ih der Eorreferent, aus Gründen, die er wm 
ſtaͤndlich entwickelt hat, nicht eimverfländigen zu können 
erklarte; und ba überhaupt mehrere, bei Entfheldung bie: 
kr Ungelegenneit einſchlagende wichtige ©rfegitellen, na⸗ 
mentlich die Urtikel 53, 55 und 61 der Schluß Alte, auf 
eine verſchiedene Welje ausgelegt werben köhnen, und 
dieſe Austegung nicht ohne wefentlichen Einflug auf die 
Entfeidung feldjt it: fo hat fich die Mehrheit der Kom⸗ 


mifon, jedoch nur für den Fall, dab ihre Hauptantrag - 


—* werden ſollte, über den weitern Untrag vers 
einige: 
daß es diefer hoben VBerammlung, in Grrrägung ber 
vorkegenden Umitände, melde eine Abweichung von bem 
Voricheiften der Gefchaitsordnung weder nöthig, noch 
raͤthlich machen bürften, gefälig ſeyn mögr, fiir bie 


Nr“. 475 





20. Juli 1823, 








— — — 7 


Abſtimmung, über die Reklamatſon der Prälaten und 
Rieterſchaft des Herzogthums Hohftein, einen Termin zu 
beilimmen, der weit genug wäre, um denjenigen Ge⸗ 
fandetfhyaiten, welche, Behufs der Abstimmung, die iper 
cielle Inſtruktion Ihrer hochſten und hohen Negierungen 
zu bedürfen glauben, inlängliche Zeit zu verfchaffen, 
fh mit folder Inſtruktion verſehen laſſen zu können. 
Der BP. präfidicende Herr Gefjandte. Die 
Reklamation mehrerer holſteiniſchen Prälaten und Nitters 
ſchafts ⸗ Mitglieder it in der 20ſten Sitzung des vorigen 
Jahres an die Eingaben Kommiffion abgegeben morben, 
der Vortrag dieſer letztern iſt am Schluße der 1bten 
Sißtzung d. J. vertraulich zur Sprache gebracht und von 
dem königl. däniſchen, herzogl. hoifteins und lauenburgıs 
ſchen Herren Gejandten eine Erflärung bierüber im Nas 
men feines allerhoditen Hofes vorgelefen worden. Sn 


der Tten Sitzung d. 3. endlich If} diefer Gegenſtand fürnıs 


lich zu Protofolf gegeben und beſchloſſen worden, die Orr 
Klärung dee Eönigt. Gefandtfcbaft der Reklamations Roms 
miffiva zur weitern Erörterung zuzufertigen. Diefe ſchließ⸗ 
lie Erörterung ded Hrn. Referenten it im Druck gelegt 
und am 28. v. M. unter fümmtliche Herren Gefandten 
vertheilt worden; heute erjtattet nun die Gingabenkoms 
miffton ihren förmlien Vortrag bier. 

Die Erörterung die ſes Gegenjtantes erfcheint mum voll: 
ſtaͤndig erfhöpft und es dürfte Bein Hiudernig im Wege 
ſeyn, zur endlichen Abſtinung bierüber zu ſareiten; nur 
darüber könnte die Frage entſtehen, ob gleich beute Lie 
Adſtimmung eröffnet oder ein Termin zu allgemeiner Ire 
ffeutriong : Einholung feftgefegt werden fol? Müften aue 
die mannichfaltigen Yragen beantwortet, die Zrocijel ger 
löfet und Bedenken gehoben werden, melde wir fo even 
vernommen baben, fo mäßte ich allerdings felbit auf Ins 
ſtruktions Einholung amtragen, denn es würde fih um 
Erſchütteruug oder Befeſtigung wichtiger legislativer Bas 
fimmimger im deutfiben Bunde handeln. Ich habe aber 
dier nur den gegebenen ſpeziellen Fal vor Augen nnd 
dieſer freiit fih mie jo Mar und einfadh Bin, daß id} kei 
wen Uugenblid anftebe, im Namen meines allerhöchſten 
Hofes meine Ubſtimmung zu Protokoll zu gehen. 

Ein geringer Theil der holſteiniſchen Prälaten und 
Ritterfchaft bat ſich an die Bundesverfammiung gewendet 
und derſelben vorgeſtellt, wie drückend ihre Rage fen, im- 
dem. fie meder unter dem Sqhute der olten holjteiniihen 
Berjaffung freber, noch einer neuen landſſtändiſchen Ver: 
faſſang mit Derubigung entgegenfeben fonnen. Nicht alg 
Khage baden dieſe Prälaten und Nitter ihre Bags zur 
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der Beſatzung, die königl. Macht anerkannt und der Gou— 


Keuntuiß der Bundedverfammlung bringen wollen, nicht 
eine Entfiheidung erivarten jelbe von der Bundesver: 
jammlung, fondern eine Schilderung ihrer DBerbältnife 
haben fie in der Ubficht fih erlaubt, Damit Die Bundes— 
verſammlung, Dune den Rechten der Reclamanten etwas 
zu vergeben, die Deemittlung zwiſchen ibnen und ih— 
tem Laudesjürjten übernehme, auf Daß ibnen nad dem 
50. Artikel bee Schlußakte die alte Verfaſſung erhalten, 
oder, da fie jelbft überzeugt find, dieſe ſey nicht mehr 
zeitgemaß, daß ihnen eine neue Verfaſſung gegeben und 
dabei ihre alten ſtandiſchen Getehtſawe berückfichtigt wer— 
den möchten, (Die Fortſehang folgt.) 
Frankreilic— 

Paris, den 17. Juli. Konſol. 5 Proz. 90 Fr. 95 €. 
— 18, Juli um 3 Uhr Nachmittags 91, 45. 

— Der Moniteur vom 18. Juli enthält folgenden 
Bericht des Miajorgeneruld: „Madeid, den 11. Juli. 
Die Vorſchläge ded Generald Morillo haben, wie ich 
fon früher anzeigte, unſern Marſch nah Galicien kei— 
nen Uugenblick anfgehaltfen. Der Generallieutenant Graf 
Bourk berichtet dem Prinzen unterm 7., daß er, ohne 
einem Feinde zu begegnen, bei Villafeanca del Vierzo ans 
gekommen fen, und dag General Morilo, der alle feine 
Streitfräite um fib verfammelt hatte, einen feiner Udjus 
tanten an ihn abgefchicht hat, um von ibm gemilje Ver— 
fügungen zur Sicherung der Perfonen und des Eigens 
thums zu begebren, mittelſt deren er veripricht zur Bes 
freiung des Konigs mitzumiefen, im Cinverjtandnig mit 
ihn Die Ordnung iin Rande berzuftelen und die Quiroga 
gerioßenen Tenppen zu ihrer Prliht zurädzuführen, Dieſe 
Dorfihläge des Generols Morillo wurden angenommen. 
Er batte nur noch die Regentichait von Spanien anzuers 
Fennen, und ba dad Vorhergegangene ibn nothwendig zu 
diejern Refultat führen mußte, fo läßt Alles glauben, 
daß General Bourk, bei feiner gejtern erfolgten Unpunft 
za Lugo, wo alle feine Truppen fib vereinigen follten, 
den unbefchränften Beitritt (adhesion) des Generals Mor 
rillo erhalten haben wird. (Unterz.) Guilleminot.‘ 

— Ferner liest man im Moniteue folgenden Bericht 
des Marſchalls Herzogs von Eonegliano: ,„Moulins 
del Rey, den 10. Juli, Geftern ald ih aus der Ges 
gend von Vallirana, anf der Strafe nab Tarragona, 
aurüdfam, wo ich den Hrn. General Donnadieu bie Ber 
wegungen des Feindes verfolgend getrefien hatte, ſtellte 
mir rin Adjutant des Orafen Curial den Hen. v, Sar— 
field vor, Dieſer Dinziee war zu Pierd und ohne Unis 
form, Ge erklärte mir, er komme vertrauensvol, um 
feine Perſon unter den Schup der franzofiicben Waffen zu 
fegen. Ich empfing ihn mit der Achtung, welche feinem’ 
Orade und jeinem Ruſe gebührt (Unterz.) Moncen.! 

— Endlih bringe der Moniteue einen vorläufigen Be: 
riet des Marſchalls Moncey aus Saria (nach der Etoile 
1 Diunde von Barcellona gelegen) vom 11. Zuli über die 
Einuabene von Eardona „Um 9. beißt es darin, bat 
der Stowmmandaut des Milizbatailons von Siguenza, Dafı 
fi: Öalupri, im Ginverjftandniffe mit den, übrigen Truppen 


verneur, der dagegen war, mit 35 Difizieren den Pläg 
veriajen. Ec nabın den Weg nat Ygualada. Gin fram 
zöſiſches Bateillon vom 2ten Regiment rückte ouf erhal: 
tene Nachricht von dieſem Creignife von Monrefa nah 
Cardono und beſetzte dieſe Zeitung. — Um 10. machte ber 
Teiud mit 2009 Maun und 4 Kanonen einen Ausſall aus 
Darreliona. Er richtete fich zuerit gegen Soria, mo er 
ein gwertündiges Gefecht mie unjern Plänklern hatte und 
dann auf Geecia, wo er von einem Batalllon . des Tten 
Lintenregiments, unter General Peccadeue und einer Ub: 
theilung Meter zurückgeworfen wurde. Der Feind ver: 
for 4 Todte, utehrere Derwundete und 5 Geſangene.“ 
— Die Etoile.entbäaie felgende Nachrichten aus Ma: 
drid vom 12. Juli:. Uns Cadiz haben mie Nachrichten 
bis zum 9. Juli. Der König und die Eönigl. Familie ber 
fanden ſich wobl. Die Gemüther wurden immer erbip: 
ter und das Dekret vom 25. v. M. hat die Ueberſpan⸗ 
zung der Revolutionärd noch geiteiger. Man glaubte, 
dog Cadiz fih nicht über den Monat Juliue balten fünne, 
wide die Lebensmittel bereitd fche tbewer wurden, — Eir 
nem Schreiben aus Grenada vom 2. d. zufolge befan: 
den firb daſelbſt Die Generale Balleſteros, Villas Gampa, 
Zayas, Montes, Balanzat, Placencig ıc. mit deu 
Cadtes vieler Regintenter; fie eridöpfren fib in Anjtren: 
gungen wm eine Armee zn orgamifiren. Ballejteros fol 
die Ubficht baben, nach dee Sierea de Ronda zu gehn 
und die Reſte der Korps des Villacampa und Zunad au 


"fd zu ziehen, die (nach einem Berichte - aus Eucena vom 


5.) am 5. Juli zu Untequeera fanden und vergeblich vet 
ſucht batten, mach Lucena vorzudringen, wo 7 — 800 
Mann Royaliſten, unter Anführung eines franzöſiſchen 
Offiziers, eingerüũckt waren. Badeſſeros fol nicht mehr 
als 2000, Zahas 1200 uvnd Villacampa 500 Mann bar 
ben und im Lager von St. Roch ſollen ſich nicht mehr 
als 500 Mann befinden. Zu Valencia langen Ueberläu— 
fer von Balefteros Korps in Haufen von 100 bis 150 
Maun an und zu Gordova foilen fi. [bon 1000 Aus— 
reifer von den Stonjtitutionellen befinden. — General 
Bourmont befcbäftigt fiib zu Sevilla mit der Bildung 
mehrerer ropalitifcher Negimenter, nämlich zweier gu Fuß, 
eines zu Pferd und eines Artillerie : Regiments. Cine 
Backenflottille ift im Begeiffe den Quadalquiviv binabzu: 
fabren uud ſich mit dem franzöſiſchen Geſchwader zu ver: 
einigen. 
Eontreadiniral Hamelin alle Maßregeln, um die Einfchliel: 
fung von Cadiz zur See wie zu Land zu vervolitändis 
gen. Schon Ereuzen miebrere leichte Fabhrzeuge vor dem 
Plage und unterjtüsen- uniere Flotte. Bei 50 Schiffe, 
weiche Korn nach Cadtz führen wollten, wurden genom— 
nommen oder zeritrrut. (Einem Berichte auf dem Lager 
vor Eadiz vom 6. Juli, in demfelben Blatte zufolge, 
wurden am 5. einige 20 ſolcher Schiffe von dem frangv- 
ſiſchen Geſchwader angebalten, auch ınehrere Böte mit 
Lebensmitteln unter dem Pharus von Cadiz genommen.) 


Das frauzoͤſiſche Geſpwader wurde am 4. durch das Lie, 


General Bordeſoulle verabredet mit beit 
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nien⸗Schif Trident, von 74 Kanonen, das Blokſchiff 
la Guerreiere, dic Corverte la Bapadere und Das 
Avijo⸗Schif Zebra veritarkt. Es licat theils bei Rota 
vor Unter, teils iſt es unter Segel am Gingange der 
Rbede. Die Antigone und der Zebra Freuzen mit 
mehreren leichten Schiffen vor Danti: Peer. Der Dover: 
Belehistiber der franzofiichen Flotte mu Mirttelimeere be: 
finder ſich auf dem Linienſchiffe Centaur, von 80 Kar 
nouen, auf der Rhede von Mataro. — Man bat den 
Stand der Urienale zu Cadiz erhalten. Der größte Theil 
der Lavetten ij murmstichig und außer Stand zwei Scarujfe 
auszuhalten, der Pulvervurrath gering, kaum 100 Kanonen 
Ladungen bereitet. — Vom General Graf Moplitor ver 
nimmt man, Daß fein Korps (das 1J.) von Alicante über 
Oribuela nah Murcia vorgerüdt jen, wo der Graf ſelbſt 
am 7. Zul. eingezogen fenn fol. Zu Eiche (zwiichen Ali⸗ 
cante und Deihuela) hatte ein Vorpoſtengeſecht jtatt, iu 
Folge deſſen 2 Regimenter, Sorca und Konigin Reuter, zu 
den Franzoſen übergingen. Mau hatte geglaubt, daß DBals 
leſteros ſich zu Murcia halten würde, allein er verließ 
dieſe wichtigen Stellungen und unjere Truppen folgten 
dem in der Richtung von Carthagena und Granada.” 

— Dis Journol des Debats meldetaus Madrid 
unterm 12. Jul.: „Wie vernehmen fo eben auf offizielle 
Weife, daß General Morillo, an dee Spike ven 3000 
Mann fi mit dem Korps des @encral Bourf vereinigt 
babe und das dem General Quiroga nur eine Pleine Zahl 
Eraltadog verblieben, die eine Zufludt zu Corunna oder 
Fetrol ſuchen werden. Gewiſſe Journale fagen immer, Pein 
Fonjtitutioneller General hätte noch die Cortes verlaſſen, 
und doc haben jchon Abisbal, Caſtannos, Saarfield und 
der berühmtejte unter allen, Motillo, fi dem Könige nn: 
terıworfen, und man weiß woran ed ping, daß Zunas nicht 
ihrem Beifpiele folgte,“ 


— Dis Echo du Midi behauptet, daß die Blokade 
von Urgel nicht mehr regelmäßig fen und die Beſatzung 
frei aus: undeinziehe. — Die Zeitungen von Bordeaur 
zeigen an, daß durch diefe Stadt bis zum 9. Ung. 5055 
— worunter 800 Artilerijten, nach Spanien ziehen 
sollten. 


— Mebrere Parifer Zeitungen melden num auch den 
am 6. Zuli den heiligen Vater betroffenen Unglücksfall, 
mit dem Beifügen, daß man jur Sein Leben fehr bes 
forgt ſey. 

— Dee Parifer Uppellationsbor beitätigte am 17. Juli 
das gegen Hrn. Köclin, Mitglicd der Deputirtenfammer, 
wegen feiner Denfichrift ergangıne Strafurtheil (ſechsmo— 
natlihe Gefangenihaft und 53000 Fr. Geldbuße), ſprach 
deſſen Verleger, Hrn. Chautpie, frei, fuspendirte aber def: 
fen Advokaten, Hrn, Bartbe, megen gemißbraudten Ver 
tbeidigungsrechts, auf einen Monat. 

— Der Moniteue vom 18. enthält folgende Fönigl. 
Verordnnuug vom 13. Zuli d. 9. 

Wir Ludwig ꝛc. ꝛc. Wie haben in Unfehung des 


Schreibens *), welches Unfer Vetter der Herzog von la 
Rochefoucauld an den Potizeipräfeften gerichtet, Folgendes 
verorduet: Unſer Vetter der Heriog von Ina Rochefſoucauld 
iſt feiner Verribtungen ale General: Inſpektot des Con 
fervatoriumg für Könſte und Gewerbe, ala Mitglied des 
allgemeinen Rathes für Gefäugniſſe, für Manufafturen 
und den Udferbau, für dee Hofpitiler von Paris und 
des Departentents der Die enthoben ıc ı€. 
Rußland. 

Petersburg, vom 4. Zul, Dem Dernehmen nad 
wird der Reichsconteoliche, Baron von Sampenbaufen, das 
Pottefeuille des Miniſteriums des Innern, während Der 
Neiſe des Grafen Kotſchubey nach der Krimm, interimiſt iſch 
ubernehmen. > 

— Der wirflihe Staatdrath Trosnofutefy iſt zum Dter: 
Procureur im Civil: Departement des dirigirenden Senats 
ernannt; der Präfident des Diftrifts Civil. Gerichtohofes 
ven Beffarabien, Staatsrathb Nedoba, iſt auf fein Unſu— 
en Feines Poſtens entlaffen und der zweite Legations— 
Sekretat bei unferer Geſandtſchaft in London, Hr. d. Koch, 
zum SKolfeguneatb befordert worden. 

— Gleich dem Civil» Oberbefehlshaber der Difcepro- 
vingen, iſt auch der Kriegd Gonuverneur von Littbauen, 
General Korſakow, ermächtigt worden, alle in jenem Gou— 
vernement eirenlirenden in- und ausländiihen Zeitingen 
und periodiichen Schriften einer Cenfur zu untermwerien. 

— Die Univerfitat Dorpat zählt gegenmartig 30 Pros 
ferforen und 400 Studierende. 

— In der Ufcoine iſt, nach den neuelten Nachrichten, 
die Hike bis auf 50 Grad Reaumur gejliegen. 

— Im Handel herrſcht bier noch wenig Lethaftigfeit. 
Dis geilern waren zu Cronſtadt 435 Schiffe augekommen 
und 175 von dort adgejegelt. . 

Grofbrittanien. 

Uns engliihen Zeitungen vom 15. Juli.) Koufol. 

3 Proz. 834; ſpaniſche 5 Proz. 325. — Mit der Gefund» 


"heit Des Konigs geht es täglih beſſer; Ge. Majeſtat aibt 


übermorgen dem hoben Adel einen glänzenden Ball in 
Catltonhouſe. — Die Protejianten haben einen nenen 





*) Folgendes ift das gleihfals im Monkteur enthaftene 
und in der Pönigl. Verordnung erwähnte Schreiben des 
Herzogs von fa Nocefoucauld an den Hrn. Potizeipräfek: 
ten: — Biancourt, vom 4. Juli 1823. 

Mein Herr, ih empfange auf dem Lande den Brief, 
welhen Ste mir die Ehre erwieſen zu fchreiben, da Sie 
mir die Eönigl. Verordnung Hinfihtlih des Speziolralhes 
für die Gefingniffe von Paris übermadhten. Ich habe 
fon lange der Unterdrüdung Diefed Rathes entgegenge- 
ſehen, deſſen Thärigkeit und wechſamer Eifer leicht den 
gehelmen Abſichten und widkührlichen Handlungen der 
Regierung, denen fih nach allen Kräften entgegen zu fehen, 
der Zweck dieſes Rathes war, im Mege firhen Eonnte. — 
Die augeniheinlihe Nutzloſigkeit diefes Phantoms eines 
neuen Rathes für mid, beſtimmt mid, Sie gu bitten, 
meine Entlaſſung onzunehmen, und mich nicht mehr unter 
igee Mitglieder zu zählen. 


Verſuch gemacht, die öffentlide Ruhe In Dublin zu ſib⸗ 
ten, indem fie die Bildſaule Wilhelms All. mit Embles 
men, welde für die Katholiken beieibigend waren, ſchmück⸗ 
ten. Diefe verfammehten fih in großer Anzahl, hatten 
aber die Klugheit, fi durch die Auffoderungen ihrer fa« 
natiihen Gegner zu deinen Ausſchweifungen verleiten zu 
Sſſen. Sit Haben dem rn. Brougbam, der neulich ihre 
Dertpeidigung im Parlamente üdernahm, Dankjıgungen 
wotirt. 


Konigt. Hof: Theater an der Refiden. 
Montag: Dito von Wittelsbacd, Zrauerfpielin 5 Akten, 
Königl. Theater am Ifartbore. 
Sonsabend : (zum Erftenmale) Welfvon Teuden fein, 
Schauſpitl In 5 Alten, von Rllıgemaun . 


195. Künftige zwei Dult. Senntage iſt bei Unterpeichnetem 
Tan muſik und Freinacht. 
Friedelch Omähle, 


Weingaſtgeber zur blauen Traube. 


157 (26) Oiemit wird dem hieſtgen hohen und verehrungẽ. 
würdiaem Publikum die Amze ige ergebenft gemacht, dag naͤchſte 
gci Dult: Sonntäge auf dem Saale zum ſchwarzen Adler TZanıs 
Muſik und Freinacht ftatt finder. j 

Unter Zufiherung beſter Bedienung und Mufit, machen 
doͤflichſte Einladung zu genelgtem Beſuche. 

Garl Albert ſeeligen Erben, 


195. Beh Falter und Sohn (Reſidenz ⸗Straße No, 33) iſt 
Go chen angekommen: 
Moscheles, Fantaisie sur des Airs favoris ecossais, pour 
le Pıano-Forte. Op. 57. Preis fl. t 12 kr, 
Stuntz, Duetto nell” Opera la Ruppresag)ia (Sempre fe- 
dele a te etc. , avec Piano. Freis 32 kr. 


— —— 


651. (25) Kuͤnftigen Samſtag den 26. Juli 1823 werden 
Norgene um 10 Uhr in der neuer koͤniglichen Reitſchule Im eher 
maltzen, Zeughauspofe mehrere Pferde gegen gleich baare Bes 
schlung an den Meiftriethenden öffenrlich verſtelgert. 





81. Gin Soden für einen Herrn Raufmann ifE auf Die 
Wnftige 3 Königeduß Nro. 1059 In der Kaufingergaffe zu wer: 
Biken, 


80 Bei Seren Karl Albert feel. Erben zum ſchwarzen 
Adler Aıht ein ganz neuer wlerfigiger und grün lakirter Wagen 
mir Räbleınen Federn und cifeenen Axen, jammt aufgefchraubs 
dem Acker und Laternen am billigen Preis zu verkaufen. 





179 64 4) Friedrich Lepper, Beinwondfabritant von Bie: 
Held in Weſtphalea, empfiehit fi In jeziger Dult einem hoben 
Adel und werehrungewürdigen Publikum mit allen Sorten feis 
zer Hollaͤader, Bielefelder und Wahrmdörfer gebleichter und un: 
gedleichter Leinwand, wie auch mit weißen Reinen: Sacktuͤchern, 
und werlauft zw dem aͤuherſten Fabrikpteiſen. ein Rogis ifl 
wis gewöhnlich beim Kaltenegger : Brräuer am Promenadrpisge 
Ro. 1340 zu ebener Etde. 





»2% (22) Landkuarten-Anzeige, 
ba dem geograpbischen Depot Nro. 36 auf dem Mun-Io- 
—— ———— — 





——— ——e —ñ— — —— 
Redakteur . 3 Seubtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Zittwe. 
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sephsplatze sind folgende ganz neue Hurten und For- 
seizungen erschienen ; 

Neueste Karte von Spanien und Portugal in 6 grofsen 
Blättern auf Velinpspier » 4 fl. 54 kr. Subseription, 
Einzeln das Blatt a ı fl. 8kr, Erschienen sind, Nr, 3, 
Katslonien mit einem "Theil von Arrugonicn und Y«- 
lenzia. Nr. 2, welches jenes ganz enthält und bis über 
Madrid su die Sierra Murena reichtr 

Auch sind andere-neue Karten vun Spanien = 20, 24 hr. 
sl, 21 kr. 48, 36 und a 30 hr; zu huben, so wie der 
Plan des Hafens von Cadiz, nebst dessen Umgebung nach 
Don Tofivo und Faden von Herrn Hauptmann Jetze vom 
General-Stabe mit statistisch -topographischen Bemerkungen. 
a 56 kr, und 48 kr. 

Deutschland geugnostisch -geologisch dargestelt mit Kar- 
ten und Beschreibung von Keferstein. 6 Melt und 
1% Harten a 50, ghr., 2. 15 kr., 30. 36hr., 48, 
3hr., 39, 36 ke mit karten von Deutschland, Tisul, 
Baiern, Schweiz, Würtemberg, Baden und Han- 
movec. 

Topagraphische Reise-Kurte von Tegernsee und Umge- 
bung mit Bücherverzeichnißs vou Stulze, a 2/0. 24 hr. 
2f. 38 Kr, umd w5ll. 

Neueste Postlrte som liömgreich Baiern a 2 fl 48 hr. 
Aulgezugen inf Naroqguin-Ewi a gfl. 56 ke. 

Von der grufsen topographischen Karte von Würtea- 
berg in 4 Blättern von Gelbe a 7 fl. 59 kr. und von der 
Amman- und Bohnenbergischen Karte von Schwaben in 44 
Blätter sind weiche a x 1, 36. hr. zu haben, 

Von dem grofsen topographischen Atlas von Bsiern sind 
in Lizitstionen und unter der Hand sus Erbechaſten er- 
standene Blätter zu geringeren , als den gewöhnlichen, und 
zu sehr nn Preisen einzeln zu haben, 

Von der großsen topogr, militsirischen Karte von Deutsch- 
sind in 204, nebst Supplement in 40, Niederlande in sg 
und der Schweiz in 23 Blätter, siud die Uebersicht. Ta- 
bleuux gratis zu haben. 


200. Die Unterzeichuete empfiehlt ſich dieſe Duft mit ihren 
felbſt gemachten Was; Figuren im verfhirdenen. Borftellunger ; 
wie auch zu Weihnechts Krippen gehörigen Figuren, ſowohl ie 
Wochs als ouch Im Seiden: Zeug gefleidste, nach dem tılın 
Geſchmacke; such nehme ih Bıflelungen cn. 

Die Boutique iſt vedts vor Dem neuen Thor Nro. 178 ir 
der driten Reihe. 

Klara Meyer, 
Selfenfieders. Tochter von Frelſing. 


52. In der E. A. Fleifdmannihen Buchhandlung ir 
Münſchen, Kaufingergoſſe 1646, Ifk zu habın: 
Baterns Derrther Familie in Mürnberg, eis 
Denkmal für Freunde des Vaterlandes. Mit 5 Kupfer: 
Sofelm. 4. Preis 48 Er. 


08. Der Rathgeber für Badendr, 

oder Anweiſung zu einer wecmaͤßtgen Benugung aller Arten 
von Bädern und Grfundbrunnen. Zum Gebtouch für Befunde 
ud Aranfe, melde ſowohl zu Daufe al on öffentlichen Bade: 
Deren die Bortheile des Bades genieken wollen, von Doktor 
Virper in Dredien, IR in der Joſtph Findauer’iden Bud 
banilung in München tAarfngergaffe Rto. 1614) für 54 ir. 
iu haben. 
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Beilage zu Nro. 175. 


156. (36) Das 
töntgl, baler. Kreis: und Stadtgericht Münden 

Hot In dem Schuldenwefen des Orgelmachers Gregor Dei Dar 

hier durh Eatſchließeng vom zen März dieß Jahrs den Uni— 

verfol: Koakurs erkannt. 

Es werdin daher die gefeglichen Edittetage, namlich: 

I. zur Anmeidung der Jorderungen und deren arhörigen Nach ⸗ 
weifung auf Samſtog den ibten Augufl b. J. 

U, zue Vorbeingung der Einreden gegen die angemeldeten Forbes 
rungen auf Dienflag den ıÖten September, 

U, zur Schluß : Verhandlung auf ibten Dftober 1. J. und zwar 
für die Replick bis den zoten Oktober einfhiüßig und für 
die Duplid bis Freitag den 14ten November 

jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefeht, und Hiezu fänimtlihe unbes 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit Öffentlich umter 
dem Rechte: Nachtgeile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ediktotage die Ausfchliegung der Forderung von der ge: 
genwärtigen Konkurs: Maffe, das Nichterfcheinen an den übrle 
gen Ediktotagen aber die Ausfhliefung mit der an denfelben 
vorzunehmeuden Handlungen zur Folge hat. 

Zuglelch werden Diejenigen, welche irgend etwas von D 
Vermögen des Gemeinfhuldners In Danden haben bei Bermei: 
dung des nochmaligen Erfoged aufgefordert, ſolches unter Vor: 
beholt ihrer Rechte bei Gericht au übergeben. 

Den 15ten Zuli 1823. j 

von Öerngroß, Direktor. 
Birtl. 





119. (56) Berfleigerung 
Auf Berlangen Der Areditorjchaft wird das Anweſen deB ver⸗ 
ſtorbenen Joſeph Glück, Spigweg zu Kleinhadern, vorbehaltlich 
der kreditorſchaftlichen Genehmigung zum drittenmale der Vers 
ſteigerung unteworfen, und hiezu der 5te Auguft I. J. Bormit: 
tagd 9 bis 12 Uhr beflimmt. 
Die Berfteigerung ift In dem Amtsioßale des unterfertigten 
Gerichte auf dem Lilienberge in der Au, 
Das Anmwefen beftcher aus nachitehenden Theilen. 
. An Gebäuden 
4. Dad zum Theil gemauerte Haus, ſamt Stall und Stadl, 
unter einer Dahung mit Stroh gededt. 
2. Nebengebäude: 
a) Die Strap: und Pflughüste, 
b) Der feparirte Stadl mit Wagenhütte. 
e) De Holshätte, 
d) Dis Badhaus, 
e) Die Brechgrube. 
E H An Gründen. 
+ a) 4 Taaw. 37 Des. Hofraum und Hausgarten, 
b) 116 Taew. 23 Des. Adergründe, 
©) 135 Taaw. 02 Dj. Holz. 
12 Tagw. 09 Day. im Steuerdiſttikt Aubing gelegene 
Mooswieſen. 
2. a) 0 Tagw. 5ı Der. Krautgarten. 
b4 Tagw. 48 Dez. Wald. 
e) 1 Togw 91 Dez. Wald, 
A. Bandesperrlie Abgaben aufdem Drcfamınk 


> Anwefen. 
PDiaire Schotwerk 6fl.e — kr. — pf. 
Dasdſchat werl ir —» — * 


Sonnabend den 26, Zul 1823, 


Solsgefährtgeld il — kr. — pf. 
Steuerfiinplum 9» 359» 6» 
Bogteihaber s Shi. ıME 2 U, 


B. Orundberrithe Berpältniffe. 


1. Dos sub Nro. 1. dann Nro Il. 


1. oufgeführten Beſtandtheile des Spitzweghofes find feeiftifs 
tg zum königl. Yondrentamt München, und reihen an 
Stift und Kuͤchendienſt In Geld angefdlagen 15 ff. 39 Er. 


7 hl. 
2. Die sub Nro. II, 2, von a—c aufgeführten Theile find 
ludeigen. 
€, Der große und Meine Fehend » 
von den sub Nro.H,. t, Lit. b. dann Nero. 1, e, aufgeführ- 
ten Oründen gehört ganz zur Pfarrei Oröfelfing. 
Kaufsliebhader, von Gerichts Unbekannte ſich über Vermögen 
und Leumund auszumweifen haben, find hiegu eingeladen. 
Actum den 11. Juli 1825. 
Königlidhes Landgericht Münden, 
Stepgrer, Landrichter, 


94. (3 6) Edittal:Ladung. 

Das unterfertigte koͤnigl. Kreis = und GStadfgeriht Hat tr 
dem Schuldenmweien des Herrn Jakod von Holzapfel, ehemalisen 
Neicheftodt Augsburgiihen Geheimen, Durch Entſchllehung 
vom 4. Drsember 1320 und beflätiget durch oderftrichteriicheg 
Erkenntniß dd 17. April publ, 50. Mai 1823 den Univerfol- 
Konkurs erkannt, 

Es werden demnach die geſetzlichen Cdifistage, nämlid: 

I Zur Anmeldung — und deren gehörige Nach ⸗ 
welfung auf den 1. Auguft 1823, 

HM. Zur Bordringung der Einteden gegen die angemeldeten 
Doderungen auf den 2. Septbr. 1823. 

M. Zur Schlufverpandlung, und zwar für die Neplik auf 
den 1. Ditbr. 1825 bis zum 15. deifelben Monats einihlüßig, 
und für die Duplik auf den 16. Dktbr. 1825 bis zum 31. 
Dir. d. Z. eimfhlüßig jedesmal Morgens 9 Uhr feftaefegt, 
und hiezu jämmtlihe unbekannte Glaͤudiger des Gemeinſchuid⸗ 
ners hiemit Öffentlich unter dem Nechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterſcheinen am erfien Edittstage die Aucſchhefung der 
Foderung von der gegenwärtigen Aonluremaffe, Das Migpter- 
fheinen an den übrigen Ediktstagen aber die Ausihlirßung mit 
den am denichben vorsunehmenden Hondlungen jur Bolge hat. 

Zugleih werden diejenigen, weiche irgend etwas yon dem 
Vermoͤgen des Gemelaſchuldners in Wänden baten bei Bermen 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vor— 


dehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 


Augsburg, am 10. Juli £82J 
Königlih baler. Kreib und Stadtgeridt. 
v. Silberhora, Dirrhor. 


Schmider— 


10%. (30) Dertanf. 

In Gemäßheit der allergnädigten Anbefehlang Des toͤnigi⸗ 
chen Staato-Miniſteriums der Armee vom 29. vorigen — em 
pfangen den 12. dieſes Monars, follen die zu Reuötting vor; 
Handenen hölzernen GStof: Parcoren No. 1, 2 und 3, die 
Breuer⸗ Didung über die Feldſchmiede, die Streubktte om 
Maromi:l, dann das Orländer der Meirfidule om Gries, öf. 
feniiig zum Abbruch, am Den Meikpierenden gesrn baate Ber 
leolung vireigert werben. : 
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Der Verkauf geſchieht mie Vorbehalt der allerhoͤchſten Bes 
nehmigung om Mittwoch den 6. Auguft d. J. Bormittage von 
9 bis 12 pr, Im Gauzen, oder Zpeilwels., Wozu Kaufslieb> 
haber zu erfchelnen, die Bedingniffe zu vernehmen, und ihr⸗ 
Anbote dlepfals zu Protokoll abzugeben, hiemit sinladet. 

Nenätting am 14. Juli 1823. 


Die ‘ 
beffandene Lönigl. Rafern + Verwaltung. 
Polnsner, Verwalter. 





184. (30) Lieferungs: Accord. 

Auf Mittwoch den 20. Auguft I. Ze. if Termin, in der 
Dieffeitigen Kanzlei por Dem Barlöthpr xichts No. 1317 im Dofe 
anberaumt, um 

300 Ellen graues Tu, 
600» grün » 
80» ponceau-⸗ rothes Tuch, 

1000 » Demderleinwand, 

650» % breite otdinaite Leinwand zu Untechofen, 

600» %, breite ungebleichte Furterleinwand, 

150 paar gelbmetallene Loͤwen und Kronen, 

420 Dußend gelbmetallene Kaöpfe, 

100 Stud kaweelhaarnen Port -d'Epee : Quaften, 

25 7ſcchado mit gller Zugehör, 

25 paar meffingene Epaulets. Schuppen, 
durch Deradfteigerung den Wentgfinehmenden zur Lieferung In 
Accord zu geben. 


Indem man die Pieferungbluftigen hiezu einladet, wird noch 


bemerkt, daß 

stend nur inlandiſche Fadtikanten und Gewerboleute, fo wie 
die ®. Strafarbeits : Anflolten, infoferne, fie ſich über die 
Berehhtigung zum Betetebe ded Gewerdes durch Zeugniffe, 
Ihrer Drts: Poligei» Behdrden ausweifen, zugelaffen ; 

atend nur inländifhe Fabrikate, melden das Zabriks oder 
Gemerbs: Zeihen auf dem Stuhle eingeyeftet ſeyn muß. 
angenommen; 

Itend Beine Nachgebote besüdfichtiget werden; 

4tend diejenigen, welche für eine ganze Zunft oder für abme: 
fende Goncurrenten mitftelgern wolen , fih über die Er⸗ 
machtigung hiezn durch legale Vollmachten auszuweiſen; 

Stens wenn mehtere Soncurrenten gemeinſchaftlich ftelgern 
wollen, fie ſoiches bei Gröfnung des Protokolid ſoglelch 
zu erBlären, — und endlid 

6tens die Goncureenten zur Pteferung der Leinwand die Mus 
fter mitzubringen haben. 

Münden den 23. Juli u 

er 


Berwaltungs:Nath der königl. 4, Gendarmerip 
Gompagntie 
Baron von König, Dberlientenant. 
ging, Rehnungsführer. 


— — 
83.| (3 c) Auf Andeingen der Gläubiger des Johann Frank; 
Sobſdnero zu Bunt dieß Gerichts, hat man zum Berfaufe des 
Anmefens jedoch umter Vorbehelt der Genehmigung Der Glaͤu 
biger Termin auf 
Samstag den 2. Auguſt 9: J. 
feftge et. 


Ale jene, welche dieſes Aumwefen gu kaufen gedenken, haben 


n 


ſich daher am obigen Taͤge früh 9 Uhr im Schloße zu Ste 
phaning elmpufinden, wo Ihe Gebot aufgenommen wird, und 
Diefelben von den darauftuhenden Laſten Kenninſh erhalten. 

Zu diefem Anwelen gehören neben dem Wohnhauſe und 
MWirthichaftsgebäude beiläufig 24 Tagwerk Felde und 6 Tag 
Wert Wiedgelinde, and wurde auf 1427 fl. geſchoͤtzt. 

Die Hiexortd unbekannten Kauſer Haben fih am Stelgerungd⸗ 
Tage über Aufführung und Vermögen dur gerichtliches Zeugaif 
audjumelfen, und kann dieſes Anweſen in der Zwifhenzeit Im: 
mer eingefehen werden, 

Leonberg, den 8. Jull 1823. 
Bräfl. EAparrfhes Pairimonialgeriht I. Klafſe 
Reonberg. 
Steben 


426. (30) Betannsmadung. 

Bis Mittwoch den 13. Fünftigen Monats Auguft werden die 
jur Sertigung von 64 fhwarzen Sottel. Pelyderten erforderlichen 
Schaoffelle in Lieferung » Accord gegeben. 

Diejenigen , welche diefe Lieferung übernehmen wollen, wer 
den eingeladen, am befagten Tage früh 10 Uhr In der Regie 
re zu eriheinen, und die weiten Bedinguiffe wer 
Achmen. 

Landshut, den 22. Juli 1823. 

Die 


Deconomie :s Sommtffion 
des Eönigl. baler. 2ten Eutraffier- Regiments 
Zeller, Oberſtlieutenant. 
Glod ner, Quaruuftt. 


1259. (56) Gotta : Ladung. 

Die undekannten Eigenthümer der nadbefchriebinen dieslands 
gerichtifchen Depofiten, oder ihre rehtmäßice Erben werden bit 
mit zur Rachweiſung ihrer Anfprüde und Rechte anf obige Du 
pofiten in einem Termin von Drei Monaten von heute om ge 
rechnet, unter dem Rechtsachthelle porgeladen, daß bel Ihrem 
Richterſcheinen, oder beim Mangel des zu llefernden Beweifs 
ihree Rechte auf Ddiefelben nah Verfluf obigen Termins diefe 
Depofiten, wovon der größte Theil wegen Berderbens » Gefahr 


nicht mehr länger aufzubewahren it, und Die von No. 7 bis 


20 inclus, bezeichneten feit 1811 Am gerichtlichen Verwahr ber 
findlihen Effekten ais Faujipfand zur Oantmafle des Sram 
Mater Arämers von Altegiofeheim gehören ſollen, oͤffenilich ver+ 
fleigert, und die Daraus eriöien Gelder dem 8, Fiskus ale her 
senlofes Gut zuerkannt werden würden.) 
Depofitem 
1. 1 Sacuht mit flbernen und lafirten Gehoaͤutd pebft Räpler: 
nit Kette, 

2. 1 deito mit deito einem grünfeidenen Band, i 
3. 1 Amuleih mit daran befindlier Drath : Kette, 
4. 1 Dumbsdene Sadupr mit Kette von — 
5. 1 Sackyt von Silber mit ſchildkrotenem Bepäuß, 
8. 2 filderne Fingerringe, 
7, 13 Glen welßer Pers mit Meinen Blumen, 
8. 111% detto. 
9. 414 quntelbrauner Pers mie weißen Tupfen, 
10. 15', Ellen detto mıl Blumen 
41. 10%4 Ellen lichtgrüner Pers mit gelben Blümden, 
12. 13 &len dunkeibrounen Pers nılt Blummen, 
13. 20 Elm lichtbauner Prers mit gelben Tlümden, 


ar 
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14. 13° Glen gelb und braun quabrilirter Perd, 

15. 5%, Ehen gelben Pers mit ſchwarzen Blümden, 

10. 8%,  » gelben Pers mit Dergleihen Blümden, 

47. 14 » brauner Pers mit weißen Sterndin, 

18. 15%, * gelbgeihlängelten blauen Ders, 

19.6% »blaßrother Pers mit weißen Sternchen, 

20. — Dutzend roihfiidene Ftauen-Halstlicher mit 4 weißen 
teelfen , 

23. Gin goldener Ring mit einem Sllhuet, 

22. 1 alte Schnupftabadedofe, 

23. 1 goldener Ring mit 8 Oranaten, nebft einem Bleineen uud 
größern gelb metellenen Anopfe. 

Actem Stadtamhof den 22. Duni 1823, 
Königl, baier. Landgeriht Stadbtampoif. 
Bieland 


130.50) Beloanntmadung. 

Die königliche Staategüter · Adminlſttatlon Schlelßheim bringt 
biedurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß fie die Merino : Wolle 
ber diefjäprigen Schur, eine Quantität von belläufig 52 Gentnern, 

am 4ten künftigen Monats Auguft 
im Wege der Beriteigerung verkaufen werde, 

Der Verkauf findet Hier im Orte Schlelßheim, Im Gefchäfte, 
Lokal der Föntgliden Staategüter » Adminifiration Statt, mwobel 
die Wolle in Parthien von 100 bls 130 Pf., je nich dem Jnı 
halt der Saͤcke, aufgebothen und baare Zahlung zur aueſchlleßen⸗ 
den Bedingung gemacht wird. 

Schleſßheim den 14. Jull 1823. 
KRöntglihde Staatsauter- Adminiftrationm 
Shönleutner, Direktor. 





87- Betanntmadung. 

Da-Zofepp Birnbichler, lediger Sartiergefel von Gberöberg, 
ſich auf dießfeitige Gdiktal« Ladung vom 29 Mär d. J. bim 
nen des ihm angegönnten Termind von 3 Monaten hierorts we⸗ 
der gemeldet noch perſoͤnlich flirt hade; fo wird derfelbe nun⸗ 
mehr hledurch ald verichollen erklärt und deſſen ſaͤmmliches Ver⸗ 
mögen feinen Verwandten auf deren wiederholtes Andtingen ges 
gen genügende Kaution ausgeantwortet, 

Aetum, den 19. Zuli 1823. 
Rönigl. baler. Landgericht Eberbberg. . 
Hobß, Landrichter 


182. Le Sieur Dagan, fils de Gréce, & I'honneur de 
prerenir le röspectable peublic qu’il tiendra la presente foire 
avec un Assortiment de parlumerie ainsi que veritsble Es- 
sence de rose en flacons assortis, Coliers, plümes d’autruche»s 
Bonnets ä la grecque, pipes el Tabsc duLevant, divers autros 
articles. 

$a boutique est pour la foire au No 136, avec une en- 
seigne A l'&sperance 

Der grlechiſche Raufmenn Dagam Hat die Ehre dem ver 
ebrungswürdigen Publ um anzupeigen, Daß derfelbe zur hie ſigen 
Dult angekommen, mit ılmem Sortiment Parfumetlen, Achten 
Roſendl Im Flaͤſchchen, Bernftein und Birnfleinperien, giiehifge 
Kerpen, Pielfen, Tabok ous der Levante, und fonfligen vers 
f&hledenen orlentaltichen Artikeln, 

Deſſen Magazin ift auf dem Duliplag Ne, 136, mit der 
Abdrefie: a P’esperance. 


1 





183. Aug. Dubois, ſabricant de dentelles de Nenchä. 
tel, porte à k connois«nce des Dames de cette ville, qui 
tiendra la foire, comme de Coutume avec un assortıment, 
complet de ses articles: Voiles, Cols, Bonets etc. 

Sa Boutique avec le Sieur Dagan, Grec, N® 116. 

Se recommunde & tous ceux, qui voudront V'honorer 
de leur confiance. 

Auguſt Dubols, Fabrikant von Spigen aus Neuchatel, hat 
einem vereprungszwürdigen Publifum anzuzeigen, doß er Diefe 
Mefle wie gewöhnlich mit einem vollen Affortiment feiner Arti: 
Zeln oufjuwarten die Ehre Haben wird, ale: Schleier, Krauſes, 
Hauben ıc. 

Seine Boutique Hat er mit dem Griechen Dagan No 116. 

Gr recommendirt ſich allen, melde ihn mit ihrem Beſuch 
beehren werden. — 


477. (20) Baltgafar de Gaftelli, von Augsburg, besicht 
sole geröpnlich die Hhefige Dult mit einem wohlafiortirten Lager 
in Uhren, allen Gattungen Uhrmacher : Werkzeuge, Maſchinen, 
englifchen and frangöfifchen Zellen, Grabſtichel, Reibalen, Zangen ir, 
femwohl für Uhrmacher, Goldarbelter, ald andere Profeffiouiften, 
Sein Gewoͤlb ift bei Herrn Gondltor Gigl Nro. 120 In der 
Weinſtroße; er empfiehlt fih unter Zufiherung billigfter Bedier 
zung aufs ergebenfle, 








198. Gebrüder Primavefivon Augsburg 
empfehlen fi mit Ihrem gut affortirten Waarenlager in Gold» 
MWaaren von 18 — 14 Earätigem Gehalt, als: Hals» und Uhr⸗ 
Reiten, Ohren⸗ und Zingereinge, Halt» und Stecknadeln, ders 
glelchen Artikeln von Semilor. — Berner eine fhöne Auswapt 
yon Ridieul nach nenefler Zagon, alle Öattung flählerne und 
vergoldete Ridiculs und Geldbeutelſchloͤſſer, dergleichen Schnal⸗ 
len und Dand: Bracelletes für Damen, Schildkrottene, Eiende: 
Thierklauen und von Semilor mit Perlen'und Etelnen befegte Kaͤm⸗ 
me. Meumodifhe Bajadeur penettanifher Arbeit von Perlen 
und Goraflen für Damen, große und Eleine Flaſchon, Lorgnet: 
ten _mit Beinen Peripectiven, fllberne und BernitelnsGigaren» 
Mundftüde; von allen Gattungen Perfpektive, wie auch von al: 
ten Sorten flählenen, gelb und weiß plattirten, vergoldeten und 
verfilberten Spornen zum riemen wie gum ſchrauben, — Reit: 
Peitihen, ale Gattungen Taballeren, wie auch Hofenträper, 
Dandfhuhe und Strumpfbänder; Parfümerien aller Art, Sei: 
fenkugeln, wohltiehende Waͤſſer, Löllnifhes Waſſer eiſter Qua: 
iität, — in einem Sortiment von ern, Brenn s und Augene 
Glaͤſer, gu legtern die ſchoͤnſten Geſtelle von Silber, Scildkeot:, 
Horn, Fiſchbein und platiste; mebft vielem andern Artikeln. Ihre 
ar IR vor dem Matthor seht hinaus In der Zten Reihe 
v. 156. 





196. (3 0) Antündigung 

Nahtem ih von einem Hohen Magiftrate die Bewilligung 
erholten, Die Papiers und Schreibmateriafien : Handlung meines 
verftorbenen Baterd, J. ©. Zeller, unter meinem eigenen Ra: 
men fortiufegen, fo gebe Id mir Die Ehre, mich auf das Ange: 
legenilichſie zu empfehlen, pnd damit die Verſicherung zu ver» 
binden, daß mein Rager, fo wie bisher In allem, was gu einer 
Handlung diefer Art gehört, deflens affortixt if. — Dein Ber 
fteben misd ſtets darauf gerichtet feyn, durch gute und mög: 
NR billige Bedienung die Zufriedenheit meiner xefp. Abuch- 
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mer hs erwerben, und mich dadurch ihres Zuttauend wuͤrdlg 
gu zeigen. 

Die in meines feel. Vaters Verlage erſchlenenen lithograppi« 
ſchen Kunſtprodukte find gleihfols noch bei. mir zu haben, ih 
empfehle daher auch Diefe gu geneigter Abnahme ergebinft. 

Münden, im Zuli 1823; 
&. 5. Zeller, 


tn der Rofengaffe Nto. 1009. 


395. (2%) Betlanntmadhung. 

Ich habe die Ehre einem verehrungsmürdigen Publitam 
anzuzeigen, daß ih mir zum Abfog meines Papierfabricats ger 
genmärtig einen Laden in dem Haufe des Hrn. Haufmanı Spo: 
zer in der Fürftenfelder » Gaffe Nro. 1004 gemiethet und felden 
bereits bezogen babe. 

Ich wiederhole daher meine ſchon früher gemahbte Ginla: 
dung mit der vollkommenen Berfiherung, Daß ih alicd anwen⸗ 
den , und ed an nichts ermangeln lafjen werde, um drin Yun: 
ſche des Publitums durch Rieferung von gutem und reinem Pas 
pier, in allen Bormen und in den bifligiien Preifen genügend 
zu eniſprechen. 

Anbei empfehle Id mich zur fernern Abnahme ergebentt. 

Sr, Egger, 
Popierfahritant bei Tholkirchen. 





199. Gafpar Debrunner, aus Gonftanz, empfichlt ſich 
wit einem ſchoͤnen Affortiment von weißen feinen frangüf. Jar 
denfpigen, Fodenbatiſt, Schweizer : Leinwand und feinen Gad: 
Sichern, nebtt oBen Gattnugen Mol und Batiſt-Mouſſelin, 
Jaconet, geßidter, faconirter und glatter Baummollen: Gare, 
weiße -und gefärbte Derren und Damenhalstüher und Sad: 
Tücher, weiß gejwirnted Stridbaummollen : und Leinengarır, 
allen Gattungen weißer Baummollen: Faden, Herrenhurer» und 
Batiſtband; nebſt mehreren andern Artikeln, die bier nicht be: 
merkt find. ; 

Hat feine Boutique Nro. 36 In der erſten Reihe rechtd vor 
dem Merthor. 





190. Bermitethbung. 
Gm der Schönfelöflroße if in dem, auf der Sonnenſeite ge- 
teoenen, das EA zur Doern « Sartenfteafe bildenden Haufe No. 
105 die Wohnung zu ebener Erde — beſtehend in acht klelnon, 
heils ſchon heihbaren, theils nochr heißdar su machenden Zim⸗ 
mern, zwer Kuͤchen, zwei Heller: und Koftenabtheilungen, zwWel 
Holzlegen, re Waſchkuͤche ꝛe rc. — auf das Ziel 
Dimarlı d. J. oder Georgiek. J. im Ganzen ader Thellweife 
ge: vermiethen. . 
Das Hedrige iſt in Dee Frühlingsſtraße Niro. 138 über eine 
Star, frch wor 8 ge oder Nachmittag zwiſchen 2 und 53Uhr 
jw erfragen, wobei bemerkt wird, doß Im nächften Herbſte bel 
kefem Haufe noch ein Pferdeſtall, eine Remlſe ıc. ıc. erbaust 
werden, welche dann gleichſaUs, entweder mit der Wohnung zu 
sbener Erde, oder gefondert, zu vermieihen find. 


132. {3 6) Hiermit moche ich dis ergebenſte Anzeige, doß ich 
während Dieler Dit, ſowohl in meinem Gewölbe als in einer 
Boutique in der erſten Reihe auf Dem Bultplage Dir führe 
wenden Modes Artikel als Bronce, Griſtall, Stable und Birch: 
Warrın aller Gattungen, fodann rine [hr Billige Partie Por 


cellain und Parfumerie worunter fich befonders Tafſen mit Bold: 

Buvirlanden und Malereien a 36 und 48 kr., oͤcht engliſche 

Windforfeife a 12 Er. das Stuͤck, feine Parifer: Pomade = 24 

und 50 Er. das Got, ädjtes Eau des Cologne von Jean Maria 

Farina a 40 kt. Die Flaſche befinden; verkaufen werde, uad 

bitte, unter Zufage der billigen Preife, um gütigen Zuiprud, 
' B. Bernau, 


135. (36) Die Dandlung, Joh. Rep. Edert, am Mor: 
Thor No. 1482 empfiehlt zu den niedrigften Prelfen, nadite: 
heude Getränke, als: Jamaica Rum in 34 Bout. ſt. 1 4kt., 
Arac double de Batavia fl.1 20 kr., ganz alten Mallaga f. ı 
24 kr., Miscar fl. 9 6 dr., Congnok Ro. ı fl. 1 20 fr., Rir 
ſchengeiſt l.ı 12 r., diverfe frangöftihe Kigueurs in 54 Bout 
fl. ı 56 kr., 1% Bout. 48 Er. Desgieihen Werpbäler: Schinken, 
Zungen und Beronefer: Salami, fuptrfeine Provencer Del, pur 
tifisieted Rampen D:t, alt abgeiegene Holländer : Paquer  Tabıke 
aller Gattungen, Gigorren, feinfter Barinas und Portoriso in 
Rollen und geſchnitten; ſchwatze Männer: Strophüte mit Taf: 
fent gefürter, das Srüd fl.ı 18 Er. ; desal. ihre übrigen einfhis- 
gigen Sperereis Zutikel, die fie, ſowohl im Großen als Kleinen, 
zu den billigiten Preifen verkauft. 








192. (2 0) Achte Ameriktanifhe Rauchtabacke. 

Ich gebe mir die Ehre die Anzeige zu machen, dag ich die 
diesmalige Zafobi: Dult wieder mit einem gut eſſortitien Lager 
von feinen Rauch- und Schnupfisbaden aus den deflen Hein: 
ders, Dampuegers, umd Leipziger » Fabriken begogen habe, daupt⸗ 
fühlih made ih aufmertfom: auf feinften Muß; Ranaflır ® 
161. pr. Pfd. feinſten Maracaibo⸗ und Vartnas:Kunafter in Blech. 
Dofen, ferner feinften Vatineo- Laquita- und Drronveso »Kancı 
fler in Rollen, fehr guten gefunden Portorleo in Rollen, dedgleh 
den ganz rein geihnittenen Porterieo, feinften Blei» und 
Sirgel» Kanafler, Achten Ruifiana von Juſtus, bel roth Duck, 
sein alten roth AB., London fein 3 König: Krull Nro. 4, 5et 5 
fthmarsıen Aush, Kormähe,, Petit: Kanaftır 18. 16, vorteil, 
achten zuͤtkiſchen Tabad, feine Epgarren mit und ohm 
Poien. 

Seine Schnupftabacke. Fyn Dopel- Mops (Hekanat 
unter dem Namen Königs Tabe), Rappe de Strafshurz. 
Bolongaro, Ctevtno, Giscaturno di trento, Fuglio Mezzenv, 
Landauer-Taback, fo wie noch mehrere Sorten Rauch- und 
Stupftabede. — 

Ich ſchmelchle mir auch dießmat mid Ihrer gürigen Adnahme 
erfreuen zu koͤnnen, und indem ich befte und billigſte Bedienung «0» 
fibere, empfehle ich mic einen hohen Adch und geehrten Publ» 
Bra zur gejälligen Abnahme beitens 

Georg Samuel Schuhmecher. 

Die Bude iſt linkd oben In der driuten Goſſfe Rro, 145 





41 (de) I. ©. Hofmann, Zuchfabritent aus Baiterth 
Gesicht wieder dieſe Meſſe mit feinen dekannten miitel und von; 
feinen, ſaämtlich wolleniäsbigen Zudern, eigener Monuiaktor, 
von allen Farben und Melarsen, er gerontiet die Äechthell 
fäntiiber Farben, verfauft en gros und im Ausichnirt gu dm 
billisſten Hobrifpreilen und eun ſiehlt ſich eirer hohen Mobuefis 
nad gerhelen Pobrtum hiedutch deſtenb. Seme Bont:gue iM ir 
der notern Ablheilung zwiſchen der sten mad Qten Reihe, kw 
Quetgang Rp. 51. 
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Ntlederlande. 

Brüffel, den 18. Juli. Der ſpaniſche Gefdäftäträr 
ger, Hr. dv. Noguera fand fid, bei dem Freiherrn von 
Nogell, Miniſter der auswärtigen Ungelegenbeiten, ein,, 
um ihm das Umlaufſchreiben des Minifters der Cortes, 
Hm. von Pando, mitzutheilen. Hr. von Nagel erklärte 
deinfelben, das er wohl alled, was er ibm jagen würde, 
anhören, aber auf feine feiner Fragen Antwort ertbeilen 
könnte, weil durch die don den Cortes Defretirte Äbſetzung 
des Könige, feine Miſſion bei der k. niederland. Regierung 
zu Ende gesangen. Wie es jcheint, bat diefer Einwurf 
Hrn. von Noguera dermaßen entmuthigt, daß er fern Lim 
kouffihreiben nie mehr abdzuleſen mwugte, fendern ſich auf 
die blofe Aenſſerung beſcoränkte, daß unter ſolchen Um— 
fländen er nichts beiferrs mehr thun könne, als feine Päſſe 
zu begehren. Legtere wurden ibm auch ohne meitere 
übetmabt und er reijete gejtern Vormittags nad Ant 
werpen ob. . 

Es fcheint gewiß, daß die Milfionen Englands und der 
Niederlande, die ich in dieſem Uugenblicke noch zu Sevilla 
befinden, einzig nur in dem Falle nach Cadir abzureiien ber 
vollmächtige find, wenn fie nemlicy der König jeltit, zu 
feiner Sicherheit, um fib zu baten verlangte. 

Was Dänemark betrifft, fo bat der, gleichſals noch 
zu Sevilla anmefende Geichäftöträger dieſes Hofes, von 
ſeinem Miniterium den Auftrag, nach Madrid zurüczus 
kehten, erhalten. 

Italien 

Folsendes find die ucueiten Berichte, welche der öſter— 
reichiſche Beobachter aus Rom von 14. Juli Abends 
über das Befinden des heiligen Vaters mittheilt: — 

Um 10. war das Fieber fortiwährend merklich im Ads 

" mebmen; der heilige Vater ſchien beiter und minder uns 
rodia; Er af wenig, aber mit Appetit. Jede Wendung 
nnd Beweguag des Hörpers verurſacht Ihm, ungeachtet 
Allee mogliben Vorſicht und Hulte, große Schmerzen, 
die Er mit beivumdernswürdiger Geduld und Ergeteus tit 
exduldet. In der Macht vom 10. auf den 31. ſchüef ber 
Kranke, mit geringen. Unterbrecbungen, 7 Stunden, man 
bemerkte om 11. gar Bein Fieber mehr; Sein etwas agis 
tirter Pale deutete mehr auf einen Krampf. ald fieberbaf: 
ten Zujtand. Im Augemeinen befindet fich der Heil, Bas 
ter welt beijer, 13 wan in der eriten Zeit nach dem ee 
heigten Unglucksfolle erwarten durıte. 

Broäbrittantem 

London, won 14 Zul. Wir empfangen fo eben 
nachſtehentes Uftenfiäh. Es iſt von fo hoher Wichtig: 
Bit, daß wir dajjelde in feiner ganzen Uuddehnung Ficfsen, 
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Es enthält eine Hare und gemäßigte Unſicht der auf dem 
Kougreb zu Verona angenommenen Politit rückſichtlich 
der Repotation in Spanien. (Lord. Eour.) 
Petersburg, ben 12. Gum. Die Befegung ber 
Hauptjtade Spaniens Durch die fraͤuzöſiſchen Truppen 
und die Wiederherfieflung der Drönung in Diefem Lande, 
fbeint den wahren Standpunft feitzujegen, um auf die 
evidenteſte Weiſe die Nichtigkeit der von den Monarchen 


zu Derona ergriffenen Rathſchlüſſe darzuthun. Welches. 


weite Feld für den unbelangenen Beobachter, der nichts 
als die Wahrheit ſucht! Schon find große Vortheile er: 
runzgen md bald werden uocy größere errungen terden. 
Alle ernftdaiten Peforgniffe find verfhwunden und man 


dark mit vollem Rechte hoffen, daß die fo lange Zeit gre 


wünſchte Ruhe endlich wicder hergeitellt werben wird. 

Der uetheilsfäbige- und worurtheildfteie Beobachter. 
konnte fih im leptvergangenen Jahre nicht enthalten, zwei 
Gegenſtaͤnde der Veſorgniß zu erblichen, welche beieitige 
werden mußten, wenn nicht Europa wieder in den ſchre— 
Aenvoilen Strudel eined Nevoluttonskriegs zurückgeworfen 
werden und ale Früchte unwiederbemglich verloren gebem 
fonten, welche die reinjten Wönſche und Bemäbungen für da& 
Glück der Völker jeit 8 Jahren erzeugt und genahrt hatten, 
Diefe beiden Schteckensgegenſtande waren der Zufland der 
weitischen Halbinfel und der Zuſtand von Frankreich. Dieſes 
letztere Land forderte vor allen, ferner Wichtigkeit wegen, bie 
ernitbaiteite Aufnerkſamfeit. 

Was war Frankreich im Jahr 1822? Gin Vulkan, 
auf dein wir nicbt ohne Zittetn zu geben wagten. Was 
batre man von Frantteich zu fürchten? Dok ein ſolches 
Ueberinaß von doliſchen Stoffen den Uuebruch den 
Dultand berbeifähren, und daß feine verzebrende Lava, 
wie im Sabre 3799, gleich einem Strome hervor: 
braußen mürde. Die unmittelbare Folge davon würden 
aber neue Kriege geweſen fenn, deren Dauer und Uusgang 
unmöglich vorauszufehen war. Die Halbinſel hätte fi 
Yirlietdt on das revolutionäre Frankreich ange ſchloſſen 
und denn hätte ih dos öſtliche Europa in einem Kampfe 
mit dem weſtlichen befunden, der wahrſcheinlich Denticyr 
land zum Schauplatze des Blutvergießens und des Jam: 
merd austrwöhlt haben mürbe, 

Wenn folche Beforgniffe ſchon im Jahr 1822 den unbejanges 
nen Davstnann erfültsiı, wad mußten nicht die Kabinete ven 
Europa fürchten, die nichte jo [che wünſchten als die Kertvaner 
der Nuhe, Diried Zieles aller ihrer Anſtrengungen. 

Die Tıfübrung has gezeigt, daß die Grundſtoffe der 
Revolntion durch ganz Frankreich verbreitet waren und 
zwar nicht blos unter ben Bürgern, ſondern ſogar im der 
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Armee, welche die eigentlihe Stütze des Thrones feyn 
und der fibern Ruhe der framöfiihen Nation zum Schupe 
dienen ſollte. Der zue Milde geneigte König von Stanf: 
‚reich ſah fih gesiwungen, firenge Maßregeln zu ergreifen, 
und mußte mit Kussinee bemerken, deß feine ſtandhaften 
Bemühungen, das GOlück feiner Kinder zu befördern, Deu 
Erfolg nicht hatten, den fie unjehibaer bei andern Nationen 
gefunden haben würden. Durch feindlihde Stürme waren 
von Weiten Grundfdge und Maximen berübergewebt wor: 
den, die zu nichtd gedient haben, old biefjeitd der Pure: 
nden einen Brand anzufachen. Diefe Geundſätze hatten 
ſich ſogar in den Köpfen von Männern fertgefcpt, die in 
den großen Rath von Frankteich berufen waren, um zu 
dem mahren Glücke des Daterlandes beizutragen. Mit 
einem Worte: fie drohten die Ftüchte mit einem Schlage zu 
zeritören, welche der König von Frankteich unaufhorlic 
bemübt geweſen mar, zu Rrife zu bringen. 

Ein folder Zuſtand der Dinge, deffen mögliche Folgen 
ganz Europa in Unforud nahmen, durfte von den Sour 
veränd wicht gleichgültig behandelt werden. Er Fonnte 
vorzüglib Dem fcharfen Auge unferes Kaiferd nicht ent 
geben, dem dieGrchaltung des Friedens fo fehr am Herzen 
liegt. Die große Frage: wie einem felchen Stande ber 
Saden abzubelfen fen ? mußte natürlicher Weile zu 
Derona bejprochen werden und die ganze Aufmerkfamkeit 
der dort verjammelten ©ouveräne bejchäftigen. 

Die ganze diplomatiſche Derfammiung von Verona 
folgte dem Grundprinzip dee heiligen Allianz, vermöge dei: 
fen dee wiederhergeſtellte Zuſtand von Eurova, fammt dem 
Wohle der Völfer mit feiter Hand aufrecht erhalten wer: 
den fol. Sie ſah dentlich ein, es fen hohe Zeit, bie 
Quelle zu veritepfen, die vom weſtlichen Europa ber die 
Melt mit einem Uebermaße neuer Leiden zu überfchmweins 
men bdrobte , und man beliberirte blog über die Mittel, 
durh melde man dieſes wichtige Ziel zu erceichen 
gedachte. 

Niemand wird erwarten, daß wie hier die Uften des 
Kongreſſes refapitulicen ſollen; allein wir dürfen jezt mit 
Recht die tiefe Einſicht bewurderun und die Echapenheit 
des Geiſtes, welche erforderlich weren, um den Stond— 
Punkt zw erreihen, auf den wir jezt gelangt find, Die 
Aufgabe war, in wenig Worten, cine noch nicht vollig be: 
ruhigte Nation anzuwenden, um eine andere Nation und 
mit ibe ganz Europg zu einer Dinerhaften Ruhe zurück— 
zuführen. 

Die denizufolge ergriffenen Maßregeln hatten zut Grund: 
Loge die Geſchichte und einen richtigen Blick in Een Epa« 
after des ftanzöſiſchen Volkes, das im Kriege eine ganz 
befondere nationelle Tbätigfeit entwicelt und, auf diefe 
Weiſe befhäftigt, die Zwietracht gern vergift, deren Saas 
men Uebelgefinnte ausſtreuten, um die allacmeine 
Wobliahrt zu untergraben. Die Geſchichte der leßtern 5 
Monate bemeifet, daß man ben Eharafter der Franzoſen 
richtig beuetheilt und die zweckmäßigſte Maßregel wirklich 
ergriffen bat; Frankteich it nach dem Ausmarjche friner 
Urween, wie man vorausgefepen pat, in einen rupigen 


Zuftand zurũckgekehrt. Das edelmüthige Volk findet fi 
gefhmeichelt Dadurch, daß es feine fiegreiben Fahnen auf 
dem Grund und Boden einer fremden, aber heidenmüthir 
gen Nation weben fiebt. Das Volk, das fich gedemütbige 
glaubte, ſieht fi von neuem gu dem Nange einer unabs 
hängigen Nation erhoben , die aus eigener Kraft große 
Dinge auszuführen im Stande iſt. Es fiebt feinen Finftigen 
König in die Lſſe der Generale eingezeichnet, die fein eir 
gened Neih vor jedem Ungriffe zu fidiern fähig fenn wer 
den. Es ſieht ein tapieres Volk vor feinen Heeren fi 
zurücziehen und die Mehrzahl dieſes Volks feinen Keier 
‚gern die Lorbeeren entgegen tragen. Das iſt alles, mas 
nöthig war, um das zweite und größte Ziel zu erreichen, 
von dem wir am Cingange dieſer Bemerkungen geſpto— 
den baten. 

Wenden wie jezt unfere Augen wieder auf die Halb⸗ 
Inſel. So lange man Feitigfeit und Zufammenhang als 
die erften Erforderniffe einer jeden Regierung detrach⸗ 
ten wird, eben fo lange werden Staatdmänner und Ge— 
ſchichiſcoceibetr die Eutſchließung dee Souveräns, der Un 
ordnung in Spanier ein Ziel zu fehen, für meiie erkennen 
müſſer. Die europäiſchen Regierungen mürden ſich dee 
geöbften Inkonfequenz und des Widerivruces in Ridist 
auf alle feit 1815 ſtatt gefundenen Verträge und Maßre: 
geln ſchuldig gemacht haben, wenn fie in irgend einem 
Theile von Europa einen, alen dieſem entgegen ſtrebenden 
Zuſtand bätten beſtehen laffen wollen, 

Wenn das Feuer der Revolution ausgelöiht werden 
fol, fo darf man nicht zugeben, dag es fegendivo unter 
einee leichten Aſchendecke fortglimme, die der ſchwächſte 
Wind hinweg wehen Fann, 

Es gibt Leure, die eine gemiße Größe in ber Re: 
volution der Halbinfel haben finden wollen, meil fie nicht 
bis zu den Greueln andgeartet iſt, welde bie fran; 
söffke Revolution amdgcezeichnet haben. Aber muß 
denn ein Uebel bis aufs Hodite fleigen, ehe wir etwas 
Ungiemliches darin finden? Reichten denn die bürger- 
tigen Kriege in Cpanien und Portugal nidt bin, um 
die Revolution, welche fie herbeiführte und fortdouern 
ließ, in unfern Uugen verabiheuungewürdig zu maden? 
Ein Volk kaun nicht glüdlich genannt werden, fo lange 
nicht jeder Bürger an feinem Herde unbrforgt dem kom⸗ 
menden Tage entgegen fehen Fann. Hand aber wohl 
ver dem Cinzuge der Franzofen cin folder Zuſtand ber 
Einwohner in Spanien jtatt? War nicht der größere Theil 
des Volkes von einer Parthei umterdrüdt, die alle ver: 
vernünftigen Grundfäge verachtete? Iſt die franzöſiſche 
Armee nicht wie eine Befreierin aufgenemmen worden? 
— Die Vertheidiger der Revolution jenfeits der Pprenaen 
haben beitändig das Wort Inquifition im Munde; fie 
behaupten, die Wiederberſtellung dieſes Tritunald, noch 
ber Nückkehr des Könizs, ſei Die eigentlihe Urſache dee 
Revolution geweſen; .ollein das ift ein großer Jrriben, 
Es it vielmehr eine anerkannte Thatſache, daß die ſpa— 
nifhe Nation mach Austreibung der Ftanzoſen die Wieder; 
beriteßung dieſes Tribunals, welches von den leßtern aufı 
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geboben worden war, als elnes der hauptfählichflen Mit 
sch zur Auftechthaltung bee Monarchie betrachtete. Wenn 
die Örundjäge, welibe die Spanier fo zu jagen mit der 
Muttermilch eingefogen haben, ihnen die Inquifition nicht 
als nothwendig dargeriellt hätten, warum bat nıan denn 
aicht tauſend Stimmen ficb bei der Rückkehr des Könige 
dagegen erheben bören ? Wenn die Nution anders gedacht 
hätte, würde fie nicht die Geiſtlichkeit ohne Unterlaß vers 
folgt haben, welche die Inquiſitien ald einen ihrer Zweige 
betrachtete und deßhalb obne Ziweitel zu ihrer Wiederhers 
flelung beiteug? Niemand, als ein fehr einfältiger Menſch, 
wird in dem bier Geſagten eine Vertheidigung der Inqui— 
fition und ihrer oftmals graufamen Handlungswelfe finden 
wollen. Das Licht der Vernunft iſt beut zu Tage zu 
allgemein verbreitet, als daß ıwir eine Sache für gut aus» 
geben follten, die von der Vernunft nicht dafür angefeben 
werden kann, Die Gefinnungen der chriftliden Monars 
hen find allzu ſichtbar, als daß wir nur ein Wort verlier 
zen folten, um darzuthun, baß fie nichts weniger ala 
geneigt find, die ſpaniſche Inquffition und ihre Handlungs: 
Weiſe in Schup zu nehmen. Uxfere Ubficht iſt blog, zu 
eigen, wie die Spanier vor dem 4. Januar 1820 dach— 
ten, und zu bemweifen, daß die Inquifition keineswegs die 
Juſurtektion der Inſel Leon veranlaßt habe. 

Uber, wird man fagen, auf diefe Weife wird Spanien 
lange noch die Aufklärung und die Kenntniffe entbehrem, 
welche andere Länder befipen. Dies führt uns auf den 
wichtigen, von vielen im Irrthum Befangenen verfannten 
Grundfap, daß jede große politifhe Veränderung von der 
legitimen Registung ausgeben müjfe. Wer etwas Oror 
Bes, Dielumfaffendes unternehmen will, muß einen Weber» 
blid des Ganzen haben, der einzig und allein auf einer 
ausgebreiteten Kenntuiß des mannigfachen Intereſſes des 
Staats und auf einer fangen Erfahrung beruhen kann. Er⸗ 
heben ſich nit taufend Schwierigkeiten, wenn die Einwohner 
einer einzigen Stadt über Gegenftände des geſellſchaftlichen 
Vereins und Uenderungen in der beftebenden Verfaffung einen 
gemeinſchoftlichen Eniſchluß faffen fofen? Wie viel grö» 
ser müſſen nun die Gchmwierigkeiten feyn, wenn diefer 
Hall bei einer ganzen Nation eintritt? und wie iſt es 
möglid, daß ein einzelnes Individuum, 4. B. ein Difi: 
dier, feldft bei dem wntadelhafteiten Willen, fo vielfeitige 
Unternebinuugen durpführen Fan, ohne bei jedem Saritt 
in tauſend Jerthümer zu verfallen? 

Wäre, was wir anführen, nicht durch die Geſchichte 
unferer Tage belegt, fo könnte man gewiſſe pbilofopbis 
ſche Hpotdefen dagegen einmenden; aber die reigniffe 
von Neapel, von Pirmont und von Spanien gebieten 
den Thedretikern ein weifes Stillſchweigen. Große poll: 
tiſche Veränderungen wurden plöplih in diefen Ländern 
eingeführt. Erzeugt von einer geteizten Imagination, vers 
dankten fie ihren fcheinbar güuftigen Erfolg dem Feuer: 
Eifer einiger Difiziere von bedeutendem Range und ets 
lie felle oder betrogene Scriftſteller warfen einen ger 
wien Glanz anf diefe Unternehmungen, Man hätte glau: 
ben ſollen, diefe drei Mationen würden Eigentum und 


Leben ſür die nene Ordnung der Dinge aufopfern; aber 
fo wie die Stunde ter Prüfung Fam, zerficl das ganze 
Grbäude in Stand, Warum zerfiel e8 aber? Weil die 
Mehrzabl Ddiefer drei Nationen überzeugt war, bie -alte 
Verſaſſung fen beſſer als die nene. 

Lord Liverpool Hat Ferdinand VYII- fehuld gegeben, er 
babe feine 1814 gemadten Verſprechungen in Bezug auf 
die Drganifation des Staats nicht erfüllt. Wir find aber 
der Meinung, der edle Lord hat die Schwierigkeiten 
nicht erwogen, welche die Cinführung neuer und großer 
Deränderungen in einem Lande ıwie Spanien, nament: 
did in einem Augenblide gefunden haben nürde, wo 
die Natien nur eben erjt die größten Unftrengungen für 
die Deibebaltung ihrer alten Verfaffung gemacht hatte. 

Während wir Lord Liverpool bier in Erwäbnuug brine 
gen, füblen wir uns zugleich beivogen, einige Worte über 
die fibeinbare Wichtigkeit einer Differenz in den Meinuns 
gen eines Miniftere und feiner Kollegen von der einem, 
und der übrigen Minifter auf dem Kongreß von Verona 
von der andern Seite, rüdfihtlih der fpanifhen und 
portugiefiiben Angelegenheiten, zu fagen. Der mahre 
Sragepunft iſt nämlih: Beſteht eine weſentliche Verſchle— 
denheit in den Meinungen über die wahre Urſache des 
Kriegs? — Wir glauben e6 nicht, Selbſt die dem Par: 
Iament vorgelegten Papiere zeigen deutlich, daß Eugland 
ben revolutionären Bewegungen in Curopa eben jo ab: 
geneigt, wie die andern Staaten iſt; fie beiveifen zugleich, 
daß Die englifchen Minifter von den politif-ben Verander 
tungen in der Holbinfel aberzeugt find, Daß biejelben tm 
offenen Widerfpruche mit dem iezigen Enitem der übrt: 
gen europaiſchen Staaten ftehrn. - Wäre dieſes leßtere 
nicht dee Ball, wie hätten fie ſonſt mit fo viel Eifer auf 
gewiſſe Modifikationen der Konftitution von Madrid ge: 
drungen? 

Nun Hat aber der Kongreß von Verona nie etwas 
anderes beahfichtigt, als gewilie Movdififationen und eine 
Annäherung der ſpaniſcheu Konſtitution an die reſpekti— 
ven Verfaffungen der übrigen Staaten. Uber cHe der 
fponifhen Regierung desbalb gemachten Boritellungen 
waren vergebens. Der König, der fih vom Unfange der 
Revolution an ausdrücklich dagegen erklärt hatte, ſah ſich 
von Tag zu Tage immer mehr der Fähigkeit beraubt, 
nad eigener Wahl zu handeln, und fank nachgerade um 
leidenden Werkzeuge In ben Handen der hertſchenden Par- 
thel, fo wie zulegt zum Oefangenen ohne ofen Einfluß 
auf Negierungsgefchäfte herab. 

Die gegenwärtigen Minifter und die Cortes haben je- 
den Vorſchlag zur Audgleihung mit Stolz, ja ſelbſt mit 
Verachtung zurücdgemiefen. Und die Monarden, welche 
bereird ſoon bei Gelegenheit der Greignijje von Neapel 
und Piemont ihr feftes Beharren bei dem, zum Wohl ih · 
ver Völker angenommenen Soſtem an den Tag gelegt 
Hatten, Fonnten bei Spanien Feine Uusnabme inachen, 
zumal nahdem der Bürgerkrieg In diefem Lande wirklich 
ausgebrochen war, Franukreich war hier am meiſten in: 
tereifiet, wie das bei Neapel mir Defterreich der Fan ger 


En ER IE 


weſen war, und die Pflicht des Einfchreitend mar fo as 
genſcheinlich, daß die verfammelten Souverains nicht bios 
bie Dazmifchenkunft Frankreichs rädfichtlih der ſpaniſchen 
Angelegenheiten billigten, jondern daß fie den Konig von 
Frankreich namentlich dazu aufjoberten. 

Die Differenz mit dem engliſchen Kabinet betraf blos 
dig Urt und Weiſe des Einfchreitende. Man begnügte fih 
von Seite Englands, Einwendungen gegen ben Finmarjch 
dere franzöſiſchen Truppen im Spanien zu maden, das 
war ulles. Hätte England ein pofltives Intereife in bie 
Berhinderung des Einfchreitens dur Gewalt der Waffen 
gejeht, fo wrde es eine andere Sprache angenoinmen has 
den. Ungland fürdtete den Krieg Peinedivegs, wohl aber 
die möglichen Folgen. Es beforgte blos, die neue PolitiP, 
melde die Ruhe von Europa ohne alles Privatinterejie 
deab ſichtigt, möchte in jene alte Politik ansaeten, wo das 
Interejje beitändig vocherrfhend war. Diefer einzige 
Grand war ‚die Beranlafjang, warum es feine Beiſtimmung 
zum Kriege dermeigerte; denn über die Grundſätze, nad 
weichen dieſer Krieg zu führen fen, war es mit allen ans 
dern Mächten vollkommen einverstanden, Ob im übrigen 
die Maßigkeit und das weiſe Benkhmen der alliirten Mo— 
narchen irgend einer Grund zu ſolchen Beſorgniſſen dar 
boten, wird die Zeit entſcheiden, wenn fie es nicht ſchon 
entſchieden bat, wie wie behaupten möchten. Denn aus 
dem Kriege zwifcben Ftankreich und Spanien werden feine 
neuen Kriege entitehen. 

Man hat gejagt, die eugl. Nation, vol von Enthuſias— 
mus für die liberalen Spanier, werde für diefe zu ten 
Waffen greifen. Was das betrifft, fo bat man, wie in 
manchen andern Fällen, nicht die Wahrheit gefagt. Denn 
mit welchem Gifer Hat nicht das Parlament die von den 
Minitern proponirte Neutralität genehmigt! Mit weicher 
feiten Entſchloſſenheit bat ed nidt die offenbar zu Gunjten 
Gpauiend angebrachte Motion rückſichtlich der Bil ver: 
worfen, welche das Werben fürs Uuskand verbietet. — 
Sir überlaffen dem Publitun: das Uttheil über die Riche 
wgEcıt unferer Bemerkungen; doch glauben wir, ein jeder 
kaltdlätige Beobachter, welder fid, an das erinnert, was 
jtin fand und er ſelbſt mabrend Des Kriegs erduldet haben, 
und der den Frieden, welchen er jest genicht, zu ſchätzen 

"weiß, wird erkennen, daR Die zu Verona gefaßten Entfclier 
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fungen Peinen andern Zweck haben, alsfein Glück nud das 


feiner Mitbürger. — Rußland wird jederzeit mit einem Blicke 
voll Stolz auf diefen Zetpunkt in ferner Geſchichte und 
art feinen großen Monarchen zerüchdanen, der mit der 
größten Hncigennügigfeit feine ungeheure Macht blos zue 
“icherftelung des Friedens und der Ruhe diefer Welt 
denvdt. 


— — — mn 

Wier, den 22. Zulk. Staato Schuld-Verſchreidungen zu 

s al. in Gonv.M. 8313 Rotkshiiside Loofe von 1320. —, 
desto von t829, —Stadt Bauco-Obligationen zu 217 pPEt. 


in 6.5. 3054; Bank. Aitien 923,4; Kurs auf Augsbarg 
— —— — — — — — — — — — — 


133 130) Befanntmadang. 
Sin Folze hoͤchſter Regierungs ————— vom 16. dleß 
d Der Wehle Reller Im shemallgen Tabate-Regie-Gedaͤude, 
— — 








Redakteur J. I Sendtzer. Verlezt von Peter Philipp Wolfe Witewe. 





am reitag den 1. Auguft 1.38. Bormiiiags 10 Uhr Im Lokel⸗ 
des unterfertigten Amtes Öffentlich verpachtet; wozu Pachthußige 
hiemit eingeladen werden. 
Münden am 19. Juli 1823, 
Königl Haier, Stadt: Rentamt Münden, 
Auffhläger, Nenibeamte. 


218. Am 25. d, wurde ein in Werth flepender Brief m: 
ter der Adreife, Feldwebel Rempild, von der Dult über den 
Rompart hinter der Bildergollerie bis zur Letzel-Kaſerne verlos 
ren. Der Finder wird gebeten, ſolchen gegen Greenntlihkeit im 
Comptoir der polltiſchen Zeitung abzugeben, 


217. Künftigen Dienstag de den 29. d. M. werden in dem 
Hersog » Barten über eine Stiege vorwärts mehtert Effekten vers 
fteiaret, als einige goldene und filberae lipren, eine erferne Bett: 
Statt, Gewehre, ein Grab :Areug von Eiſta, eiferme Thären, 
Deien und fonfliged Gifenwert, Gemälde, ein mit Silber gezierter 
und vergoldeter Steiubocks- Beer, ein paar goldene Epaulett, 
mehrere Seniter in Gärten oder Hausgänge gerigatt; dann ein 
großer und ein Peiner Wagen mit 2 Pfluͤgen und eine eiferne 
Goge, uad fo miche — gegen fogleich baare Bezahlung. 








219. (2a) Untergeichreter ewpfiehlt ih im Diefer Duft mit 
feinen defannten Waaren, als: Wiener: Syamis, Pers, Piyur, 
Toilinette zu Gillets, daͤniſche Handſchuhe in Dugenden, Die 
Bude ift In der dritten Reihe links, zunächft dem enzlifden Kaf 
fee : Haufe. 

Anton Alch inger. 


216. Johann Reichert, Schreiner-Meifter von Augsburg, 
Besicht dieſe Duft mit feiner ſeibſt verfertigten ESchreinerarbilt, 
ud ewpfiehlt ſich einem hocverehrien Pusklum zu gütigem 
Zuſpruch; logitt im Eingeriihen Haufe auf dem Morimihands 
Plag Neo. 1525. 


209. (3 a) Es wird ein Oekonomde Gut in der Nähe der 
Stadt zu pachten geſucht. Schönfeld Nro. 12% 


131. (2 2) Bis, ranſiges Biel id Micarlis iR in der Send: 
lingeritraße No. 975 über zwei Stiegen ein ſchoͤnes Quartier, 
wegen Verlegung sw Besichen. Das Uebrige iſt zu ebener Erds 
zu erfragsım. . 














Berichtigong. 

- In der Beilage zur Freitags : Zeitung von Kaufmann Eun: 
gelmapr, iſt art Münden den 24. Juli 1824, »Dünden den 
24 Juli 1825, zu Iefen.« 
— — — nun oo 


— ——— vom "2b. Suft 1825 
de | ‚Sen Bergieich ger 
— — Wurde; Bieibt Die — 
— Stande ver— im ver ee 
J kauft. Reſt. Preit. — 
minder mehr 
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Beilage zu Nro. 176, Montag den 28. Zuli 1823. 


208. (3 0) Amortifationd: Dekret, 

Das von dem k. Oberſthoſmarſchall Amte dem nunmehr 
verledten Pächter dir k. Hofpfilterei Philipp Jakobi ausgeſtelite 
Cautlons· Juſtr umext ‚dd. 14. Mai 1804 per 1000 Rift zw 
Berluft gegangen. 

Auf Anfuchen dee Mittwe Jekobi wird daher der unbekannte 
Jahaber dieſer Uekunde aufgefordert, diefelte binnen 6 Monaten 
a dato hlerorts vorzuweiſen, außerdem fie für Eraftlod erflärt 
würde. 

Den 18. Juli 1823. _ 

Adnigl, baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
o. Geragroß, Direktor. 
Kellermann. 


155. (36) ‚Bant:Profiama. 
Zoſeph Lindinger zum Weraroth in Mamendorf hat fih ins 





foldent erfiärt, und um Gröffnung des Univerfal: Soneurfes ger 


deinen. 
65 werden Daher die gefeglihen Ediktstage ausgefchzieben 


wie folgt: 


L gur Anmeldung der Foderungen und gehörigen Nahmels 
fung derjeiben fo mie zum nohmaligem Vergleichs: Ver⸗ 
fuche beit-pt Commiſſion 

auf Mondtag den 18. Augafti. J. 

1. zur Borbrinzung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Boderungen yıt man Donnerflag den 18. Septem: 
der I. J. beſtimmt; und 

11. zur Schiußverkandlung und zwar für die Replik und Du: 
plit wurde Samſtag dem 18. Drtober I. J. jedes 
mal früh 9 Uhr feitgeicht. 

‚Man ladet hiezu ſammt iche unbekannte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners Öffentiih und unter Dem Rechtönadhihei e vor, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Ediltetage Die Ausjchiichung Der 
Boderungen von gegenmärtiger Goncurd » Maffe, das Nichtesicheiv 
nen an den Übrigen Edikistagen ader die Husıdlicfung mit dem 


‚an Denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. Dies 


jenigen, welche ei mas von dem Vermoͤgen des Gomunfhuldnere 
In Handen haden, werden aufgeſodert, bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Etſatzes ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
su erlegen. 

Da dad Anmefen blos in einem halben Hofsgute beftcht, fo 
wird auch der etſte Ediktstag zugleich als Verkaufs: Termin des 
Anwefens ſeſtgeſetzt, ſaͤmtliche Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, 
an obigen Tage zu erſcheinen, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und den Heimſchlag gu gewärligen; — Auswärtige 5a 
den ſich mit legalen Bermösend : Zeugulffen gu verſehen. 

Daichau am 15. Jult 1623. 

Königlihes Landgericht. 
Edet, Landrigkr. 


düͤrſt, Nehisprakt, 





394. Berfteigerung. 

No der letztwilligen Verordnung des Jakob Sachs, ge⸗ 
miienen Weingaſtgeber und Schiffmeſſters In Kraiburg, wird 
Montag den 38 Auguft und Die. darauf folgenden Tage det: 


Liben binteilafiened Baweſen gegen ſogieich zu entrichtende baare 


Brraplung in nachitchinder Dronung verflrigert werden: 
3 Die Fahrnijſſe. 


Bis defichen in Betten, fübernen Mefirbefteden, Kleldun⸗ 


gen, Belt: und Leib: Wäfdhe, Komsd:, Rolls und latig⸗ 
thürtaten Käften, Sad:, King: und Gtoduhren, Werhs 
fhaftöbedarf on Arünen, Giöfern, zinnernen und tahlec⸗ 
nen Geſchren; an Hous« un) Baunranne:Osccihlbeiten, 





dann Pferd und Horovich, Schafe und beiteͤStliet Yior- 
sa:h an den zur Schiffmelſterei nothwendigen Matetlaten 


and Geraͤthſchaſten. 


N. An Iudeigenen Gebäuden und Grwadfiäden mie jolyt: 


W. 


Ya, 


a) Das ganz gemauerte Zgaͤdige Wohnhaus In dir langen 
Gaffe mit g verſchiedenen Zimmern, Epeit, Rüden, Keller, 
Pferdſtallung, Fleiſch und Holzgemolb. 

b) Die ein Stodwer® hoch gemouerte, übrlgend geyims 
merte Stalung fammt Küpeftall, und daran gebauten 
Huͤhne thauſe. 

c) Das Halb gemauerte und Halb gezimmerte Garten 
Häuschen. 

da) Der Baum +» und Wurjgarten, ber dieſes Haus auf 
der Roͤckſeite umfhließt, 23 Decim. groß, 8. Bonis 

taͤto⸗ Kaffe. : 

€) Zunähft demfelden längs des Berges ein anderer Grab: 
und Wurzgarten pr. 19 Decim. 14. Benit Kaffe. 

5) Ein gang gemauerter Zgädiger Betreidtaflen (Speicher) 
der Satferfaiten genannt im Kuͤhmarkt oder der Mar: 
lonergaffe mit 3 Getreidböden. 

g) Eın ebenfalß ganz gerhauerter zweigädiger Getreid. Stadel 
ſammt Wagenfdupfe an den vorigen Sallerkaſten an 
ftoffend. j 

b) Der ganz gemauerte Heuſtadel, auch 2gädig, gegen dad 
Dorf St. Marimilian hinaus. 

i) Der ebenfalls ganz gemauerte 4 Baden Hohe Geeſten⸗ 
Kaften mit Gewoͤlben su ebener Erde, 

X) Der gleihiald gemanerte Woitzerkaſſen mit 5 Befreidböden. 

Bel dieſem Anweſen befinden fih auch nachfolgende 
Srundftüde: 
Die Bergwieſe arm Linfenderg zwelmaͤdig pr. 42 Dee. 
6. Bonit. Klaſſe; 
die Weiberwiefe gu 28 Dee. 8. Kl.; 
die Kepellenwieſe pr. 66 Deeim, 7. Kl.; 
die Lindnerwieſe pr. 75 Decim. 10. Ki.; 
die Lerchenfelderwieſe bei der Weißgerberwalde pre 5 
Tagm. 63 Decim. 12, Al; 

Die zum koͤnigl. Rentamte Müpldorf erbrehtsbaren 

Gründe: 

Das Faͤrberhaud fammt Wieſe pr. 2 Tagwerk 37 Des. 
7. Kloſſe; 

Der Dafenader pr. 3 Tagw. 7. Al; 

der Reitenader und Wieſe pr. 3 Tagwerk 40 Dejim. 
TR; 

der Rubenocker pr 3 Tag. 11 Deeim. 7. RL; 

der Hendlacker mit Wieſe pr. 2 Tagmer? 45 Deylar. 

al 


Die Antheife, erbechtlg zur Marks Kammer Rraiburg : 
Die Holzpammerwirfe pr. 18 Decim. 8. Rlaffe; 
der Kepppühnerader pr, 1 Tagw. 41 Dezim. 7. M. 


, Im Steuerdinrifte Jettenbach: 


Die Steinhanferpolnt pr. 2 Tagwetk 94 Dezim. 8, AL, 
zum Föntal. Rentomte Mühldorf erbrechtigt. 

Im Steuerdißteitt Ourtenburg: 

Das Schuͤtzt nanerſchlößl/ gamp gemauert und frei eigen; 
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day 
dee Haubgarten pr. 15 Derlm. mit Obſtbaͤumen befeht; 
die am Fuße des Berges im Bufamımenhange Itegenden 
Arder» und Wiesgeünde pr. 16 Tag. 44 Dec. 6. Al. 
VI. Holzgtünde: 

Die Weſterberger Waldlelten pr. 4 Tagw, 19 Decim,, 
weile ebenfal6 zum Lönigl. Rentamte Mühldorf erbrecht6s 
bar gehörig if, 

VI, Das fogenannte Wimmergütl, zu SL Grasmus pr. Yıtd 
Hof, su Hofmarkt Jettendach gerichtöbar und leibreihtöbar 
gehörig — befteht: 

In einem Hölernen Haufe, Stadel, Kuͤh⸗ und Schalſtal⸗ 
Fe Hofraith, einem Gras, und Wursgarten; dazu ges 
hören 
19 Tagw. 5 Decim. Aecker 5. und 6. A; 
5 Tagw. 48 Decim. Wiefen 2. und 4 R; 

IX, 2 ei Ader, Judeigen pr, 1 Tagw. 37 Decim, 
5. Alaſſe. 

X, 2%, fudeigenen Zehent aud dem 2), Schügenauergütl, 

Bon diefen Realitäten werden jährlich Abgaben verreigt: 

ad II. zur einfachen Steuer 1 fl. 41 Er. 2 bl. 

ad Ill, und V, zur einfaden Steuer ı fl. 27 kr. 3 hl, 


jäpel. Ole; 184.35 M. 1V. ı% ©, Korn, und 


1 Sch, 4 M. 28. 3% ©. Hader. 
ad IV, zur einfachen Steuer 6 Pr. 7 pl. 
Stift 38. 45 fr. 2 Hl. 
ad VI, und VII. gie ehıfachen Steuer ıfl. 37 kr. 7 4.. 
Scharwerkgeid ı fl, 
Vogthaber 8 kr. 
Richterfutter 4 Er. 
Stift 3f. 24 k. 
id VIII. gur einfahen Steuer 
Sch arwerkgeld 2 fl. 
Stile 5 f. 4 Hl. 
‚ad IX, einfache Steuer 6. 1 hl. 
ad X, zur einfaden Steuer 5 Er. 4 bl 
Die Verſteigerung geſchieht Im der Wohnung des Erblaſſers 
von Morgens 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 6 Uhr Abende, 
Den Raufslisbhabern wird freigeflelt, die Verkaufs Realitä: 
ten bis dahin in Augenfchein zu nehmen. Außergeeihtlie Kaufss 
Liebhaber haben fi über ipr Vermögen, fo wie au über gur 
ten Leumund und Militaͤtpſlichts « Entlaffung legal auszumeifen, 
außerdijfien auf Ihre Anbote Leine Rüdfiht genommen werden 
Könnte. 
Beſchloſſen am 6. Zuli 1823. 


Königl. bater. Landgericht Müpivdorf. 
I, A. D. 
Dr, Schilchet. 


a $l. 
1 fl. 49. 5 hl. 


.— — ee —— —e — 


211. Johann Gottfeied Ohſt aus Zeulenroda In Sachſen 
emofiehlt ſich Im dieſer Zocobte Dult mit feinen Boummolen: 
Steümpfen, fowogl mit durchbrochenen gl au A jour- mi: 
del, eigner Fabrik; er veripriht die möglichft billigften Preiſe 
und bittet um geneigten Zuſptuch. Der Laden- IR in der untern 
Abthellung In der amweiten Reihe No. 118. 





212. (2a) Ghriftien Geper aus Schneeberg in Sachſen, 
ennpfiehlt ſich iit feinen eigenen Fabrik: Waaren von Spltzen 
und Spitzenhauben und verſpricht Die moͤglichſt billl gſten Preife. 


Derfelbe wird durch gute und Akte Warren fh Die, Bufelıden 
heit eines hiefig verehtlichen Publikums Immer mehr gu erwers 
ben fuchen. Die Bude if im iten Gang vor dem neuem Tpor 


links No, 249. 


— ——— nn, 

204. Abraham Hirfh aus Rriezspaber bil Augbburg har 
fein vollſtaͤndig fortirtes Waarenlager in allen Ekortın Tuch⸗, 
Selden⸗, Wol: und Baummols» Waaren hei Heren Wepherer, 
Melber in der Pranners: Stroße Mo. 1483 heim Eingang zum 
Nedusberg, und empfiehlt fih einem hohen Adel, verehtungewuͤr · 
digem Publikum und ſowohl ina: als auswärtigen Handelelen⸗ 
ten, unter Zufierung der reellen und billigſten Bedienung. 


“ - m gen ⸗ 
202. (20) „ch gebe mir hiemit die Ehre ⸗itiem hohen Adel 
und verehrlihen Publikum ergebenft anzuzeigen, doß ih mig 
zend der befichenden Jacobi : Dult die Boutique No. 255 in 


der erflen Rebe auf dem Dultplage mit meinen Bljonterie:,- 


Parfumerie: und Galanterle: Waaren bejogen. 

Auch bemeske ich zugleich, daß mein Raden in der KRaufingers 
Straße wegen Darin vorzunehmenden Veränderungen vom 29. 
a. bis Ends der Dultzeit, nemlih dis 8. Auguft gefdlofen 

eibt, 

Ich bitte Daher, unter Zufage billiger Preife, um geneigten 
Bufpruc in oplger Boutique, während diefer Zeit, und empfehle 


D. ©. Helbing. 


— — — 
203. (20) Gebrüder Kopn aus Steppad bei Augsburg 

empfehlen fih mit einem volftändigen affortirten Waaren« Bar 
ner, als: in allen Sorten Seiden ; Waaren, Mandefter und 
Baumwollen-Sammet, Glllcots, Dimin’s, gedrudte und were 
Rips und Pique, wollene und baummollene Weftenzeuge, Merts 
n0'6, Nanguins und Nanguinets, Gaycmir von fı ask 
bie fl.2 12 Br., Gıecafiens, Tücher von ſeht feiner , mittlerer 
und ordinärer Sorte, rothe und dlaue Bandanoes, Samet - uhd 
Paubbord, feidene und baummellcne Hals; und Sackücher und 
dergl. mehr Artikel; werkonfen gu den bilizften Preifen und bit 
sen um geneigten Zuſprtuch. 


Das Gewöͤlb iſt am neuen Thor bei Hrn. Caſpar Welperer, 
Dürgerl, Melber. 2 ” — 


mich beſtens. 


a 
201. Johann Leonhard Güpner, Tabakspfeifen » Fabrifant 


j aus Nürnberg, empfiehlt ſich diefe Dult mit einem ausgezeidh: 


neten Sortiment von Pfeifen und Pfeifenröhren in den neueften 
Formen, -dann eine Partpis ädte Weitielröpre mit Bernikin; 
und Hornipigen , desgl. eine Aucwapl ädter Meeribaumköpfe, 
in Del und braun gebraunt, dann fhöne Uimer:, Ungermalec: 
und Sanitäts Köpfe, mir Silber» und vergoldeten. Beichlägen, 
dann Thon; und Meifener: PorseDaintöpfe mit fehr fönen Ge: 
mälden ; ag Bembus: und Zuckertohr :Stöde mit und ohne 
Degen, Billard : Bälle, Schechſpiele, Salat: Löffel und Gabel 
von Horn oder Bus, fo mie ale im Diefee Fach paflende Artir 
kel, zu den billigften Pre fen. Der Laden iſt vor dem Mosıhor 
rechts in der zweiten Reihe No, 56 
— — 

206. Löw Ulrich aus Pappenheim empfiehlt ſich mit 
einem wohlaſſortirten W-aren ‚lager; verkauft en gros und en 
detail unter Berfierung- billiger Preife und reeler Bedienung. 

Eine (döne Auewapi von feinen Peifen und Kotron. Gnge 


nn 
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dt pm lichen, feinen und ordindren Barifimouffelin und. Moll. FJaeo⸗ - meneften Seſchmack, ald lauge und vlereckigke Shawls, ganz feine 
2 van di nete, Borpäug: Mouffelin, nebft Beangen jeder Art, Merinos, weiße und farbigte Feconet s Klelder, mit in Selden und anderem 
Bombafin, Revantin, Taffee und Flotenc. Seinen Baffin und eingemirkten Borduren, auch von Madras, Merino und Pers, 
Pique. Schmal kind breit geitreifter, auch Geiden, Madrass ſchwarzen Margeline, Taffet, Florence, Atlas, Gros de Naple, 
und Fıconets : Rlelder, Merino'ss und Sademir : Spamistücher, glatte und brochiete Revantine. Alle Mode Barben glatte und 
Sommer: und Dinter : Weftenpeuge jeder Art, Beinkleiderzeuge fagonirte Merino, ganz feine Pers oder Goellicos, gang feine 
von feinem Gachemir, Wollen, und Baummollentort, äct oflin: engliihen Pique, Rips, ſchwarze und färbigte Baummollers 
bifhen Nanguln und Nanqulnette. Eine ſchoͤne Auswahl von Sammt, ebenfo alle Sorten Battiſt / Mouffefin, Sommerzeu;e 
feinen und ordinären niederländifchen Tuche Bieber und Ras von allen Modefarben, als doppelte und einfade Circasia, Cam- 
muck. Reoifirten und glatten Sefundpeits : Flach, Leinwand lot, Angulas, Anquin, desglelchen breite und ſchmale oftindiide 
und Ind eudatiſt. Ale Sorten Halsı und Sadtücer nebſt feier Manguin, Weltenzeuge aus allen Stoffen, Tafeljeuge, Meubelz 
nen Strämpfen für Herren und Damen, und dergleihen Artikel Zeuge in verfhiedenen Stoffen und Defleins neuefler Art, glatte 
mehr. Auch beſitzt er mehrere Artikel und Refte yon feinem Tu: durchbrochen und geflidte Damenftrümpfe alerNro. Steid: und 
lag Seidenwwaaren, welche unter dem Fabrik : Preife abge Näpbaummolle, ganz feine wollene und —— — 
n werden, Bett» und Zußteppiche mit ſchoͤnen Borduren, ganz feine welße 

Derkauft in der Bindenmachers: Gaſſe No, 1553 bei Ra nm — 

© 





5 r und farbigten Herrn: Dalstücher, weiß und färbigt oſtindiſche Sag, 
* minfeger : Meifter Qual .to 46 ebener rde. —— — von — und A gelbfeidene derley;*alle Sr: 
Yin EEE ggg ten Futterzeuge und noch ſehr viele Ins Modefach elnſchlaͤgige 
Aue 215. (20) Winandp Vater uud Sopn, Tuch: und Ga: ——— — iſt J Bi gelangen eine bedeutende Pariple 
.. demlt : Gabeikanten von Verviers, Haben die Ehre das Publi- von allen More : Farben Niederländer : Tuch und Gafimie, weit 
1 wi kam zu benapridtigen, daß fie iht MWaarenlager während dıefer unter dem Faberkprels zu Baufen, dadurch wurde ich In den Stand 
Mündener : Duit vor dem Maripor im Haufe des Hrn. Gehel: gefegt, ſeht billige Preife genießen laffen zu Eönaen, bei Diefee 
1277 menrath von Kitſchdaum, No. 1322 zu ebener Erde, Unks beim 
ur Gingang haben, 


Parthie befanden ſich fehr viele Refte von 2, 3 bis 5 Ellen Hal: 
tend, die ib um und unter meinen Anfaufspreis abgebe. 
— I eine Meine Boutique if} beim Hinauſsgang jum Marthor im vierten 

' 24, Mit boher wbrigkeitiiher Bewilli un — — — un 
wird man heute und die ganze Dult Hindurh die Ehre en Sang links die @d: Boutique Rro. 205 vis-a-vis den Spiegel 











ndler Marz, deffen GA Boutique In der ten Reihe beim hin: 
— _ Adel und verehrungswärdigen Publikum 4u jeigen: — F ir figbar IR. — 
ne feltene — — — 
in Natur s Merfwürdigkeit. 170. (256) M. D. Rotpfhild, aus Schwabach, empfichlt 
arr Simon Bus von Landau im Rheinkreiſe, mat Hiermit be; ſich wieder mit einem wohlaffortirten Waarenlager von allın 
He Fannt, daß er allyier mit feinem Wunderfnaben zum Geftenmale Sartungen waichfärbigen Perfen und Perstächer, allen Gattun- 
—DT angefommen ift, welcher mit Recht al6 ein Wunder der Ratur gen Mod, Zarquinet weiß und Lolorirt, Pique raupe und glatte 
sun betragtet werden Bann, Pr. Gantonsarzt Dr. Neuropr, Bere _ Piquetegen, Franzen, fehr fdöne Siletözeuge, Beinkteiderzeuge, 
wa Dr. Pauli und mehrere DoBtore In Landau haben Ddiefen Anaben feine Leinwand, und mehrere Artikel, die bier nicht benannt 
ea unterfucht, und haben es behauptet: daß er, wegen feiner Schön: lad; verſpricht die Außerften Babrifpreife. Geine Boutique if 
EN" —— —— der ſchoͤnſte und merkwuͤrdigſie if, wel. Neo. 212 in der aten Reihe an der Gde. 
ar je gefehen und in den Niturgefichten gelefen bat. DREIER 
Auen, Diefer Rnabe iR foum 3 Jahre alt f * Ga ua : 300 197. (50) Bei der untergeichneten Papier « und Schrelb⸗ 
groß, mißt über die Syultern 1814 300 und über die Schenkel Matercallen » Handlung ift fo eben eine große Auswahl der ſchon⸗ 
25 Yoll und wiegt 120 Pfund. Seine Sttedmaßen find fo ſten Parifer: Gold » Borduren, 
Hark wie Hei einem audgewachſenen Mann. Cr ift gefhwind in Blumen : Laube, 
kinen Bewegungen; er tanzt und hüpit mit beiden Züßen 8 Bol Sehr eleganter Viſitkotten, worunter auch Trauer» Ratten 
voa der Erde in die. Höhe; er iſt freundlich und fehr ſchoͤn von fih befinden. 
Anzefict. Er ſpelcht deutſch und etwas franzbjiih; fein Körper Vetſchledene geſchmackvoll⸗ Sartonagen und andere su Se: 
fo Schön Proportiomirt, Daß er Die Aufmerkiamkeit eines jeden ſchenken fi eignenden Gegenftände ang ekommen. 
ara Naturforfhers verdient. Here Leibmediekus Ludwig, Herr Medi Sie verauft felbe gu den biligften Preifen und empfichit 
sign Haalesth Kein und mehrere Doltorsn in Stuttgart, fo wie au ſich foldhe fo wie ihr übrigens wohl affortirtre koger von Pa 
—* — — Dr. Upland von Tuͤbiugen haben diefen Rnas pleren und SIR: einem — Zuſpruche. 
A nnnterfucht und ihn ale eine feltene Naturmertwärdigkelt ber 'ppmann Wars, 
: a Kata gefunden, geendiglet Unterfuhung iſt er auf Ba Theatiner ⸗· Shwablngergaffe Ro. 85. 
Kur St, und pe Pöntal. Moj ftät von Bürtemberg na = Free 
34 Rannflare ine Belleyue — und von — ——— ————— 167. (36) P. Muflere von Augsburg 
Die aud von Höhiter jamllie d16 Großgerzogs von Baden und befucht Dee =: it * * fen: aflortisten Waarenia. 
von me ; & y er und verkauft zu feſtgeſetzten Preifen: 
fthen N sehen Standerpesfonen mit Bewunderung ange: 9 Revantine, 2 Matceline, Gros de Naples, Gros dete, 
pr — — as Thul, Gecpp, Gate de Paris, Gase de Baregr, Sei. 
ut⸗ 191. Fraͤntl Flachfeid, aus Fürth bei Nürnberg den : Merino’s, Drap de soie, fagonirte Seidenzeuge, Faden 
ver genRehle RS feinem Hohen Adel und verehrungmwärdigen Publi— Batiſte, Shawls von Seide, von Merinos, von Bourre d 
er “m au ſeluen (gün af-rtirten Mode. 


Waarenr Bayer, nad dem soie, deine Dandfgupe, feidene Strümpfe, Blonden, Stir 


EShenillen, Blumen und Gultlanden, Taffet> und Atlas: Bäns 
der :c. . 

In der Pranners:Straße im Haufe des Herrn Baron von Mas 

deray, dem der Stäude: Berfammlung gerade über. 


175.126) Johann Simon Lindner aus Sonnenberg 
Bei Goburg In Soden, besieht wie gewoͤhnlich and Die gegen 
wärtige Zacobi: Dult mit einem gut alfortirten Rager aller Gat⸗ 
tungen. fhmwarzen, verzianten und melfinguen Nägeln, fo wie mit 
Si hiefertafein, Schlefergriffeln, Uhrmacher- und Goldfhmtdiftel: 
nen, und verfpricht die billigften Preife. — Seine Bude No. 06 
HM im der mittlern Reihe des Dult: Plages. 

9. Schubarth, 9. über den Kauf Pleiner Güter 
und wad Dabei zu beachten. Hauptſaͤchlich für 
angehende Randwirthe 8. 1825. ı fl. 5 fr. 

Der Zwe dieſes Werkchens If, der großen Anzahl derer, 
dte mit einem mittelmäßigen Berinögen ohne die wöthigen Kennt 
aiffe, fih dem landwirtbiaftlihen Gewerbe widmen und ein 
Neines Landgut kaufen wollen, eine anfhaulihe Idee von einem 
“Heinen Gute und deſſen Werthe zu geben, was dem Berfafier, 
einem Schüler Thaet's, ſeht gelungen iſt. 

3. & Hintiche'ſche Buchhaudkung. 

In der Sof. Lind auet' ſchen Buchhandlung u Münden 
Kaufingerſtraße 1614) vorrätig. 








168. (55) Heinrich Wältner und Gomp,, Leinwandfabri⸗ 
kanten von Derlinghaufen, bei Bielefeld in Weſtphalen, empfeh⸗ 
ten einem hohen Adel und verehrungsmwürdigen Publikum alle 

Sorten von feiner Hofändifcher, Bielefelder und Wahrndörfer 
gebleichter und ungebleichter Leinwand; auch haͤnſene Leinwand, 
jeine weiße leinene Sacktuͤcher und Tiſchſeug. 

(Bon faͤmmtlichen werden auch halbe Stücke zum Yabrik, 
Preid abgegeben.) 

Nur durch dauerhafte und bilige Waaren, verbunden mit 
der aͤußerſten Schönheit werden wir das gechrte Zutrauen, mit 
welchem wir beehrt werden, zu redhifertigen ſuchen. 

Unfer vnlldändig affortirtes Laget befindee fih während der 
Drit in der Weinſicohe zum Filſerbräuet No, 1651, Zimmer 
Nio. 5. 


133. (2b) Woaareır : Empfehlung. 

Der Unterseichnste empfiehlt ſich dieſe Dult einem geehrten 
Publikum mit einem volltändigen Lager, in nachſtehenden Artie 
teln, ale: Billard, Societäts, , Doppelte Gomptoird«, Arbeits. 
oder Siodit⸗Lempen, desgl. Wand:, Hauschen⸗, Kirhen: und 
Richt, Rampem; zu die oben bemeeften Lampen werden hem'iche 
Dachte auf 2 bio 4 Jahre dazu gegeben. Ferner: Aftoral-Lams 
yon zum Steben, nit Bronze, nedſt Grpftell« Öloden verſehen, 
auch ohne Bromge, Im werfcledener Größe; desgl. auch zum 
Hängen mit 1,2 und 4 Lichtern, auch Wand: und Nacht⸗Lam ⸗ 
pra, mit Splindergläfern. ; 

Stnompre » Lampen zum flehen und hängen. Seldletiſche Ar⸗ 
delis Rampen, Eine bejondere Auswahl von Den berühmten 
malfhen Qinerpooi Lampen, wo ein Dacht fo vlel Licht ale 12 
Wochdkerztu vwerdreltet, fureopl zum ſtehen als hängen, gi“ auch 
Birergool» Nochlampen in verſchiedenen Größen ; dieſe Livperpoo⸗ 
Ihn Rampen find beſonders wegen ihren reinen Licht uud ger 
ſchmodvollen Arbeit anzuempfehlen. 
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Ternerd verkaufe Ih alle G.ttungen fadirtee Waaren ‚uf 
Koffee⸗ und Praͤſentir⸗ Bretter In Silber plattirt und mit Gold, 
Verzierung, auch mit Malerei in afen Größen. Hoffre: und 
TheeGeſchirte, Zuckerkiſtchen und Dofen, Rauch und Schnupf 
tabado: Doſen von Blech und Papiermoche mit verſchledenen 
Malereien und Bergierungen- 

Waoſchbtcetn, Epiritus :s Mofchinen, Blumen-Veſen, Blur 
menbecher nah dem neueflen Geſchmocke. Leuchter von ver: 
fhiedener Art, Brod⸗ und Fruchtkoͤrde von verfhtidener a: 
yon, Waliſe, Schmuck-Kaͤſtchen, Eigarnbüchſen, Fedettoͤhre, 
Bouteillen- und Glaͤſerſetzer. Rauchtabackemagezine, Lichtſchee⸗ 
ren, Teller, ovale und achteckige, Lichtroſen, Spielzeuge v. ſ. w 
Eine ſchoͤne Aukwahl von feinem Parifer: Porsllain, ſowobl in 
ganzen Serviſta, in Weiß mit Goldrend und in ſchoͤnen Mech: 
relen, ald auch im Gingelnen Bouilion > und Kiffıe:Toffen, üb: 
tes kölniſches Wafſſer von der beſten Qualität, das Kiſtchen mit 
6 Gaͤſern gu af. - . 

Auch von den neu erfundenen chemiſchen Feuerzeugen, melde 
äuferft bequem und zum Beften verfertigt find, und mehrere 
Sabre ipre volkommene Wirkung behalten, mit der dazu gehd⸗ 
sigen Inſtroktion, verkaufe ich zu ben bißigften Fadrikpreifen. 

Berner verfzufe ih von der deruͤhmten englifhen Glanzwichſe, 
womit man die Gtiefein in einigen Minuten fe glänzend mechen 
Bann, als wären fie fadirt, und demerke hiebet, doß die jedes⸗ 
malige. Anwendung derfeiben nicht auf einen Heller zu ſtehen 
Bomunt , wie man fih. Dur eine Probe überzeugen Bonn; die 
Buͤchſe koſtet 15, 20 und 30 ri Bugleich verſichere id, daß 
diefe Wichſe vieles gu längerer Dauer des Qeders beiträgt, und 
fhmeichle mir, daß die angezeigte Wichſe weder In Deutigland 
ned In England fo Acht verkauft worden if. 

Da ih mid entfchloffen Habe das Dult Reifen anfjngeben 
und mit meinem oben angezeigten Waaren : Lager aufguräumen 
gefonnen bin, fo verkaufe th fümmtlihe Warren 15 bis 25 p&. 
unterm Fabrtikpreis. 

Ich bitte ein hochgeehrted Publikum um gentigtes Zutrauen, 
indem ich verſichere, daß ich mir alle Muͤhe geben werde, mich 
deffelben durch ganz ſolide Waare würdig zu machen. 

Das oben angezeigte Waareır:Rager iſt dieſe Dult vor dem 
neuen Thor, In der eriten Neihe vechte, ouf der Seite des Bin 
germeifter Utzſchneiderſchen Brauhaus heranf, Boudite No. 255, 
aufgeficht. 

Frank, aus Eßlingen. 


157. (26) Einem verehrlichen Publicum zeige ick hier- 
mit ergebenst an, dafs ich hier eine Niederlage von meinen 
fabricirten Rıuch- und Schnupftsbacken errichtet hube und 
empichle mich zu geneigtem Zuspruch. Da meine Fahri- 
kate rein uud unverlälscht, auch haltbar sınd, und daher 
überall Beilall finden, so darf ich mir schmeicheln, dafs es 
auch hier der Fall seyn werde, zumal da ich die Preise auf 
das Billigste stelle. Ein beliebig anzusteliender Versuch wird 
Jedermuun die beste Ucherzeugung geben. Das Verkauls- 
Gewölbe ist auf dem MNlsx-Jousephs- Platz Nro. 58, dem 


kõouigl. Hoftheater gegenüber, 


Joh, Benedicet Grofs, 





213. Ein zur Rautien gehöriges Kapitel zu 300 fi, wird 
auf fisere Hypothek anzuiegen geſucht. Das Nähere Im Comp⸗ 
salz dieſer Zeitung. 
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Ründener Politiſche Zeitung. 


. Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigfiem Privilegiom., 
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Deutſchland. 
da ler n. Münden, den 28. Juli. 

Se. Mai. der König, unfer allergnädigiter Herr, find 
heute Vormittags ven Tegerniee hier eingetroffen und 
Nachmittags wieder dahin zurück gereifet. 

Deiterretid. Innobruck, dem 23. Juli, 
Am Montag, den 21. d., trafen Ihre Duchlaudt die 
Frau Herzogin von Sloridia mit Ihrer Prinzeffinen Tod 
ter hier ein und fliegen in der Tee. Hofburg ab. Dore 
— nun die Frau Herzogin die Merkwürdigkei— 

eree Stadt und je ü i 

Sa m. fegten geitern früh die Reife nach 

— Beitern gegen Abend ift unfer allverehrter Herr Lan- 
deögouverneur, Karl Graf von Ehotek Exzellenz, nad ei: 
Rec Abweſeuheit von 40 Wochen in Diefee Provinzial: 
Hauptſtadt zuruck angelangt. — Seine Ercellenz werden 
Morgen wieder ‘von bier abteifen, um &eine Eailer: 
Uche Hobeit den Krondeinzen Ferdinand, welcher am 
26. dieß im Ling eintreffen wird, zu empfangen und auf 
Seiner Bereifung Tirols zu begleiten, 


— Beriwern aus Dfen Rufoige i i 
'ae if} die Ernte nun in 
unferem Vaterlande im Bange; die 0,81 Gent varurer 


lauten aus alen Gegenden äußerit günſtig und die über: 
= finfenden Preife aller Kornerten gereichen ibnen zur 


Beſtatigung. 


Frankreich. 
Parid, den 19. Juli. Konſol. 5Proz. 91 Fr. 55 €. 
Dom 20. Juli. Peivatbriefe aus Madrid vom 
13. Juli in hiefigen Blättern erzäblen: „In Eadiz herrſcht 
Die größte Verwirrung. Wuch it es gewiß, daß medrere 
Mitglieder der Kortes arretiet worden find. Dran behaup: 
vet, Dia Campa Habe ein Manifeft gegen die Kortes her: 
wudgegeben und fei dem Beifpiele Moritio 6 gefolgt. 
— Heute iſt Here von Martignac bier angekommen. 
Nataro, vom 15. Juli. Barcelona wird täglidy 
enger einzefhleiien. Rorten ſchickt alle Familien, die mit 
A 4 Monate mit Lebensmittel vrtiehen find, aus der 
Stadi. Jeder Einwohner, der 13 Tage nach der Brfannt: 
Madung dieſes Befehls fih noch im der Stadt betreten 
Hößt, ohne die m dom Dekret enthaltenen Bedingungen 
erde au haben, wird mit dem Tode befteaie. Es wer 
en iedoch nur Frauen, teile und Kinder fortgefibicht 5 
Maͤnner, weiche mar zum Geſecht oder zur Arbeit brau— 
Ten Bann, merden zurichbebalten. 
— Dom 21. Iufk Nachmittags um 3 Uhr. Konſol. 
5 Proz. 91 Fr. 45 Gent. 
„Dar eiue Fonigl. Ordonnang vom +6. Inli wird 
dem Urunekorps welches der Marſchall Marquis von 











Saurifton Pommandirt und miles zeither dog zweite 
Reſervekorps der franzöfifchen Armee in Spanien dhieß', 
der Rome: „Funftes Korps Ppeenäenarınee”, beigelegt. 

— Die Eroile beridtet aus Madrid vom 16 Yulis 
„So eben bringt ein Dffigier Nachricht ron einem gieme 
lich lebhaften Gefechte, in welchen General Quiroga voll« 
ftändig gefchlagen worden. Gen. Hubert, der den Vorr 
trab der Diviflon Boutke Fommandirt, nam von der 
rol Befip und ſteht nicht meit von Corunna. — Don 
Eadiz haben mir befriedigende Nachrichten. — Die ropa. 
liſtiſche Junta von Murcia bat in einer Adreffe an die 
Regenticaft ihre Unterwerfung bezeugt.” 

— Daſſelbe Blatt meldet aus Catalorien: ud % 
balona, den 16. Juli. Ude Teuppen, welche der Seinb 
ins Feld ſtellen Faun, find bei Baccellona verfammtel. 
Sie betragen nit mehr als 6000 Mann. Am 13 
Abends machte die Befagung von Bareellona einem neuen 
Uusfall auf zwei Punkten; die eine Kolonne richtete ſich 
nad Saria, die andere gegen Horta. Zwei Batalllone 
pom 52jten und boſten, unter dem Oberſten Munk d’Uzer, 
parfer_den Feind aurüc und verfolgten ihn bie unter die 
Die Korrette Victorieuſe, Kapitain de Cheffontam, nahm 
am 9. Juli bei Mellorca eine konſtitutionelle Pinke, welche 


64 von Carthagena nah Mahon vwerbannte Nopaliften - 


trug. Sie wurden nach Mataro gebracht uud dem Ger 
neral d'Eroles zugeſchickt, der fie unitreitig ſchon dert 
Sereitern für die gute Sache einverleibt baben wird. 
Carthegena wird von einem graufamen Klub deherrſcht, 
alcıch denen von 95.” — „Urgel, den 15. Juli, Oberſt 
Vidal, ter zue Verfolgung der 5 — 600 Mann, die am 
7. d. ays den Forts von Ürgel "ausgezogen, abgeſchickt 
worden, iſt hieber zurückgekommen, ohne fie erreicht zu 
Babe, Sie waren, immer auf den Unhöhen fortziehend, 
em 9. fchon zu Peremola, bei Pond angefommen. Man 
glaubt, fre geben nach Lerida. In der Grade Urgel hatte 
man die Frauen der in der Feſtung befindlichen Mitigen 
in day Stadthaus geſperrt, um die feindliche Deſaßung 
Am dermögen, nicht mehr auf bie Stade zu ſchließen; 
man bat Re nun Micder freigegeben, boch ihnen Verboten, 
die Otadt zu verlaien. Baron d'Erolee, Generakapitain 
von Catelonien, hut aus feinem Hauptquartier von Berge 
unterın 5. Sal den Eorregidor den Girona aufgefodert, 
von ofen ſowohl aftiven aid zurückgezogenen Militärs 
leines Epremaels, in Folge eines Befehis des Rriegdmis 
niſters der Regentſchaſft vom 26. Mai, eine Tadelle zu 
ensiverien und einzuſenden.“ 

— Der Monitent vom 22. Jul enthält folgenden of 
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Naiellen Beriht des Marſchals Herzogs von Eonegliane 
an den Kriegeminifter. Br 
u: Badalona, den 16. Juli 1823. 

Den 13. Ubends fand ein deitter Ausfall aus Barcels 
Ilona duf zwei Punkten unjerer Biofadestinie flatt; die 
eıne Colonne, welche ihre Richtung auf Saxtia napın, 
muchte mirten auf der Edene, unter dem Sauße des Ge: 
Nungsgeichüpged, Halt; bie andere rückte auf Horta zu, 
am Oracias links zu umgeben. Der Graf Eurial fendete 
gegen Icgtere, ungefähr 1200 Monn jtarte Colonne, einige 
zu Gracias ftebende Kompagnien; batd ober erfihieren das 
ste Bataillon des 32ten umd das ite Des doten Regiments, 
anter AUnführung des Dberjten vom Öoten, Hrn. Vicomte 
Munf d'Uzer. Diefe Batailons napuıen den Feind in 
die Flanke, braten ihn in Unprdaung und verfolgten Ihn 
unter dem Rufe: es lebe der König! bis unter bie 
Mauern der Feſtung. Der Feind hatte 20 Verwundete, 
wir zählten deren nur.3. (Nachdem der Bericht der beis 
den Dberjten d'üUzer und Be Toloſe rühmlichſt erwähnt, 
weil fie di, Schügen mit eben jo viel Muth als Einficht 
geleitet, gebt er zu noch andern Lobeserhebungen Aber.) 

Der Moniteur, wie auch das Journaldes Debats ent⸗ 
halten folgenden Auszug ‚eines Privarfchreibens aus Ma: 
drid, vom 10. Juli. 

General Hubert Hat ein feindllches Korps in Gallizien 
gefiblagen. Er fol 1500 Gefangene, worunter ſelbſt ein 
General, gemacht und viele Artillerie und Bagagen bins 
weggenomwen haben. Morillo iſt mit 3000 Mann zu 
ung geſteßen und feine Truppen inarfeirsen ſchon Tags 
darauf mie den unfern gegen Quiroga. Cein Cpef v’Etats 


Namen bie Regentſchaft anzueckennen. 

Die Etoile eutpält Folgendes aus Madrid, vom 

17. Juli: 

. Wie es heißt, bat Sir Will. U'Court von feiner Re 
gieruug den Auftrag erhälten, fid na ®ibraltar zu bes 
sehen. Man fagt, wır hätten ung Ferrol bemächtigt und 
die Sinwobner von la Cerogia hätten dem Wen. Qui: 
roga den Eingang in die See verweigert, Das Ger 
Irwader fließt den Haleu vun Cadz eng ein; es kann 
fein Nachen mehr dafelbſt einlaufen. Dan bat leßterer 
Tage eine große Anzahl derſelben erbeutet oder Teitgehal: 
ten. Die Revolutionäre find auf ihre Proviontvorrätpe 
eriiejen. — Gen. Hubert it in Gollzien eingerüdt, Sein 
Bortrab hatte den 7. ein glanzendes Gefecht zu Napia. 
Er Hat einen Theil ſeiner Truppen nah Fertol gerichtet 
und fi felbjt nach Vrondonedp begeben. In den Reiben 
dıe Revolutionaͤrs von Galizien reift alles aus. Der Kom 
mandant des Sten Militärdijteitis, Beneral Breſſon und 
der Oberſt Vilannova haben fi unterworfen und bei 
dem Ben, Huber geftelt. Daffelbe baten die beiden cons 
ſtuutionellen Junten von ©. Gebaflian und Vıttorig 
Hetban, 








talten 
Kom, den 16. Jul. Die Kur bes heil. Vaters, 
Beige eg im Botpen von Tyrol, ſchreitet glüklig 





fort und Derfelbe empfindet ũbrigens Beine andere 
Beſchwerde. — Die St. Pautskiehe außer der 
Stadt hat in der Nat uam 14tem auf den täten uf 
durch Feuersdtunſt viel gelitten ; die zadlreichen und prach⸗ 
tigen Säulen ftützten ein; kaum kondte man das For 
ſter retten, Unvorfichtigkeit der Zimmerleute, die auf 
das Dad einige Kopien fallen ließen, scrurfachten den 
Brand, 
Spanten. 

Madrid, den 15. Juli. Uuf den Befehl des in Ge 
ville kommandirenden feanzöfffen ©enerals, daß ale 
ſpaniſche Soldaten Ab bei iem anınclden follten, erſchie ⸗ 
hen deren fo viele, daß mebrere Tage kaum hinreichend 
waren, Ihre Ramen aufjuncknen. Unter den ſich Ans 
meldenden befanden fib auc die Generale Black und Pa: 
dofos, welche Pälfe nah Madrid erhielten. 

— Aus aflen Gegeuden der Halbinfel erhalten wir die 
befriedigendften Nachrichten. -Die Belagerungslinie um Car 
dia if fo Dit am die Stadt gezogen, daß man das Haus, 
welches der König bewohnt fchen kann. Wenn fi die 
Stadt nicht bald ergibt, fo wird das Bombardement 
ein kurzem beginnen; wir hoffen indeſſen das Grilere, 
neil in diefer See: und Handelsſtadt eine mächti ze conaı 
liſtiſche Partpet befleht und man aus Erfahrung weiß, 
baß unfere Zeit den Heroismus alter Republikaner nicht 
kennt und unſete jezigen Liberalen nur ſo lange für Frei⸗ 
Heit glühen, als ihr perſönliches Intereſſe nicht beeinträchs 
tigt w.rd. Es flcht nicht zu glauben, daß fle für ihre 
Meinungen ihre Häufer und Magazine fih werden ver: 


brennen lajfen. DaB di 
« DaB eine Pportugi e 
vor Cadiz begeben wird, N 
Portugal. 

London, von 16. Juli. Der englifhe Fonrier ent 
hält folgendes Schreiben aus Liffabon: 
‚IS glaube Ihnen mit der Nabeict von unferer glück⸗ 
lichen Contce⸗ Revolution, eine gedrängte Erzaͤhlung der 
Hauptereigniffe, bie fie beebeifüßrte, überwachen zu muſſen. 

Die portugiefiibe Nation, von ber Falſchbeit der Der 
fpredungen überzeugt, welche die Urheber der Revolution 
Don 1820 am biefelbe verihwendeten, fing am, ihre feit 
langen genährte Unzufriedenpeit oͤffentlich blicken gu laffen, 
Se. Mai. der König, den Schwur arhtend, den Sie auf 
die von dem Coctes Diftirte Verfafung geleljtet, hielten 
«8 für geratben, eine pon der großen Mebrzapl des Vol: 
kes laut herbeigewünſchte Veränderung ſich duch die Ges 
wait der Dinge felbft bewirken zu laſſen. Einer Seits 
das Blutvergießen fürchtend, welches ein überelltee Scheitt 
verurfahen Fonnte, übrigens aber überzeugt, daß Klugheit 
und Zeit, beifer als jedes andere Mittel, die Köpfe zur 
Befinnung bringen würden, note der König Sein Wort 
nicht zurüdnehmen, als bie Ihn der Ausdruck des allge 
meinen Wunfches feines, ducch Die ſchrecklichen Wirkungen 
der Anarchie zu einer beifern Einfict gelangten Volkes 
deſſelben überhübe, 


Das Ergebniß rechtfertigte bie Vorperichungen bes 
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melfen Monarchen und feiner verfichtigen NRäthe, Das 
Volk überzeugte fih, das man ibm nur leere Berfpre 
dungen made, j 

Portugal job Ab von Unfälen beimgefucht, woran es 
die Vorläufee noch größern Unglücks erfannte. Braffilien 


teeunt die Bande, die es an das Mutterland Enüpften; die, 


offentliche Schuld vermehrt fich teißend; der Handel ger 
fält gänzlich; das Eigentpum iſt verlegt; der porrugieſiſche 
Boden wimmelt von Unterdrüdten und Verbannten; die 
Religion iR entiwürdigt; der Thron in der Perjon des Kö: 
nige und feiner erlauchtem Gemaplin erniedrigt ; unfere 
Derhältnige mit den Mächten de3 Feſtlandes find aufgebos 
ben; Im Innern vom Bürgerkriege zerfleifcht, feben wir 
ben äußern Krieg, von einer vermwegenen Faktien herbei. 


gerufen, und nahe tevoriteben: wie konnte es andere kom⸗ 


men, als daß endlich ſelbſt die Ungläubigjten die Augen 
öffneten und eine oflgemeine Gaͤhrung alle®emüther erfüllte. 
Die Zeit wor gefommen, um allen Wivderftand aufzu⸗ 
bieten gegen Ddirfen Druck. Der Prinz Don Miguel er: 
greift einen edelmütbigen Eatſchluß. Das ganze Königreich, 
von den Ufern des Tajo, bis zu denen des Douro und 
bee. Guadianga, mwiederbafft bei der Stimme diefes jungen 
Helden, diefes Muſters adelicher Gefinnung und Treue, 
don einem allgemeinen enthufioitifhen Rufe. Das Heer, 
der Udel, das Volk rufen zugleich die Wie derherſtellung 
des Thrones aus und gefeden ſich Schaarenweiſe unter 
bie, von dem erhabenen Prinzen aufgeroflte Fohne. Nur 
die Eortes und eine Handvod felbft in der Verzmeiflung 
entichloffener Revolutionäre widerfepen fib nod dem 
Wunfche des Volkes und drohen die Hauptitadbt in Blut 
und Elend zu flürzen. Der Kömig, noch immer vom berr 
ſelben Liebe für feine Untertpanen erfült, weile Ihm 
die in ihrem Namen dargeboteme Verfaffung annehmen 
bieß, ſcwankt niht, den Ibm ausgefprodenen reelerem 
Wunſche zu weichen. Gr verläßt, von feinee Garde bes 
gleitet, die Hauptſtadt. Diefer enticheidende Schritt hatte 
der Revolution den legten Streich verſeßt. 
em fih ſouverain und volfthümlich nennenden Con» 
greife blieb, nachdem er fic verlaffen fah, nichts mehr 
als id aufzulöfen übrig. Ales war an einem Tage geen⸗ 
dig. Der Infant D. Miguel, von getreuen Portugiefen 
umgeben, fürzt zu den Züßen des Königs und wird von 
den Armen des Vaters empfangen. Diefe Wiederperftel: 
lung, welche Beinen Tropfen Blutes gefofter, Bein fremdes 
'nfhreiten nöthig gemadt, wied ein fchönes Blatt in 
unferee Geſchichte ausfülen. Drei Jahre der Anarchie 
relchten pin, um dem portugiefifben Volke begreiflich zu 
"machen, daß die Fuction, die fi liberat nennt, weiter 
"Hide ale intolerant und Herefhfüchtig fen und daß fie 
fh nur deßbalb bemühte, abgezogene Begriffe an bie 


Stelle der Erfahrung gu fegen, um mit Worten hinterge:- 


ben und der That nad bie umerträglichfte Zirannei aus—⸗ 
uben zu können, 
Großbreltanmnien. 
London, vom 18. Jul. Konfol. 3 Proz. 623; In 
Regnung 82$; ſpaniſche 5 Pedz . 32. 
—— 


— Der Star kbellt folgende Antwort auf die Both⸗ 
ſchaſt der Regentfchajt mit, 
t. Sann'ng an Don Vietor Saeb, den 10. Junl. 
Mein Herr, ich habe die Epre Ew. Exzell. den Em: 
pfang des Screibens zu meiden, dad Sie unterm 7. d. 
M. an mich gerichtet und worin Sie mie bie Einfegung 
einer neuen Regenticaft zu Madrid melden, fo wie eines 
noch andern, dus Sie eriterm beifügten und das dlieſes 
Evrps, wie Sie die Güte haben, mid zu berichten, an 
©. Mai. den König, meinen Heren addreſſitte — 3 
haben die Regentſchaft von Urgel vor einigen Monaten, 
und in neuerer Zeit diejenige, welche fi nach dem Ein: 
Zug der franzöfifchen Urmee in Spanien gebildet, na ein: 
ander mehrere Schreiben mit der Meldung an mid ge: 
zıztet, dag fie die Regierung von &ponten auf fir 
genommen hätten. Man Hielt nicht für nöthig, dieſe Mir: 
theilungen zu beantworten und menn ich mich gegenmwär: 
tig von der bis hieher befolgten Linie entferne , geiihieht 
es allein, um nicht der Unböflichkeit befhuldigt zu werden, 
wenn ih Ihren Bothen zurückfendete, obne Ste von dem 
Eirpfange Ihres Schreibens in Renntnig zu ſetzen. Ich 
Habe dieier Antwott nichts beizufügen. Da der König, 
mein Here, einen Minifter : Refidenten bei Sr. kath. Mai. 
hat, kaun er Feine Mittheilung folcher Art annehmen. *) 
— Der Moulteur gibt folgende, durch außerordent: 
lie ©elegenbeit erhaltenen Nachrichten aus London vom 
19. Juli. Das Parlament wurde am 19. Juli prorogirt. 


Die dazu vom König ernannten Kommnijlarien waren; ' 
der Lordkauzler, Graf Weilmoreland, Graf Liverpoot, 


Graf Harrombn und Graf Bathurft. Der Lordfanzier 
verlaß folgende Rede: „Mylords und meine Herren! Bir 
haben von Sr. Majeftät den Befebl erhalten, Ihnen die 
Zufriedenheit Sr. Moj. mit dem Eifer und dır DBebarr: 
Uchkeit auszubrüden, die Sie bei den verſchledenen Gegen» 
ftänden, welche Ge. Maj. bei Eröffnung der Seffion Ib⸗ 
ter Auſmerkſamkeit empfahl, gezeigt baben. Ge. Mu. 
begt das Vertrauen, daß die Maßregein dor innern Bee: 
waltung, weihe Sie rüffdtlih Irlands angenommen 
haben, fobald fie in Ausübung gefegt find, die Wirkung 
haben .ıverden, bie Uebel, welche auf diefem Theile der 
vereinigten Reiche laften, wenigſtens zum Theil zu beſel⸗ 
tigen. Wie können Sie verfihern, daß die Vollmachten, 
welche Sie Sr. Majejtät zu Unterdrückung der in Irland 
vormwaltenden Gemalttbätigkeiten und zum Schuß des 
Lebens der fönigliden Auterthauen anvertraut baben, feit, 
aber aub mit Mäßigung, ausgeübt werden fallen. Mit 
dern lebhafteften Vergnügen betrachtet Se. Maj. den 
Hlühenden Zuftand aller Ziveige unfere Handeld und unfes 
zer Manufufturen, fo wie die Wegräummmg der Schwle⸗ 


u ) Das Journal des Debats macht hier folgende Ber 
merkung: Herr Ginning konnte den 10. Zuni, an wels 
chem Tage er dieſes Schreiben abfaßte, nicht wiffen, was 
ſich den 13. zuttrug; es war ihm unbewußt, daß ſich Sir 
A' Coutt gezwungen ſah, gu Sevilla zu bleiben, und dahß 
dem zufolge der Bondonergof keinen Stellrertreter bei Sr. 
kathol. Mo. mehr Hatte, 
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tigkeiten, welche nur zu fange bem Sntereffen des Uder: 
Bau's Hinderniffe in den Weg gelegt haben. — Meine 
Herren von der Kammer ‘der Gemeinen! Ge. Majeftät 
bat und befohlen, Ihnen für die Gubfidien, melde Sie 
zum Dienfte dieſes Jahres bewilligt Haben, zu danken und 
Cie zu verfihern, dag Hochfidiefelbeu durch die aus der 
Berminderung der Abgaben für das Volk entiichende Er: 
feichterung aufd Ueußerfte gerührt find. — Mylords und 
meine Herren. Ge. Majeftät bat uns befohlen, Sie zu 


Benachrichtigen, daß Höchfidiefelben von den fremden Mädh: ' 


ten fortwaͤhrend die ſtärkſten Verfiberungen ihrer freund: 
febajtlihen Gefinnungen für diefes Band erhalten. Ob- 
gleich Se. Majeftät bedauern, dag Sie die Unterbrechuug 
des Friedens nicht hindern Ponnten, fo finden Sie doch den 
sösten Troft darin, daß die Grundſätze, nach denen Cie 
gebandelt, und die Politiß, die Sie befolgt haben, ald mit 
den‘ Interefjen Shrer Völker übereinftimmend, vor dem 
Porlamente lebhaft untertügt worden find. — Der Groß: 
Kanzler prorogirte Hierauf das Parlament bis zum 13, 
September. 


WBien, den 23. Zul, Gtaars:Gchuld : Verſchreibunaen zu 
506. in Fow.⸗ M. g174,; Notbihlid’iche Looſe von 1820, —, 
detto von 1821, 200,5 Stadt: Banco:Obllgationen zu 21, 9Gt, 
ia &.M. 364; Bank Aktien 925; Rurs auf Augsburg 087%. 
— — —— — — — — — — — 


Könial. Hof- Theater an der. Refibenz. 


Dienflag: Die Schweizer « Familie. Oper in 3 
Akten von Weigl. —— 
64) a ſehr wohl erhaltener Fluͤgel von Duͤlken it ner 


gen Berfegung um billigen Preis zu verkoufen, und dad Nähere 
telm ehemaligen - fehönen Thurm im GHberarbeiterhaufe NMro, 
1606, Unkd über eine Stiege, den Eingang Im Hofe, zu 
erfragen. . 


166. (36) Ankündigung 
Rochdem ih von einem hohen Magirtrate die Bewilliguag 

erhalten, Die Papter: und Schreibmetertsiten s Yandlung meines 
verſtorbenen Voters, 3. G. Zeller, unter meinem eigenen Ras 

men ſortzufehen, fo gebe ich mir die Gore, mich auf das Ange: 
begentlichfte zu empfehlen, und damit Die Verſicherung gu dere 
Bindn, doſ mein Lager, fo wie Diäher in allem, was gu etner 

Yandbung disfer Urt gehört, beflend affortirt it. — Mein Ber 
ftieben wird, Here Darauf gerichtet fepn, durch gute und mög: 
"UHR billige Bedienung die Yufriedenpeit meiner tefp. Abnchs 
mer zu emerben, und mich doducch ihres Zutrauens würdig 

zu areigem 
\ Die in meines feet, Vaters Verlage erfihlenenen lithogtophi. 
ſchen Runftprodufte find gleichfalls mod bei mir zu haben, ih 
. Nupfchle doher auch Diefe zu geneigter Abnahme ergebenſt. 
Münden, im Juli 1923, 

E. F. Zeller, 


in der Roſeugaſſe Nre. 5009. 


207 Deftentiidse Danktfagung. 
Den edeln Vewehnera Mühldorfs flattet der Unterzeichnete 
bemit oſſeailich den kiet gefühllen Damk ab, für jene menfchen: 
kenachbe Aufnohme uns Verpwrgung, die fie ſeinrin unglüdlı 
m HMöbedärfiigen Sohne gu Theit werden ließen. Möge der 
Sieh die ſtillin Wuͤulche ded durch fie geteöfleten Vaters Er 
— u — 








hören, der ſich zu ſchwach fühle, in demſelben Maaße zu danken, 
als die Wohlthat war, Die er felbft in der Perſon des kranken, 
hiffiofen Sohnes empfing. 
Münden im Jull 1823. 
Karl Srantr, 
Schauſpieler und Zafpiesenz beim k. Ifarthottheater. 


705. (2a) Das Waarenlager der Fabrik Nottingham aus 
England empfiehlt dieſe Dult hiadurch zu dem biffigfen Fabrik: 
Peelſen nachftchende Artikel, als: Spigeng:und won Y%, bis 2. 
Ellen Breite zu Aleidern, Schleleen, Shawlo, Fiſchoo, Hau: 
ben ıc., feinen Thul, und Bänder von aller Art ud Breite, 
iu Krauſen, Oarnirungen und Einfügen ır., Moufeltn, Gast, 
geſtigte Rleider, Steeifen, Halstüher aler Art, guie Epigen 
und Spigenhouben, Baummollfpigen von 6 Br. die Er und fo 
Höber „ engiifhe Bombafia und Boblin, eugliſche Naͤhnadeln das 
100 zu 24 Er. und Das 1000 du 5.5; cirrafihe Shawle m 
5f. 12 kr. bis 9 fi., und viele andere Artikel. Man verſpricht 
reelle Bedienung und ſchmelchelt fi eines zahlreichen Beſuchet 
(beim Kalteneggerbräuer anı Promenade: Plag Mo. 1440 über 
4 Stiege voruheraus aufgeſtellt). : 


179. (46) Briedrih Lepper, Seinwandfabeltant von Bir 
lefeld in Weflppalen, empfiehlt ſich In ieziger Dult einem hopra 
Adel und verehrungswürdigen Publikum mit allen Sorten fl 
ner Hollönder, Bielefelder und Wahendörfer gebleichter und un: 
gebleidter Beinwand, wie auch mit weißen Beinen: Sedtüchernt 
und verkauft zu dem aͤußerſten Fabrikpreiſen. Sein Logis If 
wie gewoͤhnlich beim Kaltenegger + Bräuer am Promenadrplage 
Neo. 1440 gu ebene® Erde. . 





195. (25) Belanntmedhurg + 
Ih habe die Epre einem verebrungemiürdigen Publikum 


- anzuzeigen, daß ich mir zum Abfsg meines Popierfabricats ge: 


genwärtig einen Laden in dem Haufe des Hra. Kaufmann Spo: 
ger in der Sürftenfelder : Gaffe Nro.: 1004 gemiethet und felben 
bereits besogen habe. . 

Ich wicderhole daher meine ſchon früher gemachte Ginla- 
dung mit der volommenen Berfierung, daß ich allet anwen⸗ 
den, und es am nichts erinengeln laffen werde, um dem Mun 
fhe des Puslifums Dur Lieferung von gutem und.reitem Pa 
pier, in allen Fotmen uud in den»biligflen Preifen, genugend 
zu entfprechen. " 

“ Anbei empfehle ich mich zur fernern Abnahme ergeben, 

Seh. Ggger, ’ 
Papierfabritant bei Thalkirchen. 


141: (2) J. G. Hofmann, Tucfabritont aus Baireth 
bezieht wieder diefe Meſſe mit feinen bekantiten mittel “und gay 
feinen, fümtlih mwollenfarbigen Tüchern, eigener ‚Manufatter, 
von allen Forben und Melangen, er gorantist die Aechthelt 
fänrlicyer Farben, verkauft em gros und im Auefchnitt za den 
bidigfen Fabrikpteiſen und empfichit ſich einer hohen Nobiche 
und gechrten Publitum hiedurch beſtens. Gelne Boutique If in 
der untern Abtheilung zwiſchen des item und 2ten Reihe, im 
Quergaug No. 51. 

57. (30) In der Prannersgaff: Nro. 1477 im erflen Stod 
find zwel ſchöne Zumaer und ein Natieet, theild woenbersuß, 
toells ruͤckwaͤeio für einen Duicheren zu verfliften. . Das Üshrige 
In der Wohnung felbft gu ertzagen. = 











Redakttur I. I Geudtmer. Berlegt now Peter Philipp Wolfe Wiewe. 
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Beilage zu Nro. 178. Mittwoch den 39. Juli 1823. 


Seantreid. 

Yartd,vom 18. Jul. Der Moniteur bringt folgendes Bul⸗ 
Tetin aa Madrid vom 12. Juli: „Den Befehlen Sr. b. H. 
gemäß hat das Ilte Armeekorps feine Bewegungen gegen 
das Heer des Balleſteros fortgefept. Diefed Here, noch 
8 bie 10,000 Mann ſtark, hatte feine Hauptmacht zu 
Murcia, lebnte die Rechte an Alicante und Carthagena 


und deckte feine Seiten mit mehreren Streiſkotpo; Alles 


lieg glauben, daß es fich in dieſer wichtigen Stellung 
vertheidigen würde, Graf Molitor trug Fein Bedenken, 
ob er gleich bloß die Divifion Loverdo bei ſich hatte, auf 
dafjelbe loszugehen. Als fein Vorteab zu Elche ankam, 
309 fih der Feind nach Lebrilia zurück. In diejem Augens 
blide gingen das Infanterie: Regiment Lorca mit feinen 
Difizieren und feinee Fahne und bald darauf das Keider: 
Regiment Königin unter dem Rufe: „Es lebe Ferdi: 
nand!” zu uns über; fie fchloßen fid am folgenden Tage 
unfern Teuppen auf ibrem Zuge gegen den Feind ar. 
Um 7. rüdıe Graf Molitor in Murcia ‚ein und wurde 
dafelbit, fo wie in dem ganzen ſchönen und reichen Lade, 
durch das er gezogen war, mit Entbufasmud empfangen. 
Noch denſelben Tag idichte er Iruppen gegen Eartbagena 
und Lorca vor, wohin ſich der Feind, hachdem er mebe 


als 2000 Mann durch Ubfal verloren, zurück 309. Er‘ 


felbft fegte fi) mit dem Hauptborps nach Granada in 
Bewegung. — General Foilfac; Latour mar von Madrid 
mit Reiterei und Fußvolk aufgebroden; cr ftebt heute zu 
Carolina und rich’et feinen Marſch gegen Andujar uud 
Jaen, um die Pälfe der Sierra Morena zu deden und 
den Trüppen in Undaluſien zur Referve zu dienen. Oruf 
Bordefoulle, weicher, die Küken von Nota bis Conil be: 
fegend, Cadiz einfhließt, organifirt foıwobl zu Sevilla ale 
in ben Häfen der Ban eine Flottilfe, um Cadiz auch zur 
See einzufchtießen. Ihn nnteritügt in dieſem Vorhaben 
Graf Bourmont, der fih zu Sevilla feftgefept hat und 
der Kontreadiniral Hamelin, der die Flotte Fommandirt; 
kbon kreuzen miebrere . leichte Fabrzeuge vor dem Plage. 
Funfzig Schiffe, welche Getreide bineinidhaffen woͤllten, 
wurden genommen oder zeritreut. Unfer Geſchwader nahm 
auch einen Obriſten und 12 Urtillerieoffiziece, die ſich von 
Tadix nach Ceuta zur Vertheidigung diefes Plapes begas 
ben, gefangen und befreite 150 gefangene Ropalılten, meh 
He nad Erna zur Zwangsarbeit gefdicht wurden. — 
Da aus den Gebirgen von Konda Naeicht eingegangen 
war, daB das zu Ronda liegende revolutionäre Bataillon 
unfer dem Obriſten Ufeujo gute ©efinnungen zeige, fo 
ward ein Pariamentaie hingeſchickt nnd fogleib gingen 
Difisiere und Soldaten in deu Dienft des Königs üder. 
Die Einwohner von Undalufien bezeugen benjelden guten 
Seit umd fangen häufig die Ausfendlinge des Feindes 


auf. Letzterer iſt nicht tim Stande, ein Korps zu organis * 


firen. Zu Esdig Scheint die größte Gaͤhrung zu herrſchen. 
= Graf Bourt it im Galizien eingreüct; er ſtand am 
. Zul. zn Vivafeaıca del Bere und muß am 10. zu 
Lugo mit allen jeinen Truppen angefommen feyn. Alles 


läßt vermuthen, daß General Morifo, ver fih gänzlich 
von Quiroga getrennt hat, gegenwärtig mit General Bourf 
vereinigt fen... — General Longa hat die Ordnung und 
Ruhe in den Afturien wieder hergeftelt. — Die Truppen 
welche die Keitangen einjibließen, fahren fort, Stondhafs 
tigkeit und Ergebenbeit zu zeigen. Zwei Ausfälle, melde 
die Beſatzung von Pampeluna am 5. Jul, gleichzeitig 
machte, wurden von Abtheilungen Des ten leichten Regi— 
ments und den Truppen des Grafen D’Espagne mit ber 
trächtlichem Verluſte zurũckgeſchlagen. — Zwei Brigaden 
vom Mefervekorps find ſchon in Spanien eingerüdt; eines 
iR für Catalonien, das andere zur Einſchließung von &t: 
Sebaitian beſtimmt. Marſchall Lauriſton, der Dich Re 
fervetorps befehligt, mird fein Hauptquartier zu Eenant 
auffhlagen. — Ein fpanifches Kriegsfahrzeug, das Fürzlich 
160 gefangene Royalijlen von Corunna nach Cadiz trands 
portiren follte, ward von Liefen Gefangenen, bie fib un: 
terwegs unter Unführung eines mitgefangenen franzöſſſchen 
Tambourd des Schiffes bemächtigt und die aus 28 Köpfen 
bejtchende Mannfcait feftgefept hatten, nach Bilbao. ge: 
führt. (Unterz.) Guilleminot.“ 

— Bom 19. Juſ. Am 8. Zul. nach der Meſſe eur: 
pfing der Konig den ſpaniſchen Borfchafter, Herzog von 
San Carlos, in feierlier Audienz. Der Herzog war 
von zwei adhtfpännigen Hofwagen zur Teremonie abgeholt 
worden. Bei der Auffahrt und-Ubfahre des Borhichafters 
fanden die Truppen der Schloßwache und die Tamboure 
fhlugen den Marfh. Der Herzog Hielt nachſtehende Rede 
an Ge. Mojeität: „Sire! die Negentfchaft von Spanien 
und Indien während der Gefangenfwaft des Königs, meir 
mes ©ebieters, hat mich als außerordentliten Bothſchafter 
©r. Moajeität, mit der Ehre beanftragt, Ew. Majeität die 
Huldigung ihrer tiefen Berebrung Darzubringen und Höchſt⸗ 
Denfeiden ihre innige Unbängiichkeit an Höchjtdero gehelr 
ligte Perfon und ihre gränzenloſe Dankbarkeit an den Tag 
zu legen, Em. Majeität haben dem SKonige , Ihrem er: 
laucten Verwandten, einen edlen und mächtigen Beiſtand 
in dieſet ſchöͤnen und tapfern Urmee gewährt, welche Sie, 
unter dee Unjührung des tapjern und großmütbigen Prin« 
zen, abgefendet haben, dejjen bochherzige Tugenden von 
Seinen Ttuppen zen MBorbilde genommen werden und 
der mit fo vielen Rechte den glorreiten Namen eined 
Sohnes, den Em. Majejtart Ihm' zu ertbeilen gerupt ha- 
ben, verdient. Die Leiden mieined Königs und Seiner 
gungen erlaucten Famihe find noch wermehre worden. 
Beruhen Sie, Site, in Gefinnung und Wünfchen mit Ih— 
ten eriauchten Bundesgenojfen, welche der Negentfchait be. 
reüs fo viele Theilnahme dewieſen, vereint, Ihren edeln 
und J———— Beiſtand noch ferner zu gewähren, 
Siehen Sie ihr bei, Ihren unglücklichen Monarchen zu 
deireien und krönen Sie Ihr Werk mit demſelben groß⸗ 
müthigen Edelfinne, mit dem Sie es degonnen haben. 
Das bochberzize Sponien verdient ed. Und id, Sire, 
ich ſchäße mich glöcklich die Ehre zw haben, dee Dolmet⸗ 
fer ſoicher Geſinnungen zu ſeyn; ich din ſelt getaumer 


Brit fo glücklich geweſen, Em. Majeftät Tugenden zu ber 
wandern; ich bin einer der treueſten und älteſten Diener 
meines unglüchliten Könige und ich babe bei aden Gele: 
gi nbeiten weine Anbänglichfeit am "das erlandte Haus 
Bourbon an den Tag zu degen gejtrebt. Geruhen Die, 
Sire, diefe Gefinnungen huldteich aufzunehmen und Den 
Zribut meiner tiefiten Ehrfurcht zu genehmigen.‘ — De 
König erwicderte: „Mein Here! Ich bin von den Gefins 
nungen, die Ste mir im Namen der Regentfhaft von 
Spanien ausdräden, ſehr gerührt. 5 folge ıhr in ihren 
Ürbeiten mit dem nterejje, das zürtliche Kinder einflogen, 
weiche die Ungelegenpeiten ihres an das Keankenlager ger 
befteten Vaters beiorgen. Die Vorſehung hat big hieher 
zu fühlbar die allgerechtefte der Sachen beſchutzt, als daß 
man nicht die Hoffnung begen bürfte, daß fie derfelben 
ihren Beiitand ferner gewähren werde. Was mich bereitft, 
fo bin Ich, geftügt auf die Neinheit Meiner Ubfichten, 
und derer der Souberane, Meiner Bundesgenoſſen, feit 
entſchloſſen, nicht eher die Wurfen niederzulegen, ale bie 
Ich Spanien die Wohlfabrt, feinem Könige die Freiheit 
vnd Europa Die Nude, melde die Uncuben in Ihrem Va— 
terlande ihm gu zauben brebten, wieder gegeben baben 
werde, Was Cie, mein Hr, Borbichafter, indbefondere 
anbelangt, fo erkenne ih in ber Wahl, melde die Re: 
gentichaft in Ihrer Perſon getroffen hat, um Sie bei Mir 
zu vertreten, eine Wahl im Sinne des Königs meines 
Wetters und Ich werde Sie mit Woblgefalen Ihre wich— 
tigen FZunftioren bier ausüben ſeben.“ 








— —— — 
235 (24) Da Im gegenwärtigen Unterrichtejahre mehreren 
Yndividuen der Eintritt Im die dieſſeitige Anſtolt hat verfagt 
werden müffen, weil fie Die geleglihe Anmeldungszeit und den 
Anfang des Unterrichts verſaͤumt hatten: fo findet man ſich vers 
anlaft, darauf aufmerfjom zu machen, daß hier der naͤchſte Un: 
terrichtöfurd am tölen Movember d. %. eröffnet wird, und def 
zur Anmeldung um Aufnahme in die Anftalt Die Monate Juli, 
Auquft und September geſetzlich beſtimmt find Es wird bei 
dieſet Gelegenheit bemerkt, dep die Anſtalt vollſtaͤndig fo aus 
geführt beſteht, mie die dieſſeitige Bekanntmachung vem 10ten 
Juli v. 5. Jautet, welche den Regierungs: und Intelligenzdlalt 
No. 29 vom Zoten Juli beiliegt, au durch olle Buchhandlun ⸗ 
gen zu deziehen iſt, und in jeder Betiehung nähere Auskunft 
ewähret, 
a iin; den 20ten Sal 1825, 


ig 
könfgl. Infpection der Iandwiethfdaftlihen 
Lehranſtalt. 
Wimmer, Jnſpektor. 


Edittal:-Sadunag. 
> — ednigl. Kreis : und Stadtgericht Hat In 
dem Schuldenweſen des Herra Jakob von Hoisapf, ehemaligen 
Keichenadt Augeburgiigen Geheimen, durch Enticliefung 
vont 4, Daember 1820 und beflätiget duch obe rite ichtet liches 
Ereenntaiß dd. 17. Apeil publ. 10. Mai 1825 den Univerfale 
erkannt, 
a demnoch die gefeslichen EDdifis. age, nämlich: 
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1. Zue Anmeldung der Sorderungen und deren gehörige Nach⸗ 
welfung ouf den 1, Auguft 18:5. 

I, Zur Borbringung der Einreden gegen Die angemeldeten 
Boderungen auf den 2. Septbr. 1823. 

IM. Zur Schlußverbandiung, und zwar für die Neplik auf 
den 1. Oktbt. 1825 bis zum 15. deſſe!ben Monats einihlüßig, 
und für die Duplif auf den 16. Däbr. 1825 bis zum 51, 
Okibr. d. J. einſchlüßig jedesmal Morgens 9 Uhe feflarfıst, 
und hlezu färnmtlibe unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuſe⸗ 
ners hiemit öffentlich unter dem Rechtonachtheile vorgeladen, deß 
das Nichterſcheinen am erflen Gotktetage Die Ausfhliefung der 
Boderung von Der gegenwärtigen Konkuremafle, das Nicter: 
feinen an den übrigen Ediktscagen aber die Aueſchließung mit 
den an benfelben vorsunebmenden Handlungen sur Folge bat. 

Zugleih werden diczenigen, welche irgend etwas von dra 
Bermögen des Gemelnſchuldaers in Händen haben bei Vremds 
dung ded nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Bor: 
dehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Augsburg, am 10. Juli 1825. 
Röniglih bater. Kreis: und Stadtgerigt 
v. Silbergorn, Direitor. 


Schmiser. 


158. (356) Betanntmadung 

Das Anmwefen des veiftorbenen Wirthes Peter Neuhofet In 
Moutheuſen wird auf den Antrag feiner Gläubiger om künftis 
gen Donnerftag den 21. Auguſt laufenden Jahres 
wiederholt der üffentliben Verfteigerung unterworfen, und dar 
mit zu alelch aud die vorhandene Fahtniß vorbehaltlih der kre⸗ 
ditorschaftiihen Genehmigung verkauft. 

Wegen der Beflandtzeile dieſes Anweſent bezleht man fh 


auf die Öffentliche Ausihreibung vom 6. Mat d, 3. (Rrelöintele 


figengblatt, Stud XXI., XXI. und AXIEE), zu deren Berichs 
tigung bier bemerkt wird, deß der zu diefem Anmefen gehörige 
Sreigeloßs : Antheil am Stauffenberg nicht bloß 8 Tagbau, fons 
dern nach genauer Berechnung 21%, Tagwett befrägt. 
Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, an dem beftimmten 
Tage zwiſchen 9 und 12lihe ihre Anbote zu Protokoll zu geben. 
Reichenhall, den 18. Sult 1823. 
Köntglidheo Landgericht Reihenpall. 
Forſter, Londeicter. 


220. (3a) Bom 
föniglihen Kandgerihtäwegen. 

Sn Folge rechtektäftigen Beſchiuſſes vom 25, Februar abhin 
werden auf den Foll, daß kein Vergleich über das Schuldenwe⸗ 
fen des Joſeph Püdi, Bütterer von Erlkam zu Stande fümmt, 
Behufd ded erkannten Iniverfal: Konkurjes die Golktstage und 
war: 

I. Zus Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 

Nachweiſung auf Mittwoch den 27. Auguft, an welchem 
Tage vorerft der Verſoch des Vergleichs befchäftigt wird. 

U, gur Borbringung der Einreden gegen die liquidicten 
Hoderungen auf Mondtag den 29ten September. 

1. zur Echlufverhendlung, auf Freitag den 31. Dctober und 
var für die Replik bis Samflag den 15. November 
und für die Duplik bie Montag den 1. December, in- 
elusive feftgefegt 

Hiezu werden fämelihe unbekannte Glaͤublger des benannten 
Gemeinfhuidnere Pödt Hiemit Öffentiih unter dem Rechtenach, 





— 
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tele sorgeladen, deß das Richterſcheinen am erflen Ediktatage 
die Ausfgliefung der Yoderung von der gegenwärtigen Kon: 
Baremaffa, Dos Nichterſcheinen am den übrigen Gdiltstägen aber 
die Arsihließung mit der en denſelben vorgunchmenden Hand: 
lungen jur Folge hat. 

Zugleih werden Dirjeniaen, welche irgend eiwas von dem 
Bermögen des Gemeinfchuld.erd in Händen haben, bei Ver: 
meldung des nodymaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Uebtigens wird bei nicht zu Stande fommenden Vergleich 
dos vergantete Anmweien, tbeild Im Ganzen, theile gerträmmes 
rungsmeile zum Verkaufe im Verfleigerungdwege außgefrgt, und 
deßhald Tagtfahrt auf Samftag den 30. Auguf in loco Wels 
kam anbersumt, wozu fih KRaufsliebhaber einzufinden haben. 

Bemerkt wird, dag bei Diefen Anweſen circa 57 Tagwerk 
Gründe , theils Felder, £heils Wiefen, theild Waldungen befichen, 

Den 23. Juli 1823. 

Königl. Landgeriht Miedbach. 
Sn leg. Abw. des k. Landrichters. 
Geegor, 1 Aſſeſſ. 





223. (2 a) Anzeige 

Da mir gu dieſer Jakobi-Dult vor dem 2ten Auguſt nicht 
eintrrften koͤnnen, fo ecfuchen wir unfere Freunde uns bis dahin 
in dem Haufe des Herrn Stodt-Apothekers Oſtermaier an dem 
Promenade Plage mit Ihrem gütlgften Beſuche zu beebren; «im 
ganz volitändiges Yumelen: und Bijouterie- Lager nad dem 
neueften Geſchmocke von Parifer und deutfhen Manufakturen 
wird jedem Geſuche in Hinfiht der mannihfaltigen Auswahl 
vollkommen entipeehen. Auch haben wir einige In Silber ger 
tetebene Tableaug von Thelois Meifterhand zu den billigften 


Preifen gu verkaufen; nit minder finden fih in unferm Potte⸗ 


ſeuille Die neueflen Ideen unferer Siberfabrifote, womit wir 
und zu recht virlen Beſtellungen teftens empfehlen, 
„.., Sertpaler und Sohn, 
koͤnigl. baier. privilegiete Fobrikanten In Silber 
Woaren von Augsburg. 

229. Unterzeichneter gibt fih die Ehre, hiermit anzuzeigen, 
deß er In gegenmwartiger Duft mit einem auserlefenen, ſchoͤnen 
Waarenlager angekommen iſt: doſſelbe beſteht in ganz feinen, 
ädten meerfhaumenen Tabedöpfeiffentöpfen, mit und ohne Ber 
ſchlag, für deren Aechtheit garanticı wird, in Diefer Art Depikös 
pfen, dann verfiedenen Hogonen Porzelänköpfen mit den feins 
fien Gemälden, in derlei Safıfädten, feinen Maferküpfen mit Meer: 
SSaum gefüttert, ollen Eorten von Dorn und wohlriechenden 
Weich ſelpſenf · nroͤdren und Spigen, auch Pferffenguaften, nebſt 
beionders feinen Ranaftertabat, fiinen Barinas, St. Thomas, 
Otonoco und Portoricco In Rollen, das Pfund von 1 fl. 30 Er. 
bis su TR, auch ausgerübten und bloßen Ranafter von 1 fl. 
50 fr. bis 2A. zo ke. das Pfund, ferner in Paquets Maris 
calbo, Varinas, Portoricco, in mehreren Sorten in Biel, die 
feinften Sorten von 2fl. 24 Er. bis Öfl. doe Pfund, auch feine 
Holländer : Kanaiter, Portsticro, 3 König, Didenkot, Marlland, 
ae Quack und Beipjiger Kanaſter, dad Pfund von 1 N. 30 
» 8 tl. 54 Pr, dann Zuflin, Louiſiana und Torbeck, nebft 
mehreren Sorten von amertanlihen Blättern, Kornähr, ſchwar⸗ 
gen und rothen Duck, das Pfund zu 24, 30, 48 und 54 fr, 
gang feinen ahten Yavanap : Eigarren, mit und opne Kiel, In 





Kiftel zu 500 Stuͤck, zu 10, 15 und 18 fl. daB Kiſtel, wird 
auch au 300 Stück und Dugentwiife verkauft; in ädhten Peri⸗ 
fer NRopce, zu 2fl. 35 Pr. Das Pfund, dann Matoceo, Marino, 
Molien, Doppelmepe, Domingo, Et. Diwer, Bolongara, Pas 
riſer und Landener Echnupftabade, für deren Güte und Accht 
heit garantirt wird, und bei mehrerer Abnahme Fabrikurrife 
gemacht werden. Geſtuͤtzt auf Das bieherlge Zutrauen hoff: er 


auch diegmal auf einen ziplreihen Juſpruch. Gelme Bude if 


vor dem Marthore rechts in der etſten Reihe NRro.35 und feine 
Wohnung in der goldenen Ente. 
mM, Strefner, 
Fabrikant und Hamdelsmann von Pappenheim. 





192. (2 6) Acht Amerilanifhe Rauchtabacke. 

5b gebe mir die Ehre die Ameige zu wachen, daß ich die 
diedmalige Jakobi-Dult wieder mit einem gut cfiortirten Laget 
von feinen Rauch- und Schnupftabaden aus den beiten Hollän: 
ders, Hamburger:, undLeipziger : Fabelken bezogen babe, haurtr 
ſoͤhlich made Ib aufmerkſem: auf felnfeen Muſſ-Kanaſter a 
10. pr. Pfd.,feisften Maracaido: und Barinat>stonafter in Blech. 
Doſen, ferner feiaſten Varlnodr Laquira: und Drronocco :KHarar 
fter in Rollen, fchr guten gefunden Portorico In Rollen, desglei⸗ 
hen gang rein geichnlttenen Portorico, feinften Blei» und 
Sirgel Kanaſter, übten Kuiflana von Juſtus, bel:rord Mus, 
rein alten toth AB., London feln 3 König: Kivl Neo, 1, 3er 5 
ſchwatzen Quock, Korrähr, Petit: Kansjter re. ꝛc., vortreif, 
ächten türkifgen Tata, feine Engarren mit und ohne 
Poten. 

Feine Ehnupftabade Fyn Dopel Mops (brfannt 
unter den Mamen Königs: Tabad), Rappe de Sırslshurg, 
Bolonaaro, Brevene, Giacaturno di trento, Foglio Mezzauo, 
Yandauer: Tadack, jo wie nch mehrere Sorten Raub: und 
Scupitadade. — 

Ich ſchmeichle mie auch dießmal mid Ihrer attigen Abnahme 
erfreuen zu Eönnen, und indem ich beite und biigfte Bedienung :u 
fihere, empfehle ih mich einen Hohen Adel und gechtten Publl 
knm zur gefälligen Abnahme beitene 

Beorg Samuel Shuhmaker. 

Die Bude ift links oben in der dritten Gojie No, 145. 





137: (50) Zofepb Brüdner eus Würzburg 
empfiehlt fih in diefer Dult einem heben Adel und verehrungds 
würdigen Publitum mit einem wohl offortirten Waarenlager in 
allen Gattungen Schaittwaaren nah den neueſten Moden für 
Herren und Damen; als: ganz feines Sedaner und Niederlän: 
der Wollentuch, Gaftmir und Gicesffiens; Nanquinette in allen 
Farben; Weſtenztuge a la Mina, Morillo nnd Guerillas; ganz 
feine engliſche und fronzöjiige Shawls, lang, fo mie wieredig; 
fogonirte Geidenzeuge ; Gros de Nople und Morccline our cou⸗ 
leucd De Margarethe, Emma, Lifette, Dina, Gorpnthe ; Gro8 
des Indes, Halbfeidenzeuge umd Bareged für Demenkleider: 
glatte, fagonirte, quarrirte und mille : fleures Merincs, Perfe im 
milefleures,, Mina, Guerilad und Moriflo ; afle Sorten breite 
und ſchmale Battifimouffeling; weße Jaconet und Mor firline ; 
breite und ſchmole Dymity; weiße und farbige Piquees; Manches 
fir, Samm,mandefer und Meubled: moirdes; Kleine feidene 
Spam!s und Bareges Züchel, Trouttou, Tüchel und Krögen, 
weiße und forbige Kleider; Holländer : Leinwand; rofo, Itlo, gelb⸗ 
blaue und milla:fleurcd; Zaconets Thunghambs und Garolinın: 
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GHäfs und derglelchen mehrere Modearilkel, die Hier nicht alle 
angeführt werden Pönnen. 

Berkauft en gros und en detail unter Berfiherung reeler 
Bedtenung und billiger Preife; bittet um geneigten Zuſprucht 


Sein Laden Ift in der Prannerfiraße Rio, 1478. 


+69. (2 6) Katharina Huwiler von Zug, in der Schweiz, 
met anmit dem hoben Adel und hochverehtten Publitum Die 
Anzeige, Daß fie Die früher innegehabte Dalt» Boutique Nro. 96 
verändert hat und yon nun an in Mro. 101 vor dem neuen 
Thor rechts in der zweiten Reihe, auf dem Dultploge, ihre 
defannten alatten und geſtilten weiße Baummollen : Waaren, von 
ollec Gattung verkauf. Sie empfiehlt fi ihren hocpverehrten 
Gonsern jedes Standes zu fortgefegtem Zutsauen, mit dem Ber 
ſprechea duch Preife und Güte der Waaren fich deſſelben im: 
merfors würdig zu machen, 


97. (36) Bel der unterzeichneten Papier » und Schreib» 
Matercalien Handlung iſt fo eben eine große Auswahl der ſchoͤn⸗ 
Ren Parifer: Gold » Borduren, 

Blumen : laube, 

Seht elegaster Viſiukarten, worunfer auch Trauer » Karten 
fib befinden, 

Berfchiedene geſchmackvolle Gartonagen und andere ju Ge: 
Ihenten firh eignenden Gegenfände angekommen. . 

Sir verkauft feibe zu den billigften Preifen und empfiehlt 

Ach folde fo mie iht übrigens‘ wohl affortirted Lager von Pa 
pieren und Schreib : Matsrialien einem geneigten Juſptuche. 
Lippmann Mars, 
Thpratiner » Shwadingergafle Ro. 83. 


167. (30) P. Muftiere von Augsburg 
deſucht biefige Dult mit feinem ganz new affortirten Waarenla ⸗ 
ger und verkauft zu feſtgeſetzten Preifen : 
Bevantine, Taffer, Marceline, Gros de Naples, Bros dcie, 
Allas, Thal, Grepo, Baze de Parie, Gaze de Barege, Sei⸗ 
dert » Merino’s, Drap de soie, fogontrte Geidenzeuge, Faden 
Batlfle, Shawld von Seide, von Merinos, von Bourte de 
soie, lederne Handſchuhe, feidsene Strümpfe, Blonden, Stid: 
Syrorillen, Blumen und Guu landen, Tufet> und Atlas : Däns 
Ser IC x 
im der Pronner»- Straße im Haufe des Deren Baron von Mas 
dern, dern der Stäude: Berfammlung gerade über, 





203. (26) Gebtüder Kohn ans Steppach bei Augsburg 
» empfehlen fi mit einem vollſtaͤndigen affortirten Woaren : Bas 
aer, als: in allen Sorten Sciden- Woeren, Moencheſter vnd 
Vaumwollen-Samuintt, S:lieors, Dimiti's, gedeuckte und weiße 
Rps und Pique, wollene und daumwollene Weſtenztuge, Meris 
"05, Karguınd und Manquinets, E2dbſmie von fl ı 48 ke. 
Bio jl.2 12 Br, Greoßiens, Tücher von iehe feluer, mittlerer 
und ordinsrer Sorte, reihe und blaue Bandanoes, Somet und 
Saubband, feidene und baumwollene Hals: und Sacktücher und 
deral. mehr Artıßel; verkaufen zu den billigflen Preifen und bil 
en um aeacrigten Zuſptuch. 

Dis Gewölb iſt cm ueuen Thor bei Hrn. Gafpar Weiherer, 


bürgerl. Deiver. P 


— 


99. (31) Ich gebe mir bivmit Die Ehte einem hohen Adel 
wad verchrungswärdigen Publitum Die lergebenſte Anzige gm 


machen, daß ich mein befanntis Reinen: und Baummoll: Wac: 
ten «Bager neuerdings beftens affortirt «balte. Ga 2, 3 und 4 
dräptigen weißen 2fachen gefärbten Schlefiihen«e und fangen 
Dresdner: Zwirnen, vlerſach feinen Steid und einfaches Garn 
In jeder Beine, englifhe 3 und Zdrählige, weiße und gefächte 
Stridbaummolle von befter Primaz Sorte, fo wie auch engl 


ſche 2 und 3 draͤhtige Feſton⸗ und Patent Naͤhgarne In Sträng: - 


hen und Rnäuldhen, rothe und blaue Zeichen: und Arras Garne 
in alen Zırben. Ale Gattungen In jeder Breite glatte und 
eroifirte Percals, Moll und Jaconett, weiße und farbige das 
mafcırte Jaconeis, und dergleichen Haletucher, glatte und bros 
hirte Mouffelines, geſtickte Gage: und Mouffelin: Schüryn und 
Halstücher; ole Sorten Feſton-Sitreifen, Percol⸗ und Yacor 
net Gravard, weißgarnige Leinwand, leinene und baumwolltae 
Herren : und Damen« Gtrümpfe, ſchmale und breite Ginghamb 
und Sarsnıtö ıc. Dr 

Zadem ib für dos mir bisher geichenfte Zutrauen herslich 
danke, empfehle ich mid) neuerdings mit der vollommenen Zu: 
ſicherung, doß Id ſowohl in Diefen, ale auch meinen übrigen 
Artikeln en gros und en detail, durch zeelle Bedienung in Den 
niedeigften Fadtik/ Preifen genüsend zu entiprechen fuchen werde. 

Joſeph Baubler, 
Ro. 1612 tn Raufinger : Gafie, 


65. (3«) Auffoderung. 

Alle Diejenigen, welche an die am 7. Märg 1. 5. auf ihrem 
Sute zu Probfeld B. Landgerichts Neudurg, Pfarrei Garistıon, 
verftorbene Frau Direktorin Kling, gebotne Dörfeller, oder 
an derfelben Real: Befipthum Foderung oder Anſpruch zu ma⸗ 
"hen haben, werden humit aufgefoderr, ſolche mit Cem Belegen 
fpärftens bis zu Ende des Fünitiaen Monats Ausuſt d. I. bei 
dem Bönigl. Heren Advokaten Li. Geftinger zu Neubutg Y/D. 
jur Berichtigung um fo gewiſſer anzumelden, als widrigerfalld 
ohne darauf weiters zu achten, die Bertheilung der ganzen Mafie 
wird vorgenommen werden, und die Glaͤudiger ſich hernach an 
die Erben ſelbſt unmittelbar zu wenden haben, 

Viünden, am 10 Juli 1825. 
Bon Teraments:i5refutiond wegen. 


68. (5 ce) Heintich Wültner und Somp., Leiuwandſabri⸗ 
kanten von Dirlioghaufen, bei Bielrfeld In Weflppalen, empich 
len einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publifum ‚alle 
Sorten von feiner Hoßändifher, Bielefelder und Wahrndörfer 
geblethter und wugebleichter Leinwand; auch hKänfene Leinwand, 
fiine weiße leinene Sacktuͤcher und Tiſchzeug. 

(Born fümmtliden werden auch halbe Stüde zum Babrib 
Preis abgegeben.) 

Nur durch dauerhafte und billige Waaren, verbunden mit 
der augßerſten Schönheit werden wir das geehrte Zutcauen, mis 
welchem wir bechrt werden, zu regtfsıtigen fügen. 

Mife vollſtändig affortirt:s Lager bıfinder ſich während der 
Duit in der Weinſtroße zum Jiljerbräuer Yiso, 1651, Zimmer 

0. 5» 


67. (62) Im Angufliner: Siod No. 1398 — Bten Ein: 
gang Aber 3 Stiegen — rechte find vier Zımmer vornheraus 
und 5 rüdmärts nebſt Küche, Seller und übrigen Brqucmlid- 
keiten, am Ziele Michaelis, oder gleich zu beziehen, und das 
Nahete zw etftagea am Peters: geitgofe Mo, 029 über rim 
Sitieze — 
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Ründener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiuer Königlichen Majeſtät allerguädigftem Privilegium. 


Mittwoch 





SranPreicd. 

Paris, 20. Jul. Heute Nachmittags um 4 Uhr ereignete 
[ch hier auf dem Boulevard du Mont-Parnaſſe ein befonderes 
Unglüd. Ulte Spinnmafchinen in der dort defindliche n Garn⸗ 
Manufsftur der Gebrüder Dupont werden nämlich) Durch eine 
Dampjmajbine in Bewegung gefept und an Diefer platzte 
mit Emenmale der Keſſei unser einem ‚furchtbaren Geroje. 
12 — 15 Perfonen find theils mehr, theils minder ſchwer 
dabur verwundet worden, Unter den ſchwer Verivundes 
ten find zwei ſchwangere Frauen, um deren Beben man 
ſcht beiorge ijt. 

— Beiteru Abends ımm 6 Ubr murde auf der Geine, 
in Megenmwart einer Jubireichen Volksmenge, abermals 
ein Breeiuch mit einer men erunderem Rettungg« oder 
Sichetbeitsmaf zine in Waſſeronoth gemacht. Der Erfin— 
der, ein hr. Rouen und 3 andere junge Leute, wanderten, 
dur eine eigene Gattung von fuftdichten, aus lakirtem 
Blech veefertigten und unter ten Ach ein angebradten Ge⸗ 
läßen vor dem Sinten geibügt, eine geoße Strecke die 
Seine entlang. Diefe Mofginen ſcheinen übrigens mit 
einem Kamiſei von Kork oder etlihen Dchienblafen auf 
sind binauszulaufen, 

— Eine Otdonnonz des Polizeipräfeften vom 16. d. 
regulirt die unzaͤhliden Mißbraͤuche rückſichtlich der Kabrios 
lets, dieſes Ollgemein beliebten Fuhrwerks in den Straßen 
von Paris. Dieſe Ordoananz erneuert u. a. die alte Der: 

Fit, vermöge deren das Gabelpferd jederzeit eine Schelle 
Ober Blode am Halfe tragen jo, um durch Das KRiingeln 
die Fußgänger Auimerkjam zu machen. Abends follen aufſer⸗ 
dem zwei angezündete Laternen an jedem folchen leichten 
Bagen kefeitigt fepn. Das bisherige Harttraben nnd Gas 
—— ——— unterſogt. Auf den Straßen 

einen Trabe, auf den lä i tte 
sefabten werben f den Morktplägen gar nur 2 

— Die Etoile verfidert, die Sumnre, welche der (pas 
nlia: ieg koſte, werden gewöhnli öbtrtrieben. Man 

de von 25, 30, 40 Mifionen monarlic geſprochen. Die 
—— — fen, daß die Urmer in Spanien, die mit: 

nden Glaut i i r 

33 Dil, Bofe, enöttuppen inbegriffen, monatlih nu 
Nodefort, deu 12, Jul. Franz Mayone ward am 

0. v. J. 4m Auch, mittelf? Urtbeils der ufffen des 


—— wegen Mordatrentar® zu ewiger Sete 
ſtrafe and zum Brandmarken mit den Buchladen T. 
-(Travauy 


ou pe peiuels) verdammt, welter RKichterfpruch 
a 22. deſſelden Monats, mad Dordergegangener 
: entiidyer Ausſtellung, an ihm vollzogen wurde. est, 
“9 mehr als nem Jaßre, entdeckt ſich, daß diefer Mann 





30. Yuli 1823, 









Vater von 4 Kindern, jenes Dirbrechen gar nicht begamı 
gen, fonvern, um feimen der Tpat ſchuldigen Vater zu rei 
ten, ſich dieſer furchtdaren Strafe ſfreiwmig unterworfen 
bat. Se. Maj. haben nunmehr deuſelben, mitt. ft Sao 
benbriefes vom 18. Jun. d. J. volle und uneingejtränkte 
Snade wiederfahren loffen und peiute hat die Publikation 
diefer froben Botſchaft, in ©egenmwart aller übrigen Ga 
leerenftlaven, in dem biefigen Bagno ftatt gefunden, 

Das Journal des Dedars berigtet aus Madrid 
vom 14. Juli: die beiden Aſturien baden fib rupig den 
rohaliſtiſchen Behörden unterworfen; und aus Gevida 
vom 8.: das Konfulat von Cadiz hat zwei Konpagnien 
sur Demadung des Könige errichtet. 

— Aus Sevilla wird unterm 12. Juli berichtet, daß 
eine frungöfiiche Abtheilung fich des Korte Llamonte, wo⸗ 
rin 300 Mann Beſatzuug und viele Kriegobedücſniſfe ſich 
befanden, demächtigt habe. — Die Nachrichten von Bio: 
Badelorps von Eadiz reichen bie zum 131., dringen aber 
fajt nur Erzählungen von Wegnabme einiger mit erilirsen 
Ropaliften oder mit Lebensinitteln beladener Fahrzeuge. 
Dis Blokadekorpo zu Lande wird anf inehe als 20,000 
Mann, alfo dreimal mebr als in Cadiz Siegen, geidagr 
und obſchon die Hige fehr groß iſt, fo zahle die Armee 
doch nicht mehr als 4 Kranke. Dad Geſchwader, dus 
Eadiz zur Ser einidliche, ift durch die Verftartung auf 
2 Einienfckiffe and 4 Fregatten angewodfen. Dan er: 
wortet mit Ungeduld von einem Tage zum andern dien: 
Eunft der Kanonierſchalupren, die der Obergeneral von Se⸗ 


villa verlange hatte; nach ihren Eintreffen dürfte das 


Doinberdemens beginnen. — Die Konſtitutionellen ſcel— 
nen nicht geneigt Ausfälle zu machen, feuern aber oft und 
ohue Urfeche auf Oegenftände, die außer der Schußzwei⸗ 
te liegen. Der Generoltopitaän von Undalufien n mit 
2 Bataillonen von der ropaliſtiſchen Garde angefomnıen 
und nach Puertoreai, wo fib ſchon die Brigaden Goujeon 
und Berbifw Befinden, verlegt worden. ‚ Zwei andere Bar: 
biregimenter, worunter ein Schweizer Regiment, die un: 
langıt von Madrid aufgebtochen, fichen nur noch drei 
Tagwärſche don Puerto Santa Marie, Graf v. Nam; 
vıon, Udjutanr des Generallleutevants Bordeſoulle, it am 
11. als Parlamentair nad Eadiz gefhidt worden; «6 
wurden aber nur feine Depefchen angenommen. Glelch 
darauf ſendeten die Konfitutionchen aus Eudig einen Por: 
kamenta,r, an Bord eines amerifanifden Schiffes, nad 
Puerto &. Maria; man Fennt feine Aufträge noch nicht. 
Man vırficert, Dat vom 35. an nnfre Truppen den De, 
febi erhalten foDen, auf Alle. Die aus Cadir berousgehen wollen, 
32 ichleßen, unb daß die Cortes davon umterrichter murten.“ 
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— Andere miniteriele Blätter melden: „Die beiden 
Fradttutionefen GuerUas von Abril nad Quitos hatten, 
min Merino's Derfolgung "zu eutgehen, es gemagt, daß 
rortugteiibe Gediet zu verliehen, D. Juan de Silveira, 
@otveeneue von Drıra, ersielt nicht fobeid Nachricht von 
dem Marike der Redellen, eis er ihnen ſogleicb nadicgte, 
dDiefelden am 25. Juni wirklich erreichte und od er gleich 
ur eine Escadron Kavallerie mit ſich hatte, beide Räu— 
berbauden gänzlich zerſtötte. Die Waffen diefer Bauditen 
find den Borpoiten Merino’s übergehen morden und jole 
len unter die Foniglichgefinnten Sreimilizen vertheiit twers 
deu, Die fih in Menge einfitden.‘ 

— Did Memorial Bordelais meldet aus Bar 
nonne unterm 15. Juli: „Das 20jte leichte Infanterie⸗ 
Regimeut iſt geſtern bier angefommen und. heute vom 


Marſchall Laurijion, der eine Anrede an dajjelbe hielt, ges’ 


muſtert worden. Dieſem Regimente woren von der Por 
lizei zu Mont de Marſan ungünjtige Berichte über deſſen 
Stimme pvorausgegangen, Es batten nämlich in jerer 
Stadt in der Nat vom 10. Juli einige ſchlechte Qub: 
jefre in Öememjchaft mit mehreren Soldaten von ber 
Maniejelbrigade, Die Straßen der Stadt durbgogen und 
anfeäpreciiche Lieder gefangen. Ungrrechterweile wurden 
die Soldaten des 20jien Regiments, dad eben auf Durdys 
zug Dafelbit lag, diefer Unordnungen befchuldige. Der 
Marſchall jendete einen Udjudanten ab, um ErPfandigun: 
gen einzuziehen, und fand das Regiment vollfommen fchulds 
103. — Da man täglich mehr die Nothwendigkeit eines 
Anlehnpuuktes in Spanien fühlt, jo fol nuu die Belages 
rung von Pampeluna oder St. Sebaitian ernftlich betrie: 
ben werden. Auch follen mehrere Entrepoto von Erbes: 
mitteln in Spanien errichtet werden, gieib dem zu Gt. 
Sean defaz, wohin man 12,000 Side Mehl geiender bat." 
— Marſchall Sosle hat ſich, der Etoile zufolge, mit 
feinem Sohn üder England nach Seland begehen. 
— Der Deputirre Hr. Köchlin, bat gegen das am 17. 
Zuli gegen ihn gefakte Lrtbeil die Kaſſation nag geſucht. 
— Sollte ed, nach fo eınporenden DVerfuchen des Beis 
ſtes der Ummälzung und der Neuerung nicht an der Zeit 
fepn, dem Verjtande und dem Herzen des Volfes chriſtliche 
Geſinnungen und monarchiſche Grundiige nahe zu legen, 
ſtatt Meinungen und Anſichten aufzuftellen, welche Die 
Menae iere leiten und verwircen, oder Steffen auf Stelen 
ans Werfen auszjuheben, die der gemeine Sinn nicht anf 
jañen, der ungeübte Denker nicht verarbeiten kanu; — 
Stellen, Die, zumal in ibeer Getrenntbeit von dem Zur 
fanıımenbauge de3 Ganzen, einen gefähriiten Neiz auf 
das große lefende Publikum ausüben und ed an herab: 
iwpirdigenden Unsfällfen und argerlichen Entweihungen des Hei« 
ligſten und Ehrwürdigften iin Leben Gefallen finden laſſen? 
Man iſt gegen Diejenigen aufgebracht, welche unerer 
Zeit vormwersen, daß fie zevolutionar und unmoralifb jen. 
Ubaeſeden ſeldſt don den ſchrecklichen Eeeigniffen in Frank⸗ 
2:9, Italien und Spanien, kann ınan doch nicht in Ab: 
code stellen, daß feltit in Ländern, wo die beitehende Drds 
any durch Feinen offendaten Außern Widerſtand gegen 


den Thron und Altar gefährdet worden ijt, Grundſätze und 
Handlungen laut gebiliger und ſelbſt in Zeicjchrüten mit 
Wärme verrheidigt worden find, weiche — von der Seite 
des Cörnlentbums, von der Seite alien Rechtes und aller 
Wuahrber detrachtet, nur als gortlofe Maximen, als rechte⸗ 
widrige Unternehmungen, als Uusbrüde eines höchſt ver: 
deeblichen Geiſtes dee Umwälzung und Zerſtörung tetradh: 
tet werden müſſen. Und wenn denn das Ehriſteathum Feine 
Tugenden mehr einprägt, als die der Duldung, des Ges 
borjams, der Treue und Liebe des Nachſten, wie anders 
als unchtiſtlich und folglich enmoralich maß eine Zeit ger 
nannt werden, mollngeboriam, Meineid, Veerrath die ver: 
wegeniten Rolen geipieit, wo cin troßiges Auflebnen ge 
gen die Gefepe, eine übermutdige Verlegung beitehender 
Nechte, ein empöcender Egoismus ole Bande der Ein: 
tracht, der Liebe und der gefchigen Ordnung zerriiien ? 

Wir glauben, deß nichts vermögender fen, vor ſolchen 
Verbrechen zu warnen, als das berszerreißende Gemälde 
der Ceiden, welche Der mahre aufridtige Freund Gortes 
und des DVaterlandes, Der treue, redliche Diener ſeines 
Königs unter den Gräuela augarchiſcher Wükühr erdulden 
mußte. Nichts ſöhnt auch nıebe aus mir der Menſcheit 
und ricktet unjeen Glauben an eine waltende DVoriebung 
ftärfer empor, als dee Hinblick auf die bejfern, edelmutbts 
gen Seelen, weiche, in Mitte aller Drangfale eined ſtutm⸗ 
vollen Lebens, lieber Das Acußerite ertragen wollten , als 
das zu verlajfen, mad dem Menſchen im jener und in dies 
fer Welt das Hogſte ſeyn muß: Gott und der König. 

In Feiner andern Abſicht lenken wir die Aufmerkſamkeit 
unferer Leſer auf die von Mad. dr Oenlis berausgegebenen 
DesEwürdigfeiten der rau Marguıin von Bonchames über 
die Vendee. (Memoires de madame la Marquise de 
Bonchamps sur la Vendce). 

Sie enthalten die gejcbidtiibe E zäblung der Schick— 
fale eines Heiden, der ſich für Gott und den König ge 
opiert und als deſſen würdige Gattin Mod. Bonchampo 
alle Leiden und Widermärtigkfeiten einer bedrängnißvollen 
Zeit ſtandhaſt und glaubensvoll ausbielt. 

Sr. v. Bonchamps batte ſich kurz mach feiner Zurück⸗ 
kunft aus Indien“) mit Fräuleln Scepeaux vermäblt, mit 
welcher er auf einem Schloße, Io Barroniere, in Anjou kutze 
Zeit in glüdlicher Zurücgezogenbeit lebte. Da nabt der 
Augenblick, wo wegen der Ausbebung von 500 Monn, 
fih die Vendeer erhoben und ihn au ibrem Unfübhrer wädl— 
ten. Wodlan denn, fagte Hr. v. Dondamps auf ihr drin: 


) Es it in Frankreich allaemeln befannt, daß He. v. Bon: 
hamps auf feiner Heimkehr aus Zadien, mo er Grena 
dierhauptmann unter den Befehlen des Herzogs v Da 
mad wurde, im eine Art von Lerhargie veıfiel, fo daß 
man ihn für wirklich todt hielt und feinen Körper bereits 
in's Meer werfen wollte Giner feiner Sergenten, Na: 
mens BDillefrane bar ouf feinen Knien um Aufihub und 
man erhörte feine Bitte. So wurde der uoerfchrodene 
General, weiber nch den Convent, den Schrecken, der 
Erde, zittern machen und die Aechtung der Ehre und Treue 
in Trankteich bejahmen ſollte, ven dent Tode gerettel! 
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gended Bitten, habt ibe euch unwiderruflich entſchloſſen, 
olles für die geheiliste Sude, die ihr verſechten mollet, 
zu Mrernebmen? Derſprecht ide, fie nie gu verlaiien? — 
Ja, ja, ſatieen fie AUe zugleich. — Co ſawört dem 
mie mir Teeue der Religion, unſerm jungen gefangenen 
Könige, dem Königthawe und dem Vaterlande. — Aue 
bekraftigten dieſen Scwur unter dem Rufe: Es lebe der 
König! Es leben die Prinzen! Laßt und ſterben als Ver— 
fechter des Throns und Ultars! 

Herr v. Bonchamps reijete zu Fuße an der Spitze der 
getreuen Bender ab, Die Frau Marguifin biieb mit 
zwei Kindern, einem Knaben und einem Mädchen zu la 
Bartoméce zutück. Cie würde ihrem Gatten gefolgt 
feon, wenn nidt der gejegnete Zuſtand ihres Leibes fie 
Davon abgehalten hätte, 

Man Feunt die Erfolge der Helden der Vendee, die 
Einnesme von Breſſuire, Urgenton, Thouars, Parthenon, 
la Ctataignetax, Fontenoy, Nivrt ıc. Hr. v. Bonchamps 
wurde fat in aden Geſedſten verwundet, zu Chollet aber 
empfing er eine todtiiche Verlegung, an der er Furz dar 
auf in einer Fiſa erhütte farb, „Der Tod des Hrn. 
dv. Bonchamps“, fagten die Republikaner, „wiegt für 
uns einen Sieg auf.” 

Mad. de Bonchamps folgte der Urmee, nach dem Tode 
ihred Gemahls, unaufhörlich bie zu Ende des Krieges. 
Die Erzaplung ihrer Unglücksfälle it nicht der weniger ins 
tereſſante Theil ihrer Denfwürdigkeiten. Ihr Sohn 
wurde von den Blattern befallen; eine Scheune, welde 
der Wind von allen Seiten durchſtreifen koönnte, mar 
der einzige Zuſſuchtsort, wo die unglüclibe Mutter ihr 
krantes Kind zu bergen fuchte; aber die Kälte war zu 
groß, als daß die Dlattern herauskommen Eonnten: der 
Cohn verſchied in ihren Armen. „ch weinte — fo ers 
zähle Mad. de Bondamps feldit — nicht über mein Rind; 
ic wußte es ja im Himmel: ich weinte über mid) ſelbſt. 
sh harte es in ein weißes Sacktuch gewickeit und fo 
est und vierzig Stunden lang aufbewahrt, da ic, mich 
micht eher davon trennen wollte, ald bie ich ed in ein 
geweihtes Erdreich aufgenommen ſah. Er nachdem mau 
ed auf dem, unferm neuen Zufluchtsoete ganz nahe gele: 
genen Kied hofe zu Grabe befiattet batte, verlieh ich mit 
meiner Tochter Saint: Herbelon eiligjt. 

„Dir befanden une in einer Hütte, ald die von Nan— 
tes koumenden Republifaner Einlaf begehrten. Es übrigte 
ung Fein Mittel zur Rettung, als daß wir vermitteld ei: 
aer Leiter auf einen zwölf Schub hoben Bauın fliegen, 
. Hohl war. Meine Tochter und ich, beide von den Blat: 
—7 befallen, brachten drei Tage und drei Nächte in dier 
ei * Daume zu. Ich batte noch bazu einen Abſatz 
(4 nie und einen andern am Schenkel; beide Wunden 
ee mid beitig und doch muß ich glauben, daf fie 

—* a. . Leben zu retten, indem ſich ale Feuch⸗ 

—* ei, A diefen Ipeilen binzog. i 
re — 7 Bauet brachte nnd ein Krũgelchen 

Mei. er ki uf Brod In die Höplung des Bau; 
onnte fagen, was id, na dem erften Au, 


5 
genblide der Freude, mich nit meiner Tochter ta diefem 
hohlen Baume verborgen halten zu können, ſchreckliches 
ausſtand. Und doch: es war ein Zuflitsert und folg- 
lid für Diejen entfeplichen Augeublick Alles! . s 
„Kaum war noch eine Stunce vergangen, als die zwang 
vole Lage, in der ich mich in dleſem engen Raume ber 
fand, meine Glieder auf Das Aeuſſerſte ermüdete. Meine 
Tochter faß auf meinen Kuieen; fie Fonnte fih nicht wen: 
ben, ohne meine Wunden zu berübren, mas mir den groß: 
ten Schmerz verurſachte, Den ich mie jedoch nicht merken 
ließ. Ich beachte te fürchterlive Nacht zu; mein Kind 
fıblief ein wenig, doch ſeufzte «5 lets und feine Klagen 
zerriffen mir das Herz; fo oft es auſwochte, verlangte 
es zu trinken; ich ſelbſt fühlre einen glühenden Durft, 
den ich aus Furcht, unfern kleinen Wafiervorrath zu er 
facyfen, mie weht zu flillen getraute, Endlich, bei Ta: 
gesaubruch, brachte uns unfer mitleidiger Bauer ſchwarz 
red und Aepiel. Ich aß mit Begierde von den letztern; 
oboleich fir ıneinen Durſt etwas ſtillten, verſchlimmerten 
fie doch mein Uebeldefinden; auch meiner Tochter btivirf: 
ten fc ein gleiches, unfer Sieber nahm zu und fo Falk 
auch das Werrer war, glübten mir doch beide, Da war 
an Feinen Arzt, on fein Bette, an feinen Wärter zu den: 
ken; wir Eoanten nicht einmal die Ölieder ausitrecen, 
Hnjere Krankbeit mar eben jo ſchwerzlich als gefäärlich 
und c6 war no ein Glück, daß es fror, denn hätte :E 
geregnet, ſo würde alles Waffer in den Baum gedrungen 
lenn, — Der Gedanke, fo vielen Unfällen endlich vunter: 
fiegen zu mufjen, Noßte mie den Wunſch ein, meine Toch: 
ter, zum wenigen doch eine Stunde, überleben zu kön— 
nen. Ib Fonnte die Vorſtellung nicht ertragen, was aus 
ihre werden würde, was fie Udes ertragen müßte, menn 
ich fie nicht mehr im Arme hielte, wenn fie mich ſtarr 
leblos, ohne Gefühl für ihre Thränen und Jammerklagen 
erblickte! — Indem mein Herz über diefen Gedanken bins 
tete, würde ih ficher zu Grunde gegangen ſeyn, hatte 
mie nicht Die Religion Kraft gegeben üder mich ſelbſt 
Ich betete voll Vertrauen, Inbrunſt, Ergebung und fühlte 
mich nach jedem, aus dem Grunde meiner Seele derri, : 
teten Gebete, gejlörft und geteöftet; meine Adern — 
gen weniger beftig, mein Fieber nahm aD, Meine A 
Shmweren Augen fchlog mandmal eig Schlummer von 3 “ 
4 Stunden, aus dam ich rubiger und mutbvoller eriwachs 
te. Auch meine Tochter fühlte ſich Präftiger und ich durft 
für ibr Leben nicht mehr zittern. Bei Andruch des Br 
ten Tages brachte mau uns Brod und Mil Die “ 
forgfam nur für fie fparte und die ihr ſehr wohl bee = 
Da entdeckte man den Drt unferer- Zuflucht; wie F 
len in die Hände der Satelliten des Eonvents = 
eine Militär : Commiſſion geführt, verurtbeifte man mid 
zum Tode; da gelang es Einem, dem mein Gemabl d 
Leben gercttet, mir gleichfalle das meine zu retten — 
und ich 
erhielt denn, was mar meine Guade nannte: ab 
ber Gerichtshof zu Nantes beeilt- ſich hit, meine £ * 
fpredung auszufertigen; ih ſchicie meine - —— 
man in einer Urt von Feu — 
" Keuche mit mir gefangen pigle, an 
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Re ab. Der Holde Unblich bed Kindes rührte auch die mwils 
deſten Herzen; die Richter liebkofeten «6 und da fie erfuhren, 
daß es eins artige Stimme habe, baten fie «4, ihnen ein 
Erden zu fingen. Weine Tochter dachte, daß bei dieſer 
Gelegenheit der rauſchende Geſang am beflen angebracht 
wäre. und daß die Richter ohne allen Zweifel über dus 
fböne Lied entzückt fegn müßten, das fie fo oft vom ſechzig⸗ 
taufend Stimmen zugleich erfiballen hörte; fie fung das 
ber aus allen Leibssfräiten: Der König foll leben, 
der Feeſtaat verderben! Die Richter Hatten Nach— 
Adt mit dem Rinde, fie bedauerten “ine die ihm von far 
satifchen Eltern beigebrachee ſchlechte Erziehung und 
ftellten ipm die Gnadendrieſe zu, die es mir im Triumphe 
gurüsfdrachte. Wir jchließen diefen Auszug mit der Des 
merkung: Wie viele ſolcher Wittwen und Mütter mochten 
in Eatalonien und Navarra ein Gleiches erdulden: denn 
die Spanier diefer Provinzen hatten and ihre Beudee, 
— i 


Wien, den 24. Jull. Gtoats: Schuld⸗Verſchreibungen zu 
58. in Gonv. M. 815463 Rolhſchlid'ſche Looſe von 1820, YA, 
vetto ven 1821, —— Stadt, Banco : Obligationen zu 21, pGt. 
In E. M. 37; Bank Aktien 923'4; Rurs auf Augsburg, 


Konigl. Hof-Theuter an der Reſidenz. 
Donnerflag: Don Carlhos, JIufant von Sparten. Gin 
Zraneripiel in fünf Akten, von Schiller. Der Anfang iſt um 
halb ſechs Uhr 


246. Es has am Sonntag eine Dienſtmagd ihren Ridiküf 
Im der Allee, der Rebenitraße gegenüber, verloren. Derfilbe ift 
‚mit einer rothen Bordüre, obm grün und mit einer weißen 
Schlieſjſe und einem weißen Gros du d'or- Band, verfehen; «6 
befand fih darin eine filberne Ihre mit ſchwarzer Schnur, 4 Sl 
SD, ein Schaupftud und eine Schließe. Der redlibe Finder 
Wied herzlich erfucht ihn gegen Etkenntlichkeit auf das 8, Poltzeiane 
wlgd:Bürsau.zu. dringen. 











2335. (20) & ©. Bader und Eomp. aub Schneeberg In 
Sochſen, empfehlen ſich diefe umd folgende Dult mit einem 
hör cfforfirten Lager von meifen und ſchwarzen Epigra, aͤchten 

Blonden Sp'tzen und Blondens Hauben, eigener Fabrik; die 
Niedertage if beim Filferdrau No. 1653 in der Wernflroße. 


245. Am .22. Sul iR In des St. Petertlirde ein grün 
feldener.Regenfdirm Reven geblieben ; der ehzlihe Finder wird 
zoͤnchſt gebeten, denfelven auf der Poikei abyngeben, 








224. (20) Montag den 4. Auguſt wird In der Behonfung 
ded Eünigl. Rathe und geh imen Regiſtrators Ders von Lampel, 
Rro. 3338. w neben dem Paleis Er, ED des Hertn Herzogs 
won Rrudrenderg, tor amweiten- Stodwerke eine Verſteſaetang ge: 
gen baare Beyahlung VXoffnet, worin mehreres@ilbergräth, Epic 
gel, Seffel, Kanapred, Kommodfäflın, Berrflellen, Betten, Deibe, 
Tifd: und Bettvafde, dann verichledene Kleider und" Forſtuul⸗ 
formen, goldene Gpauleto, Dirfhtänger und forfimiffenktoftlide 
Bücher. netfi Pierdcarfbirr mit und obre Kummet vorkommen. 
Nebhaber werden hietzu am genannten Tage Vormittogd 9 Uhr 
dlagıladen. 


250 Bu, Hiefiger Stodtwage NR ganz feine Waldler⸗ 
Blade um diligen Preds gu werkuufen. 
— — — — 








249 Der ausgezelchnet interrffante Eirpbant hate dad un: 
fhigvare Gluͤck, von Sr. Mozerlat dem Könige betrachtet und 
allethoͤchſtlelnes Betfalls gemürdiget zu werden. Diefee Elephant 
ift nod immır vor dem Karlöthore zu fehen, wo er Jedermann 
Mrd * Geſchicklichkelt und fenen Verſtand in Siſtauncn 

gen wird. 





221: Nur die VBettügereien einer vor längerer Jeit in mei: 
nen Dieaften geflandenen Perfon, welche in mehreren hi- figen Du: 
fern, ols vorgeblih noch in meinen Dienflen fleyend, Das 
Vertrauen denögte, und auf meinen Ramen borgte, veraplsfte 
mich su der Warnung In der politifhen Zeitung Niro, 174; 
dieſes deizuſuͤgen unterſieß der Schreiber Dickes Auff:ger, und ih 
erkläre diem, Daß diefe Befanntmahung nie auf 
meine eigene Familie Bezug dobden könne. 

Johaunau Spragruber, 
Königi,. Rathsı Wittwe, 


54 Ga unterseichneter Buchhandlung iſt erſchlenen: 

Schwab, Rourad Ludwig Dr., Ratshismus der 
Hufbefhlagtunf. Der: Theortetlſch-prakt fiber Ur: 
terricht über den Hufbeſchlag und die gewöhnlichen Krenk⸗ 
heiten des Pfordefußes, Diit 26 Steintafeln. Biere ver: 
befferte Auflage ar. 8. br. und beſchu. 3 Rıple. 8 Or. 
oder 2 fl. 24 Pr. 

Sin Lehrbuch, mit Dem man nah. 8 Fahren zur vierten 
„Auflage fihreiten mußte, bedarf einer Nuhmtede; fen Ver⸗ 
»dienf iſt ſowohl in dem Ya » als Auslande ſchon gemürdıset, 
»und Der befcheidene Wunſch des Herrn Berfjfere In der Dor: 
wıede dieſtr verbefj:cten Auflase, Das Qremceinwobl nad 
»Rräften befördern zu helfen, wird auch diefmal nicht 
»verlannt werden. Münden. 

Zofeph A. Fluſter lin, 
Bochhaͤndler in der Theotiner⸗ Straze Ro. 1646 
Ber dieſem Verleger werden naͤchſteus die Preſſt verlaflen : 
Eanova' Tod. Gin Gedicht von Eduord Senf 26 Auf 
lage. gr. 8 Bel, 
Gecbetbud für Fatholifhe Epriften, von M. Hauber, 
& db. SHofprediger. 
Nagel, Heltatich von, voliläudige Meberfiht der monarlihen 
Berrihtungen im Obſte, Rüden = und Bienengatten, 
Boierifber Rational: Kalender für 1824 
Baterifge Imtelligeng : und Reglierungsblätfter 
1799 und 1800. Meue Ausgabe von Georg Dölinger 
— Chriſt. Frelh. von, Kredit: Verein für das Koͤnigteich 
siern. ° 
Das Nähere hierüber wird belm Erſcheinen Öffentlich bekaunt 
gemaht werden. 
Zugleich iſt bei Zofeyh A. Finferiim gu haben: 
SHppotheten = Beleg für das’ Königeeih Bauern, meh der 
Prioriräts:-Drdaung und dem Gefetze über die Einführung 
beider, dann der den Hppotheken⸗ Aemtern und Schaf: 
Männern hierüber ertpeiken Inſtrukuon gr. & 18%» 
fe. ı 12 Re. . i 


239. (50) Den +. Auguff kommt dad Kalkreiterſche 
Fuhrwerk von Monnpeim hieran. Wer Verfendungen hat, ald nam. 
lid nah Däffeldorf, Achen, Koblenz, Frautfurt, Heffen: Darmı 
ſtadt, Bruchſal, Reſtadt, Duriach, Strafburg, Heidelberg. 
Heilbronn, Kenſtadt, Stursgart, Gaip, Eßlingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelden Gegenden, beliebe ſich bei der 
Braun Kapparf, auf dem Kreu, Nro. 1167, anzufragen. 

— — ç ç — — 





Redakteur 3. J Geudtuer. Verlegt ron Peter Philipp Wolfo Witwe, 
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Mindener Politifde Zeitung 


Mit Greiner Königlichen Majeftät alergnädigftem Privileginm. 





Donnerftag 





Deutſchlaud. 
Babern. Münden, den 30. Full 

Nach einer geitern dahiec aus der Saline zu Kiffingen 
eingetroffenen Nachricht , ift der äujferft verdienftvoke 
gebeime Rath und Vorftand der köttigl. Oeiteral : Berge 
Wierks Safinen: und Münz: Adininiftration, Mitglied dee 
Akademie der Wiſſenſchaften und Kommandeur des Civil: 
Verdienft » Ordens der baier. Krone, Hr. Mathias von 
dhurl, an eincm Deut » Kcampfe daſelbſt mit Tode abr 
gegangen. 

Sranffurt, vom 25. Juli, Ge. Maj. der. Kaifer 
Alexander wird den 12. Unguft vom Petersburg abreifen, 
den 12. September in Moskau feon, um daſelbſt ein 
Geburtöfeit zu feiern, und von ba zur Mufferung feiner 
Urmee adgeden, in. dec Mitte des Oktobers aber wieder 
nad Petersburg zutückgekehrt ſeyn. 

Granrfreid. . 

Paris, den 22. Juli. Ronfol. 5 Prog. 91 Fr. 60 €. 
— 25. Juli um 5 Uhr Nachmittoge 91, 05: De Mos, 
nitene vom 25, Sul, enthält folgenden Bericht des 
Mojörgemerals: „Madrid, vom 17. Inli. Mie ich 
fhon in meinem Berichte vom 12. d. die Hoffnung aus: 
drückte, hat Generol Morilo die Sache der Eortes zu 
unterflügen aufgehört. Gen. Bourk fand 
du Eugo; fie veradredeten das Nötbige zu Fortfeguug der 
Operationen in Balieien, und Einer feiner vertrauten Dfr 
Ösiere komme bei Gr, 2, Hoheit an, mm die Ergerenbeit 
keine® Generals zu bezeugen wnd der Regentſchaft, weiche 
er anerkennt, Depeſchen zu überkringen. Ich lege Gen. 
Morillo's lehte Protlamation vom 8. Aul. bei, Gr bat 
zugleich in allen Richtungen Befehle adgeſandt, um die 
detſchiedenen revolutionären Udsbeilungen, die vorber unter 

ein Kommando gehörten, wo möglich zu ihrer Pflicht zu: 
Aidzufüheen, Diefe Greigniffe hoben zur. Folge gehabt, 
daß urfere Truppen in Galiclen eingerüct find,: ohne je: 
nen Widerftand 3u finden, den die natürlicher Hinderniffr, 
Melde Diefe Provinz vertheidigen, erwarten liegen. Sie 
Diäten auch auf die Uedergabe von Corunna und die Herz 
Pellung deo Örichens in diefem amıze Theile von Spanier 
EinAug Haben, Gen. Morigo ſtieß mit 3000 Mann zu 
N g. Bourk'g Truppen. Unter denen, melde ihn verlie⸗ 
M, beerfiht die größte Demoratifotion. Es ſiebt auch 
n ofen, daß andere Generale, die noch den Eottes ae⸗ 
— feinem Brifpiele folgen werden. — Nach Gen, 
Mei — Irgten Serichten iſt jest die Binfade von Cor 
Exit R r See ſeite So gut vollendet als von der Bande 
tbige . — find die Einwohner mie die Truppen gend« 
— r en Magazinen zu ‚leben ; man arbeiter zu 
den Häfen und auf der ölotte, Tag und Nacht 


ibn am 10, db. 
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an der Organijation leichter Fahrzeuge und aues deffen, 
was zu Beichleunigung der Operation nötbig iſt; man bes 
nupt alles ſpaniſche Perfonal und Materiol, dad man fich 
verſchaffen kann. — Ju St. Sedaſtiau ſcheint unter den 
Unführern und ſelbſt unter ben Truppen grofe Uneinig: 
Beit zu heerſchen. Da die Brigade cäfer. vor dieſer 
Feſtung durch die des Hrm d. Mellet voſ zweiten Res 
fetvekorys abgelöst worden if, fo bat fie fi gegen Dane 
tona in Marſch gefept. Em. Excellenz finden beiliegend 
das Armeerbulletin. (Unterz.) Guilleminot“ — (Beilage.} 
»„Qulletin, Madrid, vom 16. Jul. Generallieutenant 
Graf Bourk meldet ©r. PB. Hoheit, daß er am 10. zu 
Eugo ankam, wo ee bei der ganzen Bervölkerung die 
beſte Aufnahme fand. General Morile, welcher ibm 
feit einigen Tagen angezeigt Hatte, daß er die Bedingun: 
gungen, unter denen Bourf feine Vorſchlaäge anzu, 
nehmen ermächtigt war, erfüllen wolle, ertwartete ihn zu 
Lugo, um fih über die Mofregeln zu verftäudigen, 
weldye Behufs der Mitwirkung feine Teepren gu ergtei- 
fen waren. Su Folge Diefer Konferenz derann Sie Ber 
wegung gegen Corunna am 12. General Motmo fwidte 
einen Difijier mit feinee Unerkennung der Regentſchaſt 
nach Madeid. Generol Huber, die Uederbleibfel Der 
in Aſturien geſchlagenen tevolutionären Korre unabläfjig 
verfolgend, rückte längs der Seekũſte in Galicien ein. 
Sein Vorirab hatte am 7. ein glänzendes Gefecht dei 
Navia, nachörm er über den Fluß dieſes Namens gefrgr 
Der Lieutenant der Nord s Hufaren,, Hr. v. Riche⸗ 
panfe, bieb mit 50 Mann in den, über 200 Mann tar 
fen feindlihen Nachtrad ein, zerſtreute ibm und drang mit 
4 Mann in eine Umsäurung (enelos), morin find 100 
Mann vetſchanzt butten. Nach Wundern von Topjerkeit 
trieben die 5 Muthigen den genzen Haufen in die Flucht, 
melde durch die Ankunſt deg lleterreftes von Rıdepanje’g 
AUbtheilung volflandig wurde, Ubtzig Gefengene, wor: 
unter der Öenieoberjt Teng, der Caupillo's und Paka, 
Eca’8 Oprrotionen leitete, und Drei andıre Offiziere, 5 Zah- 
ne, 30 Pferde, 200 Flinten sc, find das Reſultat dieſes 
ebrenvolen Gefechts. Der Feind lieh 45 Todte und viele 
Verwundite auf dem Plotze. Wir Hatten @inen ven 
munderen Jäger. Nach dem Hebergange von Rave fepte 
Beuerol Hubert feinen Marie fort; ee Bam den 8, zu 
Siyueras an, ſchickte den Grafen Brauneg, Beſeblohader 
ſeines Vorttabe, dem Feinde gegen Mondvnedo nor, wo 
audı Genetol v'Aidinae bald dorauf antam. Hubert fehichge 
auch Truppen gegen Ferxrol und masfhirte ſeldſt auf 
Mondondo, me er fi befand, als General Boutk in 
Bugo eintrafi. Der Urfal der Truppen H# unter den Rus 
voluriorare in Galizien ſehr groß; von allen Seiten raff⸗ 


100% 


won Uusreißer auf. General Breffon und DOberft Ville: 
nucva baden fih bei dem General Hubert eingefunden 
und fi unterworfen. Eben dieß haben die beiden Fonjti- 
tmtonelen Junten don St. Gebaftian und Bittoria, fo 
wie uber 290 Jndividuen, die ausgezeichneten Famillen 
ungehören, gethan. (lUnterz.) Guilleminot.” 

— Folgendes iſt Die im obigen Decichte erwähnte Pros 
elamation an die Bewohner: deB zweiten Di» 
jteißee. 

Seit die Corted, die öffentlihde Meinung dee Spanier 
veradtend und des BDaterlandes Intereſſe den Privatahs 
fidten einiger Deputirten oder den Launen einer verderb» 
lichen Verſtocktheit aufopfernd, den gefellichaftlichen Vers 
trag aufzulöſen magten, indem fie den König feiner Yus 
tborıtät en:Pleideten und in ihrer unjinnigen UWebereilung 
ſelbſt die eingeführten Formen auf das ärgerlichite verga: 
Gen, hielt ih es an der Zeit, nach meinen Kräften fo 
großen Uebeln und einem Kriege zu ſteuern, den eine mes 
niger verivegene Regierung, wenn fie fib das Wopl des 
Volkes, das fie verwünſcht, zum Ziel gefept hätte, leicht 
verieden haben würde. Indem ich mich gegen bie Res 
gentihajt von Sevilla erklärte und meine Ubficht Pund 
that, in diefen Provinzen die Ruhe und Ordnung zu er 
Halten, deren fie fo würdig find, glaubte ich, daß die Ans 
bänger aller Partheien fih mit mie vereinen und daß 
feipjt die Sclechten, die nur Unerbnung wünſchen, auf 
meine Stimme achten und den Uugenblic® abwarten wür« 


den, mo der König, dee Freibeit wieder gegeben, diejeni⸗ 


ge Negierungsiorm beritellen könnte, welche die ſtets der: 
ernten Iuterejfen des Thrones und der Völker am beiten 
init einander vereinte. Gelänge ed uns felbjt, die Ord⸗ 
nung herzuſtellen, fo hoffte ih dadurch ein fremdes Heer 
dieier Muͤhe zu überheben und wir hätten diefe Provinzen 
vor einem militairiichen Einfall geſichert. Unwerth des 
Namens eined Spanierd, würde ich die Auszeichnungen 
richt verdienen, womtt mich mem Vaterland beebrte, ment 
vb, im Stande, dieſen rühmllichen Zweck zu erreichen , nicht 
nach allen meinen Kräften Darnach ränge. Ich habe mit wahrer 
Zufriedenheit gefehn, daß ihr, die Reinheit meiner Ubfichten 
eıniehend, meinen Planen euern Beifall geſchenkt. Ghe 
mwißt, was ſich ihrer Uusfüprung widerſetzt; Ihr waret 
Zeugen, wie ärgerlich einige der höheren Beamten Euere 
Wohlfahrt mißkannten, wie fie, aus Betrogenen oder Ders 
rätbern einen Partheibaufen um ſich bildend, ſich gegen 
meine wohlthätigen Abfihten zu erklären und in ihrer 
Verzweiflung Mafregein zu ergreifen wagten, bie eben 
fo fchandlih als geeignet find, diefed Land in den Zu: 
and der äußerſten Geicgiofigkeit zu flürzen. Ihr ſaht 
einen Feldherrn, den ich geru mit Uußzeichnung bebans 
delte und der von mir nicht3 als Sicherſtellung feiner 
Derion Hätte verlangen ſollen; der mir fein Wort gab, 
fi nie mehr in politifche Händel zu miſchen; — Ihr fabt 
ine als Nebeden ſich erklären, die Teuppen duch Ligen 
verfusren, dem tobeſten Deipotismus ausüben, die Eildos 
tn auffangen und Aled anıpenden, um deu Einwohnern 
vwd Zoltaten auch nicht die geringfle Nachricht von der 


wahren Lage der Dinge zukommen zu laſſen. Die Meir 
ſten von Euch faben mit Leidiwefen die Dudlereien zu: 
nehmen, welche von Bewaffneten verübt wurden, die, 
feige vor dem Tage der Gefahr entrliebend, ihre Wuth 
nur gegen feiedlihde uud wehrloſe Dewohner austoben 
ließen. : 

Diefe verhaßten Intriguen, dieſes ſtrafbare Betragen, 
Haben ein Refultat hervorgebracht, gauz demjenigen, welches 
ich bezweckte, entgegengefegt; fie haben, um euern Leiden 
ein Ende zu machen, die militärische Beſehzung Eurer 
Provinzen unerlaglich gemacht. Die Franzoſen rüden vor, 
weil ſtürmiſche Geiſter mit unfeligeer Gewalt allentbalben 
Unordnung gejtifte. Es iſt meine Pflicht, zur Wieder 
Heritellung des Friedens beisutcagen, Ich werde mit den 
meinem Befehle untergebeaen Truppen zur franzöfifchen Yes 
mee floßen, mit diefen fo tapfern, der Belohnung fo wmür- 
digen und für des Vaterlands Wohlfahrt fich fo bereitwils 
lig aufopfeenden Truppen! — Uber die Ehre diefer Trup: 
pen, fo wie die meinige fordert, daß mir uns den rem: 
den wicht eher beigeſellen, als bevor'ıwir ihrer Adſichten 
gewiß find und wir dad Beſte des Volkes, fo viel an und 
ijt, fihee gejteift haben. Wir haben uns erboten, zuc Be: 
freiung des Königs und zu Galliziens Befriedung unter 
folgenden Bedingungen beizutragen: 

1) Niemand darf verfoigt oder beunruhigt werben we⸗ 
gen Meinungen, die er geäußert haben mag, ober we— 
gen feines politifben Betragens bis zur militaͤriſchen Ber 


fegung Diefer Provinzen; 2) die Perfonen und das Eigen . 


thum werden gewiſſenbaft geachtet; jede Urt von Unord ⸗ 
nung wird ſtrenge geahndet. 

Ich din bevollmächtigt, :iefe Bürgfchaften zugufihern ; 
fie reihen hin, um den Zuſtand der Rube auf ben ber 
Erjipütterung folgen zu laſſen. Die feanzöfiichen Truppen, 
die einigen, fo wie die Dhrigkeiren werden gemeinjchaft: 
lih für ihre Beobachtung Sorge tragen. 

Es ift nun an Euch, zu fühlen, wie fehr es Noth thut, 
die Öfentlihe Rude um jeden Preis zu erhalten und que 
Vereinbarung aller Spanier beiguteagen. Zahllofe Um: 
fände haben die Nation in einen folhen Zujtand verfept, 
daß man die Meinungen nit als Verbrechen anjehen 
kann: mer nicht mie wie denkt, darf deßbalb nicht unfer 
Feind ſehyu. erinnert Euh an das Geſchehene, an die 
ungerechten tınd unflugen Verfolgungen, welche fo viele Fa: 
milien mit Betrübniß erfält und endlich die Völfer zum 
Aufitande gegen die Regierung angereizt haben. Vergeßt 
nie, daß der unverföhnliche Derfsiger — welche rechtmä⸗ 
Gige Sache ee auch immer vertheidige — ungeredt hans 
deit; er bringt es dahin, daß man endlib Mitleid mit feir 
nen Dpfern empfindet und einer Ordnung der Dinge ob— 
hold mird, melde folbe Deriolgungen duldet. Haben Ei: 
nige unter Euch Ausſchweifungen begangen, fredt die 
Anarchie ibe abſcheuliches H:upt noch iezt empor, fo wmüf 
fen wir es der Furcht beimeſſen, als wollte man an ibnen 
daffeibe verüben, mas fie denen angetkan, die nicht Ihrer 
Partbei angehörten. She ſeht, mie fie ihre Sacde täglich 
und bis zu bem verzweifſelten Schritte vetſcheczten, den fit 
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zuletzt aoch gethan. Würden die. freimilligen Miligen der 
Stimme der Rebellen Gehör gegeden, würden fie diefeibe 
unterlüpt;paben, ıweun fie nicht gewußt harten, daß man, 
um dieier chminen That megen, in andern Provinzen jreir 
wilise Snbyen wit Gefangenfbaft ſtrate? Kinwohner 
diefee Prooingea! eine Reihe von Unalucksfälen betrübt 
unjee Vaterland; ed iſt Zeit, daß ale Spanier ſich ver: 
eiten, um fo verjübrte Wunden vernarben zu machen. 
Laßt ung deßbalb Vergangenes vergejjen; ja — vergefien 
mir es! Unfere heilige NReltgion verlangt es, die Politik 
und die Gejepe beichlen es und jelbft unfer Privatwohl 
räch 6 und an — Die Religion, die uns lehrt, daß mir 
unjeen Feinden vergeben: und uns brüderlich einander lies 
ben follen, — dieje heilige Religion, die nur Frieden aths 
met und Milde, ann die Handlungen der Verfolgung 
und Rache nicht gutheißen. Das öffentlide Wohl ver, 
langt, daß dieNegierung dauerhaft und feit fen und daß alle 
Spanier glücklich unter väterlichen Gefegen leben. Werden 
e3 die, jo man verbannte, werden es ihre Familien, ihre 
Sreunde wohl fenn? Dieſe Gegenwitkungen verfsrauben 
die ofentlihe Meinung, untergraben die Regierungen nad 
und nab, das gefeilfchuftlide Gebäude flürzt zuſam— 
men und die Revolationen brechen berein. Wollt ihe Ver: 
ſchworer. nun — j9 verfolgt denn, und bald wird die Berzweif: 
lung fein Ziel und Ende mehr haben. — Niemand verichaffe 
ſich jeldit Recht. Keine Klaſſe darf eine andere Achten. 
Die Geſehe aller Zeiten haben ſolche Emporungen — dein 
dieſes find fie wahrhaftig — ſtrenge verboten. Wollt Ihr, 
dad man den Schuldigen ſtrafe, jo gebt das Gericht dar: 
um an und besdachtet die geſetzlichen Formen. Das Pri— 
datwohl eines Jeden von und beruht auf der Erhaltung 
der Öffentlichen Ruhe. Unordnung und Verwirrung bedros 
ben unfer Eigenthum und unfer Leben. Iſt die Bahn der 
Rache geöffnet, wer Bann fiber fenn, ob er ibe nicht zum 
Opfer fullen werde? Wollen wie denn uniern Kindern Haß 
ud Partheiwuth zum Eebtheil hinterlaſſen? Sol es nie 
dtiede werden unter ung? Soll der Tag des Glückes nie 
mern unglüdlihen Vaterlande "leuchten ? Einwohner 
dicſer Provinzen! laßt ale Spanier eins fenn unter fi! 
Hinweg mit Partheinamen, die und entzweien. Laßt uns 
ein Ziel fepen den feindliben Gegenwirkungen und Tage des 
äriedens und Glũckes werden auf jene der Zwietracht fol: 
FR, Die fo Lange Zeit unſer Dafeln vergiftet! Deffnen 
ie Wen, die ireten, Allen, die no irren, unfre Arme; 
nae fo werden mir fie überzeugen und nußlich für das 
Vaterland machen. Vereinigt denn Cure Anſtrengungen 
mit meinen patrlotiſchen Abſichten und Ihr werdet Fuch 
iwerth maden einer Ordnung der Dinge, die Euere Hoffe 
sungen fröne. Hauptquartier Lugo, den 8. Juli 1825. 
um Padto Morilio. 

— Der Moniteur zeigt auch ala zuvecläßig an, dog 
* — in Seoilta, Sie Wilam UAcourt, 
—* en efebl erhalten babe, fib nad 
in feinem su begeben, — Diefes Joucaal meldet ferner 
kein nicht offiziellen Theile, daß die feauzöſtſchen 

n Ferrol eingezogen fepen und dag Corunna 


feine Thore dem General Quiroga werfhloffen haben ſoue⸗ 
Die Etoile meldet aus Madrid unterm 16. 
Juli: „Die legten Nachrichten aus Cadiz vom 12. d. 
fügen, daß der König and die könlgl. Famille fi wohl 
beianden. General Bordeſoulle ſchickt denfelben täglich 
ein Boot mit frifchem Waſſer und Lebensmitteln nad Ca⸗ 
diz, meldhes die Kerfermeifter bis jezt doch noch an fie 
gelangen ließen. Es war Dberflientenant v. Eonflans 
der mit einer Abtheilung des Korps des Generals Bour; 
mont die Refte des Korps von Lopez Bannos verfolgend, 
von Unamonte.(nit Eiamonte) an der Mündung ber 
Guadiana Befig nahm und dafeldit mehrere Barken und 
Kriegs : Bedürfniffe vorfand, die zum Bombarbement von 
Cadiz verwendet werden Eönnen, das am 25. beginnen 
dürfte. Die Negentfchaft von Madetd bat Don Juan 
Maria Vila: Vicencio zum General: Rapitain der fpanl- 
fen Flotten ernannt und ihm dem Auftrag gegeben, 
die ſranzöſiſche Flotte nad Kräften zu unteritügen. Reg: 
tere wurde am 6. durch die Feegatte Venus und amt 
7. durch die Corvette Ifis verſtärkt. Kontre s Adınical 
Hamelin hat den Cadiger Fahrzeugen das Fiſchen ver: 
boten, weil fie diefe Erlaubniß mißbraudten, un Getreide 
in die Stadt zu Schaffen. Alle Nachrichten aus Cadız 
ſtimmen darin überein, daß große Spaltung daſelbſt here 
ſche und daß die Lebensmittel immer tbeurer werden. 
Das Pfund Fleisch koſtete 7 Realen, das Pfund Brod 6 
Rralen. . Die Miligen hatten Befehl erhalten, nach Isla 
de Leon zu geben, wo ſchon die. Miligen von Madrid fi 
befinden, Wie es heißt wurde ber beftige Waldes durch 
einen mehr gemäßigten Mann im Kommando erfegt. In 
der Mancha hatten 120 Reiter von der Nationalmiliz um: 
tee Sarmiento, Caſtanos und Zulminaya eine Menge Ber 
drũckungen ſich erlaubt; fie wurden von dem SKapitain 
Blasco mit 80 Dragonern und 2 Schiweizerfompagnien 
von ber königl. ©arde, die von Dcana famen, an : tif; 
fen und mit einem Verluſt von 75 Oefangenen — 
Pierden zerſtreut. Chaleco befinder ſich in den Gebir 
von San Pedro und man glaubt, daß Badeiterog no 
Urmeekorps fi in großer Unprdrung behuden m 
ebendapin gewendet habe, — Bon Madrid find Die Sr 
fen de la Puebla, erfter Gentitpomme bed Konige * 
d' Orgel, Grande's von Spanien, nach Puerto Sau 
Maria abgegangen; dba fie immer die eciten Plöge in en 
Haufe des Konigs (der Camarilla) bekleideten, fo gl be 
man, daß fie beitinimt fenen, das Haus des Köni * 
der Befreiung Sr Majeſtät zu veorganifiren. Das Aa 
von Madrid baut darauf große Hofnungen. — Die R 
gentſchaft bat zum Andenken dee zu Valencia pin — 
ten Geuerals Elio auf den 4. Sept. eine Todtenfrier * 
allen Kirchen jeuer Stadt und die Eerichtung eines De ® 
mals auf Subfeription in der Siehe, wo er be * 
liegt, angeordnet, Auch Hat dieſelbe dem Orafen Ne we 
and allen Dffizieren feines Korps, für das rühmliche T * 
fen bei Bocacıra am 27. Juni, eine Ehrenmedaiße — 
kannt. — Aus aufgefangenen Berichten von Seeoffisieren 
zu Cacthagena an den See; Minifter der Corteg (den 


100% 


‚man noch au Sevilla vermuthete) vom 27. und 28. Jun, 
erfieht man, daß die Marine:-Junta in erjterer Stadt dem 
«Befehle ‚der Eortes, die Fregatte Caſilda nach Cadiz zu 
ſchicken, noch nicht habe Folge leiten Fönnen, weil es 
un Fonds feple, fie zu verproviantiren, daher man ein 
altes Linienſchiff und eine alte Fregatte verkauft habe.“ 

Die Etoile meldet auch noch, es fheint daß in Cadiz 
die gemäßigte Partbei die Dgerhand gewinne; man babe 
alle Aufinerkfamfeit .für den König; Zapas habe die Waf: 
fen weggenommen, welche die Cortes für Niego beitimmt 
bätten.. General Lallemand befinde ſich in Cadiz. 


Kontgl. Hof: Theater an der Refidenz. 

Domnerflag: Don Carlos, Gnfant vor Spanlen. Cin 
Trauerſplel ia fünf Akten, von Schiller. Der Anfang If um 
Halb ſeche Uht 

Königt. Theater am Iſarthore. 

Sonnabend: (Dit aufgehobenem Abonnement, zum Etrſten⸗ 
male) Ali: Pafıha von Janina, großes Spektakel-Schau⸗ 
fplel in 3 Acten, Die neuen Dekorationen find von Heren Pure 
niel, die neuen Wafdinerien vom Theatermeifter Süßbauer und 
die neue Garderobe vom Gardergbier Storath aufgeführt. 
| ——, — ——e— — — — r — — — — 


Antündigumg 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaſt des Frohſinne. 
Freitags Den 1. Auguff iſt muflfaiifge Unterhaltung. Anr 
fang 7 Uhr. 

Münden, den 28. Juli 1823. 


241. Siedler und Sohn, Buͤchſenmacher und Schoͤſſier im 
Auctdurg, fuhen geaen annehmithe Bedingniffe im moͤglichſtet 
Boͤlde, einen Buͤchſenſchaͤffter-Geſellen. 


243. Beim Pollingerbräuer tn der Sendlingerfiroße No. 727 
und cuf dem Obſtmarkt in der mittleren Reihe find fehr gutge⸗ 
teodnere Schweigerfirfhen das Pfaud zu 12 Er, zu haben. 


242 


0. Büͤcderanzelge. 

Den 18. Auguft und die darauf foloraden Tage wird elne 
auserliisae Büherfammlung aus ofen Fakultaͤten, Künften und 
Waſſ⸗nſchaften weriteigert; die Kataloge hievon find bei dem An: 
tiquae Steprer im Dee Perofa : Galle No 74 unentgeidiid 
zu haben. - 


227. In der Raufingers Straße ſind zwei fehr ſchoͤn 
meublirte Bimmer mit eigenem Gingang bie ıtan Ausuft zu 
verſtiften, zu erfragen am Plag Rio. 150 bei dem Schuhma—⸗ 
der Hoͤr mann. 


234. In den Stand, Nro. ad vor dem neuen Thor Anke, 
in der erilen Reihe geuen der Stadt, iſt ganz ädhtes Ulmerbrod 
seh Süigfünmern und Nürnberger: Lebkuchen um billige Prelfe 
su haben. 
München den 27. Zull 1823. 
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9— Gin on der Poſingeiſtrohe gelegener, eine Stunde 
won München entfernier, elnatplanferter, Judeinener Wird: und 
Garten: Plag, über 8 Iarmoıre hauend, iſt auß freier Haud un: 
wer billigen Brdinantfien zu verkaufen, und Das Nähere In der 
Bormigd: Voeſtadi, Sonnenfteaßse Neo. 1295 über cine Stiege 
wi welragen. 


ee er 





225. GEs find zwei fhöne Helle Zinmer. zu orrmlethen 
und ſogleich zu beziehen. 

Auf Verlangen kann ſowohl Fruhſtuͤck als Koſt im Haufe 
gegeben werden. D. U. 


252. (5 a) Ein Schweizerwaͤgl, gedeckt und gut konſervltt, 
wird zu Baufen gefucht, ‚auch wird einem Titl. Reilenden elues 
Handlungs: Hıufes ein Plag sur Bereifung des Dder. und Uns 
terlandes Bolern, auf nächflen Derbi angebotgen. Das llebrige 
im Gomptoir Ddiefee Zeltung. 


28. Es iſt im Rırkörondel vet Nro. 1312 eine Woh · 
nung oder Baden für einen Dultheren auf die zufünftige Winte 
Dult zu vermietheu und da eibſt beim Gigenthümer gu erfragen. 


56. In Der Buchhandiung von Joſ. A. Finferlin in 
Münden (Schwabingerjteche Neo, 2046) If fo eben wiedet 
anyuelommen : 

Auch ein Wort über dle Errichtung eines Rreditvereins 

in Baiern. 8. broih. 24 fr. j 


249. Unterzeichneter empfiehlt fi einem hohen Adel und 
verehrungsmürdigen Pudſltum mit feinen felbjtverfertigten Gold: 
uud Silberarbeiten, im Großen wie im Kleinen, und übernimmt 
alle Arten von Beſtellungen, die in dlele Artikel einfchlagen, und 
verfichert die promptijie Bedienung und billigften Preife. 
Boutik ift in der untı:a Reihe No. 179, 

F. Roliwagen, 
Gold» und Silber : Arbeitır aus Augsburg. 


179. (Ac) Friedrich Lepper, Leinwandfabrikant von Bie: 


lefeld in Weftppalen, empfich‘t fid in jesiger Dult einem hohen : 


Adel und verehrungswindigen Publifum mit allen Sorten Iris 
ner Hofänder, Bielefelder und Wohrndürfer gebleihter und un: 
gebleichter Leinwand, wie auch mit weihen Leinen. Sadtücera‘ 
und verkauft zu den äußeren Sabritpreifen. Sein Logis if 


wie gewöhnli beim Soltensgger « Bräuer om Promenadeplage 


Nro. 1440 zu ebener Erde. ° 





(3 6) Gin fehr wohl erhaltener Jlügel von Dülken iſt wer 
gen DVerfegung um billigen Preit zu verfsufen, und Das Nähere 
beim ehemaligen ſchönen Thum im Suberorbeiterhaufe Nro. 
606, links über eine Stiege, den Eingang Im Hofe, uw 
eriragen. 


250. Gin Damen :Chewi If bei mir legen geblieben, 


Der Eigenthümer davon kann ihn abholen bri 
Jeſeph Hillebrand, Zelfeur, 





219. (26) Unterzeichneter empfiehlt ſich in diefer Dult mit 
feinen bekannten Woaaren, als: Wiener: Shawid, Fers, Pigacı 
Zoilinetie zu Gillete, Däntihe Handihuhe In Dutzenden. Die 
Bude ift in der dritten Reine linke, zunächft deu engliſchen Kaf: 
fee : Haufe. a 

Anton Aldinger. 


230. (36) Den 4. Auguft kommt das KAalkreiterſche 
Fuht werk von Mannheim hieran. Mer Verferdungen hat, als neͤw. 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Hefien: Dasıte 
Radt, Bruchſal, Reſtadt, Durlah, Straßburg? Heidelberg, 
Heilbronn, Konſtadt, Stultgart, Gio, CHiiugen, Tillingtn, Kim, 
und noch mehreren derſelden Gegenden, bellebe ſig bei des 





SZrau Keppanf, auf dem Kreu; Nro. 1167, anzufragen. 





—— — Ti — — 


— —— — ——— ——— — 
Redakteure I. I Genbtner, Verlegt vow Peter Philipp Wolfa Wittwe. 
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WMünchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlicgen Maleſtät aMerguädigfiem Yrivilegium. 





Freitag 








Deutſchland. 
Batern Münden, den 31. Yu. 

Seine Mojeftät der König haben auf die erhaltele 

VNachticht von dem Ableben des durchl. Sürften Herrn 
Pitee Feiedrich Wilhelm, Erben zu Norwegen, Herzog zu 
Schleewig, Hollſein, Stormarn, der Diethmarſchen, und 
zu Oldenburg ; eine Hofteauer vom 14 Tagen, von Diene: 
tag den 29. d. M. angefangen, anzulegen allergnädigft 
beſohlen. 
Spehert, vom 23. Jull. In Gemäßheit alerdöch ⸗ 
Rer Eutſchlleßung vom 15. Juli d. J. wird ſich der Land⸗ 
Bath des Rheinkreiſes am vierten Auguſt in der Kreis: 
Hauptſtadt Spener verfammeln. 

Seifen Be. 9. der Großherzog Yon Heffen 
bat unterm 2. Jul, die Cröffnung des dur das Edin 
dom 28. Mai 1821 angeordneten Otaatsrath® nunmehr 
befoplen, und zu bermaligen oedenlihen und aufßeror: 
dentlichen Mitgliedern die er oberiten Behörde beftimmt: 
1. den Groß: und Gebpeinzen; 2. die Staatöminiiter ; 
5. die bei dem Stootsminiſterium angeftellten geheimen 

Staatöräthe; 4, Dem jeweiligen Direftoe des Rriegeimini 
Mrtiums; 5, den geb. Gtanteratd Ceeiba; 6: den Regier 
sungöpräfidenten, wirkl. Geheimenrath v. Dirgeleben; 7, 
den Ober: Ginanpkammer » Präfibenten v...Kopp, und 8. 
Die beiden Ober » AppeBationsgerihtöräthe, aud Mitglieder 
der Orfepgebungstommilfion ,. Floret und Knapp. Zum 

fdente des Sraatsratps iñ der Otaatsminifler von 

eolman, und zum Oeneralfefretär der geheime Legations⸗ 
Roth Heinemann ernannt morden, 
BranPfeeid.- .. 

Paris, vom 23. Zul, Konfol. 3 Proz. 91 dr. 05€. 


..— 24 al. Ramittags um. 3 Uber 9%, fr: 5 C. Der 


' Moniteur vom 24. Jul. enthält nachſtehenden Bericht 
„NO Majorgenerals: „Madeid, yon 18: Juh Do einige 
Arümmer von Eopez: Bannos Korps fich Dereinigt hatten 
MM neuerdingo in. dee Braffchait Niedla zum Vorjchein 
men, wo auch mebcere Feine Häfen ſind, die Eadiz le; 
bensmitt lieferten, fo ſchickte Dr. p. Bourmont eine, Er: 
* unter dem Dberfien des Generaiſtabe, Morquis 
paens. Im dieje Orafihaft. Nach einigen 4 
venuden, bei welchen der Feind fih wor unfern Truppen 
: ig zurũctzog, erreichte man Ion endlich bei Zriguerog, 
J en fh vertbeidigen zu wollen, nabm aber bei den 
— Iimtenfgäfen unferer Tirailleurs tie Flucht. Nun 
der “re Hr. v. Eorflane fo jene auf Upsmonte, daß 
ine volkiihe Ehef der feiner eikgen Flucht nicht einmal 
Yu Papiere mitnehmen Ponnte, und das wohl bemafinese 
derproriantirte dort von Anamonte in unfere Hände 


Man fund ‚darin viele Wurſkugeln und Punition, 


Nr. 180 


1. Auguſt 1823, 
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fo mie mehrere Böte, die man gegen Cabiz nũtzlich ans 
wenden wird. Die Beſatzung beitand bauprfählib aus 
Artilleriſten; die Offizlere nahmen die Flucht, die Goldas 
ten ergaben fi und wurden, da fie den Wunfch äußerten, 
den Könige zu dienen, nad Sevbilla geſchickt. Hr. v. 
Eonflans ſollte Hierauf eine Rekognoszirung gegen das 
Peine Fort Pahmago, am Eingang der Gebirge, abfchiden, 
wo man au voch Munition zu finden hofft. Nachdem 
er dieſe Gegend in allen Richtungen burdzogen hat, wird 
er einige Truppen, vornehmlich aus Spaniern beſtehend, 
zur Bewachung der verſchiedenen Häfen dort laſſen. 
Die HH. von Bourmont und Bordeſoulle melden, daf mir 
Hülfe der in Unamonte vorgefundenen Wurflugeln, Die 
man fogleich nady Sevilla transportirte, dad Bombarde⸗ 
ment von Cadiz am 25. Jul. wird aujaugen können. Graf 
Bordefoulle lodt den Cifer, wowit ibn die Marine unter: 
ftügt — Fee Ange. Guilleminot.“ 
— Sodann liefert dee Monitene fol enden 

des Marſchalls Moncen on den Rılegeminißer. .. 
lona, vom 16. Zuli, Die Befopung von Sardong be, 
lebt aus einem franzöfifchen Bataiuon vom Arem Einien: 


Regimente und 400 Spaniern ven der Dieifion d'Erotes. 


Das tapfere (ſpaniſche) Bataillon von Siguen 

ſtark, meiftens, mie es beißt, gute und alte Sn 1 
wit feinem würdigen Kommandanten, (der dieſe Fejiun 
übergab), zu Manreſa angefummen. Gardona mar — 
62 Kanonen vom Brome, in Batterien gefhaut, vertbeidigr 
und mit riegäbedarf und Cetensmitteln für beiläxfl 
Jadr verfehen. Die Kanpnierburke fa — te 
Segrellier, bat am 13. d. in der Bucht Yon Salat — 
einen ſpaniſchen Korſoren auſgebracht und * Pi 
zöfiſche Tartane cbgenommen, deren er fih — 
hatte. Der Kapitaln und 3mwer Motrofen vom Kofarer 


Lieutenant Baron v. Damas zelat än Ar 
las Medas am 15. Sul. Bapitulire Bahen nah na ie 
fern Truppen unter Kopıtain Buugrond nom 5 flen —* 
Regimente und dem Sregattenfapitain d. Epateaupige z 
16. in Befip genommen morden. Oberſt von Brort — 
Ehef des Oroetalffades der Hen Dipifion Pen P sat, 
Sregattentapirän unterzeichneten die Rapitularier annter 
ford auf den Snfeln 47 Kanonen, ziemlich pist Mau 
Bedurfeiffe wird Ledens Mittel für 40 3, — 
ſogung Eejtand aus 77 Wann. Diefe —* ie De. 
an SE Subet in Dieien Begenden — 
macen und crfauben, zut Einſchließung von an 


einige leichte Fabrzeu mehr 
a Öabrzeuge mehr zu verwenden.  (Unterz,) 


— — 
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— Daß Journal des Debats meldet aus Da 


drid vom 17. Jult: „De. Lecoulteug, Adjutant des Peinr 
zen, iſt geftern von Puerto Santa Maria angekommen, 
das er am 13. verließ. Er erzählte, daß eine Flottille 
von einigen 20 Barfen, unter dem Admiral Villa Vicen⸗ 
<io, von Sevilla den Quadalquivir hinabgefabren ſey, 
um die Blokade von Cadiz zu verſtärken. Man rüſtete 
die Bombardierſchaluppen aus und glaubte, daß fie In 10 
bis 12 Tagen beginnen würden, Bomben zu iverfen. Die 
Regentfchaft von Madrid Hat dem Herzog von Villaher 
mofa nach Liſſabon geſchickt. Ein portugirfifcher General, 
Adjutant des Infanten Don Miguel, iſt bier eingeteoffen, 
um den Herzog von Angouleme zu beglücwünſchen. Gr 
dürfte bei Sr. königl. Hoheit verbleiben, die ibm heute 
Audieng erthellte. Das Gerücht geht noch immer, daß 
der Liffaboner Hof Truppen und Schiffe zur Belagerung 
von Cadiz leihen wolle. Es fcheint gewiß zu fenn, daß 
Sir W. Ucourt nit an das Spiel mit der angeblichen 
Reitauration des Königs glauben wollte, fondern- fi nad 
Bibraltar einſchiffte. Man verfichert, der Dänifche Defchäfts: 
träger werde von Sedilia nad Madrid kommen.“ 

— Die Eteile enthält folgendes Schreiben aus Da: 
taro, vom 18. Juli: „Die Einſchließung von Barcelona 
wird immer enger. Der Gentaur, von 80 Kanonen, ift 
nach Cadiz abgefegelt; das noch vor Barcelona befindliche 
Geſchwader it fkarf genug, die Blokade fortzufegen. — 
Der Feind hat fd von Villafranca mach Igualada zurück 
gezogen. — Es war das Regiment von Siguenza, das 
zu Cardona die weiße Fahne auffledte; der Fall diefer 
Stadt ift um fo midtiger, ald die Salzwerke Ddafelbft 
täglich 1200 Fr. eintragen. — Hier zu Mataro wurde heute 
ein feanzöſiſcher Flüchtling, der mit den Waffen in der Hand 
- gefangen worden, erfchojfen. Zmeiebenfalla gefangene Dffi- 
siere, von der Fremdenlegion, erwarten ihr Loos von des 
Milde des Könige.“ 

— Yus Madrid melden unter dem Datum vom 19. 
Juli topaliftiihe Blätter Folgendes: „Aus Cadiz bat man 
Nachrichten bis zum 15. Die königliche Familie genoß 
guter Seſundbeit. Die Redaktoren des berüchtigten Zur: 
ringe, Notalde, Megiad u, a., wurden verhaftet und 
ſollen nah den canariichen Inſeln beportiet werden. In 
Cadiz erſchelnen gegenwärtig ber Redaktor, das Diario 
mercantil, der Conftitueional, der Espectodor, die Gaceta 
Espannola und das Diario de fa Corte. Na fie aller 
Mittheilungen beraubt find, fo füllen fie ihre Blätter wit 
Nachrichten von angeblichen Siegen Der Komititutionclien, 
von Wilfons großer Hülfsarmee ec, Aus. Die Nachridye 
von deut Ubfade einiger Generale hät auf die Cortes gro« 
Heu Eindend gemacht und das Volk in eine Gährung 
verſeht, von der man gute Folge hofft. — Die ropaliſti— 
(chen Tenppen, welche General Bourmont zu Sevills or: 
ganiſirt, follen auf 8000 Man gebragpt werden. Sir W. 
Reczurt bat fi unter Bedefung nach Gt. Luear begebeu 
und dort anf eine engliſche Fregatte eingeſchifft, die ihn 
erwortete und nad Gibraltar bringen ſoll.“ 

— Der Monıteur vom 25. Juli enthalt folgende ter 
legrappiihde Depeſche: j 


Madrid, den 21. Jull. 


Dee Majorgeneral an Se. Excellenz den 
Rriegsminiiter. 

Der Feind, ungefähr 9,000 Mann ftart und von allen 
feinen Batterien unterftüge, machte den 16. einen Ausfall 
aus der Inſel Leon und dem Trocadero. Er murde auf 
allen Punkten wit einem Verluite von 1,500 Mann zu: 
rückgefchlagen; unfer Verluſt dabei war fehr gering, — 
Der General Molitor hat den 13. die Feſtung Eorca ein» 
genommen; er ſetzt feinen Marſch auf Granada fort. — 
Der General Bourk hat nah winem ſehr ledhalten Ges 
fApte. Cotunna den 15. blofiet. 


Spauien ; 

Madrid, vom 18. Juli. Die Gaceta gibt in Ip 
rem geitrigen Blatte bie Reden, melde die Gefandten 
von Deiterreich und Preußen bei ihrer Vorſtellung an die 
Negentfchaft gehalten haben: 

Rede des öſterreichiſchen Geſaudten Hen. Grafen Brunetti. 

„Der Raifer „wein Herr, hat, ald Er mid abgefandt, 
um bei der während der Geſangenſchaft Or. königl. Maj. 
eingefepten Regentſchaft zu refidiren, Eurer. durchlaugtig⸗ 
ften Hoheit, fo wie der ganzen fpanifhen Nation einen 
neuen Bewels Seiner beharrlihen Gefinnungen geben wal 
ien, die Ihn beftimmten, fih feinen Alliirten anzuſchlie⸗ 
Sen, um an dem großen Werke der Reſtauration Spas 
niens zu arbeiten, und die Ihn jezt wünſchen laffen, daß 
die ſpaniſche Regierung noch den Srundfügen und buch 
die Unterftügung und den Schutz der Allianz vor gang 
Europa ipre Kraft entwicle. Im Kurzem werden wir Wie 
gute Sache, die wir Ude werfechten und für welche Frank 
reich anjezt eben fo bedeutende als großmüthige Dpfer 
bringt, fiegen und ben glücklicen Tag erfceinen fehen, 
wo der König, des Volkes ſehnlichſten Wunfchen gemäß, 
ihm wiedergegeben, fich frei von feinem Herzen ermähls 
ter Perſonen wird bedienen können, um den Frieden und 
die Ordnung in einer Nation swieder berzujtellen, die auf 
den Genuß der Ruhe fo viele Anſprüche hat. GSlücklich 
werde ich fenn, wenn ich durch meine ſchwachen Talente, 
unterjtügt von. den erbabenen Cinfiditen meiner Herren 
Eofegen, zur Beſchleunigung dieſes erfehnten Augenblicks 
etivag beitragen kann. Die ſpaniſche Regentfchait wird 
den Gefandten Sr. kaiſerl. Majeität ſtets bereit finden, 
fie in allen nach diefem Ziele jtrebenden Bemühungen zu 
unterftügen und ich werde mich glüclich preifen, wenn 
ih, indem ich mit Eifer die Befehle Sr. Laiferl. königl. 
Mai. vollziche, Ihrer D. H. einen Bewels meiner per: 
fönligen Geſinnungen geben ann.”  - 


Im Namen dieſer Behörde antimortete der MPräfident 
Hierauf, indem er feinen Dank gegen Se. k. k. Maj. für 
die von Ulerhöhitdenfelben geäußerten Wünſcheu zur Bes 
freiung des geliebten Königd und zur Wiederhellung ber 
duch die Anarchie geſtörten gefeichaftlichen Ordnung zu 
erkennen gab, Der Sr. Prüfident fügte hinzu, dab, mınu 
die militätiſche Nebekion, unterjtügt vom gıvei Midiarden 
fremder Unleipen und durch den Beiſtand aller Revoin» 
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tionäre von ganz Europa kaum im Stande getveſen fen, 
ſich gegen die große Mehrheit der Nation, die der Gadıe 
Gottes, der Begitimität, der Throne und der Dolbätreue 
ergeben warf, zu behaupten, fo werde, unterftügt von den 
mächtigiten Monarchen der Welt, der Sieg eben diefer 
guten Sache bis an das äuferfte Ende der Welt über 
bie verdorhenfte, tief elngewurzelte, verfhmißteffe und 
ausgebreitetfte aller Sekten, die je die Welt. zum Unglüc 


des Menfchengefchlechts erblict habe, um fo gewiffer feyn. 


Ge beihloß feine Rede mit der Berfiherung, daß es 
der Regentſchaſt höchſt erfreulich fen, in dem Dollmetſcher 
der Gefühle Sr. k. k. Maj. des Kaiſers eine in Spanien 


durch ihre guten Orundfäpe und durch ihre Liebe für die 


Spanier fo bekannte und geuchtete Perfon zu erbliden. 

Rede des königl. preuß. Geſandten Hrn. ©rafen von 
Koper. 

„Ms Se, Maj. der König von Preußen mich erwähls 
ten, um bei Sr. königl. Maj. zb tefidiren, ermächtigten 
Werhögitfie mich zugleich, durch unbefchränkte Bollmas: 
ten mit J. D. H. der Regenihaft, während der Gefan: 
fwaft ihres Souveräus, deſſen Unglück für Europa nicht 
weniger fhmerzlih als für Spanien unpeilbringend war, 
zu unterbandeln. Ich habe die auségezeichnete Ebre, 9. 
D. 9. meine Vollmacht zu überreichen und ©ie von Sch 
ten des Königs, meines Herrn, zu verfichern, daß Er den 
regeſten und aufeichiigiten Antheil am der teaurigen Lage 
der großberzigen ſpaniſchen Nation. nimmt; diefer fo re: 
figiöfen, von Ehre und Treue gegen ihre Könige fo ganz 
erfüllten Nation, die jezt volende fi den Namen der 
„bereichen“ verdient und gefichert hat. Nichts Kleineres 
eripartet daher die Melt von Dderfeiben in dem jezigen 
Moment, wo es fi darum hamdelt, ihren Souverän der 
Oewalt des ſtraſbarſten Aufrubrs zu entceißen. 

Wenn Se. Maj. der König von Preußen auf die Um 
iirengungen Spaniens große Hoffnung baut, fo erwartet 
Er nicht weniger vom der Eutſchloſſenbeit, dee Kraft und 
Weispeit Em, D. 5., welcher die Leitung jener Anfkren: 
gungen Übertragen if, Beide werden fi mit ihrem 
‚mabrbaft edelmüthigen Bundesgenojfen Veteinigen, ein 
Berk zu vollenden, das ibm den Dank ber Menfchheit er, 
mworben bat, weil Ee es aus Peinem andern Grunde bes 
gonnen bat und mit fo großen Aufopferungen fortfege, 
218 einzig in Dem Jatereife der erhaltenden Brundfäge der 
geieligen Otdnung. E. D. D. merden ih ebenmäßig 
Nofpräde auf die Dankbarkeit der großen Familie erwer⸗ 
ben, denn welden andern Namen Pann man wobl jept 
dem europäiihen Gtaatenverein geben? Er liefert uns 
ben tebſtlichen und bemwundernsiverthen Beweis, mas Recht⸗ 
lichkeit, Gerechtigkeit und Religiöfiede auf den Thronen 
und durch das Band gegenfeitigen Vertrauens vereint jur 
Einigung der Bölfer vermögen. Gab ee je einen ſchönern 
— der Tugend? Spanien it würdig, Untheil daran 
= dmen; Europa fordert es durch feine Wünfche dazu 
Der Hr. Präfident dankte für den Antpeil, den Se 
Ri. der König an der fpanifgen Nation nimmt, fo wie 


für die Anfteengungen dieſes Monarchen zu ihrem BGlůde 

und ihrer Beſteiung vom Joche der Anarchie, die ihren 

König in Feſſeln geſchlagen hat. Die Standhaftigeeit, 

wit welcher Spanien erft vor Kurzem zivei Kriege bei 

Rand, um feine Ehre und Treue unbefleckt zu bewahren, 

ſo mie der Enthuflasmne , die herzliche Dankbarkeit ge: 

gen dem edelmüthigen Ludwig XVIBI., mit welchen Spa— 
nien bie ſrauzöſiſchen Truppen empfing, geben einen deut« 
lien Beweis, daß die fehnlihen Wünfhe des ſpani · 
ſchen Volks für die Freihelt ſeines Monarchen und fein 
Geſühl für Epre und Recht, fo wie feine Unbänglichkete 
an die Legitimltät dee Throne mit den ron Sr. prengi: 
fden Maj. und den Übrigen Potentaten der großen euro: 
poiſchen Alliauz übereinftimmen. Dee Hr. Präfident freut 
Fb, die Oefinnungen Or. preußifhen Maj. durch eine 
von eben fo vorteefflichen Geundfügen als edlen Befinnun- 
gen beſeelte Perfonen zu vermehmen, vie der Here Graf 
Roper it. 

Portugal. 

Ju engliſchen Zeitungen finder man folgende Nachrich⸗ 
ten aus Eiffabon, bis zum 5. Yul.: „Der König Hat, 
um ben Heroismus der Difisiere und Soldaten würdig 
su belohnen, welche unter Amarante in der Provinz Tray 
08 Montes gegen die Konflitution die Waffen ergriffen 
oder feitdem aus gleihem Beweggrunde su Ihm gefkoßen. 
denfelben eine Medaille berwilligt, melde auf der einen 
Seite das Bildniß des Königs, auf der andern die Worte 
trägt: heroica fidelida de Transmontana, Sie wird 
für die Difiziere von Gold, für die Unteroffziere und her 
meinen von Silber fern. Diefem Dekrete lag ein Dom 
Kriegsminifter General Pampfona v. Eortereal entworfe 

nes Dergeihniß der mit der Medaille zu dekorirenden Df. 
fijiere bei. — Man liest in der Hofzeitung das — 
ben, welches Graf Palmela an ale portugieſiſchen G 
— er * europäifhen Höfen erlaffen Sat e. 
von den Umftänden dee vorgefaflenen ia 
unterrichten. Diefelbe — Routzerevolution 
zeichniß der neuen diplomatifchen Ugenten i 
ftitutioneligefinnten im Yuslande rein —— u 
öte Juli, der Jahrestag der Rückkebr des Könige aus 
Srafilten, wurde durch militãtiſche Paraden und Alumina⸗ 
tiouen gefeiert. Auf ber Infel Modera gang, Nachrichten 
von daher zufolge, am 18. Juni die Kontrerevolution 
zubig vor fi, — Sogte der Krieg in Spanien fich über 
den Monat Julius hinaus verlängern, fo dürften bottu. 
gleſiſche Truppen und Schiffe zu den Streitkräften Feauß; 
reihe floßen, um demfelben ein Ende zu maden, 
(Aus m horittanien 
us engüfden Zeitungen vom 21. Jull. 
3 Proz. 825; ſpaniſche 5 Pro. 328. — Pr 
om 39. nad feinem Eandhaufe im’ Park von Windfor zu; 
rückgekebrt. Zu Portsmouth find ale Unftalten Oo 
dag Se. Mai. fih einfhiffen Sana, fobald Sie 16 für 
gut findet, — Der neue frangöfifche Borhichafter, Fueſt 
von Polignac, ift geftern zu Dover ans Eand geftiegen. 
— ©ignora Catalam iſt zu Londosa angekommen. Sie 
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bat die Abficht Komerte zu geben; as iſt daher nicht fehr 
edelmũthig von einigen unſerer Journale, wenn fie aus 
tündigen, doß die Stimme diefer berühmten Sängerin viel 
verloren babe. 


— — — — — — — — — — 

Bien, den 26. Juli. Gtaats: Schuld» Verſchreſbungen ju 
5 p&t. in Conv. M. 81746; Rothſchildſche Boofevon 1820, 119%, 
detto son 1821, —— Stadt. Banco » Öbligationen zu 2%, pGt. 
ta G. M; 37 ; Bank⸗ Aktien 9257,05 Kurs auf Augsburg. 
—— — — 





Königl. Theater am Iſarthore. 

Sonnabend : (Mit aufgehobenem Abonnement, zum Erſten ⸗ 
male) Alt: Pafha von Janina, großes Spektakel: Schaus 
fplei In 3 Arten. Die neuen Dekorationen find von Herrn Pur: 
nitl, Die meuen Mafcinerien vom Theatermeiftee Süßbauer und 
die neue Garderobe vom Barderobier Storath ausgeführt, 
— — — 


196. (ac)? ©. Anküäündigung . 

Nachdeim ich von einem Hohen Magiſtrate die Bewilligung 
erhalten; Die Paper: und Schreibmaterlalien s Handlung meines 
werfiordenen Vater, % ©. Zeller, -unter meinem eigenen Ras 

en ſortzuſthen, ſo gebe ich mir die Ehre, mich auf das Anges 

fegenslichfte ‚gu empfehlen, und, damit die Berfierung zu ver 
binden, daß mein Rager, fo wie. bisher In allem, was gu einer 

Handlung diefer Act gehört, deſtens affortitt if. — Mein Bes 

ſtreben wird. ſtets Darauf gerichtet kenn, durch gute und müg: 

lichſt billige Bedlenung die Zufriedenheit meiner xefp. Aduch⸗ 
mer zu erwerben, und mid) dadurch ihres Zutrauens würdig 
iu geigen, 

Die In meines feel. Vaters Berlage erſchbenenen lithogtophi⸗ 
fen Kunfipsodufte find gleihfals noch bei Mir zu haben, ich 
empfehle daher auch dieſe zu geneigter Abnahme ergebenſt 

Minden, im Jull 1823. =. 
@. 5. Zeller, 


In der Rofengafie Nro. 1009. 


ae u —— 

(3 ©). &in ſehr wohl erhaltener Flügel von Dülken iſt wer 
gen Verſetzung um billigen Preis gu verkaufen, und das Nähere 
beim ehemaligen fhönen Thurm im Siiberarbeiterhaufe Rro. 
1600, Hin?s über eine Stiege, den Eingang im Hofe, ja 
‚cftogen, 











243. Beim Pollingerbränes In der Sendlingerftraße No. 722 
end auf dem Otſtmarkt im der. mittleren Reihe find fehr gutges 
it odnete Schweiherkirſchen das Pfuud su 12 Er. zu haben. 


25%  Yohaan Parcsarind Yolger von Memmingen teeom- 
mandırt ih deſterd, während der Sommerdult dabier, mit ols 
len Sorten fribflverfertigeer Schnuͤrſeibchen (Corſet) für Frauen⸗ 
immer, vom Menflen bis zum größten, befter Jacon und 
Auolitat, duferäi big ſowohl ins Cinscinen ald au Dutzendweis. 
Die Bude id Im der driiten Reihe rechts No. 135. 


293 Bel dem Unterje ichneten If zu Haben: das Pro 
gromm zu dem Geniral:Iardwirthfcpafts: oder October : Fee 
In Mimden Den 5 Ortodar 4825. 

. Müplderger, Runflkändier 
In der Kaufinger:Giffe No. 1619. 





257. Es iind zwei große Koſten mir Blasfenflern und meh⸗ 
ven Schubladen, Tpüren ic. eis eine Gewoölbeinrichtung, taug ⸗ 
ra für eine Bijonterie:, Spezettac, Bilden, oder Schreibmate⸗ 
— — — — 











Redakteur I. I Sendener. Verlegt row Prirr Philitp Woifs Wittwe. 


rlals Handlung, für elnen Uhrmacher, Sidier, Marchand de 
Modes 2c., noch ganz nem gu verkaufen. D. Ueber. 


261. Bel Joh. Ad. Stein aus Nürnberg, In der Rau 
fingeraafie, oberhalb Der Hauptwache No. 1618, find folgende 
intereffante Bücher zu ben beigefüsten Preifen mieder zu haben: 

Sicher: Huͤlfe für ale Diejenigen, melde an Lnterleibesbe: 

14werden und ſchlechter Berdauurg leiden. 40’ Er, 

Die Krankheiten des welblichen Geſchlechts, wie man fid fol: 

he alle von felbft leicht und fiber hellen konn. H 1 8 in 

Hıgen, Dr. 8. G, Lehrbuch der Apothekerkuaſt. 2 Thle. f.6 

18 kr. 

Metaer, Dr. 2., die Rrankpriten des Ohtes. Hilfe für, Alle, 

welche am Gehör leiden und Fehletci Deffeiben In Zeiten 

„vorbeugen wollen. fl. ı 12 Er j . 
Dr. &., die gründlichfte Heilung des Magenkrampfes 

und der Magenſchwaͤcht. 54 kt, 

Millot, I. A. , Grieugungätunft. Mit 9 Kupf. fl. ı 46 kr. 
Mittel, wider Gicht, NRheumatlsmus und Podagra. Gin 
teeuer Rathgeber für Ale, weiche an diefen Reankpriten 


leiden 54 Ir. 


260. Ein ganz Meines ſchwarzes Huͤndchen, weiblichen Ger 
ſchlechto, mit gefchnittenen Ohren, ging verloren. Der Ueber 
bringer defielben erhält von dem Gigenthümer in der Müller: 
—— Haus: Rro. 659 zu ebenet Erde eins angemefjene Be: 
ohnung. 


256. Lufeihitffe: Fahrt 

Mir hoher obrigkeitliher Bewilligung wird Gonntag den 
5. Auguft, dee phyſikaliſche Kunfller, Zeiedrig Stegmsan, 
einen auf rordertlih großen Luftballon, wie ned feiner hier 
und in ganz Deutſchlaud geſehen murde, , mit feinee Tech⸗ 
ter, als Agathe aus dem Freiſchützen, auffleigen zu fafiın dis 
Shre haben. 58 iſt dieſes die 20te Auftreife. Der in Boloffa 








Größe fi präfenticende Ballon iſt go Schuhe hoch, und hält 


54 im Durchmeſſer, deſſen Börperlichir Inhalt beträgt 143,748 
Kubikſuß. Diefer ungeheuere Koloß iſt mir mehreren Eharaklern 
ous dem Breiihügen geglert, als: Samiel, Mor, Aoſrer, Agatha 
und den Brautjungfeen; Der Kuͤnſtler ſchmeichelt fi daher, doß 
er auch hier, wie ia ondern großen Städten, nad feinen fehrifts 
lichen Zeugniffen den größten Beifol einärnten werde, Da vor 
Burger Zeit im Nürnberger « Korrefpondenten Neo. 166 erſt rühm: 
liche Erwähnungen peichehen find, fo. hofft er, doß ihn das hohe 
und verehrungswürdige Publitum in dieſem ſehr Loffpicigen 
und bedeutendem Unternehmen durch zahlreichen Zufprud zu um 
terſtuͤtzen die Gite haben wird, A ; 
Der Schauplag ıft Im Kaula'ſchen Bırten bel Hrn. Rinder, 
(Der Eingang it übrigens aber Zedırmına geflattet.) Die 
Rayje wird um 3 Uhr geöffnet, die Auffahrt wilden 5 und 6 
Uhr. IB Sollte Regenmwetter oder flacker Wind eintreten, jo 
wird dieſe Darftelung am erßen ſchönen Tap gegeben nnd 


ſolches im der Stadt durch Trompetenſchal dekannt gemacht 


werden. 

239 (3 Den 1. Anguft fam dad Ralfreiterids 
Fuhrwerk von Mannheim hiet an. Wer Derfendungen hat, als mir: 
ſich nach Düffeldorf, Achen, Kodlenz, Frankfurt, Hekem: Darı : 
ſtadt, Bruchſal, Rorade, Derlah, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Konſtadt, Stuttgott?, Gelo, Ehßlingen, Dilingen, Mm, 
und noh mehreten verjeiben Vegenden, belicbe ſich bei der 
Frau Kapparf, auf dem Areu, Niro. 1167, amzufragen. 


— m — — — — — — 
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Beilage zu Nro. 180, 


Deutſchland. — 
zrankfurt. Fortſeßzung des Auszugs aus 
dem Protokoll der 2oten, am 4. Juli gedalte 
wen Bipung der Hohen deutſchen Bundesver— 
fammlung. (9. polit. Ztg. No. 175.) 

Die Rekiamations Rommiffion bat darauf angefragen, 
über dieie Eingabe die königl. dänijche, herzogl. holſteini⸗ 
fe Regierung um eine Erklärung anzugehen. 

Se. Mai. der König von Dänemark find diefem Ans 
trage der Eingaben. Rommiffion, der zuverläßig auch ein⸗ 
flimmiger Wunfh der Bundes» VBerfainmlung geworden 
wäre, bereitwiliigit zuporgefommen und haben duch Ih⸗ 
ren Geſandten die Erflärung gegeben, daß zwar die alte 
Verfaſſung im Holſteiniſchen nicht in Wirkſamkeit, mithin 
die Berufung dee Neflamanten auf ben 56. Artikel der 
Schlußakte unftatthaft fey, daß Allerhöchitdiefelben, in ges 
nauer Grfülung des 15. Artifeld der Bundesafte, bem 
Herzogthume Holitein eine Verfaſſung geben werden, wel⸗ 
che, nach dem 55. Urt. der Schiußafte, die dlteren Rechte 
möglichft berückfichtigen und den gegenmärtigen Zeitvers 
hältnijfen angepaßt feyn würde. 

Da nun, nad dem 55. Art. der Wiener Schlußakte, 
ben fonverainen Fürsten überlaffen it, die ſtändiſcen 
Derfafungen als innere -Randesangelegenbeit, mit Berück⸗ 
fihtigung ſowohl der früheren gefeglih beflandenen jtäns 
diſchen Rechte, als der gegenwärtig obwaltenden Verdält— 
niſſe, zu ordnen, und Se. Maj. der König bier eine 
foͤrmliche Erklärung hierüber zu geben; fo ſcheint ed mir 
in der Natur der Sache zu liegen, daß dieſe Fönigl. Ers 
Märung den Reklamanten zw ihrer Berubigung eröffnet 
und fie dabei angemwiefen werden, dieſer Verfalung mit 
jenem Vertrauen entgegen zu ſehen, welches die unum: 
mundene Erklärung Sr. Maj. des Könige bei treuergebes 
nen Unterthanen nothwendig erzeugen muß, dagegen aber 
verſicert zu ſeyn, daß die Bundesverfommlung, inner der 
Sränze ihres Wirfungsfreifes, nad dem 54. Urt. ber 
Sdlußokie, über die Crfüßung jener Verbimdlichkeiten zu 
Machen willen werde, - 

Dirß iſt über den vorliegenden Fall die definitive Ubs 
fimmung meines aerhödften Hofes und ich erlaube mir, 


diejenigen Herren Gejandten, welche fi gleichfalls bier. 


über definitiv ausſprechen zu Fönnen, hiermit zu gleicher 
Eröffnung aufzufodern. Nur über einen Punkt glaube 
ih mid) noc erklären zu mülfen. 

N) In dem zweiten Vortrage des Herrn Grofen von 
— wird darauf angetragen, binnem einer beſt imm⸗ 
an vor Sr. Maj. dem Könige von Dänemark 
ki ttheilung einer landſtändiſchen Verfaffung für Hol: 
u derlungen, und in dem Vortrage des Hrn. Staates 
— Freiberrn von Wangenhelm, wird ſelbſt 

er Veſchtaͤntung dieſer Friſt auf Monate gedacht. 

» e. Moj, ter Raifee werden cs niemals angemeſſen 
fin en, daB den ſouveräuen Fürften der Bundesflaaten, jur 
om von Verſaſſungen in ibren Ländern, durch diefe 

erjammlung Frinen geſetzt werden. Se, Majr haden 


Freitag den 1. Auguſt 1823. 


nicht allein zu Sr. Maj. dem Könige von Dinemarf, 
fonzern zu allen Ihren erhabenen Bundesgenoſſen da® 
volle Vertrauen, dag diefelben ihren übernommenen Bun: 
despflichten getteulich nachkommen; und Allerböchftdiefelben 
mwiffen die Umſicht und landesväterliche Zürforge zu würdi— 
gen, mit welcher dieſe Ungelegenbeiten in den Bundesſtaa⸗ 
ten vorbereitet werden. Wenn es ein fo leichted wäre, 
Verfajfungen zu geben, mie ſich dieß in den Kopjen mans 
cher neuern Schriftſteller gefaltet, darn würden die Staats— 
Männer, welden die Fürften Dehtfchlands die Vollziehung 
jenes geoßen Werkes in ihren Staaten vertrauensvoll über: 
teagen, um des Verzögerung willen Vorwutf verdienen: 
Die Beifpiele ader, melde und die Gefhichte des Tags 
fo lehrreich bietet, dürfen wahrlich nicht unbeachtet an und 
vorübergeben. Wir fehen täglich Konjtitutionen geben 
und eben fo ſchnell wieder verſchwinden; wie fehen bie 
Völker nach Konjtitutionen, ats den höchſten Inbegriff ir⸗ 
difcher Glückfeligfeit, gierig haſchen und wie fehen fie in 
wahre Zufriedenheit übergeben, wenn fie, durch eigene 
Kraft oder fremde Hülfe, dir iprem Fürſten mit verbre— 
cheriſcher Hand aufgedrungenen Konjlitution wieder los 
und ledig werben. : 

Uferdings kann und wird man uns mit Wahrheit bar 
gegen einwenden, daß derlei Verſoſſungen, wie fie une ir 
legterer Zeit ephemer erjchienen find, das frevelhafte Wert 
frecher Faktionen fernen und nur Befriedigung des Ehrgei: 
jea der Eoriphäen jener Partei, nicht das wahre Volks: 
glüc zum Ziele ihres Strebens fi vorgefcht baben. 

Uber eben darum, damit die landitänbiichen Verfaffun- 
gen, welcher, nad dem Urt. 15 der Bundesafte, alle 
deutfhe Bundesſta aten zu erfreuen haben foßen, wirklich 
das Glück der Unterthanew begründen, iſt eine forgfältige 
Berückfihtigung aller hiec einwirkenden, jo viehjeitigen Ders 
hältniffe, die Befeitigung jo mannid facher Schmierigfeiten, 
die großte Aufgabe der beutichen Zürjien, welche zu löjers 
fie fi verpflichtet haben. " 

Der bedächtige Deutide mird um des umſichtigen 
und olles und wohl erwägenden Borgangs feines Fürſten 
mwillen nicht Mißtrauen in die Reinheit des Willens der 
Regierung fepen und der treue Deutſche wird um bieier, 
ale Rüdfihten landeshertlichem Sinne wohl umfaſſenden 
Sorgfalt miflen, fi nur noch inniger an keinen Landes⸗ 
Furſten anſchließen 

Die Bundesverſammlung iſt Berufen, dicht Mißtrauen 
gegen ibre erhatenen Commitenten zu erzeugen, ſondern 
Dertronen zu beſeſtigen. Wenn fie ſich früher bejtimme 
finden konnte, von einzelnen Regierungen Erklärungen üder 
den Zeitpunft der zu gedenden Berjuffung zu münichen, 
fo geftab dich vor ber Schlußakte, in welcher die Otänze 
ihres Wirkungskreiſes in Brefaffungsfachen bezeichnet, ſo 
wie die dieftädigen DO ıpflichtungen der joureränen Für: 
Ben dis deutſchen Bundes fo feft und jo berimmt zere 
geit worden find, doß über Zweck und Deutung Fein 
Zweifel ſeyn Bau (Sortfegung folgt.) 


240. Amottiſatioae Erfenntntf. 

Nahdem die untern 20. Desember v. J außneichriebene 
von dem zweibruͤck'ſchen KLammerrath Babınann ausgeftellte Kult: 
"tung über einen von Dem Rathev:rwandten Kari Kinn zu Wat: 
fenpeim erlegten Antheil per 500 fl. von der herzoglich gwel« 
brüd’ichen Rentamtd : Deliaation dd. 8. Auguft 1795 ad 6000f. 
binnen der gefeglihen Belt von jede Monaten Hierorts nicht 
vorgemwielen wurde, fo wird biefelbe nunmehr für Eraftlos ers 
tldrr. Den 25. Zult 1823. 

König. Kreis s und Stadtgericht Münden, 

von Gerngroß, Dic:kor. 
Rellecmanm. 





519. (3 €) Verſteigerung. 

Auf Verlangen der Kreditorſchaft wird das Anweſen des ver: 
forbenen Joſeph Gluͤck, Spigweg zu Kleinpadern, vorbehaltlich 
der kteditorſchaftlichen Genehmigung zum Drittenmale der Ver⸗ 
ſteigerung untemorfen, und hieju der Ste Anguft I. J. Bormit 
tago 9 bis 12 Uhr beffimmt. 

Die Berfteigerung Ift in dem Amtslofale des unterfertigten 
Berichts anf dem Rillenberge in der Au, 

Das Anweien beftebet aud nachſtehenden Theilen. 

j — E An Gebäuden, 
1. Das zum Theil gemauerte Haus, famt Sta und Stadi, 
unter einer Dahung mit Stroh gedeckt. 
2. Nebengebäude: . 
a) Die Straͤh⸗ und Pflughütte, 
b) Der ſeparitte StadI mit Wagenpütte. 
ce) Die Holzhuͤtte. 
a) Das Backhaus. 
e) Die Brechgrube. 
1. An Gründen. 
1: 2) 4 Tagw. 37 Des. Hofraum und Hausgarten, 
b) 136 Taew. 23 Des. Adergründe. 
c) 135 Taaw. 02 Dep Poly. 
d) 12 Tagw. 09 Dez. im Steuerdiſttikt Aubing gelegene 
Moosmwirfen. 
2. a) 0 Tagmw. 3: Dei. Rraufgarten. 
b) ı Tagw. 48 Des. Wald, 
c) 1 Togw. 9ı Dis. Wald, 
A, Landesherrliche Abgaben aufdem Sefammi 


Anwefen. 
DOrdinäre Scharwerk bi. — tr. — pi. 
Jaadſchac werk Ir — 
Holzgefoͤhetgeld tl — kr. — of. 
Steuerſimplum 9, 39* 6r 
‚Bozteipaber ı Shi. ı Me 28. 


B. Srundperriihe Berpältnifie, 
1. Das sub Neo. I. dann Nro Il, 
1. aufgeführten Beftondtpeile des Spigweghofes find feeiftifr 
tig zum koͤnigl. Landrentamt Münden, und reigen an 
Stift und Kuͤchendienſt in Geld angefhlagen 15 fl. 59 Er. 
7 hl. 
2. Die sub Nre. If, 2, vor a—c aufgrführten Tprile find 
Iudeiaen, 
C Der große und Elrine Zebend 
von: den sub Nro. Il, 1, Lit. b. dann Nro. I, e, aufgefüpe 
tem Gründen gehört ganz 'zur Pfarrei -Bröfeiflng- . 
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KRaufsliebpaber, von Gerichto Untekaunte ſich über Vermoͤgen 
und Leumund audzuwelſen haben, find hiezu eingeladen. 
Actum den 11. Jull 1823. 
Röniglihen Randgeriht Münden. 
Steyrer, Randrichter. 


222. (2 a) Beltanntmahung. 

Dienftag den 26. Auguft d. 3. wird der Mobiliercüdisg 
der Bürgermeifters » Witte Kordula cher dahier gegen gleich 
baare Bezahlung zu verfteigern begönnen. 

Diefer Rüdiaf beſteht neben den gewöhnlichen Fahrnlſſen in 
einer bedeutenden Quantität Silbers, Preglofen, mehreren Grmäl 
den und einigen Rirhenperätgfhaften, 

Kauftluſtige werdın mit der Bemerkung dazu eingeladen, daß 
vörderfamft am erſten Riswarions : Tage die Gernälde, und gleich 
daronf Die Kirchengeräche, hernach aber das-Sliber und die 
Pregiofen, und gulegt Die übrigen Fahrnifſe werden verſtelgett 
werden. Den 25. Zul. 1823. 

Königl, Kretd: und Gtadtgeriht Straubing. 

Dir. imp. 
Eſ ſel, Rath, 
Millee. 





235. Bekanntmachung. 

Da der mit dem bisperigen Scaufpiel « Unternehmer abge 
ſchloſſene Kontrakt, vermög gefchehener Auffündigung und einer 
hierauf erfolgten gnädigften Gnifhliegung der königlichen Regler 
rung des Regenkreifch vom 22tem Diefed Monais mit Ende a 
nuats 5824 abläuft, fo werden ale diejenigen, melde die Dir 
rektion des Hiefigen köͤelgl. National» Tpeaters überachmen wol: 
len , hiemit eingılsden, ihre Dicßfallfiaen VorfteRungen mebft 
den erforderlichen Belegen Tänpflens bie zum Zoten Sep 
tember dieſes Jahres an die unterfertlgre Kommiffion ein: 
zufenden, ſich feloft ader fofort zur mäheren Vernehmung der 
Bedinaniffe und zum allenfolligen Abfeluffe Des Kontraktes bI6 
längflens gum 14ten Detober diefed Jahres perſde⸗ 
ud bierorts einzufinden; wonoch denn Die Entſchließung der Fü: 
wiglihen Kreis: Regierung über Die Wahl tes annıhmbarfen 
Unterneymerd unverzuͤglich erholt werden wird 

Regensburg den 25len ulius 1825. 

Königlige Theater :Sommiffton der Stabt 

Regensburg. 
. Brh. v. Godin, k. Kam— Popp, Regierunge: Bofonomötg. Ü 
merer und Rggorath. und Kreisbaurath. Stadikomifie. 


Maurer. 
Boͤtner. 





184. (35) Lieferungoe-Accord. 

Auf Mittwoch den 20. Auguft I. Jo. iſt Termin, in der 
Dieffeitigen Kanzlei vor dem Karlöthor rechts Mo. 1337 im Hofe 
anberaumt, um 

300 Gl.n graues Tuch, 
000» grün » 
80 » ponc au:rothes Tach, 
1000 Henmdetrlinwand, 
050» *, breite ordinsire Leinwand zu Unterhoſen, 
600 » %, breite uagebleihes Butterleinwand, 
150 paar gelbmetollene Löwen und Kronen, 
490 Dutzend gelomeiollene Auöpfe, 
100 Stud famerıpaarnen Port -d’Epie: Duaflın, 


— 


en I 


“> 


. 
5 


7 Ei Ze nn a 


ae 
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‘=, +25 Stud Tſchacko mit aller Jugehoͤr, 
».. 25 paar melfingene Gpauletd + Schuppen, 
dur Herabſteigerung den Wentgfinehmenden zur Lieferung in 
Accord zu geben. 

Gadem man die Rieferungsluftigen hiezu einladet, wird noch 
bemerkt, daß 

stens nur inländifhe Fabrikanten und Gewerböleute, fo mie 
die k. Steafirbeits : Anftalten, infoferne, fie Ach über die 
Berechtigung zum Betriebe des Gewerbes durch Zeugniffe, 
Ihrer Detö: Poligel: Behörden ausweilen, zugelaffen ; 

Alend nur inländische Fabrikate, welchen das Fobtrik- oder 
Geretbs Zeichen auf dem Stuhle eingeheftet ſeyn muß, 
angenommen; 

ztens keine Nachgebote beruͤckſichtiget werden; 

4tend diejenigen, welche für eine ganze Zunft oder für abwe⸗ 
fende Concurtenten mirftelgern wollen, fi über die Gr; 
maͤchngung hiszn Durch legale Vollmachten auszuweiſen; 

Stend wenn mehrere Goncurtenten gemeinfhaftlih fleigern 
wolen, fie ſolches dei Eröffnung des Protokolls ſogleich 
gu erNären, — und endlich 

Ötend die Goncurrenten zue Rieferung der Leinwand die Mus 
fter mitzubringen haben. 

Münden den 23. Zuli 1823. 


er 
Bermaltungs: Rath der königl. 4. Gendarmerie 
Gompagnie. 
Baron von König, Oberlientenant. 
Lınd, Rednungsführer. 





71. (26) Unterzeicänster besteht dieſe Jakobldalt mit feis 
aen (ham defannten Waaren und empfiehlt ſich Daher allen fels 
nen hohen Günnern und Bekannten, zur geneigten Abnahme; 
nicht nur allein in feinen chiturgiſchen Inſtrumenten, fondern 
auh In allen Gattungen Rafiere, Taſchen.·, Feder:, Tafel, 
Defert: und Tranihiremifiern, wie auch allen Gattungen Schee 
ten und übrigend finen Ballanterle: Stahlwaaren. 

Seine Boutique IR wor dem Dasthore in der erflen Quer⸗ 
Ball rechts Nro, 119. 

Münden, den 22. Juli 1822. 
3.6. Schnetter, 
Fabritant hirurgifher Jaſtrumenten. 


177. (25) Baltpafar de Gaftelli, von Augsburg, bezieht 
wie gewoͤhmlich die hiefige Dult mit einem wohlaflortirten Lager 
In Upren, allen Gattungen Uprmacher : Werkzeuge, Mafchinen , 
tnalt&en und frangöfifchen Zellen, Gradflichel, Reibalen, Zangen ıc. 
fewopl für Udemacher, Goldarbeiter, al andere Profeflioniften. 
Sun Gewoͤld iſt bei Heren Conditor Gigl Nro. 120 In der 
Beinftraße; er empfiepit ſich unter Zuficherung dilligſtet Bedier 
nung aufs erzebenfic, 








„132. (3 ©) Hiermit made ich die ergebenfte Anzeige, daß ich 
während dirier Dult, fomopl im meinem Gewölde als In einer 

Outique iq der erſten Reihe auf dem Dultplage die fuͤh⸗ 
senden Mode: Artikel als Bronce, Griftal, Stahl- und Blech⸗ 
Waaren aller Saitungen, fodann eine fege billige Parthie Por⸗ 
telain und Parfumerm worunter fih beſonders Toſſen mit Gold» 
Buitlanden und Malereien a 30 und 48 &r., Act engliſche 
Bindforfelfe a 12 &r. das Stüd, feine Pariler: Pomade a 2+ 


und 36 Er. das Got, aͤchtes Es des Cologne von Jech Rorla 

Barina a 40 fr. die Flaſche befinden; veroufen werde, und 

bitte, unter Zufage der billigften Preife, um gütigen Zuſpruch. 
B.Bernan. 





133. (30) Die Handlung, Joh. Rep Gdert, am Mor 
Thor Mo. 1482 empfiehlt gu dem uiedeigften Peeifen, nachſte⸗ 
hende Getränke, ale: Jamaica Rum Im %%4 Bo. fi.ı 4 ke., 
Arac double de Batavia fl. ı 20 Pr., ganz alten Malaga fi. t 
24 kr., Miscat fl. ı 6 be, Gongnok No.ı fl.ı 20 fr., Are 
fhengeft fl.1 12 Pr, diverfe fransöftiche Lqueurs In 4 Bout. 
fu. ı 36 Er., 1, Bont, 48 fr. Deegleihen Weftphäler: Schinken, 
Zungen und Beronefers Salamt, fuperfeine Provencer : Del, pw: 
rifizirtes Rampen Del, alt abgelegene Holänder · Paquer » Tabake - 
aller Gattungen, Eigarren, feinfter Varinas und Portorleo -in 
Rollen und geſchultten; ſchwarze Männer s Strophüte mit Taf 
fent gefüttert, das Stuͤck fl.ı 18Er.; deogl. ihre üdrigen einſchlä⸗ 
gigen Specereis Artikel, die le, fowopl im Großen al6 Kleinen, 
zu den billigften Preifen verkauft. 

215. (25) Winandp Water und Sogn, Tuch und Eur 
&emirs Jabrifanten von Bervierd, haben die Ehre das Public- 
tum zu benachrichtigen, daß fie Ihe Waarenlager während Ddiefer 
Diündpener : Dult vor dem Maxthor im Daufe des Hrn. Geheis 
mentath von Kirſchbaum, No, 1322 gm ebener Grde, links beim 
Eingang haben. . 


212. (25) Ehriſtlan Geyer aus Schneeberg in Soden, 
empfiehlt ſich mit feinen eigenen Fabrik⸗ Waaren von Epgn 
und Spipenpouben und verfprict die moͤglichſt billigſten Preife. 
Derfelde wird durch gute und aͤchte Waaren ſich die Zufrieden: 
beit eines hieſig verebrlihen Publitams immer mehe gu erwer: 
ben ſuchen. Die Bude ıft im sten Gang vor dem neuen Thor 
liuks Ro. 249. — 








202. (26) Ich gebe mir hiewit die Ehre einem hoben Adel 
und verehrlihen Publikum ergebenft anzuzeigen, daß id waͤh⸗ 
rend der beftehenden Jacobi » Dult die Boutique Mo. 253 in 
der erften Reihe auf dem Duliplage mit meinen Bijonterle:, 
Parfumerie: und Gulanterie: Waaren beyogen. j 

Auch bemerkte ich zugleich, daß mein Kaden in der Kaufinger— 
Straße wegen darin vorzunehmenden Veränderungen vom 25. 
Zuti bis Ends der Dultzeit, nemlig bis 8. Auguſt geſchloſſen 
bleibt, Raus 
Ich bite daher, unter Zufage billiger Preife, um geneigten 
Zuſpruch In obiger Boutique, während diefer Zeit, und empfıple 


2 b 6 : 
er eften D. S Helbing,, 





238» ö Avertiffemenet. .. 

Wir Untetzeichnete haben die Ehre, einem verehruugewürdl⸗ 
gen Publitum von unferer Ankunft allhier Nachticht zu geben, 
uud und mit unfern verfgledenen opilihen Glaͤſern deſtens zu 
empfehlen. F 

Es find bei und gu bekommen: verſchiedene Conſervatione⸗ 
Brillen, welche nach der Kunſt regelmaͤßig geichliffen find. Un— 
fere Brißen find nach vetſchledenbeit Det Augenmapes eingerich: 
tet, ſowohl für Kurz: und bangſichtige, als auch für folhe Au: 
gen, die nit im der Naͤhe, fondern in der Ferae (duth fehem, 


191% 


Diejondge Brille, welche dem Angen, je nachdem fle beſchaffen 
find, am angemefienften I, wird fogleich nad den Regeln von 
uns befimmft, j 

Ferner finden fih In unferm Verlage: Oones et Prismata, 
— Laterna magica; Loupen für Apotheker und Bo⸗ 
kanller, * 

Jugleich bitten wie Kenner und Liebpaber, und mit Iprer 
ſchaͤzbaren Gegenwart zu beehren. i 

Unſer⸗ Boutique if in der letzten Reihe Nro. 241. 

Gebrüder Brandeib, 
Dptiker aus Waffertrüdingen. 


188. In der Ignatz Joſeph Rentner'ihen Buchhandlung 
zum fchönen Thuem, Kaufingerſtraße Nro. 1028 In Münden 
iſt zu haben: 

Alberti, Beati Magni, episcopi ratisbonensis Enchiris 
dion de virtutibus veris et perfectis, quod et parudi- 
sus animae dicitur, — Edidit, praefeetus est, et ciero 
en dicavit J, M. Sailer, 18. Ratisb. 1823. 
3 17 

Grund: Befimmungen, über die, eined Gredit: Bereind. 
8 1823. geh. 12 Er. ° . 

Yammelburger Reife, Gehöte Fahrt, oder meln Auf 
enthalt am Hofe des Frelſchützen Zürften Ditofare, 8. 
Ausb, 1823. geh. 24 fr. - 

Hlübers J. L,, öffentliches Recht, des deutschen Bun- 
des und der Bündes-Stasaten. Zwei Abtheilnngen, 
Zweite sehe verm. und verb. Aufl, gr. 8. Fraukf 
Andr. 1822. 7A. 20 kr 

aochs, Dr. R. A., allgemein fehlte Darſtellung des Det: 
lauf, Der Urfachen und der Behandlung der Schwin!: 
Suchten, namentllich der Lungenſchwindſuchten. Zum Ge: 
brauche für Aerzte und Ghirurgen in Städten und auf 
dem Rande, vorzüglich aber zur Selbſtbelehrung für das 
wichtärstliche gebildete Publikum Nebſt einer gründlis 
hen Darfellung, wie Perfonen, welche von Notur an 
eier ſchwachen Bruf leiten, diefelbe flärken, durch zweck⸗ 
mößige Lebensondnung, angemeflene Dit und Die Anwen: 
dung Weniger einfachen Arzneimittel die Ausbildung ber 
Lugenſchwindſucht verhüten, und ein gefundes und hohes 
Altır erreichen können, 8. Leipzig. Dartm 1822. ıF 
30 kr⸗ 

Abnigsdorfer, A., die heiligen Evangelien auf ale Werk: 
Tage der vierzigtaͤgigen Zalten, au zum Gebrauch außer 
der Zaßınzeit old Predlaten tearberet, Somiht einer Pel⸗ 
mis » und Sekundtz-Predigt. 8. Augsb. Veith Rieg. 
1823. sl. 30 kr. 

Roldede, J. P, gründliche und umfchende Abhandlung 
über Leindau und Flacheveredelung noch den neueften 
Heoretiſchen und praktiſchen Geundfaͤtzen der rationellen 
Iend wirihicaft, mir dem Noͤthigſten über die Feinſpinne 
wer und Bleichen der Lelawaaten-Handlung in Europa ze. 
für Bolern vorzüglich nivdergefhrieben. 8. Ruͤrab. E⸗mpe. 
23. 1 fl. . 

Araas, J. R., Sonntags» Prrdicten, gehalten in der Hof⸗ 
vro Domkitche u Gray. Zwei Bände, gr. 8. Grätz 
Fri. 1823. 2 fl. j . 

ArtmimaleProzep üder den om Wilhelm Gönen vers 
unten ſchaudervoliaa Mord. Oder Bericht den könlgl. 





reelle Bedienung und fincchit ſich 


Unterfuchungs » Richter Hofmann über die mod vor dem 
Kaffationshofe zu Berlin ſchwebende Kelminsl, Progedur 
gegen Peter Anton Font, Kaufmann zu Koͤln; angeklagt 
ald Tneilhaber an der Ermordung Wilhelm Gönens ous 
Creveld. Abgedrudt für alle, melde von dieſem merk: 
mwiedtgen Progefi näher unterrichtet ſehn wollen. Drei Heſ⸗ 
te. gr. 8. Augsburg. Hamm 1823. broch. 1 fl. 12 ke 

Rreitif, vergleichende, des Entwurfs des Strafgeigbuhe 
für Boleen, mit dem baleriſchen Straſgeſetzonche v. J. 
1815, befonder® zum Gebrauh der Randflände. gr. 8 
Nürnb. Rieg. 1823. brod. ı fl. 

Runit, die, des GSelfenficdens und Richrzichens für Männer 
von Profefion und für bürgerithr Haushaltungen. Acht, 
gründiih und leichtfaßlich dargeſtelit, und mit den nötht: 
gen Eyrkenntniffen aus der Gh / mie und Popfit verfehen, 

" von einem praftfchen Seifenfleder : Meiſter. Sonderth. 
Boigt. 1822. 56 Pr. 

— — Zeflamente zu machen, und Verwandſchaften aut: 
gurehnen, «Bon 3. J. M. 4. 8. Regentd. Dalfend. 
1825. broch. 56 Er. 

Las Safas, Grafen v., Dentwürdigkeiten von Et. Yılama, 
oder Tagebuch, in welchem allıd, was Nopoleon in eis 
nem Zeitraum von achtzehn Monaten gefproden und ge: 
than hat, Tag für Tag aufgezeichnet if. Aus dem fras- 
göfiihen üderfept. ster— Or Band, 8. Gruttg. Gotta. 
1823. brod. 15 fl. 54 Pr. 


_- 





223. (26) Anzeige. 

Da wir zw diefer Jakobi⸗ Dult vor dem 2ten Auguſt nicht 
eintreffen Eonnen, fo erfuchen wir unfire Freunde uns bis dahin 
in dem Haufe deb Herrn Stade-Avothekers Oſtermoier an dem 
Promenade:Plage mit ihrem guͤtiaſten Beſuche zu bechren; «im 
ganz voDNändiges Juwelen: und Bijouterie-Loger nah dem 
neneiten Gefhmadk von Parifer mad deuiſchen Manufakturen 
wird jedem Gefuche in Hinſicht der. mannkhfeltigen Aub wahl 
vol kommen entſprechen. Auch haben wir einige In Silber ge⸗ 
triebene Tablearx von Thelots Meiſtethand zu ben billigſten 
Preifer zw verkaufen; nicht minder ſinden ſich In unferm Porter 
feuille die meuelen Zdeen ınferer Slidssfohrifate, womit ml 
und zu seht wirken Bıllelungen befens empiehlen. 

Seetpoler und Sopu, 
Waigl. baier. privilegiete Fobrikanten Im Sitten 
Woaren von Augeburg 








”05. (25) Das Woarenlager Der Fabrik Nottingham and 
England empfiehlt dieſe Dult hindurch zu den tifligflen Yobrik 
Preifen macitehende Artikel, as: Spigeng,und bon 3/4, die 2 
Shen Breite gu Kleidern, Schleletn, Shpow'e, Fiſchou, Hau: 
ben 1c., fanen Thul, und Bänter von cher Art und Beeite, 
zu Rroufen, Garnturgen vnd Einfigen ir, Morfelin, Sort, 
geſtickte Kleider, Stre ſen, Sotötücer aller Art, gute. Spitzena 
und Epigenhauben, Baummeolirisın von 6 Er. die Ele und fo 
höher, engliihe Bomtafin ud Voblia, engtifhe Näknadeln des 
300 zu 24 fr. und das 1000 zu 5 iz ciecafiige Shemis 1m 
5fl. 120. bis gl, und vule antere Arukel. dan verſpricht 
einer yahlreigen Beſaches 
(beim Kaltenrggerdräuer om Promenade: Pag No. s440 are 
4 Stiege vornheraus aufgefiilul - 9. - 
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Münde 


Nre. 181 


ner Politiſche Zeitung. 


w Mit Seiner Königlichen Majeſtät allerguädigſtem Privilegium. 





2. Auguſt 1823 





Helvetiem 

Zürch, vom 235. Jul. Im der Oipung der Tagfa- 
“gung vom 14. Zul, erftattete die Commiſfion, welche über 
bie Polizei thells der Druckpreffe, theild der Fremden niederge: 
fept war, umftändlihen Bericht, welcher ungefaumt den 
Kantonsregierungen fol mitgetheilt werden. Wenn einer 
feits die Commiſſton in den Zeitumſtänden allerdings, wie 
zur vorfihtigiten, fo zu gleigjörmiger und übereinitimmens 
der Eintichtung der vorgedachten doppelten Polizei «Auf, 
ſicht, ſattſam bewegende Gründe fand, fo fprach fie hinwie⸗ 

: dee aud die ungetbeilte Ueberzeugung aus, daß Feine, der 
durch dei Bundesverteag feilgefegten Verhältuniſſe dürfe verlegt 
ader die Douveränitäts: Rechte der Stände gefährdet wer: 
den; daß daher ein Coucluſum der Tagfagung und auch 
ein Eomkordat nicht paffen, Die Foerm einer dringenden 
Einladung Hingegen angemeffener erachtet werden möchte. 

Eine folde trug fie demnab uun an: Hinſichtlich auf 
ben Mißbrauch ber Druckerpreffe: daß von allen Ständen 
bie erforderlichen ernften und genügenden Maßregeln er 
griffen werben, damit in den Zeitungen, Tagblättern, Flug 
und Zeitieiften, bei Berührung ausıwärtiger Ungelegem 
heiten alles dasjenige forgfältig verusieden werde, was bie 
ſchuldige Achtung gegen befreundete Mächte verlegen oder 
denfelden Veraniaffang zu begründeten Beſchwerden geben 
Ponnte; und daß hierbei nicht allein auf Beſtrafung von 
Zumiderhandlumgen, fondern vornämlich auf Verhütung der 

» felben Hingezielt werde. 

Hinfihtlid auf die Fremden: Polizei aber: daß durch 
ebenfals hinlãnglich fihernde Maßnahmen das Eindringen 
oder der Aufenthalt von folden $lüchtlingen verınieden 
werde, Die wegen Verbrechen oder Störung öffentlicher 
Aube ihr Vaterland verlaffen haben und deßbalb verfolgt 
werden; fo mie hinwieder auch ſolche, die während eines 
sndentlicher Weiſe in der Schweiz erhaltenen Aufenthaltes, 
Diejen zu gefährlichen Umtrieden gegen die rechtmäßige Regies 
Emm einer beirennteten auswärtigen Macht, ober zu Störung 
der Ruhe und des Innern Friedens mifbrauden wurden; 
daß der Eintritt von Fremden durch den Befip vougülli 
ger Eegitimationsfchriften ihrer anerfannter Heimathobedör⸗ 

bedingt werde und für folche, deren Regierungen bei 
Ir Eidgenoffenfhaft Gefandte akfeediet Haben, duch die 

rerkennung ber Begirimativnsfchriften von Seite Diefer 
lehtern, dei jedem längern Uujenthalte n. f. w. 

Diefer Untrag Hot am Schlufe der Berathung unge: 

theilte Zufimmung erhalten und auch die wenigen Ge— 
hndtfchaften, die ſich eine Ratififation ihrer Regierung 

Borzudepalten ihm Falle befanden, ſehen derfeiben unges 

Kumt entgegen. 


— 





Dis Tagſatzung hat Ehen zwifchen Proteftanten und 

Katholifen mit 20 gegen 2 als gültig anerfannt. 
Beantreid. 

Paris, vom 24. Zul. Konfol. 5 Pros. 92 dr. 5 €. 

— Sn Ceuta brach, nah Erzählung der Gtoile, am 
15 Jun. unter den ©aleerenfelaven eine royaliftiihe Bes 
wegung aus; fie hatten fih fchon eines Thored der Eitar 
delle bemädhtigt, wurden aber umeinge und 40 berfelben 
erfhoffen. Wenige Tage naher brab unter ber Beſatzung, 
die 2000 Mann ſtark tft, über die Herabfegung ber Por- 
tion auf die Häl’te, ein beftiges Murren aus und die Sol: 
daten drohten, dem Gouverneur, Ulvar Chacon, das Kom⸗ 
mande zu nedbmen and es dem Joſeph Dponnell zu geben, 
Diefer Umitand dewog deu Gouverneur, die Oenerale 
Ddonnel, Ibarra, Gapelu und Lacerda (Letztere drei war 
sen von Valencia nah Teuta gaſchickt worden, weil fie 
dad Todesurtheil Elio's nicht unterzeichnen wollten) nad 
Gibraltar zu ſeuben, wo fie von den Cuglandern gut auf 
genommen wurden. 

— Die Auotidienne und aus ihr dee Monitenr enthal: 
ten folgende Betrachtungen in Betreff des Schreibeno des 
Hın. Canning an D, Dirt. Saes, welches wir am vori» 
gen Dienitag aus dem Star unfern Lefern (9.991) mit- 
getheilt haben. 

England bat auf dem Eongeejfe zu Verona erklärt, 
daß es die firengfie Neutralitär beobachten würde. Engr _ 
land bat, nachdem es diefe Stellung einmal eingenom— 
wen, nichts gethan und Ponmte nichts thun, mas diefeibe 
mie immer vereüden wirede. Während einer Neutcalität, 
bie England fo gewiſſenhaft befolgte umd die den Libera 
len, welche fo lange Zeit nicht daran glauben wollten, fo 
unerwünſcht Fam, handelte Europa, wenn nicht durch ſeint 
Waffen, zum wenigiten doch ducch feine Zuſtimmung und 
duch jene moralifche Stütze, die ed unſeer Unternehmung 
dirbieter, in Gemeinſchaft mit und. Und wirflih fanden 
fih deſſen Oefandte, die fib mit dem unfrigen zuruͤckge— 
sogen hatten, wieder zu Madrid ein, um die Regentichaft 
anzuertennen, — Eben diefe Regentſchaft Fonnte ſich nicht 
fmeiheln, daß England, in Defolgung des Oyſtems eis 
zer, unumfchränkten Neutralität, ohne weiters daſſelbe 
durch Abſendnag eines Gefandten zerriſſe, fondern fie 
glaubte, daB es für fie, fobald fie im Namen det 
gefangenen Königs ihren Platz unter Earopa’s Rigierum 
gen einnahm, Pkt fel, ihre definitive Einſezung Br- 
großbrittan ſchen Majeſſat zw melden. Sie bat dieſes ger 
than, ohne anf ibre Mittheilung etwas zu ermurten. — 
Daß aber diefe Mittheilung fo gut aufgenommen wurde, 
ald cd von einem meutenien Cabinette (möglich war, be 


weiſet der Umſtand, daß ber Miniſter der a ei 
Ungelegenpeiten' in England — nachdem er — 
gen ter verſchiedenen Regentſchaſften, welche in Spanien, 
feit dajielbe dad Joch der Eortes ahzufcütteln fuht, aufs 
einander gefolgt, unbeantwortet gelafſen — auf diefe Dden« 
noch Antivort ertheilte. Das engliſche Eabinet Hat einen gu 
hohen Begriff von den diplomatiiwen Schicklickeiten, ale 
daß es nicht fogleich ſollte eingeſehen haben, daß eine von 
den Geſandten Frankteichs, Ruͤßlands, Oeſterreichs, Preu: 
Gens, Sardiniend, Roms und Dännemarks uugebene 
Regierung als eine ſolche behandelt werden mußte, die 
wan zwar, da man meuteal iſt, micht anerkennen fann 
deren Dafein aber man nit mehr ignoriren darf. 


Dieſe Orundbfäge ober vielmehr dieſe Thatſachen find 
ſo Elar, daß es fich wohl Niemand erlauben wird, fie zu 
entftelen. Die Richtigkeit unſers Schlußes mird übri— 
gend noch dadurch beftättigt, daß England in dem Aur 
genblide, wo es, als ftrenger Beobachter feines Prinzips, 
feinen diplomatifchen Ugenten nach Madrid fenden Zann, 
feinen Gefandten dei jenen Corted abrnft, welche ihren 
König abzufegen wagten. Sir Wil. A'Couet ift nach 
@itraltge abgereifet: fo bleibt England der abſoluteſten 
Neutralität treu, welche Neutralität jedoch die Befreiung 
des Königs von Spanien bald wird aufhören machen, 
indem durch diefe Begebenheit fih fänuntlihe Mächte Eur 
ropa's in Einer Politif und in jenem langen Frieden 
vereinigen werben, melcher dem Ende der revolutionären 
Rezierung folgen fol. 


Die Etoile vom 25. Juli meldet aus Madrid von 
21,901. ine der ichönften Waffenthaten diefes Feldzu— 
ges it unftceitig die, wovon der Courier von Cadiz die 
Nachricht überbringt. Der Hr. General von Bethifp 
wurde von 5 kouſtitutionellen Eolonnen angegriffen, die, 
0,000 Mann ſtark, aus Cadiz im der Ubficht augfielen, 
um die ifoliet an den Uiern des Meeres cantonirenden 
Regimenter zu überrumpeln, Uber uufere Töpfern eilten 
ſchneu von allen Seiten berbei und der Feind, obgleich ſehr übers 
fegen, wurde aljobald von ihnen befiegt und zum Theil in Unords 
nung gebracht. Man kennt dienäbern Umſtände no nict, nur 
weiß man bis jezt gang beſtiuumt, daß ©eneral Detbifn alle 
feindlichen Colonnen gegen das Meer trieb und ihnen wäh: 
rend eines fiebenftündigen Feuers cinen Verluſt von 1,500 
Mann tbeild Getoͤdteten, tbeild Ertronkenen beibracte, 
7 — 800 Manu Gefangene nebſt Artillerie und Pulver 
MWigen find Die Früchte dieſes glsrreihen Tages. Dee 
ſpauiſche Artiferie Oberſt, welcher das feindliche Feuer 
leitete, wurde auf dem Schlachtfelde gefunden; eine Kanonen 
Kugel hatte ihm beide Schenkel abgerijfen; er war ein 
Froͤrzoſen und unmürdig bdiefed Nemens; er mollte fi 
vor feinem Tode nicht zu ertennen geben, Viele beboup: 
ten, def es Der Dberit Fabvier geweſen. Die Linientrupe 
pen und die Fönigl. Garde haben fib ınit Ruhm bedeck'. 
Man führt lobend Hrr. Gaſton de Montmorencn an. — 
Der General Graf Molitor bat das Korps des Balleites 
ros gon; aufgerieben, fo daß deſſen Meite nicht mebr wifs 
ien, mo fie hinfliehen folen. Gen. Bourk hat in ber 
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Gegend von Lugo bie wichtlaſten Vorthelle errungen, Der 
Kriegsbericht ift im dieſem Augenblicke unter der Preffe. 

Madrid, deu 21. Juli. Der Hr. Eontre » Admiral 
Hamelin bat den Fiſchern von Eadir das Auslaufen aus 
dem Hafen verboten. Diefed Verbot fol unter dem Volke 
große Senfation hervorgebracht Haben, indem ſich eine bes 
trächtlide Anzahl Zamilien in der Hauptſtadt einzig nur vom 
Ziihfange ernäber. Go iſt denn wieder ein neuer Grund 
der Unzufeiedenheit und des Murrens zu ſchon fo vielen 
andern hinzugekomme, doch Fann er glückliche Erfolge 
herbeiführen helfen. 

P. 8. So eben waren wir Zeugen eines Greiguiffer, 
Das wir Ihren nicht ſchnell genug mittbeilen Fönnen. Es 
beanute nemlich in der Kapelle des Klofterd, welches on 
das von dem Hrn. Herzog von Uugouleme bewohnte Ha 
tel ftößt. Ge, k. Hoh. butten fih noch am Vormittage 
dahin begeben, um, nah Ihrer Gewobnheit, die Meile 
zu hören, und brachten fait eine halbe Stunde darin zu. 
Der Brand dauerte 24 Stunden. Die Kirche, das Klo— 
ſter und mehrere benadybarte Gebäude wurden ein Raub 
der Flammen. Unſere Tapfern betrugen fich, wie man 
«6 voa ihnen erwarten durfte. Man ſah fie vor Alter 
ſchwache und kranke Monde anf das forgfältigite mitten 
aus den Flanımen -tragen. Ge. k. Hoh. verlieeit die 
Brandftätte nit, fo lange das Feuer mäthete. Man 
ſchreibt dieſes Unglück algemein Dem Dien einer benachbare 
ten Brennerei zu. 

Nachrichten aus Mataro vom 21. Jul. in ber Etoile 
zufolge, wurde der Gouverneur Dieier Feſtung, Don Quer 
rail, zu andern Verrigrangen abderufen und durch Hra. 
Bofjsconrt, Neffen und Erben des teichen Grafen von 
Sunta Clara erjept. Gen. Garfield arbeitet mit dem 
Marſchall Moncey und ift ſehr beftrebt, dem Könige von 
Spanien feine Ergebenheit zu beieifen. — Die Pivifionen 
des Llobera und Milans fteben zu Tara®; man manod: 
riet auf der ganzen Linie, uns fie zu jorciren und von 
Barcelona abzufchneiden, nnd fodann wie Mina zu ber 
bardein, deſſen Gefundheit fily täglich mehr verſchlim⸗ 
mert. Unjere Truppen find vom deſten Geiſte beſeelt und 
brennen handgemein mit dem Feinde zu werden. Das 
Hauptquartier iſt noch fortwährend zu Badalona; es ſoll 
fi aber noch diefe Nacht vorwärts bewegen. Man fcheint 
den Plan zu haben, die Divifionen Llobera und Milane 
zwiſchen das Feuer unſers Blofadeforps und dasjenige 
der Truppen zu beingen, die fih von Granpfled bis die 
queras ausdehnen. — Die ganze Bevölkerung von Villa 
Franca hat fib für den König erklärt. Diefes Land ift 
das beite von Catalonien. 

— Bie das Journal des Debatd meldet, fol Balleſte⸗ 
ros bei feiner Unkunft zu Lorca nue mehr 500 Mana bei 
fidy gebabt baten. 

Staliem 

Rom, vom 17. Full. Den neueften Nachrichten, die 
uns das Diario di Roma über das Befinden des Hi. Dur 
ters mittheilt, lauten leht quailig. 

Daffelbe Journal erzähle folgende Umſtände hinſichtlich 
bed Sr. Heiligkeit zugejtoßgenen Unglücks: 
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Der dl. Bater ruhte in der Nacht vom 7. zum 8. 
faft gar nie und wurde am Morgen bes 6. von einem 
heftigen Fieber befallen, mäbrend welchem Sr. Heiligkeit 
nur Pfalmen rezitirten und die bl. Meſſe zu lefen werlangs 
ten. In dee darauffolgenden Nacht nahm das Fieber ab 
und 9. Heil, Flagten nur jelten über Schmerz. Den 9. 
ging es beifer: der bi. Vater wurde heiter, nahın etwas 
Speife und fchlief; die Zeichen der Entfräftung und des 
Delitiums verſchwanden. Tags darauf war gar kein fie: 
ber mehr zu verſpüren und fo ging es bis heute von Tag 
zu Tage beijer, fo dag man nun fagen Fann, ber beil. 
Doter befinde Sich von den Beſchwerlichkeiten bergeitelt, 
die fih in Folge Seines Falles gezeigt. Doch mwird die 
fee Vorfall Se. Heil. norhigen, über 3 Monate lang im 
Bette liegen zu bleiben, twerüber man nicht ganz beruhigt 
if, da ein gänzliher Mangel an Bewegung um fo mehr 
fhädlihe Wirkungen hervorbeingen kanu, als ohnehin der 
Blutamlauf nide leicht und regelmäßig vor fidh geht. 

— Die franzöfifde Regierung hat eind von den nenerfurs 
denen niechaniichen Berten, die man in Frankerich bei 
Beinbeüchen ꝛc. ſchon mit Nupen gebtaucht bat, nad 
Rom griendet 

— Wie dee öfterreichiihe Beobachter meldet, it dad 
Klofter di St. Paolo, welches bei dem Brande der 
Paulsficche nur mit vieler Mühe gerettet werden Eonnte, 
dajielbe, in welchem der Pabit vor feiner Erhebung’ zue 
geill:Hen Würde lebte, ö 

Portugal. 

Das Journal des Dedats, die Etoile ꝛc. tbeilen un: 
ter Undern folgende Stelle and dem Umlaujjchreiben mit, 
welches der Hr. Marquis von Palmela an die portegiefls 
ſchen Sefondten bei den auswärtigen Höfen gerichtet hat. 

„Ge. Mai, der König, wieder elngefest in die freie 
Unsübung SeinerYuthorität und beBleidet mit der Gewalt, 
bie Idm die Piebe Seiner Untertbanen und ihr eiumüthis 
ges Vertrauen in Beine Tugenden geben, iſt entſchloſſen, 
die potugiefiihe Treue durch dem edelften und dauerhaf: 
teilen Preis zu belohnen, den Er ihr gewähren Fann. 
Er wird eine Magna Eharte geben, melde das Rei 
des Geſthes und die Wohlfahrt der Völker mit ber 
BVürde und eitigkeit der Throne im höchften Grade 
dereinigen und die Rechte ded Bürgers ficher ſtellen 
fe, während fie mit Kiugbeit die beiden Endpunkte 
ber unumfgränkten Gewalt und revolutionären Beich» 
loſizteit vermeidet. Der König wid, daß diefe Charte 
o ſaleunig ols möglich redigirt und promulgiet werde ; 
fie ſoll Ah, fo viel thunlich, auf die alten Geſetze des Kö: 
mgreihes fügen, jedoch da, ıvo es das Zeitbebürfniß er- 
fordert, Verdeſſerungen enthalten und die Eintictungen an: 
detet Herfaffungsnäfiger Monargien Eurepa's nicht aus 
dent Ange verlieren,” 

Die Verfaſſungs Rommilfion Hält bereit® Sigungen 
auf Sıpungen und fucht vorzũgzlich alle pol tifhe Trennung 
der menfictigen Provinzen, welche die portugieſiſche 
Ro jorchie ausmachen, zu vermeiden. Man glaubt, daß 
In diefer Hinficht die Brafilianer eine eigene Verfaſſung, 


obglelch unter bemfelden Souveraln erbalten merken. 
Man bemerkt bereits, daß Ge, Maf. wieder ben Xıtel 
eines Königs des vereinigten Konigreichs Portugal, Braf: 
filienBund Ulgarbien angenommen haben. 

Der Graf Umarante ift zum Marquis von Chahes mit 
einer Dotation an Land von 6000 ‚Erufaden Renten 
(18,000 Zr.) auf 5 Generationen etnannt, 

Großbittanienm 

(Uus englifhen Zeitungen vom 22. Zuli.) Konfol.- 
3 Prog. 85; fpanifche 5 Prog. 324; — Der Courier fagt: 
„Da die von den Bebrüdeen Hrn. Haller eröffnete fpant» 
fhe Anleibe Feinen Piafter eingetcagen hat, fo haben dieſe 
Banfiers fih zurũckgezogen und eine andere aus den Häu—⸗ 
fern Lubbock und Campbel beftehende Kompagnie Hat die 
Unterbandlang übernommen. Uber Jedermann frägt: 
„Welche Sicherheit Bann geleiftet werden?‘ — Der Eour 
rier fpricht auh von eluem auf der Börfe verbreiteten 
Gerüchte, #18 die Cortes Kapitulationsoorjchläge gemacht 
batten ; fie wollten die Perfon des Königs auslichern, ge: 
ac die Eclaubniß, fih mit dem Ertrage ibeer früher 
Erprejjungen frei ins Ausland zurückzuziehn. Ader in ih— 
rer jezigen Lage (fügt der Courier hinzu), wo fie von der 
Land. uud Seeſeite eingeichloffen find, liegt in einem jc}s 
ben Vorſchlage, Fein Berdienft mehr. Sie willen mohl, 
daß fle von⸗der Regentfchaft zu Madrid indgefammt durch 
ein Dekret des Verbrechens der beleidigten Majeſtät ſchul— 
dig erklärt find, weil fie gemwaltthätige Hand an die ge: 
Heiligte Perſon des Königs gelegt haben. — Der Conrier 
will auch willen, daß die Blieder der Negentfchaft zu 
Madeid und die Ftanzoſen über die Regierungsform, die 
mau in Spanien einführen fole, nicht einig fenen. Er— 
ftere wollten die alten Cortes nad Provinzen, Reptere 
eine Urt von franzöſiſcher Charte. Beiden fländen die 
©ervilen gegenüber, melde bie abfolute Gewalt wieder 
bergeſtellt wünſchten. 

Rußland. 

Petersburg, vom 1t. Jali. Es Heißt, Se. Mai. 
der Kaifer würden gleih nah dem Peterhofihen Feſte 
am 2. Tünftigen Monats von bier zur Inſpektion der 
zweiten Urmee nach Befjarabien adreifen. 

— Am 8. d. fand die Verſammlung des Eonfeild des 
Kreditinftemd, unter dem Vorfig des Finauzminifters, Hrn. 
v. Canctin, flatt. . 

— Ge. Mai. der Raifer Haben zur Unlegung einer 
neuen Öffentliben Promenade bei Rathärinenpof eine Sum« 
me von 100,000 Rubeln angewieſen. 


Miszeilen 
Hopenwart, bei Ingolfladt, vom 25. Jul. Am 13. die 
ed, als om Geburtätag unferes allergnädigften Rönlgin , feierten 
wir Hier In Hohenwart unter Begünfiigung Des Simmeld, der 
und gerade an diefem Tage als Zeichen feines höchſten Wohin 
falens die fchönfte Witterung ſcheukte, ein Feſt, desgleichen ſich 
hier Bein Menih erinnern kann. Wir felerten nemlich eine fünf: 


. siatährige Jubel: Hochzeit. — Der Hodhzeiter war 80, die-Do%- 


geiterin 85, der Brautführer 76 und die Arängeljungfer 84 — 
mitpin alle 4 Perfonen zmlteinander 323 Jahre alt, alle noch 
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bei Rröften und bei dauerhafter. Geſundheit. Der Hr. Pfarrer 
des Drts Hlelt eine auf den feltenen Akt paflende Nede, die viele 
Herzen bis zu Thränen ruͤhrte. Gin hochzeitlicher Schmaus, 
wobei mehrere Toaſts auf die Geſundhelt ded Königs, der Kö— 
aigin, des 8. Daufes, und insbefondere auch des Yubel: Eher 
Paares ausgebracht wurden, und Mufit und Tany, wobei größ: 
Sentheile ur alte Perfonen fi luſtig machten, Erönte und ber 
Idioß das fehöne, ‚mit der Feler de Geburtstages J. M. der 
Königin vereinigte gef, das für Die Bewohner Hohenmwarts noch 
tr laugem Andenken bieiden wird, — 

nen 


. Königl, Theater am Iſarthore. 
SoAnadend : (Dit aufgehobenem Abonnement, zum Eiſten⸗ 
male) Ali: Pafha von Zanina, großes Spektakel: Schau 
Ipiel In 3 Arten. Die neuen Dekorationen find von Herrn Pur 
nitl, die neuen Wofdinerien vom Theatermeiſter Suͤßbouer und 
die neue Garderobe vom Garderobier Storath ausgeführt, 
— — — — 


57. Bei Joſ. A. Finfterlin, Buchhändler In Münden, 
Theatiner· Strafe No. 1646) iſt fo eben erfchienen: 

Sanova’s Tod. Ein Gedicht von Eduard Schenk, mit 
Anmerkungen ‚und einem Vorwort begkeltel, '2e Auflage 
1823. gr. 8. geheftet. Velinp. 15 Er. “ 

Nagel!, Deinrig von, volländige Ueberfidt Der monat 
lien Bereiihtungen im Ooſte, Rüden: und Bienengarr 
ten, nach den Erfahrungen ausgereihneter praktiſcher Oeko⸗ 
nomen bearbeitet. gr. 8. mit ı Anpfı be. fl. ı 30 Er. 
Berner iſt zu Haben : ’ 

Dangelmater, D. Z., die Gejunddtunnen und Helibäder 
im Königreich Wärtemderg. Gin Taſchenbuch für Bruns 
nen« und Bade:Reifende. ir, 2e und 3r Thell fi. 2 
24 Ür,, der Ar heil fl. ı 12 Br. j 


(30) In der Behanfung Neo. 664 zwiſchen dem Send lin⸗ 
ger: und Einlaßtpore, it im 3. Stockwerke eine äuferft - ſchoͤne 
und mit'allen erforderlichen Bequemlichkelten verfehene Woh⸗ 
rung gegen 110 fl. jährl, Miethbetrag zu verfliften und Fan 
mit naͤchſten Micasli« Ziel bezogen werden. D. He, 


251. (26) Landkarten-Anzeige 

In dem geographischen Depot Nro. 36 'auf dem Müx-Io- 
sephsplatze sind folgende ganz neue Karten und Fon- 
setzungen erschienen : ö " 

Neueste. Karte von Spanien und Portugal in 6 grofsen 
Blättern auf Velinpopior a 4 fl. 57 kr. Subscription, 
Einzeln das Blatt a ı fl. 8kr. Erschienen sind, Nr, 3, 

“ Kutslonien mit einem Theil von Arrsgonien und Va- 
tenzia. Nr, 2, welches jenes gauz enthält und bis über 
Mudrid an dıe Sierra-Morena reicht. Das Blatt No, 1 
mit Gallizien „ Portugal etc , erscheint in 14 Tagen, 

Auch sind andere neue Karten von Spanien a 2f, 24 kr, 

8. 23 hr. 48, 36 uud a 50 kr, zu haben, so wie der 
Flan des Halens von Cadiz, nebst dessen Umgebung nach 
Dorn Tofino und baden von Herrn Hauptinunn .Jetze vom 
Geveral-Stabe mit statistisch - topographischen Bemerkungen, 
a24, 30, 36 wnd 48 hr. - 

Deutschlaud geognostisch - geologisch dargestelt mit Kar- 
ten wnd Beschreibung von Kelerstein. 6 Helte und 
14 Yurten a 5 fl. gkr., 20. 15 kr., 31. 30 kr., 4A, 
3 kr, 38. 56 kr mit Karten von Deutschland, Tirol, 
Baiern , Schweiz, Wurtemberg, Baden und Hun- 
Dover, 

— — — nd 














Topographische Reise-Harte von Tegernsee und jÜmge. 
bung mit Höhenverzeichnifs, von Stolz, a 29, 24 kr., 
2. 48 kr. und a zl. 

Neueste Postkarte vom Kiönigreich Baiern a 2 fl. 48 hr. 
Aufgezogen im Marequin-Etwi a 4. 56 kr. 

Von der grolsen\topographischen Karte von Würtem- 
berg in 4 Blättern von Gelbke a 7 N. 30 kr. und von der 
Amman- und Bohnenbergischen Rarte von Schwaben in 4t 
Blätter sind weiche a ı fl. 36 kr. zu habon. 

‚ Von der großsen topogr, militsirischen Karte von Deutsch- 
sind in 204, nebst Supplement in 46, Niederlandein 39 


“ and der Schweiz in 25 Blätter, sid die Uebersichts- Ta- 


blesux gratis zu haben. ’ 


247. Schwarzfärbende Pomade 

Unterzeichneter verfertigt eine Pomade, weiche rothe, graue 
Haare am Kopfe, Bockenbart und die Augenbraunen über Nat 
(hwarzfärbt, fo daß fie diefe Farbe 4 bis d Monate behalten, 
Dirfe Pomade iſt bezeugter ärztlicher Unterfucung ‚gemäß gan 

unfhädlih und Bann auch In die Ferne verfendet werden. 

DH. Dolioteti, 

wohnhaft auf der Hundskugel Nre 

- 1288 über s Stiege 


261. Bel Joh. Ad. Stein aus Rürnderg, In der Raw 
fingergaffe, oberhalb des Hauptwache Ro. 1618 , find folgende 


intereffante Bücher zu den beigefügten Preifen miedee gu haben: - 


" — die ſicherſten wider Lungenſucht und Abyeprung flı 1 

12 tr, " 

Rathgeber für diejenigen, welche art Verſchleimung deu Hallet, 
der Lunge und der Verdauungswerkuge leiden. Mebfl 
Mürehn ‚wenn diefe Krankheiten eingemurzelt find, ſolche 
fiher zu heilen 536 Er. 

Mutel, die ſicherſten wider Dnanie und Tollutionen und für 
Die Wiederperftelung des männlichen Be:mögens fi. 1 12 Mr. 

Bucholz, G. Fr., Theorie und Praris der pharmaceutiſch⸗ 
chemiſchen Arbeiten, 2 Thle. 2e Aufl. fl. 9. 36 kr. 

(Safpari) Medizlniſcher Hausfreund. Gin fehe wichtige Fa⸗ 
nlien⸗ Hausbuh fl. 1 12 Pr. 

Kühn, Dr. E, Taufend Erperimente der Phpft und Ghe⸗ 
mie, in 9 Seften fl. 10 48 Er. 

Biſcoff. B. W., botanife Kunffprade In Mmeiffen mebf 
Text. Mit 21 litpogroppieten Tafeln fl. 4 

Gros oder Woͤrterbuch uber die Phyſiologle und über die Ra 
tur und Gultur: Gechichte ded Menfhen, In Hinſicht auf 
feine Gerualität. 2 Bde. fl. 6 18 Er. 

— J I... Lehrbuch der Chemie. 26 Aufl. ar Bi. 
1.8 r. 


209. (5 b) Es wird ein Oekonomie Gut In der Mähe der 
Stadt zu pachten geſucht. Schönfeld Rro. 121. 


: 259. (30) Gartinerde iM vor Dem Cinlaß In der Mülke 
Strafe Nto. 55 b um billigen Preis zu verkaufen. 





203. In der Druderſtraße, ganz nahe am englifchen Gar: 
ten Nio. 294 über elıe Stiege iſt eine fhöne Wohnung von 4 
Zimmern, Rüde und andern Bequemlichkeiten um billigen Find 
au verſtiſten. j 








255. Eo werden auf ein Haus 300 fl. aufzunehmen ge 
ſucht, jedoch ohne Uuterhändler. 


— — — — 


Redakteur 9. 3 Seudtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Deutfdland. 
Baiern Münden, den 2. Auguſt. 

Stine Majeftät der König haben durch allerhöchfle 
Entihlieung vom 21. Juli d. 3. in gerechter Würdigung 
der vorzüglihen DVerdienjte, welche der Staatsratb und 
bisherige General. Direktor im Staats : Miuifterium der 
Juſtiz, Franz Urnold Freiherr von der Becke, ſowohl 
in dieſem Miniterium, als im Staatsrathe, durch feine 
gröndliigen Keuntniffe, unermüdeten Dienteifer und frene 
Unhänglichfeit an Allerhöchſtihre Perſon fich erworben bat, 
denfelden unter Eathebung von feiner bisherigen Funktion 
als General: Direktor bei dem Staats. Minifierium der 
Juſtiz, weiche Stelle Eünftig nicht mehr befezt werden fol, 
und mit Beibehaltung. des aktiven Dienjtes im königlichen 
Staatörathe, zum zweiten Präjidenten des Bönigl. Ober: 
Uppelations Gerichts zu ernennen gerupet. 

— Se. Maj. der König haben vermöge einer am 16., 
Juli d. 3. erlaffenen Alerhöchſten Entichliegung den bie: 
herigen donigl. wirklichen Rath und eriten geheimen Se: 
Rretait des Staats: Miniteriums der Juſtiz, Des Eduard 
Schenk, zum General Setretair diejes Staats: Minijtes 
riums alletgnaͤdiga zu ernennen geeubt. 

deilen Die Kaſſeler Zeitung vom 28. Julius 
enthält folgende Extra Beilage: 

Beſondere Bekanntmachung. Wenn bie eu 
wůnſchte und höchft erfreuliche Nädkehr Or. fönigl. Ho: 
beit des Rurusiten, unieres allergnädigſten Herrn, in AL 
lethoͤchſtdeten R ſidenz fie die Bewohner derſelben ein ſehr 
glückliches Ereiyuig uno Veranlaffung zum Jubel ift; fo 
iſt is für uns eis um fo traurigeres Beichäft, zur üffentlis 
ben Kunde zu veingen, daß ein oder mehrere Böfewichtee 
Ad eriredt haben, unter der Larve der Anonymität mis 
einen Mordanſchlage auf das there Lehen unieres ges 
liebteſten Landesberen und eined Theiles Höchfideffen Um— 
gebung von bier aus zu dDreben, wodurch außergemobuli, 
be DVornktsmigeegen notbwendig geworden find. 

2 weniger diefe gegen das jtraibare Vorhaben eis 
des im Verborgensn ſchlehenden Verbtechers außer Act 
Bleiben Durien, wm io ımebe überlaffen mir ums auf der 
Anderen cite der gerechten und qzuverfichtiichen Hoffe 
nung, datz jeder treue lintertban Gelnce königlichen 
Dibeit des Rurfürten,, erfült von Abſchen über «ine 
Pole Wrsat, fh anf das Äufferiie cd merde angelt gen 
kon loſſen, irden, aucd den entfernteſten Verdacht, wel—⸗ 
Ger er iu bdigzer Beziehung berents haben oder noch 
Mhörien könnte, der Fuzfüritlichen Drer : Polizei: Dirckriom, 
Meide auf behdriges Unmelden das Nähere eröffnen wird, 
witzatheilen, und ſo durch Die That, die in der Druß 


— — — —— — —— 





eines jeden braven Heſſen tieſ eingegrabene Unhänglich— 
keit an die geheiligte Perſon des Laudesberrn zu dewah— 
ren; Daher es der Zufiherung nicht bedürfen wird, wel— 
che mir gleichwohl hierdurd zu ertheilen etmächtiget find, 
daß demjenigen, welcher ſichere, zum Deweiſe führende 
Unzeigen zu machen im Stande iſt, eine Belohnung ver 
schntaufend Thalern, oder, im alle ed nicht einer der 
Urheber, fondern blos ein Mitwiſſer wäre, die Gtraflor 
figfeit zu Tpeil werden wird. Caſſel, am 27. Juli 1825, 
Kufefürftl. beff. Staatlsminiiterium. Schmerſeld 
Witzleben. Schuinke. Diver, Starckloff. Krofft. Rieß— 
vt. Eggena, 
Sranpfreic. 

Paris, vom 25. Jul. Konfoh, 5 Pros; 91 Fr. 950. 
— 26 Juli Nachmittags um 3 Uhe 91 dr. 25 €. 

— Durch ein im Moniteur vom 26. Yuli abgedruck⸗ 
tes Eireularfhreiben des Vicomte v. Chateanbriand an 
die Geſandten aller Scemächte bei dem frangöfiiben Hofe 
werben die Häfen won Cadiz, Barsclhona, ©. Cevajttam 


. uud Santona in wirklichen Blokadeſtand erklärt, 


— Dom 26. Juli... Konfol, 5 Prog. gr Ze. 50 C. 
Nach der Börje 91 Fr. 80 Cent. 

— Durch ein zweites Cirkularſchreiben des Minifters 
ber auswärtigen Ungelegenbeiren, Bisomte Ehateaubriand, 
an die Öefandten der Seemächte, ıwerden aud bie Häfen 
von Ferol und Gorunna in Blokadeſtand erklärt. 

— Der Monitenr enthält ein ausführliche® Bules 
tin aus Madrid vom 20. Juli, worin über den Auefaß 
der konſtitutionelen Trupptn aus Ysla de Leon im We, 
ſentlichen Folgendes gemeitet wird: „Um 16. um 5 Ukr 


— Morgend bradıen 8 bie 9000 Mann, unterſtützt durch 


das Feuer von mehr ale 60 ſchweren Stucen nd por 
9: Kanonierſchaluppen, in ſechs Kolonnen aus ber Inſel 
Leon und dem Trocadero hervor, um zu gleicher Zeit die 
perfibiedenen Punkte unſerer Sinie, Don Puertoreof biz 
Cdiclana anzugreiien. Die Kolenne der rechten Seite, 
erwa 2006 Mann Fark, fepte über den Kanat bet anti 
Perth, 5 andere Kolonnen deboumirten Über die Brück 
von Suazo und gingen auf Ebiclana, auf die Redoute 
von Belhuno und auf die von unfern Boltigenre verſchanzte 
Mühle von Sfo los. Die 5. Kolonne zog aus der Ca: 
racca gegen die Redoute Kurfin, die fechfte auf dem Tro> 
sndere. Dieſe Kolopnen yoifirten den Kunol, fermirten 
ſich unter dem Schutze aller Batterien und degannen ibre 
Dewegingen mit großer Zuverſtcht. General Bordefonde 
batte bejosien, um den Feiud außer dem Bereich feiner 
Kanonen zw loden, daß unjre Truppen fich Anfangs zu⸗ 
rückziehen lollien; alsın ipe Eilſer war fo groß, daß wor 


wieje rügängige Bewegung nit ausführen Ponnte. Bei 
Puertoreal ‘warteten 2 Kompagnien bis der Feind 20 
Schritte von ihnen mar; dann gaben fiegeuer und flürz 
ten fib mit folder Küpnpeit In feine Flanken, daß er fih 
in größter Anordnung bis an feine Bokbrücke zuridzog. 
Er verlor vice Verwundete und Erttunkene, aud einige 
Befangene. Die zweite aus der Earacca gefommene Ro: 
lonne 309 gegen die Ventanueva; allein bei Eeſchelnung 
Einer Kompagnie unterbrach fie Ihre vffenfive Bewegung 
und blieb unter dem Schutze ihrer Batterien und Kano— 
nierfchaluppen. Die jum Angrif der Müple von Dfio. bes 
ftimmte Kolonne ward von einer Boltigeurfoinpagnie fo 
nachdrüdlih empfangen, daß fie den Boden mit ihren 
Todten und Verwundeten bededie. Die gegen die Ne: 
Doute von Belluno beflimmte Kolonne ward von zwei 
Rompagnien fo gut in Einpfang genommen, daß fie nach einem 
balditündigen Pläntlerfeuer zur vorigen Kolonne zurückkehrte 
und beide nad einer Stunde fi wieder auf die Juſel 30: 
gen. Die Kolonne, weldye unter dem Rufe: er lebe Ries 
;ot längs dem Wege von Ehiclana vorrädte, ward durch 
das Feuer einer Kompagnie, die ein mit Schießſcharten 
veriebenes Haus bejegt hielt, und durch den General Der 
by mir 2 Bataillons, zum Rückzuge geuöthigt. Die bei 


dem Fort anti Petri hervorgefommene Kolonne murde. 


duch den Marechal de Eamp, Prinzen Carignan, an ber 
@vige eines Dataillons, bei der Kapelle St. Anna eine 
Stunde fang aufgehalten, bis General Bethizy, der bie 


ibım gegenüveritebende Kolonne in die Flucht getrieben. 


hatte; ihm mit einem Bataillon zu Hüffe fam. Nun mußte 
auch diefe legte Kolonne in Unordnung weichen und batte 
große Mübe ihre Böte zu gewinnen. Unfere Truppen 
guben an Dielen Tage die ſprechendſten Beweiſe ißrer 
Zapferteit und Liebe für dem König. Der Feind verlor 
über 1500 Mann an Todten und Verwundeten; unjere 
aanze Einbuße fcheine nah den eriten Rupporten 
nur aus 16 Todten und 65 Verwundeten, worunter 5 Df- 
fistere, zu beſtedn.“ 

— Die Etoile gibt ungefähr die nemlichen Nadrid. 
ten von dem Vorislle bei der Isla de Leon und fept 
dann binzu: „Der Feind verlingte einen Waſſenſtillſtand 
von drei Standen, um feine Todten zu begraben; da ihm 
dieſe Zeit nicht genügte, bemilligten wir ibm noch zwei 
Stunden mebr. General Bordejoulle iſt voll Bewunde⸗ 
rung, Unice Generale batten Biel zu thun, Die tapfern 
Soidoaten des Koͤnigs in Sebranken zu dalten. Die Ges 
reale Bordeſoule, Bechizh, Goujon und Dbert baden 
fin, mir iheen Diorfionen, mit Ruhın bededt, Dis 
Vomdardement wird am 1. Aug. beginnen; die fdmere 
Urtulletie it angelangt. uf Bombarden, von zwei mit 
> Pründern beicgten Blockſchiffen unterflupt, werden ein 
antaltende® Feuer auf den Feind erofinen.“ 

Daifelbe Blatt melder aus Madrid, vom 21. Aul.; 
‚Heneral Bonnemain, von der Divifion Molitor, bat fid 
pie Stadt und Feſtung Lotca mit unglaublicher Kübnhelt 
p.ma-btigt, Das Ste Regiment bederfte fib mit Rubm; 
det Hier deſſelben warde zum Geueral beſsedert. Diele 
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Relegs : und Mundvuorräthe, 18.Ranonen und 600 Gefan: 
gene fielen in unfre Hände. Die Einwohner von Lorca 
erbaten ſich die Ehre, die Fahne des Aten Regiments mit 
einee Schärpe ſchmücken zu dürfen, auf welcher mit gels- 
denen Buchſtaben geſtickt ſteht: Lorca. Diefe Grobe 
eung Boflete und nicht mebe als einen Offizier und einige 
30 Mann an Zodten und Vermundeten. — Beffiered 
flug ih am 17. mit einer tevolutionaiten Guetilla bei 
Ulvarette, tödtete ihr etwa 00 Mann und bemächtigte 
fh am 18. des Forts Ehinquilla. — General Bourk bes 
werkfleligte am 15, die Einfchließung von Eorunna, nad 
dem er die umliegenden, die Stadt beberrfchenden Poiten 
erobert und dabei einiges Geſchütz, 1 Fahne und mehrere 
Defangene genommen hatte. Zwei franzöfifcde Fregasten 
fließen den Plag von der Seefeite ein; Quiroga befiv 
der ſich darin. Morillo giebt mit feinen Truppen unter 
dem Rufe: „Es lebe Ferdinand!“ nad Gt. Jago de 
Compoſtella.“ 
Spanien. 

Der Mondteur fomobl, als die neueſte Etoile ent 
halten über den Vorfall bei Corunna Folgendes: Dieſe de 
fung murde am 15. und 16. Diejes Monats von den 
feanzofiiben Truppen unter Anführung des General Bourk 
angegriffen. Im dem erjten Gefechte murde dem General 
Wilſon der Schenkel zerjgmettert und einer feiner Adju⸗ 
tanten tödlid verwundet. Um 14. öffnete auch Zerrol, 
wie man veentmint, feine Tpore in Folge einer Kapitulas 
tion. Morillo feiner Seits rücdt gegen San Jago be 
Eompojtela und Vigo beram, 

— Die Madrider: Zeitung vom 22. enthalt folgenden 
Artikel: Vorgeſtern, Sonntags, gegen 11 Uhr Bor: 
mittags begab fih Seine Föniglide Hoheit der Herzog 
von Angouleme nach der Kirche ber Clerigos Minoret 
del Eipwitu Santo, um daſelbſt, ‚mie er gewohnt war, 
die Meſſe zu hören. Wie immer, fanden ficb auch dies⸗ 
mal eine Menge Andächtiger, befonderd viele Damen ein, 
um in diejer Kirche zugleich des Unblides unſers erhaber 
nen Befreiers zu genießen. Am Ende dee Meile und im 
Ungenblide, als der Prieſter fich gegen das Volk wendete, 
um den Segen zu geben, bemerkte man einige Funker 
oberhalb des Chores und der über der Hauptthüre befinds 
Ichen Tribüne. Als die Meſſe gänzlich beendigt war, und 
im Augenblide, als der Prieftee aus der Sactiſtei 
und der Prinz aus der Kirche traten, fielen wieder eine 
Menge Funken auf der Ceite des Hodyaltars, ganz nahe bei 
dem Plage, den der Peinz fo eben verlaen hatte, nieder. 
Beinahe gleichyeitig fap man Flammen an beei verſchiede⸗ 
nen, don einander fehe entfernten Otten bervorfommen. 
Sn weniger als 5 Minuten mar das Feuer in der Kirche 
amd dem daranjtoßenden (Mebäude von innen und außen 
verbreitet, ohne daß bis jezt irgend Jemand Flammen oder 
Rauch früber wahrgeuommen hätte. Nie fah ınan eine Feuers⸗ 
beunft mit folder Stueiligkeit um ſich greifen. Diefe Such 
ligteit, der gleichzeitige Uuebeuch des Feuers auf Punkten, die 
mebr ald 309 ‚Fuß von einander entfernt find, dre Schwe⸗ 
fehgerun , den Perfonen bemertterl, die vom fener 
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Uhndung eingenommen waren, der Umitand, daß die⸗ 
fer traurige Dotfud gerade in dem Augenblicke entftand, 
wo Se. Hoh. die Meife öffentlich gu hören pflegten, alle 
diefe ſchwet zu vereinigenden Umftände geben, mweun fie 
fih ach nicht mathematifh beweiſen laffen, wenigſtens 
eine jtarfe Veranlaſſuug zu dem Glauben, daß dieſe 
Arueröbrunft das Refultat einer überaus hölliſchen Bosbeit ift. 
Benn Seine Füniglide Hoheit fünf Minuten nur fpäter 
das Hotel verlaffen, oder wenn der Priefter während dem 
Meſſeleſen — die Feder verfagt den Dienft, um den 
ſchaudethaſten Gedanken auszudräden! — Ein für Frank⸗ 
reich, für Spanien, für die ganze Menfchbeit koſt— 
bares Reben und das Leben von 4 Bi6 500 Menfchen 
wären der verzweifelten Wuth der unfinnigiten Geftirer 
geopfert worden, die jemals zur Geiſel des Menſchen⸗ 
Geſchlechtes auf der Weit erfchienen find. — Heute iſt es 
gerade ein Monat, dag wir einen ähnlichen Brand in der 
Nähe dee Wohnung anzuzeigen ‚hatten, melde damals 
J. königl. Hop. Madame, die Frau Herzogin von Ans 
gouleme in Bordesup inne hatte. Endlich ſind es drei 
Jahre, dag derfeibe Unſchlag im Pallalte Sr. Mai. 
Lodwig des XVIII. mißlang , und Frankreich ſieht fich 
roh garnicht lange von einer Menge in allen Departements 
toRematiich angeflifteter Zeuersbrünfte befreit. — Das, ihr 
revolutionären Verbeſſeret! find eure Mittel, wodurch ihr 
das Glück des Menichengefchlechtes befürdert. Die Ne 
gentihaft des Königreiches und ihre Minifter Haben die 
kraftigiten Maßregein ergriffen und die zweckmäßigſten 
Emrichtungen getroffen, um Die Urheber eines fo futchtba— 
ven Verbrechens ausfindig zu machen. 

Man hat in Folge dieſer Maͤßregeln bereits mehrere 
Individuen artetiet, die Da6 Gebaude, worin das Feuer 
feinen Urfprung genommen, oder die benadpbarten Häufer 
bewohnten. Man hat unter Andern auch einen Liberalen 
des Quartiers feftgehalten, den man am verfloffenen Mit 
woh hatte Drohungen gegen den franzöflichen Prinzen 
und feine Armee ausftoßen boren; ferser einen Architekten, 
den Sawiegervater von Palarea, umd endlich einen Ange: 
ſtellten der tevolutionären Regierung, der an demſelden 
Tage, an welchen die Begebenpeit vorfiel, um Mittag, 
aufs inändigte einen Paß verlangte. Dan hat einen Ber: 
balprogeh aufgenommen; wie Bönnen folglich nicht mehr 
nn, als was bis jezt öffentlib bekannt iſt. Es übrige 
#09 zur Zufriedenheit aller guten Spauier nichts mehr, 
als die Verfiherung, dag die Regierung Leine Mühe fparen 
wird, um den Urhebern eines fo großen Verbrechens auf 
dit Spur zu kommen; und daß fie fogar die zweckmäßig⸗ 
fen Mofregeln ergriffen hat, um ähnlichen Anfclägen 
für die Zufunft vorzubeugen. Das Bolt von Madeid 


„ dat gegen alle zur liberalen Parthei gehörigen Judividuen 


den kedhafeten Unwillen zu erkennen gegeben. Die Uns 
führer der frangöſiſchen Truppen Hatten den Edelmuth, 
des aufgebrachte Volt mit Gewalt im Zaume zu halten, 
und ed an Unsübung eignee Nahe zu bindern. Das 
Feuer trennt ao fort, obgleich ed in dee Kirche und den 
betanſtoßenden Häufeen zum Theil durch den-Cifer und 


die Thätigkelt der franzöſiſchen Soldaten und Iprer Theſe 
gelöfcht worden ift. 

— Die Etoile enthält Privatnachrichten aus Madrid 
vom 23. und 24., wovon Folgendes ber weſentliche In: 
halt ift: Empecinado, der, in der Abficht, die Verwirrung 
in Madrid zu benugen, fih der Hauptitade gemähert hatte, 
hat fich, als er erfahren, daß der Streich mißlungen, alss 
bald wieder entfernt. In Madrid geht fonderbarer Weiſe 
Das Gerücht, der König fen befreit, ein Greigniß, das nad 
Ulem, was man hört und fieht, höchſtens noch 14 Tage 
werzögert averden kang. 


Däanemar! 

Roppeuhagen, vom 22. Juli. Der Herzog amd 
die Herzogin von Glücksburg. Decazes haben am 16. ihre 
Rücreife nah Glücksburg angetreten, nachdem fie alle 
Sehenewũürdigkeiten hiefiger Hauptſt adt da Augenſchein ge⸗ 
nommen hatten, 

— Der königl. franzöſiſche Miniſter, Marquis de St. 
Simon, if mit feiner Fräulein Tochter auf einige Wochen 
nach Altona gereifer. 

— Bertern Pan der Eonrier dee MadeiderRegentichaft 
über Stockholin Hier an und teifete dieſen Abend wieder 
von bier ad. ; 

— Geftern traf der perſiſche Geſandte von Helfingüe 
bier ein, wohln eine englifche Kriegsbrigg Ihn gebracht 
hatte. Er geht morgen wieder nach Helfingör zurück, um 
mit der Brigg weiter nach St. Petersburg zu reifen. 

— Deffentliben Blättern zufolge it auf Unteag des 
kalſerl. eufifben Minifters zu Kopenhagen, Barone v, 
Nicolay, der Paſtor Baſtholm, Redakteur des „Weitfee- 
däudifhen Avis,‘ wegen einiger zu freien Ueußerungen in 
feinem Blatte zue Verantwortung gezogen worden. 

Großbrittanien. 

London, vom 24. Juli. Konſol. 3 Proz. 828. — 
Der Eourier vom 24. Ubends meldet, daß nach der Aus: 
fage von Schiffern, welche mit vielen Flüchtlingen ar 
Bord, den Hafen von Corunna am 15. und 16. Jult ver: 
diegen, dle Franzoſen nah eincm lebhaften Treffen, worin 
von beiden Seiten viel Blut vergoffen, auch Sir Robert 
Wilfon und fein Freund der Oberſt Light verwundet wors 
den, die Stadt Eoreunna am 16. eingenommen hätten. 


Osmanniſches Reid, 

Die neueften Nummern des Spektateur oriental ent 
Halten Äber die griechiſchen Ungelegeupeiten folgende Nach⸗ 
eichten ; 

ala vom 27. Mal. Seit man dieſer Tage die 
Flotte des Kapudan. Pafha wahrgenommen Hat, ift Alles 
deftändig in der Tebhafteften Bewegung. Schaaren von 
Griechen drängen ſich zu den Behörden und beitreben ſich 
wettelfernd um die Ehre, auf den gegen den Feind bes 
flimmten Fahrzeugen und Brandern Dienfle zu nehwen. 
Diele übergeben zu dieſem Zwecke fürmlie Bittfchriften, 


. worin fie fih auf ihre früher erworbenen Verdienite ber 


ruſen. — Um fi diefer im Hintergrunde eines Meerba⸗ 
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fens gelegenen Infel zu nahen, muß man vor zivei Vor; 
©ebirgen vorbei fegeln, auf deren jedem ein Pleined Fort 
angelegt ift; das zur Rechten iſt das fürchterlichſtfe. Es 
find dort 24 Kanonen. von Bronce, 16 Schup lang, aufs 
gepflanzt. Dieſe herelihen Kanonen haben die ®riedıen 
ſelbſt an ven Küften von Troas erbeutet. Gin Fremder 
foll ihnen für diefe 24 Stüde 140 eiferne Kanonen und 
0000 Kugeln vergeblich zum Tauſch angeboten baden. — 
Zur griechifpen Flotte liefern die Hydtioten 50, die Ip: 
jarioten 18,.die Spezioten ebenfalls 18, die Eaffioten 15 
Schiffe. — Dirfe 72 Fahrzeuge werden von 50 Bram 
dern begleitet, aus welden. die der Spfarioten, welche 
ihre Eintichtung gebeim halten, die furcptbarfien find. — 
Auf der Juſel find Telegrapben : Linien angelegt; eine an 
der Lüſte, die ‚andere beherrfcht Das Innere. Beim ers 
ſten Lärmzeihen fchallen ale Glocken der Stadt und Feder 
monn eilt fchlagfertig auf feinen Poſten. Man hat hier 2000 
Mann befoldete Truppen, worunter 700. Albaneſer. — 
Beſtimmten Nachrichten zu Folge, die bis zu ‚den eriten 
Togen drd Mal reichen, iſt das in den Zeitungen fo oft 
geuommene Kormtb, jo wie Patras, Eorun und Modon, 
no& in den Händen der Türken und ces bat noch £einen 
Anſchein, daß fie fid ergeben werden. 

Santorin, vom, 25. Mai. Der Senat won Hy: 
dra bat einen Hpdrioten ald Gouverneur hieher geſchickt. 
Ein Theil der Griechen kennt ihn an, des andere nicht. 
Indejien hat die Nachticht vom Auslaufen der türfifchen 
Klotte diefem Zwieſpolte ein ſchnelles Ende gemart. 


Balerifhe Staatspapiere, Augsburg den 51. Juli, 
Dbligerionen a 40/0 Briefe 92, Geld g2. ditto #50/0 Br. 101%. 
Geld 101. Band Aulehn. Br. 10144, Geld 101. Hypothekar⸗An⸗ 
weifung. Br. 101% Geld, 101. Lotterie: Loofe A—D a 406 
Br. 105",,© 105. ditte B-M 40/0 Briefe 102%, ©. 102%. 
ditto unversindlihe- Br. 90 ©. 89%. 


266. Montag den 98. Augun Yon morgens 7 Ahr bie 
Nahenttag ı Uhr und die nädhtfolgenden Täge find die üffent: 
hayen Sinsiprüfengen Im der. königl. Hebammenfbule In Ges 
daͤude das olgrmeinen randenhaufes, wozu das ärztliche Puplis 
sum geiemend hismit eingeladen wird 

München, den 1. Auguft 1823. 
Dr. Carl Ritter 9. Orff, Borftand der Hebammenſchule. 
‚ Martin. 


255. (30) Berfeigerung. 
° Dir Rüde won dem großberzoglih beſſiſch wirklich gehei⸗ 
are Rath und avfſerotdentlich berollmicdtgten Grjindten am 


2 


* 


4 


"270. So iſt den 1 Auguſt Nichwitlogo 4 Uhr von der 
Mosimillans : Borftadt bis gum koͤnigl. Stadtgericht ein ſilber ⸗ 
ner Sporn verloren gegangen; der redliche Finder beliebe ihn 
auf dem koͤnigl. Polizei: Anfrags: Bürrau gegen Erkenntlichkel 
abzugeben. 





274. (2a) Im Gaſthauſe zu ſchworzen Adler dabier iſt eine 
Reifegeirgenprit nach Brüffel und Niederlande zu.erfragen. Aug 
ſuchet Jemand eine Retour nah Laufanne in der Schweiz. 

274. (2 a) Untergeichneter empfichle fi in. diefer Dult mit 
feinen befannten Waaren, ald: Wiener : Shawls, Pers, Pi 
gur, Doilinets zu ShHille, daͤniſche Haudſchuh in Dutzeaden; dee: 
ſelbe hat fa eben einen Transport fiiiher Wear⸗en ccholten, als: 
engliſtchen gedrudten Jaconet, oͤchtoſtindiſden Norguint, mie 
auch Merino; defgleihen eine Patthie Solinger Säreftlinuen, 
Die Bude iſt im der dritten Reige rechts vorm Maxthor Neo, 
345 zunaͤchſt dem englifhen Kaffechaus. 

Aunton Aldinger, aus Wien, 


178. (3 ©) Johann Georg Fichtner, von’ Augsturg, em: 
pfieble fi in feinen felbft führenden Waaren, ale: Banınmal®, 
Brummwelgarn ı bis 5fach, englisches in een’ Farben und Mer 
Itrungen, 314, Gotton, Strümpfe, Han dſchuh, Shwals in ofen 
Größen und Farben, Seidentuͤcher, Band, und viele Aciikel, 
Die hier nicht angemerkt wurden. 

Die Boutique iſt im der dritten Reihe Nro. 142 vor dem. 
neuen Thor links, 


- 264... Pfänder aussulöfen Bet dem koͤnlalichen 
baleriſchen Verſotzamte ollhier werden den 25. dieſes Mens 
Avouſt die im Jahre 1822 von dem Monat Mat liegen geiler 
denen Pfander, im Zalle man folde längſtend den 25. dirfe® 
zuvor nicht auslöfen ſellie, mittsift der gewöhnlichen Ligtotion 
an den Meiftolethenden verkauft werden; alle dirjenigen alfo, des 
nen daran gelegen iſt. koͤunen ihre beliebigen Anftalten in Zeiten 
workehren, 

Münden den 31, Jull 3823. 





Borzaga, Eafler. 
Die 150fe Ziehung in Nürnberg If} beute Donneretag 
den 31. Zul 3825 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor fi 
gegangen, wobel nadıfiehende Numern zum Voeſchela Bamen: 
9 72 52 9 7 
Die 140. Ziehung wird den 30. Aug. und inzwiſchen die 1180. 
Münchner Ziehung den 42. und die 801. Regeneburger Jichung 
den 21. Aug. vor fi gehen. 


. Suli 1823 


Schrannen: Anzeige vom. 
i Im Vergleich ges 





Frigl, Baier, Hofe von Hernier, wird Dornerftan den 7. Aus 2 EI erg 
uf Borges g bis 12 und Nachmittags von 3 bis 6 Ur, Im Getreide: | Oanger | Wurde Bleldt ; es — 
der Prauneteſtrahe No. 1472 Im Zten Stocke, gegen baare Bes — im = Per 
aahluag oͤſſenilich verjleigert, und beflcht in Ranopee, Seſſel, Sattung. | Stand. Deere 
Momod: wud Scheeitiäften, Spiegel mit Mapasgori Rahmen, Fauft. | Ref. Dreis,. = 

> Bukir von Keyſallg!as, ein Spers: Serpice von werfen —— minder] mehr 
tela rakt Goldtenen, Bolen und ordiggitet Porpeloin, ı Spiele ——— 
rien, Piſtolen und Jagdflinten, weißplattirte Pferdgeſchitte, kr IR. Ki 
otel, Biorer, mir Silter bortirte Hüte, fo anders Gegen⸗ Weigen.| 1559 | 1161 398 jis; 18, J — 
Pi-dr, dann an Weinen: Bourdeaug, Lafitte, Paten Wasyeans, Korn. 852 | 609, | 165 | &,52— ar _ 
wir. Sulien, Laudeuheimer. Be rfte. 105 95 V 7| |<! 5 4 — 
BWwWeau Kaufeliebhaber eingeladen find, Haber. 487 J 471 f -36 ] 5jisıl— —|—-! 16 

— ——t —— — — — — — 





Redakteur J. J Gendtner. Verleat von Peter Philipp Wolis Wittue. 
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5, Auguff. 1823, 





Deutſchland. 
Defterreid. Bruneck, vom 28. Juli. Um 
uUhr traf Se. königl. Hoh. der durchlauchtigſte Herr 
Etzherzog Ferdinand, Kronprinz von Oeſterreich, hier ein. 
Se. königl. Hop. ſind am 26. Vormittag über Karnthen 


. in Tirol angelangt, wo Höchjtdiefelden von Gr. Excell. 


unjerm Heren Landesgonverneur, Graſen v. Corte, em⸗ 
pfangen wurden, 

DdDaden Rarlsenhe, vom 30. Jul. Geſtern 
Usend find Ge. Fönigl. Hoheit unfer gnädigſter Großer 
sog in höchſterwünſchtem Wohlfein von Rippolesau zur 
tückgekommen. 

Vom 31. Juli. Se. Hoheit der Markgraf Mar find: 
Kitten von einer nach Baiern, Dejtreich, Böpmen ı€ uns 
dernommenen Reife. in hohem Wohlfein zurückgekommen. 

Heffenm Kaffel, vom 29. Jule Zur Geier 
des erfreuliben Geburtsfeſtes Sr. königl. Hob. des Kur 
fürften, unferes erhabenen Regenten, gaben 9. k. Hoh. 
die Kurfürſtin geſtera eine große Mittagstafel. Während 
der Zafel drachten 3. k. Hoh. die Kurfüriiin die Brfunds 
heit Ihres erhabenen Geinohlo des Kurfürſten königl. Hoh. 
aus, worin, ald einem glüdiichen Anlaß, die Huldiguns 
gen ihrer veinfien Verehrungen darzubringen — alle Uns 
weſenden auf das Janigſte und Ehrfurchtovollſte einjtimme: 
ten. Dom allen Ständen und im allen Kreiſen der Eins 
wohner hiefiger Refidenz » Stunt wurde dad Geburtds 
Get Or. königl. Hoheit mit jener treuen und recht⸗ 
Khdffenen Unhänglicfeit gefeiert, welche das rüpmligite 
Erbiheil unfered Voikes iſt — eim Ecdtheil, deſſen 
Sgatz wir im keiner Zeit, au nicht im der ſchwerñen 
Derränguif,. jemald verläugnet und deifen Ehre uns auch 
für ale Zeiten gefichert uud: hoch über jede Defledung ges 

if, melde nur der Wahnfinn erdenfen könnte. 
Abends wurde die Oper Jeſſonda (ein: neues Werk des 
Napellmeiſters Spohr, die Worte von E. Gehe) gegeten. 

— Den meueiten aus Nendorf hier eingetroffenen Rad: 
rißten zufolge, wollten Ge. k. H. der Kurfücft geſtern 
Morgen um: 6 Uber dir Nücteelie von dott nad Wilheli.1s 


Höhe antreten, in Nordheim übertschten und heute früh 
Vrt Retfe fortfegen.. Unerhöcfidiefelben: werden alfo heute 


LG in Wilpeimspohe eintreffen. 
Seanfreid. 
Paris, dem 28. Jul. Konſol. 5 Proz. 91 Fr. 60 €. 
36 Journal des Debats füge zu den. amtlichen Be, 
thten über den Unsfau ans Jdia de Leon noch einige 
Vemerfuugen, worin es unter Anderm heißt: „Die Kon 


itsitioneken waren an allen Diten fait 20 gegen 3 umd: 


Bieiten ſich kanm eine Stunde. Die Behtiom mar fireng: 


"die Hände abgehauen. 





und wird von den Cortes gefühlt werden; fie verlorem 
1500. Dann: an Verwundeten, Todten und Ertrunfenen.. 
Wir Haben nur einige Soldaten eingebüßt ; 5 bis 6 Dfr 
fiziere find verwundet. Der feanzöfiihe Difiziere, dem in 
den Reihen der Konſtitutionellen die Füße abgeichoffen 
wurden, rief in der Verzweiflung: „Gedt mir den Reit, 
damit ich wenigftend auf dem Schlachtfelde ſterbe!“ Ei« 
nige glauben, es fey V’Ulemand geweſen; dieß iſt aber 
nit gewiß.” 

— Die Etoile erzählt aus Madrid, vom 25. Jul.: 

„Die Generale Zahas, Dillacanıpa ıw. bielten am 18. Jul. 
Kriegseath zu Grenada. Don Balleſteros Truppen zieh 

Haufen von 30 bi6 40 Mann herum; man mill: miljen,. 
fie hätten von ihm Paſſe mit der Etlaubniß erhalten. nad 

Haufe zu gehen. Molitor ift nach der Eroberuag von 

Lorea nad Baza aufgebrochen; man erwartete ibn. bis zum 

24. vor Örenada. — Man erzählt noch immer Züge von 

bee Tapferkeit der Franzoſen in dem. Treffen am 16. Manr 

che ſtürzten ſich ind Meer, ſuchten die Barken, auf melde 
Vie Konflitutionelen flüchteten,. mit den Händen zurückzus 
Halten und ließen fie nicht eher fahren, ald bis man idhem: 
Andere jprangen in diefe Barken 

ſelbſt und Mehrere wurden auf dieſe Art nah Cadiz ge: 

führt. Ein fpanifder Offizier, der die lobenswürdige Der: 

wegenbeit hatte, ans Isla de Leon. zu entfliehen, bat dem 
General Vordrfoulle wichtige Nachrichten gebracht; er er: 

gählte unter Underm, daß die Corted, um die Niederlage 
ipree Teuppen zu bemänteln, eim Tedrum fingen. ließen 

und Beleuchtungen: anordnieten, auch das Gerücht verbrei— 

teten, daß die franzöfiiche Garde Ach gemweigert habe, an: 

wugreiferisc. Man will wien, daß während jener Schlacht 

die franzöfifche Eskadre fich. eines. ans Umerika dommenden 

Schiffes brmärhtigt habe, das den. Eorted 909,908 Fr. 

hätte dringen ſollen.“ 

— Daffelde Blatt meldet in einem Schreiben on Bon 
balona vom 21. Jul., daß der Aufbruch nad Igualad, 
für den folgenden Tag frfigefrgt wur; daß die Dewohne 
der Gegend um BVillafranca es fenen, die fih für die For 
niglihe Sache erkläct hätten, endlich dab Manſd, der felyr 
Ih von feiner Krankheit wieder hergeſtellt ſeyn muß, fi 
bei Milans und Llobera Befinde: — Uus BerrioPlane 
(vor Pampelana) berichter fie unterm 39. Jul, Folgenden :: 
„Geſtern madıten 10 bis 12000 Konftitmäionele einen Yus« 
fuß ous Pampeluna gegen die Stellungen hin, wolche die 
Divifion Navadreſer beiegt hielt. Sie zog fih in guter’ 
Ordmung auf, unſere Poſten zurũck, mo der Dberft dee 
ten leichten Negiinents , Marquis von Treſſan, ſogleich 
acht Kompagnien ausrüsen lief, die den Feind, wort ei« 
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nem anhaltenden. Gemehrfeuer, zum Rückzuge zwangen, 
obgleih er von den Batterien der Feitung geſchüßt war. 
Wie haben mır 15. bis 30 Verwundete; die Navarrefer 
verloren einige Manu, ſchlugen ſich aber tapfer.” 
JZtalien. . 

Rom, den 23. Juli. Der Geſundbeitszuſtand Or. 
pabſtlichen Heiligkeit iſt fortwährend tbeiciedigend. . Die 
Heilung des Sagenkelbeuchs ſchreitet regelmäßig fort. und 
bas beitändige Bettliegen Hat Beinen meitern Nachtheil 
mit ſich gebracht. Seine Heiligkeit befinden fich Übrigens wohl. 

Spanien 

Der englifbe Courier enthält ein Schreiben aus 
Cadiz vom 26. Jun., worin es beißt: „Durch Die Yuds 
manderung ME Gevila und andern Städten ſt die Ber 
wölferung von Eadiy um 30 bis 40000 Menfden gewachſen. 
Gleichwobl Herrfht in diefem Plape ziemlibe Nude und 
Drdnung. Die Befagung ift wenigſteus 12,000 Mann 


Hart. In dem Hafen liegt das Linenſchiff Afia von 64 Ka; 


nonen, eine Fregatte, zwei Rorvetten und zwel Brigge, 
die jedoch fämmtiich ſchwach bemannt find. Die Verbin 
dung zu land iſt ganz adgeſchnitten, ausgenommen auf der 
Sitliden Seite. General Domnie und feine Mitfhuls 
digen find in den Gefängniffen von Caracca eingefchloffen. 
Odgleich die feangöfifche Flotte den Hafen blokirt, fo nös 
thigen fie doch oft die Winde, die fie dem Bande autreiben 
würden, fi zu entfernen und eben diefe Winde begin: 
Nigen dann das Einlaufen fpaniicher oder neutraler Schiffe. 
&o find diefer Tage zwei reichbeladene Schiffe aus Veras 
Eruz und Euba und ein Eonvop von 15 Kleinen Fahr⸗ 
Zeugen, bie einen Theil des Korps von Lopez: Bannos an 
Bord hatten, eingelaufen. — Der König hatte am 25. 
din General Valdez, der bereits Beneralfommandant if, 
auch zum politifhen Xeſe ernannt, 

— Derfelde Courier giot aus einer Cadizer Zeitung 
dad Schreiben Villacampa's (aus Arcos vom 19. Zuni) 
an den Kriegsminiſter Dforio über den Zuſtand des ihm 
untergebenen Urmeeforps. „Ib Bann mich nicht entpals 
ten, Ihnen zu wiederholen — fihrelbt dee Geueral dem 
Miniter — daß die Verfepung der Regierung von Ge: 
villa nach Cadiz im ganzen Lande den widrigiten Eindruck 
gemacht bat. Die übermäßige Defertion bei meinem Korps 
beweist mie ſattſam, daß der Soldat eben fo denkt mie 
der Bürger. Aus den Briefen €. E. muß ich gleichwohl 
erfeben, daß die Regierung Feine Maßregeln ergreift, um 
die unberedenbaren Drangſale, von denen wir bedroht find, 


abzuwenden. Als Mana von Ehre, muß ich dem Bertrauen, - 


das ıman in mich geſetzt bat, eutſprechen, Es ift Zeit, 
daß die Regierung fib angelegen ſeyn laſſe, die Cortes 
zu berzeugen, dag Die Eceigniſſe ihnen die von Tag zu 
Tag unanfpockih zunehmende Notpivendigkeit auferlegem, 
anziterfennen, daß das bisherige Benehmen diejer Beriamms 
Inng in geradem Widerfprahe mit der im ganzen Bande 
zu Tag gelegten Meinung jteht. Eben diefen Morgen mit 
Anbruch des Tages, im Wugenblicfe, wo man nach Bornos 
niarichiren jollte, zogen 27 Reiter vom Regiment Almanza, 
einen Trompeter porand, von dem Wirtpäbaufe weg, wo 


fie übernachtet hatten, nach Eoronil, Sie erklärten, fie 
würden den erſten Dffiziee, der fich ihrer Defertion zu 
twiderjegen verfuchen würde, nieberftoßen, und id wagte 
es nicht, fie anzugreifen, aus Beforgniß, die Treue der an 
dern Korps, namentlich ded Regiments Bourbon, auf die 
Probe zu fepen. Der wahre Grund des Ubfalls diefer 
Neiter und Die algemeine Unzufriedenheit der Truppen ift 
der Widermwillen, den fie gegen die Inſel Leon haben, mo 
ihnen eine firenge Blofade droht. Was auch einen tlefen 
Eindruck auf meine Soldaten machte, war, daß fie ſehen 
mußten, mie in allen Städten und Dörfern, duch meldie 
fie kamen, Der großte Theil der Einwohner fie als Der; 
täther verfluchte, während die Franzoſen ald Befrcier auf: 
genommen wurden. Ja, ih Bann es nicht bergen, da 
ed wenige Spanier gibt, die und nicht vielmehr ald Ira 
banten einer Faktion, denn als Vertheidiger einer auf die 
Srundfäge einer vernünftigen Freiheit gegründeten Ver- 
faſſung anfeben. Dan muß auch nicht glauben, es fen den 
Uugen des Volkes entgangen, daß viele von deuen, die 
das Gewitter hervorgerufen haben, zuerſt gejloben find, 
um ſich gegen die Streiche deſſelben zufügen. Was Fann 
ich bei fo bedenklichen Umftänden thun, um Dem zu entiprechen, 
was die Regierung von mie erwartet? Der Augenblick ift 
nicht ferne, wo ich und mein ganzer Beneralftab Opfer des 
Grolls unferee Soldaten werden können, bei der Ueberzeu⸗ 
gung, die fie haben, daß man fie in einen antinationalen 
Krieg bineinziehen wolle. Ich bitte E. E., diefen Bericht 
bem Könige vorzulegen und mich dur dem Dffijier, den 
ih nad Gadiz jende, den Willen des Königs miffen zu 
laſſen.“ — Die Antwort aufdieses Screiben war, mie bekannt, 
daß Villacampa fein Kommando an Zayas abgeben mußte. 
OGroßbritannien. 

London, vom 25. Jul. Konſol. 3 Proz. 824. — 

Das ſchöne Landgut Caverdbam-Parf wurde am 24. dem 


. Hrn. v. Rotbſchild als Meiſtbietenden für 115,500 Pf. 


Sterl. zugefchlagen. 

— Der Courier fagt: „Ein Worgenblatt zeigt an, 
daß Sir William Ucourt am 10. von Sevilla nad Gi— 
braltar abgereiot ſey. Wir können beſtimmt verfichern, 
daß die Regierung feine Nachricht der Art empfangen bat, 
obgleich die Sache an fih, nad der Natur der neuerlich 
dem Sir William zugeſendeten Infteuftionen und ncb 
ber ihm verliehenen Macht nah Gutdürfen zu bandeln, 
febe wahrfcheinlich if. Die Lage Ferdinauds und der Fon. 
gamilie ift fo, daß mir glanben, Sir William bätte ſchon 
feit einiger Zeit den Weg nach Gibraltae eingefchlagen, 
wenn nicht eine Reife dahin zu Land zu gefährlich wäte.“ 

Demanifhes Reich. 

In den lehthin uns zugelommenen Nummern des 
Spektateur oriental liest man noch folgende Artifel: 

Ipfara, vom 27. Mai, Zu Samos waren fepthin 
große Uneinigkeiten entitanden, veranlaft von Logoteti, 
ber ich bier eiuen Anhaug zu wachen bemüht mar. Die 
Unnäberung des Kapudan : Pofha machte diefem Zwiſte 
ein Ende. Logoteti bat fih im ein Dorf zutückgezogen 
und ein Hpdriote leitet detmal die Gefchäſte. — Verfloſ— 





SGriechen vereinigen fi) beim Anblick der Gefahr. 


10:7 


ſene Woche wurde ein türfifches Fahrzeug von einem ipfar 
riotiſgen Schiffe genommen. Die Griechen fordern für 
5 auf dem Fahrzeuge befindliche Türfen Lofegeld. — Was 
die Peloponefer betrifft, ſo hatten fie in ihrer Eeitifchen 
Lage den Plan entworfen, fib in ein Urmeeforps zu ver« 
einigen, die Halbinfel zu verlaſſen und bie türfifche Armee 
auf dem Unmarſche anzugreifen und theilweife zu (chlagen; 
allein ihe eng damit verbundener Nebenzweck war in je 
nen Gegenden, wo fie die Eröffnung des Kriegätheaterd 
erwarteten, die Griechen aufzuiviegeln. Der Gedanke 
märe nicht übel; ollein es it nur die Srage, ob die durch 
frühere teaurige Ereigniſſe gewarnten Griechen von Maces 
donien, Thejjalien zc, „zu dieſem felbitfüchtigen Unterneh⸗ 
men die Hand bieten werden, um fidh neuen Ausbrücheu 
der Rache nnd Reaktion Preis zu geben, Entjchließen 
fih bie Griechen in Romelien einzudeingen, fo müffen fie 
ipre Streitkeäfte theilen, fi ſchwächen; bleiben fie im 
Pelopones, fo find fie ziemlich ſchwach gegen einen Feind, 
der duch 4 Püffe in folches eindringen fann. 

Smprna, vom 15. Juni, Die dritte Peripde der 
griechiſchen Inſurrektion beginnt. Zum drittenmal iſt 
die fürchterliche Flotte des Kapudan-Paſcha aus den 
Dardanellen geſegelt. Nichts ſehlt dieſes Jahr an ben 
Unftalten, die fie vervohfommnen konnten. 
der großen Schiffe kommen Fregatten, um die Evolu— 
tionen zu erleichteen; feanzöfiihe Matroſen wurden in 
theuern Hold genommen; Transportfchiffe mitgeführt, um 
auf den Saiffen nicht durch Volfsmenge die Manövres 
zu ſtöcen; det Großherr ſelbſt wohnte dem Auslaufen bee 
diorte del. — Der Würfel liege — die Flotte hat die 
Richtung nah Cap Daro genommen. Somos und 
Ipfara hat fe Hinter ſich gelaffen. Die fonft uneinigen 
Mögen 
bie Ereigniſſe, die da Fommen werden, von Feiner Handlung 
der Rache befledt werden, von welchen wir mehe als eins 
mal das blutige Gemälde entwerfen mußten. Der Kapudan⸗ 
Palba bietet den empörten Griechen aufs Neue Amneſtie 
an; er ſyticht Vater worte zu ihnen. Möchten doch diefe 
Inſulaner endlich, durchdruugen von der Gefahr ihrer Lage, 
es aufgeben, eine‘ Emporung gu verlängern, movon die 
Peloponefer allein den Vortbeil ziehen, mährend fie ſelbſt 
den Abgrund, der fie verfchlingen wird, immer mehr aus: 
botlen. Könnte Mores — mir zweifeln daran — fi 
unabhängig mashen, es könnte einigermaffen noch der Vers 
bindung mit der Türkei entbebren ; denn ihr großes 
Land. ſchafft ihnen ihre Vedürfniffe, aber jene Bewoh⸗ 
ner von Klippen, wie z. B. von Hydra, Spezzia, Ip: 
fars, können nur durch den Handel leben und fich bereis 
Gern, der fie feit mit dem türfifchen Reiche verbindet. 
Wire diefe Mutter, die fie fo fange gefäugt hat, nur 
eine Rabenmutter, wie einige Griechenireunde fie fo gerne 
IMüdern; hätten fie unter dem Joche der Tiraunel gefeuf- 
set, deren Charakter von jeber Raubſucht im bö.pfien 
Grade it: haͤtte man fie mopl, diefe Klippeubewohner, 
geſehen, ouf dem Weltibauplage den Luxus einer Hans 
delsmatine entwiceln, die fo zahlreich und fon war, 
"un umgerandelt in eine Kriegsmarine, um mit großen 


Un die Stelle 


Koſten Jahre lang fit auf dem Meere zu balten und 
ben Kampf mit der ganzen Seemacht eines Reiches zu 
verſuchen! Dieß it, ſcheint ung, die befte Antwort auf 
jene Verläumdungen, von manchem. Schriſtſteller gegen 
die Türken aufs Tapet gebracht, der fir wur durch das 
Prisma feiner Vorurtheile betrachtet bat, ſtatt bei reiferer 
Prüfung das Doreilige feines Urtheiles einzufehen. — 
Das Intereſſe dieſer Felfenbewohner ift vom jenem ber 
©riehen des feften Landes ſehr verfchieden; erftere tau: 
{chen für das Joch unter eluem fhwachen, fle zu ſchützen 
unfädigen Senate, burb Wiedervereinigung mit dem tür: 
kiſchen Reihe den verlornen Wohlſtand und die Freideit 
ein. — Über wer ſteht Bürge für diefen Vertrag? — 
Wir antworten: fürd Erſte das Snterejfe der Pforte, 
fürd Zweite die Möglichkeit, ſich, wenn dieje Beding: 
niſſe nicht gehalten werden, Immer wieder aufs Neue ges 
fährlich. zu machen. j 

— Ein Schreiben aus Livoeno vom 9. Juli (ih italie⸗ 
nifchen Blättern) meldet Folgendes: „Briefe aus Eaire 
vom 25. Aprit geben die Nudsricht, daß dort ein Tartar 
ous Konſtantinopel mit einem Firman angefonımen war, 
mittelſt welchen der Vicekönig von Eghpten zum Ober; 
Beſehlshabder aller tärkifchen Urmeen gegen — mit 
dem Titel eines Seraokiers ernaunt worden mar. 
Man mußte noch nicht, wie Se. Hoheit dieſen Zug der 
Auszeichnung aufgenommen haben und ob Er das Kom» 
maundo ſeibſt übernehmen, oder jemand Andern beauftra; 
gen werde, ‚ihn hierin zu vertreten. — Yus Goria mar 
am 15, April in Damiate die vom Hrn. Beville komman— 
dDirte franzofjche Brigantine angefommen und hatte Brie— 
fe mitgebracht, welche die Nachricht beftätigten, daß die 
Piorte, auf Verwendung ded Vicekonigs, dem rebelliſchen 
Uddullah, Paſcha von Ucre, verzieben babe. Der Vice: 
König erhielt dariiber den Kirman und fandte den Gelif. 
tar Uga und den Emir Bechir nad Acte, um feldigen dem 
Paſcha feierliy mitzutheilen.“ 





Miszellen. 


Münden, den 4. Augufl. Bon dem fhönften Weiter an: 
gezogen , ftrömte geflern Abend die ſchoͤne Mündenerwelt in eis 
tem langen, unaudgefegten Zuge durch den Hof: und englifchen 
Sarten nad der Brüde von Bogenhaufen, um Mile. Siegmann 
als Agathe in einer, afle Dauptperfonen aus dem Frelihügen 
darftellenden Montgolficre die Düfte befahren zu ſehen. Nach 
fo manderlei Spektateln auf dem gewöhnlichen Schauplage alles 
iediihen Treibens, unferer lieben, alten, vielgeduldigen (Erde, 
konnte zur Abwechslung ein Schaufplel, das fi. die Lüfte zur 
Bühne erkohren, viele Unterhaltung verfprehen. Es ergögt je 
— mie mie Diefed alle Abende während der Dultzeit bemerken 
— eine zahllofe Menge von Zufhauern fon der Anblick eines 
Menſchen, der, flatt ded feflen, ſichern Bodens, nur ein Seit 
unter ſich HR und auf diefem ine ziemliche Höhe erfteige: — : 
um wie viel mehr ein freie® Schweben zuhöchſt in den Rüften! — 
Es war, wie ſchon oben gefagt, ein herrlicher Abend. Die Regio: 
nen der Oberwelt Tächelten, was lange wicht mehr der Fall wir, 
In völlig ungetrübser Reinpeit und fhlenen die Seglerin der Rüfte 
recht holdfelig einzuladen, ih in Ihrem weiten Keyſtalmeere nach 
guft zu ergöhen. 


10:8 


Aber war +6 der fatale Samlel oder fonft: ein haͤmiſcher Erd⸗ 
GSeift, der feine Freude daran hatte, die gefpannte Erwartung: 
einer ſo ungeheuern Menge zu Affen, oder war es das fraglihe 
Schickſal der Agathe felbft, deren Töne in Der Oper für une 
fo oft wahre Seelenflügel geweſen, deren Anſtrengungen ju einem: 
Aetherfiuge aber durchaus Beine Adlerſchwingen zu jauberm vers 
mochten; — genug, der. Ballon hatte ſich Baum unbedeutend ger 
hoben, ald- der Verſuch ſichtbat mißlang und die Boloffale Ma: 
Phine feine weitere Anziehung nad oben mehr zeigte. Einmal 
am den Frelſchuͤtzen abſichtiich erinnert, konnte nichts natürlicher 
fon, als dog man unter ſolchen Umſtaͤnden unwillkuͤhrlich des 
Chores. gedachte, weicher die Introdukilon der befagten: Oper fo 
Sarakteriftich beſchlleßt. 

Mn wie viel mehr Halten dagegen Diejenigew gewonnen, wel⸗ 

he die zw gleicher Zeit frattgehabte Vorftellung der Veſtalin im 
& Theater an der Refidenz deſuchten. Auch Hier gab es etwaß: 
Meues, memlich einem Tenoriften zu fegen, der nit bloß gut 
fang, fondern auch vortrefflich ſpielte. Hr. Miller, Dpernr 
Regiſſeur bei: dem deutſchen Theater im Amfleedom,. trat als Bie 
cinius auf und vereinigte mit einem Gefange, der nicht ohne 
Zufriedenheit angehört wurde, eim Spiel und namentlich einem 
Vortrag im Resitstiw, wodurch er allgemeinen raufhenden Beir 
HR erhielt. 

Doch müffen wir ud Hrn. Staudader (Ruciud), fo wie 
Mlle. Sigl (Zulla) die Gerechtlakelt wiederfahren laffen, daß 
fir, neben der anerkannten Bortrefflihkeit ihres: Gefanged, ein 
fehr ausdrucksvolles Spiel in Liefer Oper entwickelten und fo; 
mit Hrn. Miller im fchönften Einklange dazu beitrugen, uns die 
Dramatifhe Handlung: diefer Oper fo lebendig als möglich zu 
serfinnlicen. Wenn Mile Weltner als Oberpriefkerim nicht 
das leiften konnte, was früher ein Geſangtalent erfter Größe In: 
Diefer RoDe geleiſtet, ſo darf una dleſes nit hludern, ihrem 
Feige und der zunehmenden Ausbildung Ihrer Anlagen, wovon: 
fie uns: am dieſem Abende eine nsue Probe gegeben , gerechte Auer⸗ 
Bennung wiederfahren zu I-fien. . 

Wie wir hören, wird Hr. Mille noch; einige Gaſtrollen Hier 
geben. - 


— — — — — —hs — — — — — — — 

Bien, den 30: Jull. Staatt eSchuld : Beridreibungen zw 
59 in Bonus M 82; Rothſchlld'ſche Looſe von 1820, — — 
detto von 1821, —— Stadt Banco : Obligationen zu 27, Gt. 
hı 6. M. 3714; Ban!» AMtien 932; Rurd euf Augsburg 98%. 
En nn —— — — — nun mn nn 


Konigi. Hof: Theater an der Refidenz. 
Dienflag: Das Madchen von Martenburg, vim 
Yet. Zamillen Gemälde, in 5 Akten: 


280, anbundigumg 
für Die Herren Diltglieder der Geſellſchaft des Frohſims. 
Mitmohd: dew 6. Auguft größere muſikaliſchs Ualechaltung. 

Infary 7 Uhr. 

. Münden den 2 Auguſi 1823. 


298 (20) Dem 3. d. blieb im engllſchen Garten, auf dem 
Wege nach dem. Rirdlifhen Gurtem oberhalb der zweiten Brüde, 
ein grün:» Gonnenfgirm am einer Stande ſehnen. Der rdlihe 
Jinder wied erſuchr, felben: gegen angemıffene Belohnung Im 
Tomptolt diefer Zeitung adzagebeo. 


282. Bel dee am Donnsrflag den 7. dleſes ſoſtgeſetzten oͤ⸗ 
lentlid er Berfleigerung im der Prannersgafle Mro 1472 im 








20Stock werden audy mehrere Gemäfse von Rofa Ci Tivoli, 


Deeughel und andern Meiftern verjleigert, 





274 (2 5) Uaterzelchneter empfiehlt ſich in Diefer Dult mi 
feinen bekannten Waren, ald:: Wiener : Shawis, Pers, Pi 
que, Tollinets zu Chille, dänifche Handſchuh Im Dugenden; der 
felbe hat fo eben einen Transport friiher Waaren erhalten, alt: 
engliſchen gedrudten Zaconet, ächtoftindishen Nanguint, wie 
auch Merinsz defgkidien eine Parthle Solinger Saͤdelklingen. 
Die Bude ift in der dritten Reihe rechts vorm Maxthot Nto— 
545 zunaͤchſt dem engliſchen Kaffeehaus. 

Anton Aldimger, aus Wlan. 


279. (2 a) Eine Wefte iſt gefunden worden, D. U. 


168. (5 #)ı Heintich Wültner und Somp., Leinnandfabt 
kanten von: Derlivghaufen,, bei Bielefeld In Weftphalen, empfeh: 
len einem hohem Adel und verehrungsmwürdigen Publitum ale 
Sorten von feiner Hollaͤndiſcher, Bielefelder und Wahrnderfer 
gebleichter und ungebleichter Leinwand; auch hänfene Leinwand, 
feine weiße leinene Sadtücher und Tiichzeug. 

(Bon fimmtlihen werden auch halbe Stüde zum Fabrik. 
Preis: abgegeben.): 

Nur dur dauerfafte und billige Waaren, verbunden mit 
der aͤuherſten Schönhelt werben wie das gerhrie Zutcauem, mit 
melden: wir beehrt werden, zu resifertigen ſuchen. 

Unfer vollftändig afforrirtes Laget befindet ſich während der 
= in der MWeinfteaße zum Filſerbraͤuer Neo, 1651, Zimmer 

re. 3 


255. (36) Verfeigerung 

Der Rüdlof won dee großherzoglich heſſiſch wirllich geheir 
mer Rath und aufferordentlih bevollmärhtigten Gefandten au 
Bönigl. baler, Hofe von Harnler, wird Donnerflag Den 7. Au⸗ 
guſt Morgens 9 bie 12 und Nahmittage von 3 bio 6 Upr, Im 
der Promeröftraße No. 1472 Im 2ten Stode, gegen baate Bes 
zahlung öffentlich verfleigest, und beiteht in Ranapee, Sehſel, 
Komod: und Schreiskäften,. Spiegel mit Mahagoni» Rahmen, 
Buffer von Kryſtoallglas, ein Speis: Serpice von weißem Porzels 
fair mit Ooldrrifen, Vaſen und ordinaires Porzellain, ı Spiel: 
Koͤſtchen, Piſtolen und Jagdflinten, mmwißplattirte Perdgefciere, 
Reitfaͤttel, Lioree, mit Silber bortirte Hüte, fo andere Gegen⸗ 
flände;. dann an. Welnen:. Bourdeaux, Lafilte, Pateau Mar;saur, 
St. Zullen, Raubengeimer. 

Wozu: Kaufsliebhaber eingeladen find, 


274. (25) Im Gafthauſe zu ſchwarzen Adler dahler If} eine 
Relfegeiegenheit nach Brüffel: und Niederlande zu erfragen, Auch 
fuer Zemand eine Retour nad Laufanne im der Schwelp 


268. Joh. Ab. Stein aus Nürnberg, Raufingergaffe No. 
1618: oberhalb der Hauptwache, empfirble fih einem hohen und 
verchrungswürdigen Pubiltum, zw genelgten Bücer: Beſtelluu⸗ 
gem beftens, unter Verſicherung der ſchnellſten und reeifen ‚Be 
Dienung, und gibt zu: beigefügten Preifen ‚folgende neue Wirte; 
Gonverfationd : Lexieon oder allgemeine deumche Neal Eu: 
olopädie für die gebildeten Stand. Fünfte Original:Auf: 
lage in zehn Bänden fl 27% 

Ein Epemplar der allgemeinen Buepelopädle der Wiſſenſchaß⸗ 
ten uud Kuͤnſte, herausgegeben yon Erſch uud Gruber. 
sr bis 120 Bd. iſt untern Sudferipttonspreis zu haben 


für fl. 69. . 

Schlller, Fr. v., ſaͤmmtliche Werke. Neue wopifelifie Ta 
ſchen Auegabe. 18 Boͤchn. Prin. Preis Mg 24 fe 
Homer’s Illed verdeutſcht durch Sriedrich Leopold Grafen zu 

Stollderg. 2 Bde. Fein Pop, R. 6. 


—r — — — 








Rebalteus J. 3 Seudtwer. Verlegt wow Peter Philipp Walfe Witte, 
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Beilage zu Nro. 185. Dienftag den 5. Augujt 1823. 


1084 (3 0) Ediktal:Borladung. 


Am 25. Junt 3715 verſchried Here Morimilian Graf von ' 


Fuager auf Zinnenderg als damaliger Befiger ſowohl auf Pie 
Brhavfong on der Sendlingergoffe, altes Grundbuche : Folio 57 
im SB., old auh auf das Houo an des Schmohzgaſſe altes 
Orundbuhs: Folio 704 HB. dem Johann Franz Moier, ded 
Arufern Rath und Schönfärber dahler, ein Ewiggeldkapital von 
1500 fi» su 5 Prozent Gützelt Petri und Panti. 

Diefer Zobann Franz Maler, deffen Rüdiag am 17. April 
1753 verhandelt murde, ohne doß in dem nventarium eine 
Grmägnung yon dem obigen Gwiggeldkapitale geſchah, Hinter« 
tip nechſtehende Kinder : . 

3) Johann Franz, auch des Aeußern Rath und Schoͤnfaͤr⸗ 

ber dahier; 

2) Maria Mogdolena, Ehefrau des Johann Fellx Töpft 
b, Handelömanne , wovon zwel Kjnder bekanat find, ald 
a Töpftl, Ganonicus zu Polling, und Maria Anna 

öpfl; j 

3) Maria Regina, Ehefrau des Johann Ppilipp Andrä Weger, 
Mid. Doctord und churkoͤllaiſchen, auch durbalerifchen 
Rıthe mund Leibmedicus; 

4) Marla Ehfabelha, Ehefrau des Johann Joſeph Freiha—⸗ 
mer, bürgerl. Weingafigeberd; 

5) Waria Anne, mit Mos Anton Mathäus Pirhmar, dur: 
türtl. Hoffammerrath verehelicht, und 

6) Marla Urfuts, Ehefrau des Franz Anton Thaler, bücgerl. 
Biingaflgebere. s 

Da keit dem Jahre 715 mit dem’ gemannten Kapital keine 
Uenderung vorging, von dem erwähnten Johaan Franz Maier 
ober bisher ſich aut Franz Xaver Schwab, tünigl. baier. quieb⸗ 
arten Halvermalter, und defien Schweſter Joſepha, Enefrau 
des Roufmanns Rarl Hagn als Urenkel des Johann Ftouz Maier, 
dann Euphiefis Thaber, Tochter obiger Marla Urjule Tyoler 
dahler, gemeldet haben, fo werden hiemit ale übrigen Erben 
uud Desyendenten des Johann Franz Maler ediktaliter vorgelar 
ben, Binnen drei Monaten a dato fi um biefes Swig ⸗ 
Beltkopital zu melden, und die geiegneten Anträge zu ſtellen 
autzer deſſen die wilden dem Böntel. Flekus, als nachherigen 
Befiper obgemannter Häufer und Dem befannten Erben wegen 
Difrung dieſes Ropltals abgefchloffene Hebereinkunft genehmigt, 
und in Folge derſeiden die geundbüchliche Delitung vorgenom: 
men würde. 

Din 3. Juni 1823. 
Hönigl, baier. Areiss und Stadtgericht Münden. 
von Berngroß, Direktor. 
Hardt, 





%. (3) Gdictal » Gttatlom, 

Auf dem Antesa der Gläubiger wird in dem Schuldenwe⸗ 
Ka der verledten Magdalena Zi flerhammer, Brandmeindren 
miss Wurtme zu Erding hie mit der Univerlal: Goncwrs. erfannt, 

Gb w.rien dader Die uehglihen Edikteiäge namlid : , 

L ur om tung der Forderungen und deren gehörigen 

Nachweiſung, auf Donnerstag den 14. Anguf d. TG. 
U ze Totceinee ‚a der Einteden gegen Die ongemieldeien 
dordir.ngen auf Montag den 15, September d IE. 
Hu. me Exlupversendiung, und zwar für Die Repuk anf 
Mitwoch den 15. Dkroder d. Je., und für die Dupiik 
af Witch dan 29. Oktoder d, Jo. 


jedesmal Morgens 9 Uhr feitgelegt, und hiezu ſaͤmmtlicht onbe- 
Pannte Glaͤudiger hiemit oͤffentlich unter Dem Rechtsnachtheiſe 


vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erſten Sdiktotage bie 


Auoſchllehung der Forderung von Der gegenwoͤrtigen Konkurd⸗ 
Mate, dad Nichrerihrinen an den übrigen’ Ediktetogen aber die 
Ausihliefung mit den am Deufelben vorzünehmenden Yandluns 
gen zur Folge hot. j 

“ Zugleich werden dieienigen, weiche draend etwas von Dem Ber: 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen hoben, bei Bermeir 
dung des nodhmaligen Erſotzes aufaeferdert, ſehye⸗ unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bet Gericht zu übergeben; z 

. Den 2ten Zull 1823. 

Röuiglihes Randgeriht Erding : . 
Graf Lerchenfeld. 

184. (3<c) Rieferungs : Uccord. 

Auf Mittwoch den 20. Aupuft I. 36. Ift Termin, im ber 
dieſſeitlgen Kanzlei vor dem Rarlötyor rechto No, 1517 im Hofe 
anberaumt, um . 

300 GN m graues Tu, \ 


600» grün * 
80» porcrau:rothes Tuch, 
1000 ° » Demderlrinmand, 
650 " %% breite ordinsite Reinwand zu Interhofen „ 
600» %% breite ungedleichte Zuiterleinwand, 


150 paar gelbmetallene Löwen und Kronen, 

490 Dugend gelbmetallene Anöpfe, 

100 Stud kameelhaarnen Port -d'’Epce « Quaften, 

25. Stuͤck Tſchado mit aller Zugebär, 

25 paar wmeſſingene Spauletd- Echuppen, 
durch Herabfleigerung den Wenigfinehmenden zur Lleferung In 
Accord zu geben. : 

Indem man die Lieferungslufigen hiczu einlcdet, wird noch 

bemerkt, daß 

tens nur Inländifche Fabelkanten und Gemerböfeute, fo wie 
die F. Strafarbeitd : Anftalten, Infoferne, fie fih über Die 
Berechtigung zum Betriebe des Gewerbes durch Zenantfis, 
Ihrer Orts: Poltgel: Behörden ausmweifen, zugelaſſen; 

atend nur inländiide Fabrikate, welchen dad Fabrik « oder 
Grwerbs: Zeihen auf dem Siuhle eingehefter ſeyn muß, 
angenommen; 

Stend Feine Nachgebote berüdfiktiget werden; 

Atenb diejenigen, welde für eine ganze Zunft oder für abwe⸗ 
fende Goncurrenten miiftelgern wollen, ſich über die Go 
mäctigung Hiesn durch legale Vollmachten ous;umeifen; 

Stend wenn mehrere Goncurrenten gemeinschaftlich ſteigern 
wollen, fie ſolches bei Gröfnung des Proetokotis ſogicich 

m erliären, — und endlich 

Ötenet die Concurtenten zur Lieferung der. Leinwand. die Mu; 
ſter mitzubelngen haben, 

Münden den 23. Juli 1823. 


er 
Berwaltungs: Rath der könlgl. 1. Gendarmeria 
Gompagntie. 2 
Baron von König, Dberliewtenant. ® 
Eınd, Rechnungtfuͤhrer. 





250. (5b) Bartenerde ift vor dem Elnle ß in de 
Straße Neo. 5ıb um billigen Preis zu verkaufen. s Müßer | 


1030 


1029. (59 Amortifattions » Dekeet. 


Die In nahftegendem Werzeichniffe näher befchriebemen Staats » Obligationen, won ſich ih der piefige Sroßpändler Morig Min: 
del als Eigentümer legitimirt hat, find zu Verlurſt gegangen. 

Auf fein Geſuch wird Hlemit der unbekannte Innhaber diefer Obllgatlonen aufgeſodert, Disfelben binnen 6 Monaten a date 
bießorts vorzumeifen, aufferdeffen fie für Eraftlos erklärt würden. 


Den 27. Mai 1823. 
RAdnigl. Rreis: und Stadtgericht Münden. 
von Geragroh, Dieter. 
Dipl. 
Berygeih ni 
über nachſtehende Eönigl. baier. Staats » Pafliv » Gaptrallen , deren Obligationen zu Verlurft gegangen find. 








Rat.)  Urfprünglicher Urſptuͤnglicher Datum | zung: | Kapitals: 
der BemerPungem 
Neo. Debitor. RKeeditor. Obligetion. Fuß. | Betrag. 











er. 

1303] Baier. Landfchaft wegen Unter lhanen der Hof | ten Zunt RM 158) — In Folge Hoher Genehmigung der 8, Re 
des Altern Landanle⸗ I marken Harting und 1728. gierung des Unterdonauktelſes vom 10ten 
hens. Ronth. > Dänner. 4821 kamen diefe Gäpitallen durch 

Zeſſion dıto, Landau am 28 Aprll 1821 

1455 be, Untertpanen von Hal-| Zten Zuli 130] — | mit aflen Zinien an Anton Demont In Bile: 

ling, Eſchelbach und 1728. bofen, und laut weiterer Zeſſion vom 30. 
Niederhödiug. Rovb. 1821 mit allen Zinfen an den Groß: 

55134 Daler. Landihaft wegen, Hofmark Halling, Uns, 25. en 35 | 50 ı Händler Moritz Mändl, 
des Unterthanen : Ansf tertdanen zu Rie 
lehens ddto. 1796. derböding. 

5391 Baler. Landſchoſt mer Tlinterthanen der Hof: 
gan dem Untertanen] Mark Enzjerweis, 


ner 1821 kom die Kapital mit allen Zin’ 
fen dDucb Zeſſſon vom 28. April 1821 an 
Anton Demont von Bilspofen und durch 
meitere Zeffion vom 30. Nov. 1821 eben ſo 
an den hiefigen Großhändler Morig Mändl, 

Zufolge boher Genehmigung der Regierung 

des Unterdonaufrelfes vom 190. Jänner 182t 

Neo. 5585 Bam dieß Kapital mit allen Zim 

ſen vom 28. April 1821 an Anton Drmant 

In Bülshofen und laut weiterer Zeſſion vom 

8- Febt. 1822 eben fo an den biefigen Graf: 

Händler Mori Mändl, 

1955) 20 fBufolge hoher Öruchmigung der E. Regierung 
des Unterdonaukreifes vom 21. April 1821 
kam dieſes Kapital mir allen Zinfen dur 
Zeilen vom 21. Apeli 1821 an Anton Der 
mont aus Bilshefen und darch ** 
ſion vom 20. März 1825 mit eiſteu 


* — an den bien Srppärne 
u M 


254 


—⸗ 
o 


dem Unterthanen»Anı| jtenamıs Landau 1796. 

lehen vom Fahre 1796.]| Hofmarken Dauer 
ftorf und Dberfun: 
sing. 


144] Die Haupffaffe der ehe: Unterthanen deöland: 
mallgen Landjaft in! Gerihts Landau. 
Batern, 


Auno 1609 
und 2700. 







23. Dezember 213| 45 |Bufolge hoher Genehmigung der k. Regie’ 
1790. sung des Unterdonankreifes vom 10. im 
Anleben ven 1799. 
544] Baler. Londſchaft wegen |Unterthanen des il Dessmber 
| ; 
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135. (5 0) Gant⸗Proklama. 

Joſryh Undinger zum Welaroth in Mamendorf Hat ſich in 
folvent erflärt, und um Gröffnung des Unlverfal: Goncurfes ger 
betden. 

G4 werden daher Die geſetzlichen Gdiktstage ausgeſchrleben 
wir folgt: 

L. zur Anmeldung der Foderungen und gehörigen Nachwel⸗ 
fung derfelben fo mie zum nochmallgem Bergleichs : Ber: 
ſuche beſteht Commiſſion 

auf Mondtag den 16. Augaft I. J. 

IL, pur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Foderungen het man Donnerflag den 18. Septem 
der 1,3. beflimmt; und 

{Il, zur Schlufverhandlung und zwar für die Replit und Du: 
plit wurde Samftag den 18. Detober I. J. jedes 
mal früh 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Man ladet hiezu ſoͤmmtuche unbekanute Gläubiger des Gr: 
meinfhuldners öffentlich und unter dem Rechtsnachtheile vor, daß 
dad Richierſcheinen am erſten Gdiktstage die Ausichließung der 
Fobsrungen von gegenwärtiger Goncurs Moſſe, dad Nichtecſchei 


‚nen an den übelgen Gdikistagen aber Die Ausihlicfung mit den 


ar denſelden vorzunehmenden Handlungen jur Foige Hat. Die 
iealgen, welche etwas von drin Vermögen des Gomunfduldner® 
in Zınden haben, werden aufgefodert, bei Bermeidung noch⸗ 
mailzen Grfages folches mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
ju erlegen. 

Da das Anweſen bios in einem halben Hofögute beſteht, fo 
wird auch der erſte Ediftstag zugleich ale Verkaufs Termin des 
Anweiens feſtgeletzt, fämtlihe Kaufollebhaber Hiezu eingeladen, 
an obigen Tage zu etſcheinen, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, uod den Heimfhlag gu gemärtigen; — Auswärtige har 
den ſich mit legalen Vermögens: Zengniffen zu verfchen, 

Daqeu am 15. Juli 1825. 

RKöniglihes Landgericht. 
Eder, Landılter. . 
Füͤrſt, Rechtoprakt. 


72. Edicetalledung 
Am roten dig if Im Militär: Haupt: Eazareth dahier der 
Barntfons : Soldat Johann Maper von Mufenhaufen, Randge: 
richte Mindelheim in einem Alter von 57 Jahren ohne legt 
wilige Berfügung verloren. Mer immer an deſſen Berlaffen 
fbafe aus Irgend einem Nectstitel Anſpruch zu haben vermeint, 
wird hiemit aufgefordert, ſeibe um fo ficherer binnen 50 Tagen 
hierorsd ampubringen, als aufierdefien nad) rechtlicher Drdnung 
fürgeieitten würde. 
Münden den 29. Juli 1823. 
Die 
koͤnigliche Rommandantfhaft der Haupt: und 
Refiden;ftadt Münden. 
Freiherr von Ströpl, Benrralmojor. 
Schmid, k. Akuar, 








14. 13 6) Bekanntmachunsg. 

Bd dem zum adeligen Damenftifte zut heiligen Anna in 
Minden gehotigen Fundationsgut zu Gt. Veit bei Neumarkt 
an der Roft wergen im Bollsuge ausdrüdlic-e allerhoͤchſter und 
hoͤchſter Aufträge, folgende Objekte auf den Borlbeiftmärfigen 
Wege öffentlicher Steigerung für 12 Jahr Im Pacht verlaffen ; 


4) mehrere Abthellungen der dalelbſt Sefindlihen Wohn« und 
Dekonomie : Gebäude; 

2) gegen 70 Tagmwerke Garten» Feld⸗ und Wiesgrände, dann 

z Weiber; 

3) die det diefem Schloſſe beſtehende Bräuerei und Ziegibreme 
nerei, fo wie fie bieher ausgeübt wurden. 

Gleichzeitig werden aber Berkaufs: Berhandlungen für ſaͤmmt⸗ 
liche entbehrlide Schloßgebäude, Garten, Hopfengärten, Geld: 
und Wirdgründe gegen 450 Tagwerk enthaltend, entweder 
Im ganzen Komplexe, oder in größern oder Meinern ·Abthel⸗ 
lungen, mit Einſchluß der Bräuerei und Zleaibrennerei vor 
genommen, wobel bemerkt wird, daß der Verkauf auf vollfom: 
men freies Eigenthum vor fih gehen, und zur Erleichterung 
der Entrihtung des KRaufihilings, oder der Kauffdillinge im 
der Art geſtattet wird, dag die Hälfte deſſelben oder derfelben in 
Vollkommen liquiden Inländifheu Staatspaſſiv · Obligationen gu 
5 oder auch zu 4 perzentich und ein Viertel In Elingender Münze 
berichtiget werden; das legte Vlertheil Bann, gegen Berzinfung 
gu 4 von Hundert auf den verkauften Realitäten unter Borbes 


"Halt gefeglicher Auffündung liegen blelben. 


Daß ſich ſowohl rüdfichtlich der Verkaufs, als aud der 
Verpahtungd + Berhandlungen, die aflerhödften und höd: 
flen Genehmigungen und bis zur gänzlihen Berichtigung des 
Kaufiillings, oder der Kaufſchillinge nicht nur das Unierpfandsr 
Rest, fondern auch das Eigenthum vorbehalten werden müßen, 
verſteht fih von felbft 

als Ricitationstag If e 

der 26. Auguft dleſes Fohres ; 
beflimmt, jedoh unter dem Anhange, daß, wenn allenfolis die 
Verpandiungen an dleſem Tage nicht geicloffen werden Böunten, 
diefelben on den darauf folgenden Tagen fortgeiegt werben. 

Undekannte Pacht: oder Kaufoeliebhaber haben ſich duch ler 
gale Zeugniffe über ihre Soliditaͤt auszumeifen. 

St. Belt den 12. Juli 1823. 
Königl. Adminiftration des Damenftifts: 
Sundations: Gut St. Veit. 
Schr. v. Moro, 
k. Damenftifts .Adminiftrator und Beamter. 

265. Nachdem die unterm 28. Dezember 1322 außaefchrie- 
bene vorn Weiland Sr. Huclürftl. Durchlaucht Mor Emanuel 
von Balern dem Freiperen Gcorg Konrad von Lerchenfeld über 
ein Kopitol von 2000 fl. ausgeftelte, jest nod zu 1500 fl gülr 
tige durch Geffion an Banquter Dbermair gelommene Dbligation 
dd. Münden den 15, Februar 1686 binnen der gefchlihen 
Friſt von 6 Monaten hierorts nit vorgewieſen worden If, ie 
wird diefelbe nunmeht für Eraitlos erklaͤrt. 

Augsburg, am 28. Zult 1823. 
König. baler. Kreis- und Stadtgeriät. 
Sıtrampfer, Direktor, 
Säulger. 


176. (30) Belanntmahung. 

Bis Mittwod den 13. fünftigen Monats Auguft werden die 
zur Fertigung von 64 fhwarsen Settel. Pelzdecken erforderlichen 
Schasfiele In Rieferungds Accord gegeben. 

Diejenigen, welche diefe Liefſerung übernehmen wollen , wer» 
den eingeladen, am befagten Tage früh 10 Uhr im der Reglr 
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zumeb + u erfheinen, und die weiters Bedingniffe ver 
wchmen. .- 
Bondsdut ,„-den 22. Zult 1835. 
te 
— Deconomte: Eommifftion 
des. Bönlgl. bater. 2ten Eutraffiere Regiments 


Zeller, Oberſtlleutenant. 
Glockner, Quartwfir, 


267. - Zohan Gafll, Müplerfohn von Furtarn, Soldat des 
Bönigt. Baier. 5. Bintem: Snfanterie «Regiments, wird feit dem 
sufflichen. Feldzuge vermißt, 

Selne naͤchſſen Anverwandten baten mun um Autfolgloffung 
felnes älterlichen Vermoͤgeas pr 300 fl., weßhalb Johann Baill 
oder feine allenjallſige Veibeserben aufgefodert werden, binnen 
6 Monaten von heute an von feinem Leben und Aufent: 
halte veriäßige Nachricht hieher zu geben. 
"Erding, den 2% Juli 1823. 
Königl. Haier. Graf v. Biereggifhes Pastrimontal: 
Geriht Jurtarn, Pönigl. Landgeriht Erding. 
Mandi, Gerlchtehalter. 


269. . VBerfleigerung eines Bauernanweſene. 

56 wird auf Andeingen der Maria Poiturrtin Kreutzhaufrin 
zu Kirchheim dieß Gerichts, dao jogenannte Keeughauieranmefen 
au geſagten Kirchheim am 26. Auguf I. 3, von 9 bie 12 Uhr 
in der Amtawohnung am Lilienderge an den Meifisterhenten öfs 
ſentlich verftelgert. 

Diefed Anweſen befteht: 

1) in dem Gutskomolexe beim Areughanfer genonnt, mit dem 
wörhigen Wohn: und Oekonomie⸗ Gebäuden, Dann 

— Tagw. 35 Dis. Hofranm 
13 ”"» 89 »”  Aeder. 
— *» 93 * Wieſen. 

Dieſer Gutekowplex iſt leibtechtig zum koͤnigl. Landreutamt 

Münden, und reicht jaͤhrlich 
Stiſtt. 
Shaarwerl. . » . —52 Ir 
Einfache Sur. - - + — * dr 2 

Der Zehent von den Achern achört mit ein Deittheil zur 
Plarıst Airchheim, cin Deitcheil zum königl Bandrentamt und 
gin Dritipeii zum heil, Gerffpital In Vönchen; 


2) Rirhenader: 
4 Tagw. 66 Dei. 
Diefe Gruͤnde find Indeigen, reihen jur einfochen Steuer 
& ke. 3 di. und den ganzen Zehend zum Gotteehaus Kirchheim; 
3) Gemelndetheile: 
ı Tagw. 47 Dey. Acdır 
2 * 71 » Mırfen. 
Diefe Gründe find Indeigen und reihen gur sinfaden Stener 
16 fr. : 
2 Die Schoͤhung des Gefommianwefens berräyt 800 fl. 
Lauſoluflige mögen ſich einfinden nnd ihre Angeborhe zu Pro: 
tekoll geben. 
Sıguatum Den 29. Jull 1823- 
König). Landgericht Münden. 
Stepser, Randıicter. 


103. Die feinsee Kochkugſt, 
oder ſabliche und dollnaͤndige Aumeiiaug zur B.ieitung des 


“fl. 3 kr. 3 di. 


ſchen wird, 


feinen, In gewoͤhnlichen Kochoͤſen gebacknen Backw⸗ike, vle⸗ 

letlel warmen und kaltem Getränke, Geleen, aDertet Geſtor⸗ 

nen, der vorzuͤglichſten Puddings und anderer feinen Koͤ⸗ 

chereien 

Die fogenannte feinere Aochkunſt wird in dem gewöhnlichen 
Kochbuͤchern meift nur anmbongemeife und kurs behandelt Gin 
auter Gedanke daher, die Bereitung folder Eprifen, fald: 34 
Arten von Torten und Ruden, 37 Bleineen Bacwerken, 16 wars 
men and Balten Getcänken, 54 Arten Ereme, Geleen und Ger 
frornen, 56 Puddings und Aufläufzn, 20 Arten von Rlüfern, 
Nudeln ıc, 18 Elerfpeiſen, 25 geößren und Meinern Pafktten, 15 
Diarmeladen,) In einer belondern Schrift zu lehren. Dev Werth 
des ungemein brauchbaren Buches erhöht die angehänate Ber 
leprunı in verſchiedenen Kengntniſſen, Dir oft felbit den geihid:e 
tten Köchinnen und Köchen mangeln, 018 Beurtgellung der Guu 
der Speifen bei dem Ginkaufe, Vorkennta:fe und. Gorarbeiten 
zu verichiedenen Bödereien und ähnlichen Arbeiten Der feinen 
Aochkunſt. Ueberall ſpricht Die bewährte Etfahrung! Es if ge: 
hyeſtet für 1fl 3 Er, zu haben in der*Zof, Rindauer'iden 
Buchhendlung in Münden (Raufisgergafle 1614) und bei 
Riegel und Wiesner ın Rürnverg. 





107. An alle Buchhondlungen ift fo eben verſandt md zu 
Münden In der Lindamerfhen Buchhandlung (Kaufugerr 
Straße 1614) vorräthig : 

Dre. W. Tiffor’s mediziniſches Noth- und Hülfabüch⸗ 
fein für alle Menſchen, beſonders jür dem Vürger im 
Beinen Städten und den Lundınana. Aufs Neue 
herausgegeben von Dr. G. W. Deder 8. Leipzig, 
U Wienbtack. 1 Rıplr, 


Das Putlikum erhält bier ein autes Bud vom Altsaler Thi⸗ 
fot In einer zeitgemäßen Geftolt. Wer feine Kinder gelund fehen 
will, der ſchloge hier noch. Wer in Der Näbe Beinen Arzt hat 
hier finder er Rath und Hulfe, im allen gemühnliden gefahrle: 
kenfranthäten und für den Anfang aflesjgefährlichenKranthriter. Was 
zur Rettung von Bergifteien, Gettunfenen, vom Blige, vom 
Shia,.fuffe getroffenen zu thun iſt, in bier fo deutlich und blün: 


Dig aochaewieſen, daß dad Buch ein wahres und unentbehriice® 


Noth- und Hulfsbählehn wir. Mir dieſer Anzeige IT aber der 
Spa fo wenig erihböpft, dh fih mod ein Schod von hundırf 
andern Dingen vorfindel, der jeden Verehret Tiſſot'd überıa 





(55) In der Behauſung Neo, 654 zwiſchen dem Sendlie 
ger: und Einlaßthote, ift im 5. Eivdprite eine äuferft ſchönt 
und mit allen erfortaiihen D guemlıhkilien werichene Bode 
nung gegen 110 f. jahr, Veethdittag au Prien und kann 
mit näyiten Viigaelt- Zi bezugen werden. D, Mr, 


— — — 


209. (5 0) Ga werd ein Oekonomle Gut Im der Nähe dr 
Stadt zu pachten geſucht. Schoönfeld Nro. 121. 

232. (5 c) Ein Stmweizerwägl, gededt und got fonferirt, 
wird zu kaufen geſucht, ouch rıled einem Ti, Reitenden eint6 
Handlungs Hamneo ein Piss gre Bereifung des Ober. und ins 
terlaades Baiern, auf sayıtem Hredſt ange botzen. Das Kedrige 
im Eomproir dieſce Zettung. 
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 Ründener politifhe Zeitung 


Mit Gelner Königligen Majeſtät allerguẽdigſtem Privilegium. 





Mittwoch 








Fraunkreelch. 

Paris, vom 28. Jull. Konſol. 5 Proz. di Ir. 60€. 
— Am 29. Nachmittags um 3 Uhr 94, 20. 

— DerMoniteur vom 29. Juli bringt folgendes Buls 
letin des Majvrgenerals: „Madrid, vom 22. Jul. Ge 
nerallieutenant Graf Bourk berichtet Sr. Eon. Hoheit Über 
bie Ichten Operationen in Galizien Folgendes: Er drach 
von Eugo am 13. auf und nahm an dieſem Tage bei 
Quitiriz, am 14. dei Betauzos Stellungen, wo fein Vor 
trab einige Gefangene, worunter ein Adjutant Quiroga's, 
madte. Am 15. brad er um 5 Uhe Morgens auf. Um 
nah Coxunna zu gelangen, mußte die Brüche von Burgo 
betgeſtelt werden; dich geſchah mit folder Schneligkeit, 
dag bis Mittag ale Truppen jenfeitd waren. Um ı Nhr 
fließen fie auf die Vorpoiten des Feindes; diefer hielt 
bie Anhoͤhen, welche die Feftung beberrichen und mit Schans 
gen und Kanonen verjehen waren, befept. Ber Ungriff ers 
folgte fogleich, und obgleich das Terrain zu unferm Nach⸗ 
theile war, wurden durch das Tie leichte Infanterie « Regi⸗ 
ment unter Ynführung ded Generals Larowes Jacquelin 
bie ſteilſten Felſen erſtiegen und die Schanzen mit dem 
Bajonette weggendininen. Bold mußte der Feind, nach 
und nach aus allen feinen Stellungen vertrieben, fich in 
die Mauern der Stadt einfließen, und ungeachtet ihres 
Umfangs, ungeachtet des Feuers der Batterien, welche 
über 500 Ranonenfhüffe thaten, war die Einſchließung 
von der Landſeite um 4 Uhr vollftändig. (Folgen Lobes⸗ 
Erhebungen einzelner Militärs.) Der General verfichert 
vorläufg, daß trop der Wichtigkeit des Treffens, des 
ſchwietigen Terraing und der hartnäckigen Vertheidigung, 
fein Verluft an Todten und Veriwundeten nicht über 60 
Mann beträgt; der des Zeindes war fehr beträchtlich. 
Bir napmen ipm 3 Ranonem und mehrere Munitionswä⸗ 
gen ab. Während Graf Bourk anf Corunna marfdirte, 
309 General Huber auf Zerrol und General Morillo auf 

t. Jago, mo er, Palarea's Korps auf dem Fuße ver« 
Plgend, am 16. ankam. — Die vorigen Bulletins weldes 
ten die Vortpeile, melde General Molitor on der Spipe 
des Ilten Korps, auf feinem rafben Zuge vom Ebro bis 
Murcia trſochten Hat, und im ledten wurde die Einnahme 
der deſtung Lorca, auf welche der Feind große Hoffnungen 
a Verzögerung unſers Marſches baute, angezeigt. Wird 
id feßte Graf Molitor, nahdem er zu Murcia die nos 
thigen Verfügungen, um die Befapung. von Eurthagena 
In Zaum zu Hatten, getroffen und zu dem Ende die In⸗ 
hauterirbrigade des Generals d’Urbaud Jouques und die 
Dragonerbeigade des Sen. Vincent bei Murcia gelajfen 
haite, feine Beivegung gegen Bafeferod Armee, mit der 
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Divifion Loderdo, den Brigaden St. Chamans und Pet: 
leport und der Dragonerdivifion Domon fort. Gen. Lv: 
verdo's Vortrad Fam den 12. vor Lorca an; uuſere Plänk— 
lee wurden mit Flintenſchüſſen empfangen und der Bons 
dernene verwarf alle Unträge. Er räumte die Stadt und 
flo fih In die Zeitung ein, welche, auf einem fehe hoben 
und fleileh Zelfen gelegen, aus drei Verſchanzungskreiſen 
gebildet, ſehr ſchwer zugaͤnglich und durch mehrere Batter 
eien vertheidigt iſt, welche fowohl die Stadt als die ganze 
Umgegend beherrfchen. Die Minern und die Abdachung 
baben 70 Fuß Höhe und die Vertheidigungsmittel ſind ſo kon— 
zentrirt, daß wenig Mannſchaft zur Vertheidigung hiureicht. 
Der Feind hatte 600 ausgeſuchte Leute und 18 Kanıncı, Wur 
nition in Menge und einen, Ballejterns ergedenen Difizier als 
©onverneur darin. General Molitor, der ſchon zahlreiche 
Detaſchirungen gemacht hatte, konnte nicht daran deuken, 
neuerdings Truppen vor Lorca zurückzuloſſen; er Eomnte 
eben fo wenig an eine Belagerung denken; er deſchloß 
alfo fih der Zeitung durch einen jener Hındjlreiche zu 
bemädhtigen, wovon die Sahrbüdier der Krıcaviunit menig 
Deiipiele liefern. General Bonnemains, Unfübrer des 
Vortrabs, umſtellte gleich nach feiner Unkunft die Stadt 
mit Kavallerie und verwendete den ganzen 12. zu genauer 
Rekognoszirung ber Zugänge zur Feſtung. Um SO Ube 
Ubends ließ er in der Stille alle für den folgenden Tag 
sum Ungriffe günftigen Punkte durch das 4te leichte, die 
nahen Anhöhen aber durch die bewafineten Einwohner, 
bie zu unfern Truppen geflogen waren, deſeßen. Ar 15. 
gewahrte der Feind, daß wie die benachbarten Kirchthürme 
und Unhöhen befegt hatten ; er richtete fein Geſchüß und 
Kleingeweprfeuer dapin und unjere Soldaten ermiederten 
ed. lebhaft. Während diefes Gefechts, das bei fünf Stun: 
den dauerte, brachte man zahlreiche Leitern herbei und 
bereitete Alles zum Sturme vor. Die Brigade Eorfin, die 
mit dem General Loverdo angefommen, nimmt am Uns 
griff Theil; die Schüßenkompagnien dringen Im Oturms 
Schritte wmitten dur@ die Zelfen und nnter dem zuneh⸗ 
menden ſeindlichen Feuer gegen das einzige Thor der Fe⸗ 
ſtung an; die erſte Schranke wird durch einen Sappeur 
eingehauen; ber Feind, erſchüttert, häuft ſich hinter der 
ſchlechtverwabrten Zugbrũcke; die Schüpen überwinden 
dieß neue Hinderniß, Blettern über die Queerbalken und 
Geländer und laſſen die Zugbrüde berat ; nene Trup— 
pen unterjlügern fie und der Feind üt genvchige, fich in 
den obern Veſeſtigungskreis zu werien, wo er endlich zu 
kapituliren verlange, Man bewilligt es ihn, verſpticht 
ipm aber blos das Leben. Die Früchte dieſer denkwürdj⸗ 
gen Wafenthat find: 55 Offiziere, worunttere2 Brigadiero, 
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4 DOberff und 6 Dberfllieutenants; 530 Unteroffisiere und 
Soldaten; 1 Fahne, 18 Kanonen, 1100 Zlinten and eine 
deträchtliche Menge Schießbedarf. Der Feind zäblt 8 
Todte, worunter 2 Offiziere und 20 Verwundete; wir ber 
dauern an Gebliebenen 1 Dffiziee und 3 Soldaten und an 
Verwundeten 3 Difiziere und 56 Soldaten, (Run folgen 
Lobeserbebungen einzelner Krieger.) General Molitor ließ 
sine Beiagung in Lotca, das nun unfere Operationslinie 
deckt, und rückte gegen Baza, wo er jezt eingetroffen feyn 
wird. — Dberit Elouet, vom igten leichten, bat ale 
grooiforiiher Kommandant einer Brigade des zweiten Res 
ferveforps, den zue Blofade von Santona mit feiner Bris 
gade vorgerücten General Schüffer in der Blokade von 
St. Sebaſtian abgelöst. Er berichtet, daß 600 Mann 
von der Befagung dieſer Feftung amı 15 Jul, Abends eis 
nen Ausfall machten, um die Vorſtadt St. Martin in 
Braud zu fliehen. Wirklich drüdte die eine Kolonne 
die Vorpoften zurũck und zündete die näditen Haus 
fer an; allein Kapitain Bultier nahm bald wieder feine 
Stellung ein und löfıbte das Feuer; und da mittlerweile 
auch Die andere feindliche Kolonne zurädgemorfen worden 
war, fo zog fi der Feind nah einen ziweiltündigen Ges 
fechte, während welchem die Zeitung ohne Wirkung einige 
dreißig Haubizgranaten warf, in Diejelbe zurück. Wir vers 
loren Niemand; der Feind muß einige Todte und Vers 
wundete gehabt haben. (Folgen einzelne Lobeserhebuns 
ven.) Im Hauptquartier Madeid, den 22. Zul. (lnterz.) 
Guilleminot.“ 

— Die Stoile beridtet aus Puerto Santa Ma— 
via vom 18. Suliz „Der fpanlihe Offizier, der die lo: 
denswücedige Vermegenbeit hatte, aus Jsla de Leon durch 
Schwimmen zu entfliehen, bat dem General Bordeſoulle 
wichtige Auskünfte mitgerbeilt, die eine baldige Entwide: 
Lang Hoffen faſſen, zugleih aber auch Die Unmejenheit des 
Herſogs von Ungouleme vor Cadiz erdbeiſchen.“ Fer 
rer aud Madeıd unterm Zuli: „Wichtige Nachrichten, 
deren Indalt man roch nicht kennt, langen aus der Ges 
rund von Cadiz am Der Prinz ſcheint ſebe aufeleden. 
Beſeble find ertheilt, dag alles ſich bereit halten joll, auf 
beas erjte Zeichen vorwärts zu eüden. Der Prinz mil, 
wie ed beißt, am 28. von Madrid aufbreben und fein 
Hauptquartiee nah Sevilla verlegen. Bei feiner Aus 
kunſt dürfte Molitord Korps mit dein des Generals Bors 
dejorile vereinigt ſeyn. — Dis Beiſpiel Morilos zieht 
den Abfall vieler Geneinle und Militärs won allen Gra— 
den nad fib. Zu dirfer Stunde werden die Truppen 
Villacampa's fih fchon mit den unferigen vereinigt haben, 
— Der König von Portugal Hatte den Konig Ferdinaud 
erſuchen laſſen, feinen beiten Töchtern, Gemabhlinen der 
Infanten Don Carlos und Don Gedaftian, zu erlauben, 
fib für einige Monate, der Geſahren des gelben Fiebers 
wraen, womit die Jahrszeit drobt, noch Portugal zu bes 
orten. Die Revoitiundes antworteten barauf: „Der Kö« 
„ya het feinen Staststath befragt und bieier iſt der Meis 
‚eng, Die nachgeſudte Frloubniß nicht zu beipilligen.‘ 
— Daſſelde Blatt gidt aur Widerlegung der in engliſchen 
Zeitungen enthaltenen Nachrichten ein Schreiben eines 


Sranzofen, der die feanzöfifgen Truppen vor ben Mauern 
von Eoruuna anlangen fad und die Wegnahme der Ans 
höhen um diefe Stadt ſchildert. Sie mar, fagt er, das 
Werk einer Stunde und des bloßen Vortrabs. Der Feind 
hatte 98 Todte oder Verwundete, mworunter 10 fpanifde 
Difiziere, Wilfon und fein Adjutant; ber Verluſt dee Fran⸗ 
zofen war nicht bedeutend, ıwas auch die Spanler fagen 
möchten. Ohne die Unfunfe des 1800 Mann ftarfen 
Korps des Campilfo aus Uſturlen wäre Corumna, das fih 
rühmt, das zweite Bollwerk der Freiheit zu ſeyn, gefallen ; jejt 
beträgt deſſen Belapung bei 4000 Mann, die Milizen 
mit eingeſchloſſen. Cortunna und Vigo wollen fib zmar 
aufs äußerſte vertbedigen; im Nothfoll Fann man aber 
dad Belagerungdgefhüg von Fereol, das am 15. Fapitus 
firte, kommen lajjen. 

— Das Journal des Debats fpriht vom einem 
Schreiben aus Granada vom 9. Juli, demzufolge Valle: 
Reros verwundet nah St. Fe (bet Grenada) gebracht worden 
und feine Arınee in Unordnung in Grenada cin: gezogen wäte. 

— Dis Memorial Bordelais widerlegt die von 
einigen Zeitungen gebrachten Gerüchte, ale wäre Sevilla 
von Fonftitutionellen Guerillas befegt worden; bie zum 
7. Zuli fen Beine dafelbjt eingerückt. 

— Das Journal des Debarts enthält Folgendes 
aus Madrid vom 23. Auguft. 

Die Nachrichten von unferer Armee in Spanien find 
gegenwärtig Höcdit merkwürdig. Zwei Waffenthaten, die 
eine vor Eorunna, die andere bei der Cinnapme ‚von 
Lorca erinnern an alles, was die franzöſiſche Armee jemals 
glänzendes in ihren m litärifchen Annalen dargeboten. 
Was 30 Sriedensjahre nicht hätten zuwege bringen Eons 
ner, bat der Krieg in etlichen Monaten bemirkt: er hat 
die Soldaten von Waterloo und die der Vendee unter 
ber weißen Zabne vereinigt. Molitor und darockiaquelin 
ietteifern miteinander an Ruhm und die Ehre des Schlacht⸗ 
Feldes bat bis auf die Grinnerung jene politifdsen Spaltun⸗ 
gen vertilgt, welche die Quelle fo vielen Unglücks geweſen. 

Die Nachrichten aus dem Hauptquartier reichen hin 
fichtlich des Gefechts vor Corunna nur bis zum 15., mehr 
Halb man von Allem, mas nad diefem Datum flatt bar 
ben Ponnte, noch nichts Umtliches weiß, aber wie fehen 
etwas höcfkmichtiges in diefen Nachrichten, nämlich Mo‘ 
rillo's Marih nah St. Jago de Eompoftella und fomit 
den Beweis, daß diefer General eine Urmee ihrem Könige 
treu erhielt. 

Der engliſche Courier frägt, mas mir meh mit Sie 
Robert Wilfon, wenn er in unfere Hände fällt, anfangen 
werden? ob wir ihn als beittifchen Untertbanen oder als 
eevolutionären Soldaten behandeln merden? Die Frage 
bietet in der That einen merkwürdigen Stoff zur Unter 
fu&ung bar, 

England lebt mit Frankreich in Frieden; überdieß vers 
bietet cine in der letzten Sißungszeit anfrecht erhaltene 
Parlamentstill den Untertbanen Cr, großbr. Ma, Pe 
den Friegfübrenden Theilen Tıenfle zu nehmen. Fällt nun 
Ritter Robert mit den Werfen in der Hand im unfere 
Gewalt, fo darf ihm die engliſche Regierung mit zutüͤck 


w 


PP iR. *5 


= 


— — —— 

















1035 


fodern, oder, kebrt er in. fein Land Heim, fo ſetzt er A 
wegen verlegter Bid der Beiiraiung aus. 

Was würde aber Sir Robert, einmal feitgenommen, 
für FItonkceich ſeyn? Ein Spanier? Oefept, er hätte auch 
Naturalitätsbriefe, wurden wir fie anerfennen? Sir Nor 
dert iſt bekanntlich Engländer, denn er iſt Parlamentss 
Glied. Können wie zugeben, er fen Bürger der Republik 
dir Cortes und Untertban der Monarchie Georg des IV.? 

Der Wahrheit na it Sir Robert, nachdem er, jeis 
nen Randesgefegen zumider, gegen uns bie Waflen ergrif- 
fen, weder Engländer, nob Spanier ;’er ift ein unbefann: 
ter, heimathlofer Eandlänfer, ein Verleger des Völker— 
Rechts, ein Menſch, der kein weiteres Recht befige, als 
mwelbes die Gewalt einem Stärkern, uns zu ermorden, 
einräumt; auf dem Meere nennt man folde Freibeuter 
Gerräuber. Ein Kriegsrath könnte demnach nach allen 
Militär: Gefepen über Sir Robert aburtheilen. 

Doc, er berubige ſich: die fränzöfifehe Großmuth wird 
fi nicht Rügen jtrofen. Wird er unſer Gefangener, fo 
dürfte fein Loos vielleicht Folgendes feon: man wird ibm, 
aid einem DVerivundeten, den beiten Chorurgen der Armee 
und ſoviel Unterftügung an Geld geben, als er bedarf; 
dann wird man ihm ganz fachte in fein Land ſchaffen, mo 
er nach Gefallen das Uebel bejchreiben und erzählen mag, 
welches er Frankreich zufügen mollte. 

Wir fürchten feine Waffen wenig, lefen feine Schmäh⸗ 
Schriften nicht einmal und befümmern ung nicht im ger 
tingſten um feine Gefpräce. 

Dee Moniteur vom 30. Juli enthält folgende ter 
legrapifhe Depeſche: 

: Madrid, vom 26. Juli 1823. 

General Huber hat den 15. zu Zolge einer Capitula- 
tion von derol Befig genommen, — Diefe Stadt mar 
don 2000 Mann beſezt. Not a. Die Nacht verhinderte, 
das Ende diefer Depefche zu erhalten. 

— Die Etoile vom gleichen Tage enthält folgende 
Rackrichten aus Porto ©. Maria vom 19. Juli: 

Su Cadir brach eine Volfsbemegung and. Noch iſt 
und der Erfolg davon nicht kefannt, doch willen wie ganz 
beflimmt, daß fi der König und die Fönigl. Familie wobhl 
befinden. Sie bewohnen noch immer den Duanenpalaft. 
Or. k. Hob. der Herzog von Angouleme kömmt mit aller 
at bekleidet, hieher. 

Der Moniteur und die @toil enthalten folgenden 
Auszug eines Schreibens aus Efparraguera (bei Mars 
torella) vom 24. Juli 

Wir vernehmen fo eben ganz beſtimmt, daß der Feind 
fh zurückzieht. Milans fol ſich Tarragona’s genäbert 
baten, wo ſich Manzo be’eits eingefchlojfen zu haben feheint. 
Ublera bat Leriva im Auge. Tarragona’d Befeſtigungen 
find in fhlebtem Zuſtande; der Umkreis hat Feinen Gras 
ben. Baron d'Eroles richtet ſich von Munrcfa nach Cals 
lat mit ungefühe 2000 Mann ipanifchen Truppen. 

Großbittaniem 

(Aus engliftren Zeitungen vom 26. Jul.) Konſ. 3 Proz. 
25. — Der Eourier nimmt feine Nachricht von dem 
Uedergauge der Stadt Coruuna an die Zranzofen zurüd, 


bezweifelt aber zugleich dad Vorgeben ber Dppofitionsbläs: 
ter, welche duch ein zu Beſſtol eingelaufenes Schiff wit: 
fen wollten, daß Corunna bis zum 18. Juli nicht mur fi 
tapfer veriheldige, fondern fogar die Franzoſen mit bes 
trãchtlichem Verluſte zurücgetrieben habe. Der Courier 
Hält die ganze Nachricht von der Unfunft eines folchen 
Schiffs für erdichtet. — Hingegen enthält der Courier 
vom 26. felbft nachflepender jonderbaren Urtikel: „Sichern 
Nachrichten zufolge Har die franzöfifche Regierung zur Abficht, 
ihre Urmeen hinter den Ebro zurückzuziehen und eine Defen« 
fioftelung Hinter dDiefem Fluſſe zu nehmen; die fchivere Artillerie 
erhielt (dom Befehl dabin aufzubrechen und die feften Ste: 
lungen dieſer Linie zu befegen. Der Herzog von Ungonleme will 
feine Truppen von Cadiz zutückziehn, wofern erfeinegünitige 
Ausſicht erblickt, den Streit zwiſchen den verſchiedenen 
Parteien in Spanien beizulegen. Wirklich ſetzt die Unei⸗ 
nigkeit unter den Royaliſten ſelbſt der Herſtellung des Frie⸗ 
dens in Spanien ein eben fo großes Hinderniß entgegen, 
wie der Streit zwiſchen den Ropaliften und den Gortes."’ 
(Die Pariſer minifterießen Blätter wiederholen dieſen Ur: 
tifel zwar, erklären ihn aber für fo abfurd, daß er Feiner 
Widerlegung bedürfe. Das Zournal des Debats meint, 
das Dorrüden der ſchweren Artillerie gegen Pampeluna 
möge den Courier zu diefem feltfamen Jerthum verleitet 
haben. Die Etoile erinnert, dag Ludwig XVIII. zum Ge⸗ 
fondten der Regentfchaft gefagt babe: „Sch werde die 
Waffen nicht niederlegen, biß der König von Spanien frei 
und im Stande fepn wird, felbft am Olüce feiner Dol- 
ker zu arbeiten, Im Sum vom 28. Juli beißt es: Wir 
fonnen amtlich verfichern, -daß diefe Nachrichten des Cous 
riers vötlig uurichtig find, daß die Franzofen nicht int ent: 
fernteften Sinne daran denken, fich hinter den Ebro zurückzu—⸗ 
ziehen und daß die englifhe Negierung Nachrichten erhielt, 
welche diefem Urtifel ganz und gar entgegengefegt find. 
Demanifdhes Neid. 

Der öfterreihiihe Beobachter enthält Folgendes aus 
Konftantinopef, vom 10. Juli. Man bat jezt fidhere 
Nachrichten von der Unkunfe des Kapudan Paſcha mit ei- 
nem großen Theile feiner Flotte im Meerbufen von Le— 
panto, nachdem er die feiten Plüge in Negroponte, 
fodanı Caneag auf Candia, Modon und Eoron mit 
DVerftärkungen und Lebensmitteln verfeben hatte. Bon 
feinen ferner Operationen weiß man bisher nur, daß er 
Mifalongi zur See eingefhloffen bat, Bemerkenswerth 
it, daß er gegen Feine ber zahlreichen Infeln im Archi⸗ 
pelague das Mindefte unternahm; und daß, troß aller 
Demoniirationen und Herausfoderungen der Infurgenten, 
feines ihrer Fahrzeuge, deren doch auf verfchiedenen Punk: 
ten zu Hunderten verfammelten waren, in feine Nähe Fam. 

Es heiße nun, daß Juffuf Paſcha (von Patrae) 
und Omer Drione, der, ungeachtet feines Benehmens 
im vorigen Feldzuge, Bas Paſchalik von Janina nicht 
verloren bat, mit den von ihnen ongeworbenen Altane: 
fern gegen Mefalongi vorrüden follen. Auch wird bier 
fortdauernd behauptet (obgleich andere Nacrichten es noch 
zweifelhaft maden), daß bie Truppen des Paſcha von Grus 
tari bereitd zu Tr ifala angefommen find. Bewiß if, 
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daß die zu Lariffa verfammelte türkiſche Armee ih in 


der letzten Zeit ſehr verjtärkt hat. Auch fcheinen die. Ges 
genden am Meerbufen von Volo und die Infel Negros 
ponte neuerlih der Schauplap ſehr blutiger Neactionen 
von Seite der eine Zeitlang unterdrüdten und gemißhans 
deiten Türken gemwefen zu feyn. 

Aehnliche Vorfälle, movon mie nun bereitd zuver⸗ 
läßigere Berichte. haben, find durch eine Landung der 
Ininegenten an der Küſte von Aflen und zwar in einer 
Gegend, die bisher von den Gräueln diefes barbarifden 
Krieges ganz verfhont geblieben war, veranlaft wor— 
den. Fü fzehn ipfariotifhe beimafinete Fahrzeuge, von 
mehr ald hundert Barken begleitet, erfchierten im Meer» 
Buſen von Adramit und Sandaely, fepten bei dem 
legtern Orte einige taufend Mann aus, plünderten die 
©tadt, ermordeten den größten Theil der Einwohner und 
führten eine Menge derfelben, unter andern den Harem 
des Cara: DsmansDglu *) als Sklaven ab. Nachdem 
dieß gefcheben, plünderten uud verbrannten fie alle Dörfer 
und Meierhöfe in der Nachbarſchaſft und tangten nach ei« 
nem Furzen Gefechte mit einigen zu fpät gegen fie audger 
fendeten Teuppen, wobei fie etiva 30 Mann verloren, mit 
Beute beladen wieder auf ihren Sciffen an. 

Ein fo unermarteter Ungeiff erfüllte natürlid die ganze 
Gegend erft mit Screden, dann mit namenlofer Wuth. 
Die Folge davon war, daß in ber in--geringer Entfernung 
von Sandarly liegenden. Stadt Pergamo bie tärkifchen 
Einwohner mit einigen türkifhen Soldaten vereint, über 
die griechifhe Bevölferung herfielen und, ungeachtet aller 
Unftrengungen des Eadi, eines ehrwürdigen Greifes, der 
bei diefer Gelegenheit 18 Wunden erhalten haben foll, ein 
fürchterliches Blutbad anrichteten, wopon gegen 1000 Pers 
ſonen die Opfer wurden. 

. US dieſe Nachricht in Konſtantinopel ankam, befahl 
der Sultan dem Ibrahim Paſcha, welcher die Truppen 
am Bogphorus commandirt, ſogleich ein anſehnliches Des 
toſchement nad Pergamo zu ſchicken mund die Urheber dies 


fer Morbfcenen, die er durch die vorhergehenden der In: 


furgenten meder gerechtfertigt noch entichuldige glaubte, 
mit Außerfter Strenge zu beftcafen. Es ſetzten ſich diefem 
Befehl zufolge 2000 Mann in Marſch, denen vor zwei 
Tagen Iorahim Paſcha felbft gefolgt if. 

Der urfprünglibe Plan der Spfarioten war auf einen 
asch größern Schlog beredinet. Sie hatten ziemlich laut 
gedroht, fih von Sandarlh vor Smyrna zu begeben und 
auch dieie große Stade in Brand zu ſtecken. Einer der 
Befehlöhaber der dort freuzenden europäiſchen Eskadren, 
ver dieje Drohungen zur rechten Zeit erfubr, begab fi 
in Perfon nach Ipjara und ſtellten den dortigen Primaten 
voor, daß, menn ein foldhed Unternehmen Statt finden 
ſeUte, die fänmtlichen Unfüprer europälfcher Kriegs Schiffe 


*) Dieß iſt der Ghef der mächtigen Yamilie, die feit etwa 
fünfzig Jahren in diefem Thelle von Klein-Aſſen eine 
von der Pforte faft unabhängige und (mie ole Reifeber 
ichreiber einftimmig wgrjichern), milde und wohlthaͤtige 
Serrfhaft ausübt. (Anwerk. des öflere, Beobacht.) 
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ſich zur Wehr ſetzen würden. Seine Ermahnung ward 
zwar von den Primaten ziemlich kalt aufgenommen; uns 
terdeffen fiheinen Die Seeräuber ſelbſt vermuthlich mit 
diefem Schritte nicht unbetannt, die Sache bejjer überlegt 
zu baben; und fie begnügten ſich für dießmal mitder ero: 
berten Beute. 


268. ‚Ich. Ad. Stein aus Nürnberg, Kaufingergaffe Pe, 
1618_0berpalb der Hauptwache, empfichlt fih einem hoben und 
verchrungswürdigen Publikum, zw geneigten Bücher » BefleQuns 
gen beſtens, unter Verſicherung der ſchnellſten und reiten Bes 
dienung, und gibt zu beigefüaten Preifen folgende neue Werke; 

Braun, ©. Eh., Wanderungen durch das alte Athen und 
feine Uingebungen. Mit Plänen, Kupſern und Karten 
f.2 6&. 

Periscus, A. H., allgemeine Weltgeſchichte. Zur leichteflen 
Uebetſicht Ihrer Begebenheiten, fo wie zum Seibfluntern 
richte, fahlich dargeſtellt. Nebſt vieltn Landkortm, Tas 
bellen und Kupfern. 2 Bde. fl. 8 6 kr. 

Langbein deutſcher Liederkranz - Eine Auswohl der vorzüglich: 
ſten Gefaͤnge für frohe Geſellſchaſten, nebſt vielen neuen 
Liedern. Mit 19 Kupſertaleln und Titelkupſet geh. fl. 

Beer, Dr. ©.W, kurze jedoch gründiiche Anfeltung wie 
man gefund bleiben, fi und die Seinigen vor Rranktei: 
ten bewahren, Davon hellen und zu einem frohen Alter 
gelangen Bann fl. ı 30 ir, 

Heintigs, der Beine kaufwmaͤuniſche Schreibemeifter oder colll ⸗ 
graphiihe Uebungsblätter für Kaufleute und Gomptoiriften. 
Deutih und Engliih fl. ı 48 fr. 

Korte von Spanien und Portugal, mit der von den Gortet 
deeretieten Elnthellung in 51 Provinzen. Auf Imp. Bes 
linpap. fl ı 21 Er 

Taſchenduch für fröhliche Geſellſchafſter, und Alle die es wer⸗ 
den wollen fl. ı 48 kr. 


286. Bergangenen Sonntag Abends ging vom Hofgarten - 


bis zur Tpeatinerkirche ein grüner Ridikül, mit ſilberner Schließe, 
verloren, Der redliche Finder wird erfucht, gegen Douceur im 
der Expeditlon Diefes Blattes, denfelben abzugeben, 


292. Künftigen Donnerflag den 7. dieß früh 10 Uhr wird 
der In der Paraque on der Therefien: Strafe von den Dienſt⸗ 
Pferden des aten Ehevaurlegero⸗ Regiment (König) im Monat 
Auguft a. c. erzeugt werdenden Dünger öffentlich verfleigert. 

Münden am 3. Auguft 1823. 


290. Demand, der in Gefellſchaſt am 22. oder 23. diefed 
a. von hier direkte nah Mannheim reiiet, fucht noch eine 
erſon. 


295. Sonntag den 27. Jull blieb in der Mettopolltan⸗ 
Kiche zu U. 8. Frau ein roh taffenter Regenfhiem fiegen. 
Der Finder wird erfucht, denfelben gegen eine augemeſſene Bes 
lohnung im ehemaligen Rufinifhen, nun Sandelemann Wend: 
u ug Haufe Eingang im Roſenthal im erſten Stode at: 
zugeben. 


294. (2 0) Endesgeſehter empfiehlt während der diehjaͤhri⸗ 
gen Jakobidult feine bekannt Danerpaften Sonnen» und Regem 
Stirme zur geneigten, gahlreihen Abnohme. Selne Bude br 
finder fi naͤchſt der Herzog: Morbrüde Niro. 4. 

Mathios Reifer, 
Regenfhirm » Fabtikant von Augsburg. 
— ee 





Redakteur 3. 3 Seudener. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Muüͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät aBerguäbigfiem Privilegiam. 





Donnerftag 


Deutfglanmd. 
Deffierreidh. Bogen, vom 31. Zul. Am 
29. d. hatte die Stadt Bogen das Glück, Ge. k. Hobeit 
den Kronptinzen Erzherzog Ferdinand auf der Bereifung 
won Tyrol und Vorarlberg auch in Ihrer Mitte zu feben, 


“wo Hocldiefelben bis heute früh um 6 Uhr vermeilten 


und dann Ihre Reife über Kaltern und Neumarkt nah 
Trient fortfepten. 
Sronfreid. 

Paris, den 29. Juli. Konſol. 5 Proz. 91 Fr. 50€. 
— Am 30. Nachmittags um 3 Uhr 91, 10. 

— Die Etoile bringt aus Madrid unterm 25. Juli 
folgende Rochriten: „Dos Hauptqugetiee bricht beſtimmt 
am 28. nad Sevilla au. — Die Nochrichten aus Galie 
zien find vortrefflih. Aus einen Schreiben des Generals 
Huber an Ben. Louga, vom 10. Juli, aus Mondonedo 
datitt, geht hervor, daß Gen. Breffon, der in der Nach⸗ 
batfchajt wohnte, fi mit einem Adjutanten ald Kriegäger 
fangener geflelt und General Caſtagnon ſich mit feiner 
Shaar den Generalen Bourk und Morillo, deſſen Korps 
2000 Mann zähle, angefiblojien Habe, — Die Regent« 
fhaft bat dem Generalmajor, Graten Guilleminot, das 
Großkreuz des Zerdinandordens ertheilt und verſchiedene 
Dekrete erlaſſen. Durch das eine werden die Komthurteien 
und Einkünſte der Infanten Don Carlos und Don Gran: 
aoco mit in die allgemeine Beiteuerung gezogen, wie «6 
die Ponigl. Ordonnanz vom 30, Mai 1817 verfügte. Das 
zweite erklärt oe im der Armee feit 1820 vorgenommes 
nen Befoͤrderungen, Verfegungen ze. für nuli und nid 
tig. Duß dritte Dekret ut no merkwürdiger. Die Res 
gentſchaft jagt, fie hade im Sinne gehabt, ben Feinden 
des Thrones und Aitard eine däterliche Hand zu reihen; 
allein die Erfaprung habe fie belehrt, DaB ſolche Leute nur 
fhwer von ihren Entwürjen abjteben. Demzufotge babe 
Ne deſchloſſen. daß ale Spanier, fo wie alle im Spanien 
Wohnenden Fremden, vorzüglich aber die Negierungsteam: 


‚ Ma, welche feit dım 7. März 1820 im ber freupilligen 


Nıliz gedient, oder geheimen Geſellſchaften angebört hät ⸗ 
ten, durch dieſe Thatſache allein aller bürgerlichen eder 
Milltieiichen Stellen, Würden nnd Beſoldungen, fo wie 
alet Auszeihnungen, bis zur Rückkehr des Königs ent: 
fegt und veriuftig fepm ſolien, unbeichadet ber Gtrafen, 
in welche fie wegen anderer Umflände verfallen ſeyn konn⸗ 
ten. — Di das Kriegsminiſterinm angefragt battc, wie 
es ſich hinſatlich dte, mit den Glaͤudigern der Armee 
bon der rebolutionditen Regierung Eontrabirten Schulden 
za verhalten habe, fo entſchied die Regentſchaft, daB fie 
on durch Detset vom 30. Juni alle Handlungen ber 
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revolutionairen Regierung für umgültig erklärt habe 


- und dieß Dekret auch auf jene Schulden anınendbar fev. 


— Die Gaceta enthält einen Berichte der Munizipalität 
von Zamora vom 15. Zuli, ıvorin fie von den gegen 
Empeeinado getroffenen DVertheidigungsmaßregeln Reden: 
haft gibt. Die Aufforderung Empeciuode's, jo mie feine 
Drohung mit Kepreffalien, wınn man fid on ben Kon: 
ftitutionelgefinnten vergeiffe, liegen dem Berichte bei.‘ 

— Daffelbe Blatt fagt unter ber Aufichrift Paris, 
vom 50. Juli: „Man hat viel Uufhebens von ber Race 
eicht des Couriera gemacht, daß der Herzog von Angou- 
leme mit feiner Urmee eine feite Stellung am Ebro cins 
nebmen wolle. Dee Telegraph hat darauf grantworter. 
Der Herzog if von Madrid nad Gevilla uufgebroden , 
wo er bei feiner Unkanft 28,000 Mann und einen beträdhts 
lichen Urtillerieparf vereinigt finden wird.’ 

— Die minifterielen Blätter enthalten Folgendes aus 
Gatalonien: „Die neueften Nachrichten von dem vier 
ten Urmeeforps bereiten uns auf ein großes Treffen ver, 
Bas am 28. Zuli fhatt gehabt haben vürfte. Milans, Lo: 
bera-ünd Manfo baben ihre Macht zu Ggualada, 0,000 
Mann flach, vereinigt. Der Warſchall brach am 24. von 
Martorei mit der Brigade Tromelin und 500 Reitern anf, 
um fie von vorne anzugreifen, mährend d'Eroled mit ſei— 
ner Divifion, von Manreſa aus, ihnen in die Seite follen 
wird. Dan zweifelt nit an einem glücklichen Erfolge. 
Die Generale Donnadier und Curial brobadten die Ber 
fagung von Barcelona.” 

— Ein Schreiben aus Ur in der Etoile vom 22. 
Sul, berichtet, daß die Beſatzung der Feſtung Urgel vom 
28. bis 20. drei Heftige Ausfälle gemaht habe, melde 
den Zweck batten, ein Eonwon von 40 Daumtbieren ficher 
in die Zeitung zu bringen. Mon hat am 20. Jul. 20,006 
Patronen von Pupeerda nah der Stadt Urgel geſchafft 


‚und von Cardona 2 Bataillone zur Verſtärkang ber Ein: 


fhliefung bin beerdert, 

— Bu Lorient murde cm 22. Jul. das fpanifhe Schiff 
Minerva, von Der Fregotte la Malouine aufgebracht. 
Es ſollte franzöfifche Keiegegefangene, ein Glied der Eor- 
tes und, wie e6 heißt, auch die Gattin Quitrogas na 
Plymouth bringen. 

— Die Eteiie enthält folgendes Schreiben aut Mca 
drid, vom 26. Zul: 

©e. #. Hrn. der Heriog von Ungouleme gehen über- 
morgen gauz beilimms von bier nach Geoila od. Cie 
führen 3 Bataillone ber Garde und eine Estadron Hufa: 
gen mit Sich. — Der Matſchall Oudinot übernimmt das 
Rommande von Madrid. — General Quejada but einen 


eonftitutionellen Partdeibaufen niedergemacht, ber die Ders 
wegenheit batze, fich der Houpriladt zu nähern. — Gene; 
xal Molitor begibt fi mit feinem Urmeeforps geraden 
Weges nah Cadix. — Man bat viele fchmere Urrillerie 
und Munitton zu Dalencıa eingejduffe, um nad Porto 
©. Marta zu gebin. 


— Der Moniteur und die Etoile von 31. Zul 
enthalten folgenden Artikel: 

Den 7. Apeil in Spanien eingerüdt, bar die feanzds 
fiide Urmee noch vor dem 7. Uuguit färnmtliche Provinzen 
dieſes weiten Königreiches durchſchritten und befceit. Sie 
has ſich genöthigt geſehen, den ſpantſa en Boden beinahe 
auf allen Punkten zu derühren, weil ſaſt allentdalben bes 
wufinete zevolutionäre Banden die wehrloſen Cinvobner 
dedrückten. Leptere liefen vor ihren Befreiern einher und 
die unermeßlihe MWehrzabl der fpanifhen Nation ſprach 
ich gegen die Regierung ber Cortes aus. — Die beſeſtig 
ten Plage haben den Heberbleibfein ber Urmee des Riego und 
Valdes und den terüctigjten Demagogen der Haltinfel 
zu Zufluchtsorten gedient ; einige find bereit in unfere Hände 
gejaflen. Die Uebergabe von Fetrol, welche früb oder fpär die 
von, Cotunna nach fi ziehen muß, iſt für den Reſt der Fak⸗ 
sion einer der empfindlichiten Schläge, denn über Corunna 
fendeten Europa's Revolutionärs ihren Brüdern ale Hilfs ⸗ 
Mittel on Warten, Gelb und Menfhen zu. Die Eaftil 
lien, Afturien, dad Konigreich Leon würden, fo lange ger: 
x.| und Corunna-in feindliper Gewalt ſtehen, in unferm 
Raͤcken nie Rude genießen: Die tpätigften Eorfaren liefen 
vorzüglich aus biejen Häfen aus. Sodann werben wit 
zu Fercol, finden, was und no fehlen könnte, um ben 
Blorus von Cadiz noch mehr zu beteeiben, und die zum 
Theil verfügbar gewordene Divifion ded Generals Bourk 
wird ſich ollenthalden, wo ber Dienſt fie verlangt, bin: 
Hegeben konnen. — 

Das furchtdare Geihaß, welches zu Narbonne und 
Dajonne vereinigt war, richtet fih in diefen Augenblicke 
nad Barcelona und Paupeluna. Die Belagerung bier 
fer legten Feſtung beginnt unter det Leitung ded Marſchalls 
Lautijſton, welcher hierauf Die won Letida unternebimen 
wird. Gt. Gebajtian und Santona werden fortwährend 
ſireng blofirt und man weiß fait auf einige Tage die Zeit, 
wo fie Mangel an Bebensmitteln zwingen wird, ihre Thore 
zu offnen. Gin Theil der 28.000 regulären ſpaniſchen 
Truppen, welche mit und dienen, bilden die Einjekliepung 
von Alscante, Katthagena, Bodaioz und Ciudad; Rodrigo. 
Portugals Eontre: Revolution hat biejen zwei legten de: 
jtungen ihre Wichtigkeit genciwinen und man bat Gründe 
zu glauben, daß fie nidt zögern werben, die rechtmäßige 
Uutherität auzuerkenren. Die berünmteften Zeldheren ber 
Cortes, nemlih Ubishal, Sarfield, Morillo find bereits 
in unfern Reiben und der Lepte gab dent gefangenen Kö⸗ 
nıze eine getreue Urmer. 

Der Udoptie Sohn des Erhabeniten der Monarchen, 
ber tapfere Prinz, melden Der Himmel nach jo vielem 
ungenan ſo hoben Nuhme aufbewabhrte, der Herzog 
von Angontteıne will fein Wer® zu Ende führen. Er bar 
von Spaniens Mitteipunfte aud bie in Den perichicdenen 


ſprach zu dem Abgeſandten des erlaucten Gefangenen 


„Mich betrifft, fo bin Ich, ſtark durch die Reinheit Meinet 
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Provinzen unternommenen friegerifchen Operationen ber 
wacht; jehzt, da fie velbrad;t find urd alles vor Cadir 
fertig fieht, vecſetzt Er fein Hauptquartier nach Sevilla 
um feinen Soldaten durch feine Gegenwart neuen Muth 
einzufloßen. We ſollte Madrid den 28, Juli verlaffen, 
nachdein Er vorher den Befehl über die daſelbſt zurückge— 
laſſenen Zcuppen dem tapfern Marſchall Herzog von Reg⸗ 
giv anvertzaute. 

Die Divifion des Generals Molitor, gegenwärtig zu 
Grenada, wird beträgtlide Abtheilungen darbieten : 
350,000 Franzoſen werden ſich vor Cadiz mit den ropalis 
ſtiſch fpanifhen Truppen vereint befinden. Ihre Anfleens 
gungem durch unjere Flotte und durch die vom General 
Boucmont zu Sevilla in Bereitſchaft gefepten Mittel ber 
günftigt, verſprechen die glüdischften Erfolge. Der König 
des Cadixer Eonvents die Worte: „Gott hat bis jet 
„zu fichtbar die gerechteſte Sache beſchüßt, als daß 
„won hicht auf feinen Beiftand forthoften folte. Wös 


„Abfichten und durch Die der wit Mir verbündeten Sou⸗— 
„veraine, feft entſchloſſen, Die Waffen nicht eher 
„uiederzulegen, als bid Ich Spanien das Glück, ſei⸗ 
„mem Könige die Freiheit und Guropa jene Ruhe tvieder 
gegeben habe, deren es die Unruhen Ihres DVaterlanded 
„48 berauben drohten.“ 

Die zu Madrid errichtete Regentſchaft it von allen 
fpaniigen Prooinzen dnerfannt; die Stellvertreter der 
Hofe von Oeſterreich, Dänemarf, Branteeih, Preugen, 
Rom, Rußland und Sardinien tefinden fi Bei ihr und 
fanktioniren vor den Augen der Volker ihre Autborität: die 
Allianz leiftet ihr ihren moraliſchen Schutz und Branfreic 
Reht ihı wit feinen Streitkräften bei. Ihre Finanzen und 
ihr Heer bilden fi aus und ihre, fich mit jedem Tage 
mehr regeinde Thätigkeit wird mäd;tig beitragen zur Unf— 
techthaltung der Ordnung. 

Died ift das erftannliche Wert, welches der Prinz Ge: 
neraliifimus in weniger als 5 Monaten vollbrachte. Die 
franzofiiche Armee, von Neuem geikaflen; die glängenden 
Thaten, die Wiederkehr der weißen Fabne bezeichnen; 
die um ihre Zauberkraft gekommene breitarbige Kokarde; 
die politiichen Feinde, nun Waflendrüder und Zeltgenoſſen 
geworden; zwei Revolutionen, mit einem Ötreiche ver: 
nichtet; Frankreich, feinen militairiichen Rang in Europa 
wieder einnebmend:; dieſes find bis auf dieſen Tag dir 
undeſtreitbaren Erſolge des ſpaniſchen Krieges. 

So edle Worte werden nicht das Gegentheil auswei 
fen und Frankreich wird nie mehr vor der Revolution 
zurũckweichen. 

— Dee Monitene liefert num auch den Schluß der 
telegraphiſchen Depeſche, welcher , der nachtlihen Dunkel 
heit wegen, nicht früber erhalten werben konnte, Gr lan: 
tet, wie folgt: Man bat dofelbft (zu Ferrol) Kriegseot: 
räthe aller Urt und Karnonierichaluppen vorgeſunden, dit 
man nun gegen Corunna verwendet, 


j gtaliewm 
Livoeno, dom 21, Juli. Von Neapel kamen, u) 
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Gr. Mojeflät den König beider Sizilien zu ermarten, ein 
Einienfaiff von 74 Kanonen, eine Korvette, und ein Trans— 
portichift bier an. — Un Se. Majeität der Konig von 
Müctemberg and ein Prinz von Heffen find Hier eingeteof: 
fen, um die Seebäder zu gebraucden. 

Rußland 

Peteröburg, den 15. Juli. Um 12. diefes wurde 
dad Geburtöteit der Grau Großfürjtin Alexandra, bei J. 
M. der Raiferin Mutter in Pawlowſk auf das Feſtlichſte 
‚begangen. 

— im 8. d. verſammelte fih das Confeil, dem die 
Uufſicht über die Eredit Inſtitute auverteaut iſt. Wegen 
Ubmwefenbeit des Neihsrurbe, Fürften Lopuchin, führte der 
ſtellvettretende Minifter des Innern, Hr. Graf Ketichuben, 
das Peäfidium. Dee Finanz Minifter, Hr. von Canccin 
eröffnete die Sipung mit folgender Rede: ® i 

Meine Herren! Ducch das Zutrauen unfers erhabe: 
nen Monarchen zum Finonz Minifterium berufen, fah ich e# 
ald eine meiner erflen Pickten an, eine befondere Uuſmerk 
famfeit auf unfere Credit Inftirute zu richten. Die Kürze 
der Zeit etlaubte mie noch nicht, ale Pläne und Abfi: 
ten umländliih und gündlich Fennen zu lernen, bie ſich 
anf die frübera Operationenſpſteme begieben. Ich Fann 
Ionen alfo,,meine Herren, um die Verſammlung bes 
Auffihts Eonfeild nidt länger zu verzögern, heute nur 
eine kutze Ueberficht der Rechnungen mittbeilen, melde 
dieje Unitalten Ihnen von ihrem Verſabren während des 
legten Jabres adlegım werden. Vor allem aber erlauben 
Sie mir, Ihnen hier, in ibrer Eigenschaft als Dermittler zwi» 
ſchen dem Pudlifum und dieſen Inftituten, zu erkläcen, 
do ich voltommen ihre Ueberzeugung theile, es fen un— 
etlaͤßlich nothwendig, mit gewiifenbafter Pünktlichkeit alle 
Derpflibtungen zu erfüllen, welche die Regierung übers 
sommen bat, und unperlegt den Grundſäßen nachzufem 


men, auf welche dieſe Verpflichtungen gegründet murden. 


Unern Credit zu erhalten, denfelben Elug und vorfichtig 
zum Wohl des Staats anzumenden und zu gleicher Zeit 
olle Privar: Intereffen zu fchonen, dieß wird mie bei mei 
nem Betragen ſtets zur Richtſchnur dienen und dieß if 
der Zweck, den ich zu erreichen mich bemühen werde. 
(Die Zortfegung folgt.) 
Großbritaumien. 

Salgendes ift der weitere Inhalt der geitern angefühes 
ten Nenigkeit des Courierd, den nahen Rückzug der fra 
sofiichen Armee Hinter den Ebro betreffend: 

„Beteits feit einem Monat haben twie auf diefen Um— 
ſtand bingedenter; und der Brief aus Madrid (welcher die 
Unzufriedenheit der Franzoſen, vom Generaliifimus an, bie 
berab zum gemeinen Soldaten‘, mit dein getaltthätigen 
Sim der Regentſchaſt fchildert) beflätigt, was wir frũ⸗ 
ber gefagt haben. Ein Mann, der fehe geneigt üt, den 
jezigen Zuftand von Spanien zu beurtpeilen und fi einen 
Begriff von dem gu bilden, was die Folge fepn wird, fagt 
in diefem Briefe: die Franzofen mären geneigt, mit der 
gemäßigten Parthei der Cottes zu unterhandeln, um bem 
Kunige Ferdinand dad Leben zu retten; aber die heftige 
Partei von Madrid trelbe die Regentihaft zu willkührli⸗ 


den Moßregeln, und die Zrangofen, dee enorınen Ausgaben 
überdrüjfig, könnten am Ende leiht Die Spanier Ihre Sache 
unter fib ausmachen lajlen. zc. ıc. ic. 

„Wir willen nicht, in wie weit die Ubficgten Seanfreiche 
dur die Ereigniſſe einer Uenderung unterworfen werden 
Fonnten; allein es iſt gewiß, dog wenn fich Leine Ausſicht 
zu baldiger Uussopnung der Partbeien zeigen ſollte, der 
von und angedeutere Weg ungehibar eingeichlagen werden 
mid, denn ficherliy unterflügen die Ftanzoſen nur die ge: 
mäßigten Ropaliften. 

„Die franuzöſiſche Armee erfreut fich übtlgens, Danf 
fen es der Fühlen Witterung, einer quägezeichneten ®e 
ſundheit.“ *) 

— Der Courier fagt auch, es fey zwar allerdings ein 
portegiefilcer Dffizier nach Madrid gekomwen, aber nicht 
vom Infanten Don Miguel, fondern voni Könige gefande, 
und nicht um Truppen anzubieten, ſondern um zu erklären, 
daß Portugal die ſtrengſte Neutralität beobachtet werde. 

j Ogsmaniſches Neid. 

Der Spectateut oriental vom 20. Juli enthält folgende 
Nachrichten: 

Smpena, vom 20. Juni. BZufolge Nachrichten aus 
Tine vom 16. Mai hat die Peft diefe Inſel in einen be; 
daurungsivirvigen Zuſtand verfegt. Cie wüthet au 
auf Zea, Noxos und andern Infeln; nur Syea blich da: 
von frei. — Als der Kapudan« Paſcha nah Euböa unter 
Segel ging, entftand in Irſara, wo man einen Anor.f 
beforgte, eine große Bewegung. Nachdem man, eutichior: 
ſen zu fiegen oder zu erben, alle Schiffe ausgerüſtet 
hatte, die man für nothwendig hielt, fo wurden die zu: 
täcgeblieb.nen Fahrzeuge ihrer Segel und Steuerruder 
beraubt, Damit auf den Zul einer fandung der Türken, Ries 
mand auf folden entjliepen Lone. — Zu Tyra baben die 
türkifchen Einwohner fi) gegen den Yga, wegen feiner ges 
walttpätigen Erprejlungen,, befywert, ihn verjagt und die 
dortigen Griechen genotbigt, eine zur Rechtfertigung dies 
ſes Schrittes verjaßte Vorftedung mit zu unterzeichnen, 
— Um Himmelfahrtsiette nah der Meſſe lief eine aus 
60 ipfariorijhen, bodtiotiſchen uud ſpeziotiſchen Schiffen 
sufammengefegte Flotille, nebſt mehrern Brandern, aus 
Spfara aus, um ber türfifchen Flotte nachzuſegeln, deren 





) In der oben erwähnten Anmerkung Heißt es- „Wir geben 
diefen Artikel als eine Auriofttät. GB it ſchwer zu 
begreifen, wie der Gaurler fo tolles Zeug blindiings aufſu— 
nehmen im Stande gewefen ift; denn — vorausgefeßt fos 
gar, daß ein faſt unmögliched Unglüd die frauzöfiiden 
Armeen Irefen folte, fo gäbe ed wohl noch andere Punkte, 
mo man fi halten Bönnte, ehe man über den Ebro zur 
rüdginge, — Wie Bann man aber jest an einen Nuͤckſug 
denken, wo wir fo eben Fertol, Gardona und Borca ges 
genommen ; Quiroga vor Corunna, und Bigo und Rego 
vor Sadir geichlagen, die Armee von Ballefteros aber 
verfprengt und Mina eingefhlofien Haben? — Was die 
Koreefpondenten des Gourier irre gamacht hat, ift ohne 
Zweifel die Bewegung unferer ſchweren Artillerie, melde 
zur Belagerung von Pamprluna zuſammengezo gen wird,” 

(Note des Journal des Debars.) 
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Bewegungen ihre Wachtfchiffe bereits ausgefpäht hatten. 
Bor dem Auslaufen Fam es noch zwiſchen den Spfari.ten 
and Hpdrioten zu zinem ‚heftigen Streit und blutigen 
Handein, deren Deranlaffung darin beitand, daß bie Hndrior 
ten bie von ben Inſeln Spra und Naxos erpodene Kontr:s 
dution nicht mit ben Spfarioten theilen, fundern allein 
zur Entſchädigung dee Rüſtungskoſten behalten wounien. 
w3 tmwucbe besbalb eine Graffette am den Senat von 
Hodta abgeſchickt, aber fchon die Erfiheinung der eürkiſchen 
Flotte reichte hin, Diefen Streit zu beenden; die gemeinfaıne 
©cfahe erjtiskte jeden Zwiſt. — Die derntalige Regierung, 
firer nicbt Die leßte, bat die Dtaatseinnabme auf 52 Mil, 
hoxen Piaſter angeſchlagen und dem Infelgriechen, um fie 
an Muress Sache zu Fnüpfen, verſprochen, mit Fnde des 
d ıtten Feldzuges Die Kriegsfojten allein zu tragen, die ſehr 
beträßbtlich find, indem jedes ausgerüſtete griechtſche Schiff 
315,000 Piaſter koſtet. — Eunt erbaltenen ſichern Wachrich: 
ten iſt der Pafha son Scombeo zu Therinopg:e angeboms 
men und bat Die dortigen Eugpäſſe befegt. Wabrfcheinlich 
wird bie tütkiſche Tandurmee die Unfunft des Kapudan— 
Paſcha inMorea erwarten, um dahin zu maridicen. Mag 
nun bieier au Patrag, zu Modon, zu Coron vder zu Ko: 
rintb landen, vier Plage, die noch immer im türkischen 
Händen find, fo wird er für jeden Fall eine ſehr ſtarke 
Diverfion machen, welche die Geiechen verwirzen, fie zur 
Thertung ihrer Steeitfrärte zwingen uno den Ginfal der 
sürkiihen Urmee erleichtern wird. — Als der Kapudan— 
Paſcha id von unfern Küsten entfernte, ließ er zuerſt noch 
die Defagung von Scio, welche fidh kriegszuchtwidrig be: 
tcagen hatte, durch andere Truppen ablöfen und nahm fie 
an Bord der Flotte. j 


Konigi. Hof: bester an der Pefidens. 

Dounerflaa: Das legte Mittel, ein Luſtiplel in 4 Akten 
won Zr. v. Weiſſenthurn. Dann folgt: Glne Scene aus 
Dem weiten Ati der Oper Abilles, Muſik von Par. 
Herr Julius Miller, Regiffeur Ber Dper bei dem deutſchen 
Spe-ter in Amſterdam ols Achilles. 

Konigt. Ihearer am Siarthore, 
Kıftoa: Fürft Blaubart, . 

Sonnobend: Ali, Paiho von Zanina, 

285. Ein junger Mann, der mit den beſten Zeugnifien ver 
ſehen iſt und im dieſem Jehre das Bymnaflsiftudium vollendet, 
wuͤnſcht gegea onnehmdare Bedingnige ber einem Patrimorial, 
Gerichte zu prakticiren, oder auch anf dem Lande eine Informa 
serielle zu vuͤderaehmen. 


280. (20) Es fucht rin Menſch von mittlerm Alter, welder 
ferviren Bann, etwas Der soßdinderei kandig if, und fh font zu 
fder Ardeit gebrauchen läßt und mit Dem beilem Zeuanıflen vers 
ſehen if, einen Platz als Kellner oder Danslardt. .D. D. 








262. Ir Alnem der erſtern Höufer In der Aimiasfircge ifh 
sine Stiege eine Wohnung ſogleich oder am nächſten Ziel zu 
sermistygen. Das Hebr 





255 450 Berfeigerumg. 

Der Rüdiaf von dem atoßberzoglich heſſtich wlrltich gehei« 
win Rath und auffrerdentich bevollmächtigien Grfiadten am 
— — ——r — — 








koͤnigl. baier. Hofe yon Harnier, wid Doanerſtag den 7. Au—⸗ 
guſt Morgens 9 bis 17 und Narhmittans von 3 bid O br, in 
ber Prannersitraße No. 1472 im ten Stode, gegen boare Bu; 
sohlung oͤffentlich veriieigert, und beflcht In Kanapee, Seheel, 
Komod: und Screibläften, Spiegel mit Mahagoni» Rahmen, 
Luſter von Kryſteallglas, ein Spears: Service von weißem Poryls 
lain mit Goldreifen, Vaſen und ordineires Porgellsin, g Spiel: 


„ KRöfhen, Pırlolen und Jagdfiinten, weißplattiute Pferdgefchiere, 


Neiförsel, Eiprer, mit Silber bortirte Hüte, fo andere Gegen⸗ 
flärde; dann an Welnen: Bourdeaut, Lafıtte, Pateau; Marycaus, 
©t. Julien, Raubenheimer. 

Wozu Kaufoliebhaber eingeladen find. 


279. (2b) Eine Weſte iſt gefunden worden D. u. 


293. (2 56) Endedgefeptes empfiehlt während der Diebe: 
gen Jakobidult feine bekannt dauecpaften Sonnen: und Krgem 
Schirme jur geneigten, zahlteichen Abnahme. 
findet ſich nachſt Der Herzog : Maxbruͤcke Nro. 4, 

Mathiod Retjer, 
Regenihiem - Fabtikant von Augsburg 


234. Im Markte Reichertegofen, Landgerichts Neuburg, ift 
ein einſoͤcktiged Hutmscherhaus mir Gärten, aus freier Houd 
zu Bperkaufen. Koufslirdsaber erfahren das Nähere beim Gi: 
mecinde Vorſteher zu Rıldertshofen. 





296. (2a) Künftigen Diontag den 13. diefes Früh. 21 Uhr 
werden Der in Ehevaugiegers: Porayue an der Iherejienftraße. 2 
ganz fehlerfreie Wagenpferde 15 5öun hoch, Lougſchweif, mir Ger 
jchier, und einer modernen Wurf — zjujammen, an den Mal: 
biespenden cfientuch veifteigert 

Wünden am 4. Auiyuit 1823. 


285° Gntereffante Nachticht. 

Hert Öledü, Kuaſtlet im Wachbarbeiten, hat In felnem Gar 
lon das Porträt einer in Dünen fehr bekannten Perfon In ih⸗ 
rem eigenen Coſtume aufgeftelt. Here Gleduͤ hat die Ehre die 
Herzen Liedhaber Diefee Kunſt einzuladen, dieſes Bildnuß zu des 
khen. 

Dos Kabinet des Herren Giedü beflcht and 120 Figuren In 
Ben seiten Coſtumen, und von der ſprechendſtea Aeynlichteit. 
Die Ausneluny in in der großen Bude, neben dem (Sicphan 
ken, beim Garlstyore. Und ıfl von Morgens 9 bie abends 
10 Uyr zu lehen. Der Preis der Pläge iſt 12 und 6 fr. 


Ich hobe yon ver Zöniglichen Polizeldirektion den Auftrag 
erhalten, Sonntags 10 lipr mit dem Inhadtt des Ballons im 
Zıiooligarten zu ſprechen, um mich zw udetzeugen, ob bei feier 
Art zu füllen, Feuergeſahr vorhanden ip viıe nicht. Hiecaus 
entſt ud Die Gage, ı halte zu der Füllung keit beigetragen , 
welches ih als Unwahrheu erölären muß, Iniım ich nad Vol⸗ 
lendung meines Aufteages den Pla gar alds mehr beim 
gabe. So wich zur Beſeitigung unrigptiger Urtheile. 

Prof. Sıber. 


297. (3 a) Den 9. Auguft kommt Das Ralkreiterid, 
Fuht werk von Manmnpeint hieran. Wer Berfendungen hat, aldnän » 
lich nach Düpfelvorf, Achen, Kodlenz, Frantfurt, Heſſen⸗Darn- 
ſtadt, Bruchſal, Rouadt, Durlach, Sicaßburg, Heldelberg, 
Heildronn, Kauſtadt, Stuitgart, Calww, Ehlingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelden Gegenden, beliebe ſich bei der 
Trau Kapparf, auf dem Ken; Mro. 1107, anzufragen. 











Redaktını I 3 Gendtuer. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Wietne. 
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 Münhbener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majekät aBerguäbigftens Priviiegium. 














Freitag Nee. 180 8. Auguſi 1823, 
Dentfhland. Driefen elnes Wugenzeugen über die portugiefifihe Eontres 
Balern. München, den 7. Auguſt. Revolution, wovon ums der befohränfte Raum bier nur 


Die Htudierenden des k. Symnaſiums und Progymna« 
fiums hatten ‚geftern Vormittags um 10 Uhr in einem zu 
Diefem Zwecke ſehr ſchön hergerichteten Studienfaale durch 
Uebungen in dee Muſik und Deklamation die Vorfeier dr® 
Namensfeſted ihres bochvecehrten Direktors, Hın, Dr. 
Kaj. v. Weißer begangen. Nebſt einigen auf diefe Feier 
‚befonder6 verfaßten Gedichten wurde das Lied von der 
Olode von 3 Schülern des Gymnaftums befonders gut 
vorgetragen und ſowohl die Duverture aus dem Freyſchũ⸗ 
gen als auch der große Sieges- und Feſtmarſch von 
Spontini, umter der Leitung des k. Hofmuſikus, Hrn. 
Cart Schoöuche, vortrefflich egefutir. Die Herten Ober⸗ 
Studieneiche legten durch ihre Anmefenheit bei diefem 
Seile einen nicht minder ſprechenden Beweis ihrer Hoch⸗ 
odtung für die gefeierte Perfon, als ber Liebe an dem 
Tag, womit fie die Yeitrebungem dee fludierenden Jugend 
aufzummmtern geneigt find, 

Heute Vormittags um 8 Uhr wurde in der Studien 
Kiche ein feierliches Hochamt in Gegenwart der Herren 
Profeijoren und fümmtliher Studierenden gehalten. Ein 
neuer Veweis, mit weichen guten Erfolge die Mufif von 
ben Studierenden wieder gepflegt wird, iſt die mohlgelun. 
gene Urt, womit auch die vom Righini für bie Krönung 
Kaifer Leopold des I]. componirte Meffe, mit bei dem 
Dffertorium eingefchaltetem Halletyja ven Händel, unter 
der Direktion des Hrm Schröft, Stu:ierenden der 2ten 
Hhilof. Kaffe, ausgeführt wurde. 

Gewiß vereinigen alle Freunde des Wahren und Guten 
mit den Studierenden Ihre eifrigen Wünfche für die noch, 
kange und glückliche Erhaltung eines um die Beitung und 
höhere Bildung der fudierenden Jugend un? um das Ge— 
deihen der Philofophie überhaupt fo hochverdlenten Gelehr⸗ 
ten, deſſen Grundſaͤtze mie feinem Beben im ſchönſten Eins 
Hunge ſtehen. 

Frankrelch. 

Paris, vom 30. Juli. Konfol. 5 Proz. 91 Fr. 10 €. 
Um 31. Napmitrage um 3 Uhr 60, 90. 

— Ja dem Wetikel, welchen wir geſtern aus dem Mo: 
ritene und der Etoüe unfern Leſern mitgesbeilt haben, 
wusde der Paragraph, welcher die mit Unführungszeihen 
berjebenen Worte Sr. Mai des Könige von Frankreich 
enthält, verfept; cr muß vor den Sglußzeilen diefes Urs 


—— welche anfangen „Sp edle Worte sc. ꝛtc. zu ſtehen 


men. 


Portugal. 
Der öfterreichifche Beobachter enthält eine Neihe won 


ben letzten mitzutheilen erlaubt. 
Biffabon, den 28. Juni 1823 

Freudensbezeigungen und Feſte aller Urt find ſeit den 
beglücten Wiederkehr des Königs in diefe Hauptſtadt bei 
und an der Tagesordnung. Außer miehreren geoßen Cer⸗ 
les bei Hofe, fowohl hier als in Queluz, die nie fo zapk 
veih und glänzend gemefen, haben Ge. Majertät auch, 
un den fehnlichen Verlangen ihrer getreuen Unterthaneit 
zu willfahren, ale Ubende taufend bis dretzehnhundert 
Perfonen aus verfchiedenen Ständer, Eivik: und Militär: | 
Beamte, geiſtliche Eorporationen, wie aud vie eigene 
In der Abficht, um den König zur Abſchaffung den kon— 
fitutionen Regimes Glück zu wünſchen, aus den Pros 
vinzen hierher gekommene Partifulierd, zur Audienz ge: 
laffen. Man nennt unter andern einen reichen Gutobe— 
Aber aus Vila: Real (mo Graf v. Umarante zuerit die 
Eontre: Revolution proklamiete), welcher vm den Gonfli: 
tutionellen, weil ee fih der Sache des Grafen von Uma— 
eaute angeichlojfen und einen Theil feines Vermögens zu 
ihrer Unterjtügung aufgeopfert hatte, verhaftet und nad 
worhergebender Konfisk ation feines ganzen Vermögens eben 
aum Tode veruetheilt werden ſollte, als die zu Liſſabon 
beroirkte Ummälzung eintrat. Dieſer wackere Mann hat 
fih aus feiner Provinz. gerade in den Pallaſte von Bem⸗ 
poita begeben, um bem Könige die Hand zu küſſen, Ihm 


den Reit feines Vermögens anzubieten, wenn ed der 


Staat bedürien follte, und ii} wieder abgereist, ohne et⸗ 
mas zu verlangen, indem er betbeuerte, Daß er zufrieden 
damit, ale einer der treuen Unterthanen Gr. Majeſtät 
betrachtet zu werden, dieſen Titel höhrr ſchaͤze als alle 
Würden, die ihm verliehem werden könnten, 

Der 25. diefes Monate war wegen des prachtvollen 
Einzuges der Königin in Liſſabon merkwürdig. Die man 
nichfaltige Reihe Yon Triumphbogen auf der Straße von 
Queluz nad Bempoita, das and dein grüßten Thelle der 
Deſatzung gebildete Spalier, die unermeptiche Volkomenge, 
welche allenthalben, wo bie Königim vorbeikam, die” Lüfte 
mit frofem Jubel erfülte, werfchönerte den Triumphzug 
Ihrer Mojeftät der Königin nach dem Pallajt von Ben 
pofta. Hier angelangt, beitieg die Königin nebſt dem 
König und dem beiden Infantinen eine prachtvolle Otaaii« 
Earojie mit Oplegelfenſtern, anf deren reihten Seite fi) 
der Infant Dom Miguel zu Pferde, begleitet von jerr 
nem ©eueralitabe, von den der Urmee und einer sta: 
dron Reiterei befand. I. MM. und I. HH. verfügten 
ſich nebſt Ihrem ganzer Hofitaate im die Karbedrale, um 
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daſelbſt einem feierfihen Te Deum beizuwohnen ynd er: 
deden fib von ba im demfelben feierlichen Zuge in das 
Matine Arfenal, um eine Fregatte von 50 Kanonen, wel 
her der König den Namen Zufant Don Miguel bei: 
gelegt bar, vom Stapel laufen zu fcben. Das dıplomar 
urhe Kocps und fümmtlide Kouſuin waren zu dieſer 
BrierlichEeit geladen. 

Der St. Jobannistag, Namenstag des Königs, wurde 
duch andere Feſtlichkeiten gefeiert, melde durch den Eins 
3ug des Örafen von Umarante, an der Spige feis 
nee Teuppen noch glängender umd dexfwilcdiger wurde, 
Diefer Feldherr langte zu Bempofta wahrend der Hofgalla 
unter dem DVoran- und Nachſtrömen einer zahlloſen Voͤlks— 
Menge aus dee Stadt und dem Lande an. Se. konigl. 
Hobeit der Infant, welcher ihm entgegengefommen mar, 
flieg zugleich mit ihm vom Pferde und umarmte den Gra— 
fen, anſtatt ſig von ihm , der Sitte nach, die Hand täſ— 
fen zu laſſen; diefer militätiſche Empfang brachte unter 
den Truppen und den Zufchauern einen undeſchreiblichen 
Enthuſiasmus hervor, der dem Sufanten durch den ſtür— 
michiten Beifol und Zubel Fund. getban wurde. Der 
@rof wohnte, nahdem cr von dem Könige und der Bi: 
nigligen Familie mit Lobſprüchen überbäuft morden war, 
einem febr zahlreichen Ceccle bei und theilte Die Freude 
Uler über die Gegenwart der Königin, die an der Seite 
Sores erlauchten Gemahls mit der Ihr eigenen Huld und 
der anmuthigſten Herablafung die Glückwünſche der Aufs 
wartenden entgegennapm, Gbre Mojeität geruhten die 
Freude des Volks noch dadurch zu erhoben, daß Sie fich 
am Abend nebſt dem Konige, dem Infanten und den 
Prinzeffinen in das Schaͤuſpiel verfügten. Ein Jang an: 
baltender eben fp lebhafter ald einjtintmiger Jubel verkün— 
dere das Erfrbeinen der höchſten Herrfchaften und murde 
bei dem intritte des Grafen von Umarante wiederholt. 
Bu Erde des Scharſpiels eriwiederte diejer Geuecal, wel: 
er fib in der Königlichen Coge befand, mit Erlaubniß 
ZA MM., welche ihm einen Plag zwiſchen Ihnen anzus 
welien geruht hatten, Die Huzzas des Publifums mit dem 
Anfe: Es leben det Konig, die Königin, deir 
Infant, die Infantinen, das gefammte Haug 
von Öragancga, und Die loyalen Portugiefeu! 

Dos tauſchende Entzücken, womit der Geſang des 
eiten vaterlindiichen Liedes angeſtimmt wurde, die Thräs 
zen der Rudrung, Die weißen Tücher, meice die Da: 
men aus alen Vogen weben lichen, das wunnejfrablende 
Antlih der koniglichen Famtite, ihr Dank gegen das Pubii: 
Tom und die Theilnchmr dee Konigin an diefer riöbrenden 
Seene bildeten ein Gemälde, deſſen Züge zu entwerfen, 
meine oder zu ſchwach ut. - 

Yın 25. Morgens wurde dad auf dem Plage do Ro— 
cio der Conſtitutivn zu Chren errichtete Denkmal nieder 
dergerifen und die Kundanıente ausgegraben, um den vom 
Komae gelegten Orundilein und Die zum Undenfen an 
dieie Degebenheit eingeinaureten Dinfimunsen  Derauss 
junehmen, 

— Die Divifion ded Ccafen Umarante, weiche am 23, 


in die Saup'ſtadt eingerückt iſt, beſteht aus ungefähr 
3000 Mann der beiten Linientruppen. 
Rublaud. 

Petersburg, vom 19. Juli. Ge. Maj. der Kaiſer 
find am 16. d. M. vom Ticharäkoiefelo nad dem Mili: 
tat⸗ Unfiedelungen zum Grafen Uraktfrjerm abgereist, mo 
Sie Ab einige Tage aufhalten und dann nach Zulfhin 
geben werden. Den dort werden Se. Mai. fib nad 
Moskau begeben, wohin. tom tie Gauipagen vor einiger 
Zeit abgegangen find. Ge. Maj. werden zum Feſte im 
Peterbof am 3. Uuauit gur:tdetivartet. ‘ 

— Fortjepung ec in der geilrigen Zeitung abge: 
deochenen Rede des Ar. Finanz ⸗Midiſtets v. Canctin; 

Die Syuldentilgungssfommilfion. Die im 
Jahre 1821 abgelegte Rechnung über unfere Passiva, ſo⸗ 
mobl der innern ald auswärtigen, über bie mit immer— 
mibrenden Zinfen und mit Zinjen auf Friſt "bebafteten 
Schulden, bot am 1. Jan. 1822 folgendes Refulrat dar: 
Die holländiſche Schuld bellef ſich auf 95,600,000 Bul: 
den, wovon 48,600,000 Gulden auf Rußland Kommen, 
Die intändifhen Schulden aut Friſt beliefen ſich auf 
.3,568,080 Rubel in Süber, auf 46,605,905 Rubel in 
Wfiguaten; die zu 6 Procent immmerwäbrender Rente auf 
20,020 Rub. in Gold, (9,220,012 Rub. 95} Cop. in Eil: 
ber und 234,756.581 Rubel in Papier) ; die. inländifden 
Scholden zu 5 Procent immerwährender Rente, betrugen 
39,298,300 Rub. in Silber, Wahrend des Jahre 1822 
wurde ı Dil. Gulden auf Friſt bezablt (von diefer Sum⸗ 
me fam auf Rußlands Rechnung 500,000 Gulden), 4050 
Rub. in Silber und 0,100,150 fund. 66 Cop. in Papier, 
In »Injeriptionen zu 6 Procene Xenten wurde angefauit 
eine Summe von 250,060 Rub. Silber und von 7,0608,200 
Rud. in Papier, Diele Zablungen und Anäufe baben 
unjere Schulden auf folgenden Stand redueirt: nämlich 
die hollandiſthe Schuld betragt 94,600,000 Oulden, wovon 
48,100.000 Gulden auf Rußlands Antkeil Bommen. Die 
Schutden auf Friſt betragen 3,364.000 Rub. in Silver 
und 54,505,755 Rub. in Papier, Die perpetuellen Ren— 
ten zu 6 Proc. betragen 20.620 Rub. in Golde 8,981,912 
Rub. 95% Eop. in Silber und 227,128,311 Rub. in Par 
pier;,die zu 5 Procent machen 38.256,200 Rub. in Gil: 
ber. Da aber im Laufe des Jahrs 1822 auf Abſchlag 
der Foderungen, welche Partifuliers an die Regierung 
machen, eine Schuld von 33,500 Rub. in Silber und von 
817,400 Rub. ancerfannt worden, fo bat man diefe Sum— 
me mit Ö percentigen Iniceiptionen gededt. Ueberdieß ift 
faut eines befondern Ufaied Sr. Majeftät des Raifere ein 
Kapital von 100,000 Rub. in Silber in das große Buch 
der Staatsſchuld eingetragen worden, das eine perpetuelle 
Rente von 5 Prosent triar. Im Laufe des Jabra 1822 
lied der Poiferliche Schak, jur Deckung ter außerordent 
liven Unsgaben dieſes Sadrs, bei dem Appanagen Dr: 
partewent 15 Mil. Rub. ın Papier, zu beren Tilgung 
beu Reichsſchatze rine beſondere Summe augewieſen mors 
den iſt, außer der von 60 Mitionen, die [aut des Mar 
nifeſtes vom 16. April 4517 ur Abtraguug dee öffent 
lien Schuld und zur Tilguns des Papiergeides beſtimmt 
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worden it. Gime andere Unleibe murde Im Laufe des 
Yabrs 1822 für wirerlaßiny gehalten. Die Regierung ers 
öfinete fie dur Vermittelung des Hrn. N. M. Rothſchild 
in London und fie belauft ſich auf 45 Mil, Rub. Silber, 
von weihen 25,000,100 Rub, Silber in 5 Procent Ir: 
tereſſen bereits ins große Buch der Staatoſchulden eingetragen 
morden find, 
ſchaſt erhalten können, wenn fie völig beendigt jenn wird. 
f (Der Beſicluß folgt.) 
Großbittanien. 

London, vom 28. Juli. Konſ. 3Proz. 814; fpani: 
ſche 5 Pros. 535- j : : 

— Der Courier antwortet auf die, von vielen engli: 
ſchen Blättern ihm hinſichtlich feines Artifeld über den 
Ricdzug der Franzoſen binteer den Edro gemachten Bor: 
mürfe, Folgendes: „Wir find nicht gewohnt, und ber 
Neuigkeiten zu rübmen, die wir unfern Leſern mittheilen *). 
Wir überlaien ibnen die Sorge, diefelben nad ihrem 
Wertbe zu mürdigen *). Was die Mochricht betrifft, vie 
fo viele Widerfprücte erregte, fo konnten wir die Ölaub» 
würdigfeit derfelben nicht bdezweifeln, weil mie den Schreis 
ber des Bricied von Madrid, der fie und mittheilte, voll» 
kommen gut Fennen ®). (Sach einer Bemerfung ber die 
New: Times, welche ebenfalls den Courier deshalb ange: 
griffen, fährt Cehterer fort) Um auf dem Gegenſtand des 
EStreites zurückzukoumen, fo wogen wie nicht fagen, daß 
die Granzofen daran denfen, die Blokade von Cabdiz aui: 
zudeben, wie haben blos die Zwiſtigkeiten im Auge, bie 
zwiſchen dem Herzog von Ungouleme. und der Regentſchaft 
bon Madrid beſteben +). 
— ODie öffentl, Fonds find heute twie folgt notiert: Kom 
fol. 815. Rothſch. Anleihe 15 pCt. 


Die Etoile begleitet die numeritten Stellen diefes Artikel 

niit folgenden Bemerkungen: 

') Diesmal Hatte der Courier ſich in der That nicht zu 
tuͤhmen, aber es wäre beſſer fich bei Gelegenheit zu rüh⸗ 
men, als feine Refer dutch Fabeln zu Infultirep, Die im je: 
der Hinſicht mur eine fehr oͤble Wirkung hervorbringen 
fönnen, 

?) Dirfes bat aber der Gonrier hier nicht gerhan ; im Gegen ⸗ 
thelle hat er Sorge getragen, feinem für Frankreich fo bes 
leidizenden Actikel folgende Auodrücke förmlich vorhergehen 
u leffen: »linfere Lefer können fih auf die Gemißpeit, 
auf die Authentizität folgender Nachrichten ver: 
laffen 1c. ıc. « 

*) Daan {fl «6 Elar, daß der Madriders Rorrefpondent einen 
für fhersgafte Behandlung su ernſten Gegenftande zum 
Stoffe einer haffenswertpen Myfifitstion mochen mollte, 
Oder daß Diefer Menf von einer plöglichen Berrüdtpeit 

beisflen wurde. 

*) Der Artikel des Courlees bewirkte am 28 ein Sinken des 
Catſes von 1 pCt. Der Gourier zeiot, daß er von Spar 
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Operationen aicht mehr unterrichtet If. Die Regentichaft, 
fo wie dee erlauchte Peinz, weider die Armeen des Kö— 
atgs von Frankreich befehlige, haben nur einen Wunſch, 
nur einen Zweck: bie Befreiung des Könige Ferdinands 
und die Rüdtepr des Öffentliden Friedens. 


Sie werden von dieſet Anleibe erſt Neden | 


— Bolgende abentheuerliche Geftichte gibt In Eon: 
don zu vielem Gerede und Lachen Anlag. Ein Narr aus 
der Brafichait Hertsforböhire, deifen Krankheit anf einen 
Grad gestiegen war, daß man befnechten mußte, die, vf⸗ 
fentiibe Ruhe Durch ihn gejtört zu fehen, wurde, nachdem 
man der Obrigkeit die Unzeige davon gemacht und diefel: 
be feine Einfperrung in ein Narrenhous verfüge batte, zu 
diefem Ende ergriffen und fortgeichoffe. In der Nähe 
feines Beftimmungsortes angelungt, flieg der Wächter def: 
ſelben wit ihn in einem MWirchöhaufe ab und fchlief mit 
ähm in einem Zimmer. j u 

Us der Würbter feſt eingefchlufen war, fland der Narr 
auf, 309 die Screibtefel aus deſſen-Rocktaſche, nahm Die 
farriftliche Vollmacht, die dem Wächter ertbeilt worden 
war, beraug, Heidere fi leiſe an, ging gu dem DBermals 
ter des nahe gelegenen Srrenbaufes und madıte ibm die 
Unzeige, daß er ibm einen Kranken zu überliefern babe 
„über — fogte er dem Verwalter — laſſen Sie fih nicht 
etzva Durch diejen fonderbaren Narren itre machen. (Gr 
bat Anfalle einer ganz eigenen Narrbeit. So bebauptet 
er 3. B., ich jen ein Nare und er mein Begleiter und 
Wächter, dee unch bieher zu bringen hätte. Indeſſen 
hier jeben Sie meine fchrirtlihe Volmadt und ich erjuche 
&ie daher, mich zu begiciten und mir, wenn Gemalt ge: 
braucht werden muß, Hilfe zu leiſten.“ 

Man verfügte fid ſofort an den bezeichsteten Dre 
und der Warkter wird, wohl oder übel fortgeſchleppt uud 
in ein Zimmer des Grrenbaufes geſperrt; je mehr er all: 
da betheuerte, Fein Race zu ſehn, je mehr Zcopftader wur, 
den ibm verordnet. 

Unrerdejien ging der wirllide Narr freudig und ſroh— 
lodend über dieſen Steeih, nech feinem Dorfe zurück, 

Um Ende hat ed dem Wächter doch wohl geglücdt, die 
Beweiſe beizubringen, daß er feiner Vernunfe mächtig fen, 
allein es febite nicht viel, dag ihn Das Abentheuer in 
Waprbeit darumgebract hätte. 

— Doftor Ball ut nicht mehr an ber Seine, ſondern 
an der Themſe. Er hält bier regelmäßig Mittags für 
das gemifchte, große Publikum, Ubends für die Gelehrten, 
Borlefangen über feine Phrenologie, die zablteich beſucht 
werden, obſchon man bedauert, dag Gall nur frangöfiich 
und nicht engliſch fpriht. Da in England Alles erirem 
ift, fo finden jeine Vorleſungen eben fo Ieidenfchaftlichen 
Beifall, als fanatifche Gegner. Wir werden fchen, ob 
man an der Themje eine Medaille auf deu Pprenologen 
grägen wird, mie in Deutfchland ? 


Miszygellen. : 

Die Flora vom T. Auguſt enthält folgende Anfrage: - 
Warum fchreiben Die Parifer Zeitungen hartnädig: » der Gene: 
ral Bordefoult," während die Münchner politifcye Zeltung, wel: 
Ge es unfehibar beſſet wifien muß, nicht ermüdet, „Borde 
foutlte" zu (reiben? 

Wir fragen die Flora vorerft, 06 fie wohl den Moniteur 
aud für eine Parifer Zeitung hält, und da wir nicht zweifeln, doß 
fie denfelben für die vorgüglichfte aller Parifer Zeitungen anerfennen 
wird, fo berichten wir Ihr, daß eben der Monlteur bereits feit 
längerer Zeit In feinen offiziellen Bufetins immer Bor de ſouil⸗ 
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-Ratt Bord⸗ſoult ſchreibt *). Wir haben uni ni u Moniteur 
Bi elbart mitien,, genau darn el 
Ge A ——— die —* Blätter 


Termen , ehe man, auf fie geflügt, Anfragen ftellt, deren Fehler⸗· 


zaftlgkeit fo offen am Tage liegt. 


757 Im Somptolr der polit. Zeitung liegen zur Elnſicht für 
den Anfrager Eremplare des Moniteurs, der Etoile ze. ıc. 
bereit, welche den. Beweld Des hier Geſagten enthalten. 


Bien, den 2. Auguſt. Gtaatd: Schuld: Verfcpreibungen gi 
5 98. in Gony.s DR. 811%, ,; Rothſchlid'ſche Looſe von 1820, — —, 
detto von 31821, 40114; Stadt: Banca : Obligationen zu 214 pCt. 
In G. M. 5714; Bant« Aktien 950%, ; Aurb auf Augsburg 90°, 


Koͤnigl. Hoftbeater an der Reſideuz. 

Spantag: Don Garlos, Infant von Spanien, 
Trauerfpiel in 5 Aufjügen von Schiller. Nach dem vom Ber: 
foffer zur Darfielung für Die Beriiner Bühne eingesichtelen 
Mauuftripte: . 

Der Anfang iſt um halb fee pr. 

Konigl. Theater am Iſarthore. 

Sreltaa: Für Blaubart. i 

Sonnebend: Ali, Paſcha von Janina, 


278. (20) Beim 2, Rentamte Dachau mird in Scribent 
geſucht, der ſich über feine Kenniniffe In rentämtlihen Geſchaͤf⸗ 
ten, über fittlides Betragen, Treue, Flelß und gute Schrift 
ausiwrifen Bann, 

Wer unter diefen Boraudfegungen Luft trägt, Den bezeichne⸗ 
ten Platz einzunehmen, Fann ſich wegen den nähern Bedingums 
gen binuen 3 Wochen an Unlerzelchneten wenden. 

Dachau, den 3. Auguſt 1825. 

Schanzeubach, k. Rentbeamter. 


104. In der Zof. Lindauerſchen Buthhandlang im 
Dünden (Kaufingerſtratze 1914) IR gu haben: 

Die Politid des Tageo, enthaltend: die Cabinette und 
die Doiker von Heren Bignon: und die Lage Euros 
pa'e im Unfange des Jahres 1825, aus den Let 
tves de St. James überfept; brochirt 371. 

€: war leicht voraus zw fehen, deß von diefen beiden Schrif 

sen, die in Frankreich und in England fo viel Aufſehen erregt 
Yaden, bald eine deutſche Ueberſetzung erjcheinen würde. Sie 
ER ganz freu nach dem Driginale und legend gefshrieben. 


— — — — 


38. In der G. 4. Sleifomann'ihen Buchhandlung In 
Mimber, Kaufingergaffe 1616 IR zu Haben: 

Politik des Tages entbaltend; die Cabinette und 
die Voller vom Haren Bignon uud die Lage Euro⸗ 
pas ım Aufsnge des Jahrs 1823 aus den Letires 
de St. James üderfept. Preis brog irt 3. fl. 





Elephapte Gastronome 
300. Mit obrigkeitlider Bewhlligung, ; 
Neues nnd aufferordentiihed Schaufptel. 
Madame Vlctore Padovani, dur den günfiscn Far 
forudy autnemuntert, womit G. E. Publifun fo ginig war, fie 
währen? iprern Aufenthalt In diefer Stade zu deehren, wird dem 
Berlangen einer großen Auzahl von Llebhabern dadurch sntiprer 
Sen, Daß fie dae einzige Borfielung derjenigen Ikebunaen gibt, 
weiche Dirles wirfländige Thier im dran olumpifhen Srkus der 
— r — — — — — — — — 





Oerren Franconi gezeigt hat. Br wird aiſo die wenlgen Tage, 
fo er noch Hier zu fehen Ift, die Scene aufführed deö 
Glephanten : Shmedfäbel, 

Man wird Ihn fehen wie er gu Tiſche figt, mit feinem Juͤh⸗ 
rer ißt und trinkt, und fhelkt, damit man ihm noch mehr bris: 
ge. Auf Diefe Scene werden andere Uebungen folgen. Die 
Zuſchauer werden ſehen, wie diefer Elephant einhergeht won frei: 
nem Jührer geritten, wie es hernach Ball fpiet, die Fliegen 
verjagt m. f. w 

No wird diefer Ehphant eine Piftole Tosfchteßen, was noch 
nie gefchen worden iſt, zumalen da Naturforſchet behaupten, 
dog die Glephanten das euer fürdten. Die Folgfamleit ded 
Daba m'rd man auch bemerken, wenn ſich derfelbe anf Befehl 
feines Führers niederlegt, 

Man darf verfihern, daß ein ähnliches Schauſpiel nie gezeigt 
wurde, auch nie gezeigt merden kann, indem «ed unmöglich if, 
in einem andern Glephanten die Einſichten und den Verſtand zu 
finden, welche den Baba harakterifiren. 

Diefes Schauſpiel wird fi täglich amal wiederholen, um 
2 Uhr Nachmittags zum Grftenmale, danu um 4, 6 und gllhr; 
eben auf die Weile wie es vor Sr. Mojeftät dem Könige und 
vor Z 8. Hopeiten allen Prinzen bargeftelt wurde, 


259. (3 €) Gartenerde iR vor dem Einlaß in dee Müllen 
Strafe Nro. 51b um billigen Preis zu verkaufen, 


288. Es IR ein mit Perlen geftridter und mit |flberner 
Scliege verſehener Ridikül, verloren gegangen. Der redlice 
Binder wird höflichſt erfucht, felbigen gegen eine gute Belohnung 
im Kiſtlermtiſterhaus Nro. 1069 über eine Stiege auf dem Faͤr⸗ 
bergraben, zuruͤck zu flellen. 


209. BerReigerung. 
In dee Wohnung der Selretalrs:Witime Frau Eder, auf 
dem Rreuz im ehemaligen Bruderhaus über eine Stiege wird 
Mondtag den 11. Auguft Morgens 9 bis 12 und Naqmittag 
von. 2 bi 6 Uhr gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert , 
nämlich: mehrere Stud Leinwand, Leibwaſch, Alcdungsflüde — 
ein Komod -, 2 KAleiderköften, 2 goldene Uhren, 2 Stod: lipren, 
goldene Ringe, 2 ſchöne Dofen, ein jiiberner Service, ö 
Wozu Kaufsliebhaber hoͤfichſt elngeloden werden. 
298. Gine Reife» Gefelichaft oder eine Reife s Belegenpels 
nah Kempten wird geſucht. Sendlingerſtraße No. 959 im drit⸗ 
ka Stod. ü 


271. 














Ein Baden für einen Kaufmann iſt auf die 3 Könige: 


Dult zu verftiften im der Raufingergafe Neo. 16195 wir auch 


ein Keller, welcher glei bezogen werden kann, 


301. Wegen Mangel an Raum werden Im Nondell rechto 
vorm Karlathot No 1317 zu ebener Erde zwei Arbeits. und 
Pfeilertiſchchen von Kit ſchbaumholz mis Mahagoni: Platten um 
Aigen Preis verkauft. j 


297. (3 6) Den 9. Auguft fommt das Ralkreitertde 
Buprmwert von Mannheim hieran. Ber Berfendungen hat, ald nam: 
fi nach Düffeldorf, Achen, Koblenz, Yranffurt, Helen: Darn : 
fladt, Bruchſal, NRortadt, Durlach, Straßburg, SHeldelderg, 
Heilbronn, Kanfladt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreren derſelben Gegenden, beliebe fih bei der 


Drau Rapparf, auf dem Aren; Niro, 1167, anzufragen. 
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Redakteur J. J Sendtuer. Verlegt von. Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Müuͤnchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät aMergnädigftem Privilegium. 


| . Sonnabend 
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| Sranfreid. 
Parts, den 31. Zuli. Konfol, 5 Pros. 91 Zr. 106, 
— im 1. Aug. Nachmittags um 3 Uhr gs. 

— Der Moniteue vom 1. Aug. emshält folgendes 
Yuletin: „Madetd, den 26. Juli. General Bourk bes 
nachtichtigt Ge. Fönigl. Hoh., dag General Hubert am 
15. Juli um 10 Uhr Morgens in Folge der Kapitulation 
in Zereol eingezogen it. Die 2000 Mann ſtarke Ber 
fogung erfennt die, mährend dee Seſangenſchaft des Kor 
nigs eingefeßte Regentihaft an und fahre fort, in Ge— 
meinfhoft mit den franzöfijchen Teuppen, den Dienſt in 
dee Stadt zu verfeben. Man fand in Fercol Lebensmit⸗ 
felvorräthe allee Art und Kunonier » Schaluppen, die man 
nun gegen Corunna verwenden wird. Der Widerſtand 
der leßtgenansten Stadt kann nicht von langer Dauer 
ſeon. General Morillo rüdte am 16. in St. Jago ein. 

“ Palarea hatte ed mit 1000 Mann bei feiner Annäherung 
verlajfen und fich mach Vigo gezogen, wohin fih nun die 
Genecale Hubert umd Laroche: Jaquelin, gemetufchaftlich 
wit dem Grafen v. Carthagena wenden. — Der Dberft 
Marquis dv. Eonflund, melden General Bourmont auf 
Beneral Bordejouftes Befehl den Trümmern von Lopez 
Dannos Korps in die Grafſchaft Niebla nachſchickte, bat 
diefe Sendung anf glänzende Urt vollzogen. Nachdem er 
Rd der ganzen Küſſe bis Ahamonte bemeijtert, rüdte er 
nad Pihanueva de los Gaftillejos und am 16. bis Pue⸗ 
dia, von wo er 30 Dragener unter dem Hauptmann 
Zorqueville nad dem dort Peymajo an der portugiefls 
ſchen Gränze abſchickte. Bei deren Annäherung räumte 
Die dejspung das Fort und ließ darin 11 Kanonen von 
Erz. Die Eypedition des Dberiten Conflans ſichert die 
techte Flanke der vor Cadiz fhebenden Armee, — Die 
Öregatte Untigone von dem Cadiz blofirenden Geſchwa— 
der hat die Vittoria von 500 Tonnen, mit 40 did 50,000 
Piotern von Manilla fommend, angenommen, — Der 
Prinz von Hohenlohe, Beſehlahaber des dritten Korps, be= 
Siptet Or, Fönigl, Hoh., daß am 18. die Bejapung von 
Pampeluna einen Ausfad mit ungefähr 1200 Maun und 

2 Runonen gemacht bat. ‚Der Ungriff geihab gegen die 
ganze Fronte der Pönigl. fpanifhen Divifion und begann 

= dein teten Flügel, wurde aber überall nachdrũck⸗ 

id zut ͤckgewieſen. Der Augriff und der Widerjtand ıvar 

‚gen bejunders auf dem linken Flügel lebhaft, wo der rind 

darch das Prinzenfort geſchüßt war. Allein das Regie 

— des Jufanten Don Carlos drängte ihn bie untes 

as Slacio zurüd. Da das Stoetätichen » und Zlinten: 
deuer vom Wolle diefe Tapfern wahrnehmen ließ, daß fie 

Weit Vorangegangen waren, zogen fie ip zurück und 
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mwurben bis in bas Thal des Baches von Montreal ver 
folgt. Hier ließ der franzöfiiche General Jamin die rechte 
Flanke des Feindes dur ein Bataillon vom Zten leichten 
angreifen und zwang ihn zum eiligen Rückzuge, wober 
ihm unfere Reiterei viele Leute zufammmenbieb. In dieſem 
mehr al& ziveiitündigen ®efechte, ließ der Feind 30 Toote 
auf dem Kampfplape und hatte wiele Verwundete; va® 
deitte leichte Regiment hatte 4 Todten und sd Berwuc: 
dete, die fpanifche Divifion A Todte und 52 Verwundete. 
(Folgen Lobes + Erhebungen dee Anführer und Truppen.) 
An demfelben Tage richtete der Feind einen Ungriff auf 
dad Dorf Auſoain, aber die Anftalten des Dberften d’Xrs 
fiee voun Öten und des Bataillonscheſe Mauffion nom 
Hten Linienregiment, Hinderten ihn, Etwas zu unternehmcır. 
Um 20. machte die Beſatzung einen neuen; Ausfall mit et⸗ 
wa 1500 Mann. Der Plan des Feindes war ungefähr der 
nämliche wie am 18.; aber der dermalige Empjang hatte 
ipn vorfihtig gemacht; der Tag ging wit gegenſeitigem 
Beobachten bin. (Unterz.:) Graf Guilleminot.“ 

— Die Etoile melder aus Madrid, unterm 27. 
Jul.: „Der Prinz Generatiffimus bricht morgen um 2 
Ubr nad Andalufien auf. Als ein ächter Eufel Heint ichs 
IV. mill er auf den Vorpoften ſtehn und wird fich daher 
nah Puerto St. Maria unter die Mauern von Eadiz be: 
geben. Die Truppen, Die ibn begleiten, ziehen in drei 
Kolonren, jede einen Tagmarich nach derandern; der Prinz 
befindet fich bei der zweiten. — Die Regierung bat aus 
Cadiz Nachrichten did zum 20. erbalten. 33. MM. and 
33. 99. befanden fih wohl. Wie es hieß, war Eadiy 
fhon genöthigt, Waller aus dem Eijternen zu trinken, zum 
Brode auh Mehl von Muis, Erdäpfeln u. a. Dingen zu 
nehmen und aus Mangel an Brennholz alte Gifte zw 
jertrümmern. Riego befand fib neh immer auf Jsla de 
Leon. — Eine englifhe Fregatte, die nicht mnfte, dag 
Eadiz In Blokadeſtand erklärt worden fey und Sir W. 
Acourt nicht mehr beim Könige fich befinde, ztigte fih von 
den Hafen der Stadt. Sie richtete ſich aber nah San 
£ucar, als fie erfuhr, dag Sir Wiliam in diejem Hafen 
ſich befände und die Ubficht babe, nach Gibraltar zu ses 
hen. Man glaubte, daß fie Sir William an Bord nebs 
men werde. — Benerol Bourmont hat unterm 38. Jul. 
eine ftrenge Verordnung binfichtlich der Schiffahrt "auf 
dem Auadalquivir erlafen. Ale Schiffe mrüen ſich mit 
Paſſen verieden und dürfen nicht über Notta, Cadtz am 
Isla de Leon zu, geben, Die Schiffe, weile diefen Ber 
fehl übertreten, oder einen Vriefwechiel mit den Belgarr 
ten unterbalten, werden von dem franzõſijchen Sekbiwader 
genommen, verbrannt oder Yerfenßt, die Eudunyen fonis« 


re 


zirt und die Manuſchaft fo wie bie Keifenden zu Kelegs⸗ 

Gefangenen gemacht und jede Uebertretung dieſer Verfür 

gungen nach der Steenge der Militärgefepe beſtraft.“ 

— Doijfelbe Blatt berichtet aus Mataro, unterm 26. 
Qul., daß die 100 Coldaten, melde die Befapung der 
Snfeln las Medas ausmachten, Erlaubniß erbielten, in 
ibre Heimath zu geben, die Offiziere aber, weil fie fi der 
Regentſchaſt von Spanien nicht unterwerfen wollten , als 
Kriegsgefangene nach Frankreich gefhide wurden. Ferner 
aus Jgualada vom 25.: „Der Feind hat und- nicht er 
wartet, fondern diefe Stadt bei unferer Unndherung ver: 
lajien. Die Maſſen, die fi rückwärts derfeiben zeigten, 
verjchwanden beim Vorrücken der Brigade Tromelin. In— 
dejjen wurden 150 Mann vom 2Öjten Regiment, Die zu 
Soma eıne Stellung genommen batten, vom Feinde mit 
Uebermacht angegriffen und genöthigt, ſich zurückjzuziehen. 
Bald aber ließ dee Marſchall, dee in Perſon eine Rokog— 
noszirungsteuppe ‚führte, das Dorf angreiien; zwei Batail: 
toue vom bojten Regiment nabmen es mit großer Tapfer 
feit, und der Feind, auf alen Punkten gefchfagen, zog ſich 
auf der Straße nah Gervera zurück.“ — Nadſchrift. 
&o eben meldet ein Schreiben aus Calaf vom 25., daß 
Baron d’Eroles (deijen Divifion auf 2000 Mann ange: 
geben wurde) eine feindliche Kolonne geichlagen und ihr 
200 &efanzene, mworunter 25 Dffiziere, genommen habe. 

— Die Etoile theilt auch, obne weitere Bemerkung, 
die Anfichten mit, welche ein rovaliftifhes und ein libera- 
les Blatt uber den Zug des Herzogs pon Angouleme nach 
Zeo'la anfitelen. 

— Daſſelde Blate meldet aus Porto Maurisio 
Piemont), daß eine fardinifhe Fregutte einen ſpaniſchen 
Storjaren auf dee Rhede von Diano yenommen und nad 
Gerua aufgebracht babe und das andere fpanifche Korfaren 
nah Villafranza gelübrt worden fenen, weil fie fid er 
laubt bütten, fardinifche Kauffabrer zu beuncubigen. 

— Der Moniteue entbalt Zolgendes aus Lvon vum 
23. Jul. „Vergangenes Moveog, den 21. d., Abende 
um 10 Upr, fand bier abermals ein Exzeß von Seite bed 
Pobels gegen dag Militär ſtatt. Zwei Ehajfeur + Unter: 
Dinziers von dem bier auf Remonte tmartenden Detaſche⸗ 
went, bekamen mit zwei bieſigen Einwohnern Handel, die 
auf eine Austorderung binausliefen. Ul6 hierauf die beis 
den Parteien mit einander nah einem abgelegenen Drte 
gingen, um ſich au ſchlagen, ſchimpften unterwegs die beis 
ben Einwohner fortwätrend und fo luut auf die Chaſſeure, 
daß trotz der ſpäten Stunde eine Menge Dosis zulam. 
menlief und Die Partie der Scimpfenden nabm, fo daß 
die beiden Militärs, um deu Stöcken und Knitteln aus— 
zumeichen, in der Wachtituhe des Poiten von la Morts 

aui trompe Schotz fuchen mußten. Nur zu bald jedoch 
ward diefee Poiten pon dem Pöbel angegrifru und ve 
nor shaft fab ib gezwungen, dag Bojorert gu Faden. 

De poten bei den Euleftineen und am Erepehauie ſand⸗ 

© teımigt Succurs, aber noch ebe dieler anlanare, 
ungern fh zwei Drfiiere, die an dem Toeater Ess 
mis tem attäficteu Porten Lad Iqchren, wiernoki pe 
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geblich, den Auflauf zu zerfirenen. Der Polizelkommiſſäe, 
der fich zugleih mit dem Succuts einfand, ermahnte nun 
den Volkshaufen, fih auseinander zu begeben und bie 
größere Menge zog fib auf einen Augenblick ein Paar 
Schritte weit zurück. Bald aber entjtand wieder ein als 
gemeines Gemurmel und Die gange Maſſe ſtürzte von 
Neuem, unter dem Geſchrei: In die Saone! Steine her! 
auf den Wacpojten vor. Der Polizeikommiſſät ließ jezt 
die Mannſchaft mit gefällten Bajonet vorrüden und mü 
een nicht in dem Augenblide zwei KRavalerlepatrouiden 
bazugefommen, Die duch ihre unſchädlichere Uebetmacht 
das Volk auseinanderfprengten, jo hätte der Vorfall ſehr 
ernfthafe werden founen. Drei der ärgſten pieflgen Tau: 
genichtfe find durch den Polizeifemmiffär arretirt, nad 
Roanne geſchickt und ber Dispofition des königlichen Pros 
kutators übergeben worden.“ 

— Das Brüffeler Orakel vom 12. Jull ſagt: 
„Frankreich hat die Gelegenheit des ſpaniſchen Kriegs er 
griffen, ſeine Urmee, die täglich durch neue Ausbebungen 
und Bildung neuer Regimenter verflärft wird, zu vermeh: 
sen. Die effektive Stärke dee ſranzöfſſchen Armee iſt ger 
genmärtig: die Fönigl.’ Garde, mehr als 20,000 Monn; 
Linieninfanterie, 150,000 Mann; Schweiger 10,000 Mann; 
£egion Hohenlohe, 3000 Mann, Die Neiterei zahlt 
30,000 Mann, die beritten find, ohne 3000 Dffizieröpferde 
zu rechnen; Die Gensdarmterie zählt 14,000 M. Unter 
diefen Stand find Die Artillerie, Die Ingenieurs und das 
leichte Fußvolk noch nicht begriffen.“ 

Jtalten. 

Rom, vom 16. Juli. (Auszug aus einem Privatbrirfeim 
Journ. d. Deb.) Der heilige Vater kennt erſt ſeit zwei Tagen 
die ganze Wichtigkeit des unglüdliden Zufalles, der ihn be, 
teoßen hat. Es war durchaus nicht möglih, ihm noch 
länger feinen mabren Zuſtand zu verbeimliden, da er 
ſchlechtetdings das Bert verlaffen, oder werigitend feine 
Lage verändern weilte. Die Uerzre geben Ihm eine Peine 
Doſis Dpium, um feine Nächte rubıger zu machen, und 
wirklich bat der Kranke vergangene Nacht gut gefchlafen, 
— Diefe Nacht war für die Kirche und die Künfte für: 
terlih. Die berühmte Bofilifa des Heiligen Paul (auffer 
bem Thor) iſt ein Raub der Flammen geworden. Das 
Geuer bat fih um 1 Uhr nah Mitternacht zuerft gezeigt. 
Ich flieg um 6 Uhr des Morgens zu Pferde und fand, 
als ih zur Branbditätte kam, dao pradtvofe, aus Cedern⸗ 
Holz vom Libanon erbaute Zimmerwerk des Dach's, das 
15 Jahrhenderten getrogt bat, bereitd von den Flammen 
zerſtort. Es machte einen furdtbaren Eindruck auf mid, 
den Tempel, den Ronftantin der Große auf berfelben 
Stelle erbaute, 100 der Apoſtel Paulus bearaben liegt, in 
atübenden Trümmern, und den größeren Theil ber herr 
dichen 120 Marinorſaulen vor mir zufammenflürzen zu fe: 
pen, De diefen Tempel an einem der impofanteflen, größ 
ter und ceichſten Monumente der Welt matten. Die 


nise von dem Nasſoleum des Kaifer6 Hadeian entieönten „ 


Porphnriäuten, melde deu Baldachin des Pattiotchalhoch · 
iftars. erugen, fanden soch aufredt und fchlenen der 
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Hammer zu fpotten. Noch fept gegen Abend dauert der 
Brand fort. Ale Mühe, die Glut zu löfchen, iſt verges 
ben.d Ueber die Entitehung des Unglücks iſt nur eine 
Stimme Dan ſchreibt fie der Nachläſſigkeit eines Urbei» 
teed zu, welter an der Reparatur einer von dem bileiers 
nen Dachtinnen arbeitete und, ohne es zu bemerken, eine 
glüdende Kohle in das &ebälfe fallen ließ. In der ‘ges 
genmwärtigen Jahreszeit prlegen die Mönche von ©. Paul 
zu verteilen und das Stlofter iſt der ungefunden Luft 
wegen beinahe gang verlajfen, fo blieb das Feuer viele 
Stunden lang unbemerkt. Der Wind, melder fich in 
ber Nacht erhob, verſtärkte plöplich die bis dahin verbors 
gene Glut zue beftigften Flamme, Noch bat der Pabſt 
von dieſem ſchtecklichen Ereigniß nichts erfahren, weldes 
ihn unfehlbae doppelt empfindlih berühren wird, da 
er als Benediktiner » Drdensgeiftlicher fich fait volle zwanzig 
Yıpre dem Dienite "diefer Kirche widmete und fogar Bib— 
liothekar ded angranzenden Kloiterd war. Diefe berühmte 
Bafilika I eine von den 7 Kirchen, durch deren Beſuch 
an einem und demjelben Tage ein beträchtlicher Ublaß ge: 
wonnen wird, Zur Zeit des Jubiläums boten ihre Pfor: 
ten feldft dem Verbtecher eine Freiftätte dar. Mit einem 
Worte, fie war eine von den 5 Patriarchaltichen Roms 
und der Fatboliihen Chriſtenhelt. 

— Den 17. des Morgens. Der heil. Bater hat eine 
gute Nacht gehabt; die Zortfcpritte dee Heilung werden 
merklich, . 

Geogbrittanienm 

*NMAus englifgen [Zeitungen vom 29. Zul.) Das 
Schwanken dar Fonds (jagt der Courier) dauert fort. Die 
konſol. 3 Proz: ſtanden zuleßt zu 803; die fransöfifchen 
5 Prog. zu 905; die franzöfifiche neue Anleihe fiel noch 
ftärker, fie wurde zaletzt al Pari verkauft; die euffifchen 
Fonds fielen um 1 Prog, die fpanifchen ftiegen um & 
Pro. Jın Ganzen find die Fonds feit zwei Tagen um 
5 Prozent herabgegangen, mas beinahe beilpielos it. (Uns 
dere Londoner Blaͤtter bemerken, daß es ja der Courier 
felbit geweſen, welcher duch feine unkluge Ankündigung 
des franzöffsen Rückmarſches aus Spanien diefen panifchen 
Sdrecken auf der Börfe verbreitet habe.) 

— Der Eourier kommt am 29. neuerdings auf bie 
Fabel von dem Rũckzuge der Franzofen Hinter den Ebro 
wuck, ſucht aber dies Vorgeben durch die Bemerkung zu 
beitonigen; „daß diefer tetrograde Marfch, wenn er ftatt 


„ „fände, nicht durch militärische, fondern dios durch politi: 


„it Beweggründe verantaßt fenn würde, daß diefe Schwie⸗ 
„tlgkeiten übrigens mod übermunden werden Fünnten 
„und daß er endlich nicht die Anmaaßung hege, die Ab⸗ 
„fisten der franzöfiichen Regierung Fennen au tollen. ...“ 
Um Schluſſe widerfpricht der Courier feiner eigenen Ans 
gabe, Inden er ſegt: „Mittlerweile (in Eriwactung des 
Rüdyugs) werden die Franzajen den Krieg In Catalonien; 
Undslufien und Balicien mit Nachdruck fortfepen; auch 
Idt es cin Ereigniß, das allem dem ein (Ende madken 

ne — die Befreiung des Könige SFerdinande ! 
Die Parifer Ctoite entwickelt das Lächerlide, das 


in dieſer Vertheibigung Tlegt. Sie verfichert dem Eon: 
rier im Vertrauen, daß fobald der „Friede geichloffen 
fenn werde, auch der Krieg ein Ende haben und, die fran« 
zöſiſchen Armeen fi nicht blos hinter den Ebro, fonr 
dern dis nach Frankreich zurüdziehen würden. Die Etolle 
will zugleich wiſſen, der in England und Frankreich gleidy 
heitig angegriffene Artikel fen tn Abweſenheit des eigentr 
lihen Redafteurd des Courierd, dur einen ungefchicten 
Commis in dieſes Journal gefommen.) 

Rußland. 

Fortfegung der in ber gefirigen Zeitung abge 
brochenen Rede des Hrn. Finanz ⸗Miniſters v. Cancrin: 
Aus diefer kurzen Darlegung ergibt fidh, daß der Beitanb 
der Staatsihuld am 1. Januar 1825 folgender war: 
die holländiſche Schuld 48,000,000 Gulden, Schulden auf 
Friſt 3,364,000 Rub, iu Silber, 34,505,753 Rub. in Par 
pier. Schulden zu 6 Peocent immermwährender Rente 
20,610 Rd. in Gold, 9,015,412 Rb. in Silber, 240,945,71+ 
Nub. in Papier. Die Schulden zu 5 Procent immer 
twährender Rente 61,562,360 Rub. in Silber. Die na 
dem Beglement der Schulden : Tilgungs : Kommiffion zur 
Verringerung der Maſſe des, elrculirenden Papiergeldes ber 
ſtimmte Summe, befteht für das Jahe 1822 in 32,402,715 
Rub. Die Prüfung und Verification der von bee Kom: 
milfion abgelegten Rechnung wird Sie, melne Herren, 
überzeugen, daß, ungeachtet der Vermehrung dee Staats: 
Schuld, die Bezahlung des Capitals und der Renten vor 
Bernmen gefidert it, und daß die Kommiffion in alen 
ihren Operationen die ihre vorgefchriebenen Vorſchriften be: 
folgt bat. 

Die Ulfignaten: Bank, Aus der im dergangenen 
Jahre abgelegten Rechnung haben Sie erfehen, daß Die ganze 
Maife des tn Circulation befindlichen Papier : Geldes 
595,929,240 Rub. betrug. Im Jahre 1822 erlaubten 
Se. Moj. der Kaifer, nod für 19,245 Rub. alte Uffg: 
maten umzufegen, die in den zur Nuswechsjelung beftimm« 
ten Friſten nicht hatten eingpreiht werden Eönuen. Das 
gegen wurden von den, zur Remplacirung der alten Banr 
Zozettel beitimmten 2,027,475 Rub. gefteichen, aber in Folge 
einer reiflihen Prüfung unterdrückt. Die ganze Maffe 
der in Umlauf befindlihen Affignaten beträgt alfo 595» 
Mid. 721,010 Rub. Die Abrehnung und die Bücher 
diefes Inſtituts werden Ihnen, smelne Herren, deweiſen, 
dag man das Geſetz, welches jede neue Uusgade von Ajfigr 
naten unterfagt, ftechg beobachtet. (Der Beſchluß folge) ." 

Demannifhes Neid. — 

Die Augséb. allgemeine Zeituug enthält Folgendes aus 
Smorna, vom 6. Juli, Wie leben in einer großen 
Angft, da und die verwegnen Griechen und Türken alles 
Gräßliche befürchten laſſen. Ibrahim Pafha Kiaja Bei 
if bereitö in Pergamo und Schaaren von Afiaten ſtrö— 
wien gegen Suiprna, um biefe Öelegenheit zu benugen und ” 
Beute zu machen. Die Vertheidigungemaßregeln unferd 
Paſcha verdienen indeſſen alles Lob, das fränfifhe Nuar-: 
tier iſt gefperrt. Allein Todesongft malt fih auf allen: * 
Gefichtern. 
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Midzellem 

Nachdem uns die Flora gendtpigt, Ihe auf eine, In Mo. 
223 Ihres Blattes ‚geftellte Anfrage, die verdiente Antwort 
zu serheilen, laͤßt fie ſich auch! in ihrem heutigen Blatte auf 
eine Weife gegen die politlfche Zeitung Heraus, die wir nicht 
unerwiedert vorbeigehen laffen können. 

Es wird nemlich behauptet, die Misselle in Nro. 185 unfes 
rer Zeitung hätte über Hrn, Siegmanns Luftfapet die Angabe 
enthalten, Daß diefelbe ganz mißglückt fey. Unſere Angabe 
lautet aber fo: »der Ballon Hatte fih kaum unbedeutend er: 
hoben, ald der Berfuch ſichtbar — 

Die Floxa fagt: »kaum Hatte der Ballon die Höhe von 

wzwei mäßigen Häufern erreicht, fo fenkte er fi wieder und 
»fitl anf Die Erdzunge nieder 10." 
. De: dad Grheben eines Ballon zw einer Höhe von nicht 
snehz als zwei mäßigen Häufern im Berhältniffe zu jener, dis 
Luftſchiffet, bei gelungenen Yahrfen, zu erreichen — find, 
von Jedermaunn doch nur unbedentend genannt werden kann, fo 
Hat ja die polisifche Zeitung in ihrer Missele über Hrn, Sleg: 
mann ganz und gar nichts anders gefagt, ald was bie Flora 
ſelbſt eingeftehen mußte, nur mit dem Unterſchiede, daß legtere 
an dem Emporfteigen eines, wie fie fich ſelbſt ausdrüdt, »fehr 
»großen Ruftbals von buntem Papler, mit grotesten Figuren 
»bemalt und an bdeffen unterm Ende Die Beine Agathe wie ein 
»Feoich hing, etwas „wahrhaft majeftättifches« ſah, 
welche Anſicht des Maijeſtaͤtiſchen jedod die Redaktion der poll, 
Ztg. mit der der Flora keineswegs theilen Bann. 

Die Flora fagt feener, die angeführte Miszelle enthielte auch 
noch die Aeufferung, dag dieienigen, welche an jenem Abende 
der Dper beigewohnt, beſſer daran gethan hätten, fi in den 
engen Raum bed Theaters zu fperren, flatt in Der freien Na: 
tue zu athmen, wo doc unfer Artikel, wenn man ihn unbefans 
gen Meßt, nichts weiter fagt, ald daß diejenigen gewonnen, weis 
de flatt einer mißlungenen Luftfahrt der Darftellung einer Oper 
beigewohnt, die Ihnen das Vergnügen gewährte, elnen fremden 
Tenoriften zu hören, mit dem man ſehr zafrieden zu feyn Urs 
lache hatte, Des Dergleich war alfo offenbar nur mit der Luft⸗ 
fahrt, micht mit dem Werter angeftellt. 

Gleich alen andern polltiſchen Blättern den Vortheil ger 
nießend, auch Über Gegenftände Der öͤffentlichen Unterbaitung, 
weiche nicht gerade politifh find, Beichreibungen und Anfichten 
au Itefern, können wir nich:6 fonderbarer finden, als die Ereife⸗ 
sung der Flota einer Selto gegen Moncpole, während fie doch 
alles ald eine Ihr zugenörende Domäne in Anfpruh nehmen 
möchte, was und zar Mittheilung auch über nichtpolitiſche Angeles 
gen helten zujlcht. j 


Königl. Hojtheater an ber Reſidenz. 

Sommtan: Don Garios, Infant von GSpanten 
Zrausefpiel in 5 Aufgigen von Schiller. Nach dem vom Ber: 
jeſſer zur Darfielung für die Berliner Bühne eingerichteten 
Mannjtripte, 

Der Anfang iR um halb ſechd Uhr. 

Königl, Theater am Jiarthore. 

Sonnabend: Ali, Paſcha von Zarina, 


— — — — — 

30, Sin Zadividuum wünſcht in feinen Rebeajlunden 

helle in der Raftıgeophie, und auch shell® In der Lithographie 
Untereicht geben gu können. D. U 


319. (20) Im Goſthauſe zum ſchwarzen Adler dahlet bes 
‚Badet ſtch Relfegelegenheit nach Uim, Stuugart und Manheim, 
EEE. nn nn 





‚307. (28) Betannımadnng. 

Zur öffentlihen Jahreprüfung der Beterinde: He 
ven, welde am 14, dleſes Monats von 10 Uhr Vormittags bis 
2 Uhr Nachmittags ftatt findet, ladet gezirmend ein 

Münden den 9. rn 


[2 
eönlgliche Gentral Beterindr: Schule. 


Bergangenen Donnetſtag ift ein ſchwered ülbernes Koffetloͤf ⸗ 
ſelchen abhanden gekommen. Jedermann, Der Durch Keuf oder 
auf Sonftige Welfe in den Befig dieſes Loöffelchend gelommen 
fepn follte, wird gebeten, daſſelbe auf der k Polizei» Direktion 
gegen Bergütung der Unkoſten abzugeben. 








316. Vergangenen Eonntag den 3. die Nachmittagd ging 
von der Öruftgaffe über den Max Joſephpheatz, durch den Hof 
und emalifhen ®.rten, bis zum chineſiſchen Ih" rm ein ſtaͤßlentt Belt: 
Beutel mit etwas Geld verloren, Der rediihe Flader wird er: 
ſucht denfelben gegen Belohnung bei der Grpedition diefes Blat⸗ 
tes abzugeben. ’ 


291. (26) Den 3. d. blieb im enofifchen Garten, auf dem 
Wege nach den Rıedlifhen Garten, oberhalb der weiten Brüde, 
ein grüner Sonnenfhirm an einer Staude angelehnt. Der redlide 
Finder wird erfuhr, feligben gegen amgemeijene Belohuung im 
Somptoir diefer Zeitung abzugeben. 








335. Indem Untergeichneter für den gütigen Befuch dankt, 
welder ihm die Zakobi» Dult Hinduch von den hohen Anwefen: 
den und verehrungewürdigem Publikum zu Tpeil wurde, benady: 
richtige er Hiermit, daß er die Erlaubniß erhalten hat, feine mike 
würdige Tochter noch bis Sonntag den 10, d. ſchen laffen zu 
dürfen, wa er um geneigten Zufpeuch bittet und ſich beſtens 
emp fie hlt ergebenfler 
Anton Schreer, aud Mannheim, 


309. Den 6. Augur Abends im E. Sfarihor, Theater giug 
im- Partere ein fechtzügiges Perfpectiv in einem runden rothfafr 
fianen Zutteral verloren. Der Finder wird höflichft erfucht, daf: 
feibe im Thel Marla Nro. 452 beim Hallnaperbräu über eins 
Stiege gegen einer guten Belohnung abzugeben. 


111. Die Iof. Liadaue t'ſche Buchhandlung in Münden 
(Rarfingergaiie Nro. 1614) zeigt hiermit am, daß bei ihr dad 
Berzeichniß der neueften Bücher, wolche vom Januar bis Zuli 1825 
erſchienen und bei ihı zur haben Find, an die Freund der Litera⸗ 
tur unentgeldiih abgegeben wird, 








296. (26) Künftigen Moutag den 11. dies Früh 11 Uhr 
werden inzder Ehevaurlegers⸗ Paraque em Der Therefienfriße 2 
gang fehlerfeele Wagenpferde 35 Foͤuft bob, Rinafdhmeif , mit Ge⸗ 
fhirt, und einer modernen Wurft — jufammen, an den Meiſt⸗ 
biethenden oͤffentlich verfteigert. 

Münden am 4. Auguſt 1823. 


297. (3 ©) Den 9. Auguft kommt dad Kaltreiteridr 
Fuht werk von Mannheimpieran. Wer Berfendungen hat, ald naͤm ⸗ 
lich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Heffen: Dirn > 
ſtadt, Bruchſal, Roeſtadt, Durlah, Straßburg, Heidelberg, 
Heilbronn, Kanftadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dilinzen, Ulm, 
und nah mehreren derielben Gegenden, beilebe fit bei der 
Brau Kapparf, anf Den Kreuz Nro. 1167, anzuftagen. 


— — — — 





Redakteur I 3 Sendeser. Verlegt vom Peter Philipp Wolſe Wittwe. 
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Beilage zu Nro. 187. 


Deutſchland. 

Frankfürt. Beſchluß des Auszugs ans 
dem Protokoll der 20ben, am 12. Juli gehalte 
nen Sigung der hoben deutſchen Bundesver: 
fammlung. (S. Beilage zue polit. Ztg. vom 2. Aug.) 

Bürtemberg. Die Fönigl. Geſandtſchaſt, welche 
mit Infteuftionen nicht verfehen ſeyn konnte, da ihe aller 
Höchftee Hof, in mwichtigeren Fällen, die Inſtruktions-Er⸗ 
theilung ftets anf die Kenntutßnahme von den im diefer 
Derfammlung ſtatt habenden Erörterungen ausfegt, Tann 
demnad mr dem Hauptantrage, und, wenn dieſer nicht 
angenommen werden follte, dem eventuellen Untrage ber 
Kommiffion beitzeten, dag nämlich entiweder weitere Auf⸗ 
Birungen in der Sache felbft begehrt werden, oder daß 
sur Abſtimmung ein Termin anzujeßen fen, der weit ger 
aug wäre, damit bie Geſaudtſchaften, welcher fpecieller In⸗ 
fleuftionen bedürfen, fib damit verfchen kaffen können. 
Weiter zu geben, darf fie ſich um fo weniger jür ermäch⸗ 
tigt Halten, als es fih von einem Falle handelt, auf wels 
hen Veirpe angeiwendet werden ſollen, weiche, feit der 
Errichtung der Schlußafte, zum erſten Mate in Anſpruch 
genommen werden, und deren Wsglegung überdieß Dchmwies 
rigkeiten gefunden hat. Indeſſen glaubt die Geſandtſchaft 
dennod nicht unberührt lajfen zu ducſen, daB ihr Der, der 
Abſtimmuug des Baiferl, königlichen präfidirenden Herrn 
Geſandten, zum Grunde liegende Gedanke als ein die bes 
glüdende Rückkehr der Gintracht, die die Reflamanten als 
Ihren deingenditen Wunſch ausiprechen, am meiſten ſördern⸗ 
der erſcheint, in fo fern bei der Uusiührung deſſelben die 

Rechtöfrage unentfbieden gelajien wird. 

„ Daden. Der Gefandte findet den Antrag des Faiferl. 
doönigl. öfterreihiihen preäfidirenden Heren Bundestagsges 
fandten allen Rüdfihten der Politit und des Rechto fo 
entiprechend und einer Tünftigen Eutſcheidung fo wenig vors 
greifend,, daß er keinen Anftand nehmen Bann, demfelben 
Namens feined höchſten Hofea beizutreten. 

Kurheſſen. Dem Untrage auf das an Se. Mai. 
den König von Dänemarß zu ftelende Erſuchen um elne 
weitere Erklärung, halte ich mich beizutreten ermächtigt. 
Sodald aber der koͤuigl. Herr Geſandte erklärt, daß er 
Beine weitere Erklärung zu geben habe, ſobald baber die 
Akten als geſchloſſen anzufehen find, muß ich mit Sachſen 
und Hannover auf einen ausgiebigen Termin zur Infruß 
Hong Eindolung antragen. Mit der Anficht, daß den 
Reflamanten, welche fich über fortgefepte Belegung wohl 
Dergebrachter Rechte beſchweren, mis der bloßen Hinmweifurg 
auf die eheſtens zu hoffende Erfülung des Üetikels 13 der 
Bendesakte geholfen fenn werde, vermag ich mich nicht 
du vereinigen, Es iſt hier der erſte Fau, mo die Bundes⸗ 
Vecſommiung aufgefordert wird, die Beſtimmungen der 
Wienet · Ochiuß akte weiche von landſtändiſchen @inricytungen 
bandeln, mAnwendung zu bringen, Beſtimmungen, welche 
Mit aroßer Umſtcht gemacht ſind, um einerfeits überfpannce, 
dem monarchiſchen Prinzip widerſtrebende Yafprüde airüct 


Sonnabend den 9. Auguſt 1823. 


zumeifen, anderesfeitd aber gerechten Anſprüchen der Deus 
Shen DVölkerfchaften ihre Erfüllung zu fihern. Nun zeigen 
fid über die Unmendbarkeit des urtifeld 56 und über dei 
Sinn des Urtifels 55 verfchiedene Unfichten. Deren Prir; 
fung ift an einen Ausſchuß verwiefen worden, deſſen Mit 
glieder auch wiederum nit unter einander übereinſtimmen. 
Deſto notbivendiger ifd eine reiflihe Abwägung allee für 
und wider flreitenden Gründe. Wäre es mir überlaffen, 
darüber zu entfcheiden, fo müßte ih mir die hinlängliche 
Zeit dazu erbitten, indem ich ed vor meinem Gewiſſen und 
vor meiner Anficht von dem Berufe eined Bundestagsr 
©efandten nicht verantworten Bönnte, wenn ich da, to: 
ed fi um Grundſätze handelt, Rückſichten der Politik oder 
der Convenlenz Gehör geben wollte. Da aber meinem 
allerböchiten Hofe die Enticyeidung zuſteht, fo muß ich um 
fo mehr einen ausgiebigen Termin zur Juſtruktions: Ein: 
bolung begehren. 

Der Eaiferl, öſterreichiſche Herr — 
Beſandte: fand hierauf die Bemerkung zu machen, da 
in dem vorliegenden ale, wo nur die Vermittelung der 
boben Bundeösverfanmlung zwiſchendem Landesfürfter und 
deu reflamirenden Prälaten und Nittern nachgeſucht wor⸗ 
ben jei, diejelbe allerdings die Rücdfichten der Politif mit 
jenen des Rechtes zu vereiuigen habe. 

Großbherzogl. heſſiſche Seſandtſchaft ſtimmt 
für die Abweifung der Reklamanten. 

Dänemarf wiederholt feinen Antrag, die Reflumapı 
ten mit ihren Unträgen abzumelfen. Niederlande, we: 
gen des Großherzogtpums Luxemburg. Die Geſandtſchaft 
fey zwar mit Inſtruktion über Diefen Gegenſtand nicht 
verjepen, finde jedoch die in der Raiferl, öſterreichiſchen 
Abſtimmung enthaltenen Gründe fo überwiegend, daß fie 
Beinen Unftand nehme, derſelben beizutreten. Großher— 
z0gl. und Herzogl. ſaächſiſche Häufer: ſtimmen auf 
Inftruftions Einbolung. Braunfhmweig und Raffau: 
wie Hannover, unter der Bemerkung , daß, nach der Ans 
fit des herzogl. naſſauifchen Hofes, in Holge der abge 
gebenen Erklärung bes königl. däniſchen Herrn Gejandten, 
die Abweifung der Neflamanten von der hoben Bundes; 
Verſammlung ohne weiteren Anſtand auszufprehen wäre. 
Mecdlendurg Schwerin und Mecklendurg Ste» 
lig. . Der Geſandte jteht nicht an, dent Untrage der Pal: 
ferl. öſterreichijchen Geſandtſchaft beizuftimmen. Holfleixs 
Oldenburg, Unbalt und Schwarzburg: müſſe 
erſt von jeinen hohen Committenten Inſtruktion erivarten. 
Hohenzollern, Liechtenſtein, Reuß, Schaum: 
burg Lipoe, Lippe und Waldech. Die Vorſchläge 
des Faiferl. königl. Herrn Präſidial Geſandten ſcheinen mir 
fo zmedgemäß, daß ich kein Bedenken tragen kann, ſchom 
nach meiner allgemeinen Inſtruktion, demſelben beizutreten. 
Indem dee Geſandte der freien Städte fich dahıw 
für die Uriweifung der Reflamanten erfigte, tritt er, wa 
die Modalität beteifft, dem Vorfihlage des Prdjidirendem 
Herrn Geſandten beu. — 
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Präfidium. . Obwohl die Mehrheit der Stimmen 
fh auf Abweiſung der Reklamanten im Sinne der Fais 
feel, oſterreichiſchen Abſtimmung Ddefinitio ausgeiproden 
babe, fo welle doch Präſidium, da der in Vortrag ger 
beachte Gegenſtand durchaus nicht dringend erfiheine, ans 
beim geben, denjenigen Gefundtfhaften, weldye mit Ins 
fleuftionen noch nicht verjeben zu jenn erklärten, das Pro: 
tokoill bis zur erften Sitzung na den Ferien offen zu 
alten, um demnächſt erſt den Beichluß zu ziehen; wo—⸗ 
mit man fih adgemein einveritanden erflärte. 








287. (2a) Bebanntmahung. 

Die zus Berloffenichaftsmaffe der Saͤclerewlttwe Urſula Aus 
maper gehörige, In der Gendlingergaffe No. 895 gelegene Ber 
Haufung wird hiemit auf Geſuch der Berheiligten dem üffentit- 
hen Derkaufe untergeftelt. 

Kaufsliedhaber wollen fomit die Realität beſichtigen, und 
ihre Anbothe am 15. Auguft von Bormittage 9-12 Uhr hier 
octs zu Protofoll geben, wobei die Genehmigung der Interefs 
fonten vorbehalten bleibt. 2. 

Den 29 Gulli 1823. 

Rynigl. Kreis: und Stadtaeriht Münden. 

von Geragtoß, Diceltor. 
\ Daͤtz l. 





302. (3 4) Gdiftalladung, 
Im Monate Juni 1. 3. ging daher der 2. Generalſekretaͤr 
im allerhöchſten Staats » Minifterium der Zuſtiz Ritter von 
Remmer ohne Hinterlaffung eines Teſtamentes mit Tode ab. 
Da zur Zeit auffer drei Gefhiiftersfindern Beine nteftater 
ben von ihm bekannt find, fo werden auf Andringen des Be: 
vollmaͤchtigten derſelben alle Diejenigen, welche aud Erbrechten, 
oder aus was Immer für einen andern Titel Forderungen an 
deſſen Verlaſſenſchaft machen gu koͤnnen glauben, hiemit worgelas 
Den, diefelben binnen 60 Tagen bei dem unterfertigten Gerichte 
anzubringen, indem aufierdefien ohne Ruͤckſicht auf ihre allfaͤlll⸗ 
gen Anfpräce in dieſer Sache welters verfahren werden wärde, 
le Regtens if. 
Am sten Auguft 1823, 
Rönigl. baler. Rreiss und Gtadigeriht Münden. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Shidermair 





275. (3 a) - Das 
Rönigl. bater. Kreis» und Stadigerigt 
Regensburg 

hat In dem Rachlaß und Schuldenmeien der zu Vohburg, Band: 
Gerichts Jagolſtadt verftorbenen Freifrau Joſepha von Horn: 
ſtein am 3. Zunft d. J. den Unlverſalkonkurs erfannt. ü 

G8 werden daher Die geleglichen Ediktetaͤge, nämlich: 

1. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung J 

auf den 6. September. J. 
2. Zur Worbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 


Soderungen 
aufden 6, Dftober l. 5, 
3: Zur. Sclußserhandiung, s 
 aufden 6. November d. J. 
und zwar für die Replik j 


auf den 6. November d. J. bio zum 21. Mosem: 
ber einfchlüßlg 
und für die Duplik 

auf den 22, November bis zum 6. Dezember h. 

J. elaſchluͤßig; 
jedesmal Morgens 9 Uber feſtgeſetzt, wand hlezu fümmilide um 
befannte Gläubiger der Gemeinfbuldneria nunmehr der Verla, 
ſeulch tsmaſſa derfelben hiemit Cffentlich unter dem Redhlönad: 
Ahrile vorgeladen, daß das Nichtericpeinen am erſten Gdiktetage 
die Ausfchliefung der Foderung von der gegenwärtigen Konkure: 
Maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Gdikistogen aber 
Die Ausfchliegung mit den an denſelben vorzunehmenden Hagdlun— 
gen zut Folge Hat. : 

Zugleih werden dhejenigen, welche irgend etwas von dem 

Bermögen der Bemeinfdtuldnerin in Sönden kabın bei Vermeis 
dung des nohmaligen Erſatzes aufgeiodert, ſolches unter More 
Hepalt lheet Rechte bei Gericht gu übergeben. 

Regensburg, den 29. Zuli 1823. 

Beeiperr v. Berger. 

Wiedemann. 





293. (3 0) Ediktalcitatiom 

In Gemäßpeit Hohen Eckenntniſſes Des Lörigl, bater. Appel: 
latlons⸗ Getlchts des Iſatkteiſes vom Atem Zuli laufenden Jeh⸗ 
zes wird Johann Georg Feſermaler, lediger Hufſchmidſohn von 
Aufpam dieß Gerlchts anmit vorgeladen innerhalb drei Monaten 
vor dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen und fib wegen 
Horhandener Anfhuldigung Des Widdichflaple zu verantworten. 

Den 2ten Auguft 1825. 

Königl. baier. Landgericht Reichenhall. 
Borfter, Lendrichter. 





270. Betanntmahung. 

Im Wege der Vollſtreckung wird gemäß höcfter Regie: 
raugsentfhließung, Kammer der Finanzen, vom 6, März d. I. 
das halbe Kloiberbauerngut zu Würmfer, d. ©. Dienstag den 9. 
Septbr. d. 5. Im Landgerichtslofale dahler öffentlih on ten 
Meiftbietenden ‚gegen baare Bezahlung mir Vorbehalt der Rati⸗ 
fitation verkauft werden, 

Dieſes Halde Hofgut iR zum hiejigen Gerichte juridiktionsbar 
And zum koͤnigl. Rentamte Tölz freiftiftsweife geundbar. 

Daſſelbe beſteht: 
A, Zu Dorf, 

1) In dem Halb gemanerten zweiſtöckigen Wohnhaufe mit 
Stal und Stadel unter einem Dache, In ziemlich guter 
baulichen Stande erhalten; 

2) In dem hölzernen Raftengebäude: 

3) hölzernen Bad: und Wafchhaufe; 

4) und einen Schöpfbrunnen, 

B. Zu Feld 

5) in 65 Der. Garten und Hofraum; 

6) In 49 Tagw. 60 Dec. Arder; 

7) in 25 Togw. 15. Dec, Wiefen; 

8) in 39 Tag 62 Dre. Holsgeund; 

9) in 125 Tagw. 44 Dec. Moo6 und Filggrund; 

10) in einem unentgeidfihen Forfirchtsgenug von jdprl, 20 
Rlafiern Fichtenholz, 4 Baus und 4 Schnittbäumen and 
Staatswaltungen. 

Hierauf haften folgende 


— — ⸗ — — 


“1051 


‘ C. Abgaben. 

a) Yuf Ruſtikalſteuer ven. df. Bir “pl. 
by gorffleuerbeitee . . 2 a yon 24 —n 
e) Berihreiharwerigld® . . . vs — » — * 
d) Reben dem obiersangmäßigen Can 

demium Geltflift . 2. 2 2 2 ind» 6» 
e) Rigendinft . 2 2 2 20. 2490 —n 
f) Getreidgile: s 

3SH. — M. — V. — S. Ritikorn 
=» 51 — ⸗— ⸗ Gerſte, 
An Am — » — » SHaber, 

— nn A nn Moigthaber, 

Ferner muß der Zehent an die Pfarrei Königsdorf und 
Khentberebtigte Privaten entrichtet werden. 

Der Käufer Bann übrigens ohne Bezahlung des Landemiums 
des Brundodtreigenthbum ablöfen, in weldem Falle jedoch nichts 
deſtoweniget vorſtehende Abgaben unter der Benennung Genfus, 
feiner jührl, entrichtet werden müffen. 

Bis zu dem Tage des Verkaufs Lönnen die feilgebotenen 
Dsirke on Det und Stelle befichtiget werden. 

Kanfsluflige werden hiemit eingeladen, an dem beilimmien 
Ezitarionstage und Drte Vormittags 9 Uhr zu erſcheluen und 
ihtt Angebote ja Protokoll zu geben. ; 

Auswärtige Röufer haben ſich Durch gerichtliche Zeugniſſe über 


Ihre Zaplungsfähigkeit und Leumund bei der Rommiffion gehö⸗ 


zig autzuteiſen. 
Toͤlz, am 24. Jull 1823. 
Königl, Landgericht Tölz, 
(L,S) Schwaiger, Landrichter. 


277. (3a) Bom 
König, Landgerihte Wolfrathöohaufen 

erden nah dem Antrage der. Rredirorfchaft auf Reguifition des 
koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichtes Münden die beiden Kloſter⸗ 
Sqwaigen des verlebten tönigl. baterifchen Finanztathes Schroͤdl, 
ads: Hornilein und Ebenhaufen nebft allen Zugehöruns 
gen an Einrichtung, Vieh, Haufes: und Baumanns : Fahrniffe 
* ratifiectioue creditorum oͤffentlich an den Meiftvietenden 
veiſteigert. 

Die gerichtliche Verſteigerung der beiden Schwaigen fol nun 
Im Ganzen, oder thellweife ; je nachdem ſich die Käufer finden, 
Im Wirtpepaufe zu Ebenhauſen am Rommilfions: Tage, als: 

Donnerstag den 4. Septbr. 1823 Vormittags 

9 bis 2 Upr 

vor fh gehen, wozu Raufsluftige eingeladen werden, von wel: 
Hrn fh die Gerihtsslinbekannten Durch ein Jegales Zeugniß 
über Zahlungs: Fähigkeit und Reumund auszumeifen haben. 

Raufslichhaber, die vorläufig Auffclüffe und Ginfiht von 
den Schwalgen zu erhalten wünfhen, heben fih an den Waffar 
Kurator yon Yungertshoufen in Münden, oder an den StoR: 
Bauern ju Deining gu weuden. 

Die Anpelnen Beftandtpelle find: 

1. Der Schwaige Hornfein. 
A, An Gebäuden. “ 
2) Dee Dekonomie» Wohnhaus, gemauert; Stallungen und 
Stadel von Holz unter einem Legſchindeldache; 

b) das Beine Kirch den, gemauert; 
©) der gemanerte Badofen. 





B. An Gründen: 
Aecker. 


—1 





1) Hofraum und Garten . . .Tagw 93 Dee, 
2) Reit: Ader . 082 2 82 0 0.0 2 ” 19 
3) mitteter Reitl-Ackee 3.» 73» 
4) Bleinee Rel:Adr 2 u ey 59 w 
5) Deininger: Feidader . , , . 1 » T» 
6) Feichtet · Feldader , . 24 21 
7) größerer Retl:Adr . 2... Tre 12 » 
8) Anger: Ader am Dane... . 9» 38 
9) Ruder: Ude . oo 2 0 da 
10) Epig Adr . ,., r A I» 9.» 
11) gtoßer Reirloder . , » 153» 91 »# 
12) Biderger« Feldader . en 05» 

— — 

Aeder 130 Tagw. 55 Der. 


4) Die Aumife . . „ 7 Tagm. 43 Der. 


2) die große Reitiwiefe . .. 12 » 660 » 
3) die kleine Reitfwlefe . ..o. sr 38» 
4 Rbain «Wide... 2 0... 3» Tr 
5) Movsicldwiele . . ve. 4 n 75» 
d) Gergesberger: Point . .. 4» 47» 
Wieſen 75 Taygm. 54 Dec, 
Waldungen. 


1) Graben:Leltben . , . oo. 39 Togw. 68 Dee. 

2) Deirnger » Feichtenholz ve... 125 m» 54 » 

3) Gänsbrg . . . ee. 12 9» 66 * 

4) Reidlholz . . — 9“ 52 n 

Woldungen 187 Zagw. 20 Der. 
Laften. 

Diefer Gurt: Kompler gehört sum Steuer Diſtrikte Dei: 





nina: IR freies — bodenzinfiges Elgenthum und sehentfrei. 


Die darauf ruhenden jährlichen Präftationen find: 

a) Grundfieuer : Simplum . 2.04 fl. 18 kr. 

b) Samllin:Steur ..., 4 v 32 * 

ec) Sehdbodensind - . - v2 nn. ern 50 

d) Rornbodenzins 10 Schfl. 4 Me. 2 Bil. 14 Sch. nah dem 
Nermalpreife. 

1. Der Shwaige Ebenkanfen. 
A. An Gebäuden. 

a) Das Wohnhaus, zweigädig und gemauert, mit einem 
Pferde: und Kuͤhſtalle; dann Stadel unter einer Legſchin⸗ 
deldachung; 

B) der gemauerte Backoſen. 

B. An Gründen. 

1) Hofraum und Gatten  . . . 1 Togw. 89 Der. 

2) Adr 2 en. 197 ”» 82 » 

len nee A 54 

4) Waldungen . » 2 2 20.200859 

C. Streus Entfhädigung. 

Eudelgene Waldungen . . . 2 5 Tan, 70 Dec. 
Raften. 

Diefer Cuts » Rompler gehort zum Steuer : Steuerdifteikee 


... . % 


” 


0 » 


Hohenfchäftlarn ; iſt gleichfalls freie — dodenzinfiges Eigen hum 
und zehentftel. 


Die darauf ruhenden jaͤhrllchen Raften find: °  " * 
a) Grundflener:Simplum ,» x... 13 fl. 39%, 2hl. 


1952 


» Bamillen · Steuer — ae Sf. 27%. pl. 
6) Geldbodengin . - nen. ran 
&) Korndodenzins 2 Schfl. 3 Mtz. 1 Bil, nah dem Normal: 
Preiſe. 
Am 51. Juli 1823. 

Su legaler Abweſenhein des königl. Bandgerichtd: Vorſtandes der 

eoͤnigi. I. dandgerichto⸗Aſſeſſor Behner. Sant 

apf. 





142. (3 ©) Bıeılauntmadung,. 

Bei dem zum adeligen Damenflifte zur heiligen Anna im 
Münden gebdrigen FZundationsgut zu Gt. Brit bei Neumarkt 
an der Rots| werden im Vollzuge auedruͤdlicher allerhoͤchſter und 
Höcfter Aufträge, folgende Objekte auf den vorihriftmäffigen 
Wege üffentiiher Steigerung für 12 Jahr in Pacht verlaffen ; 

3) mehrere Abtheilungen der daſelbſt befindligen Wohn» und 

Dekonomie : Grbäude; 

2) gegen 70 Tagwerke Garten» Feld: und Wiedgründe, dann 

eiher; 

3) Die dei Diefem Schloſſe beftehende Bräuerei und Ziegibrens 

nerei, fo wie fie blöher ausgeübt wurden. 

Gteichzeitig werden aber Berkaufs : Verhandlungen für fämmt: 
Uche entbehtliche Schloßgebände, Garten, Hopfengärten, Seld 
und Wirsgründe gegen 450 Taqwetk entyaltend, enimeder 
tm ganjeu Komplexe, oder im arößern oder kleinern Abtheis 
kungen, mit Ginihluß der Braͤuetei und Ziegibrennerel vor 
genommen, wobel bemerkt wird, daß der Berkauf auf vollkom⸗ 
mien freies Eigentyum vor fib gehen, und zur Etleichterung 
der Entrihtung des Kauffhillinge, oder der Kaufſchillinge in 
Der Art geftattet wird, daß die Hälfte deffelben oder derſelden in 
Vollkommen liquiden Inländifdeu Staatspaſſto · Dbligatlonen gu 
5 oder auch zu 4 perzentih und ein Viertel In Blingender Münze 
Berichtiget werden; Das letzte Viertheil Bann, gegen Versinfung 
zu 4 von Hundert auf den verkauften Realitäten unter Vorbe⸗ 
yalt gefeglicher Auftündung liegen bleiben. 

Dog fih ſowohl rüdfihtiid, der Verkaufs, als auch der 
Verpahtängs + Verhandlungen, die oſlerhoͤchſten und hoͤch⸗ 
len Genehmigungen und bie zur gämlihen Berichtlaung de& 
Kuuffhilings, oder der Kaufſchillinge nicht nur das Unierpfands⸗ 
Recht, fondern aud das Eigenthum vorbehalten werden müßen, 
verſteht ſich von ſeldſt. 

Als Licitationolag !R 

der 26. Auguft dieſes Gohres 
deftiiwi, jedoch uater dem Anhange, do, wenn allenfolld die 
Berhondiuagen an Dieiem Tage nicht geidloffen werden Fonnten, 
dielelden an den Darauf folgenden Tagen, ſottgeſetzt werden, 

Kabıfannte Pacht⸗- oder Aaufelichhaber haben ſich durch ie 
gas: Zeuguiffe über Iyre Solldtär autzumeiien. 

St. Diele den 12. Gut 1823. 
Rönigl. Adminifttafion des Damenflifts: 
Buandotion6- Gutd St. Beik 
Schr. v. More, 
8 Damenfifts. Adminifzsior und Beamter, 








20%. Autündigung. 
Auf den Grund der um Dinlauf gekommenen ſolſch · n Ger 
roqte, dB ade Amsfpielung Der Tabeie und jde6 D,lonomie 


Guted zu Schwabach nicht gu Stande koͤme, fehen fi die Um 
terzelchneten zu der Öffentlihen Ecklaͤrung veranlaft, daß yirk 
mehr das obenbemerkte Berlofunas: Geſchaͤſt ununterbrochen eine 
lebhafte Thellnahme, und einen guten Fortgang geniche, wo: 
duch jeder Zweifel, über deffen Vollzug befeitigt if. 

Die Sicherheit welche für diefes Untermenmen durch die Er 
alglich baterifhe Bank. in Nuͤrnderg aufrecht gemacht wurde, 
wornach die Ginloge bis zur erfolgten Anöfpielung, fo mie die 
baate Ablölungs: Summe von Achtig Taufend Gulden für der 
Gewinner des Haupttreffers garantirs iſt, wenn Legterer die 
Realitäten nicht felbft übernehmen wil, hebt gewih bei den 
Theilnehmern an dicfer Berlofung jrde Beforsnif auf, und be: 
rechtigt die unterzeichneten Unternehmer im der Berficherung, 
demnähtt dem Rürktritte dieſer Verloſung öffentlich zw entfagem, 
und einen beflimmsen Ziebungs: Tag im Einverfländniffe mit 
der königlich balerifhen Bank bekannt gu machen. 

Schwabach den 4. Auguft 1823- 


55. Zu der Buchhandlung won Gof. A, Finfterfin In 
Münden (Schwablngerſtraße Nro. 1646) ik zu haben: 


Gannabib, 3 ©. Fr., Lehrduch der Geoarophie. gie bes 

richtigte und vermehrte Auflage. gr.’8. Jimenau Voigt. 
j 2 f. 24 Pr. . 

Gaspari, G., medistnifcher Hausfreund oder ſaßſiche Anwel⸗ 
fung zur ſchnellen Seibſthuͤlfe in den gewöhnlicften Krauk⸗ 
Heiten nnd bei plögiihen Wnglüdöfälen. 8. Leipig, 
Leib ı fl ı2 ir 

Londons, J. G., Gncpelopädie ded geſammten Garterwes 
fem6. ter Band mit 14 Kpfe. gr, 8 Weimar nd, 
Eompt. br. 3 fl. 56 Er. 

Lurherig, Dr. & F., der Kinderarzt, old freundlider 
Rathgeber bei allen Krankheiten der Kinder. 9 P. 8 
Meifen. Goͤd ſche br. 54 Er. 





99. (25) Inder Joſ. Liadau et'ſchen Buchhandlung (Kapfiu: 
geriteoße 1614) find fo eben ongefommen: 


Meißner, ©. U., der bewährte Wirthſchaſte-Heerd oder Ans 
weiſung zu einer Methode Die Speiſen einfccher und mit 
Erſpatung von zwel Drittheil Holzes zuzubere iten. Mi 
Abbildungen. broch. 54 Pr. 

Halberg, Freih. von, Reife: Epifbel durch den Ylar sArrik 
Augsburg 1822. 54 fr. 

Belhreibung der Brandſchiffe und der damit verwandten 
Brandfiwer nebſt deren Anwendung In ältern und neuer 
Zeiten, droch. 30 Br. 

Wie konn das Grfintemifen verbeffeis werden. Ein ort zu 
feiner Zeit, geheitet 24 Er. Zu 

Rudolph Lange narürkche Zuuberel oder grün\liche Anmweifung 
mie man Hunde leitht zu oufſeroi dentlichen und beinahe 
übernatürlich fdeinen’en Künflen ın Burger 3 it ohne bes 
fondere Muͤbe abrich:en Bann, nebft einigen Benterlungin 
— Maturgeſchlaaie der Hunde, Vier 31 Aupken 
angebunden If. 48, mit illamin. Kupfere gebunden 
28. 6. -. 


Yvı 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allerguädig ſtem Privilegitim. 
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Montag fire. 419 11. Auguſt 1823. 
Deutfhlan d. hielt, begab er ſich auf bie Nachricht von Morillo's An— 
\ Baiern München, den 10. Anguſt. näherung mit folcher Eilfertigkeit auf die Flucht, daß er 


Seine Föniglihe Majeſtät haben unterm 27. Zull d. 
5. den ehemaligen Edelfnaben Benedikt Freiherrn von 
Seeiberg, in die Zahl Allerhöchſtdero Kämmerer allergnär 
Digit aufzunehmen gerubt. 

Hannover. Die Raifeler: Zeitung meldet aud 
Böttingen, vom 2. Uug.: „Bei Gelegenheit des lepten 
Jahrmarkts entitianden bier durch einen ganz unbedeutens 


deu Vorgang, der durch Unwahrheiten entitellt wurde, un⸗ 


ruhige Bewegungen unter den Studierenden, welche einige 
Exceſſe zur Folge hatten. Der beſſere Geiſt dee Mehrzahl 
erleihterte indeß die von den akademijchen Behörden ge: 
troffenen Mafregeln. Die bei der Unterfuchung ſchuldig 
Defundenen hat die geſetzliche Strafe getroffen. Eine Uns 
terdrechung der Vorleſungen Hat nicht flatt gefunden.” 

. Beranfreid. 

: Paris, den 1. Aug. Konſol. 5 Prog. 90 Fr. 90 €, 
— Um 2. Aug. Nachmittags um 5 Uhr 91, 60. 

— Die Etoile meldet aus Madrid unterm 28. 
Zul, „Der Prinz Generaliiimus iſt heute früh um 2 
Uhr von Hier aufgebrochen. Die Gardebuiraffiere bielben 
due Beſatzung der Hauprjtadt zurüd. Aus Puerto ante 
Maria wird unterm 23. Juli gefchrieben: Der fpaniiche 
Difigier, der troß der konititsttonelen Kugeln den Ranal 
durchſchwamm, welcher Jsla de Leon vom Feſtlande trennt, 
erzahlte, dab der Verluſt der Konſtitutionellen an diefem 
Tage ungeheuer war. Um bie Soldaten zum Marſche 
anzutreiben, verfiperten ihnen die Difiziere, daß ein Theil 
unferer Truppen ip ſchon zurücgegogen babe und daß 
der andere Theil gegen fie nicht Stand halten würde; 
außerdem mußten fie diefen Verfiberungen noch einige 
Hiebe mit dem Stode oder der flachen Klinge beifügen, 
= Ich habe Ihnen von einem franzoſiſchen Difiziere ger 
Ihrigben, dem auf dem Schlachtfelde beide Beine abge— 
ſchoſſen wurden, Man glaudt nicht, daß es l'Allemand 
geweſen. Ge trug die Uniſorm eines ſpaniſchen Genttals 
And ſagte zu zwei Grenaditren vom 36ſten, bie ihn bins 
vegteagen wollten: „Meine Freunde, laßt mid; ſterben? 
'& bin ein unglucklicher Framoſe, ber gegen fein Water: 
kand die Waffen trag; ich verdiene Euece Sorgfalt nit!’ 
Man trug Ihn demungeashtet ind Hofpital, mp er eine 
Halbe Zrumde darnach farb, Die Gefangenen mußten 
von biejem Difiyere nichts zu fagen, als dag er ein frams 
Wider Stadeoifigiee mar, der feit Kurzem au Cadiz uns 
ker einein fremden Ramen angekommen war, — Yus Tup in 
Oalizien wird unterm 20. d. gemeldet: Palarea bat ung 
In Kontriburion ſetzen wollen, ehe ex aber unjer Geld er: 


fib, aus Furcht den Franzofen ausgelicfert zu werden, 
verkleidete und zu Vigo einſchiſſte. Der Keje von Vigo 
und ae revolutionairen Beborven haben fih ebenfals ut 
Barken geworfen, ſelbſt mit Oefahr beim eriten Minds 
Stoße zu fheitern. Die Franzofen und Morillo's Korps 
müffen am 19. zu San Jago eingezogen ſeyn. Alle 
Männer von 26 bis 40 Jahren greifen zu den Waffen, 
um Alles zu vertilgen, was von Nevolutionären übrig iſt.“ 

— Die Etoile meldet ausBadalona unterm 1. Juli, 
daß ein Ungriff von Milans und Lloberas auf mem franzöf. 
Poſten vor Barcellona am 19. abgefchlagen werden und dee 
Feind hierauf fih nad Terraza (Manrefa zu) gezugen hate; 
bie ganze Linie fen aber davon unterrichtet und in Beivegung. 
derner aus Yanalada, vom 16. Zul. Die Brigade 
Tromelin kteferte zu Jorba, bei Dyualado, den konſtitu— 
tionelen Truppen unter Milans ein glänzendes Gefecht. 
Der Feind, vom töten und Goſten Linleneegiment anges 
griffe.:, wurde aus feinen Gitellungen vertrieben und 
nahin feinen Weg nad Eervera. d'Sroles ſteht noch im⸗ 
mer zu Galaf, 

— Daffelbe berichtet aus Puncerda unterm 24, Yul., 
„Dbrift Vidal, der bei dem Ausfallie der Beſatzung von 
Urgel am 18. d. vermundet wurde, iſt bier angefommen ; 
man bofft ibn bald wieder hHergeftellt zu feben. Sener 
Ausfall, mährend deſſen das Feuern 4 Stunden fang 
dauerte, Eoitete ums 5 Todte und 10 Verwundete, unter 
melden 2 Kapitaine und 5 Dffisiere. Die Feinde lichen 
auf dem Schlachtſelde 5 Todte, worunter 1 Rapitain, und 
28 Verwundete; mehrere ordere trugen fie fort. In 
Cardona haben die verbündeten Truppen gefunden: 40,000 
Diafter, dem Gouverneur gehörig; 16 Kiſten voll Silber, 
dem Mina zuftändig; 7 Kiften vol! Silber, der Galinen: 
Adminiftration gebörig; 4 Sud Gitter aus der Kriegs; 
Kaffe, den die Beſaheng unter ſich theilte; 4,900 Zorni- 
fter, welche Mina’s Treppen zurück lichen ‚als fie vor 
Dich zogen; alle Mantsijäde der kaͤnſtitutionellen Offikieer, 
und endlib Munde und Kriegs -Vorrätbe auf ein Jahr, 
©rgenmwärtig liegen 600 Miligen von Manreja, ı Bataıl- 
Jon Ftanzoſen und 1 Bataillon von d'Etolts Truppen iı 
biefen Stadt.“ — Ferner aus Perpianam, vom 2%, 
Zui.: „Die Siege von Molinos del Ken md von Marı 
tored haben unter den Revolutionuiren in dei Oegend don 
Barcelbtzg Schrecken verbreitet. 2u Eipneragiera war 
die Unordnung jo groß, daß legtere ſich zu derſteten 
Juchten, ohne nur daran zu denken, die Sputen der nencn 
Verbrechen, Die fie im Gebilde führten, zu vernichten 


Man fand Verzelchniſſe dee Einwohner, bie wegen ihrer 
Kopalutifhen Meinungen zum Tode beſtimmt waren, und 
diefer Fund Hat die Bevölkerung fo erbittert, daß fie ſich 
in Maſſe emporte. Man glaubt, daß mehrere Eraltirte 
umgekommen feien. Indeſſen ftelten mehrere frauzöſiſche 
Kompagnien, die von Martorefl Famen, die Ruhe wieder ber," 

— Buron Hyde de Neuville, sum franzgöfifchen Geſand—⸗ 
sen am Hofe von Lijjabon ernannt, hat fid am 31. Jul, 
zu Breit dahin eingeſchifft. 

— Dom 2. Aug. Der Moniteur vom 3. Aug. 
enthalt einen Bericht des Marihads Moncen, Herzogs von 
Eonegliano, folgenden weſentlichen Jupalıs: „Dgyualas 
La, vom 26, Zul. IH marſchirte, wie ih fon frübee 


angezeigt, gegen den Zeind nad Yyualada, Eine Kolonne: 


nabm den neuen Weg über Esparaguera, Brub und Ca— 
flel:Dli; die andere zog die alte Straße über Madquefa, 
Pierra Capetladas und menbete fi auf Monbup, wodurch 
fie die Straße von ©. Eolona deckte uud den Küchen des 
Beindes zu Ygualada bedrohte. Zugleih hatte ih den 
Baron Croles erjuht, grgen das vom Feinde beſeßte Ca— 
laf zu marjgiren. Um 24. erblicen unſece Rekoͤgnoszi⸗ 
zungen den Feind vor Ygualada aufgejtelt. Schon am 
Tage vorher wurde gemeldet, dab Milans mit einer Kos 
lonne von 4000 Mann nah ©. Eolona aufgebroden, 
und 2 bid 5000 Mann bei Dyualada zurücgeblieben 
fenen. Da die Blockade von Barcelona immer unfer 
Hanptangenmerd fenn mußte, fo fendete ih von meiner 
Kolonne zur Linken das 18te Regiment unter Ger. Achard 
von Pierra nad S. Badurni, um den Gen. Milans, falie 
berfelbe einige Marſche über uns gemwinuen und ſich ge 
Ineinjam mit der Bejapung von Barechona gegen die Bios 
Eadercuppen wenden follte , in die Flanke und in den Rü— 
den zu nehmen. Un demjelben Tage rüdte die Kolonne 
au Linken, die nur noch and dem siten leichten Reuiment 
und 5 Kavalleriergladrond beitand, unter General Mont: 
aaede auf Monbuh. Cie fire auf keinen Feind. Die 
Kolonne zur Rechten, unter Gen. Teomelin, zuſaumengeſeht 
aus dem 10ten und 6oſten Linien⸗, Dem Oten Zagettegi⸗ 
ment und einee Batterie, zog auf Vgualada. Wir fanden 
dort den Feind nicht; er batte die Stadt in der Nacht 
gersumt,. Miland, der die obenerwähnten Detafchirungen 
nicht gemacht batte, war am Ubend vorber mit ber Maſſe 
feinee Teuppen aufgebrochen, indem er zu Deckung ſeines 
ongetlich nach Cervera gerichteten Rückzuge nur 12 Eis 
4509 Mann zurückließ. Da die Obeigkeiten von Dyuas 
lada Milens begleitet hatten, fo mußte man ſogleich neue 
einjcgen. Generaflieutenant Harüield, dee mit uns marjchiet, 
übernabin diefe Sorge. Wübrend unfere Truppen eine 
militärifhe Stellung einnahmen, refognosziete man. Die 
feindlihen Vorpoſten ſtanden zu St. Genia, vor der be: 
eiinsnten Pofition von Zorba. Ben. Fromelin begab fich 
ſeibſt om die Spike des 160ten Infanterie: und des Üten 
Gigerregiments, mit 2 Kanouen, um die Stellung des 
Seinder genau zu refognosziren. Ich batte befoblen, je« 
des Gefecht zu vermeiden. Wenige Augendlicke nachber 
fieg id au Pferd, um felbit ben Feind zu bepbachten, 
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Schon war er ans ben Stellungen von St. Genid bis 
in die von Zorda zuräcdgeivorfen worden, mo ich ihn nicht 
von vorn angreifen wollte. Wirklich hatte Gen. Trome: 
lin feine Truppen Halt machen laſſen und fing an zurüd: 
zugehn, als ich erfuhr, daß eine von einem hohern Hıfzier 
bejepligte Abtheilung von 1560 Mann fi) zu weit vorger 
wagt hatte und in geführlihem Gefechte mit dem Feinde 
war. Ich ließ die Truppen fogleih umkehren und ſchickte 
an 2 Batallons des boſten Beſehl, fib ſchnell an das 
16te anzufgliefen. Bel Jorba angrfommen, fand ich jene 
Abthellung im Rückzuge und vom Feinde verfolgt. Des 
Eskadronchef Sparte, Einer meiner Ordonuanzoffiziere, 
kam zu Fuß vor der Ustheilung ber, durch eine Zlintens 
Kugel im Schenkel verwundet. Durch einige von ihm 
erhaitene Auskunft fühlte ich dem ganzen Werth des Yu: 
gendlicks; ich verfammelte das 160e Regiment um mic, 
ließ jene Abtdeilung eine Halbichivenfung recht machen 
uud augenblidlid den fo eben verlajjenen Pojten wieder 
befegen. Hierauf murde die ganze Stellung von Jorba ; 
angegriffen, in welcher wir den Feind mit bem größten 
Zpeile feiner Truppen unter Mans fanden. Die Stel: 
lung ward keäſtig angegriffen undvertbeidigt, Die Unfunft 
von zwei Bataillons des 6oſten bald nah Anfang des 
Gefechte enticied deſſen Erfolg und zwang den Feind, bie 
Stellung von Jorba, den Hügel hinter diefem Orte, bie 
Poiten, weiche ihn beberefchen und endlih aud die Am 
boben auf dem linken Ufer der Noha zwiſchen Jorba und 
dem Altar del Banıho zu verlaffen. Ich hatte uud das 
site leichte Regiment herbeigerufen, konnte es aber nicht 
verwenden, da der Feind, als es ankam, fib (ben zurüds 
309. Einige zu rechter Zeit aus dran Dor'e Jorba geworfene 
Huubisgranaten thaten die beite Wirfung; der Feind, aus 
alien feinen Posten vertrieben, tmard zum Rückzuge ger 
Jungen, den er über Montuconen wach Cerverra nahm; 
fein Verluſt ſcheint beträchtlich gemifen zu ſeyn; der um: 
ferige beitcht aus 5 Todten und 32 Berwundeten. Baron 
d'Eroles überfiel feinerfeirs den Feind in Calaf, mo unge 
fahr 500 Mann lagen, wovon auf ihrer Flucht 200 Mann 
und darunter 23 Offiziere, gefangen gemacht wurden, Die 
fpanıfben Roalıften verloren 2 Todte und 11 Verwundete. 
Der Baron blıed zu Calaf ſtehn und Hält 'es beicht." 
(Felgen Lobesechebungen der Truppen und ein Namens— 
Verseihniß der Militärs, die fi beſoaders ausgezeid net.) 

— Die Etpile meldet ous Puerto Eanta Mur 
eia unterm 24. Suli: „Es beißt, daß die revolutionären 
Chefs von Cadix die Ubfiht Haben, am 28. einen meuen 
Uusfoff zu unternehmen; fie haben aber die Rechnung 
ohne ihre Doldaten gemacht, desin diefe find gegen und entwe⸗ 
der friedfertiger oder furchtfamer geworben. Uebrigens erwar⸗ 
ten mie fie feften Zußes und werben fie milltairifch em⸗ 
plangen. Das Wetter if febr ‚heiß, unſere Soldaten ber 
finden fib aber wohl. Man bat ein Küſtenſchiff mit Ne 
gern bemannt, das in Gadiz einloufen wollte, genommen 
und es unter Quatantaine gelegt." — Aus Sant Jug® 
vom 26. Juli: „General Morillo iſt beute mit 2000 M, 
hier angekommen und Palarca 7 Otunden vor ihm ab 
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gezogen. Leßlerer Hat fi gegen Digo gewendet, nachdem 
er ung viel Uedels zugefügt und unter anderm eine Kon— 
teidurion von 25,000 harten Piaſtern erboßen hatte. Er 


ſoll gefinnt fenn, alles hinter fih zu verwüſten, dürfte - 


aber feinen Entfhliß nicht ausführen Pönnen, weil er hart 
verfolgt wied, Bann Morillo ihn einholen, fo wird er ihm 
ales bis auf den legten Pfenning wieder abnebmen.‘ 

— Aus Ar imied unterm 27. Juli gemeldet: „Das 
Schloß von Monzom, in Urragonien, bat ib am 22. 
an die ropaliftiichen Truppen des Beigadiee Santos Bar 
dron ergeven. Die Wegnahme dieſes Schloſſes, welches 
die beiden Uſer der Cinca beherrſcht, iſt um ſo wichtiger, 
als fie die Strafe von Saragojfa frei macht und der Na— 
dareefer Divifion, die über 2000 Mann jtarf ſeyn foll, er 
laubt, nad Eatalonien vorzurücen. Man hofft, daß auch 
das Bergihloß Denasque, welches den Eingang zum Thale 
von Aran fließt und von dee Ropaliftenfhaar des Mie 
valletas, 500 Mann ſtark, blokirt wird, fi bald ergeben 
bürite, indem bereits ein D fizier der Befagung heraudge: 
Fommen fepn fol, um über ben Zuftand der Dinge Kund: 
fchaft einzuziehen.” (Na fpätern Berichten hat es ſich 
ergeben, Miland und Elobera zogen fi auf Lerida.) — 
Aus demſelben Blatte erficpt man, Daß der Ropaliitenges 
netal Caro an 9. Juli zu Grozalema, mo er in Gefahr 
gerieth, von einer Schaar Parteigänger unter el Eojo de 
Alcala (der dafür mit dem leben büßte) ermordet zu wer— 
den, und der Ropaliftengeneral Sanchez⸗Cie neros am 
17. zu Jean fich befand, von wo er Proflamationen an 
bie konſtitutlonellen Soldaten etließ, um fie zur Rückkehr 
auf den Piad der Ehre aufzuiordern. — Die Beſatzung 
von Ciudad: Rodrigo, 3 — 400 Mann ſtark, fol einen 
O ftzier nah Madrid mit Unterwerfungsanträgen gefaudt 
und Graf v. Billafuertes, ehemaliger Kefe von Öuipuscoa 
zu Ferrol dem General Huber feine Unterwerfung einge: 
reiht haben. 

gtaliem 
Der Moniteur meldet aus Rom, vom 17. Juli. 
Die Wiederhetſtellung Sr. Heil, des Pabfles ſchreitet mit 
einer wahrhaft wundervollen Schnelligkeit vorwärts. Es 
iſt ganz gewiß, daß der linke Schenkeldeinhals wirklich ges 
brochen war, dem ungeaditee hat ſich der bobe Kranke 
fon heute, am 11, Tage nach dem Unglücksfalle, fo bes 
trächtlich wieder gebejjert, daß feine Kräfte fait völlig mie 
der die vorigen find. Wie man fagt, fo haben Ge. Hei: 
ligkeit bereits wieder verfchiedene Rapports von dem Mi: 
niiter Lardinel Eonfalvi angenommen und darauf mit voll⸗ 
kommener Klarheit des Geijtes reſolvirt. 
Spanien 

Der (Madride) Neftaurador vom 27. Juli erzählt: 
„Ein fanliher Offizier, der aus Eitramadura ankommt, 
berichtet, dag der Piarcer Meriuo an der Spitze von 
25009 Mann fid mach Puerto de Pico begeben habe. 
Die Kunftitutionelen, die er verfolgt, überjteigen nicht 
1090 Mann, größtentheils beritten, - Drei Dperften bar 
den die Fahnen der Rebelion verlaffen, um unter jene 
dit Königs zu treten. Unter ipmen befindet fi der Gou⸗ 


verneue dom Badajoz. Sle organifiren ein Korps am 
Portugals Gränzen. Folgendes Ereigniß zu Caceres 
beweiſt, weſſen der robe Genius unferer iepolutionäre 
fähig it. Ein Eonftitutioneder Geiſtlicher aus Baros kam 
sum Advokaten Gordillo, befanut wegen feiner Ergeben: 
beit gegen ben Konig. Gordillo empfing ihn im Bette, 
ftand aber auf und näherte fih dem Zenfter, um ein par 
triotifched und geiitliches Lied zu bören, was ein Mäd—⸗ 
den in der Straße fang. In dieſem Augenblicke zog der 
Apoftat ein Raftermejjer aus ber Taſche und verfepte dem 
AUdvofaten einen tiefen Schnitt; da aber fein Opfer nicht 
fiel, fo ergriff er die Flucht. Als das erbitterte Volk ihn 
verjolgte, fand es ihn auf einem Boten, wo er mit dem⸗ 
felben Raſiermeſſer ſich felbit Recht hatte wiederfahten 
laſſen; jeln Kopf hing nur noch an einem Faden.“ 
Portugal. 

Das Zouenal des Debats fchreibt aus Liſſabon, 
vom 17. Juli: „Man bat eine Rifte von 32 Perfonen 
befannt gemacht, welche Befehl erhalten haben, fih aus 
der Hauptitade in verfhiedene andere Städte des Reiché 
zu beg:ben, weil fie Mitglieder von geheimen. Geſellſchaf⸗ 
ten waren und Durch Ihre Gegenwart in kiſſabon, bie 
petſoönliche Sicherheit, fo mie die des Staates, gefährden 
tönnen. Ein Dritepeil diefer Perfonen befteht aus Mön⸗ 
chen, die beinahe afe in ihre Klöfter geſchickt werden. 
Auſſer diefen find nur 5 bis 6 Mitglieder dee Eortes dar _ 
unter. ie haben ale den Befehl erhalten, fich fo zu 
benebmen, daß fie fih keiner Widerfeglidfrit gegen die 
Begitimität der Regierung des Könige verdächtig machen. 
Zu gleicher Zeit iſt ihnen bedeutet worden, fib aller 
Theilnabme au gebeimen Befelfcaften zu enthalten, wenn 


ſie ſich nicht gefeglihen Derfolgungen preis geben wollen,” 


„Eine zweite Lite enthält die Namen von 34 Perfor 
nen, Bewohnern von Lifabon, welde blos aufgefordert 
worben find, in Zukunft fih ordentlicher gu betragen und 
ſich namentlih der Theilnahme an geheimen Geſellſchaften 
zu enthalten. Es find diejes Fabrifanten, Kaufleute, um: 
tergeordnnete Deanten, UAodvofaten und ein Mitglied der 
Cortes. Zwei Perfouen, welche ſich mweigerten, fih in 
die, ihnen von der Negierung innerhalb des Reichs bes 
zeichneten, Verbannungs-Orte zu begeben, find, der eine 
ganz aus der Monarchie, der andere auf die Infel Ma— 
dera verbannt worden. Drei Stats Difiziere, welche fi 
nacb Spunien geflüchtet haben, find aus dee Armeeliſte 
geitrihen worden und follen, wenn man ihrer babpaft 
wird, vor ein Keiegs-Gericht geflellt werden, Zwei aus 
dere haben ihre Entlafjung erhalten. 

— Die Zimes berichten Folgendes: „Uns Liffabon anı 
gefommere RNeifende entiverfen ein trautiges Gemälde von 
dem dortigen Stande der Dinge. Man unterfcheidet ger 
nau drei Partpien, die Fonftitutionelle, Die vermittelnde 
und die abſolute. Die Königin und der Infant Michael - 
ſtehen an der Spige ber Testen, Minijier Palmella am - 
der Spige der ziweiten. Die Urmee iſt in einem völigem 
Zuftande der Unbotmäßigkeit. Die Oberflen der meifien 
Regimenter find entlafen, die Soldaten weigern ſich jes 
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doch, Ihre Nachfolger anzuerkennen und verlangen die al, 

ten zurüũck. Die Anhänger der unumfcränften Gewalt 

erklären offen, daß fie auf die Truppen nicht rechnen Eon: 
ten und daß man eine auswärtige Armee in das Reich 
ziehen müjfe.“ 

Dänemark. 

Kopenhagen, vom 29. Juli. Um 4. Auguſt wer: 
den mir das Glück haben, die königl. Herrſchaften micder 
Dier eintreffen zu fehen. 33. MM. haben Ach alle Zeier 
lichkeiten bei Höchitihrer Ankunft verbeten und begeben fich 
gleich nah dem Schloße Friebrichöberg. 

— Die in No. 117 des Hamb. Korrefp. unjee dem 
rt. Eopenhager vom 19. Juli enthaltene Nacheicht, als 
ven, auf Antrag des ruſſ. kaiſerl. Geſandten Barons von 
NRicolan, der Pajtor Baſtholm, wegen Yeußerung in feinen 
„Wefphälifchen Avis”, zur Verantwortung gezogen wors 
den, beruht auf einer gämzlich grundlofen Ungabe. Wes 
der der genannte Here Minijter, noch irgend einer feiner 
@ollegen, bat, fo viel befannt iſt, gegen die erwähnte 
Zeitung eine Klage erhoben. (Der fragliche Artikel ift 
aus dee Aalborg Stifts Uddreffe: Uvid og Avertijjements: 
tidende entlehnt worden ) 

Rußland. 

Petersburg, vom 18. Juli, Unſere Blätter ent: 
balten nunmehr die kaiſerl. Ukaſe, mittelit melcher der 
Buron v. Campenhauſen ernannt worden ift, das Porte: 
fenilfe des Innern während der Reife des Grafen Rotfchus 
den nach der Ktimm zu übernehmen. 

— Das Ubzugsrecht bei Erbfchaften iſt durch eine Faif. 
Ukaſe vom 13. für Unterthanen folchee Staaten aufgehos 
ban worden, die Nußlands Untertfanen eine gleiche Vers 
günftigung zulommen laffen. 

— Un dem zerrütteten Finanz Zuftande des Landadels 
mehrerer Houvernements, vorzüglich Weiße und Kein: Rußs 
lands, zu Hülfe zu Fommen, befieblt eine Allerhöchſte 
Ukaſe vom 20, d. eine Unleibe von 5 Mil, NRubeln auf 
12 Jahre mittelit der Reiche Leihbank. 

Großbritannien 

London, vom 30. Juli. Nach Verficherung des 
Journal ded Devats enthält die neuejte Londoner Hofzei— 
tung eine Bekanntmachung aus dem großkritannifcher 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten, wodurch 
die von Seile der franzofiihen Regierung erfolgte Blo— 
kade Erklärung der Hüften von Cadiz, Borcellona, San— 


. tona md St. Debaftian zur Kunde des Publikums ges 


deucht wird. 

— Giner Schinernachricht aus Valparaiſo zufolge Toll 
der kühne Kapitän Parey, nach entdeckter nordweſtlicher 
Durchfahrt, im flilen Meer geieben worden fjenn. 


— — — — — — — — — — — — — 
Baberiſche Staatdpapirre. Augsburg den 7. Auguft, 
Litgstioren a 40/0 Briefe 95, Geld 92. ditto #500 Br. 101’ 
Br1d.101. Lend Aniehn. Br. 101%, Geld 101. Hypothekac An: 
mweiluna. Br. 301% Beld, or. Gotterie:loofe A—D a 400 
Br. 105,6 109%, Ditte EM u40,d Briefe 10174, ©. 108 
Bio unverzindlihe Br. 89, G. 8812. 
Bien, ben 5. Auguſt. Gtoars: Schuld» Berihreifungen gu 
— — ——s — — — 





5 Gt. in Conv. M. 817%; Rothſchild'ſche Looſe von 1820, — 
detto von 1821, — —; Stadt⸗Banco« Obllgationen zu PATE 
In & M. 3724; Bank + Aktien 929 ; Kurs auf Augsburg. 


u 
514. (26) Im Gaſthaufe zum ſchworzen Adler dahier de: 
finder ſtch Reiſegelegenhelt nah Ulm, Stattgart und Manheim. 


278. (25) Belm k. Rentomte Dachau wird ein Seribrat 
gelucht, der ſich über feine Rennimiffe in reutaͤmtlichen Geſchoͤf⸗ 
tern, über fitliches Betragen, Treue, Fleiß umd gute Schrift 
ousmweifen Bann. 

Wer unter diefen Borausfegungen Luft trägt, den beieihne: 
ten Flog eingunehmen, kann ſich wegen den mähern Bedinguns 
gen binnen 3 Wochen an Untechelchneten wenden. 

Dadau, den 3. Auguft 1823- 

Schantendoch, k. Renibeamter, 


315. Es focht Jemand eine Gelegenheit, bis Anfang Sep⸗ 
tember über Frankfurt, oder auch über Straßburg mad Paris 
zu seifen. Das Nähere ift auf dem Mor: Zofeppplage Neo. 41 
über 4 Stiegen gu erfragen. 


311. Jemand, der in Getellfhalt am 22. oder 23. dief 
von bier direfte nah Mannheim zeifet, ſucht noch eine Perſon. 
D. U. 





312. Im Markt: Reichertshofen, Landgerichto Neuburg, iſt 
ein einſtoͤckiges Hutmaherpaus mit Gärten, aus freier Hand 
zu verkaufen. Koufeliebt aber erfahren dad Mähere beim Ge: 
meindeBorfleher zu Reichertshoſen. 

56, Baleriſcher 

neuer Volkskalender 
für 
den Bürger und Bauersmann 
auf 
das Schaltjahr 1824. 
4. Münden, geheftet; mit weißem Pspier durchſchoſſen 

Dreis 24 Pr. 

Diefer beltebte Kalender kat fo eben die Prefie verlaflen und 
wird feined Intereffanten Inhalto wegen die Aufmerkfamkelt deb 
Publitums auf fih ziehen. Wir empfehlen ihn Allen, die im 
Kalender zugleich ein nügliched «nd lehrteiches Hausbuch zu ber 
figen wünſchen und denen Volkswohl am Herzen llegt. Bei 
duzendweiſer Abnahme firdet ein Nachlaß im Preife ſtatt. 

E. 4. Slelfdmanniide Buchhandlung 
in Mürden. 


— — — — — — — m — — — — 
Schrannen-Anzelge vom 9. Auguſt 1823. 
— — — — — — — — — — — — — — 
N) Im Bergleich'ge 
Sanzer | Wurde | Bleibr 





Mittle:] gen die legte 
Getreide⸗ Schranne ſind die 
Gattung. Stand. ver⸗ im rer og 
Kauft. | Ref. Hreis 2 

minder] mehr 

Schoͤfl. I Schaͤft. | Schän. | f. Fr; ä, je IR. | ir. 

Weitzen. 1786 ı 1120 6060 [13155 —} 2351| — 
Korn. 858 088 170 823, u 29; = 
Gerfte 64 1? Ti 724-1) =, 21 
Haber. 450 | 496 | 44 5126 —| 5sI-1 
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Redakteur I. J Sendtner. Derlege von Peter Philipp Wolfe Witewe. 
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Mindener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſten Privileg, 





Dienstag 








Deutſchland. 

Preußen. Die allg. preuß. Staatszeitung vom 
5. Auguſt enthält Folgendes: Ge. Majeſtät haben, um 
Allerhöchſtihren getreuen Unterthanen ein neues bleibendes 
Pfand landeöpätliher Huld und Vertrauens zu geben, bes 
Schlojfen, in der Monardie die ſtändiſchen Verhältniffe zu 
begründen umd deshalb Provinzial» Stäude, int Geiſte 
der älteren deutfchen Verfaffungen, eintreten zu laſſen, wie 
folde die Eigenthümlichfeit des Staates und das wahre 
Bedürfniß der Zeit erfodern. 

Eine Kommilfon, unter dem Vorfige des Rronprinzen 
’. H., ift von Sr, Maj. beauftragt worden, dieje Ange 
legenheit vorzubereiten und darüber mit erfahrenen Maͤn⸗— 
nern au@ jedee Provinz in Berathung zur tretem N 

Auf den von derſelben erftatteten Bericht, haben Ge. 
Mei. unterm 5. Juni verordnet: I. Es foßen Provinziat 
Stände in Wirkſamkeit treten. U. Das Grundeigentpum 
M Bedingung der Standſchaft. 1II. Die Provinzial: 
Stände find das geieginäßige Organ der verſchiedenen 
Unterthanen : Otände in jeder Provinz, Diefer Dr tim 
mung gemäß, werden Se. Maj. 1) die Gefeg: Entwürfe, 
welche alkein die Provinz angeben, zur Berathung an fie 
gelangen, ihnen auch, 2) fo lanze Beine allgemeine ſtandi⸗ 
ſche Verſammlungen fattinder, die Cativürfe folder all 
gemeinen Geſeße, melde Veränderungen im Perfonen : umd 
Eigenthumsrechte und in dem Steuern zum Gegenſtande 
däben, fo weit fie die Provinz betreffen, zur Beratbung 
vorlegen laſſen; 3) Bitten und Befchwerden, melche auf 
daB ſpezielle Wohi und Intereife der ganzen Provinz ober 
eines Theiles derfelben Beziehung habe, von den Pros 
vinzial: Ständen annehmen, ſolche prüfen und fre darauf 
beiheiden, Auch 4) die Kommunal» Ungelegenbeiten der 
Provinz ihren Beichlüffen, unter Vorbehalt Alerhöchiter 
Öenehmigung und Aufüct überlaſſen. 
Dem gegenwärtigen Seſetze, das jedoh auf Neuſcha— 
tel und Valengin keine Anwendung findet, wolen Se. 
Mai. für jede Provinz eim defondered Geſetz, twelches bie 
dorm und die Gränzen ihres ſtandiſchen Verbandes bes 
Mimmt, nachfolgen laſſen. Sollten Ge. Maj. Finitig in 
dieſen deſonderen Geſetzen Abanderungen als wohlthbätig 
und natzlich erachten? fo werden Allerhöchſtdieſeltben 
dieſt dut mach vorhergegangenem Beirath der Provins 
ol: Stände treffen. Wann eine Zuſammenberufung der 
algemeinen Einditände erfoderlich ſeyn wird und fie dann 
and den Provinzial: Ständen hervorgehen fole, doruber 
dlelden Die meiteen Beſtimmungen Sr. Maj. kandesväters 
Ipen Zürforge vorbehalten. 

Rad dem Befege vom 1. Juli, welches die Provinzial: 
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Stände für die Mark Brandenburg und dos Markgraf: 
thum Niederlaufig anordnet, begreift diejer ſtandiſche Ber; 
band, die Kur: und Neumark und die Niedetlauſitz; zur 
Kurmard treten, in fhändifcher Beziehung, die Aemter Bel 
3ig, Dahme, Züterbogf und die Hertſchaft Baruth. Mit 
der Neumark werden vereinigt, der Schwiebuſſer Kreis, 
ingleihem die Drte Schermeiſſet und Grochow. Zur 
Niederlauſttz kommen die Aemter Finſterwalde und Genfe 
tenberg. Die Stände dieſes Verbandes beſtehen und 
zwar I, der erſte Stand a) aus den Dom-Kapitel zu 
Brandendurg, b) aus dem Grafen zu Solms. Baruth, 
©) aus dein Herrenjtande der Niederlauſitz, dY aus der 
Nieterfhaft; I. der zweite Stand, aus den Städten; 
III. der dritte Stand aus den übrigen Gutsbeſitzern, Erb— 
Päctern und Bauern. Die Anzahl der Mitglieder eines 
jeden diefer Stände ift beſtimmt: ‚und zwar für die Kurs 
marf auf 44, für die Neumark quf 12 und für die Nies 
derlaufig ebenfalls auf 12 Mitglieder. 

Dur ein zweites Geſetz won 1. Juli find die Pros 
vinziat: Stände des Königreiches Preußen beffimmt. Dier 
fer Derband Begreiit: 1) Oſtpreußen, 2) Litthauen, 5) 
Weftpreußen. Bu Oftpceußen wird, im flandifcher Bezier 
dung, der vorınalige Marienwerderſche Kreis gerechnet; 
die Enklaven verbleiben ten Kreifen, zu melden fie die 
neue Verwaltungs : Cintbeilung gelegt bat. Die Stände 
dieſes Verbandes befteben: K der erite Stand, aus der 
Nitterfchaft; TI. der zweite Stand, aus den Städten; HE, 
ber dritte Stand, aus’ den muter dein erſten Stande nit 
beariffenen Kölmern und Freien und aus den bäuerlichen 
Grundbeſitzern. Die Anzahl der Abgeordneten eines jeden 
Standes iſt beftimmt: für Ofpreußen und Litthauen anf 
60, für Wejipreußen auf 55 Abacerdnete, 

Nach einem dritten Bejefe vom 1. Sul., im welchen 
die Provinzial: Stände im Herzogthumè Pommern und 
Im Fürtſtenthume Rügen angeordaet find, broceift Diejer 
Merband 1) Alt Vorpommern, 2) Neu⸗ Vorpommern und 
Nügenz; 3) Hinterpommern. Die vormals zu Weftpreur 
Ben geborig gemeinen Orte Heinrihstori, Reppow, Bin: 
menwerder und Wabrlang werten, in ſtändiſcher Deziehung, 
zum Neuſtettiner Kreſſe von Hinterpommern gerechnet. 
Die Stande dieſes Verbandes beftchen: l. der erite Stand 
aus der Nitzerichaft, wober der Fürſt zu Prtbng , wegen 
feines Arrilien: Maforats, eine Virit- Stimme zu führen 
bereditiut jepa Fol; IL. Der zweite Etand, aus den Stad— 
mu! tt. der tritte Stand aus den übrigen Oeteteſitzeta, 
Erbpächtern und Baueca. Die Anzahl der Mitgliedet er⸗ 
nes jeden dieſer Otande iſt deſtimmtz für Alt. Votpom— 
mern auf 10, für New Vorpommern und Rügen auf 10, 


Für Hinterpommere auf 26 Mitglleber. Für den des 
ſten Verband ift Berlin, für den jmeiten Königsberg 
abwechſelnd mit Danzig, für den dritten Ötettin zum 
Verfammlungsort beitimmt. Die Bedingungen der Wählr 
barkeit der Abgeordneten und des Wahlrechtes und die 
Feſtſezungen über die Ausübung des Rechts der Stande 
ſchaft, über die Berufung und Dauer des Provinzialands 
Tags, über die Kommunal» Landtage und über Die Freids 
fändifhen Verfammlungen, find aus den erwähnten 
Geſetzen ſelbſt zu erfehen. 
Seanfreid, 
Paris, vom A. Aug. Konſol. 5 Pro. 91 Fr. 50€, 
— Die Etoile meldet aus Madrid unterm 30. Juli: 
„Die legten Nachrichten aus Cadiz verfihern das Wopl: 
befinden des Königs und feiner Zumilie. Ein franzöfijcyee 
Dberfi, am 26. von Puerto St. Maria nach Cadiz ger 
fender, ward daſelbſt mit großen Freudensbezengungen 
vom Volke empfangen. Um 21. war ein englifhes Schiff 
mit Parlamentärsflagge zu Eadiz eıngelaufen; feine Sen⸗ 
dung gab zu vielen Bermuthungen Aplaßz man weiß nun 
aber, was davon zu halten iſt. Aus dem großen Haupt: 
Quartier find Nachrichten angelangt. Es befand fi am 
29. zu Deanna. Der Prinz genof der beiten Gefunds 
beit. Die Einwohner waren teunten von Freude, ihren 
Befreier zu erbliden. Balleſteros ift bei Jaen umtingt; 
er muß fih ſchlagen oder ergeben" — Dur. bee Abreife 
von Mudrid erließ der PrinzsGeneralliffimus fol 
genden General: Befehl: „Der Marfchall Herzeg von Reg— 
gio, Bereblsbaber des Iten Urmeekorps, wird in Neur 
Caſtilien, Eitremadura, Gegovia, Leon mit Salamanca 
und Valladolid, Galicien und Uſtürien, Hauptquartier 
Madrid;; — der Fürſt von Hobenlobe, Beſehlshaber des 
Illien Korps, in der Provinz St. Under, Burgos, So— 
tiv, St. Domingo, Ulava und Biscaya, Hauptquartier 
Vittoria; — Marſchall Marquid vou Laurifton, Befehls— 
baber des Ilten Reſervekorps, in den Provinzen Guipus— 
coa, Navarra, Urragonien und Mieder » Euro, Haupts 
Quartier Tolofa; — der Generallieutenant Graf Molitor, 
Befehlshaber des Ilten Urmesforps, in den Königreichen 
Batencia, Murcia und Granada (ohne Bezeichnung des 
Hauptquartiers); — der General Vicomte Foiſſac- Bas 
tour, Kommandant einer Dperationdfolonne, in den Kos 
nigeeihen Cordova und Jaen; — endlih Generallieuter 
nant Graf Dordejoufle, Rommandant des Iden Reſerve⸗ 
Korps, im Stonigreibe Sevilla und vor Cadiz, Haupt: 
Duartiee Puerro St. Maria — den Oberbefehl fübs 
ren. Diefe Eintheilung Fann nah Umjtanden Uenderung 
erleiden, alein big auf weiterd mülen alle Kommandans 
ten frangöfiider und ſpaniſcher (eonaliitiiher) Truppen 
nur genannten Oberbefeblshabern Forrefvondicen. Die 
Negentidaft ift von Diefem Ormerafbefehl in Kenntniß ges 
fept worden, damit fie an die Oenrcalfapitäne und Pro; 
vinztommeandanten deshald die notbigen Bereble erlaſſe.“ 
— Die Eroile enthält auch folgende, vom Orafen 
Espague am 3 Juli aus feinem Hauptquartier vor 
Yampreluna erlüjfene Proflamation, worin er, den 
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Befehlen der Regentſchaft som 19. Junl zufolge, ben Gr 
richtſtellen befieple, fogleih zum Verkauf aller beweglichen 
und unbeweglichen Güter und feldjt der Erndten der Mis 
fizen, die noch nicht heimgekehrt find oder ihre Irtthü⸗ 
mer mod nicht abgefhmworen Haben, zu fchreiten. Ale, 
welche zu revolutionären Maßregeln aufioderten, die Aus⸗ 
rüftungen dee Miligen oder die Creihtungen, von Denk 
mälern der Empörung durd Guben. unterjtüpten ober 
das Tragala fangen, folen cine Geldftrafe, die dem 
Betrage ihres jahrlichen Eintommens gleichkommt, biejt« 
nigen aber, welche einträgliche Funktionen ausübten, das 
Doppelte jenes Betrages zablen. Der Ertrag diefer Kon · 
fiskationen und Geldſttafen, wird tbeild für bie königl. 
Armee, theild zur Entſchadigung der Rohaliſten, deren 
Häuſer geplündert oder niedergebrannt worden, berwen⸗ 
det. Ale revolutionären und gottlofen Bücher muſſen 
eingeliefert und verbrannt werben; die Behörden können 
deßhalb Heusdurchſuchungen Halten; der, bei dem noch 
ſolche Bücher gefunden werden, wird verhaftet und zahlt 
bie Hälfte feineg Emkommens ale Strafe. Endlich follen 
alle Verordnungen und Dekrete der revolutionären Regie: 
rung, mit einem Cyemplare der Konftitution anyufangen, 
in allen Drten auf Öffentlidem Plage verbrannt werden. 
— Beneral Pamphile Lacroig war zu Paris angekom: 
wien und hatte beim Konige Audienz gehabt. 

— Man fchreibt aus Baponne unterm 27, Jul: 
„Marſchall Lauriftion hat geilern fein Hauptquartiee von 
bier nad Toleſa verlegt. Man glaubt, er werde bald 
20,000 Mann unter feinen Befehlen haben, 

gtalten. 

Zlorenz, vom 28. Zuli. Am 26. d. M. Abends 
um 6 Uhr trafen Se. Majeſtät der König beider ii 
lien, unter dem Donner des Geſchützes, im beſten Wopl: 
fein hier ein. Heute um 2 Uhr kamen auch Ihre Durdr 
daucht, die Frau Herzogin von Zioridia, mit Ihrem gan 
zen Geſolge hier an. . 

Rom, vom 30. Zuli. Das Befinden Gr. päbftlichen 
Heiligkeit hat ſich dieſer Tage fehr verbeifert. Der heil, 
Vater iſt feit 5 Tagen von einer Beinen Alteration des 
Pulfes befreit und die Heilung des Hüftbeinbrudes ſchrei⸗ 
tet glüdlich fort. 

Portugal. a 

Nachſtebendes ift der vollſtändige Juhalt des königlichen 
Dektetes gegen die Freimauerei und andere geheime Ge— 
ſellſchaften: „Bier Jobann VI., von Goit⸗s Onaden Kö— 
nig der vereinigten Königreiche Portugal, Brafllien und 
Algarbien ıc. 3x. Thun alen denen, melde gegenmärtiges 
Geſetz zu Geficht befommen, zu wijien, daß, in Betracht 
der offentundigen und fduveren Trübſale, melde die Otil: 
tung und Berbreitung der geheimen Geſellſchaſten, der uns 


zer dem Namen Freimaurer bekannten Verbindung, wel: 


ches auch Ihr aufanglichet Zweck geweſen ſeyn mag, fo 
wie der Carbonari, Eommuneros und anderer Verdindun⸗ 
gen Diefer Art allen Natienen derurſacht haben, in Berratt, 
daß dieſe Geſelſchaſten ſich in den letztverfloſſenen Zeiten 
unter verfchledenen Benennungen ausnehmend vervielfackt 








haben, Indem fle Menfchen aus allen Klaſſen in Ihre Mitte 


. jogen, um eine Verfaworung zu bilden, welche den Um: 


fturz des Altars und des Thrones beabfidtigt ; in Betracht, 
ferner, daß die bereits von mebreren einſichtsvollen Negies 
eungen onerfannte Notwenbigkeit, Maßregein zu treffen, 
um fih vor einer ſo offenbaren Gefahr fiher zu ſtellen 
und diefe geheime Verbindungen, deren Dafeyn mit der 
Sicherheit des Staats unverträglich ift, gu unterdrücken; 
vor allem in Betcacht des notoriihen und unverfennbaren 
Einflufes, den dieje bejagten geheimen Gefellfhaften an 
den der Revolution vom Jahre 1820 vorhergegangenen 
und gefolgten Komplotten durch Hochtrabende Verheißun« 
gen gehabt, wodurch fie die Gemüther erhitzt und die Vol, 
Ber verführt haben, Verbeißungen, die ſich alsbald nur 
0'8 Drangfale erwiefen; und da Ich die nachdrücklichſten 
Mosregeln zu trefien wünſche, um Im Zufunft dergleichen 
Drangfale, wie fie ſeither diefe Königreiche betroffen haben, 
au verhüten und die Pünftige Ruhe und Wohlfahrt Meis 
nee getteuen und geliebten Untertbanen zu befeitigen; — 
beliebt es Mir, nah Vernebmung Meiner im Rathe ver: 
fammelten Miniftee und anderer von Eifee fr den Dienft 
des Ulerhochſten und den Meinigen erfüllten Männer, und 
indem Id Mich nach dem richte, was bereits in der Ge— 
feggebung der alten und neuen «ipilifirten Nationen, wel, 
be zu allen Zeiten die geheimen Verbindungen verdammt 
baden, darüber deſtimmt ijk, zu verordnen wie folgt: 3) 
Ude geheimen Gejenichaften, welches aud immer ihre Ins 
flitutionen und Benenaungen fenn mögen, find aufgehoben 
und dürfen nie wieder errichtet werden. 2) Mein Edikt 
dom 30. Mary 1818, worin ed Mir zu erilären gefallen 
bat, daß ale geheimen Geſellſchaften als Verſchwörungen 
und Derbindungen gegen den König und den Staat ange 
Shen werden folen, fol in feiner ganzen Strenge aufrecht 
erhalten werden; um aber jedoch die Wirfungen Meiner 
koniglichen Milde mit der Handpabung der Gefetze zu vers 
binden, wird die in dem genannten Edifs auf deſſen Ueber: 
tretung gefepte Todesitrafe in eine Verweiſung sach Afrifa 
anf wenigſtens fünf Jahre ud in eine nicht unter 100 
Mitrerr betragende Geldſtrafe verwandelt, welche leptere 
Summe in die Kaffe des Pfandhauſes fließen fol; diefe 
Verwandlung findet aber nur dann ftatt, wenn der Unger 
ſcoldigte nicht des Verbrechens der Verſchwörung und 
Redellon überführt wird, der einzige Fall, wo die in jes 
nem Editte verhängte Todesſtrafe eintreten fol. 3) In 
Bettacht der Nothivendigkeit, zu verhüten, daß die öffente 
Iiden Co oder Militärbeamten nicht durch einen andern 
Eid ald den, den ihnen die Geſetze vorfchreiben, gebunden 


‚ erden, befehle Jh allen geijtlichen, Civil und Militärbes 


Hoden, binnen at Tagen von der Zeit, mo fie Kenntniß 
von gegenwartigem Gefetze erhalten haben werden, ange: 
reiner, eine fpeciile und fchriftliche Erklärung fomop! felbft 
einzuteiten, als von ihren Untergebenen zu fordern, wo⸗ 
durd fie ib anprif.big machen, von dem Datum der ber 
fagten Erkläcung an gerechnet, Feiner geheimen Geſellſchaſt 
Auzugeroreo, und afle diejenigen, melde ſich weigern fol, 
fen, eine ſolche auszujtelen, ſollen ihrer Stellen und Aem: 
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ter entfegt werden. 4) Niemand darf In Bubunft zu Br 
fentlichen ſowohl geiltlichen, Eiwil: und Militärdmtern zu: 
gelaffen werden, ohne vorher Die im Artikel 3. bezeichnete 
Erklärung ausgeftelt zu haben. 5) Die öffentliten Be; 
amten, die nach Austellung der bejagten Erklärung ihr 
darin geleijteted Verſprechen brechen und überführt werden 
folten, geheime Geſellſchafteu befucht zu baten, oder An 
diefelben eingeweiht gewefen zu ſeyn, folen die doppelte 
in dem Urt. 2. gegenwärtigen Defret6 verhängte Strafe 
{alfo 10 Jahre Verweifung und 200 Miltees) verwirkt 
haben. 6) Da es nicht Meine königliche Abſicht fenn 
Tann, biejenigen Gefelfchaften zu verbieten, welche, ofme 
fih den Augen des Publiftums zu entziehen, erlaubte oder 
fogar löbliche Zwecke beabfichtigen, fondern nur den Miß⸗ 
beauch, der durch Verderbung und Audartung ihrer urfprüng: 
Aichen Juſtitutionen ftatt finden ann, zu verhindern, fp 
beieble Ich, daß Feine von den befagten ©efellihaften in: 
faflirt werden dürfe, bevor ihre Statuten nidt Mir vor: 
gelegt und Meine Genehmigung erhalten haben, bei Strafe 
dın Unterlaffungsfall als geheime Geſcllſchaſten angefeben 
zu werden und den in gegenmwärtigem Defrete verbängten 
Strafen zu unterliegen. 7) Die Ausführung dieſes Ge: 
feßes wird unter dee allerftrengiten Verantmwertlichfeit den 
mit der Aufficht über die Öffentliche Ruhe und Sicherheit 
beauftragten Behörden übertragen. Ich befehle demnach 
allen Behörden, welchen die Ausführung gegenwärtigen 
Dekrets zufommt, es felbft zu beobachten und auszuführ 
zen, und beobachten und ausführen zu laſſen. Im Pallsite 
von Benpofta, den 20. Jun. 1823. Unterz. von dem 
Könige. Mandel Maria Zalcan de Caftro.” 
Ds muanifhes Reid. 

Der Spectadeur oriental enthält darüber, daß der 
Capudan Pafcha gegen Feine der zahlreichen Inſeln im 
Archipelagns das Mindefte unternahm und daf, troß als 
dee Demonfteationen und Herausforderungen der Infurgens 
ten, teins ihrer Fahrzeuge, deren doch auf verfchiedenen 
Punkten zu Hunderten verfammelt waren, in feine Näbe 
Fam, folgende Bemerlungen: „Wir Fönnen nicht wiſſen, 
welchen Erfolg ein ernfihafter Ungriff der Türken anf Ip⸗ 
fara gehabt haben würde; indeſſen gefällt e8 ung doc, 
Daß diefe Inſel nicht angegriffen. wurde, und der Großad— 
miral den von und immer für den zwermäßigften gebals 
tenen Plan befolgt, Feine Inſel anzugreifen, jondern die 
Revolution in ihrer Quelle zu bekämpfen und zu befiegen. 
Die Revolution berupt ganz auf dem Schickſale Moreag; 
dort it die Hndra. - Der ottomannifche Herkules befiege 
fie und. die Iufeln find dann nur eben fo viele Polppen, 
die abjterben. Nicht nur Menfcenliebe, auch das Inter 
reſſe der Pforte laffen und die Schonung der Infeln wün« 
ſchen. Jede angegeiffene Infel wird nämlich, gleid Scio, 
zeritört; fie find donn eben fo viele an der Wurzel abges 
hauene Bäume, die Feine Früchte mehr dem Reihe tras 
gen. Vertilge man aud die Einwohner der Juſel, oder 
vertreibe man fie, fo werden fie mit der Beit eine Frets 
ftätte für andere fremde oder gar feindliche Völker ſchaffen. 
Türken Fönute man mue zum Nachtpeile des feflen Lan, 
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des dahin Überfegen, und münden ſich dieſe mbH! entſchlie⸗ 


Ben, die Aehre des Uebeefluſſes mit den Diſteln der Wüſte 
zu verkauſchen? — Uber durch Eroberung der Infelu 
wũrde man die griechiſche Marine zerſtören. Died wäre 
nun freilich der ‚einzige nützliche Zweck; aber er iſt eben 
unerreihbar, und. weiches mären fodann die Wirkungen 


eines ſolchen Ungriffes? Ströme Bluts, unfeuchtbare Uichens | 


Hügel, unerfeglihes Elend, ewige Reue. — Wir haben 
es ſchon oft gefagt, die griechiſchen Schiffe werden gut 
geleitet und find fertige Segler; nie merden fie fich mit 
der türkiſchen Flotte in ein Geſecht einlaſſen; fie werden 
vielmehr vor felbit fliehen, und jene kann fie miche ein: 
bolen, als auch nicht zerſtören. Fällt hingegen Morca, 
fo werden ſchon Tags darauf die Sphazzioten fi dem 
Paſcha von Candia unterwerien. — Bisher haben die ihr 
furgieten Inſulaner alle Friedensoorſchläge und die anger 
botene Umnejtie zurückgewieſen. Sie fiheinen zwar der 
Regierung und dem Großadmiral zu teauen, fitrchten aber 
die Race des Volkes, und fehnen ſſch wach einer Garans 
tie, die fie gegen Fünftige Unglücksfälle fchüpt und vor 
ihren Uugen jened doppelte traurige Schreckenbild zerjtreut, 


das fie mit Furcht erfüht und die Seufser von Scio und 


Aivalg in ihren Herzen wiedertonen läßt. - 
Canea, vom 15. Juni, Die Flotte des Kapudan— 
Paſcha iſt uns im Ungeficht; fie kömmt zur rechten Zeit, 
denn die geiechiiche Regierung bat auf 7 Schiffen 2,000 
Mann hieber abgefchicht, ‚die fchon zu Kiſſamos gelandet 
und died Städtchen zur Kapitulation gezivungen haben, 


Wien, den 6. Auguſt. Staats: Schuld: Berfhreidungen zu 
5 p&t. In Gonv.M. 8174; Rothſchlld'ſche Looſe von 1820, 1197 
detto von 1821, 101%; Stadt Banco : Döltgationen zu 214 PGt. 
in G. M. 37 ; Bank» Alften 929%; Kurs auf Augsburg 95%. 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Dienfag: Sargines, Dper in 2 Alten, von Pär. 


— —— — — —r — — — — — — — — 
50. In der EX Fleiſchmanuſchen Buchhandhung 
In Muͤnchen, Kaufıngergafie 1010 mird unentgeldlih aus⸗ 
gegeben: a 
Berzeihniß der neuefien Bücher, die im Sommers 
Halbjahr 1823 erſchlenen, wiffenfhaftliich geord: 
det, uad um deigeſetzte Preife in genanntes Buchhandlung 

wu haben ſind. 








710. Ss wird ein Dsfonomirgut, wobei eine Wirthſchaft 
der Brauerei damit verbunden if, auf mehrere Johte in Pacht 
zu nehmen geſucht. Die Anzeige hievon beliebe men in der Los 
wengrube Im dem Haufe Miro, 9405 über 2 Stiegen zu machtn. 


106. (3d) Antüundtigumg. : 
Nahdem ich von einem hohen Magiftrate die Bewiligung 
arbalten, die Papier: und Schreidmaterlaiien s Handlung meines 
veritordenen Vaters, J. G. Zeller, unter meinem eigenen Ras 
min fortwirgen, fo gede Ih mir vie Ehre, mih auf das Anger 
legentiicſte au emipiehien, und Damit die Verſicherung zu vers 
Binten, doß mein Lager, fo’ mie bicher in allem,- was zu einer 
Handlang dieſer At gehört, deſtens oyforiier iſt. — Mein Ber 
Mmeden wird ſtets Darauf gerichtet ſedn, Durch gote und mögs 
MER dibigt Berienang die Zufrtedenpeit meiner refp. Abnehr 
— r —— — — 





—— e Ú ⸗— — ———— 
Rebakteur I. 3 Studerer. Veelegt von Peter Philipp Wolfe Wietwe. 


mer zu erwerben, und mich. dadurch ihres Zutrauend würdig 
zu zeigen. , . 

Die in meines feel, Baterd Verlage erfchlenenen Iithograppli 
ſchen Runftprodufte find gleihfals noch bei mir su haben, ih 
eiupfehle daher auch diefe zu gensigter Abnahme ergebenft. 

Münden, im Zuli 1823. " 
@. 5. Zeller, 
im der Nofengaffe Nre. 1909. 


289. (26) Es fucht ein Menfch von mittlerm Alter, welcher 
ferviren Bann, etwas ber Foßbinderei kandig ift, und ſich font m 
jeder Arbeit gebrauchen läßt und mit dem beften Zeuanliien vers 
ſehen it, einen Plag als Kellner oder Hausknecht. D. N. 





57. Bon den R 

kritiſchen Dlättern für Forſt- und Jagdwiſſenſchaft ber- 
ausgegeben von D. W. Pfeil iſt das 2. Heit (Preit 
2 fl. 24. Er.) erſchienen, 


und gu haben bei 
@ a. Fleifgmann, 
Raufinger: Gaſſe Neo. 1616. 


105. An gandwirthpe 

In der Zof. Rindawer'ihen Buchhandlung m Münden 
(Raufingerftraße Mro. 1614) ift wieder zu haben: 

Der Landwirth in jeinen monatlihen Verrichtungen, 
oder Darjtellung der gewöhnliciten Deronomie Gr: 
fchäfte im ihree monatlichen Reihenfolge, von einem 
proftischen Oekonomen. Brocirt ı fi. 50 Pr. 

Der Verfaßer macht den Befer dieſes Buches auf das au 
merffam, was in einem jeden Monat in der Landwirtſchaft gar 
ſchehen muß. Die Schrelbatt ift fo allgemein wverfländlih, dB 
auch der weniger aebildete Landwirth dies But verſithen und 
es als ein fehe mügisches Handbuch gebrauden wird. 

321. Bet Jakob Giel, Buchhandler in Münden And 

anz neu gu haben: - " 

® Der Heil, Karl Borromens, Kardinal der römiihen Rirde 
wud Erzbiſchof von Mailand. Gin Handbüdleln für unfern 
Klerus, verfoßt von einem Ungenannten, und neu heraub⸗ 

gegeben von 3 M. Soiler. gr.g. sh. 12 Mm. 

Alberti, magni, Euchiridion de virtutibus veris et per- 
lectis, quod et parsdisus animse dicitur. Edidit J. M. 
Sailer 36 k. 

Gebeibuch für katholiſche Epriften, von I. M. Dauber (Hoſ⸗ 
prediger) 30 fr, 


308. (3 a) In dem Donfe Nro. 1004 in der Zürkenfet: 
der: Straße iſt nachſtes Migaeli: Ziel ein geräumlger Laden zu 
vermiethen. x 








328. Gin Mann von vieljeittgen Gefäfts: Kenntalfien und 
Verbindungen im Inn- nnd benechbarten Auslande wünfdht 
Handel : Sommiffions : Reifen zu Übernehmen, und zwar, feiner 
individuellen Berhältniffe gemäß, blod gegen Bergütung ber 
Auslagen. D. U, 


327. Im Neugarten ſtehen 2 fhöne englifirte brauns Sie⸗ 
Wagenpferde zu verdöufen. 

Eine Partpie leerer dirkiihrige Eelters: Flaihen per Std 
6 tr. flehen zu verkaufen. eo. 25279 vor dem Marthor über 
3 Stiegen. 


ten, 





—— — — —— 


— —— — 
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Beilage zu Nro. 180. Dien 


287. (2b) Bekanntmachumg. a 

ie zut Berlofienfchaftsmaffe der Sädlerswittwe Urſula Aus 
maper gehörige, In der GSendlingergaffe Ro. 895 gelegene Ber 
hauſung wird hiemit auf Gefuh der Berheiligtem dem öffentlt: 
en Verkauſe untergeiiellt. 

Raufstiebhaber wollen fomit die Realität beſichtigen, und 
ihte Anbothe am +3. Auguft von Bormittagd 9—12 lihr hiet⸗ 
oits zu Prototol geben, wobei die Genehmigung der Interef> 
fenten vorbehalten bleibt. 

Den 29 Juli 1825. 

Königl, Rreis » und Stadrgeriht Münden 

von Gerngroß, Direktor. 
Digl. 





a7. Gdittal- Ladung. 
Dirjenigen, welche an den Nachlaß des om 20. April 5. J 
in dem k. Imvaliden Haufe gu Fürftenfeld verftorbenen Invali⸗ 
den Theodor Roth, von Wattenheim, k. Bandaerichtd Grünftadt 
im Rheinkreile gebürtig, aus mas immer für einen Nechtötitel 
Anfprühe machen zu Binnen glauben, werden hiemlt aufgefodert. 
Dieſelben dinnen 50 Tagen um fo mehr bei der unterzeichneten 
Behörde geltend zu machen, ald außer deffen im diefer Berlaffene 
2, meiter rechtlicher Ordnuug gemäß- vorgefihritten werden: 
wird, „ ? 
Münden dm 30: Zuli 10825 
. Die : 
Königl. Rommandantfhaft der Haupt » und 
Refidenz: Stade Münden. 
dh r. von Ströhl, Generalmejor, 
j Schmid 


Sr Ditfentliide Betanntmiahurg. 

Nahdem fih für die den 2ten Augujt vorigen Jahres öffent: 
lich ausgeihrirbenen Depofiten- bisher Bein Eigenthuͤmer gemeldet 
Hat, To werden diefelben hiemit ald Hertnlos erkiänt, und dem 
Koniglihen Fiskus ausgeantwortet, — 

Actum den gien Auguſt 1823. 

Könlglich baler. Laudgericht Münden. 
Steyrer 


k. Yetuar; 


m: Dictal » Borladung. 

Ber Immer an der Verloffenfhaft: des gewefenen Weinwirths 
und Schifmeiß:s Jakod Sachs zu Aralburg einen Redts: An: 
ſpruch zu machen gedentt, wird hiemit vorgeladen, inner 30 Ta⸗ 
gen von Ginrkcfung dieß fidy-bei- unterzeichnetem Landgetichte sw‘ 
melden, fmidrigenfalls bei Auselnanderiegung Diefed Nacl:ted 
Uelne weitere Rücfigt mehr hierauf würde genommnen ‘werden. 

Beihlofien am 6. Auguft 1823. 

Königi. kaier Lendgericht Mühldorf 
respect Beftaments:&retutorfhaft. 
Gerbl, Landeichter. 


305. Jaſolge des in der von Harſcher'ichen Verlaſſenſchaſt 
Mprt: Deditſache, von den hi ſigen und dekonnten Rreditoren 
anterm Zt. Zali f. J. geſtellten Geſuches werden Behufes einer 
verlößigen dormirung des Paſtvſtoades Die noch bisher unbekann⸗ 
ie Glaͤrbiger auf Miwoch den 20. Zusyft PD G. zur Anmele 
ung und Nummpeifung-ipeer-aleufzlfzen Foderung und zudie ch 
zut Cinlötung eines gütligen Nachiafnertrages entweter in Per: 
Ion odet durch Iegai mad indbeſondere zum Ver gleicht bevoſ wach⸗ 











flag den 12, Auguſt 1823. 


tiglen Anmälte unter dem Praͤjudize hiemlt vorgeladen, daß die 
nicht Erſcheinenden ald den Beichlüßen der Erſchlenenen beige: 
treten erachtet werden. 
Signatum den 6. Auguſt 1823. 
Rinigl. Kreis und Stadtgericht Landshut. 
. 5 von Hedel, Ditektor. 
Stark. 





320: (3 4) Bekanatmachuug. 

Sn Gemaͤßheit gnaͤdigſten Befeh!s der koͤnial. Regierung bed 
Sarkreifed Kommer der Finanzen vom 17. Zuli 1. J. werden 
die auf den koͤnigl. Rentamtoſpeicher in Landshut liegenden Arc 
slal: Getreldvorräthe, aehmlich: 

vom Jahrt 1618 
MWaigen 442 Sch. 1 M. — V. — Si. 
Rom 1549» vr von . 
vom Jahre 1819 
Wılgen 439 Sch. — M. — BV. — Si. 
Kon 116 » 
. vom Gahre- 1820 
Waltzen 352 Sch. — M. — B. — Sl, 
vom Jahre 1822 
Waltzen 1490 Sch. 5M. ı 9. 3 Sil. 
Korn 8 vw Tv Jyw 3 
Haber 116 r 4 — » — * 
an den Meiſtgebenden in Parthien gu 30° bis 3do Schoͤfel und 
auch für einzelne Individuen Schäfelweis, salva ratificatione Öfi 
tentlich verfauft. , 

Der Verkauf nimmt Montag den 4. Auguft I, 3. in Locole 
ded unterferfigten Nentamtes von 9 Uhr fküh bi 12 Uhr Mits - 
tag6 feinen Anfang und wird fodann um dieſe Yeit täglich‘ fort, 
geſetzet, bis die vorſtebenden Getieidvorcaͤthe vertvorthet find. 

Die eriteigerten Quantitätengetreider mülfen am Tage der 
Abfafung baar Heim hiefigen Renramte berahlet und mach erfolg: 
ter hoͤchner Genehmigung auch fogleih vom Kaflen entfernt’ 
werden: 

Die Grtreid: Vorräthe koͤnnen täglich am Getreidfpeicher Im 
Sandeput, dem fogenasnteri Hetzogkaſten, befichtiget merden. 

Diefed wird zur allgemeinen Wifjenfhaft bekannt gemacht. 

Bandshut den 20, Zuli 1625. — 
Königl. Rentamt Tantsyuti 
Freih. von Prielmaln 


« 





318. Belamntwadhung. 

»Der am 5. April heutigen Jahecs ausgelgtehene Verkeuf 
seiner Broiteur: und Kofeihenfe in einen Then des bieflaene 
Schloßgebaͤudets kann wegen eingeirsttenen Ummintın am Zw 
»d, M. nicht vor ſich gelen « 

Aktum den 6. Auguſt 3825: 

Königliche Nentamt Pafiau 
v. Seiler, & Rentbeomter, 

55. Bier E. A. Fleifgmanntfhe Buchhendlurg (fie: 
finger: Gaſffe 1016) fegt die zahlreichen Beſther der Ir ier 
Stollbergiſchea Religtonsaefdikte In Kenntriff, daß 


[I 








in bufem Minote noch der Drad des vom Prof. Worin 
Seschziteten Regiſters zu Mefem Werde beamut, wand Def 


auf Beilzibe, umo,i in der Wiener ab Hainierarı Aus 
gabe, Beilefiungen angenommen Werden, 
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Deffentilge Betanunatmadung 


Bet unterfertigter Amtsbehoͤrde Hegen fell Jahren, die in nachſtehenden Bergeichniffe fprcifieirten Geldbeträge , mittel Gaffas 
Sceinen in gerichllicher Depofitton, — von diefen Depoftten find theils die wahren Gisentpümer, theils Deren Aufenthalts :Drte, 
unbelannt. Ed werden demnach die im BVergeichniffe benannten wahrſchelnulichen Gigentyümer, oder deren Grben, fo wie aud die 
unbekannten Prätendenten aufgefordert, fih In Zeit von drei Monaten vom Tage gegenwärtiger Belanntmahung amgeredinet, ‚mit 
ipren Aufprüchen bei untergeichneter Juſtijdehötde zu melden, und zu Tegitimiren, widrigenfals man Die bezeichneten Geldbettaͤge in 
geſehlicher Drdnung dem k. Fiskus auf gemachte Juſtanz zufammen, und nah Rechtoktaft ausantworter wird. 


Actum den 15. Jull 1823. 


284. 


— — — — e G i—— 


Nro. 
des Neo. 
Depofiten: Sur. 
Buches. J 


— —ñ —ñ —— — C e — 


Monat jahr fl. tr. 
1 N Johann Bauecifhe Debitwefen von Die Paueriſchen Ereditoren. — Jızsı)J 4 42 
Todling. 
. 2 2 1 Paffenbanerfhe Kindergelder van der Ploflenbauerifhe Erben, — 1781] 10 55 
Blaich. 
3 341Ruaͤdoezahltes Anlehen, von Agnes Graͤft. Peruſaiſche Relicten. — lIirza18 ER 
Helndl, S 2 2 * 
4 4 Jokob Niedermaprifhe Erlag. Schönnpfer. Kinder von Mißlbach. 113. Ayr. i7z821 5 5 
6 5 Kiofterpuberifche Verlaffenfhaft. Anna Kloſterhub. Erben v. Wapp: 24. j17654 14 45 
maunsberg. März. 
q7 6 Martin Siglliſches Debitwefen yon Die unbekannten Gläubiger. 21 Apr.|1771] 48 h 6 
Tpafiham- — 
13 7 Jakob Sigllſches Debitweſen von Klingerifche Erben. — — 2 30 
Srafenmüpl. 
14 8 Unbefannt. Zellmaler von Wollendorf, — — 13 48 
5 9 Patlauiihıs Seminarigeld. Unbekannt. — — 86 
‘6 10 ntercffen : Gelder. Schnolzoͤder oderRehermannkinder, — — 5 — 
* tt IInbekanat. Beorg Galleitner, Schwarshafner — — J 734 
von Sallerwähr oder deſſen Etben. 
18 12 Frelhertl. v. Obeendorfir. Berlaffen: Die unbefannten Erben des gewe: — — I 271 24 
ſchaft. ſenen Goflegiarftiftöprobftes Frei: 
herr v. Oberdorf. 
20 43 Shoberbäufl von Dobl, Unbrfannt, — — st 22%, 
21 14 Stiftgeld von der Dullingerpoinf; Thomas Maler yon Wünzer resp, — ie 1 A En 
deffen unbefannte Erben. : 
22 15 Unbekannt. Andre Falter von FEhundorf oder — * 9 = 
deſſen unbefannte Geben: * 
25 15 | Auratarengelder für Georg Großer Des Beorgrager unbetannterben. - 1-10 — 
von Hof. 
30 17 Draria Heilinger Deren gemeften Sp Der ſelden uubeko ante Erben oder er — 10 46 
taletinzu S. Nkols Verlaſſen ſchaft. Praͤtendenten. ci 
33 18 ] Uabekannt. Die unbefannten Metger Huber. —- I- I 7 |’ 9 
{hen Geſchwiſterte v. Pleinzlag, f 


Rönlglig Halert 


Dr, Budinger. 








(des Randgerigt Bilhofen. 


Betreff Zeit 
Wahrſchelnlicher 
des der Betran. 
Depofltum Sigentpümer Griage 
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I": —— 








Mir 
15.7berf ißtı 


erlegten Erbtheil. Hofkitchen. 
Verlaſſenſchaft der Eva Rofina Feß GofeppAmeredorfer, Zinmmermanns: 36 9 
lin v. Dbernzell, Sobn von Pleinting, Derzeit un⸗ 35 33 
wiſſe ad wo. 
Kaufſchilliungogelder des Ant. Schifr Der fluͤchtiggegangene AofledlerAlois »| 17. Fıstı 


18 49° 
Mai * 


fer von Weikering. Auguftin, von Poppenberg oder 


Ban Betreff Zeit 
| \ Wahrſchelunllcher 
— Rio. des ne . der Betrag 
i P 
- 16a, Elgentpäüuenr Erlage. 
' a Depyofttum 8 b 
Re Sehr | En fl Er. 
| 32 | 19 | Frühmefiaelder » Sammlung vom Hnbefannt, — 21 
Markte Pleinting. 
88 | 20 Dem Rorporal v. Berg abgenom: Unbekannt. — [1810] 51 18 
( mene erpreßte Gelder. 
39 | 21 Erlös verfteigerter Waaren der In 45 22 
Griminal »Unterfuhung gekomme⸗ 
ven Anna Kimler v. Forſthart et 
Cons 
22 


defien unbekannte Erben. 
80 |24Fr. nebft 
1Sadupr. 
17 30 
erlegted Depofitum. ben von Bilshofen. 
Bon Sebaſtian Buchner von Pleine N. Amerodorier, Stridergefell, uns 
fing deponirtcd Heitathaut. miffend wo, oder defien Erben. 
Geſtohlne Gelder des Joſeph Grolß Unbekannt. 
von Auſſet nzell. 
——— Geld elned entflohe ⸗ Unbekanni. 
nen KRörbeljaunerb. j 
Erloͤß für eine Truhe eines wegen Unbefannt. 
Schaaſdiebſtahl entfiopenen Pfar⸗ 
rerknechis von Ließing · 
Den wegen mehrmaligen Diebſtahl Unbekannt, 
proc:firten Georg Mamering ab 
genommenen Gelder, 


16 46 
15 724 
— '|1805] 28 32% 


Unbefannt 2. 9ber 
Bon Paul Schred von Thannberg Rojetan Prinil, Haͤueleroſohn von st 29. 48811 10 — 
2 24 


18.Det.|1813 39 402 
13. Dee. 1816, 1 2% 


— / — — — — — — 





| Abundus Muͤnchodor ſer, Konventual Die unbekannten Erben oder Gre⸗ — I 
von Fuͤrſtenzell, Verlaſſenſchaft. ditoren. 
Beim ehemaligen Pfleggeriht Hals Die unbekannte Wildthurnifchen Er, 


Journal 35 Oeſterr. Tralaeurs abgenommene ge: Unbekaunt. 11. 3a: 43 
— 7 plünderts Gelder, war [1816 mb 2 Sudup- 
o. 18 — und ſil betnen 
ng 
ne 32 | Gonducteursgebühren von 1809/10. | Huber, ehamal. Cordonifl. 21.Mallı8ı9]) 1 
G 2.7 33 Aathacina Aichinger. Unbekanut. — — 
nebſt — 
Meſſerl. 


Rönigiig batler Laudsgericht VBilspofen. 
Dr Budingen 
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222. (2 6) Beranntmahung. 

Dienftag den 26. Auguft d. J. wird der Mobillarrädlaf 
der Bürgermeifterd + Wittme Kordula Eckher dahier gegen gleich 
baare Bezahlung zu verfteigern begonnen. 

Diefer Rüllaf beſteht neben den gewöhnlichen Bahrniffen in 
einer bedeutenden Duantität Silberd, Preziofen, mehreren Gemäls 
den und einigen Kirchengeraäͤthſchaften. 

Kouftluſtige werden mit der Bemertuug dazu eingeladen, daß 
wörderfamft am erften Lizitations » Tage die Gemälde, und gleich 
darauf die Alrchengeräthe, hernach aber das Silber und die 
Peeriofen, und zulegt die übrigen Yaheniffe werden verfleigert 
werden. Den 25. Zul. 1823. 

Königl Rreis: und Siodtgericht Straubing. 

Dir. imp. 
Effel, Rap. 
Miller. 


303. Edrttal:-Borfadung. 
Der bürgerl. Handelsmann Lorenz Boͤhelm dahler hat fich 
wor Gericht infolvent erfiärt, und unter Angabe feines Schulden: 
Standes — ımd nachgefuhter Inventatlſation feines Aktiv Ber 
mögend, um Vorladung ſaͤmmtlicher Gläubiger and um gericht 
Ihe Behandlung gütligen Nachlaßes und Friften:Regulirung gebeten. 

Drau Hat hiezu auf Sambtag den. 23. dieß Taßgſatzung an⸗ 
beroumt, und es werden Daher ſaͤmmtlich befannte Giäubiger, 
des Haudelsmann Lorenz; Böheim (auf ehemals Peteinifhen nach⸗ 
Her Wolterifchen. Haudlung dapier) hiemit ediktaliter vorladen, an 
dieſem Tag entweder in Perfon oder durch pinlänglid und ger 
riddtlich bevollmaͤchtigte Anwälte zu erfcheinen, Ihre Hoderungen 
aoch uweiſen, ihre Anträge au Ptotokoll zu geben, und den dieß⸗ 
foltiigen Berhandlungen beisumobnen ; widrigenfalls die Weg« 
bleibenden ſich felbit belzumeſſen Haben, wenn nah den Ber 
ſchluͤſſen der Mehrheit verfahren wird, und unbebannte Foderuns 
gen außer Berüdfihtigung bleiben. — Auch wird Ddenfelben ers 
Öffnet, doß arm diefens-“ age der Aktivftand vorgelegt und In Zer: 
ſchlagung guͤtlichen Dereins, Dos zur Sicherheit der Maſſa wei: 
rerd Grfoderlihe verfügt werden wird. 

Decretum den 1. Auguſt 1823." 
AKönrgl. bater. Laadgericht Bilshofen 
tm Unterdowau: Keeife. 
Dr. Buyinger. 


Dom 
edniglichen Laudgerichtwegen. 

In Folge rechteltaſtigen Beſchluſſes vom 25. Febeuar abhin 
werden auf den Foall, daß kein Verglih über das Schuldenwe⸗ 
Pen des Zofepg Pockl. Bütterer von Erlkain zu Stande kömmt, 
Beh des arkunnten Univenfal: Konkurfes dir Errtistsge und 

ar: 
ar: Aue Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 

Nachweiſung auf Mittwoch den 27T. Auguſt, en welchem 


220. (3°) 


Tage voreift der Verſuch des Vergleichs deicyaftiat wird. - 


IL zur Borbringung der Einteden gegen die liauidirten 
Boderungen auf Mondtag den 2gten Eeptemter. 

Bl. zur Echufyerhandlung, auf Sreitsg den 31. Detober und 
gwer Tür Die Neplik bis, Oomflig den 15. Mevember 
und für die Dupht bie Montag dem 1. Decemter, in- 
eiusive frftarfegt 

Sim werden fümtiiche dabekzonte Gläublger der bers 

Scmen. Muldaets Pock hlenut⸗ oðiſſntich unter dem Rede: nach 


le‘ 


theile worgeladen, daß das Nichterihrinen am erſten Ediktsrage 
die Ausfchlirfung der Yoderung von der gegenwärtigen Ron 
kutbmaſſa, das Nichterfcheinen: an den übrigen Ediltstäger aber 
die Ausichliefung mit der au Denfelben yorzunehmenden Dant: 
kungen zur Folge hat. 

Zugleih werden Diejenigen, welde Irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuidaete in Sinten Haben, bei Ver— 
meldung ded nohmaligen Erſatzes aufgrfodert, ſolches mies 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uedtigens wird Hei nicht zu Stande kommenden Vergleich 
das vergantete Anweſen, thelld tm Ganzen, theils jertiimme: 
rungdwelfe zum Verlaufe im Berfleigerungsmwege autgeſetzt, und 
deßhalb Tagtfahtt auf Samftag den 30 Auguil in low Gil; 
Ban anberaumt, wozu ſich Haufsliebbaber einzufinden baten. 

Bernerft wird, dog bei dieſen Aaweſen rüca 57 Togwetk 
Gründe, theils Felder, theils Wieſen, tyeild Waldungen deſtehen. 

Den 25. Juli 1823. 

Königl. Landgeriht Miesbach, 
In leg. Abm. des P. Landrichters. 
Gregor. J. Afıii. 


2149. (3 ©) Auf Anfuchen der Mar Frelhertlich von 
Gumppenberg'ſche Vormundſchaſt und der großjährigen Relikten 
In Portmes werden Vehufs der Gerichtung des Pypöütpelenbudrs 
lämmtiiche Hppothetar : Bläublger der genannten Mor Sreiherrlich 
von Bumppenberg’ihen Vormundſchaft Binnen 3 menarlıgır 
Seit von dem Tage der erſten Inſeration in die öfeniden- 
Blätter am gerechnet, unter der Warnung biermit vorgeladen,- 
doß diejenigen, welche ſich im Termine nicht melden, und Ihre 
Borzugsrechte nicht ausführen würden, nicht nur bie von der 
erwähnten Vormundfchoft vorgeſchlagene Feſtſſelung der Hypo: 
theten auf ſaämmtliche Güter: Kompiere, olle Immobilien und 
Butszugehdrungen der Heriſchaft Pörmes ſich gefallen le⸗hſen, 
fondern auch, wenn. ihre Forderungen gang unbekannt Elie 
ben, den im Folge dieſes Verfahrens eingetragenen Släublger 
nachſtehen müßten. 

Auasbutg den 9. Juni 1823. 
Königliches Kreis: und Stadrgeridt. 
a Direktor. 
Sqhmitzer. 


197 (50) Bel der unlerzeichntten Papier und Schreib» 
Motersalien · Handlung it fo eben eins große Autwohl der — 
ſten Parijer: Gold -Borduren, 

Blumen: Laube, 

Sehr eleganter Bifitkarten, worunter auch Traurr» Karten 
fig befinden. 

Verichle dene geſchma dvoll⸗ Cattonagen und andere: gu Ge 
ſchenken ſich eignenden Gegenſtäände enockommin. 

"Sie verkauft ſelde zu den bißlanen Preisen und. empfithlt 
ſich ſolche fo wie ihr übriams/ wohl eſſortirtes Lager von Pa 
pieren uad Schreib: Miteriolien einem grotigtea Jutpruche, 

Lippmenn Marr, 
Theatiner· SHmwabingergafie No. 83, 


(5 ©) In der Behouſung Nie. 664 zwiſchen dem Sendlin 
ger: und Ginlofrborr, iſt im 3. Stockwerke eine äuferft ſcheue 
und nüt allen erforderlis:n Boysemiihfeiten wirfehene Woh⸗ 
nung gegen 110 fi gäbel, Mierbbrrrig ds virſtften und Bann 
mit nöchiten Depaell Zi Sewgen mesden. D. Be. 





— 
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Rinhener Politifde Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Priviltgium. 





Mittwoch) 








Deutfhland. 

Seantfurt. Uusıng aus dem Protokoll 
der 21., am 12. Zuli gebaltenen Sitzung ber 
hoben deutſcheu Bundesverfammlung. 

Preußen. Die Dringlichkeit förderlicher Finleitungen 
zu baldiger Eelangung der Militärangelegenbeit und ber 
bicher, unwillkuͤhrlicher und unvermeidlichee Urfachen mer 
gen, noch nicht zue Beratbung gefommenen Verhandlung, 
welde die Beſtimmungen über die Bundesfeſtungen um— 
fast, it fo fehr durch die Uebereinkunſt und Befchlürfe des 
Wiener Minifterialvereme, durch das eigene Bedürfniß 
der Sache und das unverkenndare Interefie aller Bundes— 
Regierungen bedingt und begründet, daß es Feiner ausführ: 
lien Erläuterung bedarf, um hinlänglich den Antrag zu 
rechtfertigen, den die diejfeitige Bundestagsgefandtihaft Seir 
tend ihres Uuerbochiten Hofes zu machen beauftragt iſt: 
daß nämlib Cine hohe Bundesverfammlung noch vor 
Schluß ihrer Sigungen eine Einleitung treffen wolle, durch 
welche, in Beziehung auf die Ausjührug der in den Se— 
parat: Protofole dev 34. Siguug der Wiener: Ylniteriafs 
Eonierenyen enthaltenen drei Grundbeſtimmungen, die 
Hebergabe. der traktatenmäßig beftebenden Bundesjeitungen 
Mainz, Euremborg und Laudau, und die Unordnung der 
Mofregel zu ihrer Inftandfepung, wo möglich noch bie 
Ende dieſes Jahres vorbreitet und in Ausführung gebradt 
werden könne. 

Die Geſandiſchaft hält fich nach der Unficht ihres alerhöch» 
Men Hofes überzeugt, daß dieſer Zweck am leichtejten erreicht 
werden würde, wenn 1) von det Bundesverfammlung Durch den 
für die Miitärangelegendeiten ernannten Uusſchuß das ers 
neuerte Erſuchen an die Milttärfommiifon erginge, dem 
Aueſchuſſe die nörhigen Entwürfe über die Modalitäten 
und Formen, uncee welchen die Uebergabe und Hebernab« 
me der Bundesieftungen ſtatt finden Fonne, " bnldındnlichft 
zufommen zu laſſen, mm folhe in einer bee erfien Sir 
dungen nad Wiedereröffnung der Bundesverfaminfüng 
derſelben zut Berathungn und Genehmigung vorzulegen ; 
2) die Militärkommiſſton veranlaft würde die Unterjus 


Zung über den gegenwärtigen Zuſtand der Festungen und 


die Eitiwürfe zu ihrer Herſteluung, nebft den dazu gehork 
gen Kotenausweilangen, mogliof beſchleunigen zu wol⸗ 

9, um der Bundeeverſammſung zur kuünftigen Geneh— 
migung vorgtlegt werden ze können; und 5) die Militärs 
Kom han aufgeiordert würde, neben den Schon von ibe gettof⸗ 
kuen Einleitungen m Bezug auf die Schi gang eines beytimime 
ken Gerfohrene bei ve Danumd der Wıkerberjteilung der be: 

denden Bundesfeilungen, deren Refultas ebenfalls moͤglichſt 
H befbieunigen fepn würde, auch nod beſenders den-Ent 
Bit) eines deſtungstegle ments auszuatbeiten und mit des 
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13. Auguft 1823. 
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ginn der neuen Sitzzungen vorzulegen; — und einpflebir 
demnach dieſe Vorſchläge zu geneigter und ſofortiger Be: 
rũckſichtigung. 

Nieberlaude, wegen des Großherzogthums Lurem: 
burg. Man vernimmt dieſſeits mit wahrem Vergnügen 
das dermalige Entgegenkommen von Seite des königlichen 
preußiſchen Hofes in die von der Fünigi, mederlandiſchen 
Regierung längit gehegten Wünfche. In der That, mer 
3-®. von ung erfennt nicht, wie deingend von Tag zu Tage 
allerfeitö das Bedürfnif mehr empfunden wird, unter an: 
deren und insbefordere von dem eigentliden Zujtande der 
zu Bundesfeflungen beſtimmten Ptätze, fo wie von dem 
Umfange der Dirjelben bildenden Werte und ibres Terraing 
überhaupt genaue Kenneniß zu erbalten — folglih vor al: 
lem Dingen die fich daraus ergebende Grenzlinie vorberei: 
tend zwiſchen ſämmtlichen dabei betbeiligten Intereſſeuten 
gemeinfchaftlih gezogen und zu dieſer legteren endlichen 
Sicherung und Verwahrung. auf eine unparteiijhe Weiſe 
audgefett zır ſeben? 

Deßhalb wereinge ih Mich mm Angemeinen auf da@ 
bereitiißigite mit dem gegenmürtigen zweckmäßigen Un: 
trage der koͤniglich preuß ſcaen Geſandtſchaſt. 

Präjidium Der kailſert. königl. Hof theilt voll 
ſtändig die von Seiten Preußens und Luxemburgs and: 
geſprochene Ueberzeugung von der Nothwondigkeit einer 
entſprechenden Einleitung sur Vorbereitung definitiver Bes 
ſchlüſſe hinfichtlich der Militarangelegenheiten des deutſchen 
Bundes, 

Der k. 8. präfibirende Geſandte Bat fih aus dieſem 
Grunde ſchon verlangt unmrfteitor mit dem Präſidenten 
der Miltarfommiifion in Nüciprede geletzt, und dieraus 
die beruhigende Ueberzeugung etbalten, dab den verſchiede⸗ 
men Lokalkemmiſſtonen in din Irfehenden Bundestejtungen 
zur Einbrieyung der ihren übertrögenen Tordereitungsardeie 
ten Termine bis Ende dieſes Jahres ausgeiegt worden Jereit, 
und dag drei Monate noch deren Wolauf Die Wriliearfom 
miiſton der Bundesverfemmiung der algelwererten berail 
lirten Bericht werde vorlegen können, irel.ker daun nm 
fo erfchöniender jenn wird, wenn die oohe Dundesveriiniine 
lung ſich uber der, erſten 5niteaftivaspunfe der Wiener 


Miniieria! Conſerenzen wird dDeimftivausgufpeocben babe. 


Die hope Burderverſaminluag Pace fich ſongach 
vor Kurn beiimme fanien, ihren fir vie Militärge 
genitinde beftchenven Muriauß gu ergenzen, Diele 
tajenige Euamufums auf me Militär. Kmmüſion zu 
überl.jfen, wercke eiat Förderung der Zute, In ſo 
fern fvize noch köfhig jrpn folte, derdeizufadeen hu 
Sande iſt und Korigens dudın Alnnänflvmntent, Le 
Den Regirrangen die Inſtruüktonen über bie Divrairue 
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Hände In der Art einzuholen, damit diefe Gegenſtände 
glei nad Wiedereröffnung der Sitzungen in Berathung 
genommen werden Eönnen. 

Sämmtlide Stimmen vereinigten fi mit dem 
Präfivial Untrage, worauf der Bundestags: Nusfchuß durch 
die Wahl des P. k. :öfterreichifchen präfidicenden Herren Ge⸗ 
fandten, Freiherrn Münch von Bellinghaufen und 
des königl. baierifchen Befandten v. Pfeffet ergänzt wurde, 

Beſchluß: Daß Hei den Regierungen Die Juſtruktio⸗ 
aen über die Militärgegenftände, hefonders aber über bie 
Bundesfejtungen, in der Urt zu erbitten fenen, wm gleich 


nach Wiedereröffnung der Sigungen (nah den Yerien) 


Diefelben in Beratbung nehmen zu Zönnen; übrigens fcy 

dem Bundestags: Ausfchuße in Militärjaen diejenige Eins 
wirkung auf die Militäcfommiffion gu überlajen, ‚melde 
‚eine Zoderung der Sache, in fo fern folge noch nöthig 
feyn folte, Herbeiguführen im Stande ift. 

Auf Vorſchlag des Präſidii murde Hierauf die Verta 
gung der Bundesverſammlung bis zum 27. November 
diefed Jahres, unter den dn der 55. Sigung vom 20. 
September 18419 audgefprochenen Mobifitationen, beſchloſ⸗ 
fen, und der k. k. präfidieende Here Geſaudte «ergriff biele 
Delegenheit, ſammtlichen Herten Gefandten feinen verbind⸗ 
lidſten Dank für das Ihm feit dem AUnfange feiner Ges 
fhäftsführung bewielene Vertranen auszubrüden und zur 

. glei anzuzeigen, daß, ba er in das k. k. allerhöchfte 
Hoflager einberufen worden {cy, der £. preußifce Here 
Befandte, Staats- und Kabinetöminifter Graf von der 
Betigı'»# geiäligft übernnmmen pabe, ion mwührend ſei⸗ 
ner Abweſenheit in dem Präfidio mit dee Eaiferl. Stimme 
gu vertreten. 

Seantfeeicd. 

Paris, vom 4. Aug. Konſol. 6 Proz. 91 dr. 35 €. 
— 5. Aug. um 3Uhr 91, 85.— Reue Unleibe 14 Prämie. 

— Dir Monitene vom 5. Aug. euthäft Peine Kriegs⸗ 
Berichte. 

— Die Etoile meldet aus Madrid unterm 51. Jul: 
‚Die hiefige Gaceta enthäle Nachrichten aus Sevilla 
dis zum 26. General Bourmont hatte fihere Unzeigen 
erhalten, daß die Uemee des Balleiteros in allen Nichtuns 
gen abgefchnitten ſich befinde. Diefer revolutinnäre Chef 
ftand am 20. mit 3000 Mann zu Jaen. General Foiſſac— 
Vatour, der über Carolina Fam, zog fogleih nach Jaen, 
indem er feine Matt in drei Kolonnen tbeilte, Die üter 

Andujar, Bahlen und Barza »vorrüdten. Balleſteros 
trat hierauf feinen Rücdzug mittelſt einer Nechtsftuventung 
au; er feine durch die Mauncha nah Eitramadıra fie 
ben zu wollen. Zavas, der mit einem andern Korps von 
5000 Mann zu Aleala«la-Real (linkt von Jaen) ſtand, 
batte die Ubficht, ih auf Granada zurücdzuziehen; allein 
da General Molitor denielben Tag im diefee Stadt einge⸗ 
tür war, fo blieb dem Zavas Fein anderer Ausıveg übrig 
als den Quadalquivir bei Eccija oder Cordova, mo ihn 
die Jäger von der Fönigl. Garde erwarten, gu paificen, 
ſtatt die Kite von Malaga zu gewinnen, wo er übrigen® 
sub der Divifion des Grafen kaurilon, Sohns des Mar 
schuld, begeguen würde — Um 25. machte man zu Ger 


alla einen Verſuch mit Bomben-Galioten, welche konlſche 
Mörfer führen. Man fihleuderte Drei, Bomben und bee 
Vetſuch fiel zur Zufriedenheit des General Bourmont aus. 
An demfelben Tage murde, anf Befehl des ©eneralifiimus, 
das Zeit des Aroſtels St. Jakob, Patrons von Spanien, 
von alen fronzofiiden und ſpaniſgen Truppen mit großer 
Pracht gefeiert. Uus Cadiz hatte man Nucridten bie 
zum 25. 39. MM. und 33. HH. befanden fib wohl. 
Die Theurung der Lebensmittel nahm zu; bie Arbeiter 
fanden nicht mehr Arbeit und unter allen Klaffen berrichte 
Ungzufeiedenbeit. Die franzöfifhe Flotte vor Cadiz icheint 
die Revolutionärs immer mehr zu beängjligen, denn man 
werfichert, baß Riego 300,000 Fr, dem verfproden habe, 
der ein Diff der Flotte in Braud jeden wũrde. — Bon 
Torunna bat man Nuchrichten bis zum 24. Jul. Die 
von den Liberalen verbreiteten Gerüchte ermweifen fi als 
falſch. General Bourk fegt das Werk der Einſchließung 
in allee Sicherheit fort und alles läßt auf baldige Erge; 
bung dieſes Platzes hoffen. 

— Das Journal des Debats enthält ein Scheel 
ben aus Ferrol vom 25. Zul, „Corunna fährt fort, 
fi zu vertheidigen; man glaubt aber, es halte ſich blos 
in_Folge der Thocheit (folie) des Gouverneurs (Vigo), 
der perjönlihen Lage Quiroga's der zu kompromittirt iſt, 
am fi ergeben zu Pönnen und einiger geächteten Franjo» 
fen, die ſich an die Guerillas und Milicianos von Bis 
eaya und Afturien angeſchloſſen haben. Die Zranzofen, 
die zu St. Jago flanden, wurden gur Belagerung von@os 
zunna berbeigerufen, da6 von Tag zu Tage enger einge 
ſchloſſen, fi nicht lange mepr halten kann.““ — Daffelbe 
Blatt fagt: „Die außerordentlid;e Gaceta be Madrid vom 
30. kuͤndigt au, daß Moritlo bei Vigo von den revolu⸗ 
tiondren Truppen gefchlagen worden fen.” Die Eroile 
erwiedert darauf, daß bie Zeitung wom 34. von einem ſol⸗ 
hen Treffen nichts melde. 

Großbritannien 

London, vom 1.Augnit. Der Couelet führt beu« 
te fort, feine Unfiht über die AUngelegenbeiten dee Haldı 
Inſel zu vertheidigen. „Die Parifer Biätter — lagt et 
— find eben fo ungläubig , wie einige unferer krittifchen 
Kollegen. Kein Widerſpruch irgend eines Blattes Fann 
unfer Vertrauen auf die Zuverläſſigkeit u.xjerer Duelle wan⸗ 
Zen machen.“ Lächeclicher Weife verlangen Einige eine 
formlihe Yemeisführung von:und über eim erſt im der 
Zukunft and bedingungsiweife einteetendes Greigniß. Ho— 
hen wir gefagt, die Franzoſen wären von Cadiz meg und 
Hinter den Edto zurücgegangen? Gewiß mit. Haben 
ir gefagt, dieß mürde unawsbleic gefcheben?: Auch 
nicht. Wir fagten nur und wiederhalen hiermit zum Drit⸗ 
tenmale mit der ferteften Ueberzeugung von ber Ridtig: 
Reit unferer Ungate, Do, wenn fib nicht bald eine Auf: 
ſicht auf eine Verfünnung der Partbeien in Madrid erdh 
fet, fo daß eine Basis gu Untetbandlungen mit 
den Eorted und den Ronjtitutionellen im Alk 
gemeinen fid ergibt, die jrangöf. Aemee eine Stellung 
Hinter dem Ebro nehmen and dort den Yusgang der Da 
ge abisarten wird. 
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(Der Courier wiederholt nun, daß bie einſtweillge Forts 


- fegung der militäeifven Operationen Pein Einwand gegen 


‚feine Propbegeibung fen, jo wenig wie des Königs von 
Franlteich Erflarung, daß er nicht eber die Waffen nieder, 
legen wolle, bis der König frei und das begonnene Werk 
vollendet fey, denn er bebaupte ja nit, daß die Frau— 
zoſen ihr Unternehmen ganz aufgeben würden; worauf er 
fo forzfährt:) 

„Wenige Wochen werden diefe und, mie wir glauben, 
die bei weitem wichtigere Frage entfcheiden, ob der Krieg 
fo bald beendigt werden dürfte. Mon kann nicht in Ab⸗ 
tede fielen, daß der ganze Gang und Charakter dieſes 
Krieges die Vorberfugungen widerlegt, bie Erwartungen 
getäuiht hat, mit denen er eroffnet worden iſt. Wie 
Hlanben nicht, daß die frangöf. Armee dei ihrem Webers 
gange über die Bidaſſoa entfernt geziveifelt hat, die Gar 
&e in ein oder zwei Monaten abmachen zu fönnen. Man 
ſehte voraus urd aus guten Gründen, daß man nie über 
den Ebro würde geben wäüſſen und daß fhon der Lin: 
marſch von 100,000 Franzofen allein der Geſchichte eiu 
Ende machen würde. Seitdem find 4 Monate verftcichen 
uud mena mie nun unfern Blick auf das werfen, was 
In Galizien, Catalonien, Undaluſien und allenthalben vor 
gebt, fo iſt zwar nicht an Frankteichs endlihem Siege, 
aber gemig an einem baldigen Eude ſeht zu zweifeln.“ 

Rußland 


Befhluß der in Neo. 187 bdiefer Zeitung abge» 


brochenen Rede des Heu. Finanz Minifters d. Cancrin: 

Leid: Bank. Die Summen, welche dieſes Inſtitut 
im Laufe des Jahres 1822 auf üllerböchſten Befehl dar: 
geliehen hat, betragen 10,495.751 Rub. 50 Cop. in Aſſig⸗ 
naten und find hauptfädplich verwandt. worden, um umfes 
zen Mannfaktaren unter die Arme zu greifen. Aus ber 
Rechnungs » Ablage der Leib: Band werden Sie eriehen 
daß das, mas fie geronnen, fich beläuft auf 8557 Rub. 
335 Cop. in Gold, 81,681 Rub. 185 Cop. in Silber, 
1,443 254 Rub. 82 Cop. in Affisnaten. Vergangenes 
Jade par man ihe Pläne zur Bildung eines Ufjecurang- 
Lomptoira und einer Hülfsfaje für Manufafturen vorges 
legt, Dieſelbe ud biersuf dem &taatsratbe zur Prü« 
fung vorgelegt worden; die Regierung hat aber bid Dato 
noch Peinen Beſchluß in Hinſicht derfelben gefaßt, da felbit, 
devor ih noch zum Finanzminijter ernannt worden bin, 
die Verbandlung über jene Pläne neue Ideen veranlaßt 
dat, melde man in Ueberlegung ziehen wid. 

Handels. Bank. Das laut dem Manifeft vom Jahre 
'817, auf 50 Millionen beftimmte Capital iſt 1822 coms 
vlt geworden. Die ſowohl der Bank, ald den Comptoi⸗ 


"ven derfelben anverteauten Depofitogelder, mit Einſchluß 


ferer, die mod von den vorhergebenden Jabren reflicen, 
baden fih belaufen: Die zur Hebertragung bejtimmten 
56,520,463 Rub. 66 Cop ; Die, welche Interejjen tragen, 
auf 72,419 026 Rub. 15 Cop. Die Banf und of dazu 
gehörigen Jaſtitute diiponicen alfo, mit Einſchluß des urs 
ſetünglichen Eapitals der Bank über eine Summe von 
158,748,480 Rub. 81 Cop., weile fih auf macpitepende 
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Meile verwandt Haben: Von den zur Uebertragung Flitzer 
ſchloſſenen Summen find zurüderitattet wordın 14 578,278 
Rud. 35 Eop.; von einer Stadt auf die andere wurden 
angemiefen 40,911,590 Rnb 75 Cop.; rejliturirt marden 
von den ntereffe tragenden Depofitupeiten 31,549 227 
Nub. 77 Eop.; Wechfel wurden cescomptirt (mit E nfchluß 
der im Jahr 1821 acceptirten, die aber erft 1822 bezahlt 
worden find) 102,008905; Rb. 36 Eop,; auf Wauren ges 
liehen 12,256552 Rb. 21 Eop.; von Le bhausſcheinen wur⸗ 
den escomptirt für 8.600000 Rb.; an fremden Wexjeln 
1,7654301 Rb. 15 Cop. Alle diefe Dperationen beliefen 
fh zuſammen auf 185,2530858 Rb. 7ı Er». 

Die Anleihen auf Waaren baden dieſes Jahr 4,306852 
Rb. 51 Lop. mehr betragen als Im Jahr 1821. 

Es find für 2,381313 Rb. 50 Cop. protejtirter Wech⸗ 
fel Reit geblieben, deren Zahlung die Bank duch die ger 
wöpnlichen Berichte betreibt, 

Der Gewinn dee Bonk und Ihrer Comptoire beträgt, 
mach Abzug der Raften, 1,810616 Rb. 05 Cop. 

Dei dee Durcficht der Rechrungen, m. H9., werden 
ie finden, daß die Ban dei den ihren Operationen: bie 
ibr vorgefihriebenen Regeln ftreng befolgt bat und daß der 
Umfag im Jahr 1822 ſich auf 890.079055 Rb. 10 Eop. 
in Aßignaten und 6,900616 Rb. 31 Cop. in Metal bes 
laufen hat. 

Indem ih Ihnen foldyergeftalt eine Ueberficht der Opera⸗ 
tionen unſerer Ereditioftene vorgelegt habe, bleibt mie 
nun noch übrig, Sie m. HH., gu bitten, bei der Prüfung 
der Rechnungs Ablagen derfelden, diefelbe Aufmerkfamkeit 
und dieſelbe Unpartheilichkeit zu beweiſen, die das Publi« 
kum in den vorhergehenden Jahren fo mädtig von ber 
Ordnung Hat überzeugen helfen, welche bei deſen Inititu« 
ten berrfcht amd von der genauen Pünktlichkeit, mit dee 
jedes derfelben den ibm vorgezeichneten Bang verſolgt hat. 
Ich meinerfeits werde nicht erınangela, forgfältig zu alı 
lem mitzuwirken, mas biefelben auftecht halten und ber 
feitigen kann und ihre künftigen Operationen mit dem je: 
jigen Stande der Angelegenheiten, mit dee Ecfahrung ber 
Vergangenbeit, mit dem mwohltbätigen Ubfichten unfers er- 
dauchten Souverains und eben dadurch mit dem allgemei- 
nen Interejle und den Intereffen jedes Einzelnen m ® 
bindung dringen. 


z Miszgellen 

Münden, den 12. Auguf, 6 wird den Freunden des 
Seſanges nicht anderb als angenchm ſeyn zu vernehmen, daß 
Hr. Santiri, der ſich durch Gifer und Fleiß gu elner der fhön- 
Hten Zierden der hiefigen ital. Oper herangebildet Hatte, nunmehr bet 
Der Eönigl. Hofkopelle angeſtellt und ſomit dem hieſigen muſita⸗ 
liſchen Kuͤnſtlervereine auf Immer einverlelbt If. 

Die Prager:BZeitung vom 27. ul. berichtet Folgendes: 
Bei dem am 19. und 20. Juni dieſes Zahırs auf der Herr: 
{daft Starkentah In Böhmen flatt gefundenen Gewitterregen, 
mit Hagel begleltet, fiel auch eine Art Frucht, in Geſtalt Elcinee 
sand größerer Köcner, mit darmieder. Nach einem über dlelcs 
Mazureizniß vingelaufenen Berichte waren dieſe unbekannten Koͤr 
ner dem erflen Anfehen nach den Wirigenlörnera nicht anäpuiich 
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und wurden von Huͤhnern und Tauben fehr begierig aufgcfucht. 
Da dies ohne Nachtheil für die Geſundheit diefer Thiere geſchah, 
fo wurden die Einwohner jener Ortſchaften, wo dieſe Fruchtatt 
ſtreiſweiſe häufig mit dem Schloffenregen herabgefallen war, hie⸗ 
durch aufmerffam gemadt und fammelten dann ſelbſt Diele Koͤr⸗ 
ner, wie es In jenem Berichte heißt, befonder8 anf den Wieſen, 
Seidel-, Maͤßel- und Achtelweife. Aus diefen Koͤrnern bereiteten" 
fie in der Folge einen Bei (Kaſche), fo wie er gewöhnlicher 
Weiſe aus dem Reis bereitet wird, jedoch mit dem Unterſchiede, 
deg man verpältnigmägig zu einer gleihen Duanfität kaum die 
Halfte davon nöthig hatte. Oenannten Brei aßen die Leute un: 
deſchadet ihrer Gefundprit nd behaupteten, daß er an Geſchmack 
mit dem Neisbrei viel Achnlickeit habe, jedoch aber cher fättige. 
Amtlichet Deitsı darüder einvrrnommen, betheuerten Die Leute 
ferner, ſchon das drittemal in der dortigen Gegend, am Pit:i 
und Paultage, gu weiher Zeit häufige Gewitter zu fenm vjliuen, 
eine zrundiice, dem Meigen der Länge und Form mad ähnliche 
Fruchtatcht und zwar auf eine augenfiheinliche überzeugende Weife 
anf die zur Vleihe aufgeſpaunte Leinwond, auf die Wieſen mit 
Keygen und Sgloſſen nlederfallen geſehen zu haben. Die eins 
„eindten Körner wurden von Kunjtverfländigen genau unterfudt 
und mit ähnlichen vergliben, und aus diefen amgejteliten Unter: 
wöungen und Bergleihungen geht das Arisliet heevor: dag 
dieſe Ftuchtart Dirjenigen Knöllchen find, die ſich an den Wurzel: 
Salern des Reanunculus ſearia — (Cldiidomum minus, Hei 
res Schollkraut, Feigwarzea, Manuukel, Schatbeckoktaut, Schmolz⸗ 
ſtetablume, Ocſeggarnj) befinden. Es bleibt nur noch zu erür. 
tern übrig, ob dieſe Pflanzen in der Umgegend von Starkeuntach 
auch fo häufig wachſen, daß deren durch Winter + und Frühlings— 
Regen ausgeihweifte, bei völliger Ausbildung und Reife leicht 
ab:öslihe und offen daliegende Wurzelknoͤllchen, die nod heutiges 
Zages vom gemeinen Manne für ein vom Himmel berabgefallenee 
Bitreide gehalten werben, in fo großer Menge. von dem Sturms 
Winde aufgehoben, mit fortbewegt, fortgetragen und durch Hm 
gelregen in jenen Gegenden abgejegt werden konnten. 
— — G — — — — 
Bien, den 7. Auguſt. Staate-Schuld-Verſchreibungen gu 
5 pGi. In Gonv.⸗M. 817%; Rothſchild'ſche Looſe von 1820, —— 
detto 'von 1821 ——; Stadt Banro:DOblioationen zu 21, pPGt. 
 &.D. 37:4; Banks Attien 928; Kers ouf Argeburg — 
— — — — — — — — — — 


Königl. Hoftheater au Der Reſideuz. 
Yeeitsg: Don Gacloo, Inkaunt von Spanien, 
Zrauerfpiet in 5 Achjögen son Sarller. 
Der Anfang dit un Halb ſechs Uhr. 
— — — — 


353. (22) Künftigen Montag den 38 Anquſt früh 9 Uhr 
werten ouf dem Isiolecie-Maſern-Platze an der Türekenſtrohe 
mebrers Paper auigehobene Gartenerde , jo wir der übrige 
zishenracin, obgeſhe ifter in halbe und wiertel Zyomerfe ‚ur rl: 
grnun Abprbung uun Verftelgerungs ‚Were on die Meifbletenden 
gegen pleim beore Bezahlung veriuf.rt, wozu Gteigerungde 
Biesyoher mit dem Bemerken höſtichſt elnladet, Doh der erſtel⸗ 
aerte Flaͤcheutaum bis zum 4 Geptemöer abzchosen und abge 
führt, die berchis abgthobene Erde aber, binnen & Tagen abges 
" tüyre fenn muß. 

Die Börial. !. Sentie: Direktion. 
8, Ebieithkerm, Ing. Hauplmann. 














s:6. (30) Antünpttigueng 
Noachbem ih vermög Wırlöcher Neukrangt: Ieriblrgeng 
ww 23 Gurt abhmn die alergnasızple Grelsubnig erhalten habe, 


— — — — — en 





— — 





ein Billard Halten zu duͤrfen, fo mache Ich dieß einem vereh⸗ 
rungewürdigen Publitum mit dem Anhange bekannt, dag Ich 
befteebt ſeyn werde, auh in diefer Beziehung allen Wuͤnſchen 
meiner verehrlichen Gaͤſte Duchsus zu entfpredhen. 
Münden, den 12. Auguſt 1825. 
Johann Grorg Ruff, 
Jahaber des Neugarteus vorm Schwabinger⸗ 
Thote. 


554. (3 a) Eine Wittwe wuͤnſcht bei einem Geiſtlichen oder 
fonft irgend einem Heren als Daushäkterin in Dienſt z» tres 
ten. D. llebt. 


519. eittereafur: Anzeige. 

Dem großhetzoglich dadiſchen geb Kirchen Rath und Pros 
fehior Der Theologie und Philofepgie zu Heidelbera Dr. Pan 
Ius, dem Berfaler der an Sr. königl. Moöjetſtät Allethöchſt 
ſeldſt eingeſchickten »Watnung vor mögligen Zulijmorden duch 
»rechtliche und allgemein verfländlihe Betradtung der Fonkiſche 
» Damaderifhen Cause eclebre I. U. IE. HH“ — Hat die 
dadifhe Eatholiihe Raudes s Univerjität und die 
juridifhe Faßultät zu Freiburg duch freie Ertheis 
lung des juridiihen Doktorgradesd anf autgezeichnete 
Weife ihre Achtung bezeugt Doktorate werden auf dieler In 
verfität nicht von den Jafultäten allein, fondern mit Belſtinunung 
des gefammten Senats ertheilt. Auf dem Diplom für den ©, 
RR. Paulus find die Gründe diefer Ehrenbrjeugung im fol 
genden Worten angegeben: e 

Ob egregiis cnus in saniorem Juris, publici potissimum 
er ccclesiastici, prudentism merita, multisac praeclsris eius lu- 
eubrationmbus mirilice exultsim, quas ve) seorsim evulgavit, 
vel anıslibus Heidelbergensibus Intterariis allisque, moxine 
vero editis adhne quatuor Voluminibus inseruit Ephemeri- 
dum Tov Eupgarlorres epizeaphe insignium, 


——— : w 
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331. Es werden für küuftiges Schuljahr 7 Studenten im 

Wohnung und Kot aufzunchmen gefucht, und die Gliern können 

ſich vaͤtetlihſten Sorgfalt für ihte Söhne verſichett hal⸗ 
ten. .IV. 


3141. Jemand, der in Geſellſchaft am 22. oder 25. dleh 
von hier disette nach Mannheim reiſet, ſucht noch eine Pirſon. 
D. U. 


00. Im der Wolffihen Buchhandlung in Augeburg er: 
fhien fo eben: j 
Der peiline Rarl Boromeus, Kardinal der römlihen 
Kiche vad Etzbiſchef von Mailand. Herausgegeben vor 
J. M. Satler. Preis ı fl. 12 Pr, i 
Zu Münden zu haben bei A Fleifhmann (fm: 
fingerftraße Ro. 1610). 


308. {5 6) Sn tım Kaufe Nro. 3004 in der Fürftenfel 
der : Ötroße ift naͤchſtes Miharli: Ziel ein geraumigre Laden zu 
vermiethen. 
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Be ee 
338. rang Rroneder sus dem Unterdonaufreife in Balcın 
gebuͤttig, wiederholt feine Einladung, ibn om Saslsthore, mo 
Der Sraötsollner ehtvor geweſen iſt, u beſuhen, um Die Mer: 
"mürdigteiten au fehen, die derieige won Seinen Fußreifen derd) 
Europs, Kontantiasp!, Frrpon, Berhlipem, Ginas in Wılm 
Ko, Jeruſolenꝛ und dem Rirade Chrie mitgrbracht bat Die 
vorliegenden cutedalichen tüttachen urd garadiichen Nellepihe und 
Münzen werden vie Wazihrit Glass Ekzäprungen beflätigen. 
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Arbalieur I. J Sendturr V⸗elegt vor Peter Philipp Wolfa Wittwe. 
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Mindener Politifge Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Yeinilegium, 
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| Donnerſtag 


Nee. 191 


14 Auguſt 1823, 








Sreanfreid 

Parbé, den 5. Ang. Konfol 5 Proz. gr Fr. 80 €. 
Der Moniteur vom 6. Aug. publiziet ein Eirfularfeprei: 
ben des Minißers dee auswärtigen Ungelegenpeiten, Dis 
eomte Chatearbriand, vom 3 Auq., an die Gefandten 
der neutralen Mächte zu Paris, um diefelben zu benadhs 
sihtigen, daß nad der am 15. Zul. duch Kapitulation 
erfolgten Einnahme vom Ferrol, die Blokade diefes Sch 
Hafınd aufhöre. 

— Daſſelbe Blatt enthält folgenden Bericht des Gene⸗ 
»almajors an dem Kriegsminiſter: „Großes Hauptquartier 
zu Trembleque, vom 30. Jul. Sch babe die Übre 
Ei, Ei. zu benachrichtigen, Daß das Fort Monzon fich 
am 22. d. an die ropaliſtiſchen Blobadetruppen ded Ger 
nerals Santos Ladron ergeden bat. Die Beine befeftigt#’ 
Stadt Morella (Königreih Valencia) an den Gränzen vor 
Urrigonien bat fi am 20. den Truppen des ropalijtifcen 
Benerals Capape, die es ſeit 40 Tage bloßirten, auf Dies 
ketion ergchen. Es lagen 150 von Balleſteros Leuten 
darin, Mantida’8 Bande wurde erreicht und ganz vers 
nichtet. Dieſe Revolutionäre hatten fih in der Provinz 
Sorig gezeigt, daun den Ebro paifirt: und waren dann, 
vom Zeappıften verfolge, ſchuell zwiſchen Tiebas und No; 
die ducchgejogen, in dee Ubficht fi nad Pampeluua zu 
werfen. Du aber eine Ubtheilung vom 12tem Jägerregi⸗ 
ment fie hart drängte, eilten fie umzukehren, wurden ins 
deſſen in dem Augenbiicke, wo fie über Den Ebro zurück 
geben wollten, von dem Dberften Labarthe, der feit 14 
Tagen mandudtitte, um ihnen den Rückweg abzufchneiden, 
bei Cadteita erreicht. Gr tödtete oder nabım ihnen 27 
Dann und 19 Pferde, Mantilla ergriff die Flucht, wur—⸗ 
be aber durch einen Eiuwohner von Urquedas getöbtet. 
Minze. :) Graf Buillemin ot.“ 

— Die Etoile bringt folgende Nachrichten aus Mar 
deid, vom 31.Jul.: „Um 22. machten 700 Man Kern⸗ 
Zeuppen einen Unfall aus Vigo, und griffen bei ber 
Brüde von Sin Payo den Vortrab Morillo's an, der fih 
mrücziehen mußte. Allein Morifo ließ 2 Batailfone‘ und 
sinige Reiter vorrücken und die Brüce wurde: trog eines 
bartaäicıgen Widerſtandes wicder genommen. Der Feind 
mM Uno daung zurücgrworfen, konnte nicht 50 Mann beis 
Rınmen erhalten ;: er verlor viele Gefangene, Munition 
und Weffen. Morilo bat ſogleich Nedondela wieder bes 


feyr;. ze lobt febr das Berragen’ feiner Truppen ber dieſek 


Beiegenpeit, Die Brigade Laroche FJagırelit hatte Befehl 
in ibn zu flößch.” — Daſſelbe Blatt enthalt folgendes 
Soreiben aus Wadridejos (um der Grenze dei Provinz 


Joledo und der Manche), vom 34. Jule: „Wir geben 











buch die Ebenen der Maucha unter. allgemeinem Jubel. 
Trotz der Hige haben mir Feine Keanken. Wir brecben 
täglih des Morgens um 2. Uber auf und um 10 Uhr iſt 
unfee Tagmarſch gemacht. Der Prinz. gibt das Beifpiel ;- 
er it der Erſte zu Pferde und zieht im Schritte au der 
Spige ober in der Mitte feiner, Truppen, die er durch 
feine Gegenwart aufinuntert und von danen er ſich anbe⸗ 
ten macht.“ Gene Gefundpeit iſt vortrefjlich.” — Ferner 
aus Eervera (Catalonien) umterm 30. Zul.: „Unfere 
Teuppen hatten Heute gehofft auf den Feind zu flofer. 
Bel Tagesanbruch Hielten Milansd- und Plobera noch Tare 
vega beiept. Man: marfciete die ganze Macht, um fie zu 
finden; allem bei unſter Innäberung-verließen je ihre Stels 
lungen und zogen fi} eillg üben Verdu nah Montblanch 
zuruck. Kundſchoſter verfihern, der Felud babe auf dieſem 
Marie bei 300 Ungreißer verforem — D’Eroled iſt nody 
immer zu Calaf; die Brigade Teomelin blieb zu Jgualada. 
Der Marſchall Hat eine hinreichende Beſatzung zur Villa: 


feanea- zurüchgelaffen und fich fodanı Barcelona genäkciiumeg ir 


um die Blokade enger zu ziehen. (Die Beſatzung diefer 
Feſtung hatte, Briefen von S. Andre wo 31. Jul. zu⸗ 
folge, einen neuen Unsfall auf dic Linie von Sons bie 
©. Andre. gemadt, war aber auf allen PunPten zurücge 
mworfen worden.) — Die Etoile bringt auch eine neues 
lange Proflamation des Grafen: d'Espagne, Generaltapi: 
tans von Navarra aus dem Hauptquartier vor Pampelung; 
welche, nachdem mit Ein ſehung einer Regentſchaft zu Ma» 
drid die Hortbauer ‚der Anfones des Kriege im Navarra 
errichteten Regierungsjunta üderflüſſig gemorden iſt, jtde 
Genennung ober Vereinigung zu irgend einer neuen Junta 
für gefepwidrig und flrafban erflärt.: Die framzöfifchen‘ 
Generale, heist e8 darin, würden tere anders Bebo:de ı7 
Nasarea anerkennen, als den Bicefönig: Meneralfapitaın, 
die Deneral: Deyatation, mic fie won den elten Cottes 
nach Ständen eingefigt worden, ad‘ den oterjlen Bier 
richtsbof. 

— Nah dem Journal de Paris: ivrach man auf 
ber leyten Parijer : Börfe viel von Snirdensvorichlügen bee 
Cortes, jo wie von einen neuen, unter den Kanbnen dee 
Forts Montjoui (Barceilona)- gelleferten biutigen Gefechte, 

— Hr. Savoye Rollin, Deputirter dee Jieredepurte: 
ınents, und Hr. Bambrebtd, Ubgeordurter des Niederbeins— 
(Intizminiter des Direftoriums- und ©egator des Kailer, 
Rebe), fine in den erſten Tagen dieſes Wonais zu Pas 
nid piriiorten. 

— Der Sr. Herzog- von Glouceſſer, Vetter des Königs. 
von Brofprittanten, dur hreiſet gegenwartig Fraukreich un 
der dem Namen eines Mrafen von Canor 


2 
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— Der Moniteue vom 7. Auguſt enthaft folgende 
Kelegeapbifhe Depefhe aus Manganares, vom 
3. Aug. + Uhe Nachmittags. 

Der Vortrab des Gen. Molitor Hat am 25. Zul. die 
‚ganze Neiterei des Ballefteros bei Guadig zerſtreut. — 
Deu 27. wurde Granada beiept. — Den 28. ſchlug Mos 
rillo den Campillo vollſtändig. — Nota. Die Nacht 
unterbrach dieſe Depeſche. 

Stalten. 

Rom, vom 30. Juli. Das Wohlbefinden bes Heil. 
Vaters nimmt bedeutend zu. Ge. Heiligkeit waren fogar 
im Stawde, dei Gelegenheit des gejteen eingefatlenen de: 
fles, Petri Otuplfeiee, von 10 Uhr Abends did Morgens 
um 6 Upe zu faiten. 2 

Portugal. 

Nachſtehendes Schreiden, wenn gleih von älterem 
Datum, enthält mehrere bis jetzt od nit bekannte 
Umjtände, 

Der Infant Don Miguel dft in Ansübımg feiner Funk⸗ 
tionen als Dberbefeblshaber der gefamnıten Heeresmacht 
geteeten. Dieper junge Prinz ift ein Euebling der Solda⸗ 
gen, die ſtolz darauf find, ſich von einem Sohne des Ro: 
nigs kommandirt zw fehen, Ge Hält mit größter Strenge 
auf Drduung und Difeiplin und beigäftigt fid mit den 
Heinften Details der Urmeeverwoltung. Diefe Eruennung 
it auch in politifher Hinſicht ſebhr weile, indem fie bie 

jeriucht ber Silveiea’s, die Anſprüche auf große Uns 
zeihnungen machen, und anderer Generale, deren Alter, 
Berüpmtheit und Dienjte viel Schonung erheifhen, bes 
ſchwichtiget. 

Der berũchtigte Deputirte Moura, der beim König 
um die Erlaubnis nachgeſucht hatte, in Liſſabon bleiben 
und fein voriges Gewerbe, die Advokatur, ausüben zu 
dürfen, hat Befehl erhalten, fih aus dem Königreiche zu 
entfernen. Dieſelbe Weilung if an Miranda, Pato Mur 
nis, Zofepb de Ga, Barreto, Held, Serva Pinto und 
andere der beßannteiten Revolutionsgmänner ergangen, Eini⸗ 
ge find unter Auſſicht der Bofalbehörden mach ihren Pros 
vinzen werwiefen worden und mehrere haben eine fchrifte 
tihe Ukte unterzeichnet, worin fle ihren bisherigen Grund: 
fägen und allen geheimen Verbindangen entſagen, bei 
Steafe, im Wiederbetretungsfale nach ber ganzen Steenge 
der Geſetze gerichtet zu werden. Die Klubbs und revolu⸗ 
tionären Gefellſchaften, fo wie alle Freimaurerlogen, find 
geſchloſſen worden. Dieſe Maßregeln haben einen heilſa⸗ 
men Schrecken unter den Revolutionäre verbreitet, bie 
in den eriten Tagen nach der Rückkehr des Königs in bie 
Hauptſtadt, unter der Uegibe ber Ammeſtie die Keckheit 
hatten, ihre Winkelverfammlungen fortzufepen, Hr, Mos 
zindo hat die ron ihm begehrte Entlaſſung von feiner 
Stelle als Finanzminiſter und die Bewilligung erhalten, 
fein Ame ats General: Zolabminijtrator wieder antreten 
zu bürfen. Das Portefeuiße des Finanzminifteriums ift 
einftiweilen dem Grafen von Palmela übertragen worden. 
Der Staatdratd Anfelm Braancamp und die burd ihre 


1079 


‚revolutionäre Uebertreldung bekannten Deputieten Uugufkin 
Freire und Barreto Zeio haben fib <uf emem amerifanis 
fen Schiffe nah Havre eingeſchifft, vo wo fie Willens 
find, fib nach Paris zu begeben. 

— Die Gazeta do Pisroa enthält die umſtändlichen 
Details über Sir Robert Wilfons Vertreibung vom vor: 
tugiefiiben Boden und drei Schreiben, welche bie Bene 
zäle Rego und Morilo, und der pohirtihe Chef von Dis 
go, D. Juan Esrario, am diefen Abentpeuerer erlaifen 
‚hatten. 

Nanftebendes find diefe drei Schreiben an Bir Robert 

Wilſen: 

Sicchreiben des Marechoal de camp €uiz do Rego 
Barreto an-den General Wilſon, vom 2% 
Mai ı823. 

Ich hatte Baum erfohren, daß Em. Ertl. Sih auf 
der Haldinfel befinden und England verlaffen Haben, um 
zur Vertheidigung der Freibelt von Cpanien und Portus 
dal berbei zu eilen, al6 ich mid) der ungemejfenften Sreur 
de Überiieß, den Enthuftesinus einer Partei, die ben ver⸗ 
ruchteſten Defpotismus geſtürzt hatte, durch einen Heiden 
reger angefacht und in ihm eıne nene Stüge ‘ie die wich⸗ 

a — der Fteibeit und der Meuſchlichkeit etſcheinen 
z31 feben. 

Ihre Geſchicklichkeit und Crfahrung in der Kriegskunſt, 
Ihr Muth und der patriotiſche Meift, von bem, wie gant 
Europa weiß, Em, Eyzell. beſcellt find, merben den Kon⸗ 
fitutionellen der Halbinfel den Heilfamften Impuls erthei· 
den. Die degenwart Em. Erzell. wiegt ein müde 
tiges Heer auf und das edle Beiſpiel, das Sie den kis 
Seralen aller Bänder geten, muß eine groſſe Anzahl 
Nachfolger erwecken. 

Was mich derrifft, der ich das Glück gehabt babe, 
Zenge ibrer glänzenden Waffentbaten in den leßten Krier 
gen zu ſeyn, und der ih Ew. Erzell. die größte Achtung 
und tieifte Verehrung gerollt habe, fo münide Id mit 
ſelbſt zu Ihrer Unknift auf dem Boden der Feeihelt Glũck 
und ich preiſe mein Vaterland glücktich, daß ihm die Vor⸗ 
ſehung einen fo beräbinten Vertheidiger ſendet, da bie 
Gare der geſammten Halbinfel nur eine und dieſelde iſt. 

Als Soldat bin ich im den glorreichen Kampf meiner 
Nation gegen die thörichten und barbariihen Anmaßungen 
eines gleißneriſchen und ehrfüchtigen Volkes mit verfloch⸗ 
ten und in diefer Eigenſchafſt made ic Ew. Erzell. dab 
aufeichtige Unerbieten meiner Dienfte und bitte Diefelben, 
uüberzeugt zu fenn, daß ich mit flet6 eine Ehre baraus 
maden werde, in Ihre Fußtapfen zu treten und benfelbed 
auf dee Bahn der Ehre und des Rubmes zu folgen. 

Ih ßehe im Begriff, mit meinen Truppen in die Pros 
vinz Tras 06 Montes zuruckzukebren, der ſich bie Redel⸗ 
len unter Dem Er-Grafſen von Amarante wieder näbetu 
zu wollen ſcheinen. 

Wenn dieſer entartete Portugiefe die konſtitutionelle 
Armee zu erwarten wagen wollte, wird die Vorſebung, 
hoffe ich, noch einen Tag des Sieges unſern Waffen gi 
späpren. 


dh 





x: 


ra Di 20 * 


Sqreiben des Gefe peolitico von Vigo, D. 9. 

Escarto, an Sir Robert Wilfon, 

Bigo, den 7. Zunt 1825. 

Mein tbeuerer General! Ich Habe geftern drei Leguas 
von dieſer Hauptſtadt die erite Nachricht von den in Por: 
tugal vorgefallenen Ereianiiim vernommen und bin über 
die Folgen, welche fie für uns baben koͤnnen, auf's Led⸗ 
hafteite betcoffen worden; denn die Widerfacher des Pon: 
flitutionellen Syſtems, die bereits in dieſer Provinz im 
vermeſſener Zuverfiht ob des Beiſtandes der Franzoſen 
idr Haupt erheben, werden nicht unterlaffen, thätig zu 
feon und mit den Waffen in der Hand gegen uns aufjns 
treten. Ew. Eye. find mit dem Zuſtande unferer Streite 
Kräfte bedaunt und können folglid über utfere Rage ur: 
theilen. Wir Können gegenwärtig nicht mehe hoffen, daß 
unjer rechter Fiũgel durch die portugieſiſche Armee gre 
fhugt oder unterftügt wird, Ich erhalte fo eten «in 
Sqreiben Ewt. Exzeli. vom 3. mit einer Nachſchrift dem 
4,, worin Sie mir melden, daß der König und die kön. 
Sanıllie fih aus Liſſabon entfernt Haben, und zu meinem 
Leidweſen ſehe ich, daß nichts von dem allem zu unſeem 
Dortheile gericht, da Die die Ueberzeugung hegen, daß 
bie Ummälzgung unvermeidlih fey und daß alles, was 


, mon thun Ponne, darin beitehen dürfte, die Sräuel der 


Unarhie zu vermeiden. Das Benehinen der NReapolitaner 
hatte begonnen, unferer edlen Sache Schaden zuzufügen; 
alein das der portugiefifchen Armee verfegt uns in Die bes 
denklichite Cage und iſt ganz geeignet, jeden andern als 
einen Spanier zittern zu machen. Welches Schidjal uns 
aber aud erwarten möge, jo wollen wir wenigſtens trach⸗ 
ten, fDie Rationalehre aufrecht zu erhalten und zu verteidigen. 
Was Ihren Plan betrifft, in diefen Provinzen einige 
portugieftihe Korps zu organiffeen, fo wi ih denſelben 
au den General Motillo berichten; es wird aber auf je: 
deu Halle beſſer ſeyn, daß Sie ihm denſelben unmiftels 
bar mittpeilen. Die Briefe vom 1. d. M. melden, daß 
die Franzoſen gegen Sedo vorbrangen und das Gerücht 
verbreiteten, daß fie nach Galizien marſchiren wollen, 
Morilo verſichert mic daſſelbe unser gleichem Datum und 
fügt Hingu, daß er fih auf den Gall, wenn ſich diefe Nach⸗ 
eibten bejtätigen ſollten, fechrend nach Villafranca zurück⸗ 
geben werde, Wenn fih in diefen Provinzen etwas von 
delang ereignen follte, fo werde ich eilen, es Ewr. Exzell. 
zumeiden. 
Sqchreiben des Generals Morillo an Bir Ro 
dert Wilfom, 
Lugo, den 77. Mat 1823. 
‚I fehe mit umansfpredligen Vergnügen die unauds 
gelegten Beſchwerden und die glänzenden Aufopferungen, 
womit Excell., deren einziger Sporn die Liebe zur Brei- 
beit it, die Sache dieſer Freipeit üteral, me fie bebroßt 
witd, vertheidigen und unerſtuͤßen. 
Id bitte Ew. Eycell. Ules aufzubieten, am diefer Urs 
mer, die ih In dem erbarmungswertpeften Zur 
Rande befindet, wie fi Diefelnen mit eigenen Augen 
Werzeugt haben, ale mötpige Unterjftügung fomwopi an 
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Maunfchaft als an Wahlen, Monturen, Pferden und as 
lem, mas män bedarf, um ins Feld rücden gu Fönnen, 
zukommen zu lajfen. 

Bon dem Augenblicke au, wo Em. Crtell. Über dieſe 
Untertüßung werden verfügen Eünnen, werde ich einen 
Kommiſſaär ernennen, welcher gemeinſchoftlich mit einer von 


Ew. Excell. bezeichneten Perſon ficb beſtreben wird, ale 


Schwierigkeiten, die fih erbeben Förmten, zu befeitigen; 
ich meinerfeitd werde alles, was nicht die Sränzen mel: 
ner Gewalt überichreitet, aufbieten, ımm Ihre edelmüthl« 
‚gen Übfichten zu befördern, 
Der Graf von Tarthagena. 
Geohdhrittanien 

(Uus englifchen Zeitungen som 2. Auguſt.) Die Abr 
reife desKönige von Windfor ift auf ımbeflimmte Zeit verr - 
fhoben; Se. Mafeflät fol neue Symptome der Gicht 
verjpärt haben. —. Man fpricht von der Adiendung eini⸗ 
ger Kriegsſchiffe nah dem mitteländifhen Meere zu De: 
fung unfers Handels. Wir wiſſen weder, ob cine Eo— 
kadre abgeichicht worden, noch was ihr Zweck iſt, aber 
Das Wahrſchehnlichſte dünkt ung, daß fle ib nah dem 
Tajo degeben wird, um die Entwürfe der Parthei au ver» 
eiteln, welche die Ruhe in Portugal neuerdings zu ſtören 
ſucht. (Eourier.) — Der befamtte Sir Hudfon Lome 
iſt zum Gouverneur der VBermunden ernannt worden. 

— Die Nagticht von der Ankunft des Kapitan Parey 
im flilen Meere hat fi lelder keineawegs beitätigt. Sie 
Hat auch menig Wahrſcheinlichkeit: denn diefec berühmte 
Seeſahrer fagte ſelbſt vorher, daß man im günftigitem 
Balle vor 1824 Feine Nachrichten von ihm erwarten dürfe, 
Die Unfiht des Auaterly Review fcheint uns die rich: 
tigfte zu ſeyn. Dieſes gelehrte Blatt Tagt: „Die Kürze 
der Zapreszeit, in welcher die Polarmeere fahrbar find, 
läßt den Kapitän Parep nur dangfame Fortſchritte in eir 
nem Jabre Hoffen. Hätte er jedoch im der erſten Hälfte 
feinee Aufgabe bei der Durchfahrt durch die Hudfons: 
Bay in das Polarnieer auf einer füdlicheren Fahrt als 
die Meerenge von Barrow Hinderniffe gefunden, fo würde 
er fhon zurũck ſeyn, es fen denn, daß er Schiffbruch 
gelitten, was aber bei feiner gefdieften Kübrung umd dem 
ungewöhnlich flarfen Bau feiner Schiffe beinahe unmög« 
lich if. Und ſelbſt in dieſem Holle würde er ja Erute 
abgefandt haben, um Nachrichten von fich zu geben. Ge 
wird im Sahre 1821, im einer Zeit, wo ec der Expedi 
tion Franklins nicht begegnen konnte, in das Polarmerr 
gedrungen ſeyn. Die Beobachtungen Franklinz machen 
26 wahricheinli, daß ve die amerifanifchen Küften bie 
zum Unsfluß des Mudenzis Hat umfahren können, denn 
diefe Küften fcheinen nicht auf dem hoben Grade der 
Breite gelegen zu feon, ale man bisher geglaubt. Auf 
diefer Fahrt wird er wohl den Sommer, das beißt den 
Monat Auguft 1823 zugebradt haben und in diefem Aus 
genblicke erft kann er, wenn er bis dahin Fam, die Behe 
zingeftraße durchfahren.‘ j 

Rußplan 
Petersburg, vom 22. Jul. Ce. Moi. ber Kab 
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3 ‘ 
fee, welcher heute oder morgen won einer. im voriger. 
Woche in das Gonvernement Nomgorod amgetretenen 


Keife zuruckerwartet werden, begeben fich binnen einiger 
Tagen nad Gronftadt, um den daſtgen Saufen und die 
dort ſtationirte Flotte im Allerhöchſten Uugenfhein zu 
nehmen. 

— Um 19. d. trat 
der Rrimm an. 

— Höchſten Orts 
Diſtrikts Direktion von Beſſarabien angeordnet worden. 


Miszelldn. 

Münden, som 135: Augufl. Sr. Miller, Dpermeaif 
sein des deutſchen Theaters in Amflerdam , trat vorigen Dos: 
werstage als, Achllies, in einer Scene aus der Dper Diele Nas 
aus, vor und auf. Das Bergnügen, welches uns der bereits 
dje Dortrag dieſes Sängers in Verbindung mit dem Geſange 
dır Die. Sigi ald Beifeide gewährte, Meß uns echt ſehr ber 
Yauern, dog wir mar ein Erüd und nit das Ganjze diefer 
nrifterhaften Oper zu hören befamen: 5 

Richt weniger Vergnügen gewaͤhtte und geflern DE. Sigl 
als Sargines So oft win auch bei dem regen Dienfteifee und 
der teruen Anhänglichkeit dieler Sängerin on die vaterländifche 
Bühne Gelegenheit haben, fie su hören, und fo meit fie on 
Ausbildung ihres feltenen Talenıs vorangefhritten iſt, mil es 
une, je oft wir fie wieder In. einer neuen Rolle auftecten fehen, 
doch immer bedünkn, als Hätten wir fie in folher Vollkommen⸗ 
heit ach nicht. gehört, ald wäre diefes der Abend, wo ſie am 
meiften feifte, wo fie in der That ſich ſelbſt uͤdertteffe. 

Dsflelbe war: geſtern der Fall, da mir fie zum enmale 
als Sargined erblichten. Der unermeßliche Beifall, den iht das 
Publikum zollte, konute ige Die aufferot dentliche Zufriedenheit 
dewelſen, womit dleſe wahrhaft kuͤnſtleriſche deiſtung aufgenommen 
wurde: — Die übrigen Partpien waren wis gewöhnlich befegt 
und alfe volikemmen geeignet, Die Darſtellung diefer Oper Im 
allın Tpellen gelungen zu maden. 

Königt. Hoftheater an ber Refidenz. 
reiteg: Don Garlob, Jnfont von Sponten, 
Srauesfyiel im 5 Auffuͤgen von Shiher. 
Dir Anfang ti um halb ſechs hr. 
Königl. Theater an Iſarthore. 

Jeeitag: All, Paſcha von Janina. 
Betanntmadung 
Tahresprüfung der Veterirär / Ele⸗ 
wen, welche en 14. diefee Monate von 10: Uhr Vormittagd 6ip 
2 Ugr NRachmittond fast finder lader gegiemend cin: 

Wuͤnchen, den 9. u 1623. 


Graf Kotſchubey feine Reife nad 


307. (2) 
Ser öffentligen 


ie 
Könlal Gentral:Beterinär - Shuie 


329: (3 a) Anzeige 

In dor Inmtoffen Meberzeugung daß Freunde der Erziehung 
und »orihalich‘ Eliern, Denen an der jeirgemäßen Btidung ihrer 
Rinder AMegen iii, jede Ihnen unter anaehındaren Bedingniffem 
angebaigene Berrzengeit, wodurd fir diejen edien Zwech errcichen 
Koanen, beeeitwwia ex«enſen and mein ernftes Streben der Ju⸗ 
gend dorch Unterricht neh wieinen Kellen nuͤtzlich zu kyn, uns 
terflühen werden, bringe ch hiemit zur öffentlichen. Renate id, daß 
kb mt höchſſer Genehmigung: Dir tönigi. Rigierung dro Iſar⸗ 
Krups für Rnaben von 6 -— 12 Jahren über alle Glemsntars 


— — — — — — — 


iſt die Errichtumg einer neuen Zoll⸗ 


Gegenſtäͤnde nad den Briten Vethoden In den gerigneten Stun⸗ 
den Unterricht ertheile. — Juͤnsliuge, welde fih der Dathemas 
fit widmen, befonder6 in der praßtiichen Geometrie üden wollen, 
Können im noch zu beitimmenden Stunden Untereicht erhalten, 
Das Nähere an der Sonnenflraße ro. 1286 aähfi im Stad⸗ 


Kngertpor über 3 Gtiegem 
G. Belling, 
Lehter der Mathemallk 


— — —— 
350. (59) Ankündigung : 
Nachdem ich vermoͤg allerhoͤchſter Regierungds Eatſchſiehung 
vom 25 Juni abhin die allergnädigfie Grlaubriß erhalten habe, 
ein Billard Halten au dürfen, fo mache ich dieß einem verchs 
rungewürdigen Publffum mit dem Anhange bıfannt, daß id 
Buftrebt ſeyn werde, auch in dieſer Beziehung olen Würden 

meiner verehrlihen Bälle durdaus gu entfpredem 

Münden, den 17. Auguſt 1823- 
Zohann Georg Ruff, 
Inpadsr db A vorm Schwabing 
; Dre. 


—— —— 
109. In der Lindaue vfhen Buchhaudlung la Münden 


su haben: 

Eenft Epterfb, koͤnigl. ſoͤchſiſcher Dberförfter, über den 
Waldbau, mit vorgügliher Rücſicht auf die Gebirge 
Forfte von Dentihland, in Notizen und Bemerkungen 
auf feiner praßtiihen Laufbohn geſammelt. gr. u Leip⸗ 

30 * 


sig bei Gerhard Fleiſchet. 1825. Preis ı fi 


—— 
343. Auf dem Viktuelien⸗Mockt Neo. 578 über eine Slieae 
find wer ſchoͤne Hefe Zimmrer gu vermietpen, und fonnen ſogleich 
bezogen werden. 

342: In einer Heinen ſtillen Hausbaltung wird auf ein 
fibönes Bimmer mit oder ohne Meubel ein Here in Logis, mit 
Fruͤhſtuͤck, Koſt und Bedlenung gegen Bifigen Preis zu nehmen 
geſucht. Das Näpere iff auf dem Schranenplaf Nro. 605 Im 
Aleiderladen zu erfragen 


— — — 
344. Bei Falter und Sohn (Refidenz «Straße No. 53) in 
ſo eben angekommen: 
Moralt, J. Bi „ Legons methndiyue pour le Violom, avet 
accopugnement d’un second.Viulon. Portiet a2. 9.5 
Ferner ift gratis gu baben, der erite Nochtrag zu dem Dre» 
gelchniffe der neueften Muſikallen, emıhält über TOO niue Wirle. 





——— — 
345. Man ſucht einen Beßlenten, welchtt mit guten Zeug 
niffen verfehen iſt uud gut &fen und Schtelden Eann. Das Ri 


here iſt im Comtolr dieſer Zeitung zu erfragen. 


nn m nn 

335. Im der. Wilhelminen Straße an im Haufe der Orb 
fin von Wohl anftogend, ift ein Bauplag, ſituict am Sonnew 
Aufgang, 19,000 MSdhubr mthaltend, wo auf einer Seite de: 
reits die Sommunmaurs aufgeführt If, aub freies Hand gu ver 


kaufen. D. Uebr. 
— — — 


— ———— Ú — — 77* 

Die ı190te Ziehung in Mün den iſt beute Dienflog dem 
22: Aug. 1825. unter den gemdgnlihen Formalitäten vor Ad 
gegangen, wobed nochſtehende Numern zu Vorſchein komen: 

6 A. 34 25 

Die 1isıte Zieheng wird den gr Sept, umd Inzwiichen 
die go1le Regensb. Ziehung den 21. Aug: und die 1401 Rut⸗ 
berger Ziehung den 30. Aug. Der ſich gehen. 





— — — 
Kebakteur J J Serdtaer. Verlegt vos Peter Philipp Moiıfs Wittne- 
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Mindener Politiſche Zeitung 


Mit Geluer Königliches Majeköt allerguäbigftem Privilegium. 


—4 


;XR 





Freitag. 


Nꝛe 192 


15. Auguft 1827; 








Deutfglamb. 
Preshern. Berlin, von 5. Auguft.. Am 2. 
d. find Se. Majeſtät der König bei ermwünfchten Wohl: 
fon aus Tepligz zurückgekommen und haben Höchſtdero 


Geburtsſeſt im Kreiſe Ihrer Familie auf der Pfaueniniel: 


ʒigebracht. Diefer allen guten Preußen böchſt erwünſchte 
Tag it, wie immer, fo auch diesmal, als ein wahres Zeit 


mit frohfinniger Herglichkeit und von allen Klailen der bier 


figen Einwohner mit der allgemeinften Theilnahme gefeiert 
worden. 

— Die Frankfurter Oberpoſtamts ; Zeitung enthält Fol: 
gended- aus: Frankfurt, vom 9. Auguſt. Fonk und 


Hamachtr find nach beute Abend: erhultenee Rabrict: 


auf Veſehl Sr, Mak in Freibeit gefegt worden; ale wei 
tere Unzerjachung iſt niedergeichlagem; j 
Baden. 


Leipzig, Hallt und Berlin gebe hervor, daß die geheimen 
Verdindangen unter dem Studierenden, aller dagegen von 


Seiten der Regierungen ergriffenen Maßregeln ungeachtet, 


noh nicht auigehört haben: Da num aber die ganz ges 


heimen Berbindungen: auf das genaueſte wit: den minder 
geheimen der Landemannfchaften, Fechtvereine und al dem 
Innungswefen, welches zum jogenannten Comment gehört, 
zuſammendangen, und da die wiſſenſchaftliche Bildung der 


deutschen Jugend von einer Diefelde ifolirenden- rothwel⸗ 
ſchen Sprache und einer ſehr oit äuſſerſt Boitipieligen aus: 


ze chnenden Kleidung durchaua Feinen Dortheil zieben kannm, 
fo wie gleihiaüs der Natzen und Gewinn der BVierwirthe 
auf den Unlderfitäten von dem Vortheil des Vaterlandes 


rorfentlich verſchieden erſcheint, fo Dürte eine genaue, auf 


alen Univerfitäten zugleich einzuführende Aufſicht anf bie 
Privat Konduite der Studierenden binnen: Kırzem zu er— 


warten und von ihr die ernjlußreichite" und mwohl:härigite 
Wirkung. zu: hoffen fepn. 

Groantjurs. 
Cizung. haben mir noch Folgendes naͤchzutragen: 


Anf den Bortrag ded fönigl. dänischen, berzogl. 


boliftein» und baunuendurgiſchen. Geſandten, 
Seren Brafen von Eubem, Eingaben von Drud 


Schrijten und Zu ignung derfelben am die bobe Bundes 


Verſammlung detreffend, äußerte der Baifert, öltercels 
ciſche Here Geſandte, daß er mit den gründlichen 


Benerfungen und mit den Anichten des norteagenden Det. 


Brinndren vollfowınen eindverſtanden fey, Gr gebe nut 
der weitern Crwägung. anheim, ob micht ein noh fürges 
tz Ausweg darin gefunden werden mode, wenn dic bope 





Die Karlöruber Zeitung vom 10. Aug. 
enthält Folgendes: Aus den Rappveten der Central» Roms 
miffign zu Mainz und aus den neuejten Ereigniijen zu: 


Bon dem ProtvPod der 29ten 





Bundesverfammslung: befchließe,- daß, fo wie fie bishre mit 
Bergnügen die Werke mehrerer deutichen Schriſtſteller 
empfangen hate, fie auch ferner der Mittheilung gedieger 
ner. Werte füc die Bibliothek derfelben entgegeniehe, das 
bei jedoch feftfege,. daß: Ihr diefe Schriften auf Feinem anı 
dern Wege, als durch dem Heren Oriandten besjenigen: 
Bundesitatted,. welchen dee Schriftſteller oder Verleger 
angeböre, zugeſtellt werden follen. Der betreffende Here 
Grfandte werde dann am leichteften beurtheilen, weilcher 
Gebrauch von jeder ihm zufommenden Druckſchrift zu 
machen und in mie fern dieſelbe geignet ſey, in die Bir. 
liothek der Bundesverfammiung aufgenommen zu werden. 
Die Zueignungen an die bobe Bundeeverſammlung, dürf- 
ten nur dann auzunehmen und anyuerfersen fern, wenn 
die Schriſtſteller zuvor die Bewilligung derjelben erhal 
ten haben würden. Die Regierungen aber wären zu er: 
ſuchen, die geeigneten Verfügungen zu erlajfen, daß Feine 
Zueignungen can die bobe Bundeserjamnmiung ınebe iu 
Druc gelegt würden, opne daß fib der Verſaſſer eder 
Verleger über eine Bawilligung deririten ansgemiefen babe. 

Sämmlide Stimmen waren mit den Unfichren 
des Hru. Referenten und den Bori.piagen des Barrel. 
Öjterreitifchen Heren Geſandten volkommen einverjtanden ; 
baper Beſchluß: 

1) Daß: die der hohem Bunde⸗averſammlung zu: über: 
reihenden Drudisriften deut ber Scriftilelier,. derſelben 
Pünftig. Durch den Herren Orjandten dee Staates, welcheſu 
ber Schriftiteler oder Verleger angehöre, zu übergeben 
ſeyen, und dap- 

2). von. der hoben DBundesverfamimlung Feine Zueig 
nungen angenommen oder aneitannt werden, wozu uicht 
vorher ihre Bewilligung nachgeſucht und erlangt worden 
iſt; daß endlich 

5) die Regieeungen durch ibre Herren Geſandttne em 
ſucht werden, dieſen Scſchluß bekannt: zu machen und die 
angemejienen Beringungen, wegen des Verbots der Zur 
eignung. opae vorgangige Bentdigurga, zu erlajen. 

(Der Beſchluß folgt.) 
Grantreid. 

Ports, vom 6. Uug. Konſol. 5 Proz. 92 Fr. — Der 
Montteur liefert nun neh ihrem canzen Inhalte folaende 
telearapbifche Depeſche, bir and Bar onneam 6. Alendg 
zu Paris einsmtreflen anfing und am 7. bes Morgens fortges 
fept wurde. ‚Manzanares win 3. Aug, 4 be 
Aends. Der Dortrad des Generals Molltor zetſtrente om 
25. bei Suadız die gejamnmte Meiterei des Baleicug. 
Am 27. wurde Örenaoa deſegt. Am 28. fblug Wolitor 


1074 


bei Campilloe) de Uronas ten General Bakßefferos, der 
fib in die Gebirge von Caryola zurückzog. Generol Foil: 
ſac Latour ſtebt zu Dillacorilo (nördlih von Barzo) und 
General Loverdo it nad Guadix, in den Rüden des Fein— 
des zurückgekehrt, der, entwuthigt, in eine Ausgleichung 
fih einzuleſſen verlangt.” 

— Daſſelbe Blatt enthält aud Folgendes Bulletin: 
„Hauptquartiee Madridejos, vom 51. Jul. Se. kon. 
Syoheit wurde berichtet, Daß am 24. d. um 5 Uhr Ubends 
General Morillo's Vortrab, welcher die Brüde von Sams 
pan0, auf der Straße nah Vigo, beſtht hielt, daſelbſt 
dur 700 Munn ausgewählte Truppen aus dirfer Feſtung 
angegriffen wurde. Nah lebhaiter Vertheidigung feines 
Doftens mußte gedachter Vortrab ſich zurückziehn und bie 
Seucke murde von Feinde in Beſitz genommen, ber fie 
eilig verſchanzte. Allein General Morido ließ ſogleich die 
Batailond von S. Jago di Eompoftella mit 100 Pferden 
vom Regiment Ulgarbien uud 40 vom Regimente Sagunt 
potrüden; die Brücke wurde teop eines fehr bartnadigen 
Mideritandes um 10 Ubr unter dem Rufe: „Es lebe ber 
KönigY' wieder genommen und der Feind, In der vollſtãn⸗ 
digſten Verwirrung, konnte nicht 50 Mann zuſammenbrin⸗ 
gen. Ungeachtet die Nacht feine Flucht begünſtigte, machte 
man viele Gefangene; er verlor alle feine Munition und 
viele Waffen, General Morilo bejegte fogleich Redondela 
und iſt mit dem Betragen feiner Truppen fehr zufrieden, 
General Sarobe:Jarquelin muß jezt zu Ibm geftoßen fenn. 
(Der Ucberreit bed Bulletins erzählt die ſchon befannte 
Ginnabme der Stadt und des Schloſes von Morela, 
des Forts Monzon, der Juſeln de las Medod und bie Ders 
nihtung von Mantida 8 Bande, ohne neue Umjtände beis 
zufügen.) Unterz.; Graf Gullleminot.“ 

— Die Etoile erzählt ein Schreiben aus Madrid 
vom 1 Aug., worin man Folgendes Fiest: „VBaleileroß, 
bat von den Eorted den Befepl erhalten, Undalufien fo 
ange ald möglich zu vertbeidigen und ſodann zur joge: 
nannten Armee von Eilramadura zu floßen, welche, nad 
einem Schreiben des Generals d’Ulcantara, votzurücken 
beauftragt fen, ſobald Balleſteros fih mit ihr vereinigt 
Haben würde: ales läßt aber glauben, daß diefer General 
nicht lange mehr den Befehlen der Eortes geborchen werde. 
Ein Schreiben ans Jaen, vom 25. berichtet, daß zwar 
das Korps bed Buadefteros, aber nicht er jelbft in jene 
Stodt gekommen fer, fondern mit Mauchaca, Dilla Campa, 
Zayas und Plucentia zwifsıken Huelma und Manchalrreal 
berumitreife, obne Etwas zu unternehmen und ermartend 
das Reſultat dee Vorſchläge, die er, wie es beißt, dem 
General Bordefoulie gemacht baben fol. Briefe aud Gea⸗ 
nada, Eordova 1. fprechen ebenfalld von der Bereitwillig⸗ 
keit dieſes Generals, auj Bedingungen wie Morillo erhielt, 





Wie die Etoile bemerkt, konnte der Monklteur die Depe— 
(che om 6. Abends, der Dunkelheit wegen nur bis dahin 
tefen; um einigen Sinn herauszubeingen, fagte er: Mor 
sido babe den Campillo gefhlagen, allein Eamplllo fleht 
In Baliclen. 


zu unterbandelm Nah einem Briefe aus Manche 
reol befand ih am 24. dad Hauptkorps des Ballefterot, 
unter den Generalen Balanzat und Bora, in der Gegend 
jenee Stadt und folglid nur einige Stunden von Baeza, 
wo 1500 Mann lagen, die Gen. Foiſſac Latour dem Gern. 
Eisneros zugejendet hatte, um dem Ballcjterod den Weg 
nach Carolina (in der Sierra: Morena) abzuſchneiden. La: 
tour befand ſich in dem Pären der Sierra ſelbſt, um dem 
Geinde die Verbindung mif der Wanda zu vermehren. — 
Man ſchreibt aus Lucene, dab Wagen, die von Unte: 
querea am 24. Zul, nad Malaga gegangen, un Hilde 
zu holten, wieder umgefchrt jenen, weil fie unterwegs. den 
Behörden und der Beſahung von Malaga begranesen, die 
bei Unnäberung ber Feanzoſen jene Stade verlaſſen batte” 

— Daſſelbe Biate berichte aus dem Lager vor Gt. 
Sebaſtian vom 29. Jul., do Marjtalf Lauriton am 
27. das Blokadekoros beſuchte und bie Feſtung neuerdings 
auffordern lief. Man Fannte die Antwort derſelben nicht. 

— Die Etoile meldet aud Folgendes: „Von den 
Unböhen vor Eorunna, vom 24. Jul. Seit dem glanr 
jenden Treffen, das und zu Herren der Unböhen machte, 
bat der Feind Peine Bewegung gemacht. Man wird ihm 
einige Bomben zufenden und wahrſcheinlich wird fi) die 
Beftung in 14 Tagen ergeben.“ 

— Die Etoile erzähle, daß die Marechaux de Camp: 
Vicomte Eorfin, die Grafen Laroche : Aymon, Betbiiv und 
Grundler zu Generallieutenants, und die Oberſten Fantin⸗ 
Desodoards, Montcalm, Hürel und de la Chaſſe Beriann 
gu Marebaur de Camp ernannt und Grundler überdieß 
vom Generaliffimus zum Oberkommandanten von Madrid 
bejteßt morden fenen. 

— Aus Mataro berichtet daffelbe Blatt unterm 30. 
Suli; „Heute machte die Befapung von Barcedona einen 
Ausfal auf einen Poſten von 2000 Franzoſen, die ibn mit 
großer Kaltblütigkeit abſchlugen. — Man fpricdt mit Ber 
munderung von dem Betragen des Marſchalls Moncen in 
dem glänjenden Treffen von Jorba. Beſtaändig mitten im 
Feuer, erhielt er Feine Wunde, obgleich mebrere Kugeln 
duech feine Kleider gingen und feine Umgebungen bermuns 
deten. Abwechſelnd General und Soldat fbien er fib zu 
verdoppeln; bald ſah man ihn kaltblütig Befehle ertbeilen, 
bald unfeen Tapfern ein Beifpiel des Mutbes und Dienit 
Cifers geben. Auch Baron d’Eroles bat fih mit Ruhm 
bedeckt und den Nevolutienärs einen bedeutenden Verluſt 
brigefũgt.“ 

— Die der Moniteue meldet, befindet fi das vollkom⸗ 
men wohlerhaltene Original des Todesurtbeild gegen Kö— 
nig Karl den Erften von England, mit allen Untericrif- 
ten der Königdmörder, gegenwärtig in derlirkundenjamın: 
lung des Doftors der Theologie Turner zu Norton le 
Meors, in Stufford Shite. 

— Das Journal des Debato ſtellt folgende Des 
teahtungen an? 

„Sehe bemerfengwerth und einer ernflen Betrachtung 
würdig it: daß der Cours der öffentliben Fonds von 
Granfreih von dem der engliſchen Staatöpapiere ſich jest 











ganz unathinzig zeigt, während der letztere dech wor Kurs 
gem noh der Regulator aller Bötſengeſchäſte war. Uns 
fere Fonds baten, ungeachtet aller ausyeftreuten, aber run 
in ihrer Orundlofigfeit untergegangenem Gerüchte jeit 14 
Tagen wenig Veränderung erlitten. Dagegen waren die 
engliigen innerbalb dieſes Zeitraums im deſtändigem Sin⸗ 
fen; von 85 und felbir 84, find fie bis anf 81 gefallen 
und feinen vor ver Hand fih noch nicht wieder beben 
zu wollen. Die Unferigen bingegen erhoben ſich feit ber 
legten Unleife von 88 und 89 auf 91 und darüber, und 
das merfbare beſtaudige Sinken der Padiere, das an der 
Londoner Borfe herribend war, hatte beinahe gar Beinen 
Cinch auf die Pariſer. Ohne gerade auf den Börjen- 
Couts ein zu großes Gewicht legen und ohne denfelben 
als den Barometer des öffentlichen Vertrauens betrachten 
zu wollen, dürfen wie doch der Meinung ſeyn, idaß Die 
Stabilität unferer öffentlichen Fonds mit der innigen Ue— 
berzeugang aller unterricteten und gut gefinnten Perfonen 
von der Stabilität nnferer politifhen Stellung in genauer 
Deebindung flebe, welche die Regierung mit allen großern 
Interejien im Ins und Auslande in Einklang fegt, und 
indem fie ihr ihre Bahn vorzeid net, zugleich dem fichern 
Weg durch alle von jedem Greignig und jeder Unternebr 
mung unzertrennlichen Wechſelfälle zeigt, Diefe allgemein 
verbreitete Ueberzeugung — (die felbit diejenigen tbeilen, 
dle dieß nicht Wort haben wollen) — iſt es, die alle Sper 
kulatienen zu nichte macht, die ehedem auf eine übelges 
finnte Leichtgläubigkeit berechnet iverden Fonnten. 

„Ir kann auch Die mohlerfonnefte, mahrfipeinlichfte 
und auf die aflererflärbarfte Weile dargeitelite und {vers 
breitete ungünftige Nachricht ‚Feinen merklichen Eindruck 
ouf die öffentliche Meinung mehr maden. Ihre Wirkung 
gleiche hochitend dem leichten Wellenfchlage, der die Aber: 
Släde der ruhigen See bemegt. 

„Als Redofteurs eines mit der mahren Freiheit ber 
freundeten Journals, ‚geben wir zu beachten, mie genau 
dieſe eui Vernunftgeünde geilüpte Ruhe der öffentlichen 
Meinung, mit dem Beſtehen einer, unter dem Scepter 
des Geſetzes freien Preffe in Wechſelwitkung ftebe. 

„Jeder Zeitungsichreiber arbeitet nach feinen Unfichten; 
Jedermann empfängt Privatnachrichten und theilt folde 
öfentlih mit und das vernünftige Publifum hat die freie 
Wohl unter den ihm jeden Taa, jede Stunde vorgelegten 


Derichten. Und fo vereinigen und fleigern fid alle die, 


Bopitdaten einer Eonftitutionelen Berfafung nach Maß— 
gabe ihres imnern Zuſammenhangs. ine Wahrheit, die 
Pir unfern Staatsmännern immer mehe und mehr zu bes 
tüfibtigen anempfehlen. 

„Dor Kurzem nocd einer uſurpatoriſchen, defpotifchen 
Regierung fo furchtbate Nachrichten, find jezt mit dem 
Uugenblige, der fie beirigt, wieder fpurlos verballende Ge+ 
füchte im Reiche der Pegitimität und der Charte. 

„In diefer Ordnung der Dinge find die Zeitungen für 
den Austauſch der Gedanken, was gute Heerſtraßen und 
lihte Verbindungsmittel für den Uustaufh der Handels⸗ 
Daaren find.” 
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Brafiliem 

Auszug eines Schreibens aus Riv Janeiro— 
Hier gebord;t no Alles der liberalen und freiimaurerifchen 
Verbindung, die es fih zum Ziel fept, die Freiheit im 
dieien Provinzen blühen zu maden, Don Joie Bonis 
facio fleht an deren Spike und hat einem unbegränzten 
Einfluß auf diefes Land. Er ſowohl als feine Eollegen 
find duch und durch vom den Ideen des Tages erfült 
und glauben, daß man nur Inſtitutionen defretiren dürfe, 
um ihnen Herrfchaft über das Volk zu verfchaffer, mobet 
fie jedoch vergeſſen, daß dieſe Iufliturlonen ſelbſt nur das 
Erzeugniß und der Maßſtab der Civilifatien der Völker 
find, welche ihnen geboren. Dieſe Jerthümer, melde, 
wie es ſcheint, die Eortes der brofiliarifipen Nation tbei: 
fen, veranfaffen die aufferordentlicd:iten Diskuifionen. Man 
disfutiete fogar darüber, ob wohl der Kaifer fühig fet, 
mitten in der Derfammlung zu erfheinen, und die Ent 
fheidung fiel dabin aus, daß er wohl dahin gelangen 
fonne, wenn er nichts von dem blicken liche, mas an das 
Dderhannt des Staates erinnere, Dicie Beratung it 
nor lücherlih und beleidigt die Majeflät des Thrones; 
boch ſielen auch geſährliche dor, da es denn doch fiberlich 
mit Gefabe verbunden ift, in der Mitte einer Bevölferung 
von Sklaven die „Droits de lhomme“ zu disfutiren, 
und ih glaube, daß Hr. von ... .. . Recht bat, wenn 
er Srafilien eine Cataſtrophe vorherfogt, welche es feinen 
Hipföpfen mird zu verdanken haben, die nicht aufkören, 
die Neger zu erinneen, welche Anſprüche fie an die Frei: 
beit haben. Goilten fih jemals biefe Ideen unter lee 
teen verbreiten, fo ſehen mie die blutigen Auftritte von 
©. Domingo fidy wiederholen und die Herrfhaft der 
Weißen wird obne allen Ziveifel fih unter das Joch der 
bedeutenden Mehrzahl der ſchwarzen Bevölferung beugen. 

Kein Reich dauert, wenn es ſich nicht auf die Grunde 
Lagen der Gerechtigfeit ftüpt, die wieder nur auf einer gus 
ten Drganifution im Imuern beruben. Die von Brafilien 
feine in jeder Hinſicht mangelhaft. Die Gerichteböfe 
baben Feine Thätigkeit; Gewiſſenbeftigkeit iſt mas feltenes. 
So ſah man ohne Erfolg die verfchiedenen Unternebmuns 
gen febeitern, wodurch Europäer Colonien gründen moll: 
ten. Die des Hrn. v. Langsdorff fing kaum recht zu ber 
fliehen an; fon haben ſich die Coloniften, die feine Ber, 
iprechungen über den Dcean gelodt, von ibm getrennt 
und kommen im Elende um. Ein eben fo trauriged Schick— 
fal erwartet die, fa ihnen nachiolgen wollen; daher es für 
eine geoße Anzahl Leichtgläudiger, die fi trügerifchem. 
Glũcksträumen überlaffen, höchſt wohlthätig fenn würde, 
wenn man fie durch eine Publikation, die in der Urt abs 
gefaßt märe, wie allenfalls ein Neifender feine Bemerfuns 
gen mittheilt, von den Gefahren in Kenntniß fepte, die ib» 
rer warten, fo mie von dem Verderben, das fie fidh bereiten, 


— e — —— — — — 
Miszellen. . 

Würzburg, den 9. Auguft. Die hleſige Univerficät zähle 
gegenwärtig 663 Studierende, wovon 165 Theologie, 158 die 
Rechte und die Kameralwiſſenſchaften, 226 Medisin, Chirurgie 
und Pparmazle, und 116 Philoſophie findieren. 
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Blen, den 9 Auguſt. Gtaats: Gchuld, Berfhrelbungen ım 
5088. in Gonv.⸗ M. 812443 Rothſchild'ſche Looſe von 1820, 119% 
dato von 1821 ——; Stadt: Banco : Obligationen zu 214 pGt. 
In E. M. 3754; Bank: Aktien 920%% ; Kurs auf Augsburg 984. 


Königl. Hoftbeater au der Refibenz, 

Freltag: Don Carlos, Jafant von Öpanien, 

Trauerfpiel In 5 Aufzügen von Schiller. 
Königl. Theater am Sfarthore. 

Freitag: All, Paſcha von Garina 

Soemſiag: Richatd Loͤwenherz, Hiſtoriſch amantifhe& 
Schouſpiel in 3. Aufsügen: 

548. Befbanntmadung. 
Die neunte DBertoofung de& vergindslihen und um 
versinsligen Lotterie: Anlehens betreffend. 

In Folae einer allerhoͤchſten Gatſchliehung vom 12. dieß: 
mird die neunte Verloſung des vergineli und unversinslicgen: 
Rotteries Anlehene den: 3, des Fünftigen Monats September varges- 
nommen werden. 

Hiedei werden folgende vlanmäßige Preife verloſet: 

& Bür das verzinslide Anlehen. . 

Gin Preis zu. 10,000: A., zmei Preife zu 5000 A. fünf Preis. 
fe sa 3500 fl. und 150: Preife zu 1000 fi.; im Ganıen 155 
Peeiſe u 187,500: A. ‚ 

Siemit wied auch die Verlofung der ſecheten Ropitald:e 
Zapiusgs: Friſt für die Loſe A—D. nad der bisperigen Ben 

j cwelſe verbunden.. 
mn B Für das unverzinslihe Anlehen. 

Ein Hauptpreis: zu 20,000 fl., meiden jedes Loos zu 100 fl, 
25 fi und 10 M gewinnen kand ; fodann- 

1) für die Looſe zu 100. fl.; ein Preis au 8000 fl... gmel: 
Preife zu 5000 f., fünf Preife zu 2000 1 und 142: Preife 
gu: 2008. ;. m Ganıtn 150: Preife gu 52,000 fl. 
für die Looſe gu. 25fl.; ein Preis zu 6000 fl«, zweh zw: 
2300.fl., fünf zu 1800 fl.,. 272: su: 100 fl.; im: Ganzen: 
280. Preife au 47,000 fl. 

3) für tie Looſe zu 10 f.; ein Preis gu 4000- fi, gwel 
zu. 1500 fl., fünf gu 1200 fl.. und: 292: zu 50° fl.;. im: 
Banzen. 300, Mreife gu 27,600 fl, i . 

Die Berlvofang ſoͤmmtlicher Preite, fo wie des Haupipreifed- 
geſchieht mach den dei den frübern Verlooſung angeordnete, und 

ın befannten Beſtimmungen. 
— "Zahlung der Preite erfolgt bei der Schulden : Zilgungds 
Hanpt Gaffe im Wonat Oktober, Die Ginlbfung der zur Ruͤck 
jablung beſtimmten Kopitols Loofe ober in den naͤchſten Zinster— 
miren jedes einzelnen Bachſtabens, von welchem Zeupunkte au: 
ide welsere Berzinfuny aufhört. 

Dünen, den 13. Auaufl 4823. 

®. . Etraatd: Sdulden. Zilgaungd: Kommifften. 


v. Sutner. . 
Sigriz, Sekretair. 


eihhnete macht hiermit die Öffentliche 
an: Mundmehl und 


2) 


355. (2a): Der Unter 
Anzeige, daß auch bei Ihm feinfles Ker 


re Kerngrieß zu haben IR. 
a — Jobınn Miller, bürgerl. Melber 


am ey:maligen fhönen Tpurm Rro. 1606. 





352. (29) Einem verchriichen Dublfum zeige Ich hiermit 
an an, deß ıb bier eine Miederlage von ınelnem fabrl: 
Meten Rauch: und Schnupitobaken errichiet hate, und empfrple 


mid zu gensigtem- Zuſptuche. Da meine Fabtikate cein und 
— — — — — — — neu 


ergede 





holtbat ſind, und daher uͤberall Belfod Anden, jo darf ich mk 
ſchwelcheln, daß es auch hier der Fall fepn werde, zumel de 
ich die Preife auf das Billigſte ſtelle. Ein gu machender belic 
biger Berfuh wird die beite Heberzeuaung geben, Das Brr: 
PaufögemSld iſt auf dem Mars Zol:paplage dem Ponigl. Hofthra- 
ter gegenüber, Jodann Benedikt Graf. 


Anzeige 
fün dad Dffisierforps der koönlgl. baler. Aemee. 
Bon. LZudmig Müllers nachgelaſſenen militätiſchen Schtiſ⸗ 
ten, 2 Bände Berlin, 
in der Ladenpreis bis Ende dieſes Jahres Herabgefeht worden, 
fo daß. der 1fte Theil derfelben- 
die Ragerkunft enthaltend mit 48 Dolsfhnitten und 1 Aus 
pfer, ſteit 8 ff. 6 fr. nun 6 fi 18 Er. 
Der smeite Theil, die Terratnichre enthaltend mit +2 
Kupfer, flatt 9,f. 54 Pr, nun & fl. Boftet. 
Wer beide Theile zufammen nimmt, erhält diejelben vm 
10 fl. 48. ®r.. \ 
Das. im. nähflem Donate bei Ingolſtadt Statt findende Luft, 
Rager bewog und, die Herren Offiziere von obiger Preis: Ber: 
fingerung in Kenntalß. zu fegen: Mit dem 1. Januat 1824 
treten jedoch: Die alten Preife wieder eim 
Hof. Lindauer'ihe Buchhandlung. 


60 Be Fol. A. Finſterlin, Buchhändler In Münden, 
(Tpeatiner « Steoße No. 1646) iſt er ſchienen: 

Gebetbuch für katholiſche Chriſten, von Micael 
Hauber k. b. Hofprediger. 12: Auf fhönem weißem 
Papier 36. kr., auf Poſtpepier 48 Pr. auf Velinpopier 1 fi. 

Gnhalts: Anzeige 

Gebet um: die Babe mürdig zu beten ; Morgenandacht ; Abends 
Andacht; Meßzebete, Buß⸗ndacht, Gedet nad der Beicht, Gebet 
vor der heiligen Conmunion, Gebet noch der heil Sommunion, 
Nahmittages Andacht: an Evminunion: und andern Feftagen. 
VBeſperandacht, Gebet Im Advent, — am heil. Weihnadisfeite, 
— am Ende ded Johred, am Mrujahestage, am Feſte der Ee⸗ 
ſcheiaung des Deren, am Alchermittwode, Gebet: und Bettoch ⸗ 
tung in Der Faſten. am grünen Donnerftoge, — om heil. Char⸗ 
Samfboge ,. am: Dilerfonntage ,. in der Bittwoche. Fürbuten. 
Gebet om: Hrarmeifahrtstage, am heil. Pfingfttage, am beil, 

” Dreieinigfeutsfrite, am b Sroonleichnonsiefte, am Kirchweih Fella 

Orbet.aa den Feſttoagen Werlens, — an dem Gedachtaißtoge 
oller heil: Avoftel,, Arrcengebet ... . . des heil. Stepua: 
nut; Gebet: an dem Feſttage des hei. Joſephe, — an dem 
Feſttage des heil. Johannes. ded Täufer, — an dein Gr 
doͤchtnißtage aler Heil, Engel; Täalıhre Gebet an den Beil, 
Scyußengel;. Gebet an dem Gedaͤchtnißtege aller Heiligen, 
ern» allet verſtorbeyen Gläubigen; Gebet auf dem 
Gottesacker; Gebet am Brabe unferer Alten, Freunde 
oder Wohlthaͤter. Kirchengebet. Trofizebet Im Leiden. Ca 
bet. in Rrankpeit, Gebet um dad Sine Nothweadige. An: 
banı elurger Kiechengebete. 

Da diefed Gedetbuch ſich zugleich ald Geſchenk für die er 
wahfrne Jugend eignet, fo wird die obige Verlogshandlung 
Sorge tra!en, daß immer gut und ſchoͤn gebundene Exemplare 
vorsäthie find. 

Seroer {ft da eribienen: 

Canova'e Tod. Gin Gedicht von Eduard Schenk. 2te 
Auflsge, er.8. Sl mir Unſchleqg 15 fr. 

Nagel, Heinrich von, volftäntige Ueberſicht der monatlichen Bars 
tichtungen im Dbft:, Kuͤgen u. Bienengarten 8. br. fl.1 30 Er, 

— — — — — 


110. 





Rebatteur 3. 3 Seudtuer. Verlegt vos Peter Philipp Woiis Wituve. 
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Beilage zu Nro. 192% Freitag den 15. Auguſt 1823. 


37% (36) Amprtifations:DePret. 
m Namen ” 
Seiner Majefkät des Königs won Balern ıc. 1.‘ 
Die Uhlandiſchen, eigentlih Maperichäferfhen Geben in Kleln⸗ 
getttach im Königreich Würsemberg, haben: aus zedirten Kapi⸗ 
Ain des vormallgen Loſungdamteo zu Nuͤrnberg noch die Zinſe 
aus den Jahren 1796 bis 1796 mit 1070 fl, gu fodern. Die ſe 
Zinfen beruhen auf 10 lofungsamtlihen Zind-Aſſignatlonen, 
respect. Koupons, nämlich: 
E/ı04. Auf Anton Mayerſchaͤſer lautend: 
” 1.3. pro 1. Novbr. 1705. 0. H00f: 
» 90. pro 1. Mat 1796 . = 0 +. 200 » 
» 1, S. pro 1. Auguft 1790 u... 100" 
Ferner: 
F.et Gꝛ. Auf denfelben lautend: 


* Rs. pro 1. Rovbr. 1706 . -» 06 fi. 
” RN pro 4. Mai 1797... 100 » 
” 1,9346. pro 1. Novbr. 1797 + .- 56» 
” 4 31% pro 4. Mat 17098 x. . 56» 
» /s 336. pro 1. Auguft 1798: +» » 28 » 


R. et @/19. Auf Barbara Moaperfchäfer lautend: 
» Jib. pro 1. Auguſt 1795 +. 40fl 
”» ai. pro 1. Februar 1796. - » 40 » 


ir Summa = . . 1070 fl. 
Diefe zehn Zins: Affignationen find zu Verluſt gegangen: 


Auf Anrufen gemannter Etben wird Daher der Inhaber derfele ‘ 


den piemit aufgefodert, fie binnen 6- Monaten von dem heuti⸗ 
gen 29. Julius angerechnet diehorto votzuweiſen, anferdeffen: 
man fie für Braftlos anerkennen: würde. 
Winden, den 29. Zuli 1823; 
König, Appelationsgericht des Sfarfreifesi 
v Mann, Prajident. 
v. Winterbad, Schr 


337. 50) Amortifationd = Dekret, 

Die unterm 235. Sept, 1799 von dem Herrn Yürften Kraft 
Craft zu Dettingen: Wahrrftein, Baldern und Shtern dem Mar: 
quard Freiperen von und’ zu Gprgenftein übet 66,000 fl’, ut⸗ 
— vu 41, jetzt fünf vom Hundert veezindlich, ausgeftellte 
J Mde, wom fi der hieſige Gtoßhaͤndler Moritz Maͤndl als 

gentpümer iegitimtete, AR zu Verluft gegangen. Auf fein Ge⸗ 

fuch wird fomit: der unbekannte Innhaber dieſer Dbligatton auf 
gefordert dieſelbe Hinnen 6 Monaten a data hier orts vorzuwel⸗ 
ko, aufferdem ſie für Praftlos erklärt würde. 
— 8. Auguſt 1823. 

nigl. baier Krete— und Stadtgerigt Muͤnch em 

won Gerngrof, Bitekidt. 
ll 





er Anorttfationg: Edidt 

Bart * verflörbene hisfige Bierbräner Adam Killerer und’ feine 

Sin Öranzista fieliten unterm 22. November 1755 vor dem 
nt Minen dem’ Hefmetzzer Adam Seifried, Water 

on, Kür aa Neherer, eine Schuld -Obiigation auf 3600 fl. 

Yemen Saum fie ih: Haus in der Shwahinger: Stesße 
Nu ı 

4 = im Sabre 1765 verſtot bene Aa Seifried hinterließ 

nn Pameat, In weldent ce feine Satin Anna Maria Se: 
"Dann jeine 3 Finder Mägdakne Seifeied, Kioferfrau' in 


Bandsberg, Johann Geifriedb, Hoſmetzger über Land, und Fran? 
sofa Kellerer, als Univerfal : Erben eingefegt hatte, und die Zu: 
DielalzActen fiefern die größte Waprfdeinlichkelt, daß „bei der 
hier eingetretenen Confusio jurium die obenerwähnte Obligation 
wieder in "die Hände der Ausfteller jurüdgefommen fei, indeß 
wurde bisher die Schuld im Grundducde nicht gelöfcht. 

Auf Anfuchen des Poniglihen Advokaten Gatfinger, Namenb 
feiner Gattin Katharina Huber, Enkelin und Univerfal «Erbin 
des Adam Nellerer, welcher, um obige Poſt im Mädtiihen 
Grundbuche loͤſchen zu können, deren Betrag bel Bericht depo> 
nirte „ werden daher die unbekannten Inhaber der Gingangser : 
wähnten Schuld · Urkunde hlemit aufgefordert, felbe in terınine 
6 Monaten: vor uaterfertigtem Gerichte vor: und ihre Rechte 
darauf nachzuwelſen, widrigenfalls diejelbe für Braftlod werde et⸗ 
Häet- werden, 

Den 5; Auguſt 1823: 

Rönigl. Rreis: und Stadtgericht Münden. 

von Germgroß , Direktor, 
Rellermann. 





924. (3a) Berfeigerung 
Die Unterotelbräuer Felix Fürmonnfhen Realitäten; beftehend: 

2. im dem Wohnfaufe suß Neo. 905 in der Gmdlinger: Gafle 
dahier, fälnt. dabei befindlichen Brau : und Kühlgaufe, Schenk: 
und Gierkeller, einer Eupferten Braupfanne mit Mantel, 
einem Fopfernen Wafferkaften, einen dergleichen Biergeand, 
nebſt Maifhbodung : Selper, einem derpleihem Hopfen: Seir 
her, und einer eiſernen Malz-Doͤrre mit Roft; 

2. In dem anftoßenden Hinterhauft No. 874; 

3. In dem’ Merzenkeller in der Boterftroße No, 21. mit drei: 
ſehr guten Gewoͤlbeabtheilungen, ſamt Waſchhaufe, Pump⸗ 
Btunnen, Hoftaum und Garten. 

4. in vier Aeckern oder resp. Wiesgründen sub’ Mo. 429, 467, 

469, 472, im Steuerdijtrite Nymphendurg, gufommen 12 

Tagwert, 48 Dezimalen haltend , melde eigen, jedoch zum 

Randerntamte Münden mit 5 ft. 24°Er. Bodeminfig find; 

in einem Acer, jept Holzgrunde sub Neo. 973 im: Steuer: 

Diſtrikte Obergieſing, zu firben Tagwerk, 20 Dezimalen — 

Zehend frei, aber mit 2% fr. Bodenzind belaftet; 

werden hieducch gunr Drittenmol zum öÖffentliher Verkauſe aus 

geboten,iund hiezu auf den 28° Auguſt Bormittagd von 

9 bis 12 Uhr Tagbfohrt mit dem Bemerken feflaefeht, daß; 

auf die verſchiedenen Odjekte, auch’ gefonderte‘ Anbote angengm« 

men werden. 

Kaufbliebhaber werden daher‘ «ingeladen, om erwähnten Kom: 
milflonstage bis 9 Uhr Votmittage im Defleitigen Geſchͤſtolo ⸗ 
kale zu erſcheinen und Ihre Anbore unter Verbehall der kredltor⸗ 
ſchajlichen Nanfifation gu Ptotokolle zu geben. 

Den 5. Auguſt 1823: 

König. baten Kreis: umd Stadtgeriht: Minen: 

u Germgroß, Diritor, 
RArllermann. 
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302. (36) Ediktroallayumg 

Gm Mowate Zuni I. Y gimg dahier der ©, Generalfefretär 
im cll-ch>chften Staats » Minifterium Der Joſtiz Ritter von: 
Renmer sone Dinterloffung: eimes Zeflamentes mit Tode ab. 

Da ger Jeit cuffze drei Geſchwiſterrlindetn Reine Inteſteter⸗ 
bir won ihm bebannt Find, ſo werden auf Andringen Des Ber 
vollmächtgien Derielben ole Deirutgen, welche aus Gerbrechtem, 


— EEE — 


ober aus mas Immer für einen andern Titel Forderungen an 
defſen Berlaffenfchaft machen gu Lönnen glauben, hiemit vorgelas 
den, diefelben binnen 60 Tagen bei dem unterfertigten Gerichte 
anzubringen, Indem auffrdeffen ohne Rüdfiht auf ihre alfälis 
gen Anſpruͤche In dieſer Sache weitere verfahren werden sürde, 
wie Rechtens If. 
Am sten Auguft 1823: 
Rönigl. baler. Kreis: und Gtadtgeriht Münden. 


9. GBerngroß, Direktor. 
Schidermair. 


—_:m— 
Gdiktal:-Sltation. 

525. (3c) Bon dem unterfertigten Gerichte werden auf Au⸗ 
trag der naͤchſten Verwandten und Der aufaeftellten Kuratoren, 
mahilchende Abweſende, deren Geben und Erbnehmer,, andurch 
ediktaliter vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und längftens In 


nn Montag den 1. Deibr. 1823 
bezielten Termin wor hiefigem Gericht ſchriſtlich oder perſoͤnlich 
gu melden, und dafelbft weitere Anweiſung zu gemärhgen, mis 
Drigenfals Diefelben für todt erflärt, und deren Dermögen, ohne 
Kaution, denen fih legitimirenden nächften Gehen aue gehaͤndigt 
aaͤmlich: 
ia Dosnberset, erftepelicher Cohn der 1799 
im Warte Ippeshelm verſtot benen Büttnsrs: Witwe Anna 
Barbara Oppeltin. Dornberger iſt Schon feit ungefähr 
36 Jahren von hier abweſend, ohne in diefer Zeit von feinem 
Reben oder Aufenthalt — — Keller 2. 
den Fall De ichter n 
fen Dnttıe DIT " ’ Dad Vermögen des Abwe; 


willig disponirt. 
Sohnes Icgtwikig 5 fl. rhein. an 2 Grundſtuͤcken. 


beſteht In 12 
2) —— ra Beigel, geboren den 7. Mat 41790, 
Sohn des verftorbenen Bauern oh. Georg Adam Bels 
gel Im Mar kte Ippeobhelm. Der Ab weſende wurde 1809 

im vormaligen Sten leichten Ssafanterie » Bataillon (Jesigen 
roͤnial. 16. Linlen⸗ Infanterie: Regiment eingereibt, machte 
den Jeldjug von 1812 nah Rußland mit, Hat ſelt diefer 
ben oder Aufenthalt Beine Machricht ers 


einem Le 
ac we murde vnterm 1. Jaͤuer 1815 In den Regi⸗ 


theilt, : 
i d vermißt abgeführt. 

Rah jüngfer Bormundihafte : Rehnung Heflcht deb 
Abmefenden Dermögen in 1282 fl. 42 ft. 27% A 
Johann Jokob Rahn, Sohn ded verftorbenen Müller: 
Maͤſters Johann Georg Rahn Im Marfte Sppesheim, 
geboren den 10. März 1788 wurde Citutus 1809 im 
Pönigl. 10: Rinien s Infanterie» Regimente eingereiht, machte 
Im demfelben den deldzus POR 1842 nah Rußland mit, 
wurde unterm 1. Jäner 1815 In den Regimentsüiften 
als vermißt abgeführt, und hat feit diefer Zeit von fel> 
nem Leben oder Aujentgalt feine Nachricht ettheilt. 

Vermoͤgen nah jünafter Bermundfhafts » Rechnung : 


2 f. 188. 314 dl. rhein. 
m. 3 epmann, geboren den 3. Novbr, 


eonhard Sr 5 : 
ad a ach A re Müfleemeifters, Johann 
Georg Frepmann in Reuſch. Der Abwefende wurde 1809 
im stem leiten Infanterie: Batalllou (nun koͤnigl. 10. 
Rinien : Infanterie : Regiments) eingeteiht, machse in Deme 
felden den Feldzug von 1812 nah Nußland mit, fieß feit 
Jahres von feinem Sehen oder Auf: 


— 


3 


dem Herbfte befagten 
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enthalt nichts Hören, und wurde unte h 

als vermißffabgeführt. u 
Mütterlihde Voraus und Rohnunas« Butha ; 

weſenden beſteht im 125 fl. 51%, Br chein, une 

3) Die Söhne des verſtordenen Bauern Johenn Friedrich 

Beigel im Markte Ipreoheim, welche fett sehn Jebten 
von Ihrem Reben oder Aufenthalt Seine Nachricht ertpeilten, 

a) Johann Hafpar Beige, arborem dem 22. Mei 1778 
1807 im Pönigl. 13. Linien Infanterke : Regimente eins 
gereipt, machte den cufflihen Seldiug von 1812 mit, 
und wurde. unterm 3. Joͤner 1815, mad Alteſt des 
Negiments ‚bei Lablou gefangen. 

5) Johann Balentin Behgel, acboren der 27. Jollus 
1788 1809 im .£. 10. Hiniensnfanterle Regintente ein: 
gereiht, In welchein derfelbe dem Feldzug von 1812 mach 
Rußland mitmachte, und unterm 1. Jaͤner 1815 In 
den Regimentslften als vermißt abgeführt wurde, 

0) Georg Leonhaed Beigel, geboren den 15. Dezember 
1790, 1809 Im vormaligen Sten feichten Infanterie 
Bataillon (nun Lönigl. 16. Linien : Infanterie s Megi: 
mente) eingereiht, machte den Feldzug von 1812 ma 
Rupland mit, und wurde als vermißt am 1. Jaͤner 
1815 in Den Regimentsliften abgeführt. 

Geſammt⸗ Bermögen der Abwefenden nach jüngfter 

-  Bormundfhafts: Rehnung 1541 R. 33 Er. 114, dl. 

Markt Jrpeshelm im Regatkreife des Rönigreihe Baietn 

am 3. Sehr. 1825. 
Seeiperei. von Wöllwartpifges Patrimouial 
Gericht I. Rlaffe , 


Schneider. 
Rotthohg, 





366. (2 a) Betfanntmadung. 

Das unterfecfigte Amt verkauft aus Auftrag hoher Guteherr: 
ſchaft die allodiale Schwaig Arzla auf Erbrecht oder Freiſtift 
mit beiläufigem! Flaͤcheninhalt von 340 Tagwerken. 

Dieſe Schwug, welche vor.üglich zur Pferdesucht geelanet if, 
und einen jährlichen Getreldfond von 5 bis 400 Schäfl giebt, — 
ıt gang gefchlofien ; Megt 4, Stunde von ver Lamditsafe zwilchen 
Münden und Landsberg, Hat ein ganz gemauerted, sweinadiged 
Wohngebäude, welhes mit Ziegel gededt, mit 2 Gerreidkäften 
verfepen, und im beſten daulichen Zuflande ifl. 

Das Dekonomie s Gebäude hat 3 Stallungen für Pferds, 
Ochfen und Kühe, 2 Tennen, und gewährt zus Unterbringung 
der Feldfruͤchte hinreichenden Raum. 

Diefes Gebäude befindet ſich in einem eben fo guten banlie 
hen Zuftande, als Die ganz gemauerte Laubſchupfe und daB 
Badlhaus, 

Von diefer Schwaige wird eine jährliche Abaabe der Art ges 
reicht, daß auf 1 Tagdau circa 6 Pr, fallen. Die Pfarrei Ju 
sing bericht Den Zehent. ö 

Nähere Berfaufb : Bedingniffe werden am Steigerungstage ber 
kannt gemadt und die beliebigen Anträge der Käufer angenom—⸗ 
men werden, indem die Beſtimmung derfelben von ben legterm, 
und von der porbihaltenen hertichaftlichen Genehmigung abhangeı. 

Kaufsfaͤhige Individuen, welche jih über Bermögen und keu⸗ 
mund gehörig ausweifen können, mögen ſich 

am Donnerstag den 18. Sept. d. J. 
auf der Schwaige einfinden uud ihre Angeboipe zu Protofoß 
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geben, mitlerweile aber die Werkaufs: Objekte in Augenſchein 
nehmen. Seefeld den 4. Auguſt 1823. 
Grafvon Töeringl Pattimonialgericht 
Seefeld. 
Mapr, Gerichtöhalter. 


330. Biederholte Anmwefens» VBerfteigerung. 

Unterm 17, März abhin ift die Berfleigerung des Nunber⸗ 
aer⸗Anweſens zu Sing zwar auf 24. April in dem farkreiss 
Jatelligeng-Blatre XI, St pag. 252 und 255, in der Floca, 
Beilage ad Num 47 pıg. 50 und durch Die allgemeine Zeitung 
NO. 50 pag. 199 zum zweitenmale ausgeſchtleben, der angebo⸗ 
theae Preit aber nicht genehmiget Worden, 

Es wird daher diefe Feilblethung und zwar rüdfichtiih des 
Zubaugurs nun zum dritten. und Iegtenmale unter Beziehung 
anf yordenannte Ausfpreibungen, mit dem Beitage wiederholt, 
dog Montag den 15. September I. 5. bei dem Schmellerbrauer 
in Neumarkt die Steigerungd« Aubothe hiefür werden zu Protor 
fol genommen werden, . 

Den Kaufsluſtigen bleibt es frei geſtellt, dieſes Anweſen, jo: 
wohl dad Haupt als Zubaugut In Augenſchein zu nehmen; am 
Tage der Verfleigerang feibft aber haben die aufergesichtlichen 
ſich über Leumund und Vermögen durch obrigkeitliche Zeugniſſe 
autzuwilſen, außer deſſen auf ihre Aabothe keine Ruͤckſicht koͤnute 
genommen werden. 

Mühldorf den 11. Auguft 1825. 

Königl. baier Landgericht allda. 
Berbi, Landrichter. 


1132. (8e) U. Ausfhreibuug. " 
— PHlipp, aus Lochkirchen, koͤnlglichen Landgerichto 
— gebuͤrtig, Soldat im koͤnigl. baler Artillerie: und 
iimee · Fuhrweſen, ein Mourer feiner Profeffion, 33 bl 54 
3m ot, wurde bereits nah Art. 421 des Steafgefegbuches 
aut Ausfhreibung vom 43. Jäner d. 3. im Öffentlihen “Bläte 
fern aufgefodert, fi Innerhalb drei Monaten vor Gericht 
A nm ſich wegen der ihm angefhuldeten mehreren Dieb» 
. 308: Verbrechen und Vergehen, — dann wegen felner mein« 
digen Entweichung zu verantworten: 
u. ſich nun Diefer Ungeporfame während diefer Zelt noch 
bei feinem Unterfuhungs »Gerichte geftellt Hat, fo wird ders 
fe nun in analoger Anwendung ded Art. 422 des Strafger 
en sum Zmeitenmal mit der Warnung vorgeladen, 
— eines weiter hiemit feftaefegten Drei monatlichen 
—— um fo mehr vor feinem Gerichte zu ſtellen, als 
. wider ihn, einem Ungehorfamen, den Geſetzen gemäß vers 
aysen werden müßte. 

So geſchehen München den 4. Juny 1823. 

2 } 





om 
Kommando des E b. Artillerie und Armee 
Fuhrweſens. 
Ro)H 8, Maior. 
Hager, Actuar. 


1187. (5 6) Edittal« Ladung 

ſich Bun Urban, Bäderd: Sopn von Waldmünden hat 

* bereits 20 Jahren, unwiſſend wohln, entfernt und iſt 

feine ga geraumen Zeit abmeiend, ohne daß jemals über 

Be wientpalt, Leben oder Tod die geringfie Kunde feinen 
wandten oder dem unterfertigten Gerichte zugekommen iſt. 





Da nun beiten Mutter Barbara Urban Bädermelftere: Witte 
we dahier am 26ten Apeil-d. I. ohne Dinterlofung einer letzt⸗ 
willigen Difoofition mit Tod abgegangen, und er als der einzige 
rechtmoͤßige Deferndent der naͤchſte Inteftat» Erde in das ruͤckge⸗ 
laffene Beemögen ift, fo mird- auf Andringen der Gellaterai En 
ben der verftorbenen Barbara Urban 

Frang Urban oder bdeffen atlenfalifige 
rehtmäßige Defcendenz 
vorgeladen,, binnen 
Scht Monaten 

von heute an bei dem untetzelchntten tönigl. Randgerichte ſich 
um fo gemifler deßfalls gu melden, als oufferdefien derfelbe für 
verfboßen erklärt, und der müttetliche Nachlof an die Eollate 
ealsErben der Verlebten gegen Kaution audgefolgt werden würde 

Waldmünden den 15. Juni 1823. 

Königl. vater. Landgericht Wald muͤnchen im 

Regenkreiſe. 


Krembo, Landrichter. 
Prem, Eoll. 





72. (3 6) Amortifaotiom 

Die Unterthanen Der ehemaligen Klofter » Hoſmark Nottenbuch 
vermiffen ihte Obligation für die Band + Anlehn 1728 und 1740 
auf 1000 fl. und einen 21, prosentigen Zinnbſuß lautend und 
keiner bioherigen Recherche gelang es, fie auszumitteln. 

Der Inhaber dlefer Schuld⸗Urkunde wird Daher kraft dieſet 
aufgefodert, dleſelbe In ſechs Monaten unter Nach welſung feiner 
diepfallfigen Rechte um fo ſichecer hierorto gu produjiren, ale 
Be aufferdefien für kraftlos erklärt werden müßte. 

Den 29. Juni 1823. 
Königl. baler, Landgericht Schoͤngau. 
Wirth, Landrichter. 





95. (2 6) Betanntmadhun 

Nachdem Bortime Eberl, Bauer von Gaben als Käufer 
des dem Aerar jure delendi zugefallenen Neumaichofed zu 
Langenbach die dängftverfallene erfte Friſt der zweiten Rauffhils 
Iingepälfte bioher nicht erlegte, fo wird diefes In dem Siarfrei» 
Sptelligengblatte Stüd 35 von 1822 näher beſchtlebene Anmefen 
unter Anwendung der allerhöchſten Verordnung vom 30. Spt. 
1811 ad punctum 3 und nah Anweiſung eines hödften Neo 
gierungsbeihlußes vom 11. v. M. ale Staatsrealltät dem mie 
derholten Verkaufe untergeftellet, hlezu Samflag der 13. Sept. 
1. 3. anberaumt, und Kaufsliebhaber mit dem Anhange hiezu 
eingeladen, Daß der Verkauf und bie Erklärung der nähern Be ⸗ 
dingniffe in der dießämtlichen Kanzlei ſtatt Haben wird. 

«Sign. den 11. Jull 1823. 

Königlihes Rentamt Frepfing. 
Grünberger, Rentbeamter. 


320. (36) Betlanntmadung. 
In Gemäßheit gnädigften Befehld der koͤnigl. Regierung det 
Iſarkreiſes Kammer der Finanzen vom 17. Zult 1. J. werden 


"dis auf den Zönigl. Rentamtoſpeicher in Randeput liegenden Ar 


rial⸗ Getreidvorräthe, nehmlich: 
vom Jahrr 1818 
Waigen 442 Sch. 1 M. — B. — Sil. 
Ren 1549» Ar isn—n 
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vom Jahre 18:9 
Korn 10 — — · — Hr 
vom Jahre 1820 
Walhen 332 Sch. — M. — vW. — Ei. 
vom Jahre 1822 
Balgen 1405 5M. 1B. 3 Sil. 
Korn 19% 2» 3n 3» 
Haber 130 » 4 — — * 
a den Meiſtgebenden in Parthien zu 30 bls 300 Schäfel und 
auch für einzelne Individuen Schäfelweis, salva raliicatione Öf: 
ſentlich verkauft. 

Der Verkauf nimmt Montag dem 4. Auguft l. 3. im Rocale 
bed unterfertigten Rentamteg von 9 Uhr früh bie 12 Uhr Mit⸗ 
£298 feinen Anfang und wird fodann um bisfe Zeit täglich fort: 
geleget, bis die vorſtehenden Getreidvortoͤthe verwerthet ſind. 

Die erfteigerten Auantifätengetrelder müflen am Tage der 
Abfafung baar beim hieſigen Rentamte bezahlet und mach erfolg: 
ter — Sanchmigung auch fogleih vom Kaſten entfernet 
werden. 

Die Setreld : Borräthe koͤnnen täglih am Getreidſpeicher in 
Landshut, Dem fogenannten Herzogkaſten, befichtiget merden. 

Diefes wird zur aflgemelnen Wiffenihaft bekannt gemacht. 

Landohut den 20. Juli 1823, 
KRönlgi. Rentamt Londéhut. 
Frelh. von Prielmait. 


293. (5-6) Ediktaleitation. 

In Gemaͤßheit hohen Erkenntniſſes des koͤnigl. baler. Appel: 
dations⸗ Gerichts des Iſarktelſes vom qten Zult laufenden Tape 
reo wird Johann Georg Feſermaler, lediger Hufſchmidſohn von 
Aufpanr dieß Gerichts anmit vorgeladen innerhalb drei Monaten 
vor dem umnterfertigten Gerichte zu erfcheinen und ſich wegen: 
sorhaudener Anfhuldigung des Wilddiebflahl6 zu verantworten. 

Den 2ren Auguſt 1823. 

KRönigk baier Landgeriht Reichenhall. 
Forſter, Landrichter, 


333. (26) Künfttgen Montsg den 18: Auguſt fröh 9 Uhr: 


werden auf dem Infoterle: Kafern: Plage an der Türkenfrofe 
mehrere Parthien aufgehobene Gartenerde, fo mie der übrige 
Zlaͤchentaum, abgetpellter In halbe und viertel Tagwerke zur el: 
genen Abhebung im Verfleigerungs : Wege am die Meiftdletenden 
gegen. gleich baate Bezahlung veräußert, wozu Gteigerungde 
Lebhaber mit dem Beeren höflichſt einladet, dag der erflei 
gerte Flaͤchenraum bis zum 3 September abgehoben und abge, 
führt, die bereits abgehnbene Erde aber binnen 8 Tagen abge 
uͤhrt ſeyn muß. 

— Die önigl. I. Genie-Direktion. 

B. Syleityeim, Ing. Hauptmann, 


207. Unzeige 


für die Pränumeranten auf die mohlfeile Tafitenaus- 


gabe von Schillers Werten in 18 Dünden. 

Qu dieler. Ausgabe erfheint im meinem Berlag eine Samm⸗ 
Kung von. 18 Kupfera, bearbeitet von guten Kuͤnſtletn, Deren 
jedes: einem Bande derſelben angehört, und yon denen die erſte 
und gmeite. Lieſerung, weiche bie Kupfer um ifien bie dien 
Bändchen enipalten, bereits Ertig und ausgegeben find. 

Dos ſaht dillige Pränumerailens: Preis für ſaniliche 18. 


Aupfer von Zwei Gulden Bier und Zwanzig Freu 
zer Rhein. dauert noch ble Gude dleſes Zäpses. Jede Bud: 
Handlung nimmt darauf Beſtellung an, in Münden die 5. 
Alndauerfhe Bnchyandiung. 
Leipgig, den 1. Zult 1823. 
Serhard Fleiſcher. 


38. Fu der Bußdhandlung von Jof. As Finfterlin in 
Münden (Schwabinger- Strafe No. 1646) find folgende fo- eben 
erjhienene Bücher gu haben: 

Anwelfuug, einsig aufrichtige, zum deftilſiren aller moͤgichen 
Breslauer, Danziger und anderer Ligeuce in Zıı Rejepten. 
de Aufl. 8. Dresden b Arnold br. fi. ı 50 Er 

& fenputh, Dr. W, Anweilung sum leichten und alüdli 
chen Gebären, ein Tafchenduh für Schwangere, Gebärende, 
Mndbetterinen und zugleich fuͤr Drbommm Mit einem 
Aupf. 2te verb. Aufl. 8. Aachen. br. T2 42. 

Hänel, Dr. Fe, Verſuch einer Burgen und faßlichen Dar: 
ſtellung der Echre vom Schadenerfage noch heutigem roͤmi · 
fihen Rechte. 8 Leipzig. Hinrichs: 54 fr. 

Hahn, M. © T., prattiſche Anleitung zum zihflgen Setzen 
der Interpunktions: Zeichen Im der deutſchen Sorache für 
die Jugend. 8. Reipsig. Hinrichs. fl. 30. fr. 

DHeremann, M.R., auseclefene Sammlung nüglider und 
unterhaltendee Gedichte und Aphorismen 8. Prag brod. 
54 kr. . 

Lindau; Wi R, Beratfmelnnicht. Gin Taſcheabuch für 
den Beſuch der ſaͤchſiſchen Schwelz und der sugrängenden 
Theile Boͤhmens. Mit einem Titelkupf. und eines Reife 
Karte 8. Dredden. Arnoid. geb. 1.2 3. j 

Daſſelbe mit 30 Aupfs geb: fi. 4 46 kt. 

Mittel und Rezepte ale Wangen aus Bietten, Stühlen, Ti: 
(den 26. gänzlich zu verkeiben. 4:6 Aufl. 8. br. 27 h. 

Moft, ©. Fr., über die großen- Hellktaͤlte des Galvantsmus, 
nebit einigen näheren. Beſtimmungen übre mein neues Deil: 
Mütel der Gpilepfie. 8. Rünehurg d. Heroid A: 2 24h 

Pölig, R. 2. %, die Staatswifienfhaften im Lite nnierer 
Zeit dargeſiellt. 17 u. 28 Band gr. 8, Leinig b. dia⸗ 
richo f.6 36 fr. 

Rubens, L., deirtiihe Blumenleſe aus älteren und neusten 
Dichtetn. 2 Böhn. 8. Deflau. b. Adermaran fl? ‚oh. 

Zafhenjpud für feöpliche Gefelichafter. und alle die eb wer⸗ 
den wollen 8 Hamburg br. fl. ı 48 kr. 

334. (56) Eine Wittwe wünfgt bei einem Geiſtlichen ober 
font irgend einem Deren old Dauspälterin in Dieaſt zu. kre⸗ 
ten, D. Uebr. 

309 (3 0) In dem Haufe Nro. 1004 In der dorflenſel 
der «Etroße if: naͤchſtes Miacli: Ziel: ea geräumiger Baden zu 
vermicthen, 
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nun 
8. Für geſchwachte Männer. 

Wie Pann man fih von dem im Körper befindlichen, wer; 
ſteckten und eingewurzelten veneriihen und Merkurlalglſte ganz: 
ch befreien und die verlorne Geſundheit, beſonders das gt 
ſchwaͤchte Zeugunasvermögen wieder herfiellen?. Zum Baftın dei 
Menſchheit heransgeyrehen von Dr. Karl Wezel, iſt In ber Ir 
Lindauerſchen Buiban-lung in Minden Karfiggetgaſſe No. 
16:4) und bei Riegel und Wiesner in Nürnberg für LP. 30 fe 
zu haben. 
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Rüunhener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Röniglihen Majeflät alerguäbigfieme Peivilegian. 





Eomabend 


Denutfglans 
Preuſßen. Magdeburg, vom 4. Yug. Gm 
der vorgeftrigen Nacht beichloß der feit einigen Jahren 
bier lebende ehemalige franzöfifche Kriegsminiiter, General 
Eornot, fen merfwürdiged Leben. Seine Leiche iſt, 
auf Unjuchen feines Sohnes, in einer der biefigen Sir: 
Ken beigeſegßt worden, bis bie näheren Beitimmungen 
feiner Fainilie eingegangen ſeyn werden. 
Bürtemberg. Rah einer offiziellen Ungabe 
betrug die Bevolkerung dieſes Königreichs am 1. Novpr. 
s822 1,459.985 Menfhen. Die Zapf der Geburten int 
Jahre 1822 üderjfieg die der Todesfälle um 13,300. (Cin 
Zuwachs feit 1821 von 14,605.) _ 
Hannover. Die Hannoverfchen Nachrichten ſchreiben 
unterm 5. Yug.: „Um 25. v. M. bat fi ein Theil der Srus 
Dierenden zu Göttingen zu einem Exzeſſe binreißen laſſen, der 
durch die große Mehrzahl derfelden laut gemisbilligt iſt. 
And den Strafen, weiche dad Wniverfitätsgericht gegen 
Berjhiedene bei jenem, Gottlob! feit mehreren Jahren uns 
erhörten Auftritte verhaftete oder erfannfe Indididiren aufs 
seipracen hat, fheinem einige Unbeſonnene die Drronlafı 
fung hetgenommen zu haben, us ihre Kommilitonen zu 
einem jogemannten Unszuge zu verkite. Bu einer Epeur: 
fon anf die napen Dörfer hatten ſich freilich viele Stu: 
dierende am 5. Yuguft bereden lajfen; aber jdon am 2, 
kehrten die meiſten zurüc® und am 3. vermißte man nur 
No menige, Die öffentliche Rabe iſt feit dem 26. v. 
.M. ungeflört gebliehen, das Lefen der Kolegien iſt wicht 
anterbrod:n worden und dee dm Ullgemeinen unter den 
Studierenden zu Böttingen berricbende gute Geiſt iſt auch 
del, Diefer Oelegenpeit nicht zu werkenmen gemwefen.”. 
Granffurt- Beihiuß des protokous der 
iHten Bigung. 
Der großherzogl. und herzogl. fächſiſche 
den Gefandte, Graf von Beuſt, erſtattet Vortrag 
Über die Befchwerde der Geſchwiſter Levi allhier, in mwels 
Ger fie den Saum der Hosen Bundesverſammtung gegeir 
ihre ihnen durch dag Pohzeiamt Hiefiger freien Stadt ans 
drohte Unsweiſung futen, Nachdem der Here Refe— 
went das, mas In der 12. und 13. Sigung von 1816, 
—— m der 23. und 43. Sitzung don 1817, nicht 

Ya m der 46. Sithung von 1818 in Betreff der Re: 
suftrung der bürgerlichen Rechte und Verjajjungeverhälf: 
rilfe ber bieñgen israelitiſchen Gemeinde und einer ſchon 
— ven den Geſchwiſtern Levi dießotes angebtachten 

achwerde, bei der Bundesverſammlung vorgtkommen 
= nebit in der 46. Sitzung vom 1818, $. 218, unter 
DER dahin geſaßten Befcluß eriwäpnt hat, daß inzwi⸗ 
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ſchen und bis zur Regulirung der gedachten Verhältniſſe 
der isrelitiſchen Gemeinde überhaupt, von Seiten ides 
hieſigen Senats der Beſitzſtand firenge aufrecht erhalteu 
werden und dem Betheiligten, fich erfoderfihen Falls uns 
mittellar an die zu jenem Zwecke miedergeirhte bundes⸗ 
tüglihe Kommiffion zu wenden, verjlattet ſeyn folle, geht 
er auf die jezt vorliegende und Eingangs erwähnte Ber 
ſchwerde der Befchwijter Levi über, in melder diefelben, 
unter Deziedung auf jenen in der 46. Sitzung von 1818 
geiaßten Befchluß, bitten, die genannte bundestägliche 
Kommiffion zu veranlajfen, fie gegen die Ihnen angedrohte 
Ausweifung zu ſchützen und führt bewegen fo fort: Man 
Hat zunmäcit nähere und zuverlüßige Erfundigurgen über 
Die Verhältniſſe der Reilamanten einziehen zu müffen ges 
glaubt und es hat ſich dabei Folgendes ergeben: Die 


Geſchwiſter Levi haben nach der ſchon im vorberüfrter 


Vortrage, der in der 36. Sitzung von 1818 geſchah, und 
zwar Geite 474 des Protokolle Bon 3818 beiudlichen 
Bemerkung und einem von der Verwaltungs : Komsniffiow. 
des iſraelitiſchen Nelisionsgemeinde vom 31. Juli 1817 
an das jüngere Bürget meiſtetarnt hiefiger fecien Stadt ats 
ftatteten Berichte, auch font erhaltener zuperläßiger Aus— 
Bunft, nie in einem Gemeinde- oder Judenjhußverbands 
Bier geitanden; ihr Geburtsort fit Eobleny, we Ihr Das 
ter Lippmann Levi in Sauß fand, und fie haben fidy 
zwar längere Zeit, aber immer nur ald fogenannte Pers 
mifhioniften bier aufgehalten. Diefes will ihnen die Po— 
lizei auch ferner nicht verwehren, nur ſollen fie foge: 
nannte Permijfiondfcheine oder Aufenthaltefarten löfen, 
die noch außerdem zu ihrer Grleichterung, ungeachtet fie 
In der Regel nur vierzgehntigig find, auf halbjährige 
Permifflon eingerichtet merden follen, Die Reklamanten 
beiteen aber hartnäckig auf ihrer völligen Aufnahme alg 
Schutz-Juden und mögen noch auferdent ibr Begehren 
mit groter Hintanfepgang der der Odrigkeit fdruldigen Ach— 
tung durchzufegen fuhen. Da nun, was die Polizei 
gegen die Geſchwiſter Ledi verfügt, auf ihre religivie 
Eigenſchaft zunächil gar keinen Bezug bat und im abn« 
lichen Sale mit wicht : ifraelitifchen Glaudend : Genoſſen 
es eben fo achalten werden würde, — gedachte öobrig— 
keitlibe Behörde ſich vielmehr mir ihres Rechts bedient, 
renden, tie in biefige Stadt fih eindringen und eiu 
wirtlihrs forum domicıhn erlangen wollen, dieſes nicht 
zu vrejtatten, worin hope Bundesverfammminag ſich fo 
ivenig, als in irgend einem andern deutichen Bundes. 
Staate mifihen kann und mil, — biermäctit der Befity: 
fand, den der Senat ın Unfehung der Verbältniſſe der 
jjratlitiſchen Religiondgemeinde Hier bis Zu deren voligen 


1082 


Regulierung nit zu verändern aufgeforberk worden ift, 
auf eine Befchränkung feiner polizeilichen Befugniffe, mie 
fie die Retlamanten in Anſpruch nebmen, nicht erſtreckt 
merden kann, — die legteren endlich auch nur ihrer Halds 
ftarrigfeit zugufcbeeiben haben, wenn die Auoweiſung ger 
gen fle verhängt mied, weil fie die ihnen angebotenen 
Unfentbaitefarten, Die vorläufig baltjährig ernemet wers 
bern würden, nicht, wie fie foßten, dunfbar annehmen; 
fo geht der Antrag dahin, die Geſchwiſter Levi abzumelien. 

Sämmtliche Gefandefd;aften flimuten dem Herrn Re 
ferenten bei; daher Beſchluß: daß die Geſchwiſter Levi 
zu Frankfurt mit ihree Beſchwetde gegen den Senat dies» 
fer freien Stadt, wegen angedrohter Uusweifung ans dem 
ſtaͤdtiſchen Bezirke derielben, abgemiejen werden. 

Eben fo wurde Carl Stuckart mit feiner Reklamation 
gegen die freie Stadt Frankfurt, Penfionsforderung betref⸗ 
fend, einftigimig abgewieſen. 


Helvettien. Bern. Im Bündten fdhneite es 
am 17. Jul. eine Stunde lang. Zwar litten die Saaten 
unter jenem ungewöbulichen Gcergaiffe wenig, ober 
für Das Vieh in den Alpen stieg die Notb bod. Der 
Schnee Iag 4 Fuß tief und wich erſt nach 4 Togen. 

— Bei dem hiefigen Freiſchießen, dad vom 7. bis 12. 
Jul. dauerte, that ein geübter Schüpe, In die Kehrſcheibe 
2,500 Schüſſe. Unter den Schützen befand ih aud ein 
11jäbriger Knabe vom Zürih» See; er fboß mit einem 
16 Pfd. ſchweren Stutzen nah dem Stide und gewann 
einen Preis. 

Seanfreid, 

Paris, vom 7. Aug. Koniol. 5 Pros. 92 Fe. 20 €. 
— Die Eroile ift uns heute nicht zugefommen. Das 
“ Sournal ded Debats wiederholt nur die bereit ges 
tern aus Orfterer mitgetpeilte Nachridten aus Spanien, 
au welchen wir noch Folgendes aus einem Schreiben aus 
Mudrid vom 1. Uug. machtragen: „Die Regenticaft 
wird, wie es heißt, zur Verewigung der Berpunderung 
und Danfdarkeit der Spanier gegen den Herzog von An— 
gouleme, ein Regiment errichten, weldes für ewige Zei— 
ten den Namen des Belreicrd von Spanien tragen wird. 
— Die Revojutionäars laſſen Fein Mittel unverfutt, das 
Dolk zu täufcben. Sie haben bier ein Blatt, den Expek. 
tador von Gadlz in Umlauf gefcht, dad von einer angeb: 
lichen Sißung des englifhen Parlaments Meldung macht, 
in welchet ein Bündniß sw.fchen Eroßteitannien und ders 
konſtitütionellen Spanien befibloffen worden wäre Dieſe 
GBaukelei Ponnte Niemanden täufchen. — General Vigo— 
det, einer dee drei Srregenten von Sevilla, fol unterm 
22. aus Cadiz gefbrieben haben; „Die Befreiung des 
Rouigs iſt mabe, was man guch fagen mag; man muß 
es daher in feiner Hinfiht zu einem Ueußerften ommen 
laſſen.“ — Der Konig wohnt noch immer in der Mautbs 
Halle; man bebandelt ibn aber mit meht Udtung und 
man ſiebt ibn tüglih mit feinen Brüdern auf dem Wal 
der Karuziner luſtwandelu. Die Teuppen der Ssla de 
Leon machten am 22. Sul, einen neuen Ausfall, wurden 
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aber mit einem Verlufle von 300 Dann, die beim Wie⸗ 
dereinſchiffen ertranfen, zurückgewotfen.“ 

— Lambtechts, Mitglied der Kammer der Abgeordne⸗ 
ten, unter dem Direktorium Juſtizminiſter und unter bee 
Paiferl. Regierung einer von den Cenatoren, ein gebornee 
Belgier , aber in Frankreich naturalifirt, it am 4. Augnſt 
in Paris geſtorben. Er bat einen beträchtlichen Theil fels 
ses Vermögens dazu vermacht, in Paris fär feine proter 
ſtautiſchen Eonſeſſions / Verwandten ein Spital zu begründen, 

Opauien. 

Die Etoile berichtet aus Modrid unterm 30. Jul.; 
„Die Divifion, die der Geuerolllſſumus Defehligte, iſt bei 
Ihrem’ Abmarſche von Madrid von einem Sturm und da 
gelwetter überfaheg werden, Deßgleiden fi die älteften 
Lepte nicht erinnern konnten; indeſſen wurde die Fröbhlich 
eit der Franzoſen dadurch nicht erfchüttert.” — Fernet 
aus dem Lager vor St. Sebaitlan: „Die Aufforderung, 


‚welde Marſchall Laurifton am dieſe Geftung durch ben 


Oderſten Elouet ergehen ließ, ift ohne Erfolg geblieben. 
Der Gouverneur antwortete, er würde ſich nicht cher ew 
geben, ale bie er fi mit den Zrangofer geſchlagen hätte. 
‚Dos bängt nur von Ihnen ab, antwortete Oderſt Elouet; 
die Frangofen stehen auf Kauonenſchußweite; gehen Sie 
hinaus; fe erwarten Sie.“ 

— Uns der Madeider: Baceta vom 2. Aug. liefert 


die Etoile Folgendes: „Die Regentſchaft bat Nachrichten 


aus Cadiz bis zum 27. Zul, er König und die königl. 
Fasnılie befanden fib wohl. Mehrere Konſtitutionelle, die 
im Trocaderp zur Befogung lagen, find übergegangen. 
Sie verfibern, das Mifvergnügen über den zunehmenden 
Mangel an Lebensmitteln werde bald mehrere zum Auf: 
reißen bewegen. — Gin in der Gaceta befindlihes Schrei⸗ 
ben Morillos an den Oengral Bourk, and Rebom 
dela vom 25. Jul, um 1. Uhr des Morgens gibt über 
den Ansfall der Befagung von Vigo folgende Auskunft: 
‚Velten Usendg um 5 Uhe wurde mein Poften an ber 
Brüce von Con Payp von ungefähe 709 Mann Kern‘ 
Truppen aus Digo angegriffen and mußte nach langem 
Widerſtande ſich zuräcziehen. Der Feind wagte indeilen 
nicht über die Brücke hinguszugepen, fonbern begnügfe 
ſich, diefelbe mit Wagen zu perrammeln und im ber Nähe 
eine vortheilhafte Stelung zu nehmen. Ich lieh foglei® 
ein Bataillon von St. Jago nebft 100 Reitern gegen bie 
Brücke vorräfen und um 10 Upe Abends mar biefelbe, 
fammt aden Stellungen, ohne daß wir einen Mann vet 
Ioren hätten, genommen. Ich begab mic bieranf mit 
meinen Teuppen nad Redondela, wo id mich noch befit: 
de, um den Feind, der kaum 50 Mann belſammen bepielt, 
zu hindern, fib su fammeln ꝛc.“ 

— Das englifhe Diatt tbe Rews fagt: „Ein Schrei 
ben aus Cadiz vom 15. Zul. meldete, es wären am 
1t. Jul. Unterbandiungen angefnüpft, am 14. aber abge: 
brochen worden. Die würde mit dem am 10. gemas'ch 
Ausfale fi aufammenreimen. Beide Umjtande ſcheinen 
Beranlaffung zum Aufbruch des Herzogs von Angouleme 
von Madrid gegeben zu haben. Pan it mie der Politit 
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England zu Cadiz wenig zufrieden und das Volk bat mit 
Mifvergnügen bemerkt, daß Sir W. Ucourt dem Könige 
nice nach Cadiz folgte, Der Zoll auf engliſche Waaren 
ift von der fpanifchrn Regierung um 12 Proz. herabgefegt 
worden und man ſpricht von Abſchluß eined Handelsvers 
trags mit England.” 

Brofbrtitanniem 

(Aus engliihen Zeitungen vom 5. Auguſt.) Konfol. 
3 Prog. 825; fpanifhe 5 Pros. 35. — Die Unfäle von 
Gicht, welche den König nöthigten, feine beabfidtigte See: 
Fahrt zu verfhieben, find glucklichermweife nur leicht; Se. 
Majertät kann bei gutesm Wetter fpazieren fahren, — Der 
Courier, welchet wiederhoft-behauptet hatte, die‘ franzöfl: 
ſche Armee In Spanien werde ſich binter den Ebro zurück⸗ 
siehn, kuͤndigt num plögli an, Cadiz werde zwiſchen dem 
26. und 30, Jul. von der Landſeite geſtürmt werden, 
während die in dee Bay jlationirten feanzöfifhen Schiffe 
«6 bombardieten, 

— Ein reicher müßiger Engländer, der zu feinem Zeit: 
Verteeib die Straßen von London durchwaͤndert und bie 
Auspängeiwilde lest, hut fo eben die Frucht feiner Mor: 
geufpagiergäuge herausgegeben. Nach Diefem ift Homer 
Steintoplenpindler , Cäine Spezereihändler, Alerander 
der Große verfertige franzöfiiche Damenschuhe, Hannibal 
bat eine Bude mit franzöfiihem Zuckerwerk und Syrup, 
Nero verkauft Stiefelwichſe, Regulus iſt Tiſchler und 
Eato Käfig: und Maufefalenmader. . 

Rußland. 

Odeffa, den 9. Juli. Folgendes ift die ſchon mehr 
mals erwähnte Inſtra ktton, welde der großbrittanifche 
Oefandte, Lotd Straugford, feinem erften Geſandiſchafts 
Dolmerfder, Hrn, Chabert, ertheilte. 

Ronftantinopel, den 25. Mai 1823. 

Mein Here! Die Beichlaguahme der Schiffe unter 
rußiſcher Flagge iſt ein zu verdrießlicher Vorfall, um nicht 
die unmittelbare Aufmerkſawkeit und die angeſtrengteſte 
Verwendung der E, Gefanpefhaft zu erheiſchen. So groß 
auch immer die Zadl und die Wichtigkeit unferer eigenen 
Handeld« und Schiffahrtsangelegenbeiten im gegenwärti⸗ 
gen Augenbiicke iſt, ſo müjfen wir doch dieſelbe Bahn ver: 
folgen, die wir ſeit zwel Jahren ſtaudhaft eingehalten har 
den; wir mülfen auch dieſesmal noch unfere perfönlichen 
Irterejjeu dee algemeinen Sache der Erhaltung des Frie: 
dens untsrorduen. Ich trage Jhnen doper auf, mein Herr! 
Ihre ganye Sorgfalt der rufifchen Frage zu widmen und 
ide andere Ungelegeuheit für diefen Ungenbiit als Ne 
denſache zu betrachten, Da die freundfdaftlichen Vorſtel⸗ 
lungen, die Sie beauftragt waren, dem Reis Effendi über 
Dielen wichtigen Gegeuftand zu machen, nicht die Wirkung 
gebabt haben, wonzit ich mie fchmeichelte, jo wird ed uns 
ttlaßlich, dem ottomanniſchen Minifter den Geſichtöpunkt, 
aus welchem ich Die Frage anfehe, weitläufiger aus einans 
der zu ſehen. Die Piorte ift zu übergeugt oder folte es 
wenigſtens feyn, wie offen und redlich alle meine Sphritte 
gegen diefeide find, um fi über Die tein wohlmollenden 
Veweggtünde zu taͤuſchen, Die in den gegenwärtigen Um⸗ 
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fländen meine Sanblungsmelfe beſtimmen. IH fürdte 
Daher nicht, daß die Sprache eines Frenndes, der fid 
für ihee Wonlfabrt eben fo fehr als für ihren wab: 
xca Ruhm intereffürt, vbiefelbe beleidigen oder in Ce 
ftaunen fegen könne und erikächtige Sie, mein Herr, 
dem Neis: Effendi ohne Umſchweiſe zu erklären, daß bie 
von ſeiner Regiernng gegen die ruffifde Schiffahrt er- 
griffene Maßcegel falfh ift, weil fie zur Unzeit genom⸗ 
men murde; falfch ift, weil fie auf einem irrigen Grund» 
Cap beruht; endlich folfeh it, weil fie von Formen ber 
gleitet war, die Feine Entfhuldigung zulafen. Ich er 
Elare mich. Falſch, weil fie zu einer Unzeit kommt, if 
fie deßwegen, meil fie in einem Augenblick ergriffen wur⸗ 
de, wo eöben ununterbrodenen Unftrengungen der Serbün⸗ 
deten Mächte, melde bie edle und großmüthige Seele 
bes Kaiſers Alexander nach Gebühr würdigte, enblid ges 
fungen war, ben größten Theil dee Schwierigkeiten, die 
fi der Wiederberftelung der freundfchaftliben Verhält 
niffe mit Rußland entgegenftemmten, aus dem Wege zu 
röumen. Wir waren wit dem Werte der Friedensftiftung 
fo weit vorgerüct, daß nur ein ausgezeichneter und offen» 
barer Irtthum won Seiten des Divans ſelbſt, unfere 
Fortſchritte aufhalten konnte. Unglücdlicherweife murbe 
diefer Irthum begangen; und wenn die Pforte ihre wahr⸗ 
haften Intereſſen kennt, wenn fie nicht die Ubficht bat, 
ale unfere Hoffnungen zu nichte zu machen und die Ge— 
fahren wieder herbei zu rufen, weiche zu entfernen mie 
alle unfere Kräfte aufgeboten Haben, fo muß fie ſich beei- 
fen, denfelben fo ſchnell und fo vollitändig als möglid; wie: 
der gut zu machen. Die Pforte zählt auf die wohl be⸗ 
Pannten Geſinnungen allee europäifchen Mächte, deu allge⸗ 
meinen Frieden zu erhalten, und täufcht fi nicht; fie darf 
aber nicht aus dem Gefichte verlieren, daß, wie ſjark auch 
immer dieſe Oefinnungen ſeyn mögen, wiederholte Belei⸗ 


digungen find am Ende doc erfchüttern dürften und daß, 


wenn wabrſcheinliche Gefahren ſchon den Krieg in Weiten 
entzäinden Fonnten, es nicht zu verwundern wäre, wenn 
mirklidye Berlegungen diefelben Folgen im Orient hätten, 
Falſch im Grundfage, weil feibit Inder Vorausfepung, daß 
die angehaltenen Schiffe das Eigenthum griechlicher Infure 
genten wären, es doch nicht der Pforte allein zuftebt, über 
Diefe wichtige Sache zu entfcheiden. Das Recht über die 
Nationalität von Schiffen, welde eine fremde Flagge fühs 
ren, abzuſprechen, ſteht in regelmäßigen Fällen audſchlleß⸗ 
lich dem Geſandten zu, welcher dee Belchüger der Flagge 
it, deren Legalität hergeftellt werden fol. In den Fällen, 
welche eine Ausnahme von der Regel machen, könnte man 
pieleicht zulaffen, daß die Uusübung diefes Rechtes zwi⸗ 
ſchen jenem Geſandten und der Localregierung getbeilt 
mürbe ; allein in Peinem Yale, daß es von Lepterer allein 
ausgeübt werde, indem dieſe dadurch Parthei und Kidter 
In ihrer eigenen Soche würde. In dem uns vorliegenden 
Falle durfte die Pforte fih nie dos Recht anmaßen, über 
die Netionalität der in Ftage ſtehenden Schiffe allein zu 
entſcheiden; fie mußte von der Gefandfchaft, melde mit 
ben Intereſſen Rußlands während der Abweſenheit eines 
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wufflfchen Geſandten beauftragt HE, die aothwendige Aus: 
Bunft begebren; fie würde. biefelben erhalten und nicht fo 
nuglofer Weife die neuen Verwickelungen herbeigeführt ha⸗ 
den, über die wir gegenwärtig. klagen. 

s (Der Beichiuß folgt.) 


— ——— nn am Sfarthore. - 
‘ amflag: Richard Loͤwenherz, Hiſtoriſch⸗romantiſches 
Schauſpiel in 3 Aufsügen. 9 ‘ ” 
— —r —— — — — — — 
363. (3a) Bekanntmachums. 

Da vermoͤg allethoͤchſter Entſchliegung des koͤnigl. Staats, 
Miniſterlums des Innern vom 3. März h. Id. durch das Regie: 
zungs: und ntelligengblatt bekannt gemacht worden iſt, Daß 
am Montag den 13 Oktober laufenden Jahres bei den Medi: 
sinalı Romiteen zu Bamberg und München für Diejenigen Aerzte, 
welche einſtend in den Staatsdieaft zw freien wuͤnſchen, eine Ron» 

Aursprüfung abgehalten werden wird; das unterzeichnete Romite 
Durch dieſe allerhöchſte Entſchließung ouch angewiefen morden iſt, 
nur folden Aerzien den Zutritt zur Konkursprüfung zu geflatten, 
welche ſich über alle gefeglich vorgefihriebenen Bedingungen volls 
Kändig und genügend ausgewieſen haben; fo werden hiemit alle 
jene Aerzte, weihe diefe Routurspräfung mitzumachen gedenken, 
aufgefordert, hinſich tlich ihrer vorher noch abzulegenden Probe: 
rg ihre Geſuche 66 längftend 15 September um fo ger 

ifer Hier einzureichen, -ald noch Berlauf Diefes feftacfegten Ter— 
wind feine Bitiſcheiſt mehr angenommen, fopin das Individuum 
auch zur Konkurepruͤfung nicht zugelaſſen werden, würde, 

Münden, den 13. Auguft 1823. 

Böntiglihe Medizinal: Komtte, 
Deggi, Borfland, 








Rrous, Sekr. 





257. 07 Betauntwahung. 

Ser dem Fahre 1819 ſtehen In Hiefiger Hall: Niederlage 
ſechs Kiſten mit neuen Meublen, die im Paris verfestiget wor⸗ 
den find. i 

. Diefe fechs Kiften Haben an Gewicht 3135 Pfund und als 
Zeichen 8. B. Neo. ı a 6, 

Zufolge hoͤchſtet Entſchließung · der Böntglihen Generat: Zoß: 
Adminiftration som 5. Aug. h.  mird der Elgenthuͤwer nad 
dem 19. $ des Zollgeliges aufgefodest innerhalb drei Monaten von 
gegenwärtiger Bekinntmahung am das treſſende Lagergeld zu bes 
zahlen, als nah Berfliuß diejed Termins dieſe ſechs Kiſten ale 
derrnios erlärt und oͤffemilich verſteigert werden würden 

Münden dem 15. Aogun 1825 

Beim 
» töniglidenr Hallamı Münden. 
Brımde, Halbsamter. gegie, Konttelſeur. 


3509. Kia junger Mann ſucht Anſtelung als Komls. Ders 
ide pricht frouzoſiſch, und geht auch auf Reife; iſt auch mit 





den vorzöglihiten Zeugniffen und Empfehlungen verſehen. D.U, 





354. Gm dem, im vorigm Jahr erdanten Haufe an der 
Schwabinger-Fuͤrſſeaſtrade Nro. 457 (der letzte Neubau links) 
Hr nod eine Wernung auf daß näͤchſte Ziel gu verfliften, bes 
dehend in 8 Ziramern, Rüde, Speis, Holzlege, Kalten, Magds 
Kammer undsleler. Geneinihsfsihe Benögung dee Woſchkuͤche, 
Des Badimmers, des Manz und Bögelsimmers, der Bleiche 
und Waſchas thaͤnge. (58 können auch noch 5 Donsefiten « Zins 





— — GC — — 


mer, große Vorratha Kommiur und große Borraths : Hofjlege, 
ein, großer oder Meiner Garten: Antheil dazu gegeben - werden, 


‚Der Preis beftimmt fih nad dem Bedarf von 5 Hi6 800 Gulden. 


320. (3 6) Anzeige 

In der innigflen Ueberzeugung, daß Freunde der Erzlehung 
und vorzügli Gitern, denen am der zeitgemäßen Blidung Ihrer 
Kinder gelegen Ift, jede ihnen unter angehmbaren Bedingaifen 
angebothene Gelegeuheit, wodurch fie diefen edlen Yapıd erreihen 
Tonnen, bereitwillig ergreifen mund mein ernſtes Strebtun der Zu 
gend durch Unterricht nach meinen Kräften nügli zu fun, uns 
terftügen werden, bringe ich hiemit zur öffentlichen Kenntaih. daß 
ich mit hoͤchſter Genehmigung der koͤnigl. Reaberung des ar: 
KRreifes für Rnaben von 6 — 12 Jahren über alle Glementar 
Gegenſtaäͤnde nach den beiten Methoden im den geeigneten Stuns 
den Unterricht eriheile. — Sünglinge, welche fih der Mathema⸗ 
tie widmen, befonder& in der praßiifehen Geometrie üben wollen, 
können in noch zu beflimmenden Stunden Unterricht erhalten, 
Dad Nähere au der Sonnenſtraße Nro. 1286 nähfi dem Send» 
lingerthor über 3 Stiegen. 

&. Beiling, 


Lehrer der Mathemallt. 





3356. (3 ©) Antüändigung - 
Nachbem ih vermög allerhöchſter Repierunge : Entfchliegun 
vom 23. uni abhin die allergnaͤdigſte Erlaubnih erhalten habe, 
ein Billard Halten zu dürfen, fo moche ich dieß einem vereh⸗ 
tungswürdigen Publitum mit dem Anhange bekannt, dah Ib 
beſtrebt ſeyn werde, auch In dieſer Beriebung allen Wünſchen 
meiner verehrlihen Gaͤſte durchaus zu entſprecheu. 
Münden, den 12. Auguft 1823. . 
Zoyana Georg Ruff, 
Inhaber des Mengartens vorm Schmwabingers 
- Thor, 





32. (30) Zum Verkauf befinden fih Im Gaflpaufe zum 
ſchwarzen Adler dapier zwei polniſche Schimmel, mebft Steler⸗ 
Waͤgerl. Diefe Pferde find 5 und 7 Jahre alt, ohne Fehler 
wad befonder® aut auf Reifen"zu gebraudien. Das Steiermägerl 
HR zum Sigen für 4 Perfonen eingerichtet. Des Gonıe wird var 
er — billigen, aber beſtimmten Preis von 270 Gulden 
erlaffen. 





351- 1800-2000 fl. werden auf erſte Hypotbek jett oder 
bio Michaelis auf ein aeugebautes Daus, weiches 14,000 fi Yet: 
interefirt, und Die jegige Schäßung iſt zu 11,000 fl. aufgenom- 


‚men. Wo, fogt das Somptoir, 





3506. (80) Im Schedwilifchen Haufe vor dem ehemaligen 
Schwabingerthor hinfer dem Wachthauſe, iſt acf Michaeli eins 
recht augenehme Wohnung um billigen Preib zu vermirthen. 

358. (20) Im Reugatten fichen zwei ſchön engliſirte Stu 
sen, Wagenpferde, zu verkaufen. 





355. (26) Der Üntergeihnete macht hiermit die oͤffentllch⸗ 
Anzeige, daß auch bei ihm feinfes Kern: Mundmepi und 
feiner Kerngrief au haben iſt. 

Johann Miller, bürgerl, Melber 
am ehemaligen ſchoͤnen Thutm Nro. 1600. 
— — — — 





Rebdalteur ) I Seudtuer. Berlegt vor Peter Philipp Wolfe Wittwe, 
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Muͤnchener Politifſche Zeitung. 


Pit Seiner Königlichen Majeflät auergnuͤdigſtem Peivilegin m. 

















Mondtag Ara 4104: 18: Auguſt :823, 
Deutfdland — lieber dieſes Ereigniß erhält man fodann aus Gtraßi 
Balern. Bpeper, vom 11. Uug. Doreinigen burg folgende fpütere, am 12. Uug. Abende durch den. 


Tagen fand zu Zwenbrüden dee Buß der für den biefigen 
Dom beftimmten,. großten, 96 Eentner fihiveren, Glode 
Kart. Noch it zwar: das Werk durch die Form verhüllt, 
aber daß es gelungen fen, unterliegt Feinem. Ziveifel, 
»Dinn die zaͤhe Glockenſpeiſe 
Floß gonz nach der rechten Weile. « 
&o nähert fih unſer majejtätıfher Dom auch in fei? 
ner innern Einrichtung immer mehr der Vollendung. — 
Bald wird der Hochaltar von Stein, nab des Zeichnung 


des Heren von Klenze errichtet merden können und Daum 


düzjten wabrjheintih ouch die beiden Seitens Altäre im 
hohen Choce wieder ins Daſeyn bervortreten.. Da fie 
durch idre Stellung fib ganz vorzüglich dazu eignen, mit 


Altarblaͤtteta vom Meittersand geziert au ſeyn, fo äuſſert 


AG vielſenig dee Wunſch, daß die vortceiflihe Eopie der 
Drodonaa del Birto, die unfer Landsmann, der Kunſtler 
Jakob Sthlefinger, von- Grünjtadt, vor Kurzem erſt, 


nad dem verübmten Originale ın der ©alerie zu Dres: 


den vollendet hat, su dieiem Zwecke denutzt werden mochte. 
In hohem Maße it es den wadern. Künitier gelungen, 
neben der treuen Uebertragung der Umtiſſe, auch Die er- 
habene Phantafie des großen Raphael innig aufzujafen 
und glüclih wiedet zu geben. Seit mehreren Monaten 
ſteht dieſes Bild. in dem Schloſſe zu Mannheim bem Zu: 
trizte der Rumfifreunde offen und unter Ullen, die e6 bes 
hubten, war auch nicht Eine, der nicht aus inniaiter 
Ueberzeugung dem fo günfligen Urrbeile gehuldigt harte, 
welches berpäprte Kenner in offentlichen Blättern über die 


ſes (böne Gemälde gefallt haben. Wir verweilen in dies- 


fer Hinficht unfere Leſer auf die gebaltuoflen Aufſähe in 
Nummer 20 der Chatis vom Jabre 3822, ſo wie auf bie. 
Nummern 31 und’ 78 deijelben Blattes vom Jaßte 1825, 
end endlih nom auf das artizifche Notizblatt der Adend⸗ 


Zeitung vom 1. Jan. 1822. — Mönte ed dem verrintem: 


Yujımmenmirken mehrerer für dieſe Sache theilnehinend 
solimmter, gelingen, dieſes herrlich“ Bild, zu einer jo 


wirdigen Bejtimmung, in den. Gränzen. des Vaterlande‘ 


iR eepalten! er 

Srantreid. - — 
VDaris, dem 9. Aug. Konſol. 5 Proz. 92 Fr. 70 C. 
— Or Moritenr vom 10: Uug. tringt felgende aus 
Zavonnt am 8. -Udende abgeſchickte telegrapbijne Dept: 
ſche: Haudtquactiet Carolina: vom 6. Aug. Der Her 
WI von. Ungouleme an den Präfidenten tes Minijterr sche. 


"Balejterog hat fid unterworfen: und: erkennt. die. Regent: 
aſt an,’ 


Telegropben eingegangene Depeſche: „Paris, den 12. 
Aug. Nach der am 4. d. ziviichen dem Generaflieutenant: 
Molitor und Bolleſtervs abgeichlojjenen Konvention, erkennt 
ber legtere, fo wie die unter ihm ftebenden Truppen, Die 
Autorität der Regentfchaft on. Ucberdich befiehlt Valle 
fleeos den Generalen und Gouverneurs der im Umfres 
ſeines Kommando's gelegenen Zeitungen, fie anzuerkennen. 
Da die Feindfeligkeiten von beiden Seiten aufpürten, fo 
hat die, nod 7000 Mann jtarke Arınee des Bahcilerod 
die ihr angewieſenen Kantonnirungen bezogen.‘ 

— Die Etoile meider aus Munyanares vom 3. 
Aug.: „Wir brechen dieſe Nacht um 2 Uhr nad Val de’ 
Pennas auf und vieleicht geben wir noch weiter, denn 
der Prinz hat Nachricht erhalten, daß Balleſteros, vom 
Beneral Molitor gedrangt, in den Mittelpunkt Spaniens 
fi vertieft und gegen Ciudad. Real gewendet, Genetal 
Latour⸗Foiſſac aber ihn eingeholt und Anitalten getroffen habe, 
um ihn in feiner Stellung anzugreifen, Wir leben nur 12 Mei: 
len von ibnen und zweiſeln nicht, dag, wenn Genttal Latbur— 
Foiſſac angreift, wir noch zeitig gertug kommen werden nm dem 
Sende den Rückzug abzufineiden. Unfere jungen Soldaten 
brennen vor Begierde zum Schlagen zu kommen; ihr Eifer iſt 
fo groß, daß fie geitern, durch das Organ ihrer Unteroffiziere, 
dem Prinzen⸗Generaliſſimus den Untrag machen lichen, ibre 
Tagemarjite zu Derdoppein, am früher vor Gadir einzus 
treffen. Dieje Tbatfache bedärf Feines Kommentare. Der 
Prinz war von diejem Beweiſe von Ergebenheit lebhaft 
gerubet- und. dankte ihnen bei dem- erſten Haltmachen per— 
fonlich, indern ‚er ffh*an die Fronte der Linie begab, — 
Geſtern regnete es, mas ein wenig die außerordentliche‘, 
Hige minderte und den Staub viederſchlug, derung bedeckte.““ 

— Dus Journal des Dedate metdet aus Piera(Catalos 
nien) v. 1. Aug.: „Dirma biegt noch immer krank zu Baccellong. 
Der Matſchall befand Ab zu Plera und wolce ſich nach 
Villaſtanga begeben. um dort ein Obpfervatlionskotps— 
ur Ynteeftügung der Korps aufzuteilen, welche DBarcel: 
Tone einfließen.” — Ferner ſagt genauntes Sournal:: 
„Die heute aus Manzanores vom 3. d.- eingerroffenen 
Nachrichten fprecben von Geſechten, melche zwiſchen Mo: 
litor und Balleſteros ſtatt gefunden; das dom 28. war 
Ds’ , Wiimigſe won Alen. Unſere Susdaten ſtũrzten ſich 
mir unbeszeifliber Htge aut Die Truppen der Torres: und: 
durchsuchen Fe mi dem Bojonette. Dre Niederlage war 
velji.ybigz; man erwarteit ein Bulletin am ah Baueſte— 
708; der fih ın die Geditge geflüchtet, verlangte: zu kapi— 
tulizen, aber auf Bedingungen, die man nit: annehmen 





au bürfen glaubte, Es hat auch Morillo Unfongs unan⸗ 
nehmbare Foderungen gelellt und fie bald darauf vernünf: 
figen eingerichtet, — Heute ging auf der Vörfe das Ge: 
rücht, daß Quiroga und Sir R. Wiljon zu Plymouth 
angefommen, und daß Vigo und Gorunmna in den Han— 
den der Franzoſen jeden. Wir wiſſen nicht, ob diefe Nah: 
ehe gegründet if, haben aber den Brief aus London 
vom 7. d, um 7 Uhr Abends gefehen, worin fie ger 
Runden.” 

— Zu Paris wurde ber Plan zu der neuen Anleihe 
für die ſpaniſche Regentfhaft bekannt gemacht, ie iſt 
am 16. Juli mit dem Hrn. Ludwig Gebhard, Bankier 
aus Straßburg, abgeichloffen und beträar 50 Mill. Fean⸗ 
ten. Ulfe Einkünfte von Spanien und Amecika find den 
Darieihern zur Hypothek angewieſen; inabefondere aber 
die jährliche Rente, welche bie Geijklichkeit unter dem 
Namen von Subfidien zu bezahlen hat, und zehu Millio— 
nen Realeu, welche man jährlih vom Eeträg des Noveno 
(einer Urt von Zehnten) im Voraus abziehen wird. 

Marjeille, den 1. Uugnit. Geſtern war bier ein 
Auflauf der Däcergefellen. 350 diefee Urbeitee verließen 
ihre Meifter, unter dem Vorwande alzugeringer Bezap: 
lung. Sie begaben fib in ein Wirtpehaus außerhalb der 
Stadt. Die Polizei verfügte ſich an Ort und Stelle; 
allein, ſtatt fih auf.die an fie ergangenen Auffoderuns 
gen zu ergeben, fuchten fie die Gensdarmen zu umringen. 
Lebtene, zur Selbũvertheidigung genöthigt, griffen zum 
Saͤbel und im Handgemenge wurden zwei Widerſpenſtige 
verwundet; 15 andere wurden gefänglich eingezogen, die 
Uchrigen zerftreuten ſich und die Ruhe ward wieder per: 
geſtellt. 

— Bor Kutzem Fam zu Marſeille ein Ubgeorbneter Or. 
Erzel. des Minifters des Innern, GCorbiere, mit dem 
Bereble an, das dafige Enceum aufzuheben, weil die juns 
gen Geute revolutionäre Meinungen hösten,- Nach einem 
KRabinersbefebl follen die jungen Leute obue ein Zeugniß 
von ibrem Beichtvater und daſigen Maite, fo wie ohne 
eine beiondere Erlaubriß von dem Miniſter Corbiete, in 
Feiner andern Schul: Anjtalt im Fraukreich aufgenommen 
werden. 

Italien i 


Die Gazette de Genova herichtet, wie fie jagt aus 
glaubwirdiger Quele, nachitehenden fonderbaren Vorfall 
unt Mezzar „Mittwochs den 2. Quli hutten Sigr. Can: 
d. In, Dupstiter im Nizza, nebit feiner Gattin dag Mittags: 
Miyl eingenommen; gegen 2 Ubr teitt ein Freund ins 
Zunmer, um fie zu beſuchen, und findet Hrn. Bandolfs led: 
los auf einem Vette mit einem Buche in der Fan, Sig⸗ 
nora Annette, feine Gattin, wit der Nadel in der Hand am 
Stickrahmen, in der Attitube des Stickens, ebenfalls todt, 
die Magd in der Küche auf einen Tiſch gelehnt und leblog, 
ber SKanarienvogel im Kang todt, der Hund und die Katze 
auf den Boden Dingeflcedt. Die Urſachen dieſes ſchteckli⸗ 
chen Vorfalies waren noch untefannt, das Grit war 
mir Unterfinchung deiTelhen beſchaftigt.“ 
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Rußblaunud. 

Peteraburg, vom 25, Juli. Vocgeſtern find Se, 
Maj. der -Raiier von Ihrer Reife in das Soupernement 
Nomgorod mieder zu Zarsf.jefelo eingeteoffen. 

— 5 k. H. die Preinzeffin von Drastlen werben gegen 
Ende Septembees bier erwartet. Ihre Barderobe it be 
reits zuc Dee bier angelangt. 

— Der Geh. Rath Nomofiljom, der dem Staate 59 
Zabre gedient, it Alters und jerrütteter Geſundheit Haldes 
auf fein Unſuchen entlajfen worden, 

— Jeder Ausländer, der ib dem Unterrichte der Ju: 


gend, ſelbſt in Privathäuſecn, widmet, muß für das beim . 


Eramen zu erhaltende Zeugnis 50 Rubel zum Beſten der 
Waifen erlegen. 

— Diefer Tage iſt der Rektor der Ukademie der Künite, 
Collegientath Ugriunow, im 6oſten Jahre mit Tode abge 
gangen. 

— Die Preofefforen der theologiſchen Facultät an der 
Univeefität Dorpat, Erfegienräthe Böhlendorf und Segel: 
bo, baben auf ibr Anſucden ihren Abſchied erhalten. 

— Der ausländifhe Couts, beſonders der auf Yondon, 
fleigt fortdauernd bedeutend, 

Ddeffa, vom 8. Juli. Beſchluß ter geitern abge: 
beochenen Infteuftior des Rord Strangford, 

Der Divan bat Feine Oeclegenpeit vorbeigeben laſſen, 
ung zu wiederholen, daß er aueivärtige Einniſchung in 
feine inneren Ungelegenpriten durchaus nicht dulden Fönne; 
er ſiebt aber nicht ein, daß, indem er fi anmaft, über 
bie Neutralität eines, rußiſche Flagge führenden Sciffes 
adzuurtheilen, er es fey, der ſich im fremde Ungelegenhei- 
ten miſcht. Falſch in der Formen, welche, ich wiederhole 
ed, gar nicht zu entſchuldigen find. Mehrere der ange⸗ 
baltenen Schiffe befinden fich feit länger ald 4 Monaten 
im Hafen und die Piorte verweigerte ihnen bie Abferti« 
gung unter verichiedenen Vorwänden: bald war der Tons 
neugebalt dieſer Schiffe den Verjügungen der Verträge 
zuwider; bald gab man diefen Grund an und bald einen 
andern. Wenn man in dem erjtern Falle nicht in Adre⸗ 
de jlellen Pönnte, daß die Pforte das auf Verträge ger 
gründete Necht Hatte, folde Schiffe, deren Tonnengehalt 
das in Folge gemeinſchaftlicher Uebereinfunfe feftgefehte 
Maximum überfchreitet, nicht zuzulaſſen, fo if «8 doc 
eben fo augenſcheinlich, daß im zweiten Falle die Pforte 
fih darauf hätte beſchränken ſollen, dee die euffiiden In⸗ 
terejjen bejorgenden Geſandtſchaft die Beweiſe vorzulegen, 
welche bie Lingejeplichkeit der Verfaufsacten darthun; und 
in allen erdenklichen Fällen mar es immer diefe, die ruf; 
filden Intereſſen in Schutz nebmende Geſandtſchaft, ar 
welche bie Pforte ih bätte wenden ſollen, um Abbülfe 
ihrer wirklichen eder eingebildeten Beſchwerden zu erhalten. 


Die Thatſachen hätten alsdana in ihrer wahren Geitalt- R 


dem Kaiſer von Rußland vorgelegt werden können usd 
biefeer Monarch, welcher den Trug eben fo. haft, als die 
Verträge heilig hält, würde nicht gezögert haben, dein 
Divan einen neuen Beweis von feinen immer gerechteit, 
edlen und verſöhnenden Befinnungen zu geben, Allein 


* 
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ſtatt diefem notürlichen und einfachen Gang einzufchlagen, 
beasfi btigt die Piorte, ſih ſelbſt Recht zu verſchaßen, und 
ed iſt wohl au bemerken, Daß fie nidt aus lichereilung 
ſich in diefen weſeutlichen Ircthum ſfürzt, fondern daß fie 
nad keiflider Uederlezung von vier Monaten eine gemaülts 
tätige und ungereckte Handlung andübt, weiche nothwen⸗ 
dig ihren Feinden eben jo viel Vergnügen wmachen muß 
als fie ihre Freunde dettübt. DBerblender ſich denn die 
Piorte jo ſede ber ibee eigene Cage, oder läßt fie fich 
durch die fſalſhen Berichte taujchen, Lie fie von Verrätbern 
erhält, deren Voctdeil es it, fie neuerdings in mißbellige 
Ersrterungen mit Rußland zu verwickeln? Ich weiß es 
nicht, der cine Idatjace iſt ed, daß, wenn die Miniſter 
@r. Hohen, die wir alle als getreue und eifrige Diener 
kenuen, es fi vorgenommen bätten, init den Feinden des 
ottoinanniſchen Reihe gemeinfchaftlihe Sache zu machen, 
fie keine zwetmäßigere Mafßregeln hätten ergreifen können, 
old die, welche fie gegen die ruſſiſche Schiffahrt in Uumwen: 
dung bringen. Die Vereinigung von 40 Schiffen mit der 
Flotte der Gafurgenten mirde gewiß dem Reiche den we— 
fentliben Schaden miht zugefügt haben, weld en ihm die 
Zacückdehaltung diefer 4 in das Arfenal von Konftantines 
pel geführten Schiffe vrrurfachen wird, So kommt es 
denn, mein Heer, daß eine Maßregel, welche falſch, weil 
fie zut Unzeit kommt, falſch in dem Gruudſatze und falſch 
in den Formen it, nothwendig die gerechte Empfindlichkeit 
bet Macht erregen muß, deren Würde, Unabhängkeit und 
ıtereite fie angreift, Es it demnah von Wichtigkeit, 
daß Sie dieß dem Reis, Efendi in Den überzeugendften 

Auddtoͤcken auseinanderjegen und ihm vorzüglich zu Ge—⸗ 

wide \ühren, daü der Divan, wenn er die Beitebaltung 

des Ftiedens wanſcht, wenn er wirklich einigen Werth in 
die Fortdauer des ſreundſchaftlichen Beiſtandes der groß⸗ 
beittanifden Regierung ſetzt; wenn die Wiedetherſtellung 
der Verhaltniſſe guter Eintracht mit Rußland ihm am, 

Herzen liegt, er Eeiuen Augenblick zu verlieren babe, um 

einem Syſteme zu entſagen, welches ihm der Drohenditen 

Oefahr ausfept, mit feinen theuerſten Intereſſen durchaus 

unerträglich it, und von Feiner Macht geduldet iverden 

Fonnte, der das Gefühl ihrer Gtärfe und Wurde beiwohnt. 

Sie find ermächtigt, wein Herr, eine legalifiete Ubfchrift 

iejer Initeuktion In die Hände Cr. Eye. des Reis Effendi, 

wenn er eine verlangen follte, niederzulegen. Empfangen Sie 
die Berfiherung meiner wollfommenen Udtung ie. Unterz. 
trangford, 

‚Ran weiß, daß feitdem die fraglichen Schiffe in reis 

beit gefept worden find. 

Broßbrittanienm. 

London, vom 7. YUug. Konſol 5 Proz. 827. 
ESs bieß der König Habe die beadfichtigte Luftfahrt 
im Lanal ganz aufgegeben. 

— am 5, Aug. Nachmittags kamen aus Paris Dever 
* von Sie Edaried Stuart in London an und murs 
* 9* Conning aufs Land nachgeſchickt, welcher hierauf 
gen von London abweſenden Miniſter zu einer Kas 

attsverſammlung auf den 7, einladen ließ. 


— Die Agentſcalt Lloyd's hatte am 7. Aug. folgen: 
de Nachricht erhalten und befannt gemacht: „Bibraltar, 
vom 17. Zul. Drei ſpaniſche Schiffe, die aus Cadiz am 
15. auszulaufen verfuchten, find von der frauzöſiſchen Flot— 
te verbrammt worden. Geftern fegelt: die engitfche Fregat: 
te, die Eribune, mit dem Poftfelleifen, weldes. das Pa: 
Berbott Ooborn aus Eagland gebracht hatte, und mit den 
biefigen Briefen von bier nach Eadiz ab. Sie wird fih 
hierauf nad; San :ucar begeben, um Sie W. Ucourt 
an Bord zu nehmen und bieher zu führen. Die Cottes 
haben verordnet, Daß das Dampf: Paketboot Royal: 
George von aflen Gingangszolen beireit fenn fol, aus 
Dankbarkeit dafür, daß es ihre Korrsfoondenz nach Liffe: 
bon, Eorunna und Englaud beſorgte.“ (Die Etoile 
macht biezr folgende Unmerkung: Nah dem Schreiben 
des Kapitains des Rohal George Fann man viefe Der 
fügung als eine Großſprecherei der Corte anfehen. Was 
haben Diefe Leute mit dem Aoje von Liſſabon und dem 
Rohal-George gemein? Kann biefer in Corunna, das 
Ftankteich blokiet, einlaufer?) — Auf Lloyds Kaffeehauſe 
war am 6. auch eine Nachricht in Bordeaug vom 27. 
Iuli angrfchlagen, derzuſolge ein fpaniicher Korſor einen 
franzöfiiben Kauffahrer genommen und mach Gorunne 
aufgebracht hätte, 

— Die Hofzeitung publizire num auch die zweite fean: 
zöſiſche Blofadeerklärung gegen Corunna; Beweis genug, 
daß unfere Regierung dielelbe, gleich der vorigen, aner: 
kennt! (Courier) — Das Sciff Minervo, auf welcher 
fih Quitoga's Gattin und Depefhen von Dir Robert 
Milfen befanden, ward auf der Fahrt von Eorunna nad - 
England dur die Sranzofen genommen. Jezt find von 
Madame Quiroga aus U’Drient Briefe inConden angefonm: 
men, mit der Bitte, fie an ihren Gatten zu befordern. 
(Ebend.) — Die Neuigkeitenfabrif zu Banonne überteift 
fi felbft. Sie läßt den Herzog von Ungouleme in der 
Adfiht nach Undalufien abgehn, fi au der Mündung des 
Quadalquivir auf einer franzöfiihen Zregatte nach Rode: 
fort einzuſchiffen. (Ebend.) 











Miszellen 


(Münden). Nah den bereits erfhlenenen Ausfchreibungen 
des landwirtbichaftlichen Vereines und des hiefigen Maglſtrates wer« 
den die Oktoberfeſte hier auch In diefem Fahre wieder auf eine fehr 
feierliche Weife flatt finden. Am Sten Oktober werden auf der 
Therefienwiefe von dem landwirthſchaftlichen Vereine an Diejenls 
gen Landleute, welde dab ſchoͤnſte Vieh ſelbſt erzogen, und an 
diejenigen Beamten, Gemeinde: Vorftände und Landwirthe die 
ſeſtgeſetzten Preife vertpeilt, welche ſich befondere Berdienfte um 
die Rondmwirtpfchaft erworben haben. Nah diefer feierlichen 
Handlung, mwelder immer pre Majeftäten ſelbſt beisumohnen 
geruhen, finder ein großes Pferderennen flat, Die ausgeſetzten 
Preiſe werden gemiß fehr viele Rennmeifter anlodın, an diefem- 
ausgezeichneten Pferderennen Teil zu nehmen.. Auffer den fchös 
nen Preifefahnen beſteht der exſte Preis aus zwanzlig großen 
filbernen Denkmüngen mit den Bildniffen Seiner Moirftät unfer 
wed allergnädigften Könige umd der Durchlauchtigften Regenten 
Baieras yon Otto dem Großen bis Karl Theodor, der gweite 
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Mreelb: and: 12, der- dritte: aus: 10. Dußaten, und die übrigen: 
"preiseben: Preife aus 16 bis 1 baieriſchen Thalern,. und zwei. 
ſchoͤnen Fahnen. 

Am öolen. Oktober wird auf. der Thereſtenwieſe großer Vieh⸗ 
Markt gehalten. An dieſem Tage findet: auch der Auegug aller 
biefinen Schüßrugelelichaften. vom Rathhaufe aus auf die There: 
firnmiefe ſtatt, wo denn Schießen aller: Art auf den Vogel, Hir⸗ 
ſchen und Scheiben. mit: Seuergemehren: und. Baleſtern achalten 
werden. Es werden dabei. bedeutende Pretfe und ſeht geihmadı 
Bol grziert: Preiſe-Fahnen auggelheilt. 
nebit. andern Unterpaltungen Die. ganze Woche hindurch. 

Am ı2ten Oklober, ald dem. allerhöchſten Namenbſeſte uns 
fers alergmädigiten. Königs. werden. die Oktoberfeſte mit elnem 
goeiten Rennen geſchloſſen. Die’ sehen. Preife Defielben befichen. 
aud 18. di6 1 baterlichen Thalern und zehen Preifefapnen. Auf 
ver erften Fahne: iſt der Namenszug Seiner Mojefät des Kö— 
aigo geilit: und auf. der zweiten: eine Anfige von Tegernfee 
abgemolt. 


Die Bewohner Muͤnchens freuen. ſich, auch in dieſem Jahre: 


wieder Fremde aus dem Inlande ſowohl, al& aud den benachborten 
Staaten in. großer Menge bei diefem herrlichen Notionaifefte 
Baterns eefcbeinen- zu. ſehen, Deren zohlreiche Anmefengeit immer 
fo vieles zur Verhertlichung diefer Seite beiträgt. 











Wien, den 12. Auquſt. Staat: Schuld + Verihreibungen zu 
5 9 tn Kon Mg; Rothſchlid'ſche Looſe von 1820. ——; 


deno von 1921 ——; Stadt Banco: Obligationen zu 274 pEt. 
in&. M. 37°%4 ; Bank Aktien 924%, ; Kurs auf Augsburg — 
— — r — — 


Koͤnigl. Hoftheater an. der Reſideuz. 











Dienftag:: Sapp po, Traucripiel in. 5 Akten v Grillparzer. 








— — GG e en. 
353. (36) Betanntmadhung: 

Da. vermdg. alechödfter Entihliefung des Fönigi. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 3. März h. Jo, durch dee Negie: 


zanges und Intefligersblast: betonnt gemocht worden it. Daß. 


as. Montag. den 93 Oktober laufenden. Jahres bei den Medi: 
zinalıı Kumiteen zu Bamberg und Münden. für diejenigen Aerzte, 
welch⸗ einſtens in den Stastsdienft zu teeien wünſchen, elne Kon 
ureneüfung obgebalten merden wird; das untergeihnete Komite 


durch dieie alerhöhfte Eniihitefung oudr angewieſen worden ul,. 


nr folden Bergien den Zuteilt zur Konkureprüfung zu geilatten, 
weide fid- üder slle geſeßlich vorgeſcheiebenen Bedingungen volr 
Rländig und genügend aus gewieſen haben; io werten biemit: alle 
jime Arerie, .iche Dieie Konfusspriiung mitmachen geden'en, 
aufarfordert, dinſich ich ihrer vorher noch abaulegenden Prode: 
Relation, ihre Weiche biß länaftens 15. September um ſo a6 
mifier bier einjvreiken, als nah Werlauf dieles feitzeleßten Ter⸗ 
mind keine Bullchriſt mehr Oongenonimen, fohin dor Jntividuum 
sich zur Konkuttpeufung nit zugelaſſen werden würde, 
Münden, den 11: Augrft 1825 
Königiidr Mediginal: Komite, 
"Digg! Vorſſand. 
Kraus, Sch: 





1- Antüuünrdigong 
MH Erde laufenden Wonard Augull wird im: unterfertioten: 


Amtes von Morgens 8 Hi9 Nacmitlags 1 Uhr, eine im 50,000, 
[2 


idemgen Wabitade dur den Füngi. baier ©eneralguartiermeis 
Ber. Stab mit der lieberfiht des Terraind zu 


Yebungdlager bei Jugolſtadt vom sen bie s5ten Seritt. flat 


Diefe Sreifhießen dauern: 
- 361. 


den in. Dem: 


habenden Beldmanöper® entworfene Karte, zu: 40 Pr. der Grm: 
piar, ohne Rabatts Berleipung ausgegeben. Auch Bann dieſe 


" Karte vom. ıten Sepiember angefangen,. zu Ingolſtodt in- dee 


Kanzlei des Röntglihen Generolguartlesmeifter: Stabs um. den 
bejagten Preis abgelangt werden. 
Münden. ı5ten Auguft 1823. 
Das Erpedittomd - Amt 
som topographifhen Bureau des k. balerifhen 
Beneralquartiermeifter: Stabs der Armee: 





Betlonntmadunae. 

Eine koͤnigl. General: Pot: Adminiftration fand fich mittelſt 
Reſetipto ddto- 5. Febr; 1822 bewogen, eine Posten von 
Münden über Aichach nah Neuburg, um. Yrel ration gu 
permindern, 

Da alſo die Till. Pafjagierd eine gute Steaße alda befah: 
ren, fo verfprechen wir prompteſte Bedlenung und empfeplen. und 
in Dero Gewogenheit und Zufprud.. 

Aichach am. 14. Auguſt 1823. 

Hubberger, Poſthalter. Kaeißl, Poſthalter von Gudelsftorfl: 


562. (3.0) Bligadleiter betreffend. 

Auf vielfältige. Anfrage dient biemis sur. Nachticht, daß der 
Unteczeichneie Die Koerekton und Nevertichtang der Blitzadleiter, 
ſowohl Kierfelönt, als allenthelben auf. dem Lande, auf Aumelden 
der resp: Beyorden oder Privaten in deſſen nachſtepeader Woh⸗ 
aunp, 4u- den allerbilligſten Koſten beforgt: 

Münden,. am- 14- Auguit. 

D. Mopir, 
wohnhaft‘, ouffer dem Sendlingerthor,. 
Sonnenjirshe No. 1285.- 

358. (25) Im Mevaarten ſtehen gmei- ſchoͤn englifirte Stui 

ten,. Wögenpferde, zu verkaufen. 





567. Ja der Bruderſtraße, aons mahe am: engliſchen Gars: 
ten, No 294. über. eine Stiege iſt eine ſchöne Wohnung von 
vier Ziumer, Nude, Holzlege, neh Beheben aug ein Heiner: 
Gartien zu verntethen. 

352. (3%) Baum. Veckauf befinden ſich im Geſthaule gam 
ſc werzen Zdiee dadier weh poiniche Schimmel, net Steier⸗ 
Warrı.. Dirfe Pferde find 5. und 7 Nihre alt, ohne Fthlet 
und befonders aut auf Raſen gu gebrauchen. Dis Srerrwägtili 
iſt zum Setzen für 4 Perſonen eingerichtet. D:6 Ganıe wird um 
den bot billigen, aver beflimmten Preeid von 270- Buidem 
erlafien. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Dit Geiner Königlihen Majeſtät alergnäbigftem Privilegkım. 
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Dienfreg 











Deutfhland 


Yeeußen. Die in unferm Blatte vom 15. d. 
gegebene Nocricht, „daß Fonk und Hamacher auf 
Beiehl Sr. Maj. ded Königs im Freiheit gejegt worben 
feven” findet ihre volle Betätigung. in Privarichreiben 
aud Trier vom +0. Aug. meldet darüber Folgendes: 

„Heute Morgen traf die allerhöchſte Kabinetsordre bier 
ein, daß Fon? und Hanıacher beymadigt umd ihres Arreſtes 
zu entlafien ſeyen. Fonks treffliche Gattin, die ein ſelte⸗ 
nes Beifpiel in bebarrlicher Erfüllung der Pflichten einer 
Gattin und Mutter gegeben und im frommen Glauben 
der Kiche, in der fie täglich Troft und Kraft im Gebete 
geiunden, die Statue idtes Schuppat’ons von gediegenem 
Silber geweiht bat, fiel, dem Uebermaß ihrer Freude er⸗ 
Viegend, bei diefee Nucheicht in Ohnmacht. Rühtend war 
der Anblid, als Fonk am der Seite diefed tugendhaften 
Weibes die ſhmalen Stufen feines Befängnißes herabſtieg 
und am Fuße derjelben von feinen verfammelten Freunden 
empjangen wurde. Als der auch fogleich anf freien Fuß 
gelthte Hamachet hinzukam, ſchenkte ihin Fonk auf der 
Stelle einen von feinen Röcken, mit den Hamacher uns 
wittelbat von dem Kerker aud in ein Weinhaus rannte; 
MAG Er mım dort quf feine robere Weiſe den Sieg der 


Unſchuld feiern, oder — die Stimme des Gewiſſens ber 
MAuben wollen.“ 


Frankreich. 
Paris, vom 11. Aug. um 5 Uhr, Ronfol. 5 Proz. 
9587. 25. E.; neue Auleihe 2. u 
— Der Moniteur vom 11. Ang. enthält nachſtebendes 
Buletin: Der General Graf Molitor, Oberbefehlohaber des 
heiten Armeekorps, ſchickt Sr. Bönigl. Hoheit durd einen 


. Rourier, der Oranada am 1. Ung. verließ, feinen Bericht 
über die Gortfegung feiner Operationen feit der Einnahme 
von botca. Gieneral Bnctnt, den er mit einer Infanterie. " 
amd ziner Dragonerbrigade zu Murcia gelajen, fepte ſich 


Muf die Rachticht, dag eine Kolonne von 1500 Mann 
den 18. Juli Earrpagena verlaifen habe, um Lebenswiät: 
fl und Korteiturionen einguteeiben, jogieich in Marich, 
ON diefelde anzugeeiien. Er erreichte wren Rachtrab im 
* Roda und ſeine Anſtalten waren fo gut ges 

mer und wurden durch den Obeiſten D’Hautpoult mit 
einem Votoillon des Aten Tinten. und einer E:katren des 
StR Dragoner . Regiments fo gut ausgeführt, daß dieſer 
gone Nintrab, ans 3 Offizieren und 100 Zoltaten, lau— 
“er alte. Miltärs vom Marineregiment, geſangen zewacht 
—2* der feiner Ankunſt zu Guadix am 24. mit dem 
vrtsab dir Divifion Loverdo, erſahr General Molitor, 
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daß die feindlihe Urmee endlich eine Stellung genommen 
babe, um ihn zu erivarten. Geueral Zonas fand mit 
einem abgefonderten Korps zu Oranada; Balleſteros und 
Balanzar waren mit der Maſſe und Auswahl der Armee 
aus der Gegend von Granada und Jaen im mögliditer 
Stile nad Ouabdualhuertuna, auf der rechten Stite ber 
von Guadix nad) Granada führenden Straße vorgerückt, 
im der Hoffnung, daß das zweite Korps, mit ihrer Bewe— 
gung unbekannt, auf legtgenannte Stadt unvorfichtig los⸗ 
geben und fih dadurd in eine gefährlidhe Lage bringen 
würde, Allein Graf Molitor ſchickte ſich fogleich. zum 
Angriffe auf den folgenden Tag an. Cr marjebirte am 


"25. wit der ganzen Dovifion Loverdo von Guudix nach 


Moreda, ließ die 6te Divifion unter Generat Pelleport 
von Bor nad Guelago vorriden und beuapf dein Ge— 
neral Domont, der zu Baza eintraf, nach Uliniad zu 
gehen. Der Feind, auf feine aus alten Soldaten beftes 
hende Reiterei zäblend, ſchickte eilig 1200 Pferde bis vor 
Quabdalhuertuna ; wir hatten ihnen auf diefem Punkte 
nur 400 entgegenzufegen, die zwölf Stunden marfihbirt 
waren. Dennoch mug General Bonnemains, der dieſen 
Dorsrab befehligte, Fein Bedenfen anzugreifen. Die ſpa— 
nifchen vor der Stade aufgeftellten und die darin liegen: 
den Eskadrone murden zuerit geworfen. Hierauf gefchas 
hen drei regelmäßige Angriffe auf 1000 Pferde, die durdh 
die Aäger vom toten und sgten Regiment, niit Unterjlüs 
gung einer im Laufe herbeigefommenen Voltigerurfompaanie, 
nach hartnäcdigem Widerjtande geworfen, in volle Unsrde 
nang gebradt und bie zwei Stunden jenſeits Guadalhuer- 
tuna verfolgt wurden. Nie ertonte der Ruf: Es lebe dee 
König! mie mehr Energie. Der Feind verlich den Kampf— 
Platz mit Todten, Verwundeten und Waiten bededt, wir 
nabınen ihm eine Staudarte ad und master 200 Gefan— 
gene, morunter 3 Oderſtlieutenants und 8 Drfiziere. Auf 
anferer Geite wurden 2 Zäger aetödtet, 2 Dirljiere und 
8 Unteroffiziere vder Jäger verwundet. Dom ©eneral 
Bonnemains wurde ein Pferd unter bein Leibe verwundet ;, 
überhaupt hatten werd Segimenter vielt todte und Ver; 


" wundete Pierde, aber ft wubden ſogleich durch Die erbeu— 


geten feindlichen erfcpt.  "(Holgen Lobeserfkbungen der 
Truppen.) - 

Nah dieſent glorreichen Gefechte zug ch Boalleſteros, 
no& se 1? Med Mine fort”, in mebreren Jin: und See: 
Merten auf Sucdna zurüc, General Molirer verfolgte 
alle jene. RDewegutgrer, amd da er woß', doß fih der: 
jeite din Ir. in den Seiten Bergen von Earriuo de Arp: 
nas zus Dretherdigung aufgeſtellt, entſchloß ec ſich, au 
gen ida anzurücken; weil er aber nur aus Örasata, dae 





Zayas befegte, Unterhalt ziehen Tonnte, ſchickte er den 
General Drdonneau mit 5 Batailons und 1 Neiterregir 
mente mach diejer Stadt ob. General Zayas zog fi bei 
deffen Unnäherung zurück, doch ließ er ein Bataillon bie 
sur Unkunſt umierer Truppen zur Aufrechthaltung der 
Ruhe dafeibft; Faum aber trafen leg:ere ein, als fi bier 
fes Batsilon unter dem Rufe: „es lebe der König!" mit 
idnen vereinte. Die Einwohner von Granada, ausge⸗ 
zeichnete Ropaliften, legten bei dem Einmarſche der frans 
zöſiſchen Bataillond die lebhaftefte Zreude an den Tag. — 

Die verfhiedenen Truppen» Ubtpeilungen, melde Ge⸗ 
neral Molitor auf dee Berbinduugs Linie tıeß, fo «wie bie 
Abtheilung, welcher er nah Granıda abzugehn beiahl, vers 
ininderten feine Stärke bid auf 14 Bataulons. Der Feind 
varte mebe als nochnal foviel und feine Truppen zählten 
viele alte Soldaten, aber Graf Molitor, voll Vertrauen 
in die Unerſchrockenheit der feinigen, verfammmelte fle den 
28. am feuden Morgen zu Montülegicar, nachdem er 
Tags vorher ale Anjtalten zum Ungeiffe getroffen; er gab 
der Divifion Loverdo auf dem rechten Flügel bie geeignete 
rRichtung, um fi der Höhen, die CTampillo veherrſcheu, 
zu bemeiitern, und fegte fich felbjt an die Spipe der vom 
General Pelleport befehligten Sten Divifion, welcher Die 
Truppen des Gen, Demon nachfolgten und die durch eine 
Richtung links den Feind in den Rüden zu nehmen ſuch⸗ 
te. — Nach einer Stunde Weges begeguete Ben. Molie 
tor einer Rekognoſeirung von 150 Reitern, melde, auf 
einer Anhöhe poitirt, auf die Spitze feiner Colonne feuer 
ten. Der Hauptinanu Lanferno, vom 26. SJigerregimente, 
der feine Eskorte befehligte, drang fogleih in ben Feind 
und hieb ihn in Stücke. Lin Dberfilieutenant, 3 Offi⸗ 
siere und 10 Reiter blieben, von Lanzenftihen durchbohrt, 
auf dem Schlachtfelde; man machte 15 Gefangene; au 
regaben fi nod 30 andere Cavalleriſten, gleichfalls gut 
veritten, ſammt einem Offiziere. 

Die Kolonnen marſchitten fo gut zufammen, daß fie 
zu gleicher Zeit eintrafen und deu Angriff begannen. Bals 
Leſteros Infanterie befränzte alle Höhen und ihr Nachtrab 
rückte fogleich vor, um ben rechten Flügel des Generale 
Loverdo zu umgehen. Uber dieſer General, deiien gute 
Anftalten und Eifer in Vollſtreckung der Graf Molitor 
nicht genug tühmen kann, hatte feine Maßregeln genoms 
men, Cın Doltigene: Bataillon, das er gebildet, und bie 
Regimenter 1. und 11. ber Linie, die daſſelbe in geichloſe 
vener Kolonne unterjtügten, tüdten mit dem Gen. Corſin 
auf den linken Flügel des Feindes, fchlugen denſelben ale 
jogleich mit detrachtlichem Derlufte und bemächtigten fih 
der Stellung las Ulbuncles. Zu gleicher Zeit griff Gen. 
DBonnemaind mit dem 4. und 8, Regimente leichter Zur 
fanterie die Höben, welche Compilo bebertſcheu, mit gus 
tem Erfolge an. Auf dem linken Flögel, wo fich ber 
Graf Militor befand, molite der Feind die Zugänge von 
Sumpito vertheidigen, aber Bern. SQuint: Chamans führte 
ar der Spihe des 4. und 20. Jägerregiments mehrere 
alinzende Ungriffe aus und fürelte alles, was fih feinem 
Toreuden widerjegen wollte, nieder. Usjere Truppen zo⸗ 
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gen in Campillo unter dem Läuten der Glocken und dem 
Zurufe der Einwohne ein, welche, unter Dem Feuer des 
Zeindes, die Wege anzeigten, worauf man benjelben erreis 
hen. and abſchneiden könne. — Gensral Pelleport traf 
feine Verfügungen auf das Beſte und war von dem Gen. 
Buchet mit dem 24. und 39. Linienregiment fehe gut um 
terjtüpt, 

Der erit von Campillo zurũckgetriebene Feind füchtete 
fih in Unordnung nah Gambil, da er aber dad Feuer 
der Divifion Loverdo paſſiren mußte, warf er fi auf 
den linden Flügel zurüd, mo ihm ®en. Pellepott, nadır 
dem er die ſteile Pofition von GI: Eajtilo biumeggenoms 
men, von bee zur Divifion Domon gebörigen Brigade 
Zaverot unterſtüht, einen neuen jehı beteächtlichen Verluft 
beibrachte. — Das Feuer wor auf allen Punften ſeht 
debpaft, vorzüglid aber von Seiten der revolutionären 
Zruppen, welde zu ihrem Voctheile die Bergipigen inne 
hatten; unfere Soldaten konnten e8 nur, indem fie bie 
Felſen erkletterten, mäübfam ermwiedern; kaum aber hatten 
fie die Höben erreicht, als fie ed dent Keinde vergalten, 
welcher nun nirgends miehe der Lebhaftigkeit des Angriffes 
Widerſtand leiiten Fonnte. Dos der Seite der Divifion Lor⸗ 
verdo, welche beträchtliche Streitkräfte zu bekämpfen hatte, 
a» fi der duch! rochene Feind mehrmal große Mübe, ſich 

icder zu bilden. Hier führten num die Batailons diefer Divie 
flon mehrere Angriffe mir dem Bajonete höchſt unerfdro 
fen aus, rieben die leichten egimenter Artagonien und 
Valencia größtentpeile auf und nahmen ihnen zwei Fah⸗ 
ven ; alle Stellungen wurden nach einander erobert; dad 
Geiecht währte bis zur Nachtzeit, welche allıin dem Der: 
felgen ein Ende machte. Der Feind mürde gänzlich auf 
gerieben worden ſeyn, hätten ibn nicht bie Gebirge vor 
den Ange.ffen unferer Reiterei geſchüht; er zog ib in Un: 
ordnung bis Campil und mod weiter zurück, nachdem ee 
auf den Felſen 4 — 500 Todte und Verwundete zurůck⸗ 
gelaſſen und 300 Gefangene, worunter 30 Oberoffiziere 
und andere, verloren Hatte. Wir zählten 14 Todie, MP 
runter 2 Difiziere, und 40 Verwundete. (Holgen nun 
Eobeserhebungen.) . 

Die Niederlage vom 28. bat eine ſolche Muthlofigkeit 
im die feindliche Urmee gebracht, daß 1500 Mann baven 
noch in der Nacht vom 29. defertirten. Gen. Zayas bat 
fid von Bolleſteros getrennt; legterer hat ſich in die Ge⸗ 
birge vertieft und Queſada, Pazo Alcon und Eazorla be 
fept. Gr hat den Gen, Foiffaesotone vor fid , der ſich 
mit allen feinen Truppen nach Baeza und Billa  Earite 
begab. Der Graf Loverdo Hat fi mit feiner Divifion 
nah Guadix verfügt, um den Feind, zu bepbadhten, ber 
vicheicht ſuchen Fönnte, in das Königreid Murcia zurück 
zukehren. 

General Balefteros hat vor dem Gefechte am 28- 
Parlamentäre abgeſandt, deren Vorfchläge nit angenom: 
men wurden. Alles läßt glauben, daß er In diefem Un. en 
blicke neuerdings ſolche abfandte, um mit Sr. farb. Mal. 
feine Unterwerfung zu unterbandeln. 

Im Hauptquartier Manzanared, den 3. Aug, 1825. 
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Auf Befehl Sr. F. Hoheit, der Majorgeneral Graf 
®uilteminpot. 

(Man ſehe die telegraphiſchen Depefchen vom 9. und 
12, in unferm gejtrigen Blutte ) 

— Nach einem Urtikel aus Rußland im Moniteur find 
bie, vormals aum Gefandichaftsperjonal des Barond Stros 
ganof in Konftantinopel gehörigen Degationeräthe. Sekre⸗ 
tard 1. aus allen Gegenden ded Reihe nah Petersburg 
berufen morden, 

— Parijer Dlättee heben aus dem zu Madrid erfchei 
nenden Reftaurador vom 2. Auguit folgende Stelle⸗ 
aus, die zu mauchetlei Betrachtungen Stoff bietet: 

„Bir baden nicht ohne großes Beiceanden erjabren, 
daf der in Burgos kommandirende franzöfiihe Generai 
die Freilaſſang aler wegen politifker Meinungen verhaf: 
teter Verjonen verlange hat. Die fpanifben Behörden er: 
wiederten, daß fie dieß ohne einen außdrüclichen Befehl 
der Regentidait nicht könnten. Nichtsdeftomeniger hat 
der feanyöfihe General diefe Perfonen eigenmäctig in 
reibeit geſeht. Wir boffen, daß dem Allem ein Mik- 
verfändniß zum Brunde liegt und daß dergleichen nie 
mehr geſchehen wird, in Betracht der zwiſchen beiden Na: 
tionen, der befpügten und dee Schuß verleihenden, mwal- 
tenden Eiatracht und namentlich im Betracht der feierli- 
hen Zulagen der letztern.“ 

— Der Moniteur vom 12. Nuguft enthält folgen 


den offiziellen Bericht des Marias Herzog von . 


Eonegliano an den Kriegsminljter. ; 
Billafranca, den 2. Auguft 1823. 

Der Generaflieutnant Graf Eurial berichtet mir, daB 
fih der deind dem 30, Juli um 4 Uhr Morgens auf dem 
äußerften Linken der Einſchließungs : Linie von Barcelona 
init ungefäßr 5,000 Mann, 6 Kanonen und 80 Pierden 
feben Muß; feine Streitkräfte richteten ſich auf ©antir 
Marti; fen teihter Flügel war von ſechs Kandnierſcha⸗ 
fuppen anterſtuzt. E86 entipann fi ein fehr lebbaftes 
Gewehtſeuer von dem Geitade des Meeres bis zum Dorie 
des Clot. j 

Das bie leichte geiff unter Beiltand des 23tem Jäger- 
Aegiments und zweier Süße leiwte Artillerie den Feind 
mit gewohnter Kapferfeit an und nörhigte ihn auf meb: 
eeren Punkten zu einer rückgaͤn zigen Bewegung. Diefe 
deiden Urtillerie Stüde. vom Lieutenant Carnot befebligt, 
*acten auf der Seeſtraße, auf halbe Kanonenſchußweite vor 
and hoffen auf die feindliche Arkillerie, Reiterei and 
u die Kanonierfpaluppen mit gutem Erſolge. Das Ge 
"ehrfeuer war fepr Iedhaft am Tiot. 


Wie mir der Graf Cuxial beriktet, Hat er ſelbſt 


n Batailon vom töten Regiment, dem er feine Eliten: 
mpagnien vorangepen ließ angeführt. Der tn die Flanke 
genommene Zeind wurde zugleich auch auf Dielem 
Punkte in die Flucht geftlagen. Unfere Tıpfern babem 
=” bis unter die Mauern der Citadelle verfaigt, ungeach⸗ 
! des Kortätſchenſeuers, das man vom Fort Pio aut fle 
ar Das Gefecht mwährte mehrere Stunden. Der 
“ad, in der größten Unordnung zurüdgetrieben, hatte 


' Fruppen. 


12 bis 15 Todte und am 100 Verwundete. Die Ungate 
der Ueberläufer vermehrte noch dieſe Zub. Unfer Verluf 
beitcht im 4 Zodeen und 12 Vermwundeten. (jolgen nun 


‘ Lobeserpebungen der Difiziere und Solvaten.) 


Alen Nachrichten zu Folge befindet ſich Mina, deſſen 
Geſundheit fortivahreny in Abnahme ift, noch immer zu 
Barcelona. Dieſe Feſtung ift zu Lande völlig berennt. 

Milans und Liodvera, welde ſich eilfertiaft über Mont- 
blanc gegen Sauta Colonna und Santa Chriftina gem 
det, fcheinen nun ihren Marſch gegen Tarragona genom⸗ 
‚men zu haben, feit fie den unfern auf Iguadala und Bil: 
dafranfa vernommen. Sie foDen durch Ausreigung untere 
den Mitizen fehr großen Verluſt erfahren haben. 

Ich Habe die Epre, ic. er. 

gtallem 

Rom. Die neueſten Nachrichten von bier, geben 
bis zum 2. Aug.; die Geſundheit des heil. Vaters beffrete 
fib von Tag zu Tag. 

Großbittanien. 

London, vom 8. Aug, Man ſchreibt aus Plp- 
mouth vom vorgeftrigen Tage: „Das Dampfpuferboot 
Royal George if Heute von Digo bier eingelaufen, 
von wo es am 2. abgegangen war. Zwei Difiziere mur« 
den auf dee Stelle mit wichtigen Depeichen an das Land 
geſetzt. General Quiroga iſt mit diefem Paketboot ange. 
kommen und wird morgen ſeiue Reiſe nach London fort: 
ſetzen. Einige ſagen, er wolle nad einem andern Zhele 
der Huldinfel adgehn, um dort von Neuem ein Kommando 
zu übernehmen. Der Gouverneur von Digo, Veneral 
Romago und ohngeläbe 49 fpanifhe Offiziere und Gıvils 
Beamte find mit ibm gefommen. Bir R. Wilfon war 
von feiner Wunde gebeilt und von Corunna nad Vige 


"und von da weiter nad Cadiz abgegangen. 


„Nah den Ausjagen aller mit diefem Paketboot ge: 
Lommenen Reifendeu war wenig Hoffnung zu einem ernſt⸗ 
lien Widerftande in Galicien. Die Befagung von Co— 
tunna ift zwar vom Priegerifchem Geiſte befcelt und ſchlägt 
fih gut; alein da die Ftanzoſen im Befige der unigren 
genden Höhen find, fo kann fih Niemand in den Sttaßen 
zeigen, obne daß ihre Jäger nicht ſogleich Feuer auf ihn 
gäben. Die Franzoſen baben bis jest nur einige leichte 
Feldſtücke, aber fo. mie ihe ſchweres Geſchütz eingeteoffen 
feyn wird, kann fid Corunng nicht länger haften. Eben 
fo wird Vigo bald fallen müſſen. . 

„Morino ſteht nur 48 (englifche) Meilen von Vigo, 
zu Pontevedra, und feine Nabe wirkt verberblih auf die 
Achthundert Mann, die ihm entgegen geſchickt 
worden waren, find zu ihm übergegangen.” 

— Ein fpäteres Schreiden aus Vigo, vom 2. Unguft, 
welches der Royal George vom Tage feiner Abfahrt 
mitgebracht, enthält Folgendes : 

„Die tranzöflfhe Armee iſt noch nicht vor unfern 
Mauern; aber Alles it im der größten Verwirrung, Ale 
Kanonen find vernagelt worden.“ 

— Wie weit ber Luxus in den neuen Poſtſchiffen geht, 
welche jest zwiſchen Norbamerifa und Liverpool fahren, 
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mag mar daraus erfehen, daß auf dem nenen Schiffe 
Leeds In dem für die Damen beftimmten Zimmer unter 
andern ein Flügel, von 400 Dollarn Werth, ıf. 

— Die Revande und ber Öpartiate, beide von 
74 Rononnen und ziwei Fregatten haben Befehl, nach Rii: 
fabon abzufegeln. Diefe Heine &scadre fol fich, wie man 
Nugt, mit den Kriegsichiffen, die am Ausfluß des Tago vor 
Unter liegen, vereinigen und fodann unmittelbar nad Cas 
diz fleusen. Sie 9. B. Reale, der feine Flagge auf der 
Aevanche aufgeftedt bat, führt das Kommando. Es fiheint, 
daß uniere Regierung eben fo wie bei Neapel verfahren 
will, wo die engliſche Escadre mit der franzöſiſchen den 
Hajen beodachtete, um über das Heil der fönigl. Familie 
au wachen, Man verfichert, der Admiral Reale fen beauf: 
tcagt, den Kortes dio Fräftigiien Vorſtellungen zu machen. 

Hu Wilfon, Anopfiubrifant in Birmingham, Pam jeit 
einiger Zeit auf den Gedanden, Schlagpulver zu verferti- 
gen. Vorgeſtern wollte er wahrſcheinlich einen unbefon? 
nenen Scherz treiben und ſchüttete feiner Magt eine Avan: 
tität diejes.Pulvers in die Schürze, In dem Augenblicke 
erfolgte eine fürcheerliche Erplofion. Das Dad des Hau: 
fes flog über einige .pundere Dritte in die Luft; das 
Haus ſtürzte zuſammen und das ganze GStad:-Viertel zit: 
erte. Wenn nicht gerade ein Nachbar Hrn. Wilfon zu: 
gejeben, wie ee drin Mädchen das Pulder in die Schürze 
fchüttete, jo würde man fi deren Berftiwinden Baum er: 
xlären können, denn es iſt auch wicht Die geringite Spur 
von ihnen aufzufinden.‘’ 








Wirn, den 15. Augufl. Staats: Schuld» Berichreibungen zu 
5 0@t. in Gomu. : DM. 81Y%; Rothſchild'ſche Looſe von 1820, ——; 
detto yon 1821 104%; Stadt Bancd : Obligationen zu 21, pGt. 
InG. M.—— ; Bank» Aktien 925% ; Kurs auf Augsburg 95%. 


Königl. Hoftheater an: der Nefidenz.. 
Dierftag: Sappho, Traueripiel in 5 Alten v. Grillparzer. 


374. (20) Belanntmadung. 

Zur oͤffentlichen Simalprüfung der abfolvirenden 
Deterinär : Sleven, melde am 235. diefrd Monats von 10 Uhr 
Fruͤh bis 2 Uhr Nachmittags ftatt finden wird, ladet geziemend ein, 

Münden, den 48. Auguft 1823. 

Die 
Tönigfihe Sentrals Veterinär: Schule 


373: Zewand, der feinen elgenen Wagen bat, ſucht einem 
Nelfegelelfhefter u leihen Thellen der Unkoſten, um mit Grs 
tropoſt nah Wien au reifen, und If aud bereit den Weg über 
Soalzburg zu nehinen. Möheres erfährt man im Bureau des k. 
Theaters an dem Iſarthore, Bormittage von 11 bio 1 ihr.) 


369. Unterzgeichneter macht biermig bekannt, daß man bet 
ibm jche feines Horn» Mundmehl und feinen Kerngrich haben 
Sana; 

Anton Strobl, 
Bürg. Melber im heil. Geiſtgaͤßchen nähft dem 
Diktualisn: Matkte. 

571 Wegen eingetritenn Umſtänden, iſt ſogl ich oder biß 
Vönftiges Ziel Michaelt elne große Wohnung im erfin Siod 
— ne, „ 














— — ⸗ 





vornheraus, beſtehend aus 3 heitzbaren Zimmern, Alkove, Rüde, 
Spels, und allen Bequemlichkeiten verſehen, vor dem Karlethot 
rechtb im Rondel No. 1313 zu beziehen. Das Naͤhere IR allda 
zu ebener Erde zu erfragen. 





372. Im Neugarten ſtehen zwei englificte braune Wagen 
Pferde, Stuten, einzeln oder zufammen mit oder ohne Belgier, 
um billigen reis zu verkaufen, 





370. Ein Manır von gefegten Jahren, mit Meiner Zamile 
verfehen, wünfcht bei einer Derrfchaft auf dem Rande, oder wo 
tmmer als Braw« und Dekenomie: Verweſer anzukommen und 
kaun fi mit guten Zeugmirfen, ſowohl In Besichung auf Die 
Brauerei felbß‘, als auch im Oekonomie- und Redhnungemelin 
ausmeifen. a 








3354. (3) Eine Wittwe wuͤnſcht bei einem Sriflichen oder 


fonft irgend einem Kern als Haushälterin Im Dienft zu tr 
ten. D. Uebrige. 





529. (3 0) Anzeige 
In der inhlaften Ueberzeugung, daß Fteunde der Erziehung 
nnd vorzüglich Gitern, denen an der zeitgemäßen Bildung ihrer 


Kinder gelegen Aft, jede ihnen unter annehmbdaren Bedinznifen 


angebothene Gelegenheit, wodurch fie dieſen edlen Zweck erreichen 
Eönnen, bereitwillig ergreifen und mein ernftes Streben der Ju 
gend durch Uaterriht nah meinen Kräften nüglih zu fegn, un: 
teeflügen werden, bringe ich. hirmit zur Öffentlichen Kenntnig, doß 
ich mit hödiler Genehmigung der koͤnigl. Regierung des Iſar⸗ 
Kreiſes für Kaaben von 6 — 12 Jahren über alle Glementars 
Grgenttände noch den beien Metdoden Im den geeigneten Stuns 
den Unterricht ertheile. — Zünglioee, welche ſich der Mathema⸗ 
tik widmen, befonders in der prafiifcpen Geometrie üben wollen, 
Tonnen in noch au keitimmenden Stunden Unterricht erhalten, 
Das Näpere an der Sonnenſtroͤße Mro, 1286 noͤchſt dım Send⸗ 
lingertHor über 3 Stitgen. 
G. Beiling 
N Lehret der Mathemalik 

59. Neue Bücher, welche bei Joſ. A. Finfteriim Buch 
(Sawabingerſteaze Neo. 1046) fo eben angefommenr find; 

Die Krankheiten des Gehörs und Die Taudbeit. Du 
beu_t. man ihnen vor und wie heilt man fie? 8 Du: 
lindurg, Baffe. 56 kr. . 

gangbein, A. 5. ©, Genymeda. Fobeln, Et ͤhlun⸗ en 
und Nomonzen zu Gedaͤchtulß ⸗ und Rede-Uebungen für 
die Zugen?. 26 Binden 8. Berlin. Amclans. br» 
ı fi 50 fe. ’ 

Mittel, die gem jfeiten und mwiramiten diötſchen und ary 
nee, gegen Dragentrampt und anvere Arantheilta 
des Magens. 8. Quedlindutg. Boile 35 tr, 

Periscus, 4.9, Ziulı und Hausbedarf aus ber na 
fen Geograp te und Statiſut. gr. 8. Berlin Amer 
lang. 3 fl. 56 ke. . 

Scheibler, Sorkie, elbgemeines deutſches Kochbuch für kürs 
gerlihe" Daushaltungen. s5te ſtatk verin. und werd. di. 
8. Berlin. Amelsno 1 48 fe 

—Bolker, 3.9, das Euch für Aaufleum, oder mit Inn 
Y eia Kaufmann feine ©fhäfte am vorthelhafteſten führen * 
8- Quedimburg. Boſſe. 1. f. 50 fr. 

— — ET ET Sn — — — 
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Fraurkreſch. 

Paris, vom 11. Aug. Konſol. 5 Proz. 93 Fr. 25 €. 
Um 12. Nachmittags. um: 3 Uhr 93, 64; neue Aulehen: 
27 Prämie. 

— In der Madeider Zeitung. vom 7: Auguſt heißt e8: 


Die Belagerer von Cadix ziehen. eine immer engere Linie 


um diefe Stadt; die Unzufriedenheit offenbart fich dafelbik 
alcht bloß unter den Einwohnern ,,. fonderw auch felbft uns 
ter den: Truppen. 

Man hat hier Nachricht von einen neuen Zuge der’ 
Rohheit der Kevolutionairen erhalten. Der Poitdireftor 
von St. Roh wurde auf Befehl des graufamen Ordog⸗ 
nez, Megen royaliſher Gefinnungen, verhaftet und ers 
ſchoſſen. Raum hatte feine Zeaw die Gefahr ihres Gat⸗ 
fen vernommen, als fie auf den Nichtplatz eilt,. wo aber 
berfelbe bereits aufgehört hatte zu leben. Die Uugtüds 
lihe wirft fih über jetme Leiche her nnd flößt das Durch» 
dringendſte Jammergeſchrei aus; Ordoguez, welcher der 
Yiarihtang. vorstand, ließ alſogleich dieſe Familienmutter 
auf dem Lelchname ihre Gatten erſchießen, damit, wie er- 
fagte, man für beide nne ein Grab brauche. 


Oberſt Vicomte Labitte, Adjutant des Prinzen; ift durch 
einen Tagsbefepl' aus St. Maria vom 20: Jul: zum Kome- 
mandauten der Artillerie vor Cadiz ernannt morden. Aus 
Earolina mwied unterm: 6: Uugı gefchrieden : Der Abial' 
des Genetals Ballejteros,. der mit feinen Truppen die konige 
liche Auroritär anerfannte,. Hat. den: Rebolutionären ihre 
legten Hoffnungen geraubt. Dieß wichtige Ereigniß ver: 
banft mar den: einfihtövollen Berechmungen des. Herzogs 
don Angouleme, unterjtägt von den geſchickten Manouvren: 
bed Generals Moiitoe: und der Tapferfeit unjerer Truppen.- 
Der Prinz hat fi) bei dieſer Gelegenheit als großer Feld» 
dere, als erfahener Politiker, kurz, ald ein wärdiger Enkel 
Heintichs IV. gezeigt. Nachdem er mehrere Mächte bin: 
duch marſchitt mar, um das Korps des Bolleſteros zmis 
hen Molitors Divifion und die jeinige zu bringen, laugte 
* zunCarolina In der Sierca Morena anj, wo bald nachher‘ 
in: Unjutant, den Graf: 9 Lurocefvucauit, eintraf; der 
na ueberwinduug vieler Schwierigkeiten; welche der Er⸗ 
Mltng der Udfichten des Prinzen im Wege ftandın, von 

danada bie. Kapitulation: des Ballefleros- überbrachte. 
Bfezer verfannte darin umter andern, daf; ihm und allen 
!itärs- unter feinen Berehlen ihr biöheriger Rang und 
Grad beibehuiten würde — Von Ma dDrid-felbft wenig 
Neuee.. Der Marquis vi Cayan: iſt zum DBicetönig von Nur 
darra ſtatt des Grafen d'Ezpeletta ernannt, der feine Ents 
fung: nahm. — Man bat verjchiedene Ubtheilungen Fran⸗ 
wien. und Ropatiften. ausgejendet; un. die: Banden: zu ders 











ffreuen „ die in der Gegend und in- Eſtramadura flreiien, 
Ein Gerüche fagt, daß Ciudad. Rodrigo Eopituliren wolle.” 

— Die Etoile berichtet aus Navarra: „Ed war am 
21. Zul., daß die Guerilla des Montila über den Ebro' 
ging. und von den Ronaliften und dem Dberjlen Vicomte 
de la Barthe angegriffen und in die Flucht geſchlagen 
wurde. Der Feind verlor in diefem zweiten Örfechte ſein 
Gepäck, 530 Todte und- 20 Gefangene. Die Ropaliiten: 
zogen bierauf am 22. wieder in Tudela ein. Montilla 
wurde, getödtet , aber nicht im Kampfe, fondeen auf der 
Flucht. Er Hatte fi zu einem Jugendfreunde begeben 
und dieſen gebeten, einem Ungenblic® neben ibm zu wachen, 
während cr einen Brief an den Generalkapitän ter Pro: 
vinz fchreiben wolle. Ueber dem Schreiben fchlief Mon— 
tila aus Ermüdung. ein; fein Freund (?) gewahrt es, ſchießt 


ihm eine Kugel dur den Kopf und entflieht auf Monti- 


la's Pferde, Alsbald eilte ein franzofiiber Dffizier herbei, 
bemächtigte fib der Pariere Montilla's und hieß dieſe 
ſammt dem Leichnam nad) Baltierra fchaffın, wo fib Oberſt 
Labatthe befand, Daſelbſt wurde ein Protokoll über den 
Vorfall aufgenommen und der Leichnam ohne kirchliche 
Beierlichfeiten. begraben. — Aus Caſtro de Urdiales 
ſchreibt man unterm 23. Jul., daß cine Kompagnie vom 
Negiment: Sevilla aus Santona dejertirt fen und fi 
dem Blokadekorps angeitlofien babe. — Die Nachrichten 
aus Sarragejja, fagt noch Lie Etoile, lauten ſehr befriedigend. 
Die Ruhe berrfcht in dieſer Stadt;. die Negros, die man cus 
Borfichtemaßregeln. eingeiperrt: hatte, haben ihre Wohnungen 
misder bezogen, dad Volf uberläßt ſich feinen gewöhn— 
lien BefhäftigungenAndf eriwartet mit Ungebuld. die Bor 
freiung feines vielgefebten : Monarchen.’ 

— Die Etoil& meldet mob aus Matoro unterm: 
5. Auguſt: „Gehirh um 4 Ubr des Morgens lief eine 
bewaffnete fpanifcheBrigg, mehrere leichte Fahrzeuge geleis 
tend, von Barcelona ans. ie hatten fommilidh Lanr 
dungätruppen an Bord und ſchienen eine Landung: an der, 
von dem Zranzojen beſetzten Küſte zu beabfichtigen,. um: 
fib einiger Magazing von Ecrbensmitteln zu. bemächtigen. 
Ein franzöſiſches Schiff bemerkte und verfolgte dieß Ge: 
ſchwader und frpte, nachdem einige Kugeln: ftuchtiog ges 
wechſelt worden waren, feine Schaluppen ins Meer... Die 
darauf. eingeigpifften Truppen mäherten ſich der feindlien 
Drisg, euterten fie und mochten. We Munnjcaft derſen 
ben, jo mie die varauf befindlichen Landongstruppen zu⸗ 
Kriegsge ſangenen. Als die jemdlichen Transportichiffe tief 
fhben, ferien fie eillgſt nach Barcelono zurüd. — Der 
Marſchall hat veriticdene Regimenter zur DBerfolguna: 
des feindlichen Korps unter Mitans und Liorera cby- 
ordnet! und“ wird morgen ober übermorgen hier ermarfei 


gen 


Jtalien 

Tiooeno, den 3. Auguſt. In der Nacht auf den 
4. dieß kamen Ihre k. k. Hoheiten, der Großberzog und 
Seine Gemahlin und am 1. um 11 Uhr Mittags Se. 
Majeität, der König beider Sizilien an; Höchſtſelber nabın 
am Borde der zu feiner Heberfahrt bejtimmten Korvette 
das Mittagmabl ein. Am mämlichen Tag um t Upr 
Nachmittag teafen Ihre Mojejtät, Die Herzogin von Lucca 
hier ein, erbielten den: Befuch Unferer Souveraine und 
ermiederten denfelben bald darauf. Um 4 Uhr fliegen Be. 
ſtztliauiſche Mojeftät and Land und bejuchten den Groß: 
Herzog und Seine Gemahlin, mis auch die Herzogin von 
Lucca. Am 2. begaben Sich Ge. Maieſtät mit der ins 
sreifshen angefommenen Herzogin von Aloridia auf die 
Kotbette Galutca und verließen um 4 Uhr Abends dem 
Hafen. Auch die Herzogin von Lucca iſt geilen nach Ip: 
rer Hauptjladt zurückgereifet. 

— Bom 4. Auguſt. Beute kam auf einem englis 
(hen Schiffe der Gr+Raifer von Mexiko, Gturbide mit 
feiner Fanilie und Gefolge auf biefiger Rhede an und if 
der Auaeantaine unterıvorien morden. 

pauien. 

Die neueſte Etovile theilt die zwiſchen Molitor und 
Ballefteros abgeſchloſſene Uebereinkunft mit, welche wört⸗ 
lich lautet: 

1. Der General Balleſteros, fo wie die unter ſeinen 
Befehlen ſtebende ziweite Armee, erfennen die Autdrität dee 
zu Madrid während der Abweſenheit des Königs etablir: 
ten Regentfhaft an. 

2. Befagter General wird den unter feinen Befehlen 
Hebenden Generalen und Gouverneurs ber feſten Plüpe 
anbefehlen, die Negentichaft gleichſals anzuerkennen. 

5. Die untere General Ballejteros jichenden Truppen 
ſollen im Einverftändnig mit Oeneral Molitor in Canto: 
nieuagen vertbeilt werden. 

4. Die Generale, Chefs und Hberoffiziere des zweiten 
iponifben Memeeforpd behalten ihre Grade, Uuszeichnuns 
gen und die mit iheen Funktionen verbundenen Beſoldun⸗ 
en bei. —— 

5. Kein Individuum beſagter Armee darf weder mes 
gen feiner frühern, vor dem Abſchluß zegenwärtiger Leder, 
einkunft gebegten Meinungen, noch wegen feiner, denjelben 
gemäßen Handlungen, im mindeften beunruhigt, verfolgt oder 
fenft beläjtigt werden, ed müßten deun diejelben zur Coms 
peteug der gewöhnlichen &erechtigfeitspflege gehören. 

6. Der Hold wird von dem ipaniſchen Schage in ber 
fagter Form ausbezahlt, und im Falle einer Verzögerung 
oder Verhinderung foli fortgefabren werben, den Trup: 
pen in den ihnen angriviefeneg Cantonnirungen die Etaps 
pen : Rationen auszuliefern. 

7, Die Vrititard, weiche einen Theil befagter Armee 
eusınachen und in ihre Heimath zurückzukehren wünſchen, 
ſollen diefes ungebindert thun Dürfen und Qüherheit und 
Baup finden. ” 

In Folge gegemwär'iser Ucherfunft werden die Feind, 
ſeligkeiten von beiden Zeiten alſogleich aufhören, Gege— 
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ben Granada, ben P Uugufi 1825. (Folgen die Unker 
föriften. 

Ferner meldet die Etoife im einem Urtifel aus la Ca: 
rolina vom 6. Aug., Ball-fteros babe den General Zanas 
auffodern larfen, feinem Beripiele zu ſolgen und man zwei: 
felt niche, das er einer Lietereinkunft beitreten werde, de⸗ 
ten Bekanntmachung in Cadir die größte Senfation Her: 
vorbringen müſſe. 

Großbritcunien 

London, vom 9. Auguſt. Konfol. 3 Prog. 228; fpa: 
nishe 5 Proz. 33. 

— Yın 7. YUuguft wurde der geſtern angefündigte Ka: 
binetörard in Bondon gehalten; er daueete drei Stunden. 
Während die Minijter verfammele waren, kam auch Hr. 
Ward mit Depejhen des Ritter AUcvurt aus ©. Lucat 
an. Um folgenden Tage fubren Hr. Canning und Lord 
Francis Eonpngbam (welcher Legtere die angeblich jo wid: 
tigen Depeſchen des Sir Eh. Stuart von Parid nad 
London gebradht batte) nach Windfor, um dem Könige 
das Refultat jenes Rabinetsratbs vorzulegen. Ein Staats⸗ 
Bote hatte Befehl, fich zur Abfahrt nach Cadiz auf dem 


Dampfboote Rohal George bereit zu halten. Die Sun - 


und mehrere Mintjterialelätter beharren bei der Meinung, 
daß eine englifche Vermittelung bei den Unterbandlungen 
mit den Cortes eintreten werde. ie folle auch von Geite 
der Leptern auf indireftem Wege nadgefucht worden ſeyn. 
Oßsmanniſches Reid. 

Die Uugsb. allgem. Ztg. enthält Folgendes aus Rom 
ftantinopel, zom 25. Zul, Einige Tage noch Abgang 
der fepten Poft brach in dem von Pera entiernten Quarı 
tiee nahe bei dem Arfenal und im diefem ſelbſt, ein, wie 
es beißt duch die Jamaks (Miligen, an deren Aufloſung 
die Pforte feit längerer Zeit arbeitet), veranlaßter Brand 
aus, welcher mehrere Hundert Häufer, ein altes Linienſchiff 
und zwei Korvetten, welche auf den Werften abgetokelt la 
gen, verzehrte, aber in dem Arſenal jelbit feinen 
weitern Schaden anrihtete. Der Großweſſie eilte 
ſogleich auf-die Brandflätte und das Arfenal wurde mit 
vieler Unfteengung glücklich gerettet, unerachtet das Feuer 
an mehreren Drten audgebrodhen war. Die Urheber die, 
fes Brandes büßten ihren revel, da viele auf der Brand 
Stätte ergriffene Soldaten hingerichtet wurden. — Mir 
genießen einer fortdauernden Ruhe, die auch durch obiges 
Greigniß nicht geſtört ward. 

Trieſt, vom 7. Aug. Nah einem allgemein verbrei« 
teten Gerüchte follen die großen griechlſſchen Eciffe nad 
Haus gefegelt fenn, weil ihnen der Senat den im voraus 
zugefagten viermonatliden Sold nicht bezablen Fonnte 
Die beimgekehrten Matrofen befcbäftigen ſich iezt mit See⸗ 
Raͤubereien und ſollen ſchon ein öſterreichiſches, ruſſiſcoes 
nad ein ſardiniſches Saiff weggenommen haben. Mat 
fiebt mit Begierde nãbern Berichten entgegen. — Seifen, 
Die aus den Bewäjfern von Patras kommen, ergüblen, Daß 
om 256. Zul, eine heftige Kenonade geböet worden jtb, 
und in Corfu hieß es, Die Griechen feven bei Patras ger 
ſchlagen und in das Ingere von Morea veriolge worden. 
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Ddeffs, vom 31. Jul. Nachſtehendes iſt eine Ueber— 
fegung der Note des Grafen 9. Neifeleode an den Reis⸗ 
Effendi, wovon das Original üser Wien am 4. Inli in 
Kouſtantinopel eintraf. Man erblidt darin aufs Deutlich« 
fte die Reinheit der Abſichten des Kaiferd Alezander, we’ 
che von ganz Europa anerkannt ift und nur von dem Di’ 
dan, wie es ſcheint, jo lange nicht begriffen murde, Mit 
aller möglihen Schonung werden die vermeintlichen An: 
ſprůche der Pſotte, welche die innerſten Intereſſen Rußlands 
berühren, deſeitigt und erklärt, daß vor einer Raͤumung 
dar Feſtungen in Aſien jezt noch kelne Rede ſeyn Eonte. 
— „Abſchrift einer Note des Staatésſekretäré 
Sr Najeſtãt des Kaifers allet Reuſſen, Gras 
feu dv. Neffeleode, an den Reis:Effendi, datirt 
aus Peteröburg vom 6. (18.) Mai 1823. Ich habe den 
Brief, welden Em. Excellenz durch Lord Strangfords Das 
zwiſchenkunft an mich zu fihreiben mir die Ehre erwieſen, 
erhalten und wid beeilt denfelben dem Kaiſer vor Augen 
wu legen, Se. Boiler. Majertät Haben mir befohlen, dar: 
auf folgende Antwort zu ertheilen] Sie wünfden fih 
Gluck, darin die innige Ueberzeugung auageſprochen zu 
febn, dag die Uufrechehaltung und Fortdauer des Sriedend 
zwiſchen beiden Reichen, ſtets den wahrhaften Gegenſtand 
Ihree Winfhe ausgemacht bat. Die ottomaniſche Pforte 
bat davon ſchon lange Beweife erhalten, Der Kaifer. hat 
Rechte ‚gefordert, weldde die Verträge ihm zufibern; er 
bat freimüthig die Gefahren angezeigt, welchen die Ber: 
ledung diefer Verträge das ottomanifche Reich ausfepe ; 
aber nie haben ibn feindfelige Abſichten befeelt und felbft 
old mitten in einer bedauernswürdigen Verwickelung, feine 
Warnungen und ſeine Ratbſchlaͤge verkannt wurden, hat 
er durch fein Mihifterium und -feine Bundesgenoffen nur’ 
Dorftelungen und Vorfbläge an den Divan gelangen laſ— 
fen, welche noch eine wahre Sorgfalt ſelbſt für die Inte 
* dee Pforte bezeugten. Alf bat der Botſdafter Or. 

9. des Königs von Grofbrittanten der türkifchen Regie: 
zung mit Recht von den ſtets freundichafttichen Gefinnne: 
4 - Kaifers und von der Mäßigung, welche feine Po- 
s eiftet, Iufikerung geben fönnen. Die Denfungsart: 
s e. kaiſetl. Majeftät ändert fi nicht; Sie haben durch 
. Ererleny Schreiben mit Vergnügen erfabren, daß die 
ae Pforte die Berteäge erfüllen wolle; daß fie, 
= eblihfeit gemäß und Ruflande Rechte achtend, dem 
* die Ernennung der Hoſpodare in den beiden Fürſten · 
re bekannt made; doß fie den türkiſchen Truppen 
= ertbeilt habe ‚ diefe Provinzen vollſtändig zu räus 
— daß fie dieſelben im Genuß der ihnen durch die 

— bewilligten Vorrechte laſſen wolle. Diefer erſte 
ri er Pforte zu einer definitiven-Beilegung der zii: 
fe 6 : beiden Mächten entftandenen Zwiſtigkeiten, konn⸗ 
ein ir, Mojeflät nicht anders als angenehm fenn; 
_ 'e glauben, daß auch die andern Punkte, die 
— reguliren ſind. es unverzüglich- auf eine Art ſeyn 
ni . bie den Intereffen Ihres Reichs und den Ihnen 
Pe —— zugeſprochenen Rechten geinaͤß iſt. Die‘ 

aͤhligen Foriſchritte des. Bord. Oreangford in der ihm 
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auvertrauten Unterhandlung, In Verbindung möE den Zeugs 
niffe der Thatfachen und wit der gewillenbaften Bejvigung 
ber von der Pforte ertheilten Befekle zur gänzlichen 
Räumung ber Wallachet und der Molvou, werden alfo 
den Kaiſer die Möglichkeit erblicken loifen, feine alten Ber: 
bindungen mit der türkifchen Regierung mieder anzufnüx 
pfen. Nur aldbann wirb bie Herſtellung ciner ruſſiſchen 
Geſandtſchaft in Konflantinopel flate finden können. Die: 
fe zuffifhe Geſandtſchaft würde in diefem Zeitpunft beauf: 
tragt werden, der allgemeiner Unterhandlung, twelte vor 
den Begebenheiten vom Jahre 1821 eröffttet ıwirrde, ihre 
ganze Sorgfalt zu widmen und fie auf den mentlichen 
Orundlagen und in der nemlichen Art forfzufegen. Denn 
diefe Unterhandluug wird, da fle in Feiner Beziehung mit 
deu gegenwärtigen Zwiſtigkeiten ſteht, nicht eber wieder 
angefangen werden Fönnen, als wenn diefe ganz beigelegt 
find. Ss iſt alfo diefes legtere Reſultat, welches wor AT: 

lem berbeigeführt werden muß. Die mwabren Intereſſen 

der ottowmaniichen Pforte fordern es, und um zu bewriſen. 

wie ſehr e3 in den-Ubfichten des Kaifers liegt, haben Se— 

Paijerl. Maichtät mich ermächtigt, in gegenwärtigen Brief 

die Bemerkungen nicht aufzunehmen, welche durch ver- 

fchiedene Stellen in Ew. Excellenz Note und durch mehr 

als eine neuerlich von der tärkifchen Regierung gerommene 

Moßregel veranlagt werden follten. Lord Strangford 

wird die Gedanken des Kaifers in diefer Hinficht dem Dir 

von befunnt machen, Mein erlauchteer Herr ſchmeichelt 

fit), daß die Pforte ein folbes Derfabren von, Seiner 

Geite und den Zweck der neuen Mittpeilungen der engli— 

fhen Geſandtſchaſt würdigen wird, Ich babe die Ehre, 

ꝛc. (linterz.) Der Graf v. NRejielrode” 











Miszellem 
Die Beilage zur Pofener Zeitung. entpält Zolgendes:) „Die 
polmfhe Sprache eine todte Sprache.“ Bor Kurzem erhielt ein 
balerifher Stastsmann, eine ganz Furge ſchriftliche Mittheilung 
von einer Warfchauer Behörde. Da fie ihm unverſtaͤndlich mar, 
fucht⸗ er in Münden einen Dolmetſcher, aber vergeblich ; dot ⸗ 
tige Sprachforfher erklärten, das Schreiben ſey in einer tob: 
ten Sprade abgefaßt. Auf der Iniverfität Landshut entzif: 
ferte man fo viel, daß das Schreiben von einem Gerichtshofe 
fen und drei Advokaten betreffe. Die Wörter Trybunal und 
Adwokat mit dem Zahlzelchen 5 hatte Den S:chiüffel gegeben, 
Nach wiederholten anderweitigen Verſuchen, "die nicht glüclicher 
ausficien, fandte derfelbe einen Brief nach Leipzig, wo man Ihm 
dann eine vollſtaͤndige Ueberſetzung der wenigen, Zeilen gab, die 
nichts weiter enthielten, als eine Auffoderung, für einen Rechtes 
Dondel, bei dem der Graf betheiligt ſey, einen Sachmwalter zu 
deftellen, weßhalb ihm zur Auswahl drei Advokaten genannt 
wurden. Um diefe Wahl zu freffen, fandte der Graf einen 
Beauftragten nah Warfhau, Diefer Meß bei der Durchreife 
durch Poien zu mehrerer Sicherheit die Leipziger Ueberfegung 
mit dern Driginal vergleichen und erzählte bei diefer Gelegenheit 
einen Vorfall, der ein’ neuer, recht auff:Mender Beweis if, von 
der unbegreiflihen Erfheinung, daß in dem Lande der durch 
ihren eiſernen Fleiß und ihre umfaffenden Kenntuiffe, gleich aus: 
seichneten , ſprachkundigen Deutſchen, die herrliche Sprache eines 
großen Nachbarvolkes fa nur dem Namen nah gekannt iſt. 
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während mam In: jeder Houptſtadt, In dem Sltze einer Univer: 
fität einen oder mehrere Gelehrte findet, die aͤthlopiſch. chineſiſch, 
tomuliſch, vieeicht. gar- die Mandingo Sprache verfiehen. j 
Indem wir unfern. Leſern dieſen maͤhrchenhaft Elingenden 
Aufiog liefern, glauben wir Folgendes doch bemerken zu muͤſſen: 
doß es In Baiern und mamentlid in Münden nicht an Diänr 
nern fepit, welche die poluiſche Sprache verftehen, unddaß man am 
allerwenigften noͤrhig gehabt hätte fid in dieſer Kinfiht vom 
Münden aus auf der. Univerfirät: Landehut Raths zu. erholen, 
indım. feldft das hiefige Lyceum einem Sprachlehrer Hru. Dr. 
Dtto befißt,. der nicht. nur. die. melften: ous den latelnifhen ‚Spra: 
che entflandenen lebenden. Sprachen, fondern aud die flauifhen 
Sprochen, namentii : polniſch, wendiſch, tuſſiſch, dann- daͤnlſch, 
ſchwediſch ıc. verſteht, und ſolche auf Verlangen lehrt :c. 2 


— — — — — RE, RE — — 
Bien, den: 14: Auguſt. Staats: Schuld: Verſchrelbungen zu 
5 · oEt. in Gono ·M. 814, Rothſchildſche Loofe von 1820, —— 5; 
detto von 1821 10134 Stadt Banco⸗Obligationen zu 214 PGt. 
InG. M. 57% ;. Bant »Altten 922; Kurs auf Augsburg —. 
—— — — —— — — — —— 


365. (30) Bekamatimachumm . 
"Da vermög allechöchſter Entſchliegung bed koͤnigl. Staats⸗ 
Min ſteriums dee Innern vom 5. März h. Jo durch Das Regle— 
rungs⸗ und Quteltgensblatt "bekannt gemacht worden iſt, daß 
cm Montag den 13 Ortober laufenden Jahres bei den Medis 
zinal» Komiteen zu Bamberg und Münden für diejenigen. Aerzte, 
weiche einften® in den Gtaatödienflr su- treten wünfden, eine Kon⸗ 
tursprüfung. chgehalten werden mırd; das: unterzeichnete Komitd- 
Durch diefe allerhoͤchſte Entichliegung such angemwieien worden if, 
nur folben Ar:gten den. Zutritt zur Kontursprüfung zu geſtatten, 
welde ſich über, ale geſehlich vorgeichriebenen- Bedingungen voll: 
ſtaͤndig und genligend ausgemiden baben; fo werden hiemit olle 
jene Aurzte, welche diefe Ronkurtprüfung mitzumachen gedenken, 
aufgefordert, hinſichtlich igrer vorher noch abzulegenden Probe 
Belation, Ihre Geſuche bis laͤngſtens 15. September um io ger 
wiffer hier Anzureichen, ald nah Derlauf dleſes feftgefegten Ter⸗ 
mins keine Bitfcprift mehr angenommen, fohin das Individuum: 
auch zur Ronkursprüfung nicht zugeläffen werden würde. . 
Muͤnchen, den 14. Auguſt 3825 
 Königlide Medlzinal> Komit. 
Drgigl, Borfand. - 
Kraus, Steec. 





352: (50) Zum Verkauf: befinden fih im Gaſthauſe zum 
ſchworzen Adler Dahier zvch polniſche Schtmmel, nebſt Steier⸗ 
Waͤgerl. Dieſe Pferde find «5: ano 7 Jehre all, ohne Fehlet 
und befonder& aut ouf Reifen zu: gebrauchen. Das Steierwögerl' 
iſt zum Sigen für 4 Perſonen eingerichtet: Daß Ganze wird um 
Ben böchſt billigen, aber beſtimmten Pısis von. 270: Gulden 
selafjen. ‘ ‘ 
362.155) . Bligableiker betreffend 

Auf vielfältige Anfrage dient biemlt zur Nachricht, daß der 
unterzeichnete die Korrektion und Neuertlichtung der -Bügapleiten. 

wohl hittſelbſi, ale allenthalbensauf dem- Lande. auf Anmelden: 
* resp. Behörden oder Privaten in deſſen nachſtebhender Woh⸗ 
mung, zu den allotbolligſten· Koſten beforgt, 

Muͤnchen, anr- yo Augufl- . e —* 

D. Mabtir, 


wohnhaft, auſſer dem Seudllngerthor, 
Sonnenſtraße No. 1285- Ze 


62. Ber Hof % Finfferktn, Buchhändler In Minden 
(Schwabinger: Straße Ro. 1646) if fo eben fertig geworden 
und wird am Buͤcherfreunde unentgel! lich gegeben : 

„Verzelchniß der neueften: Bücher, melde im Sows 

„mer: Halbjahr erfbienen find.” 

Auffer dem darin “enthaltenen, findet man Sei mir ffets‘ die 
neueiten Erfceinungen: In: allen: Zweigen: der Literotut auf Aus: 
wahl. vorräthig: 

Sof. A. Finfferltn. 
63. Bei & A. Freifgmenn, Buchhaͤndlet in Münden: 
(Kaufingerflraße Rto. 1916) if -erfchienen :- 
Katech i s mus 
für 
alle Volks⸗Staͤnde 
über die 
Inſtruction vom 13. März. 1823 
zum Bollzuge 
des Hypotheken » Sefege 
im fonigpeiche Dalern. 
12%4 Bogen im Umſchlag Brofirk. (Preis 36 ft.) 

375 (50) m der Füsften: Straße Ro. 422 gegenüber von: 
St. koͤnigl. Hoheit. des Deren Herzoge von Leuchtenbetg Ju ger 
aenwärtig ein nady dem neuwriten Geſchmeck menblirted Logie zu 


bestehen, befiehend aus 5 Wohnzimmer, 1 Bedientengimmer u; 
Kühe ꝛc⸗ ne; 





379. (Ta) Unterzeichneter iſt geſonnen, fein ſaͤmmllichet Too: 
tenlager In der Mofengaffe Ned. 614 um die biligfen Preife 
zu: verfaufen,. und: empfiehlt ſich Daher: zu genelgtem Zuſpruche. 
gang: eegebunfti 

." Midjael' Groha, 
Bürger und Schuhmachermeiſtet. 


"580, In der Salvatorı Strafe Neo. 1525 find drei wohl 
eingerichtete: Zimmer. täglich zu besiehen, 





378: Im Roſenthal Nro: 713. über 2 Stiegen; iſt ein: fehr 
großes helles Zimmer täglich gu: beyichen ; bie Autſicht IR Im 
haͤgliſchen Garten. . 

317.430): Ganz gut erhaltene, "beinahe noch mene Tuch— 
Stellen und Verkaufo, Budeln mit. (dünn, eichtaen Tafeln fiad 
zu verdaufem: O. U: 





‘ 3764 Der redliche Finder von 2 Hausbriefen und einem k. 
Advokoten · Gonto wird hoͤftichn erfucht, ſelbe in der Kaufinger: 
Sitoſije Neo.. 1612: über eine Stiege, gegen Erkenntlicteir ab⸗ 
sugsben.. 1 

356. (56) Im Sheriiliiden Haufe vor dem ehemallgen' 
Ghwabingerthor. hinter dem Wachthouſe, if auf Michaen eine: 
recht augenchme Wohnung: um billigen. Preib! zu vermiethen. 


— — — — 





Redakteure J. J Seudtuer. Verlegt vom Peter Philipp Wolfa Wittwe. 
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Beilage zu Nro. 190. Mittwoch den 20, Auguſt 1823. 


Ab (zay BSelanntmädung. 


Die In vorlgen Monat ſtattgefundene Verfielgerung der zur 


vorwaligen Johanniter· Drdend : Evınmende Oberhaunſtadt 
bi Ingotade gehörigen Realitäten: (vergleiche No. 18% 


86 und 190 der allgemeinen Zeitung, Rro. 182, 184 und 


189: des. Morrefpondenten von und fün Deutſchland, Nro. 153, 


357 und 165 dee Münchener politifchen: Zeitung, und Nro. 27, 


28 und 29 des Regenkteis Inteligemz: Blattes ıc.) hatte nicht 
durchgehende den beat fichtigten Grfolg. 

Die untergridgnete koͤnigl. Stele ſieht ſich doher veranlaßt, 
erwähnte Realitäten durch eine befondere Reglerungt:Rommilfien 
dem öffinflihen Verkaufe auszuſe tzen. 

Es wird daher 

L, 
em 
Dienstag den 9. September 

in dem Herefcyaftlichen Gebäude zu Dberhaunſtad tverſteigert das 
dortige gefammte Schloganmefen, beftehend in der Schloß Defonomie 
mitden dazugehörigen Wohn » und jandwirthſchaftlichen Gebäuden In 
ungefähr 346, Tag: Gärten, 125%, Tagw. Aedern, 44° %oo. 
Togwert Wıjen mir Cinfhluß. von 27/4, Tagmır Gemeinde. 
Tprilen, 94 Decim Weihern und den dazugehörigen Füſchtech · 
ten, dann in dem Bräubaufe und Kelern, der Bräur, 
Branntemeinstennereg : und Gifisfiederel « Gerechtigkeit, endlich 
ben fämmtigen Haud⸗, Dekonomie : und Bräu : Invenfarien: 
Stüden. nnd Saprniffen. 
Die Vorräte an Bier, Branntewein, Eſſig u. f. m. Können 
dem Häufer, und zwar nach der Aiche um den. Ganter:. und 
teip. laufenden. Preis überlajfen werden, oder es wird ſith de 
een ganzliher Vetichleiß am Drte der Gtzeugniſſe für Redpnung, 

Arrarb vorbehaten. 
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Mittwod dem 10: September 
wird dos Dekouomie: Gut, die Wallerſchwaige genannt, an Sie 
und Stele verfleigert. 

Doſſelde beſteht aus den: erfoderliben Wohn und Defono: 
wleged auden, ungelüht 174co, Tagwerk Gärten, 54%00 Tag: 
wie Aeckea, 112704, Zagmird Wirfen, und 105°% 00. Tage 
wire Geholzen 

Auch gehören hlezu die im Inventar beſindlichen Viehſtuͤcke, 
Haus - und Baumannefüpeniffe. 

a tk 


Am 
Donnerstag den st. September 
werd dob Forfthütenanmefen gu DOberdolling: alldort 
Derfleigest: werden, 
„Deilelbe beſteht in dem Wohnhanſe mit: Schupfe, vnarführ' 

/roo Ta;mert A:derm, 2 Tagw. Wirfen, und 7’%oo Tagm . 
Bgeigeisien: Gemeinde Holsgrünü:n. 

Die Reftbrdiagungen jind thrils Im der aNerhöchften Ver 
Maung vom 30 Septsr.. 1811 (Regssblatt Johrgang 1811: 
„IT the in den frühern Bekannimachungen entholten,. 
_ Ride in den Ber flesgerungs: Terminen. auch nod: befon: 
rs ie. 

Sag de übrisent dieſer weitete Verk.uis- Berjuch bei der 
Ei; Disnorie ud dm Brächavfe zu Oderhauaſtadt, fo 
Bir da Dim. Dioromie:Bute, die MWallrsichraige genannt;. 
ermald mukingen. follte, ſo wird anı den. beyricharten Lisitartonds- 


Terminen: fogleih die Berpahtmwag diefer Aralitiien burge 
nommen. i 
Kaufs: und Pactiuftige mögen ſich demmach am den ber 
flimmten Tagen Bormittans um 9 Uhr mit hinlanglichen Be: 
alaubigungen über ihre Zabiunas + Fähigkeit einfinden, die nähere‘ 
Brödingunaen vernehmen, Ihre Angebote au Protofefl geben; und 
fofort Nich mittaas + Uhr mit: Vorbehalt der allerhöchſten Genehr 
migung den Zufchlag zu gemärtigen. 
Regensburg, den 5 Auguff 1825. 
Röntigl: boler. Reglerung des Regenkreifen: 
(Kammer Der Finanyen.) 
Ftpr. v. Tautphöus. 
Sooft ied. 
Wiefand, Seer. 





366: (5 a) Gdital:Eitartiom 

Nachdenr ſich die Steindruders ‚ Gattin Anna Maris Heim⸗ 
gartner, vormals verehelichte Strafer, von hier auf die erfimas 
lige öffentliche Vorladung vom 13. Mai heurigen: Johres inmse: 
dem anberaumten Zmonatlidien Termine dießfeits gur Unterſu—⸗ 
Hung. nicht geflelt hat, ſo wird dieſelbe hiedurh sum Zweiten: 
male oͤffentlich vorgeladen,. nunmehr aber zur Gerichtsſtellung 
hinnen einem meitern Termine von 3 Monaten und jur Ver— 
antmwortung über Die Anfhuidigung des Verbrechens der lihters 
ſchlagung mit.dee Warnung aufgefodert, daß. nad Verlauf die: 
ſes Termines: wider fie, als eine Ungehorfome den Gefegen ge 
mäß: werde verfahren werden. ; 

Den 14. Auguft 1823. 

Königl.Rreie:wad Stadtgeridt Mündem 

von Serngroß, Direktor. ER 
n Hapm. 





224 (56) Berfeigerunmg 
Die Interotelbräuer Felix Fuͤrmannſchen Realitäten, Beftebend:: 

1. in dem. Wohnpaufe sub W:o. 005 in der Sendlinger : Boflt‘ 
dahier, famt dabei befindlihen. Brau : und Kuͤhlhauſe, Schenk 
und Gierkeler,. einer Eupfernen Braupfanne mit Montet .. 
einem: Bupfernen Waſſerkaſten, einen’ dergleichen Biergrand.. 
nevſt Maifhbodung.: Seibir,, einem dersleihen Hopfen: Sei 
her, und einer eifernen Mal; :Dörre mit Roft; 

2. Ja dem anjtoßenden Hinterhaufe No. 874; 

in dem Merzenkeller ‘In der Bairsflroße No; 2 mit Dei 

fehe guten Grewoͤlbeabtheilungen, ſamt Waſchhauſe, Pure 

Brunnen, Dofraum und Garten. 

4, In vier Aecketn oder resp. Witarinden sub No 429, 467, 
469, 472, im Öteurrd Nrikte Nympbenturg, zuforumen 12° 
Tagwerk, 48 Dezimolen haltend, wilde rigen, jedoch zum 
Sandrentomte Münden mit 59. 24 &. Boremm.sig find; 

5 m einem Acer, jet Holzgtunde sub Mo 673 im Steuer 
Diftrikte Obergiefing, gu fiden Tagwere, 0 Drezimialen — 
Zehend frei, aber mit 24 fr. Bodenzind briofler; 

werden hiedurch zum Drittenmol. zum: öffentlichen Verfounfe aus 

geboten, und birzu a uf den 28 Auguft Borwmittask vom 

0. bis 12 !!hr Zausfohrt mit. dem Brmerken iſtgeſejzt. dofh 

auf die versigpiedenen Objette, auch gelonderie Zulsie auacktın“ 

men werden, 
Havfittebhaber werden daher eingeladen, om erwähnten NPoror: 
miffionstop die Uhrt Wermittage: Imu diefeitigen: Ka,al:atis 


u 
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Rate zu erfhelnen und ihre Anhote unler Vorbehalt ber kreditor⸗ 
Ichafuichen Ratifitation zu Protokoll zu geben. j 
Den 5. Auguft 1823. 
Rönigh baler. Kreis » und Stadtgerigt Müngen 
. ». Berngroß, Direktor. 
Rellesmanm 





275. (39) Das 
Königi. bater. Kreis» ind Stadtgericht 
Regensburg 

Hat in dem’ Nachlaß und Schuldenwelen der zu Bohburg, Bande 
Berichts Jagoißadi verftorbenen äreifrau Joſepha von Horn⸗ 
ſtein am 3. Juni d. I. den Unlverfalfonturs erkannt, 

Es werden daher die geleglihen Eoiktstäge, noͤmlich: 

4. Zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung ; 

auf den 6. September 9. J. 
2. Zur Vorbringung der Ginreden gegen bie angemeldelen 


Foderungen 
auf den & Oktoberl. J. 
3. Zur Schlußverhandlung, 
aufden 6. Rovemberd. J. 
und war für die Replik 
auf den 6. November d. I. blo zum 21. Mopem: 
ber N 
für die Dupl 
— den 22. November bis zum 6. Dezember h. 
3, einfhlüßig ; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu fämmtlihe un 
bekannte Glaͤubiger der Gemelnfhuldnerin nunmehr der Verlaſ. 
fenihaftemafia derſelben hiemit Öffentlih unter dem Rechtenach⸗ 
theile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen am exflen Gdiktstage 
die Ausfhliefung der Foderung von der gegenwärtigen Konkurs⸗ 
Maffe, das Nichterſcheinen an ben übrigen Edikietagen ‚aber 
die Ausfehliegung mit den an denſelben vorgunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend eiwad von dem 
Vermögen der Gemeinfhuldnerin in Händen haben bei Bermels 
dung ded nochmaligen Erſatzes aufgelodert, foihes unter, Vot⸗ 
behalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Regensburg, den 29. Juli 1823. 
Breipere v. Berger. 
Wiedemann. 
— — — 
520. (30) Betanatmadung. 
In Gemoͤßheit gnädigiten Befehls der Eönıgl. Regierung des 


Iſarkteiſes Kommer Der Finamen vom 17. Juli 1. 5. werden 


de auf den Löngl. Rentamtöfpeicher in Laudeyut liegenden Aer⸗ 
Aal Bereeidourräthe, nehmlich: 
vom Jahr 1818 
BWaigen 442 Sch. 1 m. — B. — S 
Kern 359» 4* tun 
vom Jahre 1819 
Waltzen 459 Sch. a M. — V. Ba Si. 
Ren 10 vr —ı—rm td! 
vom Jahre 1820 
Walpın 532 Sb. — M. — B. — Si 
vom Jahre 1622 
Waigen 140 Sh. 5M. 18 5 Sl. 


Korn 109 Sch. 2M. 38 38. 

He 16 » Arm 
an den Weiſtgebenden In Partpien gu 30 bis 300 Schaͤfel und 
au für einzelne Individuen Schäfelweis, salva. ratificatione öf 
fentlich verkauft. 

Der Verkauf aimmt Montag den 4. Auauft I. J In Eocale 
ded unterfertigeen Rentamted won 9 Une früh bie 12 Ubt Mis 
tags feinen Anfang und wird fodann um biefe Zeit täglich fort: 
geieger, bis die vorſtehenden Getreidvorräthe verwerlbel find. 

Die erfleigerien Duantıtätengetreider müflen am Tage bee 
Abfafung baar beim hiefigen Rentamte bezahlet und mad erfolg: 
ter hödfler Genchmigung auch ſogle ich vom Kaſten entferne 


werben, 
Die Betreld : Vorräthe koͤnnen taͤglich am Getreldſpeichet Im 
Landoput, Dem fegenannten Herzoakaſten, beſichtlget merden. 
Diefes wisd zur allgemeinen Wiffenfhaft bekannt gemacht. 
Landohut den 20. Zuli 1823. 
Zönigl. Rentamt Landséhut. 
Frelh. von Prielmale, 


360. (3 a) Betauntmaduang 
Das königliche Randgeriht Münden Hat in dem Schulden ⸗ 
weſen des Jakob Wagnee Reumalr gu Feltkirchen auf Antcag 
des Föniglihen Fifens durch Entfpliefung vom 30. Juni I. I 
den Univerfalconeurs erkannt. 
&s werden daher die gefeglichen Ediktotaͤge nämlich : 
L. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachmeljung , auf den 15. September I. Jo. . 
I, sur Vorbringung der Gınreden gegen die augemeldeien 
Forderungen auf den 15. Dktober, 
m. jur. Schlußverbandlung, und zwar für dis Replil auf 
den 14. November 
. und für die Duplik auf den 29. November 
jedesmal Morgend 9 Uhr feftgelegt, und hiezu ſaͤmmlliche unbe · 
kannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit oöͤfentlich unter 
dem Rechtonacthelle vorgeladen , daß dad Nidterkheinen am 
eriten Ediktotage die Ausfchließung ber Forderung von der ges 
genmärligen Konkursmaſſe, dad Richterſcheinen an den übrigen 
Edittotagen die Ausihließung mit den an denſelben vorzuneh: 
menden Handlungen gur Holge hat. 

, Zugleich werden Diejenigen, welde irgend etwas von dem Bir» 
mögen des Gemeinfhuldners In Dänden Haben, bei Verme · 
dung Des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Dor: 
bepolt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Actum am 5, Auguft 1823. 
Röntglih Haler Randgerigt Münden, 
Steyrer. 








149. (30) Betlanntwadhung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das im koͤnigl. kandge⸗ 
richt Zusmarspaufen gelegene feeihertl. von Zechiſche Ritterlehen 
Gut Deubach, das nun in bodemsinfiged Gigentpum gegen Gab 
eihtung eines jährlichen Bodenyinfes von Huf. Bir 5dl. u 


verwandeln tft, mebft einigen alodialen Grundjtüden der oͤffenle. 


fihen Veräußerung unterworfen, und hlezu Tagcfahrt auf deu 
9. September 1825 Wormittags von g — 12 Hpt 
angeordnet, In welchem Termine fofort Kaufoluſtige ihre Ang: 
hote zu Protokoll gu geben haben. 

Hiebet bemaft man, dag Die Gentchmlgung des Kaultau⸗ 
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boted von den Glaͤubigern zu erholen. iſt, und über die mähere 
Belhaffrapeit des Gutes theils die Gerichtsakten, theils der bes 
Fre Adminiftrator Etiensberger befriedigende Auffplüffe erthei⸗ 
len wurden, 

Augsburg, am 7. Auguſt 1823. 

Königk baier. Areiss und Stadtgericht. 

Streampfer, Direktor, 
Sämiger 


346. . Betfanntmadung. 
Auf wiederhoites Andeingen der Peter Irrlweklſchen Gant: 
Giäudiger, beim Thanner zu Eglburg, wird das unterm 9. Zunt 
d. J. zum Öfentlihen Kauf ansgefhriebene Gut ıfiehe Kreis 
mtefigenjblatt, Stü® 25, Seite 525 und 526) wiederholt zum 
aufe auf den 10. September, früh 9 bis 12 Uhr im Drte 
Bordereglburg ausgeſchrie den. 
Kauftluſtige Haben ſich mit hintelchenden Beumunds: und 
Bermögens » Jeugnifien auszumeifen, 
Den 12. Avguft 1823. 
Königl. Randgeriht Ebereberg. 
Hof, Landtichter. 


365. (2a) Vorladung. 

Iofepp Mayr, geweſener Beſitzer des fogenannten Maurer» 
Buteh zu Yu bei Miesbach, iſt am Ziten Mai d, J. ohne Leis 
beterben, und ohne letztwilliger Verordnung mit Hinterlaffung 
eints Bermögens von circa 500 fl. geftorben. 

Es werden alle diejenigen, weiche an diefe Verlaſſenſchaft als 
Erben, oder aus andern Titeln Anfprüde zu maden haben, 
dorgeladen, binnen 3 Monaten fih gehörig anzumelden, als 
auferdefien der Rüdlaf an Die ſich gemeldeten Erbeintereffenten 
ausgtfolgt werden würde, 

Den 8. Auguſt 1823. 

Königi. Kandgertht Miesbach. 
Biefent, Landricter, 


568. (24) Berpyadtun 
g der bergogligen Braͤuereil 
in Oberdolling, B. $, Landgerichte Ingolſtadt. 
Zur dolge Höher Eniſchilegung wird die Brauerei gu Ober⸗ 
Bi ing den 29rem d M. öffentlich auf 8 Jahre verpachtet. — 
efelbe beſteht aus den fammtlichen Rocalitäten des Bräutrel, 
u nolatihtung, dann 3 Hopfengärten zu 9000 Stangen, 
ne 8 Tag. Wel und dreimähbiger Wiefen inclus. ded Grab: 
Be Obſt⸗ Gartens. — Pachisfaͤhige, die hinlaͤngliche Buͤrg⸗ 
ea gu laften Im Stande find, werden daher eingeladen, am 
52* Tage früh 9 Uhr im Schioffe gu Dberdolling zu ers 
ir wo fie nach Vernehmung der nähern Parhtbedingniffe 
—— Henommener Elnſicht der Lokalltaͤten ihre Angebote zu 
ip eÜ geben können, und den Zufhlag dem Meiftblethenden 
Sl Ragmittags salva ratificatione zu gewärtigen Haben. 
— den toten Auguſt 1823. 
Hoglig Leuchte nbetg'ſche Guüter-Adminiſtration. 
Prunn und Dberdolling. 
z von Streber. 
— Berpaqchtung. 
derefgaftlihen Aufteage Hat der Unterzeichnete bekannt 
—* * deß die bisher auf eigene Regie geführte Deconomie, 
= — > ne = die — auf 
ef umenthal, &, Randgeri Aichach im Ober⸗ 
alreiſe, verpachtet werden wole, ie 


Die zu verpachtende Realitäten befleben: Y. für bie Dee 
nomle, a) in den hiezu nötigen, in beften Zuftonde erhaltenen 
gerbumigen Wohn: unt Rebengebäuden mit Stadungen, Gtadefa 
und Remiffen, b) einem großen Hofraum und Tunglege, c) el« 
nem Gemüß Barten ad — 5 57 Des; d) an Feldgründen 
87 3. 75 Dez., zum mwinterlichen« 91 5. 61 D,, sum fommer- 
Ithen Benbau, und 108 J. 1 Des. zur Brade, zuſammen; 
287 9. 37 Des; ec) an Wießgruͤnden 172 Tagwerk, weiche foft 
fammtlich zweimädig bemügt werden, und Die meiften fehr guter 
Aualitat find; £) in dem Schaafs : Triebrechte für circa 308 
Stüde; g) In dem Zehend: Eritag von 904 I. 63 Du. IE 
für das Bröu: und Wirhehaus, a) in dem ganz gut 
beſtellten Bräubaufe ; b) der daran floßenden Wohnung für dem 
Bräumeifler; c) dem befonderen Wirthshaus-Locole, worauf die 
Bid: und Huckerei außgeübt werden dürfte; d) der dazu gehö⸗ 
rigen Gafl : Etallung; e) denen zwei Sommer: Rellern, bei wel⸗ 
chem fih 2 Rugeiftädte befinden, und Gaͤſte auf der Lenhöhe im 
Frelen gefegt werben Bönnen; f) einem Gemüß: Gaͤrtchen, und 
g) einen mit 6500 Stangen befegten Hopfen: Gatten ad 63. 
49 D. I. für die Zlegelbrenneret, In dem fehr gut 
beſtellten Brenn: Dfen, und anfloßenden trodnen Stadel, dann 
angebauter Wohnung für den Ziegler, und einem Bruanen, mit 
einer Bchms Grube und Plag, welcher hinteichendes Matertafe 
darbiete. Sowohl Deconomie, als Bräu: und Mirthshaus, 
dann auch die Ziegelbrenmerel find gegemmärtig mit allen nörhte 
gen gang braudbaren Moblliarfhaften und Utenſillen verfehen, 
auch für die Deconomie das erforderlihe Nuz und Zuge: Vieh 
vorhanden, welches oder gegen baare Zahlung abgelööt, oder ger 
gen Ginfhägung und Wiedererfag übernommen werden Bann. 
Ale vorgenannte Dbjekte Können zufammen, oder auch nad I, 
II und III gefondert In Pacht gegeben werben, Zum Pachts- 
Antriet wird henrige Michaeli befttmmt, bis wohin auch die ge: 
Hörige Winterfaat beſtellt ſeyn wird. Pachtluſtige, welche ſich 
jedoch mit legalen Zeugniſſen uͤber Leumund und zu all ufallſiger 
Abloͤſung, oder gu erlegender Erution erfoderliches Vermoͤgen 
andzuweiſen haben, werden eingeladen, die Gegenſtaͤnde ſelbſt su 
Blumenthal in Augenfchein gu nehmen und fih fonah an die 
Dort refidirende Herefchaft felbft, oder an dan Untetzeichneten Im 
Aichach gu wenden, wo Ihnen die nähern Bedingniffe erden er- 
Öffnet werden. 

Aichoch, den 13. Auguft 1823. 

Sofepp Siber, Graf von Fugger-Glott'ſchet 
Gerichtshaltet und Stadiſchreiber zu Alchach. 


61. Literarlſche —— 

Bei Joſ. A. Finſter lin, Buchhändler in Münden (Thea- 
finer: Straße Ro. 1646) iſt erfhienen und wird in alle Bud, 
Handlungen verfandt: 

Soͤltl, J. M. Dr. und Prof., Heinrich der Vierte, Reife 
und König dee Deutſchen. In vier Büchern aus den Quel⸗ 
len dargeſtellt 10 Bud: Heintichs Jugend, 26 Bu: 
Der Rampf mit den Sachfen. 38 Bud: Der Zwiſt mit 
Gregor VIE. und der Krieg mit Rudolph, 46 Buch: Der 
Streit In Italien. Der Söhne Abfall und Helurichs Ende, 
gr. 5 1 fl 36 kr. j 

Um die Denkungsart des Berfaflers und die Tendenz 
dieſes Werkes einiges Maflen und vorläufig ketinen gm 
lernen, führe ich aus der Ginfeitung folgende Stelle an: 
»Daß Alles zum Ganzen ſtrebend befiche, wirke und dauere, 
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und ſelbſt in Vergehen noch zum Beſtehen des Ganze bei: 
meage, und daß ja Keiner glaube: auf ihn und In. ihm allein 


»fep: Die Sonne irgend einer Zeit oder eines: Volkes begrüntet;. 


wdenn 'eb fällt der Ehnelne und fein Geichledht; das Ganze 
‚aber, die Menſchheli befteht fort. 

„So bildet auch Fein Menſch feim Reben ganz allem in uad 
durch: fich felbft, und Esiner mag mit Recht behaupten, daß. er 
‚ahne fremde Hülfe groß geworden, oder Dof, er nur durch Feinde 
und Unglü gefallen. - Denn dreifach, wie die: Zeit in ihren Et— 
fheinungen, ald Grgenwart auf der. Bergangenheit rehend und 
«id Zukunft aus: der Gegenwart, wie ber Zweig aus dem Stam» 
men. hesvorfproßend, um uns ihre Geſtalten entfaltet, fo wieken 
auf uns drei Dinge: die Dergangenheit oder vielmehr Gegen— 
Bart mit. ipren einmal feftbeftebenden Formen, Sitten und Ges 
feen;. feine eigene Anlage, die ihm vom Schöpfer geworden, 
womit er frei und ungehindert das Große erfireben Bann, und 
endlich fein: Wille felbjt, mit dem er haushält mit ſeinen natuͤt⸗ 
lien Schägen, oder fie vergräbt und vermodern: läßt; oder wu⸗ 
chert Im edlen Geiſte und fo die Zukunft aufı nothmendige Weife 
nach der Umgebung. und feinem eigenen Walten ſich ſchaft. 

Ins Leben eines Federn ericheinen. dieſe Drei ſichtdar, und 
mer nur mit aufrichligen und unbefangenem Blicke ſich ſeldſt 
beachten will, muß: geſtehen, daß: in allen. Lagen und Berhalt 
niffen: fie ungertrennlich: erfcheinen und fo immer Den jemaligen 
gegenwärtigen. Zuftand: begründen Um dieſe aber, weil der 


Menſch nua einmal am Großen jidy gerne bemißt und fein Ge— 


gendild an ihm zu finder glaubt, deutlicher zu zeigen, wählte ih 
dleſo, Heinrich: den Wierten, Herrſcher uͤder Teutſchlaund und Ita— 


llen, und: feinen: erſten Gegner Hildebrond;. beide oft und viellach 


verkonnt und falſch beurtheilt, jener hävfig zu mild und su fhonend 
geihildert von allen jenen, die mit feiner Grntedeigung durch Gregot 


alle Kronen, geſchmaͤht alauben und: nicht. beachten die Zeit, und‘ 


Heintichs eigenes Walten,, dagegen über Gregor als einen tü: 
Bifchen und herrſchſuͤchtigen Prieſtet zuͤrnen, deſſen hoͤchſtes Ziel 


und Streben unumicdhräntte Macht der Kirche gewefen ; dieſer 


wom feinen elgenen Anhängern und von der Kirche felbjt immer 
018 ein Feld der Waprheit und Beftändigkeit gerühmt und Hein: 
rich als friger und. ſchwelgender Lüning entchrt mird und Baum: 
Eimer überblidte mit ruhigem Geile das Gunze und mochte 
mit kuͤhnem Griffel darſtellen, was Gegenwart, Borhältnifie und 
etgens Walten an Heintich und Gregor gelham, und mie die 


Nemeſis ihe Handeln. felbft für fie zum: Sale, file die ganz— 


Manſchheit aber zum Segen gemacht.“ ü 
Ferner iff unter der Preife: 


Schwab, Dr, K. W, Earwurf einer allgemeinen Pathologie 


der Hous⸗Thiere. Ate Auflage 

Auch u im obiger Buchhandlung zur beliebigen Einſicht, und 

ge baben :: 

Magarıim der Baukınn F, befonders für Teutſche von: 

Johann Uri Himich, & 6b. Bau Inſpektor. Münden 
181% ,2—4 Heſt. Im gr. Soli, indes Def: enthält 6) 
Bisiter mis Planen. Preis 3.f. Oft. 

350, Im der unterzeichneten Buchhandſung fin folgende in». 

tere ſſant⸗ Eichriften. erihienen : 

“) Die Bormein zu Den Gotrafben Waltwertös 
berehmungstofein neh Bemerkungen üben 
tfegteremon EN Ferdinand Lleim 23 fr. 

Dtofelten diu ſen dem. geögern Thelld tea lübli farflanifjee 


ſchaftlicher Publitums wegen feines gewiß. nuͤtzllchen Inupafte 
mit Recht empfohlen werden, denn fie enthalten außer den nd: 
thigen Borbegriffen vom Geldwerth, Werthbrrechnung der Wal: 
dungen, Dinfen, Binsberehnung ıc, und den zur Woldwerth ⸗ 
Berechnung erforderlichen auf eine leichtfohlihe Weile conftruit⸗ 
ten Fotmenu auch eine gründlibe Grörterung der in Emtmurfe 
siner Anweifung zur Waldwerthberechnung, von 
Hrn. Gotta befindlihen Unrichtigkeiten und endllch im Lften 
Adſchnitte die gu den: Eottaſchen Waldwerthberedänunastafln ger 
börigen Aufgaben und Die Manipulation ihrer Auflöfung mit 
Verüdiihtigung der im vorhergehenden. Abſchuttte gegebenen Br 
mettungen. 

2). Ueber den Urforung und vie allmälige Gab 
wielung des Meiftanismus. ine Abhandlung 
von Joh Jacob Brois, Subdiacon der Didzele Aachen, 
zur Grlangung der Doctorwürde. 8. btoch. 56 Er. 

Diefe Schrift Tiefert cine vollſtändige Darfiilung der Grlö: 
fung, d 9: fie Handelt über dieſelbe als Brdürfnig für die 
Menſchbeit, über die meſſtaniſchen Welffagungen, die verſchieden 
artige Darſtellung der Meſſias-Joee X, and die geſchichtliche 
Folee davor 

5) Chorallehre von dem gefammten katholiſfchen 
Xitchenritus zum Behuſe für Prieſtet. Heteut 
gegeben von J. B. Obermaier, öffentlichem Choral: 
Lehrer im Georgianem #Elerical : Seminar sc. in Bande: 
dur > ı ı2 

Ein gewiß ſehe ubtzches Handduch für Priefter, das Peiner 

befondern. Empfeblung bedarf, da fon der Nome des würdigen 
Hettn Berfsjfers den reiten Johalt wirkärgt. : 

Ale guten Buchhandlungen nehnen auf obige Schriften Br- 
flelungen an. 

Weberfhe Buchandlung in Landshut 


54% Englifbe Liroster. 

So ehem iſt in der Schleſingecſchen Bude und Muftpandr 
Tung in Berlin eridıenen : 

Walter Scott Peveril of the Peak, in 4 Ihl. 

eartonicet Ol 55 Er. 

Dieſes iſt dee neueſte von dem Verf jr in London im Je 
Brirar d. J eribienene Roman, deſſen Preis in London 2 E- 
Sl. (25) iſt. 

Von Demselben. Guy. Mannering; or the Astrolo- 
gec, in 3 Vol.cart, 5 fl 2+ fr. 

Die fruner von demfeiden Berfafien dafelbfi 
er[hienenen Romane find: 

Jvanlso, 5 Kol. 51, 24hr. The Astrologer „3 vol Sf 
2+Ie. The Abbst, 5.Vol 51. 24 he Ihe Heart of 
Did Loch, 5 Vol 5 ih 24 Ir, The Antapiors, 3 vol 
5 fi. 24 he. The Pırste, 3Vul 3 Hd. 39. hm, Vravesicy 
3 Vol. 41. 4ab hr. The Fortaues ot Nigel, 5 Vol. 4 ih 
+2 Ir. Bub Boy, 5 Vol 41 she Old Dorteilys 
5Vol „il 48 hr. The Bosck Dwurt fl. 48 ke, co 
tonurt jede 3 Bile. 50 kr: mehr. 

Wr glauten Diele Ausgade, da fe hoͤchſt ern cch der Derck 
und P.pier gewiß auch fegr bifsiedigend Il, me in hr ein eh 
len u Durten 

Sa Münden findet man dirfetäem ſtets morrötkg in ber 
Fretismanniheo Buhhamdiung, Karfingrracht 16:6» 
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ernſte Erfaſſen ewiger Wahrheiten danken, nnd dafür 
vorzüglich nehmen Sie meinen innigſten Dan, 

Und nun, leben Sie wohl! In welchen Richtungen 
uns Jahre, Berufsarten, Schickſale ouseinander bewegen 
mögen : Wahrheit und Liebe, dieſes Doppeigeftirn aıı 
Geiſterhimmel, ift über Zeiten, Umjtände und Geſchicke. 
erhaben, und ob fi anch jezt unfere geliebten äußern 
Verhältulſſe ändern, die Innern bleiben, Aus dem Eeh: 
zer geht der Freund bervor. Alſo noch einmal: Dieſen 


— Deutichtand. 
Babern. Münden, den 19. Auguſt. 

Seine föniglihe Majeftät haben unterm 10. Uug. d. 
9. den Dberftcerempnienmeifter Karl Grafen von Red: 
berg und Rothbenlömen zu Allerhöchſtihrem wirklichen 
geheimen Rathe ; 

Und unterm 15. Auguſt dieß Jabrs ben bisherigen 
Privat » Docenten an der Univerfität zu Göttingen, 
Dr. Eduard Jofepp Schmidtleim, zum aufferordent: 


lichen Profeſſor an der jueidifhen Sektion der Pönigl. 
Univerfität zu Landshut, zu ernennen allesgnädigit geruht« 

— Um 18. Ubends nach 8 Uhr brachten die Studierens 
den der beiden Klajien des Hiefigen Fonigl. Lyceums ihe 
tem hocverehrten Direktor und Lehrer, Hru. Dr. Kaj. 
dv. Weiler, eine Nachtmufik bei Fackelſchein, mähren® 
welcher Ihm eine Abordnung Derſelben Gedichte übers 
teihte, die die Gefühle des Danfes und der Rührung 
der om Sqluße des Studienjahres fheidenden Jünglinge 
bezeichnen. i 

dolgende Zeilen waren heute Vormittags am Anfchlag- 
Brette des koͤnigl. Apceums zu leſen: 

Um die Herren Kandidaten des Lyceums! 

Wahtbeit und Liebe find innig verwandt; darum lohnt 
die erite jo vielfältig mit der legten und darum it das 
Erben des Lehrers fo reich an diejen ſchönſten Genüſſen. + 

Diefe Erfahrung erneuert ſich mie immer wieder. Much 
Sie gaben mir geitern eine ſchöne Beſtätigung derfelben, 
dean ich fann in dem Ausdrucke von Liebe, wit welchem 
Cie mid erfreuten, mist bloß die Ehre, die Die mie 
erweilen wollten, ıb muß barim vorzüglich die tiefere Ber 
beutung, welche ib in folder Weiſe Fund gibt, ind Uuge 

Ten. Ich bewege mid nun ſchon mehr ols vierzig: 
Jabre auf dem Vebiete der Erziehung und des Unterrich 
#66 unter Tanfenden von Schülern und Zuhörern, und 
Ih huldigte nie dem hetrſchenden Zeitsorurtheile; ich ſprach, 
wir in den Zeiten der Auftlärerei für Frömmigkeit, jo in 
den Zeiten der Geommelei für Uuftlärung; ich ſuchte ſteto nur 
die Waprheit vor die Unſchauung binzuftelen, iebendig 
Mor, aber auch ernſt, fcbarf, unecbittlih. Und doch fand 

inmer, wit äußerjt weniger Ausnahme, Liebe für die 
pre und Dank jür mich, den Lehrer. Ein Beweis, daß 

A BWaprpeit befonders: dem jugendiihen. Gemüthe natiüc« 

. und darum nihz meniger willlonnmen ut, alo ker 
bene luft der attınenden Bruft. 

Dieß iſt der Lichtpuntt, durch melden anch in trüber 


Zeit die Hoffnung in eine beſſere Zukun!t ſchaut; dien das: 


Schönſte in jenen ſchönen Uusbräher von Freude, in: 
welpen ergtiffene jugendliche Bernürper, ſelbſt für das 


Händedruck zur Reife — in's Leben 
von Shrem Freunde 
Weiller, _ 
Beanfreid. 
Parié, den 12, Aug. Konfol. 5 Proz. 95 Fe. 35€; 
13. Uug. Nachmittags um31UHr95 40. — Reue Unleipe 33. 

— Der Moniteur vom 13: Aug. bringt folgenden 
Deriht des Mojorgenerald: „Earolina, den 6; Aue. 
In Gemäßheit der von Br. k. Hoheit erbaltenen Inſtruk⸗ 
tionen bat der ®enerallieutrnant Molitor, Oberbefehlshaber 
des Ilten Korps, mit dem General Balleſteros eine Kon: 
vention abgejchloffen, Kraft deren diefer General und jei: 
ne Truppen. die Autorität der Regentichaft anerkennen. 
Er bat den Gouverneurs der Feſtungen Epartagena, Als 
cante, Parnpeluna, St. Sebajtion, Peniscola, las Penas 
be ©t. Pedro, Monzon und Venasque anbefohlen, fie 
gleihfals anzuerkennen. Gen. Molitor hat zu Uaterbrin⸗ 
gung. der Truppen des Gen. Bullefteros, welche nod eine 
Macht von 7000 alten Soldaten bilden, proviforifche Kan- 
tonnirungen angemiefen.. Sie werden Duefada, Eazorie , 
Ubeda, Ulgarineja, Loca, Lucena und Archidona befepen. 
Ben. Balleſteros hat fogleih den General: Zapad, der ein 
abgelonderted Korps im der Gegend von Malaga onführt,. 
eingelaben, feinem Beifpiele zu jolgen.. Man zweifelt nicht 
an. feinee Geneiytdeit und die Kunde von diefer Konvention: 
wird unſtreitig in Cadiz und in allen Feſtungen die größte: 
Wirkung. hervorbeingen. Diefes. wirbtise Greigniß. iit 
das Refultat der vom Ilten Armeeforps erſochtenen Bor; 
theile, und Ge. k. Hob. der Herzog Faan die Leitung 
nit genug loben, bie General Molitor ſowohl feinen 
Militäroperationerr als feinen Unterbandlungen mit dem. 
en. Balleſteros zu geben gemuße hat, (Unterz.) Graf: 
Builleminot.' 

— Die Etole erzählt, General Hudet bute zu der: 
rol 1100: Kanonen und ſehr große Vorräthe von Waffen, 
Munitior und Schiffsbedürſniſſen gefunden und ſo gleich 
eine Battetıv von 12 Vierundzwanzigpfündern ousgerüſtet, 
welche unter Kapitaın Ftomentin Ferrol am. 10. Juli ver 
Bajien: haben und uber See zlücktich im Hojen von Beran- 
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#98 angelangt fen, ungendtet drei fpanifche Korfaren, als 
Rricgsdriggs bewaffnet, dirfelbe angegriffen hätten — Daf 
jelbe Blatt verfihert au , die Franzojen hätten, bei dem Aus: 
falle aus Barcelona am 30. Juli, 9000 Patronen verichojfen. 

— Die Etoile meldet ou Mataro unterm 8. Uug 
„Ich beeile mich, Zonen anzuzeigen, dag Manfo fi un: 
terworfen bat; er begab ſich mit einer Schwabron pon 
150 Reitern zum Marfhall Moncey. Tarragona iſt noch 
nicht Über, indeſſen bofft man, daß ed bald in anſerer des 
alt jepn werde. General Donnadieu befindet fi zu Bir 
rona; er übergibt das Kommando feiner Dipifien ' dem 
Generallieutenant, Grafen von Laroche-Ahmon.“ 

— Dus Zournal ded Debars melbdet aus dem Lager 
yor Ot. Sebaſtian unterm 5. Üug.: „Marſchall Lauri— 
Boa wird fein Hauptquartier in Toloja auſſchlagen. Zu 
Ecnani kommt täglih Belagerungsgeihüs an; 150 Feuer, 
Schlünde werden gegen Parmpeluna ziehen und 89 Roms 
pagnien Urtiferie ihnen folgen. Bor Pampeluna follen 
10,000 Mann zufanmengezogen werden; man glaubt, daß 
die Lauſgräben bis Hälfte GSeptembers eröffnet werden 
konnen. St. Sebaſtiau iſt vom +titen Liniens und 19. 
und 2oſten leichten Regiment eingeihlojen. Man bat 
der Beſaßung die Kapitulation von Fertol bekannt gemacht. 

Andre minifterielle Blätter bringen aus Madrid bie 
zum 7. Uug. nur Folgendes: „Man fährt fort‘, die Divis 
fion Qucfada 8 audzuräften. Sie wird näwitens ins Feld 
eücfen können. ©enerallieutenant Bourk meldet, daß cr 
blos tie Aufunft des ſchweren Geſchützes erwarte, um das 
Dombardement von Corunna zu beginnen. Die frauzö— 
fiiden Truppen fleben vor. der Stade. Die Beſatzung 
dat bisher Feinen Ausfall verſucht. Cine frangöfifche Fre: 
gatte und mehrere Kriegsſahrzeuge Freugen vor dem Hafen,“ 

— Für Panl Eſterhazy, öjterreihifcher Gefandter am 
Londoner Hofe it am 10. Auguſt zu Paris eingetroffen. 

— Der Moniteue vom 14. Auguſt enthält in feinem 
offiziellen Theile folgende telegraphiſche Depeſche: 

Der General-Commandant von Bayonne an Se. Ep: 
cell. den Kriegsminiſter. 

Wie ein Schreiden aus Madrid vom 19.8. M. meldet, bat 
man daſelbſt die Nachricht erhalten, daß der König frei iit, daß 
fib die Corted eingefdhifft und daß die Feindfeligkeiten vor 
Gadır aufgebört haben. — Der von Madrid eingetroffene 
Gourier bat mich beftimmt verfichert, daß man- in Folge 
dir nemlihen Nachricht Beluftigungen in jener Haupt 
Stadr auſtellt. — Der Pot Direktor von Madrid ınels 
ber dajjelbe Ereigniß, inzwiſchen habe ich noch nichts offi: 
zielies erhalten. — Ein Brief aus Corunna vom 31. Jul. 
Berichtet, daß ſich Quiroga und der Gouverneur uadh 
Eugland eingeſchifft. 

Die in dieſer telegraphiſchen Depeſche enthaltenen Rache 
eihten, bemerkt dee Moniteur, werden, wenn fie wahr 
find, wohl ſehr bald durch eine telegraphifche Nachricht 
Beſtättigung erbalten, melde einen offiziellen Cbarafter 
an fib tragen wird. 

— Die Etoile vom 1%. d. M. meldet Folgendes in 
einem Privatichreiben ars Madrid vom 9. Auguſt: 


Ein Courier, ber in biefen Augenblicke bier eintrift, 
meldet, doaß ber feiner Ubreije der König und die könig— 
lihe Foͤlie in Mitte einer zabllsien, Freudetrunfenen 
Dolfs + Menge die Stadt durchfubten. Die Cortes 
baben ii aufgeidiet; bie revpluticnären Teuppen baben- 
ſich alle nah dee Zufel Leon zurückgezogen; Cadig bat 
vou ber Seite der leßtern feine Thore geſchloſſen. Man 
erwartet nur die Anfunft des Herzogs von Ungoulem, wur 
die Thore von der Seeſeite zu öffnen und jo den rieg 
in Spanien zu enden. 

Holen . 

BWarfbau, vom 27, Juli. Der Kath ber hiefigen 
Pönigl. Univerfität benas;richtigt die gegenträrtig auf ihr 
Studierenden und die, welche fie zu befuchen beabfichtigen, 
daß ein jeder vor dee Inferipeiot bei dem Decare ſeiner 
Fakultat und dem Rektor gebaiten it, ſich dem General: 
Juſvektor der Univerficät, Profeſſor Zadellewicz zu prä 
ſentiren, in Begleitung einer bed Zutrauens der akademi— 
ſchen Dberu würdigen Perfon, meiche die Verpfittung 
übernimmt, auf das anıtändige Betragen des Studenten 
aufmerffam zu fepn. Nur unter diejee Bedingung fon: 
nen Studenten eingefchrieben werden. 

Rußland. 

Petersburg, vom 28. Juli, Ge. Maj. der Kaifer 
baben am 25. d. dentHafen zu Keonftadt und die daſeldſt 
fationirte Flotte, fo wie eine neu erbaute Frrgatte, Die 
zu einer geographiſchen Unteriuhungs;Reife nah ben 
Küften Jelands bejtimme it, in Allechöchſten Augenſchein 
gerommien. 

— Ja dee Mitte nächſten Monats tritt Hr, von 
Kogebue feine Reife um die Belt an. 

Großbittanien. 

Der Eourier enthalt ein Schreiben and Vigo vom 
2. Uug. worin es heißt: „Quiroga und fein Generalftab 
find von Corunna bierber gefommen und baben ſich bier 
nach Plpmouth eingefhiftt. Wilfons Adjurant, Dberit Light 
blieb verwundet zu Corunna zurüd. Hier iſt olles in 
Verwirrung; Morillo ſteht 15 (englifche) Meilen von hier 
zu Ponte, Bedra; 800 Mann, die ver zwei Zagen gegen 
ihn gefendet murden, follen zu ihm übergegangen ſeyn. 
Zweitauſend Frauzoſen find, wie es beißt, im Anzuge und 
nur noch 11 (englifche) Meilen von bier entfernt. Erbals 
ten wir Feine Verjlärfung, fo muß ſich der Plag ergeben. 
Unfer Kommandant, General Romago, it durch General 
Vigo, der gefteen von Corunna bierber Pam, abgelöst 
worden und wird fi) ebenfalls nach England begeben." 

Osmaniſches Neid. 

Der öfterreihifhe Beobachter entbält Folgendes aus 
Konftantinopel, vom 25. Juli. Bei einer am 15. 
in Kaſſim Paſcha in der Nähe des Arſenols ausgehrode 
nen Feuerebrunſt wurden ber Kiosk des Paſcha, das Bagno, 


«bie geometriſche Schule und über 1500 Privathäuſer ein 


Raub der Flammen. Dan erwartete mit Schrecken noch 
größere Verheerungen, wenn das Feuer ſich des Arſenals 
bemächtigt hätte, Dieb geſchah aber nicht, und es find 
bloß zwei Pleine ‚anf dem Werfte liegende Fregatten und 
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eine größere, alte und "unbrauchbare verbrannt. — Gele 
jenem Tage aber üf die Haupiſtadt ichon mebe als vier: 
mal wieder durch Feuerlarm beuntuhiget worden; und ob 
es gleih zu keinem bedeutenden Ausbrude gekommen ift, 
fo bat doch die bärfige Wiederkehr dieſer Unfälle zu Bere 
muthuagen und Beſorgniſſen manderlei Urt Unlaß gege: 
ben, die bis jeßzt noch nicht aufgeklärt werden Fonnten. 
Die Schwierigkeit, zuverläffige Nacrichten aus dein 


"Provinzen, wo der Kriegsihauplag ſich befindet, zu er» 


hatten, war nie größer, als in dem dießiäbrigen Felde 
zuge; die Porte beobachtet ein tiefes Stilſchweigen über 
die Bewegungen ihrer Truppen und flotten; die Correr 
ſpondenz mit auswärtigen, ſelbſt wenig entjeraten Plä⸗ 
pen, iſt vielen Hindernijjen unterworfen; und nur mit 
Mübe gelangt man dayin, die einander durchkreuzenden 
Privatgerächte auf einige fichere Reſultate zurück zu füb: 
ten. " \interdeifen haben wie hinreichende Gründe, folgende 
Daten als authentiſch zu betrachten : 

Die türiiben Truppen find auf mehreren Punften ge: 
gen Morea vorgerüdt. Sie haben — vermutblih von 
Negtopont aus, obgleich andere Berichte verfichern‘, daß 
fie auch im Befig der Epermopnien waren — Livadia, 
Torben und ben beſetzt. Die Einnahme bdiefer legtern 
Sradt iſt durch Der Bei, Mujelim von Carijic ber 
werfilelliget worden, welcher dafür mit dem Range eines 
Paſcha von drei Roßſchweiſen und der Statthalterfchaft 
son Negtopont belohnt worden iſt. Der größte Theil 
der Einwohner von Utben hat ſich fo mie die von The: 
ben, auf die Infel Salamis geflüchtet. In der Acropo— 
hie tefindet ich eine Bejapung von ungefähr 500 Man, 
die zmae wit Lebensmitteln, Waffen und Munition Hinläng« 
lich verfehen ift, doch mad Unsjage der vor Kurzem hier 
— Reifenden nicht eben entſchloſſen ſcheint, 
an Widerſtand zu heiſten. Die in Athen befindlichen 
— Eonfuln haben fi in Holge einer vor dem Abzuge 
= Infurgenten an fie ergaugenen Aufforterung aus der 
: tadt entfernen müffen, dee Baiferl, fönigl., jo wie der 
ſcanzoͤſiſche Conſui find bereits in Spea angeommen. 
— einer andern Seite it Muſtapha Paſcha von Scu— 
— AUnkunft bei der Hauptarmee mit einem Corps 
ns dis 15,000 Mann nun nicht mehr beziveifelt wers 
Re nad Salona vorgedrungen und hat an der 
a en Kuͤſte des Meerbufens von Lepanto eine Stel 
Se rn welche die Abficht andeutet, von Scala 
wi iu andern Punkte diefer Küfte aus mad der Halb: 

. An —— Die Türken ſcheinen den Plan zu har 
— andenge von Korinth ganz zu umgehen und ein— 
—* ruppentorps auf Schiffen über den Meerbuſen nach 
* . fansportiren. Dieß mag auch erklären, warum 
auf — Paſcha, nachdem er ſeine ganze Flotte (bis 

— dtheilung, die Napoli di Romania blodirt) an 
Pr — und feine erſten Zwecke ſammtlich erreicht 

Sishetr ande weglich bei Patras liegen geblieten Ift. 

Yafıf P Ibanien folen ebenfaßs Truppencorpd unter 
i aſcha und Omer Vrione marfchfertig, oder bereits 
a Marſche begeriffen fepn, um gegen Mejalongi 


au operiren, welches Bis jet tur won ber, Seeſeite blo— 
firt war®). . 

Dusch die Erfahrungen de6 vorigen Feldzuges belehrt, 
sehen die türfiichen Heerführer dießmal fenr langſam und 
bedachtig zu Werfe und find mit Lebensmitteln und Kriggs— 
Bedütiniſſen reichlich verforgt. Von den Gegen: Anftalten 
der Infurgenten laßt fib vor bier aus nichts mit Gewiß— 
beit fageu, Die Gerüchte, welche fie felbft und ihre greunde 
darüber verbreiten, find zu abentheserlih und mit dem 
befannten zetriſſenen Zuftande der infurgirten Länder zu 
wenig übereinftimmend, um iegend Glauben zu verdienen 
Was wahres daran if, muß fih nun nächſtens ergeben. 

Bon der Seemacht der Inſurgenten ijt in dieſem Feld: 
Zuge, außer ber Raub: und Brand- Erpedition gegen die 
afiatiiche Kite, bisher nichts ſichtbar geworden, obgleich 
die Haupt » Samimelpläße derfelben, Spfara, Hodra und 
Spezzia, nicht mehr unmittelbae bedrobt find. inige 
fohreiden dieſe Unthätigkeit dem vöffigen Grldimangel, an: 
dire den ſtets zunehmenden Umeinigfeiten zu, welde bie 
Sefeln vom feſten Lande, eine Inſel von der andern und 
ſelbſt auf einer und derfelben eine Partet von der andern 
getrennt halten, Unterdeſſen wird der Ucchipelagus von 
Ceeräubern durchſchwärmt, die Feine Regierung miebr am: 
erkennen und die gegenroärtig, da türkiiche Handelsichrzeuge 
fih in diefen Gewäſſern nicht mehr fehen lajfen, bloß die 
Schiffahrt der europäiſchen Mächte aufs äußerſte beun— 
rudigen. 


2) Nah einem Berichte cus Corſu vom 25. Juli harte Juſ— 
ſuſ Pofcha demais in der Nähe von Preveia 8000 Als 
baneſet verfammeit, welche fih in Truppe won 100 bis 
200 Mann bei ihm einfanden und einen zwelmonatlichen 
Sold vorausbesahit erhielten. Dmer Vrione's Werbungen 
hatten wendger Erfolg gehabt. (Anm. des öflere.!Brob,) 








Miszellen 

Münden, den 20. Auguf. Wir haben nun den 10. und 
15. d. M. Schillers Don Garlod und geftern Griflpargers Sop: 
pho auf unferer k. Hofbühne darſtellen gefchen. 

Hr. Eflatr als König Philipp war eine neue und mer, 
wuͤrdige Etſcheinung für und. Doß feine Figur, feine Dekla⸗ 
mation, feln großartiges Spiel in Diefer Role ausgezeichnetes 
feiften würden, wer folte dieſes auch nur Im Gerinaften beswei: 
fein. — Inzwifchen gehört viel Studium Dazu und nicht bloß lebhof⸗ 
tes und In vielen Fällen richtig leitende® Gefühl, um Das gang 
Eigenthuͤwliche im Charakter Philipps im Allgemeinen, wie im 
Ginzelnen zu finden und auf originelle Weife wieder zu geben. 
Thitipps Charakter kat zwei Seiten, wie wir wifien: kalt und be» 
dachtfam in feinen Handlungen als Monard, iſt er warım und 
raih in feiner Liebe ale Menſch. Deſpotie iſt das einigende 
Prinzip, welches alle Eigenfdaften diefes Charaktets in ein pers 
füntiches Ganzes verfhmilst; Defpot als König, wie als Gemahl 
fehen wir ihn Graufamkelt, Argwohn, Beratung gegen feine 
Unterthonen, fo wie Mißtzauen, Gifirfuht, Rache gegen Gat: 
tin und Sohn ih zu Schulden kommen laflen. 

Es würde uns für den Raum diefes Blattes zu welt führen, 
Hrn. Eßlait's Spiel nach diefen Anfichten zu zergliedern. Ge 
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Yat * große Publikum durch feine Beiflungen volltommen bes 
friedige. 

Dad Frief ale Koͤnigin Ellſabeth — ganz für ſolcht Rol⸗ 
len geſchaffen — gab uns dieſen Gharafter anmuihlg, gefühls 
son und dei aller königlichen Würde leicht und natürlid; fir 
derſehlte daher in keiner Scene Ihre Wirkung auf unfer "ers. 

Hr. Urban als Earlod und Hr. Hölken ale M. Pofa, 
fpielten in einem ſchönen Ginklange gu einander und verfinzliche 
ven und das ungewöhnliche Berhältnig einer fo heroiſchen Freund⸗ 
schaft auf eine Weife, Daß wir fogen konnten, «6 ging une vor 
dieſet Seite nichts von Schillers Hohen Idtalen veeloren. Nur 
wäre zu wünfchen geweſen, daß Dr. H. auch tn feiner Stellung 
zum Aönige und zur Koͤnigin daffelbe richtige Spitl Hätte dar: 
legen mögen... 

Müe. Charlotte Pfeiffer ſtellte die Pringegin Eboli 
dar. Wor auch nicht. über alles, mas fie und als ſolche ſeyn 
und ofienbaren follte, jener frifhe Duft und Zauber auigenofien, 
womit die Narus Im Bi'de einer Ebdohı anzlehen follte, fo müſſen 
wie doch dem denkenden Geifte im Spiele dieſer Künſtlerin im 
wielee Dinfiht Gerechtigkeit wiederſahren lalfen. 

Indem wir, um nicht zu mwertläufeig zu werden, die Leiſtun— 
gen der übrigen Perfonen in dieſem Drama übrrarhen, wollen 
wir noh Biniges Über die geftern flattgehabte Darftelumg Dee 
Sapohdo bemerken. 

Das Srfuhseimer liebenden D'ichtetla, zumal unter Grlechenlaude 
peißerem Himmel, mußgang natuͤtl'ch glübende Bridenisaft atbmen. 
Aber nit olle Stürme, welche den Himmel des Lebens erfipüt- 
trau, dürfen auch mit gleiher Gewalt Die Höhen der Kunſt in 
Bımegung feßen: hier walter das Schoͤne, dad an die Austrüde des 
Schmerzes und der Wurh jenes öſthetiſche Maaß leat, ohne weiches 
Keine poetiſche Da ſteljung mörtch iſt Wer können unj:en 


Schonſprlern keinen fprechendern Bemeiß von der Art geben, 


mie fig die Altın am Diefed Mao hielten, ols wenn wir fie vor 
einen Lookoon, vor eine Niobe führen. Won Diefen Anfichtem 


arlechlichet Schönpeit geleitet, Dürfen: wir e& nicht dilligen, wenn 


mie eine Soppho, losgebunden von allen Banden ded Zarten 
und Schönen, in fucchtborer Raſerei vor und toben und Durch 
gröflihen Jammer und ungemeffene Bewegung. die Bürne in 
Aufruhr ſetzen fehen. 


ferne davon, Mlle. Pf. den Vorwurf zu machen, ale hätte 
fie die Roße der Soppho In ollen Stuͤcken verfehlt, Binnen wir 


einiger Momente in iprem Spirle nidt anders als lobend em 
mwähnen, wie 4. DB. des Monologe im 4 At, wo fie über dem 
Undonk ſich äußert, fo wis des Auftrags, den fie dem Ramneb 
binfichtiich der Hortihaflung Melitta's erthellt. — Gie wurde 
am Sclufe gerufen. 

Phaon if Bin ſo unbedeutender Charakter als man fidr 
gemöhnlicd ihn Denkt; jer muß nur yon einem Sdyaufpieler 
Baraejlelt werden, dem ed mehr um: den ruhigen Brifall fachver« 
Rändıger Zuhörer, als um den zweldeutigen Applaus Der Laͤr mma⸗ 

"ber zu ehun I Wen Porfle und Geiſt on eine Dawe 
Kl z wer über dem Öntereffonten, das fie befigt, die Zupend: 
detoiht, die ihr febir;. wer dab Grasiöfe in der Serie ouſſucht 
und es in den ſchoͤnen Graüffen eines dichteciſchen Gefuͤhles erkennt. 
fefipät und Io — At kein gemeiner Menſch, defien eine Sepr 
abo ſich zu Ihämen baden könnte. Aber es gibt aud, bei al: 
em Zauder feincebildrser Kunſt und höherer Ginfiht, noch efe 
was, mat und alle Herriihkiiten einer abfihrlihen "Bildung des 

‚Brift. 6 veraeifen machen Bann: wenn nämlich die Natur, unde 

— wuhl iyrer felbſt, Ihe ſchönet, mwohlgelungenese Wert überraichend 

uns vo:fährt und nun bat, was fie zur Liebe geſchoffen, unmit⸗ 





telbar auch Llebe erzeugt. Hier iſt ed, wo vor ihrem fd alfen: 
den Geiſte Alles Ach beugt und dem Geſchaffenen Huldigt! 
— Ber foll, wenn er auch gerade Bein Raturphilofopp iſt, von 
diefer Seite einen Phaon verdanmen: mas anders Ponnte Gap 
pho, was anders alle Griechen in ihren unfterolichen Gelängen 
begeiftern,, ald «den dieſe ſchoͤne Natur, welche in Helloo der 
Mittelpunkt aller Gefühlsfprache in Farben, Tönen und Worten,” 
und fomit der Gegenſtand aller Liebe war. 

Aber diefe ſchoͤne Matur, diefe edle griechiiche Form, dleſen 
Ausdruck ded Nalven Im bellenifdyen Sinne — ſohen wir geitern 
Abend im der Darflelerin der Melitta niht, So mag fih ein 
nettes deutſches Märchen, Das eln paor empfindiame Romane 


gelefen, auenehmen und gebehrden, aber Peine Melitta! Das iR. 


n chi die Seſtolt, nicht der Geiſt, nicht das Weſen, mas rad 
Sapppo im Herzen Phoons auelöihen kann! Da mag ein 
Schauſpleler den Regtern Darfiellen, wie er mil: — er läßt und 
oyne Theilnahme, wir begseifen ihm nicht! 

Möchte doch die Schauiplelerin, welche die Melttta darſtellte. 
lieber in einer Sphäre bleiben, für welche ihr die Natur vor 
treffliche Anlagen verliehen und mwrrin fie uns ſchon dfter Br: 
weiſe einer günftig fortfcreitenden Auebildung gegeben, Nett ſich 
in einem Face zu verfuchen, mofür fie weder Drgan und G-flalt, 
noh Benehmen überhaupt befitzt. 

Balerifde Staotspapiere, Augsburg den 14. Auarſt 
Dilgstionen a40/0 Briefe 91Y,, Geld 90%. dilto 4500 Br. 101 
Geid 100%. Lands Aulehn. Br. 101%, Geld 100%, HopothetkorAn 
meifung. Br. 101% Geld, 101. Lotterie Lodſe A—D a 40,0 
Br. 105, ©. 1041;., dito EM 44004 Briefe 101% G 101%5 


ditto unversindlihe Br. 89, ©. 864. 
— — —— — — — — — — — — 
Koönigl. Hoftheater am der Reſidenz. 
Donnerftag: Rene und Erfag, Scaufplei in + Aufe 
sügen. von Wopel; Herr Haticher „ in der Role des Rarl, als 
Debür; Here Diretoe Braum, in der Rolle ded Feſt, ald Ga. 


— — — — — 
111. So eben iſt in der Joſ. Lind au er'ſchen Buchhand⸗ 
fung (Ravfinerftraße 1614) angefommen: 
Minerva, Taſchenbuch für das Jeohr 182% Sechzehntet 
Japrgang. mit 9. Kupſera. Preis gebunden, Leiphig 5 N. 
36 Er, 











382: W;arnmumg. 

Ich made mie zuc Pfliht Jedermann, der in einlger Bir 
Bindung mit der Dienerfhait Sr. Exrel. dee F. raffiiyen Befond: 
ten Heren Grofen Worongom; ſteht — zu warnen, Beinen etwee 
auf Borg ouszulietern, indem ich für Brine Zahlung diefer Art 
hafte, da se Diener dreſto Hauſes jeden Nioust Ihre Bigt 
erhalcen. h ö 

Münden, den 19. Auguſt 1823 
Nikoisne Neppetth, 
Husbofmeifter Er. Extel. des Dein 
Geafen Woronzom. 








297. (3 0). Dem 23. Ruguft kommt dad Kalkreiteribt 
Fuprwert von Monnheim hier an. Wer Berfindungen hat, ala 
nawlıh nach Düffelvorf, Aden, Koblens. Sronklart, Heffin:D rm 
lade, Brudfal,, Raitadt, Durish, Straßburg , Heldele atg. 
Helidronn, Kanilodt, Sıuttyart, Calw, Ehlingea, Dillingen, Im, 
und noch mehreren derleltan Gegenden, beliebe fi bei der Fru 
Kappauf, auf Dem Kreuz Nro. 1167, anzufrapen. 





Kedadteur 9. 3 Seudtaer. Verlegt vom Perre Philipp Wolfe Wirrwe 
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Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigfiem Priviiegkum. 





dFreitag 


Deutfdland. 

Preußen. Berlin, den 4. Aug. Bolgendes 
dient zur Ergänzung des Berichts über die neuen preußl: 
fben Provinjiatverfaffungen: „Die Bedingungen der Wäpl: 
barkeit für die Abgeordneten find sebnjäbriger Orundbefig, 
Gemeiuſchaft mit einer der cheiftfichen Kirchen, dreißigiähr 
Eiged Ulter, unbeſcholtener Ruf. Die befondere Bedingung 
für den erften Stand if: Befig eined Ritterguts im der 
nämlihen Provinz, für die der Ubgeordnete auftritt; für 
Geiſtliche, Militäe- und Zivilbeamten noch die Beurlau: 
dung ihrer Vorgeſetzten. Bu Abgeordneten des zweiten 
Standes fünnen nur ſtaͤdtiſche Grundbefiper (zeitige Ma: 
giſttatsperſonen, oder Die, welche bürgerl. Gewerbe treiben) 
erwählt werden; die Abgeordneten des dritten Standes 
müffen ein ale Hauptgewerbe felbit bewirthſchaftetes Lands 
But befigen. Die Wäplenden oder Wahlmduner müffen 
24 Jahr alt feon und ein gewiſſes B-fiptbunt haben, 
Für die erſtern 6 Jabre beruft der König die Provinzials 


kondtage alle zwei Johre. Dir Dauer des Bandtags wird. 


vor dem König nach den Umſtanden feityefept. Was den 
Sehbäftsgang bere.fit, fo mitifen wenigitens drei Biertheile 
der Argeordneten gegeumärtig fenn. Alle Anträge müjfen 
ſchriftlich eingegeben werden. Das Refultat der Verband: 
lungen wird Dusch den Druc befannt gemacht. Die Ab: 
gerieten erhalten angeinejfene Reiſekoſten und Tagegel⸗ 
para ——— Derfammlungen ſollen fortbes 
di 0 T ſt i in 
— — früher bejtanden haben, wieder einge 
m Hef fen Zu Darmſtadt murde am 6. Auguſt 
” nen ertichtete Staatsrath unter Dorip des Erbgroß 
Derzogs eingeſegt. 
— Die auf den 25. d. beſtimmt geweſene Eröffaung 
der Landſtande des BGroßherzogthums Darınjladt it auf 


Montag den 18. keitgefept, mo ©. k. H. der Sroßberzog - 


kn Perfon den Eandtag in dem Schloffe eröffnen werden, 
drankfutt, vom 14. Uug. Ein authentifched Strei: 
km aus Berlin vom 10. d. enthält das Refeript Sr. 
Naj. dee Königs von Preußen in der Fonk'ſchen Sachte 
—* Erceh. den Juitiziniſter von Kircheiſen, fo mie 
* Elas des Pepterm an den Generalprofurator in Koln. 
ve Utenjtüce lauten, wie folgt: 

j * date Dir den Fon'ſchen Eriminalfalt ausführlich 

orlegen leſſen und darauf entnommen: 
3. dañ der Thatbeſtand der Ermordung ded am 19 
Dee. 1816 dei Ereietd im Rhein oufgefundenen Wilp. 

ouen nicht unzweifelhaft feit ſtetet; 
2. da der Widerruf der Uusfage des Kiefermeiter& 
damacher, der feine eigene und die Unfpnldigung 
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22. Auguſt 1823, 


— 





—— 





des Kauſinanne Fonk enthält, weit mehr begründet 
ift, als die Defchuldigende Ausfage. Und 
3. daß das Alibs des Kaufmanns Fond hinreichend 
nachgemwiefen ift, und 
Ib kann daher weder den Fonk noch den Hamader 
ſtraffallig finden — dem Ansfprucy der Affijfen aljo nicht 
beſtätigen, oder eitre geringere, als die erkannte Strafe 
einteeten laſſen. Dieraus folgt die Freilaſſung der Ange: 
Blagten, auf welche fie angetragen haben, von feldft, und 
Ih beauftrage Cie, das Erſoderliche dieferbald unverzüge 
lid zu verfügen. Bei der ganz defondern Aufmerkjomfeit 
auf jeden no fo geringfügigen Umitand, mit weldem 
die Sache behandelt’ ift, laßt es fich nicht erwarten, daf 
ſich noch Anzeigen finden folten, die eine. meue Unterfu: 
bung gegen Fon? und Hamacher, oder gegen .einen von 
beiden begründen Pönnten. Gollte aber dennoch über Furg 
oder fang diefer Hal eintteten; fo fo die neue Unterfür 
Yung durch die jezige Freilaſſung der Angeklagten nicht 
ausgeſchloſſen ſeyn; fie fol aber nicht eher verfügt wer: 
den, als bie ein diesfallfiger von dee Behörde zu machen⸗ 
ber Untrag vou Ihnen genehmigt worden it. Im Abficht 
des Koſtenpunktes enthalte Ich Mich afer unmittelbaren 
Beſtimmung, und laſſe Ihnen die "ämmtliben Anlagen 
Ihres Berichte® vom 3. vorigen Monats zurückſchicken. 
Töpl p, dem 28. Juli 1823. 
Sriedreh Wilhelm,” 
Un den Staats: umd Juflizminifter von Kirceifen. 
mUus der im bißlaubter Abjhriit beiliegenden Allerhöch⸗ 
ften Kabinetsordre vom 28. d. M. mwerden Sie erfehen „ 
bag Ge. königl. Majeftät das gegen den Raufinanm Fonk 
mie gegen den Ricfer Hamocher ergangere Erkenntniß 
nicht beftätige, vieltuchr die unverzügliche Freilaſſung bei- 
der Inculpaten zu tefoloiren gerubt haben. Ste werden 
daher angewiefen, obne allen Unſtand dieéfalls dos Erfor⸗ 
derliche zu verfügen, auch ſich wegen der wider die Unger 
fhnidigten etwa fernerweit vorfommenden Anzeigen Yüberr 
al nad dem Inhait der Allerhörbiten Kabinetsordre zu 
risten. Da die verfsgte Beilätigung der ergangenen Ur: 
theile Ah nicht auf die Koften eritrecdt, fo muß «8 bin» 
ſichtlich der Peptern bei dem, mas: diesfalls erkannt wor: 
den, fein Bewenden habem Die zur Soche gehörigen 
Erfenntuhle des königl. Roffationspofes, nebſt dem betref: 
fenden Unterſuchungkeceten werden Sie wit der mäc?ım 
fahrenden Poſt erhalten. Berlim, den 31. Zuli 1925. Der 
Joſtizminiſſer von Kirdeifen. Dem Fonigl. Generak 
Precarator zu Cöoin. 
Vom 10. Auguſt. Se. D. der Herzog Karl vor 
Mecklenburg Schwerin at geſtern bier angefom wen 
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 Erauitfreid. 

Paris, vom 135. Aug. Konfol. 5 Pros. 95 Zr. 35€. 
44. um 3 Uhr 95, 75. \ 

— Die Etoile vom 14. Auguſt meldet aus Madrid 
unterm 9. Auguſt. Es ſcheint, daß feit einigen Tagen 
Die Tortes, einem geheimen Schrecken weichend,, um 
Strenge in den Maßregeln nachlaſſen, welche diefe zebel: 
liſche Berfaurmiung Anfangs gegen den unglüdliden Monar: 
chenergeiffen hat. Am 2. erhielten IJ. MM. „die Erlaubs 
niß“, die Kirche des Heil. Franziekus zu befuchen und, was 
noch eritaunender, eine Spazierfahrt außer dem Landthore 
zu machen. ine Abtheilung 'Reiterei broleitete Sie. 
Die wohnen noch immer im Mautbgebäude, befien Yen, 
jter aufs Meer gehen, ſo daß die franzofiihen Seeleute 
öfter das Vergnügen Hatten, mit Hülfe ihrer Zeengläfer 
den gefangenen Monarchen zu erblicen, der, fein Taſchen⸗ 
Tuch ſchwenkend, die Flotte Ludwigs XVIIL, feines ers 
lauchten Vertheidigers und bald feines Beiceierd, begrüßte, 

— Die Etoile bringe noch ein Schreiben aus dem 
Lager vor Corunna, vom 27. Juli, worin gefagt wird, 
daß, wenn bie Feſtung fih morgen nicht ergäbe, fie übers 
morgen mit dem aus Ferrol, mo man 1100 Kanonen ge: 
fanden , bezogenen Gefhüge beſchoſſen werden würde: 
Eine franzöfifhe Fregatte kreuzte im Ungefiht des Has 
fens; 65 Soldaten waren mit einem Difizier zu den Frauzoſen 
übergegangen. — Die Erzählung, daß die Konſtitutionel⸗ 
Sen zu Gorunna 60 Perfonen von jedem Range mit ger 
bundenen Händen und Füßen ind Meer geworfen, dürfte 
doch um fo mehe ber Bellätigung bedürfen, als fpätere 
Nachrichten bis zum 31. Juli in den nichtkonſtitutionell 
gefiunten. Nem « Timed und im Courier nichts bavon 
melden. . 

— Der Herzog von Eumberland traf am 12. Auguſt 
zu Paris ein, wo er ben Abend bei Hrn. von Chateau: 
sriand zubrachte, 

— Die beiden geitern erwähnten Parifer Wechfelagen: 
ten, melde große Falllmente machten und entjlohen, heiſ⸗ 
fen Cleret und Muffard, . 

— Die fpanifhen Renten waren auf Die oben mitge— 
theilter Nachrichten zu Paris bis 539 geitiegen. 

— Der neuefte Moniteur (vom 15, Uug.) enthäft Feine 
weitere telegrapbifche Depefhe als offizielle Beſtätigung 
der acitern aus Bayonne mitgetbeilten Nackrissten von den 
‚in Cadiz ſtattgehabten höchſt merfwürdigen Veränderungen, 

taliem 

Der öſterreichiſche Beobachter enthält Folgendes: 
Die neueiten Radricten aus Rom vom 6. d. M. lauten 
forsdubrend ungemein befriedigend über das Befinden des 
heil, Daterd. Die Heilung des Beinbruches ging weit 
ſanellet, als die Chirurgen anfangs zu erwarten gewagt 
baten; man glaubte, daß der heilige Vater in wenigen 
Tagen die -borizontale Lage, in der er bisber faſt unausge⸗ 
fept verbarren mußte, werde verlaſſen können, und boffte, 
das Se, Heiligkeit in 5 bis 6 Wochen das Bett ganz 
verSajien und im Stande fenm werden, in Ihren Apparter 
mentd herum au geben. 


Spanien. 

Vor Bigo, den r.Uug. Der Moniteur nthäalt aus 
dem Londoner Coutier folgendes Schreiben: Wir kommen fo 
eden von Lorunna mit dem Gouverneur jenes Platzes, Geutrol 
Digo und deſſen Generaliiabe bier an. General Vigo 
löſt Hier den Gen. Romago ab. Torunna iſt von den 
Franzoſen ‚eng eingeſchloſſen und bürfte bald übecgeben. 
Die Milizen von Burgos und einige biscapifche Linientrup: 
pen haben die Stadt dis jezt vertheldigt. Der franjöſiſche 
©eneral hat einen Urtillerietrain auf einer Fregatie ein: 
ſchiffen Iaſſen, welhe Eorunna vloßirt, und eiue pintängli: 
be Unzabl Kanonen ans Land geſchickt, um die won den 
naben Anböhen errichteten Batterien damit zu beſchen. Bei 
wieiner Ubreife wareu mehrere Perfonen in den Sıraßen 
der Stadt von dem Gerrebefewer der Ftanzoſen verwundet 
worden, dem die Stadt vollig preißgegeben iſt. 

Vigo, vom 1.Uug. So eben erkalten wir die Nach— 
richt, dag 2000 Frangofen nur 11 Stunden meit von bier 
find. Entiveder müjlen wir Sukkurs erhalten, nm ihren 
Marſch aufhalten zu Fonuen, oder Eorunna muß fi er 
geben. 

— Bow 2. Aug. General Quiroga uud fein Gens 
ealjtab, der mit und von Corunna angefommen mar, als 
les Hat ſich wieder eingeſchifft. Wir gehen nach England. 
Alles iſt in der größten Verwirrung! Morillo iſt zu Por 
tevedra, 5 Stunden von hier; er wünſcht, ſagt man, 100 
möglich Sir R. Wilfon zu erbafhen, der fi mit vielen 
englifhen Dffizieren Hier befindet, Bei Den menigen und 
unzuperlöffigen Teuppen, die bier find, Fann fi Vigo durch⸗ 
aus nicht Halten. 800 Mann, die vor zwei Tagen gegen 
Morillo ausgejande wurden, find zu ihm übergegangen, 

— Bom nemlihen Datum. Die franzöfifbe At— 
mer iſt noch nicht angekommen, aber alles iſt in Gaͤhrung · 
Alle Kanonen find fon wernagelt. Bir 

— Vom 3. Aug Gir R. BWilfon bat eine Eleine 
eugliſche Goelette gemlethet, die ibn und den Kapitän Ets⸗ 
Pine nebſt noch einer ganzen Menge anderer Engländer 
von bier nah Cadix bringen ſoll. Was nod von Teups 
pen bier iſt, ſchifft ſich Im diefem Uugenblicte nad Bavona 
(in Galizien) ein, um biefen Plaß in Vertheidigungsitend 
zu fegen. Der biefige Gouverneur, Romago, bat fib mit 
feinee Familie und feinem Udjutanten an Bord des Dampf: 
bootesRonal: Georg begeben, um nadı England zu gehen. 


Sir R. Wilſons Wunde ift beinabe wieder gebeilt.- 


Oberſt Light aber liegt unter großen Schmerzen noch im⸗ 

mer zu Eorunna und man glaubt nit, daß er mit Sie 

R. Wilfon die Reife nad Eadix werde antreten Fönnen. 
Großbrittanien. 

Eonden, vom 9. Augujt, Hiefige Blätter theilen 
folgende Korrefpondenz mit: 

Schreiben des Generals Bourk an den br 
neral Quirpga aus dem Lager vor Corunna, 
den 23. Juli. 

Siegreih in allen Gefechten, die ich mit den Bonititw 
Honelien Truppen patte, habe ich das ganze Königreid 
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durchzogen and bin auf den dußerften Punkten Spaniene 
dor der Veſte angelangt, in der Em. Exzell. Fonmnandi- 
zen. Es iſt ihnen nice unbefannt, daß von bein Yugen: 
blicke on, als die franzof. Arınee den Fuß auf das fpani« 
ſche Geblet fepte, fie bis jezt auch nicht einen Unfall er. 
litten; aub muß Ihnen bekannt fenn, daß die Gefanunt- 
heit dee jpanifchen Nation eine Konftituon verabjcheut, 
für die Ew. Exzell. ſruchtlos Fämpjen. 

Ich fordere Zie daher im Namen der Menfhheit und 
um unipes Blutvergießen zu vermeiden auf, die befeftigte 
Stadt Corunno an die von Sr. k. H. dem Herzog vom 
Ungouleme kommandirte Armee zn übergeben, damit fie 
St. M. dem Könige, Ihrem Heren zutückgegeben werde, 
mean er feine Kreibeit wieder genießen wird. 

Ich mug Ew. Excell. darauf aufıneckam machen, daß, 
wenn diejee Vorſchlag verworfen werden follte, die Garni 
fon und die Einwohner al der Strenge der Krirgégeſetze, 
mit der eine wit Gewalt genommene Stadt behandelt 
wird, audgefept fenn werden. Um Ewr. Exzell. Entfchlug 
zu beftimmen, bin ich ermächtigt, Ihnen im Namen ©r. 
k. 9, des Herzogs v. Ungouleme die Zuficherung zu geben, 
do& derfeibe in Spanien feine andere Rofe, als bie eines 
Friedenititters zu übernehmen wünſcht; daß alle Difiziere 
der ſpaniſchen Armee, die fi freiwillig Sr. Maj. dem 
Könige von Spanien unterwerfen, ihren Rang und ihre 
Stellen behalten ſolen und daß fib ©. k. H. verbindlich 
macht, ihnen ipeen Sold aus ber franzöfiſchen Kriegskaſſe 
Bezablen zu laſſen. Diejenigen, melde nicht mehr dienen 
woien, wie die Miligen und die Freiwilligen von Bilbao, 
Buipuscva und St. Sebaſtian, können zu ihrem Herb 
zucuckkehten und Peiner wird wegen feinen vor unferm 
Einzug in die Stadt geäußerten politiſchen Meinungen ber 
uneubigt werden, wie dies in gang Spanien gehalten wird. 
Died der Entihtuß Gr. k. H. desHerzogs von Angouleme. 

Ew. Erzell. werden Hieraus abnehmen, daß wir nichts 
bezweden, als Spaniens Heil -und Glüd; daß wir es 
von dem inneren Unfrieden, in dem es fich verzehret, bes 
freiem wollen und daß mir, den fo natürlichen Stolz eines 
fiegenden Heeres verläugnend, Ew. Eycel. und der Befar 
Kung mit offenen Armen entgegen kommen. Gollte es 
wohl Menſchen geben, die fi felbft Feind genug wä⸗ 
ten, um fi nicht in diefelden werfen zu wollen?! 

Ih habe die Ehre ıc. ıc. Der Graf Bourk. 

Untwort. Durd die von Em. Excell. um 5 Uhr 
dien Nachmittag erhaltene Depeſche erfehe ich, daß Mic 
Ein. Excell. vor der von mie kommandirten Feſtung ber 
finden and dag Die ſich Sieger in den mit unfern Trup⸗ 
ven gebabten Gefechten nennen. 

IH Senne indefen Eeine ſolche Gefechte, als dad vom 
35., und wird find darüber, wem der Sieg in bemfelben 
gebühre, verfbiedener Meinung. Cm. Creed. müſſen bei 
eden dieſet Gelegenheit wahrgenommen haben, daß eben 
nice die gange ſpaniſche Nation die Ronftitation verwirft: 
dena Hier und in wielen andern Theilen Spaniens mird fie 
von Männern- vertpeldigt, die das Gefühl Heiliger Pilich⸗ 
sen (!) begeiſtett, au die Ihe Eid und die Epre (!!) der 


ſpauiſchen Waßffen fle binden. Daher Farm Ih nicht, ohne 
dieſe Prlichten zu veriegen, vecbrecheriſcher Weiſe in dem 
Votſchlag willigen, bejjen Folgen Ew. Erced. vermeiden 
könnten, wenn Cie ſich von biefem Plage entfernten. 
Die wird die Menfhpeie für base vergojene Blue und 
und die Freiheit, Die Sie den friedlichen Bewohnern von 
Eorunnea rauben wollen, verantwortlich machen. 

Wenn Em. Excell. fo mie Se. königl. Hob. der Her: 
309 9. Ungouleme das Giück Spaniens wirjten umd der 
Innern Ziwietracht ein Ziel fepen wollen, die wir bier nicht 
Tonnen, fo wäre das beite Mittel dies zu vollbtingen, 
wenn Sie und die Rube, die wir genoffen (!!!), und die 
nur in dem Augenblick geflört worden, als Ew. Exzell. 
in feindlichen Gefinnungen vor und erjchienen, tmiedergeben _ 
wollten. Bott beivahre Eure Ercelleny 1c. ıc. 

Den 25. Sul, 1823. Antonio Quiroga. 

London, vom 14. Auguſt. Konfol. 3 Proz. 824; 
ſpaniſche 5 Pros. 358. 

— Ueber die (geſtern angebeutete) Vermittelung, 
welde England bei den Unterhandlungen mit den Cortes 
eintreten laſſen fünnte, liest man in englifhen Blättern 
Folgendes: Der Statesman: „Im heutigen Staats— 
Rathe (7. Auguſh folen die wichtigen, aus Paris einge 
teoffenen Depeſchen in Erwägung gezogen worden ſeyn; 
man kennt den Inhalt derſelben nicht, verſichert aber allge 
mein, daß die Unterhandlungen zwiſchen Frankreich und 
Spanien ſeht weit vorgerückt find, und daß einige Präli— 
minatattikel die Sanktion unſerer Regierung erheiſcheu.“ 
— Der Morning-Herald; „Wir vern hmen, daß 
die ſpauiſchen Miniſter die Vermittelung Englands nad» 
gefucht haben. Sie haben diefes Begehren im den lepten 
Depelben, den fie dem fpanifchen Gefandten in London 
zugeſchickt haben, nicht offen dargelegt, jondern es auf 
einem andern Wege an unfere Regierung gelangen lajjen. 
Mir vernehmen überdich, daß das neue Winiterium au 
Cadiz die Yretpimer des Syſtems von San Miguel eins 
geſehen und beichloffen bat, ihnen jo ſchnell als moglich 
abzubelfen. Ju dieſer Adſicht hat ee England völlig freie 
Hand gelaffen, die Bedingungen des Handeldvertrags ſelbſt 
fetzufegen; es münjdt, die Halbinfel und England durch 
die engften Bande der Freundfhaft und des Vorthells 
zu. verknüpfen.” — Die Sun: „Wir waren die Erſten, 
melde die Meinung äußerten, daß die Depefihen des 
Sir Earl Stuart fih auf bevorflehende Unterhandlungen 
beziehen. Diefe Meinung erhält dadurch einen neuen 
Grad von MWahrfbeinlichkeit, daß fait zu gleicher Zeit 
Depeſchen von Sir William Acourt angekommen find, 
Es Hat in der That allen Anſchein, daß die franzöfifche 
und die fpaniiche Regierung zu gleicher Zeit Neigung ger 
zeigt haben, fich in Unterhandlungen einzulifen. Der 
Herzog von Ungenleme wird am 24. d. M. zu Gevila 
onfommen und wir Fönnen, nad einer fehe hohen Autho⸗ 
rität, anzeigen, daß Eagland das Anerdieten gemacht 
worden iſt, Europa den Frieden wieder zu geben. Ohne 
aljo einen Kanonenfhuß, ohne in einem Krieg, dem Eng: 
land fo eifrig vorzubeugen fuchte, mur einen Schiumg 
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außgegeben zu haben, fehen wir die Friegfübrenden Theile 
eudlich bie Nothipendigkeit fühlen, zu unferer Mäßigung 
und Berechtigkeitoliebe ihre Zuftucht zu nehmen, um bier 
fem Kriege ein Ende zu machen.“ 

— r — — — — 


Miszellen. 

Bom Hrn. Cafar Mas. Heigel find fo eben »Ricder 
für baterfhe Krieger“ (Gulpbab, 1823. Selten 31. 8.) 
srichtenen. Das Ganze beftcht aus zwdif nah befanuten Melos 
diem gedichteten Riedern , deren Auffchriften alfo lauten : Weih⸗ 
Sefang. (Rahder Melodie: Heil Die im Siegeskranı.) Den 
Kriegern der BRreife des Römigreids. (MR. d. M.: 
Keutg Richard flieht fein Land > Weintted im Lager 
(NR. d. M.: Bekraͤnt mit Laub ic.) Lied der Garde: Öre 
modlere (N. d. M.: Luſtig leben die Soldaten ır.) Rürafr 
fier:&iedb der Garde du Corps. (M. d. M.: Auf, auf 
ihr Brüder und fepd ſtark sc) Artillerie:kied, (MN. d. 
M.: Ein freie Beben führen wir x.) Schladtlied der Rü. 
eaffiere. (M. d. M.: Gott grüß euch, Alter ıc.) Lied der 
Ehevaurlegerd, (N. d.M.: Feinde rings um ıc.) Shür 
gen: Lted (N.d. M.: Dom hohen Olymp ıc.) Mucke 
sier:Lied (N. d. M.: Feeifingen, Dich verarß' ſch nicht ac) 
Jägers Ried. (N. d. M.: Halloh, Halloh! ıc.) Rundr 
Beſfang im Lager. (N. d M.: Auf, auf, Kameraden, zu 
Pſerd ze.) Der Verfaffer, alt Dichtet bekannt, deffen Produk: 
fionen fi dur Leichtigkett, Witz und Phontaſte vortheilhaft 
auszeichnen, bat in dieſen Kiedern, womit er ſich den daie riſchen 
Kriegern gang gewiß angenehm erzeigt, einfoch und Bräftig 
aubseiprocen, war Wiebe zum Waterlonde, ruhmvolle Tapferkeit 
wid cm froher, leichter Sinn dem wadern baleriſchen Kriegern 
einftögen Bonn. 

Diöge dieſes Liederbuͤchlein recht bald Im vielen Dänden fepn, 
die das Schwert leichter greifen als die ®eper, und ihr uhalt 
zugleich von Lipoen erklingen, auf weiche der Dichter zum Grufe 
die Devife Drüdt: Dulce et decorum est pro patria mori! — 

Trient, den 6. Augufl. In der ganzen Umgegend unfer 
ver Stadt vermüfleee der Dogel die Weinberge. Trient felbfk 
tt bie heute von diefer Plage verfchont geblieben; jedoch find 
dir WBeintsouben fo verfhmwunden, daß wir nur eine hoͤchſt mittels 
mäßige Weinleſe haben werden. Früchte haben wir gar Bine, 
Das Getrelde ſteht ſchoͤn, ſeldſt auf den Hügeln, die fi Dres 
deſtändigen Regens, fo wie die Oründe der Hitze, die wir cie 
wige Tope haiten, erfreuen. Pomaruolo, Mori, Roveredo, Gar 
heno, Rıva und mehrere andere Drte haben vom Hagel gelit⸗ 
ten. Auf den hoͤtern Rüden der Gebirge iff diegiöprig Brlm 
guter Wein zu hoffen, weil die Traube noch kaum gebilder iſt. 
Dirtlich erhalten ih auch die Welne noch ſeht im Pretſe; des 
Setreid⸗ hingegen füßr täglich. 


— — — h— — 

Bien, den 16, Auguſt. Staate⸗ Schuid· Verkhreibungen sa 
9:6, in Konv. MD. 8 Rothſchlit'ſche Looſe von 1820, —; 
detto von 1821 10; Stadt: Bancu : Obligationen zu 2'% pißt. 
IE. M.37%.; Bant Aktien 921; Kurs auf Augsburg 984. 


350. (8 0) Gm Schedwiliihen Daufe wor dem ehrmaligem 
Ehmwabin.erihor hinter drm Wochthauſe, iſt auf Michaell eint 
echt angenehme Wohnung um bifligen Preis zu Bemieihen, 


— ec) Bligableiter Betreffend, 

uf vieltaͤltige Anfrage diene biemit sun Machricht, dc de 
Mitergeicinete die Korertrom und Neue ecichtung * Aa 
Awehl hkeſeldſt, ib olsnthaiten auf dem Lande, auf Anınefden 
— — — — — 


— ———— —— ⸗— — 
— — — 
A⸗edaeteur > 3 Sendtrer. Berlegr ob Petrc Philipp Molfs items, 


der zosp. Behörden oder Privaten fm deflen nachſteh 
aung. zu den all⸗erbilligſiten Koſten beſorgt. nr 
Münden, am 34- Augufl. 
werfapeft, auf Dee Genie 
‚auffer dem 2 
Sonnenftrafe Ro — 


377. (3 6) Ganz gut erhaltene, beinahe noch neue Tuch⸗ 
Stellen und Berkaufs. Budeln mit ſchönen, eichtnen Zafrla fiad 
zu verkaufen. O. U. . 


361. (4b) Bekaunntmachumg. 

Gine koͤnigl. General: Poft : Adminiftration fand ſich mittelft 
Referipib ddto. 5. Febr. 1822 bewogen, eine Poſiſtenon auf 
des Route von Münden, über Schwathaufen, Aichach nach 
Neuburg, um Ytel Station zu vermindern, 

Da alfo die Til. Pafiıgiers eine gute Stroße alda belahı 
ten, fo verfprehen wir promptefte Bedienung und empfehlen und 
In Dero Gewogenheit und Zuſpruch. 

Aichach mr 14. Auguſt 1823. ’ 

Buchberger, Poſthalter. Kneißl, Pofihalter von Gudelsflorf. 


375. (36) In der Fürften: Straße No, 422 gegenüber von 
Sr. koͤnigl. Hoheit des Hesen Heriog® von Beuchtenderg ıft ge: 
genwärtig eim nach dem neueſten Geſchmack meudlirtes Rosie zu 
beziehen, beſtrhend aus 5 Wohnsimmer, 1 Bebicatenzimmer, 
Rüde ic. 


379 (25) Unterzeichneter iſt gefonnen, fen ſaͤmmtliche Woa⸗ 
renlager In der NRofengaffe Nro. 614 um die billigſten Pecife 
zu verkaufen, und empfiehlt ſich daher zu geneigtem Zuſpruche 


ergebenft. 
Pase Michael Grobe, 
Bürger und Sqhuhmacherm elſter. 


386. (3 5) Den 25. Anguſt kommt das Kalkreiterihe 
Fuhrwerk von Monnpeim hier an Wer Berfendungen hat, ols 
naͤmlich mad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Darm 
ftadt, Bruchſal, Naſtadt, Durlsh, Steogburg , Heidelberg, 
Hellbronn, Ranıtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillingen, Im, 
und nody mehreren derfelben Gegenden, beltebe ſich bet der Frau 
Rappauf, auf dem Kreuz Nro. 1107, amgufragen. 


62. Subferiptions: Angeigr. 

Erben großer religiofer Männer, mit ihren Anſichteu 
über die merkwürdigſten Gegenſtände der Religion. 
2 Bünde mit Stollbergs Bildniß. 

Der 1te Band wird enthelten: Erben des heil. Clement, 
— Tanattus, — Poliko fund, — Ansuftieus, — Hieronpr 
mus, — v Shepfofromus. 

Der 2te Band,,— Leben Fenelons, — Yonpien!, — Fr, 
g. opold Stolberg, — Gelleet. — Zeruis’cms 9 Herdut. 

Einer jeder Robensbeihreibung wird aud eine Arsmahl oul 

dem Schriften dee genannten Prrfonen beigefügt, 

Dee Subferiptions Preib ifk für das Ssempiar 

anf Drudpapier m af — Er. 
auf Shveibpapier an 5.fl. 30 Fr. 
felgefehe — Die Zahlung, geſchicht erſt bei Ablieferung des «x 
fien Bandes. 

Eine volltändige Ankündigun fe Ich unentgeldſtch auf, 

und ... Beſſellungen ouf er > Fe 

A Slelfhmann, Bechhaͤndler in Münden, (Raw 

Pügergaffe 016). —_ an 
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Dentfdlan®. ’ 

Balerm Uugdburg, vom 16. Aug. Heute 
Berfchied in einem: Alter von 65 Zubren einer unferer all 
gemein geachtetſten Mitbũrger, Karl Dominikus v. Earli, 
k. baiet. Finauz Rath, Wechfel: Uppellationsgerichts Uſſeſſor 
und Chef des hieſigen berühmten Wechſelhauſes Carli und‘ 
Kompagnie, 

Preußen. Berlim Nach der neueren Stanme 
Lifte der preuß.. Arınee, beitand' 


die Infanterie 1806°au6 235. Bataillons. 1827: aud 246. 


» Kavallerie „ „ 253 Schwadeonen . u 256% 
e Ürtißkerie im om 67T Komp, nn 155« 
Ingenleurs 6Komp. "on Id 


Seantreid. 

Paris, vom 14: Ung. Konfol: 5: Prog 955er. 50 
€. Rad der Börfe 93, 65. — Die ſpauiſchen 5 Pros.- 
ſtiegen am 13. Aug. von 39 -auf 41, 505. und am 14 
auf 44 Fr. 50: Cent, 

— Um 14 Ung. machte der Herzog won Cumberland‘,. 
Orader des Könige von England, denm Könige feine Auf: 
martung- — E3 war am 13: Abends um 9. ihr, daß 
der Seeminifter die duch den Telegraphen eingegangene 
vorläufige Nacricht von der Befreiung des Konıgs Fer 
binand dem Könige überbrachte. Am jolyenden: Morgen! 
teilten Se. Moſeſtat diefelbe: den: bei Ihrem Ftühſtück 
anmefenden Perjonen mit.. 

— Der Monitene vom. 15. Yugı entpält: ein Bulles 
tin aus Daplen vom 7. Uug:, welches aber nur die, 
mit: dem General Bußejteros- abgeſchloſſene Konventiom 
genau fo, wie fie ſchon aus dem: Berichte des: Majorge+ 
“wald Örafen Ourlleminot vom 61 Aug. befannt if, mels 
bet. Am⸗ Sochluſſe wird: beineckt, dieſe wichtige Begeben 
deit můſſe nothwendig den’ glincklichften Ginjluß ouf die 
Allgemeine Herſtellung des Friedegs in: Spanien haben. 

— Die Etoile erfhien am 15. megen des Dimmnel 
gabrrfeftes mat Dis Joutnal des Debars vom 15. 
{in dee Nacht vorher gedrusfr). entbält an Neuigkenen ous 
Spanien blog folgendes Streben and Madrid vom G: 

> „Der geftern aus Cadiz angelungte Kourier drochte 

* Nocticht daß man dajelbit: große Hofnungen zu einer 
ige Entwickefung babe... Was man davon erfährt, 
R, daß der König ib am 5. in eine Sirche beaab und 
vom: Volke und den Truppen mit dem febhajtejten Zurute 
empangen wurde. Man fept Hinzu; zwei Regimenter hät 
ten fich für den Konig erfläct; um fie in Ötrarfen zu 


baten, hade man bie übrigen Regimentez herdeiruien miſt 


, am Welche ſich vorzüglich die Madeider Milızen ange⸗ 
Mloſſen hatten ;. Riego, der großen Einfluß. auf Die Stim« 








‚mungi der Teuppen auf Jela de Leon' übe, habe ſich bahint 
begeben;. um fie in Ruhe zu erhalten; endlich hertſche im: 
der Stadt und in: der Zöla eine Gährung, von der ınım' 
glüflige Erfolge erwarte. Auch biefi- ed, daß Die Cortes 
In. einer außerordentlihen Sifung. am 1-Uug: die Beireiung: 
des. Königs dekretirt, in der folgenden: aber diefelbe an 
Dedingungen gefnüpft hätten, die man noch wicht kenne. 


. I: dem: Uugenblicde,. wo der Courier das Hauptquartier. - 


verließ, am 7. Uug., verficherte man dafelbft,. die Gortes - 
hätten‘, au ihrer Cage verzweifelnd,. Cadiz: geräumt und 

den König: daſelbſt alein gelaffen. Diefe Nachricht bedarf 

der. Beſtätigung. Da indefjen: die. telegrarbiſche Depeſche 

von Banonne Nachrichten aus Madrid von: 10. bringt, 

fo folgt daraus, daß man’ dafelbit: am’ 10; noch. an obige‘ 
Neuigkeiten. glaubte.” 

— Die Etoile vom 14, Aug. berichtete aus Tolofa 
unterm 7. Uug.n „Wir vernehmen. aus Saragoifa ,. daß: 
daſelbſt viele neue DVerhaftungen vorgenommen: wurden, 
indem- man ben Plan zu einer Verſchwötung entdeckte, 
die zwar unbedeutend iſt, aber die unveranderlidyen Be: 
firebungen der Revolutſonärs au den. Tag legt. Dieſe 
gebaifigen Auſchläge können Einen andern Grjolg haben,. 
als: „die Fintracht und Vergeſſenheit zu hindern, die fi 
alle gute Ropaliften: vornehinem““ 

— Die Etoile fihreibt auch' aus Madrid vom 9. 
Auguſt: „Die Regentſchaft Hat aus Buſtillos in Ajturien 
Nabeicbt von einem zu Quorca-am 25. Jull ausgebros 
denen Uujitande erhalten. Man hatte daſeldſt, wie an 
andern Drten, ſich damit begnügt, die Nationdlgarde auf- 
uidfen. Die Leute derſelben gingen, bierouf nach Haufe; 
allein durch Die. Uhmweftupeit: einer: hinreichenden: Militär«- 
Mut ermuthigt, kamen fie wirder zum Doridein,. degar 
ben fi) auf den Hauptplaß, um: Dort den Komjlitutionsftein 
anzurichten, und begannen damit, die Büfte des Könige 
ind Meer zu werfen Der Bouverneur rief hierauf die 
ropalitifihen Ehnivohner zufammen,. melde äberall die 
Meprheit bildend, au bald über die Rewolutionärs- her— 
fielen: und derem' Auführer verbsfteien. Man nextolgt die 
übrigen: uud hofft, daß fie ihrer Straſe nicht entgehen 
werden.” (Die Goͤceta von Mudeid nimmt von dıefem 
Dorjalle Unlaß,. die Weisheit der von der Regentſchoft acı 
gen die Nationalgarden in den: größern Staͤdten ergeiffts 
nen Nibtegeln zu preijen.. In dieſet Klaſſe, fagt fie, be: 
fänden fib tie einzigen Nevolutioilre "and Orundſaten.) 

— Der Kaſſatjonsboſ hat das »gegen den Diputirten 
Hrn. Kobliu ausgeſprochene Strafurtheil (0- Mona:e Ger 
fangenſchaſt und 5000 Fr. Beldbuße)- beitätigt, 

— Die Guttin des Gruerals Quiroga, welche zu l'Orient 
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siuter Aufficht lebte, Hatte Erlaubniß erhalten, fi mit ihr 
zer Tochter und einigen Begleitern über Calais nad Eng: 
L2nd zu begeben. 

— Die Meijten, welde fih von den Unternebmungen 
ber Unitifter der ſpaniſchen Revolution einen günitigen 
Ausgang verjpeochen und auf gleiche Theilnahme und 
kräftige Unterjtigung aller Provinzen und Klaſſen der Halb: 
Zuſel zu Gunſten der modernen Eortes gerechnet, verfielen 
um fo leichter in diefen Jertham, als fie nach dem Beir 
fpiele der großen Werfmeiftee der Ummälzungen unfes 
zer Zeit, die Völker gewöhnlich nach reinem fehr allge 
meinen Maßſtabe beuetheilen und zu nichts mehr geneigt 
find, als ihre eigenes unrubiges Gemüth und ihren zer 
ftorungsjüchtigen Geift den Ländern anzudichten, die fie 
auf Koften der Rechte des Thrones und feiner nächiten 
ehriwürdigen Stützen mit einer fouverainen Gewalt des 
Dolfes beglüden mollen. Uber es ift leichter Theorien 
au erfinden, als Sitten, Gewahnheiten und Bedürfniffe der 
Wölker in Eines zu verichmelzen, und wenn auch einzelne 
Majjen hin und wleder den Verſuchen der Zeinde der ber 
ftehenden Ordnung nachgeben Fonnten, übrigte doch noch 
imuter ein gefunder, Präftigee Kern, den Beine Sophiſtik 
der Zeit fhadhaft gemacht und der ſich um fo feitee und 
ceiner erhält, ale er mit dem Boden, der ihn erzeugte 
und woraus ihm Nahrung zufließt, und mit dem Himmel, 
der zunächſt auf ibn einwirkt, duch phnfiiche und geiftige 
Bande auf das Janigite verbunden ift. 

Wie wollen dieſe Betrachtung nicht weiter ausführen, 
fondern die Uufinerffamfeit der Leſer zunächſt auf ein Werk 
enden, das Hr. Born de Saint Dincent unter dem 
Titel: „Guide du Voyageur en Espagne“ 
berauögegeben hat. Hr, Malte: Brun bebaupter, daß 
es bis jest Bein befferes Werf gebe, zu dem man feine 
Zuflucht nehmen Fönnte, um fib von Spaniens politi: 
fbem und phnfiichem Zuftande ein mit der Wahrheit übers 
e nſtimmendes Bild zu verfchaffen. 

Uebrigens ift, was Hr. Malte⸗Brun bei Gelegen— 
beit der Anzeige dieſes Werkes im Journal des Debatd 
fagt, zu intereffant, als daß wir es nicht dem großen 
Theile der Lofer mittheilen folten, denen es um Sachfennt: 
niß und Griahrung zu tbun iſt; — das Häuflein der tärs 
menden Berfünder der Ideen ded Tages und der Groß: 
Thaten der Revolntionärs, braucht fo was n cht zulefen, da 
ihre unfchibare Weisheit Peiner Üchre der Geſchichte, Beis 
ser Kenntniß des Menfchen, Feiner Erfahrung des Lebens 

" bedarf. 

Der Charakter der Spanier, fagt Hr. M. D., würde 
für die andern Europäer nicht fo lange ein Näthfel ges 
(dienen baben, weun Dieje auf zwei Kegelnihätten achten wol⸗ 
len, die wnerläßlich Erfolge werden müſſen, wenn man bie 
WVolker beurtbeilen wit. Die erite bejteht nämlich darin, 
doß man die Provinzen, oder um bejfer zu reden, bie 
Nationen unterfcheide, aus denen die großen Dolfer bes 
fleben, und daß man auf die örtlichen, gefchichtlichen oder 
phnfifben Urfachen Lie Unterihiede oder bie auffallenden 
Grgeniögr, die fir barkieten, beziehe, Der Wunſch gu 


generalifiren und Claffifkationen zu machen, verrückt ben 
meilten Reilebefcpreibern den Geſiotspunkt, von welchem 
aus fie uns jedes einzelne Volk in feinen eigentpümliden 
©itten, Gewohnheiten, Bedörfaiſſen darjiellen ſollten. Ja 
Spanien bewahren ohne Zmeifel die von den Balken, 
Eantabern, Eelten und Weſtgothen abjtammenden DVolfer 
der Nordküften von Geſchlecht zu Geſchlecht den tpätigen 
Muth ihrer Verdern. Uber würde man nicht rideiger 
ale Bergvrlker der Halbinfel zufjammentlaffifiziren, flatt 


den cantabeifhen ©ebirgen eine Urt Vorrang eimuräu 


men? Die Namen der Perfonen und der Städte in dem 
fpanifchen Amerika ſcheinen zu beweiſen, daß, menn die 
Biscaver und Galiziee eine ſehr große Anzapl Ddiefer 
nachmals zu Herren der neuen Welt gewordenen Con 
quiftadores geliefert, Caraionien nicht weniger Ruhm 
für Mb im Unſpruch mepinen darf, fo wie auch bie 
ſchneebedeckten Ulpujarcas und Eſtremaduta's einſame 
Begenden jene glutvollen, kriegeriſchen und abentheuerlis 
Ken Charaktere in Menge aus fich herrorgehen faben, 
denen Europa zu enge und die Civilijation zu eintonig 
war. Im Grunde fhheint und der Geift der irrenden Rit⸗ 
te-fchaft no an Allem zu hängen, mas wabrbaft ſponiſch 
ſich nennt, und viell icht würde es im Jahre 1814 ein um 
tcüglihes Mittel geweſen ſehn, dieſem Volke die Ruhe zu 
geben, wenn man einen Kreuzzug nad den afrikanischen 
Küften, zur Bekämpfung der Barbaresken unternommen 
hätte, „um — mie fi ein fpanifcher Reifender ausdrückte 
— dem Himmel Seelen und Spanien Königreidbe zu er⸗ 
obern.“ Uber dieſer ritterliche Geiſt ſtoßt üderall anf 
Hinderniſſe und Feſſeln; die mach dem Zuſchnitte des Jahr⸗ 
hundert aufgeklärten Claſſen haben ihn abgeſchwoten, 
ohne daß fie etwas beſſeres am ſeine Stelle gelegt, und 
man ſieht nur mehr aus dem Schooſe des Volkes, aus 
der Derborgenheit eined Dorfes oder aus Moöngszellea 
jene energiſchen Charaktere hervorgehen, denen bie Heck 
ſchaft über die Welt angehört. 

Wäpcend fi) die alten Sitten im Innen der Halb⸗ 
Inſel erhielten, Haben In der an bie See gränzenden Pro: 
dinzen die berrfchenden Ideen des Jahrhunderts Eingang 
gefunden. Ferner hat Madeid einen fehe ſawachen fitts 
Iıchen, wiſſenſchaftlichen und bürgerlichen @influß auf die ans 
dien großen Volkeſtämme: die Bewohner von! Barcellona, 
Valencia, Granada, Cadir wagen mach ihrem eigenen 
Impulſe zu denfen, zu urtbeilen, zu handeln. Die Städte 
und Provinzen unterfcheiden ſich von einander durch ihre 
Intereffen: im der Nähe bed Meeres wird man mehr 
Geſchmack an Manufafturen und Gewerbfleiß antecffen, mo 
hingegen man in Murcia oder Andalufien mit allem Golde eined 
englifben Speculanten nicht im Stande fenn würde, ein für 
Rube und Zeeſtreuung eingenommenes Volk in die Werfitätten 
zuloden. Hat aber aud die Handel, und Gewerbtreidende 
Claſſe einigen Städten das Gepräge der modernen Eivilifarien 
aufgedrückt, fo muß man deßsalb nicht glauben, daß fie ſich zu⸗ 
gleich das zu eigen gemacht, mas indem Umſawunge der Jabe⸗ 
banderte wirflih Großes und Nüpliches liegt; mir baden 
weder in den Schriften, noch fm dem Unterredungen ber 
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Opanler etwas gefunden, was am jene ernilent uxd tiefen 
Studien, an jene religioje und gewiſſendafte Philojschte, 
an jenes innige Geſuhl der Prliht und Würde des Men— 
ſchen, alfo an alles das erinnerte, was Deutfchland, ng: 
land, Dännemar? nnd Schweden zu wahrhaft aufgctlar: 
ten Bändern umd daher zu folchen macht, die vor alen 
Krvolutionen und Gegenrevolutionen geihügt find. Die 
neuen den in Spanien find unglücklicher Weife 
nur aus Schriften der encnclopädifhen, vol 
taireihen, materialiſtſchen und epicuras 
fen Sekte geitopft; mit einem Worte: es ijt die 
Parijer:Philofopbie Des 18ten Jabrhunderté, 
mas das Non plus ultra der ſich aufgeklärt nennenden 
Spanier ausmadır. Diejer Geijt hat die canititutioneflen 
Theorien von 1812, — eine Nachabmung der von 1791, 
olfo diefelben detirt, welche der wahren Freiheit fo gro: 
hes Unrecht getban und den Spaniern Die fchönfte Gele 
genheit verfaumen ließen, die Rechte der alten und recht— 
mäßigen Voltsverſawmlungen wieder herzuftellen. 

Seldſt das Junere der Halbinfeh ſcheint uns äußerſt 
merkwürdige Contrajte darzubieten und die ung gegen bie 
Ulgemeinheiten ſehr mißtrauiſch machen müfjen. Hr. v. Saint · 
Vincent führt und eine Stelle aus einem Werke des Hrn. 
Lagasca an, welder die Eitten der Landleute im Könige 
zeiche Leon beirieben. Diefes Gemälde verfept und in die 
abgelegenfien Thäler der Schweiz oder in Arcadiens Hüt 
ten. Da jehne fi) Niemand über den Gefichtskreis Hin- 
aus, welcher die heimathliche Hirtenflue einſchränkt, da 
lebt man gleichgültig füc Alees, was die Bedürfuiſſe ber 
Natur überfhreitet, Gen man aud hier gleich dem Caſtilia— 
net untpätig, unwiſſend und meiter nichts als routiniet: 
fo ſcheint es dod, daß man in diefem Gemälde eines 
ducftlgen Glückes nie die düifere Eiferfucht der Gatten, 
uoch den Stolz dee armen Hidalgos finder, [melde 
bei einem Maple von in Knoblauch gefettenen Gieru von 
Ihrem Otammbaume fprecben. Dieje Leute überlajien ih 
Eindlih dem Genuße der Notue und ihrer ländlichen Kreis 
beit. Waheſcheiulich Hat diefes arkadische Volk feine No 
manzen, Arien und Lieder wie ein anderes fpanifched Volk, 
daB feine Heerden in den Ebenen von Tucuman, in Sud 
Umeria weidet. Und wie viele Ausnahmen gibt es fonjt 
nad von dem Eenfte, der Verfchlojienpeit und der Indo—⸗ 
lenz, womit man die Spanier insgefamme gemöpnlich zu 
bezeichnen pflegt! 

Was die zweite Regel betrifft, fo muß man, um 
bie Sitten der Volker wahr nnd nach dem Leben zn ſchil⸗ 
bern, das, was deren Örundcharakter angehört, von dem 
unterfheiden, was nur das Ergebniß der Einrichtungen iſt. 
Wie viele unrichtige Urtheile And nicht aus der DVermi: 
(dung diefer beiden Geſichtspunkte gefloffen! Man hat fi, 
Angewöpat, die Spanier nur als büftere, folge, ſchwer 
fhige und wortkarge Leute zu betrachten, und doch paßt 
biejed Gemälde nur auf den Hof und Diejenigen, welche 
bie Manieren der Hofleute nachmachen. Die Pbilipps 
und einige audere Fürjten affectirten diefe Gravität, wel: 
Ge bei Tprannen einen Zug hoher Politif ausmacht, die 


aber bei gewodnlichen Menſchen oft wur datu Denen Ban, 
ihre Nichtigkeit zu beuranteln. Mehrere deſpoteſche Minis 
ſter wendeten alle Sorgfalt darauf an, die Ketten ber 
Etiquette zu ſchmieden, um darin Die zu ihren Mündelu 
gewordenen Herren gefangen zu halten, Dober die Sr ht, das 
Jagen nad Amtögravität, die fih von den großen Beam- 
ten bis zum minzigften Dorſſchulzen fortpflanzte ; aber Die 
Romane, die Comödien, Die Seguidillas und die Sannet: 
tas find mit Zügen angefült, melde beweiſen, wie ſeht 
fi) das Volk über dieſes flcife Paradeweſen luftig made. 

Es gab eine Urt von Nationalrepräjentatton, welche 
bie Majeſtät des fpanifchen Reiches verfinnlihen ſollte; 
ber Stolz hielt deren Langeivelle aus. Nekmen wir aber 
die Amtomiene weg, fo werden mir finden, daß kein Wolf 
eine natütlichere Feöhlichkeit, einen lebhafteren Gefhmad 
am Dergnügen befigt und sehe zu Verſammlungen 
aufgelegt ift, um fidh geſellſchaftlich zu erheiteen, als ge: 
rade das fpanifhe. Selbſt in Mitte dee politifiben Uneu: 
ben, börten die Guitare und die Eajtagnetten, der Polers 
und Fandango nicht auf, alle Abende die ſtolze Stadt 
und die befdeidene Hütte gu ergögen. In Granada, wo 
die alten Gitten noeh am meiften befteben , pflegt man 
läugſt des Flußes, von Mortben- und Lorbeerbäumen 
umraufcht, nächtlihe Züge zu halten, wobei die ſchönſten 
rauen aus allen Klajien in einer Tracht erfcheinen, wel: 
che, ſowohl wegen ihrer Leichtigkeit ald ihrer Eleganz, an 
Griedenlands Nymphen erinnert, Sind die Epanier 
Erfinder der ftrengften Etiquette, des pomphaftejten Gere: 
monield und der impofanteften Gemandung, fo find fie 
auch Die lirbeber oder vielmehr die Uusbreiter des freies 
ſten, woliiitiaiten Tanzes. 

Paris, vom 16. Uug. Der Moniteur, das Idurnal des 
Dedats ꝛc. find heute wegen des Feſtes der Hımmelfabret 
Mariä nicht erfchienen. Dafür fam nun beute die Etoile 
heraus, welche Folgendes mittheilt: Die neueſten Nach— 
richten aus Tadix find vom 6. Aug. Der König befand 
ſich mit feiner ganzen Familie wohl; aber nod find die 
Sachen nicht dahin gediehen, wie man vorhin es glaubte, Zu 
Madrid murden alle offentliben Beluftigungen wieder einge; 
fießt, da die Nachricht von ber Befreiung des Könige zu 
voreilig war, 

Daffelde Blatt enthält folgende buch einen auferor: 
dentlihen Rourier eingegangene Nachrichten aus Undujar, 
vom 10. Aug.: Wir find feit geftern Hier. Ein Kourier, der 
aus der Nähe von Cadix kömmt, meldet: Der König ftebt nicht 
mebr unter der ®ewalt ber Eraltıdos. Die Partpei. der Ge—⸗ 
mäßigten, mworanf die Gen. Morillo und Balliſteros großen 
Einfinß baden, behauptet die Dberband, Man erlaubt 
der Bevölkerung von Cadix, ihre Anhänglichfeit an den 
König laut zu äußern und Ferdinand kann nach Yutbes 
finden in der Stadt ein« und ausſahren. Se. königl. 
Hop. der Herzog von Ungonleme wird den 16. zu Porto 
St. Moria eintreffen. — Zans6 fendet Parlamentaire. 
Ein Regiment feines Korps (Ulmanza Reiterei) bat ſich 
wuter dem Rufe: e8 lebe der König! mit unferer Urs 
mee vereinigt. Der noch übrige Theil feiner Truppen 
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wird wahrſcheinlich morgen dag gleihe thun. Je weiter 
mie vorrücken, deſto beffer werden wir aufgenommen. 
Uus Porto S. Mario, vom 7. Auguſt meldet ein 
Schreiben imder Etoile: Der Herzog von Ungouleme trifft 
den 16; bier ein. Den 20, wird feine k. Gucde anfoms 
menu. en. Drdonneanz wird mit 6.Bataillond von Eors- 
bova ice erwartet. Die Nachrichten aus Eadir. lauten: 
vortrefflich. Die Unterwerfung des: Bahefteros iſt eim 
Eodesjtreich für die Cortes. Die Gemäßigten wollten. feit 
Langem unterhandein, und Riego felbft bot fih an., und: 
den König zuzuführen, iwenn- wir fein vergangenes Betragen 
vergefien mollten. Der heil. Ludwigsſtag naht heran: er wird: 
ein Tag des Rubmes und des Glückes für Die erlauchte 
Dopnazlie dieſes großen Königs ſeyn. Ich habs ein Vorgeſühi, 
das ſich auf die ſchönſten Anzeichen ſtüßt. Die Liebe der 
Armee zum Prinzen Generaliſſtmus granzt an Vergötterung. 
Gr verdient fie auch. ganz gewiß, denm nie hat. ein Chef 
mehr DBertrauen; eingeflößt und. beffer für ‚die Soldaten 


geiorgt.. 
®rohbritanmien. 

London, vom 23. Uug.. Konj.3 Pr. 82; ſp. 5Pr. 34%, 

— Dir Eonrier widecſpricht einem Morgenblaite, 
meiches behauptet batte,. die Minijter hätten in dem gros 
Ben, aur 7. Auguſt gehaltenen. Kadinetsrathe- beſchloſſen, 
Englands Dermittelung. in: den ſpaniſchen Angelegenheiten 
au verweigern Gr erinnert an dad, dem Parlamen’e vor: 
gelegte Schreiben: Hrn. Cannings an Sir Charles Stuart 
som 51%. März, morin Sſteter erklärte, Ser groübritan 
aiſche Majeſtat würden jtets bereit fenn, zu Herſtellung 
Res Friedens Ihre guten Dienite eintreten zu lajjen. 

— Die Zeitung vor Portsmouth: erklärt: das Ger 
rücht,. die Linienfchiffe Nevenge und Spartiote, welde 
Bujelbjt. eilig ousgerüjtet: werden, ſeyen nach Liſſoabon und 
bonn nach Cadiz beflimmt, für ungegründet.. Auf jener 
werde Viceadmiral Deale feine Flagge aufpflanzen, um: 
den Aomiral Divere im mittelländiſchen Meere atzulöfen, 
end ouf dem Spartiate werde Eontreadipieal: Eyre nach 
Sud Amerifa abgeben. 

— Das Gigentbum dee Murning, Cheonicle, dab: Hr: 
Peren geborte, iſt von- feinen Teſtaments-Vollſtreckern 
für 40,000: Pf. St. verkauft worden. 


— — — — — —— _ — — 
Königl.. Hoſtheater an der Reſidenz. 
Sonntag: Beidriinn vad gutes. Herz, Außfplel im; 
4 Aufsug von Hoaemannz; dean folgt: Die FJerfirenten, 
guRipiel In + Akt von Rchebue;. den Beihivg mad: (zum 
Erfreninole) Webers Birid, Singſpiel In: einem Aufſzug, mir 
Must von Tin idebrd. 
— — — — — —— ru | 
373. 42) Betamntmadhurg. 
Zur Öffentlihen Sinalprüfuna der abfolvirenden 
Veterinär : Eltven, welche am 23. dieſes Monats non 10 Uhr 
Grün bis 2 119 Nachmittoge ſtatt finden wird, ladet geziemend ein, 
Muoͤnchen, dın 18. Auguft 18.23- 








. Die 
königtiche Gentral« Deterinär : Ehule, 
380. Avertifiement 
Mit Hopır auddiger Bewilligung "wird Sonatagt am 24. 
— — — — 











Auguſte L 3. Im Frelen anf einem Ampptpeater anf der Jaſel 
dem. Prater. gegenüber, aufgefüßet: 
Beneral Schlenzheim 
und . 


feine Samilie. 
Ein großrs militaͤriſches Schaufplel in 4 Alten von Epic. 
Soolutionen und vorkomtuende Manöveurd werden unter 
firtem Kanon» und: Gerchr: Teuer ausgeführt: Nah einem 
Sturz des General Schlensheim, wird Selber gefangen und uns 
ter Eiimgendem Spiele Ins Lager gebracht, fo geht dann die wel: 
tere Handlung fort. 
Den Anfang praͤcis 4: Hhe Nachmittags verkünden 3. Ran 
nenfhüffe.. 
Jadem Ich das verehrungswürdige Publikum ergebenſt hlevon 
in Kenntaiß fege, ſchmeichle ih mir eines zaplseicgen- Befucheo 


Dero; Ergebenftes: 
en Joſeph Schweiger. 
39% in: Perſpektiv wurde von Starnberg nah Münden 


ve loten. Der Finder. belisde ſolches geaen gute Beloynung beim 
Emertfeger vorm Karltthox im Rondel abjugeber. j 








386: (3.0) Den- 23.. Angufl kommt das Kalkreiterihe 
Bupraeit. von Munnteim hier an. Wer BVerfendungen het, ald- 
namlih nah ‚Dufleldorf, Acen, Koblenz, Fronkſurt, Darm 
Made, Bruchtal, Raftadt,. Durlah, Straßburg , Heldelderg,. 
Heubronn, Kantadt, Stuttgart, Galw, Eßliagen, Dillingen, Um, 
und noch mehraren derfelben. Gegenden, denede ſich bei der dream 
Kanpauf, auf dem. Key Nro. 1307, anzuſtagen. 

64 Milttairifbe Literatur 
Fe a: Finſterlin, Baghaͤndſer in Münden: erwartet 


Lieder für batertfhe Arleger, von Gäfer Mar 
Delgel. Enthaltend: . Weihgefang. 2. Den Ktlegetn 
ber act. Keeiſe des Rbnigreiches: 3, Weiniied im Lapır. 
4 Led ver Gatde: Greuadiere. 5. Auicallierstied der Gars 
de du Cotps. ©, Artikerieried. 7. Schlacied der Ku 
roffiere. 8. Lied der leichten Reiter (Ehryauriegert). 9 
Szügenstied.. 10. [Ruskerier-Bied, 11. Jeget-Led. 12- 
Rundgrfang: im Lager. — Alle 32. Liedet neh beiankieo 
Melodien. 


305. Ich habe die Ehre ergebenft anzugelarn,. dep: Ich eine 
Sendung von Mailänder Geſundheits SHoceoladr m 1 fl: und 
uf. 12 Pr, fodann feinfte Eyoccolade a la Vanille, Rro, 4 
u 2 fl. dergleihen Nro. Ds 2 fle 30 Er... Superfein deeglei⸗ 
then Neo. d zu 3 fl. das Pfund erhaten hode. Mit feinem 
äcbten Arrac de Butarıw, Bun do Jamsice, Gugnar, ächten 
framgofii gen Yrguew-6, MDaveıta: Wein, Sip:o, Auczute, Diaaga 
und feiniten Muscat:Wein.w- dbim ich edenfals auf das Bere vei⸗ 
frhen und die Preiſe find ſehr billig geftelt. Fernet ſind bei 
mir zu Haven : Punſch Sifenz. in 4. Bout. zu 46 fe, Sellerſer 
Minerole Buffer, gegen Ruͤckgabe der Flaſche zu 10 Tr. ;feinitroifinieieh 
franyofiiiyeo Rampen : Dipl von befondeeır Guͤte, Seionders leich⸗ 
ten, fchr guten Portorieco in Rollen ‚die eheinſche und Ateal 
Lampendochte, wie aub die berühmte engleſche Sterfelwichſe von 
Den. Frauk in Schechtein zu 15 und 24 Er. 

3. 4. Ravizta, 
Sendling rfirofe Neo 906. 
— nn 








Redakteur 3. 3 Seubtuer. Verlegt now Peter Pbiltpyp Wolfe Wittwe. 











Beilage zu Nro. 190, Sonnabend den 23. Auguſt 1823. 


81. (3 a) Betanntmadung. 

Wır Immer an dee Verloſſenſchaſtsmoſſe des hierorts verleb⸗ 
ten Zfraeliten Salomon Werthelimer aus Kreutz in Rrootien, 
früher Solomon Dobiln genomt, rechtliche Anſpruͤche mochen zu 
Eonnen glaubt, wird hiemit aufgerufen, Diefelben binnen 4 TB 93 
hen anzumelden, und gehörig nachzuwelen, aufferdem die vor: 
pandıne Grbigaft den Erben rechtlicher Drdnung nad verabfolgt 
werden würde. 

Den 16. Auguft 1623 . j 
Königl, baten Kreis- und Stadtgeriht Münden. 

son Geragroß, Dicektor. 
Dis 





224 (50) Berffetigerung 
Die Unterotelbräuer Felir Fuͤrmonnſchen Realitäten, beftegend: 

1. in dem Wohnhaufe sub Nro, 903 In der Sendllager : Goffe 
dahier, ſamt dabei befmdlihen Brau= und Rüpipaufe, Schenk: 
und Gierkeller, einer kupfernen Braupfanne mit Mantel, 
eines Bopfernen Wafferkaften, einen dergleichen Biergrand » 
weht Maiihbodung: Seiper, einen dergleichen Hopfen : Sel⸗ 
ber, und einer eifrenen Mal; Doͤrre mir Roft ; 

2. Ja dem antogenden Hinterhaufe No 874 5 

3. in dem Merienteller Im der Baierſtraße No. 2er mit drei 
ſehr guten Grwoͤlbeabtheilungen, ſamt Waſchhaufe Pumps 
Brunnen, Hoftaum und Gurten. 

4. In vier Accken oder resp: Wießgründen sub No: 429, 467, 
469, 472, im Steuerdiftrißte Nymphenturg, zulammen 17 
Zogmert, 48 Deyimalen faltend „ welhe eigem, jedoch zum 
Bondrertomie Münden mit 5 ff. 24 Er. Bodenzinfig find; 

5 tm einem Acer, jetze Holzagrunde sub Nro: 975 Im Steuer 
Difeite Odergieſiug, zu ſieben Togwerk, 30 Dezimalen — 
Ithend frei, aber mit 24 Er. Bodenzins belaſten; 

werden hiedurd; yum Drittenmal zum: öffentfichen Verkauſe aud, 

geboten, und Hirn auf den 28. Auguft Bormittagd von 

9 dis 12 MHz Tagpfahee mit dem Bemerkem feitgeicht, daß; 

auf Die verkhiedenen: Objekte, auch gefonderte Anbote angenom* 

men werden. 

Raufsliebpaber werden daher eingeladen, om erwähnten Roms 
miſſionetage did . Uhr Vormittago Im diefeittgen Geſchoͤſtelo 
dale zu eiſchelnes und ihre Anbote unter Bordehalt der keeditor⸗ 
ichafllichen Rotıfkation zu Protokoll zu geben. 

Den 5. Auguft 1823» 

Röntgl. baler. Kreis = und Stadtgerigt Münden 

v. Berngroß, Direktor, 
Kellermwann. 


« 





37.150) Amoerttfattiong- Edit. 

Die anf Therrſie von Orwexer ald Gtäubigerin laufende 
Sublerallons Obligation der ehemaligen Neicheitatt Augsburg: 
dd, 50. Novdt. 1790 N:o. 94 Im Betrone von 1000 fl. bei 
der Einigl, Staats » Ediuiden : Tılgunge Spezisl » Kae deohler 
sab Num. euer. 105 Kauraflers Neo. 2110: infatafeiek, iſt zu 
Veiluſt gegaugen. 

Kuf Anluchen der Vormundſchaft der Ignez von Obwerer⸗ 
ſchen Rudır, ad Haiserfst Eeden der Theteſia won Odwirer, 
wied dimaad der dermalge Inbaber deſagter Obligation auf: 
gefodert, Biefrite innerhaid eines jedhsmon.ilihen Termine won 
Zeme aa ber Der unterjeichnelen Getichtoͤſtelle um ſo gewelſes 


vornigeigen, als ſolche widrigenfalls für kraftlos erklaͤrt werdes 
würde: Augsburg, den 14. Auguſt 1825: 
Rönigl. halter. Kreis» und Stadtgerlcht. 
Streampfer, Direktor, 
germen, 








384. (2a) Beloanntmodung 

Die Finigl. Milttait: Wolk⸗Muͤhle bei Gleſing, könial. Bands 
Gerihts München, wird zum Betriebe am Den Meiſtbleten den 
tm öffentlichen Stetgerungd« Wege om 10: Scpter. h. 3 früh 

Une auf dem Fünigl. Rommandantfdafts Bureau, vorbehalt · 
ich der allerhöchlen Genehmigung Des tönigl.. Staats -Minifter 
rium der Armee, verpachtet. 

Pachtluſtige haben fich, mit den Zeugnlſſen Ihrer Befaͤhlgung 
und ihres Vermögens verſehen, einzufurden. 

München „ den 16. Auguft 1823. x 

Königk Kommandantfhaft der Haupfs und 

Refideng: Stadt Mündem 
Frhr. von Ströhl, Generalmazor: 
Schmid k. Aftuar, 
336. Berſteltgerung. 

Die ſchon iv Nro, 124 und 128 der Beilage zur allgemeis 
nem Zeitung im Jahre 1821 befßriebene , von Gemeine ſche 
Dekonemie zu Unterfendling, der Löwenhof genannt, In treftlichen! 
Hert ſchafto und Oekonomle: Gebäuden, einem Brennhauſe nebſt 
Kaͤſerei, dann in ungefähr 117 Tagwerken Feld-⸗ Wied: und 
Holsgründen, wovon die Wiesgeünde ofkin 50 zweimädige Tagr 
werke betragen, und weitere 25 Tagwerke mit Klee bebauet find, 
beffehend, dann dad ütonomiihe Zaventor um mit Snbegrif der 
Brenn: vnd Käferreiaefhiere, von & Zugpferden, und 24 ber 
ausgefuchteften Mellkuͤhe, nicht minder der game heurige Fand, 
welcher ungefähr 1200: Zentner Heu und Grumel, dann gegen: 
300 Schof verkhiedenen Getreides und Erdäpfel abmerfen dürfte, 
werden am 5. Dftober diefes Zahred in dem von Gemeinet'ſchen 
Schloſſe zu Unterfendling Vormittag6 von g bis 12 Uhr, und 
Nachmittags von 3 bis & Uhr mit Vorbehalt der Oenehmigung 
des königl. Krelo⸗ und St:dtaeridts Müncen zur ößentlichen 
Verfteigerung um den Aufmurf von 30000 fir, Ohne peu Irs 
gend einen Antrag auezuſchließen, ausgebotm, 

Die zwei darauf felgenden Tage werden auf gleiche Wilfe 
Derall : Raufsandorr und Pactontrage aufgenommen. 

So wie der Eingang obiger Ausfchreidung durch den Bezug 
auf die in dem öffentlichen Blättern bereite gegedenen ansführiis- 
dem Aufichlüge über dieſes der Haupiſtadt beinche anliegende 
ſchoͤne Landgut, weiches durch Die mit der Gemeinde Waterlend« 
lina verglichene Unverlegtarkeir der freien Ausitcht auf der füd: 
werllihen Seite gewonnen bat, weiteres Detsil überdiffie macht; 
it au durch; die im ſeidiget entholtene Borantie jedes Bedenken 
eined Häuferd gum voraus befeitigr, und jeder Kichhaber sinpelas 
Den, fid durch die Einfiht der Vertauſepaplete bei der Teſta— 
mens Erekution, fo wie durch drilihe Befichtigung „ von ollem 
Bertältnifien ſelbſt iu uͤberztugen, und man glaubt nur bemen- 
Een zu Dürfen, daß Durch dos Melt Bieh allein eim Bruro : Em 
(vag won vngetahr 3000 fh helihh zu erzielen iſt. 

Mnderu den 16. Aug: 1825. 
Adel Joh Gottfried von Gemelwee'ſche 
Zehoments. Gpekutron, 
Rute v. Speauer. 
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SH- Deftentiige Betanntmahnee 


erkten Gelder fie 
Die im nahftehenden Verjeichniſſe bemerkten Gelber Tiegen fo werden fowopl die im macftehenden Gonfpecte namentlich aufı 


Depofiten „ thells d wärtiger Auffentpaitsort unbekanut iſt 
— ———— — ae Prätendenten anfgefodert, ſich binnen einer Zelfrift von Drey Monaten vom Tage 


gegenwärtiger Beanntmachung angereihntt mit ihren Auſproͤchen bei unlerzeichnetet Behörde zu melden, widrigen Falld man die 
genannten Gelder ald Herrnlos dem k. Zistus ausantworten wird, 
Aetum den 9. Auguf 1823 





Neo. Betreff des Depoſitums. Wahrſcheinlicher Eigenthümer. | Zeit des on Betrag 
fl. | kr. 
— — — — — — — 
1 Atindetannt von wem deponitt. Bernhard Binder, Weber in Münden. 126. Nov. 1798 1 
2 Ebenſo. Strobmalrifche Rinder in der Au. 39 Januar 1797. 425% 
3 IÄSedlmate Joſeph Im der Au Haussindreft. Unmrffend, 26. Nov. 1798. —|5114 
4 IHaidmaierithe Berlaſſenſchaftomoſſe in der Au Haidmairiſch unbekannte Erben. 19 Jaͤnner 1797. 5394 
5 lUndekannt von wem deponirt. Anna Maria Wimmerin in der Au.] 20. Nov, 1798. 1130 
6 F&benfo. Sachs Johann in der Au. Eodem. 1) 
7 AHarerifhe Verloſſ⸗nſch aſtsm aſſa in der Au. Johann Harrer, Maurer in der Au Eodam. 11 
8 Jlindefannt von wen deponitt. Ignaz Staindi in der Au, 19, Fänner 1797: 8— 
9 |Stost Joſeph in der Au. Stögl Joſeph In der Au, 26. Nov. 1798, #0 
10 Georg Zatod in der Au. Georg Jakob in der Au. 26. Nov. 1798 u. h 
20. Jän. 1800. 15.45 
11 Sirtifher Rauffchilingereft. Magdalena Sirten in der Au. 19. Jänner 1797- 72:50 
12 JAına Manpardin Schmidstohter In Dbdergiefing. Anna Manhard, Schmidtochter in 
Obergleſing. Rodem. 10152 
43 lunbekannt von wem deponiert. Ballet Joſeph In der Au. 20. Nov. 1708: 141 
14 [Für den Leonhard Reieke, Leonhard Releke, Zolleinnehmer. I19. Jan. 1797. 3, 5% 
15 aͤr den Andreas Blois In der Au. Andreas Bleis In der Au, Eodem, 3 43'% 
16 WFegilche Berlaffenihoftemafla in der Au. Fegin Anna Lleutnarntin 26. Oetober 1798 — 541% 
17 HRauchifhe Berlifienfhaft in der Au. Urfula Rauchin in der Au. 26. Rov 1798. 2,51 
18 Kriſchners Berteftenfhaftsinafia su Garching. Unbekaunt. 11. Sept. 1805. 3) 
19 Angermaltiſche Debitmaſſe zu Garching. Unbekannt. Eodem. 121— 
20 JRiefnerfhe Verlaſſenſchaft zu Grünewald. Mario Kieſchnerin, Stiefelfhufter:] 15. Dei. 1805 — 30 
Techtet zu Grünwalt. 
21 IRauffhilinasseft des Springer Meggers in der Au, JUnbekanat. 11. Sept. 1805. 12115 
22 JUndetannt von wem deponirt, Georg Baader von Ismaning. 135. Mai 1809. 54] 18% 
23 ISufanna Aurachetiſcht Erben. Hnbıkannt. 26. Nov. 1798. 5 8% 
24 I#aver Grafhaufer aus der Au, Xaver Grafhaufer aus der Au. 20, Zaͤnner 1800. el 8% 
25 Junbewußt von wem deponirt. —— Reindl, Tagloͤhner in der 20. Jaͤnner 1600 101 
u 


2önigiigd satire gandgeridt Minden 
Steyrern 








5%. (36) Betanntwadung. fihen Veräußerung unterworfen, und Hiem Zagtfoprt auf den 
— Pur Andeingen der Gläubiger wird das im koͤnlgl. Bandges 9. September 1823 ee pe Ss 12 Uhe 
zit Zusmarspanfen gelegene freiherel. won Zechtiche Rictetlehen⸗ angeordnet, Im welchem Termine fofort Raufsluftige ipre Ange: 
Gert Deubad, dad nun In bodenziniigee Eigentpum gegen Ent⸗ bote zu Protokoll zu geben haben. . 
richtung eines jährlichen Bodensinfes von 88 R. Be. 5. m Hiebei bemerkt man, daß die Genehmigung des Kauftan 
verwandeln if, mebit einigen alodialen Grunojtügden der öfeat: botes won den Gläubigerm zu erholen Hi, und über bie aaͤhete 


tm Dieffeltigen Depoflto. Da aun theile die Sigenthuͤmee dieſee 


— * 


a 
, 
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Belhafengeit bes Sutes cheils Die Serichtoakten, theit der be: 
fell, Adminiftrator Etienbberger befriedigende Aufſchluͤſſe erthel⸗ 
den werden. 
Augsburg, amı 7. Auguſt 1823. 
Königl. daier. Kreis» umd Stadtgeruͤcht. 
Streampfer, Direkter, 
Schmiger. 


— —— 
368. (26) Verpachtuug der verzoglichen Bräuerel 

in Dberdolltng, k. b. gandgerihts Jugolſtadt. 
Zur Folge hoͤchſter Earfdließung wird die Braͤuerei zu Ober⸗ 
doling den 2gten d M. öffentlich auf 8 Jahre verpadiet. — 
Dirfelbe biſteht aub Dem fämmtliden Kocalitäten ber Bräuerel, 
fommt Gincigtung, dann 3 Hopfengärten zu 9000 Stangen, 
umd 8 Tagm. swel umd dreimähdiger Wieſen änclus. des Gras⸗ 
fammt Obſt ⸗ Gartenb. — Pachtofaͤhige, die hinlaͤngliche Buͤtg⸗ 
ichaft zu leiſten im Stande find, werden Daher eingeladen, am 
befagten Tage feüp 9 Uhr im Schlofle zu Dberdolling gu er: 
(Heinen, wo fe nah Vernehmung der nähern Parhtbedingniffe 
und nad genommener Einfiht Der Rofalttäten ihre Angebote zu 
Protokoll geben können, und den Zuſchlag dem Meiftdiethenden 
bi 3 ge Nadinittags salva ratificatione zu .gewärtigen baden. 

Pruna den soten Auguf 1823. » 
Hergoglig deuhtenderg’ Ihe BGüter:Adminifration 

Prunn und Dberdolling, 
von Streben. 





360. (3 6) Betanntmaduen 


8 . 
Das königliche Tandgeriht Münden hat in dem Schulden: 


wein des Jekob Wagner Meumalr zu Fen kirchen auf Antrag 
des Röniglichen Fiſcus durch Eniſchliehung vom 30. Juni I. 38. 
den Uniyerfalconeurs erkannt. 
G5 werden daher die gefeglichen Ediktotage nämlich : 
L ur Anmeldung der dorderuagen und deren gehörigen 
Rahmelfung , auf dem 15. September 1. 3. 
I. zur Bordringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 15, Ditober. 
UM, zur Schlußverhandiung, und zwar für die Replik anf 
den 14. November 
und für die Duplit auf den 29. November 
idemal Morgens 9 Uhr feftgelegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbe 
Rannten Glaͤubiger des Gemeinihuldners hlemit öffentlich unter 
dem Rechtsnachthelle vorgeladen , dog das Micterfheinen am 
eriten Ediktotage die Ausihliefung der Forderung von der ge 
genwärtigen Konkurbmaſſe, dad Nichterſchtinen an den übrigen 
Gdikestagen die Ausfhliefung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge Hat, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgendetwad von dem Ders 
mögen des Gemeinſchuldaers Im Händen haben, bei Bermeie 
dung des nochmaligen Erlatzes aufgefordert, ſolches unter Dor> 
bepalt ihret Rechte bei Gericht gu übergeben. 

tum am 5. Auguft 1825. 
Rönigitg daler. Randgerigt Münden 
Steyrer 
— —— — — 

271. (3 6) Boom 

Röntgl. Landgerichte Wolfreathshaufen 
werden nad dem Antrage der Rrediterfhaft auf Requifition de 
Ynigl. Kreis: und Stadtgerichtes Münden die beiden Rloſter ⸗ 


Sa waigen des verleblen koͤnlgl. bater ſſchen Flnonztaſhes Scroͤbl 
als: Hornſteln und Ebeahauſea nett ellen Zogehoͤrune 
gen an Einrihtung, Bleh, Haufes = und Baumann : Zchiniffe 
salya ratifictiome ereditorum Öfestlih an den Meiſtdictenden 
verſteigert. 
Die gerichtliche Verſtelgerung der beiden Schwalgen fol num 
Am Ganzen, oder theilweife ; je maddem fi die Käufer finden, 
im Wirthepaufe gu Ebenhaufen am Kommilfions: Tage, ale: 

Donnerbtag den 4 Septbr. 1823.Bormittag® 

y bis 2 Uhr 
wor fi gehen, wozu Kaufsluflige eingeladen werden, von wel: 
then fih die Gerichts: Unbekannten durch ein legaleb Zeugnif 
über Zahlungs : Foͤhigkeit und Leumund eussumweifen haben 
KRaufsliebpaber, die vorläufia Aufidlüffe und Eirfigt von 

den Schwaigen zu erhalten wuͤnſchen, haben fih on den Moflae 
Aurator von Hungertoͤheuſen in München, oder an den Stoll⸗ 
Hauern zu Deining gu wınden. 

Die einzelnen Beſtaudthelle find; 

L. Der Schwalge Hornfteim. 
A, An Gebäuden. 
a) Das Dekonomle : Wohnhaus, gemanert ; Stallungen und 
Stadel von Holz unfer einem Legſch indeldache; 
b) das Beine Kirch hen, gemauert; 
©) der gemauerte Badofen. 
B. An Gründen: 
Acer. 








1) Hofraum und Garten '. » - » 1Fagw. 95 Dre, 
2) Räl:Adır nee 219 w 
3) mitterer Reitl:Ader  » » . » s; .» 7... 
4) Beiner RelsAder a on. un 59 ® 
5) Deininger: Seldader . » .> ii» To 
6) Feichter Sedadr 2 0 0 0. 24 we 21» 
7) größerer ReitlsAder - —F T. 12» 
8) Anger:Ader am Dale» . » 9 r 18 2 
9) Ruder: Ad 0 0 0 0. 6 ae 
10) Sig Adr en. ir 5. 
11) großer Reitlode . + re. 13 » t» 
42) Biderger» Beldadr « » . 58 * 5» 

Arder 130 Togw. 55 Der. 

Wieſen. 

1) Die Auwleſe Pa ee 4 7 Tagw. 43 Dee. 
2) die große Neitiwiele — 426 
3) Die Meine Reillwieſe. Sn 38 » 
4) Rhain Wiele ur + . ..e 3 r 87 ” 
5) Moosfeldwiefe . Hr re * 43 ” 173 ” 
6) Gergeöberger : Point . 0 4» 47» 

Wiefeun 75 Tagm. 54 Der, 

Waldungen. " 


4) Srobenelehgen » on on 39 Tegw 68 Dee. 
2) Deininger : Beihtenhol » » +» 135 mn 4» 
5) Gänsberg Pe sr 7 . . * .» 12 ” 66 * 
4) Reidipols ur 0 1er 9 ” 5s7z » 


Waldungen 187 Tagw. 20 Der, 
Raften. 
Diefer Cuts + Komplex gehört zum Steuer Diftritte Dei: 
ning: iſt freied — vbodenzinfigid Eigenipum und gehentfrch. 


1116 


Die darauf ruhenden jaͤhrlichen Pröftatimen find: 
a) Grundfteuer: Simplum . . » + » 1 fl. 18. Er 
b) Familien: Steuer eo er 22 +» 307” 
e) Geldbodengind - » + * 7 7 7 7,5 — nn 36» 
a) Zornbadenzins 10 Schfi. Me 2 Dil. 14, Seh, nach dem 
Normalpreile. 
11. Der Shwatge Ebenpanfen N 

. A. Au Gebäuden. 

) Das Wohnhaus , zweigaͤdig und gemautert, mit einem 
Pferde: und Kuͤhſtalle; dann Stadel unter einer Legſchin⸗ 
deldachung; 

DB) der gemauerte Backolen. 

B. An Gründen 
1) Hofraum und Garten 2 + + « 
2), Adır » +» + - 
3) Wicen . 36» 54 » 

3) Waldungen « 50 416 * 

©. Streu, Entfhädigumg. 

" Budelgene Waldungen- 5 Tagw. 70 Dec 

La ſt e m 

Di⸗ſer Guts Komplex gehott zum Stever : Stenterdifttikte 

“ Hohenfhäftlarn ; iſt gleichſalls freie — budenzinfiges Eigenthum 

und zehenifret- 

Die darauf ruhenden pihrliden Loſten find: 
#) Srundfteuer : Eimplum ..0 0. + 25 fl. 39 dr hl. 
b) Familten«Stuer -.. «+ Sf a7 — bb. 
A 45 — * 


Tagw. 89 Dre. 
197» 82 » 


’ ..s * 


. + * — 


.» + 


. — 


cy Geldbodemins . -» rn en» 
&) Torndodenins 2ShR ME 1 Dil. nah dem Normal: 
. Preife. ; 


’ Am 51. Zuli 1875 
In legaler Adweſenhelt des ednigl Landgerichts: Vorſtandes der 
koͤnigi. I Landgerichts. Affı fur Lechner. g 
apf 





intüntigung 
Sa ebem iſt bei Watergeihnetene erfchlenem, md am alle 
Suchh andlungen verſendet worden: 


Katechis mus 
für 
alte Wolfe + Stände 
über die 


Fafrustion vom 13. März 18235 
zum Vollzuge 


Bed Hypothefen - Gefeges 
im-Ronigeeiche Balern. 
1214 Bogen In Umſchlag broſchiet. (Preis 36 fr.) 


Dad Hopotheken Geſetz vom t. Junt 1822 if ein unzer⸗ 
Bördares Denemoß der Welsheit und londesväterlichen Sorgfalt 
Er. Meieflät wnfers allergnödigfien Könbas, mie 
für die treue ruft jedes beieriicden Stastebürgers Die Gefühle 
der Innigftem daufbartten Riebe in den Herzen der fpäteften Nıde 
Sommen feripilanica wird; — denn dirise hochwichtise Geſetz 
iſt das föſtid ſte Ct, die höchſte Wohlthat, melde die Buͤrgen 
Bateraa won igrem allgehiebieften Regantemw empfane 


gen Fonmten ; Indem durch felbes Ded Kredit und oͤffeatlichen Wer: 
Behr ein fehler Stügpunft gegeben, — in die wichtigſten tägli» 
den Gefihäfte des bäfrgerlichen Cebens, old In die Kapitals: Auf 
nahmen, In Kauf: nnd Ve⸗ of, Dandel und Wandel bei Ho: 
gen wie bei Niedern volle Zuverläßigkeit aebrabt, — den Pros 
zeffen vorgebeugt, und der Wucher geheimer Geld. Mäder bes 
fgränft wird. — Keineswead ift es aber ſchon genua, deß Nr: 
ſes Geletz beftcht, gleich nothwendig fol jelbes audy jeder getil⸗ 
dete Bürger Eennen, deflen Anwendung und Bortzeile richtig 
begreifen lernen, — Daher eine gemeinfaßliche Beich: 
eung über Diefen wichtigen Thell unferer vaterländifchen Rechle 
dem Mittelftande gewiß wiltommen fon mird. Um mun dım 
Gemeinden, dem Bürger und Landmann, dann übt: 
haupt Alen, welche die Rechte nicht ſtudirt habım, nach Be: 
darf, einem fotchen leicht faßlihen Unterricht zu werfhaffen, ug 
Untergeichneter dad Hypoiheken: Geſeth vom 1. Juni 1822 die: 
fem Jwecke zuſagend katechetiſch bearbeiten, und die dazugehörige 
Infisuttion vom 13 März 1825 im gleicher Foem nad: 
folgen ; — wonach dieſes gemeinnügige Hühfs- und Rath: 
Büchlein tr allen Hppotheken Geibäften dem Pub: 
Hkum gegenwärtig In zwei Heften volftändig und geſchloſſen, 
nebft Den dazu gehörigen fünf Brilagen und Regifter, darge 
Boten wird. 
Kemptem, ins Auguft 1823. 

Tob. Dannpeimer, Buhdeuder und Buchkindler, 

„Beide Hefte find ber Joſ. A. Finfterlin Buchhändler im 

Muͤnchen vorräthig zu ı fl. 6. fr. So wie au: . 

Geawmerer, &. 9., Grundrifi der Erdbeſchteibung für Schu⸗ 
fen, und zum Seldiluntercichte. te Auf, 8. Danrpeie 
me. ıfk 12 & 

Geiefer, G, Glementar:Grometrie und ebene Trigometrie. 
Mi 5 Fig. Tafeln. 8. Dafelbſt. 54 fr. 

Mile, F- J., die Erziehung in Volkoſchulen. Mit dnem 
Anhange und 2 In Kupfer arftogenen Mufter  Vorigrif: 
ten. 8: Remptem. Damnpeimer, 4 flı 

Kotehiemus der & doiertichen Geſetze und Berormunsen. T 
Seft. Das Gemeinder und Stiftuneweſen. br. 8.. Preis 
28. ktr. FE Heft. Die Gemiinde Wahlerdaung Preie 
26 kr. Ul. Heſt. Sicherheit? Poligei cathalt nd die Brand · 
Berfiherungs Drdnung. Peris 3287. IV. Heft Di 
Goikt über die Standeverſe minlung. Preis 48 fr. 


— 





Bom - 
Königlichen Landgerichte Münldorf 
wird das Anweſen des vergonteten Brar'weindrenners Dulrire 
Stettner gu Mübltorf, beſtehend 

=) in dern Wohnhauſe aus dein Plette der Stadt, und 

b.) in einem frei eigenen Srautoder pr — Lgw. 3 Dalw- 
nebſt viriHiedenen Effekten und Haus zeraͤthſchaten, neuerdingb 
unter Vorbehalt Errdiorihefiticher Genehmigung am 10. Erpr 
tember 1825 Öffentlich verſtelgert. 

Raufsliebpaber Yaben. ſich olſo von Vormltags 9 hie Mit: 
fagd 12 Uht, und von Nachnuttaeé 2- bid Abende 5 Udt Im 
dem Stetinerihen Wohnhauſe clajı.naden, und inte Amgeborhe 
zu Protokoll zu gebin. - 

Beſchlo ſſen am 7. Augut 1 25 
&erbi, Laudrichtet. > 
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Yalerm Münden, ben 24. Auguſt. 
Geftern Nachmittag um halb 3 Uhr trafen 53. MM- 
der König und die Königin mit 53. KR. Hobeiten den 
Peinzeifinen von Tegeenfee wieder zu Nompbenburg ein. 
Seifen. Darmfladt, vom 18. Auguſt. Se. 


fönigl. Hoh. der Großherzog haben heute die Ständever⸗ 


fommiung durch folgende Autede eröffnet. 

„Meine Herren Stände! Zum zweitenmale heiße 
Ih Sie heute an diefer Stelle wilkommen. Ich danke 
der göttliben Vorfepung, daß fie mid bdiefen Tag bat 
erleben laffen, weichre mein Herz mit inniger Freude 
erfült. Was ih meinem Volke, zur feiten Ordnung der 
inneen Angelegenheiten,‘ gegeben und zugedacht habe, 
das iſt ales ins Leben erngeteeten. Gm Ulgemeinen 
dade id Uciuhe, mit dem Zuſtande, mwelder ſich daraus: 
erzeugt hat, zufrieden zu fenn. Die mehrften ver getrofr 
fenen neuen Einrichtungen haben ſich ſehr gut bemwäbrt. 
D ejenigen, von welchen ich dieſes nicht mit Beſtimmtheit 
fügen kann, find noch zu nen, als daB ih aus gemugens 
der Erfahrung das Gegentheil ausipreten könnte. Was 
id Ihnen verbeißen bube, das babe ih aud geleitet. 
Aug Sie haben unterdeffen redlich beigetragen, das Ber: 
frauen zu der Regierung, zu befeitigen. Dafür danke ich 
Ionen, Ich finde mid von der Liebe und dem Vertrauen 
meines treuen Volleg umgeben und ich fuche darin mein 


Bläack und meinen Lohn. Meine Abſicht in nicht, Sie 


diegmal lange von Ihren rigenen Angelegenheiten entiernt 
Sr halten, Ich merde Ihnen nur wenige Propofitionen 
machen laſſen. Die größeren Werte der Oeſeßgebung ers 
lodern noch längere Vorbereitung, um mit der Hoffnung 
eines giudiiben Erſoigs vorgelegt werden au Eönnen. 
bofte, daß Str vom dem boden Wertbe fiserzeugt 
fon werden, welchen ee für Sie bat, im Eintradt mit 
der Regieriing ju leben. In dens Benehmen meiner Be: 
dorden werden Sie dieſelde üebet zeugung auogedrückt finden. 
KH darf daher mit Srund den erjreulichiien Exi- Igen ents 
gegen ſeden. Bon wen meinem landesväterlichen Wohl 
Wollen dürfen: Sic überzeugt ſeyn.“ 
. VeanEfreid. 
Paris, vom 16 Aug. Ronfvl. 5. Proz. 9558. 40 & 
Nach der Börfe 95, 65. — Spaniſche 5 Prog. 47, 454 
— Dis Journal des Debaté entbälr ſolgendes 
Sa relden aus Madrid vom 11. Uug. „Wir hatten bier 
grobe Seruvensbezeusungen; oe Hänſer waren mit Tuper 
fen geſhamce; men läutete Die Glecken, ſeuette Petarden 
2; eiae unget euce Voiksmenge durchlej die Gtespen, 
lachte und nie:nte vor Freuden und ale Kirchen waren 
sol, un Got: für Die Befrelung des Könige zu danken; 
win Deweis, tur ſeht deriside gelicht ifl! Indeſſen befkätigr 


Nro 200 


— on 


25. Yuguff 1823, 








te ſich Die große Neuigkeit nit, die am allem: dem Ueſache 
mar. Sie entjtand wahrſcheinlich auf folgende Urt: Die 
Nachricht von der Ubreife des Herzogs ron Angouleine 
nach Andaluſien hat zu Cadiz einen großen Eindtuck ber: 
vorgebracht; die Häupter Der Partei begannen. ernıtliche 
Betrachtungen zu machen und glaubten, die jtrengen, ge⸗ 
gen ihren Souverän ergriffenen Maßregeln. mildern zu. 
mũſſen. Sie erlaubter ihm, am 2. d. mit feiner Familie 
dem Jubiläum in der Kirche dee ©. Francisco el Grande 
beisumohnen und in der Stadt berumzufahren. Das 
Volk brach bei Erblidung des unglücklichen Monarchen 
in großes Freudengeihrer und in Schmähungen gegen bie 
Liberalen aus, fo daß dieſe zu den Waffen griffen und ber 
König aus dem Kutſchenſchlage das Bolt zu beſchwichtigen 
ſuchte. Seldſt mehrere Negimenter riefen: „Es lebe der 
König!” mit einem Euthuſiasmusſs, der die Eorteß bean» 
ruhigte. Dies hat wahrſcheinlich Unlaf. zu: dem Gerichte 
gegeben, daß dberfünig infreiheit gefegt worden 
fen. Am 5. foden die Curte& die Frage: „Ob man bein 
Könige erlauben könne, ſich hmzubegeben, mobin ee wolle’ 
enrfdieden, die Erörterung der Verpflidtungen und Bedins 
gungen aber, unter welchen dieſe Uebereinkunſt jtatt fin: 
den ſollte, auf den folgenden Tag (den 4.) vertagt haben. 
In der Nacht Hatte ein geheimes Eomite: ſtatt, in welchem: 
wahrſcheinlich dieſe Bedingungen ausgearbeitet murden.. 
Das Volf überließ: fi. mittlerweile Der Sreude und glaubte 
allgemein, der Konig würde mit feiner Familie zu Sevilla 
eine Zulammenfun:t. mit dem. Herzoge van Ungouleme har 
ben. Alle diefe Vorfälle Hatten. zwiſchen dem 1. und 4. 
Aug. ſtatt, wo man zwei Niederlagen Valleſteros nnd feir 
ne Kapitulation: zu Granada am 4. nad nicht mußte. 
Welchen. Eindeud müſſen nidt diefe Nachrichten, im Vers 
bindung. mit der Veritärfang unſers Geſthwaders, der Unr 
näherung: dos Korps von Mulitoer und ber Unkunft des 
Prinzen zu Puerto ©. Maria, die im der Nacht vom 26. 
bie: 17. jtatt baben wird, im Cadiz heevorbringen I” 

— Seit einigem Taͤgen ſieht man in: dem Graten von 
Vincennes eine ſchone Säule von ſchworzenr Geanit, am 
der Stelle der bölgernem Pyramide, die ſonſt den Platz 
bezeichnete, mo der unglückliche Herzog vr Gnghiem gefat; 
len iſt. Dieſe in: einem einfachen. aber dien: Stpl aue- 
gejüdere SGüule, trägt in: Buchſtaben vom vergpiderer Bron- 
ze, die in dem Sterm tiugtlaſſen find, die Inſcheift; „har 
eecidit.‘* Die Stelle, auf welcher fie errig tet, ijt mie 


Waoſen new bebleider und dur ein eiſernes Gitter vor 


dem übrigen Graden getrennt, 

— Die Etoile vom 18. Aug. enthält folgende Mad 
eihtem Großes Hauptquartier. — Carpio, dan 
tr. Yung, 1925. Man errible Mb dirfen Morgen kcu'm 


Seueralſtabe, das man fh in den Etrafen von Cadir 
gefhlagen; der Hanbelsitand molite den König volltonı: 
men frei feben und eine Heine Zabl noch in der Stadt 
surücgeblichener Milizen fepte fich dagrgen. Die bef: 
tigſten Revolutionärs heben ſich nach der Injel Leon ge: 
flüchtet. Es ift gewiß, daß der Konig feit dem 3. d. M, 
feeier als vorher iſt. Wir treffen morgen zu Cordova 
ein, bon mo aus der Herzog von Augouleme mit et: 
nem Theile feines Hauſes mit der Poft weiter xeifen 
wird, um den 15. zu Puerto St. Maria einzutrefr 
ten. Hat fih Eadir den 25. noch nicht ergeben, 
ſo wird ed unverzüglich ſodann bombardirt. Ein Teil 
des ten Korps unter den Beſedlen des Gen. Ordonneaug 


muß vor den Mauern Diefer Feſtung angekommen ſeyn; 


der Herzog dv. Uugouleme wird fich daſeldſt an der Spipe 
von mebr aid 30,000 Mann befinden. — Madrid, den 
13. Auguſt. Die Haustruppen des Königs, die Euiraffiere 


der Garde und die der Linie, bleiben bejtimme bier liegen, 


da man zur Belogerung einer Seeſtadt keine Reiterei 
draucht und diefe vielmehr lajtig in einem Lande iit, mo 
es an Waller und Futter gebriht. Der Herzoy von 
Iniantado, heißt es, acht nach Sevilla ab. Die Regent⸗ 
fcaft hat alle Gejangene in Freibtit geſetzt, die keiner 
Derbrechen halber fagen. — Mataro, den 13. Auguſt. 
In Barcellona iſt ein Aufſtand ausgebrochen. Ueberdrüjfig 
ber Regierung des Rotten, mollte man das Joch -deijels 
ben abſchütteln. Unglücklicher Weife hatte nıan nicht die 
deiten Mafregeln ergriffen und der Sieg fiel zu Gunjten 
der Revolutionärs aus. Zablreiche Verhaftungen und 
sine Menge blutiger Exekutionen folgten auf Rotten’s Erfoig. 
Die Fahrzeuge der königl. franzöf. Marine Haben eine Menge 
ber Unglüdlihen aufgenowmen, welche zur See entjloben 
und von Canonierfohaluppen des Feindes verfolgt murbden. 
Man bat geſtern dreißig Maulthiere und einige Pferde 
eingebracht, melche einer Kolonne mweggenomimen wurden, 
die gejtern einen Ausfall gegen unfere Delagerungds 
Truppen verfuchte. Unfere Schiffsmacht macht täglich 
neue Beute. Man brachte geftern 7 Gefangene, melde 
auf einem Schiffe gemacht wurden, das fie nach Gartha: 
gena transportieren follte, wodin fie- auf Rotten's Befehl 
vermwiefen waren. Man glaubte Unfangs, fie hätten ſſch 
durch ihren Rohalismus diefe Ungnade zugezogen, erfuhr 
aber bald, daß ihre Entfernung Feinen andern Grund batte, 
als weil fie mit dem Gouverneur einen Handelsſtreit hat: 
ten. Unter ihnen befand ſich ein franz, Ucherläufer und 
einer der Redacteurs des Zuriago, weichts Journal jegt 
in Boͤtcellona heraustünmt Ein Difiziee vom ®eneral: 
Erxobe wurde geftern mit einer Escorte eingeſchifft, um 
cine fche große Anzahl ©efangener, die man zur See 
mache, an Schiffsbord zu nehmen, Su diefem Ans 
gendlicke läuft ein Convoi von 24 Segeln in Mata- 
ro ein. Es bringt Lebensmittel und Gourage als Vor: 
trb für die Armeemagaziue. Der Marſchall Herzog 
». Coneglianp befindet ſich no immer zu Vikafranca, Wie 
es beißt, wird er dort durch Unterhandiungen aufgehalten, 
die Ab auf bie Hebergabe von Tarragona und auf die 
Buizarerfung des Mitans, Loblerg nnd der Truppen un⸗ 
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ter ihren Befehlen beziehen. Der Ubfelt des Ger. Minis 
hat den Revoluntonären Gataloniens einen tödlichen Sꝛreich 
verſetzt. Mina iſt noch immer krank. Wan fast, er finne 
auf Mittel, fih zur See zu retten, aber er furchtet unler 
Gejchmater. 

— Mehrere Male ſchon haben öffentliche Blätter der 
Gefahr erwähnt, der man durch Mangel ar geböüriger 
Auffiht auf Hausthiere ausgefege iſt. in nenerlihes 
Beifpiel dient zu einem neuen Beweis, Die Frau Gräfin 
Bourke, Wittwe des verſtorbenen dänifchen Gifandten am 
franzöf. Hofe, iſt auf dee Promenade von Neris von ei— 
ver Kub umgerannt und mit den Dörnern mehrmals ge 
flogen worden. Das ſoeeſt zabme, ploßlich müthend ge: 
wordene Thier hatte nur eis Kleines Rind zum Hüter gehabt. 

— In Feanfreih bat am 9. Uug, das Zuctpoliceiges 
richt von Altlirch auf deu ‚Untrag des Fönigl. Profurators 
hin, einen Diebhändler zu Dürmenac, Namens lang, we 
gen Wuchers, deifen er fih gegen 44 Ackersleute des Bes 
zicks ſchuldig gemacht hatte, zu 12,000 dr. Geldbuße und 
ben Prozeßkojten veturtheilt. 51 Perfonen jeugten über 
die zahlteichen Erpreſſungen dieſes Blutſaugets, der ſich, 
wie es heißt, binnen 30 Jahren ein Vermögen von 100,000 
Thalern zufammengerufft hat. Seit dem Proseffe des 
Lang find 10 andere Wucherer nach und nad vor die Zucht ⸗ 
Polizei deſſelben Gerichts gezogen worden. 


Spanien. 

Englifhe Blätter machen eine Reihe von Briefen be: 
Panne, die zwiſchen General Morilo und Robert Bilfon 
gewechſelt worden find. Der Letztere hatte, damit der 
Krieg in Spanien deſto eher aufböre, dem Erſtern els 
nige DVergleihungsvorfhläge angeboten, namentlich ge: 
äuffert, England könne ja etma Corunna und Digo be 
fegen, während unter feiner VBermittelung Unterhondlungen 
zwiſchen den verfchiedenen Partheien angefnupit mürben. 
Morillo erPlärte, auf dieſe fonderbaren Vorſchläge nicht 
eingeben zu können, weil Robert Wilſon mit einem of 
fisieden Karafter begleitet fen und derfelbe ſomit die von Ibn, 
gemachten Unerbietungen nicht verbürgen koͤnne. — Da 
mit murde die Unterbandlung abgebrochen, 

Der Eourier fagt hierüber: „Das Morning: Chro⸗ 
niche enthält einen komiſchen Briefwechſel zwiſchen dem 
General Morillo und Robert Wilfon, in welchem Eepteret, 
der in keiner Mache Dienjten jteht und feinen öffentliden 
Charakter hat, förmliche Friedenevorfhläge macht und 
die Vermittlung Englands unter der Bedingung anbietet, 
daß Corunna und Vigo diefer Macht als Muteepfand aus⸗ 
gebändigt würden. Man mocht ſich mit Recht über diefe 
Zanfaronade eines Mannes luſtig, der fich jezt arquält, 
wie er mit Ehren von einer verlornen Sache ſcheiden 
könne, für die Feiner diefer Freiheitdritter ein perſonliches 
Drifer zu bringen Kraft genug bat. O prisca Cato- 
nis — — — ! Mie ärınlich ſtehen diefe Helden neben 
der Größe alter Republikaner und mie fehr zeigt der Aus 
gang den ketrogenen Völkern, daß nue mattherzige Gelbft- 
fucht unfere modernen Demofraten leitet und nit une; 
gennüßige, vom einer wenn gleich mißverftandenen Jdre 





























begeiiterte Freiheitoliebe, die ihre Verwireungen entfchul: 
digen, idtem FalleWürde geben könnte }" 
Brosbrittanien 

London, vom 13. Uug. Der Courier enthält heute 
une der Uuſſchrift: Sehr wichtige Nachrichten— 
folgenden Artikel: 

„Aus der Halbinfel find folgende midtige Nachrichten 
eingelaufen. Das Publitum wird fehen, daß fie den Ti: 
tel verdienen, weldden wir ihnen gegeben, Man kann ge: 
wiß ſeyn, daß es die neueſten und zuverläßigiten Nach— 
richten aus Cadix und Madrid find: 

Us der Herzog Yon Angouleme Modrid verließ, um 
fid nad Sedilla zu begeben, gefhab es in der Abſicht, 
den Streit nach allen Kräiten zu Ende zu führen. Man 
weilte die Ubſichten der Cortes prüfen und unterfucen, 
ob fih nicht auf Grundlagen unterhandeln ließe, melde 
Frankteich erlaubten, feine Truppen aus Spanien zurück— 
zuziehen, obne die Grundjäge, nach ‚denen es den Krieg 
unteenommen, der Gefahr auszufegen. Frankreichs Wunic, 
den Streit zu enden, wird Durch das blinde und unfin- 
nige Betragen der Mapdrider Regentfchaft vermehrt, mel; 
ches Betragen die zwischen den Ropaliften und Eonftitu: 
tionelen ausgebrochenen Zwiſte eher zu vergiften als zu 
beihwigtigen trachtet. — Man war Unfangs der. Mei> 
nung, daB, wenn Cadig ſchnell fiele, die Cortes dadurch 
zur Unterwerfung genötpigt würden, aber die gewaltſame 
Patthei läfe nicht ab, in ihrem entfhiedenen Widerftonde 
zu behareen, und man darf daher auf eine fchnelle Ueber: 
gabe jener Feſtung nicht bofen. - Was noch mehr: die ge 
waltjame Partbei hat den auſſerſten Schritt getban und 
often erklärt, daß fle eher das Leben Ferdinands und feir 
ner Familie aufopſern, als ficb ergeben würde. Inzıpis 
iben hatte eine Art von Correfpondenz zwiſchen dem Her— 
zoge don Ungouleme und einer Fleinen Unzahl der Mit 
lieder der Cortes ſtatt, welche Unterbandlung jedoch 
ven ihrem Unfange an ein großes Hinderniß fand. Die 
Mitglieder der Cottes weriangten won ©. & Hoheit die 
Důtgſchaſten zu erfahren, welde ihnen nad der Räumung 
des ſpaniſchen Gebietes von den franzöfiſchen Truppen, 
bie Gewaͤhrung alles deffen, mas man ihnen verfproden, 
jufichern wirden. Spanien deutete auf eine Dazwiſchen⸗ 
kuuft Englands, als Vermittler und Bürgen, an, wovon 
jedoch feine Frage fenn konnte. Grofbrittanien, getreu 
der Erklärung, die es den 31. März durch unjern Minis 
fier zu Paris abgeben lie, bleibt „immer bereit, ſeine 
„bona officia einzulegen, um die Feindfeligkeiten zu ens 
"den," avec diefe Dazwiſcheukunft muß nicht bloß von 
* Partpei, fie mus von Ufen verlangt werden. Eng— 
and würde inconfequent bandeln, wenn es, ohne ein 
folces Verlangen, feine bona officia als Buͤrgſchaft der 
Redlickeit füc die Erhaltung irgend eines Vertrages eins 
freten hehe. Nun bat aber Frankreich ein Hinderniß ger 
doffen, welches alle kriegfühtenden Theile abhält, unfere 
Vermittlung zu, begehren. Denn in der Depefche des 
dergoge Don Montmiorenep am den Herzog von Welling- 
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ton, vom 26. Dee. 10, wied erklärt: „daß Frankteicht 
‚tage gegen Spanien nit von der ärt ijt, Daß man ztei: 
„ſchen den beiden Höten eine Dermittelung verlangen 
„müßte. — Eo beitebt Bein fpezifiicher Streitpunkt zwijchen 
„ıbnen, durch deſſen Ausgleichung idee Derbalrnife auf 
„den Fuß geitellt merden künnten, auf welchem fie ftehn 
„Solten. Stets den Grundfügen diefer Note getreu, glaubte 
„Seankreih feine Würde zu gejäbrden, wenn eg, in ferner 
„gegenmärtigen Lage, England in feinem Zwiſte mit den 
„Bourbonen anriefe; es Eonnte gar Niemanden d’efe Ver: 
„mittiereole einräumen.’ Die war der Stand der An: 
gelegenbeiten, ald die legten Nachtichten von Sevilla ab- 
geingen. Doch ijt dieß noch niche Ules. Mau kann fa 
gen, daß zwischen den Ubfichten Frankteichs und denen ber 
Diadrider Regentichaft faſt ein eben fo großer Unterfchieß 
obivalte als zwifchen Sranfreih und den Corted. Frant 
reich würde fi mit einer Modification ber Verfaſſung 
und mit der Wiederherſtellung des Königs im feine perfon: 
lihe und politifhe Freiheit begnügen, Uber die Regents 
fchafe fcheint jede apnfiche Abſicht zurück gu weiſen; fie 
baudelt, ald ob fie nichts befriedigen Fönnte, ausgenommen 
eine abſolute und unbedingte Unterwerfung von Seite der 
Eonjtitutionellen, Es läßt fih Faum glauben, daß ſich irgend 
ein Menſchenverein einer fo unfinnigen Verblendung fbuls 
dig machen könne. Wielleiht aber find die Mitglie: 
der der Negentjchaft weniger die Urheber einer fo ſchlechten 
Politik als die nach den gebeimen Unftiftungen einer frems 
den und entfernten Macht handelnden Werkzeuge. Sollte 
man wirklich glauben können, daß äbnlihe Anreizungen 
von dieſer Macht berfämen, fo müßte die Welt wur zu 
bald inne werden, wie wenig die Glaubensbekenntniſſe ges 
wiſſer Rabinete mit ihrem Betragen übereinftimmen. Diefe 
Politik könnte nur aus dem Wunſche hervorgehen, die Ere 
bitterung zwiſchen den beiden Partbeien in Spanien zw 
entflammen, jtatt fie zu befänftigen, das Kriegsunglüc zu 
verlängern, ſtatt es abzukützen, und endlich der frausönfchen 
Regierung neue Hinderuife in den Weg zu legen, — 
abe Frankreich unter diefem Geſichtspunkte die Sache 
und wäre diefer Geſichtspunkt der rechte, fo dürfte es nur 
ein Spitem zu befolgen haben, und es würde nicht blog 
Sranfreih9 und Spaniens, fondern felrft auch Euglands 
Pflicht fenn, daffelde anzunehmen. Wir wollen für den Un 
genblick nit mehr fagen und leben der Hoffnung, daß 
unfer Verdacht, wo nicht ganz und gar als ungegruünder, 
zum mwenigiten doch als in hohem Grade übertrieben ber 
funden werden möge. 

User wenden wir und wieder zum Betragen der Pe: 
gentfchaft zurück. Als der Herzog von Angouleme auf 
dem Punkte ıwar, Madrid zu verlajjen, um fih nah Se— 
villa zu begeben, wollte die Regentſchaſt Se. königl. Hop. 
peremptorifh begleiten. Sie erhielt eine nicht minder 
pofitive Decweigerung dieſes Wunfched. Sie drang dar 
auf, fi beitändig im Hauptquartier der franz. Urmee zu 
befinden und man mußte did zu Drohungen fchreiten, um 
fie an der Vollziehung ihrer Ubfichten zu hindern. Wan 
drohte unter Undern damit, daß fich die franzdf. Armee 





"Binter den Era zucüdgieben und Feankrelch feinen Eigenen 
@treitlräften überfaffen würde. *) 
Ruplondb 
Petersburg, vom & Aug. Um 5. wird der Palferl. 
Hof von. Peterhof zurädtermartet. 

— Studenten, melde auf Koſten dee Regierung da& 
Ausland zu bereilen gedenken, müſſen nicht allein befon« 
dere Talente befigen und. In den Wiſſenſchaften vorzügliche 
Fortſcheitte gemacht haben, fonders vor allen vollgültige 
Beweife einer mufterhaften Uafführung und audgezeichnee 
ten Dioralıtät beibringen. 


% Das Fournal des Debats, woraus wir diefem Artis 
Bel des engliſchen Gourters entnehmen, madt hier folr 
gends Bemerkung: Man wird in dieſem Artikel des Gou ⸗ 
eier® leicht denjenigen Eorteſpondeaten erdennen, der (dom 
mehrmal über unfere Berpältniffe mis Spanlen fo viel 
übel begründete und mandmal offenbar abgefhmadte Ber 
boupfangen werdreitere. Wir geben daher Diefem Artikel 
nur als eine Art Carloſſtat für Diejenigen unferer Lefer, 
welche die verſchiedenen Dirngeipinnfte von Syſtemen ken⸗ 
nn — womit Englaud feine politiſchen Mußeſtunden 
ardfülle. 


— — — — u u — 
Bolerifhe Staatspapiere. Augsburg dem 21. Auguſt 
Heligarioren a 40/0: Briefe 90%, Geid go, Pitto a5g% Br. 108 
Seid 100%. RandAulepn, Br. 101, Grld 10114 PppothrtarAns 
meifung. Be. 101 Geld, 100'4. Lotterie: Boofe A—D a 40.0 
Br. 105, & 104%, dito E-M 240% Brrferor®,,  tvida 
Bitto unversinsiihe Br. 90, G. 894 
Wien, den 19. Auguſt. Staus Schuld: Berfäydunuen 10 
5 aGt. in om M. Brian; Rothſchild ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821 —— ; otadt Banco: Obligationen zu 21a pöt, 
in& M.37%.; Banf + Altien 925'5; Kurs auf Augsturg. 


4.0: (30) Beßcanmtmahung. 
Donarrötage den 28ten Augufb merden Mittags um rI Uhr 
in der koͤnlgl. Studien-Kirche bie Preife am die Studierenden 


wertheilt, a 
Dünen den 22tem Augufk 1825 


ee AT 
405. Die am stören Auguft angekündigte Buͤcherauction im 
Bar Perufogafte Mo. 77 wird bie am 27. dieß fortgefcgt. 
SEE — 
408, Meder den penenmwörtigen Zuffamd be& F 
Baier. kondmwhrtpfhaftlidhen Lehr⸗JInſtitute in 


Ghieifpeim ib gu haben beim 
Aunſthoͤndler Mühlberger. 








304 (ä0) Wegen Verfegumg eines Bönigl. Bromten Pan 
ds dee Eıvler’jgen Behaufung No 00% In der Muͤllerſtraße 
mit noͤchſte in Zele Michaeli eln ſchoͤnee, nit allen Bequennichkel⸗ 
"m verfehenes dogle im Zteu Siode gegen einen jöhrishen Meth⸗ 


Bad von 110 fa dezegen werden. 








"31. (ve) DBebanntmadumg. 

Eine Pönipl.. Ornerak- poſt Adwiniſte ation fand fi mittelſt 
Meferipis: daten 5, Gebr. 1822 bemugen, elite Pofiftsttom auf 
ger Route won Münden, über Schmwathaufen, Aichach ned» 

"Wendung, un YYpel, Stabiom zu vermindern. 


Hebaitenz 5 3 Grmdiuer. veriege vom Peice Yhilips Mboıre Wire gar 
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Da alfo die Til. Paffagterd elne aute Straße allda bdefah 
zen, fo verſprechen wir promptefle Bedienung: und smpfehlen und 
In Dero Gewogenpeit und Zuſpruch. 

Aichach am 14. Auguft 1823. 





Buchber ger, Poſthalter. Knelßl, Poflgalter von Gudelöfterf,. — 
Die Frau von Hoſemann, verwittwete Maring, go lei 
botne Anna von Reinad aus Brüffel, wird hiedurch drin: — 


gend aufgefodert, ſich im goldenen AKreuz In der Kaufingergeſſe 
zu Münsen baldigft zu melden, we Ihre Schweſtet ihr wid 
ige Dittpetlungen über Zamilien» und Grbfchafts: Angelegenhel · — 


ten zu machen bar. Auch wird ein jeder, Der ſonſt etwa von R 
der hier aufpefoderten Perfon Kunde hat, um Angabe derſelde Ba 
freundlid gebeten. . nt 
11% Im der Joſ. Limdauerfgem Buchhandung (Kauft ki 
gerficaße 1614) angekommen : day 


Nepolsons Golbfiarftändnifie, Aus dem Franzoͤſi⸗ Kar 
ſchen. Mebft einem Euren Abriffe. feiner Lebendgeſchichte h 
mach den Zaprem grordnet- Leipzig 1825 brod- 4 kt. 





395. ine mit alen Bequemligkeitem verfehene Wohnung 
ik durdy Zuſoll um 1:0 fl. auf dem Kreuz über I Stiege yor- 
mwärtd: !eer gemorden und gu erfragen auf dem Frauenfrelipofe 


Nro. 1554 über 4 Stiegen. 


51. Gm der Fürflenfeldergaffe Nro. 986 über eine Stiege 
11 613 Einittgeß Ziel eine Wohnung, beftehend aus 6. Zimmern, we: 
vor 3 heijbar, » Kühe, Magdlommer, Holslege, Kelkr , für 
250 8. su vermiethen, und das Uedrige bei dem. Haudtigenthuͤ⸗ 
rar: zu ebener Erde zw erfragen. ⸗ 






















397- Im einem Hanfe in Mitte der Stadt iſt eine gern the 
mice, idöne Wohnung auf Michseli zu beziehen, Die über 5 Rn 
Etegen fünf Bmmer, wovon drei peipkar ‚find, eine große —F 
Kuͤche, Speiſe, Holzlege, Adtritt, großen Spe her : Antheil; Kel⸗ Bean, 
ferpisp enthält gegen 750 fl. — jaͤhr lichen Zimt. Ar 
— —— — — — — 8 

Die H01Je Ziehung Im Regensburg iſt heute Donnerdtag * 
den 21. Auguſt 1823 unter den gewoͤhnlichen Zormalitäten vor k ML 
fih gegangen, worci nachſte hende Nummern jum Borkheintanın Beil, 

GG 6 a = 10 kn 

Die go2fe Ziehung wird dem 18, Eept. und Injwilden die Sr 
soft Rürnd, Ziebung den 30. Auguft und die 1191 Müngeme 
Ziehung den 9. Srpt. vor fi arben. —* 

SörannensAnzelge pom 23. Tnaufk 1825 | kn, 

| L 1m Bergleichge: Ani 
re Sauger) Wunde , Bleibt GE —— —8 
ver⸗ Im ver | Durdfonitie F * as, 

Gattung. |, Stand. Preije | * 
kauft. Reſt. Preis. ml 

! minder] mehr | or hı 

— jSein. | Schön PR Fender IM ER} Wer 
Weibem | 1598 ı 98T 610 [131 2 sd = Rain 
Rorm F 758 | 675 | 83 ı 7,5 —1 ji 7 — 
Gerſte 158. ss 47 os] ‚56 — | Ks, 
Hort so er ah win ha,” 
y 3 SSBaTE oz H 








Ründener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät alergnädigſtem Privilegium. 





Dienſtag Nro 201 26. Auguſt 1823, 




















Deutſchland. 

Deterreid. Salzburg, vom 20. Aug. 
Heute find Ge. koiſerl. Hoheit der Kronprinz von Oeſter⸗ 
zeich von ftiner Reife durch Tirol und Se. Faiferl.. Hop... 
der Erzberzog Johann aus Steyermark bier angefommen, 
Die Stadt ward des Abends beleuchtet. 

Bruned, vom 16. Aug. Das ſchöne und große Dorf 
Todlach iſt mit dem gänzlichen Untergange bedroht; ſchon 
find über 40 Häufer theila ganz, theild zur Hälfte im er: 
ften Otockwerke eingeſandet, für die übrigen ift die Gefahr 
noch nicht entfernt. Vorgeſtera Ubends gegen 7 Uber brach. 
ein fürchtecliches Ungewitter, mit Hagel begleitet, aus. 
Donneciibläge- und Regen beaibten ungebeure Klüfte in 
die Fortſehung des Gebirgs Pfannhorn, wo die Ulpen von 
Todlach ſind. Der Hagel, ver in folder Menge fiel, daß 
er noh jest auf den Bergen in der Tiere von ander: 
bald Wiener Schub liect, vermehrte dad Abrollen der 
Erdmaſſen aus dieſen Riufeen, welche man nun mit feeiem 
Uuge von der Landſtraße aus erblickt. Der Wohlerwildbach, 
wohin fi alle Bade dieſer Gebirge ergiehen, wurde mit 
Erd: und Waſſermaſſen zu einer Höbe angefchtweit, daB 
er Utchen, Holz und Felsſfücke mit fih tiß; es wor, ols 
wollte die RaturBerge verjepen und wirklich waren “durch 
Diefe ungeheure Eeiheinung in einer halben Stunde bie 
Straßen von Toblad um mehr al! 8 Schub erhönt, die 
Häufer mit Sand bis zum erſten S-ociverfe eingefüllt 
und in Wahlen 13 Häufer in unrrauchbaren Staud vers 
ſeht. Die Wuth des Elements war fo ſchnett und groß, 
daß fogar die Brücke auf der Landſtraße bei Oratfeb, un: 
geachter ihrer Höhe und Entfetnung fortgeriffen. wucde. 
Die dunkle-Majfe rollte mit der fürdterliciten Gewalt 
und mit ſchrecklichem Getöſe daber, verbreitete einen ſehr 
üblen Geruch und ihr Anblick machte ſchaudern. Menſchen 
und Hausthiere, deren letztere zum Giückh meiſtens auf den 

pen find, wurden: eiligſt gerettet, das Hbrige war ein 
Reud des Elements. Die Bewohner eilten, dem würden: 
ven Wlldbache einigermagen dadurch Einhalt zw thin, daß- 
fie denfelben in das alte Detr, das er verlaffen, zurück zu 
reiben ſuchten; 2 Tage umd Nächte war diefes vergebene 
und es ũderſtleg Menſchenkt ait, Faq und Nacht im Wafs 
fer. ſtebend zu arbeiten, Schrecken, Schmerz uber ben 
Verluft ihrer Hate und eine folhe jhwere Ardeit ſchienen 
diefe Geste unterfieren zu loſſen, ater fo eten gelang 60, 
man Thenl des Bettes zu gewinnen, und der weitern Un: 
ſtrengung der uachvatlich betbeietleuden Geweinden Drags, 
Niederdetf und Jutntchen wird die gänztieee Einnetijſung 
des Woſſers in fein vorig 9 Bett hoffentlich möglich mer: 
ben. Schrecklich if das Elend Diejer Unglückachen, mele 





‚und Ebeverſprechen anlangt: 


— ⸗— 








chen das Obdach entriſſen iſt. Zu gleicher Zeit brach der 
Wildbach im Thale .Gfies aus und ein anderer dutch⸗ 
firömte da8 Dorf Taiften. Auch bier murden Häufer bes 
ſchädigt. Taiften bat im vorigen Jahre durch Hagel und 
eine bedeutende Epidemie unter den Bemohnern viel ger 
litten und empfindet num dieſes Unglück um fo tiefer. 
Die durch Hagel vorigen Jahres fo ſebr verunglückte Ges 
meinde Außer-Villgratten hat auch dießjahrige durch erneuer« 
ten Hagelfchlag ale Hoffnung zu einer Erndte verloren. 

Preußen. Teier, vom 17. Aug. Hamacher 
iſt den Tag nach feiner Freiſprechung nah Köln abgeganı 
gen; Kon? beſucht fleiöig feine hiefigen Freunde, 

OS adbfen. Weimar, vom 11. Uug. In Folge 
eined Befehls Sr. konigl. Hohert des Großherzogs find 
die Geſetze, die durch die Verhandlungen des vom 9. 
März bis zum 24. Mai d. J. verſammelt gewefenen Land- 
Tages zu Stande gefommen find, Durch das großherzog— 
liche Regierungselatt „bekannt gemacht worden. Yu der 


darunter begriffenen Judenordnung wird unter axdern Fol— 


gendes verfügt: „Alle im: Öroßberjogtbume als Lintertba« 
nen aufgenommene Juden baten als folte mie den übris 
gen Straatönntertbanen gleiche Rechte und gleiche Verhind 
li&feiten. Sie flepen in Hinſicht der Angaben in Juſtiz— 
und Polizeifachen unter deu fonit in der Landesperjafjung. 
angeordneten Vebordeu und Inftanzen, ohne Uusnahne, 
auch was die Streitigkeiten über das ebeliche Verdältniß 
Es wird ein Landradiner 
angejielt, der einen Adjunkten erhält. Zu feinem Umte 
gehört, neben den Eicchlichen und: liturgiſchen Verrichtuns: 
gungen, auch die Uufficht über die jüdıfchen Schulen und 
milden Stiftungen ıc, Der jüdiſche Gottesdienjt und der 
Unterricht in: den Schulen darf nuc im deutſcher Sprache 
gehalten und ertbeilt werden. Die Kinder der Juden: ha: 
den aber Zutritt zu den Gymuaſien und der Landes: Um:- 
verfiät, und fie baben, gleich chriſtlichen Mitkürgern , 
uniprüd;e auf Stipendien ic. Uebrigens müſſen ale Ju— 
den, wo ee noch nicht geſcheben it, Zamilien Namen an— 
nebinen. Don mehreren Söhnen eines jüdischen. Waters 
welche fid den: Handeiditande widmen, darf Fünftig nur 
Einer deirathen. Diejenigen: aber, welche fich durch ein 
anderes Gewerde in den Stand gejegt haben, eine Fanzi— 
lie = ernähren, unterliegen. dieſer Beſchtänkäng ni: 
Die Ehr zeichen Chriſen und Jüdinen und Inden nur 
Edrijtine: HE unter der Vedingung geſtattet, deß die m 
einer folder Ehe erzeugten Rinder im der heikiuben Pr 
Boten erzogen werden ꝛe. 

Heften Am 17. Aug. früh 5 Uhe iſt J. D. vi 
Frau Landgefin Frirdrich von Heſſen zu Rampendeem.e 
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Bolge mehrjähriger Bruftbefhwerden,, 68 Jahr alt, mit 
Tod abgegangen. Ihre Tochter, die frau Herzogin don 
Cambridge k. H., welche ſich mie ihrem Gemahle jeit meh⸗ 
teren Boden fhan in Rumpenheim befindet, verdanft dies 
fem Zufalle den traurigen Troſt, noch an dem Sterbebet: 
te ihrer -werflarten Mutter gemeien zu ſehn. Muſter einer 
guten Gattin und Mutter war dieſe edle Furſtin, der leute 
©Oprößling des Naſſau⸗-⸗Hachenburgſchen Haufes, die Stütze 
der Urmen. und durch ihre Woplchätigkeis ein Segen der 
Gegend, in der fle lebte. 

Oldenburg, dom 11. Auguſt. Mittelft eines Par 
‚tentd vom 8. diefes haben Sr. Durchlaucht der Herzog 
die in Folge eines unterm 18. Upril 1918 von Or. Ma» 
jeſtät dem Korer Alexander aufgeſtellten Leikond:- Zujtzus 
ments an Hochitfie adgekretene Grebbecefhaft Icver mit 
allem Rechte der Oberherrlichkeit und des Kigentwumd, fo 
wie Se. Maj. der Kaijer folches beferren, mit dem Ser: 
zogthum Oldenbutg unter Einee Regierung vereinigt und 
formlih in Befip genommen, damit fie, der Äbſicht und 
Derordnung des ehemaligen Regenten, Oraien Anton 
Ounther, gemäß, fo lange vereinigt bleiben fole, als 
Regenten aus dem gemeinfhaftlihen Stamme ertiprojfen 
vorbanden: feon werden. Der berzoglihe geheime Rath 
und Miniiter, Freiberr von Brandenſtein, in der einſtwei— 
ligen Verrichtung al® berzogliher Oberlanddroſt und Re 
gierungs » Prafident, fo wie der Regierungsrat Jürgens 
ind zu bevollmädtigten Kommijjarien für die Befignapme 
ernonnt. 

Zugleich iſt auch das aus Warſchau vom 18. April 
1818 bdatirte Patent bekannt gemacht morden, mwodurd 
Se. Moj. der Kaiſer Ulegander, bewogen durch bejons 
dere Zuneigung zu der mit Or. Maj. vielfach verbundes 
nen jüngern, in dem Herzogthum Dldenburg regierenden 
Linie des fürſtlichen Hauſes befchlofien haben, die Herr 
ihaft Jever dem gegenwärtigen Repräfentanten dieſer Li: 
nie, des Herzogs Peter Friedrich Ludwig von Holftein DI: 
denburg Liebden abzutreten und zu übertragen, nud die 
Unterebanen der Herrjchaft von ihrem ide feierlich zu 
entbinden. 

Bom Main, den 21. Auguſt. In dem umitändli« 
chen Berichte des niederländifhen Konfuls von Marigni 
„über den Gang der geiechifhen Revolution” findet fich 
folgende intereffante Skizze derjenigen Griechen, weiche ſich 
bis jejt einem gefchichtlihen Namen verdient haben: 

„ibevdorus Negri, Minifter des Auswärtigen. 
Diefer Mann hat viel Seit, iſt aber leider ! zu der Art 
von Heinen Münfen geneiat, zu denen die Griechen unter 
der tückiichen Regierung zu greiien fih gezwungen ſahen. 
Gr ift in der Moldau von der ruffiichen Regierung ges 
braucht worden und war vor Ausbruch der Revolution 
zum Oefcaftsträger der Pforte in Paris ernannt worden, 

Koletto, vormals Urzt bei Ali Paſcha, Minijter dee 
Innern und bis weiter Keiegdminilter. 

Notars, Finanzıniniiter 


Deſſen Bruder Zonjtantın Metaras, Zujbaminis 


» 
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fir. Die beiden Lepteren foben Männer son Geiſt und ' 
Talenten fenn. Die übrigen Weitglieder Der Megierung 
find mie unbefanne, übrigens alte im Allgemeinen für 
wenig anzuſeben, um ibre Pojten auszufüllen. 

Kolpfotroni, der mächtigſte aller griechiſchen Ger 
nerale, iſt ceintopferer Mann und es beiteht jeine, eben fo 
wie der ütrigen njurgenten » Chris Taktik darin, das 
Landes  Cofale zu benugen, um zu fuchen, dem Feinde als 
len Zugang zu Lebensmitteln zu rauben und ihn beitändig 
zu harceliren. Der Feind wird nie im offenen Felde ab 
gewartet, birgegen ſtets cin coupirten Terrain geſucht, um 
ſich Hinter einem Stein oder Boſch vor den Kugeln fügen 
zu Fünnen. SKolofotroni begann feine militäriide Bahn 
als Anführer einer flrohten Partei, wurde hernach Haupt⸗ 
Marn und Major in dem ulbanefifhen Korps, das die 
Engländer auf Korfu ‚unterhalien, uud ging zulegt in rufe 
fiiden Dienft, worin er 1820 zum Hberjten avancirte, zu 
welcher Zeit er fih in Odeſſa auıbielt. Er befipt anſehn⸗ 
fihe Reichthümer und ſoll bei Trippolizza und Korinth 
bedeutende Geldfunimen binterlegt und, mie man behaup« 
tet, auf Zante deponirt haben. 

Petros Mauromihalis oder Maniat: dei 
(der Bei oder Fürſt von Maina) ift ein geachteter Mana 
und von einer vornehmen Familie. 

Nikitas TovexoPayos (Türkenfreſſer) vereinigt mit 
geoßem perſönlcheun Muth viel Einfachbeit im Umgange 
und iſt wegen feines Uneigennutzes allgemein geachtet. 

Was Odofſeus betrifft, weiß man, daß er in ber 
Gebirgsgegend vom Epiros und Thejjalien erzogen, Kiepbe 
zen s Unfübrer geweſen iſt und daß Ali Pafda von Joninn, 
in deſſen Dienſt er gejtanden, vielen Werth anf feinen 
Muth fegte. Er iſt ein ſchöner Mann von etwa 35 Jahr 
ren, ein ſtarker Springer und fehr gewandt, wovon ef 
auch Odvresus genannt worden it. Man befüctet, daß 
er Arhen den Türken überliefern möge, wenn deren Scham 
ren fib m Böotien und Attika ausbreiten. 

tasfarina Bublina, die ich bei meinem Aufent 
Halte auf Spezzia 1821 fab, it eine Frau von etma 30 
Gapren, ziemlich lang gewachſen, allein dabei ſeht wohl 
beleibt. Sie bat jedoch ein ſchönes intereſſontes Untliz, 
das große Leidenſchaften verräth. Ein einziges Wort 
it im Stande, fle zu reizen, wobei fie ſich mit feltner 
Beredfamfeit auodruͤckt. Cie ift auf Hpdra aus einer 
ausgezeichneten Gamiie geboren und Wittwe zweier bnr 
driotiicher Seekapitaäne, die beide im Kompfe mit den Al— 
gierern gefallen find. Nachdem fiezum zweitenmale Wittwe 
und Eignerin eines bedeutenden Vermögens geworden, tr 
marb fie fih vor einigen Jahren großen Rubm in einet 
Sache, die fie perjönlich wider die därkiſche Regierung aus: 
kämpfte. Cie beſaß damals mehrere, unter ruffiicher Flagge 
fegelude Handelsitire und jehte ihren Sohn Agamemnon 
zum Dercpishaber auf eines der größten. Diefed leptere 


wurde beim Ausbruch des Uufitandes zum Kaper ausatı 


rüſtet und als Nachrecht von der durch die Türken auf 
Urgos amgerichteten Megclei einlief, flog Laskaring ſelbſt 
zut Boſchntzung der Unglücklichen bin, Sie belebte ben 

















Muth der zeritreuten Finwohner, verfab fie mit Waffen 
und andern Nothwendigkeiten, griff die Türken auf ver 
fdiedenen Stillen an und es glüdte ihr zulegt, fie aus 
der Stadt zu vertzeiben. An einem diefer Gefechte hatte 
fie dis Unglück, ihren Sobn zu verlieren, der, au dea 
Spige einer Keinen Schaar, fih zu meit in den Feind 
hinein gewagt hatte. Der topfere Züngling Fel unter den 
verheerenden Langen der Feinde und fein abgehuuencs Haupt 
wurde dem türfiiben Unführer ale Trohäe zugeſchickt. 
Lastarina, die fogleih Bericht davon erhielt, eilte, dem 
Feinde den Befik der für das Mutterherz je tbeuerm als 
traurigen Ucberrefte flreitig zu machen, Mit Flammenblick 
erjpäbte fie din ucermütbigen Feind, braußte über Hügel 
von Leisben heran und opferte mit eigner Hand drei Tur« 
Pen zue Sühne für den Schatten ihres geliebten Sohnes, 
pr Bericht hierüber an die Regierung zu Spezzla ift la: 
konilch genug, um bier eixen Plag zu verdienen. Sie 
ihrieb: „Dein Sobn ift todt, aber Urgos iſt frei!” Diefe 
wenigen Worte erisinern uns noch der Ermabnung fparte: 
mider Mätter on ihre ins Feld ziebenden Zöhne. Bor 
Wendung des Streites hatte fie im Namen bed Patriars 
den ale jür Märtorer erflärt, die vom Schwerte des 
Feindes falen würden, und fie ſchnitt nach der Türken— 
Niederlage Stüde von den Kleidern der Geſallenen als 
theure Reliquien ab. 

Mie Schmerzen Habe ich aus dem eigenen Munde 
diefer neuen Thelefilla vernoxmen, daß fie in ihrem Vater⸗ 
lande ein Ziel des niedrigiten Neides it und daß ihre 
Landsleute ſogar auf fie geihioffen haben. Auch babe ich 
fie aus Jurcht vor Vergiftung felbft ihr Brod baden fehen. 
Der Undank iprer Landsleute geht ihre febr zu Derzen, 
halt fie jedoch wicht ab, ihnen aus allen Kräften Deiftand 
zu leiften. Daß dasjenige, mas man ihr, die Umftände 
bei der Eroberung Tripolizza’s betreffend, zur Laſt gelegt, 
nur erdichtet iſtſ, geht daraus hervor, daß felbft ihre Un: 
freunde unter der griechiichen Nation es nicht ger 
fagt haben, mas fie doch wahrſcheinlich nicht unterlaffen 
harten, wenn diefe Beſchuldigungen wirklichen Orund ge: 
habt. Wenn die Türfen, welche Bublina zu beishägen 
gelobt,; dennoch hingewürgt worden find, darf man nicht 
fie deßhalb antlagen,, da es bekannt ift, mit welcher rar 
ſenden Wuth die Griechen bei gedachter Gelegenbeit ver: 
fuhren und felbft ihre eigenen Befehlshaber die unglückli— 
Ottomanen nie fhüpen Fonnten, die ihre Zuflucht unter 
die Pferde der Sieger mahmen, 

Granktreid. 

Die Etoile vom 17. Auguft enthält folgenden Brief 
aus Undujar, vom 10. Augufl. Der Herzog vnn Uns 
gouleme hat dad Armeekorpo, mit dem er von Madrid 
ouszog, unter die Befehle des Grafen d'ümbrugeac ger 
Aelt; Gr ſelbſt wird mit der Poſt von Cordova nah 
Puerto St. Maria reifen und dafelbft am 16. eintreffen. 
Don det den Soldaten verſprochen, daß fie ihre Tags: 
Därfche verboppelu und am 10. den Prinzen ‚einholen 
ſoden. Man fab Se. Fönigl. Hoheit, nach langen Mär: 
fen, die Bivouacgs darcheilen, mit Allen fprechen, wie 


ein Bater, eben um jeine Bediürfnife fragenz und wenn 
endlich die Ermüdung Sie nörbigte, Rube auf den Fel« 
fen dee Sierra Morena zu ſuchen, fo legten Sie fih beim 
nächiten Soldaten nieder und theilten Ihr meniges Stroh 
mit den Tap’een, ohne zn erlauben, das man fid wei— 
ter um Ihre erlauchte Perion bekümmere. — Wir bre 
den auf. Die Stmeizer ftoßen gu und; fie hatten ein 
Gefecht zu beftesen, worin fie fih mit Muth bebahmen. 
General Ballefteros will fih, wie es breikt, mach Cordova 
begeben, um dem Prinzen bei feine Durchteiſe aufgumars 
ten und fib mit ihm meger der Befreiung des Königs zu 
verflandigen. Bolleſteros hat dem Prinzen fein Bedaneru 
bezeugen lojfen, daß er fib nice früher zu Ihm babe be 

geben fonnen; Ce. Fönigl. Hoheit möge aber auf feine 
Treue und Ergebenheit zählen.” — Aus Madrid, vom 
12. Auguſt. „Die revolutionäre Regitrung If von allen 

Mitteln entbiöst und ſchon genöthigt, Hand auf das Cr 

gentkum der Bewohner von Cadiz unter dein Titel aufer 

ordintlicher Kontributionen zu legen. Um 6. naben ein 

rohaicſtiſcher Korfar in der Meerenge eine konſtitutionelle 

Borfe, auf welcher ſich 6 verdächtige Perfonen befanden, 

die fojort in die Geringniffe von Puerto St. Maria ge: 

bracht swirrden. Unter ibnen mar ein Adjudant de Ur: 

genti, ehemaliger Garde: Offizier; ein gemijjer Caſteldo— 

elud und ein Sekretär bes ehemaligen Kefe von Bittoria, 

Man fund fehe wichtige Papiere bei ihnen. Täglich nimmt 

man Sechiffe mit Lebensmitteln weg und vertbeilt dieſe 

unter die franzöffchen Soldaten. Es kann ganz und gar 

nichts mebr nadı Cadiz binein. — Zu Sevella hat man 

deu Pfartet Erpero, Mitglied ber Cortes von 1820 ver: 

haftet.‘ 

— Die Gattin des Generals Quiroga bat fich, nebft 
mehreren Epaniern, die fi on Bord der weggenomme— 
nen Brigg Minerva befunden, zu Calaid am 15. nach 
England eingefdifft. . 
Staliem 

Neapel, vom 6. Auguſt. Heute um 10 Uhr Vor— 
mittag langten nach einer glüdlichen Reiie Se. Majeität 
unſer Souverain und die Herzogin von Fleridia, eine 
Gemahlin, in Begleitung des Herzogs von Galabrien, der 
ihnen entgegen gereifet war, in unſerm Hafen an. Der 
König wurde beim Ausiteigen von der Herzogin von Ca« 
fabrien und der ganzen Fönigliben Familie empfangen, 
Die Einwohner äußern die lebhafteite Freude über Seine 
beglüdte Nüdtehr. 

Polen 

Einer zn Warfhan am 5. Uug. erfhienenen Verord⸗ 
nung des Stattbalters im Königreihe Polen, Füriten Za: 
jonczet, vom 22. Jul. gemäß, iſt 1. vom 1. Jan. 1823 
ab, nur denjenigen Kaufleuten, welche die Im Handelsko⸗ 
der vorgeihriebenen Bücher führen, und mit den gejeg: 
mäfigen Konfenfen verfehen find, geftattet, bie zur Gin: 
fube nidt verbotenen Waaren aus dem Auslande zu ver: 
ſchreiben und von daher unmittelbar zu beziehen, 2. Alle 
die, melde mit Kurz» und fogenannten Krämerwaaren 
Handel treiben, und die im Handelskoder vorgejchriebencu 
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Düder nicht führen, dürfen. Peine Waaren unmittelbar 


aus dem Auélande beziehen, fondern find verpflichtet, die 


zu ibrem. Handel erforderlihen Waaren von den im, Lande 
anjäßigen Kaufleuten, die dergleihen Handelabücher füh+ 
ren, zu. entnehmen. 3. Den gedachten Krämern iſt nicht 
erlaubt, gegen Quittungs-Befheinigungen Waaren zu ver: 
fenden, oder dieselben an einen: andern Orte, ale mo fie. 
wohnen, zu verkaufen, und zwar unter der für Deiraus 
danten vorgefihriebenen Strafe. 4. Statt der, für Kaufs 
teure im Handelsfoder vorgefchriedenen Bücher, müſſen 
ale Krämer, Bebufs der Konteolle des innern: Handels, 
geſtempelte Unnotationdbicher führen. 5. In dieſes Ans 
notativnsbuch muß jeder Kaufmann, von welden ein 
Krämer Waaren zum Verkauf en detail entnimmd, die 
Quautetat und Die Gattung. dieſer Waaren, fo wie dad- 
Darum, wenn: legtere aus. feiner Handlung. genommen 
mucrden, eintcagen. 6. Jeder Handeltreibende wird, wenn: 
er die im Handelskoderx vorgeichriebenen Bücher, oder dad- 
sub: 4 bezeichnete Annotationsbuch nicht führen ſollte, ale 
Deiraudant und feine Waare als Kuntredande augefehen: 
wecden. 
Geroßbittanienu. 

London, vom 15. Auguſt. Die Konſol., welche 
beim Schluße der geſteigen Börſe auf 824 ſtanden, wur— 
den heute zum gleichen Kurs eröffnet und ſtiegen auf 825, 
gingen aber mirder auf 825 zurück. 

Es iſt heute der Ubrechnungseag an dem. Markt aus: 
ipÄrtigee Staatbs Papiere, alein, ob gleidwohl großes 
Ddpunten, befonders. in. den ſpaniſchen Bons, bemerkt 
mird, jo hört man dennoch nichts von irgend einem: Fals 
liſſemont. Heute ſchwankten die ſpaniſchen Bons zwiſchen 
54 und 345, was pauptiählih dem Abſchluße zuzuichreis. 
ben iſt; die Rothſch. Unleibe dagegen bat nur eine Yen: 
derung von pCt. erfahren und ſteht jest 2F a} Präumie. 
Die Eolumbifchen Bons ſtehen z bie 1. niedriger denn 
eltern. j 
Der König hat aın verflsjienen Dienstag: den. 12. 
&.,. fen Gates Rabe vollenden Die öffentliche Feier 
biefes Tages iſt nach Sr. Maj. ausdrudlichem Befehl auf 
ben 23. April ausgeſeht. 

— Die Gattin Sır Robert Wilſons iſt vorgejtern ger 
ſtorben. 

— Huf: der Borfe ging am 15. das Gerücht, daß Co— 
manga fid an den Geueral Bourk und Dijo an Örneral 
Morille ergeben: babe. Mam: Eonnte aber Ecine Quelle 
defjelben angeben: 

— Roach Berichter aus: Babia vom 2% Juni ſtand 
der dortige Gouberneur, Mübeire, im Begriff, ſich ig 
feinen Befagung aus Mangel am Lebensmitte'n nad Eu, 
wopa- einzufbiften.. Man zweifelte aber, daß die brafie 
Kuniiche Rrglerung ihm erlauden werde, die Kriegsichifte mit⸗ 
zunehmemn 

— Der Courier vom 14. wiederholt einen Theil der 
in feinem geſteigen Yurfape enthaltenen Unfbuldigungen 
and antwortet un Nem. Times, Die denſelben als ber 
wnrwbigend beztichneb hatten,, mut der Bernerbung 


— — ——— — ——— —— — — — — — — RE — u 
Redakteur FI Seudtwer. Vetlege von Vreer Pillen Nonſe SB!“me, 
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„Ihr ſeyd freilich ein unſchuldiges Blatt; denn Ihe gebt 
nie,. weder beunzuhigende noch beruhigende Artikel!“ — 
Die Tinres erklären jenen Aufjag förmlich für grundlod 
und alles Glaubens unmürdig. 


Wien, den 20. Auguftl. Staats: Schild: Verfchreibungen zu 
56: in Gonv.⸗Vi. gı'!A,; Rotbſchud'ſche Looſe von-1820, — 
detto von 1821 301%; Stadt: Banco: Obligationen zu 2 p&t 
in E. M. 2924; Bant: Aktien 924°4; Kurs auf Augsburg 98%, 

mn nn 


Königl. Hoftbeater an der Nefidenz. 
Dienftag: Die Korſen, Scheufpiel in 4 Alten, 
Königl, Theater am Gierthore. 
Mittwoch: Mit aufgebodenew Abonzsement, zum. Vortbeil 
der k. k. Hoffhaufpielerin Mad. Hrofek, sum Erflenmale: Die 
Aufflten vor Naumburg, Schaufpiel in 5 Aufzügen. 


416.. (34): Den 29. und 30: dieſes wird die Prüfung und 
Preifevertheilung im koͤnigl weiblichen Zaflırut zu Npmpbenburg 
gehalten, - wogu ale verehrlichen Gitern und resp. Verwandie 
eingeladen werden. 























419. Der Unterzeichnete gibt fi Die Ehre die Anzeige zu 
machen, doß aegenmwärtig ale Zımmer in dem Mineralbade Rs 
rlabtunn befegt find, dis am Mittwoch den 27 dieſes ober 
wieder, welche frei werden.. Er bittet zugleich, Indem er für den 
fo ſchmeichelhaften Beſuch hönichſt danket, dieienlgen, die ibn ouf 
mehrere Tage mil ibe-m Brish begluͤcken wollen — idte Ber: 
ten mitzubringen, indem duch die Menge der anweleuden höchn 
vrrehrlichen Badgäfte, ale voriäthigen Brrtin in Gebtauch ge 
ſehl find. 

Mineraldad Mariabrunn den 19: Auguft 1823. 

Martin Scart, Bad »Pädier. 





408» Betanuatmadung. 

Mit Allerhöchſter Beriligung wird wihrend der Dauer det 
Uebuaablaa⸗r gu Zraoiftadt täslich um: 7 Uhr Morzens eine ger 
deckte verjigge Ponchaije von dm Poſtſtalj au Münden, über 
Disfenhofen noch Ingolſtadt abfahren, und auf die nümliche Art 
täglich von Jaagolſtodt nah Münden surisflegren. 

Dirie Port: EHsife wird Geutiermäßie verführt, und unter: 
we zo uur eine halbe, hoͤchſtens drtivlertel Stunde Aufenthalt 
geſtatier, wo das Mittonsmahl eingenommen wird. 

Für den Plag vor Münden bi6 Inacitadi, und eben for 
von Tngolitadt bis Wüuden, mird der Betrag von 4 f. 3 fu 
enteidtet, font aber weder Trinkgeld nod eine andere Geduͤht 
keishii. 

San eine oder ziren Perſonen ſich dieſe: Doft: Spaife für 
fih allcin debienen wollen, fo ſteht dieſes sirın yrben gegen Te 
sahlung ron 10 fi. 32 fr. fra. - 

Dos keigte Gips der Reiſenden in einem Manteljeck oder 
mäßigen Fe Uetfen beſtehend, wiıd aufden hintern Korb oufsirult, 
und unentgeldlich mitgenemmen. 

Dirjenigen, weiche von dirfer Poſt Gelegenheit bis Inol⸗ 
ſtadt Gebrauch mochen molen,, werden eine-!aden, ip om Toge 
juvor im dem fümaliden Poſtaalle der Kuwtenfelder: Strophe 
ro. 985 zu: ebener Erde einigreiben gu leſjen 

Muͤachtn da 25ten Kugun 1523 

Hömgndier Dolftenmeifter 
Ganz Hedl. . 
———_ — — —— 
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Beilage zu Nro. 201. Dienfttag den 20. Auguſt 1823. 


399. ° Amortifatlons Erkeuntniß. 

Im Ramın Seiner Majeſtaͤt des Königs von Balern. 

Der unselaante Jahaber der Schuldurkunde über eine ut⸗ 
fprünglich den Rath Heißifchen Erben In Stroßburg zugehörige, 
auf der edemaligen Geaffhaft Rappoltfteim haftende Yoderung 
Yon 8250 Livres, weile nahhin in dem reſtigen Betrage von 


7000 diverd dem Handeld mann Johann Friedrich Holzapfel in - 


Stroßbutg erblich zugefallen iſt, wurde am 27ten Dejember 
822 von dem untesferfigten Gerichtöohofe awfgefordert , Diefe 
Dbligatton binnen 6 Monaten vorzumellen, oder widrigenfalls 


deren Rroftloserklärung zu gemärtigen. 
Diefe Erikt:l: Zitation wurde der allerpöchften Verordnung 


vom 10. Dftober 1810 gemäß verfügt mad In öffentliche Blätter 
eingerüdt. 

Vergleihe Münchner polit. Zeitung vom 1825 No.8, 
30 u. 58 Beil. — Ullgemeine Zeitung von Anno 
1825 No. 4, 21, 40, Beil. — NRedar* Zeitung von 
1823. Ro.10u.40. — Speyerer Zeitung von 1825. 
No. 6, 19, 5t. 

Da nun diefer gehörig geſchehenen Vorladung ohrraradtet 
der Jahaber diefer Obligation diefelbe binnen des vorgefegten 
Termins nicht vorgeweſen hat, fo mird fie hiemit im contu- 
maciam tichterlich für kraftlos erflärt. 

Muͤnchen den 16itn Auguſt 1825. 

Königlich daleriſches Apoellationogericht für dem 
Sfardreis, 


son Mann, Pröfident. 
Küpnlen. 





8:1. (5 6) Befanntmadhung. 

Wer immer am der Verlsffenfhaftömcfje des hierorts verleb⸗ 
tem Ziraeliten Salomon Wertgeimer aus Kreutz in Kroatien, 
rüger Salomon Dobrin genannt, rechtliche Anſpr uͤche machen zu 
Binnen glaubt, wird hiemit aufgerufen, diefelben binnen 4 Wo 
den anjumeldın, mad gehörig nadyumeiren, aufferdem Die vor» 
handene (ehfchaft den Erben rechtliher Ordnung nad verabfeigt 
Werden wuͤrde. 

Den 16. Augufi 1925. 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden 


von Ger 08, Dircktor- 
ur ü Dösl. 


nn a — 
396. (3 a) Amsrtifottions: Erfenntniß. 

Nabdem die unterm 8. Novde. v. 3. ausgeſchrlebenen In 
nachlchender Spriifeatton und Grundbuhs: Konimilliene : Er 
innerung bezeichnelen teils Staots-, theils Priva: Obligatio⸗ 
men binnen der gef hlichen Frift von 6 Monaten hieroris nicht 
- worden, fo werden Diefelben nunmehr für kraſuos 

t 


A. 

Spreificetiow 
der Urkunde won der Tpeatiners Hoffirhe in Münden, om: 
Negend bet der Lönigl. Staatsihuiden : Filpungs : Spezial: 

Kffa. Verfaht Münden, den 7. Zunl 3922. 

E Zinsiahlamt. 
J Nee 2799. 1000 ſt Ziaczelt Laetare resp 1. März Thea⸗ 
finer: Hofiche, Haupidrif vom 25. Tun 1680 von Ars 


Durchlaucht Herzog Mar In Balern. 8000 fl. auf Hauns Kong 
Hörwartk für den Antpeil von 1000 ff. 

Grösvertheilung vom 23. Februar 1657 ar defen Sohn 
Hanns Georg Hörwarth für den Antheil von 3000 fl. 

Zeftament vom 25. Dreember 1697 ar deſſen Better Johaun 
Sranz Karl Frelherrn von Hörwirth. Antheil 1000 fl. e 

Treneport pr. 1000 fh vom ı7. März 1716 an die Herren 
Theatiner in Münden. > 

Nero. 2810. 1220 A. Zindzelt Martini resp: 4. November 
Theatiner⸗ Hofkirche. Hauptdrief vom 11. Rovember 1590 vor 
Joͤrer Durchiaucht Herzogen Wilhelm in Baiern pr. 5000 fl. 
auf Heinrich von Plirzina. Antheit 1220 fl. 

Transport vom +2. November 1042 pr. 3000 flı des Franz 
Grafen von Lodron und defien Hausfrau an des Georg Brauth: 
lattens Hausfrau. Anthell 1220 fl. ! 

Erbövertbeilung vom Jahre 1601 pr. 3000 fl. an Maria 
Eliſabetha Brautplattin Antheil 1220 fl. 

Traneport vom 20, Jult s686 pr. 2000 fl. obiger Glifas 
betha Brauthlattim und ſhres Gemahls Hanus Balthaſat Mil⸗ 
lee an Johann Warmuth Aichner. Antheil 1220 fl. 

Erbsvertrag vom 21. Auguft 1688. An die 3 Johann Alch⸗ 
nerfhen Kinder, Johann Warmuth, Maria Franzioka Alchner, 
und Dario Franzioka Heuetlu. Antheil 1220 fl. 

Vertrag Iwiſchen diefen Geſchwiſtenten vom 24. September 
+688 pr. 1220 R-, vermoͤg welchen Johann Wuru.nth Aich ner, 
feiner Schweſter Maria Alchner zu ihrem Antheile aus der vaͤ⸗ 
terlichen Erbfchaft von 1110 fl. noch 310 fl. überlaffen, hat. 

Transport der Marla Ftanzieka Aichner vom 4. Dexember 
4726 pr: 1220 fl., an Dad Kloſter St. Urfula in Neuburg. 

Traneport vom ı6 Dftober 1760 des Koſters am Bürger: 
Meifter Franz Anton von Dffinger. 

Frauspor: vom 3. Deztt. 1767 des von Difinges an dat 
geiftiihe Haus der Herren Theariner hier zur Stiftung. 

Rıv. 3652. 600 fl. Zinsielt Themas, resp. 21. Desember, 
Theatiner Hoffirde, Hauptbdetef vom 97. Desember 1631 von 
Spree chur fuͤſtlichen Durchizucht Herzog Mos In Baiern pr. 
1500 fl. auf dem Marft Egaenfeldem Antheil 600 P. 

Zrantpsrt vom 13. Mär 1655 on Wolf Bernhard Pranil 
pr. 1500 fl Antheil pr. 600 fl. 

Zramtport der Prantlihen Erben vom 30. May 1665 pr- 
600 fl. an Wolf Sigmund Braun. 

Ateftarlon vom 14. April 1682, daß diefe 600 fl, auf deſſen 
Ableben an feine Tochter Katharina Benedilio Braun gekome 
men feyen. 

Bergleih vom 25- Yult 1698, vermög welchem dleſe 600 ſt. 
ar deren Gemohl Thomas Malkulint gefommen find. 

Ateftotion vom 7. Auauft 1709, vermög melcher diefe 600 fl- 
Beffen Tochter Marla Keibarina von Kilgenau geerbt hat. 

Zeoneport vom 7. Dezrr. 1752 der Ligenauſchen Erben am 
die PP. Tpeartner daher, zur Sakriſtel. 

IE. Aettere Landanbehen. 

Nro. 4891. 100 ff. Zinczeit 10. uns de Lukalſchen Meſſe 
Bei den Theatinern. 

Dıigtnal: Dbligafior vom +8 Sunt 3730 pr. 100 fl. ouf 
Mihıi Mazise gemeinen Bodeis hier hinterloffene Wittwe 
Unna Loauten. 

Statt E.nantworfsnasdrief vom 5 Dejbr. 1709 auf Qui 
rin Sauer, buͤrgetl. Bader hier dautend 


“ 
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Trandrort vom 20, Auguſt 1774 an das Haus PP. Then 
ner gu der Lukalſchen-geſtiſteten Mefir. 

Neo. 3422. 000 f. Zinszeit den 26, Aprit de Lukalſche 
Meſſe bei den Theatinern. 

Driginal Obligetion vom 26. April ı732 pr 6oofl. auf 
Herrn Manuel Graf von Prelfing churfuͤrſtlichen Oberſthofmei⸗ 
Meilter lautend. 

Zansport vom 10. Dezember 1764 an Herren Morimilian 
Franz Grafen von Preifing Yurfürflliden Rämmerer, 

Transport vom 23. April 1770 an Jud Lazarus Alexander. 

Teansport vom 24. April 1778 an Hurfürfilihen Berg: 
Werkerath Freiherr von Gouvier. 

Transport vom 29. Aprli Anna Marla Anna Gartorl. 

Transport vom 19. Auguft 1771 an PP. Tpeatiner zur de 
Luca geſtiſteten Meffer 

Rro. 689. 200 fl. Zindzelt 14. Dftober PP. Theatiner 
hier. Delginal: Dblination vom 14. Dftober 1721 pr. 200 fl. 

Nro. 2058. 656 fl. Zingzeit 9. Auguft PP. Theatiner 
hier. Deiginal» Ddligation vom 9 Auguft 1732 pr. 656 fl. 

Atertation vom 8. Auguft 1755, vermög welcher diefes Has 
pital an Maria Rotharina von De erblih gekommen ift. 

Transport vom 2. Gäner 1767 am Herrn Nittuſius Yon 
Reumiller Rhtr, studioso Bräuvermaltersfohn von Haag. 

Transport defielben vom 8. Novbr. 1781 an den Theatiner 
Philivp Narp de Luca. 

Bekenntaiß deſſelben vom 3. April 1794, vermög welchem 
biefes Kapital an die St. Loreto Koprlle bei den PP. Tpeati: 
ner zur Beleuchtung zweier Luſter abgetreten wurde. 

” til. Sachſiſlches Friftenanlepen. 

Neo. 55. 2000 fl. Gräfl. Preifingeriger und Eloenerſche 
Jahttags ⸗· und Meſſenſtlftung 

vandſchafliche Afſekuration vom 18. Juni 1788 pr. 2000 fl. 


Orundbuds: Sommifflons: Grinnerung 

1. Adam boͤſch, Frelherrn von Hilgertöpaufen anf Hirſchhau⸗ 
fen, Wolersdorf, Poh und Türkenfeld, Herr zu Stein, churfürfte 
liher Kämmerer nnd Hofrath ze. 2c. verfchrleb am 20. Mai 1757 
aus feinem’ Haufe au dee vordern Schwadingergaffe RB. Fol. 
205 (jegt Theatiners Bafle Nero. 62 GYB Fol. 241) der Gilfas 
betba Gräfin von Qarofee gehörig, 209 fl. Emwiggult nur 4000 fl. 
Rapital dem Herrn Anton Klement Grafen von Dörring zu 
Seefeld, 3 nsgeit Chriſti Himmelfaprt. Diefer transportirte durch 
feinen Agenten Ferdinand von Strobeli laut Transport» Briefen 


son 29. Jaͤner 1758. : 
a) 600 A. der St. Eäcilia Bruderſchaft hei dem PP. Then: 


tinzen; . 
5) 600 fl. der Mariannifhen Gelovinen Berfammlung bei 
den Theatinern; 
c) 800 dem St. Adeiheit Kojetan Gotteshaus bei den PP. 
Theatinern, resp. zur Leopoliiner Schlachiſchen Stifturg 
daſelbſt; 
endlich am 18. März 1758 die weitern 2000 fl. der 
Wittwe Fraurisfa Detorri, nah deren Tode diefe 2000 fl. 
laut ETransportbrief vom 9. Dfibr. 1781 an das hirfige 
Lieben : Frauen : Goßegialftift und Pfarckirde dort ſelbſt 
übergingen, 
Htevon wurden die ad b. bemerkten 600 fl. un Sahre 1778 
wurüß bejahlt, uud Die reftigen. 3400 fl. gehören noch dermalen 
dr angeszigtan drei Gigentpümeen. — 


d 


— 


11. Dos weite Ropttal a 5000 fl. ift ein Hrpottit: Kepi⸗ 
tal laut DObligation vom 22. März 1782, ausgeftellt von den 
bürgeri. Doftsfhners Eheleuten Ferdinand und Maria Anna 
Rauiher dem Handelmannsiopne Ehriſtoph Toſch resp. feinen 
Vormunder Johenn Babmeper a 4 Prozent, Zinsen Dacia 
Berfündigung. Bermög Transport vom 27. Juni 1786 setiete 
Dormund Bahmaper Diefe 1000 fl. dem lödlichen Tpeatiners 
Haus zur Lefung Heiliger Meſſen. Gegenmwärtiger Beſitzer di 
froglihen Haufes Nro. 121 G/V. Tel. 396 iſt der Taſchner⸗ 
Meifter Ssofepp Rauſcher. j 

Köuiglihe Stadtgerichte Irundbudgs: Kom 

miffion Münden 
Schmid. 
⸗ Schwerdſellaet. 

Den 16. Auguſt 1823. 

Könlgl. baler. Kreis = und Stadtgericht Müngen 
v. Gerngroß, Dieektor. 
Däsl. 





404. (2 0) Belanntmadhunrg. 

Zur genauern Erhebung des Paffivftandes Im der Derlafien: 
fhafı des am 2. Juni d. J. verflorbenen biefigen kgl. Bandae: 
tichtsatzto Dr. Anton Peithes werden ale Diejenigen, weiche 


am defien Nachloß irgend einen Nechtsanfpruh zu machen und 


deßhalb fih noch nicht gemeldet Haben, hıemit vorgeladen, binnen 
50 Tagen à dato 
fi deßfalls Hei dem unterfertigten Gerichte gu melden, widtigen⸗ 
fals bei Auselnanderfegung des Nochlaffes auf folde Rechtson⸗ 
Iprüce Leine weitere Ruͤckſicht mehr genommen werden würde. 
Waldmünden den 21. Aug. 1625. 
Adnigl. baier. Randaerihe Waldmünden. 
Rrembo, Laudrichter. 
Prem, Aktuat 





349. (3 €) Betfaunntmadhung. 

EN Andringen der Gläubiger wird das im koͤnigl. Landgr 
richt Zusmarepaufen gelegene feeihertl. won Zechiicht Ritterlehen: 
Sur Deudach, Das nun in bodenzinfiges Etzeothum gegen Eat 
richtung eines jährlichen Wodenzinfeo von sun Br. 3U. m 
verrvandeln ift, mebft einigen alodıalen Grunoflüden der Ofent: 
liben Veräußerung unterworfen, und hlezu Tuachaprt auf den 
9. September 1825 Vormittags von 9 — 12 Uhr 
angeordnet, in welchem Termine fofort Kaufoluſtige Ihre Ange 
Bote zu Protokoll zu geben haben. 

Hiebei bemerft man, Daß die Genehmigung ded Raufsaus 
botes von den Gläubigern gu erholen iſt, und über Die naͤhete 
Belhafenheit des Gutes theils die Gerichtsakten, theils der Dir 
flellte Adminiftratoe Etimsberger befriedigende Aufipläfle eethri: 
fen werden. 

Augsburg, am 7, Auguſt 1823. 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgethcht. 


‚Strampfer, Direktor. . 
Schmitzer. 


375 (32) In der FuͤrſtenStraße No. 422 gegenüber von 
St. füntal. Hoheit des Deren Perscgs von Leuchtenderg ge, 
genmwäruig ein nach dem ueueſten Geſchmack meublirted Loale zu 
beziehen, beſtehend ans 5 Wohnzunmet, 1 Bedientenzimmers 


Rüde ır. 





— 
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1078. 69 Amortifations « Det 

Die in — Verzeichniffe bezeichneten Obligationen, wozu ſich der —** Wohhandier Morig Mind! alt igenthümer 
legitimirte, find zu Verſuſt gegangen. 

Dem angebrachten Gefuche gemäß wird fomit der unbekanute Jahaber diefer Dbligationen aufgefordert, Diefelben binnen 6 Mor 
naten a dato hierorts vorzumeifen, außerdem die Urkunden für Brafilos erflärt würden, 

Den 5. — 1823. 
Rödnigl Haien Breit: und Stadtgerich 1 Minden. 
v. Serngroß, Direktor. 


Berzelchniiß. 
über a k. 6. Staatspaſſſv  Gapitalten, deren EN. zu Verlurſt gegangen find. 








Harbt. 





Debitor J[Reeditor, 


— 


1615 (Baier. Landſchaft, TE ER ER Unterthanen der] 23. Dftober 





wegen des Altern J Hofmack Kufering. 1728. 
Landanichens, 
2203 de, do, 5. Der; 1729. 
; = 2113 do. do. 25. Febr 1730. 
12, 
350. (3 6) Belanntmadung 


* Die im vorlgen Monat ſtattgefundene Verfelgerung der zur 
vormaligen Johanniter: Ordens: Gommende DOberhaunftadt 
di Ingoſſtadt gehörigen Realitäten (vergleihe Nro. 184, 
186 und 190 der allgemeinen Zeitung, Nro. 182, 184 und 
189 deb Rorreipondenten von und für Deutſchland, Mrs, 155, 
157 und 165 der Mündener politifchen Zeitung, und Nro. 27, 
28 und 29 des Regenkreis Inteigeng: Blattes 20.) halte nicht 
durchgehende den deadſichtigten Grfolg. 

Die untergeigpnete koͤnigl. Stelle ſieht ſich daher veranlaßt, 
erwähnte Realitäten durch eine befondere Regierungs:-Rommiffion 





* dem oͤffentlichen Verkaufs auduſeben. 
Eo wird daher — 
2 I, 
ne am 
8 “ Dienstag den 9. September 
* indem herefchaftlichen Gebäude su Dberhaunftadeverfleigert dad 


dortige gefommte Schlopanmwefen, beftehend in der Schloß Dekonomie 

mitden Pogunehörigen Wohn · und landwirthſchaftlichen Gebäuden in 

# ungefäge 4, Tag. Gärten, 125% 0 Tagw. Ardern, 44% 00 

anne Wieſen mit Einſchluß von 2%44 Tagwerk Gemeinde, 

ag Tprilen, 94 Dreim. Weihern und den dazugehörigen Fiſchrech ⸗ 

= ta, dann in dem Bräubanfe und Kellern, der Bräus, 

—* — ⸗und Eſſiaſiederei⸗Gerechtigkeit, endlich 

— den fimmeilhpen Hauz-DOekonbinier und Bräu: Inventarien: 
'üken und Fahrniffen. 

Die Vortdihe an Bier, Brauntewein, Eſſig u. f.w. koͤnnen 

» und gwar nah der Ace um den Ganter: und 





* BO TER: Urfpränglicher Urfprünglicher Datum 
Zinsfuß. 





Capitale 
Bemerkungen. 
Betrag. 


ur as Capitalien fird durch 


PS 198 
* * Geſſionen vom 20ten Jaͤner 1820 
und Sten Mai 1820 an ‚Groß: 
” Händler M. Maͤndl gekommen, 
198 





eefp. laufenden Preis üserlaflen werben, oder ed wird ſich des 
zen gärzliher Berfhleig am Drte der Erzeugniſſe für Rehnung 
des Aerarso vorbehalten. 

It, 


Am 

Mittwoch den 10. September 
wird das Defonomie: Gut, die Wallerſchwaige genannt, an Ort 
und Stelle verfleigert. 

Doffelse befteht aus den erfoderlihen Wohn: und D:Fono: 
miegebäuden, ungefähr 37400 Tagwerk Gärten, 54 R00 Zag: 
werk Ardern, 11273400 Zagwerd Wieſen, und 105%, Tags 
were Gehoͤlzen. 

Auch gehören hiezu die im Inventar befindlichen Viehſtuͤcke, 
Haus: und Baumannsfaheniffe. 

IT, 


Am 

Donnerdtag den 11. September 
wird das Forſthüteranweſen gu Dberdolling alldort 
verſtelgert werden. 

Daſſelbe beficht in dem Wohnhaufe mit Schupfe, ungefäpr 
700 Tagwerk Aeckern, 2 Tagw. BWiefen, und 7'%oo Tagıw. 
abgetyeilten Gemeinde» Holsgründen. 

Die Kaufsbedingungen find thells in der aflerhöchten Ber: 
ordnung vom 30. Septbr. 1811 (Meggöblatt Jahrgang 1818 
©. 1577) theils in den frühern Bekanntmachungen enthalten, 
und werden in dem Derfteigerungs: Terminen auch noch befon- 
ders eröffnet. 
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Im Falle übrigens dieſer weitere Verkaufs: Berfuch bet der 
Schlog Sckonomie und dem Braͤuhauſe zu Oberhaunſtadt, fo 
wie bei dem Dekonomie: Gute, die Wallerihwaige genannt, 
abermals mißlingen folkte, fo wird an dem bezeichneten Lizltatlond⸗ 
Zerminen fogleich die Borpachtang diefer Nealitäten vorge 


aommen. 
Kaufe: und Pachtluſtige mögen fi demnach ‚an ben be: 
Rimmtien Tagen Bormittage um 9 Uhr mit Hinlänglichen Be: 
glaubigungen über ihre Zahlungs + Fähigkeit einfinden, die nähere 
Bedingungen vernehmen, ihre Angebote zu Protokoll geben, unk 
fofort Nachmittag 4 Uhr mit Vorbehalt der allerhoͤchſten Bench 
migung den Zufhlag zu gewärtigen. 
Regensburg, den 5. Auguft 18235. 
Rönigl. baier. Regierung deö Regenkreiſes. 
Kammer der Sinanzen.) 
Srehr. v Tautphöns. 


Seeftied. 
Wieſand, Seer. 


305. Bekenntmachung. 

Dem ſraclitiſchen dießgerichtlichen Handelsmann, Raphael 
Landauer zu Hürben, find zwei vom ehemaligen Pfleganıt Bo— 
diegen auf die Gemeinde Wehringen für ibn Raphael Bandauer 
ausaetelte Obligationen die eine dd, 25 Mai 17,9 auf 425 fl. 
— Vierhundert awarzig fünf Gulden, — die andere dd, 29. 
Rvyril 1800 auf 500 I. — Fünlhundert Gulden — lautend ab 
Handen gekommen, ‘ j 
.  Derjenige, der eine, oder beide dieſer gemelten Obligatlonen 
befigt, wird Daher aufgefordert, binnen Ddreien Monaten von 
Ta der gegenwärtigen Ausfertigung an gerechnet, bei Der unters 
gicyneten Behörde zu erſchelnen und dieſelben norzugrigen, widri 
gen Fabes dieſelben für kraftlos erklaͤrt werden würden, 

Ursberg, am 13. Auguſt 1823. 
Rönigl. baler. Landgericht. 
Albrecht, Landrihter. 





203. Anze i 6 . 
für 

Künstler, Architekten und Handwerker- 
Bei Heinrich Ludwig Brönner in Frankfurt a. M. 
ist so eben erschienen: architektonische 
Verzierungen für Künstler und Handwer- 
ker herausgegeben von H, Hübsch. Eustes 
Heft mit Sechs litkographirten Blättern und 
„erklärendem Texte gr. Fol. auf Velin- Papier 

Preis 2 Rıbir. 10 gr: oder 4 fl. 48 kr. 

Der Herausgeber hat sigb vorgesetat, dureh das hier 
angezeigte Werk, woron alle 5 Monate ein Helt erscheinen 
soil, dem Goschmiäck in der Verzierungskanst sowohl ur- 
ehitektonischer , als »uch anderer Gegenstäpde durch die 
besten Vorbilder der Alten aufzuhellivn wod denselben zır 
Befordern, und da derselbe Gelegenheit hatte in Itulıen und 
Griechenland die schöusten Nbiterialien jur diesen Zweck 
an sanımlen, so werden dadurch mauehe vostreilliche Ideem 
aup Popnlaripat gelaugen, die bisher entweder gsr nicht, 
ader nur ı0 aroßen hostbasen Werken abgebikldet und auf- 
zuänden worem, deren Anschaffung. dem minder beguterten 
Künstler uud H.nddwserker sehr erschwert sind. — Der schs 
mplsige Preis dieser kleito mucht dieselben für einem jedem 


zugä 

——* Gegenstände werden sowohl Architekten, als 

auch alle Handwerker, welche zur Verzierungskuust beitra- 
en, eine reiche Ausbeute für ihr Fach finden. — 


Sn der Joſ. Lindauer’ihen Buhhandinng ju Münden 
(Raufingerfiroße 1614) worräthig. 


61. Ta der Buchhandlung vonG&.5. Amelang in Ber 
lin erfhienen folgende empfehlangswürdige tehnologifde 
Sähriften: 

Hermbftödt, Sign. Fr. (königl. preuß, Gohelmer⸗Rath und 
Ritteric) Chemifhe Grundfäße der Kunſt Bieryu 
breauen, oder Anleitung zur theoretisch: praktiſchen Aenetuif 
und Beurtheilung der neuchten und wichtigſten Enttedungen 
uud Verbefferungen in der Bieubranerei; nebſt einer Aumwellsng 
zur praktiſchen Darftellung der wichtigſten englaͤndiſchen und 
deutichen Biere; fo wie einiger ganz heuen Arten derſelden. 
Zweite durchaus verbefierte und vermehrte Auflage. gr 8 
Mit 3 Kupfern. 3 fi. 36 fr. 

_ —_ — Ghemifhe Grundfäge der Deftiliirkunf 

“and Liquoörfabrikathonz; oder throrenifch : praftiihe Ans 
leitung zur rationellen Renntalß und Fobrikotion der einfasen 
und doppelten Brandweine, der Greme's, der Drle, der Ell— 
gire, der Rotofia's und Der übrigen felnen Liqueure 8. Mit 
4 Rupfertafeln, 4 fl. 46 Ir 

— — — Gründliche Anleitung zur Kultur der Tabadepfianien 
und der Fabrikation des Rau: und Shnupftabad, 
nad agrononnfhen, tehnifhen und chemiſchen Grundſatzen. 
gr. 8, 4 fl. 30 fr. 

— — — Anleitung gu dee Runft wollene, feldene, baum 
mölene und leinene Zeuge ädt und Dauerhaft ſelbſt zu färben; 
desgleichen Reinwund und baummollene Zeuge gu bleichen und 
gedruckte Kattune fo zw woſchen, daß die Zurben nicht gerflört 
werden. Zum wirthſchaftlichen Gedrauch für flädrifge und 
ländliche Haushaltungen. gr. 8. 54 Bu 

— — — Gemeinnüplider Mathgeber für den Bürger 
und Landmana; oder Sammlung auf Et fehtunag gegründeter 

Bor fhilften ur Darflefung mehrerer der wichtigen Bıdürf- 





arffe Der Dauspaltung, fo wie der ädufdhen und ländlichen 
Gewerbe. gr. 8 5 Baͤnde. Bon den drei erflen * bo 
it 2? 


reito die weite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Supfertofen Sander geb. & ı fl. 12 Fr. 6. ab in 
— — — Atmeifung zum Gebraude des Lac Loke und LacDyib, 
als Stelvertreteen der Gocenile in der Shorladfärberd. 


Nah dem Engl. des Heren Dr, Bancroß in — — 
1 r 


8. 
Költe, Dr. Auguf, (Finamrath) Spoſtem ber Tehnit. 
sn ir 


er. 8. 
May, 3. ©, (koͤnlal. Fabrifen Commiff. zu Berlin), Anlaturg 
jur rotionelien Ausübung der Webrkunft. Mit einer Worrede 
Begleiter von Dr. ©. F Hermtſtaäͤdt Mi 2 Rupfestafein 
ar. 8. broic, 1 fe 
Wuttig, (Eofr.) Die Kunst sus Bronze kolassale Statuen 
. zu gielsen, nebst eincmAnhsuge über einige underehom- 
positiouen zu Bronze und Kononenmetall ete ; zum nulz- 
lichen Gebrauch tür Schwersüieger, Geibgieler , Gurtler, 
Kinopflabnkanten: und jendere Metallerbeiter. Vom Geh 
‚ Rith blermbstinle Mit 2, Kuplent. gr 8 geh. 54 kr. 
Zn Münden bei G. A. Sierfunama Raufinzergafl, 1010 


su haben 


lich, und in der grofsen Mannigfoiigkeit der darin 








Ride de 
wele, 


burn kei, 


2 Rab 











x 


Ründener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeflät alerguädigfiem Privlle gium. 





Mittwoch 





Granfretd. 

Paris, vom 18. Uug. Konfol. 5 Pros. 93 Fr. 20€. 
— 19. Uug. Nachmittags um 3 Uhr 92, 90; fpanifche 
5 Prog. 45, 4, 

— Am 18. Aug. wurde die Beſatzung von Paris, 0009 
Mann ſtark, auf dem Marsfelde durch den Grafen von 
Artois gemuftert, in deſſen Geſellſchaft ih die Herzogin 
von Derep, der Herzog son Cumberland tc. befanden. 

— Der Moniteur vom 19. Aug. bringt folgenden 
Bericht des Marſchalls Dudinot, Herzogd von Reg: 
gio, an den Kriegeminifter: „Madrid, den 13. Aug, 
Beneral Bourk berichtet mir, daß die Artillerie, welche 
er auß Ferrol gezogen, in Batterien aufgeführt war und 
am 6. d. bereit feom folte, Corunna zu befdiiefen. Cr 
iſt Willens, vorher die Zeitung noch einmal aufzufodern zw 
die Kanonade fol aber, wenn der Gouverneur bei feiner 
Beigerung beharrt, gleich mac Rückkehr des Parlamens 
fürs anfangen. Die Generale Morilio und Laroche Jacı 
quelin haben die Eonititution-len Banden des Palurea 9 
Rofelo, Gouverneurs von Drenfe, zerftreut und find bier, 
auf In Vigo eingezogen, wo fie nob vicle Artillerie fans 
ben. Der General erfuhr diefe Nachricht erft am 5.5 
man meldete ihm auch, dag Wilſon und Quiroga, die fich 
Im der Adficht, die Provinz Teig in Aufftand zu bringen, 
nad Digo begaten, fi am Morgen eingefchifft Hatten. 
Um dem Zeinde nicht Zet zur Befinnung zu laffen, mar: 
Ibiren die Generale Moriflo und Laroche-Jacquelin nad 
Bavona, einer Heinen Schung an der Seeküſte, am äu— 
derſten Ende von Galicem, melde fih wahribeinfid nicht 
länger als Vigo Halten wird. Dann wollen fie aut Tup. 
gehn und es befegen. Ale Märſche ziehen eine flarke 
Defertion in den Reiben der Konſtltutioneſlen mach fich. 
Beneral Bourk it Willens, den General Marguerie mit 
mit feiner Br gade, wride am 5. gu Lugo ankommen 
Iofte, üter ©, Martin de Quiroga nad Puchla de Zara 
Bra und dann auf Drenfe zu ficken, wodurd der Feind 
Wilden zwei Feuer gebradt und am Marſche nad Caſti⸗ 
lien verhindert fun wird. Oeneral Marguerie mird fos 

Nm it dein 35ſten, zur Brfahung von Ferrcl beitimms 
Ka Regimente dadin zurückkehren. — Der Gencralfapitain 
don Uhkaſtilien {Karl Ddennel) berichtet, dag 27 ronali: 

de dauern aus Villa de Eiervos am 27. Sul. ım der 

‚gend ders Fleckens 42 Neiter vom Negimente Algar. 
bien unter Matlibrung eine? Beuders des Ewpecinato, anı 
geztiſfen baten. Ungeachtet ihres Widerſtandes wurden 
Fiss done 38 mir Waffen und Prerden fangen, 2 9% 
rer und der Unführer, der ſich mit 3 amder mach Por 
irgal geflügter Hatte, dort verhaftet. Man brachte Alle 
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nah Valladolld. Unterz.:) Der Oberbefehlshaber des 
erſten Korps, Marſchall Dudinot.” 

— Daan folge im Moniteur cin Tagsbeſebl des 
Majorgenerals aus Andujar, vom 9. Uug», worin dere 
felbe dem Ilten Urmeekorps: und defjen Anführer dem Ge— 
neral Molitor, in ſchmeichelhaſten Ausdrüdfen die lephaite 
Zufeiedenpeit bed Herzogs von Augouleme, ınit.der in den 
Gefechten am 15. Zul, bei Lorca, am 25. bei Guadal— 
buertuna und am 26. Jul. bei Eampilo de Aronag bes 
wielenen Tapferkeit zu erkennen gibt. 

— Die Etovile berigtet aus Madrid, unterm 1%, 
Aug.: „Die Regierung bat Nachrigten aus Eabiz bie 
sum 8. Denjeiten zufolge betand firh der Kunig und bie 
foniglide Zuimilie wohl. Mangel und Zwierraat jkicaen 
mit jedem Tage in Cadiz und auf Isla de Leon. Man 
bat eine mweitläuftige Korrefpondenz auf einem Schiffe anf 
gefangen, das aus Gadiz entkontmen mollte und auf mel: 
Gem ein berüchtigter Revolutionar gelangen wurde, Mis 
guel Cabrera 9 Navares, ehemaliger Refe vun Soria und 
Calatapud, — Aus Galicien wird gemeldet, daß die 
franzoſiſche Fregatte Themis, die fpanifche Brigontine Veu— 
gador und 2 Kanenierſchalurpen aus Ferrol ausgelaufen 
find, um Corunna auch zur See zu bloficen. Nach der 
Flucht Quiroga's bat der neue Gonvernene Novela au 
den ©eneral Bourk einen Parlamentär mit dem Unerbie: 
ten geichicht, die Kapitulation zuunterzeichnen, die man ibın 
einige Zuge vorher angeboten hatte. Diefer Vorſchlag 
wurde aber verworfen, mei die Umſtände ſich geändert 
und die Belagerten die Schändlichkeit begangen hatten, 
auf den erſten Parlamentär zu ſꝓleßen. Novelle, fies 
tend die Stadt mödte durch Erurm genommen werden, 
begnügte fih mun zu verlangen, Daß man ibın erlaube, 
einen Dberften an Motillo abzuſerden, um deren Meinung 
einzußolen. Da Morito’s Untwort mitt zincileihaft fenm 
kaun, fo darf man die Uebergabe des Petra als gewiß 
onjeben. Dan hat nun Unffiarung über Dean Vorſau mit 
In das Meer geworfenen Perjonen. Quireno eh weniae 
Stunden vor jeiner Abreife St, im Gatıi &, Antento 
auſbewoͤhrte Staatsgeſangene auf ein Schif von Sevilla 
ſetzen, um fie an einen mehr fichern Dit zu Leingen Kaum 
auf dem Meere, wurden dieſe Unglüchlichen ermorder und 


in die Alutben arivorfen, den Bofeblen des Ber— 
baren Antoga zuſtige. Die erſten Lentgame, die em 
dirt mo ven ba Franzoſen aus den Waſſer gezogen 


wurden, spiien Die eines Offiziecs und eines Geiſtlichen, 
weis; wit dem Riden outiaander gebunden and mie; 
delbieben zuſammengebaden worden. Die fie der 31 
Schlachtopſer it in Der heutigen Gaceta enthalten. Man 
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findet darauf unter andern den Beigabier Salvador Es: 
candon und die Dperfilieutenante Pareira, Oil und Aragon. 
— (Einem Gerüchte zufolge wäre der Ponjtitutionelle Ges 
necal Alava in Gadly zum Tode verurtheilt uud hingerich⸗ 
tet worden.” — Daffelbe Blatt meldet aus Billaframs 
ca, vom 45. Ung.: „Miland hat, nachdem er die gu 
Montblanc yerbliebenen Truppen jufammengegogen, Ad 

egen Fulaf in Marfch gefegt. Baron d'Eroies dt von 

ansefa, Weneral Teomelin von Igualada und zwei Bas 
Zaillone find von Vich aufgebrochen, um den Feled zu vers 
. Folgen, dejfen Bewegung den Zweck zu haben ſcheint, Seu 
d Urgel zu entjegen, Zmeitaujend Mann find von bier 
nad Jyualada gegangen, um dort das Korps des Gune: 
xals Tromelin zu erfegen. — Die Etoile miderfpricht 
auch dre vom Journal de Paris gegebenen Nadricht, als 
babe Marfchall Moncey feine Entlajjung begebet. 


— Die Etofle fchreibt aus Mataro vom 13. Aug.: 


„‚Unfee Geſchwader macht täglich Priſen; fo nahmen bie - 


Brigg der Kulraſſier und bie Goelette, die Gazelle, kürze 
lich vie fpanifche Bombarde Sr. Ziabele und die Feluke 
St. Martha, jede‘ mit 25 Mann veſeht und mit Waffen 
und Kriegebedürfnifen für Tarragoua beladen.‘ Die Boms 
barde hatte auch uod 25 Kavalleriepferbe ak Bord.” Gin 
Ronvoy mit Lebensmitteln und Fourrage, 
ſtark und für unfere Magazine beitimmt, ift bier einges 
laufen. Marſchall Moncey fteht noch immer zu Vila 
jeansa. Man verſichert, en’ fep durch Unterkandlungen 
wegen der Ucbergabe von Tarragona und der Unterwerfung 
von Milans und Llobera und der Truppen unter ihren Ber 
fehlen, zurũckgehalten. Der Adfall Munfo's hat den Revo— 
lutionäes von Catälonien einen tödtlicdhen Streich vers 
fegt. Mina ift noch immer krank. — Die Bejopung yon 
San Zernando be Figueras bat am 9. mit zwei Kolon⸗ 
nen, bei goo Mann ftarf, einen Ausfall veriudt, murde 
ater vom Blokade Kommandanten, General Maringone, 
sah einem lebhaften Gefechte zurückgeworſen.“ — Ein 
Brief aus Urgel vom st. Auguſt ih demfelben Blatte 
will willen, dag Manſo mis dem Reiterrsgiment el Prins 
pe und ben Infanterie» Regimenteen Hoſtalrich und Bars 
ofteo ſich am 6. dem Marſchall zu Vilafranca unterwor⸗ 
fe‘ Habe umd daß letztere bereits In den franzöfiiben Reis 
ben fecten. Die vffiziellen Blätter melden noch nichts 
davon. — Nah einem Screibeh aus Perpignan vork 
q. (im Conftitutionnel) war zu Tarragona eine engliiche 
drigg, von Gibraltar gefendet, mit 80,000 Piaſtern, 4400 
Fliuten, Mehl und Munition beladen angefommen. Vos 
‚parcelona hatten die Fromzofen zmei große Hojpitäler, 
sei Garcia umd bei St. M-dre, angelegt. 

— Undlih liefert die Etoile als Nacfchrift noch fol 
gende aus dem großen Hauptquartier durch außerordent⸗ 
uden Eourier erbaltene Nachricht: „Eordoua, vom 12, 
Kuguft. Der Herzog von Ungouleme iſt Bier mit unaus: 
Iprewlichem Enthuflasiaug etapfanger worden. ©e. köniel. 
Hoheit reifen morgen mach Puerto St, Maria ab." Ps 

— Dir engliibe Evurier hatte am. Schluße eines 
Wilde, worin er dr Cage der Eorteg, die ipr gam- 
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zes Vertrauen auf Ballefteros gelegt und von Ihm gehofft 
hätten, ee würde Cadiz entfegen, als verlocen gefchildert, 
geiagt: „Wenn es auch wahr wäre, daß eine Meinunggs 
Verſchiedenbeit zwifchen dem Herzoge von Angouleme und 
der Regeutſchaſt beftände, jo würde und dad wenig beun⸗ 
euhigen. Das Weſent liche für England und jede ru 
gelmäßige Regierung iſt, daß mit der Züchtigung eine 
Militärtaftion, welche ihren König gefangen nahm, dre 
Welt fobald als mögli ein Beiſpiel gegeben werde. Cs 
iſt vollkommen gewiß, daß die Regqutſchaſt Allet 
aufgeboten hat, um dem Herzog von Ungouleme nad 
Eadiz zu folgen; der Prinz bat aber erklärt, daß er fie 
würde unter militäriſcher Bedeckuug nad Madrid zu 
rüdführen laſſen.“ Die Etoibe gerflärt dieſe Rad 
richt für eines der Mähren des Madrider Lorteſponden⸗ 
ten des Couriers, der gern bei der Regentfchaft den Bel 
nen Witfon gefplelt, aber es ulcht durchgeſetzt hätte. — 
Unter der Aufſchrift Paris fage dann die Etoile kur: 
uDer zog von Sufantade,, Präſident der Regenſchaſt, 
und Hr. Saez, Minifter des Kriegs (des Uusmärtigen Y 
find nach Sevilla gbgereist." — Das Journal de# 
Debary gibt Diefelbe Nachricht ünter den Gerüchten 
Bee in Madrid gm’ 43. Im Umlauſe gewelen und 
wozu auch Die gebötten, daß pin üußerordeutlier Com 
rier mit guten Nachrichten durch Madrid geeilt fen, vom 
denfeiben aber feine Details gegeben habe; daß ein Fmik 
far aus Cadiz am 9. Auguſt zum General Bordefoule 
mit Vorfchlägen, und als diefe permorfen worden, am 7. 
mit neuen gekommen, daß Alavba abgefegt und zum 
Tode veruetheilt worden fen ic. Uebrigens bemerkt ger 
dachtes Journal, daß man vor Ende dieied oder Anſans 
des Pünftigen Monats Peine beftimmten Nachtichten von 
den Planen des Prinzen zu Paris haben Fonne, 
— Der Gerihtöpof der korrektionellen Poligel zu Bor 
deauy hat nad einer weitläufigen Unterfuchung, mittelſt 
Urtheil vom 31. Juli., das dem Rbeder Fernondes da 
ſelbſt eigenthHümlihe Schiff Maria Angelina, ſamt Ladung, 
ıyegen erwiefener Webertretung der Geſetze gegen den Re 
gerfelavenhandel, für Bonfisziet und dem &taat anbeim 
verfallen erklärt. Johann Baptit Menard von Bordeauf: 
welder das Schiff als Kapitän geführt hat, iſt zugleich ſei⸗ 
nes Nechtes als Indienfahrer für verluftig erfannt worden. 
Stalienm 

Durch eine königl. fardinifche Derordnung pom 33. Jul. 
wird die Erziehungsanſtalt, genannt Provinziatcolegium , 
melde feit einem Jahr aufgehoben war, wieder bergefelt 
und den Jefuiten übergeben, die fi, nach den orten 
dee Verorbnung, zur befonvern BZufriedenpeit Sr. Mit 
ftöe nie nur in Peipatunterrihtdanitalten, fonbern ud 
{n den ihmen früher bereits andertranten köͤnigl. Säulen 


sum Heil der lernbegierigen Jugend ausgezeichnet haben. 


Portugal, 
Ueber England erhält ıyan Nachrichten and Bun 
dos die zum 30. Juli, denen zufolge es fhelnt, (jagt 
vurier) daB ungeachtet der Ginmüthigkeit, wown = 
trergpolution Duechgefühet wurde, c6 mod Uedelgeſin 
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giet, deren Betragen von der Art iſt, die Notbwendig— 
Bert fremden Beiftandes beiürcten zu laſſen. Die Caceta 
von kifabon enthält einen Aufeuf an die guten Burger 
und defonder® an die Pfarrer und Geiſtlichen, daß fie dem 
Volke die Gefahren vorſtellen jollen, denen es fib auf 
fege, wenn es den Unrudeſtiftern Gebör gäbe: Portur 
giefen, heißt es am Eude diefes merkwürdigen Aufrufes, be: 
fleden wie nit den Ruhm, dag wie allein und obne 
Beistand, die Faktion gejtürgt, die, gegen Altar und Thron 
verichmoren, ung fo vlel Uebel zugefügt uud Spanien in 
den Abgrund geſtürzt hat!" — Man hat im Bezirke von 
Dporto die Eatdeckung geniacht, daß die Milde des Lö— 
nigs die Kühnheit der unverbejferlichen Revolutionärs nur 
geleigert habe. Die Behörden ſahen fih daher in ber 
Nothwendigkeit, am 218. Die gefädrlichften derſelben zu 
verhaften; ed befinden ſich darunter drei junge Aerzte, ein 
Eigenthümer, ein Buchdeuder und ſechs Kuufleute. Gie 
gehören fürnmtlih zu einer geheimen Geſellſchaft. 
Geopbeitannienm 

eondon, vom 16. Uug, Konfol. 3 Proz. 823; fpant: 
{de 5 Peoy. 37%, 

— Die Sun widerſpelcht der Nachricht, baß die beit: 
tifhe Regierung einen befondern Bebolmächtigten nad 
Eadiz fdiden wolle, um zu Beendigung der Feindſeligkei⸗ 
ten mitzuwitken. Alles, mas auf dieſen wichtigen Zive 
Bezug habe, fep ohne Ausnahme dem Nittee Ucourt 
überlajfen. 

— Der Eourier enthielt vor Kurzem nachſtehen⸗ 
den Artikel: „Das ſpaniſche Comita bat ein Eirs 
culat ergehen laſſen, um ſich zu entſchuldigen, daß es 
Beine groͤßere Unſirengungen auſgeboten habe, Subdſcrip⸗ 
tionen zu erhalten Sie haben, wie es ſcheint, verab⸗ 
fäumt „gelegentlibe und ermunternde Aufrufe an das 
Publikum zu Gunften der Sache““ zu erlaſſen. Wir glaub» 
ten bisher, DaB all das alberne Zeug, mas die radikale 
Preife feit zwei Monaten über den fpanijchen Heldenmuth 
du Tage gefördert hat, von dem Comité ausgefloſſen fei; 
nun erfahren wir aber, daß es ganz ſchuldlos daran iſt, 
indem das ganze Verdienjt den erlaubten Journalen, wor⸗ 
in diefe Rodomontaden erſchienen find, gebührt.“ 

„Das Eomitk ſcheint In bee That etıvas ſchen, feine 
literaciſchen Talente zu entfalten; denn fogar dieſes Cir⸗ 
sular ſol für das individuelle Produkt eines jeden der 
Blätter, worin es erfcheint, gelten; allein dieß geſchieht 
auf eine fo ſiãmperhaſte Weifs, daß wahrlich Niemand deſ⸗ 
fen Quelle mißkennen wird, Laßt und denn hören, was 
da6 Comitaoᷣ zu feiner Rechtfertigung , Peine „ermunterden 
Yufeufe” erlaffen zu baten, anfühet. 

„Es hat, fagt es uns, lange Zeit den ernftlichen Wunſch 
vStbegt, einen neuen Aufruf an das Publifum zu Guniten 
„der Tpanifchen Sache ergesen zu laſfen; fo feft und uns 
„eribütterlih aber auch das Vertrauen der Mitglieder fo 
„ben Charakter, den Muth und die Beharrlichkeit der Spa⸗ 
die geweſen ſey, fo hätten fie dem ungeachtet 
„nicht umbin gekonnt, den auf das Publifum 
„berooegebradten - unglüdligen Eindruck 
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„wahrzunehmen, der wahrſcheinlicher aus einem allzu 
„großen Zatrauen zu den, ausfchliegend durch das unreir 
„ne Medium der franzöflfehen Preſſe befaunt gemachten 
„And verbreitenden Bulletins und niederttächtigen Lügen, 
„denn aus einem unbeſangenen Bli auf den geginmwärtl 
„gen Zuftand der Dinge in die Halbinfel und einer rich 
„tigen Berechnung der daraus fich ergebenden Schlußfol⸗ 
„gerungen entfpeungen fey. So lange ein foldes 
„Borurtbeil nun einmal obmwalte, hätten fie alle 
‚ihre Bemühungen dagegen für fruchtio gehalten und 
„demnach beichlofen, jene Reaktion abzuwarten, die, ihret 
„Meinung nad, unſfeblbar eintreten müſſe und dann für 
„Ah felbjt ſprechen werde.“ 

„Da hätten wie denn alfo dad Seftändnif, das ums 
ummundene und naive Geſtändniß fogae von Seiten des 
ſpaniſchen Eomite, daß die Spanier bis jest fo wenig 
für ſich ſelbſſt gerban Haben, daß fie (die Mitglieder 
des Eomits) fi fhämen mußten, Unterflügung au Gelb 
vder Waffen von andern für fie zu verlungen. ie 
haben daher den Entſchluß gefaßt, zu marten, bis die 
Sade eine bejjere Wendung nimmt; bis einigermaßen 


plaufibel gemacht werden. Bann, daß ſich die Spanier auch 


nur halb fo viel um den Uusgang ded Kampfıs auf dir 
gend eine Weife kümmern, als ihre hHiefigen hHoperliber 
ealen Freunde zu thun vorgeben. Dem fei wie ihm 
wolle; die Sache fcheint, wie wir porausgefugt haben, m 
endigen und alle dergleihen thörichte Experimente endigem 
müſſen. Sie haben 15 bis 20.000 Pfund zufanımenge: 
beat und damit wolen fie nun einer Regierung Qubfi: 
bien geben und fie in ben Stand fepen, Urmeen auf die 
Beine zu bringen und ins Feld zu fielen Es iſt rein ab> 
geſchmackt, von einem folchen Projecte auch nur zu ſpre⸗ 
en ; und doch dürfte nicht weniger, als dieß getban mer: 
ben, penn man irgend etwas Wirkfames fiir die Sache 
thun will. Wie wiederholen, mas wir gleſch anfangs ge⸗ 
fagt haben, und fordern Jedermann Heraus, unfern Gag 
zu widerlegen: Entweder die Spanier bedürfen einer 
hundertfach größern Unterflügung, ale irgend eine öffent 
lie Qubfeription verfhaffen kann, oder fie bedürfen gar 
feiner. Eine Hülfe, mie fie 20,000 ober 20mal 20,000 
Piund leiften können, wird den Spaxuiern nicht einem 
Tag Sänger Friſt gewähren, noch den fFranzofen eine 
Stunde länger Unrupe machen. Wer den Serpentin» Ri⸗ 
ver (ein großes Waifer» Baffin im Hode Purf) mit einem 
Theelöffet auszufchöpfen unternäbme, würde, wenn man 
den vorgelegten Zweck mit den angewendeten Mitteln vers 
gleicht. Zeit und Mühe nicht eitler verſchwenden, als daß 
Eomite mit feiner Subfeription zu Befleeitung ber Kriegs⸗ 
Koften gegen Frankreich.“ 

„Das Comité fährt nun In feiner Selbſt Vertheldb⸗ 
gung, die es unfern Journaliften in den Mund legt, alfo 
fort; „Es iſt offenkundig, daß das Minifterium von San 
«Miguel ein ſolches Vertrauen auf das Nefultat der 
„Dermittlung Großbritanniens fepte, daß es (bi® zur’ deh« 
„ten Periode der Unterhandlungen) in völliger Taͤuſchung 


„über den waßtſcheinlichen Ausbtuch eines Krieges mie 
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„Öranfreich befangen war. So unverantwortlich eine fol: 
"he Selbit-Täufhung nun immer feyn ınag, das unglüd: 
„he Refultat davon war, dag man gar nicht vorbereitet 
„war, fl bei Eröffnung des Feldzuges, mit dem Feinde 
„gu meſſen. Die wenigen Truppen, die ſich damals winter 
„den Warten befanden, wurden demnach zu Vejagungen 
„der wichtigſten Zeitungen verwendet, von deren Sicher⸗ 
aheit » offendar ale Hoffnung auf einen endlidyen Eciolg 
„dei einem längeren Kampfe abhing. Diefe Maßregel vers 
„Iblang beinabe die gejammte reguläre effeFtive Macht, 
„und fo blieb nichts im Felde, was ſich mit dem Feinde 
„an Zahl oder Dijciplin zu meſſen vermochte hätte. Die 
„Folge war, wie ınan leicht vorherfehen Eonnte, daß (mie 


‚Ausuabıne feines vierten Armee Corps) der Marſch des 


„öeinded von den Pprenden bis vor die Mauern von Car 
„Dis und Corunnga eber einer Miitarı Parade, als einem 
„Rriegeritchen Zuge glich. ’ (Der Beſchluß jolgt.) 
— — — ç ç —— — 

Wien, den 21. Auguſt. Staats: Schuld: Verſchrelbungen zu 
5 p&t. In Gony.:M. 818463 Rothſcheld'ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821 101744; Stadt ı Banco : Obligationen su 2 pPGt. 
in G. M. ——; Bank: attien 92514; Kurs auf Augsburg — 
— — — — — —— — — — — 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoch: Mit aufgehobenem Abonnement, sum Vorthell 
der k. 2. Hofſchauſpielerin Mad, Krofek, zum Grftenmale: Die 
Da fjfiten vor Raumburg, Schaufpie] in 5 Aufzuͤgen. 


— — — —— 
412. Todes Anzeige, 

Ih erfuͤlle hiemit die traurige Pfuͤcht, allen meinen Vers 
wandten und Sreunden das am 14 d. M. Abende 914 Uhr ers 
foigte Ableben meiner geltesten Gatıln, Maria Anna von Dep 
sowie, geborne Baader vor Regensburg, hiemit anzuzeigen. 

Sie enlſchlief in einem Alter von 47 Jahren, in dem 30ten 
unferer glüdliben Ehe, nach einem langwierigen Krankenlager 
golgen einer Gehitnerſchuͤtterung, verfehen mit den Saframenten 
des Heiled, fanft und ruhig ergeben in den Willen Gortes! 

Wer die Verblichene kannte, wird mit mir ten unerieglihen 
Berlun ſͤhlen. Sie war arfhmüct mit allen Tugenden einer 
treuen Sattin, einer vorteef.ihen Hausfras. Sanft ruhe ihre 
Aſche! 

Unter Verbittung oller Beileidsbezeugungen empfehle ich die 
Berdichene dem frommen Andenken ciker meiner Verwandten 
wand Dekannten, mh aber in die Vortdauer ihrer ferneren 
dteund ſchaft. 

Rott bei Woſſerburg, vom 16 Auguſt 9825. 

Joſeph Ruter von DBeicomte, 
Hofkammerrath und Kiofler: Reaittäten: Befiger, 














520. Bekanntmachung. 
Zurt Prehfe-Vertheituag, welche am 28ten dieſee Monate 
um 32 for Kett finden wird, ladet geziemend ein. 
Dingen den 201m Auguſt 1825. 
Die 
königlimhe Gertral: Deterinir: Schule 





94. Literatiihe Anzeige. 
Uedee Kredit · Bee eine zum Vortheil der Gutsbeſider 
aud bee Kapital ſten, wie auch zum Leiten der Staa: 


ten Bad sprer Acgierangen. Wit bejondercr Prüs 
nn 





—r — — — — — 
Redaeteur 2. 2 Sendtae Verlest oow Perer Phillxp Meolte Miictwe. 


fung des vom Herrn 
tin ſũr das Königreich 
eines Kredit Vereins. 
br, 30 fr. 

Da in unterzeichneter Buchhandlung in Burger Zeit erſchel⸗ 

nen wird : 

Uurfübrlihe Darjtelung der balerifshen Eredit Vereins: 
Anstalt und ihrer Bedingniſſe ſewohl für Gutsbefiher 
als auch für die Capitaliſten. Von Chriſtoph Fteiht. 
v. Uretin, Präfidenten des königl. Appellationsge· 
richts für den Regenkreis. 

fo Halte ich mich verpflichtet dem Publkum, welhes für Diefen 
wichtigen Gegenſtand bisher großes Fateruffe geäußert hat, an 
sugeigen , daß obige Broibüre (im Baiel ba I G. Neulich 
herausgelommen) nichto anders fep, als ein mwürtlicher Abderck, 
der auch in dieſer Schrift mitgethellten und beleuchteten bei: 
den Aufläge aus dee Zufkiz: und Poligei. Fama, welchem 
Abdruck noch der Abdruck der drei Gircnlare von Herrn Fteihtn. 


v. Atetin beigefuͤgt iſt. Joſerh A. Zinkerti 
Joſe - dinkerlia, 


400. (30 Bekanntmachung. 

Donnerötags den 28ten Auguſt werden Mittags um 11 Uhr 
in der koͤnlgl. Studien: Arche die Preife an die Studierenden 
vertbeilt. 

Muͤnchen den 22ten Auguft 1823. 


411. Bel Falter und Sohn (Refidenz : Straße Ro. 33) hat 
eben die Prefſe verlaſſen: 
Javorit: Arion und Variationen mit Begleitung des Piorgs 
Forte, gelungen von Medane Defpermann, geborne Mifr 
ger 18 Heft Preis f.ı 48 fr, 


406. (2a) Es find: 
a) die zehmiberrlihen Renten des ganzen Zehnit von 34 Ohr 
tern, sesp. aus 640 Tagwerk 44 Deyimalın Feldgründen, 
b} die grundzinehertlichen Renten aus 5 Gütern, und 

€) die atundhertlichen Renten aus einem Hofe, 
in der Nähe von Landéhut aus freier Haad m verBaufen. Ueber 
die naͤhern Derpäliniffe und Raufsbedingungen rripeilt Auskunft 

Dr. Kramer, 

®. Advokat In Landehut. 


113. In der Joſ. Lindauerfhen Buchhandlung In 
Münden (Ka. fingerfiroße No. 1614) iſt fo eben ang-fommen: 

Uber Kredit: Bercin zum Vortheil der. Guisdefiger und 
ber Kopiraiijlen, wie auch zum DVeiten der Orasten 
uud ibree Regierungen. Mit beipnterer Prüfung bee 
vom Heren ‘Prafiventen Fre herrn von Yeti für da⸗ 
Koͤnizreich Baſetu vorgelegten Plaurs eines Krtdit 
Vereine. Preis, beotirt 30 fi 


Präfidenten reiben. 9. Are; 
Baiern vorgelegten Planed 
Bajel, Neukirch 1823, 8. 




















377. (5 8) ans gut erhaltene, beinahe mod neue Tuch⸗ 


Stellen und Berkaufs. Budela mit fhönen, eichenen Tafeln Rad 
zu vertaufen. O. U. 





—— 





417. (3 9) Der Untertzeſchnete drnocht'idhtiget hierzalt das 
bauende Prbkkum, doß er feine Wohnung in der Vorfiodt Au 
No. 12, zunächit der Jlarbeücke, besocın habe. j 

Joh. Friedtich Shöpke, Maursenteifler. 
— — — — — 
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Deutfdland. 
Baiern. Münden, den 27. Auguſt. 

Geſtern ift die traurige Nachricht von dem am 224er 
d. M. erfolgten Ableben. Seiner Heiligkeit des Pabſtes da: 
Bier eingetroffen. 

Preußem Ge Maj. der König haben dem 
Ynigl. baleriſchen Oberſten und Adjutanten des Kronprinz 
zen von Baiern k. H., Grafen Albert zu Pappenheim, dem 
St. Johanniter: Orden zu verleihen. gerubet. 

— Die in Egypten reifenben: preußifchen' Naturforſcher, 
Dr. Ehrenberg. und Dr. Hemprich, werden nicht, wie in 
ben öffentlihen Blättern von ibnen gejagt worden, jezt 
nach Eutopa zurückkehren. Vielmehr find fie eben in Ber 
griff, die ihnen aufs Neue durch die Gmude Sr. Maj. zu 
Theil gewordene Unterfläpung zu einen abermaligen Uns 
ternehmen zu benupen. In einem Schreiben aus Suez 


your uni genen fie folgenden Plan arm. Zunächſt 


moßen fie die Küſten des rothen Meeres: bereifen und im 
Tor und Akoba am längiten verweilen. Sodann werden 
fe fih nad Mıftha cinfyiffer und von dort aus, mit ge: 
Eingem Gepaͤck, Streifzüge an die Ubofinfche Küfle und 
auf die Infeln bei Bab el Mandeb machen. Demnächſt 
geben fie noch Suaklın und laſſen es die Umſtaͤnde zu, 
fp werden fie von dort aus wilder nah Nudien und Ger 
nase durd zudtingen verfuchen, um die fruchtbaren Gegen— 
den, die fie dort auf ibrer erfien Reife Bermen lernten und 
Hm Theil nue am den Graͤnzen berühren, näber kennen 
gu lernen, Den Rückweg denken fie dann über Koſſeyr 
und Gineh nah Kaico zu nehmen. 

Eine ungemein. reihe Sendung , weldhe die Ausbeute 
Ihrer Nubiihen Reife in. 30 großen Kiſten enthielt, langes 
fe vor einigen Monaten hier an und liefert die intercjjans 
teſten Auffchlüſſe über die Natur jener bie jest fo wenig 
bekannten Orgenten. Wos fir feitbem wieder geſammelt 
baden, ift eben nach Trieſt eingeftiffe und noch vor Ende 
des Jahres hier zu erwarten. Don den Bemühungen fo 
unterrichteter und unermüdlich eifriger Manner find die 
wichtigſten Grioige für dad Studium der Naturgeſchichte, 
Io wie der Länder: und Wölferkunde auf das zuverſicht⸗ 
Üffte zu erwarten, 


Vittenberg, Der General Rapp erzählt in feiner 
enharift, daß er am 23. Dft. 1800, mit Bonaparte „ 


um einem ſehe heftigen Regen nudzuneihen, in ein Haus 
wir Wittenberg geplüsbtet ſey, wo eine junge Fraw aus 
Aegdbten den Zalfer erkannt babe und von der Derehzung,. 
weiber alle Urader vor ihm gebegt, noch ganz durdaruns 
ga grweien, vor Freuden aufgriprungen und ibm entger 


sn geeilt fey, IDiefe Geſchichte iſt nur halb waht. Die - 
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iunge Frau war nicht aus Egypten, fondern aus Vet 
Schweiz; fie war die Wittwe des franz. Kapitaine de Err 
zegol, der Bonaparte nach Egppten begisitet hatte, und 
lebte ala Erzieherin in dem, vor dem Wittenberger Schloß: 
Thore liegenden Haufe einer achtbaren Familie. Napoleon 
fiheete ihre eine Penfion von 1200 Zr. zu und über 
nahm. die Erziehung ihres Sohnes, morauf fie wenige 
Zeit mach diefem ihr fehe fruchtbaren Regen, nah Zeank:; 
reich zurückkehrte. 

Der Hamburger Korreſpondent enthält Folgendes auf 
bem Brandenburgifden, vom 12. Auguft. Gegen 
die Mitglieder der ehemaligen in Berlin beitandenen burs 
ſchenſchaſtlichen Verbindung Arminia. find, den Landes: 
und Bundes, Gefepen gemäß, die entiprechenden Strafen 
erkannt worden, doch aus vordeingender landespäterlicher 
Huld haben Se. Maj. für diegmal noch begnadigende 
Seſtimmungen dahim eintreten laſſen: Daß 1. diejenigen, 
Wie ihr akademiſches Studium noch nicht vollendet haben, 
es in Berlin oder auf einer andern einbeimiſchen Unlver— 
Aität fortfegen Fönnen und Die gegen fie ausgejprochene 
Relegation jufpendırt wird; fie bleiben aber unter Auffiche 
bed Regierungs- Bevollmächtigten der Univerfität und bei 
ber erſten Ueußerung. einer politifcben, burfcenfchaftlicher 
Tendenz ıc. wird die Reſegation ohne Weiteres vollſtreckt. 
Erhalten im ©egentheil. die Studierenden diefer Art vor; 
theilhafte Beugniffe, fo boben fie auch wegen Ausfclie: 
Bung: von den Öffentlichen Aemtern Begnadigung au bofs 
fen. 2. Diejenigen, die ihre Studien vollendet haben, 
angeſtellt find oder fih zu einer Unſtellung gemelder has 
ben, namentlich die Referendarien, Auscultatoren. und Can— 
Didaten des Schuls und Predigtamts, werden gleichfalls 
in Rückſicht der Relegation. und Ausſchließung von öffentlichen 
Aemtern begnadigt ; body muß jeder von ibnen zu Protokoll ges 
ben: daß er die Geſezwidrigkeit diefer Vetdindung einfehe, da: 
ber feine Therlnabnie am derielben Bereue und dieſe Mer- 
bindung nicht abein gänzlich aufgegeben habe, fondern der, 
ſelden auch ferner fich durchaus enthalten, auch ın feinen 
gegenmärtigen und Finftigen Verhältniſſen weder dirie 
oder gleichartige Verbindungen, nod deren einzelne Mit: 
glieder mittel» oder unmiteldar brgänftigen wolle. Gr 
muß- ferner das erſte Jahr feiner Vorbereitung: zum Dienjt 
außerhalb Berlin und jeder Univerfitürd: Stadt. zudringen 
und wird von dem Direfrorium der Behöcde, mobel es 
arbeitet, Mreng. beauffibtigt: 3. Auf ähnliche Weife wer— 
den auch die V2edieiner, Die fi um die afademische Würde 
bewosben hasin, eder noch bewerben, begnadigt. Dob 
folien fc ihre Prüiung nicht in Berlin, fondern auf einer 
andern einbeimkchen Univerfität maden 4. Den Mit 
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gliedern der ehemaligen. Arminia, die hei der Eröffnung 


der Unterſuchung nicht mehr zur Univerſität geborten, fol 
gleichfals bei dem Anfuchen um Anſtellung Begnadi- 
gung widerfabren, Doc fohen fie ebensafls die obige Er⸗ 
klaͤrung zu Protokoll geben und fih für das erfie Jahr 
nicht in Berlin aufbalten. 
Frankreich. 
Paris, vom 19. Aug. Konſol. 5. Pros. 92 Fr. 95 
Er — Neue Unleipe 24. — Spanifhe 5 Proz. 41. — 
Die Etoile erzähle aus Madrid unterm 14. und 
aus Puerto Sauta Maria unterm 10. Kug.: „Die 
Nachticht von der Kapitulation des Balleıteros wurde am 
9. in Cadiz auf offiziele Weiſe bekanut und beachte den 
großten Emdeuck hervor. Der Konig if volbommen frei, 
ſo oft er ausführt, bricht das Vie in wieberboltes Vivat⸗ 
Zuien aus; die Exaltirten find in Beltürzung und won als 
len Zeiten beißt es, man müjje mit dem Herzoge von Uns 
gouleme unterhandeln. Pan bat bemerkt, daß ſeit Ber 
Fanntiverdung jener Nachricht Cadiz aufgebört bat, auf 
Anfere Einien zu ſchießen.“ — Ferner aus Espyarrä Ow 
erda vom 14. Uug.: „Der Zug des Seindes nad Uegel 
ſcheint nicht mehr zweifelhaſt. Milans ging durch Sales 
fona mit dem Vorhaben, die Blekade von Urgel aufheben 
gu machen. Die Brigade Tromelin jolgr ibm in der Ent: 
fernung eines Tagesmarfhes. Wir baden Peine Nachrichs 
fen vom Baron d’Eroles, man darf aber voraugiegen, daß 
er von Manrefa and den Bewegungen des Keindes gefolgt 
ſeyn wird Marſchall Monceh begibt ſich nach Manreſa 
mit einer Reſerve von 2000 Maun, um überall zu ſeyn, 
wo es die Umſtände erheiſchen. Ich hoffe, daß der Zug 
Milans für ihn dieſelben Felgen haben wecde, wie der Zug 
nah der Cerdagna für Mina.“ 
— Das Journal des Debats gibt diefelben Nach: 
ridten aus Madrid, bloß mit folgender Abänderung: 
„Man bat auf offiziele Weite erfahren, doß die Nachricht 
pon der Kapitulation Balleſteros am 9. nah Eadiz ge: 
Jaugte, Man ſchweigt über den Eindruck, den fie daſelbſt 
hetvorbrachte, allein man bat große Hoffnungen und die 
Aukunft des Herzos von Ungouleme zu Puerto ©t, Ma: 
‚ea muß wichtige Ereigniiffe berbeiführen." — Daifelde 
Blatt erzüblt aus Cordoba unterm 12. Ung.: „Dan 
kann fib eine Vorſtellung machen, mit welcher Liebe uns 
tere Tupfern an dem einer gränzenlofen Ergebenbeit fo 
würdigen Priuzen hängen. Ib habe rührende Auftritte 
gtieben,, die ich nie vergeiffen werde, Als der Prinz fein 
weniges Stroh mit feinen Soldaten tbeilte, blieben dieſe, 
nin a nicht zu mißallen, ar feiner Seite liegen; aber 


Fam hatten fie bemerkt, daß der Schlummer fih deſſel⸗ 


ben bemãchtigt babe, jo ſtand das sanze ‚Bataillon, in 
deren Mitte er fi befand, auf und ſchloß, Gewehr im 
Arın, einen dreifachen Kreis um den erlaudten Enkel 
Heineich des IV.“ 

— Die Etpile berichtet aus dem Lager vor Pampeluna, 
unterm 81. Aug.: „Wir madın nun einen Theil des Veen 
Keimeiforpg unter Marian Lauriſton and; der Marſchall 
fein; deñchtigte ung geſtern. Er fendere ſogleich einen 


Parlamentir in die Feſtung mit der Raritularon des Bat‘ 
lejteros und deſſen Beiepl, daß die ihm untergebenen de 
ſtungen fiy unterwerfen folen. Allein die Konſtitutlonel 
len machten ſich wenig aus biefem Befeble, fo wie aus 
Ulem, was ınan ibnen fogen mochte, um fie zu bewegen, 
die Regentfchaft anzuerkennen. Als der Oberſt des Zen 
Hufarenregiments, den der Muarfhal als YParlamentir ge⸗ 
ſendet batte, von der Gefannewihaft des Königs fprud, 
bewegte fi der Gouverrenr Salvador, dem Odetſien 
vorwerſend, er ſey nur gekommen, um eine beroifche Na: 
tion zu bobnen, mit folder Heftigfeit auf feinem &tuble, 
daß der Dberjt glaubte, man merde ihn verbaſten. — Hier 
treffen täglich Konpons mir Reiegspedürfniffen ein und im 
Belagerungspark ſtehen ſchon 80 Stücke ſchwetes Geſchüß. 
Man glaubt allgemein, deß die Delagerung am Ludmigde 
Toge beginnen werde. — Ferner aus dem Lager vor 
©t. Sebaftian vom 12. Aug. „Sonntage erhielten wir 
die Nachricht von der Fapitulation Balleſſeros; unjere Eis 
nien feuerten 21 blirde Schüffe ab, um bie Eteigniß, das 
den Frieden in Spanien herbeiführen muß, zu feiera. line 
mittelbar darauf waren die Wille der Stadt Ct. Gebe: 
ſtian mit Eonjtitutionefen Soldaten bededt. Ein Difizier 
vom Aijlen wurde als Parlamentär abgefchidt ; er hatte 
eine lange Unterredung mit einem fpanischen Difizier; vom 
Inpalte derfelden iſt aber nichts befannt geworden. 

— Die Etoile vom 21. Auguft enthält folgendes 
Schreiben aus Madrid vom 15. Auguſt. 

Die Unterwerfung Zayas ſcheint gewiß. — Ciudad⸗ 
Rodrigo ſoll ſich auf die Aufoderung des Don Carlos 


O' Donnel ergeben haben. — Die menigen Truppen, 
g 


melde noch in Eftramadura find, folgen dem Beiidiele . 
des DBalleilerod. — Der Herzog von Angouleme murde 
zu Ecija mit unausfprechlicem Enthufiasmus empfangen, 
— Man verfihert, daß ſich die Eortes aufgelöfet haben 
und daß Peine andere Gewalt mehr übrigt, als eine auf 


 ferordentlih ernannte Kommiſſion. — Briefe, melde die 


fen Uugenblich anfoınmen, melden, dag und Carthagena 
feine Thore gröffret. 

— Man ſchreibt und aus Liffabon vom 4. d. M. 
Der hieher gefommene Sohn des Gen. Bourmont reiſete 
beute Morgens wieder nach Sevilla auf einem mit Ur 
tillerieſtücken. Ranonenkugeln, Haubizen und andern, von 
der portugiefifchen Regierung gelieferten Kciegsmunitionen 
befrachteten Schiffe ab. — Zwei audere Sahrzenge werden 
im Hafen ausgerüfter, um neue Munitionen für eine glei⸗ 
be Beſtimmung abgeben zu machen. " 

Daſſelbe Blatt meldet ans S. Euaat vom !15. 
Aug. — Nachdem Milans und Lloberas ihre Streitträfte 
zu Montblanch zufammengesogen, ſchienen fle Anfangs 
Seu d’ürgel entfetzen su wollen, bald aber gaben fie deut 
lich zu erfennen, daß fie Figueras zu Hilfe eilen» obet 
die Blofade vor Borcellöna beurrubigen wollten, Gen. 
Tromelin war dem Feinde auf der Spur, Nachdem € 
fih mit den Truppen dee Hrn. Baron d’Eroles vereinlgt 
Hatte, ſtieß er dem 13. bei der Beüde von Cabrian⸗ auf 
deu Feind und geiff ihm mit ſolcher Heftigkeie an, daß ſich 
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derſelbe bis Caldes zurück 309, wo er. feiten Kuh foßte 
und fib wit Hartnäckigkeit gegen das 16te Negiment von 
der Linie, 1200 Mann vom Corps des Baron d'Eroles und 
zwei Reiterfhwadronen vertbeidigte, melde Anfangs gauz 
allein gegen ale Streitkräften des Feindes kämpften. 
Keum aber maren zwei Batailione dee 60. auf dem Kampf— 
Plage eingetroffen, ais fie den Feind auf feinen beiden 
Flanken auf das nachdrücklichſte angriffen. Ihre Unitren: 
gungen Frönte der beſte Erfolg: die couſtitutionellen Trup— 
pen, einmal zerfprengt, verjuchten fich vergebens zu Mo: 
ya zu ſammeln; fie zogen fich eilfertig bie Leotang zu: 
ru, Wie verfolgen fie lebhaft. 

Staliem . 

Neapel, vom 7. Ang. Die beglückte Näckunft Er. 
Moj. unferd Souveräns wurde geftern Abends durch eine 
herelibe allgemeine Beleuchtung gefeiert. Se. Majeftät 
murden im F Theater San Carlo mit einem außerordent⸗ 
lihen Jubel begrüßt. f 
Rußland 

Petersburg, vom 5. Auquſt. Am 2. d. tvurde 
auf dem Luflichlofe Peterbof das hohe Mamendieft 3. M. 
der Kaiferin Mutter, Allerböchflibrer Enkelin und 3. 8.9. 
der Öroßherzogin von Sachfen. Weimar auf das feierlichite 
begangen. 

— Der beutige Conservateur impartial meldet in 
einem Urtifel aus Frankfurt am Main vom 21. v. M. 
golgendes: „Englifche, feanzöfffhe und dentſche Blätter 
baten auf die Olanbmwürdigfeit der Bremer Zeitung einen 
sus Petersburg vom 12. Juni batirten Artikel wiederholt, 
der ſich auf die fpanifchen Ungelegenbeiten und die Weiſe 
bezieht, wie das ruſſiſche Kabinet den Einfluß derielben 
auf dad übrige Europa betrachtet. Da keines der St. 
Peteröburger Journale diefen Artikel publizirt hat, ſo find 
wie ermächtigt zu glauben, daß er, weit entiernt einen 
offiziellen Charokter an fi zu tragen, wie das Journal 
de3 Debata vom 17. Juli behauptet, von einem Ende 
bis zum andern erdichtet iſt.“ 

— Se. Mai. der Kaiier werden bis zum 2, nächſten 
Monats in Moskau erwartet. 

— Der Kolegienratb, Graf Tolftop, iſt zum DVicegou: 
derneur von Niſchni /Nowaorod und Oberſt Gribowoky 
zum Vicegouverneur von Simblirks ernannt worden. 

— Beneral Arſcharumow, Vicedirektor des Kommiſſa⸗ 
fiat» Departements des Kriegs: Minifterinms iſt auf fein 
Unſuchen entlaffen morden. 

— Einem. Allerhöchſt beitätigten Gutachten zu Felge, 
werden ale Mönche auf ihr Anfuchen aus den Kloftern 
enlaffen;, fie ehren im ihre frübern weltlichen Verbält: 
vie zuruͤck find aber des Ranges, Derimögens und der 
Ehrenzeichen, die fie vor Einfleidung in den geiftli- 
Gen Stand befafen, verluftig. 

— Um 15.0. M. feierte die Umiverfität zu Moskau, 
Melde jest 695 Studierende zahlt, ihren Stiftungatog. 

— Se. Durchl. der Fürft Radziwill, Statthalter Cr. 


Moj. des Königs von Preußen im Grofberzogthum Po: 


fen, iſt hier eingetroffen. 


— Dir del der hieſigen engl. Geſandiſchaft angeftellte ’ 
Cord Douglas iſt von bier abgereijet. 
Oroßbittanien 
(Aus englihen Zeitungen vom 17. Augufl.) Heute 
als Sonntags wurden Feine Kurje notict. User in de 
verflojfenen Woche find die audmärtigen Fonds ſehr ge: 
fliegen; unfere Kapitaliiten find von dem nahen Ende des 
Kriegs auf der Haldinfel, fen es nun durch Unterhandlung 
fen ed durch Woffengemalt, dergeitalt überzeugt, daß die 
fpanifchen Obligationen Tag für Tag regelmähig um ein 
Halb Prozent in dieHöhe gingen umd jest beſſer ſtehn als 
vor fehs Monaten. Die neue boländifihe Anleihe von 
6,600,000 Pf. St. bat nur geringen Eindruck gemadt. 
— Das ESdimburgh-Rewlew gibt feine Feitifhen Un: 
fitten über die Londoner Zeitungen. Wenn fein Urthell 
auch gerade nicht undarthenich iſt, fo iſt es doch ergötzlich? 
„Das Morning Ehronicle — fagt ed — iſt oder war 
wenigiiens bis zum Ableben des Hrn, Perry das bejiver: 
fahte Tagblatt, Durch feine Gediegenheit und duch Ab: 
wechſelung mar es belebrend und unteebaltend. Man 
kounte ed beim Frübſtück leſen, ohne den Kopf darüber 
anzuſtrengen; es wendete feine Aufmerkſamkeit auf ale Ar— 
ten von Gegenſtänden. Hr. Perry beſaß viel Scacifin, 
feinen Takt, Klugheit und Insbefondere gewinnende Mar 
nieren, Mehr eitel als ftolz, drängte er ſich In die Ges 
ſellſchaft des Adels, vom dem er gerne gefehen mar. in 
biaben Gedenbaftigkeit hand Ihm nicht übel. Manchmal 
hatte er Unmwandlungen, den ftreng wiſſenſchaftlich Gebil⸗ 
deten fpielen gu wollen, und dann wurde er lädherlid. 
So hatte er auch die Fomifche Anmaßung, alles, was in 
feinem Blatte erfdien, ald von fih ausgehend zu betradh: 
ten. Den Ürtifel, den er bezahlt hatte Bder der ihm eins 
gefandt worden mar, glaubte er jelbft verfaßt zu haben, 
und nur die Artikel galten ihn über Alles, die von einem 
Lord kamen.“ 
nDie Times baben Feine feften Orundfäpe. Sie find 
das Journal der Cith von London, das Drafel und Echo 
der Börſe and die Nepröfentanten des Handels Intereſſes. 
Die Times theilten die Wutb der Partei, die den Krieg 
gegen die franzöfifche Revolution wollte. Sie hatten mit 
iprem Schimpfen gegen Buonaparte viel Geld verdient; 
allein ald e6 Friede ward, war mit dem Gchreien gegen 
die Revolution nichts mehr zu verdienen. Nun wollten 
die Times umſatteln, allein ibe Haupt: Mitarbeiter, M. 
Stoddart, wollte in feinem politifchen Fanatism das Ge: 
ſchrei fortfegen. Daber entitand eine Spaltung zwiſchen 
ibm und dem Eigenthümer, und aus Ddiefer Spaltung das 
Dlatt der New: Times. Die Herausgeber diefer legtern 
verbergen, man muß es Ihnen au Ehre nacfagen , ihre 
Gefinnungen nicht und beugen fich nicht unter die Wer: 
hãltniſſe. Dies iſt der reine, ungeſchminkte Fanatismus. 
Die abſolute Gewalt iſt ihr Ubgott; fie predigen den uns 
bedingten Geborfam ohne Rüdhalt und Scheu; nach ihr 
nen gehören die Volker den Königen erbeigen an, wie ein 
Meierbof feinem Befiger, Sie nügen der Freibelt dadurch, 
daß fle ihr Glaubensbekenntniß offen ablegen und eine 
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Lehre, um die andere doch wenigftens einan Schleier wer⸗ 
An, nackt und ſchroff darſtellen.“ 

Das Edimburgh Rewiew ſchließt ſeine ſatyriſchen Be⸗ 
merkungen mit bittern Klagen über die perſönlichen Inju—⸗ 
rien, die fich fo viele Journale erlauben , und fordert alle 
Fournaliften anf, ſich mit ipm zur Abjtellung elned Mif- 
kraud;e zu bereinigen, durch den am Ende ein Jeder die 
Achtung des Publikums verlieren müffe. 


Wien, den 22. Auguſt. Staats: Echuld: Verfchreibungen zu 
508. In Gonnı MR. 82°; Rothſchlid'ſche Looſe von 8820, 1204; ; 
detto bon 1821 ; Stadt. Banco « Dbligafionen zu 2 pGt. 
in G. M.37'14; Banks Aktien 93074; Kurs auf Augsburg — 
—_Ö———m. 


Königl. Hoſtheater an der Reſidenz. 
Donnerdtag: Dad Gefändnig, Luftipiel In einem Alk 
won Kotzebue. Dann folgt: Der Verräther, Lefiipisl in ı 
Akt von Holbeiv. Zum Beſchluß: Die Portraits, ländlie 
es Divertiffementa in einem Aufzuge von Hrn. Balletmeifter 
Horſchelt. 
“0. (536) Bekanntmachung. 


Dongerdtogs den Aten Auguſt werden Mittags um 11 Uhr 
im Der königl. Studien: Rice die Preife an die Studierenden 














vertheilt, 
Münden den 22ten Auguft 1823. 
361. (4d) Betanntmedung. 


Eine Eönlgl, General: Poft : Adminıtration fand ſich miültelft 
Refecipis dädto. 5. Febr. 1822 bewogen, eine Pollitstton auf 
der Route von Münden, über Schwabhauſen, Aichach nach 
Reuburg, um Utel Station gu vermindern. ' 

Da alfo die Titl. Paffıgierd eine gute Straße allda behoh ⸗ 
zen, fo verfprechen ‚wir promptefte Bedienung. und empfehlen und 
ta Dero Gemogenbeit und Zuſprtuch 

Aichach am 14 Auguſt 1823. 

Buchber ger, Paſthalter. RAneifl, Poſthalter von Gudelsſtorff. 


417. (3-5) Der Unterwichnete benachtichtiget biermit dat 
douende Publikum, daß er feine Wohnung in der VBorftadt Au 
Ro. 12, zunaͤchſt der Jiarbruͤcke, bezogen habe. 

op. Frledrich Shoͤpke, Maurermeifter 








406. (25) Ge find: 

a) die gehmrherrlichen Renten des aanzen Zehnts von 34 Goͤ⸗ 
teen, resp. aus 640 Taamer? 44 Desimolen Feldgrunden, 
») die grundsindhreeichen Renten aus 5 Büteen, und 

ec) Die grundperrlihen Renten aus einem Hofe, 
In der Miye mon Landohut aus freier Hand zu verkaufen. Ueber 
Te nähen Verhaͤlinlffe und Saufebedingungen ertheilt Auskunf 

Dr. Rramer, 
k. Advokat in Landehut. 





ab 2 0) u vermiethen. 

Ga der Ronffingiraaße No 1614 Im Zien Stecke vormahre 
aud in eine Wohnung von 2 hüdſchen Zimmern fir enen ledi« 
on Heren zu vermieihen, und kann bis zum Ziele Michaels 
dezogen merden. 





4:6. (36) Den 29 und 30. dieſes wird die Peafung und 
Dreifevetiheiluag im donigh mweirdigen Zaftumt zu Nymphenburg 








— —— — —— — — N 
Redakteur 3. I Seudenee. Verlegt vow Peter Philivp Woiia Wietwe 


gehalten, wozu alle verehrllchen Eltern und resp. Verwandıt 
eingeladen werden. j 


422. Wegen Berfegung wird ein ſchoͤnes Quartler mit % 
Zimmern 10. Nro. 959 In der Sendlingergaffe über 2 Gtlegm 
auf Micpaelis leer. 


418. In Neupaufen nahe bei Nymphenburg If} cin ſche 
angenehme Wohnung, beflchend aus 4 Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, Speiflammer, Keller, Stallungen, Remife, Dbfl: und 
und Rräutelgarten, nebft Waldhaus — fogleih zu vermitihin 
und ftündlid zu bejiehen. 


421. In dem Haufe No. 407 In der Königs: Strafe iſt 
über eine Stiege eine fihöne Wohnung von 6 Zimmern, einer 
Sarderobe, einer großen Kuͤche mit laufendem Wafler, Mad 
Zimmer und andern Bequssalikriten, fogleih oder am nädhilen 
Ziel zu verfliften. 


398. (2a) 
Bis Mitte des Monats 
unterzeichneter Buchhandlung von 

Sterlers Ueberfegung der Pharmacopoex bavarica die 
dritte Abtheilung, melde den 

Eommentar ber den naturhiftarifchen Theil der 

Phamacopoe 
enthält, und 25 ots 50 Bogen flarf wird, 

Bei den einfahen Arjneilörpern aus dem Mine 
ral: und Pflangenreidhe, in fo fern fie eınheimih find, 
iM nicht allern der Funde und Erandort genau angegeben, 
fondern auch die Berwechelumg oder Berfälfhung der 
Droaur mit andern Abnlidren Körpern aufs genauefte und 
ſor afaitlaſte beſchrieben. Es {ft auch angefüh:t, wie viel die 
ſtiſche Pflamse durchs Tro@nen verliere, wie viel fie wu 
fentlihdes Del oder getfiiaes oder wälkertges Ertralt. 
lefere und ob bereits zuverlaͤſſige Abbildungen oder kine Her 
miſche Analpfe und von mem erifitre. Auffirdem wird eine 
Tabelle über das Blüben, Die Sructreife und Einſemmlungt 
Fit der Pilinzen und ihrer Theile beigefügt, Heberduß iſt Sm 
Behufe der Arcrite, Beierinär: und Randärgte anaegeden, in wei 
her Form und Dosis das eine oder andere Arzneimittel 
gebroucht wird. 

Es wurde alles aufgeboten, disfen Comentor durch Benügung 
der neueften Entdedungen zu einem recht Borgügliden phat: 
mazevtiihen Handbuche gu maden, wos aud eine vor 
sügiihe Urfache feiner fpätern Erſcheinung iſt, mofür die Eumo: 
genheit des Werkes feloft hinlaͤnglich entihädigen wird. 

Die Subjeription Prbt noch offem 

Wünden. am 221en Auguft 1823. 

Lentnerfhe Bichhondlung Haufinger 
ſtraße, ro. 1028: 











Vorläufige Anzeige, 
Eerenık l. J. erfhelnt in 


223. 66 fleher zu Feeiſing eine moberne zwar mit mehr 
neue, jedoch In guten Stand erhaltene vierfikige gedeckte Cheiſe 
Bon guter und Dauerbafter Bauart, wie auch amei ſeht gutin 
Pferdogeſchitt mit Dinterbiätter um äufferſt biksen Preis gegen 
gleih daare Bezahlung zu verkaufen. Dee Mahere Barn del 
Dem dossfelbftigen Weinwitth Herin Fobringes (Jucgmeifter) er: 
fragt meiden. j 


427. Im Thal Petri No. 556 iſt alter Dünger zu verkaufen. 
— · · — — — — 
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Entdehrungen. 








Deutfälamd 
daiern Münden, ben 28. Auguſt. 

Hrute Vormittags um 11 Uhr ging in der Kirche der 
Diefigen Srupien » Unftalt die feierliche Ablefung des Fort: 
ganges und Austheilung' dee Preife vor fich, bei melcher 
Gelegenbeit mehrere Studierende ſelbſtverſaßte Gedichte 
und Aufſäte in alten: und neuen Sprachen deklamirten. 
Die preifiwärdigen Schüler erhielten den Lohn ibres 
dleißes aus den Händen Gr, Exzell. des Hrn. Staats⸗ 
und Julizminifters Freiberrn von Zentner. Der königl. 
Studien: Dicector, Hr. Dr. Kaj. von Weiler fprach bei 
diefer Gelegenheit einige Worte über die in unferer Zeit 
bochwichtige Ftage: „Wo jtedt die Burzeldes Um 
gehorſams.“ — Die verkehrten Anſichten aufdeend 
und miderlegend, als ſteckte jene Wurzel im Willen und 
im Verflande und als müßte der Menſch und vorzüglich 
ber jugendliche alles eigenen ’ Willzus beraubt und fein 
Verſtand gejügelt,. sum Stilitehen gezwungen, ja fogar 
gelihmt merden , gibt der Medner wielmehr die 
Schwäche des Willens, die Obnmacht des Menden, fih 
ſelbſt zu beſtimmen, ais die Duelle an, moraus der Uns 
geborfam, die Widerfeplichfeit gegen Ordnung und Regel 
entfpringt. Dem Uebermaß der Begierde muß widerflans 
ben iwerden, mern man dem Ungeborfaın vorbeugen mil, — 
In diefen Grörterungen — fo lautet der Schluß — it der 
Grund des vorbertfhenden Charakters unferes Verfahrens in 
der moralifchen Leitung der ungandertrauten Jugend, und johin 
der Standpunkt angegeben, von welchem dag Urtheil überung 
in dieſer Hinficht ausgehen muß. Die Richtung. unferer gan— 
sen Aufmerkſamkeit und Sorgfalt gebt auf ähmung der Ber 
gierde. Wir fuchen, fo viel an un ift, zu verbiudern, daß dieſe 
nicht zu reichlich genährt und dadurh übermäßig geftärft 


. werde, Mir entziehen’ ihr alje viele folder Befriedigungen. 


Jede feldjtauferkegte Nicytpefriedigung iſt eine Brechung 
drer Uebermacht. Mir veraulaſſen alſo viele freiwillige 
Die Kunſt der Selbſtentwickelung It und 
De Orunslage der ganzen Kunſt des Lebens uud darum 
WG der ganzen Erziepungs. und Unterrichtskunſt. Auf 
Einfeitung dicjer größten aller Künfte find ale unfere 


»eredmungen gerichtet, aufer dem eben berüprten uns. 


mittelbaren such alle mittelbacen. 

„Die einzigen Kräfte außer der Begierde, welchen «6 
moalich wırd, die Gewalt derfefben, feibjt, wenn fie faon 
etſtackt iſt zu drechen, oder wenigſtens ſcheu zu machen 
uns dadurch endlich auch zu ſchwaͤchen, find die Kräite — 
%s mir einer Art heiliger Almocht für unjer inneritee 

ıfegn ausgeräjteten freien Selbſtdeſtimmuugs Vrrmös 
10, und — de ebenfand mit himmliſchem Segen ge 
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29. Auguſt 1823. 
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waffneten Klaren felbjtjländigem Verſtandes. Wir ſuchen 


daher auf allen uns zu Gebote ſtehenden Wegen den reis 
nen Willen zu flächen und die Kraft des Klaren, beſonne 
nen, muthigen Denkens, und wir begreifen nicht, wie 
mon, menn man es mit der guten Sache reblich meint. 
nachläßig in Behandlung. der eigentlichen Willendkräice, 
nachſichtig gegen die Caunen und felbit gegen die Frevel 
ber Begierde uud flrenge- nur gegen. Wahrheit und Licht 
feyn Fönne, 

„Bir glauben daher, in umferer Handlungsmeife aufer' 
dem nächiten Zwecke unferd Berufes auch dem großen 
Dedürfnijje unferer Zeit zu dienen, — der Berudigung 
der Gemüther. Dod wir in unjerem Daterlunde haben 
nit nöthig, ängſtlichen Beſorgniſſen Raum zu geben; 
Wo eine weife Liebe regiert, dort wird auch der: Gebor⸗ 
fam zur Liebe, alfo zum Bedärfnig. Wir haben ja Ge⸗ 
rechtigkeit und Licht. Wir baben in dem Ronige- einem 
Bater” © 

Sreonkbreid. 

Paris, vom 19. Aug. Nachmittags 5 Upe. Konſol. 
5 Proz. 95 Fr. 35 C.; neue Anleihe 23. — Spaniſche 5 
Pros. 42, 

— Die Etoile enthält unter der Aufſchriſt Paris, 
dom 21, Aug. folgenden merfipürdigen Artikel: „Eprihe 
man mit den Liberalen von ihrem Eomite‘ s Direkteur, ſo 
antworten die Einen mit verächlichem Lacheln, die Undern 
geratben in Wuth. Mosen doch Diejenigen, mit denen 
man noch ein ruhiges More ſprechen fann, ung folgende 
Thatſache erklären: Seit tinigen Tagen, d. f. jeitdem bes 
kannt if, daß die Unterwerfung. Boulleſteros dem Cortes 
ben Önadenfloß verfegte, jagt die ganze revolutionäre Par: 
tei, daß Tadiz feine Thore öffnen und ver König von 
Spanien feine Freiheit wieder erlangen werde, daß man 
aber dieje Erfolge nur einen ([amablichen Srieden 
verdunfe, Wie kommt er, daß der reise Cirerale in jei- 
nem Salon, der Thueſteher in feiner Loge, der Hındlan: 
ger an dir Stroßenecke, alle gleichzeitig und in dejefher 
Ausdrücken, dieſelbe Neuigken wiederholen, ſo abgeichmock; 
fie auch iſt ? Kannes denn unter einer geiſtreichen Nation die— 
le Perfonen geben, welche glauben Tonnen, daß eine int: 
mer firgreshe Ucmee ihren Feldzug durch einen ſchmäh— 
liden Frieden, denn dieß iſt das Sülagwort, endigen 
wetrbe? Und wer ſoute ihn dittiren? Eine Handvoll eien. 
dee Eimpover, Me weder Truppen neh Schiffe, noch Geid 
haben und vom Martieiden- ihren Sieger bald Waſſer und 
Brod erschien werden? Unter den Uusftreuern diefer für 
die Nutionalehre fo beleidigenden Geruchte benmerft man 
gewiſſe Engländer, die in allen Seſell ſchaten ſich jehen fafı 
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Yen. So tabelhaft au eine ſolche Eeiwieberung der Gaſt⸗ 
Freundſchaft von Seite jener Inſulaner ift, fo läßt fie 
fi doch duch die alten Rationaivorurtpelle und durch 
den geheimen Aerger über eine Expedition erklären, welche 
Frankreich Gelegenheit gab, der Welt zu zeigen, daß es 
eine ſchöne und tapfere Armee, eine anſehnliche Marine 
und unerſchöpfliche Hülfsquellen babe. Wie Lünen aber 
Franzoſen gleiche Wuth gegen den Ruhm und die Jute— 
reifen ihres Duterlandes zeigen? Das Fann man nur ers 
Elären, wenn man weiß, daß im Grunde eines liberalen 
Herzens der Wunſch fteht: Perisse l’univers, pourva que 
je me venge! Und an wemſt Am der viterlihiten, ven 
öffentlichen Freiheiten holdeiten Reglerung, die auf Erden 
beſteht!“ 

— Der Monitene enthlelt vor einigen Tagen folgen: 
den Urtikel: „Mit Unrecht glauben einige Leute, daß bie 
Gegner dee Sache der fpanijhen Revolutionäre notbmwen: 
diger Weile die Wiederheritehung der defpotifhen Gewalt 
in Spanien wünſchen müſſen. Es ‚gibt obne Zweifel ei— 
nen Mittelweg zmwiiden der Anarchie und dem Deipotism 
vad teil ein Menfh die Ungerechtigkeit unter einer Form 
daßt, iſt es doch wohl feine Folge, daß er fie unter eis 
ner andern liebt, Einige ipanijhe Revolutionäre haben — 
jagt man — Ihre Ircthümer eingefeben und befhäftigen 
fid mit Modifißarionen ihrer ultealiberalen Berfajluug. 
Gelingt ed ihnen, einen befrieplgenden Plan zu entwerfen, 
io darf man hoffen, daß, obgleich die feanzöfiiche Regie⸗ 
rung nicht gerade förmlich mit ihnen unterbanteln Fan, 
ſich doch ela Ausweg finden wird, um eine Urt inbiref: 
ten Vergleichs herbeizuführen, der ben wahren Intereijen 
der ſpaniſchen Halbinſel zuträglich iſt. Der Konig von 
Spanien wird geneigt ſeyn, jedem Projeft Gehör zu ge 
ben, das feinem Lande Frieden und Ruhe und feinen 
Throne Sicherheit verbürgt. Bel der Abfchllefung eines 
ſceundſchaftlichen Traktats zwiſchen dem Könige von Frank⸗ 
rec und einem Monarchen, gegen den eigentlich der Krieg 
nicht geführt wurde, dürfte mah fih obne Zweifel nur 
mit den nöthigen Bürgſchaften zur Sicherung des allge» 
meinen Friedens befcyäftigen; und melde Bürgihaft kann 
beiier feon, als die völlige Vernichtung des revolutiond« 
ven Prinzips und die Grerichtung einer ſpaniſchen Monar: 
wie auf ſeſten unerfchütterlihen Grundlagen? Es bedarf 
feiner fangen Argumente, um zu bemeijen, daß diefe Urt, 
den jezigen Unordnungen ein Ende zu maden, am ber 
ttaͤglichſten mit Englands Grundſätzen und Abſichten wäre.’ 

— Dis 3ournal des Dedatd predigt in feinem 
deutigen Blatte neuerdings Verlöbnung und Vergeffenheit. 
‚Set — ruft es aus — unfer Heer in Spanien — zus 
irmmergefeßt aus Den Tapfern afleer Epochen — auges 
three von Beneralen, bie ſelbſt, als fie fih einander ger 
arnüber handen, fi gegeufeitige Achtung nicht verfagen 
konnten’ — indem die jungen Krieger, die noch Fein ans 
deres Punier, ald das dee Lılıe gefchen haben, an Muth 
init dea alten Soldaten wetteljern, Die ſchon umter au» 
dern Fahnen fotten, die aber jenen jungen „Helden in 
Treue and Anhanglichkeit an die Bourdonen um nichte 


machfichen! Was bei dem Heere gefchleht, das iſt das 
fchöne Vorbild deſſen, was in der bürgerlichen Gefed: 
ſchaft geſcheben folke- Die Freunde des Throns mögen 
allentdaiben vottreten, jedes offentliche Amt, jede militd« 
riſche Würde werde nur Royalijten zu Theil, aber mun 
beſchraͤnke biefen Begriff nicht zu febr! Uniere Zeitrech-⸗ 
mung fange mit der Reſtautation an! Jeder Franzoſe If 


an fi monarchiſch gefiant,. Laßt a6 micht durch unnötph . 


ges Miptrauen erſt Feinde ſchaffen! Nicht verengert, u 
speitert werde der große Ring! Wie wollen der Maxime 
Eäjar’s gedenken: „Wer nicht gegen uns iſt, iſt für und.“ 
«ine Maxime, deren richtige Unmendung mehr als die 
Sqclacht bei Pharſalus dazu beitrug, ihm bie Hereihalt 
der Welt zu geben.” 


— Die Etoile vom 22. Auguſt enthält folgende 
Schreiben aus Madrid, vom 14, Auguft, — Die Re 
gierung bat Nachrichten aus Cadix vom 10. d. M. en 
halten. Der König und deſſen erlauchte Familie befinden 
fi bei guter Gefundpeit. — Die Unzufriedenbeit der kis 
mienteuppen und der Einwohner tritt offenbar hervor und 
die Rohaliſten halten deßbald die Ausbrüche ihter treuen 
Ergebenpeit nicht mepe. zurück. — Den 3. Uug. 309 Riego mit 
2000 Mann aus Cadur aus: er wollte Malaga gewinnen ; 
‚alein das Feuer der Batterien und bald auch das ded 
Fußvolkes der. verbündeten franzöflfh »fpanifchen Urmee, 
ließ ihn ſchleunigſt eine folche Verwegenheit bereuen. Das 
Mißlingen feines Unternehmens machte, daß auf den Ents 
huſiasmus, welchen diefer Rebel unter feinen Truppen zu 
erregen fuchte, Muthloſigkeit folgte. 


Wie Hoden dur Ausreißer, worunter ſelbſt einige Of⸗ 
fiiere, vernommen, daß die Cortes viel Aufhebens mit einem 
entfchiedenen Yiege machten, den Balleſteros am Vorabend ded 
Tages feiner Unterwerfung folkte davon getragen haben, ja daß 
fie fogar die nähern Umitände Davon anzugeben wagten. 
Diefer General, fo fagten fie, jagte die Kranzofen von 
Carınona bie Sevilla zuruck, opne einen Uugenblid ben 
Degen von ihnen abzumenden. Um den Royalismud bie: 
fer großen Stadt zu beftrafen, wurde ihr eine Eonteiby: 
tion von 30 Mil. Realen auferlegt, Dieß if noch nicht 
Alles: der Bieger drang bis Torre del Dro vor und get’ 
ftoste biefen Hafen von Grund aus, weil ee den Mönden 
und Nonnen Zuflucht gewährte. Diefen Uusfagen nad 
wäre ales beendigt, Zanas und Balleſteros hätten fi 
verbunden und würden gemeinfchaftli die Blokade von 
Eadiz aufheben. Wie furchtbar wird diefe Partbei die 
Nachricht niederfihinettern, mens fie vernimme, daß Dal 
jefteros, ferne davon die Franzoſen zu fchlagen, fd de 
Kegentfchaft von Madrid: umterrorfen. Riego hatte, 
drei Tage vor diem Ausfalle zu Land, einen zur Sg 
verfudt,, der Leinen beifern Grfolg hatte, Er batte 
1500 Mann auf etıwa fünfzig Käbnen eingeſchifft. Die 
franzöfifhe Marine erbeutete deren mehrere, on deren 
Bord fich einige, durch ibre revolutionäre Aufführung ſeht 
cowpromittirte Offiziere befanden. Der Ueberteſt lief el: 
fertigft wieder im Hafen ein. Da die Binienteuppen den 
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Rebellen ein gerechtes Mißtrauen- einflößen, fo wenden fie 
nunmebe nur Madrider Milisen an. 

Man bat zu Sevilla unter den Befehlen des Generals 
Grafen von Bourmont die Zubereitungen zum naben Bom⸗ 
bardement von Cadix fe eifrig betrieben, daß ſchon 15 
Kauoaierfhaluppen den Quadalquivir Herabgefommen und 
noch 17 andere in wenigen Tagen folgen werdeu. 

— Der General La Rochejucquelin bat ſich Bajonna’s 
bemãchtigt. Zu Corunna wurde an 5 oder 6 verfchiedes 
nen Otten Zeuer angelegt. Es brannte bei Abgang des 
Eourierd noch immer fort. 
Großbritannien 

London, vom 18. Aug. Konſol. 3 Proz. 82};. ſpani⸗ 
ſche s Prog. 38}. 

Der Eourier meldet, daß der Herzog don Wellington 
{m Begriff ſehe, mach den Niederlanden abzureifen, um 
bie jährlihe Befihtigung der dortigen Feſtungen vorzuneh⸗ 
men. Dieß fen die beite Widerlegung (fügt der Journaliſt 
binzu) des Getüchts, daß der Herzog fich nach Cadiz be: 
geben folle, um den Cortes sine Vermittlung, welche 
Frankreich ablehne, anzubieten. 

— Bir hoben (in Neo. 201 der polit. Zeitung) be: 
merkt, daß der Eourler am 14. Aug. neuerdings auf 
feine Tags vorber geäußerten Behauptungen und Unfchul: 
bigungen zurückkam. Diefer zweite Aufſatz, merkwürdig 
dur) feine verſtärkte, deinahe Empfindlichkeit verratbende 
Tendenz: zu zeigen, daß Frankreich Englands Bermittelung 
dinfihtlih Spaniens nicht annehmen Pönne, lautet, wie 
folgt: „Unfer geſttiger Uetikel zeigt Mor genug, daß ber 
Krieg zwiſchen Franfreih und Spanien fehiverlich, durch 
eine Vermittlung Englands zu Ende gebracht werden wird, 
Spanien zwar Fönnte unfere Vermittelung mit Vergnügen 
annehmen, aber Frankreich will nichts davon wiſſen. 
Wie dem auch fen, fo wollen wir, ebe wir auf einige That« 
ſachen und Folgerungen, diefen Gegenfland betreffend, ein: 
geben, die Hauptpunkte unferes geitrigen Urtifeld wieder⸗ 
boten, um zu beweifen, daß nichts vorgefallen ift, was 
unfere Uebergeugung von der Wahrheit unferer Behaup: 
tungen im Mindeiten erſchüttern könnte. Wir haben und 
fornen nicht den mindeiten Zweifel über diefen Begenitand 
‘haben. Wir Haben gefagt, daß Frankreich den Kıieg durch 
eine unmittelbare Unterhandlung mit den Cortes emdigen 
molle, ohne weder feine Grundfäge noch feine Würde zu 
gefährden. Diefes Verlangen fen dur das blinde und 
unfianige Benehmen der Regentſchaft vermehrt worden. 
Spanien verlangte old Grundlage die Dazwiichenkunft 
Englands in der Cigerfhaft eines Vermittler und Bürgen 
für Die Vollziehung der Bedingungen irgend eines abzu— 
ſclithenden Vertrags. Großbrittanien kounte dem Bes 
gebeen der Vermittlung, das nicht von beiden Friegfühs 
Tenden Theiten Bam, mit entiprechen. frankreich vers 
langte die Vermittelung Großbeittaniens nicht. Die hef— 
tige Partei der Eortes mar eutſchloſſen, auf jede Gefahr, 
feibjt die des Debens des Königs und der königlichen Fo⸗ 
wie, Widerſtand zu leiſten. Die Regentſchaft von Ma— 


drid ſetzte den Unterbandlungen eim anderes Hinberniß. ent 
gegen, indem fie Gefinnuugen und Orundfäge an den Tag 
legte, die unverträglih maren mit Ulem, was eımer Die 
beralen Berfajfung nur von Ferne gleichen könnte. Gie 
verlangte eine unbedingte Unterwerfung, zu welchem Ber 
gebren fie durch die Rathſchlage einer andern Macht an: 
getrieben war. Mithm beitebt der Zwielpale und Wider: 
flreit der Grundfäge nicht bloß zwiſchen Frankreich und 
den Eortes, fondern auch zwiſchen Frankreich und ber Re, 
gentfhajt und zwifchen dieſer umd den Eo-ted. Diefe 
Lage der Dinge ift an fib Hinlängfich verwickelt und hem⸗ 
mıend; fie wird es noch mehr Durch die Wirkung der An: 
maaßungen der Negentichaft, die von einer andern Macht 
unterſtützt werden, welche zwiſchen dem Sieg der Revolus 
tion und einer undedingten Unterwerfung Telnen Mittelweg 
zulaffen zu wollen und dee Meinung zu fenn fcheint, daß 
man in Spanien Eeinen Vergleich ſchließen, oder irgend 
eine KRonititution einführen Pönne, wodurch die Extreme 
der Revolution und bes Desporismus gleid maßig vermie: 
den werden. Man hat diefer Macht die Meinung einge 
Hößt, daß eine Unterhaudlung mit den Cortes im Minde⸗ 
fen nicht geeignet wäre, ifre Bejorgniffe zu heben oder 
die Gefahren zu vermindern, die aus den revolutionären 
©rundfügen hervorgeben. Es ift daher gar nicht map 
ſcheinlich, daß der Krieg duch unfere DBermittelung zu 
Ende gebraht werden wird, Frankreich bat fie von Anr 
fong an verworfen und wir zweifeln, daß es fie, nach den 
unmittelbaren oder mittelbaren Derbindlichheiten gegen die 
mit ipın verbändeten Mächte des feften- Landes, anmebınen 
könne, denn man wird fi erinnern, daß, als wir ung zus 
erit erboten, zwiſchen Seankreih und Spanien zu vermit: 
teln, der franzöfifde Mintjter in feiner Note, worin er 
unfere Vermittlung ausfchlug, ermieberte, daß nicht die 
Iutereffeu Frankreichs allein gefährdet jenen und daß Liefe 
Macht ſtets im Auge haben müffe, daß bie Ruhe von 
Europa und die Aufrechtbaltung der Grundſätze, melde 
fie verbürgen, durch die gegenmärtigen Umjtände fi in 
Gefahr befinde. „Der Herzog von Wellington, heißt es 
in diefer Note weiter, weiß, dag Frankreich fich in diefem 
Sinne zu Berona benommen bat und daß vie Höfe, die 
diefe Aufichten theilten, die Folgen ber Revolution un» 
des gegentärtigen Zuftandes von Spanien, als fie Ale be: 
drohend, betrachtet haben ; daß fle niemals den Gedanken 
hegten, daß diebeftehenden Streitigkeiten zwiſchen Frankrelch 
und Spanien allein geregelt werben müßten, dag fie viel 
mebr die Frage als eine ganz eurvpäifde betrachteten und 
baß in Folge diefer Meinung die Mafregeln ergriffen 
sourden, deren Begenftand war, den Zuftand eines fürdus 
eopa fo interejfanten Landes mo möglich einigeemaßen zu 
verbeſſern — Maßregeln, deren Eriolg volftändig gefichert 
gewefen wäre, wenn England dabei hätte mitwirken mol: 
len. Ge. allerchriſtlichſte Majeftät, welche diefe Betrach⸗ 
tungen teiflih erwägen mußte, war demnach der Meinung, 
daß fie die Vermittelung nicht annehmen könne, melde 
Ge. brittiſche Majeflät Ihr anzubieten beliebten.” Die: 
fer Theil des Gegenflandes ſcheint ums bis jezt die Auf. 


ee 


1140 


merkſamkeit des Publikums nicht Hinlängli auf fih ger 
zogen zu haben. Frankreich Bann wegen feiner Verpflich⸗ 
tungen gegen’ feine Verbündeten unfere Vermittelung nicht 
annehmen. Dieß ift dee verwickelte Zuftand, unter dem 
heute der ſpauiſche Krieg erſcheint. Unf melde Urt die 
Wolfen, die. den polltifchen Horizont verfinſteru, zerftreut 
werden megen, it eine Zrage, auf welche wie im Uugens 
Died nicht 'antivorten fonnen. Man darf gleichwobl ver: 
muthen, daß jede Urt von Frieden zwiſchen Zrankeeich und 
Spanten nicht nur Ddiejen beiden Ländern, fondern auch 
Rußland augenehm feyn müſſe.“ 

— Beihluß des vorgeſtern abgebrocheneu Artikels aus 
dem Kpuricce vom 5. d. M. 

„Diefe: Darſtellung (fähet der Eonrier fort), möchte 
einiges Werth haben, wenn von einem Kriege zirif.hen 
zwei Regierungen die Rede wäre, 109 die Ohnmacht der 
einen die Stärfe der andern ausmacht; was in aller Welt 
aber hat das falfche Vertrauen San Miguels (angenom⸗ 
wen, das fi die Suche wirklich ſo verbaft) wit dem 
glücklichen Erfolge der Vermittlung: Englands — mit dem 
National: Enthuſtasmus — mit jenem Volks Eijer — je: 
nem Aammenden Patriofisinus zu ſchaffen, der, wie man 
und. bi6 zum del swieberholte, von einem Ende der 
Halbinſel bis zum. andern: lodert? Wäre diefer Euthufias— 
mus wirklich vorhanden geweſen, bätte diefer Eier die 
Spanier wirklich befeelt, dann würde es wahrlich Peiner 
Aufforderung am bie beittiiche Großwmuth bedarft haben. 
Was eine Nation wirklich zu thun entſchloſſen iſt, das 
thut fie gewiß. Nur wenn Parteien und Factinen den 
Nomen der Nation uſurpiren, fehen wir die poſſierliche 
Unomalie eines anzeblih in Millionen Zudividuen regen 
National Willens, bie von der Hand einiger Zaufende 
dad: Joch einpfangen,‘’ 

„Auf die oben angezogene Stelle folgt eine anders, 
worin reine triumphirende Hindentung auf „Catalonien, 
„Pamplonag, San- Sebaſt ian, Santona, Santander, Los 
„gronno, Cadix und Coruntna” gemacht wird, als , Zeu—⸗ 
gen. vor ganz Europa’ von dem Muthe und der patrio— 
Hifchen Dingebung der Spanier. „Nur Zeit, Truppen 
„auszuheben und zu organifieen, und Mittel, fie mit Mon—⸗ 
„tur, Wolfen und Zeug zu verfehen,” ift alles was zu beim 
„endiiten Iriumppe” mangelt. Urferd Bedünkens fehlt 
noch Ein Ding, nemlih Leute, die ſich braanifiren lafr 
fen: wollen. Es iſt Klar, daß das Comité felbſt nicht ganz 
Im: Reraen über diefen: Punkt ſeyn muß, weil es fein Cir— 
aular mit folgender Stelle ſchließt: 

‚ie Fonnen die Verſicherung ertbeilen, daß das jpar 
„ulſche Eomite unter alleın Wechſel des Kriegsglücks in 
„der Haldinfel, forirahren wird, den- feiner Vorſorge ams 
„vertrouten Beruf eijrig zu erfüllen, fo lange als der 
„Bemeingeiit in diefem Lande (Ongland) die 
„Mittelgewäbrem, wud eine bebarrliche Aus— 
„Bauer von Seiten der Opanier die Verwen— 
„Bung sw ihren Ounſten rechtfertigen wird, 

„Es beſremdet uns nicht (fchlirft der Courier) daß Die 
Sub jcription fehlgefihfagen it, und dog dem jo ift, fpringt 
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fir die Augen, ſonderr wir wundern uns, daß fie auch 
nur fo weit gedeihen Ponntee Wir ſagen dieß micht in 
Bezug auf die Sache, zu deren Unterſtützung ſte beftimme 
war, fondern lediglih im Bezug auf die Urt und Weife, 
wie fie dadurch unterjtügt werden folte EB gibt ehne 
Zweifet mehrere in anderer Beziehung achtungswürdige 
Perfonen in umferm Lande, melde Die ſpaniſche Revoln 
tion für eine gerechte und löbliche Sache balten, eine noch 
größere Unzabl Leute mag dieſe Unfidse theilen, weil fie 
überhaupt alle Revolutionen für gerecht und löblid hal: 
ten ; es verſteht ſich von felbit, daß diefe Beute den Sus 
ceß von dem, was fie billigen, wünſchen; daß fie aber 


von ihren Vorurteilen fo verblendet And, ſich ihres Sch, 


bes zu bumderten, zu funizig, zu jeher oder zu einer Gui⸗— 
nee zu entäufern, und ernftbaft glauben, die Erfüllung 
iprer Wünſche folhergeitalr zu befördern, — das iſt 
es, was und in der That im Erſtaunen geſetzt bat.“ 


Miszgellen 
‚Münden, den 25. Aug Der Mechanitus, Hr. Sieg 
mann, lich geſtetn Asends in der Mihe von Münden feinen 
Luftboll emporfleigen, der auch eine ziemliche Hoͤhe errrichte und, 





erwa eine halbe Siunde vom Drte des Auſſtelgens entfernt, ſich 


wieder niederſenkte. Statt der klelnen Me, Giegmanı als 
Agathe, machte diefeamal eine ausgeflopfte Figur die Fahrt mit, 
— —— e — — —— , —— — — — — — — 


Konigl. Theater am Siarthore. 
Samſtag: Zum Gtſtenmale Künſtlers Erdenwallen, 
Luſtſdiel In 5 Akten, von 3 vo. Voß. - 


+50. 12a) Unterzeichnete bringen hiemt zur Keantniß, da, 
um alle Frrungen ausjumeichen, mit Einfhluß des Kelergeldes 
vom 4. Sepibr. b. J. das weiße Walpenbier vom Bräuhanfe 
Das Dolbfaß zu oo nn en. Bf. 10 kr. 
die Ahlel . 2 0 2 2 ann 4 35r 
dee Hantfhä 2 2 0 2 0 nu 2959 
abgeneben wird, und den Bierführern am dem Ausführer: Lohn 
Im hieſtaen Burgfeieden nicht mehr ale 


für das Half > ee Bi 
» die Achtel 7 
» den Dandfhi r = 2 2 0 4* 


zu bezohlen koͤmmt. 

Zugleich wird zu willen gethön, daß außer den böͤrgerl. 
Bierwirtyen ıc. in Münden für das abzunchmende Geſchitt, 
Falls nicht eben fo viel leeres Geichise zum Bräupaufe gebracht 
wird, bis zu diſſen Zurüdbringung 

für jedes Dill . 2. 0... ame 

njde Ab 2 rn —rndhr 

» jeder Dana 0 0er . = 956> 
eingefegt werden muß. u 

Viünden „dem 25. Aunuft 1823: 

Ferdinand Rebtterfige Rehikten. 


3:6. (3c) Den 29. und 50, dieſes wird die Prüfung und 
Preifevertgeilung im Bonigl. mweiblihen Inſtuut au Nymphenburg 
gehalten, wozu alle verehkligen Eitern und resp. Verwonde 
eingeladen werden, 

459: (2 a) Im fhwarzen Adler dahier Erfindet Ach eine 
Retour : Öelegenheit über Ulm, Stuttgaft, Mannheim und 
Fraukfurt. Eben fo aud eine nah Bien. 
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Beilage zu Nro. 204. 


220, Präcluflons : Erbenntniß. 
Im Rımen Seiner Majeflät des Königs von Balerm ıc. ır. 
Nachdem die In der den Öffentlichen Zeitungen einverlelbten 
Grirtolladtung vom 27. Gänner d. 5. beffimmte Frift von fehs 
Monaıen am 27. Juli verfloffen war, fo werden auf weiteres 
Anrufen dd Franz Grafen von Gottflein zu Breil ae diejeni; 
gen, wilde fih binnen dieſer Friſt Hieronts nicht gemeldet ha⸗ 
den, mit ihren allenfalfinen Anſpruͤchen aus dem Fitel eines Re: 
hend: Zideicommig Mojorats: oder Hppothelen. Verbandes, oder 
andern Rechtötitel auf die auf der Hereihaft Buchdheim haftende 
* Goliſteiniſche Renten pr. 1700 fl. hiemlt ald präfludirs 
erklärt. 
Reuburg den 21. Auguſt 1923. 
Königl. baler. AppellaätionsGericht für den 
Dberdonau : Kreis. 
Geeid. von Baffus, Präfident. 
Seelus, Secretale. 





431 (2 a) Verſtelgerung. 

In der Melbers : Behaufung an der Fürſtenfelderſtraße Nro. 
085 im Uen Stodwerke, wird am Mittwoch den Zten Septem⸗ 
der Vormittags 9 Uhe, dar Rüdlaf der verflorbenen Mechtilde 
Zahesl, geweienen vorn Bearthiſchen Hauspälterin, gegen baase 
Zapiung verkeigert 

Die Berfaufsobjefte beſtehen: 

Ya fibernen Mefferheitecten, filbernen Gaffee:Röffeln, ſilbernem 
Hondlerchter, und andern Eleinen Aıttkein von Silber, 

Fernerd In einer goldenen Haltkeite, goldener Minuten-Uht, 
und Uprpaden, einem goldenen Halekteuz mit Tafelſteinen, ver: 
ſchiedenen goidenen Singer »Ringen,, dann im geiſtlichen Figuren 
von Eipkenbein, 

Bir nit minder in einer Reife: Uhr, Spiegeln, Comode,, 
und Kleider. Räften, Bette. Zinn: und Por,elain: Geibirre 
dann in Lebe, Bett: und Tiſchwaſche und verfchledenen Kleidern, 

Den 11. Augut 1823. 
Königl, bater. Kreto umd Stadtgeriht Münden. 
von Geragroß, Direktor. 
Zeillern 


#01. Edictafı kodung. 

Wer immer an den Nachlaß des am 20. Juli H. 3. ver 
Rorbenen € 6. penfienieten Oberlieutenauts Karl von Käfer, aus 
was Immer für einem Rechts - Til Anfprüche maden zu koͤnnen 
glondt, wird aufgefordert, dieſelben um fo mehr binnen 60 Ta: 
gen bei der unterfertigten Behörde geltend zu machen, ald aufiers 
dıffen in diefer Werlafienfhaft weiter rechtlichet Didnung nad 
vorgeſchtiuen werden wird. 

Münden den 11. ur 1823. 
ie 


- Bniglide Rommandantihaft der Haupf: und 


Refidensftadt Münden 
Breiperr von Ströhl, Genrralmajor. 
Schmid, k. Aktuar. 


n16. (2 0) Ediftals Ausfhreibung. 

Kretzend Schroͤck, die ald Vugarbeiterin unter dem Namen 
Nopper dapler ſich aufmiele, Marb am 26 9. M., in einem Ab 
van 50 Johten, mit Hiptetloaſſung eines auf 267 fi. 57 fr. ge 





Sreitag den 29. Auguſt 1823. 


fhägten Aktiv: Bermögend, ohne über Igren Nahlag ‚Ittwilig 


48 difponteen. 


Die derelto angemeldeten. aber noch nicht liquidirten Paffiven 
betragen 216 fi. 10 Er. 
Wer nun immer ald Erbe oder ous einem andern Medi: 


Titel on diefe Maffa Anſpruͤche zu machen Hat, wird aufacto: 


dert, folche binnen 30 Tagen bierortd um fo gemiffer anjumel: 
den, und nadhzumeifen, ol® nad Uwmfluß diefea Termines in dies 
fer Derlaffenichaftsiahe weiter rechtliher Ordnung nach vorge» 
fhritten werden wird. 
Den 19. Auguſt 1823. 
König. bater. Areis = und Stadtgeriht Münden 
von Bölderndorf, Direkter. 


428. (2a) Berfleigerung 
Auf Antrag der Erben des Föniglicden Hauptkaffierd Georz 
Fuchs von bier werden als Fortfegung der unterm ı8ten vorl: 
n Monats gehaltenen Berfleigerung auf den Zten September 
ormistond 9 Uhr in der Behaufung des Defunkten, Nro, 47 


in der Müllerftroße, verſchiedene Gemälde , ein großer Brenn: 


Spiegel, dann Bücher mediziuifchen, geiftiihen und hifterifden 
Jahalts, dem öffentlichen Verkaufe gegen baars Bejahlung un 
terzogen und Haufslichhaber eingeladen, hiebei zu erfcheinen, 

Den 19. Auguſt 4825. 

Königlich batisrifhes Kreis + und Siabigeridt 

Münden 
von VBölderndorf, Direktor. 
Säidermair. 





432. (2a) Befanntmadhung. 

Dem Geſuche der Gläubiger des Drgeimahers Gregor Delß 
gemäß werden die beiden zur Moſſa gehörigen, an der Salve: 
ford Strafe No, 1485, dann gegen den Marimillaneplag Ro. 
41357 gelesenen Beyaufungen dem Öffentlihen Berkaufe unter 
worfen,. Kaufsliebhaber können dieſelden befichtigen, die hlerorts 
vorliegenden Schägungen einfehen, und die Anbothe in Anfepung 
deren die Zuftimmung der Gläubiger vorbehalten bleibt, am 
Mittwoch den 10. September Nachmittags 3 Uhr zu Protokoll 
eben. 

. Den 22. Auguft 1823. 
Königlihes Areis« und Stadtgeriht Münden. 
von Gerugrofß, Direktor. 
Rellermann, 


384. (2b) Bekanntmachung. 

Die koͤnigl. Milltair⸗Wolt-Muͤhle bei Gieſing, koͤnlgl. Rand: 
Gerichts Münden, wird zum Betriebe an den Meiftbietenden 
dm öffentligen Steigeruned: Wert am 10. Erptbr. h. J früh 
9 uyr auf dem königl. Rommandantiafts Bureau, vorbehalt: 
lich der allerhoͤchſften Genehmigung des königl. Staats : Mintie, 
rlum der Armee, verpadrtet. 

Pachrlufige haben ſich, mit den Beugniffen ihrer Befaͤhlgung 
und Ipres Bermögend verichen, einzufinden, 

Münden, den 16. Auguf 1823. 
Königl. Lommandantfhaft der Haupt: und 
Refidenz; Stade Münden. 
Fthr. won Steöhl, Generalmajor. 
Schmid P. Altuar. 
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403. Bom 
Königlichen Bandgeriht Münden 
wird im Wege der Vollſtredung dad Diüflergut des Mathias 
Ghrhart zu Soln dem Öffentlihen Verfaufe unterworfen. 
Diefeb Auweſen beftcht: 
1. aus dem gemauselen Haufe, mit Stadl und Stellung unter 
einem Dache, etwas baufällig. 
2. aus 3 Tagw. 24 Dez. Gärten, 
%. aud 49 Tagw. 89 Dez. Aeccket, 
4. aus 41 Tagw. 41 Des. Waldung und 
5. aus o Togw. 61 Des. waljenden Gründen. 
Daſſelbe iſt gerichtlich gelhägt auf 2095 fl. 
GE iſt gerichtbar und freiftiftig gur Hofmartt Sofa, 
Die darauf haftenden Raften beſtehen in 
Stift und Rüchendient 6f. 35 Er. 4 Hi. 
Gilt: 


Ron 3 Schfl. 24 fl. 
Haber 3 » 3 ME. 14 fl. 

Zur BVerfteigerung hat man Tagsfahrt auf 12ten September 
Bormittage 9 bis 12 Uhr im. dieffeitigen Amtögebäude ande: 
saumt, wozu Rauftluftige hiemit eingeladen werden. 

Münden den 19. Auguft 1823. 

Stegerer, Randridter, 


— 





402. (3 0) Dad 
könlgliche Landgericht Münden 

Hat In !dem Schuldenweſen des Joſeph Lehephert, Haukbeſitzer 

auf der Neuhauſer-Holde auf eigenen Antrag defielten'den Unis 

verjal : Konkurs erkannt. 
Es werden daher die gefeglichen Ediktetage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf den 24ten September d. Iro. 

H, zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forde» 
rungen auf den 24ten Ditober, 

IE, zur Schluß» Verhandlung und zwar für Die Replid auf den 
24ten November bis Hten Dezember und für die Duplid auf 
Hten Dezember bi6 23ten Dejember 

jedesinal Morgens 9 Uhr feftgefrgt, und hiezu ſämmtliche unbe⸗ 

kannte Gläubiger unter dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß 

das Nicterfheinen am eriten Ediltötage die Ausfchlicfung der 

Forderung von Der gegenwärtigen Konkure:Mifie, das Nichts 

erfihrinen, am den übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 

mit den an denfelben vorunehmenden Handlungen zur Folge har, 
Zualelh werden Diejenigen, weldhe irgend etwas von dem 

Vermögen des Gemeinfguldners In Handen haben bei Bermete 

dung des nochmaligen Erfages aufgefordert, daſſelde unter Vor⸗ 

behalt ihrer Rechte bei Geticht zu übergeben. 
Münden am soten Auquft 1825. 
Stenerer, Landrichter, 


424 edittal»sGitation. 

Es find 2 Stastsobligattonen zu Verluſt gegangen, deren 
Amortiſtrung nachgeſucht wird. 

Die eine fouter pr. 75 4. 45 fr. sub Nro, 381 auf die Hm: 
ferthanen die ehemalige Unloerſttäts Hoſmatk Iinterhaunftadt dd. 
24. Detbr. 1740. 

Die audere or. 45 fl, 20 Er. loutet auf die Hofmark Unter⸗ 
*hınen von Weſterhofſen dd. 23. Noprr. 1790. 

Fre immer dieie Doögabionea in Handen hat, wird aufges 


fodert, fole binnen 6 Monaten a dato dahler zu produciren, 
und fih über den Befigritel ansgumeifen, außerdem diefelben nad 
dieſem Termin für nu und Eroftlos erklürt werden müflen, 
Ingolſtodt, den 15. Auguft 1823. 
Königk baiere Landgeride 
Gerſtner. 





407. Bekanatmachung. 

Da die gemäß Ausſchteidung vom 3. Junt 1. J. vid, pollt 
Beltung Mrs. 139 und Intelligenzblait für den Unterdonanttiis 
Nero, 25 Rattgefundene Verfleiserung des 4 Aleinmairgutes je 
Randiing d. & kein fo günfiges Reſultat herbelſührte, daß dab 
hoͤchſte Angebot die Genehmigung der Ssntereffenten erlangte; 
fo wied dieſes Gut wiederholt dem gerichtiihen Verkauit unter: 
gefteßt, und zugleich Die Zisitation der inzwiſchen elngefammelten 
Yeldfrüchte und Heuerzeugniffe voregnommen. 

Die Rommiffiond: Handlung gehet am Samstag den Öfen 
Septbr. 1. 3. Morgens 9 Uhr im Drte Randling vor ſich. 

Haufsliebhaber wollen ſich hlebei einfinden. 

Am 10. Auguſt 1823. 
Könlgl. baier. Randgeriht Eggenfelden. 
Haufer, Afieffor. 
415. EdiFftal:Borladung 

Anton Wenhard, Bauersfohn von Deimling, d. Gts. fland 
im Zahre 4812 als Gemeiner bel dem koͤnigl baier. etſten Ele 
nien-Zufanterle:Regimente (Rönig) und wurde untem 21. Die 
ober deſſelben Jahres in Rupland gefangen. 

Da man uun über dejien Schiefal bis gur Zeit nichts Im 
Erfoprung bringen Eonnte, fo wırd auf Anfucen feiner Ber 
wandten odgenannter Wenhard oder defien alenfalfige Deſcen⸗ 
deny hiemit aufgefodert, binneu 6 Moneten a dato über feinen Aufs 
guthalt und ſonſtige Verhältniſſe Nachricht anhet gelangen zu 
laſſen, widrigenfalls derſtlöe alb verſchollen erklärt und fein im 
3000 A. beſtehendes Vermoͤgen an die Inleſtat Erden gegen 
Gaution auögefolgt werden wird, 

Am 11. Augnft 1823. 
Königl. Landgericht Erding. 
Graf Lerhenfeld, Landrichter. 


426. Da die der Klrchenſtiftung zu Obenhoufen d. J. ge— 
hoͤrlge, von der ehemaligen B.B. oͤſterreich. Hoflammer im Jahte 
1788 oder 1789 außgejtelte, und auf Rechnung Der Univerfal: 
Schuldenkaſſe überwicfene, nunmehr aber zur Verluſt gegangent 
Schuldurkunde ad 600 fl. pr. 3%, Pros. in Folge der Ausſchrei⸗ 
bung vom 3, Febr. d. J taner der peälignirten Zeit von dem 
Befiger nicht producirt wurde, fo wird diefeibe hiermit für kraft; 
108 erktärt. . 

Roggenbnrg den 20. Aug. 1823. 

Königlich baierifhes Randgeridt. 
Geislinger, Landrichter. 





398, Betfanntmadung. 

Der Rorregenten: und Baſſiſtendlenſt det der Hieflgen Stadt: 
Pfarslirche iſt erledigt. 

Beide Dienfle aeben jägriih ‚ein Einkommen "von 600 fl 
worunter die freie Wohnung im Aufchlage zu 25 fl. begriffen it. 

Diefelben werden in Zukunſt von elmer Perfon allein verfe 
gen und es koͤnnen fih nur Getſtliche darum bewerben. 


een 


* 
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Dat Detall des Einfommens und der Dlenfiesvertlchtungen 
wird einem Bewerber auf Verlangen befonder® mitgetheilt, oder 
bel der wirklichen Uebertragung der gedachten Bedienjlungeu bes 
kaunt gemacht werden. 

Jeder Fompelent iſt gehalten, ſich einer vorläufigen Prüfung 
dur Kunfiwerftändige zu unterjieben, wozu hlerotts ein ber 
fonderer Tag auögewählt werden wird. 

Der Termin gue Einteichung der voͤthigen Gefuche wiıd auf 
6 Wochen vom Tage der gegenwärtigen Bekanntmachung ange⸗ 
rechnet, feſtaeſetzt. 

Din 20. Auguft 1823. 

Magiftrat der k. Stadt Grding. 
gr. Eiſenreich, Bürgerm. 
: Mandi, Sıdtidr. 





art. (50) Bom 
Köntgl, Randgerichte WolfratHöpaufen 
merden nach dem Antrage der Kreditorfchaft auf Requifition des 
Eonigl, Rreis: und Stadtgerichtes Münden die beiden Klofter. 
Schmwaigen deb verlebten königl. baierıfhen Finanztathes Schroͤdl 
els: Horaſteln und Ebenhaufen nebſt allen Zugehöruns 
gen an Ginrihtung, Vieh, Haufes: und Baumannd : Sahıniffe 
salva ratificitione crediturum Üffentlid an den Melftdietenden 
verſitelgett. 
Die girichnliche Verſtelgerung der beiden Schwaigen fol nun 
im Ganzen, oder thellweiſe; je nachdem ſich die Räufer finden, 
im Wirthshaufe zu Ebenhaufen am Rommiffionds Toge, ald: 
Donnerstag den 4 Septbr. 1825 Bormittage 
9 bis 2 Ihe . 
wor ſich gehen, wozu Raufeluftige eingeladen werden, von wel: 
ten ſich die Gerichte-Unbekannten durch ein legales Zeugniß 
über Zahlungs: Fähigkeit und Leumpnd auezuweiſen haben. 
Raufstebhaber, die vorläufig Aufihlüffe und Ginfiht von 
den Schwalgen zu erhalten wünfchen, haben fih an ben Maffa: 
Kurator von Hungertspaufen in Mündeu, oder an den Sk: 
bauern zu Deining zu wenden. 
Die einzelnen Beſtandtheile find: 
L. Der Schwalge Hornfein. 
A, An Gebäuden. 
2) Das Drkonomie: Wohnhaus, gemauert; Stallungen und 
Stadel von Holz unter einem Legſchindeldache; 
b) das Bleine Kirch den, gemauert; 
©) der gemauerte Badofen. 
B. An Gründen: 
Aecker. 


1) Hoſtaum und Garten . . R 1 Tagm 95 Dec. 
?) Reitl: Ader Pe ey SE 2 ” 19 » 
5) mitterer Reitl:Adr » 0. 5m Ta » 
4) Heiner Ril:Ader eur Ir 
5) Deininger: Seldader . » + + - 1» Tr 
0) geihtersgeldader un. 24m 21» 
?) größerer Reitl:Ader 0.» zz» ı2 » 
8) Anger: Acer am Haufe» + 9» 18 » 
Ruder: Adr 2 2 een 6 » 4» 
10) Sy ädr 2. en . 122.95 » 
13) großer Reitlader . o » . 13 nr 91» 
a . 58 9» 05 » 


12) Biderger » Feldadet 


. * 


I een 
Arder 130 Tagw. 55 Der. 


Wleſen. 

Ole Auwleſe.* 7 Tagw. 43 Dee. 
2) die große Reitlwleſe . - .. 12 » 66 » 
3) die Beine Reitlwieſe.. 5 mn 38 * 
4) Rhain Wieſe . er 0 een 3 » 87» 
5) Moosfeldwiefe . » 483 »r 75 9 
6) Gergeöberger: Point. oo.» + «+ 4» 4» 

Wiefen 75 Tagw. 54 Der. 


Walbungen 
1) Graben :Reltgen . 2 0.» 39 Tagw. 68 Dec 
2) Deiningers Feihtengol . . . . 125” 34 » 
3) Gindbrg er en. 12» 66 » 


4) Reldlholz Pe er Tr 9 » 52 3* 
Weldungen 187 Tagw. 20 Dec. 
Laften 


Diefer Guts: Rompler gehört zum Steuer « Difteifte Drei: 
nina: {ft freies — bodenzinfiges Gigenthum und zehentfrei. 
Die darauf ruhenden jäprlichen Präffationen find: 

a) Grundſteuer⸗ Simplum. oe... M f. 18 Er, 

b) Familien: Steuer ee e. 4» 32» 

c) Oeldbodeniinb » oo en ren,” 56 » 

d) Rornbodenzins 10 Schfl. 4 ME. 2 Bil. 1, Sch. uach dem 
Nermalpreife. 

11. Der Shwaige Ebenpanfen. 
A. An Gebäuden. 

a) Das Wohnhaus. zwelgaͤdig und gemauert, mit einem 
Pferde: und Kuͤhſtalle; dann Stadel unter einer Regfhin 
deldahung; 

b) der gemauerte Backoſen. 

B. An Gründem 
1) Hofraum und Gatten 2... + 1 Tagm. 89 De. 
2) Adr 2» nenn. IT» 82 * 
3) Bifen ». 0 0 ee ee. 36» 54 » 
4) Waldungen 0. 50» ı6 » 
C. StreusEntfhädigung- 
Ludelgene Waldungen -» - + «+ 5 Tagw. 70 Der. 
Laſten. 
Dieſer Guts Komplex gehort zum Steuer-Steuer diſtelkte 
Hohenſchoͤſtlarn; iſt gleichſalls freied — bodenzinſiges Gigenthum 
und sehentfrei. 
Die darauf rupenden jährlichen Raften find: 
a) Grundfteuer:Simplum © 0. 15fl. 398. Hl. 
b) Familien-Stwmr er... 5.27. — hl. 


e) Geldboteniind . 00 en» 5 45 » — *» 
d) Korndoderzind 2 Schfl. 3 Me. ı Bil. nach dem Rormal: 
Preife 


Am 31. Zufi 1823. 
In tegaler Abweſenhelt des Eönigl. Landgerichts: Borftandes der 
Bönigl. I, Landgerichts. Aſſeſſor echne r. 8 
anf. 





306. (2 $) Bektanntmadhung. 

Das unterfertigte Amt verkauft aus Auftzag hoher Guttherr⸗ 
(haft die alodiale Schwaig Arzla auf Erbrecht oder Freiſtiſt 
mit beiläufigem’' Flächeninhalt von 340 Tagwerken. 

Diefe Schwaig, welche vorsäglich zut Pferdezucht geeignet iſt, 
und einen jährlichen Getreidfond von 3 bis 400 Schoͤfl giebt, — 
it gay geſchlofſen; Negt 4 Stunde_von der Landſtraße zwiſchen 
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Münden und Landoberg, hat ein ganz gemauerted, swelgädiged 
Wohngebäude, welches mit Ziegel gedeckt, mit 2 Getreidkaͤſten 
detſehen, und im beſten baulichen Zuflande If. 

Das Drtongmie: Bebäude hat 3 Stellungen für Pferde, 
Dehſen und Kühe, 2 Tennen, und gewäpst zur Unterbringung 
der Feldftuͤchte Hinreichenden Raum. 

Diefed Gebäude befindet ſich in einem eben fo guten bauli ⸗ 
Den Zuftande, als die ganz gemaserte Baubfchupfe und das 
Boeckaus. 

Bon dieſer Schwalge wird eine jährliche Abgabe der Art ges 
reicht, Daß auf 1 Tagbau circa 6 fr. fallen, Die Pfarrei Ins 
ning besicht den Zehent. 

Nähere BrrPaufb : Bedingniffe werden am Steigerungstage be: 
Tanne gemacht und die beliebigen Anträge der Käufer angenom: 
men werden, indem die Beilimmung derfelben von ten leßtere, 
und von Der vorbehaltenen hertſchafllichen Genehmigung abhangen. 

Kaufsiipige Fndieiduen, welche ſich über Vermoͤgen und Leis 
mund gehörig ausweilen koͤnnen, mögen fi 

am Donnerbtag den 18 Sept. d. J. 
auf der Schwaige einfinden uud ihre Angebothe zu Protofol 
grden, miltterweile ober die Verkauft: Objekte in Augenfchein 
nehmen. Grefeld den 4. Auguſt 1925- 
Graf von Törring! Patrimonialgeridr 
Stefeld, 
Mayr, Gerichtähelter. 

583. Berfhbollenheits: Erklärung. ’ 

Der am 22. Jeder. 1825 ediftalitee vorgeladene Soldat dr& 
Einmal. baitteſken Ben KRinten + Jafenterie » Regiments, Frodz 
River Hardt, lediger Bortenmasbır: Sohn von Kraidurg d. G., 
sder deſſen allenfallſige Dekcendenz wird hiemit als verſchollen 
erklärt, Muͤhldorf den 10. Aug. 1823. 

Königlich baietlſcheo Randgeriht Müpldorf. 

Ja leg. Abıw. des königl. Landr. 
Dr. Shilwer, Iter Affcfor, 





303 {2 6) Berpachrtung. 

Aus berrfhaftliben Auſfitage hat der Unterzeichnete bekannt 
gu machen, daß die bieher auf eiüene Regie geführte Deconomie, 
dinu das Brans und Bitthehazue und die Yirgldrennerei, ouf 
dem Laudgute zu Blumeninal, & Londgesihte Aqech im Ober; 
Donaukreife, woarpadptet werden wolie. 

Dir zu verpachtende Neolltoten befiehen: I für Die Deco 
nomte, a) in con hieau mörhlsen, in beten Zuftende erhaltenen 
geraunngen Wror: mat R.ornzehöuden mt Sielluugen, Gtadeln 
und Remifen, b) einem großen Hoftaum und Tunglege, c) ei 
nem Bemuß Garten ad — G 57 Dear; d) an Geldgtünden 
87 I. 75 Dig, gum mwinteriigen: 91 5. 01 D., sum fommer: 
tiber Lenbau, und 108 9. 1 Des. zut Bracht, zuſemmen; 
287 3. 57 Da. ; a) on Wirßzründen 172 Tegwetk, weie fort 
fommelih zweinadiz benügt wirden, und vie mrrften febr gMter 
Dusktiar find; f) In dem Schaafo-Triebtechte für circa 300 
Güde; g) Im dem Zehend-GEttrog von 004 J. 05 Di. Ik 
für das Brön: und Wirpshane, ») In dem genz gut 
beſt Bien Bräupauf ; b) der daran Ackenpen Wohnung jür dem 
Bräumenter; ce) dem befonderen Wirtbeband; Recale, worauf Me 
Saͤch- und Hude el ousgeurt werden dorſte; d) der Dazu gehb: 
rigen Bon: Ziuflang; e) denen gwei Sommer Kellern, bei weis 
Gem Hi 2 Ausif adie defnden, und Bälle auf der Lenhoöße Im 


Frelen gefegt werden koͤnnen; f) einem Genuüp: Saͤrtchen, und 
g) einen mit 6500 Stangen beichten Hopfen Garten ad 6 J. 
49 D. Ul. für. die Ziegelbrennerei, in dem ſehr gut 
beſtellten Brenn: Dfen, und anftoßenden teodmen. Stadel, dann 
angebauter Wopnung für den Ziepler, und einem Brunnen, mit 
eintr Lehin ⸗ Grube und Plog, welcher bhinreichendes Materlak 
darbietet. Somohl Deconomie, als Bräu: und Wirthebert 
dann auch die Ziegelbrenneret find gegenwärtig mit allın nöıpl. 
get gang brauchbaren Modiliarſchaſten und Utenfilien tetfeher, 
auch für dle Deconomir das erforderliche Aug» und Zug: Bich 
vorhanden, weiches oder gegea baaze Zeplung abgelöst, oder ge: 
gen Ginfhägung und Wiedererſatz übernommen werden kern. 
Ale vorgenannte Objekte koͤngen aufamınen, oder sub nach 1, 
HH und Fl gefondert in Pacht gegeben werden. Zum Pıdtd 
Antritt wird heatige Wicacit beſtimmt, bis wohin auch die ge 
hörige Winterſaat beſtellt ſeyn wird. Pachilufige, melde fc 
jedoch mit legalen Zeugniſſen user Reumund und su all nfallſiget 
Ablöjung , oder zu erlegender Cautien erfoberlihes Bermögen 
ansjumeifen haben, werden eingeladen, die Gegenftände feibil zu 
Blumenthal in Augerichein gu nehmen und ih ſonoch an die 
dort reſiditende Herrfchaft ſelbſt, oder on den Usterzeihneten in 
Ada zu wenden, wo ihnen die nähren Bedingaiffe werden rt: 
oͤffnet werden. * 
Aichoch, Den 15. Auguft 1823. 
Joſeph Siber, Graf von Fugger-Glott'ſcher 
Gerichtshalter und Siadiſcheriber gu Alchach. 


106. Herabgeſetzter Bücherpreie. 

Dei Cr. E. Kollmann in Lepzigeliſt vor Surıem er: 
ſchienen, und in der ofepy Rindauerihen Budpandlung ju 
DWuadben vorrätbig: 

Derkiuge Goſtwirih, oder die Runft als folder 
fein Glüd zu mahen. Kin nützliches Handbücleln für 
Iden Gar,wirth, Keiiner, Margqueur und ode, 
welche ſich dieſem Stande widmen wollın. Noch 28jährl 
gen Erjahrunsen heroudgegeben von einem proktijgen Gaſt⸗ 
Wirih, dee als Pater einzc Meinen Tabegie mit 90 Telr. 
anfira und ſich jrgt mir 40,000 Thlr zur Ruhe geieht hal. 
Eon 12 Ör jegt (arb.) für 6 Gr. 

Kaum war dies nuͤhliche Büctchn bekannt geworden, alt ſic 
auch ſchon das chriofe NachdruckerGeſindel darüber hermachte 
und es für gute Beute erklärte, 

Um aun Diele nicht ganz allem ernten zu lafın, wo id 
fäete, habe ih mich enticlofien, meine Driginslausgade anf die 
Höifte des urfprünglien Preiſes herabaufegen, und warme zu⸗ 
glei vor dem Ankauf des fehlerhaften Nechtrucke. 


425. Antöündtgungn. 
Es It bereitö unter der Piefle die gmrite Picferung 6 
Werkcheno: 

Zuverlaßige noch nie apſgeſtellte allgemeine Geſehe über 
die Erbaſtung der Gerundbeit, Entiebung und Yet 
lung dee Krankpeiten des Menſchen überbaupts, von 
Dr, Oſterhammer, E. baier. Landgerichts: und Cr 
linenarzte in Reichenhall. 

Nah vision müpfam gemadtn Verſuchen in Anwendung 
de3 Gorlenbades au Reihenhll, gur Srilung wieljähsiger 8: 
brediiicpkeiten konn der Verfafler auch in Böälde die alüdiidhen 
Reiultote der garz vorsüglicgen Wirkſamkeln dieſes Bades iff a: 
lich vorlegen. 
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Münchener Politiſche Zeitung 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allerguärigfiem Privilegium. 





Sonnabend 





Deutſchland. 
Batern Münden, den 30. Aug. 

Geſtern und heute find die biefigen Befapungstrupper 
nach Angeljtadt im das Lager abmarſchirt, um an den feier 
getiſchen Uebungen Untheil zu nehmen, welche vafelbit, 
ein paar Wochen hindurch, mit einem Theile des Fonigl. 
Armeekorps werden vorgenommen merden. 

Frankfurt. Dao Geräücht, als ob fidy die Ge⸗ 
drũder Rothſchild treunen würden, wird jezt widerrufen. 

Beantreicd. 

Paris, den 22. Auguſt. In der Etotie beißt ed: 
Bie der (englifche) Courier verfißert, war zwiſchen Frank⸗ 
zeich, dem Könige Ferdinand und den Cortes eine Aus⸗ 
gleihung und zwar eine für die Corte, d. h. für die 
Revolutlon günftige Ausgleichung beſchloſſen. — Hätte 


Fb der Courier an die Rede des Königs bei Eröffnung 


der Sipungen erinnert, fo würde er willen, daß Frank⸗ 
wih nur mit dem der Freiheit, feinem Molke, feinen 
Throne und feinen Verbündeten: wieder gegeberten Kos 
Bige von Sponien unterhandle. Die Worte bes Könies 
And feit; fie haben zugleih den Punkt bezeichnet, wovon 
Wir ausgehen, wie den, wo wir eintreffen müffen. Die 
Uemee wie die Politit thun ihre Pflicht und wandeln eine 
müthig auf der ihnen vorgezeichneten Linie. Man denkt 
wihe erit daram, einen neuen Weg einzuſchlagen, wenn 
ale Schwierigkeiten: beinahe fon üderſtiegen find. — 
Cadix wird uns, was nicht zu bezweifeln, feine Thore 
äffuen; wie haben die Gerechtigkeit, unfere Woflen und 
in Eadig ſelbſt einen König für uns, der uns als jeine 
Befreier ermortet ;- auch habem mie in Gabip eine Bevöls 
ferung, die an den. Leiden des Gouveraing, welden man 
in ihrer Mitte gefangen hält, den ſchmerzlichſten Antheil 
nimmt, aber fie iſt nur durch einige Miethlings der Fak⸗ 
Kon zu ſehr im Zaume gehalten, al& daß fie für fih han: 
deln Fönnte, Unſere Hilisleiftung wird ihre Energie im 
den Stund fegen, fi nach alen Kräjtem zu äußern und® 
ſo ihre Liebe fur das Blut unferer Könige offen zu zeigen. 
& if möglich, dag man, um: den Augenblick der Ber 
Reiung des königlichen Orfangenen zu deſchleunigen oder 
um Eadir die Unfälle einer Belagerung zu erfparen, dem 
Oefängenmägtern: derdinands einige Bedingungen zuſagt. 
Die Klugheit und Menſchlichkeit rathen, daß man dem, 
der die Sqluſſel einer Etadr, mo als aufhören fol, noch 
in Händen, balt, nicht die Verzreeiffung alt einzige Zur 
Fuge überlaffe. Acer Fald auch Unterhaudlunger mit 
Individ uen — jedes für fich beſonders genommen — 
beitänden, jo können fie deßbalb noch nicht als Vertrag: 
ngeispen: werden und man tauſcht ſich nur allzugefälllg, 
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wenn man was immer für eine Ausgleichung mit den, 
die Verſammlung der Cottes bildenden Mitgliedern als 
einen Uft darjtellen wollte, der ermwiefe, daf Frankreich in 
den Eorteé einen politifchen Körper anerkenne, welcher das 
Recht zu umterhandeln befipe. — Das Journal de 
Paris raifonnire im der Vorausſetzung, daß der Herzog 
von Infantado abgereifet fey, um durch Ertheilung feines 
Rathed den Gebrauch) anzugeben, melden Ferdinand von 
feiner Freiheit machen fol. Zur Antivort hierauf diene 
Dieß einzige Factum: der Herzog von Snfantado hat 
Madrid nicht verlajfen; ſollte er e& aber auch verlafien 
baben, fo könnten wit Lem Jouenol de Paris noch ant: 
morten, daß ed daß Recht, die Handlungen und Schritte 
einer hoben Perfon auszulegen, mißbrauche, indem es in 
biefer Ubreife des Herzogs von Infantado mas andere er: 
blicken mil, als das ungeftümme Verlangen eines getreuen 
Unterthans, der jeinem Könige entgegeneilt. — Die Wahrheit 
iſt uns nicht weniger bebilflidy, um auch das, 1004 die Jour⸗ 
nale der Linfen über Balleſteros audfirceuen, au zernicd: 
ter. Sollte man ihnen glauben, fo hätte dirfer Genie 
ral, ferne davon fich zu unterwerfen und Die Regentſchaft 
anzuerkennen, als Sieger unterbandelt; er hätte feine Ar: 
mee beibcbalten, furdtbare Stellungen eingenommen, ale 
feine Offizieren ſtünden noch in ihrem Graden und Roır:« 

mando's, 12,000 Mann alte Truppen befänden fi ur: 

ter feinen Befehlen, General Molitor ſelbſt käme mit fei 

nem ©eneralftabe Hecbel, um die ſchöne Hultung dieſer 
Teuppen zu bemundern, und Belleſteros wäre noch im« 

mer im Stande, nöthigen Falles die Yeindfeiligkeiten 

mieder zu beginnen und fib flürfen als jemals zu 

zeigen. Die Journale der Linfen glauden, von dieſem 
Gefichtspunkte ausgehend, Vie ganze NRevolutio 
Holt mahen und mit der Fahne Ludwig des XVIIF. 
als ihres gleihen unterbandeln zu jchen. 

Zünftunfend Munn, werig GSeſchöß, einige bundert 
Pferde, ein General, der fih nach dem Beiſpleie Merillo’: 
untermarf. und mit und gegen die Revolutfibnars ziebt, um 
den König Ferdinand ihnen zu entreihen — dab if Balz 
Iefteros, das feine Lage! So und nicht. anbırs beflätige 
ed die Wahrheit. 

Was noch den: Uft des Herzogd v. Ungouleme Binftcht: 
lich den Freilaſſung dee Orfangenen berrifit,, fo ifh dieſer 
durch Die Handelszeitung. befannt-geimichre Ahr Icverhanm 
Behummt, Dan glaubee, daß man im zinem- eriten An— 
genblide der Erbittervug und Furcht dinfichtlich der von 
Der revolut ovnaãren Parteh verborgen gehaltenen Eutwũrſer 
und Hilfsquellen, dieſe Plane vieleicht durch Verbaſtun« 
gen vereitelt und die Partel Ihrer unternehmenjien Rüß 
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wer berauben bunte. Uls man aber die rovaliitifche Ex⸗ 
plofion für bineeichend fand, um die ſchwachen Unbänger 
der Cortes zu zeritreuen; ale man ihre geringe Zahl und 
Feigheit ertannte, bielt es die Regenticbaft jur nöthig, die 
Gefaͤngniſſe zu Öffnen; ba Dieie Befehle mur in einigen 
Staͤdten nit dolzogen worden, wendete fie fib an den 
Heryng von Angouleme, damit die militairifhe der Eivile 
Authotitat ihren Beiſtand verleihe. Nichts iſt einfacher, 
aver der Partheigeiſt entſtellt durch eine, zu allen Zeiten 
gleiche Wirkung alles, was er berührt und ſucht ſelbſt aus 
Dingen fib eine Waffe zu bilden, die ihm am meljten 
entgegengejept find. j 

— Die Mudeider Zeitung vom 16. enchaͤlt in ihrem 
oifizießen Theile das Dekret der Regrntſchait hinſichtlich 
der Gefapgenen. Geln Eingang lautet, wie folgt: 

Die beftändig zunehinenden Verboftungen, welche das 
Bolt im Uebermaße feines Eiſers und ferner Liede zur ges 
beiligten Perlon des Könige gegen verfchiedene Judividuen 
unter dem Vorwande feinee AUnhänglichfeit an das coniti: 
tutionele Syſtemmadte, haben ganz befouders bie Uufincrds 
ſamkeit der Regentjchaft des Konigdreiches erregt, melde, 
von der Notbivendigkeit, dieſem Wedel zu ſteuern, durch— 
beungen und die aßgemeine Unordnung einfebend, welche 
daraus entſtehen könnte, die Verfüguugen des k. Dekrets 
vom 1. Juni 1814 erneuern zu müſſen glaubt, wodurch 
nämlich der König, unfer Here bei feiner Wiederkehr au 
Frankreich nad Spanien ähnlichen Unordnungen abgepol: 
fen bar. 

(Folge nun das Dekret des Könige, welches die will⸗ 
Fühelihen Verhaſtungen unter dem Vorwande öffentlicher 
Meinung verbietet.) 

— Der Moniteur vom 22, Yug. enthält folgenden 
Bericht des Hrn. Marfchalls Herzogs von Eon 
gliano an Se, Eye. den Kriegsminiiier. 

San Gugat, den 15. Aug.’ 1823. 

Der Feind Hat eine neue Unjtrengung gemoct. Nach— 
dem Mans und Mobera zu Montblanch ihre gefammten 
Streitkräfte, die man auf 5 — 6,000 Mann anfıhlagen 
Bann, zufammen gezogen, ſchienen fie ſich Anjangs nach 
Seu d’Urgel zu wenden. — Der Oberſt Salperwid er: 
bielt'den Befehl, fip von Vich, das er mit 2 Bataillond 
vom 8. Binien » Infanterie: Regiment bejegte, nach Urgel 
zu begeben, um daſelbſt die Truppen zu perſtäcken, mwels 
che die Blokade dieſer Feſtung bilden. 

Der, General» Yieutenant Curlal behielt den Dberbefept 
über die Blofade von Barrellona und Ih brab mit dem 
18ten Einienregiment, einem Bataillon des sten leiten 
und einer Edcadeon vom ſpaniſchen Negimente el Prins 
zive auf, um mich, nach Umständen, nach Taraffo oder 
Granollers zu begeben. Da veränderte ber Feind plöglich 
feine Richtung; er näherte fib Manrefa und der Baron 
d'Erolea verließ daher feine Stellung zu Calaf, um fid 
nit den General Tromelin zu Manreſa zn vereinen. Sie 
erfuhren, daß fi die Panftituitionellen Truppen nad der 
Dracke von Cabriana gerichtet. Der Feind murde dajelbit 
den nt, Tedkait angegriffen. Das Finhauen der Reiterei 


6 


brachte die Fonigl. ſpauiſchen Truppen in ewige Unordnung. 
Der Dberjiiieutenant von Walz vom ten Dufsten: Regie 
ment hielt an der Spige ciner Escadron dieſes und einer 
Estadron vom 18ten Jäger »Regimente den Feind auf and 
zwang ihn zum Ruückzuge. 

Nachdem am gleichen Tage die konſtitutionellen Trup 
pen von der Brüde zu Gapriana, mo fie ſich geſtebt, 
vertrieben werden, nahmen fie eine frärfere Stellung bei 
Ealdes ein und vertbeidigten fie auf das bartuärfigfie. — 
Das 1Öte Einienregiment, das ungeiähe 1200 Mann ſtarke 
Eorps des Hrn. Baron d'Etoles und die Esfadrond dei 
1Bten Zäger. und des bten Hufaren. Regiments kampften 
Anfangs allein gegen ale Kräite des Feindes. Erſt nod:- 
dem 2 Bataillone v.m bofen Linienregiment auf dem 
Rampiplape eintrafen „- ‚lich fie Gen. Tromelin Im geſchloſ⸗ 
fenen Eolonnen Pie vom Feinde befspte Stellung auf beis 
den Seiten ongreifen, Der Derr Oderſt Mond d’liger 
zücdte an der Spitze einer diejer Colonnen an; bie andere 
wurde vom Hrn. Dberftlieutenant Maguan angeführt. 
Ibre Anfteengungen frönte ein voljtändiger Erfolg. Die 
zu Caldes übermältigten Eonititutionelen Truppen ſuch⸗ 
ten ſich vergebens zu Moya zu ſammeln, fie Fonnten ſich 
nur wenige Augenblicke in dieſer peuen Stellung 
halten nud zogen ſich eilfertig nach beſtang zurück. 

„Die alliirten Truppen verfolgen ben Feind. Ich 
werde fie mit dem 18. Linien-Infanteriegiment, einem Ba⸗ 
tailon vom iſten leichten und einer Schwadron des 23ften 
Zägerregimentd verfolgen, Drorgen erreicht die Spitze 
meiner Kolonne Gariga, vieleicht fogar Agua Fredo. Die 
zwei Bataillone, melde die Beſotzung von Vich bildeten, 
werden niit den gegen den Feind ausgeſchickten Bataillons 
die Gefahren feiner Cage vermehren. Alle Berichte flim: 
men darin überein, daß unter den Eonftitutionelen Trup: 
pen fortwährend Muthlofigkeit herrſcht. Die Bevölferung 
des Bandes, welches fie durchziehen, erklärt ſich gegen fie. 
Ein Difiziee und einige Soldaten wurden von ben Em 
wobneen ergriffen und den Franzoſeu überliefert. Der 
Fetud, welcher von Tarragona an bis Seu d'Urgel weder 
Stüßppunkt noch Magazin hat, führt 200 mit Zwieback 
beladene Maulthiere in feinem Gefolge.” 

— Die Etoile enthält Folgendes: „Matare, vom 
15. Aug. Die Unterbandlungen über eine Kapitulation 
Milans uud Llovera’s fcheinen aufgeſchoben. Diefe beiden 
Chefs haben mit ihren Truppen ipre Stellungen verlaffen 
und richten ih auf Seu d’Urgel. Der Marſchall Ididte 
Teuppen zu ihrer Verfolgung ab und verlegte fein Haupt 
Quartiere von Bilafranca nah Manrefa. Boron d’Eroled 
mandupeirt in den Seiten des Feindes. Den glücklichen 
Erfolg diefer Maßregeln meldeten mwir geſtern. Die Ber 
waltungszweige von d'Etoles Korps find zu Mataro ans 
gelangt.’’ 

— Hr. Köchlin, Mitglied dee Deputirtenfammer, bat 
Ad, dem Urtheil zufolge, das ſechs Monate Haft über ibn 
verhängt, am 20. Aug. in die Gejängniffe von St. Pelar 
gie gejtellt. 

— Der Urtikel aus Nismes, weßbalb eine Rummer bed 
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Dropeau blane weggenommen ward, betraf eine gerichrli 
de, nicht eine politiiche Angelegenheit. 

— Dir Redakteur eines eingegangenen Journals bat 
„Kragmens d’un miroir brise‘* angefündigt, das Knel; 
doten von Zeitgenoflen 20. entbalren fol. 

— Seit einigen Wochen macht ein italienifher mp’ os 
vilatore, Sgricci, großes Unffchen in granfracbe Haupts 
Stadt, Verjlojfene Woche gab er feine erite öffentliche 
Darjtelung. Unter den ibm gegebenen Gegenjtänden war 
Aleeſte, worüber ‚er fogleicy ein Trautrfpiel in 5 Auf: 
jügen mit Ehören unter großem Beifall aller Unweſenden 
Inprovifiet. In Terin wurde vor Kurzem ein Teauer- 
Spiel, daS er in dem Theater Garignan improvifirt und 
ein Schaelfchreiber machgefchrieben hatte, im Druck ber: 
aufgegeben. Diefes drumatıihe Werk, das den Titel 
Heftor jührt und wozu ihm der Stoff durch das Loos 
vor den Augen aller Zubörer gegeben worden, ermwedt 
eine fehe vortheilhafte. Idee von dem Talent diefes Dich: 
terd neueree Urt, 

— Der Moniteur vom 25. enthält folgenden Bes 
tigt des Hrn. Marſchalls Commandanten des 
Iren Urmeeforps an Se. Ercell. den Herrn 
Kriegsminiiter, 

Madrid, vom 16. Aug. 1825 

Herr Matſchall. Der Hr. Generals» Lieutenant Graf 
Bourk berichtet mie vom 7. d. M., daß feine Batterien 
in Vereifhaft fiaxden auf Corunna zu feuern, weßhalb 
erden Oouverneur diefer Zeitung meuerdinge auffodern zu 
wuͤſſen glaubte, ifm ihre Thore zu Öffnen. — Nach beir 
nade zſtündigem Zuwaerten feines Parlamentär  Dfficierdl, 
ließ ihm der Gouverneur eine verneinende Antwort zuſtei⸗ 
len. — Raum waren 10 Minuten verjloffen, ala alle Bats 
trien des Feindes zu feuern begannen; eine halbe Stun: 
de darauf fieß auch Gen. Bourf feine Batterien demas⸗ 
firen und begann fein Feuer auf die Feftung. Das Re 
fultat deſſelben war, doß es am drei Orten der Stadt 
brümte, fo daB das Feuer noch in dem Augenblid fo» 
bite, als Gen, Bourk dieſes Schreiben verfaßte. Dbr 
gleich das Feuer des Feindes in der Nacht vom 6. auf 
ben 7. fehr lebhaft und gut unterhalten war, wurden doch 
nur einige Mann durch zerfpringende Haubizen verwundet 
und ein einziger getödter; unfere Batterien wurden nicht 
einmal beibädigt, obgleich der Feind ſehr darnach zielte. 

In einem andern Berichte von demſelben Datum, 
meldet mie diejee General: Offiziee die Einnahme von 
Bajonna, einer kleinen Feſtung am äußerſten Punkte Gal— 
lisiene , durch die vom Gen. Grafen von Carthagena be 
fehligten Truppen. 

Der Bericht dieſes Letztern mache die Anzahl der Ra 
Nonen und Munitionen befannt, die man dajelbit vor» 
fand, und meldet zugleich, daß die Truppen, die Bajonas 
Beſatzung gebildet, ich mit den unfern derbunden. 

Öenehmigen Sie te. 
Unterz. der Marfhall Herzog v. Neggio. 
— Die Etoile vom 23. enthält folgende Nachrichten: 

Mutaro, den 18. Auguſt. Die Eskadron, welche fich 


zu gleicher Zeit, wie General Manſo, unterwarf, traf ger 
fern zu Matoro ein. Dis Hauptguartier des Hrn. Mar: 
ſchalls ſteht zu Vich; er läßt den Feind, der ſich über Hals 
und Kopf nah Seu d'Urgel zurückziebt, lebhaft veriols 


sn. — Den 19. Auguſt. — Der Marxrſchal Fam, nad; 


dem er fih nah Vich begeben, wieder nah Moncefa zur 
rüf, Der an veribiedenen. Orten gefdhlagene Feind 
flebt zwei Stunden von diefer Stade enticent. — Rot 
ten hatte mit Ming einen ſehr lebhaften Streit, ep: 
terer will zu Barcelona bleiben und fi in Feinen 
neuen Feldzug einlöſſen, ba er weiß, mas ihm ber 
alte gekoſtet. — Perpignon, den soten Auguſt. — 
MWie wir heute vernebmen, baben die Fonftitutioneflen 
Spanier das Fort Hoftalzih geräumt. Sie lichen quf 
ihrer Flucht ihre Kraufen zurüc, welde von den Frauze— 
fen aufgenommen wurden. Es iſt ganz gewiß, daß ſich 
Sen. Manfo mit 2 Bataillons und 150 Pferden, die er 
nod befepligte, dem Hrn. Marihal Moncen unterwarf, 
Er ſtellte fih zu Gracia bei Barcelonne, wo ſich ein 
ftauzöſ. Poften befand. — Sobald man erfuhr, doß die 
vom Hrn. Marſchall Moncey geichlagenen Milans und Lilo: 
bera ihren Nüdzug nach Seu dD’Urgel undFigueras richte: 
ten, zogen fih unfere tapfern Mationalgarden des Departer 
mente in Verbindung mit den Douaniers und einem Ba— 
tailon des Siten nach den Gränzen der franzöfifchen Cer- 
dagno, mo ſich die Einwohner bereitd bewaffnet unter dem 
Ruſe: es lebe der König, verſammelt hatten, 


Portugal, 

Die Gazeta von Liffabon vom 5. Aug. enthält ei- 
nem Tagsbeſehl ded Infanten Don Miguel, demzufolge 
ein Theil der Diviſion des Marquis v. Chaves (Grafen 
Umaeante) fib in die Provinzen Beira und Frag 086 Mon: 
te8 verfügen fol, um die Gränzen gegen bie ſpaniſchen 
Guerillas zu fiherr , die von den Frauzoſen und General 
Morillo dahin verfprengt wurden. — Diefelbe Zeitung ber 
ſchuldigt die Urbeber der Revolution vom 24. Uug. 1820, 
die Silva, Carvalho, Luca, Moura ic., daß fie von dem 
Ufern der Themfe aus noch immer alles verfuchten, um 
ihr verderblihes Syſtem in Portugal wieder zu erwecken 
und duch Attikel, die fie in die englifchen Blätter ein 
eäden liegen, das Publikum zu täufdgen. So hätten fie 
verſichert, zwei Rompagnien vom Ziſten Regiment fenen 
von Dporeo mit Waffen und Gepäcke nah Spanien be: 
ſertitt, während fie ib nah Tuy (in Galicien) verfügt 
hätten, um den Einwohnern zu beifen, den Konftitutionse 
Stein umzuſtoßen und Ferdinand VIE. auszurufen. — Der 
Graſ v. Rio: Mayor ift mit noch einer Perfon an Bord 
einer Korvette nah Brafllien abgegangen, um die Mißhel⸗ 
ligkeiten mit dieſem Lande wo möglich beizulegen. 

Großbittanien. 

London, vom 19. Auguſt. Konſol. . 828 ; 
—— 5 Proz. 373. . alol. 3 Paap. 825; 
ie Regierung hatte aus Gibraltar Depeſchen 
27. Zul. erhalten, melde die Ankunft bes = Micim 
Ucours mit feinee Öattin und Gefolge in biefer Stab: 


t 


* 


meldeten. Giefer Diplomat Hatte fih su San Lusar auf 
Ber englifchen Fregatte Tribune nah Gibraltar eingeſchifft. 


Miszellen 
Münden, den 29. Auguſt. GBinen erfreulihen Beweld von 
den Fortſchritien der Studierenden in der hoͤhern Ausbildung 
ihrer Mutterfpradpe liefern Die beiden Gedichte, welche geſtern 
bei der fetertichen Preifevertheilung deflamirt worden find. Adolph 
MsHir trug einen son feinem Bruder, dem Caudlidaten der 
Philoſophie, Htu. Eduard Mapir verfahten Prolog vor, 
worin der Verfaffer Den Lsberteitt aus der Schule In das Re: 
den und fomir die Gefahren und Befhwerden ſchildert, welche 
der von Liebe zur Welspelt und Tugend begeifterte jugendliche 
Heros au biflehen Hat, um flegeeich das erhabene Ziel alıs Gu- 
ten und Wahren zu erfümpfen. — Gottfried Jeder, der ſich 
unter 75. Schülern der. DOberBloffe den erſten Pla errang, de’ 
Blomtrte ein von ihm feldſt verfertigtes Gedicht, worin er vom 
dein Hiefigen E Gymagſium Abſchled nimmt, Reich an ſchoͤnen 
Büdern und Bleichniffen, geht feine Mufe von einem heiterm 
Ueberblicke der in der Hiefigen k. Studienanſtalt bisher zutuͤckge⸗ 
leaten Jugendjahre aus, fhildert das Erwochen des mad einem: 
Höheren, feeieren Krelſe des Wirkens und Gıkennens verlangen» 
Ren Geiſten und fliege mit folgenden Strophen: 
Sc ſehr dis Schnfuht uns in'd Reben treiber, 
Umſchlelert Rille Wehmuch doch das Hetz, 
Betrachten wir, daß Ihr zuruͤck uns bleibet — 
Der Freude paatet ſich der Trennung Schmerz, 
Lebt won! denn, Väter! Euer Geift entündet 
Den Wuth, der feſt beſteht in Stucmeduacht, 
Der,ob das Glück auch zuͤruet ader lacht, 
Stets gleiche Araft in Schmerz und Breud’ werkündet 


Bett Ale wohl, dar Jugend theure Freunde, 
Roc einmal frid, zum legten Mal gegrüßt!! 
Ab, die fo lang, ein gleiches Streben einte, 
Zerſtreut die Zelt, die raſtlos nlederfließt. 
3%, die wir Hand in. Hond biöher gegangen, 
Im iüßen Seelentaufche ſtets gelebt, 
Im treuen Bund, von Freundſchaft ſchoͤn gewebt, 
Die im Gebete Dieje Hall' umfangen. — 


Doch ffil: von Schmirz. — D fhönfte Zeit de& Lebens, 
Schon fich'ter hofft ouf und das Voterland; 
Dir fei die färffie Feder unlets Sirebend, 
Duff teeib” und fort felbft au des Gtabes Rand, 
Den Voterlond niit Mirnetfian zu dienen, 
Hievon hält Bine Macht und je zurüd, 
Dieß fei des Ird’Ihen Lebens höchſtes Sid, 
Diersus wird uns der jdönfle Lotbeer grünen. 
u 


Königk. Hojtheaisr an der Nefidenz. 

Eonntag: Onkel Adam, und Nichte Eva, Luſtſpiel 
in 2 Abten. Dazu: Das Geheimniß, Singfulel In s Alkt 
Konigl. Thearer am Jiarthore. 

Somſtag: Jum E ſtenmale Künftlers Erdenmwallen, 
Wſtipſel in 5-Abten, won 5: v. Voß. 

Sonang: Bafpar der Thorrimger,, vaterländifcdes Rite 
ferkhanfpiei in 5. Akten. 
— — — — — — — 

443. (2 a) Antündpigung 

für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſinns 

Murworhd den 35, Sept. Seoße mufifotifche Unterhaltung, 
Infor; TUht. Münden den: 50, Augufl 1923. 


— — — — 
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444. Künfiigen Dieuſtag den 2. September, Bormitisgt 
son 9 biß 12 Uhr wird der Rüdich der Pugarbeiterie Kretzeucia 
Mopper, beſtehend in Betten, Käͤſten, Kleidungsftüden, Weſche, 
verfchiedener Kuͤcheneintichtuug ıc. ıc.. oͤffentlich in dem Haufe 
Nero. 629 auf dem St. Peterdlirchhofe an den Meiſtblethenden 
gegen haare Bezhalung verfteigeet, und jeder Raufsliebhabrr 

den 


laden. 
Den 26. Auguft 1823. 
Königl. Kreis, und Stadtgeriht Münden. 


v. Gerngrtoß, Direltor, 
Winkler. 





451. Bekanntmachung. 
Der Hr. Schaufpiel: Unternehmer Joſ. Schweiger, Hat uns 
„die vom heute an erfolgenden theattaliſchen Darfelun: 
gen, zu unfeem Bellen, und zwar als Erſatz unfeer frühere 
Ginnahmen beftinmt. Wir wagen daher vertrauend auf die allı 
gemein bekannte Güte und Großmuth der edlen 
Bewohner Münchend, Hiermit unfere ergebenfte Ciw 
kadung zu Diefem unfern Borflelungen gu machen. Da wis 
durchaus ganz neue Gtüde geben, fo wird won unferer Seite 
alles mögliche aufgeboten wertin, die verehrten Befuche durch 
befandere Praͤclſion zufzieden zu ſtellen. 
Die vereinigte Sefellfdalt 





439: (2 6) Im ſchworzen Adler dahier befindet IK eine 
Metour : Gelegenheit über Ulm, Stuttgart, Wannpelm und 
Frankſurt. ben fo au eine nah Wien. 


449. Sonntags dem 24. Auguft Nedmittagb hat ſich vor 
dem Schwabingetthore ein junger langbärrlgier Hühnerhund ver⸗ 
foufen. Derfeibe ıft männlichen Geſchlechtes, weiß und zeichnet 
ſich ous Durch zwei grane Ohren, gefledte Naſe, drei branne 
Flecken auf dem Rüden und eine geftugte Rutbe. Man bittet 
denielben gegen eine gute Belohnung nächſt der Rırugficche Neo 
1215 zu. ebner Gide abzugeben. 








450. Fu Verluff gegangen. Es iff geftern früb *(29- 
Aug.) in. dem Nympbenburger: Hofgarten oder im Hirfhgerten 
ein kiciner Pat Papiere verloren gegangen. Dirfe Poplere hd 
Niemanden von Nupen. Sie find dadurch Prantiih, def zwel 
Blätter mit einer ausländifchen, ziemlich unsefanntea Schriſt be: 
feprieben find. Der Mebertringer Bann auf Herzlichen Dont und. 
wenn ed feiner Bage gemäß If, euf einige Gulden für feint 
Mühe rechnen. Adzugeden auf dem Promemade Pi:g Re. 1405 
über zweh Stigen. 





452. Ber Unterzeihnetim Iff zur Haben: „Meberfiht des Terr 
ralns zu den Feld Mareruvred vom f. — 15. Sept,” nedſt 
Lager Eintheiſung und Truppen Disfocasion. Das Erik fie 


Zy Er. 
Müsptberger, Kuuffhaͤndlet. 





r17. In der Joſ. Thadauerſchen Buchhandlung Im 
Münden (Ka fingeriteche No. 1614) iſt fo eben engekoumen: 
Drpbea, Taſchenbach fie 3823. Ertee Jasraany. 
Mit Kupfern nad Heine. Romterg zw Friedt. Kind's 
und Maria v. Weter’s Freijongen Sauber ge 
bunden... Preis 3.1. 30 fr. 
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ud Cinlfgemalt, um beimeinenswärbigen Unsfchweifungen 
ein Ziel zu fegen, hat das Zutrauen heebeigeführt und die 
Parteien entwafnet. Dan bat bemerkt, daß viele diefer 
Verhaftungen von heftigen Revolutionäre, die plöhlich eif⸗ 
zeige Rohaliſten geworden, vorgensinmten wurden. Es dit 
unmöglich zu jagen, wie fehr der Prinz verehrt wird; feine 
Rebigion, Rechtſchaffenheit, Geduld, Menſclichkeit, fein 
Muth werden von den fpanifchen NRopyalifien pi an bie 
Wolfen erhoben; fein Wort iſt in Spanien fo mächtig als 
jeıne Arinee. Auf der andern Seite iſt es nicht mwabe, daß 
: Beneral Molitor das Korps ded Ben, Balleſteros gemuſtert 
habe; nicht wahr, daß dieſes Korps 12,090 Maun ſtatk 
fen ; es Hatte 7000 Mann bei der Kapitulation und zählt 
jejt nur noch 4000; die Yebrigen find nach Hauſe gegangen. 
Die 4000 find in unfern Sold getreten, wie Moridu’s 
Truppen, und werden wir dieſe gegen Die Cortes ziehen, 
wenn ber Prinz es für nöthig halten fohte. Endlich wurde 
keine positifhe Kapitulation ben Coctes vorgejdla: 
gen und wird 26 nicht; zu allen Zeiten Hat man aber per: 
tönliche Rapitulationen, um die Revolutionen zu beendigen, 
bewillige. Die Fönigl. Worte bei Gröffnung der fegten 
Rammern: „Sobald Ferdinand YIL frei jenn wird, feinen 
„Völkern die Inflitytipnen zu geben, bie fie nur pon ihm 
„eebalten Eönnen und welche, ihre Ruhe fihrend, Frank: 
‚reiche Beforgniffe zerſtreuen würden, merden die Felud⸗ 
„feligeetten aufhören; ich gehe vor Ihnen, meine Herren, 
„‚biefe feieelihe Berpflißtung ein!" — Diefe Worte Hat 
weder der Prinz, npch die königliche Regierung vergeſſen. 
Nie werden file mit den Revolutionärs Papitulicen; 
nie werden fle mit den Cortes, als politifchern Körper, 
unterbandeln! Sie münfdhen ohne Bipeifel, dag Spanien 
frei fen, daB es im Schatten von Inflitutionen, gleichmeit 
von Despotismus und Unargie entfernt gedeihen möge; 
rer fie maßen fi nicht an, beimfelben Gefege aufzulegen; 
vet König Ferdinand ſtebt e6 gu, mit feinen Rärhen gu 
entſcheiden, was für das Glück feiner Völker zu Chun fey. 
Wenn mir und ber zu London bekannt gemachtn offiziellen 
Hetenjtürfe recht erinmeru, ſo ſcheint es und, doß bie frans 
zoͤſiſche Regierung gebacht habe, die beften Mittel, Die Uns 
euben in Spanien zu beendigen, dürften fepn; eine Umne⸗ 
ftie zu bemwiligen und die alte Konſtitution des Staates 
roleder berzufteflen, d, 4, Die alten Cortes einzuberufen. 
Diejer Sedanke ſcheint uns zu gleicher Zeit großmüthig 
und vernünftig. Uebeigens mollen mir bie Greignifje von 
Tadiz abwarten. No einige Tage Geduld und wie wil⸗ 
fen, woran wir find!’ 
— Ar. v. Chateaubriand hatte ben Kardinal.Erzbiſchof 
von Touloufe vorläufig beuacridtigt, daß der Dienft 
des Könige und des Stadts bald feine Unmefenheit in 
Rom erfordern dürfte. Die Geiftlihen, welche der Herr 
Rardinal als Konklapiften mitnehmen mil, waren bereits 
vun ihm ernannt. 
— Der Herzog ». Wellington mar am 21.Uug. won Do« 
ver Fommend, su Calais ans Lar.d gefliegen und von da, 
Bepuis feines Feſtungsbeſichtigung, nach Brüſſel abgereift. 


Ztaliea. 

Das Diario di Roma fchreibt unterm 20. Uug.: 
„Wir erfüßen die fehmerzbafte Pflicht, den Tod bes ober, 
ften Bifhofs Pius des VAL, anzugeigen. Obgleich bie 
aufferordeutlihen Courlere dieſe traurige Nachricht bereits 
vor uns afenthalben »erbeeitet baten werben, erben 
doch die Details, welche wie von dieſem betrübten Creigs 
ale nachllefern, nichts deſto meniger noch immer von 
Wichtigkelt fein. Nach dem Falle am 6 Juli machte die Heilung‘ 
foldye Fortſoritte, Daß Jedermann des beiligen Daters Herfiels 
ang hoffte. Uber in ber Nacht vom 15. wuchs die Schwaͤcht der: 


Kalt, daß die Aerzte an ihrer Kunſt verzweifelten, Das ges ‘ 


Uebel nahm dem 46. und 17. zu, am 18. verfab man dem 
erlauchten Kranken mit dem beiligen Abendmahle In Ger 
flalt des Diarifums, Der Kardinal: Staatsfelcetär Con 
faloi benadrichtigte davon den Kırbinaldefan und den 
Rardinalvifar des Heil. Kohegiums, und bernach ale feine 
Kollegen, welche ſich perſönlich in Umtefleidung noch dem 
Quleinal begaben, um fib nad dem Befinden bes hell. 
Vaters zu erkundigen. Dee Kurbinalvitar Genga theilte 
die Nachricht weiter den Patriarchalkirchen des Laterand, 
Vatikans und Libirians, fo mie der Piarrliche der H9 
Dincentius und Anaitafius von Trevi {der Pfarrei Sr. 
Deiligkeit) mit, um das heilige Sakrament für die Net 
tung des heil. Vaters autzuftellen. Ulein es gefiel dem 
Höchſten nicht, die Gebete des Volks gu erhören, Die 
Kranfpeit wuchs und am Morgen des 19, erbielt Se. 
Heil. aus den Händen bes erften Beichtvarers, Kardinols 
Taſtiglione, und in Beisein der Kardindle Galleffi, Ber 
tazzoli und Eonfalvi, die lehzte Delung. Der Geiſtlichkeit 
wurde vom Kardinalvifar angedeutet, dad Gebet: Pro 
inſirmo Pontfice morti proximo, zu fprehen, Nas 
einer langen aber ſehr fanften Agonie, immer in Oegen: 
wart ber obengenannten Kardinäle und bes erſten Beict- 
Voters, welcher für feine Seele die in der Kirche üblichen 
Gebete verrichtete, gab der heilige Voter am 20. Mor⸗ 
gend um 6 Upe (um 102 italienifher Uhr) rubig feinen 
Beift im die Arme des Herrn auf, zur großen B:trühniß 
der gangen Stadt, melde aud während der Dauer ber 
Rreankheit die offenparften Zeichen ihrer Tpeilnahme au 
den Tag gelegt hatte. Sein Tod wird eben fo fehr im 
Auslande als in. den päpfiliden Staaten beklagt werben; 
feine Thaten werden den kommenden Jahrhunderten Gtofi 
sur Befchichte Kiefern," 

Wie beicheänken uns Bier blog anzuzeigen, daß Er den 
14. Yung. 1742 zu Cefena auf die Welt Fam und den Örafen 
Sripio Epiaramonte uud die Gräfin Johanna pini zu 
Eltern hatte. Er erbielt bei der Heil. Taufe bie Namen 
Barnabas Ludwig. In feinem 16 Jabte Im den Orden 
ber Monaci Calsinensi di Santa Maria di Cesena aufs 
genommen, erhielt er daſelbſt die Namen Cregorius Barı 
nabas, Er begab fid bierauf nad Rom, mo er In dem 
(dor Kurzem abgebrannten) Hofter di ©. Paolo den Stu 
dien ber Philofopdie, Theo ogie und des cauoniſchen 
Rechtes oblag und in ber Kirche diS. Caſge öffentllche 
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Disgutationen beſtund. Fr ta zn Parma über Philoſophie 
und teug gu Rom 9 Jahre hindurch Theologie vor und 
eedielt verfchiedene Aemter in dem Orden. — Den 16. 
Dez 4782 wurde er vom Pabite Plus VI. zum Bis 
ſchefe von Tivoli und den 14. Febr. 1785 zum Biſchofe 
von Jmola und zum Gardinal ernannt. Den 14. März 
800 zu Venedig zum Papjte erhoben, vegierte er bie 
Auche 23. Jahre, 5 Monate, 6 Tage hindurch. Gr farb 


an dem oben bezeidgnesen 20. Uug., lo einem Ultee von - 


82 Jahren, 6 Tagen. 

Dre öfterreichiihe Beobachter fügt, indem er bie Nach⸗ 
eicht vom Tode des heil. Vaters gleichfalls mittheilt, noch 
Folgendes hinzu: 

So lebhaft und allgemein bie Thellnabme und Zreude 
bei dem Hoffnungsftrasle war, ber uns leuchtete, dieſen 
erhobenen Fürſten der Kirche, ungeachtet des "legten 
Ihm zugeftoßenen Unfalles und noch länger erhalten zu 
fehen, einen fo tiefen und ſchmerzvollen Eindruck muß bie 
traurige Gewißbeit von Seinem Hinfchelden erregen. 

Der wahrbaft criſtlichen Frömmigkeit, der apojtolt- 
fen Sanftmuth und der heldenmüthigen Standhaftigkeit 
diefet Dberbauptes der Kirche, dejien Wechſelſchickſale mit 
den Ereigniifen, welche die Regierung feines unmittelbaren 
Dorfahrens Pius VI. bezeichnet Hatten, eine dee denkwür⸗ 
bigften Eoochen der Kitche, wie der Weltgefchichte bilden, 
konnten felbit diejenigen, welche in Ihm nicht zugleich ibr 
geiftlibes Oberhaupt verebren, bie gerechte Anerkennung 
nicht verfügen, und wie das Leben Pius VIL. Allen ein 
Seg:uftand der Bewunderung und Verehrung gemefen, 
fo wird die Nachricht von Seinem Tode -— wir fagen «6 
mit Zuderficht — überall mit der Empfindung des tiefitem 
Schmer zens aufgenommen- werden. 

— Zu Livorno Hatte man die Nachricht erhalten, daß 
die conflitutionelen Militärbehörden su Barcelona am 10, 
Auguſt einen Mailänder Flüchtling, Sen Grafen Johann 
Baptiſt de Melzi e Pino zum Tode werurtheilt und am 
felben Tage Haben erſchießen lajjen. 

— Die Gazetta die Genova erklärt die (auch In nn: 
fer Blatt Übergegangene) Nachricht von dem plöglichen 
täthlelpaften Tode der Familie Gandolfi in Nizza, bie 
fie aus einem Schreiben von Perto Maurizio gemeldet 
hatte, für völig ungegrünket, beinerkt aber übrigens, dad Ge⸗ 
rucht vom Tode derſelben fen allgemein verbreitet geweſen. 

Spanien - 

Die Etoile ſchreidt aus Madrid unterm 16, Aug.: 
AIch meldete Ihnen, daß der Herzog von Infantado und 
der Miniſter des Auswärtigen, Hr. Saez nach Puerto 

t. Marla abgepn fohten. Man fbeint Indeffen anderer 
Veinung geworden zu ſeyhn; dieſe belden Herren find nicht 
adserein. — Die ſruͤber erwabnte merkwürdige Dedo u: 
nanz des Herzogs v. Ungouleme Sauter fo: „Wir, Eud: 

wig Anton d’Uctois, Sohn von Sronfreich, Herzog von 
Ungouleme, Dperbefeplöbaber dee Pprendenarmee: In Er 
wägung, daß die Befegung Spaniens durch die Urmee 
Inter meinen- Befehlen, und die unerläßliche Verpflichtung 
auflezt, füe Erpaltung der Rupe dieſes Reiches und bie 


Sicherheit unferer Teuppen zu forgen; — baben verord, 
net und verordnen wie folge: 1. Die ſpaniſchen Behorben 
werden Feine Verhaftung ohne Ermächtigung unferes Trups 
pentonnnandanten, in deſſen Sprengel fie fib befinden, 
machen fonnen. 2. Die Dberbefehlspaber unferer Armee: 
Korps werden alle Diejenigen in Freiheit fegen laffen, wel: 


che mwillführlich oder aus politischen Beweggründen verbaf: 


tet wurden; beionder6 aber die beimgetebrten Milizen. 
Sind jedoch dirjenigen ausgenommen, welche ſeit ihrer 
Heimkehr gegründeten Anlaß zu Beſchwerden gegeben. 3, 
Die Dberbefehlspaber unferer Urmecforps find ermächtigt, 
Sene verhaften zu laffen, welche diefem Befehle zumiders 
Handeln. 4. Ale Journale und Sourneliften find unter 
die Aufficht umferer Truppenfommandanten geſtellt. 5. 
Gegenwärtige Hrbonnanz mird aller Orten gedruckt und 
angefslagen werben. Gegeben im Hauptquartier zu Audu⸗ 
jar am 8. Ung. 1823. «limtesg.:) Ludwig Anton. — 
®uilleminot" 

Billafranca, vom 13.Uug. Um 5. d. um to Uhr 
in der Frühe iſt der piemontefifiche Oberft San Nayus, 
duch ein Kriegsgericht überführt, daß er mit deu Feanzs- 
fen geheimen Briefwechſel unterhielt, um die Feſtung ges 
gen eine Summe Geldes in ihre Hände zu fpielen. im 
Barsellona erichoffen worden; und em 5. des Mittags 
tft der Doktor Don Frauceseo Frigola, Pfarrer von Pia 
Dlanos, der vor einiger Zeit aeretiet wurde, ebenfalls 
des Einverfländniges mit den Franzoſen wegen, hingerich« 
tet worden. Auch an mehreren andern Perfonen, welche 
den Ftanzoſen duch eine Ocifislaterne des Nachts Gig 
male gaben, it das Todesurtheil vollzogen worden. 

Großbritannien. 

London, vom 21. Aug. Konſol. 3 Prog. 825; ſpaut⸗ 
ide 5 Proz. 37. 

— Die am 21. Auguft auf das Blondihe Kaffeehaus 
gekommene Nachricht von Wegnapme des englifchen Schiffs, 
„der fvanifhhe Patriot," mit Waaren von 20,000 Pf. St. 
an Werth für Cadiz beladen duch das franzöfifche GSloka⸗ 
degſchwader vor diefem Hafen, hatte auf der Börfe einte 
ges Uufiebn gemadt. Das Saiff war nah San Lucar 
gefüpet, die Mannfchaft aber, 12 Mann ſtark, nach Frank: 
reich geſchickt worden. 

— Der Eouriee fügt der Drbomman, des Herjoge 
von Ungoulsme, aus Undujae vom 8. Aug., die er nad 
Verdienſt vreifet, die Bemerkung bei, daß fie Feine vor 
zäglihe Eintracht giwifhen dee Mabrider Regentfdaft au⸗ 
zudeuten feine. Zugleih will ee In den Worten der 
bee Ordonnanz: „Die Verpflichtung, füc die Sicherheie, 
unferer Truppen zu forgen“, eine Rechtfertigung feiner (ge: 
ſtern angeführten) Behauptung finden, daß die Negentichaft 
franzöfliche Soldaten Habe verbaften laffen. Auch fpricht 
er von Privatbriefen, nach welchen der Pring die Regents 


faft ihrer Gewalt entfept Habe, was ihna aber unbegrün, 


dee ſchelne. 
— Nach den’ Zeitungen von Gibraltar hat König Fer» 
dinand (im Eadiz) am 11. Juli ein D»Eree erlaffen, ıvo« 


ein er alle Alte der Regentſchaft von Madrid mißbifige, ° 


Er u ne 
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deren Olteber und Sekretäre, fo mie die Glieder und Ser 
kretäre der proviforlichen Negierungsjunten des paniſchen 
Namens unwerth und für Verrätber-erklärt und befieblt, 
daß alle rechtlichen Unterthanen Sr. kathol. Muieltät fie 
als jolche behandeln follen. 

‘ Rußland. 

Peteroburg, vom 8. Auguſt. Der Conſerva— 
teur meldet die Wiederanſtellung des Kammerherrn, Gea— 
fen Bulgart, als kaiſerl. ruſſ. Geſchäftoträger bei Se. 
Maj. dein Könige von Spanien und während deſſen Ge— 
fangenfchaft einſtweilen bei der Regentſchaft. 

— Der von Englaud nach Perfien zurückkehrende per: 
fiiche Gefandte, Mirza Mahoınet Baulit, langte aın 1. d. 
auf der Rhede von Eronfladt an und * ſeine Reiſe zu 
Lande ſogleich welter fort. 





— — — — — — — 
Baſeriſche Gtaatepapiese. Augsburg dem 28. Auguft 
Obligationen a 40% Briefe 90%, Geld 90, ditto 250,0 Br. 103 
Geld 10044. Band Aulehn. Br. 101,4, Geld 10074 Hopothekat / An⸗ 
weiiung. Br, 105 Geld, 100°4. Lotterie: Roofe A—D a 40% 
Br.108, ©. 104, Ditto EM a39d Briefe 10114, G. 108 
ditto unversindfiche Br. 90, ©. 89'%. 
.. Bien, ben 26. Auguſt. Giauıs: Schuld: Verſchreibungen ja 
5 ;@r. in Bony.: Di. B2'4; Rolhſchlid'iche Looſe von 1820, —— 
dero von 1821 ——; Stodt Banco: Öbligattonen au 2 p&t, 
In&. M.57%; Banks Aktien 926%, ; Kurs auf Augedurg —— 














a... Ahtündigun 
für Die Herren Mitalieder der efeltaaft des Ftohſinne. 
Mittwochs den 3. Sıpt. Große wyſikaliſche Haterpaltung, 
Anfong 7 Uhr. Münden deu 50. Auguſt 1823. 


29 Berfelgerung. 
In der Melberd:: Brhaufung am der Füchenferderftrage 9 Rep. 
995 im 2ten Stodwerke, wird cm Mittwoch der.zten Sepfem⸗ 
der Vormittags 9 Uhr, dee Rüdlaß der verflorbenen Mechtilde 
Zecheth, geweſenen von Barthiichen ran gegen baate 
Zehlung verſteigert 
Die Berkaufsobjefte beſtehen: 
In ſilbernen Maſf⸗ebeſteEen, ſilbernes Eaffee-Loͤffeln, ſilbernem 
Hondleuchter, und andern kleinen Artikeln von Silber, 
Frenerd In einer goldenen Holekette, goldener D Dinuten-lhr, 
amd Uprpacen, einen goldenen Halskreuz mit Tafelfteinen, vers 
ſchie denen goldenen Finger Ringen, doun im genflichen Figuren 
ur iphenbein, 
Bie nicht minder in einer Reife: ihr, Spiegeln, Eomobder, 
und Kleider: Käſten, Bulle, Zinn⸗ und Porzellain Geigirre 
ran in Beibs, Best: und Tiſchwaſche und verſchledenen Kleidernu. 
Zen 13, Yugut 1825 





"önigk baier. Kreis» nnd Stadtgerbcht Münden 


son Gerngroß, Dissktor. 
Beiller. 


45% Es wirfät jemand bis Anfang Pünfligen Monats eine 
Neifege legeahelt nach Karleruh. 











42. Betfoenntmadung. 
Eimfi:g den Hten Septbr. dv. J. wird in Der KoſtthorKa⸗ 
Kine frag 9 Ubr von der untezeidgneten Oekonomle: Eommiſſton 


— 














eine Anzahl unbrauchbar: wollenen Beudecken, Lelntücher, 
Strohſäcke, dann einige Reſte Wonturs, Tücher und Stöcke ger 
gen gleich baare Brpaplung an dle Meifldierhenden Öfen 
verfteigert 

Rautsliebhaber werden ſonach hiezu eingeladen, 

Münden am 29ten Auguſt 1823. 

Köwigl. Artillerie : Regiments: Defonomle 

Eommiffion. 
Wagner, Dbecflieutenant. 
La ng, Rgmieqemſtr. 


Ein junger Mann, welcher den 6. oder 8 d. Monstedtrerte 
nah Paris reißt, wuͤnſcht diefe Route In Geſellſchaft auf gleich⸗ 
feltige Koften, gu maden. 

Gr veripricht auch Briefe und Aufteäge für befager Reden; 
zu übernehmen. D. U. 








454. (30) Den 5. September ommt das Rrämeriihe 


Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Verfendungen hot, aid 
noͤmlich nah Düffeldorf, Achen, Koblenz, Fronkfart, Darm 
Radt, Bruchſal, Raitadt, Durlah, Straßburg ‚' Heidelberg, 
Heilbronn, Aanfadt, Stuttgart, Ealm, Eßlingen, Dillingen, Um, 
und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich bei der Beau 
Koppauf, auf dem Kreus Nro, 1107, ansufragen. 


430. (2 db) Unfergeihne * bringen hiemit zur Renntniß, daß, 
um ale Irrungen auszuweichen, mit Ginfhluß des Relergeldet 
vom 1. Septbr, 5. 3. das weiße Wargendier vom Brauhaufe 

Das Haldfaf u 2 2 anne. Bf sole 

die Abil 2 2 0 2 nenn rd 

der Dantfdh - . .. 2205 
abgegeben wird, und den Bierflprern on dem Aeen · Taten 
tm hieſigen Burgfrieden nıcht mehr als 

für das Dal » > vr ven ee Str. 

v die Achtel in a are ar 0,06 

w den Handfbd » > or nenn che ‘ 
zu bezohlen koͤmat. 

Zugleich wird zu wifſen gethan, dog außer den buͤrgerb 
Blerwrrtben ic. im Münden für das adzunchmende Gefhirt, 
Falls nicht eben fo vier leerer Oeichirr gun Bräupaufe gebracht 
wird, bie zu deſſen Zutückbeingeng 


für jedeo Salt . . . akt 
” jede Achtel ver er —rihn 
»jeden DBandfhh . 2 =» - — 56 
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eingeſetzt werden muß. 
— den 25. Auguſt 1823. 


Ferdiuand Rei tter ſae — 
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Dit Seiner Königlichen Mojeftär alerguödigftem Brintlegiume. 

















Dienftag Nro 207 2, September 1123. 
a m —— nn —_— — — nn 
Deutſchland. 
Baltern Würzburg, vom 26. Auguſt. Am verſprach. Die Negen in der Blütbegeit hoben viel gefha: 


vergangenen Sonntage wurde zue DVorfeiee des Mamend- 
und Geburtsfeitee Gr. Föngl, Hoh. unſers allverehrten 
Kronprinzen von der Schüpengefelifchaft dapier ein Haupt: 
Schiehen veranitaltet. Abends wurde von dem beiden ba: 
bier garaifonirenden Infanterie « Regimentern ein großer 
Fackelzug zu Ehren deffelben gehalten. In der Aumühle 
fond geitern, bei herrlich deeorirtem Saale, ein glänzens 
der Ball flott, Da das Wetter fehr ſchön war, fo jtrömte 
allas dinaus. Das Haus und der Garten waren auf 
das Herelihfte und Gefvmackvollſte beleuchtet, ſehr feböne 
Transparente füb ınan bier, unter diefen einen, welcher 
mit den Namen unſers Reonprinzen geziert war. Um 
dieſes Freudenfeſt noch mehr zu verherriichen, brannte 
Hr. Medizinolrath und Profeifor Picdl in einer gemiffen 
Eutſernung von dem Garten auf einer Wiefe ein Feuers 
Berk ab. — Würzdurgs Bewohner legten alſo auch bier 
wieder einen Beweld ab, was fie für Ge. Eönigl. Hop, 
den Keonprinzen empfinden, 
20m 28. Uuguft. Die gefegnete Uerndte it noch 
Mit ganz eingebracht, obſchon fie duech die bünjte Wit 
terung begünfligt wird. Une Getraidearten haben dieſes 
Jahre den Fleig des Sandınanns belohnt, nur der Reps 
(Rübefaat, Kolfaat) it durch die ongergemühnliche Kälte 
des verfloffenen Winters beinabe gänzlich zerſtoͤrt worden. 
Die Gelder wurden im Frühjahr umgearbeitst und mit 
Berfte, größtenthells aber mit Mohm beſaet; Früchte, die 
ben Verluſt reichlich erfepten. Befonders erfreulich iſt der 
sunehmende Anban des Mobns, wozu der fandınann you 
der koͤnigl. Regierung ermuntert worden iſt. Wir erhal: 
ten nun ein vortrefliches Spelſe Del, das die feinen Dete 
aus den mittäglichen Rändern erfegt. Auch die Wilder 
liefern in dieſein fruchtbaren Jahre ihren Beitrag, die 
Naſthuche trägt reichliche Fräcıte, aus denen ein veinet, 
des Produkt der Dlive im fünkben Framteich weit über: 
feffendes Taſel Del aemonnen wird. Ceit acht Tagen if 
en im dieſer Jahreszeit nicht gemöhnlicher Grad von 
arme eingetreten. Das Reaumnr’fche Thermometer zeigs 
“ Im Schatten 22 bi 25, in der Sonne 29 bis 32 Dr. 
Selb die Rachte waren fehr warn und des Morgens 
ar dır Wirmegrad 15 bie 18. Die Traube manert fih 
“lmählig der Reife und zeitige, genießbare Trauben jind 
M umieren Bergen häufig. Hiedurch iſt die Hofnung des 
Winyers ſedr delebt und es iſt Baum zu zweien, daß 
var mir füßen Trauben prangende Rebe in den Achten: 
Kranz diefes Jahres gefchlungen wird. In den edlen 
"gen ib jedoch Die große Gülle micht, ‚die der Frũhling 
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bet, aber in den Ebenen, mo die Blütbe erit nach den 
Regentagen eintrat ; wird die Weinleje jehr ergibig fern. 

Sadbfen. Dresden, vom 29. Auguſt. Se 
königl. Maj. baden den Dberitlieutenant und Flügeladju« 
danten Mapimilian Schreiber vor Schreibershofen zu 
Hochſtihrem Geſchäſtsträger am koͤnigl. großbritanniſch⸗ 
hannöveriſchen, am kurheffiſchen und am großberzogl. ſach⸗ 
fens weimarifchen Hofe, fo wie an den berzogl. ſächſiſchen 
Höfen zu Gotha und Koburg, üngleichen den Partikulier 
Eenft Piattner zu Rom zum Ponigf. ſaͤchſiſchen Agenten 
beim pädſtlichen Hofe zu ernennen geruhet. 


Frankfurt, vom 27. Aug. Der Hr. Baroı dv. Uns 
ftett, außerordentliher Gefandter und bevollmächtigter 
Minlſter Er. M. des Kaiſers von Rußland bei dem hoben 
Bundestage, ift geitern nab Stattgart adgereift, um dem 
Ehevertrag zwiiten Er. k. H. den Großfürſten Micdaef 
und J. F. H. der Prinzeſſin Eharlotte von Wärtem⸗— 
berg gu unterzeichnen. 


Frankreich. 
Der Moniteunr vom 26. entbält folgenden 


Bericht des Hrn. Marſchall Herz. von Reggto 
an den Kriegsminijter, 


Madrid, vom 79. Aug, 1823. 

Der Generalieutenant Graf Bourk erſtattet mir ums 
ferm 135. d. M. folgenden Bericht über feine Operationen 
hinſichtlich Corumma’e : 

„Die Beſotzung von Gorunna machte in der Nacht 
vom 10. auf ben +1, eim üiteroud heftiges Feuer auf un: 
fere Truppen, welches jedoch, alücklicher Weile, nur ger 
ringen Schaden anricbtete. Mebrere un Mein Hanpts 
Quuetier liegende Anrufer litten dabei, Das in Brand 
geratbene Tabak-Magazin murde bald wieder gelöſcht. 
Um ‚8 Ubr Voriniitaas ſah man eine weiße Fabne er: 
febeinen und ein Parlamentär nahte mit Äriedensiwos- 
ten beren. Uber fie machen große Präatentivnen. Ich 
follte erPlären, Daß fie ihre Pflicht gethan und Ferdinand 
gehört. Sie wollen fib mobi unter den Sdaug Sc 
Fongiiben Hobeit des Hertogs von Angoufenz fellen‘, 
aber mich!d von der Madrider Regentſchaſt reden Bi: 


‚ren, Die wolten in dieſer Stellung den Unsgang der 


singelegrnbeten za Tadix und die Defekle des Königs von 
Spanien abwarten. Der ganze geitrige Tag giug mit 
Hin: und Herredex dabin, Ich Heß ihnen nis Ultimatum 
wien, daB ih ld Freund oder Frind in Corunna ein 
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sieben wolite.“ — Um 6 Uhr Abende. „In biefem Aus 
genblide kömmt ein Bevollmächtigter von einer in dee 
Stadt gehabten Konfereug zurück, Ich kam überein, die 
©arnifon folle fih unter De Befehle des Gen, Moride 
ſtellen, welcher ihre Sntereifen ſtipuliren wurde. Zwei 
Offizlete der Beſotzung wurden zu dieſem Genccol ange: 
ſchickt, um ihn von dem Uebereinkommniß in Kenntniß zu 
fegen. Die Feindfeligfeiten hören bis zu ihrer Wiederkehr 
auf; fie Fonnen wohl 4—5 Tage wegen der Entfernung 
Des Gtafen von Cartbagena dazu brauchen,’ 

Dee Oeneral ; Capitain von Altkanillien, Grof Carl 
Ddonnel berichtet gleihfalis aus Selamanca unterm 16. 
d. M., daß amei Sawadronen vom Regimente der Kö— 
nigia, welche den 13. in der Gegend von Zumors anka: 
men, fich mit feinen Teuppen verbanden und die Regent: 
(haft anerfannten. Diefe Reiter : Berftäcfung mie) idm 
in Eſtremadura fehe nüglih ſeyn. Ich babe die Epre sc. 
Der Marſch. Herz. v. Reggio. 

P. S8S. Ich Hoffe, daß im Uugenblide, wo ich dieſes 
an Ew. Excellenz ſchreibe, die Uebergabe von Corunna 
abgenacht if. Ich ertheile dem Grafen Bourk Befehl, 
daß er alſogleich, nach geſchehener Einnahine, ein Negis 
ment zu Coruang laſſe und fich mit feiner Divifion nad 
Aſtorga begebe, und daß er die Brigade La Rochejacque—⸗ 
iin nah Efteamadbura fende, wo bie Eonjtitutionellen eis 
nıge Streitfeäfte zeigten. 

— Die Etotle vom 26. Aug. enthält folgende Nach⸗ 
tibten: P. Santa Maria, vom 16. Uug. 11 Uhr Mor« 
gend. Se... Hoh. der Herzog von Ungouleme traf vor einer 
Stunde hier ein. Ee wurde vom Volke und der Armee mit 
anauoſprechlichem Enthuſiasmus empfaugen. — Den 17. 
Auguſt. Ge, Fönigl. Hoh. baben bie Truppen gemuſtert, 
welhe brennend darnah derlangen, mit dem Feinde zu 
iechten. Mun bat unermeßlide Zurüftungen geteoffen. 
Ales iſt zum Ungriffe und zum Bontbardement bereit, 
falls ſich Die Cortes nicht gäuzlih unterwerfen wollen. 

gtalien. 

Necpel, vom 11. Angufl. Seine Majeftät baben 
beute früh im Staatsrathe präfibiet, — Die berühmten 
Tempel dee Stade Pöſtum werden jezt mit einem Gra 
den und Zaum umfangen und von einem eigenen Wächter 
bewacht. 

Auszug eines Schreibens aus Rom, vom 
25. Uuguſt 1823. 

Nachdem ſich der Kardinal Rämmerling In den Qukkis 
nal verfügt hatte, um ben Tod des heil. Vaters, dem er 
den Fiſcherring abnahın, zu verifisieen, nahm er von dee 
weltlihen Regierung Befig und beitättigte die vorgüglich- 
ften Autoeitäten. Auf feinem Rückwege begleitete ihn gros 
ſes Gefolge; die Schweizergarde folgte ihm von Quirinal 
bis in feinen Pallaſt und wird, fo lange dee heil. Stuhl 
erledigt flehen wird, bei ihm als fouweränee Stellpertreter 
. den Dienftverfeben. Er ertheilte fodann alfogleich dein Sena⸗ 
tor Rome, Prinzen Ultieri, die formlide Nachricht von dem 
Zode des Heil. Bater6 und werordnete, dag man dieſe 
betrübte Begebenpeit durch ben Trauerfhall ber großen 


GSlocke des Capitols der ganzen Stadt verfünde, morauf 
man unverzüglid, auf von dem Cardinat Vıkar ertbeif: 
ten Befehl, mit den Glocken aller Kirchen der Stadt Rom 
su läuten begann. Zu gleicher Belt begaben fich, na 
dem zu Rom eimgeiübrten Gebrauche, zwei Conferzats: 
ren des Senats, in Begleitung des Präfidenten der 90 
lizei, in die Befängnijfe, um die Gefangenen, welche Saul⸗ 
den halber oder wegen minder ſchweren Vergebungen dort 
figen, auf Befehl des Zuchtpolizeigerichtes daraus zu te 
freien. Um darauf folgenden Tage nahm ınam die Leis 
chenöffuung bes heil. Vaters vor. Man fand wicklich 
das obere Schenkelbein zerbrochen, eine große Menge 
Waffee im Gebirne und viele unverdaute Stoffe ın den 
Vedärmen. Dec Leichnam mirde, nachdem mon Ihe 
Abends einbalfamirt, dem Publikum in den Gemädern 
des Quirinals ausgeftcht, wohin fih- eine unermeßlice 
Dolkzabl begab, um ihn gu feben. Geſtern aber wurde 
derielbe nach St. Peter überbracht. Der Trauetzug 
ward auf folgende Weife angeordnet: Cine Ubtbeilung 
Dragoner zu Pferd. — Die Domeſtiken des Quirinals 
zu Buß. — Eine andere Abrbellung Dragoner zu Pierd, 
— Ein Theil dee Nobelgorde gu Pferd. — Der Eu 
pitän dee Schweizer zu Pferd, gefolgt von einer Abs 
theilung Schweizer zu Fuß. — Der Kreuzträger auf ei⸗ 
nem weißen Maulthirre mit ſchwarzem Geſchitre. — Eine 
andere Abteilung Schweizer. — Der Garg des heil. 
Daterd auf einem Paradebitte unter einem Baldadin von 
earmofinrordem Sauımt, ınit Emtlemen in Bronce und 
eifelirtee Goldarbeit oeziert und von zwei mit ſchwarzem 
Flor und Tuch bededten Maxtrbieren getragen. — Der 
bl. Dater trug eine weiße Soutane und ein dunkeleutbs 
fammenes Mäntelden mit weißem Pelze beiept, Der 
Sarg war von Saweizern zu Zub, Piqueuerd zu Pirrd 
und allen bei dem veritorbenen Pabjte in Dienft 
ſtehenden Perfonen umgeben. — Zum Scluſſe folg- 
ten: Cine Abtbeilung Nobelgarde. — Das Korpb 
der Bürger - Garde zu Pferd, — Eine Artheilung 
des Urtillerieforpe mit 9 Kanonen und zugehörigen Pul: 
verwagen. — Noch eine Abtpeilung Carabinitrs zu Prerd- 
— Diefer trauervole Zug ging vom Quitinal aus 
durch ale Hauptſtraßen der Stadt bis zur Kirche des 
heil, Petrus, mo ber Leichnam in der Sixtiniſchen Ca 
pelle beigefept wurde. 

Die Eongregagioni, ſowohl die befondere, als bie al 
gemeine, verfammeln fi genau ale Tage. Etſtere be 
ſchãftigt fi geößten Theil mit den Adiminiftratio Unge⸗ 
legenheiten bes Landes und erftattet leßteret über die wid” 
tigiten Oegenftände Bericht, welche fodann außer den lau: 
{enden Regierungs:Beicäiten, auch Zufammenfünfte hinſicht⸗ 
li des nahe bevorfichende Conclave hält, 

Spauien. 

Madrid, vom 16. Auguſt. Die Negentfhofsäßt fort- 
mährend ale Gefängniſſe naterſuchen; aus ben Hoſgeſäng · 
niſſen find 40, aus den Stadtgefängniſſen 23 Perſonen be 
freit worden. 

— Heute erfäßrt man, daß nad ber Rapitulation bei 
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Senerald Zanas und feiner Teuppen fi die Behörben 
von Malaga eingetchefft und bie Royaliſten im Numen 
der Regentibait ven der Stadt Befig genommen hoben. 

— Es geht da3 Gerüst, daß in Cadiz eine Inſurtel 
tion ausgebroden jen, daß der Pobel den von der Infel 
Leon berbeigeeilten Truppen die Thore verjchloffen und die 
KRonaliften im Namen der Regentfhaft von der Stadt 
Berg genommen bätten, 

— Bor einigen Tagen verfammelte fid] eine große 
Dolksigenge vor dem Pallaſt der Regentſcheft, um eine 
DVorfteluug gegen eine etwaige Nogierung mit Kammern 
zu unterzeidnen, Ulein als die Unterzeichnet eben iht 
Werk begonnen Hatten, Fam eiu Piquet feanzsfifcher Trups 
pen, warf ihren Tifh um und jagte die Verfammelten 
andeinonder, die fi alsdann an das Sonnenthor binzor 
gen und Feindliches im Sinne führten. Ulein der wach— 
babende Offizier allda ließ feine Truppen fcharf laden, wor: 
auf diefe Helden, die in ihrer Großſprecherei ed mit ganz 
Europa aufnebmen wollten, das Haſenpanier ergriffen. 

Privatbriefe aus Sevflla fagen, es fen Alles Heiges 
fegt und der Infant Don*Carlos werde bei dem Herzog 
von Ungorfeme nebſt alatrava erwartet. Ueber unfer 
künftiges Schickſal in Hinſicht politifher Geftaltungen wıll 
man wiſſen, doß zmei Kammern eingefegt werden. Die 
erfte würde aus 100 Mitgliedern, wovon 50 vom hohen 
Ael, 10 Prälaten und 40 der reichſten und talentwolliten 
Oüterbefiger, beſtehen; die zweite aus Deputieten, vom 
Volke erwäplt, zufammen gelegt ſeyn. 

Cadiz, vom 12. Juli, Bekanstlich wurden bei der 
Ibreiſt des Könige von Sevilla zwei Engländer, Sir John 
Downie und fein Neffe, unter dem Vorgeben verboftet und 
mac Cadiz abgeführt, daf fie an der Spitze eines Rom, 
plots zur Errführung des Königs fiunden. Wie ungerecht, 
wie idiberal Beide von den Liveralen Epaniens behandelt 
worden find, geht aus nadfichender Bittfchrift an den Ko⸗ 
wg bervor, melde Sie John Domnie unter dem 28. 
Juni dem ſpauiſchen Kriegiminiiter übergeben hat und die 
dis jest ohne Antwort geblichen, und mahrfdeinlid Or. 
Maj. gar niht vorgelegt worden ill: „Site! Don 9. 
Domnie, Zeldtmarfhal der National: Armee, Ritter der 
Orden des heiligen derdinand und Karl III., geziert ınrk 
firben Ehrenzeichen megen ausgezeichneter Woffenthaten, 
wendet ſich in tieffler Ebrfurcht an den Fonflitutionelen 
Thron Ew. Maj., um Gerechtigkeit zu erfleben, und über 
einen Akt perfönkder Bedrüchung, der bei den uncicilifir, 
teſten Voltern ungewöhnlih — unglaublid aber bei einer 
Nution fepn follte, die fi frei dünft, Klage zu führen. 
Site! der Dirtfeller ıft mit 70 andern Difizieren, die fich 
In der Nacht des 11. Jun in dem föniglidyen Panafte zu 

edilla befanden, auf Befehl der Regierung verbaftet wor: 
0, Ulle diere Difiziere waren it dem Vor wiſſen und 
mit der Erlaubniß des Pallaſt⸗Gouberneuro in der ebene 
— *—— wie in der Nocht vom 1. Zuni in dem könig⸗ 
iden Paafte, weil fie fib freimilig erboten batten, Se. 
Ri. und die kongiiche Fomllie gegen die Angriffe zu 
vertheldigen, welche zu der Zeit ein Thell der Lokalmiliz 


deabſichtigte, die bereits unter den beynrudigenſten Unzels 
hen die Hauſer mehrerer friedlichen Bürger in der Näde 
des Scalojjes geplündert hatte, Die D fisiere gingen ım 
Mitternacht auseinander, nachdem ihneh der Gcuverniue 
des Pohajted für ihre Dienjte gedankt und itnen erlaubt 
hatte, nun felbit in ibren Wohnungen in der Stadt der 
Rube zu pflegen. Der Birtiteler beruft fib nun auf, das 
Zeugniß der Srabsoifiziere und des damaligen Kommandant: 
ten von Sevilla, General Vigodet, jchiidert dıe emporenbe 
Urt, wie er aut dem Transport bebandet, allenthalben ab« 
ſicotlich den Beleidigungen des Pobels ausgelegt und dann 
veriaffungswidrig ohne Verhör in Cadiz in einen Kerker 
gemorten ıworden fen und bort auf die graufamfic Weile 
gefang m gebalien werde, und ſchließt feine Biteichrift auf 
folgende Weiſe: „Der Biteiteller Acht nun zu Em. Mojes 
ftät, daß er, fo lange er noch nicht durch richterliches Ur» 
theil für ſchuldig erklärt iſt, mit der feinem “ange und 
feinen, Epunien geleifteten Dienften (der General hat un: 
ter andern in dem Kriege gegen Buonaparte 200,000 
Dollars aus feinem eigenen Vermögen Span’ens Sache 
geopfert) gebührenden Uchtung bebundelt werde, daß ibm 
wenigſtens ein Tbeil feines feit mehreren Monaten rüd; 
ftandigen Gehsites ausgezahlt und endlich ter Befehl ger 
geben werde, ihn fobald als möglih vor Gericht zu fid- 
fen und Freiheit und Ehre wieder zu geben 20." 
Brogbrittanden.! 

Uus Barbados, deu 12. Jun. Der deputirte Se: 
Eretär des Gouverneurs Wurde Husbandd, hat auf deffeu 
Befehl unterm 10. d. in der Zeitung, Barbadoes Blobe 
eine Proflumation befannt gemacht, worin es Heißt: „(Es 
haben fib Gerüchte unter den Sklaven dieſer Infel ver 
breitet, als hätten diefelben inKurzem ihre Freiheit zu er⸗ 
warten. Dieſes Gerücht ift durchaus grundice. Ih bin 
der erfte, der durch Sr. Mai. Regierung dapon*benad: 
richtigt werben müßte und mürde, maß id erfahren bätte, 
fogleih zur Offentliten Kunde B:ingen. Ule Perfonen, 
die den Sklaven Lügen mittbeilen, find ihre Feinde, Die 
Kegierung erſucht alle Eigner und Verwalter von Plans 
tagen ernſtlich, diefe Proflamation den Negern voriefen 
zu laffen und fie ihnen gebörig zu erBlären.”" Aus einer 


Unmerkung zu diefer Proklamarion im derfelben Zeitung 


erhellt, daß witklich ein Auſſtand von den Negern bes 
fürchtet warb und jene Zeitung bebauert, daß dieſe Pro: 
Elomation in einee Sprache abgefaßt fen, melde den Glau—⸗ 
den zu mäheın feine, daß die Neger überof eine Eman- 
cipation zu Hoffen Hätten. Auch wird beklagt, daß jene 
Profiamation öffenfich bekannt gemacht morden fin. Der 
Gifer, Gutes zu thun, Fönne die fchredlichflen Folgen 
haben, da man den Negern zu wiſſen getban Hat, die 
briteifde Regierung betreibe ifre Emancipatiou, nur gebe 


die. Sache nicht fo ſchnell, wie fie wohlermwarteten und glaubten. - 


Sonifge Jufeln 
Eorfu, vom 12. Juli. Am 10, d. langte am Borb 
des Rocefort, Kapitain Schömberg, der Dice: Admiral 
G. Moore, Kommandant der brittifgen Seemacht im mit- 
telländifchen Meere, bier an. 
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Miszellen. 

Das neueſte Runft: und Gewerbblatt enthält folgende Bes 
kanntmochung, die Ginfendung der Gegenflände für 
die öffentliche Ausftellung der Grzeugniffe des 
Inländifher Rauit und Gewerbfleißes betreffend, 

Durch die Bekanntmachung vom 19. Fedr. 1. 5. (In dem 9. 
und 33. Stüde des neuen Runft: und Gewerbblattet) wurden 
die‘ baierifhen Künfkler, Fadrikanten und Gewerbsleute in allen 
Areifen des Königreiches eingeladen, am der dießjäprigen üffentiis 
Sen Austtelung der Segenftände des vaterländiichen Runft: und 
Bewerbfteißes, durch Einfendung ihrer vorzüglichen Produfte, 
Anrhell zu schmen, um ihren Miebürgern und Landeleuten dem 
Fottgang ihrer veribiedenen Arbeiten und deren Bervolllomms 
"rungen vor Augen gu legen. In Hinſicht der Einfendung 
ſelbſt wird nun hiemit gur Öffentlihen Renntniß gebracht, daß 
ale Gegenftände,, weldhe zu diefer Ausffellung koumen follen, 
an dad hirfige Dandelehaus Franz Xaver GStiefberger gu 
fenden find, weldes, wie Im verfloffesen Johre, auch heuer wies 
des die verdienflvole Müse übernommen bat, für den Empfang, 
die Bewahrung und Zurücdiendung, oder für den Kommiſſſond⸗ 
Verkauf dee Gegenftände, Sorge zu frogen. Die Ausstellung 
wird gleichzeitig mit den landwitthſchaftlichen Zeiten veranftaltet 
werden, und am 6. DEtober ihren Anfang neyınan, Es wird 
Daber- diegfalls weitets noch bemerkt, daß: 1) ce Einfenduns 
gen, vder wentgitens eine fhriftliibe Anmeldung hievon bis zum 
35. September gu geicheieu haben. Der leiste Termin zur Gin: 
lieferung der Gegenſtaͤnde feibit ‚wird auf den 25. Sıptemter 
fengefegt, Die Ginpaltung diejer Beftimmung gereicht durchaus 
sum Bortheile der Herren Ginfender, indem nur dadurch wie 
noͤthlge Zeit gewonnen wird , alle Gegenſtaͤnde gehörig zu ord: 
nen, aufjuftelen, in Berzeichnijfe zu bringen, und Die Borarbel- 
un für dos Preisgericht mit der-erforderiihen Umſicht herzuſtel⸗ 
lem. 2) Sjeder Gendung iſt ein ausführliches Berzichnig der 
- Stöde und ihres Prelfes beizufügen. 3) Die Einfendung hat 
portofrei au geſchehen. 

Manchen, den 27. Auguſt 1823. 

Der Tenteal: Berwaltungs  Ausfhuß des polntechnifchen 
Dereins für Daiern. 
Frhr. v. Glofen, d. 3. Voritand, 
v. Klöckel, d. 8. Öerretär, 


— — — — — — —— — — — — 
Wien, den 27. Auguſt. Staats: Schuld-Verſchreidungen zu 
HB. in Conv.⸗ M. 8274; Rothfhid'ihe Looſe von 1820, —— 
detto von 1821 —-—- ; Stadt. Banco «Obligationen zu 2 pEt. 
mG. M.37'% ; Dank: Adtien 927 ; Kurs auf Augsburg 08%. 


Konrai. Hof: Iheatee an dee Mefidenz. 

Dienffag: Die Geichwiſter, Scaufpiel in a At von 
Goͤthe. Dem forat: Die beihämte Eiferfucht, Luflipiel 
w 3 Alm, von Med, Weifienthurn, 

Donnerfag: Eliſa Wallberg, Schauſpiel In 5 Alten, 
won Ißlond. 


66. Ber Zul. 4. Sinftersin, Buchhändler (Echwidingers 


Stroße Ro 1545; ind angifommen: 
Reber für boierihe Krieger, 
Hzigel. Bf 6 ir . 


445. 


von Eilar Mar 





— — 





In der Brüderſtroße, nahe am enaliſchen Garten 


Bro. 293 I der erſte Sta, deſtehend aus fünf Yimmern, zwei“ 


Kihen, Yılzlege, nach Belieden auch elu kieiner Garten, um 
220 Gulden Zins, zu vermiethen. 





— — — — — 


441. Eine ſtille Familie wuͤnſcht ein junges Maͤdchen von 
8 bis s4 Jahre, welche weibliche Arbeiten au erlernen ſucht, in 
Ko und Wohnung zu mepmen. für morelifche und Lörperiide 
Bildung wird Sorge getragen werden. Naͤhere Nachricht im 
Comptoir bisfer Zeitung, 


456. Ich habe die Ehre, einem verthrlichen Publlkam erqe⸗ 
benſt anzuzelgen, da ich Das Bold. und Jumelen e Arbeiter : Geschäft 
des Heren Ranzenel Bäuflih am mich gebracht Gabe, empfekle 
mich zu geneigten Zufpruc und verfihere eine reele und billige 
Brölenung, ‘ 

Eıri Frenzel, 
im Randfcafts, Gäßchen Nro. 109. 


401» 
74 iſt ein neuer Bücher » Hatalog unentgeldli abaulangen, * 


447. Im Burafrieden iſt ein Ditonomle : Gut zu verlau · 
en oder zu verpachten. 


445. An eine ledige oder auch allenfello, jedoch ohne Kin⸗ 
des verwittwete Weidsverfon, Tann bei einem ledigen welt: 
hen Mann gegen drffen- erfoderfihe Bedienung ein helzbares 
Zimmer, nah Berpätinig auch allenfslfigem Behölz und Be 
leuchtung fo andera Bortheilen zur unentgeldlih freien Wohnung 
angelaſſen werden. D. Uchr. 


465. (3a) Cine Familie fucht bis zu dem künftigen Ziele 
Miharild eine anftändige Wohnung won 5 bis 6 Zimmern und 
ſonſtigen Bequemlich keiten in Mitte der Stadt zu erhalten. D. He 





458. (5 0) In eine hleſige Spreerei:HanMung wird eine 
Ladnerin gefuht, welche ſchon mehrere Jahre in dieſen Focht 
gedient und voriheilgafte Atteſtate aufanweifin hat, Das Noͤhere 
hieruͤber iſt in dee Seadlinger-Gaſſe No. 959 über 3 Stiegen gu 
erfragen. 





454. (35) Den 3. September kommt das Krämerlide 
Fuhrwerk von Mannheim hier an. Wer Berfindungen hal, als 
nänlihd nah Düfielvorf, Achen, Koblenz, Fterlſurt, Darm 
ſtadt, Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Straßburg , Heidelberg, 
Heilbronn, Kenſtodt, Stottgart, Ealw, Eßlingen, Dilingen, Um, 
und noch mehreren derielden Gegenden, beiiche ſich dei der Fteu 
Kappauf, auf dem Kreuz Nro. 1107, anzuſtagen. 


460. Pfönder auszwlöfen. Ber dem Tünlalkdem 
baleriſchen Verſotzamte alhier werden den 22. künftigen Morsts 
Erptember die im Jahre 1822 vondem Monat Juni Uegen geblier 
benen Pänder, im Folle mon folde kinafere den 20. Srpk 
guvor michi anslöfen follte, mittelſt der gewoͤrnlichen Eigitalion 
an den Meitbirtheaden verlaufs werden; alle dij nigen olfe, de— 
nen dacan geiegen iſt, köunen ihre beliebigen Auialten in Zeus 
vorkehreu. 

Münden den 50. Auguft 1825. 

Borzaga, Safer. 





Die 1401 Ziehung in Nürnberg iſt heute Samſtag den 
30. Auguſt 1823 unter den arwöhnligen Foemöelituͤten vor ſich 
gegangen, wobei nachſtehende Rummern zum Lorſchein kamen: 

45 03 2 81 54 
Die 141. Ziehung wird den 30. Sept. und inzweſcen die 1181- 
Mündener Ziehung den 9. und Die 502. Regensburger Ziehung 
den 18. Sept. vor ſich gehen. 





EEE 





Redaeteur I. I Genbtuer. Derlegt von Yeter Pollipp Wolf Wietnee⸗ 


Bel dem Antiquar Steyerer in der Perufagoffe Ro, 


mW YRus 
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Beilage zu Nro. 207. Dienſtag den 2. September 1823. 


2.0) Betfanntmadhung. \ 

Dam Geſuche der Gläubiger des Orgelmachers Gregor Deiß 
gemiß werden die beiden zus Maffa gehörigen, an der Salva: 
tore Straße No. 1385, dann gegen den Marimillansplog No. 
1357 gelegenen Bepaufungen dem oͤffentliden Berkaufe unters 
worfeo. Kaufsliebhaber koͤnnen diefclden beiichtigen, die hiereri® 
vorliegenden Schäguugen einfehen, und die Anbothe in Anfehung 
deren die Zuflimmung dee Gläubiger vorbehalten bleibt, am 
nn den 10. September Nachmittags 3 Upr zu Protokoll 
geben. 

Den 22. Auguft 1825. 


Rönigliges Kreis» und Stadtgerigt Münden. 


von Örrngroß, Direktor. 
Rellermarı. 


410. (2 6) Ediktal: Ausfhreibung. . 

Kiesyens Schtoͤck, die ald Dugarbeiterin unter dem Namen 
Nopper dapler ſich aufhielt, ftarb am 26. v. M., in einem Al 
vor 50 Jahren, mit Hinterlaffung eines auf 267 fl..57 ke. ge: 
(Higten Attiv⸗ Dermögens, ohne über ihren Nachlaß. leptwilig 
zu diſponiten. 

Die bereits anarmeldsten. aber noch nicht liguidirten Paffiven 
beitragen 216 fi. 10 Er. e 

Wer nun immer als Erbe oder ans einem andern Nedhts: 
Zitel an dieſe M-ifa Anſpeuͤche zu machen hat, wied aufgefo, 
dert, ſolche binnen 30 Tagen hierorts um fo gemiffer anzumel: 
dia, und nachzuweiſen, als nad Umfluß diefed Termines im dies 
fer Verlaſſeaich ſtoſache weiter rechtinher Ordnung nach vorge 
ſceliten werden wird. 

Dia 19. Augun 1823. 
dnigl. baten. Kreis : und Stadtgeriht Münden 
von Bölderndorf, Dicektor, 








428. (25) Berfleigerung. 

Auf Antrag der Erben des königlichen Hauptkoſſters Georg 
Fuchs von hier wirden ale Sortfepung der unterm ı8ten vori⸗ 
gen Monats gehaltenen DBerjisigerung auf den Stern Scotember 
Vormittags 9 Uhr im der Behauſung des Defunkten, Neo. 47 
tn der Müllerftc he, verſchiedene Gemälde, ein großer ‘Brenn: 


Spiegel, dann Buͤcher medisinifben, gerſtlichen und hiſtotiſchen 


Zahalts, dem öffentlichen Bearranf⸗ gegen bdaare Betahlung ums 
terlogen und Raufslicchaber eingeladen, hiebei zu erichrinen. 
Den 19. Auguſt 1825. 
Königlich baterifhes Kreis = und Stadtgeri dt 
Münden. 
von Bolderndorf, Diteklor. 
Shibermoir. 





453. Bekannimadung. 

Nachdem der künigl Kömmerer uad Major a la Suite, 
dert Stanitlans Graf vor Touftiech auf Fuchederg, ſich bewo⸗ 
zen geſunden hat, unet Angabe feines Schuldenſtandes dicß ets 

Hunseveribiäge elnzureichen, fo hat man zu Nichtleſt-Uung 
BRD jur form ichen Liquidation der Sorderungen, dann sur Auft 


Rahme dr Grriacuagen üder den vOrgelepten Zahlungeplan‘, auf’ 


Dienjts> den 14. Dftober d. J. 
Vorm tlacs 9 Uhr Zermin onberaumt 
EHE Diepeargen, mw che aus mad immer für einen Resteritei 
Anprüge an Herrn rufen v.Tauffich zu mahen haben, mer 
hm demnach vom dieſet bevoshehenden Zagsfayst hierait ent 


ih in Kenntniß gefcht, um in aefeglicher Ordnung hiebet gu ers 
ſcheinen, igre Foderungen gebörig zu liquidiren und ih über 
den vorliegenden Zohlung:plan gecignet zu erflären, olb ouff tdem 
die Nichterfheinenden in tetierer Beziehung init dem Beſchluße 
ber Mehrzahl der Erſcheinenden als einverfiauden etachtet wer: 
den würden, , 
Amnberg den 160. Auguft 1825. 
Rönigliges Kreis und Stadtgerigt. 
Schieder, Direltor. 
Paulus, Protof. 


81. (5. c) Berfanntmadung. 

Wer immer an der Verloßſenſchafismaſſe des hlerorts verleb 
ten Sfraeliten Salomon Wertpeimer aus Kreutz in Rrostien, 
rüher Solomon Dobrin genannt, rechtliche Anfprüds machen zu 
Tonnen ‚glaubt, wird hiemit aufgecuſen, Diefelden binnen 4 Wo» 
hen anzumelden, und gehörig nachzuweiſen, aufferdem die vor» 
handene Erbſchaft den Erben rechtlichet Ordnung nad verabfolg? 
Werden märde. . 

Den 16. Auguft 1823. 
Aönigi. baier. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
von Beengroß, Dirctklor 
Dägt, 


275. (3 c) Das 
Köntigl. baler. Kreis: und Stadtgericht 
Regensburg 

bat im dent Nahlof und Schuldenmelen der zu Vohbueg, Lands 
Gerichts Jagolſtadt verftorbenen Ftelſrau Joſepha von Borg 
ftein am 3. Zunt d. J. den Uatverfaifonfurs erkınnt. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediktetaͤge, nämlıa: 

1. Zur Anmeldung der Sorderungen und deren gehörigen Mad 


weifung 
auf den 6. September b. J. 
2. Zur Borbringung Der Einreden gegen Die angemeldete 


Goderungen 
aufken 6, Dftober l. % 
3. Zur Schlufverbandlung, 
ö aufden 6. Rovember d, 9. 
und zwar für die Nepiif 
ouf den 6. November d. 5. bit um 21. Rovem: 
ber einfhlügig ; 
ür die Dupli 
u den 22. Novembes bis um 6 Degember $. 
9. einfdiößie; — 
jedetmal Moratas 9 Uhr eftgeſetzt. and hiezu ſoͤmmiliche um 
bifannte Goudeager Der Gemeinſchuldnerin nunmehr der Derlaf, 
ſenich hemefta Derfeiben bimit offentlich unnt dem Rechtsnoch 
Kite vorasladen, daß dos Nichterſcheinen am eerſten Edittstage 
die Aut ſOliciung der Foderung von der grurmumärtisen Aonkutt— 
Motie, das Nichterſcheinen an den übrigen Evilitagen aber 
Die Aueſchließang mir den an Denfsiben vorgunuhmenden Dandlun 
gen sur Golpe hat. 

Buglach meiden dicienigen, welche irarıd eimı6 von dem 
Dermöscn dir Bemeinfebuldnerin in Hönden haben bei Bremer 
duna des nodmoltger Erſotzes aufgefodert, feided unter Mor 
bevalt iareı Regie dar Seit zu uͤdergeben. 

Raegens?utg, den 29 JZuli 1823. 

" Bagen wm Berger. 

Wiedemann 


414. 


Bei dem unterzeigmeten k. Landgerichte Gefinden ſich folgende hinterlegte Gelbbetrhge, dertn Eigentgümse aus Mangel der Akten 
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sicht bekannt find. 


—— a RES — — — — NEE TEN COELHO en — — —— 
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fi kt. 


Benennung bes Depafitume, 








Geldbetrag. 


1 Santlauffhillingsred Des Eberl von Mattenkofen 8 oa W 26 | 34 
2 Kauffhillingereit deb Eggel von Ganaler . “ . . . . . . 1 15 
3 Rauffhiling Des Peter Hölmale von Kammern .... u 64 13 
4 Kaufiailing des Altidor von Altenbuh : - 163 36 
5 Ruprecht Fiſcher'ſche Pupillen zu Altenbuch, oder Brunnerfhe Kaufihilingsgelder . . 101 16 
6 KRaufichilingsfriften des Winkimair von Lailling — vom — — daſelbſt 15 27 
7 Rauffgilling des Kaſpar Peierl zu Moosfkrip . . . . . . 31 31 
8 Sebaldſche Gemeindobauetu Raufihilling . . D . . . . . . . 21 25 
9 Santlaufihiling des Schneiderbauers von Haldfing . r " . R . FR 73 20 
10 Gantkaufſchilling des Albrecht von Ftammering 285 | 59 
11 Berſteigerungogelder des Lorenz Auhamer, Wirths von Bappersdorf » . r . . 31 27 
12 Kauſſchillingsteſt des Luger zu Taubenrd. —63 12 132 
13 Kauffhilling des Blaſi Harfeneder von m... ee BE EEE 182 | ı2 
14 Untertbons Unlehens Binfen . . . . ’ . . 2) 42 6 
15 Berloffenihaftsgelder des Pfarrers Poflar zu Rammern . . 0... .. 87 7 
16 Depofitum des Johann Hofer unbekannt woher . . . . . . . 4 9 
17 Depofitum der Wie hmaierſchen Kinder, deren Wohnort unbekannt || SE EEE 59 4 
18 KRouffhilling des Kapfer, deſſen Wohnort — iſt, zu 10 42 
9 Bantgeld des Karl zu Sturgenduh . . R ar 5 . . . 64 | 09 
20 Weldenbekſche Kinder zu Parnkofen . . . i : i : . z 5 | ı7 
at Dipofitum des Gregor Straffer von HaldfinG . . . . W . 2 4140 
Fri Depofttum der BZieglerfhen Kinder , der Wohnort iſt unbefannt r R a . . 4 143 
23 Erbſchaftomafſe der Meitterederfchen Erben von Gicdendorf , R . . : r 22 28 
28 Rauffhiling des Simon Fitmann zu Mattenkofen . 0. f] 208 Ia7 
25 Jakob Schuder zu Oberkaget, eigentiih Ehtiſtoph Hamlander unbekannt — 57 155 
26 Depofitum des Anton Benz von Thalheim su . R . z R : 22 |25 
27 Kauffhilling des Albrecht zu Ganaker - . i . , x . i 40 31 
28 Gantkaufichilling des Jahrſtorfer zu Moosfürtp - 5 . — 51 22 
29 GSantkauffhllling des Mater zu Niederhaufen, erlegt durch Mar Rirfehner R . . 172 38 
30 Verlofienichaftögelder des Penfioniften Eufos Eckermann zu Landau . R z 223 12 
51 Getreiddeft audatlonsgelder des Pfarrer Sutor von Aa a von 1777 zu ; i 163 6 
32 Gantkaufſchilling des Johann Prunnes zu Mattenkofen . . . : 167 40 
33 Depofitum des Mathias Schwarz von Mangold 0.0 75 | 50 
34 Depofitum der Katſcherſchen Erben gu Uſterliixig. su. 8119 
35 Silbersberg'ſche Pupilen zu Thalpeim — * — 40 12 
* Depoſitum des Penſioniſten Michael Friſchhut, unbelanat woper . . N . . . 4 24 
7 Depofitum des Wimmets, unwiffend woher ß . P A r a . > 7 59 
38 Holerſche Anloge gur Mitterederfben Gantmaffe . . . . . . . r 17 58 
39 Deirathb : Konfensgelder von den Ausihüßlern C. 25 | 18 
40 Mathias Haidiiche Gantgläubiger zu Diterlng , » 0. . . . . 30 | 48 
4 Hieriſcher Gantkauffhiltng von Mina nn“ . 125 | — 
42 Erbtheil des Joſeph Ziegler von Vlerhöfen 5 . — A j 305 46 
435 ofepp Mater von Trieching . 2 - . : r — 25 Per 
44 baſtian Katl von Dbergaufen . oo. . : «730 | — 
45 Depoſitum des Altibon Aldeeht und Firmenn i ; ‘ | — 

Depoſitum dep Eberl, Altjhoſt, Winfelmalr, Alorecht, Buger, Squderer und Ben Mo. 353 i — 


m— — — —e — nn 
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st ie 
Neo, "Benennung bed Depofitums Geldbetrag. 
fl tr. 19 
beten «7 Depofitum des Unterthand: Aniehers des Hellmair zu Rammern, Fiſcher zu Altenbuch, Hafen 
j Öter zu Perbing, Fuhrmaun gu Parnkofen, Jahrodorfer zu Moosfürtg und Ziegler zu 
Bierhöfen . . . + . . 0 . 0 . . * . . 17 36 — 
— 46 Katharina Auer von Walbling . * . . . - . + . . 6 18 m 
kid 49 Rauffhrllingsreft vom Jitlingerhof in Ottering, zu 12 13 2 
Hi- 50 | Ersfhaftsgelder des Pfarter Rafiner In Geting . . . . . . . . 124 | 36 2 
lie 


—EE0 
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Ber das Eigenthum diefer in Anſpruch nehmen will, Hat fi binnen 3 Monaten vom heutigen Tage hleraͤbet zu legitimiten. 
widelgenfalls die Beiraͤge alo herzenios dem k. Fiskus aͤbergeben werden. 


Den 22m Auguſt 1825. 


Römigl. Halter Lanudgericht Landau 
im Unter = Donan : Rreife 





455. Betauntmahung. 

Da MR Welnzlerl, Brandmairwirth gu Dorfen, den Ihm 
unterm 15. Mäyy I. J. um Seldſtverkanf feiner Realitäten ans 
Hraönnten Termin feuchtios verſtrelchen ließ, fo werden deffen 
Fammtliche Realitäten auf menerliches Andeingen der Areditoren 
dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, und hiegu Tagsfahrt Im 
Hiefigen Amtslokale auf den 22. September yon Bormittags 9 
Upr bis Rahmirtags 4 Uhr angefcht. 

Diefe Realitäten beflehen 

2) In dem Halbgemawerten, halbhölgernen 2yädigen Wohn 
Haus unter Schindidach, mit der Wirtpfhafts « Gerecht⸗ 
ame, 

b) Dem ganz hoöͤlzernen Stadel, Wagenfhupfe ſammt Kaͤh⸗ 
und Perdftoll unter Schindldach. 

°) Dem Hausgärtchen zu 9 Deyim. 

4) In dem dabei befindlihen Mösatırl, beſtehend in einem 
ganz hölzernen Wopnhaufe unter Strohdach. 

o) Dölernem Stadel unter Sirohdach mit Hofraum und 
Garten in einem Flaͤcheninhalte von 45 Dejim. 

N 19 Tagw. 41 Dejim. Acder, 

8) 13 Tagw. 27 Disim. Wicsgründe. 

h) 5 Tag, Holsgrund mit Jadigpolz bewachſen. 

Raufelichpaber werden auf benannten Tag mit den möthigen 
Zeugniſſ · verfchen, hiezu vorgeladen, um Ihr Anbot Hierorts 
zu Proton zu geben. 

Am 28. Aug. 1823. 

duigl, Landgeriht Erding. 
Der donigl. Bandeichter Graf Lerchenfeld. 


a. Betanntmadung. 

Tiglih muß man diefeltb die Erfahrung machen, daß Leute, 
Deide längfi ihon ans dem Legiomd: Verbande getreten find, 
doch in den diefjitigen Liſten geführt. werden. 


Hilger, Landreichtee. 





Um fih außer aller Verantwortung su fegen, erſucht man 
hiemit ſaͤmmtlich betreffende koͤnigl. Behörden, auf den Grund 
ber dießfalls beftchenden Allerhoͤchſten Verordnung vom 30 
Junl 1816 gefäßigft jene Reute anher anzuzeigen, welche feit 
den März 1817 aus dem Regions, Berbande getreten find, und 
welche auch kuͤnftighin fih zur Abichreibug aus der Liſte der 
Begioniften eignen ; wobel bemerkt wird, daß in den Adfchledem 
Immer erfihtlid iſt, zu welchem Regiment das Legionkpflichtige 
Individuum gehört. 

Ansbah am 25. Augufl 1823. 


Das 
Rönigl. 2te Shevauriegerd : Regiment, 
(Fuͤrſt von Thurn Tarie.) 
Taris, Oberſt. 
Ruffinan, Quartcu. 


404. (26) Betauntmahung. 

Zur genauern Erhebung des Pafftoftandes in der Berlaflens 
ſchaft des am 2. Zuni d. J. werftorbemen Hiefigen Egl. Landge⸗ 
richtoatzto Dr. Anton Pelther werden alle diejenigen, welche 
an deffen Nachloß irgend einen Rechtsanſptuch zu mecdhen und 
deßhalb ſich noch micht gemeldet Haben, hiemit vorgeladen, binnen 

50 Tagen a dato 
fi deßfalls bei dem unterfertigten Gerichte gu melden, wideigen> 
falls bei Auselnanderfegung des Rachlaſſes auf ſſolche Rechtsan⸗ 
ſprüche Beine weitere Ruͤckſicht mehr genommen werden würde. 
Waldmuuchen den 21. Aug. 1823. 
KRöntgs. baler. Landgeriht Waldmünden. 
Krembe, Randrichter. 
Drem, Aktuar, 


(30) Belanntmadhen 


8 
— koͤnigllche Landgerlcht Münden hat in dem Schuden⸗ 
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weſen des Jakob Wagner Reumale gu Feldkirchen auf Antrag 
des königlichen Fiſcus durh Entſchlleßung vom 30. Zuni I, 38. 
den Univerkalconcnrd erkanat, 
&8 werden daher Die gefeglichen Ediktötäge mämlich : 
k. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Rachweiſung, auf den 15, September I. Is. 
H, zur MWorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Gorderungen auf den 15, Oktober, 
Ur zur Sclußverhandlung, und zwar für die Replik auf 
den 14. November , 
nad für die Dupfif auf den 29. November . 
ydesrıal Moraend 9 Uhr feitgefeßt, und hiczu fammtlie wnber 
dannten Giläubiger des Gemeinihuldners hiemit efenihch unter 
dem Rechtenachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
echten Ediktetoge Die Ausichließung Der Forderung von der gu 
genwoaͤrtigen KRonlursmaile, das Nich’eriheinen an den übrigen 
Edſttetogen die Ausihlichung mie der an vdenfelben vorguneh: 
menden Dandlungen zur Folge hat. J 
JZugleich werden dieienigen, welche irgend etwad von dern Ders 
mögen des Gemeinſchuldnets in Händen haben, bei. Vermei⸗ 
dung Des nochmaligen Etſatzes aufgefsrdert, fohbes unter (Eos: 
bepalt ihrer Rechte bsi Gericht au uͤbergeben. 
Aetum am 5. Auguſt 1823. 
Königlich bater. Landgericht Münden 
Öteprer. 





"398. (26) Borläufige Anzeige 

Bis Mitte des Monaıs September I, I. erfcheint in 
untergeichneler Buchhandlung von 

GSterlers UWeberfegung der Pharmucopoes bavurica Die 
Dritte Abtheilvng, welche den 

Gommentar über dem naturbiftorifchen Theil der 


Pharmacopoe 
enthaͤlt, und 25 bis 30 Bogen ſtark wird. 

Bei den einfahen Argneilörpern aus dem Mine: 
sal: und Pflamienreiche, in fo fern fie einheimiſch find, 
it zicht allein der Fund: und Standort genau ongegeben, 
fondern auh die Verwechsluug oder Derfälfgung der 
Droaur mit andern ähnlihen Körpern aufs genaucfte und 
forgfäitiate beſchrieben. Es iſt auch angefüht, wie viel bie 

frifche Pirange durchs Trocknen werliere, wie viel fr we 
fentliches Def oder griitiges oder wällertge6 Ertrakt 
Tlefere und ob bereits guverläfftge Abbildumgen oder eine der 
miiche Kuolofe und von mem ıziflire. Aufkrdem wird eine 
Tabelle über dad Blüben, die Fruchtreife und Elnfzmmlungss 
Jat der Piamen und Nprer Theile beigefügt, Uederdieh ıf zum 
Behuie der Arrite, Beierinör: und VBandärzte angeueben, in wel: 
Gr Korn mud Dofio dad eine Mer anders Arzweimistel 

gedroͤucht wird. , 
Es wurde alles oufgeboten, diefen Somentar durch Benoͤtzung 


"dar neuen Entdeckungen zu einem recht Borzüglihen phar—— 


merentiihen Dandende zu machen, weo auch eier vor⸗ 
FIR, Ihe Deisehs fener vätern Cricheinana iſt, wofür die Gedie⸗ 
grade dio Werles ſelb binlänglich anzihädigen wird. 
Die Subdicsiyrien Hecht noch offen. 
Münden am 22ten Auguſt 1823. 
Bentnerihe Buchhandlung Kaufinger⸗ 
ſtreßt, Rio, 3028. 


402. (3 6) Das 

töniglihe Landgericht Münden 

bat in. dem Schuldenwefen des Zofeph Lehenherr, Haukbeſiter 

auf der Neuhaufer: Haide auf eigenen Antrag deſſelben den Unis 

verſal⸗ Ronkurs erkannt. 
Es werden daher die gefeglichen Gdiktötsge, nämlid: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Ned: 
weifung auf den 241en September d. Irs. 3 

I, zur Vorbringung der Einteden gegen Die angemeldeten Fordıı 
rungen auf den 24ten Dftober, 

UT, zur Schluß : Bergandiung und zwar für die Mepli auf den 
23ten Roveniber bis Hten Dezember und für die Dapud anf 
Hen Dezember his 25ten Dejember 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgricst, und hiezu ſätamtliche unbe: 

Fannte Gläubiger unter dem Rechte: Nachtheile vorgeladen, doh 

das Nichterſcheinen am erflen Ediktstage die Ausſchli- gung dir 

Vorderung von der gegenwärtigen Konkurs: Moffe, das Richt⸗ 

erfheinen, an den übrigen Gdiktstagen aber die Ausbliegung 

mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat, 
Zugleich werden Dieienigen, melde irgend eiwas von dm 


" Vermögen des Gemeinſculdaerd in Handen baden bei Bermeb 


deng des no&maligen Erfeges aufgefordert, dafjeibe unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Dünden am sten Auguit 1823. 

Steyerer, Landricter. 

46. (2 6) Zu vermterbenm. o 

Ju der Rauffingergaße No. 1614 im Zten Stede vorochet⸗ 
aus ii eine Wobnonq von 2 küsichen Zimmern für einen ledle 
.gra Derew zu vermickhen, und Zora did zum Ziele Michselis 
bezgogen werden. 





— — 





417. (5 c) Der Uagterzechnete benachrichtiget biermit dab 
bauende Publikam, deß er feine Wohnung in der Vorſtadt Au 
No. 12, zunoͤchſ ver Zorbrück, bezogen habe- 

og. Frledrich Schöpke, Deurermeifler. 





352. (25) Einem verchrlichta Publikum zeige ich hiermit 
ergebenn an, daß ich bier eine Niederlaae dar meinen fuhr: 
sirten Raub: und Schnupfiabaken errichret habe, und empf’ble 
mich zu genrigtent Zuſptuche. Da meins Fobritste tein und 
haltbar find, und Duher überall Beifall finden, fo Dart Ib miı 
fhmeihern, Daß es cucd hier der Fall ſeyn werde, zumoh de 
ich Die Preife auf das Billſaſt ⸗ fee, Gin gu mechender belle 
biner Berfuh wird die beſte Ueberzenaurng geben. Dot Der 
Baufsa:roitd iſt auf dem rs: Iefwag: ds: dem Minlaf. Hoſtheo 
ter geyruüber, yerz.m B⸗atdikt Groß 


4355 Bei J. G. v. Seidel, Biäointter in Eolıdr 
iſt erſchienen, und in der Janoz Gohpp Sentnerihen SH, 
Handlung in Münden su baren: . 

Schi’, 3. Prof, Sitfunrereihte zum Verftehen telienl⸗ 
ſcher Dperngelite, ols Bordule jur veb döndigen Et⸗ 
letaung dieſer Spracht. gr. 8. 1613. 246 oh. 

— — — Bivar pt’: von Kater Ludwis- dm Datera. "gr b. 
822. ıf. 30 kr. 

Rouffeaus, I. 3, Brüf.über die Dane Ci Def 
nch guͤltig für wufrse Hit, Nun beatdeltet vad anll aa 
Burkungen drgleiter o. J. Schleit Pref. 8, 3022 88 
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Muͤnchener Politiſche Z3eitung. 


Pit Seiner Königlichen Majeſtät allergaädigſten Yrisilegiam. 





Mittwoch 
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Deutſchlamd. 

Baiern Münden, den 2. September. 

Beitern Nachmittags um 4Uhr nabmen in der Bier 
figen Hoflicge zum heil, Michael die Erequien für Se. 
Heiligkeit, Padit Ping den VER ihrem Anfang. Es wurde 
eine halbe Stunde zuvor mit den Glocken aller Kirchen 
ber Hauptitadt geläutet., Daſſelbe Geläute wurde heute 
Vormittags von 9—ztoUhr wiederholt. Während deffelben 
verfügten fih Ge. Erz. der päbjtliche Runtius, das Domkapitel 
and der Elerus der übrigen Pfarrfirden im befagte Hofs 
Kiche zum heiligen Michael, wo fib nah und nad 
fänmtlihe Stellen bed Hofes uud des Staates in Trauer 
Kleidung einfanden. Nah zehn Uhr begann das feier« 
liche Seelenamt, welchem Seine Majeſtät der König 
und Ge, konigliche Hoheit der Prinz Carl beiwohnten. 
Sowohl der in der Mitte der Kirche emiporgerichtete und 
don vielen bichtern umgebene Catafalk, als auch die in Trauer 
getleideten Altäre waren mit den pabjtlichen Infignien ges 
ſchmückt. Der Zutrang der Andächtigen war fo groß, 
daß der weite Raum der Kirche nicht ale faffen Fomute. 
Am Schluſſe diejer gottesdienſtlichen Geier wurde abermal 
eine halbe Stunde hindurch mit allen Glocken geläutet. 

‚ detfen Darmfadt, vom 26. Auguſt. Be. 
Ponigl. Hob. der Großherzog haben unterm 9: d, M. 
gnädigſt geruht, Se. Hoheit den Prinzen Emil von Hefe 
fen, nachdem Höchädiejeiden non Ihrer Reife glüclich zur 
röckgekehrt find, zum ordentlichen Mitgliede Höchſtibres 
Staatsrathes zu ernennen. 

Helvetiem „Die revolutionären Umtriebe Im 
der Schweiß“ Unter diefem Titel, fagt die Karlsruher 
Zeitung, ifb zu Glarus eine, außerordentliches Aufſehen 
machende, Schrift fo eben erfchienen. Es heißt darin; 
nJa, die heilige Alianz bat nur zu ſehr recht; es gibt 
in ganz Europa, es gibt felbjt in der Schweiz eine Vers 
dindung: von Männern, welche id zum Umfturz des Bes 
Mebenden verſchworen haben, meihe, von Yluminaren 
und Jeſuiten die Form entlehnend, jedes Mittel ergreift, 
jedes Verbrechen für erlaubt dalt, wenn es nur zum Ziele 
führt; welche unter dem Dedinanıel des Eiſers für Relis 
gon und Legitimieät, jene, vie diefe, in ihrer‘ Bafia, der 
Moralitär, zu untergraben firert. Ga, ed gibt einen 
eomite directeur, der von Pırid aus jeine Agenten über 
AU binſendet, der mit olken jenen Verfhwörumaen enge 
Dersunden iſt, welche unter dem Namen der Sneieta del 
Annello, de l’anncau, delia santa fede , dei Galde- 
rari, Gonsistoriali etc. Jtolien, Spam nm, Fraufreih 
and die Sunıweiz zu revolutioniren fischen. Nun führt 
dee Verf meprere metewurdige Thatſachen an. 
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Pranfreicd. 

Paris, vom 29. Auguſt. Nachmittago um 3 Ußr, 
Konfol. 5 Proz. 92 dr. 85 E. — Neue Anleihe 23 Proz. 

— Der Moniteur vom 26. enchült folgende Berichte 
des Marſchals Monce» an deu Kriegsminifter, I, Vic, 
vom 17. Aug. Der Feind, bei der Brüde von Eabriang 
und zu Ealdes geichlagen, bat feinen Rudzug üßer I’Ejtang, 
Dria, Prag de Luſanes und Giconela fortgefegt. Geſtern 
morgend bicle jein Nadtrab noch letzteren Ort 'beſttzt. 
Baron d'Eroles und Gen. Tromelin, die in derfelben Rich— 
tung zogen, erhielten Beiehl, ſich nabe zufommen zu bols 
ten. Sie werden gejiern von Prag de Luſanes nach Si— 
eonela vorgerückt feyn. Da Bich durch die Stellung der 
oerbüudeten Truppen gedeckt it, fo broch Ociſt @alı 
perwik am 15. mit 10 Kompagnien vom äten £irienregi: 
ment von da auf und vereinigte ſich mit Baron d'Eroles. 
Die Generale Tromelin und d'Eroles glauben, dag Mir 
fans bet feinem Marfche auf Gironella die Arficht achahf‘ 
Habe, Salſona fobald als möglich zu erreichen und fich 
von da in die Fläche von Urael oder in frine alten Stel— 
kungen bei Montblanc zurückzuziehen. Dieſe Üreinung: 
wird dur die Undfage eines zu Caldes am 14. verwun⸗—⸗ 
beten und zw Prap in unfere Hände gefellenen Oberſtlidu⸗ 
tenants bejlätigt. Derielben zufolge hatte Miland den 
Plan, die Befopungen non la Geu d’Urgel und vom Fir 
gueras au ſich au ziehen, auf diefe Urt 10 — 12,000 
Marır zu vereinigen und damit einen Vrrfuch zu mochen, 
Barcelona zu entſetzen. Diefer Plan fdieiterte aber am 
der Schnelligkeit unjerer Marfrbe und frit dem Gefechte 
von Ealdes dachte der Feind auf nichts als den Gefahren 
feiner Lage zu entkommen. Ich braab mith Heute ehem 
von Gurriga nad Vich, als ich nahe bei dieſer Stabt 
mancberlei Rundichaft erhielt. Sch befahl fogleich Den mit 
mir zıebendeh Truppen, ihren Marſch auf Tora einztftrt: 
len und fih nad Vono ru meiden. Wlorgen werden fe 
zu Manreſa eintreffen, wo ich gleichzeitig onlaugen werde. 
Ich hate die nörhigen Maßiegeln erarifiın, um Bainbik 
Nachrichten vom Feinde zu finden; fie werden meine wer— 
teren Unternebmurgen beftinimen Mit Garbona hat der 
Feind den Vortheil derloren, feine Lebensmittei nnd Muninom 


- in diefer Stade zu ergangen; die Gefechte am 14, müſſem 


einen großen Tbeil feiner Patronen verichrt haben und 
er kann fie erſt zu Gerida oder Tarragona wieder erfedem, 
Das if Die großte Scherierigkeit feiner Loge. — IE. 
„Manrefa, vom 19 Aug. Der Feind zieht über Eck; 
fonu auf Tor» Mon glaubt allgemein, er werde über 
Montbiand feine Nichiung nach dem Felde von Tarrayoım 
nehmen. Die Generaie Isomelin and d’Eroled verivigem 
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ihn. Mein Zwech If, den Feind in das Feld von Tarear 
gona zurüdzudrängen, feine Unterwerfung zu befhleunigen, 
oder idn zu zwingen, fih in Tarragond einiufchließen. Ich 
ließ den Gouberneur von Seu de Urgel auffocdeen. Die 
Difiziece der dejagung vereinigten fib und bejalojjen, Eir 
nen ous ihnen, den Dberftiieutenant vom Regiment Mal: 
forca, in mein Hauptquartier abzufenden und bie wahre 
Lage der Dinge zu erkunden. Ich erwarte ipn mit jedem 
Augenblide.” 

— Die Etoile bringtaus Madyid bis zum 19. Aug. 
nichts von Bedeutung. Man hatte Nichrihren aus Ca 
diz vom 12.; der Konig und deſſen Zumihe befunden fich 
wohl, Die Gazeta von Madrid lieſert einige Bulletins 
von d’Eroled aus Calaf und von Bejjieres aus Hellin und 
beiteeitet verſchiedene Nachrichten des Parifer-Eonitizutionel. 
So hate er unter Underm geſagt, daß in der Nacht vom 
30. auf den 31. Zul. 4 bis 500 Revolutionäre fib den 
Thoren Madtid genäbert und großen Screcken daſelbſt 
verbreitet hätten; die Einwohner Madrids möchten fagen, 
vd ihnen Etwas davon bekannt frn? Eben fo falſch ſey es. 
daß 44,000 Liberale in den Kerfern der Regentichaft 
ſchmachteten; die Konſtitution babe nie fo viele Unhänger 
gezählt! Uebrigens babe die Regentſchaft eine Inſpektion 
der Gejängniffe angeordnet, um Alle in reiheit zu fegen, 
gegem welche dee Prozeß nicht eröffnet, oder nicht hialäng- 
fiher Grund zur Unflage vorhanden wäre. Der Minis 


ſter des Auswärtigen, Dictoe Saez, bat in Folge einer 


Beſchwerde des franzöfifhen Gefandten über die Leichtig: 
grit, mie welcher die ſpaniſthen Beborden, feltjt Muntzipa⸗ 
litäten, unbeßannten oder verdächtigen Perionen Paſſe nad 
Rranfreich ertheilt werben, verfügt, daß künftig Paſſe nach 
Scanteeih nur von den oderſten Provingialbehörden ers 
:beilt und den Revolutionärgefinnten ganz verweigert wer⸗ 
den follen. Der Prinz mar, Briefen aus Fccija zufolge, 
am 15. daſeldſt von Cordova angefoınmen und mit gro- 
zem Euthuſiasmus empiangen worden. Ge  Hob. 
wollten am 14. Abends in Sevilla eintreffen. In Ihrem 
Gefolge befanden fid der General Graf dv. Foutenilles; 
die Grofen Franz d'Escats und v. Larocpefoucault, Ihre 
Adjutanten, und Hr. v. Maupas.”. 

Eougmwp, den 35. Auguſt. Der Kriminalgerichts⸗ 
Hof der Mofel mird -morgen über eines der fchiveriten, 
disper vieleicht bei unfern Tribunalen noch nicht vorge: 
kfommenen Verbrechen aburtheilen. Die Wittwe Demi— 
mieng, Hebamine in Longwn. ift angeflagt: 1) ihren 
Mann vergiftet; 2) mehrere neugeborne Kinder, deren 
Mütter in ihrem Haufe niedergefommen, durch einen ‚ge: 
mwaltfemen Tod aus der Welt gefhafft zu haben; die Ges 
beine dieſer unſchuldigen Schladtopfer wurden In ihren 
Garten, in den Ubrritten und Seftungsgräben gefunden; 
3) »ie Mitfchbuldige eites Mordes zu ſeyn, melden ein 
Pattikulier an feinem natürlichen Kinde begangen; end: 
hp 4) mehrere Diebſtaͤhle verübt zu haben. Die allge 
meine Hurmerkfamkeit ift auf Die Verbandblungen gerich: 
tet, welde eine große Menge von Zupörern berbeisiepen 
weerden. 


Touton, vom 25. Zul, Unter dieſer Uebeeſcheſt 
Itefert das Sournal des Debats die Erzählung von dem 
Schiffbruch der franzöflihen Keiegsbrigg Zıpbpe, welche 
in dee Nacht vom. 2. auf den 3. Dial db. 3. an den ü: 
ſten von Murcia auf die Zelfen gerietb. Die. aus 98 WM. 
beftehende Maunſchaft dieſes Schiffes rettete ſich mit ger 
nauer Noth an die Hüfte, wurde von den konſtitutionel⸗ 
len Truppen gefangen, nah Carthagena geſchafft, blic 
dort zuerſt 20 Tage lang im Gejängniffe und ward end 
lich nad der Einnahme von Balencia in einem Eleium 
Fahrzeuge ınit Lebensmitteln euf 5 Tage eimgeihifft, Im 
übrigen aber völlig freigegeben uud mach Barcellona ges 
tiefen. 

Bon der Infel Tabago, den 26. Mai. Die Ge— 
neral Aſſembly diefer Infel hat in der Hiefigen Zeitung 
duch eine nachdrückliche Proklamation bekaunt gemadt, 
daß fie beſchloſſen hate, trop der Prorogation des Gou— 


verueurs dee Inſel, zur Betreibung der Kolonislangelegen ˖ 


beiten verfammelt zu bleiben, &ie nimmt die Rechte und 
Privilegien beittifcher Untertbanen im ganzen Umfauge ie 
Anſpruch und behauptet, fie habe diefelbe konſtitutlonelle 
Wurde als das beittifhe Haus der Gemeinen. 

Der Gouverneur hat das Rolonialgefep: alle beute, bie 
auf der Infel landen, zu beauffidhtigen und die Verdäaͤch⸗ 


. tigen, die aus unlauteen Abfichten Bommen, fortzuſchicken, 


von neuem in einer Proklamatlon eingeſchaͤrſt und die 
Magiftrate und afle - Beivchner dee Infel aufgefordert, 


dieſe Verfügung zu unterjtügen und, von jedem Fremden, 


der die Infel betritt, fo wie von jedem verbächtigen Fahr⸗ 
zeige, das fich der Injel nähert, Anzeige zu made. 
Jtaltem 

Palermo, vom 30. Zul. Die Eeres, das offisiele 
Blatt diefee Hauptſtadt, enthält unter dem 15. dieſes 
eine tönigl. Verordnung von dem Staatöminifter der fd: 
lianiſchen Angelegenheiten, Duca di Oualtieri, „an den 
Fürften Campo Franco, General: Statthalter von Sici 
lien, gerichtet, wodurch, auf den Bericht bed letzlern, von 
©r. Maj. dem Könige beider Sicilien eine Uhleihe von 
680,000 Unzer decretirt wird, um 6 Landjlraßen, an be 
nen es befanntlich im Junern fehle, zu bauen, die Sic: 
lien in verſchledenen Richtungen burchſchneiden und bie 
wichtigften "Städte mit einander vertinden ſollen. Dr. & 
Welz ift der Ucheber diefes nüglihen Plans. 

Spanien. 

Madrid, vom 16. Nug. Nachſtebendes IR ber In 
galt des von. der fpantihen Regentſchaft erneuerten könig⸗ 
Ken Dedrets vom 1. Juni 1814. 

„Da Se. M. aus den täglich bei dem Juſtiz Miniiker 
eio eingehenden Berichten erjeben, daß man Perfonen De 
Baftet, welche die öffentlide Stimme Leinesiwegs anfrüh: 
rerischer AUdfichten zeipt, obfhon fie zu Zeiten ſich den 
Neuerungs- Ideen, die der Nation fo viel Unbeil gebeacht, 
augetban gezeigt haben. N 
wenn fie der Freiheit genießen , die öffentliche Nuhe nit 
gefährden, wohl aber betrubt ihre Verhaftung die Fami⸗ 
lien, denen fie angehören. 


Solche Perfonen können, aud 


veeent 


1. 
+. 
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Obgleich der König; der alle feine Interthanen in Liche 
und Adtung für feine geheiligte Perfon und feine Regie— 
rung vereinigte zu ſehen von ganzer Seele wünſcht, die 
Beilrafung der verdorbenen und treubrüchigen Menichen, 
die Öffentlich und‘ ſchäudlicherweiſe alle in (bren Kräften 
ftebenden Mittel zum Umfturz der Grundverfaſſung bes 
Königreichs in Bewegung gejegt Haben, für uothıreudig 
eruchtet; fo ift er Doch überzeugt, daß alle übrigen, die 
niche fo weit gegangen waren, nicht wie Verbtecher be: 
bandelt noch in Haft gepalten sverden dürfen, fondern 
daß es hinreichend tt, ein wachſames Auge auf ibr jezir 
ges Benehmen zu haben, und wenn fie nicht durch Of 
ſentliche Aeuſſecrangen und Handlungen die Ordnung flör 
een, fo fol man fie dee bürgerlichen Freiheit genteßen laſ⸗ 
fen und ihnen die Sicherbeit ihrer Perfonen verbürgen. 
Der König hofft, daß durch die Mäßigung und Gerech⸗ 
tigkeit feiner Regierung die überfpannte Einbildungskraft 
derjenigen, deren Verirrungen nur von Dem Mangel et: 
ner foliden Erplesung und einer richtigen Beurtheilungs⸗ 
Brait hereühren, eher, als dur ein Scheedens : Spitem 
geheilt werden. 

In Folge deſſen befieble Se, M. der König, nad Uns 
börung feines Polizei» Minifter6, daß die Gerichte, feiner 
Forigl. Willenemeinung zufolge, zu einer Klaſſifikation der 
Perfonen, gegen melde Beweiſe unregelmäßıgee Aufführ 
tung vorliegen, fareıten, ale übrigen aber in Freiheit ger 
fept und übrigens die nöthigen Mafregeln ergriffen wer: 
den folen, um felbige in den Schranken ihrer Pflichten 
zu balten, 

Großbritannien. 

London, den 22. Auguft. Der General Donzelot, 
Bouverneue von Martinique, und Adıniral Bergeret, Roms 
mandant der ſtanzoßſchen Station wor den Antillen, ba 
den an den General Bives, Gouverneur der Infel Cuba, 
geſchrieben und ihm den Vorſchlag gemacht, unter germifs 
fen Bedingungen die Neutralität zu beobachten und bie 
fommerzielien Verbindungen zu unterhalten. 

Die derbe Antwort von Vives, in dem Style Ban 
Miguels, war: 

Ib habe aus den Händen des Kapitains ber französ 
fiiben Fregatte Jeanne d’Uec Ihr Octeeiben erhalten, 
in welchem Sie mie den Einmarſch einer franzeſiſchen Ars 
mee unter Anführung des Herzogs von Ungouleme in 
Spanien anzeigen und mir Borfhläge zu einem fort 
dauernden friedlichen Verhaltniſſe unter gewiſſen Bediu⸗ 
gungen machen. Ein ſolcher Anttag befremdet mich. 
Hätten Sie, bevor &ie einen fo nuüberlegten Schritt 
gethan, ſich vorerft nach der öffentlichen Stimmung in 
der Injel, die mit Rechte über den Einbruch der frans 
Hfisen Heere in das fpanifche Gebiet ohne vorgängige 
Kriege Erklärung entrüjter iſt, erfundigt, fe würden 
Sie gefunden Haben, daß Habannab zwiſchen den Haud⸗ 
lungen einer Regierung, die ſich ſelbſt zum Werkreuge 
des beiligen Bundes bergegeben bat, und ber öffentlichen 
Meinaug des feanzöfliben Volke, fo mie fie fib 
In dee Rammer der Udgeordueten ausgefprochen Hat, 


wbdHl zu unterfhelben weiß. Würden Ew. Cryeflenz mich 
perfünlich Eennen, fo durften Sie ſich wabricheinlich 


enthalten haben, mir mwähreud eines Kriege "Vorjchläge 


zu machen, die ein in Ehren gran geiworrener und ſtets 
für den Rupm feines Baterlanded glüsender ſpaniſcher 
Soldat nie genehmigen kann. Ein ſolcher wird nie ſeine 
Pflichten gegen fein Vaterland und feine Treue gegen die 
Negierung des Ponjtitutionelen Könige aus den Augen 
verlieren und ich vecfidhere Em. Erzell., doß die Geſin⸗ 
nungen ber Einwohner Havannah's die gleichen find. 

Ich habe die Ehre, Ihnen beiliegend eine Abjchrift 
meinee Proflamation vom 24. Juni zu überfhiden, in 
welcher ich den ungerechten Angriff Frankteichs dem Volke 


bekannt mache, aber zugleich Achtung bes Eigentbumd und 


der Perfonen dee einzelnen Franzoſen empfehle etc. 
Brancesco Dionifio Vives.“ 
Rußland. 

Peterbueg, vom 12. Aug. Ein Gerücht beſtimmt 
den General Kriege:Commiffär, Generollieutmant Tatitſchef, 
zu unjerm Kriegäminifter; ſeit dem Frühling it demfelben 
befannelich interimiftifch das Portefeuille diefes Dinifteriums 
übertragen worden. 

— Der perfifde Geſandte, Mirza Mahomet Goultt, 
it nicht, wie iecig angeführt worden, von bier ubgereifer, 
fondern hält fih neh in biefiger Reſidenz anf. 

— Um 24 v. M. bielten Ge. k. H. der Großſürſt 
Eonftantin bei Klezk im Gouvernement Minsk, Revüe über 
die litthauiſche Uhlanen Divifion und Pehtten an demfelben 
Tage wieder nach Warſchau zurüd. 

— Staatdratd Scherebzow, Eipil s Bouverneur vor 
Nomgorod, hat den St. Wladimir : Drden 2tee Cluffe 
erhalter, 

— Der Biſchof Theophilus von Drenburg iſt zum Exp, 
Bifchof der Jekaterinot lawſchen Eparchie bejtätigt worden. 

— General-Major v. Richter, Commandaut von Riga, 
welcher auf Urlaub die Bäder des Auselandes beſuchte, 
iſt am 13. Juli zu Töplitz geſtorben. 

— Bis geſtern waren zu Cronſtadt 704 fremde Schiff⸗ 
argefonımen und 508 von dort abgefegelt. 

— Zu Riga find während des Juni: Monats für ı Mig. 
366672 Rubel an fremden Waaren eingeführt und an ruf: 
fiiben Produeten für 3 Mil. 545420 Rubel ausgeführt 
worden. 

Dımannifhee Neid. 

Im Spectateur: Oriental vom 27. Juni liegt mas 
Folgendes: 

„Unſere Berichte aus Morea reihen ble zur Hälfte 
diefes Monate, Als die ottomaunniſche Flotte in den Ge— 
mäjlern von. Eubög angefommen mar, ſetzte der Kapu⸗ 
dan Paſcha zu Cariſto 800 Mana aus Land. Der Bei, 
weicher in dieſer Feſtung kommandirt, {ft eben fo empfebs 
lenswert& durch feine Tapferkeit, als dur die alle feine 
Handlungen auszeichnende Dienfhenliebe. Er machte im: 
mermäbrend Uusiäle gegen die ihm belagernden Griechen 
und nie erlitt er elnen Nachtheil. Uber auch dieſe Siege 
Hatten die Zahl feiner an Ach ſchwachen Befagung ſebe 


— — 
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vermindert und er bedurfte eben fo Dringend Truppenper: 
Kärkungen als Bebensmittel jeder Art. Er bat nunmehr 
das Mangelnde erhalten, nämlich drei &etreidefciffe und 
ein vireted mit Kriegsbedarf. Die gelandeten Truppen 
zogen fogleih vor Coumi, dem anjebnlichiiem griechiichen 
Dorſe, deſſen Einwohner ſich am erbitterfter gegen Cas 
riſto gezeigt Hatten. Das Dorf wurde verbrannt und 
ade Manner, weiche Waffen trugen, getodtetz Weiber und 
Binder aber, Die fih nicht mehr retten Ponnten, in die 
Sklaperei abgeführt.” 


Midzellem 

Münden, den 1. Sept. Der Auguit [bloß bei uns mit 
sinera heftigen Schauergewilter, wodutch die noch ſtehenden 
Feldfrüchte u. dal, nicht ohne Belhadigung durchkamen. Der 
gone Morgen des 31. Auguft drohte Gemitter; um 10%, Uhr 
Beach es aus Welt heifür, mic einem heftigen Sturm , welcher 
Baͤume umtiß und beihädigte, und worauf Regen und Hagel 
folgte. Die Hogelloͤrner hatten die gewoͤhnliche Größe von der 
größten Art dee SHofelnäffe; andere waren Meiner, andere noch 
größer, und der Wind flug fie fo hart am Die Benfter, doß 
in der Stadt auf der Berpitterfeite über die Hälfte. und an man 
Sen Drten der größte Theil der Feaſter eingefhlagen wurden, 


Wien, den 28. Anguft, Staats: Edhuld+ Berihreibangen gm 
Hoß&t. in Gony,«M. 8214; Rothſchild'ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821 102%, ; Stadt: Banco: Obligationen zu 2 pPGt. 
fin & M.37Y,; Bank: Atien 925%, ; Kurd anf Augeburg. 


Konıgl. Hof: Theater un der Refidenz. 
Domerflag: Eliſa Wallberg, Schauſpiel in 5 Akten, 
vor Iffiand. 
6% Brabfteine und Dentmale von W. Rehlen 


15 Heft. Mit 6 Steintafeln, Fol. 1823. 
Unter diefem Titel hot Herr Rehlen ein Unternehmen begoms 





nen, durch dad er ſich gewiß des alacmeirften Beifalls zu ers 


freuen haben wird Möchte es vorzugrweife von Mündens Ber 
wohuern gewürdiget werden ; unſer herrlicher Gottefader wird 
daun auch ia Hiuſtcht auf Denkmole durch geläuterten Geſchmack 
Fre aufzeichnen und der Hauptſtadt zur vorzüglichen Bierde ges 


x em. 
Dieſes ste Heft Ir in der Fleiſchmannulſchen Buch⸗ 
Yandlwng zu haben 





340: Mit 
hoher Bewiifigung des & Bandgerichte Münden 

gibt Unterzeihueier am cien September 1873 auf hlefigem 
Piake cin Pferdes Rennen mit folgenden Geminniirn: 


Der Erik 6 butsriihe Theler mir Fayne, 
» B3mie 5» * » » 
‚» Dre 4 w „ n 
» Girrie >; ” » » 
„ Tinte 7» ” » „ 
» Gerste 1 r v > 
w Stebente a Huleien nebſt Fabne, . 


wovon 11 harestihe Thelee, nebſt all:u Fahnen und Koller 
ganz fert gegeden werden, dab Uebelge aber von den Zi Der: 
seo NRerameittern be.itien werden maß. 

Dir Rerabeha iR auf freiem Felde, hält eine Heine halbe 
Srinde im Wubzeis, in leicht zu Aberfepen, und muß Zmal 
vorütea Werden. 

— —— — — 


Mın verſpricht für gute Ordnung beſtend zu forgen und 
ſchmeichelt fih mit der Erwartung sahleeihen Befuches. 
Bogenhaufer den 27. Auguſt 4825. 
Loren; Gruͤnwald, Tafernwitth. 


470. Antünrdung. 

Die Liften der Hten Berloofung der ®. baler, Staats: Lolle⸗ 
rie werden bei Antergeichnetem wie früher fogfei gu erhalten 
fepn, fobald das ite Grempiar von der k. b. Staats: Schulden 
Zilgungs: Gommilflon der Richtigkeit wegen revidirt, und vom 
Sekretariat daſelbſt ordinirt feyn wird. Welches Hiemit rinf: 
weilen zur Renntnif bringt. i 

Joſerh Sidier, 


Stetudrudereh- Befiker Nro. 1028 om 
ſchoͤnen Thurtae. 


435. 64 ſucht Jemand einen Platz als Feldbaumelſter oder 
Auücht agaͤrtner, der auh alt ‚Pferden aut umgehen kann, Das 
Nähere ift in der Türkenftecge Neo. 345b über eine Stiege ju 
u erfragen \ 


454. (Fa) &6 befinden ſich zu Münden im der Borftadt 
Schönfeld an der BVeterinärfirefe Rro. 85 ein Eifikfarcit: Gr 
bäude, das auch zu einer andern Beflimmung verwendet wer⸗ 
den könnte, für welches ein Staufer oder ein Pächter geſucht 
wird. Mebitbei werdin die Nebengebäude in 3 Atheilungen, wo⸗ 
von jedes ein frparkrtes Wehrhaus bildet, koͤufſich angelcflen, oder 
auch gegen ein unmeit der Siadt entlegenes Oekonomlegut, oder 
einzelne Wiesgruͤnde vertaufht. Das Naͤhere iſt gm erfragen 
beym Handelomann D’or in Schönfeld Nro; 123 











475. Gin lediger Staatsdiener münfdt, fo wel. möglih, 
nahe an dem vormeligen Thedtiner Kofler, auf dee Morgens 
oder Mitrag: Seite, vormärts eim unmöblirted, gut heisbared 
und von Ungesiefer freies Zimmer, mit Kabinet oder Alloven, 
bei siner ruhigen und auf Reinlichkeit Hoitenden Fomilic am 
ten Oktober zu beriehen. — Mermietber beiteben ſich Im Ros 
fenthale, Ro, 71%, im vorderen Erdgeſchoſſe zu melden. — 





456. (3a) inr honnete Familie in Münden wünfht einen 
jungen Studierenden zwiſchen 19 und 44 Jabrın Im Koft und 
Logis zw nehmen, und wird gute Behandlung und firenge Auf 
ſicht dei moͤglichſt billigen Bedingungen verbinden, jedoch müßte 
der Knabe fein eigenes Bette mitbringen. 

Dos Nähere iſt vor dem Harlstbor Sonnenſte aht No. 1298 
über 3 Stiegen Eingang finds zu erfsagen.- . 


364. (ine Draet su 4 Dftaven mir 2 Rea’itern, mit Prim 
Kipa zu 2 Buß u. Flötte zu 4 Fuße iſt je verfoufen In der 
Fuͤtſtenfeldecgeſſe 992. 


454. (30) Den 5 September kommt des Krämrriide 
Fuhrwerk von Mannheim bie: am. Wer Verfendungen bet, alb 
nämlid nah Düffeltorf, Achen, Koblerz, Froukſurt, Derm⸗ 
ſtadt, Bruchfal, Reſtadr, Durlach, Steofsurg , Hildeldetg, 
Hellbroun, Kenſtadt, Stottgart, Calw, Gtlhges, Dilingen, im, 
und noch mehreren derfeloen Segeaden, dehebde ſich bei der drin 
Kappauf, auf dern Kreuz ro, 1407, ongufcspin. 





71. (3 0) Zwei große Zimmer, mit oder ohne Möoͤteld 
mit der fhöniten Ausſtedt, in Mitte der Stadt gelegen, find ınß 
weder gufammen oder einzeln bis Pünftigen Oetober zu werminihen. 
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Deutſchland. 

Defterreid. Innebruck, vom 1. Sept. 
In der Nacht vom 29. zum 30. Aug. überzog ein fürd- 
terliches Donnermweiter, weiches von Hagel und NRegengüfs 
ſen begleitet war, die Gegend am umern Schönberg, auf 
der Straße nah Italien, 14 Dtunde von: hier entfernt 
und verurfachte bedeutenden Schaden. Gleich am folgen» 
ben Tage, den 30. Uugufb, find: von hier aus gegen 500 
Mann dorthin beordert worden, um: die Straße wieder 
in fabrbaren Stand zu fepen, 

Bregenz, vom 21. Uug- 9m. der vergangenen Nacht 
wurde die Stade Bregenz und ihre Umgegend durch ein 
füechterl ches mit Sturm, Hagel und einem: Wolkendbeuch 
begleitetes Ungewicter derheert. . 

Niederlande Brüffel, vom. 25. Aug⸗ 
Nachdem der Herzog von Wellington die Feſtungswerke 
bon Mons, tb, Tourman und Gent befichtigt hatte, ber 
gab er fih in gleicher Ubſicht nach Termonde und vom 
da nah Antwerpen, mo er geitenn Mittag eingetroffen iſt 
Nah Unterfubung der Arbeiten an dem Feitungswerken 
biefer Stadt, teaf Se. Herrlichkeit gejtern Abend: um 6 
Uhr Hier ein. . 

— Der Prinz Bernhard von Sadfen » Weimar ift, 
von Gene kommend, geſtern in- diefer Stadt eingetroffen. 
örenfretd. 

Paris, nom 27. Auguſt. Nabınittage um 3 Ur. 
Konſol. 92 Zr. 50 Cent. — Reue Unleipe 23 Pros. 

Die Etoile meider aus Puerto St. Maria um 
term 19 Aygu: „Se. Bönigl, Hob. der Prinz Genera- 
bſfimus hat fo eben die Generale feiner Weser zu einem: 
Kriegsratp verfammelt. Aus Cadiz hat man Nach⸗ 


"Noten dis Heute. Der König und bie königl. Familie 


genoffen guter Befundpeit. Die Konigin befinden fih nicht 
in gefegusten. Umſtanden, inte man gefagt hatte: Alger 
ßras, zu gleicher Zeit zu Lund und zur Ser angegriffen 
und bombardiet, har am 14. die Papitulirt. Die dund: 
Truppen. waren von Heu. v. Baurifton, Sohn des Marz 
Walis, befebligt. — Medrere portugieſiſche Schiſſe, mit 
Keiegsbedürfnijien. beladen, fangen bier an. Der Hof von 
Liſſadon untetſtützt uns aus allen feinen Kräſten.“ — ers 
nee aus Madrıd vom 21. Augut: „Der Herzog von 
Sfantado und der Miniſter des Unswärtigen Hr. Zaed, 
find am y9. von: hier nach Puerto: Dr. Maria adgereijet. 
Das. Porte'euiße des Leptern murde itterimilliich dem 
Marineminiiter anperrdut. — Man alaubt, daß Corunna 
ur 17. kapitulirt haden wtrde. — Die Bareta vun Mur 
deid enthält fo. twährend Wddreffer von verfchiedenen Städ⸗ 
tan. — Uuch SantosLadrom har aus Tamlten vom 














8. Auguff .eine Adreffe an die Regentfchaft eingefender, 
mwoein.er feine ſchon am 10. Juni im Namen feiner Dis 
nifion gemachte Unerdennung der Negentichaft erneuert und 
Hinzu fegt: Nichte. entinutbigte meine Krieger; weder Ent: 
behrungen ‚aller Urt, noch der Schnee, der ibre nackter 
Füße bedechte, noch der Mangel an allen Kriegs » und 
Mundbebüriniffen, noch der grauſame Tod, den man Ihre 
Woffengefährten zu Pampeluna erleiden ließ. Seit zwei 
Monaten waren Die 1500 Mann unter meinen Befehlen 
der Schrei von 3000 Liberalen, die fi aus Lerida nicht 
berausmagern, Bis zur Cinnebme von Monzon war meine 
Lage zwiſchen diejein Plage und der Cinca aufßerordentlid 
kritiſh. Doch die Standhaftigfeit meiner Soldaten bar 
alle Schivierigfeiten befeitige und wird fie auch künftig 


‚defiegen!" 


— Die Etoile behauptet, bei Gelegenheit der Unzeige 
von dem Hinfcheiden des beiligen Vaters, daß derſelbe, 


ben Ungaben alfer Umanache entgegen, am 14. Auguit 


1740 (nidt 7712) geboren fer Sie fügt binzu, daß 
zwei frunzöſiſche Kardinale, vun Elermonts Tonneere und 
Delafore, auf dem Punfte finden, zum Konklave abzus 
geben, derDeitte aber durch Krankheit davon abgehalten werde. 

-— Ein Privarfhreiben aus Manrefa vom 10. Aug. 
in der Etoile fagt: „Die Benerale d'Erbles und Tromer 
lin befanden fih gejtern zwiſchen Salſona und Gatuf. 
Sie müſſen Heute ihrem Weg fortgefept baten Der 
Marfbal bricht morgen nach Igualada und von ba über 
Dilafeaner nach Vendrelte auf. Er mil dem Feind bis 
and äuferfie Ende von Catalonien jagen. Alles deuret 
ein daldiges Ende an! Mehrire Alcıden von Barc-Hona 
fird mit dem General Kowen zerfallen. &ie verlangten 
eine DBeilegung der Feindfeligfeiten, Notten ließ fie aber 
verbaften und nad Carthagena einfchiffen. - Einer unfe- 
ver Kreuzer bemäcdhtigte fih des Schiffes, mocauf fie fich 


. befanden." 


— Bu feiner Zeit, fagt die Etoile, find in Parie die 
Theater fo wenig befucht gemeien, als gesenmwärtig. Bu 
feiner Zeit haden ſich die Direktionen in. fo grofer Geld» 
Verlegenbeit beſunden. Dos erſte Theatre francois, 
das Theatre Feydeau; das Odeon (zweite Theatre 
frangois) fteben leer; ſelbſt das Vaudeville, die Gaité. 
bie Opera comique bleiben unbefuct; ſogat die ebenen 
fo fibiver zu. erhaltenden Biertellogen-Zettel werden auear. 
boten: und nicht abgeſegßt. Die große Dver erdält fich 
nur durch idre Dausts, durch ibr tanzendes- Personal 
Man verfucht es überall mit Den Beiten ältern unt neuen: 
Stücken; vergebene, Der Pulcinello afleim hält ch rı- 
nige der kieinern Boulevards Vuhnen aufcecht.. 
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Stalıem 
Ren, vom 25. Mug. In italieniihen Zeitungen iſt fols 
Zende Erzäplung der nabern Umfande des deſſen zu leſen, 
was nach dem Sterbefälle Des beit. Duterd und bei Ueberfe 


gung ſelnes Leichnams 21, nach ©r. Peter ꝛc. hier ſtatt 


gefunden hat. Sodald Se. Eninenz, derKardinal Rämmerling 
Mouſignor Pacca den Tod des Pabſtes erſahren hatte, 
verfammelte er ſogleich das Perſonal der apoſtoliſchen 
Kammer und begab ſich mit jeldigem an 20. um neun 
upr früb in den Quirinal-Pallaſt. Im Zimmer, wo 
Her heilige Vater verblichen war, verrichtete er für ihn 
das Gedet und beiprengee” ibn wır Werd: Waller. So— 
dann enthülten zwei Kammer-Adjatanten das Geficht 
des Padjted und der Kardinal definiigte dem Leichnem. 
Naben er dieſen für [die —J des Pabſtes am 
erkauut hatte, begub er ſich zu den F 
nachdem er vom Maeſteo di Cameca den Fiſchercing er: 
balten, wurde vom SKarnmernotar s Sefrerar das bier: 
über verfaßte Ptotokoll Pnicend abgeleſen. Boa dee 
Schipeizer /Wache begleitet, begab ſich der Kardinal fodann 
auch Haufe und empfing voa den Militärpojten die höhern 
Honneurs. Nun ıpneden den Sammerklerikern ihre ver: 
ſchiedenen Verrihtungen im apoſtoltſchen Pallaſte auf fo 
lange, als die Leiche des Pabſtes dort verbleiven wird, 
durch das Lood zugetheilt. Ge. Eminenz hatten inzwiſchen 
den Herrn Senator von dem Tode des Pabſtes veriläins 
digt; Die große Glocke des Kapito!s und andere locken 
der Stadt kündeten auf Beſehl ded Kardinal: Vifard den 
Sinwoonera Noms den Verluſt des Dberbauptes der Kirche 
an. Hierauf verſammelte der römiſche Senat die Fopitolinis 
ſche Viliz, berief Die Polizeivörſteher der Viertel di Campitelli 
und di Ponte, welde die Stelle der ehemaligen Deriten 
vertraten, und fegte ale Gene in Freibeit, welche wegen 
Ehimen Dergebungern in den neuen Gefangniſſen und jes 
neun des Kupiechums in Verhaft ſaßen. Am remlichen 
20, Abends verfammelte der Kardinal della Somualia, 
Dekau des Kollegiums, in feiner Wohnung eine Kongre— 
gaion der chen anweſenden Suardinale Ordenshäupter. 
Disyer Derfammlung wohnten außer dem Kardinal Käm— 
meriing auch die Katdinäle Feſch, vom Orden der Priciter; 
Ginjzivi, von jenem der Dakonen und Monfig. Mazio, 
@.trerüe des h. Kofiegiums, bei. Die P. P. Poenitens 
tiace der Vatifansfiehe fanden fortwährend um die Lei: 
che des verblicenen Pabjted und beteteu von dem Au— 
gentüice reines Adſcheidens an die gewöhnlichen Gebete, 
— im 23. feüb, 24 Stunden nach dem Tode, wurde der 
Leichnam einbalfamirt und dann mit einem weißen Unter: 
“leide, purpurfarbenem Kragen und Kapre befleider und 
Noachmittags in einem der Vorzimmer des Quirinalse auf 
einem zotden Bette mit Throubimmel ausgeſetzt; 4 Wache: 
Kerzen brannten an den Ecken und 4 Nobelgardiiten ums 
ringten dad Gerüſt. Mon erlaubte dem Volke, in den 
Saul einzutreten und jeinen verblichenen Dberhieten die 
Geiuble dee Andacht und Wehmuth zu zollen. Am nem: 
kan Morgen mar im Dairnolpadait außerordentliche 
Kongregation, welcher alle in Nom anmelenden Herren 


Tyen des Bettes, umd- 


Kardinäle beiwohnten. In dieſer wurde beinahe einſtim— 
mig entſchieden, daß das Kouklave in even dem aboſtoli 
ſchen Pallaſte abgehalten werden joB. Dieſer Verſomm. 
lung wohnte auch Monfig, Mazio, Sekretär des h. Kolie: 
geunts, bei. — Um 22. blieb der Beibanam des b. Vatere 
noch immer, twie Tags zuvor, ausgeſetzt. Mach 24 Hbe 
wurde daß GOefaß mit deſſen Sageweiden in einen We— 
gen geſtellt und unter Brgleitung ſeines Schleppträgett 
und zweier Reitknechte, die mit brennenden Lichtern dem 
Wagen zur Seite gingen, nach der Pferrtirche der b. Yin: 
zenz und Unantafıs zu Irepi gebradt, wo der Pfarrer, 
von den Minoriten diejer Stirche umgeben, das Gefäß beim 
Kirchentbore empfing und es in Die Kirche begleitete, mo 
die gewöhnliche Sterbadiotution gegeben wurde. — Im 
4 Uhr Nachts wurde der Leichnam aus dem Auirinal nach dem 
Vatikan gebracht. Der Leichenzug beobachtete folg. Dednang: 
Zwei Edelknaben mit Windlichteen. Zwei Battiſtrada. 
Vier Trompeter von dem Ehevaßllegers, denen eine Eska— 
dron bderfelben Truppe, von einem Difizier kowmandirt, 
folgte. Zwei Teompeter der Nobelgarde. Gin Kader mit 
4 Nobelgarden,. Die Kompagnie der Schweizer : Garde 
mit gejenkter Fahue (bandiera piegata), mit ihrem Ka 
pitän zu Pferd. Ein Ceremonienmeiſter zu Pferd, Eine 
mit Parmoifinfarbenem Tuch und Goldipigen ausgefchlas 
geue, von drei Seiten offene Sänfte, von zwei Muulthie: 
ven, mit reichen Schabracken gesiert, getragen, Im ihr 
lag der Leichnam des h. Vaters mit meißeng, Unterkleide, 
rotbem Kragen und Kavpe, gewohnlichem rothen Hute und 
Scuhen mit goldgeilichtem Krenze. Um diefe Gänfte 
12 9. P. Pornitentiäce von St. Pietro mit Kerzen in 
den Händen, Die leiſe beteten. Ebendetſelben zur Seite 
zwei Reihen Nobelgarden zu Fuß und etwas weiter auds 
arts zwei andere Reiben Schweizergarden mit gezogenen 
Degen. Dem Kapitän dee Schweizergarde zur Seite bi6 
hinter die Sänfte kamen 15 Reitknechte, zum Theil im 
zotber Livree, violetfarbenen Mänteln und brennenden Fa— 
Petr. Unmittelbar nad dee Sänfte zwei Kompagnien der 
Nobelgarde, mit ihren Kapitänen an der Spiße. Der 
Stallmeiſter zu Prerd. Sieben Kanonen mit ihren Mu 
nitiongfäften und Artileriften mit brennenden Qunten. Eine 
Abtheilung der auserlefenen Kompagnie der bürgerlichen 
Hufaren, Den Beihluß machten vier Karabinierteompetet, 
denen eine Abtheilung derfelben mit einem Dffizier folgte, 
Der Leichenzug ging vom Quirinal aus durch die tre Cu: 
neße, die pabſtliche Straße, über die Brücke St. Angelo 
und ducch die Steafe Borgo novo, mo uberall bie But 
germilizen paradieten, und langte unter dem Säulengange 
von St. Pietro bis zur Fonjtantinifhen Säule an. Dort 
boben vier P. P. Poenitentiäre den Leichnam von der 
@änfte und trugen ihn auf einer anftändigen Bahre in 
die Sixtiniſche Kapelle. Sodann wurde ibm der volitän: 
dige päritlihe Drnat argesogen und er auf einem boben 
Bette, von bremmenden Lichtern umgeben, ausgeſetzt. Die 
P.P. Poenitentiäre veerichteten die ganze Nacht hindurch 
die Gebete bei der Leiche und eine Abtheilung der Nobel- 
Garde hielt Hiebei die Wache. Der Zulauf des Volkes 
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zu dieſer Trauerſunktion von offen Seiten war unermeß- 


Gb; allgemein und auftichtig der öffentliche Schmerz. 

Reapel, vom 18. Uug. Se. Maijieſtät haben dem 
Staatsminiſter Farſten Alvaro Ruffo erlaubt, in der Ci: 
genitaft eines auſſerotdentlichen Botpfdafters beim P. k. 
dussgerbifiben Hofe in Wien zu verbleiben. Das Pröfte 
dum im Minnterralratbe übernimmt der Staatswiniſter 
D. Luigi de Mrd.ci, welchem aud das Porteieuide der 
anspärtigen Angclegenheiten, neben jeuem der Finanzen, 
überteagen worden ift. 

Portugal. » 

eiffabon, vom 15. August. In einem ältern Schreie 
ben aus Liffabon het es: „Zwei fehr beklagenswerthe 
Ereigniſſe baben in den Tegtoerfloffenen Tagen viele Fa— 
milien in Elend und Betrüdniß verjept. Das erite war 
eine heftige Feuersbrunſt, welche die reichen Magazine 
von Fortbaren brafilianifchen Hölzern, zwei geoße SOchifi« 
Wetſte und mehrere auf denjelben zum Ralfatern liegende 
Schiffe verehrte. Das zweite iſt der Schiffbruch eines 
Damribootes, das von Dporto Fam und im Ungefichte 
von Ericeira bei deuſelben Klippen, mo im verflojjenen 
Winter die ſtanzöſiſche Corvette Caroline fcheiterte, unter: 
ging. Don den unarfübe 200 Parfagieren, die ſich auf 
ihrer Fahrt nach Liſſabon am Bord deijelben befanden, 


find 45, ſammtlich adbtungswürdigen Familien angehör ' 


rend, in den Fluten begraben worden. 

„Es freut mich, au einem angenehmeren Gegenitande 
geben und Ihnen melden zu fönnen, daß Nachrichten zus 
folge, die Hier am 14. d. M. aus den Azoren eingegans 
gen find, zu Terceira, der Hanptitadt diefer Infelgruppe, 
auf die erfte Kunde von der zu Liſſabon ausgebrodenen 
Eontres Revolution, diefe Veränderung mit dem größten 
Jubel aufgenommen und fogleih nadgeabmt worden iſt. 
Die Regierung bot noch Peine offiziede Mittbeilung bierz 
über erhalten, erwartet fie aber unverzüglich und fieht 
in Folge eined bereits aım 10. Juni erlaifenen, aber erſt 
vor zwei Tagen hier befannt gemachten Circulars abnlis 
Gen Nachrichten aus den andern Befigungen und fogar 
aus einigen Provinzen von Brafilien entgegen. 

„Der Graf von Rio-Major foll ſich mit einer Mifs 
fion nach Rio de Janeiro zu dem Kronprinzen begeben. 
Don Joſe Jooquin Vieira, welcher nah der Revolution 
eine Furze Zeit ling Staats: Sekretär in Brafilien gewe⸗ 
fen it und der, mie man verfichert, dem Grafen Nivs 
Mojor nur als Nathgeber dienen Sol, obne ald Haupt⸗ 
Perfon in den Unterbandlungen zu figuriren, wird ihn 
dahin begleiten, 

„Der DBrigadier Saldanba Daun, welter den on 
der Öränge der Provinz Alemtejo aufgeitellten Cordon 
defehligt, hat Sftere Schatmutzel mit den fpanif : Ponfti 
tutlonellen Guerilas und den nah Badajoz und Dlivenca 
gflühteren revolutionären Portugiefen, weche Cinfälle 
in Wemtejo verfuchen, von den Truppen diefes Cordond 
aber ſtets mit eben fo viel Tapferkeit als Erfolg zurück⸗ 
geſchlagen werden. _ 

„Der Marechal de Camp Luiz do Rego, die Brigas 


Detober zu vollenden. 
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diets Pegh, Barros und Catretét, der Oserſt des 13 
Jajanterie Regiments amd andere Stabsoiftiere find mer 
gen ihres Vercagend in den legten Monaten des repolus 
tionären Regimes vor Gericht geſtellt worden und es 
beißt, dad fie nach Aſrika verbannt merden bürften.’” 
Dänemarf. 

Copenhagen, vom 25. Aug. Dr bekannte ruſſiſche 
Weltumfegier ,- Hr. v. Kopebue, berindet ſich, nebſt eimir 
gen ruſſiſchen Dfficieren, ſcon feit einigen Tagen bier, 

Schweden. 

Stodbolm, vom 19. Aug. Den Reichsſtäuden find 
in ihren fepten Pleno. von der Regierung mehrere zwar 
wichtige, aber nur dag Inland intereſſirende Worfhläge 
vorgelegt worden, Auf dem Nitterhaufe wurde über die 
Gründe zur Einführung eines neuen Bulf- Tariis berathr 
ſchiagt und derjelbe angenommen. ' 

— Die neu erwablten Devolmädptigten der Reichabank 
und des Reichsgeld Compteoird, fo wie der neue Juſtiz— 
Ombudaman, haben jest ihre Funktionen angetreten. 

— Die beiin Conſtitutions Uusichuffe eingereichte Schrift 
des verſtorbenen Grafen Poſſe zu Fogelvick gegen deu 
Staͤatoeminiſter der auswärtigen UAngelegenbeiten, ®rafen 
v. Engeſtröm, iſt jegt bier im Drud erjchienen. 

— Gr Maj, der König haben der normegiichen Geſetz— 
Eommite bejoblen, den Entivurf zu einem neuen Crimi: 
nol: Gejegbuch, fo mie zu einem neuen Geſetz wegen Po» 
ligeirllebertreitungen und des procefiualifchen Verfahrens in 
Griminet: -und Poliſti-Sachen, fpätejtend vor dem 15. 


Rußland, 

Petersburg, vom 13. Uug Um 9. Auguſt iſt die 
Corvette von der Faiferl, Marine, die Unternehmung, une 
ter dem Befehle des Capitain: Cieuterants von Kopebue, 
ven Kronſtadt abgejegelt. Das Schiff ward im leptver- 
flofjenen Winter eigends zu der Erpedition gebanet, wozu 
es beſtiumt if. Es führt 24 Kanonen. Die Beſatzung 
beſteht aus 15 Dificieren und 80 Mann Matrojen, ſaämmt— 
lich Freiwilligen aus ber Faifeel,. Marine. Aufferdem ber 
finden fih auf dDemfelben zwei Aerzte, zugleich Naturfors 
fiher, ein Uſtronom, ein Mineralog und Phyſiker. Emer 
der Uerzte, Dr, Eicbihoiz, begleitete bereits den Gapitains 
Lieutenant von Kotzebue auf feiner Erdumfeglang auf dem 
Rurik. Der Aftronom ift der Udjunfe ven der Univerſſtät 
zu Dorpat, Hr. Preiß; der Mineralog und Phyſiker find 
die Herren Lenz und Hoffmann, gleichfalls von der Umi- 
gerfität zu Dorpat. Die Beitimmung des Schiffs iſt nach 
Kio de Ganciro, dann ums Cap Horn in die Güdfee. 
Der Eopitain Lienen. von Rogebue macht gegenwärtig die 
deitte Reiſe dieſer Urt. Die erſte machte er vor 20 Jah— 
ren als Gardemarin unter dem Beſehl des Gupitain Com: 
modore's von Kreufenftern; auf der zweiten befebliate er 
den vom Reichskanzler, Grafen Rumanzom, ausgerüſteten 
Rurik. 

— Der Finanzminiter. GeneralLieutenant von Caucriu, 
hat bereits webrere Veränderungen in dem Perjonale bee 
Departements des ausıpärtigen Handels verfügt. 
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— Die Witterung iſt ansnehmiend ſchön; die Erudte 
fälle überan ſehr günitig aus. . 

— Der Unfug im Handel if, gegen frühere Jahre, 
Bicht beſondeto detrachtlich. 

Großphbittantem 

Nach Erzählung eines Courier hat der englifche Ge⸗ 
ihältsträger zu Liſfabon, He. Wood, dem Die Robert 
Wilfon, deijen Wunden wegen dee Eile, womit er Digo 
verließ ſeit mehreren Tagen nicht verbunden morben mas 
gen, den Wundarzt des engliſchen Paketboots Arabella 
zugefchickt. Wifon wolle ſich nach Gibraltae begeben, 
od ehe er von Ovorto zu Lijabon ankam, enthielt die 
portugleſiſche Staarszeitung einen Artikel über Ihn, wor:n. 
23 beit: „Diefer Mann Has durch feine Adentheuer und 
Ränfe in Galıcien eine traurige Berühmtheit erworben. 
Alsin beide werden eine, deo Helen mwürdige Entwicke⸗ 
lung finden. Er war nad Spanien gekommen, um- Wun⸗ 
Ber zu thun, und jezt wird er vermuthlich nach England 
zucüctepeen, um feinen Landsleute feine Thaten zu er⸗ 
jublen. Alle Eccho's ber Vorſtadt Sputhimard werden. 
nor feinen Triamphen ertönen.“ 

— Don Judat, Geſandter der Cottes zu London, hat 
anf der Boͤtſe anzeigen laffen, daß bie Eortes das von 
der Madrider Regensichuft zu Paris abgeſchloſſene Unleben 
nicht anerPennen würden. (Das Journal des Debats aus 
fierte vor zwei Tagen, daß jened mit dem Haufe Gebhard 
# Paris abgeſchtoſſene Unieben drei Viertheilen vol 
fen und unter feinen Unterzeihnern faſt bauten Namen 
onthalte, melde der monarchiſchen Sache ergeben wären.) 

Oomaniſches Reich. 

Im Diario di Roma liejt man eim Srhreiben aus 
Gwprne vom 22. Juli folgenden: weſentlichen Inbalto: 
„Die non Konſtantinopel ausgelaufene türfifhe Flotte 
wundte ſich nach Samos. und lief. Die Samier durch eis 
wen griechiſhhen Bifbof, unter Verprebung ber Umne: 
ſtie, zum Echtenmahle zur Unterwerfiing, auffordern. 
Sie Sonuer dirlten den Biſchof anf und fuden. in ih» 
‘ger Yırmwert den Kapudan Paſcha ein, fich mit ihgen 
yo vetzipiare, man nit Don den Griechen ur im Die Luft 
geiprengt, oder mit der ſridenen S.önne beebet zu wer⸗ 
dem Der rurtiſche Admital fegelte jept nach Cariſto, 
- um. dieſe Feſtung zu enijegen. Ju Games wollten bie 
Melden Ab unterwerfen, das Volk nicht; dieſes flegte ;; 
Bio Reichen wardbem gebungen, die türfifhen und jndi⸗ 
Aden Geſßeln verbrunnt, Zu Earifto nahm der Kapu— 
don.: Paſvpa J bemafinere griechiſche Fabrzeuge, bieb alle 
iechen in Stucke und zünudete uͤberdieß nach die gonze 
Inſel am Dich that er auch zu Negropome; verpeopians 
Hete Moden, Toron ud, Korinth, landete zu Patras, 
sohn Diefolun ıbı, mordete und ſengte ohne Erburmen 
»;d hieb die Siawohnet von 165. Dorſern in Grüde. 
Dreikigiaufend Zürfen verbreiteten mit Feuer und Sxhwrrk 
Sadeeck⸗ Jnn gong Livadien. Die Zurkem haben nun Utben 
infeg: Kurz, init den Griechen von Morea wird es bald 
m Me feon. Der Kıpudan: Paſcha iſt unerdittlich und 
Bunügt die Zwietsaps der Geiechen. — Die JInſel Sfa⸗ 
— — — — — — — — 





chia wurde von den Türken genommen, die Einwohner 
‚getödtet, die Stadt und die Dörfer zerſtoͤrt. — Auf Nayod 
landeten die Geliechen mit 14 Sciffen, plünderten das 
Sand und erzwangen eine Kontribativn vom 50.000. Pia: 
fiee. Die griechiſche Flotte von Ipfara kandete zu Porto⸗ 
figet in Reinafien und beraudte Die griechiſchen und tür 
Bifchen Dörfer ; zur Vergeltung ermordeten die Türken zu 
Bergamo und in andern Orten Kleinaflens alle ſelbſt ru: 
Higen griechifchen Einwohner, — Ein undered Römer Blait 
welt, daß die große Divifion der türbiichen Flotte zwi⸗ 
ſchen Eorigo und Tandia von der griechifhen Eskodte 
nach einem hartnäckigen Gefecht total gefchlagen worden 
ſede Die im den Gewäſſern von Patras bejinoliche hiekis 
jhe Divifion fegelte, man weiß nicht, mobin; vermath 
lich flüchteten fie fi. Uchtzehn tauſend Türfen fanden bei 
Thermopilä ihr Grab. 


— —— — — — — — — 
Wien, den 29. Auauft. Staats: Schuld s Beribreibungen je 
5.H&t. in Gonv.:M. 82%4; Rothſchild'ſche Looſe vom 1820, —— 
detto von 1821 —; Gtadt: Banco»Dbligerionen zu 2 pGi. 
in E. M.37'4; BanteARktien 0257303 Rurs auf Aupeburg. 
— r — e  —— — — — — — 


Konigl. Hof: Theamr an ber Refidenz. 
Donnerftög : Eliſa Wallberg, Schouſpiel In: 5 Akten 
son Iffland. 


—— — ⸗ —ñ⸗ — — — — — 

437. Da der Druß meiner Grdits: Sammlung »Rord 
fand6 Batdeblürhen« in karzem beginnt: fo bitte Ih Dies 
jenigen Perſonen, welche mir die Ehre Idter Subferiplion gön 
nen wollen, Lies baldigft Dem Hrn. Geri Sad, gu Hof Im 
Boigtiend, amzuieigen, damit «d mir nicht unmöglich werde , 
ihre refpeftiven Namen in’ die Lille der Subiexipenten. abdtuckn 
gu: laſſen. 

Porsdam: den 15. Augufl 1823- 

Heinziette von Montengiant, gehorne von Gronkeln 


469. (30) Der erfte Stock einee Haufes In der Pranarrk 
Safe ft Di auünffiges Ziel Midyseli zw ver miettea. O8 be: 
ſteht aus zwölf Zlnmern, Rüde, Speift, Aeller, Hotzlege 
Stallung auf wies Pferde, Nemifie ar. 

Mägere Austunit gibt Mademoiſelle Loiellet zu ebene Erde 
Im. Muſeum⸗ Yeböudr. 


3035. in mit: guten Zeugniffen verſehene Perfon, weide 
frangöftic; und deutſch ſpricht, mwünidt einin Dienft ole Kind 
Mogd zw befommen. Das Mähere tft im: Somptoiz Dieler Ark 
tung zu erfragem 


476: Bor dem Korisibor ia dem Sartenhaud Mro; Ir naht 
am der Nebinitraßs, leben ein Paar Medlenbarger Züdır, Bel: 
lahenpferte, 5: uud 6, Jobre alt, dann eine mens elninärnige 
Gyhaife zum Brrkaufe. Liebhaber Pöunen. ldige nach Veheden 
ſtundlich beſichtigen. 

407. Im elner ſtillen Famille, nahe beim Studien: de 
bäude, würde man. Eünfriges Srudien = Jahr einen jungen 
Studierenden, mid den biltyiten Bedingungen, im Koſt und to 
gis zu uchmen. D. Ik 


2335. So eben. ut der te Band vom Los Cafe, 
Tagebuch von Str. Helena, in den Jof. Einduner’jue® 
Buchhandlung KRaufingerfiraße Neo. 1014) angekommen. 
Preis gebeftet. 2 1L. 50 Er. 


— — — — — — — 


* 


Keradreur $ I Seudtuer. Verlegt von Peter Phllirp Wolis Wlttwe 





— — — — — 
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Beilage zu Nro. 209. 


330. (58) Bıktanatmadhung. 

Die im vorkgen Monat flattgefundene Verftelgerung der jur 
wormallgen Johanniter : Dedend : Commende Oberhaunſtadt 
di Ingolſt adt achörigen Realitäten (vergleiche Mro, 184, 
186 und 190 der allgemeinen Zeltung, Neo. 182, 184 und 
189 des Rorrefpondenten von und für Deutfhland , Nro. 155, 
157 und 163 der Mündyener polttifchen Zeitang, und Nro. 27, 
28 und 29 des Regenkreis JnteRigeng» Blattes ıc.) hatte nicht 
durcharhends Dem dea⸗ ſichtigten Grfolg. 

Die unterzeichnete koͤnigl. Stelle firht ſich daher veranlaßt, 
ewäpnte Realitäten durch eine defondere Regierungs-Kommiſſion 
dem Öffentlihen Verkaufe auszuſetzen. . 

Es wird daher . 


Dienstag den 9. September 
im dem herrſchaſtlichen Gebaͤude zu Oberhaunſtad tverſteigert dab 
dortige aefammte Schloßanmwefen, beſtehend in der Schloß Defonomie 
mirden dazugehoͤtlgen Wohn + und landwirthſchaftlichen Gebaͤuden In 
ungefäpe 964, Tagw. Gärten, 125%, 0 Tagw. Aeckern, 44°%00 


Teowerk Wiſen mit Einfhiug von Tagwerk Gemeinde: 


Theilen, 04 Decim. Weihern und den Dazuaebörigen Fiſchhrech⸗ 
ten, dann in den Bräupaufe und Kellern, der Bräus, 
Branntewelndrenneren : und Gjiiafiedersi « Gerechtigkeit, endlich 
den fümmtichen Haus:, Dekonomie : und Braͤu-Imventarien⸗ 
‚Stüden und Zohrnifien. 

Die Vortdihe an Bier, Branntrwein, Eſſig u. 1. w, koͤnnen 
dem Räufer, uad zwar nah der Aiche uw den Ganters» und 
reip. laufenden Preis überlajlen werden, oder es wird ſich der 
won gänsliher Verſchleig am Orte der Erzeugniffe für Rechnung 
de Arrart vorbehalten. 


u, 
Am 
Mittwod den 10. September 
wird das Ockonomie: Gut, die Wallerſchwaige genannt, an Ort 
und Stelle verſteigert. 

Daſſelbe beſteht aus den erſoderllchen Wohn: und Dekond: 
miegebäuden, ungefähr 17400 Tagwerk Gärtern, 54°%00 Tag: 
wert Jechern, 1127405 Lagmerd Wieſen, und 163 400 Tag 
wert Gehoͤlzen. 

Auch gehören hietzn die im Inventar befindlichen Wichftüce, 
Hauds.und Baumtansefaprniffe. 


ul, 
Um 
Donnerdtag dem 11, September 
wid des Forfipüteranmefen zu Oberdolling alldort 
Werftelgest werden. 

Dafielbe defkcht im dem Wohnhauſe mis Schupfe , ungefähr 
7°%oo Tagwert Achern, 2 Toaw. Wiefen, und 7'%,09 Tagw. 
abgerveilten Gemeinde, Hol,grünüen. 

Die Roufsbedingungen. find theils im der allerhoͤchſtan Ber: 
vrduung vom 30. Septbr. 18113 (Negadblalt Zahrgang 1818 
©. 1577) theils im den früheren Belonntimahungen enthalten, 
und werden in dem Werkeigerungd> Terminen auch noch brfon 
ders eröffnet, 

Im Sale uͤbrigend dieſer weitere Verkauls ·Verjuch bet der 
Schloß D:tonomic und dem Braäuhauſe zu Dberhaunftadt, ſo 
wie bei dem. Ockonomie- Guie, die Wall⸗rſchwaige genannt, 


‚302. (3e) 


Donnerflag den 4. September 1823. 


"abermals mißlingen ſollte, fo wird an dem begeidyneten Cipitationd: 


Zerminen fogleih die Berpachtumg diefer Nealitäten vorge 
nommen. 

Kaufs und Pachtluſtige mögen ſich dennah am ben be 
flimmten Tagen Vormittags um 9 Uhr mit binlänglichen Br: 
alaubigungen über. ihre Zabiungs · Fohlgkeit einfinden, Die nähere 
Bedingungen vernehmen, ihre Angebote zu Protokoll geben, und 
fofort Nachmittags .4 Uhr unit Vorbehalt der allet hoͤchſten Örnehr 
migung den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Regensburg, Den 5. Auguft 1825. 
Rönigl. bater. Regterung des Regenfreifen. 
(Kammer der Flaanzen.) 
Schr, » Taurpböus. 
Seefried. 
Wiefanb, Ser. 


472. Verſtelgeru 


ng. 
Freitag den 5. September werden Im koͤnlgl. Stadtgerichte: 
Gebäude im Hofe zu ebener Erde Vormittage von 9 — 12 
Nachmittags von 5 — 6 Uhr ein ſilderues Geſchnuͤt und Halt: 
Kette, ein Holskreuz mit Gronaten und einem Landperl, Tijk: 
und Bettwaich, Frouenkleidung, Kopfernes uad zinnenes Rüter 
Geräts, Berten und Meubled Öffentlich gegen baare Bezahlung 
versteigert. 
Kaufsliebhaber werden daher am oben beftimmten Tage und 
Orie hiezu eingeladen 
Den 30. Auguft 1823 


Königk bater. Kreie und Stadtgeridt Münden. 


von Bölderndorf, Direktor. 
’ Bauer. 


Edttsalliadung 

a Monate Juni 4 3. ging. dahler der E. Generalſektetaͤr 
Im allerhoͤchſten Staats » Diiniftsrium der Juſtiz Ritter von 
Nemmer ohne Hinterloffung. eines Teftamentes mit Tode ob. 

Da zur Zeit auffer drei Gefchwiftertkindern Beine Jateſt ater · 
ben von ihm bekannt ſind, fo werden auf Andringen des Be: 
vollmaͤchti ten derfelber ale diejeulaen, welde aus Erbrechten, 
oder aus was Immer für einen andera Titel Forderuugen an 
deſſen Vetloſſenſchaft machen gu konuen glauben, hiemit vorgera⸗ 





den, diefelben binnen 60 Tagen bei dem unterfertigten Gerichte 


anzubringen, indem auffrdeffen ohne Rüdjiht auf ihre ahfiüie 


„gen Anfpräce in diefer Sacht weitere verfahren werden würde, 


wie Rechtens If. 
Am sten Auguft 1823. 
König. baler, Kreis: und Gtadtgerihr Münden, 
9. Gerngroß, Direktor, 
Schidarmair. 


440. (30) Betanntmadung. 

Auf Requiſition des königl. Kreis: umd Stadegerlches Ame 
berg dd. 11. Auguſt 1825, wid daB zur Freiyerr von Gobils 
fhen Moha gehörige Patrimonial: Gericht N. Kaffe Sofgiehing 
nebft Zugehör inm öffentlichen Berkauſe ausgeboten. 

Zu diefem Bmede wird auf Montag den 20. Oktbr. 1. J. 
die Berfauis: Tazefbet angefcht, dei weicher Raujshiebtaber mit 
obrizteltliben Bermögens - und Seamuthe » FJenantff:n veriehen 
in Wirihehauſe zu Schwindeag von Vormitiags 8 bis 12 Uhr 
Mittags, und von 2 Uhr Nachmutage bis 6 Apr Abends ipre 
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Aauſtaubote gu Protokoll geben können, über welche jedoch die 
Rotifitation der freiherel, von Gobllſchen Gredltoren auddruͤcklich 
sorbehalten tft. 

In der Zinifchenzeit iſt den Kaufdliebhabern die Einſicht der 
auf das Verkaufa-Odi⸗kt bezoͤglichen Rechnungen f. a bei dem 
koͤnigl. Patrimonlal · Gerichte Holgiebing in Loco Schwindegg 
geſtattet. 

Die ſouderheltlichen Bedingungen werden m Tage der Ber: 
fleigerung bekannt gegeben werden. 


Beihreibung. 

Dos Pattimonlalgeticht Hofgiebin liegt im koͤnlgl. Randger 
echt Mühldorf, Rentamts Neumarkt im Iſarkreiſe, und uͤdt über 
25 Bamilten die Gerichtsbarkeit aus, unter welchen 19 bahin 
gehörige freiherti. von Godliſchen Grund + Linterthanen ſich be: 
finden. 

Die Grundgerehtigkelten beehen thells in Geb: theils Im 
Leibrecht· Bon diefen 23 Familien find in Hof: und Orüngier 
bin, beide %, Stunde von einander entfernt 8 Jamiiten, die 
übrigen Beſitzthume find Einsden 14, 4 und 14 Ziunde von 
Bofgiebing entfernt, in welch lepterm Drte ehemals das here 
jchafuiche Schloß fand, jezt aber verkauft und demolirt iſt. 

Renten. Die YJurisdiktong- Gefälle wurden bisher dem 
BGeritshaltee in parte Salaris Kberloffen und auf 11 f. an 
gefblauen. 

Die fländigen Pecunial: Renten, in Stiften und Pfenning: 


» Bilten betragen jaͤhrl. 1128. Hr 86. Abl.; der Klein⸗ und Küs 


chendienſt 57 fl. 4 ker.; Scharwerkyelder 36 fl., und die Maier⸗ 
ſchofte Friſten jährlich 1 fl. 30 fr, 

Das Wofıngefälle If dem Wafenmeifter von Ellach um 
jaͤhrl. 2 fl. 45 Er. überlaffen. 


Die jägel Getreidgilt beſteht In 1 Schfl. 1 Met. Waizen, 


10 Shfl, 3 Meg. 3B. 2 54. Korn, und 9 Schfl. Haber, dab 
Schoͤffel zu 6 Metzen gerechnet, 

Die nicht Rländigen Renten von Raudemirn belragen im 
Dur chſchultt jäprfih 58 fl. 3 kr. 23% dl. 


An Waldungen bejigt die Herrſchaft im der fogenannten Stift - 


bei Hofgiebing 95 Taawerk 11 Detlm., die fih mit Abzug des 
tem Wirthe und Dem Hofbanern zu Dofglebing zuſtehenden Holz 
Ri pr. jaͤhrl. 15 after Felchtenhoſz, 1 kichtferche, und 4 
Guter Brud- und Schrankbaͤume, jährlih anf 118 fl. 57 Er. 
tentiren. 

Die Aktiy: Kapitıllen zu 55, und 40 fl. in Bandanlchenss 
Obligationen, werfen einen jährlihen Zins von fl 488er. ab. 

Laſten. Bon dem ganzen But? » Gomplır werden sum 
fönigi. Rentamt Reumarkt jährl, bezahlt: Deminital: Steuer. 
Simplum 6 fl, 16 kr. 6 hſ., und Ruftital: Steuerfimplum 1 fl. 
so &. Hl. 

Für Perception der grundperrlien Renten find dem Ger 
richtohalter Ihtl. 15 fi. als Beioldung zugeſichert. 

n Bezug auf Paſſivlehen ergibs ſich eine jährliche Laſt won 
44 fr. 274, D. . 

An Paffiv : Kopitallen ruhet auf diefem Gute ein zur Fllial⸗ 
Kirche Grün: und Kofgiebing in Poſten verhppothesirtes Kapl⸗ 
per 2100 f. a 5 Proc. verginelih, To mie die Hertſchaft einen 
Koffareft des verflorbenen Verwalter Startet zu bemeldeten Stif: 


‚tungen & 5 Proc. per 020 fl. 48 kt. 3 dl. mit Ausſchloß der 


Dinfen ſeit 1800 haftet. 
Hinſichtlich der ſtatiſtiſchen Lage Dirfer Hojmarkt wird be, 


merkt, daß in Hofe und Grängiibing überall eine Filleleitch— 
und im erſtern D:te eine Eaferne ſich befindet, 

Die Gegend ıft bergig mit Waldungen umgeben, und 7 
Stunden vom LBandgerichtefige Müpldorf enıfernt. 

Actum den 20ten Auguft 1823. 

Königiich baierifh. Londgeriht Muhldorf— 

Im leg. abs, Dir. 
Dr. Sıiider, ff for. 


1329. (36) Ediktal ı Ladung. 
te unbefannten Eigenthümer der nachbeſchriebenen bieHant: 
gerichtiſchen Depofiten, oder ipre rehtmägige Grden werden bie: 
mit zur Rachwelſung ihrer Aniprüde und Rechte an obige De 
pofiten in einem Termin von drei Monoten von heute am ge— 
sechnet, unter dem Rechtsgaachtheile vorgeladen, dag bii Ihrem 
Nichterſcheinen, oder beim Mongel Deo zu llefernden Berselfes 
ihrer Rechte auf dleſelben noch Berflug obigen Termine diefe 
Depofiten, wovon der größte Theil wegen Berdertens : Gefahr 
nicht mehr länger aufzubewahren if, und die von No 7 bis 
20 inclus. bezeichneten felt 1011 in gerichtlichen Verwohr ber 
findlichen Effekten als Fauſtpfand zur Gontmaffe des Fran; 
Maier Kraͤmers von Altegiofeheim gehören ſollin, Öffentlich vers 
Reigert, und die Daraus erlößıen Gelder dem k. Fiskus als hr: 
zenlofes Gut zuerkannt werden wärdm. 
 Depofiten. 
1. 1 Soduhr mit fildernen und lakirten Gehaͤus nebſt Häpler: 
ner Kette, : 

2. 1 Detto mit detto einem garünfeidenen Band, 

3. 1 Awuleth mit doran befindiiger Drath : Kette, 

4. 1 Dumbadene Sackuhr mit Kette von Meſſiag, 

5. 1 Sackahr von Silber mit ſchildkrotenenn Gehäub, 

6. 2 filbeene Singerringe, 

7..13 Ellen weißer Pers mit Beinen Blumen, 

8. 111% Detto. 

9. 4°, quntelbrauner Pers mit weißen Tupfen, 





10. 1324 Glen detto mit Blumen 


11. 10%, Ellen lichtgrüner Pers mit gelben Blümden, 

12. 11 &len dunkelbrannen Pers mit Blummen, 

135. 20 Eden lichtbauner Prers mit gelben Blümden, 

134. 151, Ellen gelb und braun quadrilieter Per, 

15. 634 Ellen gelben Pers mir ſchwarzen Blümden, 

10. 8%, » gelben Pers mit dergleichen Biümden, 

7. 14 » brauner Pers mit weißen Sterndin, 

18. 15%4 » gelbgefchlängelten blauen Pers, 

19. 6% blaßrothet Pers mit weißen Sternen, 

20. Drei Dutzend rothfeidene Frauen ⸗Halstuͤcher mie 4 welßen 
Streifen , 

21. Gin goldener Ring mit einem Silhuet, 

22. 1 alte Schrupftabadsdofs, 

23. 4 goldener Ring mit 8 Granaten, nebft einem kleinern und 
größern gelb metallenen Anopfe. 

Aetum Stadtambof den 22. Juni 1823. 
Röntigl baler. Landgerit Stadtampal. 
Bielandb 
357. (36) Betauntmahung. 
Selt dem Jahre 12:9 fchen in hiefiger Hal; Niederlage 
— mit neuen Meublen, die in Patid verſertigee wor 
en find. 
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Diefe ſechs Kiflen haben an Gewicht 5135 Pfund und als 
Zeich a S. B Nio. ı a 6. 

Zuſolge hoͤchſtee Entichliegung der Föniglihen General : Zoll: 
Adminiftratton vom 5 Aug h. J. wird der Eigenthuͤmer nad 
dem 19. $. des Zollgefeges oufgefodert Innerhalb Drei Monaten von 
gegenwärtiger Bekanntmachung an das treffende Lagergeld zu bes 
sahlen, ald nah Berfiuß dleſes Termins diefe ſechs Kiſten ale 
Dertniod ertlärt und öffentlich verfleigert werden würden. 

Münden den 15. Auguf 1823. 

Beim 
Töniglihen Hallamt Münden 
Krembd, Halbeamter. Leßle, Kontrolleur. 





413. Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der beiden Vormuͤnder wird auf Samſtag 
den 20. September In loco Sciftenhaar, das Hofsanwelen des 
Georg Huber Riepel zu Faiſtenhaar, tHeild im Ganzen, thells 

stelimmerungemeife im Wege üffentliher Verſtelgerung ver: 


uſſert. 

Kauftliebhaber Fünnen das Anweſen einſehen, weßhalb der 
Bormund Jganatz Sedlmaher allda zur Votzeiguug angewleſen 
iſt; fo wie fie cuh das Schägungeprotofol und die beflchenden 
Raften amtlich nachſehen koͤnnen und ſich am Termine einzufin: 
den, und ihre Angebothe zu Protokoll zu geben haben. 

Miesbach den 18. Auguft 1825, 
Königl. Sandgeriht Miesbach. 
Wieſend, Landeichter. 


466. Utkunden-Amortſations jGditt. 

Auf den Antrag der Stiftungsverwaliung zu Bindlach [wird 
der unbetannte Inhaber einer von dem Kaufmann Heinrich 
Peer zu Bayreuth und feiner Ehefrau Katharina, geb. Ar; 
berger über ein von dem Gotteshaufe Bindlah sub hypotl: : 
ihres in der Jägerfirage sub Nro. 668 beiegenen nun Büttner: 
Meifter Top. Sprit. Brüdifben. Wopnpaufes erneuerted Eapi: 
Eapital von 2700 Gulden unter dem 54. Mai 1805 auge 
Relten und unter dem 26. Junl 4502 gerichtlich recogussslıten 
Schuld und Hppoßpefenurtunde nebit beigefügten Hppotheken: 
Atteſte des vormaligen Magiftrats der koͤnigl. Haupıftadt Bad⸗ 
reutb vom 21. Juli. 1802 hiedurch aufgefordert, foldye Innerhalb 
6 Monaten und insbefondere auf den hiezu am 8. März 18624 
Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin bei Dem unterfertigien 
Dandgerichte zu produgiren, und feine Rechte hierauf nadzumele 
fen, widrigenfans dielelbe für Braftios erkläst werden, und Die 
Loͤſchung im Hypothekenbuch erfolgen wird. 

Baprıuth den 13. Aug. 1823. 

Königlihes Tandgeridt. 
Burger, Landrichter, 


1187. (3 e) Edittals Ladung. 

Srany Urban, Backers Sopn von Waldmünden hat 

vor bereits 20 Jahren, unwiſſend wohin, entfernt und if 
nun feit diefer geraumen Zeit abweiend, ohne daß jemals über 
— Auſenthait, Reben oder Tod die geringſte Kunde feinen 

et wandten oder dem unserfertigten Gerichte gugefommen if. 

Da aun deſſen Mutter Barbara Urban Baͤdermeiſters⸗Wiil⸗ 
ec am 26ten April d. 3. ohne Hinterlaffung einer letzt⸗ 
willigen Difpafizion mıt Tod abgegangen, und er ald der einzige 
rechtmoͤßige Deſctadent der naͤchſte Inteflat» Erde in dad. rüdyer 





72. (30) 
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laſſene Vermogen iſt, fo wird auf Andringen der Collateral Er⸗ 
ben der verſtorbenen Barbara. Urban 
Franz Urban oder doffen aflenfallfige 
rehtmäßige Defcendeng 
vorgeladen, blanen 
Sehe Monaten . 
von Heute an bei dem unterzeichntten koͤnial. Landgerichte ſich 
um fo gewlſſer deßfalls zu melden, als aufierdsiien derſelbe für 
verſchollen erklärt, und der muͤttetliche Nachloß an die Eollater 
ral⸗Erben der Verlebten gegen Kaucion ausgefolgt werden würde, 
Waldmünden den s6 Juni 18253. 
Rönigl, bater, Bandgeriht Waldmünden im 
j Renenkreife, h 
Krembe, Landrichter. 
Prem, Col. 


Amortifationm 

Die Untertyanen der ehemaligen Klofter » Hofmart Rottenbuch 
vermlſſen ihre Dbltganon für die Land» Anlepn 1725 und 1740 
auf 1000 fl. und einen 2%, progentigen Zinnöfuß laufend und 
keiner bisherigen Redperche gelang es, fie aussumitteln. 

Der Inhaber diefer Schuld : Urkunde wird daher Fraft dieſes 
aufatſodert, dleſelbe in ſechs Monaten unter Nachweiſung feiner 
diepfallfigen Rechte um fo ſicheret hierorts u produiten, als 
fie aufferdeffen für kraftlos erflärt werden müßte, 


Den 20. Zunl 1825. 


Rönigf. baler. Landgericht Shangan. 
Wirthe Landrichter. 





1:9, Den reſo. Subſeribenten auf 
Dinters Schullehrerbibel, 
dient zur Nachricht, daß derfelben erſter Ths! nonmeht unter 
der Preſſe if und im Monat November ausgegeben werden 
wird, Der Hr. Verfaffer hat diefe Bibelerflärung zunaͤchſt für 
Schull⸗hter beftimmt, wohl wird fie aber auch jedem andern 
Freunde der Bibelectüre ein nutzreiches Bud ſehyn. Wer noch 
darauf zu fubferibiren geneigt ſeyn follte, wolle fih deühalb 
ſogleich an bie zunoͤchſt gelegene Buchhandlung wenden, da der 
Subieriptlonstermin mit Ende Septen bers geflsiien wird, 
Reuftadt und Ziegerrüd im Auauſt 1823- 
Der Derleger 3. 8. G. Wagner. 
Die Joſeph Rindanerfhe Buchhandlung nimmt noch 


Subſerlptlonen an. 


124. In der Zof. Lindauerſchen Buchhandlung gu 
Münden if vorrätig: 
Die wichtigſten neueren Band: und Seereiien, 
für die Jugend und andere Cejer bearbeiret ven Dr. 
Wilhelm Harnifc. After bis Ater Theil mit 
d Karten und 9 Rupfern. Leipzig, bei Gerhard 
Fleiſcher. 1821—25. 2 fl. #2 Er. 
Diefes Werk it auf etwa 12 bis 16 Bände berechnet, und 
wird eine Beichreibung der ganzen Grde in Reifen entbalten, als 
fo eine lebendige Geopraph.r. Die ſchoͤne und Doch tieue Dix: 
ſtellung erhebt «6 zu einen Panorama von der Erde, und 
erzeugt Landerbllder in dem Lefer, mährmd die ausfüprlichften 
G:rograppien nur mathematische Grundſtriche darbigien. Das 


a ———————————— 
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Werk iſt für Die gend, nad für ale die Leſer berechnet, die 


ne fih quf der Erde umfchauen und denen Zeit, Luft und 
elegenheit abgeht, bie oft teogenen größeren Werke zu lefen. 
Der Berfaffer, den Lehrern und der Jugend Deutſchlando duch 
mehrere Schriften Hinlängli bekannt, legt bei dee Bearbeitung 
jedes einzelnen Bandes die wichtigſte Reifebefchreibung zum Orunde, 


fondert Daraus das weniger Merkwürdige, und mwebt darin das 


Anziehendſte und Belshrendfle aus andern Neifebefchreibungen und 
MNachkichten, um Vonfändigkeis mit Anmuth zu verbinden. Die 


.den einzelnen Teilen beigefügten Rarten werden einen zufammen» 


hängenden Anas bilden, uud die Kupfer eine Meine Bildergalerie 


von fehr merkwürdigen Gegeufländen auf der Erde liefern, wo: 


durch dieſes Werk zu einem wahren Orbis pictus wird. 


115. Bel Gr. Ludw. Herbig in Leipzig if erfchienen 
und in der of, Lindauerihen Buchhandlung In Münden 
vorräthig : - 

Gentt, Walter, Quentin Durmand, aus dem Engllſch. u, 

. 8.8 Me. Müller. 3 Thle. 5 f- 24 Br. 

Brüber find erfchienen : 

Seott, Walter, Mitten Bottfried Peverll. Gine re 
mantifhe DarfieBung aus dsm Engl. von B 5. Michae⸗ 
ka. 4 'ble. Bf. 6kr. 

— — Nigeld Schiefate, Novelle. Frei nah dem Enge 
lifhen mie Anmerkungen von B. 5. 8. v. Halem. 3 Thie. 
of 45 ke. 

— — Tlir Fortunes of Nigel By The Author of Wa- 
verley Benilwarth etc, Hi Vol. 5 fl. 24 ke. 

Alleric: Wugisches, eine Sammlung auegefuchter, be: 
mwährter Öfonomlicher und andrer Recepte, von Eckart 
Treufed, gebeft. 54 Er. j 

Weidemann, Dr., äuffserfb merkwürdige, duch Aktenflüde 
und Zeuge ſſe belegte Geſchichte einer Geiſterſehetin, geh. 
18 Er. 

— — Beiträge zür Erfahrungs : Seelenlehre für gerichtliche 
erste und Defenforen. 10 Heft ı fl. 3 kr. 


125. In der Lindanerfhen Buchhandlung In Münden 
HM zu haben: 

Doltändiges Wort: und Sachregiſter zu Frietrich 
Thierſch's griehiiher Orammaiif, vorzüglich des bos 
meriſchen Dialefts, von M. Earl Erni Richter, 
Konrefter an der Schule zu Zwickau. Nebit einer 
Vortede des Verſaſſers der Orammatif. 108 Seit. 
97.8. 1623. Lehpzig bei Berhard Kleiicher. 
Preis 58 Er. . 

U berzeugt von der Unentdebrlichkeit eines ſolchen Huͤlfomit⸗ 
Held bei Dem Gebrauche der fo reihen und anerkannt trıfflichen 
Srammast Deb Hexen Prof. Thierſch, unterzog Ach der Herr 





ausgeber der genannten Regiſter des mühlsmen Ausarbeitung Dres 


lelden, in der Hoffnung, daß fie ſowohl Schuhnänner we Schü⸗ 
We, welche ſich dieles Handbuchs bedienen, als eine wilfommene 
Zugade au denelben anfıyen dürften, eine Hoffnurg, die ihm 
Durch Die Ihmmhelbiafte Anerkennung ded Heren Berfoffers dee 
Broͤmm⸗—int kbon vor vor Bekanntmachung jur Gewißbeit wers 
den mußte. "Die Nerlagkhandlong has michts unterlojien, duch 
Fapier, Diva un? ſorgſange Eorreftur die Braushbarkelt dies 


der Repin 'e höhen, uud wünſcht auch Hierdurch den Bei⸗ 


fa der immer gahixsicher werdenden Freuude diefer Grammatik 
iu verdienen. f 





132. An ale Buchhandlungen If fo eben verfandt: 

Dr. W. Tiffors mediziniſches Noth« und 
Hülijsbüclein für alle Menfchen, befonders 
für den Bürger in Fleinen Stadten und den Land: 
ann. Aufs neue herausgegeben von Dr. ©. ®. 
Beder. 8. Leipzig, b. U. Wienbrad. ıapfl. 48 kr. 

Das Publitum erhält hier elm autes Buch vom Altvater Tif: 

fot in einer geltgemäßen Gertalt. Wer feine Kinder ariund ſchn 
wi, er ſchlage hier nah. Wer in der Nähe Beinen Arzt bat; 
bier findet er Rath und Huͤlfe in ollen gemöhntidhen gefabelofen 
Krankpeiten und für den Anfang aller gefährlichen Kranthriten, 
Was zur Rettung von Vergifteten, Ertrunkenen, vom Blitze, 
vom Schlagfluſſe getechhenen zu thun if, if hier fo deutlich und 
bündig nachgewieſen, daß das Buch ein wahres und unenibehr: 
liches North: und Hülfsbädlen wird, Mit dDiefer Anzeige iſt 
aber der Innhalt fo wenig erfhöpft, daß fih neh ein Schetz 
von hundert andern Diagen dorin vorfindet, Der jeden Verehrer 
Tiſſots überrofchen werd 

Su der Joſ. LKindaucer'ſchen Buchhandlung zu Mänden 

vorräthig. 


465. (56) "Eine Familie ſucht bis zu dem kuͤnftigen Jielt 
Michaelis eine anfländige Wohnung von 5 bi6 6 Zimmern und 
fonftigen Bequemlichkeiten in Mitte der Stadt zu erhalten. D. lie. 


458. (5 b) In eine hieſtge Specrrei :Handlung wird eine 
Ladnerin gefucht, melde ſchon mebrere Jahre im dieien Foche 
gedient und vortheilhafte Aticflate aufsumwerien hat. Das Nadere 
hierüber iſt Im dee Sendlinger-Geſſe No. 959 über 3 Stiegen zu 
erfragen. j 


129. In der 8. Scellenbergihm Buchhandlung gu 
Wiesbaden find erfchienen : 

% G. Seume's gefommelte Scriten. Heraus gege⸗ 
ben vor J. P. Zimmermann. gr. 8. 1823. IE 
nnd 2er Bad. 

Wen follte die erſte vollſtändige Sammlung der bis iejt fo 

fehr zerſtrevt gewrienen Seume’ihen Schriften mict eine mil: 
kommene Erſcheinung fern? Dbaleicy der edle murkıae Kämpfet 


langſt won der Weltdühne abustreten, fo hat Die Motion dad 


fein Andenken noch treu ‚bewahrt und biefes bleibt dos Ihönfle 


Ehren mal für den Biedermann, der fein hartes Geſchich mis 


fo vieler Hingebung und mit fo vielen Aufopferungen gettagen 
hat, oine jenen muntern Srobfion zw verllerei, den den gemäihr 
lichen Reiec zu feinen Scheiften angenehm brunlcht, 

Die Achtung und Liebe, die der Berfeffer ih ollgemein m 
worben bat, deuten anf die freundliche Aufnahme defer Camme 
long bin, und es if Alles ceihehen, um fie Im ſppogreddilchet 
Hinſicht au)d Beſte auszuſcht iden. 

Der erſte Band enthält die Fleinen profatfhen Auf 
fäge, tbeild pbitofephiichen, theils Hioriihen Inhaͤlts und der 
rorite Band den Spoziergong noch Spraktud 

Der Preie dieſer zwei Bände if 2 Tolt. 686r. oder Afl. 
48 dr., mofür- fie im ollen foliden Budbandiengen zu haben 
find, In Münden bet Lindsner, 

Das Ganze — ungefähr 5 Bünde Fark — wird di zus 
Dflermeffe 1824 beendigt fepır. 


—— — — 
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Defterreicd. Wie irrig die vor dem Korreſpon⸗ Ausbruch des Complotto im. 1820 — mehr ächte Beleh⸗ 
denten von und für Deutſchland vor kutzem verbreitete Rach⸗ rung und gründliche Auffchlüfe Jiefert, als (mit einziger 
richt iſt, als od der Staatdmanminden?. k. Staaten verbo: ebrenvofer Ausnahıne des v. Hügel'ſchen Werkes) aus 
ten jen, zeigt folgende Unzeige in dem am 25. Uug. erſchienenen dem ganzen ungeheuren Vorrath roher und verarbeiteter 
Beobadter : „Der erite, aus drei Heften beitehende Moterislien, movon Deutfcpland überſchwemmt tif, ges 
Band der in unferm Blatte vom 13. Juli gagezeigten, von ihöpft werden Fönnte, 

Dr. Pfeilihifter herausgegebenen Zeitfprife; der Staats Noch vor einigen Wochen würde vine Behauptung, wie 
mann, it nunmehr biee angekommen und Gpemplare diefe, wenig Ölauben und eine höchſt ungünjtige Unfnahnıe 
* davon In der Wallishauſer'ſchen Buchbandlung am hoben gefunden Haben. Die Verblendung batte zu tiefe Wurzel 
or Markt für 3. 45 Pr. KM. zu haben. Gedachte Buchs gefhlagen; dag deutihe Publiknen ſah die ſpaniſche Revo: 
Handling nimmt auch Beſtellung auf den zweiten Band lution durch das Prisina einer, zwar ſelbſt unmiffenden 
diejer interejjanten Zeitſchtiſt an, wovon das erite Heft und bethörten, «bee dem vorberridenden Hange und ben 
bereits unter dee Preſſe iſt.“ Lieblings : Iretbümern der Zeit nur zu nahe verwandteu— 

Wir kommen bei dieſer Gefegenheit auf einen Auf: action; und eine Darjielung, welche mit täglich erneuer⸗ 

ſaßz zurück, den der öfterr. Beobachter ſchon im Julius ten und leidenſchaftlich genährten Täuſchungen in fo Here 


Brunel Dit Seiner Rönigligen Majeſtät afrrguäbigftem Priviirgiem. 

N . 

Yin Freitag Nr» 20 3. September 1823. 
" | j 

1% Deutſchland. ber Zwiſchenzeit vom der Rückkehr des Könige bis zum 





2 d. 3. über die Scheiit ded Hrn. De, Pfetlfchifterr bem Wideripruch Rand, wäre damals noch mie ein gebäl: 
Per Weber die Revolutionin Spanien, ihren Gang flger, vielleicht treulofer Verſuch, die öffentliche Mei⸗ 
er und die feige Krifig derfelben, mitgerheilt hatte. nung fere zu führen, von allen Seiten verjtohen morder. 
— Er lautet, wie folgt: Geitdem haben die Thatfahen fo laut, fo nachdrucks⸗ 
aß Diefe gehaltobile kleine Schrift erfcierr, als gerade voll, fo ummiderlegiih geſprochen, daß man menigs 


der Krieg gegen die Revolution in Spanien feinen Unfang flend den biſtoriſchen Scharf: Sinn deſſen, der in dem 
nahm und als von alen Seiten mit dem febbaiteften Ins früneen Ereigniſſen die fpärern Nefultate gefehen hatte, 
treffe, welhes vieleicht je eine politifche Krifi3 erregt bat, nicht mehr" verachten darf; und viele von denen, die feine 
= bie Scage: Wie wird er enden? aufgemorfen ward. Schrift auch- heute noch mit einer Urt von ihrerer Abs 
. Der Derfaffer hatte den Muth zu antworten: „Man neigung lefen werden, dürften: ſich dennoch insgeheim bee 
„Öraucht nur zu berüdfiihtigen, was die Freunde der Ne: Geſtandniſſes nicht eriwehren, doß nurdas allein, mad bier 
„bolution in Frankreich und Deutſchland gehoft, gejagt von den wahren Urfachen und Tricbfedern einer durch lũ— 


. „und prophezept haben, das Orgentpeil Davon zu glauben genhafte Erzählungen durchaus unfenntlib gemordenen 
et „Und zu erivarten und wird ſich im feinem Berechnungen Begebenheit gefagt mird, die weitere Geſchichte derſelden 
9 „Nicht taͤuſchen.“ erflären, doß nur ein ſolcher Uniong, wie der bier gejihil- 
7 Mit dieſer Zuverfiht durfte nur ein Mann ſrtechen, dert, ein Ende, wie das jezt eintcetende, degteiflich mas- 
Ei der die fpanifche Revolution in ibren Quellen jhudirt und chen Pann. 

gas den Bang derftiben, zur Zeit ihrer größten fteindaren Eine Schrift, die in ein fo düſtres Labyrinth die Fa⸗ 
Mist und ihree ausgedehnteſten Popularität in Eutopa ckel der Wahrheit zu zragen, die iu einem bejcbtänfter 


auf tem Schaublatze ſelbſt deobachtet hatte. Es laßt ſich Raum ein ganıes Heer ſalſchet Zeugen und falſcher Untd— 


a ohne Uebertrelbung behaupten und jtrenge beweiſen, daß tieäten zu vernichten deſtimmt war, mußte nuthwendig ei- 


ie die vorliegende Desert — auf 64 Seiten — nicht allein nen polemiſchen Charsfter annehmen. Selbſt dieser Um— 
Aber den wahren Ucipeung der fpanifchen Revolution, fon: ftand aber gibt ıbr emen neuen Werth. Die Tage fal— 
N - aus üter die ammtlichen ihr vorangegangenen Um: fer Schonung find vorüber. Dr. Pfeilfbifter Hat feine, 
—* ebe, Über die Entitehang und die eriten Schritte einer Sandeleute in treffenden und kraͤftigen Worten gelehrt, 
emottonſchen Parthei in Spanien, über die gewaltſamen nicht nur bad fie Bintergangen, jendern auch wie und 
gi Merpationen und verderdiiden Yrroandlungen der Eoried von wem fe Fintergongen iworben find, 
„pe your Erdiz, ‚über die’ von’ ihne: ohne alle rechtliche Dolls Diezelve Wudrheiteliche, dieſetbe Freimütbigkeit und 
wacht und zugleich ohde irsend eine Rückſicht auf Die daſſelbe Toient, weiche die bier angezeigte Schräit deur— 
uẽ wiellichen Wünihe, Dedatinnſe und Geſinnungen der par kundert, ſinbet ſich in ben merkwürdigen Auſſahen bee von 


Kihen Nation mir frevelbaftem Uebeemutd dem Lande ihm berausgegebener Staatemangis wieder; eſuer Zeit— 
aufgedrungeur Couſtitution, endlih über die Vorſalle in Scrift, bie dieher marrig gelaunt, von der rrpolutioniren 
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Darthei geächtet und von den Freunden der Ordnung (fo 
weit it es in Deutſchland gekomwen!) als eine ungewohnte 
fajt abſchreckende Erſcheinung, Fauın im Stillen gelobt 
avard, die aber, ivenu der DVerjajjee mit Much und Ber 
haechhfeit feine Anfangs undankbare Laufbahn verfolgt, 
auf fpätere Unerfennung und wohlserdienen Rupm unilt 
Sicherbeit rechnen darf. Die in deu Drei eriten Heften 
Diejer Zeitjcheift gelleferten Beiträge zut neuejten Geſchichte 
Spaniens (von Galiano, RBardizabal, Julian 
u.f. m.) und die von Dr. Pfeilfchifeee hinzugefügten höchſt 
intereffanten Noten, bilden mit der obigen Schrift ein 
Ganzes, welches wir als eine dee braudbarfien Einlel⸗ 
tungen zu jeder künftigen Geſchichte der ſpaniſchen Revo: 
Iution betrachten. 

Sranffurt, »om 31. Uug. Beute Abend ift J. M. 
Die peripittibte Königin von Wurteuiberg unter dem Na— 
men einer Gräfin von Gröningen hier angekommen und 
in dem Gaſthauſe zum engliſchen Hofe abgejtiegen. 

Sranftreid 

Paris, vom 27. Auguſt. Konſol. 5 Pros. 92 Fr. 
60€. — 28. Aug. Rachmittags um 5 Uhr 92, 90. 

Man fchrieb das Beine Sinken ber Fonds, theils den 
verminderten Friedens : Hoffnungen, theils und bejonders 
Dem Verſchwinden eines dritten Wechfelagenten, Namens 
Sandrit Vincsurt, mit einem Defizit von 8 Millionen 
Franken zu. . 

— Der Moniteue vom 28, Uuguft enthält folgen⸗ 
den Bericht des Herzogs Bon Reggio an den Kriegsmini: 
‚fer; „Madrid, ben 21. Auguß. General Bouck be: 
nachtichtigt mich unterm 17., daß ber Graf u. Cartba: 
geng einen feiner Dffisiere an die Regentſchaft ſchickt, um 
ibe anzuzeigen, baß bie Befagung von Corunna fi) wie. 
der unter fein Kommando geitellt und ihm überlaffen 
bat, ihre Intereffen mit dem General Bourk, fo mie die 
. Bedingungen, unter welchen Corunna uns die Tbore öff- 
nen ſoll, zu flipuliren. Ich erhielt von dem General 
Morilio die nämliche Ungeige mit dem DBeifügen, daß, da 
er ſchon lange mit uns einig ift, Die Distuifionen bald 
beendigt ſeyn werden. Wabrfdeinlih find in dem Au— 
gentlicde, wo ich dieſes freibe, unfere Truppen im De: 
fige von Corunna, Ich werde eilen Ew. Excell. die Be: 
endigung dieſer Angelegenheit zu melden, fobald General 
Boutk mie von den Uebergabs-Bedingungen bieier mwichti- 
gen Zeitung Bericht erflattet. (interz.:) Der Marihall 
Herzog v. Reggio.“ 

Ferner enthöft der Moniteur folgenden Kuszug eines 
Berichtes, welchen der, das vor Cadix jtatipnirte Geichwader 
Sr. Maj. commandirende Eontres Ubmiral Baron Hames 
fin an Ge, Ercel. den Marineminifter unterm 18. Auguſt 
gerichtet hat. 

Ich habe Ew. Excell. von ber Ordre in Kenntniß ge: 
fegt, die ib dem Schi: Eapitein, Hru. Lemarant, Com⸗ 
mandirenden der Fregatte In Guerriere, und deri 
Schiffs Eapitain Drouault, Cummandirenden der Ftegatte 
ia Golathe&e ertbeilte, fi vor Algefiras und Tariffa 
zu begeben, um biefe beiden Feſtungen su zwingen, fi 


* 


der AÄUuthoritãät ©. Mai. bed Königs Ferdinand bes VIE, 

gu unterwerfen, — Ich bube die Ehre, Zonen den Ber 

richt des Hrn. Lemaraut Hinfichelich der Einnahme von 
Ulgefleas zu übernaden: 

Beriht des Hrn. Remaraut ır., 
den 18. Auguſt 1823. 

Herr Adinital, Heitige Sũdweſt Winde Hinderten mid 
einige Tage binduch, Die Day von Algefiras ‚früher als 
den 13. d. M. zu gewinnen. Um 3 Uhe Nachmittagt 
darauf losjleuernd, batte ich, da das Wetter den Ungeiff 
auf die den Hafen beherrſcheade Inſel Verde vollkommen 
begünitigte, mic dergeitalt mit der Guerrid:e und der 
Galathde Hinelntegeben, daß ich höchſtens 500 Toijen vom 
Land entiernt Anker wart. 

Die Batterien dee Iufel beginnen während diefee Ber 
wegung auf ums zu frusen, was uns in den Stand fehte, 
die Eutferaung richtiger zu bemeſſen, bie wir zu beobach⸗ 
ten batten, um unfere Kanonen nicht völlig unnütz adzu⸗ 
feuern. Wir befanden uns um 11 Lihe in einer tel: 
Jung, fo daB unfer geſammtes Geſchütz die felnbliden 
Punkte erreihen fonnte, Das Feuer begann unter dem 
Rufe: es lebe der König! und wurde unuuterbrochen bi6 
bis zT Uber fortgefeßt, wo wir, der Nacht halber, einen an‘ 
dern Unkerplag auffuchen mußten. Wir hatten drittbalb 
Stunden bindurh die Inſel mit unfern Kugeln und dem 
Trümmern der Gebäude bedeckt, die fie zerſtoͤrten. Beide 
Fregatten haben über 2000 ral geſchoſſen, monon ellf bis 
gwrölfbundere Schüſſe die Guerrigce allein that, die eine 
Batterie von 56 Etüde enthält. 

Mit Anbruch des nachſten Morgens ſchickten wir und 
ſchon wieder zur Fortfeh..ng des Bombordements an, alt 
mie Gen, Lautiſton durch einen Adjudanten melden lich, 
baß er von der Stadt Algefiras Befip genommen hate. 
Ich begab mich hierauf zu ihun, um einen neuen Angtiff 
gegen die Inſel Verte zu verabreden , mobin fih die Bon 
ftitutioneden Teuppen geflüchtet hatten; ater fon teaf 
ein vom Gouverneue diefer Inſel abgeichichter Offizier ein, 
um binſichtlich deren Uedergabe zu unterhoudeln, Gie 
follte und, dem tirdereinfommen gemäß, mit een nod 
dariu befindlichein Materiol und Eebensmitteln um 8 Ube 
Vormittags übergeben werden. Die Bejogung wird Krieg 
gefangen und gibe ihr Wort, gegen die franzöfifchen Heete 
und die Fönigl. ſpaniſchen Truppen nicht miebe zu dienen. — 
Dir Verluſt beider Fregatten an Mannfhaft iſt glüctis 
er Weife nicht beteästlich; mir baden weder einen Dif 
zier mob Eleven zu bedanern. Die Querriere hat viel in 
ihrem Tadel: und Maſtwetke gelitten. (Folgen nun ko⸗ 
bederbrbungen.) n 

Wir richten uns jezt zum Angriffe von Tariffa her 
worüber ih Ihnen bald einen Bericht zu übermaden die 
Ehre Haben werde. — Die Fregatte la Fleurede Eo® 
und bie Brigg le Dragon, melde auflerbalb dee Bd 
kreuzten, baben fi4 unter meine Befehle geſtellt. Ich 
habe die Ebre ıc. 

— Die Etoite bringt folgende Nachrichten: „Puecto 
©. Marta, vom 19. Uuguft, Seſtern befigptigee bet 


vor Algeftras, 


teil 
ta 
Hae m 





Herzog von Ungouleme, won Generalftabe des Hauptquars 
tierd dezleitet, Die ganze äußere Umfchanzungslinie von 
Cadiz und IelaWe Leon. Hierauf fendeten Se. Eönigl. 
Hoheit Ihren Adjudanten, Hrn. v. Rapitte, als Parlamen: 


tir ab; er wurde it fo beitimmten Bemweifen ber Aus. 


zeichnung einpiangen, daß es ſchwer iſt, nicht die große 


ten Hoffnungen auf eine baldige Entwickelung zu ſfaſſen; 


wied aber Die vom Prinzen gefepte Friſt erfolglos ver: 
fireihen, fo it Ules gu einem allgemeinen und kräftigen 


Ungeiff bereit.” — „Sevilla, vom 16. Uugufl. Vor⸗ 


geſtern nah 9 Uhr Abends hatte diefe Stadt die Ehre, 
den Prinzen zu empfangen. Abgeordnete der verfchiebe: 
nen Beborden und Gerichtöflelen waren bemfelben entge: 
gengegangen. Ge fönigl. Hoh. langten mit einen glängen: 
den Gefolge an. Taufend‘, die Ihnen entgegengangen, ber 
gleiteten Sie bet Ihrem Cinzuge;' die Straßen waren 
mit Menfhen angefünt, das Thor von Criana, fo mie 
die votzüglichſten Gebäude ber Stadt beleuchtet, überoll 
weiße Flaggen an den Fenſtern und überall lad man bie 
Worte: „Es lebe der Herzog von Ungouleme! Es lebe 
Gerdinund!“ Am 15. Mittags empfing dee Prinz alle 
frangöfifden und ſpaniſchen Dffigiere and alle Beamten 
beider Nationen. Er erklärte, daß er fib nicht Länger 
auihalten könne, weil er nur nach dee Befreiung des Kö 
nigs fich fehne, und um 6 Ube ecifete er ab." — „Mans 
samares, vom 20. Aug. Der Dberft der Garde Kuiraſ⸗ 
fiere hat die Banden des Ehaleco und Selles gänzlich. ges 
ſchlagen und diefe haben geiteru zu la Puedla dei Prins 
cide kapitulirt. Die Nachricht davon wurde dem Bene 
eolfapitäm ũberbracht.“ — „Madrid, vom 235. Aug. 
Da der Heryog von Infantado am 19. ded Morgens mit 
dem Miniſter Staatsſetretair (ded Auswärtigen) Dom 
Biktor Damian Saez nach Undalufien abgereift if, fo übers 
trug die Regentſchaft deſſen Portefeuine für die Zeit ſei⸗ 
ner Ubwefenpeit dein Drarineminifter, Don Luis Maris 
Salazar. — Die Regentschaft, gefiunt das Andenken der 
Verfonen zu veremwigen, weiche fib durch Vertheidigung 
der Rechte des Souverains ausgezeichnet haben, hat wer; 
ordnet, daß Don Theodor Goiffieur, eriter Lieutenant des 
ded 2ten fpanifhen Garderegiments, der ala Dpfer einer 
aktion fiel, melche die Vertheidiger ded Königs verfolgte, 
bei jeder Monatrevüe mitgezählt merden und ber Kaplı 
tain der Rompagnie, mern Goiffieux aufgerufen wird, 
antworten fol: „Er lebt im Undenken der Topfern.”” — 
ie Regentichaft bat den Käufern der Kloftergüter ecklärt, 
bug fie biefe Büter den Kirchen und Kiöjtern, denen fie 
bieielben Unrehtmäßig vorentbielten, zurüczuftelen bat 
ten. Sie Hat auc, auf Verlangen verfhiedener Grandes 
das Dekret der Cortes, die grundherrlichen Rechte betreffend, 
für ungültig erklärt. Chaleco ſchrieb dem Gouverneur 
von Villauueva de los Infantes, In dee Manda, dab 
wenn er ſich nicht eegäbe, er die Stadt behandeln würde 
wie Caftelfolit behandelt worden; dee Gouverneur aut: 
lortefe in nacdrüclichen Worten, daß er fib bis auf 
ben Tod vertheidigen würde. Dre Generalfapitain Franz 
Taſtannos Bat der Regentſchaſt eine Udreffe von der Stadt 
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Montora im Königreib Worbdowa . eingeſendet.“ — Dad 
felde Bart meldet aus Mataro vom 23. Auguſte „Tat 
den Gefechten am 14. iſt nichts Wichtiges in Lutalonire 
vorgefaden, Der Feind, der Amangs nah Deu be Ur 


. gel geben zu wollen ſchien, Hat fih nad Lerıda zuricdh 


gegogen. Truppen verfolgen ihn, Das Hauptquartıre 
des Marſchalls befindet ſich ſeit geſtern zu Billafranca. 
Ein Parlamentär von Seu de Urgel iſt in demſelben ein 
gettoñen. Dan glaubt, er unterhandle wegen ber Ueb rgabe 
jener Feſtung. — Bartellona feuert ſeit einigen Tagen 
öfter auf die Urbelter vor dem Plape, obne ibnen Schaden 
zuzuſũgen. Heute Ubends dangt eine ichwere Batterte anz 
man glaubt, die Beihiefung der Studt werde am 25. 
beginnen. Wie Haben einige Kranke, doch nicht von ge: 
führlider Aet. — Der Yrtilerieoffiziee Carnot, der, anter 
der weißen Fahre die fpanifchen Konjtitutionchen befäm: 
piend, fi den Zeitungen zu folge amsgezeichnet hat, iſt 
ein Sobn du trop fameux Carnot, der zu Magdeburg 
geſtorbeu.“ 

— Der Moniteur vom 29. Aug. enthble folgende 
telegrapbifhe Depeſche: 

Der General :-Commandant zu Bayanne 
an Se, Ercell. den Kriegsminifter. 

Deneral Bourf hat den 14. eine Convention urterzeichnet, 
wornach Corunna nach deuſelben Bedingungen übergehen 
werben fol, wie fie dem General Morillo bewilligt wor⸗ 
den find. 

Der Füreſt Hobenfohe Überfendet Ew. Tree, biele 
Nachricht durch die Staffette von Vittoria. 

Detſelbe Moniteur enthält folgenden Bericht bes 
Hen. Maria. Derz. v. Eonegliane an Br. Eye. 
den Kriegsminifter. 

Billafranra, den 22 Aug. 1825: 

Der Feind fepte feine rückzängige Bewegung fort; er 
befaud fih am 19. zu Tarrega. — Den 30, kamen die 
Brigade Tromelin und die vom Hrn. Buron d'Eroles bes 
fehligten Truppen in jener Stadt an. . Um gleidien Tage 
erreichten die Ponilitutionellen Truppen Montbland, — 
IH begab mich mit der Brigade Ucard über Igualada 
nah Villafranca. — Die verbündeten Truppen nehmen 
beute Poſition: ihe rechter Flügel zu Montblanc, ihr lins 
ker zu Toreegeaffa gegen ben Engvaß von Gt. CEhtiſting. 
Morgen werden fie Val, den Paß von Gt. Epriftine 
und Vendrell befegen. Ich werde dem Feinde fo. lange 
Seine Ruhe laffen, ols er den Feldzug nidt aufgibt, 

Die Befagung. von Barcellona machte den 19, eluen 
neuen Ausfall. Er hat wie alle vorbergebenten Ausfälle 
gefcheitert. — Den 20 rückten ungefähr 7000 M. nfan: 
terie, 200 Reiter und 6 Kanonen duch da6 Tbor de la 
Mabrona heraus und fleliten fih zwiſchen diefem Thore 
und der Puerta Nueva In Schlachtordnung auf, Zu glels 
her Zeit machten alle Batterien dee Feſtung ein fehr leb⸗ 
paites Feuer. Man hoffte einen Angriff. Ale Blokade · 

Truppen geiffen zu den Waffen. Doc kehrte ter Feind 
nad einiger Zögerung wieder turd die Puerta Nueva in 
Die Feſtung zuruͤck. — Ich habe die Ehre ıc. x. 


ER 


1178 


Die &toile vom 29. Hug. enthält folgende Schrei⸗ 
tn: P. S. Maria. Ge. k. Hop, der Herzog v. Un: 
gonleme bat fein Hanptquartier zu 9. ©. Maria errich: 
set. Er mar fehe wohl mit den bis jest vor Cadir ge- 
seoffenen Verfitgungen zufeieden. Die Veritärfungen, wel⸗ 
he er herbeiführt, Bönnen den Dperationen gegen dieſe 
deſtung nur eine neue Thätigkeit geben. — Der Marechal⸗ 
de: Eump Laneifton kam den 14. zu Algeſtras an; der 
Felud zog fich fogleih in die Infel Verte zurück und 
ſchien id dort vertheidigen zu mollen; aber angegriffen 
son 2 franzöf. Fregatten, fah er fich am 15. geymungen 
su eapituliren. en, Lauriſton verfügte fich bierauf nach 
Zarifa — Ben. Bincent, welcher die zu Murcia gebliebe: 
nen Teuppru ded 2ten Corps befehligt, begab fich den 7. 
»ac Earthagena, wo die Beſatzung einen Ausfall machte, 
Der Feind wurde, nachdem er einen beträchtlichen Verluſt er: 
Vieren, in bie geflung zutückzukehren genöthigt. 8 wurden Bier: 
auf den Sduverneurs von Eartbagena uud Alicante Die Ber 
feble des Gen. Balleſteros übermacht ; die üfrigen Treups 
pen verfügen fi im die ihrem angemicfenen Cantennirums 
gen. Die Regimenter Ulmanza, Santiago w. die fid 
unter Zayas Befehlen befanden, haben fib mit den Trup 
pın des 2. Korps verbunden. Das Hauptquartier des 
Grafen Molitoz ift no immer zu Granada, Gen, Froil: 
fac: Latour befegt Undujar und Cordova. In Madrid 
Herrichs die größte Rube — Vom 270. Aug. Der Hr. 
u. ba Hitte wollte den Cortes dad Schreiben nicht an— 
mertramen,,. welches ihn der Prinz Generalliſſimus dem 
Könige überreihen hieß. Er mollte keinen andern Zwe— 
fchenhändiee als einen General anerkennen. — Man glaubt 
bier allgemein, daß die Zurcht ver dem Bombardentent, 
welches nach Einnabhme des Trocadero leicht bewirkt men 
den Bann, ber Partbei, die ſich dem Könige unterwerfen 
wilb, den Sieg verfchaffen wird — Man ermartet Beute 
die Divifion, welche Seine Föniglibe Hofeit von Mar 
deid nach Cadix begleitete. Die Gquipagen und Adr 
mwiniftentionen find zu Zeces. Man meldet bier bie 

‚Mudunft von Kriegsfchiſſen, die vor Corunna lagen. — 
P. 5. Die Cortes haben, ebe fie fi trennten und eine 
germanente Kontmiſſion an ihre Stelle ernannten, die Frage 
‚ufgeworferr, man jollefich erfuntigen, ob Br-fchläge, falls 
man te merkte, angenommen mhrden; 86 Mitglieder 
‚ Rimimten dejabend wıd nur 16 verneinend. — Hr. von 
Ia Hitte hatte eine fiber fange Unterredung mit dem 
Krege- Soieerucar von Cadiz. Das Schreiben, weldes 
. er überbrachte, wurde dem Könige zugefteft. 


ten, den 30: Auguſt. Gtoatd: Schuld Verſchreibungen zu 
St a Coov. M. B2' 5; Rothſchlldeſche Looſe von 1820, —— 
dato wen 182 —; Stodt» Banco Obligationen zu 2 ph 
iu S. M. 37545; Fink: Artien 026’; Kurs auf Augsburg 98% 

ü— nen — — — — e — — — — — 


u. 





Zonigl. Thearer am Sferthore. 

Breiteg: Der Better aus Bremen. 
®onn: Gert und Bauer, Lufiplel in 2 Akten. 

Saanabtad: Viltoriwe die Walfe, Drama In 3 Akte. 


458. Sın unge Mann wricher bie den 6, oder 8. dir 


u. 





Rufiptel im a Akt. 





ne — 
Redalteur I. 3 Sendtuer. Verlegt von Peter Phikep IEoiis Wirren 


rekte aach Paris reiſet, wuͤnicht diefe Route im Gefellſchaſt zu 
machen · D. Behr. 


464. Bekanntmachuag. 

Die In oͤffentllchen Blättern auf Samſtog den 6. d. von ur: 
terfertiater Stelle anberaumte Verfteigerung unbraudbater wol— 
Ionen Bettdeden te, ze. kann eingetzetener SHindernife "wegen 
nicht Stait finden. 

. Münden, am 3. September 2823.. 

Königl, Artill. Regiments Defon :Gomiffion. 
Wagner, Dberflisutenant, : 
Lang, Rgttquſti. 
#7. Subseriptions - Anzeige 


Dem Wunsche mehrerer Musikfreunde entsprechend, 
habe ich mich zur Herausgabe der von mie componirten 





Oper: Es Rappresaglia (mit Ausnahme der Becitstiri 


pirlanti) im Clavieranszuge entschlossen. Ich zeige dieses 
dem Publikum mit der Nachricht an, dafs ich mit dem 
Duetto: Sempre fedel a te, (fimmer getreu nur Dir etc) 
bereits den Anfang gemacht habe und dasselbe bei mir, 
(vor dem Josephsthore No, 1292) oder im der lithographi- 
schen Kunstanstalt auf dem Angerplatz No. 808. und in 
der Falterschen Musikbandiung, zu haben ist. Es wird 
nun in Zukunft jeden Monat cin Stück aus besagter Oper 
mit unterlegtom italienischen und deutschen Texte erschei- 
nen, wovon der schöu litkugraphirte Bugen auf gutes Pü- 
pier aul 10 kr im Subscriptionspreis au stehen kömnt, 
Bestellungen können bei ıniv und der besagten Kunsthand« 
lung gemacht werden. Die Subscription bleibt offen bis im 
December d. J, Auswärtige belieben sich direste an: mich 
zu wenden. 
München, im August 1823, 


J, Hartmana Ituntz, 





474 (Ya) Georg Wilpelm Meunter,. Tuhhändler dapier, 
macht hiemit De ergebenfte Anzerge, deß er das ‚dicher inneres 
habte Berfaufs : Gewoͤlbe in der Haufingerfiroßr bei Herrn Jo 
banı Rey, Gaflaeder zum goldenen Kreuz verlcfien, und Des 
gegen vis avis denchemaligen M. J. Stoͤber'ſcheu Laden im Hauke 
der von Barbier'ſchen Geſchhweſter WB Nro 
bat, und verbindet Damit sugleich das hoͤfficht Erſuchen an kl 
ne hochgeehrten Freunde, fo wie an ein verchrungsmürdige® 
Pudlikum um gefäligft genelsten Zuſptuch mit der Verſichtrung, 
daf er feine anaclegenfte Sorgfalt dahta richten wird, dad Ihm 
gütigft zu fhentende Zutrauen fomohl durch auftichtig gute Be 
dienuna als dur die wößglichſt bifligften Preife jeder Zelt zu 
rechtfertigen, ö 


459. 66 wünfät Jemand eine Retour» Gelegenhelt mE 
Rarleruge. D. Uebr. 





454. (356) Es befinder jih zu Münden in der Borftsdt 
Schoͤnſeld an der Betrrinärftraße Mro. 85 ein Eifkjabrit; er 
bäude, das auch zu einer andern Beflimmung verwendet mir 
den Lönnte, für meldes ein Käufer oder ein Pichter geiuct 
wird. Nebſtbei werden Die Nebengebäude in > Arheilungen, wo⸗ 
von jedes ein fvarirtes Wohnhaus bilder, Päuftich auge „fen, odıs 
auch gegen ein unweit der Stadt entlegenes Delonomi-gut, oder 
einzelne Wiesaründe verteuſcht. Das Nähere iſt zu erfragen 
beym Handelemann D’or In Schönfeld Nro, 121. 

— — — — —— —— 
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Deutfhland, 

Frankfurt, vom 34. Auguſt. Ihre Moijeſtät, die 
verwittivete Königin vom Wũrteimberg, wird heute hier er⸗ 
wartet und ihr Abjteiyqiartier im Gajthofe zum englifchen 
Hofe nehmen. Ein Theil des Gepärkes iſt beveitd in die: 
fee Nacht eingetroffen und: es find 56 Zimmer für Ihre 
Mojeität in Dereitfihaft geſezt. Ihre Maieſtät teifft bier 
mit deeien Ihrer königl. Geſchwiſter, der Landgräfin Eli: 
fabeth von Heilen: Homburg. der Peinzeffin Auguſte vor 
England, welche fib zu. einem. Beſuche in Homburg bes 
findet, und dem Herzoge von Camtridge, Gouverneur 
von Haunover, zufammen,. welcher lejtere fich gegenwär— 
vg auf einem zwiſchen Frankſurt und Hanau gelegenen 
Laudſiße feines. Schwirgervaters, des Laudgrafen Feledrich 
vom Helen, Ohenns des Kurfitriten, dem Schloſſe Run 
genden, aufpalt. Wie inan bort, wird J. M. die Kös 
nigin mehrere Tage hier vermeilen, 

Geuntreidı 
Paris, vom 279. Unguſt. Nachmittags um 3 Uhr: 
Konſol. 92 Fr..95 Cent. 
— Die Etoile entbält einem Beriht, melden der‘ 
Oraf d'Fepagne, Vicefontg von Navarra und Kommans 
dant des ſpaniſchen Korps vor Pampeluna, an: den. Divis 


flonggeneral Couchh über einen Ausfall erffattete, den die 


Befapung gegen die royaliitifche Brigade des. Oberſten 
Juan de Villgnueva unternahm. Der Ueberfall' war bef- 
Hg und fheint viel Blut gekoſtet zu haden; er wurde 
aber am Ende durch andere herbei geeilte ſpaniſche Bar 
toilone und durch zwei Batuillone von Zten leichten fran« 
zoͤſiſchen Infanterie Regiment zurückgeſchlagen. Der Ber 
ht enthäle nicht ein. einziges Datum und fließt mir 
folgenden: Worten: „Ich bitte Sie, Hr. Dleomte (vom: 
Eouchy) diejen Bericht dem Fürften von Hobenlope zu über 
machen, damit: ee denfeiben dent Orneralifimus Pönigli; 
Ge Hoheit vorlegen. könne. Wenn wir nicht das Glück‘ 
hatten‘, an Seiner Seite zu feibten, jo if es doch für 
Sir und für mich und für Die tapfern frangöfiichen. und 
Manifchen Truppen, welche unter Ihren: unmittelbaren Bes 
fehlen zur Cinfchlirgung der deffung und Citadele von 
Pampeluma verwendet worben, teöftend, vier Monate bins 
duch einem beichwwerlichen Dienfte und einer beftändigen: 
Oefapr ſich unterzogen und ſeit dem Anfang: der Ein: 
ſchließung fo viel: Leute an Todten und Verwundeten ver 


loren zu. boben, als andere Urmeekorps, welche ganz: 


Spanien’ durchzogen‘, mäprend wir Ihre Verbindungen 
erten.“ 


— Die Etoile zeigt ſerner am, daß Hr. Louis Gueb⸗ 
Hard nah Madrid abgereiſet it, um die Dpligationen für 








das royaliſtiſche Unleihew zu empfangen und mit der Rc+ 
gentſchaft die erfte Zahlung feftzujegen. 

— Das Journal des Debard meldet aus Mar 
drid- unterm 22. Augnſt: „Die Teuppenabtheilung, die 
unter General Rouſſel d’Urbal auf Kundſchaſt aus Mar 
drid gefender wurde, Bat die Uſer des Tajo durchfieeift,, 
ohne auf ein. feindlihes Korps zu fivßen. Es ſtcheint, 
daß. die Dieifion Queſada marfsbfectig dit, fich nach Air 
Caftilten zw begeben. In einem Briefe vom 17, zeigt 
©ereral Bourk an, daß: er zu Corunna einziehen und 
vier Botaillone dafelbft laſſen werde. Dos vor Eorunna: 
befindliche Gefchpwader Hat Befehk fi nach Cadiz zu bes 
geben." 

— General Birard- hatte am 25: Aug: auf: dee Jagd 
auf feinem Landgute Vilier St. Paul das Unglüd, einen 
Flintenſchuß indie Schläfe zu bekommen, der ibm des Uuges zu 
berauben droht. Dr: Dupuptren: Hat ſich zu: ihm be,esen. 

— Die Etoile erklärt eine Behauptung. des Journal 
du Commeroe, ald babe der Berliner Hof der Madrider 
Regentſchaft und im der Folge allen Kabinetten Europa's, 
wichtige Eröffnungen gemacht, für gänzlih ungegründet. . 

— Briefe aus: Puerto S. Maria vom 18. Aug.“ 
(im Journal des Debats). jagen: „Zu Cadiz glaubt Je: " 
dermanm und der Kenig jelbft, an die nabe Beireiung: 
©r.. Majeftät. Der Graf’ de la. Puebla fol vom Künige 
den Befehl erhalten, fi nah San-Lucar zu begeben, 
um Quaetiere. für Ge. Majejtät zu bereiten. Der König. 
will fi einige Stunden nad feiner Befreiung. einfchiffen, 
indem er, trog der Geſahr auf der Barre, die Stefabrt 
ber Wege durch die Sela vorzieht, wo er auf: friner Reife 
nad EadiF fo viele Beleidigungen empfangen. Von Dan—⸗ 
Lucar wild Se. Maieſtät zu Waſſer nach Madrid fih be: 
geben. — Gin: Udjutant des Generaliffiinusd, der mit eis 
nem Schreiben Er. Eon. Hob. an den. König: von Spa— 
‚nien nach Todiz gefender wurde, iſt diefen Morgen, nad 
Verrichtung feines Auftrages, zurückgekommen. Er war 
in Cadiz mit Enthuflasmus aufgensinmen- worden.‘ 

S;taltem 2 

Feanzöflfche Blätter melden, der Heilige Water Babe 
am 15. Uug. durch den ©cbrauch des mechaniſchen Bet: 
te, weiches Ihm ber König von Frankreich überſandt hatte, 
große Erteichternug empfunden. und dafür Lie lebdaſteſte 
Bonkbarieit bezeugt. Inzwiſchen babe om: 16: feine 
Gawähr immer zugenommen Und fib dur beunzuht. 
gende Emppiome geäußect: ax habe delitirt und u Sa— 
vona oder Jontainebleau. zu ſeyn geglaubt... Am 17. fen 
der Zustand immer brobender geworden; ver frank. babe 
das heilige Abendmahl mit der Bemerkung begehrt, daß 
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es fh für den Papſt ſchicke, während der Oktave bes 
Himmelfahrtfeftes zu Fommuniciren. Am 18. Morgens 
babe ibm ber Kardinal Bertozzoli das Heil. Suframent 
adminiftriet. Der Kranke habe feine Gefahr gefühlte und 
auf das Anerbieten eines fläcfenden Getränks grantwurs 
tet: „Ih babe für nichts Undere3 mehr zu forgen, ale 
weine role zur Rechenſchaft vor Gott über mein langes 
Leben zu bereiten.” Um 19. um 15 Ube Morgens habe 
Dre Heilige Vater die legte Delung empfangen und bald 
darauf die Sprache verloren; nur durch einige gebrochene 
Laute habe man gefpüet, daß er innerlich bite. Endlich 
Habe der tugendbafte und muthvolle Pabſt am 20, Mor 
gens um 65 Ube den Geift aufgegeben. 

— In euer Biographie des’ veritorbenen Pabıtes Plus 
VII. beißt es: Uls er (1801) von dem pabitl. Stuble 
Beſig nahm, hatte er bie römiſche Kirde der Unfloſung 
nade, den weltlichen Arm feindlih gegen fie erhoten, den 
heil. Stuhl aller weltlichen Herefhaft beraubt, gefunden. 
Pius aber verftand ed, fo Elug als ernitlid Die alten 
Rechte und Anfveiche zu erneuern und begaun, jcinem 
Borgänger an Geiſt überlegen, mit großer Thätigkeit fein 
Amt und fad fih im wirklichen Beſitz feiner Hercfhaft, 
währeud der nörblihe Theil Stalins vom fiegreiden 
Feinde überſchwemmt mar. Beine erſte Sorge war, 
dem verarmten ındb vecheerten Richenjtaate aufzubelfen; 
er beſchtänkte daher mit edlee Sparſamkeit feine Hofhal— 
tung und entließ einen Theil der pabitlihen Soldaten. 
Dabei mar er für zweckmäßige Verbejferungen der Staatdr 
Wirthichaft nicht unempfänglich; die unerträglihen Zölle 
wurden Berabgefegt und der befreite Verkehr erſeßte den 
dadurch verurfachten Verluft der Staatafajje. Die Aus: 
fube ward befheänft, der Unfug der Monopole aufgeho: 
ben: Alles Diefes geſchah unter lebhaftem Widerfpruche, 
ſelbſt mehrerer Katdinale. Dabei verfchaffte der Pabit 
feinen Untertbanen geen alle mögliche Crleihterung und 
mar als Für in Wabrbeit Hefjerer Zeiten werth. Cr 
ſuchte Wiſſenſchaft und Kunit zu neuem Beben zu erheben, 
erneuerte die Nachgrabungen nach alten Kunſtwerken, ber 
freite die größten vorhandenen Denfmale der alten Welt 
von Schutt und Teümmern und ließ die verfunkenen wie: 
der aufrichten. 

Die chronologiſchen Tabellen aus Rom zählen mit 
Pius VII. 253 Päbite, indem fie mit dem Upoitel Petrus 
beginnen. Unter dieſen waren 14 franzöſiſcher; 5 deut— 
ſcher; 3 ſpaniſcher und portugiefliher; 1 englifwer, 11 
grieciicher ; 2 afrikanischer; 8 thraziſcher, gotbiicher, firi« 
ſcher und datmatifher Nation. Die übrigen Staliener. 
Ya den erften zwei Jahthunderten findet man unter 15 
römifben Bifchöfen 9 Nicht Ftaliener ; im deitten Jahr« 
bundert kommen fon 11 Jtaliener auf 3 andern Stam— 
med; und im fünften gewannen erſtere dergeftalt Die Oder» 
band, daß auf 14 Italiener nur ein Grieche auf dem heil. 
Seuble faß. Vier Päbjte deuticher Nation regierten in 
bein furzem Raumes von 1047 bis 105%. Nachdem Ele 
mes V. ein Branzofe, den päpitliten Sig nach Avignon 
verirgt hatte, führten von 1505 bi 1578 ununterbrochen 
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7 Franzoſen den Fiſcherrting, — doch wählt ganz Keankreid 
nicht fo viele Befiger des heil. Stuyls als die tosfunie 
Stadt Siena. 
Spanrien. 
Die News Times vom 16. Auguſt enthalten folgen 
den Artikel: 

“ „Die Uusfiht auf eine baldige Unterwerfung ber Ru 
volutiorärs zu Codix fcheint jeden Tog an Gervißheit ju 
gerinnen. Haben fie ten Korig in ihrer Gewalt, fo ber 
finden fich hinmwieder ihre. eigenen Gattinen, Kinder, Ders 
wandte und ihr Vermögen in der Gewalt der Ronaliften, 
fo daß es kaum denkbar if, dag man von beiden Sei— 
ten zu den äuſſerſſen Wußregeln gegen einander ſchreiten 
bürfte. In Beziehung auf den Stand bee öffentlichen 
Meinung in dee Halbinſel überhaupt, beziehen wie und 
auf das in unferem heutigen Blatte mitgerheilte Scheei⸗ 
ben aus Soria in Alikaſtilien, das von einer in Opa: 
nien relfenden Perfon herrührt, die in unabbängigen Der: 
bältniffen Tebt und mit der Sprache und den Sitten des 
fpanifgen Volkes innig vertraut iſt. Als Engländer und 
Proteftant war er natürlich geneigt, mehrere der von ber 
Evnftitutionspaethei getroffenen Maßregeln zu bißigen, 
und fo lange als er bloß in den großen Städten jeues 
Landes gelebt hatte, mochte ee fich Feine Vorſtellung mas 
chen, wie afgemein die öffentlihe Meinung im gonzen 
Bande gegen die Eonititution geſtimmt war, allein feine 
unbefangenen und durchaua unpartheiifhen Bemerkungen, 
— das Refultat eines lebendigen vielfeitigen Verkehrs mit 
allen Bolksklaffen und Ständen, — dürften manchen Per: 
fonen, die in Betreff des wirklichen Standes dee öffentli: 
hen Meinung und Anfichten in Spanien no im Jerthum 
befangen find, die Binde von den Augen reifen. j 

— Auszug eines Schreiben aus Soria in Altkaftilien 
vom 51. Jul.: „Ich babe die Reife von Burgos bieber 
in zwei Tagen auf eine angenehme Weife gemadt, mäb: 
rend welcher Zeit ich treffliche und mehrfache Gelegenbeit, 
die Stimmung und die Unfichten des Volkts in Betreff 
der leptern politifchen Ereigniffe zu erforfhen , gefunden 
babe, und ich bin überzeugt, daß eine ungeſchwinkte ein 
fache Darſtellung deſſen, mas ich vernommen habe, Ihre 
ganze Theilnabme in Anipruh nehmen dürfte. Ih babe 
nun über 200 Leguas auf meiner Reife im Lande, die id 
auf einem Maulthiere mache, zurüdgelegt, bin durch viele 
Peine Städte und in vielfältigen Verkehr. mit wumzäbligen 
Perfonen aus dem Volke gekommen, bin und wieder [0 
gar viele Stunden lang mit denſelben gereist und ich kauu 
Ihnen die Verficherung ertbeilen, daß die Stimmung, ode 
um mid angemeflener auszudrücken, der Enthuſigsmus zu 
Gunſten der Eöniglichen Partpei und ber Widermillen 
gegen die Eonflitutionehen (die fie Negeos heißen) Io 
groß iſt, daB ich es nicht geglaubt hätte, wenn ſich der 
felbe nicht aßerorten und überall, wo ich durckomme, ſo 
laut an den Tag gelegt bätte, Die Franzofen werden als 
bie Beftcier von Spanien argefeben und als ein Beleg 
der Uchtung, die ihnen gezoße wird, brauche ich Ibuen 
bloß anzufüpren, daß. eingelnej Feanzofen viele deguas 
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weit ohne ale. Bedeckung und vom ihren Corps entfernt 
gereift find. In Geiprachen, tie ich mit ‚untereichtetch 
und einfidtsvollen Männern aus dem Volke in Eleinen 
Octſchaſten und Doriern hatte, wurde von @eiten ders 
felten zugegeben, do man im der erſten Zeit der Wie: 
berberjtellung der Conſtitution beinabe allgemein gegiaubt 
babe, daß daduech einige wohlthätige Veränderungen in 
dem Regierungsiojteme Plap greifen wurden. Daber 
wäre beinahe die allgemeine Stimme für diefelbe geweſen, 
die durch den Artikel der Conſtitutions-Urkunde, melden 
zufolge die Religion des Landes Peine Veränderung irgend 
einer Art erfahren follte, noch beilärft wurde. Als man 


aber jab, daß die Geiſtlichkeit der Hälfte ihrer Zebnten _ 


beraubt, die Klöjter zerſtört und die Kirdengüter veräuj: 
fert werden folten, da wendete fib das Dlatt. Ich muß 
bier demerfen, daß obj.bun der Geiſtlichkeit ein Theil ihe 
ver Zehnten entzogen murde, defbalb die Grundpolden 
feine Erleichterung gewannen, fondern daffelbe au andere 
Behörden erlegen mußten. Ciner der fdlagenditen und 
enticheidenditen Belege, die ich Ihnen von der Öffentlid;en 
Meinung des Volkes liefern kann, ift der, daß ſich in 
dieſen kieſnen Ortſchaſten während der Herrfchoft der Con: 
ſtitution nicht ein einiger Freiwilliger geftellt hatte, waäb⸗ 
rend gegenwärtig die Zabl derfelben der der waffenfähigen 
Individuen gleittomme. Das- ift die treue Schilderung 
ber Stimmung des Landes in allen ben Gegenden , die 
I& zwiſchen Durgos und Soria bereißt habe. In Na: 
varra, Catalonien und vielleicht in Galicien, fo mie in 
den großen Städten, zählen die Conftitutionelen eine 
Partei; ollein es iſt eben fo muplos für fie, gegen die 
Meinung der großen Maffe der Bevölferung zu fämpfen, 
als es von den 100,000 Mann Franzofen höchſt unklug 
geweſen wäre, fid fo weit auseinander in Spanien zu 
verbreiten und zm zertheilen, wenn fich die öffentliche Diei: 
nung nicht zu ihren Gunſten ausgeſprochen hätte. Hier in 
Soria gibt es nur wenige, die eifrige Unterfüper der Cons 
ſtitutidn geweſen wären. Die Stadt hat daher Feinen 
Beiftand von den Franzofen erhalten, weil fie Feinen be⸗ 
dueſte. Das Volk verlangt nach der alten Regierungs⸗ 
weiſe. Es fagt, eo fei deifen was ınan eine Reform ge: 
pannt habe, fatt, und wünſche bloß harmlos zu leben, 
wie feine Väter vordem gelebt hätte.” 
Großbritannien. 

London, vom 26. Ang. Konſol. 3 Proz. 823; fpani: 
ſche 5 Prog. 372. 

— Nah einem auf Blonde Kaffeehaus angefchlagenen 
Briefe aus Jerſey, batte ein aus Rio Janeiro fommens 
des Soiff am 7. Juli das von Bahia mac Liffabon fer 
gelnde Ttansportſchiff Louiſe geſprochen, deſſen Kapitain 
ibm erzahlte, General Madeira habe mit feiner ganzen 

hung und vielen Neichtbümern auf 61 Kriegs : und 
Roffabrreififien am 2. Juli Babin geräumt und Lord 
Cochtone habe fi feiner Abfahrt nit widerfegt. 

— Der Courier gibt folgenden Uuszug aus dem 
Schreiben einer fehr Fonftitutionellgefinnten höhern Dffie 
Herd von Balleſteros Armee: „Welchen Widerfiand konn⸗ 


te wir noh mit Soldaten feiffeu, die burk einem un⸗ 
unterbrodenen Ruͤckzug von 160 Stunden enmutbigf 
waren. Wir begehrten von den Cortes Hulfe und fie ſchick⸗ 
ten und Verweiſe. Llebrigens erwarte ich von den wenig 
ſpaniſchen Truppen, welche auf andern Punkten den Fran- 
zojen noch entgegeniichen, Nichts als Laubeit und Abfall 
db für meine Perjon wid jezt nur einen Zufluchtsort 
ſuchen, um mid von ben überftandenen Mübfeligkeiten 
zu erholen, und wir Alte können niches Beſſeres thun!“ — 
Eten biefes Journal enthält den Brief eines Kaufmanns 
aus Bilba, welcher fein Haus und Geſchäſt verließ, um 
in ein Milizforpe zu treten. Gr fdhreibt aus Corunna, 
wo fi na vielen Niederlagen fein Korpé eitgefchloffen 

befand, unterm 4. Auguſt: „Wie fehr habe ich mid ge: 

täuſcht. Unfere Unführer baben uns verratben und nun 

find mir in einer Stadt eingefchlojfen, die wir nicht ver: 

theivigen Fönnen, ohne die Exiſtenz der Einwohner in Ge— 
fahr zu fepen. Ich und alle die am Meilen Eompromite 

tirt find, wollen ein Schiff miethen, um und nah Eug⸗ 

land gu flüchten. Wer hätte je glauben Eönnen, daß Auic 

toga vor uns bortbin gehen würde!“ . 

— Die Nachricht, daß das franzöfifhe Geſchwader vor 
Cadiz ein engliſches Rauffabrteifehif weggenommen Babe, 
erregte, befunderd durch die Umflände, mit denen es er- 
zählt wurde, Anfangs einige Auſſehen. Allein die Sache 
verhält fih, nach Verfiherung der Times, ganz anders, 
Der ipanifhe Patriot — eine Brigg — wollte am 29. 
Juli in den Hafen von Cadiz einlaufen, ohne zu willen, 
daß der Plag in Blokadeſtand erklärt war; eines der fran: 
zöfifchen Kriegeichiffe that, wie gewöhnlich ift, einen Ka: 
nonenſeleuß, um den engliihen Gapitain an Bord au ru: 
fer. Diefer fügte fi fogleih, man fagte ihm, daß er 
nicht einlaufen dürfe und daß er ſich nah Nota, einem 
auf der andern Seite der Bay liegenden Hafen, der von 
den Franzoſen befege it, begeben müſſe. Dee Kapitain 
folgte diefer Weifung und fuhr nad NRota. Die Times 
verfichern, daß Ulled, was fonft über diefe Sache erzählt 
worden, namentlich, daß der fpanifhe Patriot eine Ladung 
Pulver an Bord gehabt, daß 12 Manı der Sciffsve: 
fagung als Gefangene nad Frankreich geſchickt worden, 
grundlod fey. 

— Ym 18. d. M. fiel In einem Dorfe ohnweit London 
ein hitziges Gefecht zwiſchen ohngefäbe 200,000 Mann ohne 
Waffen und 4— 500 bewaffneten Poligelotfizianten vor, 


Ein Luftfchiffer Namens Graham hatte verfprochen, au: 


gleich mit noch zwei Dilettanten der Uerorautik eine Luft: 
Fahrt in einer und derfelden Gondel zu machen, und eine 


‚Menge von Zuſchauern hatte die bezahlten Pläpge in dem 


Sorten eingenommen, wo der Ballon gefüllt werden ſoll⸗ 
te; eine ungleich größere aber war aufferbalb des Gartens 
verfammelt. Durch irgend einen unvochergefehenen Zus 


foll ward indeffen bie Füllung nicht bios um mehrere 


Otunden verzögert, fondern fie gerietd auch nur fo un« 
vollkommen, daß der Luftichiffee fein und feiner Gefährten 
Leben nicht daran wagen wollte, fondern den Ballon am 
Ende mit der leeren Gondel feigen lieg. Die nächften 
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aãchſten Zufdauer, die für ihr theures @infaßgeld ſo lange 
hatten arten müffen und fi nun fo getäufche faben, 


nannten: den Unternehmer einen Spizbuben; das Schim⸗ 
Bien nahm überhand ; endlich ſchimpfte Ulee, was im Gar: 
ten war, und bie Geſellſchaft auſſerhalb des Gartens warf, 
mit Steinen Das Werfen mard vom deu im ©arten Div» 
Bieten erwledert, und während fich der Utheber des Zwi⸗— 
ftes längſt entfernt hatte, feuerten Die: im Grunde gar nicht 
Uneingen mit foicher Hipe auf: einander, daß gegen Mit 
ternacht die nach und nad bi. auf, ein paar 1000: Mann 
nerjtäckte Pollgeimache nicht mehr Widerftand leiften, fons 
dern dem Feinde das Schlachtfeld: überlaifen. mußre, ber nırm,. 
rdachdem er feinen Willen: Durchgefcht hatte, dlvß noch den: 
nahen Kieler des Gaſtwirthes leerte und dann ganz ruhig. 
Bis zum hellen Morgen tanzte. (Morning Heruld.). 

— Das ſpaniſche Miniiterium im Cadx fol die Hm. 
Moreno. Guerca und Romero Ulpuente,. die in Folge von 
den gebudten Zwiſte mit einigen Mitgliedern der Regie: 
rung nach. Gibraltar gegaugen waren, eingeladen haben, 
er Cadix zurũckzukthren. 

— Dis Morning Enronicle klagt über die Behands 
fung, welche Wadame Quiroga in Frankreich erfabren.. 


Konuigl. Hof: Theater an der Refidem. 
Sonntag: Helene, Oper in 3.Akren, von: Mebul Dazu: 
Die Tiroter, Divertiffjiment vom Drn, Balletmeifter Horſchelt. 


Koͤnigl. Theater am Ylarthore. 
Sanmabend :: Btftorine, Die Watfe, Drama In JAkten. 
Soantag: RKafpar der Thorringer, Ritterfchaufpiel 
in 5 Aufjügen: - 


%95. (2 a) intündigung. 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des Frohſinns, 
Dienftag den 9, September Meiner Ball. Anfang 7. Uyr. 


489 (2 eo): Anzeige 

Im Haufe des Föntgl. General: Schulbücher: Verlags Nro:. 
387 In der Sophien-Straße, iſt durch Todesfall im der 2ten 
Eiogs eine Wohnung leer geworden; dieſelde beſteht aus 4 heiz⸗ 
foren Zimmern, Garderobe, Holzlege, Kuͤche, Sprife, Killer, 
Speicher und Abtritt, und Bann mit dem näcflen Ziel Michae⸗ 
We, gegen jährlichen. Mierhsetrag von 200- fl, bezogen werben. 

Münden, den 2 September 1823, 

Adnigl. Admintiftration des Gentral-Schul⸗ 

Bücher⸗BVerlag. 








134. In der Taf, Binvansrfhen Buchhandlung Im 
Bänden (Ra fingerfir-de Ro. 1614) iſt jo cden angekommen :: 
Aheindbiüten, 3r Jahrgang. Taſchenbuch auf das 
Sabre 1824 Mit Kupfern, Im Sütteralimik 
Soldihnlst Garlsrude 3 fü 


nn — — 


200. Ee ſtehet zu Sreifing: eins moderne zwor nicht mehr: 
aeue, jedoch In auten Stand erhaltene wierfigige gededie Chalſe 
won. guter und dauerhafter Bauart, mis auch smweir Ichr gute 
Dierdsarichier mir Hinterblättern, um äuffert billigen Preis, ger 
gen qleich baare Bryahlung gu verkaufen. Das Mähere Bann: 
Dim dorslelbfigen. Weinwirth Deren Ppbringer (Jangmeifler): 
fragt werden· 





— 


486. Gine Heine ſtille Famille, wuͤnſcht in der Mipe der 
Karls: oder Neuenthor, gleichviel Im: oder auffer demfelben, 
nähftfommendes Ziel Michaelis eine Wohnung vornehtraus, von 
2 oder 3 Zimmer, Kühe ıc , iedoch nicht zu ebener Erde oder 
Meſſalline. Wer folhe zu verſtifien hat, wolle 46 In der Pranı 
ners:Caffe No, 1473 im 2ten Stod anzrigen, 


488. (2 0) Gin Brauhaus, ſammt Molıhaus, Mir 
Reller und allen dazu gehörtger Brau : Grräthicdaften mit oder 
ohne Schenk, iſt zu vermiethen.. Das Näpere iſt ım Zeitungs: 
&omptoir zu. erfragen 


445. (36) An eine ledige Oder auch allenfallo, jedech ohse 
Rinder verwittwele Welbsperion, Bann bei einem ledigen weitll- 
Gen Mann gegen deffen. erforderliche Bedienung rin. heissarıd 
Zimmer, nah BVerpältnig auch ofenjalfigem Brhölg und Br 
leuchtung, fo: andern- Bortpellen zur ugentgeldllch freien Woh⸗ 
nung. angelaffen. werden. D. IE, 


481 Gin verheiratpeter Mann, der fludiert bat, und noch 
beſfen Alters iſt, auch nur ein Kind’ hat, wünfdt ſich bei einer 
Herrfihuft als Houemeiſter ıc. gu empfehlen, und kann nörbigen 
Tale auch hinzerhende Kaution leiften. Das Nähere if im 
Gomtore Diefee Zeitung au. erfragen. 


45T. Bei Jacob Gel; Buchhändler im Münden find ganz: 
nen angelommen: 

Walter, Dr; Lehrbuch des: Kirchenrechtes aus ben: aͤltern 
und neuern Quellen bearbeitet. Zweite ſehr veränderte 
Ausgabe gr.8. Bonn 4 fl. 30kt. 

Die Heil: fomr + und feſttäglichen Epiſtela und Evangelten nebft 
den Reideusgefcpichte des Heren nad Maupäub und 0: 
hannes. Zum Gedrauche für Kirchen und Schulen üb: 
feht von. F. L. Graf m: Stollberg 8. Münfter 45 kt. 
Ausgabe in größerm Druck ı f. ı2 Er. 

Dann find wieder Exemplate vorräthig von: 

Maifter, I. de, Bom Papf.. Utderfet von Mi Lleber. 
2 Theile. fl: 12 R. 

— — von der gallicaniſchen Kirche Im: ihrem Verpältuiffe zu 
dem Sirden » Oderhaupte. Ueberſehi vou I Lieber. 
2fi 2+ Bi 





221. Im Mogyin für Indurtete und Literatur In- Lelpilg 


iſt eeibienen, und in: ofen Buchhandlungen ,. ju Münden in 
der Lindauer’ihen, zu Haben: 


Der Fußreifende, oder was hat zu thun, om amgmehn;- 


nüglib, beguem und ſicher reifen zu füunen * Aus vleen 
Erfahrungen zufammengetrapen’ Zweite verbefferte Aufı 
lage. "Die 1 Kupfer. 12 becd. 45. fu 


474. (95): Georg Wilpeim Meunier, Tuchhändler dahiet, 
macht hiemtt Die ergebenite Aaztige, Def er das dit der inumt 
habte Berfuufe : Gewoͤlbe in ver Aaufingerftroße dei Herta I 
Bann Neig, Gaſtaeber zum goldenen Hreuz vrrloſſtn, und dar 
gegen vis a vis den ehemalipen M. J. Stoͤber ſchen Baden im Hank 


der. von Barbierihem Geſawiſter SB. Nro. 10:6: bejogem 


hat, und verbindet damit zugleich das Höflide Erfuchen an fü 
ne hochgechrten Freunde, fo wie an ein verchrungsmärdigtd 
Publitum um getal’ait aenelsten Zuſpruch aut der Verſichttung 
daß er feine ancalegerfle Sorgfolt deyin r.diten wird, dad itım 
gütiäft zu fhenkende Zutrsurn fomonl duch anfridtig gutt De 
dienung als dutch die moöglichſt dilligſten Preife jeder Zelt zu 
schtfertigen. 


— — — 


— — — — — 





Nedakteur 3. 3 Seudt ner Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe 
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Beilage zu Nro.211. Sonnabend den 0. September 1823. 


325. (36) Amgrtifations : Edich 

Der ver ſtotbene hleſige Bierbräuer Adam Kellerer und feine 
Battin Franziska felten unserm 22. November 1755 vor dem 
Stidigerichte Münden dem Hofmegaer Adım Seifrled, Bater 
dee Franzisfa Kellerer, eine Schul. - Dbfigatiom auf 1600 fl. 
aus, für weiche Schuld fie ihr Haus In der Schwablnger-Ste:ße 
verpfändeten. 

Der Im Jahre 1763 werflordene Adanı Seifried Hinterlieh 
sin Teflament, In welchen er feine Gattin Anna Maris Gel: 
feied, dann feine 3 Alnder, Magdalena Seifried, Klofterfrau In 
dandobetg, Zohan Gelfried, Hofmehger über Laud, und Ftan— 
neta Rellerer, ald Univerfals Erben £ingefegt hatte, uad Die Zur 
dielal⸗ Acten Iiefern Die geößte Wahrſcheinlichkeit, dofi bel der 
hier eingetretenen Confusio jurium die obenerwähnte Obligafion 
mwisder in die Dände der. Ausfteller zuruͤkgekommen fei, indeß 
wurde bisher die Schuld im Grundduche nicht gelöfcht. 

Auf Anſuchen des königlichen Advokaten Gattinger, Namens 
kiner Gattin Katharina Huber, Enkelln und Univerfal · Gtbin 
des Adam Kelerer, welcher, um obige Poſt im ſtaͤdtiſchen 
Grundbuche loͤſchen zu Pönnen, deten Betrag bei Gericht depo⸗ 
nirte, werden Daher *te unbekannten Inhaber der ingangser: 
wihnten Schuld » Urkunde hiemit aufgefordert, ſelde in termino 
6 Momaten vor unterfertigtem Gerichte vor: und. ihre Rechte 
darauf nachzuweſen, widrigenfald dieſelbe für Braftlos werde cr> 
Märt werden. 

Den 5, Auguft 1825. 

Aönigl. Kreis: und Stadigeridt Münden , 

von Gerngroß, Diesktor. 
Rellermann:. 


208. (56) Amortifations: Dedret. 

Das von dem E, Dberfihofmarfboll: Amte dem nunmehr 
Werlesten Pächter der k. Hotpfifterei Philipp Jakobi ausgeftellte 
Eautions: Zaftrumem dd, 11. Mai 1804 per 1000 fl. iſt gu 
Verluſt gegangen. 

Auf Anſuchen der Wittwe Zokobt wird daher der unbekannte 
Inhaber diefer Urkunde aufgefordert, dieſelbe binnen 6 Monaten 
un hlerorto vorzumeifen, außerdem fie für Braftlos erklärt 

ürde, 

Den 18. Juli 1823. 
Königl. baier. Areiss und Stadtgerigt Münden. 


9” Geragroß, Direkter. 
Kellermann. 





396. (3 b) Amsrtifations: Erfenntnif. 

Nachdem die uniecm 8. NRovbr. v. I, ausgeſchtiebenen Im 
wahficheader Spesification und Grundbuhs: Rommilfions : Er 
Innerung Bezrichn:ten theils Staats:, Ahelld Privars Odlegatio—⸗ 
nen binnen Ber geſ chen Friſt von 6 Monaten bierorts nicht 
vorgewiefen worden, jo werden dieſelden nunmehr für fraftiog 
klärt, 

A 


Spreiflcatlon 
dar Urkunde Yon der Theatiners Hoffirche in Münden, an 
Tiegend bei der königl. Staarsidulden » Tilaungs » Spejtol: 
Re. Verfaht Münden, den 7. Zuni 1822. 
I. Zinsschlamt. 
Rro 2709. 100% I. Jinggeit Lueture resp. 31. März Thear 
Üyer > Hofticge, Saupibrief vom 25. Jun 1650 vor hier 


Durchlaucht Herzog Mer In Balern. 8000 fl. auf Hanns Grocg 
Hörwarth für den Antheil vom 1000 fl 3 

Gedövertheilung vom 23. Februat 1657 am deiſen Sohn 
Hanne Georg Hörworth für dem Aatheil von 1000 fl. 

Tefament von 25. December 1697 an deffen Better Johann 
Franz Hari Freiherrn von Hörwarth. Antheil 1000 fl. 
Tranepott pr. 1000. fl. vom 17. März 1710 an die Herren 
Tpeatiner in Münden. 

Neo. 2810. 1220 fl. Zindgeit Drartlni resp. 4. November 
Theatiner · Hofklrche. Hauptbrief vom 11. Noveniber 1590 von 
Jheer Ducslauht Herzogen Wilyelm in Baiern pr. 5000 f- 
auf Heinrih von Plirging. Antheil 1220 fl. 

Transpors vom 2. Movemder 1642 pr. 5000 fl. des Ftaut 
Grafen von Rodrom und deffen Dautfreu an des Georg Bioutih · 
lottend Hausfrau, Anthell 1220 fl. 

Erbövertheilung vom Jahre 1661 pr. 3000 fl, an Marie 
Elfadstya Brauthlattin. Anchell 1220 f. 

Transport vom 20. Zull 1686 pr. 2000 fl. obiger Gllfa: 
betha Brauthlattin umd ſhres Gemahls Hanns Baltpafar Mil: 
ler an Johann Warmuth Aichner. Antheil 3220 fl. 

Erbövertrag vom 21. Auguft 1688. An die 3 Johann Aich⸗ 
nerſchen Ktuder, Johann Warmurb, Maria Frodziéka Aichner, 
und Maria Franziska Heuerin. Antheil 1220 f. . 

Vertrag zwiſchen dieſen Seſchwiſterten vom 24. September 
1688 pr. 1220 R., vermoͤg welden Zoharn Warga nth Aichner, 
feiner Schwefter Marta Alchner zu ihrem Antheile and der vis 
lerlichen Grbichaſt von 110 fl. noch 110 fl. überlaſſen hat. 

Zransport der Maria Franzioka Aichner vom +. Dezember 
1726 pr. 1220 fl, an dıs Kofler St. Uefula in Neuburg. 

Transport vom ı6 Ditober 1760 des Kloſterd an Bürger: 
Meifter Fronz Anton von Dfinger. : 

Transport vom 3. Dezer. 1762 Des yon Dfiiager am das 
geiftlihe Haus der Derren Thratiner hier zur Stiftung. 

Neo, 3652. 600 fl. Zingjeit Themat, resp. 21. Degember, 
Tpestiner : Hoſklrche, Dovptbrüf vom 97. Desember 1651 won 
Ihrer churfuſtlichen Durdlsuht Herzog Dias in Baiern pr. 
1500 fl. auf dem Markt Gagenfelden. Anıpeil 600 ft. 

Transport vom 13. März 1653 an Wolf Bernpard Prancd 
pr. 1500 fl. Antheil pr. 600 f. 

Tranbport der Pranzithen Erben vom 30. May 1665 pr. 
600 f. an Wolf Sigmund Braun, 

Ateſtation vom 14. April 1082, daß Diele 600 fl. auf deſſen 
Adleben an feine Toter Katharina Beneditta Brauin gekom— 
men ſeyen. 

Vergleich vom 25. Qult 9698, vermög welchem diefe 600 R. 
an deren Gemahl Epemss Malkulini oefc:nımen find. 

AReſtotlon vom 7. Augpuft 1709, vermög welcher Diefe 600 Fi. 
deſſen Tochter Maris Kıtyarina-von Lilgenou geerbt hat. 

Tronsport vom 7. Dezbr. 1752 der Lilgenauſchen Erben arı 
die PP. PHratiner dopier, zur Saktiſſel. 

1. Arltere Sandanichen. 

Mro. 4891. - 100 fl. Zindzeit 18. Juni de Lukaiſchen Meße 
bei den Thratineen. j 

Origin!» Dbtigatiom vom 18. Junl 1740 pr. 100 fl. auf 
Michael Maigıas geroeſenen Boders Hier hinietloſſene Wittroe 
Anna Louten. ‘ 

Star Einanlwortungébrieſ vom 5. Desbr, 1769 anf Luck 
sin Sauer, durgerl. Bader Hier laaltud. 


DT 
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Traus port vom 29. Auguft 1771 an bad Haus PP. Thea⸗ 
Kiner zu der Lukaiſchen geflifteten Meſſe. 

Nro. 3422: 600 f. Zindgeit den 26. April de Lukaiſche 
Meffe bei den Theatinern, 

Driginal:Dbligatton yom 26. April 1752 pr. 600 f. auf 
Deren Manueı Graf yon Preifing churfürſtlichen Ober ſthofmei⸗ 
meiſter lautend. 

Zansport vom 10. Dezember 1764 an Herru Maximilian 
Frans Grafen von Preiſing hurfürflihen Kämmerer. 

Transport vom 23. Apıll 1770 an Jud Rayarus Alkınder. 

Transport vom 24. April 1770 an hucfürfllihen Berg 
Werksrtath Freihert von Goup.er. 

Transport vom 29. Apeli Auna Matia Anna Sartori. 

Transport vom 19. Auguf 1771 an PP, Tpeatiner zur de 
Luca gelifteten Meſſe. 

Rev. 689. 200 fl. Zinpgelt 14. Oktober PP. Theatiner 
Hier. Deiginal: Obligotion vom 14. Dftober 1721 pr. 200 fl. 

Neo. 2958. 650 fl. Zinggeit 9. Auguft PP. Theatiner 
hier. Driginal: Dbligatton vom 9 Auguf 1752 pr. 650 fl, 

Ateſtation vom 8. Auguft 1755, vermoͤg welder dieſes Kar 
pital an Maria Katharina von Doß erblich gekommen iſt. 

Tronsport vom 2. Jäner 1707 an Deren Ritiujius von 
Neumillet Rhtr. studioso Bräuvsımwaltersfohn von Haag. 

Transpost deffelben vom 8, Novbt. 1781 an den Theafiner 
Phlipp Narp de Luca, i 

Bekenntniß deffelben vom 3. April 1794, vermög welchem 
Diefes Rapktal an Die St. Loreto- Kapelle bei den PP. Tpeatl 
nee zur Beleuchtung zweier Luſter abgetreten wurde, 

1. Sähfifbes Friftenanlehen. 

Nro. 35. 2000fl. Gräfl. Preifingeriher und Ciosnerfhe 
Jahrtago⸗ und Meffenftiftung. 

Landihafiche Aſſekuratiou * 18. Juni 1788 pr. 2000 fl. 


Grundbuds : Sommifflons : Erinnerung. 

1. Adam Röik, Feeigeren von Hilgertöhaufen anf Hitſchhau—⸗ 
fen, Wole:sdorf, Poͤch und Türkenfeld, Here zu Stein, churfürjte 
hiher Kämmerer and Hofcath ıc. rc. vetſchtieb am 20. Mai 4757 
aus feinem Haufe an der vordern Schmwabingergafie &/B. Fol ˖ 
205 (jrbt TheatinerrGaffe Nro. 62 B/B Fol. 241) der Gijas 
detha Gräfin yon Barofee gehörig, 208fl Gmizgült nur 4000 fl. 
Rapital dem Heren Anton Klement Grafen von Dücring gi 
Seefeld, Zinszeit Chriſti Himmelfahrt. Diefer transporticte dutch 
feinen Agenten Ferdinand von Strobel laut Transport Briefen 
von 21. Däner 1758. 

a) 600 fi. der St. Gäcilia Bruderſchaft bei den PP. Thea 

tinern ; 

b) 600 fl. der Mariannifhen Sclovinen Berfammlung bei 

den Theatinern; 

c) 890 dem St. Adelbeit Rajetan Gotteshaus bei den PP. 
Theatinern, resp. gur Leopoltiner Schlachiſchen Stiftung 
dafeldfi ; 
endlib am 18. März 1758 die weitern 2000 fl. der 
Witwe Frausisfa Detorei, nach deren Tode diefe 2000 fl. 
faut Transportbrief vom 9. Oktibt. 1781 an das hieſige 
Rieden : Frauen : Gollegialſtift und Pfartkleche dort felbft 
übergingen. 

Huver wurden die ad b, bemerkten 600 fi. im Jahre 177 
ur bezahlt, und die refigen 3400 fl. gehören noch dermalen 
den angejeigtin drei Eigentfümern. — 


d 


— 


IL. Das zweite Rapital a 1000 f. iſt ein P 
tal laut DObligation vom 22. März; 1782, Kath ih 
bürgerl. Hoſtaſchners Eheleuten Ferdinand und Maria Anag 
Kaufber dem Handelmannsfohne Ehriftopp Tuſch resp. feinen 
Dormunder Johann Bachmaher a 4 Proynt, Zinsen Maria 


Verkündigung. Bermög Traneport vom 27. Juni 1786 getiste 
. Bormund Babmaper diefe 1000 fl. dem föblichen Cheallner⸗ 


Haus zur Leſung heiliger Meſſen. Gegenwärtiger B figer db 
fraglihen Haufe Meo. 121 G/V. Fol. 306 N 
Meifter Joſeph Raufcher, EEE Wr Sen 
Rduiglidge Stadtgerihts: Orundbuhs: Som 
mifflen Mündıe 
Schmad. 


Den 16. Auguſt 1823. Shwerdfeliner. 
v. Geragtoß, Direktor. 
Daͤhl. 





337. (36) Amortifations : Dekree. 

Die unterm 23. Sipt. 179) von dem Herin Fürften Kraft 
Eenft zu Deitingen-Wallerftein, Baldern und Soͤtern dem Mar: 
quad Freiherrn von und zu Sprgenflein über 66,000 fl, un 
fprüngfiih zu 4%, jet fünf vom Hundert verzinslich, auspeftelte 
Urkunde, wozu fih Der hHiefige Großhändler Morig Mind! ot 
Eigentpümer legitimitte, iſt zu Verluſt gegangen. Auf fein Ge⸗ 
ſuch wird fomit der unbekannte Innhaber diefer Döligation auf ⸗ 
gefordert dieſelde binnen 6 Monaten a dato pieroris vorzumel: 
fen, aufferdem fle für kraftlos erfläct würde. 

Den 8. Auguft 1823. 

Königl baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Geragroß, Direktor. 
. Hölyl. 





475. Befanntmadung. 
Das Anweien des Anton Retiler in der Alblingerau, beſchtle. 


ben im Nro. 174 der Muͤnchener politiihen Zeitung beurigen 


Jahrgangs wird Hiemit wiederholt gamy oder theilmweite um 
Verkaufe ausgeichrieben, und Werftetgerungs: Termin auf 
Montag den 29, dieß 
feflaefrgt. 
Kaufeliebhaber merden hlezu eingeladen. 
Rofenheim, den 1. Septbt. 1823. z 
Königi. bater. Randgeriht Rofenhrim. 
Roſe, Landrichter. 





482. Betanntmadung. 

Sonnabend den 20ten September wird untergeihnete Ju 
foection gemeinfhaftlih mit dem Ebniglihen Gradi: Rente 
Minden, sulva ratificatione koͤnlalicher Regierung des Jier- 
Rreifes Kammer der Finanzen, die Kreisbaufuhr für die Herdit 
Reparation der Straßen um Münden, an die Wentgfifodern: 
den Öffentlich werfteigern 

Pachtluſtige werden eingeladen, am genannten Tage rı Uhr 
Mittege, im Sommitfions : Zimmer des Tönigiihen Stadt: Real: 
amtes München einzutreten. 

Königl. baier. ſädöſtliche Waſſer- und Gteofem 
Bautnfpeftion Münden 
Det, Bauinpektor. 





‘487. (5 4) 


Bekfanntmadhung. 

In gefolg allechöchiten Referipte vom 9. v. M-, wird bas 
fogenannte Schlöffelgut In der St. Anna: Borftadt, Donnerflags 
dın 25. Geptember Vormlitags 9 Uhr entweder ganz oder theil« 
weil, an den Meiflbietpenden gegen baare Zahlung, vorbehalts 
li dee allerhoͤhſten Genehmigung Öffentlich verkauft, 

Raufsliebpaber, welche fih übre ihr Zahlungs: Bermögen auß: 
guneifen Im Stande find, werten daher auf den beflimmten Tag 
In das Wirtshaus dieſes Shlöffelaurs Mro 154 mit dem Anhange 
eingeladen, deß diefes Anweſen täglich befidtiget werben könne. 

Genanutss Schiöffelgut if Iudeigen, und find hievon nur die 
gewösnilden Grundflevern zu entrichten Doſſelde beiteht: 

1) Aus einem Haus mit der Wirtbihafte : Gerechtigkeit nebit 
Hoftaum, Stalung und Waſchkuͤche, mit einem fläden 
Juhalt von. » .——_ Tagw. 44 Der. 240 O Sy. 

2) In einem Garten noͤchſt 
difem Haus bei dem 
Gingang inte mt . — » 28 

3) In einem zweiten Haus : 
mit Hofraum ad . — » 28 — v 

4) In elnem in der Nähe 
dieles Hauſes ſich bıfins 
dendon Garten it. — nn Hu — * 

6) in einem Anger mit 
24 Abtpeilungen ad . 6 » 

— — — — — — 
Summa 7 Zagw, 84 Dre. 240 DO Sch. 
Münden den 2, Stpibt. 1825. 
König. Aommandantihaft der Haupt: und 
Refideng Stadt Münden. 


Fehr. von Ströpt, Generalmajor. 
in 2 Yenan. 


20 * — —— 


— ——— 
485. Am 25. 9. Monats wurde hier eln fremder Bangs 
oder Wagenhund gefunden. Der Gigenipümer wird aufgefors 
dert, ſich als folder binnen 14 Tagen, von Ginrüdung dich 
on, hier außumeilen, wornach der Hund gegen Bergütung der 
Futter: Zoßen und Auslagen an ihn verabfolgt werden wird. 
Am Z0ten Auguft 1823. 
Röniglihes Landgericht Töly 
Schmalger, Landrichter. 
a — 
479. Verſchollenheits Erflärung. 

Der unterm 12. Dez. 1820 ediktallter vorgeladene Andreas 
Haas, lediget Banernsjopn von Höfen d. & oder deffen allen: 
ießfige Drscendenz wird hiermit ale verſchollen erklärt. 

Am 20 Aug. 1823. 
Königl. bater. Landgerigt Mühldorf. 
Gerbl, Landridter. 


48. Betanntmahung. 

Auf dem Wege der Voliſtreckung wird das zum hl. Geiſt— 
Spital zu Bandehut erbrechteweile grundbar gehörige Anweſen 
DE Mahias Rieder, Schloderpofsdefiger zu Reicersdorf Der 
Bermeinde Artenpaufen an den Vieiſtdietheaden verkauft, und hie 
zu auf Mittwoch den 24. September 1. 3. Vormittags von 8 
56 12 Uhr Commiſſion im dieſſeitigen Amtsſokale angelegt, wo⸗ 
iM Raufelufige, melde fi über Vermögen und Aufführung ger 
richtlich ausweifen künnen, eingeladen werden. 

Dief Anmwelen beflept im einem gemauesten eingädigen %/5 
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mit Bieneln Y4 mit Sirog gededten Wohnhaus, worunter bie 
Pferdftialung, in einem Hölgernen, mit Stroy gededten Getreld⸗ 
Stad! fammt Kuͤhſtell, Wagenihupfe und Schweinftall, und 
einem hölzernen mit Zieaeln gedeckten Wald: und Bachaus; 
ferner In 50 Tgw. 53 Dee, Ardern, 9 Tgw. 89 Dec. Wiefen, | 
8 Tom, 31 Dec. Holjgründen. 

Der auf diefem Gute haftenden Laſten und Abgaben wegen, 
kann fowohl hier, als and bei Der Hl. Geiftipital: Stiftung 
Adminiftration zu Landehut dee nöthige Aufſchluß erholt, auch zu 
jeder Zeit das Anweſen ſeldſt beſichtiget werden. 

Am 27 Ang. 1827. 
Königl. Landgericht Landéhut. 
gie. Goͤtz, Landrichter. 
Sted hl 


— —— — — — 
365. (26) Borladung. 

Sofepb Mayr, geweſener Beſitzet des fogenannten Maurer» 
Butes au Au bei Mieobach, iſt am Ziten Mai d. % ohne Lel⸗ 
beserben, und ohne legtwilliger Verordnung mit Hinterlaffung 
eines Bermögens von circa 500 fl. geſtorben. 

Es werden alle Diejenigen, welche an diefe Verlaſſenſchazlt als 
Grben, oder aus andern Titeln Anfprüdhe zu machen haben, 
vorgeladen, binnen 3 Monaten fih gehörig anzumelden, als 
aufferdeffen der Ruͤdlaß an die ſich gemeldeten Etbointetefſenten 
ausgefolgt werden würde. 

Den 8. Auguft 1823. 

Rönigl. Laudsericht Miesbach.“ 
Wielent, Landrichter. 





122- Anltüandigung 

Im Verlage der Buchhandlung Joſeph Mar und Komp. 
in Breslau, find nachſtehende Schriften fo eben erſchleuen 
und in allen Buchhandlungen zu haben: 

L. & © Bredoms Schriften Ein Nadlaf. 
Mit dem Bildniß und Dem Leben des Verfaflers, 
Herausgegeben von Dr. J. G. Kunifd. Neue 
Uudgabe. gr. 8. 1825. ©epeftet ı fl. 48 Er. 

11. Dr. Kapenbergs Babdereife; nebſt einer Aus⸗ 
wahl verbeijlertee Werkchen von Jean Paul Friedrich 
Richter. Zweite vecbefferte und vermehrte Auf ⸗ 
lage, Drei Bändchen. 8. 1823. Preis: Fein Bes 
Linpapier. 6fl. su kr. Stack Poft:Delin; Papier. 
uf. 6 fr 

Der Veränderungen und Sinfhaltungen in diefer meuen Auf- 


" Tage find fo viele, dag eine Vergleichung mit den früheren hoͤchſt 


Intereffant fepn wird, und fie mehr ein ganz neues Bud, dena 
eine Auflage zu nennen iſt. In der meuen und zweiten Bor, 
rede fagt der Verſaſſer felber: »Diefe neue Auflage bringt unter 
andern Zulägen, mehrere neue Auftritte des guten Kapenber 
»gers mit, melde ih eigentlich (don In der alten nicht hätte 
wpergefien follen, weil id durch Diefe Vergeßlichkelt feinem Cha ⸗ 
wratter manchen liebenswürdigen Zug benommen.« — Die Drud: 
Ausfüprung läßt micht® zu münkhen übeig und if gelungen zu 
nennen; dee Berfaffer fhreibt Hierüber an die Verlagehandlung: 
„Ohne Frage wid Ihr Kapenberger die typogtephiſche 
»Preisihrift unter allen meinen Säriften, und die Schoͤnheie 
ades Popiers und Druds wird mir durch Täufhung ordentlich 
zu einer des Stpls.“ 


—⸗* 
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Und fo uͤbergeben wir den Yerjüngten Katzenberger, in 
ungetrübter Geile : Srifhe, allen Freunden Jean Paul’ider 
Art und Kuaſt, wuͤnſchend und Hoffend, daß das flüchlige Salz 
des Bomifchen, der Laune und Des Humors unſeres Doktors 
auch jede etmaige üble Laune, Hppochondrie, Melandjolie, und 


wie die Plage-Geiſter ale Keißen mögen, ſchnell zerfegen und - 


werflüchtigen, und Daneben die Ädhte Empfindfamkelt als ein fanf: 
tes und fompathetifches Mittel wirken möge! 
ik. Lustiviele von Karl Schall. 1) Mehr Glück 
als Verſtand. 2) Das Heiligehum. 3) Der Kuß 
‚und die Ohrfeige. 4) Theaterfucht. 5) Teau, ſchau, 
wer; ? 6) Die unterbrodene Whiſtpartbdie. Menue 
Unsgabe. 8. 1823. SKartonirt 2 fl, 24 Er. 


iv. Geſchichten, Mährchen und Sagen, von Fr. 


H. von der Hagen; E A. T. Hoffmann und 
Heinrich Steffens. 8. 1823. Preis: Auf weis 
Benr Schreibpapier. 2fi. 6 ke. Belinpapier 2 fl. 
472 Br. 

In diefer Sammlung gift Fr. 9. von der Hagen die 
Mebergrihichte von der Herzogin von Amalfi und dem 
fbönen Qanteniplelee Antonio vor Bologna, wi: fie ih 
Ir Anfange des 16ten Jahrhunderts augeragen , und wie er fie 
in einer noch imgedrudten geheimen Stonit des Hofes von Nea: 
pel, in einer Kloſterbidliothet dofeldit gefunden hat. — Sodann 
folgt: Meifter Johannes Wacht von ©. T. A. Hoff. 
manp, ein Gharaktergemälde, wol von Rüderinnerunger aus 
dem Bamberger Reben des Dichtets, und ganı In Art und 
Weife feiner trefflichfen Erzählungen: Meiſter Martin und fei: 
nen Geiellen, gedichte. Kurz vor feinem Tode verfaßt, wird 
fie Freunden und Verehrern Hoffmanns, ale koſtbare Re 
Nqule gewiß willkommen fepn. — Heinrich Steffene gibt 
sur Sagen: und Mabrchenwelt: 1) Ueber Gogen 
und Mährhen aus Dänemark. 2) Mähren und 


Sagen ans dem Riefengebirge, veranlaßt durch eine 


Gedicgsreife in. der Begleitung Sr. könial. Hoheit Des Aromprıms 
en, und 3) Die Trauung, eine hoͤchſt raͤthſelh afre Degebene 
beit, weicht ſich auf der Jaſel Seeland in Der erilen Hälfte 
des vorigen Jahrhunderts zugetragen hat, Der Berfaffer brachte 
fie wo nah Deutſchland. Ste if hier In der weprüngligen 
Salt, wir möchten fagen, in Ihrer grandioſen Ginfschh it von 
Wunderborer Wirkung, und läßt der Phontsfle freien Epieiraum 
das tiefe Räspiel zu joͤſen, weiches in geheimes Dunkel gehüllt, 
den Befer ergreiſt und mit Schancerrefüllt 





471. (3 b) Zwel große Zimmer, mit oder ohne Möbels 
mit der fhönften Ausfiht, im Mitte der Grade gelegen, find ent⸗ 
wider zufommen oder einzeln bis künftigen October zu vermiethen. 





469. (36) Der erfte Stock emed Hauſes In der Prannerd 
Baſſe iſt bis zukünftigen Ziel Micarli zu vermicthen. GB ber 
dehi aub zwölf Zimmern, Küche, Speife, Heller, Holzlege, 
Siallung auf vier Pferde, Remiſſe ıc. 

Nehere Zurtanfs gidt Modemoiſelle Loiellet zu ebener Erde 
Im Muſeum- Hebaͤunde. 

130. Met, ©. F. Dr., die Heilung der Epilepfie 

duch cin neues, gropes, kräftiges und wodlſtiles 
Heismittel, beſtätigt mit zabhlteichen Deijpirien, gr. 8. 





Hannover im Verlage dee Heltwing 
Handlung 54 Fr. ne . 
Der Hr. Berf., ol® medielnifher und Sdriftftel 
ler dereits ruͤhmlich bekannt, befhäftigte ſich mehrere Jahre plas 
durch ganz befonderd mit der Heilung der Gpikpfie, und War 
mit fehe glaͤcklichem Erfolge, indem ihn eigenes Machdenkiz, 
sahlsethe Verfuhe und Erperimente ein neues, andern Arrzra 
noch ganz unbekanntes Mittel finden fließen, welches in ein Im. 
nigen Berbladung metallifd : magnetifher und eleetrifcher Rekfte 
beftcht, Die der Hr. Verf. auf eine bis jegt geheim gehaltene, 
feld erfundene Weiſe gu vereinigen verfieht, wodurch, in neu 
Produkt won unbekannten, dem Hrn. Verf. zum Tpeil ſelbſ 
noch raͤthſelhaften Kraͤften hervorgeht. Der Umſtand inobeſoe 
dere, daß In dleſer Schrift lauter neue Anfichten über die Ktank 


heit und deren Heilung mitgerhellt werden ; zuglelch eine kur - 


Geſchichte der Krankheit, ihres Berlaufs, Der Zufäle, Urſachen 
und der Heilung, macht fie fowohl für Aerzte als Laien gasj 
Sefonders anziehend und Ielenswerth. B 

In der Joſepyh Lindauerſchen Buhpondiang mu 
Münden vorrärhig: 





465. (5°) Eine Famille fische bis zu dem Bünftigen Zide 
Michaells eine arftändıge Wohnung von 5 bis 6 Zimmern und 
fonfligen Bequemlichkeiten in Witte der Stadt zu erhalten, D. Ue. 


458. (3 €) Im eine piefige Specerei : Handlung wird eine 
Ladnerin geſucht, weiche Schon mehrere Jahre in dieſen Fade 
gedient und vwortheildufte Atteflate aufınmeifen hat. Das Mävere 
en it in der SendlingegGcffe Ro. 959 über 3 Stiegen zu 
erfragen. 


128. Bei R. Landgraf in Mordpanfen if fo chen 
erfhicken ; ' 

Kurze aber gründliche und bewährte Anmeifung ale 

Urten bon Eifig 

aus Wein, Vier, Obſt, Koran, Donig und allerhand bisher we⸗ 
nig geachteten Matericiien, lowohl im Großen als im Kleinen, 
mit vielem Vortheil zu brauen und anzuichen, wie auch vieler 
tet kuͤnſtliche Srig: Arten gu bereiten. Mebſt einem Anhang, 
wie die beliedteften Früchte zum Hausbedarf in Gıfia elnyufne: 
&en, und mehrere Sorten feine Liquöte, Aquavite und Grrrinke 
mir geringer Mühe und wenig Koften felbR zu verfertigen find, 
Vrerte verbefierte Auſiage. Preis 18 fr. 

In der of Lindauer' ſchen Burchhandiuug zu Münden 
vorrätig. 








480. (50) Es wird in dem Dberdonan:, Reaen:, Reph 
oder Iſorkreis ein Efeined O⸗konomiegut zu kaufen oder un gah® 
ten aefurı, mwobeh ſich ein zübſches, angenehm nelsgened Hous 
oder Schlößchen befindet, nett gut ongeleatem, min DeR:im 
men verfehbenem Gurten. Diefe täudlihe Beſitzeng muß nude eu 
einer Stadt, in oder nächft einem Landgerichts :Siädthrn gel 
gen fepn. j 

Wir eine folde Befigung zu uͤberlaſſes hat, dellede im por: 
tofteien Briefen die Beſchreidung deffelten, netii Hauf oder 
Pochtpreis unser Der Aderjje des Heron Suberarbeller Maier 
Hofer, wohnbaft ouf dem Frameubichhofe Nic. 3599 ın Win 
en zu übefenden. 
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Frankreich. 
Der Moniteur vom 31. Aug. enthält folgende off: 
zielle Nachrichten: Telegraphiſche Depeſche. Bor— 


deaux, vom 50. Aug. 1825. — Der General: Eom-* 


mandant der 11den Divifion an den Kriegs: 
Miniiter. Ein ſpaniſcher Difizier, der, eine Worheilung 
von 48 Offizieren und Soldaten vom Regimente Laredo 
‚sommandirend, aus den Foets von Ja Seu herausfam, 
«hat feine Unterwerfung in bie Hände des Dberjten vom 
2ten Linien Reg. niedergelegt. Oererai Barbot fendet ihn 
nah Pau, damit er von bort, wenn ed angeht, nad 
Spanien gelangen köͤnne. — Mi Beriht des Herren 
Marihalls Herz. o. Reggio an ©. Ercell. der 
Kriegsminiter. — Madrid, vom 25. Mug. 1825. 
Wie mie General Bourk berichtet, find die Truppen ber 
2ten Divifiva vom I. Armee: Korps den Zr. Morgens 
in Corunna eingerücht, wo fich ungefähe viertaufend' 
DM. Bejsyungsteuppen, eine zahlreiche Artillerie, eine große 
Menge Kriegsmunitioner und Muud,Vorrätbe aller Urt 
vorjanden. — unter der Zahl ausgezeichneter Difiziere der 
Barnifon befinden fi dre Gen. Novefla, Oouverneur; 
der Beiehlöpaber der Miliz von Bilbao, Campillo, und 
der Partheichef el Paſtor. 

Der Moniteur vom 50. Aug. enthält ein, vom 
Majorgeneral Grafen Guilleininot unterzeihneted Bulle: 
tin, folgenden weſentlichen Inhalts: Puerto Santa 
Matia vom 19. Aug. Ber-tönigl. Hoh. trafen am 
16. zu Puerto ©. Marig ein und fdrlugen Ibr Haupt 
Quartier Hier auf. Der Prinz fieht fiih mit. Vergnügen 
wieder in der Mitte dee Teuppen, melde die Expedition 
nad Andalufien bilden und bei jeder Gelegenbeit fo vor: 
zaͤglich ihre Terme beiviefen. Se. k. 9. maren mit ben 
Bisher vor Cadiz getroffenen Anftalten zufrieden. Die 
mitgedrachten Verſtaͤrkungen müſſen den Operationen neue 
Ihätigfeit verleihen. (Nun folgen die ſchon bekannten 
Nachrichten von der Einnibime von Algeziras durd Ge— 
neral Paurifton, und von Vigo und Bajona dur die Ge: 
nerale Motillo und Larochejaquelin jo wie Lobeserhebun: 
gen der, behuſs der Erpedition nach Galicien zu dee Di: 
vifon Zourk geftoflenen Beigade Bertbier.) Auf die von 
dem General Balleſteros an die Oouperneurs von Char⸗ 
tbagena und Alicante geſchickten Beirhle bat man bie 
Antwort noch nicht erhalten können. Balleiteros Trup: 
pen begeben fib in dieibnen angemwiefenen Kantonniruagen; 
das Regiment Alınanza und der größte Theil der Negi: 
winter ©, Jago, Numansia und Galicien, melde zu 


Zahas Korps gehörten, haben ſich mit den Truppen des 


‚Hten Eorps vereinigt. Graf Moliter Hat frin Druptquars 


tice neh zu Oranada, General Foiſſao Latour bilt Undu⸗ 
jar und Eordova befegt. Der Herzog von Regglo becich⸗ 
tet, daß zu Madrid und im ganzen Umfang feined Kos 
mando’s die volkommenſte Ruhe herrſcht. Prinz Hoher 
lohe betreibt, mit ermeuertem Nachdruck die Blofade von 
Santona. Marſchall Lautiſton befchertige fi thätig mit 


der Diofade von Pampeluna. Die Truppen des IVren 
Korps haben ſowohl bei der Blokade von Barcelona als‘ 


in allen Gefechten auf freiem Felde die glänzenditen Vor: 
theile davon getragen.“ 


Sodann bringe der Moniteur einen Bericht' des’ 


Herzogs von Reggio, aue Mabdeid von 24. Uug., worin 
gemeldet: wird, der Ruiralfier « Dberft, Drarquis v. Roche: 
Pragon, von der Divifion' Rouſſel d’Hurbal, fen am 18. 
Aug. Ubends auf den Partifansdef Don Ehaleco mit etwa 
250' Pferden bei dem Dorfe Puebla del Princige geſtoßen 
und babe deſſen Truppe mit betcächtlichem Verluſte zer 
freut, Um folgenden Tage bätten Dterfi Chaleco und 
Dperfllieutenant Fellez eine Zufanmenfunse mit dem Hberit 
Rode: Dragon begehrt; und man fey in berfeiben über. 
eingefommen, daß fie die Negentfchait anerkennen und olle 
Beindfeligkeiten aufbören follten. 

— Die Etoile melder aus Puerto Sante Maria 
vom 2+. Aug: „Der Prinz GSenecalliiſimus wollte ſich 
bei Eroffnung der Laufgräben mitten unter den Arbeitern 
befinden. Die Laufgrären find während der erſten amei 
Mächte bereitd 600 Klafter weit vorgerückt und gegenwär⸗ 
tig nur noch einen Pirtolenichuß vom Fort Trocadero ent: 
feent. Der Feind bat einen Auofau gegen unfere Werke 
seriucht und gu dem Ende 3bis 4200Mann ausgefbifft; allein 
fie murden mirdem Bajonette hefrig anaegriffen und genorbigt, 
fi gleich wieder einyufchiffen. Während des Geſechtes mochten 
die feindlichen Batterien ein befländiged Feuer; 06 dauert noch 
fort, ſchadet uns ader nichte. Die Kaltdlütigheit des Hrn. 
Herzogs iſt dewundernswürdig; er beſichtigte unter dem 
Feuer ded Feindes Die ganze Linie und alie Korte und 
Batterien, welche unfere Tapfern ereichtet Beben, die In 
ihrem Entbufiasmus und auf dem Schlacdtfelde felbfl, 
eine deri.Iben di: Batterie D’Ungouleme nannten. Heute 
mie jenjk noden unfere Prinzen ducch ihre Woplthaten, 
ihre Beiipiel und Ihre arängeniofe Tapferkeit Liede ein! — 
Wir find am dritten der fünf Tage, weiche der ©e:allıfe 
fimus geiept bat. Zu Cadiz herrſche große Uneinigkeit 
zwiſchen den Linienteuppen und ben Milicianoo, indem Cıp- 


Kerr einen Vocſchus vom räglih 3 Realen und eine ftärfere 
Vortion, Eeſtere aber beinahe niwıs erhalten. Cin Sekce⸗ 
eãr der franzöfiichen Gefandtichajt zu biſſabon iſt im Haupt 
Quartiec angekommen.“ — Kerner aus Madrid vom 26. 
Uug : „Die Teuppen der Aten Divafion vom Iſten Ucmee: 
Korps haben arı 21. bed Morgens don Eorunna Seſiß ges 
nomimen. General Noveka, Gouverneur, Gampillo, Kom— 
mandaut der Miliz. und el Paſtor Guerillaschef, find unter 
den bedeutenden Difizieren dee Beispung. (Die Etvile 
fegt in einer Mote hinzu: „Die Difijiere haben, wie die 
Beſatzung, die Regentſchaft anerfanur.") General Bourk 
zeigt un, ee babe in des Feſtung eine zableeiche Artillerie, 
eine große Menge Krlegsvorräthe und Mundvorräthe als 
ker Urt gefunden.’ 

— Die Etoile enthält folgende zweite Auffoderuug 
des Benerals Bourf an den neuen Kommondanten von Eos 
euuna (Oeneral Novella); „Im Rager vor Co 
runna, dem 16. Auguſt. Ich werde Em. Excellenz die 
Borjtläge, die ih JHrem Vorfahrer im Numen de3 Ge: 
neraliſſimus machte, nicht wiederholeu; ich Eaun fie nur 
beitätigen and Em. Ercelenz auf mein Edtenwort vers 
fiheen, daß fie voll;ogen werden iollen, wenn fie dieſel— 
den annehmen. DBerzieihen Sie damit die unvermeidliden 
Folgen einee Erſturmung. Ich biete Em, Excellenz und 
Spree Befagung pole Sicherheit; wollten Sie deun Ge: 
jongenfhaft und die Schreduiffe einer Belagerung vors 
zieden? Meine Offenheit iſt bekannt; nie babe ib Ber: 
rurh oder Täuſchung gebraucht. Ganz Gulicien, auf def: 
fen Beijtand Sie rechnen Fonnten, bat fib Ferdinand VIL 
unterworfen und meine nnd Generals Morillo's Iruppen 
find zu Digo eingezogen. Ihre Vertheidigungswmittel neh: 
men in demielben Grade ab, als die Ungeifigmiteel fich 
wehren. Sie ſehen die franzöſiſchen Kreuzer in der Bucht 
und Sie müjfen doch milfen, daß meine Artillerie aufge: 
führt und bereit iit, eine Stadt zu zeriiacen, die ich er: 
halten möchte. Ich verfichere Sie auf meine Ehre, daß 
dich gemein iſt. Ich beſchwöre Sie demnach, fib ©r. 
fonigl. Hohd. dem Herzoge von Ungouleme, den ich vor« 


ſtelle, zu unterwerfen; Corunna wird als Unterpiand aus 


geichen werden (restera en depöt), um den Senige 
pon Spanien zurückgeſtelt zu werden, wenn er aufboren 
wırd, ein Oefangener zu ſeyn. Ew. Excellen, werden al 
fo Evrunna Ihrem SGouverain und Spanien ſeldſt zurüd, 
Stetten. Im entgegengefepten Falle wären Ew. Ercellenz 
glien Mibtärs der Befapung fir den Verluft Ihrer Pa: 
tente und cffen Einwohnern der Stadt für alles Glück 
verantwortlich, Das die Belagerung einer Stade nah ſich 
jient. Ich fege vorauf, Hr. Gonverneur, dab Sie Ihren 
König lieben und dab Sie Ge. Mojeität nicht der Offi— 
ziere werden berauben wollen, die ihm noch gute Dienfte 
leiter Fünnten. Ich balte Sie fir menſchenfreundlich. 
Kounten Sie denn olle Leiben einer zue Verzweiflung ges 
braditen Bevölkerung ohne Schauder mit anfchen? ch 
hoffe daher, dar Sie nicht zögern werden, Vorichläge ai: 
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zunedmen, die Ihre Ehre nicht verdunkeln können. Die Mit 
tel, Ihrem Lande Frieden und Gluͤck zu verſchaffen, He 
gen in Ihrer Hand. Ich fende Em. Excellenz eine Ab⸗ 
ſchriſt meiner erſten Vorſchlage, im Falle Idt Dorfohrer 
nicht für gut erachtet hätte, fie Idnen mitzutbeilen. Id 
babe die Ehre zu Senn ıc. (Unter) Bourk.“ — Die 
Untivort des Generals Noorella wird nicht ausführlich mit: 
getbeilt; er hatte erklärt, er fen entfalogen, feinen Scaĩ⸗ 
ren getreu zu bleiden und Cocunna fo lang als wöglich 
feinem Könige zu erbaiten, den ale Öefangenen zu be 
trachten er seit entiernt ſey. 

— Die Etolle becihret aus Puerto ©. Marie 
unterm 22. 429.2 „Uniere Urheiten geben mit Nachdruck 
vorwärts; 50 Doltiseurs reichten bin, um 400 Weoolu- 
tionaicd zur Einſchiſfung zu zwingen, twelte uns nom 
Teocadero aus beunmeubigen wollten: Die feindlichen a: 
nonen haben feit gejterm nicht aufgehört zu ſpielen; Se. 
Fönigl. Hoheit haben deunod die Urbeiten fortjegen laſſen, 
und in wenig Tagen hoffen wir Meıfter des ganzen Feſt⸗ 
Landes zu ſeyn, das ſich vom Teocadero bis zum dort 
von Matagorda erſtreckt. Man münfchte geflern, daß der 
Prinz für feine Perfon von dem gefäbrliden Poſten, wo 
er fland, fib entfernen mocte, allein er wollte nicht. 
Ein Grenadier von der k. Garde, der vormals im 10ten 
Piniencegimente diente, rief dabei aus: „Es iſt bier wie 
bei der Brucke über die Drome; Monfeigneue put ein 
kurzes Geſicht, ec muß nabe hinzugeben, um ben Zeind 
zu ſehen!“ (Worte Sr. königl. Hobeit beim Uebergange 
über die Drome,) Der allgemeine Ungefi wird am Lub: 
migstage, wie e8 beißt, jiatt hoben. Diefe Nacht wer: 
den 12 Bataillone auf der ins Meer voripringenden Land» 
Spipe von Rota verſammelt fern. Der Generollifimus 
iſt beute früh abgegangen, um fie zu muſſern. Das 
Gerücht fagt, und Alles zeigt an, daß diefe 12 Batailloue 
nur dabin geftellt wurden, um anf Kanonierſchaluppen 
eingejchifft zu werden, während das Einienjhiff der Gem 
taur vor Isla de Leon, Torre» Garda gegenüber, fib in 
Hinterhalt fegen wird, um dad feindliche jener von der 
Küfte zum Schweigen zu bringen. Alsdann mird die 
Landung vor fih gebn, dann werden die Stelnngen von 
Isla de Leon genommen werden und ed wird ein keich⸗ 
tes ſeyn, Eadiz zum bombardicen. Die Seetruppen zeigen 
gleichen Dienfteifer mie die Landtrupven. General Your 
mont, der auf den Quadalquivie große Vorbereitungen 
traf, langt von Sevilla an, um Theil am Treffen zu neh: 
men. Mittlerweile dauern die Unterredungen fort; #4 
laugte diefe Nacht ein Parlamentäar von Cadiz an, man 
Fennt aber den Zweck feiner Sendung nicht." 

Das Memorial: Bordelais meldet aus Yurgod 
unterm 19. Sept. : „Die Liberalen geben fid ale Mübe 
um Zwietracht zwifchen den Franzoſen und den ſpaniſchen 
Ropaliften zu fäen; zu dem Ende fireuten fie aus, daß 
1. bis zur Befreiung des Königs Spanien militäriib rer 
giert werden folle, opne Dazwiſchenkunft der Regentſchaft 
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und der ſpaniſchen Behörden, und 2. daß man mie den 
eenolutionairen Cortes Frieden fließen und Alle geneh> 
migen wolle, was fie bis Julius 1822 gethanz unter die: 
ien Bedingungen werde der Konig im Freiheit geſetzt wer 
den. Allein wie kann Ruhe wiedetkehren, wenn nicht die 
rebolutivnaire Partei ganz unterdrückt wird? Es if 
baber offenbar, daß dergleiben Gerüchte erfonnen werden, 
um die Royaliſten zu reizen 20.” 
Stalten. 

Kom, dem 24. Auguſt. Der Leichnam des heil. Va: 
terd bleibt 9 Tage hindurch in der Sirtinifchen Capelle 
ausgeſezt. Er wird bierauf in einen Sarg von Cederns 
Holz, diejer in einen bleiernen und legterer wieder in eis 
nen tannenen gelegt. Die Cardinäle Halten inzwifchen 
inebrere Eongregationen, uni Befehle wegen des Eonclave 
au ertheilen und die Perſonen auszumäblen, die dabei Zu: 
tritt haben und den Dienſt verfehen ſollen. Gind die 9 
Tage der Dbfequien des Papftes vorüber, jo verfammeln 
fih die Eardinale am 19. in der Bafllicae von St. 
Peter und der ältejte Cardinal Sicht daſelbſt die beit, Geijt- 
Meile für die Ermäblung des neuen Papited. Ein Peälat 
ermahnt hierauf in einer latein. Nede die Cardinäle, bei ei⸗ 
nee jo wichtigen Wahl die Wirdigfeit der Perfon auf 
das Streugſte zu ermeſſen. Ale Unmeienden, unter 
Doraustretung des oberiten Ceremonienmeifters mit 
dem  päpitliben Keeuze und unter Anſtimmung bes 
Veni creator eıc, begeben fib nus in das Conclave, 
mozu gegenwartig der Quirinalpallait beſtimmt iſt. Scder 
Eardinat erbält eine, ihm durch's Loos zugefallene Zelle, 
Dieje Zellen beitchen aus hölzernen Veridlägen, worin 
bo Hitens ein Bert, ein Tiſch und ſechs Stühle Raum ge: 
nug haben. Nachdem man vorher die Bullen, melche die 
Papitwapl enthalten, verlefen, ſchwören die Päpfte ſich 
darnach zu verbalten. Diejenigen Cärdinäle, welche zu 
Daufe fpeifen wollen, Fönnen nun das Conclave verlajlen, 
doch müſſen fie verfprechen, Ubends wieder zu Fommen. 
IR die Stunde für Schliefung des Conclave gefommen, 
10 gibt der Dberflceremonienmeifter mit der Glocke das 
Beiden, worauf fi die Gefandten, Zürften, Prälaten und 
andere ausgezeichnete Perfonen, welche noch anmwefend fenn 
koͤnnten, zurückziehen müſſen. Nun werden Thüren und 
Senfter bis auf eine Pleine Oeffnung wermauert, wodurch 
das Eonclave nur ein geringes Tageslicht enthält. Ale 
Verbindung mit Außen geſchieht durch eine einzige Walze, 
Mm der Art, wie diefes in Nonnenktöftern Gebrauch iſt. Nur 
Krankheit oder ſonſt böchſt wichtige Umftände geflatten 
einen Austritt aus dem Couclave; der austretende Cardi— 
nal wird des activen Stimmrechts verluſtig. — Jeder 
Caidinal Hat gewoͤpnuch zwei Conclaviſten, einen geiftlis 
Gen und einen weltlichen bei fich, melde große Vottheile 
in Rom geniehen. Sie find die Gebeimfhreiber der Car: 
dinäle; doch dürfen iehtere nicht ihre Bruͤder und Neffen 
su dieſem Dienſte verwenden. — Die Zufammenberufung 
dee Verjammlung geichieht auf folgende Weiſe: Einer der 
Ceremonienmeijter geht täglich durch daB ganze Conclave 


Morgens um 6 Uhr und Nachmittags nm 2 Mr; er fans 
tet dabei mit einer Glocke und foriht die Worte: Ad 
Capellam, Domini! Ale Unende um 9 Ubr Aiutet er 
wirder zum Herausiritte aus dem Eonclave und foricht 
dabei: Ad Cellam, Domini! Mn zärft 4 übliche 
Wabhliormen; nemiıh die Wahl per Compromissum, 
die per Advocationem vel Inspirationem, bie per 
Scrutnium und die per Accesstum, Die dritte Wähle 
Form db diejenige, deren man fi gegenwärtig bedienen 
wird. (Der Beihluß folgt.) 

Nach Berichten aus Rom vor 27, Ung. hatten Tagt 
vorher die Kardinäle eine vierte Generalfongregation ger 
halten, worin unter andern die zwei Aerzte und der Chi— 
zurg, welche ſich beim Konklave mit einfließen laſſen wer: 
den, gewählt wurden. Auch ernannten die Rardinäle Ca- 
pi d’ordine und der Kardinal Kämmerling den biöherigen 
Oelegaten zu Uncona, Monflgnor Benvenuti, füe die Zeit 
der Sedisvakanz zum außerordentlihen Delegateu in dem 
Legationen Bologna, Ferora, Forli und Ravenna. Don 
ansmwäctigen Rardindlen waren bereits die Eminenzen Ter 
floierrata, Pailota, Pandolfi und Albant in Rom ange: 
kommen. Das Kardinalstodegium, weldes volitändig 
aus 70 Mitgliedern beiteht, zähle desen gegenmärtig nur 
42. Darunter flat 54 Stallener, 3 Franzoſen, 2 Deur 
ſche, 1 englifdger lintertban (aus Delta), 1 Spanier und 
1 Portuygiefe. — Der Sefandte der Madrider Regentſchaft, 
Ritter Vargas y Laguna, traf am 23. Aug. zu Rom ein. 

panien. 

Die Etoile hebt aus dee Baceta von Madrid 
vom 25. Aug. Folgendes aus: „Man hat noch Keine of: 
fiziellebiſſe von den Leuten, aus welchen die Fonjtitutionele 
len Korps Chalecos und Fellez befanden; alein die Ufte 
ber linterwerfung, wie fle der Oberſt der KRuicaffiere Ber⸗ 
ry, vd. Rode: Dragon, mit ihnen abſchloß, iſt der Regents 
ſchaft zugekommen. — GeneralZayas batte ſich ſchon unterwors 
fen als ihm ſeine Ernennung zum Geueralkapitän von Eſtra⸗ 
madura durch die Cortes zu Ohren Fam. Er ſendete fie mic der 
Ecmabnung zurück, die Cortes möchten durch Unterwerfung 
dem Blitze zuvotkommen, der ſchon über ihren Häuptern zuckt! 
— Alle zu Sevilla für das Bombardement von Cadız 
ausgerüfteten Schiffe find am Drte ihrer Beflimmung ans 
gefommen; wenn jene unglückliche Stadt ihre Thore nicht 
öffnet, fo wird fie von einer Sũndfluth von Feuer verheert 
werden! -— Die Regentschaft hat durch ein Dekret vom 
19. den oberiteu Finanzrath, fo wie er vor dem 7. März 
1820 beitand, miederhergeitelt. — Die Alcalden verfihiee 
denee Städte wurden von der Regentſchaft ermächtigt, die 
Urheber der Unordnungen, welche bei Verbreitung dee vors 
eiligen Nachricht vom des Königs Befreiung vorfielen, ver 
Gericht zu ziehen. — Da ſehr viele Offiziere ohne befon: 
dere Erlaubniß, die Einen, weil Ihre Regimerte aufgelöff, 
die Undern mit Urlaub fi zu Madrid befinden, fo bat die 
Regentſchaft ihnen befoplen, entweder zu ihren Fahnen, 
oder nah Haufe zu geben und dort die Befehle d38 Krieges 
Minifterd zu erwarten." 
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Beoßbritannien. 

London, vom 28. Aug. Konfol. 3 Proz. 828; fpank 
ſche 5 Prog. 375. 

— Der Eouriee liefert aus einem Cabizer Blatte ein 
Dekret der Eorted, das die Brandes von beiden Be 
ſchlechtern, welche die Uddrejfe an den Herzog von Ungoss 
leme unterzeichneten, für Hochverräther erklärt und die 
Acht über fie ausſpricht. Der Courier findet diefe Verfü: 
gung mebe lächerlich als graufam und erblict darin ein 
fiheres Borzeihen der nahen Uuflöfung der Eorteeregierung. 


Baterifge Staatspapiere. Augdburg den 6. Septbr. 


Obligationen a 40/0 Briefe 90%, Geld 90, ditto a50/0 Br. 101 
Bad 100Y4. Band Aulehu. Br. 101%4, Geld 101 HppothelarsAn: 
weifung. Br. 100%, Geld, 1004. Lotterie: Looſe A—D a 40% 
Br. 104% G 104. ditto EN 2496 Briefe 100 G. 99% 
dito unverzindlige Br. 86, O. —— 
Bien, dm 2. Septbr. Gtaars: Schuld Verfchreibungen zu 
596. In Bond: M. 82Ys; Rothſchud ſche Looſe von 1820, —— 
detto von 1821 ——; Siadt Banco : Obligationen zu 2%% pGt. 
16. M. 3774;3 Ban!: Aktien 922°4,; Kurs auf Augsburg — —. 


Konigl. Theater am Jiartbore. 
Montag: (Zum Eritenmale): Die Stiftung der Eli: 
fabethinerinen. Hiſtoriſches Schaufpiel in 3 Akten. 
495. (2 db) Antündigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft des Ftohſinns. 
Dienſtag den 9. September Eleiner Bol. Anfang 7 Uhr. 


67. Im der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung ift 
folgende, im gegenwärtigen Zeitpunft höchit intereifante 
Schrift erfibienen: j 

Leben, Leiden und Tod des Heiligen Vaters Papft 
Pius ded VII. Preis 9 fr. 


— 


491. Bel Falter und Sohn (Reſidenz-Straße No. 33) 
AM au haben: 
Moscheles, Ouverture du Ballet les Portraits pour le 
Piano -Forte. Ocuvre 40. Prix 40 kr. 


497. Auf dem Rüdweg von Keferlohe — aufferhalb dem 
Holz über die Brad nah Haar — und von da auf der Rand» 
Str Hr bis Trudering, it eine goldene Uhrkette mit einem in 
geldgefaßien Stödl von Gatniol, einer dergl. Wale von Galı 
sedon, und einem Schlüffl, verloren gegangen. Der redliche 
Finder wird erfucht, das Ganze gegen 2 Kronthaler » Belohnung 
on den Gigenthümer Haus Mo, 723 im der Sendlingergoſſe zu 
ebener Erde, gefüliskt zutückzunellen. 

Münden am 2. September 1823. 


485. 3000 A. werden ald erfle Hopothek auf ein Haus In 
dar Stadt, jedoch ohne Unterhändler, aufzunehmen geſucht. D. Ue. 


480. (3 5) Es wird in dem Dberdonau:, Regen:, Reatı 
den Ylarkreis ein Meines O⸗konowlegut zu Baufen oder zu pach⸗ 
ten gefucht, wobel ſich ein bübfched , angenehm gelegenes Haus 
"oder Schloͤßchen dihadet, nedſt gut Angeleatem , mit Obflbäu: 
men verfehenem Garten Diefe ländliche Befigung muß nahe an 
einer Stadt, in oder naͤchſt einem Eandgerichtd : Städtchen geiles 

un fepn 

a Wer eine ſolche Befigung zw überloffen hat, beliebe In por: 
een Briefen die Behhreibung deſſiben, mebfk Kauf» ober 
— — — 














Pachtpreis unter der Adreſfſe des Herrn Silberarbeiter Moier⸗ 
Hofer, wohnhaft auf dem Feauenkitchhofe Nto. 1589 in Muͤn 
hen zu überfenden. - 


501. (30) Der Unterzelchnete gibt fih die Ehre Hiermit 
jur allgemeinen Renntniß gu bringen, daß er den Raden In der 
Magiftratsratp Siglſchen Behauſung Ro. 1097 an der Kart: 
Strafe, der St. Micharld : Kirche gegenüber, bezogen hal: 
empfiehlt fi unter dem Berfprechen billiger und reellet Beut 
nung zu geneigtem Zuſpruche und madt gleichzeitig die Anzeige, 
daß er die Preife feiner Tapeten wiederholt herabgefegt und fol: 
che nun zu 30, 36, 40, 48 und 54 kr., fl. 1, fl. 1 30fe.w 
f. w., In der beſten Dualicät und den den gewaͤhlteſten Deffint 
verkaufe. 





H. Neubauer, 
Schreißmaterialienhändler und Tapetenfabrifant, 


498. Ein großer Flügel von einzig gutem Tone, 6Oktaven 
u. mit 4 Pedalen ſteht im Schramengäßhen Nro. 94 im 2 
Stode um billigen Preis zu verkaufen oder au vermiethen und 
Bann tägliih von Morgens 7 Uhr bis 12 Uhr Mittags daſelbſt 
geliehen werden. 





495. Bel Unterzeichnetem find von neopolitaniſchem Galte 
Ing von oDen Gattungen frifh verfertigte Saiten, die in "jedem 
Betracht. entſprechen, im Kleinen und Parthieenwelfe, um bill» 


ge Prelſe zu haben. 
Jakob Oberthuͤr, 
Mufit: und Maſchinen-Saitenfabtikont in der 
Tpratiner : Ehmwabinger : Strafe No. 82. 


474. (Ge) Georg Wilhelm Meunter, Tuchändler dahier, 
macht hiem:t die ergebenfle Anzeige, daß er dab bisher kuneae: 
habte Derkaufs : Gewoͤlde In ter Kaufingerſtrohe bei Herrn Jo: 
hann Reig, Gafgeber zum goidenen Kreuz verlaſſen, und de 
gegen vis a vis den ehemaligen M. J. Stöber ſchen Laden im Haufe 
der von Bachter'ihen Geſchwiſter HAB. Neo. 16:6 bejogen 
bat, und verbindet damit zugleich das hoͤfliche Grinden an fe 
ne hochgeehrten Freunde, fo wie am ein verrhrungemüidiges 
Publitum um gefälioft geneigten Zufpruch mit der Berfiherung, 
daß er feine andeltgenſte Sorgfalt dahin richten wird, das Ihm 
gütigft zu fhenkende Zutrauen ſowohl durch aufelchrig gute Br: 
dienung als durch die möglichft dilligſten Preife jeder Zeit zu 


rechtfertigen. 
— —ñ— e 


Berihtigumg. 
In Neo, 211 diefer Zeitung iſt bei dem Anferate No. 421 
der Preis 54 Br, nicht 45 fr. 


ShraunensAnzelge vom 6. Erpt. 1623. 
Im Bergleihge 


Mittle: en die Ich 
Getreide: | Sanger | Wurde; Bleibt u a une find die 
ver im rer | Durchſoritto⸗ 

Gattung. | Stand. Preife 


Bauft. | Reft. — — 
Preis. minder} mehr 
—— 


Sin. [EoiR. | Ehän.] fi. jEr.] A. tr. iM] Fr 


— 





Beigen| 1505 | 1071 5 432 [111577] 331] 7 
Korn 1014 760 | 224 , 7,551 — F = 
Serrſte. 400 330 72 —* 201-1) — 
Haber. 60 | sol 811411 all 








Wedateur 3. 3 Gundtmer Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witwe 


— — — — — — 








| Programm u 
| m bes 
Oktober-Feſtes am 5. Oktober 1823. 
Ppferde⸗-⸗Rennen. 
An 5, Oktober des gegenwärtigen Jahres wird auf ber —— bey Muͤnchen nah 


der Preiſe-Vertheilung des landwirthſchaftlichen Vereins ein Pferde-Rennen unter folgenden Ver 
ſtimmungen gehalten: 


r. Die Herren Johaun Baptiſt Findl, Gemeinde-Bevollmaͤchtigter und Kaffetier, Ignaz Heckl, 
Koͤnigl. Poſiſtallmeiſter, Anton Schuͤtzinger, Hallerbriu, Benno Furtmaier, Vierwirth, und 








Johann Grafſer, Bierwirth, machen zuſammen das Renngericht aus, welches alle Vorfallenheiten 


durch Stimmenmehrheit unabaͤnderlich entſcheidet, die Preiſe zuerkennt, und das ganze Pferde-Renuen 
leitet. Mir vorläufigen Anfragen har man ſich an Herrn Zindl zu wenden, welchem die Leitung des 
ganzen Nennen uͤbertragen iſt. 

2. Der erite Preis baſteht aus einer großen filbernen Denfmänze mit dem Bildniſſe Er. Mai. 
Unſers alfergnädigien Koöonias, und nemggehn weiteren fildernen Denfmänzen mit den Bildniffen der 
Durchlaucht ſaſten Beherrſcher Baterus von Btto denr Großen bis Karl Theodor. 

Der zweyte und der dritte Preis beftchen in 12 und 10 baierifchen Dufaten, die übrigen Preife 
in 16, 14, 12,10, 9, 8, 7. 0,5, 4, 3, zund x baieriſchen Thalern. Die zwey Meitpreife bes 
fichen aus 10 und 6 baieriichen Thalern. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. 

Die Fahne des erſten Preifes iſt mit den Bildniſſen Ihrer Majeftäten des Königs und der 
Königin, die des zwenten Preifes mit den Bildniſſen Ihrer Königl. Hoheiten des Aronprinzen 
und der fronprinzeffin, und die dritte Preifefahne mit dem Bildniffe Sr. KAbnigl. Hoheit des Prinzen 
Karl geſchmuͤckt. Auf der vierten Fahne ift Baierns Genius gemalt. 

Auf den übrigen Zahnen befindet fi) ein Rennpferd in Creinabdrud. Auf der Fahne des erſten 
Weitpreiſes ift das große Königl. baier. Mappen, und auf der zweyten Weitfahne das Wappen ver 
Koͤnigl. Haupt- und Reſidenzſtadt München gemalt, 

3. Nur folche Pferde haben auf einen Weitpreis Anſpruch, welde entweder bey dieſem Pferdes 
Rennen einen Preis gewinnen, oder ſchon bey einem andern Rennen einen Preis gewonnen haben. 


4. Die Rennbahn beträgt 7400 Schuhe, und muß dreymal umritten werben. 


35. Das Renngericht wird fid) Tags vorher am 4. Dftober Morgens ro Uhr bey Herrn Find in 
der Dienersgaſſe veriammeln, und die Einfchreibung und Verlooſung der Rennpferde vornehmen. 


6) Am 5. Ditober Morgens g Uhr verfammeln fi die Herrn Nennmeifter mit ihren Knaben bey 
Ham Zindl, und verfügen fih von da fämmrlich anf den Vürgerfaal, wo ein feierliches Hochamt 
gehalten wird. Nach Beendigung desſelben wird die Stunde gegeben, zu welcher die Herrn Rennmeiſter 
nit ihren Anaben und Pferden auf dem Max-Joſeph-Platze fi verfammeln mäßen, worauf die Preifer 
Fahnen auf dem Rathhaufe abgehellt werben, und fodann dad Menngericht mit den Preifeträgern, deu 
Rennmeiftern, ihren Knaben und Pferden in feierlichen Zuge auf die Thereſien-Wieſe zum Pferdes 
Rennen fid) begiebt. 


(2) 


7. Diejenigen Rennknaben, welche ſich durch Zeugniße über fleißigen Schulbeſuch und gute Auf⸗ 
führung ausweifen, und beym Nennen ſelbſt ſich durchaus ordentlich betragen, werden von dem Renu— 
gerichte mie befondern Denkmuͤnzen belohnt. * 

8. Am 12. Oktober, als dem Allerhoͤchſten Namensfeſte Unſers Allergnaͤdigſten Koͤni 85, wird ein 
zweytes Nennen auf der nämlihen Rennbahn gehalten. Die Einfhreibung und Verlooſung geſchieht 
am Vorabend bey Herrn Findl, unter Leitung des obengenannten Renugerichts, und unter den nänlis 
hen Bedingungen, wie bey dem erften Pferde - Rennen, 

Die Preife find ıg, 15, 10, 8, 6, 5, 4, 3, 2 und r baierifche Thaler. Zu jedem Preife wirb 
eine Sahne gegeben. Auf der Fahne des erften Preiſes if der Namenszug Er. Majeftät des Kdnigs 
geftidt. ur der Fahne des zweyten Preiſes ift eine Anficht von Tegernſee gemalt. Auf dem übrigen 
Bahnen befinder fidy ein Nennpferd in Steinabdrud, 

9. Beyde Pferdes Rennen find ohne Einlage ganz frey. Bey dem zweyten Nennen koͤnnen auch 
foldye Pferde mitlaufen, welche fich bey dem erften Nennen nicht befunden haben. 

ıo. Zur Vermeidung aller Unordnung haben die Herren Rennmeifter Sorge zu tragen, daß ihre 
Knaben fich Überhaupt, und vorzüglich beym Abfprengen, bloß nad) den Anordnungen des Renngerichts 
richten, — Mitglieder durch eine um den linken Arm geſchlungene weiß und blaue Binde ausge— 
zeichnet find, : 


München den 1x. Julius 1823. 


Sohann Baptift Findl, Gemeinde-Bevollmaͤchtigter. Ignatz Hedl, Anton Schäginger 
Benno Furtmayr. Johann Graffer. 


Maygikrat 
der Königlihen Haupt: und Nefidenzffadt Münden. 
von Mittermayr, Bürgermeifler. 


Meftermayr, Sekretär, 


| 


xx ⸗* 


(5) 
Bogel:, Scheiben: und Piltolen- Schießen. 





An 6. Oktober des gegenwärtigen Jahtes wird auf ber TherefieneWiefe bey Münden ein No: 
gels, Scheiben= und Piſtolen⸗ Schießen. unter folgenden Beftimmungen ftatt finden, wozu Jedermann 
eingeladen wird, der an diefer Belnftigung Theil nehmen will, 


1.Vogelſchießen. 

1. Bey dem Vogelſchießen werden. vier Preife vertheilt, nämlich 
für das legte Stuͤck 5 baierische Thaler, . » ,. mh — fr 
für den Kopf 3 baierifhe Thaler, » — zfl. 12 fr. 
und für jede Alaue 2 baierifhe Thaler, . .-  - 9 fl. 36 fr. 
Summa 28 fl. 48 fi. 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben. Auf der Fahne des erften Preifes ift ein Gteinadler ge— 
malt, Kir jedes andere herabgeſchoſſene Stuͤck Holz werden, vom Vierling angefangen, für jedes Loth 
4 Krenzer bezahlt, 

> Die aut zum Bogeifhießen — vom 3: * 5 a. Fa Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
im Heinen Ratbhaus: Saale von dem Aftuar der hiefigen Haupt: Schügen eſellſchaft, Herrn Engelbert 
Kolb, abgegeben. Das Loos koſtet x fl. 12 fr. bengejehfgaft, © — 

U. Scheibenſchießen. 

3. Die erſten Gewinnfte des Scheibeuſchießen ſind: 


J 
auf dem Haupt ee .7 22 fl. — kr. 
auf dem Kranz.» . . rue R r n 18 fl. — ir. 
auf dem Gluͤck * * + + f} . 15 fl. — fr. 
und auf den laufenden Hirjchen » Par . s 12 fl. — fr. 


Summa 66 fl. — Fr. 


Zu jeden Beften werden drey Fabnen, zum Gluͤck 6 Fahnen gegeben. Die erfte Fahne auf dene 
Haupre ift mit den Bildniſſen Ihrer Majeftären des Kdmigs und der Koͤnigin, die erfte Fahne auf 
dem Kranz mit den Bildniſſen Ihrer Königl Hoheiten des Kronprinzen uhd der Kronprinffin, 
m erſte Fahne auf dem Gluͤcke mit dem Bildniffe Seiner Königlichen Hoheit ded Prinzen Karl" 
geſchmuͤckt. 

Auf der Fahne fuͤr den Hirſchen iſt ein Hirſch gemalt. 

Auf den uͤbrigen Fahnen iſt ein Gebirgsſchuͤtze in Steinabdruck vorgeſtellt. 


4. Die Einlage des S cheiben ſchießens beträgt : 


auf das Haupf . . . . . 5 - 4 fl. 24 kr. 
auf den Krauz « .. .. . . ....3 fl. 36 Er. 
auf dad Gluͤck . ‚ . . . . . . 3fl.— fr. 
auf den Hirſchen —— — — 2 fl. 12 kr. 


Summa der ganzen Einlage „. ı3 fl. 12 fr. 
Auf den Haupt und Kranz kann nur ein einziger Fehlſchuß mit r fl. 28 fr. und ıfl. 12 fr., au - 
Blicke aber konnen 120 Schaͤße zu-15 fr. und am Hirſchen go Schuͤße zu 12 Fr. gefauft werden. 


Auf den Hirſchen darf man fih nur eines Gewehres bedienen. 
ar 


(4) - 
UL." Bio benfhießen 


5. Bey dent Piſtolenſchleßen beträgt dad Beßte 
auf dem Haupt 3 baierifhe Thaler » -  .. 7Tf. ra kr. und 3 Fahnen; 
auf dem Gluͤck 2 baierifhe Thaler . .- . . 4 fl. 48 Fr. und 3 Fahnen, 
Summa der. Beften hey dem Piltolenichießen 12 fl. — fr, mis. 6 Zahuem, 
Auf ber erften Fahne fir das Haupt find militärifhe Trophäen gemalt, 
6. Die Einlage des Piftolenfchießens ift auf dem Haupte auf vier — 
1 52 r. 
und auf dem Gluͤcke auf drey Schuͤße 1 fl — fr 
Summa der Einlage beym Piſtolenſchießen .. 2 fl. 52 fr. 

Auf dem Haupte Fann nur ein einziger Fehlſchuß mit 28 kr., am Glüde aber koͤnnen zoo Schäße 
zu zo fr. gekauft werden, 

7. Die Scheiben werben mit 12 Zoll großen Schwarzen verfehen, für dad Scheibenfchießen in einer 
nee von 150 Schrirten, und für das Piftolenfchiegen in einer Entfernung von 50 Schritten : 
aufgeſtellt. 

8. Das Vogel:, Scheiben? und Piſtolenſchießen dauert drey Tage. Sollte der Vogel in dieſer Zeit 
nicht herabgefchoifen werden, fo wird das Vogelfchießen auch am vierten Tage fortgeſezt. An eben dieſem 
Tage werden auch die Scheiben abgezogen, und die Nebengewinnfte vertheilt. 

9. Jedem Schuͤtzen ſteht es frey, auf ben Vogel allein zu ſchießen. Wer aber auf das Scheiben, 
oder Piftolenfchießen wie immer einlegt, ift verbunden, auch ein Loos zum Vogeljchießen zu nehmen, 
nur ſieht es jedem Schuͤtzen frey, auch auf jedes Beſte beym Scheibenfdießen einzeln einzulegen. 

4. Von den inländifchen Herren Schigen, welche bey dieſem Schießen erſcheinen, erhält ter 
Nelteite, der Juͤugſte, dann derjenige, welcher aus der weiteften Entfernung hieher reifet, eine befone 
dere ſchoͤne Fahne, j . : a ‚ 

ır. Damit auf dem Hirfchen die Herren Schügen nicht zu Tange aufgehalten werden, wird feſtge⸗ 
fest, daß der Schuß verlohren ift, ſobald der Hırfa).herausgeliutet werden, und ohne gefchoflen worden 
u jeyn, durchgelaufen ift, oder, wenn das Gewehr verfagt, oder aufgebreunt haben fol, jedoch fteht 
jedem Herrn Schägen frey, in derley Fällen in dem Stande zu bleiben, und durch Abgabe eines andern 
Zetteld nochmals zu ſchießen. u 


Zweytes Schießen. 


J Am 10. und ızr. Oktober findet ein Nachſchleßen Statt, wobey folgende Beſte gegeben werden, 
naͤmlich: 


auf dem Haupte xx fl. und 3 Fahnen,. . Einlage a fl. 12 fr. 
auf dem Siranze 1x jl. und 3 Kahnen, » . Einlage 2 fl. 12 fr, 
auf den Glide ız fl. und 3 Fahnen,. . Einlage . 12 fr. 
für das Piſtolenſchießen auf Türfenfopfe 3 baler. 
Thaler, oder 7 fl. 12 fr. und 3 Fahnen, - . Einlage x fl. 30 fr. | 
Summa der Beßten beym Nachſchießen 40 fl. 12 fr. mit 12 Fahnen, Einlage 8 fl. 6 fr. | 


13. Xuf den Haupt faun nur ein Fehlſchuß zu 44 kr., am Gluͤck und bey dem Piftolenfchießen 
tonnen So Schüße mit 15 fr. und 10 fr. gekauft werden, 

14. Die Bertheilung der Hauptgewinnfte und Fahnen des Haupte and Nachſchießens wird Sonntags | 
den 12. Dftober vor dem Pferdes Kennen vor fi) gehen. | 


— 
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Auf allen Preifefahnen, welche nicht auf die oben beſchrlebene Weiſe geziert find, iſt ein Gebuͤrgs⸗ 
Schuͤtze in Steinaborud abgebildet. 

15. Alle vorftehenden Schießen werben gänzlich frey gegeben, und von den Herren Schuͤtzen meiſtern 
ar hiefigen Haupt-Schuͤtzengeſellſchaft nach den Vorfchriften der Königl. Baierifchen Schuͤtzeuordnung 
geleitet. . 

Schluͤßlich werden die Herrn Schuͤtzen, welche an diefem Fenerfhießen, oder an nachfolgenden 
Bolz⸗ und Baleſter-Schießen Antheil nehmen, eingeladen, nun den 6. Dftober d. J. Morgens- 
9 Uhr mit ihren Gewehren auf dem Rathhaus ſaale fi zu verfammeln, um fih in feyerlichem Zuge, 
unter Vortragung der Preife und der Preifefahnen, fo wie der Ehrenfahnen der Kdnial. Haupt⸗ Schuͤ⸗ 
ce, und der Bolzichilgen = Gelellfchaft, dann der Ehrengehaͤnge der Kbnigl. Haupt: Schrigenz 

efellihaft und der Baleſter-Schuͤtzengeſellſchaft, und von Mufi begleitet, auf die Thereſien⸗ Wiefe 
zur Erdffnung der Hauptſchießen zu begeben, 


Muͤnchen den ız, Julius 1823. 
Die verordneten Schligenmelfter 


yon Seite des Hofes; von Seite der Stadt: 
Ernft Walther, Joſeph Gaigl, 
Maͤrkl. Joſeph Muͤhlberger. 


Magiſtrat 
der Koͤniglichen Haupt- und Reſidenz⸗Stadt Münden. 


von Mittermayr, Biürgermeifter, 


Weſtermayr, Sekretär. 


(6) 


Ganz freyed Vogel: und Scheiben-Schießen 
mit Baleſtern, 


welches während der heurigen Oktober-Feſte auf der Therefien= Wiefe bey München gehalten, und wozu 
Sedermann eingeladen wird. 


2. Die Preife beym Bogelfchießen find für das lezte Stuͤck 5 fl. 30 fr., für den Kopf 3 fl. — fr, 
und für jede Klaue 2 fl. — fr, Zu jedem Preife wird auch eine Fahne gegeben. 


Auf der Fahne des erften Preifes ift ein Steinadler gemalt. Fuͤr jedes andere herabgefchoffene‘ 


Stuͤck Holz wird fir das Loth 4 Fr. bezahlt. Das Loos koſtet 24 Fr, 


2. Die Loofe zum Vogelfchießen werben, vom 3. Oftober angefangen, im Pleinen Btathhensfanfe 
von dem Aftuar der Königl. Haupt⸗-Schuͤtzengeſellſchaft, Herrn Engelbert Kolb, täglich Nachmittags 
son 2 bis 5 Uhr abgegeben. 


3. Die erften Gewinnfte des Scheibenfchießend find : 
auf dem Haupte 5 fl. 24 fr. und 3 Fahnen, : Einlage ı fl. 6 fr. 
auf dem Kranze 4 fl. 48 fr. und 3 Fahnen, .» Einlage — fl. 37 fr. 
auf dem Gluͤck 4 fl. 48 Fr, und 3 Fahnen, . Einlage — fl. 57 fr. 





Summe der Bejten mit Einfchluß des Vogels 27 fl. Zo kr. und die ganze Einlage 3 fl. — fr. 


4. Auf Haupt und Kranz kann nur ein aus dem Fehl: Kreife gefchoffener Schuß zu 22 fr., und 
19 Fr. auf dem Gluͤcke aber koͤnnen 200 Schuͤße zu 6 fr. gefauft werden, 


5. Die Scheiben, welche mit einem Zoll großen Schwarzen verfehen find, und täglich von Mor⸗ 
gend 9 Uhr bis 6 Uhr Abends aufgeſteckt bleiben, find 30 Schuhe von dem Schiefftande entfernt. In 
gleicher Entfernung wird auch auf den Vogel gefcheffen. 


6. Das Vogelfchießen dauert fo lange, bis das lezte Stuͤck herabgefchoffen if. Das Scheiben⸗ 
ſchießen beginnt wie das Vogelichießen den 6. Oftober und endet den 8. Oktober. 


7. Jedem Herrn Schuͤtzen ſteht es frey, auf den Vogel allein zu fchießen, und Loofe nach Bes 
tieben zu nehmen. Mer aber auf das Scheibenfchießen einlege, iſt verbunden, auch ein Loos auf den 
Bogel zu nehmen, 


8. Es kann aus Baleſtern mit oder ohne Hebel gefchloffen werden. Nur wird bemerft; daß bie 
Pfeilfiften durch die zwey vorhaudenen Lehren, deren eine für den Vogel 3 Linien, und die zweyte 
für das Scheibenſchießen 1% Linien baierifhen Maaßes im Durchmeffer enthalten, gehen muͤßen, auch 
darf der Aufſatz des Steftend (Kapfel) die Scheibe nicht berähren, und jeder Steften darf nicht mehr 
als einen Zoll Länge haben, 


& 


(7% 
9. Feder Herr Schi kann nur 10 Schuͤße nacheinander machen, jebod) ſteht es beinfelben frey, 


zu gleicher Zeit Haupt s und Kranzſchuͤße zu verrichten. 


10. Nach gemachten zo Schuͤßen ift der Stand zu verlaffen, und dann erft wieber de ſchuͤßen ge 
flattet, fobald der Nummer des Herrn Schügen gerufen wird. 


ı1, Die Leggelder werben gleich bey der Einſchreibung entrichtet, hingegen ber Betrag ber Kauf: 
ſchuͤße täglich bezahlt. 


12. Den zo, Dftober werden bie Scheiben abgezogen, und Sonntags ben 12. bie Gewinnfte und 
Fahnen vor dem Pferdes Rennen feierlich verrheilt. 


13. Die Ordnung der Verlofung zum Vogelfchießen, fo wie des Scheibenſchießens kann bey dem 
Altuar Herrn Engelbert Kolb eingefehen werden, 


Schluͤßlich werden die Herrn BValefters Echißen eingeladen, Mondtags den 6. Dftober Morgene 
9 Uhr mit ihren Baleftern im Rathhaus: Saale zu erfcheinen, um ſich ſodann an den Zug ber Herrn: 
Zeuerfchügen auf die Therefiens Wiefe zur Eröffnung des Hauptſchießens anzufchließen. 


Minden ben ır. Julius 1823. 


Johann Baptift Sei, Vorſtand. Anton Wermuth, Schuͤtzenmeiſter. 


(8) 
Ganz freyes Haupt: Bolz- Schießen, 


welches während der heurigen Dftobers Fefte auf ber Thereſien-Wieſe bey München gehalten, md 
wozu Jedermann geziemend eingeladen wird, mit folgenden Gewinnften, und zwar 

auf dem Haupt 3 Kronenthaler mit 3 Fahnen, Einlage ı fl. 36 fr. 

auf dem Kranz = Kromenthaler mit 3 Fahnen, Einlage x fl. 6 fr. 

‚auf dem Gluͤck 2 Kronenthaler mit 3 Fahnen, Einlage ı fl. 6 fr. 





Summa; 7 Kronenthaler mit 9 Fahnen, Einlage 3 fl. 48 fr. 
Nuf der erften Fahne auf dem Haupt ift Baiernd Genius; auf ber eriten Fahne auf dem Kranz 
ift eine Göttin, die auf einen Altar einen Kranz legt, und auf der erfien Fahne des Gluͤckes eine 
Flora gemalt. 


Ynordbnum og: 
7. Diefes Haupt Schießen fängt an am Mondtag den 6, und endet am 8. Oktober. 
2. Auf dem Haupte kann man mır einen allenfallfigen Weißſchuß zu 32 kr., auf dem Kranz des⸗ 
gleichen einen zu 22 kr., auf dem Gluͤcke aber 150 Schuͤße, jeden zu 6 fr. faufen. 


3. Um 9 Uhr an jedem Morgen werden die Scheiben aufgeſteckt, und um 6 r Abends abs 
getragen, - Bon ı2 Uhr bis ı Uhr Mittags wird ausgefest. 


4. Geber Herr Schüge, wenn er anfängt zu ſchießen, muß das Leggeld fogleich entrichten. Die 
Kaufſchuͤße auf dem Glide werden von ao zu 20 Schüßen bezahlt. 


5. Die Bolzfteften dirfen nicht mehr, ald 1% Linien im Durchmeffer enthalten, fie müßen ganz 
jpitzig und glatt feyn, und durch die dazu eigend angenommene Lchre gehen, 

6. Das Scießziel hat 28 Schuhe. 

7. Donnerſtag den 9. Oftober mit dem Schlag 2 Uhr Nachmittags begimmt das Nittern. Wer nich 
gegenwärtig ift, wird machgefibrieben. Fremde außerhalb dem Burgfrieden konnen an dem Tage, wo 
fiz ſchießen, zwar rittern, muͤßen jedoch eine Stunde ausſetzen. 

g. Am Somtag den 12. werden die Gcwinnfte feierlich vertheilt. 

Echläßlich werden bie Herren Bolz: Eh ien eingeladen, Mondtags den 6. Oktober Morgens g Uhr 
mit ihren Bolzbuͤchſen im Rathhaus-Saale zu erfcheinen, um fich ſodann an den Zug der Heren Feuer— 
ſchuͤtzen auf die Therefiens Wiefe zur Eroͤffnung des Hauptfchießens auzuſchließen. 


München deu 11. Sulins 1823. 


Holz, Schuͤtzenmeiſter. Eberöberger, Vorſtand. v. Leifiner, Schuͤtzenmeiſier. 
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Dienftag; Xro 253; 9; September. 1923, 
Deutfdlan®ı werden, um: biefe: gränzenlos unglücklichen Menfchen' in ib:: 
Batern. Münden, den 8. September. ter. jämmerlichen Lage zu- unteejtügen. Gin: rübtmliches‘ 


Es geht: jo eben die traurige Nachricht von dem 
ſchrecklichen Brand: Unglücs- ein, welches am & I. M. 
ben größten Theil der font fo blühenden Stadt Hof- ver: 
mwisitete. Um 9 Ubr Morgens dieſes Tages brach die Flam⸗ 
me in einem: Binngiefer: Haufe unweit dem Rathhauſe ane- 


Briſpiel Hat bereitd ber Finanzrath Freiherr von Schhägr' 
ler von Uugsburg: gegeben, weiber gleih auf die erjte' 
Nachricht von dem großen Unglücsfale dem bier: anıwe; 
fenden ©reneral. Koımmirfäre‘ Freiherr vou Welden- eine‘ 
milde ©abe von’ fünfhundere Gulden zu dieſem Zivede: 





und ergeiff- bald. dieſes anfepnliche Gebäude: mlt:den barans 
ſtoſſenden Hude: Thurme, woſelbſt fi der darauf: befind⸗ 
Ude Thürmer mit feinee Frau- zu retten wicht mehe im: 
Stande war und ein Opfer dee Flamme nurde Das 
Feaer vorpreitete ih darch den dabei ſtatt hadenden Wind: 
fo ichnell, daß die nicht ferne gene Stadtkirche, der. 
größte Theil der: ſogenannten Neuftadt mit den auſehulich⸗ 
Men Gebäuden der großen Hauptſttaße bie auf zivei Häur 
fer am Thore wiederbrannten. Die neueſten Nachrich- 
den find vom 4 Nachts 9 Ubr, mo die Flamme noch 
wüthete und auch jenfeits des Saaifloſſes die großen: 
Fabtik⸗ Gebäude angeftedt murden und man ben Ber: 
duſt der gamzen Stade befürchtete, weil die Anjtrenguns 
gen der vettenten: Menftenmajje, ungeachtet der größten’ 
Tpätigkeit der Hilfe liſtenden Polizei, nicht zurciden moßte},. 
der Wurp‘ des Feuers Ginhait zn thun. Der Schaden Ift: 
ungehruer groß ;. denn die Stadt Hof, mit’ einer Popu⸗ 
lation von mehr als 6000’ Dienfchen iſt, eine der kedeus 
tenditen Handeispläge des Königreiches,. und große Wan: 
ren Pager gingen du zu Grunde, während. burdy die ers 
Möeung der anfıbnlichen Fabritem viele Taufende im der 
ganzen Umgegend. ihre Nahrung: und‘ Unterhalt verlören.. 
MNilionen würden nicht: zureichen, einen Erſatz für ben 
Beruf zu: gewähren, den: diefer Brand verurſachte, 
welder in einer langen Reihe vom: Jahren‘ dein gan: 
wen Bairenther: Oberlande ſchmerzlich bleiben wird. Die 
Bewohner der Stadt Hof hatten ber ähnlichen: Unglüde: 
dallen, denen Im meuerer Zeit: das Balreuther Oberlund, 
kider! fo Häufig ausgefege war, fo viele Wonitbätigs 
keit lets bemiefen, daß zu ermartem ift, es‘ werde ben 
nun  felbit‘ Verungloͤckten gleiche menſchenfreundliche Erz 
wiederung zu Theil merden, und‘ gemiß: wird fi alles 
deteinigen, um dieſen beinahe zur Verzweiflung gebrachten‘ 
Denfgen auf alle Weife Hilfreich unter die Arure zu. greifen. 

Dus- Elend: diefer fonft: fo wohlhabenden‘ Handelsitadt 
fodert Hiegn um fo märhttger auf, als bei der vorgerück⸗ 


ten Jahreszeit an- keinen Neubau: in- dDiefem Jahre mehr‘ 


zu denken, und font’ eine fo große Volksmoſſe nicht allein 
done Nahrung, fondern amd obne Obdach iſt. Gewiß 
Dird dieſer ſchreckliche Zuftand Mitleid errregen,. und es 
R zu. Hoffen ,. dag. fid Woöpiepätigkeits + Vereine bilden 


zuñellte. — Möchte dieſer Woplthäter. recht viele Na: 
ahmer finden ! 

* Bon der Ifar,.den 6. Septbr. Unſete Revolutic: 
näre find Leute von einer: berpundernßmerthen Induſtrit 
und von einer undbezähnibaren, durch nichte an erſcüttern⸗ 
dem Kühnbeit, wenn auch nicht eben mit dam Schwerdte, 
body gewiß mit der Zunge. Bon allen Seiten ber nodı 
fo fehr in die Enge getrieben, Anden fie immer trieben 
einen Weg, dieſe idre gefährlihe Waffe zu gebrauchen, und 
ihr unerſchöpfliches Gift damit aufzuitreuem, in der Hoff. 
nung, daß es doch wieder ieyendivo eine wunde Stele: 
tteffe, in det es eine neue Entzundung bewitke, bis end 
lich der erſehnte algemeine Brand in allen Gliedern des 
enropälfchen Gtaatenkorpers rertungslos-ausbrechen, und‘ 
dad große, nie aufgegebere Ziel der Faktion erreicht‘ ſeyn 
werde. 

Yinmer weit greoßmäthiger Milde und umermüblicher , 
flets wieder verzeibender Mäßigung bebandelt, baten. die 
durch Beine Großimuth zu befjernden- Revolutionsmänner, 
jene Milde pöpnend, nach jeden Schlage bald mieder nen: 
ide Haupt erboben‘, und in Frankreich, Italien, Epanien' 
und- Portugal, immer ſchmäblich befiegt, eine Repolution: 
der andern folgen laffen. Die Ereigniffe der letztern Zeit, 
die ſaimpfliche Niederlage und offendace Feigbeit und‘ 
Ohnmacht der Faction, wie fie im Stalien:, Spanien und 
Portugal fi Fund gegeben; Pie Erhebung und Befeſtigung 
des Königthums und dea Nopalismus in Frankreich haben 
aterding® die: revolutionären: Factipnsmänner enıpfindlich 
geteoffen ;. aber fie haben darum: die Hoffnung nicht fan 
ren laſſen. Sie fühlen ſich nicdergeworfen, aber nic: 
vernichtet; fle fehen‘ fi in ihrer Wirkſamkeit befcheänkt, 
und von: Der’ Herrfchaft und. den Schanplage: der That, 
worauf fle ohnehin eine ſchlechte umd: feige Rolſe geipielt, 
Hinmweggedrängt ; aber das‘ Feld der Intrigue, das Gebier’ 
der’ Nede, das ihnen anch mehr zufagt, der mächtige He: 
belider Preſſe und des Zeitungs: und Flugfäiciften We 
ſene dlieb ihnen, um die Welt von: neuem zu verwir; 
ven und zu beuncadigen: Und bier: mußten fie 
zwar durch die. flrenge‘ Tätigkeit der feanzöfifchen De, 
hörden und die: erſa öpfte Laugmuth der deutfchen Res 
giernngen einige Beſchränkungen erfahren. Allein, was 
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auch geſchehen, es bleiben dieſen niemals Verzweifeln— 
den immer noh Mittel zum Wirfen übrig. Darf man 
auch gar nicht mebt fhbmäsen und gecadr angreiien, fo 
Pann man doch faliche Gerüchte ausſtreuen, dadurch Be: 
ſorgniſſe und Mißteauen ercegen, und den Geiſt der Un— 
rube erhalten, indem man DIS ganze Heer der Nerigkeits— 
fürptigen, Leidrgläubigen und Unveriländigen zu feinen 
mächtigen Aliirten und Vortruppen macht, . Uuf diefeml, 
von den Sprechern der action vorgezeichneten, in den 
Schriften eines Bignon und de Pradt, in dem berüchtigr 
ten Manufcripte aus Süddeutfihland und dem Kollman? 
netſchen Berichte des Freiberrn von X. angegebenen und 
von den ſämmtlichen liberalen Zeitungsblättern unabsäffig 
verfolgten Wege hofft man Urgwohn und Zivietradt, fo: 
wohl unter den größeren Mächten felbit, als zwiſchen Dies 
fen und den minder mächtigen Staaten zu ſäen und zu 
ärndten, oder mindeitend doch, wenn es bei den Regie— 
tungen nicht gelingt, auf die Gemüther des Volkes, ja 
ſelbſt Mancher, die böher jteben foliten als die Menge, 

beunrubigend und saufeegend zu wirken Wenn auch noch 
ſo oft dur die Ereigniſſe mehr noch als dich Worte 
widerlegt, und der Lüge überführt, fäßt man ſich doch 
nicht irre machen, dieisiben lügenbarten Infinnationen und 
Erzählungen immer neu zu twicderholen, indem mau fich 
auf die erprobte alberne Neuigkeitsgier und Leichtgläubigr 
Zeit der Zeitgenoſſen verläßt. 

Eine der Hauptbeſtredungen dabei it, deu der Ge— 
weinheit obnebin natürlichen Unglauben an Die, der Faction 
freilich febr unbequeme, edlere Richtung und die von je: 
Der Abſicht auf Territorial- Dergrößerung entfernte Unei— 
genmügigkeit der gegenwärtigen Politif der großen Mädıte 
zu näbren, ibre nur auf Erhaltung. des Beitebenden und 
die Ruhe und Befriedung dee Welt gerichteten, großmiüs 
tbigen ©efinnungen verdächtig zu machen, und als den 
wahren Sinn und. Zweck derſelben ehrgechige Vergröße— 
rungsplane fürchten zu laſſen. 

Aus dieſer trüden, gebäffigen Quelle find erft neuer: 
dings wieder verichiedene, wenn auch noch fo abfurde, 
doc immer wieder aufgewärmte und mit geſchäftiger Sorg⸗ 
tale in füdlichen Deutichland verbreitete Gerüchte über bes 
vorſtehende Territorial » Deräuderungen in demjelben ent 
ſot ngen, deren völlige Lügenbaftigfeit bei den allbekann⸗ 
ten innigen, politiihen und freundichaftlihen Verbindun—⸗ 
gen der Eouveräne, auf deren Staaten jene Gerüchte ſich 
dezieden, kaum einer Rüge werth jeyn dürfte, gübe es 
nicht loder! immer Leute, die aud „das Unfinnigite zu 
glauben oder Doch Andere glauben zu machen bereit find, 
wenn ed nur ibeen Parthei: Unfichtes und ihren eben jo 
tosartigen als kurzfichtigen Vorausſagungen entipricht, de: 
ren Gefüllung ihr pateiotifcher Sinn gerne ſelbſt zum Schar: 
den ihres Vaterlandes herbeigeführt fühe. 

Zum Glüde bat fi die reine und großartige Politid 
der erſten eneopälfchen Mächte bei allen Verhandlungen 

und Eceigniſſen der neueften Zeit, bei den Angelegenheiten 
Itoliens, Spaniens nad der Zürfei in zu befem und 
gtanzendem Lichte gezeigt, ais daß irgend ein von revolus 
tienörer Inttigue und Verläumdang ausgejtrenter Urgwohn 
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dagegen Wurzel fafen, und jeder Deutſche nicht der be: 
ruhigenden Ueberzeugung leben dürfte, daß fein, allen eu« 
ropäifhen Muchten wichtigeßd Vaterland vor allen andern län; 
dern in ungeitörter Erhaltung alles rechtlich und verfailungs: 
mäßig Beitebenden fi des geſicherten Glückes der Dauer, 
der Ruhe und des Friedens zu erfreuen haben werde, 

Niederlande Brüſſel, vom 1. Septbr. 
Das Journal du Eommerce von Untmwerpen hat 
Briefe aus Rio» Janeiro vom 2. Juli erhalten, morin 
ihm mitgetheilt mird, daß der Karfer fo eben vom Pferde 
geſtürzt fen, daß er ih beim Falle zwei Rippen zerbre; 
hen und eine Schulter werrengt habe; man fügt Hinzu, 
Daß das Leben Er. Maj. nicht in Gefahr wäre. 

Seunktreeid. 

Paris, vom 1. September. Konſol. 5 Proz. Macs 
mittags um 3 Uhr gı Fr. 20C. Neue Unleibe 25. 

— Um 531 Aug. ivucde die Herzogin von San Carlos, 
Gattin des ſpaniſchen Botſchaſters, dem Könige und ber 


Herzogin von Deren vorgeſtellt. 


— Der Moniteur berichtet aud Puerto S. Mu 
ria vom 22. Uug.: „Wir fteben endlich ouf dem Punkte 
den Trocadero anzugreifen; bie Werke find vollendet, mar 
braucht blos noch die Batterien aufzuführen. Dem äten 
Garderegiment jheint die Epre vorbehalten, an berlSpipe 
der Truppen zu ziehen, und man verfichert, daß die Nadt 
von morgen oder übermorgen zum Angriffe beftimmt if. 
Das Feuer und die Ungeduld der Truppen find bewunde⸗ 
rungswerth; fie brennen von Begierde, die Sache ber Le⸗ 
gitimität auf dem Octe ſelbſt firgen zu maden, wo bie 
Anftrengungen und die ganze Macht der Uiurpation ger 
ſcheitert it. — Es find heute 7 die 8 Schiffe zur Der 
ſtaärkung unfers Geichwaderd angekommen; fie braten 
Kriegs: und Mundverräthe aler Art. Unter ihunen befin 
det ſich die Fregatte Cybele, melde Hrn. Hode de Neu⸗ 
viße na Liſſabon geführt botte; fie war von 2 Korvet* 
ten begleitet, welche Se. Allergetreueſte Mojeitit ſendete.“ 

Die Etoile ſchreibt aus Puerto ©. Marin vom 
25. Augujt: „In der ganzen Armee wird von nichts als 
von der bevoritebeuden Erpedition gegen die Infel keou 
gefproden. Zwölf Bataillone und daruuter fünf von bee 
Garde, find in diefem Augenblicke bei Rota verjammelt 
Diefen Abend werden unter dem feindlichen Feuer unfere 
Kanonierfchaluppen auslaufen, um die bei Rota verfame 
melten Truppen an Bord zu nehmen. Zwei Binienfeift 
von unferm Geſchwader müßen fie bis an die Südfpipe 
der Jsla geleiten, da anlegen, die feindlichen Batterien 
zum &chmweigen bringen und die Ausſchiffung unſeret 
Truppen fihern. Wenn Gott diefe "Unterneomung ber 
ſchützt und die beiden erſten Batailone fib auf dem Ufer 
auf jteßenfönnen, ſo wird die Frpeditiou gefichert fenn, und 
find einmal die Stellungen auf der Zsla genommen, fo 
kann Cadiz nie 24 Stunden mehr fib halten, Man 
verfihert, daß dieſe oder die nächte Nacht die Teupren 
ih einicdiffen werden, und daß der Namenstag des Kontgs 
ber geoße Tag fein werde, Unſere Truppen find fehr gut 
gefinumt. Das Meer iſt ſchön, der Wind nicht zu flart. 
Alles laͤßt daher einen glücklichen Griolg hoffen" — 





Zus 
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Ferner aus Mataro vom 27. Aug.: „Nachdem das Ar: 
merkorps des Miluns und Eioberas die Hofinung verlo: 
ren barte, fih auf Seu d'Urgel zurückzuziehen, fo machte 
es eine Bewegung gegen Tarragona bin; da aber unfre 
Truppen demieiben auf dem Zuße folgten, fo Fonnte nur 
ein Theil der feindlihen Truppen in den Plag kommeun 
und Milans mard mit dem Reſte derſelden gemöthiat, eine 
Stelung anferbalb der Stadt zu nehmen, deren Einfchlie: 
fung gegenwärtig vollendet fenn muß. Der Marſchall 
befindet fi mit feinem Hauptquartier in einem Dorfe, 
das beinahe, unter den Mauern von Tarragona lieat, und 
ein Thell der Truppen, die er bei fib bat, mird geitern 
manöupeirt haben, um Milans anzugreifen. Mlua ift ims 
meer no zu Barcelona und feine Oefundbeit Sol, wie es 
beißt, menigHoffinung auf Beſſerunng gewähren. Das Luds 
wigefeit murde zu Mataro von den Zranzofen und Spas 
niern mit Enthufiasmus begangen ; beide Nationen fcbie: 
nen nur Eine Familie zu bilden, welche das Zeit des ge 
meinfhaftlihen Vaters feiert.‘ — Die Etoile zeigt end: 
lid-an, das Zanas die Regentfchaft von Madrid nicht 
babe anerkennen können, weil er von ihr für vogelfrei er⸗ 
klärt worden; fiine Truppen aber wären zu ben Franzo— 
fen übergegangen. 

+ Die Etoile meldete auch Fürzlich, Die Befogung von 
Santona habe nah Eprunna ein Schiff um Munition und 
Lebensmittel gefendet, der Gouverneur letzterer Stadt aber 


. geantwortet, er könne ihm nicht helfen, indem er felbit 


an beiden Mangel leide, 

— Die Etoile vom 2. Sept. fchreiht: Der berüchtigte 
Riego hat fi aus Eadiz gerettet, wie Quiroga and Cor 
runna. Er ließ fi in einem Schifferkahn überfahren und 
langte den 17. zu Malaga an. Seine Flucht muß fehr 
eilfertig gemwefen ſeyn, denn er führte weder Bagagen noch 
befondere Hobfeligkeiten mit fib. Er will, wie er jagt), 
über deu 9. Militäedijtrißt commandiren. Die Linienteups 
pen und ſelbſt die Milizen haben ihn fehr Falt aufgenoms« 
men. Seit er augekommen if, deiertiren ga”ze Compag · 
wien von der Beſatzung von Malaga. Die Difiziere und 
Soldaten weigern ſich, unter einemjfolchenDrenfbenlzu dienen. 
Zarco del Valle hat fih uns zu ©renada am 20. diefes 
Monats unterworfen. — Riego hat nur 2500 Mann in 
Malaga, die in 2 Faktionen getheilt find, wovon die eine 
fapituliren, die andere die Sranzofen erwarten will. 

Italien 

Das ‚Diario di Roma enthält Folgendes aus 
Rom, vom 27. Ang. Am 25. dies feuh verfammels 
ten. Ah 28 Eardinäle im vatikaniſchen Pallaſt und biels 
ten in der fogenannten Paramenten: Kammer “die erite 
gewöhnliche General : Kongregation, In dieſer murden 
die Konfitutionen mehrerer Paͤbſte hinſichtlich des Eon: 
Save abgelejen, und fodann von jedemf der Herren Car: 
dinäle eingeln feierlich beſchworen. Hierauf zerbrach der 
Ceremonien : Präſekt in Gegenwart aller Herren Kardi— 


näle den ibm vom Eardinal Rämmerling übergebenen Fir 


ſcherting wand vertilgte ſodann das bleierne Siegel der 
poftolifchen Kanzlei, welches dem Cardinals Dekan von 


dem Giegeinints » Präfes überreicht worden war. Mons 
fignor inter. Datae übergab dus veriegelte Kaſtchen mit 
Bittjchriiten und der Cardinal Sektetar das ebenfalld vers 
fiegelte Kaſtchen wit Breven. — Man fhritt zur Bejkütis 
gung bes Monfign, Bernetti, Gouverneurs von Nom, 
Sodann wählte man Monfgn. Daulo Foscolo, Erzbi— 
fhof von Eorfir, um die Peichen: Rede fir den verlor 
benen Pabſt zu halten, und den Sekretär dee Bresen 
an die fürjtlihen Hofe, Monfign. Teſta, zu Abbaltung 
der Rede wegen der Wahl eined neuen Pabftes. In 
diejer Kongregation hätten auch einige Deputirte wegen 
des Conclavebaues erwählt werden ſollen, allein dieſe 
Wahl hatte nicht ſtatt, indem ſchon ſeit der erwähnten 
außerordentlichen General » Kongregation vom 21. ber 
reits die Gardinäle della Somaglia und Ruffo dazu 


beſtellt worden waren, welch Letztern tele bis 


zu feiner Unfunft aus Neapel der Eardinal Confalvi zu 
verjeben ermächtigt wurde. Dieſer Kongregation wohnte 
Monfign. Mazio, Sekretär des beil. Kollegiums, bei, 
welber, wie, gebräuchlich, allen Verſammlungen wäb 
tend dec Erledigung des h. Stuhls beimohnt. Ihre Eml⸗ 
nenzen verfügten ſich hierauf in die Sirtinifiye Kapelle, 
wo, wie gefagt, feit gejtern Abends der Leichnam dee h. 
Vaters ausgefegt war. Dabin Hatte ſich inzwiſchen der 
Klerus der DVatifankfiche begeben und der Dekan diefer 
Kanoniker gab, mit einem Pluvial angethan, die Ubfolus 
tion über den Leichnam, welcher fodann aufgehoben wurde, 


am nad der St. Petersficche übertragen zu werden. 


Voraus gingen %. Geiftiihen der Vatikankirche mit dem 
Kreuz; und brennenden Kerzen ; 8 Rapläne in Chorhem— 
den teugen die Babre und eben fo viele Kanonifer hielten 
den Saum des Bahrtuches. Die Bahre umringten die 
Nobel» und Schmeizer: Barden, auf melde fänmtliche 
HH Karbinäle folgten. Der Leihnam wurde durch die 
Eöniglide Stiege und die anftoßende Vorhalle in die 
Hauptkirche getragen und auf einem hohen Paradebette 
mitten im Schiffe der Kirche niebergefegt. Nachdem Monfign. 
Silonordi, Erzbifhof von Athen und Kanoniker diefer näm⸗ 
lihen Hauptkirche, die Sterbabfolution miederhult hatte, 
gingen die HH. Eardinäle fort und ber Leichnam wurde 
fodann in die Kapele des allerheiligften Saframents über« 
tragen, Dort wurde er vor dem Gitter niedergefegt, fo, 
daß das Volk hinzugeben und ihm die Füße küſſen Fonnte, 
Wirklih unermeßlich war die Zahl der Gläubigen, wilde 
dem vereiwigten Dberhaupte der allgenieinen Kirche dies 
fen frommen Tribut zollten. Um mämlichen Tage 
Abends mar Kongregation dee Drdendhäupter bei dem 
Eardinal: Dekan. — Die neuntägigen Erequien began« 
zen am 24. Morgens; In ber Chorkapelle war ein 
Zrauergerüjt ereichtet, von Wachskerzen umgeben und von 
Mobelgarden umringt. Das Umt bielt der Cardinal Pası 
ea, Biſchof von Porto und St. Rufina, Käimmerling der 
heil. römiſchen Kirche, nach welchem derfelbe vom Xltare 
die Ubjolntion über das Gerüfte gab, mas binnen der 
Noven täglich geichieht; 30; Eardinäle, die Pralatur und 
alle, welche Zutritt in Die Kapelle haben, wohnten dem 
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Traseramte bei. Nach. geendeter: Melle begaben, fich. die: 
39H. Eardinäle in: die Kapitel: tamıner: und. hielten dort 
die zmeite allgemeine Kongregation. Sie beftätigten in 
derſelben die Behörden von: Rom unk dem: Kirchenilaste 
und. eiapfingen die Beileidebezeugungen ber Herren Konz 
fervatoren von Rom. Die. zur Epnclave: Einrichtung de 
puticten HH. ardinäle flatteten über den. Fortgang ihrer 
Urbeiten Bericht ab.. Um Ubende wurden die Gebeine 
Pius VE feligen: Ungedenkens von der Nähe, in. welcher 
fie. bei der Thüre, mo die Kleiderkaminer der. Sänger: ift, 
auftemaprt maren, in. der Stille in das vor Kurzem. in 
dieſer Hauprfirbe errichtete Grabmal (Canova's Weri). 
übertragen. Die zweite Meſſe murde (ftets in der nänı: 
Kihen Kapelle). vom Curdinal Galeifi, Bıichof- von. Albano, 
am. 25,. 5rüb gebalten. Diefee Trauer, Ceremonie wohn: 
ten die HH, Tardindle, die Pralaten und alle in. der: Ka⸗— 
pelle gewöhnlich Zureitt: habenden. Perfonen. bei. Nach 
der Meffe murde- die dritte General Kongregation: gebals 
ten, in meicher zum. Beichtoater des Eouncluve P. Lubs- 
wiy Togni, Eraminator des romiften Kierus, gewablt 
wurde. Um näullchen Tage nach dem eugliſchen Gruße, 
ale uun. der Reichnam des Papftes beerdigt werden jolls 
ge, vertammmelten- fidh. die von dem. Vrritorbenen eewabls 
ten Katdenäle in: der Sakriſtet des Darıfans.. Das Ka: 
pitel. und die. Geitlichkeit: der- Haupz: Kirche. gingen jejt; 
unter Vortragung: ded. Kreuzes: und während die Mu: 
fiter- im; leifen: Klage: Tone das Mferere. anfliinmten, 
in die Kapelle, mo. der Beichnam- audgefegt war, wel: 
der unter ihrer. Begleitung von den Kaplanen der 
Haupttkitche, wit Ehorhemden angethan;,. in die Cbor: 
Koͤpelle getrasen: wurde, deren. Sitter gefchlejien und. 
Inwendig,; ein. Worbang herabgelaffen wurde. Die davon: 
denachrichtigten HH- Kardinale begöben fib mit Monfign. 
Marqazzani, Maggiorbomo der H. Upoftel: Peter und Paul, 
and Borberini, Maeſtro di. Camera und: andern Präla’en 
in die nämliche Kapelle, wo. nach angenimmten „In Pa. 
yallisum. etc," Monfigu. Fılonardi, Erzbiſchof von Athen 
und Kanonitus der Haup’tirhe, in Pontificalibus, mit: 
Pluvial and Jufel, den Sarg von Cypreſſendolz wit einem: 
elontern. Gebete einweihte und ihn, naddem er ibn. mit 
Weibwaſſer befprengt botte,. beräucherte:. Die Mufiker: 
fangen hierauf die Untipbon ‚‚Ingrediar: ete.“ und den: 
Plolu Quemadmodum- desiderat!‘, mau deſſen Ende 
die Antıppon miedirbolt wurde. Inzwiſchen hatten. einige 
Prirfter: den Leichnam: auf ein großes, rotbhes, mit Kar— 
moifin- und Goldtreſſen ausgeſchlagenes Bahrtuch gelegt;; 
Die Lricde war- mit einem. weißen Unterklelde, Ehorbembde, 
rother Dalmatica und. Meßkleide, Pallium und ranone- 
feinem ebenfalls den. Pädrten: eigenthümlichen Kieidungds 
Brüder), rothen Hant ſouben und. Sondalen und einer- 
Infel von Sriberrtoff: bekleidet. Dee Evrdinal : Kümmer: 
ling Pacen. brdeckte das Ungefitht‘ des verftorbenen Pabr 
ce mit einem werßen Schleier; und‘ ein- anderer. etenfadig 
wcerher Flede wurde von Monfien. Marazzaui, Muüggior 


Bomp. der hi, Upoſtel Peter unt Pant, der den. ganzen Leich⸗ 


vam ausgebreitet; bieranj- legte. gidachter Hr. Maggiordos 


— — — — — 
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mo · mit Beihũlſe eines Ceremonienmeiſtera ber pabſtl. Ra 
peſſe zu: den Füßen einen Beutel von- karmoiſiarothem 
SGammet, enthaltend. drei. andere Beutel, in- deren einem 
fi die goldenen, in dem andern. bie filbernen, und im 
dritten. die metallenen- Medaillen befanden, Die auf einer 
Seite das Bildniß des Pabſſes, auf der Kehrſelte aber 
bie ausgezeichnetſten Thaten während fernes langen Pon: 
tififates. und Regierung führten. UNes- dich. wurde zur 
von. zwei päbftliden Ceremonienmeiſtern mit einem art 

gen rothen feidenen. Tuche bedeckt, und dee bie und da 
vom. Sarge binabhängende Saum darüber zufammenses 
ſchlagen. Diefer Sarg wurde, nachdem man zuvor eine 
Büchie- mit.den, Denkzelchen des Verftorbenen hinein gelegt 
hatte, zugenagelt, und hierüber ein von einem Kammaerj:krerät 
in. solidum;,. von dem: Notar: des. Maggiordomats und 
vom. Kapitels Ranzler, der. es ablas, unterzeſchneres Pro: 
tofofl. verfaßt:. Hierauf wurde diefer Sarg von den HN: 
Karbinälen den Ranonifern- übergeben ; er wurde in einen 
größern Sarg. von Blei eingeſchloſſen, anf welchem das 
Wuppen des verewiaten Pabſtes und eine feinen Namen 
uud: die Zeit feines Lebens, feiner Regierung und feine 
Todes: andeutende Inichriit geftoden- war, und welcher mif 
den Wappen. des Garbinul: Kämmerlings, des Erzprieſters 
dee vatikaniſchen Hauptkirche, des Maggiordomo und. det 
Kapiteid. verfiegelt: wurde; dieſer zweite Sarg wurde end 

lich in einen noch größern- von Holz. verſchloſſen und es 

erfolgte: die. Beiſehaug in der Niſche ober. der Thute Der 

Kleiderfamimer der Sänger, mo ce bis zur Greictung 

eines ebrenvrden: Mauſolaums oder bis zum Tode ded- 
Nachſolgers ruben mird. — Am 26; hielt das- dritte Amt 

in der Noven dee Kardinal Eajliglioni, Bifhof von Tus— 

eola, und demſelben· wohnten mit den HH; Cardinäten die 
Prätatur. und die übrigen Kapellenfähigen Individuen. bei; 

Nah dem Amte hielten die HH: Karbindle die vierte Ohr 

meral: Kongregation, in welcher fie die Doktoren Johann‘ 
Bapt: Bomba und Michelangelo Poggioli zu Gonclape: 

Aerzten: und: des Hrn. Antonio Bocelli zum Chirurgen et 

wählten, — Nah dem Ableben des Papjicd begannen‘ 
in allen Kirchen. die Gebete für feite Seele: — Bon 
fremden Gardinälen find ſchos hier- angekdumen: Teſta- 

ferzuta, Pallotta, Pandolfi und: Albanl. 


Wıen, den 3. Septbr. Staats: Schulde Verſchreibkagen je 
5, In Gonv. M. 810545 Rurbiaitt'ige Rosie von 1820, —— 
detto won 1421 102°/45 Gtadt. Bancs : Odligatiores zu 244 Pt 
In&. M.57'°4,: Dont Aktien 920°4,; Krb: enf Augsburg y8%s- 

510. Dei der heute erfolgien vierten Gerien : Ziehung für 
das Jahr: 1825. warden nacftehende Nummern gegogen: 

Serie: Rio. 045 enthaliend Los-Neo 64401 bis 64500 


” ” 314: ” ” » 31701 » 31400 
* ” 153 ” » » 15201 » 15500° 
” x 100 » » = 15901 » 16000 
"m BO m "082601 » 85000 


nn 756 » =» 78501: » 78000 
weldyed Hiermit zur Öffentlichen Kenninig gebracht wird, 
Rarierupe-d m. 1. Srpiember 1877. 
r Orofpergoglig Badifche Anortifationstefle 
— — — — 
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Muͤnchener Politifbe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen. Majeſtät allergnädigſtem Sreivilegivan, 





Mittwoch 









Deutſchland. 
Baleem Münden, den 0. Sertember. 

Geſtern find Ihre Mafſeſtät dio Königin, unfere 
sHhergnädigfte Fcau, von Nymphenburg: nad Brach⸗ 
fal abgereiiet. 

Würzburg, vom sten September, Geſtern Nachts 
nah 11 Ube wurde von der hiefigen Feſtung mir 
zwei Kanonen » Schüſſen da® euer Zeichen gegeben, 
obaleid man fon: gegen 10- Uber an den meiilen: 
Pägen dee Stadt gegen. Weiter genau eine Nöthe be: 
meikte, melde einen Brand- anfündigt. Es war in dem: 
febı volfreiten Dorje Neubrunn, etwa 5 Stunden von 
bier, in dem Haufe eines Daders Feuer entflanden und 
hatte, aufgeregt durch einen beitigen Wind, fo ſchnell um: 
ſich gegriffen, daß in menigen Stunden hundert und. vier; 
Big Wohngebäude und Gcheunen niedergebrannt" waren. 
Diefen Morgen um 8 Uhr war die Slanııme neuerdings 
aus den Brandſtellen eınporgefchblagen‘; der anhaltende‘ 


Sturm Hatte: die thätige Hülfe. der Nachbarn fehr erichmert. 


Dom 5. Sept. Wir haben deute nähere Nachrich⸗ 
ten von dem Brande zu Menbeunm erbalten. 8 brann: 
ten’ 120- Hunptgebäude und 123 Mebengebäude ab. ine 
Grau und vier Kinder verforen ihr Leben. Diele wurden 
fedr beigädigt und einige Perfonem: fehlen;: wo fie find, 
weiß. man bis jest noch nicht. Vieh: jeder Gattung wurde 

Raub der Flammen. 

Der Hamburger Korrefponbent enthält Folgendes vom 
Rhein, vom 23. Yuguf.. Die Radinetö: este vom 28. 
Juli, wodurch Se. Mij. der König den Kaufmann Font 
und den Kiefermeiftee Hamacher im Freibeit gefept bat, 
ſtebt jest im unfern Zeitungen und erregt um fo größeres 
Uuffeden, da man diefen Ausgang: nitht enwartet und fich 
die Meinung gegen Fonk anı Rheine ſo ſehr erbigt hatte, 

Es it an ſich Mar, daß eine Kıbinets : Dedre, melde 
Vründe angibr, einem Urtheil der Gefchmornen bie Dagt 
bält,. welches Feine Gründe angibt. Es mürde aber eine 
Beveutende Verbefferung der Gef brppenen: Gerichte fenn, 
wenn fir angemiejen- würden, Gründe onzugeben: Man 
ſabe dann, ob’ fie weiche gehabt. Cs würde: auch zugleich 
mmogli werden, die Lifte ans den Lngebildeten zuſam⸗ 
wenz ſezen. Man müßte fie donm norbwendiger Weiſe 
aus den gebildeten Ständen nehmen, weil nur dieſe im‘ 
Stande find, ein gehörig motivirtes Urtbeil' abzugeben; 
mie man folches bei den Handlungs: Gerichten’ fiebt,. !bel 
denen btog Kaufleute fipen, Würde diefe aus Krämern 
und Höfern gufammenzefegt, jfo würden fie fi ebenfans 


A um: alles Ansehen beingen.. 
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Die Gründe, welche Die Kabinets ⸗Oedre anführt, ſind 
der Aktenloge augemeſſen und dieſes geben auch Diejeni⸗ 
gen au, welche nicht gae zu ſehr Ulerg find. 

Die Idee, daß ale Juſtiz vom: Könige ausgehe, daß: 
er fie ater an die ®erichtshöfe delegire und er fie ſelber 
nie ausüben könne, iſt feit der ftanzöſiſchen Rerviution 
alljemein verbreitet und bilder in Frankrteich einen Artikel 
des Öffentlichen Rechts. 

In Deutichland iſt es arders. Nach der cardlingi⸗ 
ſchen Einrichtung des Reihe, war das Reich in Gra— 
fbaften und Herzogthümer getbeift, über welde der Sure 
fir den Grafeır und den Herzog geſtellt, welche Beamte 
des Reich ıvaren , und die im ihren Bezitken die Rechte 
des Kaifers zu bewahren und die Rechtspändel zu ſchlich⸗ 
ten batten. Ram aber der Katfer mit feinem Pfalzgrafen 
(magister nalati) in die Grafichaft, fo- rubten ade Gr, 
tichte. Alsdann entichied der Kalſer oder der Pfalzaraf, 
welcher der geborne Oberrichter des Reichs war. 

Als ſich aus der Reichsvogtei mach und nach die Lan: 
desboheit eutwickelte, indem’ die Grafenſtellen erblich 
wurden, fo entſtanden jene Dpnaffen:Zarnilien, welche vom 
Keifer mit dem‘ Orafendanne oder dem Freiherzogthum in 
den Beziefen: belehnt wurden, die fie bei- ihrem Haufe vers 
einige batten. Indem fle num in diejen die. Gerichtsbar⸗ 
keit ausüdten, fo gefahr diefes Praft der Befugnife des 
Reichs, und dasjerige Net, mas fi früher im der Per. 
fon des Kaifers concentrirt batte, da® wur nun in der 
Perfon des Hauptes Der Familie vereinigt, welche die Graf, 
ſchoft oder das "Herzogtpum beberrfchte. 

Diefes ift der hiſtoriſcde Grund der fämmtlicher Redits: 
findung in Deutſchland, fo wie dieſe von den. regierenden 
Samilien ausgeübt wird. Mam iſt daher in einem Ser; 
foume, wenn man glaubt, daß Die richterliche Gewalt et: 
was fen, welches der Sürit nit mehr ausüben Eönne; 
da: er foldie an die Gerichtshöſe deiegist habe. ent der 
Surf mit feinenn Oberrichter in der Graffhaft oder dem 
Herzogthume erfiheint, fo ruben eben fo alle Gerichte, ale 
menn der Khifer mit feinem Pfalzgraſen erſchien; umgeben 
von- der Hertlichkeit des Reicheo 

In Deutſchland hat alles ſeine hiſtoriſche Bafls' und 
bad: Renigtbum iſt Peine metaphufifche Abſtraction⸗ Die 
man erit feit 10 oder 20 Jahren mit Hilfe angefltengten = 
Nachdenkens entdeckt bat.- 

In Preußen befigt daß alte Otsfenaricpleht derer von 
Hohenzollern diefe und äbnliche Rechte als Reichslehne 
und es läßt ih Mech in jeder Geafſchaft uud in jedem 
Herzogthume das Jahr angeben, mann das regierent e Haus 
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nit dem Grafenbanne oder den Freibergogthume iſt bes 
lehnt worden, Wenn der König erfcheint, fo ruben bie 
Gerichte Die Sache ift alt und bütorifh. Diefes iſt 
Eadinetds Zuftig, — ein Woer, weldyed ale die fürchten, 
welche es nicht kennen, und das für Die meilten eiue Art 
von woraliihen Wehtwolfe it, von dem fie ſich die aben: 
theuerliiten Dinge erzäblen. 

In aden Streitigkeiten , welche Privat:Eigenthum be: 
treffen, entpäle fih der König aller Entiheidung. Diele 
finden Ihre Erledigung vor den Gerichtshöfen, welche die 
nicht verbetenen Genoßrichter der Steeitenden find, bie 
fie aber auch nad Belieben umgehen Fönnen, wenn fie fi 
andere Genofrichter flellen, die ihnen das Recht mweifen. 
Eben fo kann jeder Bürger, mit feinen Unverwandten und 
Nachbaten das geiammte Privatrecht feines Landes aus: 
ſchließen, wenn ee mit diefen durch Verträge feitfegt, mas 
in jedem gegebenen Fall zwiſchen ihnen Recht fenn fol. 

Unders aber ift es mit den Klagen , die fih auf Verr 
gehen und Verbrechen bezieben. Denn, feit die Private 
Süpne aufgehört und alle Verbrechen fo angefehen wer: 
zen, als wenn fie gegen die Sicherheit des Gemeinweſens 
begangen würden, fo gejchiept jede Verfolgung ded Vers 
btechers nit won Seiten des beleidigten Theile, fondern 
von Seiten des Staates durh den Unmwald der Krone. 
Nachdem die Gerichtshöſe die Sache unterfuht und ein 
Urtheil in ihr gefunden, ſey es durch Beaute, fen es durch 
Beihmorne, fo gebt das Urtheil zum Könige, fobald dag 
Derbresven der Art it, daß es eine Strafe von 10 Jah⸗ 
ten Geſaugniß nad) fidy zieht, oder eine höhere. 

Die nähere Beſtimmung, welche Fälle zur eigenen Er: 
kenntniß des Königs geboren, rührt aus den Zeiten Fries 
driche des Großen ‚ber. Der. Großkanzler von Carıner 
teileidete damals die Stelle eined Dberrichters in den 
Stasten des Königs. Diefer bemerkte feinem Herrn: daß 
Die Geſetze viclfach zu firenge wären; fie zu ändern, Fonne 
indeß geführlih ſeyn, indem dadurch die Zahl der Verbres 
er ſich unter den roberen Volksclaſſen vermehren könnte. 
Din Richtern aber einen gewiffen Spielraum bei der Aus 
wendung zu gönnen, jep noch gefährlider. Am zweckmä, 
figjten würde ſeyn, wenn die Gecichtshöſe augewieſen wür⸗ 
den, die Akten nebſt den Uetbeilen -an den Juftigminifter 
einzufenden, der dann dem Könige hierüber Vortrag balte 
und Die Enticheidung des Konigd entgegennehime. Hiedurch 
erticbe zugleih der Vortheil einer gleihformigen Rechtds 
Pfege durch alle Provinzen. , 

Dieſer Vorſchlag des Großkanzlers murde vom Könige 
ansrnemmen. Da der Perjon des Königs immer gedacht 
wird als der Träger der Idee ded Staats, fo folgt hier⸗ 

ans, daß, da er gleichfam der duch das Verbrechen bes 
Irdigte Theil it er die Straſen, die die Gerichte erkannt, 
nie vermebren, ſondern nur permindern könne. Im Kör 
niae wobnt die Gnade. Er kennt ben Neid nicht, denn er 
iſt der größte, noch den Haß, denn er fürditet Niemand, 
— Und wie es in alter Zeit beeubigend fie den Unger 
Hagten wer, wenn der Kaifer jelber feines Amtes mortete, 
ip iſt dieſes jezt, wenn der König und der Oberrichter des 


Reis das Recht pflegen. — Der König iſt eine Inſtanz, 
die die Strafe wohl vermindern, aber nicht vermehren 
Tann, und diefes it — Cabinets Juſtiz. Od aber durch 
das Vermindern der Strafe die Sicherheit des Reichs 
leide, bierüber wird fih, wenn der Koenig geredet, - wohl 
kein Juſtizbeamter mehr eine Meinung erlauben. 

Zn dem vorliegenden Falle iſt die Cabinets Drdre da 
Königs ein Urtbeilsfpruch, in welchem die Gründe, auf ie: 
nen er becubt, nach dem Vortrage ded Zuftigminifters ar: 
gegeben worden. Auch pflrgten die Koiſer bei ihren Ur 
theilen die Gründe anzugeben, auf denen jedes bezubte, 
weif man fonjt nicht hätte wijjen können, von welder 
Art das Urtheil geweſen. Denn das Recht der Enade, 
iſt kein Recht der Willkühr, mie einige glauber, Begne: 
digen kann der König, weil die Gefege im Allgemeinen zu 
fitenge fird, fo mie diefes in England der Fall ift, mo 
der König jedes Jahr von den erlaffenen Todes: Urtheilen 
Deeiviertel wieder aufhebt, Begnadigen kann der König 
zweitens, weil in einem gegebenen Falle mildernde Um⸗ 
Rande eintreten, die das Geſetz nicht vorgefehen und die 
ber gemeine Nichter nicht berücdfihtigen darf. Wegnadis 
gung kann eudlich drittens eintreten, weil die Ikitergerichte 
fih geirrt baben und in dieſem Falle ift der motivitte 
Ausſpruch des Königs, der Ausipruch einer Appell Initany- 

Wenn man mun fagt: Man bedürfe num überal des 
Ausſpruchs der Geſchwornen nicht mehr, fo bemeifet dies 
ſes bloß, daß man verdrieflichen Humors geworden. Denn, 
wenn ber Uppellbof das Urtpeil eines Landgerichts auibedt, 
fo folge daraus noch nicht, daß die Landgericte aue Bir: 
deuß bierüber fih nun in Zufunft alles Wetheils enthal: 
ten müjlen. 

drankreich. 

Paris, vom 2. Sept; Nachmittags um 3 Uhe Kon 
fol. 5 Prog. 92 Br. 65 C. Neue Anleipe 28. 

— Die Gtoile meldet aus Puerto ©. Maria vom 
24. Uug.: „Es gibt heute nichts Neues. Der Trocadero 
bat die ganze Nacht und den ganzen Tag gefeuert, um 
unjere Urbeitee zu vertreiben; mir haben einige Vermun 
dete, allein die Arbeiten mucden nicht unterbeoden. Die 
Batterien Ungouleme und Carignan find vollendet. Der 
allgemeine Angriff fcheint bis zum 28. verihoben. Das 
Regiment der Königin verurfachte den Führern in Cadiz 
viele Beſotgniſſe; fie hatten es Anfangs nad dem Troca⸗ 
dero, dann mad der Isla gefendet und haben ed num 
nach Cadiz zurücberufen. Aus Cadiz iſt eine Barke ger 
fommen, um Früchte für dem König zu holen; allein da 
mon ſchon mehrere mit Früchten beladene Barken, die 
nach Eadiz zu kommen verfuchten, meggenommen bat, ſo 
fab man, daß dieß blos ein Mittel gu fpionieen fen und 
man hat alle Verbindunngen diefe: Art abgebroden." — 
Ferner aus Madrid vom 28. Aug.: „Nucpricten auf 
Cadiz vom 22. zufolge befand fi der König wohl. Mon 
bat einige Gefangene nad Duerto ©. Maria gebrat, 
welde durch die an den Qaufgräben vor dem Trocadero 
gebeitenden Truppen gemacht murden, Es befinden fid) 
zwei Milizen von Madrid darunter. Die Geemadt, die 
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gegen Cadiz zu bondeln veſtimmt iſt, wächſt mit jedem 
Tage, Zu Rota find 52 bewaffnete Fahrzeuge von Sau 
Lacar und Sevilla angefommen. Diefe Heinen Schiffe 
werden gute Diele leiten, um Cadiz fo nahe alt möa⸗ 
lich zu bejibiesen. Es kann auch nicht das kleinſte Schiff 
mehr in den Hafen von Cadiz, ohne in den Grund gebob:t 
zu werden. — Unter den am 25. zu Puerto ©. Maria 
angrfommenen 53000 Mann Truppen befinder fiy auch das 
praͤchtige Schweizerforps, das zu Undujar Stand. Seine 
bewundernsiverthe Kriegszucht macht es würdig, mit dem 
Branzsien zu dienen. Die unvergleihliche Thätigfeit, die 
bei den See: und Landtruppen berricht, deutet auf große 
GEreigutife bin. Man rechnet, daß taufend Feuerſchlünde, 
theils der Flotte, theils der Urmee Frankreichs gebürig, 
zu gleider Zeit gegen Eadiz fpielen werden. — Gin Be: 
Fit des Generals Torrijos an die Eorted, aus Carthas 
gena vom 10, Auguſt datizt, wurde aufgefangen. Er 
meldet darin den Ueberfal der Vorjtadt St. Unton durch 
eine franzofiihe Truppe am 7. Auguft, wobei ein fpani« 
ſcher Urtilleriegeneral, Don Pablo Miranda, zwei Dffis 
siere und ein Piquet vom Regiment Union in die Hände 
der Franzoſen fielen. 

— Die Etvile zeigt auch an, daß Generaflieutenant 
Conchh, Kommandant des infchliegungs : Korps von 
Pampeluna, an den Folgen einer Bruſt-Krankheit geſtor⸗ 
ben ſeh. 

— Die außerordentlide Madrider Seitung 
bom 25, Auguſt enthält folgende zwei Actenſtücke pin: 
fiptlih dee Uebergabe von Eorunna. 

Zwifhen dem Hrn. Gen. Lieut. Grafen Bourf, Ober⸗ 
Bejeplspaver der feanzöflfben Truppen im Galizien und 
bem Gen, Bieut. D, Franciſco Novelle, Feitungs : Gour 
derneur von Cotunna wurde folgendes Uebereintommen 
geſchloſſen: I. Die Beſatzung von Corunma begibt fi 
gänzlidh unter den Befehl des Generais Grafen v. Car: 
thagena, Generals Kapitän und Oberbefehlshabers der fpar 
nijhen Utmee in Gallicien, unter denſelben Bedingungen, 
welche zu Lugo zwifhen den Generalen Bourk nnd Mo: 
eillo eingegangen wurden. II. Der Gouverneur von Eos 
tunna wird unverzüglich zwei fpanifche Difiziere in Ber 
gleitung eines franzöflfchen an den Hrn. Grafen v. Cars 
thagena abfenden, um feine Unterwerfung und zu thun 
und die Befehle dieſes Generals zu empiangen. II. Der 
Sraf Catthagena wird in Uebereinſtimmung mit dem Gen. 
Lieut. Grafen Bourk die Intereifen des Eorps und der 
Individuen flipuliren, woraus die Belagung und Bevöl— 
derung von Corunna beſteht. IV, Die Feindfeligfeiten 
werden in Erivartung der Ankunft obenermähnter Offi⸗ 
ziert und bis zur Unterzeichnung gegenwärtigen Vertrags, 
ſowohl zu Waſſer als zu Land zwiſchen der franzöfiihen 
Urmer und Eskadre und zwiſchen der Esſscadre und Bars 
niſon von Corunna aufhören, V. Es werden von der einen 
und der andern Seite zwei Drfisiere vour Eapıtain Grade 
als Beifeln zur gegenfeitigen Bürgfchaft diefer Verträge 
geſtelt. — Gegenwärtiger zwiſchen dem franzöffchen und 
ſpaniſchen Bevollmächtigten abgefchloffener und doppelt 
unterzeichneter Dertrag wird dem beiden Dberfeldperru zur 


Ratifikation vorgelegt. — Im Hauptquartier zn Mones 
los, den 15. Auguſt. (Folgen die Unterichriften.) 

Später wurde zwiſchen dem Gen. fieut. Grafen Bourk 
und dem Grafen Catthagena folgende Eapitulation 
unterzeichnet. 

Der 1. Urt. des zwiſchen bein Gen, Lieut. Grafen 
Bourk und dem Gen. Novelia unerzeichneten Dertrages ſtellt 
die Befagung von Corunng unter Die Beſeble des Graſen von 
Carthagena und der te Art. fegt feſt, daß eben dieſer Graf 
Die Intereſſen des Corps und der Individuen, weiche 
die Befagung und Bevölkerung von Corunna ausmaden, 
in Uebereinjtimmuag mit dem Hen. Grafen Bourk ftipu« 
liren fol. Da num dem zu folge der Graf von Eartha— 
gena die Commiffionaire des Hrn. Gouverneurs und der Ber 
fagung von Corunuag vernommen bat, fo fchlägt er dem 
©eneral Bourf folgende Urtifel wor: J. Die Stadt Eos 
runna und die weh diefes Plapes anerkennen die 
AUuthorität der zu Madrid während der Abweſenheit des 
König eingefegten MRegentfhaft von Spanien und der 
Sndien. 1. Kein Bürger oder Einwohner von Corunna 
darf für die Meinungen, die cr geoffenbart, und für das 
Betragen, das er bisher beobachtet bat, beläſtiget wer 
ben. Die Perjonen und das Eigenthum werden gewiſſen— 
haft reipectiet. III. Eorunna erhält die franzöſiſchen Teupe 
pen zur Befugung, welche der Gen. Graf Bourf dahin 
zu fenden für gut achten wird. Es erhält zugleich die 
Defagungsteuppen, welche der Graf v. Carthagena dabin 
fenden wird. IV. Die Natiomal: Miligen, welche zu Eos 
tanna Kreimde find, werden Päſſe erbalten, um fi in 
ihren Geburtsort oder wo fie fonft hin gehören, zu be, 
geben; man wird ihnen die nöthige Hilfe leiiten und fie 
follen auf Peihe Weile für die Meinungen, die fie geäujfert, 
oder für das Betragen, dad fie als Privatperfonen oder 
Nationalmiligen beobachtet haben, beläjtigt oder verfolgt 
werden. Die Miligen von Eorunna find in dem Art, III. 
mit inbegriffen und in dem Theile des Artikels, welcher 
fih auf fie anwenden läßt. V. Die Beiogung ven Eos 
runna, melde eine Zeitlang von der Urmee getrennt 
war, wird neuerdings derjelben einverleivt und in derfel« 
ben Art, wie alle andern Truppen, welche diefelbe bilden, 
betrachtet, Die Generale, Chefs uud Difiziere behalten 
ihre Stellen, Grade und Auszeichnungen ; die Soldaten 
fahren fort, wie vorber zu dienen. Die Generale, 
Chefs und Dffiziere, die nicht dee Armee einverleibt 
werden wollen, echalten Pällfe, oder merden, wenn 
fie es wünſchen, als Kriegsgefangene betrachtet. Im 
Hauptquartier zu Vigo, vom 17. Uug. 1823. (Fol⸗ 
gen die Unterfchriften.) Kraft diefer Capitulation, fagt die 
aufjerordentlihe Madrider Zeitung, nahm der Graf v. 
Carthagena von der wichtigen Feſtung Eorunna den 21. 
Aug. um 9 Uhe Morgens Befig und um 10 Uhe rückten 
die franz, Truppen bafelbit ein. 

Ztalien 

Rom. (Beihluß) In der Mitte ber Capelle, 
mo die Pabftwahl vor fi geht, ftebt eine lange Tafel, 
warauf fi die Becken mit den Waplzetteln befinden, So 
wie die Cardinäle ale beifammen find, legen fie, der 
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Drdrung nady, ihre Zettel in: die Urne, die: zu die ſem 
Zwecke auf dem. Tiſche ſteht. Die Kranken. fenden aus. 
ihren Zellen ihre Stimmenzettel. dahin. Giner der Cars 
dinaͤle (es muß. ein Eardinal: Biſchof, E. » Miefter oder 
€. : Diucon ſeyn) leert die Urne auf dem: Tiſche aus‘; ei: 
ner der Sceutatnren öffnet und ließt die Wabhlzettel ab, 
Andere Scrutatoren zeichen: die Anzahl der Stimmen 
auf, melde ein jeder Eardinal erhält; bat einer FJ Stim— 
men für fib, fo iſt er dem Kanon gemäß erwählt. Man- 
muß miiten, daß jedes bl. Collegium in Partheien gerbeilt 
it. So bat audy der Kaiſer, fo haben: auch die Könige 
zon Frankreih und Spanien und mehrere andere fouverane 
Mäcdte ihre Prrtheien, melde aus Eardinälen beitehen, 
die itre Unterthanen find. Gewöhnlich baber fi die 
Vorſteher der Pattheien der Stimmen: derjenigen verft 
dert, welche von: ihnen abhäraig find, und fubald fick 
Nur zwei oder drei ſolcher Voriieher von. einer nue etwas 
zublceichen. Parthei vereinen, find fie für den Hall, duß- 
He & der Stimmen: zu Stande bringen, Herren der Wahl, 
Daper kömnmit es aud, warum oben genannte Souveräne, 
die megen der Nachbarſchaft ihrer Staaten großen Untheil 
an einer Pabſtwahl nepmen, dabın trachten,, Daß: eimibnen 
wigtälliger Cardinah ausgefchlojfen werde. Doch haben. 
nur 3. Kronen hiezu das Recht. Dee mit dem: Gebeim— 
nid, feinen Koone verfehene Cardinal‘, protejtiet: im. Namen 
feines Heren.. Doc barf eine: Krone nie mehr als einen: 
einzigen Eardinal: ausſchließen wollen: So mie num nad 
Vusweis der SOcrutatovem ed- entſchieden iſt, daß: der oder. 
jener Gardinal & der Stimmen habe, fo wird fein Name 
it: lauter Stimme gernfen, morauf alle andern Garbir 
mäle,. die · ihm rechts oder liaks zue cite faßen; ihre Plüpe 
werlaffen und. fich von ihm: zurüsßzieben.. Er wird num: 
geicagt, ob er dareim wilige,. daß. man: ihn: zum Pasfte 
gtmählt ?. Hit. dieſes geſcheden, fo bezeugen ihm die Carr 
Binale- nach der Neihe ihre erſte Ehrfurcht :: fie küſſen ihm: 
zen Znd. unde fodann: Die Hand... EI begibt ſich hierauf 
Rrr erfie Cordinal Diecon: unter Voraustretung des. aber: 
ſten Ceermonien-Meiſters und unter Abfingung des Untk 
none: Eicce- saoerdos. magnus- auf: einen. Balcon und: 
merkänder. dein Dolfe die getroffene Wobl;. alle Kanonen 
20m St. Ungeld» donnern und ed wird mit allen: ®loden 
Srläutet;. das Volk. ſtürzt alle Zugänge zum: Eondave 
in; es bemäcbtigt- fich, allen Gegenftände, Die es finden 
Monn,, und die Curdinäle bringen: in-Stcherheit, was ihnen: 
ar retten beliebt... Der neue Pabft: wird nun: aus dem: 
Sonslane nad St Prtem getragen und dalelbſt auf den. 
yäbflichen Stuhl: geirgt, wo ipm die Cardinäle; Bifchöfe, 
BDrälaten x. die g. wohnlichen Ehrenbezeugungen im- An: 
gefbte des ganzen Voikes ertheilen. Nach dirfer Cere⸗ 
wonie ertheilt: der Pabſt. Orneralabfolution und feinen: 
&rgen: und man trägt ihn ſodann in feinen Pallaſt. Der 
Nabſt wird gen öhnlich eefl-att Toge darauf gekrönut; er ver 
Bchtesinder Ziwiicherzeitnidts, das Interim dauert noch fork:. 


Wien, Dev 4 Sepibt. Staatte Schuld: Vericpreibungen m 
Kr. in Gonv; a. 81,6; Rorhichudſche Looſe son.1820, 
— i Ú nent —r “e e EN ng 








detto von 1821 102°; Stadt: Banco : Obllaotionen zu 2), pCt. 
in &.M.3774; Beat⸗ Altten g21;. Rurd auf Augeburg —— 


——— ——— — 

402. Gine Perfſon, in ſchon geſetzten Jahren, welche ſchon 
Tanze bel Hectrſchaften ale Köchin diente ud mit den beſtn 
PBeugnifien verichen, wuͤnſcht, mehr anf jol:de Bebandiung ala 
großen Geholt recdnead, als Köchin oder Sauepälterin voletzu⸗ 





Boramen. Das Nähere ifk im Gomptorr diefer Zeitung zu em 
fragen:- 
135 Ge der Fol. Lindaueriden Budrhandiung in 


Minden (Haufingeritesge 1644) iſt für eben: angekomneen: 
Almanad dramatiſcher Spiele zur gefrligen Untersal: 
tung; auf dem Lande, Angtſangen ver Lug. von 
Kopebue, fortgejegt von Mebceren. 
Mit Kupfern. Elegant gebunden Prus 3 N. 
68.. In der Fleifhmanaifhen Budpandlung If zu 
haben: 
Pan von Gadl;. und der Inſel Leon, mit Puerto de St, 
Maria ıc., nebſt Befhreidung 15 kr. 





. Karte von: Spanien: und Voriugall, nach ‚den: Koͤnigrrichta 


eingetheilt, nebjt: Befchreibung. 30 Br. : 


496: (27a): Auf dem Schrannenplage No. 160 iſt auf dab 
kommende Ziel Michaelis im’ sten Stecke, eine Kleine mit oBem 
Bequewlichkeiten verſehene Wohnung und aud ein Laden, um 
ſeht biligen Preis theilmeife oder mitelnonder zu vermiethen. 
Das Nähere iſt Helm: Ha: deigenthümer zu erfragen. 


456: (3:6): Eine honnete Familie in Muͤnchen wuͤnſcht einen 
jungen. Studierenden» zwifdren: 110. und 14: Johtin In. Koſt und 
Logis · zu: nefmen, und wird’ gute Brhandlung und firenge Auf: 
ſicht bei moͤglichſt billigen: Bedingungen verbinden ,. jedoch müßte 
der Knabe fern eigenes Bette: miibringen, nn 

Das Nähere iſt vor dem Karlstpor Sonnenſtraße No, 1296 
über 3. Stiegen Gingang. !infd- zu erfragen. 








502: In dem Nondel vor dem Karlsthore Nro. 1311 im 
erſten Stock ift eine Wohnung, beſtehend In 4 hetzbaten Bm 
mera, einem Gasinste,. Rüche,. Hohllege und andern Biquemlich 
Reiten, auf‘ mächftes. Michaeltozlel zu verimichhen: : 


503: (34) Das Haus Mio 50: Im der Refidensgaffe IR tlg 
lich ım Ganzen: oder- in: mei Abtheilungen zu. vermirihen. 
Die Mietpbedingmifie können zu jeder Zelt: bei. der Haut⸗ 
Meifterin im gedachten Hauſe eingefehen merden,. 
Münden, den 6: Sepibr 1825. 





som (3:6) Der Unterzelchnete gibt ſich die Ehre hiermit 
zur ollgemeinen Renntnif: zus bringen, daß er. den: Laden in Mr 
Moglſtratsrath Siglſchen Brhaufang Mo. 1097 am der Karttı 
Straße,. den St: Wicharld- Rirdye gegenüber, begogen bat; 
empfieolt ſich unter: dem: Berfprecgen billiger und: reelſer Bedie 
nang zu geneigtem. Juſpruche und mad aleichteitig die Anelgt. 
daß. er: Die Preife feiner Tapeten. wirderboit derabgeleht und fol: 
che nun zu 30, 365 40, 48-und 54kt., ii, fü 30 fe m 
1 w., Inder beften Quslit und den den gewäpkeflen Diffind 
verkaufe, j 
9. Neubaner, 
Schreibmaterialtenhändise und Topetenfohrifant. 


— — — 





Redakteur JI Sendener. Derlegs von Peter Philipp Wolfeo Wittwe 


22ter Johtgong. 


— 
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Beilage zu Nro. 214. Mittwoch den 10. September 1823. 


36.55) Edttal:Gitatiom 
Nachdem fih die Steindrucers : Gattin Anna Maria Heim: 
gartner, vormals vwerepelichte Stroßer, von hier auf die erſtma⸗ 
Nige Öffentliche Borladung vom 15. Mat heurigen Jahres inner 
dem anderaumten 5monatlihen Termine dießſeits zur Linterfu: 
ung nicht geſſellt Hat, fo wied dieſelbe hiedurd zum Bmweitens 
male oͤffeallich vorgeladen, nunmehr aber zur Gerictöftellung 
binnen einem weiten Termine von 3 Monaten und zur Der 
antwortung über die Anfchuldigung des Berbredens der Unter 
ſchlagung mit der Warnung aufgefodert, daß nach Berlauf die- 
fes Termined wider fie, als eine Ungehorfame den Geſetzen ger 
moͤß werde verführen werden. 
Din :4. Auguſt 9823. 
Rönigl. Rreis,: und Stadtgeriht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
v. Hahn. 





99. Edittal:Fadung. 

Ber Immer an die Verlafenichaft Des hlerorts verſtorbenen 
Aktuats im k. Cadeten: Korps, Peter Leidemer, ou6 irgend el 
nem Titel rechtliche Anſptüche zu haben glaubt, wird hiemit aufe 
gefodert, dief-lden um fo jiberer binnen dreißig Tagen a dato 
Hierorts geltend zu madren, ald aufierdem In beiagrer Berlajfen: 
fhaftsfche rehtliher Dr dunng mach fürgefchritten werden wırd. 

Münden, den 4, Septernder 1823. 


Die 
Könige Rommandantihaft Münden. 
Ftelhe. v. Steöyl, Generalmajor. 


—et 


507. (3 0) Edictal : Ladena. 


Da Johaunn Köppel, Sohn eines Diviffons > Sattlers beim 


E. Hten Chevaurlegers -Regimente, vor 27 Jahren bereits als 
Kupferihmictsgefele in das Ausland auf Wanderung gegangen 
IR, und feit jener Zet durchaus Feine Nachricht urehr von ſich 
gegeben Hat, fo wird derfehbe hlemit aufgefoders bianen ſechs 
Monaten a dato fih Hei unterfertlater & Gommandantichaft um 
die Erbſchaft jenes ald Garnifons Soldaten im Militär: Haupt ⸗ 
Lezateth hlerorts vertorbenen Votesd, der ir ſelnem Teſtamente 
Ipn als bereits hinaus dezahlt übergemgen hat, um fo ſich / ter 
zu melden, als aufeedem die Derlaftenihaft nad Adlvuf des ger 
ky'n Termins om die Teſtoments-Grben gegen annehmbare 
Caution verablolgt werden wird, 
Münden am 30ten Auguſt 1825- 
Die 
Yoniglihe Gommandantihaft der Haupfe und 
Reildenz » Stadt Münden 
Fed. von Ströpl, Generalmajor. 
Schmid, F, Actuar. 





508. (2a) Berfeigerung. j 
Dis Ataͤutermonnguͤtl zu Vauerſtätten, weldes dag königl. 

tat jure delendi erworben hat, ift-nad einer anhrrarfolaten 
hͤchften Rgurungs Encſchliczaag vom 26ten Auguſt dieß Jahes 
ale Staatotealitãt nad der alle rhoͤchſt · Verordaung vom Zoten 
Novemser 18H1 Reg: Bi. Stüt LXVII. Seite 1577 als ganz 
ſteics Eigeatyum dem oͤffentlichen Verkauſe auszuſetzen. 

Dres Anmefen deſteht im einem gang gemauerten Woynhaud 
mir Otadl und Stallung unier einem Dade, dann 


in 10 Dezim. Hofraum, 

In 34 Tagw. 65 Dez. Acder, 

if 22 » 45 Wiedgrund, und 

Ini4 » 2 » Gemeindepols - Antheil. 
Die einfache Grundſteuet berrägt 1 1. 52fr. 6 Hl. 

Jadem man dleß biemit aue Öffentlichen Keuntaiß dringt, be⸗ 
merkt man zugleich, daß die Verſteigerung dieſes Anweſens Mitts 
woch den 22ten laufenden Monats in loco Vatterſtetten vorge: 
nommen werde, wozu Kanfsliebhaber mit dem Bemerken einge 
laden worden, daß fih die dem Amte Unbekannten über ihre 
Bermögendverhäftniffe legal auszumeifen haben. ' 

Das Anweſen felbft wird auf Verlangen jedem Kaufslichha: 
ber von Anton Schrall, Schubmader in Vatterflätten vorgeztigt. 

Eberöberg den 2tem September 1823” 

Königlihes b. Rentamt Ebersberg. 
Haker, Rentamtd: Berweier. 





402. (3ch Das 

esniglihe Randgeriht Münden 

hat in dem Schuldenwefen des Joſeph Lehenherr, Hausbeſſtzer 

auf der Neichaufer» Hatde auf eigenen Antrag deſſelben den Uni— 

virfat = Kontıre erfonnt. 
Es werden daher die geſetzlichen Gdiktstage, naͤmlich: 

1. zus Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf den ZHen September d. Jre. 

It, zur’ Vorbringung der Einreden gegem die angemeldeten Forder 
rungen auf Den 24ten Oktober, 

I. zur Schluß: Verhandlung und zwar für dir Reptick auf dem 
2aten November bis Oten Dezember und für die Dupli auf 
Hten Dezember bid 25ten Degember 

jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hlezu fümmtlihe unbe: 

kannte Gläubiger unter dem Reachte-Nachtheile vorgeladen, dag 

das Nichterſcheinen am erften Goikrstage Die Ausichliegung der 

Forderung vom der gegenwärtigen Konkurd-Moffe, das Nicht: 

ericheinen, am dem üdrigen Gdikistegen aber die Ausfhliefung 

mit den am Denfelben vorzunehmenden Handlungen jur Folge dar, 
Zugleich werden diejenigen, weiche irgend eiwas von dem 

Bermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben bei Vermele 

dung des nochmaſigen Erfoges aufgefordert, daffelbe unter Vor⸗ 

behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Münden am ıgten Auguf 1823. 
Steyerer, Bandridter, 


494. (3 4) Berffeigerumg 

Auf Anrufen der Slaͤubiger des Releis-Poſtſta Uholters Igua, 
Eſtermann, wird Deffen zu Klelakatolinenfeld dieß Get ichid ge: 
legenes, zum Pönlgl. Rentemt Mieddach bodenzinfiges Anmefen, 
deitehend aud einem ganz gemauerten, geräumigen Wohnpoufe, 
dann Stald: und Stadelgebäude, und gemäß Gteuerkatafter aus 
55 Tegwerk 25 Dezim. Arcder ı und Wied, und 14 Tagwert 
5 Desim. Holsaründen, wofür jäpeli 24 fl. 40 fr. 6 hl. Bo» 
Denzind zu verreichen find. 

am Samstag den 4. Dftober Vormittags 9 Bis 12 Uhr 
Im Wirthehoufe zu Meinkarolinenfeld an den Meiftdietenden sum 
oͤfftrutichen Verkauf gebrocht. 

Koufsivfige, weiche ſich wit legalen Jeugniſſen über ihr Ver: 
mögen au werfehen hoben, werden eingeladen, am befagten Dite 
fig eingufinden, um Ihre Anzebote zu Protokoll zu geben. 
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Bugleih werden alle diejenigen, welche an befagten Eſter- 505 (2 4) Betfanntmahung. 
mann Foderungen gu machen haben, welche bloher in diefem Schuld⸗ Mittwoch den 24. d. M. früh um so Uhr wird der jährlis 
weſen noch nicht gerichtlich eingedungen worden find, vorgeladen die⸗ che Bedarf an Talgkerzen und Brennöpl für das biefieitige Re: 
felben binnen 6 Wochen a dato bei Gericht anzumelden, als giment mittelft Verfteigerung dem Wenigſtuehmenden salva rati- 
außerdeflen bei der nach Umfluß diefer Zeit allenfalls eintreten Kestione des Fönigl. Regiments: Commandod zur Lieferung in 


den Bertheilung der Maſſe auf fie Beine Rüdjiht mehr genom⸗ 
men werden Fünnte. 
Den 28. Auguft 1823. 
Rönigl. baler. Randgeriht Mlesbach. 
Wiefend, Landricter. 





478. (3 b) Betanntmadung. 

In gefolg allerhoͤchſten Referipts vom 9. v. M., wird bas 
fogenannte Schlöffelgut In der St. Anna: Borftadt, Donnerſtags 
den 25. September Vormittags 9 Uhr entweder ganz oder theil 
weiße, an den Meiftbietpenden gegen baare Zahlung,. vorbehalt ⸗ 
lich der allerhoͤchſten Genehmigung öffentlich verkauft. 

Raufsliebhaber, welche fih über ihr Zahlungs: Vermögen aub⸗ 
jumelfen Im Stande find, werden daher auf den beflimmten Tag 
in das Wirtahaus dieſes Schlöffelguts Nro 154 mit dem Anhange 
eingeladen, Daß dieſes Anweſen taͤglich befihtiget werden doͤnue. 

Genanntes Schloͤffelgut iſt ludeigen, und (ind hlevon nur die 
gewoͤhnlichen Grundſteuern zu entrichten. Daffelbe befteht: 

1) Aus einem Haus mit der MWirthfchafts : Gerechtigkeit nebſt 
Hofraum, Staflung und Waſchkuͤche, mit einem flaͤchen 
Jahalt von. -» » — Tagw. 44 Der, 240 D Sy. 

2) in einem Garten naͤchſt 

diefem Haus bei dem 
Gingang ind mt . — » Br — [) 
3) In einem jmweiten Haus 

mit Hofcaum ad . 1 331 — » 
4) in einem in der Nähe 

dieſes Daufes ſich befins 

dendan Garten mit . — » 9 — » 
5) in einem Anger mit 

24 Abiheilungn ad. 6 » 0» — ” 


Summa 7 Tagw. 84 Dec. 240 OD Sch, 
Münden den 2. Geptbr. 1825. 
Rönigl. Rommandantfhaft der Haupt» und 
Reſidenz Stadt Münden. 
Fehr. vom Stroͤhl, Generalmayor. 
Schmid k. Aktuer. 


— e — —ñ —ñ 
611. (3 4) GSdictalLabung . 

Wer immer an die Verloſſenſchaft des Im Milltaͤr⸗Haupt 
Roxaretb verftorbemen Barnifons: Soldaten, vormaligen Divifions 
Saulers beim k. Zten Ghevauplegers Regiment, Johann Köppel, 
aus irgend einem Rechtstitel Auſpruͤche zu haben vermeint, wird 
hiemit awfaefodert, diefelben binnen ſechtig Tagen a dato bei ums 
terfertigter Behörde um fo fiberer geltend zu machen, als außers 
ders im vorliegender Merlailenfhafts: Sche rechtlicher Ordnung 
nad voroefhritten werden wird. 

Münden den 30. N 
£ 


— 





i 
Aöntgl. Sommandantichaft der Haupt: und 
NRefideng: Stadt Münden. 
Bicybere von Strobl, Genersimajer. 
Schmid, Aktmar 


Accord gegeben. 

Es werden Daher alle Lieferungsiuftige hiemit eingeladen, ſich 
an dem bejlimmten Tag uud Stunde In dem Gelchäfts: Lokale 
der unterfertigten Deconomte · Sommilflon In der Hofgarten: Ks 
ferne elnzufinden, Die naͤhern Bedingniffe zu vernehmen und ihr 
Angebothe zu Protokoll gu geben ; wobet jedoch bemerkt mird, 
Daß nur bürgerliche Gewerbsberechtigte zur Steigerung: gugriafer 
werden können. 

Münden am 6. Sept. 1823. 
Dte 
Deconomie:Sommtifion des & Grenabler- 
Bacde: Regiments. 
son Grels, Dberfilleufenant. 

Enoberger, Roisquim. 


500. Betanntmadung. 
as 


Kömigl. Rreisı und Stadtgeriht Fürth 
madt Hiemit Öffentlich bekannt, daß Bermöge Erkenstnigrs vom 
2. d. M. die nahbenannten alten Depejital- Waſſen, zu melden 
fi in dem, durch das Öffentliche Ausfhreiven vom 15. Mai die 
fe Jahrs im Korrefpondenten Stüd 159, 170, 199. 

der Münchener politifchen Zeitung Stud 119, 159, 181; 

im Ansbacher Intelllgenzblatt Stüd 20, 24, 28; 

im Fuͤrther Intelligenzblatt Stüd 21, 26, 30 
fürgefepten Pröjudictal» Termin Bein Gigenthümer meldete, dem 
Lönigl. Fiskus adiudieire worden; ald: 

⁊ fi. 7VA kr. Franckiſches Grim. Depofitum ; 

13 » 3754 ” Krauſſiſches Eriim. Depoſitum; 

an — » Rips gegen Zobel; 

15» 58 » Meperifhes Erim. Depoſitum; 

Ein ſilbernet Löffel, zwei Giafer» Diamanten und ein Pr 
Uerzahn. 

Fuͤrth, den 2. September 1823. 
Schr v. Wulffen. 
Sälegel. 


440. (35) Betfanntmadhung. 

Auf Requifition des koͤnigl. Kreis: und Stadtgerihts Am: 
berg dd. 14. Auguft 1823, wird das zur Freiherr von Godh⸗ 
ichen Maßa gehörige Patrimonial: Gericht MI. Kaffe Hofalebing 
nebft Zugehör zum Öffentlichen Verkaufe ausaeboten. 

Zu diefem Zwecke wird auf Montag den 20. Dkibr. 1. J 
die Verkaufs-Tagsfahrt angefegt, bei weicher Kaufeliebhaber mil 
obriskeitlihen Vermögens : und Leumuths Zeuanifien werben 
im Wirtpehaufe zu Schwindegg don Vormittags 8 bie 12 Ihr 
Mittogel, und von 2 Lipr Nachmittags bis 6 Lhr Abends ihr? 
Keufsanbote zu Protokoll geben koͤnnen, über welhe jedolh de 
Ratiffarion der freiperel. Yon Gobliſchen Credltoren ausdrüdiih 
vorbehalten ift. 

Ya der Zmwifhenselt iſt den Raufsfiebhasren dle Einfiht der 
auf dab Brrkoufs: Drjeft bezualichen Rechnungen f. a. bei dem 
Er —— Gerichte Dofzieding in Loco Schwindega 
geſtettet. 
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Die fondergeitlihen Bedingungen werden am Tage der Ber: 

fielgerung bekannt gegeben merden. 

Beſchrelbung. 
- Dis Patrimonlalgeticht Hofglebin liegt im koͤnigl. Randge 
wicht Müpfdorf, Rentamts Neumarkt tm Zfarkreife, und übt über 
25 Jomilien die Gerichtöbarfeit aus, unter welchen 19 dapin 
gehörige freiherrl. von Gobliſchen Grund⸗Unterthanen fih bes 
$aden, 

Die Grundgerechtigkeiten beſtehen theild in Erb- theils in 
Leidrecht. Bon diefen 23 Famillen find In Hof: und Brüngie, 
din, Beide %/, Stunde von einander entfernt 8 Famillen, die 
übrigen Befigigume find Sinöden 14, 4 und 1, Etnnde von 
Hofgteding entfernt, in welch letzterm Orte ehemals das heiss 
(Hoftlihe Schloß ſtand, iest aber verkanft und demolirt ifl. 

Renten, Die Gurisdiktions: Gefälle wurden bisher dem 
Gerichtthaller in partem Salarii überloffen und auf 11 fl. am 
gefhlagen. 

Die Rindigen Peeunlal: Renten, In Stiften und Pfenning: 
Gllten betragen jährl. 112 fl. 41 kr. 28.5; der Mein: und Ku: 
hendienft ZT. a kt.; Scharwerfgelder 36 fl., und die Maier 
fhafta: Friften jaͤhrlich ı fl. 30 fe. 

Das Waſengeſalle iA dem Wafenmeifler yon Glah um 
jägel. 2A. 45 kt. überlaffen. 

Die jähel. Getreidgilt deſteht In 1 Schfl. 1 Meg. Waizen, 
10 SH, 3 Me. 3B. 2 Sez. Kora, und 9 Schfl. Haber, das 
Sad zn 6 Metzen gerechnet, 

Die nicht ländigen Renten von Laudemien betragen im 
Dur chſchnint jaͤhtlich 58 fl. 3 Er. 27% dl. 

Aa Baldungen beiigt die Herribaft in der fogenannten Stift 
bei Dofgieding 95 Tagwerk 11 Dezim., die ſich mit Abzug des 
Rem Wirthe und dem Hofbauern zu Hofglebing zuftehenden Holz⸗ 
Rechts or. jährl, 15 Klafter Feichtenholg, 1 Lichtferche, und 4 
a. Brud: und Schrankdaͤume, jährlich anf 138 fl. 57 Er. 
dentiten. 

Die Aktiv-Kapltalien gu 55, und 40 fl. In Landanlehens⸗ 
Obligationen, werfen einen jährlichen Zins von fl. 48 fr. ab. 

galten. Bon dem ganzen Cuts » Gompler werden zum 
koͤnigl. Rentamt Neumarkt joͤhrl. besahlt: Deminikal: Steuer: 
A fl. 15%. o hl., und Rufikal: Steuerfimplum ı fl. 

t. l. 

Fuͤr Perception der grundhertlichen Renten ind dem Ge: 
tichtehaltet jährl. 15 fl. als Beſoldung zugeſichett. 

* — var auf Paffiviehen ergibt fi eine jährliche Laf von 

21% di, - 

An Paffiv: Rıpitallen rupet auf diefem Gute ein zur Fllial⸗ 
Kirche Grün: und Hofgiebing in Poflen verhopothezirtes Kopl: 
per 7100 fl. a 5 Proc. versinslih, To wie die Herrfchaft einem 
Raffareft des verftorbenen Verwalter Starret zu bemeldeten Stifs 
tungen & 5 Proc. per 620 fl. 48 Er. 3 di. mit Ausihluß der 
Dinſen ſeit 1800 haftet. 

Hinſichifich Der ſtatiſtiſchen Rage diefer Hoſmarkt wird be. 
merkt, daß in Hof- und Grüngiebing überall eine Fllialkirche 
und im erſtetn Dite eine Taferne ſich befindet. 

Die Gegend iſt bergis mit Waldungen umgeben, und 7 

tunden vom Landgerichteſitz⸗ Mühldorf entfernt, 

Actum den 20t:n Auguft 1823. 

æbaiglich Haierifh. Laudgerichſt Müpfdorf. 

In leg. abs. Dir, 
D:. Schalch eit, Alieſſor. 


506. (3 a) Vorladuna— 

Simon Schroͤger, Wirthoſohn von Haunwang, des hleſigen 
Pattimonlalgerichtz, Soldat beim koͤnigl baler Sten Linleniu⸗ 
fanterie: Regiment, wird ſeit dem ryifiichen Feldzuge vermißt. 

Da feines Anverwandsen auf Bertpeilung felned elterlichen 
Vermögens dringen, fo wird genannter Simon Schröger oder 
feine alenfalifige Detcendenz hiemtt aufgefodert, ih von Heute 
an Innerhald 6 Monaten Hler au melden, oder über Ber 
ben und Aufenthalt fihere Rachticht hleher gu geben. 

Actum, den 5. Septbr. 1823. 
König bater. Graf Preifingifhes Patrimontal 

Gericht KCronwinkl, Randgerihtd Randsput. 

Hirſchberger, Gerichtöpalter. 





509. (3.4) Betfanntwad ung. 

Am 29. Aprtı f. 5. iſt dei der koͤnigl. Poſtverwallung tm 
Raufbeuern ein Paket mit angeblih 200 fl. an Stephan Koch, 
Rothgerber in Angelberg, Bönigl. Landgerichts Türkyeim aufge: 
geben worden. 

Da der Adrefist, Stephan Reh, nicht zu erfragen war, fo 
Tounte Ihm diefes Geldpoket nicht zugeſtellt werden, und da auch 
derjenige, welcher daſſelbe bei der Poftverwaltnng in Raufbenern 
aufgegeben hat, unbekannt iſt, fa kann folhes auc an den Auf- 
geber nicht zuruͤckgegeben werden, " 

Es werden demnach der Adreffst oder der Aufgeber des an« 
geseigten Geldpakets, oder deren geſetzliche Erben hiedurch üffente 
lich aufgefodert, binnen einer peremtorifchen Frift von drei Mo» 
naten ihre Anfprüce auf diefes Geldpatet wm fo gemifier bei 
der unterfertigten Behörde anzubringen, und gehörig zu begrüns 
den, als nach Adftuß diefer Friſt, über das fragliche Geldpaket 
wach Borfchrift dee Geſetze würde verfügt werdın. 

Augsburg, den 8. Septbr. 1825, 
Röntgl. Gnfpection faprender Poften 
v. Siarmann. 


109%. (3 6) Edictalladbung. 

Bon dem koͤnigl. Kreis: ud Stadigericht Fuͤrth werden auf 
den Antrag der Verwandten, resp. der gerichtlichen aufarftellten 
Bormünder nah benannte Verſchollene über deren Aulenhalt 
und Leben fhon felt mehreren Jahren ale Nıdrichten fepiten 
und zwar: 

4) Theodor Stöber, gebohren den 18. Februar 1790, Sol: 
dat unter dem k. b. ehemaligen Zien Relchten : Zafanterie: 
Bataillon, 

2) Georg Meiffer, gebohren den 26. April 1789. Soldat 
unter dem 2 5. ehemallgen Sten Leichten : Infanterie 
Batalllon. 

3) Johann Höfer, gebohren den 8. Mal 1786, Soldat un: 

ter dem k. b. Artillerie . Regimente, 

Johann Michael Stödel, gebohren den 24. Juni 1790), 

Soldat unter dem k. 6. ehemaligen 2ten Dragoner» und 

2ten Ehevauslegerd:Negiment yon Thurn und Topis. 

5) Johann Hiltel , gebopren den 24. Ditober 1788, Soldat 
unter dem k. b. 13ten Rinlen: Infanterie R gimente, 

6) Ghriſtoph Selig, bebohren den 21. März 1789, Soldat 

7 


4 


— 


— 


nter dem k. b. Aemee, Fuhrweſens Bataillon. 
Michael Sieber, geböhren den 9. Mat 1788, Soldat um 
ter dem Ed. 1öten Rinien « Infanterie: Regimente, 


— 


a 





— 


— 


1200 


8) Johann Huͤllner, gebohren den 12. Maͤrz 17285, Soldat 
unter demfelben Reglmente. 

9) Johann Schafllan Ehrmann, gebohren den 5. März 1788, 
Soldat unter denfelben Regimente, - 

10) Johann New, gebohren den 4. Mai 17%4, Soldat unter 
dem k. 6. vormallgen Aten jet G. Chevausiegert. Re 
gimente. 

11) Gontad Horn, gebohren den 23. Auguft 1790, Soldat 
unter dem k. b. zrten Linien Infanterie: Regimente. 

12) Jakob Foleke, gebohren den 30 September 1790, Soldat 
untee dem k. b. 13ten Linien + Infanterie :Regimente. 

13) Andress Fuche, gebohren den 20 September 1786, Sol: 
dat unter dem k. 6. ehrmaligen Sten leichten Infanterie: 
Batsillon, s 

Simmtlihe vorbeſchriebeno Soldaten find im Jahre 1812 
mit der Eöntgl. baler. Arme in dem ruffsihen Üeldsuge gejoaen, 
und theild in demfriben Fahren, theile im Januar 1813 als ver: 

mißt in Abgang geſcheieben worden. i 

24) Eluabetha Sei, ohngefahr 42 Jahre alt, welche fih vor 
eirca 27 F-bre von Nürnberg aus, wo fie in Dienften 
Rand, aach Wien begeben und feirdem Beine Nechtich von 
IH geschen hat. 

15) Syason Yeochard Goß, 40 Jabte alt, der wor 22 Jah ⸗ 
ven «lo Badesarfelle ma Bechn ſich beasb, von da ſeit 
16 tie 17 Jahten Eine Nachticht miht gab, 

26) Barbara Gotharina Dorothea Geeiner, gebobren dem 24. 
Febtuar 1779, welde vor 23 — 24 Sapren von Wien 
aus, des Lrgrmal Nochticht gab 

27) Margareiha Goriſtine Heriung, welche ſebt 40 Johren von 
hier ſich eusfernte, und ſeudem alle Nachrichten fehlen. 

18); Braͤunle Radbkopf, odngeſahr 48 bis 50 Sabre alt, wel; 
Ge im Jahre 1808 von Regensburg, wo fie im Dienfte 
ſtand, ſich entfernte und feitdem Keine Nachticht geb. 

10, Johann Michael Auer, geb, den & December 1789, wel= 
Ger im Zshre 1804 ale preuß. Soidat mit feinem Regl⸗ 


mente von Ausbach ous, gegen Baiteuth märfgirte, ſeit 


bein alle Rachrichten yon ihm fehlen. 

20; Michael Wuhelm Gernbach, vor melden ſeit einigen Jah⸗ 
ven alle Mache chien fehlen, und der in den fiebengiger Jabr 
ram den heillichen Truppen nach Amerika gegangen .fk. 

21) Zehenn Ganthermonn, pedehren den 21. Mär 1756, ale 
Guͤetlerceſelle in Die Fremde ging, in deimfeiben Japre zu 
Gens in Arbeit ſtand, ſeiedem ater Peine von ih gab. 

22) Feriectich Höner, gebohren den 14. April 1786, dieſer ing 
im Jahre 1605 mit dem preußtihen Hufaren old Gemete 
ner von Aasdach aus mut nah Preußen und fobt noch 
els preußiter Haſar mit in der Schacht von Eylau, für 
dem olle Nıd:ichen von Ibm frölten 

23) Iopann Andreos Seisriae, ohngeläpe 41 Jahre oft, gieng 
wir 21 Jahren old Gärtlergejelle in die Freinde nad 
Kepemtbuca und up ih noch cnem ganz kurzen Aufent⸗ 
beits dortſeld, von ſpaniſchen Werdern Anwerben, fidem 
ale Nachtichten von ihm tenlenz 

wehft ser m etwa zutoctael ſſenen unbekannten Etben und Gele 
nebin ta blemet cd efalite vorgeladen, inneiholb neun Mongaten 
son Zope Der Sngrtion dieſet Bısarlon en, und laͤngfens im 
Seewiss Den 3b. März gg24 ba dem unterjeihneten Gerichte 
vor dem Zrpuilreen: Rees und Srodrgeribio: Nato Prlaum 
Keriftiip oder perſdulch ſich zu melden und dafsidft weitere An: 


welſungen zu erwarten, widrigmfale fie für tod erflärt werden 
und ihr in dem Ddieffeltigen getichtichen Depofitorio befindliche 
Vermögen Ihren nähfen Verwandten, milde fih els folge I: 
gitiimlren werden, ohne Gaution ansgehändigt warden wird. 
Fuͤrth am 3 Yunt 1825. 
König. baier. Kreis, und Stadt gerlcht. 
Ich. v. Wuiffen, Dickor. 
Schlegel. 


151. Bei Tendler u. v. Manflein, Buchhoͤndler Ir 
Bien iſt in Cormmilften zu hoben und durch ole Buchhand⸗ 
Jungen Deutſchlands zu beziehen: 

Ebarte von Spanien und Portugal, nah dem dt. 
las Thomas Topes und andern fihern Hülfmittela, fo 
wie nad. den nmeurften ofltonomifcen Drieberimmergen 
beredetiet von E. T. Davidoo. Zu 9 Bärtern. Bien 
1820. »6 fl. 12 fr. Rhein. 

Genaulakeit und ſchoͤnet Stich zeichnet dieſe Charte vor el⸗ 
lea andern Ebatten von Sponien aus, . 

Tr derkindauerihen Buchhandlung zu Münden vorräthig. 


369%. (30) Der erite Stock eines Haufes In der Prarnerd: 
Gaſſe iſt 66, zukuͤnſtiges Ziel Mihselt zu vermi toen. Es bei 
ſteht aus zwölf Zimmern, Küche Sperfe, Keller, Hollege, 
Stellung ouf vier Pferde, Bemife ꝛtc. 

Nähere Auskunft gibt Mademoiſelle Loiellet zu ebener Erde 
Im Muſeum ⸗ Gebäude. 


127 Im Magasin für Induſtrie und Literatur In Leipzig 
iſt erſchienen und in allen Vuchhandlungen ju Münden, in der 
Lindauert'chen zu hoben: 

Prabtlſcher Unterricht, Im Nivelliren oder Meſſen der 
Hoͤhen, mit einer lehrt und wohlfell zu wrıfertioendem 
neuen Kanelwoge oder mit Stangen ned der Jlähr el: 
nes ſtehendes Waſfero. Selbſt ohne mathemet ſche Tor: 
Kenntaiſſe leicht ousſüͤhrbor bei Waſſerbauen, Woſſerleitun⸗ 
gen aler Aut Ente- und Bewäffrrungen und in olın an: 
dern nöchigen Fallen Für Defonomen, Gut :, Gartens 
und Hausbeiger, Müler und Grhaber von Weſterwerten, 
Dridvorari:gte, Banleute und und olle diecjen'gen, wilde 
bei irgend einem Wailerboue Intereffirt und beauftragk 
find, Die 5 Kupfern or. 8 broch. 54 fr. 

—€— —ñ — 


474. (9 d) Georg Wuhelne Meunier, Tuch haͤndler dahlet, 
macht hiemir die ergebenſte Anzeige, doß er dad bisher inneae: 
hodte Drrfaufs: Semölce in der Kaufingerſtroße bei Herrn Jo⸗ 
dann Reg, Gaflgeber zum goldenen Rreu⸗ werlchen, und das 
gesen vis ä vis den ehemaligen M. J. Stöberichen Baten im Haufe 
ger von Barbierjden Gefemifter SB ro. 10.6 bringen 
hat, und verdinder damit zugleich Das böfie Erfucen an feb 
ne hodzrebrten Freunde, fo mie an ein verebrungsmürdiceh 
Publikum um gefällig geneigten Zufpruch mit der Verfihreung, 
daß er feine angelrgenfte Sorgialt dehen rien wird, das ikm 
günaft zu fchenkende Rutecurn fomorl durd autrichtig guie Be⸗ 
diraung als Due Dis moöglech bidisfien Preife jeder Zelt zu 
rechtlettigen. 


483. (2 6) Gin Erounous, ismmt Molgaus, Moͤnen⸗ 
Keller und allen Dazu gedörigen- Bran. G iethidaften mir oder 
ohne Schenk, iſf cu verintethen. Dar Naz.ze iſt im Zeungs; 
Eimptote zw erfragen, 
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Deutſchlanmd. 

Yaterm München, den 9. September. 

Nach den neuejten von Hof eingegangenen Nachrichten 
dergeößert fih Immer mehr dad Unglück, welches durch 
ben am sten I. M. itatt gebabten Brande über diefe bes 
bauerungswärdige Stadt gefommen iſt. Der fürdhterliche 
Sturmmind , welcher an dieſem Tage von Weiten nad 
Diten hin twehete, tried ungaufhaltſam einen glübenden 
Geucr s Regen nah allen in der Richtung ſtehenden Dür 
Gern, fo daß menſchliche Kräfte nicht zureichten, der Ge⸗ 
malt der Flaume Ginhalt zu thun. Selbſt das Nieder 
reißen der dem Brande zunädit liegenden Gebäude würde 
nicht von Erfolg geweſen ſeyn; denn das Flugfeuer ergriff 
häufig weit davon entiernte Wohnungen, und während die 
Loſchenden dem bedrängten Nachbar Hilfe feijteten, waren 
ihre eigenen Wohnungen in volem Flammen. Ohne aus 
mwörtigen Beiſtand von den braven Sachfen und den Neufs 
fen aus der nahen Nuchbar s Gegend wäre vielleicht Fein 
Haus verſchont geblieben; aber afes in der ganzen Umger 
end — ſelbſt weis aus Böhmen — eilte nach der be 
drängten Stadt, die feit Jahrhunderten durch idre Gr: 
werdſamkeit und Fleiß aid jenfeitd der Landes, Gränze 
Beben und Nahrung gemährte, und in dem gooßen gefells 
fbaftlihen Bande der Gmaten fo nützlich für ihre Mit 
Menichen wirkte, 

Eeſt am 5. Morgens gegen 9 Uhr hatte man es dabin 
gebracht, dafy das Feuer machließ, welches dur den Ein— 
Rurz der Gewölbe und Keller und das datıch gegedene neue 
Brenn » Miterial am den dahin geffüchteten großen Waas 
ven, Vorrätben und an Effekten veritärfte Nahrung erhielt, 
Die Zapl der niedrrgerrannten, großen Theil$ febr ar 
ſebulichen Hinjer feige gegen 500, unter denen viele Ges 
daude find, deren Weeder zufdau einer beffern Zeit, ats 
die zegenwärtig lit, vorbehalten beiden muß, 

bin gedött die große Michaeliskirche, ein merfwär: 
diges Monument der ältern Baukunjt mit ihren gotbifcen 
Sewölbern, die durch die darauf geſtürzten Thürme mit 
ihren Glſchen, mit einem fürchterlichen Schlage, zertrüm⸗ 
mat wurden. — Eben fo gehört dahin das große Rath⸗ 

aus, auf dein Taure die treuen Wächter der Stadt 
erbrinuten; dann das (Löne Eckbart'ſche Haus, welches 


mit enem Uufwande vom mehr als 100,000 fi. noch nicht. 


ſeht lange crit anſge fuhet worden war, — 

Sinmeide geitlide Wohnungen, ein großer Theil 
der Schulgerä ine, die Dedeutende Grauijche Buchhandlung 
der große Brand. duren⸗ Geaſthof, das Pofthans, die 
beiden anſehnijchen Upoipeken, fo viele andere wichtige 
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Handlungshäuſer mit ihren Waarenlagern, kurz, beinahe die 
ganze Stadt, bis auf wenige Häufer, liegt im Schutte! — 

Zu den geretteten gehört das k. Rentamto-Gebäude 
mit den Aerarial⸗Speichern, das Sandgerichtd: Haus nedſt 
der neu erbauten Seohmveile, das k. Wiaut: und Halziınt, 
die Spital: Kirche, das Tprater, welches durch die mit 
Ecbend: Gefahr ausgeibte Enjchloffenheit eines Zimmer— 
Manns erhalten wurde, dann die beiden Borftädte außers 
halb den Ringmauern mit der nen bergerichteten Lorenzen⸗ 
Kirche, danu noch einige Häufer am Graben, dem Schloßplatze 
und der Eleinen Kloſtergaſſe. 

Der Anblick diefer ungeheuern Brandjkätte, die med: 
zere tauſend gemwerbfane Menſchen mun zu Bettlern madıs 
te, ijt ein bergerreißendes Bild des fürdterlichiten Elends! 

Die königl, Landesſtelle in Balteuth hat fogleih, mie 
gewohnter Thätigkeit in ihrer: Prlichterfüllung, olle Vor: 
debrungen getroffen, um für den Moment den Weruns 
glückten Obdach ımd Nahrungsmittel zu verfchaffen; abs 
kein zur Linderung eines fo großen Schlages find bie 
Kraftanfteengungen einer Provmg, melde odnehin durch 
jo mannigfaltige Unglüctsfälle beimgefuche wurde, nicht bins 
reichend, — es ift aber zu hoffen, dof die Mildtdãtigkeit 
ſich nicht nach Provinzialb⸗Granzen bemeſſen, und man 
ed zum allgemeinen Angelegenheit machen werde, dem wich⸗ 
tigen Abſatzplatze der baieriſchen Induſtrie nach dem nörd— 
finen Deutſchlande ſchaelle und ausreichende Huͤlfe zn 
keiften! 

Preußen Aachen, vom 25, Auguſt. Oes 
ſtern iſt der pänitliche Nuncius in der Schweiz, Mar. 
Nafeli, Erzbifhof von Gyr, bier angelangt, Nach ei: 
ner viertelftündigen Unterhaltung mit unferm Genbral⸗ 
Vikar Fonck, hat derfelbe feine Reife nach Brüſſel fort: 
geicht. 

— Der ehemalige König von Schweden, Graf von 
Gottorp, bat ſich einige Zeit bier aufgehalten und iſt vor 
einigen Tagen wieder ahgereifet. 

— Das literarifhe Converfationd: Blatt wird jest dev 
firengiten Recenfur unterwdrfen, ehe es ausgegeben mer, 
den darf. 

Granfreid, 

Paris, vom 3, Septbr. Nachmittags um 3 Uhr 
Konfol. 5 Proz. 92 dr. 59 Cent, Reue Anleihe 28, 

— Die Etorte meldet aus Puerto ©, Waria 
vom 25. Auguſt: Unfere Streitkräfte vor Cadiz wadfen je 
den Augenblick zu Lande und zur Dee. Die gemäßiat Par⸗ 
thei bat den Riego aufinertfam gewmacht, daß feine Ans 
weſendeit auf Isla de Brom ven feinem Nugen für die 
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weuolutiondre Sache und für dhn mit Gefahren verbun: 
den feyn könnte. Riego hat Eadig verlaffen. Ale Ber 
wwaltungscefs befinden fi gegenwärtig zu Puerto ©. 
Maria, wo das Ludwigséfeſt non Feangofen und Spanieru 
auf das Zeierlichite begangen wurde. Die Hige wird 
durch die Seewinde gemildert und das Klima ijt wabe- 
halt erträglich. Ein ‚ganyer Poften der Ronftitutioneden 
ift Über den Kanal des Trocadero gegangen und hat fih 
und ergeben. — Aus Madrid vom 29. Kugufl. „Das 
Ludrigsfeft wurde bier mit. großer Feierlichkeit begangen. 
Der Marfbal Herzog von Reggio hielt Mufteenng über 
die Bejagungsteuppen ; unter Denjelben bemerkte mañ gel 
fvanifhe, wohl gefleidete und gut disgiplinirte Bataillone, 
vom General Queſada beſehligt. (Die Eroile ergeeift biew 
bei die Gelegenheit, ein vom Zouenal du Commerce ges 
btachtes Gerücht zu widerlegen, ald märe Queſada auf 
Befebl des Marſchalls in Haft gefegt worden.) Die Res 
gentſchaſt führe fort, Adreſſen von verſchiedenen Städten 
au erbalten. Die Gaceta bringe ein Schreiben des Don 
M. Martinez del Campo, Kapellans der fpanifchen Kirche 
su Rom, vom 4. Auguſt datiert und om Die Regentſchaft 
gerichtet, worin er anzeige, daß der Papft, auf erhaltene 
Nachricht von dem zn Sevilla gegen den Slönig verittw 
ten Gemwaltiteeide, achttägige öffentliche Gebete, mit Aus: 
ſtellung des Hochwürdigſten, angeordnet und der in Nom 
anwefende Kardinal Bardari ales veranftaltet habe, um 
fie fo Feierlih ale möglich zw begeben.” — Aus Das 
Doane vom 30. Auguſt: „Durch diefe Stadt ziehen ſo 
eben 150 Feuerſchlünde, zur Belagerung von Pampelima 
beilimmt, die am 5. Septbr. beginnen fol. Gantona 
wird immer enger eingeſchloſſen.“ — Aus Straßburg 
vom 28. Uuguft: „Hier find heute der Major Arbuthr 
not und Franz Spenner durchgeeilt. Gie bringen Der 
peſchen der englifhen Regierung von London nah Wien.” 

— Das Zouenal des Debats gibt den Stand der 
franzofifhen Seemacht vor Cadiz an wie folgt: Mit den 
eben eingeteoffenen 12 Stelegsfaprzeugen und 6 andern, 
die von Corunna erwartet werden, wird die Flotte aus 
52 Keiegsichiffen aller Urt beſtehen. Die zu Sevilla und 
Puerto ©. Maria ausgerüftete Flottille beiteht aus 16 
Dombarden, 7 Haubisenbooten und 53 Ranonierfbalup: 
pen. Der Admiral Billovicencio, vom Prinzen ind Haupt⸗ 
Quartier derufen, war am 25. dafelbit eingetroffen. 

— Das Journal des Debarts meldet auh aus 
Toere:kembarra pom 26. Auguft: „Wir breden mor- 
"gen nah Vals auf. Uebermorgen ſchieben wir eine Kunde 
ſchaft Dis uuter die Mauern vom Tarragona vor, wc ofle 
Truppen screinige And, melde bisber in Catalonien noch 
das Feld hielten; ihre Zahl bettaͤgt, die Befagung mit 
"einbegriffen, Raum 7000. Zwet Fünftheile davon find 
Miquelets oder Miltgen. Sie leiden ſtark durch Xusreif: 
"fer; 409 Mann find nad Zortofa gezogen, Innerhalb 
zwei Tagen haben fib 146 bei unfeen Borpoften geſtellt.“ 

— Die E:olle enthält einen ausführliden Bericht über 
den qlüdliben Erfolg der Gehörsoeganoperation des Heu. 
Delau an der gjäprigen taudſtummen Flotine Vinot, bie 


"des Eonclave. 


gegenwärtig (etwas mehr als 2 Donate nach der Opera 


« tion) ſchou vollkommen Hört und mehrere Worte richt 


deutlih ausfpricht, 
Ztaltenm 

Maland, vom 1. Sent. Der Erzbiſchof von Mai: 
Iand, Karl Kajetan Graf von Galsruk, dat in einem- Par 
floral- Briefe vom 30. v. M. feiner Geiſtlichkeit die ge 
swöhnlichen Gebete und Andachten ſowohl für dem verlor 
denen 5. Vater ald auch wegen Erwählung eines meum 
Pabſtes aufgetragen. 

‚Rom, den 30. Ung. Am 27. Morgens Hielt bee 
Kardinal Feſch die vierte Meffe. — Nach der gemöhnli: 
chen Urfolution über dem Treauergeräfte hielten die HH. 
Kardinäle Die fünfte Ocneral, Kongregation, in welcher ek 
nige KRardinäle zue Wahl zweier Barbieree mit even io 
viel Gehülfen zum Dienfte des Tonciave ausgeſchoſſen 
wurden. Es wurde ferner verordnet, daß jeder Kardinal, 
außer den zwei Conclaviſten, auch noch einen andern Die: 
ner mit fi bringen bürfe, flatt jener Allen gemeinfdaft: 
dien 35 Bedienten, wie cd font üblich war. In bee 
mämkichen Kongregation empfing man Be. Excellenz, dem 
Herren Grafen von Apponh, außerordentlichen Borfcafter 
©e 2. £. Majeflät. Ge. Exeellenz drüdten dem b, Kol 
legium das tiefe Beileid feines erhatenen Momarden über 
den Tod des oberften Bilhofs aus, mit welchem Gr im 
fo mionnigfaltigen Verpälenijfen der Hochactung und pers 
ſonlichen Freundfchaft geitonden hatte. Ge. Eyeeleny er⸗ 
Härten, hierauf den Wanſch des Kaifers und Königs, di 
das b. Kollegium ebemöglichjE Der allgemeinen Kırde ein 
nenes Dberbaupti geben möge. Se. Eminenz, der Het 
Cardinal Dekan della Gomaglia bezeugte in feiner Ant 
wort das Wohlgefalen des b. Koflegiums an ben Verfi 


cherungen und deingendem Wunſche Ge. k. k. Majeflät, 


mit dem Belfage, dag man mit görtlichem Deiftande hof, 
die Kirche werde bald einem neuen Dberpirten befonmen. 
— Am 28. früh hielt (fatt des Cardinals della Genga, 
Vikars von Rom) der Cardinal de Gregoriv die fünfte 
Meile in den Noven. Im der ſechſten, nach der Abſolution 
gebaltenen Genrral: Kongregation wurde beſchioſſen, Pie 
Biehung der Zelten, die fonft im dieſer nebinlichen Kongte⸗ 
gation den HH. Cardinälen durch's Loos zugetbeilt zu mer 
den pflegen, aufden 30. zu verfdieben, und man ernannte 
den Hen. Bonaventuea Baleriani zum Gemürzbeſorget 
In eben diefer Kongregation übergab ©t- 
Excell. der Hr. Ritter Vorgas v Laguna, oußerordenllider 
@efandter und bevofmächtigter Minifter Or. Barpoliden 
Mojeftät, feine Beglaubigungs : Schreiben. Ge. Gel. 
beseugten zugleich die Gefühle des Beilcide feines Son: 
veräns wegen dem Ubleben Pius VIE, und den Wunld, 
daß bald ein neuer Pabft gewählt werden möge. Se. 
Emineny der Hr. Cardinal: Drfan antmortere bierauf N 
vaſſenden Yusdrüden. — Um 29. wurde bie fechfte Meile 
in den Moven vom Cardinal Giorgio Doria gepalten, nach 
welcher decrſelbe über dem Trauergerüfle die gewöbnliät 
Atfolution gob. Diefer Trauercer monie wohnten die Dd- 
Kardinaͤle, Me Prälatur und die übrigen kapellenſaͤpigen 
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Individuen bei. Nach dem Austritte aus der Chorkapelle 
degaben ib die HH. Kardinate, wie gewöhnlich, in die 
Rapicellammer von St. Peter, wo fie die fiebente Gene 
tal tongregation hielten, in melcher die nicht tbeilnehmen: 
den Ceremonienmeiſter ihre Befäbigungs;Breven zum Ein: 
fritte in's Cooglave überreihten. Sn dirfer Kongregation 
murde Se. Excellenz der Hr. Herzog von Laval Montmo⸗ 
tench, außerordentlicher Botihajter Sr. aller&hriftiichiten 
Majeität vorgeftelt und drückte dem b. Kolleaum ven led⸗ 
haften Schmerz @r. Mojeität über den Tod Des Pabſtes 
aps. Se. Emineng Der Kardinal» Dekan antwortete in ei⸗ 
ner entforebeuden Rede im Nasen ded b. Kolegiums. — 
Vorgefieen kam Se, Eminenz der Kaͤrdinal Tefarei Leoni 
in Rom an. 

— Defientlihe Biätter theilen folgende hiſtoriſche Nor 
«tigen über die Schickſale mit, welche der veritorbene Pabſt 
Pius der VII, durch Napoleons gemaltthätige Handlun— 
gen erdulden mußte: Wie bekannt, erſchienen aut 2. April 
die berühmten beiden Defrete Napoleons: durch das erſte 
wurden bie Provinzen Urbino, Ancona, Macerata und 
Eamerino auf immer mit dem SKönigreibe Italien 
bereinigt ; das zweite befahl alen am rom. Hofe angeitell: 
ten Unterthbanen des Königreichs Italien, fih auf ihre 
Güter wu begıben. Won jegt an erlaubten fih bie fran- 
zoͤſiſchen Behörden jede Gemalttbätigkeit gegen ben Pabit; 
diefer wurde jedoch nicht müde zu proteſtiren und mit 
großer Geiſteagegenwart und&ntfchloffenpeit fich aller Will⸗ 
Fühe zu widerfegen. Der franzöf. Beneral Mioliis 
verfahe nun.mit unerhörter Gewaltthätigkeit; Die pähfti. 
Beamten wurden entfegt, SGefretäre, Prälaten, Rardınäle 
verwiefen oder in Banden gelegt; päbitl. Unterthanen 
und Diener grauſam Hingeridhtet. Der Eardinal Pacca, 
von den Franzofen in feinem Schlafgemache überfallen, 
murde nur durch das perfönliche Herzueilen des Pabites 
geretief, der ihn entſchloſſen an der Hand nahm und ipn 
ia jeine eigenen Zimmer führte. Gen. Miolis wurde durch 
einen neuen Beſehlshaber, Lemarcoid, erfegt, der durch 
die Entlafjuag ſaämmtlicher pabſtl. Beamten das Xeufferfte 
borrereitere, . Dieg erfolgte bald nachher. Um 17. Mai 
1809 nahm Napoleon von Wien ans ‚die „vermeinte 
Schenkung Karls des Großen, feines Vorfahren,“ gurücd, 
der Kicden: Staat ward dem feanzöffiben Reiche einver⸗ 
leidt, Rom für eine feeie kaiſetliche Stadt erklärt, dem 
Papfte eine Apanage von zwei Millionen ausgelegt. Num, 
ba alle Langmuth vergebens gemefen war, unterzeichnete 
‚Pius am 50. Juni 1809 die Bulle: Quam memoranda, 
duch welche alle, die. nah Rome Belegung etwas gegen 
die Riche und den Hi. Stuhl unternommen, in den gro: 
sen Bann erfläct wurden. Eine zweite, Fürgere Erkom: 


“ monikations: Bulle ward an deu Kaiſer Nupoleon ſelbſt 


gerigtet. Da ward, mit Unbruch des 6. Jul, um Mit: 
ternacht der Quitinal Pollaft, unter Aufubrung des Be: 
nerais Nadel, von dem franzöfiiben Truppen umgeben, 
durch ein eingeihlagenes Fenſter in denfelben eingedrungen 
und von dem Pabite, der fcheeibend am Tiſche gefunden 
Ward, gefordert, daß æ der wehtlihen Herrſchaft feierlich 


tung der ganzen Stadt begangen worden. 


ert{agen ſollte. Pius verweigerte dieß mit wenigen Praf- 
tigen Worten, und num erkiärte ihm Radel, daß ec Beſehl 
babe , ihn gefangen aus Rom weg zu fuübren. Pius e 
griff fein Brewier, gab dem Cardinal Pacca, der in grow 
ßem Drnat eingetreten war, die Hand und ſtieg mie ipm 
zu dem eingefchlagenen Feniter hinab, durch welches er, 
auf einen Lebnſtubl gebunden, binabgelaſſen ward. (Fig 
Wogen entfübrte ibn und im Scheiden fprad er nod) uber 
Ron feinen Segen. 

Unterwegs von bee Hiße erfrankt, traf er doch ſchon 
in wenigen Tagen in Greuoble ein, mo er, voll Heiterkeit 
und Gejtesuegenmart, täglih dem Volke feinen Gegen 
ertheilte. Nach 31 Tagen ging bie Reife weiter und end: 
lich nahm ibn Sardna auf. Pradt und Geld mangelten 
ibm bier nicht und Berthier ward zum Eoren: Murftol 


‚feines Pallaftes ernannt; dennoch mar ee ein angıtlid ber 


wachter Befangener und Pepier umd Tinte avurden ibm 
Herweigert. Pius aber blied ſich ſelbſt treu; eben fo ge— 
buldig amd ergeben «Is murtbig und ftandbaft, ertrug er 
fein Schickſal und miderfeg'e fih mimdlih alen eigenmäd- 
tigen kirchlichen Einrichtungen des Kaiſers. Diefer glaubte 
wieder das Bedürfutß eines Kirchenbberhauptes zu eiupfins 
den. Im Zube 1811 ward ein National Concilium zu 
Paris veranjtalter, Das Abgeordnete an den Pabſt fanbte, 
jevod bald wieder aufgehoben ward. In ber Mitte dı6 Zube 
ee6 1812 wurde Pıus von Savonag nad Fontainebleau ge: 
führt und dort mit ibm Aange vergebens ınterharbeie. 
Endlich erfchien Napoleon jelbit in Fontainebleau und Gewalt 
und Vorſtellung braten ed dahin, daß Pius am 25. 
Januar 1815 eine vorläufige aber ſehr bedingte Cimepiik, 
gung zu einem Concordate gab, dus Napoleon, obne die 
Bedingungen zu erfüllen, befannt machte und für ein 
Reichsgeſetz erklärte. Erzürnt verwarf nun Pins das 
ganze Concordat. Dafür empfand er die letzten Aeuße⸗ 
rungen bes Raiferlihen Zornes, ale ihn bie Siege des 
Jabrs 1814 .ercetteten. Napoleon ſelbſt ſuchte ibn mun 
zum Bundesgenofjen zu gewinnen und gab ibm am 13, 
März 1814, duch ein aus dem Zeldlager erlaſſenes De: 
Feet, die beiden Departements von Rom und Trafimene 
zurũck. 

Nach Napoleons Abdankung ward fein Kerker geöffnet, 
Die weltliche Hertſchaft ibm zurückgegeben und am 24. 
Mai 1814 kehrte ze nad Rom zurück. 

GSpanien 

Mabrid, vom 27. Aug, Vergangenen Sonntag und 
Montag tft der Gt. Ludwigstag hier von den vereinigten 
fpanifen und franzöfiiben Behörden auf das feierlichite 
mit kirchlider Solennität , großer Militä-parade , Gtiers 


‚@efeht, prachtvollem Gaſtmahl, geoßem Schanfpieli (NB, 


die Theater find feit der Entfernung des Könige beitändig 
geſchloſſen geweſen), Volkstänzen und nächtlicher Er-leucb» 
Nichts hat die 
Ruhe und das gute Vernebmen geſtört. Im Gegentheil 
Hat man Urſache gebabt, fih der deutlich abnehmender 
Partbeienwuth am diefen Tagen vorzugsmelie zu freuen. 
Es fehle den Liberalen noch immer nicht an Wahe ⸗ 
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fcheinlichfeit, daß die Franzofen am Ende fi werden ges 
nöthigt feben, den Corted gute Woite zu geben. Hort 
mon ibre Correfpondenten, fo iſt weder Gewalt, noch Cıft, 
uoch Hunger Im Stande, Cadiz in die Hände der Bela— 
gerer zu Siefern. Man beruft ſich mit vieler Sicherheit 
auf Die Schmwierigfeiten, welde ein Napoleoniſches Urmee⸗ 
Eorp3 (unter Marıhall Victor) vor dieſer Feſtung geltuns 
den, und was im jenen Tagen des militäciſchen Weit 
Rupms Nür Frankreich — fo glaubt man nemlich — 
nicht erobert werden Ponnte, das dürfen fi die Feldherru—⸗ 
Talente und Streitfräfte des heutigen Frankreiche nicht 
träumen laſſen, zu erobern. — Die Herren vergeſſen ober 
nur ollzuleicht, daß damals die Inſel Leon von 25— 
50,000 der beiten engliſchen und portugiefifchen Truppen 
dejept war, wogegen jejt nicht mehr ale 7— 8000 Epenter 
dort liegen, welche duch Partbeien und Meinungen un; 
ter einander getrennt find; ;odanı war damals das Meer 
gegen die Franzofen, die Engländer waren Herren 
dejjelren und bemadten die Zugänge von Cadiz mit einer 
Flotte von 50 Linienſchiffen und zabllofen Eanonieribalup: 
- per, wahrend das Meer gegenwärtig für die Franzoſen iſt, 
Ye es beherrſchen. Auf jeden Fall fibeinen die Liberalen 
ihre Rechnung ſehr häufig init dran Winden zu machen, und 
fo trifft es fich auch jest, daß fie mit der Winde gütigem 
Beiitande das franz. Geſchwader in Aurzent nach Gibraltar 
oder — Ueolus mag wiſſen, wo ſonſt hin — geſchleudert fe 
ben! Und doch bat es dee große Held Niego nicht für 
gut erachten, in Eadiz länger zu. bleiben! Zwar unjere 8 
deralen ſehen in den Handlungen dieſes Revolutionschefß, 
fo wie der Quiroga, Wiljon te. wahrſcheinlich et: 
was über ale Maſſen Rühmliches und Großes, wäh: 
rend fih ganz Europa in der Meinung beitärft, doß 
diefe Männer auch nicht den leifeiten Zunker von wahrer 
Geifbeegröße und eigentlichen Heidenmuthe habe, indem 
hie ein nichtswürdiges Dafenn dem Rufe vorziehen, zum 
wenigiten doch für ipre Sache das Leben eingrjegt zu ba: 
ben. Ihre Freiheit hat zu menig begeliterndes für fie, 
als dafr fie dieſelbe eines ſolchen Opfers für wertb hiel— 
ten. Es find nichts weiter ale eigennützige und habſuüch— 
Hige Abentheurer, die fo lange Verwegenheit batten, als 
ihnen das Glück hold ſchien, und die ihre Parthei Fiein: 
würdig und nnebel verlaſſen, fobald fie feben, daß fe 
mit iorem Blute die Auſftichtigkelt ihrer politiſchen Mei: 
nung bezeugen ſollten. 
Rußband. 


Pelerédurg, vom 19. Aug. Um 27. d. treten Se. 
Mor. der Kalſer ihre Infpestiond » Reife zur Armee a. 
Aerdöchfdiefciden verweilen vom 53. Auguſt bis 2. Sept. 
zu Jaroslaw vom 14. bie 17. zu Drel, wo mehrere Ma: 
söverd der zuſammengezogenen Truppen Cerré ſtatt finden 
werden; vom 27. bis 30. zu Breit Lithowoky, wu Se. 
Maj. Hrerichau Üben die 500,008 Mann ftarfe polniſche 

AUewee bultenz vom 6. bis 7, zu Chotim und vom 9. bie 

25. zu Tuliichin. Hierauf werden Se. Maj. einige {DI 

— — çer rD— — 








ftriete dor Krimm bereiſen and bereits am 13. Rev, wie 
der in Zarstajeſelo eintrefen. 

Heute iſt große Parade von 30 000 Mann auf dem 
Marsielde, der die UfertortjtenHerribuften. beimohuen, 
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Wien. den 5 


'5p&, in Goar.e WM 82144; Rorlbſchlit'ſche Bote von 1820. —— 


detto on 1821 10515; Stadt Baneo⸗Obligatzonen gu 21% dt 
in C. M.30',; Bant: Aktien 925; Kurs auf Augdburg —— 








Königl. Hoftbeater an der Reſidenz. 
2 Donnerſtaß: Falſche Shaam. Schauſpiel ta 4 Aklen von 
of due. . 





523. Den 5. Sept. gingen 3 aoldene Kings verloren, wor 
untee ſid cin Ehering mis den Buchladen W. M. 6. 6. 6. 
1821 befindet, der Fioder wird erfucht gegen 3 Krottuthalet 
Erkenntlichkeit fie im Poligei Bureaug adzugeben. 











514. Anzeige . 
Auf dem Nückweg von Bogenhauien gegen dem enaliiden 
Sarten zu, hat fih ein ſchwerzes Sünden, welches an dem 
Halsdand die Polizei Mo. 11327 trägt, verlaufen. Der derma 
lige Innbaber wird höflichſt erfucht, ſolches geaen Erkenntlich⸗ 
keit dem Eigenthuͤmer H. Schichtl, Stadihaus-Pfleger zujulcen- 


517. Den 31. vor. Mon, wurde in der koͤntgl. HoſeRitcht 
sum heil, Kajetan ein Sonnenfhirm vergefion. Der Finder 
wird erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Eikcatilichkeit 
in das Gomptoir der polit. Beitung zw bringen. 





504. Im Thal Petrt Mro. 5 6 if eine grohe gerJumige 
Wohnung, über 3. Stiegen vornherous, zwei Abipeiiunaen, a8 
van Hofe rückwoͤrts über eine Stiege mit 3 Zimmern, mil alle 
Beoquiemtichkeit zu verſtiſten. 





516. (22) &s fügt Jemand unter- annehmboren Bedingun? 
gen einen Anaben oder Mädchen in Kof und Quartier ib 
nehmen. . . 


"434. (3e) Ss bifindet ſich zu Münden in der Rorftebt 
Schoͤnfeld an der BVeterinärftrafe Mro. 85 ein Eiiffabrit: Gr 
bäude, Das auch zu einer andern Beltimmung verwendet DIE 
den könnte, für welches ein Käufer oder Ein Pächter geluht 
wird. Mebftbei werden die Nebengebäude in 3 Arheilungen, De 
von jedes ein ſeparietes Wohnhaus bilder, Pink ch anarlcflen, oder 
auch gegen sin unweit der Stadt entlegenrs D:tenomiegut, oder 
einzelne Wiesgründe vertaufht. Des Müpere iſt zu erfragen 
deym Handelswionn D’vr in Schönſeld Nio. 121. 








513. (76) Auf dem Promrmadeplog 1423 über 3 Gliegm 
links find 2 Zimmer mit oder ohne Meubele zu vermiethen. 





Die 1181te Ziehung in Münden iſt heute Denſt q den 
9 Sept. 18235 unter den gewöhnlichen Srrmalieiten vor ſich 
gegangen, wobeh nachſtehende Numern zu Vorſchein damen: 
74 27 70 55 47 
Die 1182te Ziehung mird den 9 Odde., um inmifden 


"die 8O2te Negensb. Hıebung den 18. Eıpr.., wod die 141e Rürm 


bergen Ziehung den 50 Sept. vor ſich gehen. 


— — —— —— 


Redakteur 2, J Sendtner BVerlegt vom Peter Poilipp Wolfs Witwe 
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Deutſchland. 

Oſeſterreich. Ihte PR. Majeſtäten kehrten 
von Hschſtihrer Reiſe nah den Privathertrſchaften am 5. 
Sept im erwünſchteſten Wohlſeyn nach dem Luſtſchloſſe 
Schöndrunn zurück. Se kaiſerl. Hoh. der Eczherzog 
Kronprinz war Tags vorher aus Tyrol "in dieſem kbuſt⸗ 
Schloſſe eingetroffen. 

Niederlande. DBrüffel, vom 3. Sept. 
Bir Wilpelm re. Auf den Bericht, der Uns von Unferm 
Juſtizminiſter und den General:Direktor für die Angelegenr 
beitem des Fatholifhen Kultus von dem Beſteben einer r or 
miſch-katholiſchen Geſellſchaft erflatter worden, 
biegihren vornehmften Sig zu Utrecht har, und von einer 
Satholifhen Geſellſchaäft, deren vornehmſter Sitz 
ſich zu Brüffel befindet. 

In Erwägung, daß dieſe in Unſerm Königreiche ohne 
Vorwiſſen und Genebmigung der höchſten Gewalt errich 
teten Geſellſchaften ſich durch verſchiedene idnen eigenthüm— 
liche Umſtande gie Juſtitutlonen zu erkennen gegeben har 
den, deren verlängerte Exiſtenz für die öffentliche Ruhe 
Folgen nach ſich ziehen würde, die man im ihrer ganzen 
Ausdehnung nicht vorausſeben kann. . 

Haben beſchloßen und befchließen:- Art. 1. Vom heur 
tigen Tage an And die römiſch- katholiſche Geſellſchaf und 
bie katholiſche Orfellihait Velgiene, derem oben erwähnt 
werden, anfgelöt. 2. Allen offentlichen Behörden, welche 
die Sache angeht, wird ausdruͤctich anhejoblen, darauf 
wu fehen, daß die vorangefünrten Gefellſchaſten ihre Urbeir 
ven jofort einſtellen, daß alle äußere Zeichen ihrer Eriiteng 
meggenommen und daß hinfüro Peine Beiträge für fie bes 
medlt noch erboben werden. 3: Unſere General-Profura> 
toren bei den obern Setichtohöfen und alle andere Juſtiz⸗ 
Beamte ſollen gegen diejenigen, die auf irgend eine Urt am 
den beſagten Geielichaiten Theil zu nehmen fortf.bren 
modten, auf diejenigen Strafen: antragen, melde die Eon: 
tcaolenten veedient zır haben befunden merden dürften. 

Gegeben zu Brüſſel am 21. Auguſt 1823, Unſerer 
Regierung des zehnten. Milpelm. 

Krantreıd. 

Paris, vom 3. Dept. Ronfol. 5 Prog. am Salaſſe 
der Vbeſe 92 Ir. 55 E,; nach der Börfe 92, 45. Spas 
Rifse 5 Dre; 453. 

— Der Monitreur vom 4 Sept. bringe noch Feine 
Keregkberihte aus Spanien. Die Gtoile vom dieſem 
Tage it ums, nicht zugekommen. 

— Dis Journal de Debats meldet aus Madrid 
witeem 29: Uung.: „Unrfere ganze Aufmerkſamkeit iſt auf 


. 








ben Uugriff des Trocaderos gerichtet. Die Revolutiouärd‘ 


. haben dieſe HYalbinfel mır Schanzen und Redouten umge; 


ben, fie durch einen Cinfchnitt zw einer Infel gemacht 
und 2 bis 3000: ihrer eraltirteften und ſicherſten Mitizen 
als Beſatzung hineingelegt. Sie fcheinen an. den Trocar 
dero das Schickſal von Eadiz geknüpft zu haben und da: 
Her das Aeußerſte aufzubieten, um bejjen Sal gu verzd: 
gern. In der That vertheidige der Trocadero den Eingang 
in den inneren Hafen, und’ hindert unfere Schiffe fih ums 
ferer Urmee zu nähern, die Einfchließung enger zu ziehen 
und die vorgeichobenen Werke vun Puntales, auf 3sla de 
Leon, zu beflreihen. Am 25. wurden die Laufgräben bis 
zu jenem infchnitte vorgeführt und am 26. wollte man 
die Werke der erſten Parallele beginnen. Unfere Goldar 
ten, voll der, der franzöfifchen Tapferkeit eigenen Ungeduld, 
langweilen ſich mit diefen regelmäßigen Werfen und ver; 
langen gerade gegen die feindlichen Batterien geführt zu 
Merden; aflein der Herzog von Ungouleme, fparfam mir 
franzöſiſchein Blute, will lieber die unſeblbate Cinnahine 
des Trocadero um einige Tage verzögern, als denſelden 
durch einen Handſtreich nehmen, der einigen Soldoten mehr 
das Leben koſten könnte.“ — 

— Um 3. Sept. wurde der verantwortliche Herausge— 
ber des Drapeau blanc wegen Aufnahme des letzthin er» 
wähnten Sendſchreibens des Abbe de la Mennais an den 
Bifhof von Hermopolis , die Univerfltät betreffend, vor 
dem Polizeigerichte von Paris belangt. Er erklärte, doß 
er außer aller Verantivortlickeit zu fein glaube, indem 
jenes Sendichreiben vom feinem Verfaſſer unterzeichnet 
wäre. Das Gericht nahm aber davon Feine Kenntnig und 
der Staatsanwalld „feufzend (fagt die Etoile) daß er ges 
„nötbigt feo, Männer zu verfolgen, welche beitändig Thron 
„und Altar vertbeidigt hätten” trug auf die Verurtheilung 


des Herousgeber« ar. Nach den neueiten franz. Blät: 


tern vom 5. Dept. wurde ber verantwortliche Herausge: 
ber zu 15 Tage Örrängniß: und 120 Fr. Geldſtrafe vers 
urtheilt.) 

— Der Großmeiſter ber Univerfität lich bei dieſer Ger 
legenbeit in den Moniteur foigende ErBärung einrücen : 
„Cine Urt von Manifeſt iff gegen. die Univerfität,, deren 
Dperbaurf zu ſeyn Ih Die Ehre habe, ind Publikum ger 
feleudsrt worden, Gründe der Schicklichkeit hindern mich 
an einer nähern Ausemanderſetzung; ich werde fie machen, 
wenn der Augenelick dazu gekommen ſeyn mird. Untere 
deſſen erfläre ich, Daß ich om dem von mir angenommenen 


. Bermalnmgsioitem nichts ändern, fondern daß ich ſiets 
ſuchen werde, mit Kraft und Maß zwiſchen dem Gefchrei 
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iberer, bie finden daß F 
zudlel thue, und derer, bie find 
daß ih nicht genug thue, fortzafcpeeiten. Den > Om 


tember 1823." 
— Dee Moniteur enthält folgenden Auszug eines 


Briefes, welden ein Spanier gefhrieben, dem es aus 


St. Sebaſtian zu entfommen gelang. 
„Id Abermache Ionen bier das Nähene Über die traus 


eigen Begebenpeiten, wovon ich no Zeuge € 
ich die Feſtung verließ. 4ER 
„Sonntage, deu 23. Uuguft, gegen 8 Uber Ubenbs, 
murden 13 wegen ihrer guten Gefinnungen febe befaunte 
Perfonen durch eine Patrouille verhaftet. Man Hat fie 
in zwei Theile getrennt. ‚Cine Parthie dee Befagung er⸗ 
bielt vom Gen. D’Donnel den Befebl, 7 Diefer Unglůck⸗ 
chen gegen ‚die Dauer, welche vom Meere befpühlt wird, 
zu führen; “fünf murden in die Fluthen ‚geitürjt und 
2 duch das Bajonnet über bie Mauer binabgemorfen. 
Die 3 Undern führte man gegen die Mauer zunãchſt dem 
Scloße, mo file auf Befehl des unmenfhliden Feſtungs⸗ 
Man wollte 


Kommandanten niedergefäbelt wurden. 
ihnen in ihren fepren Augenblicken nidt einmal ihre dar 
milie feben laffen; fe flehten um ©ehör und man were 
fügte es ihnen; ja, man ging fo weit, ihnen ſeldbſt den 
Beijtaud der Religion, wonach fie ‚mit großer Inbeunft 
verlangten, zu verwelgern. — Die Befapung hat nur für 

es treffen auf den Mann 


furze Zeit mehr Lebensmittel; 
täalih aur 5 Unzen Zwieback und eine Unze Bohuen. 


fih höchſtens bi6 zum 15. Septbr. noch hal⸗ 


Sie fann 

ren, Die Soldaten find nicht unter fid eins; man bat 

aın 20. zwei derfeiben wegen ropaliſtiſcher Gefinnungen 
aus bem 


etſchoſſen.“ « 
— Die Etotfe enthält folgendes Schreiben 
Lager vor St. Sebaftian vom 24. Auguſt. Die Fe 
ern von 5 Uhr Abends did zur Nacht 
mobei Niemand 


ftung bat vorgeit 
sosmal auf uns mit Ransnen geſchoſſen, 
Auguſt. Unſere Truppen 


verwundet wurde. — Vom 25 
baben heute auf das herzlichſte den Tag des heil. Lud⸗ 
mig gefeiert. Abends um 10 Ubr entſtand Kanenenfeuer. 
Die Beilagetten mochten glauben, unfere Tapfern Hätten 
Schlafe übergeben und liegen daher ein 

Der Farus mels 


fih fen dem 
ihrem Hafen auelaufen. 
n blieb bis Mitternacht 


Fahrzeug au 
dete diefes fogleidd und Jederman 
untee den Waffen. — Dom 27. Das feindlihe Faprzeug, 
gegen welches zwei unſeter Goeletten auslieſen, wurde 
erbeutet. Die Gefangenen bejteben in 3 Difigieren und 
43 Wann. Die Difiziere wurden von dem Seetapitain, 
der dos Fahrzeug mwegnabm, zum Ben. Ldieut. geführt. 
Einem derfelben,, einem Piemontefer, fehlt ber linfe Arm. 
— Daffelde Blatt enthält Folgendes aus Torredem⸗ 
barra, vom 28. Aug.: Die in Tarragona eingeichlof: 
feren conftitutionelen Truppen batten phne Zweifel erfah- 
ren, daß ſich der Herzog von Fonegliano den 27. mit 
Tages Unbruch nab Balls begeben, wi Se, Excell. bie 
Btigade des Gen. Teemelin und die Truppen bes Baron 
d'Ecolts nereint finden ſellte; fie glaubten tiber, daß ein 
Tpeil der Teuppen der Beivegung ‚des Den. Marſchalls 


folgen wütde und hielten dieſes für günſtig, um bie Stel⸗ 
lungen von Torredembarca und b’Aitafulla anzugreifen, 
deren Commando dem Marechal-de Camp Baron Berge 
anvertraut wurde. Sie machten daber un balb 8 Uhe 
einen Ausfall mit 5009 Mann Infanterie, 250 Pferden 
und 2 Haubizen und bildeten 5 Ungriffscoloanen. Dee 
Beind wurde auf ofen Punkten zurücgetrieben, ohne def 
man unfere Neferve anwenden mußte; er reterirte fih 
‚unter die Mauern von Tarragona und. wir haben Ihn bis 
zum Scipiotburme verfolgt. — Kaum war der He. Mor 
Saal zu Balls angefommen, ale er vom Gen. Berge 
Nachricht von dem Angriffe ber Stellung von Altafulla 
erhielt; er eutſcoloß ſich daber, eine Bewegung In die linke 
laufe des Feindes mit der Brigade Tromelin and den 
Trupren des Gen. b’Eroled gu machen, erfuhr aber 3 
Stunden von Vale die rüfgängige Bewegung, modurd 
ſich ber Feind wieder ju die Feftung Pineingog. Heute 
wurde eine allgemeine Rekognoszirung gegen Tarragona 
vorgenominen. Der Feind wurde aus allen feinen Stel⸗ 
lungen verjage und in die Feftung geworfen. Man Hal 
die Zugänge tis auf Slintenfhuß: Weite befictigt. 

— Die Zahl der Zeitungelefee iſt Legion, die weder 
ruhige Ucherlegung uoch Zofleranz genug befigen, um die 
Waprpeit in irgend einem Blatte zu ſuchen, wofern das⸗ 
felbe ihren Wünfgen and Meinungen nur einigermaßen 
entgegen teitt und die eine ihrem Abfichten entſprechende 
Lüge immer dee Wahrheit vorziehen. Zu welder jüms 
merliben Role veranlaft nicht der ſpaniſche Keieg dieſe 
Parthei. Dieſe Art potitiſcher Ungläubigkeit uud Unduld« 
famfeit Eoınme dem drei flüchfigen Wechſelogenteu theuer 
gu fleben, welche, das Journal du Commerce zu 
tprem Leitfaden nehmend, nad demfelben auf die Gefolge 
ber (panifchen Revolutionard und auf die Unfälle des mo 
narchiſchen Frankreicho ſpekulirt baben! Um mie viel Ei 
ger ift nicht jener Banquier, einer der Chefs dee Libera: 
ũomus (Bafitte), der feine Thaler den Inteteſſen der rede 
ten und feine Neden den Meinungen ber linken Seite 
widmet! I 

— Der Moniteur vom 5. d. enthält J. einen offniel⸗ 
Ien Bericht des Hrn. Majorgenerald der Pprendenarmer 
über die Dilitär : Operationen feit der Unfunft Or. koönlgl. 
Hop. vor Cadix, welchen mir morgen liefern werden, 
und II. einen Bericht des Hrn. Marfſchallo von Coneglis⸗ 
no, aus dem Hauptquartier Torredembara, vom 26, 
Aug. über den in unſerm heutigen Blatte bereits aus dir 
Etoile mitgetheilten Unsfall des Zeindes aus Tarragend 
and deſſen Unariff auf Altafulla. 

Die Etoile meidet aus Puerto di ©. Marit, 
vom 27. Auguff. — 3b kann Ibuen weiter nichts neue 
melden, als daß man mit dem Trocadero beinabe aan) 
fertig iſt. Der Angriff fol in merisen Togen erfolgen. 
Unfere Soldaten brennen vor Muth; es wurden nur c 
nige Arbeiter permunbet. Perfonen, die geilern aus Codu 
berausfumen, verficdıern, doß man bafeltft bie lintermwerfüng 
des Bollejleros für für ein Mährden ausgibt, obgleich dein 
Ropitulation fon vor 5 Wogen ſtatt parte. Die Elige i 
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Malaga gelandet. 
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eine Hanptmadt der Cortes, deren Soldaten den Muth 


der Fronzoſen ſehr fürchten. — Riego bielt fih in Cadip: 


wicht mebe für fiher und begab fich daber nah Malaga, 
um fd an bie Spige der Ueberbleibfel des Korps von 
Zwas zu frpem und nad Algeſträs zu ziehen; da 
acer letzteter Play im unferer Gewalt it, fo wird der 
Hıld von Las Eubazas ohne Zweifel feinen "Freund Qul: 
eoga nachahmen, welcher Ceprere von Corunna nach Vigo 
uud von da im fremde Lande fih flüchtete, 

P, 5. Grenada, den 26. Auguſt. Niego Hat zu 
Die franzöfifihen Truppen fegen fich 
in Vereinigung mit denen des Den. Baflefteros auf ollen 
Punkten in Bermegung,, um dieſen Rebel einzuſchließen, 
ber kaum tie üble Lage, in die er ſich verjegte, einjap, ale 
er fon jein Hell In der Flucht ſuchte. 

gZtaliew 

Rom, vom 27, Auguſt. Die Hiefelbfk reſidirenden 
Mitglieder „des heiligen Kollegiums haben an Diejenigen 
ihrer Kollegen, die von Rom abweſend find, folgendes 
Eireularfsreiben erlaffen; 

„Die Biihöfe, Prieſter aud Diakone, durch die gött⸗ 
lie Barmherzigkeit, Rardinäle der Heiligen römifchen Kirche, 

„Höchſt ehrmürdiger Vater und Here in Zefu Chriſto, 
Bruder und theuerſter Kollege, Gruß und aufrichtige Liebe 
In unferm Heren. 

„Rein Ereigniß konnte in und einen herbern Schmerz 

erregen und allen Wohldenkenden größere Trauer verurs 
ſachen, als die Nachricht, welcbe wir nad den Gebräu⸗ 
Gen unferee Vorältern und ın Gemäßheit der und vorges 
ſchtiebenen Pit Em. Em. mittheilen, Das beilige Kols 
legium iſt eines feiner kindlichen Liebe fo würdigen Bas 
ters, die Ehriftenheit ihrer erften Zierde, die Kirche ihres 
fidtbaren Oberhaupts auf Erden beraubt. 
, Unfer deiligitee Vater und Here in Jeſu Thriſto, deſ⸗ 
ven Weisheit und Tugend für uns gleihfam ein ficherer 
Hafen der Rube waren, iſt geftern der Erde entrifen more 
den, oder vielmehr er hat, mie wir die Zuverſicht Haben, 
die Mühfeligkeiten diefes woribergebenden und fterblichen 
Lebeus gegen die Freuden desjenigen vertaufcht, das nie 
endigen wird, Obwohl biefer chriitliche Gedanke ein gro- 
Her Troſtgrund für uns feyn muß, fo Eönnen wie uns 
doch des peinlihen Gefühle eines niederdrücenden Kum⸗ 
meis micht entfchlagen, wenn pie in unſerm Geiſte die 
feltenen und ausgezeichneten Eigenfchaften erwägen, bie wir 
an diefem Papfte dewundert haben. 

„Seine janiten Sitten, feine innige Frömmigkeit, fein 
brennender Eifer für bie Religion, ſein bewunderungswür⸗ 
diges Wohlwollen gegen Ude, beſondets gegen unſer heill 
918 Kollegium, endlich dieſe Feſtigkeit, dieſe priefterliche 
Siandhaftigkeit, die nichts je wird vergeffen machen, des 
ser Andenken die Zeit nie mird vertilgen können — dies 
Alles wird jederzeit unferm Geiſte gegenwärtig fen; allein 
weil wie Ale in den Danden gleicher Sterblichkeit gefeſ⸗ 
felt find, ſo müſſen wir unjern Schmerz zügeln und ber 
unermeßlichen Güte des Ulmächtigen vielmehe dafür dan⸗ 
ken, daß er im fo außerordentlihen Zeiten feiner Kirche 


einen ſolchen Hirten gegeben und daß er Ihn fo lange un« 
ferer Liebe erhalten bat. 

„Inzwiſchen, die Augen auf dem verwaiſten Zuſtand, 
worin die Kicche felbit ſich befindet, werfend, beeilen mir 
und, dad, was unfere Pflicht it, zu erfüllen. Nachdem 
wie uns, wie ed recht ijt und dem alten Gebrauch gemäß, 
unfereer Schuldigkeit gegen unſern Vater and vortrefflichen 
Souverain entledigt haben, werden wir uns in das avo⸗ 
ſtoliſche Conclave zurüdzieben, um uns mit der wichtlgen 
Angelegenheit der Wabl eines nuen Papftes zu beſchäſti⸗ 
gen; deßhalb Taden wir ein im Herren und fodern auf 
Ew. Em., fib fobald als möglih and mann Sie es mit 
Bequemtichkeit bewerkſtelligen Fonnen, mit und zu berzis 
nigen, um Idte Natbihläge, Ihr Unfeben, Ihre Sorge 
falr in einer Hate von dieſer Wichtigkeit mit uns gemein‘ 
ſchaftlich zu verwenden. 

„Außerdem möge Em. Em., die, auch in der Abwe⸗ 
fenbeit, durch die Bande der nämlichen driftliben Liebe 
mit und vereint ift, nicht aufbören, durch Ihre inbrünfti- 
‚gen Gebete den Beiftond des Himmels für uns zu erflee 
ben, damit unfere Gemüther und anſere Stimmen beu 
Heilfamen Eingebungen des göttlichen Weiftes folgen. 

„Begeben zu Rom, im apoftolifchen Palafte und in 
unfrer Kongregation, unter [dem Siegel der drei Erften 
unter und. Unterzeihnet: Raphael Mazio, Gebretär 
des heiligen Kollegiums.“ 

Folgendes ift Das Namendvergeihnig aller jest ler 
benden Cardinäle: Firrao, 87 Zahe alt, Card. feit 
223. — HDäfelin, 86 J., Card. f. 63. — Spiuaucci, 
84 J., Card. f. 73. — Eafeli, 853., Card, f. 223. — 
Rusconi, 80 3., Card. f. 7 J. — Solaro, 80 J., Card. f. 
73 — Delta Somaglia, 79 J., Card. f. 28%. — Na⸗ 
ro, 799., Card. f. 7 I. — Fabrizio Ruffo, 79 J., Card, 
f. 32 3. — Elermont Tonnere, 76 J., Eard. f. 1I. — 
Gravina, 74 3., Card. f. 73. — Beauffet, 743., Card. 
f. 63. — Buerrieri Gonzaga, 73 J., Eard. ſ. 49. — 
Lduigi Rufio Scilla, 75 3., Card. f. 43. — Albani, 73%, 
Cord. ſ. 223. — Cacciapiatti, 729, Card. ſ. ? J. — 
Pandolfi, 72 J., Eard. f. J. — Feroſini, 71 J., Carb. 
ſ. 33. — Bertazzoli, 69 J., Card. ſ. 33. — Brancas 
doro, 68 J., Card. ſ. 22 J. — Cavalchini, 68 J. Carb. 
ſ. 63. — Serlupi, 68 J., Card. ſ. 33. — Turiozzi, 
66 J., Card. ſ. I. — Pacca, 67 J., Card. f. 22 J. — 
Spina, 67 J., Eard. ſ. 223. — Arezzo, 67 J., Carb. 
J. 7 J. — Severoll, 66 J., Card. f. 73. — Ceſar Leo⸗ 
nt, 66 J., Card. f. 6J. — Conſalvi, 66 J., Card. f. 
23 I. — Moſozzo, 65 J., Card. ſ. 7 J. — Gregorio, 
65 J., Card. f. 7 J. — Eecolani, 65 J., Carb. J. 7 J. 
— Rwarola, 65 J., Catd. ſ. 6J. — Sceberas Teſtafer 
rata, 65 J., Card. ſ. 63. — Vidoni, 64 J., Card, ſ. 
73. — Dandini, 64 J., Card. ſ. 35 — de Cuntza, 
63 J., Catd. f. 45. — Dela Genga, 63 J., Card. ſ. 
73. — Bardazi de Azora, 655%., Card. f. 73. — Ca⸗ 
ftigliont. 62 J., Eard. f 7 I. — Feſch, 60 J., Card f. 
20 3. — Sanfeverino, 595., Card. f. 7 J. — Falze 
Cappa, 56 J., Catd. ſ. 53. — Dppiszoni, 54 J., Card. 
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At9 J. — Pedicini, 54 J., Card. f. 2I. — Gall, 
533. Card. f. 209. — Palotta, 53 9, Carb. ſ. Fein 
Biorgio Doria : Pampbilp, 51 3., Card. 1.79. — Nie: 
rio Sforza, 41 5., Eard. f. 4 I. — Odescalchi, 38% ; 
Eard.jf. 23. — Ranieri Rudolph, Job., Zoi., Erzberzog vor 
Deſterreich, 35 3., Card. f. 49. — Zurla, 54 5., Eord. 
& 23 — Ba Zare, 715., Card. ſ. XJ. 
* Spanien. 

Madrid, vom 28 

zogs von Infontado nach Andaluften wurde dem bier rer 
Mdirenden. dipſomatiſchen Korps durch folgende Mote an 


ejeigt: 
. „Nächdem die Negentfhaft des Reiche wünſcht, daß 
fih in dem Uugenblide der Befreiung des Königs, unſers 
Herrn, eine Perſon von hohem Range in Cr. Maj. Nähe 
definde, um Allerhöchſte enſelben ihre Glücwünſche barzu> 
Bringen, fo bat 3. D. H. befibloffen, daß fi der ‚Her: 
309. von: Infantado im Begleitung des erflen Minifters 
nad Andaluſien begeben folen. Demzufolge haben. 3. 
3. Ezcell. bir Reiſe heute angetreten, mas ih ouf Be 
ſebl 3. D. 9. Em. Excell. biermir anzuzeigen die Ehre 
babe. Iuj pᷣallaſte den 19. Anguſt. Salazor.“ 
Waen, den 6. Septbt. eg enge N, 
M. 8265 Ro che Looſe son 1820, — 
Arge ige ee een zu 27% pBt. 


detto von 1821 105% ; 
ta &. 9.58%; Bant « Altien 921%4; Aurs auf Augeburg 987%- 


Königl. Theater am Sfarchore. | . 
.. Somflag: (Zum @rftenmale.) Der Doppeipapa Poſſe 
— — — — * 
533. (5 0). @6 wird eine Reiſegelegenheit bis. 10, oder 17. 
längftend: 18. mad Reichenhall gefuhti MD. Uebr. 
dem Promenadeploh 1423. über 3 Stiegen 
it oder ohne Meubeld au vermiethen, 








515: (26) Auf 
fints- find 2 Zimmer ım ıbel 
Sal. Privat⸗Lehranſtalt 
für 
Söhne: der Dlerbrower, Güter: Befiper und Fünftige 

Brrus und Defonomie Verwalter. 
: rxichuete mathe hlemit befannt, doß er feinen then 
" re nraktifgeninterridt überdasganse 
Srauweſen, die Branntweindrennerel, Defender 
reliung: und Effig : Erzeugung, dann über die wid: 
Grgenftönde der Sandmwirtbihaft zum gründı 
Betriebe derielden nah dem neueſten 


napen dmößigen 
Ber a 2 aber über den Hopfendau — mit Gim 


Stande, 
j ulfe: Renntniffe aus der Naturlehre, 
mer, alle nun ouch Im drüten Jahte forte 
Kurs om: itın Movember dieſes Jahres, 


Ehpenite und, 
Wen, und den Lehr⸗ 
vieder eroͤffnen werde: 

Hiebei. dienen für 
Broien mıbft vielen eigenen Verſuchen, Die 
Yanpfladt vorzüglich" ringerichteten VBraverrien, und für da9 
Druoktijde Im ber Bandwiripfhaft die Im der Nähe 


— — — 
Redakteur 3. ) Seudtuer. 


den. proftifhen Unterridt im 
dahler im der 





- Uuguft. Die Ubreife des Her: 





son Münden auf den Eönlpf. Staatsgüterr beffehenden Miuffer, 
Birtpfhaften; ferner der hirfige koͤnigl. große botaniſch⸗ 
Barten, in welchem alle ſowohl landwiethſchaftliche, als Han 
delo· und Forfıs Gewächfe vorkommen. 

Den Söhnen der Brauer ſteht es auch frei, ſich blos für 
die Braulehte einfhreibn gu faffen, welche fihon nach dem. er: 
fen Semefter geendiget fegn. wird. —— 

Wer indeß an meinem Lehrkurfe Theil zu dehmen winfde, 
bellebe fih bet Zilten zu melden, befonders um auf Bern: 
gen für Auswärtige eine anfländige Wohnung md Merpfiegung 
beſorgen su koͤnnen. 

Der gedruckte Behrplan zit den näheren Bedingungen, witd 


unentgeldli mitgelpeitt. 
Münden, den 6. Eeptember 1823: 
Doctor Job. B. Heremann, 


Pünigi. bater. Profeffor dee Phyk und Ghente - 
(Wopnend im Schrammengäßden No. 57.) 


515: UAngetge 

Ber Jakob Stel, Buchpändker In Münden, If ein forfgeı 
feöter meuer Katalog Der »wiſſen ſchaftlich en Reigbiblie 
t hek« zu haben. —- Diefe Bibliothek enthält gegenwärtig iw 
eirca 2500 Bände gegen 800 Werke, vorzuͤglich aus dem Cr 
biete der Theologie, Erziehung, Geſchichte und ſchoͤnen Wil: 
ſenſchaften — bie beſten Zeitibeiften, als: Wiener Gaprbü: 
her für Literatur, Landsputer Lit. Zeitung, Katholik Religiontr 
Breund ıc., viele Reifrbefhreibungen und andere fdöne Gr: 
bauungs« und Unterhaltungsbüher — ausgenommen jrdod find 
davon, Romane, Geſchichten, Theater ꝛtc., wilde darin mie 
gu finden fird. — Je zahlreicher die Thellnohme an dielr wih: 
fenfhaftliden Bibltothek fegn wird, Diffe mehr wird 
Diefelbe immer vermehrt, und Die Auswahl vergrößert werden. 


512. An den Karloplatz No. 13053 iſt eine ſchoͤne Wohnung 
auf das Ziel. Micharlis zur rbenen Erde mit aller Begeemiid: 
Beit zu besiehen, und das Nähere beim Haus: Eigentpüumer ge 


erfragen: 

Auch iſt In dem nämliden Haufe ein guter Moͤtzen ⸗ Klin 
für einen. Bräuer oder Weiawitth fogleich zu- beziehen, 
: Aldertas Ulfein. 





490. (30) Es wird in dam Oberdonau⸗, Regen-⸗, Rat 
oder Tiarkrrie: ein Meines Drkonpmiegut. zu Laufen oder gu yadı 
sen geſucht, wobel ſich ein pübfhes, angenehm gelegenes Haus 
oder Schloͤßchen befinden, nebſt gut. angeleatem , mit Dofttdu 
men verfepenem Garten: Diefe Iäudliche Befizung muß nahe an 
einer Siadt, in oder naͤchſt elnent Landgerichis-Staͤdtchen gele⸗ 


gen ſeyn 

Bir eine ſolche Befigung zu uͤberloffen Hat, beilete In yor 
ofrelen Briefen Die Befihreidbung Deffelben, nebfl Rauf or 
Pahrpreis unter der Adreffe des Heren Öliberarbelter Miter 
hoſet, wohnheft anf dem Ftauenkirchhofe Mro: 1589’ in Win 
en zu überfenden. “ 

528. (34) Den 20. Stptember kommt des Ardmerlidr 





Fuhrwenk von Monnheim bier am Were Berfentungen hat, alt: 
Froukfuct, Dem 


nẽemlich nah Duͤſſeldotk, Achen, Rodleny, 
ſtadt, Bruchſal, Maſtadt, Durlech, Liroftura , Heidelderg, 
Heilbronn, Kenſtadt, Stottgert, Calw, Eßlagen, Diingen, Um, 
und od mehreten derſelben Gegenden, beliebe-fich bei der Frau 


Kappauf, auf dm Kreuz Mro. 1197, anzufragen 


— — — * 





dene⸗ von Peter Philipp Wolfe Wittwe 
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Deuwtthlens. 
Baden. Rorlseupe, vom & Sept, I. Mah, 


bie Königin Friederike, Hösitwelde vor menigen Tagen 


von Prem. Sommeraufenthalte Bader zutückgekehrt war 
sen, haben heute, in’ Begleitung Ihrer Prinzeſſinen Töch ⸗ 
ke und ©r. k. Hohr des Prinzen Bujtav, eine Reife nach 
dee Schwetz angetzeten. 

Sreantreid. 

Paris, vom 3. Sept. um 3 Upr. Konſol. 5 Pro5. 
91 Ar. 50 Cent, 

— Dee Monitene von 5. Gept. enthält folgender 
Bericht des Mojorgenerals, über die Militusoperationen 
feit der Ankaaft des Herzogs vom Ungouleme vor Cadix: 
Puecto 9. Maria vom 26: Aug. Bei Ihrer Ankunft 
au Yuertoreal am +6. Yug. beauftragten Se. k. Hob. dem 
Generaßientenant Vicomte Dote, Anführer des Genies, 
bie Linie vom T:ocadero bis anti Pesch zu rekognoozi⸗ 
ven. Se 8.9. (dicten fogleich da Zte Kriegsregiment 
ber Garde von ©. Maria nach Puertoeeal, um dort mit 
dem S6jten Einienregimrent zum regelmäßigen Angriff. auf 
den Trocadero gebrandhe zu werden, — Angriff vet 
Trocadero. Am 2%, 21., 22., 25: 24. und 25: Des 
boufchirte man aus der Batterie Angouleme, die mit ſechs 
2# Mündern beſegt war, mad die Arbeiten wurden Bid zur 
Weiten Paralele getrieben, die manı heut 15: Mafler weit 
von Dirhfanitt anlegte, Cine Batterie von ſechs Haus 


Vijwörfern murde rechts von der eriten Porollele ertichtet, 


um das Innere des Tescodero zu Defchiehen und ben Lauf 
36 Rio ©. Pedto gegen dis Ranontreichaluppen zu ber 
fireihen. Cine andere Batterie wurde im @entrum: umd 
Ninter der zweiten Parallele, eine Mörferbatterie: dazwiſcen 
med hinter jenen beiden auf eſtelt. Enduch nimmt eine 


fü fte Bartente von 4 Hanigmöriers auf dem rechten Ufer 


des &. Prö-v den Trocıdero Im Rüden fo: daß: er von: 
ſechs 24 Pfündern, 1% fechezölligen Yaubijmörfern und 


won 9 hulb önigen Mörfern. befihoffen wird — Ungeiffi 


auf S. Petri. Don dieler Seite erbebt Ach eins Bat 

von: vier 23 Piindern den Redoduten gegemüber, wel⸗ 
Ge den Eingang des Kanols von S. Petri uersbeldigen ;; 
aber dort, mie vor dem Troradern,. merken Die Arbeiten: 
bürd die Schwlerigkeit, den überall: vorfindlichen Sand zu: 
befeffigen, erfhrert. Mun wird Sandfacke md Zonnen: 
anwmenden müſſen. Binfhiffungsaniisiten Die 
fein Butoiltone des Men Rorvs murden: gleich bei Ihrer 
Aatunſt zu Zered am 19, nad Rota geſchlät. Am 20,25. 
and: 23. wurden Die 5 von Mabrid angekommenen Oardeba ⸗ 


Hlonen nacheinander, 3 ebenbafelbft und 2 zu ©. Matie 


aufgeftelt. Gedyig Varken, deren jede 50 Mann tragen: 
Sonn, ſind ſchon dei Nor verſammelt. Man erwartet 
och eben ſo viele. ©is And in Diviflonen, von 10, mit ib⸗ 
ren Unfährern mb Lootſen prganifirt. Dan ine die Teuppen 
im Gin. und Uusfchiffen, und laßt. ie fahren, um fie an: 
bie Ger zu gewöhnen. 500 Mann von der Brigade 
Ordonneau wurden auf der Flotte eingeſchifft. — Slot. 
tille Die Zapl: der zur Verfügung bes Admirals ge: 
fleßten Ranpmerfhaluppenr cder Bomdarden beläuft fich 
jezt auf 36, mit Einfluß: der zur Blokade gebrauchten 
Heinen. Er kann in wenig Tagen 30 Kanonen oder Hau: 
bizfipalupven and 10 Bombarden haben — Marine. 
Der Eontreadmisel Hamelin erhlelt aus Frandreih die 
Gregatte Cybele und die Brigg la Bretonne Auch fließen 
zwei portugiefifte Korvetten und ein Miſtick zu umferer 
Tokadre le fünuen aber nab dem Willen der portugle 
fifchen Regierung nur zum: Blokadedienſt verrpender wer. 
den, Maır ber mehrere Rekognoozieungen gepen die Weis 
Küfte der Inſel Leon ausgrfigicht, um fi über die Ban; 
Bungspläge zu vergewlſſern. Auf Befehl Er. A O. Unterz.) 
der Mäjorgenersl, Graf Guilleminoe“ 

Als wichtigen: Nachtrag zu dieſem Berlchte Heften: wir 
Bier folgende, am 7. Sepibr. zu Straßburg eingeganr 
gene telegeapbifde Depeſche: „Haupt: Quactier 
Puerto ©. Maria, vom: 31, Uuguf.. Der Majprge: 
neral am den Kriegeminifter Um 2° Upe iſt der Ero- 
eabero,. unter den Augen: St. k. Hod. ded Herzogs von: 
Ungoulene mit der geößten Tapferkeit: erobert worden. 
Der Feind Hatte ungefähe 150: Todte und 250 Bermun: 
dete;: man marhte 900-Örfüngene und nahm über 50' auf, 
den Wällen flebınde Kanonen. Unfer Derlufi: beträgt 
nicht über 100 Mann.M \ 

— Marſchal Wonsen berichtet aus Imre d'Em⸗ 
darra unserm 28: Auguſt. Ich Brad, mie ich legthin 
angrzeigt, am 27. vor Tagesandruch, von zmei Kompag⸗ 
aicm begieitet, nach Bald anf, wo fich die Brigade Tro⸗ 
melin und die Truppen ded Boron VErolesd deſanden. 
Dem Baron Berge, als älteflen Marſchal de Camp; hatte: 
io den Beichl über die zu: Torre d'Embarra and gu Al 
tafulla ſtehenden Truppen: übertwagen,. ihm auch Die nöothl⸗ 
gen Inſtruktivnen wegen der, am 28, gegen Torrapene 
Sorponehmenden: großen Rekognes zie vig Wiigetheilt.. CR 
ſchemt, der Jeind, von: meines Adreiſe merrichtet, Dade 
geglaubt, ba ich einen Tbeil meiner Truppen: mitgenoms 
men wıb bober den Augenblick zu einem: Angriffe auf At; 
Kofulla für günftig gedalten. Er machte bemnas mit 5000 
Mann zu Fuß, 250 Neiterm anb zwei Spfündigen Danı 


1210. 


Higenmörjern- am 27. um 7 hr Morgens zinen. Ausfau 
in Drei Kolounen. Die ifte, 1200 Mann ſtark, zog ger 
gen die Kapelle ©. Juan, melde linfd von der großen 
Strafe nab Tarragona auf einer Unböhe liegt und von 
einer Kompaanie vom Stften Regiment befegt war. Ge: 
sıeral Berge gewahrte von hier aus das Anrücken des 
Feindes. Die zweite Kolonne, 1500 Mann ftarf, tückte 
auf ber großen Heerflraße vorwärts; bei ihr befand ſich 
die Meiterei und Urtillevie; die dritte endiich, Die man 


anf mehr ald 2000 Mann ſchäßt, richtete ſich nach Niera, 


in der Abſicht, wie es fcbien, Torte d'Einbarta zu ber 
fegen und fo unfere Dperutionslinie zu durchbrechen. Ge⸗ 
neral Montgarde degab ſich ſogleich mit 10 Kompagnien 
vom zıjten Regiment nach der Kapelle ©. Juan und 


fteiiee einen Theil des Öten Jäger: Regiments und zwei 
ße auf, die ſchon von 


Aaubismörfer auf der großen Stra J 
\ : Der Reſt der Züger 


wei 8Pfündern vertheidigt war. 
* Öten Regiment wurde als Reſerve aufgeitelt. Cu 


nerel Achard ſchickte das Ste Bataillon vom iſten lei» 
ten nach Niera, ſtellte das 18te Einien. Regiment und 
eine Jãgerſcowadron zwiſchen dem Dorfe uud der Heer 
Strafe auf und zwei Batailone vom Sten Linienregiment 
uuter General Fantin des Odoards in Referve. — Der 
Ungriff des Feindes auf bie Kapelle wurde mit Tapfer⸗ 
keit zurũckgeſchlogen. Ohne auf jein fünfmaliger Abfeuern 
zu antworten, geiff das 3sjte mit dem Bajonette an und 
warf ihn. Das DBetragen diefes Regiments, feines Dber: 
ſten Thilocier und des Batalllonochef Foucher iſt über 
alles Leb erhaben. Die Hoͤben rechts von ber Heerjtraße 
Hatte der Feind bereit® befept. General Achatd und 
Oberſt Zip: James griffen ibn mit dent 1öten Aegimienie, 
Gewehr im Arın, au und ſchlugen ihn, von ben 2 
unterjtügt, mit beträdhelichen Berluite Pi die — © ei: 
chen Erjolg bewitkte das 2te Bataillon vom iflen leichten 
zu Niera. Der Feind, auf afen Punften geworfen, ohne daß 
mir nethig hatten, unire Neferve ind Feuer zu bringen, 
zog fih unter die Mauren von Tartagona zurũck. Wir 
verfolgten ihn bis zum Thurm des Sciplo. Bald nach 
meiner Ankunft zu Dald wurde ich durch General u. 
von dem feindlichen Angriff auf bie Unhoben, die vor Als 
tafulla liegen, unterrichtet. Ich gab fogleich ben — 
fen Zromelin und d’Eroles Befehl, dem Feinde . die * 
Seite zu fallen; allein kaum 5 Stunden von O0 8 entfern 
(der ganze Abſtand bis Altafulla betragt 7) erfubren wir 
Rückzug. Ih ließ demnoch genannte Gene⸗ 

intücken und kehrte mit 


a Stellungen ei 
in ihre alten ellun 
— oſmnken nach Torre d'Embarta zuräd. 


—8 de 
pi — ließ 60 Todte auf dem Sglachtfelde; die 
Zahl feiner Verwundeten mar bettãchtlich. Wir hatten 5 
Kodte und 80 Verwundete, worunter 20 ſchwer. Die 
große Nefognoszirung gegen Tarragona hatte Beute fett; 
der Feind wurde auf allen Punkten in die Stadt zurũckge⸗ 
worfen, der mir uns bis auf einen Flintenſchuß naherten. 


Folgen Lobeserhebungen.) 
Die Etoile meldet aus Mabrid, vom 31. Aug. 


„Die Regentſchaft her den Hauptmann im Regiment Drenfe 


Mannel Gonzales, welcher Yortofa ‚zur Unterwerfung 
brachte, zum Oberftlieutenant ernanat und ikm dad sen 
dinandekreng verliehen, auch ihm erlaube, das ibm vom 
Generaliſſimus verlieherie Kreuz der Ebrenlegion zu trasen. 
Mehrere Dffigiece deſſelben Regimento find um eitlen &:d 
brfördert worden und dab gumze Regiment har eine Chu N 
Uuszeihnung erbalten. Die Regeniſchaſt bat ferner ben 
Grafen von Carthagena zum Generallommandanten ven 
Suligien etnanut. Graf D’Dnste, Grand von Sponier, 
ald vorzüglidyer Repofutionar befannt, wurde dieſer Tage 
auf Befell der Regentſchaft verhaft:t. Er wird unterBe: 
deckung an die Oränze von Frankteich abgeführt, Dice 
Moßregel wurde zu des Örofen eigener Sichetheit, um 
ibn vor der Votkswuth zu fügen, ergriffen. Alle über 
das Dafenn eines revolutionären Korps in. Eſtramadura 
auggejtreuten Grrücte Saufen daraus Kinaus, doß fi da: 
ſelbſt 300 Konjtirutioneße unter Gafte! dos Rioe und fo: 
pez Baunos fanmeiten, melde Mao.id befepem meilter. 
Sie zogen in Talavera la Reyna ein, blichben aber rur 
einige Stunden daſeldſt und werden den gegen fie auge: 
fendeten Rolvunen nicht entgehen können.“ — Aus Mas 
taro vom 5. Sept.: Die Nacrichten, die mir über bie 
neueren Vorfülle unter den Mauern ven Tarragona etw 
baiten, liefern neue Veweije von der franzöſiſchen Tapfers 
keit. Der Marſchall war beiländig im Feuer uad den 
größten Gejahren auögefept; unfere Artillerie fügte dem 
Feinde großen Schaden zu. Man ſtand auf dem Punkte, 
ſich Tarragena's am 26. durch Finverjtändniß zu bes 
mäßbtıgen. Mangel an Geſchicklichkeit oder Entidlojen 
heit von Seite dreier ronchijtifih fpanifher Difiziere made 
den Plan ſcheiteru.“ 

— Der Herzog von Welington ſchiffte ſich, aus dra 
Niederlanden zuriffommend, am 2. Sept. zu Ealaid wie 
der nad) England ein. 
. Spanien 

Nachftebendes iſt der volltändige Inhalt des, ſdon 
mehrmals erwähnten, unterm 15. Jul. erlarjenen Dekre!ö 
Serdinande VII. (oder vielmehr des von dem Eortes ein 
geiepten Miniiteriums) gegen die franifchen Oranden, wel 
&e die befannte Addrejje an den Herzog von Angouleme 
unterzeichnet haben, „Die Addreſſe, weiche, Europa MM 
Uergerniß, befannt gemadt worden ift, als fen fie m 
Namen verfchiedener fpanifhen Granden beider Geſchlech⸗ 
ter dem Dberbefehlöhaber des feindlidien Heeres äherge: 
ben morden, erfordert gebieterifch meine Beachtung, u⸗ 
dem fie, wenn nicht ein Werk des Trugs und der Lügtı 
ganz gewiß ein ausgezeichnetes Denkmal treulos niedtiget 
©efinnungen it. Der befondere Stol ihrer Abjajlung 
die offenbar fafhen Angaben, worauf fie begründet ih 
und vornemlich der Charakter einiger Indibiduen, beien 
Unterföbrift fie trägt, geben Unlaf, fie eis untergeſchoben 
zu berraßten. In der That, es if kaum zu glauben, 
dog Namen von Männern, .die die Kouflirution von 1812 
angenowmen haben, ſich unter jener Addeeſſe finden fol: 
ten. Die it es zu begreifen, daß fib ben Untergeichnern 
derfelben irgend ein Spanier hätte deigeſellen ımogen, ber 
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dem konſtitutionellen Syſtem Unhänglichfeit bewieſen und 
deshaib mit dem Verrrauen der Nation und dem meinigen 
beebrt, ja mir den böchſten Staatswürden bekleidet wor: 
den ih? Go entfiedene Hintaniegung von Treue, Glau⸗ 
ben und Ehre, fo ihmählihe Charakterloſizkeit, jo ſchware 
ger Undenk würden den Abſchaum der Geſellſchaft noch 
entehren; wie unendlih mehr Die caſtiligniſchen Edeln ! 
Unglaublih und widerſinuig iſt ed, daß Perfonen von 
Rang , die ſich ihrer unserlegbaren Treue rühmen, niedris 
gerweiſe Das Knie beugen folten vor dem feindlidhen Ober: 
General, ibm Glück swünichend zu feinen für Spanien fo 
teaurigen Erfolgen, ibn aufforderud, ihre Nution zu uns 
terdrüden, herabzumärdigen, ins Unglück zu ſtürzen. Dem 
allen unerachtet iſt die Thatſache offenkundig; die bejagte 
Adreſſe it in einem halbamtlichen Blatte erſchienen und 
von andern Zeitungen aufgenommen, obne daf einer der 
ntergeichnee fi) dagegen verwahrt hätte. Durch Ber 
kanntmachung und Wirkung iſt diefe Adreſſe ein Flecken 
ber fpaniichen Loyalität, ein Frevel an Gefeg und Regies 
rung, eine Verläumdung der Nation, eine fo gehäſſige und 
fträflihe Unterſtützung des Zeindes geworden. Zene betrügen 
die Welt und ſich ſelbſt, Die da vorgeben, das Fonftitutionelle 
Soſtem fen die Frucht der Gewaltſamkeit einer Partei, Die 
Nation und Monarchen in SGclaverei Halte; fie betrügen die 


. Welt und fit felbit, denn geehtt und ausgezeichnet in ihren 


Perfonen oder Fannlien unter der Herrſchaft des Eonflitutionel: 
len Soſtems, mollen fie die Geſetze niederreißen, die ihs 
nen Gunft und Schuß gewähren. Ja, fie betrügen die 
Belt und fi felbit, indem fie der ſpaniſchen Nution nie— 
drigen Sinn und fhmäpliche Geiſtesarmuth aufbürden, 
um nur Die embörende Verlegung des Dolferredts gut: 
heißen und durch ihre kecke Zuſimmung erleichtern zu kön— 
nen, Weil fie nun, durch. diefe Darlegung ihrer Gefin: 
sungen, jo viel an ihnen lag, Gefep und Regierung, de: 
nen fie gu gehorchen geſchworen batten , haben zerſtören 
wollen; — weil fie dem Schrecken der fremden Invaſion 
und des Bürgerkriegg, unter welchem Gpanien feufzt, 
nach ihrem beten Vermögen Bilfigung und Vollmacht 
gewähtt Haben; — weil fie dem Feinde ihre Mitwirkung 
anbieten, um ihr unglüchlies Vaterlaud unter ein frem: 
des Joch zu deugen; — weil fie Leben und Gigentbum 
dem Zeinde, der Spanien der Freiheit und Unabbängigr 
keit berauben will, zu Gebote flellen; — fo find die Ur: 
beber jener Adreſſe, welchen Ranges fie auch fenen, in 
dem Defret begriffen, welches die Corte auf meinen 
Vorſchlag vom 2. Juli erlaffen haben, und ich babe da- 
ber beſchloßen und beſchließe, was folgt: 1. Ude bie, 
weihe die aus Madrid vom 28. Mai datirte Adreffe an 
den Herzog von Ungouleme, Dberbefehlsbaber der feinds 
lichen Uemee, — als welche befannt gemacht worden ift 
als, überreicht vom nachſtehend denannten ſpaniſchen Gran: 
den (folgen die Namen) — freiwillig unterzeichnet haben, 
fd des ſpaniſchen Nemens unwürdige Verrätber an Das 
teflaud und König, und ſollen als ſolche angefehen und 
behandelt werden. 2. Da ich vernommen, daß die ge 
dachte, Adtenſe feeiwillig unterzeichnet worden, fo follen 


die 35 Indivlduen, bie ſich untergeidiaet gu haben ſchei⸗ 
nen, — da fie ſolcher bis daher nicht widerſprochen bas 
ben — fobald man ihrer perfönlib Habkajt werden Faum, 
deßhalb vor Gerichte gelicht. werden... 3. Ich erkläre, 
daß Die 31 Unterzeichner dee Udteſſe weder die ganze 
ſpaniſche Geſandtſchaft, nocd bie Mehrzahl derſelben aus: 
machen, daher auch nicht befugt waren, dieſe Geſammt— 
heit zu repräfentieen. Die tejug:e Adreſſe, iſt nichts anders 
als ein Privatakt der Unterzeichner, und bie Ehre der 
fpanifchen Geſandiſchaft, die fih zu alen Zeiten durch Los 


‚balität und Patriotismus ausgezeichnet bat, kann nicht 


leiden durch die Herabmirdigung und den Meineid emi« 
ger Individuen. . 4) Die 51 Unterzeichner dee Adrejie 
find ibrer Titel, Ehrenitellen, Orden, Rangftufen, Ueın: 
ter, Gehalte, Prufionen, Einkünfte, Vortechte und Aus« 
zeichnungen, in fo fern ſolche von Der oberjien Eivil« 
Gewalt Spanien abhängen, beraubt; augebend vie Nette 
und Peivilegien, welche eine andere Quelle baben, fo 
wird ihnen nicht vergönnt fenn, folder im Königreich 
Spaniru zu genießen. 5. Die Zitel, Würden und Aus: 
jeiknungen,, weldye die befagten Perfonen von mir oder 
meinen Voriakren erlangt haben, find als erloſchen anzu⸗ 
feben. Doc treten nach ihrem Tod ibze Erben, falls fie 
nicht durch eigene Vergeben fich unfäblg gemacht haben, 
wieder in don Beſitz gedachter Titel, Würden und Auszeich⸗ 


nungen, Was inöbefondere den Erzherzog von Mortemae. 


angeht, fo bleibt es bei meinem Dekret vom 11. Jul. 6. 
Das Eigentbum jeder Urt, welches den 51 Individuen 
zugehört, fol unverzüglih unter Befchlag gelegt und nach 
Berichtigung der liquiden darauf haftenden Schulden 
zum Srongut gezogen werden und dabei, fo lange 
jere leben, verbleibeen, nad ihrem Tode aber au die recht: 
mäßigen Ecben übergehen, falls dieſe Die Cinziebung ihr 
rer Güter nicht felbft verwickt haben. Die Frauen , Kin— 
der und Brüder. der befagten Individuen, die fib in Spa: 
nien aufhalten und der Konftitution treu bleiben, follen 
aus dem Eonfiszirtem Vermögen Penfionen erbalten.. 7. 
Soflte indejjen einer der 51, den Herzog von Mortemue 
offein ausgenommen, feine Unfbuld in der obberübrten 
Sade darthun, fo trifft ibm die ausgefprodhene Strafe 
nicht und fein Ruf bleibt duch gegenwärtiges Dekret uns 
gefränft. (Unterz.:) Ferdinand.“ 
Großbritannien. 

Der Eourier vom 30. Uug. fagt: Ju den columbiſchen 
Fonds herrſcht heute große Bewegung; fie fielen in Folge 
einer über Jamaica eingegangenen Nachricht von 69 auf 
485. Später gingen fie wieder auf 50. Die befagte 
Nachricht iſt folgende: „Columbiſche Anleihe. Die 
Unternehmer haben beute früb vor ihrem Agenten zu 
Bogota, Hrn. Jones, die Abſchrift einer auf das Anlehn 
Berug habenden Afre erpalten. Diefe Akte iſt im der 
Kammer der Repräfentanten zu Bogota durchgegangen 
und dem Senat zur weitern Berathung übergeben wor— 
den. Der Ugent ſchließt feinen Brief folgendermaßen : 
„Sie werden fenen, daf der Eingang und die erſte Klaus 
fel der Akte die Vollmacht und die Maßregeln des Hrn. 


Ban il — = = Sb oo 
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Sea durchaus nicht ansrfinnen . während doch der aivelt 
Ireifeb die Schuld feldfh zugejiche." - ® is 

— Der delonnte Oregor Moc Crigor, der eine fo- 
traurige Rolle unter den Infurgenten von Suͤdameriba 
gelpielt hat, patte Leute im London zu biutergehen geboflt;. 
in dem er Ihnen tingebeure Strechen Landes ins Gebiete 
der Podas zu wohlfeilen Preifen überließ. Die Unglück 
lichen, welche über den Dcean gingen, nm ibre weitiäufl. 


gen. Domänen in BeAp zu nehmen, And faft Ale vor 


end und Derzweiflung an dem Wer umgefonmen. Um: 
die Erneuerung ähnlicher Berrägrreien: zu verhindern, hat: 
die Regierung eine Depeſche Des Genecalmajoro Eod, Kom⸗ 
mandanten der Niederlajfung von Honduras; öſſentlich br«- 
Fannt maden Iajjen. Man finder darin bie Abſchtift einer 
2on einem Souverän unterseichneten Proflomatıon, um 
den Europa fich bis. jest wenig befümmers hatte. Es iſt 
dieß Georg Friedrich IRP, König der Mosquito⸗Nation. 
Derſelbe erklaͤrt darin, daß alle von Mac Gregor zuge⸗ 
ſtandenen Geblets. Adtretungen als ungñltig und nicht ge: 
ſchehen betrachtet werden und daß bie Reflamanten fidh: 
au. Se. befagte Mosquitaniſche Majeität unmittelbar vor 


dem t. Januar. 1824 wenden fallen. 
0 nn 


Konigl.. Theater am Jiartbore. 
Samſtog: (Zum Grftenmale.); Der Doppelpapa Pafe 
in. 3. Alten von Guflav- — — 
Sonntog: Partyelwutp. Hr. For 
; Lamdkarten-Auzeige 
en dem: geograpbischen. Depot Niro. 36 auf dem. Mux-Jo- 
sephsplätze sind folgende ganz neue Kurten zu. huben: 
Kuste von Spanien und Portugal, in: 6 grofsen 
Blättern: Imperial-Folio, auf Velin - Papier aıd.. She. 
das. Blatt; Subscription. auf die ganze Karte a 40. 
57 krs Brschienen. sind! 1: Galizien, 2 Gastilien und! 
3 Catalonien,. die Blätter. 4 Portugil, 5 Andalusien, undi 
6 Vulenzia: und Murcia werden in dem’ nächsten zwei: 
- Mionsten: folgen: Ausser. diesen: sind: folgende neue 
Kurten: von. Spanien: zu haben. Yon Davidos- in: 9 
Blätter & 12 fi Von Lopez in 6,Blätter. a7 0. 12 hr, 
und #0; In: 1 großen Blatt dergleichen. von. Spa-, 
wien a 2 fl. 2ahe auf. 30h, a fl 24, 1 g. zıha, 
RB, 12 kr... 48, 30 und. ä 24hr- Donn Plane und: 
Beschreibungen des. Hafens und der. Festung. von: Ca- 
dix, 548 ke 30 kn. 24 und ü 18 kr, 
Die neueste Postkarte vom Hönigreich Bsiern &:2 R. 48 kr.. 
Aulyezogen im ordim. Etuis a4 N., ip: Maroquim ſein 


mit Gohlschnitt aa ſt 2b ꝛ.. 
. ‚Kurten. von. den Hön chen. Preufien: undi 
u —— 


Baron 2 8, 42 kr, 
14, ızhr, #48 und 36h — et 
Neuer Atlıs der gauzen Welt etc. miv 18 Karten. nebst 7, 
neuen historisch, politisch. und militärischen Tabellen. 
uud Erläuterungen von. Sieim, ao. 
Dice Verzeichnisse von 60 ve schiedenen Post - und topo- 
grphisch - militöirisehen Karten von ganz: Mittel- Kuro- 
pa iu mehreren 100 Blättern, werden gratis und diese 
eiwzein ubyelassen, 





534. Auf dem Mödmege von-Peferlape HR uhr rasen Ai: 
genſchiem ſteben geblieben; der redlihe Finder wird erfucht, | 
gegen eiae Beichmung auf dem Foaͤrbergraben Ro. 1042 zu = 
ner Erde abzugeben 


"535. In onen. Martıfledem des Markreiteh, wird dir 
geldicte Ladnerla von gelegten Japren geſucht, weiche füd id 
Trene und Brauchdarkeit. aueweilen kaun. D. U. 

532. Inder Meupunfergaffe im Pieorefen Haufe, Rs. 
3099, im item Stoß, Eingang usden. Dem Bogurtbriu, ft 
uom 1. Ottoder an, ein fhön. elngsricterse Zimmer je. sm 








522. Gin Dürger fucht ein: Meine Kapital von 2 Bis 300 fl. 
gegen fünfgrogersige Bersinfung auf fein: drfigended- Daus und: 
Barten. zu erhelten. D; dr 

524. (ze): In. der Geufigaffe Pro. tao iſt rin ſchoͤnes Lo⸗ 
gie: von 5 heigbarem Zimmern. zw verfiften, und. das Nüperb 
su ebener. Erde. zu erfragen, 

67. Meue Bücer,. melde im der Buchhandlung von Jol 
A. Finflerlin, in Münden Eq wabinger⸗Etraße Neo. 1646) 
du: Haben find :: ; 

Darflellung,. Purge, der Quiſte und Grwerber Gin 
tedjuoiog, Reyebu für Schulen und. um Privasgrbraug. 
Öte Auf: 8, Erlangen Depden, 18 Fr. 

Dapi, 2: Fr.,. Melaungen: von der Dandelöfreipeit und dem 
Probibitivfpflem. gar. 8 Bien Deubner, 1 fı 40 fi. 

Ife, Aug., neues italienifches Leſebuch, mit einer erfikeenden 
Woͤrter buche. 3. Berila Ehüppel, ı f. 24 Ei: 
über Die ·Budunag Des Zorfimamet. 8 





Paptus, R., 
Aſchoffendurg Kno de, br. 45 Er. 
Pfatl, De. ZW, Lehrbuch der Phyñk, phpfilken Oro: 


grephle und" Aftronomir. 8. Erlangen Hepder, 26 I 
Pfeiffer, Dr. B. W., Das Weit der Ancaberobetung in 


Besiepung caf Staotdlopitalicn: pr. 8. G:fel ir..3 R. 
Gh. 9: Ip, Handbn der Poforal: Mer 


Scheeger, Dr: 
Disim: für chriſtiiche Seelſorger. gr 8 Dale Dem 
merde 3 M 18 Bi. " 

533; (5,5). G6 wird sine Reiſegelegenheit bie: 16, oder 17. 
längftens 28, nah Reich nhall sefuht.. D. Mehr. 

528.. (5:6): Den 20. Seplember ymmt: das. Krämerlide 
Zupewer? von Monnpeim hies am. Wer Virfendungen hat, al: 
namlich nad: Döffeldorf,, Achen, Koblenz; Frankſart, Dsrm 
ſtadt, Bruchſal, Rofadt,. Duriod, Streßsurg , Heidelberg, 
Zrlibronn, Kosflodt, Siuttgart, Calw, Eflingen, Didingen, Un, 
und nod mehreren: derjelben: Gegenden, beitebe fich bei: der Fran 
Kappauf,, auf dem ˖ Kreuz Mro. 1107, anuſtogen. 

3,26: Bür Verste 

In der Schüppeifhen Buchhandlung: in. Berlin IR fa 
eben erſchlenen und, In allen Bucdpondlungen zu pabın; AN 
Münden in der Lindauer'ſchen Buchhontiung. 

eorinfser, D: 6. I, Zönigl. pr: Mediz. Roth om Die 
Behre von den Aungendramtpeiten. Mod ihrem 
gegenwärtigen Zuflende und mit vorzͤglicher Hinficht auf 

Die pathoſog. Anatomie dargıfielt. ie 3 Ropl. gr. 8. 


Engl. Drudp. 4 R: 46 k. 
— — — —— 





Redakteur 9. 3 Geubinen, Verlegt vom Peter Ppilipp ZBo1fs Mitten 
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Beilage zu Rro.217. Sonnabend den 13. September 1823. 


i Im Nomen 

Selner Maijeflät des Königs von Balern. 
Dir Graf Georg yon Thurn, Baiferlich könlal. öfteresichifder 
Geſaudie am koͤnigl. würtembergiihen Hof: hat an den Hochge⸗ 
boraen Herrn Grafen und köaigl. buieriichen Reicysrath Fri⸗drich 
Karl Waldbolt Boſſ⸗nheim in Burheim, feine von dem Herrn 
Fürften Prosper von Singendorf durch Erbſchaft erworbene 
Burggrafihaft Winterrieden verkauft, und beide Gontrobenten 
haben arbeten, alle diejenigen, welbe Real: Anfprühe auf diefes 
Kaufsobirft Haben, zur Angabe derfeiben voriulsden, 

In Folge eines oberſtrichterlichen Erkenntniffe8 vom 25. 
Auouſt l. J. werden hiemit alle diejenigen, welche auf die Heer: 
(haft Winterricden Lehen, Fideikomih⸗ Hypothek :: Grbfdafts: 
oder andere Anfprüche zu haben glauben, zur Anmeldung derfel: 
ben, hierorts binnen einer Friſt von drei Monaten vom heutigen 
unter dem Rechtsnachtheil öffentlich vorgeladen, daß die Nichter: 
Iheinenden nah Ausfiuß dirf 8 Termind mit ihren Realanfprür 
ben auf die genannte Herrfhait ausgefhloffen fepn folen. 

Neubung den 4. Sept. 1823. 
Königl. baier. Appellariond: Öeriht für den 
Dberdonau: Rreis. 
Freyherr von Baffus, Peäfident, 
Lamminit, Sekretär, 


518 








519. Berfteigerung 

Künftigen Dienftag als den töten dieſes Monats werden in 
den koͤniglichen Kreis: und Stadtaerichts:Rokale zu ebener Erde 
Bormittagd von 9 bis 12 und Machmittägs von 3 bis Ö uhr 
nahtehende Efiekten, als: Suber, Uhren, Fraͤuenkleidet, Shawls, 
Ber» und Leibwaſch u.-f. a. an die Meiftbiethenden gegen 
glelh daare Beraplung öffentlich veräufiert- 

Den Sten Spiember 1823. 
Rönigi. bater. Kreis: und Stadtgerlcht Münden, 

v. Berngroß, Direktor. 
Rhein, 





527+ Edbiftalladung. 

Johann Chryſoſtomus Schmid von Amberg aebürt'g, gewe ⸗ 
ſener Stadıfpnditas und nachberiger Stadtgerichtsſchreiber dar 
bier, fa:b dem 12ten Mai 5822 ohne Dinterlaflung eines Te: 
ſtamontes. Unter feinen zur Di. ffritiuen Rennen gefommenen 
Iateftaterden Hefinden fig einkge, deren Aufenthalt und Griflenz 
gar; undefaunt ift 

Diefe find: 
1. Zwrisändige Geſchwiſterte des Grblaffers : Frans Paul, 
Maria Ehſabetha wod Fobanne Katbatina Schnid, 
2% Gechwiſter-Kinder: Maria Thereſia und Anna Katha— 
una Duden, 

Gedochte Jadividuen, oder deren rechtmößige Defcendenten 
werden hiemit aufuefordert, innerhald 60 Tagen vom Tage ge. 
Heawirtiger Bekanntmachung fidh bei dem unterfertiaten Gerichte 
Aiwedet prefönlich oder per mondatarium zu melden, und ihre 

aibtuͤde geltend su machen, ouferdejjien man ihrerjelts die, uͤbri⸗ 
gens unbedeutende Erbſchaft für tepudirt ersten, und diefe for 
fort an die bekannten Gedsintereffenten egiratiren wird, 

Dea Sten Septeudet 1823. 
önigi Haier. Kreise und Stodtoerige Münden. 

von Gerngroß, Direktor, 
Dipl. 


306. (36) Amortiſationd⸗GErkenntniß. 

Nachdem die unterm 8. Novbr. v. 3. ausgeichriebenen in 
nachſtehender Sperifisstion Und Grundbuche: Kommiiitons : Grs 
iInnerung bezeichneten tbeis Staats, theils Privarı Obltaatie: 
nen binnen Der arfgiichen Friſt von 0 Monaten hierorra nit 
dorgemiefen worden, jo werden dieſelben nunmehr für fraftios 
erklärt. 

A 


Speeiftcation 
der Utkande von der Theotiner: Softirhe in Münden, an: 
liegend ber der koͤnlal. Staatsihuildeu : Tiloungs : Sprjialı 
Keſſa. Verfaßt Münden, den 7. Zuai 1822. 
1. Binssablamt. 

Nro 2799. 1000 fl. Zingjeit Laetare resp. 31. März Thea⸗ 
tiner⸗ Hofkitche, Hauptbrief vom 25. Zunt 1650 von Hörer 
Durchlaucht Herzog Dias In Balern 8000 fl- auf Hanns G.org 
Hoͤrwarth für den Antheil von 1000 fi 

Erbevertpellung vom 23. Februar 4657 an deſſen Sohn 
Hanne Georg Hoͤrwatth für den Aatheil von 1000 fl. 

Tellament vom 25. December 1697 an Deffen Better Johann 
Branz Karl Sreiberen von Hörmarch. Antärıl 1009 fl. 

Transport pr. 1000 fl. vom 17. März 1716 an Die Herren 
Tpeatiner in München. 

Nro. 2810. 1220 fl. Zindzelt Martini resp. 4, November 
Theatiners Hofklrche. Hauptdrief vom 11. Rovember 1590 vor 
Hörer Dur chlaucht Hersogen Wilhelm in Baleta pr. 5000 fl. 
auf Deinrih von Plirzing. Antheil 1220 fl. 

Transport vom 12. November 1642 pr. 5000 fl. des Fran 
Grafen von Lodron und deilen Hausfrau an des Georg Brautp. 
lattens Dausfrau. Antheil 1220 fl. 

Erbsvertbeilung vom Jabre 1661 pr 5000 fl. an Maria 
Eliſabetha Brauchlartın. Antheil 1220 fl. 

YIransport vom 20. Juli 1686 pr. 2000 fl. obiger Glifas 
betha Brauthlattin und ihres Gemohlo Hanns Balthafar Mils 


ler on Johann Warmuth Aichner, Antheil 1220 fl. 


Erbövertrag vom 21. Auguft 1688. An die 3 Johann Ad: 
nerſcher Kinder, Johann Warmuth, Maria Franz oka Alchner, 
und Maria Franzieka Deuerin. Antheil 1220 fl. 

Vertrag zwiſchen dieſen Geſchwiſterten vom 24. September 
1688 pr. 1220 N., vermög welchen Johann Warmnth Aichner, 
feiner Stweiter Maria Alchner zu ihrem Antheile aus der dir 
terlichen G:olpaft von 1110 fl. noch 110 fl. überlafien Hat. 

Tranöport der Maria Sransisfa Aichner vom 3. Dejember 
1720 pr. 1220 fl, an das Kioſter St! Ucfula in Neuducq. 

Traneport vom 16 Dftoter 1760 des Kiofters an Bürger: 
Meiſtet Kranz Anton von Difinger, 

Teaatport vom 3. Desor, 1762 des Yon Difinger an dag 
geiſtache Haus der Herren' Tkeatiner bier zur Stiftung. 

Neo. 3652. 600 fl. Zinszeit Tpomos, resp. 21. Derember, 
Thestiner Huflirche, Paıptöcief vom 57, Desember 1631 von 
Gdrer churſuſtſichen Durklaubt Herzog Mar in ‚Baiern pr. 
1500 f. auf dem Marft Eggenfelden. Antheil 600 fl. 

Trantpett vom 15. März 1653 an Wolf Berapard Prantl 
pr. 1500 fl Aatheil pr 600 fi. 

Tronepoet der Praͤnttſchen Erben vom o. M 
600 ſt. an Wof Sgmund Broum, we 

Areftatten vom 14 Aprit 1682, doß Dirfe 600 fl. auf deſſen 
Ableben an frine Tochtet Karparing VBeneditla Brauin getom⸗ 
men ſehen. 


—— —— 


Bergliih vom 23. Juli 1698, vermoͤg weldem diefe 609 fl. 
an deren Gemahl Tpomas Malkulini en find. R f 

Ateftation vom 7. Auguft 1709, .veemög welder diefe 600 fl. 
defien Tochter Maria Ratharina von Rilgenau geerbt hat. 

Transport vom 7. Dejbr. 1752 der Lilgenauſchen Erben an 


de PP. Dyeatiuer dahler, zur Safriftel. 
H. Asltere Randanlchen. 
Nro. 4891. 100 fl. Zinszelt 18. Zunl de Lukalſchen Meffe 


bei den Theatinern. 
Driginal: Öbligation vom 18. Juni 1740 pr. 100 fl. auf 


Miharl Mathias geweienen Bader hier Hinterlaffene Witwe 


Anna Bauten. 
Statt Einantwortungsbrief von 5. Desbr. 1769 auf Auts 


gin Sauer, bürgerl. Bader hier lautend. 
Trandport vom 20. Auguſt 1771 an das Haus PP. Thea ˖ 


tiner zu Der Qußaikhen geflifteten Meſſe. 
No. 34:2. 600 fl. BZinbjeit den 26. April de Lukaiſche 


eſſe bei den Thratinern. 
” a re vom 26. Aptil 1732 pr. 600 fl. auf 
Deren Manuel Glaf von Preifing qhurfuͤrſtlichen Dberjipofmeis 
iſter lautend. 
a — vom 10. Dezember 1764 an Hertu Moximillan 
ni Orafen von Preifing churfuͤrſtlichen Ränımerer, 
Transport vom 23. Apdl 1770 an Jud Lazarus Alexander. 
Transport vom — 1770 an churfuͤrſtiichen Berg: 
ih Freiherr vorn Bouvrer. 
— — ad 29. Aprii Anna Marla Anna Sartori. 

Transport vom 19. Auguſt 1771 an PP. Theatiner zur de 
Sue ten Meffe- 
— 7— fl. Zinszelt 14. Oktober PP. Theatiner 
hier. Original: Obligation vom 14. Dftober 1721 pr» 200 fl. 
Nro. 2958. 650 fl. Zinsgeit 9. Auguft PP. Theatiner 
vier. Driginal: Ddligation vom 9 Auguit 1732 pr. 656 9. 
Ateſtalion vom 8. Auguit 1755, vermog welcher diefes Ka⸗ 
sital an Maria Katharinag von Doß erdlih gekommen ift. 
€ Transport vom 2. Jaͤner 1767 an Herru Nittufius ‚von 
Neumiller Rhte. studioso Broͤuverwaltersſohn von Haag. 

Transport deſſelben vorm 8. Novbe. 1781 an den Theatluet 

i Nary de Luca, . 
7 deffelben von 5. Aprif 179%, vermög .. 
dieſes Kopltal am die St. Roreto. Kapelle bei den PP. Tpeatis 
ats wur Beleuchtung zweier Luſter abgetreten wurde. 

" u Sähfifhes Friftenanlepen 

Nıv, 35. 2000f. Braͤfl. Preifingeriher und © 

‚ und Meffenfliftung. EN. 
TE haflice Affekucation vom 18. Sun! 1768 pr. 20900 fl. 
nt 6: Gommifftons: Erinnerung. 

1. io or Freigerent vog Hilgertehaufen anf Hie ſchhan⸗ 
eu, Wolersdotk, Poͤch und Türkenfeld, Herr gu Stein, chnefüsfte 
Hier Kämmerer nnd Hofrath ze. rC. verſchrieb om 20. Mai un 
sus feinem Haufe am dee vordern Sa mabingergafle G/V. 30 
»05 (jegt Theatiner-Gaſſe Nro. 62 WB Fol. 241] der Eiifas 
ba Gräfin won bat oſee gehörig, 209. Ewiggült nur 4000 A. 
Kapital dem Herrn Anton Klrment Örafen von Dörring gu 
Serf-1d, Zins zeit Chriſti Himmelfapre. Dleſer traneportirte durch 
isen Agenten Ferdinand von Steobelli lout Ttenoport Briefen 


gr: 


oßnerfhe 


son 21. Zaͤner 1758 


1214 


a) en fl. der St. Goͤeilla Bruderſchaft bei den PP. Thea⸗ 
nern; 
b) 600 fl. der Marlamnifhen Sclavinen Berfammlung be 


den Theotinern; 
«) 800 dem St. Adelheit Rajetan Gotteshaus bei den PP, 
Tpratinern, resp. zut Leopoltiner Schlachiſchen Stiftung 


dafelbſt; 

d) endlich am 16. März 1758 die weitern 2000 fi. de 
Wittwe Frauzieko Detorei, nach deren Tode diefe 20004, 
laut Tronsportbrief vom 9. Oktbr. 1761 an dab hirfise 
Eichen : Frauen : Eolleglaffift und Pfarrkirche dort ſelbſt 
übergingen. 

Hlevon wurden die ad b. bemerkten 600 fl. im ihre 1778 
zurück bezahlt, und die refligen 3400 fl, gehören noch dermalen 
den angezeigten Drei Etgentbümern. — 

11. Das zweite Ropital a 1000 fl. iſt ein Hypothek⸗KLepi⸗ 
tal laut Obligatioa vom 22. März 1782, auegeftellt von den 
buͤrgerl. Doftafhners Eheleuten Ferdinand und Maria Anna 
Raufher dem Handelmannsfohne Ehriftopp Tufh resp feinen 
Bormunder Johann Bachmaher 2 4 Proyent, Zinsieıt Marla 
Verkündigung. Bermög Traneport som 27. Juni 1766 jelirte 
Bormund Bachmayher diefe 1009 fl. dem lübliden Tpeatiner: 
Haus zuc Lefung heiliger Meſſen. Grgenmärtiger Bıfiger det 
feagliyen Hauſes Nro 121 GB. Fol. 396 iſt der Taldnen 
Meifter Joſeph Rauſchet. 

Röuiglide Stadtgerichts Grundbuche-Gom⸗ 
miſſion Münden 


Sqhmid. 
Schwerdfellner 


Den 16. Auguſt 1825. 
v. Öerngroß, Direktor. 
Dipl. 





520. Gdictalvorladung. 

Zur Hetſtellung des Paſſtvſtandes des hiefigen Mekarrs Pils 
lipp Appinger und zur Ötelung geriuneter Anträge In Berirhung 
auf deſſen Schultenwehen werden deſſen umbebannte Gläubiger 
auf den 9. Dktober I. 5. mit dem Aufteage, ihre Forderungen 
gehörig nochzuweiſen, und mit dem Anbange vorgeladen, def 
die Nichterſcheinenden fih den Beſchluß der Mehtzahl der Im 
wejenden gefallen I:ffın muͤſſen. 

Zök om 1. September 1825. 

Königlich baierifhes Landaericht Tölp 
Sıywciger, Landridter. 





478. (3 ec) Bekanntmadung. 
In gefolg allerhöchſten Referipts som 9. v M., wird db 
ſogenanute Schlöffelgur in der St. Anna: vorſtodt, Donnerflagt 
den 25. Erptember Bormirtags 9 he entweder ganz odet til 
weile, an den Meifbietpenden gegen baate Zahlung, vorkepalb 
lich der allerhoͤchſten Genehmigung öffentlich verkauft. 
Kaufsliebbaher, weiche fih über ihr Zchiungs:Dermögen aub 
zuweifen Im Stande find, werden daher auf den beſtimmten Tag 
in des Wirtsyaus Diefes Schlöffelauts Mro 154 mit dem Anbonge 
eingeladen, daß dieſes Anwrfen täglich befichtigrt werden könne. 
Brranntes Sc.öffelgur it Indelaen, umd find hievon mac it 
gewöhnlichen Grundſteuern zu entrichten. Daflelbe deficht: 
1) Yup einem Haus mit der Wirtpidafts Gerechtigkeit neh 


>» 


TE 
fl 
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Hofraum, Stallung und Waſchkoͤche, mit einem faͤchen 

Snpalt von. . . . — Tagmw. 44 Dee. 240 D SQ. 
2) In einem Garten naͤchſt 

dufem Haus bei dem 


Eingang ind mt . — nn Ur — » 
) In einem zweiten Haus 

mit Hofraum ad . — ⸗ 23 — 
4) In einem in der Naͤhe 

diefes Hauſes fich befins 

denden Gatten it . — nn On — . 


5) In einem Anger mit 
24 Abtpellungen ad „. 6» 0% nn — ” 


Summa 7 Tag. 84 Der. 240 DO S4. 
Münden den 2. Septbr. 1823. 
Kdnigl. Rommandautfhaft der Haupt» und 
Refidenz Stadt Münden. 
Ftht. von Ströhl, Generalmajar. 
Schmid k. Aktuar. 





505 (2 6) Betanntmadhunng. 

Mittwoh den 24. d. M. früh um 10 Uhr wird der jährfl« 
He Bedarf an Talgkerzen und Brennöpl für das dießſeitige Ne— 
giment mittelſt Berfteigerung dem Wenlaſtnehmenden salva rati- 
ficatione dee Bönigl. Regiments: Kommandos zur Lieferung in 
Accord gegeben. 

68 werden deher alle Rieferunosluftige hiemit eingeladen, ſich 
an dem beſtimmten Tag uud Stunde in dem Geſchäſts · Lokale 
der unterfeetigten Deconomte: Sommiffton in der Dofgarten« Ra: 
ferne einzufinden, die nahern Bedingniffe zu vernehmen und ihre 
Angebothe zu Protokoll gu geben; wobei jedoch bemerkt wird, 
daß nur bürgerliche Gewerboͤberechtigte zur Steigerung gugelaffen 
werden koͤnnen. . 

Münden om 6, Sept. 1823. 


Die 
Deeonomie:Sommiifion des & Grenadier: 
Garde: Regiments. 
von Greis, Oberſtlieutenant. 
GEnsberger, Rgtéqutm. 


Brod: und Fourage: Lieferungs: Akford 
550 (5 0) Den 21. Sept 1. J., Bormittags 9 Uhr, wird 
die Lieferung on Brod umd Fourage für die hleſige Garnifon 
auf 1 Jahr an den Wentgftnepmenden in Lieferung gegeben; 
Zu diefer Lieferung werten, incbefondere für Brod, nur Gewerbes 
beregtiate zugelaffen ; hiebel wird ferner bemerft, do 
a) Die Konkurrenten durch gerichtliche Artefte, fomohl deß fie 
das Gewerb felbit betreiben, als über Rautionsfähigfeit. 
b) &o wie jene, weiche für eine ganje Zunft oder für Abwe⸗ 
fende fleigern, ſich ousıumeifen haben. 
©) Nachgebole unter feinem Berhältniffe ſtatt haben. 
eferungsiuftige werden eingeladen, ſich zw diefer Stunde in 
t Reis: Ranziel in der Ronfikt: Kaferne einzufenden. 
Jagelſtadt am 5. Sept, 1023. 

Die 
Diconomlr-Sommilfion des Bönigl, baler, 
46ten Rinien -Znfonterie: Regiments. 
von Hortıs, Dberfilieutenant, 

v. Klingensperg, Regimentqu. 


531. (3 a) Tuhlleferungas : Arkord. 

Montag ben 22ten Sept. I. J. Vormittags 9 Uhr werben 
in der Kanzlei des 2. 10ten Binden: Inf.-Regimenis nachftehende 
Monturs: Materialien, al6: 

100 Ehen Poncceaus 


800 »korndlau Eu, 
3000 » Oemder⸗ 
3000 » ordinäres Reinwanb, 
1200 » Modfutters 


an Wenigftachmende In Lieferung gegeben. 

Zu diefer Bieferung werden jedoch nur innlandlſche bärgerfiche 
Gewerbsleute, welche diefe Artikel zu verfertigen berechtigt find, 
fe wie die k. Strafarbeitshäuſer zugelaſſen, hiebei wird jedoch 
bemerkt, daß: 

a) nur einländifhes Febrikat abgeliefert werden darf. 

b) Die Konkurrenten durch gerichtliche Attefte, daß fie das 
Gewerb feibft betreiben, als ü>er Rautionsfäpigkeit, fo wie 
jene, welche für eine ganze Zunft oder für Äbweſende Ad. 
gern, fi auszumelfen haben, 

©) Nochgebote unter Leihem Verhaͤltniſſe ſtatt haben, 

Bieferungsluftige werden eingeladen fih zu diefer Stunde 
Anzufinden. 

Ingolſtadt am 5ten Sept. A 

ie 


Deconomie » Gommtifion 
d 


e%. 
tdalgl. 161en Linien» Znfanterte: Regiments, 
j von Fortis, Obeeſtlieutenant. 
v. Rlingenfperg, Roqmftr. 


525 Botterie: Anzeige, 

Nah etholtener allechöchfter Bewilligung iſt die Ziehung 
der Rotterie Et lach und Tohlet bis zum 6. Dezember dieſes 
Fahre verlängert worden; dieſes wird daher mit dem Beifage 
bekannt gemacht, daß dirjenigen 1008 : Beflger, weiche mit die: 
fer Verlängerung nicht einverflanden feyn folten, ihre Ginlage 
gegen Zurückſtelung der Drlginal Looſe auf denfelben Plägen 
und von jenen Kollektanten, wo fie diele Roofe an ſich gebracht 
Haben, in Wien 4 Wochen, und außer Wien 6 Wochen vom 
Tage der Lundmahung, zuruͤck erhalten gu Eönzen. 

Din, den 16. Auguft 1825. ” 





Schacller et Comp. 

Unterzeichnetem darf diefe Ziehungs : Verlängerung wahrlich 
erwünfgt ſeyn, meil ber frühern viehfeitig gefchehenen Bekannt: 
mahungen ungeachtet noch fehr virle alte Roofe nit zur Ause 
wechelung gelommen find, und folde fonft verfallen wären, num 
aber der Termin zur Auswechdlung dee alten bezahlten Looſe 
gezen neue, und zwar mit den gleſchen Numern, wenn mın 
fle wünfcht, ferners bls 30 Tage vor der Ziehung. nämlich big 
6. Rovember giltig bleibt. Derſelbe fodert demnach jeden Bes 
figer degaplter alter Looſe auf, die Austauihung folher Roofe 
bie dohin vorzunehmen, indem In deſſen Ermangelung nech 
Verlauf des befagien Termins alle alten Loofe ganz ungültig 
find, and die Einlagen dem k. k. Javalidenfonde verfellen. 

Man beliebe die alten Looſe nur bei den mit enten, bet 
denen fir genommeu wurden, oder unmitt:fbar bei Untergetchnes 
tem einzureichen, und ed werden die neuen Looſe ſchnellſtens da« 
für zugeſtellt ıwerden, 

Dirfe Derrihaften liegen in Oberoͤſterreich in den Ibönen 
und frugtbaren Gegenden des Dausrudkierfs. Außer den 5 


Hsupttreffeen, wovon der erſte Erlach nebſt baaren 40,000 fl. 
und der zweite Tollet nebft baaren 20,000 fl., der Dritte baare 
4000 fl. und der vierte 3000 fl, der fünfte 2000 fl., alles in 
Sübergeld gewinnt, find mit dieſem Spiele nod 8,500 Geld; 
Semwinnfte, von .1006 fl. bis 10. abwärts, im Geſammtwerthe 
371,220: R. W. ebenfalls in Silbergeld, als Bor: und Nach: 
treffer verbunden, fo daß jeder der 5 Haupitreffer 850 Bor 
und eben fo viele Nachtreffer nah fih giebt, und alfo bei 
85.000 ooſe, nicht nur auf jedes 10te Loos im Durchſchnitt 
ein Treffer faͤllt, fondern ein eingeines Loos fünfmal gewinnen 
Tann. 
Im Falle die Gewinner diefe Realitäten nicht behalten woll⸗ 
ten, werden denfelben unter Dafürhaftung des garantirenden 
Wienerhaufes, gegen Zurüdgabe der Driginal : Oewinnft: Looſe 
und Gatfagung aller Anfprühe darauf, folgende Ablöfunge: 
Summen, angeboten 

nämlich für den j 

erften Hauptreffer 100.000 fl. Konv. Münze (5 Stuͤck Zwan⸗ 
iger zu einem Gulden gerechnet); „ 


für den 
zweiten Haupttreſfer 50.000 fi Ronv. Münze (3 Stüd Zwan⸗ 


12 6 


miſſarius Wenderoth au Caſſel beſoegt. Diele Zeltſchrift 
wird ſich wuͤrdig ar die Relhe ihrer aͤllern Schweſtern onfchlt 


Ben, und Dürfte auch im Auslande zur Verbteitung des Guten - 


beitragen, da die Tendenz derſelben rein prattifb iſt, und darin 
nichtd aufgenommen wird, mas der Probierftein der Gefchrung 
nicht bewährt hat. 

Marburg den 1. Mai 1823. 
Chr. Garthe, Buchbändter. 


Die Fleiſchmann'ſche Buchhandlung in Münden (Raufr: 
gergaſſe 1616) nimmt Bejlellungen darauf an. . 


Bei &. ©. Adermann in Deſſau iſt fo eben m: 
ſchienen: 


Veronika oder die Moͤnche vom Libanon, Siue 
Gecſchidte aus der Zeit vor den Kreutzügea. Don H. 
Reihen? 2 Bde 8. Preis 4 fl. 6. 

Sn allen Buchhandlungen gu erhalten, In Münden in ber 
Lindauer'ſchen, ferner in den Buchhandlungen zu Nürnberg, 
Augsburg, Regensburg, Würpburg und Bamberg. 


501. (50) Der Huterzeichnete gibt fih die Ehre hiermit 


118. 


zur allgemeinen Renntniß gu bringen, daß er den Laden In der 


s'ger zu einem Gulden gerechnet); drei Toge nad der Ziehung 


ach!bar, und haben ſich Die refp. Herten Ö.winner binnen 8 
Moden, vom Tage der Birhung an, darüber zu erklären. 

Das Loos Lofer 8 fl. 20 Be. in 20gern, oder 10 fl. Reihe: 
Wihrung. e 


Salzburg, den 31. Auguft 1823. / 
Späth junior In Gafjburg , 


ehemaliger Gatant der Loitetie Erlach 
und Tollet. 





114. In der Schuͤppelſchen Buhpandlung in Berlin 
iR Pürzlich erſchienen und in alien Buchhandlungen, In Müns 
hen bei Zof. Lindauer zu haben: 

Brandt, 2. %., könlal. pr. Hauptm, Leber Spanten, 
mit befonderer Hinſicht auf den jräigen Ktieg. Mit 1 
Aupſer. gt. 8. geheftet s fl. 40 Er. 

Derſeſbe, Weber die Wiedereinführung Der Dra 
goner als Doppelfämpfer. Aus der Kriegogeſchichte 
bergeleltet 8. "nchertek. 56 Er. 5 

Beide Schriften find vom vöditen Gutereffe und aus ber 


Feder eines ſeht inſichteve llen Offiziers gefloſſen. der m Spa⸗— 


pien ſeldſt wies Feldgüge mitgemacht hat, über die Inneren Ver⸗ 


Hältriffe dieſes Laudes, fo 
uͤchroeill verbreitet und viele ganz ittige Anfi 
genitänden berichtigt. 

60. Anzeige für Staate⸗ und Sandwirthe 


So chen it eridienen: 
Bantwırshfhafilhe Zeitung für Kurheſſen, ifter 
Aohrgang. gr. 4 Preis 5 A. 50 er. 

Die Herausgabe dieier Zeitung wird unter Autorität und 
Beitung des leitenden Ausſchuſſes — Purfürftichen Landwirt. fb>Tt6: 
9 selns, und unter Muwiekung der Mitulteder deſſelben, der ou8 
Nacb, anerfonnter praktiſchet Gediegenheit und 
iegrten und Gtactemännern bıflıpı, und die Ber 
fiiomura bat ten lindwiethſdaftichen Zuſtönd Autheſſens au 
Enterfi.g:n und zu verbeſſern, von dem Heren Profeſſot Dr. 
Weutrroth jb Warburg und dem Hera Oekonomie Som: 


wie über den Guetillasktieg ſich ſehr 
ten von dieſen Ge 


— — — — 


Micnern Som 
faytundigen Si 


n 


Magiftratsratg Siglſchen Behaufung Ro. 1097 am der Karlıı 
Strafe, der St. Micharld « Kirche geaenüber, bezogen babe; 
empfiehlt fih unter Dem Verſprechen billiger und rerder Bedie ⸗ 
nung zu geneigtem Zuſpruche und macht aleichzeitig die Anscge, 
dag er Die Preife feiner Tapgten wiederholt herobaeſeht und fols 
che nun zu 30, 30, 40, 48 und 54 Er., fi. 1, f.t seem 
f. m., in der beften Qualität und den den gewäßlieſten Defiiod 
verkaufe. 
H. Neubauer, 
C hreibmaterialienhändter und Tapetenfabrifant. 


474. (9e) Georg Wilhelm Meunier, Tuchändler bahier 
macht hiemit die erarbenfte Anzeige, dah er Das biöher Innen 
habie Verkaufs: Gewölbe in der Kaufiagerſtraße bei Herrn I0 
bann Reg, Gaſtgeber zum goldenen Sreug vetloffen, und das 
gegen vis a vis den ehemaliaen M. 3. Stöber'ihen Laden Im Kaufe 
der von Barbiertihen Gefomiter MB Nrg, 10:6 bezetzen 
hat, und verbinder damit zugleich das höflide Grfuden an feis 
ne hodgechrren Freunde, fo wie an eim verehrungtmä diseh 
Pudlikum um gefäßigft geneisten Yufpruch mit der Berfiherung, 
daß er feine onaelrgerfte Sorgfalt dehin rıhten wird, des Ihm 
güriaft zu fhenkende Zutrauen fomobl dur aufrictig gute Be: 
dienung als Durch die moͤgligſt biliyften Preifs jeder Zeit zu 
rechtfertigen. . 


505. (35) Das Haus Nro 50 in der Refldensgoffe If füge 
Ih tim Ganien oder in zwel Abtbeiiungen zu vermielhen. 

Die Drerpredinaniife können zu jeder Zeit bei der Haut · 
Meiſterin im gedchien Hauſe eingeſehen werden, 

Münden, den 0. Septbr. 1823. 

496. (25) Auf dem Schrannenplsge No. 160 IR anf daR 
Pomıende Ziel Dicharlıs im aten Stode, eine kleine mir allen 
Bequennichkeiten veriegene Wohnung und auch ein Laten, um 
fege binarn Preis toritwerſe oder wiwlnonder gu veranichhtß. 
Diss Nahere if beim Ha Erigenthünier zu Esieaaen. 

5:0. (25) Ga fiht Jemend unter annehmparen Bedingun 
gen cinım Ansber oder Mötden un Keſt und Quartier ju 
nepinea. 


—— — nein 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majefkät atergnädigitem Privilegumn, 
































Mondtag Nro 9218 15. September 1823. 
Deutfdland. wo fich die Ueberbleibfel von Zayas Korps befinden, ber 
Batern München, dea 15. September. ſich dem Vernehmen nach einichiffte und durch Riego ers 


Seine Maijefrät der König haben unterm 50, 
Aug. d. 5. den Oberberg: und Sualinenratb von Schen? 
su Brratesgaden in feiner erſſen Gigenichaft zur General: 


Berzwerks und Saliuen- Adininiftration einzuberufen 
gecupt. 
Baden Rarlsrube, vom 10. Sept. Ge. 


Hoheit der Here Markgraf Leopold find geitern mit Hs 
ter Sean Gemahblin Fönigl, Hoh. Auf einige Zeit nad 
Bade adgreift. 

Bruchſal, vom 10. September. Oeftern Abend 
find Ihre Majeſtät die Königin von Baiern mit Höchit: 
Ihrer Tachter, der Prinzeffin Elife, zum Befuh bei J. 
k. 9. der Fran Maurfgräfie dabier eingetroffen. Ihre 
Mai. hatten in Ulm übernachtet und die Reife von Mün— 
den bis hierher in zwei Tagen zurückgelegt. 
höchſtihrem Gefolge befindet fih die Schlüjfeldame Gräfin 
won Taris, die Hoidame Fräulein von Roggenbach und der 
Kammerhere Dderit von Zweobrüdem 

Frankreich. 

Der Moniteur vom 7. Sept. enthält einen Bericht 
des Majorgenerals, aus Puerto S. Maria vom 
28. Uug., im Weſentlichen folgenden Inhalts: „Im Bol 
ge der mit General Balleſteroo abgeſchloſſenen Rons 
vention bat Genecal Undreas Gquaguirre, Fonflitutios 
neler Kommandant des Forts von Pennas de Sau Per 
dro (unfern der Strafe von Madrid nach Murcia uud 
Valencia gelegen), der Provinzen Chinchilla und Cuenga, 
Guadalargra und Ciudad Real, feine Unterwerfung ein- 
gereicht; ibm folgten die Tcuppen unter feinen Befehlen. 
Gen. Balleſteros Befehle hatten: big jezt zu Cartbagerra 
und Ulcante nicht dieſes Reſultat; es murde den Parlas 
miratarrd unmöglich, ihre Depeichen abzugeben. Ein Dberft 
son Balleſterbs Urmee, der berüchtigte Barcena, hatte 
bei Gelegenheit der unterzeichneten Konvention einen Auf 
fand anftiften wollen; als aber Balleſteros ſich feinem 
Arappen zeigte, rübrte fi) Niemand und Barcena mußte 
bie Sucht ergreifen. Zwei andre eben jo eraltirte höhere 
Difiziere wurden gleichfalls von der Armee entfernt, die 
Bun m ihren nenen Kantonnirungen angelangt if. Gene- 
xal Molitor befahl dem zu Baza geblietenen General Don- 
nemam, von dort üder Almeica nach Malaga in mars 
ſairen, um die Küſte zu_ceinigen, und er mird zugleich 
den Beneral Eoverdo von Granada nad Malaga Schicden, 


In Aller⸗ 


ſetzt wurde. Dieſer ſucht fruchtlos die Gemüther anfzır 
reizen. Kein Offizier von Zayas Generalſtabe wollte un— 
ter ihm dienen ; fie begehrten von Generol Molitor Er: 
laubniß ſich zu unterwerfen. Der Stamm des Negiments 
Burgos mit der Fahne ward die Kadetten der Militär: 
Schule, welche Zayas gefolgt waren, haben fi von Mos 
teril nach Granada begeben. General Vincent, fortwäl» 
gend bei Murcia, hält Vie Befagungen von Alicante und 
Carthagena in Zaum. Am ıÖ. verfolgte er Torrijog, ber 
aus letztgenannter Stadt mit 500 Mann nah Totana, 
auf der Dperationslinie zwiſchen Murcia und Lorca, ge 
Sommen war. Bei Unnäherung unferer Teuppen ergriffen 
die Einwohner von Totang die Waffen und verjagten Tor: 
rijos mit beträchtlichen Verluſt. Die Vorbereitungen ges 
gen Eadiz werden lebhaft betrieben. Man fucht die Slot; 
tile auf 42 Kanpnierfbaluppen, 19 Bombarden und 6 
Haubizfadtzeuge zu bringen und nimmt die möthigen Res 
kognoszirungen vor. Auf die Unzeige des Kontreadimicale 
Hamelite, daß ihm fein Geſundbeitszuſtaud nicht erlaube, 
das Kommando ber Eskadre beizubehakten, wurde dajfelte 
dem Gontreadmiral Det NRotours übergeben.‘ 

Hierauf tbeilt der Moniteur die telegrapbifche Depeſche 
über die Einnabme des Trocadero mit, weldde wir ſchon 
vorgeilern von Ötraßburg her lieferten, 

Marfball Moncep berichter aus Torre V’Embarra 
unterm 30. Aug. an den Sriegsmtnijtee Folgendes: „Da 
ich mich ſelbſt von den Hindernijfen, welche die Cinichlier 
fung ven Tarragona barbot, um welches herum ber Feind 
ftarfe Stellungen inne hatte, überzeugen wollte, beſchloß 
Ib die vor dem Trefien von- Ultafula angeordnete große 
Rekoguoszirung vorzunehmen. Die Truppen ſetzten fich 
am 28. im Beivegung. Ich leitete die, welche von Vols, 
Gineral Berge die, melche von -Altafulla kamen. Die 
Stunden ded Auftruchs waren fo genoinmen, daß alle 
Kolonnen gleichzeitig auf den ihnen angewieſenen Punfs 
ten eintreffen Fonnten, Die Brigade Tromelin, aus dem 
töten und 6often Linienregiment und 2 Jägerſchwadrouen 
Deitebend, richtete fib, mit 2 Danbizen, nach dem Monte 
Dlivo ; Baron d'Eroles mit 10 Kompagnien feiner fpanis 
ſchen Divifion nad 2 Haubizen nach Madonna de Loreto ; 
General Berge mit der Brigade Achard, aus dem 18ten 
Enten: und tıden leichten Regiment beftehend, nahm ders 
felden Weg, und Oeneraf Montgarde rückte mit 10 Kom— 
pagnien vom 5ijlen, 2 Datailonen vom Iten Liniencegi— 
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ment, umter General Fantin des Odoarde, dem öten ir 
gertegiment zu Pferd und 2 Kanonen auf der großen 
Straße von Altafulla vor. ine ſeindliche Kanonierſcha⸗ 
luvpe, welche leztere Kolonne deſchoß, wurde durch unſer 
Feuer bafd genötdigt ſich zu entjernen. Die Stelung von 
Madonna de Loreto wurde vom aAſten Jcichten unter dem 
Oderſten Repel und dem Voeteab d'Ecoles von zwei vers 
Iebiedenen Seiten zugleib angegriffen und dee Feind von 
Da jo wie von zwel benachdarten Anhöhen vertrieden. 
Zum zweiten Angriffe wirkten die 10 Kompagnien vom 
sten unter ihrem Oberſteu p. Dalperwik mit. Bei biefem 
Angriffe befanden fi die Generale Fleury, Chef des Ge⸗ 
nies, und Deſprez, Ebef des Generalitabs. Die Truppen 
wurden weder Durch daß euer wer Zeitung, noch buch Die 
Jahe des Ubpangs, den fie erklimmen mußten, noch durch 
tie Felfen, womit diefer Abhang befät war, zurückgeſchreckt. 
Die in die Seiten und den Ruücken des Feindes gefendeten £ 
Kompagnien fpanifcher Voltigenes, und ı Bataillon vom 16ten. 
Kegimente beichleunigten deſſen Rückzug. Die Brigade Tror 
melinavarf im das Fort von Monte:Dlivo die feindlichen Teup: 
ven, die ihr entgegengerüuzft, zuräck und blieb einen Theil 
des Tages hindurch einem ziemlich heftigen Feuer. dos 
Plages und Forts ausgefegt. Auf aden Punkten näherten 
fidy anıfege Kolonnen den Wälen bis auf Flintenſchußweite 
und behaupteten fi , bis der Zweck der Rekognoszleung 
vollkommen erreicht mar. Zwiſchen 3 und 5 Uhr Nach⸗ 
mittags befahl Ih den Rüdyug,. Er wurde mit derfelben 
Drdaung vodzogen, wie der Angriff. Der Feind verſuchte 
pie Brigaden Tromelia und Achard zu beunrubigen; er 
muede aber zutückgeworfen und durd einen vom Öberiten 
des 1'ten Regiments gelegten Hinterholt von der Derfol: 
gung abgebtacht. Hr. Barbier, Kapitain der Voltigeurs 
vom boſten Negimente, zeichnete fi durch die Befreiung 
einigee Pläntler aus, bie fih gu weit vorgemagt, Den 
Usend Pehrten die Truppen in ihre Stellungen gurüd, 
Unfer Verluſt betrug 17 Todte und 86 Verwundete. Dee 
Feind verloe an ben Tagen pom 27. und 28. über 100 
Kodte und mehr als 300 Verwundete.“ (Folgen Lobes⸗ 
Erhebungen.) 

— Die Etolle meldet aus Puerto ©. Maria, 
vom 29. Aug: „Das engliſche Schiff Hat Ah, unfere 
Blokade achtend, zurückgezogeit. Unſere Unitalten zur lan: 
bung nud Bombardirung dauern font. — Aus Madrid, 
vom 2. Sept.: Die Bewegung des Gen. Bourk, man ben 
aus Drenfe audgezogenen Truppen den Rückzug abzuſchnei⸗ 
den, bat den beiten Erfolg gehabt. General Marguerne 
bat fie mit dem 3siten Linienregiment bei Gallegos de 
Campo eiugeholt, Dee Feind fendete fogleih einen Pars 
lamentäe, um Vorſchlãge gu maden, Es murbe eine Kar 
pitulation unterzelchnet, in deren Folge die Generale Ror 
felo und Vigo, der Brigadier Palareo, 4 Dberjten, 6 
Oberſtlieutenants, 140 Dffisiere vom allen Graben, 1260 
Unterpffiziere und Gemeine fih zu Kriegögefangenen erge: 
ten baden und nad . Sranfreih geführt. werden jollen. 
Man nahm überdieh die Fahne des Regiments Burgos, 
15 Faͤſſer mit Pareonen, tele Waffen und bie Kriegsfajfe, 


29,000 Fr. enthaltend. Diefes Ereigulß ſichert die Ruhe 
An Gallicien und fleüt den größten Theil der Divifion 
Bourf zu weiterer Verfügung.” — Die Gaceta von 
Madrid meldet die, Im oben imitgetbeitten Berichte des 
Majvegenerals der Pprenden : Urmee gleichfoͤls gegebenen 
Nachtichten von dem Verſuche des Oberſten Barcına, mw 
‚gen bee won Ballefteros abgefblojjenen Kapitulation Uns 
ordnungen in deſſen Korps zu erregen; ein Verſuch, bee 
AH mit der Flucht des Dberiten und zweier Difiziere ges 
endigt habe; von dem Marſche der Geuerale Bonnemain 
und Loderdo, um Riego von Malaga gu vertreiben, und 
von dem zurückgeſchlagenen Andfalle Torrijos mit 500 
Mann aus Carthagena. — Aus Cadir hatte die Ne 
gentſchaft Nachriditen bis zum 27. Aug. ; ber König und 
deffen Familie befanden ſich wohl; auf eine Spazierfahrt 
wurde Er mit dem Rufe „Es Icbe der König!" ohne den 
Beiſatz „der Fonjtitstienelie" empfangen; Balbes, darüber 
erzüent, ließ Soldaten unter das Volk rüden; es erfolge 
aber ein anderes Unglück, als das ein Knabe im Ge— 
drange erdrũckt wurde. Das Mißvergnügen wuchs me 
gen der, den reichften Handels, und Wechſelhaͤuſern ouſer⸗ 
degten ungebeviern Ubgaben ; friſches Waffer war zweimal 
theuter als der Wein; das falgige Woſſer auf Jsla de 
Leon verurſacht allen, die davon trinken, Reitfhmerjen 
und bie Zeuppen haben Fein anderes Getränke. 

— In einer aus dem H:uptquartier zu Vittorha um 
te dem 41. Uugufl von Sr. Durchl. dem Fürſten von 
Hohenlohe an die Einwohner der Provinzen Sant Under, 
Burgos, Soria, Dominyo, Alava und Biscıpa erlaffenen 
Proflamation fagt derfelde: 

„Spanier, die Iht durch deu Reiz gefährlicher Neuerun⸗ 
gen verführt worden fepd, ſchwöret auirihtig Eure Ser‘ 
tbamer ab, und Ihr, die Ihe für die gerechte Sade, die 
wie vertheidigen, für die heilige und geheiligte Sache der 
Religion und des Könige gelitten hadt, bringt Ihe das lepte 
Dpfer, nämlich da Cuerer Rache, fo gegrindet fie auch 
fenn mag. Vergeſſet die Vergangenheit, denfet mur om 
bie Zukunft ; Cure Gemüther mögen fich berubigen; bad 
Vaterland verlangt es, der König fordert es und dies iſ 
die Bedingung bes Friebene, Quelle der Ruhe Aller, deb 
Glücke der Familien und der öffentlichen Wohlfahrt‘ 

— Folgendes iſt die vom Brafen Borrmont am bei 
Intendanten ber wier andalufiiben Königreiche erlajlene 
Antwort auf deſſen Vorſtellung gegen dad vom Herjoge 
von Ungouleme zu Undujar ımter dem 8. dieſes Monat 
gegebene Dekret: „In Ermwiederung auf Ihre Dereiot 
vom 14. babe ih die Ehre, Ihnen zu bemerken, doß dab 
Dekret, fo wie der Urtikel, tmoräber fie mich zu Ratbe 
sieben (Urt. 5.) niemals in der Urt könnten ausgelegt 
werden, um den Bauf Der Gerechtigfeit zu hemmen, 1) 
weil bier nicht von gemeinen DVergehungen die Rede Hit, 
binfidtlid deren die Odrigkeiten in der gänzen Fülle ib⸗ 
rer Defugnife bleiben; 2) weil der Schup, den dieſes Der 
kret verleiht, fi dlos auf diejenigen Indisiduen erſtredt, 
deren politiſche Ideen ſich auf eine rein ſpekulatioe Del: 
nung befpränfen, die fih durch Leine Thatſache oder Heu; 
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Gerung bemerklih macht und die Treue der Unterthauen 
Sr. M. zu erfchüttern, oder die Öffentliche Ruhe und Orb: 


mung zu gefährden firebt; weil, jemenr die Beftimmungen 


biefes Defrets der Wellküͤhr gu begegnen bezwecken, bie 

legitime Gewalt deito mehr Stärke und Enrrgie entwideln 

muß, um die wahrhait Dchuldigen gu betrafen." 
Spanien 

Cadir, das jeyt vie Uufmerlfamkeit vom ganz Europa 

auf fi zieht, it die reickiie, blühendſte und feſſt eſte 
Stadt Spaniens. Gie iſt am Ende einer Band: Zunge 
auf Selien gebaut und ibre Mauern, von den Wellen bes 
foült, find mit Gefhüp dedeckt. Auf der weſtlichen Seite 
erhebt fih das Fott St. Sebaftian, gleichfalle auf 
Helfen erbant, in einer Entfernung von ungefähr 600 Rlaf: 
tern von der Stadt; im Ungefichte diefes Forts, auch weſt⸗ 
lich, findet ſich eine ſtatke Batterie vorgeihoben und Nor 
ihr ein hertliver Leucht Ihurm. Der Weg, ber von dee 
Stadt zu diefem Fort führe, it in Felfen gebauen. Auf 
ber Nordküfte von Cadir, in einer Entiernung von unges 
fäbe 350 Rlaftern, bemerkt wa Die Redoute Aguada; 
bier findet man Beunnen, mo die Fahrzeuge ſich mit für 
bem Waſſer verfehen. -Da die Stadt feldit Beine Quel⸗ 
len befigt, fo hat man fait in allen Haufern Ciſternen ans 
gebracht; bei anhaltender Teockendeit fönnte mau ſich je⸗ 
doch zur Noch der Brunnen von Aguada und Sau 
Bernando (Isla de Leon) bedienen. Beide verfiegen 
nie. Don Agnada bis zur Kieche San Zoje, an der 
Hauptflraße, ind es 400 Klafter; pier ſieht man auf fans 
digem Boden mit Berwunderung die ſchönſten Gemüfe: 
Batten; die Gartner wohaen in zierlichen bölgrenen 
Häuschen. 

Auf dem nördlihen Theile der Landzunge, etwa 1200 
Alafter von diefem Plage, läuft eine meitere and» Zunge 
binaus, an deren Ende Ab das Fort Puntales befindet, 
das den Eingang in den Hafen beerricht; diefe Feſtungs⸗ 
Berke find wie die Uguada mıt fauter Weihüg von gto« 
bem Kaliber deſezt. Deſtlich von da find die Mugazine 
der Handels Schiffe. Der ganz nördlide Theil der gros 
hen Fand Zunge von Puntales bie Han Jod if mit Piries 
menfrant dewachſen, das den Sand abwehrt; dm füblis 
hen Theile aber, wo ſich die Straße befinder, widerſtebt 
der Boden aller Vegetation. Zweitauſend Klafter von 
Eadir entfernt, am ſchmabiſten Theile des Iſthmus, erhebt 
Ai die Schanze Eorradura; die Epanier errichteten 
fe im Unfang ihres FreiheitdsKrieges, indem fie die Stra⸗ 
be durchſchnitten. Bet hohem Meeres:Ctand hat bier die 
Laadzunge unt 50 Klafter Breite. Der Punkt in aus: 
wehmend feft, 

Taufend M after binter Cortadura beugt die Bisher ger 
radlinigte Straße gegen Süden, der Infel San Fernam 
do zu, um; dicht an dirfen Winkel und am Meere eine 
Meile von Cadyg, diegt Torre Gorda, mitten im Dan« 
be; es üt vom einer Batterie umgeben. Gegenüber it 
eme Mühle; hiee wird der Boden thonartig und da der 
Admas an diefee Stelle ziemlich breit mied und nice 
böper iſt, als Die umgebende See, fo verbreitet id diefe 


ind Innere und man Hat Hier bebentende Salinen ange 
legt, die da ganze Erdreich bis zu dem Aritio bededen, 
einem Meeres.Urm, dee, Cadig Bon Fernando trennend 
uud einen Halbzirfel befchreidend, bri dem füdlichen Meere 
fi mit dem - Kanal vereinigen follte, welcher die Infel 
Leon vom feiten Lande trennt. Da aber dieje Vereinigung 
duch den Sand zeritört worden iſt, fo eraiche firb jezt 
dee Arillo über die Ebene. Eine jEleine böl,erne Früde 
führt über ihn und er bildet die Gränzimie zwiſchen Ca⸗ 
Dig und San Fernando, (Der Beſchluß folgt! 
BSroSbettannien. 

In den Times liest man Folgendes: „Gin außeror⸗ 
dentlicher Courler bringt Nachtichten aus Madrid vom 
23. Uuguft, die aber nicht von Bedeutung find. Defto 
wichtiger find die aus Cadiz. Sie melden, daf ber’ Hers 
309 v. Ungouleme gleih den Tag nah feiner Unfunit, 
den 17. Auguft, feinen Adjudanten Lahitie als Parla- 
mentaie mit Depeſchen an den König von Spanten ge: 
fendet Hat. Als Dberft Eabitte in Cadig anlangte, kuͤn⸗ 
digte man ibm an, daß er den König nice perſonlich 
feben, fondern nue durch das Organ der verantwortlichen 
Miniftee mit Cr. Majeſtät fih in Verbindung ſetzes 
könnte, In feinee Erwartung getäuſcht und außer Stand 
geleßt, feine erſten Inſtruktionen zu erfüllen, verlangte 
ber Dberft mit dem Gouverneur von Cadix, Don G. 
Baldeg, zu fprechen, dee nice nue Kommandant ber 
Staͤdt, fordern and, Präſident der permanenten Kecu⸗ 
miifien feit Prorogirung der Eortes ift. Er bot dem Adjur 
banten an, das Schreiben dem Könige zu überreichek, 
oder denfelden auf jeden Fall mit deifen Inhalte Bekannt 
au macen. Diefer lief darauf hinaus, daß dieß das Dep: 
semal wäre, daß Se. P. Hoh. bee Herzog v. Ungouleme 
diejenigen, die den König gefangen hielten, auffoderten, 
demfelben fsine Freiheit gu geben; würde man fich diefer 
Uuffoderung fügen, fo verſpreche Ge. F. Hob.: in Nar 
men des Königs von Frankrteich, erfilih den König Zerdfe 
and zu einer aflgemeinen und uneingeſchränkten Umneſtie 
zu vermögen; fodann würde Se. M.jeflät Ludivig XVIII- 
verſuchen, beim König Jerdinand die Zufammenderurung 
dee alten Eortes des Reichs auszuwirken, um im Einverſtänd⸗ 
niß mit denfelben eine Regierungsforn einzuführen, tie die 
Umftände und die Aufklärung umierer Zeit ‘fie erbeifchten, 
Damit biefe Unerbietungen mit Zutrauen aufgenoinmen 
spücden, fügte Se. k. Hob. hinzu, daß Sie und Ihre 
Armee für die Vollziehung derfelben fi verbürgten. Der 
Priny fepte den fpanifhen Diniteen fünf Tage, um fi 
zu entſcheiden, erdlärend, daß wenn bei Ablauf diefer Friſt 
dee Rönig noch nicht im Zeeiheit geſetzt wäre, Ge. f. 
HH. keinen Vorſchlag mehr anhören , eine untedingte 
Unterwerfung fodern und ſogleich den Angriff gegen die 
Statt eröffnen würden, um duch Waffengewalt den Ges 
folg zu erhalten, den man friedliden Unerbietungen vers 
weigere. — Dan bat feitbem Leine meitern Nachrichten 
aus Puerto ©. Muria zu London erhalten und schließt 
daraus, daß die Unterhandlungen fortdauern.‘ 

— Der Eourier vom 3. Septbe, bringe ein Schrei⸗ 
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ben aus Parid vom 1. Septbr., melches die Antwort 
enthält, die König Zertinand auf das Schreiben des Hers 
3096 von Ungenleme ertheilt haben fol. Er bemerkt, daß 
er die Acchtheit berjelben nicht verbürgen könne, obgleich 
‚fe.ipm, von guter Hand zukäme. 


ichrift Ferdinande tragend, nicht ſowohl deffen eigene 
Gefinnungen als vielmehe die der Menſchen auddrücde, 
welche ihn tyranniſiren. Hier it der Brief: „Paris, 
wor 4. Septbr. Abends. 
Sehnſucht die Antwort Ferdinands VII. auf die Mitthei⸗ 
kung des Herzogs von Ungouleme. Es ſcheint, daß dieſe 
Antwort alle Hoffuungen auf Ausgleichung vernichtet. 
Sie wurde erſt am 23., den legten Tag der von Or. 
2.-H0H. bewilligten Friſt ertheilt. „Sie fol in ſehr ſtar⸗ 
Ben Ausdrücken abgefaßt feyn. Der König fehrieb fie mit 
sigeuer Hand und erBiärtt, wenn wir wohl unters 
sichtet find: 1. „daß er, bid zum Cinrücden der frans 
zofiihen Truppen auf fpaniibem Boden, nie aufgehürt 
babe, feiner perfönlichen Hreiheit zu genießen; 2. daß das, 
in dieſem ungerechten Kriege vergoſſene Biut über Lud— 
wigd XVIII. Haupt und über ale Franzoſen Fonmen 
werde; 3. daß fie vor Gott für alled Unglück verantwort— 
ch jenen; 4. daß der König mie Zuverſicht auf Englands 
Dazwiſchenkunſt ip verlaſſe.“ — Diefe Antwort folte 
alien Geſandten mitgetheilt werden.“ Fe 








Balerifhe Staatöpapiere. Augsburg dents. Septbr. 
O!t ligationen a 40 Briefe 901, Geld 90, ditto à 500 Br. 100% 
Geld 100%. Land Anlehn. Br. 100%, Geld 100%, Hupsthrtar- Ar: 
welfung. Br. 100°/, Geld, 10014. Lotterie: Qvofe A—D a 40/0 
Br. 10314, ©. 103. dito E—M a 40,0 Briefe 99 ©.99%4 
ditto unverzinslihe Br. 86, B. — 

-» Wien, den 9. Septbr. Staats: Schuld « Berichreibungen zu 
5 p&t. in Gonv.: MR. 821544; Rothſchild'ſche Looſe von 1820, —— 
detto son 1821 102%, ; Ötadt , Banco » Dbligationen zu 214 pGt. 
in G. M.38%,; Banks Altten 91814; Kurs auf Augsburg ——. 

— — — — — — — 


Konigl. Hoſtheater an der Reſidenz. 

Dienſtag: Sappho, Teauecfpiel in 5 Aufzuͤgen, ven 
Srillporzer. 
3387. 13 4) Berftiftung. 

Aus hoͤchtem Auftrage ber k Regierung des Iſarkreiſes Ram: 
mer der Finanzen vom 27. Zul i. 3. wird der Aeraxial-Anger 
auf der Therefien: Wiefe son 12° Tagw. 888 D Sup auf 
g Jazre vom Jeahte 1825/24 an Öffentlich verſtiftet. Wer fol 
ben zu pochten geneigt ift, wolle ih Freltag am 26. I. Dis, 
Bil ungergeichmeten Amte einfiaden und fein Anbot zu. Protos 
Pl achen. 

Münden om 10. September 1823. — 

Adnigl. Stadtrentamt Münden, 
! Aufichläger, Renibeamte, 











37. Ein armer Dienftbot verlor am 12. Septär,. 1823 
won der Jagerſtraͤtze bis zum Merthore 25 fl. in elner Rode 
Der Yinder wird gebeten, Dielelben gegen Etkenntlichkeit in dem 
Soumsir der Mündener polit. Zeitung abzugeben, 





Auf allen Fall dücfe' 
man annehmen, Daß diefe Antwort, obgleich die Untere 


Man erwartete mit großer. 





538. Am Promenadepfsg No. 1541 If eine ſchoͤne Wohnung 
im 2. Stockwerk vornheraus um 300 fl. jüp.Lchen Fine au vermiies 
then und om Ziele. Nichaeli zu beziehen ; Das Mähere iſt daſeldſt 
gu ebener Erde zu erfragen. 





524. (256) In der Gruftgeſſe Mio. 100 iſt ein fetöneh Lo 
gid von 5 heizdaren Zimmern zu verſtiften, und das Nähe 
gu ebener Erde zu erfragen. 


553. (50) Es wird eine Neifegelegenheit 618 16. oder 11. 
längftens 18. nach Reichenhall geſucht. D. Uebr. 








456. (30) Eine honnete Familie in Münden wünſcht einen 
jungen Studierenden zolſchen 10 und 14 \abren in Koſi und 
Logis zu nehmen, und wird aute Behandinag und ftrenge Art. 
ſicht dei möglichſt billigen Brdinaungen verbinden, jedoch müßt: 
der Knebe teim eigenes Bitte mitbringen, 

D:6 Nähere iſt vor dem Karlsthoör Sonneuſtraht No. 1208 
über 3 Stiegen Gingang links gu erfragen. 

a ———— 

474. (9 f) Georg Wilpelm Meunter, Tubhändler dahier 
macht Hiemis die ergebenfte Anzeige, daß er das bisher innege: 
habie Verkaufs : Gewölbe in der Kaufinaerftrcie bei Herrn Jo 
hann Reig, Gaſtgeber sum goldenen Kreuz verleſſen, und !a 
gigen vis a vis den ehemaligen M. J. Stöber'ihen Boden im Haufe 
der von Barbier'ſchen Geſchwiſter HB. Neo. 1016 bezotzen 
bat, und verbindet domit zugleich Das hoͤfliche Erſuchen an fel⸗ 
ne hodhgeehrten Freunde, fo wie am ein verchrengemürdiged 
Pubdlitum um gefäligit gemeiaten Zuſpruch mit der Berfiherurg, 
daß er feine anaelegeufte Sorgfalt dahin richten wird, des ihm 
gütipft zu fchenkende Zutrouen ſowohl durch aufrihtig gute Bes 
dienung als durch die moͤglechſt bifliyften Preiſe jedes Zeit za 
rechtjertigen. 


545. m Gaſthquſe zum fchmarzen Adler in ber Kaufim 
gergoſſe befindet ſich eine Reife: Örlegenbsit über Him, Eiuts 
gart, Heildrenn und Mannheim nad Zweidruͤcken. 








528. (30) Den 20. September kommt das Ardım erith,e 
Fuhrwerk von Minnteim hier an. Wer Berfendungen hat, old! 
nömlih nach Düfteivorf, Acen, Koblenz, Frankiuit, Darm 
ſtadt, Bruclal, Roſtadt, Dutloch, Eirofburg , Heidelberg, 
Heilbronn, Ranfladt, Stuttgart, Ealw, Eßlingen, Dillinger, Nas 
und noch mehreren derfelben Gegenden, beliebe ſich bei der Frou 
Koppauf,.auf dem Kreuz Nro. 4107, angufrapen. 

— — — — 





Schrannen-Anzelge vom 13. Sept. 1825 
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ner Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Koniglihen Majeſtät allergnädigſtein Privilegumm. 





+6. September 1823. 





Eranunfreid. 
Yarid, vom & Sept. um 3 Uhr. 
90, 5; neue Unleide 27. 
Der Moniteur vom 8. Septbe. enthält folgenden 
Beridt des Herzogo vom Reggio an den Kriegsminiſter; 
Modrid, vom 2. Sept. Die von dom General Bourf 
angenrdneten Bewegungen, tm dea aus Dcenfe gekom⸗ 
menen konſtitutionellen Truppen von ber Seite mach Puebla 
de Sanabria den Rückzug abzufcpneiden, haben den glück: 
lichſten Erfolg gehabt. Nach ziemlich mübf-ligen verbop 
pelten Mäcſchen erreichte General Marguerpe fie mit dem 
5öiterm Liuleuregimente bei Gallegos de Camp. Er fhidte 
fi) zum Angriff an, als ein Parlamentär mit Vorfihlägen 
exſchien, die er verwarf. Wie der Feind fab, daß Gen. 
Marguerne zum Rampf entichlojfen war, ſchickte er einen 
giveiten Difisier an ihn und nahm fein Ultimatum au. 
Demnach wurde eine Kapitulation: unterzeichnet,. Kraft 
welcher die Generale Rojebo und‘ Vigo, der Beigadier Pa: 
larea, 4 Dberiten, 6 Oberillientenants, 140 Difiziere vom 
allen Graden umd 1264 Unterofiljiere und Soldaten fich 
als Keiegsgeſangene ergaben und nach Frankreich gefüber 
werben ſollen. Uederdleß fielen, nebft-der Sahne bes Re 
giments Burgos, 15 Faͤſſer mit Patronen, viele Waffen 
amd eine Raffe mit 29,660 Franken Im unfere Hände, Ich 
Bonn die Kapitulation nicht beifchließen, weil ich fie noch 
wicht erhielt. General Marguerpe iſt mit feinee Kolonne 
Kriegegefangener. auf dem Marſche nach Zamora, von mo: 


KRonfol. 5 Proz 


er fie im mehreren Adtheilungen nach Burgos ſchicken wied 


Die Gefangennehmung von Palarea's Korps fichert Ba: 
ziens Ruhe und erlaubt dort nur eine Meine Zahl Frans 
zoſen zu laſſen. Dadurch wird der größte Theil der Di: 
viſion Boutk dispombel; ich werde fie nach Madrid beru: 


fen umd fie wied, wie ich hoffe, im: Vorbelgehn Ciudad: . 


Rodrigo unterwerfen, wenn es nicht fihom früher feine 
Ihore geöffnet har. (Unterz.e) Der Marfchall: Herzog von 
Re 9390." 

— Die Etoile fagt unter der Uuffcheift Paris dem 
8. Sept.: „Wie baden von einem engliſchen Schiffe ges 
fragen, welches , von. ®ibraltar Fommend, auf bie fran: 
fie Flotte wor Cadix zufteuerte. Nah dem gewöhn⸗ 
Üben Gruße fHegen der Kapitain nnd der Sekretaͤr ar 
die Kujle und verlangten: ins Hauptquartier geführt zu 
wercen, um. dem: Prinzen: Generaliſſtinus Iore Aufwartung 
zu machen, Es fibeint nun, daß es der Sekretär des 
Sir W. Acourt wer und daß er fam, um unter der Der: 
mittelung Gnälands eine Kapitulation anzubieten. Der 
Prinz fol, wie man verfichert,. als mwürdiger Sohn Hein 


richs IV. geantwortet haben, die von ihm für Muterhand- 
lungen beroilligte Friſt ſey abgelaufen und er verlaje fich 
auf die frauzofifhe Tapferkeit und die Gerechtigkeit ter 
Bade, die zu vertheidigen ihm: ver König, fein Vater, 
geſendet.“ — In einem Poſtſeript fügt die Etoile: „Brie⸗ 
fen aus dem Hauptquartier vom 30 zufolge ſcheint es, 
dag zu Eadıy Bewegungen unter dem Volke und in meh: 
teren konſtitutidnelen Negimentern ausgebrochen felen. 
Der Prinz: Hat die Vorfchläge verworfen, melde ihm, 
wie es heißt, von Seite ber Eortes durch das Organ der 
englifhen Oefandtfchaft, die ſich zu Gibraltar befindet, ge: 
macht worden.” — Daffelbe Blatt zeigt an, daß das 
Bombardeusent.von Pampeluna am 2. Sept. begonnen hate. 

— Das Journal des‘ Debats ſchreibt aus Gıbra) 
far vom 6. Septbr.: „Die Zapl der hier eintrefienden 
franzöfifhen Flüchtlinge nimmt Immer zu. Innerdalb 
wenigen Tagen find die Kapitains Nantil, Cauffin, Terier, 
alle drei Mitſchuldige des Generals Berton, Hier ange: 
kommen.. Auf fie folgte General Lallemand; man ver 
ſichert, daß ſich dieſer nad Afeika eingejhifft hat. Cug— 
net de Montarlot und Vaudoncourt find noch in Oibral— 
tar. Noch befinden fi bafelbit viele andere franzöfifche: 
Weberläufeer unter falfhen Namen. Sie erhalten die 
Erlaubniß, fih einen, zwei, drei, höchſtens vier Tage in 
Gibraltar aufzuhalten, dann aber müfjen fie dieſen Plag: 
wieder vwerlaffen und fich flächten wohin fie künnen.’* 

— Die Eroile enthält Zolgendes aud dem großen 


Sauptquartier: 
Puerto S. Maria, den 30. Aug. 
Heute, mit Tages-Andruch, wurde im Trocadero leb⸗ 
Haft gefeuert; mehrere unferer Batterien wurden aufge: 
det und viele Haubizen mit Erfolg: in die Batterien der 
Eonftitutioneden gefslendert. Die Urbeiten: mit der flies 


. genden: Brücke rücken dor und morgen mird man das 


Fort angreifen. Ich hade die Arbeiter der nun vollende— 
ten Trautes beſichtigt. Die Ausfdiffung iſt mit voller 
Sorgfalt vorbereitet. Ge. Fön, Hoh. befanden fi wäh: 


end des ganzen Feuees in. der Batterie, welche Ihren Ras 


men führr, um fümmtlide Batterien: fpielen zu fehen; 
die Kugeln nnd Haubizen firlen jenſelts des Deren- Hex 
3096 und ſelbſt ſehr nahe bei Höchitdemfelben nieder, Ein- 
Voltigeur wurde bei Er, kön. Hoh. getüdtet. 
— Daſſelde Blatt enthält folgendes. Ochreilen: que 
Madrid, vom 3. Scepfemter:. 
Riego bat bei feiner Unkunfe zu Malaga: eine Proflarma. 
tion erlajjen, morin er anfündigr, daß er-nun ba fey, um 
allen Franzoſen und deren Anedten den Hals gu breden. 


aan u 
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(se ließ Fury darauf die Generale Zavad, Ubadia, Pla» 
eincia, Zarco⸗del Valle, den General Aquilar und noch andere 
Dlfiziereverhaften. Die Gefangenen wurden an Bord der Zre- 
gatte Comunera geführt, wo man ihnen zu Unglückege— 
führten die Urchidiaconne Uſenjo, Xrmenez, Perez und 
Calbo gab, Die Klöſter von S. Domingo, ©. Zrans 
cisro, S. Petto d’Acantura und der Capuciner murben 
umzingelt; was nicht daraus entflieben Founte, wurde om 
Bord der Fregatte gebracht. „Selbit die Nonnen waren 
von der Wuth diefes Banditen (denn man kann ibn an: 
ders nicht nennen) nicht ınebe gefihert. Er ließ Alle, die 
&dın nidt auf der Stelle 1,000 Realen geten Founten, aus 
ihren Kiöfterrreißen,. Mufaga wurde mit einer Contri: 
bution von 2 Millionen heimgeſucht. Den 21. bat dies 


‘ fer Blutmenfh eine neue Preklamation erlajien, wo «er 


gie Diejenigen mit dem Tode bedroßt, welche von Teans: 
arscsionen; von zwei Kammern zc. fprechen. Cinis 
se Flüchtlinge vom Corps des Palarea, Roſello und an 
derer, haben nach der Gefangennehmung ihrer Eheis, die 
nach Sranfreich unterwegs find, zu Uutuico dm Bezirke 
von Palensia, Uneuben zu fliften gejucht; dee Corregidor 
dieſet Stadt batte Ach jedoch, fobald er davon Funde er- 
balten, mit den royaliſtiſchen Freiwilligen aufgewacht. 
Die Empörer nahmen die Flucht; doc wurde der größte 


Theil von den Bauernjerfhl:gen. " Die Hebrigen wurden ergrif⸗ 


fen und ſtehen auf dem Punkte, militärif gerichtet zu werden. 

— Die Etoile vom 9. Sept. enthält Folgendes aus 

bein großen Hauptquartier: 
Puerto S. Maria, vom 31. Aug, 

Heute morgend um 2 he wurde der Teocadero auf 
das glärzendjte eingenommen; zwei Voltigeur , Compags 
nien durchwateten den Graben, obgleich ihnen das Wurfer 
bis an den Hals ging und fie ihre Pateontafhen in einem 
Sacktuche über dem Kopfe tragen mußten. Bu gleider 

eit wurde unter dem Feuer des Feindes die Brücke ger 
fblagen. Der Herr Herzog von Ungoufeme fegte an der 
Spitze ſeiner Teuppen darüber und in meniger denn einer 
balben Stunde waren alle noch ſo furchtbaren Batterien des 
Seinder unfer. Die fpanifchhen Ranoniere ließen ih auf ihren 
Stüden tödten. Der Angriff war fo hurtig und der Erfolg fo 
entibieden, daß der fib zurückziehende Feind kaum wieder 
fich ſammeln konnte; unfere Truppen haben ihn lebhaft vers 
folgt. Im Dorſe Trocadero begann das Gefecht aufs 
Neue und zulege wurde alles getüdtet oder gefangen ge 
nanımen. Man rechnet (ohne daß man den Stand noch 
bis jezt hatte aufnehmen Fönnen) daß die Confitutionellen 
500 Maun an Todten und 1200 an Gelangenen verloren. 
Wie zablen 40 Todte und 100 Verwundete. 

Die Refultate dieſes Gefechtes And von höchſter Wid: 
figfeit: Wir ſind nun Heren der Innern Rhede, va alles 
Terrain, welded fih bie zum Fort Matagorba und zum 
Sort S. Ludwig ausdehne, im unfere Gewalt fiel. 
Hofer den Vortheilen diefer Stellung baben wir 54 Ra: 
nonen, 4 Mörſer, mehrere Haubzien, Munitionen , 
Mogazine und felbit einige Kandnier— E:chaluppen, melde 
nicht mehr entwiſchen Foniten, erebert. — Der Priuz 
Generaliſſimus befand ſich immer mitten unter dem iebpaf- 


tejten Feuer; er pafficte einer der Eeſtern über die Brüde 
und die Kartätſcheu trafen meb:ere ber Tapſern an feiner 
@eite, Cr, konigl. Hob, Famen erſt dieſen Vormittag 
um 10 Uhr zu P. S. Maria mieder an, nachdetd olles 
beendigt wär. Nichts gleicht Dem Onthufiusmus und der 
Bewunderung, wovon die gatije Uemee für Ze. fon. 
Hab. durikdrungen iſt. Das Beripirl eines ſolcheu Dr: 
Hauptes entflͤmmte alle Gemücber: Jed rmann Hat {echte 
Priibe,. . Der Prinz von Cariguan zeichnete fit durch 
Unsefchrodenbeit aus. Er wolte einer der Eeſtern den 
Graben durchwaten und Pletterte eben eine Mebonte 
dinan, als einer unſerer Girenadiere, die Gefabt des 
Prinzen gewahtend, idn Seim Kleide zurückzog und 
untere den Worten in's Woſſer fallen ließ. „Sie neh⸗ 
men ja meinen. Plug em, Monſeigneur!“ „Kame— 
rad, ich bin koniglicher Freiwiliger,“ autwottete ihm ber 
junge Held, der obne weiters aufs Neue anflärmte und 
mit Schweiß bedeckt, ſich immer in der Vorberreibe zeig! 
te. — Se. königl. Hoheit bedienten Hoͤchſtſelbſt die erſte 
gegen ben Feind geridtete Kanone. Hr. v. Monteferret, 
Hıuptmann der Grenadiere der k. Garde, hat wiehrere 
Wunden erhalten, ald er zuerſt in eime Batterie eindrang. 
Ich Eenne noch nicht alle Details. — Diefe Nat, glaub? 
id, wird man die ſoaniſche Escadre mir glühenden Kur 
geln beichlegen und fie zwingen, im die Baffins von Ca: 
zacca einzulaufen, da fie feit dee Einnahme ded Trocadero 
feinen andern Zuflucitöort mehr hat, voransarept, daß 
fie es nicht voryieht, fi mit unfeen Schiffen zu vereinen, 
mas wohl zutreffen Fünnte, da die Matrofen nit bezapit 
find und fie die Regierung dee Cortes mist leben — 

Diefe Operation muß alle Kürten von Cadix bon eine? 
Menge Kanonierihaluppen entblößen, die über deren Si— 
cherheit machten, und unſere Ausſchiffung mied fib u 
(9 ieichter bewerkfielligen laffen. Mit Truppen mie bie 
unfern und unter den Ungen ©. f. 9. konn man alıd 
verſuchen: es muß alles gelingen. Es lebe dee König: 
26 lebe der Herzog von Angouleme! 

P. S. In diefem Augenblick trifft der offizielle Stand 
unferer Einbußen ein, und ich Fann Sie verfihern, de 
der Verluſt unferee Seite in nicht mehr als 140 Tobten 
oder Verwundeten beſtebt. Er wird ſebr gering und dem 
zu Folge unwabrſcheinlich vorkommen, da dad Gefecht I 


ditig war. Der Grund davon ifk eben fo einſoch alt 


ebrenvell. Unfere Soldaten baben mit fo brennenden 
Eifer, mit folder Schnelligkeit angegriffen, daß ber größte 
Zpeil der Kugeln und Kartätſchen über ihre Köpfe biraind 
und daß fie, Durch die Ocuflöder hindurchdtiugend, 
fid der Kanonen bemädtigten, bevor fie wieder geladen 
werden Fonnten. 

— Daffelde Blatt enthält Folgendes aus DreodeN, 
Dom 5..Cept. Unfere Teuppen ftehen jest in den Bor: 
ſtädten von Pampeluna, die fie geitern einnabmen; he 
balteu ſich daͤſelbſt, ohne Verluſt gu erleiden, troß det 
MNihe der Stadt und der feindlichen Feuer. j : 

Unfere Urtilerie, obgleih etwas ferne, bat mit große? 
Genauigfeit geſchoſſen. Sie ſetzt ihr Feuer nicht m. aus, 
als bis die Tranchée geöffnet iſt, was in dieſen Tagen 
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flatt baten wird. Unſere Soldaten erwarten mit Unger 
duld und Eijer den Augendlick, fih dahin zu begeben. 
Staliem i 
Rom, vom 3. Sept. Am 50. Uuguft, den 7. Tag 
dee Trauer Noven, wurde in Veifein dea gangen Cardinale 
Kolltgiums, das Zerlen«Hodamt in der Chorkapelle des 
Varitand vom Kardinal, de Gregorio gehalten. Noch geen— 
deter Meile wurden um dos Trauergerüſte auf Die, im 
römiſchen Pontifikale vorgeſchriebene Urt bie fünf feierlis 
«en Urfolutionen gegeben, nämlich die vier erſtern von 
den H%. Garvinälen Guteffi, Spina, Pacca und bella 
Somaglis und die legte vom Pontifizirenden ſelbſt, der 
das Meßkleid ablegte und gleich den verigen Cardinälen 
ein fwarzes Plupial mit weißer Jufel anzog. Nach dirs 
fee Funktion veriammelten fi in der Kapitelkammet die 
HH. Sardinäle zue achten Kongeegation, in welder die 
Ziehung der Tonclave: Zellen durchs Loos geihab; zwei 
Gardinäle wurden zur Betätigung der Conclaviſten aus 
geſchloſſen und die Barbiere gewählt. In diefer Kongter 
gation wurde der Ritter Italinoki, auſſerordentlicher Ge: 
fandter und bevollmächtigter Minijtes Sr. Mai. des Kat: 
ferd von Rußland und Königs vom Polen worgefteht, um 
im Nanien feines Monarchen das febhafteite Beileid über 
den Tod Pius VI. auszudrüden. Sodann wurde auch 
der- ?. fardiniiche Geſandte, Graf Bardaroug vorgeftet, 
der Ihren Em,nenzen gleihfals die tiefe Betrübniß über 
den Vetluſt des Kiechenoberhauptes bezeugte. Der Hr. 
Cardinal-Dekan antwortete beiden in, dem teaurigen Er—⸗ 
eigniffe anpaffenden Nusdrüden. Zum Beſchluſſe ber Trauers 
Noven pflege im der Mitte der Vatifanfirche zwiſchen den 
zwei Kapellen des Aderheiligiten Saktamentes und bes 
Chores der Kanoniker ein großes Trauergerüjte errichtet 
zu werden, dejjen Zeichnung und Ausführung diefesmal 
dem Architekten Giufeppe Valadier überlajfen worden war. 
Gr arbeitete nach folgender Idee: Ein breites und hohes 
Grundgeräfte, umgeben von einer geräumigen flufenieis 
fen Erhöhung, hat in feinen + Winkeln eben fo viele dreis 
eichte Heevoreagungen, melde 4 großen antif geformten 
Ltuchtern zur Örundlage dienen und in den leeren Zwiſchen⸗ 
Räumen diefer Hervorragungen find 4 falſche Basreliefs; 
das erfte derfelben ſtellt die vom verewigten Pabite ger 
ſchehene Wiederaufledung der Gelelichaft Zefu vor; das 
zweite die Zurücditelung der 5 Provinzen des. Kiechen: 
Staats an ipn; das dritte feine erfreuliche Nücklehr im 
biefe Haupeftadt ber katboliſchen Welt, nachdem er mit 
prieſtetlicher Standhaftigkeit die allbekannten Leiden er 
duldet hatte; das vierte feine großmüthige Unterffügung 
and Schup der fchönen Künjte während feiner Regierung. 
Auf diefer Grundlage rußt ein anderes Diered, auf welches 
fi auf der- vodern Seite der Afchenfeug mit Löweufüſſen 
fügt; er hat ein Sockel unter ſich und ober ſich ein großes 
Kiffen mit der dreifachen Krone und den Schlüffeln. Mit 
ten aus diefem Viereck erbebt firh ein großes rundes Pie: 
deſtal, welches in feinen 4 konveren Geiten folgende vom 
berühmten Geleprten Girolamo Umati verfaßten Junſch rif⸗ 
ten führt ; j . 


DE . RELIGIONE . SCIENTIIS . ET . LITERIS , 
EGREGIE . MERITAM . SOCIETATEM . IESU . REIP. 
CHRISTIANAE . BONO . PIVS .„ ATQ. . OPTIMVS « 


. PRINCEPB „ CAELESTI . CONSILIO , KESTITVIT 


° 1, 

ARTIVM . LIBERALIVM „ STVDIA. ET. INCRE. 
MENTA . SPLENDWO & PATKROCINIO . OMNIQVE . 
BENIGNITATE . FOViT . VRBEM . AGTE RNAM . PYB. 
LICORYVM , OPERYM . MAGNIEICENTIA , SPECTA- 
BILIOREM , REDDIDIT, . 

> 1 

A. SYMMIS . PRINCIPIBVS . HONOREM . ET. 
BRNIVOLENTIAM . A .„ POPVLO . SYO „ AMORIS .. 
Er . FIDEI. SIGNIFICATIONES , NVLLO , LIMITE . 
CINGYMSCRIPTAS . REITVLIT 

IV, 

CATHOLICAE . ECCLESIAE . RES. AVERSA . TEM- 
PORYM . VICE. IN. EVROPA. PERTVRBATAS , CEB- 
TA. ET. STABILI , BATIONE . coMPOSVIT 
Auf dieſem Piedeital ruht ein ebenfals runder Tempel, 
weicher arten auf dem Sipfel die große Bildfäule der 
Religion nud an bem vier Fagçgaden zwiſchen jonifhen 
Saͤulen iene der vier. Haupttugenden, die ſich die Seele 
dDed Vereirigten zu ihren Wohnfipe erfohren batten, 
tigt. Große Vaſen und Fülhörner, die zoblloſe Lichter: 
Gruppen ;unterftüßen, dienen dem ganzen prachtvollen Ge⸗ 
rüfte zur reichen und mannigfaltigen Zierde. Diefes Ger 
et iñ von der unterften Gtufenreibe bis zur Stirn der 
Statue der Religion 120 Palmen bob und bei der Baſe 
106 Palınen breit. Alles iſt fo gemalt, ald ob es aus 
weißem geädertem Marmor gehauen wäre. Die Statuen 
murden von Ceccarini, die Malerei der Basreliefd und des 
übrigen von Giuſeppe della Vale und Vinzenzo Macci 
ausgeführt. — Um 31. Yug. Morgens murde dich große 
Trauergerüfte zum Anfchauen bes Volkes aufgedeckt. Nach 
tm Chor der Kanonifer vom Cardinal Spina im Beifenn 
des ganzen h. Kolleglums abgehaltenem Seelenamte wurde 
nun dieß Trauergerüft, deffen zahlreiche Kerzen bereits ans 
gezündet worden waren, mit bem gewöhnlichen Eeremoniell 
und Anzuge die fünf feierlichen Abfolutionen gegeben, 
nämli die vier erfleen von ben Eardinälen Bertazofli, 
de Gregorio, Falzacappa und Feſch, und die legte vom Cele⸗ 
bragten. Das Gerüfte mar vom dee adelichen,, Bürger: 
und Schweizer : Garde umgeben. : Unermeflid war 
der Zulauf des Volkes zu dieſer erbabeuen Runftion , 
und e6 wueden ihm die gewöhnlichen Kerzen au6getbeilt. 
Sobald diefe Heilige Ceremonie zu Ende war, bielten 
die in der gewöhnlicen Kapitelkammer verfammelten 
HH. Earbinäle bie neunte General : Kongregation , wel⸗ 
he die Uusfhliefung dreier Tardinäle zur Uufficht auf 
Keinlichkeit im Conciave und deſſen Elaufur zum Zweck 
hatte. Im dieſer Kongregation wurde ©e. Excell. der 
Hr. Mardefe Fuscaldo, Fönigl. fizitionifchee Botſchafter 
und bevollmächtigter Minifter, vorgeftellt, welcher das 
Beileid feines Monarchen über den Hintritt des oberiten 
Bifchoſs an den Tag legte, melde Uncede vom Rarbis 
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nal: Dekan Paffend Beantwortet murde. Hierauf ward 
der Pönigl, großbritauuiſche Gefandte, Freiherr non Reden; 


eingeführt, welcher gleichfaus den Schrierz feines Mor 


narchen über biefen Todfall auodrückte und vom Cardi⸗ 
nal Drefan eine pajfende Untivort erbielt. — Um 1. 
©Septbr., als dem legter Tage der Trouernoven, wurde 
das neunte Seelenamt vom Cardinal Bertazzoli im Ber 
genmwart aller HH. Eardinäle, der Prälotur sc. gehalten. 
Nach Ende deſſelben Hiele Mouſign. Foecolo, Erzbiſchof 
zon Corfu, im ſchidarzem Piuvial und weißer Imfel auf 
einer einfachen Kanzel auf der Evangelienſeite der Ebor: 
Altaro eine lateiniſche Trauerrede, worauf die gewöhn⸗ 
lichen fünf Abfolutionen von dem Celebranten und den: 
Eardinälenr Pedieini, Serlupi, Palatta und Falzacappa 
. gegeben wurden. Hierauf bielten Die HH Carbinäle die 
zebnte Oen:ral: Kongregation, in welcher ſämmtliche Eat: 
binäle, 
vormwiefer , welches ihnen dei der Wabl eines neuen 
Pabſtes die aktine und paffive Stimmfähigkeit verleiht; 
auch Murder der Maurer und Zimmermanu zum Dienite 
des Couclave erwählt. — Um 2. September begadem 
fi die HH. Cardinäle in die Chorkapelle der Vatikan— 
Kirde, der Sarbinal-Defon della Somaglia bielt die h. 
Beiftinejje, welcher die Prälsten und andere dort Zutritt 
habende vornehme Perfonen beimohnten. Monfign. Tefti, 
Sekretaͤr der Breven ad prineipes,. mit Ehorbemde und: 
Rappe wach Prälatenart dekleidet, hielt eine gelebrte lar 
teinifhe Rede de eligendo summo Pontifice.. Ubenb# 
verſommelten fi die Cardinäle in der Öpiveiterkieibe im 
Duieinat, Gin Ceremonienmeifter hob das päbjifiche Kreuz 
empor und näherte fi ziwilwen zwei Oſtiarien de Virga 
Bubea dem Altare; die Kapläne Sänger ber päsjtlie 
chen Kapelle ſtiumten das Veni Creator Spiritus: an, 
mach effen erſter Stroppe- die HH. Eardindie ou der ir» 
che gingen und über den anftoßenden, mit Teuppen beſetz⸗ 
ter Qunirinalplog in dem päbjllichen Pallaſt, der zum Con⸗ 
elase. zubereitet morder mar, einzogen. Voraus ging 
Monfigu. Mozio, Sekretär des h. Kolleglums, mit dem 
Gebretoriatsgehülfen ; nad ihm gedamter Erremönienmel: 
fer ınit dem eimmärts gefebrten Kreuze, fobann folgtem 
die Eardinälefin folgender Ordnung: DOrdender Biſchöfen: 
Binlio Maria Della Somagllia, Dekan ; Bartol. Pacca ; Gin: 
feppe Spino; Pier. Franc. Balleifi; Franc. Sav. Caſtiglioni. 
Orden der Prieiter: Ceſare Brancadoro; Giufeppe 
Feſch; Annibale Della Genga; Aut. Oabriele Severoli; 
Giuſ. Norozzo; Fabrizio Teſtaferrata; Franc. Ceſarei; Dio« 
niſſo Bardaxy; Emman. de Gregorio; Giorgio Doria; Lnigi 
Ercoiani; Franc. Bertazzoli; Giov, Franc. Falzacappa; Une 
Pallotia; Frane. Serlupi; Carol. Maria Pedicint; Luigh 
Pandolfi; Fobrigio Turriozzh; Ercole Dandini; Carlo Odes⸗ 
saldıt; Placido Zarla.. Orden der Diaconen: Ercole 
Sonialvi; GOiuſ. Albani; Franc. Guid. Cavalchini; Giov. 
Eaccia Piatti Pietro Vidoni; Agoſtino Rivarola; Unt. 
Froñni; Tommaſo Riario Sforza. 
Nochdem die HH. Cardinale im der Pouliniſchen Ka: 


die uicht ‚Diafonen: find-, das päbſtliche Breve 


pelle angekominen waren, wurbe die Syinm Veni Crea- 
tor mit den gewohnlidhen Gedeten beſchloſſen. Sodann 
fprad man das exira omues, sworauf der Eartinal De: 
Bon eine kurze zierliche Anrede hielt, in weicher cr das h. 
Kollegium ermahnte, der Kirche durch eine forgfälrige Wupl 
einem neuen Hirteu zu geden. Sodann murden die auf 
die Papftswanl Bezug babenden apojloliften Bullen abge: 
leſen, deren Beobachtung die HH. Caedinäle und au 
Monſtan. Maraszani, Maggiordomo der h. Apoſtel, als 
Gouverneur des Eonclane, der Prinz Agojtinv Epigi. Mar 
fhaß der h. Kirche und Cuſtos des Conclave, die HB. 
Uuditor der Kammer, der Scatzmeiſter, die Patriarcen, 
Erzbiſchöfe, Biſchöſe, apoſtoliſcheu Protonptare, die Uditori 
della Rota mir dem Marſtro dei S. Palazzo, die Kum: 
werkleriker, die Votanten der Gignatue und die Aujjeher 
bei den Roten des Couckmes beſchwoten. — Den näm— 
Itchen Eid legten auch die Conſervatoren, der’ Prior der 
Euporionen des römischen Volkes und der General Lieute⸗ 
nant Bracci, Dberbefehlshaber der päbſtlichen Truppen, 
ab. Nachdem fich Hierauf die HH. Cardinäle in ihre Zel⸗ 
ken begeben hatten, empfingen. fie die Aufmwartung des 
diplomatfihen Korpo, der Praälatur, des römifchen Adels 
und anderer Perfonenr vom Rang. Hierauf wurden mit 
der Glocke die- drei gewöhnlichen Zeichen gegeben, nad 
weichen um 3 Uhr Nachts alle Fremden das Conclave 
verliefen: und der Marſchall in Gegenmart der Earbinäle 
Drdenshäupter die fermliche Kloufur vornabın. 

Am: 30. hielten die Jeiuiten im ihrer Drdenstiehe dem 
vereiwigten Pabfte die feierlichen Erequier. 

Das Diario di Noma erklärt die lepthin wegen der 
Aufwartung des dipfomatifdhen Korps beim h. Kollegium 
in feiner 69. Nummer gegebene Nachticht (aufgenommen 
in die polit. Zeit. Nro. 215) ale nicht genau und nice 
offiziell. 


— — es — — — — 

Wien, den 10. Septbr. Staats Schuld: Verſchreibunged zu 
5 o t. in Conv.· M. 8174; Rotbhſchiſdſche Looſe von 1820, —— 
detto von 182: 103Sicdt Boncd⸗ Obligationen zu 2%, POL. 
in G. M.38'%; Bank « Aftien 918%, ; Rurs auf Augeburg 98°, 


Königl. Hoftheater an der. Kefideny. 
Dienſtag: Sapppa, Traserfpiel: in 5 Aufzuͤgen, wen 


Grillporzer. 

546. Ein Engländer, der fo eben hier ange kommen ift und 
auch mehrere Jahre bier zu verweilen gedenkt, ſucht für ſich umd, 
drei: Aluder eine bequem meublitte Wohnung von 3 Zimmern 
ſo aahe als möglich on: der koͤniglichen Reſidenz und: dei ent 
ſehr teſpekrablen Familie zu miethen 

Anzuſragen ber Hrerm Weinwitth Obllerer im Thale. 


545. Es waͤuſcht eine geſchickte Perſon von aeirgten Jah; 
ren, welche im Steiden, Nägen, Bügeln und Koch n erfehten 
if, einen: Piag als Houspältern zu bekommen. D. Uebrt. 





547. (20): Zu Gaſthauſe sum ſchwatzen adlır in der Raufin 
gergoſſe befindet ſich cine Reife: Gelegenbeit uͤder Um, Swtt 
gart, Heildrinn und Mannpeim va® Zwridrüden, 
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Nuͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Prwileginm— 





Mittwoch 


Deutſchland. 
—Batbern— Würzburg, den 11. Septbr. Oe— 
ſtern Nachmittag Fam J. k. H. die Peinzeſſin Eharlotte 
non Würtemberg, älteſte Tochter des Prinzen Paul k. 
Hoh. und Braut Sr. kaiſerl. Hoh. des Großfürſten Mir 
chael oon Rußlaud, bier an und nahm Ihr Abiteiaquars 
tiee in der Nefidenz. Die Mutter Derfelben, 3. k. DH. die 
Peinzefiin Paul von Würtemberg, und 33. 2. HH. unfer 
Kronprinz und unfere Reonprinzeffin und Prinz; Georg von 
Hildburghaufen, Bruder der Kronprinzeffin, waren She 
dis on die nächſte Poftitation entgegen gefahren. Heute 
Nıymittag nach der Tafel jepte Sie Ihre Reife nad 
Peteradutg fort, 35. BE. HH. Ihre rau Mutter und 
bie Keonpringeffin begleiteten Sie bie zur naͤchſten Poſtſtatiou. 
Defterreidb. Wien Um 8 d. M. hatte 
der päbſtl. Rungius, Here Graf von Leardi, die Ehre,. Se. 
Majertät. in einer Privat: Undienz das gewöhnliche Notifte 
kations· Schreiden des Eardinal: Collegiums über das Ub- 
leben Sr. Heiligkeit des Pabites Pius VII. zu überreichen; 
Ce. Majelär, von dem ſAmerzlichſten Gefühle über dem 
Verluſt diefes durch Tugenven, Weisheit, Mitde- und -be- 
soljhe Standpaftigkeit ausgezeichneten Kirchen Obethauptes 
burhdrungen, hatten nicht die befagte feierliche Notifka⸗ 
tion abmorten zu folen geglaubt, um durch die betreffens 
den Behörden in allen Metropolitan: Kirchen der Monar 
Sie die in ſolchen Fallen herkömmlichen feterlihen Trauer: 
Andabten anzuordnen und zugleich öffentliche Gebete für 
den glüdlichen Ausfehlag des bevorjtchenden Conclave an: 
zubefehlen. 
Ebene am A. d. M. hatte der fhom--fsüben am 
Allerhöchſten Hofe geſtandene Fenigl. porfugiefifhe außer⸗ 
ordentliche Gefandte und bevollmächtigte Minifter, Rom: 
Mandeur Navorro d'Andrade, welcher nab den Ummäl: 
dungen, Die das Königreich Portugall Betroffen Hatten, ab: 
gerufen, num aber neuerdings im dieſen feinen Poſten ein 
gelegt worden iſt, die Ehre, Br. k. k. Majejtät das ibn 
zugekommene neue Beglaubigungs Schreiben: des Kömigs, 
feines Heren, zu überreihen. 
Deffenm Kaffel, vom 7. Septbr. Hier ift 
folgende Bekanntmachung erſchlenen: „Mit Beziehung 
auf die von kurfürſtiichen Gtaatsinfrifferium im Betreff 
der gegen: Se. königliche Hoheit den Kurfürfteni gerichteten 
Drohung, unterm 27. Juli d. 9. erlaſſene Brfanntinae 
Mung, wodurch demjenigen > welcher fitere, zum Beweiſe 
führende änzeigen shachen wird, eine Belohnung von zehn 
Tauferg Thaern zugeſichert Morden ift, wird weiter jur 
Mentigen Kenntniß gebracht, daß nach einer allerhöchften 
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Entfchließung der bloße Mitwiſſer, welcher feine Mitwi7 
fenihafe freiwillig anzeige "und beziehungsweiſe daniter 
ein. Geitandniß ablege, bei Verfchweigung feines Namens, 
nmicht allein völlig firaflos bleiben, fondern auch no cine 
Belopnung von fünf Taufend Thalern, und derjenige, wel⸗ 
cher sine Unzeige macht, die geeignet ik, dem Thäter auf 
die Spur zu kommen, ebenfals eine angemeſſene Beloh- 
nung echalten fol. Kaffel, den 5. Geptember 1825. 
Kurfürftliche, zur Unterfuchung der gegen Se. königlide 
Hoheit ausgeſtoßenen Dropungen verordnete Kommiſſion 
dafelbit, Bode. Schwenfen. 
Franbreich. 

Paris, vom 9. Sept. Der Monitene enthält 
jolgenbeu offiztellen Artikel. Die am 51. Arg. von 
Puerto ©. Marian mit der Nachricht von der Einnahme 
des Troeadero abgegangene Staffette, traf diefen Morgen 
bier ein. Der offizielle. Dericht konnte noch nicht redigitt 
werden und wird ums daher morgen durch eine @itaffette‘ 
zußommen. Ulf ausgemadte Thatſache lhaſſon fi) anges 
ben; Die völlige Einnahme des Trocadero ‚mit Inbegriff 
der Yela de ©. Luis und Matagorda. Wir hatten 40 
todte und ungefähr 190 verwundete Soldaten. ©. P. 9. 
‚der Herzog von: Ungeuleme Eommandirter den Ungriff im 
Perſon. Der Prinz von Earignan Pämpfte mit dem größs 


‘ten Muthe, 


— Kontreadmiral Hamelin, fügt die Etoile, ift an eis 
nem ©chirnfieber geitorben. Es mar in Felge dieſes ſei⸗ 
nes kränklichen Zuſtandes, daß er felbft: feine. Entlafiung 
verlangte, Hamelin machte die Erpedition mit, die 179g’ 


- nad Neubotzunv umsgefqiift wırzde, Ce-Kommüldirie dar - 


mals den Ruturaliften und ungeachter des zwiſchen Frand« 
rei und England obwaltenden Krieges wurde er von: den 
Engländern zu Port. Zacfou mit großer Gaſtfreiheit auf- 


‚genommen. Sm Sabre 1810 war er anf dem Gefchmar 


ber des Rontreadmirald Duperre angeſtellt und trug viel: 


zu den, von der frauzöſiſchen Marine in den indiſchen 
Meeren gegen das Geſchwader des Eonimodore Lambert 


errungenen Vortheilen bei. Bald darauf blokirte er mir 
3 Bregatfen und 4 Brigg die Infel da Paffe und die Fre 
gatte Jobigenia. Er nöthigte die Inſel und Die regatte, 
ſich auſ Gnade zu ergeben. Auf der Küſte von Sumatra 
zerſtörte er ganz die Niederlaſſung von Zupouonby. „Bei 
der Reſtauration erklärte er fiib für Die foniglihe Sache 
and verſoh 1218 zu Zoulon die Dienfle eines Majorgeitss 
vals ber Flotte. 

— Nach Briefen ans Andafuflen vom 28, Aug. f&defirt 
“9, doß 200 Dann vom Regimente Gallizien und eine 


vn. 
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Schwadron vom Reyimente des Könige aus Malaga bers 
austamen, um die Dörfer der Umgegend zu plündeen, 
Ale Einwohner und vorzũglich die von Antequera ſchickten 
fih an, ber diefe Räuber Herzufollen, an deren Spitze 
fi Riego befinden fol. — Die Sıderalen feinen es übers 
hbaupt fehe empfindlihd aufzunehmen, daß man biefen 
Helden de Las Eabezas einen Banditen, einen Blutmenfchen 
uennt. „Die junge Zreiheit, fo fihmäpten fie no@ wor 
„furzem, ift ein diebensiwürdiges Kind, beffen Unarten 
„nit von Bedeutung find. Mon muß es In Wahrbeit 
„nicht fo ſtreng nehmen, wem «8 auch mit etwas Blut 
„‚Teine Schritte bezeichnet: fol der Baum bee Freiheit 
„geünen, fo muß der Boden mit Blut begojjen ner 
„den. Ganz Luropa wird fihb noch au bem Helden 
„freuen, zu dem das Kind fchnel heranreifen wird, und 
„ihm ein neues, verjüngtes Leben verdanken. Die Zreis 
„beit, auf Isla de Leon gepflanzt, wird über die Py—⸗ 
„renden nah Fraukteich, woraus fie eine fervile Kaktion 
„verjagte, wiederkehren und die Eonflitution der neugn 
„Cortes wird fh zur Magna Charte aller <ipilifieten 
„Volker erheben. — Und dieſe Püsten Vorausfegungen 
erlaubte man fih „nachdem doch fur; worber in Piemont 
und Neapel eine Ähnliche junge Freibeit, von bee man 
fib auh wahre Weltwunder veriprocen,, zum allge 
meinen Gelaͤchter geworden. Da die Deftereeicher in Jta= 
lien nicht jenen <ompletten Untergang gefunden, ben ih⸗ 
nen die Liberalen fo heezlich gewünſcht und den fie fo 
beitinmt vorher gejagt Hatten, war es doch gar nicht zu 
bezwen⸗ela, Daß eine Steeitckraft, die es verfuchen wollte, 
gegen Spanien etwas au unternehmen, unfehlbar bis auf 
den fepten Mann gu Grunde gehen müßte. Die Sicher— 
beit, woide die Liberalen (Bote verzeihe es ihnen, daß 
diefer Name in einem fo ſchlimmen Sinne gebraucht mer: 
den muß) das Werk des Aufeuprs in Spanien geborgen 
glaubten, ging fo weit, daß fie nichte für fo ungereimt 
und abgeſchmackt hielten, als den Glauben, daß ein frau— 
sönftes Heec aufgebracht werden könnte, welches fi dazu 
dergäde, gegen ein freie, Fonjtitutionehee Volk die Wafı 
ien gu faneen.. Uud neieat. do hachten fie, ein ftau⸗ 


zöſiſcher Peing füpre ein foldes über de Porenäen, fo 
fod der Anblick alter, den Sranzofen le 
Feldzeihen, fo foQ ein ihnen heiligee Ruf ale Herzen mit 
Auem Volke vereinen, dag, feit ihm Quiroga, Riego te. 20. 
die Leuchte ihrer pelitifchen Weisheit aufgeñeckt, Niefens 
Säritte in der Civikfation und Aufklärung gemacht. — 
über Pojtete ed Verräthern an ihrem Könige und Der Nas 
tion weiter nichts, um Unruhe und Bürgerkrieg in Spas 
nien zu entffammen, als dag fle ibr vecdrecheriſches Werk 
mit Hilfe von Kriegern unternabınen, deren durch Treue 
und Tapferkeit fonft fo ausgezeichnete Herzen ibnen zu 
verführen gelang, um wie viel weniger hatten die freunde 
des Glaubens, ber Legitimität und der gefepliden Ordnung 
zu magen, wenn fie fid erhoben, um diejen Dämon der 
Geſeßloflgkeit mit alem Ernſte zu vertreiben. Ga, fie 
dorften nur den Feldzug unternehmen, um ibred Erfolget 
fiber au ſeyn, denn noch beftept beim Volke, troz aller 


Berdorbenhreit uud Musartung. ber Zeit, ein religiöfer Sinn 
für alte Ordnung und Recht, und fo ſehr auch leptere von 
feeveluden Abentheurern. in den Staub getreten murden, 
darf Die Legitimität ibren fihern und Präftigen Urm aue 
erbeven und die Authoritäat des Konigthumes wird mehe 
Anhang und Vertrauen gewinnen, als das zweideutige 
Ausfeben ciner fouveranen Doifsregierung fib je fchmel: 
Sein durfte zu tefigen. Was in Spanien Kinige verworrze 
Köpfe blind zu vecgöttern begonnen, mar in dem zur Ye 
finnung gefommenen Frantteich ein Gegenjtand des Ah 
ſcheu's und Der Reue geworden und der Fronzofe mar 
vernünftig genug, feine, ihin von der Weisheit und Ger 
rechtigkeit ſeines Könige zu Theil gewordene Charte vom 
dem Marhwerfe der-Revolutivnärs zu unterfdeiden, dos 
einige Spanier ald ihre Eonitieution anpreifen, und drienach 
einzufehen, daß er fine, durch eine cechtmäßige Berloflung 
verbärgte Freiheit nuc befeftigt und ehtt, wenn er dab 
durch Treubeuh und Gewalttbätigkeit entſtandene Froduft 
demagogifher Feed beit für eine Befhimpfung aller redt- 
Sihen Ordnung und für einen gefäbelihen Zunder ber 
Zwietracht und des Aufcubes An einem Nacbaritaate 
‚erkennt, der durch die danı Rönige Fetdinand zugefügte Uns 
bilden das Blut feiner eigenen Könige My gu beikimpfen 
erdreuftet. 

Die Franzofen find über die Bibaffoa gegaugen. — 
Der Adler und bie veeifarbige Fahne find vor ihren 
Kartätfhen verſchwunden. Es war eine Armee der Epre 
und der Treue, momit ein Enkel Heinrich des IV. gegen 
Merführer und Berführte in Spanien eınrücher, Die morbbren: 
n.sifhen Vorherfagungen der Feinde der Legitimitat hatten 
gut von einem Uugentli@ aut deu andern verteöften, um 
ihre ſchwarzen Gelübde fih eriüden zu fehen: bie Franzo⸗ 
fen gelangten nad Madrid und Sevilia, fie ſtehen old 
Sieger im Trocadero vor Cadix und das ſpaniſche 
DolE — weit entfernt, fie mit Feuer und Schwert, mit 
Lit und Gewalt, zu verderben und zu verfluchen — tt 
Bent und liebt in ihnen feine hodherzigen, tapfern Br: 
freyer. — cr 

Und Auiroga? — beklagt am Buſen eine Willi 4, 
daß er Des fpanifhen Blutes nicht mehr vergießen u 
fein Vaterland nicht noch unglücklicher machen Fonnte: — 
Und — — mag fich auf Koſten ſeiner Unglũckegeſaͤhtten 
die Taſchen fülen und dann nad Afrika's Küſten entel⸗ 
len, um dort dem Reſt eines Dafenns zu verieben, daß 
für fein Vaterland die Quelle fo vielen Unglüds gewe 
fen. Man Eönnte fagen, er möge fi mit den Thrdsen 
tröften, die B’eichgefinnte feinem Unjteene weinen werben, hätte 
nicht der Himmel Greoturen feines Gelichters die Boll: 
that verfagt, Thränen der Freundſchaft umd Liebe meinR 
zu Pönnen. : 

Spanien. 

Madrid, vom 4. Sept. Eine Beilage zur heutigen 
offiziellen Zeitung entbält Folgendes: 

„Gin von Puerto ©. Maria den 51. Aug. um 10 
„Ude Vormittags abgegaugener auſſerordentlicher Coureirt 
„aberbeinge dem erſten Staatsſekretalre die effisiehe Rad 
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„tät, daß an demſelben Tage Morgens um 2 Uhr die 


s,Urtierie ihr Feuer auf den Trocadero begann; um 3 Ubr 


„war das Fort bereitd in der Gewalt des verbündeten 


„Heeres. — In demſelben Uugenblide ſchickte man eine 


„Rundfhaftung bis nad Coraccas aus und das Feuer Dauerte 
„noch fort beum Abgang des Couciera, welcher die Details 
„bielee Aktion nice mitbringen Bonnte. — Die Regent: 
ni@alt wollte das Pubſikum an der Jufriedenpeit und 
„ben Danke Tpeil nebmen laffen, wovon fie gegen den 
Prinzen Generaliſſimus, ©. k. Hoh. den Herzog von Ans 
„gouleme durchdrungen dit, deſſen Anmefenbeit auf der 
„Dpersttöndlinie eine neue Thätigkeit den Arbeiten und 
‚zen Foetſcheitten der Truppen gab, welche für die gehe: 
nligten Orundfäge der Religion, der Legitimität und der 
nöffeneliden Ordnung kãmpfen.“ 

— Die Regentſchaft Hat vor Abgang dieſes aufſeror⸗ 
bentlihen Eouerierd Nachrichten aus Cadig erbalten, nach 
melden der König und feine erlauchte Familie ſich (den 
30.) bei guter Geſundheit befanden. 

— Der Madridee Reitanrador vom 5. Sept. enthält 
folgenden offiziellen Artikel. 

i Puerto S. Marta, vom 31. Aug. 

‚ Heute Naht um 2 Uhr richtete man einen Ungeiff 
gegen Die Derfhanzungen des Trocaders. Dan mußte 
einen Einſchnitt (Cortatuta) von 30 Totfen durchwaten, 
und die franzöfifhen Teuppen thaten es, obgleich ihnen 
das Bailee di6 über den Gürtel ging. Der Feind wurde 
von ihrer, Annäperung erſt durch das Feuer eines vorge: 
züchten Poßens in Kenntniß gefept; er konnte nur ein 
einzigedmal feuern, während die Franzoſen zu den Schuß: 
Lochern emporfletterten und die Ranoniere auf Ihren Otür 
den niedetmachten. In zepn Minuten wurden alle Ver» 
ſchanzungen pinweggenommen und der Feind in die größs 
te Unordnung verſezßt. Man warf aljogkeig die zu bier 
fem Zwede in Bireitſchaft geſetzte Brücke über die Cor⸗ 
zatuta. Da ale Patroren der hnäßt waren, mußte 
man friſche vertheilen. Kaum aber war der Herzog vom 
Angouleme angefommen, als Ge. königl. Hop. die Häu⸗ 
fer des Trocadero anzugreifen befaplen. Sie ivarden 
taſch eingenommen, obgleich fie von mehreren mit Wafe 
fer voßgefälten Gräben und zahlreichen, vom Feinde mit 
Hartnädigkeit freitig gemachten Verſchaszungen vertpeis 
digt waren. 4 

Man bemäctigte fih 54 Kanonen dınd machte über 
1000 Gefangene, worunter fi) auch der Dberft Garces 
befindet, Diefer geftept, daß von 1700 Mana, die er bes 
‚febligte, nur 350 dur die Flucht fich retten Zonnten. 
Die Gorts Luis und Matagorda wurden vom Feinde ver- 
laſen. Man kann fich Beinen Begriff von der Begeifter 
tung machen, melde Die Gegenwart des Prinzen Gener 
ralifimus bei den Soldaten bervorbringt. - Rur 3 Gars 
bebatailons und Abtheilungen ded 34. und 56. Bin. : Reg. 
baben an diefem rübmlichen Treffen Untheil genommen. 

Beſchluß der Befhreibung von Eadix. Den 
Namen San Fernand hıben die Spanier der Inſel 
Erom und dem Markiflecken San Earlos, ber einen 


- een zählte man dort mehr als 30,000 Seelen. 


Theil derfeiben ausmacht, ihrem Könige Ferdinand zu Eb⸗ 
zen gegeben, für den fie fib edelmütdig in einen morderk⸗ 
Shen Krieg flürzten, um ihm den Thron zu bewahren und 
ihn der Sklaverel zu entreißen. Diefe Zıfel iſt durch eis 
ven Meered: Urm vom feiten Lande getcennt, ber vom 
Grunde des Hafens gegen Süden feie Richtung nimmty 
um fi in das Meer zw ergiefen. Don diefem Kanal 
vis Eadig find es drei Meilen und von dem Mittelpunkt 
Dee Zufel bis zu dieſer Stadt zäblt man deren zmel, 
Large Zeit mar die Inſel Leon nur ein Vergnügungsplotz 
für die reichen Kaufleute von Cadix, welche bier pracht⸗ 
volle Land:Häufer befüßen. Uls die Negierung die Infel 
für das Murine.Korps deſtimmte, fing mam dafelbft cn, 
auch andere Wohnungen zu bauen und in wenigen $:Ls 
Der Fler 
en San Carlos it ausjchließlih ie die Marine. Teup: 
pen beſtimmt, denen die Regierung dort mit ungeheuern 
Roften meitläufige Kaiernen hat erbauen daffen. Der Bir 
den der Infel it erhaben und neigt fich farft auf der et 
nen Seite gegen den Meered:Urm, der fre von Cadir, auf 
der andern gegen den, der fie vom feiten Lande trennt. 
Ebenfo neigt er fi gegen die Seite des Hufens und ge: 
gen einen Kanal, der auf der Seite des Urfenald der @ar: 
raea if und über den man auf einer Brücke geht, die 
in dee Nachbarſchaft des Fleckens erbaut ift. 

Man findet auf der Infel Leon die Fabricas md die 
Setina, Pulver Magızine; die@aferia de Dfto, um 
geheure Previant Magazine für die Schiffe, mo Imiehad 
und gefalzenes Schweinefleiſch bereitet wird und wo man 
die Schiffe mit Brunnen: Waff® verficbt; ferner iſt bier 
das Dbfervatoreium der Marine; Torre Ulta mit 
einem Telegrappen, der mit dem auf dem Obſervatorium 
angebraditen coreefpondiet; ebenfo der auf Torre Bor: 
da mit dem in Eadir. Die Hoher von Setina und die 
Umgebungen von Torte Alta und den Obſervator um find 
mit den fbönften Wiefen geſchmückt und mit Gcmüfes 
Gärten umgeben, beten Ertrag zum geößten Theile in Ca- 
dig verzehrt mich, 

Die Brüde de Suazo, welde zur Verbindung zwi⸗ 
ſjchen dee Infel und dem feſten Lande dient, it mac allen 
Regeln der Befeſtigungs. Kunſt erbaut; fie bat wortreirl.che 
Bruͤckenkspfe; Redouten vertheidigen den Weg, deffer: Grä: 
den zue Zeit der Fluth mit Meereswaſſer angefült find. 


Wenn diefe Brücke abgefchnitten ift, fo iſt die Inſel voll⸗ 


Tommen in Sicherheit. Dieb tbaten die Spanier im letz⸗ 
ten Kriege, überdieß machten fle die female Straße ent: 
Aang mehrere Einfcpnitte, was jede Annäperung unmöge 
li macht. 

Der Meeresarm, der von ber Seite des Hafens kommt, 
Heißt in der ganzen Ausdehnung, die er bis unten an die 
Brüde durchläuft, Eanal de l'gala dekeon; von der 
Süofeite bi6 and Meer Canal de Santi:-Petri; auf 
der Nord Breite Canalde Suazo. Gr erzeugt meh⸗ 
rere kleinere Arme, die felbeinwärts geben; der ganze Boden 
auf dieſem weiten Felde It vol Schlamm und Salz. Die 
Caracca it das Arfenal; ein pertliches Werk, vereinzelt, 


» 
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won mehreren Meeredarmen umgeben. Zu Lande kommt 
man zu ihr von dem Flecken San Carlos ‚aus, über zwei 
Brücken; auch kann man über den Kanal der Juſel Leon 
babin gelangen. Vom Arſenal bis zur großen Straße 
find es 43000 Klafter; der ganze Boden iſt voll Salinen 
und Daher wuzuganglich. 


+ Das Schloß Sauti Petri befindet ih auf einer 


‚Heinen Infel im Meere, am Eingange des Kanals vou 
gleihern Ranıen, füdlih von der Inſel Leon ; es iſt von 
Vorgebirgen umgeben und jede Unnaperung ſehr gefährlich. 

Puortos Real liegt im Orunde des Cadixer Hafens; 
feine Entfernung von der Infel ſetzt es aujer Stand, 
Wirfer zu fchaden. — Das auf der Südfpige des feiten 
Landes gelegene Schloß Matagorda, nebit dem gegen: 
über Iiegenden von Puutales, bildet den Gingang zum 
Hafen. Es liegt mie das Schloß San Luiz, das nur 
durch einen ſchmalen Kanal von ihm getrennt iſt, auf ei. 
nee Sandzung. — Der Trocadero wurde ſchon im vor; 
geitrigen Blatte erwähnt. 

Dsmunifhers Reid. 

Der Spektateur oriemtal enthält in feiner 112. 
Nummer folgende Nachrichten: _ 

Swpena, den 14. Juli. Der Rapubdan Paſcha, 
aahdem er in Guböa 4000 Mann ans Land geſeßt hatte, 
ergriff die Dffenfive, ließ alle Dörfer anzünden und fucht 
jeden Brennpunds der Juſurrektion zu zerſtören. Die Türs 
Een thaten zu ihrer Sicherheit das, was die Griechen an 
wwrer Stelle würden getban haben. Ein Eleined Obſerva⸗ 
tiond. Rose hält die in's Gebirg geffüchteten Griechen im 
Zaum, die türfiihen Teugpen von Euboa Fönnen zur Er: 
oberung don Motea mitwirken. — Die Orieiseu_im Pe: 
Ioponeß find (0 uneins unter ſich felbit, daß fie fir-bei- 
tahe einander demorden. Die Oenerale erkennen die Re: 
‚sierung nicht an, deder aus ihren bünft fi unabhängig. 
Ale Feflungen anf More”, ınit Ausnahme von Acro— 


polis, find in den Händen der Türken und verproviantirk.- 


Patras fcheint der Kapuden: Pafha zum Mittelpunkte fei: 


ner Dperotionen gemahlt zu haben; nichts Bann feinen 


Plan, verhindern, die Peloponejer mit Nachdrud anzur 
greifen, 
— — —— — — — — — — — —— 
Bien, den 91. Septbr. Staats: Schuld, Berihreibungen zu 
4 Ct. im Gonv. M. 83'944; Rothſchlid'ſche Looſe von 1820, —— 
detto ven 1821 305Vz ; Stadt. Baneo « Obligationen zu2 4 pGt.. 
tn & M.— - , Bent» Dktien (1724; Murs auf Augsburg —— 
— — — — — — — — — — — TE —— 


237. (55) Berfitftiung. 

Aus hoͤchſtem Auftrage der k. Regierung des Iſarkrelſes Kam⸗ 
per der Fiaanzen vom: 27. Juli I J. wird der Aerorial:änger 
auf der There ſen- Wiefe von 12°, Tagw. 888 O Schuh auf 
Jahre vom Jahre 1925/24 an öffentlich verſtiftet. Wer fol: 
Sen zu vachten geneigt iſi, wolle ſich Freitag am 26. I. Mes. 
Beim untergeicpneten Amte einfinden und fein Aubot zu Protor 
ton. geben. Ze 

Münden om 10. Septeniber 1823. 
Kbulgl. Stadteeutamt Münden. 
Aufſchlaͤger, Rentbeamte. 
— —— 





getgaſſe befindet Ab eine Reife Geiegtabeit Über Wim, 


555.: Eln armes Dienfimädden dat vorhnen Sonntaz fm 
s4en d. Nochmittags auf dem Wege von VToeſtentied gegen 
Heſelohe nach Soln sin rothwollenes Halstuh mir einer ſchma⸗ 
len Bordüre verloren. Der Finder wicd gebeten, foldes gezen 
angemeffene Erkenntlichfeit gu überbringen in Pro. 1068 in der 
KRaufingergafie im Zten Stodwerke Cingong Im Aldertgäßches. 


0. Literarifhe Anzeige 
Die »Kriegoſchriften, herauogegeben von Baterifger 
Difisieren, in 9 Heften a sÖgr. oder ı fl. 12 dr. habes Ir 
wohl im. In» als Auslands die günftigfie Aufnahme und dia 
verdienten Belfall erhalten ; um aber deren Anſchaffuug auch nl 
der Bermöglichen zu erleichtern, fo hobe Ih eine wohlfellere 
Ausgabe beſordt, die jedech nur auf fee Rechnung verſ.edt 
wicd, und zwar unter dem Tel: \ 
„Beiträge zur Kriegs: Willenfdaft von boittie 
fen Difizieren. iter und 2ter Band, herausargeden 
vom Dberlieutenant Ritter von Zplander und Oberlieuter 
nant Freiherrn von Arerin. Zter Band vom Ritter voe 
Xplander. Brod. ale 3 Bände #4 Rthlr. oder 7 17f- 
Münden Im September 1625. : 
ve Joſeph 3. Sinftertim 


554. In der Dienerdgsfte No. 154 Im 2ten Gtoße vom: 
Heraus ift eim ſchoͤn meublirtes Zimmer flündlid um 8 fl p- 
Monat gu begiehen, 


Shwabader: Fabrik und Dslonemier 

Güter : Berloofung- i 
556. Die Berloofung dieſer Befigungen, für arldr ſich 
unter andern cuch der Korrefpoatent von und für Deuiſchand 
Nro. 234 guͤnſtig owearfprochen hat, findet im Jan und Aut: 
Lande wegen des Ymfargb der Odjekte und der Gintgeilung. " 
wle megem der gediegenen Giherbeit durch Die königliche balerl: 

Ihe Bank im Nürnderg eine fortaeiegte lebpafte Theilnahm- 


7 





—R ooſe zu dieſer Ausipielung, worei nad Der öfienehben Gr: 


klaͤrung Der Deu. G. ©. Stirner er Rompagnie In Equ⸗bo 
kein Ruͤctriit Prerfindet, ſind bei Untergeichnetem dee Süd zu 
5A 24 kt. und fo auß Leoſe zu 1 fl dab Süd u haben. 
Der raſche Fortgang dietes Wärermebnene Seredeinah ud Re 
der Verficherung, daß demnädit der beflimmte Sipungkiag 
Mfenmlihen Biättern Geßannt gemacht wird, vnd es kann = 
daher jeder Thellnehmer um fo zutrauensvoller feine Bf 
en mochen 
2 Die 14 Boofe gr 1 fl. Das Stuͤck beſtehen zur — 
der Mitipielenden Im Antheil : Scheinen. Bit Driginel: —3 
bleiben in dem’ Händen Der Emtttenten, von weichen auch > 
es die. Anıheil » Scheine beurfunden, der Imflende Gewinn gar 
titt = — 
nahen am 10. September 1823. 
€ Sir ‚Aug. Grid, 
Kaufmann, Gomptoir, Rofmgafle 
544. Cine wech auf‘ erhaltene‘ grofe eiferne Thür, fammt 


fleinerm Tpürflo®, ift wm billigen Preis zu verkaufen ; um 
Anger Nro: 5 zu ebener Erde. 


547. (26) Im Goſthou zum fümargen Adier In Dur Aufl 


Mr. 605 


gart, Heildrcan und Mannheim nad Zweibrücken. 


> Rebafteur f, 3 Seudtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wetwe 


— —— — — — — — — — — — — — 
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hatien, ihre umſtändlichen Berichte abzufarferr. 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät affergnädigitem Privilegium. 





Donnerflag. 


GranPfreicd. 
Parie, vom 9 Sept. Konfol, 5 Prog. 90, 55: — 
10. Sept. Namittagd um 3 Uhr 90, 60. 
— Der im Moniteur vom 9. Septdr. erfchirnene 


"Bericht des Beichlobabers vom 5ten Urmecforps, Mar: 


faols Lauriſten, aus Orcohen bei Pampeluna vom 4. 
Septbr., iſt im Wefentlihen folgenden Inhalts: „Das 
Ingenieurforps hatte die nöthigen Nefognoszirungen um 
bie Feſtung bee noch nicht vornehmen fünnen; man mußte 
alfo den Feind ans den Außenwerken, die er fowohl bei 
der Vorjtade St. Magdalena gegenüber von Burluda, 


“als bei der Vorfladt Nucheappra bejegt hielt, vertreiben. 


Diefe beiden Vorſtädte wurden vom Feinde wit Recht 
für febe wichtig gehalten, weil man vom denfelben aus die 
Eröffnung der Laufgräben und folglib ale Rekoguoszi— 


zungen, felbjt gegen die Eitadelle, verhindern Fonnte, Am 


3. be der Maiſchall die beiden Vorſtadte durch zwei 
kanzofiige Diviionen und einige ſpaniſche Truppen ans 
greifen. Um bald 6 Ubr begann das Gefecht und um 
buld 8 lihe waren die beiden Vorftädte genommen. Der 
Zwei de4 Ungeifis wurde volfommen erreicht und zwar 
mit einem nice fehr bedeutenden Verluft, od man gleich 
beitändig bem feindtichen Feuer ausgeſetzt und der Feind 
durch das Alintenjeuer aus der Stadt umd durch feine 
mit Rartätfben geladene Batterien gefchügt war. Das 
Musketenfeuer hatte bis bald 10 Uhr gedauert und außer 
dem anbaltenden Kartätfchenfeuer hatte der Feind auch 
viele Bomben und Huubizkugeln gegen unfere Batterien 
geworfen, General Jamin, der die Attafe geleitet, Ger 
neral Fernig, der die Lunette del Prinzipe genommen, 
Öeneral Pecheur, der den Feind aus feinen einzelner Po: 
Pirungen delogirt hat, die Generale Quinſonas, Treffan und 
VEspagne, die den Hauptſturm angeführt, und General 
Damremont, dem mir die Wegnahme des verſchanzten 


“ weißen Haufes am der Straße nah Tolofa verdanken, 


Rreiten miteinander um die Palme ded Rubmee: Die 
Details dieſer qur Belagerung von Pampelung urent: 
behrlihen Präliminarattsfe merde ich die Ehre haben, 
Mäter nacfofgen zu laffen. (Unterz.) Lauriſton.“ 

— Der Moniteur vom 10. Septbr. bringt hierauf 
Fin zweiten Bericht des Marſchalls Lauriſton, aus Dr: 


. oben vom 5. Geptbr., worin derſelbe bloß anzeigt, 


daß die Arbeiten, welche man Tage vorber vornebinen 
mußte, um fi in den verfchiedenen eroberten Poſten 
zu verfbanzen, dem Oenerolen noch nicht Zeit gelaffen 
Uebrigens 
Habe man ſich Im den eroberten Vorſtaͤdten, ungeachtet: 


Nro. 221 





18. September 1823. 








ber Nähe der Stadt und des unaufbörlichen feindlickenr 


Feuers ohne Verluſt behauptet. Im wenig Tagen werde 
die Tranſchee eröffnet werden. 

— Die Etoile meldet aud au Berrio:Plano 
(vor Pampeluna) unterm 6. Septbr.: „Die Divifion, 
welde General Jamin (ſtatt Couchy) proviforiih beieh: 
lige, bat fih in den Gefechten diefer Tage mit Rehm 
dedeckt und die Brigade Treffan nicht weniger ausgezeich: 
net, ine Kugel nahm Icpterem General den Hut und 
tödtete einen hinter ibm ftebenden Lieutenant. Der Oberſt 


des dritten leichten, Graf v. St. Gilleo, wurde am der’ 


Spitze feiner Voltigeurs am Kopfe verwundet und dem 


tapfern Bataillonschef von St. Eolombe der linke Arm: 


abgefcheffen. Wir haben ein Dutzend Tobte und einige 
50 Verwundete zu bedauern. Das Gte Einienregiment 


machte fi bemerken; mehrere Difiziere dejjelben wurden 


mehr oder weniger ſchwer vermunder Wir blieben Mei: 
fter aler eroberten Stellungen sc." — Ferner aus Mar 
taro vom 5. Septbr.: „Milans Truppen werden duch 
die unferigen vollkommen im Zaume gebalten; die Ein— 
ſchließkung Tarragona's wird mit Eifer betrieben und zu 
Waſſer und zu Land langen Verſtärkungen an Artilerie 
und Truppen an. Seit dem 1. d. M. verliefen mehr 


als 300 Mann die feindlichen Fahnen und gingen zu une 


über oder nah Haufe. Mina ſcheint feine Geſundheit, 
feine Energie und viel von feinem Einfluße verloren zu 
haben; er hält fih ruhig zu Barcelona, wo die Epal: 
tungen untere den Unführern und das Murren mehrerer 
Negimenter Nottei von neuen Ausfällen abzuhalten ſchel⸗ 
nen. Das Betragen und die Kriegszucht der franzöfifeker 
Truppen ift bewundernswerth; fie zählen nicht mebe Keane, 
«ls in ihren Befagungen in Frankreich; es berrfchen Eeine 
Epidemien.“ 

Station vor Barcellona, vom 51. Auguſt. Su 
der Naht vom 9. auf dem 10. d. M. wurden die HH. 
Jala, Maire von Barcellona, Rodo und Raull, Advokaten, 
Roth, Obetſtlieutenant, de Marion, P, Superior des Klo: 
ſtees der barınkerzigen Brüder, und Gomellez, Proßurator 
auf Befehl des Gouverneurs, Ge-eral Rotten, arretirt, 

Sie wurden in eine Fifcherbarfe (San: Srbaitian) ge: 
worfen, welche den Hafen verließ, aber auf Kanonenſchuß⸗ 
weite von unſern Kreuzern wieder umkehrte. 

Aledold erſchien cin Udjutant mit der Uhr in der Hand 
auf dem Quat und gat dem Patroır durch Zeichen zu 
verjichen, wenn er nicht in eintr rambaoften Zeit vor: 
märtd fegelte, jo würde er ihn im Grund bopren laſſen. 

Der Patron machte num abermais Segel; fein Door 
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sourbe, wie natürlich, von dem zunächſt Preugenden Anis 
ſoſchiff Levriee genommen und diejer führte es fammt den 
6 Gefangenen am Bord der Fregatte Juno, Hier erfuhren 
wie benn aus dem Wunde des Parrond, er Habe vom 
dem Gouverneur Rotten Befehl erhaiten, mit den 6 Mäns 
nern dis zue Mündung des Llodregat zu fegeln, und fie 
daſelbſt etſchießen oder ins Meer werfen zu Jaffen. 

Dee Patron kommt von Jriga, mohin, mie er fügt, 
der Aicade von Tarragona deportiert worden war. 

— Dee Moniteuevwom 11. Septbe enthält das Buls 
fetin über, das Gefecht vom 31. noch nicht. Dagegen 
liefert die Etotle folgenden duch auſſerordentlichen Eour: 
tier angekommenen Bericht des Hrn. Gen. Lıeut, Grafen 
von Vordefoule, Dberbefehlshabers Des Reſetpekotps, an 
Se. k. Hoh. den Herzog von Ungouleme. 

Em. £. Hop. foderten von mir einen Bericht über das 
auf den 31. anbefohlene Teeffen vom Trocadero. Da 
Em, Ponigl. Hop. afle Verfügungen zu diefem Angriffe ge 
troffen, der wohl zu den alerfühniten gehört ‚fo daß die Jahr: 
Bücher vergangener Kriege wenig ähnliche Beiiptele darbieten, 
uand da alles, was Höchſtdieſelben anbeſohlen, unter Ihren Aus 
gen ausgeführt wurde, jo werde ich mich blos beſchtan⸗ 
Een, Idnen die Dednung, nah welcher die Corpse alle 
Hindernijje, Die fie zu beflegen hatten, befeitigten, fodann 
die Ramen der Chefs, weiche die Colonnen anfüprten, 
die. Unerſchrockenbeit, womit Dffisiere und Soldaten den 
drohenditen Gefahren degegneten, und die Rejultate der 
küdnſten Unternehmung 4u berichten, welche jemals ver: 
ſucht werden iſt. 

Die Truppen wurden in 5 Ungriffdcofonnen von der 
Fronte, pom rechten und linken Flügel formirt. Die 
Gitenfoinpagnien vem 3., 6. und 7. Boͤtailon der Garde 
und die 5 Bataillons des 56. bildeten die erfte. Ihr folg- 
ten 100 Sapeurs und eine Compagnie Artilleriſten: 
erſtere, am die Batterien nieberzureigen, und die andern, um 
die Kanonen gegen den Feind umzuwenden. Die aus 5 
Gardebatgillons bejtehenden Compagnien des Centrums 
siideten die Ate Linie und die Compagnien des 54. fepten 
tie 5te zufammen. Der Here Gcnerodieutenant Vicomte 
Dbert befepligte den Angriff; der Herr Marecdal: de: Camp 
Baron Bougeon kommandirte die erfte Colonne und ber 
Here Marſchall de: Camp Graf d'Escars Pie zweite. 

Diefe Eruppen zogen in die Verſchanzung und eüdten 
unter dem tiefften Schweigen bis gu deren’ Reonenwerk 
dir, me der Hr. Oberſtlieutenant Dupau, vom ®enie, ade 
vorhigen Verfügungen getroffen hatte, damit bie Truppen 
fd Didiſionsweiſe bilden und mit Leichtigfeit herausge⸗ 
langen konnten. Der Mari wor gemacht und man forr 
wirte ſich mit folder Stille anf 60 Sdritte vom Feinde, 
daß er fi Peines Angriffs veriah, als bis die Spiße ber 
erften Eolonne aus der Verfhanzung herausgezogen war. 
Da er während der Ebbe beſtändig unter den Waffen 
wor, fo bededte fein Zlintene und Kartätſcheu-Feuer 
alſobald den Naum von 40 Schritten zwiſchen dem Aus 
sang der Verſchanzung und bie Breite des deu Zrocaderd 
ifohrenden Grabend (Cuopure); aber biefe unerſchrockene 


Eslonne Tief geſchwind in das Waſſer, ohne über bie 
Breite dieſes Grabens von 35 Ellen und deſſen Tiefe 
son 48 Zuß an den niebeigjten Stellen zu flupen. 
Sie fegte darüber und war kaum heraus, als fie fi um 
ter dem NRure: es lebe der König! auf die Derfhan 
Zungen zwiſchen der zweiten und dritten Batterie des Fein 
des ſtürzte. Die Kühndeit, womit fie diefelben überwans, 
bewog bie Truppen, melde fie vertheidigten, {ehe bald 
jum Rückzuge. Der Hr. Gen. Geurgon, welder unmitı 
teilbar nah ber eriten Divifion diefer Eolonne marfdirt, 
hatte fogleich nad dem Befehle Er. k. Hob. bie 4 etſten 
Eompagnien länge dem linken Theile dee Einie hin gerichtet, um 
fie zu reinigen und fi) der beiden Batterien zu bemächtigen, 
welche id an Deren mittelern Theil und Außeriten Punlt 
anlepnten. Die beiden folgenden Divtfionen wurden gegen 
den rechten Zpeil Derfelben Linie gerichtet, um den Feind 
daſelbſt zu vernichten und ſich der Batterie des Centrumb 
and der zwei andern, welche ben redten Theil unter 
terftugten, zu bemächtigen. Die Opanier fepten umſonſt 
ein Iebhuftes Gewehrſeuer unfern Soldaten entgegen, die 
ketne andere Wehre als ihre Bajonette bauten, indem bie 
Zündpfannen ihrer Gewehre und ihr Schießbedatf bei 
Durdiwarung des Grabend durchnäßt wurden. Nidté 
widerſtand dieſer erſten Kolonne; alles, mas ih wider⸗ 
fegen wollte, wurde mit dem Bajonette niedergtmacht. 
Die Conſtitutionellen haben beidiefer Gclegenheit einen em 
ꝓfiudlichen Verluſt an ihren beften Artilleriſten erlitten, 
welche ſich alle auf ibren Kanonen tödten ließen. 

Der Hr. Graf d'Escatd, welcher an dee ©pipe bet 
2 Colonne marfdirte, 309, nachdem er alle Hinderniſſe 
hinweggerdumt und die erſtern Angriffe unterſtützt hatte, 
in größter Eile gegen Die bei der Muhle de Guetta Me: 
denden feindlihen Referven. 

Die te Colonne, wobei fi der General : Lieutenant 
Odett befand, hat die Schwierigkeiten mit derfelben Ber 
hendigkcit wie die zwei andern Eolonnen überfliegen. Dies 
fer Generaloifizier befahl fodann bem Hrn. Oraien dEs⸗ 
ars, dem Feinde in alın feinen Richtungen zu folgen. 
Dieſer Maregal:de: Camp tried ihn fo im die Enge, deb 
er felbft vom Schlage eines Gewehbrkolbens niedergemotr 
fen wurde. Die Eonftitutionelen flohen hierauf ollerwättt 
und eeceichten auf, unferen Truppen unbekannten duhwe⸗ 
gen, bie Häufer des Trocadero, mo fie verſchanzt maren- 

Der Hr. Graf d'Escard verfolgte fie auf dem ſede 
engen Wege, ber zu diefen Berfchangungen führte, aber 
aufgehalten durch einen Graben und durch die Denlel⸗ 
heit, wollte er feine Truppen nicht in Gümpfen fechten 
laſſen, deren Paſſagen man nothwendig Fennen muß. 4% 
nicht eingufinfen ; er glaubte daher, fie außerhalb dt 
Schußweite des feindinhen Feuers formiren und fo ben 
Tag erwarten zu müſſen. 

Sobald ©. k. Hob. biefe fepte Stellung , welde 9 
bis 500 Mann unter Commando des Dberften arerd, 
Deputirten zu ben Eortes, Inne hielten , befaben „ enter" 
ten Sie den Befebl zum Angreifen. Man bildete ſogleich 
die Colonnen, weile fi tapin begeben follten, Das Ste 
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Bat. vom 36ten unter Befehl bes Hru. Hauptmanns Eoute 
forınirte die 1te; zwei vom Hrn. Dperiten Farincourt ans 
geführte Batailond des Zaten, unterjlügten ihre Bewegung; 
Die Truppen waren vorgerüdt, als genannter Dberit 
den Befehl darüber ühernoinnen und fogleih das Bataillon‘ 
vom 3bren gegen den Mittelpunft der Stellung gerichtet, wel⸗ 
Ser Aagriff um fo ſchwierger mar, als das Baraillon, um dieje 
Derfhungungen zu erreichen, einen 3 bi6 4 Zuß breiten 
Weg verfolgen mußte, worauf ber Zend einige Hemmunu ; 
gen angebracht hatte. 

Wiprend dicfes Bataillon von ber Fronte angriff, rich⸗ 
tete Hr v. Fatincourt einen anderen Angriff gegen Die 
Linke des Feindes, welcher, trog bee Lebbajtigkeit jeines 
Feuers und der Güte ſeiner Stellung, nah einem fehr 
langen Wiserjtande genöthigt wurde, die Waffen zu ſtrecken. 

Die Refultare diefee beiden Angriffe find die Einnayme 
dee Stellung des Trocadero und des Horte ©. Luis, fo 
tpie der Vertheldigungslinien und afee Batterien, wo wir 
53 fomohl bronzene als eiferne Artilerieftüde mit ihren 
Upprovifionieungen gefunden; 1000 bis 1100 Gefangene, 
mworuntee 40 Difizieee, unter denen fich der Oberkomman⸗ 


bant des Teocadero, Namens Garces befindet; 120 Todte und 


ungefäbr 250 bi6 300 Verwundete; eine große Menge Paul: 
ver, und auf dem Schlachtfelde zufanımengeraffter Patronen 
und Flinten. — Viele Leute fanken auf dem ſumpfigen Boden 
ein oder ertranken; höchſtens 2 — 300 retteten ſich in Räpnen; 
ein Nattoſe, der fie ſab, verfibert, daß die meiiten von 
Ihnen verwundet gerefen. So wurde die 1700 Mann 
ſtatk geweiene Defagung des Trocadero faft gänzlich in 
biefem Gefechte vernichtet. 

„(Bir werden den Schluß diefes Bulletins, welcher nur 
größtentheilg Lobeserhebungen enthält, morgen unfern Le: 


tallten 

Rom, vom 6. Sept. Mittwoch am 3.d. Morgens, 
nabdem fih die HH. Eurdinäle, 34 an der Zehl, aus dee 
St. Solveſterkirche Abends zuvor im Prozeffin in's Con⸗ 
elave im apofolifhenDuieinaipaGaft begeben und nachdem 
Ab die drei Eminengen Naro, Haeffelin und &uerrieri mit 
den Uebrigen im nämlichen Padaite vereinigt hatten, ver⸗ 
fammelten fih, nah den drei Glodenzeiden gegen 15 Ube 
Ale, mit der Eroccia (einem großen vloletten Mantel mit 
einem langen Schleppe) bekleidet, in der paulinifhen Rar 
Peße, mo vom Cardingi: Dekan dena Somaglia die b. 
Mefie gehalten wurde, welcder während derſelben allen 
69. Eardindlen das Ubendmahl reichte, zu. welchem fie 
fi je zwei und zwei mit weißen Stolen über der Eroeria, 
die Ptieſter nach Presbnter , Diafonen nach Diakonenart 
derfügten. Nuchdem die Meffe zu Ende mar und dere 
lebtant dor dem Aitare vie prieſterliche Kleidung abgelegt, 


and Kragen und Crooria wieder angezogen hatte, wurde der 


ratinientifch mit den Banken für bie Ccrutatoren und 
Necoguitoren vor den eriwäbnten A'tar bingerragen. Als 
blerauf Monfiguore Zuche, Geremonienpräfeft, das In: 
tument der volltommenen Clauſur desConciave mit lau: 
ter Stimme abgeleſen Hatte, wurden an afleCarbinäfe die 


gewöhnlihen Serutinienzettl und die Pitanelenbühlein 
ausgerpeit und nah von Monfign. Perugini, Bifchof von 
Porfirio, Sakriſtan, im Eborhemd nnd Stole geſprochene m 
Hpınnus; Veni Creator Spiritus etc. machten bie 
Dort gebliebenen HH. Cardinaie mıt den für die Stimme 
verfiegeleen Zetteln und mit allen übrigen praßtifchen Bor 
fwerften den Anfang des erſten Gerutiniumd. Am nämı 
lichen Mittwodh fing man auf Befehl des Generalvikars 
deua®enga in allen Kirgen an, die Kolekte pro eligende 
Summo Pontifice zu fprechen,- womit während der gan: 
zen Sedievakanz fortgefauren twird, In den vormittägieen 
Stunden dieſes Tages, ebe fih die HH. Cardinäle zum 
gevöpnlicyen Scrutinium ia dee pauliniſchen Kapelle ver: 
fügten, wurden zue Ablegung des gewöhnlichen Eides, 
über alle Verhandlungen der Cardinäle im Conclave das 
Stillſchweigen zu hulten, ale Eonclaviften, die Uerzte, der 
Shirurg 3. dabhin berufen, was mit den übliden Ceremp 
nien in Gegenwatt der dazu ausgefchoffenen Cardinäle ge: 
ſchah. — Die legihin angefommenen HH.Cardinäle, Tome 
maſo Arezzo, Bychof von Sabine, und Fabricio Ruff, 
erſter Diaton von St, Maria in Bia:Lata, tefuhten um: 
3. die Vatikankirche und traten Abende mit den gemöhn- 
lien Feieclichkeiten in’s Conclave. Die Yrobelgarde, wels 
he Tags zuvor die progeffionsmweije in's Eonclave einzichen« 
den HH. Eardinäle begleitet hatte, befegte mit einer Ute 
tpeilung das Thor. — Der Eardinat Opizzont, Erzbiſchef 
von Bologna, Pam am 4. Abends in Rom an — Ders 
floſſenen Mittwoch, Donnerftag und freitag waren Drdener 
Häupter im Conclave die Eardinäle della Somaglia, Bir 
ſchof ven Oſtia und Dedetri und Dekan; Brancatero, 
ber erite unter den anweſenden Priejtern; Confalei, der 
erſte unter den anmefenden Diakonen. Nachdem hierauf, 
tie gejagt, der Tardinal Fabrielo Ruffo in’6 Eonclave ger 
kommen war, trat er in den bisher vom Cardinal Eonjalvi 
proviſoriſch befegten Poften ols Diakon ein. — Dur 
Dekcet vom 29. Aug. befahl der Kardinaloikar zufolge ver 
Ronititution Pabft Gregors K, singulis diebus humiles 
preces etc., um von dem Allerbochſten eine jdhleunige, 
einpelige und eriprießliche Wabl eines Pabfles zu erfleben, 
während der Studlserledigung täglih in den beſtummten 
Säkulat⸗ und Regularkirden, wie beim vlerzigflündigen 
ewigen Gebeth, das hochwürdigſte Gut auszufegen, doch 
ohne Prozeſſion, wobei die von &r. Eminenz beilimmten 
meltliden Geſelſchaften abwechſelnd Bor. und Nadımittag 
fih dapin begeben und auf der Straße die Ritanelen und 
tie während, ber Gedisvafanz vorgefhriebenen Gebete 
abfingen ſollen. Mittwoch ben 3. wurde damit der Un⸗ 
fang gemacht, an welchem Tage Morgens fih die Bru— 
derfchaft dee h. Maria bel Eurmine alle tre Cannele und 
Abends jene der h. Maria dela Neve a Monti in die 
lateraniſche Hauptliche begab. Dicfe Beſache wurden 
auch am folgeuden Donnerftag fortgefept, au weichem 
Morgens die Bruterfhaft der 9. Dreifaltigkeit de’ Pelle⸗ 
geini Eonvalefcenti, Ubends jene der Geburt Jeſu Ehrifti, 
aud degli Ugorkzzanti genannt, In die Vat:Fanbirche fih 
verjügte, ſo wie fi gleihfans am Hreitag Morgens die 


Bruderfchoft der 5. Margaretha da Cortma und Abends 
vom h. Namen Mariä in die liberianifbe Kieche begab; 
ſod wird man auch in den übrigen Kirchen von Tag zu Tag 
mäbrend ber ganzen Dauer der Bedisvafanz fortfahren. 
— Die Weltgeiftlichfeit, durch die Piarcer vorgeitellt und 
die Mendikanten Osden fingen ebenfalls am 3. an, ſich im 
Peozeſfion aus der Kleche der bb. Apojiel in Den apoflo- 
liſchen Quirinalpallaſt, mo das Conclave gehalten wird, 
zu begeben; fie traten durch das Thor nor dem großen 
Hoje ein und fobald fie bei der Kanefle der Uditori di 
Rota (mo während der ganzen Sedisvakanz von den Has 
pelanen päbftliben Sängern die h. Geiſtmeſſe gefungen 
zu werden pflegt) angekömmen waren, ſtimmten fie das 
Veni Creator Spiritus an; bei ihrem Ausgang aus dem 
grogen Hole fuhren fie fort, es zu fingen, bis zur Kirche 
di San Silveſtro a Monte Eavallo, in, welcher Kirche 
die h. Beiftsmeffe gefungen wurde; dieß nämliche geſchab 
auch Donverftag und Freitag und man wird damit bis 
"zur Erwählung bed Pabftes fortfahren. Am 30. Uuguft 
verſammelte der römiſche Senat nach alter Gewohnbeit 
und gemeinſchaftlichem Beſchluße mit dem Cardinal-Käm— 
wethiug der Heiligen Kirche auf ein Glockenzeichen im 
Sapitoliniften Saale 50 aus edeln römifchen Patri— 
jiern gewählte Räthe, aus welchen 10 nach der Vor— 
fhrift vom Gardinal » Kämmerling und die übrigen 40 
von ben Confervatoren unb den Prior der Caporionen, 
von jedem 10, ernannt wurden. Hiebel meldete der Mar: 
cheſe Caſali, erflee Eonfervator, die einſtimmig gefafiten 
Beſchlüße zur Dereinigung der alten Rechte des römifchen 
Geucts mit den dermaligen Negierungsformen und der 
beiten Defonomie in den Uußlagen, dem gedachten Hrn. 
Eardinale.. Er benabrirbtigte daher das Cardinal, Eols 
legium, daß die Bezirks Polizei Borftände bejtimmet ſeden, 
die Stelle der ehemaligen. 14 Gaporionen zu vertreten, 
wobei jedoch dem Prior der Caporionen, der alten Ges 
wohnheit zufolge, das Earorionat di Monti vorkebalten 
dleibt, daß dieſe Viertövorftinde, als Stellrettreter der 
Caporionen, beauftrogt ſeyen, üffentlihe Rube und Ord— 
nung in der Bürgerfchaft zu erhalten, ohne daß jedoch 
deshalb der üblichen Abhängigkeit derſelben vom Gouver— 
aeur von Rom nnd General Polizeibireftor etwas verge- 
Yen werde. — Am 26. Uug. wurden auch in der Kirche 
der Gaffinefiihben Mönde von Perugia, zu welcher Kom: 
gregation der verewigte Pabſt gehörte, für denſelden die 
jeletlichen Exequien gehalten. 
Rubland. 

Petersburg, vom 26. Aug. Be. Moj. der Kaifet 
werden auf Ihrer gegenmärtigen Reiſe zur Inſpektion der 
Armeen von dem ®eneralen Graf Uraktfchejem und Ba: 
zom Diebatſch, begleitet.  Sonft wird das Gefolge Br. 
Mor. nur febe Mein fenn. Einige Tage nach der Ubreife 
34 Ruiftes begeben ſich Se. k. H., der Großjürſt Michael, 
eicihfols von bier nah Breſt Lithowsky. 

— Dofer Geſchäſtaträger am perfiihen Hofe, Codrgiens 
nur Manſardwithe, der ſich feit vorigem Winter auf Hr: 


rück. 


laub hier befand, reiſet dieſer Tage ex feinen Poſten zu: 
Der perſiſche Geſandte, Missa Mahomed Saulit, 
verläst und ebenfalle Ende diefer Woche wieder, um in 
fein Biterland zurächzußebren. 

— Staatsrat) Umarom, Präfident der Ukademie der 
Wiſſenſchaften, ut zum”Direftor der Sommer; und Reis: 
Ban? ernannt worden. 

— Fürſt Theodor Golpzin it bei unferer Geſandtſchaft 
am Niederländifben Hofe ald Attacke anzefteßt worden 

— Einem Gerücht zufolge, find von den jezt in den 
Heilquellen des Caucaſus anmejenden Badegärten efnige 
bedeutende Militar-Perfonen von einer Streifpadthei raus 
berifter Tiherihenzen aufgehoben und in unzugänglide 
Gebirſgek üfte gefibleppt worden, für deren Beſttiung die 
Räuber ungebeuces Löſegeld fodern. 

— In mehreren Bouvernements des füblichen Rußlands 
haben zabliofe Heuſchrecken Schwärme große Verbeerun: 
gen angerichtet. 


hä —_—_ee — — — — — — 

Wien, den 12. Septbr. Staatbe⸗Schuibd. Verſchecibungen je 

5 Gt. in Conv.⸗M. 81i Rotbtai' (he Leoſe von 1820, —— 
detto von 1821 1027, ; Radt Banco : Obligationen gu 237 pt. 
in G. M.39V,; Bant: Aktien g12'4; Kurs auf Augsburg —— 
a —— — — — — — —— — — 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 
Donnerdtag: Das Tafhenbud, Drama in 5 Alten von 
Kotzebuc. Dann: Die Rleinigdeiten, Luflipiel iR ı Alt 
don Stelgenteſch. 
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—— 


. An bie 

verehrlichen Mitalieder der Geſelſchaſt des Ftohſinnsb. 
S:mfiag. den 20. Septembet größere Abrnduntrhaltung. 
Der Anfang 7 Uhr. 


559. (3 «) Belflanntmadu 

Aus hoͤchſtem Auftrage der k. ——— Ilaikreiſes, 
Rammer der Figenzen, wird zum Zitle Michseli ein Keller im 
ehemsligen Tobaks Regie a. in der Theatinee: Schwabin: 
gernaffe Ro. 1055 verſtiſtet. Wer lolchen zu dachten wünſch:, 
wolle ſich Donreijlag am — l. M. bei der unlerzeichaeen 
Berö:de milden. 

Münden am 12. Sept. 1823." 
‚ Rönigl. baier. Stadt: Rentamt Minden 
Auffläger, Rentbeanite. 


552. (2 a) Berfeigerung. 

Montag den 221en Septem:er werden In der buͤrgetlichen Ba 
ders Behauſung in der Ledergafſe No. 206 Bormirrags von 9 bi 
12 Udt und Nechmittogo von 3 bis d Udr nochfolgende Erzem 
fände gegen foeleich daarer Beschlung öffentlich verſteigert, ol#: 
Kupfergeſchirt, Ienence, Porzellain, Tiſche, Schreibkaſten, Va⸗ 
ten, Rupfeefttce. in Glas und Rohmen, Haͤng-Uhren, meh am 
dern Dausfaprn:em 

Kaufeliebpaber find Fiese eingeladen. 


555. „an Diltwaltenmorkt Nro. 579- au ebener Erde, mir 
den 19. Erpt. von früh Diorgne 8 bis 12 hr und Nechmu 
togs 2 %is 8 ihr, verſchudent Gegenſtände verirrigert, mworunkt 


auch Splegel, Bimmermenadwerkeng, Kapftrſicht in Rohmea 
und obre Rahmen, fo Wie ou ciniged Silber if, wozu Ieder⸗ 
mann hoͤſtichſt eingeloden wird, 

— —— — — 
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Beilage zu Fro.221. Donnerſtag den 


851: (20) Betanntmadndg. 
Zur Aufnahme der Kaufsanbathe' für die beiden Aur Mafia 
des Draeimahers Dei gehörigen, an der Salvatore : Straße 
No. 19485 dann genen den Morimilianspfag Rro. 1357 geles 
genen Bebaufungen wird hiemit auf Samftag den 27. Se ptember 
deurlgen Jahtes Nachmittags 3 Uhr der zweite Termin anberaumt. 
aufoliebhaber werden eingeladen, hiebel zu erfcheinen; die 
leeditotſchaſiliche Genehmigung der Anbote bleibt vorbehalten. 
Den ı2. September 1825. i 
Körigl, baier. Kreis : und Stadtgerigt Münden 
‚ vor VBölderndorf, Direktor. 
RBellermann: 


‘ 





335. j Bom 
Eönigli baierifhen Kreis: und Stadtgerlcht 
Nürnberg 
wird bekannt gemacht. 3* 

Zur Hiuterloſſenſchaſt der ſchon im Jahr 1802 ‚verflorbenen . 
Regina Urfula Albert, des welland Elıas Albert, Güterbeftätt 
terd dahier nachgelaſſenen Tochter, gehört eine von dem vorma⸗ 
ligen Tofunge:Amte Nürnberg ausgeftellte Obligation, urſptuͤng⸗ 
» Hd vom 7. Mal 1740 über 350 fl. — verlautend mit der Lis 
g:dations: Namer 1309 verfehen, eingegeichnet im Ratafler Ik 
eh dermalen wegen’ gefchehenen Abzahlungen für 200 fl. — 

Diefe Urkunde wird vermi 
we ft, und der gegenwärtige Iunha⸗ 

Auf den Antrag der Albertiſchen Erbeh, ald gerichtlich aner: 
Yannten Gigentyümer diefes Kapitals wird der unbefannte Jan 
haber hierait aufgefordert, binnen 

ſechs Mone ten 
und laͤngſtend bid zum eeften Dezember dieſes Jahre dieſen 
Schulddrie⸗ vor hieſtgem koͤnigl. Gerichte vorzuweiſen, widrigen: 
fals- ſeldiger für Praftios erklärt werden’ würde. 

Wornach ſich zu achten. 

Nürnberg, den’ 21. Mai 1823; 

Mer 
i - Dr. Schwarg en b'a ch. 
550; Vo m 

Köntgl Kandgerihte Möpldorf 
Wird- piemit eröffnet, doß das Bierbrauer Lugiſche Prioritätki 
Urpeil vom 20. Auguft I. J. unterm heutigen ad valvas jur 
dicii offigtet worden iſt i 

Maplvorf ven 4% Sept. 1825. 
ö In legaler Adweſenheit des Landrichttron 
Dr Schilcher jter Affeifor. 


541. Yufrufi J 

Ber ans Ruͤckloſſe der Nitetaus Pfandielier, Kuͤrſchnet zu 
Toig eine Fordırung zu magen hat; wird aufgefordert, fie bi⸗ 
vim-8 künftigen bei Wermeidung. der geleglihen Rechtonachthrile 
ler zene u mache ) 

Ka am 10 Sept. 1825. _ — 
Königliches andgerlcht Toͤlz 
Shwatger, Laudrichter 
rei 





Brod⸗ und. Bourage Leferungs-Akkord. 
30 (36) Dan 2i. Sept, LG, Vormittags 9 Ihe, wird 





18. September 1823. 


die Lieferung an Brod und Fourage für die Hiefige Garniſon 
auf ı Jahr an den Wenlgſtnehmenden in Risfermig gegeben » 
Zu diefer Lieferung werden, insbefondere für Brod, nur Gewerbe⸗ 
berechtigte zugelailen; hiebel wird ferner bemertt, dep: 
a) Die Ronfurrenien durch gerichtliche Artefte, ſowohl def fie 
das Grwerb felbſt betreiben, als über Kautionsfähigkeit. 
b) So wie jene, welche für eine ganze Zunft oder für Aber 
fende fleigern, ſich auozuwelſen Haben. 
c) Machgebote unter kelnem Verpältniffe ſtatt Haben. 
Rieferungsluftige werden eingeladen, fi zu diefer Stunde in 
der Rechts: Ranzlel in der Konfitt » Raferne eiuzuſenden. 
Ingolſtadt am 5. a 


e 
Deconomie:Gommiffion des Föntgl. Bater. 
16ten Linien: Infanterie: Regiment. 

von Fortis, Dbderfllientenant.. _ 
9. Rlingensperg, Regimentqu. 
oe 
153. (5 6) Zuglieferungs : Akkord. 
Montag den 22ten Sept. l. J. Vormittags 9 Uhr werber 


In der Kanzlei des ©. 16ten Linien: Inf. Regiments nachflehtate' 


Monturs : Materjalien, al: 
100 Een Ponceau⸗ 


800 » Lornblau Tuch, 
3000 » Hemder⸗ 
3000 » ordinäre: Reinwand, 
12009 n Rodfutters 


an Wenlaftnehmende In Lieferung gegeben: : 

Zu diefer Rieferung werden jedoch nur inhländifche bürgerliche‘ 
Gewerböteuse, weiche diefe Artikel zu verfertigen berechtigt find, 
fo wie die 2. Strafarbeitshäufer zugelaffen, hiebei wird jedoch 
Demert, daß: 

a). nur einlähdifches Fabrikat abgeliefert werden darf: 

b) Die Konkurrenten durch gerichtliche Alteſte, daß fie das’ 
Gewerb felbft betreiben; als über Kautichsfäpigkelt, fo wie 
jene, welche für eine ganze Zunft oder für Abweſende lets 
gern, ſich audzuweiſen haben. 

€) Nacygebote unter keinem Verhaͤltniſſe ſtatt Haben. 

Rieferungsluftige werden eimgelaben fi zu dieſer Gtunde 
cinzuſinden. 

Ingolſtadt am Sten Sept. a 

e 


Deconomie » Commlſſton 
D 


e6 
Fönigl. 16ten Linien» Infanterie: Regiments, 
von Fortis, Obecſtlicutenant. 
v.Alingenfperg, Nggmft. 
548. Derfhollenpeits » Grflärwng. 

Nachdeni weder der unterm Sten Jaͤnner 1821 edictallter 
yorgelademe Ignotz Fromhotzer, Bierbrauerefoon won hier und 
gemejener KRorporal bei dem k. Bien Linien : Zafı» Regiment; noch 
irgenY ein (Erbe deſſelben ſich bei Hiefiger Gerichtobe hoͤrde ein; 
ford, fo wird nunmehr auf Andelngen der hierortigen. Geben 
beſagter Ignotz It omhohzer für verſchollen erklärt, und deſſen 
Bermögen an die Erden gegen Caution audgeſolgt werden, weis 
ches andurch Oh bakannt gemacht wird. 

Den bien Septemiber 1823. 

Köuigl. Landgericht Deggendorf 
Beyerleim 


1234. 


se. eianienune 


’ Bei dem undırfertigten Rönigl. Randgeeichte befinden ſich die an dem angefügten Verzeichniße vorgetrogene Drpoflten, vespen, 
Drpofltionsfchelne en en Haupiko ' in Münden, welche gemäß einem vorliegenden gnaͤdioſten Befehle * koͤnlgl. 
Appellationsgerichts des Ziasbreifes vom 30. Aprif d. * —— an * en Eigenthuͤmer ausgehändigt, oder, in ſo freu 
di icht auß feon folten, ſicher Ordnung behandelt werden folen, R 

” en a De — 28 aum Tpelle aͤmtlich gar nicht bekannt find, zum Thell auch durch Die bitha 
verfügten Nachfragen nicht auegeforiche werden Eonnten; fo werden Ale, welche die werzelneten Depofiten, zespect, Depofitenſha 
aus irgend einem Grunde anfprechen gu önnen ‚glauben, vorgeladen, in Zeit 

son fed40 Monatın 
a dato Ifre Anfpruchörechte Sei anterferfigten Berite um fo gewiffer anzumelden, und geltend zu wachen, als nad Ablauf bite 
a Hai wende zu — gar keine A une gemeldet Haben, oder zu denen die Anfpruchsredte nicht genür 
gend nachgewiefen worden find, als ‚Herseniofes ut, welches Dem Lönlgl, Aerar angefallen IR, erBlärt, und demfelben überlaffen, und 
ausgehändiget werden würden. 
Actum, am 22. Auguft 1823. 
König. bafer. Landbgeriät fa adebserg. 


Sussenberger, Landr'chter. 


Bergeiänig 
Dr: bei dem Laudgetichte Landöherg hinterlegten Drpofiten resp. Depofitions : Scheine der ehemaligen Hurfürl. Hauptkaſſe In Min 
Gen, won welchen die alenfallfigen Prätendenten aͤmtlich nicht bekannt find, und die ſomit oͤffentlich vorgeladen werden, Ihre Ans 
ſpruchstechte ‚geltend gu machen. 


OT rn 











Nro. | Seite des J Zele der Ausfertigung | Neo. des Name Bezeich aung 
* Landgerichts: | des Dipofiten Scheine. Haupt:Haffa: der Depofiten 
sun, Depofiten: -⸗⸗⸗ ĩ Depofiten, auf den die Depofitionsfcelne lauten. — c— 
Buches A. | Tag Monat] Zapr | Buces. in Geld — 
—— — —— — — — — — — — — — — 
fl „teupk 
1 2 1 |Dichr. | 1796 492 Dftenriederiche Gantmaffe von Afım su Sof] 19 I] — 
' | fletten. 
2 11 1 |Dechr. | 1796 108 Poltipp Stadler von Dachau für die Shwal 95 iss] — 
Aſchen Erben 
3 28 1 |Dechr. | 1796 205 Adam Pflug für Franz Ofhrop. 165 _ 
+ 35 24 IDetbr. | 1798 1750 Br. Schomberger von Kottzelfering. 10 * 
5 37 24 0ctbr. 48 4755 Schelle zu Wolfgrub. “ — 
6 39 24 Oectbr. | 17098 1758 Ant, Schelle von Wolfgruß. 29 E 
: 7 40 24 jDetbr. ; 1798 1761 Holemiller zu Ach. f 5 
8 43 24 | br. | 1798 1705 Simon Hueber von Beltendorf, 28 = 
9 46 24 IDetbe. | 1798 1774 Kelwingeriihe Mafle von Tpaining. ö — 
J 56 24 |Detbr. | 4798 1791 Katharina Kaocheriu von Pfaffenhofen. 43 ” 
FR 68 24 |Detbr. | 1798 1814 Joh. Niederimaier von Lando deried. 12 
12 70 24 Oetbt.41756 a8ı9 veiß von Schöffiding. 20 
15 7 24 |Dctbr. | 4798 1835 Wegners Sohn von Thpaining. 1 = 
14 80 24 |Detbr. | 1798 1636 LSolmmiller, Suotodeſthet zu Aich 28 * 
15 81 24 |Detbe. | 1798 1840 Bölkerifcher Jahrtag 3 = 
16 85 24 IDetbr, | 1798 1848 Stöber von Burg Getreid » Konfum, » Anlag. 5 — 
17 90 24 Oetbr. | 4798 1857 Auer gu Tenging. 23 — 
ı8 107 24 I Detbr, | 1798 1892 Pfarrer Rögitfche Verloſſenſch aft. 4 — 
19 114 sa März 1800 2519 ——— su Schwifung für Joſ. Fichterj 7 = 
ale . N 
20 121 27 Debe. ? 4800 2364 Marl Lex yon Gefewang, 15 — 
21 124 27 Debr. | 1800 2870 Ele von Peming 10° J 
22 124 9 jMoubr.| 16505 3350 Seh. Serfemeter von Pingdorf. 19 Mi wi 


—— 
.. 


— 





— — — — 


Pe 8* 


—⸗—* 


5A 


iM 


“a 


2 


— — 





1935 PN. 











Neo, Sei des | Zeit der Ausfertigung EEE FE des Name ee N Ihnung 
Kandaerichtös | des dee Depofiten: Scheint: Havpt Hof der Drpoilten 
curt | Depofiten: Depefitionds auf den die Depofitionsfcheine Tauten. EEE ERRTEN 
un Ih Tool Mona] Sur Fahr Ye ER ERTETEE EN Nie in Geld Je 
fl. — — — — 3 AT 
} 
5 ji 9 |Rovsr.| 1805 | 3309  JIof. Schmelher von Schmiechen. 11-1 — 
24 158 9 |Rovsr, | 1805 3517 Dirfchsogelihe Maſſe su Grtfering. ı 1534) 11 — 
25 139 27 |Decbr. | 18053 4189 Benefiziat Fendtiſche Berlaffenfhaft: | 3] :— 
26 48 24 |Dcıbr. | 1798 1776 Gelder, ſo auf des verflorbenen Serihtsfhre: 
Bei Schoͤneſter Gut gelegen. 33 -TI=T 
27 61 24 Oeibr. | 1798 1881 Ein Paquet mit der Auſſchrift Groſchen. 11486 —41 — 
28 66 24 |Detbr. | 1798 1811 Brudentreus von Mällbaufen. Te 
29 80 24 ıDetbr,. 5 1798 1839 In einem Gouvert unter dem Namen Marfin 
Schönefter 6] 4] — 
30 81 24 |Dctbe. ] 1798 1841 In einem Umſchlog ohne Benennung und 
Aufigeift. 5 j45i—] — 
31 82 24 |Detbr. | 1798 1842 Ja dem Pulte d⸗s Gerichtöfhreibers ohne Be: 
nennung r.nd Aufidrift. 2ı 1491 1 — 
52 4 24 |Dectbr. | 1798 1847 Gerreid » Ronfuntiond : Anfag« 3 |28I—]| — 
35 88 24 1Dctör. | 1798 1854 BSdne Berennung und Aufſchrift. 24:4] — 
54 89 24 |Deie. | 1798 1855 Ohne Benennung und Auffgrift. ı |21]-] — 
35 92 24 ‚Detbr. , 1798 1800 Steuerausftand von Dberfiming. s 36 — — 
36 92 24 [DOctbr. | 1798 1801 Di dgeld von Waging- | 7-1: = 
37 04 24 Ocibr. J 1798 1804 Done Bereanung und Auſſchrift. 585 Jı 2! I — 
‚38 95 24 |Detor. | 1798 1807 Done Benennung und Aufihrift. (64 J14]—]| — 
39 97 24 |Dctbr. | 1798 1870 Dpne Benennung und Aufſchrift. 18.159 — 
40 98 234 |Detr. 1798 1875 Dyne Benennung und Auffsrift. 14 27 >] — 
4 9 24 |Detbr 1798 1874 Done Benennung und Auſſchriſt. id —— — 
* 99 24 |Detör- | 1798 1875 Done Benennung und Aufihrift. #1 91—-] — 
#5 165 24 |Octbr. | 1798 1885 Biss Benenmung und Aufiheift io Js0/!—] — 
44 107 24 |Detbr. # 1798 1891 Reuftift zum Gottespaufe N. von Refina Rei 
pel von Hofſtetten. je 21 — 
Am 22ten Auguft 1825. 
j Rönigliges Raudgeriät Landsberg 
Luzzenberger, Landrichter. 
508, (26) Berftelglerung. woch den 226en lanfenden Monats in foco Vatterſtetten vorge: 
nommen werde, wozu Kaulollebhaber mit dem Bemerken einges 


Das Kräutermanngütl zu Vatterflätten, welches das toͤnigl. 
Aetat jure delendi erworben hat, iſt nach einer anhergefolaten 
hͤchſten Reglerungs Entſchlichung vom 26ten Auguſt dieß Jahrs 
ala Staatorealltaͤt mach der allerhoͤchten Verordnung vom Zaten 
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freied Eigenthum dem öffentlichen Verkaufe ausjufegen. 
Diefeb Anwefen beſteht in einem ganz — Wohnhaus 
mie Stadl und Stallung unter einem Dache, dam 
in 10 Dezim. Hoſtaum, 
In 34 Tagw. 65 Des. Acer, 
W222 » 4 nr iesgrund, und 
In14 ”» 2 » Gem:lndepolts — 
Die eiafache Grundſteuer beirägt ı fl. 32. Öl. 
s Indem man dieß Hiemit gue Öffentlichen Renntnig bringt, ber 
echt man zugleich, daß die —— dieſes Auweſens Mut 


laden worden, daß ſich die dem Amte Unbekannten über ihre 
Bermögenöserhältniffe legal aussumelfen haben. 
Das Anmelen felbft wird auf Berlangen jedem KRaufsltehha: 
Ber von Anton Schral, Schuhmachet in Vatterflätten vorgeseigt. 
Gbersberg den 2ten September 1825. " 
Königlibes b. Rentamt Ebersberg 
Haker, Rentannts : Berweier, 


Waldverfleigerung:. 
we Folge vorliegender Rrquifinonen der Bönlgf, Rreis: und 
Stodigerichte Münden und Augsburg werden von dem unters 
grichneten Bonigl. Landgerichte Aichach nachſtehende, ehemals zur 
Giertheillgen Hertſchaft Poͤttmeß gehoͤrigen, im Jahr 1802 von 
Mathias Demelmair, Blerbräuer, und Georg Wurmfes, Oof · 





IE — 


Wirth alldort an fidy gekauften, ludelgenen Woldungen, welche 
ihello Im hleſigen Amtöbezirke, theils in jenem ded koͤnigl. Lands 
Gerichto Rain, jedoch faͤmmtlich im den Zurtsdiktiond = Bezirke 


des Freyherrlich von Gumppenberglſchen Pateimonial: Gericht& , 


erſtet Klaſſe Pöttmeß gelegen find, am Donnerflage deu 23. 
Oktober d. 5. Vormittags Im Markte Poͤttmeß bei dem dort: 
gen Bräuhaus : Pächter Gngelberger Im Wege gerichtlicher Gre: 
kutlon mit Vorbehalt der Genehmigung der betpelligten Kredi: 
torem öffentlich verfteigert werden, als: . 

— A. Baldungen im Bezirke des Eönigl, 

== Landgerichte Aichach. 

2) Der Kaſtelberg mit77Tagw. — Dez. 

2)- Die Neush oder Neulach . 152 * 15 » 


3). Die Pelmiohe .:. 2 2». 32» 45 » 
4). Daß Heiigenböll - » . . » 5 » - » 
5) Der Gändbrg . . .. 1353 » 46 v 


B. Waldangen im Berirke des Eönigl. . 
Randgerigts Rain. 


6) Der Bubenfhlag » » « - . 102 » 49 » 
7) Der Söäferlhlag -» » » + 27 000» 
8)-Der Hummelsbrg +. ur 66» 07» 

0. 75 » 5 nr 


9} Der Stubenfiilg - 


Zufammen 582 Tagw. 54 Des. 
Der Verkauf geſchieht enswedes theilweije oder im ganen, 
ie nach em ein höheres: Raufsanboth erzielt werden wird, Kaufs⸗ 
Klebhaber Eönnen In der Zwiſchenzeit obige Waldungen durch 
den herefihaftlihen Revierjäger Joſeph Heggenſtaller zu Poͤttmeß 
fih vorzeigen loffen, und Haben über ihre Bermögensverhältniffe, 
wenn fie der Verkaufs » Rommiifton nice bekanut find ,. Deefelben 
die erforderlihen Ausweiſe vorjulegen. 
Den ıa. Septbr. 1823. 
Königl. baier Landgericht Aich ach. 
Forſter, Landrichter. 
Pteototkoll. Kapfham mert 





293 (3 ec) ; Edtftalcitation. 

In Gemäßpeit Hohen Grlenntniffes des koöͤnigl. baler. Appel: 
hationas Gerichts des Iſarkreiſes vom 4ten Zult laufenden Jah⸗ 
res wird Johann Georg Fefermalet, lediger Yufidimidfohn vor 
Aufham dieg Gerichto anmit vorgeladen innerhald drei Monaten 
vor dem unterfertigten Gerichte gu erſcheigen und ſich wegen 
vorhandener Anſchuidigung des Wilddiebſtahls zu verantworten. 

Den Zen Auguft 1825. 

König bater. Landgericht Reichenhall, 
Forfter, Landrichter. 





94. (39) Berfteigerung. 

"Auf Ameufen der Gläubiger des Relais: Poftftolpafterg Tenap 
Gfermann, wird deifen zu Kleinfarolinenfeld die Gerichte ger 
Jegenes, zum kdnigl. Reutamt Mies dach bodenziufiges Anweſen, 
deflebend aus einem ganz gemauerten, geräumigen Wohnhauſe, 
dann Stall⸗ und Stodelgebäude, und gemäß Steuerlatafter aus 
53 Tagwerk 25. Deyim. Acder« und Wirt, und 14 Tagwetk 
5 Dasim. Solzgtünden, wofür jähelih 24 fir 40 kt. 6 hl, Vo⸗ 
denzins zu verre chen find 

Art Sainstag den 4. Ditober Vormittags 9 bio 12 Uhr 
km Wirtht houſe zu Hleinkerolinenfeid an den Meiſtbietenden zum 
Öffeuthcpen Berkauf gebtocht. ‘ 
Raufeloßige, melde fih mit Segalen Zeugriffen über iht Ber: 


mögen zu werfehen Gaben, werden eingeladen, am Befagten Drte 


Ah eingufinden, um ihre Angebote zu Protokoll, zu geben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde am befagten Eſter⸗ 
mann Foderungen zu machen Haben, welche bisher In diefem Schuld⸗ 
wefen noch nicht gerichtlich eingedungen worden find, worgeladen dir, 
felden binnen 6 Wochten a dato’ bel Gericht anzumeiden, 'ch 
außerbefien bei der aach Umfiuß bdiefer Zeit all⸗afalls eintseie 
den BVertheilung der Maſſe auf fie Beine Ruͤcſſicht meht genom⸗ 
men werben Lönnte. . 

- Den 28. Auguft 1823 
Königl. bater. Landgeriht Misbech. 
Wie fend, Landrichter. 


550. Da die Intereſſenten den euf das Gut Tepbah ge 
bothenen Kaufeſchllling nicht genehmigten, fo wird zus weiten 
öffentlihen Veräußerung des bemerdten In Nro. 199 der Auge⸗ 
burger Mopfhen und. Neo. 196 der Münchener politiihen Zeh 
tung befcpriebenen Lendgutes Termin auf den 4 Dktoser 1825 
von Vormittag 9 — 12 Uhr angeordnet, wezu man Kaufelu— 
flige einladet. 

Zougleich werden alle noch unbekannten G:äubiger des verſtor 
benen Herrn Rudolph Baron von Ze auf Dedbach hiermit 
aufgefordert, im genannten Termine idee Forderungen geltend m 
maden, widrigenfall® man weiter rechtlicher Drdnung nich wen 
fahren würde. 

Augsburg am 11. Sept. 1823. . 
Königlich baierifches Kreis » und Stadtgericht, 
+ . v. Silberhorn, Direktor. e 

acc Grachlauer, yua Profokehif, 


156. An ale Buchhandlungen iſt verfandt: 
Der Beheimnißvolle. Novege von Ladwig Titck. 
1825, Deesden, bei Hilſcher. Preis 2 
24 ir. 

Unter den treffiihen Darflellungen, womit Tief das Ge⸗ 
Siet der Mocelle neuerlich wieder bereidert Hat, gebührt auch 
Diefer eine ausgezeichnete Stelle. Man kennt felme geift reiche 
Und lebendige Cyarakterfchilderung, feine wahrhaft plafliihe Dar: 
ſtellung, feine Meiterfhaft in der harmonifh fortfhriitenden 
Eniwickelung in der Geidichte und den Reihthum an tiefge: 
fhöpften Bemerkungen uͤber Leben, Kunſt und Wiſſenſchaſt, Me 
feine Erzöplung fo anziehend machen — Vorzüge, die man hier 
im hoben Grade wieder findet. Der Berle.er hot eo fi auge: 
legen feyn laſſen, das Bud, würdig auszuſtatten. 

Durch die Zof. Lindawer'iche Buchhaudlung Müngen 
(Raufingerfirsße 1614) ſiad Epemplare zu beziehen. 


152. Ta der Schüppel'ſchen Butt handlung im Berlin 

iſt fo eben erfihienen und in allen Buchhandlunzen su haben: 

Saun, Fr. die Lufefhlößer, ein fomiiher Romer in 2 
Bindem & fl 3 18 ir. 

fe, Aug. (P:ivatleprer dee Hallen. Sprade) Neues !te 

lienifhes Befebud. Gine Auswihl unterhaltenter 

Auifäse aus den vorzügliditen Schrifiſtellern Spaltıne; 

nett erklaͤrendem Wörzerverschbni und elner Farıgefoßien 

prafitihen Sprachlehre. (Durcgehende mit geraner Ar: 

sentuanon oller hinſichtlich der Betonung gmeiflpalten 

Wörter.) Zum Gebrauch In Echulen und beim Sein: 

Unterticht. 8, 22 Dream f.ı 24 kr 

In Münden” dur& die Liudauer' ſche Buchhandlung 

Kauſingergafſe 1614) zu besichem, 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileginm. 














Freitag Nr» 222 19; Septembed 1823. 
Deutſchland. Seankeeid. 
Baieem München, den- 18. Septemder. Paris, vom 11. Sept. Konſol. 5 Proz. NRadmite 


Geſtern und: heute rüchten die im Hebungsiager zu 
Ingolſtadt geitandenen Truppen: unferer Oarniſon wieber 
fammtlich bier ein: 

Preuben. Die großen Herbiks Uchungen: bei 
Berlin. waren. folgendermaßen reftimmt: der 5. Septbr. 
rüden die freinden Truppen in die Kantonnirungen und‘ 
Lager in und dei. Berlin eitr, den 6. Ruhetag; den 7. große‘ 
Parade und Gottescienſt; den 8. Urmee: Manöver; den 
9: Urmee · Mancver; den 10. Rudetag; dem it. Armre: Mas 
növer ; den 12, Armee, Manöver ;: den 15. Armee : Manö: 
per; Einrücken in die Kantounſrungen zum Feld Manover, 
nach dee Unordnung. dee Pommandirenden Generale ; den 
14. Rubetag; den 15. Feld Mundper, eriter Tag; den 10. 
zweitec Tag; den 37. dritter Zaq; Wieder, Einräden In die Läger 
nad Kautonnirungen in'und bei Berlin den 18. Rubetag; den 


. +19 deld · Manöver, ecdder Zug; dem 20. zweiter Tag; 


Einrücken in- die Rantonnieungen zum Rũckmarſch. 

Das militairiſche Schauſpiel eines Lagers ift uns dies⸗ 
mal recht nab gelegt, indem die Teift, die ib am. Fuße 
dee: beivaldeten Anböhen der Hafenbeide hinzieht und Ad 
vom ballifchen Thore bie zum Cottbuſſer ausdehnt,. gam 
mit Zelten. dedeckt iſt. Meprere Infanterie: Regimenter 
lagern hier ;; die Zelte find nach einem neuen, ſebr vor. 
theilhaften. Zuſchnitt. Sie find rund, von einer einzi⸗ 
gen Stange in; der Mitte getragen, für 15 Mann geräus 
mig und haben. vor den andern langen Zelten manden Bors 
theil’ voraus. Der Wind Fann fie nicht faßen, felbit. der 
geoße Sturm. am. 5..d. M. hat Bein einziges. beſchädigt, 
fie find ferner in der Mitte fo hoch, daß der größte Flügels 
Mann bequem darin: ſtehen Pant. Cine große Bequem 
lichkeit für das Layer ift es, daß ganz in der Nähe des⸗ 
felben Brunnen: gegraben worden find, die das bellite Trinds 
Waſſer geben. - Dieft Brummen verdienen außerdem noch 
die Aufmerfjamßeit des Grognoften, da in ihnen, obne 
daß fie ſehr tief gegroben find, das Waſſer ganz zu Tuge 
Hedt aud fo ergibig. nochquit, duß, obgleich jedes Regl: 
ment nur 6 Brummen hat, Diefe dennoch nie ericköpft 
werd. n, obwohll fie nur ganz einfadeWriferbehälter ſchei⸗ 
en, da der ganze Brunnbau in zwei in der Erde einger 
ſenkten Bodeniofen Tonnen deiicht, in: Denen das- Waffer- 
duch Sand umd- Ries geflärt‘ wird. Die fcjöne Ordnung: 
des Bagers: erlaubt die Zulaſſunq der Spaziergängee, bie 
fiH denn. auch am Spantage Rachmittag -in großer Ans: 
bh einfanden. In dieſem Lager liegt: nur Infanterie ; 
die Cavallerie Hat: ihr Lager: bei. Charlottenburg. 


tage um 3 Ubr 90° Fr. 30 C. 

— Der Moniteur vom 11. SGeptbr. entbält einen 
Bericht des Dberintendanten Regnaud vom 51. Auguſt 
über die Umbulancen zu Puertoreal' und einee Müpdle 
Diefen heilt denn auch der Monitene mit. Das Neful: 
tat it, J. Franzöſiſche Veriwundete: 1 Ojftzier, 52 Unter 
Dffistere und Soldaten. A, Spaniſche gefangene Ber. 
mundete 299, worunter eine Umputation. j 

— Die Etoile meldet ſodann aus Puerto S. Mu 
ria von 2. Septbr,: „Der Tag verging ohne merkwürt— 
diges Ereigniß; die Anftalten zur Landung daueru jort: 
nnd man: will einige ſpaniſche Darken, weldje während | 
des Gefechts den: Quadalquivir Binaufgefaprın, zutäck 
Pommen: laffen. Die im: Trocadero gemachten Gefanges 
men find heute Abends bier angekommen. — Man. er: 
zählt, daß, als ber Peinz heute Morgens die Negimenter' 
mufterte, welche auf: dem Teocadero gejtritten, die Solda— 
ten ihm zugerufen: „Iſt unfer Prinz zufrieden 2" Wor: 
auf Se. körigl. Hoheit antivortete:. „Meine Freunde, ich 
fühle‘ mein: Slück ganz, fr Tapfere, wie Ibr fend, zu 
befehligen.“ — Die Garderegimenter haben dem Prinzen 
von: Carignan die” Epaulettes eines franzöſiſchen renar 
diers angeboten. Der junge Prinz ſchien über dieſe Um 
erkennung feiner Tapferkeit fehr gerührt,” j 

— Daſſelbe Biatt ertlärt nun felbft die Nachricht son 
des Contreadmirald Hamelin Tode für unbegründer: Ge: 
war, nach Bericht des Eontreadmirald des Rotours vom 
1, Septbr., am 531, Auguſt auf’ der ©abarre: da- Bre:- 
tonne nach Breit abgefegelt.- 

— Bu Lorient lief am 1. Septbr: die SKorvette: 
Taru, Rapitain Silponette, ein. Sie hatte Corunne 
am 27. Uugnft: verlaffen und überbrachte 55 Nifiziere von 
der Befogung: jenes Platzes ald Kriegsgeforgene:. Unter: 
ihnen befanden ſich bie Oberſten Iriarte vom Reg. Es— 
panna; Eopez: Campilld, von der Miliz von Bilbao ;. au: 
reguy, von den Freimißigen von Vittoria; Dberfilieute: 
nant Gambra; dem Chef des Oencral: Stabs,. Baus Mar 
len im 

— Uns Breit wird unterm: 8, Septbr.. gentelbet‘, daß 
der Eontreadmirali, Baron Düperre, am Bord der Ar» 
garte Hermione nach Eadir abgeſegelt jey: 

— Beridtdes Hru. Gen. Lieut. Grafen ven 
VBordefoullean S. 8. Hoh. den Herzog vou Um 
goulenmew 


(Beihtuß.) Sp hate nicht nöthig Ew. F. Hoheit 


r 
die Generale, Dberfien, Dbers und Unteroffigiere umnd 


Soldaten zu loben, die an dieſem Tage gejodhten, da 
SHöcditdieiriben Zeuge ihrer ‚glänzenden AUnftcengungen mas 
ven. Ich werde die Ehre haben, Ihnen in einem befons 
deen Berichte Diejenigen water ihnen namhaft zu machen, 
bie fih am vorzüglichiten hervorgethan und für welche 
bh um Belobiungen bei Ew. k. Hob. nachſuchen werde 
Suzwifchen will ich doch als ſolche, Die fih mit Rubur 
bedeckt, den Hrn. Gen. Vicomte Obert und die Hrn. 
Marechaux-de Camp Baron Gongeon und. Grafen d'Es— 


cars anführen, welche mit eben jo viel Einficht ald Muth 


die Colonuen, an deren Spitze fie einberzogen, geleitet, 
Ich muß mit verdienten Lobe belegen die Hrn. Oberſten 
Montferret und Fatincourt, die Batailonsheis Miremont 
und Laſſelne vom 3. Garderregiment, Sen. v. Moniſtrol, 
Major des 56. und den Die mittlern Compagnien des 
3. Bat. des 36. commandirenden Hauptmann, Corte, 
der verwundet wurde und die Difiziere feiner Compagnie 
bey’m Angriffe dee Häufer ded Trocadero verlor, wo fid 
der Feind -verfhongt Harte; ferner die Hrn. Periticon, 
Haurtmang der Grenadiere vom 30., Borne, Hauptmann, 
im Beueraljtabe, und Grovters, Lieutenant vom, 54., die 
ſich bei Durchwatung des Geabens an der Spipe der Cor 
fonnen befanden, Der Hr. Ben.: lieut. Odert läßt dies 
felbe Gerechtigkeit feinen Mriutanten, Dem Major Vaille, 
ben Hauptmann Lignivile und dem Ordonnanzoffizier 
Lenox wicderfahren, die fih. mit Einſicht, Thätigkeit und 
Muth der ihnen zugekommenen Aufträge entiedigten; er 
gidt daſſelbe Zeugnif den Hrn. St. Brise und Cievigne, 
Adjutanten des. Hen. Genetal Gougeon. Er erwähnt vortheils 
daſt der Hrn. Laboiſſiere und Rofambo, DOrdonnangoffiziere und 
Adiutanten des Kommandirenden en Chef der Reſerde, und des 
Hrn. Campredon Hauptmann im Oencralitabe diefes Korps, 
Der Hr. Ben. Lieut. Obert beſchließt feinen Bericht mit dem 
död ſtverdienten Code der Herren Difiziere vom. Genie und 
der Artilletie, welche mächtig zum Erfolge diejes Tages 
mitgewirkt haben," Die Herren Damend und Xuilferet, 
Hauptmann und Lieutenant der Gardes Artillerie zu Fuß, 
haben fib bervorgetban, Ganz bejonders aber muß ich 
Ev. k. Hop. bewerfbar machen, dag Hr. Dupau, Dberft- 
Lieutenant vom Genie, welcher alle. Arbeiten der Trauchee 
To trefflich geleitet, zuerft aus derfelben beraustrat, um 
die Entiernung zu bemeifen, welche fie. pom Graben trenn: 
te, den er an der Spipe der Truppen, pajfiste. Auch 
darf ih Ew. k. Hoh. nicht vwerichweigen, daß Hr. von 
Montferret, Grenadierbauptiwann vom ten Gatderegi⸗ 
ment, ber etite war, der in dad MWaffer ſchritt und fich 
über die feindlichen Verſchanzungen fiegreich hermachte; er 
ouede, zum Glücke nicht febe gefährlih, von 2 Bajpnet- 
Stichen verwundet und war einen Augenblick gefan: 
gen. 39 kann diefen Dffizier nidt genug rübmen, mel 
Ser, bei ollen Umfländen, diefelbe Unerfchrocfenbeit jeigte. 
3b kann den pofitiven Eat unferer Findußen no nicht 
engeben, da ihn dee Sr, General Odert noch nicht von 
den Oberſten erhalten bat; aser deu erften Berichten au 
Folze, hatten wir 100 — 146 Derwundete, morunter 6 
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Dffisiere, von deuen einer gefahrlich, und ungeläse 70 
Todte, worunter ein Ditzier, — Die Udjutanten der Ham 
Grafen d'Ecars, die 312. von Bouloume und von Lorges 
werden auch mit Lobe Suneführr, 

Gm. € Hoh. sohjen, dar Sle Gr. Hoh. dem Prime 
von Corignan mit den erſten Truppen zu zieben erlaubtec; 
er that dieſee, von feinen Difisieren, deiz Hrn. Marecchal⸗ 
be: Camp Matgals de Fiave-ges, dem Oberſtlieutenant 
d'Iſas und dem Hauptmann Coſta (Alle im Dienite Sr, 
fardinifhen Majejtat) gefolgt. Ge. Hoh. Her bei dieſet 

“ Gelegenheit neuerdinyge die Bewunderung umfcrer Soles- 
ton erregt, da fi dieſer Prinz in dem gezädtlichſtes ir: 
genbliden Eeitändig inter ihnen befand. 

Ich bin ıc. ꝛc. Der General Lieutenant, Hherbeichls 
baber des Meferveforps. Unierz. Graf Bordeſoulle. 
Für gleihlautende AÄbſchriit: der Major Gexeral Graf 
Bullleminot P. S. Naria, den 1. Sept. 1825. 

P.S. Die Schiveigertruppen dee Garde. baden au 
Eifer, Muth und Ergebenpeit mit den’ franzöſiſchen Teup 
pen gemwetteifert; es wurden ihnen ein Offizier und mehrere 
Soldoten verwunder. 

— Der Drapeau blanc publisirt unter dem Datum 
Madrid vom 27. Auguft ein Screiden, worin man fob 
gende Thatumſtände bemerkt: „Diele Nacht gegen 10 UDE 
wurde eine Stunde von der Hauptiladt en Kutier vom 
Der Armtepoſt angehalten, 
mon ein Detaſchement von ben Küraffieren der-Garde ab» 
geben , das fich. fhnel an Ort umd Gtehe begab. An 
dem bezeichneten Plage angekommen , ‚fand man den Lu⸗ 
rier und den Poſtilon an einen Baum ‚gebunden; mal 
Hatte ihnen alles Geld geſtoblen, das fie bei ſich hatten. 
Die Räuber hatten die Flucht ergriffen, obne Beit gehabt 
zu baben die Depejchen mitzunehmen, die nach Madrid 
qurüdgebradt wurben und diefen-Morgen um 10 Uhe nit 
der Eſtafette wieder abgegangen find, 

„Geitern Ubend fit eine aus ungefähr. 5000.M: Iw 
fanterie und Kavallerie nebſt leichter Urtilletie beiteberdt 
Kolonne frarzöfifder und ſpauiſcher Truppen ‚von ber Dis 
pifion Queſada's abgegangen. Dieſe Kolonne hat die De 
ſtünmung, endli die Konſtitutionellen anzugreifen, bie 
ohne beuntubigt zu werden, Eilramadıra feit zwei Me: 
naten inne haben und gegenwärtig eim Korpo von beinahe 
5,000 Mann, wovon 1,000 an Kavallerie, oudmaden. 
Dan erwartet mit großer Aengftiitkeit das Nefultat De 
fer Ervedition und man iſt neugierig zu erfahren, ob de 
Kapitulationsfucht auch zu Gunften dieſer ultra, ıuolutid 
nären Truppen die Dberband bebalten wird. Dieſelden 
peiteben 1. aus dem Anfanterieregintente Duadalorara 
und aus dein Komalierieregimente Lufitania, die aus der 
Lifte der Korps der Arunee ausgerkeichen wurde, mei fie 
am Tage des 20. Mai zu Madrid elue Role gefsielt ” 
ten; 2. aus mehreren in dee Konvention des Badeftere 
nitbegriffenen Dffiiieen und Soldaten, die jeit dem zu ve 
Hebellen übergegangen find; 3. aus einer großen Um 


Mitizen, die aufs Neue gm ben offen gegriffen baden.“ 
— Merkwürdig iſt Die Urt, mie. ber DE Marſqel 


Sobald man dies erſuhe, liceß 
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Moncen den Eudiwigdtog feine Teuppen feiern Tief. Ge 


führte nämlich au diefem Tage feine Truppen zum Eeſten- 


Male vor Tarragona und in ben Augenblicke, mo die 
Kolosen aus Torrebembarra debouchitten und am Hveis 
zante die Feſung Iarcagona herauſſtieg, lief ee die Kos 
lonacn Halt ınacyen, ein Wireck bilden, in der Mitte dej- 
felden einen Feld Altar errichten und nun ritt der grriie 
Krieger in die Mitte md ſprach mit jugendlicher Krogt: 


„Soldaten! heute iſt der Ludwigstag. Luft uns ihn zuerſt 


mit der religiöſen Feier, die man eben bereitet, begehen! 
Uber der Feind ſteht uns gegenüber; möchte ec uns Ge— 
legenheit geben, dieſen Tag dur einen neuen Girg in 
den Annalen der frauzöſiſchen Heere zu bezeichnen! Lauge 
lebe der König!"  Yad ua. bricht nach augebötter Meſſe 
Udes mit gleichem Euthuſiasmus auf and 10,000 Mann, 
die ſich in einem verfchauzten Lager außerhalb der Feſtung 
behaupten wollen, werden in diejelbe in weniger ale ei; 
ner Stande zurüdgebrängt. 
’ Sparten 

Bittoria, vom 3. Septbr. Ueber die Rãſtungen, 
weiche der Teappift zu Logtono Hetreidt, bat Dou Cor 
pezn Dias Folgendes im Druck ericheinen laſſen: 

„Don ber Regentihaft beauftragt, die Provinz Mioja 
und die Umgegend von.den revolutionären Banden, weiche 
fle verheerten, zu weinigen, verwandte ber Trappiſt fo vicl 
Eiſer und Thätigkeit auf feine Geudung, daß folge volls 
fonmen glücte und ee ſich die Segenswänfche der ganzen 
Provinz erwarb. Um- die Ruhe zu fichern, flug er an, 
ein aus Infanterie und Kavallerie beitebendes Provinzial: 
Korps zu orzanifiren, ala die franzöfiſchen Leberaleu, ducd 
die uuſcigen, melde die gerechte Strenge des Trappiſten 
in Schrecken feßte, aufgereigt, die gute Abfidht des Prinzen 
Geuerolliſſimus durch Tügenhafte Berichte bintergingen uud 
ihm den Befehl zur Verhajtungen des Trappifien entriſſen. 

Se ſchrieb au den Herzog ven Angouleme, um. ihn zu 
ditten, Fein Aufichen duch feine Verhaftung in einer Pro: 
vinz zu machen, mo die Bevölkerung in Maffe die Waffen 
ergreifen würde, um ihn zu ‚beieeien, - fondern ibm einen 
Verdannungsort anzuweiſen, and daß er ihm augeablicklich 
Gehotſam leiten würde. 

„Um dieſe Zeit erſchien die Ordomanz von Andujar; 
das Volf dieſer Provinzen, unmillig Über dieſe Veleßung 
unſerer Rechte, wandte fich an den Trappiften, um ihre 
Vollziehung durch Waffengewalt zu verhindern; er war 
der Eeſte, der ihnen Ruhe und Geduld anempfahl; allein 
er verdot deren öffentlihe Befanntinahung in feinem Mi- 
Utäe« Diſtrikt und jepte die LokalBehörden, die ihm nicht 
Hchorchten, ab. 

„Von -dem Kommandanten des dritten franzöflichen Korps 
nah Vitoria gerufen, molkte ee zur Volziehung jener 
Drdonnanz niemald mitwirfen und der General, aus 
Beſocguiß vor der allgemeinen Gähtung, wagte e8 nicht, 
{pa zu verhaften, wie er den Befehl dazu hatte: 

„dir diefein Uugenblide beſchäftigt fich der Trappiſt 
damit, die Organifation der Provinzialteuppen zu vollenden ; 
es fehle ihm weder an Waflen, noch Kleidung noch Rü⸗ 


fung; allein bie Franzofen bürfen ricmald glaufen, daß 


dieſe Mittel gegen fie wersen gebraucht werden; Nienrand 
hegt größere Verehrung gesen cace Peinzen, noch mei 
Dankfvarkeit gegen zure Urmee; er nerne Cuch unſere Ey 


löſer; al,in der Trappist ſiehe es mitt greu und wied 26 
nicht leiden, dag Der Zacodiuignns ſeig Haupt erhebe und 
dag eine ufucpirte Gema!t das gedrifiste Recht dee Ra: 
tionen im unferm Dicerlanbe usterdrücfe Der Teappiſt 
Sat zum Sinnfprade: Gott und der König! und 
AZes, was nicht legicim iſt, kauun Feine Unſptuch auf 
ſeine Beiſtimmung mochen.“ 
Geoßbrteoennien. 

Tonbon, vom d. Sert. Nonjel. 3 Prog. 823; frank 

[de 5 Proz. 353. 
— Der Courier ſagt: „Briefe aus Paris von ſebr 
angeiebenen Perionen bezeugen, daß Ferdinands VII. Unte 
wort an den Herzog von Ungauleme im Weientiiwen jp 
mar, mie wir lie vorgejteru gaben, Sie verüchern zu: 
glei, daß des Königs Antwort von Ihm eigenbäntig geicric 
ben war, Daß aber diefer anglückliche Füeſt ſte zu ſchreiben 
duch die ausbeũckrich ausgeſprochene Drobung fi gezwun⸗ 
gen fch, 8:5 wentt das Parlamentoirboot mit einer are 
Deea Untwort, als wie fie ibn von den Corted und Mis 
nijtern difärt worden, zurückkehrte, fein Leben nicht fere 
ver geſchont werden würde, 

— Dee AKlienbill (Ba6-Örjeg, nah wien in unrubigen 
Zeiten Fremde obne Prozeß aus England weggewieſen 
werden dürfen,) iſt gung-Darzlid zum viertenmale jeit ſei— 
ner Ernenerung in Unmendung gebracht worden. 

Ein gewiſſer Graf Bettera, ein Dalmatiner von G⸗ 
durt, der früher als Sekeetär bei dem Fürjten. Ejterhasn, 
dein Vater des öſterreichiſchen Gefandten in London, in 
Dienften jtand, wurde wegen unbekannter Urſachen ‚von 
feiner Stelle entlaffen. Cr Fam hierauf nad London und 
bat den Sohn feines voermaligen Gönnerd um eine Pens 
fion. Diefe bemilligte der Fürſt nun zwar nicht, machte 
aber dem Bittiteller doch wiederholt anfehnliche Geſchenke. 
Anſtatt ſich jedoch durch dieſe zue Dankbarkeit berpflintet 
zu fühlen, wurde Bettera immer frecher und ungenügfamet 
in feinen Prätenfionen, bis ibm der Fürſt endlich wie Thüre- 
weifen ließ. Von dieſem Augenblicke an lauerte der um— 
verfdämte Menfh nun überal dem Fürjten auf und fief 
ihn fogae auf Öffentliber Strafe mit Drohungen und 
Schimpfreden an, fo. daß die Polizei ihn verfchiedenemale 
zur Ruhe verweifen mußte. Neulich, als der Fürſt auf 
einige Tage nach Paris ging, eeifte Bettera Ihm jogar bie 
Ealais nach, von wo ihn’ jedoch die Polizet wieder nah 
England ſchickte. Kaum mar aber der Fürſt zurück, fo 
verfolgte ihn Bettera von neueit. 

Jezt endlich ward der Nubeflörer verhaftet, im Pris 
vatrarh der Miniiter vernommen und die Anwendung der 
Alienbill auf ihn defretirt. Gr blieb im übrigen feinem 
Syſtem auch bier getreu, denn anitatt auf die erfheilte 
Weiſung abzureifen, widerſetzte er fib mit gewaffneter Hand 
der gegen ihn ergriffenen Maßregel und man mußte ibn 
entwaffnen, in einen Wagen paden und als Arreftauten 
mit dem Paketboote nach dem Feſtlande ſchicken. 
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a Misgekien. 
Trient, 2om 10. Sept. In Verona: regneteed fchon ſeit 
27 Morat nit, daher Bittgänge über Bittgange. Eineähnlis 
be Trockne leider ganz Toskana. Auch wir Teidentiner batten 
Riteinem Monat keinen Regen, feitzmei Wochen aber eine driz 
‚Leni e Hige, wie man fie ſonſt io all nicht bat. Um Conntag 
aber ũbeczog ung ein Hodgeivitter, das an den oſtlichen Stade 
Mauern begann und von dort aus alle Hügel bis an die 
Kirche von Povo hinauf in einem geraden Vierecke mit 
Sagel zerfblug. Un Praftlet merben beiläufig huudert 
Vasen zu Örunde gegangen: ſeyn, die Tabadspjlanger 
nmeben aber alle völlig zerfhmettert.. Nach biefem Ger 
nitter, dad meht einem Woltenbuuh glib und augenblic: 
ka olle Bäche anſchwellte, welche mehrere Gütermauern. 
mt ſottriſſen, hat fi die Luft adgeiüblt. Die Weinlefe 
wird dieß iabrig überhoupt geringer al6- im vorigen Jahr aus⸗ 
fallen; dagegen übertrifft die Ecndte des türtiſchen Korne 
an Reichbaltgkeit jede andere feit Monnsgcbenten. Jin 
Nonsbderg jieben die Felder vorzüglich fon. 


nn — nn 
. Kan, Den +5. Sentor. Staats Schaud · Brikhrabunaen jm 
5:8. in Gonv. M. 8153; Rothſchlld'ijche Looſe von 1920, —— 
detto yon 1821 — —; Stedt Banco : Dbligationen 4u 2 pPGi.. 
In &. M.58',; Bank: Aktien 05; Kurs auf Auabburg 98%. 
m — — — — — — — — 





Königl; Theater am Iſarthore. 
Freitag: ECarolus Magnus. 
Semstaa: Zum Erſtenmal: Graf Benjowekie Herr Kor⸗ 
ner ale Gaſt. 


155 (30) - Zudliefarungs : Aklord: 

Montag den 22ten Sept. E J. Vormittags 9 Uhr werden 
in der Ranslel des 2. 10ten Linien: Inf, :Regimanıs. nachſtehende 
MWonturs: Moterialien, ola: 

ı00 Edtn.Porceau: 


800- kotnblau Tuch, 
3000: » Hemder⸗ ; 
3000 * Drbdimäre: Leinwand, 
4200 » -NRodfutter: . 


Wesiafinehmende tn: Leſerung negeben. 
= Fe efer Lieferung werden jedoch nur innländifche bürgerliche‘ 
Gewerdelrute, welche dieſe Artikel zu verfertigen berschtiat find, 
je wıs die BE Strafarbeitshäufer zugelafien, hiebei ward jedoch: 
demeikt, daß: 
a) mir einlaͤndiſches Fabrikat abgeliefert werden darf. 
»)- Die Konkurrenten Durch gerichtliche Auteſte, BOB‘ fie dod 
Gewerb feitit‘ betreiben, als über Rauttonsfähtakeit fo wie 
jene, melde für eine ganze Zunft: oder für Abmeiende fteis 
gaera, ſich auszuinsifem haben: 
&D" N:chaeboie unter Feinenr Verpältniffe ſtatt Haben, 
Bieferungsiuftige werden eingeladen. ſich zu dieſer. Stunde 
nAnden. . j 
— am 5ien. &rpf. 2 ig 
© 


Deeonomle.» Gommifflon 
des 
1. 101en Riaten : Infanterie = Miegiment® 
Kits von Forthe, Dbderfliicntenant, 
v. Riingenfperg, Rgquſtt. 











72. Das »Allgemeine Bäder: Verzelchnl der 
Mihaelismeffe 18234 iſt für ae In ‚db 
seichuster Buchhandlung jeder Zeit zur Cinfiht bereit. _ 
Münden, den 16. Sepibr. 1823. 

2 Sof: A. Ftoflerlin 


vr . ” gr u sum fihmarıen Adler in der Paufm 
gergalle beſindet ſich eine Reiſe · Gelegenheit nach en, Mais 
land, auch nach Salzburg. unb Wien Be 


556. (30) Zn "dem Haufe No. 014 am Ede der Rofe: 
Gafe, iſt die nachſtes Ziel Michaelis uder auch Bsorgi, ein 
fHöner geraͤumlger Leden zu verfliften. D. W. 








47% (On) Georg Wilhelm Deunter, Tuchtindfe dehlet 
mache hiemit Die erarbenfte Angeipt, Daf cc Das bitter innese: 
habte Verkaufs: Gewoͤlbe in der Raufingeritruße da Hrrra Jo: 
hanu Neitz, Goflgeber zwar goidrmen Kreuz verlffen, und dei 
gegen vis avis Denchemaligen M. J. Stöber’ihen Laden im Haufe 
der von Barbierihen Geſoͤwiſter DB. Neo. 18-6: bezogen 
bat, und verbindet: damit zugleich das hoͤſuche Griechen an feir 
ne beobgerhrten Freunde, ſo wie an ein. ver⸗hrungewördiget 
Puohtun um gefaͤlliaſt gemeisten Zuſptuch mit der Bafihteung 
daß, ce feine angelegenſte Sorgfeit dahin. richten wırd, dos itm 
gütian zu ſchenkende Zutrauen ſowohl durch aufrichllg guie Bas 
Dienung. al& Durch die moͤglichſt billigftenk Preife jeder Zeit gu 
rechtfertigen. 


503. (3°) Das Haus Niro. 50 Im der Reſidemzgoſſe If’ tägı 
lich im Bonzgen oder im gmel Adipeilungen. zu wermirthen: 
Die Mietguedingniffe koͤngen zu jeder Zeit bei der Danke 
Meꝛſterin im gedachten Houſe eingefehen werden. 
Muͤuchen, den 6, Septbr. 


556. (240) Im Haufe Neo: 96 am Schtammergoͤßchen 
ſind drei Heine Wohnungen am Midyarlı zu vermleihen und dab; 
Nähere beim Wirth zu ebener Crde zu erfragen, 











520. Es frech Semand Beihäftigung Im Rechnungeſtellen 
dder im Copiten gegen anmmehmbare Bedingungen zu erhalten. 
D. Ueber, . 





565. Manmünihr-für einen mopleszogenen Fräftigen Jungen 
von. 15. Jahren, Der ale Vorkenniniſſe der Handlung befigt, tb 
nen Plag in einer. Schnlitwaaren : Handlung: zw. erhalten. 





561. Tuzjeige 

Unterzelchneter dringt Gitern und Dormäadern sur Zjieniliden 
Kenntnld, Daß. der fon fruper angekündigte Unterricht über alt 
Bildungsnegenftände für Smaden won 6 — 12. Zehren nad Pi 
ftalozzis Orundfägen bls zum 15ten Oßtober feinen änfang nimmt. 
Dirjenigen Eltern, welche Diele Bildungs : Merbode kennen, met: 
den eine Gelegenhait, ihren Kindern wahrhoft wüpfie zu fepm, 
gewiß bereitwillig. ergreifen, und: mein eruftes- Streben nad 
Kräften uaterfügen. — Zoͤnglluge, welche ih in der Matheme: 
tit,. beionders iu der pratufchen Geometrie üben wollen, erhal⸗ 
few. it den hiczu beitimamen Stunden Unterricht. - Das Mähere 
an. der Eonnenfsaße Neo, 1250 Im Zen Stode, 

@. Beiling, 
Scheer der Mathrmatif. 

En. — — — —— 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Maieſtät allergnädigſtem Privilegium: 





Sonnabend 


Deutſchtamd. 

B:ateem Augsburg, von 16. Sept. Der 
Teauergorteddienft , welchen die Patholifche Kirche bei dem 
Tode Ihrer Pabſte feiert, hat bereits in mehreren: Ländern: 
begomen. Geſtern nahm diefe Todedfeler für Se. Heilig 
feit Pine VAT, auch im Hiefigen: Dour mit der herkömm⸗ 
Uthen kirchlichen Pracht Ihren Unfang.- Es wurde Nach⸗ 
Mittags‘ um. halb 4-Uhr mit allen Glocken der: Stadt‘ das 
Beihen zum Placebo und’ zur Vigil gegeben. welche mit 
Sılag 4 Uhr begann. Heute un 9 Udt aber hatte, nach 
vorausgegangenem halbftündigen Geläute und nech abge 
haltener Zeauerrede, das felerliche Requiem, wobei Mes 
zarts unfterblibe Tondichtung meiftechaft aufgeführt ward, 
fkatt: ihm folgte das: Livera mit den 5 Ubfolutionen.- 
Das Fönigl., Regterungsperfonalt,,. der Generalſtad ber: 
Stadt mit den Herren Difijieren, bie Mitglieder des’ für 
nigl. Kreis⸗ und Stadtgerichts und die übrigen königle mind 
Örtlihen Behörden mohuten der’ Feierlichfeit bei. Der 
write Umfang unferee Domtircbe war mit Gläubigen; deren 
ängerlihes Verhalten die religiöfen Gefühle, mit denen fie 

. bejeelt waren, degeugte, ganz. dit angefüllt.. Hätte auch 
nie die hoͤchſte Würde deo vereinigten Kircheuoberhauptes 
erfordert, Ihm jene legten Neligionspflihten zu erwriſen, 
fo würde man fie doch feinen‘ Tugenden ſchuldig geweſen 
ſeyn. Wem find die Trübſale unbekannt; womit: fle geprüft: 
wurden. Dir Erzählung der Kämpfe, die Er und fein Vor; 
fahrer. gu beftehen hatten, mied eine: große und ruhmwür⸗— 
Dige Stelle In dee Defchichte des: Pabfitpums einnehmen, 
Sie begreift,. was: in dem Jahrbüchern- der: Kirche opne 
Beifpiel iſt, einen Zeitraum von 43 Jahren: und wird dem’ 
Nachkömmlingen eine‘ der intereffanteften Epochen: darſtel⸗ 
len, reich" an. wichtigen und höchſt fhwierigen: Begebenheir 
ten, aber glorreich file die 2 Püpite, die fie beftanden haben. 
Morgen: um 9. Upr mir nam, der’ biſchöfllchen Anord: 
nung: zw Folge, in dem Don ein: jenerliches: Hucdhamt zur: 
Unrufung. ded. beil. Geiſtes für die neue Pabſtwabi halten: 
Bott gebe, daß der Nachfolger Pins des: VI. die Tur 
genden feines Vorfahrers wieder aufleben made, ohne den’ 
Prüfungen unterworfen zu feon, über welche diefer vor⸗ 
tteffliche Pabft fo gioreeich gefiegt bat. — In dem nächte 
folgenden Tage werden Diefelden- Trauerfeierlichkeitem auch" 
in den übrigen Pfarreien: unferee Stadt, fo wie in allem 
der Divzefe Statt finden.- 

Dadenm. Rarlöruße, vom 14. Sept. Ge. Hoh. 
der Erbgroßherzog von Weimar, welcher vor einigen Tas 
gen: in. Brachſal eingetrnffen war, flattete geftern Se. 
königl. Hoheit: dem: Großherzog. einen Befuh ab und 
wohnte der Mittagdtafel im großherzogl. Schloſſe bei. 
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20. September 1823. 
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Fr Berutdlal And ferner 33. HH. der Erbgroßberzog 

und die Frau Erbgroßfergogin von: Heffen- eitgertoffen. 
Seantreid 

Parts, vom 12. Sept. Namittags um 3 Ubr. Kon⸗ 
fol- 5 Preoz. 9051.70... Neur Unfeibe 25. Der Moni: 
teut, das Journaldes Debats und die Eroile vom 
17. Sept. bringen nunfolgendes Bulletin: „Hauptquartier 
Puerto ©. Maria, vom 2. Sept, Sliich bei Seiner 
Ankunft vor Eadir‘ beſchloß der Herzog von Angouleme 
fi des‘ Trocadero zu bemächtigen; einer Stellung‘, melr 
che die Belagerten durch zahlreiche Arbeiten unüberwindlich 
zu ntachen' geſucht Hatten. Die Landenge, auf welwer fie 
liegt, war feit der legten Belagerung durch einen’ Kanal! 
ober Eortadura von 70: Metern Breite abgefhnitten ; bir 
Tiefe des Waflers oder Schlammes darin betrug , ſelbſt 
bei niedriger Ebbe, 5. bis 4 Zuß-; Hinter dem Kanos hatte 
man’ eine hobe Verſchanzungéelinie mit axefpringenden 
Winkeln und mit’ 45 Feuerfhlünden verfdj’edenen Kalibers 
befept, gebaut. Siedenzehnbundert ausgeſuchte und febr 
eraltirte Soldaten bieiten diefe Werfe bei-pt und verdol⸗ 
Fommneten unaufhörlich deren Vertdeidigungsimittel. Die 
Slanfen' und Zugänge waren durch das Feuer einer ber 
trãchtlichen Menge von Kanonlerſchaluppen gefhüpt, Die 
große Entfernung des Trocodero von Puertoreai, mober 
unſer Ungriff ausging ;. die Befckaffenheit bes mit Stauden 
und Seepflanzen bederften Bodens, weiche unſern Trup: 
pen nicht erlaubt hätte, in Ordnung am dem Felnd au ges 
langen‘, und endlich die Stärfe, melde der Feind feinen 
Werfen’ gegeben’ hatte, vermoditen: den Prien, Lauf: 
Gräben gearn fie‘ anlegen: gu: laſſen. Sie wurden im: 
der Nat vom 19. auf: dern 20: eröffnet und in der vom 
24. zum 25. war man fen im: Stande,. die zweite Pa: 
rallele 40: Meterd (120 Au) vom Kanal zu erridten: 
Die folgenden Tage befchäftigte man fih mit Dervef- 
kommnung und Bewaffnung unſerer Batterien. Der Feind 
machte unaufbörlich ein lebhaſtes Feuer, aber er vermochte 
weder. den Clfer noch bie Feöhlidkelt ber Arbeiter zu 
vermindern: Um 30: mit Anbruch bes: Tages begonnen 
unfere Batterien eine beftige Kanonade, blos um den Feind 
zu ermüden. Die Anführer der Belagerten nahmen daraus 
Anlaß, um om nemltchen Ubend im Eadiy bekannt zu: ma: 
den, daß wir eine febr große Niederlage erlitten hätten; 
eine allgemeine Beleuchtuna, Tänze und’ Koncerte feierten 
ihren‘ angeblichen Girg. Dieje Kanvnode war indeß nur 
das Vorſpiel des Sturms, welchem dee Prinz vom 30. 
zum: 31. beicloffen hatte. Zu dem Ende wurden bem 
Grafen: Bourdeſoulle, Oberbefeblohaber der Reſervekorpo, 
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Befehle geſandt und Ce. L. Hubeir ſetzte für diefen An: 
get folgende Dispoftionen jet. Man verfammtelte 54 
Elitekompagnien; die der Kriegsbatsillone des Sten, Öten 
und dten Garderegemenes bildeten das este Echelon, Die 
des Zton Bataillons des 54ſfen And des ten Bataillon 
bes 36ſten Regiments das zweite. Hundert Sappeurs 
und eine Rompagırie Attilletiſten folgten ihren auf dem 
Fuße. Dann mucjferten die drei Gardebatailliond und 
das 54ſte Linienregimene. Das zte Batailon des 36ſten 
fand in Neferve. Dffisiere, welche in den vorhergehenden 
Naͤchten mR größter Kühnheit die mindeſt ſchwierigen Fuhr⸗ 
ten des Kanals ausgeforſcht hatten, ſollten jedes Echelon 
fübeen, Die Truppen zogen iu größter Stille durch den 
Konfgraben und wurden auf der Höhe der 2ten Parallele 
in Eine Kolonne gebildet. Sie hatten Beiebl über‘ den 
Canal zu fegen und rafch opne zu ſchleßen auf die Ver: 
fbanzungen logzugehen; die ecſten Divifionen ſollten theils 
reits theils linke abſchwenken und ſich der Batterien bes 
mäditigen und der Reit der Colonne fich jenfeitd der Schan: 
zen begeben, um nah Umständen zu bandeln. Gleichzei— 
tı3 fuhr ein vom Urtidcriehef Gegerallieucenant Tirelet 
augerürtetes Beückenwerk deu Rio Sun Pedro pinad, um 
auf dem Canal der Eortadura eine Verdindung berzuftels 
len, und der Geniechef Senerallieutenant Dode hatte dem 
Dderjtlieutenant Dupau befoblen, den Truppen den Auer 
gang aus der zweiten Parallele zu erleihtern. Die Be: 
fehle des Prinzen wurden eben jo genau als muthig voll 
zogen. Um 2 Uhr z ging die Eolpnne trog des feindlis 
suen Feueis, der Tıeie des Waſſers von 4 bis 5 Schub 
und der Palifaden om jenfeitigen Uier, durch den Canal 
und in meriger als 15 Minuten waren fie im Innern ber 
Zdarzen, Die Soldaten batten noch die Schinähungen 
zu rächen, welche die Spanier während der Arbeiten am 
Lamgraben gegen fie audgeitoßen hatten; daher wurden 
auch die zuerſt Eereihten mit dem Bajouette niedergeito: 
ben und foſt valle Artilleriſten auf ihren Kanonen getöd— 
tet. Die verſchauzte Müble Guerra, wo die ſeindliche 
Reſerve ſſond, wurde ebenfalls genommen, und die 45 
Kanonen, wit welcben die Verfchanzuugdlinie befegt war, 
gegen den Feind gefehrt, Bald darauf kam des Prinz 
in dee erpderten Stellung an und empfing die Uusbrüche 
der Freude der Truppen, ſeln Zutrauen fo glänzend ges 
rechtfertigt zu. haben. Mittlerweile batte ſich der Feind 
in die Häufer zurücaezogen, die an der Munbung bes 
Kanals liegen, welcher den Trocadero vonder Juſel und dem 
Fort St. Luis ſcheidet. Nur ein ſchmaler vielfah ger 


krümmter, mit Hinderniſſen beſätet Weg führt dahin. Der 


Feind hielt ſich hinter ſeinen Schanzen, geſchützt durch 
feine Kanonierbarken und durch bie Batterien des Forts 
Puntales. Us unjsre Truppen wieder geordnet und mit 
trockenen Patronen verfehen waren, erachtate der Prinz, 
der inzwiſchen die Zugange Diefed Werkes refognossirt 
hatte, daß es fogleib genommen werben müßte. Er bes 
ſabl den General Bordefoulle, dag dritte Bataillon vom 
soden und das 54Fe Negiment vorrücken zu lafen; ein 
Bataillon der Garde diente als Rückhalt. Ungeoätet des 
Sexere vom Hort Puatales, von der Flottille, vor ben 
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2 
fünf Kanonen, bie im Werke fi Fefanden und der ge⸗ 
ſammten feindlichen Infanterle, ungeachtet der Gimwie 
tigkeſten des mit Waſſergraben und Sümpfen dard ſchnit⸗ 
tenen Bodend wurde die Ekellung des Feindes genom— 
men, deſſen Kanonen gegen Diejenigen gerichtet, die ſich 
einicb:ffen wollten, und Das Hort St. Luis befept. Lei 


dieſem zweiten nicht minder Deitigen Angriffe, ald der erüe 


mar, wurde der Dberbeichlshaber der anf dem. Trocadero 
verfammelten Zeurpen, Oberſt Garces Mitglied der Com 
tes, nebſi mebreren Offizauͤren gefangen. Vor 9 Uhr wa— 
ren wie Meiſter des ganzen Iſthmus und harten dem 
Feinde einen Verluſt von 150 Todten, 500 Verwundelen, 
1000 Gefangenen zugefügt. Kaum 250, die Meiften ver 
wundet, konuten ſich einſchliſen. So kann man das feind 
liche Korps auf dem Trocedero als ganz vernichtet am 
feben. Der frauzöſ. Soldat zeiite an dieſem Tage fo viel 
Entfgloffenbeit als zu irgend einer andern Epode, und 
der Nachdruck und die Schnelligleit feiner Angriffe waren 
fo groß, daß wir nur 55 Todte und 110 Dermundete 
zählen. Im demfelden Augenblict, mo die Gritürmung 
des Trocadero ſtatt batte, fuͤhr eine Zlottile von 11 Kur 
nonierſchaluppen, Bombarden ıc, aus Puerto St. Moris 
den Guadalete berab, wm ſich mit der Flotte vor GCatıy 
zu vereinigen. Die Spanier jendeten- zwar von Puntales 
15 Canonierfhaluppen und 2 Driftidee ab, nm jenen 
Schiffen die Ausfabrt zu derfperren; allein das euer dee 
Batterie ©. Catalina und der Brigg Liloile nöthiste die 
feindliben Schiffe bald zum Rückzuge. Die Lilloiſe, Ca 
pitain Cemaran, veriolgte fie bis unter bie Batterien vom 
Eadir und fenerte feldjt einige Ladungen auf diefe @tadt 
ab. Während diefer glänzenden Gefechte waren alle Trups 
pen, ſowohl zu Chiclana als auf der übrigen Linie, unter 
den Waffen und flreiften nach alen Seiten bin. Gen 
Lieut. Bordeſonlle hatte die beiten DBorfichtsmaßregein ger 
troffen und bie Art, wie ee des Prinzen Befehle an bie 
fem für die franzgöfifden Waffen fo ruhmvollen Toge vol 
308, kann nicht genug belobt werden. Gen. Eient. Dbert, 
der unmittelbar unter ihm Fommandirte, und bie Generale 
Oraf d’Escars und Baron Gougeon, melde an der Spike 
der Kolonnen aus dem Eifer ihrer Teuppen alle mögliden 
Vortheile zu ziehen mußten, unterftügten ibn auf da® Bobs 
Fommenfte. Alle Korps thaten ihre Schuldigkeit, die Vol⸗ 
tigeurd von dee Schweizer Garde metteiferten nalt jenen 
von der franzöfifden Garde. Der Prinz bezewgt alen 
feine warme Zufriedenheit; die Namen der ausgezeichneten 
Militärs werden demfelben vorgelegt werden; man mif 
aber bier ſchon der glänzenden Tapferfeit des Prinzen von 
Carignan erwähnen, der vom Generaliffimus ſich die Et 
laubniß erbeten hatte, mit den eriten Truppen zieben zu 
dürfen, und fich immer, fo mie feine Difiziere, der &eneral 
Marquis v. Fuverges, der Obeſtlieutenant d’fasca und 
der Hauptmann Eoita, alle iu #, fardinifchen Dieniten, auf 
bem geiäbrlichiten Pollen befand. (Folgen einzelne Eobet; 
Erhebungen.) Im Hauptquartier gu Puerto ©. Maris, 
vom 2. Sept. Auf Befehl Sr, Fünigl. Hobeit der Gent 
ralmajor: Graf Guilleminot.“ 

— Die Etoile meldet ans Puerto S. Maria vom 
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5. Sept.: „Es ſcheint, daß die Einwohner von Eadir ſeit 
der Emnabme des Trocuders lebhafte Beſorgniſſe für ihre 
Stadt empfinden. Es iſt ihnen nicht unbekannt, daß die 
Untolen zu einer Landung mit großer Lebhaftigkeit bes 
trieben IDerden ; daß man zu GE Lucar tüglich Ubcheiluns 
gen von dee Garde einjchifft, um fie in den Manduvres 
bee Landung gu üben, und daß mehr als hundert Barken 
dazu im Bereitſchaft gehalten, werden. Man weiß auch, 
wie beiß die Franzoſen münfchen, deu Feldzug mit einer 
fo rüupmlichen Waffenthat zu beendigen, als die Eeftürmung 
von Cadiz mwäre. Cine Barke überbrachte heute dem Prine 
sen aus Cadix ein Schreiben, man kennt deſſen Inhalt 
sicht, — Diefen Morgen zog ein Theil der fpanifchen 
Truppen aus Isla de Leon nah Cadix, mie man glaubt, 
um einen Auſſtand zu dampfen, der in der Dorjtadt la 
Vergna ausgedrochen. Die feanzöfifche Purtbei wird täg— 
lid) ſtärker; wir fteben am Vorabend großer Erelgniſſe. 
In unfern Hofpitälern gibt ed nur 80 Kranke, das ijt wer 
niger, ald in Ferankreich um Diefe Zeit. 


— Das Journal des Debatsfhreibtaud Puerto 


©. Mario vom 2. Sept.: „Wir baten auf der Candfpige 
von Matagorda und der Inſel ©. Luis Batterien anges 
legt ; der Feind fcheint fie nicht bemerkt zu haben. Sie 
find Sereit aufgededt zu werden nnd auf das erſte Signal 
bas Binienfbiff Uſia und die fpanifchen Schiffe zu beſchle— 
ben, die fi unter dein Feuer diejer beiden Endpunfte des 
Teocadeto befinden,” 

— Dajslde Blatt liefert folgende nachträgliche Nachrich⸗ 
ten über die Einnahme des Trocadero: „Drei Garbes 
Bataillone führtendie Kotannen ; die Voltigeurs der Schwei⸗ 
zerbrigade zeichneten fi ebenfalls aus. Der Prinz v. 
Carignan warf fi mit dem erften Peloton Grenadiere 
ind Waller und ließ inf Schlamme einen feiner Stiefel 
Herten. Die Offiziere drangen mit dem Bäbel in der 
Hand durch die Schießſcharten. Die eriten Verſchanzungen 
waren in 10 Minuten genommen; der Herzog von Un: 
gouleme brfebligtein Perfon den Ungrif auf die zweiten Werke, 
Der Wideritand auf diefem Punkte war jebr lebhaft; aber 


Mes wich der franzöſiſchen Eap’erkeit. — Die ganze Urmee 


ruft nah einem Ungriffe auf Cadix und Isla de Leon; 
die Erpedition dahin wird audgerüftet. Der Prinz ift der 
Begenitand des Entbufiasmus der Soldaten ; er foll, wie 
man verfigert, ed gewefen fenn, der den Sturm auf den 
Trocsdero Hefahl, dem anzurathen die Generale nicht 
gewagt.“ 

Rubland. 

Petersburg, vom 30. Auguſt. Vorgeſtern haben 
Se. Mai. der Kaiſer von Zarsfojefelo aus Isſre Relſe 
Uußer den fibon erwähnten Perfonen, die 
fid in Hochſtdeſſelben Gefolge befinden, begleiteten Se. 
Mai. auch der General: Adiutant Tſchernitſchew und der 
Beiehishader der ‚Militaie Colonien « General » Major 
KHeinmihel. Dre Staars : Sekretair, Graf Neffelrude, 
reiſet ebenfalls in's Janere; doch find die Stimmen über 
Drt und Zwe feiner Reife nicht einig, Einige glauben, 
er folge ebenfang dem Katier, den er.in Odeſſa eriwars 


ter werde; audere, ex gebe nah Wien, um feine Gei 
maplin von dort abzuholen. So viet it gewiß und offi⸗ 
sie, daß Hr. v. Dubril interimiſtiſch das Portefeuill des: 
felben übernehmen wird. Die Abweſenheit ded Kaiferg 
wird ungefähr zwei Monate dauern. 

— Die räuberifden Bersvöffer des Caucaſus flab° für 
ihre (bekannten) Streifereien im De caucaſiſchen Bäder 
auf Beranjtaltıng des Oderbeſehlshabers der Urmee in 
Öruflen, Generals Jermolow, wieder vertrieben und ge; 
süchtigt worden, 

— (Eine Verlitgung bes Miniſters des Cultus, Zürr 
ften Golyzin, berechtigt alle in Rußland verbandenen, mit 
Episcopal: Rechten verjebenen evangellſche Eonfiftorien, ohue 
vorher anftagen zu müſſen, zu Diſpenſations-Ertheilun— 
gen bei Ebebindniffen, zur Ehegeſtattung bei Minorens 
nen ic. Ueber jede ertheilte Difpenfation haben jedoch 
die Eonfifterien dent Miniſter zu berichten. 

— Der Stautsrath, Baron Wolfeamsdorf (ein Schwa: 
ger des Finanzwiniſters, Hrn. v. Cancria), iff, an die 
Stelle des in dieſen Tagen abgegangenen Fürſten Theo: 
bor Golnzin, Direktor der Schuld: Tilgungs: Lommilflon 
gesvorden, 

— Der Follegien: Rath Lawrow ift dem YJujliz- Mint: 
fter, Faͤrſten LCobanoın:Rojtomaly, Nedtss Eoufulent beis . 
gegeben. 

— Der Kriege: Öouverneur von Riga, Generals Adi 
tant, Marquis Poulucci, fit zum ©eneral» Gouverneue ; 
ber Gouvernements Eurland, Eſthland, Lieflend und Piess 
low, und der Öeneral: Lieutenant und Senateur, Fürſt 
Chowanefvy , zum ©eneral Gouverneur der. Gouverne;s' 
ments Kaluga, Mobiler, Smolensk und Witepsk ernanıt 
worben. . 

— Die Paiferl. Ukademle der Wiffenfchaften bat dem 
bekannten englifhen Hydrographen Horsburgh zum außs - 
mwärtigen Ehrenmitgliede aufgenommen. 

— Erft am 25. d. wurde unfern der Refidenz bee 
Leihnam des ſchon feit dem 17. vermißten dänifchen Eon« 
ſuls Gerken in den Zluthen der Newa gejunden und ehes 
geftern zur Erde bejtattet, DBebanntli iſt feit dieſem 
Frühling Hr. Meyer dänifcher Conful. 

— Die Erndte fällt überall ſehr gefegnet aus. 

Orofbittaniem 

London, vom 2. Gent, Unter diefem Datum liefert 
bie Hamburger Böcſenhalle die vollſtändigen Aktenſtücke 
über die Zurüdiweifung der im Ubfegeln begriffenen eng: 
liſcheu Kauffabrteifchifte in dem Hafen von Cadir, nebſt 
deren und des englifchen Konfulats feierlichen Proteften 
gegen das Derfahren der Beanzofen. Die Aktenſtücke find 
folgende: 1. Ein Schreiben der Mafters der brittifchen 
Kauffabrteiſchiffe im Hafen von Cadix an dem engl. Konſul 
Hof. Egan dafelbit, um Verbaltungsregein. 2. Ein Schreir 
ben des engl. Konſuls an Admiral Hamelin, um Auskunft 
über die Intention der franzöfiſchen Flotte. 3. Antwort 
bes Admirals Hamelin, worin derſelbe das Auslaufen neus 
tralee Schiffe, nad vorbergegangener Unterfuhung und 
ohne Paffagiere, bewifigt. 4. a) Konfulatsprotofon 
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über ben Vorfall vom 34. Jul., mo der engliihe Schon 
nee Qufanna und Mania von Sondon, nad London ber 
Bimmt, mit voller Badung, unter Beobachtung aller von 
Admitol Sımelln vorgefchriebenen Formalitäten adfegelnd, 
Buch 2 bemoffnere franzöfiiche Fabrzeuge gezwungen mors 
den wor, nach Cadix zurückzukehren, und 5) Proteft des 
Maftecs gedachten Schiffes, gegen die franzöfifche Maß—⸗ 
negel, tũchſichtlich alles daraus dervorgehenden Schadens: 
Wer Etgenthümer der ren; Ladungen der ungeachtet frühe: 
ser Bewilligung ded Auslaufens zurückgehaltenen Schiffe. 
5. Kommunikat des engl. Konſulats am dm... Hamelin 
und Peoteft des engl.. Konſuls gegen die im Widerfprude 
nit der friiheren Zufage ergtiflenen. Mofregein. 6. Pro: 
toßofl: über eine Unterrebung bes engl. Konſuls mit dem. 
Franzöfifchen Admiral, in Bezug auf diefe Angelegenheit, 
in Falge deren der leptere erklärte: „die neueten Inſtruk⸗ 
tionen: vun. Seite des Herzogs von Angouleme erlaubten 
ihn: niche mehr, irgend ein: Schiff aus Cadir. auslaufen-zu 
lajjen.” Worauf ihm der englifhe Konful feinen Proteft' 
und den ber Maſters einhändigre. 7. Vollmacht des englı 
Konfulats zue Cadix dan den: Geleetär John. Bennet auf 
Llopds zu London, obige Aktenſtücke dem: Musfchnß zu ber 
Handigen und offenfaendig zu machen. 
nn — — — — — nn 


Konigl. Theater am Sartbore.. 
Somttag: Zum; Erſtenmal: Graf Beniomsti: Her Kor: 
wer als Saft: 


—— — — —— — — — — — — 
Brode und FonrageLieferungo-Akkordye 
530: (300 Den 21 Sept. l J., Vormiitags 9 Uhr, wird: 
Rio Lieferung an: Brod und Fourage für die Hiefige Barnifon 
anf: 1. Zahr an. den Wintaflnehmenden in Lieferung gegeten ; 
Qu dleſer Lieferung werden, insbrfondere für Brod,. nur Gemerb& 
Berechtigte zugelcften ; hiebet: wird ferner: bemertt, daß 
a). Die Konkurrenten durch gerichtliche Atteſte, ſowohl daß. fie: 
dad Gewerb felbft: betreiben, ald- über Kautiondfaͤbigkeit. 
B): So: mir jens, welche für eine- ganze Zunft: oder für. Abwe⸗ 
fende fleigern, ſich ausiumelfen haben. 
6): Nuchgedote unter feinem Vechoͤltniſſe Aatt haben; 
Rırferunasiuflige werden eingeladen, ſich zu diefer Gitunde: In: 
Wr Rechts: Kanzlei in der. Konflikt : Raferne einzufenden; 
Angolſtadt am: 5ı Sept, — 
z € 
Diesonomie :&ommilfion Des Lönlgk. hater.: 
s den Linien : Iafantsrie Regiments. 
von Kerktid,, Oberflieutenant; 
9. Allngensperg,. Regimentg 


3% (&)) Derfiftung. 

And- höchflerw: Auftrage den k Regierung. des Iſarktelſes Bam: 
wer der Finnzen vom 27. Jull & GI: wird: der Derarlal:Angen 
auf dir Thereſien-Wieſe von 32% Tagw. 888 DI: Schuh. auf 
4.Jhre vom Jahre 1923/24 an Üffentlih verſtiſtet. Wer fob: 
Sun zu pachten. geneigt if, molle fi Freitag am- 26: I. Mis. 
Vien unterzeichneten. Amt einfinden. und fein. Anbot. zu Protes 
N arhen, 

Dünen om 101 September 1825; 

Rönigl. Stodtrentamt: Münden: 
Autfchlägen, Mentbeamie.. 


} 
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552.. (2 b)- Berfteigerung. 
Montag den 22ten September werden im der bürgerlichen ®.« 
ders Bepaufung in der ledergaffe No. 206 Bormittags von 9 bi 


12 Uhr und Nachmittags von 3 &i6 6 Uhr machfeigente Stamm . 


flände gegen ſogleich baarer Berahlung Efentlih verilrigert, alt: 
upfergeſchirt, Fayence, Porzelain, Tische, Sireibtäften, Ber 
ten, Rupferftihe in Glas und Rahmen, Häng» ihren, nebfl au 
dern Hausfahrnifien.. 

Haufsliebhaber find hiezu eingeladen. 4. 


138; Auf eine nene Ausgabe von Gpakefpran's 
lämtliden Werken in engliſchet Spracht, melde in @ir 
nem Bande erfcheinen: wird, nimmt‘ Die unterzeichnete Bund: 
Handlung Subicription an, wozu der Termin bi6 legten Diem 
ber d. 3. feſigeſatzt iſt. Der Preis if. bla dahin 4 fl: 46 I 
Mit dem 1. Janıan 1923 tritt jedoch fogleid der Bıdenpreis 
mit- 8 fl. 48 ®r. uafehibar ein, 

Ausfüprlidere: Anzeigem find gratis abzulangen im: der Zof 
Rindanerhen Buchhandlung zu Münden: 


Bor einiger Zeit glag in der: Gegend des Herzog: Merthore 
bie zu den koͤnigl. Milit. Eleven ein Manvicript verloren, dab 
den Titel führt: »INliscelanea: zu’ einem Glossurium teutonicum: 
et latiaum«- von Horſtmann in 4,5: der Finder beliede 6 gran 
hinlänglihe Belohtrung im Zeitungs : Eompt. gefälligit adzuachen.- 


556:-(26)- Im: Haufe No. 96° am Schrammergaͤßchen 
find drei Beine Wopnungen am Micdaelı zu: vermlethen und da: 
Nähere beim Wirth zu ebener Grde zu erfragen. 


560, (36) Im Gaſthauſe zum ſchwarjen Adler. In der Raufine' 
geraafie befindet ſich eine Neifer Geiegenheit noch Bopen,. Mai: 
land,. au nach Salzburg und · Wire, 


474..(95) Georg Wilyeim Mennter,. Tuchhändfee dahler 
macht hiemit die ergebenfle: Anzeige, daß er. das bisher innege; 
habe Berkaufs: Gewölbe im der Aaufingerfiruge bei Herro Jo⸗ 
hann Reg, Gaſtheber za goldenen Sreng verlaſſen, umd dar 
gegen: vis: a vis: den ehemallgen M. 3, Stöber’iden Baden Im Hauſt 
der von. Borbier’iden Geſchwiſter S/W. Nero. 10:6- bejogen 
hat:,.und verbindet damit zugleich: Das. hoͤfliche Erſuchen an ſei⸗ 
ne: hochgeehtten Freunde, fo wie an ein verehtungewürdiged 
NUubllkum um gefäligft geneigten Zuſpruch mitt der Berfiderung, 
daß er feine angelegenfte Sorgfalt dahin richten: mird, das ihm 
güttaft: zu ſchenkende Zutrauen ſowohl · durch aufrichtig gute Be⸗ 
Dienung. als durch die moͤglichſt. billigſten Preiſe jeder Zelt uu 
rechtlertigen. 





566: inyeige. 

Den Titel verehrten Badegäften wird zue Renmthiß: gebracht, 
dog im Dianeubade aud während der Auskehr des Bade fort: 
gebadet werdem könne ;,und bei-ühlerm Wener die Zimmer: ehat 
Erhöhung ded: Preifeß, geheigt werden: 

von: Hader 


Riterartfbe Anzeige 

migtein Berlin if fo eben erfdjlenen : 
Ein hiſtoriſch⸗ eplſches 
Preis 2.1. 


46 
Bei L. Orb 
Die Sancı Marienburg. 
Gedicht. Mit einem Titel, 8. brodirt. 
24 fr. . 
Ta dee Joſ. Bindonerfcen: Buchhandlung · zu Münden 
worrätpig.. 
— — 





Nebakteur 3, 3 Seudtaer. Verlegt vow Peter Philipp Wolfeo Witte 
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ranftretid. 
Paris, vom t3. Sept. Konol. 5 Prog. beim Schinße - 
der Börfe 91 Fr. 15 C. Nah der Börſe 91, 5. 

— Der König beſuchte am 15. Septbr. die im großen 
Saale des Louvbre's veranitaltete Induſtrie-Ausſtellung. 

— Die Frau Herzogin von Ungouleme wird von Ih— 
ser langen Reife uach den füdlichen Provinzen am 25. 
Septbr. in Paris zurückerwartét. 

— Der Moniteur vom 15. Sept. enthält folgende, 
vom Marſchall Oudinot an den Keriegsminiſter aus Ma 
drid unterm 5, Sept. überfendete Kapitulation, weis 
che zwiſchen dem Befehlshaber des vierten fpanifchen- Urs 
meelorps, General Dou Untonio NRofello, und dem Gene⸗ 
sal Marquis v. Marguerhe, Kommandanten der 3ten Bri— 
gade der 2ten Divifion des iften franzöſiſchen Armeekorpo, 
abgeſchloſſen wurde: $. 1. General Don Antonio Ro: 
felo, General Don Pedro Mendes de Vigo, Brigadier 
Don Juan Palarea, ale Dberjten und andere Difiziere, 
die Eivil« und Militächeamten, die Aerzte und Chirurgen 
und alle Truppen ſowohl der Infanterie, als Kapalleric 
und Urtiferie, welche die Kolonne des Gen. Don Antonio 
Roſello bilden, werden die Waffen ſtrecken und als Kriegs: 
Gejangene nach Frankreich unter franzöfijcher Bedeckung 
gebtacht werden. $. 2. Die Generale und andere Dffi: 
jiere und die Civil: und Mihtirbeamten, welche Difizierd: 
Rang haben, werden ihre Efieiten, ihr Geld, Gepäte und 
Pierde behalten, jo viel nämlich von leptern Ihrem Grade 
zukommen; die Unteroffiziere, Korporäle und Soldaten 
behalten ihr Gepacke, die Generale und Offiziere noch 
uderdieß ihre Degen. $. 3. Die Rriegsvorrathe, Mili— 
tatkaſſen, die Kavallerie: und Urtifleriepferde, ferner die 


* Saumtdiere, die nisbt Privatverfouen gehören, werden den 


hanzofitiven Truppen überliefert. $. 4. Die, Uebergabe 
der Wften, Keiegsbedürfniffe, Reit: und Gaumpferde und 
dee Mürıekafe geſchiebt eine Stunte nah Ratififation 
gegenwaäctiger Kapienlatıon dur Geuerat Roſelo, Die 
Manfhen Iruppen merden Galliges de Campo verlarfen 
and Mude bejegen. Die Waffen und anderen Effekten, 
welche, wie oben geſagt, den franzöflicben Truppen übers 
leftett werden fotten, werben im fpanifchen Lager unter 


Aurficht der vom Ganeral Rofello ernannten Vinziere nie: 


dergelegt werten. $. 5. Gegenmärtige Rspitulartion wird 
Yeah ausgefertigt, vom General Noreliv ratifizirt und 
von der übrigen Stabseffigieren unter feiner Beichlen um 
8 Var des Morgens unterzeichnet werden, Cine Ausjer— 
tzung wird übergeben, die übrigen ver*feiden in meinen 
HYanden, So geſchehen zu Maide den 27. Aug. 1823 um 





52 des Morgens. (Unterz.) Marguisv. Billa Campo, 
Oderſt und Bevollmächtigter des General Roſello zur Ab 
fhliegung der Kapitulation. Marquis v. Marguerpe, 
General und Befehlshaber ıc. Natificirt von den Mare» 
cHeaur de Camp Untonio Rofelle, Pedro Mendez de 
Vigo und dem Brigadier Juan Palarea, Beicpispaber 
der 2ten Brigade des Aten Armeekorps.“ 

— Die Etoile meldet aus dem Raser vor Pampe 
luna, vom 6. Sept: „Der Verluſt der Franzoſen bei 
den legten Ungriffen beläuft fich auf 109 Todte und 150 
Derivundete, Unter Lepteren befinden fidy der Dherit und 
Dberfilieutenant des ten leichten Regiments. Als Erſte— 
ter von zwei Örenadieren auf einen Mantel gelegt wurde, 
um zue Unbulance getragen zu werden, plapte eine Bombe 
neben ihnen und ſtreckte die beiden Grenadiere todt uf 
ihren Oberſten hin, Als der Oberſt endlich doch fortge 


tragen wurde, erhielt er felbjt noch eine Schußwunde am 


Uem. Der Oberſtlieutenant ift fehr gefähtläg verwundet 
und man fürchtet für jein Leben. Pampeluna ward die 
ganze legte Naht hindurch "bombdardirt; in der Dtrafe 
Calle⸗mayor brad Feuer aus." — Ferner aus fa Deu de 
Urgel vom 5. Sept.: „Wir haben alle Hoffnung auf eine 
baldige Ucbergabe der Feſtung verloren. Sie ſcheint mit Vors 


räathen aller Urt binlängli verſehen; wenigſtens verficherir 


und dieß die Uusreißer, von denen erft geitern wieder einige 
30 mit Waffen und Gepäde bei unſern Vorpoſten anfamen. 
Die Einisließungsteuppen belaufen ih auf53300 Mann, No: 
magofa it von feinem (Fieber wirder hergeſtellt, ſein Ad: 
jutant Pujol auf dem Wege der Genefung. 

— Die meilten Parifee Blätter vom 13. Sedt. geben 
aus der Etoile vom 12, folgendes Poslfeript (e8 befuand 
fib niht in dem uns augefommenen Gzeinplar): „Sp eben 
vertreitet fiih das Gerücht, dan Oberſt Garces, dem er. 
faubt wurde, auf feln Ehtenwort nad Cadix zu gehen, 
von da mit dem Geyerel Alaog ins Haunftguartier des 
Prinzen zutückgekommen ſey, und daß beide neue Vor— 
fihlage von Seite der Cortes überbracht hätten” — Die- 
ſes Gerücht, ſeßt der Courier frangais hinzu, bat ſich 
wirklich auf der Borfe verbreitet, es ſcheint aber wenig 
lauten gefunden zu haben, dena 96 bewirkte Fein merk. 
lieg Steigen der Renten, 

— Did JournaldeH Debats enthält unter der Auf: 


ſchriſt, Parıs, vom 22. Sept. Folgendes; „Durdb De: 


donnanz vom 6. Bug, bat Ge. kon. Hob, der Herzog von 
Augoulewme din Baron Huber, Kommandanten der mob: 
len Rolonne, welche ın meniger ale 12,08 Wochen in ganz 
Unneien und einem Theis von Ö.ihten den Frieden her 
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ſtegte und Ferroi sum Kapituliren zwang, zum General ⸗ 
icutenant beföedert, Dieſer General Pehrt nun nad Burs 


gaos zum dritten Urmeeforps zurüc, zu welchem er gehört." ' 


— Der Monitene vom 14. Septbr. enthält keine 
‚sffizieden Kriegsperichte. z 

— Die Eroile meltet aus Puerto ©. Marla 
vom 4. Bepsbe.; „Heute Abeundo gebt das Gerücht, daß 
der Ungeiff auf Jola de Leon von der Seite des Forts 
©anti« Petri, Ediclana gegenüber jtatt haben 
werde. Lnfere Kanonen, die gegen den Trocadero ger 
sihtet waren, find im die Batterie abgejührt morben, 
welche man bei Ehiclana errichtet, Alles ift, heißt «es, 
zum Angriffe bereit; unfere Truppen find vol Feuer, die 
Konjtitutionellen fehe niedergefchlagen. Die auf dem Tros 
eadero gemachten ©efangenen, 1100 an dee Zahl, find 
heute noch Zeres abgefchidt wurden. Die find Ale jung 
und gelten für die beiten Truppen der Revolutionsire.” 
— Dom 5. Septbr. um 8 Uhe Abende, „Wie (chen 
am Borabende großer Ereignijfe. Vergangene Nacht fing 
man on, von der Spiße des Trocadero aus Bomben 
nah Cadix zu werfen. Gin großes Holz: und ein Branıs 
temeinmagasın, Die nabe betwm ort Pontales liegen, ges 
zgierben in Flammen. Das Feuer dauerte die ganze Nacht 
und war fo ſtark, daß man babei lefen Fonnte Die 
Kandungsanjtalten find bald beendige; unfere Soldaten übt 
man täglie im Ein- und Ausſchiffen; General Bourmont 
wird die Landung leiten; bei dem Euthufiasmus unferer 
Soldaten zweifelt man nicht am Erfolge, — Geſtern tras 
fen bier zwei Parlameutairs ein; diefen Morgen lungte 
General Alava an; er mar eritaunt, die Landungsanitals 
ten fo weit vorgerückt zu fehen. Bald nach Ankunft Biss 
ſes Eonititutionellen Generals fendeten Se. königl. Hobeit 
den General Herzog von Guiche als Parlamentair nach 

Cadix. Er reiste um 11 Uhr Vormittags ab und ift noch 
nicht zurück.“ 

— Die @toite enthält ferner nachſtehendes, durch 
Eilboten eingegangened Schreiben aus Madrid vom B. 
Geptbe. „Ich fende Ihnen den Auszug eined Briefes, 
dee in Madrid eirkulire und der dem, in Diefem Augen 
Biide zu Puerto ©. Maria befindlihen Präfidenten dee 
Regentfchaft zugeichrieben wird. „Man bat eine jacke 
„Kanonade in Eadig gehört; die Gäbrung fit daſelbſt aufs 
„Höchſte geitiegen; man bat, wie es beißt, dem General 
„Valdes die Militatrautborität, den Eorted die geſetzge⸗ 
„bende und richterliche Gewalt entzogen. In diefem Uns 
„gerblik läßt mich Ge. k. Hub. dee Herzog von Ungous 
„leme wegen ber Unfunft eines Parlamentärs holen. (Uns 
„terz.:) Infantado.” — (Die Etoile ſeßt bin, fie 
glaube am die Aechtheit dieſes Briefes, wolle fie aber nicht 
verbürgen, ob er gleich von einem Hausoffigier bes Prin: 
sen nad Paris geiendet worden fen.) 

— Der Moniteye vom 15. Sept. enthält folgende 
telegrophifhe Depefhe. — Bebuzigr: Manor, 
den 11. Gent. Morgens um TUhe — Dee Marſchall 
v. Laurifion an Gr. Ez3. den Kriegsminifter, 
Beitern Adende um 8 Uhr wurde der Yaufgraben var 


Pampeluna In einer Ausbreitung von 2006 Tolſen und 
‚in einer Entfernung von 200 Zoifen vom der Citadele er 
öffnet, Unſere Soldaten haben dem Rartäticenieurr det 
Feindes, anbaltenden Gewittern und einem zweiſtundigen 
Piogregen getrotzt. Die ganze Parallele iſt vor den Au 
geln und Kartätfchen gededt. Wir hatten nur eine Ricise 
Anzahl Verwundeter. 


Spanlen. 

Madrid, vom 6. Sept, Der Belgabier Palcres, 
ben man küczlich zum Oefangenen machte und nad Frunf 
reich ſchickte, iſt ein Urze, ber zur Zeit des Unabiins 
gigkeitöfrieges gegen Mapeleon eine Guerilla creictee, 
Ge benabur fihb damals io gut, dog ihm der Het 
309 von MWelington, im Nomen des Prinz: Degraien, 
gegenwärtigen Königs von Euglond, cinen Degen zuſtelle. 
In dee legten Zeit bewies er fi als einer der rafendfien 
Revolutionärs und war, wie man fogt, einer von denen, 
welche die jefobinsde Faktion zu Madrid leteten, um 
ben König zu zwingen, die Konititution vom 7. Mär 
4820 zu beſchwören. Don fegt hinzu, dag er ein Tom 
munero, endlich einer ber entfihiedenitien Demagogen (ed. 

Das Paitors, der ebenfalls als Gefsugener nad Frankreich 
gebracht worden, wahrer Name int Zauregal; alcın er 
iſt umter eriteree Benennung in Epanien bekannter, weil 
er ehemals die Ziegen bütete und hierauf Poſtillon Bei 
der Poſt zu Villaͤrral mar, die er zur Zeit des Unabhän 
gigkeitökriege® verlieh, um eine Guerilla unter feinem Nas 
nen zu errichten. Er iſt tapier, aber verwegen. Da te 
nie die mindeite Kenntniß Don der Kriegskunſt ſich ermerr 
ben kounte, fo waren jrine Coldaten ohne Mannszudt. 
Durch die Meinung des Volkes Präftig unterſtüht, jübete 
er damals den Krieg durch Ueberfäue; olein da jezt diefe 
Meinung gegen ihn iſt, fo wurde er fait immer von ben 
Ropalıften überfoDen. Im erften Keiege konute er ſeinen 
Namen nicht fehreiben und er lief ibm im feinen Pillen 
drucken. Der König Zerdinayd befohnte ihn großmüthig 
füc die Dienjte, die er im eriten Kriege Teiftete; er beſtä⸗ 
tigte Ihm dem Grad.als Oberſt mit einem jübrligen Nur 
begebalt von 7500 Fr.; wie Jauregui feine Eckenntlichteit 
bewieſen, iſt bekannt. 

— Der Reftaurador enthält folgende aus Puerto 
S. Maria vom 26. Auguſt datirte Verfügung: „ 
Ge. k. Hoh. der Herzog von Ungouleme unterrichtet mehr 
den, dab verſchiedene Drtsobrigkeiten Ihre Drbonman 
vom 8. Muguft (aus Andujar) übel gusgelegt baten, | 
beauftragten Sie mid, Zonen verfhiedene Bemerkungen 
über diejelbe zu machen. Wenn Ge. Pönigl. Hobeit dei 
Wunſch bezeugt, ale willkührlichen Maßtegeln aufböred 
su machen, fo erkenne Sie doc die Nuͤtzlichkeit, die Öt: 
malt der ſpauiſchen Munizipal⸗ fomopl als gerichtlichen 
Bebörden zu fibern, um ergeben vorzuheugen, melde 
die üffentlibe Rube gefährden könnten, deren @rbaltung 
der Zweck jener Ordonnang fear, Nie war es die Abit 
©r. k. Hob., in den Bang dr Gerechtigkelt, bri Deriol 
guug der gemeinen Verbsechen, über welche die Gerichte 
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Ipre volle Macht behalten müffen, einzugreifen. Die Ber: 
fügungen der Drdounanz vom 8. Auguſt bezweckten nichts 
anderes als, in Folge des vom Prinz m gegebenen Worte, 
Denjenigen Sicherheit zu gemäbrleiiten, welche, im Zus 
trauen auf die Verbeißungen Or. £. Hob., die Reiben des 
Seindes verlaffen; alein even diefe Nachficht für die Vers 
gangenbeit it Büege der Strenge, womit neue Vergehen bes 
fleait werden ſollen. Demzufolge müjfen die franzöf. Roımmif: 
fare den ordentlichen Gerichten, denen ed nach den Brfigen zu: 
kommt, niht nur volle Freibeit lajjen, jene, weiche fih Fünf: 
tig Unorduungen und Ungeborfam gegen die Geſeße er: 
lauben, nad ‚der Strenge der Befrge zu befraien, fondern 
fie müjfen auch im ‚Einverftändnijje mut den Hrtsbehörden 
ale Mußregeln ergreifen, melde die Schaltung des ‚öffent: 
‚lichen Friedens erbeiſchen könnte. Was die Verfügung 
des $. 4., dee die Zeitungen untere die Uufficht der fran: 
zöſiſchen Truppenfommaudanten fegt, betrifft, fo darf man 
Rabei Peine andere Abfiht worausfegen, als bie, zu hindern 
daß in die Zeitungen, wie das oft fidh ereignet, nicht Ur⸗ 
tifel aufgenommen werden, welche die Porteien .erbittern, 
oder die von Sr. k. Hoheit ergriffenen Maßregeln iwir: 
Eungdlos machen können, indem fie, bald in Hinficht auf 
die Milttär : Unteeiehinungen, bald rüdfichtlih der Her⸗ 
flelung des Friedens in Spanien und der Befreiung Sr. 
Pathol. Majeität, dem Hauptgegenftande der Bemhhungen 
Er. k. Hobeit, unſchicklicen Perföulickeiten Raum geben, 
Die franzöffhen Kommandanten folen fi mit den ſpa⸗ 
nifhen Behörden benenmen, daß dergleichen Artikel miche 
In die Zeitungen Lommen; follten aber, gegen aflen Uns 
ſchein, die fpanifchen Behörden ihren Bemerkungen 
nit ©ebör geben, fo iſt es natüclich und getecht, 
daß die für die Unternehmungen dee Armee intereſſir 
ten Kommandanten fib folden Einrückungen widers 
fepen. — Belieben Sie den fpanifhen Civil: und Militär, 
Behörden Ihres Sptengels, fo wie den fronzöfifchen Lom⸗ 
mandanten unter Ihren Beſehlen, pbige Erleiterungen bes 
kannt zu machen, welche über die wahren Gefinnungen 
Sr. k. Hoh. keinen Zweifel übeig laffen müſſen. (Mut, 
Der Majorgeneral, Graf v. Builleminot." 

— Daſſeibe Blatt vom 8. Sept. enthält noch Folgen: 
bes: Rachrichten aus Eadig vom 3. Sept. zufolge be: 
fanden fi der König und deſſen Familie wohl. Der 
Herzog dei Jafantado if arm 4. Sept. um 13 Ube fruh, 
im Puerta ©. Maria angefommen; er hatte fogleich eine 
Kon‘ereng mit dem Herzog von Ungouleme, welcher der 
eeſte Staateſekretar, Don Viktor Saez, beimohnte. — 
Hier wurde geilern in der Domtiche St. Maria megen 
der wichtigen Einnahme des Trocadero ein Tedeum gebhal: 
ten und Abends war ganz Madrid beleuchtet. — Ein Corps 
von 600 Maltejer: Nittern Hat ber Negentichaft das Aner: 
bieten gemacht, im Dienite des Königs auszumarſchiren. 
— Riego begeht zu Malaga ade Urten von Graufamfels 
ten; en Hat unter andern die Straße von Untequera nach 
Malaga an drei Orten obgraben laffen. Die Beſatzung 
don Ulmeris, auf die er zählte, bat Ab, 800 Mann ftark, 
an einen Vorttupp von 75 feanzöflihen Dragonern erge⸗ 
ben, und der Kommandant von Mijas, Dun A. Lugue) 


der ſchon die Regentſchaft anerfannte, alle Vorfchläge 
Riego's zurückgewieſen.“ 
Dänewmark. 

Eopenbagen, vom 9. Sept. Hr. Ebev. Yıuarbe 
» Biquierdo,, Gefandter und derollmächtigter Miniſter 
Ox. Pathol. Maj. am piefigen Hofe, bat fich bei unserm 
Könige beurlaubt und gebt zurt Wieverperjteßung feiner 
Geſundheit nah Frarnkreich. 

Großdittanben. 

London, vom 20. Dept. Der Courier alt die Nachticht. 
daß der Gefandtichaftsfeßretär des Ritter Ucourt ſich von 
Gibraltar in das Hauptquartier des Herzogs von Ungou— 
leme verfügt habe, um ihm Die Derinitteiung Großbeita⸗ 
niens asizubieten, für fehr unmwabrfibeint:ch. 

Es hieß, die Regierung wolle, aus Kürforge, dem Sta: 
pitaln Parry ein mit Lebensmitteln belodenrs Schiff in 
den Rancafters Hund nadfhiden. Die See piegt in je 
ner Gegend bis zum November ohne feites Eis zu ſeyn. 

London, vom 11. Sept. Konſol. 3 Proz. 82}; fpani: 
fhe 5 Proz. 34$. 

— Der Courier fagt: „Die außerordentlihen Eil— 
Boten aus seankreih waren heute minder zahlreich ald gie 
mwohnlid. Auch erfahren mir nichts irgend Echebliches; 
inzwiſchen werden vermutplich die Operationen der franzo: 
ſiſchen Truppen vor Eadig bald eine Erifis berkeiführen, 
— Uuf der Börfe war heute viel die Rede pon der neuen 
Unleihe für Rechnung der Madrider Regentivaft, welche 
2 Mit. Pf. St. betragen jol ucd ſchon fehr nuctbeilig 
auf die alten fpanifchen Obligativnen eingewirkt hat, — 
Lord Beresford gebt in wenigen Tagen nad kiſſabon ab. 
Einige Zeitungen haben vorgegeben, er wolle wieder die 
Bunftionen eines portugiefiihen Feldmarichalls antreten; 
dieß ift aber ohne Grund; die Reife des Lords hut Leinen 
andern Zweck, ald einige Rechnungen mit dem portugies 
ſiſchen Miniſterium in Ordnung gu bringen.“ 

— Der Courier erzäblt ferner, die Durch Lord Mar 
ryhoroughs (pormald Wellesley Poo!e) Ansteitt erledigte 
Steke im Cabinet, auf welche Eord Brunv.le und Here 
Huskiſſon Unſpruch machten, dürfte num gar nicht befept 
werden. Da nun auch Sir Cdarles Bathurſt abgegangen 
fen, fo werde das Eadinet, ftatt aus 15, Eunitig wieder, 
mie vormals, nur aus 43 Mitglietern beitebn. 

— Man hatte Nachricht, daß Eir R. Willon am 18, 
Aug. zu Gibraltar angrkomimnen war, - 

— Die vereinigten Staaten von Nordameridr babem 
in Betracht des Krieged zwiſchen Spanien und Frankreich 
beſchloſſen, daß Schiffe beider Nationen, ſelbſt mit Pri⸗ 
fen, in nordamerikaniſche' Häfen frei ſollen einlaufen, jer 
doch in demfelben weder ihre Prifen werfanfen, noch ih⸗ 
ven Waſſen-Vorrath noch ihre Mannfhaft vermehren 
dürfen. 

Dsmanifhees Reid. 

Der öfterreibifhe Beobichter enthält Folgendes aus 
Konſtantinopel, vom 25. Auguſt. Diefen Morgen 
it der in den neueſten politifhen Verhandlungen der 
Pforte mit dem Uuslande ſehr bekannt gewordene Diaz 
nid Sfendt von feinem Umte ala Tſchauſch-Baſch 
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tReicho⸗Marſchall) entlaſſen worden. Diefer plöpliche 
Entſchluß des Qultans macht Hier eine lebhafte Senfation. 
Disanld Efendi wird als Der einſichtsvollſte, gelehrteſte 
"und erfabrenjte aller ottomaniſchen Minifter und zugliich 
ald ein febe rechtlicher Mann allgemein geachtet. Sein 
Hrenger und unbiegjamer Charakter aber if in allen Be 
“eathjiblagungen Über die gegenwärtige Lage der Dinge, 
ſich ſtets gleich geblieben und Hat bei mebr als einer Ge. 
fegenheit über die Rathſchläge anderer mehr fie milde 
-Moßregeln, Nachgibigkeit und Aufopferungen geſtimmten 
Miniſter den Gieg davon getracen. Da nun die Beit 
gekommen iſt, mo die bisherigen Unterbandlingen mit den 
derbündeten Höfen zu einem enticheidenden Reſultat füh— 
ter müſſen, fo ſſeht man die Entfernung Dſchanid Gjens 
di's als eine günſtige Vorbedentung on und das Public 
kum fließt daraus auf eine baldige gläclide Wicderber: 
ſtellung der freundfchaftlichen Verhältniſſe dee Pforte mit 
famımntlichen eutopäiſchen Müchten. 


Der Friede mit Perfien it am 15. Juli zu Erſerum 
unterzeichnet worden; und am 12. d. üb der zum Geſand⸗ 
scan om Hofe zu Teheran ernannte Redſchib Gjendi 
mir der Ratıfication von bier abgegangen. Das Friedenss 
Inſirument ſelbſt iſt noch nicht bekannt; aber fid ern Nach⸗ 
sichten zufolge, iſt der Stand der Dinge vor dem Kriege 
darin zue Baſis angenommen worden, fo baß die mechfel: 
feitigen Eroberungen ſammtlich zurücgegeben und die vos 
tigen Örenzen wieder dergeftelle merden, 


Die Nachrichten von den Kricgd : Operationen gegen 
die Infurgenten find fo fragmentariſch, zweifelbuft, und wi— 
deriprechend, Daß ed mehr als gewagt wäre, audı nur eine 
tcherfiht davon liefern zu wollen. Im Ganzen bat man 
©rund zu glauben, daß die beabfichteren Unternehmungen 
gegen More duch mannigfaltige Hinderniſſe erſchwert 
wnd bis jezt vereitelt ıvorden find. Der Aufftand der Ge: 
dirgs: Bewohner im füdlichen Theffalien, befonders in dem 
Diſtrutt von Ugrapha, und die tbätige Hilte, welche vers 
ſchiedene Gufurgenten: Corps aus ber Halbinfel ibnen Lei: 
ften, beſchaftigt die türkiſchen Truppen diejfeits dee Zithmus 
von Corinth viel zu fehr, als daß fie einen Uebergang nach 
Mocea verfuchen fünnten ; und der Rapubdans Paſcha, deſ⸗ 
ten Flotte baunptſachlich dazu beſtimmt ſchien, einen ſolchen 
Uedetgang zu befördern und zu decken, bleibt daber in 
Jorsdauerndes Unchätigfeit vor Patead und Mefalongi. — 
Aus Kegrovorte und am Meerbuſen von Volo haben die 
turfichen Bejeblsbaber neuerlich die Infurgenten auf ihren 
dicher noch behaupteten Stelluugen getrieben; ein Vortbeil, 
auf weichen vie Miniſtet der Pforte einen green Werth 
zu legen ſcheinen. Dagegen lollen fie bei Salona air. 
wen ermpindlichen Verluſt erlitten haden. — Alle dieſe 
puttl · gen Gefechte führen zu Peiner Entſcheidung; uud wenn 
ver diediadtige Feldzug Durch Beine andere Begebenbeiten 
grtgrisiähnes werden jollte, jo möchte die Lage der Dinge 
ven der sultärıfben Seite betrachtet, noch lange 
Beis problematiih dleiben. . 
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Bien, dem 16. Septor. Stasts Schu d⸗Verichreibrngen zu 
s oGt. in Gonv.⸗M. 8174; Rothſchud'iche Rovfe son 1820, — 
detto vom 1823 ——; Siedt Bonco⸗ Dälinotionen zu 2%, vGL, 
In &. M.30%% ; Banks Aktien gı1’Ao; Kurs auf Aupssurg —— 
nd 
559. (3 b) BDetfanatmadıny. 

Aus höchſtem Auftrage der k. Regierung des Yrorkreiks, 
Kommer der Finanzen, wird zum Ziele Michseli ein Arller im 
ehemaligen Tabaks ⸗Regie-Gebäude in der Theatiner: Echwabla: 
gergaffe Nro. 1655 verſtiſtet. Wer ſolchen zu pachten wünidt, 








* wolle fi Donnerftag am 25. I. M. bei der untergeigaetn 





Behörde melden. 
Minden am 12. Sept. 1823. 
Königl. baier. Stadt» RNentamt Münden. 
Auffhläger, Renthramie. 





72. Bei Mattin Engeibrecht in Augsburg IR fe 

eben erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Pius der VII. Oder Burzer Abrif der Wohl, der merk 
würdigen Schickſale, dee Verdienſte und des Todes 
diefed heiligen Vaters. Mit Portrait in Schwarg 
Kuuſt. gt. 4. geheftet 24 fr. 


140. Das Allgemeine Buͤcher⸗Verzeichniß der 
Leipziger Miharlisı Meffe 1823 If für Freunde der 
Literatut jeder Zeit zur Einſicht bereit in der 

of. Lindauer’fgen Buchhandlung (Kaufiagerſtraße 1614.) 


558. (56) Im dem Hauſe Ro.614 am Ede der Rofer: 
Gafie,- iſt bib nachſtes Ziel Michatlis oder ou Grorgt, ein 
fhöner geraumiger Laden zu verſtiſten. D. U. 


560. (3€) Im Gaſthaufe sum ſchwarzen Adler in der Raufim 
gergaffe befindet KH eine Reife: Gelegenpeit nad Bogen, Mab 
land, auch nah Salzburg und Wien. 











Die 202fle Ziehung in Regensburg it herte Donnerdtag 
den 18. Sept. 36235 unter den gewöhnlichen Formalitäten wor 
fih gegangen, wobei nachſtehende Nummern sum Boriheinkamen 

5Ö0 29 26 46 42 

Die 805re Ziehung wird den 21. Dit. und inzwiſchen Dir 
231ſte Nurab. Zirbung den 30. Sept. und die 413 2jle Münchener 
Ziehung den 9. Dit. vor fich arben. 

Zn mn vom 20. Erpt se2: ‚823 
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Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienſtag 


Deutfdland. x 

Balern Würzburg, vom 18. Septbr. Ger 
era Nachmittag um 3 Uhr wurden dabier im Hoben 
Dom die fogenannten Vigilien für Ge. Heiligkeit Pabſt 
Pins VII. gehalten. Heute früh um 9 Uhr verfügten 
Eid der Hr. Biihof, das ganze Domkapitel, der Ele— 
zus der übrigen Pfarrficchen, die Klojtergeiftlichen, bie 
Aluninen des geiftlihen Seminars in diefe Kırde und be: 
teten die gewöhnkichen Kiechengebete. Nach dieſen bega- 
ben ſich Ule im die beim Predigtftuhle mit ſcawarem 
Tuche bededten Stühle und hörten die Predigt an, wei— 
Ge Hr. Doctor Theol. Biel hielt, der in derfelben be: 
wied, daß Pius VII. groß war in den Gefinnungen, 
Handlungen und Leiden. Nach der Predigt vers 
faunmelten fih die Civil: und Diilitaie« Authoritäten. Ce 
gen 10 Uhr kamen Be. #, Hop. ber Keonprinz und wur 
den von dem Hrn. Bifchofe und den übrigen Geiſtlichen an ber 
Hauptpüre empfangen und durch die Meiben des aufge: 
ſtellten Militairo an einen eigens für Höcfifie gubereite 
ten Plap geführt, wo Sie dem feierlihen Seelenamte 
beimopnten. Es wurde Mozarts Requiem awfgefüprt. 
Iu der Mitte der Kiecye mar der Katafalk errichtet, der 
mit fepe vielen Kerzen umgeben und mit deu päbjtlichen Infig- 
sien geſchmückt war. Der Hauptaltar, fo wie die Kan: 
zel und mehrere Stühle waren mit Teauertüchern gekleis 


det. Die weiten Hallen der Kirche waren' beinahe nicht - 


hm Stande, die Menge der Anweſenden zu fallen. Bei 
ben fünf Ubfelutionen ad Tumbam murde von dem 
Muſikchore eine deutihe Ode gejunyen. 
teußen. Berlin. In der bieflgen Fatholi 
fben Kirche zu ©t. Hedwig wurden am Gonnabend den 
35. Geotbr, die feierlichen Erequien für den veriiorbenen 
Pabft Pius VII. gehalten. Die fremden Gefandten aus 
Natbohfihen Länoeen waren hierzu won der BeifilichBeit der 
. eingeladen worden. Da die Kirche Keine muſitka⸗ 
'he Kapelle bat, fo übernahmen einige Mitglieder der 
Fongl, Dper die Uuffübeung eines Requiem. 
. Frankreiq. 
Paris, vom 15. Sept. Konfol, 5 Proz. 91, 25; 
neue Anlehe 35. 
ia Der Moniteur ſagt unter feinen nicht oiftziellen Nach⸗ 
be ten: „Obre Gacces wurde micht, wie einige Journale 
abe, 09 C-derx zurücgefendet, Diefer Offizier und 
® mit ibm geranyenen 5000 Mann, werden nad Frank: 
teich gein-ct werden, In ber Nett vom +. zum 5. Sept. 
—— ein Parlameatairſchiff deu Seneral Alena zu unſern 
Prpoiten; er überdrachte cin Sgreiben des Königs ven 
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Feindſeligkelten wieder beginnen. 





—— 


23. September 1823. 






Spanien am den Herzog von Ungouleme. Der Prinz lief 
diefen General nicht ver, Der Herzog von uiche ward 
nad Cadix gefendet, um die Autivort Sr. königl. Hofeit 
auf den Brief des Königs hinzubringen.“ ö 

— Die Etoile vom 16. Sept. fchreibt ans Puerte 
©. Maria, vom 6. Sept. Die Feinpfeligkeiten haben 
feit 2 Tagen aufgehört; man vernünme Feinen Canonen: 
Schuß mehr, aber unfere Rüflungen zu einem Angriffe 
loffen nicht nad. Der Hr. Herzog von Guiche ift end- 
lich zurück; man fagt, er habe wit dem Könige von Spa— 
nien gefpeifet. So eben lief einencue, wahrfcheinlih von Eor 
runna Fommende Divifion unferer Schiffe Inder Khede ein. — 
P.S. Ich erfahre in dieſem Augenblicde, Abends um 8 Uhr, daf 
der Prinz Oeneraliffimus ein Ultimatum abgeicyickt ; wird 
es nicht im fehe Furzer Zeit angendinmen, fo werden die 
Diefen Morgen tesf wie: 
der ein fpan, Parlamentär ein; Ge. k. Hob. wollen aber 
Beinen empfangen: die Gegenwart des Königs im 
franzöfiihen Seldiager und der Einzug unfer 
ver Truppen in Eadip find die einzigen Bedingungen 


‚jeden Dertrageb. 


— Daſſelbe Blatt meldet Folgendes aus Andujar, 
vom 5. Sept. Gin fo eben aus Malaga Eoınmender Gil: 
Bothe bringt die Naceicht, daß die Franzoſen denla Sept., 
ohne einen Schuß zu thun, in dieſer Stadt eingerückt 
find. Riego, der feit 12 Taxen zabllofe Gräuelthateu bier 
veräbte, fand bei Unnäberung der Franzofen Mittel, fich 
mit ungefähr 11 bis 1200 Mann einzuſchiffen und Zuvag, 
der zu Malaga vor feiner Unfunft Fommandirte, mit fi 
zu ſchleppen. Er ließ ibn in den untern Sciffsraum ters 
fen und mil ibm, fobald er an’d Land flcigen mird, ers 
ſchießen laſſen. Die Spanier find den Frangofen freudig 
entgegensekommen und baben fie als ihre Befreier empfangen. 

— Nach einem Schreiden in der Etoile aus Ma: 
taro vom 14. Septbr. machte der Feind mährend der 
Nacht vom 9. aufden 10,, da die Dee fehr bo ging und 
daber die franzöfichen Kriegsſchiffe nöthigte, das Weite zu 
fuer, mit 11 big 1200 Dann auf Fiicherfähnen einen 
Augfal aus Yarcehona und ſtieg bei dem Punkte, el Gas 
Hilo, zwiſchen Mataro und Barvellona, aus. Beine vom 
konſtitutionelen Er«Bouverneue von Gardora beſebligten 


Teuppen bestanden aus 000 Spaniernund 580 verbannten 


Feanzoſen und Pirmontefirm. Sobald man von dirjer Lau— 
bung Kennttäß erbleit, edichoß die Sturmglecke im afen 
Dörfern, die Bauern oriffen zu den Waffen und man traf 
au Dratoro, welches beträchtliche Magszine in fi fehließt, 
die Hügiden Mußregein, um tie Stadt im Angriffe 
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alle gut "zu verfbeidigen. Wie aber der Feind unfere 
guten Unftalten gewahrte und fid in feinem Rüden beengt 
fühlte, warf er fich in die Gebirge und flug den Weg 
nab Hojtaleih ein. Der Hr Marfhalsde Camp Baron 
Nicolas verfolgt ibm mit dem 75. Jägerregimente zu Pfers 
de und 2 Bataillons leichzer Infanterie und ſchließt ihn 
fehbe nabe en. Es läßt daher alles glauben, daß ber 
Feind in feinen Entwürfen fdeitern und falls er fich in 
en Gefecht einlaßt, völlig wird aufgerieben werden, — 
Während ſich dieſes zuttug, bewirkte die Befopung von 
Barcelona, In der Ubficht, das Belagerungokoros zu bes 
ſchäftigen und eine Diverficn zu moden, auf] verſchiede⸗ 
nen Punften Ausfälle, melde erfolgios blieben. Die 
Konitttutioneden wurden allentbalben geſchlagen; unfere 
Huubizentugeln baden auf 3 verjihiedenen Punkten in Bars 
cellona gezindet und die Truppen des Königs haben fich 
neue Auſprüche auf die Bewunderung der Franzoſen und 
Aısländer erworben. 

Nach der außeroedentlihen Zeitung won Madrid von 
10. Sept. befindet fib der König mit Seiner erlauchten 
Familie wohl. In Cadirx follen feit der Einnahme des 
Trocadero zwiſchen den Milizen der Garnifon und ben fis 
menteuppen gewaltſame Mishelli„" ıtem ausgebrochen ſeyn. 
Letztere folen die Magazine vor dem Landtbore in Brand 
geiteft haben. Diefe und ro andere Umftände baben 
zu der Sendung, mormit der General Alava beauftragt 
mar, Veranlajjung gegeben haben, Man fügt bei, daß diefer 
Emmifar eine lange Unterredung mit dem Hrn. Majorgeneraf 
Grafen Builleminot gehabt. Dem Inbalte feiner Sendung 
wach „wurde bedungen, daß bie Feſtung übergeben und 939, 
MM. mit 33. PR. HH. in Freiheit geſetzt würden, wenn fie 
jich vorher einer auf gewiffen Grundlagen ruhenden Eon 
ſtitution unterworfen hätten. ©. k. 9. follen darauf er⸗ 
wiedert baben, dag man fih in nichts einlaffen Fönne, fo 
fange nidıt der König auf freiem Zuße fe. j 

Das franzöfifh Svanifche Corps, welches fih nah Mar 
laga in Marfch gefent. wird von dem Reftaurador auf 
nit weniger als 10.000 Mann ſammt einer flacfen Urs 
tiderie angegeben. Niego rühme fib, dem Angriff bie 
Stiene zu bieten, aber wir Eennen die Herzhaftigkeit bies 
ſes Revolutions Eheis. Geſchickt, Unheil zu fliften und 
fchuldiofes Blut zu vergießen, fließt er im Moment der 
Gefabe, Er wird mie Nuiroga und Mendes Vigo ent 
flieden. (Diefe Vorberfagung des Rejtaurader bat ſich 
erfüßt; Riego Hat fich geflüchtet, und die Franzoſen fiud den 
4. in Malaga eingezogen.) 

— Die Etoile meldet unter der Aufikrift: Paris, 
den 15. Sept. Der Here Herzog von Guiche hat dem 
Könige von Spanten das Schreiben des Herzogs von Ans 
gouleme vor einigen Mitgliedern der Cortes überreicht. 
Gr hat mit Baldes zu Mittag gefpeifet. Riego war nach 
feiner Flucht aus Malaga wieder nach Cadix zurückgekehrt. 

Jtaliem 

Mantua, vom 1. Sept. Geſtern bielt uufer neu 
ernannte Bifbof, Moufiguor Blufeppe Maria Bozzi, bier 
feinen feierlichen Einzug. 

Kom; vom 40. Gept. Der Cardinal Oppizzoni, Erz⸗ 


Biſchof von Bologna, feat, nachdem er die Vatikandich* 
befucht harte, amı 7. Nachmittags mit den gewöhnlichen 
Eprenbezeugungen Ius Conclave. — Verfloſſener Toge ka 
men in Rom die Eardinäle Ruffo Scilla, Erzbiſchof von 
Neopel, und Ruſconi, Bifhof von Imsla und Legat vn 
Ravena an, — Vorgeſtern begab fib der Kardinal Rufe 
ir bie Peterdfirhe und trat heute mit den üblicen 
Föemlichkelten ias Eonclave ein. Drei Xage, nämlid 
Samftag, Sonntag und Mondtag, maren Capi d’Hrdine 
im Eorclave die Cardinäle Pacca vom Orden der Biſchö⸗ 
fe, Feſch vom Drden der Priejter, und Confalvi von je 
nem der Diafone. Dienftag, Mittwoch und Donneritag 
waren dieſes die Cardinäle Spina vom Orden der Bir 
fhöfe, Oppizzoni vom Drden der Prieiter, und Albani 
von jenem ber Diakone, auſſer tem Cardinal Rämmerling, 
de Immer dabei if. — Die weltliche und Drdensgeiltlid: 
Belt fahrt fort, fib prozeffionsiweife nad dem Auirinalı 
Panaft und der St, Silvefterskiche zu begeben und um 
eine gluͤckliche Pabſtwabl die gemöhnliden Gebete zu fin 
gen. Zu dieſem Zwecke wird aud immer nod das heil, 
Saframent in den von dem Cardinal-Vikar dela Genge 
beſtimmten Kirchen ausgeſetzt. Samſtag, den 6. Morgend, 
begab fih die Brud:efhait des heil. Sakramentes di ©. 
Angelo im Peſcheria in Prozeffion in die Kirche bon ©. 
Maria in Traitevere, und Nachmittags in jene di ©. Ma 
ria del’ Orazione, vom Tode genannt; eben fo andere 
Bruderſchaften abwechſelnd Vor; und Nadmittag in die 
Kirhen a Santo Spirito, ©. Maria ad Martyres 11. — 
Der Male Bombelll Hat. ein Gemälde weriertigt, das 
Pius VII. betend auf den Snieen in feinem Sdclaf: 
Zimmer vorſtellt. Cs ift eine fehr gelungene Arbeit, — 
Am 6. bielten die Dominifaner in der Kirche S. Maria 
fopea Minerva dem veremigten Pabfte Pins VII., ibren 
Belhüger, die feierliben Erequien. — Um 4. d. vecſtatd 
bier in einem ‚Alter von 61 Jahren die Pringeffin Kathar 
zina von Gavapen  Earignan. 
Rußland 
Zirfular des ruffifden Konfulats zu kom 
don an fämmtlihe ruffifbe Vizekoniult 
in England: : 
London, Im Auguf 1825 
„Das euffiihe Gouvernement hat neuerdings: verord⸗ 
net, daß jedes Individuum in Dieniten Or. Paiferl, Ms: 
jetät, Ruffe oder Ausländer, wohnhaft in Rußland oder 
andermwärts, fo in dieſen Dieniten Gr, Baiferl. ruſſiſcen 
Majeftät fernerhin zu bleiben wünſcht, eine der beiden 
nachflependen Deklarationen sub Nro. 1 und 2 zu um 
terzeichnen hat, je nachdem die eihe.oder die andere auf 
die Derhältnife des Individuums anwenddar fenn wird. 
„Da Sie den offiziellen Poften eines ruſſiſchen Vije⸗ 
Konfuls in dem Hafen N. N. befleiden, fo beelle ih mich, 
in Gemäßbeit der mir zugekommenen Juſtruktionen, Id⸗ 
nen obbemerfte DiHaratıonen zu übermaden und Sie u 
bitten, eine davon mit Ihres Namens eigenbändiger Um 
terfhrift und Beidrudung Ihres Siegels derſehen an mid 
zurück zurückzuſenden, (menn Sie anders gefonnen find, 
den Poften, welchen Sie jet beBleiden, ferner beijube⸗ 
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balten.) Solten Sie demungeachtet die Unterzeichnung 
einer oder dee andern Deklaration verweigern, fo baden 
Sie die Güte, mir beide mit umgehender Pojt zurückzu⸗ 
fenden und denfelden Idr Diplom, Ibre Dieufifiegel uud 
olle zu Ihrem Vizekonſalat gehörige Dokumente beizu: 
fügen. Auch ſich alsdanu wicht ferner ald in Dienjten 
Sr. Maj. meines ducchl. Herren flebexd zu betrachten. 
9% bin ac. ıc. Unter» U. v. Dubatſchewsko. 
Deklaration No. 1. Jh Endetgefepter erkläre 
dur Gegenwaͤrtiges, daß ich Mitglied der Freimaurer⸗ 
Loge, genannt » er ur zu nen... bin, daß ich aber 
in Gemäßbeit der allerhöchſten Befehle Sr. Faiferl, Mar. 
durch Gegenwärtiges darauf verzichte, vorbefugter reis 
Maurerloge fuͤr die Zukunft anzugehören, oder irgend 
einige Gemeinfhaft mit derfelten zu haben; auch mid 
überdieß verpflichte, weder In Nußland felbft, noch fonit 
In einem andern Lande iegend elner geheimen Verbindung 
anzugehören oder mit ihr Gemeinſchaft zu haben, 


Gegeben unter meines Namens Unterfchrift und In: 


fiegel u ..... den Auguſt 1823. 

Deklaration. Nero, 2. Ich Endeögefepter erkläre 
dutch Gegenwärtiges, daß ich Feiner Freimaurerloge, noch 
andern geheimen Geiellihaft, jo wenig im euffifhen Wei: 
Ge, nod in irgend einem. andern Lande anschöre und 
veepflichte mid durch Gegenwärtiges keiner andern Ge: 
ſellſchaft, von welcher Urt fie ſeyn möge, jemals anzuge: 
hören. Gegeben ic. 

Broßbriltannien. 

Vom 12. September. Konſol. 3 Proz. 824; ſpanl⸗ 
ſche 5 Prog. 3352. 

Der Eourier erzählt, eine Anzahl angefehener Kauf⸗ 
Beute Habe dem Hrn. Canning fchriftlich den großen Rus 
gen vorgeftellt, welchen es für den engliihen Handel ha; 
ben würde, wenn England im den neuen füdamerifanifhen 
Staaten Ronfaln anftellte, fo mie es ſchon die vereinigten 
Staaten, Portugal und Schweden gethan hätten. Der 
Miniſter babe durch den Unterſtaatsſekretär Planta ant: 
worten laffen: man werde diefen Gegenjtand iu ernitliche 
Beratung ziehen. Eben dieſes Journal will behaupten, 
das ruſſi ſche Kabinet have feinen Anfprühen auf die Kür 
ſten des filen Oceons entfagt, Anſprüchen die (fept dee 
Eouriee hinzu) nichte Geringeres bezweckten, als biefen 
ganzen Dcean in einen, der ruffiichen Herrſchaft unterwor: 
tenen Laudſee zu verwandeln. 

— Der bekannte Bankier David Ricardo, Parlamentd: 
Glied und als öfonomifcher Scheiftfteller ſelbſt üdam Smith 
geichgeſtellt, iſt auf feinem Landgute in. Glocefterfhire am 
ber Waſſerſucht verftorben. 

— Die DB. St. haben den Sklavenhandel für Seeräu— 
berei erfläet und befohlen, daß alle Schiffe, die diefen Han 
del teeiden, ald Piraten behandelt werben follen, zugleich 
auch alle Stanten, bei welchen fie diplomatiiche Agenten 
baden, eingeladen, ein gleiches Verfahren einzujchlagen. 

— Lord Beresford ceit in wenig Tagen nah Liſſabon 
ad. Einige Zeitungen baden es ſich angelegen ſeyn laffen, 
bu verkünden, daß dieſer General feine Funktionen als 


Marſchall der portugleſtſchen Urmee wieder anzutreten tm 
Begriffe fen. Allem dieſes Gerücht iſt geundlos. Ge 
Herel. bat Beine andere Abſicht, als einige Recpnungen mit 
dem Miniiterium Gr. allgetreueſten Muj. in Richtigkeit 
su bringen. 

— Wir erfahren, daB man endlich beſchloſſen Hat, die 
durch Lord Morntoroughs Zurückziebung erledigte Stelle 
Im Kabinet nicht wieder zu befegen. Das Kabinet mird 
demnach aus deeiscehn Mitgliedern, anitatt fünſzehn beiles 
pen, zu welcher Zahl es vor der Zurädgiehung des ſehr 
achtbaren Charles Batpurft und Lord Marpboroughs be: 
ſtimmt war. 

— In engl. Dlättern lieſt man folgendes Schreiben 
aus Smprua vom 17. Juli: „Mehrere engliſche Briefe 
melden uns, daß eine griechiſche Committ& in England ger 
bildet worden ift, um eine Subjeription zur Unterftägung 
Der Griechen im ihree Inſurrektion gegen die türkıfhe Res 
gierung zů eröffnen. Diefe Nachricht hat großen Schre 
«Pen unter deu fih bier befindenden Europäern verbreitit 
und mie Fönnen niht umpin, dee Meinung zu ſeyn, daß 
das englifche Volk ſehr wenig an die Sicherheit feiner 
Banoeleute Hier dachte, als ed einen Schritt that, der dar 
rauf berechnet yF diefes barbariihe Volk zu reigen und 
zur Ermordung Wicht allein der Griechen, fondeen auch al. 
lee Franken hier und in andern Theilen der Türkei die 
Beranlaffung zu geben. Um ihnen die Waprfcheinlichteit 
bierzu augenfceinlicher zu machen, iſt ed nur nötbig, zu 
ermäbnen, daß es unmöglich ij, die Türken zu überreden, 
die Handlung der Subſcribenten fey nicht die Handlung 
der Regierung, indem fie es fib nicht einzubilden vermo: 
gen, daß einige wenige Individuen fo verwegen ſeyn Fön: 
nen, dem Willen ihrer eigenen Regierung gerade entgegen 
zu handeln. In Liefem despotiſchen Lande iſt der Wille 
des Beherrſchers das Gefep des Volkes und diejenigen 
Dttomanen, die ed wagten, auch nur im Mindeften den 
Befehlen des Großheren entgegen zu arbeiten, würden am 
längften unter ben Lebendigen getwandelt haben. Die 
läßt fie natärlih an der Wahrfceinlichkeit ziveifeln, daß 
einige wenige Untertbanen fich zu dem Zwecke verbinden 
fönnen, um etwas zu befördern, mas wider das Soſtem 
und die Politik ihres Monarchen fit, und diefer Gedanke 
verleitet fie zu glauben, daß unfere Regierung, obgleich fie 
neutral zu ſeyn behauptet, im Stillen den Plan der In⸗ 
furgenten begünftigt. 

„Indem ih von biefer Unmiffenheit mit unferer Ron: 
ſtitution fpreche, meine ich natürlich nur das türkiſche Volk 
oder den Pöbel, der flets der thätige Uusführer der hier 
fo häufigen blutigen Scenen iſt und in diefen Bintfcenen 
allein feinen Beherrfchern Ungehorfam deiftet. Mir erfahs 
een aus Ronftantinopel, daß der Großbrer einen volftän- 
digen Bericht über alles‘ von der griechifhen Committe 
Gethane, ja fogar die bei der Öffentlichen Verfammlung in 
der Kron » und Unter» Tavern gehaltenen Reden, in’s täre 
riſche überfegt, erhalten bat. Gegenwärtig mwiffen nur die 
türdifhen Bebörden, das Volk aber — nichts von der Exi⸗ 
ſteuz einer griechiſgen Eommitt; aber es Bann letzterem 
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nicht lange verborgen bleiben, da England Feinde In der 
Türkei bat, die es gerne fäben, wenn fie Unein’gfeit zwi⸗— 
ften Grofbeittanien und der ottomniſchen Regierung ers 
segen könnten. Sollte 1: zu den Odren des Volkes kom— 
men, daß In England zur Unteritügung der Griechen ge: 
fommelt wird, fo haben wir das Schlimmſte von der 
Muth diejee Barbaren zu erwarten und es würde nur Zu: 
fall fenn, menn einige Europäer ihrem Tode entgingen, da 
fie unter dem General-Namen von Engländern Jeden ohne 
Unterfchrd morden würden.‘ = 
Osmaniſches Keid, 

Der Spertateur sriental enthält Folgendes aus 
Sworno, vom 43, Juli. Verfloſſenen Sonntag ging 
‚De zur framofijher Divifion gehörige Eiaffette von bier 
nach Franfecih zurüũck. Ule Blicke find jezt auf Morea, 
den Mittelpunkt der Revolution, gewendet. Der Kaͤpu— 
dan Paſcha hieß zu Peedeſa 18,000 Albaneſer einſchiffen, 
die er nach Patraß bringen lich. Auf der andern Seite 
dar Hhrabim Poſcha von Scombra ſich mit 40.000 Monn 
ver ernen Defileen von Merea beinüdtiger, wo er unbe— 
weglich bleibt und keinen Schritt vorwärts thut, bis nicht 
binteichender Vorrath von Lebensmitteln für die Dauer 
85 Feldzuges in dem Lande zuſammen gebracht üt, wo 
ee fi mit dem Feinde meſſen muß und nur aufden Spu: 
zen dee Verwüſtung wandern wird. Greifen die Türken 
den Pelspones_mit Eruſt an, fo werden fie ihn binnen 
einem Monate erobern, und ben bisherigen Vorkehrungen 
nach zu urtheilen, wird die verbangnißvolle Stunde der 
Griechen bald fchlagen. — Dee Kupudans Paſcha bat fich 
an der Küſten Motea's zweier nach Novarin bdeſtimmter 
Yeladener griehifher Schiffe bemäntigt. Die gefangene 
Mannfchaft wurde an Bord der Escadre gebracht, wo fie 
mit Milde behandelt wird. — Derfloffenen Sonntag ijt 
ein öſterreichiſches Kahe: Zeug mit zwei griechiſchen 
Priſen bier eingelaufen. Eines diefer Schiffe war cin 
Koper , deſſen Moannjdaft mau . einftmeilen gefeſſelt 
But umd höhere Befeble abwartet. — Die aus 45 Ge: 
gein beitebende eghptiſche, Flotte wurde vor 11 Togen bei 
Rhodos geſehen. Sie führt Landungetruppen nah Gun: 
dia am Bord. — Die eguptifche Truppen find von Rho— 
dos wo fie gefaudet hatten, wieder ubgefegelt. Auf dies 
ser Injel tif die Ruhe micder vollkommen bergeftellt, die 
aur vorkbergebeud dadurch gejlört worden war, Daß bie 
Ginwobn-r kb auf einen Punkte der Znfel ıhrer Landung 

derfehren, wobri etliche Gelder verwüjtet und 2 bie 3 


Nenſchen iheild getödret, theils verwundet murden. — 


Zur Scalanitwva warde neulich ein Grieche verhaftet, der 
au der Küſte ein großes Feuer old Signal für die Gas 
mir anzündete, um ihnen zu rigen, wo der ſicherſte 
Yun: zue Laudung jen. Er wurde zum Tode vernrtbelit. 

Mien, den 17. Scpibt. Staata: Schuld: Berihreidungen zo 
.:8. n Bonn: M. 817445 Rothſchnd'ſche Lobſe von 1820, —— 
der wear 102, 5 Ste Barcdı Obligationen zu 27, rGt. 
5 DL533%% 5 Santräkten 908° ; Aurso auf Auasburs 98%. 
— — — — — —ñ— —— — n 

















Redakteur 3, 3 Stadtuer. Verlegt von Peter Phllipp Wolfs —*— 


Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Dienſtag: Der Herbſttag, Ruftfplel in 5 
von Jiſſand. , 
Donnerflaa: Phädra, Treuerfpiel in 5 Aufzügen, neth 
Nacine von Schiller. — 
Königl. Theater am Jiatthore. 
Mittwoch: (Mit aufgehobenem Abonnement) Jum Vor. 
theile des Hertn Korner: Das Kätchen von Heilbronn. 
— — ——— —ñ— — — — — — — — — — 


156. Im der Joſ. Lindauerſchen Buchhaudlang is 
Münden (SHaufingerfiraße 1614) iſt fo eden angelommen: 
Pius der VII. Oder kurzer Abriß der Wabt, der merk 
würdigen Schickſale, der Verdienſte und des Todes 
dieſes heiligen Vererd. Mit Portesir in Schwarz⸗ 
Kunjt. ge. 4. gebeftet 24 Er. 


520. (24) Es ſucht Jemand Beldäftigung im Rehnunge 
ſtellen oder im Coplten gegen annehmmbare Bedingungen u er: 
halten. D. Ueber, 


74 Be Joſ. A. Binfteritin, Buchindker In Münden 
(SchwabingerfirefeNto. 10636) iſt gu Haben: 
„Entwurf eines allgemeinen Kecdit: Vereins für bie 
„größeren Gutsbefiper im Königreibe Baiern. Bon 
„dem Verfaſſer der National - Dekfonomie, Jullnd Ora- 
„ten v. Soben.“ gr. 8. br. 56 fi. 
Zugleich gebe ih mir die Ehre vorläufig anzeigen, daß die 
Preſſe verlaffen hat: 

Aretin, Chriſtoph Freipe. v., Ausführliche Darfiellung 
ber baierijchen Kredit: Vereins: Anftale und ihrer der 
dingniſſe, ſowohl füc Gutsbefiker, als and far dis 
Kopitaliſten. 8. broch, wit Uinfhlag 171 48. fr. 

»Nicht Worte, nice Rathſchlaͤge, fondern reelle Hülle den 

»Sutstefigern , den Gcwerbtreibenden und den Fabrikaaten, zu⸗ 
»gleih aber auch den Kopitaliften große Vortheile Dariubieten, 
»iſt der Zweck dieſet Schrift, welche auch Ades enthält und 
»prüft, was für und wider den Kreditverein geſchieben mors: 
»den,.« Joſ. A. Finkeriim 


572. Man fuhrt einen geſchickten Hauslebrer, welcher fo’ 
wohl im der deutſchen, lateinischen und ariehiften Sprache olt 
aud im der Natur: und Welgefhichte und Im Der Rechen- und 
Schreiekunſt Unterricht ertpeiten konn. Auch für die ialienifce 
Spraͤche ſucht man einen Lehre?. Eben fo wird au ein ge⸗ 
les Fortepiano auf ein Jahr zu mietyen gelucht. 

Anzufcagen bei Herra Gerard in der Zürflenftraße Nr. 2. 


Aufsügen, 











573. (3 0) Berfieigerung 

Donnerstag den 25. Erpibr. von 9 bie 42 ihr werden Im 
Roſenthalt Nro. 714 im dritten Stede gachſtehende Effeien st: 
gen baare Bezahlung oͤffentiich werficigere. As Konabee Seſſel, 
Kemod: und Kieiterkätten, Spiegel, Derrenkleiver, Bern, Belt 
Rüden, Tiſche, ein Lupferner Aryt, mehrere Kupferſticht und 
Bücher, nedft verichtedenen Haubfahrniſſen. 

Wozu Haufsliebyaber eingeladen find. 


558. (36) In dem Haufe Mo.614 am de der Nolenr 
Gaffe, iſt bis naͤchſtes Ziel Mitarlis cder auch Georgi, ein 
kböner gresumiger Baden gu verſtiſten. D. U. 








Beilage zu Nro. 225. 


570. Amortifattons Erfenntniß. 

Ja Folge des unterm 9. März 1821 erlaffenem Amorfifetions 
Edities wird die auf die Pfarret Heimhaufen Lönigl. Landge⸗ 
richte Dachau ausorftellte baieriſche Aalehens DObitgation dd, 2, 
Auauſt 1797 sub Neo. 287, da diefribe innerhalb des vorgefeg: 
Ku 6 monatlichen Termine nicht produzirt wurde, für krafilos 
ertiört und dieſes hiemit Öffentlich bekannt gemacht. 

Den 16. September 1823. 
Rönigl. Halter, Kreis: und Stadtgerigt Münden. 
von Bölderndorf, Direktor. 
Binakler. 





55: (26) Betanntmadurg 

Zur Aufnahme der Raufeanbothe für die beiden zue Maſſa 
des Orgelmachers Dei schörtgen, an der Salvatore: Straße 
Mro. 1485 dann gegen den. Mosinsillansplag. Nerv. 1357 geler 


genen Bepaufungen wird hiemi auf Samftag den 27. September - 


heurigen Jahres Nahmittags Zlihr der zweite Termin anberaumt. 
Kaufsliebpaber werden eingeladen, hirbei gu erfcheinen; die 
Preditorfhaftlihde Genehmigung der Aubote bleibe vorbehalten 
Den 12. September 1823. 
Rönigl. halter. Kreis: und Stadtgerigt Münden 
vor Bölderndorf, Direkter, 
KRellermann. 





562. Detret 

Seorg Heinrich Eadres von Pic: rtshofer, Eoldat im 2tem 
Eh’vanzlegerb : Regiment wird ber verficjiinem Editıs. Termin 
nam Cod. Civ. P. 1. €. 7. $. 39: Nr. 6, für Abgeflorden und 
die Ausfolge feind Vermögens an feine Zuteflaterben. gegen 
Caution, pleemie erkiärt. 

Bon Rechté wegen. 
Plaffe nhofen, am 30, Auguſt 1823. 
Königk baier. Landgerigt Kaftel im Regentreife. 
pr. u. Schönhub, Landricter. 
Sergerer. 





569, Bekfanutmadung. 

Be hlefigem Randgerichte befindet ſich feit 29. Zunt 1819 
ein Depofitum von 110 fi, angeblih für die Wimmriſchen 
Erbeintereffenien. — Da ſich nun zu Ddiefem Depofttum bisher 
kein Eigenthümer gemeldet hat, und ſowohl die angeblich Winnm: 
riſchen GrbBinterefienten ald der damalige Deponent unbekannt 
find, fo werden ale ine, welche am odige® Depofitum aus was 
Immer für ciaem Pktei Aniprüche zu maden haben, hiemit auf: 
gefovert, binnen einem Termin von 6 Monaten a dato Ihre diehe 
folifige Anfieuchsrechte hleroris vorzubtingen und geltend zu ma⸗ 
machen, widrigen® nach fenchtiofem Adlauft odigen Termins oder 
dei nicht Hinlänglicher Nackweiſung der dießtalfizen Anfp: üche 
Lirjeg Depoſttum ale hetr tenloſes Gut detrochtet und doſſelbe In 
=. Eizenfaft dem Allerhöchſten Aerar zugewieſen werden 

ürde, 

Acum am 14 Septbr. 1823. 

Königlichhes vaudgertcht Landoberg. 
Luzzenberget, Sandriter. 





867. (za) Belenrtmedhung 
Dlenſtag den 30 Sepıbr , wird von Dee unterzeidineten F. 


Dienjtag den 23. September 1823. 


Baulnfpefttom, cumulativ mit dem 2. Randrentamte Münden. 
die Verſtelgerung der auf der erfien Stunde um Münden, für 
die erſte Hälfte 1874, benötigten Materialfaufen an die es 
w gſtfor dernden vorgencmmen. 

Stelgerungsiuftige wollen ſich daher am gehörten Tage, früß 
Morgens 9 Uhr im dem Geſchaͤſtolokale des k. Randrentamts 
Münden, am Lillenberg einfinden, und ihre Angebote zu Pros 
tofof gebem . 

Muͤuchen am 19, Septemder 1823- 

Königt. baler. nordweflihe Waffer: und Straf 
fenbau: Snfpektion Münden. x 
son Grauvogl, Jaſpektor. 





537. (3e) —VBerſtiftung. 

Aus yoͤchſtem Auftrage der k Regierung des Iſarbrelſes Kam⸗ 
mer der Finanzen vom 27. Juli I. 3. wird der Aerarial:Anger 
auf den Therefien:Wiefe von 12%, Taam. 888 U Schuh auf 
6 Jhre vom Jahte 1925/24 an oͤffentlich verſtiftet. Wer fol- 
hen zu dachten geneigt ift, wolle fidy Freitag amı 26. I. Mitt. 
beim unterzeichneten Amte einfiaden und fein Anbet gu Proto 
toll geben. 

Münden am 10. September 1823. 

Königl. Stadtrentamt Münden.‘ 
Auffhläger, Rentbeamte. 


494. (3 c) VBerfeigerung. 

Auf Anrufen der Gläubiger des Relais: Pofffolhalters Fanız 
Eſtermann, wird deſſen zu Kleinkarolinenfeld dick Gerichts ger 
Tegenes, zum Bünigl. Rentamt Miesbah bodensinfigen Anweſen, 
beſtehend aus einem ganz gemauctten, geräumigem Wohnhauſe, 
dann Stull: und Stadelgebäude, und gemäß Steuerkatsfter aus 
55 Tagwerk 25 Dezim. Aecker ⸗ und Wies», und 14 Tagıperk 
5 Dezim. Holsgründen, wofür jähtlih 24 fl. 40 kr. 6 hl. Bor 
denzind zu verteichen find. 

am Sametag den 4. Oktober Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Wirthshaufe zu Kleinborolinenfeld an den Meiſtbietenden zum 
Öffentlichen Verkauf gebracht. 

Kaufsinftige, welche fih mit legalen Zeugnifien über ihr Ber: 
mögen zu: werfehen haben, werden tingeiaden, am befagten Drte- 
ſich eingufinden, um ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Zugleich werden alle diejenigen, mweihe an befagten @iler« 
mann Foderungen gu mochen haben, welche bißher In dieſem Schuld⸗ 
wefen noch nicht gerichtlich eingedungen worden find, vorgeladen dies 
ſelben Binnen 6 Woden a dato bei Gerihr anzumelden, ale 
onferdeffen bei der nah Umfintz dieſer Zeit ollenfolls eintrete m 
den Verthellung der Mafie auf: jie eine Ruͤckſicht mehr genom⸗ 








* 


men werden koͤunte: 


Den 28- Auguft 1823: 
Königk Baier. Landgeriht Misshad. 
Wiefend, Landricter. 


568. (20) Mondtag den 29: Septbr. Morgens: 9 Rhr wer: 
Ten. auf dem. neuen Infonterle: Kafern = Ploge an der Türken 
Strafe wehrete Parıhien von Scharten. und Abfol: Hol, am 
Die Meiſtdietenden wrrfteiaert, wozu Koufsluffge einladet 

München den 20. Sıptbr. 18.5 
Die körrglide Ite Genie: Direkıion. 
Bo Schleitheim, ing Hanpimannı 
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"565. (5 0) Oeffentliche Bekranatmachung. 


Die In nachſteheuden Bergeichnifie aufgelaͤhtten Beträge liegen helis haar, thells In Koſſaſchelnen Im biefnerichflichen" Depoſito ⸗ 
rinm. Da aber entweder die Eigenthuüͤmer dleſer Depoſiten, oder doch deren gegenwärtige Aufenthaltsorte zur Zeit unbelennt find, 
fo werden fowohl die im Verzeichniffe benannten wahr (heintihen Eigentgümer, als auch die unbekannten Prätendenten onfaefordert, 
in Zeit von 3 Monaten, vom Tage gegenmwärtiger Bekanntmachung angerechnet, ih mit ihren Anfprücden bei der unterzeichneten 
Behörde zu melden , widrigenfold man die bezeichneten Geldbeträge dem Lönigliden Zinang »Fiökus unter der Verbindlichkeit da 
Rügerfages an den allenfolls fpäter ſich legitimirenden Gigenthümer ausantworten würde, 








eo. Zeit der Hinter 


s Betrag. 
am. Betreff des Depofitums, Wabrſcheinlicher Eigenthümer kegung. 


a | %. 


1 Baron Moht'ſches Debitwefen. Deffen Kredltorſchaft. Den 15. Row. 1611.1 15 37 
2 IRanzefift Stanziihes Debitweien, Fynag Weinberger Ringler in Wien. 11804. 24 8 
3 0ofkalkant Rebkelſches Debimwefen. Die Erben der verftorb, Margaretha . 
Zintermalr, Kletzelwirthin dahler. 1802. 12 24 
4 1Debitweien des Negotianten Elias Barucha) Deſſen Kreditorfchaft. 22.’ Auguft 1812. | 172 35" 
von Illereichen. b) Die Regot. Samuel Raff u. Hitſch 
Levi. 28. Aptli 1817. 227 24 
5 IBerfaftenihaft der Viktorla Fink, Kellnerin. [Unbekannte Erben, 14. Jaͤner 1823- 22 50 
6 WBerlaſſenſchoft der Rechnungs: Gommiffairs. ja) Ihmaum. 12. November 18154 — 5 
Wittwe Kajet Popp: b) Huberſche Relikten. 10 11% 
7 eopold B. v Schmidifhe Gant. Unbekannte Gläubiger. 30. Mär 1811. 691 494 
8 HSchneidermeifter Anton Schartentelterſche Deſſen Sohn Joſ. Schartenteiter. 12. Zäner 1791. 116 — 
Verloſſ. enſchaft. I 
9 I Berlöffenihaft der Straßen Ueberſtehers | Deren zwei Landetabweſende Rinder. „15. Juli 1797. 30 _ 
Witwe Walburg. Angermüfler. 
10 WBerwirth Drechdlerſches Schuldenweſen. Deſſen Sohn Ach Drechſel. 31. Juli 1799. 65 - 
31 I Vertoffenfchaft der Akademie « BuchhaltersstSofeph und Eliſabetha Hamerl. 1801. 7 23 
Bottin M. A: Hamerl. 
12 Schneider und Angermate Risftationsgelder.FUnbelannt 1800. 51 2 
15 Prieſter Herrabaͤcſche Lizitationsgelder. abekannt. 1805. 3 *. 
14 Eva Hohenleltenſche Groſchaſiogelder. Unbekannte Erben. 24. Jaͤner 1805. 23 28" 


Auffer den oben aufgeführten Geld : Beträgen, finden fi noch eine zwelgehäufige filberne Sacknhr und 1 goldener Frauenjim? 
mer s Dprenelng in diegieitiger gerichtlicher Verwahr, wel beide Gegenſtaͤnde unter dem Schutte der im Jahre 1315 eingefürgten 
Sfarbriüce im Monate Apeil I. 3. aufgefunden wurden, 


Wer hierauf Anſpruch machen gu können gedenkt, Hat fih während des feflgeichten Termine genügend zu legisimicen, aufer 
defien nach Umfluß dieles Zeitraumes mit den genannten Gegenftänden, wie mit den Geldbetraͤgen verfahren werden wuͤrde. 


Am 16. September 1823. 
18169 Galerifhes Rreiss und Stadtgericht Münden 
son Bölderndorf, Direktor. 





Winkler, 
564. (2a) "Bon dem und der, jest auch fertige, noch bogentelchere zweite Band wid 
allgemeinen Hülfe-Buch für alle Stände, nun auch ohne Berzug den Beftellern geliefert werden. 
welches Ludwig Schupkfraft in Stuttgart sum Beſten fels Der dritte Bond folar zu Ende des nächſten Monate Ok 


ner weitumfaffenden Armen: Anftalten herausgibt, iſtznun der erfte ber — und der vierte und letzte Band am Schluße des Monats 
Band von 23 Bogen ſchon feit mehrecen Monaten an die Be: Dezembe noch; die Öffenciiche günstigen Uetheile über den aften 
fteer in gang Dentfchland und in der Schweiz verfendrt worden, Band werden über dem ‚weiten Band fig no vermepien. 


— 
EB— 


nu m @ 
a. 
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Ale öfteren Beſteller oder Vorauszaͤhler, welche den erſten 
Band bei aller, in die Verſendung gelegte Drönung etwa Doch 
noch riht ermpfingen, wollen mir ſolches anzeigen, um Ihnen 
ſolchta zugleih mit dem weiten Boſde fenden zu koͤnnen. 

Auch ole neuen BefleDer erfuche ih, ihre Aufteäge entwe⸗ 
der an mich oder an den, für das Geschäft aufgeſteUten, Coſſier 
Heren Raufmann Zah. Fried. Märkten zu Stutfgart in pojifreien 
Briefen gu geben, an welden, nah Empfang des jest fertigen 
zwe ten Bandes auch Die Zahlungen entweder zur Hälfte oder 
ganz eingefendet werden wollen. Der Betrag für alle vier 
Bünde IR ſechs Gulden, Bon dem Ertrag de Unternehmens 
werden zuerſt afle die unbedeutenden Berbindlichkeiten poliftäns 
Dig berichtigt, weiche dem Heten Verſaſſer Ludwig Schuhktofft 
theils for die Anſtalt, theild für afernommene Buͤrgſchaften noch 
obliegen. 

Den Unternehmern der, auch ſchon von diefem Werke ange: 
Eindigten, Nachdrüde gebe Ich den Rath, diefe Machdrinte zu 
unterlaffen, weil dagegen ſchon überall kraͤftige Maßregeln ge: 
treffen find, 

Die vier Bände find, des bequemern Gebrauchs wegen, in 
alphabetifcher Ordnung verfaßt, und ihr Inhalt verbreitet fich 
In mehr als viertaufend größern und Bleinern Artikeln: 

1) über alle Rrankpeiten im Menfben, nicht nur 
In ihren Gefcheinungen und Folgen deutlich und faßlich 
beichrieben, fondern anch mit bewährten Vortſchriften fo: 
wohl zur Verhütung, als auch zur Behandlung und Hel: 
lung begleitet ; 

2) über alle Gefahren umd Anfälle, welche der Menſch, au 
Ber den eigentlihen Krankpeiten, von Kindpelt an durch 
Außerlihe Befhädigungen unterworfen ift; 

5) über alle Krankheiten der Hausthiere, der Pfers 
de, des Rindviehs, der Schafe, Schweine, Hunde, nehil 
den votzuͤglichſten Hellmitteln derjelben, fo wie äußere Beſchaͤ— 
digung diefer Thiere; 

4) enthält ed fehr viele nuͤtzliche Anweiſungen In der Lands 
und Hauswirlhſchaft z. B. Baumzucht, Bienenzucht, Faͤr⸗ 


berei, Bleichkunfi u. a., aebſt manchen Vorſchlägen allge- 


meineren Intereſſes, beſonders über Kinder : Grjiehung, 
Armenwifens u. f. f. 

Außerdem enthält das Werk für unzählige andere, Im diefe 
Rubriken nit gehörende, öffentliche oder perfönliche Leiden des 
Lebens verfländige Ratpichlage und zwedgemäße Huͤlfomittel, fo 
daß ſich wohl felten ein Außeres menſchliches Uebel Anden wird, 
für welches dieſes Buch dio zur möglichen Berathung des Arztes 
Oder anderer, zur Hülfe berufener Männer nicht die erften und 
irdmäßigften Mittel enthält. — Deßwegeu verdient ed den 
„el fagenden Namen: Hülfs:Buc im der ganın Be: 
deutung des Worts, und-da ed den Beruf der Aerzte und Wunds 
Aerzte nicht ſchmaͤlert, fondern vielmehr ihren Beruf noch wid: 
tiger, zugleich aber auch angenehmer macht, ihn fürdert und ſehr 
erleichtert, lo find es haupiſachlich aud die worurtpeilsfreien 
Aerzte feibft, welche das Bub Paufen, und den geiftlichen und 
Zemichen Vorſtehern als Behr: umd Leſebuch für gut berarhene 

menden, für Sonntags + Schulen und andere angeordnete 
Paushaltungen überall weiter empfehlen. 

So groß nun das, Berdienft it, welches ſich der Herr Berfaffer 
duch die originelle Idee zur Authabe dieſes Werks um die 


leidınde Menſchheit erworben hat, fo if fein Euniſchluß, nicht 


minder groß und edel: die Geldwittet, mehr ihm das Untere 
nehmen gitt; nicht für fich, fondern zur Gründung und Un 
serhaltung kieiner Walſen⸗ Eritehbungss Anstalten In Deutfchland 
und in der Echmeig zu verwenden, und feine weit umfaftnde, 
über alle deutſche Länder verbreiteten, Auſtalten für Menſchen— 
Bildung und Armen: Pflege Hierdurch mach feder und mwizkis: 
mer zu machen. 

Darum Bann jeder ältere und neuere Beſteller dee Hilfs: 

Bude Die zleberzeugung haben, daß er Durch dem Anfauf des 
Werks, welches die deutſche Ritteratur in Ddiefrr 
Bollſtandigkelt noch nicht bat, zuglelch ſolche wohlthä ⸗ 
tige Anftalten unterſtuͤtze, welche der Menſchhelt undzunſerm Seit: 
alter Immer zur Ehre gereichen werden; denn außer den Anitie 
tuten, welbe Ludwig Schuhkrafft felsft gründete, iii er 
jeit mebreren Jahren der üffentlihe Tongeber zu Erribtung oͤhn— 
Iiher Anflalten, in nahen und fernen Ländern und der auf: 
mwedende Aufceger mienfhenfreundliher Ideen geworden, deren 
Ausführungen Segen und Wohlthaten über die Menſchheit ſchon 
jest, noch mehr aber In Zukunft, verbreiten werden. 
» Sn diefer, aud von den grüßfen Gegnern nicht geläugneten, 
Wahrheit liegt der Sieg des Rechts, der Wahrheit und des Gu— 
ten, welden der muthige Here Verfaſſer des Werks duch rubie 
ges und keſtes Ausharren über feine Widerfaher und über alle 
die Millionen Schwierigkeiten erkaämpft bat, welche ſich ihm ent: 
gegenftelten; weil Er feiner rehten Sache und ihres 
Gieged gewiß war, fo ſchwieg Er iD, zu den welen über 
Ihn verbreiteten ſchieſen Zeitungs Nachrichten, und ging feinen 
feiten, Bräftigen Gang zu dem ſich vorgefegten, großen Ziele mit 
Rube fort. 

Reutlingen bei Stuttgart, den 26 Auguft 1823. 

Sop. Jakob Flelfhhaner, 
Buhdruder und Buchhändler. 





366. (3 ec) SCdital: Citation 
Nachdem fi die Steindeuders Gattin Anna Maria Heim: 
gartner, vormald verehellchte Strager, von hier auf die erſtma⸗ 
lige öffentlide Borladung vom "13, Mat Heurigen Jahres inner 
dem anbetaumten Smonatlihen Termine dießfeits zur Unterfus 
hung wicht geflellt hat, fo wird dieſelbe hiedurch zum Zweiten⸗ 
male öffentlid veorgeladen, nunmehr aber zur Gerichtöftellung 
binnen einem weitern Termine von 3 Monaten und zur Vers 
antwortung über Die Anihuldigung des Verbrechens der Untere 
fhlagung mit der Warnung aufgefodert, daß nach Verlauf die: 
feb Termines wider fie, als eine Ungehorfame den Gegen ger 
mäß werde verfahren werden. 
Den 14. Auguft 1823. 
Königl, Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
vorn Gerngroß, Direktor. 
v. Dahn. 





571. Betanntmadung. 

Nachdem fih an dem, zur Veräußerung des vergantetan Ans 
weſens des Peter Irrlwek Tpaners zu Eglburg beſfimmt gewe: 
ſeuen gweitmaligen Rommiffionstage (9. I. M.) kein Käufer ge 
meldet hat; fo wird dieſes Thannergut nunmohr auf abermaliges 
Andringen der Kreditotſchaft unter Bezug auf die Ausfhreibun: 
gen vom 9. Juni und 12. Auguft. d. J. zum deittenmale dem 
Öffentlichen Berkaufe untergeftelt, wohrt fih ſolche Raufliebpaber, 


weiche ſich über Bermögen und Leumund legal aubgewlefen ba: 
Ken, auf den 17. Oktbe. d. 56. in Eglburg einfinden: und 
ügee Angebothezu Protokoll geben wollen, 
Akt den 19. Septbr. 1823. 
Königl. Randgeriht Ebersberg. 
> . uegrot. 


5 
Sträubte, Aſſeſſor. 


71. Ber Fofeph A. Finfterlin, Buchhändler in Müns 
en (Schwabingerftraße Mo. 1646) iſt fa eben erfoy.enen : 

Der Bittwen: und Walfenfreund. Cine pädagogls 
ſche Zeitichrift im gmanglofen Heften Herausgegeben von 
dem Lehter-Vereine des fsrkreifes In Baiern. I. Bünd: 
den. 8 br arte. 

»Ginfah und anſpruchlos will dieſe Ziitfchrift in der Welt 
werfeinen, ruhlg Ihre Laufbahn befreien, und ſich denen beſchei⸗ 
»den nahen, weldye mit Freundes Hand, nad ibe geelfen. Ste 
» will prüfen, was der Geiſt unferer Zeit im Gaaıfelde der Gr: 
»slehung ausſtreut, und nur da& forgfältig fammelm, was um 
ater dem milden Cinfluffe einer erprobten Erfahrung zur Reife 
»gedichen If. Sie mill daß: die Lehrer der Volleſchalen im \ 
»rem wichtigen Berufe nicht ſtille ſtehen, fondern daß fie ihre 
»geifligen Anlagen immer mehr entwickeln. Sit will ihnen 
wdaber die Geiflesprodukte der bemährteiten Erzicher zum Ges 
wnuffe darbıeren, den Brfähigten Gelegenheit verſchaßen, das 
» Veobepaltiae zu empfehlen, mad jenen, die ſich fühg machen: 
»wollen, Winte erthellen, es werden zu Bönnen. « 

» Aus dem vereinten Wirken gebildeter ihrer will fie, daß 
weine beffer gebildete Jugend aus den Volkoſchulen hetvorgehe. 
»Auch wilE dieſe Zeitihrift dem Verein, welgen bie Lehrer zur 
»Unterftügung ihrer Witewen und Waiſen unter fih geſchloffen 
v haben, feiter begründen, und den großmürhigen Wohithatetu 
» des Vereins ein bleibendes Denkasahl der Dankbarkeit in ihren 
r Blättern fhiten. « 

Der Ertrag diefer Beirfchrift wird nad Abzug aller darauf 
wer wendeten Koften im die Kafle des Vereins old milde Babe 
niedergelegt, und obige Buchhandlung wird fi Daher aufs eif⸗ 
zigfte bemühen den Ädſatz zu. befürdern. 


41. Deffentlihe Empfeplwng elnes treff: 

liden Hautbucheb. 

D. Ludw. Friede. Frauk, der Arzt ale Haus: Sreund, 
oder ſeeundliche Belehrungen eines Arztes an Vater 
und Mütter bei allen erdenklichen Rrankpeitsuprjal: 
len in jedem Alter. 

Ein treuer und allgemein verflämdlicher Rathgeber für 
diejenigen, welche ſich ſelbſt belepreu wollen, oder fich 
nicht acztlichen Nathes erfreuen Eönnei, Lewzig 
1825 dei Friedelch Fleiſcher. In ſchönen Um— 
flug gebunden. Preis ı fl. 24 Er. 

Der VWerfalier als ein. erfaprner Arzt Hinlängiih bekannt, 
gibt Hier ein Handbuch für alle Stände, fo mıe et noch nicht da 
bb und doch frym ſollte. Denn Zreumd muß Der Arzt denen 
bie ihn bramden, Im jeder Beriegung jenm, weun Bertseuen in 
feine unit und Mittel die Seil,ag beiörderh follem, 

Sa 39 Adıpeilungen behamdelt Der Verſoſſer folgende Kranke 
beiten: und Geaenttänte. 1), den Beuſt d. Ha ſſes. 27 bed 
Untstiersee und Darmkaneld. 5), dei Leber und Min 45, 
diebet. 5}, Rheumatismus und Gicht. 6) Mervenleiden 7) 
Criokrankpemn, &), des Derzend und Gefühle: 9), Schleltu⸗ 
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Rrankgeiten. 10), des Harn und Gelclehtfofleme. +1), der, 
Sinneöwerkjeunge 12), der Mundhöhle. 13), Knochedkrenkhei 
ten. 14), Hautkrankheiten. 15), der aͤußern Theile. 167 Rranl: 
beiten einzelner Theile. 37), Sranenzimmerksankbeiten 18), 
Kinderkrankpeiten. 19), Benehmen bei piöglihen Umglüdsfäln 
und Berunglüdten. 

Man fieht leicht, def in diefen Cap'teln alles nur GErdedtt 
he begriffen ſeyn muß: Lofhtändige Regiſter, fehönes Papier 
und fhöner und deutlicher Druck machen das Buch für jad 
Alter lesbar und brauchbar und gewiß verdient ed allen als da 
wahres Hank: und Famillenbuch empfohlen zu merden, 

Dr G*++ 

Ga Münden bei Lindauer, fo wie Im allen balerifhen 
Buchhandiungen zu erhalten. 





Sir. (3 b) Edhirtal: Kadung. 
Wer immer on die Brrlaffenfhaft des Im Militör : Haupr. 
Razayety veritorbenen Barnifons : Soldaten, yormaligen Divifiost: 
Sattlets beim k. Zten Chevarxlegers Reginent, Johann Koepeh, 
aus irgend einem Rechtetitel Auſpeuͤche zu haben vermelnt, wird 
hlemit aufaelodert, dleſelben binnen ſechig Tagen a dato bei um 
terfertigter Behörde um fo ſicheret geltend zu machen, ols oußer 
dem im vorllegender Verlaſſenſchafib⸗ Sache rechtlichet Ocdnuag 
nach vorgeſchritten werden wird. 
Müuͤnchen den 50. Aug. 1823. 
Die 
Könige, Sommandantfhaftder Haupt: und 
Refidenz: Statt Münden. s 
Freyherr von Stroͤhl, Generalaidjor. 
Schmid, Aftwar 





63. Folgende fo eben erſchienenen Bücher findet man bei 
SI.a Binnerlin in Münden (Schwobingerfrege No. 1640.) 
yorrätpig: 

Braun, P., hifioriih stopographifche Beſchrelbung der Did: 
cefe Augeburg. 2 Bände, gr. 8.. Augsburg 7 f. 48 fr. 

Cornekin Neporis vitae exellentinm- Impersturum. In 

i ulun Scholerum, 8. Stuttzard Metzler. br. 15 hr, 

Drei,» Dr. L., Grundzüge des baletiſchen Staatbtechitk. 
gr. 3. Uimm. Stertine + fl. 30: &. 

Engelhard, Dr, Zi F, Die Lungenfucht mit Ihren verfhie 
denen Jormen und Zeirräumen mir Wahrnehmungen. gr 
8- Arau, Sauerkänder. 2 fl, 

Gepler, De J A., liturgiiches Handbuch zum beleblgen 
Gedeatich evangeliſcher Uiturgen und Gemeinden. gr. B 
Riga. Dartmann. 3fl. 

Heilung, die, der Flechten ader die neueſten und bewoͤht⸗ 
teten. Heilmittel- und. Hurmethoden gegen diefen lärigın 
Audihlag 8. Durdiinburg. Rote. 27 ft. 


Orphea. Taſcheabuch füc dad Johr 1824. ar Jehrgoeg. 
mit. 5 Kupfern zum. Feeiftügen. Ja Juteral mir Ex 
Shalit ged. 3 fl. 30 fr. 


Röver, Jr., der Hausfteund auf dem Sonde, oder Semm ⸗ 
lung erptodter Rathihläge, Necepte und Mittel zur eigenen 
Berathung und Se:bfigüfe Zr Bd. gr. 8. Magdeburg 
Deinetiwöhofen fl. 30 er. , 

Was hat ınan zu fyun, um eine ſcwache Bro zu Märken, 
der Lungenſucht vorzubrugen und fie zu hellan. & Durd 
Habuig- Balle 64 kr. 





geworden, 


Dindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen PMojeftät allergnädigſtem Privilegium. — 





Mittwoch 





* 


Deutidland. - a de 
Prenfenm. Aus Münden wird vom fi. Sept. 
geſcheieben: Geftern Ubends iſt die Weſer⸗Schiffabets— 
Akte obgeidloifen und von fänsmtlichen Bevollmächtigten 
unterzeichnet worden. se 
— Bir man hört, haben am der mit dem 5. Sept. 
geichloifenen ‚Unterzeichnung zu der niederländifchen 
Staate : Unleide zu 8. Millionen Gulden zu 44 pEt. Die 
Städte Umjterdam und Rotterdam den größten Untheil ‚ger 
aommen und. die Anleiße iſt in wenigen Tagen vol. ger 
worden. . _ 
— Aus der Umgegend des berrichaftlichen Sdloſſes 
zu Militſch in Obee⸗Schlefien find einige vierzig 
Störhe ſchon am 23. Augun weggezogen, was wie mar 
glaube, quf einen feüpen Winter deutet. 


— 8 Hit unangenehm, dab das Wort Eonftitwtion 


(Verfafung) wegen’ den politifhen Ummpälzungen im Grant. 
telch, Portugad, Spanien und Jtalien zu einem gebäßi: 
gen Partpeinamen, vorzüglich im den. genannten Ländern 
Uber. welche Namen wurden nicht heut zu 
Sage auf gleiche. Weife entweiht! Wie hat man nicht den 
Borten Unftiärung, Yumanität, Eivilifation 
%, ic. mitgeipleit und was denkt man fi), wenn man Je⸗ 
manden einen Liberalen (ein gewiß fehr edles Wort) 
nonnen hört! Was die Veriajjungen betrifft, fo begeben 
wnfteeitig Diejenigen ein geofes Unrecht, welche glauben, 
dog fie,efit dur die neueren Revolutiouen entjtanden und 
angeregt worden feien. Uld 0b 26 früher Feine geſehlichen 
Inſtitutionen, keinen Zuſtand des Rechts gegeben! Als ob 


die eigene gefellfhaftiiche Einrichtung eines Staates nicht 


don jeher deſſen rechtmäßige, Hitorifch eigenthümliche Bew 
Kung ausgemacht härte? 
FIxceylich kann eine Verſaſſung nicht durchgehend imimer 
dieſelde fon, da die geiſtige Bidung einzelner‘ Menden 
wie Hahzer Staaten fortfiheeitet, Sitten und Gebräude 
Immer mehr veredein und der Bujland der Ge⸗ 
beßgebung nothwendig einer zeitgemäßen Nachhilfe ber 
dari, Wir fehen auf diefe Weife ſchadliche Mißbdräuche aus 
Verfajjungen verſchwnden, nothwendige Verbeſſerungen 
mretes, aber der Kerm nationaler Eigenthümlichkeit, das 
Bitorif ‚Begründete ‚bleibe! — . 
an3 Derfchieden von einer folchen, fib nad. dem 
Geitzen alles hiſtoriſchen Kortfchreitens tm Denken unb 
Beten gebildeten Verſeſſang Hi eine Stastsiorm, weiche 
Rh Dertilgung altes Uiten, nicht vom Thron, auch nicht 
m Boise, ſondern unter Vorſpiegelung der Rechte Die 


Nro 226 


. ner Sitten und Gebräuce. 





24. September 1823. 


* 





letztern von einer Faktion ausgeht, die ſtch räuberifch der 
Zeit beinächtigt und auf den ſchwankenden Gauten der 
SIrreliglofität, des. Egoismus und einer zůgelloſen Freiheit 
eine Einrichtung begründen will, bei welder Ude gewinnen 
follen, bie vorher nichts hatten, und Alle verlie/ew, die 
vorher etwas befejjen! 

Verfailangen, wie fle, ben Bedürfniffen der Zeit gemäß, 
England, Frankreich sc. ꝛc. befigen, darf daber auf Eeine 
Weiſe ein Machwerk des revolutionären Geiftes an bie 
Seite gefept werden. Spanien batte zu jeder Zeit 
eine Berfaffung, nur in der Periode nicht, ıv0 die 
deutigen Eortes ihm eine ſelche gegeben zu haben waͤh— 
nen, Der Geift des Volkes weht nicht darin; fie ift 
eine Verhöhnung feines Glaubens, fenee Treue, fei: 
Diefe Eonftitution trägt das 
Oepräge einer blutigen Zeit, fie trägt Die © puren des 


ſranzöſiſchen Revolutisuogeiſtes an ſich? fie verpeſtet, wo 


mar fie aufnimmt. 

Man glaube ja nit, daß man erſt jegt, felt der Re; 
ſtautation im Frankreich angefangen habe, dad renofutior 
näre Eonftitutionswefen zu verfolgen und die Öffentliche 
Meinung über feine Abſurdität auſzuklären. Burke »or 
Allen in England hat als geleprter Politier und Staatsmann 
bie franzöj. Revolution in ihrer ganzen Blöße entlarvt. In 


‚Deutfchland hat unter den Volksichriftfteiiern vorzüglich 


ber unter dem Namen des Wandobecker Boten bekannte 
Claudius die Gezenſähe des Rewen und Alten auf eine fo 
wahre und Fräjtige Weife berausgeboben, daß wir es für 
gut halten, auf feine und die vernimftige Denkweiſe feiner 
Zeit überhaupt hier aufmerkfam zu machen. 

Noch dem Alten«Spftem — fo jagt Eladius B. 6 ©. z 
— find In einem großen Haufe, goldene, filberne und irdene ®e: 
füße, etliche zu Ehren, etliche zu Unebren ; nad) dem Neuen: 
finb alle Ocfäse gleich, an Materie und an Form. Nah dem 
Ulten: if der König, die Regierung, der Regent se Re 
gens, und dee Untertban iſt Untertban; mad dem 
Neuen: find ole Menschen frei und haben gleiche Rechte. 
Nah dem Ulten: macht der Regent die Geſeße und der 


‚„Untertban befolgt fie; nach dem Neuen: haben alfe 


Staͤatsbürger zu und an der ©rfepgebung Recht und 
Theil. - Nach dem Alten: if der Untertban aug North 
unterthau, nicht aller um der Strafe, fondern auch um 
des Gewifens wiken; nach dein Nemen: aus richtigen 
Begriffen Nach dem Ulten: if ffeine Obrigkeit ohne 
von Gott, wo aber Odrigkeit if, bie IE von ®ott werord» 
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ne; nach dem Neuen: macht fih ber Menſch feine 
Lineihtungen ſelbſt; alle Gewalt if im Volke, Das bas 
mıt beileidet und davem entfleidet wen und wie es wii. 
Rurz, nah dem Alten: Opilem: iſt ber König dc ein 
Dirte, dee feine Heetde auf grüner Uuen weidet, ein 
Doter, der ſeiner Rinder hütet and wacht, ein wohlthä⸗ 
ger Genius von höherer Hand beſtellt für fein Vol 
zu deuten und gu wollen und mit jlillee Liebe über 


Adam zu Schweden, und das Volf, das fi feiner Rechte 


und des bürgerlichen Selbſtdenkens und Gelbfiwols 
Iens begeben Hat, debt am Blauben und im Wertrauen; 
aber dus Neue: Spitem ſcheint, Die Heußerungen unferer 
Scritfeiteler zuſammengenommen, ein allgemeines reines 
Vernunftregiment zu ſeya. Die Staatsbürger tbun alles 
ſeld; die Schafe weiden fih auf der grünen. Aue felbft; 
die Kinder wachen und hüten ihrer fetbft; das Volk ſchwebt 
felbit über fi ſelbſt; mit einem Wort: jedweder Einzelne 
it im Genuß feiner Rechte und fol, als Staatsbürger, 
ſelbſt denken und felbft wollen — und darum muß er 
nun über die Menſchenrechte ac. belehrt und aufgetlärt 
werben u.f. m. 


Was die alte Sonne (©. 15) iſt gegen bie une, das aif 


eine bisherige Eintichtung gegen eine andere für jedes einzelne 


Land und dad Alte-Spitem gegen das Neue für bie 
ganze Welt. Dow iſt das nur, wenn beide Syſteme 
gleich gut wären. Das fcheint nun aber der Fall nicht 


zu ſeynz denn, außer ben, daB die neue Sonne -ticht 


die alte üb, bat fie mandes wider fi, das einem gleich 


vor .Ipred Tempels. Thür and auf der Zreppe entgegen 


kommt, 

Als zum Exempel, fo [Meint e6 ganz natärlid, daß 
Viner oder Wenige Viele regieren; unnatürlih aber, daß 
Diele Einen regieren; am allerunnatürlichſten aber: daß 
Alle Ale regieren folen, Geber einzelne Menf Hat alle 
Hände voll zu thun, mit fi alein einig gu werden. 
Und doc folen hier, 3. D. In einem Staate von nur 
100,000 Menſchen, 100,000 einzelne Menſchen, außer mit 
fi ſelbſt, noch alt andern 99,999 einig werben. 

Gleich noch ind, das uns oder wibernetũrlich ſcheint. 
Nah dem Alten:Spflem find die GtaatöBräfte zweier⸗ 
lei, einige Min, andere Paffie, Dann und Weib; 
nah dem Reuen find fie Mann und Weib zugleich und 
alfe Hermaphroditiſcher Urt. Im Phyſtichen iſt aber das 
erſte, der Gang und Gef der Natur; uud das andere, 
gewshulich, der Mißgriff. 

So fallt bei dem Reuen⸗Syſtem auch das ſehr auf, 


daß von Anfang der Welt bis jest, fünf bis ſechs tauſend 


Jahre hladuech, €. Immer Monarchien geweſen find und 
daß nun, am Ende der fechstaufend Fahre, herausgebracht 
wird, daß ale ſolche Hätten ſeyn folen. Don!jener berühum 
ten Stadt erzähle an wohl, daß dort bie Juquifiten erſt 
gehängt werden und daß beun Ihe Prozeß inſtruire wicd, 
Uber dem gargen uenfblihen Geſchlecht, von feinem Mes 
jprung an 616 jegt, ein ſolches Procedete beilegent — 


Don ſebe große Zweifel md Bedenklichkelten eirtgt 
die Differenz in ber inmerlihen Giſtalt der Alts und 
Neu Syſtemiſchen Staat Bürger. Ein Menfch, der 
feine Rechte Hingibt amd Gott und feinem König vertraut, 
ur in ſich ein Fieber Men; weun er nit ſchon gut iſt, 
jo deßert ihn die Liebe; und wit ihm iſt leicht Fortkem⸗ 
men. Diefem DMenfchen iſt inneelih wohl und fo ife 
gicht geneigt, äußerlich web gu machen. Ec iſt gehotſau, 
wilfährig, befcheiden ic. und pretendirt immer wenlget old 
er kann. 

Mas aber ſoll mar, Unbnahmen verſtehen ih bon 
felbft, von einem Menfchen erwarten, der Fein Bertroum, 
Hat; dee alles felbft feben und betaften will und immer 
über feine Rechte brütet? Wenn der wicht auf ſehr feiten 
Züßen ſteht, fo ſtößt ihn Die neue Einfiht um; und um 
defepende,, ift ce Bein guter Nachbar. re führt natürlid 
Immer die Lifte feiner Rechte bei ſich, iſt ungeftün, mißr 
trauiſch, pretendiet immer icht weniger ald er Fann und 
weiß alles defier. — And auın ein ganzer Staat von ſol⸗ 
den Rehtögelehrten! — 2 J 

Granfreid °. 

Paris, vom ı6. Sept. Reufol.-$ Pros. zu Unfong 
der Börfe 91 Ze. 30 C.; Nachmittags um 3 Ube 90, 155 
arm 4 Uhr 90, 40. Die Übrigen Fonds fielen in demfel: 
ben Verhältsiß. Auf der Börje hatie fih.das Gerücht 
verbreitet, die Unterhondlungen mit Codir jenen ahgebeos 
hen und die Cortes wollten mit dem Koͤnige nad Gi: 
braltar gehen, nn. .. — 

— Die Etoile meldet unter der Auffchrift: Paels, 
vom 15. Sept.: Die Brigade Laroche-VJacquelin, welche 
fi bei Eorunna mit Ruhm bededite, it am 7. Sept. zu 
Salamanca. angelangt. le fol über Zomora nad Ma: 
deid ziehen. Die Cinnapme von Eorumma hät die Anwe— 
ſenbeit der Divifion Bourk in Balieien entbehrliv gewacht. 
— Zu Madrid mward-der Kommandafit "Sc inba be 
Oama als- portugiefiicher außerordenrlihet Gejlndter fe 
wartet.“ — Briefe, mit anfırorbdentlicher Gelegenheit aus 
Biscapa gekommen, melden, daß im Port du Pallage (bei 
St. Sebaſtian) eine epidemiſche Krankdeit ausgebioden 
fen. Es wurden fogleih alle nöthigen Vorfichtsmaßregelt 
ergriffen und man hofft, daß die Krankheit um fo meniger 
won übeln Zolgen feyn würde, als das Schiff, mel 


‚biefelbe ans der Havannap überbracte, fdon feit ine, 
onaten im Hafen liegt, bie Rranfheit folglich. nicht einen 


fepe gefährlichen Charakter Haben Bann, 
— Dob Cepäd ber Herzogin von Augouleme Fam KR 
15. Sept. in den Tuillerien an; fle feld wurde eeft au 
25. erwartet. J 
— Erntreadinizol Hameln traf am’1s. Sept. huf det 
Bretonne zu Breſt eim. ' 
— Sm Monitene licht man ein, aus dem Hauplqnarı 
tie Yueeto: Santa: Marla, vom 5. Sept. batirtch, 
u folgenden mwefentligen Iupalıs: Buck wird DK 


— 
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(in Ro.224 d. pol. 3. mitgetbeilte) zwiſchem dem fran 


zöſiſchen Seneral Marguerye einerjeits und den ſpaniſchen 


Generalen Rofello und Vigo und dem Beigadier Palarea 
anderrrieitd abgefblojfene Kapitulation berichtet. — Dann 
wird die dem Biobadeforps vor Santona in der Nacht 
auf den 22. Aug. gelungene Uufbebuug des. feindlichen 
Wachtpoſtens vor dem Fort Dueffo; ferner ein am 21. 


Aug. von ber Befagung von Pampeluna verfuchter Uuss > 


fol, dee aber nad dreiftündigen Kampfe mit beteädtlis 
chem Verluſte für den Feind zurückgeſchlagen worden fen; 
endlich die am 26. Uuguft erfolgte Wegnadıne eines aus 
dem Hafen von St. Sebaſtian ausgelaufenen Fleinen Feind» 
lichen Schiffs erzäptt. 


„Die Arbeiten vor Cadig, fo fließt das worftepende 


Buben, werden eifrig verfolgt; unfere Zlottille erhält 
täglich neue Verſtärkungen. Seit der Einnahme des Tro⸗ 
eadero har man ſich beftändig mit der Errichtung von 
Batterien befchaftigt, welche die Schiffahrt des Feindes, 
fo wie, feine Befeiligungswerte Bor dem Plage; Henumen 
follen. Die aus diefen Batterien abgefchoffenen Haubigens 
Kugeln haben geſtern Abend ungeheure, bei Puntaled er⸗ 
tihtete, Holzmagazine ın Brand geſteckt. Diefe Feners⸗ 
Zrunſt mährte die ganze Macht fort und iſt noch aicht ge- 
löfht. Der Herzog von Angouleme brachte den 2. Sept. 
mit Mufterung dee Truppen zu, welche au ber Eeſtür⸗ 
mung des Irocadero "Antpeil genommen haben und übers 
gab felbjt den Offizieren, Unteroffizieren und Goibaten, 


welde fi amı neiften hreuosgethan hatten, Die fo wohl 


verdienten Auszeijhhnungen.“ — 


— Die Etoile enthält folgendes Poſtſeript aus Mar 
beib: „Gin portugiefiſcher Offizier, der fo eben in Mas 


beid anlangt, erzäple als gewiß, daß portugieflide Truppen " 


auf der Binie yon Badajoz auftreten werden. Ein Ruirafs 
Mer Regimens bricht morgen von Hier nad Eſtramaduea 
auf. Briefe von der Armee melden, daß die Redeilen auf 
Isla de Leon Lompagnienweiſe ausreißen und bie Kanonen 
vernageln, die ihnen anvertraut worden, Was noch au« 
berordentlicher ifts die Mannſwaſt von at Kauonierſcha⸗ 
Iuppeh ging mit denfelben, während. ihre Dffigiereim Ochan⸗ 
Spiel waren, zur feangöffchen Flotte äder - 

— Daffelde Blattfreibt aus Madrid, vom 9. — 
Die ſawimmen bier in Freude und Hoffnungen. Man 
erzätle tauſend Pleine Umflände von Der Einnahme des 
Troeadero, Der Pring von Cariguan zeigte eine außer⸗ 
ordentliche Unerſchrockenheit und wuede wicht verwundet. 
Dr Herzog von Mugouteme foH gu ihm gefagt Haben: 
dh Hoffe Dein, Sie lafien’e aun genug ſeyn wud Halten 
Ri tei dee Einnahme von IMa de Leon auie zur Seite; 
‚ del der Einnapme, denn die Isla wird genom⸗ 
(wen werben, wieder Trocadero. — Der Prinjvon Carignau 
a DOberfien des Regiments, wozu das Bataillon ge 

PR | 
Bitte geſchickt, fle un 
un witpellen; di erwieberten das Gefdpen mit Leder: 


deffen Gpipe Fr angeifi, 400 koulsd'or mit ber. 
feine (des Prinzen) Kameraden. 


ſeudang von Weenodierd : Epauletlen. Der Prinz wi Sie 
bei dee Einnahme von Isla de Leon tragen.” 1 


— Die Etoile vom 17. Sept. enthält folgende Nach 


richteu aud Purrto ©. Maria, von 7. Sept, Der 


Gen. Ulava Pam geftern Adends neuerdings Pier an und 
weifte erft diefen Morgen wieder at. Gr beachte die Nacht 
bei dem ©enerallieutenant Grafen Bordefoule zu. — Ir 
Ladig Herrfht Spakung; die Einwohner der Vorſtadt 
Lavina find aufgeftanden und haben Parthie für deu Kos 
nig genommen; das Regiment der Königin und das der 
Seeimilligenvon Eabig haben fich geweigert, den Befehlen Nie 
g0’6 zu geborchen, der in Cadir wieder ankam, nachdem rr bie 
Tenppe verlaſſen, die fih mit ihm zu Malaga einfchiffte 
und durch unfere Kreuzer gezwungen wurde, das Laud 
wieder zu erreichen, mo fie Truppen, die nach ihr fire 
fen, du die Hände fallen wird. — Man verfidhert, daß 
man fich noch diefen Morgen in den Stroßen von Eadig 
geſchlagen und dag alles dem Zielpunkte nabe fen. — 
Die Flotte Hat diefen Morgen Befehl erhalten, bis auf 
enen Befehl niche mehr auf Cadir zu feuern. 

P. S. Man fagt, bie Cortes erbleten Ab um, 
and den König und die Zönigliche Familie unverzüglich 
zuzuſenden, doch ſodte man fie zur Sicherheit dee 
Mitglieder , weile dieſe Factienfe Verfammlung if: 
den, noch einige Momate Lang Derven von Gadig 
and der Zufel Leon bleiben Laffen. — Ueberläufer, Die aus. 
der Infel Leon uns zuſchmimmen, verlangen Mamens ihr 
zer MWuffengeiährten von unfeen Tapfern, Hei ihren Ungrif ⸗ 
fe nicht auf die ſpaulſchen Linien Soldaten feuern gu wol⸗ 
len, da biefelben bereit flünden, fih dm Augenblide unfe- 
zer Nusfhiffung mit ne zu vereinen. . 

— Wie die Etoile meldet, Hat Santona den ıt. 
Sept. capituliet. 
®@er9o$hrittanien. 
Tondon, vom 135. Sept. Konſol. 3 Prop 822; fpanf- 
ſche 5 Prog. 34. 

Die Oefundpeitsumftände des Lorbfanzlers wurden im» 
mer beunrubigender. Er litt am Schwindel und der Zur 
dreng des Blutes in den Kopf war fo ſtark, daß er oft 
delteirte, welches bei dem Hohen Alter des Kranken als 


fehe gefährli; detrachtet ward. 


* 


— Dee Courier meynt, daß die Immer‘ wachſende 
Anzabl ſpaniſcher, ſtanzöſiſcher und italieniſchea Flüchtlinge 
in England die Regierung gu einer verſchärften Aufſicht 
mötbige und daß man der Alienbill einige neue Paragras 
phen werde beifügen müflen. 

— Daffelde Blatt wi auch wiffen , dab Sir Robert 
Wilfond Icgten Briefe, deffen große Beforgniffe wegen feir 
wer Kufnapme dei feiner tevorfiehenden Rückkunft nah 

and auedrũckten. Wirklidy «fekt der Courier Hinzu) 
iſt er im Balle, wegen Uebertretung der Landesgeſetze zwel⸗ 
mal ‚vor Gericht gezogen zu werden: als Mitgiie dee 
Parlaments durch einen Beſtluß des Unterhauſes und als 
Pelvatmanti, Durch den Kronadvokaten. 


St. In Eony.: 
detto von 1824 102%; Stadt : Baneo : Obligationen 5u 2%% pEt. 
tn G. M. 3874 ; Ban?» AHien 908%; Aurs anf Augsburg ——. 
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Bleu; den 19. Septbr. Staats: EHuld: Berfchreibungen zu 
Bi43 Rothſchud'ſche Looſe von 1820, —— 








Körtigl. Hoftbeater an der Refidenz. 
Donnerſtag: Phaͤdra, Trauerſpiel in 5 Aufzügen, nad 


Racine von Schiller. 


Konigl. Theater am Iſarthore. 


Mitwohs (Mit aufgehobenem Abonnement.) Zum Bor 


thelle Ded Deren Korner: Das Köthen won Heilbronn. 
— —ñ— —ñ —⸗ — — — — — — 


539. (3 ©) Betanatmadung. 

Aus höhtem Auftcage dir k. Regierung des Ifarkreiſca, 
Nemmer der Finanzen, wird zum Ziele Micaeli ein. Keller im 
themaligen Tabaks ⸗ Regie: Gebaͤude ın der Theatiner: Echmabin: 


gergafe Nro. 5655 verflifter. Wer folden zu pachten winiht, 


woße ſich Donnerfag am 25. I. M. bei der unterjeichniten 
Behdrde melden, 
Münden om 12. Sept. 1823. 
Röaigl. bater. Stadt» Rentamt Münden. 
Auffdläger, Rentbeamter. 





582. Betanntuadung. . 
Staategůter · Beräußerumg.) Rahdem die am 25. und 26. 


uni I. Z vorgegangene Berfteigerung des dem Staate zuges 
Allenen Dienger : Gutes in Moptng Die allerhoͤchſte Genehml⸗ 


gung nit erhalten bat, fo wird Diefes Gut, deſſen Beitand: 
heile in der unterm 19 Apeii I 5. erlaſſenen Ausfhreibung 


> aufgeführt find, am 30. dieß Monats, und zwar entweder im 


Gonzen oder Theilweiſe auf freies Eigentum, enter deuen bet 

Staatögüter:Brrkäufen üblichen Bedingungen, verfleigert wrrdrm. 
Die Bechandlung wird im dem Wirthöhaufe gu MRotziug 

Horgenommen und Bormittagd 9 Uhr eröffnet werden, 

Sollte ein Berkauf weder im Ganzen noch Theilweife em 
wordt werden Bönnen, fo wird am nämlihen Tage auch eine 
Berpochtung auf 9 Zahre verſucht werden. 

Am 20. Scpibt. 1825. 

Kdnigl. baier. Nentamt Erdirg. 
Beutihaufer, Rentbeamter. 





. (35V Berfleigerung 

“Donnerötag den 25. Septbr. won 9 bid 12 Uhr werben hur 
Noſenthale Neo. 714 im dritten Stode nachſtehende Effekien ne: 
gen baare Bezahlung Öffentlich verſtelgert. Als: Kanapee, Seſſel, 


Romod: und Aleiderkaͤſten, Spiegel, Herrenkltider, Betten, Beit⸗ 
‚ Rüden, Siche, ein kupferner Kıffel, mehrere Kupferſtiche und 


Gürher, nebit nerihiedenen Hansfahrniifen.- 
Woza Raufslichhaber eingeladen jind. 


77. Im Mariengäßhen No. 375 im erſten Eingang If 
eine höre Wohnung über 4 Stiegen, die kommende Michaelis, 
am Ara Mus vom 400 fh zu ver miethen, und kann zu jeder 
Eturde deſichiiget werden. 

Din 21. September 1825. 





sr za dem — im vorlgen Jahr erbauten Haufe am der 
Borienftrage (der legte Reubau linke) iſt noch anf das Ziel Mies 
bastls Aae große Wohnung, mit cHen münden Bequemlich⸗ 
urn, mas oder ohne Stallung zw vermieihen, 
— — — 








589. Auf dem Bittmafienmarft Ro. 873 über eine Siege 
find amet ſchoͤne Hefte Zimmer, mit eigenem Gingange, um 7 
Gulden gu vermietheu. 


576. So iſt im Maricagaͤßchen Ro. 375 im erſten Gin 
gange über 1 Stiege ein ſchönes Logle um den Pins von 190f, 
su beziehen, weiches ie 3 großen und einem Keinen Zimmer, 
Küche, Speis, Helzstege, dann wieder einer größern Epris, nt 





Abtritt ſ. v. deſfſeht und kann zu jeder Stunde angefehen werten. 





574. Gin Ranopre a 15 fl 6 Schein und 2 modermb 


Ramapıe & 38 A, 1 od. Komodkoſten und 1 deral. von Ririh: 
baum:Holı, ı Glaokaſten, 1 Lehn⸗Seffel, 1 Echreibtiih, 1ord. Mai 
trage, 2 Strohdrden, 1 Spirgel und amderes iſt zu verlaufen 
Das Näpere Mt bei Hrn, Hausme fer In der Theatlart Schwa⸗ 
Bingergafie Neo. 55 zu ebener Eede zu erfragen. 


474. (9 $ Georg Wilhelm Meunter, Tuchhoͤndlet dahien 
macht hiemit die ergebenite Anzeige, daß er Das bicher Inneztr 
habie Terkaufs : Gewölbe in der Kaufingerftroße bei Herrn Jo 
hann Reis, Goftgeber zum goldenen Kreus vrrioffia, und ds: 
gegen vis a vis den ehemaligen M. J. Stober'inen Laden im Hauſt 
der von. Barbler’ihen Geitmilter HAB. Neo. 10:0 besogen 
Hat, und verbindet damit zugleich das Köfliche, Erſuchen an fir 
ne, hochaschrten Sreunde, fo wie an. ein verehtangbwündigth 
Publikum um geföligft geneigten Zufprucd nit der Derfiherung, 
daß te feine angelegenfle Sorgfalt dahin richten wird, das ihm 
guͤtigſt zu fihentende Zutramen ſowohl durch aufrigtig gute Ber 
dienung ald darch die moͤglichſt billigften Preiſe jeder Zeit u 
sechtfertigen. ' j 


385 Ich Endesuntergeichneter habe hiemlt die Chie, einem 
werehrungemwürdigea Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
Daß ber mir alle Sorten lithogtapheſcher Drugieine uad Kıflıt 
mer Pflafterflüde zu den billigſten Preifen zu heben ſind und 
empfehle mid sine geneigten: Zuipruchb. 

Bernhard Altgeper, 
Salftößlen. in der Fürflen: Strafe 
Niro, 450, Marvoritads, 


585. (20) In der Masvorftadt, Rönigeftrage Mo. 267 
über eine Treppe find verichiedene Mobilien, tnobeföndere Häfen, 
Tiſche. Sure, Ronapee, Bücerfhrönte und Bettlaͤden von 
Kirſchbaum⸗, Nußbaum⸗ und Fichtenholze um billige Preik 
zu verkaufen. 


248. Neife eives Rheinländerd Burd die nord: 
ameribanifden Staaten : Ze Aufl. mit s Kerle 
der 'wereiniien Staaten nach Provinzen. Frankfurt 9/D. 
bei Gebhatd und Körden. brod. 48 Pr. 

Diefes , beionders für Auswanderungiuflige, unge 
‚meinnüßliche und jo wohlfelle Beetchen, ı duch ale Bud 
‚Handlungen, u Münden dan di: Lindauer'ſchen Buchhoad⸗ 
hung Kaufingerſtroͤße 10149. zw s:halten. 

345. Die vom Director (bie "Homburger Stadtt heatert) 
Schmidt ange:-tat- 
Sammlung nener Luſtſpiele, 





kann wegen elageganarner Berbin: ichkeu mt auswärtigen Thee 


ferdirretionen etſt aus Micheelis Meſſe im Drud erſchemen. (Iu 
Muͤnchen nicumt die Zot. Lindauerſche Buchhandlung Beitelung on) 
— — 








Redaktent J. J Seudtucer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe⸗ 
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25 September 1823. 





Deutſchland— 
Biaunern. Münden, ber 24. Sept. 

Seine königliche Mijeſtät haben unterm 10. Sept. d. 
J. dem Kämmerer und Major &. la Suite, Clemens Krb. 
son Weich, die obere Leitung über dus königliche Hof 
Theater proviſotiſch ibertragen;. ferner die Stelle cıned 
Hoithearers Dekonsmen,. dem. b’sherigen Director des Prir 
vattheaters zu Nürnberg, Braun, verlichen und ben 
bisherigen. Polizei: Dificianten, Meifer, In Münden zum 
Jaſprctor bei: dem königlichen Hoftheater ernannt. 

drankfart, von» 19. Septbr. Se. k. Hoh. der 
Et dgroßhetzog von Weimar iſt geſtern Bier angekommen 

Seantretid. 
Paris, vom 17T. Sept. um 5 Upr. 
91 gu 15 C. 

— Die aui der Pariſer Börfe am 76. Sept. gegen 2 
Une eatſtandene Gaͤprung, weiche vie Bonfol. 5 Proz mo: 
wentan von 91, 50 bis 90, 15 berabdrücke, ward. durch 
dıs Berucht veranlıfe, daß vie Regierung eimen Kourier 
aus Spanien erhalter have und daß hierauf mehrere Pers 
fonen, welche man im die Gebeimnijfe der böbern: Polls 
ti eingeweiht glaubt, ihre Wechielagenten fogleich beauf⸗ 
tragt hätten, Renten zu: verkaufen. Ueber den vermuth⸗ 
bien Inhalt der vom jenem Courier mitgebrachten Der 
peſchen ſelbſt aber verbeeiteten fih die murmichfaltigſten 
Sagen Bald Hatten: die Eoxtes den‘ König Ferdinand 
wit feiner Familie auf einer engliſchen Fregatte nah Bi 
draltae gefickt; bald. hatte eine amerikaniſche Eskadre, 
wir Verlegung der Blofade, Cadix verprooblantirt; bald’ 
waren eilf, gegen das Fort Puntales audgeich.chte Bom⸗ 
darden: zurüctgetrieben worden; bald hatten die Feindielig 
Beiten, nach dreitägiger Einſtelung, am. 6: Beptbr.. wieder 
Migefangen;: bald: hatre Ballejtero& dem: General Molitoe 
ben Wuflenjtittitand: aufgekündi 2; bald hatte Mina am der 
Epipe von 5000 Mann aud Barcelona einen Ausfall ge: 
Made und den Marichsih Monceyn gefchlagen; bald batte 
Marſthall Lauriſtvn vor Pampeluna einen Unfall erlitten ; 
bald rihtete daß guide Fieber in Port: du Paſſage große 

threrungen: an. Als indeijen Abends um 4% Uhr die 
Koile auf der Bürfe erſchiem und Feine der gefürchteten Neuig⸗ 
Reiten enthielt, faßten die Hp: kulauten mieder etwas Muth. 

u ſolgenden Morgen erklärte daß Journal dee De: 
baes ins einen: deſonderen Urtlkel ale oben angeführte Ge⸗ 
eüchte für Durdaus falich.. In Rückicht auf das gelbe 

eber jagt es: das Schiff aus der Havannah, welched 
bie Krankheit mitg.brache haben ſollte, liege feit zwei Mo; 
Ruten Im Port du Parfage und ınan habe feine Spur vom 
gelden Fieber darauf bemerkt. In der Stadt: wären, durch 


Konſol. 5 Pros. 





die Unhäufung ſpaniſcher Flüchtlinge aus St. Sebaſtian, 
einige Perfonen vom Typhus befaller worden; oder feit 
14. Tagen nur zwei geitorben: und man habe ſogleich die 
nöthigen Vorfichtomaßregeln ergriffern 

— Zu Straßburg ging am 19. Sept. folgride ter 
legrapbifhe Depefchr ein: „Paris, vom 19 Sept. 
Mittags 25 Uhr. Die Zeftung und Eitadelle von Pams 
pelung baden Papitulirt, nachdem fie das Feuer unferer‘ 
Artillerie ansgehalten hatten, das die Eitadelle zerſchmetterte 
und Ihe Feuer zum Schweigen bramte, Die Befapung 
ift Kriegsge fan Cı und wird nach Frankreich gerührt.” 

— Dee Moniteur vom 18. Sept: enthalt folgende 
telegrapbifwe Depeſche. — Der Beneralfom: 
mandant in Bayonne aw Se Ersc. dem Kriege: 
Miniiter: 

Die Krankheit hat den 15. Feine Kortfchritte in Porr 
di: Pafloge gemacht und bat ſich außerhalb diefes Ortes 
nirgends gezeigt. Mar Handhatr die thätigſte Aufſicht 
Jangd dem Eordon, D.e Poiten baden kleine Fabrzeuge 
und Cinmobner, welche ihn gewaltjam überfchreiten mol» 
ten, zucückgetrieben. — Die Zeitung: Santonag Pat den 
11. Septbe. kopitulirt. - 

— Die Etoile vom 18. enthält Folgendes aus Puerto 
St. Maria, vom 9. Ocpt: Ich habe Ihnen geitern ger , 
ſchrieben, daß man fih in den Straßen von Eudip ge: 
fdlagen, General’ Alavn iſt in dem Augenblic® in Die: 
fer Stadt wieder angekommen, mo die Geieplofigfeit ih 
rem Gipfel erreichte. Sey es nun, daß. er fich bei: dem’ 
PartHeien Bein Gehör verſchaffen Bonnte, fen: es, daß die 
Exaltadoo den Ausfchlag gaben :: die vom dem Hrn. Her 
zog von Ungoulenm bemilligte Zeit iff abgelaufen ; Gruer 
ral Alaoo iſt nicht wieder erfuenen: die Feindſeligkeiren 
Baden gemäß den Befehlen ©. k. Hoh. wieder angefangen 
und das Urtilleriefeoer läfr fich In der Riagtung vom Fort 
Puntales vernehmen Die ganze Armee freut fi darüber, 

— Port au Paifage zähle 1.200 Seelen, doc hat die 
Bepölkerung durch bie Flüchtlinge aus S. Sedaftian- jezt 
qugenpmmen.. 

— NH Berichten aus Torrebembarea, vom 3, 
Sept. mocht ib Marſchal Moncen ſelbſt gegen: Barcel⸗ 
lona auf, eine Ubreife war auf den 12. ent. feitgefept. 

— Die Etoite enthält folgenden: Artikel des Hrn. 
Maratnoiler „Keber ein Wort be& Hrn m Cham 
veiin.” 

Trifft es fich zuweilen, daß. mir die Schriften ober 
Reden' der liderelen Schriſtſteller oder Redner zum Ins 
halte unferer Artkel machen, fo geſchieht es einzig nur, 
um ihre ſchadlichen Grundſätze zu bekämpfen, um ihre at« 
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geſ Ainackte Sophiſtik zu entſchleiern. Wir Haben jest das 
um jo lebbhaftere Vergnügen, je feltener es it, als einen 
bemunderungdmürdigen Zug der Dernunft und der Auf: 
richtigfeic eine Aeuſſerung angufübren, Die aus den Munde 
eins der ausgezeichnetiien Oppofitionsglieder Fomfhe, denn 
man Pann ſich alleuthalden auszeichnen und ſelbſt auch 
das Schlechte hat feine Uaczeichnung. — Es iſt wohl nicht 
mebr nothig, diejen cehrenmwertben Hertu von der kin: 
Pen zu nennen, fobald wir gejagt haben, daß es jener 
Hoͤfling if, den man — nachdem ibm dach Ludwig XVI. 
auf feine dringenden Bitten einen Geſandſchaftspoſten ver 
liehen — die rothen Urjüge um eine Mütze von gleiyer 
Sorbe vertaufchen fab; der den Muth hatte, biplomut fc, 
um Numen der Nepublif, Die Beſtrafung des Konige 
zu verkünden, deſſen Minijter ee war; kurz, daß es je 
ner säctliche Liebhaber dee Freiheit it, der ſich, nachdem 
ihm das vechaßte Zoch des Thrannen Ludwig XVI. 
unereräglich wurde, zum Erſtaunen unter die väterlide 
Regierung und überaus zorte Behandlung Buonaparte’d 
füge; — jener augiehende Nedner, dejjen narriſche Ein: 
faue die ernſthafteſten Dijeuffionen erheitern und der nie 
gcigkeeicher if, ale wenn er uber feine Freunde und über 
fit ſelbſt ſcherztz jener rubimreiche Bürger, für den fich 
ein Tragſeſſel fuel in einen Triumpbrmwagen verwandelt, 
„Ih bezreife nit, fagte vor Furzem diefer Marquis (der, 
im Dorbeigeben fen ed gefagt, fich auf feinen Titel ſtellt, 
um fich dedurch cin wenig größer zu machen) mit welcher 
Stirne fiib die linfe Seite bei- der nächſten Eigungszeit 
prüfentiren mird: die Verſammlung und Sranfreich mer 
ben ſich Iuftig über fie, da auch gar jede ihrer Vorher: 
fagungen durch die Begebenheiten toral Lügen geitrajt 
wurde.‘ Wollte der Hr, Marquis noch mehr aujrichtig 
feyn, fo hätte er beifügen können, daß Fein einziger von 
alten feinen Wänſchen in Erfüdung gegangen. Denn von 
jenem großen Öenerals» Propheten an, deſſen finijtres Ge— 
frei bei Betrachtung der Abruzzen auch feine Seele ein; 
jhächtern Fonnte, bis zum gemeiniten Läemſchlager des li: 
beralen Troſſes herab, baden diefe Hellfeber ale einen 
wabren Greuel der Verwüſtungen verfündet. Sollte Frank⸗ 
reich die Verwegenbeit haben, den in feiner Nabe aufge: 
beochenen Brand zu löſchen, fo würde ſich der ſpaniſche 
Hoden aufebun, um unfere ganze Ucmee zu verfchlingen. 
YUnfangs war es die Didajjoa, welche der Schauplaß un: 
ferer Unfälle fjepn ſolte; Faum war diefe Gränze obne 
Schwerdtſtreich überichritten, jo erwartete und die Der: 
nichtung an den Gejtaden des Ebro, dann zu Mabdeid, 
dann zu Sevilla, dann zu Gadir.... Neue Cadmuſſe 
liefen zabilofe Heerjchaaren auf der Erde gegen uns aufs 
fleigen. Jeder Baum, jeder Bush folte ein Hinterhalt 
des Todes der Franzoien fern. Noch nicht genug, und 
von T—8 Mill. Menſchen mit Ferner und Schwert verfols 
gen zu laſſen, rüſtete auch England feine Flotte, zeeſtörte 
unſern Handel und unjere Marine, bemächtigte ſich unſe⸗ 
tee Colonien, belagerte uuſere Hafer, überſchwemmte mit 
He⸗rten unſere Küſten, und unſere Unſtrengungen vermoch— 
ten kaum mehr die nun von den Doldaten der Freiheit 
überzogene Hauptſtadt des Königreichs zu beſchütßzen. Und 


> 


fo Haben auch dießmal wieder die Liberalen mit Gärek: 
niffen begounen und mit Läcerlichkeiten germdigt. Feankı 
teih hat mit dem Blute nur jepe weniger Tapsern die 
Geoberung von ganz Spanien bezahlt. Doch nein: eine 
Geoberung iſt dieſes nicht.» . Die Spaniee ‚faben 
eine Sirger, fie fugen nur Freunde, Breücer, Befeeier 
in und. (Der Beſchluß folgt.) 
. Ytaliem 

Rom, vom 13. Sept. Vocgeſtern Pamen die fur 
Dinale Firrao, Gravina, Erzbiihof von Palermo, Solaro, 
de Lafare, Erzbiihof vom Dens, und Sanſeveriuo, Legat 
von Forli Bier an. — Am 10. begab fich der Karbin.t 
Ruseoni, Biihof von Imola nach der Vatikaukitche und 
trat am folgenden Tage mit den gewöhnlichen Edrende⸗ 
zeugungen in's Eonclave ein. — Die öff.ntligen Andaw: 
ten wegen glüdlicher Pabftwahl und Prozefionen der Welt⸗ 
und Rloftergeijtlichkeit nah de: St. Silvefterätiehe, I 
wie die Beiuhungen des h. Saframents dancırn fort und 
die h. Geiſtmeſſe wird alle Tage gehalten, 

Spyarien. - 

Die Etoile liefert folgende Zeitungsauszüge: Aus 
dem Madeideer Reitaurador, vom 41. Dept.: „Die 
Sendung des Generals Alava ind franzöfifhe Hauptquars 
tier fol folgende Veranlarfung haben: Bei den Ieptbia 
gemeldeten Ueußerungen, des Mißvergnügend des Volks 
von Cadix gegen die Regierung der Cortes fol Valdts 
Befepl, auf daifelbe zu feueen, gegeben, die Soldaten aber 
fiy geiveigert haben, den Befehl zu volljieben. Diele 
Weigerung erfchredte die Cortes fo fehr, dag fir den Ge⸗ 
neral Alava ins franzöfiiche Hauptquartier abzuienden ber 
ſchloſſen. Der Herzog von Guiche, der fich mit Alava 
nah Eudir zuruckbegab, überbrachte ein Hchreiben an dem 
König. Waldes wolte es eröffnen; der Herzog ſchlug ed 
ab; nun verlangten die Eortes, daß man es ihnen auf: 
bändige; der Herzog erklärte, es nur dem Könige überlier 
fern zu wollen ; die Corrb® mwilligten endlich unter der des 
dingung ein, daß die Minifter gegenwärtig mären. Det 
König lad ed und erBlärte, daß er mehrere Tage Zeit 
bedürſe um darauf zu antworten.“ — Aus der auſſerot⸗ 
dentliben Gaceta von Madrid vom 12. Sept.: „Öt' 
seralientenant Juan Caro berichtet aus Malaga un 
teem 6. Sept. an den Kriegsminiſter Folgendes: „Det 
Generalkapitän von Oranada hatte mir beiohlen, mid mit 
dem franzöfiihen General Lonerdo wegen Volziehung der 
vom General en Chef Grafen Molitor angeordneten Mi 
Hitärderegungen ins Einvernehmen zu fegen. Ich keged 
mih baher von Ronda nach Untequera und befehte: „ 
Folge der mit Oeneral Loverdo gehaltenen Rüdiprabtı 
mit meinen fpaniihen Teuppen die Einie zwiſchen Miet 
und Eardamıa, um den Feind zu bindern nad Ronda vor’ 
zudbengen, während ihn Die allirten Truppen vom Ante 
guera ber anzreifeo wurden, Ge erwartete ung aber vicht, 
ſondern Tod ſchhimpfiich äber Velez Malaga, indem er IN 
Malaga nur 400 Mont unter dem Brigadier Potras il 
rückließ, welcher untenſfolgeade Kapitulation einging. Gleich ⸗ 


zeitig mit des Räumung der Stadt ließ der Feind ein Kon 


vop von 135 Segeln adgepen, beladen wit den Ehekten 
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und‘ Silbergeräthen, bie er geplündert Hatte. Einem Be: 
fehle des Graſen Loverdo zufolge begab ich mich nad 
Malaga, wo ich ſogleich eine DBrigantine und zwei Fiſcher⸗ 
Fahrzeuge dem Koavoy nachſendete. Diefe Jagd mar fo 
glädtig, daß von deu 15 Schiffen ſchon 10 in aniere 
Bemalt gefallen find ;- man verfolgt lebhaft Die andern. Auf 
einem dee genommenen Schiffe befanden fich zwölf Kıjten 
mit Silbergeräcbe; dad Gold fheint Riego ſelbſt mit: 
genommen zu haben. Riego’s Truppen werden von vier 
Korps Royaliſten und einer franzöſiſchen Rolonne lebhaft ver: 
folgt; fie ſehen fid überdieß duech General Bonnemains, 
der über Almeria zieht, in der Fronte und im Rüden be: 
droht. — Oo eben erfahre ich, daß auch die drei übrigen 
Fahrzeuge des Koıvond genommen wurden. Man ver 
danft diefen Fang dem Citer der Dons A. Luque (der uar 
lingit Riego's Aufforderungen widerjtanden) und 3. Ro: 
drigueg; Eritereer nahm auch ein anderes Schiff, auf dem 
der Eonfitutionele General Kranz Ubadia zu entfliehen 
fuchte. Bald darauf forderte de Luque das Fort Torre » 
Molinos auf; fogleich eitte die Beſatzung in Maiie hinaus, 
um unfere Truppen zu umarmen nnd der Gouverneur 
Don E. Loatte ſtürzte ſich in die Urme bed edlen de Rus 
que und Ale riefen zugleich: „Es lebe der abfolute Kv 
nig!" Die Geiangenen, die wie ſowohl bier als in ber 
Gegend gemacht, befinden fih bier zur Verfügung der 
alliierten Truppen; da aber diejelben bie „Eſſenz der Dev 
Pehrtbeit ſelbſt“ find, fo wünſchte Ich ihrer je eher je. lier 
ber entledigt zu werden. — Die Kapitulation von 
Malaga lautt fo: „ti. Die Defagung iſt Friegsgefangent. 
Die Difigiere werden ihre Degen und Effekten bis euf 
Weiteres behalten. 2. Ulle Kriegs: und andere mit Geld 
und Militäreffeften befadenen Schiffe find in ber Kapitu⸗ 
lation mitbegriffen; eben fo 3. alle Forts und olle Bat⸗ 
terien mit ihrem Kriegsbedarf und der Ausräftung jeder 
Act; endlich 3. afle foanifhen Militärs von jedem Grabe, 
die fih zu Malaga befinden. So geſchehen zuMalaga 
den 4. Sept. und dem General Loverdo zur Ratififation 
zugeſendet.“ (Die Ratifitation erfolgte noch denjelben Tag.) 

— Der Neitaurador enthält folgende authentiſche 
Briefe aus Puerto 9. Maria, 

Den 7. Beptbr. - Der Herzog von Angouleme 
hat einen zweiten Parlamentär mit der Erklärung abge: 
jendet, daß, wenn der König nicht in Freiheit geſetzt wuͤr ⸗ 
de, er Cadix ſogleich bomdatdieren ließe. Die Cortes 
verſammelten ſich noch denſelben Ubend; fie lichen ben König 
vor fih kommen und ald den 7. ein anderer Parlamentär um 
Antwort Fam, wurde der Marine: Offizier Queſada mit Ueber: 
bringung derſelben beauftragt. Diefe Antwort war kurz und 
ſeht demüthig. Der Herzog von Ungouleme murbe darin 
gebeten, den Corte noch bis zum Untergang der Sonne 
Zeit zu laſſen, um ſich zu eutſcheiden. Wir glauben, Ge. 
k. Hoheit werben nicht bis zu diefem Termine zumarten 
wollen. Es it eilf Uhr Bormittagd und man erwartet 
noch einen neuen Perlamentär aus Eadir General Alava 
kam geftern in Puerto S. Maria wieder on. Er war 
mit verfdhiedenen Vorjlägen beanfteagt, doch verſichert 


man, der Prinz Beneraliffinus wollte nur folgende zwei 
genehmigen: 1. Sicherheit des Lebens fir Alle, die es zu ver 
liegen verdient; 2. Subſiſtenzinittel in fremden Ländern, mo 
fie ihre Zuflucht wählen wärden. General Uava berianate 
auch einen Auffbub von 5 Tagen, doch Wurde iomn 
nur ein Tag bemwikiat; zu gleicher 3.4 wurde ihm auch Fo 
deutet, deß nad Arlauf dieſet Zeit die durd 3 Linien: 
Schiffe und 5 Fregatten neuerdings verſtärkte feanzöftfibe 
Flotte, fo wie die zahlreiche Zlottille und ale Laubteuppen 
einen allgemeinen Ungriff auf Cadix mahen würden. — 
8 it 10 Uber Abends und noch haert alles ſchweigend 
der Befreiung des Königso entgegen. 

P. 5. In dieiem Augenblicke meldet man, daß da6 
4, Milizbataillon von Cadix und das Regiment Prinzeiüin 
fi des Pollalles deinächtigt und den unumſchrankten No: 
nig ausgerufen baben. Dad Ende rückt heran. — Died 
it Ales was ſich bis zu dem 8. zugetragen. Sie wer: 
den ſehen, daß Alles mit der Wahrheit übereinftimmt, was ich 
ihnen gemeldet babe. — Die durch Die Einnahme des Trocar 
dero im Wuth gefekten Conſtitutionellen, verfchafften ſich 
vom Könige ein Schreiben om den Herzog von Ungous 
feine, worin ein Waffen. Srülftand von deinfelben ber 
begebrt wurde, Der Herzog v. Guiche brachte Lie Antwort S. 
r. Hob. nad Cadir, worin bie Befreiung des Konigg dere 
langt mird. Der Konig ſchrieb neuerdings an den Prins 
zen Generaliffinug, um ihm zu fragen, an welchem Zei⸗ 
ben man erkennen würde, daß er frei jen, Die Prünz 
gab nur 6 Stunden zu und antwortete, daß, um bie 
Freiheit des Königs darzuthun, die franz. Truppen ſich 
entweder in Cadix oder der König ſich zu Puerto S. Maria 
kefinden müßten. — Den 7. erbot fih Gen. Alava Nas 
mens bee Eortes, daß man ben König in Freiheit ſetzen 
mürde, wenn man ihnen Cadix und die Infel Econ ließe. — 
Der Herzog von Ungouleme verlangte die Hebergabe der 
Inſel Leon. 3 

— Den 5. Sept. um Mitternacht überrumpelte Gen. 
Beifieres an der Spipe feiner tapfern Dipifion das Hort 
de la Regnas de ©t. Petro und entwafluete Tags Darauf 
2 Fonjtitutionche Banden, die im Lande herumirrten. 

Asmaniſches Neid. 

Der Spectateur ortental enthält Folgendes: 
Smyrna, vom 4* Juli, Hier werden die Güter aller 
jener Griechen, welche auf die Einladung der Pforte nicht 
von ihrer Flucht zurückgekehrt find, Öffentlih veriteigert 


- und damit zum Theil ihre Schulden an europäiſche Hans 


deisleute bezahle. — Die Türken haben iu Euboa Coumi 
und fat alle Dörfer angezündet; nod rauchen ihre Ruis 
nem und die unglücklichen Einwohner iecen mit dent Bleis 
nen Reſt ihrer Habe verzweifelnd am Geſtade herum. Der 
Keieg nimmt einen milden, vertiigenden Karafter an, Die 
Ipfarioten baden mit 150 Fabrzeugen zu Sanderli gelans 
det und alle Ortſchaften erit geplündert, dann angezündet. 
Die Türken gingen auf fie log und es Pam zu einem blu⸗ 
tigen Gefechte, In weldem aber die an Zahl überlegenen 
Griechen die Oberhand behauptet zu haben fcheinen , well 
fie bei iprem Abzuge eine große Menge Vieh und Getreide 
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mie Ach führten -— Die Griechen von Diztelim Baden, der 
niddifhen Regierung: geteeu , bi6hen mehrere Landungsver⸗ 
ſuche ibrer infurgirten Lande leute glücklich zurũckgewie ſen. 
Doch hat den Paſcha der Inſel, um ſich ihrer Treue zu 
zerficherer, .fib von ihnen. Geißeln geben laſſen. — Die 
ariewilchen Unführer veriverfen mit Hartnäckigkeit alle Arie: 
beudanträge der. Pforte. — Die Einwohner von Syrd 
Jaten dem öſterreichiſchen Schiffsfapitän DineDi bei feinem 
Abſchiede für feinem bieberigen wirkſamen Schutz gebanft 
and ihn gebaten, ihnen. die Hieberfendung einc& andern: 
Schiffes auf den Zul zu erinirßen, mern er felbit mit fels. 
nem Schiffe nidt mehs dahin zurückkehren foitee — Hps 
dra hae ih mit Speyia uberws.fen ;. in Hpdta felbit 
tropt das Voltk deu Befehlen des. Senats. Bei zebr 
Schiffe find dort auf eigene Rechnung auf Kaperrei ausı 
gelaufen. Der Senat bat dieß mißbelligt und Die obhne Eotor⸗ 
% fegeinden Handeldiciffe mögen fid voribnen in Achtnehnien. 

Sinpena, vom 1 Ung. Syra nuußte ım die Grie⸗ 
den 40-000 Piaſter baar und: 5000: an Provifionen bezab- 
len, Die Lage diejer von den Hndeioten und Spfariaten 
zugleich dedrohten Inſel iſt trautig; eine Menge Leute 
degibt ſich nach Smyrna, darunter auch der franzöſiche 
Konjul Fauvel zu Uthen, der ſich von dort nach Dyra ger 
Micdtet hatte, — Am. 17. Juli erſchien dee berüchtigte 
Fazzioli mit einem- aus flüchtigen Albaneſern beſtebenden 
Räuberftmarme aufs neue auf der Inſel Syra, un. im: 
Namen irgend einem angebliden Macht Befip: von der 
Inſel zu nebmen. Gr ſchickte fib an, zu rauren und au: 
fergen und: drobte,, Die ganze Htast zu. verwüſten und an« 
Zuzunden. Do. erfbirn, wie vonr Himmel zur Rettung 
geſandt, am andern. Tage die franzöſiſche Feegatte Medea 
an Hofen von- Syro und bemüdtigte fih mittcht bem.ifh 
neter Schaluppen des: mit 22 Ranonem beſetzten Raubiut:if- 
tes. Fazzioli, verbarg fib, wurde aber unter einer Laſt 
Zwieback rutdeckt und geiejlelt; auch 30 feiner Leute wur 
Yen gejangen genommen, Am 25. Febrte Die Medea miese 
Wer rad Smyena zueück. — Die Nachrichten von Pas 
a3 geben Bis zum 12. Juli, Dieier Plotz war fo reich 
Ach vergropiastirt, deß man nicht mußte, mo man bie 
Erndte umierbringen foßte, Der Kapudan Paſcha befins 
Der fich dort In Perſon; es ſcheint, die Turken mellen den 
Pelopones lebhaſd von diefer Seite angreifen. Die egyp⸗ 
“che und algierifche Zlotte murden vor 14 Tagen. bei dem 
Mreisseitshifeln Heisben: Wahrſcheinlich bandie erſtere bes 
antt ihre Truppen zu Candle ane Land gefegt. Gegen 
‚Ende Juli machten bie infurgieten Infuloner im Meerbus- 
fin von. Scalanuova eine Bandung Die Türken marfen 
ach mit Ungetiun auf fr Noch kutzem Widerſtand for 
dan die Geiechen eilfertig „ mid Finterlaffung won 30, Tods 
wm Bünf derfeiden mürden zum Zeichen dro Sieges die 
Söpfe abgeſchnitecz und. birber an den Paſcha gefaict, 
der Ace ouf die vor feinen: Patlafte angeezten Battetien 


aflamen lieh. 
— um aerifa,. 


Dre Wonitror, das Journals ded Debats und fafk 
use 


— —— — eͤ [ — 


Aedakteur J. JI Sendtaer. Verlegt Dow Peter Philipp Woife Wittue 


ale andern Pariſes Jouenale enthalten folgenden and den 
Londoner Courier entlehnten Artifel: „Das ruiffbe Oou. 
vernement verzichtet definitiv: auf die rücfichtlich der Nord» 
Weſtküſte von Amerika gemacten, mit der Politif ter 
Seemachte unperträglichen Unſprüche; welde dahin gin 
gen, Den ſtilen Dseom für eine Art vom Binnen: Ce 
unter ruſſiſder Bormüßigfeit zu erklären, 


ER en — — — — —— —— — — — — ——— — — — 

Balerifhe Staatapaplere. Augsburg den 18. Srp'h. 
Dfligarionen a 40,0 Briefe 90%, Geld 90, ditto a 59yb-Br. 100%, 
Geld 100%4. Fand Aulebn. Br. 100%,, Geld 100°, Hppotgrlar Arı 
welfung. Br. 100%, Geld, 100'4. Lotterie: Boofe A—D a 456 
Br. 105%, ® 103. ditto E—M 2.400 Briefe 09%, G. 40. 
dito unversinölihe Br. 85, ©. 8t. 


König. Hoftheater an der Refidens. 

Donnerflag: Phaͤdra, Trauerfpisi in. 5 Auftügen, ned 
Racine von Schiller. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Samstag: Zum: Erſtenmale: Die Großerama, Luffpiel 
In 2 At. Der Großpapa, Kujtiplei in & Akt, nnd die 
Heinmkehr, Parodie in ı Akt. ' 

Sonntag: Graf Beajomwst. 


— — — — — — — — — — 

566 Kin gepruͤfter Lehred von geſehum Altet, wilder der 
deuiſchen, lotelniſchen und franzöſtichen Sprocht, der Aricpmetik, 
Geogqrophie und Maturgefchichte kundig iſt, erbisthet ſich jum le: 
terrichte in’ Dielen Fächtrn. D. le. 


584: (3.0) In dem Haufe Nro.. 108: In: der Metaftroße, 
Eingang im Landſchoftsgoͤßden, find Haibjährig oder ach mo: 
netihh vorahetaus zwei Zimmer mit oder ohne Neudeid jM 
veritiften. 


73 Bon: 

Job. Bürgerd Lehrbuch der Randmwirtbidaft if 
fo eben der 2te Band in einer zweiten werbrfiicten und 
vermehrten Auflage fertig geworden, und in unterjeld 
neter Buchhandlung für Afı 12 Er. zu haben, 

Aub find Greniplare des erftien Bandes a4 A. 6: 





vorräthig. . 
€ A. Fleiſch mann ſche Budhamdiung: 
Kaufingetgafſe 1616: in- Münden. 
573. le Berfteigerung 


Donnzrötag. den 25: Septbr. von 9 bie. 12 Uhr werden Im 
Roſenthole N ro. 714 im Dritten Stode nachftehe nde Eff ken gr: 
gen-baare Bezablung oͤffentlich werfteigert. Me: Kanapee Sch), 
Kompd:-und Kleiderkaäͤſten, Spiegel, Herrenieider, Betten; Brit; 
Laden, Tiiche, ein kupferner Kiffel, mehrere Aupferſtiche amd 
Büsder, nebit verſchiedenen Hausfapraiffen, 

Wozu Raufsliechaber eingeladen find. 


587. (2 0); In der Rentnerihem Buchhondiung I" 
Münden bat fo. eden die Preffe verlaffen: 

Boberifcde Pharmasnpea, Auf Königlichen Veſthl 
herausgegeben, Aut dem Latein überjept und mil 
Unmertungen begleitet von Alone Sterltet; 
dritte Ubtbeilung, Eommentarz;. gr. 9. 3) 2 
gen nebit einer Tadıl-. Sübieriptionspreis 2: 3. 

Auch Binnen Dafelbfk vom mensften Büdervir,eih 

niffe die Rum, 1 — 5; gratid abgelangt werden. 
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Mindener Bolitifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium 





Freitag 


Nro 228 





20: September 1823. 








Deutidtand, 

Die Speyrers: Zeitung. enthält Folgendrd aus 
Rbeinbaiern, vom 4. Geptenser. Die im den 
Darmitädter · Eonferengen wegen Herftellung: eine gemein: 
fomen Mauthſyſtems durch der Rücktritt der großherzogl. 
deifiiden Regierung. erfölgte Störung: Hat zu mehrfachen 
öffentlichen Aeuſſerungen und Zeitungsartitein Beranlafjung 
gegeben, in: denen eine: völlig. unrichtige, mit Ubficyt ober 
aus Jeethum entjtehende Unfiht von dem ange’ und’ der 
Lage dieſer Sache vorherrfiht. — Wenn (was noch nichts 
weniger ala entſchieden iſt) auch wirklich jene Berathungen 
im Folge der ſtaͤttgeſundenen Austritte einiger Regietungen 
und der ſonſt ſich zeigenden Schwierigkeiten nicht im Ver’ 
biöherigen Art und im dem bieherigen Sinne fort geſührt 
werben: follten;. fo: folge daraus noch keineswegs, daß nicht 
Im anderer Weife für die. Erleichterung: des Verkehrs Bor 
Krpeungerr uno ebereinfünfte getroffen: werden Fönnen, die 
vieleicht leichter und- ſchneller die gemänfihten Vortheile 
gewähren. Sind doch ſchon verfchiedene andere gemein: 
müpige Unftalten: in Deutſchland, die wohl kaum in länge: 
ten Zeit durch gemeinfame Berathungen zu erzielen: gemes- 
fen wären, auf dem Wege befonderer Verträge bald und 
leicht zu: Stande gebradpt worden! und: hat: doch auch die 
großberzogl. heſſiſche Regierung felbit bei ihrem Außfcheis 
den and den. Darmſtädter Conferenzein auf künffig abzu⸗ 
(Hließende einzelne Conventivnen bigedeutet: — Wie aber 
auch die Handeld« und Mauthverbältniffe in Deutfchland’ 
fih geitalten mögen, fo- fann nur Unzerftand oder übels 
wollende Verdrebung die Schuld der flattgehabten Stö⸗ 
rung der bisherigen: Berathungen: und: der. etivaigen nach⸗ 
heiligen: Folgen auf eine Regierung: ſchieben, die nicht alleim 
nicht, wie andere, won den Conferenzen ſich zurückgezogen, 
fondern vielmehr fo vielfach: ihre Bereitwilligkeit gezeigt: 
bat, bei einer am: meliten feldititändigen und unabhängfs: 
gen Lage doch der: Bewirtung. des Vereins und dem ger 
weinfamen Wohle nicht unbedeutende Opfer zu bringen 
und ihren befondern. Vortheit am wenigſten zu berückfidt: 
Hgen; eine Regierung, die noch gerade in dem Augenblicke 
als die großherzogl. beffiihe Negierung: ihrem Austritt ers 
Härte; von dieſein Schritte noch ununterrichtet, ihren Bevolu. 
mächtigten: mit neuen, die Verhandlungen fürdernden und 
Ihren uneigennügigen guten Willen bewährenden Inſtruk. 
Nonen verſehen hate}. Wenn man aber eine angeblich oll⸗ 
sulange, einer einzelnen Reglerung: in- iBrem Befondern Ver 
hältnijfen: gerade unangenehme Berzögerung: der erforder 
lichen Inftenfrionserteilung zue Begründung: jener eben 
fü geundlofem ale gehäſſigen Beſchuldigung anführen will; 
ſo bedendt ma nicht, da, ein für die Dauer beregneter 








Verein von ſolcher Wichtigkeit nicht das Werk augenblic # 
lich preſſirter Webereilung, ſondern geifer allſeitiger Bıror 
thung und Ueberlegung ſeyn muß ; daß die Dauer dieſer 
Berathung in jeden einzelnen Staate von deir gefepliden 
Formen des Geſchäftoganges und von mannigfachen Ver— 
hältnifſen und Umjtäuden abhüngs, und daß ed denn doch 
eine unftatthafte Prütenfion wäre, wenn man fordern wollte, 
daß: die momentane Convenienz eines einzelnen Staakes 
allen andern das Geſetz geben und ihnen. eine Nichtbeachs 
tung. jenee Formen und Verhältniſſe zue Pflidt madıen: 
ſollte. — Uebrigens iſt nicht abaufehen, wie nach der An: 
gabe eines: Artikeld aus NRheinbaiecn vom 18. Auguſt m 
Neo. 235 der Zeitung ber freien. Stadt Frankfurt vom 
23. Ung. d. J., das Großherzogthum Heilen fiy in dem 

Falle „einer abredrungenen. Nothivepe’ und beftimmt fins 
den follte, die Einbringung der rheinbaierjchen Eczeugniſſe 
durch: Hohe Belegung zu erſchweren oder gar zu verbieter,, 
da von Seite des Königrelchs Baiern Feine ännlicde Ver— 

fügungen, am wonigſten in dem ganz offeuen- und mathe: 
loſen RHeinkreife gegen das Großherzogthum Heſſen be: 
ftchen und die gewöhnliche Klugheit ſchön gebietet,. nur’ 
mit äußerfter und forgfältiger Umfiht zur Unnnahme von 

Retvrfionse und flrengen- Maurpfpftemen: zu ſchreiten. 

Deflerreicd. Nah der Hoizeitung hatte Se. 
Mojeftat der Kaifer am 18. Septör. die Reife üder Lem: 
besg. nach Ezernowig in der Bukowina, zu einer Zufante« 
menkunft mit Se. Majellat dem Kaifer von Rußland, an: 
getreten. Durd ein an. den ?.. £,. erftien Dberfigofmeiiter: 
Fürften zu Zraurmannsdorf unterm 17, d. M.. erlafier 
ned. Allerhöt ſtes Handſchreiben, Haben Ge. Majeflär für 
die Zeit Allerhöchſtihrer Adweſenheit abermals Ge. kaiſ. 
Hoheit den durchlauchtigſten Hrn. Erzherzog Ludwig zu 
Allerbõchſtihrem· Otellvertreter mit auegedehnter Vollmati 
au: beſtiminen geruht. 

ranfreid. 

Die Eto ihe melder aus Undujar vom 10. Gept.: 
„Man mil: die von unferm Kreuzern ans Land. gejagten: 
Truppen, welche fi mit Rlego zu Malaga‘ eingeichifft 
batten,. bei Ulcala la Real gefehen haben... Der Oberſt 
der Jüger vom dr Garde, Urgeut, der zu: Andujat, und: 
General Latonr-Foiſſac, der zu Cordova flebt, merden 
mis +000' Manıı gegen birje Banden ausziehen: und fie 
bald zu Paaren Nreıden,. wenn fie ſich nicht: unterwerſen.“ 
#»— Dad Journalbes Debate ſchreibt ans Undu« 
jar vom 10. Geptbr.: „Eine Ötafette aus Grenada der 
richtet und. fo eben, daß Riego nahe bei dem Truppen 
bed Balleſeros Hehe: Er ließ: zu Alcala: Ia- Real, onf 
Hulben Wıge von Granada nad: Andwiar, 34,000 Nas 
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Honen und 2000 Paar Schuhe beſtellen. Obige Star 
fette eilte fogleich nad Eurdova, mo Gen. Latour: Koiffse 
Steht, uſd wird von da nad Puerto ©. Maria geben, 
Man bält obige Requiftionen für eine Lit; Riego kann 
nicht fo viele Beute bei ih haben; wir beoffen morgen Gr: 
wibbeit zu erhalten? Dem bier liegenden Oberſten bes 
Zägerregiments von dee Garde, der noch 3 Kompagniem 
von der Garde zu Zuß unter Ab bat, kommt diefe Nach— 
. richt erwünſcht. Graf Molitor ift im Unzuge, Latours 
Soifac zu Eordova und wir bier; der Feind kann uns 
sticht entgehen.‘ 

— Die Etoile meldet aus Baponne vom 15. 
Septbe.: „Die Glieder der Kommiffton, welche geitern 
din Unterpröfeften von Ernani Mach Port du Pailage be: 
gieitet batten, find Hierher zurückgekommen. Die Dei: 
nungen über die Natur der Krunkpeit find getheilt. Hr. 
Audouaed, oberſter Arzt des fünften Armeekorps, wird fi 
an Ork und Stelle begeben, um darüber zu entfcheiden, 
— Die gewöbnliche Bevölkerung won Port bu Paſſage 
beträgt 1200 Seelen; fie iſt aber durch die vielen Flücht⸗ 
linge aus St. Sebaſtian bedeutend vermehrt worden. 
Alle MaScegeln wurden ergriffen, um den Sig der Krank: 
heit einzuſchließen. Die franzöfiihe Bejagung Hat den 
Dre verlaffen und rings amber it feit zwei Tagen ein 
doppelter Kordon gezogen, fo daß ſich berfelbe vollkom⸗ 
men vereinzelt befindet und ale Verbindungen mit ihm 
abgefihnitten find.’ 

— Die Etoile vom 19, Gevtbr, enthält folgendes 
Schreiben aus Puerto St. Maria vom 10. Der 
Ben. Alava Pam geitern nicht reieder bieber. Es fcheint, 
Riego's Ankunft im Eadie bat dort dieſelbe Wirkung ber: 
oorgebradt, mie die ded Robert Wilfon zu Corunna. 
Nach dem Eingeſtäuduiß aller Mititärs it es leichter Pun- 
teies als den Trocadero zu nehmen, Es dürfen nur drei 
Linienſchiffe davor aukern, um das Feuer diefed Forts zum 
Schweigen zu bringen, und dann iſt die Infel Leon unfer 
und Cadir öffnet feine Thore. 

— Das Memorial Bordelais vom 16. enthält 
Folgendes aus Tolofa, vom 11. Sept. 

Die Gerüchte, welche die Eonilitutionellen im Norden 
von Spanien über dad vorgeblihe.Erfcheinen einiger Gue—⸗ 
rHas in den Gegenden von Tolofa und PVittoria ausge, 
firent, find gang und gar ohne Grund, Wir fönnen im 
Betreff des Landes zwiſchen der Bidalloa und dem Ebro 
o:n4 beſtimmt verfichern, daß ſich dafelhft Feine Guerillas 
Hunden mebr gezeigt, feit denjenigen, welche beim Ginrü: 
d:u des Belreiungöbeeres zerilreut und deren Ueberbleib— 
fe] fehr bald verratben und aufgerieben wurden, mas auch 
das Schickſal derjenigen war, die fih auf den Höhen von 
Sal nas, zwiſchen Mondragon und Vittoria zeigten, Mau 
kann jezt auf diefen Straßen, felbjt bei Nacht, mit voller 
Sicherbeit reifen. ? 

Ein einziger Courier wurde durch Räuber aufgefangen, 
die ihm feine Depeichen gelaffen. Wenn noch bie und dba 
Päubereien vorfallen, fo find fie doch meit ſeltner, al& 
zu jeder andern Zeit. Wenn wir an die zahlreichen Aus: 


reigungen denken, bie täglih bei den conſſtitutionellen Ttup⸗ 
pen jlatt haben, fo können mir die allgemeine Ruhe und 
Sicherheit der Straßen nicht genug bemuntern. Was auf 
fer der’ franz. Urmee om meijten zu dieſer Wohlthat beir 
trägt, ift der Umitand, daß alle Dörfer zur Vertbeidigung 
ber koͤniglichen Sache bewaffnet find. Die Räuber wagen 
e8 nicht fin zu zeigen, aus bloßer Furcht ſchon, man 
möchte fie für Negros (Schwarze) halten. 

Man (price von einer im Port au Paſſage ausgehro, 
chenen Krankheit. Es Scheint gewiß, daß es nur ein Faul— 
Sieber fen, welches duch die übermaßige Hitze und durch 
Die große Auzahl der aus S. Sebaſtian und der Umge: 
gend nach Pajjage gefommenen Flüchtlinge erzeugt wurde 
Mehrere Perfonen Haben fib auf das Land begeben und 


die zu Pafage befindliche franz. Bejagung hat fib auſ 


der Höhe von Ulza aufgeftellt. 

— Die Etoile enthält folgendes Schreiben aus Ma: 
taro, vom 13. Sept. Die conjtitutionele Colonne, de: 
ven Ausichifung und Marſch nach Hoſtaltich ich Ihnen 
meldete, wurde duch die Truppen des Hrn, Bar, Nico: 
laß eingeholt. Der revolutionäre Anführer hielt jedoch 
mit den feinigen nicht lange Stich. Der Feind wurde aus 
feiner Operationdlinie geworfen und kann nicht mehr bof 
fen, Hoftaleih zu erreihen, mo aujjerdem Gen. Oral D. 
Raſtignac die zu feinem Empfange geeigneten Derfügums 
gen bereit3 geteoffen hatte. Diefer Marehalrde Camp 
richtete, fobald er von der rücdgängigen Bewegung dei 
Feindes Kenntniß ecbielt, einen Theil feinee Truppen ge: 
gen ihn und wabhrſcheinlich werden die Eonjtitutioneden , 
zwiſchen zwei Zeuer genommen, feinen Ausweg mehr 
finden. 

Die Bejapung von Barcelona ſuchte geilern in der 
Meinung, daß die zur Verfolgung des Feindes adgeſchick⸗ 
ten Truppen unfere Linien geſchwächt, auf mehrern Puub 
ten diefelben zu durchbrechen; doch wurden ale Unflren: 
gungen vereitelt und der Feind in allen Richtungen mit 
Verluſt zurücgetricben. 

— Beſchluß des Artikels des Hrn. Mortainvile, 
‚„‚Uueber ein Wort des Hrn. v. Ebaupelin.' 

Nue die blinde Wuth einiger verzweiflungsvoler Haupt 
Iinge, bie nicht den Muth haben, au die Vergeifung zu 
glauben, deren fie fi unmürdig fühlen, verzögert noch 
die Unterwerfung einiger Feflungen Spaniens und die 
Befreiung des Königs; vielleicht aber leben im dem Au 
genblide, wo wir diefes ſchreiben, Die Thore von Eat 
bereit fich zu öffnen. England ift ein einfacher Zuſchautt 
des Kampfes geblieben, und es konnte unjtreitig Feinen 
aufeichtigern Wunfch begen als den, einigen Nugen aub 
Wechſelfallen zu zieben, wobel es gar Peine Gefahr lieh. 
— So alio find die liberalen Vorherfagungen und Hof 
nungen in Erfüßung gegangen! — 

Die finiitre Facrion verkündete auch no ben Ruin 
unfers öffentlichen Credito; das buch die nnaneıweiclis 
eben Wirkungen des Frieges in Nord und Elend geilürte 
Dolf würde — nach dieſen Vorberjagungen — bie lange 


"geit wit Mäpe zurückgebaltene Unzufriedenheit aicht met 
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zu zügeln- vermögen and man müßte alles von einem 
Ausbruche befürchten, dem man die anderswo befhältige 
ten Soldaten nicht mehr entgegeniegen könnte; und ge: 
‚rade diefe Propbezeihung hoffte die Faction am ficheriten 
fib erfüllen zu fehen, denn fie arbeitete felbft an Hervors 
bringung dee Uebel, welrhe fie verkündete. 

Aber der öffentliche Credit bat ſich erhalten, Hat troß 
der ärgerlihen Cataſtrophe dreier Wechfelagenten 
nommen, welche ımit den, der Nechtlichkeit ihrer Umts— 
Verwaltung anvertrauten Fonds — inden fie damit a la 
baisse ipielten, d. h. auf die propbezeibten Unfalle fpefu: 
lieten — in wenigen Monaten einige Millionen gewinnen 
wollten. Härte, was unmöglich, das Schickſal die aler: 
gerechteſte Sache verrathen, fo würden biefe Elenden ger 
fiege haben, Man kann fie, wie die Unglüclichen, deren 
Ruin fie verurfacht, zu dem zahllofen Dpfern des ‚libera: 
len Charlatanismus rechnen, 

Nie Hat Frankreich in feinem Inneren eine vollkom— 
menere Rube genoſſen; nie hat dieſes Volk mehr Vers 
trauen im die Negierung, mebr Liebe, mebe Dankbarkeit 
füe den König gezeigt, ale feit dem Augenblide, mo 100,000 
Soldaten das Königreih verliehen. Wir wiederholen 
demuach mit dem democratifchen Marquis: „Mit welcher 
Stirne wird ſich die linke Seite bei der nächſten Sipungss 
Zeit ptaͤſentiren ? Wie werden es ihre Eorpfbäen war 


gem, die Stimme zu erheben, um neue Lügen und neue. 


Verlaumdungen auszubreiten ? Ihre Schreler werden durch 
die Uusbrüde des Umillens eriticft oder vielmehr von 
ganz Frankreich ausgwzifht werden! Was werden fie den 
Miniftern des Königs eriwiedeen können, denen es genug 
fenn wird, ihren drohenden Declumationen rubmoole That 
Sachen und Kefultate entgegen zu jegen? Was, — wird 
man ihnen fagen: — ihe, die ihr beitändig das Wort 
Notionalruhm im Munde geführt, ibr proteſtirt gegen Er⸗ 
folge, welche dem franzöfifchen Muthe, der zu Peiner Zeit 
fhöner geglängt, die Bewunderung Europa's zugezogen! 
br gebt euch für Freunde der Freipeit aus und feht mit 
Vettübniß bie Begebenheit an, die unſerm Vaterlande 
feine voöllize Unabbängigkeit und fein Vollgewicht in ber 
Wagſchaale Europa’s verihafft? Was verſteht ihr denn 
unter Geeiheit und Ruhm? Gibt es Feine andern Lorbees 
een für unfere Waffen, als die, welche und der übertrie- 
Bene Ehrgeiz eines Eorfem fo theuer bezahlen ließ? Diefe 
blutigen und ſchrecklichen Lorbeeren hat das Schwert des 
Seindes Hingemäht. Unfer jeziger Giegesruhm iſt rein, 
da die Beweggründe zum Kriege gerecht und edelmüthig 
waren: der Schimmer des Triumphes wird nicht mehr von 
Orandfadeln erzeugt; unfere Erfolge fegen Europa nicht 
mehr in Schreden; fie teöiten, fie berupigen ed. — ol 
e denn feine andere Freiheit als diejenige geben, welche 
das Blutgerüfte zum Tprone,. den Henfer zum Minijtee 
bat? Denn wann war unfere Freipeit beitimmter und 
Fober denn jest? She allein vieleicht haltet euch nicht 
für frei, da ihe die Freiheit anderer niche mehe unterdrü: 
Gen koant; ibe allein fevd unzufrieden mit Allem, da ibr 
mit euch ſelbſt nicht zufrieden fepn koͤnnt. Beklagenswer⸗ 


zuge⸗ 


the Bürger, ſchlechte Framoſen! die Ihe euch ſreiwlllig in 
eine Lage verfegt, wo alles, was Srunfreihe Rebm und 
fein Glück audmacbt, für euch ein Gegenſtand der Schmach 
und Betrübniß wird. Dieß fen arer auch euere Strafe! 
Das glüicklide, freie, rubmeeihe Frankeeich unterm Scerp— 
ter der Bourbonen, das Frankteich, webbes ihr euch fee: 
velnd zu vertreten vermaßt; dieſes Zranfreich verleugnet 
euch; ed kann nur die fhrafborften und dümmjten Mens 
fhen in euch jeben und ibr habt euch als ſolche fo jede 
eeriefen, daß ihr nicht einmal mehe hoffen fount, daß 
man euch für bloß einfältig halte. 
Stalten. 

Neapel, vom 20. Auguſt. Durch eine Ordonnanz 
vom legten 30. Juli bat Ge. Maj. eine Art ven Semi: 
narium für zufünjeige Juſtizbediente errichtet; der oberite 


 Geridtshof, die gesße Civil: und Kriminaltaınmer uud ibe 


Eivil: Tribunal zu Neapel iverden dreißig junge Beute nit: 
tee ihrer Leitung haben, welche den Namen Zöglinge 
ber Rechtswiſſenſchaft führen folen und die der Mir 
nifter der Onaden und der Gerechtigkeit ernennt; fie dür- 
fen iveder untere 21 no über 25 Yabre alt fenn; außer: 
den müßen fie ein monatlihes Einkommen von 30 Du: 
Paten (150 Fr.) befigen. Ihre Befibäftigung wird darin 
beiteben, die mit dem Zwecke ihrer Stijtung Eorrefpondi: 
renden Arbeiten vorzubereiten; fich In der Unmwendung des 
Rechts auf die bei den Gerichtäbofen anbängigen Gaben 
zu üben und fi die von dem oberjten Gerichtdhofe ange: 
uommenen Nechtögrundfäge zu eigen au machen. Ihte 
Urbeiten werden weſentlich geheime ſeyn; fie werden einen 
Fid Seiten, nichts von dem allen Fund werden zu lajfen 
mas im Verfolg ihree Studien zu - ibree Kenntniß, 
gelangen möchte. Sie werden umfonjt dienen; aflein 
Se. Maj. wird ihre Fortſchtitte in Erwägung ziehen, wenn 
von der Bejegung richterlicher Steffen die Rede ſeyn wird, 

: Spanien 

Der Neftaurador macht folgende Vorftelung der 
royaliſtiſchen Truppen in Alt: Eajtilien an die Regent: 
ſchaft bekannt: 

„Durblaudtigfte Hoheit! Die in Alt Eaitilien organi; 
firte Königliche Divifion, Infanterie und Kavallerie, bat fo 
eben, In dem Augenblicke, wo fie, von der feuerigiten Liebe 
und der fefteften Ergebenheit für ihren Souverän durch— 
drungen, den Mauern des von undankbaren Rebellen bes 
fegten Plapes Ciudad » Rodrigo mutbig die Stiene bietet, 
erfahren, daß man auf dem Punkte fteht, die Freiheit Se. 
Maj. zu bewirken. Allein zu gleicher Zeit hat man unter 
allen Individuen, welche diefe Divifion bilden, die traurige 
(obwohl ungegründete) Nachricht verbreitet, daß ihr Kos 
nig gefangen gehalten und feinem Willen Zwang angelegt 
merden mürde, bevor man ibm geftatte, den Thron, wel⸗ 
dem er fo ſchändlicher Weife enträifen worden, wieder fm 
Defig zu nebmen; es iſt und unmöglich zu glauben, daß 
dem aljo geſchehen könne. ni 

"Wenn aber , ‚gegen alle WahrfcheinlichPeit, dergleiben 
Greignijfe im Werke fenn follten, fo würde fh diefe Ars 
mee, in Vereinigung mit der Provinz, deren lebhafte Liebe 
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fie den Monarchen Beine Grenzen Benmt, befklmmt finden, 
Seinem gemaltfamen Ukt anzuerkennen, wodurch man Gr. 
Maj. Willen, vor Ihrer Rückkehr in den Pöniglichen Pals 
lat von Madeid, fejjeln möchte ; diefe Armee verlangt die 
Befreiung ded Königs mit allen Vorrechten der © puveräner 
tät und Würde, melde die Nation. im. Zuhre 1808 mit 
unglaublicpern: Entbuflasinus laut verfündete. 

Dieſe gerreuen-Eaftilianee merdeu fich nientald weigern, 
Die neuen Sintichtungen anganehmen , welche der Künig, 
wafer Herr, als nonJbm ausgegangen, im den verſchiede⸗ 
nen. Zweigen der Verwaltung und der Rochtöpilege, wor⸗ 
auf die Regierung des Staats berupet, zu treflen jüu dien: 
Uch erachten wird, ſo mie es Ihm: ausgezeichnete und dutch 
ihre Treue achtungswerthe Korporationen rather werden, 
wit denen. er fich über Ungelegenbeiten von fo: hoher Widh: 
tigkeit, unter Birfolgung, des duch unfere alten Geſetze 
angegebenen. Weges Benehinen wird. Alleiu fie wer dem 
nicht eber die Waffen: nieberlegen und zu fämpien. aufbös 
een, dis Se, Majrftärt Ihre völlige Freibeit erbalten bat. 

Sie betbeuern dieß, Durchl. Hoh., und fie werden ihr 
Wort unter ber Leitung des mürdigen Chefo halter , der: 
an. ihrer Grige ſteht und duch weichen fie Ew. Durchli 
Hob. dieſe ebefurdtsvolle Crtlärng, ihren Gefinnungeg: 
überreiher, die fie mit der, den Nation, welder fie an« 
gebdtew, zuftindigen Ehre behaupten werden, — Haupte: 
Doartiee Salamanca bem 23.. Auguſt.“ (dolgen. die Un⸗ 
terjchriiten.y 

Ir einem dieſe Vorſtellung begleitenden Schreiben: des: 
diese Divifhiom Foınmandirenden ®eneraid, Carl H’Donnel, 
erbietet fich bevielbe gegen die Regentfchaft, die Wuffen. 
nicht eher: wieberzulegem, biß der Konig und die königl. Zus 
milie ihre Kreibeit: und ibre Wienerberitelung auf tem 
Thron, mit allen Vorrehten, Souveräneät und Würde, 
melche bie ganze Nation im Johr 1808, laut verkundete, 
erlangt baben. 

— Beffieres, General einer andern ſpaniſchen Diviſton, 
ſagt In. einer Proflamarion. am die Ginwohner von ia. 
Mancha unter anderw:. „Ich: werde niemals irgend eine 
politiiche Menerung. in den Gruudgeſezen unjerer Väter: 
suerkeanen ;. und wenn Gewalt und Gorannei, die den Fac- 
den ibrer verborgenen Unſchlãge no nicht verloren haben, 
#rgend eine ſolche, unter weicher Benennung: es auch fen, 
foten einführen wollen, fo würde ib dieſelbe ols die 
OMielle nruer Unglücksſälle detrachten. Ich werde fie nicht 
anıefennen, nein, bis man unferm: gefongenen Könige die 
Freiheit, die er genießen folk, wieder gegeben bar und Ich 
würde taufend Erben. verkeren, wenn ich fie hätte, bevor 
id darein milligte.. Beifieres erkennt Bein anderes politis 
fched Prinzip, als die "Religion und den König, aus Liebe 
zu: weichen und zu: deren Dertbeidigung. taufend mit Ehre 
nid ewicen Rubme bedeckte Schlattopfer berrirs gefallen: 
And. Im Hauptquartier Chinchilla den 24. Aug.’ 

®rohbrittontem 

KLondon, vom 15. Erptb.. Konſol. 3. Proz. 8223 
Wonüche 3-Proz, 342, 
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Nebalteur 3. J Gemwdtuer Verlegt vom Peter 


Bien, den 20: Septbr. Staate ⸗Schrld-Verichteldangen ja 
SHE in Touv. MR. 8143 Notbihlid'iche Looſe von 1820, —— 
detto- yon 18241 — ; Stadt Bauco · Odllaationen zu 2'% pGr, 
in &. M. 39 ;. Banks Aftien 906;;. Kurs auf Augeburg 98°. 





Königl. Theater am Jiarthore. 
Sombing: Zum Erftenmale: Die Greßmama, Luz 
In ı Alt, Der Großpana, Luſtſpul in ı Alt, und pie 
Heimkehr, Parodie in ı Akt: 
Somtag: Graf Benjowoki. 








An die 
vedehrlichew Mitglieder des Geſellſchaft des Fropfinne. 
Sometag den 7. Septbt. größere Abenduntethaltung. An: 
fang Yu ligr. 


591. 





593. Donnerflig: den: 2. Oktober Morgends 9 Upr wid 
an der landranthichafttichen Arhranftalt gu Schteifiherm die Öfkeat: 
lihe Prüfung und die Erflattung des vorgeidriebenen Jehtes · 
Berichtes fhatt flen; weiches: ‚hiemit zur öſſentlichen Renatı if 
bringet: 


Die 
Eönigl: In ſpekthon der landwirthfqhöaftticher 
Lehranſt alt: 
Bimmer, Juſpelktor. 


15%. In der Sof. Lindauer' ſcheu Buchhandluag Im 
Münden (Raufingerfirche No, 1614) iſt fo eben angelammen:: 
Zafdenbud. fü das Jahr 1824. Der biebe und freunde 
fbaft gewidmet. Herausgegeben von Dr. Ot. Saühe. 
Preis der ordinären Ausgsbe 2 fl. 42 In, inMareg. 
al: Brie ſtaſche gebunden 4 fl. 50 Er. 








594 Meinen Freunden und denen, melde ded Unterrichtt 
wegen mich: befuchen; melde ich, daß ich meine Wohnung In dir 
Gruftgafie Nro. 100 über 2 Stiegen beyogen habt. 

zr Mülier, 
Lehrer der. franpöf.,. tal: ur 0, Eproßen. 


520: (26) Er ſucht Zemand Bribäftgung im. Rechnungt: 
fielen over Im: Goplren- gegen annehmbare Bedingungen: zu 1 
Halten... D. llebt. 


147. Ju der Joſ. Lindauerſchen Budfandiung in 
Münden (Kaufingesfiroße 1614): iR fo eben angelommen: 

Reiſe eines Rbeinlanders durch die nordameritanifher 
Staaten. 4te Auflage, debſt Charte. Preis droch. 
=} Se; 

Plus der VIH Oder Purzer Ubriß der Wahl, der muß 
würdigen Schickſale, der Verdienite und bes Toded 
dieſes heiligen Vaters. Mir Portrait in- Schwath 
Kuuft. gr. +. gebeftet 24 Pr. 

585. (26) In dee Marvorftadt, Königsfirafe Mrs. 267 
über eine Treppe find verſcheedene Mobile, tnsbefondereNäften, 
Tiſche, Stühle, Kanapee, Büdrerfdiränte und Bettläden von 
Kiribaums, Nußdaum⸗ und Fictenpohe um billige Preiſe 
zu verkaufen. 





— — — 
Philipp Wolfo Witten 
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Mündener Politiſche Bei 


F Mit Seiuer Königlichen Majeſtät allergnädig rem Privilegium. 





Sonnabend 


Nro 229 








27. September 1623 





Deutſchland. 

Baiern Anobach, vom 27. Sept Grflerr 
wurde die Generalſynode bier eröffnet, Die beiden welt: 
lichen Konfiſtorialräthe Holtem den k. Kommilfär in feiner 
Wohnung ad. Eben fo die geiſtlichen Konſiſtoͤrialräthe dem 
Kommiſſat des k. Dberfonfiftoriums, In dem Dikungsr 
Saale begamı der Uft mir einer Rede des k. Obeckonſino⸗ 
rialtatha o. Niethammer, worauf die Vereidung vorgenomm 
men wurde; fodann begaben fich ſämmtliche Mitglieder im 
georbnetem. Zuge nach der Stiftskirche, wo der frierliche 
Gottesdienſt gehalten wurde. Vor der Kirchtbüre ſtanden 


au beiden Seiten ſchwarzgekleidete Knaben und meißgefeie 


dete Madchen. Die Geiſtlichkeit empfing die Verſammlung 
am Eingange und führte fie nach den bereitgebalteneit 
Platzen. Die überaus zahlreiche Verfammlung gab der 
ſichtdarſten Untheil am der gottesdienitlichen Feier zu ers 
kennen. Gegen +2 Uhr war die Kirhe zu Ende imd die 
Mitglieder ber Synode begabten fih wieder im Zuge nach 
dem Sizungsiaale, wo Die Berfammlung fid- auflöäte, 
Heute nm 8 Uhe begannen die Vorarbeiten mit der Wahl 
der Uusihüre und der Sekretaͤre, welches gefterm unter: 
blieb. Morgen kann Peine Sihung gehalten werden, um 
Bein orſten vorteagenden Ausſchuffe Zeit zu laſſen. Am 
24. beginnen alfo erſt die eigentlichen Berathungen, die 
dann jeden Tag im den Vorimittagsjhinden fortgejept wer, 
deu ſollen, mit Ausnanıne des Sonntage, 

Heffen KRaffel, vom 18. Sept. Se. k. Hoh. 
der Rürfürjt dewohnt fortvauernd das Luſtſchloß zu Wil 
beimsböpe. — Eine am 11. d. erfibienene neue polizeili: 
be Bekanntmachung lautet fo: „Sa einem Eurzen Zeitram 
me häufig vorgefollene näutiche Diebſtähle und Einbrüche 
machen es der Polizei zur Pricht, zu Verhütung folder 
frehen Dieberei und Entdeckaug des fle werdenden Ge: 
Andels Nrengere Moßregeln zu ergeeiten. Es ift deshalb 
verfügt worden, daß von müchiler Nacht ar, die die näch‘ 
te Umgebung der Reſidenz durchſtreiſenden Palizeipatrouils 
len. mie fharf geladenen Feuerzewehren verfehen fenn fol: 
len, vm nach der ihnen erbeten ABeifung auf diejenigert; 


welche fir vorzüglih anf Nebenwegen antreffen, menu fie‘ 


mit auf den erſſen Aufruf ſtehen und antıvorten, fogleich 
geuer geben zu Finnen;  Diee Berfügang wird zur Wernung 
diecdurd zur allgemeinen Kenn niß des Publikums gebracht.“ 
Dormiadt, vom 17. Zert Di: Zipungen unſerer 
Stände werden won Inngerer Dauer als man Unfangs- erı 
Martete. 
der Urt und Weſe die StaatsUusgaben mie den Staats 
Euunahmen in Gitichgewicht zu ſetzen, beſchaͤftigt. 


Gegenwärtig it man mit dem Budget und mit 
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Srantreid. 
Paris, vom 19. Sept. Nachmittags um 3 Uhr. 
KRonfol. 5 Proz. 91 fr. 10 €. 

— Der Moniteur vom 19. Sept. bringt einen Be 
richt des Marſchalls Moncen, Herzogs von Contgliano, 
im Wefentliben folgenden Jupalte: „Villaftanea, den 
12. Sept. Es fcheint gewiß, daß die feindliche Kolonne, 
deren Landung ich geiteen anzeigte, 1400 Mann Infanterie 
and 13 Pferde fFarf war. Der Brigadler Kernandez Fom: 
mandict fie. General Eurial nreldet mir, daß fie am 10. 
um 53 Uhr Nachmittags zu Ta Nocca ankam nnd daß amı 
neinkichen Tage Ubends um 7 Uhr General Nicolaſe mit 
feinen 5 Batarllons und 7 Escadrong zu Bronollers ıwar. 
Auf die Nachricht von feiner Ankunft fegtem die Fonılirus 
tionelen Truppen ſich fogleih in Marſch durch bie Gebir— 
ge nah St. Eeloni und von da gegen Albrucias. Am 
ri. hatten fie wenig Borfprung vor den franzöfifchen Trup: 
pen; nach der Derficherung von Bauern bat ſchon unſer 
Bortrab mit der feindlichen Nachhut geplänfelt. Hatte Fernan: 
des zus Abficht, die Blobaden von Figuerae und Hoſtalrich auf: 
heben zu machen, jo wird ibm diefeß jebr ſchwer jaden. Der ges 
ringſte feinem Marſche entgegengefepte Widerjtand wird dem’ 
©rneral Nicolaſe Zeit verſchaffen, ihn einzuholen. DasBlofade- 
Korps von Hoſtalrich, unter dem Grafen Raſtignac, be 
ſteht aus einem Bataillon vom 3sjten Linien: Regiment: 
und einem fpanifchen Botaillone, beifammen etwa 1300 
Manı. Es hat feine Stelinngen verſchanzt und murde 
durdb ein Marſchbataillon von 6 bis 700 Mann verfiärkt, 
das General Damas von Oirona nach Hpftalrich ſickte. 
Da in letgenannter Stadt Faum 400 Mann liegen, wor« 
unter viele Rranfe, fo kaun der Feind fib von ihnen nur 
ſchwache Mitwirfnng verfprechen. Don allen Sc'en, fagt 
sion, ertönt die Sturmglofe und die Bauern bewäffnen 
ſich für die gemrinſchaftliche Sache. Die Beſatzung ven 
Darcllona matte am 10. Sept. Mersens um 5 Uhr 
einen allgemeinen Nusfall. Mehrere Punkte ter Einſchlie— 
6: ngelime wurden zugleich angegriffen, dod der rechte 
Flügel am bejtigiten. General de ta Roceonmon mar: 
ſchiete mit den Veltigeurs vom Niten leichten und einem 
Abthelluns vom Öten Hufarrenregiment dem erde ent 
gegen, meitrieb ibn aus dem Dorfe Bordetta und zwang 
ibn zur Saar Auch die Wugriffe gegen Seplagas, Oras 
ds und Zr Martin wurden febr naddrücklich zuröckgze— 
wieſen. Dae Teuer unſerer Artillerit unterſtützte mächtig 
die Unftzensungen vnſerer Treppen. (Folgen Lobeskrhe⸗ 
bungen einzeiner Mititärs.) a gebe morgen von Villaſfrauca 
ab atrd werde am zemlihen Tage vor Batcellona anfommen.“ 


— 
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— Die Etoile meldet aus Madrid, vom 14. Sept.: 


«Der Vortrab Durfada’s, aus 279 Mann“zu Zuß und 


92 Reitern beflebend, iſt vor einigen Tagen nad Eſtre⸗ 
ınadura abgegangen. Er wurde von 8 bis 900 feindlichen 
Meitern angegciften, hat fie aber in die Flucht gejchlagen. 
— Das 1ite Korps der Füniglichen Feeiwilligen von Madrid ſt 
Kosmplet; man organifiet das zweite; DBeneral Jofe d’Uy« 
merich kommandiet das Ganze, Venerollieutenant Den 
Juan Caro iſt zum Generaltupitäin von Granada und 
Marquis 9. Zambrano zum Gouverneur von Malaga er: 
nannte worden. — Der Herjog von Ungouleme bat durch 
Schreiben aus Puerto 9. Maria vom 9. d, den Mars 
quis v. Talaru, franzöffhen Gefandten bei der Regentr 
Schafe zu Madrid, zu fib ins Hauptquartier entboten. Der 
Marquis reiste am 14. früh dahin ab. — Das neue Ans 
teıpen it von der Regentſchaft dem Haufe Yuebbard non 
Paris beſtätigt worden, troß der vortheilfafteren Bedin⸗ 
gungen von Häufern zußondon, wo man es auf der Börfe 
ausgeboten batte.’’ 

— Die Brigg, der Kaum, Kapitain Parfeval, hat vor 
Peniscola die fpanijche Wiſtik, ben Nübding, von Gadir 
kommend und mit 4 Kanonen und 52 Maun befegt, ge 
sommen. Um Bord bejfelben befanden fib zwei Difiziere, 
wilde nad den Eonfitutionellen Plägen Befehle bringen 
folten, der Kupitulation Balleſteros Feine Folge zu lel: 
ten, Sie waren jhon zu Carthagena und Alicante ge: 
weien und folten nod nach Peniscola, Tarragona und 
Barcellona geben. 

— Aus Girona wird unterm 7. Septbe. gemeldet, 
daB der Gen. Pient. Damas dem Dterbefehl über bie ote 
Divifion wegen Fräntlider Befundbeit, dem General Mas 
tingou& abgetreten, einige Tage darauf denfelben auf bed 
Marſchalls Beiehl wieder übernommen babe. 

— Ein Schreiben aus dem Lager vor Pampelumna 
vom 11. Geptbr. erzählt: „Geitern wurden die Laufgrä⸗ 
ben unter einem Plagregen eröffnet, von dem man Fein 
Briipiel hat; dee Himmel fchien ein Feuerſtrom; der Sol⸗ 
dar, bis auf die Haut durchnäßt; unter ber Laſt ber 
Schanzkörbe und Erdfäde, doppelt ſchwer durch das Re: 
genwaſſer, gefrümmt; außerdem feine Waffen, eine Hade, 
eine Schaufel tragend und genöthigt einem dettigen Bo: 
den zu durchziehen, verfanf bid über die Knöchel in ben 
Schlamm und ſtürzte alle Uugenblide unter der Laft zu 
Boden. Um BE Uhr Ubends warb das Wetter rupig; 
wir rückten auf Die Uugrifspunfte vor und um 9 Uhr 
legten fich Die drei Elitenfownpagnien, welche gur Dedung 
dee Urbeiter kommandirt waren, vor dem Aufeiß der Laufs 
Oräden mit dem Bauche auf die (Erde, ihre Schildwa— 
hen Pnietem vor ihnen, von den Pallifaden der Eitabelle 
etwa 169 Rlafter entfernt. Die Urbeiten begannen in 
größter Stile; alein da ber fleinige Boden beim Auf— 
baden Funken und Getöfe gab, wurden wir vom Feinde 
eutdet, der fogleih din beftiges Kartätfhen:, Hanbiz: 
Granaten: und Zlintenfeuer auf unfere ganz bloß geſtell⸗ 
ten Leute machte, Mit der Gefahr jedoch werboppeite 


fih Ihe Eifer; ia einer Stunde waren die Arbeiter durch 
die Schanzkörbe und Faſchinen fo ziemlich gegen die A 
geln gefikert und um Mitternacht batte der Graben ſchon 
eine Tiefe von 3 Schuh erreide. Num wurden die drei 
Elitentompagnien, weile zur Dedung der Arbeiter vor 
dei Laufgräben aufgeftellt waren, einberufen. Diefe tea 
ven Leute waren drei Stunden lang im Kotbe gelegen; 
die 4 Kompagrien, die Eritere ablösten, mußten 7 Otun 
den lang aushalten. Das 3te und 20jte leichte, das gie, 
14te, 33te und 40ſte Linienzegiment, die ‚Spanier vom 
Regiment Infante, die Feeimiligen von Navarra, alle 
wvetteiferten an Aufopferung. Venerollieutenant D’Espagna 
ging mit feinem Beifriele voran. Und faft unglaubliche 
Sache! von 350 Arbeitern und 7 Elitenkompagirien wur 
den nur 4 Mann verwundet?!‘ 

— Die Etoile vom 20. Septbr. enthält folgendes 
Schreiben aus Puerto St. Maria, vom 11. 

Die Feindieligkeiten dauern fort. In fehr wenigen 
Tagen wird es zu einem großen Angriffe Bommen, wopu 
Alles ſich Herrichtet. General Bourmont ift geitern nad 
Notta abgegangen; er wird bie Expedition der Aus 
Thiffung leiten. Ge. königl. Hoheit der. Hering von Kur 
goufeme hat durch feine Anweſenbelt alle unfere Kriege 
Küjtungen belebt. Dan bat viel Geſchütz nach Ciclana 


. gefchafft, wohin das große Hauptquartier verlegt werden 


fol. — In Eabir waltet allgemeine Verwirrung. Die 
Gortes wollten einen Vertheidigungsrath verfammeln und 
Die Präfidentfcbaft Darüber dem General Valdes übertragen, 
der fie aber mit ber Erklärung ausſchlug, daß er die Ders 
tbeidigungsmirtel für unzureichend bafte. Die Stadt ber 
Ander fi daher In großer Niebergefchlagenheit. Des 
Pflafter ift aufger.fen und die Hausdächer find mit Miſt 
bedeckt. 

P. $. Im dreimal 24 Stunden werden große Beat: 
benheiten vorfollen. S. k. Hob. begeben fit nach Epiclana, 
um ben Augriff, der von der ©eite von St. Petri fatt 
Haben wird, zu leiten, während unfere Marine Eadir bombar: 
diren wird, Mehrere Perfonen behaupten, daß Gen. Ula 
va, Chef der Oemäßigten, geitern wieder hier ankam, 
Unfere Soldaten fchreien laut nad Sturm. Nies gleicht 
ihrem Muthe und Enthuſtasmus. 

— Gen. Lauriſton marſchirt in Diefem Augenbllcke mit 
12,000 In Novarra verſammelten Kriegern nach Nirker 
Catalonien — Reuß und Lerida werden nicht fäumen, 
Pampeluna's Beifpiele zu folgen. Dan kann die Bit: 
kung beurtbeifen, welche die Ankunft von 12,000 Mont 
mehe in Eatalonien Hervorbringen wird. 

Portugal . 

Die engliihen Blätter bringen nad langem Stk 
fhweigen mieder Nachrichten aus Liffabon bie zum 26. 
Aug. Bapin’s Roos ift nun entfchieden; die englifde Brig, 
dao Stachelſchwein, und dee Hamburger Schooner Eonlit, 
waren, jene mit 35, diefer mit 65 Individuen, welche dit 
verihiebenen Civil: und Militärbehörden von Bobia ge 
blldet, im Taio angekommen. Diefe Sciffe gehörten zu 


il 
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einem Konvoh von 80 Segeln, tworunter 20 bewaffnete. 
Sie dringen Ules, ‚was Portugieffh war, von Bahia 
sah Europa. Ihren Ungaben nah ward Bahia am 2. 
Jul, geräumt. » Bord Cochrane, brafilianiiher Admiral, 
verfolgte das Konvon drei: Tage lang. General Madeira, 
Gouverneur von Bahia, war nod nicht zu Liffabon ange: 
kommen. — Dee Kardinal» Patriarch bielt am 18. Aug. 
feinen Einzug daſelbſt. Er wurde vom Könige ſelbſt und 
mit den größten Ehren empfangen. — Da man Nachricht 
erhalten, daß die Infel Madera darauf denfe, fi, unabs 
hängig zu machen, fo wurde ein neuer Gonverneur mit 
einem fihern Truppenkorps und einem Ulcaden Hingefchit, 
um die Rebellen vor Gericht zu ziehn and zu beftcafen, 


Polen 


Marihau, vom 8. September, Am 3. d. M. traf 
der Großjſarſt Michael E&. 9. und am 6. ber Großfürſt 
Nikolaus k. H. hier ein. 

: Rupgland 

Petersburg, vom 5. Sept. Unfer Befandter am 
k. würtembergiichen Hofe, General Benkendorſ, der ſich feit 
einiger Zeit hier befand und die Htaatsdame, Füeſtin Wols 
honsko, find von Hier nah Gruttgart abgereiſt, um 9. 
k. 9. die Prinzefin Charlotte von Würtentberg hierher zu 
begleiten. Der Generalitab Ge. k. Maj. hat bereits «ei: 
nen Befehl wegen des bei der Unkunft der Prinzeffin zu 
beobachtenden Eeremonield erlaffen. Diefem zufolge wer 
ben 3. k. H. auf jeder Pojt Station eine Rompagnie von 
befonders dazu beftimmten Regimentern zur Wache haben. 
Beneral: Major, Baron Wolf, empfängt die Prinzeffin 
an dee ruſſiſchen Gränze bei Polangen und Genwal Des 
midom an des Graͤnze des St. Petersburgiihen Gouver⸗ 
nement6 und begleitet fie Dis zur Refidenz. Bei der Durch⸗ 
Reiſe der Prinzeffin durch Riga und Narıva werden 51 
Kanonenfchüffe von dem dortigen Feſtungen gelöf werden etc. 

— Dem Vernehmen nah mar Sarenta bis auf ein 
Diertdeil feiner Häufer abgebranut. Daſſelbe Schickſal 
fol die Stadt Ärſamas auf dem Wege nad Aſteachan 
beteoffen haben, wo eine ganze Waaren-Karavane vers 
nichtet wurde, 

— In Mietau waren firenge Maßregeln gegen die 
Rontretande genommen worden. Es ſollen nicht weniger 
ald 45 Komtoire und Buden der angefeheniien Häufer 
unter Siegel und deren Eigenthümer verhaftet ſehn. 

— Graf Neffelrode begibt Ah von Hier gerade na 
Ddeffa und von dort zu Gr. Mai. dem Raifer. 

— Geheime Rath Oubril ift 3a unſerm Botſchafter am 
niederländischen Hofe ernannt; ee wird ſich aber erſt mach 
im Rüdkehr des Grafen Neifelrode, deifen Portefenifle er 

termiftifh ‚führt, an feinen Poften begeben. 

— Beneral « Major Ugrvumom Bat den Gt. Annen ⸗ 
eben erſter Kaffe mit Beillanten, Oberſt Eſſen und Hofr 


Ratd Dombrowon denfelden Orden zweiter Kiaſfe, eben: 


fals in Srillanten ‚ erbalten. 


— Um 12, v. M. flarh zu Riga der Vicepräfident des 


Uefländiſchen Hofgerichts, Dr. von Sievers, Er mar ee 
Holiteiner von Gedurt, ſtudierte zu Kiel und Göttingen 
und Fam 1786 als dänifcher Rammerjunter nach Rußland, 

Der Hamburger Korreivondent enthält Folgendes ou# 
Ddeffa, vom 16. Uuguft. Am 16. Juli murde vor: 
züglich durch Lord Strangſords mähtigen Einflaß,, deſſen 
Sekretair die Vermittelung eifrig betrieb, in Erzerum des 
Friede zwiſchen der Piorte und Perfien ratifiziet. 

Großbrittanfen. 

London, vom 16. Sept, Konſol. 3 Proz. 83; ſpa⸗ 
niſche 5 Pros. 35.) 

— Der Eourier flagt, daß er über die Vorfälle anf 
Dem Kriegsſchauplotze Peine anderen Nachrichten erhalte 
als durch unficbere Bapouner Briefe. Denfelden zufolge 
wolle die Regenofchaft. von keinen Zugeſtändaiſſen gegen 
die Revolutionärs fprechen hören. Die Eınnahıne des 
Zeocadero Habe die Zuverficht, die ihre eine größe Macht 
des Nordens eiuflöße, noch vermehrt. „Ulles oder nichts!” 
fen ihre Wahlſpruch. In einer geheimen Sitzung babe fie 
20 Glieder der Cortes zum Tode und 50 andere zur ert: 
gen Verbannung nad den Philippinen veructpeilt. Unter 
Grjteren befänden ſich die beiden Urguelles, Romero + Ul: 
puente, Iſturiz, Galiano ıc. Daher fenen auch diefe Mräm 
nee eutſchloſſen, fich lieber unter den Ruinen von Ea>ig 
begraben zu laſſen als auf dem Scafotte zu flechen. 3# 
Palma folle ein Romplott entdedit worden fenn, bie balea- 
riſchen Infeln dee franzöfiben Flotte In Mittelmeere zu 
überliefern; auch hade man zu Portmahon einen fremden 
Dffizier, der fich für einen deutſchen Kaufmann ausgegeben, 
verhaftet. 

— Um 5. ifk die Eröffnung der neuen Dode von Sheer: 
nes glũcklich vor fich gegangen, wovon die Hauptarbeiten 


Som feit 2 Monaten beendigt waren. Außer dem gro« 


Gen Baffin, welches 7 bis 8 Schiffe vom erſten Range 
faffen kann, find noch 3 andere Werfte für die großen 
Schiffe der Marine, die nah Willkühr mir Waſſer gefüllt 
oder trocken gehalten werben können. Bu ber Feierlichkeit 
waren die ſämmtlichen Lords und Sekretäre der Udmira⸗ 
fität nah Sheernes gekommen, Zwiſchen 5 und 6 Upe 
Drorgens wurde die Abmirals Flagge auf dem Howe vor 
130 Ranonen, der zuerſt in die Docde gelaffen werden ſoll⸗ 
te, aufgezogen und zugleih ein Fönigl. Salut von allen 
Sciffen auf dem Fluſſe gefeuert. Um halb 10 Upr traf 
der Herzog von Tlarence auf der Admiralitäts + Dacht 
ein und begab fih an Bord des Home: er wurde ale Ad⸗ 
mieal von den Schiffen durch eine Salve begrüßt. Der 
Himmel mar heiter und bie Flotte und Das Ufer gaben 
den ſchönſten Ändlick. Die gegenwärtigen Schiffe waren 
der Howe von 139 Kanonen, das größte Schiff, das bis: 
Her gebaut worden, und der Herkules von 74 Kanonen, 
welche beide in die Dode gelaffen werden foßten; neben 
letzterem lag der Prinz. Regent von 120 Ranonen, der die 
Biceadmiraiflagge führte, Genua von 74 Kanonen, die 
Fregatte ZA6 und die Beigg Sharpfbooter. Verſchiedene 
leichte Schiffe ſchwebten wit Zlaggen von allen Garber 
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werziert auf der Oberfläche des Waſſers und die Zahl der 
Zuſchauer kann man unbedenklich auf 30,000- anſchlagen. 
Um 11 Uhr wurde das Gignal zur Eröffnung der Docks 
gegeben und unter einer Generaljulse von allen. Schiffen 
fegelte der Hawe majeſtätiſch und langſam feierlich in das 
Baſſin; ein allgemeiner Zubelruf der Zufchauer beyleitete 
ihn und die verschiedenen Mufit: Korps der Land: und Seetrup⸗ 
sen jpielten Hule Britania. Unmittelbar darauf folgte 
auc der Herkules. Nachdem diefed mit der größten Reichs 
tigkeit und obne allen Unfall vollzogen war, befichtigte der 
Herzog von Clarence und die Lords der Ädnüralität das 
Junere dee Docken und des Baifins, aus welchem dad 
Waſſer gelajjen war. Es in 50 Fuß tief und febeint aus 
einem, einzigen. Öranıtfelier gebauen zn ſeyn. Der Prinz 
und fein Gerolge Lehrten dann an Bord ihres. Schiffeg 
zurück, wo ein köſtliches Mahl für fie bereitet war, bei 
mwelcem der Eord Melville den Vorſiß füßrte und worau 
3. bis 400 Gäſte Antheil nabmen, Um 3 Uber befichrigte 
der Prinz Die übrigen Schiffe und kehrte daranj nah Chas 
tan zurück. e 

— Aus London wird gefärieben, die Umwandlung der 
gerrinfterten Straßen in, Ebunjfern, womit neutich ein 
Verſuch gemacht worden, wird jezt in einem großen me 
fange ausgejuhrt und mit ber Parlaments Steaße der Un« 
fung gemacht. 

— Wie. dir Zeitung von Ereter ſchreibt, fo wird ein 
mit Borrätbeg aller Art beladınes Schiff näachſtens in. die 
Laucaſter-⸗Bai adfegeln, um den Eopitan Parry: dort aufs 
Zzuſuchen. Vor der Mitte des Winters. foll e& im Pols 
Meere Bein Eis geben, Daher man noch Zeit genug. bat, 
dieſen Berfuh zu macen. und man. wird mahrfcheintich 
dozu einen der zulept aus. der Stroͤße Davie zurückge⸗ 
Inınmenen Wallfiichfänger dazu wählen. 

Os manmiſches Netd: 

Don der mol dauiſchen Gräange vom 18. Aug 
In Folge des vom den Hetäriſten am dieſer Gränze ger 
mochten. Verfuches, neue Unruhen in der Moldau zu ers 
regen, iſt dieſe Provinz neuerdings von den. Türken. beſetzt 
worden Contehuc Achmet ift mit 1500 Mann. dort eine 
Zerückt umd fein Einzug. ſchon von ber Ust geweſen, daß. 
von veuem Schreden und Beſtürzung unter den (Finmwohr 
nern fich verbreiten und bie Uusgewanderten, die noch nicht 
zurückzekehrt find, nıue Gründe erhalten, ihr Vaterlaud 
fo balo noch nicht wieder au betreten. 


— — — — — — 
Miöyeltenm 

Minden Mie fehr Sch anch dad Austund beeifert, 
der Stadt Hofitr jüngft orlittened Unglück zu mildern, zeigt. 
sine Stelle einesbrerher erlaſſe nen S chreibend aus @ ah ſen— 
Altenburg, die wie hier ala Anerfennung des fitomen 
"Zinned guter Menfchen, mit den aufrichtigen Wunfrbe 
ur direnzlichen Runde bringen, daß dieſes treidiche Beiſpiel 
ga adzlıhen Haublungen reiten möge „Den Sonkabend 
Boscın die erſten Nachrichten vom Unglüde Hufs bei uns 
at, den Sonntag murden ffe beitätigt und den Montag 
einibe mon dad Detoil in fo meit 68 miglid war, Ein 
— — — — 





— 











tlefer Eindruck war allgemein. Bei der Gefinnung, die 
Hier herrſcht, konnte man hoffen, daß die Berügung des 
erften Sefühls gute Früchte bringen werde. Eſ vurrham 
deu fih Sieben Münner, die fih des atigrmeinen Zur 
teauend erfreuen, und der Hälföperem für Hof mar ge 
Bilde. Um Dienstag wurde ein Aufruf für Hof gemant 
und eilig in die Dreuckerei defördert. Die Worie firkn 
auf guten Boden, der Verein ärndete reichlich, denn fdın 
nach: drei Tagen waren fo viele Wäſche, Detten und x: 
dungsſtücken zufammen, daß wir einen Zubemann mit 7 
Sentnee beirachten und 529 Thlr. baaccd. Geld. abjenten 
konnten, und heute (am 20. Septbr.) werden wir miete 
gegen 590 Ihr. abfenden können. Dieje Beiträge ſind 
faſt bloß aus ver Stadt, dus Land wird geſrif auch nidt 
aue bleiben. Einzelne ſchöne Züge kann 29° jezt nicht se 
ben. Hof iſt aber auch recht dankbar; die Antwort auf 
unſere Sendung bat uns recht mohl getban: tie Stadt 
wied aus der Ufche nun eritehn und Ihte Baudeputatien 
wird hierbei fegensreich wirken.“ 


Köuigl. Hoſtheater an der Reſidenz. 

Sonntag: (Zum Eritenmale) Die Jauberlaterwe, Leſt 
Spiel In smwel Acten, nah einem frensöfiihen BaudıyQe der 
Herren Seribe und Dupin, von J. F. Gaſtelll. Dann folgt: 
Die Wildihügen, partomimiſches Ballet in zwei Abthnluns 
gen, von Pr. Baliermeifter Horfchelt: 

Königl. Theater am Iſarthore. 

Sameétag: Zum Erfteumale: Die Großmoma, Luftpiel 
in ı Akt, Der Großpapa, Luſtſplel In ı Alt, und dir 
Heimkehr, Parodie in. ı Alt: 

Sonstea: Grof Benjomstk. 


— — 
Tr In der Flefch mon n'ſchen Buchhandſung in Min 
hen (Ranfingergaffe 1016) if zu haben: 
Zwei Reden am die daierifchen Krieger im Lager bei 
Ingolſtadt. Preis gebeftet 18 Nr. 





75: Im der Joſ. Lindausr’shen Buchendtung In 
Münden (Racfingeritroße No. 10:4) iſt fo eben angekommen: 

Huldıgung der frauen. Gin neues Taſcherbech 

von I. F. Caſtelli, für das Jahr 1824. Mir Kup 

fern. Elegant gebunden, mit Goldfgnitt 27. 24. 


599: Ja der Nähe von Muͤnchen iſt ein ſeht gut Aohivie 
teo, mit don nöchigen Wotn: uud Ditonemie: Gebäuden Wr 
frhened Landrut von circa 200 Tagwerk GÄnden ova freur 
Hond m verkaufen 

Das: Uebrige iſt zu erfragen. bei 

rs M. D. v. Tauſch, 
Central Pot: Gafle - Connol⸗er. 








598. Unterzeichneter zeigt hiermit dem werehrlichen Publu 
kum ergebenft an, daß sr wit Anfang des künitigen Vodeld 
Dktover felne Gintegr bet dem Weinmirtge Kiederer im Tpale 
Petri Neo. 550 nimmt, am Dienflsgr und Freitage Mittag 
ankoͤmmt, dann am Mirwoche an! Senſſtoe nes 12 Dör — 
geht. Er verſpricht ber Verſendungen Die moolichſte Bibizteit 
und Genauigkeit, und empfiehlt ſich ergeber® zu viel m Zuſpeuche. 
Kranz, Thhwrot. 


—— 
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Beilage zu Nro. 229. Sonnabend den 27. September 1823. 


326. (36) Amortifationd:Defret, 
m Mamen 
Seiner Maieflät des Königs von Balern m. ıc. 
Die Uplandifhen, eigentlich Maderſchaferſchen Erben in Kieln: 
garttsh im Königreich Wüctemberg, haben aus zedirten Kapi⸗ 
fallen des vormaligen Lofunssamtes zu Mürnberg noch die Zinfe 
ons den Jahren 1795 bis 1798 mit 1070 fl, zu fodern. Diefe 
Binfen beruhen auf 10 Iofungsamtlihen Zins : Ajfignationen, 
respect. Roupons, nämlich: 
8/04. Auf Anton Mayerfchäfer laufend: 
n + is. 1pro 1. Movbn. 17065 . «+» 400fl. 
v * Zee. pro 1. Mai 1790 . ee. 200 » 
„ %, 53. pro 1. Auguf 1796. . -» 100 » 
Sermr: 
F, et G/32. Auf deufelben lautend: 
» 1,36. pro 1. Novbr. 1706. » 96 fi. 
» 18. pro 1. Mai 1797... 100 » 
n 1, 346, pro 1. Movbr. 1797. . 56 » 
» 3,36. pro 1. Mat 1798... 56 » 
» i 346 pro 1. Auauf 1798 . . 28» 
F. et 649. Auf Barbara Moyerihöfer lautend: 
» 12 346. pro 1. Auguf 1795 . . 40 fl. 
12 36. pro 1. Fedtuer 1700. » 40 » 


in Summa, - - » 1070. 
Diele zehn Zins: Aftanationen find zu Veckuſt grgangen, 
Auf Anrufen genannter Erben Wird daher der Inhabder derfels 
den hiemit aufgefodert, fie binnen & Monaten von dem. hrutis 
gen 29. Julius angerechnet diehorts vorzuweiſen, außerdeffem 
man fie für Leaſtlos ansıdranen würde. 
Münden, den. 29. Jali 1823. ö 
König, Appelationsgericht de Sfarkreifos: 
„Mann, Präfident. 
v. BWinterbad, Sekt. 








569. (z) Beranntmadung 
Das zur Verloſſenſchaſto Maffe der Saͤckierdbwittwe Urfule 
Aumater gehörige, in der Sendlingerpafie MNro. 895 arlegene 
Anwilen, Wird Liemit zum Zweitenmale Öffentlih zum Berkaufe 
audgedoten, . E 
Raufsliebpaber wollen fomit die Reolität beſichtlgern, und 
ihre Antote am 4. Dftbr. Nachmittans von 3 bis 6 ühr Hlers 
te zu Protokoll geben, wobei die Genehmigung der Interef- 
fenten vorbehalten bleibt, 
Den 14. Sıpibr 1823. 
Aönigk baier. Kreis: und Stadtarriht Minden 
son Bölderndorf, Direkor. 
. Meier. 





518. Berffetgeruang. 
Auf den Antrag der Erdeintereſſenten werden Die Verlaffen: 


kbsfte: Gffeeten der vormaligen- Novinn bet den barmherzigen. 


Schwiſtern, und nachherigen Waihaufieherin im afarmeinen 
Krantengaufe, Eliſadeih Scettinger, beftehend in verfhtedenen 
Kleidungeflüden , Betten, Eeid: und Bettwaſche, E:xchreinenieug, 
einen ſilderaen Salskette, dergleichen Minutenubr,, Tafeln, Geber: 
Buͤchetn, ud. g!. auf 

Mondtsg den 29. Sıptör. Vormittags 9 Uhr 
Gegen baatt Be,apiung Offentich verſteigert. 


Raufsliebhaber werden daher eingeladen, biebei Im allgemen 
nen Krankenhouſe vor dem Sendlingerthore ſich singufinden. 
Den 19, Sept. 1825: 
Adnigl. baler. Kreis: und Stadtgericht Münden: 
von Bölderndorf, Direktor. 
u Hahn. 





588. (3 a) Das 
Rönfgt. baier Rreis: und 
j Stadbtgeridt Münden 
bat in dem Schuldenweſen des quiescirten Stadtgetichtsſchteibers 
Peter Liefinger, durch rechtsfräftige Gnifhlicfung vom 28: 
November 1822 den Univerfal : Konkurd erkannt. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage, nämlidy: 

I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach— 
weifung auf den 29. Oktober laufenden Jahre, 

I, zur Vorbringung der Einteden gegen die angemeldeten’ Border 
rungen auf den 29. November Laufenden Jahre, 
HI. zue Schluß: Berhandlung auf den 29. Desgember law 

fenden Zahres und gwar für dir Rrplid bis den 14. 

Zäner künftigen Jahré einfhlüfig und für die 

Dupiid bis den 29. Zäner Bünftigen Jahrsé ein 

Ihläßig 
jedesmal Morgens 9 Upr feſtgeſetzt, und hlezu färnmtliche unbe: 
Fannte Glaͤublger des Gemeinfyuldners plemit öffentlich” unter 
dem Redyrs: Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am: 
orſten Edikistage die Ausfihliefung der Forderung von der ge— 
genwärtigen Konkurs: Maffe, das Nichterfcheinen „ an den übri— 
gen Ediktetagen aber die Ausſchließgung mit den an denſelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend elmad von dem 
Vermögen des Gemelnihuldners in Danden Haben bei Vermei— 
dung des nochmaligen Erfages aufgefordert „ daſſelbe unter Vor— 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 19. Sept. 1823. 
v. Bölderndorf, Direktor. _ 
v. Dahn, 


595. (3a) Eediftalladung. . 

Die Dienfimagd Anna Bandesdorfer, gebürtig aus Neukle 
en, königl. Landgerichts Mitterfels, bat fih dahier eines Dieb: 
ſtehles im Berbrediens: Grade höchſt verdächtig gemacht, und’ 
ift fofort entfiohen. 

Diefelbe wird demnach zur Folge bohen Appellatlondgerichts 
Erkenntnißed vom 19, dieß biemit vorgelaten, innerhalb‘ 
drei Monaten vor dem unterzeichneten Berichte zu erſcheinen, 
und fih wegen der gegen fie vorhandenen Auſchuldigung zu 
Serantmworten, 

Den 21. Septbr. 1823: 
König!. baler. Kreis: und Stadtgeridt Münden 
von Bölderndorf, Direktor, 
.. v Hahm. 


584. (35) Gin den Hauſe Nro. 108 Im der Weinftroße, 
Einyarg im Yardigaftsaciben, And baibjährig odem auch me: 








noslid vornberans zwei Zimmer mit oder ohne Mesbsis zn ' 


werduften. 
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581. (3 4) Urkunden : Amortifationg : Ediet. 
Auf Antrag des aräft. von Fonnerfchen Pateimonial Berichts Tettenwels werden die unbekannten Inhaber machbenonnter, den 
Eiiftungen und der Gemeinde Tettenmwels gehörigen und gu Berlurfl gegangeren Eiaats ı Ecfia : Obligationen Hlemit anfgefodert, 


diefe Documente binnen 


6 Monaten 
a dato bei unterfertigtem Gerichte vorzulegen, als roideigenfalls feibe ald kraftlos erflärt werden müßten. 


Griedbad am ıı. September 1823. 


König balier Landgeridt Griesbad. ö 
Rapfinger 


Berzeihniß 
der den Stiftungen und Gemeinden des gräfl. von Jonnerfchen Patelmonial » Gerichts Tettenweis zu Vitluſi 
gegangenen Dbligationen. j 





Dad Anweſen des Mepgers Georg Schex zu Rraiburg wisd 
in der Act, wie ed Die gerichtliche Ausfhreibung vom 23. Jult 
1825 

a) in dem heurigen Intelligenzblatte Stuͤck XXXII; 

b) in der Beilage der Augsburger ordinairt PoR: Zeitung 
Nro. 180; 

©) in dem Anzeigsblatte zur Flora Nro. 35 und 

A) in der Beilage zue Münchener politifhen Zeitung Nro. 
181 ausführlich enthält, am 30. Dktober I. 3. wieder: 
Holt zur Öffentlichen Verfteigerung gebracht. 

Kaufsluftige find hiezu eingeladen. 
Am 20. Septbr, 1823. 
Rönigl. baler. Landgeribt Mühldorf. 

SGerbl, Landricter. 











Nmı. Namen Der Dbligation yet. Kapital, 
eure.| Debitors welcher die Obli⸗ des 
5 gation ausgeſtellt. Kreditore, Num. | Datum 
fl l ke. I pl. 
1 JLondfhaftlies Zins: Zaplamt. Graf Jonerfhe Herrſchaft 
Tettenweis für Haltung der 
| Kinderlehrer. 3458 2o09ſten April 1708. 4 500 ar 
2 do. Piarrgoticshaus Teltenweis. 5401 ten Aug. 1620. — U 266 — - 
| 5 jRön. Staatsfchufldentligungs: |do. Bapitalificte Fin oruͤckſt Inde 491 1. Noobr. 1815. _ 10.17 ee 
Special : Bafla: München. ‚ 
4 do, dv. 492 do. _ V—— 
5 Landſchaftliches Schulden: Ab Gerlchtohintet ſaſſen der gräfl. 
ledigungs-Werk. Jonetſchen Hofwarkt Tetten 
wels. 1274 126. Mat 1728 24] 14420 7 
6 do, do. 2185 18: Behr. 1729. — 4J09 Ki Me 
7 ’ do. do. 2096 17. Febr. 1730. — 131.1 nz 
8 de. do. 5311 12. Juli 1752. — 11 ee 
9 do. do. 5849 15. Febr. 1754, — J 
10 Landſchaftliches Schuldenable⸗ Gertlichtsbinterſaſſen der graͤfl. 
digungs-Werk. Jonerſchen Hoſmarkt Sul;- 
bach. 2181 118. Febr. 1729. — 6 
J do. do, 1272 |28. May 1728. _ 6s — — 
12 do. do. 20694 17- Sebr. 1730. — 66— 
— — —ñ — —ñ 
502. Anwefens Berkauf. 567. (25) Betfanntmadgung. 


Dienftag den 30 Septbr , wird von der untergeldhnden k. 
Bouinfpektion , umulafiy mit dem E Landrentamte Münden, 
die BVerfteigerung der auf der erjlen Stunde um Münden, für 
die erft: Hälfte 192°, benötpigten Motertaipaufen an die We⸗ 
nigftfordernden vorgenommen, 5 

Steigerunggluflige wollen fih daher am gehörten Toge, früh 
Morgens 9 Uhr in dem Gefdäftslokele des #. Landrentamib 
Münden, am bilienberg einfinden, und Ihre Angebote zu Prev 
tokoil geben. 

Müchen om 19, Septemder 1823. 

Königl. baier. nordwefllide Waffer: und Straf 
ſendau-Inſpektton Münden. 
von Örauvog!, nfpıktor. 





2 


568. (29) Mendtag den 29. Septbt Morgens 9 Uhr wer: 
den auf dem neuen Infanterie: Kafern » Plage an der Türken: 
Strafe mehrere Porthien von Scharten: und Abfall: Hol; an 
de Meitsietenden verſteigert, wozu Kaufslufige einladet 

Münden den 20. Sepibr. 1823. 
Die königlike Ite Genie: Direftion. 
B. Schleitheim, Ing. Henptmann. 


Bekanntmachung. 

Na hhin bezeichnete Anaſtaſia Buͤhler, Baumwollh ndler in 
von Panjing d. G., hat ſich von ihrem Ehemann abermals ge: 
flüchtet, und zugleih inre ſaͤmmtliche Meidung, '% Bett, Bett: 
Wilde und einiges Geld mit heimlih entzogen. Man fteht 
das Anſuchen, auf diefelbe Spaͤhe zu beftellen und fie im Ber 
tretungefell hieher liefern gu laſſen. 
Perſone-Beſchreibung. 

Sie iſt 32 Jahre alt, mittlerer Stotur, laͤnglichten Ges 
ſichts von gefunder Farbe, hat eine etwas Meine Nafe, braune 
Haare, braune Augen, erwas großen Mund, rundes Kinn, 
fonft kein befonderes Kennzeichen. 

Sie trägt zur Kleldung ein Kopfltuch, ein ſeidenes geftödel: 
tes Leibchen von fhwarier Farbe, einen gelben mit Blumen ver⸗ 
ſehenen Kittel und ein blaues Fuͤrtuch. 

Actum den 19. Septbr. 1823. 
Köntgl. baier Randgeriht Eggenfelden. 
Haufer, Affeffor. 


59.5) Betanntmwmad ung. 

Am 20. Aprii l. 3. ift dei der Bünigl. Polverwaltung iu 
Raufbeuern ein Paket mit angeblih 200 fl. an Stephan Koch, 
Rothgerber in Angelberg, koͤnigl. Landgerichts Türkpeim aufger 
geben worden. 

Da der Adreffit, Stephan Koch, nicht zw erfragen war, fo 


575 


konnte ihm diefes Geldpaket nicht zugeftellt werden, und da auch 


derjenige, welder doffelbe bei der ‘Poftverwalinng in Raufbeuern 
aufgegeben Hat, unbekannt iſt, fo Bann ſolches auch an den Auf 
geber nicht gurüdgegeben werden. - 

Es werden demnach der Adrefſat oder der Aufgeber des ans 
Arzeigten Geltpakets, oder deren geletzliche Erben hiedurch öffent: 
lich aufzefodert, Binnen einer pererntorifhen Frift von drei Mor 
Daten ihre Anſprüche auf dieſes Geldpaket um fo gemiffer bei 
der unterferfigten Behörde anzubringen, und gehörig zu begrün: 
den, als nach Adſtuß diefer Feiſt, über das fragliche Geldpaket 
nad Bo:fhrift der Gefege würde verfügt werden. 

Augsburg, den 8. Septbr. 1823, 
Königl. Inipection faprender Poften. 
9%. Glarmann. i 


564. (2+) Bon dem 

allgemeinen Hülfe-Buch für alle Stände, 
wildes Ludwig Shupkraftin Stuttgart zum Beſten ſei⸗ 
her welumfaffenden Armen: Anftalten herausgibt, ifinun der erfte 
Band von 25 Bogen fhon ſelt mehreren Monaten an die Be: 

“Der in gang Dentrhland und in der Schweiz verfendet worden, 
und der, jest auch fertige, noch bogenreichere zweite Band wirdl 
nun auch ohne Verzug den Befkellern geliefert werden. 

Die dritte Band folgt zu Ende des naͤchſten Monats Dfto. 
bet — und der pıeste und legt: Band am Schluße des Dronats 
Dryember nad; die Öfzatliche güngen Urtpeite über den erſten 
Band mwerdin üder den zweiten Band ſich nod vermehren. 
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Alle älteren Beheller oder Voraucsihlır, welche den eftlen 
Band bei oller, in die Verſendung geleate Ordnung etwa doch 
noch nicht empfingen, wollen mir folches anzeigen, um ihnen 
folden augleih mir dem zweiten Bonde Senden su Rönnen. 

Auch alle nenen Beſteller erfuche Ich, igre Aufträge entwer 
der an mich oder an ten, für dab Gefchäft aufgeftelten, Eaiftse 
Heren Kaufmann Jok. Fried. Mi:len zu Stuttgsgt in poſtfteien 
Briefen zu geben, an milden, nach Empfang des jrit fertigen 
groe ten Bandes auch die Zohlungen entweder zur Kälfte cdee 
ganz eingefendet werden wollen Der Bettag für alle bier 
Bände ift fehs Gulden. Don dem Ertrag des Unterachmend 
werden zuerſt alle die unbedeutenden Berbindiichkeiten voliftäne 
Dig berichtigt, welche dem Hırın Berfaffer Ludwig Schudkeeift 
theJ6 für die Anſtalt, theils für übernommene Bürgkchaften noch 
odliegen. 

Den Unternehmern der, auch ſchon von dieſem Werke ange: 
Lündigten, Nahdrude gebe ich den Rath, dieſe Nochdtuͤcke zu 
unterlaffen, weil Dagegen ſchon liberal kräftige Moßregein ge 
trofien find. 

Die vier Bände find, ded bequemern Gebronchs wegen, in 
alphabetischer Ordnung verfaßt, und ihr Inhalt verbreiter ſich 
in mehr als viertaufend größern und Fleinern Artikeln: 

s) über alle Krankheiten Im Menſchen, richt nur 
in ihren Grfheinungen und Folgen deutlihh und foßlich 
beſch tieben, fondern anh mit bewährten Borfgriften ſo— 
wohl zur Verhütung, als auch zur Behandlung und Hei: 
lung begleitet; 

2) über alle Gefahren und Anfälle, welche dee Menſch, car 
fer den eigentlichen Krankgeiten, von Kindheit an durch 
Auferlibe Berhädigungen unterworfen it; 

3) über alle Rrankiheiten der Hausthlere, der Pfer« 
de, des Nindvichd, der Schafe, Schweine, Hunde, neh 
den vorzüglichiten Heilmitteln derſelben, fo wieaufere Beſchä— 
digung diefer Thiere; 

4) enthält es ſehr viele nüglihe Anmeifungen in der Land— 
und HDauswirtbfheft 3. B. Bauntzucht, Bienenzucht, Faͤr— 
berei, Bleichkunſt u. a., nebſt manchen Vorſchlaͤgen allge: 
melneren Intereſſes, beſonders über Kınder : Erziehung, 
Acrmenweſend u. ſ. f. 

Außerdem enthält das Werk für unzählige andere, in dieſe 
Rubriken nicht gehörende, Öffentlihe oder perfönliiche Qeiden des 
Lebens verftändige Ratpihläge und zweckgemoͤße Hülfsmittel, fo 
daß ſich wohl felten ein äußrres men ſchliches Uebel finden wird, 
für welches diefes Buch bie zur möglichen Berathung Des Arztes 
oder anderer, zur Huͤlfe beeufener Männer nit die erften und 
wed moaͤßigſten Mittel enthält. — Deßtzwegeu verdient es den 
viel fagenden Namen: Hülfe-Bud in der ganzın Be: 
deutung des Worts, uad da es den Beruf der Aerzte und Munds 
Aerzte nicht ſchmaͤlert, fondern vielmehr ihren Beruf noch wid: 
tiger, zugleich aber auch angenehmer macht, ihn fördert und ſehr 
erleichtert, fo find es Hauptfählih auch Die vorurtheilsfreien 
Aerzte ſelbſt, welche das Buch kaufen, und den geiftlihen und 
weiligen Vorſtehern als Lehr⸗ und Leſebnch für gut bera hene 
Gemeinden, für Sonntags » Schulen und andere angeordnete 


„Haushaltungen überoll weiter empfehlen. 


So groß nun das Verdienst iſt, welches fich der Herr Ver ſoſſer 
durch die ortainefle Idee zur Ausgabe dieied Werke um Die 


> jeidende Menichheit erworben Hat, fo ift fein Entſchluß, nicht 


winder groß und edel: die Seldmittel, welche ihm das Unter: 
nehmen gibt; nicht für fich, fondern zur Gründung und Uns 
kerhaltung Meiner Waiſen Grzlehungs : Anftalten in Deurfchland 
und in der Schweiz zu verwenden, und feine weit umfaffende, 
über alle deutſche Ränder verbreiteten, Anftalten für Menſchen 
Bildung und Armen: Pflege hierdurch nah feßer und wirkfae 
mer zu mochen. 

Darum Bann jeder ältere und neuere Befkeller des Hülfs: 
Buchs die Ueberzeugung haben, daß er Durch dem Ankauf des 
Werks, welhes die deutfhe Ritteratur in diefer 
Vollſtändigkeit noch nit hat, zugleich ſolche wohlthaͤ⸗ 
ige Anſtalten unterſtuͤtze, welche der Menfchpeit undyunferm Zeit: 
alter immer zur Ehte gereihen werden; denn außer den Inſti⸗ 
futen, melde Luomig Schupkraffe ſeldſt gründete, iſt er 
fit meherten Zapren der öffentliche Zongeber gu Srrihtung aͤhn⸗ 
licher Anftalten, in nahen und fernen Rändern und der auf: 
wedende Aufreger menfchenfreundliher Ideen geworden, deren 
Ausführungen Segen und Wohlipaten über die Menihpeit ſchon 
ig’, nos) mehr aber in Zukunft, verbreiten werben. 

In diefer, au von den größten. Gegnern nicht geläugneten, 
Wohiheit liegt der Sieg des Rechts, Der Wahrheit und Die Au: 
sen, welden der murhige Herr Verfafler des Werks du:h ruhi⸗ 
ges und fefles Ausharren über feine Widerfaher und über alle 
die Millionen Echwierigkelten erfämpft bit, welde ſich ihm ent 
gegenflelten; weil Er feiner redren Sade und ihres 
Stegee gewiß mar, fo ſchwieg Gr fl, zu den vielen über. 
ign verbreiteten ſchie ſen Zeltungd Nachrichten, und ging feinen 
feiten, Präftigen Bang zu dem fich vorgejegten, großen Ziele mit 
Rube fort. 

Reutlingen bet Stuttgart, den 26 Auguft 1823. 


Joh, Zakob Fleiſhauer, 
Buchdrucker uhd Budpändier, 





74. Befanntmabung 
einer newer Ausgabe des Werkes »Stunden der Andacht 


Dem oftmals vom 
mitgrefer Schrift 
foͤtzten Werkes: 

i „Stunden ber Andacht“ 
sur Beiörderung wahren Cdtiſtenthums bäuslicher Gottes. 
Verehrung in 8 Bänden. 
radzufommen , Veranflaltet Der Verleger Deifelben jest eine 
folde. und berüudfichrige sugleih dabei. eine oußer ordent:- 
Nde Woplfeispeit, j 

© werten jmei Ausgaben erfheinen, movon die erfir auf 
weißem Papier nur TA. 30Er., Die andere auf eimas g e⸗ 
sinaccem Popier nur 6fl. koſten wird. 
‚ Muterjeichncte Buchhondiung ift im Beige von Probebogen 
Beider Auscaben, dır jeder Zur eingefebsn werden koͤnnen, und 
b.utet De Aufıräge auf tiefes Werk, welches Einer meisern Anc 

Yreifung bedarf, moglichſt bald an fis aeorgen zu loſſen. 

EN. Fleiſchmann' ſche Buchhandlung. 
in Wunden, Saufingergüffe 1616. 


—— 
Publikum geoͤußerten Wunſch nad) einer; 
gedruckten Ausgaben des allgemein ge: 


33. Rewe Edriften für Berste und Ebemifer, 
Die BDrHe jeher wermehete und Derbefficte Auflage von J N, 
Serseliuß, Benrtup der Eyemie aus vem Schwed. 
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von K. U. Blöde und Palmftebt iR anf Beilng. und- Ir 
gr- 8. gedruckt und mit 4 Fol. Rupfern In allen Bug: 
bandlungen gu dem fehr billigen Preife von 8 6 
su. haben. : 

Der sm:ite Band erfcheint no Im Danfe des Jahre im der 
Arnoldiihen Buchhandiung. , j 

Neue ſchöngeiſtige Schriften im Verlase der Ir 
noldifden Buchhandlung durch afle deutihe Buchhandlungee 
du befommen : 

Fr. dela Motte Fouque und Garoline Fouque, Reifen Ge: 

‚ Immerungen, 2 Theile, Velinp. + fl. 50 ir. . 

W. Scott, dad Hery von Min:Lotplan a. d, Engl von 
Lindau, 5ter Teil 1.0. 48. Br. olle 3 Theile 5f: 24 fr, 

8. 5 von der Beiden, die Patrigier. Erzählungen a. d, 
töten Jahth. Velinp. 3 fl. 

8, 3. von der Deiden, Guido, 1 fh 36 Er. 
dem allgemeinen Trtel: Schriften von die Velden, 
irter und 12ter Thell. 

Die erſten 10 Bände enih:lten Eriſtuſen (Meinere (riöhfur: 
gen) 3 Bände 5 fl. Prinz Friedrich, 2 fl 2 & Die & 
obrrung von Merico, 3 Theile, 5 fl: 24 &. Der Maltheiet, 
fl. 32 Er. Die Lichkenteiner 1 fl. 48 Br. und die Wirder 
Täufer, 2 fl. 6 kr., guiommen ı9 fl. 36 &. und find durd 
olle Buchpandiungen zu d.fommen, und ju Münden in der 
Joſcph Lindauerſchen Buchbhaudkung, Ulm in dir 
Stettin’ihen Buchhandlung vorräthig. 


39. Bei Ch. E. Rolimann in Reipzig If fo eben etſchlenen 
sind in jeder Buchbandlung zu Haben: 
Neue Kriegs : Scenen aus Spanien, e 

In den Besgebenheiten eines Hufaren Dihyers Aue Wir 

Bigung des ſpaniſchen Volks. Geiſtes. Rab reinen: 
Queden bearbeitet vom Derfajfer des Stimme de 
Unüditbaren ©. 8. 2 71. 24 Fr. 

Fern von aller Parthellichkeir, wahr und anzlehmd geſchele⸗ 
ben, ift diefe Schrift Im gegenwärtigen Augenblide von ungemeln 
großem Juteteſſez denn fie ſchlidert den ſpaniſchen Ghatalter und 
Volks: Geiſt, mie er if. — a 

IR in der Joſ. Limdawerfhen Buchhandlung zu Rn 
Hen (Kaufingerficaße 1614) vorräthig. 


69. Bei Volgt in Zımenou find erfchienen und in Muͤn— 
den dei Sol. A. Fin ſterlin Schwabiagerſte aße Neo. 1640) 
zu haben: — 

Bleichrodt, W. G., Hendbuch für den architektoniſchen 
Zei dnungo⸗ Unterricht und für die Verfertigung der * 
Rihe und Bauanſchlöge. Mir + Taſela in Steindeud. 
«8 ıfl 12 kx. * 
Cravatlang, das iſt nenefle Halttuch-Tollette für — 
welche die modernflz Art das Halstuch zu tragen entzüll et. 
Nebſt einer Adbildung von 14 neuen Halotachmoden. 12. 
brod. 27 Er. ß R 
Butberig, Dr. R 3, Hondbug der Houdarzaeilund⸗ * 
elphabesifcher Ordnung für gebildete Leſet. gt. 8. 2 
42 kt. 
Srüst, 9 3 2, die Dichertanſt In ihtem gan Um, 
Mezſt Belebrungen über Die nenmfündene die 
Tiſchlet höchſtwichtige Arreiten und Boriheilt. 
18 Taſtla⸗ Abbiitungen. ge. 29. 42 Fr. 
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Nuͤnchener politiſche zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majefkät allergnädigftens Privilegiim. 





Mondtag 





Fraunfkreich. 
Parts, vom 20. Septbr. Mach der Börſe. Konſol. 

s Proz. 90 Fr. 70 Cent. 
Der Moniteur vom 70. meldet folgender Kriegebericht 
des Marſchaus Lauriſton, tatirt Dreoyen, den 14 Sept.: 
„Rah der am 3. Sept. erfolgten Ziunahıme der Borjkidte 


" von Pampeluna wurden, wie ich gleichfalls gemelder, die 
' Eaufgräben gegen das Slaciso getrieden und eine Menge vom 
* Yelsgerungsarbeiten vorgenommen, um fich den Bañionen 


fo viel als möglſch auf gefahriofe Weife zu näbern. In 


"der Macht vom 11. auf den f2. Sept, ward auch ein 
Saufgraben, dem Vorſprungswinkel der CTitadelle gegen« 
über, in -einee Naͤhe von 200 Klaftern eröffnet, fo daß 


durch diefen kühnen Schritt die ganze erjte Parallele ers 
part und ſogleich mit der zweiten dee Anfang gemacht 
werden Fonnte. Auf Unratberr des Generald Garbe wur 
ben die Ucheiter mit Schanzkoͤtben verfchen, um ide 
unnöthigerweile eine Menge tapferer Leute aufzuopfern. 
inter dem Schuße der Dunkelbeit und einer aufferordent- 
Uchen Rürmiihen Gewitternacht, wurden 3500 Mann glück: 
N und vom Feinde unbemerkt unter Anführung des Ge 
nerals Burb& an Ort und Stelle gebracht, um die Abends 


“ Zuvor von dem Ingenleuckorps abgeſteckte Linie zu formi⸗ 


ren. Sieben Glitenfompagnien begleiteten fie ald Bede—⸗ 


“ ung, obwoht auch die arbeitende Mannfchaft ihre Ge, 


webre bei fich hatte. Der Regen machte, daß diefe ganze 
Bewegung dem Feind entging; ader kaum tönten die ers 
Ken Sackenſchläge auf dem fleimigen Boden, der bei jedem 
Hiebe Zunfen gab, die nur zum Theil von den Schanz⸗ 
Körden verbergen wueden, ald das beftigite Blinten: und 
Krtätichenienee vom der ganzen Deienfonslinie auf unfere 
Arbeiter losbrach. Zum Blüde ſchien die Nacht eine ges 


wine Richtung der Schüfe ummögli zu machen, vor Ulr 


Vemaber ſchien ich der Feind darin zutaufd;en, daß er uud für 
nicht ſo nahr Hirlt, denn die Schüife gingerrmeift ;Te über unfere 
Linie hinaus. Bei Tagesandruch war die 2000 Klafter lange 
Teanfchee bereits 3 Zuß ef urd 4 Fuß breit, die Kommunb⸗ 
kation zue Binfen war vollendet und eine im Eentrum ange⸗ 
fangen. Acht, fo wie es bell wurde, gewann auch die 
Direktion des feindlichen Feuetd die zu unferm großen 
Vortbeile muprend der Nacht mangelnde Grwißbeit und 
die neuen Arbeiter, melde die In der Macht thätig geive: 
fene Adthe lunz jezt abfoferen, würden fehr geli:ten haben, 
wenn’ die Deding niedt ſchon fo bedeutend geweſen Mräre- 
Onmirtslbar nach Vadendung der Tranſchee befchäftigte id) 
mh mt die Vertpeilung der Urrillerie auf diefer Haupt: 
Angrifstinie. Um indeffen bie ſchwache Garniſon noch 
mehr zu beunruhigen, wurde bie ſcheinbare Unternehmung 
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gegen die Fronte ber Stadt, von der Seite von Toloſa 
der, ununterbrochen fortgeſetzt und ich opferte ſogar anf 


dieſer Seite einige Kanonenſchüſſe auf. Mit der großer 
Anſtrengung jedoch betreite ich die Bewaflnung der Bar—⸗ 


ferien in der Parallele und die Verbindungswege, um da® 


“ Beuer der Citadelle baldmöglichſt zum Schweigen und 


unfer Kleingerehrfeuer dicht am die Wähle. zu bringen, 
damit die Kunoniere fn der Feſſung keinen Augenblick 
In der. Zeit-von zwei Tagen boffe ich 
mie dem Feuer anfangen zu Fünnen und meinem O:und: 
Sage gemäß, fobald der erſte Angriff begonden bat, nicht 
wieder nachzulaſſen. (Unterz.) Lanrifton.” 

— Der Monitene vom 21. Septbe. bringe bieraui 
folgende telegraphiiche Depefche des Markhails Lauriglor 
aus Örcoven vom 18.: „Morgen früh werben die ſran⸗ 
söfifhen Truppen in die Statt Pampeluna einziehen; die 
Eitadelle ift fchon ſeit geſtern Ubend befept, Die legifime 
Munizipaliit wird gleihfuls eine Stunde fpärer unter 
Bedeckung von franzößfches Truppen nad zwei ſpauiſchen 
Kompagnten, ihren Einzug Halten,” 

— Die Ersile. meldet aus Puerto ©. Maris, 
vom 12. Sept.: „Der Prinz hot heute gegen feine Ge— 
wohnheit um 3 Uhr geſpeist umd iſt hierauf mit feinem 
ganzen Generalftabe nach Epiclana adgereidt; Puerto ©. 
Marta iſt verlafen. Man Fennt mod; nicht den Tag des 
Ungriffed, ale Unftalten ater find getroffen, um uns dem 
Sieg zu fihern.” — Aus Banomne vom 17. Sept.} 


„Die Kranfpeit zu Port du Paſſage Nößt Feine Beforgniife 


miehr ein. Ginem Berichte, welchen Beneral Higouet über 
die Bildung des Sanitätskordons ven Port du Paffage 
an ben Generallieutenant Ricard, Rommendanten der 11fen 
Diifion and der Blofade von Et. Sedaflion am 14. er⸗ 
ſtattete, iſt eine Nachſchrift beigefügt, der zufolge die Zabi 
der Kranken am 15. nur noch 37 Betrug. Tenfer Präfett, 
der fich dahin begehen ſollte, bleibt man in Zolge der ein: 
getroffenen guten Natrichten bier.” Vom 18. Sept: 
„So eben ſchreibt General Jamin an den Generüllicuter 
want D’Ulmeras, Kommandanten Ver 1sten Mulitärdivifion: 
„Dreitaufend Mann von der Befapung vom Pampeluna 
merden am 21. zu Gt. Jean Pied de Port eintreffen. 
34 werde fie bio Mont de Marfan geleiten laſſen, mo fie 
am 25. amlangen; ſenden Sie Truppen bin, um fir an 
empfangen’ — Aus Dreopen, vom 17. September: 
Seit Eroffnung der Laufgtäben Murden bäufig Bomben 
in die Sradt geworfen. Es Brad am mehreren Drten 
dener aus, da® jedoch Immer bald gelöfcht wurde und 
Stadt und Eitabeile antworteten uns anf eine Art, die 


ALTE 


art eine lange Vertheidigung ließen liefß. Allein In ber 
Mucht vom 15. und am Morgen des 16. fhoß die Bat 
terie Ungouleme Breſche und ihr Feuer war fo gut genahrt 
‚und gerichtet, daß es die Batterien der Feſtung zum Schivels 
gen brachte. Auf der andern Seite fepte unfere Bomben 
auı +6. um 6 Uhr Morgens .die Stade an mehreren Or⸗ 
ten in Brand, ber noch um Mittag fortdauerte, Man 
ſchoß dem ganzen Tag über. Um 4 Uhr Nachmittags ſteckte 
die Citadelle die rothe Fahne auf, aber ‚um 6 Uhr Abends 
mebte Die weiße Fahne auf der Stadt und der Litabelle. 
Die Befogung ‚parlamentirte und dald darauf ergub fie 
ſich. Die iſt Eriegögefangen. Wir haben ‚am 16. 5000 
Kanpnenichüße gethan.“ 

— Die Etoıle fohreibt aus Catalonien; „Zu St. 
Beliu de Lodregat wurde eine Baude von ;8 bi6 10 Per: 
fonen, theils Sranzofen, theils Spanier, welche unbeſetzte 
Drte durchſt ceiften wad Kontributisnen erhoben, feitgenom: 
ınen und ins Hauptquartier gebracht. Der Marichall ließ 
fie vor ein Kriegögericht ſtelen, da fie zum Tobe verur⸗ 
tbeilte. Sie wurden am 23. Hug. bei St. Felin erſchoſ⸗ 
fen. Es befanden fi zwei Beamte der Urmeevermaltung 
darunter. Dieß Beifpiel der Strenge beachte im Lande 
eine gute Wirfung hervor.“ 

— Die Etoile enthält auch folgenden Bericht des Ger 
nerallientenant Baron v. Rottenburg, Kommandanten 
dee Divifionen dee Ditpprenden, gus Perpignan vom 
17. Dept.: „Da ich erfuhr, daß eine feindliche Kolonne, 
einige 1000 Mann ſtack, ausgefallen und zu Qlot angekom: 
wen war und die Blofaden von Figueras und fa Seu 
aufdeben zu zuahen ;drobte, fo gab ich dem Dicomte rer 
nault, dee mit ‚einer beweglichen Kolonne beim Perthus 
suf Beodachtukg ‚fand Befehl, dem’&eneral Dimas ent: 
gegen zu gehen unb entweder .deifen Bewegungen, wenn 
er den Feind erreihen könnte, zu unterftügen, oder ſich an 
bie Truppen der Blofade von Figueras anzuſchließen, um 
die Aufhebung ‚derielben zu bindern. -General Arnault 
colzog meine Befehle, ald er Nachricht erhielt, daß die 
ferndliihe Kolonne vom General Damas in einem fehr 
Irbhaften Treffen bei ‚Llado am 15. geſchlagen und .der 
Ueberreit, och etwa 2000 Mann ſtark, am 16. bei Llen 
genöthige mprben ſey, die Waffen zu ſtrecken. Diefes Er⸗ 
gebnig iſt um ſo glängender, als General Damas nur 
1500 Mann von verſchiedenen Korps bei ſich batte, und 
um fo vortheilhafter, al6 e8 auf die Stimmung dee Ders 
tpeidiger von Figueras einen flarfen.Eindruf machen muß; 
es iſt der zmeite Entjgg, der ihnen vereitelt wird, :&eue: 
eal Damas Fündigr an, daß ee die gemachten Gefangenen 
In Kolonnen von 6 bis 700 Mann nad Perpignan fenden, 
und daß die erite dafeldft am 49. eintreffen werde. “Da 
ud fie wegen Schwädhe meiner Befagung nit bis Nar- 
bonne geleiten Bann, fo erfuchte ich den «General Peliifier, 
weine Öeleitöteuppen durch die feinigen ablöfen zu faffen.“ 

— Die Rorvette Diana, mit 2 Goeletten und 1 Ga: 
barre, unter Kommando des Cap. Clemendet, it am 15. 
zu l'Otient uud das Linienfchif Jean:Bart, von 74 
Kanonen, Cap. Touffer, am 17. Sept. zu Brei eingelau» 


lich aufgehoben. 


fen. Erftere geleitete eine Kauffahrteiflotte von 16 Segeln, 

aus den indiſchen Meeren und vom Senegal, Reptered eden⸗ 

faßs ein zahlreiches Konvoh, aus den Antiden kommend, 
Sdweden. 

Stodpotm' vom 12. Sept. Es iſt die Rede von 
einer RegierungssPropofitioa an die NReicheflände, um bie 
jäbrlihe Appanage, welche die Ieptern dem vorigen Kir 
‚nige ‚gefihert baden, wit einer für einmal zu zadlenu 
‚ennden Summe abzumachen. 

— Der k. fächſiſche Gefhäftsteäger am hieſigen und 
am Kopenbagener Hofe, Dr. v. Merbig, hatte ‚vorgeftern 
‚in Drottningholm nach breimonatlihem Aufenthalte feine 


Abſchiedo⸗Audienz, um mach Kopenhagen zurückzukehren. 


Er wurde zur F. Tafel gezogen und mobnte Abende dem 
Scyaufpiele bei, das der Hof en famille auffübrte. 

— Der der öllerreihifhen Botſchaſt in London beigeger 
bene Graf ⸗Colloredo kant ‚hierher als 2. k. Geſchäftotta ⸗ 
‚ger und Hr. v. Obms, :der als ſolcher ‚bier ſunctiouict, 
kommt zu der k. k. Botſchaft in Paris. 

— Der ver der portugiefiſchen Revolution hier lange 
Jahre als P. General:Konjal angeftellt gemelene Hr. Dehtt 
bat diefe Stelle ‚wieder erhalten und Hr. Vidal, ouf ben 
‚fie übertragen mar, ij ‚zum :Seneral» Konfal in Kopenhar 
‚gen ernannt. 

— Vorgeſtern waren die Stände zum Pleno Plenorum 
auf dem Reichsſaale um 2 Uhr einberufen. Der Orgem 
‚fand, über welden man «mit lebhaften Intereſſe die Er⸗ 
Harung Sr. Mai. zu vernehmen ‚erwartet, ift die vor 
‚den Etänden in der Abſtimmungsweiſe in den Yusidüflen 
eſchloſſenẽn Aendtruug, dag ſoiche nämlich per copua 


‚und nicht Ständeweiſe gerechnet werden fol. (Die Sur 


he iſt von einigen Blättern irrig dargeſtellt worden.) 
Das Plenum wurde aber fpäter wieder abgefagt. 

— Die ſawediſche Akademie ift, als Redakteur bet 
Staatszeitung -(Poft» och Jurikes Tidningar Pol 


-und Unrzeigen: Zeitung), vor das nordweſtliche Untergericht 


dieſer Stadt wegen einer, für einen Partlkuller Injuriölen 
Unzeige citirt worden. 
BroGberittanien. : 

London, vom 18. Sept, Konſol. 3 Prog. :Böz ; IR 
ulſche 5 Pros. 35%. 

Die Regierung hatte von Sir William Acoutt IM 
Gibraltar dur Die am 12. Sept. zu Portsmouth einge: 
laufene Sappho Depeſchen erhalten, welche von beendet 
Wichtigkeit ‚geweien zu fenn feinen, da Hr. Conning ’ f 
17. bie Adiniralität fchrifelih um ein Föniglibes GE! 
erſuchte, welches die Antwort aufs Schleunigſte nah “ 
zaltar beingen folte. Die Adniicalität wabite zu — — 
Auftrage wileder die Sappbo, deren Kapitalu ſich ſog 
‚mit dem Kabinetskaurier zur Einſchiffung nah P 
begab. Be 

— Der Courier fagt: „Wie man verfidert, bat 
feanzöfifche Regierung bie Drdounang von Anduiot foren 
Das ruſſiſche Kabinet hatte [don er 
Beit diefe Aufpebung verlangt. Man weiß nod nn 
melde Wirkung diefe Mafregel auf dle Gefinnunge® 


ass — m u ni — — 


Du 


BD I eo 





mr Koran 


Kal ja pie 


oz dis 
duu ma 
Lesen 
a ja 
bau Ihn 
kaufe 
2 heine 
f. Lies 
[4:2 


das he 3 
akh 
‘EB 1; 














1279 


Peingen Generaliffimus haben wird. Man Hat nichts 
derſaumt, um feinen Beifall dazu auszumirken, aber die 
Sache iſt geſcheben und die Madrider :Regentfchaft bat, 
wit Unteritügisag einer fremden Macht, ihren Zweck ers 
reiht, Wird der Herzog von Angouleme, ohne feine Mei—⸗ 
nung aulzuopfern , das Kommando der franzöfifben Res 
gierung fortführen wollen oder fönnen? Dieß iſt eine Frage, 
bie wir aufzulöfen uns nicht anmaßen (1); aber es läßt 
ſich ſchwer ein Ereigniß denken, dad einen wictigern Eins 
fluß auf das Schickſal Spaniens und befonderd auf die 
vieleicht rröffneten Unterbandlungen äußern könnte. Nun 
haben wie ade Urfache zu glauben, daß ſeit einiger Zeit 
Unterhandlungen mit den Cortes beitehen. Die gläns 
genden Fortichriite dee Frauzoſen hatten bekanntlich die 
Sachen dahin gebracht, daß man einen glücklichen 
Schluß Hoffen Ponnte, Allein der Widerruf des Dekrets 
von Undyjar Fönnte, wenn er in Cadix befannt wird, 
leidet einen ungünftigen Einfluß auf die Unterhandlungen 
baben (2). Mittlerweile wird auf .den Straßen von Ca⸗ 
die dad Pflaſter aufgerifen und man bereitet für den 
Tall des gänzlichen Übbruchs der Anterhandlungen :alle 
BWiderftandsmittel vor. Es gibt gu ernſtlichen Betrachtun; 
gen Anlaß, wern man flieht, wie entgegengefegte Prinzis 
pien zu den nemlichen Reſultaten führen, und mie die 
Graäuel des Bürgerfriege eben fo wodl durch den Einfluß 
einer fremden Mache (5) auf die fpantfche Regentſchaft, 
als durch die ungeflümen ‚Forderungen der Cadiser Cor: 
tes verlängert werden, Unterdeſſen aber verläuft die Beit, 
und der unglücliche König won Spanien fieht fih ge⸗ 
zwungen, fortwährend gemeinfame Sache mit feinen Ker⸗ 
Permeiftern zu machen. Welden Gefahren iſt dieſer Zürft 
nicht ausgefept, deifen Freiheit und Selbſtexiſtenz das si- 
ne qua non dei allen Di.Bufflonen geworden find.’ 
u dieſem Artikel mache die feanzöflfche Etoile, ins 
dem fie ihn überfegt, folgende Unmerfangen: 
(1) Und Die ihe beifer gethan hättet, gar micht aufzu⸗ 
werfen! Die Niederlegung des Dberhefehld der Armee 


. von Seite des Herzogs von Ungouleme konnte nur in 


bem Kopfe Zugang finden, der lange Zeit an den Rück⸗ 
zug bdiefer tapfern Armee glaubte. 

(2) Wir maden uns ein Vergnügen daraus, den Tou⸗ 
rier mit feinen eigenen Worten zu tröften. Cr geſteht 
ein, daß die Einnahme des Teocadero bie Unterpandlung 
ſeht befördert Habe; mie ermabnen ihn zu glauben, ‚daß 
die der Infel Leon eine noch weit veſſere Meinung auf 
bie hartnäcfigen Gemüther in Cadix machen wird, 

., (5) Diefe Macht -ift Rußland. Der Courier, wie 
überpuupt ae eugliſchen Blätter, fprechen nie anders als 
mit dußerfter Bicteckeit von-bemfelben. Diefe Thatſache 
R merfiwärdiger, als der Beſuch, mit weichem vor Kurs 
sem der Kaifee Ulerander ein Kleines englifches Kriegs⸗ 
Schiff (dei Prrerhof) beehrte und in melden Londoner 
Seitungsfchreiber eine fo tiefe Bedeutung legten. 

— Asf dem Jahrmarkte von St. Bartbelemy baben 
fich ſchon bedeutende Unglũcksfalle ereignet, Cine Schauſpie⸗ 
lerin kam beim Unfieiven einem Lichte fo nahe, daß ipee 


Kleidung In Brand geriech und obgleich fle Geiſtesgegen ⸗ 


twart genug beiaß, ſich fogleih in das dichteſte Gedraͤnge 
der Zufchauer zu merien, wodurch „der Brand geloict 
wurde, fo ıwar fie doc fo beſchädigt, daß fie am folgenden 
Tage im Hofpital ſtard. — In einer Bude, wo wilde 
Thiere gezeigt wurden, hatten die Zufhauer einen Tiger 


ſo lange gereist, bis er gang mütbend wurde und ſelbſt 


feinen Würter, der ibn beruhigen mollte, bei der Keble 
ergriff und aufs ſchrecklichſte mißhandelte. Nur mit gro: 
Ser Mühe gelang ed dem übrigen Wärtern , dem aemen 
Mann feinen Klauen zu entreißen, der. jczt in ‚einem fehr 
‚gefährlichen Zuitande darnieder Liegt. 

— Sir R. Farqhar, welber duch Sir Lawryv Cole in 


der Statthalterſchaft von Mauritius abgelöſet worden und 


welcher dreißig Jabre in Indien und dort zugebeacht, iſt 
mach Eugland zurũckgekommen. Er pat die Freude erlebt, 
daß unter feiner Verwaltung ber Negerhandel in jener 
Gegend gänzlich aufgebort Hat. Auf der Herreife beſuchte 
er Madagascar, um Abſchied von den boctigen Häuptlin— 
‚gen zu nehmen, und wurde mit großen Ceremonien von 
ihnen empfangen. Diele taufend der @ingebornen waren 
ans eignem Untriebe ıtief ans dem Inneren der Inſel mit 
Friedensgaben für ihn gefommen. 2000 Mann wohl big» 
‚eiplinieter und ſchwarz ‚gefleideter Truppen feuerten drei 


- Salven, feinem Beſuch zu Ehren, ab; fie wurden in engs 


liſcher Sprache kommandirt. Die ganze große und wich⸗ 
tige Infel Madagascar, die :ein zweites Indien werden 
Fönnte und deren Beberrſchung unter einer Menge Für— 
ſten getheilt iſt, ſcheint bedeutende Fortichritte in ber Ge⸗ 
fittung ſeit Abſchaffung des Sclavenhandels gemacht zu 


baben. 
DStmantiihes Reid, 
Smyrna, vom i4. Auguft. Der Spextateur 
vrientat erzähle: 
„Wie haben Nachrichten aus Athen verhalten, die bis 
zum 20. Juli gehen, Sie erklären 6, warum Die Türken, 


. die auf dem Iſthmus vou Korinth marjchieten, für den 


Augenblit Halt gemacht haben und auf einem Punkte fo: 
gar um einige Stunden zurückgewichen find, Die Tür: 


en wollten nicht, und dieß mit Recht, bei ihrem Vorrücken, 
den Kanton Ugrapba im Nüden doffen, obne von den ' 


‚Griechen, die ihn ‚inne ‚haben, zu verlangen, daß fie Ihre 
Waffen ausliefern, um jedem Aufrube vorzubeugen, - 
Diefer Kanton, am :öftlihen Fluße des Pindus, auf 
einem Thelie Diefes Berges ‚gelegen, enthält mehr ale 150 
‚Dörfer, deren .griechifhe Bewohner, durch die örtlichen 
Verhältuiſſe begünitigt, nie die Waffen abgelegt haben und 
ſtets auf ihre Unabhängigkeit viel hielten. Gie hatten 
fogar verlangt, won ber Regierumg glei den Servieren bes 
handelt gu werden: eine Sache, die man water diefen Um— 
ſtänden ihnen nicht glaubte, bewilligen zu dücfen, 
ibre Waffen .abzuliefern, und ohne Zweifel aub von einis 


gen Emiſſarien bearbeitet, zogen fie es vor, ſich im Kufe ' 


ruhrſtand gu erklären. Gie werben von 5 bis 600 Dur 


disten unterſtüht, die nach der Einnahme der Zeug ur 


Sull duch die Türken nah den joniſchen Infeln waren 


Unfkıtt -' 
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gebrach? worden und fich fpäter nach Morea degeden 
datten.“ 


— — — 
Miszellem 
. Münden, den:28, Sept. Wir haben dab Vergnügen, 
den Freunden der Muſik meiden s1 "tönen, daß Dr. Mo ſche⸗ 
‚be, von feiner großen Reife nach Trankreih , England ıc. zu⸗ 
"nüchtchrendu..fib wieder hier befindet und wir alfo hoffen duͤr⸗ 
er; Diefen berühmten Meifter auf dans Pianofort ein einem öffente 
then Gongerte wieder zu hören. 
Aud Sure. Martane Sefft, die umb vor gwei Jahren durch 
Ihren’ großartigen Bortrag in Mozarts Hochzeit des Flgaro, in 
den Horaziern wat Coriaziern, einen fo märdigen Begtiff vom ber 
ab Teider zu früh verfallenden ächt Dramasifchen Geſangkunſt gege: 
“Ber, befindet ſich gleichfalls Hier und ihre zahlreichen Berehrer 
hmädeln ſich wicht minder, daß fie Geleg⸗nheit finden werde, 
fie neuerdings Durch ihre Kunſt zu entzüden - 
— Se. Girl Maria von Weber kam den 21. Sıptbr. in 
Wien an, wo hun feine neue, won Mad. Ghezy gedichtete Dper, 


" aufgeführt werden foR. ‚ 


Wien, den 23. Septbre Staats. Schuld Berihreibungen zu 
3,88, in Son M. 81243; Rotbfchitkihe Looſt vom 1820, —— 
detto von 1823 —;" Stadt: Baneo⸗ Dbligatiouen zu 21% pGL.. 
In G. M. 39; Bent» Aktien 9n0%;; Kurs auf Augsburg 


— — — — — — 

Den 27. September wurden auf dem Wege yon Nompte:s 
durg dur Reuhauſen und durch die Allee bie in die Stadt 
unterm fehönen Thurm 33 fl. verloren. Der Binder wird er: 
Bst, dirfe auf der k. Polizei abzugeben. 


— — 

75 Bei Joſeph A. Finſterkin, Buchhaͤndler in Mün 

tzen (Schwabingerſtraße No. 1646) ıR zu Haben: 

Aurede und Rede am bie baieriſchen Krteger im Bas 
ger bei Zagoljtabt, welche bei der Feier des öffent ⸗ 
lichen Gottesdienſtes den 7. und 14. Geptbr. 1823 
gebalten wurden won Jgn. U. Riegg und Joſ. 9. 
Rabl. Nebit einem Worte an Baler : Herzen über 
Baterlandsliebe, gr. 8. Ingolſtadt. br. 18. Fr. 


— — — 
602. (50) ©. Arnflein uad Soͤhene aus Sultzbach, wei 
“r dis bevorfichende Auer : Duft, mit einem wohl afforlirtem 
Hewaren:Rager, zum Erflenmale bestehen, empfehlen ſich zw 
gewrigtens Bufprud. 
Riderlage bet Herrn Georg Oſt Sattlermeifter Neo, 388 
"4 Bun Vorkatt Au neben dem Gaflpof zum ſchwarzen Lamm, 


sg7. 2 6) In der Lentner’fihen Buchhandlung In 
Wänden har fo eben die Preffe verleifen: 

Baieyifhe Pharmacoppe. Auf Bönfglichen Befehl 
beraudgegeber. Uus dem Eateim überfege und mit 
Unnierduneen begleitet von Ulons Gterler; 
drute Ubepeilung, Commentar; ge 8 31 Bo 
gen. nebit einer Tabelle. Subkriptionspreis 2A. 56 fr. 

2% koͤnnen dajelbt vom neweften Buͤcherperzelch⸗ 

wifje die Rum 1 —— 5 gtatis adgelangt werden. j \ 








356 (5) Gu dem Haufe No.614 am Ede der Roſen⸗ 
BE, iR Bis naͤchſtes Zieh Michaelis oder auch Georgi, ein 
Brbusm gredumliger Laden zo verfliiten D. U. 

— — —— th — 





— — — — 


608. Beim Buchdrucker Flelſchmanmnn im Roſenthal Ned. 
650 ık für 3 kr. zu hoben: 

Raufmännifchese Gutachten über den: Aredit » Bereine: 

Plau des Srafen von Soden als Beilage jur Ziit: 


. 


155 In ber Zof. Rindaweriden Bud Handlung 

" Münden (Kaufingerfiraße 614) If fo chem angekommen : 
Riegg, Jgn. Ulb., zwei Reden die baierifgen Ariegn 
tin Lager bei Ingolſtadt, welche bei der Feler det 
öffentitchen Gottesdienſſes den 7. und 54. Geptkr. 

1823 gehalten wurden. Brad. Preis 18 Fr. 


260. Pfäaänder ansswldfen Bei dem koöͤnlgllchen 
Bakzeifchen Berfaamts allhier werden den 27. künfıtgen Monats 
Oblober die im Jahre 1822 von dem Menat Ju hi llegen geblir 
denen Pfänder, im Falle man folhe langſtens den 25. Ok. 
zuvor nicht auslöfen fohte, mineiſt der gewöhnlichen Elsitation 
an den Meiftbietheaden werfquft werden; alle Diejenigen allo, de⸗ 
nen daran gelegen iſt, Zöunen ihte beliebigen Anfaktın in Zeit 
vordehreu. 

Muͤnchen der 20. Geptbr. 1823. 





Borzaga, fin, 


— nun 
70. Subseriptions - Änzeige 


“einer weuen Ausgube von Shakespeare's sämmtlichen äte 
matischem Werken in Einem Bande: 


Tue Drasıarıco Works or SHAHSPEARB 


printed from the tear of S. Johnson, 6. Steerens and 
j 3. Rech oo. 

Diese Ausgabe wird aus circa 50 Bogen, in grofsen Lexi- 
eon -Furmat, bestehen; mit neugegossenen Leitern in ge 
spaltenen Kolumnen, schön und deutlich gedruckt, und in 
2 Lielerangen ausgegehen werden; — die erste Ende die» 
ses Jahres, die zweite bis Maerz 1824, Do 

Wer bis zur Erscheinung der ersten Lieferung seine Dei 
stellung macht, erhält beide &btheilungen zu dem ausserer- 
demlich wohlfeilen Subseriptionspreils von Vier Gulden» 
48 Kr. Mit Erscheinen der 1m Lieferung aber tritt unahe 
ünderlich der Ladenpreils vom 8 fl. zu hr. ein; ich emushe 
s!so die Liebhaber englischer Sprache vnd Litteratur, Bir 
ihre Auftrüge gefälligst recht bald zukommen zu lassen. 

E. A. Fleischmann, Buchhändler in München, Kau- 


fingergasse 1616. 
En nn Enge net ee 
Schrannensängeige von 27, Sept. 1825 
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Fdrarkreich. 

Paris, vom: 22. Septbr. Nachmittags um 3: Uhr. 
Konſol. 5 Proz. 90 Fr. 40 Eent. 

Der Monitenr vom: 22. Sept.enthält:den Bericht des- 
Benerals v. Rottenburg, aus Perpignan vom: 17. Sept., 
welchen wie gestern aus der Gtoile lieferten, jo wie Lie 
Kapitulation, wodurd die Beſatzung von Pampeluna ſich 
am 47. Sept. als: Friegögefangen ergab; 

— Daſſelbe Blatt bringt ein ausführliches, von dem 
Majorgenerai Guillewinot unterzeichnetes Bulletin, aus: 
Puerto 8. Maria. vom 17. Sept., welches, neben: 
mehreren ſchon bekamten Nächridpten, auch folgende ent: 
bält:: „Grat Molitoe, Beſehlshaber des Ilen Korpés, Be: 
richtet dem Prinzen, daß. er den General Bonnemaind- ven 
Daza über Ulmerfa und längs der Seeküſte, und den Gen; 
Loverdo auf geradem Wege: gegen: Riego, der an Zanas 
Stelle Malaga befept bielt,. ausgeſchickt und daß dieſe 
awiefadhe Operation die glüdlichfien NRefultate gehabt. bat:- 
Als Bonnemains am 26: Uug. zu Gador ankam; fand er 
Bafeibit einen Parlamentär des Brigadier Buendulein, der 
eine Abtheilung des Riego'ſchen Korps im Bezirk Almeria: 
befebligte.. Diefer Difigier batte beiländig. unfere Opera⸗ 
tionslinie zu beuneubigen: und fich mit den: aus Carthas 
gena abgefendeten‘ Haujen. zu‘ verbinden: geſucht, auch fich: 
geweigert, Balleſteros Undringen, wegen Beitritt zu feiner: 
Unterwerfung, Zolge: zu leiſten. Daher wieß Gen. Bon: 
memains feine Vorſchläge zurück umd ließ: ihm erkläcen;. 
daß ec: ihn nur al, Rriegsgefangenen anfehen fünne Gr 
Nntermarf fih mit den 700 Mann, die er anführte und. 
morunter fid 198: Difiziere befanden, diefee Bedingung: 
und Ulmeria wurde am 27. beſetzt. ran: fand dort einige: 
Kanonen: und Manition, die Drrigkeiten und das Volk 
dogen umfern. Teuppen entgegen: und- empfingen: fie aufs« 
Veſte. Cine andere, zu dem nemlichen Korps gehörige: 
Kolonne unter Oberſi Salcedo hatte: bei Uspar elne Stel: 
lung inne. Gen. Levavaſſeur ließ fie durch 100° Manın 
dom: Sten feidjten, unter Unführung: des Bato illonschefs 
Talabot; angreifen ; fie murde grworfen und bald gezmuns 
gen, gegen- 400: Mann: farki die Weffen zu fleeden. Es— 
befanden fi zwei Dierften und: mehrere Difiziere Ddabei.. 
Die Cadces des Tten.leichten: ded Men, Zaftenund 5äften: 
Einienregiments, die. bei, Almeria ſtanden, unterwarfem fich 
freitillig. und wueden mit den Gefangenen nach Granada: 
geſchickt. Gen. Bonnemains Heß. eine fpanifdy: ronallitifche 
Befhang in Almeria und fegte- feinen: Matſch über Moe 
kit fort, wo cr am 4 Sepr.. anfam: Während dem mar 
Cru; Loverdo von Branada am 304 „ mit: 5; Bhtaikon®- 
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Infanterie, 7 Regimentern Kavallerie und 7 Kanonen ge: 
gen: Malaga aufgebrochen. 
ein; Riego hatte. es in: der vorhergehenden Nat mit uns 


gefähr 2500. Mann verlaſſen. Die unter Gen, Porrusi 
noch dort. befindlichen: Truppen, 145; Mann. ſtark, wurden: 


gefangen. gemacht; es waren 112: Urtiflerijten und 20 Dfe 
fijtere, mit: 130: Pferden dabei. Gen. Porras mit -jarneın 
Generalſtabe Hatte dafielbe Schickſal. Ben. Ehamans 
hatte dad 20ſte Jügerregiment, von einer Eskadron tes 
roten Dragonerregiments unterftüpt, in ber Richtung pen 
Delez: Malaga ausgefchickt ;. dieſe Kavallerie griff ven Femd 
beinahe drei Stunden weit an und nahm dem Drayoner- 
Regimmente des Königs jenen Oberſten, 1 Oberktlieuteront, 
1. Eskadronschef, 16: Dffisiere und 140- berittene Mann, 
jo wie überdieß noch eine fchöne, 100 Mann flarte Ests 
deon Artillerie zu; Pferd ab. — Als Riego Malaga vers 


ließ, hatte er unter Bedeckung einer Brigg und eines de⸗ 


mwäffneten Schiffs 16 große Fahrzeuge abgeſchickt, weine 
mir den im Lande zufammtengebrachten Grifeln- und Gel— 
dern beirachter waren. Sobald Oen. Loverdo. ankam,. 
fandte er ihnen zwei Kanonitrſchaluppen nad, Die fie eın« 


holten und das bewaffnete Schiff und acht Fabrzeuge zur‘ 


Rückkehr nöthigten. Riego hatte feine Rihtung nad Ve: 
les Malaga. genommen, obne Zweifel in der Hoffnunq, 
Curthagena · zu: geminnen;: aber Gen. Boriremaing Marſch 
zwang ihn, fidy im: die Gebirge zu werfen „ wohn: ®er.. 
Molitor ihn zu verfolgen Anſtalt eriffti (Dee Ucderrent 
des; Bulletins erzählt die ſchon befunnten ftühern Ereig» 
niſſe bei: Pampeluna.): 

— Der Moniteur meldet auch and: Port du: Pafı 
fage vom 17, Sept.: „Viele Rranfe fangen am zu gene: 
fen. Die Tödtlichkeit des Uebeld ſcheint alfo nicht abfo=: 
lut zuſeyn. Nur noch 27 Individuen find. heute von: 
dem gallichten Fabſieber angegriffen; zwei davon: 
befinden ſich in Lebensgefahr, die übrigen 25: laſſen dass 
Beſte beffen. Der fünfte Sag. der: Rrankpeit‘ ſcheint ia: 
beim: meiiten Züben über Tod und Leben zu emticheiden.‘‘ 

— Die Etovile meiver und Puerto ©. Maria vom 
135. Srpr.:. „Der Majorgeneral: trifft hier ein; er eiltt 
dem Hetzog vonUngouleme voraus. Die Rüſtungen wert 
den zu Noto, zu. Puerto ©. Märia: und zu Chiciona mit: 
Nachtruck bettieben. Ce in ganz beftimme, daß die Füh— 
tee non Tadiz antündigen ließen, das Yalefleros die Franc: 
zoſen befegt dade und daß Alles, mas von ſeiner Kopitu⸗ 
lation gejsgt werden, ganz, falſch fen.» Ausb ſagten fie,, 
Empreinavo dabe in: einer Proßlamation anzukündigen ger: 
wagt, der Arrjeg von Ungpultine babe fi zum. König: 


Er traf dort am & Sept. 


EI 


1 


won Spanien ernennen lajfen Die Milizen Hasen in Ca: 
Dir zwei Linienregimenter entwaffnet, Die ipuen wenig Ju 
trauen einflodten. In den Straßen find Ranonen gegen 
"Die Einwohner aufgepflanzt und mwan mußte den König 
nötbigen, fich zu zeigen, un das Volk zu dberubigen.‘ 

— Dis JyouenaldesDerbats jagt: „NRiego’saus Mas 
Inga entkounuenes Korps wurde von unfernKolonnen erreicht, 
zeritreut und ihm feine Artilerie abgenommen; einige Dol- 
Daten Balleſteros hatten ſich mit demſelden vereinigt, Balleftes 
ros ſelbſt aber und feine Urmee blieben der Kapitulation 
treu. Balleſteros foll dem Herzoge von Ungouleme, gu 
ıbm vor Cadir zu flogen, vorgejarlagen, der Prinz aber 
parür gedankt und geantwortet Haben: „Wenn Er 30,000 
wann mebe Mitte, fo wüßte Er nichts damit anzufangen, 
indem Er [bon zu viel Teuppen gegen den Feim befige, 
ten Er zu befümpten babe.“ 

— Der Moniteur vom 23. Sept. enthält in feinem 
oiftziellen Theile folgendes Schreiben des Hrn. Mar 
ſcwhalls Herzogs von Reggip au ©, Ercell. ben 
Sriegdmintiter. f 
Madrid, den 17. Sept. 1825. 

Herr Marſchall! Sch babe die Core, Ew. Erc. zu 
melden, daß Ich im dieſem Augenblide durch eisen aus 
den großen Hauptquartier eintreffender Difizier die Nach« 
richt erhalte, Daß Niego mit dreien fenice Drfiziere durch Die 
Bauern eines Dorfes drei Stunden von la Earolina ge: 
fangen gemacht murde, nachdem er vorber durch unfere 
Truppen eine Niederlage erlitten und in die Flucht geſgla— 
gen wurde, 

P. S. Der Kriegsminiſter der Regentichaft theilt mir 
diefe Nachricht gleichfalls mir, 

— Die Egpile entbält Folgendes aus ta Carolina 
vom 10. Sept. Niego und Drei feiner Offiziere, wovon 
einer Wilfon ſeyn fol, wurden zu Öefangenen gemacht. 
Eine Hufaren : Esfadron führt dieſe Repolutsonars in’e 
große Hauptquartier ab. Balleſteros bat fid ſehr gut 
benommen; Gen. Bonnemains, der fich ſammt feinen Trups 
pen bewunderungsmitedig betragen, bat ihn befreit. Rie— 
go's Truppen wurden ganz aufgerieben. Das Volk von 
Madrid bat bie geofite freude dariiber geäußert. 

— Daſſelbe Blatt meldet Folgendes aus Madrid, 
vum 17. Septbr. Die Regierung bat direfte Nachridhs 
ten aus Cadix vırn 12. erhalten. 3. 3. Majertäten be» 
fanden ſich damale noch ſehr wohl. Aus Puerto Sta. 
Maris erfährt man unterm 13.2 Der Herzog von Ungous 
feme bat die Nacht vom 15. zu CEpiclana zugebracht. 
Das Gerücht erhält fib, daß General Alava an bie 
Stelle des Daldes zum Rommandanten von Gadir er— 
naunt wurde. Quiroga befindet ſich wirflid in Cadix; er 
kam von Bibraltar dahin. Die Cortes haben den Aandeldftand 
mit einer ungeheuern Eonteibutlon belegt, Alle männlichen 
Perjonen von 16—60 Jahren wurden gezwungen, die Waften 
au ergreifen. Die Vorbereicungen zum ingriffe find un: 
ermenlich ; die Thätigleit, womit fie bereichen werden, 
it kaum zu begreifen. Mar erwartet von einem Uugen« 
blicde zum andern, Dan etwas großes vor fi) geben werde. 
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Ehe Riego Seine verberbfiche kauſbahn beſchloß und deu 
Vertheidigern des Thrones im bie Hande fiel, hatte er ber 
reits 2000 Mann verloren, die zwilsen kuja md Alcala 
la Real zu Gefangenen gemacht wurden: es befinden ſich 
400 Difiziere unter ihnen. — Baleſtetos ließ jene 
Truppen von ’Cobra nach Carcabueqg und von Mer 
tilla nach Lucena marſchiren. Diefer General bemır 
Ah ſeinem Eide getreu; Niego zählte vergebens wi 
iin, — Um 17. wurde den Bewohnetn Madrids dur& 
ein aujlerordentithes Zeitungs - Blatt die Gefangene 
mung dieſes Helden von las Cabezas bekannt gemact. 
Die getreuen „Bewohner diefer Hauptitadt, — fat die 
GBaceta de Madrid von 18., — feben mit der innigr 
ften Zufriedenheit dieien Mann den ſteafendeu Geſthtt 
überliefert, weicher ſich als Haupt jenee monerdiüchen dab 
tion erklärte, Deren mutbende Handlungen den Dufen unfere 
tbeuern DButerlan des fo tıef zerrifen. Malaga wird dur 
legte Schauplag der Gräuelthaten diefes Revolutiondhel: 
den geweſen fen; se hat fid dort mit Blut und Raut 
vollauf bededt. 

Marfeille, vom 17. Sertbr. Gm dieſem Yugen. 
Blicke befindet fi hier der Biſchof von Otthuela, D. 
Simon Lopez, dee von Nom zurädtommt, um wiedet 
nad Spanien zw geben, von wo er im Jahre 1820 auf 
feine Weigerung verbannt wurde, ſich mac einem Sonigl. 
Dekret zu richten, Das ihm, befahl, die Konflitution ollt 
Sonntage dem Volke erklären zu lofen. Diefer mehr 
al3 adıtzigjäbrige Prälat nabın Feinen Anitaud, allet zeit: 
liben Vortheile zu entfagen und fich den Gefahren einer lan 
gen Reife auf fremden Boden auszufegen, ſodald fir 
Pflichtgefühl ihn belehrt Hatte, daß er Ddieled Mißgeſick 
nicht vermeiden könnte, ohne ſich im Widerſpruch mit det 
Lehre zu fepen, zu welcher ſich zu bekennen fein Priefletr 
Umt ibn verpflichtete. 

Bon den Motiven des Benehmens dieſes Biſchoſs 
mird man fih aus folgenden Steben einen Begrifi wa 
chen fünnen, die aus einem von Rom aus an bie Gläu— 
bigen jeines Sprengels erlajjenen SHirtendeiefe übericpt 
And: „Wir Fönnten dem königl. Befehl nicht geborden; 
wir hätten dieferpalb den König, als das Dberhaupt def 
Kirche, als den Dollmetſcher des Glaubens, als den Rich⸗ 
ter über Lehre und Kirchenzucht anzuerkennen und ſolglich 
unfern Pfarrern und den übrigen Koadjutoren unſetet dir 
fworlihen Funktionen richt eine evangelifbe, fondern MO 
menſchliche und politiihe Miifion ertbeilen müpen. A” 
derer Seits mußten mie nad Gewiſſen uns der gegen 
unfera Ungeborfan verbängten Strafe untermerien, wie 
wie ed ohne Widerrede gethan haben, weil dieſe Stralt 
zur bürgerlichen und politiſchen Ordnung gehörte, deren 
Leitung, durch göttliches oder natürliches Recht, den obet 
fen Mürbten der Erde, den durd Ürbfolge oder Wobl. 
nach den verſchiedenen Geſetzen und Gewohnheiten dei 
Völker, legitim eingefegten Königen oder Keiſern IW 
ſteht. .. . Wenn Per König oder Kaifer von der Sau‘ 
perainetät, die Gett anvertraut bat, einen despotiſchen & 
brauch macht, wenn er die algemeine Gerechtigkeit ver 
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legt, wenn er obne Ginficht regiert: fo wird der König 
der Könige ihn deßhald zur Nechenichaft ziehen umd ihm 
nach feinen Werfen zu lohnen willen, allein der ‚ins 
tertban kann ſich keineswegs dad Recht anmafen, ficb ihm 
zu widerſchhen, noch ibn gu richten. Das Beifpiel une 
feres Erlöferd und mehrerer Millionen Martprer beftärtt 
und in diefen Grundjägen, die in dem Buche der Wahr: 
beit verzeichnet find zc. ıc.” 
Italien 

Rom,vam 17. Sept. Die volle Zubl der Cardinäle, 
die ih md Eonclave begeben folten, würde 53 betragen; 
allein da die Cardinäle Spinucci, Rudolph, Erzherzog von 
Deftreih, d'Acunha, Patriarch von Liffabon, und v. Beaufr 
fet nicht kommen, fo wird ihre Zabl mit dem 4gjlen, dem 


Cardinal Cafelt, der am 16. in Rom eingetroffen ift, ges 


ſchloſſen jeyn. — Se. Maj. der Kaifer von Oeſtreich bat, 
wie es beißt, den Cardinal Ulbani zum Protettore der 
ön reichiſchen geifflichen Anftalten in Rom und zum aufs 
ſerordentlichen AUmbasciatere. beim Conclave ernennt. Der 
Aufzug des Herzogs von Laval: Montinorencn am 14. d., 
um dem heiligen Kolegium die Beileidsbezeugungen Sr. 
allerchriſtl. Majeſtät über das Hinſchelden Sr. Heiligkeit 
Pins VI. zu Bezeigen, mar anfferordentlich‘ glänzend, 
Boraus fuhr der Geſandtſchaftsſekretär Hr. Artaud; mach 
ihm die mit 6 Normännern bejpannte ſtaroſſe des Geſand⸗ 
ten; dem Gejandten zur Linken faß der Patelarch Mattei ; 
Ihnen gegenüber der franzöfifche Liditore di Rota, Monfig: 
nore Sfoard und Vicomte Clermont, Tonnerre. Hierauf 
folgten 22 Kutſchen mit ausgezeichneten Perfonen, Gelebe⸗ 
ten und Künftleen, welche unter dem Schuze der franzö— 
ſiſchen Geſandtſchaſt ſtehen. Im Quirinal-Pallaſte ange: 
Jangt wurde Se. Exc. vom Marſchall des Conclave, dem 
dürften EHigi, empfangen und bei der Einlaßpforte vor 
das Sprachgitter des Eonclave geführt. Dort bändigte er 
dem Cardinal Galeffi, der gerade Capo d’Drdine mar, 
feine Beglaubigungsfchreiben ein, Eündigte feinen Auftrag 
zu Sprechen an und bielt, nach erhaltener Erlaubniß, fols 
gende ſrauzoͤſiſche Untede, GBeſchluß folgt.) 
Spaniem. 

Madrid, vom 16. Septbr. Die Regentſchaft bat 
direkte Nachrichten ans Eadiz erhalten. Der König und 
feine erlaubte Familie waren am 10. bei hohem Woplfepn. 

— Die Gaceta von Madrid meldet aus Puerto: 
Santa Maria vom 11. „Eo ſcheint, daß die Eortes 
in ihrer Verfammlung am 8. Abends über die durch die 
Porlementaire in diefen Ichten Tagen vorgefchlagenen Ars 
tifel fih berathen haben, ohne Etwas zu befchließen. Dem 
du Folge Hat das Feuer der Batterien wieder angefan: 
gen und bei den Ruͤſtungen zu Lande und zu Waller ges 
gen Cadix und die Infel Leon herrſcht eine außerordent: 
fide Tpätigkeit. Man verfiert, daß ib in der Kürze 
10 franzöſiſche Batailons in den Hifen Rote und Gans 
bucat einfhiffen follen, 

„Man wied ſich einen Begriff von den ungeheuren 
Ungrifisvoebereitungen machen koͤnnen, wenn man erfährt, 
daß allein zu Gevila 117 Kanonierfhalnppen oder Bom⸗ 


— 


barden bewaffnet worden And. Einige Fehrzeuge haben 
BZugbeüden, welche niedergeiajien werden fodten, um die 
Landung zu erleichtern.““ 

— Rlego's Truppen, die aus Malaga entfommen find, 
haben es verjucht, ſich Balleſteros Truppen gu nmäbern 
und fie zu verführen. Diefe haben ihnen mit Flinten: 
Schüſſen geantwortet, 

— Der Neitauraboe miderruft bie Nachricht pon 
der Ubreife des Hrn. von Taları in dad Hauptquartier 
folgendermaffen: :, Wir hatten geſtern gemeldet, daß der 
Marquis von Talaru, Geſandter Sr. Mai. des Könige 
von Frankreich bei der Regentſchaft, abuereifee fen, um 
fib in das Hauptquartier zu Santa: Maria zu begeben, 
Wir erfahren heure, daß in dem Kucendlide, wo Se 
Erzeli. in den Wagen ſtleg, re Depefihen erdalten Haben, 
Keaft deren ohne Zweifel ihre Reife aufgefheben worden 
it. Wir hatten als bereits gefcheben angegeben, was erſt 
auf dem Punkte war zu geſchehen.“ 

— Der Moniteur enthält folgendes Schreiben aus - 
Benavente, vom 6. Sept: ur onen e .. Wir Fa: 
men rad einem zweitäglgen Marie In Drenfe an, mo 
und die Herren Revolutionäre fobald nicht erwartet batı 
ten. Die Genetale Rofillo, Palarea und Vigo puften ei— 
ligft auf und machten fi bei dunkler Mittetnacht mit ihr 
rer Handvoll Mannfchaft aus dem Staube, _ 

Sie haben tod gewirthſchoftet Bier in Drenfe, die ii: 
beralen Herren. Morden, Rauben und Plündern find 
Dinge, die fie aus dem Gruude verftehen. Mur zwei tar 
ge vor dem Cinrüden der Brigade Larocejacanelin haben 
fie nicht mehr als 16 Perfonen erſchießen fafen; und ein 
Here Joaquin Ferrero hat für feinen Kopf baare 59,000 
dr, bezahlen müffen. Das ift ohne Widerrede ein theu: 
res Haupt. 

Der Biſchof Fam an der Spige der Vornehmen des 
Ortes unfern Truppen entgegen. Dem alten Manne jtan« 
den die Thränen im den Mugen, ale ihn der General bie: 
der und freundlich begrüßte. 

General Marguerge traf die flüchtigen Feinde bei Gal— 
legad. Seine Soldaten jubelten fon dem Gefechte ent: 
gen; allein. die liberalen Herren hatten Feine Neigung, 
tapfer zu fenn; fie parlamentirten, fobald fiefahen, doß es 
Ernjt wurde und Fapitulirten auf die liberalfte Weile, pünkt: 
lich, wie General Marguerne es verlangte, 

Auch Eonnten fie nichts Flügeres thun, denn die Ran 


dedeinwohner, die volfommen bewaffnet find und auf vor 


treffliben Maulthieren reitend beinabe reguläre Eskodronus 
forımiren, batten fich ſehr ernfllich gegen fie erkläre uud 
legten ihnen bereit auf Wegen und Stegen manden 
Blut Foftenden Hinterhalt, ein paae offene Attafen unge 
rechnet, in denen ihre langen Zlinten des liberalen Blutes 
nicht im mindeften ſchonten, obwohl fie honett genug wa⸗ 
ten, 3 Difiziere,und 80 Mann, die das Gewehr firedten, 
ganz ordentlich ald Kriegögefangene zu behandeln. 

— Der Reftaurador meldet auch: „Empecinado, ob: 
glei kaum 500 Dann flark, hat e6 am 10. d. gewagt, 
Plafensia aufgwfordern und eine Rontribution von 60,000 
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Rralen zu verlangen. Der Kommandant der Gtodt ließ: 
aber die Sturmglocke lauten and ſchlug mit Hülfe der 
Srerbeigeeilten Bauern dem Empecinado in: die Flucht. 
Wie meit die Taufshungen. geben, welche fih die Revolu⸗ 
sonärs erlauben., ergibt fih aus folgender Stelle einer, 
ber Aufforderung, pam 10 beigelegten Proklamation: „Die 
Franzoſen haben: die Maske abgemworfen;. der Herzog nom 
Ungouleme wurde ald König, von Spanien: zu Sevilla und» 
Zrrea von. feinen: Soldaten und dan Ufrancefados begrüßt. 
Draw bar eins durch diefelbe Hand geleitete Verſchwörung 
entdi ft, den. König und deſſen Tamilie zu ermorben;, 
man will Spanien. zu: einer Selovenkolonie von Franfreidy 
umgeflaiwn ac” Der Grneraldupitän von: Ultkaſtilien. 
(Karl: Dvennel), hatı mehrere Schinadronen nach Bejar und» 
Plojencia geiendet und General Larochriagneiin zieht mit: 
jeinen ganzen Brigade nad Truxillo.““ 

— Daſſelbe Blaͤtt vom: IT. Sept, enthälttulygendes Schrei 
ven aus Cabea (in Granada) vom 11.Sept.: „Seit dem⸗ 
24. Aug. Bantonuiren Bollrfteros Truppen hier, zu Monı 
tilla, Lucena und Priego. In der Hoffnung, dieje Trup: 
pen: wieder zus renplationäcen Sache zurüctzuſühren, 30g- 
Riego, Maldga ben; Frauzoſen überlajjend,, mit 3 bis 4000 
Mann: zu: Fuß und 7. bı6 800: Reitern gegen unfere Kan— 
tonnirungem. ejlern. um. 9, Uhr Morgens zeigte er fi 
zu Priego. vor. dee Fronte von Ballejteros, der in. einer 
Refenfiofti lung auf, der Straße nen Granada jtand,; wäh⸗ 
rend, die: Diviiorm des Generals Ignaz Balanzak zur Rechs 
ten des: Kulnarienberges vom Priego lagerte.. Die. Pländ 
ler begannen: fogleich zu feiern. und Mego verlangte: zu: 
purlamentiren. Balleſteros nahm eins Untertedung unter 
der Bedingung. an, duß die Truppen. ber beiten Partheien 
Im ihren. Stellungen blieben... Ules ſchien in der Ordnung, 
als die Bedeckung Niego 8: unvermuthet: Aber. die. des Bals 
irjtero& berfiel.,. fie entivafinete und diefen General: ſelbſt 
in dem Haufe, das er: zu Priego bewobnte, gefangen: jepte.. 
Don diefem Verrath unterrichtet;, hielt: Balazat: eine Anrede 
ar feine Truppen und ſchickte ſich an gegen Ricgo- zu: fedy« 
ten. Zugleich befabl ev dem hier (gu Cabra) befindlichen: 
Kommillär, Lebensmittel für feine Divifion nah Jzugor 
au. feinen. Die bier liegenden Truppen ziehen. ebenfals 
dahin und: mic fehen: einem Treffen: entgegen.” — „Na ds: 
korift.. Im: Pritifhiten: Augenblicke erjdienen. plöplic- 
Be Franzoſen unter General-Bonnemalnd griffen mit ihrem 
gewöhnlichen Heſtigkeit Riego's Korps an und. ſchlugen c& 
in. die Flucht... 

Barerliono, von 12.. Sept. Allt Fahrzeuge ,. die 
fe den. Plag- einzudringen ſuchen, ſogar diejenigen, welche 
Obſt oder Oemüſe geladen: haben,, werden: angehalten: und» 
nach: Madeloıa. oder Mataro arjsbict 

Folgendes find die neusjien Nachrichten über bie innerer 
Bagr non. Barcelona :: 

„Die Garntton, ſehr großen Theils aus Milisen: ber 
ftehende zeigt Örgeifterung : Die Einwohner baden eine ganz. 
wurgegengefnpre GOeſinnung, alleim fie ſeuizen unter dem 

‚KoranneııM na’ und Rotten's, die fortpährend dur ben 








Bedaltrur 


Schrecken derrſchen. Gans fuͤrzuch nod: hat Pepterer 
zwei. des. Spionirens beſchuldigte leute am dem Oignalı 
Kreuz des Mont: Jouy auſhängen lafen Der Gtadt 
fehlt es. gänzlich: an Fleiſch und Holz. Die Fremden: ke: 
gion macht einen. Theil des Derafchements aus, das kei 
Mongat ausgeihifit warden it... Dem Xefe politico: vor 
Borselona iſt e8 gelungen ans der Stadt zu entkommen; 
er hat: fünfgehn Kiften mit Geld mitgenommen.'“ 
Rupiand. 

Das Tonenal: des Debats enıbält Folgendes aus Mir: 
ta, vom: 1. Gentbr. Seit. letztem Donnerdtog find 
Hier faſt alle Kaufmannsläden und Niederlagen: mir Bas, 
bejegt und die ſtrongſten Nadfoeridungen nad Contre. 
bandmwagren werben engeftellt. Dieſe ganz unpermuthete 
Mofregel erfirlir die ganze Stadt mit Schrecken und dr 
forgnig.. Der Stadtmagiſtrat, die Bürgerſchaſt und der 
Burifde Adel Haben. eiligſt Drputationen. nach Petersburg 
gefandt,. um der Regierung defhult: Vorſtellungen zu 
machen. 

Benfjilien. 

KiosGaneira, dom 10. Juli. 
der Kaiſer ſeit feinem Sturze vom: Pferde am 30. Juni 
auiſtehen und einige Gänge: in feinem Zimmer tun Tönen, 


a —— — — — — — —— — — 

Wlen, den 24. Septbr.. Staacs⸗Schuld⸗Vetichreidungen je 

598. In Con: M. 81%; Rothſchudſche Locke von 1620, —— 

detto von1824 ——; Stadt: Banco : Dbllgationen 552% obl. 
imG. M. —; BanfsAtien 0125 Kurs auf Augkburg 987%- 

— e — nm — 


Königl. Hoftheater an. der Mefiden. j 
Dientog: Die Aldaneferin|. Zraueijpiel in’ 5 Auf 
gen; von Müller. 
Königl. Theater am’ Sfarthore 
Mittwoch: Johanna von Montfaucon Hr um 
Mad.. Nemmert old erſtes Debut, Philipp und Icheme: 


bin Gin Komod.. Kalten, v Ranopee, 12 Sıfen, ı dar 
fit, If’ zu verkauſen; dab Nähere in der Epratiner: Shine 
binger: Oaffe Nm 65 zu ebener Erde. . 


613; Es wird: für: einen jongen Menſchen von: 15. Jahren 
dee die Vorkenntniffe der. Handlung befigt, ein Pletz in sine. 
hirſigen Sprjereir Handlung. geſucht. D. U. 


617. Don wuͤnſcht füreinen wohletzogenen, Eröftigen Jungen 
son 15: Jehren, der: ſchon die nöthigen Vortenntaiffe dir Hand: 


- dung: beißt, einen Platz in einen Schnittwaaren- Handlung j" 


erhalten. Das Uebr. 


612.. In den Sendhngerfiroßs Nro 958: über 2 Elias 
Formen im nächflen Etudienjapre 3 bie 4 Anchen in Koſt, Lo⸗ 
gi6,. Unterricht und beitändige: Aufficht. gegen den Beirop vOR 
monatlich: 15 fil für Einen angenommen. Ed If: zu erfragen: 
beim: Haudelgenthünmer. zu ebener' Erde 


— mu 
602: (36)! &..Arnflein und Sohn want Gulibedh, wel 
chhe die bevorftehende Auer: Dult, mit einem wohl effeızirtem 
Schnitt waoren: ger, zum Erſtenmole besichem empfibium Mb zu⸗ 
geoergtem. Zufprud. . _ 
Niederlage bei Herrn Georg. Di S.nlermeifter Neo. 368; 


‚in der Vorſtadt Au: neben dem Geoſthof gunm fhmargen Lamm. 
— — —— 


— — — —ñ— — — — — — 
3 I Sendbtuen. Verlegt vom Peter Philipp Wolfe Witwe 


Grit am 17. hat 


— 


Bra — 


— 


zen 2 Lt?” 


ve ä 
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Beilage zu Nro. 231. Dienſtag den 30. September 1823. 


590. Berkeigerung. 

In der Behaufung Nro. 649, Im Rofenthale, werden die 
Effiften des verlebten Franz Xaver, Frhr. v. Schlelch, penſionit⸗ 
ten 2, Appeltatiomdgerichtd:: Ratho, am 2 des kuͤnftigen Monats 
Ditober Bormittags 9 Uhr gegen baare Bezahlung verſteigert. 

Die-Berkaufs :DSjefte beftchen im zwei Spirgeln mit muß 
baumenen Rahmen, kirſchbaumenen Seffein, Ranapee, Rommobd: 
und Schreibkäften, Betten, einer Zagd« Flinte nebſt 2 Pifloien, 
dann Kleidern und Waſchſtücken, fo anderr. 

Nicht minder In einer Meinen Sammlung verihledener Bü: 
chit und Landkarte 

Räufer haben fih in der erwähnten Behaufung Im 2ten 
Stodwerte einzufinden, 

Den 22. Sept. 1823. . 
Rönigliges Kreis» und Stadtgeriht Münden. 
v. Bölderndorf, Direktor. 

Zeillern 





596, Betfanntmadung. 

In Bezug auf die dieffeitige, (im Regensburger: Wochenblatle 
Neo. 22, 23 und 24; in der Münchner politifchen Zeitung Nro. 
139, 135 und 163 enthaltene, und die Verlaſſenſchaft der dahler 
verftörbenen Kaufmanns und Handinngsgerictös Ajjeffors: Tochter, 
Ellſabetha Breuning betreffende Ausſchreibung vom 16. Moi 1.7. 
werden, da dig aufürforderten Brüder Heinrich Albert und Georg 
Septimus Breuning eine Grllärung uͤber die Teſtamente des 
Apotheker Hieronimus Andreas Oppermann dahier eingereicht, 


Die befraglichen Teſtamente, ald von genannten Albert Heintich 


und Georg Seplimus Breuning aperfannt betrachtet, und «6 
wird fofort mit Verthellung der Dypermannifhen: und Breus 
ningifhen Verlaſſenſchafismaſfe vorgeſchrilten, welches hlemit öffent 
lich bekaunt gemacht wird. 
Regensburg dns 16. Sept. 1823 
Rönigli balerifhes Kreis : und Stadtgeridrt 


hr v. Berger 
. ’ Wiedemann 





208. (3 ec) Amortifations: Detret 
Das -von dem k. Oberſthofmatſchall- Amte dem nunmehr 


verhedten Pächter der k. Hofpfiterei Philipp Jakobl ausgeſtellte 


Eautiond: Inftrument dd, 11. Mai 1804 per 1000 A. iſt zu 
Verluſt gegangen, 

Auf Anfahen der Wittwe Jakobl wird daher der unbefannte 
zubabır diefer Urkunde aufgefordert, diefeibe binnen 6 Monaten 

— hierorts vorzumeifen,. außerdem fie für Eraftlod erklaͤrt 

wurde. 

Den 18. Juli 1923: 
Königl, baten Kreide und Stadtgeriht Münden. 

o. Serngroß, Direktor. 
KAellermann. 





604 (2 a) Befanntmadung. 

Dim iffaclitify die hgerichtlichen Handelsmann, Rapbarl Ban: 
dauer zu Hürben find zwei vom ehemaligen Pflegamt Bobingen 
anf- die Gemeinde Wehringen für Maria Anna Popp! ausgeftedie 
und an ibn Raphael Bandauer erdirte Dolinationen, die eine dd, 
25. Mai 1799 auf 425 fl, — Blerhundert zwanzig fünf Gul⸗ 
den, — die andere dd. 29. Apeti 1800 auf 5co fl. — Fünf: 
Sanders Gulden — lautend ab Handen gekommen. 


Derjenige, der eine, oder beide dleſer gemeldten Obligationen 
beſitzt, wird daher aufgefordert, binnen’ dreien Monaten vorm 
Tag der gegenwärtigen Ausfertigung am gerechnet, bei der unter 
zeichueten Behörde zu erſchelnen und dieſelben vorzugeigen, widti⸗ 
gen Falles diefelden für krafllos erklaͤrt werden würden‘ 

Uröberg, am 13. Auguft 1823. 
Rönigl. bater. Landgericht. 
Al brecht, Bandricter. 





603. Bekanntmachung. 

Vermoͤge hoͤchſter Entſchliegung der koͤnigl. Regierung des 
Oberdonauẽreifes, iſt die beantragte Verlängerung des Termins 
zur Ausfpielung der von Teiniſchen Realitäten dahler, bdis zum 
26. Desember laufenden Jahres mit dem Anhange geflattit wor: 
den, daß nach dem Umfluße diefer Fri durchaus Beine‘ fernere 
Serminsprolongation mehr Statt finden könne. 

Neuburg den: 19. Septbr. 1825; 
\ Mapifrats =: Rommifftom 
Rettner. 


597. Die unterm 25. April 1825 ediftaliter vorgeladenen 
Anton und Franz Erl, Hofbauernföhne von Zeilhofen, d Gerichte 
oder deren alenfallfige Descendenz, werden hiemit ala veridols‘ 
fen. erBlärt: 

Den 24. Eept. 1825. 

Königlihes Landgeriht Erding, 
Graf Lerchenfeld. 


588. (3.6) Das 
Röntgl. baten Rreis:- und 
Stadrgeridgt Rüönden 
Hat im dem Sihuldenwefen ded quietcitten Stadtgerichtoſchrelbers 
Deter Llefinger, dur rechtöträftige Entſchlleßung vom 28. 
November 1822 den Univerfal: Konkurs erkannt. 

Es werden daher die gefeglihen Gdiftstage, naͤmlich; 

1. zur Anmeldung: der Korderungen uno Deren’ gehörigen Nach: 
weifung. auf den 29. Dftober laufenden Jahre. 

NH. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Border 
rungen’ auf den 29. November laufenden Jahrs, „ 

14, zur Oxhluß: Verhandlung auf den 29. Dezember lau: 

fenden Jahres und zwar für die Replit bis den 14 

Jaͤner Bönftigen Fahre einſchlüßig und für die 

Dupli@ bis den-29. Jaͤner Bünftigen Jahro eim 

fhtüßtg ’ 
jedesmal Mergen® 9 Upr ſeſtgeſetzt, und hiezu Timmflihe unbe: 
Bannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hlemit Öffentfih unter 
dem Rechts-Nachtheile vorgeladen, daß das - Nichteriheinen am: 
erſten Edikiotage die Ausichließung der Fotderung Yon Der ger 
genwärtigen Konkurs: Mafie, Das Nichterſcheinen, an den übrie 
gen Ediktẽtagen aber die Ausfchließung mit den an: denfelben 
Yorzunehmenden- Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden: diejenigen, Welche irgend eiwad von dem: 
Bermmögen des Gemeluſchuldners in Danden haben bei Vermei:: 
dung Des ndchmallgen Erfaged aufgeſordert, Vaflılde unter Wore: 
behalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 

Den ;9. Sept. 1825. 
a Bölderndorf, Direktor, 
ss Hab. 
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601. (3 4) Amortifationd:Ecrkenunntnip. 


Die in nechſtehendem Werzeichnige bezeichneten Staats» Obligationen, wor fih der Hiefige bürgeel. Haudeldmann Mor Jar 
ſeph Selobof legitimirte, find zu Verhuſi gegangen. 


Auf fein Geſuch wird fomit der unbekannte Inhaber diefer Obligationen aufgefodert, biefelten binnen 6 Monaten a dato 
hierorts vorzumeifen, außerdeffen fie für kraftlod erklärt würden. 
Am 19. Geptbr. 1823. 
; Bönigl Aroide und Stadtgertdt München— 
». Bölderndorf, Direktor. 
a Meier 
über nachflchende Staats » — Kapitalien, 8, Obligationen gu DVerluft gegangen fegn ſolden. 
Verfaßt am 6 Mär 1923. 














Capitale⸗ Datum 
Zinefuß Oröße. der Bemertung 
Obdligation 






= Debitor [Rreditpor 





Urfprüngficher Urfprünglicher =‘ 





























jr Pf — 

1405) Baler. Landſchaft Fllnterthanen d. Hofı Me sl ı —'—t}22. Sunt Dirfe beiden Kapitallen find nach erfolgter Br, } 
wegen des Altern | markt Grumerishor licht 2 1729. ncehmiging einer hohen koͤnigl. Reglemaan - 
Landanlehens. fen. des Sfarkreifes dd München am 17. Dichr 

2271 do. do, —i—f12.Jull1729.] 1822 Neo. 232°%%, durch Zefjlon pom 2 

Febeuar 1823 mir oDen Zi on Ada 
Sit, Wirth In Erefiag, von Diefem lau 
weiterer Zeffion vom 5 März 1825 am 


— 


Dießz Royital iR durch Til. Barca m Bu 
sche Beiken vom 16. März 1820 cn Adam 
Sun, Wirth in Grefing „und pon dielem 
zeug weiterer Zeifion vom 5. Mär 1825 9 
den Kaufmann Mor Felohof Hier abgeneenl, 
worden. 

Diefe 3 Kopitalien find. auf den Grund ſpenel 
ler Genehinigung der koͤnigl. Negleruma De 
Jiatkteiſes vom 2. Aptu 1822 amd Im Drb 

—l—la, Sehe 1729.| ginal eingelegter Beffionen der terffenden 1 

59/--123. Jaͤuner h terihanen vom 22. April 1825708 den 


wegen den Alfrcuı] markt Windach. 1205. 
ratlonen Litt. C, 


urfpr. 
13501 Baler. Kandfhaft Jlinterfhanen der Haf:] 5 I 
wegen deö ältern | mark Adkınofen. 


Landanlehend. 
2159 do 155 
11139 Baier. Randfchaft 210| 


155 —  —120. Juni 


2565 Baier, Landſchaft Baron Fuͤll ſche Hof: 4 =1| 8!— , —I5ı: Ditob. 
I I I arae. 









“ bürgerl. Kaufmann Mag Selogof pi N 
| tommen. 


weaen des Unterth. 
Anlehens da Auno 
1796. 

1508) Bater. Candfchaft Unterthanen ber Hof-[urfpr. 5 
wegen des Altern | Mark Gaͤnzlhoſen Jiegt 2’; 
Landanlehens. 


1798. gerl. Kaufmann Ra Felopof gelommin, · 


56 |—1—j8. 0%. 1728.|Dieß Kapital wurde anf den Grund er 


Genehmigung der Eönigl Regletung Deb 


— 


Krcifed, Kammer der finiugen, derch 


nen som 29, Auguft 1825 mit eeflen SE; 
i # für 1822 an den bürkerl. —— a | 
Belepo] bier abgetreien. 
1600 de. linterthanen berHof: 113 |—[-+19.08, 1728: 
Mark Spillberg 
sgsp. — Diefe 3 Kapitalien mur 
bach. erfolgter. Genehmigung 
2811 do. do. —|—731.D4.1730.£ de6 forkreifee, Sam 
5961 Bier. ge do. A 140) —j235,3än.,1797].Beffiom vorm 29. Auguft 18 
wegen dem 179 Kaufın Faebof abatl 
Hnterthan-Antehen. | m Ma 0,1. a 


-Bvr = 


— — 


589. (26) Betfanntmadung. 

Dis zur Verleſſenſchafts Maffe der Säcklerswiltwe Urſula 
Aumaler gehörtge, im der Sendlingerasfie Nro. 895 aelezene 
Anweir, Wird Kiemit zum Zweitenmale öffentlich zum Verlaufe 
auegedoten. 

Haufsliebhaber wellen fomit die Realitäͤt befichtinen, und 
ihre Andote am +. Ottbr. Nachmittags von 3 bie 6 lihr hier: 
9:15 zu Protofoll geben, wobei die Genehmigung der Ynterefr 
fenten vorbepalten bleibt. 

Den 19. Scytbr 1823. 
Zönigl baier Kreis: und Stadtgericht Münden, 
von Bilderudorf, Dieekior. 
Meier. 


440. Ach Belauntmedung. 
Auf Requiſition des koͤnigl. Arelds: und Stadigerihts Ams 
berg dd. 11. Auguſt 1823, wird das zur Freiherr von Gobli: 


(den Maga gehörige Patrimonial: Geriht I. Klaſſe Hofgisbing 


nebt Zugehoͤr zum Öffentlichen Verkaufe ausgeboten. 

Zu dieſem Zwecke wird auf Montag den 20. Dlibr. I. J. 
die Verkaufs: Tagsfahrt Angefegt, bei welcher Kaufeliebhaber mitt 
obrigteitligen Vermögens - und Leumoths + Zeugniſſen verfehen 
Im Wirtpöpaufe zu Schwindeng von Vormittags 8 bis 12 Lihr 
Mittagel, und von 2 Uhr Nachmittags bie 6 Uhr Abends Ihre 
KRaufsanbote zu Protokoll geben können, über welche jedoch die 
Ratfitatlon der freigerel, yon Godliſchen Greditoren ausdiüdlih 
vorbehalten iſt. 

In der Zwlſchenzelt iſt den Kaufsliebhabern die Eiuſicht der 
ouf das Verkaufs-Odjekt bezuͤglichen Rechnungen ſ. a. bei dem 
a Pateimoniafı Gerichte Hofgiehlng in Loco Schwindegg 

ehaitet. 

Die fonderheitlichen Bedingungen werden am Tage des Bes: 
Reigerung bekannt gegeben werden. 


Beihreibung. 

Dad Patrimontalgericht Hofglebing liegt Im Bünigl. Landge⸗ 
ht Mühldorf, Rentamts Neumarkt Im Jforkreiſe, und übt über 
25 Femilien die Gerichtsdatkeit aus, unter welchen 19 dahin 
rg itelhertl. yon Gobliſchen Grund » Unterthanen fih ber 
aden, : 

Die Grundgerechtigkeiten beſtehen khells in Erb⸗ lheils in 
Relbscht, Bon diefen 23 Familien find in Hof: und Gringies 
bin, beide . Stunde von einander entfrnt 8 Famillen, die 
Dirigen Befisthume find Einöden Y%, Y4 und !, Stande von 
Aofglebing entfernt, in welch lepteem Drte ehemals dad herr⸗ 
ſchoſrtiche Schloh and, jest aber verkauft und demolict iſt. 

Renten. Die Jurlsdietions - Gefälle wurden bisher dem 
Berichtshaſtet in partem Salkrii übsrlaffen und anf 11 fl. ame 
pridlagen, 

Die ſtaͤndigen Peeunial: Renten, in Stiften und Pfenning: 
— betragen jaͤhtl. 112 fl. 41 Pr. 2d.; der Klein- und Kuͤ— 
endlenſt 37 A. zer; Scharmwerkgelder 36 fl., und die Maier 
19:ft3: Feiften iahrlich 1 fl. 30 kr. 

... Das Wafengefäfte it dem Wafenmeifter von Ellach um 
iaͤhtl. 2, 45 Er, überlaifen. 

Die ſahrt. Geteeidein beficht In 1 SAN 1 Meg. Waizen, 
10 SE. 3 Metz. 3 V. 2 Ser. Kor, und 9 Schf. Haber, dab 

Saiß in 6 Mepen gerchmet, i 
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Die nicht Aländbigen Renten non Laudemlen befragen I 
Durchſchnlit jaͤhrlich SE fl, 3 le. 27% di. 

An Waldungen befigt die Herrſchaft in der Jegenannten Sri 
bei Sofaiebing 95 Taawer? 11 Dezin., Die ſich mit Abzug Des 
dem Wirthe und dem Hofdanern gu Hofalebirg zuNichenden Hohz⸗ 
Rechts pr. jährl. 15 Klaſter Felchtenboſe, 4 Ciditerdbe, und 4 
Suder Brud: und Schrankdäume, jäprlih auf 118 A. 57 Er. 
zenfiren. ü 

Die Aktiv: Ropitalien gu 55, und 40 fl. im Randenfehent 
Obligationen, werfen einen jaͤhrlichen Jins von Sf 40kec. os, 
« Kafen. Bon dem ganzen Guta Sompler werden zum 
Bönigl. Rentomt Neumarkt jähel. Erschit: Dominikal: Öteuer- 
Simplum Of. 15%. 6 hl., wud Numkal⸗Sttuerſimplum 184 
50 Ir. Gl. 

Fuͤr Perception der grundtzerrlichen Renten find dem Orr 
vicptshafter jährl. 15 fl. als Beſoldung augefihert. 

In Bezug auf Poſſirlehen ergibt ſich eine jährlige Gafl von 
44 8. 21% di. 

An’ Pafjis« Kopftallen zuhet auf diefen Gute ein wur Fillak 
Kirche Grün: und Hofgiebing in Poflen verbedothezerted Kapt 
per 2300 7. a 5 Proc versinelib, fo wie die H 
Stajlareft ded berſtorbeuen Verwalter Stattet zu demelderen En 
tungen a 5 Proc, per 020 fl. 43 fr. 3 di, mit Audſchluß der 
Zinfen fett 1600 haftet. j 

Hinſichtſich der ſtaliſtiſchen Tage dieſer Hoſmarkt wird be, 
merkt, deß im Hof» und rüngiching überall eine Siialkirchr 
und im erflern Otte eine Taferne fich befindet. 

Die Gegend iſt bergig mit Waidungen umgeben, und 7 
Stunden vom Londgerigröfige Muͤhldotf entfernt. 

Actum den 20fen Auguſt 1825. 

Königlich baierifch. Landgericht Müpldarf. 

In leg. abs. Dir. 
Dr. Syilder, Aſſſſor. 


600. (3a) Das 
Röntgl. Haler, Landgeriht Troftberg 
hat in dem Schuldenweſen des Joſeph Echmidmaper, Wircht 
ju Brunn, nah vorliegendem, und im Rechtektaſt sim «hieren 
Gouturs : Erkenntaiſſe folgende gefeglihe Edikistage beiemmi, 
als: 
1, zur Anmeldung der Borderungen und Deren gebürigen 
Nachweiſung, auf Dienstag den 14. Ditover; 
I. zur Vorbringung der Winreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Donnerstag den 13. November; 
IL, zur Schußverhandlung, und zwar für die Replit Sanıb: 
tag den 35. Dezbr. und für die Duplit Samstag den 
27. Dezbr. d. J. 

Es werden daher fämmtlihe unbekannte Gläublaer Des 
Gemelufpuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachtheile aufs 
gefodert, am erfagten Editistagen, Morgens 9 Uhr Hierorts zu 
erfheinen, ald das Nichterfheinen am erſten Gdikiätage die Aus» 
fhliegung der Foderung von der gegentpärtigen Gant Maͤſſe, 
das Ausbleiben au den ütrigen Edikiotagen aber die Ausſchne⸗ 
fung mit den am denſelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend eiwas von dem 
Vermotgen des G:meiniguldners in Hinden habın, bei Bermsi» 








1288 


dung des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſoſches unter Vorbe⸗ 
Halt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 
Troflberg , den 16. Septbr. 1823. 
a In Berhinderung: des koͤntal. Landrichters- 
Dr. Krleger, Affeflor. 


Für Profefforen, Ukademiter, Archäologen ıc. 
In vier Wochen erſcheint bei 3. 9. Sonntag in Merfeburg : 
.: Reur, nah Dutmar, Brotuff, Bulpins, Drenbaupt, 
Oleqrias u. A. bearbeitete Chronif der Regierung: 
Haupt, und Stifts: Stadt Merfeburg und Univers 
fitätd» Stadt Halle, nedft Schilderung ihrer Merk⸗ 
wirbdigfeiten. Vom Gonrektoe €. 9. Weiſe. 
Bel fefter Beſtelung odet Borauszaplung bis Micaelt mind 
Das Werfhen auf Schreibpapiee, Fartonirt, um ı fl. 12 Pr, Rhein, 
geliefert, Später iſt dee Preis Höher. 
Befteiungen macht man in Münden In der Buchhandlung 
won Sof. A. Binfterlin, Schwabingerſtraße No; 1646. 


73. 


140. Bel Tendier und » Mannſteln, Buchhändler 


ia Wien tft erfhienen, und in allen Buchhandlungen Deuiſch- 
ande zu hoben: 

Sonnenthol,:% B. v., Anwendung des Fruchttinges 
oder die Kunſt, die Sruhtdarfeit der Ooſtbäume und 
MWeinrebern zu eriengen, Dis Feuͤchte gu vergrößern, merk: 
lich früher zur Reife zu bringen, und legtere vor dem 
fogenannten Reißen oder Abſallen der Beeren mach dar 
Bluͤthe zu bewahren. Mebft Angabe einer Meipode, den 

. Rebvau mie Grfparni von drei Viertheilen Irre fonft ndr 
thlgen Rebpfähle zu beforgen., Mit ı Steindrud. gr. B. 
3823. geb. 36 Er. rhein J 

Kreitner, Br, theoretiſch-prakliſche Anleitung zur Braunte— 
PWelndrennerei aus GSröäpfel und Getreide, Mit 2 Kupf. 
8. 1825. geh 56 fr. rhein. j 

Sn der Zof. Bindauer’fhen Buchhandlung zu Münden 

vorräthig. 


154. Bel Martin Engelbrecht In Augsburg If en 
Kötenen und in der Zof. Lindaue t'ichen Buchhandlung zu 
München vorräthig: . 

Almanadh dramatiiher Spiele für die Ingend. 
Mit 4 illum. Kupfern. 16: geb, 1.fl 39 Er. 

&3 enthält vier Bändchen, dad Grfte: Die PFleine Thalla 
fuhr als Prolog einige VBorurtheile gegen folde jugendliche Buͤh⸗ 
menfpiele zu widerlegen. — Der Auffhub fhildert einen höchſt 
efährlihen Feind der jugendlichen Ausblidung und malt im 

leinen die nachtheillgen Foigen, welde daraus entlchen, wenn 
man ſich nicht ſchon frühpeitig daran gemühnt, diefen bedenklichen 
Bogner eenitlih zu befampfen. — Dos Wirgenfeit einst gelieb⸗ 
ten Baters ſteht gewiß am der Spige der erfreuligften Famllien⸗ 
Fre Man wünß'ſcht es auf eine flunige Art gu begehen, hiezu 
dütke fih das drine Schaufpiel Im disfer Sammlung eianen, 
wenigften® enthält ed einige Ideen zu einer folden Geper, durch 
die Anwenduag der Blumenſptache und zweckmoßiger Gefänge. 
— Fruͤhzeitig ſoll der jugendlechen Seele das wohlthaͤtige Wal: 
Ku eines hörhften Weſeas Über unſere Schickſale eingepraͤgt 
werden. Die deamatiſirte wahre Anrktore Die Wege Der Vor— 
rhung vermehrt dir ſprecheaden Memweifs ibser wunderbaren 


Bönzung. 





Die Aufführumg dieſer Tugendicaufpfele IR eben fo lelcht m 
beweckſtelligen, als ihr Inhalt der jugendlichen Yoffangsgake 
und dem Lindlihen Gemuͤcht angemeffen bearbeitet watde 


71. Beim Buchhändler E 4. Fleiſchmann In Mir 
Gen (Raufinger:Sajf: 1616) Fam fo eben an; 

Eravatiaana, d. i. neueſte Yalstuc s Toilette 

für Derren, melde die moberniten Arten das 
Haldtud) -zu tragen, Die Ungabe ihrer Formen und 
Sarden, und launige Bemerfungen über ihren Ur 
fpeung, ihren politiſchen, phyſiſchen und moraliiden 
Einfluß euthält. Preis gebeker 27 Kr. 

Dleſes Werken, Das in England während kurzer Alte 
Auflagen erlebte und auch in Frankreich viel Gluͤck machte, It 
nicht. nue dad Halbtuch nah den neueſten Moden zu kiodea, 
fondern e6 bietet au, in anzieheuder Verflechtung, viele übers 
fihende und mwigige Bemerkungen aus der Zeit: und Eid 
Geſchichte. 

143. Bei & © Adermann ta Deßau iſt fo eben en 
fhienen: 

Kraft und That freier Hellenen. Von Chrifiss 

Borf. 8. auf geglättet Velimpanier. arheitet 548 

Theodor Körnerd Heldeniteder find unter dem Romen Legtt 
und Schwendt der gauzen deutſchen Nation bekannt. Ging zlel⸗ 
hr Begrifterung fpricht zehn Johre fpäter aus dem vorliegenden 
Dichtungen, weshalb ſie den erſten Platz neden jnen velfonmen 
verdienem und allen. empfänglichen Gemüthern cine ſteundliche 
Erinnerung feln werden. 

a ofen Buchhandlungen zu erfalten, in Münden in der 
Lindawerichen, ferner in den Buchhandlungen zu Nürnberg, 
Augsburg, Bamberg, Regenedurg und Würzburg 








441. Für Aerzte und Ehirurgem. 

Bei Leopold Bof im Leipzig iſt fo eben erſchienen und im 
der Joſ. Sindaner’fchen Buchhandlung zu Münden vorrähig: 

Ueber Harnverhaltungen, melche durch DVerengerung der 

Harnröhte verurfacht werden und von den Mitıln, 
durch welae man die Odſtruktionen dieſes Coral 
vellfommen zerjtören kann. Don Dr. Theodor Dib 
camp. Aus dem Franzöfiigen.. Mit 5 Kupiertafeln. 
gr. 8. ‘ Preis 2 fl. 47 Fr, 

Der Verfaffte haf in diefem Werke einen Iweig der Bund 
Arzneitunft auf eine Stufe der Bollfommenpeit erhoben , die «6 
Bis jest den angefchenflen Wundärzten, alles ruͤhmlichen Sirrbeet 
uogeachtet, niht grglüdt bat, zu erregen. Die vom Kaljl. 
franzof. Inſtitut zur VBeurtbeilung des Werkes cenannte Rommif 
flon hat daſſelbe füe Maffifd} erklärt und mehrere deuihe kb 
Eiche Blätter haben bei. der Beurtpeilung dee Ditgincis dk 
Aueſptuch beflätigt. 


600. Am Wedel Ri find zwel Wohnungen ſegleich we 
bejiehen. 


584. (30) In dem Haufe Nro. 108 In der Meinfkefr, 
Eingang im Landſchaftsgaͤßchen, find ha.kjährig oder auch md 
narıd voraheraus zwei Zimmer mis ader ohue Meubrld u 
Berfhiften.- 
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Deuttfäötand. 

ie, Bıaiernms Münden, den ı. Sltbr. 

a !ye Ihre Majeität die Königin, unfere allergnädigfte Sram, 

t: werden. heute mit J. k. Hodeit der Prinzeſſin Eliſe in 
Nymphenburg ankommen. 

Ebendajelöft waren vorgeſtern Nachmittags um 5 Uhr 
©. k. Hoheit des Kronprinz vom Preußen angekommen, 
Höchſtwelchem Se. Majeftät der König bie OTFNNBANIE 
342 entgegengefahren waren. 

Würtewmberg- De Schwäb. Merkur vom 
28. Sept. meldet: Nachdem den durch Deutichlund zie: 
benden Griechen der Eintritt in Frankreich zur Einſchiffung 
in abe Vattrland verbaten woorden iſt, fo. ift nun von der 
2. miürtemb, Neg’erung. befoblen worden, weiter anfonı: 

er? mende Orichen fchon an dee Landes: Grenze zuräcdzumeis 

2 fen, (wie dieß. ſchon vor einiger Zeit von den Schweizer: 

= Regierungen geſchehen if); da ihr Durchmarſch durch 

Wuͤrtemberg. zum Zweck ihrer Heimeeije ganz vergeblich 
x wäre, Nach Uusiage der Leztcugefommenen ſollten im- 
a Laufe. diefes Spätjaprs wieder 150 Mann. durch Sud⸗ 
* Deutſchland kommen. 

SranFretd. 
— Paris, vom 25. Sept. Radınittage um- 5 Uhr. 

5  Ronfol. 5 Proz. 90 Fr. 20. €. 

— Folgendes ift die im Moniteue mitgetheilte „Kapl⸗ 
tulatien der Stadt und Eitadelle von Pampeluna, ven 
obreder zwijcben dem Marechal: de Camp, Baron Gt. 
Cyr Nugurs, Chef des: Generalitads und Bevollmächtigten: 
©r. Excellenz des Marſchalls N 
en Chef des Sten. Korps der Porenäenarmer, "und. Herrn 
Roimond Sancheze Saloador, Brigadier der Nationalarmee, 
: Oeneraltommandanten der Probenz und Gouverneur, von 
Er Pampeluna. Artikel 1. Der Plaß und die Eitsdelle Pam: 
dtluna werden. der "Franzöfiitean Armee üdergeben, Arti— 
de Kl 2. Die Befogung, d. h. der Gouverneur, der Bene: 
* ralſtab des Plazes und der Diviſton, die Cheſs, Difiziere 
\ und Soldaten, mit Inbegriff des Risguardo Milisärd, ſowobl 

Infanterie als Kavallerie, find Friegägefangen und werben 
witer ſranzoſiſcher Bedeckung nad Frankreich trans; ortir!, 
wi Die Dejagung wird den 18. Sept. ausrüdet und fich in 
Etarpenmarſchen vach St. Jean- Pied de Port begeben, 

2 Wahrend des Marſches wird man den Dffizieren und Ibs 
r ven zamihıen die erforderlichen Fuhren zulommeh laſſen. 
ART, ed. Die Waſſen der Veſatung werden, vor deren 
Aus macſcd im Zeughauſe der Citadelle niedergelegt. Die 
Oñizirre behalten ihre Degen, Pferde und Gepäcke. Die 
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Soldaten ihre Torniſter. Urt. 4, Die Miligen, Jäger 


und ðreiwilligen; welche die Waffen geiragen haben, wer, 
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den gleichfalls: als Kriegögefangene nah Frankreich abge⸗ 


führt. Diejelben werden: nah Spanien zurücktehren, ım: 
Sol fie dazu dis Bewilligung der franzöfifhen Regierung: 


erhalten, Art. 5. Die Ungeflellten dee Militäcadminiſtra⸗ 
tion, Nerzte, Ehieurgen und Apotheker, merden mie bie 
Dffiziere behandelt werden, mit denen fie im gleichen Range 
fteben. Urt. 6 Die Kranken der Befapung- werden von 
der franzöfljchen Armee verpfiegt werden; die fpaniichen 
Uerzte oder Wundärzte werden fie bis zu ihrer Geneſung 
fortwährend bejorgen. Urh 7. Den Sorpschef iſt erlaust,. 
die Papiere in Bezug auf das Rechnungeweſen ihrer Ne 
gimenter in Depot zu laflem Urt. &. Der Beſatzung 
werden beL.ibrein Ausmarſch zwei bedeckte Wagen bewil: 
ligt, die man. nähe ducchfuchen- wird. Art. 9. Seder 
zweifelhafte Urtifel fol zu Ounfien der Befopung ausge 
legt werden. Urt- 10. Der franzöfifche Marfchal, wel: 
cher das fünfte Korps der Pprenäenarmee kommandirt, 
wird bei den ſpaniſchen Obrigkeiten felnen Einfluß anmwen: 
den, ums politifche Reokiivnen oder Handlungen der Rarbe 


zu verbindern. - Urt. 14. Difiziere von ber Urtilferie uud ' 


Bene follen von beiden Seiten ernannt werden, um Zu— 
ventarien der Zeugbänfer und Feſtungsmagazine aufzu: 
nehmen. Urt. 12. Bajjelde werden Kriegskommiſſarien 
rũckſichtlich der Stoatstajfen und Magazine thun. Urt. 13. 
Gleich nach Unterzeichnung gegenmärtiger Kapitulation mers 


" den das fogerannte Hülfötbor der Citadele und das Thor 
Taconera, von. dem fransöfifhen Truppen: bejegt werden. 


Doppelt ausgefertigt, Pampeluna den 17. Sept.” (Kol: 
gen die Unterjchriften und Die Ratififation des Marſchalls 
Laurijien.) 

— Die Etoile berichtet aus Puerto ©. Maria 
vom 14 Sept: „Dee Prinz. hat die Nacht zu Chickana 
augebracht uad it heute Morgens hieber zurücdgefommen. 


Der Streifzug Riego’s erregte bier nıdte die geringiten 


Beforgniffer Das Gerüche von feiner Ruckkehr nad Eadix 
war klos erfonnen, um den Eraltobes Muth zu machen. 
— Der ältere Sohn des Herzogs von Fitzio mes, Otdonnanz— 
Difiziere ded Generale Owent, bat auf Befehl des Gene: 


- zats Molitor die zu Campillo uni Buada Huertong geneme: 


menen Fahnen dem Generaliſſimus überreicht, der ihm für 
fein Berragen im Treffen bei Campillo dag Kreuz verlieh, 
— Dis Verüchet, daß General Alava an die Stelle ron 
Gajstan Valdes zum Gouverneur von Cadix ernannt wor— 
den, erueuert ſich. Quiroga ſoll wirkich in Eadig ſehn.“ 
— De Eroibe vom 256 enthält filgende Nacheichten- 

aus 8 Yuetto de St, Mario, vom 15. Sepedr. 
Man hat geitern einige Bomben und Kandnenkugeln 
in das Kort Dr Petri geſchleudert. — Wadrſcheinlich Taf 
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Der Prinz den Ungelff zu Waſſer und zu Lande nicht eher 
untetnehmen, bis der Kontte-Admiral Dupperey ange: 
kommen ſeyn wird, welder, wie es heißt, den Befehl 


‚über die Zlotte übernimmt. — Dir W. Ucouct, fagt man, ° 


dieß dem Prinzen neue Vorſvpläge im Numen der Coctes 
‚machen; aber Se. k. Hoh. Hat biefelben vermocten, — 
©en. Bourmont if von ©. Lucae abgegangen, um für 
die Vollziehung der Befehle des Prinzen Generaliffimus 
zu forgen. Dieter General wird die Einſchiffung leiten, 
er bat 6000 Mann der königl. Garde und ber Linie ums 
ter feinen Beſehle. — In Cadir Herifht die Anarchie 
mehr als jemald. — 

Madrid, den 39. Sept. Die Gefangennehmung 
Niego’d hat auf die meiſten Lideralen einen ſchrecklichen 
Eindruck gemadt; fie haben ‚beinahe den Verſtand Darüber 
verloren. Ihre Tollheit ‚geht fo weit, daß fie dieſen Hel« 
den, für unüberwindlid, für unfterbli halten 
und daß fie glauben, es fen unmöglich, daß er habe unter 
die Hinde der Eonftitutionsfiinde fallen können. 

Der Reftaurador enthält mehrere ‚auchentifhe Schrel⸗ 
ben darüber. 

— Das Journal des Debats enthält Folgendes 
Süreiden aus Madeid, vom 18. Sept. Ich Sende JH: 
nen bier die nabern Details, melde uns über Riego’s 
Gefangennebimung zugefommen find. Angekommen in et: 
nen Meinen Dorie, nabe bei Carolina, Namens Arguil⸗ 
las, das von Abkömmlingen deutſchet Eoloniften bewonnt 
wird, momit Die väterliche Verwaltung Garl des II. 
die Sierra Morena zu :bevölfern ſuchte, fpeifete Riego mit 
+ Reiſegefährten, wovon man zwei für englifge Dffiziere 
hält, zu Abend, ale ee dadurch, daß ıbn Einer General 
nennte, vereathen und von einem Bauern fogleidh erfannt 
wurde. In einen Dorfe ächt fpanıfher Ubkunft würde 
er wohl auf der Stelle gereiffen worden feon, bei den 
Deutſchen aber kam er neben feiner Urreftation mit eini- 
gen Unbilden, die er erleiden mußte, davon. 

Mar batte Mübe, ihn dem Volke zu entreiffen, als 
er zu Garolina eingebracht ipurde, von wo er, von unfern 
Truppen entortirt, nach Madrid gebracht wird, um der,Res 
gentſchaft ausgeliefert zu werden — Cs it gerade um 
die Zeit, wo die revolutionäre Volksmaſſe vor 2 Gahren 
fein Bild im Stadthaufean die Stelle des Vildniffes des Köntge 
fegen wollte; einige Ueberſpannte beftimmten ihn Damals felbit 
für den Thron; einige feiner Fteunde hatten ſich ſchon bef 
ibm verfammelt, um feine Belangung zur Kaiſerwürde 
einzuprodiren. Jezt iſt ce bereits in Effigie auf ber 
Piazza Major hingerichtet worden. 

Das Hicfige, fehr religiöfe Voif wurde durch Niego’6 
Gefangennehmung, det fich feinen Feinden in die Arme ger 
worfen, beſonders ergriffen. Sie erfennen In diefer Be— 
gebenbeit die Unzeige von dem Beſchluße der Revolution, 
wovon dieſer Rebellenchef der Hauptanſtifter var. 

Der Hr. Marquis de Talaru, uniee Gefandter bei ber 
Regentichaft, iſt ee den 16. mach dem großen Haupt: 
Quartiere abgegangen. 

— Der Graf Roger von Damas if, wie wir bereits 
gemeldet, auf dem Schloſſe won Girey in einem Alter vom 


58 Jahren geftorben. Seine Lebensumflände find Köck 
merkwürdig, Ale Dffisier ging er nach Rußland und diente 
‚gegen die Türken, wo er fi bei der Belagerung von % 
‚mail fo audzeichnete, daß er von der ganzen Urmee be 
wundert ward. Im Jahre 1795 übergab ibm der Priny 
von Condé das Commando von Mirabeau’s Legion, wdı 
‚cher damals geflorben mar. 1798 diente er dem Könn 
won Neapel gegen Granfreih und chat Wunder der Tu: 
pfetkeit, bis Lie neapolltanifhe Urmee gänzlich Aerfireut 
wurde. Mit feiner Divifion allein noch übrig, capiruliete 
‚er und zog fich in Folge dieſes zurück. Uber General Key 
in Rom wollte ibn micht durchmarſchiren laſſen und bee 
General Bonamd wollte Ibn fogar zum Kriegsgefangenen 
machen, da er als Parlamentär zu ihm Ram; doch bie 
Dragoner dieſes repubiifanifchen Generals wurden übt 
Dlefe Verlegung des Völkerrechts fo aufgetradt, daß fit 
ihn entwiſchen ließen. Bon drei feindlichen Corps umge 
ben , bahnte .er fi mit Dem Degen in der Fauſt eine 
Weg und obwohl er von .einee Kugel verwundet wurde, 
führte er feine Divifion glüftih nach Catatrien, mo et 
jeden FZußbreit Bandes vertbeidigte. Im Yabre 1806 309 
ee Ab nach Wien zurück und nach der Wicderberftelung 
der Bourbons Fam er mit dem ©rofen von Arteis (Mon 
fieur) wieder nach Franfreih. Bei der Invafion N.poı 
leons von Elba aus ging er nad Lyon, fonnte ater die 
Tenppen troß aller Anftrengungen nicht bei iprer Pit 
erhalten und folgte dem Könige nach Belgien. Rachmala 
ernannten ibn zivei Departements zu ihrem Deputirten, 
und dann murbe er Gouverneur der 19Hten Mititäe» Diol · 
ſion. Seine Feſtigkeit und Vorſicht trugen viel dazu bei, 
daß es, nach den Unruden zu Grenoble lm Jahre 1816, 
in Coon zu feinem Aufitande Fam. . 

— In der Parifer Kunſtausſtellung finden bie .._ 
des Hrn. Upfcneider, der eine Moſſe eriunden bat, d 
ganz dem antiken Porphyr gleicht, großen Beilal. ” 

— Ein bekannter und beliebter Vergnügungsctt 2 
Parifer „der Garten von Tivoli’ ſoll eingeben und b 
Terrain zu Unlegung einer neuen Straße verwendet werdtn. 

Rtalſen. 

Rom, vom 17. Sept, dolgendes iſt die geftern z 
wahnte Unrede des Herzogs von Canal » Montmoren® 
den Cardinal Galeffi, fo wie die Beſchreibung der an 7 
dem Tage noch ſtattgebabten Feierlichkeiten. ——— 
Herren! Der Dienſt des Könige meines Heren führt * = 
siweitenmale in Ihre Mitte. Se. allerchriſtlichſte * 
weiſen mie eine neue Wohlthat, indem Sie mie deeſe San J 
dem im Conclave verjammelten heiligen Kolleglum zu Bin 
en befeblen. Das erfte enthält die Uusdrüde des — 
zens des allerchriſtlichſten Könige und feine Pr 
gungen, die 530 Millionen Franzoſen mit ibm tbei : a 
hieße den Ausdrücden der Empfindungen diejed Gıma 
Cinteag tbun, wohte man die Veriergenbeit ._. Art 
Dinzuzufügen. Das zmeite Scrreiben beziebt fi die Or. 
Zutesuen, momit Se. Majeflät mid ermächtigen J 

em fortzujezen 
ſchaſte meiner Sendung bei EE. Emmen; des Kr 
Unter biefe Geidäfte gebö.t, Zonen die on . 
nig6 in diefen Umfianden, die wegen ihrer dolg 


— —— 
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ganze Geſelſchaft, eine Art von beiliger Scheu verbreiten, 
zu erkennen zu geben. Die Frömmigkeit des Sobas des 
deil. Ludwigs ſpricht ih ganz in den Herrlihen Worten 
aus, bie er an EE. GE. über die Wahl eines Nashfolgerd 
des heil. Petets richtet: „‚Derjenige, dee bejtimme If, das 
größte Minifterium, zu dem es Gore ‚gefällt einen Men 
fben zu berufen, zu übernehmen, befinder fih unter 56: 
wen.” Der alerchriſtlichſte Fürſt betet zu Gott, duß dee 
heil, @eit Sie erleuchten und auf eine Wahl lenken 
möge, welde der verwaisten Epriftenbeit bald ihren Dar 
ter wiedergebe. Die Zeit und Die Völker wünſchen auf 
fo fange Stürme Rube. Sie verlangen einen Pabft, def 
fen Weisheit fo ausgedehnt ſey, als Das Rei der Relis 
gion, deifen Liebe, umfuffend wie das Weltall, die Ent 
fernteften an ſich ziehe, die Verjlodteften rühre; einen 
Pabſt, der anordne, der heile, der verſohne. Möge der 
Hlmmel durch Ihe Organ einen würdigen Eeben der dei⸗ 
den Kiechenhäupter erwäblen, die nach einer langen Lauf) 
Babn mie jener Vollendung Hinübergingen, welche das 
Ungläh immer großen Tugenden leiht!“ — Gardinal Gas 
feifi antwortete mit einer entiprehenden italieniſchen Rede, 
Nicht weniger glänzend war die Uuffahrt des öftreihifchen 
Geſandten Grafen Appony am 16. d., um dem heiligen 
Rollegium feine Beglaubigungsfcpreiben zu überreichen, 
Boraus fuhr eine ſechsſpannige Karoſſe mit dem kaiſerli⸗ 
Gen Kiffen; fodann kam ein anderer ſechaſpänniger Wagen, 
worin Se. Excellenz mit dem Patriarchen von Untiocia, 
bem Eerzbiſchof von Cpalcedon und Monfignore Ruspoli 
faßen, der anlängft zum Uditore di Rota für Deiftreich 
ernannt worden... Hierauf folgten 39 Kutſchen mit 4 Er 
Biihöien, einigen römiſchen Kürften, und vielen andern 
dem oſtreichiſchen Haufe anhängenden ausgezeichneten Per 
fonen. Die Liveeen der Hausoffiziere und der Dienerſchaft 
des Gefandten waren aufferordemtlih prächtig umd reich. 
Us Se. Eye, beim Sprachgitter des Conclave anlangte, 
uberreigten fle ipre Beglaubigungsfcreiben und hielten eine 
lateiniihe Anrede, welche der Eardinal Arezzo, als Capo 


d'Ocdine an diefem Tage, italienisch beamtiwortete. Ubends 


war bei Gr. Exc. glänzende Gefelfchaft und ganz Rom 
bewunderte die Pradt und den guten Geſchmack, die dort 
derrſchten. 
Spanien. 
Die franzöſiſche Flotte vor Cadir beſteht (nad 
dem Reftaurador) aus den Linienfhiffen: Centaur von 
86 Kanonen; Rolof 80, Trident 80; aus den Fregat⸗ 


‚ten: ia Guerriere 605; Venus 58; Antigene, Gar 


latea, Nereide, Tbemis, Cybeie, fänmtlih von 
44 Kanonen; aus den Korvetten: Bapadere 24; Mo: 
fel 24; Egeria 20; aus den Brigge: Zebra 16; 

ragon 18; Uutelope 18; Ling 10; Lilloife 16 
Kan. Die Lite der Kanowierfbaluppen tc. fteigt über 200. 
— Einem Berichte des proviſortſchen Flottenfommanpan: 
ten Baron des Rotours zufolge har, die deim Eiugange 
des Kanals Santi Petri fationirte Flottille, unter den 
Befeblen des Schifslieute nants Teotel, Im Lurfe des Mo: 
mats Auguſt 56 Fahrzeuge verſchiedener Größe, meiſtens 
wit Getrein beladen uud vorzüglich für Cadig beftimmt, 


in den Grund gebohrt ober virbrammt; unherdem wurde 


eine große Zahl auderer Schiffe genöthigt auf den Strand 
zu laufen. — Einer offiziellen Heberfibt von dem Be⸗ 
ſtande der Franzöfifben Armee zufolge zählt die ums 
ter den unmittelbaren Befehlen des Herzogs: von Ungon: 
leme flebende Armer (aljzo ohne die Urmee. von Gatalo- 
nien) 95,780. Mann, wurunter 14, As0 Reiter. Die Felde Ar ⸗ 
tillerie bejtept aus 144 Fenerſch lüuden, worunter 35 Haubizen. 
Großbrittanien. 

London, vom 20. Septb. Konſol. 3: Proz. B3£; 
spanische 5 Proz. 35}. 

— Der Couriec fommt nod einmal.auf die angeb« 
liche Proteſtation der ſpaniſchen Negentihaft gegen da® 
Dekret von Undujar zumid und bemerkt, die Spaltung 
zwischen diefer Behörde und dem Herzog van Ungouleme 
amüjje fehe nveit gegangen feyn, ehe die Regentichait fi 
habe entichließen Bönnen, eine ſolche Sprache zu führen 
und über ihre vermeintlichen Befchwerden an Europa za 
appelisen. «(Die franzöfiibe Etoile wiederholt bei Dies 
fer Gelegenheit ihre Verfiherung, daß j.ne Proteftation 
mie eriitiet Habe, und beklagt den Courier, daß er verdammt 
fey, nie über Etwas die Wahrheit zu wiſſen.ß 

London, vom 16. Septbr. Unfere Blätter enthal- 
ten ben Bericht des Hrn. Edward DBlaquiere üter feine 
Reife nah Morea, melden ee in ber Verfammlung des 
Hülfsvereins Für die Griechen am 13, September verlas. 
Bereitd im Januar d. 3. Fam ein angefebener Grieche, 
Andreas Luriottis, nach London, um die brittiſche Re yle 
zung für die Sache der Griechen zu gewinnen. Sein eis 
‚gentliched Vorhaben mißlang, aber feine Gegenwart ver- 
anlaßte die Stiftung dieſes Hülfdvereind, der am 28. Fe⸗ 
bruat eröffnet ward, Auf den Rath des genannten Bus 
riottis beichloß der Verein, den Hrn. Blaquiere als Agen⸗ 
ten in Begleitung befielben an die proviſoriſche Regierung 
der Griehen abzufenden. Sie verließen London am 4. 
März und veiferen über Morfeile nach Italien, in bee 
Abſicht ih in Otrauto einzufcifien. Doch der Miniiter 
Foecaldo vermeigerte ibnen die Durchreife durch das Nea⸗ 
politanifhe und deßhalb mußten fie fi im Uncona nad 
Lorfu einfhißen, wo fie am 21. April landeten. Am 1. 
Mat betraten fie die Kühe von Morea bei Pyrgos, Zante 
gegenüber, entzüdt über den Unbli® des fchönen Landes, 
Als fie Teipoligga erreichten, verfammelte fih gerade in 
deffen Näbe zu Allros, dee von dee proviſoriſd en Regie 
zung zufammengerufene allgemeine Kongreß. Sie fanden 
dort über 300 Deputirte, ein ſtarkes Truppenkords, fat 
ale Kriegs Unführer und viele kaufend zufällige Ankömum 
linge. Die Verſammlungen und Verhandlungen bat:en 
unter den Schatten eines Drange » und CEltronenhayns, 
zwiſchen Somenaufgang und Mittag flatt, und die Zu: 
bö:er faßen unter den Dichten ringsum umberflebenden 
Oelbäumen. Der Kongreß verbefierte die 16 Ponate 
früher zu Cpidauros entivorfene Eonftitution und führte 
Gefhmornen : Berichte ein; auch forgte ec für den Dolfe 
Untereiht. Der Sig der Regierung warb zu Tripolizza 
firirt. Beiden Verhandlungen des Kongrefjes hertſchte große 
Einmütpigfeit uub Ordnung. Die Gtaatsländereien ı$ 
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Theile von ganz Morea, d. 5. das vormalige Eigenthum 
ber Türken, wollte mar anfangs unter bie Chefs und 
Soldaten vertheilen;. doch fund man es gerstbener, fie 
als Sirberbeit für eine Unleipe anfsuhalten, melde: die 
Vofziebungegewalt zu Pontcahiren ermächtigt ward. — 
6 der gegenwärtige Kampf wit dem Turben im Moreg: 
onsbroch, deſaß der jezige Prafident Mauremichalos, ei: 
ner der teichſten Maͤuner in Griechenland, kein einziges. 
Faß Schießpulver, und zwei Deittheile der waffenfähigen 
Bevolterung war bloß wit Knittein bewaffnet, weil das 
felbſt durchane keine Vorbereitungen zu eimenk 
Aufikande getroffen waren. — Die Exrceſſe, welde 
die griectifchen Soldaten begangen haben ſollen, find, wie 
Hr. Blaquiere behauptet, jehr übertrieben und unpartheiljch- 
betraotet nicht größer, alöıfie die Soldaten aller Matio: 
nen bin Kcheger zw begehen pflegen, beſondets wenn man 
dedenft, mit welch einem graujamen Feinde fie Eimpfen- 
müſſen. Die gelungene Befreiung non Morea gränzt ans: 
Wunderbare und der Gieg auf der Ebene bei ürgos und- 
die Eroberung: von Napoli di Romania machen der gries 
aifgen Tapferkeit große Ehre. Hr. Blaquiere beitilefr 
feinen "Bericht mit dere Uuffodernug, daß es eine heilige 
Pflicht der gungen Chriſtenheit ſey, den: Crieten mittel: 
bar oben’ unmittelbar Hilfe zu leiten. -Gelbii: die beitti- 
ſchen Frauen und Jungfrauen ermahnt er, den Zweck des 
Drreins fürdern zu Helfen... Or empfieblt die in London: 
von der griechiſchen Regierung. uerfuchte Anleihe ,. welche 
durch dio Staatoländereien: in Morea fiber geilelie fen, 
mit großem. Eifer; Es ſey ratbjaın-, "fagt er, deß der 
brittiſche Huülfsverein: ſich mit denen in Deutfchland und: 
in der Schweig iu Verbindung fege; viele hundert gries 
chiſche Flüchtlinge in Erieit, Venedig, Marſeille, Uncong: 
und. an, andern Dxten hätten: duch denfelben bereits Sub⸗— 
fiiten, Mittel empfangen, melde Mildthätigkeit die Ne. 
gierung: und: das Volk ber Öriechen mit. perzlihe Dank: 


* sorfeit anerfenne. 
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Wien, den 25. Septbr, StaatsSchuld· Veuchrelbungen zu 
so in Goͤnv.M. 81°4; Roldſchild'ſche Looſe yon 1820, —— 
tadt ı Banco- Obligationen zu 21% pGt.. 
tu 8, M. 39%; Bonks Aktien 915%; Kurs auf Augsburg. 
en — — — 


— — nn — 
Königl. Theater am Iſarthore. 

Mittwoch: Johanna vom Monttaucon. Ar und 
Mad. Reuimert ald erfies Debut, Philipp und Ichanna. 

— — —— — — —— —e ——— — — —— 
546. Detanntmadgung 

Wegen dem Perfonal: Wehfel, mug die Rechnung über 
Weißer, Brücken⸗ und Straßenbau: Husgaben bei unterfertigs 
tee Infpektion moͤglichſt beihfzunigt werden. 

Man fodert demgaach ale jene, welche fir das ablaufende 
Erorjaye voch Foderungen gu machen baten, auf, de Hierauf‘ 
Braug: habenden Papleten, isnafrns bie 5. Okſdder dakier Hör: 
Münden, am 27. Septsr 1823. 

König, balen ſödeſtliche Woffer: umd Straßen: 
Bau-Inſpertron München. 
Dit, Baulripedtor. 
ren — 
Redakteur J. 9. 


verſtiften. 


625. (20) Kuͤnftlgen Sonntag, den 5. Oklober wird man 
em 9 Uhr fröh auf einer Wieſe des Heren Dberpofiftalmeifter 
Heckel, oberhalb der Thereſien-Wieſe, mit dem berühmten eng. 
Uſchen Heuwender Verſuche anftellen, damit Lerdwirihe fi von 
felbft von. dem großen Nugen diefer Machine sur ſchnellen Hr: 
einbringung des Heu und Grumets überzeugen Ponnen, 

Es werden daher Die Freunde der Landwirthſchoſt eriudt, 
ſich 9 Uhr froͤh am königl. Pavilion auf der Tperefien : Wicfe ju 
obigem Zwecke einzufinden. 


622. Auf einem ſchoͤnen Plotz iſt ein ſehr ſchoͤn meublitteh 
Zimmer, —— im- erſten Stock und eines rückwaͤtts ju 
‚U. i 


624. Bein Fönigl. Stegelamte bie auf den ES hrannenplche, 








wurden drei Zintquittungen von 21,°4 Doliaationem im Br: 


wage von fl. 28 48 fl. 3 pi. verloren. Der Finder wird get: 
ten, folde ın der Dienert gaſſe bei Hrn. Sonlktiohonnſer, bir 
gerligen Silberat beiter abzugeben.. : j 


613. (a) Große Güter :Ausfpielang, 
Die ſehr ſchoͤne und vortheilbofte Ausipielurg, der Hettſcheſ 





ten Erfah und Tollet wird 


j am ©. December d. 5. 
in Wien flott finden, dem Gewinner der Hertſchaften, werden 
wenn er ſolche nicht bezieben. wi fl. 180,000 im ff. 24 Fuf 


dafür angeboten, mit diefer Lotterie find noch 8505 bedeutrade , 


Medenyemwinnfte verbunden, 
‘Der ausſuhrliche Plan if gratis und Bocle a Rt — im 
Re 24 Fuß find bei Unterscichnetem zu haben ;, die Zuhuongth · 
ſten werden |. 3. gratis einge cndt.- 

— J. J Baß, 
in Frankfurt /M Borsheimer Stroße No IT. 


610: Titus Votter von Sönningen im Mürtemberaifhen , 


iſt hier mit großen, ihönen und qutge doͤrtten ſchwarzen Kitſchen, 


das Pfund zu 15 Kreuter; angekommen. Daſetbe wird fh mır 8 


Sage bier aufhaiten und Ipgırr beim Hrn. Pollınger Bram in 
" der. Sendlingeeflsoge Daus:Nro, 822. 


anni 

629. Bei dem Anrguar Stehrer im der Perufa: Gef 
Neo. 74 iſt ein neuer Buger + Hatslog unentgeldlich obyulangen- 
628. Bedanntmadung. 

Da wegen: eingetretenen Verkältnifien, das In. meiner auf 
den 12. Okibt. 1823. ong-fündipten Realitäten »Bertoofung alt 
zweiter Dauptgemwinnfl. angegebene Hous ir Ulm gang außer Dre: 
lsoiung bleibt, ſo wird eAs zweiter SDaupteminnft der Wartſo⸗ 
Anſchlag deſſelben von 1200 fl. baar andurh biflımmı, 

Zugleich wird miederholt bemerßt, daß ich zur Siemung 
des Publikums füt das ganye Verlooſungbgeſchoͤft Die zurelchend ⸗ 
Ne" gerichiliche Bürgicaft grieifter habe, und daher won der oh 
Ierpöcften Stelle von der Aufftfung eince eigenen Haupifob 
lecteure Umgang genommen worden fey, weßhald fih die aſp. 


Herren Looſeabnehmer an mic den Unterzeichneten, oder an Dis 


noch beſtimut Merdenden Silialz Koledurs wenden wollen 
Münden, den 30. Erpior, 1925 
5. D Dunße, 
tonigl Rechuunge-Kommfſt, logiet vor 
dem Schwabinget Thot, Königs Strafe 
‚Niro, 220 über 2 Stiegen. 


En — nn — —— — 
Sendrner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Willwe. 
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Muͤnchener Politifhe Beitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegim. 
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Deutſchland. 
Bauierun. Münden, den 1. Oktbt. 

Nas einen k. Urmee-Beſrhl datiet Manchen, den 
19. Sept. haben das Ritterkreuz des Civil-Verdienſt⸗Or⸗ 
dens der daicriſchen Krone: det Generalmajor und Bri— 
gadier Ftiedrich von Bernelau, — und der penfionirte 
Derjtiieutenant Philipp Müßel erhalten. 

Freinde Orden erhielten: der General-Adjutant, Ger 
neralmajor und Brigadier Earl Graf von Papperheim das. 
Großkreuz des Fönigl. fächfiihen Rautenktanz⸗ Oed⸗ns; — 
der Oberſt des 5. Ehenaurlegere: Regiments und Adjutant 
bes Keonprimzen koͤnigl. Hob., Albert Graf von Pappens 
Beim den königl. preußiichen Sobamniter- Orden; — der 
Unterlieuterant der Pionnier: Compagnie Jacob Waldmann 
ben päbitliden Orden des goldenen Sporns. Sämtlichen 
iſt erlaubt, diefe Uuszeichnung anzunehmen und’zu tragen, 
— Das Regierungs und Inrelltgenzblatt vom 1. DE 
toder enthält folgende Bekanntmachun: Die unerlaub; 
ten Derbindungen unter den Studierenden 
betreffend. 

Se. königl. Mojeftät haben in einer am die Huiverfls 
tüten des Konigreichs ergangenen Entſchließang dd. Tegeen- 
©ee den 11. vor. Monats, die Verordnung gegen uner— 
laubte Verbindungen der Studierenden zu erneuern und 
die Volziedung derſelben auf das Machdrücklichite einzu: 
fhärfen befoplen, zugleich aber auch an ſammtliche Rreids 
Reglerungen umd andere "betreffende Landesſtellen nachite: 
bende Beſtimmungen erlaffen: 1. Alle am den Univerfi: 
täten gebildeten Kandidaten, welche fib zw den für Un: 
fellung im Staats - oder Kiedendienjte vorgefhriebenen 
Prüfungen anmelden, find vor Allem und unabmeicblidy 
auzuhalten, ſich über die Urt und Weife, mie fie fi in Uns 
febung der Geſehe über unerlaubte Verbindungen benvms 
men baden, durch die vom den Uniwerfitäts:Polizeis 
Behörden ausgejtelten Sittenzeugniſſe zu legitimiren. 
* Kandidaten, welchen ein ſolches Zittenzeugniß entweder 
gAnzlih mangelt, oder worin der ebenbezeichnete Punkt rück⸗ 
ſichtlich der unerlaubten Verbindungen nicht ausdrücklich ber 
aber ift, And zu Erfegung dieſes Mangels unnachfichtlich anzus 
Halten 3. Der Inhait der Gittenzeugniffe ſoll bei der Claſſt⸗ 
fifation des Geprüften gebörig gemürdigt, die Roten über 
Ihledtes Betragen überhaupt und üßer Thellnahme, ar um 
erlaubten Verbindungen. insbefondere, follen in die Elaifle 
Harions Liſten ausdrücklich eingeſchrieben und bei Antraͤgen 
auf erte Yaftslung namentlich hervorgeboben werden. 
#- Voerſtehende Beſtimmungen find auf Diejenigen Kandi— 
Mater, weiche fih dem Fache dee öffentliche Unterrichts 





zu widmen gedenken, mit vorzüglicher Strenge und der— 
geſtalt anzumenden, daß folhe Sudiekte, welche ſich in 
gefegiwidrige Verbindungen eingelajjen, oder font grobe 
Uebertretungen der Univerſfitäts-Geſetze verſchuldet haben, 
ſogleich von der Prüfung für das Lehramt ausgefchlojjer 
werden. 

— Seine Maijeſtät der König haben durch allerböchſte 
Entſchließung vom 16. Sepr. d. J., dem erſten Prüfidens 
ten des königl. Dherappellationg: Gerichts und Staatscatbe 
im aujjerordentliben Dienſte, Alpis Grafen won la Roice 
die nachgeſuchte Verſetzung in der NRubeitand, unter dank: 
Barer Anerkennung feiner Allerhöchſt Ihnen und dem Dar 
terlande beivielenen treuen Unhänglichkeit, dann der aus— 
gezeichneten Verdienſte, melde derfelde bie zum 77. ci 
ben3 : Jahre, während 56 DienſtesJahren, mit feltenem: 
Eiter und der gewiffenhafteften Puünktlichkeit am die Rechte: 
Dermwaltung bei dem oberjten &erichtöbofe des Reichee 
Ah erworben hat, allergnädigſt zu bewilligen gerubet. — 
Seine Mojeftät der Kong haben aDerg: ädigit geraht; un- 
term 12. Sept. I. J. den Lieutenant in Garde:du Corps: 
Regimente zw Pferd, Robert von Crainger in die Zabi 
Allerhchſt Ihrer Kämmerer aufzunehmen. — Deagleichen 
haben Seine Majeſtät der König untern 25. Sept. d. 
% dem Bönigl. Polizen » Direftoe Markus von Stet— 
ten in Münden die rückſichtlich feiner dermaligen Ge— 
fundheits , Umſtände gebetene Entbebung von feinem Am: 
te, unter Bezeugung der Uberhöchften Zufriedenheit mit 
feinen vieijährigen treuen Dieniten, durch temporäre Auief: 
eirung zu dewilligen und zu der hiedurch eröffneten Stelle 
eines Pollizey Direktord in Münden den Polizey : Dder: 
Commifir und RegierungssRatb Gallus Heinrih Nie: 
necker mit feinem dermaligen Rang und Charakter pror 
viforiidh zu benennen allergnädigft gerubt. 

Prenßen Derlin, vor 25 Oeptr Ge 
Fönigt. Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen, Cohn 
©r, Majeſtät des Königs, it nah Warfhau, Ge. Pönial. 
Hoheit der Prinz Wilhelin von Preußen, Bruder Or. 
Mıjeität des Königs, nah Schloß Fiſchbach im Schleſien 
und Se. Fönigl. Hopelt der Prinz Uuguft von Preußen; 
nah Rheinsberg abgegangen. 

— Ge. fönigl. Hoheit der Großhergog‘ von Gadfen- 
Weimar und &e. Durchlaucht der Herzog non Najlau; 
frad gejtirır von biee abgegangen. 

Bürttemberg Gtuttgart, vom 26. 
Sept: Dis königl. Staats: ımd Regierungs-Blatt vorn 
heutigen Taze enthält eine Fönigl, Verordiiung, den Vog 
sg der königl. Deklaration rom 8, Auguſt 1839 über 
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Sie flaatsrschtlihen Derhältnife bes fürffitigen Ham 
fees Thuen und Taxie. 

Baden. Karlsruhe, vom 26, Sept. Heute 
beging Die bicfige Patholifche Gemeinde für dad binäder 
gegangene Obechaupt ihrer Kirche, Pabſt Pius VII., die 
Trauerfeier, welche Se. konigl. Hoheit der Großherzog 
auf einen Tag im ganzen Lande angeordnet Haben, mit 
der dem Gegenftand entſprechenden Würde. 

Beitern Abend vecfündere bad Glocengeläute die Feier, 
die heute der geiftlihe Rath und Stadtpfarter Kirch mit 
einer ſchönen parjenden Rede eröffnete ; ihr folgte das 
Hobe Traneramt, erhoben duch Mozarts unpergängliches 
Nequiem, das aus freiem Antriebe von bem biefigen 
Hoi: und Theatsrinufif: Perjonale, unter Beitritt mehrerer 
Mufitlievbaber, in allem 70 Perfonen, mit einer feltenen 
Dünktlichfeit ausgeführt. wurde. Das um Schluß des 
Wotteddienftes von unſerm um die Kirchenmuſik Schon frü— 
ber verdienten Mufitdireftoe Brandl in Mozarts Geiſte 
neu in Muſik gefegte Libera vollendete die Rührung, bie 
fid unwillkührlich aller Unmwefenden bemächtigt Hatte. 

In der Mitte der ſchwarz behängten und verziertem 
Rotunda erhob ſich das Trauergeruft mit den Zuflgnien 
des Prunats, umgeben won mehr als 100 MWachskerzen. 

Nicht nur die hier anmejenden Herren Gefantten, die 
Herren Dffizgiere der Hiefigen Gaͤrniſon, die höhern und 
niedern Zivildiener der Batholifhen Konfeſſion und bee 
größte Theil der kathol. Gemeinde, ſondern auch ein Thell 
der bösiten Herefchaften und ſehr viele Fremde und ins 
beimifcbe von andern Konfeffionen uahmen Theil an. dies 
ſem Teauerfeite, und die feierliche allgemeine Stille wäh, 
end. des über 2 Stunden dauernden Gotterbienftes, fo 
mie die fihtbare Rübrung, bewies, daß Ullen das Andenken 
des Derklärten ebrmuürbig war, der nun der Geſchichte an: 


gebört und deſſen feltenen Tugenden bie Nachwelt Hul« - 


digen wird. 
Das Beliute in allen katholiſchen Kirchen des Landes 
wird wahrend 4 Wochen täglih von Mittag 12 bie L, 
nad Abends von 7 bis 8 Uhr ſtatt baden, 
Srantreıd. 
Paris, vom 24. Septbt. Nachmittags um 3 Uht. 
Konfot. 5 Proz. 90 Fr. 40 Eent.; neue Unleihe 2%. 

— Die Herzogin von Ungouleme kam son ihrer fanı 
gen Reife in das füdliche und weſtliche Frankreich, zuletzt 
xon Nantes am 24. Septtr. Mittagd um 2 Ubr na 
den Tuillerken zurück. Das verfammeite Volf empfing 
fie mit Freudengeſchtei und bie Mufifforp6 der in Paris 
liegenden Regimenter brachten ihr Serenaden. 

— Der Monitenr vom 24 Geptbr, enthält einen 
Bericht ded Prinzen Ludwig bon Hobenlope, batirt aus 
Burgos vom 16. Septbr., an den Keriegsminiſter, mit 
breigefügter Kapitulation von Santona. Durch biefe, 
am 11, Septbr. zu Urgonnos, zwiſchen dem Gouverneur 
der Zeitung Don Raphael de Hore und dem Befehlsha: 
ber des Blokadekorps, General Schöffer, abgeſchloſſene 
und von dem Prinzen Hohenlohe, als Oberbeſehlshaber 
des beittin Korps ber Potenäenarmeer, genehbmigte Kapi ⸗ 


tulatlon, erbielt Die Beſatzung Crlaubniß, am 11. Sepyt. 
einen ſpaniſchen Offizier, unter Begleitung eines frauzoſu 
Shen, nah Burgos und Madrid zu ſchicken, wo er fpre 
hen barf, mit wem er will. Beſtatigt Diefer Dffizier bei 
feiner bis zum 26. Septbr. zu dewitkeuden Rüctunft, De 
Konvention des Gen. Balleſteros mit Gen. Molitor un 
Die Kapitulation der Zeitungen Ferrol, Eorunna und Dig, 
fo verfpeicht die Befagung, ſogleich die Feſtuug Gantors 
gu übergeben und fi Briegsgefangen nach Frankreih ab⸗ 
führen gu daffen. Wird die Feftung vor jenem Tage ent: 
ſetzt, fo iſt Die Kapitulation ungültig. 

— Sodann Liest man im Monlteme zwei Berichte 
des Marſchalls Laurifton, aus Drcoven vom 18. und 19; 
Septbr. über die leßten Belagerungs . Dperotionen und 
die Beflgnabme von Pampeluna. Die Bejopung, ivels 
he Anfangs 3800 Mann ſtark geweſen, mar auf 3455, 
mit Einſchluß von 300 hr sufammengefichmolger, 
Sie brach anter ſtarker Bedeckuns, um fie vor den Be 
leidigungen der ſehr erbitterten Cinewohner und beiveffne 
ten Freiwilligen gu ſchützen, am 19. Sepibr. ald Kriege 
Befangene nah Et. ern Pird de Port auf. 

— Eudlich Beingt der Monitene einen Bericht des Mars 
Shake Moncen an den Kriegsminifter, aus Sarria vom 
18. Sept.: „Ducdh meinen Bericht vom 18, zeigte Id 
Em. Excellenz den Marfb der zu Moncade gelondeten 
feindliden Kolonne, den der beiden fie verfolgenden from 
zöfiſchen Kolonnen und die Stellung am, melhe Gtoetel⸗ 
Lieutenant Baron v. Damas vormarts Plado genommen. 
£epterer General meldet mir aus Llers vom 16. Abends 
6 Upr Folgendes; Am 15, jhieß eine Kundſchaft von 400 
Mana unter dem Kapitän vom Generalftab, Marguis 
» Epragusd, bei Beſalu auf dem Feind, der 2400 Mann 
ſtark Daher zog. Unfer Vortrab erhielt bald Verftärkung 
und ein lebhaſtes Gefecht begann. Der Feind warf ſich 
auf feine Linfe, indem ee die Straße von St. Mortin de 
Safferas mac Llado einfhlug. Baron d. Damas hielt 
ihn duch einen, vom Hauptmann der Vendeer: Jäger Font⸗ 
nouvelle vollfommen gut ausgeführten Neiterangriff von 
tweiterm Vortücken ab, Foutnoudelle erhielt eine, doch 
nicht gefährliche Kopfwunde. Das Treffen hat um 2Ubt 
begonnen, bei Einbeuch dee Nacht gab ber Zeind feine er 
felgiofen Unfteengungen auf, Am folgenden Morgen war 
ber Feind in ber Stellung von St. Martin be Soſſeras 
und zeigte die Abfiche, einen Voriprung gewinnen gu mol: 
len, um Figuerae zu erreichen. In der That brach er am 
16. um 4 Uhr des Morgen® über la Stela und Teredat 
auf, um feinen Entevurf auszuführen. Baron v. Domas 
fegte ih um 4 Uhr in Bewegung und nahm eine Oteb 
lung bei @iftelo, wo zwei Steaßen fi kreuzen. Er lang 
te um 141 Ube zu Plers an. Der Feind mar um 2 Ubr 
In Teradas eingetroffen und Hatte ſich raſch in einen Dig 
seworſen, ber dor unferer Fronte lag. Obgleich der geind 
einigen Verluft erlitt, fo fepte er doch feinen Marſch ge 
gen San Zernando (das Fort von Zigueras) fort. Nun 
seh ihn das erſte Batailen von Hten Binienregiment 1 
dem Uugenblicte an, two ipm Gen. Motingene mit einem 
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Batallon vom Sten In elner wichtigen Stellung zuvorfam, 
bie er hatte befegen wollen. Da er gleichzeitig im Rücken 
durch die Kolonne des Gen. Nicolaje gedrängt wurde, fo 
verlangte er zu kapituliren. Da keine andere Schwierig ⸗ 
keit odwaltete, aid die wegen der Ueberläuſer, die fich "bei 
dee feindlichen Kolonne, 120 Köpfe far, befanden, fo 
glaubie Gen. Damas, am meues Blutvergießen zu perbine 
deren, ivnen Sicherbeit des Lebens, aber nur des Lebens 
und ohne andre Bedingung verfprechen zu müſſen. Dem 
Meite der Kolonne, vom Brigadier Fernandez kommandirt, 
wurden die Reiegdebren beinilligt, und um 5 Uber flredte 
der Feind, au 2008 Mana ſtatk, auf der Untöhe von Llers 
und, fozufagen, unter den Augen der Befagung von San 
Fernando die Warten, Die feanzöflihen Truppen baren 
mit ihrer gewöhnlichen Eapferkeit gefochten ; audy die fpa- 
niſch⸗ rohaliſtiſchen Truppen vom Einfhließungsforps von 
Sigueras, die Theil ain Treffen nahmen, verdienen das 
größte Lob. Gen. Damas wird mir nahträglich diejeni« 
gen, Die fih augzeichneten, nambaft machen. Unſer Ders 
luft befteht in 15 bi6 20 Todten, worunter fl der oben⸗ 
erwähnte Marquis d’Enragues und der Kapitän Reviere 
du Herent vom Bten befinden, und in 150 bi6 180 Ver 
Wwundeteten. (Untetz.) Marſchal Herzog von Eonegr 
liano.“ — NR. ©, „Einer meiner Adjutanten. der von 
blers anlangt, berichtet, dag der Brigadier Fernandez vers 
wundet und dem Feinde in den Gefechten am 15. und 16. 
Ri 500 Mann Dienftes unfähig gemacht worden.“ 

— Der Generalientenant Baron von Rottenburg 
meldet nadträglih zu feinem (ſchon gelieferten) Berichte 
vom 17. unterm 18. aus Perpignan: „General Damas 
bürfte nah Sitona zurückgekehrt ſeyn. Die gemachten 
©efangenen werden in vier Rolonnen ankommen; die legte, 
aus den 120 franzöfifchem Ueberläufern beitebend, wird 
im Eajtilet (det Perpignan) bleiben, die andern aber nad 
Montpeliter abgehen. Die dem Sıften Regiment elnver⸗ 
leibten Veteranen haben die größte Sehnfucht bezeigt, mit 
Ihren Kameraden s Richtveteranen, welche Befehl erhielten, 
fich marfcfertig zu halten, über die Gränze zu gieben, 
und die zu Montlonis liegenden fagten: „Wenn man uns 
nit erlaubt, unſern Kameraden zu folgen, fo fpringen 
Arie über die Wäle, um uns zu fchlagen.” 

— Nah einer andern telegranbifhen Depeſche aus 
Baponne zählte man am 21. Septbr. im Port bu 
Paflage nur noch 15 Reanfe, mworunter drei gefährliche. 
Dis Schiff, welches die Krankheit aus Havannah mitge: 
btacht, mar auf obrigkeitlihen Befehl verbrannt worden. 

— Die KRartsruper Zeitung bat dur auſſerordent⸗ 
liche Miteheitung Folgende telegrapbifhe Depeſche 
aus Paris, vom 26. Sept. erhalten. Der Minijter 
bes Iuneenanden Präfetten des Niederrpeine. 

„Um 20. Sept, Ubends 7 Uhr, iſt das Fort Santis 
Petri von Sr. Fönigl. Hoheit dem Herzoge von Angour 
leme ecobert worden,“ 

Diefes, auf einer Fleinen, ringe vom Meere umfpülten 
Infel, am Gingange des Kanals, oder vielmehr Meerı 
Aemet von Santi-Petti gelegene Fort , iſt vom einer and 


ge zelchneken und unendlich größeren Michtigfeit, eis Me 
Eianahme des Trosadero, denn im Befig dieſes Korte 
kann die franz. Armee einen Angriff auf Torre de Hereur 
les, Torre Gorda und Puntales, mit einem Worte, auf 
die Landzunge von Cadir im eigentliden Dinne 
maden, obne ſich im Nothfall mit der Einnahme der Fee 
fungsmwerfe von Isla de Leon und bem Brüdenfopfe von 
Ponte Suaqzo für den Augenblick abzugeben. — Wenn 
aber die franzöf. Truppen mittelit bdiefer Eroberung dem 
großen Landſtrich zwiſchen der Stabt Isla de Leon und 
den Fort Puntales aue aufferhalb des Bereiches ber Ka: 
vonen beider Drte befegen, fo wird die Landung vom 
Trocadero bierüber Außerfi mögkhb und Diefer legtere 
Punkt. gewinnt fo erſt eine eigentliche militärifhe Wichtig⸗ 
keit. — Das Fort Santi Petri verfihließt nebenber befs 
nahe berinetiih den obenerwähnten Kanal und zwingt fer 
bes Fahrzeug, welches das geoße Balfin zwiſchen den beie 
den Urmen der Infel Leon verlaffen mil, das Feuer der 
Kanonen von San Luis und Matagorda zu Poffiten. — 
Da im Uebrigen dee Theil der Gnfel Leon, welcher dem 
Fort Santi Petri zunächſt liegt, der höchſte Punkt, dieſes 
mit Sand ausgefüllten Zelfenrifis it, fo können ſogar bie 
ſpaniſchen Kanonierböte und Schiffe von ſchwetem Kaliber 
ben darauf pojticten Truppen wenig oder keinen Schaden. 
zuſũgen. 
Spanten.- 
Cabdig, vom 21. Aug. Cine aufferordentlidhe Beilage 


zu dee fogenannsen offisielen Zeitung der Eortes vom S.. 


Aug. enthält folgende 
Rede Sr. Mai. bei denn Schluſſe ber legtelta— 
tiven VBerfammlung für das Jahr 1823. 

„Un dem feierliden Tage, der die Sitzungen der der 
maligen Cortes fchließt, beflürmen mein Her; Gefühle 
werfchiedener Urt, wie fie aus bee Lage ber Nation noth⸗ 
wendig hervorgehen. Auf einer Seite erzeugen bie Leiden, 
unter welchen mein Volk niedergebeugt iſt, auf der anderm 
der Muth umd die Tapferkeit derjenigen feinee Söhne, die 
ihe Vaterland vertheidigen, die widerjteeitenditen Gefühle. 
Während des Landes eiefed Elend und der Mibrauch mei-⸗ 
nes Bonigl. Namens mit Rummee mich belaften, empfinde 
ich zugleich die lebhafteite Greude, wenn ich die Heldene« 
Thaten febe, mit denen das ſpaniſche Volk neue Kränze 
bes Ruhms fi erfämpft, wenn ih dad Benchmen feiner 
spürdigen Nepräfentanten ermäge, bie fi in diefer Gef: 
fion fo fehr ausgezeichnet haben. 

Heberfallen von einem treulofen Feinde, fleht bie Welt 
dieſer bochberzigen Nation gegrnüber alles Völkerrecht, alle 
dem Menfcen heiligen Grundſätze mit Zügen treten. Vers 
meintlihe Gebrechen unferer Staatöveriaffung — angeb« 
tihe Mißgriffe in unferer inneren Verwaltung ⸗— Heuchle: 
eifhe Sorge für unfere Ruhe, die nur durch eben dicjer 
nigen, welche fo beforgt für dieſelbe fcheinen, geſtört mor« 
den — vorgeipiegelte Nücfichten für die Würde eine 
Monarchen, bee doch nur dem Glücke feiner Völker zu 
leben wünfcht — das find die Vorwände zu einem Kriege, 
welcher der bitterfle Spott auf das neunzehnte Jahrhun⸗ 
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dert und ein Aergerniß der Nachwelt feon wird. Doc 
nun zieht, beraufcht durch die bielyer errungenen Vorthei— 
te, die Heuchelei die Larve ab und zeigt in dem Maaße, 
wie fie ihre gebeimen Abſichten enthüllt, daß die eigent: 
lite Reform, die fie in Spanien wünſcht, iſt: die Mar 
tion ihrer Unabhängigkeit, ihrer Freiheit und aller Hoffs 
nung anf die Zukanſt zu berauben;z daß Die Würde, bie 
fie meiner Keone erfanipfen mid, nur auf weine Ermedri: 
gung abziele, Indem fie mid; und meine Pamilte kompro⸗ 
mittict und meinen Thron untergeäbt, um auf den Trünts 
xiern deſſelben fich zu erheben. (Der Beſchluß folge.) 
Rußland 

Peterdburg , vom 9. Sept." 35 MM. die Kaiferinen 
werden beute vom ihren Sommer: Reſidenzen bier erwars 
tet, um die Geier des morgenden Ulerhücdijten Namens: 
- Beftes Sr. Maj. des Kaiſers durch Ihre Gegenwart zu 
- verberrlichen, " 

— Das Departement des auswärtigen Handıla flieht 
Binfichtlich felnee Drganifation einer neuen Reform entge: 
. gen. Dem Vernehmen mac, erbält ed zum fchnellern 
Betrieb feiner Geſchäfte eine befontere Dderd rection, zu 
deren Präfed man den Grafen Lambert beſtimmen mil. 

— So wie Sarepta, foß auch die Bouprrrements: 
Stadt Nifchni » Nowgorod mwäprend des dafigen großer 
Jadrmorktes in Teuer aufgegangen, der dafige prachtvolle 
aeue Kaufhof jedoch erhalten worden feyn. 2 

— Ge. Mai. der Raifer haben dem Dberpolizeimeifter 
ber Refidenz, Generallientenant Gladkow, eine ſehr beden: 
gende Urrende zum Nichbrauch fie mehrere Jaßre verlichen. 

— In Mitan. ift zur Inſpection der aus dei innern 
Provinzen des Reichs dafelbıt anlangenden Fahrzeuge ein 
beionderes Zollamt errichtet worden. 

— Bom 27. Zuli bis zum 21. Auguſt ſind 154 fremde 
Rauffoprteiichiffe zu Cronſtadt angefommen. 


— In mehreren Gegenden des füdlichen Rußlands und. 


Bes ruffifchen Polens hat man im legter Sommer febr 
Bedeutende Hitze gehabt, fo daß das Sommerkorn in meh⸗ 
vera Gegenden duch zu große Dürre ſebr gelitten bat. 
— Zu Taganrog find im verfloffenen unit: Monat fir 
289.975 Rubel an Woaren eingeführt und füe 027475 
Rubel von dort ausgeführt worden. 
E— Im Jahre 1872 bat Rußland aus feinen ſidiriſchen 
Dergwerken ar Golde 74 Pud, 7 Pfund und 66 Sotor: 
n!E3 „ In baarer Münze eine Summe von 4,055552 gold: 


ner Rubel, an Güber 1725 Pud, oder 4,702,000 Silk 


der Rubel gewonnen. 

— Nah Briefen aus Peteröburg voın 29. Aug. Bar 
der Katfer von Rußland Befehl gegeben, die Beſaßung 
son Mietau um 2000 Man zu verftärfen. Da alle 
Drfrete, um die Einfuhr perbotener engliſcher Waoren in 
die ruififhen Staaten zu verbüten, bis jest uugenit „nd 
waren, fo jcheint ed, daß man in Zuknnſt feine Zuſtucht 
ze ſtrengern Maßregeln nehmer wird, 

——e tt — 
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Balerifhe Staatopapiere. Angdburg den 25. Septbr. 

Ot ligationen a 40/0 Briefe 90%, Geld 90, dltto 4250/0 Br. 100 
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Geld 100%%. Land Aulehn. Br. 100%. Geld 100 4 Aspotdifaridir: 
welfung. Br. 100°), Geld, +00", Ectierie:Loofe A— D 2400 
Br. — ©. 103%. dito E—M a 40% Brisfe 9914 8.08%, 
Ditto unversindlide Br. 85, ©. 81. 








Königl. Hoftheater an der Refidenz. 
Domnerdtagı "Bei beleuchtetem Haufe: Der Puls, Lu 
Spiel in 2 Akten von Babo. Dann folgt: Divertiffement von 
Heren Balletmeifter Hotſchelt. 


619. Berfketgerung 
Samſtag den 4. Dktover, Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
werden In Dem biefigen Sefhäfisfakale mohrere Chieften, als zwei 
Betten, wetbliche Kleſdungeſtücke, Wäiche, verſchiedene Sechen von 
Zinn und Meſſing, Käſten, goldene Ringe, ein Beutel mit Be: 
Ihläge und großer Ketto won Silber, f- 0 gegen kaace Brjobr 
lung an die Meifbdiethenden Öffentlich Wwerfleigert, wozu Kauft; 
Liebhaber eingeladen werden, 
Den 28. Sept. 1723. 
Königk baler, Kreise und Stadtgeriht Münyen 
von Bölderndorf, Direktor. 
Kiſten feger. 














623. An der Dachauer: Strafe Nro. 119 ohnweit dem 
Schimmelwirth, iſt ein großer gut. angelegter, mit Treibläe- 
Berfeh:ner Wurggarten, (au kann dazu eine Beine Wopnungeund 
Stallung aufs bis 6 Stud Vieh, mehfletmas Gräferei,gegebrn wer- 
den) halbjährig um 50 fl. gu verpachten. Auch ift dafelbfl eine englie 
ſche Sorten : Anlage mir gemauertem (heisbaren). Sommuhsnb 
ꝛc. nebſt gededter gut eimgerkchteter Kegelbahn, haldjäprig für 
50 fl. zu verpachten. 





627. In der Neuhaufer goſfe Nro. 1117 über mei Slegen 
taͤglich zwei Zimmer, welche ſchoͤn meublirt und mit beſondern 
Eingängen verſehen find, jedes um 10 fl. zu vermlethen. 





614. (Ta) Zu nechſtetzenden Preifen find bei 5 P, ira: 
Derger gu Partenkirch in Wertenfels, fomohl Flaumen ale Gant: 
Yedern: deſtens gereluigt und zuperelict, Die deren Side im 
Preis mit eindbeariffen, im baiec, Gewicht franco Münden ode 
Augsburg. gefteät, zu bekommen. Diufier hieoon merden auf 
Derlangen abgegeben und fünnen aud alle Freitage und Eonm 
Adend mit Ankunft des Poren Feiſtenmantel beim Mepzerdrän 
beſte lt werden, die Franco erfolgen, 

Ertra feine, ſeht flaumenreiche, beflenb geſchliſſene Garskr 
dern 1 fl. 34 kr., a fi. 20 f. 

Eitea feine, ſehr flaumenrelche Gansfedern beftensägeimgt 
und zubereitet if. 16 Pr., vr fi 6. 

* Beine, ſeht flaumerreihe Gans federn 56 Er., 48 fr 

Feinſte Entenfevern 45 fr. 

Eriva feine, beſtend (gevrinigee, ganz lange Flaumen 2. 
36 Er, 2 f. 24 00, 2 12 88, 2: und ı fl. 48 ke. 


6530. Künftigen Mittwoch der 8. Dit. wird in dem Schön. 
feld in ter Königin: Stroße Nro. 67 gegen glei beare Brzah 
fung an den Meiſtdletheuden verfleigert, 1 Magdbeit, s Garderab 
Rafter, 1. meſſtagener Mö rfer, einize-Meider, ı Tabarier mit 4 
goldenen Reifen, meilinge uud eiſerne Pfannen, Modelle von Rupfır 
und anderem Hansgeräthe, wobei ſilderne Löffel. . 

— —— —— 





Redakteur J. I. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privileginm. 











Freitag 


Deutſchland. 


Baiern Münden, den 3. Okt. 


Vorgeſtern Morgens um 7 Uhr verliegen Br. Majeität der 
König, unfer allergnävdigiter Here, in Begleitung Sr. P. 
H. des Kronprinzen von Preußen Nymphenburg. um Ihrer 
Majeität der Königin und 9. königl. Hoh. der Prinzerfin 
Elife entgegenzureifen. Die Bewohner. won Zusmars hau⸗ 
fen (3 Pojtmeilen aujjerhalb Augsburg) genoſſen dad bes 
neidenswertbe Glück, Zeugen der froben Ueberraſchung 
und der gegenfeitigen ZärtlichFeit zu feyn, womit die Uls 
lerhöchſten und Höhften Herrichaften die Freude des Wie 
derſehens genoſſen. Die erhabenen Retfenden machten ſich 
nad eingenommenem Mittsgsmahle: wieder auf den Weg 
und trafen, von den berzlichiten Segenswünſchen aller 
Orte begleitet, durch weiche Sie Famen, Abends um 
85 Ube in Nomphenburg ein. 

Geitern Abends geruhten die Allerböchſten Herrfchaften 
mit Sr. k. Hop. dein Kronprinzen von Preußen und der 
ganzen königl. Familie das Hei dieſer Gelegenbeit fehr 


Ion beleuchtete d. Soſtheoter an der Refidenz zu befuchen, | 


wo bei Ihrem Erfheinen das überaus zahlreih verjammelte 
Publifum durch euthufiaſtiſche Ausbrühe der Freude feine 
Innigite Liebe und Verehrung bewies. 

Oe. 8. Hoh. der Kronprinz von Preußen haben unter 
‚andern Sebenswürdigkeiten der biefigen Hauptitadt bereits 
die Säle der k. Hofbibliorbeh, die Kupferitihfammlung , 
fo wie die k. Gemälde : Gallerie am Hofgarten in Höchſten 
Uugenfhein zu nehmen geruht. 

Naffaum. MWiespaden, vom 24; Geptember 
Ein allerdings fer trauriger Vorfall, welcher fih in pie: 
figer Kıferne zugetragen bat, wird dem Vernebmen nad) 
außerhalb der hiefigen Stadt dergeftalt entſtellt, daß «6 
nothwendig erfceint. denfeiben zu berichtigen und den das 
bei ‚intereffirten Theil des Publifums zu beruhigen. 

Bei dem Bau des linken Flügels der bicfigen Kaſerne 
Im Jape 1818 wurde eine Treppe projeßt:rt, welche fpä: 
ter zur Erſparung ded Raums verändert und daher die 
feübere Oeffnung im Gebälke zugemacht worden. Dee 
damit beauftragfe Zimmermeiſter, von dem Bauauffeber 
nit gehörig beauifichtigt, nicht beachtend, daß er für eine 


Kaſerne und nicht füe ein gewöhnliches Wohnhaus arbeite, 


verjäumte die neu einzuziebenden Balken gehörig und in 
ber Mitte des Wechfelbaltens einzuzapfen, fordern machte 
die Zupflöcher zu weit unten und die Zapfen zu ſchwach, 
wodarch denn folgender unglückliche Vorſall fich ereignete. 

Am 22. dieſes hatten ſich eine große Menge Soldaten, 
da es regnete, in dem GSang verſammelt, der zu dem zum 
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Eſſen beftimmten Raum! führt; ein anderer, obgleich ge: 
zingerer Theil war bereits in demfelben, als der Tambour 
zum Eifen fchlug. Jezt drängte fi Alles von orten noch 


der Treppe und da die Laft dee Menfchen über der oben 


beſchriebenen vormaligen Treppen : Deffnung zu groß ward, 
brachen die zu ſchwachen Zapfenlöcher and und des Ge: 
pälfe mit den darauf liegenden Sandjleinplatten fiel herab 


‚und mit bemielben ale auf diefen Punkt zufammengebräng- 


ten Leute, weiche denn nebit denen , die fidh gerade urter 
dieſem led beianden, in der Zahl von 31, mehr over 
weniger beſchädigt wurden. Bon dieſen Blejficten find 15 
in das Hofpital gebracht, von denen jedoch nur drei an: 


‚fangs fo gefährlich verwundet ſchienen, daß men für ihr 


Leben beforgt war, heute aber fon, allem Vermutben 
nad, fid auſſer Gefahr befinden. Die übrigen 17 baben 
nur ganz leichte Kontufionen erhalten und. verrichten ib- 
ven Dienft nach wie vor fort. 

. Frankreilch. 

Paris, vom 24. Septhr. Nach der Börſe. Konſol. 
5 Proz. 90 Fr. 25 Gent, 

Der Monireur enthält folgenden Bericht des Majoe: 
Benerald Grafen Outlleminot an den Ariegsminijter 
aus Puerto ©. Maria vom 15. Gept.: „Se, königl. 
Hoheit tragen mir auf, Em. Excellenz die deuern Nach— 
richten zu ũbermachen, welche General Molitoe unterm 
12. d. um 13 Uhr Ubends über die Greignijje zu Priego, 
als Niego fi dabin begab, einberichtet hat, Gen. Bolle— 
fleros wollte in der That Niego zurücichlagen und bes 
kämpfen und er felbjt in Perfon ließ, unter feine Plänkler 
gemiſcht, das ©ewehrfener beginnen, das einen Kapitän, 
Adjutanten Riego's, und mehrere feine Soldaten Bin- 
ſtreckte. Mittlerweile nahte fi ein balbes Batailen Rie: 
go's mit dem Rufe: „Es lede Bolleſteroo!“ Diefer Bene: 
ral, fo wie feine Truppen zwelfelten nicht einen Augenblick, 
daß ihre Gegner erfchienen, um fi auf Ihre Seite zu ſchla⸗ 
gen. Man fprad von Uusfüpnung, man begab fi) nad 
Priego und ale man auf die Bedingungen zu ſprechen 
Pam, erbot fi Riego, dem Balleſteros als dioßer Adjus 
tant zu dienen, wenn diefer den Dbechefehl wieder 
übernehmen und gegen die Franzoſen zieben wollte. Auf 
erhaltene adjhlägige Untwort erflärte Niego, der wäh— 
rend der Zuſammenkunſt die Wohnung Balleſteros var 
feinen Truppen Hatte umfteflen lajen, denſelben mit 
feinem ganzen Generalftab zu feinen Gefangenen. Gene— 
ral Balanzat, dem edıgelungen war zu entlkommen, eilte zw 
feiner Divifion, von wo ans er den Niego auffordern Heß, 
den Ornerol Bulejiseon feel zu geben und fid zu entfer- 
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nen: Da jener frinen Streich mißlungen ſab, fepte er 
ib mit ſeinen Teuppen gegen Alcandate in Macſch. So 
erzäbt:en dem Hergung der Sore dem Grafen Molitor 
die Difisiere feines Generalſtabes, die fih an Det und 
Stelle befanden, und zwei Adiatanten des Generals Balle: 
iteros, Die nach Oranada kamen. Graf Molıtor verfichert, 
Daß Gegneral Balleſteros im diefen Umjlanden Ules gethan 
babe, was in feiner Macht geitanden, deſonders mit Zrupe 
peu, von denen mehrere Negimenter ein BatalBon bei ihm 
und eines bei Niego ſtehen hatten. Nicht Ein Offizier, 
nicht Eın Soldat ging zu Niego über; im Gegentbeil ba: 
deu fich zwei Schiwadeonen von Niego’s Schaar mit Bals 
ie ſteros vereinigte. Diefer General ſetzte ſich fogleich mie 
Oeneral Bonnemains in Verbindung, weiber ſchon am 
10. ınit 5 Bataillonen uad 5 Neiterregimentern zu Pingss 
Pueute angefommen mar und am 11. feine Bewegung nach 
al Alcala fa Neal fortfegte. General Bonnemains berich⸗ 
tet vom 92. ded Morgen? ,. daß er dem Yeinde mit der 


gegründeriten Hoffnung nachjege, ihn zu erreichen und zu - 


vernichten. Uuf der ondern Seite hat Geheral Foiſac 
Latour , von dem DBorgegangenen unterrichtet , feine 
Tenppen vorwärts Unbujaer zufammengezogen und wird 
im Ginvertändnife mit Geueral Bonnemains handeln, 
Noch der Aeußerung des Generald Balleſteros bat Riego 
nu ungejühr 2500 Mann bei ſich, die in Infuereftion und 


" Unordnung fich befinden, jeden Uugenbli durch Ausreißer 


verlieren und einer lebhaften Derfolgung nicht entgeben 

werden. General Bonnemaind fhließt feinen Bericht über 

dieſe Ereignije mit der Verfiberung, daß Balleiteros fich 

rechtlich betragen und piel Eharaftee gezeigt habe.’ 
Spanien. 

In englifchen Blättern liest man folgende Nachrichten 
aud Cadix bis Ende Auguſts. Um 4. Uuguft ſchloß der 
Konig in Perfon die Sihnug der ordentliden Cortes 
mit einer heftigen Rede, die ihm unjtreitig feine revolu— 
nairen Rathgeder aufgedrungen hatten. Der Präfident 
der Cortes antwortete darauf in entiprechendem Tone. 
(Zieh unfere Zeitung von heute und geftern.) Die Eor: 
tes batten in ihrer Sitzung am 28. Juli verſchledene Bor: 
fAlüge des Handelskomite, die Ausfuhr der Eichenrinde 
und des Pantoffelbolzge® betreffend, genehmigt und bie 
permanente Depufation ernannt. Sie beftebt aus 


den Gliedern: Valdez, Velacco, Klorente, Decarca, Gener, _ 


Jsturiz und Soria. Im der Gipung vom 3. Uug. genebr 
migten die Corted, auf einen Bericht ded Minifterd des 
Innern, den von der Regierung, Kraft der ihr durch Des 
kret oom vorigen Julius übertragenen Vollmacht, ergriffenen 
Beicbluß, demzuſolge 12 Abgeorduete, nämlich Ditolezo, 
Noralde, Vega, Mafia, Morales, Perez, Espinola, Namon« 
Cecuti, Ramon Sanchez, Eaiteli und fogar Moreno: Guerra 
und Joſe de Arecochea, verbaftet und nach den Fanariichen In: 
feln gebracht werden follen. — Das Cadirer Journal, der Rer 
dactor, enthielt unterm 29. Uug. folgenden oftiziellen 
Artikel: „Die konftitutionefle Negierung bat fo eben von 
gounton eine autbentijche Abfchrift der Uebereinfunft 
erbalten, welche ihre Kommijjarien am 13. Intl. d. 5. mit 


JM Gubbock und Komp. und 3. Campbel der Haufen 
und Xomp. in Betreff verichsedeuer, vom Naticnalihage 
anf das Haus Bernales und Neffen gesogener, von kepr 
tern aber nicht acceptieter und nicht dezablter Wechſelbrieſe 
und ıregen Bezahlung anderer roeler Schulden der fen: 
fitutioneden Regiereng Evaniens au großbtitanmiſcht In: 
tertharen abgeſchloſſen und unterzeichnet haben. In Fu 
ge dieſte Veberernkunit bat man Nentin :Cersifikote (fi 
die 40 Mil. Realen, welche die Cortes unterm 4. Du 
1822 defretirten) emittiet; fie tragen vom 1. Mat d. 9. 
an 5 Prozent Interejien und lauten anf dem Ueberdringet 
Da auf dieje Urt die obenermwähnte Uebereinkunft in Gr: 
füllung gebt, fo bort die Deruntwortiichkeit der ipaniicen 
Regierung ſowohl gegen die Befiper der von deu Harfe 
Bernales und Neffen nicht acceptirten Scheine, als eud 
gegen die großbritanifchen Untertbanen, melde Gläubiger 
der fpanifchen Nation find, auf und es wird dadurch den 
65. 3. und 4, des Dekretes der Eortes vom 16. Maid 
3, die Inhaber von Scheinen betreffend, fo wie den $. 
4. eines ‚andern Defretes Dderfelben Corte vom: 9. Jar. 
d. J. die Staatsglaubiger hbetrefiend, Benüge geleitet. Mad 
man zue Renntniß deſſen, dem daran liegt, gebtacht haben mil." 

— Der Reftautadoe vom 19. Sept, enthält eine 
Reihe von Briefen aus Andaluſien über die Fluckt und Ge— 
fangennebmung Rtego's. So meldet der Corteaiter 
von Baeza unterm 15..Sept.: Der Verräter Ricgo 
fuchte nach feiner Flucht aus Malaga eine Otelung, mo 
er auseuben könnte Er marf ſich mit feiner Truppe in 
die Eitatelle von Jaen; entflob aber bei Annäherng ver 
Franzoſen nah Mancha-real, mo er am 15. bei Cubtuch 
der Nacht anlangte, Lebensmittel begehrte and am 14. um 
5 Uhr des Morgei:s nach Zodar eilte. Roum dort anges 
langt, überiel ihn ein franzöfifcher Oberſt wit einer Schwer 
dron Jäger von der ®arde. Riego fprengte mit verhängtem 
Zügel fort; er und fein Pferd ſollen auf der Flucht verwundet 
worden fcon. Genannter Oderſt ſetzt ihm nach.“ — Der Inten⸗ 
dant von Arquillos: „Niege ſchien fich auf den Auboben der Ein 
ſiedelei und des Kalvarieuberges bei Jaen balten zu wollen, 
allein drei ſranzöſiſche Kanonenfugeln reichten hin, Ihn ia 
die Flucht zu jagen. Die Lanzenreiter erreichten ihn in 
der Ebene und warfen ihn anf dem ronaliftiichen General 
Eisneros Hin, der den erfteh Adjutanten Riegos gefangen 
nabm. Diefer Offizier trug den Rommandofab feined 
Generals, worauf die Worte ſtehen: Constitucion 6 la 
muerte! Der Stab wurde dem franzöfifgen Kommen 
danten zu. Grenada geſchickt. 

— Eine außerordentliche Beilage zur Gaceta vos 
Madrid vom 18. Sept. enthält folgendes durch einen 
Eilboten überfendered Schreiben des Intendanten von 14 
Carolina, 9. 3. Cabatlero, an den Kriegäminiftet 
der Regentihaft: „La Carolina, vom 15. Sept.: Er 
cellenz! Es ijt 8 Uhr Adende und fo eben beinge man den 
ehrlofen Ebef der Rebellion, Rafael dei Niego, als Ge— 
fangenen bier ein. Er wurde im ein Gewölbe des oͤffent⸗ 
lichen Gefangniſſes geiveert. Zugleich mit ihm hat man 
deei andere Difigiere gefangen und fie ebenfags ins Gr 
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fängw'g geſeht. Ih kann Ew Excellenz noch keine näbern 
Umſagnde dieſes ruhmmrdigen Fangs berichten, werde es 
aber ſpäter thun. Der Coilfoinmandant des Dorfes 
d'Atquillos, zu dieſer Jutendanz gehörig, but mit feinen 
Bauen allein and ohne Einen Soldaten, das Verdienſt, 
dieie Verhaftung bewickt zu haben. Gott erhalte Ew. 
Excellenz taujend Jahre.“ 

— Beihtuß der geſtern abgebrochenen Rede S. M. 
des Konigt von Spauen. j 

Mit geringem DBer:rauen auf ihre eisenen Kräfte und 
auf ihre eigene Zapferfeit find unfere Feinde nur. dur 
Vergeudung des trüglichen Goldes, durch Unwendung der 
niedrigiten Mittel zur Verführung der Undedachtſamen fo 
weit gefommen, indem fie Verrath, Fonatismus, Unwiſ— 
fenbeit und ale Lerdenjchaften und Verbrechen zu ihrer 
Hülſe aufriefen. Golden Feinden gesemüber und in einem 
für Diejenigen, bie nur ehrliches, ritterliched Fechten Fen- 
nen, fd ungleichen Kampfe, mußte das Loos der Waflen 
bisher immer ungünſtig fallen. Der Ubfaß eines Gene: 
eald, den das Land mit Ehren überbänuft hatte, vernichtete 
ein ganzes Heer, durchkreuzte alle Pläne, öffnete den feinds 
lihen Schaaren die Thore der Hauptitadt und zwang die 
Regierung, in diefen Fleinen Raum fich zu flüchten. Alle 
wohldetechueteu Bewegungen waren duch diefen Schlag 
vereitelt, die Vertbeidigungsmittel weſeatlich verringert 
und fo mußte denn ein Unfall auf den andern folgen und 
Unzlück alfer Urt über eine Nation hereindrechen, Pic es 
am wenigiten verdiente. 

Doch ſeldſt ‚unter fo ſchweren Leiden hat Spanien feine 
edle Haltung nicht verloren und die Kortes haben fich, im 
engen Derbande mit meiner Regierung, ſtets jo gezeigt, 
wie fie in den denfwürdigen Tagen vom 9. und 11. Jan. 
dorigen Jahres waren. Die Ruhe und Verftändigkeit ihr 
ser Berathſchlagungen unter diefen Gefahren und Kümmer⸗ 
alien, das Vertrauen, das ihre Vaterlandsliebe einflößt, 
und felbit der glühende Haß, mit dem fie von ihren ein: 
ben beehet werden, zeigen, daß fie ſich um ihr Vaterland 
verdient gemacht haben. Unermüdlich in Entfaltung aller 
Zweige der öffentlichen Wohlfahrt, haben fie mehrere Ber 
ſchlüſſe gefaßt, die, fo weit ed die Umſtände geftatten, 
au deren Gedeihen beitragen. Der Staatékredit, die ir 
nanzen, dad Heer, die Provinzial: Verwaltung, Ackerbau, 
Handel und Gemwerbfleiß, bie Rechtspflege und die Wohl: 
thätigkeits »Unjtalten, find nach und nach der Gegenjtand 
ihrer Berathungen geweſen. : 

Ib danke den Cortes für das unbegrängte Vertrauen, 
das fie meiner Regierung dadurch beiviefen haben, daß 
fie diefelde zu außerordentliden Maßregeln, wie fie die 
Lage der Umftande gebietet, ermächtigten. 
bedenklicher Zeit es nöthig werden, der voflgiehenden Ger 
malt zu Sicherung der öffentlihen Ruhe mehr Kraft au 
du geben, fo wird meine Regierung dennoch nicht die der 
perfonlihen Freiheit der Spanier febuldige Rückſicht aus 
den Uugen ſetzen, fondern durch mäßigen Gebrauch ihrer 
Außerordentlihen Bolmadhten noch größeres Vertrauen 
du verdienen ſtreben. 


Sollte in fo 


. 


Die Lage, im welche ber Gang dieſes Krieges meine: 
Negierung geſeht, hat Die Derbindungen mit einigen Agens 
ten onsmärtiger Mächte unterbrodyen, doch ift Fein @rund 
zu glauben, daß diefe augenblicklige Unterbredung Die 
Berhälttiffe der Freundſchaft und AUkonz, welge zwiſchen 
@ panien and diefen Kabinetten beſteben, trüben könne. 

Befondere Umſtände, welche die Ehre meiner Negie: 
rung gefährdeten, haben mid; bewogen, aber nur ald pro« 
viſoriſche Maßregel, meinen Geſchäftsträger in Liſſabon 
abzurufen. Doch bleibt das Band, das zwei Nationen 
verbindet, die ihe natürliches Intereſſe auffodert in Friede 
und Eintradt zu leben, ungerrijien und Die Handelöver: 
bindungen find ungeſtört. 

Im Innern leider Ulles durch bie traucigen Folgen 
eines verheerenden. Krieges und die wohltbätigrten Gelege 
und Maßregein bleiben ohne Wirfung. Die Borfehung 
prüft und auf mannichfache Weile, doch lebe ich der Ueber: 
zeugung, dab fie zulegt dee Gerechtigkeit unferer Sache 
den Sieg verleihen wird. Wern der Verrath Einzelner 
für unſere Feinde mehr gethön bat, als fie von ihren et: ' 
genen Kräften ermarteu dürften, fo zähle unfer Hand doch 
auch manchen Heiden, der die Frauzöſen an die Epanier 
von 1815 erinnert. Wenn aud einige Kabinette, Feinde 
der Freibeit und ber Aufklärung, fi gegen ung verbune, 
den, andere aus einer Furzfihtigen Politik und aufgeges 
ben, fo find doch die Volker mit unſerem Sntereffe be- 
freundet und würſchen, dag mir als Sieger aus dieſem 
Kanıpfe bervorgeben mögen, 

Schon jekt erndteten Sie, weine Herren, bie Früchte 
Ihrer Bemühungen in der Achtung Spree Mitbürger, 
Trachten Cie, in ihren die Ueberzeugung zu befejtigen, 
wie nothivendig ed ift, Daß Ule um meinen fonftitutionefs 
len Thron fi) verfammeln, dag Zwiettacht und ungearüns: 
detes Mißtraueu aud unferer Mitte ſchwinden. Die Ver— 
faffung fey olein unſer Wahlſpruch, Nationol Unabhäns 
gigkeit, Hreiheit und Ehre unjer alleiniger Wunſch und 
unerſchütterliche Standhaftigkeit unverdientem Unglück ente 
gegengefegt! Eher fol meine Regierung für immer unters 
geben, ehe fie irgend einen Schritt thut, der den Eide 
Schwüren, die fie an diefes Land binden, oder der (Ehre 
der Nation und der Würde meiner Krone zumider wäre, 
und wenn die Umftände es erfordern, wird fie in auffer. 
ordentlichen Korted einen fihern Hafen für das Staats: 
Schiff finden. In ſolchem Falle werde Ich, millene, 
mich flet3 von Ihrem Eifer und Ihrem Patriotismus lei- 
ten zu laſſen, Sie berufen. Vereint wollen wir dann 
auf dem ruhmvollen Wege fortfchreiten „ bis ein Spaniens 


und mielner wücdiger Friede erlangt iſt.“ 


— Die Untwort des Präfidenten ber Rortes 
ift in demſelben Geifte, wie die dem unglücklichen Monae 
ben aufgezwungene Rede abgefaßt. Der Präfident -ber 
ginnt damit, daß er dem Könige und dem Kortes zu dem 
ruhigen Genuß ihrer mwoplthätigen Staatseinrichtungen 
Slück wünſcht; befjer hätte man eine Parodie auf biefel« 
ben nicht beginnen können. 

— Ans Corunna erfährt man, daß in bem por bee 
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Uebergabe gehaltenen Kriegsrathe 26 Dffigtere für und 
nur 4 gegen diefelben geitimmt hätten, nämlich; der Ge: 
necal Infpektor des Genieweſens, der Kommandant ber 
Ingenieurs, der Ehef des Generalitabs, von Hallen und 
der oberite Ulsade, welcher von Seiten dee Stadt dazu 
gezogen worden mar. Hallen erklärt in feinem ſchrift li⸗ 
wen Dotum, daß der Plap binlängliche Vertheidigungs: 
Mittel habe und eine Uebergabe unter den jezigen Um: 
Nanden fhimprlih wäre. Bekanntlich entſchied jedoch die 
Meprbeit der Stimmen. 

— Der Reftauradse erzählt, daß man in Santona 
wnermeßliche Reichthümer zu finden boffe, tadbeım Die Liber 
.talen von Bilbav, von Santander, von Biscaya und aus 
den Oebirgen ih e Koftbarkeiten nad) Santong in der Hof: 
nung gefchicht hätten, daß dieſer Plcp nid zu erubern märe. 

— Um 3. Sept. brach zu Corunna ein bejtiger Brand 
im Brodmagazin aus, der das ganze Gebaude in Aſche 
legte: &eneral Bourk bezeugte in einem Tagsbeſehl Den 
Soldaten der 2. Divifion und den Matroſen der Korvette 
©ntvpide feinen Dank für ihre bei der Löſchung geleitete 
Hilfe. 

— a — — — — 

Wien, den 27. Septbr. Gtaars: Schuld» Berfhreibungen zu 
5 ot, ın Gonv. M. 81%; Rothſchild'ſche Looſe von 1820, 121% 16 
detto von 1821 102°),; Stade: Banco Obligationen zu 224 pG: . 
in G. M. —— ; Bunt: Aktien g13Y40; Kurs euf Augsburg 9824. 











— — — — — — — — 

637. Der von den Dienfpferden des k. aten Chevauxlege 6: 
Reaimentd (Rönig) im Monar September erzeugte und der Im 
gegenwärtigen Monat erjeugt werdende Dünger wırd Dienftag 
den 7. Dief Bormittsgs 10 Uhr In der Paraque an ter 
Tperefion: Straße an den Meiſtdiethenden öffentlich verfleigert, 
wozu fid Rauföluflige zur benannten Stunde eingufinden haben. 


Ze 

634. Im Rofentpal Nro. 650 über 1 Stiege find mehrere 
Nies Makulatur; dann eine Kinderbettſtatt und ein Rinderfefiel, 
wie auch eine große Kifte zu verkaufen. 


631. (30) In dem Haufe Nro. 614 am Ede der Rofengaffe 
M auf geaemwärtigem Ziele: Michaelis, oder auch Brorgi ein 
Mböner geräumiger Baden, um 150 A. jaͤhtlicher Miethe, zu vers 
ſifien. 


630. Ein lediger Mann von 30 Jahren welch er Me Be: 
forgung elner Dikonomi: verfteht, wünfcht bei einer Hrrifcaft 
als Houomelſter oder Auficher eined Gutes, hier oder ouf dem 
Yande Pi: au erhalten. Er hat gute Zeugnifie und kann auf 
Verlangen Geutlon leiſten. — Da6 Maͤrere bei Hetren Baum⸗ 
gortner Kartenſabtikaat Im Weinwirth Schlicker Haus im Thal 
3» erſragen. J 

638. (2 0) Der Unterzelchnete findet ſich Im Stonde, nicht 
wor feine eigene Wirthe bis Mitte Movembers mit feinem bes 
Tannten auten und gefunden Si ınmers Bier gu verfchen, fondern 
auch elac bedeutende Auantität deff-Iven an biefige oder aut waͤr⸗ 
Age Wictye oder Bräuer , und zwar um den namlichen Preis 
wie co am feine eigene Wirthe geſchieht, abzuſthzen. \ 

: Sotpp Pichorr, 
bürger. Bierbrauer zum Deder. 











356 Der unerforfhlihen Vorfiht Hat «8 gefallen, den Ie- 
nigſt geliebten Gatten und Vater, den koͤnial. baleriichen Gene: 
eri: Auduor und Nitter des Eivilr Verdienftordens der baieri 
fen Rrone, Miharl von Schanzenbach, von den Seins 
abzurufen. 

Ruhig, wie er gelebt hatte, ergeben in den Willen der A: 


macht, und getröftet duch Die Lehre feiner heiligen Relioles, 
. ging er feiner Auflöfung. entgegen, melde den 25 Septemin 


Nachmittags um 5 Uhr, im Toten Jahre feines thätigen Lebens, 
na einem dreisehnwöcentlihen Krankenlager, an der Abzebrung 
fanft erfolgte. 

Diefen für feine tief vom Schmerze gebeugte. Familie unver 
geßllchen Vertuft, zeigen Die Unterzeichneten ihren Bermandten: 
und Freunden, der Thellnabme fer, die den Berblicenen gt 
kaunt hoben, Innigft überzeugt, unter Berbittung jeder Belkisı 
degeugung am 

Münden am 26. September 1823 

Jofepzine von Schanzenbach, geb. Frelin von 
Dardunab. 

Agnes von Widder, geb. von Schannbad. 

Konrad von Schanzendach, koͤnigl. Rentbeamter 
in Dadau. 

Magdelena von Schanzenbach, geb. von Aich 


berger. 

Kotharine Angelini, geb. von Schayendat. 

Antonio Angelint, & & öfter. Landlommiflr 
zu Motto. 

life von Bonn, geb. von Schonjenbach. 

Bartpolomä von Bonn, fünigl. Ober⸗Recheuagh⸗ 
Roth. 

Antoinette von Schanzenbach. 

DMosimilien von Schanzendach. 

Karoline von Schauzen bach. 





Landkarten-Anzeige __ 

652. Artaria und Compagnie Kunsthändler in Wies 
ist neu erschienen und zu haben: 

Aılas der neuesien Geogra 

und jede Schulanstalt. Nach Brug, Schmidt, 
Stein, Hassel, Gaspari, Canahich, Reinhard, 
Stieler und andern Geographen, Bearbeitet 
von Franz Fried. 

Von diesem vorzüglichen und höchst brauchbaren At- 
las sind folgende Blatter erschienen, und jede auch ein- 
zen um den billigen Preis von 30 kr. © M. zu hıben, 
als: Europa, Asien, Amerika, Australien, Globus, Deutsch. 
laud, Ossterreich, Böhmen und Mohren, Ungarn, Itslien, 
die österreichische Monarchie aber im größsern Formst zu 
ıß.cM, 

Probeblätter davon liegen im geographischen Depat rat 


Ansicht, welches auch Bestellungen darauf aunımit, 
Te —— 


Die 1411e Ziehung in Nürnberg If heute Dienttag DB 
30. Septsr. 1825 unter den gewöhnlicen Formaliäten vor ſich 
gegangen, wodel nachflehende Nummern zum Vorſcheln famen: 
80 12 68 47 02 
Die 142 Ziehung wird dea 50, Okt. und inzwiſchen die 1182. 
Mündener Ziehung den 9. und die 803. Regensburger Ziehung 
den 21. Okt. vor fih achen. 


hie für Jedermann 
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Sonnabend 








Deutſchland. 

Babern. Regensburg, dom 29. Sept. Se— 
k. Hoh. der Keonprinz von Preußen find geſtern Nachmit⸗ 
tag hier eingetroffen uud haben nad eingenommenem Mits 
tagsmahle im Gajthofe zum goldenen Kreuze, die Reife 
nah München. fortyefept. Im Gefolge Sr. 2. Hob. bei 
fanden fir Se. Exzell. der Generallieutenan:, General: 
Adjutant und Chef det reitenden Feldjägerforpd Hr. Frh. 
von dem Kuefebef, dee Hr, Major von Röder und der 
wielliche gebeime Legations⸗Rath Hr. vom Ancillon. 

Hof, vom 28. Sept. Geſtern Abends gegen 8 Uhr 
wurde und das Gtüc zu Theil, Se. Lömigl. Hoheit den 
Keonpringen von Preußen im unieree Stadt zu feben. 
Nachdem Se. Excellenz unfer eben anivefender Herr Re— 
gierungs Peäfident und General: Commiſſär, Wberhöchit: 
Denfelben dewillkommt hatte, fepte Höchikderfelbe, nad 
einem haldftündigen Aufenthalt, feine Reife nach Regendr 
burg, weiter fort. i 

Se. königl, Hoheit bezeugten den Unmwefenden Aller⸗ 
Höchſtihre Theilnapme am dan unfere Stadt betroffener 
großen Beandunglüß und ließen duch Ge. Excell. den 
Herrn Oeneralieutenant von dem Kueſebeck dem Bürgers 
Meiſter von Derthei ein königl. Geſchenk für die armeır 
Ungedrannten zuſtellen. ; 

Jeder, dem die Ehre zu Theil wurde, Ge. Eönigl. 
Hoh. im der Nähe zu bevbachter, war von Höcfldeifem 
Herzlichkeit, Herablaffung und Güte entzüdt. 

Srantreid. 

Paris, von 26. Sept, Nachmittags um 5 Uhr. 

Konfol. 5 Pro. 90 Fr. 70 E. 
— Folgendes iſt der wefentlihe Inhalt der Beiden cher 
geſtern erwähnten Berichte des Marfhalld Lauriſton ar 


den Keiegsminiſeer: J. Orcoven, den 18. Septbr. In 


meinem Berihte vom 14. babe ich ©. E. die Cröfftung 
der Teanfcheen vor Pampeluna gemeldet. Das beftige 
Regenietter hinderte unfere Uctillerie auf die empfindlich⸗ 
Re Weiſe im ihren Vereihtungen, indeſſen kamen doch nach 
And nad 8: Batterien, befegt mit 50 Keuerfchlünder von 
großen Kaliber, zu Stande; 5 Mörferbatterien von 38 
Domdenkeſſeln und Haudipen waren ſchon früher vollen⸗ 
bet, Die größten Haitrengungen dee Garuiſon beſchadig⸗ 
ten bloß zwei von unſern Ranonenbutterien einigermaßen, 
ohne ihre Wickſamkeit zur hindern, Um 16. Morgens mit 
Tıgrsanbrucd fing das Feuer von uufeceer ganzen Linie 
mit Enemmale in feiner vollen Uebermacht an. Die Gar⸗ 
Bifon eriwiederte daifelbe mir einer folden Heftigfelt, daß 
der Sieg einen Ungenbiic ſchwankte, aber fi bald genug 
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auf unſere Seite uelgte- Zolſchen 9 und 10 Ude worem 


fon alle Bruſtwehten der Zeitung dem Berjall mode. 
Gede Kugel, die auf dad Mauerwerk traf, that wegen des 
Wegprellens der Steine die Wirfung eines Kartaticben 
Schuſſes und befchädigte die ſponiſchen Artideriften. Dic 
fpanifen Kugeln dagegen drangen, wenn fie trafen, zwar 
in unfere Erdwälle ein, thaten aber, eben weil die Erde 
feucht und fett war, fait Felnen Schaden. Um 10 Hr 
fing der Feind an, unfer euer ſchwächer zu beantmworteii. 
Das unferige ward Dagegen mit aller Macht verflärkt- 
Bald bierams ſchwieg die Citatele und unfer Feutr du 
ftuferweife nach, dis e& um Mittag wegen Mongd an 
Schleßbedarz; auch aufbören mußte, Um 2 Uhr ſieckte 
die Oarnifon auf einem heroorragenden Punkte des Wis 
erſt die fpanifche, dann eine weiße Fahne auf, Sch lieh 
nun das Feuer auf alen Punkten ſchweigen, befahl aber 
die Tranfchee Urbeiten gegen die Nacht auf alle Fälle fortz 
zufegen. Gegen Ubend überfgndte mir Gentrol Dumre: 
moönt, der ia Der Tranſchee fommandirte, einen: Brief de& 
Bvuverneurd, der Parlammentirs zu ſenden verlangte, um 
über die Kapitulation zu untechandeln. Ich antwortete, 
daß ich diefelden erwartete. Um Mirternabt Pamen fie 
in meinew Hauptquartiere an. Wir verftändigten ung 
bald und ich fandte fie, begleitet won meinem Chef d' Etat⸗ 
Major, dem Marechal de Camp St. Eyr Nugues, ia die 
Stadt zurück, welthem leptern ich die nöthigen Inſieuk— 
tionen und Vollmachten zum Abſchluß einer Kapitalation 
mit gab, Er kehrte am 17. Sept. Morgens zurück und 
überbradite mir die doppelte Ausfertigung der Ew. Excell. 
bereitö mitgetheilten KRapitulatiom. Die Priegsgefangene 
Garniſon, 3400 Mann ſtark, werde ich wobleskoͤrtiet ſo⸗ 
bald als möglich nah Sr. Jean Pied de Port zu ſchicken 
Deforge feyn. Würe die Gaenifon übrigens: ſtäcker gewe· 
fer und hätte fie noch Hoffuung auf Entſatz gemacht, ſo 
möchte es, troz dem ungeheuern Vorrath von velagerungs 
Geſchũt doc ſeht bedenklich geweſen ſehn, dieſe zum Glück 
in Zeit von 13 Tagen beendigte Belagerung zu unternebs 
men. (Unterz.) Lauriſton.“ — IE „Dreoyen, vom 
29. Sept. Die Gaeniſon von Prampeluna iſt heute Vor: 
gend um 5 Uhr nah St. Jean Pied:de:Port abmarkhiet, 
Ih babe ihre eine febe ſtacke Eskotte mitgeben müjlen, 
won fls gegen die bemafineten Frelwilligen und Empobner 
in Schuß zu nehmen, die höchſt aufgebracht gegen fie find, . 
ba in der legten Zeit manches Unziemliche in Panweiung 
vorgegangen it. Won 3800 Mann find 3133 Unteroff 
zlere und Gemeine und 300 Difiziere abmarſchirt. Diele 
haben ipre Frauen mitgensimmen. Die Leichtbleſſteten find 
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der übrigen Maunfebaft gefolgt ; 170 liegen noch verwun⸗ 
det oder Fran? im Spital, — Ungeführ-200 Mann von 
der Föniglihen Garde, melde zum Dienft gezwungen 
waren, find freigegeben worden. Ich werde fie näcftens 
nah Madriv ſenden. Fünfzig Gemeine und 7 Dirie 
ziere von den Bluubendfoltaten Haben wir in den Ger 
fängniſſen ber Stadt gefunden. Zur Garuifon zählten fi 
Anfangs 150 Urtilletiſten, 100 und einige Miligen und 
2 bis 300 Mann Hülfs » Infanterie; lauter gut eyerzirte 
Leute. Allein fo wie unfer euer allzu heftig wurde, 
»erloren fie ſämmtlich den Muth. Die Wirkungen 
unferer Batterien find aber aup in Wafrheit von feltener 
Ner, denn nah vier Stunden baben die Kanoniere der 


Eitadeile die zum Theil noch geladenen Stücke verlaffen 


müſſen, um nicht unbedingt gerjchmettert zu iverden. (Uns 
te.) Lauriſton.“ 

— Der Moniteur vom 26. Sept. enthält Feine ans 
dere amtliche Berichte, als folgende (von Straßburg aus 
ſchon befanute) telegrapbifche Depefche des Herzogs von 
Ungvuleme an den Präfidenten des Minifterrathe: „Haupt: 
Quartier Santi: Petri den 20. Sept, Abends um 7 Uhr, 
Dis Fort Santi: Perri ift fo eben genommen worden.“ 

— Die Etoile beriter aus Puerto Gt. Maria 
vum 17. Sept.: „Ohne Ziveifel willen Sie ſchon, daß 
der berüchtigte Riego vor den fpanifhen Bauern vorge 
tern den 15. d. ergriffen und dem General Bonnemains 
ausgeliefert worden if. Er murde in dad öffentliche 
Gefaͤugniß von la Carolina geſetzt. — Da die Signale, 
die von Chiclana di6 Puerto 9. Maria ausgeftelt find, 
ſchlecht veritanden wurden, fo ging heute dad Gericht, 
das Fort St. Petri fen genommen; alfein diefer Schlüffel 
der Inſel kLeon kann erjt in ein Paar Tagen ernſtlich ans 
gegriffen werden. (Ge wurde befanntlih am 20. genom« 
men.) Haben wie einmal St. Petri, fo Fann Beine Bars 
ge mehr Lebensmittel nah Isla de Leon bringen und uns 
fere Kanonier s Schaluppen können den Canal big zur Brüs 
de von Suazo binaufabren, Indem er Schiffe von 200 
pis 250 Tonnen trägt. In Cadix ijt afled iu Vremirrung. 
Die Soldaten find nicht bezahlt, murren und befertiren. 
Die Einnahme ded Trocaderp, wo fie eine Menge Artiller 
riiten verloren, bat ihre Prahlereien herabgeſtimmt. Man 
kann nur Geld durch Zwangsauleihen erhalten und ihre 
Macht it bis auf 6 oder 7000 Mann geſchmolzen. Bel 
den esiten Bomben, die nah Eadir geworfen morden, 
wird ınan das franzöfiiche Lager von Parlamentärs win: 
meln fepen. Unfere Schiffe jahren längs dein Hafen von 
Eadir hin. Zwei derfelben, vor Puntales vor Anker ge: 
legt, werden binreichen, das Feuer dieſes Forts zum Schwei: 
gen zu bringen und alsdann gibt e6 Feine Cortadura mehr! 
Dann verwandelt fid) alles in eine regelmäßige Belagerung 
und es gibt nidt einen Soldaten, der wide den Tag aus: 
rechnen Fönnte, an dem diefe Stadt In unfere Gewalt fal: 
fen muß! — Das Meer fährt fort gut und die Winde 
günitig zu ſeyn.“ 

— Die Etoife enthält auch Folgendes: „Cine Deve: 
ſche des Majorgenerais vom 17. Sep. eeitätige — 
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Gefangennehmung und kündigt an, daß deffen Verluft am 
15. fib auf 500 Mann Todte, Verwundete un? Geſange— 
ne belaufen babe. Uuter den Legtern befindet fich der 
Chef des Beneralftabs. Der Civil Intendant von la Ca 
eolina hat unterm 15. Sept. Udends Or. k. Hobeit be 
ridtet, daß Riego mit 3 Difizreeen von den Einwohnein 
von Aeguilus (zinem Dorthen von 25 Feuerfteleu) ger 
fangen und in die Gefängrüfe von la Carolina gedragt 
worden ſey.“ 

— Das Journal de Debats euthült folgendes Prir 
vatfchreiben aud Jaen, vom 15. Sept. NRiego Fam den 
42. mit dem Ueberreite feiner Truppen zu Jaen an. Gt 
gebehrdete fidy wie ein wildes Thiee. Ich fage Ionen ner, 
"mas ich mit meinen eigeren Uugen geſehen. Er mar von 
dem Kefe politico Medrano, ferner von Donnadin, Kqui: 
dera, Leon, Lanuza und andern Snudivideen aus JZaen, 
welche die Stadt kennen, begliitet. Er verfertigte ſogleich 
eine fih auf mebrere Millionen belaufrnde Conttibutlous— 
Lifte, denn Die geringfte Summe beitand im taufend Pig: 
fteen; er vertbeilte fie gleibmäßig auf Die Ronaliften md 
Liberalen, denn fein Vorbaben war nur allein plündren. 
Er verfuchte ed, alles Silderzeug aus den Kitchen und 
Klöftern zufammıen zu raffen, nahm 44,000 Reelen, dit 
AS in der Kirchenkaſſe von Gepolios tefanden, und regui: 
ritte 10,000 Paar Schade und eine Quantität Leinwand 
und Tuch. Den 13. um 9 Uhe ließ er einen Bana pub 
Jiziren, worin er Pund that, daß allen ausgemanderten 
und abwefenden Eintvohnern, die nicht por Mittagd in ihte 
Wohnungen zurüdkehrten, ihre Häuſer perbraunt und daß 
fie feld, ſobald man fie erwiſchte, erſchoſſen würden. 
Sion durchrennen feine Soldaten die Straßen: fe fi 
gen und stoßen Drohungen aus. Die Staptobrigteit 
flehte um Onade, aber Ritgo fpra nur, daß er Alles er 
hießen laſſen wele: Es flug 11 Uhr; wie glaubten, 
es babe unfere legte Stunde gefhlagen. Da eritienen — 
Dank fen es der Voriebung — taufend frangöfiidhe Ad 
ter zu ©. Rode, worüber Riego's Soldaten in Veſtüe⸗ 
zung geriethen; fie nahmen verſchledene Stellungen ein, 
aber die Franzo ſen verſuchten es umſonſt, fie in die Ebene 
herauszuloden. Nachdem fie fahen, daß ihre Manpvrrd 
erfolglod waren, brach die feanzöfifhe Infanterie aus ihr 
vem Hinterhalte hervor und griff Riego um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags mit 2 Stücken Geſchütes an, jagte Ihn im Dir 
Flucht und verfolgte ihn big MandarReal. Die jene 
fen hatten 2 Todte und 3 Verwundete. Ich Pann den 
Verluſt der Undern nicht beftinmen; «6 treffen jeden Aus 
genblick wieder Gefangene Hier ein. 

— Die Straßburger Zeitung enthält folgende 
telegrapbifhe Depeihe ans Paris, vom 29. 
Gept. Die Garnifon von Sanct-Sebaſtian hat um 
27. Fapituliet. Die Stade und Bitadelie werben am 
5. Okt. übergeten, Die 2200 Mann flarke Barnifon ıft 
Friegsgefangen und mird amınämliden Tage nu Bapoune 
aufreten, woſelbſt fie am 4. eintreffen wird. 

— Der Monitene von 27. Gert, entbält in feinen 
offiziellen Theile: 1. einen Bericht ded Majorgenerals der 
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Armee an den Kriegsminiiter, aus Puerto ©. Maria, 
vom 17. Sept., worın Se. Exzell. von der Gefangenneh- 
mung Niego’s in Kenntniß gefept wird, und 2. einen 
-Beriht des Hru. Macſchalls von Eonegliann gleichfalls an 
den Krieggminnier, aus Saria, vom 21. Sept. worin 
Se. Erzell. von einem Ausfall benachrichtet wird, den 
der Feind am 12. Morgend um 36 Uhr mit 6.000 Mann 
Infantetie, 120 Pierden und 6 Ganoıren aus Barcrilsna 
machte. Der Feind wurde aus allen feinen Stellungen 
getrieben, Es murden ibm 200 Man unfähig zum Ötreir 
ten gemacht. Die Franzoſen verloren einen Difisier; ein 
Soldat ıwurde getödtet, 17 verwundet. 

— Die Etoile vom 27. Septbr. enthält folgendes 
Schreiben aus Puerco ©. Maria, vom 18. Sept. 
Se. 8. Hoh. wollten heute zu ©. Lucar verbleiben, 
wo dıe Vorbereitungen zum Einſchiffen, unter der Leitung 
des bei der Urmee wegen feiner Gefchicklichfeit und Ent⸗ 
ſchloſſenheit ſehr geachteten Generald Bourmont vereint 
find. — Der Eontre : Udnuiral Duperre Lam geftern um 
2 Uhr an. In Kenntniß geſetzt von den Ungriffäbefchle, 
melden «Se. k. Hobeit der Flotte gegeben, hielt er fi zu 
©. Lucar nicht auf, fondern begab ſich ſogleich zum 
Geichwader, worüber er auf der SteRe den Befehl über: 
nabın. Man ann ſich feinen Begriff von der Ungeduld machen, 
womit Difiziere und Soldaten den Augenblick zum Angreis 
fen erwarten, Es braucht nichts weiter, wm zu flegen, 
als fokhe Truppen dem Feinde zu zeigen. Selbſt die at 
tercichteſten Spanier zweifeln nidt daran, daß Eadir iu 
äußerst karzer Zeit fib in unferer Gewalt befinden: werde. 

Spanien 
Ein Schreiben aus Andujar vom 17. Geptbr. im 

Journal des Dedats fügt: „Endlich find wie gewiß, 
daß Riego nit mehe unfere Truppen durch befländige 
Berjolgungen ermüden wird. Er iſt um 8 Uhe bier ein 
gebracht worden; die ganze Bevölferung war feit gefterm 
um 5 Udr Ubends auf den Straßen. Die ſchwache Be: 
hung Fonnte Baum ihrer Wuth Einhalt thun, die fi 
durch das Geſchrei: „Es Iche Ferdinand! Tod dem Riego!“ 
außerte, Riego hatte 50 Mann vom 4ten Hufarenregis 
ment zur Bedeckang; einige der Bauern, die ihn gefangen 
genommen befanden fi auch dabei und verwendeten Fein 
Auge von ihm, bi fie gefehen, daß man die Befängnißs 
Thüre hinter ihm zufchloß. Bei feiner Unkunft hatte Riego 
ben englifchen Oberſten zur Seite, der mit ibm gelangen 
wurde. Beide waren zu Pferde in grauen Ueberröcken 
ohne Auszeichnung. Uls Riego anf dem Plage von An: 
dujat, dem Balkon gegenüber anfam, von dem herab er 
Im vorigen Jahre das Volk angeredet, wendete er ſich zum 
feanzöfifpen Dffizier, der ihm begleitete und auf die Volkes 
Menge Hindeutend, fagte er: „Dieſes Volk, das Sie heute 
„fo erbittert fehen, dieſes Volk, das, ohne Sie, mich fchon 
„erwuͤrgt Hätte, trug ‚mich hier voriges Jahr im Triumpbe 
vund die Stadt drang nıle einen Ehrenfäbel auf. Die 
„Nacht über, die ich Hier zubrachte, waren die Häufer be: 
leuchtet; das Volk tanzte unter meinen Fenjtern und ber 
„taubte mic mit feinem Seſchrei!“ — Diefen Abend trefs 


fen 8300 von den Gardejägern bei Jodar gemachte Ger 
faongene bier ein. General Latuur Koijae wird morgen 
bier erwartet,” 

— Die Gaceta von Madrid vom 20, Sept. hin: 


. gegen ſchreibt: „Das Bolf vor Maderd, ungeduldig, der 


Nache der Gefepe den Mann überliefert zu feben, der den 
Thron feines Königs umſtürzte und fein Batetland allen 
G:ifeln, die aus der Auarchie entſtehen, überlieferte, beklagt 
fid) heftig, daß Riego neh In den Gefängnilfien von la 
Carolina fit. Wir konnen anfüudigeu, daß Diefer Veräther 
unter guter Bedeckung nad Madrid geführt wird und daß 
er im gegenwärtigen Uugenblide ſchon zu Manzanargs 
augefommen jeyn muß,” (Das Kournal des Debats 
bemerkt: „Zwiſchen der Gaceta und Dem (vorjiehenden) 
Scheriben aus Undujar hetrſcht Miderſpruch, weil die eine 
den Niego vorwärts, dad andere ba rückwätts ſchickt. Die 
Ungabe des Schreibens iſt die wabeſcheinlichere; indeſſen hat 
man hierüber noch nichts Offizielles erhalten.“ 
Rußland. 

Petersburg, vom 12: Sept. Vorgeſtern warde 
das Allechöchſte Namensfeſt Sr. Ma. des Kaiſers, des 
Sroßfütſten Alexauder und das Ordensfeſt gleihes Na— 
meas aufs feierlichſte begangen. 

— Um 31. Aug. find Se. Mai. der Kaiſer zu Mologa, 
in Gpuvernement Zaroslam, eingetroffen und baben une 
verzũglich ihre Reife fortgefegt. 

— Der Bau des neuen National. Tßeaters in Mockau 
wird nun bald deendigt ſeyn. 


Großbrittanien. 

Tondon, vom 25. Septb. Konſol. 5 Pros. 834; 
ſpaniſche 5 Proz. 555. — Un dieſem Tage wurde auf der 
Börſe befaunt gemadt, daß die Dpligationen des Un— 
lebens der Mabdrider Regentihaft binnen menigen Tagen 
auf dem Londoner Geldmarkte erfcheinen würden Mur 
spußte aber noch nit, mo der Kuntrakt unterzeichnet iſt, 
an Madrid oder zu Paris? Auch war der Betrag bes 
Oanzen undekannt. 

— uUnſer Baiobnner-Correſpondent übermadht uns — 
heißt es im Courier — mehrere Urtifel, welche in der 
conſtitutionellen Zeitung (von Barcellona, wie wir 
vermuthen) geftanden haben follen. Diefe Detail 
würden, falls fie autbentifch wären, dem wichtigen Beweis 
liefeen , Daß die Franzoſen mit großem Verluſie zurückge⸗ 
ſchlagen worden. Uebrigens iſt weder der ſpaniſche Ge— 
neral, noch dee Det genannt, wo er feine Depeſche tex⸗ 
pedirte 1). 

Wir ſehen aus dem bittern Tone ber zwiſchen dem 
Herzoge von Reggio und der Madrider-Regentſchaft ſtott⸗ 
gehabten Eorrefpondenz, daß das Misverftändniß zwiſchen 
den franzöfliben und ſpaniſchen Autoritäten größer als 
je it 2). Und dod haben unfere Eollegen, als wir ſag⸗ 
ten, daß fi der Herzog von Ungouleme nad dem Ebro 
zurückzlehen woLte und daß er damit dropte, die Mitalie- 
der der Regentfchaft unter Militairs, Escorte wieder nach 
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Madrid bringen zu haſſen, Diefe Behauptungen für ſchlech⸗ 


terdings unwaheſcheinlich gehaiten 33. 

Die franz. Etoile begleitet dieſen Urtikel des Cou⸗ 
dier mit folgenden Roten: 

1) Ude dieſe Nachrichten ded Eouriers find wirklich fehr 
merkiwürtig, da er auf Treu und Gfauben feines fchon 
smwanzigmal Lügen geitraften Bajouner » Correſpondenten 
feinen Leſern Betichte gibt, die weder den Tag noch das 
Monat angeben. Uedeigens Fenne der Eourise in dem Aus 
geublide, mo mir diefes fchreiben, ganz gewiß das gläns 
sende Gefecht, worin. 1,600 von @raien Damas befeh> 
bigte Seanzofen, 500 Conſtitutionele getötet und 2,000 
audere gezwungen haben, vie Waffen zu ſtrecken. Diefes 
iſt die Ur, wie wir in Satalonien zuridgefhlagen 
wurden! 

2} Sie ſeben febe fchlecht: dieſe ganze Eorrefpondenz 

Wiſchen der Megentfchaft und dem Herzog von Reggio 
murde bloß allein von den Pevolutionären gejchmiedet, 
mie der Bericht ihrer Siege in Catalonien. . 

5) Mau wird jezt noch mebe darüber laden. Den, 

Rare ih nah dan Ebro zurückzuzieben, mariihirte der 


Yeinz Generalllſſimus nab Cadix uud der Präfidene der . 


Regensfbaft bat fi in deſſen Hauptquartier eingefunden. 
— r e — — — — 


Königl. Hoftheater an der Reſidenz. 

Sonntag: Die Kletnigkeiten, Luſtſpiel in 1 AB vom 
Steigente ſch. Zum Beſchluhr Die Portraits, ländliche 
Divertiffement in + Aufzug von Deren Balletmeiiter Horſchelt. 


60. An die Herren Mitglieder der Gefeitihaft des 


Frohſuns. 
Samstag den 4. Oktober muſikaliſche Witerhaltung 
Anfaug 7 Uhr, 


625. (26) Kuͤnftigen Sonntag, den 5. Oktober wird mar 
um 9 Ihr früh auf einer Wieſe des Herrn Obecpoſtſtallmeiſtet 
Hıdel, onerhalb der Thorefien : Wiefe, mit dem: berühmten enge 
ichen Heuwrender Berfurhe auſtellen, damit Yandwirthe fih vom 
flo? von dem großen Nieten diefee Maſchine zur ſchnellen Her⸗ 
elndeingung des Heu und Grumets übergeugem Fönnem 

Es werden daher Die Freunde der Landwirthſchaft erfucht. 
Eh Glipr früh am köalgl. Pavillon anf der Eperefisu: Wieſe zu 
arigem Zwecke einzuſtaden. 


648. Die Beſchtelbung der⸗Oktoberfeſte und Perderennen 
m Muͤnchtn von 1810 bie 1820, dann von 1820 bis 1823 
son dem k. b. Baurstd Baumgartner iſt bei Fronz Serayy 
QYübfhmann am Pronmnadeplege in. 2 Helnen Heſten erſchienen, 
wnd ale Möperigen Renmpretfeträger ‚find nebſt mehreren vater: 
Bndiigen Notigen darin aufeführt. Im zien Hefte iſt auch 
der erſte Preis mit 20 ſilbernen Medaillen und die karze cha⸗ 
ebterifliihe Biſchtelbdung Der darauf dargeſtellien altbalesifchen 
Negenten vorgstragen. Jedes Deft koflst 6 kr. 


647 Vnterzeichneter gibt fi Hiemit die Ehre einem ver 
rlitien Publitum anze zeigen, doß zu den bevoritchenden Okto— 
Wer: fen, noch einige do Piäge für die Gallerie feiner auf 
Ber Thereſien; Wieſt errichteten Bude unbefrgt find, Liebhaber, 
— — — — — 











koͤnnen die hiezu möthigen Billete, entweder ih feinem Kaffe: 
Haus Im Hofgarten, oder In der Bude felbft nad Selichen Er 
— eg = — —— ſowohl warme ald Kalte 
peifen haben; jede Gattung n, fehr gutes Bier, fi 

Gefrornes und Erfrifhungen jeder . * —— 

Yür Die Begue miichkeit der Säfte, fo wie für eine umedai 
fige ſchleunige Bedienung iſt deſtend geſorgt. 

8. Tambeft, 


— nn Süter:Ausfptelung. 
ie Öne und vortheilhafte Ausfpielung: dee Hrrrkhaf- 
ten. Erlach und Toller wird . : - 
am 6. December d: J. 
in Wien ſtatt finden, dem Gewinner der Herrfhäften, werden 
wenn er ſolche nicht besichen mil fi. 180:000 im Hi. 24 Fuf 
dafür angeboten, mit Diefer Lotterie find noch 8505 bedrutade 
Nedengewinnfte verbunden. 
Der ausishrlihe ‘Plan iſt gratis und Loofe a fi tt — im 
fl: 24 Fuß find bei Uutergeichnetem zw haben ; die Zichumgsli- 
flen werden fi 3. graus eingeiandt. 


% J. Baß, 
in Frankſurt q / M Boruhelmer · Straße Re. 17. 
626. 58 wird eim Saal: oder ein recht ſehr großes Zinn 


gu miethen geſucht; weiches man im koͤnigl. PolizelsAnfrags.de: 
zeau zu Bınlerlafien belicde, 


26. Bon der Im meinem Verlag erſchienenen hoͤchſt laterch 
fanten Ecrift: 
"Ausführliche Darſtellung der baleriihen Rredir:Bereiot : An 
»felt und ihrer Bedingniffe ſowohl für die Guttbeſidet 
» ald audy für die Kapitalıften, ven Chtiſteph Zeh. von 
»Aretin« werden min an alle Buchhandlungen brochitle 
Exemplate verfondt, und find bereits an® den hiefigen za 
Beziehen. Preis 1 fr 48 kr. 
&s bat auch dei mir fo eden die Prefle verlaffen: 
»Entwurf einer allgemeinen Pathologie der Hausthiere. Dow 
»Dr. Ronsad Ludwig Shmwad, koͤnigl Rath und Pre 
»feffor. Zweite Ducchgefehens Auflage gr. & AA. a. 
Jofeph 2. Fınferlin, Buchhändler. 


635 Eim Hofmarktsbefiger fucht auf fein Out, welches den 
Werth von 29,080 fi hat, auf erſte Poſt rin Anlepen won 6000 
Pr, iedoch ohne Unterhändler. D. Ue. 


636 Berfkeigerumnp- 

Es werden vor dım Karlathore Rro. 1304 zu ebenen Erde 
verfchiedene Meubel, auch cms @Wold: und Gllber : Wasrtn, 
dann mehrere Refte Rancfst, Yelowand: und Baummolgeug und 
etliche Meile Weſtenzeug mebit andern Gfhften gegen gleich beart 
Bezohlung den 7. Oktober von 9 — 12 Mpe und Macdmirtagb 
von 2 — 6 Ude öffentlich veiſteigert. 


643. In einen der gewerbfamften Etroßen dleſer Haupifadt 
IR eine Handlung zums Verkaufe feit; dieleide iſt zu anfragen In 
Der Schoͤſterſtroße No. 1570 40u ebener Erde, ; 


— — 


631. (3b) Sa drm Daufe Rio, 614 sm Ede der Rolengoſfe 
iſt auf gegemmärtigem Ziele Micoehe, oder auch Georgi «ia 
ſchoͤner gecdumiger Laden, um 150° fr jaͤhrlies Mlethe, gu ver 
fliften. 








— — — — — — — — 


Redakteur J. I. Sendsner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Muͤnchener Bolitifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigitem Privilegium. 





Mondtag 





Nro. 236 





6. Oktober 1823. 





Deutfhbland, 
Baiern Münden, den 5. Hftbr. 

Die den Bervohnern der Hauptftadt und einre zahlloſen 
Menge von Fremden Immer fo wilfommenen Dftober-Feite 
Haben heute wieder auf ber Thereſtenwieſe ihren Unfang 
genommen. Selten wird mar, auch in größerm Städten 
als Münden, den impoſanten Unblic® genießen, bei 60,000 
Menſchen, größtentheils auf den Stufen einer etwas ge: 
bogenen Anhöhe vertheilt, ihre lebhafte Frende an ben 
Preisgekcönten Erzeugnifen der ländlichen Betriebſamkeit 
und an dem fo bekiedten Shaufpiele eines Pferderennend 
ſich gegenfeirig mittheilen zu ſehen. Beſonders erbebend 
ward dieje große Volks-Verſammlung durch die Anweſen⸗ 
beit unfers beiten Könige, der mit I. M. der Königin und der 
ganzen k. Familie, in dee Mitte feiner Baiern wie ein 
wahrer Vater erfhien und an dem Eatzücken des, be: 
lohnten Landmannse, fo mie am dem lebendigen Uusdrude 
ber über die ganze Wieſe verbreiteten Freude und wahr⸗ 
daft nationalen Geſelligkeit den tumigiter Uneheil nahm 
— Ruahden ganze Schaaren der fkattlichiten Pierde inläur 
diſcher Zahdt, dis auserlefeuite Rindvieh. Schaue von 
foanifcher Ubkunft, ferner Schweine, Böcke und Ziegen 
den Morgen über im die auf dee Therefien-Mieie zu 
ihrer Aufnahme beſtimmten Pläge zeſührt wurden, begann 
von 12 Uhr an der unermeßliche Strom der Zuſchauer ſich 
unausgejegt über die ganze Wiefe zu ergiefen und ſowohl 
aut den Gallerien der Traiteurd als auf den Stufen des 
Sen dlingethügels fad man Reihen am Neihen ſich bilden. 
„ Die Straßen der Stadt wurden immer verlaßner und 
Dder und Müngens ganze Bevölkerung ſchien fih ins 
Frehe gelagert zu haben, als um 243 Uhr Kanonenſalven 
das Herannahen der konigl. Herrſchaften verkuͤndeten. Uns 
deſchteiblich iſt der Eathufiaſmus, womit das Volk vom 
allen Seiten ſein Lebeboch rief, als die königlichen Wa: 
gen, von einer Abtheilung der Landwehr Cavallerie beglei⸗ 
tet, unter dem Schalle der militariſchen Muſik und dert 
Ehoren der Sänger, am Rande des Hügels mad dem 
Königsgelte fuhren, unter welchen die erhabenen Ankom⸗ 
menden, von einer Deputation des Magiſtrats und den 
Unvednern der Oktoberfeſte auf das Ehrfurchtovollſte be 
grüßt, Matz zu nehmen geruhten. Die Ybtheilung der 

fenadiece der Landwehe, welche vor demfelben die Eyren: 
Weche bildete, trag ganz neue, ſehr aefchnrichvoil verier- 
Nte Barenmũtzen, und Das Maſikoerſonal zeichnete ſich gleich > 
fallsdurdy meue, eben ſo elegante, ald glänzende Uniformen aus. 


Be. Majeſtäͤt der König befihtigten nun an ber Seite I 





red geliebten Gaſtſes, des Kronvrinzen von Preußen For 
migl. Hoheit, die verfhiedenen Gegenitände des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Erfindungsgeiites, fo wie die, nach ihrer Preis: 
würdigfeit, in fchönitee Ocdnung vertheilten Stücke des 
auderlejenftes Viehes. Um 3 Uhr nahm die Preiie Ders 
theilung ihren Anfang. Die fleifigen Landwirte und 
Bauern erhielten den Lohn ihrer Betriebfamkeit aus den 
Hinden Or. Excellenz des Herrn Staatsminifterd des 
Innern, Grafen v. Thürheim. (Cine Beilage zur heuti 
gen Zeitung macht Die Namen der Preisträger, ihrer 
Wohnort sc. befannt.) Nachdem dieſe Feierlichkeit fait eine 
Otunde gewährt, erjulgrenun um 34 Uhr bas Prerberennen. 
E3 waren diefesmal 27 Nenner zugegen, melde bie auage- 
ſteckte Babn in 13 Minuten dreimal umliefen. — Die 
Hauptbeluftigungen wurden mit Austheilung der Preiie an 


- die Eigenthümer der vorzüglichften Nenner (deren Namen 


weiter unten folgen) beichloßen und die UAllerh ochſten 
and Höchſten Pönigl. Herrſchaften Fehrten mit Sr. R. 
Hoheit dent Reouprinzen von Preußen um 4 Uhr unter 
dens Donner des Geſchüßes, dem Schalle der Janitſcha⸗— 
eenmufit und dem umansgefegten Vivatrufe dor Volksmenge 
nach NRonmbenburg zurück. . 

Das Wetter Hatte fi fo ziemlidy erhalten und die 
Sonne ſchien ſelbſt geneigt, einige buldvolle Sträblen auf 
die Gegend zu. werfen, die ſchuell die wenigen Tropfen 
auftrockneteu, welche eis paar Augenblicke hindurch nie: 
dergeregnet. 

— Geſtern Abends um 6 Uhr geruhten ZI. MM. der 
König und die Königin, mit ©. k. Hoh. dem Kronprinzen 
von Preußen, 9.0.9. dem Prinzen Earl und 33. ER. Hobeiten 
den Prinzeſſinen die GOlyvthothek zu befichtigen, deren Yuffen- 
Seite ſowohl als die im Innern fertig gewordenen Säle bei dies 
fer Gelegenheit fehr wiekſam belmsbtet waren. Die Ufer: 
Höhiten und Höchften Herrſchaften Pamen um 7 Uhe 
wieder nach Nymphenburg zurück, wo ſodann ein glänzen, 
des Hoffonzert ſtatt hatte, wobei Hrn. Moſcheles, fo wie 
ven Hrn. Santini, Vecchi, Trefini und der Sara. Mor: 
ticella (beide Letztere erit neu für die ital. Oper feeltturiet) 
die Ehre zu Theil wurde, fih vor dem verfanmmelten 
Hofe hören zu laſſen. 

— Berzeihniß der Eigenthümer ber Nenner, welche 
bei dem heutigen Feſte Preife davon getragen Baben: 

"9, Preis: Hornfteir, Baron v., Hofntarkshere von 
Fürth, Candy Landöhut. ?. Shloberer, Dionis, Lohn: 
Kutſcher von München, 3. Neil, Mita, Wird von 
Geisling, Landg. Stadtampoſ. 4. Oſtermaier, Peter, 
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Birth von Peteröbaufen, Landg. Dachau. 5. Hingerl, 
Andres, Raub zu Buch, Lande. Vilsbiburg. 6. Haniels 
suane, Matthias, Bauer bei Eggenielden. 7. Meindl, Ge: 
arg, Dräuer von Braunau. 8. Noderer, Sebaſtian, Meißl: 
Bräuer von Wolfratböbaufer, 9. Diagerl, Peter, Baur 
zu Buch, Landg. Vilsbidutg. 10. Fulsmoher, Joſ. Bauer 
von Eggenfelden. 11. Munr, Fetd., Wirth von Vier⸗ 
kirchen, Laudg. Dachau. 12. Moderer, Bernhatd, Floß⸗ 
Meiſter von Wolfratshauſen. 13. Marketsmiller, Jakob, 


Naglbauer zu Maiabdach, Landg, Waſſerburg. 14. Eu- 
tres, (Mor,- Gemäldehändler von Münden: 15. Petz, 
Ceerg, Wirth von Zeitlach, Landg. Aichach. 19. Burg · 


baber, Wolfgang, Bräuer von Velden, Landg. Vilsbiburg. 
1. Weitpreis: Goldberger, Martin, Peibler von 
Baierbach in Dberöfterreih. 2. Prakl, von, Fönigl, baier. 
Rittmeilter von Nürnberg. 
Sraufreid. 

Haris, vom 27. Sept, Konfol. 5 Proz. am Schluſſe 
der Börje 90 Fr. 75 E. Nach der Börſe 90, 70. 

. Der Moniteur vow 28. Sept. enthält nachitehen: 
des vom Majorgeneral unterzeichneted Bulletin: Puerto 
©. Maria vom 18. Sept. Im Ippten Bulletin murde 
arigeze:gt, daß zu Folge der Befipnabme von Malaga durch 
Gen. Loverdo und der Aukunſt ded Sen. Bonnemaing 
über Motril, Riego genötkige war, fib in die Ulpujurrads 
Ged.rge zu werfen, » Diefer repolutionäre Chef hatte noch 
gegen 5000 Mann bei fib. Er beſchloß, ſich ibrer zu 
ein m Verfuche gegen bes Gengral® Baleiteros Kantonnir— 
ungen, am deſſen Urmee aufzumiegeln, gu bedienen. Nach— 
dem er zu diefem Ende mebrere Din = und Herzüge, bei Tag 
und bei Nacht, gemacht hatte, gelang es ihm am 8. Sept. 
zwiſchen Santa Je uud. foja den Gen zu pafficen. Graf 
Mohroe fihiefte fogleih den Ben. Bonnemains mit 5 Batails 
ions und 3 Kavallerieregimentern nach Alcala laReal; ſchon 
ftüher huste er den Oben. loverdo angeiviefen, von Malaga 
zurüdzufebren und eilig einen Theil feiner Truppen Riego 
nachzuſenden. Wirklich marfcirte Gen. St. Chamans mit 
2? Bataillons vom 29ſten Einienregimgente und dem 20jten 
Jaägerregimente gegen Moftefroi, Leptgenanntes Regi— 
ment eiite dergeftalt, daß es am 9. auf diefem Punkte 
arfam und Niego'd Korps daſelbſt überfil. Da das 
Terrain nicht günjtig für die Kavallerie war, monöuvrirte 
der Dberit Zeffier der Maronze, um den Feind in bie 
Edene zu loden, und machte alödann einen ſehr fdönen 
Ungriff, der Iegterm 10 Todte und viele Verwundete ko⸗ 
fiete. Wir batten nur 5 leicht Berwundete. Seinerfeits 
hatte Balleiteros anf die Nachricht von Riego's Bewe 
gung, zwei feiner Brigaden nach Carcabucn und Lucena 
geſchickt und hatte nur wenig Truppen in feinem Haupt 
- Quartier zu Priego, ald Riego am 10. daſelbſt erſchien. 
Gr zog ihm dennoch entgegen und ließ, indem er fi 
ſelbſt unter feine Plänkler mifchte, das Feuer beginnen, 
welches einen Adjudanten und mebrere Soldaten Riego’s 
todtete. Uber die Truppen des leßtern warjen ihre Tſcha— 
ko's in die Luft und wrreinigten ſich mit jenen des Gen. 


Bauleſterosl, die mim glaubten, daß ihre Gegner - nichts 
begehrten, als mit ihnen gemeinfams Sache zu machen, 
Riegs benupte diefe Verwirrung und dieſen Jerthum, um 
ſelbſt den General Balleſterös gu täuſchen, und ats er fah, 
daß diefer feine ſraſdaren Ubfidtin nicht unterſtützen, fon 
dern vielmehr lieber ſechten als feine Verpflichtungen bee 
den wollte, ließ er ibn mit feinem ganzen Generatftat 
verhajten, veratſäumte auch Bei« Mittel, um dejjen Trup: 
pen zu verführen. Dieſe mwiderfionden jedod und als die 
zu Carcabuey und Lucena befindlichen Brigaden das ju 
Priego Borgegangene und dus Séhickſal ihres Generals 
erfuhren, bracdyen fie auf, um ibn zu befteien. 
Riego ein, daß fein Unternepmen völlig geſcheitert war; 
er fjürchtete von den Truppen, welche Gen, Molitor ibhm 
nachgeſchickt hatte, eingebolt zu werben und zog fich eilig 
auf Alcanvate und Mortos zurüd, Kein Dffizier, Fein 
einzigee Soldat von Bolleſteros Heer ift Riego geioigt; 
im Gegentheile fliegen giemlich Viele von feinen Leuten, 
namentlih zwei ganze Eskadrons von Numancia und 
Esponna, am 11. zu Balleſteros. Während bdiefer Zeit 
wurden bie Unordnungen Sr. königl. Hoheit, um für jer 
des Gceigniß bereit zu ſeyn, ausgeführt. Der zu Em 
dova ſtebende General Zoijjac: Latour verfommelte feine 
Truppen und rückte nad Undujar; General Vallin raf mit 
feiner Divigon, zu Ecija ein. Bon der andern ©eite 
folgte General Bonnemains dem Feind auf dem duße 
und erreichte ibn endlib am 15. zu Jaen. Ja bier 
Stadt ſuchte Niego, der darin Kriegsſteuern erdod, Ab 
zu vertbeidigen. General Bonnemaind harte zwar irſt 
die Hälfie feiner Truppen bei fi, lieg aber doch von als 
len Seiten angreiien und in wenigen Yugenbliden wat 
die Stadt in unjerer Gewalt. Der Feind fommelte fi 
auf den Auhöhen hinter Jaen, in der Nichtung noch 
Manchareal ; aber bald nadmen das ate leichte und dab 
zweite Bataillon Bes sften Liniens Regiments im Gturm 
Schritte die Stellung weg. Der Feind nahm mit & 
nem Theile feines Fußvolks und feiner ganzen Neiterdi 
eine neue ein. General Bonnemains ſchickte dad 1Yyie 
Jäger» Regiment bin, unrerflügt durch das Ate und flam 
Eirt durch das site, fo wie durd das 4te leichte und das 
Batailzon des 10. Rinienregiments. Oberſt Choiſeul führte 
an der Spipe des 19. einen glänzenden Angriff aus, braf 
durch die Infanterie und warf die Kavallerie, die er in 
vönige Unordnung brachte. Don diefem Augentlid an 
wurde der Feind von Stellung zu Stellung und mit MM 
Degen in den Rippen, bis jenfeit6 Manchareal getriebes, 
wo unfere Truppen nach 14jtündigem Gefechte Abends um 
11 Ude eingogen. Niego hatte bei feiner Unfunft zu Jotn 
2500 Mann. Am 13. verlor er öter 500 am Tobten, 
Verwundeten und Gefangenen und wabrſcheinlich märe es 
um felne Kolonne gefcheben gemefen, wenn alle Jufanterit 
des Sen. Bonuemains härte ankommen Pönnen.” 
(Der Beſchluß folgt.) 

Die Etoile meldet aus Puerto ©. Maria vom 

20. Sept: „Man bringt Riego bieper, um Ihn den Ein: 


Nun fah 
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wohneen von Cadir zu zrigen. Der deshalb ertheilte Befehl 
iſt wieder abgeändert worven. Geſtern Abends war Krieges 
Koh beim Prinzen, dem ale Dbergenerale der Urmee 
deimohnten. Coutreodiniral Düperre bat fih, nachdem 
er eine lange Unterredung mit dem Prinzen gehabt, nach 
San Lucar begeben, um über die bevorftebende Landung 
mit dem General Bourmont fib zu befprechen, der bei 
der Armee eined großen Ruſes von Geſchicklichkeit und 
Entilofiendeit genießt. Die Beflürzung herrſcht in Cadix, 
mehrere Einwohner find entjlogen. Ein gewiſſer Lane, 
ehemaliger Reſe von Galicien, Fommandirt daſelbſt. We- 
der Valdes noch Duicoga genießen einiges Anfehen mehr; 
s5 Kaufleute von Cadix find genöthigt, monatli 15,000 
ge. zu geben.” — „Um 9 Uber Abends Das Fort 
Sunti Petei ift genommen. Es wurde heute um 1 Uhe 
Nachmittags von dem Linienfhiff der Koloß und 2 Fre 
gatten angegriffen. Der Koloß legte fih in einer Entfers 
nung von 400 Klaftern vor Anker und unterhielt bis 3% 
Uhr ein wohl genäbrtes Feuer, das unfere Randbatterien 
unterjlüpten. Ip mar Zeuge des Ungriis von dee Höbe 
eines Ihurmes von S. Waria, auf dem id mid mit Sr. 
Bonigl, Hodeet befand. Als wir um 34 Ube das Feuer 
eingeftelit fahen, daten wir fogleih, daß das Fort ge⸗ 
nommen ſey. In dieſem Augendlicke langt beim Prinzen 
ein Ordonnanzoffizier an, der ohne andern Beiſatz ankũu⸗ 
digt, daß das Fort genommen fen. 

— Dis Journal des Debats berichtet dagegen 
and Ehiclana vom 18. Sept.: „Rontreadniral Baron 
Duperre ift am 8. auf der Fregatte Hermione von Breit 
abgejegelt und am 17. vor Cadix angefommen. Da er 
etſuhr, daß eine Divifion, beſtehend aus den Linienfchifs 
fen Koloß, Eentaur und Xeident, und mehreren Fregat⸗ 
ten, ſüdlich geſegelt war, um das Sort St. Petri anzus 
greifen, fo begab er fi, ohne mit dem Lande in Verbin: 
dung zu treten, fogleich dahin, um Theil an diefem Teefr 
fen zu nehmen,” 

— Ein Séhreiben aus Perpignan vom 18. Sept. 
dringt eine Kundmachung des Crneralieutenants und Un« 
ſerbeſehlsbabers der königl. fpanifhen Truppen in Catas 
fonien, Sarsfieid, aud Mataro vom 13. Gept., wos 
durch 1. die Ginmwohner diefer Stadt aufgefordert wer⸗ 
den, die Waffen allee Art, die fie befipen , innerbalb 
3 Stunden dem Ulcalde anzuzeigen. 2. Sind alle ges 
deimen Zufammenkünfte, ale Zufammenrottangen in Rafs 
fee« umd Gaftpäufern verboten, und 3, alle Fremden ans 
gehalten, bis zum 18. die Beweggründe ihres Aufenthal- 
tes der Fremdenkommiſſion anzuzeigen. 4. Dürfen nach 
8 Uhr Abends nicht mebt als drei Perfonen mit einander 
Auf den Sttaßen geben. Jeder Einwohner wird aufge: 
fordert, der Yunta Kunde vor beuneubigenden Geſprächen 
und den Perionen, die fie führen, zu geben. 

— In der Etoile vom 29. Sept. heißt es: Wir er 
balten fo eben die Naibricht aus Puerto ©. Maria, daß 
der Hırzog don Inſantado dafelbft ankam und bei dem 
Herzoge von Ungouleme ſpeiſete. — Es wurden brreitd 


hundert Bomben nah Bodir geſchleudert. — Der Contre⸗ 

Admiral Duperrey, dent mar Cinwendungen machte, ant— 

poite: Das Wort unmöglich iſt nigt franzofich, 
Spanien. 

Man liest im Rejtaucader Unszüge aus dem Es- 
pectador von Cadir, vom T. und 8. Sept., woraus 
ſich Folgendes ergibt: „Um 6, wurden die auferordent: 
lihen Eortes initallirt und der König duch cine De: 
putation erfucht, fi Üdends um 6 Ube iu die Derfamm: 


lung zu begeben. Ge. Mai. fol geantwortet haben: , 


„Man babe Sie zu fpüt benachrichtige und Sie hätten 
nicht mehr Zeit, filb vorzubereiten ’ — Hierauf wurde 
eine Rede, cis anf Befehl des Kon’gs geſchrieben, vorge 
fefen, worin ſich die Worte befinden: Uller meiner Un: 
flrengungen ungeachtet, babe ich feinen ehrenvofen Frie— 
den erlangen künnen, weil der Feind jet darauf verbarrt, 
nue mit mie allein, und wenn ih frei ſeyn 
werde, zu unterhandeln.” — Galiano bielt hierauf 
am 7. eine Rede, morin er fagte: „Die Regierung Babe 
vergeblich verſucht, einen Waffenſtiliſtand zu erhalten; eben 
fo vergeblich. wären ihre Bemühungen geweſen Englands 
Nernittelung zu erlangen; die Sranzofen wollten nichts 
bören, bevoe nicht ber. Konig, die königliche Familie und 
die Is a Gaditana (Eadir mic der Inſel Leon) ihrer Macht 
überontiwortet worden.” — Diefe Auszüge begleitet der 
Neitaurador mit folgender Bemerfung: „So geben denn 
die Eortes felbit ein glänzendes Zeugniß von den edein 
Sefinnungen des Prinzen: Befreier6 , während Leute, die 
unter nnd wändein, Idm Gefinnungen gu leiben magten, 
die der Erbabenbeit Seiner Geburt, fo mie des (Edel: 
Muthes GSeines Herzens gieih unwürdig find!‘ 

— Die Etoile berihtetaus Madrid, voxı 23. Sept.: 
„Ein Dffiziee, der fo eben anlangt, erzählt, er babe ge: 
fleen, den 22., den Riego in fa Carolina von einigen Hure 
dert Bauern und 40 Mann geleitet, gef.ben; Riego merde 


‚ heute zu St. Cruz (54 Stunden von Madrid) Äbernadten 


und wahrfdeinlih morgen den 24. Abends in Madrid ans 
kommen. — Einer neuen Lesart über Riego's Gefangen: 
nebmung zufolge, iſt derfelbe nicht zu Arquitlos, ſondern 
in dem Dorfe Dilches verhaftet worden. Dajelbit mit eie 
nem .englifhen Dberft, einem piemontefiichen Eskadrons— 
Chef und einem fpanifhen Apjutanten angefommen, hatte 
ee einem Bauer eine Handvoll Geld gegeben, damit er ihm 
einen Schmid von Arguillos für fein Pferd bole. Der 
Baner fepte den Eivil : Kommandanten von Arquillos 
von dieſer verdäctigen Erfkeinung in Kenntuch; der 
Kommandant verfammelte ſogleich feine Freiwilligen; 
der Rommanbaut bee Miligen von da Carolina langte 
zu gleiher Zeit an. Riego ergab fi ohne den mins 
deiten Widerftand, ja er rief, auf Befehl des Leptern 
(wie die Gaceta berihtet): „Es flerbe die Ronftiturion? 
Es lebe der abfolute König!" Nun ‚wurde Riego 
in ein unterirdifches Geiängniß gefperrt und am folgen» 
den Tage von einem Adiutanten des Generals Foiſſac Las 
tout mad Andujar gefüprt, wo er gegen mögliche Des 
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feeiungdverfuche mehr gefikert if. — Die Nachrichten 
aus dem Süden laufen auf Folgendes hinaus: Am 36, 
d. begaben fi der Herzog von Infantado und der Mir 
wiltee Don Bictor Daniel Saez von Terez de la Fronte⸗ 
ra nach San Lucar. Ber Einbruch der Racht umtingte 
eine Bunde von 7 Räubern, werunter 5 becitten, den 
Wagen 35. Ereellenzen und forderten ihre Bözfen. Cine 
geringe Summe befriedigte dieſe Leute, die im ihren Res 
den die größte Ehrfurcht tür die erlauchten Reifenden be: 
zeigten. Um 18, erbielten alle zu St. Maria befindlichen 
Bundärzte Befepl, fi auf verſchiedene Punkte der Linie 
au begeben, was auf emen nahen Unacıff zu deuten 
fteint, Seit zwei Tagen made die franzöſiſche Flotte ein 
fp fuͤrchterliches Feuer auf ©. Petri, daß in S. Maria, 
Rota vad Dan Lucas aue Fenſterſcheiben zittetern 

— Madrider Blätter fügen den fon bekannten Nach ⸗ 
richten von Einfegung der außerorbentlichen Eorte® zu Car 
biz, am 6. Sept. hinzu: „Die Zahl der anmefenden ®lies 
der betrug 300; es find alfo 28 bis 30 abweſend. Am 
°. tbeilte Cajetan Valdes die Untwoet des Grajen Borde: 
foulte auf die Vorichläge des Generald Alwa mit; fie lau— 
tere dahin: die angebotenen Grundlagen entſprächen dem 
Arſichten Sr. 8.Hobeit micht und die Feindfeliykeiten wür—⸗ 
Den baher wieder beginnen, ıwenn bis 8 Udr Abends Feine 
mehr annehınbare VBorfchläge gemadt würden. — Es wur: 
be hierauf eine Vertheidigungsjunte im Antrag gebracht und 
eſu gezivungenes Anlehen (prestanzo forzose) von & 
FR Iionen Realen ausgeichrieben. Die Kaufleute, welde 
unre Quoten bie zum 10. nicht erlegen, gaplen 20 Proz. 
mehe.* 

Grohbrittanten. 

London, vom 25. Gept. Konfol, 855; ſpaniſche 
5 Proz. 552. 

Die Dun Fünbigt als zuverläfftg an, daß die großbrit⸗ 
taniisbe Regierung Konfuls für ale Haupthandelhäſen von 
Gutamerita ernannt babe. 


asien, den 50. Sıptbr. Staatt: Schuld⸗ Berſcherabungen zu 
So&. Im Gonv.⸗ Wi. 8114; Rothſchild'ſche Looſe von 1820, 32134 
dito von 5421 102; Stade: Banco : Dbllgattonen zu 2% pt. 
6 DM. 39%; Bass Atten 900)403 Kurs auf Augsburg. —— 














(2 0) An die, 

verehrlichen Mitglieder der Harmonie, 

Sonntags den 32. d. M. wird zur allethoͤchſten Womens: 

Fr Dr. Wajeſtaät des Adnige in der Darmonle ein feRlicher 
BL gegeben, wozu aDe verehtlichen Mitglieder hiermit einge 
Baden werden. Anfang vn 7 Uhr. 

Münden am 6, Dftober 1823. 

Des Auofhuß ber Harmonie 





f2 0) Künftigen Di:nflag den 7. Ditober, Bormittags 
wor 9 58 12 Ude und Nachmittags won 3 bi6 6Uhr wird Im 
Emöntelte im der worden Gartenſteöße No 64 eine bedeutende 
Uryoh: der worgäglihften Prlargonien und anderer Gcmächte is 
Tipn ;w den beilligſten Pıcikn parthienweie an die Meiſtbit⸗ 
Wuoen werfelümt, 





645. (2a) In der Blechräuer Pſchorr'ichen Behaufung 
in der Karloſtraße ift eine Wohnung Im zien Sıode beflchend 
aus 5 Zimmern, Rüde, Speifefammer, Holzlege, Keller und 
Speicher His kuͤnftiges Ziel Grorgi zu beziehen. 


544. (30) Berfetgerung. 

Dier flag den 14 Oktober und die folgenden Tage von 9- 
12 und Nachmittags von 3 — 6 Uhr med in der Prrrie 
Saften Mro. {77 zu ebemer Erde ein bedeutender Borrath wa 
Waaren gegen base Bezahlung Öffentkich verſteigert. As: Sri: 
«016, Gamlotte, Bomb:fin, Tamis, Moreend, Mer inod, Girenn 
Has, Nanguinetd, Domaſt, Levantine, Eıhemir, Gıllieots, lei 
nel, Salmuf, Bieber, Eaſſorine, Wollencord, Sipagnolstt, Gef, 
mir, Tuch, in verschiedenen Farben, Damenhandſchuhd, net no 
anderu kleinen Reften 

Wozu Kaufsliebhabdez eingeladen find. 


653. Glae Anzohl von noch brauchbaren Klrchen⸗Effkten ver: 
ſchiedener Art, befonderd für Landkirchen tauglich, If entmiet 
Theilweife oder im Banzen gegen Entrichtung eines billiges 
Werth Anfchlages zur Veräußerung Hfimmt D. De. 


650. Der allgemeine Werteifer, Die Monumente ded hieſtzet 
Kichnofes durch Manigfaltigkeit zu verfihönern, brachte mid anf 
den Gedanken, ein von mir Iithographirtes Bild day anyumes 
den. Um diefed als feitgermauerteh in der Milte eines Grabkein:s 
anbringen zu Fönnen, machte idy elne Prode, doffelde auf Eiſca 
fo zu befefligen, daß «8, mit diefem vereinigt, dem Ginfiufe jeder 
Bitteruag widerfiehen könne. Da dieſe Probe vollkemmen ge 
lang, fo kann ich es nun als die ſchöuſte Zierde für eier Grob 
flein den» Hochgechrten Puhlifum empfehlen. Dabei bemetkt id, 
daß durch die Hier angegebene Verzlerung die Koſten yes Arb 
flellung eines Monumented bedentend vermindert werden, Bild 
und Entwarf zu einem Grabmahle diefer Art find täplih br 
wir su haben. 

Minden, im Oktober 1823. 

8. von Mentmorillon, 
Zeichaungsiehrer, wohahaft in der Groflgehe 
Nr, 106 über 3 Stiegen. 


652. Eingetretener Verhättniffe wegen, iff eine (döm Bih- 
mmg am Gırld: Piag Neo. 1505 über eine Stege leer gewon 
den, fie beiteht aus 5 Zimmer, wovon 4 hehhzdar find, fummt 
Alkofen, Küche, Dolzleg , Keller und allen üͤbrigen Bequemlich 
Belten, auf Das Ziel Michaell, um dem jährlichen Pins von 500 
— beziehen· Das Mühere iſt bei dem Haus Cigenthumtt 
esfragen. , 


Schrannensdängeige vom & Dfibr. 1823 
l Im Bergad ge 
Setreide: Ganzer | Wurde; Bielbt Mittlef gem die Inte 
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Beilage zu Nro. 236. 


Deutihland. 
Yalern Münden, den 5. Dkdr. 

Derzeichniß der Beamten des NKönigreives Baiern, 
welhe bei der Keier des Central: fandwirtbfchafts: und 
Dctoder« Feſtes im Jahre 19235 wegen ihren Leitungen 
für Landwirthſchaft Vereins-Denkmünzen erbielten. 

Preife No. 1. Große goldene Denkmünze, Eeth, 
gondrichter von Kirchenlemiz. 2. Maper, Ldr. von Mit: 
tertels. 5. Haafl, Lor. in Wolfratbshaufen, 4. v. Eilem 
rieder, fürſtlich Dettingen: Wallerfteintfcheer Hof: und Da. 
main.⸗Rath, Herrjchafts-Nidter, v. Dilfingen. 5. Fuchs, 
gräflih Preifingiiber Guts: Verwalter v. Brannenburg. 
Baͤoße ſilberne Denfmünze. 1. Oerſtner, Ldr. v. Ingol— 
ſtadt. 2. Rabl, Patrimonialrichter v. Brennberg. 3. 
Wunderer, Ede. v. Pleinfeld. 4. Schneid, Cor, v. Gra⸗ 
fenau. 5. Baur, Giadt- u. Herrſchſts. Richt. v. Ottingen 
im Riß. 6. Wiedmann, Rentbeamter v. Nördlingen. 

Verzeichniß derjenigen Vorſteher der Rural Gemein» 
den des Konigreichrs Baiern, welche bei der Feier des 
Central» Landmwirtsfchafts : oder Oktober-Feſtes im Jahre 
1825 Vereind: Denzmänzen, erbielten. 

No. 1. Huber, von Pleinfeld, 
Kelsgein, Got, Kirchenlamiz. 5 Schmuzer, v. Schlag, 
Got. Grafenau, 4. Klein, v. Mötten, Ght. Deggendorf, 
5. Rieg, v. Möring, Chr. Friedderg. 6, Poel, v. Se 
rolfing, Ght. Ingolſtadt. 

Verzeichniß derjenigen Landwirthe und Individuen des 
Koönigreiches Baiern, melde bei dee Feier des Central: 
Eandwietbichaits: und Detober: Feited im Jahre 1823 
mit Preifen gemürdiget wurden. 

No. 1. Der neue Brabanter Pflug mit einer dopp. 
filb. Vereins: Denfmünze, Bernard Ducrue, Dekonomier 
Befiger v. Mittelitetten, ht. Landsserg. 2. Der Spium 
Tiſch mit einer doppelten fildern Beseins:Dentmänze, Mir 
wael Mefferklinger, Bauernbofsbefiper v. Haidwödt Ght. 
Vilshofen. 3 Haushandmühle mit ehter filbern. Vereins 
D. M., 30H. Zollner, Bauernbofbefiter v. Obergoßzell, 
Obt. Kamm. 4. Kartoffel: Schauflpflug mit einer filb. 
Dereinsdenfm., Job. Bapt. Frank, Pfarrer v. Kaftl, Gbt. 
Pfaſſenho en. 5. Kartoffel »Häufelpflug mit einer fild. 
Vereinsdenkm., Franz Bliemansrieder, Pfarrer v. Schöf: 
felding, Ght Landsverg. 6. Bücher und fild. Vereins: 
Denim, 3. Konrad Möfnang, Ockonomiebeſitzer v. Dbers 
ſtaufen, Ghe. Inimenſtadt. 7. Desgl., Friede. Vogthere, 
Dopietſabeikant, v. Georgensgmünd, Got. Pleinfeld. 8. 
Desgl., Dr. Wirzmann, Auts-Phyſikus d. fürjtl. leining. 
Sght. Miltenbera. 9. Desgl., Jakob Fruth, Kammermük 
ier v. Zertfing, Obt. Miltenberg. 10. Desgt., Zub. Mich. 
Weiner, Hoisbefiper v. Heilbronn, Ght. Miltenberg. 
11. Desgl., Ottmatus Belold, Gärtner v. Dietfurt, Obt. 
Riedendurg. 12. Desal, Joſ. Eſer, Burssehig. v. Sawab⸗ 
Minden, Gyt. Ricdenburg.“ 15. Desql., Xav. Gierl, 
Btauer v. Brunmendorl, Oht. Komm. 14. Desgl., Franz 
Fagn, Pechler v. Obethaching, Chr, Mühldorf. 15. 


7. Reichel, v. Re 


Kroll, Bauer v. Zamach, Gbt. Vilshofen. 


Mondtag den 6. Oktober 1823. 


Desgl., Zof. Domberger, Chyrurg v. Walkershofen, OH 
Ursberg. 16. Desgl., Georg Rudoph, Webermeiſter o— 
Mubldort. 17. Desgl., Zob. Bapt. Hotzer, Pfarrfouyerut, 
dv. Piemfeld, Gericht Mühldorſ. 18. Desgleichen, Ger 
org U. Hirſchberger, Oekonomie-Beſitzer v. Kronwind, 
Gericht Mühldorſ. 19. Desgleichen, Feledr. Schioßnein 
Koloniſt v. Untermarzfeld, Oht. Neuburg. 20. Desgl., 
Joh. Paul Kolbek, Expoſitus v. Riedenburg, Ght. Neu— 
burg. 21. Desgl., Jod. Unſinn, Webermfir. v. Ursberg, 
22. Desgl., die Gemeinde Piuhl, Ght. Günzburg. 25. 
Kuor, Piarcer. 24. Markts Magiſteat Gaimersheim, Gbt. 
Ingolfiadt. 25. Schwab, Schullehrer. 26. Ant. Heger, 
Dienſtboth v. Keöblig. 27. Mar, El. Hobenlcutner, 
Dienſtboth v. Oberammergau. 

Preife: Vertheiluug bei dem Central⸗Landwirthſchafts⸗ 
Feſte in Münden am 5. Dftobee 1825. A. Jucts 
Hengfte. 47 Preisbewerber. Hauptpreiie: 1. Kranz 
Egljeder, Bautr don Holitbal, Gericht Gtiesbach. 2. Ex: 
fpac Fichtner, Bauer v. Egern, Ght. Tegernice, 3. Franz 
Hechedſteiner, Metzger v. Tölz, GObt. Tölz. #. Join 
Schmecdbauer, Bauer v. Alburg, Ght, Straudins. 5: 
Alvis Dedler, Poſthaiter v. Walchenſer, Ght. Telz. ©. 
Jak. Prändl, Bauer v. Alburg, Ght. Straubing. Nach— 
preiſe: 1. Joſ. Maier, Bürger und Dekonom von Neu— 
burg an der Donau, Gbt. Neuburg, 2. Friedr. Gã v, 
Deich, Gutsbeſitzer 9, Freibam, Got. München. 3. Mich. 
3. Ferd. Zar: 
mann, Bierbräuer v. Dengeräberg, Ght. Deggenderf. 8. 
Bened. Stielner, Bauer dv. Bernloch, Ght. Diesbat. ©, 
©im. Vergmüher, Bauek v. Gempfing, Ght. Rain. 7. 
Undrä Frankenberger, Müller v. Loiderding, Ght. Gries: 
buy. 8. Alois Spenger, Wirtb v. Baar, Ght. Neuburg 
an der Donau. 9. Barthol. Serfil, Bauer v. Riekeien, 
Got. Stadt am Hof. Weitpreife: 1. Franz Ealfover, 
Bauer v. Hölthal, Ght. Griesbach. 2. Michael Kröll, 
Bauer v. Zainach, ht. Vilshofen. 3. Georg Moier, 
Bauer ©. Wenbmörting, Ght. Griesbach. 4. J. Hasliu— 
ger, Bauer v. Wapping, Ght. Griesbach. 

Für die Zudtitutten. 55 Preisbewerber. Haupt: 
Preifes: 1. 5of. Buchner, Bauer v. Alburg, Ght. Stra: 
bing. 2. Fr. Hecenfteiner, Mepger v. Tölz, Oht. Tölz. 
3. Jod. Bauer, Bauer 9, Rantisbuch, Chr. Tölz. 4. 
Windsterger, Gutsbeſitzer v. Birkenleiten, Gbt. Münden. 
5, Weipinger, Outötefiger v. Schiitidorf, Gbt. Weilheim. 
6. Obermair, Poſthalter v. Tegernice, Ght. Tegernice. 
7. her, Pankofer, Bäuerin v. Fiſcherdorſf, Ght. Deggen— 
dorf. 8. Quir. Probjt, Bierbrauer dv. Kirchenrotb, Ght. 
Wörth. 9. U. Hagenmüller, Bierbramer v. Kempten, Got. 


Kempten. 10. Joſ. Hoß, Bauer v. Egern, Gdt. Tegern 
See. 11. v. Magerl, Qurdbefiger v. Wieſenſelden, Ght 


Mitter els. 12. Ign. Söldner, Biecbrauer v. Straubing, 
Ght. Straubing. 15. Unt. Oeckler, Dauer v. Grailing, 
Got. Tölz. 14. Joh. Sickinger, Bauer am Sickin erı 
Hoi, Oht. Gricecdach. 15. dor Schaller, Bandwirh r- 


——— 
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@ht. Amberg. 16. 3. Hofmayr, Dauer vo. Kleinpinzenam. 
Sot. Miedbah. 17. Zr. Auer, Müller v. Ruttenmühl, 
©ht. Griesbach. 18, S. Waldherr, Bauer v. Wornern, 


Sbt. Tölz. 19. G. Kappelmapr, Wirth v. Freifing, Ght. 
Freiftag. 20. L. Schwaiger, Baxter v. Oberſtein, She. 
Neuburg a. d. D. 21. 8. Brundt, Bauer v. Ulburg, 
Sn. Straubing. Nachpreiſe: 22. A. Leiprecht, von 
Letten, Gericht Reiupten. 23. 8. Margreiter, Bauer 
». Alburg, Gbt. Steaubing. 24. 5. Maurer, Deko: 
wom v. Zerbinandehof, Ght. Eichſtadt. 25. I. Schmig, 
Dauer vow Sommerédorf, Landgericht Deggendorf; der 
Dbige, erhält jedoch nur die Preisdenfmünze, der Geld» 
Preis gebt über auf 26 Zr. v. Dften, Zabeikinhuberin v. 
Büggingen, Ght. Göggingen. 27. C. Bartl, Bauer v. 
Wackersberg, Ght. Tolz. 28. U. Eutner, Dekon.: Befiker 
® Mieobach, Oht. Miesbach. 29. M. Eber, Guts: Bes 
figer v. Dderhoigen, Ght. Waſſerburg. Weitpreiſe. 
2. & Scheller, dfieb oben) 2. % Sickinger, fieh 
eben.) 3. J. Hopper, » Steindorfengut, Ght. Griesbach. 
4 3 Niederbuber, Bauer ». Schöffau, Ght. Griesbach, 
Zuchtſtiere. 20 Preisbewerber. 1. Herzogl. 
Beuchebg. Oekonomie, verzichtet auf den Preis, in Isma— 
wing, Ght. Münden. 2. Dei, Zriedr., Graf und Käm— 
wissen, v. Freydam GEht. Münden. 3. Wiiwöberger, Wo, 
gang, Gutsbefiper v. Birkenleiten, Ght. Münden. 4 
Darthardt Yofepb, Outöbefiper v. Aſch, Ght. Buchloe. 
8. Sckell, Karl, koönigl. Hofgarten, Inſpektor v. München 
und Nymphenburg. Ght. Münden. Nachpreiſe. 1. 
Dieber Unten, Gutsbeſihzer von Tapfheim, Ght. Höchſtödt. 
2. Orandauer Anton, Poſtexpedit. v. Zorneding, pt. 
Eoderoberg. 3. Rauſchmeher, Mathias, Gutsbeſitzer v. 
Ereſing, Oht. Landsberg. 4. Heufelder Erasmus, Metzger 
*. Töiz, Ght. Tölz. 5 Schmid Gotthard, Schwaiger v. 
Erding, &hı. Jreifing. 6. Mever Ignaz, Bräuer v. Bey: 
darting, ht. Rofenpeim. 7. König, Michael Bräuer und 
Ontäbefiper v. Berchteobofen .8. Heigel Georg, Wirth v. 
Auziag, Ght. Ebexoberg- Weltpreife. t. Biber, Autom 
BGutsbeſther v. Tapfbeim, Ght. Höchſtödt. 2. König Mi: 
chael, Bierbrauer uud Gutobeſißer v. Berchteshoſen. 3. 
Burkhardt Joſ., Sutsbefitzer v. Uſch, ht Buclohe. 4. 
Eberle, Jofepb Pächter v. Leugemühl, Ght. Neuburg. 
Zuctkübe. 13 Preisbewerber. 1. Sailer, U. M, 
Bierbrüuerd : Wittve v. Ingohtadt, Ght. Ingolſtadt. 2. 
Kinig M., Bierbrauer v. Bertolshofen, Gyt. Oberdorf. 
3. Bögtmüler M., Deckan und Pjarrer v. Gmund, Oht. 
Tegernſee. 4 Fortmair, Zeglmeiſter Relikten v. Ramerss 
dorf, Got. Münden. Mach preiſe. 1, Grandauer U, 
Poftespeditor v. Zorneding, Ght. Ebersberg. 2. Graf m. 
Drid, k. Kammeter, dv. Fteydam Ght. Münden. 5. Dals 
farm i von, Kloyier- Realitäten + Befiger v. Bernried, Oht. 
eibeim. 4 Kirchmair Und., Vierhräuer v. Murkau, 
Hr. Weildem. 5. Weber Mib., Pater v. Lappen und 
Neuberberg, Ght. Munchen. 6. Wafenjteiner, G., v. 
deuggriee, Ght Toölzt T. Spigiveg Jof., Poſtexpeditor v. 


Pfaffenbofen, Gbt. Starnberg. 8. Dazamini M., Han 
delsmanun und Oekonom v. Geafing, Gdt. Edersberg. 
Weitpreife: König, Mich. Bierbrauer v. Bertoldshof, 
SH. Oberdorf. 2. Sailer, A. M. Bräͤuerswittite v. 


Ingoljtodt. 3. U. Rirhmair, Bierbrauer v. Murnau, 
Gbt. Weilheim. 4. Joh. Wörner, Bauer v. Lenggries 
Oht. Tölz. 


Dienfdoten A Männliche 3. Dettl, Au 
pert, Dienſtenecht in Scherzhauſen, Böniglichen Landgetichts 
Laufen, dient ununterbrochen 53 Jahre im Pfarrhofe zu 
Dtting und zeichnete fich durch die größte Häuslichkeit und 
Treue, dann Durch vorzägliche Sitten und Vertraͤglichkeit 
aus. 2. Temmes, Vathıad, won Holzer, Landg. Vil⸗bi 
burg dient ununterbeocwen 29 Jahre bei dem Bierbräuer 
Laſtl zu Frontenhauſen und 10 Jahre bei Maria Eder, 
Bäuerin zu Berghofen, johin 44 Jahre in zwei Otten ald 
treuer und fleißiger Dienſtenecht. 3. Banner, Joſcph, 
von Egling, Landg. Landsberg dient 37 Jahre ununterdeo" 
Ken bei Benedikt Seitz, Backer in Odlzhauſen, Londg. Dr’ 
han mit reinſter Treue und dem unbeſcholtenſten Lebene' 
Wandel. 4 Kirfihner, Thomas, Meßnersſohn von Ste 
phansfirden, Landg. Müdldorf, dient ununterbrochen 5% 
Jahre beim Zainer zu Stephanskirchen mit allem Zleiße 
und aller Derträglichkeit, 5. Dolzner, Jofepb, Taglöpnerd 
Sohn zu Sollndam, Landg. Muͤhldorf, dient 25 Johre 
und zwar 15. Jahre bei dem Gutsvorfahren und 10 Jahre 
bei Mathias Ecker zu Rundbach, odigen Landgerichts zat 
vollkommenſten Zufriedenheit. 6. Finger, Joſeph, Kurier 
bei Freid. von Gumppenderg, konıgl. Kämmerer und Ns 
jor xx. diente 24 Jabre ununterbrochen zu aller Zufrieden 
heit, wit größter Treue und Anhänglichkeit und murdt 
auch immer bei den Detumomisen der zwei Güter friner 
Herricpaft gebtraucht. 7. Hobmaier, Mathias, Ingetlſohn 
von Worth, Landg. Landshut, befinder ſich 2% Jahre um 
wnterbeochen bei Joſeph Frank, Bauern zu Lehen in Diem 
ften, bewies in allen dkönomiſchen Arbeiten eine beſondere 
Geſchicklichkeit und pflog ſtets eine worzüglich gute Anffüh⸗ 
tung. 8. Zeglbauer, XRaver, diene feit 25 Jahren als 
Ockonomie Zührer und Bräuoberknecht bei dee Bräuerd 
Witwe Barbara Kursmüller zu Velden, Dandg. Vilsbiburg, 
mit andgezeichneter Treue und Geſchicklichkeit. 9. Gerber, 
Rudolph, von Surmerswald, Canton Aarau im der Schwtiz, 
dient 12 Jahre urunterbroden Bei dem Ockonomie def 
ger Johann Fahener in Neuhauſen, Landa- Münden mi 
Yuszeihnung. +0 Cigemann, Jakob, Bauersjohn von 
Horjtenried, Landg. München, dient +? Juhre bei Mardub 
Dermoir, Wirth ir Forjienried mit allen Lod. 

(Der Beſchluß folgt.) 
— — — — 

641. 63e) Gr dem Haufe Nio. 814 om Ece dar Roſengefſe 
iſt auf gegenwärtigem Zele Mirsisehe, oder euch Brorgi ein 
feböner gerämmiger Laden, um 150 R. joͤhrucher Mittze, gu ver⸗ 
ſtiſte n. 
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Mit Seines Königlichen Majeſtät allergnädigſtent Privikegium: 
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T. Oftober 1823. 





Deutidfand. 

Batern Münden, den 6. Ottober 1875. 

Seiner Majeflät der König haben aflergnäbigit gerußt, 
Buch den Böntglihen General: Eommiſſär und Präfiden» 
ten der Regievung des Afarkreifes, Staatorath, Comman—⸗ 
deur des GCivilverdienfbordend der balerifchen Krone, von 
Wioder, der königlicen Haupefhüger Geſellſchaft dapier, 
eine goldene Medaille zu dem Ende zuſtellen zu laſſen, das 
mit felbe am ihrem fildernen SchügensGebänge befeftiger 
werde. — Die eine Seite diefer Medaille enthält das 
Bruitbil® Yeiner Majeſtät des Ronigs, die andere die ger 
haltreiche Janſchrift zum Urdenfen, — Die Mitglieder 
der töntglicyen Hauptſchuͤßen⸗ Geſellſchaft, ſehr überrafcht 
durch dieſes konbare Greichen?, fühlen ſich hierüber von 
Freude und Dankbarkeit ganz dar&drungen. 

Defterreid Insbruck, den 2. Oft. Ein 
Eourier hat Bei feiner Durchreiſe dabier die Nachricht ver 
breitet, daß die Wahl eines neuen Pabited im Eonclave 
wirklich vor ſich gegangen und auf den Eardinal · Preoby⸗ 
ter Monfignor Annibale della Geuga gefallen fep. Gr iſt 
feit 7 Jahren Eardinal, 65 Jahre alt umd fol den Namen 
Leo XlI. angenomaen haben. 

Preußen. Die Staatögeitung vum 30. Sept. 
Findigs die Ubreife Gr. 2, Hoß. des Kronprinzer nad 
München ad die Sr. k. Hop. des Prinyen Wilhelm nach 


VDrzesc Litewoki ar. 


— Höheren Drts iſt mit Beſeemden brmerkt worden, 
daß der als Nachdrucher und Nachdruckhändler bekannte 
Budpändfer Spitz zu Kö, mit gang ungebübrlicher Aus⸗ 
debnung einer angeblich judißatmäßigen Befugniß jortiährt, 
Nachdeücke ſeilzudieten und zur Unterſtühung folhes uns 
wlaudten Verkehrs öffentlich aufzufodern. In keinem 
Galle geſtattet die Gerechtigkeit und die Ehre ber preußi- 
jden Regierung, daß für einen folhen Zweck Antalten 
Mer Perionen ſtd hergeben und Fompeomi:tiren Dürfen, 


welche des unmittelbaren Aufſicht des Staates unterger - 


ordnet find, und es iſt daber in Gemäßheit höherer Ver— 
fügung, +) ſammtlichen Förigl. Womintiteattowes Beamten 
%s biefigen Regierumgs : Bezirks unterfage worden, mit 
dem geſetz vidrigen und jedenfalls mit der Würde Ihrer 
Mentigen Dersälenife unveceinbarliben Gefdäfte der 
Oubdieriptiong » Sammlung auf die Nachdruͤcke dee re. 
DE Oder überbaupt mit irgend» einer Beidrderung feine 
uner aubten Verkebed ſich zu berufen. 2) Die Eenfur,Behörr 
den fmd angewirſea, keine Uakündign agen vor Nachdeücke 
anztigende Kataloge, fo wie auch Beine Scheiften die Een: 
bofiren zu laſſen, in melgen eine angebliche aber 


Yırdans aftenwiörige jublfatmäßige Befugniß des ıc, 
Spıg zum allgemeinen Vertriebe gewiſſer Nachdruck Ar⸗ 
titel, aufgeitellt oder vertheidigt werden möchte und 3) 
And fünmmtliche Polizei: Behörden angemwiefen nicht ferner 
au geitatterw, daß der Buchhändler Spip, wie er Bereit 
angefangen hat, ſeine Nachdrücke oder die Undündigwmigen 
derjelben, im den Gaſthöfen auslege und den darin einfehr 
renden Reifendemw feilbieter kajje; vielmehr ſolche Artikel, 
im Kontraventionofalle, ſofort ir Beſchlag zu nehmer und 
vom Oeſchehrnen Umeige zu machen. 
Wärſttemderg. Gtuttgart, im Sept. 
2825. Der Ochwäb. Merkur entbält folgender Auffak # 
Ucber die Beuer-s Verfiderungs -« Unftalten. 
Dei dem forrduuernder Klagen über Stockung des. Han« 
deis und der Gewerbe wird ed wohl nicht unpajjend ge: 
funden werden, mern auf Oegenfiinde auimerffam ger 
macht wird, wodurd bisher Geld auſſer Landes ging 5; 
uny zu veranlaffen, daß ſolches Fünitig im: Lande bleibe, 
fa vielleicht no von andern Ländern eingebe. Der Ger 
genftand, auf welchen hier aufinerfjam geutadyt wird, ift: 
Eine Feuer: Berfiherungs: Anftair für Waa— 
ren nd Mobilien aller Urt. Unfere mobleinger 
richtete Beand s Derfichevungss Unftale ift blos für Gebäude 
beitimmt. Für Wuarenfager, Fabrik Cineichtungen und 
Diobifien aller Art geht jährlih noch eine nicht unbrträcht⸗ 
liche Summe zır dem Feuer: Verficderunge : Unftoften mach 
London, Paris, Hambirg und Gotha. Wir daden aber 
der bedeinenden Handels » Häufer und Kapireliften genug, 
daß es ein Leichtes wäre, mittelft Aktien ein. ſehr anfehn: 
liches Kapital zufammen zu beingen, um die für ein fol- 
des Unternehmen nöthige Sicherheit für Die Einſetzer zu 
bildem in Betriebs » Kapitak erforderte die Auſtalt eigent⸗ 
lich nicht einmal, oder nur ein höchſt unbedrutendes. Cine 
ſolche Anftalt könnte entweder nad denz Muſter der &os 
thaer ), al& gegenfeitige Verſicherungs Anſtalt von der 
men, welche ihre Waarenlager m. woden verfichern laffen, 
blos fo viele Berfiherungs: Gebühr verlangen, als nöthig 
if, um die wegen Brand: Unglüßs nothwendigen Bels 
träge, fo wie die Bermaltunge: Koften, zu decken; und 
alfo rein wohlebätig. fenn. Oder aber fünnte fie als ein 
folides Handels,Befchäft beitepem und fi gewiſſe Procente 
bezahlen laſſen, wie die Londoner Phönix-Geſellſchaft und 





) Die in Gotha verficherte Summe betrug Ende Zuni 1823 
fhon 35 Millionen Thaler; vom 1. Januar bi lezten 
Junl 1825 hatte die Geſellſchaft für 32,000 Thaler Brand» 
Schaden zu decken. 
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andere, welche — obſchon die Afecuranz Preife fehe mäßig 
Kind — doch bedeutenden Gewinn abıverjen. 

Da im ganzen füdliben Deutſchland und in der Schweiz 
Reine ſolche Anftalt beſteht, ſo würde fon die Bequem. 
lichkeit, in der Nähe verfichern laſſen zu können, viele 
Mobiliar: Befiger veranlafen, fib Fünftig an diefe Anſtalt 
zu balten. Die nöthige Eelaubrif der Regierung würde 
wohl au zu erhalten ſeyn. 

Sranftreid. 

Paris, vom 29. Septbr. Nachmittags um 3 Uhr, 
Konjol. 5 Prog. 90 Zr. 65 Cent. 

Ter Moniteur vom 29. Sept, bringt Peine andere 
amtliden Berichte, als die telegraphifche Depeſche über 
bie Kapitnlation von St. Sebaftian, welche wir ſchon 
»orgeitern aus Straßburg erbiegften. 

— Beſchluß des geſtern abgebrochenen Bulletind von 
26. Sept. „Beim Ubzuge aus Mancha real richtete 
Riego ſich gegen Jodar, vermuthlich in der Abficht zu ver» 
ſuchen, ob er nit mit dem bei Ubeda ſtehenden Theile 
dor Urmee des Bafu eſteres glücklich wäre, ober die Sierra 
Mocena, oder eudlich die Gebirge von Sacra gewinnen 
und ſich nach Catthagena durchſchlagen Eönnte Ullein 
General Foljjae Latour hatte bereits am 13. den Dber« 
ten d'ütgout mit 3 Schwadromen Ziger vad 5 Kompags 
nien zu Zuß, von dee Garde, über Bejixar nah Jodar 
geſchickt, und fi felbjt mit den Dragonern und 5 an 
dern Kompagnien vom 2tem Gazbereginent nah Baeza 
begeben, um den Feind aufzuhalten, wenn er früher als 
Oberſt d'Urgout dusch Zodar kommen folte, Alles ſchien 
alſo darauf anzukommen, wer Jodar zuerjt befrgen wirde, 
D'Argout, feine Artillerie zurücklaſſend, eilte mit feinen 
Reitern hin, fand aber Riego ſchon feit einer Stunde mit 
1500 Mann zu Fuß und 500 Reitern daſelbſt aufgeſtellt. 
Dberjt d'Argout, aus der Ueberraſchung, die fein plötzliches 
Erſcheinen verbreitete, Vortheil ziehend, ließ feine Chaſſeurs, 
ohne ſich durch das Vorpoſtenfeuer aufhalten zu laſſen, dad 
Dorf Jodar porüderſprengen bis an das andere Ende dei: 
felben, mo das feindliche Fußvolk zwiſchen den Stcaßenvon 
Queſada und Babra in zwei Vierecken aufgeftellt ftand. 
Die ıjte Schwadron durhbrac Eines dieſer Viereke, warf 
fih von der 2ten unterſtützt, fogleih auf die feindliche 
Neiterei, ſchlug fie in die Flucht und verfolgte fie. Unter: 
deſſen batte das andere Viereck die Berge gewonnen, an 
deren Abbang Jodar liegt; dort löſte es ſich ouf und ger: 
fireute fih nach allen Richtungen, — Diefe Fühne Unter 
nebinung, welde die Vernichtung eines aus det entfchlof, 
fenjten Revolutionärs beitehenden Korps vollendete, koſtete 
dem Feinde 615 Gefangene, worunter 1 General, 5 Ober⸗ 
ſte und 87 Offiziere; 60 Todte oder Verwundete, 1 Zabne, 
Silberkiſten nnd fat alles Gepäke. (Folgen Lobeserhe⸗ 
dungen.) In Folge dieſes glänzenden Gefechtes ſtellten 
ib 100 Offizlere, worunter 4 Adiutanten Riego's und 
mehr ala 200 Reiter bei General Carundelet, Kommar: 
danten des zu Ubéda fichenden Korps von Balleſteros Urs 
mee ; Riego ſelbſt, von den Seinigen verlaiien und ver: 
kleidet, wurde in einem einfaden Pachthof bei Argquillas, 


mit zwel Oberſten und ı Kapiräu, am 15. von den Gin: 
wobnern verbaftet und in die Öchängnifte von la Caroline 
geführt. Hauptquartier Puerto ©. Maria, den 16. Sept, 
(Unterz) Graf Builleminor" 

— Die Etoile meldet aus Puerto ©, Maria 
vom 21. Sept.: „Die Ankunft des Viccadmirals Tnperern 
hat die Abfichten Sr. fon, Hobeit aufs Beſte umterflügt. 
Geſtern legte fih Eontreadiuical Des Rotoursd, mit dem 


- Centaur, dem Fort St. Petri gegenüber vor Anker, et 


unter einem Winkel angreitend, Das Linienfchiff, der Telı 
dent und eine Fregatte unterfiüßten ihn Anfangs, konntes 
aber nicht lange am Angriffe Theil nehmen, indem ihre 
Unfer feinen guten Grund gefunden hatten und die Stes; 
mung fle forteig, Erſt gegen das Ende des Gefechts warb 
es Ihnen wieder moglich, Stellung zu nehmen; ber Cem 
taue mußte ed demnach ganz allein befteben. Unfere 
Schiffe ſchickten, 25 Stunden bindurd , bei 3000 Kugeln 
ins Fort und unfere Landbatterlen 1000. Die Belakung 
erſchreckt, flechte drei weiße Fahnen aus und ergab fih, 
150 bis 200 Köpfe ſtark. Wir verloren einen Artilleriſten 
in der Landbattetie; drei andere mucden verwundet. Die 
Schiffe litten gar Feinen Schaden; die feindlichen Kugeln 
flogen alle burch oder bei den Segeln vorbei. Der Com 
tccadmiral bat no Feinen ſchriftlichen Bericht eingelentet 
aber in der Naht langte ein Schiffslieutenant vom Tri 
bert an, den Baron des Rotours gefendet. Er berichtete 
dem Generaliſfimus mündlich, mas bis zum Augendlid por 
geialen, wo man die Truppen ausicifite, um das dort 
St. Petri zu deſetzen. Dirß Fort iſt die Pforte der m: 
fel Leon, Ulles, was mad Cader geht, oder don Cody 
kommt, muß da vorbei; Riego ift dort beraus, Quitoga 
biaein. Diefe Eroberung erleichtert uns übeigens eine fan 
dung auf Isla de Leon. Schon vecfihert man, daß die 
Einwohner auf Isla nah Caditz flüchten, aus Furcht mit 
Sturm genommen !zu werden, Die ganze Urmee will 
nach Cadix ziehen, Man hat dem Heinen Fort, der Ir 
legraph, gegenüber, Batterien errichtet, welche deſſen 
Feuer bald zum Schweigen bringen, und die Landung ber 
günftigen werden. Vou Diejem Fort and nimmt mon 
leicht Torregorda und fchneidet Cadir von Jola de Leon 
ab. — Hier fingt man ein Tedeum. — Der Prinz hat 
fo eben Befehle erthellt, daß Riego den fpanifchen Bebors 
den übergeben und der Gerechtigkeit überliefert werde. Ich 
verbürge Ihnen dieſe Thatſache.“ — Eontreadmiral des 
Kotours iR zum Kommandanten der Ehrenlegion ernannt 
worden. Die Madrider Regentfchaft hat dem Prinjer 
mebrere fpanifche Orden für die Tapfern jeiner Armee zu⸗ 
ftellen laſſen.“ 
Gtaliem 

Kom, vom 24, Sept. Unfere neueften Naceichten 
von bier reiben bie zum 24. Cept, Cie melden bioß, 
dag für den 24., 25. und 26. ale Eapi d’Orbine im 
Eonclave dee Cardinal Pacca, vom Orden der Biſchoͤfe, 
und Catl. Naro, von dem der Priejtee au die Neibe far 
men. — Am 21. d. Fam bier derfönigl. portugieſiſche Or 
ihäftsträger beim peil. Stuhle Ritter Joſeph Gtehon am 
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Neapel, vom 16. Sept. Der große Spezial: &e: 
eichtshof hat über fünf Individuen, weiche im Jahre 1820 
das Volk aufgewiegelt hatten und wovon die »ier erſten 
der Sekte der Carbonari einverleibt waren, das Todes: 
Urtheil ausgeſprochen, welche am 12. d. an den vier er: 
ſtern volzogen wurde. Die Todeaftrafe des fünften hat 
ten Se, Mojrjtät In Kerkerſtraſe verwandelt. 

Spyanıem 


Die Etoile berichtet, aus Madrider Blättern vom 


24. Sept., Folgendes über die Lage von Cadir: „Der: 
wirrung und Schreden find in diefeer Stadt an der Ta; 
gesordnung. - Die neue BVertbeldigungsjunte weiß nicht, 
wo fie Beute -und Geld hernehmen jol; fie wollte eine 
Matroſenpteſſe auf englifche Art, das beige mit Hilfe von 
Stockſchlägen, vornehmen und lieg daher am 18. Abends 
piöplih das Seethor fperren. Die Muteofen antworteten 
aber derb und viele Milizen mußten ihre Eonfitutionelle 
Wuth theuer bezahlen. Hinfichtlich des Geldes hat mun 
es bei den 8 Mill. Realen des Preitanco forzofo nicht be 
wenden lafjen, jondren durch eine, angeblich Fonigliche Dr« 
donnanz den Kaufleuten und Geundeigenthümern bejohlen, 

1,200,000 Realen (500,000 Fr.) alle fünfTage zu liefern, 
um die Truppen bezahlen zu koͤnnen. Diele reiche Gin: 
mohner ſuchen daher nah Gibraltar zu entfliehen. Die 
Eleine Flottille der Cortes wird gegenwärtig von Dioniſio 
Copaz befehligt. Waldes iſt in Verachtung gefunfen. 
Quitoga liest in den Straßen von Eudis die Landjtreicher 
auf, um daraus ein beiliged Bataillon vun Tragaliftas 
au bilden... Zu Murcia bat man 60 ſpaniſche Offis 
dere eingtkerkert; fie find angeflagt, von Ballefteros Korps 
zu Riego übergegangen zu feon. — Gegen Karthagena 
wird ein Zug ſchweres Sefhüp gelandet und Gempere 
und Beſſieres gehen auf Alicante los. 

— Ein Uugenzeuge hat über Riego's Gefangennehmung 
einen ſehr umftändlihen Bericht aufgefege. Wir theilen 
die Hınpızüge daraus mit: 

„Nachdem Riego durch die Franzofen eine völlige Nies 
berlage erlitten, irrte cr mit zwanzig Berittenea, moruns 
ter 17 DOpberoffigiere, im Gebirge under, Duch Müdig⸗ 
keit und Hunger erichöpft, degegnete er dem Gremiten von 
Torre de Pedrogil und einem Einwohner von Wildes , 
Namens Lopez Lara. Nachdem er fie bei Seite genoms 
men, fagte er zu ihnen: Ihr Habt Gelegenheit, meine 
Öreunde, euch umd euere Familien glücklich gu machen; 
Ihe dürft mich nur, ohne von wen immer bemerft au 
erden, nach la Carolina, nach Carboneras oder Navas 
de Tolofa führen, woſelbſt ich gute Freunde habe, die 
mid nad Eſtramadura bringen mwerden, wo ich mich Hin 
begehen will. Der Ecemit und der Landmann verweiger⸗ 
gen ihm ihre Diente, Riego aber ließ fle greiſen und auf 
rei Maulthiere fepen; fo mußten fie denn molens vo- 
lens dee Truppe zu Wegweiſern dienen. Man machte 
fi dei einbredyender Nacht auf den Weg. Riego erzählte 
feinen Geſahrten, weiche Bekanntſchaſten er auf feiner 
Reiſe oon Madrid nach Undaluſien gemachte ꝛc. Die Weg⸗ 
weiſer ſchloſſen and dielem unvorfichtigen Geſpräche, daß 


der Mang, den fie führten, Riego ſehn müſſe. Der was 
dere Lopez Lara. dachte nun ſogleich auf Mittel, dieſen 
großen Verbrecher in die. Hände drr Gerechtigkeit faßen 
zu waden. ie befanden ſich bei Tages Andruch vor 
denn Meierhofe Buguerizoned. Riego bielt es-für gut, 
daſelbſt fein Aſil zu begebren: Para Ilopite demnach au's 
Thor nnd es war gerade fein Bruder Mateo, der es ibs 
nen aufſchloß. Riego, aus Zucht, eine zu große Beglei⸗ 
tung möchte fie verrathen, wollte nue drei feiner Vertraur 
ten bei fich behalten. Der eine war ein enylifcher Dberft, 
der, voll Miktrauen, das Thor der Meierei beitig zuwarf 
und den Schluͤſſel zu fh nahm. Sie fütterten ihre Pier 
de und legten fich, mit entbioften Degen an ihrer Seite, 
im Stale ſolafen. Beim Erwachen fagte Riego zu Bor 
pez Lara, daß fein Pferd notbivendig beſchlagen werden 
müſſe. Out, erwiedecte der Ceundmaun, der die ganze Widh: 
tigdeit dieſes Augaublickes eiuſah, ich wid es zu Arquillos 
beſchlagen laſſen; Riego aber fegte fi dagegen und ver 
langte, daß Diareo diefen Uufteag volfäbren, jedoch das 
Pferd nicht nach Urquillos bringen, fondern einen Schmied 
berbeibolen folle. Lopez hatte nue fo viel Zeit, um feir 
nem Bruder in's Ohr zu flüftern: „„Diefer Dann iſt Niee 
„gu; zeig’ es dem Gerichte an und fag”, daß mir beriit 
„find, unfere Pflicht zu erfüllen. — „Mateo, gleichger 
finne mit feinen Bruder, kam über die Unftalten, die zu 
treffen waren, überein und verfprach, die Sachen fo ein» 
zurichten, daß die bewafnete Macht das Haus umzingeln; 
würde, während NRiego beim Frübſtücke faße. 

Riego fepte fi wirklich zum Frühſtücke nieder, als 
ibm Mateo die Unkunſt des Schmides meldete. Uber 
der Engländer, den feine Furcht feinen Augenblick verr 
lieg, war nicht vom Fenſter zu beingen, mo er, mit dem 
Uugengfafe in der Hand, nah allen Seiten fpähte. Der: 
feibe fchrie nun auf Einmal: „Kommandant! mir find vers 
„loren! fhon eilen Bewaffnete auf und zul" — Niego 
tief eben: Zu den Waffen! ald der Eremit und Mateo 
die drei Carabiner ergriffen und, Indem fic auf die Ders 
räther anlegten, ihnen zuriefen?: „Dir erfte, welcher fich 
eübrt, ift todt.“ Gie hatten bereits die Säbel gezogen, 
aber Niego legte ihn fogleich wieder aus der Hand, Ge 
ließ fich die Hände anf den Rüden binden und ſprach 
ſehr höflich gu Lopez Lara, den er Vuestra Merced (Euer 
Gnaden) nannte: „ſeyen Sie nur fo gut und forgen Sie, 
„daß die Leute, die und zu fangen kommen, nicht fchlimm 
„mit und umgeben, da wie Ihre Gefangenen find.” 

Der Ulcade trat num mit der Wache herein. Niege 
bat auch ihn, er möge ibm ja Fein Leid zufiigen und ihm 
zum Pfande einer guten Uufnabme eine Umarmung ger 
währen. Der Ulcade weigerte fi febr, einen Menfchen 
zu umarmen, der feinem Viterland fo Hart mitgefpicle, 
aber der ebrliche Lopez bat ihn, es im Namen der chriſt⸗ 
lien Barmherzigkeit zu thun. Riego ber nun den Ger 
eichtöperfonen alles Geld an, das er bei fi Hatte, nur 
damit man ihn menichlih bepandle. Der Alcade vırbot 
feinen Leuten, etwas anzunehmen und fagte zu den Ges 
fangenen: Die Gerechtigkeit wird emer Lens entieiden. 
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— Der Eivil: Aommandant von Arquillos ſaͤumte mit ‚r 
mit riebreren Reitern barbeisufommen und führte die Ge— 

fengener ab. — Der Gremit und die beiden Lund Leute 

baren Mb durch Ergebenbelt und das Cinverftändniß, 

sei hbes fie bei diefer Celegeaheit bewieſen, Unfpriche anf 

Ben Din aller bohalen Soanier erworben. 

— — — G — —— 





— —— — ⸗ 
Ween, den 2. Okibr. Stoate Schuld · Verſchreibungen zu 
5 Et. in Gonv. DR. 81%; Rothſchiſd ſche Looſe von 1820; 121% 
detto von 1821 ——; Stadt Banco +» Doökgationen zu 2% pt. 
tm &M.— —; Banks Aknen 909; Kurs auf Augsburg 98 
nn —— - 
Könige. Hof Theater An der Neſidenz. 

ã Dienetag: Jakob und jetae Söhne, Oper in 3 Alten, 

at Muß von Mehul. 


O4. (58) Ayngerträimgelige 
Mir Allerhoͤchſter Grlaudnif wird den Umterzeichnete die Ehre 
„ya. Pünftigen Freitag den 10. Detober ein großes Boeol⸗ 
and Inſtrume ntab· Konzert Im Bönigk Hoſtheater am des Reſi⸗ 
denz zu geben. 
Münden, den 7. Oktober 1923. 


id) An ie 

verehboltchen Mitglieder der Sarmonke. 

Sonntags den 92, d. M wird zur allerhöchften Mamenk 

Yrire Er. Moajeſtar des Aönigs im der Daumonie ein leſtlicher 
Bol gegeben, wozu alle verehrlichen Mitglieder hiermit eigen 
Yen werden Anfang um 7 Uhr, 

Minden am 6. Dttober 1823. 

Der Ausfhuß der Harmonie. 


(2 5> Rünfiigen Dienfug den 7. Oktober, Vormittag 
won 9 bis 11 Ihr und Nachmittags von 3: bis 6Uhr wird im 
Schoͤnfelde im der vorderm Sartenſtraße Mo. 64 eine bedeutende 
Buzapl der vorzuͤglichſten Prelargmmien und anderer Sewaͤchle Im 
Söpfen zw den billlgſten Preifen parthieuweife an die Meiflbies 
Radar werflsigert, 


665. Gomstag den 4 Ditbr. wurde Abends: bet ver Be: 
buchtung der Glyptothek am Gingange sin gefteifter Baumwoll⸗ 
Ehami werlosen. Die redliche Finder wird erſucht, denſelben 

gen eine angemeffene Belohnung vor dem Sarketpor rechte 
3315 über 2 Gtiegen abzugeben 


662. Gime Bierfchenk⸗ Gerechtigkeit wird zu ſtiſten gefncht. 
Dev Nähere iſt In der Löwengrube Nr 1403 über 2 Stiegen 


u tfagen. 


#30) Sa olner wohlbevoͤlkerten und belebten Stadt 
— — Jarkreiſe, mo ſich zugleich der Sig eines k. 
dendger ichto und Rentamtes beftader, if eine wohleingerichtete, 
wit einem Hauſe und Garten verſehene Apotheke aus fryer 
Daud zu verkzufen. — Die Redaktion dieſes Blattes gibt weis 
ur» Aufkhluß. 

638. (2 6) Der Ihnterzeldinete findet ſich int Stande, nicht 
wer feine eigene Wirthe bie Mitte Novembers mir feinem bes 
Yonmın guten und gefunden Sommer : Bier zu verſehen, fondern 
un Rn — — 


I Mofgelen 














auch eine bedeutende ruandgät deff-fben am hleftge oder andınkr: 
fige Wisthe oder Beduer,, und mr wm den uämlicen Pr, 
wie cd an feine eigene Wirte geidieht, ab;uf den. 
Jobeph Pidorr, 
buͤrger. Bierbrauer zum Bader. 


6t3. (c> Große Güter :Ausipielung. 

Die ſehr ſWoͤne und vortheipafts Ausfplelung: der Herrſchu 
tn Gelach und Toller wird 

an 6. December d. J. 

In Men ſtatt finden, dem Gewinner der Herrſcheoften, werden 
wenn er folde nicht beziehen will fl. 180,000 im fl 24 Fuf 
dafür angedoten, mit diefer Lotterie find mod 8505 bedrutnde 
Mebengeroinnfte verbunden, 

Der ausſüdrliche Plan iſt gratis und Boofe Rt — im 
ff 24 Fuß find bei ünterzeichnetem zu haben ; die Zichungeik 
ſten werden f. 3. gratis eingsfondt. 


5 5 Ba B 
in Nankfurt a / M Bornhelmer⸗Straßr No, 17. 


652. Fu der Haufinger:Goffe, bei dem Gifm: Händler 
Sloner über 3 S:üpra vornheraus, iſt ein ſchoͤn meublicte# 
Zimmer fogleig um den Jins von 12 monatlich zu vermichhen. 


125. Zür Schulen aller Gonfefflonen: Nechlolgende eben 
fo gemeinnügige abs Aufferft wohlſeile Shulſdeiſten die 
mit vollen Recht empfoplen. ju werden verdienen, find in dur 
Sindauer’ihen Buchhandlung vorräthig: 

Mi. Tullir Ciceronis Libri de optimo: genere: ortorum 
etc. editi a G. EA Saalfrany 8. 48 Iir, 

Feledt ich, Wilh., mewes Bejebuch- für Die deurfche Jugend, jum 
SGebrauch in Stadt: und Londſchalen aDer Goniffeam- 
Bweite werd. und verm. Aufl. 9, -12 Bogen. 12 k. 
tDiejed Beiebudy, uriprünglih nur für Batern ilmmt, 
und defpalb für das Ausland weniger allaımrineh Ja 
tereffe darbiethend, fand Dennoch. (fciner Braudhdartit 
wegen) im den Schulen außerhalb Balern , fo vielen Briv 
fall, daß es innerhalb wier Monaten eine Lie Auflage er: 
lebte. Diefe 2te Auflage iſt aun aber auch, und wit fer 
tee Beziehung auf das übrige Deutichland, wirklich fo wer: 
Dr fiert und vermehrt worden, daß Died Buch Inge mit 
vollem Recht ein allgemein mögliches Lefebuch 
genannt yu werden verdient) j 

Friedrich, Wilh., großes und ofgemeines Leſebuch für die far 
tyaliiden Emdt: und Landfhulen. 8. 40 Bogen fhık, 
19te ſeht verd und vorm Aufl. Preiß 56 Er. (Ohnftei⸗ 
füg eines der vorzügliäflen, vollſtondigften und wopifeilien 
Befebücher, die es gibt.): 

Reubig. Dr. m. Prof., gründliche Antweifung zur Rıdenfunt, 
für Onmnofen u Schulen, 3te ſehr verb. m. verm Auf» 
gemeinnügige® und In fehe vielen Schulen Deurqleadd 

Bereits eingefügrres Rechenduch) 

Pfoff. J. W. Prof. m Hofe, Lehrduch der Phofft. pbrfihen 
Geographie und Aftconomir. Für Gpmnaflen und Schu— 
ken 8. 27 fr. (Diefe Maturichre zeigt ſich gundhit an 
die deledte Notur aeſchichte von Shudert an, mit des fir 
er: Ganzes Der Maruıkunde susnccht.) j 

Technologiſches Lehrbuch für Sorlen und zum Privatgebrard)- 
Ge ſehe vorn. u. wecm. Aufl. Br id ke. (Ein in Deutſqh 
Land jehr deliedted Schulbud)- 

— — — — — — 


Redalteur J. J. Seudtuer. Verlega vom Peter Philipp Wulfs Wiltwe. 


ut ——2 ER 


— —— — 
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des Leichnams von Hector bitten. 


Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Röniglirben Mafeflät allergasdigften Privilegium. 


Mittwoch 





—Deuntſfchlaund. 
BHaierm Münden, den 7. Oktbe. 

9. 3. Majeſtäten der König und die Königin baden 
Ad heute mit der Lönigl. Famtlie, in Begleitung Er. k. 
Hob. des Keonprinzen von Preußen, von Nymphendurg 
nach Tegernſee begeben. 

Seftern Ubends war bei Sr. Exzell. dem königl. preuf 
fiven‘ Geſandten, Freihr. v. Zaſtrow glängender Ball, 
wobei der Ullerhöchne königl. Hof mit Sr. königl. Hoh. 
dem Kronprinzen von Preußen zu erſcheinen gerupte. 

Defierreic, Auf einem Landgut in Sieben: 
bürgen in dem Hazeger Thale, wo die Ruinen der römis 
ſchen Eolonie Ulpia Trajana leben, wurden unlängit, 
als man den Gruud zu einen Neuen Wirthſchajtsgebaude 
legen mollte, in einer undedeutenden Tiefe, einige 6 Klafs 
ger ‚lange und eden fo breite Gemäder entdeckt. Bon 
zwei Zunmern, die bis jczt ausgegraben und vom Sihutt 
gereinigt worden find, entbält jedes einen bollfommen er— 
baltenen dußvoden ia Mofait. Die Winde des einem 
And mit einem Blumenkrangze eingefaßt und in der Mitte 
iſt ein Gemälde, weiches ir Lebensgröße Priamus und; 
Hecuba vorItellt, wie fie den Achilles um die Anshererung 
Das Bemälde des 
aweiten Fußbodens ſtellt das Urtheil des Paris vor. Min 
Hufit bei jsergeiegtem Nuchgrabungen An diefer merkwür⸗ 
digen. Stehe no mehr Alterthümer zu finden. 

Gruankeeic. 

Parts, vom 30, Sept. Konſol. 5 Proz. 90 de. 35€. 
* Der Momiteue vom 30. Sept. bringt einen aus 
führlichen Sericht des Eoutresdmirald des Rotours Dom 
Bord des Gentaus au 20. Sept. 14: Uhr Abends, am den 
Eontseadiniest Duperte über die Einnohme des Forte 
Santi Petti. Es gept daraus hervor, daß von der 
Yuyın Fommandirten. Divifion, aus den Lintenfgiffen Een: 
tauc uno Lrident und der Fregatte Guerriere be 
flepend, wegen Weränderlichke:rt des Windes und Heftigkeit 
dee Dt.öinuagen- dlos dee Gentane das Hort beſchie ⸗ 
ben konnte, Das Zeaer dauerie von Mittags 14 bis 53 
Yyr, wo das Foet, das bereits in Immer längern Zwiſchen⸗ 
Raumen geantivortet hatte, die weiße Tahne aufſteckte. 
Dre Armral liep- ſogleich Schaluppen in See ſetzen, mel; 
Ge 420 Mann vom 12ten und 24ten Ginientegiiment und 
eine Adebeilung Mrarnegrenadiere am ben Fuß des Och 
fens jüseten, worauf das Foct biegt. Der Feind verlungte 
freien Abzug nach der Jsla, mis allen Fahnen und ber 
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Erlaubniß kortzudienen; wogegen der Admiral das Ver⸗ 
ſprechen hetichte, in dieſem Kriege nicht weiter gegen Frank⸗ 
reich zu dienen, Da die Beſatzung unter dieſer Bedingung 
ib nach der Isla nicht zurücktraute, fo erklaͤrte fie ſich kriegs⸗ 
gefangen. Bataillonschef Louftaud vom 12ten Regiuent 
mahın hierauf vom Fort Befitz, worin er 27 Vierundzwau⸗ 
nigpſfünder von Erz, 180 Mann Beſatzung, viele Munition 
und Lebensmittel auf zwei Monate fand. Die Syunire 
Batten 15 Mann an Todten und Verwurdeten eingetußt. 

— Don Straßburg erbalten wie folgende telegra« 
vhiſche Depeſche aus Paris vom NOkt.: „Figue⸗ 
2a:3 hat am 27. Sept. Fapitulirt. Die Beſatzung it kriegs⸗ 
gefangen. Die Diviſion ded Generallisutenants Barın Da 
mas bat am 29. Befip von der Zeitung genommen.“ 

— Auf Beranlaffung des großen Meathematiterd, &« 
Plase, find feit dem Jahre 1806 Im Breit ununterbro⸗ 
Gen fehe „genaue Veobachtungen über bie Ebbe und 
Fluth“ weranftaltet worden. Um 9. d. M. trat hierauf 
Here La Place, in der Oigung der Akademie Der Miilen: 
fchaften, mit einer Abhandinng anf, welche über die Theo- 
eie diefee Natur: Erfheinimg ‚viel Licht verbreitet und befe 
fentlich bald öffentlich im Druck erſcheinen wird. 

— Das neue Stadtviertel von Paris, welches in ber 
Gegend der fogenannten elpfäijben Felder ongelegt wer; 
den fol, iſt „eine Privat: Spekulation.’ Nach dem— 
Beiſpiel englifcher Kapitaliften (die in der Nachbarſchaft 
von London große Strecken Ackerlaudes gekauft, Hoͤuſtr 
darauf gebauet und dieſe theils wieder verkauſt, theile 
dermiethet haben) hat fib in Paris eine Actien Geſell⸗ 
(daft zum Unkauſe des für jenes neue Stadtviertel cr: 


. foderlichen Grund und Bodens vereinigt und dieſe Geſell⸗ 


daft hofft mit Recht, daß die Häufer, twelde fie er- 
hauen wird, ſich duch Verkauf oder durch Vermiethung 
um ein Gutes höher ald das dis dahin auf jener Stelle 
gebaute Getreide oder Gartengewächs, verzinſen werden. 
Die Straßen dieſes neuen Stadtviertels find bersitd ab: 
geſteckt; fie werden 45 Fuß treit und erhalten zu beiden 
Seiten sinen mit Quoderiteinen belegten Fußſteig. Bin: 
ter jedem Haufe wird ein Garten eingerichtet. Die Stra- 
Sen werden nad den Namen ber berühmteflen Männer 
aus der Negievungszeit Könige Fronz des Eeſten be 
nannte md dee Opringbrunnen, welcher in ber Mitte 
diefer Anlage errichtet wird, fol: zugleich ein Ehrendenk⸗ 
mal Franz des Eriten und mit beilen Fotpjfalem Bruſt ⸗ 
Bilde verziert fegn, 
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— Ein gewiſſer Adolph. P., welcher trog der Auffor— 
Werung der Nationalgarde bei Gelegenbeit der Prozeffion 
am Srobleichnamsjeite nit den Hut abnehmen moAte und 
fib damit entfchuldigte, daß er ein wildes Pferd geritten, 
welches er mit: beiden Händen babe halten müſſen, wurde 
zu vierzehnrägigem Getangniß und So.Sranfen Strafe ver: 
urtbeilt. E6 ward ibm nämlich der befondere Does 
wirf gemacht, daß er die offentlihe Andacht durch 
feine" Weigerung gegen bie Wade und den dabei 
‚entitondenen Streit geftört babe; feine Entfhulbigung 
Fonnte aus dem Grund nicht angenommen merden, weil 
er mit feiner Meitpeitihe nach dee Wache gefhblagen hatte 
und alfo eine Hand frei gehabt baden mußte. 

— Ein gewiſſer Eottinet if} eineun Alter von 81 Jabren 
„wegen Mocdes“ zu lebenslänglichem Gefaugniß verurtpeilt 
würden. 

— Bei der Eitadele von Lille fand man kürzlich «bs 
nen Soldaten, der ſich entleibt hatte, indem er durch 
Ginihnitte on Urmen und Beinen wit einem Barbiers 
Meſſer ſich die Adern zu öffnen verfuht. Nur an den 
Urınen war ed ihm gelungen, Vorher aber hatte er ſich 
vom dürren Laube ein Lager zuſammengeſcharrt, um ber 
guem darauf zu ſtetben! 


Ztaliem 

Die Ausgrabungen bei Pompeji, welche ſeit dem 
Ausdruch der Revolution in Stocken gerathen waren, bar 
den fert dem Inli d. 3. wieder begonnen. Ohnexrachtet 
nicht mehr als 50 Arbeiter dabei angejtellt-ıwaren, fo find 
doch in den Icgtverflojjenen zehn Wochen wieder mehrece 
Gaſſen und Hänfer und unter diefen lepteren auch ein öf⸗ 
ſentliches Gebäude — dem Unfchein nah „ein Pantheon" 
— zu Tage gefördert worden. Dieß Gebäude bat .unter 
einee Pleinen Golonade feinen Houpteingaug auf der öftlis 
chen Seite des Forum, mo jein Raum — ein Fängliches 
Vierech — mit einer Mauer umſchloſſen iſt, an deren ins 
reren Wand fib ſehr ſchöne Fresco : Gemälde auf geauem 
Graiad erhalten haben. In der Mitte des Raums iſt ein, 
dur) eine marmorne Waſſerrinne und zwölf Geſtelle zu 
Statuen bezeichnetes großes Zwölf-Eck, welchem an der 
Einfaſſungemauer zur Rechten zwölf Kammern gegeniiber 
ſtehen, die verfchiedenaetig bemalt und theilweiſe gut erbal⸗ 
ten find: Sm Hindergrunde des Gebäudes befinden ſich drei 
geriumige Abtheilungen, zu deren mittlern eine Treppe 
inHet und welche der Zee eines Tempels gleicht, mit fünf 
Niſchen in den Wänden, tmorin die Statuen bes Nero 
und der Meffalina gefunden spurden. Die Abtheilung 
vechts diefee Zelle ſtellt gewiſſermaaßen eine ähnliche vor, 
wird aber nad ihrem eigentbümlihen Wefen und iprer 
Beſtimmung, fo mie der an der Nordfeite fi binziehende 
bobe gemauerte Kaften, ohne Deffnung oder Zugang, am 
ſchwerſten erkläct. werden fünnen. Sicherer Paun bie Ub: 
theilung der Zelle zur Linken als ein Vecrſammlungsort 
der Prieitee audgelegt werden,-wofür die berumlaufenden 
Tiſche und Bänke ſprechen. : 


Schon vor 134 Jahren Fam mon der som Yiäenre 
‚gen des Befuus verjwütteten Stadt Pompeji auf die 
Spur. Als nämli im Jahr 1689 der Graf Sarnd eine 
Wafferleitung aus dem Fluſſe Sarno, nad dem Sräpt: 
chen Torre dei Greco anlegen ließ, gerietben die Arbeiter 
auf einen Theil des Iſis-Tempeis und fm Berfolg ihrtt 
Urbert au auf Häufer, auf Straßen und auf Colenna: 
ben, die zufammengenommen den Aufſchluß gaben, dej 
man bier auf die Stelle geratben fei, am welcher vor 
2,000 Jahren Pompeji geftanden hatte. Weidiwopl ward 
er ſechzig Jabre ſpäter, nämlich im Zube 1745, mit 
weiteren und regelmäßig geleiteten Uusgrabungen der Aus 
fang gemadt. Noch ift aber Faum der dritte Theil die 
fer merkwürdigen Stadt aufgedeckt; Aecker und Weingär: 
den been da6 Uebrige. In allen bis jezt gemachten Aus 
grabungen hat man kaum hundert Menſchen-Getippe ger 
Funden, Dieſe geringe Unzahl und bie noch geringere von 
Dfecden oder anderm Zugvich, bemeifet, doß die Einwop: 
ser Zeit hatten, ſich mit der Flucht zu eetten. Die me 
nigen vorgefundenen mögen viekeicht durch ibe Befinden 
oder durch Eörperlihe Gebreclidfeit verhindert worden 
feyn, gleih den antern zu entflieben, mander bat fih 
auch pielleicht akzulange bei Rettung feiner Habfeligkeiten 
verweilt und noch andere mögen geglaubt baten, den 
Ausgang der Sache in ihren Häufern abmarten zu kön 
wen. Ja in Häufern, in melden man jezt gar nidts 
non Werth gefunden, bemerkte mar, daß die eingedruns 
gene Schicht von Aſche „umgenühlt“ war, ein demeid, 
daß noch eingetretener Ruhe die Pompejaner nad ibren 
Wohnungen zurückgekehrt waren, um ibre verjcüttten 
Schähe herauszufuten, gerade (0, wie and bie Bemob⸗ 
nee von Torre del Greco im Jahr 1794 thaten, die fih 
vermittelft Brechftangen zu ihren mit kava bedeaften Zim 


mern und Kaſten den Weg bahnıen, um von bort allis, 


was noch möglich war, zu retten. 
Spanien. 
Die Etoile vom 30. Gept. enthält folgende Nah 
richten aus Madrid, vom 25. Sept.: „Aus Cadir hut 
die Regentſchaft Berichte bie zum 20.; denfelben zufolge 
befand fi der König wohl. Wie Einnahme von St. 
Petri machte ſolchen Eindruck auf dieCinwohner von Ja 
de Leon, daß man Die nach Cadix führende Straße mit 
Leuten umd Wagen bedeckt fab, welde Schug in der Stadt 
fudten, — Der Herzog von Ynfantade iſt, nachdem f? 


"bei dem Prinzen gefpeist, nach Teres de la Frontera zu⸗ 


zückgekehrt. — Ein Korps von 12,000 Portugiefen led! 


‘an der Sränze bei Badajoz verfammelt; es hat ben Ü: 


fehl, auf die erſte Aufforberumg bes. Herzogs won Angon 
leme in Spanien einzuräden. Einer der mit Niego gt 
fangenen Dffisiere iſt der Generallieutenant Mariano Bayo. 
Man mißt ihm große Schuld an dem Tode Elio's bei, 
indem er verſchiedene chiffrirte Briefe vorzeigte, die er um 
Gejängniffe Elio’'s am 30. Mai 1822 gefunden haben wollte, 
Portugal. 
Die Lifſaboner Hofzeitung vom 25. Ung. mel 
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bet aus Madrid: „Der Generaltapitän D’Domnell wollte 
am 12. mit 3009 Mann Fußoolk und 300 Reitern in 
Salamanca einrücken, die dort, in Ledesma nnd Alva de 
Tormes befindlichen Truppen ſammeln und mit dem Gun: 
jen nah Ciudad Rodrigo vorrücken. Alleia der Kom« 
mandant diefee Feſtung hatte feinen Brieimechfel mit dem 
Urtiferiehefebisbaber und einen Ingenieur bejelbft , bie 
Heberlieferung des Platzes betreffend, aufgefangen, die 
den Hffizier feitnehmien, ſchickte ihn nach Baduajoz und 
traf die möglichften Vertheidigungs Anſtalten. Er fand 
auch aus dem Bricfwechfel, dag dee umter General Ems 
pecinabo fisbeude Oberſt des Negiments Farneſe zu den 
Ropaliiten übergesen wolle, weßhalb er ihn mit feiner 
Keiterei nah Ciudad: Rodrigo entbot; diefer aber die Ab: 
ſicht meckend, wählte die beiten Reiter and und ging wit 
idnen nach Sal amanca zu den Noyaliſten. Empaeinado 308 
fid nah Ciudad Rodrigo zurück und bat feine Reiterei 
in den naheliegenden Stäbdten.‘' 


> 

— Der franzöfiise Montteur fchreibt aus Liffabon: 
„General Madeira fcheint die Räumung von Bahia ohne 
bod:en Befehl, bloß im Folge der Umijtände, untemmom; 
men zu baden. Obwohl -er nun auf biefe Weile einem 
Deich! des Königs blos um eine kurze Zert zuvorgekom⸗ 
men if, fo glaubt man Doch, daß er ſowodl als der Kom⸗— 
mandant der Flotte vor ein Kriegsgericht gestellt und dem 
deftependen Geſetzen nach beftrait werden dürfte. 


Grob rittanien. 


- London, vom 27. Sept. Konſol. 3 Pros. 83. — 
Am 25. Sept. fegelten von Plomoutb ab: Der Spartiate, 
von 74 Kanonen, Rontreadmieal G. Eyre, nah der ©tas 
tion von Südamerifa; der Glasgow, von 46 Kanonen, 
Kapitzin Diple, nad den bermudifden Infeln und Mal: 
4a; die Naijade, von 46 Kanonen, Kapitän Spencer, mit 
verflegelten Bifeplen, (man glaubte nad Lifabon und 
Mader). 


“ London, vom 24: Sevtbr. Bejtern wurde hier ein 
Trauer: Gotteedienſt zum Audenken des ietztverſtorbenen 
Pibftes in ‚dee katholiſchen Kapelle zur heil. Maria ges 
halten. Die Einlaßkarten Pofteten 5 Sb., um das Ger 
Neänge abzumehren und die Koſten der Feierlichkeit zu bes 
reiten. Diefe Ceremonie zog eben fo viele Proteftanten 
als Katholiken und befonders eine große Anzahl Damen 
von hoher Auszeihnung herdei. Die Minifter der Pathos 
gen Mäste, namentlich die Gefandten von Sranfreic, 
Baiern und Sardinien, figurirten Hier im erften Range. 

et ſpaniſhe Gefandte, Admiral Jabat, war nicht gus 
gegen, was das allgemein verbreitete Merücht beftätigt, 
doß unfere Regierung ibn bat wiſſen ofen, dag fie, ſeit 
ber Entſernung des Sir W. Uedurt in dem Gefandten 
der Cortes Peinen biplomatifgen Charakter mehr erkennen 


‚Kane, Mitten in der Kieche war ein prachtvoller Kata⸗ 


falk eccichtet. Den Gottesdienſt bielten die Bifchöfe Por 


Peter und Bramston, denen mehr ald 50 Geiftlice affle 


Firten, Die Teanergefärge des Pachotiihen Aultus mach 
ten einen tiefen Eindruck auf die Proteftanten, welche 
fie noch nie gehört Hatten. Nah der Meile hielt der 
Biſchof Poneter die Trauerrede auf den Pabft, den die 
Kirche [9 eben bemeint, : 


Osmaniſches Rei 


Janina, vom 1. Auguſt: „Als die Barbaren na 
dem Treffen bei Ugrapha, das am 5. (17.) Juni in der 
Begend von Veterniko jlatt fand, unfere Hellenen Herren 
som Porta fahen, zogen fie fih beftürzt nach Lariffa zurück. 
Jezt ithlug der General Karabiskos, nachdem er an der 
Spitze von 400 Mann Kavallerie und 1500 Palifares, 
‚oder Tapfere des Pintus, im die Ebene berabgefommen 
war, em ziemlich zahleeiches Korps Romariden, verbrannte 
den türkiihen Flecken Kardiza, verbeerte die türkiſchen 
Dörfer zwiihen Moskolsuri und dem Penens, verwüſtete 
die Landbäufee der Türken und verbreitete bis Pharfalis 
einen folben Schreden, daß, nachdem er mit einer am 


ſehnlichen Bente in die Gebirge zurückgekehrt war, bee’ 


Serasbier von Larijfa eine Deputation an ibn abſchickte, 
um einen Wajlenitlitand zu verlangen. Seine Parla 
mentäre, 12 an der Zahl, hatten Befehl, den nemlichen 
Vorſchlag dem Kapitän Stuenarid, Befehlshaber in den 
oberen Thälern bes Achelous oder Afpropotamis, fo wie 
dem Chriſtos Tzahellos, Häuptling der Injnrgenten vom 
30908, wo die Quellen des Peueus find, zu machen. Man 
Pam überein, daß die obengenannten Rapitäne ale frei und 
unabhängig anerfaunt werden follten, and da fie antmor- 
teten, daß fie es der That nah mären, fo ging man über 
Diefen Urtikel hinweg. Nunmehr verlangten dieſe, daß 
man ihnen die Karragoumis oder Hirten, 10,000 an der 


-Bahl, mit ihren unzädligen Heerden zuftelen und überlier 


fern folte, welche die Türken auf ihren Winterweiden, 
wohin der Schnee des Pindus fie gezwungen hatte, herab« 
zuſteigen, wie fie es zu allen Zeiten zu tbun pflegen, über: 
fallen und zu Sclaven gemacht hatten. Diefe Unglückli⸗ 
sen waren Agraphioten und Ufpeopotamiten von denjenis 
gen Stämmen, die Hr. Pouquevile in feiner Reifebefchreis 
dung Megalo Vlachiten ober Groß Wallachen nennt. Uns 
ter diefen Bedingungen, die Heilig gehalten wurden, kamen 
die Strategen wegen eines viermonatlihen Waffenſtillſtan⸗ 
des mit dem Gerastier von Lariſſa überein, die Befugniß 
feitfegend und fi vorbehaltend, in Gemeinſchaft mit ihren 
MWaffendrüdern in Morea, Uetolien und Akarnanien gegen 
die Truppen des Sultans zu agiren, die jenfeits der Berge 
erſcheinen mödten und als neutraled Land nur die Gründe 
von Theffalien zwiſchen Trifala, Mosfoluel, Pharfalis und 


dariſſa angufehen und anzufennen Willens.” — Das Joues 


nal des Dedats, aus dem vorftehender Artikel gefchöpfe 
iſt, macht dazu folgende Unmerkang: „„Diefes Aktenſtück, 
das wir vor Augen Haben, das authentiih iſt und an 
welchem wie uns nicht erlaubt haben, ein Wort zu än- 
deren, beweist beſſer als alle Rommentarier, in welchece 
Zuftande ſich die eürkiſchen Ungelegenpeiten befinden.‘ 
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Wien, den 2. Oktbt. Gans: Schuld. Berigreibungen gm 
s oGt. In Gonv. R. 8114; Rothſchild'ſche Roofe von 1820, — 
detto von 1824 —— ; Gtadt-Banco «Dbligationen zu 2%% pt. 
5 6. M. 3924; Banks Aktien 90 ; Ruca auf Augsburg 98. 


— — — — — — — —— —— — — 


670. Sonntag den i2ten Oktober, als dem lerhöditen 
Rımensfelle Selner Majeftär des Könige, wird die Aunflaus: 
ſtellung bei der Akademie der bildenden Künite eröffnet: Bier 
Bocen hindurch ſiad alle Taxe, die Sonnabende Ausgenommen, 
won Morgens 10 bis Halb 4 Uhr Nachmittagd die Säle für das 
Pubkkum geöffnet. Der — der ausgeſtellten Kunſtwerke 
iſt In der Flelſchmann'ſchen Buchhandlung allhier zu erhalten. 

Rönigliche Akademie der bildenden Künſte. 


664: (3.6) Konzert: Anzeige " 

Mit Allerhöchſter Erlaubnig wird der Unterzeichnete dic Ehre 
gaben, künftigen Freitag den 10. Detober ein großes Bocal: 
und Gnfleumental. Konzert Im koͤnlgl. Hoftheater an der Reſt 
den; ju geben. ; 

Münden, den 7. Dktober 1823. . 
J. Mofchetes. 


668. Tramerfaill f . 

Der 3be Oktober gab mir den ſchrecklichſten Schlag ‚ka met: 
nen Leben; Abends 10 Uhr verſchied mein mie unvergeflidher 
&atte, der koͤnigl. Halverwalter ven Münden Kajetan Kifler, 
xach fangen und ſchmerzlichen Beiden im 47m ltebensjahrs, 
Dies bringt zur Runde allen Verwandten und Freunden de& 
Beremwigten 

Münden, den. 6. Dftober 1823. 

Die tiefgebeugte Wiitwe 

- Seanerte Kifler, geb. von Auguflim. , 


— 








944- (56) Berfetigerung 
" — Dierftag den 14 Ditober und dır folgenden Tage: von 9 — 
+2 und Nachmittags von 3 — 6 Ihe werd in der Pepufas 
Safien Rro. 77 zu ebener Erde eln bedeutendes Vorrath vom 
Waaren gegen bante Rezahlung öffenılih verſtelgert. Als: Sri: 
eo18, Soiniotts, Bombofin, Tamis, Morcens, Merinos, Gircafı 
fies, Nongpinetd, Domaft, Levontine, Cachemir, Callſeots, Fla⸗ 
ad, Golmnt, Bleber, Eaſtorine, WoDencord, Eipagnolets, Caſi 
nur, Tuch, in verſchledeaen Farben, Domenhandihup, nebſt noch 
andern Beinen R:ften. 
: Mezu Kaufeiiebhaber eingeladen find. 


668, Betanntmohung. . 
"Indem id; dem hiefigen hödlverehrtihen Publikum, ſowle 
überhaupt aDen jeren, welche meine Koffer: Schenke biöher mit 
igeem Beiuge beehrren, für Ihren gütigen Zufpruch verbindiichft 
Danke, meche Id zug.ch tie gehorfamjte Anzeige, Daß ich meine 
Bf: Hkenfe an Herrn Benno Donn:e abgetreten habe. 
giebt nufiple Ih aud meinen Wadfolger derjenigen Güte 
und Gimozenheit melner Titl Gönner, Deren ich mith ſteto zu 
erfresien botte, mich aber igrer ferneen gätigen Erinnerung. 
Murder, den 6. Dltober 1825 , 
. Mathias Hammer, 





. B cetanntmadung. 

Die Giienhandlung des verfiorbenen Herrn Johann Nepo— 
sic Bondsridann, fammt Woarenlager, In Münden, In Ver 
— — — — 


doi 








Furſlenfelder · Goff⸗ iſt zw Yanfen, und Bis 1. Jner 1024 At 
sruehmen. 


Die Johann Nepomuk Bonderthammihen Geben 





672. Es find Bei Untergeichneterm grüne und graue Papa 
geien ons Oft: und Weſtindien, zu erkaufen. Liebhaber hieven, 
welche Wiens find zu Banfen, werden erfucht, binnen 4 Tage 
felbiR zu ericheimen oder ihre Adreffe zu fenden, indem mein As 
enthalt nicht länger dauert, Logitt beim Hen. Filferhrän in ie 
Weinfizafe , No. 1651. j 

N. Wennstpoide ' 


76 In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung (Aw 

fingerzofie 1616) ift zu haben: 

Katalog der Kunſtausſtellung der königl. Akademie dır 
bildenden Künſte. Zur Feier des Allerböchſten Rx 
mensſeſtes Sr. Majeſtät des Königs am 12. Oft 
?825, (65 Seiten flark)- gebeftet 15 fr. 








671 (3 a) Unterzeichneter gibt ſich Die Ehre, einem vercht: 
Fchen Hiefigen und auswärtigen Publike m anzuzeigen, daß er felın 
dieherige Wohnung am Kreuze verlofjen und Dagegen feine Br: 
Haniung vor dem Sendlingerihor Mro. 667 links an der Mülı 
lerſte aße, vis a vis dem fogenannten Ochſeagarten bogen hade 
Indem er für das ihm bisher gewordene Autrouen yerbindiiäk 
dankt, empfiehit er feine verſchiedene Sorten fabriziete Pferde⸗ 
Haare unter Verfprehung folider und billigfler Bedicaung zur 
ferneren ‚geneigten Abnahme beitens, Diefelden find altichſe Ub 
im Haufe des Herren Stadtſailermeiſtere Schwaiger Rre. 742 
am Anger oder im deſſen Laden am Ecke des Rarhhiufeh auf 
dem Gisrmarkte zu haben. Gerällige Beſtellus gen Eonnen ühr: 
gend auch in Der Handlung des’ Deren Dongaius Daffelmar eb’ 
gegeben wetden. 

Muͤnchen, den 6 Oktbr. 1825, 
j 3. Sqhwelger. 


665.. In einer fillen Zumitie, nahe am Studien : Geboͤude 
wünjche man. kirnftiges Studienjahr einen jungen Studiums 
mit den billigften Bedingungen in Koft und Bogis zu nehme 
D. u. 





— — — — 
163. So eben iſt erſchienen, und In allen Buchhandlungen 
verſondt worden; 

" Pröfung der vom Hrn. Dr. Tıfdirmer zu Qeipılg herauf 
gegebenen Schrift, Proteſtantismus und Katholigtemut, sub 
dein Standpuntte der Politk berrachtet. Bon rum Re 

“+ tpolißen. Preis 54 kr. 
j Jaduſtrie Comptoie zu Beipie 


654. (3 6) Ga einen wohlbevoͤlkerten und beichirn Eradi 
und Gegend im Jarktelſe, wo fih zugleich der Sth find 
Landgericht® und Rentarnıtes befinden, iſt cine wohlelagtilcheiu 
mit einem Haufe und Garten verfehene Apothtke aub Mint 
Hand zu veraufen, — Die Redaktion diefes Blattes gibt mb 
tern Auffchluß. - 


En . 

. Ein Meines Maͤdchen Hot gefern Nechmittags eines mit Pır 
len geſttickten Ridtenie , in Foem einer Dale, ouf der Tperten 
Wirfe verioten. Der Kinder wird erſucht, ide gefsDioht im 
Somtoir der polit. Zeitung abeeten gu loffen, wo der Meier 
Bringen, Wenn er es bedarf, etır Bietned: Gſchenk erhalten kann. 


Redakteur J. I Seudtner. Vertegt vom Peer Pyilipp Wolfs Witwe 


— ——* 
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Beilage zu Nro. 238. Mittwoch den 8. Oktober 1823, 


639: Ediftali-Eadung. 

Am 6. Jali laufenden Johred ftarb dahler der herrichaftliche 
Hausmeifter Toren Gropper mit Hinterl-Husg elnet Teſtamen⸗ 
i worin er in Ermangelung einer Deszendenz die surücgelafs 
fene Wittwe Eredzenzia als Univerfal:Ecbin eingefeht hat Def 
fra unbefannte Inteftat: Erben werden daher aufgefodert, binnen 
00 Tagen präclufiven Termines ſich dießſeito zu melden; ihre 
Berwandtichaft zu dem Defunkten gehöria nachzuweiſen und ih 
über die Anerfennung des Teftamentes uns fo gewiffer zu erklaͤ⸗ 
zen, ald der Ruͤflaß vor 737 fl. 30 Pr. aufferdefien an die Wikt- 
we eptradirt und zeig. das Teſtament für anerkannt gehalten 
werden würde. Zugleich wird demerkt, daß Lorenz Öropper ein 
gesogener Runde gemäß von Sfarkenpofen bei Zell im Rünigs 
reiche Würtemberg gebürtig und deffen Eiterm Bauerdleute da⸗ 
ſelbſt gewefen fegn ſollen. 

Den 26, September 1823. 
Rönigl. baler. Rreisr und Stadtgerlcht Müngen. 
von Bölderndarf, Direktor. 
Zeiller. 





692. (3 0) Edlftal - Eitattom 

Anı den Drzemker vorigen I-hres flarb dahier die Hof: 
RKammerruchewitime Joyasnma vn Kappler; Joteſtaterben dem 
ſelben ſind mh: befsunt. Es werden daher alle diejenigen, wel 
che aus dem Titel dee Errihaft oder aus welch immer einem 
andern Titel Forderungen an bie Berlaffenfgaftsmafie der Ber 
florbenen zu haben’ glauben, hiemit vorgeladen, ihre Horderungem 
in termino 30 Tagen bei der unterzeichneten Behörde anzubrin: 
gen, widrigenfalle man In’ Behandlung der BVerlaffenfcaft: ohne 
weitere Ruͤckſicht auf fie zu nehmen, fortfahren. Wird. 

Den 235: September 1823. 
Königh baler. Kreis: und Stadtgeridt Münden. 


von Böiderndorf, Dirktor, 
Däsl. 





657. (50) Betaunntwadung. 

Dem Antröge der verlebten Weingaftgebers: Witte Albert 
wufdlge, wurde ihr aͤlteſter Sohn Frang Albers mit defien felbfis 
ger Zuftimmung jur Erhaltung des ihm angefallenen Dermö- 
gent förmlicher Euratel unterworfen, und der koͤnial. Advokat Dr.. 
Gattlager für ihm als Curator ouf-eftelr und verpflichtet. 

Indem diefes fomit zur algemeinen Kenntniß gebracht wird, 
guten man, daß Handlımgen, weiche Demungeadjtet mit Franz 

Ibert adgefcloffen würden, al& wirfungelos und nichtig anges 
fehen werden. 

Am 30: Sept. 1823. 
Königiiheo Kreis« und Stadtgeridt Münden. 
= Bölderndorf, Direktor, 
Kellermanm 





56 (50 Berfanntmadhnng. 

Am 13 April 5180: flard dahler der geiftliche Rath: 
Benfistat Jofıpt von Nittershaufen. 

Das aufgenommene Inventur gab das Nefultat, daß der AR: 
Uvſtand won dem Paffiollande überwogen werde: Gegen den 
Defuntien war fhon früher eine Ganı dei dem ehemaligen k. 
Hofgerichte Münden einseleitet, in welcher unterm: 2ıten Fe— 
bruar 1800- des Prloritäteerfenntniß erlalien wurde 


und 


Obſchon aus den Depofitionsbüchern des Konlglien Appel 


nonogerichts des Iſarkrelles hervorgeht, daß aus der depontrten' 


Gantmaffe eine bedewtende Summe on die Im erwähnten Ptio⸗ 
ritötßerfenntniffe loeirten Greditoren hinaus bezahlt wurde, fo iſt 
doch das unterzeichnete Geticht, da die Gantaften vermißt wer> 
den, In Ungewißhelt, welde der lozlrten Kreditoren bereits bo⸗ 
zahlt find; ja mehrere derſelben find gar mit mehr zu erfragen. 

Es werden daher nachſtehende im: Prioritärserfenntnilfe vom 
Aten Februar 1806 loeirten von Rifteröprufeniche Kreditoren , 
oder deren Erden, fo Imie alle unbekannten Kreditoren deffibrn 
hiemit aufgefordert, in’ termino 30 Tayen ih e Anfprüde au⸗ 
die‘ von Ritteröhaufeniche Verlaſſenſchafte maſſe dahler geltend zu 
machen, unter dem Mechtonachtheile, daß man nad Verfluß die · 
fed Sermines in der Behandlung diefer Verlaſſenſchaft Feine weis 
tere Ruͤckſicht auf fie nehmen werde. 

Namen der im Priorirätserkenntnifie vom 2iten Februar 
1806 locitten Creditoren, deren gegenwaͤrtiger Aufenthaltsort 
unbekannt iſt, und über deren Befriedigung Ungewlßheit obwaltet 

1. Joſeph Waruberger, Denk zu Lechhauſen, 

2. die Relikten des Negotianten Benno Wagner in Münches 
3. Bücerverleiper Gottlied Lorcnz, 

4 Priefter Medermaler, 

5: Priefler Huber, und 

6. Priefter Flotian Pichlmaier. \ 

Am: 301 September 1825; 

Rönigl. baler.. Hreid« und Stadtgerlcht Münden: 
vor Bölderndborf, Direktor. 
Ines, 





588- (3 ©) Da 
Rönigl. baler Rreid: und 
Stadtgeridt Minden 
Bat in dem Schuldenwefen des quiedelrten Stadtzeriätsfchrelbere‘ 
Peter Liefinger, dur rechtoktaͤftige Entſchliegung vom 28, 
November 1822 den Univerfal Konkurs erkannt. 

Es ‚werden: daher die geſetzlichen Gdiftstage, nämlich: 

I. zur Anmeldung der Forderungen umd deren gehörigen Nach: 
weifung auf dem 29: Oktober laufendem Fahre. 

N, zur Vorbringung der Ginredem gegen die augemeldeten Forde ⸗ 
zungen auf den 29. Movembrrlaufenden Jahre, ui 

I. zur Schluß: Verhandlung auf den 29. Dezember lau: 

fenden Jahres und zwar für die Replid bio dem 1 4 

Yäner Bünftigen Jahro einſchlüßig und für die 

Duplih bie den 29. Zäner Lünftigen Jahıs ein⸗ 

Ihlüßig FE 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und Bien ſaͤmmtlicht unbe ⸗ 
Fannte Gläubiger des Gemeinſchuldnero hiemit Öffentlich unter 
dom Rechte-Rachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
arſten Gditistage die Ausſchlie zung der Forderung von Der gee 
genmwärtigen Konkurs: Majie, dad Nichterſchelnen, an den uͤbri⸗ 
gen. EdEistagen aber die Aueihließung mit den an denfelben 
Yorzunehmenden Handlungen zur Folge Hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend eiwad von dem 
Vermoͤgen dee Gemeinihuldnerd In Handen haben del Bermet- 
dung ded nochmaligen Erſatzes aufgefordert, daffelde unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben, 

Den 19. Sept. 1823- 
v. Dhiderndorf, Direktor. 
” Dad, 
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437. (3 e) Ampriifationd » Dekret, 

Die mnterm 23. Sept. 1799 von dım Heren Fürften Kraft 
Ernft zu Dettingen: Wallerflein, Baldern und Sötern dem Mar: 
quard Sreiperen von und zu Spraenflein über 66,000 ff, un 
fpränglich su 41% iedt fünf vom Hundert versindlih, ausgeſtellte 
Urkunde, wozu ſich der hieſige Großpändler Morig Maͤndl als 
Eigentpämer Tegitimicte, iſt gu Berluft gegangen. Auf fein Ger 
fug wird fomit der unbekannte Jnapader diefer Dbligation aufı 
gefordert diefelbe binnen 6 Monaten a dato hierorts vorzuwel⸗ 
fen, aufferdem fie für kraftlos erflärt würde, 

Den 8. Auguſt 1825. 


Rönigi. baler. Kreis: und Stadtgericht Münden, 
son Geragroß, Dicetor. 
. 8l4l. 
825. (3 ) Amortifafions : Edich, 

Der veritorbene hiefige Bierbräuer Adam Kellerer und feine 
Gattin Franzista fleßten unterm 22. Rovember 1755 vor dem 
Stadtgerichte Bünden dem Hofmetzger Adam Geifrted, Vater 
der Frauioka Kellerer, eine Syul: : Dbligation auf 1600 fi, 
ans, für welche Schuld fie ihr Haus In der Schwabin ger⸗Straße 


vetpfandeten. 

Der im Jahre 1763 verſtorbene Adam Seiftied Hinterlieg 
ein Teftament, in welchem er feine Gattin Anna Maria Sels 
fried., dann feine 3 Rinder, Magdalena Seifried, Ktofterfrau in 
Landsberg, ohann Seifried, Dolmegger über Land, und Franc 

giska Kellerert, als Waiverfai > Erben eingefegt hatte, und die Zu 

dieial⸗ Acten liefern die größte Wahrſcheinlichkeit, daß bei dee 
Hier eingetretenen Confusio jurium die obenerwähnte Obligation 
wieder in die Hände der Aueſteder zuruͤckgekommen fei, indeg 
Wurde bisher die Schuld im Geundbuche nicht gelöfht. 

Auf Anſuchen des koͤniglichen Advokaten Gattinger, Namens 
feiner Gattin Katharing Huber, Enkelin und Univerfal »Erbin 
Des Adam Kelleter, welcher, um obige Poft im ſtaͤdtiſchen 
Gerundduche loͤſchen zu koͤnnen, deren Betrag bel Bericht depo⸗ 
nirte, werden daher die unbekannten Inhaber der Eingangeer: 
wihnten Schuld Urkunde hiemit aufgefordert, ſelbe in termino 
6 Monaten vor unterfertigtem Gerichte vor: und ihre Rechte 
Darauf nadgumeifen, widrigenfalls diefelbe für Braftlod werde er- 
Plärt werden, 

Den 5. Auguft 1823. R 

Königl. Preis: und Stadtgeriht Münden, 

yon Gerngroß, Direktor. 


Rellermann. 
666. (3 a) Das 
Rönigl. baten. Rreis: und Stadtgericht 
Münden 


Hat in dem Schuldenwefen der Rehnupgstommiflärd : Wittme 
Mariane Falkenberg an — ——— vom 29 Auguſt heurlgen 
ahres den Univerſal-Konkurs erkannt. 
’ & cn. * auf Submiſſion und Verlangen der Schuid⸗ 
nerin die geſetzlichen Ediktotage 3 naͤmlich 
I, zut Anmeldungen Der Forderungen und deren gehörigen 
Nabrveifung auf den 5. November beurigen Johres; 
U, zur Borbeingung der Einreden gegen die angemeideten 
Forderungen auf den 5. Dezember 1823. ‚ 
IM. sur Shiefserhandiung auf den 3, Jäner 1824 md 4war 


für die Replit bis den 17. Janer 1824 einſchluſſi 

fär die Duplik bis den 3. Februar en —— 
jedesmal Morgens 9 uͤhr feftgefegt, und Hiegu jünmtiiche vabe— 
tannte Glaͤubiger der Gemeinſchuldnerin hlemit dif anich unte 
dem Rechtonachtheile vorgeiaden, daß das Nicht rich men ım 
etfſten Ediktstage die Ausfchlichung der Vorderung vom der ge: 
genwärtigen Komkurdmaffe, das Niprerieinen an den übrien 
Eriktstagen ader die Aueſchllehung mit den an denſelden wong: 
nepmenden Handlungen gar Folge hat, 

Zugleih werden diejenigen, weiche irgendetwas von dem Be: 
mögen der Gemeinfhuldnerin in Händen haben, bei Mermes 
dung des nochtn aligen Erlotzes aufgeferdert,, ſolches unter Bor 
behalt lhtet Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Den 30. September 1823, 

von Böldernderf, Dir. 
Binkter 
511. (ie) Edicetaol« Ladung. 

Wer immer an die Verlafſenſchaft des Im Militär : Haupt: 
Lazareth verſtorbenen Barnifons: Soldaten, vormoligen D’vifiond: 
Sattlers beim k. Zten Spevauslegers Regiment, Johann Koͤrpel, 
aud irgend einem Rechtstuͤel Auiprüche su haben wermeint, wird 
glemit aufgefodert, diefelben bianen ſechzig Tagen a dato bei um 
terfertigter Behörde um fo ſicheret geltend zu maden, als aufız 
bem im vorliegender Berlofienfchafts: Sache rechtiicher Ordnung 
nach voraeichritten werden wird 

Münden den 30. Aug. 1323. 


Die 
Rönigl, Sommandantfhaft der Haupfı und 
Refidenz: Stadt Münden. 
Frephert von Ströpi, Beneralmojor, 


Schmid, Alter. 


621. Betanntmadhung. 
GEs iſt das — zur von Tein’ichen Realitäten Ausfpielung ge; 
hoͤrige Loos Nummer 7352 — verloren worden. 
Dafjelse wird daper für die Wirfplefung unglitig erklaͤtt, mit 
der Bemerkung, daß hiefür ein Duplikat ausgeftelt worden If. 
Neuburg den 23, Sept. 1823. 


Magifrarts:Koammifftom 
Rettner, . 
605. (5 6) Das 


Königf. baler. Landgericht Trofiberg 
hat in dem Schuldenwelen des Joſeph Schmidmager, Wirthe 
zu Brunn. nad vorlisgendem, und in Rechtskraft ermachlnrn 
Eoukurs + Erkenntniffe folgende geſetzliche Goikierage beflimmt, 
als: 
L zur Anmeldung der Borderungen und deren gehörgen 
Nahweifung , auf Dienstag den 44, Dltober; 
IL. zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Borderungen auf Donnerstag den 13. Movember; 
IM, zus Schlußverhandlung, und gwar für die Replit Samt: 
tag den 15. Desbr. und für die Duplif Samstag den 
27. Der. d. 5, 
Es werden daher ſaͤmmtliche unbekonnte Gleͤublger dei 
Gemeiuſchuldnets hiemt Öffentlich süter dein Rectonochtheile auf 
gefodert, an erfagten Edifrptagen, Morgens 9 Uht Pirrorts gu 
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erſcheinen, ald daB Nichterfheinen am erſten Ediktstage dle Aus 
fhriefung der Foderung von der gegenwärfigen Gant Mafie, 
das Ausbleiden on den übrigen Ediklötägen aber die Ausſchlie⸗ 
gung mit den am benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend eiwad von deu 
Dermögen des Bemeinfhuldnere in Händen haben, bei Vermeir 
dung des rochmalıgen Erſatzes aufgefordert, folches unter Borbe: 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zrofiberg , den 16. Septbr. 1823. 
In Berhinderung des koͤnlgl. Landrichters. 
Dr. Rrieger, Aflcffor. 


615. Betanntmadhung. 

Das den Zacherliſchen Eheleuten gehörige Pfattmähler : An⸗ 
weien zu Rangenpreifing, wird vorbehaltlich der Genehmigung 
der Gigenthümer und der Kreditoren bejügliy des Kaufbando⸗ 
this am 

Mondtag den ten November 
d. 58. Vormittags von 9 — 12 Hhr üffentlih an die Meift: 
bietpenden verfleigert. 

Dieſes Anwefen beflcht aus einem Wohnbaus mit Pferdftall, 
Wagenremiß, Stadl, Kühftel, dem Müpigebäude mit 3 Gängen 
und Zugehör, einer Gägmühle ſammt Zugehör und Dem ganzen 
zum 8. Reutomt Erding erbrechtig grundbaren Plattenhof mit 
70 Tagwert Grundftüden. 

Kaufsluftige Haben fih am Diefem Tage bei unterfertigter 
Behörde zu melden und fi über Vermögen autzuweiſen. 

Din 22. Sept. 1823. 
Königl. Bandgeriht Erding, 
Sraf Lerchenfeld. 


606. Betanntmahung. 

Wer en dem Rüdlaffe des kuͤrzlich hier verſtorbenen Land: 
Gerichts : Oberfhreibere Zofoph Wasner, gebürtigen Mauthnets⸗ 
Eohn von Neumarkt, aus was immer für einen Rechtstitel eine 
Boderung machen zu konnen glaubt, wird biemit aufgefodert, foldye bei 
der auf Donnerftag den 30. Dit. I. 3. früh 9 Uhr angefegten 
Kommüfion, Hierortd anzubringen, und fie gehörig zu begrüns 
deu, ale man fonft, ohne darauf mehr zu achten, dleſe Berlaf: 
Muiharts: Sache geſetzlich beendigen würde. 

Am 25ten September 1823. 

Königl. baler. Landgericht Trofiberg. 
In Abw. des k. Rondr. 
Dr. Krieger, Aſſeſſor. 


649. Ediftalladumg, 

Da der koͤnigliche Kämmerer und General: Rommiffir Here 
Seorg Freipere won Areitn zu Mendorferbud bet dem koͤnigl. 
Bandgerichte des Aufuchen um Ausichreibung an alle jene, welche 
ein dinglihes Recht an fein alodifiirtes Gut Mendorferbuch ba: 
deu, ſtellte, um denfelben die gebührenden Hypotheken beftellen 
wu Eönnen, fo werden In Folge des Gefeges, die Einführung des 
Hppotpiken:Gefeges und der Prioritätsordaung betriffen, Ad, 1. 
Zunt 1822 $ 14 und $. 15 Kro. 2 alle jene, welche eine Hy ⸗ 
pothek auf des genannten reiheren von Aretin allodifisirtem 
Gute Mendorferbun Haben, aufgefodert, binnen einer 3 monat: 
Ken n Feiſt ihre Foderungen bei Getlcht um fo gewiſſer anzu⸗ 
meiden, ald ſonſt nicht nur die Ausbleipenden ſich die von dem 
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Schuldner vorgeſchlagene Feſtſtelung ihrer Seneralhhpotbeken auf“ 


beftimmte Immobilien gefallen toffen, ſondern auch, wenn ihre 
Yoderungen gan; unbefannt blelber, diefelben den im Folge die: 
ſes Verfahrens eingetragenen Bläubigern nachſtehen müffen. 
Amberg den 19. September 1825. 
Königlidhes Landgericht Auberg. 
v. Goller, Landrichter. 





653. Betannutmadung 

Den;tnigen Inländifhen Studierenden, wilde ihre Studien 
an der koͤnigl. Haiverfität Landehut fortzufegen, oder zu begin: 
sen gefonnen find, wid Hiemit bekannt gemadt, daß der Ans 
fang des nähen Winterfemeflers auf den 4. November feſtge⸗ 
fegt fey, and daß von dieſem Tage am die neu anfommenden 
Studierenden immatrieulirt, und die nferiptiogen der Fakul: 
täten begonnen werden. 

Wer bei Ddiefen Inferiptlonen nicht erſcheint, Hat ſich die 
Ausfhliegung für diefes Semeſter von derfn:verfität ſelbſt zuzu⸗ 
fhreiben. Nur gültige und gehörig beſcheinigte Eatihuidigungs 
Gründe, ale Krankheiten u. dgl. Eünnen eine Nahfiht bewir: 
Ben, wenn der Lehrkurs nicht zu weit vorgerüdt If, 

Diejenigen Studierenden, welche die Ualverfisät zum Erften: 
wale gu deluchen gedenken, haben die erfoderlihen Adfolutortem, 
Studien: und Sitten: Zeugniffe vorzulegen, in deren Ermangen 
lung fie zue Jinmotticulatior nicht gelaffen und von der Mat 


werfitär fogleich abgewiefen werden, 


Landshut, den 4, Ditbr. 5827. 
Rönigl, .atEademtifder GSeuat, 
D: 5. Nöppen,d. 3 Rektor. 
Müller, Seer, 





609. (3 e) Betanntmadhnng. 

Das Amweien des Joſoph Kerner, bürgerl. Bierbrauers zu 
Stadtomhof, wird In Folge der zwiſchen ihm, feinen Kindern 
und Glaͤubigern abgeſchlofſenen Mebereinkunft, zum oͤffrntlichen 
Verkaufe gebracht, und hiezu Termin auf 

Mondtag den 13. Dftoßer 
von Vormittags 10 bis 12 Uhr feftgefegt. 

Diegu gehören: 

1. Im Steuerbiftrilte Stadtampof 

1) dad Wohnhaud, 

2) Das Nebengebäude, 

3) die Grallung, 

4) das Bräupaus in 2 Abtgeilungen mit den zum Sudwe⸗ 
fen und Brantweinbrennen nörpigen Raquiflten, als Reflein, 
Malstenne, Dörre f. a. verfehen. 

IL Im Steuerdifrikte Steinweg 

5) der Stadel, 

6) die Schupfe, 

7) der Sommerkeller mit daran gebauten Faßboden, 

8) der bis jegt kulilcitte ſ. g. Progenweiper gegen 21% Tag: 
weit, bisher gehendfreg. 

ll. Im Steuer diſtrikte Reinpanfen, 

9) der Reihenwinkelader, 4 Tagwerk, 

10) der Bergader, 6 Tagw., 

11) der Sandader, 2 Tagw., 

12) der Ader Im Mittelfelde, 4 Tagw., 

135) der Falkenberg, 36 Tagm., erbrechtobar J] zum koͤniglichen 
Rentamte. — 


IV. Im Steuerdiftrifte Gallern 
fa) das Wiedackerl, %, Tagım., 
25) die Wieſe nebſt Aufchür, ı Tagwerk, 
Nedſt den gewoͤhnlichen landesherl. Abgaben, dann Komumal⸗ 
h @. Umlagen, haftet auf den verſchtedenen Stücken sine jährliche: 
Geundſtift von 6 fi. 36 Br. 3 dl. die Anzahl der Tagwerke ifk 
xur approximativ omgegeben. 


.s 


Kaufsliebhaber mögen um die oben feffgefrhte Zelt in Diefe 


fritigem. Gerichtsloßate ſich einfinden, ihre Angebotpe zu Motokoll 
geben und-die Genehmigung abwarten. 

Auswärtige Haben ſich indeß Uber Leumund und Bermögen 
genügend audzuw iſen. Uebelgens kann das Anmefen in ber 
Zw ſchenzeit elogeſehen uud dann ſich deßhald nur an den buͤrgerſ. 
Färberwmeilter Seitz zu Stadtamhof gewendet werden. 

Regeneburg den 19. Sept. 1823 
Köoniglich baler iſches Kreio—und Stadtgeröcht. 
Gum pelshetmer, Direktor. 
S:refier, Ak 





631. (30). Boom 
Eönialien Landgericht Münden, 

wird Im Wege Der Vollftredung mirdechoit dad. Mullergut deb 

Mathias Ehrhari zu Sollw dem: Äffentlichen Berkunfe an den: 

Meiftdiethenden unterworfen. 

Dies Anmelrn beſteht: 

%) aud dem gemauerten: Haufe mit Stodl und Stallung unter 
einem Ziegeldach, dann dem höhernen Getreidkaften,. etwas: 
baufüllig ; 

zZ) aus 3 Taaın 24 Dex Bärten; 

3) aus 49, Zagw. 89 Dez. Accra; 

+). aud 41 Tuam. 41 De. Woldung und 

5) 0 Tagw. 01 Des. walgenden Gründen 
Daſſeibe iſt gerichtlich: geſchaͤtzt auf TOYS. 

Es iſt gerichtdor freiliftia zur Hofmark Solln, We daraufi 
Baftenden Baften beftchen in Suft und Rudendicajt 

55. Er. 
Gilt: Korn 3 Schfl. 24 fi 
Hader 3Schfl. 3 M. 14 fl. 

Zur Verſtelgerung hat man Tapsfahrt auf den 25. Oklober 
Morgens 9 bis 12 Uhr in dieffehigem Amtögebäude anberaumt,, 
wozu Kauft luſtige hiemit eingeladen werden, 

Münden, den 25, Sıpton 1825 
Der königl. Landrichter Steprer 

645. (25) In der Blerbraͤuer Pichort'ichen Behaufung: 
ber der Karlöftrafe iſt eine Wohnung Im 2ten Stode beftchend 
aus 5 Zimmern, Kuͤche, Spelſckammer, Holsiege, Keller und 
Speicher bio Pünftiges Ziel Grorgi zu beziehen. 


620 Das He Rgiment fucht einen Regimentö- Schneider , 
der die militaisiichen Kleidungeſtücke ſowohl für HH. Dffisiers 
is Eoldaten zu fertigen Im Etande if; ein folder muß fowohR 
Ya Schnitt gut verfichen, ale auh im Feinnaden umzugchen 
wiffen , befonders aber lisgt Daran, doſt fly folder mit muflees 
haſter Auffübenug, und feine Treue wegen, durch Attene aus— 
zuwilſen vermag, und Im nöthıgen Fall eine Eausion zw erlegen 
han Stande iff 

Der Termin der Anfnahme geſchieht am fıten November 
dausigen Zahn, mich mit Ihm aufzunuchmenden Protecollo, 
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worin die Bedingniffe erörtert werden; wenn ſich num ein In ⸗ 
dlviduum hiezu geeignet fühlt, der Bann fi an unterfertigte 


Commiffion zwiſchen diefer Zeit oder an obbenannten Tag jur - 


Aufnahme melden, von welcher er das Weitere entnehmen. wird, 
Regensburg den 28tem September 1825. 


Die 
Deeonomir: Sommiffion des b. 4ten Linien 
Infanterie « Regiments. 
Lebiher, Major. 
Beingärtner, Ralf. 


35% Bel F J. Behne in Kafſel find fo eben- folgende 
Unterholtungsichriften erſchienen urd in allen Buchhandlungen 
su haben, gu Münden in der Joſ. Lindaue r'ichen Bug: 
Dandlung (Raufingergafie 1034): 

Blumauer, 8, Grihe Grzaͤhlungen inr geſelligen Abend ⸗ 

Reife. 8. 2 fü 24 8r. 

Deplenihläger, Tordensliohd. Drama mit. Grlänger 

von ©. Loki 8. Didvelinp. ı fr 12 Er. 

Dsmond oder der Sturm der Leidenſchaft. Gin Roman, 

frei nah dem Engl. Drdvellng. 1. ız Fr. . 
Sheuwert, H., Denkt an mid: Kränze ber kiebe und 
Breundicaft gewidmet. Staumbuchs-Sufloͤtze aus den 
vorzuͤglichſten Schriften der beften Klaſſikter. Dit Kupl. 
22. Drveliap. 1 fi 128. ordm Pap: 54 kr. 
Bilgelmi, P., Aueflüge nah dem Niederrhein, der Wir 
fer, Holland und Weſtphalen m, Mit Rüdjiht auf Dre 
rathung angehender Zußreißenden. 8. fl. 12&- 


162: Im der Jofepp Lindamer'ihen Buchhandlung (Hau 
fingerftsaffe 1614) zu Münden ift fo eben angelommen: 

Der allgemeine deutſche Volkskalender auf das Jaht 
1824 and unter dem Titel: deutſcher geogrophiſch⸗ 
diſtoriſcher biſtoriſcher Volksſrexad für den Burger 
und Landmann, ift nun im zweiten Jahrgange err 
ſchienen, und koſtet 2% Bogen. ſtark, mit Kalenderi 
Stempel 57 Er. 

Wird irgend jemand eine Aurgabe nicht gereuen, fo wird 
eb das Geld für dieſes Büchlein ſehn, welches für Gederman® 
angenehm unterhaltend eben fo wie nüßlich belehtend ſeyn wird: 
Dirfer Jahrgatma har gerade für Bairrad Bewohnet, da ed eins 
ſeht gute Beſchrelbung diefes Königreichs enthaͤlt, beſondetet 
Satereife, Inden Se. Majeſtaͤt der König dem Herausgeber mit: 
telit eines oſſer hoͤchſten Eidinctichreibens Ihr ollergnadigſtes Bopl: 
gefallen Darüber gu erkennen’ gegeben. Wir vitten namentlid die 
Herren Prediger, Schullehrer und Drtevorflände, fid bi und 
burd eigene Anficht von der Borzüstökiit Diefes Dorksfreunted 


zu Überzeugen, um denfelben dann Ihren Geweindogl edern sm 


pfeplen zu können. Eremplare vom erften Jahrgange find noch 
zu haben 


602. (3°) S. Arnftein und Söhne aus Sulzbach, wi 
che die bevorflehende Auer : Duit,. mit einem wohl offoıtistem 
Schnitt paaren:Rager, zum Erſtenmale beziehen, en-pfchlen ſich zu 
geneigtem· Zuſptuch. 

Niederlone bei Hrern- Georg Dit Soettlermeiſtet Nro. 388 
iu der Vorſtadt Au neven dem Gaſthoß zum ſchwatzen Lamm. 


— — — — — — 
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Deutſchland. 
Baiern Munchen, den 8. Oktder. 

Seine Majeſtät der Konig haben unterm 25. Sept, 
d. 5. die in der Plenar⸗Verſammlung der köuigl. Uni— 
verfirät zu Landöohut am 25. Auguſt d. 3. vorgensmmene 
und durch S:mmenmehrbeit auf dem Hofrach und Pro: 
feſſor Dr. Friedrich Köppen gefakcue Wahl als Rector -für 
das Studienjahr 183%, fo wie die Wohl der wechſelnden 
Senatoren, und zwar aus: der juridifchen Section, des 
Peofeffvors Dr, Hieronymus Baner, aus der medtcinifd eır 
©ection, des Profeju:$ Dr. Münz, und aus der poilo: 
ſophiſchen Section, bes geiftliden Ratbs und Profeſſoro 
Maurus Magold, dam des Peofejjords Dr. Jobaan Re 
pomut᷑ Zuch6 zu bejtätigen allergnädigit gerubt. 

— Die zu Unsbach verfammelte evangelifhe General: 
Spnode hat, machdem fie zwölf, zum Theil fehr lange 
Sipungen gehalten, am. +. Okt. mit einem feierlichen 
Kichengange ihre Arbeiten geſchloſſer. Am 6. folte das 
Hauptprotofoll verkefen und von den Mitgliedern: unter 
ztichnet werden. —— — 

— Seine Majeſtät der König haben Sich unterm 1. 
October d. J. allergnädigſt dewogen gefunden, die Maria 
Anna Sophie Petin ſammt ihten Kindern Caroline ©os 
phie uud Maximiliane Theodore im den Freiberruſtand zu 
erheben, und thuen den altabelichen, längſt ſchon erloſche⸗ 
wen Gefchleditänauren : von Bayrotorff nebit dem dazu 
gehörigen Wappen allerhuldvollſt zw verleihen. 

— Befchluß der Preife: Vertpeilung ber dem Eentrale 
Eandwirtichafts » Feite in Münden am 5. Oktober 1823. 
(©. polit. Ztg. Ro. 236.) 

Dienitvoten. B. Weiblide. 1. Perneder, Urſula, 
Kiefhnerstochter von Schmidham , Landg. Troſtberg, dient 
bon 56 Jahre und feit den legten 25 Jahren ununterbrochen 
bei: dem Fröſchl zu Diepertspam und fuͤhret dermal nach Ubr 
Ieben- der Fröfglifchen Eheleute mit defjen Kindern die 
Wirthfchaſt mit größter Treue und allen Fleiße. 2. 
Schwaiger, Anna, Weberdtochter von Zijtling, Lande. 
Müpldorf dient 51 Jabre ale Dirne im Braun’iher Ba 
@erhaufe zu Landshut, mit vorzüglicher Treue, feltengr Au⸗ 
danglichkeit und zeligidd : ſtttlichem DBetragen. 3. Baier, 
Marie Unna, Schudmacherstochter aus Breitenfurt bei 
Eichßaͤdt, diente 49 Jahre ununterdroden im Pfarrhofe 
zu Deining, Candy. Nermarkt, und dermal in Münden. 
3. Schwanger, Marta, von Failubach, Landg. Miedbah, 
Bent Thon feir 4+ Zahrem ununterbrochen bei Michael 
"Maier, Bauern zu Oberbrodbub und zeichnet ſich befons 
dere durch Irene und Sparſamkeit quo. 5. Lechner, Um 











na, Bauerstschter von Oberornau, Landg. Müplkorf, diene 
ununterbrochen 32 Fahre bei Franz Diemer zu Oriüngies 
bing als redliche und fleißige Dirne. 6. Brunnbuber, 
Elifaderd, Bauerstochter zu Ehring, Landg. Mühldorf, dienr 
dei Joſeph Brunnhuber, Mair zu Ehring, 51 Johre und zeid net 
ſich durch beiondere Häuslichkeit, Treue und Verträglichkeit aue. 
7. Maser, Thereſta, Taglopnerstochter von Floſſtug, Landg. 
Mäbltorf, diene 31 Jahre ununterbrocden treu und fleis 
fig bet Jakot Zoblauer von dort. 8. Dirnreutter, Kutb., 
Dauerdtocter vom Untecklugbammeegätl, Candg. Mühldorf, 
bietet 27 Jade bei Jakob Rauſch, Bauerr au Veterskir: 
den, obigen Bondgeriptd mit allem Dienjteifer, Treue 
xno wallerbaften Betragen. 9% Bmwidl, Eiiiabetd, Sauh⸗ 
maderdtocdter auf der Hub, Landg. Vilsbiburg, diente 
22 Jahre als treue und fleißige Dirne bei Zofepb Zimmer, 
Schwaiger zu Sindhub obigen Landgerichte. 10. Reindi, 
Maria, von Au, Landg. Miesbach, dient 20 Jahre bei 
Michael Maier, Bauern zu Oberbrodhub, war immer treu 
md fleißig und in ihren Betragen mujterbaft, 11. Un: 
?eetter, Unna, Bauerstochter von Eſterndorf, Landg. Miee- 
bach, dient bereitd 16 Zuhre beim Hen Benefiziaten und 
Diſtrikto ⸗ Schul Inſpektor Kroue zu Kleindelfendoth, ur 
zeichnete ſich während diefer Zeit durch feltene Treue, Ger 
ſchicklidkeit, befonders in der Defonomie, aus. 

Särdie Schafe. 14 Preifebewerbder. 1. Ru— 
fini, Sehr. von, königl. Kämmerer, v. Weihern, Ght. Das 
hau. 2. Berhem, Graf von, k. Kämmerer, vd. Piefing, 
©bt. Burghauſen. 5. Haslinger, Schwaiger v. Harla: 
ching, Gbt. München. 4. Defch, Friedr. ®raf ven, Guts⸗ 
Beſitzer von reybam, GEbt. Münden. Nacpreife, 
1. Weninger, Jof., Hoföbefiker v. Straubing. 2. Berg⸗ 


mair, Seb., Wirth v. Straubing. 3. Wafenjteiter, Bawe | 


v. Lengries, GOht. Tölz. M Jörg, Georg, Stadtfchreiber 
v. Gundelfingen, Obt. Lauingen. Weitpreife 1. Ber 
ninger, Jofr, Hoföbefißer v. Stranbing. 2. Bergmair, 
Seb., Wirth in Straubing. 3. Jörg, Georg, Stadt: 
Schreiber, dv. Bundellingen, Ght. Lauingen. 4. Berchem, 
Mar Graf, v. Piefng, Oht. Burghaufen. 

Sür die Zuhtfhweine 8 Preisbemerber. 


-1. Waizinger, 3, Bierbräuer v. Schlehdorf,. Oht. Weil» 


heim. 2. Maier, Ign., Bräuer und Riojter, Realitäten; 
Befiker, v. Bepharting, Bht. Rojenpeim. 53. Spißweg, 
Joſ., Poſtcxpeditor d. Pfaffenhofen, Oht. Srarnderg. +. 
Scheckenhoſer, Nif., Bauer v. Berglern, Ght. Orbima. 
Weitprelſſe. 1. Waizinger, J. Oekonom. dv. Schleb 
dorf, Ght. Weilheim. 2. Maier, Jan, Klofter » Realitür 
ans Befiger, vo. Benharting, Ght. Rojenheim. 3, Schr: 
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enpofer, Nik, Bauer v. Berglern, Ght. Erding. 4. Spitz-· 


weg, Joſ., Pofterpeditor v. Pfaffenboſen, Ght. Starnberg. 
Für die Maſtochſen, 8 Preisbewerber 4. 
Ernſt, Bened,, Altınegger v. Münden, — Gewicht 18 Str. 
2. Seppenhefer, Caſp., Hojmegger v. Münden, — 18 Ztr. 
3. Then, Georg, Mepger v. Uugsburg, — 17 Zt. ZO Pf. 
Nachpreiſe: 1. burfürftl. Maria Leopold. Brau: Ver: 
waltung in Kempten, — 173t. 80Pf. 2. Maier, Jop., 
Bauer, v. Giſchof, Ght. Miesbach, — 17 Zt. 55 Pf. 
Gür die Maſtkähe, 53 Preispewerber 1. Sep 
venbofer, Eafp., Hofmeßger v. Münden; Gewicht 15 Zt. 
50Pf. 2. Wagner, Under, Wirth a. d. Lülten bei Müns 
den; — 11 31. 20 Pf. 3. Weizinger, Jof., Bräuer v. 
Sehlehdorf, Ght. Weilheim; — 11 Zt. 40 Pf. 
Kür die Maftfhweine, 3 Preisbewerber 
1. Focſter, Seb., Wirth v. Münchedorf, Spt. Pfarifies 
wen; Gewicht 4 Zt. 70 Pf. 2. Thaler, Sim, Gaſtge⸗ 
der von Altötting; — 4 Zt 10 Pf. 5. Weiginger, Joſ., 
Bräuer v. Schlehdorf, Ght. Weilheim; — 331. 984 Pf. 
Sur die Maſtkälber, 4 Preiöbewerber. | 1. 
Mordmann, Mag, Hoisdeiger dv. Sandizell, Ght. Schros 
benhanfen; Gewicht 520 Pf. 2. Burkarth, Iuf., Oekonom 
v. Ach, Sot. Buchlobh — 285 Pi. 5. Burkarth, M., 
Wirth v. Bidingen, Ght. Oberdorf — 340 Pf. Nach⸗ 
Dreis: Fruth, Zub, Müler v. Zreeifing — 225 Pf. 
Für die Maſtſchafe, 6 Preisbewerber, 1. 
Hofele,-Zof., Bradmetzger v. Augsburg — 140 Pf. 2. 
Schreier, Zav., v. Aichach — 105 Pf, 3. Sedelmener, 
Anton, 0. Berg am Leim db. Münden — 105 Pf. Rad 
Preeiile: Haslinger, P., Schwaiger v. Harlading b. 
Miinchen = 863 Pf. 2. Weninger, Joſ., Hofbefiger v. 
Ultſtadt, Got. Straubing — 90 Pf. 
Deiterreid. Innsbruck, vom 6. Dftbr. 
Die Genuefer Zeitung meldet unterm 1. d., daß fidh dort 
das Gerücht Don der Durcheeife eines auferordentlichen 
Kourierd von Rom nach Turin verbreitet babe, ber die 
Nachticht von der am 25. Sept. itattgehabten Erwählung 
Des neuen Pabjied in der Perfon des Katdinals deila 
Genga überbrachte, der den Namen Les XII. annahm 
und den Kardinal della Somaglia zu feinem ar ar 
tär erwabhlte. — Damit flimmen hier angefommene Pels 
vatnadhrichten überein. — Der CEardinal Hannibal della 
Genga, aus der Provinz Spoieto, wurde geboren zu Gens 
ga am 2. Uuguft 1760, wurde am 8. März 1816 zum 
Cartdinal ernannt uni war zulegt nach dem neuejten co: 
miſchen Staatifolender Diihof von ©. Maria in Tras— 
tever, Erzptieſter der Baſilica Libesiana und Gene 
ealvifae Sr. Heiligkeit; ferner Präreft von drei und 
Mitglied von ſechs Kongregationen, (morunter die deB ©, 
Uffisio und der Propaganda), endlich Proteftor von meun 
geiitliben Drden, Brüderftaften oder andern Inititutionen. 
Er Hat fich fräher als päpillider Nuncius bei mehreren 
Höjen geraume Zeit in Deutichland aufgehalten. 
Preußen Die preuß. Staatszeitung meldet 
aus Berlin, vom 2. DE. Die, durch auswäetige Blät- 
tee verbreitete Nachtricht, daß Se. Maj. der König, bie 


Stadt und Srafſchaſt Teplig Kaufen würden, ift völlig 
ungegründet. 

Poien, vom 26. Sept. Seſtern ſtüh um 5 Uhr 
traf Se. 8. H. der Prinz Wilhelm. von Preußen, Gehe 
Se. Majeltät des Konigs, bier ein, wohnte um 14 Uhr 


der Parabe ber Hiefigen Sarzifon bei und jegre dann bir 


Reife uber Warſchan much Litthauiſch Brzesc fort. Die 
Generale ®raf Brandenburg und von Tbile begleiten Cr, 
königliche Hoheit auf diefer Reife. Unch der königl, preuf, 
Major, Wilvelm Fürſt Radziwil Durchlaucht, ift au glei 
her Zeit nach Brzese abgegangen. 

Yaunpover DBom 27T. Sept Se. k. 9. 
bee Hr General: Gouverneur, Herzog ven Cambridge, 
wird mit feinee Durchlauchtigen Grau Gemahlin Anfangs 
Dftober zu Hannover zurücerwartet. 

— Unjer Bundestags.Gefandter Gchrimerrath v. Ham: 
meeſtein, ift von Frauffart bier eingetroffen und bat fih 
von hier nach Holjtein begeben. 

— Die BVölkerſchlacht bei Leipzig wird auch in biefem 
Zabre feierlich begangen merden, 

— Die Zahl der General: Staobe Difizier iſt vorläu⸗ 
fig auf ſeds feitgefegt, zwei von ber Artillerie oder den 
Sngenieurs, zwei von der Cavaoflerie und zwel von der 
Infanterie. Da diejes Juſtitut am Aften Oltober feinen 
Anfong nimmt, jo find die dafür beftimmten Ojßziere an 
gewieſen, fi gegen den 1. gedachten Monats pier ein 
aufinden, P 

Niederlande. Brüffel, vom 25. Set 
Geſtern gab dir König zum Leptenmale üudienz bier N 
Brüſſel. Der ſchwediſche, der baieriſcht urd der daͤniſche 
Geſaudte nahmen Abſchied. Der prenußiſche Ctargé d'Aſſai— 
zes daufte Sr. Maj. tür den ercboirenen Lowen-Orden. 

— ©e. Maj. geben am 3. nach dem Saloſſe Los ab, 
von we aus Die das Zufanterie : Lager zwiſchen Zütohen 
und Deventer bejuchen werden. Die Königin reifer einige 
Tage jpäter; mann die Prinzen uns veriaſſen, it noch 
unbetannt. Die Minikterien müffen fich bis zum 13. Im 
Haag befinden. Baron Nagel reifet ſchon den 4.; vom 
diplomatiſchen Corps Feiner früher ald den 9. 

— Dem Vernehmen nad wird der Minifter der aus⸗ 
wärtigen Ungelegenheiten, Hr. v. Nagel, ſich zurückziehen 
und den gegenwärtigen Minifter des öffentlichen Untertichts, 
der National Inbufteie und Eolonien, Hrn. v. Falck, zum 
Nacfolger erhalten. Das Dipartement des lepteen abrt 
wird mit dem Minifterium des Innern und des Water 
Staats vereinigt und mit Auenahme der Colonien, De 
zum Miniiterio der Marine übergeben, dem jegigen gran 
Minifter, Hrn. Elout, übertragen werden. Hr. Appeliud, 
ber Generaldirektor der Einkünfte, wird Zinanzminiittt; 
Hr. von Mainen behält das Zuftiz Minifterium, ber gegen: 

wärtige Minifter des Innern, Hr, de Conninck, wird Die 
Präſes des Stacteraths. 

— Man ſpricht von Reduktion bei der Arwmee. 

— Der franzöf. Vice, Admiral, Graf Verhuel, iſt von 
Patis bier angefommen. 
— Ge. Mai. der König haben den Präjidenten des 





-Befagung abziehen. 


' * 


Hohen Gerichtähofes zu Lüttich und Mitglied der zweiten 

Kamiñer der General-Staͤaten, Hen. Nicolai, zum Com— 

mandeur des Ordens vom niederländijchen Löwen ernannt. 
Frankreich. 

Yarid, vom 27. Sept. Konſol. 5 Proz. nach Wer 
Börie 00 Fr. 30 €. 

Der Moniteur und die Etoile vom. und2. Okt. 
find uns nicht zugekommen. 

— Das Journal ded Debats meldet ans Panı 
peluna vom 18. Sept.: „Der Gouverneur der Zeitung 
datte die Eclaubniß erhalten, zwei bedeckte Wagen aus der 
Stadt mir ih zu nehmen. Diefe Wagen maren für die 
feanzöſiſchen Zlüchtlinge beftimmmt, die in Pampeluna gegen 
uns gedient. Da aber nicht alle Plag darin fanden, fo 
gab man ihnen ſpaniſche Unſſoemen und ließ fie mit der 
Unfere Soldaten erfannten mehrere 
derfelben, rijjen fie aus den feindlichen Reihen und über: 
lieferten fie den franzöſiſchen Militärbehörden.“ 

— Die Etvile gab aud Mataro vum 23. Sept. als 
Gerücht, Ratten fey zu Barcelona abgejegt uud 2 Eouftt: 
tutionehe Generale mit Untermwerfungs : Vorfchlägen im 
Hauptquartier zu Saria angefommen, Die legten offiziels 
len Berichte aus Saria melden davon nidhtd, ' 

— Nach der Etoile haben mehrere franzof. Difiziere, 
die in der fpanifchen Feemdenlegion dienten, in dem Tref: 
fen von Llers, ais fie Alles verloren ſahen, ſich gegenfeitig 
jelbſt getöstet. Dee größte Theil dieſer Fremden, die fich 
als Verzweifelte ſchlugen, it in dem Gefecht umgekommen. 

Dänemark, 

Kopenhagen, vom 27. Septbr. Um 30. d. ver: 
den 33. PR. HH. die Peinzeffinen die hiefige Winter. Res 
fidenz bezieben. 

— Mittelit Allerhöchſteu Placatd vom 12. d. iſt bie 
unterın 44. Mai 1703 angeordnete ſchleowig-holſteiniſche 
Landkommiſſion“ vom 1. Oktbr. d. 3. an aufgehoben und 
ihre Geſchäſte der k. Rente: Sammer überteagen worden, 
Um die land- ökonomiſchen Geſchäfte zu beforgen, find 
Land Konmiffaire ernannt, die von der Rente: Kammer 
ihee Befehle erbalren, Die Diftrikte, von denen jeder eis 
en folhen Kommiſſair hat, find drei, wovon das Her: 
zogthum Schleswig den eriten, der weſtliche Theil von 
Holitein oder die Uemter Rendoburg, Segeberg, Öteins 
berg, die Landfchaften Norder- und Süder : Ditwarichen, 
Die Herefhaft Pinneberg und die Graifhaft Runzau mit 
den Dazu gehörigen Difteiften den zweiten und ber dit: 
lige Theil von Holjtein mit den Aemtern Kiel, Eronshar 
gen, Bordeobholm, Cismar, Neumünſter, Tramsbüttel, Trit— 
tau, Reinbeck, Plön, Abrensböck, Traventhal, Steinfeld 
und Rethwitſch den deitten Diftrift ausmachen. 

— Dre geheime Lagatlonstath Obintbo dal Borgo bi 
Primo, Ritter des portugieflichen Ebriftus Ordens, Eharge 
d'Affaires und General: Eonful zu Liffabon, und der Kam⸗ 
inerjunfer von Morgenitierne, Charge d’Affaired zu Mas 
deid, find zu Nittern von Dannebrog ernannt worden. 


Shmweden. 
Stockhohm, vom 25. Septbr, 5. MR. und 
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53. kk. 99. Ind geftern von dem Lufffichloße Drottning- 
koim in biefigee Refidenz eingetroffen. 

— Die Stände baben den Häradshöſding Richert auf: 
gefodert, unverzäglih das Aut des Juſtiz⸗ Dinbudsman 
anzutreten, 

— Der Prieſter- und Adelſtand baten das Gutachten 
des Staats-Ausſchußes in Betreff der von König vorge: 
ſchlagenen Grböbung von 145,000 Rehle. füc den dritten 
Hauptitel augenommen. 

— Der Udel hat mit großer Stimmenmehrheit ein von 
der Uiniverfität Upſala verlangted Darlehen von 50,000 
Meblen. zur Dollerdung eines neuen Aibliothek Gebäudes 
abgrichlagen; der Bürger: uud Priejieritand baden das 
Darieben genebinigt; beim Bauerjtande Hegt aber die ber 
treffende Frage noch auf der Tafel, 

— Die Zeitung „Granskoren“ Fündigt die baldige Er 
fheinung einer neuen ftaatd:dfonomifgern Zeitung an. 

Rußland 

Petersburg, vom 10. Gert. Das heutige Na: 
mensſeſt J. Moj. der Kaiferin Ellſabeth wird gu Pam- 
lomwsf auf das feierllchſte begangen. 

— 58 H., die Prinzeffin Charlotte von Würtermberg, 
Braut Er. k. 9. des Großfurſten Michael, wird zum 6. 
nächſten Monats bier erwartet. 

— Um 31. v. M. langten Ge. Maj. der Kaiſer zu 
Jaroslaw an, wo Ullerhöchftdiefelben den Behörden Audienz 
ertheilten und mehreren Feitlichkeiten beizumobnen gecubr 
ten. Am 3, d. früh Morgens ſetzte der Monarch feine 
Neife nah Moskau jort. 

— Der wirflide Staatsrath Putät iſt zum interimis 
frifben General: Kriegs: Commijfär ernannt worden, wels 
he Stelle der Kriegsminijter, General Lieutenant Tatitchef, 
bekleidete. j j 

— Ge. Mai. haben dem Pofldireftor von St. Petersr 
burg, Staatorath Bulgakow, 10.000 Defätinen Landes 
in der Provinz Beffarabien als Eigenthum verliehen. 

— Die Zahl der ruſſiſchen periodiſchen Zeitichriften iſt 
noch durch zwei neue vermehrt morden, nämlich durch 
ein Journal für die fchönen Künfte und ein Damen 
Journal, welches leptere der bekannte Dichter, Fürſt Scha⸗ 
litowm, in Moskau heraußgibt. 

— Im Yuli Monat find zu Riga 2 Millionen 199290 
Rubel fremde Waaren eingeführt und für 3 Mill, 541,560 
Rubel an ruffiihen Erzeugniffen ausgeführt worden. In 
demfelben Monat betrug zu Urchangel die Einfuhr 59,955 
Rudel und die Uusfuhe 2 Mid. 509,763 Rubel, 

Grobbritannien.; 

London, vom 23. Sept. Außer den mitgetheiten 
Bericht des Hrn. Blaquiere, bat derielbe dei Hülidvereine 
füe die Griehen in ber Berfammlung bejfelben am 29. 
Sept. nod folgende Thatſachen über den gegemwäctigen 
politiihen Zuitand Griechenlands mitgetbeilt: „Die Eons 
ftitution von Epidauros verordnete eine Wahlregierung, 
die aus Nepräientanten, die vom Wolke erwählt werden 
und aus einer Vollziehungs: Behörde von 5 Mitgliedern, 
welche aus ber gejeggebenden Derfammlung erwählt wer⸗ 


1336 er 


Den, deſfeht. EI gibt überdieß Miniſter der Finanzen, 
Des Kriegs, des Innern, des Offentlihen Watereichtd und 
Der Polizei, die von der Volzichungsbehörde ernannt wer⸗ 
Den, unt die Beſchlüſſe derſebben in Ausführung zu bringen, 
und einen General: Sekretär für die answättigen Angele— 
genhelten, welches Umt jezt Fürſt Matocordato, der vorige 
Peäſident, bekleidet. Die Stauts Sinrichtungen Grofbrit- 
taniens und ber vereinigten nordamerikanifhen Staaten 
Yaben dieſer Eonflitution fichtlich - zum Vordilde gedient. 
Die Staatdentünfte find faft ganz auf dem Ertrag der 
Notional Dortralnen , wovon indrä nur eim kleiner Theil 
engebaut wird, beſchtänkt. Die Erndte der Ebene Gafınnk 
tm Morew, einer bee ſchönſten der Welt, die ſelbſt im die 
ſem Jahte auf 5 Mifionen Franken geſchätzt wurde, trag 
sergen der Nachdarſchaft von Patros nur 300,000 5r. ein. 
Die gleichfalss reichen, wenn auch nicht fo grosen Gefilde 
won Argos find feit dem Unfange des Krieges fait gar nicht 
bebaut werden ; doch im näcditen Jahre werden fie gewiß 
mieder einträglich werden. Die Inſel Candta bringe jähr— 
Eh bloß au Oel 209,000 Faß, jeden Foß wird ia Italien 
and Fraukceich wit3 fpan, Piaflern bezapft. Foſt die ganze 
wännlihe, waffenfähige Bevölkerung von Moren iſt mit Pir 
Bolen und Ranzen verfepen; aber die Zahl, die im Felde 
Bient, Hit im Ganzen nur gering und hängt faſt ganz vom 
Zen Mitteln dee Unfipeeer ab, da dieſe wide mehr 
Leute auſtellen können, als fie aus ihrem periönlichen 
Dilfsquellen und mit den dürftigen unzuverlägigen Beis 
Arägen der Regierung zu unterhalten vermögen. Diefe 
Truppen find mit Flinten verjeben und merden von ver: 
ſchiedenen Cheſe (Capitani) augefitbet. Der Mungel und 
die Entbehrungen, welche die griechiſche Armee erdulderr 
muß, find hochſt niederſchlogend. Kaum der dritte Theil 
Ber altiven Truppen hat hinceichende Bekleidung und dabei 
wergeffe man nice das rauhe Bergelima, wo -fie oft 40 
geglifhe Meilen in einem Tuge marſchiren, ſaſt fort: 
wübrend bivouoqulren und oft zwei oder drei Tage obne 
andere Nahrungsmittel, als wildwachſende Wurzeln, Früchte 
und Kräuter zubrimger nüſſer. Ueber 7 dis 8000 Pferde 
Ind der Türken abgenommen worden und befinden ſich 
jest im Morea; aber aus Mangel an Fonds iſt die Res 
gering, nicht im Stande, eim Reiterborps zu errichten. 
‘Die griechiſchen Truppen erhalten Beinen Gold, die Cheſs 
Mießen dem Soldaten, der Dienfte nimmt, eine kleine 
Summe vor, felten mehr ald 2 fpaniibe Pirfter, um 
Ach für einige Zeit nit Beod, Tabad rc, zu verfeber. 
Die Seemacht des Griechenbundes wird, wie die Land- 
Macht, fait ganz durch vie Varerlandsliche und den Ges 
meehngeijt einiger reiben Bewohner von Hudra, Spezzia, 
Yiore und Samos erhalten. Sie haben ſeit dem Am 
Fang des Keiegs an 180: Schiſſe vom verſchledener Größe 
onsarriäct nad durch die ſelben bat der Feind Drei binien⸗ 
CO difte. eine grofe Fregatte und mebrere Fleinere Schiffe 
eingebüßt. Da die griechiſche Handels. Marine ſchon 
früher tmer bewaffnet war, fo gefhad Die Ummand: 
sang ie ee Kriegsſlotte odne große Schwierigkeit. Die 


griechiſchen Seeleute erhalte Feine regelmäßigen Gold; 
fie fodern für Ihre Dienjie bloß die Subdſiſtenz · Mittel 
für Ihre Familien. Mangel an Keuds verzögerte in die: 
fen bren bekanntlich Das Auslauſen der gtiechiſchen 
Flotfe. — Mit dieſen geringfügigen Mitteln find 100,000 
Türfen vernichtet und ganz Moren, Lidvadia, Negropont, 
ein Theil von Epirus und Die Jaſeln Eandia, Milo, Nur 
zia, Tino, Mycone, Sfyrod, Samos, Undrod, Zea, Pati 
mos, Seripho, Hudea, Spezzia und Ipfara befreit mer: 
den, Nur wenige ifoliete Punkte, nämlich: Ußcos, Corinth, 
Patras, Moden, Eoron und Cariſto auf dem Gontiarat, 
und CEinca und Retimo anf Candia find noch im Vehpe 
der Türken, aber belagert oder enge einigeiklojien. Die 
türfifgen Bejogungen in denſelben betragen 10,000 Maun 
wovon ttwa 60068 Mana in Paten liegen. Ohne hr 
res Geſchütz und Belugerungsgerätp müſſen die Griechen 
fi) beſchräͤuken, dleſe feften. Plätze auszubungern Es iſt 
alſo höchſt nothwendig, daß der Hülfeverein Uetillerit, Con⸗ | 
grevefche Raketen, Gturmleitern ze. mac Oriedenlud | 
ſchaffen laffe; Truppen hinzuſenden, hält Hr. Blogqriere 

für höchſt unzweckmäßig; die dort bingezogenen Deutſchen | 
find in's größte Elend und Mungel gerathen. Wer als 

Freiwilliger bingehen will, muß ſich wenigſtenäa auf 12 | 
Monate reichlich mit Geld verſehen. „Dein Zweck if, 
flieht Hr. B., Griedenland gegen die Beſchuidigungen 
Des Neides, des büfen Willend umd der Lüge zu rertem, 
und unparteiifch und wahr defjen Verbätntifie darzuſtilen“. 


— — — — 


— — ——— — — — — — — 

Bateriſche Stoatspapisre. Augöburg den 7. Ohoker. 
Okligationen a 40/0 Briefe G0'%,, Geld 99, Bitte 450,0 Br. 100. 
Geld 200%; Band Aulehu. Br. 100%, Geld 100%, Zupolhelaräur 
weiſung. Br. 100%, Geld, 100%, Lotterie-Lodie A— Da 400 
Br. 1044, G. 10% dito EM a 400 Briefe 99, G. 98 
Ditto unverzindlihe Br. 83, ©. 81. 


— — — — 


Königl- Hof-Theater am der Reſidenz- 
Donnerſtag: Dis Shahmafhine, Lufipiel ın +Alır, 


won Bek. 
664. (3e) Konzert: Amgeige 

Mit Allerhoͤchſier Erlaubnif wird der Untergeicnete die Ehre 
haben, Zünftigem Freitag den 10. Detoder sin großes Bert; 
und Zufteumental. Konzert Ina Eönigh Goftpeater an der Rıfl- 
Denz zu geben, | 

Dünher, den 7. Oktober 1825. 
J. Mofgelr® 





— — — 





678. (2 4) An die 
verehrlihen Mitglieder der Gefelihaft des Frobfan. 
Somoͤtag den 11 Dftober großer B-2 jur Namentfir | 
Sr. Maiejtär des Aönige. Anfang 8, Ende 4 Uhr | 
Denienigen Herren, melde tanzen, werden jene im vorigen | 
Jehre feftssfchten Beitimmungen in Erinuervng gebracht, die 
bei fertigen Baͤden uͤblich find, 


77. Der Katalog der Kim austrlerg der königl. Ale 
deinis der bildenden Kiste, wird ent am Sortag 
in der Meifhurann’siben Buchhandlung ausgegeben. 





Bedakteur J. I. Sendttwer. Verlegt von Peter Philipp Wokrs Wittwe. 
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Muͤnche 


ner Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtent Privilegium. 











Freitag Nro 240 10. Oftober 1823. 
Deutfdland. " Laſſet d'runm auf Bergen weben 
Batern Münden, den 9. Hfkttr. Nebeljlor und Herbjigedüft: 


Unfere Oktoberfeſte erieeuen fich fortwährend des gän« 
Bigften Wetters umd nichts gleicht dem regen, beitern Be“ 
wübhle, womit jeden Nachmittag bis fpät zum Ubend Men: 
fden aus ulen Ständen daran Untbeil nehmen. — Ge— 
ſtern ſchien ein noch höheres Intereſſe die Luſtwandelnden 
an diefen Aufenthalt im Freyen zu ſeſſeln. Die Sonne 
war gefunfen und zahlreiche Lampen” verbreiteten ihren 
magifhen Schimmer zwiſchen den nit aßerlei Geilräuchen 
ungebenen Zelten und Buden, aldUllee Uugen nach jener 
Selte des Hochgebieges fiih richteten, mo das fihöne, 
somantifche Tegernjee liege, Man wußte nesılic, dag für 
dicien Abend ein glänzendes Zeit zur Verherrlichung der 
Unwefenbeit Sr. 9. Hoh. des Arouprinzen don Preußen 
daſelbſt veranjtaltet wurde und fehnte fid, zum: wenigiter 
den fernen Schein eined Undlickes zu genießen, ber, in.der 
Näbe geſehen, alles übertreffen muß, mas durch Illumina⸗ 
tionen großartiges und herrliches hervorgebracht werder Banı. 

Über ein dichter Nebel, der ſcon bei Untergang ber 
Sonne dem Iſarthale entitieg, 309 einen undurchdrin glichen 
Odleier zwifchen uns und den Bergen, Je weniger dar 
her äußerlich zur Erſcheinung Bam, deito gefchältiger malte 
Die Prantafie den Heimkehrenden von der Therefienmiefe 
Bald eine belle Bedirgsmand, bald einzelne Lichtpunfte der 
Bolojfalen Ramenszüge Ihrer königl. Majeftäten und des hoch⸗ 
gefeierten Paares vor, deifen hohe Beſtimmung alle Balern 
zut jeendigften Theilnabhme begeijtert. ‚Und indem die Hews 
de", ganz mue in jene Gegenden der Pracht und ded Glanzes 
vrrieht, fich den Einmwirfungen eines auch in weiteſter Ze me 
beieligenden Feſtes überließen, war es, ale flüjterte ein freund⸗ 
licher Berggeift folgende Worte *), von Hörner- und Tlb⸗ 
tentönen beg eitet, und zu: 


Klagt nicht, daß der Tag verſcheide, 
Und die griine Alpenflur 

Sich in bunte Farben Fleide, 

Denn es liebt der Gott der Freude 
Auch die herbſtliche Natur. 


Seht, vom hohen Fürſtenmahle, 
Ausgeſchmückt mit Glanz und Pracht, 
daht er diefein Hirtenthale, 
Sieht beſeligend im Strable 
Hein Tages durch die Nacht, — 
*) Dies Nottwrmwo Hi vom Prof. Sendtner für dleſen 
feitichen Abend gedichtet und vom KHapelimeifter Stu 
ba Muß gefegt worden. 


Nächtlich Dunkel muß verſchweben, 
Weckt die Liebe Licht und leben 
Auf der ſtillen Waldestrift, — 


Geht ihr jene Schimmer ragen? 
Hört ihr muntern Hörnerfchait? 
Iſt's Dianens goldner Wagen, 
Zieht die Göttin aus zum Jagen;, 
Weckt ihr Ruf den Wiederhall? 


Ach, und dieſe Flötentöne, 
Sagt, wober der ſüße Laut? 
Klagt Endymion, der ſchöne 
Träumer, daß feiı Herz fich fehne 
Nach der Holden Hinmelsbraud? — 
> or » 
@cht,-die ſonſt auf ferwen Auen, 
‚Bei der ſtillen Hirtenwelt, 
>» Eine Hietin war zu jehaueny u, > 
— Debe· wãhlt ¶ voll Bertranenh- > + wlan? 
Sich zur Raͤſt cin Fürſtenzelt. 


Yen,» 


Tief mit Flammen eingeschrieben 
? Sm die Tafeln der Natur, 
Stehen Herzen, die im lichen, 
Wie im Glauben treu geblieben 
Ihres Lebens höchſtem Schwur. 


Ahre Namen, hoch gezogen, 
Wie ein gold'ner Eternenfchild, 
Spiegeln von des Berges Bogen 
Ar des Ece’s kryſtall'nen Woaeır 
Uns zurück ihe heilig Bild. 


Laßt zu Wünſchen d'rum erkiejer 
Uns der Berge Glutaltar: 
Hochgejeiert und gepriejen 

Lebe Sriedrich mit Elifen! 
Segne Bott das hohe Paar ! 


Defterreicd. In Wien Hi am 24. Sept. ber 
Atuernannte Geſandte der jpaniichen Regentſchaft am Patı 
ferl. öſterreich ijſchen Hefe, Graf Gafaflores, von Paris 
eingetroffen. 
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grantreid. 
"Paris, vom 1. Oft. Konfol. 5 Prog. 90 Fr. 30€. 
Nach der Börfe. 90, 76. 
Sn St. Eloud war bei Gelegenheit des Geburtöfeftes 
des Herzogs von Bordeaur (geb. 1820) ein Hof: Zeit, 
mpbei der Herzog zum Erftenmale in farbigem Kleide er 


fhien und fib jo zum Familien-Frübſtück begab, indem 


er dabei Mudcmoifelle, feiner (1819 geb.) Schweiter, den 


Arın reichte. Die Familie Orleans wohnte dem Feſte bei, 


wobei der Herzog von Bordeaux, auf dem Arm eines feis 
ner Udjutanten, mit einem Glaſe in der Hand die Ger 
fundheit des Königs, der ganzen Gefellfhaft und der was 
Bern fronzöfifhen Soldaten ausbrachte. Nah geendigter 
Tuiel führte der Herzog Mademopijele am Urm zu dem 
Kinderbal und zu den übrigen in feinen Zimmern veran- 
ftalteten Vergnjigungen. - Viele Perionen vom Hofe, fo 
mie verfihiedene Behocden, wurden bei diefer Gelegenbeit 
eingefübrt, um dem Herzog von Bordeaug ihre Ehrerbietung 
zu bezeugen, 

— Der. Mopnitewr erzäblt: „Sechzig Dfijiere von 
Niego’s Korps find in die Gefängniſſe von Murcia gebracht 
worden, weil man in ibnen eibbrüchige Ueberläufer von 
Bıllejteros Armee zu erfennen glaubt, - Die königl. Fceir 
willigen der Fleinen Stadt Mula haben, unteritügt von 
den Bauern der Umgegend, 600 Fußgänger und 200 Rels 
ter nom Rego's Korps in einem Gehölze umeingt und 
dad Gewedrt zu ſtrecken genöthigt.“ 4 

— Dad Journal des Debats— enthält. folgende 
dacheicht aus Saria (Blokade von Barc one) vom 26, 
Ger: „Llobera if} ans Tarragona mit 27006 Mann auds 
aszogen; er rüdft por Llerido, Die Generale Tromelin 
und Baron d’Eroled verfolgen ibn mit binreihender Macht, 


um tom ſchlagen zu können. Milans hat den Befehl in _ 


Tarragona wieder übernommen‘ — „Herner aus Pers 
pignan vom 27. Sept. Abends: „Die wichtige Feftung 
Figueeas hat Papitulirt ; 5000 Mann find Friegsgefangen.” 

— Einem Schreiben vom 22. Septbe. aus derf.Iben 
Stadt ım Journal voa Touloufe zufolgemwaren ba: 
ſelbſt, mit den bei Llers am 16. gemachten Gefangenen 
12 franzöfifhe (fAüchtige) Dffiziere und 74 franzöfifche Uns 
teraffigiere und Soldaten, morunter 10 verwundet, ange: 
kommen. In alem find von der Kolonne Fernandez 43 
Difiziere verrmundet worden, worunter der Oberſt Forgeto, 
Schwager des Generals Torrijos, der zu Cartbagena kom⸗ 
mandirt, und der Hberftlieutenant Bulguss, beite vom 
Regiment Borbajtro; ferner 25 piemontefiide und neapo« 
litaniihe Dffisiere von der Sremdenfegion, morunter der 
piemontefif:he- Dderitlieutenant Paccerotti und der neapeli- 
tanifhe Major Suberio. Unter den 183 verwundeten 
Soldaten von derfelben Kolonne Fernandez befinden fich 
6 Italiener, 10 Franzoſen, die übrigen find Spanier. 
Nicmand darf mit ihnen iprechen. = Das Suite Linien 
Injantereieregiment hat Befehl erhalten, am 29. nah Ca— 
talonien vorzurücden. General Rottenburg bat die Be: 
tetanen dieſes Regiments aufgefordert, fichb auf zwei Jahre 
zu verprlichten, wogegen fie in die Geade einrürfen follen, 
die firgverioren, Diejenigen, welche diefe Gunjt nicht an: 


* 
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genommen, werben ein eigened Bataillon bilden, das im 
Departement den Befagungsdienft verſeden fol. Das 10te 
leichte Regiment wird das 5ıfle in diefem Departement 
erfegen. Eine Urtileriefompagnie iſt nah Mont : Louis 
abgegangen und von Cardeno ber wird die Stroße nad 
la Seu de Hrgel durch ein: Menge Urbeiter in forrboren 
Etond geicpt, um das Ceitüg jenes Ploßes ver Seu je 
{haffen, gegen weld es mun bereits 3 Butterien aufge 
worfen bat. 

— Sn Tonloufer Blättern vom 55. Sept. findet 
man noch folgende Nachrichten: „Baron Dumas iſt am 
19. nad Girona zurüdgefommen, wo wan ihm einen 
prächtigen Empfang bereitet hatte. Die Drtsobrigkriten 
nöthigten ibm, einen wit ſechs Pferden beipannıın Trirmph⸗ 
Wagen, dejjen Vordertheil mit einem Lor-eerfrang ge 
ſchmückt mar, zu beiteigen und, von Muff und einem 
glänzenden Gefolge begleitet, in ber &tadı berumaniahren. 
— Man fpridt von dem Ausſalle einer ziveiten, no 
ſtärkern Kolonne aus Barcelona, die nah Cinigen ihre 
Richtung nah Dick, mich Undern nab Tarragona genoms 
men bätte., — Hberfilientenant Magnan, deffen Sendung 
nad Paris wir vor einiger Zeit angeigten, ift hier dur 
von ba ind Sranptquartier des Marſchalls Morcep geeilt, 
Dem er Depeiden vom Kriegsminiſter überbtingt.“ 

— Gin füdfeanzöffdrs Journal gibt bie Kapitula: 
tion, welche zmifchen dem ſpaniſchen General Fernan⸗ 
dez und dem franzöffdhen Genera lieutenant v, Damas 
zu Llers am 16. Sept. abgefchloffen worden ſeyn fol. Sie 
Toutet: $.1, Die konſtitutionellen fpanifchen Äruppen wert 
den fi als Kriegegeſangene ergeben; man wird ihnen 
die Kriegsebren erweiſen; die Difiziere werden ihre Degen 
bebalten. $. 2. Die Dffiziere werden alles Gepäcke bei 
halten, mas ihnen zur Zeit ber Kapitulation nod nicht 
abgenommen worden. $. 3. Alle Fremden, melde bei 
den £onftitutionellen Truppen fich befinden, werden nad 
ihren Groden auf dieſelbe Art behandelt werden, wie die 
üsrigen Gefongenen benannter Treppen; mas die unter 
Diefen Fremden befindlichen frauzöſiſchen Militärs betrifft, 
fo macht fih ©enerollieutenant Damas verbindlich, um 
ihre Begnadigung lebhaft anzuſuchen; er hofft fie zu ethalten. 

— Ein Jourual verfihert, daß der bekannte Rapitoin 
Laverderie, ber :audj dem Gefängniffe von St. Pelagie 
nah Spanien entflopen mar, bei Ausbruch des Krieges 
nah Hamburg fih begeben babe. 

— Um 1. Okt. ward der verantwortliche Medaftent 
des Drapcau blanc, Hr. Peffon de Maiſonneuve, wegen 
eines in fein Blatt vom 20. Aug. aufgenommenen, für Die 
Bepö-den des Card» Departeınents beleidigenden Artiteld, 
au 13 Tage Gefängniß- und 150 Fr. Gelditrafe (dem gt 
fepliben Minimum) verurtbeilt. 

Auch der Moniteur und die Etoile rom 3. DR, 
find geſtern Adend nice in Münden eingetroffen. 

YStalienm. 

Die Florentiner Zeitung bringt nachſtebenden, durd 
Eilboten an den Auditor Balentini zu Bloreng gelangten 
Urtifel: Rom, vom 29. Sept. In dem Seutinium von 
biefem Morgen blieb Se. Eminenz dee Kardinal Unnidale 


nm 


FE: 
788 >» 


a; 


mo 


3 


— 


75. * 


— — 





IT 


13 


della Genga ermählte® Dberbaupt ber Kirde; er bat 
den Namen Leo XII. angenommen. Diejed höchſt glück— 
lisse Ereigmß wurde auf gemösnlide Art bekannt ge 
madır und von dem ganzen römifsten Bolfe, das In’ gro: 
Ger Zadl fin vor dem Quirinalpalloſte verfammelt hatte, 
mit over debhafteſten Fteude augebört. Es begrüßte den 
neuen Pabſt mit den: lauteften Beifalruf, als Se. Heil. 
gegen 21 Uhr den befagten Palajt verlieh und ſich in 
die vatikaniſche Bafılifa (die Dt. Peterskirche) begab, um 
Dort auf dem Altar der Teidune, die Aderation und Huls 
digung des heiligen Kollegiums nad der berfümmlicdhen 
Sitte zu empfangen. Ge. Eminenz der Cardinal della 
Somaglia it von dem neuen Pabſte zum Staatsſektetär 
gewählt worden. Leo XII. iſt den 2. Uxg. 1700 zu 
Spoleto geboren; er wurde am 8. März 1816, mit zwölf 
Undern zum Eı-dinal erboben und es iſt zu bemerken, 
dab er in dem damuls gehaltenen Konſiſtorium der zuerft 
Ernannte war.’ 
Spanien. 

Die Gaceta von Madrid gibt, nach den SGournas 
len von Cadix, die Mede des Königs bei Eroifs 
nung der auferordentiihen Cortes, das heißt 
eine dem Präfidenten der Eorted von den Mintitern im 
Namen ded gefangenen Königs zugeſtellte Rede. Wir 
glauben den ganzen Text diefer Piece, wovon wir früber 
Nur einige Worte anführen Fonnten, geben zu müſſen: 

„Meine Herren Abgeordneten! Am Zuge, wo die ors 
dentlicden Cortes ihre Sipung ſchloßen verkündete ich. Ih⸗ 
nen (j. Nro. 235 und 34 der polit. Zeitung), daß, wenn 
die Umſtände es erheifchten, ich in dee BZufammenberur 
fung der auferordentlihen Cortes einen NRettungshafen 
nir das Staatöfchif finden würde. Ein Bericht, der ps 
sen von meiner Regierung und auf meinen Befehl vor: 
gelegeäjeyn muß, wird Sie überzeugen, daß diefes Schiff 
auf dem Punkte iſt, Schiffhrud zu leiden, mern der 
Kongreß es nicht rettet. In diefen Feitiichen Augendlichen 
habe ich es für nöthig erachtet, die auferordentlichen Cor: 
‘8 zufammen zu berufen, damit fie mit ihrem gemöhns 
lien Eifer und Patriotiginus, die den Wohle des Staats 
zuttaͤglichen Maßregeln in Beratbung zieben und annehs 
wen mochten. Was Ihnen meine Regierung fagen will 
Ian was ih Ihnen ſeldſt fage, wird Ihnen die Vergeb⸗ 
n eiten aller unferer Bemühungen, einen ebrenvollen Beiee 
bie Ru darthun. Der Feind, gegen alles Recht, 
am übrung des Syſtems der Dazwiſchenkunſt in die 

en Angelegenheiten dieſes Königreichs verfol gend, be⸗ 
haert darauf, nur mit mir allein und im Zuſtande de 
Breipeit ® 

zu unterhandeln und erflär:, daß er mich nur 
dann ale frei anſeh ied — 
netten uingebg neben wird, wenn ich"von feinen Baio— 
lie ugeden ſeyn werde. Unbegreifliche uxd fchimmpfs 
te Freiheit, welche die Entebeung, fi de ; 
feiner Feinde Preis au * 9: e Willkühr 
wärde! du geben, zur Grundlage haben 

Sorgen Ste, nteine Herren, füc die Bedürfni 

s . ſſe des 
BE De ie mat ne 
vill; unterinchen Sie in der Uederzeu⸗ 
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gung, daß der Feind weder der Vernunft noch ber Ger 
rehtigkeit Gehör geben wird, wenn ſolche nit von dee 
Macht unterftügt werden, genau alle Wunden und ee; 
greiſen Die die zu ihrer Heilung teuglichſten Mittel, 
Unterzeichnet: Ferdinand.“ 

— Die Cortes baten eine aufjerordentlihe Commiſſion 
ernanut, die mit einer beinahe unumſchräukten Madt be 
kleidet iſt. 

In der Antwort auf die königliche Rede Heißt es: 
«Die Corte werden allen Gefahren trogen, um die Ehre 
der ſponiſchen Nation und die Freibeit E. M. zu ver: 
theitigen; eine Sreibeit, melde Sie nur in der Mitte hr 
rer getreuen Unterthanen genießen Pönnen und melde Sie 
in der Mitte einer Urmee verlieren mürden, melde in 
Ide Konigreich Krieg und Eniſittlichung gebracht hat.“ 

— Im Kegulateur liest man folgenden Artifel: 
„Durch die Einnahme von Pampeluna und Gantena, fo 
tie durch die Uebergabe von St. Sebaftian, werden 20,000 
M.disponibel, die bisher zur Blofade diefer Pläpe benügt 
wurden. Zur Belagerung Lerida’s wird es einrd fo bes 
beutenden Korps nicht bedürfen; die Hälfte ift dazu Hin: 
teichend, wenn überhaupt eine förmliche Delagerung die, 
ſes Plapes nötpig werden folte. Die Armee in Eatalor 
nien wird ohne Zweifel verſtärkt werden, um fih Bar⸗ 


. eelonna’d und Tarragena’s, der beiden einzigen Punfte, 


wo die Revolution noch einigen Wider 
mächtigen zu können; Pimmt man Se 
an, daß Eadir uns noch einige Wochen lang aufhalten 
follte (mas wir übrigens melt' entfernt find zu glanh 
fo wird der Reit der Hulbinfel doch bald ben —— 
der Cortes entriſſen ſeyn und die Tapferkeit unſerer Tr Ku 
wird in dem Zeitraume von ſedes Monaten das un 
haben, was die ganze Macht des Nupoleons'fcen Kids 
mit Hülfe ungebeurer Urmeen, in einem —*6 
Rampfe, nicht zu volbringen vermochte, Diittlere- * 
wã chſt die ſwpaniſch rovaliſtiſche Armee mit jedem nn 
diejenigen Bataillong, die den ehrenvollen Feldzug ge Be 
ſchaftlich mit unfern Truppen gemadt baben A 
ibre Reihen neue Vertheldiger der Monardie auf di en 
Begierde brennen, ſich mit dem Feinde zu mejfen ‘ = 
wenn König Ferdinand nah Madrid Zurüchfehrr ol e 
ein treues Her finden, auf das er rechnen Bann = 
zuuen: — ſeinen Eid brechen Are 
iefe sit nicht unfere ae ; 
nah Frankreich zurũckgekehrt, die —ãm—, Dielen Br 
Vorfihtsmaßregeln zur Befeſtigung des Friedens in * 
ſern Nachbar: Staaten und dadurch zugleich in unfern 
Lande erheifchen foßte, fo wird die Hälfte unferer je I 
gen Kräfte zu diefem wichtigen Zwecke binreichen ; ans 
Unsgaben werden dadurch bedeutend vermindert we ben 
und mir merden das Ziel, das mir ung bei dem eabınmheht: 
gen Unternehmen, den König und das Königthum in S * 
nien zu retten, geſteckt hatten, erreichen, ohne daß in 
einzige ber fraurigen Weiffagungen unferer Gegner ein: 
getcoffen feyn wird. Wir fepen zwei Nıtionen durch 
das Dand aufriptiger Freundſchaft an einander gekettet. 
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Der Eouverain, in deffen Hinde das Schickſal Fran; 
reichs gegeben ift, bat Urſache mit ficb zufrieden zu ſeyn.“ 
Großbrittanien. 

Das KentiſbeChroniche erzählt: „Prinz Leopold 
von Koburg batte am 20. Sept. von Namsgate aus eine 
" Epuazierfanrt gemacht, von melcher er erſt in der Abend; 
Dimmerang zurüdtebree, Ein vor dem Hafen wie ge; 
wödhdnlich Freugender Douanenkutter rief Die Schaluppe an, 
auf welcher ſich der Prinz befand; allein das Gerauſch der 
Wellen ließ ihn die bloß mündliche, obne Sprachrohr ge. 
gebene Untwort nicht vernehmen; er feierte alfo einen 
blinden Schuß; da bierauf aber noch Feine für chu ver 
nehmliche. Untivost erfolgte, fo fchoß er fchurf, traf aber 
um Gluͤck nicht und ſandte nun feine Maunſchaft an Bord, 
wel:ge den Prinzen und feine Leute bis zur Ankunſt im 
Hıfen wie ertappte Ochleicbhändier behandelten. 

Osmaniſches Neid. 
.  Sınprne, vom 14. Auguſt. Der Spectateur 
berichtet and Pergamo rom 2. Uug., dab daſelbſt voll⸗ 
Formmene Ruhe berrjchte uud ed iſt ibm um fo weder, zu 
gi,nben, als befanntlich der größte Theil der Stadt ab: 
yebrannt und oie griechifihe Berolkerung niedergemacpt 
it; 4000 Griechen foen dort umgelommen jepn. 

Yu von Ehivs verfichert uns dee Spectateur, 
daß Ruhe und Stille dort -berrfche; nur zwei Vorfälle 
baben diefelbe geitört, von denen jedoch der Eritere, nach 
der Meinung des Spectateurs, Nichts auf fi bat: 
denu es waren ja nur Griechen, die von Griechen über: 
jallen wurden, nur Ehrilen“, die fib untecchmander auf: 
trieben. Bedenklicher Icheint ibm der zweite Vorſoll: drei 
Mufelmänner und Drei riechen trieben gemeinfcpaftlich 
einen Handel mit Dr. Sie führen zum Einkauſe des— 
felben auf einer Sakoleva nach Mollivv, eimem Dorfe 
der Mitilene; ‚dort ging ein Grieche und ein Türke ans 
Pand, fih die Waare zu befebeu. Den beiden an Bord 
bieivenden riechen wollten aber unter ben jezigen Um— 
ſtänden ihre mufeimännifchen Aſſociés nicht mibr auſteben, 
fe ermordeten die Türken im Schlaſe uud entflohen mit 
Deld und Sakoleva. Der Türke und der Grieche kehr— 
ten mit Iceren Händen nah Ebidd zurück und madter 
ihre Unzeige. Der Paſcha prlegte ſogleich des Rechts 
und ließ act Verwandte der Mörder aujgreifen und den 
MWater eines d rjeiben proviforish aufhängen, big der ei: 
gentliihe Thäter zur Straie gezogeit werden fann- 

— Aus Rognia tin Rutolien) berichtet man eine rüh— 
erade Begebendeit, die einerfeitd an die Schwärmerei der 
erßen Jahrhundette der drijtiichen Kieche erinnert, ans 
dererſeus dem Edelmuth und der Menſchlichkeit des dor: 
tgen Paſcha aur Ehre gereiht. Bei der Piimderung und 
Vecherrong bes unglädlichen Ehiod ſchleppte ein aus Kor 
guia gebertiger Türfe eine der Chiotinnen (melde ſchon 
in Jran⸗x Dorzeit wegen ihrer Schonheit beräpint waren 
und ditſen Ruhm nch »mmier behaupten) als Zflapin 
mir fich in feine Vaterſtadt, zwang fie zam Jslamismuseé 
nberzutreten und verebelihte ih dann förmlich mit ihr. 


Eine Nacht benupt das son Mißhandlumgen oller Art au: 
Ber fi gebrachte Weib den Schlaf ihres Peinigers, ſtößt 
ihm den Dolch in die Bruft und überliefert fi dann 
felbji den Berichten, indem fie den Richter auf feine Frage 
antwortet: „Ja! ich babe ein Ungeheuer ermordet, das 
in Epios in meinem eigenen Hauſe meinen Vater, meine 
Mutter, meinen Gatten, mein Kind vor meinen Yoga 


“ nigdergemeßelt und mich gesmungen hat, Türkin zu met; 


den, während ich im Herzen noch’ immer Cbeiftin blich 
und emig bleiben merde.” Der cdle Paſcha begmadigte 
fie und ließ fie fret von dannen ziehen. y 


—e — — — ite i — — — — — — — —— — 

Wien, den 4. Dior. Staota Echulde Verſchrecbunger je 

5 oGt. in Gonv.⸗ M. 81944; Rothſchlid'ſche Looſe von 1820, -—— 

detto von 1821 102%; Stadis Bentos Däligationen gu 2 pt 
In &. M. 56%, ; Bank: Altien —; Rurb ouf Augsburg 98. 
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Königl. Hof-Theater an der Reſidenz. 
Sonntag : (Zum Erfenmale) Renata, remant.ihes Schau 
Spiel in 5 Alten von Ftledrich Heyden, für die Bühne bear: 
tet von Urban, 
Königl. Theater am Sſarthote. 
Samstag: (Bei beleuchtetein Haufe) Siebe und Teeut, 
Quftipiel von Auguft Lewold. 


Einladung 
Sonnabends, dem 13. October wird um st Ehr die königh, 
Akademie der Wissenschaften zur Feyer des allerhöchsten Na -· 
menstestes Sr. kön. Majestät im gewöhnlichen Versmmlungs - 
Saule eine öfßlentliche Sitzung halten, wobei eine Rede übes 
„Pfalzgral Stephan, erster kerzog vob Fialz- 





- „zweybrrücken“ yon dem Hrn Oberconsistorialtsti Heinz 


gelesen werden wird. 

Die Säle der naturhiftorifchen Sammlungen der Akade- 
mie werden Moutag, Dienfiag und Mittwochs, als den 15 
14. und 15. diefes von 2 bıs 5 Uhc geöffneı und die wo- 
chentliche Donucerftigige Oc$nungen damit für die Wiınter- 
Mouste befchloffen, 


678. (2b) An die 

verchrlihen Mitglieder der Geſellſchaft des Frobfinne. 

Samstag den 11 Oktober groher BB sur MNumenöfeler 
Sr. Mojefrät des Könige. Anfına 8, Ende 4 Ihe. 

Dinjenigew Herren, weldye fangen, werden jene im verizen 
Jehre feftzefegten Beſtimmungen In Gıinnsrung gebragt, dir 
bei feftihen Bählen üblich find. 

Samflag den 11 Ditober, Morgens 8 Uhr wird der Bob 
tesdienft in der Damenſſiſtekirche für das verforbene Mughed 
Herrn Hallverwalter Kıfler gehalten, wozu Dis Herta Mugkeder 
eingeladen werden. — 


166. In der Jof Lindeuerſchen Buchhandlang I 
Münden (Kaufingerſt-aße 1614) iſt au haben: 
Wagemann, die Fonjtirutionelde Diowardie ber Thirte, 
Diit einem Tıtellupfer. Preis brochet 30 fr. 


679. Es find bier meh ere geſchnittene eichene Holigattungen 
in ?leineen und größetu Parthien, gegen basıe Vezehlung, ze 
verkaufen und Bann täclih in der St. Anng-VPorſtedt im Daufs 
Ro. 51 bei Hrn, Floßıneiter Thade Hey üder 3 Stitge je 
erfragen. Dünden, den 8. Ditober 1825. 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 
Redakteur J. J. Seudtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeſtät alfergnädigitem Privilegium. 





Sonnabend 


ıT. Oktober 1823 





Zum Namensfefte Sr. Majeftät des Könige. :- 





M aſchen Baht und ihr Gluck, der, auf Erob'rung fiofz, 


j äie gefürchteter Held, biutiger Lorbeer Tiebt, 


Und auf Feldern des Todes 
» Mürgt die blühende Waftenfchant: 


Über wo wie ein Gott, nur im Begläden groß, 
Liebt ein menſchlicher Fürſt Vater des Volk's zu ſeyn, 
Da, auf Auen ded- Friedens, 

Blüht der Segen der Menſchheit auf. 


Wohl eroberft auch Dur, Baierns erhabner Fürſt! 


Uber nicht mit dem. Schwert, denn Dein Geſetz iſt mild: 


Du eroberft durch Werke 
Seltner Weisheit und Güte nur. 


Seht wie Segen: dem: Bolk?pendet des Körigs Hand‘, 
Gießt ein Engel von Gott, unſern Gelübden hold, 
Eine Fülle des Segens 
Hildvarl über dem König’ aus; 


©, Ihn lieber das- Wolf, trägt in getkeer Bruſt 
Ihn als Vater und: Herrit‘,. und- das Vertrauen: wohnt: 
Und die Heilige Ordnung , 
Wo Sein Scepter die Herzem lenkt 
Und wie Engel’ des Lichte‘ fhimmern die Sprößlinge 
Seins häuslichen Glücks um den Erzeuger, an 
Herzgewinnender Aumuth 


| Und an Tugend des Mutter gleich, 


Was ift Hobeit und Macht? Glücklich auf Erden’ nic 
Macht die Liebe, die reim, wie fie im Kinde wohnt, 
‚Uuaufösliche Bande 
Um zufriedene Eltern fchlingt,, 


Auf der Lieblinge Kreis richtet der Vater d'rum 


So voll Freude den Blick; denn: wie Er felbit begluckt, 


Sieht Er, wie es das Herz wünſcht, 
Schön ſich bilden ihr Gatteuloos! 


Wie nur Liebe, nicht Zwang, kuüpfte Amalie 
Erit an Sachſens Johann, fühle nun Elite ſich, 
Preußens Friedrich vetlobet, 
Eine glückliche Königsbraut! 


Der Du ſtolz Dein Geäſt breiteſt um's Vaterhaus, 
Du gibſt Mütter, o Baunr! fürftlihe Gattinem 
gernen Ländern und bufteft 


Reich an- Blüthen des Segens noch! 


Wenn Du’ Alle dereinſt, die Dir fo theuer fd , 


Schauſt aufThronen vertheilt, reich durch der Gatten Glück, 
und — vergötterte Weſen — 
Durch die Liebe der Völker groß: 


Ein gefegneter Greis legſt Du, o König! dann 
Deine Enkel an’e Herz! Und fo erhalte Dich 
Bang, richt fange der Himmel, 
Un der Seite der Königin ! 
3.9. Senbener. 


Zu 
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Deutihland. 2 
Baltern Münden, den 10, Oktbe. 
Heute find Ihre Majefläten d:e König und die Rönis 
gin mit Allerhöchſtihrer Familie, in Begleitung Gr. kö— 
nigl. Hoh. des Kronpeinzen von Preußen, von Tegernfte 
zurũck wieder In Nympbenburg angekommen. 
Prenßen Berlin, vom 4. Oktbr. Seine 


Majeflät der König Haben dem Herzog von Eambridge,. 


königl. Hoheit, den ſchwarzen Adler» Orden zu verleihen 
geruhet. 

— Ge. Maj. haben geruhet, am 25. Septbr. Gener 
eoi Lieutenant Prinzen yon Heilen: Homburg zum Chef 
des 16ten Infanterie : Regiments und am 26. Septte. 
ben General: Major von Wrangel, Komsnundene der 15. 
Divifion, und den General Major Grafen Lottum, Roms 
mantene der 2ten Kavallerie Brigabe, zum Kommandeut 
der sten Dipifion zu ernennen. " 

— Nah beendigtem Hschil : Manüupre erließen Be. 
Maj. der König am 20. Septbr. folgenden Ucmeebefehl: 

„Als Sch die Zufammenziehung ber Hier vereinigten 
Korps verfügte, batte Ich Die Abficht, den Führern B. 
kegenbeit zu verfchaften, ſich in der Leitung bedeutender 
Mojen zu Üben und ihr Auge üle größere Terzain Ders 
hältnijje zu bilden, den Truppen aber ein möglichit treuesß 
Bild des Krieges zu geben und dadurch bei allen Theuen 
die Erfahrungen der Icgten Zeit dauernd und lebendig zu 
erhalten. Es freut Mich, fagen zu Bonnen, daß dieſer 
Zweck nit unerfülft geblieben dit. 

„Ih babe bei den Defeblshabern im Allgemeinen eine 
rubige fihere Führung, richtiges Uuffajien der gegebenen 
Green und smegfinäßiges Eingreifen im Diefelben bemerkt 
und flatte ihnen gern Meinen Dank für den bewieſenen 
Kıfer ad. 

„Den Teupperi gebe Ich Meine Zufriedenheit über die 
dobenswerthe Verfaſſung zu erkennen, im welcher Ich dies 
felben gefunden Habe. Bon der Jufanterie find Die ate 
und Ste Infanterie: Brigade, pon der Cavallerie das Z3te 
und ate Uplanen: und 5te Aufarrenregiment, feit Ich fie 
zuletzt fab, in der Haltung vorgeſchritten; bie te Urt llerier 
Brigade perdiene dbeed befondern guten Zuſtandes wegen 
eine rũhmliche Ermähnung. 

„Das Garde Korps bat erfüllt, was Ih won Ihm fos 


dere, wenn es, feiner Beſtimmung nah, das Vorbild ber, 


Urmee feon fol. . 
„Woblgefälig babe I endlich bei allen verfammelten 
Korps den Geiſt der Oronuug und Disciplin wahrgenpm: 
wen, opne welchen Die geogte Ausbildung feinen Werth Hat. 
„3b entlaffe die Truppen cuit ber Hoffnung, daß fie 
aus den eben beendigten Hebungen auch für die Folge noch 
Nupen ziehen und in der Unerfennung Ihre® Strebeus 
einen neuen Untrieb zu ferneren keiſtuugen finden werden, 
: (ge) Friedeſch Wilhelm.” 
Königsberg Ä. Pr. Um 25. SGeptbr. kam 9. k. 
Hoh. die Prinzeffin von Würtemberg, verlobte Braut 
Sr. Baiferl. Hob. des Großfürſten Michael von Rußland, 
unter Em Namen einer Gräfin vom Te, piece an und 


fepte den 28. Ihre Neife über Tilfe und, Memel naqh 
Nuplandb fort. 
Fraukreich. 

Paris, vom 1. Oft. Konſol. 5 Pros. 90 Fr. 55 6, 
Nach ber Börie 90 Fr. 65 €: — 

Der Moniteue vom 2. DEP. bringt ein Bulletin 
Der Porenden Atinee aus dem Hauptquartier Puert⸗ 
©. Maria vom 22. Sept, batirt und vom Mojvrgenend 
Builleminot unterzeichnet. Diefes Bulletin wiederhell 
erſtlich den «bereits in Nro. 158 der polir. Zeit. ausge 
segenen) Bericht des Kontreadmirals des Rotourk, 
Der die ans den Linienfohiffen Centaur und Trident, 
dee Fregatte Caroline, dee Lorgette Iſis und tem 
Aviſo Santo: Efrifto befichende Expedition gegen St. 
Petri Bomimandiete, an den Contreadmiral Duperre, und 


jagt Demjelden Lodeserhebungen der Drarine : Individuen, 


Die ſich Auf der Flotte audzeichueten, fo wie der Attiſlerle⸗ 
D fijiere und Kanoniere bei, bie im dem beiden nom Bar 
taillonschef Baſe de Terlan kommandirtten Randbatterien, 
bes Königs und der Falaife, nab dem Berichte deb 
De Urtillerie vor Cadix befehligenden Oberſten Kahitte, 
einer Ehrenerwähnung fich wuͤrdig madten. Das Bulle 
«in fahrt hierauf fort: „Eine Depefche des Marſcholls 
Lautiſton Lündigt Die Uedergabe der Stadt und Zeilung 
son Panıpelung an, die am. 47., am fecheten Tage nah 
Ecöffnung der Laufgräben;. ſtatt hatte, Die Citadelle er⸗ 
dag unter dem Feuer unferer Artillerie, welche das feindliche 
in Zeit von fünf Stunden zum Schweigen bradte. Die 
Defopung erhielt de Kriegschren Kicht und tritd arfangen 
mach F-anfriih geführt. Eben fo berichtet der Zürit don 
Hohenlohe, . Befeblspaber des Ulten Urmectorps, doß et 
mit Santona ın Hnteehandlungen trat, denen zufolge Die: 
fer Plag am 26. fich ergeben wird, wenn er bis bahn 
nicht entfege iſt.“ 

— Ein Bericht der Generalleutenants Baron v. Rot 


tenburg an ben Rriegsminliter, ons Perpignan vom 


27. Sept., enthält Die (früher ſchon gegebene) Furze Ans 
veige „ daß Figueras Papitulist Habe und daß gegen Urgel 
bexeits drei Batterien errichtet fenen. 

— Die Etoiie. berichtet aus Puerto ©. Marla 
vom 22. Sept.: „Schon find ae Vorbereitungen zun 
Ungrifie beendigt und man erwartet nur ben Befebl Mt 
Einfhiffung. König Ferdinand mwird-gegenmärtig mit die 
lee Uchtung bebandelt. — Es gebt das Gerüdt (ed I 
wirkte auch auf der Parifer Börje ein leichtes Steigen Def 
Nenten), daß Lopez Bannos feine Unterwerfung net 
der des Generals Soueſteros gemacht habe und deß d% 
daioz feinem Berfpiele gefolgt ſey.“ — Ferner aus Purtt? 
©. Maria vom 23. Cept.: „Heute Morgens bat men 
Bombarden gegen Cadir vorgefchidt, melde 500 Bomben 
in die Feſtung worten. Der Beind hat viele Schöſſe ge 
than, aber außer der Schußwerite; er ſcheint aicht S4ar 
den geiliftet zu baden. Ich kenne den Bericht ber dlotte 
nid. General Bourmont ift mit dem Befeple abgereit, 
die Landung im Laufe dieſer Wode zu bemerfileligen; #€ 
wird darin außerordentitch vom Contreadmical Düpe 


“4 
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unterflügt, Ude unfere Bomben trafen. Ein Haus wurde 
in Brand geſteckt. Niemand zweifelt am guten Erſolge.“ 
— Die Etohle berichtet auch, daß Generallieutenant v. 
Damas, nachdem’ er am 26. Sept. die Kapitulation von 
Eiguerad unterzeichnete, am 27. ®irona verlaffen babe, 
um nah Frankreich zutückzukehren, da feine ſchwächliche 
Geſandbeit ibın nicht ecfaube, länger dei der Armee zu bleiben, 

— Dis Journal de Paris bemerdt, daß von beu 


verſchiebenen Börfengerüchten dieſer Tage , als von ber 


Unterwerfung des Lopez: Bannos, der Ergehung von Ba» 
daioz und der KRap.tulation von Figueras, fih nur tepr 
teres beitätigt habe, 

— Parifer » Bläkter yeben Folgendes, ala die To chen 
bollendete Drganifation des fünften Armeeforps; 
Oderbefehisbaber: Marjbal Marquis v. Lauriitonm 
Chef des Generalſtaba: General Gt. Enr: Nugues. 
Militäc «Intendant: Lebarbier, Baron v. Tinan. Zahl 
Meifter: Vernetty. — 11te Divifion. Generals 
Bientenant Graf Ricard. Biptand, Chef des &eneral: 
Stadd. v. Songeon, Unterintendant. — iſte Brigade 
(in Tatalonien) aus dem 16ten und 6oſten Linienregiment 
beitebend: General TEromelin. 2te Brigade (vor St. 
Sedaftian) aus dem ahten leichten und 4ijten Linientegi: 
went beitebend, General Rapatel. Zie Brigade (vor 
Pampeluna) aus dem äten Bufaren, und Zten Chaſſeurs⸗ 
Reglment deftehend, Generai Chaſtellux — 12teæ 
Divilion. Generallieutenant Pecheux. Stoffel, 
Edef des Geueralſtabs. March and. Unterintendant. tjie 
Deigade (vor St. Sebaſtian) aus dem 10ten und 40ften 
Einiencegiment beflebend , General Bernic 2te Brigade 
(vor Pampeluna) aus dem ten Linien: und 2ojten leich⸗ 
ten Regiment beftehend, General Danremont. 

— Das Journal des Landes dringt nım ausführ« 
lich die (weder im Moniteur noch im Bulletin des Loig 
etſchlenene) föniglide Drbrnnong vom 17. ©ept.: wodurch 
die Yusbebung von 40.000 Mann von der Altersklaſſe 
von 1823 angeordnet und der Anfang der Ziehung auf 
den 27. Dt. feitgefegt wird. 

. —— Dis Journal des Debats eübmt die, auf Be: 
tehl des Herzogs von Ungouleme 2. H., in Saint Eloud 
und Meudon angelegten Gtutereien. Cie beitehen erſt 
feit 6 Japren und Haben fchon einige 40 ganz votzũgliche 
Pferde geliefert. Hieraater defindet fib auch die Ned, 
eine Stute, Die bei den legten Wettreunen auf dem Mars; 
Felde drei Peeife davon getragen bat. „Ed wäre zu wün⸗ 
ſcden,“ meint das Journal des Debats, „daß die Neger 
rung Ähnliche Anſt Uten, wodurch die Pferdes Zucht im Ins 
meren des Landes allmaͤhlig verbeifert würde, anlegen lies 
Be; wir wirden alsdann nicht mehr genötbigt ſeyn, unfer 
ce Kavallerie: und Pracht: Pierde von dem Huslande zu 
Paufen, ſondern Fönn en und damit im Bande feldft vers 
feden, auch viel ign bereinft ſogar mit England, über das 
wir ohaebin den Bortbeil Haben, daß wir und weder ber 
Beſadr des Uererizifiens auszufepen, nod bie dont ver: 
en Roften zu tragen drauchen, in bie Schranken 

a, 


— Die Redaktionen der Hiefigen Öffentl. Blätter gehen 
dest mit viel mehr Umftändlickeit, "ale. die Ioaraule ans 
derer Länder, die militäriſden Berichte der Grieben und 
wiffen ſich durch direfte Verbmdungen theila im Griedyemr 
Land feibft, tbeils in einigen angränzgenden Begerden, jur 
verläifigere Nachrichten zu verſchaffen, als es in Deurſch ⸗ 
Land moͤglich iſt; denn die Verdindung zwiſchen Suüd Frank: 
reich und Sriechenland war von Selten unferer Regierung 
niemals gehemmt. Sie wäre noch viel lebhaſter und 
Schneller, wenn nicht die Behörden feit kängerer Zeit daß 
Spitem angenommen Hätten, alle aus den füdlichen Star 
lien nab Frankreich Heftinmte Briefe, auf die zwiſchen 
Wen und Paris feſtgeſetzte Poſtſtraße zu ſenden, die über 
Hüningen nach dem in:ren Frankteich gebt, wodurch alſo 
die aus Geiechenland und den joniſchen Inſela, über Ta— 
rent oder Ankona kommenden Briefe ſebe lange unters 
wegs bleiben. Auf Die über See uns zukommenden Nach⸗ 
eipteu, gewöhnlich über Marſeille oder Livorno, ſeitener 
über Genua, 2Zanı man weniger zählen, well ihre Ans 
Zunft von zufälligen Umftänden abhängt, 

j Rußbland. 

Vetersburg, vom 19. Septbe. Be. Mai. ver 
Raifee haben dein geheimen Rath von Lanskoy, Mitglich 
Des Reichsratho, bis zur Geneſung des Reiche : Eontrot: 
deurs, Hrn. Baron won Kampenhaufen {bee bekanntlich 
vor ungefähr 14 Tagen buch Umwerfen feines Wagens 
eine gefährlide Eontufion erhielt) die Pritung des Diinf« 
ſtetiums des Innern übertragen. 

— Es iſt fein Wider, Daß die Reife des Grafen vom 
Nefleleore unter den jezigen Verhältwifen mehr als je die 
Aufmerkjamkeit befhäftigt, Emige behaupten, er werde 
eine perfönlide Conſerenz mit Rord Steangford wegen 
der türkifchen Akgelegenheiten Haben. 

— Unfere Regierung ſcheint, zur Erleichterung und ra« 
ſcheren Adminiftration des Staats, Willens zu fenn, dem 
gefammten Roiferkaat in eine beſtimmte Anzahl von 
©eneral : Gouvernements zu theilen und jedem terfelben 
vier Gouvernements unterzuordnen, sie dieß erjt neuer: 
dings hinfihtli Des General Gouvernements der Oſſſee⸗ 
Provinzen und des von Welß-Rußlaud der Fall geweſen 
it; zu jenem iſt nämlich das Pleskowſche, au diefem Ras 
Iuga binzugefügt worden. Im Ganzen gibt es in dieſem 
Augenblick 12 General: Eouvernements im Reiche, 

— Au 5. dieſes, früh Morgens um 3 Uhr, find Ce 
Mai. im Kreml zu Drosfau angekommen und auf das 
Felerlichſte empfangen worden. 

— Die interimiftifge General: Direktion der Schau⸗ 
Spiele und Öffentlichen Vergnügungen führt, ſeit der Ent 
Safjung bed Orafen Zjufafin, der General. Rriegsgouper; 
neue der Provinz, Braf Miloradowitſch. Hr. v. Mat: 
Tom iſt bloß. Tpeaterdireftor, . 

— Dee Herbft hat trefflih begonnen und das Weiter 
iſt außerordentlih milde und heiter, 

DBreroßbrittanien 

London, vom 29. ©eptbr. Konfol, 5 Proz. er 

— Der Eourier fagt: „Gleich nad Eröffuung 
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außerordentlihen Eortes fr Cadix bat der Abgeordnete 
©aliawo erklaͤrt, die Ponftitutionelie fpanifche Regierung 
Jade fiy vergeblich beinüht, England Vermittelimg zu 
erhalten. Wir meldeten dieß ſcwon pur einigen Wochen. 
Wirklich muß jedes bergleihen Begehren fruchtiss blei— 
deu, did Frankreich einwilligt, unſere Vermittelung anzu: 
arbmen, wad nicht waährſcheinlich iſt.“ 








Miszeliten. 

Münden Die von dem biefign Mogiftrate angeordnete 
shllantropifhe Rommiifion zur Summiuag der Unterflügungs: 
Beitröge für die, durcd Brand verunglüdte Stadt Hof wird 
Diontag am 13. d. M, eine allgemeine Gollekte duch alle Di: 
Arlöte der Haupiftodt beginnen. : 

Versine, Inſtitute, Öffentlidre und Privatgeſellſchaften haben 
vertito unter ſich die Anſtalt getreffen, milde Gaben für Diefen 
Zweck in ihrer Mitte zu fammein, um fie dem magiftrafifchen 
MWopithätigkeitsBereine zu überliefern. 

Die braven Zünfte der Stadt München wetteifern im mild» 
finniger Mitwirkung. au diefem edlen Zwecke und feld die Chu: 
len, die zahireihe Dienerſchaſt, werden ſich, hiezu aufgefodert, 
nicht “ausichliegen. 

Den Nothſtand dieſer Unglüdlicken zu mildern, wird die 
Keſidenzſtadt Münden. gewiß den erften Rang behaupten; fie 
yas fid immer durch hochhetzige Freigebigkeit da. ausgezeich⸗ 
net, wo es fremdes Unglück zu erleichtern galt. 

Möge diefes rühmliche Werk des Wohlthuns der reihfle Er: 
fölg lohnen, um redt viele Thränen verungluͤckter Mirbürger 
trocknen zu können. 











Königl. Hof: Theater au der Nefidenz. 

Sonntag : (Zum-Erfienmale) Renate, remonnſches Schaus 
Spiel in 5 Alten von Friedrich Heyden, für die Bühne bear: 
tet yon Ueban. 

Königl. Theater am Iſarthece. 

Samstag: (Mit aufpobenem Abonnement.) Bei beleuchtetem 
Haufe: Liebe und Treue, alegorifches Ze fifpiel. von A 
guft: Lewald. . 

Auf die gefällige Veflelung der Til. Bogen» Abonnenkir 
wird bis Somstag 10 Uhr gewartet, dann aber von Gelte der 
Moffe darüber difponirt, 

84 Betanntmadung. 

Dos Etats-Jahr 18234, bei dem koͤnigl. Theater an dem 
Sları ; hore iſt mit Ende September abgelaufen,- «6 wird dem: 
aech cin Jeder tingeladen, der noch unbezaplte Gonto in Händen 
Hoden foßte, feiche binnen so Sagen im Burtau des Later: 
-pichnetin zar Zohlung vorgwirgen. 

Münden ven $. en 1823. 
u 


e 
Direktion des Fönig! Theaters am far: Thore, 
° Earl,. Dieektor, 


885. Bor dem Narlothore recht? om Rondell No. 1513 
ta 9% tie If ein meublirtes Zimmer Mit Bert vom Mona« 

. 9 Royember an für 8 fl. zu vermiethen. 
667: 
Rip dir Ehre anguzelatn, dah ich meinen Laden Rro, 2. am, Peterdo⸗ 
Mirzcie: erdffne, der mit eMemM Kinder: Weißzeug, und Gegen⸗ 
— — — “ 








Dur) die Gelaubuif den loͤblichen Magiftrats Habe’ 


ſtaͤnden der Kleidung ur Bequemlichkeit für jeden Gtand, von de 
Geburt bis zu dem Alter von 6 Jasren, verſehen If; auch Sterdr: 
Ale idchen In verichiedenen Sorten für. Kinder. können die Ger: 
Nonnen bei mie finden; ich verfpreche Im jeter Hinſicht Die bil: 
Ugſte Bedienung, verbunden mit guter Arbeit, wodud id mir 


das Zutrauen meiner verehrten Abnehmer gu erhalten trabte; 16 


empfiehlt fich zur geneigten Abnahme 
Anne Wittſchang 


645. In der Bierbräuer Pfehorr’ihen Behaufung in Mm 
Karlöftzage IR eine Wohnung Im Item Stode beflchend aus 5 
Zimmern, Küche, Epeifelammer, Holslege, + cller und Spelcht 
His kuͤnftiges Ziel Georgi um den Zins-von 550 fl: zu beichn. 


72. Es find bei Unterseähmetem grüne und graue Pam: 
gelen aus Dft : und Weflindien, zu erfaufen. Biebbatır bivor, 
welche Willens find, zu Laufen, werden ecſucht, binnen 4 Tayra 
ſelbſt zu erfcheinen oder ihre Adreffe zu fenden, indem men Ach 
fentgalt nicht länger dauert, Bogirt beim Hrn. Züferbräu in der 


Weinſtt aße, Mo. 1631. 
R. Wennerholdt. 


692. Oef fentliche Dauffaguag 
Dem gewlßen Tode nur durch etie aͤußerſt gährliche und 

eben fo glücklich vollendete Operotion entsonnen, fühle ich mid 

verpflichtet, dem Herrn Medizimalrat Koh, als den 





Retter meines Lebend, der durch Selne ausgezeichnete Rınnteife 


eine gefährliche Kraukheit gänzlich Hob, meinen Innigfea Danf 
abzufatten. u 

Zu ſchwach, meinen Gefühlen Worte zu geben, end diekl: 
ben die That belhzugelellen, bleibt. mir nichts Abrig, olb dem 
Schöpfer meiner Befundkeit des Kerichilen Darteb und der 
ausgrzrichnetften Hochachtung zu verficherm 

Münden im Oktober 1823: j 
Auguſt Heſſer, 
koͤnigl. Schauſpitler. 


- 69%. Kuͤnſtlgen Kirchweihe Somtag und Montag I Tany 
Mufit und Fteinacht, wozu höflich cinfadıt 
Ftiedrich Omaͤble, 
Weingoſtheber zur Blauen. Traube In der 
Raufingerftsche. 


605 Es wönfgt © Jemand junge Studenten im Koſt und 
Logie, wo He gut: gehalten werde: D. Ur. 


696: (3.0). Der 14. Okkbr. kommt dos Kalkreitteriht 
Fuhrwerk von Mennbrim bier on. Wer Verfendungen hat; alt 
naͤmlich nad Düffeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Daem⸗ 
ſtadt, Bruchſal, Raßadt, Durlech, Straßburg „. Peldelderg/ 
Hellbronn, Kanfiadt, Stuttgart, Calw, Eflingen, Dilinam, Lim— 
und noch mehresen derleiben Gegenden, bellede fi Wi der Dre" 
Kappauf, auf dem Kreuz Nero. 1107, anjuftaaen, 


Die 11821e Ziefung Im Mündem if heute Donmeh:g MW 
O8. 1825 unter den gemöyniihen Sormalitäten vor 
gegangen wobei: nachſtehende Numern zu Vorſchein kamen: 

84 87 52 45 42 ö 
Die 1185te Zlehung wird ven 11. Däbr., vad Inwilden 
die 8o zte Negendb. Ziehung den 21. Scpt.., und die 142iä Mär 
berger = Bichung den. 30. Dit. vor ſich gehen. 











Redalteur J. J. Sendtwer, Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 








Beilage zu Nro. 241. Sonnabend den 11. Oktober 1823, 


637. (3 6) Ediktal : Eitation. 

Am 18ten Dezember vorigen Zayred flarb dahier die Hof: 
Kammerrathemittiws Johanna von Kappler; Jateſtaterben der 
felben ſiad nicht bekannt. Es werden daher alle diejenigen, wel 
de aus dem Titel der Erbichaft oder aus welch immer einem 
andern Tirel Forderungen ar die Verlafſeuſhaltömaße der Ders 
ſtordenen zu haben glauben, hiemit vorgeladen, ihre Forderungen 
in termino 30 Tagen bet der unterzeichneten Behörde amzubrin: 
gen, widrigenfale man Im Behandlung der Verlaffenfhaft ohne 
weitere Rüdficht auf fie zu nehmen, fortfahren wird. 

Den 23. September 1823. ’ 
Konigl. bater. Kreis» und Stadtgerigt Münden. 
von Bölderndorf, Direktor, 

Däst. 





656. (3 6) Betauntmadung. 

Am 13, April 1820 flarb dapler der geiftlihe Rath und 
Benefisiat Joſeph von Ritteroh auſen. 

Das aufgenommene Inventar gab das Reſultat, Daß der Ak⸗ 
tioftand von dem Paſfivſtande überwogen werde. Gegen den 
Drfunkien war ſchon früher eine Sant bei dem ehemaligen k. 
Hofgerihte Münden eingeleitet, In welcher unterm 2Ziten St: 
bruar 1806 des Prioritätserkenntnig erlaifen wurde. 

Obſchon aus den Depoſitionsbuͤchern des koͤniglichen Appella: 
Monsgerichts des Sfarkreife® hervorgeht, daß aus der Deponirtem 
Bantmaffe eine bedeutende Summe an die im erwähnten Prio: 
ritätserfenntaiffe foeirten Greditoren hinaus bezahlt wurde, fo iſt 
doch das unterzeichnete Gericht, da die Gantalten vermißt wer⸗ 
den, In Ungewißheit, welche der lozirten Kreditoren bereits be> 
zahlt fand; ja mehrere derielben find gar nicht mehr zu erfragen. 

Es werden daher nachſtehende im Prioritärserkenntaiffe vom 
2ıten Februar 1806 locirtem von Nitterehauſenſche Kredioren, 
oder deren Etben, fo jmie ale unbekannten Kreditoren deſſelben 
biemit aufgefordert, im termino 30 Tagen Ih:e Anfprüde an⸗ 
die von Rittershaufeniche Verlaffenſchafie maſſe dahler geltend zw 
machen, unter dem Rechtsnachtheile, dag man nach Verfiuß dies 
Kö Termines in der Behandlung diefer Verlaffenfdaft Leine wei— 
dere Rüdfihr auf fie nehmen werde. 

Namen der im Priorirätsertinninffe vom 2iten Febtuar 
1806 Iosirten Steditoren, deren gegenmärtiger Aufentholtsott 
unbekannt iſt, und über deren Befriedi.ung Ungewißheit obwaltet; 

1. Joſeph Warnberger, Denk zu Lechhauſen, 

2. die Rellkten das Nrgotianten Benno Wagner in Münden 

3. Bücherverleiher Gotiheh Roremp, 

4. Prieſter Riedermaier, 

5. Prleſter Huber, und 

6. Priefter Flotian Pichlmaler. 

Am 30. Erptember 1825. 
Höntgl. baler. Kreis: und Stadtgerlicht Münden, 
von Bölderndorf, Director. 
“ Winkler, 


660. Ediftafladumg. 

Dir Ankaufbrief über die dem Köufler Neuserger dabier ei 
genthümlid, angehürige reals Käuflerd: Berrcirateit, fo wie die 
von genannten Meucerger und resp, ſeinem Worfahrer Diathias 
Kopp der Felltas Gmucrich auspeſt lie und durb Erbſchaft au 
Kat Auzeſt Schoch übe zegaagene Erhuidobligarion zu 1000 fr 
Ad 24. Xlärk 1606 umd sesp. 27. Novbr. 1815 find verlosen 
degangen. 


Auf Anſuchen des L. A. Sochiſchen Curaltore wird denmoch 


der dermalige Inhaber obiger Urkunden aufgeſodert, dieſelben 


innerhalb eines ſechsmonatlichen Termins, von heute an, bei der 
unterzeichirefen Verichtöflele um fo gewiſſer vorzuzeigen, ald ſonſt 
jene Urkund en für Braftios erklärt werden würde, 
Augsburg, den 2. Detbr. 1823. 
Königi. Kreid: und Stadtgeridt. 
v. Sil berhorn, Diretor. 
Schmitz er. 





673 (3 a) Das - 

Königlide Landgeridgt Münden 
Hat auf Andringen eined Gläubigers durch Grfenntnif vom 14. 
Auguft, verkündet am 2. I. M. über dad Vermögen der Kolb⸗ 
fen Eheleute von Friedenheim den Soncine eröffnet. 

Es werden demnach folgende Ediktstoge feftgefeßt, and zwar 

4) zur Anmeldung der Forderungen, und deten gehörigen 

Nahmweifung auf 
‚ Mondfag der 3.Now. I. Jo. 
2) zu Borbringung der Ginreden gegen Die angemeldeten 
Forderungen auf 
Donserflag den 4. De;. 
3) zur Schlufiverhandlang, und zwar 
a) zur Replik auf 
Mondtag deu 5. Jäner 18247 
by zur Duplik auf ; 
Mondtag dem 19. deffeldben Monate 
bie . 
Mondtag den 2. Bebrwar 
einfchlüfffg jedesmal früb 9 Uhr, 

Hiezu werden fämmlihe unbefannte Gläubiger des Grmeins 
Shuldöners hiemit Öffentlih unter dem Nechtsnachthelle vorgeladen, 
daß das Nichterſchelnen am erjlen Ediktetage die Ausfließung 
der Foderung Yon der gegenwärtigen Gonched+ Mare, das Nicht 
erſchernen am den übrigen Edikistagen aber die Ausſchlie hung mie 
den au de felben voczunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleldy werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldners in Bänden Haben, bei Vermel⸗ 
dung des nochmoligen Erſatzes, feldes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben auſgeſodert. 

, Münden den 30. Sepibr. 1823. 
Der köntgliche Yandridter 





Steyrer. 
666 (3 0) Das . 
Rönigl. baier, Kreis: und Stadtgericht 
Münden 


Sat im dem Schuldemvsier der Rebinungsfommiffärs : Wittwe 
Marians Falkenberg durch Garfdilehung vom 29 Auguft Heuriger 
Jahtes den Univerfal: Konkurs erkannt. 
Es werden daher auf Submilfion und Verlangen der Schuld: 
nerin Die geſetzlichen Ediktetage; amllch 
L. zur Anmeidungen der Forderungen und dereu gehörigen 
Nochweiſung auf den 3. November heutlen Jahres; 
I, zur Dorbringung der Eureden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf den 3. Dezember 1923. 
Im jur Scivfserhandiung auf den 3. Jaͤner 1824 md mar 
für die Kepiıd bis den 17. Tuner 1824 sarkfüffig, und 
für die Duplid bis den 5, Februar enjlüffig, 


— 


— — 


— 
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Ardesmal Morgens 9 Uhr feftgeſetzt, und hiezu ſammtliche unbe⸗ 
Kante GSlaͤubiger der Gemeinfhuldnerin hlemit Öffentlich unter 
dem Techtanachtheile vorgeladen, daß das Richterſcheinen am 
erflen Ediktötage die Ausfliefung der Forderung von der ger 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Rictericeinen an den übrigen 
Ediktätagen aber die Ausjhliefung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge Hat, 

Zugleich werden diejenigen, welche irgendetwas won dem Ders 
mögen der Gemeinfduldnerin in Händen Gaben, bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erſahes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Gericht su übergeben, 

Den 39. September 1823. 

von Bölderndorf, Die. 
Winkiern 


687. (20) Befanutmadung 
Zur Aufnahme der Raufsanbote für die bei den sur Mafle 
Det Drgelmahers Dei gehürigen an der Salvatoröftrafe Nro. 
1455, dann gegen den Mirımilienspiag Nro. 1357 gelegenen 
Behaufungen wird hiemit auf den 22. Oktober Vormittags 9 
Hpr der dritte Termin anberaumt, 
Roufsliebpaber werden eingeladen, hiebei zu erfcheinen. Die 
kreditorſchaftliche Genehmigung dee Anbote bleibt vorbehalten. 
Den 30 Sepibe. 1823. 
Rönigl, baler. Rreis« und Stadfgeridt Münden. 
o. Völderndorf, Direktor. 
Kellermann, 








677. Amortifations : Edißt, 

Auf Andringen des dirffeitigen Deren Rittmeiftere Frelherru 
von Bohren wird der gegenwärtige Befiger jenes G:flions ns 
ſtrumentes, weldrs. der verſtocbone Freihert von Geiling unterm 
5otea September 1746 ausgeftellt, und in welcher mit einer 
Zurime von 453 fl. Der vesjtorbene königl. baier. Dberfipofmars 
Hal, Seeiherr von ohren, auf des erftern Penjions: Rüditände 
anz’rirjen üb, oder wer fonft von demſelben Wiſſenſchalt trägt, 
aufserodert, erwähntes Inſtrument binnen zwei Monaten um fo 
insbe hiesortd voczuzeigen, oder Anzeige davon gu machen, ald 
auſſerdeſſen folhes für amortifirt erklärt werden würde. 

Geſhehen Muͤnchea deu Zten Oktoder 1825. 

Das . 
fünigl. Glarde du Eorps- Regiment zu Pferd, 
Graf Lerchenfeld, Dberfitommardant, 

Mope», Altuar, 


60 2» (3 e) ‘ Das 
Röntgl. baler. Landgeriht Troſtberg 
hat in dem Schuldenmelen des Joſeph Schmidmaper, Wieths 
zu Brunn. nah vorlisgendem, und In Redhtskeait erwachſenen 
Goufurs : Gibenntarffe folgende gefeglige Ediktstage beftimmt, 
ale: 
T, zur Anmeldung der Forderungen und Deren gehörigen 
Nahmerfung , euf Dienstag den 14. Oktober; 
U, zut Vorbringung der Einteden gegen die angemeldeten 
Sorderungen auf Donnerdtag den 13. November; 
mM, ser Schlußverhandlung, und zwar für die Neplik Sanıs- 
tag den 13. Dezbr. und für Die Dupiit Samstag den 
a7. Dejbr, d. 5. 


Es werden daher ſaͤmmillche unbekannte Slaͤnbiger de 
Gemeinfhutdners hiemit Öffentlich unter dem Rechtsnachthelle auf 
gefodert, an erfagten Gdiktötagen, Morgens 9 lb: Hiexorts pa 
erfheinen, als das Richterſcheinen am erften Edikistage die Au 
Ihliefung der Foderung von der gegenwärtigen Sant +» Rafe, 
das Ausbleiben an den übrigen Eodiktötigen aber die Ansiälie 
Bung mit den am denfelben dborzunchmenden Handlungen ju 
Folge Hat, P 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas von ira 
BDermögen des Gemeinfguldner in Händen Haben, bei Beradı 
dnug des nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe 
Halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben.” gr 

Troſtberg, den 16. Septbr. 1823. 
Sa Berhinderung des Rönlgi. Landrichters, 
Dr. Krieger, Aſſeſſor. ü 


631. (36) Bom 
Eöntglihen Bandgeriht Münden, 

wird im Wege ter Vollſtreckung wiederholt das Müllergut de 

Mathias Ehrhart zu Solln dem oͤffentlichen Verkouſe an da 

Meif biethenden unterworfen, 

Dieſes Anweſen beſteht; 

1) aus dem gemanerten Haufe mit Stadl und Stallung wntır 
einem Ziegeldah, dann dem hölzernen Getzeidkaflen, stmus 
baufällig ; 

2) aus 5 Tagw. 24 Dez. Gärten; 

3) aus 49 Tagm. 89 De. Acdern; 

4) aus 4: Taam. 41 Deu. Waldung und 

5) 0 Zaam. 0o1 De;. walgenden Gründen. 
Daffelbe iſt gerichtlich aefhägt auf 2095 fl. 


Es iſt gerichtdar freififtia zur Hofmark Scha, die daranf 


. Haftenden Koften beſtehen in Stift und Kücendienft 


fl. 35 Er, 
Gilt: Kern 3 Schfl. 24 fl 
Hader 3 SH. 3 M. 14. 

Zur Derfleigerung. Hat man Tagsfahrt auf den 23. Oktober 
Morgens 9 bis 12 ihr in diegietifgem Amtegebaͤude anberaumt, 
wozu Raufeluftige hlemit eingeladen werden, 

Münden, den 25. Septbr. 1823. 
Der koͤnigl. Landridter Eteprer. 


609. (3 6b) Betfanntmadnng. 

Das Anwefen des Joſoph Kerner, bürgerl. Bierbtauert gu 
Stabtamyof, wird In Folge der zwiſchen im, feinen Rinder 
und Gläubigern abgeſchloffenen Uebereinkanft, zum öͤffratlichen 
Derkaufe gebracht, und hlezu Termin auf 

Mondtag den 13. Dftobder 
von Vormittags 10 bis 12 Uhr feftgefegt 

Hiezu gehören: 

I. Im Steuerbiftrifte Stadtampof 
1) das Wohnhaus, 
2) Das Nebengebäude, . 
5) die Siallung, ö 
4) das Braͤuhaus in 2 Abtpeilungen mit den zum ut 
ſen und Braniweindrennen nö-pigen Raguifiten, al Kegeln, 
Maluenne, Döcre fi a, verſchen. 
H. Im Steuerdiſtrikte Steinweg 
Stadel, 


Squpſe, 


5) der 
0) die 


J 

N 

li 
L 
I 
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7) der Sommerkeller mit daran debauten Faßboden, 
8) der bis jezt Balticiste f. g. Progenweiher gegen 21% Tag: 
wert, bisher zehendfrey. s 
I. Im Steuerdiftrikte Reinpaufen 
9) der Reihen:vinkelader, 4 Tagwerk, 
10) der Bergader, 6 Tagw., 
13) der Sandader, 2 Iaum., 
412) der Ader Im Mittelfelde, 4 Tagw., 
13) der Falkenberg, 36 Tagro, erbrechtebar zum koͤnlglichen 
Rentoppte. 
IV. Sm Steuerdifteikte Sallern 
14) das Wiesaderl, %, Tapm., 
15) die Wiefe nebſt Aniwütt, ı Taamerk, 

Nebſt den gewöhnlichen landesherl. Abgaben, dann Romunals 
f. a. Umlsaen, haftet auf den verſchiedenen Stücken eine jährliche 
Grunprift von 6 fl. 36 Er. 3 di. die Anzahl der Tagwerke ift 
RUE approximativ aligegeben, 

Raufsliebpaber mögen um die oben fefgefegte Zeit Im bdiefe 
feltigem Gerichtolokale ſich einfiaden, ihre Angebotye zu Protokoll 
pri und die Genehmigung abwarten, 

Aurwirsige haben fih indeß über Leumund und Bermögen 
arnügend guezuweiſen. Lebrigens kann das Anmefen in Der 
Yorihenzeit eingefehen uud dann ſich deßhalb nur an den bürgerl. 
Foͤrbermeiſter Seig gu Stadtamhof gewendet werden. 

Regensburg den 19. Sept, 1823. 
Königlich baierifchen Kreıa = und Stadtgerihk. 
Gumpelzhelmer, Direktor, 
Sreffer, Akt, 


6856. (2a) Antündigumg. 

Den zohlreichen ſehr verchtlichen Inteceifenten der Auseſple⸗ 
lung meiner Realitäten gelge Ich andurch mit Vergnügen an, daß 
an der Rralifirung diefer Berloofung bei der Zahl der Loos: Abs 
suchmer, welche fih In der Burgen Zeit ſeit meiner Ankündigung 
cr rg v. M. gefunden Haben, durchaus nit mehr zu ziel 
ein ift. 

Diefelben verehrlihen Interefienten werden aber auch aus 
eben diefer aͤuſſerſt Burzen Zeit, weiche feit der letztgedachten Ans 
kuͤndigung verficflen iſt, und bie au dem 12. Dktober 1825 auf 
weichen th darch die Befanntmadung vom 10. April 1. Is. Die 

» QAusfpielung felgefegt Hatte, noch verlaufen wird, von ſeibſt Die 
garzlibe Unmöglichkeit entnehmen 13.000 Loofe binnen 12 Tas 
gen abzufegen Die in der Ankündigung vom 30. September 
U. 5. angeführten Hinderniffe lagen ganz auffer meiner Schuld, 
end um fo mehr darf ich auf oͤffentliche Billigung des Aufſchubs 
then, wenn ich die Ziehung noch auf einige Zeit hiemit vers 
ſchiebe Der Abſatz von mehr ald 3000 Looie binnen einer Wo⸗ 
Ge, verfpricht die Vollendung des ganzen Geſchaͤſto in der kuͤr⸗ 
sehen Zeitgeist, umd ich werde augenblidiih mad geendetem Ab: 
ſab durch befondere Ankündigung einen neuen nahen Jiehungs⸗ 
Termin defannt machen. Diefe Erklärung verbinde ich mit dem 
weitern Beifag, daß die bisherige Verzögerung der Sache nur 
zum Vortheil der Ausfpielungs Intet / ſſenten gereichen” Bonnte; 
denn der Garten hat, wie überhaupt alle dortige Realitäten 
durch den in der Roͤhe befindlichen großen Kofernen: Bau, fer: 
ner durch meine fortgefehten Bomuͤhungen den Grund au ver: 
ebeln und durch die feitde m unfeenogmmene Er-ichtung eines «mel: 
ten Öartenhaufes ſehr viel gemsumnen ; erhöht fid aud noch duch 
den Umſtand, dag ein Theu des Gartens einen höchſt vortpeils 





Haft gelegenen Bauplag enthält, fo daß der geriärlige Shh» 
gungemwerth von 3,500 fl. — des ganzen iten Hauptgewinnſtet 
wenigftend um 1000 fl vermehrt iſt. 

Endlich wird fi jeder überzeugen, daß Ich alles aufgeboten 
Habe die Außiplelung Intereffant und vortheilhaft zu machen; wie 
ſich befonders dur Aufzaͤhlung des zweiten Hauptgewinnfted Fe 
einer baaren Summe von 1200 fl. ald Wertho Anfchlag des 
Ulmer Haufes beroelfet. 

Münden den Hten Ociober 1825. 

. H. D Dunke 
Rechnungo⸗Gommiſſalr der koͤniglichen Militaie ⸗ 
Hauptbuchhaltung. 





675. Ankündigung. 

Der Upterzeſchnete Hat, nach mehrfacher Lcherzeuguig won 
der Beſchwerlichkeit des Auffindens der gewünfdt werdenden Bü: 
her, In dem nun fhon mit zwoͤlf Fortfegungen vermehrten 
Kataloge feiner Leihbibliothek, den Entfhluß gefsßt, diefen Katar 
log zum Bortheile feiner zahlreichen verehrlichen Refer in der 
Art umjuarbeiten, daß alle in dem erflen Verzeichniſſe und in 
defien fümmtlihen Zortiegungen enthaltenen, fo mie die ſeit dem 
4. Jänner laufenden Jahres bis jegt neuerfchienenen Werke nach 
der Ordnung der Foͤcher und nah alphabethiſcher Reihe der Auı 
teren In ein neues, vollſtaͤndiges und unzerttenntes DBerzeichrif 
aufgenommen wurden, welches bereits die Pteſſe verlaflen hat, 
und bei mie um die gewiß mäßigen Preife, 

a) von 24 Er. für Diejenigen, welche die aͤltern Verjzeichniſſe 

befigen, und an mich gefälltaft zurückgeben wollen, 
b) und von 56er. fir Jene, welche die Altern Verjeichnlſſe 
nicht befigen, geneigteſt abgelangt werden kann. 

Diefes Berzeichnig umfaßt 9,123 Nummern und enthält nebft 
vielem bereits zur Benüge befannten: 

Die volltändige Sammlung der europaifchen, nunmehr all ⸗ 
gemeinen polttiihen Annalen, Archenholz Annalen der brittifhen 
Geſchichte, die Bidllothek Hiftorliher Klaſſiker aller Nationen, in 
34 Bänden, die ältere und neuere Bibliothek der neueſten und 
intereffonteften Reifebefhreibungen, zufımmen in 70 Bänden; 
das Magazin merkwürdiger Reifebeichreibungen aus fremden 
Sprachen überfegt, das Konverfations: Lrriton mit ellen Sup: 
piementen, Dohms Dinkwürtizkelien meiner Zeit in 5 Bänden, 
mehrere won Herders Werken, Las Sofas und D’Meara’s Tıge: 


° Bücher, Lichtenbergs vermiſchte Schriften; Plutarhs Biogta- 


phien von Kaltwaſſer, die Schriften der Frau v. Stael Hoiſtein 
In Lieberfegungen, Stollbergs Geſchichte der chriſtlichen Religion 
und deffen Reifen, Bentueini’s Hiforiihe Schriften, Heinrich 
Voß Ueberſetzungen der alten Klaſſiker und eigene poetifhe Schrif, 
ten, Weſtenrieder's hiſtoriſche u. a Werke, die Zeirgenofj a In 
vollſtaͤndiget Sammlung, Iſchokke's bitorifhe und romantifcdhe 
Schriften, die fümmtlihen Werke von Claudius (Wondsbecker 
Bothen (von Buder, Engel, Fehßler, Ekartshauſen, Franklin, 
Friedtich II., Gacoe, Gellert, Goͤthe, Hormayt, Leſſiang, Mat: 
thiffon, Johannes v. Müller, Poſſelt, Schiller, Fri⸗drich Schle— 
gel, Seume, Thümmel, Wieland, nedſt deſſen Ueberfetzungen 
alter Klaſſiker, Woltmann ıc., Campe's Reiſebeſchtelbungen für 
die Jugend, Cooks, Kruſenſternd und Rangsdorfs Relien um die 
Welt, Kephalides Reife nach Itallen, Togebuh der Frau Elife 
von der Rede, Humboldte und Bony!inds Relfe in die Aequl⸗ 
noktisl« Gegeuden, die Gedichte von Bürger, Gleim, Blu mauer 
Klopſtock, Salis, Theodor Körners Gedichte und Schauſplele, 


— 


Zangbeins und Pleſſels poetiſche und profaiſche Schriften, die 
Scanfpiele von Calderon, Colin, Grillparzer, Houmald, Iff⸗ 
land, Mülner, Deblenfhläger, Reindeck, Bärerle, Caſtelli, 
Solbein, Juͤnger, Melei, Weiffentpurn, Werner, Ziegler, die 
Schauſpiele und übrigen Schriften von Heinrich v. Klijt, Kin— 
gemann, Kotzebue, Julius 9. Voß, Shakefpear in Sclegeis 
uud Gſchenburgs Meberfepungen ꝛc. Die romantischen Schriften 
von Bulderbeck, Gramer, Clauren, Fougquc, (Friedr. und Karo— 
fine) Frohberg, Heß, Hoffmann, (Berf. der Phantafleftüde) 
Franz Horn, Zung: Stiling, Benzel» Sternau, Kind, Rlinger, 
Lafontaine, Laukyard, Laun, Graf Loeben, Lohmann, Rop, 
Meißner, Miltiz, Muͤchler, Mufäus, Garoline Pichler, Präjel, 
Pufkachen, Richter (Jeau Paul), Nichard Roos, v. Schaden, 
Guſtav Schiling, Schopenhauer , Alois Schreiber, Schüge‘, 
Balz Scow, Spieß, Starkiof, Kacl Stein, Fanny Tarnom, 
Ludwig Tief, v n d. Beide, Ernjt Wagner, W ijfer, Wilhelmine 
Wilmar ıc., nebſt ſaaͤmmtlichen Almanadhen und Zafcherbüchern, 
fo wie eine bedeutende Auswapl des beliebteſten Rıtter:, Räus 
der» und Geiftergeichichten. 

Zudem übeigenb Der Unterzeichnete für das ihm bisher ge: 
ſchenkte Wohlwollen des verchrliben Refepublitums_gehorfamft 
dauket und ſich der Fortdauer deſſelben durch Den anzeittengte: 
ſtea Gifer würdig zu erhalten weripeicht, bemerkt er zugleich, daß 
ſammtiiche Schriften feiner Leigbipkiotpeß nah dem neuen Katar 
loge berells numerirt find und alfo der Beſitz deffelten für die 
reſpektiven Leſtt auch wegen ſchnelleter Abgabe des Verlangten 
erwünfht fegn dürfte, 

Münden, den 6. Dit. 1823. 

j Franz Zaver Wildmofer, Leihbibliothek ⸗JInhaber 
im Paufe des. Herra Roſipal, am Riadermarkte 
Mo. 659 zu edener Etde. 





67% (50) Gaſthofo⸗Eipfehlung. 

Das feit mehr ald 40 Jahre Im beſten Ruf chende Gafk 
Haus erſter Klaſſe zum rothen Roß allhier habe ich 
won dem bisherigen Befiger, Drn. Roth, nebft einem Theil feh 
nes vorzüglihen Weinlagers, Fäuflih übernommen und am Heu: 
figen Tage eröffnet. 

Die fit 6 Monaten unternommtenen bedeutenden Verände— 
zungen uad Verſchönerungen, worunter id mur den zu sbener 
ste men eingerichteten Speiſe Saal mebit mehreren Nebenzem⸗ 
seen. nenne, Werden jeder gerechten Grwartung entiprewen. 
Das Möglichfte zw erfüllen, was man nur von einem folt. 
den Bofiaufe fodero kann, wird ſtets meln eifrigftes Befires 
sen feyn, und — fo empfehle ich mich zw recht zohlreichen Ber 
ſuchen. Rürnberg, am 1. Dibr. 1825 

Zohann Heierih Finſterer, 
Gaftwirth zum rothen Noß, 


677 3 Bd) Intergeichneter gibt ſich die Ehre, einem verehr⸗ 
Ham hleſigen und auswärskgen Publikum anzuzeigen, Daß er feine 
bieherige Wohnung am Kreuze verloffen und Dapegen feine Be: 
haufung vor dem Öentlingerihor Mo. 667 links an der Müls 
kerftcafr, vis a vis dem fogenannten Ocſengarten bezogen habe, 
Indem er für das ihm biöher gewordene Juttouen versiudiichft 
dankt, empfiehlt er feine verfchledene Sorten fabrisirte ’Lferde: 
Haare water Verſprechung foilder und dilligfter Bedienung sur 
fesneren gensigten Abnahme beſtens. Dieſelden jind qleichſ Us 
tm Haule Des Herrn Stadiſailet nieiſtet Schwaiget Neo. 742 
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an Anger ober Im deffen Laden om Cd des Nathhaufes auf 
dem Giermarkte zu haben. Geſaͤlllge B Nelungen Bönnen üttis 


gens auf In der Handiung des Herrn Donaius Daffeimale ab: 
gegeben metden. 


Münden, den 6. Dätbr. 1823. 
%. Schwaiger 


613. (f} Große Güter: Ausfpielung. 

Die ſehr ſchoͤne und vwortheikpafte Ausfplelung der Herrſcheb 
ten Erlach und Toller wird 

am 6. Decemder d. J. 

tim Wien fhatt finder, dem Gewinner der Herrſchaften, werden 
wenn er folche nicht tezlehen will fl. 180.000 [lar fl. 24 FB 
dafür amgeboten, mit diefer Bokteris find noch 8505 badenirade 
Nebengewinnfte verbunden, 

Der auslahrlihe Plan iſt gratis und Looſe a fl. i1 — im 
fl 24 Fuß ſind bei Umtergeidnerem zw haben; die Fichangelis 
ſten werden f. 3. gratis eingefandt. 


J. N? Baß, 
in Frankfurt a/M Bornhelmet · Straße Ro. 17: 


644. (30) Berfeigsrung 

Dierftag dem 14 Oktober und die folgenden Tage von 9 — 
122 und Nachmitlage von 3 — 5 Uhr wei in der Paufe 
Goſſen Nro. 77 zu ebener Erde ein bedeutendee Vorrath von 
Maarerr gegen baare Bezahlung Öffentlich verſteigert. Als: Del⸗ 
eotd, Cawlotte, Bombifin, Zamte, Diorcens, Merinos, Gitcoß 
Mas, Nanquinets, Domaft, Levantine, Cademir, Eallleote, Flae 
nel, Galmuß, Bleber, Saforine, Wolleneord, Eipagnelert, E⸗h⸗ 
mir, Tuch, in veridisdenen Farben, Dansenhandidup, nen nad 
andsrn kleinen Reſten. 

Wozu Kaufeliebhaber eingeladen find, 


78, Gm der Buchberdblung von Joß. A Finfteriim im 
Minden (Schwobingerſtraße Neo. 1640) find zu haben: 
Anmweifung für Glementsr. Schulleheer über Erjiehung und 
Unterricht. 8. Um. Ebner. ıf. 12 


Gehria, J. Me, nruere FeRpredigten zue Belehrung, B 


ferung und Beruhlgung des Laudvolkes. 
Bamderq. Goͤbpatdt. ıfl rt, 
— — Knete Bolrspredgen und Homhen auf alle dd 
Tage des kuthohien Kirhensshree. Meue Aufl. 8. Edd 
Gtaß, J, Amina, oter des Bit eines fagendhaften und 
frommen Herzeos und Wororls. Gin Bud für dım 
Geiſt und dos Chmürb dereſcher Töchter und drautk- 
2 Tole. L. Leipe. Ft. Fleifcher. 5P. 24 
v. Hohenlone, Hirt R, müaliches (edit und Betrech 
ıun-sbuch für aö- Geſunde und Hrantee 8. Bambırer 
Kunz Afl su. 
654. (3 e) Ja einer mohldiwäiterfen und belebten Sta 
und Gegend im Tpartseife, mo fib zugleich der Sit ained i. 
Londgerichts und Mtamtes behdet, iſt eine wehleingerihtet, 
mit einem Haufe urd® Gurten verſehene Apotheke and ftrhet 
Hand zu verkaufen, — Die Nedainon dieſes Blattes gibt me 
teru Aufſchlug⸗ 


063. (50) Auf dem Piss! Mo. 212 find felfge auto) 


lid: Spinten angekaminen wand dafziojt um difigen Preit gu 
Haben. 


Meue Aufi d+ 
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Muͤnchener Bolitifde Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Mondtag 


Nro 242 





13. Ofwber 1823, 





Deutfdland. 
Batern Münden, den 12. Oktbr. 

Heute wurde das hope Namensjeft Sr. Majrftät des‘ 
Königs, unſers allergnädigſten Herrn, von den getreuen 
Dewopnern der Hauptſtadt auf das Feierlichſte begangen 
Schon am Abende vorher gewährten die Muſikkorps ded 
9 Militärs und der Landwehr eine Stunde hindurch mit 
ren Inſtrumenten einer zahlreich herbeigeitrömten Volks⸗ 
Schaar recht angenepme Unterhaltung. "Yan k. Theater am 
Iſarthore wurde, bei beleuchtetem Haufe, ein Zeitipiel von 
Auguft Lewald: Liebe und. Treme, gegeben, Kanomenfal- 
den verkündeten heute dem Anbruch diefes, allen Baiern 
ſo Hocerfreulihen Tages umd die vom Hauptplage aus 
nad verfhiedenen Richtungen ziebenden Mufilforps miſch⸗ 
ten in bie Töne der Morgengloden ihrem raufſchenden 
Schal. Hm Fo Upe verfammelten id Ihre Exzellenzen 
Die Hercen Staatsminiſter, die Hofiläbe, der Staatsrath 
5 in ber Kathedrale zu U. 2. Frau und die Omerafität, 
bie Otadtkommandantfchaft ac. in der Hofkirche zum heil, 
PWidael, mm dem Hochamte und Tedeum beizumohnen, 
Kanonenfalven bezeichneten den Schluß der kirchlichen Feier 
amd die Fönigl, Garden und übrigen ‚Barnifonstenppen 
Behrten in ſchoͤnſter Ordnung, mie fie in die Kirche gejor 


gen, wieder aus derfelben zuritf. Zu ‚gleicher Beit war 


uch Gottesdienft in der proteitantifgen Hofkirche: Die 
Aeſigen Iſroeliten unterliegen es auch die ſesmal nicht, id 


Ihrer Spnagoge zu Gebeten zu vertinen, womit 


Me den Segen Jehova”? auf das Haupt des Könige ers 


Fehten, und fammelten- dabei Allmofen für die Dürftigen - 


en. Im 8, Hoftbeater an der Refidenz wurde Abende, 
Bei boleuchteten Haufe, Renata, ein romantifches Schau⸗ 


Spiel von. Friede. Heyden, in die Bühne gefegt vom k. 


doſſh auſpieler Urban, gegeben. 

 — Se 8. Hod. der Kronprinz von Preußen hat beute nach 
Anem üderaus zärtlıhen Abſchiede von Joren P. Majeftäten 
wnd ber P.Zumilie, Nymphenburg verlafen und fi auf die 
‚Rüceeife nach Bertin Degeben. — Höchftdiefelben mußten die 
Herzen Uller, welche Brlegendeitbatten, fib Ihnen zu nahern, 
duch Ihren’ gebilderen Geiſt und duch Ihr einfaches und 
Keundtihes Werfen zu gewinnen. 

— Bei dem zweſten Pierde-Rennen am 12ten Oktober 
#023 auf der Toerefirne Wieſe erſchlenen 20° Rennmeiſter 
mit ihren Pferden, von melden die nachfolgenden die 
Prrife erhalten baden: Neo. 1. Here Bar. von Hornſtein, 
Dofmarfsserr non Fürth, Landger. Landshut. 2. Andres 
Bingerl, Baner v. Bud, Landg. Wilsbiburg. 3 Mir 
qhael Reill, Wirth v. Geiöling, Batdg. Stadt am Hofr 


4. Dionis Schloderer, Lohnkutſcher v. München. 5. Zur 
vier, Dauer v. Irlswiihmer. 6. Math. Hanſelmaier, 
Bauer v. Eggenfelden. 7. Sebaſtian Noderer, Bierbrauer 
v. Wolfrathshauſen. 
Petershauſen, Laudg. Dachgqu. 9. Peter Marketsmüller, 
Naglbauer v. Mainbach, Landg. Wufferburg. 10. Peter 
Hingerl, Bauer v. Buch, kLandg. Bilsbiburg. 11. Joh. 
Hingerl, Bauer v. Buch. 

Balrentd, vom 28. Septbr. Dieſen Morgen nad 
2 Uhe wurden wir duch die Anfunfe Sr. königl. Hop. 
des Kronpeinzen von Preußen, bei der Durchteiſe nad 
Münden, beglückt. Höchjldiefelben waren bei dem Eim 
treffen auf der dießfeitigen Oränze, zu Hof Bon dem Heren Ber 
netal⸗ Kommiſſaͤr, Staatstath Freiberen von Welden, em: 
pfangen worden, welcher die Ehre hatte, den erſten Gruß 
im Namen bed bocerireuten Buterlandes zu beingen. 
Ulles war entzücdt von der Leutfeligfeit des lieben-würdt: 
gen Prinzen. Se. Bon. Hob. hatten. alle Feierli hkeiten 
Sid verbieten, dem gemäß die Befehle auf der ganzen 
Route voraudgegangen waren. Allein die freude des 
Bolles an dem erwünichten Greigniffe war zu groß, als 
daß die fropen Menſchen fih in ihren gemüthlichen Aeuße: 


rungen bätten, zurückhalten laſſen. Sn ofen Orten und 
‚Umipannplägen anf der ganzen Reiferonte begab: Nientand 


in diefer Nacht Äh zus Rupez — alle Wohnungen ma: 
ren freiwillig , beleuchtet — akenthalben auf der Straße 
Pechkraͤnze angezündet, — Neiter mit Faden beleuchte: 
ten die dandjiraße und lauter Jubel empfing den vetehr— 
ten Prinzen, der gleich feinen erſten Eictritt auf der 


Bränze mit einer fche großmüthigen Gabe für die abger 
“ brannten Höfer bezeichnet hatte. — Bei einem Volbe, wor 


ſeibſt Einzeine aud) der die Familien: Freuden feines Kö— 
nig6 theilt, ijb der Ausdruck der Unbänglichfeit und Liebe 
Peine gepraͤrgevolle Beieriiihfeit — aber er bat um je 
höheren Werth, je mehr er aus dem Herzen fließt! 

— Die neueſten, fehr wichtigen Nachrichtenang Eatip 


Bringen folgende Brei felegrapbifhe Depefchen: : 


F. Dur die erite Depefche, datirt Epiclana vom 28. 
Sept., meldet der Herzog von Angeuleme dem Präfiden: 
ten des Mimifteristkonjeile, Se. Maj, der König von 
Spanien babe ihm gefzrieben, er werde, da er frei ſeh, 
fd) morgen den 29. im das franzöſiſche Hauptquartier 
au Checlana begeben. — IE. Die zweite lautet: Puerto 
©. Moria, vom 29. Sept. 57 Udr Abende: Der Hg: 
zog © Ungouleme an den Präfidenten des Minifterr Kons 
fell: Die Unterhandlungen find abgebrochen, die Feind 


8. Peter Dlermaler, Wirth ©. 
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feligfeisten werden morgen mit Tagesanbruch mieder be: 
ginnen. II. Die dritte, am sten Dktober Nachmit: 
tags von Parid-zu Straßburg angefommene Depefche 
lautet wörtlih fo: „Der Miniſter des Innern an den 
Hrn, Präfekten des Niederrheinsg. Se. Eönigl. Hob. der 
Herzog von Usgouleme meldet, daß der König von Spa: 
nien und die königliche Familie am 1. Dit. um 11 Uht, 
Vormittags zu Puerto SG, Marisangefommenjind.’ 
Deitterreicd, Die Lemberger, Zeitun 
vom 1. Dftober meldet Kolgendes: - 


„Ge. Majeflät der Kaifer wohnten am 28. v. DM. - 


Morgens dem Gottesdienfte bei, welchen der Hr. Erz: 
Biſchof Primas in. dee Metropolitankirche hielt. Hierauf 
gerubten Ulechöchftdiefelben die Artillerie :Kaferne, dann 
die große Kaferne nnd die Militär »linterfunfe nächſt Dem 
geiecbifch : Eatholifhen Seminarium, endlich die Militär. 
ESchwimm Anſtalt zu beſehen. Um Mittag ward den 
Damen, welche fih in dem Geſellſchafts Saale der Fran 
Gräfin von Taaffe, Gemahlin .ded Hrn. Landesgouver—⸗ 
neurs, verfammelt batten, dos GBlück zu Theil, Se. Ma 
jeität in ihrer Mitte zu erblicken, wobei Alletböchſtdleſel⸗ 


ben die,buldvole Herablaſſung batten, Sich mit jeder— 


einzeln anf das gütigife zu unterhalten. Der Nechmit— 
tag von + Uhr bis fpat Abends ward von Sr. Majeſtät 
ununterbrochen Uudienzen aflergnädigft gewidmet, 

‚Um 29. Bormittags nahmen Ge. Majeftät, nad 
ber Meſſe, das Kranken» und Waifen : Inftitut der barın- 
berzigen Schweſtera, das lateinische und das geiedhifch- 
katholiſche Seminarium, domn das algemeine Kranken: 
Haus in Augenſchein. Allenthalben wendeten Se. Maies 
fiat Allerhöchſtibren aufmetkſamen Biick auf den Zuſtand 
dee Anſtalten üderhaupt, auf die Gebäude, in denen ſich 
dieſelden⸗ befinden und auf die Fonds zu ihrer Erhaltung. 
Nach Tifche hatte eine Deputation der galizifhen Stände 
das Glück, Sr. Miieftät die gegenmärtigen Verhältnijfe 
des Landes darzuiteffen und die ſich darauf bezichenden 
Bitten alleruntetthänigſt vorzutrogen. Den Abend ſüll⸗ 
ten newerdingd zahlreiche Aubienzien aus. Geſtern blies 
ben Se. Majejtät in Uderböxitibren Uppartementd und 
mwidmeten den ganze Tag den Staatsgeitäften. Heute 
um 6 Morgens verliefen Allerhöchſtdieſelben diefe Haupt: 
Stadt, um Sich über Zloczow, Tarnopol und Zaleszezyk 
nach Gzernomig zu begeben. 

„Der Hr. Hause, Hof: und Staatsékanzler, Fürſt 
von Metternidb, von einer leichten Unpäßlichfeit be: 
füllen, bat feine Ubreife nach Czernowitz um einige Tage 
verihoben. Er wird die Straße über Stunislamon ein: 
ſchlagen.“ 

Bürtemberg Gr Maj. ber König bar 
ken mittelit Dekrets vom 2.Dft. den Staatsminijter und 
Geheimenroth Grofen von Wingingerpda der Depar: 
tewents Der königl. Haus» und auswärtigen Ungelegenbei. 
ten entboben und in Peufieusitand zu verfepen, dagegen 


au Miniſter dieſer Departements Hödikvere bisherigen 


Gefondten am Poiferl. rujfften Hofe, Oenerollieutenant 
Grafen v. Beroldingen zu ernennen gerupt. 


Sranunkreid. 

Paris, vom 4. Okt. Konfol. 5 Pros. am Schluſſe 
der Börfe 91 Sr. 10 E.; mach det Börfe. 91, 5. 

Der Moniteur bringt folgenden Bericht des Con 
treadinirals Baron Duperre an den Rrirgsminifer; 
„Heute Morgen babe ich einen Deriuch mit unferer Bom: 
bardierflotte vor Cadix gemacht. Sieben feanzöfidte un 


. 5 fpanifhe Bombenfhiffe, nebft 5 Haubizdomberben ji 


ten fi (von der Seite der Felſen Pucrcos und Cochinet) 
innerhalb Kanonenfchußmweite, nemlich ungefähr 800 Llaf⸗ 
ter von den, Batterien ter Stadt, auf. Ich Hatte Biſihl 
ertheilt, nicht eher mit dem Feuer nachzulaſſen, als bit 
der Wind, der aus Südojt immer ftärker zu meben ab 

ie See, weldye immer höder zu geben arfing, den ſichtin 
Schuß unmöglich maden würden. Bon 8 bis halb sı übe 
mögen, diejer Ordre zufolge, vnariähr an 200 Bomben 
und einige Haubizen nach dem Play von Cadiy gewotſen 
sporden fenn. Der Ungriff geſchah unfererfeits mit lenbafr 
tigkeit. Ule Forts und Batterien von Eodis, unterlüpt 


von 20 großen Kandnenköten, beantworteten unfer geuek - 


und eine große Anzahl fpaniicher Kugeln ging auf 100 
Klaftern über unjere Schlachtlinie hinaus, Eines unierer 
Bomdenſchiffe wurde von den feindlichen Kugeln getroflen; 
ich babe dajjelbe nah der Küjte bei Fort Eatalina bugfiren 
loffen, . Diefes Manöuvre ward auf das Geſchickteſte von 
dem Schiffslieutenant Bretteville, Kommandeur der Brigg 
Enng, und Hrn. de Bros, vom Coloſſe, vermittelft ber 
Schaluppe diefes Schiffes ausgeführt. Ein Boot des Er 
loſſe, Foimmandirt von dem Schiffsfähudrich Deauzer, ward 
von einer Kugel .durchbobrt, welche zmei Matrofen todittt- 
Vor Cadig, den 25. Sept. 1825. (Unterz) Duperre“ 
— Dajisfte Blatt enthält nachſtehenden Bericht des 
Dbergenebald des dritten Urmeekorps an den Kriegeminiflet; 
„Burgos, den. 28. Sept. Geſtern Morgens ward San 
tona im Namen Cr. Moj. Königs Ferdinands VII. von 
den Truppen meine® Armeekorps beſetzt. Ich babe ig 
dieſem Platze 1800 Mann, 150 Feuerjchlünde, mehe als 
10,000 Flinten, 1060 Gentnee Pulver, 6000 laboriett 
Kınonenladnngen und 613,000 Infanteriepateonen geſun— 
den. (Unterz.) Louis, Prinz von Hohenlohe" 
— Der Moniteuer macht fodann folgende Betrach⸗ 
tungen: „Die vollen Lagen des Centaur, die Rühnpeit des 
Manbuvres des Kontreadmitals des Rotours, mitten unter 
Sowierigkeiten jeder Urt, die er zu beſiegen hatte, um 
feine Divifon unter dem Fort Dantir Peeri anzulges, 
b.den die Revolutionäre zu der. Eskenntnif gebradt, daß 
fie fih täuſchten, als fie auf die Gefahten der Gdihabet 
rechneten, welche die Küſten der Infel Leon und die Rhede 
von Cadir ſchüßen. Zu derfelben Zeit, we Konteeadmiral 
des Rotours Anjtalten traf, das Fort Ganıi ; Petri anzu 
greifen, vereinigte er alle Drittel, um eine Landung auf 
ber Injel Leon zu bewerfiteliigen; und es in niat zu be 
zweifeln, dag dee Kontreadimiral Dererre, der den Kon 
treadmiral Hamelin in dem Oberkowmando der Eifudee 
erjept, die Groberung dieſer Jaſel bewerkikhigen werte 
Dieß wird der entſcheidende Schlag ſehn, der wahrfhrin 
li die Tpore von Eadig der Urner des Herzogs von An: 
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gouleme Öffnen wird, Der Siegearuf unferer Seeleute 
vor Santi Petri war eine würdige Untivort anf den vom 
Trocadero ber. Die Eskadre und die landarmee wetteifern 
an Kübnheit und Entbufiasmus. Die Städte Rota, Sans 
ta Maria und San Lucse waren, auf die Nachricht von 
der Einnahme des Fors Santi: Petri, aus. freien Srücen 
erleuchtet. Noch ficbe man in dieſem Augenblicke vie 
eeichiten Stoffe von allen Baltond berabwehen, ald Zeigen 
der Freude über diefes wichtige Eceigniß.'‘ 

— Das Journal des Debats meldet aus Mar 
drid vom 29. Sept.: „Riego langt heute oder morgen 
bier an. Ule Maßregeln find getroffen , um den Pobel 
zu hindern, Ausſchweifüngen zu begeben.’ 

JZtetaliem 

Nom, vom 1. DE. Se. Heil. der Papit Leo XH. 
bat eine permonente Kongregation jüc die Staats: und 
kied liden Ungelegenbeiten miedergefept, welche ibm das 
Reiul:at ihrer Arbeiten vorlegen jol. Mitglieder Lerfels 
ben find die Kardinäle: deiia Someqlia (ald Staatsiefrer 
täe), Pacca, Gslleifi, Severoli, de Gregorio, Cavalchini 
(Diefee Hart es abgelehnt, worauf Sauſeveriuo ernannt 
wurde) und Rvarola.. Se. He. beitätigte den Sekretär 
für die Bit'ſchtiften, Kardinal Galleffi, die Uditori della 
Camera, den Üovernatore von Kom, den Maggiordomo 
bee päpflliben Palläſte, den Treioriere generale, den Maes 
ſtro di Camera, den Uditore fantiffiino, und die geheimen 
Camerieri Gazzoli und Oinnali. Nach der Krönung wird 
ber heilige Vater, mie man fagt, fih zur Vileggiatur 
nach Caſtel Gaudolfo begeben. Man glaubt bei der näch— 
ſten Kardinalspromotion dürfte Monſignor Nicolai Trejo: 
riere generale werden, Kardinal Severoli wurde zum 
Peodatarius ernannt. Dan verfichert, e8 werde vor der 
Hand im gegeumärtigen Vermaltungsfyitem Nichts geän« 
dert, jondern die etwa nöthig bdefundenen Modifikationen 
nad und mad mit derjerigen Mäßigung und Billigkeit, 
welche dem Charakter des neuen Papıtes eigen find, ein 
gefahtt werden. — Uunibale della Genga, nun Leo All, 
If 1760 auf dem feiner Familie zugebörigen Lebngute 
Benga, bei Spoleto, In der Diözeje Fabtiauo geboren. 
Er begann. die Laufbahn, welche ihn zur höchſten Würde 
ber. Kiede führte, als gebeimer Cameriere Papit Pius 
VL, welcher ibm flets febe gewogen war, ihm ausge: 
zeidnete Beweife von Vertrauen gab und ihn zum far 
nonikus von St, Peter ernannte Er ging nachher in 
den Kreis der Nunziaturen über und verfab mit großem 
Lod die in der Schweiz und bei verfhiedenen deutichen 
Sürften. Nasdem er in den unglücklichen Zeiten Rome 
fid aub dem Exil hatte nnterwerfen müjfen, beauftragte 
ihn Dias VIL, ım Jahre 1814 mit einer Milfton,an Lud⸗ 
wig XV Nacbber zog er fich auf fein Gut zurück. 
Im Jaere 1816 rufte ibn der Papſt nah Rom zurück 
und machte ibn zum Kardinafprieiter und Bifchof von Si— 
Bizazlia. Dieſer Köeche Stand er nur karze Zeit vorz 
denn nis 1820 der Seueralvitar yon Rom, Kardinal Lit: 
ta, ſtard, wuede er zu deſſen Nuchfolger ernannt und 
ubte jein Umt ſtets mie pöpfter Rechtlichkeit. Die Freude 


des römiihen Volke über feine Wahl zum Pande war 
und iſt ſebe geoß. Die Zuneigung, die er fon beinß, 
wächſt durch fein bamanes und freundliches Betragem. 
Alles deutet an, daß mir an ihm einen fiebevollen Vater 
und einem meifen Negenten haben werden. Ce bat zwei 
Bruder und eine Schweſter, nebſt mehreren von denjel: 
beu adjtammenden Neffen und Nichten am Leben, 
Dsmunifhes$ Neid. 

Der öitereeihifhe Beobachter erchält Folgendes aus 
Ronjtautinopel, vom 10. Sept. Seit langer Zeit 
bat in diefer Hauptjtudt Bein Ereigniß die aUgemeine Anis 
mertiomfeit in böberem Grade befihäjtigt, als die (bereits 
gemeldete) Ubiepung des Tihaufd Bali (Reichsmarſchats) 
Dibanıb Efendi und deſſen Ausſchließang von den ge: 
mwöhnlichen Rathsverſammlungen fomohl, als von den Con: 
ferenzen mit den Minitern der ausmärtigen Matte. Die 
Entjernung eines Mannes, welcher ſelt fo vielen Jahren 
in den Brrathungen des Divans die erſte Stimme fühes 
te *), und die Ernennung Saida Efendi’s, eines we—⸗— 
gen feinee gemäßigten Geflnnungen allgemein bekannten 
Staatdbesinten, zum Conferenzminifter, jo ıwie die neuer 
lich erfolgte Abſtellung mehrerer dem Handel und der 
Schiffahrt fremder Nationen nach ‚dem jchwarzen Meere 
lältigee Unordnungen, waren unverkennbare Beweife des 
MWunfches der Pforte, die mit Rußland noch obmaltenden 
Jerungen vollſtändig beisulegen, wozu die am 50. Auguſt 
ftatt gebabte Eonferenz des großbritannifhen Boebhſchafters 
init den ottomaniihen Ministern als ein wejentlihee 
Schritt betrarbtet werden darj. 

Sa den Commando’3 der gegen die Infurgenten auf— 
geitellten Truppen Cotps find Fürzlih einige Deränderun: 
gen vorgegangen. Der Ötaatbalter von Rumelien, Meh— 
med Paſcha, bat das Dber»Eommando, In weldem 
ee fidy allerdings durch Feine Waffenthat ausgezeichnet Hat: 
te, verloren und der bieherige Gouverneur yon Salonif 


-Abolobut Paſcha ift zu feinem Nachfolger ernannt 
worden. 


Die Berfuhe der Infurgenten in Theifalien, auf Ne: 
geoponte n. f. f. feiten Fuß zu faſſen, fiud zwar ſämme— 
lich geſcheitert und fie haben auch nirgends Kinreichende 
Streitkräfte entividelt, um eine bedeutende Operation durch: 
fegen zu Pönnen. Don der andern Seite aber haben die 
Truppen der Pforte ebenfalls Peine Zortfchritte gemacht. 
Selbſt die Erpedition gegen Mefalongi bat duch die 
Auslöfung des unter Juſſuf Paſcha bei Prevefa verfammels 
ten Eorpe son 8000 Ulbanefern (die, weil ihnen der Sold 


Sean 
*) Zn einem Artikel aus Marfeille, den die allgemeine 
Zeituug aufgenommen hat, wird Die Entlafjung des 
Dſchanib Efendi 16 ein Sieg der Anti -anitihären 
Partei und der mit welland Halet Efendi verbundenen 
Perfonen dargeſtellt!! Jede Zeile dieſes Artikels jelat von 
der Unmiffenheit deſſen, der Ihn ſchrieb. Es iſt überhaupt 
auffallend, wie ſchlecht man In Jrankeeih, nah den Zou:« 
nalen aller. Parteien zu urthellen, ſowohl über die allges 
meine Lage der Dinge, old über die einzelnen Vorgänge 

ka der Türkei unlertichtet iſt. (Anmerk. des öͤſtert. Beob.) 


nicht ſchnell genug gereicht und für die Zufunft nicht ge 
börig gefichert werden konnte, auseinander gelaufen find) 
einen folgen Stoß erlitten, daß fie wohl ſchwerlich in 
dieſem Feldzuge von Neuem unternommen werden möchte. 
Diner Paſcha wur zwar mit feinen 4000 Munr zu Yırs 
fang des Septemberd. über Lutrafi und Earajfero "gegen 
Mifaloırzi vorgerückt und follte fid mit dem Armeekorpé 
des Paſchävon Scutari vereinigen. Werm jedoh diefes 
legtere, wie es nach griechiſchen Nachrichten den Anſchein 
hat, in den Gebirgen von Agrafa einen ſtatken Verluſt ers 
litten haben folte, fu dürfte fih mopl Omer Paſcha als 
kein, fo ſchwach ou die Inſurgenten in Mejalongi fern 
mögen, micht-nrit ihnen mejjen *). Bei der geringan Thä— 
tigkeit und Energie, wit weicher die türfıfchen Hrerführer 
zu Werke geben, iſt es ein ſehr günjtiger Umstand für die 


_Porte,' daß ihre Feinde, durch innere Ziviftizkeiten ges 


lahmt, fie nur mit Drohungen zu befämpten im Stande 
find. ene 

die wir neuerlih über den innern Zuſtaud von Mores 
erhalten haben, gegründet it, fo find die Militär: Cbhefs 
der Injurgenten, "deren Peiner mehr dem andern traut, 
mit ihren eigenen Sorgen und’ Gefahren viel zu ſehr ber 
kräftiger, um fib über große gemeinſchaftliche Mußres 
geln perſtehen zu können. ie Haben im ganzen Taufe 
des: Sommers auf Beinem Pudcte mehr als rinige Tau— 
fend Mann. zufummendringen Fönnen, die’ zur großen 
Dffenfive durdaus nicht geeignet, mur bier und dort bie 
Bergpäſſe vertheidiget und. bedeutende Vorpoilen Gefechte 
geliefert. Haben. Was von den zablreichen Sirgen, die 
fie aach den andmwärtigen Zeitungen erivchten, von. dem 
Zaufenden won Türken, die fie erfchligen haben foßem, 
zu balten „ Das. wijfen wie hier febe gut. Wir willen 
aber and, daß fie, bei aller Ihren Uneinigkeit und Hülf 
Jofigkeit das einmal®ewonnene noch lange Zeit behaupten 
werden , wenn die Militär: Operationen der Pforte nicht 
niveckerabiger und Fräftiger geleitet werben, als es tim 
biafjebsigen Feldzuge geſcheben iſt. 





Nach Berichten aus Gorfu vom 12. September, bis 
aus: guter Quelle geichöft zu feyn ſcheinen, hat Mares 
Boxarl anf die Machricht, daß die Albaneſer unter Juſ ⸗ 

MP Paſcha ſich aufgelöfet Hatten, in der Naht vom 24 

auf. den 25. Auguſt ein vorgerüdtes Korps dere Paſcha 
son Seutati (nicht deſſen Houptmacht) bei Garpiniifi Über: 
fallen und angefoͤhr 2000 Mann difielben ıheits getödtet, 
sHellß gefangen. Der Berluft der Jaſurgenten war, mie 
Be ſeleſt geſtanden, an Mannfhalt eben jo groß, weit 

* gmiefadlicher aber dadurch, daß Morco Borsart, einer ih: 


ser tapfssflen. und geſchickteſten Anführer und eier der , 


Werigen, Die cedfi und unelgenmügig für ipre Sache 
Breiten, Dabei Dad Leben einbüfte. — Dieß und nichto 
andercd, war die Schlacht In den Gebicgen von Yarafa, 
über welche fo vwieie falſche Gerüchte br Umlauf find. — 
nme, des oͤſterr. Beob.) 


— — — — — — — — — 
Bien, den 7. Oktor. Staata⸗ Schuld⸗Verſchreibuugen zu 
Kot. In Sony. : M.81'% 2; Rothſchlid'ſche Looſe vom 1820, —— 








Wenn auch nur ein Fleinee Theil dee Nachrichten, 
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detto von 1821 102%, ; Stadt Banco « Döfigatkonen zu 2%, pi, 
in &. M. 39% ; Bent « Attten 915% ; Kurd anf Augeburg. 


707. (2a) An 
die Mitglieder der Privatgeſellſchaft zum Hobergarten. 
Künftigen Mittwoch den 15. Dit. 18:3 wird der sur aler 
hoͤchſten Nantentfeier Sr. Mojeflär des Königs flotutenmäßig be: 
fimmte Ban ſtatt finden Anfang Abends 7 Uhr. 


699. In der Profefpor Hoͤckeriſchen Erziehungs: Au 
Malt für Studierende am Rindermart Ro 622 können nod 
2 Pläge beſetzt werden. Für folide Erziehung ſprechen fät 6 
Jahren geleiftete Bewelſe. Halbe Penfionaire wreden nicht an 
genommen. 


703. (38) ine Retour: Gelegenyelr.üser Stuttgart, Mann 
Helm, nah Frankfurt, iſt im Gaſthof zum ſchroatzen Adler zu 
erfragen 


700. Freitag dem 17. Dttober wird in Me Wohnung der 
Frau Sekretärin Eder, wohndaft anf dem Areug im chrmalige 
Bruderhaus Nro. 1214, Fruͤh von 9 bis 12, und Rahmlitägs 
von 2 bis 5 Uhr zut Öffentlichen Vetſteigerung gegen alsich baare 
Bezahlung gegeben: mehrere Stüde Leiawand, Hetin- Audit," 
Weißzeug, eine Komode, ein Silberſerviſe, eine ſiiberne Doſe, 
zwei goldene Uhrea, zwei Stoduhren;, goldene Raugt, won 
Liebhabor hoͤflichſt eingeladen werden. 


697 (4 4) Es iſt eine gute mit acht Regiſſfeen welches 
Drgel su verkaufen. Das Uebrige iſt au erfrogen bei Johana 
Getzabeck, Hausmeiſter bet der Lönigl. Akademie der Wifenkgah 

. tem über eine’ Stege. j 


- 698. In der Hofnana’ihen Gameahandlung jn Nürnberg 
find für dieſen Herbft wieder alle Sorten holländiſche Hiaznten, 
Tagetten, Narıiffen,,; früye und fpäte gefülte und einfshe Tul 
pen, Ranunfeln, Anemonien, Iris und Amorifis und mehrere am 
dere Treibowiefel: Rofen und Biumengewähie für das free TU 
angekommen und für billige Preife zu bebommen. . 








6.06. (56) Den 14. Oktbr. kommt dab Kolfreitter'ide 
Zubrwei£ von Menndeim. hier an, Wer Verſendungen yat, alt 
nämlıh nach Düfleldorf ,„ Achen, Kobleng, Zronkfart, Dim 
ſtadt, Bruchſal, Roſtadt, Dutloch, Gtraßturg , Peldelberg, 
Heilbronn, Kanſtadt, Stuttgart, Calw, Eßllagen, Dilingen, Um 
"und noch mehreren derlelben Gegenden, beliebe fh bei dir draw 
Koppauf, auf dem Rreug Rro. 1107, anzufragen. 


S hrannens Anjelge vom 11. Ditbr. 1823 
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Beilage zu Nro. 242. 


657. (3 6) Beranunntmadung. 

Dem Antrage der verlebten Beingaſtgeberd- Wittwe Albert 
pafolge, warde ihr ältefter Sohn Franz Albers mit deſſen felbftis 
ger Zufimmung zur Erhaltung des —* anaelallenen Vermoͤ⸗ 
gen foͤrmlicher Guratel unterworfen, und Dex koͤnigl. Advokot Dr, 
Osttinger für ihn als Curator oufürflelt und verpflichtet. 

Indem diefeß fomtt gur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
erbffnet man, daß Dandlungen, weiche demungeachtet mit Franz 
Albert abgeſchloffen würden, als wirkungslos und nidtig ange: 
fehen werden. 

Am 30. Sept. 1823. 
Königlihes Kreis« und Stadtgeriht Münden. 
j . v. Bölderndorf, Direktor. 
Kellermann. 





689 (3 a) Edittailadung. 
Bom Fönigl. baier, Kreis: und GStadtgerids 
Regensburg 
wird befonnt gemacht, daß der koͤnigl. Kämmerer und General: 
tommiffür Georg Freyherr von Aretin zu Regendburg — ale 
Beflger des mir Realitäten, grundherrlichen Rechten und der Par 
trimonialgerichtobatkelt Uter Kloſſe verfehenen Gutes Wimbuch 
tm koͤnlgl. Landgetichte Burglengenfeld — die Ediktalladung ſei⸗ 
ner Glaͤublget zu dem Zwecke nachgeſucht hat, um die auf dem 
Gute Wimbuch haltenden Schulden noch vor den 1. Zunlus 
1825, wo das Hppothekengefeg in Wirkfamkelt tritt, kennen zu 
lernen. Deshalb werden nach der Beftimmung des Geſetzes über 
die Einführung des Hypothekengeſetzes $. 14. und 15. Nto. % 
Pmmiliche Hppotyebargläubiger ded Georg Freyherta von Ares 
fin hiemit angewiefen, ihre Forderungen um fo gewißer binnen 
drei Monaten beim königl. Kreis: und Stadtgerichte dahier-ans 
gumelden, ald die Ausbleibenden fonft zu gemärtigen hätten, daß 
le ih nit nur die von dem Schuldner vorgeſchlogene Feſiſtel⸗ 
hung ihrer Generalhypotheken auf beftimmte Jmmobilien gefallen 
hoffen, fondern auh, wenn ihre Forderungen ganz undekannt 
blleben, den in Folge dieſes Verfahrens eingetragenen Glaͤudl⸗ 
gern nachſtehen mrüffen. 
Regensburg , den 2. D’tober ge 
dr. 9 ergen 
- ⸗ Wiedemann. 





687. (30) Das 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
Bat in dem Schuldenweſen des hiefigen Dürger!. Pollingerbraͤuerd 
Lorenz Barth den Haiverfol: Konkurs erkannt, . 
GH werden daher die gefeplihen Ediktotage, naͤmlich: 
R gm Aumeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach- 
Weifung auf den 15. Rovember laufenden Jahre; 
H, zur Borbrinuung der Ehnreden gegen die angemeldeten Forde ⸗ 
tungen auf den 15. Dezember Jaufenden Jahre; 
1. zur Spluß: Berpandiung auf 13. Jaͤner 1824 und zwar 
für die Replick bis den 27. Janer 182%, einfhlüßig 
und für die Duplick Dis den 11. Kebruar 1824 eim 
„ fhlüßig 

ol Mergent 9 Udr fefigefeht, umd hiezu fämmtlihe unde⸗ 
dannte Giludiser des Brmunfhuldners biemit oͤffentkch unter 
dem Rechtz-Nachtheile worartaden, daß das Nichterſcheinen am 
atſten Eirkistige Die Autſchliehzung der Forderung von der ge⸗ 
genwärtigen Konkurs: Dafle, das Nichlerſcheinen, am den übris 


Mondtag den 13. Öftober 1823. 


gen Gdiftstagen aber die Ausſchliefung mit den an benſelben 
vorsunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welche irgend eiwas von dem 
Vermögen des Gemeinihuldners im Handen haben bei Bermelr 
dung des nochmaligen Grfages aufgefordert, doſſelbe unter Vor⸗ 
behalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 20, Septbr. 1823, 
v. Bölderudorf, Diceltor 
Winkler. 





688. (30) VBerbaufeproklama. 

Die nahbefchrieberen, zur Gantmaſſe des hieſtgen Pollinger⸗ 
Bräuerd Loren, Barth gehörigen Realitäten werden auf 
Montag den 3. November Vormittags von 9 bis 


12 Uhr 
zum öffentlichen Berkauf im Gunsen oder Theilweife audgefegt. 
KRaufsliebhaber werder hledurch eingeladen, zur obendeſtimm⸗ 
ten Rommilfton fich dießortd einzuflnden, ihre Ranfeanboipe zw 
Protokoll zu geben, und über den Zufchlag. die Genehmigung 
der Greditören abgumarten. 
. Beihreibung der Realitäten: 

5) ein deeiftöcdiaes Haus in der Sendlingergaſſe Nro. 722 

Grundbuch Folio 540, mit Dabei befindlichen Stellen, 
- Bräubanfe, Stallungen und zmel Nebengebäuden; , 

2) ein Sommerkeller vor ders arthore fammt Garten gu 
13,965 DSchupen Neo. 251 Gtuudb. Bol. 695 an ber 
Ramrrsdorferftraßr; 

3) — Stadel In der Moerx-Vorſtadt am der Schüpenftcaße 

0 04; 

4) ein Wohn: und Malıhans ſamut Stsdel, Glashaus und 
Garten in der Moxvorſtadt an der Galsfirage No. To 
Grtundb. Fol. 403; 

5) vier Tagwerk Anger zwiſchen dem Herzoggarten und an 
den botanifhen Garten anftoßend, Grundv Fol. 4455 

6) 3% 56006 DESchuhen Anger an der Frühlings: 

trafe; 

7) 64 Tagwerk Anger an dem Schleißhrimer Weg, anftof 
fend, an Titl, von Stwalger; * 

8) 6 Togwerk Anger am Schleißheimer Weg; 

9) 3 Tagwerk Arcker daſelbſt; 

10) 5 Tagwerk Arder an der Scieißheimer: Straße, anftof« 
fend an den bürgerl, Weinwirty Albert; 

11) 37, Tagwerk Anger an der Baſſinger Landſtraße außer: 
halb dem Feichtmait Stadel; 

412) 2 Taawerk Acher am Rennweg bet der Burafriedens- 
Markuna.r . 

Din 30 Sepibr. 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Bölderndorf, Dichter. 
WinHen. 





609. (3 6) Betanntmadnng. 

Das Anwefen deb Joſeph Kerner, duͤrger Bierbrauers zu 
Stabtamhol, wird in Folge der zwiſchen ihm, feinem Kladeru 
und Bläubizer abgeſchloſſenen Uebereinkunſt, zum öffentlicher 
Derkaufe-gebracht, und hiczu Termin auf 

Mondtag den 13. Ditoder 
von Vormittags 19 bio 12 Uhr fiflge'sge. 

Hiezu gehören: 


1. Im Stenerdiſtrikte Stadtampof 
#) das Wohnhaus, 
2) das Nebengebäude, 
3) die Gtallung , 
A) das Brauhaus In 2 Abtheilungen. mit den zum Gubwes 
fen und Brantweindrenuen nöthigen Raquifiten, alo Keſſeln, 
Malstenne, Dörte ſ. a, verſehen 
HM. Im Steuerdiftsilts Steinweg 

der Stadel, 
bie Schupfe, ' 
der Sommerkeflie mit daran gebauten Faßboden, 
der bis jezt Lulticirte ſ. g. Propenweiher gegen 24 Zap 
werd, bisher zehendftey. 

IL Im Steuerdifeifte Reinpaufen, 
der Neichenwinkelader, 4 Tagmerl, . 
der Bergader, 6 Tagw., 
der Sandader, 2 Tagw., 
der Ader im Mittelfelde, 4 Tagw., 


$) 
6) 
7) 
8) 


9) 
10) 
11) 
12) 


13) der Falkenberg, 36 Tagm., erbrechtebar zum koͤnlglichen 
Rentamte, 
IV. Im Steuerdiftrikte Sallern 
14) do6 Miebaderl, % Tagım., 
15) die Wieſe nebſi Anfhürt, 1 Tagwerk. ® 


Metft den gewöhnlichen Iandesherl. Abgaben, dann Romundl- 
j. a. Umlagen, haftet auf den werfhiedenen Stüden eine jaͤhrliche 
Grundſtiſt von 6 fl. 36 Pr. 3 di. die Anzapl der Tagwerke iſt 
nut approximativ * 

Kaufsliebhaber mögen um dle oben feſtgeſetzte Zeit In Diele 
feittigem Gerſchtslokale fih einfinden, ihre Angebothe zu Protokoll 
geben und Die Geuehmigung abmarten. 

Auemwärıige haben fi indeß über Reumund und WBermögen 
genügend audzumelfen,. Mebrigens Tann dad Anweſen in ber 
Zweſchenzelt eingefeben mad dann fi deßhalb nuran dem bürgerl, 
Faͤrbermeiſter Seig zu Stadtambsf gewendet werden. 

Regensburg den 19. Sept. 1823, j 

Königlich baierifpes Kreis» und Stadtgerigt. 
Oumpelsheimer, Direktor. 
Greffer, Alt, 


632. (3 0) Edittal : Gitatlon. \ 

"Am ıBten Degsmber vorigen Johres farb dahier die Ho’: 
Rammerramhswittwe Johanna von Kappler; nteftaterben der⸗ 
lelben jind dicht bekannt. Es werden daher alle dieienigen, wei 
che aus dem Titel der Erbſchaft oder aus welch Immer einem 
andern Titel Forderungen an die Verlaffenfgaftsmaffe der Ver⸗ 
florbenen zu haben glamben, hiemit vorgeladen, Ihre Gorderungen 
in termino 30 Tagen bei der anterzelchneten Behörde anzubrin: 
gen, widrigenfalls man In Behandlung der Verlaffenfhaft opne 
weitere Rüdfiht anf fie zu nehmen, fortfahren wird. 

Den 25: September 1823- 
Rönigl. baler. Kreis: und Stadtsericht Münden 
son Bölderndor f, Direktor, 
Däpl. 








656. (3 ©) Betanntmadung. 
Am 13. April 1820 flarb Dahler der geiſtliche Math und 
Bentficiat Joſebh von Ritterbkaufen. 
Das aufgenommene Inventar gab das Refultat, daß der Af: 
tivftand yon dem Paffivſtande uͤberwogen werde, Gegen deu 
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Defunkten war ſchon frühre eine Gant bei dem ehemaligen £ 
DHofgerihte Münden eingeleitet, in welcher unterm 2ıten Fu 
bruar 1806 des Prioritätserkenntn'g r:taifen wurde. 

Obfchon aus den Depeſitlonsbuͤch n des koͤniglichen Appel 
tondgerichts des Iſatkreiſes Hervorgeot, daß aus fer deponirtn 
Bantmafle eine bedeutende Eur: u die ım erwähnten Priv 
zitätserfenntniffe loeltten Geeditoren Sinous besih!t wurde, fol 
doch das unterzeihnete Gericht, da ». amsiıaktn vermißhl wer 
Den, In Ungewlißheit, welche der Io, eten Kreduoten bereits de⸗ 
saplt find; ja mehusre derſelben find got nicht mehr gu erfragım 

Es werden Daher nachſtehende m  \rtor:tärterfenntnefle vom 
zıten Februar 4806 locken von Yı :.:6h serie Ktedi orem, 
oder deren chen, fo ſwie alle unkrarat-n Kreditoren deſſelben 
piemit aufgefordert, in terminn 34 Zayen ih e Ariprüce am 
Die von Nitterehaufeniche Ber: jnſchanmaſſe dagier geltend u 
machen, unter dem Rechtonachtheile, def mın nach Berfliuf die 
ſes Termines in Der Bebandluns Diefer Vetlaffenſchaft Feine wc 
Are. Rüdfiht auf fie a:gmen werde. 

Ramen.der im. Prioricätserfeantnifie vom Aten Februm 
2806 locitten Greditoren, deren genenmwärtiger Auſtuthelicort 
anbekannt Ifl, und über Deren Befriedigung Uapewißpeit obwaltet: 

1. Zofepy Waraberger, Denk gu Lechhaufen, 

2. die Rellkien des Negotianten Benno Wagner In Münden 
3. Bücderverleiper Bottlieb Lorenz, 
4 Prieſter Niedermaier, 
5- Priefter Huber, und 
6. Prieſter Florian Pichlmaier. 
Am 30. Septemier 1923. 
Adnigl. baler. Areis: und Stadtgericht Mlagen. 


von VBolderndorf, Direkter. 
Winkler. 


676. Betonntmadung. 
Auf Andringen der Gläublaer Wird des Anweſen des bürgenl, 
Blerbtauers Fiunz Paul Ehminghemmer zu Dingolfing 
au 27. d. Di 

nach gefegliher Vorſchrift ffenclich verfteigert. 

Die Kaufbedingungen werden unmistelbac vor dem Brrfaufe 
eröffnet werden. 

Den 5. Okibr. 1823. 
Adnigl. Landgeriht Landau im Untsrdonaufrelfe 
Hliger, Landrichter. 





695 Betanntimadhung. 

Auf wiederholtes Anrufen des Bönisl. Rentomts dahler wird 
da6 Anweien des Korbinian Zrifti, Berftt zu Dieksting d. ©. 
sum Öffentithen Verkaufe Hiemit feilgebothen. 

Dlefes Anweſen befleht in dem gamen zum koͤnlgl. Reetsmte 
Grding feeiftifiigen Triftigof mit Wohnhaus, Neden ;dta, 
— und Garten in einem Blädeninpalte von 8 Orciwelen 

ann in 
69 Tagw. 32 Derim. Aecer. 
15» 28 9» Wien, 
ae 75 w  Waldun. 
Abgaben laften Hierauf, 


Sharmelgld. . v2: Te 4 bl. 
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Ferififteqguote . te Hi. 
N ei . . Dee Er Er 5 ” 12 * 1 ” 
Kotn 4 Schaͤffel 5 Metzen — V. 2 1, ©. 

Heber 1 Sch. 5 Metzen — BD 1% ©. 

Di.ienizen, welche dieſes Anmefen kaufih an fh gu bringen 
gedenlen, und fi über Betmögen, Leumund und anderer Er 
fordernilfe ausweifen Bönnen, ındasn Ihre Angebo:he 

Donnerftag den 30. Dftober die Fahre 
In Hiefiger Gerichtößanglet zu Protokoll geben, an welchem Tage 
Kommiſſion zur Berfteigrrung diefes Anweſens von Vormittags 
9 Upr bis Nachmittags 4 Apr aungefetzt gg, wo die Raufsluflie 
gen nähere Aufihtüffe über Den Zufland diefes Anweſens erhalten, 

Din 4. Dftober 1823. 

Kimiglihes Landgeriht Erding. 
Graf Lerchenfeld, 





682 (3 a) Belauntmadhung. 

Johann Müller Bauersſohn zu Rogenhof befindet ſich feit 40 
Jıhren abweſend, oͤnd es iſt über deſſen Reben und gegenmwärtis 
gen Aufenthalt pier nichts bekannt. 

Der elbe oder deſſen alenfalfigen rechtmäßigen Erben werden 
hiemit öffentlich vorgeladen fi binnen 6 Monaten zu der ange 
fallenen Gebfhaft von 700 fl. — um fo gemifler Hierorts gu 
melden und fih gefeglih aus'nweilen, old nah Verlauf Diefer 
Zeit mit dem Vermögen von Amtswegen werfapren würde. 

Rronad am 20. Sept. 1823. 
Königlihes Landgericht. 
DeAd 





631. (3 . Bom 
köntglichen Landgericht Münden, 

wird Im Wege ber Vouſtreckung wiederholt das Miflergut des 

Maihias Ehrhart zu Soln dem öffentligen Verkonfe an den 

Meiftdiethenden unterworfen. 

Diefeb Anweſen befleht: 

4) aus dem gemauerten Haufe mit Stadl und Stallung unter 
— —— dann dem hölzernen Getreldkaſten, etwad 
dau a5 

2) ou6 3 Tagm. 24 Dez Gärten; 

5) aus 49 Tagw. 89 Dez. Ardern; 

4) aus 41 Tagm. 41 Day. Wildung und 

5) 0 Tagw. Hı Des. walgenden B:ünden. 

Daffelbe IR gerichtlich gefhägt auf 2095 fl. 
Cs ift gerihtdar freififtia zus Hofmark Solln, die darauf 
baftiaden Boften beftegen in Stift und Rücendienft 
fl. 35 fr. 
Gilt: Korn 3 Schfl. 24 fl. 
Haber 3 SA. 3 M. 14 fl. 

P Sur Berſtelgerung hat man Tagsfahrt auf den 23. Dktober 
otgens 9 bie 42 hr in dleßſelilgem Amtögebäude anberaumt, 

Won Raufelußtge Hlemit eingeladen werden, 

Dünden, den 25. Septbr. 1823. 
Der koͤnigl. Landrichter Steprer. 


686. (26) Ankündigung. 

Den zahlreichen ſehr verchriigen Inter senten der Außfpier 
lung meiner Nealitäien zeige Ich andurch mit Vergnügen an, Daß 
om der Realifirung dieſer Verlooſung bei der Zahl Der Roos: Ab» 
nepmer, weiche fih in der Burgen Zeit feir meiner Ankündigung 


* F v. M. gefunden Haben, durchaud nichtmehr gu amt: 
e iR, 

Dielelben verehtlichen Intereſſenten werden aber auch ons 
eben dieſet aͤuſſerſt Burzen Zeit, weiche ſelie“rt lehlgedachten Are 
kündigung verficiin It, und bis zu dem 42. Dktober 1823 auf 
welchen Id durch Die Bekanntmachung vom 10. April 1.38. die 
AYusfpielung feftaefogt Hatte, noch verlaufen wied, von felbft die 
gaͤrzliche Unmoͤglichkeit entnehmen 15000 Roofe biraen 12 Tar 
gen abzuſetzen. Die in der Ankündigung vom 30. September 
d. 5. angeführten Dinderniffe lagen gang auffer meiner. Schuld, 
und am do mehr darf ich auf oͤffentliche Billigung Dee Auſſchubs 
xechnen, wenn ich die Ziehung noch auf einige Zelt Hiermit vers 
ſciebe Der Abfog von mehr ald 3000 Roofe binnen einer Wo: 
he, verfpricht Die Vollendung deb ganzen Geſchaͤfta in der für: 
geſten Zeitfeift, und ich werde augenblicklich nad geendetem Abs 
jap dur befonsere Ankündigung einen neuen nahen Ziehunas⸗ 
Zermin befannt machen. Dieſe Erklärung verbinde ih mit dem 
weltern Belfag, Daß die bisherige Verzögerung der Sache gur 
sum Vortheil der Ausfpielungs : Intercienten gereihen Lonnte; 
denn der Garten Hat, wie überhaupt alle dortige Realitäten 
durch den An der Naͤhe befindlichen großen Rafernens Bay, fere 
ner Dusch melne fortgefegten Bamühungen den Grund „gi were 
edeln und duch Die feitdem unternommene Ertichtung eines zwei⸗ 
ten Dartenpaufes fehr viel gewonnen; erhöht ſich auch noch durch 
den Umſtand, daß ein Thell de6 Gartens einen döchſt vortheil: 
Haft gelegenen Bauplag enthält, ‘fo daß der gerichtlich⸗ Schi: 
Sungswerth von 3,500 fl. — des ganzen aten Hauptgeminntes 
wenigftend um 1008 fl vermehrt if. ⸗ 

Endlih wied ſich jeder überzeugen, daß ich alles aufgeboten 
Habe die Ausipielung intereſſant and vortheilgsft zu machen wie 
ſich befonders duch Aufzählung des gweiten Pauptg wiiche® Im 
einer baaren Summe von 4200 fl. ale Werthb⸗Anjſchlag des 
Himer Haufıs bemeifet, 

Münden den Bien Driober 1823. 


9. D Dunge, 
Rechnungs »Gommilfrie der Löniglihen Milltair: 
Hauptbuchh altung. 


155. Neue Bücher der Baumgaͤrtner'ſchen Buchhand⸗ 
Sung in Lelpzig, die fo eben verfeudet worden: | 
Protefantismus und Katholizlömue, aus dem 
Standpunkte der PotitiE betrachtet, von Dr. 9.5 Tachir⸗ 
ner, Prof. der Theologie und Superintendent zu Leip⸗ 
sig, nebft einem -Sendfchreiben des Verlaſſees on Herrn 
ab Mortmillen Prechtl. Dritte Aufl. Preis a fl. 24 fr. 
Wir mahen die Beliger der sten und 2Zicn Zuflage dieſes 
Werkes darauf aufmerkfan, def das Sendigreiben an Prechtl 
für fie befonders abgedrudt, and beochitt für 50 fc. zu ha ⸗ 
den ift. ne 
M. Georg Hieronimus Rofenmüller, Mitzaben für das 
ganje Leben beim Austritt aus der Schale und Einteltt 
in das bürgerliche Leben, am Tage ber Eynfirmation dee 
Jugend gehelligt. Dritte vermehrte und verbefieete Auf: 
lage. 9.8. broch. Mit alleg. Tireikupfer. fl. ı2 ir, 
Martin Helnid Schilling, Grundfap: des landwirthſchaft ⸗ 
tichen Mafhinenwefens allgeme faßlih Ddargeitelt und 
duch awansig Rupfertafein erläutern, Nech dem Gaalis 
fhen des Kepltaln Thomas Willlamſon. In zwei Thei« 
den. ge 8. 5fl 24 ' : 
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J. 5. v. Curtid, intereffante Krankenfaͤlle, ein Beitrag 
befſerer Behandlung Örtliher- und konſtlutioneller Gehoͤr⸗ 
Leiden. Rebſt einigen praktiſchen Bemerkungen Hbır 
Taubſtumme. Aud dem Eagliſchen überkgt und mit Anı 
maerkungen verfehen von Dr. H. Robbi. Mit v. Gurtie 
Bitdnid. gr. 8. ıf. 24 kr. 

Riherand, Brundrig der neuern Wuntaorjnei : Runfl, 
nach der meueflen Ausgabe aus dem Franzöfifcgen über- 
fegt, und mit Anmerdungen und Erläuterungen verfehen 
son Dr. L. Gerutti. Sr Band. gr. 8. Mit Kupf. 3 fl. 

Pernitzſch, H., vie Arlthment und Algebra in aufgelösten 
und mit Erklaͤrung verfehenen Aufgaben; zum Selbjluns- 
terticht, imsbefondere für angehende Forſtmaͤnner gr. 8. 
(In Rommiifion). 2. 42 dr, 

Fechner, M. ©. Th., Kathechiomus der Logik oder Denk⸗ 
Lehre, beflimmt sum Seldſt⸗ und Schulunterricht, mir 
erläuternden Beripielen. 8.8. br. ı fl. 12 Br. 

Diplomotifiher Eoder, zu dem ſtariſtiſch, beraldifch: 
aenealogifhen Taſchenbuch Europa, von Alfiften: Rath 

"Rüders. Ul Band, 2te Abtheilung. gr. 8. 5fl 30Er. 

Katechrömus, oder lelcht faßucde. Unterricht über Die Arts 
fongearunde der Profit oder Naturichıe. Nach der dritr 
ten Auedabe der Leguns elcnientaires de physiques 'par 
L. Corte 3821 bearoetter von M. Earl Stauau. Mit 
Aupiera. 8. 8. beod- ıfl. 12 Br. 

Syſtem der seltenden Artillerie. Mit alleg. Umſchlag. kl. 8. 

‚ts. 24 kr. 

Inhalt. SElnleitung I Wefen und Zweck der reitenden 
Arnberie. I. Stoff der teltenden Artllletie. Hk Form der 
reitenden Artillerie. IV. Geiſt der reitenden Artillerie: Schluß: 
Bimerkungen. — Greurs zum vierten und zweiten Abſchnitte — 
uber das Wiſſenſchaſtliche der Artillerie und einige techniiche Ge: 
genſtaͤnde. — Anhang die Schlecht von Groß: Gürfzen. 

Dieie Werke find fammeich vortaͤrhig in der Zoſeph Line 
Daner’fhen Buchhandlung (Aaufingerſttaße 1614) zu München. 





77. Zolgende fo eben erfchlenene Bücher findet men ia 
Muͤnchen bei Joſ. 4 Finfteriin (Schwatingerfiriße Nıo. 
3646} vorroͤthig: . 
Fuͤttner, Ch ©., Sammlung bewährter Borferiften zu 

Mitteiln, welche Die Haut, die Zähne und Saare ers 
halien, und deren Fehler verbefferm ze. 92. Berlin. br. 
if 12 kr. 

Hahen, R. F., Elementarbuch für den Schulunterricht des 
Geogropbie. gie umgtarb. und verbeſſ. Aufl. 8. Bam. 
serg. Gobhardt. 56 fr. 

NRöver, Ir, der Dansfreund auf dem Rande, oder Camm: 
lung erprobier Rathihläge, Necepte und Mittel zur elger 
am Bersthung und Leldfibinfe ꝛe Zr, It Band. te 
verb. und vom. Ar, gr Mapdeturg. Heinrichshg: 
fen. 5 R. 

Dis Honsfreundin auf dem Lande, oder möglichſt 
vollſtͤndige Anweifung für Frouessgimimer, die ihren laͤnd⸗ 

Kndiiden Housheit mit Eyren vnd Bortpril vrrfichen, 

und dir Sılcyäfte der Küche und des Kellero feith befor: 

gen molem Itet Band gr. & Wogdesurg, Hein— 

radein. 3R:0 fe. 
Schangrober, Sof, Leitfaden ger Pihyfiotonie des Men: 

kin. 2 Tyle. gr. 8. Orig Millen EP 4 kr 


— — 


Schmidberger, Joſ. beichtſaßlicher Unterricht von der 
Erziehung der Obſtbaͤume. 8 Lim. Haslinger. 1ſ. 


30 Er, 

Steiner, 5. 3. &h., Wuflermärmer oder Vorrichtungen, 
mittelft welchen im Burger Zeit durch wenigen Breunfif 
viel Woſſer erhigt werden kann. Mir 5 Kyf. 4 Br 
mar, Ind. Somt br. ıf. Br. : 

Bageman, Dr.v., die Eonfiltutionehe Monarchie der Thiut. 
Mie ı Steinde. 8. Ulm. Ebner. 40 kr. 

Weigel, I, der Heilige Bund, gr. 8. Wiesbaden, Sieh 
lenberg. 2MB ı2 Er. 


160. Sp eben if in der Somimer’ihen Buchhandlung 
gu Leipzig erihienen und zu Münden in der efhtauer'iden 
Buchhandlung zu haben: , 

Zrante, 5. 4, nenealogifchee und ſtatiſtiſches Handbuch für 
Zeitungleſet; oder: ausführliche Genealogie ſammtliche 
europäifben und einiger aufiereuropälfgen Rrgenmn und 
der lebenden hamilienmitalieder ihrer, fo wie andere im 
Drutfhlond, Frankreich, ıc., begöterten fürfliihen, gröfle 
hen, ꝛc, Haͤuſer. — Nevbſt einer Kursen Farikichm Hıbete 
fit aller europätfchen und einiger aufferewreparichen Staa⸗ 
ten und einer befonderen ded deutſchen Bundes. Dettit, 
forofältig durchgefehene und bie Anfang Augufts 18.5 8% 
richt gte Auflage. 9 enggedrudte Bogen in 8. gepefit, 


54 fr. 

Diefes Dandbuch enthält mehr als drei Male fa‘ viel als je 
der andere geneslogifhe Kalender; denn, man rider In dechſel⸗ 
den nicht nur die bis zu Anfonge Auguſts berichtiste Genealosie 
oder, Anzeige der Kamilienmirglieder yon faft 209 eurepalden 
und aufferenecpälfhen Kaiſetn, Köntgen, Fürften und Orafen, 
fondern ouch, die and den neueften und beffen Quellen ge 
fhöpften Mechrihten über Größe, Bolktezahf, Gintünftt, 
Militair, Bandesreligion und wiffenfgaftlide Am: 
ſtalten ihrer Ränder und Befigungen; desalichen auch, fratifts 
{he Nachrichten, die freten Städte, Franffurt am Meln, Luͤdech, 
Bremen und Hamburg betzeffend‘, ſo wie, ehn Werzeichriß der 
faͤmmtlichen Mitgiteder des deutſchen Sraatenbundes, nebſt dem 
Hauptgrundzoͤßen der deutſchen Bundedakte der Briligen Allonı, 
— (Gin fo reibbaltiger Inhalt muß daher mit nie jedem Ok: 
blideten, vorzüglich” aber Denen, die, beim Zeitungfefen, eine (nel: 
le Auskunft gu haben wünfhen, fehr willkommen fen und es 
foRte deswegen dleſes Buch an keinem oͤffentlichen Drie, wo über 
obige Grgrniiände fo oft Verſchledenheit der Meinungen eaıfiegl; 
fehlen. — Der Preis von 54 Pr. für 9 enggedrudte Bogen, 5 
pefiet, WM ſeht gering. 








702. (3a) Ünterjeichnerer has die Gore einem hafm Ad 
und verehrunas wuͤrdigtn Publikum gehorfamft angujeiaen, Veh 
or feine bisberige Wobnung verlaffen, und ftine ‚arme Bedat 
fung im der Prannersgofie Neo. 14,7 nächſt dem Srärtehouit 
besocen bot. Et empfiepit fie neuerdings mir fad.en geldm-d 
vollen Parıfer Topetten nad alen Gattınaen Miubi:t, veriprht 
ſchnelle wid prompte Bodlenung und die bilteſten Preiſt. 

Ghrifhken Heumann, 
Frigl. Def: und kärger!. Tapejktete 


690. 2100 Oulder Team al ciße Poi auf rin Haus in 
der Stadt bereit. D, Mehr. 


| — 
— — — — 
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Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königligen Majeſtät allergnädigſtem Privilegiim. 


Dienſtag 





Nro· 243, 








44. Oktober 41823, 





Deuntfdland. 
Silern Münden, den 
" Heute Vormittags find 3. Maj. die Königin, unfere 
alergnaͤdigſte Frau, nah Bruchſal abgereifer. 
Nagmittags wurden die dießjährigen Detoberfefte auf 
der Thereſienwieſe beſchloſſen. Wenn ein Pferderenneg 
eine Unterhaltung ift, an melder gern Jedermann Un: 
Theil nimmt, fo würde Doch diefes Schaufpiel allein 
nicht eine fo unermeßliche Menge von Menfchen wie: 
der an fich gezogen haben, hätte man nicht bie erfreu⸗ 
liche Hoffnung gehabt, Se. Majeſtät den König gerade 


12: Det. 


" andem feſtlichen Tage, mo jedes Baierherz die fenrtgiten 


Bünfhe für Ihn zum Himmel entrichtet, in der Mitte 
vieler Taufenden feiner Getrenen zu feben. Und Diefe 
Ooffnung wurde auch auf das angenehmfte erfüllt. Nach⸗ 
dem die Hauptgewinnſte der Freudenſchießen audgetheilt 
Warem und der Papillon des Könige fih nad und nad 
mit audgegeichnesen Perionen des Hofes angefült Hatte, 
arfdlerten etwas nah $ Uhr Se, Majeftät der König 
Selbſt, wit Sr, 9. Hobeit dem Prinzen Earl imb 35, 
Ponigliden Hobeiten den Prinzeffiten. Der Eutbuſigomus, 
mworit ale Unmefenden dem Könige zujauchzten, gab ganz 
bie Freude zu erkennen, welche ale Herzem bei dem Ar: 
blide des gefeierten Landesvaters ergriff. So wie die 
Merböhiten und Adciten Hertiaften angekominen mas 
ven, begann num das Umbermweifen des Pferde, weldie um: 
Kr Doraustragung der Preifefabnen, ir ſchonſter Ordnung 
vor dem f, Pavillon vorbeizogen., Die Trompeter des 
L. Garde Guiraffierregiments fpielten Inpiwiicher mehrere 
Muſitſtücke. Um 35 Upe 8 Min. fprengten die Renner, 
20 om der Zahl ad und umliefem die gewöhnliche Bahn 
Mm 10 Minuten: 

Das dumpfe Semurmel der faſt mie vor 8 Tagen zahf: 
reich verfammelten Menſchenmenge lößte fib neuerdings ih 
ben: wie aus-@inem Herzen kommenden Divatruf auf, als Se. 
Mıjeitär der König wie Seiner erhabenen Begleitungsein 
Feſt verließen, das feinen ſchönſten Glanz durch die verderr⸗ 
Uchende Gegemvarf ded algeliedten Monaechen erhalten. — 
Adende wurde zur Beluſtigung einer großen Menge von 
Buftauern eim Feuerwerk auf dee MWirje abgedrannt. 

— Tom #5. Obt. Heute Vormittago wurde ia der 
Hoftiche zum beil, Michael der Trandegottesdienft für die 
verſtotbenen Mitglieder des mihrairifchen Mox Joſepho— 
Oerdens gehalten. 89. k. Hobh: der Prinz Earl wohnten 
bemſelden bei und Die biefigen Garden und andern Our: 
wfonstsuppen rückten in größter Parade dapin, 


- 


- Vom 1%. Ort. Heute iſt durch auſſeror dentliche 
Belegenpeit folgende telegraphifhe Depeide von 
Paris, vom so. Detober + Uhr M. M. eingeteoffen: ’ 

Se. #. Hobeit der Here Herzog von Angoufeme mel: 
bet, daß ih Codlix unterworfen und daß wnjere Truppeie 
am 3. Octb. dafelofb eingesogen. 

Preußen Berlin, von 7. Sept. Seine 
Majeftät der Könlg haben dem General’: Lieutenant und 
Geſandten am königlich baier'ſchen Hofe, von Zaftrow, 
den ſchwarzen Adler Orden zu verfeiben geruper. 

" Sranfreid. 

Die Etoite fchreibt aus Puereo S. Maria vom 
36. Sept.: „Die Cinfchiffung der Truppen iſt berndigt. 
Ale Soldaten frohlockten unbefchreiblih. Der General 
Bourmont bat mir dem Primen von Carignau, dem Her: 
309 von Quiche und dem Oberſten Buturlin, Adjutanten 
des Kaiſers von Rußland, eine Schaluppe beftiegeh. Den 


‘29, am Michaelstage, dem Geburtstoge Des Herzogs von 


Bordeanr, wird die Infel Leon angegriffen werden. Dee 
Prinz Dberbefehlsbater wird morgen fräd um 5 Uhr jeim 
Hauptquartier in Epiclana anfidlagen, um bei dem bevor: 
RRebenden Urternebmungen näher zu fenn. Kin Adjutant 
bes Generals Valdes it als Parlamentair nad Gantır 
Maria gefommen, Se. k. Hob. hut vie Unfnabine deffel: 
Ben verweigert.“ , . 
j Italten. 


Rom, vom 1. Oktober, Nur 30 Tagen waren e8, 
daß Pabſt Pins VIE geſtorben war, und nur 27 Zage, 
daß die Herren Kardinäte fih ins Conclave verſchloffen 
Hatten, als am Somnteg, den 28. ©eptbr., Vormittags, 
Durch fortderbare Eingebung des heil. Geiftes, die zar 
Süͤltigkeit einer neuen Wohl nothwendigen Stimmen fich 
vereinten. Die in der pauliniſchen Kapele des Auırk 
nals verſammeiten Kardinale, naddem fle mit brünftigens 
Gedete den Beiſtand des Beil. Geiſtes enarrufen botten, 
nahmen das Cerutinium wor Nachdem Die Bettel mit 
den gewöhnlichen forgfälrigen Feierlichkeiten refognoszire 
worden waren, erfolgte daraus die kanoniſche Wahl in 
der mürdigiten Perfon des Hrm Kordinale Hannibal della 
Gengo vom Spoleto, geboren zu Genga, einem Lehen 
feines Hauſes, am 2, Luguſt 1706, @rsprieftes der lite: 
tienifebn Hauptkirde und Orneral. Vikar vor Rom, vor 
Pins VIE ſeligen Andenfens am 8. März zum Kardincl; 
Priefter unter dem Titel son St. Maria in Trasteorre 
Breit. Der nen Stewablte, vom Kardinal Julius della 
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Somaglia, Dekan des heil. Kollegiums, (oglei Gefragt, 
ob er die oberftie Würde ber Kirche annehme, pflichtete 
dem göttlihen Willen bei, nahm biefelbe an und legte 
fih den Namen Leo XII. bei. Hierauf las der anwe⸗ 
fende Praͤſekt der Ceremouien, Monfignor Zucché mit 
Sauter Stimme die gewöhnliche Protofols: Formel, nabın 
als Vater des apoſtoliſchen Stuhles das Öffentlihe In: 
firument über diefe Unnahme auf, unter Zeugenfhaft des 
Monfignor, Perugini, Biſchof von Porfirio und Sakci⸗ 
fan, und Monfignoe Mazio, Sekretär des heil. Rolle: 
giums, nebft den zwei päbſtlichen Eeremonien » Meyjtern 
Zornici und Lazzarini. Godann nahmen, Die HH. Kae: 
Dinadle Zabrizio Ruffo und Ereole Eonfaloi, erite Dinfos 
nen, den neuen Pabft im ihre Mitte und führten ihn 
vor den Altar, von mo fir ihn, nad einem kurzen Ge⸗—⸗ 
bete, in die Sakriſtel begleiteten, mo fib der neu Car 


wählte auf den dazu beitimmten Stuhl fegte; feine Aju: _ 


tanti di Camera und Mitconclapiften zogen ihm mit Bel: 
Hülfe der Cerempnien: Meifter, die Kardinalefleider aus 
und legten ibm den pähitlihen Drnat an, mämlid 
Strümpfe, mit goldenem Kreyze geſtickte Sauhe, nebft 
weiß feidenem Unterkleide, Chorhemd, feidenem- Röckchen, 
Stole und Haube. Hierauf murde der Tragfeffel auf 
die Altaritufe gefept nnd Seine Helligkeit unter Bedie— 
aung gedachter Kardinal: Diatone vor den Altar ſelbſt 
geführt, wo Sie auf dem erwähnten Stuble Plag nah: 
men und die erſte Abdoration mit Handfuß und zwels 
maliger Umarınıng oon den HH. Kardinälen empfingen, 
welche, einer nad) dem andern, nad der Drdnung der 
Unciennetät berzu traten, fo wie fie waren, mit vielfarber 
nem Uuterkleive, Mäntelyen, Haube und Eroccia auge: 
than; der Kardinal Bartolomeo Pucca, Kämmerling der 
db. romifhen Kiche, nahdem er auch dem neuen Pabite 
Die Adoration geleiſtet hatte, ſteckte ihm den Fijcherring 
an, welcher von Geinee Heiligkeit dem Deonfigu. Zucde 
udergeben wurde, um feinen gewählten Namen dareın 
Schneiden zu lajien. Wührend der Udpration verlangte 
der Kardinal Fadrizio Ruffo, eriter Diakon, nachdem auch 
er nach der Ordnung feinee Beförderung die gebübrende 
Adoration geleiftet hatte, von Seiner Heiligkeit die Er— 
laudniß, feine glotreihe Erhöhung zur päbitlidyen Würde 
bekanne machen zu dürfen, worauf er in Begleitung eines 
GeremoniensMeiiters, ber das pabitliche Kreuz teug, fih un: 
mittelbae zue großen Loge ober dem Thore gegen ben 
Quirinalplaog, die. von den Maurern des Conclave bereit# 
geöffnıt morden war, verfügte, fi dort das Kardinals: 
Baret aufiegte und mit lauter Stimme die Erwäbluug 
des neuen Pabites mit folgenden Worten Fund machte: 
Annuncio Yobis gauditum magnum: Papam habe- 
mus Eminentissimum ac Reverendisimum Domi- 
lum Annibalem Titu ei Sanctae Mariae Transty- 
berim, Presbyterum S. BR. E. Cardinalem Della 
Genga, qui sibi nomen imposuit Leo Xll. (Ich 
derfünde euch Freude; wir baren zum Pabſt De. Eminenz 
den Herrn Hanibal mit dem Titel von der beil. Maria 
ienjeies der Tibet, den Priejter der h. R. Kirche, Kardinal 


D 


Della Genga, der fh den Namen Les XII. beigelegt 
Hat.) Da der ganze große Quirinalpallaſt wegen der fu 
einem Augenblicke in der ganzen Stadt verbreitcten Neuig⸗ 
Reit der Pubiterwählung mit dem Adel von jedem Range 
und einer unzähligen Velidmenge angeſüllt war, um eis 
acm- fo Mürdigen neuen Statthalter Chrifti ihren Beiſel 
zuzurufen, fo wiederhallte die Luft von ſo Häufigem Dips 
eufen, daß man kaum den gleichzeitigen Donner der 8% 
monen von St. Ungelo umd. der Schwehzerwache hören 
#onnte, fo wenig wie das Beläute der Kirchen von Nom. 
Zubel und Frohlocken wegen diefem glüdlichen Epeignife 
pflangte fi durch die ganze Stadt fort. Nachmittag 
wurden vom Präjeften der pädſtlichen Geremonien bie 
HH. Rardinäle mimpdlich eingeladen und 46 berfelben fans 
den fih um 215 im vatibanifchen Pallafte ein und fehten 
beim Eintritte in bie firtintiche Kapelle ihre Hauben anf, 
Dort nahmen fie in den Stränden ihrer refpeftiven Or⸗ 
den Plaf, Se. Helligkeit Famen im baiböffentlichen Zug“ 
mit den Kardinälen Della Somaglia, Dekan, und Parc, 
AUnterbefan und KRämmerling, bei ſich in der Kurfche, im 


Vatikanpallaſte au, und naddem Cie in der Sokriſtei, 


die an die firtinifche Kapelle fiößt, den päbſtlichen Drnot 
angesdgen hatten, traten Sie in die Kapelle, wo Sie nad 
einem kurzen Gebete den Ultar beftiegen und, in dee Mitte 
des Tiſches figend, die zweite, Adoration mit Fußkuß und 
Handfuß unter dem Saume des Pluviald und mit ber 
gewöhnlichen Umarmung empfingen. Nach diejer zweiten 
Adorativa begab ſich Monſignor Bofondi, Hditore di Satta 
Nota, nıit der Haube befleider, mit dem Kreuze vor den 
Ulktar, vor welchem Kreuze die zahlreiche Praͤlatut und 
die Kapellane Sänger, welche das Ecce Sacerdos mag- 
aus anftimmten, woran über die Fonftantinifde Suege 
nah ber Vatikankirche zogen; dem Kreuze folgten dieH9. 
Kardindte, nah ihnen die Konſervötoren des römiſchen 
Boikes, Hierauf Monfignoe Bernetti, Couperneur DOW 
Nom, der Hinter fib den Prinzen Altieri, Senator von 
Rom, batte, und fodann die erwähnten HH. Kardinäle, 
erite Diafone. Zuleßt Famen Ge. Heiligkeit auf dem 
Zragjejlel, umgeben von den Nobelgarden und ihren Aa 
pitänen, von Generallleutenant Bracci, General en Chef 
ber Linientruppen, und von der Schweizergarde. Den Zus 
ſchloſſen der Uditore della Camera, der Schapmeifter und 
der Maggiordomo der h. Apoſtel, die Patriarden, Er 
Biiböfe und affiftirenden Biſchöͤfe beim päbſtlichen Grub) 
und die apojtolifhen Protonotare. — Nachdem der Zog 
bie Votitankirche getreten’ mar, begaben Ci Se. Heiligkett 
sum Ultae des Allerheiligſten Sakramentes, wo Sie vom 
Tragfefjel fliegen und Fniend ein Eurges Gebet verrichteten, 
und ale fi Hierauf der Zug mit dem Kreuze, in Begler 
tung des 5. Rollegiums zu dem pätſtlichen Altar binbegad, 
ſtanden Se. Heiligkeit auf, nabınen oud den Känden Ei 
Eminenz Des erften Diakong wieder die Infel und murdei, 
mie zuvor, auf dem Tragſeſſel getragg. As Ge. Heilig‘ 
£eit mitten im Preebnterium angefeınmen woren, verrid! 
teten Cie dort Ihdr Gebet mit bedecktem Huupte, beilie 
gen hierauf den Altar und nahmen im der Mitte auf elr 
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"gem eotben Kiffen Play. Glelch Hierauf ſtimmte der Kar 
dinal / Defan den ardrofianifhen Lobgelang an, weldhen 


bie Rapeläne pabſtlichen Sänger fortſetzten. Während 
dleſer Homnus gejungen murde, empfingen Ge, Heiligkeit 
von den HA. Kardinälen, die in den dazu beilimmten 
Stühlen nah der gehörigen Ordnung Plug genommen 
Satten, die Dritte und öffentliche Adoration. Nach derſel« 
ben und dem ebenfalls geendeten Hymnus filmmte ber 
Rardinal: Dekan die gewöhnlichen Verſtkeln und das Ger 
bet über ben neuen Pabit an. Dieſer flieg vom Altare 
auf die Stuſen und gab nach dem ‚gewöhnlichen Gebrauche 
bem zahlreichen Volke, welches Diefe große Kirche anfüllte, 
ben erjehnten feierlichen uad eriten apojtohfhen- Segen, 
Das freudenteunßene Volk wänſchte felzemm neuen geiſtli⸗ 
hen und weltlihen Regenten Glü und Heil in einer lan« 
gen Reihe von Jahren. Nachdem diefe Ceremonie, gerabe 
beim Uveläuten geendet war, legten Se. Heiligkeit den päbit: 
lichen Drnat ab und begaben fi zu Fuß lu die Sakriltel, 
an deſſen Stiege Sie in Begleitung der HH. Karbinäle 
bella Somaglia und Pacca wieder in die Kutſche jtiegen und 
mit dem nämlihen balböffentlihen Zuge, mit dem Sie arte 
gekommen waren, mit Hinzufigung von 12 Gtallfnechten 
su Fuß mit brennenden Zaceln um den Wagen, Sich um 
tee allgemeinem DBolkdjubel und befländigem SKanonens 
Donner von der Engelsburg in Ihre Reſidenz im Qui— 
einal zueüc verfügten, In den drei folgenden Tagen auf 
bie Erhöpung Sr. Heiligkeit degaben fi die hieſtgen 
Bürften, der römifhe und fremde Adel zum Handkuſſe 
und Glückswunſche zu Sr. Heiligkeit; fie wurden gnädig 
empfangen and mit dem päbſtlichen Segen entlaffen. An 
ben Ubenden dieſer drei Tage waren die Fogaden der Pals 
täfe des diplomatiſchen Korps, der Züriten, des römis 
{dem und fremden Adels, fo wie die Häufer dee Bürger 
haft zum Zeichen der allgemeinen Freude wegen der Er⸗ 
bebung des beit. Vaters erleuchtet. . 

— Man liest in öffentlichen Blättern Folgendes über 
den Quirinal» Palast: „Nachdem die böfe Luft den Vati— 
Ban anfing vödig undewwohnbar zu machen, wurde die jes 
sige Refidenz der Päbfte und zugleich des gegenwärtigen 
Eonelave auf den Duirinalifhen Berg gebaut. Won dies 
fee Höbe aus berblickt das Auge des fuͤrſtlichen Priefters, 
die Stadt oller Städte in ihrer vollen Ausdebnung und 
über fie hinweg eine Stunde Weges entferne die Peterss 
Kitche, fo Hae, daß am Abend des Feſtes der beiden Apo⸗ 
ftel, der Pabſt nur mit der brennenden Kerze ans Fenſter 
tritt, um Dadurch das Zeichen zur Kuppel: Beleuchtung in 
$. Peter gu geben. Der Berg trägt feit lange den Mar 
men von den«zwel Wundermwerfen griedifcher Kunft, bie 
dem Pallaſt gegenüber treiftich aufgeſtellt find umd die felbit 
Winkelmanu nit abgeneigt iſt, für Arbeiten des Phidias 
un? Pragiteleg zu halten. Das ftolgeite Pferd bäumt fih 
mit einer Gewaͤlt, die afle Adern des edlen Thieres ges 
waltig angefbivellt bat; Peine menſchliche Kraft Earn e6 
balten und man glaubt, ed werde den Felfen mit feinem 
Hufe fpalten. Da teitt unbewaffaet und unbekleidet der 
Deros davor hin und blidt es an und es flept! — 


Das Gebäude iſt größtentheilt erſt nach bem Teidenfinee 
Concilum aufgeführt und fu betefcht in ‚feinem Inneten 
alle die einfache und die erbabene Große, die dem Ober⸗ 
Haupte der Kirche ziemt; die heitere und anmutbige Bo— 
lognefer: Schule, die Hier einige ibrer Meiſterſtücke aufge: 
ſtelt Hat, ziert diefe Wände. Hinter dem Pallaſſe fit der 
zeisende Garten des Quirinals, der, in der Mitte bee 
Hauptſtadt der Welt gelegen, ihren Glanz und bie jtolze 
Ausſicht über fle pin, ımit der einfamen Stille eines ent: 
Segenen Klofters verbindet. längs dem Burten auf Ber 
einen, und längs ber langen, ſonurgraden Straße aui ber 
andern Saite, die von Monte Cavallo md Porta pia 
führt, zieht ſich ein vom Hauptgebäude getrennter, tche 
langer zweiſtöckiger Zlügel bin, im jedem Stockwerk aus 
einem weiten Korribor von Schwib Bögen und einer ein: 
fachen Reihevon Zellen beftehend, in melde verfhiedene Bes 
hörden der geiftliden Regierung vertbeilt find. Dieß iſt 
der Drt ded gegenwärtigen Eonclave. Zu ebener Erde 
Hört man in diefem Flügel nichts ale Deutfh ſprechen, 
denn dort find die eigentlihen Kafernen der Schweiger 
Soldaten, dort ein deutſches Speilehaus, dort die ihrem 
eigenthämiichen Zeitlichfeiten, das Nach Karneval w. ſ. w., 
dort aljo auch dee Schauplatz der unzähligen Auekdoten, 
weile die Römer ſich gern won ihnen erzäplen, 
Rufpland 

Moskau, vom 8. Sept. Der Ralfer iſt am 5. b. 
um 3 Uhr Nachmittags bei wollfommenem MWobljenn ia 
unferen Mauern eingrtroffen. Ge. Moj. ift im Pallaſte 
des Kremis abgejtiegen. Das Slocdengeläute in allen 
Kirchen verkündete den Einwohnern diefer Hauptitadt bie 
Ankunft ihres vielgeliebten Souveränd, Se. Mai. bat 
heute dem Gottesdienjte in der Hauptiche Marta Hlıms 
melfahet beigemobnt. Am Cingange wurden Ulerhöchft; 
Diefelden vom Erztiſchofe von Mosfau und Kolomna, Phi- 


dareted, empfangen. Nach der Meffe Haben die Militär: 


und Eivilbeamten der drei eriten Klaſſen bie Ehre gehabt, 
bei Dr. Mai. zue Tafel zugelajfen zu werden. Am Abende 
war die Stadt prächtig erleuchtet, Geſtern hielt der Kai: 
fee Mufterung übee das Ste Infanterie.Rorps, bie erjte 
Uplanen-Divifion, drei Beigaben ſchwerer und eine Brigar 
de leichter Artillerie, 
®rofbrittenien 

Das Parlament ift geitern bis auf den 25. Novem⸗ 
ber prorogirt worden. Koniglihe Kommiſſarien waren der 
Graf von Shaftesburp und die Lords Gaint, Helene, Urı 
den und Bezlen. I 

— Dad Morning ; Chronicle Hat eine Korreſpondenz 
zwiſchen dem Herzoge vom Ungouleme und dem Könige 
von Spanien bekannt gemabt; der Courier gidt diefelbe 
ebenfalls nab jenem radlcalen Blotte; allein unter der 
Bemerfung, daß er für die Glaubmärdigkeit dieſer Briefe 
nicht fiche. \ 

— Auf DVeranlaffung dieſer Kotreſpondenz ſtellt ber 
Courier noch folgende Betrachtung an: . 

„Ferdinand, in feiner Antwort an den franzöflichen 
Peingen fügt: „„Ich Habe defpalb Unterhantiuug mit ber 


— 
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Neglerung Sr. brittiſchen Majefkät eröffnet, ‚deren Vers 
mittelung bloß von Sr. allercheifil. 'Mojeftät nachgefucht 
worden iſt.“ 

„Wir wiſſen, daß dieſer Umſtand ‚nicht wahr if. Es 
iR gewiß, dag die guten Dlenſte unſerer Regierung von den 


jſpaniſaen · Konſtitutionellen nachgefucht worden find; allein. 


Beanfreich, weit entfernt, benjelben Gang zu nehmen, 
"meist alles zurück, mas dahin zielen: könnte, aus ber 
Srage, um Die es mit Spanien ſtreitet, einen Gegen⸗ 
ſtand der Vermittelung zu machen. Dieß hat Sir Wil: 
«Haın UA'Court ſelbſt den Miniſtern Ferdinands zu erken⸗ 
nen geden müſſen, indem er ihnen die Weigerung ber 
engliſchen Regierung anzeigte, eine Weigerung, gegründet 
"anf das Prinzip, das Frankreich für fi ſelbſt angenom: 
sen bat. Wenn demnach Yerdinands Brief anthentifch 
iſt, fo muß man erflaunen,- daß er eine ſolche Behaup⸗ 
tung hat können einfließen laſſen.“ 
Osmannuniſches Reöch. 

Nach einem Schreiben aus Eorfu vom 2. Auguſt 
{in italieniihen Blättern) Haben die Griechen beim ie: 
fer S. Lucas in Bentien Vortheile erfochten. Die Ge— 
nerale Sturnari, Harabyscos und. Travellas drangen mit 
vereinter Macht in Theffalien ein, verjagten die . Türen 
und befeßen jest das ganze Land zwiſchen Mocolonri, 
Potts, Agia-Moni und dem Kiofter ©. Belifar, fo, daß 
bald ganz Theffalten in den Händen ber Inſurgenten ſeyn 
wird. — Am 17. Juli befanden fib Pietro Madromica« 
les, Präftdent des Vollziehungs »Rathes, und Maurocor: 
Duto zu Magara. Zu der Gegend von Patras flieht eim 
beträchtliche® Infurgentenforps, das täglich mit den Trup⸗ 
zen des Korelk, eines Feldberen des Pafda’s, fit. 
Graf Metarä von Gepbalonien ift mit dem Titel eines 
Diktatord zu Meffalonghi "angekommen; er fol die Ads 
fibe haben, im Epirus einzudringen, un dort die Türken 
nufjubalten, mährend andere geiechifche Korps im Thef⸗ 
falien eindringen. 


Wien, den een Gıaats: Schuld» ———— — 
a p€t. in Gonv. u 81%; Rothſchlld'ſche Looſe von 1820, —— 
detto won 1821 —— ; Stadt: Benco⸗Obligatloncn zu 2’, pGt. 
ing. M. 3914; Bıakı Alflen 913% ; Aurd auf Auosburq 98. 


Königt. Hof-Theater an der Nefidenz. 
Dienfog: Ot hello, Oper in 5 Alten von Roſſini. 
N Konigl. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: dumm Erftenmale) Dao © reibenult, 
Schauſpie! In 4 Allen von Kotzebue; Hr Remmert den Diet 
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707. 1.29) ! an 
die Mitglieder der Privargefellfch: it "um Dußeranrten. 

Aünftlgen Mit? woch den s5. Dit. 1823 wisd der zur aller: 


—rOt— — — 


Hedidın Romensfeler Sr. Mozeſtaͤt des Königs ſtatatermuͤßlg be⸗ 


Rinmte Boll flatt fan Anfang Abende 7 Uhr, 


703. (56) Eine Retoreı Gelegenheit über Stuttgart, Manıt 
gem, nach Srantfurt, iR Im Gofpof zum fhwargen Adler za 


srfeagen. 


697 (46) Ss if. eine gute init acht Regifen virfehene 
Degel zu verkaufen. Das uebrige IM zu erfesgen bei Johann 
Gerzabech, Hausmeiſter Het der koͤnlgh. Akademie der Biete 
ten über sine Stiege. 


zit. ö Berfkelgerung, 

Heute Dienstag den 14. d. Rahmittag 1 — 5 Bär Se: 
den Im Garten Nro, 64 in Schönfeld verſchiedene Blumenflött 
nebſt Geräthfchaften : Rechen, Schaufeln, Hatten, Cichlanms, 
Stropmattin, Bhimenflelagen u. dgl, entweder un Ganım om 
Parthienweiſe verſtrigert. 

Münden, am 10. Okibber 1823. 


694. An der Hundslugel Ro. 1179 ift auf das Fommenk 


Ziel Georgi, Im erſten Stocke rüdmärte, eine ſehr bequeme Rich 


rung zu vermiethen; beflehend in einem heizbaren Z:mmer mit 
zwei Rebenzimmern, einer Magdkammer, Rüde, Keller, Auspuf 
* andern Bequemlichkeiten, im Pre fr von 100 J. Das Ri 
Gere iſt zu ebener Erde allda gw erfragen 


614. (29) Zu nachftehenden Preifen find’ bei H. P. Eigen 
Gerger zu Partenkirch In Wertenfels, ſowohl Flaumen als Ganb 
Federn , beftens — und zubereitet, die leeren Sade im 
Preis mit eindegsiffen , im baler. Gewicht franso Münden oder 
Augsburg geſtellt, zu bedommen. Muſter hievon meiden auf 
Verlangen abgegeben und köanen au alle Breitage und Sonn 
Arend mit Ankunft des Boten Feiftenmantel beim Rehzerdron 
beftellt werden, Die Franco’ erfolgen, 

Ertra feine, ſeht flaumenteiche, beſtend geſchliſſene Bandit, 
dern IR. 34 ke., 1 fl. 24 fl 

Ertra feine, ſeht — — beſtend Ärreinkgt 
und aubereitet 1 fl. 16 ke., ı fl. Or 

Tchne, ſehr Raumenreihe Gansfedren 56 kr., 488. 

Feinſte Entenſedern 45 kr, - . 

Erica feine, beſtens ;gereintgte, ' ganz fange Sean ef. 
56 Er, 2 ſi. 2488, 20. 1286, 2A. und ı A. 4o kr. 


80 Bidexr: Auction 

Verzeichniß einer auegewoaͤhlten Gamminig gedunbentt 
Bücher aus verfchledenen Faͤchern, welche deu 27 Oktober 1823 
und folgende Tage zu Ansbach im Ginzeinen an die Mei 
biethenden verflrigert werden. 
zu rechter Zeit zukemmenden Aufträge beforgen und If mil 
talogen verſehen. 

2. Sinflerfin, 


9. 
Bugänler in Pündın 


. 720. im umserbeiratpeter Pöntgi toatertener münkt ch 
mie den nöthigen Meublın vetfehenes Fimmer mit Robiart oder 
Alkove, jedoch ohne Bett bei einer foiiden Fomllie für des Preis 
von 7 A. monatlidy bis 1. Dezember gu beichen,. Dis Ahyut 
iſt in der Prannsrägafl: Rum. 1505 über wei. Stuzen HM 
erfragen. A 


696. (3€) Den 14. Dtbr. kommt dos Aslkeeitier'ib: 
Buhrwerf von Mannheim Bier an. Mer Verſendungen dat, ai 
naͤmlich nah Düfleidorf,, Abm, Robieng. Frankſatt, Diras 
ſtodt, Bruchiol, A Durich, Siraßturg , Heideldetg, 
Heilbronn, Ronfladt, Stwstaart, Gılm, Eftinden, Dillingen, ih, 
and noch mehreren derfeiben Becenden, beitebe fi bei der Ira 


Rappauf, anf dem Areiz Yiro. 4107, anjufragen. 





Nrdakteur J. I. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Witwe, 


Der Unterzeichaete wird die w 
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Müͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Priwvilegium. 





Mittwoch 


Deutfchland. 
Baiern Münden, den 14. -Oftbe. 
&e. Creed. der apoitolifhe Nuntius, Hr. Fürſt Ger 


ra di Caſſano gab geſtern zur Keönunqgsfeier Sr. Heilige 


keit Ren des XII. ein glänzendes Mittagomahl, wozu 
Ihre Excellenzen die Herrn Staatsminifter, das diploma⸗ 
tiihe Corps, bie erften Hofchargen ıc. eingeladen waren. 
Dis Hotel der Nuuziatuer war Abends ſehr ſchön bes 
leuchtet jnd auf einem, Im dee Mitte deſſelden at: 
gebraten ſehr geoßen Tranfparente ſah man den Glau⸗ 
ber, die Hoffnung umd die Liebe abgebildet, Unter der 
im Brifantfeuer ſchimmernden väbſtlichen Krone las man 
folgende Jaichrift: Leo Xli. P. O. M. Non Deside- 
riis Hominum Sed Voluntate Dei. Die Feſtuchkeiten 
werden drei Tage Hintereinander dauren. 

— Ge. konigl. Hoheit der Kronprinz von Preußen ha: 
ben guädigit geruht, den beiden Akademikern Dr. v. Cpig 


“end De. v. Martins zum Zeichen Söchſt deren Wohlger 


fallens an den brafilianiiden Sammlungen und am ben, 
Hoͤchſtdenſelden üderreichtem jüngft erfibienenen Werken 
—* Brafilien zwei koſtbare Brillant: Ringe zuſtellen zu 
1179 . 
: — Herr Mofchele 8, welcher die Ehre hatte, ſich wäh. 
send feiner Anweſenheit bahier zweimal vor dem Allerhöch⸗ 
Ben Dofe zu Nompdendurg bören zu laſſen und beffen 
am vorigen Freitage im k. Hoftheater am der Reſidenz 
attgehadtes Eonyert Ihre Föniglihen Majefläten gleich falls 
mit Ihrer Gegenwart beglüdten, hat von Sr. M. dem 
Könige einen ſehr koñbaren Ring zum Geſchenke erhalten. 
Defterreic. Der öherreidiiche Beodachter 
enthält Folgendes ans Wien, vom 9, Oktobder. a 
einigen der neueſten Stüde der. Morning: Ebronicle 
wird erzaͤhlt, der Eöniglide ſardiniſche Hof fürre bei Eng 
loud bittere Llage darüber, „Daß die öſterreichiſchen Teupı 
ver might die geringfle N -igung bezeigten, Piewont zu 
verlaſſen und befonder® dir Zeitung Aleffantrio zu räus 
men,“ Gin Paar Tage fpäter heiße es im derſelben Zeh 
tung, „die Untwort der engliihen Regierung fei ſehr 
zweideutig ausgefallen und jest würde der König von 
Zatdigien Wohl gewahr werden, daß Er beffer gethan 
Hätte, ein freied Volk zu behereicher, als Sich und bie 
Seinigen an eine ſreiude Machr als Sclaven zu verkaufen,” 
Die Maffe von Unmahrheten, weise die engliſchen 
Dppofitions: Journale, deſonders über die Verhaltniſſe auf 
dem Evntinent, tbeild aus Unwiſſenbeit, teils aus böfem 
Wien und Zaktione Geiſt verbreiten iſt fo ungeheuer, daß, 
wenn man davon ein Regi ſter führen wollte, dieſes in wenig 
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15. Oftober 1823. 
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Monaten zu einen dicken Buche auſchwellen würde. Es lohnt 
daber im ber Regel nicht dee Mühe son einzelnen Urtikeln 
Notiz zu nehmen, und, wenn wir und bei den hler erwähn⸗ 
ten einen Augenblick aufhalten, fo geſchieht dieß uux, wrik 
ſte mit den wirklichen Thatſachen gerade fo feltfam- und 
auffadend conteaftiren. Bekanntlich war der fusseffive 
Abzug ber kaiſerlichen Eruppen aus Piemont durch die 
zu Verona, mit vollkommenſter Einſtimmung ded könig⸗ 
lich fardiniſchen Hofes geſchloſſene Convention regulirt. 
Die in dieſer Eonvention beſtimmten Termine find ſo 
puuttlich eiugehalten worden, daß es vollkowinen un: 
erklärbar wäre; wie darũder je Klagen oder Zıveifel 
hatten entjtehen können. Beſonders merkwürdig aber iſt, 
daß gerade in dem Zeitpunkte, wo die Morning: Ehro: 
niele ihre Fabeln auftifcht, die letzte Dolziehung der Kom 
vention eintrat, daß amı 30. September die öſterreichi⸗ 
ſchen Truppen Aleffandria verließen und heute Bein üjter- 








reichiſcher Soldat mehr auf piemontefifchem Gebiete fheht. 


Mit gleicher Dreijtigkeit und auf gleich gute Autbo— 
ritãten geflügt, warb in jenen Blaättern, die immer nody 
auf dem Kontinente. zwar feinen unbedingten, body weit 
mehr Keedit Haben, als fie verdienen, angekündigt, „daß 
im Uugenblide des Ublebens des Pabſtes öjlerreichifche 
Zruppen das römiſche Gebiet befegen würden”; und wir 
wiſſen mit Beſtimmtheit, daß dieß Gerücht, bei aller 
feiner UÜbgeſchmacktheit, vielfältigen Eindruck gemacht hat. 
— Der Grund der raſtloſen Thätigkeit, wit melcher die 
tevohstiondre Partei eim Schredbild diefer Urt nad dem 
andern aufjselit, laßt Ah Leicht entdeden. Der Glaube 
an gewwiße geheime Projette muß fort dauernd Nas 
zung erhalten, damit das wahre ®epeimniß der Por 
Kit Des Paiferliden Hoied, das Beſtreben, fomeit Seine 


Macht und Sen Einfluß reicht, Ruhe, Orduung und ale 


zechiliden Berhältnifje zu ſchühen, micht endlich, wie e& 
Ben Verſtändigen längfb eingeleuchtet hat, vom aller Welt 
begriffen und einftinmig anerkannt werde. 

u Sranfreid. 

Paris, vom 7. Oft. Konfol. 5 Proz. Nachmittags 
um 3 Ubr 91 Sr. 10 €. 

Der Moniteur vom 7. Okt. bringt fodgenden Be: 


wicht des Marſchals Herzogs von Eonegliano, an den’ 


Ariegs miniſter: „Mataro, vom 30 Gept. Die vwerbün; 
deten Troppen haben das Hort ©. Fernando de Fi: 
guerad in Bıfip genommen. Die Befangung wurde 
Briegögefangen nach Frankreich abgeführt, Ich füge ein 
Berzeinniß der ſtanzöñſchen und fpanifben Militärs bei, 
welche fih nach Meldung des Senerallientenanto Barono⸗ 
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Damas In den Wefechten bei MHado und. Llers (am 15. 
und 16. Sept.) befouders ausgezeichnet haben 2c. (Um 
ger. :) Moncen.“ . 

— Die Erpile meldet aud Chiclaua vom 28. Sept. : 


„Be. k. Hodeit haben heute die Militärarbeiten längs der - 


Angrifislinie gegen die Gola de Leon beſichtigt. Cine 
feindliche Kartätſchenbüchſe fiel unweit dem Prinzen nieder, 
— „Wenn Em, königl. Hodeit geteoffen worden wären !- 
rief Genetal Bethizy. „Nun fo wäre Ich in guter Geſel⸗ 
ſchaft geſtorben!“ antivortete der Prinz, — Plöglih har 
ben fih die feindjeligiten Anstalten in friedfertige verwan⸗ 
delt. Heute Morgens beim Heraudgehen aus dee Mefie 
empfing der Prinz ein Schreiben des Königs von Spa: 
nien, der ihn fagt: „Daß er frei nu» bie Lortes auf: 
„gelöst fenen; se bäte den Prinzen, ihn feine ‚Definnun: 
„gen zu eröffnen, indem er die Ubfiht habe, fi. nad 
„Puerto S. Maria einzuſchiffen; er habe -verjprochen, Nier 
„‚manden wegen jelner politifhen Meinungen. zur Rechen⸗ 
„ſchaft zu zieden, allein weiter nichts; er werde ſich 


„mit jeiner Regierung erft beiäftigen, wenn er in feiner . 


„Hauptſtadt angekommen fepn würde,” — Se. k. Hohelt 
Tchrt. morgen frand um 4 Uhr nah Puerto ©. Marta 
zutück. Auf der ganzen Linie wurde Bejehl ertheilt, das 
Feuern einzujtellen,* ‘ 


— Daſſelbe Blatt meldet aus Puerto ©. Maria 


won 23. Sept, und ausführlicher aus Madrid vom 2, 


Dfi. folgende Umftände: „Geſtern om 27. berefäte in 
Eudg große Unruhe. Die Cortes, beitürzt über die im: 
mec wachjeunde Bewegung des Volks und Die Gefinnungen 
der Truppen, batten fib Mittags vereinigt und mit einde 
Mehrheit pon 00 gegen 50 Stimmen kefchloßen, dem 
Könige die fouveräne Gewalt zurüczufteßen. Um 2 Upr 
ernannten fir eine Deputation, um dem Konige diefen Bes 
(ind onzufündigen, in Folge deffen ed Sr. Majeftät frei 
ſtände, Cadix zu verlaſſen. Um 4 Uhr erklärten fich vie 
Cortes jüe aufgelöst und um 45 Uhr ıpehte die meiße 
Fahne auf ven Wallen von Cadix und auf der Rhede, 
Das Volk ſtrömte durch die Straßen und rief: „Es lebe 
ber Konig!" — Heute Morgens um 9 Uhe fangte der 
Graf v. Torres, Kammerherr des Königs, mit einem 
Schreiben defjelden an den Prinzen bier an. (Der = 
halt dieſes Schreibens wurde oben mitgetheilt.) Da Se. 
Förigli he Hobeit Ach zu Chiclana befanden, fo mußte der 
Graf Ah dapin begeben. Diefen Ubend Tofit man bes 
Prinzen Zurückkunſt. Den Gardes du- Corps, die fi zu 
Keres befinden, wurde Befehl ertheilt, hieher zu kommen, 
um beim Könige, wenn ee morgen Bier eintreffen follte, 
den Dienit zu verfehen. Man ſchmückt bereits die Brücke 
mit Blumenguirlanden, General Balleſteros iſt hier anı 
gelangt. * j 

— Bom 8. Okt. Die heutige Eroile enthält ſol⸗ 
genre Nachrichteu aus P. ©. Maria, vom 28. u. 29. 
Sept. Blaubmiiedige Perjonen, denen es aus Eadiz zu 


entwiſchen gelang, haben uns folgende Details überbracht, 


Die DOppofitionfparteien find auf dem Punkte, fich in 
Diefee englüclicpen Stab! gegenjeitig aufzureiben. Die 


- geben koönnte. 


Mabrider Milisen ausgenommen, gibt es nichts wahrhaft 
eonftitutionelles mehr. Die Miligen von Cadix wũnſchen nne 
ihren Handels: Befcbäftigungen rubig mie zuvor mieder obliegen 
zu können. Sie fcherzen ganz unverboplen über die überfparınten 
Difiziere, welche mon ihnen gegeben. Der Kommöndant 
der Pfarrei St. Martial hat fein Bataillon ver dem-Gor- 
ſtitutions ſteine verfammelt, wo ee demfelben erklärte, daß u 
fih nun auimacben wolle, um fi bed Forts Et. Per 
wicder zu bemächtigen. Bei diefen Worten brach die Trarye 
in ein hellee Lachen aus: „Geb uur allein bin, fagte Fr, 
und möge ſich ber T. .... deiner bemüchtigen.”- Ad 
ohne weiters Pebrten dieſe Milisen in ihre Wohntngm 
beim ohnedaß ſich der heroifhe Kommandant bagrgen zu 
feren wagte. Wohl am die zwanzig ähnliche Aufftände Has 
ben die Begebenheiten vom 27, herbeigeführt, wovon die 
merfmwürdigiie ohne Zweifel die freiwillige Auflöſung der 
Eortes it. Der Generals Kapitain der Infel Leon batte 
ihnen angezeigt, daß es ihm fomohl nad dem Beijte 
feiner Teuppen als nad den von ten Frangofen ar 
troffenen Verfügungen unmöglich märe, ſich Au vertbeidls 
gen, und daß er demnach ſich in größter Geichmindigkeit 
binter . den Rio Urilo (zwiſchen der Stedt fe nande 
und Torre Gorda) zurüczieben werde. — Die Munigi: 
dalitäe von Fernando gab zu erPennen, daß fie Wil: 
lens fen, mit den Krangofen zu capitulicen, um bie 
Solge einer Einnahme durb Sturm zu vermelden. 
Bu gleicher Zeit erklärte Veldes dem Gortrd, da: 
bie conflitutionelle Flottille nur vergebliche Yufttem 
gungen zur Vertheidigung dee Stade auibieren könnte. 
Es folgte nun eine elskalte Niedergeſchlagenhrit auf dın 
revolutionären Schwindel. Die Cortes hielten eime ger 
beime Sitzung, worfn man bloß die Mittel ‚berietb ‚- um 
mit dem Gouvernement in ‚Einveritändnig au fon 
men: In einer unmittelbar darauf gefolaten öffeutlichen 
Sigung wurde eine Bothſchaft am- iem König deeretitt, 
um Se. Maj. zu bitten, Sie möchten geruben, Unter 
bandlungen mit dem franzöfſchen General in den Aler 
bochſtibnen für gut befundenen Auodrücken zu eröffnen. Dee 
König antwortete, daß er im Leine Unterhanblumg ein, 
Auf eine zweite Sitzung folgte eine meue 
Botbſchaft an dem König, welche diefelbe - Antwort zut 
Folge hatte. Bei der dritten Zuſammenkunſt fanden fi 
nur 5 Deputiete ein, ale übrigen hatten fich verftedt oder 
fuchten irgendwo zu entwifchen. Die völigfte Unorchie 
trat ungeſäumt ein, doch fiel nichte Gervaltchätiged vor. 
Die fünf Ubgeordueten, woraus ale Cortes und Mivtitet 
für diefen Ungenbli beitanden, begeben fi nun zum Rs 
nige; fie fielen ales der Milde Seiner Majetät anbtim; 
fie -ertlären Ihm’, daß Ce in die Integrität Seiner Fönial. 
Gewalt wieder eingefegt fen und befchwören Ihn, an des 
Prinzen Oeneroliifimus der franzöf. Urmee zu fcheelsen 
Der Graf v. Torres machte fi alfogleih mit einem 
Schreiben bes Königs auf den Weg. Man bemerkt, daß 
die Madriders Milizen. feit dem 28. Morgens ihre Uni 
formen obgelegt und ſich um ungekaunt zufeon, in Ueber: 
Roͤcke geſteckt Hatten. — Diefe Detailes find autbentiſch 
weiter aber geht der Bericht nicht, Eod bleibt noch zu wiſſen 
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üßria, mad der Ubreife des Königs, Hinderniſſe in dyn Weg 
legen beante. 

P. S. P. ©. Maria, vom 29. Sept. Der am 
27. iater Bedingung gemachte Vorftlag, die Befreiung 


des Komags betreffend, iſt beute der Grund zu fo übertrier 
benen- Prätenfionen geworden, Daß fie ale von ©. k. 9. 


mit Unwillen vecworten morder und daß der Gen. Alapa, . 


welster fie in’s Hauygguartice überbrachte, nıit ber Werjung 
zurück geſchickt wurde, daß. er fidy nicht wieder fehen Tafı 
fen jellte, falls er nicht die reine and unummundene Un: 
terwerfung dee Stadt Eadir überbrächte. Die Feindielige 
Beiten degingen daher auf's Neue, worüber mir ung freuen. 
— Die Bedingungen, die mon für die Beltelung des 
Königs machte, follen in der ziveimonatlicken Erhaltung 
der Inſel Leon, der Stadt Eadir und aller biß zu Diefem 


Zeitpunkte noch in den Händen der Eonjtitutionellen bes _ 


findlihen Zeitungen oder Pofltionen, unter der Herrſchaft 
der Cortes, beitanden haben; zugleich fol für alle diefe 
Pläge bedungen worden frun, daß fie mit dem übrigen 
Spanien und andern Ländern’ Handel und fonftigen Ders 
kehr folten treiven Fonnen. Du, die Kevolutionären follen 
fo vertückt gewefen feon, daß .fie fogar die Auflöfung der 
Madrider Regentſchaft als unverträglich mit der Freibeit 
des Königs, dee einzigen Segimtimen Regierung, begehrten, 
Stalienm. 
Der ErsRaifer von Mexico, D. Uuguſtin Drurbide, 


bewohnt nun, nebft feiner Zamilie, nah beendigter Qua: 


eantaine,-ein Landhaus in der Nähe von Livorne. 
panıiem. — 
Aus Madrider Zeitungen vom 2. Okt. bebt bie 


‚Etoile felgendes aus: : 


„Geſtern früh um 6 Uhr teof hiet- ein Rourier aus 


dem Hauptquartier mit den (unten vorkommenden) Nach: . 
“ Biden von der Befreiung des Könige ein. 


Marſcholl 
Oudinot war eben zu Pferde geſtiegen, um Riego 8 An— 


kunft zu feben, als ee dieſe Depeſchen erhielt. Er theilte 


den’ Inhalt derſelben ſogleich feinem Generalſtabe und den 
Zeuppen mit. Dir Eindruck, ben fie in Madrid hervor: 


beadten, war undeſchreiblich; die ganze Bevoiterung war . 


auf den Beinen ; man vergaß die Stunden der Mablseit 
und bes Schlafes. Des Ubends (am 1.) erfchien eine aus 
berordentlihe Gaeeta, welche Folgendes enthielt: „Don 
Bietor: Saez, erſter Staatsſektetär, meldet der Kegentichaft 
aus Reres unterm 26. Sept., der Prinz babe an diefem 
Tage natch Eadir einen Parlamentäc mit Borfchlägen und 
zugleich mit dem Befehle gefendet, zu erflären: daß, wenn 
fle-ziht angenommen würden, man gegen die Befagung 
nah der. ganzen Dtrenge der Kriege « Gefege verfabr 
ren. würde; — Seine Föniglihe Hoheit machten übri⸗ 
gens alle öffentlihen Behörden mit ihrem Kopfe für 
jede Beleidigung verantınortiich, die gegen den König oder 
gesen Die königl. Kamilie verübt würde, Um biefer Er: 
klärung Nachdruck zu geben, befahl der Prinz einem, im 
Hafen von Rota befindlichen Korvs von 6000 Mann un: 
ter den Befehlen dei General Bourmont, bei dem fich 
der Priny von Carignan befindet, fih einzufchifen. — In 
einer. ſpaͤtern Depeche vom 28,, meldet Den Victor. Saez 


auf Befebl des Herzogs von Infantado der Regentfchaft, 
Daß die Cortes am 27. fib aufgelöst und dem Könige 
feine Souverönetätsrechte zurückgeſtellt haben; Graf Tors 
res f:p mit diefer Nachricht zu Puerto Sante Maria on: 
gelommen und babe fid von da mac Ehiclana ins Haupt: 


Quartier des Prirgen begeber ; man erwarte mit Ungeduld 


Die müberen Umſtände von des Königs Befreiung.” — 
Der Neftaurader vom 1. Dft. enthält ähnliche Nach: 
richten und ſetzt noch hinzu: ©raf w. Torres habe auch 
den - Auftrag gehabt mit dem Peinzen über die Art und 
Zeit der Befegung der nel Leon durch die Franzofen 
übereitizufommen. Man glaubte übrigend zu ©. Maria 
nicht, daß dieſe Ereigniffe dem Pablikum zu Cadix am 27. 
vor Mitternacht fcbon befantt gemadt worden, weil bie 
Miligen von Madrid fidy in einer außerordentlik:n Gäh— 
eung befanden. Graf v. Torres ſelbſt Hatte die Nacht 
vom 27. an Bord des Linienfciffes Afia zugebrecht und 


fi von da am 28. des Morgens nah Puerto 9. Mar | 


ria begeben. — Der Eonfllitutionnel von Cadir, 


“enthielt noch am 27. Sept. .einen Aufruf eines gemiflen 
' Blonille an die Einwohner von Cabir, für die Konſti⸗ 
tution zu ſterben. Der Minifter Manzanares wird Im 


diefem Blatt mit Vorwürfen überfauft, weil er vorge 


ſchlagen hatte zu Papitulicen. . 
Brofßbreittaniem 


‚London, vom 4. Oktober. Konſol. 5 Pros. 835. 


fpanifhe 5 Pros. 355. 
Misiellenm . 
Augsburg, vom 13 DM. 1825. Erleuben Sie mir, 
verehrter Hr. Redacteur! Ihnen einige zeitgemäße Bemerkungen 
über den Greditverein mitzutheilen. die vieleicht dazu Tienen mö— 
gen, die gute Sache dem erwünfchien Ziele mäber zu führen. 
Bei meiner Rüdreife aus Nordbatern habe ich die Yinläng- 
liche Ueberzeugung gefhöpft, wie allgemein verbreit⸗t, Ich möchte 





fagen, wie tief eingemwurzelt ſchon die Idee von einem Grelitver: -' 


ein in dem ganzen Lande if. Nicht bloß in den Städten, für 


gar In Beinen Dörfern macht dieſer Gegeuftand das Toasces 


fpräh aus, und .junge und alte, größere und Bleinere Güter, 
Befiger find darüber volllommen einig, Daß ohne Pie vom Gre. 
ditverein gu fchaffende Geldhuͤlfe mehr als zwei Dritebetle der 
Randelgentpümer zu Grunde gerichtet find. Dan darf nur die 
In den Zeitungsblättern enthaltenen auf eine furchtbate Art gu: 
nehmenden Gantausfhreibungen in Grwägung siehen und dann 


Die nicht ſchwere Berechnung machen, In welchem Verhältnifiz - 


die Ganten über Hand nehmen werden, wenn dad Hrpstheten: 
Geſeh nunmehr zur oflgemeinen Ausführung koͤmmt. Jeder 
Butsbefiger zitiert vor dieſem fe nahe bedorſtehenden Zeitpunkt, 
wie vor dem Teg ded Weltuntergangd. 

Man weiß recht gut auf dem Londe, daß unſere vaͤterliche 

jierung ſich mit Ginführung eines Greditereins beichäftlgt, 
ze Tennt aber auch die Schwiertakelten, Die mit der Prüfung 
der vorgelegten Plone verbunden find. Allgemein hofit man dag 
Befte, und man hofft es — bald, weil fonft die Hülfe für De 
Meiften zu fpät fäme. Ih wid als Patriot und Hındelsmann 
ebenfalls mein Schoͤrflein beitsagen, um zur Befeltigung der 
Schwierigkeiten mitzuwirken. h j 

Die Plane des chen, v. Arefin und. det-Grafen von So⸗ 
den Binnen leicht mebenelnander beſtehen. Wie jedoch jener auf 
eine «größere Anzahl von Gutsbeſitzern berechnet iſt und ſchneller 
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„in’s wirkllche Boden treten Bann als diefer, fo habe ich mid vor⸗ 
- göglic mis ihm befchäftige. Man hat mir gefchrieden, «6 ſtehe 
Im manderlet im Wege, unter andern : die Berdindung mit 
einer Bank und mit einer BVerlofung, - der zu hoch fi onhäu; 
finde Jond der Bank, und die nicht alle Jahre erfolgende Ber: 
Aaſung der. Pfandfipeine, endlich die Schwierigkeit des Verwal, 
tung deb Tilgungsfende. Ich halte einige dieſer Bedenken für 
"gegründet, anders für unerheblich. ' 


.Wasg erſtens die Bam betrifft, (0 muß mar vor dem Ma’ 
‚mer nicht erſchrecken, man kann fie auch Lei > oder Greditwer 
eiuokafſe nennen, und in ihren Hapdeldacſchaften befchränten- 
Die preuffihe Regierung hat fein Bedenfen getsagen, Die Aus⸗ 
füpsung ihres Prämienfchein: Plans einer Bank zu übertragen 
mod diefe fogar mis einer Difsontokoffe au verbinden, welche den 
beſten Fortgang Hat, wie auf dem hleſigen Plage jedem Ge: 
ſchaſtamanu bekannt iſt. Die Verlofung ift von einem Filaungde 
Plan untsennbar, und überall bei Megierungsd: Operationen, und 
zwar rihe bloß bei Stastspapleren, jondern auch bet andern 
Seſchaͤften, Die nad wichtiger find, a. B. bei der Gonferiptiom, 
in Uedung. Es ift Bein Hinlänglicher Grund vorhanden, fie 
sine ſo dutcharcifenden Anſtalt zu verſagen, bie auſſer dem ihrem 
Haupizwech, die Tilgung der Schuld ohne Koßen der Schuld⸗ 
ner vicht erzeiden könnte. Anderd verhält es fih mit dem deit⸗ 
sen Bedenken. Noch dem Arcrinichen Prane häuft fich der Geld⸗ 
Reichthum der Kaffe in 40 Jahren bis auf deinshe 30 Mißto: 
men Gulden au. Welt entfernt bin Ich zu behaupten, Daß diefe 
eHmänlige Anbäufung dem Rande laͤſtig werden könne, vielmehr 
din id vom Gegenthell überzeugt, aber die Adminiftration iſt 
wir fo großen Schwierigkeiten verbumden, daß hieraus sine ger 
wiff Beiorgniß entfleht, die Dem Gredit Der ganın Anftalt nach⸗ 
weilig werden koͤnnte. Eben fo bedanklih iſt die Maversinsiich- 
deit der Pfandöriefe, melde den Wünſchen der Rentirer und 
vießeiht- eines Theile der Handelewelt nidis Kong auzufagen 
ſcheint und welcher leicht abzuhelfen wäre, wenn die Qutsbefiger 
3 B. um ein halbes Prozent höhere Zinfen gäben, was fie aeın 
thun würden, was auch, in anderm Hinfichten, für das Ganze 
beffer ſeyn möchte, weil eingätheils eine zu rafhe Herabiegung 
des Zindfußes manchen Nachtheil hätte, anderntpeiis Die regel» 
mäßige uud nicht groͤßtenthelis vom ZufaD abhängige Verziaſung 


Der Piamdbrlefe der Bonk das Mittel gäbe, ihren Fond um 


Brlauf eigener Papiers zu verwenden, was Immer die nüplid: 
Pr, mit den gerinaften Koflen und Bemühungen wrrbundene, 
mad ſelbſt zur Beichleunigung und Abkürzung der Geſchoaͤſtsde ner 
dienlichſie Opetotlen ſeyn würde Endlich iſt, wie ſchon oben 
gast worden, ein Tilgungsfend, der dis auf 30 Millionen 
Rrigt, ſchwer zu verwalten und noch ſchwerer zu garanticen, 
Aus diefen Gründen würde ich, wenn ide etwas dabel zu lagen 
Yüte, der Reglerung ratden, einige bewährte und unbefingene 
Bontrieverfländige zu wählen, waiche ſich mit dem Fthru v. Aretin 
wer div Arıderung der von ihnen etwa nicht wohl autführbas 
eder pidye für rothſam sellärten Punkte gu benehmen hölten, 
Duſe Uenderungen wären um fo leiter, da der Plon ſeldſt 
den reichſten Sich au den manlchfalligſten wad zwackdrenlichſten 
Modikieaiiosen In ſich erihält, 
Im hotae der Pandeisgutahten gu Stande gebtocht wären, folte 
end tr Ausführung. eines Werks unmitteibur nachſolgen, um 
Bm Beiditnſt unferer wohlmwolisnden Regierung die Krove auf 
Bin So glaubs ımd wuͤnſcht ein patlctifchgefinutet Ge⸗ 
Werltsaunn 2 D. 


So wie ober die Aenderunun 


Bien, den” 9. Dir. Goal: Schuld⸗ n 
5 oSt. in Tonv. M. 81%; Rorhfchlid’id: Looſe yon 1820, —— 
detto won 1823 ——; Stadt Baneo : Ddligationen zu 2%; vGL 
in G. M. 39% ; Bonf« ültten 915%; Kurd uf Auasburge — , 
————— —— — — — — — — — ——— — — 


Konigl. Theater am Jſarthore. 
Mittwoh : (Zum Geſtentzole) Das Schreibepult, 
Schauſpiel in 4 Altım von Kopebur; Hr. Remmert den Dit: 
hehr, ais Debut. J 


715. Der Untetzeſchnete, des ſich dunch Die nothwendig gr 
mordeus Beihleuntgung ferner Abreife verhindert ſteht, den wer: 
ehrlichen Heren Mifaliedern der koͤnigl Hofmuſik, perfüniid ki: 
nen Don? für die Gefalligkelt abıuflotten, mit welder Cie iha 
beb friuent Konzerte gu uuterſtaͤden ſo gätig woten, farn Min 
chen nit vericiiem, obne feine Gefühle der auftich laſten Achteag 
und & E-nm:ickeit oͤſſentiich ausgefprechen, nebfk dem herziden 
Wunſche, jemals Gelegenheit zu finden, Den Mitslieberw dieſet 
ausgezeichneten Aunfb: Anflait auch feiner Selts gefällig ſeyn je 
Ednuen. Muͤachen den 13 Dftober 1823- 

Fe Molſchel ed. 


703. (59 Eine Retour: Gelegenheit über Stultgart, Menm 
heim, nad; Fraukfurt, iſt imn Saftpof zum ſchwaehen Adler zu 
erfragen. 


716. Uaterzeichneter macht hiemit die Anzeige, doß er klac 
Wobneng verlaſſen und dafür eine andere in der Wintenme 
qhergoſſe No. 1415 im ten Stocke beyagen hade. 

Mert, Regiments» Pferdeatl. 


Tor. (30) Im der Fanıy Mepre’icem Bederfahril in Dr 


"Morfiete Au, merden 6 dis 8 Fuhrpferde verkauft, dielelben 


koͤnnen täglich allda beſichtigel werden. 


679. (2 0) Es find bier mehrere geſchnittene eichene Hole 
Gattungen in Neinern und grüßen Partpien, gegen baare Bo 
schlung „ zu verkoulen nnd Bonn täglich im der Er. Anna: Bon 
Stadt im Haufe No. 36 bei Dim. Floßmeiſter Thade 6177 
über 1 Stiege zu erfragen, Minden, den 8. Dltober 1823» 


705. (3 0) Im der Füuͤrſtenſtroſte Neo. 422, dem Palait 
©r. 2. SH. des Herrn Herzogs wi Reuchtenderg gegen über, Kam 
en nah dem neueflen Geſchmock meublitted Logis über eine 
Stiege, deſtehend in 5 Zimmer, Brdtenten- Zimmer, Köche ir 
fogleidy bejogen werben; eden fa auch eines zu ebener Cide, wit 
3 Zimmer und Küche. 








209. Landkarten - Anzeige 
Im geographischen Depöt ist zu haben: 
Chaste von Grols.Kiein- und Neu .Gescheid Eotwor- 
fen much deu: Hımmelburger -Reve-- Nachrichten des 
Karl Beinsich Riuer von Lang Nürnberg. Boyab 
Folio, Preis 12 kr. Roth abgeuruckt und ıllamieirt 
von Chr. Fembe, 

Eine launige Zusammenstellung vieler auf die sämmili- 
chen Hammelburger - Reisen sich: bezielenden Ortsnumen 
wird in heitera Zirkela mit Beifall aulgenommen werden. 

Auch ist die hier so heliebie neueste Karte von 
Eu ropa in 4 Blättern ä ı fl 36 kr. und Hand: Atlanten 
& 5 1, 30 ke. wieder vorrätig 


—— — — —— — — — — nn — — — 


Redakteur J. J. Sendtaer. Verlegt yon Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Peivilegium. 
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Deutfhland. 
Batern. Münden, den 15 Oct. s 
©r. konigl. Hoh. der Kronprinz find geſtern dahier 
amgekommen.- j . 

— Be. fönigl, Majeſtäe haben vermöge Ullerhöchſter Ent: 
fhliegung vom 1350. Dept. d. 3. dem königl. Kammerer 
Freiberrn von Polßl die Kührung der Hofmuſik-Inten- 
danz Geſchäfte unter der obern Leitung des Fönigl. Hofmuſik⸗ 


Inteidanten Freiberen von Rumling und zu deſſen Uns⸗ 


Hilfe proviforifch zu Übertragen geruht. 

— Se Mai. der König haben vermög an Die Fünig!. 
Uufverfiräts : Curatei in Würzburg ımterm 2. Oct. d. I. 
erlaifener Merböditc* Entſchliezung, die von den Projel- 
foren an der Fönigl. Hniverfität gu Würzburg vorgenom— 
mene und duch Stimmen: Mehrheit wiederholt auf den 
Profeffor Dr. Andreas Met gefalene Wahl als Prorector 
für das Staudienjahr 1823, daun die Wahl des Profef: 
ford Dr. Georg dibor. Eyrich aus der fheologifchen, des 
Proſeſſors De. Georg Lauf aus der jurijtüichen, des Pros 
fefford Dr. Georg Franz Geier aus der ſtaatawiertb ſchaft⸗ 
Hoen, des Hofraths und. Profejjord De, Franz Xiver 
Heller aus der miediciniichen und des Proieijors Dr. 
Jodann Eafpar &oldmaier ans der philbſophiſchen Fa⸗ 
eultät zu Senats Mitgliedern für das erwähnte Dtudien 
Zaht zu beftitigen altergnädigft gerubt. 

— Ge. Maſ. der König haben unterm 2. Det. db. J. 
Mh bewogen gefunden, dem Proſeſſoren arm der Univerft⸗ 
tät zu Celangen, De. Kart Auguſt Gründler und Dr, 
Eudiwig Heiler den Zrel und Eparakter königl. Hofräthe 
Turenfrei zu Verkeiben. 

— Se. Mai. der König Haben im buldvollitee Berück 
Wargung der Bervienie, weltg Allerhöchſtibhr Genrrak 
Muior und Brigadier, dann Nitter des B. P, öſterreichi: 
kien Or. Leopolz.Drvens, Ferdinand Wilhelm Hoffnaaß 
Wäprend feiner dieljabrigen Sriegedienite fih erworben 


dat, allergnädigjt gerudt, denfelben mebit alten feinen eber. 


Hben Nichkommen beideriei Geſchlechts unterm 23. Aug. 
d. I in dem ervländifchen Ritterſtand zu erheben. 

— Verfloſſenen Sonnabend den 11. Dftober bat die P. 
Aademie der Wijemwaften. das Mamensfeit Sr. Maier 
Bit nuferes aRergnadigiten Röniges durch eine öffentliche 
Sihung gefeiert, wobei der funktionirende Genetal⸗Se⸗ 
kretar die chen von der Akad. d. Wiſſ. herausgegebenen 
Bande, nämlih 258 Band der Monumenta Boica, und 


‘se DD, der biſtor. Abhendlungen vorgelegt und ber k. b. 


Dorrkonfijtortat. Rath, Here Ppil» K. Heinz eine Rede 


Nr 245 





+6. Oftober 1823 





„Paalzatof Stephan, erffer Herzog von Pfalz: Ziveybris 
@en 2c. geleſen har. j 
Auch find feit der legten Öffentlihen Sigung zu Mit: 
Bliedern der P. Afademie aufgenommen morden: ber Par 
teiarch zu Venedig und Prinras von Dalmatim, Jobann 
Eadislaus Peter, zum Ehrenmitgliede; Hr. gran; ®erit 
ner, Direktor des polhtechniſchen Juſtituts zu Prag und 
der Hr. Oraf Beorg von Bırqguom auf Nothendaus it - 
Bopmen; beide zu correfpondirenden Mitgliedern der ma* 


themat. phnffaliihen Klaſſe. 


Preußen. Die allgem. preuf. Staatszeitung 


dom 9. Oct. enthält als amtligen Urtikel folgende Mach» 


eiht: In Folge der von Sr. Majeſtät des Königs und 
Sr. Majeitüt des Königs von Baiern ertheilten Bemilli. 
gung zu der Derbindung Cr, Bünigl, Hoheit des Kroit— 
Prinzen mit Ihro königl. Hoheit der Pringeifin Eliisderp 
von Baier, waren des. Kronprinzen Pönigf. Hoheit zu 
sinem Bejuch Bei der durchlauchtigſten Braut und der Fü: 
nigl. baterfcherr Famitie von hier abgereiſt und find, nach 
der fepten Nachrichten vom 3% m Me, kat Höchiten 
MWohlfeon zu Nympbenburg eingetroffen. . 
B;ürtemberg. Ötuttgart, ven 9 DE, 


“Die von der k. würtemd. Regiernng getioffene Verfügung, 


nach welcher die im Laufe ded Spätiahrs durch Süd— 
Deutfchland ziebenden Griechen an der Landrögränze zu: 
rũckgewieſen werden, if auch von der böditen Staatsbe— 
Förde an Karlsruhe für das Großherzogthum Baden am 
genommen worden. 

ud der Schweiz, vom 6. Sf. Wie manches 
auch binfrbtliih auf Form und Screibarr zu rügen ſeyn 
möchte, fo find bingegen die Machrichren und geſammelten 
Erfaprungen einzd obne Zweifel febr rechtlichen und nude. 
fangenen Brobachterd auf dem Schauplage der griechiſchen 
Heere, über einen dee großen Vorgänge unierer Tage, un— 
gemeitt fhägdar, welche die Sweift darbietet: Der He 
tenem Frelheitsfampf im Jabe 1822. Yu 
dem Zagebudbe des Herrn u v. L., Kampfge— 
noffer des Benerals Grafen von Normann; 
Bearbeitet von Ludwig v. Bollmann; Bei C. A, 
Jenni, 1823. 105 ©. 8.) „Unpartheilichkeit war die 
Richtſchnur in diefen Blättern (fagt ein Furzes Vorwort 
des Herausgebers); gerecht ſeyn, iſt em Haupterfordernif, 
wenn mon hiſtoriſche Gegenſtãände behandelt. Ich erzäple nur, 
road Herr U. v. L. geſehen und gepräft, und nur die 
Ereigniſe im Peloponnes babe Ich, der größern Boil: 
Rindigfeit willen, mit eingeforgten, da ich ald Mugenzen: 


- 
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we Gelegenheit hatte, den Senal zu beobachten, zur Zeit 
der unglücklichen Katafleoppe vom 18. Juli 1822. Wie 
. wollen dem Tagebuche einzelne Züge zur Probe entheben. 
„Mit etlihen Dupend Phildelenen verfchiedener Länder, 
unter des Nittmeilierd von Byren Unführung, iraf Dee 
Verfaſſer im Januar 1822 auf Morea ein; ran? germer: 
den, Behete er im Dktober gleichen Jahres wieder aus 
Griechenland zuräd. Bon dem Häuptling Kolokotro—⸗ 
ni, dejfen Bekanntſchaſt in die Tripoligza gemacht ward, 
wird erzählt: „Er flund in der Jugend in Dienften eines 
euglifhen Korps, von Ausländern und vorzüglich Griechen 
gebiidet, wo er Gelegenheit hatte, einen Begriff von Taktik 
fib a. zueignen, den er, begünjtigt durch Die Lokalkenatniß 
Drorea’s, meilterhaft bei feinen Rüunbereirn zu benugen 
wußte: benn diefes in Griechenland ehrenvolle Gewerbe 
machte ibn zum Beflger von zwanzig Millionen Piaſter 
(zu 205 Kreuzer), die er, ıwohl verwahrt, in der Bank von 
Zunte angelegt hat. Durch fo ungeheurre Mittel konnte 
er feine Geſahrten, von denen er fihb nur durch feinen 
reichern Anzug und Waffen unterſcheidet, befolden: Denn 
Geld iſt bier der Thermometer der Macht. Die große 
Beute, welche dieſer Unfübrer bei Croberung Teipofizza’s 
machte, wel bes in jeinen Mauern nut reiche Beſiher ſchö⸗ 
ne Ländereien und urumfhränft herrſchende tückiſche Ber 
amte ſah, die ppm Mark des Landmannes fi nährten, 
and die Verbindung mit Bobolina, jener patriotifchen 
Frau von Spezzia, melde ihre großen Reichthümer durch 
tie Vermäblung ihrer einzigen Tochter an den Sohn Kos 
Jofotroni’s, zur Verfiigung des Vaters itellte, haben feine 
Streirträfte bis auf die Zadl von neuntaufend Bewaffnes 
ter gebracht. Wirklich if Kolofoteoni jezt in Morea 
Chef der evolution, über ſich Niemanden erfennend, 
außer feinen Heiligen und Bott! Die moderne Seebel: 
din Boboline iſt eine Frau zwiſchen vierzig und fünf: 
sig Jahren. Als man in Konftantinopel zur Zeit des 
Auftondes in der Mojdan und Walladhei, ihren Gemabl, 
der ſich in merfantliihen Ungrsegenbeiten dorthin bege⸗ 
hen batte, erinordete — denn er war fehr reih — fo 
entbrannte feine Battin von Rate; fie rüjtete acht Schiffe 


aus und ſchloß damit Napoli di Romania von ber See— 


Seite ein, Auch bei dee Eroberung Tripolizza's war fie 
zugegen, um fich ihren Autheil an der Beute zu fodern. 

Bon den SGenatsgliedern findet fib eine Reihe Cha⸗— 
tafter: Zeichnungen, deren zw i erfte die folgenden find: 
„Den eriten Plag unter allen Hellenen gebe ic dem Prin: 
zen Demttrius Ppfifanti, denn aus ihm ſpeicht 
reiner Patriotismus; er mil eifeig da6 Wobl feines Va: 
tetlandes und zeichnet fih dadurch vor allen andern aus, 
welde mehr” oder minder dem Ehrgeize und dem Eigen: 
nutze feöbmen. Feſt tt fein Wille und mutbig begegnete 
er der Gefahr, würde er nicht zu oft verfaflen und ger 
wißdeauct. Dee Lorbeer dee Unſtertlichkeit würde feine 
Schlaͤſe umminden, fländen ihm auftichtige und crfaprne 
Männer zue Seite; denn er ift gut, oder beſſer, ee it 
ſchwach ohne alles mihtaicifche Talent. Er hat eine vor: 
güglide Erzlebung -genojfen und-- begegnete den Franken 
mit Auszeichnung, obeleich er ihren gerechten Klagen nicht 


Gehör geben konnte, denn es fehlen ihm die Mittel und 
Die erekutive Gewalt. Cr ift ein junger Grels, mur 27 
ihre alt, von gemöhnlider Geſichtsbildung und Hat ein 
unangenehmes Spruchorgen. Prinz Maurofordate 
Hat fih das Prädifat in Griechenland ſchon für die Zur 
Zunft ſeldſt gegeben; ein falfcher Charaktee und untegrän: 
ser Ehrgeiz find feine Schattenſeite. Er ift mie Mile 
tür, aber talentvol für Kabmeisangtlegenheiten. Xuf 
dem Wege eines Demagogen flrebt er nach der Diktatur 
und feierte Hellas feine Wiedergeburt, dann fähe man el; 
sin würdige Jünger Macchiavell's; jedod bad Geld fegte 
feinen Umtrieben Orangen; auch iſt feine Phofioencmie 
nicht geeignet, Zutraren zu erwecken. Gr iſt von Heine 
Geitalt, hat ein liſtiges Unſehen, trägt nicht nur einen 
Baden:, fondern aud einen Schnurrbar, dee in fonder« 
barem Konttaſte mit den Brillen ftebt, deren er ſich be 
dient. Er war früber der erſte Dollmetſchet an der bes 
ben Pforte und außer Fertigkeit in der arabifhen, türkis 
ſchen und griechiſchen Sprache, brfißpt er eine Gewandtheit 
in alen Zungen des füdlicben Europa’s. (Beſchluß folgt.) 
Franekreich. 

Paris, vom 8. De. Konſol. 5 Proz. gie. 15 €. 

Am 7. Okt. überreichte der Hr. Graf de drop Or. 
Moj. dem Könige in öffentliher Uudienz ein Schteibea 
@r. Mai. des Könige von Baiern, melde: denjelben ol 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter 
beim franzöfifden Hoſe alkreditirt. 

— Der Moniteur vom 8. Okt. publizirt ein Keeis 
Schreiden des Miniſters Bicomte v. Ehateaubriand on Die 
Geſandten der Seemächte zu Paris, vom 7. Okt., woran 
benfelben angezeigt micd, daß die Blokade der Häfen von 
Corunna, Et. Sebaftian und Santona, in Folge ihrer 
Uebergabe an die franzöfifhen Wuften, aufgeboben fen. 


— Das Journal des Debats ſareibt aus Mar 


deid unterm 30. Sept.: „Dee Generaltapitain von Alt: 
Kaſtilien (Karl Odonnel), meldet dem Kriegäminifter Der 
Regentfhaft aus KRetortillo, vom 22, d.: er babe Bir 
Feitung Erudad: Rodrigo durch den Dperitliestenant Wer 
mero refognogzieen laffen; die Eonjtitutionellen Vorpoſten 
fenen bis unter die Mauern der Stade mit Verluft zu 
rũckgeworfen worden, —— befinde fich wit feiner 
Soaar in berfelben. erino molle gegen ihm ziehen; 
fein Korps fon fehr gut organifiet fenn und 800 Reitergäblen.” 

— Der berühmte Kupferſtecher Rapparl Morbenn In 


‚Zloreny, it von Gr. Moj. dim Könige von Frapkteich 


zum Diffiziee der Ehrenlegion ernannt worden; das Freu 
hatte er bekanntlich fchon früher. Er iſt auch Ritur des 
St. Wichael-Ordens. 

Spanien. 

Die Etoile berichtet aus Puerto Se Marld, 
vom 29. Sept. Ubende: „Der Prinz ift feit beute mob 
gend um 9 Ubr von Chiclang zurück. Unſere dreude 
darüder it um fo größer als wir wiſſen, daß Se. köuigl. 
Hobeit gejtern großer Gefape ausgefcpt war, Indem die 
feindlihen Botterien, als fie den Peinzen mit einem zabl · 
reichen Generalſtab ihre Lage refuguoszicen ſaben, einen 
Hagel von Kugeln aus einer Entfermmg von 1000 bi 


— — — 
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1100 Mafteen auf denfelben regnen Tiefen. Cine Rugel 
dos üder den Kopf Sr. königl. Hodeit und boprte fich in 
a6 entgegengefegte Parapet ein, fo daß der Sand davon 
ben Prinzen and feine Umgebung bededre,. Hier fagte der 
Peinz das geitecn angeführte Wort, „daB, wäre er gt. 
„tuffen worden, er in guter Gefellfhaft und auf gut 
„fran öſiſch geſtorben wäre,’ — Der ganze heutige Tag 
verging unter fleter Ecwartung, deu Honig ankommen zu 
zu jeben; ale Häufer waren feſtlich geſchmückt. Eupdlich 
um 4 Udr Nachmittags laugte ein Parlamentärboot aus 
Cadix an; alles firömte nah dem Hafen; man glaubte es 
fen der König, es war aber General Alava und Graf v. 
Torres. Die Goldaten, die {don wüthend waren, gefteru 
acht. zum Ungeiff gegen 3:la de Leon geführt worden zu 
feon, riefen vol Ungeduld: „Wo iſt der König? Den Ko: 
nig oder Sturm!’ — Der Prinz nahın die neuen Ubge 
ordneten nicht an und wie werden morgen mwicder nad 
Chiclana abgehen.” 

— Daſſelbe Blatt enthält ein Schreiben aus Madrid 
vom 3. Okt., welches die Unkunft Riego's in diefer Haupt: 
Stodt am 2, Dt. nad s5 Ubr Morgens anzeigt, Er war 
von den föniglihen Freimilligen von Urquillos und einigen 
ſpaniſchen und franzöfffhen Soldaten begleitet und wurde 
im Geminarium der Bewachung bed Grafen v. Torres 
Ulta übergeben. Die benachbarten Straßen murden fo» 
gleib: duch Truppen befegt und Reiter Patrouillen erlaub⸗ 
ten Niemanden, fi dein Gejängniſſe zu naben. Uls man 
Abends die Betten für die vier Gefangenen bereitete, ſoll 
Riego verlangt haben, daß man ihnals General behandle; 
worauf der Kerkermeliter ihm geantwortet habe: „Willen 
Sie nicht, daß Alles auf dem Fuß, mie vor dem 7. 
"März 1820 zurückgeſtellt ijt? Sie denken doch nicht, daß 
tpir ben Lohn ibeer Werrätherei anerkennen werden ?'' Es 
wurde befchlofien,, ibn als bloßen Offizier zu bebandeln, 
mobei man gegen ibn bemerkte, daß das nod Oroßmuth 
von Seite der Ropaliiten wäre. 

— Aus Eatalonien liest man In Parifer Blättern 
folgende Nachrichten: „Die Befugung von Figueras, 2400 
Mann jtart, bot am 29. Sept. in Gegenwart des Bene 
rallieutenants Damas die Waffen gefteedt. Sie wurde 
nah Perpignan abgeſübrt. Bei ihr befinden ſich 103 Df- 
fijiere, morunter 6 Oberſten. Ein Bataillon vom Sten 
Einienregiment rackte hierauf in die Citadelle ein, im der 
man 120 KRıuonen oder Mörfer, vielen Kriegebedarf und 
Lebensmittel aller Urt “für 2 Bid 3 Monate fand, Ein 
Tereum und ein Gatmahl von 60 Gededen fierten die 
Uebergabe. — Romagofa war von la Seu de Urgel 
nah Touloufe zurüdackehet, ein frauz öfiſcher General hot 
den Befepl über die Blokade erbaften, Der Platz wurde 
Immer engeeeingefbloffen; die Befagung fol nur mehr aus 
800 Mann Hefteben. Es langt almänlig Belagerungsge; 
ſchüß auf den fübedar gemi sten Bergivegen an, — Ger 
nerul Milans par Tara gona am 23. Sept In Belagerunds 
Stand erklärt und ſtrenge Mıfregeln getroffen. Unmit⸗ 
telbar darauf wurden 10 bis 12 Individuen (worunter 


‚die Kommandanten der Regimenter Leon, Afrika, der Kuis 


alfiece, ber Hafen: Kapitän, dee Kapitän der Gulden und 


Corbova, Sekretär des General Milans ſelbſt,) werbafter. 
Auch wurde in Folge der Ergebung ven Pampeluna, im 


„einem Kriegsrarbe beſchloſſen, nah Lerida, wo fih nur 2 


ſchwache Batailons und die Miquelets des Anton Geoles 
befinden, der unlängſt fi dupin geworfen hatte, eine 
arte Beſahung zu legen. Diefen Beſchluffe zufolge rückte 
tlobera wit 3000 Mann in gedachter Zeitung ein. - Die 
Ubfihe des Mansuvres iſt, Niedercatalonien gegen rinen 
AngeF von Navarra aus zu decken. Baron d’Eroles fand 
fid dadurch veranlaft, feine Truppen, die an 3000 Dann 
ftarf in der fogenannten Ebene von Urgel kantounitt find, 
aufammenzuziehen; man glaudt, er werde Anſtalten treffen, 
Lerida zu berennen.“ 

— Madrid befand ſich den 2 und 3, Okt. hindurch im 
ber größten Beſtützung. Den 4. batte ſich alles Volt 
im Prado und am Puerto del Sol verfammelt und fah 
den traurigjten Nicheichten aus Cadig entgegen, als ges 
gen 9 Uhr der Courier berannabte. Man umgibt ihn, 
man getraut fi Faum, thn zu fragen. Bon der Menge 
aufgehalten, ſpricht er, in größter Geſchwindigkeit und 
vor Feeude auffer fih, die unyufammenpängenden Worte: 
Der König iſt frei». . der fpanifche Courier, welcher mir 
folgt, füßte ihm die Hand . . . die ganze Löntgl. Famle 
tie it mie Ihn... den 1. Okt. um 212 Uhe.. . zu 
Puerto ©. Marla .» . der Herzog von Ungeuleme em⸗ 
pfing Ihn ... Es iſt ganz gewiß». » 

‚Sp wie fih dieſe Nachrichten aus dem Munde des 
Courierd verbreiteten, riefen bei 200taujend Stimmen: 
Es lebe der König! Es leden die Bourbons! Die Einen 
brechen in Tbränen aus, die Undern fallen auf die Knlee 
und danken Gott, Der Eourier wird von der Menge 
unter dem Rufe: es lebe der König! bis guc Poft ges 
tragen und von dba zum Herrn Marfball Herzeg von 
Reggio. Die Nachricht wird endli offiziell beftatigt; 
die Kanonen donneen; man läutet mit allen Glocken; ganz 
Madrid verwandelt fich in cin fchimmerndes Lichtmeer und 
es erſcheint noch eine außerordentlihe Zeitung mit fol: 
gendem offiziellen Urtifel: Es-lebe der König!.... 
©e. Exzell. der Staatsſektetär fohreibt unterm 1. d. M. 
Folgendes aus P. ©. Maria an den Kriegsminifter: 

„Wie hatten bereitd einen Artikel dem Drude über: 
geben, welcher dad Herz aller guten Spanier mit Bitters 
£eit erfült bätte, als uns plößlich die beglüdende Nach— 
richt von der Befreiung unfers geliebten Souveräns zur 
kam. Es lebe der König und Seine königl. Familie! Es 


lebe die Religion unfeter Väter! Es lebe Ludwig XVIII. 


und der Herzog v. Ungouleme! 

P. S. Mabeid, vom 4. Oft. Das Volk trägt des 
Kinigs Bildnis im Trelumpbe umper; feine Freude gränzt 
an einen wabrpaften Taumel. . 

Ruplan® 

Petersburg, vom 23. Septbt. Das Hohe Na: 
mensieft unſers geliebten Souverains wurde am 10. zu 
Mostan auf das Feicrlichite begangen. Ge. Maj. wohnten 
der Meile in der Eathedrofe von Uſpensk bei, ließen bie 
Truppen die Revue paſſiren und -fepten am 11. d. nad 
fechstägigem Aufenthalt ihre Relfe über Dreh fort, 
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Großbritannien . 
®ondon,.vom 3. Kt. Am 29. v. M. ift die kön. 
Aabinetsordre erneuert worden, wodned die Ausfuhr von, 
Buften und Schießbedarf ua der afrifaniichen Küſte ver: 
Boten .mied, wit Ausnahme der Plüpe, die an der Strafe 
von. Gibraltar liegen. Zn 

— Die Luft zu Windfer ſcheint Sr. Majı vortrefflich 
zu befommen; das äußere Unfehen war bei Höchſtdenſel⸗ 
den wie fo geſund, ols jest; auch die ehemalige Geiſtes⸗ 
Heiterkeit IR völlig wiedergekehrt. 

— Bir Robert Wilſon and Rapitain Erskine waren 
ed, bie am 5. Septbr, init einander in Cadix anlangten. 
— Der mit Riego orretitte engliſche Offizier heißt Has: 
er und war ehemals Omzier im 25. Füſſillertegiment. 











ı_, Baterifhe Staatspapiere. . Augsburg.den 9. Dftober. 
NDöligarionen 40/0 Briefs.90%,, Geld 90, ditto 50/0 Br. 100% 
‚Beld100%,. Randı Aulehs. Br. 100%, Geld 100%, Hypotekat Ans 
‚welfung. Br.100%,, Geld 100%. Lotterles:toofe A—D a 40,0 
Br. 104%, ©. 104. ditto EM 5,100 Briefe 9874, ©. 98%- 
ditto unversinslihe Br. 83, ©. St. 
j Bien, den 10. Oktbr. Staats: Schuld: Verſchreibungen zu 
50 in Sonn: M. 8143 Rothſchiulb'ſche Looſe von 1820, —— 
aetto won 1821 ——; Siadt. Banco⸗ Odligatloaen ju 2% pGt. 
ta G. M. 39% ; Bank « Altten 9153 Kurd auf Augsburg — 

— — — — — — —h —— 





Königl. Hof⸗Theater am der Reſidenz 

DOmmnerflag: Die Jäger, Yamilien: Gemälde in 5 Alten 
son Jiſtand; Here und Min Werdy, Mitglieder Des koͤnigt. 
Voſtheaters zu Dresden, werden in den Rollen des Oberfoͤrſters 
und der Dberförfteriu alg Gäſte auftreten ’ 

Sonntag: Die Rofen des Hrm v. Malesherbes. Ein 
Bindliches Gemälde ia Alt v. Rogebur; Dem. Bene in der Rolle 
der Suferte, ale Gaſt. Dann folge: (zum Erflenmale). Nro. 777, 
Poſſe in z At won. G. Lebrun. Zum Beihlug: Der Waß 
Sentanz, Divertiffement vom Herru Balletmeiſter Horſchelt. 

Königl. Theater am Ziaribore. 

Samſtag: (Bum Erfleamale): Aldest der Bär, oder 
ke Weiber yon Weinsberg, Mitterihanfpiel mit Geſang 
Ir 3 Alten von 5. % Girl 











720: Rongert:-inyetige 
Auuiftigen Freitag den 47. DEtober wird der aus dem Kür 
algreich⸗ Ungarn gedürtige trjährige Knabe, Franz Liſch, die 
die Ehre haden, fein ir Wien allgemein anetkanntes Muſikta⸗ 
ken auf feiner Durchteine nah Paris. und Londoun auch hier im 
aigl. Hoftheatte auf dem Piano: Forte im einem großen Bo: 
Ba und Safteumtental: Konzert hören zu leſſen. 

am, 
den in der ſcauzöſtſchen Sprache übrig. 
dar Gendlangergalſe. 


Ein geprüfter Lehren, hat noch einige Unterrichtoſtun⸗ 
Wohnt No 974 in 





ran Dem 14.5 Nachmlteggs zwiſchen 4 und 5 Ihr wurde 
wor dee Thetezneawieſe an bid- zum Harlöthgr" eim gedruckter. wol: * 
lenvx Shawl niit einer Meinen Bordüre und Feanzen verloren. 
Der reduche Finder wied erfucht denfelben gegen gute Beloh: 
rag icu Gorptoic dieſer Zeitung abzugeben, 








— —r — — — 
Nedakteur 5. I. Sendtner, Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


1235. Für Schulen aller Goufeſſtſonen: Nachfolgende eben 
fo gemeinnützige als Auffern wodifeile Schulfcheiften, dit 
mit vofem Recht empfehlen zu werden verdienen, find Het 
Bleiihmann in. Münden zu Haben: 

NL Tullii Ciceronis Libri de optimo genere oraıtorum 
etc, edıti a G. E, Saallrank. 8. 48 hr. 

Frledrich, Wılh., neues Leſebuch für die deurſche Jugend, zum 
Gebrauh in Stadt: und. Londſchulen aler Conkeffionrs, 
Zweite verb. und verm. Aufl. 8. 12 Bogen. 17 k. 

Fricdrich, Wilh., großes und allgemeines Leſebuch für die fa 
tholtihen Stadt: und Laudſchulen. 8. 30 Bogen far, 
1918 fehr verb und vorm. Anfl. Preiß 56 kr. 1Dbnfitch 
tig sined der vorzuͤglichſten, voliſtaͤndigſten und mohlfsilfien 
Lefetücer, die e6 gibt.) 
Rendig, Dr. w. Prof., gründliche Anwelfeng zur Recdenfuzt, 
für Gymnaſien u ‚Schulen, ät2 ſeht werd. u. vorm. Aufl, 
gemeinnügiges und In ſehr vielen Schulen Deutſchlonds 
bereits eingeführtes Rechenbduch) ee 

Pfoaff. J. W. Prof. u. Hofe, Rehrbuch der Ponfit, phnfrihe 
Geographie und Aftconomie. Für Gymnaſien und Sch 
len 8. 27 kr. (Diefe Katurlebre reiht ſich zuscſt em 
die behiebte Naturgeſchichte von Schutert an, mit der fir 
ein Ganzes der Narurfunde ausmant.) ‘ 

Technologiſches Lehrbuch für Schulen und zum Privatgebranär: 
Öte fehr verb. u. verm. Aufl. 8. 18 dr. (Ein in Deutſqh⸗ 
Land fehr beliebtes Schulbug). J 





719. Go wird ein Logis won 3 bis 6 Zimmetn auf einige 
Monate, wovon 2 mis Möbel eingerichtet, gleich zu beſuhen 
geſucht. ER 

NB. Es darf nicht höher als fol im 2. Stods, ir rieer 
Der eriten Stroßen, und muß befonders mit einem beizemm 
Eingang und mit viren Fenſters verſehen ſeyn. Dan meet 
fh deßhalb im Gaſthauſe zum goldaen Kreuz Nro. 28. 

685. (55) Auf dem Plotz Mo. 242 find friſcht weilphlr 
liche Schinken angekommen und daſelbſt um bikigen Preiß zu 
haben. 


697.64 0) Es if eine eure mit acht Regifterm verfdens 
Drgel zu verkanſen. Dos Uchrige if zu erfrogru bei Johann 
Getzabech, Hauemeiſter bet der koͤnigl. Akademie der Wifkalgak 
tem über eine Stiege. 








718. Am Rindermarkt Mro, 618 If über 3 Stiegen dw 
Logis mir alen Bequewlichkeiten auf Georgi zu wermicchem 


613. (9) Groß: Güter:Ausfpielumg. 

Die fehr fhöne und vorchesipafte Ausiptelung der Hertſchaſ 
ten Erlab und Toblet wied 

am 6. Dre:mber d. J. ⸗ 

in Wien ſtatt finden, dein Gewinner der Herrſchaften 73 
wenn er ſolche nicht ersichen will, fl. 180,000 Im fi, 24 de 
dafür ongebotem, mit dirfer Lotterie find noch 8505 bedentınde 
Nebenyewinnfte verdund-n. e 

Der ausfahrlihe Plan if gratis und Loote af. 11 — m 
fl. 22 Buß ſiad bei Unterzeichnctent gu baben; Die Zichangeli 
flen werden f. 3. gratis eingeicnör. 


Boah, 
in Frankfurt 0/0 Borrpelme; Steoße No. 17- 
— 
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Beilage zu Nro. 245. Donnerjtag den 16. Oftober 1823. 


687. (26) Bekanntmachuns. 

Zur Aufnahme der Kaufsaubote für die bei den zur Maſſe 
der Drgelmacherb Deiß gehörigen an der Salvatorsiiroge Nro. 
1185, Dann gegen den Mosimiliantplag Rro. 1357 gelegenen 
Behaufungen wird hiemit auf den 22. Ditober Vormittags 9 
Uhr der dritte Termin anberaumt. e 

KRauföllebyaber werden eingıkaden, hlebet za erſchelnen. Die 


-Beditorfhaftliche Genehmigung der Anbote bleibt vorbehalten, 


Den 30. Sepibt. 1823. 


Adnigl. bater. Rreis: und Stadtgeriht Münden. 


©. Bölderndorf, Direktor. 





Rellermann. 
666 (a) Das 
KRöntgl, baler. Kreis: und Stadtgeridt 
Münden 


hat In dem Schuldenweien der Rechnungokommiſſaro-Wittwe 
Marion Falkenberg Durch Entfchliefung vom 29 Auguft Heurigem 
Jahres den Univerfol: Konkurs erkannt. 

EH werben daher auf Supmiffion und Verfangen der Schuld» 
nerin die geleglichen Ediklotage; nämlich 

I, zur Anmeltumgen der Forderungen und derem gehörigen 
Nachweiſung auf den 3. Rovemder heurigen Gahres; 

Il, me Borbringäng der Einreden gegen die angemeldeten 
Vorderungen auf den 3, Deyember 1825. 

UI. zur Schhußserhandlung auf den 3. Jaͤner 1824 und zwar 
für die Replit bis den 17. Jaͤner 1824 eiihläifig, und 
für die Duplit bis den 3. Februar einfchluifig, 

iadesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiezu fämmtliche under 
Bonnte Glaͤnbiger der Gemelaſchulonetin hlemie öfemith unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichtericeinen am 
erſten Edikietage die Ausfchliefung der, Forderung von der ger 
genwärtigen Ronkursmaffe, dad Michtericheinen am den übrigen 
Gdittotagen aber die Ausfliefung mit den an Deufelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Yolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, weiche irgendetwas vom dem Bers 

gen des Gemeinkhuldnerin in Yändm haben, bei Vermele 
dung des nohmaligen Erfatzes aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
depait ihrer Rechte bet Gericht gu übergeben. 

Den 30, September 1823. 


von Bölderuderf, Oi. 
Winkler. 


657. (3) Belanntmadung. 

Dem Antrage der verlebten Weingaftgebers: Wittwe Albert 
äufolge, wurde ihr ältefler Sohn Franz Albert mit deſſen felbflis 
ger Zuffimmung zur Grpaftung des ihm angefallenen Bernd: 
gend ſoörmlicher Cut atel unterworfen, und der koͤnial. Advokat Dr. 
Sartiager für ihm ale Gurctor onf.elellt dad werpflichter. 

. Indem diefes fomit zur allgemeinen Renntniß gebracht wird, 
eröffnet mar, dag Handlungen, welde demungtachtet mit Franz 
Albert abgefchloffen wirden, als wirkungslos mad nichtig ange, 
hen merden. 

‚ Am 30. Sept, 1823. 

Rönigliges Krets+ und Stadrgerigt Münden 

» Boilderaderf, Direktor. 

' Aellermann. 


688. (3 ) Berkaufoe⸗Proklam a. 

Die nachbeſch lebenen, zur Gantmaſſe des hlefigen Polltnger⸗ 
Braͤuers Lorenz Barth gehörigen Realtäten werden auf 
Montag den 3 November Vormittags von 9 bis 


ı2 Uhr 
zum öffentlichen Verkauf im Bu sder Theifweife ausgeſeht. 
Kaufsliebpaber werder hledarch eingeladen, zur obenbeilimms 
ten Kommiſſion ſich dießorks einzufinden, ihre Kauftaudoihe zw 


Protokoll zu geben, und über den Zuſchlag Die Genehmigung 


der Greditoren abjumarten. 
Beſchreibung ber Realitäten: 

5) ein dreiftöcdiued Haus in der Gendlingergafe Nro. 722, 
Srundbuch Folio 540, mit dabet Befindlihem Keller, 
Braͤuhauſe, Stallungen und zwei Nebengebänden; 

2) ein Sommerkeller vow dem Iſarthote ſommt Garten gu 
13,965 DSchuhen Nro. 255 Grundb. Yol. 695 an der 
Ramersdorfeflraße ; : 

3) > * in dee Morx-Vorſtadt am der Schuͤhenſtcaße 

to 045 ; 

4) ein Wohn: und Malzhaus ſamurt Stadel, Hashaus ud 
Sarten in der Maxvorſtadt an der Sayitrage Neo. 70 
Grundb. Fol, 403; 

5} vier Tagwerk Anger zwiſchen dem Herzoggarten und an 
den botaniſchen Garten anftoßend, Grundd Fol 445; 

6) 3 Tagwert 3000 DSchupen Anger am der Fruͤhlinge⸗ 

traße; 

7) 624 Tagwerk Anger an dem Schleißhelmer Weg, anftof- 
ſend, an Titl. von Schwaiger; ’ 

9) 5%, Tagwerk Anger am Schielſſheimer Weg; 

E9) 3%, Tagmerk Acer doſelbſt; 
110) 5 Zagmert Arcker an der Sckeißgeimer: Straße, anffof: 
find an dem bürgerl, Weinwirth Albert; 
11) 3%, Tagwerk Anger am der Baffhıger Bandfleage außer⸗ 
bald dem Feichtmair Stadel; 
12) 2 Tagwerk Aecker am Rennweg bei der Burgfriedens- 
Markung. 
Den 50. Geptbr. 1823. 2 
Königh Arets:> und Stadtgeridt Münden. 
von Bölderndorf, Dirkier. 
Binklen 


— SEES EEE EN 
713. Ediftal:Ladung. 

Wer an dem Nachlaſſe des am 18. Auguff h. J. hr dem E 
Involidenhauſe zu Fuͤrſtenfeld verftorbenen Soldaten Auguflin 
Hiermer aus mas immer für einen Nectstiteh Anfprühe machen 
zu können glaubt, wird omfgefordert diefelben um fo mehr bin: 
nen 30 Tagen bei wmterfertigtes Behörde geltend zu machen, al® 
man auferdeffen im diefer Verlafenfhafs weiter rechtlicher Ord⸗ 
Rung gemaͤß vorſchreiten wird. 

Den 7. September 0 


‘ 
Königl. Kommandantfhaft der Haupt: und 
Refidenz Stads Münden. 
Behr. von Ströhl, Generalmapor. 
Schmid, k. Aftuar. 


1090. (3 c) Edictalladbung. 

ben dem koͤnigl, Areis und Gtadtgericht Fuͤrth werden auf 
den Antrag der Verwandten, resp, Dre gerichtlichen aufgeftellten 
Tornrinder wach benannte Verſchollene über deren Auſenhalt 


— — — 


U  uz 


wind Leben ſchon ſeit mehreren Jahren alle Machrichten fehlten 
wind zwar: F 

4) Theodor Stoͤber, gebohren den 18. Februar 1790, Sol⸗ 
dat unter dem k. b. ehemaligen Zien Beinhten » Zufantertes 
Batalllon. 

2) Georg Meiffer, gebohren den 26. April 1789, Soldat 
unter dem k. 5, ehemaligen Sten Leichten⸗ Infanterie, 

3) Zopann Höfler, gebohren den 8. Mat 1758, Soldat um 
ter dem PB, 6. Artillerie - Regimente, 

4) Johann Midael Stödel, geboren den 24. Juni 1790, 
Soldat unter dem k. b. ehemaligen 2ten Dragoners ur 
wen Shevauslegers: Regiment von Thurn und Taris. 

6) Bohann Hiltel , gebopren den. 24. Detover 1788, Soldat 

.. unter dem ©, b, 13ten Binten: Fnfanterie s Regimente. 

6) Chriſtoph Gelg, bebohren den 21. März 1789, Soldat 
mer dem k. db. Armee ı Yuhrmeiens: Bataillon. 

7) Michael Sieber, gebohren ben 9. Mai 1788, Seldat. uns 
ter dem k. b. 10ten Rinien« Infanterie: Regimente, 

6) Johann Hülner, gebohten den 12. März 1785, Soldat 
unter demfelben Regimente, . 

9) Zohan Sebaflian Ehrmann, gebohten den 5. März 1788, 
Soldat unter Denfelben Regimente. 

10) Johann Neu, gebopren den 4. Moi 1784, Soldat unter 
den E, 5. wormallgen Aten icht G. Ehevauxiegers. Re⸗ 
gimente. 

21) Sontad Horn, gebehren den 23. Auguſt 1790, Soldat 
unter dem k. b. ı1teu Rinien +» nfanteries Regimente. 

12) Jakob Foſcke, gebohren den 50 September 1790, Soldat 
unter Dem k. b. g3tn Ernten » Fufanterie : Regimente, 

13) Andreas Fuchd, gebohren den 20 September 1786, Sol- 
dat unter dem EB. b. ehemaligen Hten Jeichten Snfanterter 
Bataillon, 

Saͤmmtliche porbeſchrlebene Eoldaten find im Zahre 1812 
mit der Lönigl. bater, Armee In den ruſſiſchen Feldzuge gejogen, 
und theils in demſeſbea Fahren, theils Im Januar 1843 Alb ver: 


—_ 


‚ mift In Abgang gefchricden worden. 


14) Sliſabetha Selig, ohngeſähr 42 Jahre alt, welde ſich vor 
eisca 27 Tore von Nürnberg aus, we ſie in Die uſten 
ſtand, nach Wien begeben und ſeitdem Beine Nachricht von 
ſich gegeben hat, : 

15) Johann Leonhard Soß, 40 Jahre olt, der vor 22 Jah⸗ 
sen als Baͤckergeſelle nah Berlin ſich begab, yon da felt 
16 bis 17 Jahren Beine Nachricht mehr gab. 

16) Barbara Catharina Dorothea Greiner, gebohren den 21. 
Gebruar 1779, welhe vor 23 — 24 Jahren von Wien 
ou, des Letztemal Nachricht gab. 

37) Margaretha Chrifline Hartung, welche ſelt 40 Jahren von 
bier ſich entfernte, und ſeitdem afle Nachrichten fehlen. 

38) Braͤunle Rindskopf, ohngeföhr 48 bis 50 Zahre alt, wel⸗ 
he im Jahre 1808 von Regensburg, wo fie im Dienfte 
Hand, fi entfernte und ſeitdem Erine Nachricht gab. 

9), Johann Michael Auer, geb, den 6. December 1789|, wele 
her im Fahre 1804 018 preuß. Soldat mit feinem Regie 
mente von Aubbah aus, gegen Balreurh marſchitte, ſeit⸗ 
dem alle Nachrichten von ihm fehlen. 

29) Miichael Wilhelm Gernbach, von welchem keit einigen Zah: 
ren alle Nactichten fehlen, und der in den flebenziger Zah: 


13569 


gen mit der Geffiihen Eruppen nach Amerlka gegangen fi. 
21) Johonn Guuthermenn , gebohren dep 21. Mär 1786. old 
Buͤttlergeſelle in Die Fremde ghag, In tvemfeiben Jadte gu 
Jena in Arbeit fand, feitdem aber keine von ſich gab. 
drtedeih Höfer, gebopren den 14. Aprıf 1785, diefer aing 
im Jahre 1805 mt dem preußiihen Hufaten oie Gera 
ner von Ansbach aud mit nach Preußen und foht ned 
als preußlfher Hular mit In der Schlacht yon Eylau, jd 
dem alle Nachtichten won ihm fehlten. 
Sopann Andreas Beiertag, ohngefaͤht 41 Jahre olt, img 
vor 24 Jehten als „Sürtlergefele in Die Fremde nah 
Regensburg und lich fih noch einem garız Burgen Aufınt 
Halte dortfelbft, von fpunifhen Werbern anmwerben, ſeitdem 
alle Nachtichten von ihm fehlen; 
mehr ihren etwa zurüdgelsgfenen unbekannten Erben und Etb⸗ 
nehmera hiermit edietallte worgeladen, Innerhalb aeun Monatın 
vom Tage der nfertion Diefer Gitation on, und längflens im 
Termine den 18. März 1824 bei dem unterzelchneten Gecichte 
»0r Dem Deputisten:Rreis und Gtabdtgerichtö: Ratz Piaum 
ſdelſelich oder perſonlich ſich gu melden and dafeldf weitere Anı 
welfungen zu erwarten, midrigsnfalls fie für tod erfärt werden 
und Ir in dem Dieffeltigen gerichtlichen Depofitorio befindliche 
Vermögen ihren nächften Verwandten, welde fih als ſolche le⸗ 
gitimniren werden, ohne Gaution ansgehaͤndigt worden wird, 

Sürth am 3. Juni 1823. 

Rönigl, baier. Kreis, und Stadt geridt. 
Schr. v. Wulffen, Direlior. 
Sälegel. 


— 


22 


23 


— 


— —— e — —— 

Verkauf 
elues Hauſes und Gartens. 

Im Wege der Volſſtreckung und cuf felbftigeß Anſuchen ib 
Hausbefig:is Alois Ziegler auf der Reuhaufer Halde Mro. 99 
wird defien Aaweſen am Dienstag den 4. Rovember von 9 Uhr 
bie 12 Uht Bormittags unter Vor dehalt der Ereditorfgaftlicen 
Benepmigung öffentlich verjtelgert. _ j 

Das Haus iſt ganz geinsuert und beſteht zu ebene Erde 
In einer Stube, Ramıner, Küche und einem gewoͤlbten Kelle; 


über eine Ztiege im zwel abaefonderten Bopnungen, iede⸗ 
mit Stube, Kommer, Zieh und Rüde; 

über zwei Stiegen in einem freien Kaſten. 

Die Wohnungen Haben weiße Deden. 

Ferners befindet fid bei dieſem Haufe ein 1 Stodwert hoher 
gemauerter Siadel mit zwei Perdeft:Qungen, jede auf 6 Stud, 
Dann Heulege; u 
— adt minder ein 4468 Quadroatſchuh großer Plag zu dumm 

arten. 

Das Anwefen iſt Iudeigen ; 

Die Schägung beträgt 3300 fl. 

Die Verfleigerung ift in der Amtswohnung am Bilienhergt 
wobei ſich Raufsluflige einfiaden, und ihe Angebot zu Proietel 
geben können, ſich aber hinlaͤngilch über Wertmögen und geile 
ueten Nahruingeyweig ausweiſen muͤſſen. 

Aktum, den 10. Okibt. 4823, 
Röniglid bater Bandgerigt Münden 
teprer. 


714. 





706. Edifral.,kadung 
Bor Schuldverhandluag und Eiquidirung wird In ber Mer 
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1361. r 


Laffenihaftse Sache der Magdelena Beil verflorbenn Bäurin zu 
Naͤferlohe 
auf Mittwoch den 12. Novbr 1. J. früh 10 Uhr 
Kommlſſion angeſetzt, wozu al: bekaunte und unb⸗kannte Glaͤu⸗ 
biger zur Liquidation ihrer Foderungen mit dem Compelle vor; 
geladen werden, daß bei Nibtanmeldung die Erbsmaſſe den ge- 
Hörig legitlmirten Erden ohne weiters ausgefolgt werben wird. 
Geſchehen den 8. Ditbr. 1823. 
Rönigl. Landgericht Ebersberg. 
Dir, aegroto. 
Sträuble, Aſſeſſor. 


88. (35) Edictafceitatiom 
Johdann Peter Albrecht aus Raufch, geboren 14. Yuli 1773, 
feit 23 Jahren landesadweſend, hat im Jahre 1802 zum letz⸗ 
tenmal aus Dortrecht Nachricht von fi gegeben, und iſt wahr- 
fheinlih neh Nordomerika uͤbergeſchifft. Derfelbe, fo wie def: 
fen unbekannte Erben und Erbnehmer werden nuu nah Antrag 
des Kurators und der Geſchwiſter des Abweſenden, andutch edit; 
tatiter vorgeladen, ſich 
binnen 9 Monaten 
und fpäteftens in dem auf 
. den 2. Zunt 1824 
bejiekten Termin vor Hiefigem Gerichte ſchrifilich oder verſoͤnlich 
zu melden, und dafelbfl weiterer Anmelßung zu gewärtigen, wi · 
drigenfalls Johann Peter Albrecht für todt erklärt und deſſen 
Vermoͤgen ohne Gantton, denen ſich legitimisenden nähen Er+ 
ben, ausgehändigt werden wird. 
Det. Ippeohelm im Rezalkreiße Königreichs Balern, am 
4. Juli 1823. ‚ 
Ireiperel von Wöllwarth. Patrimonialı Gerrit 
1. Rloffe, 
Schnauder. 
Goll Lottholz. 


62. (55) Bon dem geäfl. Glechlſchen Herrſchfta— 
Geriht Ehurnau 
werden auf Anfuchen des Johann Georg Ripp zu Eichig, der 
Morgarerha Helfenftein zu Freienfeld, des Johann Ballentin 
Ripp zu Grafenpäustiag, Der feit 40 Jahren abweſende Georg 
Kıpp aus Roh, geboren den 24. April 1766, dann der zu Loch 
am 22. Desbr. 1778 gebosne, ald Soldat des Lönlgl. daler. 
Ren Rınien «Infanterie: Regiments im Feldzuge gegen Rußland 
fit 1812 vermißte Johann KRipp nebſt Ihren etwa zurücgelafier 
nen Grden-und Grönehmern dergeftalt öffentlich Horgeladen, daß 
fie fi binnen 9 Monaten und zwar längflens in dem am 17. 
April 1824 Vormittags 9 Uhr bei dem Herrſchaftogericht anbes 
raumten Termine perfönlih oder ſchriſtlich melden, und Dafelbft 
weitere Anmwerfung, im Fall Ihres Ausblribens aber gewärtigen 
folder, daß fie werden für tode erflärt, und Ihr Vermögen ip: 
zen ſich gemeldeten Geſchwiſterten opne Gaution ausgeantmortet 
Werden fol. 
Thurnau, den 24. Juni 1823. 
‚Bräfl. Biehifhes Herrſchaftögerlcht. 
er Anod. 





673 (3 6) Das 
Königiihe Bondgeridt Münden 


bat auf Audringen elues G.äublgers Durch Erkenninig vom 14 


Auguf, verkündet am 2. 1. M über das Bermdgen der Rofbr 
ſchen Eheleute von Frledenheim den Concurs eröffnet. 
Es werden dernach folgende Gdiktstage feſtgeſetzt, und zwat 
1) zur Anmeldung der Forderungen, und Deren gehörigen 
Nachweiſung auf 
Mondtag den 3. Mov. 1. 36. 
2) zu Vorbringung der Einzeden gegen die fangemelbeie 
Forderungen auf 
Donnerſtag den 4. Des. 
3) sur Schlußverhandiang, und zwar 
a) zur Replik auf ‘ 
Mondtag den 5. Jaͤner 1824; 
b) zur Duplit auf 
Mondtag den 19. deffelben Monats 


68 
Mondtag den 2. Februar . 
«infhläffig jedesmol früh 9 Uhr. 
werden ſaͤmmtllihe unbedannte Gläubiger des Gemein 
Schuldners Htenrit oͤffentlich unter dem Rechtenathipelle voraeladen, 
daß das Michterfiheinen am erſten Ediktotage die Aueſchllegung 
der Foderung won der gegempärtigen Goncurd» Mare, das Nichte 
erfheinen an Den Übrigen Ediktstagen aber die Ausfchlicfung mat 
den au denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
JZugleich werden Diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners In Händen Haben, Hei Bermeir 
dung des nochmallgen Erſatzes, ſelches unter Borbepalt Ihrer 
Rechte bet Gericht zu übergeben aufgefodert. 
Münden den 30 Septbr. 1823. 
Der käntalihe Landrichter 
Steyret. 





604 (2 6) Bekanntmachung. 

Dem ifraelitifh dießgerichtlichen Handelsmann, Raphael Lan: 
dauer zu Huͤrben find zwel vom ehemaligen Pargamı Bobin.ıen 
auf die Gemeinde Wehringen für Maria Anna Popp! ausgeitcite 
und an ihn Raphael Landauer cedirte Obligationen, die eine dd, 
25. Mat 1799 auf 425 fl. — Viexhundert zwanzig fünf Gul: 
den, — die andere dd, 29. April 1800 auf 500 fl, — Fünf 
Hundert Gulden — lautend ab Handen gekommen. 

Derjenige, Der eine, oder beide dieſer gemeldten Döligationen 
beſitzt, wird daher aufgefordert, binnen drelen Monaten vum 
Zar der gegenwärtigen Ausfertigung am gerechnet, bei der unter 
zeichueten Behörde zu erfchelnen und dieſelben vorzugeigen, widri« 
gen Falles diefelben für Eraftlos erflärt werden würden‘ 

Ursberg, am 13. Auguft 1823. 
Königl. baier. Landgericht. 
Albrecht, Lamdricter, 





704. (20) Winandy, Bater un Sohn, Tuch- und 
Kafimir Fabtikanten won Bierviers, haben die Gore dad Pub: 
lienm zu benachrichtigen, Daß fie die Dult In der Au mit einem 
fhdnen Sortiment in folgenden Artik⸗in Halten, alt: fup:rfeinem, 
und frinen Tüchern, Damenluͤchern, Sommer: oder Halntucerm 
Kaſimits ihrer einen Fabrike, wie auch von Glbeuf, tousıere, 
Rheime und Soͤdon, befiehend In Blauen und grüner, In Der 
Wolle geiärhten, K:floe ſchwarzen und In andern einſacblgen 
und melirten nah dem neueſten Gefhmade, fo wie ouch ur 
Uniform; ganz breiten und feinen Gaftorines, Fayon Bigogne, 
Eyoner Drop de Soie, ſuperſeinen und feinen Piques (Dia, 


mantſtelae genaunt) und andern, ſowohl gedtuckten ald weißen; 
faperfilnen Sommer : Raflınird und Patent Oingang, Merinos, 
Moleslipes, Meoscoviennes , Nanquiness, Ditentalee, Printannie: 
res, Reps, Schwandond, Toilinetteo, Tricotd, Veſtalettets und 
mehreren andern modernen Zeugen für Beinkleider und Wer 
Ren und für alle Janrszelten ; jfuperfelnen und feinen 6 und 7% 
‚dreiten Gircaffiennes und Merines in mobernen Farben, ſowohl 


"für Shawls als Damenkleider; ſuperfelnen und wollenen Levan: 


tines. Sie werden ſowohl im Ausfchni.te als en gros verkau⸗ 
fen, und all ihr Mögliches tyun, um fostwägrend dab Zutrauen 
ipree werthen Räufer zu verdienen. 

Den Plag ihred Waarenlagers, werden fie nach ihrer Ankunft 
bekannt machen. 


79. In der Buhhandlung von Zof. 9. Finſterlin im 
Münden (Schwabinger. Straße No. 1646) findet man vorräthig: 
Dopf, H. F, Metnungen von der Dandelsfreibeit und dem 
Propibitisigftem. in Beziehung auf Die Induſtrie la den 
dentfchen Bundesflaaten. gr.6 Wien Heubner. 1 fl 

48 kr. 

Meiner, Dr. 8., die Krankheiten des Ohres nnd des Ge: 
hoͤres, oder Hülfe und Rath für alle Diejenigen, welche 
fip ein gutes und feine® Gehör erhalten und Schiern dei 
felsen in Zeiten vorsrugen wollen. 8. Leipzig. Hart: 
mann fe 1. 

Tiſqeultel, ©. F., Ratehismus der Thierarsneilunff, oder 
Untersicht für den Landmann, wie er feine D.uöthiere ers 
heben, warten‘, pflesem, behandeln und beongn fu, auch 
wie er ihre Rrankpreiien zu erkennen, zu verhüten. zu pels 
len, und einen Beariff von den geſetzüchen Huuptmängeln 
und ihrer Gewaͤhrſchafteze t zu erhalten hat. Mit 3 Stein: 
Tafeln. gr. 8. Karltuhe. Braun. 1. 


158 Bei Tendter etv. Manitrin iſt erſchienen and durch 
allo Buchhandlungen Drutihlands iu brfommen. Durd die 
Lindawer’che Buhhendiung in Münw en. 

Romantifbe Denkiteine, oder Schauflüde, Glauzmo⸗ 
mente and Gurioſa ans der Welt des Lebens und Wir⸗ 
Bene, dee Minne und Dichtung der Sitten, Künfle und 
Eıfi:dungen, des Heldenthums und Schriftweſeno, ſo wie 
andere Eigenthuͤmlichkeiten, infonderheis das Mittelalters 
und Ritterweſens, des Legenden⸗ und Maͤdrchenkreiſeb. 

Bu Loſt und Loht für Jung und At, Vornehm und Bes 
riuc, Gelehrt und Ungelehrt dargetzacht von A. F. Rittgräff. 
2 The. 8 Mit 1 Tileibude. In Amſchlag broſch. . . 

Die verſchledenen geſchichtſichen Schrliten did Herausgebers 
dieſer Dentfteine find dereits zu bekannt und zw bebeliebt, 
als d.$ mon das Intereſſe der letztern umſtändlich ſollie an- 
hmen müff:n. Aadter Seits ſpeicht der Titel den Inhalt 
und Gyartakier ded Buches bezeichacad genug aus, fo daß es 
binläng! ch ſiyn wird von den 41 Dorflellungen die es enthält, 
hier nur folgende zu nennen: Mosimilien I, feine Berdienfle, 
Adentpeuer 10,; Petrarca und Kaura; die Vehmrichier; die Ries 
deohoͤfe und Minnegerichte; Deutung der Farden im Anzug Der 
Damen; Hanne Dolinger ; Kohſchihky (Wien erfter Koffer fieder) 
Brlanıerle der Nitterweit; Gelchichte Der Dnillotine; Zwerafogen; 
Dimaid von Wolkenſtein; dee Phönis; Geſchichte der Burgen; 
die fhortifgen fen; Dentm:i vom hörneren Siegftied; Ger 
foicgte des Schachipield, der Schreibtkunſt 16. Zutegt dasf man 
wog anf den hoͤchſt billigen Preis aufmerkiam machen, 
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712. Go chem ifk folgende, für unfere, durch bie viehen 
aufeinander folgenden Feueröbrünfte 10 ungünflig fih bezeichnende, 
Zeit ſehr wichtige und mögliche Schrijt erſchienen⸗ 

Einige Ideen über Feuerpoliz:i nnd Loſchauſtalten, dans 
Herfielung einer allgemeinen Landesfeuerpoligei, odae 
Anſpruch auf das Fönigl. Otaatsäcar, und je 
der Städte und Gemeinden ꝛc. fammt einer Melon 
ſicht der feit 1813 bie 22 entilandenen Brände m 
Baieen, und Zufammenftelnug ber Einnahmen und 
Ausgaben der königl. Brandaſſekuranz vom 6ız 
und 1825, von Y% E. Ctain. Münden, gedrudt 
uud in Kommilfion”bei ©. A. Fleiſchinann in der 
Kaufingergafje Nro. 1616. 6 Bogen. Preis 50m 


157. Reue fhöngelftige Schriften. 

Von 9. Clauren find fo eben dei der Arneidifchen Bad: 
Handlung In Dresden erfbicnen und in allen deutſchen Buchhaad 
iungen, zu Münden In der Lin dauerſchea zu haben: 

2 Glauren, Schers und Ernf, 2te Sammlung 
1r Thl. des Vaters Sünde, der Muiter Zlud; 2 Zpl. 
die Frauen Infel. Zr Tyl. des Blutſchetz. Wellop. m 
fammen 5 fl. 54 ir. 

Die erſte Sammlung beflcht aus 10 Bänden ‚für 9 Thlr- 
20 ar., es find darin unter vielen andern kleinern Gräpleup:n 
enthalten: Der Gruͤnmantel won Benedig; die Raltcfkln m It 
Schale; ein Scherz und taufend Folgen; die Reiſe aus Tem 
Bager; das Mädchen aus der Fliedermuͤhle ic. 

Aufferdem find noch einzeln erfchienen: 

9. Glaiten, de8 Lebens höhftes in die diebe. 2TH. 56568. 
” . Biest und ER ZA 24 kt. 

Der Liebe reinfies Opfer ı fl. 74 R 
Luſtſpiele. 2 Zul. 4 fe 6 kr 

Das Pfaͤnderſpiel 2f. 15 ke. 

Rangſucht und Wahnglaube ı fl. 40 ii 
Das Bogelſchießen, Bufipiel ı f. 36 I. 
Der Borpoflen, Schauſpiel ı f. 12 &. 

” Das Schiachtſchwert 1 fl. 24 fr. 

Bon ©. Ediling find nunmehr die Bände 21 46 25 der 
weiten Sammlung feiner Schriften erſchienen, fie enthalten 
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G. Sciling , ver Mädenhüter. 2 Thle., zwelte verbeſtertt 


Aufage 3 fl. 
” » Schuderungen 2f. 6 fr. 
„rn Meimder 2 Tpclie Sf. 54 Fr 
alle 25 Bände koffen Im Prön :Preis 36 fl. rd Im Sahmpreife 
45 fl. „Die sefle Sammlung von 50 Bänden koſtet im baden 
Preis 90 fl. umd im herabgelezten Preiße 59 R. 24 fr., wolur 
foiche durch alle namhafte Buchhandlungen zu beyichen find, son 
der Atnoldifhen Buypandinng in Dresden 
701. (35) Hnterzeichneter hat die Ehre einem bohen al 
und verehrungswürdigen Publikum geh or fawſt onzugeigen ı 
er feine bisherige Wohnung verloffen, und feine eigene Bau: 
fang in der Pronnertgafle Neo. 1497 möcht dem Stänzehsuf: 
besogen hat. Gr empfiehlt fid neuerdings mit kbönen gelhmd 
vollen Parıfer Zapeten cd alen Gattungen Meubled getlpeicht 
ſhatlle nnd prompte Bedienung und Die bili,fien Preike. 
Shrjtran Heumann, 
Bönigl. Hofe uad bürgel. Toprjren 
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Mit Seiner Königlihen Majefkät allergnädigſtem Privifcglmm. 




















Freitag Nro 246 17, Oktober 1425. 
Deutſchland. alſon vom Figueras und werden von Herrn Eormier, 
Baiern Münden, den 16. Oktbr. Dberitlieutenant des 5tem Lintenregimente, fommandirt, 


Se. Mai. der Könige, unier allergnädigfter Herr, has 
bei heute Vormittags mit 33. FR. Hobheiten den Prinzeſ⸗ 
finen Nymphenburg verlaffen und bie hiefige Pünigl. Re: 
ſtdenz wieder bezogen. 

— Heute Vormittags um 10 Uhr wurde im der Metropolb⸗ 
tankieche zu U. L. Frau ein feierliches Hochamt und Tedeum 
zur Dankſagung für die vor ſich gegaugene neue Pabſtwaht 
gehalten. Ge. Eyjel. der apoftoliihe Nuntius, welcher 
dieſer SeierlichPfeit beimwohnte, murbe an der großen Pforte 
der Kirche vom dem gefammten Domkapitel mit dem 
Kreuze empfangen und unter Trompeten⸗- und Paußenfchall 
zum Hodaltare vorgeführt. Edenfo wurden Se. Exzell. 
am Schluſſe des Gottesdienſtes wieder bis zu Ihrem Was 
gen begleitet. 


Niederlande Haag, vom 7. DE. Se. 


Mal: bee König iſt beure Itorgen gegen 5 Ubr in- Ber 


gleitung Sr. k. 9. des Prinzen Feiedrih dee. Niederlans 
de, von hier nad dem P. Luſtſchloſſe Loo abgereist. 
Sranfreid. 
Paris, vom 9. DM. Konſol. 5 Proz. 91 Fe. 40 E.; 
Nahmittage um 3 Uhr Or, 50. 

— Der Moniteue enthält folgenden Bericht bes 
Marſchals Moncen an ben Kriegsminiſter: „Matare, 
vom 2. Diebe. Nachdem id Em. Excell. bereitd vor 
mehreren Tagen won der Befipnalme des Forts Figus— 
206 durd die aliirten Truppen benachrichtigt babe, gebe 
Ih mir die Ehre, Ihnen nachſtehend einige Detail über 
biefen wichtigen Vorfall mitzutheilen. Die Garnifon be 
trug im Augenblicke dee Urbergabe 2410 Mann, Gie 
deſtand aus den Datoilons von Navarra,. Arragonien und 
Murcia, won deren das erfte 739, das zweite 480 und 
dus dritte 345 Wann zihite, aus 200 Uerieriiten, 20 
Sappeurd. umd 600 Kranken. Lebensmittel waren noch 
für ungefähr 20 Tage vordanden; und -bätte man die 
Nationen um eim Deittel vermindert, fo hätte die Ueber— 
gabe des Piuges wohl noch um einen Monat verzögert 
werden können. Un Gefhüp bat mom 108 wmetallene 
Kanonen vom verfhiedrnem Kalider, 18 dergleichen Bom⸗ 
denkeſſel, 13 Haudihen und 2 Steinſtäcke vorgefunden. 
An Manition beiteben die Vorräthe aus .86,850 Kilograme 
men Pulver, 4288 Bomben, 28353. Hanbisgeanaten, 93,127 
Kınvaentugeln, 13,320 Gramiten, 1 Mil. 432,426 Pa: 
teonen und 3428 Bentnern Rartätihrnladungen. Das 
Ate Bataillon des Sten Linienregiments und das Ste Bar 


allen der Fönigl, fpanljden Divißon bilven iezt die Gar: 


: Bug bewerfitefigten. 


Ledenomittet fir einen Monat habe ich unverzüglich im 


das Fort ſchaffen laſſen. Ulmählich werde ih die Vor- 
räthe zu vermehren firhen. Die aus Tarragona hervor: 
gebrodgene Kolonne wird, wie ich Ew Erzelk bereits ge« 
meldet habe, von San Miguel kommandirt. Sie ift 3000 
Mann Infanterie und 300 Reiter jtarf. Bon Derida bat 
fle fi nad DBenevar gewendet. Baron Etoles glaubte 
fhon, fie wollte über Eonca gegen Seu marſchiren; allein 
ee hat am 30. Sept. erfahren, fie habe den Abend vor: 
der die Eınca bei Albaleta paffiet und rücke gegen Acru— 
gonien vor. Die alllieten Truppen haben fich zwiſchen den 
Zeiud und - Lerida poſtirt, um ihn von diefem Plahe zu 
trennen und ihm den Rückzug mad Satalonien abzujchnsi: 
den. Baron. Eroles und General Tcomelin haben Tama⸗ 
rita beſegt; Santos Ladron firht zu Zraga mit 2500 
Maunm gur organiſteter ETroppen Die. Befoguug von 
Lerida foll nicht über 800:Mamm- ſtark und unter diefen 
fogar 400. Dann Provinzialmilizen mitgezählt fenn. Cine. 
zweite Kolonne von 2000 Mann Infanterie und 100 Reir 
tern hat am 29. Sept. aus Tarragona vorzudeingen ver: 
fucht. Sie erſchien des Morgens um 8 Ube im ber Rich: 
fang gegen Vals, indem fie Valuoll Hufe liegen ließ. 
Die eine Hälfte ‚diefer Tenppen drang bid nad Vals vor, 
die andere nahm eine Stellung zwiſchen Secuita und 
Eatlar. Ein Bataillon des titen leichten Regiments lag 
im keßteren Dorfe. Das andere Bataikon befand fib zu 
Dierra, Sencral Achard vereim'gte beide Batoilond und 
40 Mann vom Öten Ebafjeurregiment bei Eatlar. ine: 
ral Montgarde ließ ſechs Rumpagnien vom 31ſten Liniens 
Regiment; + Bataillon vom söten Linienregiment und 50 
Reiter aus Altaſulla verrüden.. Die Ditpofitiom des Ges 
nerals Achard, welcher darauf ausging, der Kolonne den 
Rückzug nach Tarragona ahzufchneiden, erſchreckte indeien 
die Spanier fo fehr, daß fie in größter Eile Ihren Rück 
Wie äußerſt ſchnell diefer Rückzug 
geweſen fey, köͤunen Ew. Exrc. daraus abnebmen, daß Se— 
neral Ucharde Truppen, trotz der Außerſten Anſttengung, 
mit welcher fie über Lorito dem Feinde zuvorzukommen 
ſuchten, doch nur noch den Machtrad erreichen konnten, 
dieſen gleichſam iar Flage angriffen und ibm Dis unter die 
Kanonen der Feſtung verfolgten, -mobei die Spanier nd 
+2 Zodte eindüsten und eine Menge Verwundete datten. 
Sranzöftiher Deits wurden ar 7 Mann verwundet. 
tUnterz.) Doncem“ 

Die Eroile bringe unter der Aufiärlit „Paris, 


Mbdgegrbneten: „., Hunderttaufendb Franzoſen, von einem 
Prinzen meiner Familie angeführt, von dem, den mein 
Herz „meinen Sohn“ zu nennen fich gefällt, find bereit, 
anter Uneufung des Gottes be Hell. Ludwigs zu marfchis 
zen, um den Thron von Spanien einem Enkel Heinrich 
Des IV. zu erbalten, diejes ſchöne Reich vor Ruin zu bei 
wahren und es mit Europa auszuföhnuen. Der Krieg wird 
nue unternommen, um deu Frieden zu erobern, den ber 
Zuſtand Spaniens unmöglich machen würde. Zerdinand 
„VA, werde wieder feci und von dem Augenblide an el: 
len die Feindſeligkeiten aufpören; ich übernehme vor Ihnen, 
meine Herceit, feierlich diefe Berpgichtung! "" Diefe Worte 
waren nicht eitel, Um 7. April ging die ſranzöſiſche Ur 
mee, von eineın Bourbon geführt, über die Bidaffoa, am 
«29. &ept., dem Geburtötage des Herzogs von Bordeaug, 
wehte die weiße Sahne auf ben Wällen von Eadig und 
am 1. Dt. betrat der freigegebene König von Spanien 
das Zelt des Herzogs von Ungouleme. Dieß große Er; 
eignig am Fuße der Wide, die Buonaparte nicht begwin: 
gen Fonnte, verſöhnt Franfreih and Spanien, befteit von 
der Ufucpation und der Anarhie!“ 

— Hier it ein Athönde des Dames gefiftet, eine ge⸗ 
lehrte Geſeüſchaſt von Feauen, die ſörmliche aFabemifche 
Gigungen hält, deren erite darch eine feierliche Rebe ber 
Frau v. Sartoris eröffnet wurde. 

Der Courier feaneais fagt: „Der Plan iſt nicht nen; 
oe mehr als 150 Jahten ſchon wurde er- durch DBelife 
und Philaminte (in den gelchrten Weibern des Moilere) 
zur Welt gebroct, in Gemeinſchaft mit Herrn Triſſotiu. 
Wir woßen die Damen nicht erinnern, fih Lieber um bie 
Ausſteuer ihrer Tochter zu befümmern, ed wiirde verlorne 
. Mübe fenn: Mais qui diantre les pousse a se faire 
‚ imprimer ? 

— Lim das AUndenfen an den Muth mund an die Dis 
. eiplin gu verewigen, helöt es im einer am 0..D8t, erlaffenen 
könial. Verordauug, wovon Unfere Urmee fo viele Veweiſe 
in Epanieu gegeden, fol der Triumphbogen de lEtoile 
ſchleunigt beendigt werden. — Andern fonigliben Der: 
ordnungen vom gleichen Tage zu Fol ze find J. der General: 
Lleutenont Graf Molitor zue Würde eines Marfchals von 
Frankteich, 1. und bie Grafen Melitor, Bordeſoulle, 
Guilleminot, Bourf, Bourmont und Baron Damas zu 
Paiea des Königreiches erboben. III. Der Marſchall Hirzog 
von Conegliano iſt zum Großkeeuz des k. und Wiilitar Lad⸗ 
wyigo⸗ Otdens und IV. dee Marfbal Marquis Lauriſton 
sum Commandeur der konigl. Haus-Ocden ernannt. 

= Die Etoile vom 10. Dt. enthält folgende Scheel: 
‚ben: I. Puerto ©. Maria, vom 3. Dit Der Te: 
legraph wird Ihnen fon Die große und höchſt merkwürdise 
Rochricht von der Befreiung des Königs von Spanien üte:» 
macht haben. Ge. Maj. kamen diefen Morgen im Hafen vın 
Santa Maria an und fliegenum 412 Uhr in Mitte einer ungätr 
Iıgen Menge franzöſiſcher Soldaten uud Einwohner ber 
Stadt an’s Lond. Eine Stunde vorher wagten wir noch 
nicht, daran 34 glauben. — Valdes führte dic SOchalups 
pe; ir kehrte wieder nach Cadix zurũck, nachdem er den 
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Ben 9. DE." Folgendes⸗ „Der Lönig fagte zu Frankreichs 


König ats Land gefept Hatte. Der Herzog von Angou— 
leme begab fi zum Empfange des Königs in den Hu 
fen ; er ließ fih vor demfeldea auf die Kniee nieder; Se. 
Mai. Hoben ihn auf und umarmten ihn. Die Königin eeichte 
Dem Heczoge die Hand bar, welche er kußte. Der Juſant Don 
Earlus, fo wie der Juſant Don Frapciſco Paulo und die 
Abrigen Jufanten erhöhten das Rührende diefer Cren, 
Die Aufunft des Löuigd wurde durch Feſte und- Ergöp 
lichfeiten den ganzen Tag hindurch gefeiert. Endlich ift Fer⸗ 
dDiuand frei: der / 30. Geptbr.. fab feine Gefangenfdaft 
enden. Die Reſtauration datiert fi nach dem 7. Mär, 
nun dom 4. Dfiober. Ale, mas man im der - Jimi: 
ſchenzeit thad, it untee dem gezückten Dolce gefcheben. 
Es find mehrere Barken von Cadir nad Gibraltar ch 
gegangen. 

U. Madrid, vom 5. Dft.. _Nacridten aus Puerto 
©. Maria oom 1. Okt. melden: Der König und abe 
Prinzen und Prinzeffinen befinden fih vollkommen wodbl. 
Es verlautet nichts, warn fih Se. Muj. nad Madrid 
auf den Weg begeben, werden; doch wird biefed wohl 
unverzüglich geſchehen. Der fönig bat, da er nun wieder 
in feine völlige Öouveränetät eingeletzt iſt, befoblen, deß 
die Negentichuft ihre Umtsverrichtungen einftele; Gr. Ma 
jeftät haben derſelben für ihre Dienjie gedankt. . Die 
Garde der Helcbardier, melde Ge. Mojeftät von Cu 
bir nah Puerto Santa- Maria begleitete , if anfgehr 
‚ben. Es fielen einige Ubfegungen vor, nemlih bis 
des Öraren Palajoy, Befehlshabers der konigl. Garde, ded 
Oderſthoſmehters Santa . Erux, des Oberſtſtalmnußitts 
Atamira und des Paluis, Commandanten Copons. Dt 


- Graf de la Puebla wurde zum Dderiipofmeifter, der &ral 


de Beegida zum Dberftfteilineiter, der Herjog v. Jufan⸗ 


adv zum Eumsnandanten der fünigl, Garde ernannt; det 
‚mit beim Herzog von Jafantado gu Madrid angefommene 


Staats ſetretar Don Victor Saez, ifk zum Prafitenten des 
Minijterraches ernannt, damit die Geſchäſte Leinen Auf—⸗ 
{dub erleiden, Der General Compana . it zum Gen 


vperueur von Cabir ernannt, i " 


— Uus Perpigaau wird unterm 2. Oft. gemeldet: 


-Hoftalrich bat-capitwiet; die Beſatzung wurde Kriegage 


fingen gemacht. 
Spanien. — 
Madrid, vom 4. Det. Unſere offtlielle Zeitung 
fpricht in folgenden Ausdeüden über Nicoo’s Ankunit: 
„Der Urheber aßer Uebel, die feit 3 Jahren Fre’ 
wien bedrädten, wird im udelichen Ersiehungsifitü't 
dahler verwahrt, Die Regierung hat Vo ſid tsmahtegtla 


‚getroffen, damit die, obgleich nur allzu rechtmäßige Rat 


Der getrenen Bewohner der Houptſtadt nicht der Gerechlieltit 
in einec Handlung zuvor? omme elche nur dieſer zu vol 
führen gezieu.s. Wir ſügen zu den bereits gegebentu UM: 
ſtänden hinſichtlid der Verdaftung dieſes chen fo an fin · 
nigen. als verhreche iſchen Menſcheunoch folgende dzu: 
Als Niegv, von ſtanzoß ben Treppen umgeben, 3" km 
Dujar anfam, gerietb die geſammte ſpantſche Finwon"t 
finoft in eine unbejtreiblike Gabeung, da mon alaut, 
warn wolle ipn dem cädenden Urn der Geſche entziebea. 


mir — 


‚eoyevs 


an ” 


mn —— 
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Die Behörden Eonnten das. Volt nur durch die Zufiche⸗ 
zung befänftigen , daB man deu Zakobiners Helden nad 
Madeid dringen würde. Dan führte jihn auch fehr bald 
dahin ad. Das Landvolk tief viele Stunden weit berzü, 
um ihn vorbei bringen zu feben. Alles verwünſchte ihn, 
hauptidchlish aber geriethen die Weiber bei feinem Unblicke in 
Wuth. Mint allein, daß fie ihn mit den Namen Re 
Hell, Dereätber, Mörder, Näuber, überbäuften, 
flärzten fie jeden Augenblick wicht anders auf ibn los, ale 
ob fie ihn in Stufe zerreiffen wohten. Dee Kapitän 
Don 3. AUrzlor, Fahndrich der k. Leibwache, welder die 
Ejeorte beichligte, harte viele Mühe, feinen Gefangenen 
zu vertheidigen und zu Valdepegnas bätten ihm alle feine 
Anftrengungen bald wenig genügt, ba ſich das Volk In 
Steömen über den Wagen ergoß, morauf Riego ausge 
fleedt lag. 


Namen des Königs riefen, dad Volk zur Ruhe bewegen. 

— Das Journal des Debats meldet in Bricfen 
aus Puerto ©. Maria und Ebiclana vom 28, Sept. 
folge ‚de noch nicht befinnte Umitände: „Unter dem Bors 
maude, die Jsla zu vertheidigen, hatte man die Miligen 
aus Eadig entfernt. Waldes, der fchon feit 10 Zugen der 
fpanifchen Flotille fich verſichert botte, ftürzte Hierauf bie 
Eortes und löste fie auf. Der König felbjt fchrieb dieß 
dem Prinzen und verficherte, er fen frei und werte mors 
ger nad Puerto ©. Maria Fomrıen; dad Regiment Rryna, 
das einen guten Geiſt zeige, bilde feine Wache. ‚Sein 
Kammerherr, Graf Eorrca: Balmadiano (Torres?), übers 
brachte heute Morgens jein Schreiben. Er batte die Nacht 
auf dem Pinierfciffe Afia, das dem Hufen won antar 
Maria gegenüber liegt, zugebract. Bei Zageranbrucd jah 
man auf demfelben die weiße Flagge aufgeiiedt und bald 
„darauf trennte ſich von ihm eine Parlamentärborke, d.n ges 
uanaten Örafen führend, der ſich fogleich zum Prinzen nad 
Chiclana begab, In dieſtm Augenblicke weht die rothe 
und weiße Fohne auf allen Forts und Sciffen und ſelbſt 
ou San Zerando, Zwor wurde noch diefen Morgen auf 
uniere Vorpoften gefchojjen ; ed woten aber blos Milizen, 
melche feuerten," — Daſſelte Blatt berichtet aus Puerto 
®. Maria, unterm 26. Sept. um 6Upr Abende: „Um 
5 Ubr fangte bier wieder ein Parlomentärfhiff an; auf 
demfelben befanden ficb General Alava und noch ein ſpa— 
uiſchee Difigier. Sie üderbradten dem Peinzen ein Schrei: 
ben des Königs, worin Se. Maieftät äußerten, daß, de 
ver Sie und Ihre Familie Eutiy verliefen, es nothirens 
dig fey, ale Beringungen der Umneſtie fejtzufegen. Dar 
auter verlangte eine, daß alle feſten Pläpe, welche fib in 
Spanien nod hielten, zweifonste lang weiter unter der 

ade dor Cottes, mit der Eriaubniß frei zu verfebren, 
verbleiben fetten, Dee Prinz verwarf dieſen Antrag mit 
Uawillen und ſendete Alava wit der Erklärung zurück, daß 
er keine Parlamentärs niche annebinen werde. Die Seind: 
feligkeiten werden dewnach morgen beginnen. Uebrigene 
iſt nidts verloren, denn der Wind, obgleich ſchwoch, mar 


"unferer Flotte entgegen und man verwendete ben Tag zur 


Vollendung mehrerer Randbatterien.’ 


Es Hatte von allen Seiten Steine geregnet, - 
Die Difziere Ponuten wur dadurch, daß fie beitändig den 


— Die Etoile entHältaus Auerta S. Mari a ugın 
"30. Sept. um 8 Uhr Abends folgendes Schreiven : „Die Garde 


iſt nach Chiclana aufgebtochen; fie wird die Stellung wieder 


einnehmen, die fie vor drei Tagen inne hatte. Unſere Solda⸗ 
ten find, wie ihre Chefs, enteüftet Über die Treulofigkeit bee 
Eortes. Se. königl. Hoheit ſteht im Begriffe .abzugrei« 
fen, wird aber von drei neuen Parlamentultd zurückge⸗ 
halten, welche neuerdings die Freiheit des Könige und feine 
Ankunſt zu S. Marla für morgen ankündigen, Volk 


- und Soldaten fügen diefen Verſprechungen wenig Glau⸗ 


ben bei. Die Parlamentaled verfihern indeffen, fie kä⸗ 
men, um für den König und deſſen Famille Quartier zu 


. beftchen -und wollen mit bem Kopfe für die Wahrheit 


Iprer Uusfagen dürgen. Wir fehen mit Furcht und Hoff: 
sung der Eutiwidelung für morgen entgegen. — Grdachs 
te6 Blatt bringt fodann folgenden YUuszug eines ju Mar 
drid eingelaufenen Schreibens aus Puerto ©. Me; 
ria vom 30. Septbr.: Abendo: „Geftern, 29, Abends um 
4 Uhr erichien, al6 man den König erwartete, Alava 
mit dem Grafen v. Torres. Der Prinz wollte fie nicht 
feben, dee Majorgeneral fagte ihnen in deſſen Ramen: 
„daß wenn der Konig und feine Familie nicht am fol: 
genden Tage In S. Maria wären, die ganze Befapung 
von Gola de Leon und Eadig über die Klinge fpringen 
ſoſle.“ Heute, den 30. um 5 Uhr Ybends Fam Graf .v. 
Torres picher mit der Verſicherung zurück, daß bie 
Equipagen des Königs ſchon eingeſchifft, wären und daß 
Se. Mojeftät ſelbſt mie ihrer gefammten Familie am 4. 


- Hfibr, vor Mittag im franzöſiſchen Haupiquartier ein⸗ 


tecffen würden. 
Dänemark 
Kopenhagen, vom 4. Oktbr. Der königl. ficlias 
niſche Geſchäjtsträger am biefigen Hofe, Fürſt Pigratedis 
Ruffo und der königl. franzöfiiche Gejandte, Marquis von 
St. Simon, find hier wieder. augekommen. 

— Der bein biefigen und dem fchwerijch « normegiichen 
Hofe accrebitirte kaiſetl. ruſſiſche Gefchäftsträger, Hr. v. 
Merbiz, welcher ſich abwechſelnd bald bier Bald in Stock⸗ 
holm aufpälr, wird dieſer Tage bier erwartet, 

®roßbrittanien. 
London, vom 6. Dit. Konfol. 834; fpanifche 
5 Proz. 35}. 

— Dan verfündet in den minifferiellen Ciekeln, dag 
Die Regierung damit umgebe, bas nächte Johr eine Ver: 
änderung in den Toren eintreten zu laffen und doß das 
Schatzkammeramt ebenſalls bie alten 4 pEr. liquidiren jotl. 

— „Wir baben“ fagt der. Eoneiet, „die Journale 
von Brüffel und Amflerdam bis zum 1. d. M. erhalten. 
Es befindet fih darin ein aus Nürnberg batirtee Ars 
tißel, in Bezug auf die Politi? des Königreihs Hannover, 
„Daſſelbe wird fortfahren, „jagt mon’ an ber Splze eis 
ner Urt von Oppofit on zu fleben, die man im deutſchen 
Bunde bemerkt." Das Journal von Brüffel ſnucht 
fogar dem Urfprung biefie Dppofition in den Berathungen 
des Kongrejjes von Verona. Es iſt genugſam bekannt, 
daß England fib auf diefem Kongreffe, von feinen Adiir: 
ten Hinfiptlich Alles defien, was Spanien betrifft, trennte; 
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allen Niemand Hat je gehört ,-duß es fih mit Oeſterreich 
und Preußen im Ötreit übe: rein deutſche Ungelegenbei: 
ten befünde. Wir bsmerfen, daß ber achtbare Friet rich 
Land, unfer Miniſter in Frankfutt, nach England zurücs 
gekommen iſt; vieleicht feht dieſe Rückunft in einigen 
Zufammenhange mit jenen Angelegenheiten.“ 
Osmanifches Neid. 

Die Uugsb. Allg. Ztg. enthält Folgendes: Ddeffa, 
Som 3. Dit. (Dusch außerordentliche Gelegenheit.) Die 
diplomatischen Bemühungen des Lord Strangferd ſcheinen 
endlich init einem erwünfditen und gänzlichen Grfolg ge: 
Front worden zu fenn, wozu die Zufommenfunft der beie 
den Kaiſer wohl das Meiſte beigetragen Paten dürfte. 
©> eben erhalten mir Berichte aus Konſtantinopel bis zum 
26. Sept, nab melden der Neid: Effendt dem edeln Lord 
eine fürmliche Deklaration im Beteeff der Disfuffionen 
mit unſerm Hof überreichte," morin aße von ber Kommifs 
fion, welche aus dem Eifad; Effendi und dem Reichärefe: 
sendoir einer: und Hrn, dv. Ehabert amdrerfeitd beftand, 
vorgejchlagenen Mafregeis genchmigt werden. Bord 

Strangford fandte am 25. Sept. einen außerosdentlichen 
Kouzier mit Diefer Nachricht mach England und der viter 
reichifche Internuncius berichtete e8 an das -piefige Kou⸗ 
fulat, von wo es Sr Maj: dem Koifer zugeſchickt wurbe, 
Da der Divan, wie man zu fügen pflegt, nun zum Kreuz 
gektochen, fo ift zu vermuthen, daß unjere diplomatiiden 
Berdindungen mit Der Pforte bald. wieder hergeſtellt wer⸗ 
den dürften. 


Wien, den 11. Oktbt. Staata- Schuld» Berichrelbungen zu 
5;&t. in Sony. : M. 81%6; Rusbimiid’iche Loofe von 5828, —— 
detto won 3821 —— ; Stodt. Bonto⸗Odligatlonen zu 24 pGt. 
MEM —; Bonk⸗Kklien 9.5%; Aurs auf Augsburg —. 
— — — — —— — — — = 


Könige. Hof: Theater au der Reſidenz. 

:Sonatäag: Die Nofen des Hrn.v, Maleoberbes. Ein 
föndiiches Gemälde In AR v. Koebue; Dem. Lemle in der Rolle 
Ber Eujette, als Gall. Daun folgt: (zum Erftenmale) Nro. 777, 
Poſſe im s Akt von & Lebrum. Zum Beihluß: Der Bafı 

Hentanz, Divertiffement vom Herrn Bolletweiſtet Horfcelt. 

Königl. Theater am Jiarthore. 

Somfteg: (Zum Geftenmole): Albert der Bär, oder 
Ye Welber son Weinsberg, Ritterfhaufpte mılt Belang 


jan 3 Alten von I. A. Sich. 
— — — — — — 


728. An die 
verehrllchen Mitglleder der Geſellſchakt des Frohſinns. 

Samſtag den 18. Okttober. Grofer Konzert zur Ras 
aunöfeier Er Moj des Königs. Anfong 7 Uhr. 








ü 735 Bon ber Zeirfgpift dis geöffneten Archive für 18% 
A das fünfte Heft erſchlenen. j 
Redoetion. 


nn — 


729. Aat deu Rindermarkt Mo. 646 über 2 St egen vorn: 
Heaus iR An ausgemaites, gang modern meublirted Zimmer, 
weht Nedenzimmer, tbelimeis oder im ganzen, monatlich um 
a7, foneich zu vermiethen. 

— — — — 








731t. (30) Bei Untereichuetem ſiud die Bekannten Taceto 
merinos oder wollene Eigen zum ®ırnisren der Kleider wieder 
angefommen, und In ſchoͤnſter Aucwahl zu haben, - Gr empfichlt 
ih Beſtens zu deren guten Abnahme, 
Bronz Lindauer, 
auf dem Rindermarkte 





717. Din Zufall iſt in der Finkeuſtraßge Neo. 410: über 
eine Stiege eine Ihöns Wohnung mit 4 Zimmern, famt Rüde, 
Keller, Holzleg, Spelſe und andern Bequenlickelten, ſogleich je 
bestehen. Der Zins ift 160 B. j 


734. ine bonnete Femilie in Münden münfht efnm 
Knaben oder Viadhen von 8 bis ig: are Jahr im Koſt vab 
Logis zu nehmen, und wird gute Behandlung und Arenge Iufe 
ficht dei möglicht billigen Bıdingungen verbinden. D. Nebe, 





697 (4 dB) Es iR eine gute mit act Regiftern verſchent 
Drgel zu verbaufen. Das Uebrige iſt zu erfragen bri Johann 
Gerzabeck, Haubmeiſter bei der koͤnigl. Alademſe dr Wiſſenſcha 
ten über eine Stiege. 


— — 


723. In der Sendlingerſtraße Mio. 958 Aber zwei Stier 
.gen können im rächſten Studienjapre 3 bis 4 meuungibende 
Studierende -In Koſt, Logis, Unterricht und bekändige Auffihf 
gegen den Betrag monatlih. zu 15 fl. von Eln⸗m angenommen 
werden. Es if auch zu erfsagen beim Hauteigenthüme ju 
ebener Erde. 

724. Ir der Sendfingerfircße Nro, gig im guwritm Eid 
Bornheraus Ind zwei eingerichtele Zinnzer, einzel oder zuſaem 
men, jedes mit einem eigenen Elngeng, Das eitt zu Of, dat 
andere zu 8 fl. fogleich oder bis 1. November zu vermitthen. 





— 


727. So eben iſt erſchienen und Im der Zara Joſchf 
Lentnerſchen Buchhandlung zum ſchoͤnen Thurm, Roufiggetſtt aße 
Neo. 1028, in Münden zu haben: 

Prüfung des Eutwurfes zum neuen Straſgeſetzbuche, In Him 
ſicht der Berbrechen, Bergehen und Ueberttetungen durch 
Angriff. der Ehre: Win Beitrag zur endlichen Prüfung 
der hohen Ständeyerfammiung, von P Kammer. 8 
drech 56 Er. , 


721. M. Strofner ans Pappenbeins empfiehlt Mh Iw 
dlefer Auer :Dult mit einem fehr ſchönen Sortiment achtet Mars 
(baum: Pfeifenköpfen,, für deren Acchtheit garanfirt wird, dam 
fehr ſchöͤnen Mahrköpfen, mit Meerichzum gefüttert; dual. 
mehrere Sorten Diafr: und Del: Stumm-f ; desgl. ſehr Fine 
Porzelain : Pfeifen, mit dem feinften Gemälden; fepr vice Eorr 
ten Horn- und Weihlel:Pfeifenrögee. Desol. verkauft et auch 
mehrere Sorten feinen Rollen-Kanaſtet, das Pd. von 1 fr 
30 Er. bis 7 fl., fowie auch in Poquets, von 56 Er. bie Of. 
dad Pfdt; ächte Havannab : Gigarren, mit und ohne Klel, neöfl 
mehreren Sorten Schnupftobaken und dergleihen andern Artls 
kein. Da die Aechtheit feiner Waaren ohnehin ſchon feit 50 
Jahten bekannt iR, fo fhmeichelt er fig einen geneigten Jer 
foruch. Seine Bude ift hinter der Kirche in der Ku mad logitt 
in Mürncen in der goldnen Sute bei Hrn. Teuffelhart, 





— — — — — — — — —— — — — 


Redakteur J. J. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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. Frankreich. 
Paris, vom 8: Ott. Die Zöglinge des Schulkolle⸗ 
ums für das Seeweſen, zu Ungouleme, haben fidy ge— 
gen ihre Vorſteher empoört. Der Hr. Präfekt, begleitet 
von einer Bendarmerieabtheilung und dem 20; Binienregimert, 
begab ſich auf den Schauplaß diefer Unordnungen, und 
die Widerfpenjtigen wurden alsbald unterworfen. “= 
—. Ge. Durchl. der Herzog vor Bouebon hat am 7 
d. auf der Jagd den. Schenkel gebtochen. 
— Die Eroild vom ti. Oktdr. 


Heute Vormittags ıun 11 Uhhr wurde in der Marienkirche 
dadier ein feiertiches Te Deum gehalten, welchem Se. 
Moj. der König von Spanien mit der ganzen könlgl. Fa⸗ 
uulie und der Herzog von Angouleme beigermopnt haben. 
Nachher war. Empfang bei dem Könige. Der Here Her 
weg ſtellte bei dieier Gelegenheit alle Dffgiere und Edefe 
des Verwaluungs⸗ Dienjkes dem Könige vor. Abends um 
* Uhr reifeten Ge. Maj. mit dem gangen Hole nad Ges 
ville ab, Der Herzog ritt, den König auf eine jiemlihe 
Entfernung von der Stadt begleitend, an dem Wagen 
Dejielben einher, 
7 Der Königipat während feines Aufenthaltes dabier Feine 
Deklaration erlajien; er hat nur gegen Alles, mas 
man. Ihm in Tadix durch Pit oder Gewalt abgemwonnen, 
protejlict; er hut anf der Stelle die Garde der Hellebar⸗ 
diere und vier feiner Hausoffiziere, welche zu den Milizen 
„dlelten, verabſchiedet und Männer von erprobter Gegeben: 
beit om ihre Stelle geſetzt. — Der: König billige durch⸗ 
gehens dad. Betragen der Regentſchaſt — Der Herzog v. 


“ Imfantado wurde zum oberjten Beiehlshater aller den Kö⸗ 


Mig deglsitenden Truppen ernaunt. Unfere Truppen jbes 
Faden fi no immer an Bord des Geſchwaders, da das 
üble Wetter ihre Unsiciffung noch nicht erlaubte, Meh— 
ere Generale reifen roch heute nach Frankreich ab, unter 
‚nen der Graf Boursons Buſſet. j 
Um qUhr Abends. Mon verbreitet im dieſem Au⸗ 
genblick Das Gerücht, daß die Cortes die königl. Gewalt 
anerkonne und ſich ohne weiteren Borbebalt Udem unter: 
Dotfen hätten. (Die Etoile verweifer bier auf die, auch 
km Monitue vom 1%. Okt. enthaltene telegraphiſche Des 
Heide aus P. ©. Miria vom 3. Ott., weiche meldet, 
dad fih Cadix unterworſen habe und daß die frangfifchen 
Truppen vafeltit eingeriicht jenen): 
— Ferner entbalt die Eto ibe noch folgendes Schrei 
den 0413 Madrid, vom 5. Okt. Der Staatoſekretär 
des Jeußern, D. Viecor Saez bat unterm 1. Okt. ar den 
Marine: Setretãr D. Louis Salazar Folgendes geſchrieben: 


enthält folgendes 
Schreiben ans Puerto Santa Marie, vom 2, Dfr. 


ratlonen des Feldzuges. 








Der i König, Unſer Herr, har gewollt, daß ich Ihren fol⸗ 
gendes Decret uberniade, . j 
„Damit der Dienft des Königreiches während meinem 
Aufenthalte dahier Beinen Auſſchub erleide, bevolluächtige 
Ich Sie, old Meinen erfien Staatöfectetär, alle vorfak: 
binden Geſchäfte auszufertigen. Sie werden: fid mit allen 
Staatöfeteetären im Vernepnten fepen, bid Jh, der Kö— 
nig, In Madeid angefommen bin, Gott behüte Sie... ." 
D. Bictor Gary beauftragt den D. 8. Galıyar, bie 
Regentichaft in- Kenntnig zu fegen, daß dee König tie Zü— 
gel der Regierung wieder übernommen hat und daß Er, 
äußerjt zufrieden mit. dem Eifer, der Klugheit und’ der Ge: 
scchtigkeit fen, womit fie im Numen Br. Maj. die Natiom 
regierte. . 
— Die Auotidienne vom 29.’ September entiält 
folgendes : 
BGeſprtäch zwiſchen Dem liberalen (Parifer) 
Blättern und dem Major &enerdi dee 
» feanzgöfifspen Armee in Spawien. 
Dis Journal Du Commerre. -— Mon ſchäßt 
bie Zahl der diejjeitd Der Bidafjea verſacumelten oonſtitu⸗ 
tipmelen Truppen auf 45,006 Mann. Un ihrer Spitze 


‚fapen, wie 06 Heißt, Difiziere, die im den franzöſiſchen 


Heeren gedient haben und daher einen großen Einfluß auf 


° dies Otimmung unſerer Soldaten ausüben können. Unter 


diefen Umſtanden hält man den Uebergeng über den Flaß 
fieunmöglih, man miße Ihm denn mit Opfern er— 
kaufen wollen, worũber die Menfchheit immer fenfjt und 


"Die Übrigens das Gelingen des ganzen Feldzuges gleich 


bei dep erſten Affriee aufs Spiel fegen könnten. 

Der. Major Generol. — Die ftanzöſiſche Arınce 
Mom April, unter dem Rufe: Es lede der König! 
über die Bidıfoa gegangen. in einziger Ranonenichuf 
wor hinreichend, um jene Notte von Ueberlüufern ih die 
Flucht zu jagen, melde die Treue unferer Soldaten zu 
befechen hofften. Die Voltigeurd vom Hten leichten ba: 
Ben fie mit dem Bsjonneit, im den Rippen versetzt und 
mehrere von ihnen ins Gras beiſſen File. Ein fpant 
ſches Regiment, Pas au) den Unböhen ſtand, hat feinen 
Theil am Gefechte genommen, fonderu der. idımpfliden 
Mederlage diefer Veberlinfer rudig zugeſchant 

Der Eovurier frangaid. — Der Hedergang über 
die Bideſſoa-deweist nichte zu Gunſten der weiteren Dpe: 
Kaum in Spanien eingerüdt, 
wird die fran,zöffte Wmce durch die feſten Plige Gun 
Sebattiam, Pampelung und Logronno auigebalten werden, 
deren Belagerung man jest unmöglich unternehmea 
Tann. 
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Der Major:General. — Logronno iſt am 18. 
April von der Dibiſion ded Generals Obert mit ſtürmen⸗ 
der Hand genommen morden. Zwei Diviflonen bilden 
die DBlofade von San Sebaſtiau und von Pampelona 
and die Urmee hat dieje Pläpe liegen laffen und iſt wei: 
tee vorgerüdt. 

Der Pilote. — Die Ginnabme von Logronno iſt 
ſchlechterdings ohne Bedeutung. Es iſt vielmehr un Ge: 
gentheil Tpatfacbe, daß, je mehr Pläge man nimmt, deſto 
mehr Befogungen man auch zu ihrer Behauptung zurück⸗ 
laffen muß. Dadurch wird unfree Armee geſchwächt wer 
Den, ud im Rüden von Guerillas bedeopt, fi in der Unmögr 
lichkeit befinden, etwas gegen Burgos zu unternehmen, 
- Dre Major: Öeneral. — Burgos it am 22. 
April von dem Armee: Korps, lanter Kommando des Ger 
nerals Vollin, befegt worden. 

Das Journal de Paris. — Die Einnahme vpn 
Burgos ift von geringem Nugen für etue Urpire, die von 
dem fpanifhen Volke mit Widerwillen geſehen werde, 
nd und die fib in Urragonien nur dann halten Pönnten 
mern &aragojia .in ihrer Gewat wäre; alein es fchrint 
uns nicht möglich, bag man Ah dieſes wichtigen 
Platzes Femächtige, 

Der Moujor General. — Goaragoffa bat zapitus 
litt. Dad Umee- Korps des General Molitor ift am 25. 
April dafelbft eingerüht und das ſpaniſche Wolf, übers 
zeugt, daß wir ibm Glück und Ruhe bringen, eilt allent: 
balden unferen Rriegern entgegen und empfängt fie mit 
Freuden und Areundfchaftd: Bezeigungen , melde beivei: 
fen, daß es das blutige Joh ber Nepolutiend : Männer 
perabiibeut. 

Der Eonjtientionnel, — Alle dieſe Vortbeile kou: 
nn durchaus Beinen Einfluß auf die ferreren- Kriegsereig 
nie in Spanien haben. Um vor Madrid zu erfheinen, 
muß man duch den Engpaß der. Somoflerra- dringen 
und diefer Pa, von Abistal, an der Spitze eines kriegs 
gewrhaten Heeres vrrtheidiget, wird den Marfch der franı 
zöhfiben Truppen aufhalten und die Dperotionen, die max 
gegen die Hauptſtadt Zer Halbinjel beabfiktigt, unmdgs 
lib machen. 

Der Maiprs®eneral. — Die franzöfifche Armes 
iſt am 19. Mai, opme Hinderniß duch bie Gebirge der 
Somoflerea gezogen und bat das Korps, das fich Ihrem 
Mariche widerfepen weilte, vor ſich ber gejagt und ger: 
freut Abisdel, dad Unnüge eines längern Widerſtondes 
eudlich erfennend, hat die Soche der Revolutionärs vers 
lajfen und zieht ib nach Frankreich zurück. 

Dee Eoureier frangald. — Auf den Abfall bes 
Verrätherd Ubisbal waren wir längit gefaßt; aber 
fein Verratd ändert nichts an der Lage der Dinge. Man 
Darf fih nicht ſomeicheln etwas gewonnen zu haben, ip 
lange Madrid nicht in bee Gewolt den. Franzoſen ſeyn 


wird; und es iſt durchaus unmöglich, Ab o eſer 


Stodt zu bemeiſtern, die von dem tapfern Zapas vertbei- 
Diget wird, einem erjabenen General, weldier entfchlojfen 
gu ſeyn ſcheint, ib unter den Ruinen der Stadt, die er 
beſchutzen fol, zu begraben, 


Der Major: General. — Ge. königl. Hopelt der 
Herzog von Ungouleme haben am 24. Mai feinen Ein: 
zug in Madrid gehalten. General Zagas Hat ſich damit 
begnügt,. einige Weiber und feiedlicge Bewohner - diefer 
Stadt, welche ihren Defreiern entgegen gezogen waren, 
niederinegeln zu laſſen. 

Das Journal du. Commerce, — Die Einnahme 
von Madrid ift nur ber erfte Abſchultt dm fpanifchen 
Kriege. Michts iſt entfgieden, fo lange die Eortes die 
Hauptſtadt Andalufiend befegt holten und. von Diefem 
Plage aas bie Bewegungen ber verjdiebenen, von ben 
Fonftitutioneßen Heerführern befehligten Korps leiten können. 

Der Major:General. — Die Eortes- babın ſich 
am 12. Zuni aus Sevilla geflüchtet und ben König und 
die koͤnigl. Familie nad Cadirx geichleppt. General Bour 
ment iſt am 18. in Sevilla eingerüdt, nachdem er ko— 
pez-Bannos ‚daraus vertrieben und einen großen Thell 
feiner Truppen gefangen genommen hatte, 

Das Zournalde Paris. — Wie wiederholen ed, 
die Beſetzung aler dieſer Pläpe ſchwächt bloß eine ohne⸗ 
din bereits wenig zablreide Armee, bie dald nit mehr 
15,000 Mann den Streitkeäften der Eonflitutionellen Ges 
neräle und aamentlich Morillo'ss entgegen zu fepen ba: 
ben wird, weicher noch einen großen Theil von Balicien 
beiept. hält und dadurch die Verbindung des General 
Bourf mit den andern Korps der franzöfifihen Armee hindert, 

Dee Major⸗General. — Morillo Hat am 10. 
Juli die Regentfbaft von Madeid anerkannt und if wit 
5000 Mönn gu den Truppen unter den Befehlen des Or 
nerald Bourk geftoßen. 

Der Pilote. — Morilos Abſall macht wur einen 
Dann weniger in der Ponstitwticnellen Parthei. Balıfle 
roe bleibt nocd mit 30,000 Mann und diefer Genedl, 
einer äfnlihen Treulofigkeit unfäpig, iſt wegtn feiner Au« 
bänglihkeit am die Gonflitution der Cortes bekannt; da 
Balleſteros noch fo bedeutende Gtreitkräfte hat, fo fheint 
es unmöglich, ihn zu übermwältigen. i 

Der Major: General. — Bolleſterot if. dem 
Beifpiele Morillo's gefolgt; dieſer General, der kaum mehr 
als 7000 Mann hatte, bat in die Hände, des Generald 
Molitor capttuliet. ’ 

Der Eonfitutioneltl. — Gi nun, was liegt an 
Lem Abfall einiger Menſchen, auf die man ofmebin. mit 
rechnen konnte. Die große Kriegoſrage muß fi ver Car 
dig enticheiden und es ift ummö glich, etwas gegen die 
fen Plop zu unternehmen, fo fange man nicht Ehklans, 
Santa Maria und Puerto: Real befcht hat, 

Der Major:General. — Ebiclana, Santo: N 
eia und Puerto-Real find von den Truppen bes Generolt 
Bordeſoulle befegt, \ 

Der Eourier frangaid. — Man kann die de 
fiptabme einiger Punkte, Die fast gar nicht vertbeibiget 
wurden, wabtlich nicht ale Vortheile betrachten; In der 


wichtigen Stellung bed Trocadero find ale GmcirFräfte . 


der Eortes vereiniget und es feine uns nit blofıu m 
möglid, diefe Pofttion zu erobern,. fondern mir zwel⸗ 
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| ‚umsemen fib, um fich Glück zu woͤnſchen. Die Reichen 


fen fogar, dad man ſich eutſchlleßen werde, fie anzuäreifen. 
Der Major» General, — Der Trocadero ift am 31. 
Auguſt erſtürmt worden. ... 


Dad ournal da Commeree. — Bir haben 


nie mit Beſtimmtbeit geſagt, daß ed unmöglich ſei, fich 
des Trocadero 3a bemächtigen; aber mozu ſoll die Weg: 
nahme dieſer Poſition führen ? Cadix mird immer buch 
Bleine Fabrzeuge verprowiantirt werden konnen, bie fich, 
unter dem. Schuge des Forts Santl» Petri, in den Kanal 
diefed Namens einfchleichen werden. 

Dee Major General. — Das Hort Santi Petel 
it am 20. September von der franzöfiihen Seemacht 
erobert worden. 

Der Pilote. — Man fage, was man wole: wir 
glauben ſteif und feit, daß Die Sache der Eortes gar nicht 
fo verzweifelt ſtehe. Niego ift aus Eadie heraus. Nach⸗ 
bem er den Verräthee Ballejteros durch Lift gefangen 
genommen, bat er fih an bie Spitze der unter dem Be: 
fehl diefes Generals geftandenen Truppen’ geſtellt; er mars 
ſchirt nach Jaen und von da nad Catalonien, um dem 
unüberiwindlien Mina die Hand zu bieten. 

Dee Major» Beneral. — Riego If von dem 
Srneral Bonnemains anfs Haupt geichlagen worden; von 
fait allen den Seinigen verlaffen, iſt er gu Arguilos von 
drei Bauern feftgenommin und am 15. Sept. in die Ge⸗ 
fängnife von la Carolina abgeliefert worden. 

Die fünf Journale zufammen — Immer 
bin; aber jo Tange die Infel Leon uad Eadir. ... 

Der Major - General fie unterbredend: Ich 
weiß, was ihr fagen wollt; nur Geduld... . in einigen 
Tagen ſollt ihr meine Antwort bekommen. 

P. 5. Diefe Aatwort fiel in wenigen Tagen darauf 
natürlicher Weile fo aus, wie fie die Ereignije vom 1. 
und 3. Okt. eingeleitet hatten: „Die Cortes baden ſich 
unteworfen, der König von Spanien ift mieder fouveräuer 
Monarch, Ferdinand Fam den 1. Dft. in Puerto S. Maria 
on und die frany. Truppen zogen den 3. Okt. In Eabir ein!” 
— Die liberalen Blätter faben bei Diefen Nachrichten wie 
wahre Incropabies aus! Sie ſeufzten wie arme Sün— 
der und fagten: „mas fol aus unfern Handel werden mit 
liperalen Ideen ? Die Sorte kömmt nun and der Model 
Wir müſſen wahrlich uns eine andere Phufiognomie auſchaf⸗ 
fen; menn anders fih die Ropalijten in ihrem Glücde 
behaupten I" 

Spanien. 

Madrid, vom 30 Sept. Beim Tranfpoete Niego’ 8 
Aud mehrere bemerfenswerthe Umftände vorgefallen er kam in 
einen Wagen; Baum batte er Defpenna Pareod verlaſſen, 
fo forderten die Eiawobner der Manda, man folle ihn 
auf einem Karren meiter bringen und der Befehlshaber 
bes Geleits mußte Dem Begebren mehrerer tauſend Mens 
ſchen williahreen. 

Das Journal des Debats meldet aus Madrid 
vun 4, Dit.: „Niemand Eonnte in der vergangenen Nacht 
ftlıien und heute und miorgen wird es auch fo geben. 
Die ganze Bevölkerung iſt auf den Steaßen, um die Be: 
leuptungen zu ſehen.  Perfonen, die fi gar nicht Bennen, 


geben den Uemen Geld, um auf die Gefundheit jdes Rö- 
nigs von Spanien trinken zu können. Die Franzoſen kön ⸗ 
nen fib auf den Straßen nicht zeigen, ohne von einer fir 
fegnenden Menge nmgeben gu werden. Der Ruf: „Es 
Iche Ludwig XV. unfer Befreier!“ mischt immer ſich 
in den: „Es lebe Ferdinand!” Die Portraits Or. frauzö⸗ 
filden Majeität find um Leinen Preis zu haben ; man kauft 
fie einander aus.” . i 
— Rapport ded Marfhall Dudinot au den 
Rreiegsminifter. 

General Laroche: Zarguelin, den idy mit felner Brigade 
nah Navalmoral am Tajo zum Uebergange bereit pojtirt 
Hatte, um ſich über Truxillo nach Badojoz zu begeben, 
während General Bourk fib vor Eindad Rodrigo zeigen 
ſollte, fchreibt ınie unterm 28. Gept.: „„Die aus Teuxillo 
ausmarfdirten Fonftitutionelen Truppen, welche von dort 
ſich gegen den Tajo bewegt hatten, machten heute Nach— 
Mittag Miene, den Uebergang duch die Fuhrt von Ul« 
mares zu foreiren. Sle wurden aber. durch ein Bataillon 
von der Divifion Queſada zurüdgedrängt." 

Sobald General Laroche-Jacquelin den Feind vefog: 
noshirt hatte, begab er fi felbft auf den bedrohten Punkt, 
mit dem 1. Yufarenregiment, 7. Ehafleurregiment, 7. leich⸗ 
ten Infanterieregiment und zwei Stück reitender Artillerie, 

Um 30. Sept, Morgens zeigte der Feind die Spitzen 
mehrerer Kolonnen auf dem rechten Ufer des Tago. Der 
General, in dee Meinung, ec wolle den Uebergang noch 
immer erzwiugen, wollte wenigſtens genaue. Renntniß von 
ten Truppen baben, wit weichen er fih ſchlagen follte; 
er ging Daher mit einem Theile feiner Mannichaft über 


den Strom, welche Bewegung die Uvantgarde des Fein 


des zum fofortigen Rückzuge weranlaßte. _ 

Nachdem der General dem zetiricenden Feinde ohnge— 
fähr eine Stunde weit gefolgt war, traf re die Ponftitur 
tioneflen Maſſen in Sclachtordnung auf dee Höhe von 
Puerto de Mirabel aufgeftelt. Er ließ diefelben erſt eine 
Weile aus feinen beiden Kanonen befchiegen und warf ſich 
dann mit foiher Gewalt auf die feindliche Kavallerie, daß 
dieſelbe augendlicklich zum Weichen Bam und eine Kanone 
uebſt Munitivnswagen in feiner Gewalt zurücließ. Das 
7. Znfanterie:Regtment delogirte indeſſen die feindlichen Tis 
ra’keurd aus Büſchen und Felfenfpalten and nahm eine 
von den Spaniern befepte Unhöhe mit dem Bajonet. 


Der Berluft des Feindes an Todten und Bleffirten iſt 


bedeutend. Auch haben wie an 100 Befangene gemacht, 
mworanter fi ein Dberfter und eine Menge Difiztere be+ 
finden. Unfere Kavaßerie mar fo ungemein rafb und ylü- 
hend bei der Uttafe, daß fie auf ihre weit geringere Uns 
zahl Peine Rüdfibt nahm und desbalb eine Menge leicht 
Bleffirte zähle. Madrid, den 3.DEt. 1825. Der Her 
309 von Neggio. : 








Miszellen. 
Münden. Der k. b. Bauratd Baumgartner Hat Seiner 
Tönigl. Hohelt dem Aronprinzgen von Preußen ein Glüd: 
wünfhungs : Schreiben zu Hoͤchſtdero ſfreudenvollen Verlodung 
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der Durchlauchtigſſen k. bal-iſchen Pelnzeffin Elbſe k. Hohelt 

eingeſendet, und guet kleine Drudiceiften beigelegt. Ge. daigl. 

Hop. der Aronpring haben hierauf geruht, denſelben mit dem 
angefügten Schreiben zu beehren und zu erfreuen. 

„Mein Her Baursy br Ih bla Ihnen für die, zu meluss 

n Verlobung in Ihrem Schreiben vom 4. d. M., Dir geäußer: 


sten aufrihtigen Gtädwänfhe recht ſehr verbunden, wad danke . 


Ihnen verdindlich für. die Die zur gleihen Zeit überfandten 
"unter Sthrtften über das Thrater und das diefjährige Oktober» 
ge, wilde Mie zur angenehmen Erinnerung an die hier ver 
nhebteri ſtohen Tage mit gereichen werden.« Nymphenburg, 
den 6. Oktober 1823. Friedelch Wikbeim, Kronprinz 
won Preußen 
— Den Schluß des erſten Untereichtsfurfes om Des koöͤnigl. 
Sandwirtpigaftlihen Rehranftalt zu Schleißheim hat am 2. d. 


sw Gegegwart eines Eöntal. Komm:ffürs: aus dem Staatomini⸗ 


ſterium der Flnanzen, ſtatt gefunden 


.  GBinem ſelerlichen Gottesdieaſt. welchem Die anmwefenden Frem⸗ 
den, die Lehrer und Zöglinge anmwohnten, folgte In dein großes 


: Dörfaale der Anftalt Die Ablefung eines inhaltreihen Jahresde— 


eichtes. Hileran seihete ſich das öff etlich: Examen mehterer 
Zbzliuge und den Schluß machte Die Vertheilang von, 7 ‘Preifem 
Bor den Zöglingen der 11. Rlafe erhielt Ludwig Fleifc 
‘mann ou& Amberg den sten Preis, beſtehend in Tdaers 
Groundſoͤtzen der rationellen Laadwitthſchſt, + Bände; Mepo⸗ 
mit Probft aus Münden den 2ten, Preis, beſtehend im 
Schwarz's Anleitung wur Kenntnip der logiſchen Landwirthſchaft, 
S Bände; Ferdinand Mendel aus Münden den Zien Preis, 
deſtehend in Schneis Handbuch für Haus: und. Landwirtbfchaft. 
. Ya die 1.. Waffe wurde der ste 'preid, beiichend in einem 
Aertoffelhäufelpflug, dem Mothias Strirner von Sulzem 
Moos; dee 2te Preis, beſtehend in einem KRartefifhaufeipflig, 
dem Benno Treffler aus Wittenberg, fönigl Landge⸗ 
vichtse Friedberg; der Ste und gie Preis, jeter befichrad in 
Zuͤrſt's Leht · umd Erempeldach, dem Zoſeph Pfaffenreier 
"yon Alemoes, koͤnigl. Landgecicht Aichach, and dem Georg 
ADdanı Lohbauer von Egenhofen, k. Landgeriht Naburg, 
ge Tel 
1-%Zm Peifungsfiote, fo wie In den anfloßender Sälen, was 
zer die von den Zoͤglagen geferägten Zeichnuagen vorgelegen 
und: eine anſchaliche Zihl bei’ der Anftalt bereits gemoanener 
kondwirtbihaftlihen Erzeugniſſe, ſowohl aus dem Gewerbabe⸗ 
wicht, ale votzuͤglich von verſchiedenen Getreide 
Beũchten, Yutterfräuteen, Knoll⸗ und Wurzel: Gewaͤch ſen, Ge: 
vinnſt⸗, Del⸗, Farbe und Gewuͤrzpflaczen zur Einſicht für 
Zremde nad zur nohmaligen erfreullchen Uebetſicht für die ab⸗ 
. gehenden Idglige aufgeſtellt. 


König Hof: Theater an der Reſidenz. 
"Some: Die Rofen des Hrm v. Maleshetbes. Er 
Kndflches Bemoͤlde In 1 At m Kotzebue; Dem. Lemle im der Role 
der Suistte, ald Gaſt. Dann folgt: (sum Exftenimale). Niro. 777, 
Yok ın 7 Alt von &. Ledrun. Zum Beiblud: Dir Bafı 
femtanz, Diverliffiment vom Heren Balletmeiſtet Horfchrit. 


Königl. Theater am Iſarthore. 
Samſtaq: nm Er fienmale: Albert Der Bär, oder 


Bis Weider won Werindberg, Nitterfchaufpiel mit Gelang 
in > Mten vow % A. Bei. j 5 








und Huͤlſen⸗ 


Die" mnterfertigte Stelle bringe hlemit zur Finnteif, daß 
für die am 23. diefes Monats beginnende BVorfi-Dungen der 
ttaltentfchen Oper Im Zten and Men Rang dee fünigt. Hob 
Tyeoters am der Reſiden; ganze und. halbe Logen, fo. mie auch 
einzelne Bogenpläße ins Abommensent zu haben mb, worüber 
die koͤnigl. Hoftpeater - Kaffe die weitere Anstunft extgrilen wird, 

Königs. Hoftpeater:- Gatendanp 


7141. (20) Beklanutmadnng. 

Rift Bünftigen Sonntag den 19 Dktober werde die Jeler⸗ 
fagsfhuten und den folgenden Monttag dem 20. dich die dieß⸗ 
ortigen Bolteihuien wieder eroͤffnet. ee 

Zur Einſchteibung im diefe find dir 20, 24. und 22. Oke 
bee feftgeicgt, zur Iuicriptiow in Die hoͤhere Bürger: und Lüdr 


erſchule iſt Die Zeit vom 20. bi! 31: d. M. anbersumt, Intem 


dieje art am 4 November ihren Anfang nehmen, 

Die Eltern, Voraumder und Berwandten wırden etſucht. Ahre 
ſchulpfi·chiigen Kinder lelbſt zur Schule lhres Bezltkeo zu deglei⸗ 
ten und die ordentlichen Impfſcheine und Atteſte votzulegen. 

Muͤnchen den 14 Okiober 1823. 

Die j 

Lolal: Shul- Gommiffion Münden 
Rineder, Polizridireter ale Vorſtand. Klar, Burgermiiler- 
SEE i Mauren, Ser, 





740. Untergeichrreter beingt hiemit einem: heben Adel- und 
verehtlichen Publitum zu Nachricht , def er gegermärzige Auım 
Dult mit feinem: wohl affortirten Lager, beftehend in ordieeten, 
mittel: und. feinen Wohsırücern, Saflınits, ſeiuca Fledell epd 
Muttumd, Weltenzeugen aller Art, Baurugoll: Bammı zad 
Moncheſter, gefärbten Baunmol: Sacktüchern beper Dusütät, 
leinenen Sochüchern, Leiawend, Saronitis und weihen Hımand 
%. zum Cıftermale zu beſuchen die Ehre hat. 

Gr empfiehlt -fih gu geneigten’ gahlsrichen Zuſpruch, unter 
Verſichtrung der beiten und billigſten Vedienung. 

Selm Laden ift Im Paufe des Hrn." Landotzis Keller, vis ® 
vie der Maris: Dilf Kirche in der. Borftadt Au. 

Be A. & Wallermann, aus Walııkıin. 


738. Es ſucht Jemand Gelegenpeit zu einer Nele auf ges 
melnihaftlihe Roften nach Jansdrud oder. Hal: D. Uebr. 


756. Anton Aichinger, Handelsmann aus Wien, empfahl. 
ſich während der Auer Dult mit feinen bekannten Waaren, aid: 
feinen englifhen Pers „ Pique, Topilineite zu Gillets, diniihr 
Yındfhuse, Moncheſtern, Wiener: Shawls von verfhierenes Gob⸗ 
tung, und fo andern Artikeln, 


750. . Morgen Siongtage den 19. DE. wird Im Sale zım 
ſchwar zeu Adler dahier Tonzmuſik umd Freinacht gehalten, mo 
zu man hiemit um: geneigten Zuſpruch erſuchet. 

701.130) Unterjeichneter Hat die Ehre einem hohen Abıl 
und verchrungsmürdisen Pablikum gehorfamft: arguyeigen. 





er feime bisherige Wohnung werlaffen, 'und feine eigene Behr. - 


fung in der Prannerdaofie Mo. 1497 möchit dem Stöntehsaf 
besogen Hat. Et empfirnle fi. neuerdings mit ſchoͤaen geſchned 
vollen Porifer Topeten und allen Gattungen Meudies, veripiiht 
ſchnelle und pronpte Bedlenung und die. bilisiten Preif. 
Chtiſtian Havmann,.., 
koͤnlgl. Dofz und bürgerl. Täpegterer. 
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Beilage zu Rro.247. Soma 


687. (39) Das 
Königi. dater, Kreis: und Stadtgericht Münden 


hat In dem Schuldsumefen des hieflgen bürgerl. Pollingerbräuers 


Born Barth den Untverf:l: Ronlurs erfannt. 
Es werden daher die geſetzllchen Gdiktotage, nämlich : 

3. zur Anmeldung der Forderungen und derem gehörigen Nach⸗ 
weifung auf den 25. Rovember laufenden Jahres; 
N. zur Borbiimgung der Einreden gegen Die angemeldeten Forde⸗ 
zungen-auf den 15, Degember laufenden Zahrb; 
UL, jur Schluß⸗ Berhandiung auf 23. Jaͤner 1824 und zwar 

für die Replik bis den 27. Ihnen 5824, einfhläßig 

J Hr die Duplid bis den 11. Fobruar 1824 eim 

Ylüßig 
iedetmal Mergent 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmiliche unbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Rehts:Rachtpeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen aur 
erſten Ediktotage die Ausjchliefung der Forderung von der ger 

wärtigen Konkurs» Mafle, das Nichterſcheinen, an den übrir 

Edittotagen aber die Ausfchließung mit den. am denſelben 
vorzunehmenden Dandlungen zur Zolge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend eimas won dem 
Bermögen des Gemelnfchuldners in Danden haben bei Vermel⸗ 


dung des nochmiligen Erfatzes aufgefordert, daffelde unter Vor⸗ 


behalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 20. Geptbe, 1823. 
» .Bölderndorf, Direktor. 
Winklet. 


37.(50) Am ortifattone⸗SGditt. 

Die auf Thereſta von Odweres ols Glaͤublgerin kautende 
Bublewations: Obligation der ehemaligen Reichsſtadt Augsburg 
ad. 30. Novbr. 1796 Mo. 94 Im Betrage von 1000 fi, bei 
der koͤnigl. Staats » Ccyulden : Tilgungs: Speglal « Kaffe dapier 
sab Num. curr, 493 Ratafler Nro 2110% inkatafteirt, iſt zu 
Verluſt gegangen. 

Auf Aufuchen der Vormundſchaft der Jgnaz von Obwerer⸗ 
ſchen Rinder, als Univerfal . Exbem der Thereſta von Obwerer, 
wird demnach der dermalige Jnhaber befagter Dbligatiom auf: 
gefodert, dieſelbe lanerhalb eine fechemonatlihen Termines von 
deute an bei Der unterzeichneten Gerichtoͤſtelle um fo gemiffer 
vorgmjeigem, als folche widrigenfalls für Eraftlos erllaͤrt werte 
würde, Augsburg, den 14.. Augufb 1825 

Königi. da ber. Kreise und Stadtgertät. 
Strampfer, Direkter: 
Eermes, 


88. (30) Bertauft:Protioma. 





Die nahbefchriedren, zur Ganinroffe des Hiefigen Pollinger- 


Braͤuers Borenz Barth gehörigen Nealttaͤten werden auf 
Montag den 3 November Bormittegb von g bie 


12 Upr 
was öffentlichen Verkauf Im Ganzen oder Thellweife auögefeßt: 
Rautsliebhaber werder hledurch einge ladem zur obenbefimm⸗ 
sen Konmnlſſidn fich dießorts einsufinden, ihre Kaufe anbothe zu 
Prototol zu geben, und über den Zuſchlag die Genehmigung: 
der Greditoven abzuwarten. 
Beihrerbung der Kealltäten: 
sy ein dreiftü.es6 Haus im der Gendlingerpaffe Mro, 722, 
Geundduch Folio 540, mit dabel b.findliden Keller, 
Deamyanis, Stallungen und zwei Nebengebaͤuden; 


‚895. (38) 


bend den 18. Dftober 1823. 


2) An Sommerkeller vor dem Sfarthore fomnif Barker dei 
13,965 Ser ren Nro. 251 Gruudb. Fol. 695 am der 
Mamersdorferfiraße; 

3) F —8* ir der Mor: Dorfladt an der Schaͤtenſteaße 

4) a und Maljhous fammı Stabel, Glabhaus und 
Garten in der Maxvorſtadt an der Saljfirafe Rıo. 79 
Grundb. Fol, 4035 

5) vier Bagwerk Anger zwiſchen dem Derzoggarten und an 
den botaniſchen Garten anftoßend, Grundd. Fol 445; 

6) * Tagwerk 3600 DSchupen Anger am der Fruͤhlinge⸗ 

abe; . 


Be; 
7) 6%, Zagmert Anger an dem Sechleißheliner Weg, auſtop · 
fend, an Zitk. von Schwalger; 
8) 5% Tagwerk Anger am Schleifgeimer. Weg; 
9) 3%, Tagwerk Acder daſelbſt⸗ i 
10) 5 Tagwer® Acer an der Schleißgelmer: Strafe, anfloi- 
fend am den bürgerl, Weluwirth Albert; 
11 ) 3%, Tagwerk Anges an der Baffinger Landflroge aufer: 
halb dem Feichtmair Stadel; 
52) 2 Tetzwerk Aecker am Renuweg beb der Burgfriedens- 
Markung. 
Den 30. Septbr. 1825. ' 
Königt Kreis: und Stadtgericht Münden. 
vor Bölderadorf, Discktor, 
Wien kler. 


607. (3%) Gdtectal » Fadung. 

Da Johann Köppel, Sohn eines Divifions - Satdlerd: Deim 
k. Zten GShevauriegerp> Megkmentef, vor 27 Zahrem bereits ale 
Kupferichmicdögefele im das Ausland ouf Wanderung gegangen 
If, und feit jener Zeit duschaus Peine Nahricht mehr von fi 
gegeben Hat, fo wird derſelbe hlemit aufgefoderf binnen ſecht 
Monsten a date ſich bel unterfertigter k. Sommandantfchaft um 
Bie Erbſchaft feines‘ als Garalſons Soldaten hn Militär : Yaupı» 
Lazareth pierorts verftorbenen Vaters, der in feinen Beftamente 
ihn als berrits hinaus bezahlt übergangen hat, um fo fidrrer 
zu melden, alo aufferdeur die Verlafſenſchaſt nach Ablvuf des gr 
fegtem Termins an die Teilsmentteßchem gegen auuskmdare 
Saution verabfolgt werden wird. 

Münden am 306m ——— 


e 
Eönigfthe Sommandantfdaff ver Haupt: und 
Reftden; - Grad Ründem 
Feeih vom Steöhl, Gemeraimojor. 
Schmid, k. Aetuar. 


Evifraltodeng 

Die Dienfinagd Anra Bandesdorfer,, gebürtig aus Neulir 
en, königk Landgerichts Miıttrfels, Hat ſich dohier eines Dieb« 
Raples im Bordregens : Grade hoͤchſt verdächtig gemacht, und 


iſt fofoxrt entfiohem- 


Dirkelbe wurd demnach zur Folge Hohen Appellatlonsgerichts 
Grkenntaigee vom 19 dieß hiemit vorgeladen, innerhalt 
drek Donateo vor Dem unwizeichneten Gerichte au erfchrinen, 
und fi wegen ‚der gegea ſie vorhandenen Yafhuldigung zen 
Verantwortra. 

Den 21. S:ptbr. 182 
Kömtgl, baker. Kreid: und Stadtgerlcht Münden 
von: Böldsnndasf, Ditetior 
Hahn 


1572 


505.: (5 db) Deffentiige Betanntmeghng ar er 


Die In nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Beträge ſiegen theils haar, theils In Roffafcheinen im diefaerichtligen Doplfits« 
riom. Da aber entweder die Eigeuthümer diefer Depofiten , oder dod deren gegenwärtige Aufenthaltsorte sur Zeit unbekannt. find, 
fo werden ſowohl die im Berzeichniffle benannten wahrfcheinlihen Eigenthümer, als auch die unhekannten Prötendenen eufgeigedt, 
in Zeit von 3 Monaten, vom Tage gegeawärtiger Bekanntmachung angerechnet, fih mit igren Anfprüchen bei der unterzeichnete 
Behörde zu melden, widrigenfals man die bezeichneten Geldbeträge dem koͤniglichen Finanz >» Fiskus unter der Verbindlichden da 
Ruͤckerſatzes an den allenfalls fpäter ſich legitimirenden Eigenthuͤmer ausantworten würde, 














— r î i — — 
g. 
— Betreff des Depoſitums. Wahrſcheinlicher Eigenthümer legung. 
1Barton Mohr'ſches Debitwelen. Deſſen Kreditorſchaft. Den 15.Rov. 1811.] 15 
2 RKanzelliſt Stanziſches Debitwefen. Ignatz Weinberger Ringler In Wien. 1304. 24 
3 IDoflaldant Rebkelſches Debitweſen. Die Erben der verſtorb. Margaretha 
Hintermalr, Kletzelwirthin dahler. 1802. 12 
4 |Deditwefen des Negotianten Ellas Baruhla) Defen Areditorſchaft. 22. Auguſt 1812, | 172 
von Illerelchen. . b) Die Negor, Samuel Raff u. Hlrſch 
Levi. 28. Aprif 41817. 227 
5 Berlaſſenſchaft der Vitoria Fink, Kellnerin. Unbekannte Erben. 14. Jäner 1823. 22 
6 jBecleſſenſchaft der Rechnungs: Sommiffaire. Ja) Ihmann. er 12. November 18134 — 
Wittwe Kaiet. Popp. b) Duberſche Relitien. ' s0 
7 IReopold B ». Schmidiſche Gant. Unbekannte Gläubiger. 30. März 1811. 691 
8 ... Anton Schartenreiterſche Defien Sohn Joſ. Schartenrelter. 12. Jäner 1791. 116 
! Berlaffenfgpaft der Straßen » Meberfichers | Deren zwei Landebdabweſende Ri 
u Witwe Wulburg. — wer. 515. Sul „291 * 
10 Bierwieth Drechdlerſches Schuldenweſen. Deſſen Sohn Joh Drechſel. zi. ee 
11 jDerlaffenfhaft der Akademie + Buchhalters⸗ Zofepp und Elifabetya Hamerl. a m . 
Gattin M. A. Hamerl. 
+2 Schneider und Angermalr Lijzitationsgelder. Unbekaunt. 1800. 51 
13 4 Prieſtet Hettabaͤckſche Lizitationsgelder. Unbekannt. 1805. 8 
14 Ira Hopenleitenfhe Erbfchafisgelder, Undekannie Erben. 


24. Zäner 1805, 25 


Auſſer den oben aufgeführten Geld » Beträgen, finden fich noch eine zweigehoͤuſige filberne Sockahr und ı 5 
oA . goldener Frauenıim 

mer- Opdrenzing in dießfeitiger gerichtlicher Verwohr, wel beide Ge enftlände unter dem S ; geftürgt 
Ilarbrücke im Monate Aprit I, 3. aufgefunden wurden, u Watte der im Jabte 1313 elngehärpe 


Wer hierauf Anfpruch machen gu können gedenkt, hat fih 
defien nach Umfluß dieſes Zeitraumss mit den genannten Segenft 


Am 16. September 1823. 
Bdnigitih baferiſchee Kreis: und Stadtgeriht Minden 
son Bölderndorf, Direkter. 


während des feſtgeſetzten Termins genügend zw legitimicen, anfır 
änden, wie mit den Geldberrägen verfahren "werden würde, 


Winkler 





j — —— nn 
708. Borladbung. Namend Gofepp, Rorenz und optift Maier geboren 
‚ Marla Anna Maier, Pfründnerin zu Winterrieden {ft mie hat, von ar en ee ne und * de⸗ 
Dintecloffang einer. letzwwiligen Bifpofition, morin Dirfelbe ipre nen fih namentlich Loreng Maler vor 24 Jahren In Die Fremde, 
Tocdrer Maria Moitt, verehlichte Weißenberger, zu Oberroth, unbefannt wohin, tegeben bat, fo werden Diefelben oder Dicm 
ols Univerſalerbiu eingefeht har, ſtorben Deſcendenten hiemit vorgeladen, Ab binnen 6 Moneten um fo 
Da umm dietelbe außer diefer Toter noch drei ehrliche Söhne gewiffer dohler zu melden , und über Die Anerkennung des frag: 





— 8 ⸗ 2255 Ze Do 


or 


. 


X 
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tihen Teſtamentes zu erklären, als nach Berlauf dieſer Frift die 


„Berloftenfcaft, beitehend In 516 fl. :in Dbligationen, an die be: 


fagte Maria Weiß aberger werde ausgehändigs werden. 
„ine pleihe Vorladung ergeht auch noch inabefondere an 


- Lorenz; Maier, binfiılich feines eigenen Vermögens ad 79 fl. 


28. a4hl., unter der Bedeutung, doß derfelbe, wenn er oder 
‚beffen Defcendenten fih binnen befagter Frift von 6 Monaten 


nicht meldet, für verſchollen erklärt, und deſſen Vermögen an 


die nähiten Verwandten aus geantmorlet werde. 
Illertießen, den 6. Dätbe. 1825: 
i Rönigi bater Landgericht. 
Merlin, & Landakäter. 
x os Bruder. 
- 732. (3 0) Nahdem die Geſammt Kreditorſchaft des vers 
lebten kon. bairiſchen Finanz. Rathes Schrödl das im erften Ber 
ſteigerungs Termin gelegte hoͤchſte Kanfeanboip für die beiden 
Kloſter· Schwaigen Sornflein und Ebenhaufen wicht genehmigte, 
fo wird auf Rrequifition des koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichts 
Münden zu diefem Zwecke wiederholt auf 6. November I. 
5. eine Tagsfahrz beftimmt. 

Die Verfteigerung geſchieht am obigen. Tage im Wirthshaufe 
su Ebenhauſen von 9 — 2 Uhr Nachmittags, die Ereditorfchaft- 
lihe Genehmigung wird fich vorbehalten. 

Die Gerichtsunbefannten Käufer. haben fih über Zahlungs. 
Faͤhigkeit und Leumund durch legale Zeugniße autzuweiſen. 

SHinfihtlih des Beſtandes der Kauſobiekte wicd ſich auf das 
Ei 199. und 204te Stu der Muͤuchner politiſchen Zeitung 

rufen 
Am 11. Oktober 1823. 
Königlihes Randgeriht Wolfratshaufem. 
Der k. Landrichter, v. Daafp. — 
apf. 








750. (3 0) Belanntmadhung. 

Auf Andringen zweier Glöubiger wird dag Auweſen der 
Margaretha Hoͤchtl, verwittibte Saljftößlerin auf dem Marsfelde 
Nıo 126 im Wege der Verfleigerung ar den Meiflbiethenden 
üffentlih verkauft, und hiezu Tagsfohrt anf den 15. Novemder 
Voruttags 9 bis 12 Uhr im dieffeitigen Amtslofale auf Dem 
bilieuberge angefegt. " 

Dad Adweſen beftcht : 

4) in einen zwei Geihoß Hohen ganz gemauerten mit eier 
deden und Platten verfehenen Wohnhaus, worln fi zu 
ebener Erde Stube, Rammer, Fletz, Küche und zwei Nes 
bensimmer, — über eine Stiege eben.diefed, und über 
zwei Stiegen unter dem Dache zwei Zimmer und Kaften, 
fodann zwei. gewölbte Keller befinden; ’ 
in einem, ein Gaden hoch gemauerten Nebengebäude, 
morin ſich eine große Schlofferwerkflätte mit zwel Feuern, 
ein Pferdſtall auf fünf Stud, und obenauf unfer dem 
Dache eine Geſellenkammer und Kaften befindst. Es If 
mit Platten und Welodecken verfehen. 

Um dieled Gebäude befindet ſich ein ganz gefpereter Hof⸗ 
raum, nebſt vier Holzlegen, einem Schweinſtoll, Kögelftatt und 
einem Bumptrunnen, Bann ein kleines Gaͤrtl und ein eing-planks 
ter Worgarten, ungefaͤhr Riel Tagwerk groß, mit einem 
Eommerhans, 

3) In einem Gebäude zum Kienrußbreunen mit zwei gewölb⸗ 


— 


2 


357. (3 ©) 


ten Bepältnifien, und theells eifernem, thells boͤlternem 
Draduße, aoſterer tie Platten‘ Toptere ntit Schladeln 
IL. tie mu ie te ut mein es 72 
Das ganze Anweſen iftauf-8,5®0 fl. Acfchägt.” Dieles Wird 
hiemit befannt gemanht. - :.: 0°. 2 
Münden den 6. Dftober 1823. “ " 
Königlihes Landäeriht Münden.. 
Steyrer, Landrichtet. 


Bekauntmachung. 

Seit dem Jahre 1819 ſtehen in Hicfiger Hal: Niederlage 
sechs Kiffen mit neuen DMeublen, die in Paris verſertiget wor⸗ 
den find. : | 

Dieſe ſechs Riften Haben an Gewicht 3155 Pfund und ale 


"Zeichen S. B. Wro. 1 4 6. 


Zufolge hoͤchſtet Entſchlleßung der könlglichen General: ch: 
Adminiftration vom 5. Aug. h. J. wird der Gicentpümer nad 
dem 19. 8. des Zoligefeges aufgefodert innerhalb drei Monaten von 
gegenmwärtiger Bekannimachung an daß frefiende La nrgeid zu be⸗ 
sahlen, als nah Berfiug diefes Termins dieſe ſechs Kiſten als 
Hrernlos erklärt und Öffentlich verfteigert werden würden. 

Münden den 15. — 

e 


m e * 
koͤniglichen Hallamt Münden. 
Krembs, Hallbeamter: Leßle, Lontrolleur. 


506. (36) Borladung. 

Simon Schröger, Mirthefohn von Haunwang, des hicfigen 
Patrimonlalgerichtz, Soldat beim koͤnigl. baler. Sten Rinlenine 
fanterle: Regiment, wird feit dem rufflihen Feidiune vermißt. 

Da feine Anverwandten auf Vertheitung feines elterlichen 
Vermögens dringen, fo wird genanntet Simon Schröget oder 
feine dlenfollfige Deecendenz hiemit aufgefodert, fih von heute 
an innerhalb 6 Monaten hier zu melden, oder Aber Le— 
ben und Aufenthalt fihere Nachricht Hicher zw geben. 

Aecium, den 5. Septbr. 1825. 

Köntgl. bater, Graf Preifingifches Patrimonial: 

Geriht Rronmwintl, Landgerichts Landshut. 

» Dirfhberger, Gerictepalter. 





704. (25) Winandy, Bater and Sohn, Tuch- und 
Kofimir « Fabrlkanten von Vierviers, haben die Ehre Das Pub: 
lienm zu benachrichtigen, daß fie die Dult in der Au mit einem 
ſchoͤnen Sortiment in folgenden Artikeln halten, als: fuperfeinen, 
und feinen Tüchern, Dämentühern, Sommer: oder Halktüdırn 
Kaſimirs ihrer einen’ Zabtlle, wie auch von Elbeuf, Louviers, 
Rhelmso und Sédan, beflchend in blauen und grünen, In der 
Wolle gefärbten, Kaſtor fhwargen und In andern einfärbigen 
und melieten nach "dern seueften Geſchmocke, fo mie auch für 
Uniform; ganz breiten und feinen Gaflorined, "Zagon Vigoane, 
Lyouer Drap de Soie, fuperfelnen und feinen Piques (Dia: 
mantfleine genannt) und andern, ſowohl gedrudten ale weißen; 
fuperfeinen Sommer: Kafimird und Patent Gingang, Merinos, 
Molebkipes, Moecoviennes, Nanquinets, Drientales, Printannie: 
tes, Reps, Schwandons, Tgllinetted, Tricots, Veſtaletters und 
mehreren andern modernen Zeugen für Beinkleider und Mes 
ſten und für alle Zopregeiten ; fwperfeinen und feinen 6 und 7% 
breiten Gircaffiennes und Merinod in modernen Farben, fomopl 
für Shawlt ale Damenkigider ; fuperfeinen und wollenen. Levan⸗ 


—— ern eg gros verfaus 

run z r das 

ihrer werthen Kaͤufer zu ae nn . — 
Sn, Hallmayr, Meg ⸗ 


Tor Wagrenlager I kr den Au Bei 

ger Ro. 22 ber 4 Stiege, 

725. Bei Jatod Sieh, Buchpändter In Münden, ad 

ganz ven iu hab : m 

Buchfelner, S, Reben ber Hriligen Gottes nach der Zar 
gen deb Jahres, zur Grwedung und Stärkung de& qhriſt 
— —— Wandels, er m 38. Zweite 

urchaus verbefferte und vermehtte de. 798 * 
Bögen 3 fi. — fr. netto, * — 

Erdauungsbuch für kraake und geſfunde 
Ehriſten, die fig zw einem guten Tode vorbezeiten wollen. 

Seine, ©, —— 

rende HBaudbuch Des katholiſchen und roteſtanti⸗ 
den Kirhrmechte mit Grläuterungen und — auf 
die kir chlichen Ver haͤleniſfe in dem drutſchen Bundesſtaaten 
namentlich In Baiern gr. 4 ſt. 30 fr. 

Balter, F, Lehrbuch des Archenrechts aus den Ältern und 
neuern Quellen gefhöpfe. Zmeite fehe veränderte Aus 
gabe. gr. & 4 fl 30 ir. 

Eiſtem a ker, H, Sendfchreidin der. Apoſtel. Zweiter Band. 
L Timotheuo und folgendr, nebſt der Apotaippfe. 3 R. 


675. G c) Unterzeichneter gibt ſich Die Ehre, einem verehr⸗· 
Ad hieſigen und auswärtigen Pubiltun anzuzeigen, daß er feine 
disherige Wohnung ans Rreme verkoffen und dagegen feine Bee 
haufung vor dem Seadlingerihor Mio. 667 links an der Mük 
kıftraße, vis » vis dem fogmaansın Oibiengarten besogen habe. 
Zadem er für dab ihm bisher gewordene Zutesurn verbindilchfk 
dankt, empfiehlt er feine vrrföiedene Sorten fabrizitte Pfurdse 
Haare imter Derfpregung follder und billigſter Brdtenung jur 
fernerem geneigten Abnahme beflene, . Diefeiden ſtad glidf.ie 
Im Haufe de Herren GStadrfaifermrifters Schwaiger Meo. 747 
am Anger oder im Deffen Laden am Ecke des Rarhhaufes auf 
dem Elermatkte pr yabım. Grelaͤlig⸗ Beſtellungen koͤnnen üsrle 
gend auch Im der Handlung des Herrn Donalus Daffeimals abe 
geguben melden. 

8. Schwaiger. 


56 Dur ch manderlei Hindernife aufzchalter, konnte die 
agſ erworters Yorsfegung des Örliedten Komaneı "Theodor 
va die Leipziger Jungemwogde erſt jeht ins Publikum 
festen, fir IP betitelt: 

Des Mainotrutſter Tertullten Sarvarbn und 
Be6 deutſchen Sreiberen von Maltig B affens, 
rBaten im Beiligen Sreiheirsbampfe det 
Hrilenen, 

Sonn Diesen auderweitige felfame Abentheued und Schidſale zu 
offer und zu Rande; nebſt Grundzügen eins neuen taetifg: 
Brerciigen Triangel: Spftems. Rımantıldre Orig mal⸗ Nocht⸗ 
Kih von Alulpb von Schaden. 2 Be Grsiert wur jwet 
kan Kupiera von Müller nd Rosmästier 8 eripsig, 
Schw #9. 48 fr, 

Es iR der gegemipfsögs Roman ivar fo eingerigtet, dog 
æ* fir Dorfenigen, toelche feine Worgängerin die SyrgYora 
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 modhy mcht gelefen haden, wenigflens genteffar UP; allein mem 

«6 Darum zus thun iſt, dem Seiſt des Ganzen sır erfafen, und 

für deffelbige Iebpafıe® Zatercf zu gewinnen, dem bittet dee 

Derfofler deimgend, worsrft Die Bekonntſchaft des Brtpsiger Jun: 
gemägdleins zu machen oder zu erneuern 

Zu paden in jeder gutem Buhhondlang, in Münden ia 

der Jof. Lindau erfhen Buchhandlung Roufingerſttaße 1614. 


735. (3a) ‚Den Unterzeichmete macht hiemit feinen verehtll 
den Freunden und Herren Abuehmern die Anzeige, daß er feine 
Zadaknlederfage. am ehemaligen Kuffinithurm Im Dem arm 
Lokole feiner Fabrit wor dem Hartpore MaEs im erflee neugt: 
bauten Haus Rro. 321 etablırt hat und smpfiehle ſich Bapınk 
m gerrigtem Zufprude. . 

Minden, am 15. Dlibr. 1825 
driedeih Rtengirr, 
buͤrgerl. Tababr Fabtita; t. 


164. Bär Leipdibfiotkekem. 
- Ga der Schüppeifben Buckhondlusg in Berlin fir 
Tärzuc erfhhtenen und in ollen Buchhandlungen zu haben: 

Loun, Fe., der große Mann im Lirpcsnötpem 
Ein Roman, 2 Bände & 2f. 42 ir. 

Derfelbe, die Luftſchlöffer. Gin Bomifder Roman, 
2 Be. & 5 16 in 

Stein, Dofe. u. Prof., Earl, Robert der Wildfang, 
Roman & zZ Ef. 

Bop, Jablus von, Die Schiidhärger. Ein fomilder 
Roman 8 2. 36 Er. 

Derfelbe, Sphtnr, oder 30 Meine Näthtel : Bufffpire Zur 
leichden DarftAung im frohen Zirkele. Mir Aupl. 8- 
Gebunden 5 12 ii 

BWeißer, u, Portiihe Satpren und farrihafte 
Sedichte. Ta einet Ansmadi 8 1 3. 30: fe. 

Derſelbe, Romanzen und erghplende Gelänge, Fe 








dein und Anekdoten. In einer Auewahl 8 nf. 30ftr 
Sim vorrätig im der Jef Lhndane ren Bughand- 
Fang (R-ufiagerfie:ße 1614) zu Münden: 


701. (55) Im der Zamag Mopericen Sederfahlf Im der 
Vorſtodt Au, werden 6 bis 8. Bußrpferde verkauft „ diekltem 
Bönuen taͤglich allda beſichtiget werden, 


079. (2 6) Cs find Hier mehrere geſchnhern⸗ eichene Holp 
Sattungen: in Üchwern und groͤßern Partpien, gegen beare De 
e blu „ su veraufew- nnd Ban toͤglich in der St Anna : Bor- 
Stadt im Haufe Ro, Zr bei Hrm SFloßmerfler Thade Hepß 
Über 5 Stiege zu erfragen, Münden, dın 8. Oktober 1823- 


—— — 
705. (3 6) Im der Zürfenftrofte Nto. 422, dem Palsi 
Er. E. 9. des Beren Herzoge v: Beuchtenberg gegen übır, d.na 
ein mach dem aeurftem Goſchmeck meublities Lagıs über cine 
Stiege, beſtehend in 5 Zimmer, Bedienten Bimmer, Kuͤche x u. 
ſoglelch dr5ogem werden; eben fo auch einrs zu edener Etde, mit 
3 Zimmes und Auͤche 
68% (3% Auf dem Plagi No. 242 find fiifihe waſwpha⸗ 
pie Einken angetommen mad dar wm tili,en Preis jo 
habsn- j 


an — 


7 Beyoy: 


un 


nd 
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— — 
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Muͤnchener Politifhe Zeit 


ung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegimm. 





Mondtag 





Deutſchlanmb. 
daiern Münden, den 18. Oktbe. 

Se. k. Hoheit der Kronprinz find heute von bier‘ nädy 
Ralien abgereijet. 

— Ge. Majetät der König haben unterm 16. Dftob. 
d. J den fönigl Minifterialratd bei dem Staats: Minis 
flerium- des Innern, Johann Baptiſt von Stürnuter, 
zum Beweis: Ullerbödftihrer befondern Zufriedenheit mit 
feinen durch vorzügliche Kennenife und Erfahrungen in 
der immeren Dermaltung bishee geleiteten Dieniten, zunt 
wirklichen Staatsrathe im ordentlichen Dienſte bei der 
Sestion des Innern zu ernennen gerubf. 

Desgleihen haben Se. Eonigl, Moj. zu bewilligen al: 
lergnaͤdigſt geruht, daß der Kammerhere, Graf von Witt: 
genitein, dem ibm von des Könige von Preußen Maj. 
—— St. Johanniter Orden annehmen und tragen 

e. 


Deftereeic. Der öterreihifbe Beobachter 
enthält Folgendes aus Wien, vom 15. Dftober. Nech 
richten aus Ezernomig zufolge, wollten Se. Mujeität 
der Kaifer yon Rußland diefe Stadt am 11. d. M. ver: 
lajfen, unſer affergnädigjter Monarch aber den 13; Geine 
Nückeife über Lemberg antreten, 
am 14. Mittags: anzukommen gedachten, 

Da der Yufeathalt des euffifhen Monarchen von‘ zu 
Burger Dauer war, al? daß der kaiſerl. öſterreichiſche Haus , 
Hof: und Staat⸗kanzler Fürſt von Metternich, nad: 
bem er von der- Unpäßtichkeit, die ihn zu Lemberg zudück⸗ 
dielt, genefen, Se. Majeriät noch in Eyernowig hätte an— 
freffen Pönuen, fo haben Höchftfelde Ihrem Staaksfekrerär, 
©rafen von Meffelrode, den Auftrag ertheilt, ſich, nach⸗ 
dem. Sie Cjernomwig: verlaffen haben werden, zu ©r. 
Durchlauche nad Lemberg zu verfügen. 

. yaAdbem Karlsruhe, vom 15. Dftbr. GM. 
die Köaisia Friederike find gefteru mit Or. P. Hop. dem: 
Prinzen Ouſtav, vor der nad dee Schweiz unternomme: 


nen Reife zucũckgekehrt. 
Fu@feb, vom 14. Okt. J. F. H. die Frau Mark⸗ 
dh vetweſlen, der Unpäplihfeit der Prinzeffin Amalie 
wegen, no immer dehier. — Geſtern Nachmittag find 
« M. die Königin von Yaiern, Allerhöchſtwelche am 12. 
ven Nompheutne akgereiſt! waren, aberınala dapier ein: 
getroffen. Zn Git-lge der Koönlgin befindet fi Die 
2 slüfeleame Gräfin von Tupis und der Kammerherr 
Biron won Freyberg. — Juk. 9. die verwittwete Frau 
Oroßhetzogin, Hohitwelde mehrere Tage auf Beſuch .bier 
anweſend waren, And geſtern nach Mannheim zurüdgrfehet. 
— Se. Durql. der Herzog Wilpehmr von. Braunfehiveig, 


Na 





wo Allerhöchſtdieſelben 


20: Oftober 1323. 





Enkel der Frau Marfgräfn ?. H., wird morgen, auf der 
Rückteiſe aus Frankteich und England, dahier etivarter, 
i Granfreıd. 

Paris, vom 11. Dt. Konſol. 5Prop Nachmittags 
um 3 Uhr 90 Fr. 70 Gent. 

— Bon 13. Dftober. Dee Moniteur und bie 
übrigen Parifer: Zeitungen eutnehmen aus ber Eroile 
folgende Profianration Ferdinand des VIE: 

Dekret des Königs vom Spanien. 

Ule Meine Untertbanen wiffen, weiche ärgerlihe Er: 
folge der Cinführung der demokratifen Konſtltution win 
Eudip im Maͤrz 1820 vorausgingen, meldye fie beyleite: 
ten und darauf folgten. Die ſtrafbarſte Verrätherel, die 
foändfichfte Feigheit, die empdrendite Frevelthat gegen: 
Meine Pöniglicye Perſon, und die Gewalt mareıt die Mit: 
tel, deren man fi bediente, um bie väterlihe Regierung: 
Meines Königeeih® notpivendig in einen — an Unpeil 
fo fruchtbaren demoeratiſchen Coder zu⸗ verwandeln. 

Meine Unterthanen, gewohnt unter weifen, gemaßig⸗ 
ten und ihren Sitten und Gebraͤuchen angemeffenen Ger 
fegen zu leben, die fo lunge Zubrhunderte ihre Vor« 
Eltern ghücklich gemacht, zögerten nicht,- dag neue Eonftitus 
tionele Regime öffentli und allgemein zu wißbilligen. — 
Alle Alaffen des Staates fühlten das durch Die neuen: 
Einriktungen perurfachte Ucbei. Dyranniſch regiert, Kraft 
und Namens der Conjtitution, und im Imerſten durch⸗ 
fsäbt, konnte man weder Ordnung mod Gerechtigkeit ans 
fodern und ed war unmöglich Geſehzen zu geboren, wel- 
de, durch Feigbeit und Verrath eingeführt und durch die 
Gewalt emporgehalten,, zur Quelle der ſchrecklid ſten Uns 
ordnung, der unerträglichiten Öeieplofiskeit, der allgemeinen 
Betruͤbniß gemorden. Einmütbdig ertöhte vdn allen Seiten 
ber Wunſch, dieſe thranniſche Confitution, diefen in feinem 
Urſptung nigtigen, in feiner Bildung selegmidrigen, Im ſei⸗ 
nem Inhalte ungerechten Coder aufpöten, und die Religion 
unferer Vordern erheiten, die Grundgeſetze wieder aufle, 
ben und Meine legtimen Rechte erhalten zu feben: — 
Rechte, die ih von Meinen Ahnen überfommen und die 
Meine Untertbanen feierlid beſchwoten haben. Der allı 
gemeine Ruf der Nation war nicht frudhtlos, RT 
allen Provinzen bildesen fib bewaffnete Corps, die fd 
gegen die Soldaten der Conſtitution verdonden; oft 
Sieger, oit auch befiegt, blieben der fir Zache ber Religion 
und der Monurchie intıner ſtandhaft getreu, Nie gebrach 
es Ihnen sa den Unſällen-des Krieges an Enthufromus 
für die Vectheldigung fo geheiligter ©rarn?ände, und 
lieber den Tod, als deu Verluſt fo großer Güter erlei— 
dend, baden Meine Unterthanen durch ihre Treue und 
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Ausdauer Europen gezeigt, daß, wenn Spanlen in feinem“ 


Schooſe einige entartete Menichen, Söhne der Aufruhrs, 
räpren konute, die ganze Nat on doch noch religiös, mo⸗ 
narchiſch und leidenſchaftlich für ihren redhtmäßigen Sou— 
Serain eingenommen ſey. — Ganz Guropa Pannte ſehr 
wohl Meine Geſaugenſchaft, fo wie die der ganzen k. Familie, 
Die Flägliche Lage Meiner lonalen und getreuen Untertbanen 
und die ſchädlichen Grundfüge, melde von. allen Seiten 
Die fpanifchen Agenten verbreiteten, und entfhloß ſich das 
ber, einen Zuftand der Dinge aufhören zu maden, wel: 
cher ein allgemeines Uergerniß gab und alle Throne 
und alle Einrichtungen zu zerfiöcen drodte, um die Irreli— 
siofirä: und das Sittenvetderdniß an ibre Stele zu fer 
Bin. — Frankteich, das fi einem fo heiligen Unternebs 
men untetzog, bat in wenig Mongten über die Anſt-en— 
gungen der Rebeflen gefiegt, die, aus allen Ländern zu Spa— 
nien's Unzluck fib auf dem klaſſtiſchen Boden der Treue und 
Loyalität zufammengefelten. Mein erlauchter und vielge- 
lebte Vetter, der Herzog von Ungeuleme, bot Mich on 
der Spige eines tapierm Heeres, figreih an ollen Drten 
Meines Eebietes, aus der Knechtſchaſt befreit, worin Ich 
ſeufzte, und Mih Meinen getreuen und ftandhaften Uns 
terthanen wieder gegeben. Wirtereingsfegt auf den Thron 
bes beil. Ferbinands durch Die gerechte und weiſe Hand 
des Allmachtigen, duch die großmüthigen Eatichliefungen 
Weiner edlen DVerbandeien und dur Das Bühne Unter: 
wehmen Meines Detters, des Herzogs v. Ungouleme und 
jeiles .tepfern Herres und von dem Wunſche befcelt, den 
perngendften Brdürfniſſen Meiner Völker abzubelien und 
Ullen Meinen mwahrhaften Wilen im eriten Augenblicke 
werner wieder eclangten Freihcit Bund zu thun, babe Ich 
felarndes Defrst erlafien: 
are L 
jogenaunten conjiitmtionefen Regierung (ven welcher Gate 
tung oder Urt fie auch jenen) nelches Syſtem über Mein 
Do vom 7. Mai 1820 bis zum 1. Detob. 1825 domi: 
wirte, thue Yb biemit kund, dab Ich waährend biefes gan— 
zen Zeitraumes Meiner Freibeit beraubt und alſo genö 
blat war, Gelege zu ſanktioniren und Verordnungen, 
Difeete und Negiemertd zu erlafen, welche eben dieſe 
Regierung gegen Meinen Mihlen erfann und erfich, — 
Urt. I. Ich tilige Ules, was Die proviforifche Regie: 
rungs:Sunta, fo wie auch mas die au Ovarzum am @. 
Uveil, und was die am 29. Mat dieſes Yabrs errichtete 
Regentichaft dekretirt und verordnet haben, in fo fange 
tweigjtend, EIS Id, von den Bedürfniifen Meiner Völker 
binreichend unterrichtet, Die Gelege werde geben und die 
Wroßsegeln ergreiien können, welche am gerigretiten find, 
vn ibe wabre! Heil und Glück — als beitindigen Ger 
gentand aller Meiner Wünfhe — fiber zu fliehen. — 
Sir werden dieſes Defret allen Miniftern mittheilen. — 
Mon der Hand des Königs gefisgelt. 
Pucrto Santa Maria, ben 1. Of. 1825. 
D. Bict⸗x Soen. 
— Dir Etoile vom 13. Okt. entbält folgeudes Schris 
den aus Puerzo S. Maria vom 4. Okt. 
Der Konig hat ein Dektet eriaffen, wodurdh Gr alen 


RU und nichtig erflärend afle Ucten der. 


Schuldigen insgeſammt Amnefkie bewilligt. Nur bie Haupt, 
Urheber der Revolution ſind dovon ausgenommen. 

Die erſte, vom General Obert defebligte Diviſton if 
in Cadix eingerückt. Sie murde mit wahrbalter Freude 
eınpfangen. Der Here Herzog hatte bifoblen, Daß wan 
nur die rothe Fahne autpflange, aber die Einwohner bs: 
ben aus eigenem Uutriebe die welße dazu gefügt. — Die 
Sarde wird fih elnſchifſen, um nach Frankreich heimm 
kehren. Dee Herzog dv. Ungouleme wird den T. abrılı 
fen. — Dee König. wird im den .Icpten Tagen des Olte— 
bers zu Madrid erwartet 


Madrid, vom 7. DM, Riego's Urtheil iſt gefält; 


man hat es nah Sevilla gefendet, — Die [»gexannten 
conſtitutionellen Truppen, welche die Jsla de deon und 
Cadix räumten, find in die ihnen angeriefenen Canton: 
nements abgezogen. — Die Milijen yon Madrid und 
Sevilla, welche die äberfpanntejten waren, find, feit man 
fie entwaffnere, nun über afle Majjen demütbig geworden. 
Sie getrauen fi kaum die Augen oufzufklagen, gleihfem 
als fürchteten fie allenthalben auf den Ausdruck des Ab— 
ſcheus zu ftößen, melden die pon ihnen begangene Redellon 
und Gewaltthaten einflößen. Dan ſob Cinige derielben 
fid der Lange nach auf die Straße hinmerfen, mo deckö: 
nig vorbei kam, und mic Eläglicher Stimme: Dlisercor- 
dia! cufen, 

— Die Franzoſen find dem 50. Sept. zu Zamora um 
ter dem General Bouck eingetückt. Micauda, Eopu Bow 
nos und Merlos haben fich uutermorfen, 

Staliem 

Um 5. Dft., der Dftove der Wahl, wurde in der St.Petird: 
Kirche zu Rom die Krönung des neuen Peobſtes mit den bet 
koömmlichen Feierlichkeiten volzugen. Das dielomotiſcht 
Korps wehnte der Ceremonie auf einer beſondern Tribune 
bei. Abends war ganz Rem aufs Glanzendſte beleuchtet. 

Se. Heiligkeit baben führend: Etnennungen vorgenom⸗ 
men: Karbinul della Somoglia, Stsarsfetrerär ; Kardinal 
Galerfi (deſtätigt als) Sekretär für die Bittſchriſten; Kar 
dinal Scveroli, Predatarius; die Monfignori: Gopoli, 
gebeimer Esmrriere und Geſandtſchaitsſettetät; Murtent, 
geheimer Eumeriere; Fauſti, gebermer Kopellan und 
Saleppträger; de Giovanni, gebe.mer Kapelion und Ktevz 
teäger; Conti, Kapellan; Graf Molateſta, überzähliger ger 
beimer Cametriere di Spadg e C.ppa; Mardpeje Ciccalotti. 
eben jo; Marcheſe Lepri, eben fo. 

Spanien. 

Die Regentfhaft bot mit folgender Proflema 
siom Abſchied vom jpanischen Wolfe genommen. „er 
mer, cure beißeiten Wünſche find eriüge! Der Kon'd 
iſt frei! Unfer allgeliebter Monarch und Seine kinali 
de Familie find aus. der Umterdrücung und der härteften 
Sklaverei befreit! Der erſebnte der vergüiterte Ferdinond 
lebt! Sie lebt wunderbar, unfere Königin! Sie wecden 
niit neuem Glanze den Thron Karte III., Phtlioos V. 
und feines heiligen Atnberrn wieder einnehmen! Unſterd⸗ 
lihen Rubın dem großen Pringen und feiner Defrelunge: 
Armee, die ihr mit Enthufissinys aufnahm und nun mit 
Bärtligfeit feguen werdet, weil fie euerm Könige bir dee 


— — —— 
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Hilf bradten! Ferdinand frei! Gebt ba Spanier! den 
großen Zweck und das gildlide Ziel fo vieler Unterhauds 
lungen, fo vieler Unſteengungen, fo vieler Gefechte, Trium: 
pbe, Ungit und Seufzer! So war ienn nicht vergebiich 
Die gürjoege der großen Monarchen Europa’d, noch die 
väterlihe Sorgfalt de3 ehe:vürdigen Hauptes des Hauſes 
Bourbon, nah die edeln Anſtrenguugen des ectauchten 
Prinzen, feines Adoptipſobnes; noch die heroiſchen Opfer 
ſeiner großmütbhigen Nation, die von heute am unwider— 
ruflich unſere Freundin und Schweſter iſt! Nicht verloren 
iſt das vergoſſene Blue der Ronaliften, nicht vergeblich 


find ihre Leiden; die mehr als menſchlichen Wunder, die 


fo Heldenmüthig zur Beſrelung unſers Königs beitrugen, 
baben ihren Zveck erreige! Ferdinand feei! Monar— 
hen, Voͤlker Eucvpa’s und ihr Spanier al! insgefrmmt, 
febt da den Preis eurer Unfirengungen; ſeht da das Ee— 
eigniß, von dem anbebt die neue Uera der Ruhe und des 
Friedeus fir die Völker, der Sicherheit für die Throne, 
ber Zerſtörcung füc die Faktionen, der Freiheit nnd des 
Gluͤcks fie das lohyale und katboliſche Spunten. Spanier, 
vor AUdem Ehre GOott, dem ©orte, der in feiner Hand 
die Herzen der Könige hält, der ibnen diefe ruhmwücdige, 
in der Geſchichte teifpielofe Unternehmung eingegeben 
bat! Loden und fegnen wir die Monarchen; laßt uns dan: 
Pen dem Prinzen, den Generalen und allen Boldaten und Ger 
fadtten der tohzliſtiſhen Acmeen der beiden Nationen, die 


- Ab in dem großen Kampfe dee Teens gegen die Rebellion 


verewigtan! Daß man auf der ganzen Haılbinjel, daß man 
In den weiten Regionen der andern ſpaniſchen Hemixpdäre 
Aue Segensbymaeun, nur Lob: und Friedens Geſange 
höre! Möge unfse gemeinfhaftliber Vater bei feine 
Räackkede ins vüterlihe Haus nur Stimmen der Verſöh— 
mung und des griedend vernehmen; mögen Ale, als Brü: 
ber um den Theon vereinigt, ihren Haß, ihre Borurtbeife 
zum Ooſer bringen; nröge Niemand wagen, dieß Tiumpbe: 
Feſte darch ZTodesgeinrei zu ſtören, dad nur das Derz 
unierd garen Köniad betrüden würde! Geiitliche und edle 
Spauier! Die Glieder der Negentiboft, die auch in den Tas 
gen Der Bitterkeit regierten und denen ihr jo loyal ge: 
bocsbtet, iprechen heute zum legtenmale zu euch; fie 
werden in ibres Königs gebeiligte Hände das ihnen an: 
petraute Pfand zurüchtellen; fie werden, als getreue 
Unterehanen, unter euch ſich miſhen, um ibrem Könige 
du. bultigen. Jhre Freude wäre vollfommen, menn fie 
die zablloien Beweiſe euter Treue begleiten Pönnten mit 
ber Akte der gligemeinen Ausjohnung, folte 
dieſe auch mit ihrem Blute gefiögelt werden; wenn fie 
ihre verierten- Bruder, reuig, fi mit den getreuen vers 
Mengen, die Sebwachen durch das Beifpiel der Starken 
erinurbigt, fiib zu den Hüften fhres Königs werfen ſähen! 
.:» Dee fromme, dr milde Ferdinand wird die Re— 
geutſchaft weiß es) jreudig die Leiden vergeſſen, wenn 


er alle feine Kinder aus aefödnt und treugeſinnt, ihm mit 


dem Namen des Vaters und Herrn der großen fpani» 
[den Familie degeüßen bört! Sein großmüthiges Herz 
wird eueem Zucuf antworten, indem es euch Alle feine 


geliebten Rinder. nennt; dann wird eine ‚nette und 
glücliche Epoche für das reftanrirte Spanien beginnen! 

— Die Etoile meldet von ebendaber unterm 5. 
Ditor.: „Heute haben unfere Teuppen ibren Einzug in 
Eudir gehalten, Die Milizen hatten die Tpore gefchlofen - 
uad die Unteriverfung verweigert ; der König fendete ih: 
nen aber beitimmten Beiehl, die Thore den Franzofen zu 
dfinen, und fie ließen geftern Abends wiffen, daß ſie fean— 
söfifte Beſatzung aufnehmen würden. Un alle Uemer: 
Korps find Eouriere mit dem fchriftlihen Befehle des Kö— 
nigs, die Waffen niederzulegen, gefhict worden. Es iſt 
klar, dag die Revolution nur eine Militär Inſarrektion 
war und die Achtung gegen das Königehum liegt. fo tief 
ia den fpanijhen Herzen ,- daß Ferdinand. der einzige Kö— 
nig it, file den fi das Wort Karls J. nicht bewaprhet: 
tere, „daß das Gefängniß eines Königs immer nahe bei 
feinem Grabe fen, Bullefteros bat dem Könige aufge» 
wartet und diejer die Augen abgemendet; der General 
verlangte hierauf eine Privataudien, ber Körig aber vers 
weigerte fie. Unjere Flotte wied beute in den Hafen von 
Cadix einlaufen. Unfere Landtruppen befegen die Häfen 
und Außeren Focets, während die ſpaniſchen Truppen die 
Stadt Eadiy räumen, in welhe unjere Truppen morgen 
einzieben werden. Der Körig bat Ules für wichtig er: 
Flärt, was er mäbrend feiner Gefangenjchaft unterzeich- 
nete, und befoplen, die Milizen zu eutiwaffnen und abzus 
darken ; fie müſſen fih in ihre Heimath kegeben, wenn 
fie nidt ols Berräther und Rebellen angefchen merben 
wollen. Dis Derhintnng zwiſchen Cadix und Pyerto S. 
Muria it frei; eine Menge Difiziere und Neugieriger bes 
gitt fib mach eritgenannter Stadt; der Krirg iſt geens 
digt. Der Honig reiste heute, vom Genecal Grafen 
Bourbon-Buſſet begleitet, nach Kered ab; der Prinz wird 
am 6. abgeben; man kennt deſſen Reifeplan noch nicht. 
Morgen wird man vermuthlich über den Auferuch der 
Urmee dad Nädere erfahren. General Bourmont it zum 
Kommandanten der ganzen fpauifchen Armee ernannt 
worden.‘ 

— Zu Madrid war, nah der Etoile, am 7. Dit, 
folgendes Schreiben des Grafen v. Bordeſoulle an- 
den Staatsſekretär der auswärtigen Ungelegenheiten eins, 
gelaufen: „Ich babe die Ehre, Ew. Excellenz anzırzeigen, 
daß de franzöfiichen Truppen “von den Forts Puente— 
©uozo, Portazzo, der Eortadura, Puntales und dem 
Landtbore von Gadig Befig genommen haben, fo mie es 
Se. Majeſtät befablen. Diefen Morgen gingen die Bes 
fagungen von Jela de Feoo und Cadiz in Kantonnirung 
nah Urcos, Medina, Sidonia, Alsala de los Gazules, 
Conil, Chiclana und Puerto: real; die Miligen von Se— 
villa und Madrid werden entivoffnet und nah St. Lu: 
car geſchickt, wo fie Päſſe empfangen folen, um nach 
Haufe zu geben, Alles lief in der größten Ruhe ab und 
alle Welt fcheint zufrieden. Y babe die Ehre ıc. 1— 

— Aus Mataro meldet die Etoile unterm 5. Okt.: 
„Mebrere Regimenter find in Katalonien eingerüft. Man 
verfihert, daß ein Theil bee Belagerungsforps von Pau: 
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Schuna fich mit dem *ten Armeekorpse vereinigen und daß 
aladann die Belagerung verfchiedener Pläpe, die noch 


wicht Popituliet haben, beginnen wir: Der Marfchal 
iſt von Mataro, wo er fih feit einigem Tagen befand, 
Kad Urenas dei Dar gegaugen, mo er den wmineralifchen 
Bädern von Ealdes, die er gedrauchen will, mäber fenn 
wird. Seit der legten Ereigniſſen halten ſich die Beſatzun— 
gen it dem bloßieten Feftungen ruhic. — Bor fa @eu de 
Urgel waren bie Haubitzen aus Montlouis und am 3. Okt. 
auch die Kanonen aus la Cardona eingetroffen, Ein Theil 
des Belagerungsforps mar Leßteren entgegengesogen. Die 
Befagung benutzte dieſe Gelegenheit zu einem Ausfall, der 
mit Verluſt zurückgeſolagen und wobei der Kommandant 
son lirgel, Vigo, mwehher von dei Wälen die Bewegun— 
gen feiner Leute beobachtete, durch einen Schuß verwun⸗ 
Det wurde.“ j 
Ber Rufland 
Um 11. und 12. Sept. war Gr. Moj, der Raifer 
"durch die, im Moskauſchen Gouvernement gelegenen Städte 
Podolst und Serpuchow gekemmen, Bor jeiner Ahreife 
von Petersburg hatte der Monarch virie neue Mitglieder 
Des Reichsraths ernannt, unter welchen man Die Generate 
uwarow, Tolſtoy, Diebitſch, Suciv, den vormaligen Ju— 
ſtizminiſter Solotnikow ꝛc. bemerfte. — Die Peinzeſſin 
Ebarlotte von Würtemberg, Braut des Großiürften Mi. 
chael, wird: erit acht Tage fväter, als Uniange beitimme 
geweſen, nemlich den 12. Dft., auf dem Luſtſchloſſe Bat: 
Khine eintreffen. 
— — ——— EEE u — — — 

Beſeriſche Staatspapiere. Augsbura den 36. Okttob. 
Otligationen a 40/0: Briefe 90%, Geld 90, ditto #50,h Br, 100%,- 
Geldı00Y;, Band Aulehn. Br. 101, Geld 100%, Hypothekat Ans 
mweifung. Br. 100%, Geld 100%, Botterie:Looie A— D a 40%. 
Br. 1044, ©: 104. bitte E—M #406 Briefe 99, ©. 98%, 
ditto unverzinslihe Br. 835, ©. 81. 

Bien, den 14 Oktoͤr. Staatee- Schuld Verſchreibungen zu 
spe Conv.⸗M. 61135463 Rothſchiſd'ſche Leoſe von 1820, —— 
leito. von 1821 — ; Stodt Baneo+ Dbligationen zu 2%% pt. 
mM. 39% ; Bin « Altien 919; Aurs euf Augsbura — 

— — — — — — — 





Die unterierligte Stelle bringt hiemit zur Kenntniß, dah 
für die om 2% diefed- Monats - beginnende Borft:Dungen der 
Walienlichen Dper im Zten: nnd Aten Rang: des koͤnigl. Hof 
Toeaterb an der Refidenz ganze und halbe Cogen, fo me auch 
eingeine Bogenpiöpe im Abonnement gu haben find, worüber 
die knigl. Doftheaten . Koſſe die weitere Auskunft. ertyeilen- wird, 

Königl. Hoftheater⸗Jatendanz. 





14.@d  Befauntmadbung. 

"Mac: Bünftigen Sonntag den 19. Oktober werden die Fler: 
Mmpelthulen und ten folgenden Mondtag den 29. dieß die dief: 
eniprn Voltoichulen wieder croͤffnet. 

Zut Winfchreibung im diefe find der 20, 21. und 22. Dfto: 
Ber feſtarſa dd. zur Infeription In die höhere Bürger: und Töch— 
werfäuie if tie Brit vom 20. bis 31. d. M. anberaumt, indem 
dieſ⸗ etf am y November ihren Anfang nehmen, 
si Die Eltern, Bormünder und Derwandten werden erfücht, Ihre 
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ſchulpflichtigen Kinder felbſt zur Schule Ihres Bezirkes zu beglu⸗ 
tea und die ordentlihen Jenpfſcheine und Atteſte vorzulegen. 
"Münden den 14. Dftober 1825, 
Die 


Rokal: Shul: Sommifflon Münden 
Rineder,Poligeidivektor als Vorſtand. Alar, Buͤrgermeißer 
Mauren Sekl. 





. An 

die Mitglieder der Privatgefellfchaft zum Hubergarten. 

Die bisher auı Montage — — Abtadı 
Unierhaltungen- werden von nun em auf Mittwoch verlegt. 





736: Anton. Yihingre, Handelemann aus Bien, empfiblt 
ſich wäpeend dee Auer Duft mit feinen beßanaten Woarem, alt: 
feinen englifchru Ders , Pique, Toiitneite zu Gilles, Danikbey 
Handſchuden, Mondefteen, Wiener Shamis von verfdiedener Öit: 
tung, und fo andern Artikeln, Seine Bude iſt rechte der Mar 
rlöpülfs« Kirche No. 358, 


755, Freitag Abends als den 17. dieh wurde in der Etadt 
ein Uhrſchlüſſel verloren; derfelbe iſt vou 14 Parädiaem Golde, 
Bat 6 flählerne Kanouen, welche mit Bold überzogen find, und 
bat die Form einer Lyra, worauf fi 6 blane Steinchen bıfiar 
den. Der Finder wird gebeten, felbigen gegen eine annehm: 
bare Belohnung, in das koͤnigl. Polizei Anfrogsbürcen abyugebeo. 


757. Untetzelchnete Eommt von der Frankfurter » Meſſe, und 
erpfiebit ſich den Hohen Hrerfihaften und Dorn mir rin 
Auswahl der neueſten Kopfputz und andern Modewaoren. «ib 
Blumen, Guitlandea, Federn, Bändern, Stinturen; alın Geh 
tungen Hane ſchuben, Patiſet Mot zenhaͤub dea, feidenen Rıt'n, 
und noch wehr In dieſes Fach einſchlagenden Artiktia, unter it 
Berjiherung der billigſten Preiſe. 

Die Boutique iſt in der Vorſtadt Au im den erſten Reihen. 





TR. (3 0): Samflag den 25. Dftober 1823: in ber Grüße 
10 Use werden im Der koͤniglichen neuen Nenſchule, Im chem⸗ 
ligen 3 ughaushofe, mehrere Zug: und Reispferde gigen eig 
baace Bezahlung on den. Meillbierhenden öffeartih verſtelgett. 


758. (30) Den 21. Oktober kommt das Rrömer’ide 
Fuhrwerk von Mannheim: hier an. Wer Berfendungen hat, ald 
nömtich: wach Düffeldorf , Aden, Koblenz, Ftonklurt, Darm 
ſtadt, Bruchſal, Naſtadi, Durlch, Straßburg , Heidelberg, 
Heilbronn, Konſtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillingeo, Lim 
und nod mehreren derfelden Gegenden, beliede fi; bei der dran 
Kappauf, auf dein Kreuz Mro 1107, amgufragem 


765. Leopold Hirfhfeld, aus Hohenems, emphhlt 
fi mit einem fdönen affortisten Rager won ellen Gattunztd 
Mouffelinwaaren, als: glatte und haibdick⸗ Moufi:lins zu For 
hängen von verfchiedener Breite und Qualität, gang feinem Ma, 
ren Moc defialeihen feinen un) mittelfeinen Percaten, G-mdtids 
von % bis !2, breit, geflidten und elatign Halskiuden für Dersin, 
geftresfieom Barchent oder Bafla, Moll: und Goceſchuͤrzen, euch 
feiner Schmeigerieinwand. 

Er verſpricht die dilllgſten Preife und Hat frine Niederlage 
in der Vorſtadt Au am Dultiplag Nio. 64- 





Nedakteue 5. 3. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Mindener Politifhe Zeitung. 


Dit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienſtag 


Nr 249 





21. Oftober 1823. 





— — 


Deutfhland. 
Baierh. Münden, den 18. Oktbe. 

Ein Urmeedefehl vom 12. Dt. (im Regierung und 
Intelligenzblatt Ro. 39) enthält unter andern folgende al: 
erhöhte Beſtimmungen?: 

Das Großkreuz des Militär : Dlag s Fofeph » Drben® 
erhielt der bidherige ECommandenr diefes Ordens, Gene: 
talsLieutenant und erfte General-Adjutant Sr. Mai. des 
Königs von Preußen, Feeipe. von dem Kneſebeck. Der 
Derit & la suite Graf von Tafher de la Pagerie 
erhielt die Erlaubniß, die ihm vor Sr, Maj. dem Ro: 
nige von Syweden und Norwegen durch Promotion zum 
Eommandeur-Großfreug des Schwert Dedens verliehene 
Auszeihnung anzunehnen und zu tragen. Derfegt wurr 
den: der Hauptmanır des 16. Rinten: Infahterie «Negls 


mients Friedrich Freibr. von Stedbem alt Exrmpt zur 


Setdgarde der Hartfchtere. - Befördert würden: der 


Oberſt und Erempt der Eeibgarde der Hartfiere Johanır 


Repomuk Graf von Tattenbach zum zweiten Cornet; 
zu Oberſten: die Oberjtlientenants Carl Fürſt von Ho: 
denzolleen:Hehingen, Flügel-Adjutant; — Untom 
drbr. von Gumpenberg, Adjutant ded Kronvrinzen P. 
Hoheit, im 2.5 — Joſeph Fehr. von Stael:Holfteim 


im 4.; — Marquard Fehr. von Reichlin⸗Meldegg 


im 10.5; — Friedrich von Flad Im 11.; — Carl Ser 
bu6 int 16. Linien Infanterie » Regimente; — zu Oberſt⸗ 
entenams : die Majore Earl Theodor von Vincentk 
im 7.; — Joh. Georg Fahninger vom 11. im 3. fir 
nien Infanterier-Reginente; — Bartholomäus Roys im 
Urtileries und Armee: Fuhrweſens Bataillon ; zu Major 
ger: die Hauptleute Jo. Damboer vom 5. im 2.5 — 
Georg Rohe vom 6: im 5.5 — Franz Paul Spiper 
dom 412. im 12.5 — Joh. Baptiit Bed vom 16. im 7.; 
— Wolfgang Seetirhner vom 4. im 12. Biniem: Ins 
fonterie» Regimente. 

Preußen Berlin, vom 14. Oft. Morgen 
wißt unfer geliedter Kronpeinz vom feiner Neife nach Müns 
Gen wieder hier eim Sie willen, daß der 15. Okt. der 
Grburtstag dieſes erlauchten Rönigefohnes iſt und können 
ſich alfo vorſtelien, wie fehe mie mit Sr. Moj. dem Kö: 
"ge, feinen erpabenen Vater, mad; der Greude verlam 
gen, Ihr am dieiem fehönen Feſttage in unferer Dritte zur 
ſeben. Eim Gedicht, das die heutige Voßiſche Zeitung 
enthält, tönt dem Heimkebrenden füß umd bedeutfam 
entgegen. Der Sänger gedenft der Tage, wo der junge 
Könige » Uar die preußifhen Heldenfdaaren zum Kampfe 
gefüpet umd am ihrer Spige für Gott, den König nad 














das Vaterland. geſtritten. Der Sieg war errungen, ber 
Friede gewonnen: — 


Bir zogen heim; Di riefſt vom Dom am Rheine: 
»Dir6 Land Hier, das romant'ſche, IfE das meine !« — 
Und wie Du Di, wo die Drometen Hangen, 

Mit Fühner Stirn denr Felnde zugekehrt, 


So haſt Dur, da wir: Friedensfirder fangen, 


Dich bei deb Staates neuem Bau bewaͤhtt, 
Und, um des Lebens Mühen zw verihönen, : 
Erfchlen die Kunſt ie Dichtung, Farben, Tönen. 


Ob aber auch die Ritterfahtt gelungen, 

Ob reiche. Gaben Dir die Kunſt gebracht, 
Gleichguͤllig achtet Du den Zeind bezwungen 

Und nicht genügt es Dir, was Du erdacht.... 
So wendet ſich die Sehnfucht Im die Ferne, 
Im Süden ſtehen Dehnes Himmels Sterne. 
Wohl ſchien Die jede Schöpfung: zu verwegen, 

Die uuns die Kunſt in Bildern dargefict, 
Hinüber wollteſt Du Dein Ideal verlegen, 

Jenſelt in eine and’re, ſchoͤn'te Welt. — 
Da trat Ste Dir mir holdenm Gruß entgegm, 

Zum lichten Tage ward die Naͤcht erhellt; 
Wie Du Ste ſahſt, da ſprach Dein Herz entfchieden: 
In diefen Augen ruht mir Gluͤck und Frieden! 


Mir ſehen often, hell'gen Bund erneuen, 
Der Preuge reihe dem Baler froh die Hand, 


Moch nennen Städte fi bei un® „Die Treuen %), 


Welt einſt ein Balerfürſt fle wer erfand; 


"Der Norden darf fih und der Süden freum; 


Die Liebe gründete dies ſeſte Band, 
Und zu dem: Lorbeer, zu den grünen Elchen 
Wird Dir die ſchoͤnſte Hand die Myrıpe reihen. 





”). Eine Ghronif aus der Zeit des fallen Waldemar vom 
Jehr 1549 freie: Und wardt mie holdem Kriegen 
Markgraf Ludewig der Bayer ſehr gemmfliget, das er 
auch aus der Marke gedrun worden. wär, wo nicht 
die drei Städte, nehmlich Frankſutth, Spandau wand 
Briegen ihm tremfihen Beiſtand getham Hätten. Denn 
fie niemals von Idrem Herren, welchen fie gehuldigt und 
aehkhworen, weichen noch Fehren wollten, wlewohl bemeide» 
for falfcher Waldemar fle mit feines Anhange belagerte.“ — 


1589 


.>» 


Morgen wird im Dpernbaufe zur Beier des Geburts: 
Tages Sr. F. Hob. des Kronprinzen, ein dramatiſches 
Gedicht. In 3 Ubtheilungen „Dido zum Erftenmolle auf: 
geführt werden. Die Poefle it von Hrn, Ludw. Rollſtab, 
die Muſik von Hrn. Berub. Klein; die darin worfommen: 
ben Tänze bat Hr. Telle angeordnet. Vother wird Mad, 
Sqhtöckh eine von Hrn. Map verfertigte Rede deklamiren, 
Für Charlottenburg hat Frhr.. de la Motte Fouqué einen 
Prolog gedichtet, welchen Hr. Beſchott vortragen wird. 
Hierauf wird Douna Diana gegeben, 

Seanffurt a. M., vom 12. DE. Der dabier fi 
aufbaltende, audgezeichnete und geachtete politische Schrifts 
©teller, De. Pfetifßifter, Herausgeber der teefflichen 
Beitfpriie: der Staatsmann, (ein geborner Baier) ift von 


Sr. Pönigligen Majeltät von Preußen mit einer großen 


goldenen Medaille beehrt worden, begleitet ven einem kö— 
niglichen Cabinetoſchreiben, woein die allerhöchſte Anerken— 
nung der im dem ſchriftſtelleriſchen Urbeiten des Dr. Pfeil 
ſchifter dargelegten guten Geſinnungen ausgefprochen iſt. 
Dieje enrenvolle. Auszeichnung mag als Beweis. dienen, 
daß unfece Regierungen, wie fie, langmüthig. genug, den 
revolutio aaren Undjchmweifungen demagogifteer Scheiftſteller 
endlich Schranken ſetzen, auch die Gutgeſinnten zu erken⸗ 
men ‚und zu belohnen wiſſen. Es eignet ſich dieß aber 
zut öffentliden Kunde gebracht zu werden, auf daß es 
zur Ermunterung und Nacheiferung diene, 
Brtantreid 
Haris, vom 13. Dit. Konfol. 5 Prog. 90 de. 45 E. 
Die Etoile fagt: „Don DB. Saez, gegenwärtig 
Minifter ded Auswäctigen ded Königs Ferdinand, it ein 
Domber aus Toledo und mar wor dem 7. März 1826 
Beichtvater des Könige. Während der dreijäbrigen Re— 
nierung ber Eortes lebte er zurücgezogen zu Toledo, ohne 
fi den Haß derfelben zuzuziehen. Die Regentſchaft be« 
zit ihn ind Miniferium, zweit fie wußte, daß er dem Kö⸗ 
nige angenebin ſeyn würde. Don Saez if ein aufge 
Harter Marnund wenn, wie e6 allen Anſcheinbat, 
die Ratbe Des Königs Ferdinandes aus fo weifen und fo 
gemähtgten Perfonen zufanımengefept find, fofann mar 
nur vortheilhaſt von der Fünftigen Verwaltung Spaniens 
urtheilen, Ohne Zweifel gibt es große Hindeeniffe zu 
üserwinden, um den Brand in diefem, feit fp vielen Jah: 
ren bewegten Lande zu löſchen; ober man vermag Alles 
mit aufen Abſichten, begleitet von einem ſeſten Willen.’ 
— Die Etpile verſichert auch, die Mannézucht ſey in 
Der jeanzofiichen Armee fo beipumderungstvärbig gemefen, 
daß euch richt Ein Soldat ald Maraudene beitraft wor: 
Den. Auch wären vom 2000 Sourieren, die. in dieſem 
Kriege abgefertigt wurden, nne zwei angehalten worden 
uud auch dieien hätten die Räuber ihre Depeſchen grlaffen, 
— Das Journal des Debaté vom 12. Okt. ents 
bat Kolgendes: 
Der König fagte, ald Er bie legte Sipung der Ram: 
ner eröffnete, folgende Worte: 
äh der Krieg unpermeidfih, fo werde Ich Mir doch 
Ode Müpe geden, feinen Umkrels zu befhränßen, feine 


», Dauer zu verfürgen;. ee fey nur zur Groberung eines 
„JFriedens unternommen, ber fid mit Spaniens gegerwär: 
„tigem Zuſtande nie vereinbaren Hehe. — Ferdinsud der 
av. feb frei ſeyn, um feinen Völtern die Inſinutlonen 
„zu geben, die fie nur von ibm erhalten können uud die, 
„ibre Rechte fiber ſtellend, Frankceichs gereete Beforgnife 
„verſcheuchen werden ; von dieſem Augentlicke am werden 
„die Zeindfeligkeiten enden ; Ich nehme vor Ihnen, Meint 
„Herren, die feierlite Verpflichtung deßbald auf Mid." 

Des Königs Worte find In Erfüllung gegangen und 
nie hat man, was auch Böswilligkeit verbreiten modte, 
den vom Könige aufgefteliten Cdrundfag außer Augen ger 
fröt, feld dann nice, als man um den Pecid einiger 
Zugeltändnife ein für Frankreichs und Europa's Heil je 
wichtiges Unteruehmen hätte beenbigen fünnen, Die erſte 
feindliche Fahne, der die Soldaten ber Begitimität begtg 
neten, war Die dreifarbige ; Die fpanifcdhe Revolution hatte 
fie zu ihrem Wahtzeichen und Schirm ermählt; fie ver 
kündete Orundjäge uud Siege, für Die der rechte Me: 
ment dabin verſöwunden war. Gin einziger Ranonem 
Schuß löste das Baukelfpiel und dreißig Jahre Täuſchung 
vertſchwanden. So ward diefer Feldzug eröffnet, dejien 
Plan, vom Herrn Herzoge von Angouleme entworien, 
Segenftand der Bewunderung allee Kriegsverjtäntigen if. 
Ratalonien Hatte felne befondere Armee, wo bie Generale 
Damas, Dounadieu, Eurial, b’Erolet, unte 
den Befehlen eines alten Marſchalls, voller Ehren Art, 
was Tpätigke:t, Geduld und Muth vermögen, ermiren 
Haben. Zugleih wurden die feiten Pläpe von Navara 
und Biscana von den Beneraien Hohenlohe, Canuel 
und V’Espagne im Zaum gehalten. Nachdem folder: 
geitalt die jenſelts des Ebro gelegenen Provinzen bejept wor—⸗ 
den: gingen zwei Kolonnen, die Eine unter Antübrung 
des General Molitor, die Andere unter den Bejeblen 
des Generals Bourk, ab; die Erfle begann mit bem 
Gefechte Bogrone und zwang DBaurfteros, zu kapituliten, 
nachdem fie die SKönigreiche Volencia und Murcio vom 
revolutionären Joche befreit hatır; die Zweite trieb bie 
Rebellen aus Aſturien und Galizien und beflimmte Mos 
eiflo zur Unterwerfung. 

In Mitte diefer beiden Rolonnen, welche, die Of 
und Weſtküſten Spaniens reinigend , beftimmt waren, 
fh unter deu Mauern von Eadır wieder au vereinigen, 
rüdte die Heerfäule vor, die, unter den Befehlen des 
Prinzen Generaliffimus feld, auf geraden Wege zu dem 
legten Boliverfe der Revolution gelangen ſollte. Lin: 
Augenblick Hält ſich der Prinz au Marcıd auf, pröntt, 
die ſpaniſche Regierung, welche die großen Mächte deb 
Kontinents anerkennen, ſchickt die General Bourmont 


und Bordefoulle vor fi ber, leitet die Veeguns. 


der Divifionen Bourk und Molitor und ſobold fle zu def 
beftimmten Höbe gelangt find, gebt er felbft ab, um dem 
Trocadero wegzunchmen, Cadir zu beſchleßen und dieſe 
fie unübermwindli gebaltene Stadt zu zwingen, ihm ihre 
Ebore zu offnen und den Föniglicden Gefangenen. betoue⸗ 
angeben, 
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Indeß rückte eine neve Heerſchaar unter des Marſchalls 
Lautinon Befſhlen u Spanien ein, um Pampeluna 
wee zunehmen, fu Hierauf mach Letida zu begeben: und Kar 
taioniens Aufftand zu befbleunigen, me Die glänzende 
Boftenthar von Llets und Blado Figuera’d Fall erzwang. 
Figueras, Pampeluna, St. Sehajtien, Santona erweiter⸗ 
ten dutch ihre Unterimer.ung die Schranke, dur die wir 
in Spanien eingerädt waren und machten 120 bi 125; 
tauſend Manu frei, die num überall, wo ihre Gegenwart 
noch nöthig geweſen wäre, fich binbegeben konnten. 


So rürfte innerhalb weniger ale ſechs Monaten die! 


franzoj. Urmee von den Ufern der Bidafjoa bis zur Ban 


oon Eudir vor, alle Theile Spaniens berührend. 


Sn diefem Purzen Zeitraume darchzog fie eine Strecke 
von mehr ald taufend Stunden, lieferte Schlachten, ber 
Ingerte Städte, eroberte Zeftungen ınit Sturm, um bie 
fpanifhe Revolution an dem Drte ihrer Geburt felbit zw 
erſticken, auf jener Juſel, welche der Macht Buonaparte's 
unzugänglich blieb. 

Ungereht wäre ed, wenn man den Antheil vergefien 
wollte, den Frankreichs nen erftebende Marine an jenen 
glücklichen Erfolgen nahm; durch ihren Angriff auf Alge⸗ 
ſitas führte fie die liebergabe wichtiger Pläge herbei; duch 
die Wegnahme des Forts Santi: Petri machte fie die 5m 
ſel Leon zugänglich. Alles in diefem Feldzuge mar groß, 
edel, ritterlih. Das legitime Frankreich wird für ewig den 
Ruhm beivahren, Kaperei verboten, zuerjt auf dem Meere 
jenes Eigenthumsrecht wieder bergeftellt zu haben, das im 
allen. Kriegen zu Lande von den civilifireten Nationen ge 
achtet wird und deſſen Verlegung im Seerecht ein Ueber 
rejt barbarifhee Zeiten if. 


Bevor die Franzoſen in Spanien einrücdten, mar aoch 


biegrage, ob fie ein Heer haben oder nicht ; ob dieſes Heer 
freu wäre, treu bliebe, mo man alles 'tbun würde es zu 
verführen; ja ob man ohne Gefahr nur einige Bataillone 
unter, der weißen Sahne vereinigen könnte ? Nothwendig ers 
zeugte ſolchen Zweifel die Deharrlickfeit der Verläumdung, 
bie ſelbſt die hellſten Köpfe eingenommen hatte. Da bietet 
Aid von ſelbſt Gelegenheit, die Frage entfcheidend zu lös 
fen, dar: man mußte Srankeeih gegen die moraliſche Seus 
Ge der Unruhen Spaniens fchrgen. ' Man machte den 
Verfuh und das nämliche Creigniß, das von der Rückkehr 
der Revolution und befreite, bat bemwiefen, daß die Legiti⸗ 
wität ein treucd Heer babe. ..v 

Unter den Umständen, die dieſes außerordentliche Er 
eigniß bezeichnen, wollen wir Einen indbefondere für die 
politijchen Intereſſen unſeres Landes berausbeben. Zum 
Etſteamale, ſeit dem Unfange der Monarchie, führte Frank⸗ 
eeih unser einer regelmäßig organifirten Ponjtitutionellen 
Regierung bei einer freien Preffe Krieg. Wie Diele 
Bebaupteten nicht bei des Feldzags Eröffnung, es würde 
unmöglich ſeyn zu marjbirem, ohne die öffentlichen Frei: 
heiten zu fufpendiren! „Wie ?“ hieß ed „das Erjtemal, wo 
bie weiße Fabne auf dem Schlachtfelde wieder mit einem 
Here erickeint (dein Treue zu verläumden man fih an: 


gelegen jean ließ), Hat man die Verwegenpeit, die Preſſe 


frei zu laffen, da man doch ein Geſetz befigt, das fie m 
fufpendiren geitattet? Wird man nicht die Thatſachen ent 
fielen, die Siege läugnen, Niederlagen erdicten, die 
Plane tadeln, über die Heerführer abinrechen, ſelbſt das 
Prinzip eines gerechten Krieges brundmarken und für tem 
Feind in die Schranken treten?” Run wohl! vernehmt 
benn ihr Schwochgläubigen: der legitime König fühlte 
fib ftarf genug, den Gefahren Trotz zu bieten; er brauchte 
Feine gewaltſame Ausbebung zu verlangen, Entwürje des 
Ehrgeizes zu verheblen; er griff zu dem Waffen, um 
die Rechte der Monarchie anfrecyt zu erhalten. Oo was 
darf man laut fagen, kein Ausnahmsgeſetz war erfoderr 
lich; Frankteich Pat bewieſen, daß, mit einer feften und 
fraitigen Regierung, Ludwigs XVIII. Eonflitutionege Mo: 
narchie eben fo glänzende Triumphe wie Ludwigs XIV. 
abjolute Monarchie erringen kann. “ 

Es it ein großer Unterſchied zwifchen dem Frankteich 
von 1815 umd dem von 1823 und ſechs Monate reichten 
bin, um eine Wiedergebuet zu vollenden, Vie, man nur von 
einer Reide von Zaheen hoffte, Ale Franzoſen, welcher 
Meinung fie immerhin fehn mögen, müſſen Theil an Frank: 
teich8 neuem Ruhme nehmen; für die Einen iſt er flecken⸗ 
106: denner ſchmückt den legitimen Ebron; für die Undern 
ohne Gefahr: denn er wird die Freipeit nicht zertrümmern. 

— Die Etoile berichtet aus Madrid vom 8. Dft.: 


- „Bei Einpfang des Schreibens des Grafen v. Bordefoulle, 


die Befipnahme von Eadig und ber Jola de Leon anzei« 
gend, wurde ein Tedeum gehalten und ganz Madrib ber 
leuchtet. Mufifen und Freudenrufe ließen fi die ganze 
Nacht hindutch hören. ES war nun die vierte Nacht, die 
fo fröwlich zugebracht wurde und fie unterfchied fib von 
der erſten nur dadurch, daß noch mehr Taperen ausgchans 
gen waren und no mehr Lampen brannten. In alien 
Provinzialftädten, von denen man Kunde hat, wurde bie 
Befreiung des Könige auf ähnlihe Urt gefeiert, — Nier 
go ift zum Tode verurtpeilt; fein Urtheil murde nad Se- 
villa ‚zur Beftatigung gefendet. — Unfere Sournale ent: 
halten heute das (geftern mitgerheilte) Dekret ded Könige 
aus Puerto ©. Maria, dur welches der König alle 
jeie dem 7. März 1820 befannt gemachten Regierungsak⸗ 
ten für ungiltig erflärt. Der Marehai- de Camp 3. 
Edcudero y Loſon it in das Civil» und. Milltärgouverne⸗ 
ment von Corunne, das er vor dem 7. März inne hatte, 
wieder eiugefegt morden. — Ben. Nnefada bat aus ef 
®ordo unterm 1. Okt. dem Kriegäminifter der Regent: 
ſchaft einen vorläufigen Bericht über einen Angriff einge 
fendet, den der Gen, Loroche⸗ Jacquelin gegen konſtitutid⸗ 
nefle Truppen unternehmen ließ, welche auf Ulmaraz ziehn 
mwoRten. Die Feinde hatten ſich mit 3 VBierpfündern bei 
Mirabete aufgeſtellt und machten ein lebbaftes Feuer auf 
die Franzofen, welche 2 Achtpfünder hatten. Gen. Laro— 
he ; Jacquelin griff zweimal die feindliche Reiterei an und 
brachte fie endlich zum. Weichen.” " 
Spanien. 

Madrid, vom 9. Oktbr. Der König von Spanien 

Hat eine Verordnuuug erlaſſen, Kraft welcher bei Seiner 
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Heimreife noch der Hauptflabe ſich jedes Individuen auf 
5 Dtunden weit ferne Halten fol, das während des fuge: 
nannten conflitutioneflen Syſtema, zu den Cortes der zwei 
Iepten Regislaturen abgeorbnet war. Deßgleichen iſt den 
Miniftern, Staatsrätden, oberften Zuftizbeamten, Generals 
Commandanten und politischen Chefs, Ungeftellten bei den 
Staats Sekretarien, Ehefd und Dffizieren der ehemaligen 
feeitwilligen Nationolmiliz befohlen, fih vom der Hanptı 
Stadt und ter königl. Reſtdenz auf 15 Stunden weit für 
immer (para siempre) ferne zu halten. 

Nach einem Schreiben in der Etoile aus Cadix vom 
5. Okt. zieht das große Hauptquartier am 7. nah Mad⸗ 
eid ad. Graf Bourmont wird mit 8900 M. in Eadir 
bleiben. Der König v. Spanien wird dem 3. Nov. mit 
dem Herzoge dv. Ungouleme und der P. Familie in Ma. 
drid einziehen. 











Miszetlen. 

Münden, den 20, Oktbr. Wenn eb ondy Anfangs ber 
fremden mochte. wenige Tage nad dem Gonzerte des in gang 
Europa els Birtuofen auf dem Piopo Forte Berükmien Herrn 
Mofheles, einen Anaten, deſſen Alter onf 11 Dohre ange 
ſetzt if, anf feiner Reife von Wien neh Paris und Londen als 
Alavlerſpieler bier auftreten zu ſehen, jo waren doch die Leiftun: 
gen, welche der junge Franz Liszt im feinem am vorigen Freis 
tage den 17. Dt. gegebenen Goncerte darlegte, von fo einziger 
Art, daß Kemmer und Liebhaber der Muſik fein Talent einflims 
mig ein wohres Naturwunder nannte und die Ferligkeit, die 
Prärifion und das Gefühl nie genug rühmen konnten, womit 
diefer jugendliche Virtuos, vorzüslidh das greße Gongert vor 
Hummel aus H Moll vortrug. Aber and die Bortotionen von 
Sernp, ſeinem Behrmeifter, fo wie die freie Phuntafte jmd fo 
wohl gelungen, Daß wir nicht andıre als wünſchtn müffen, 
der Beine Liezt, Der ſich auch noch durch ein beſcheid⸗nes, über: 
aus heiteres und natürliches Benehmen empfiehlt, moͤchte Mün- 
chen nicht verlaffen, ohne uns nohmal in einem Gorzrit Gele 
genheit zu neben, feinem Spiele unfere aufrihtige Bewunderung 
jeigen zu Bönnen. 


— — — — — 

Wien, den 15. Oktbr. Stoate⸗Schuld⸗ Verſchreibungen zu 
St. in Conv.·N. 8124 Rothichtid'fche Looſe von 1820, 522% 
detto ven 4821 —— ; Stadt. Bencos Obligationen zu 23%, p&t. 
iv & M. 3914 ; Banfı Abtten 91814; Kurs anf Augtburg 98. 


i Königl. Hof: Theater aut der Refidenz. 

Dierflag: Sraf Armand, Oper In 5 Alten. Mufif von 
Sherubint 

Donnefag: Graf Effer, Trauerfplel in 5 Alten von J. 
®. Dn k 

Scantogs (Zum Erſtenmole) Nein! Luſtipiel in 1 Akt von 
Barenfom Dann folgt: (Zum Erſtenmale) Der neue Nar— 

id, dromatlihe Kleinigkeit In ı Akt, von Helmine von Gary. 
* Beſchluß: Die Tiroler, Divertiffement von Hın. Ballet 
Meter Horfarft. 

König. Theater am Sfartbore. 

Mittweh: (mit aufgchcbenem Abenn.) Zum Beften der 
Abgebtaunten in Hoh Johaunvon Finnland, Schau⸗ 
Spiel in 4 Acten, v. Wrifeotpurs. Die Prelfe, wie gewöhn: 
Mc, ehne die Wopitpätigkeit Dadurch zu beichränken. 


— — ——r — 











Die unterlerſigte Stelle dringt Hiemis zur Kenninih, dag 
für die am 24. dleſes Monats beginnende Borfk-llungen der 
ttaltenifchen Oper im Zten nnd aten Rang des koͤnigi. Hol 
Toeaters am der Refidenz ganze und halbe Rogen, fo wie auf 
eingeine Logenplöge im Abonnement zu.haben find, workbre 
Die koͤnigl. Hoftpeater . Keſſe die weitere Auskunft erspeilen wird 

Rönigl. Yoithrater: Iatendanı. 


756. (20) Betanntmedhun 
Cs wird einem hohen Adel, dem loͤblich tömiglidhen Biltir 


. und dem verehrungemwürdigen Publikum ergebenit bekannk ge 


macht, daß die zukünftige Woche eine Abtgeilung der Palierl, 
großen Kunftbereiter: Geſellſchoaſt aus Bien, umter der Direktion 
des Heren Alexander Price des Achterm auf ihrer Rüdreiie 
aud der Schweiz nah Wien zuruͤck, clipier einige Vorſte hus ata 
ip der hödern Reitkunſt geben werden, wozu die ergebenfle Cim 
ladung gemacht wird, 

Der Schaupletz Ift im der alten koͤnigl. Reitſchule naͤchſt der 
Meſidenz. Der Anfang der Vorſt-Uung ift um 6 Uht. Gb 
werden blos vier Vorftellungen Im der Woche gegebem, nömlld: 
Sonntag und Montag, daun Mittwoch und Donnerflgg. Dis 
Nähere werden befondere Anſchlogzettel anzeigen. Auch werden 
täglich Lektionen im Reiten und Boltigiven, wie aud in der 
odademiſchen flillen Boltias gegeben. 





Wohnu ng: Beränderumg. 
Unterzeihueter mad hiermit die Anzeige, daß er feine bithetlgt 
Wohnung am Frauenpl: pe verlaffen, und Bafür eine andere Im 
der Hoſſfodt Nro. 10066 jm erflen Stade rechts bezogen habe 
Münden, den 17. Dktober 18253. 

Joh Nep. Hofzeapfel, 
Lehrer der hoͤheren Buͤrget-SEchri 


751. Ein fehr = (böner Flügel mit ſechs Olteven 


und vier Veränderungen, ift um 15 Gowisdor zu verkaufen, und 
Bann auf drei Termine brjphie werden. D. N. 


695. Es wünfht Jemand junge Studentem in Koſt und 
Logie, wo fie gut gehalten werden. D. U. 


758. (36) Den 21. Dftoder kommt das Mrämeriihe 
Fuhrwerk von Mannheim Hier on. Wer Berfendangen hat, alt 
namlich nah Duͤfſeldorf, Achen, Koblenz, Frankfurt, Darm 
ſtodt, Beuchſal, Raftadt, Durlsh, Straßburg „ Heldelberg, 
Heilbronn, Kanjtadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen, Dillingen, Ulm, 
und noch mehreten derfelben Gegenden, deliebe ſich bei der Jreu 
Kaypauf, auf dem Re auf dem Kreuz No. 1167, Pro. 1567, angefcngen 


— Tt vom 18. Dftbr. 1625 
==jzj[z Im er re Tore Pan SaRa 12 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majefkit allergrsdigſtem Hrwilegiem— 





Mittwoch 


— 











Deutſchltand. 

dreankfurt, vom 15. Dft., (Fin geſtern bier durch⸗ 
eilender preuififcher Koarier Hat Die Nachricht gebracht, 
da De. Mai. der König von Spanien die Renten der 
Eortes anerkannt Hat. Zu Paris Biegm fir darauf 
furl auf 45. 

Granktreid. 

Paris, vom 10. Oft. Man verfihert, daß der Kö⸗ 
nig bei Hrn. Gerard den Einzug des Heu. Hergogd vom 
Ungouleme zu Madeid, wie er den Konig zurückdringt, 
beiteßt babe, um ein Seitenſtück gu- dein Ginzuge Seins 
rich IV. zu bilden, und den Hrn. Herzog von Angouleme, 
wie cr den König von Spanien: in feinem Lager empfängt, 
als Seitenſtück zu dem Gemälde: Philivo V., die Bu 
fandten Spaniens in dem Rubinet Ludwigs XIV. empfangend. 

Vom 12. Oft. Heute wurde hier in der Kerche 
Notre » Dame das feierliche Tedeum wegen glücklicher Bar 
feeiung Sr. Mai. des Königs von Spmien vebjt feiner 
hoben Familie und rugmoeler Beendigung des Krieges 
gelungen. & 

Se. Mai. der König begab Ad um 2 Uhr im großem 
Staat aus dem Schloße der Tuillerien nach der Rirde- 
Die ganze Suite beſtand aus 15 Staatskaroffen, die von 
den Garden im großen Koſtüm unmgeben waren. Die 
NRationalgarde, die Pönigl. Garde und die Einienregimentey 
Bildeten eine Doppelreibe zu beiden Seiten bes Weges, 
San der folenne Zug nahm. Artillerie ſalven zeigten die 
Abfabet des Königs ans den Tnillerien und feine Ankunft 
in Wotre Dame an, wo &e. Ma. zuerſt am Portal von 
II B. 59. dem Herzog von Orleans und deilen Ger 
mablin eınpfangen muzden, mährend Ihnen &e. hodm. 
Baaden der Srzbiſchof von Paris, unter Vortragung ded 
Kreuzes vnd im Gefolge der Geiftiichkeit, His an die This 
te der Kirche entgegentcat. 

Das ganze diplomarifche Korps, die fünnmtlihen Di: 
ufler, Pairs, Deputirten, Märfhälle, Generale un) alle 
wirklichen und in Funktion ſtehenden Autoritaͤten, nebſt einer 
unermeßfihen Volksmenge, jüulten die weiten Räume des 
Alten ehripürdigen Tempels. Dennoch flörte beinahe kein 
Laut die erhabene Biechliche Feierlichkeit und die algemeine 
Stile ward blos beim Kommen nnd Gehen bes Königs 
dar ein Bomrerndes Vive le Roi! Vivent les Bour- 

05! quf einen Yugenblic® uuterdrochen. 
Nachmittags 


— Vom 14. Dit. Nonſol. 5. Pros. 
Bw 3 Ude 90 Fr. 60 Ernt. 

Der Moniteue vom 15. Oft. bringt jolgende tele 
Brappifge Depeſche des Marſchalls Laurifton an den 


ö— —ñ— ⸗—e e — — 
Nro· 250 
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22. Oktober 182% - 








Krirgeminifter: „Sarsgoffa, vom 10, Oft. (Fine feindr 
Bye Kolonne von 4 bie 500 Mann, melde Tarcagona 
am 24. Sept. verließ ımd vom dem General, vormaligen 
Minifter, San Miguel befehlige war, kom den 28, durd 
Berida und durchſtreiſte Urragonien. Am 8. Dft. wurde 
fie durd dem General EHaftelur im Dorie Ftaella, ſeche 
Stunden vom Huerta und ſechs von Barbaſtro, eingeholt. 
Ste ward Im Sturmſchritt geworfen und in volle Um 
ordnung gebracht. Man erbeutete alles Gepäcke. Vier 


. sig Feinde, worunter 2 Generale, bcben auf dem Sclanit: 


Felde; mehr als 120 fielen Hefangen im nnfere Hann 
Unter ihnen befindet fid der General Gvarifte San Wis 
guel, welcher ſchwer verwundet wurde. 

„Den 9. Morgens führe man fort, den Feind zu vers 
folgen.” 

— Der König hat befoplen, daß, zur Verewigung des 
Undentens an die Einnahme des Forts anti Petri, das 
Linienſchiff Ver Ceuta ur, auf dem der Kontesabmiral de & 
Rotours feine Flagge an jenem Tage aufgeſteckt hatte, 
Fünftig den, Namen Santi- Petri führen. fol; 

— Der 
Duperree zum Viceadmiral erhoben. Dian erzähle vom 
bem Prinzen, daß Er ed war, welchet bei der Einnopine 
bee Schanzen des Trocaders ben mit dem Bajonette alles 


niederftoßenden Soldaten „Menfhlicheit! Menfhligkeit Pr " 


zurief und daduep mehreren Spaniern das Eben rettete. 

— Der Moniteur vom 15. Ottbr. enthält folgen» 
ben offiziellen Kriegsbericht des Major «Wenerat 
Brafen Guilleminot aus dem Hauptquartier Puerto ©. 
Maria, vom 5. Dftbr. 

Der edle Zweck, den fi der König bei Ubfendung 
feiner Urmee. nab Spanien vorgefrgt, das Ziel. ber un- 
ausgefcpten Unfirengungen Dr. K Hob. des Herzogs von 
Angouleme und ber von Höchfldemfelden befehligten Zınp: 
ven, iſt nun erreicht. Se. kathol. Mojeſtaͤt ind in Ader- 
Höhitdero volle Souverainetätarechte wieder eingetreten 
und Ihren Unterthanen wieder gegebem. 

„Ale DBorbereitungen zu einem allgemeinen Ungriffe aaf 
bie Joͤla de Leon waren deendigt. Die vom Gen. Km 
beugeoe befepligte Brigade der 8. Garde, fo mie bie dee 
zweiten, unter Deim Gen. Ordonneau ſtebenden Eorvs be. 
fanden Ab, unter den Commando des Geuerallieutenants 
Bourmont, ſeit dem 25. Sept. am Bord des Grichwaders. 
Die unter dem Oderbeſehl des Eoutre:Upmirals Duperre 
flebende Seemacht molte grrade an das Ausfchiffen Die- 
fer Truppen geben und ihre Dperationen unterjlirgen ; die 
Syiffsequipage, bejtimmt, die Teuppen üver die Min: 


Herzog von Ungoulene hat den Rontreadmiral 
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dung des Rio: Sanei: Prtei nah der Jéla zu. fchaffen ,: 


war bereitö daſelbſt verfammelr; alle von der Landfeite 
errichteten Batterien waren auf Dieicm Punkte fomepl ald an 
ber Brüde von Zuazo und au Trocadero ſchon ganz 
voRendet; Se. königl. Hub. maren allbercits in bi: 
elana eingetroffen und Seine Bejehle zum Angriffe ertbeilt: 
man erivartıte nur noch das legte Signal, ald der Feind, 
wohl einfehend, daß er, den Mitteln, die ed uns zu verei—⸗ 
nigen gelang und die befonders der brennende Eifee um: 
ferer Teuppen noch vermehrte, nicht widerſtehen Pönnte, in 
feinem gefangenen Könige eine Zuflucht gegen die Unfähe 
fuchte, womit er bedroht war. Es wurde daher Sr. 
kath. Maj. alle Gewalt gegeben ; ein Dffisier des Könige 
überbragte S. k. Hob. das Schreiben, worin Derjelbe 
feine naye Xnfunfe im Yauptquartiee der ſranzöſiſchen 
Urmee anzeige. Wirklich ſchifften ſich am 1. Dft. II. 
SM. der König und die Königin von Spanien, von den 
Snianten und der €. Familie begleitet, zu Esdir ein, ums 
donnert von dem Geſchütze dieſer Stadt und der ganzen 
Küfte und begünfligt von dem liet lichſten Wetter. Sie 
kamen um 512 Ubr in Puerto ©. Maria an, wo Sie 
von dem Dersoge von Unzouferne in Mitte Seines gans 
gen Generalſtabes und der franzöf, Teuppen empfangen 
wen, welche, das teieligende Gefühl vollkommen their 
tend, das Ihrem erbabenen Dberhaupte einen fo glüdlichen 
Erfolg verurſachte, einzig bebauerten, daß fie, den Kampf 
fortiegend, nicht noch — Beweiſe ihres Muthes und Ihe 
rgebenheit geben konnten. 
* * Beſebdlen Gr. kathol. Maj. zu Folge wurden 
die Hanptpoiten der Isla de Leon und von Gapis De 
sytrhr. den franzöſiſchen Truppen übergeben; mir an 
den 4., nachdem die fpanifchen Truppen in die ihnen bes 
neten Gantonements abmarſchitt waren, die ganze 
tomobl als aud Die deſtuns befept. Das Ge: 
; 1 demfelden Tage in die Bucht ein und 
pabenden Truppen alfogleiy aus. 
Greigniffe vor Cadix zur 


zeich 
ala 
jamabder lief : 
ne d 
ſchinfte die an Bor — 
Mihrend ſich fo merfmürtige E 
trugen — die Truppen des 3. und 4. Armee — 
Zeits die Früchte ihrer —— — Dr 
antona wurde den 28. in Folge der ji 
an een Capitulation befegt; man fand 150 euer: 
r ven de, 10,000 Gewehre daſeibſt; und die Geitung St. 
a ezen die ein Theil der Streitkräfte gerichtet 
Dampeluna zur Uebergabe nöthigten, ergab 
An an den Generaflientenant Ricard, der fie den 5 DM. 
c an 


Ne : gaben fogleich nah Ihrer Ankunft Ber 
ne et geitungen, die fie mod) ee 
— nen der rovaliſtiſchen Urmee oder den — 
* ce Corps übergeben und von Denfelben in 
ee apnihrem Namen befept erden. Die Bouverneure 
Be en werden ohne Ziveifel dem Beifpiele der 
.. * — folgen uud die Keiegsoperationen in ber 
— ponnen ſodann aid beendigt angeſehen werden. 
— @Apanien. — 
fr, vom 5 * 
Die Etoile meldet * Gadir, ee 
i i nter dem Zucuf eined, bed toean 
„wir find bier u 


Joches ber Eortes müden Volkes eingerückt. Das große 
Hauptquartier briht morgen nah Madrid auf. Die konigl, 
GxAde wird fib, wie es heißt, neh Bteſt einſchiffen, Ge⸗ 
neral Bourmont aber mit 8000 Mann za Gadir Bleiben, 
Der König vertäßt morgen Xeres, um fich nad Seville 
und von da nah Madrid zu begeben, wo er mit dem 
Herzoge von Ungouleme und der königlichen Zamilie am 
1. Nov. feinen Einzug halten wird. Ferdinand VIK du 
zeugt allen Franzoſen das größte Zuteauen und jhridt 
vnaufborlih von feiner Dankbarkeit gegen den König vor 
Franfreih und dem Herzoge von Angoulewe. Der Gtef 
von Bourbon : Buffet begleitet ihn nah Sevilla. — Bin 
bier find alle ſpaniſchen Eonftitutionellen Truppen mit Aust 
nahme des Regiments Princefa, das dem Könige immer 
ergeben war, abgezogen. Auch ein Bataillon vom eg: 
ment Martial rief am Tage bes Bonibardementd : Es iede 
der König! Es war der Juſtizminiſter Calatrava, mil: 
cher den Eortes den befanntlih angenommenen Veridlag 
machte, fih aufzulöfen, dem König die vorige Hülle der 
Gewalt zurüczuftelen und fi ganz in feinen Wilen zu 
ergeben.’ 

— Folgendes it der ausführliche Inhalt des geftern er 
mwähnten Dekrets, welches der König aus FZeresvom4.d.®. 
erlaffen: „Se. Mojeität befiehlt, daß, während Ihrer Reiſe 
nachder Hauptftadt, fi) längs der ganzen Straße, auf eine 
Entfernung von 5 Leguas, kein Individuum bilden hit 
das mährend des fogenannten Fonjlitutionellen Eoirmd 
Abgeordneter zu den Eortes der beiden legten kegisletoren 
geweien. Daſſelbe gilt von den Miniſtern Srastsrätbtn, 
Sliedern des oberſten Gerichtöhofes, Generalfommandan: 
ten, Kefes politicos; von den Ungeftelten in den Mini: 
flerien und den Chefs und Difzieren der vormaligen feel 
willigen Nationalmiliz, melden Ge. Majelät fiir Immer 
(para siempre) den Eintritt in die Hauptſtadt und in 
bie koͤniglichen Nefidenzen und felbft die Annäherung die 
auf 15 Peguae unterſagen. Gr. Majeftät Wide it, daß 
dag dieſe fouveräne Entſchließung nicht auf die Indipituen 
anwendbar fen, melde feit dem Eiurücken ber allitten 
Urmee von der propilorifchen Negierungsjunta ober von 
der Regentſchaft des Reichs eine meue Auſtellung, oder bie 
Betätigung derjenigen, die fie vor dem 7. März 1820 
von Sr. Majeflät erhalten hatten, empfingen, Die Einen 
wie die Undern find indeſſen verpflichtet, ſich ansjumeien, 
daß fie fi in dem vorbemeldten Fafle befinden. Gegen 
märtiged Dekret wird unverzüglich den Gencealkonmanı 
danten der Provinzen mitgetheilt, um zu deſſen ſchaehet 
Vollziehung die nötbigen Maßregeln unmittelbar ergreifen 
zu koͤnnen. — Den Oeneraltapitainen von Geviha und Ört: 
naba wurde es direkt eröffnet, um jeder Zögerung vorzu⸗ 
beugen. — Ihre Majeſtäten wohnten am 3. dem Tedeca 
zu Xeres bei. Das Bolt fhrömte mit unerbörtem Ent 
zücken von alien Seiten herbei und Geder ſchien fagen zu 
wollen: O, wie viel habt Ihr gelirten und mie viel hoben 
wir mit Euch gelitten?" Der Herzog von Ouide, Adjw: 
tant des Prinzen, Hat in deſſen Rımen die Jufantin Donna 
Maria Francisca befompfimentirt, da ber Prinz verpindest 
war, es felbft zu thuu. 


— 


me mr Denn _ 
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Ocmaniſches Neid. 

Wir heben aus den Blättern des Spektateur priens 
tal dis zum 5. September folgende Nachrichten über 
die mibeäriihen und andere Greignijfe in Oriechenland 
aus: Am 16. Juli erftien der berüchtigte Fazzioll 
obermef auf Zora, gab fi als beftelter Gouver— 
neue dieſer Juſel aus und drohte mit Gemaltthätigkeit 
ten; allein frise Bande warde vom franzöfiiben Schiſfs⸗ 
Kommandanten geiangen genommen; er ſeldſt entfloh, 
wurde aber eingebolt und cls jonifher Unterthban, der 
dortigen Regierung zur Beitrofung Ahergeben. — Die 
Seuche zu Aleppo hat aufgehört. — Während der Fries 
dens Unterbandlungen des Hoſes von Teheran und bes 
Poſcha's von Bagdad griffen die Truppen des Letztern 
unprrinutbet die Stadt Mendoli an, morin eine perfijche 
Gatniſon lag und bemächtigten ſich derjelben. Dieß wird 
den Krieg zwiſchen dem beiden Völkern aufs Neue entflanı> 
men. — Um 17. Zult machten die Samier auf Scala 
nova eine Landung und zeritörten 5 Dörfer. Sie beſetz⸗ 
ten fogar einen Punkt der Küfte, von wo aus fie Einfülle 
ind Innere des Landes maden. — Caſſan-Paſcha, Kom⸗ 
mandant der egoptifchen nach Candia beitimmten Flottille, 
it dort am der Pejt geftorben. — In Gpreu follen die 
Erdbeben aufs Neue große Verwüſtungen angerichtet ba: 
ben. — Die griehifhe Regierung. hat den Einwohnern 
von Hydra, Spezzia und Jpſara melden laffen, ſich erft 
auf den 24. Unguft zum Auslaufen bereit zu halten, um 
melde Zeit der KRapudan:Pafcha beiläufig nach den Dar: 
danellen zuräckehren werde. — Bier Infurgenten: Brigge 
haben zu Eardamilla (auf Skio) gelandet. Die Einmopr 
ner erhielten Etlaubdniß vom Paſcha, fih gu bewaflnen, 
und marfchiren, von einigen türkiſchen Truppen unterflügt, 
nah Cardamilla. — Die wegen Ermordung zweier Tiirs 
en von einigen Griechen aufgebrachten Mufelmänner auf 
Scio Fonnten nur durch Verhaftung von 8 Unvermwandten 
der Mörder, deren jedoch nur einer gehangen wurde, be+ 
ruhigt und abgehalten werden, ſich an den Griechen von 
Scis zu rächen. — Auf die Nachricht von dem Unmarjche 
von 20,000 Mann Türken mollte ein Detafdpement der 
griechiſchen Beſatzung vom Athen einen feiten Paß, 5 Mel 
len von Athen, befegen; allein nach reifer Ueberlegung 
309 es ih, aus Fuecht, abgefchnitten zu werden, wieder 
nah Utben zurück. — General Diamandi wurde im Aus 
gut auf Negroponte zweimal von den Türken geichlagen 
und zog fich im die Gebirge zurück; die Türken befepten 
das flache Land und haben ſchon 150 Dörfer zerſtört. 
Goura ſchickt fich aufs Neue an, Athen zu verlaffen. — 
Die Erpedition der Hpdrioten auf Earijto Hat gänzlich fehl 
geihlagen. — Die Türken haben aus Patras einen Ausfall 
in's Junere gemacht und ein griechifches Korps in die Flucht 
geſchlagen. — Das Bolt von Hodra bat die vermöglich⸗ 
flen dortigen Gininohner unter Todesandeopung gezwun⸗ 
gen, ibm Geld zu arben, weil fonft feine Naprungsquelle 
vorhanden if. — Ein Komplott,-die Hauptitadt von Tine 
anzızünden und auszurauben, wurde glücklicher Weiſe ent: 
deckt und vereitelt. — Ganz Negroponte iſt in dr» Tin: 


den ber Türfen; wenige Geiechen gingen jedoch biebei zu 
Grund; die meiſten retteten ſich wie dee Flucht. — Auf 
Hydra, Candia, Morea herrſcht Zwietraht unter den Orier 
deu. — Colocotroni Fonnte fi nur durch Beſtechungen 
vor dee Wuth feiner Soldaten beſchüßzen. — Die Ipias 
rioten baden auch an ber Küſte von Eiubros gelandet 
und viel Getreide erbeutet. — Die Grieden haden vie 
Rapitaillirung von Eorintd zu verhindern gewußt. — Die 
Türken find Meijtee von Thermopile und ganz Beotien. 
Ein türkifches Korps iſt Athen ſchon bis auf 5 Meilen 
nahe gekommen. — Auf Uzano, 5 Meilen von Pergamd, 
baden die Infurgenten gelandet und fib erfi nah graßen 
Verwüftungen entfernt. — Bon Spra fordern die Grie— 
cheu unter großen Drohungen die vermweigerten 20,000 
Piaſter. Mehrere Familien find bereitd von dort uud: 
gewanbert. 


Smorua, vom 12. Sept. Den letzten Nachrichten 
aus Morea zufolge ift Mefalongbi noch nicht in die Hin: 
de dee Türken gefallen. Diefer Platz läßt fid hart mit 
Gewalt erobern, feit er mit beei Gräben umriugt iſt, 
deren jeder von Kanonen gedeckt wird. Von ter Bee: 
Seite ijt der Platz wegen der vielen, ebenfulld vor Artil- 
lerie beſchühten Untiefen ſchwer auzugreifen. — Die 
Geldverlegenbeit der griehifhen Regierung nimmt ims 
mer zu. In einer Proflamation vom 2. Juni d. 9. for 
dert fie eine Kriegsſteuee von einer Million Piaſtern, 
die von dem Peloponefiern in 40 Tagen und von ben übris 
gen Griechen in 2 Monaten erlegt wercen muf. Ju ei: 
ner zweiten Prof!zmation vom 5. Juni wird jeder Grieche 
eingeladen, uch Maßgabe feiner Kräfte zu einer Expedi⸗ 
tion beizutragen, die zue See und zu ande gegen dic DJ+ 
manen audgerüftet wird. — Die ombinirte Flotte der 
Anfurgenten, die aus Hydra ausgelaufen mar und bis: 
per nur die Bewegungen der türfifchen Flotte beobachtete, 
ift, 75 Segel ſtark, gerade auf Patras losfegelnd erblickt 
werden. Die Stoduug der politiiden UAngelegenbeitn 


auf Morea läßt fi wohl begreifen, foba!d man erjährt, 


daß 15 Mitglieder der griechiſchen Regierung verhaftet 
und, des Verrathed überwiefen, in den Kerker geworfen 
worden find, wo fie ihr Urtbeil erwarten. Unter dieſen 
Gefangenen befinden fid auch Eolocotroni, Vater und Sobn. 
Sie wurden durch tütkiſche Spione verrathen, melde von 
den Griechen erfannt und durch Martern zum Brfenatu’lfe 
gezwungen imorben Maren. Dei den Verbofteten. fand 
man eine geheime Korreſpondenz, die ihre Schuld außer 
Zweifel ſeht. — Ein im verfloffenen Mittwoch zu Smyrna 
angefommenee öfterreigifher Schiffskapitän hat an der 
Küfte von Samos einen Theil der türfifhen Flotte ger 
fehen, die längs den Ufern binfegelte und die griectifche 


„Flotte, wie fie mit vollen Segeln auf diefelbe looſteuerte. 


&s kam in der Entfernung zu einer der lebhafteſten Ka⸗— 
nonaden, die mehrere Stunden dauerte, deren Ausgang 
jedoch noch unbekannt iſt. 


Die Augob. allgem. Zeitung enthält Folgeudes aus 
Trieft, vom 10, Oktbhr. Aus Tſcheome in Natolien ifk 


n 1582 


un Schiff In 16 Tagen eingelaufen; es bringt die Nach: 
richt mit, daß der Kapudan Paſcha bei Mithlene unter 
tem Schuhe des Kaſſtells eine Baudung bemerfiteligt batte, 
am mie man vermuthet, die dert ansgebrochene Inſurcektion 
zu dämpfen. Eine Ubtheilung der griediichen Flotte war 
Dei Mitplene, um die Flüchlinge aufzunehmen, uud eine 
andere bei Scio. 

i Weſtindien. 

Briefe aus Havanna vom 18. Auguſt berichten: 
Sler wurde eben eine Verſchwörung entdeckt, Die zum 
Smect hatte, den Gouverneur und alle Europäer, die 
wicht zu den Verfchwernen getürten, zu eımorden. Mebs 
sere Haͤuſer waren zur Plinderung beilimmt, 5000 Auf 
zuje, viele Waffenvorräthe Aud entdeckt warden. Die 
Auftübrer hatten eine drtifarbige Fahne mit einer aufs 
gehenden Sonne- Ibre Kokarde wor grün und roth. 
Die Verſchrörung wurde duch. Zufall entdeckt. Ein 
Neger, der einem Buchdrucker diente und nicht ine Ge 
beimmniß eingemeibt mar, ſah, daß fein Meiſter und der 
Seſell mehrere Nächte hinter einander druckte und gegen 
feine Semohnbeit das Gedruckte nicht feil bot, fonderm 
in cine Truhe verbarg. Dieſes Benehmen erregte bei 
ihm Argwohn une Neugierde, Ge fbobk ein Blutt aus 
Rer Truhe, ging zu feines Geliebten, eines Weißen Dagd, 
wad bat fie, Jemand zu ſucen, der ihm diefes Biart le: 
fen könnte. Dieß geſchab und der erbetene Lefer vers 
tieth die Bade. Dee Gouverneurs ließ mehrere Perfo« 
nen verhajten und iſt geſonnen, ein wurnended Beifpiek 
au geben. 


Bien, den 16 Oltbr. Staatd: Bchuld« Berihrelbungen gu 
8068, in Gonn.«M. Hı'ıs; Rothichiid'iche Looſe von 1820, 122'/m 
detto won 9821 1084; Stadt Banco » Diligationen zu pEi. 
In &. M. 39%4; Banfı Aktien 916%; Kurs auf Aupsburg. 


König. Dofs Theater an der Reſidenz. 
Ems: Graf fies, Trauerfpiel in 5 Alten von J. 
13 





8, Opk 

Somsagr (Jum Erftenmäalr) Meint Lufl'plet in 4 AH vom 
Darentom Dann folgt: (Zum Erſtenmale) Der. neue Mars 
Hid, dramatiſche Kleinigkeit in 1 At, von Helmine won Edezy. 
Zum Beſchluh: Die Tiraler, Divertifemmt von Hrn. Bach 
Meter Hotſqellt. 

Königl. Theater am Ifarthore. : 

Mittwoch: tmit aufgchobenm Abonn.) Zum Beften des 
Abgebranaten InHoh, Gohamn won Finnland, Schau⸗ 
Spiel in 4 Arten, v Weißenthucra. Die Prelfe, wie gewoͤhn⸗ 
ir, che die Wopitpätigkeit Dadnıch zur befchränden. 
— — — — — — 


TB. (20) Betanntwodung 

Zufolge sined allerbörhften Neikripted vom 7. Okibr. fol 
sunniche zur Grgänsung der Armee für das Jaht 1823. ar 
Der auknfsfühigen Wirrsilsffe von 1807 geſchor Uten werden, und 
Rs kontal Megietung des Ilatktelſes hot deßhalb Durch Auädige 
He Refkrivt vom 14. d. WM. die. unver.üalde Vornahme deu 
Roofuna der Tonfkiidirten dieſtr Altere klaſſe angsordnet, Zu 
Dielem Seſchaͤſte wird für Die Konſerlbirtea Des Bezicfen der 
Baupt : umd Refidenzkctt München 








Mebenaswinnjte verbunden, 


Donner Btag de» 38. DFebr, 
feſtg siegt. 

Simmtlihe vom koͤngl. Aonfdriptionsrathe des Iſerkeailu 
ald dienft: und comfrufsfäplg bezeichnete, oder perſonch ver 
ſtellende, fo wie auch die vorläcfig won der Einreiyung befreite, 
dann am dad Ends der Reſerve geftchen Konſteſbirten der Al: 
tersklaſſe 1802 ſowehl, als jene aus ſcuͤhern, aber zu dicker Alı 
terokic ſſe verwiefnen Zünglioge haben daher am bezeichnete 
Tage Bormittags 9 Uhr auf dem hisfigen Mathaufe entwerer 
perfönlich zu erfheinen, oder fi durch ipre Eiterm, Vormin: 
ber oder fonftiae Bevollmaͤchtiate wertreten zw leſſenn, midriare 
Dolls die im Konffriptiond : Grſetz ausgeſprochtuen Radikele fir 
treffen wüeden, 

Münden, om 20. Oktor. 1875 
Militärkongdriptiond:Sommiffion der Daupt:gaP 
Rriidenz: Stad Münden 
Reneiter, Polizei» Director. m Mittermapr, Bürgermeißee. 


776. (3a) Jemanud wuͤnſcht DieAbidiung rined dorvell ver 
ſichet ten Kaufſchillungsreſtes ud: 1500 fl und 300 fL Anpoiık 
G;pital. D, Ike. 


71T. Gin Mädchen, weiches ſchoͤn naͤhen und fleiden Bonn, 
mir feiner Wälhe umzugehen verſteht und Im olen hänslidee 
Geſchaͤſten wohl erfohren, au ſchon ald Stubenmätden artient 
Hat uad über fein Wohlvet halten, beſte Zeugniße oufaumı'fn vir⸗ 
mag; ſucht In gleicher Kigerfchaft wieder din Unterkommen. 
Das Nähere im Comtoit dDiefer Zrirmap. 





752: (3 0) Im dem Haufe Mo. 650 imm Rofenthal, ih aut 
Fünftiges Ziel Georgl eine Wohnung, im erften Steck, won fürf 
ellen, Heigraren Zimmern, wovon virt, jedes non zwei Kteuhſtide, 
die Ausſicht auf Die Straße haben, nebft heller Rüde und ollen 
üdrigen Biquemlichkeiten, um 260 fh jährlichen Zins pa wen 
mietden: D. U. 


754. Sonntag, den 26. d. M., wird In Kofler: SEäft: 
karn ein Sceiben: Eichen flott Maden, wodel das Haupt alk 
Weed eine Mirdor gan frei, dad Geuͤck eine Mopdor, woren 
In aufgehoben wird, erhält, Auf dem H.upfe Bann nur da 

ehlfhyuß per 30 Er. gekauft werden; auf dem: Sluͤcke aber der 
Schuß zu 12 Er. nah Belleben Dem 27. um 4 Uhr werden 
Die legen Beggaldss angmommen. Hiezu ladet hoͤfllchſt em 
Bartholomä Hofier, 
Badzirifer und B jizeber. 





613. (9) Srofße Güter :Ausfptelnsg 
Die ſeht ſchoͤne und vorthrilhafte Ausſplelueg dee Herrſtheſ 
ten Etlach und Toller wird 
om 6. December d. J. 
ke Wien flatt finden, dem Gewinuer der Herrſchaften werden, 
wenn or fſolche micht beziehen will, fh 180,000 fm M. 24 Fuß 
Dafim angeboten, mit Diefer Lotterle find noch 8505 bedeutende 


Der ausiührlibe Plan it gratis und Looſt a fie — m 
ft 24 Fugß find bei Unterzeichnerene zu haben; die Zirhungelie 
Ben werden f. 3. gratis singeranee 


J. Bo, 
in Fraukfurt a/M BorpyeimerStroße No 17. 
— —— — 





Redakteur J. 3. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Beilage zu Nro. 25%. Mittwoch den 22. Dftober 1923. 


768. (2 0) Berfanntmadhung. 

Schrfflan Mayer aus Stadtampof, und Benefislat von Hier, 
Mach am 29. Novbr. v. 3. mit Hinterlaffung einer letztwilligen 
Berordnung. N i 

GEo ergeht nun an alle dlejenigen, welhe aus allgemeinen, 
oder befondern Rechtötitel einen Ampruch auf die Maffa machen 
Eönnen, die Auffoderung, ſoichen binnen der Friſt von. 30 Tas 
gen hlerorts genügli auszuführen, widrigenfalls die Berlafien: 


fHaft an die Teftoments : Erbin, Maria Schnell von Regens⸗ 


durg ausgeantiwortet werden wird; 
Den 14. Dtbe.. 1923. 
Königiihes Kreis» und Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
Kellermann. 





673. (3 €) Das 
Rbaiglich⸗ Randgeride Münden 
hat auf Andringen eines Gläubigers durch Erkenutni vom 14. 
Auguft, verkündet am 2. I. DM. über das Vermögen der Kolb: 
ſchen Eheleute von Frledenheim den Coneurs eröffnet. 
Es werden demnach folgende Ediktstage feftgefegt, und zwar 
1) zur Anmeldung Ver Forderungen, und Deren gehörigen 
Nachweiſung auf j 
Mondtag den 3. Nov. I. 3b. . 
2) zu Borbringung der Ginseden gegen Die dangemeldeten 
Borderungem auf 
Donuerflag den 4. Dep 
3). zur Schlußverhandlimg, und zwar 
a) zur Neplik auf 
Mondtag den 5. Jäner 1824; 
b) jur Duplik ouf 
Mondtag den 19. deffelden Monats 


A Mondtag den 2. Februar 
enfhlüftz jedesmal früp 9 Uhr. 

Heu werden ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Grmein: 
Schuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechtönachtheilg vorgeladen,, 
daß dos Nichterſchelaen am erſten Gdietotage die Ausſchliehung 
der Foderung vom der gegenwärtigen Goncurd: Maffe, das Nan 
erigeinen on den übrigen Gdiktetagen aber die Ausfchliefung mit 
den an der felben Vorzunehinender Handlungen zur Folge har. 

Zugleich werden diejenigen ,„ welche legend etwas von dem 
Vermögen des Semeinfhuldners in Händen Haben, bei Bermelr 


dung des nogmaltgen Erſatzes, fuldes unter Vor behalt ihrer . 


Rechte bei Gerihr zu übergeben aufgefodstt. 
Münden den 30. Septhr, 1825 
Der köonigliche Landrigter 


Steprer, 





Königl. baler. Sandgericht Mährdorf. 

- Die am 2 Auguft 18235 vorgenommene zweite Verfleiger 
rung Dis Jakob Berger'ſchen Bodmaiersmefns. von Schönboch 
hat durch die betgeltigten Gloͤublger ihre Genehmigung nicht erhalten. 

„. Daffribe wird daher, fo wie «6 

im KXV. Sıhd des Harkreifea-Intelligemgblattes yon 1823; 
In der Zeitfchrift dlora Nro. 97 Beilage 29; 

Inder Augsb. ordingri Pofzeitungs + Bellage Ne. 151 und 
hr der Betlage zu Mio. 145 der Mündnes polit. Zeitung 


bereits autfuͤhrlich befchriefen A, und unter den Hain ausge 
drüdten Bedingnifien auf Donnerötag den it. Dezbr. 1823 von 
Bormittage 9 Uhr dis Mittags 32 Upr, zum dritten und lezt · 
mallgen Verkaufe ausgeſchrleben, und die Käufer In dad Wirths 
Haus nah Schwludegg eingeladen. 
Geſchehen zu Mühldorf 15. Oktbr. 1823. 

: In leg; Abs. Dir. . 
De. Schilder, Aſſeſſor. 
759. - Edhctalladung. 
Joſepyh She wonn, Rupferihmisds: Sohn von Grafing‘, 
hiefigen k. Landgerichts, ging ſchon vor 29 Jahren in die & £. 
oͤſterreichlſchen Stoaten auf Wanderfchaft. j 

Da derfelbe feit dieſer Zeit feinen Verwandten Beine Nas 
tlcht ertheilte, auch ihmen ſonſt über ihm Beine zuverläßige Aunde 
zukam, fo will man, auf ihre geflelte Bitte, den genannten Jo—⸗ 
ſeph Shemann, oder deffen allenfallfigen Defeendenten hirmit 
ediktaliter vorladen, binnen 3 Monaten dießorto, entweder 
tn Perſon oder durch hinreihen Brvollmädtigte,. zu erſcheinen. 
wideigea Falls se für verſchollen erklärt, und ſein Vermögen 
dem nädılen Anverwandten gegen Cutionsleiftung ausgefolgr 
werden wird, 

Den ıt. DE. 1823, 
‚Köntgk Laudgeriht Ebersberg. 
Dir, aegroto. PR 


Kelfer, Aſſeſſor. 


264. Berfhollenpeits:Erklärung: 

Machdem der, vermög gerichtücher Ausfhreibung vom 15, 
Vebruar 1821 sub.Nro, 54 ediftaliter vorgeladene, ſeit dem 
preußiihen Feldzuge vom 1807 vermißte Soldat bei dem Her 
4098 Pius Regimente, Feanz Maier, lediger Bauernsfohn von- 
Neuburg, dieß Gerichts, mach Verlauf des präfigiet peremtorl: 
ſchen Termines fih weder verſoöͤnlich noch durch Bevollinächtigre 
oder allenfalfige Descendenz gemeldet hat; fo wied befagter 
Franz Maier für verfhöllen erklärt, und ſein Vermoͤzen an 
feine Inteftaterben gegen Raution ausgefolgt. 

Den 16, Ditdr. 1823. j 
Königt. bater.. Landgericht Altötting. 
Bit, v. Hammert, Laudtichter. 








744 (3 0). Amertifations : Edifk. » 

Ein von Jakob Kahn zu Fellheim, alldort inr September 
1810: (der Tag Pan nicht beflimmt angegeben werden). dem Jo⸗ 
dann Eigmund Mayr vom Schwanen in Memmingen ald Grus 
tion auf ſich ſelbſt auegeſtellter Wechſel & 1000 fi „ iſt zu Des: 
luſt gegangen. 

Auf Anſuchen des Letztern wird demnach der unbekanute Ju⸗ 
haber des bezeichneten Wechſels hiemit aufgefordert, diefe Urkunde 
Innerhalb 6 Monaten von heute am gerechnet, vor denz Hiefigem 
Gerichte vorzumelfen, widrigenfalls diefelbe für Beaftiod erflärs 
werden würde. : 

„ Memmingen den 10. Oklober 1823. 
Königl. baier. Keeid: und Stadfgerigr, 
Ammerbacher, Direktor. 
Wunderl, Brotok 


746. Eine noch ganz gut erhaltene Bilard: Pyramide 
für 36: f. gu verkaufen. D. I. Ppr 2 
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. (39 Amortifattonsg:-Erkenntnutif. 


Die in nochflehendem Wergeichniße begeichneten Staats Obligationen, wozu fi der hieſige bärgeri. Handelomann Dr ” 
ſeph Felohof Iegitimtere, find zu Verluſt gegangen, 


Auf fein Geſuch wird fomit der unbefannte Inhaber diefer Obligationen — dieſelben binnen 6 Donate : a Auto 
hie rorls — außerdeſſen ſie für kraftlos erklaͤrt würden. 

Am 19. Sıpibr. 1823. 

Rödvuigh Rreis: und Stadegerigt Münhgen 
v. Bölderndorf, Dicektor. 
Bater. 
i Bergeiämnif. 
über nachſteheude Staats « Paſſiv - Rapitalien, deren Dbligationen zu Derluft geganaen ſeyn ſollen. 
Berfoßt am 6 Märı 1823. 








Aot.J Urſpruͤnglicher Urfprünglicher Gapitals| Datum 
Kol Desitorn I@rentıon [pr Größe der Bemerkung 
Dbligation 


a u Er ET To I 2. 


wegen des älteren | markt Örumertöpos [icht 2% 
gandanlehens, fen. 
2271 bo, do, 


1729. achmigung einer hoben Rönigl. Regierung 

des farkreifes dd Muͤnchen am 17. Decbr 

—|—j12.3ull1729.] 1822 Neo. 252°%, durdı Zeifion vom 24. 
Februar 1823 mu ollen Peichen an Adam 

Sit, Wirth in Erefiag, won Diefem laut 

weiterer Zeſſion vom 5 Märs 1825 ar du 


14031 Baler. Landſchaft J d. Hof | urſoc. i 
bürgerl. Kaufmann Mor Feldpof hir ge 




















er. ıpf 

’ —122. Juni Diefe beiden Kopitallen find nd erfolgter Or: 
| 
| 


kommen. 

256] Baier. Landihafe [Baron Fuͤll'ſche Hof: New 31. Oklob. Di: ß Spltal iſt durch Ti. Baron dv, dill 
wegen den Aſſecu⸗] marft Windach. 1805. ide Zeifion vom 16. Mär; 1820 an Adım 
ratlonen Ritt. C . Sit, Wirth im Grefing, und von Diefm 

zeug weiterer Zeſſion vom 5 März 1825 an 
den Raufmann Mar Felshof hier, abgetreten 
Baler. Landfhaft JUnterthanen der Hof: A 155 29. Juni Diele 5 itali 
133018aler. Lan — —[29. Iun iefe 3 Kapitalien find auf den Grund 
megen des ältern | merk Adlzhofen. 24 | 1728. ler Srnrhmigung = Era aka 
| Landanlehend. Iſarkteiſes vom 4. April 1822 und 
2159) do do, 1551 — — 4. Febr 1729| ginal eingelegter Befflonen der truffenden Um 
— Baier Londſchoft do. 210 50 — 124. Jänner 5 tertbanen vom 22. April 1823 an den 
i wegen des Hntertb. 1798. gerl, Kaufmann Mas Felöpof DEREN 
Anlehens de Anno 
796. 
1598| Baler. Landfhaft JUnterthauen der Hof-[urfpr. 5] 56 |—j—18. Oft. 1728. Dieß Kapital wurde auf den Grund erfolgler 
wegen des Altern | Mark Gänjfpofen liegt 214% Oenehmigung der koͤnlgl Regierung der Jharı 
gandanlehene, Kretſes, Kammer der Finanzen, dur Zeile 
nen vom 29. Auguft 1823 mit seften 
| für 1822 am dem hürgerl, Kaufmann £ 


Belshof Hier. abgeireten, | 
1600 do. Untertbanenderhof:| do. 1112 ——69. Ott 1728. en. 4 
Mark Spilberg * 


—* Dberihweins Diefe 3 Rapitallen murben er dm 
a * 


erfolgter Geuchmigung der & J 
2811 do. do. I 67 !—i—151.Der.1r30 7 des Harkeife, Rommer Vor Etui un 
5961 Bier. —5 do. 4 1166 ja0)—1]25,3än. 1797 Zeſſſon vom 29. Aupuft 1825 dem bir 


wegen dem 1796 Raufin abgeisetem. 4 
Haperthan:Anichen. . | | ; * — — 


7, Ri 
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7a. Ediktalveorlodung. 

Nikolaus Zurkomiih, Krämer und Hauflerer von Lokowitza 
In Kroatien, wird hiemit öffentilch aufgefordert, Ad bei dem un: 
terfertigten Landgerlchte üter Die graen Ihn angebrachte Klage 
des köulal. baterifchen Berrolamts Schwarzbach, wegen Zollge⸗ 
fährde, um fo gewiſſer binnen ıwei Monaten zu verantworten, 
als aufferdem gegen ihn, den Geſetzen gemäß, in Contumaciaın 
verfahren würde. ur. 

Den 15. Oktober 1823. 


Königl, baier. Landgerlcht Reigenpali, 
Sorfter, Landrichter, 

748: Betfanntmadhung 
Nachdem der praktiſche Arzt, Dektot Biſchl, von Augsburg, 
De ſelbem nah Garmfch, dieß Berichte, verliehene Apoipeker: 
Gonzefition auf die entiprechenfte Weife realifirt hat, und dieſe 
Apotheke volftändig hergeſtellt if; fo wird dieß auf Verlangen 
des Inhabers hiemit befannt macht, und diefe Anfalt allfeltig be⸗ 

ſtent empfohlen. 

Garmiſch, am 28 Febr. 1825. 
Rönigl. Landgericht Werbdenfels, 
&arl, Landeicter. 








733. (30) Betanntmadung 

Durch alergnädigfte Entfhliefung der koͤnigl. Regierung 
des Ziarkreifes, Kammer des Innern, vom 3., erhalten 7. Dkt. 
e., aufgefordert, hat unterzeichnetes Randgericht die zum Benrfi 
Hum in Hoflach gehörigen Immobiliar Objekte auf freies Eigen⸗ 
fhum mit Auflegung jährliher Neichnifi: an Geld und NWatura- 
hun zu veräußern, und giwar: 


A. 

Das Benefiziaten Haus in einer Ränge von 42, In einer 
Brelte von 27, und in einer Höhe von 20 Schuhen, gemauert 
2? Stodwerke hoch, mit einem Anbau eines Stadeld und einer 
Stallung an der Südfeite. 


B. 
Den Grasgarten und Ader 2 Tagw. 61 Dei. 
0 


Aecer: 
a. 1 Tagw. 19 Dezim. 
b 4 » 05 »r 
cv — ” 58 » 
= » 89 * 
e. 7 » 87 » 
f. 1 13 » 
D. 
Biefen: - 
a — Tagw. 44 Daim. 
b. — * 212 
au» 48 » 
d. I» 81 
. — » ss » 
L — » 86 m 
— 87 v 
8 E. 
Waldung: 
6 Tagw. 3 Dezim. 


sum Imre der äffentiiihen Veraͤußerung an den Meiſtgebet ge: 
gen Boatetlage vorbehaltlich der höchſten Genehmigung des $. 


Realerung des Ifarkteiſet wird Stelgerungblagkfahrt auf den ‘7. 
November p 5. Bormittage 9 Uhr im landgerichtlichen Ger 
ſchoftelokal eröffset und mit dem Schlage 12 Uhr geſchloſſen. 

Bon dem Kaͤuſer gewärtiget man die Vorlage und DBerinds 
genszeupniffe, fo wie auch den Nachwels über Erfüllung der 
Milltärverbindlichkeit. Jedem Koufstiebhaber Aechet frei ſich fo: 
wohl über die Groͤße als Bonität durch Einſicht In den Steuer: 
Kataſter nähere Keuntniß zu verſchoffen. 

In Anfehung der Auflage einer jaͤhrlichen Neichnlg an Gelb 
und Raturalien wird im Steigerungstermine den Rauföliebpabern 
Der erfoderlihe Auſichluß Behufs der Feſtellung der Kaulsbe ⸗ 
dingniffe gegeben werden. 

Starnberg, am 10. Dktbe, 1823. 
Köntgl. baier. Randgeridht Starnberg. 
geiendedrr, 





762 Bom 
Pöniglihen Randgerihte Mühldorf 
wird das Aumefen des verganteten Brandweindrenners Auirla 
Stettiner zu Mühldorf, beftchend ; 
a) in dem Wohnhauſe auf dem Pleg der Stadt, und 
b) in einem freieigenen Rrautader pr. — Tagw. 5 Decim. 
jum dritten und legten Mole auf Mitwoch den 26. Ro⸗ 
vember 1825 zum Öffentlihen Verkaufe ausgeſchrieben. 
KRaufsliebhaber haben fih alfo von Vormittags 9 Uhr bis 
Mittags 12 Uhr, und von Nachmittags 2 bis Abends 5 Uhr in 
dem ÖStettnerfhen Wohnpaufe eingufinden, und ihre Angebotpe 
zu Protefol zu geben. 
Beſchloſſen am 15. Oklober 1823. 
In leg. Abs. Dir, 
Di, Schilcher, Aſſeſſor. 


769. (3 «) ® Betfanntmadhung. 

Bon Seiten der Adertähft, in Betteff der Schulden und 
des Bermögend des Dberften Orafen Leo Sollogub, ernannten 
Kommiffion , werden hHiemit, zufolge Bank.ott: Riylements, 
Theil 1., Kapitel VH., $. 62, alle auswärtige, in Europa 
wohnhafte Gläubiger, die Schuldforderungen an dem beſagteu 
Brofen Leo und defien verſtorbenen Vater, deu General: Major 
Grafen Zoyann Sollogub, zu haben vermeinen, Öfıntlih auf: 
gefordert, enimeder in Perfon oder Durch gebürtige B vollmaäch 
tigte binnen 9 Monaten, vom Tage der erften Ialestien in die 
Beltungen anperechnet, bei der obbeſagten Rommifion, die im 
St. Petersburg Im Pellerſchen Haufe N.o. 544, Stadithen 
Riteinaja, Straße Fuhrſtatt etöffaet iR, gu erfheinen und ihre 
Forderungen anzugeben, widrigenfalls aber zu gewäctigen, Daß 
fie nach Ablauf dieſer Sri, demfelben Reglement Kapitel XVII. 
8 65 gemäß, mit ihren Forderungen nicht weiler werden ges 
hört und abgemiefen werden. — 


772. An das Publitums ein Wort gegen zwei 
RLäfterfheiften. 

In zwehanonymen Schriften, die gegen meine »Denbs 
wüudigkeiten betreffend den Gang der Wiſſenſchaft und Aufkiäs 
rung etſchienen find, findet fi eine Reipe von Eatflelium 
gen und Erdichtungen. Es mag die Zeit Fommen, wo 
id folge Behauptung (nicht ohne Nachdruck, aber ruhig und 
einfach) beweifen werde, Jeder Wehrgeitliebende, d.m ie 
diafe Sriheinungen befannt wurden, mag indeß — verglei⸗ 





Gen ; denn in der genannten Schrift finder ich die Widerlegung 
bereits, md zwar im Betteff der Erdichtuagen ſowohl ald der 
Sniſtelluagen, wenigflens mittelbar und gun Thelde ſogar aus: 
druͤctlich — Einen Schritt gegen bie Verbreitung der Patquille 
dei irgend einer Behörde zu ihum, fand ich unter meiner Würde, 
und au ale Privarmann keineswegs nörpig: das gerade 
Begentpeil von dem, weſſen mid die Uagenzunten erd befchuls 
digen, ift ja überafl, wo ish ald Pfarser uns ale Profeſſor (fe 
bange!) gelebt habe, wohl befanat. Aber dem Amte und 
Berufe des öffentlihen, akademifhen Rehrers war 
Ih, wie ed ſchien, gegen das »Cılummiare audaeter, semper 
aliquid haeret« Diefe Erklaͤruug ſchuldig. 

Laudehut, den 19. Okt. 1823. 

J. Sakat, LG R u. Prof. 
rm. Befanntmadung. 

Dee Unterzsichnete hat ſich befonderer Dechältaiffe wegen 
entſchloſſen, fein ludelgenes Braͤuec ⸗ Anwefen im Diarkte Wolfs 
vatshaufen, beſtehend: 

a) in einem gemauerten geräumigen, drei Stockwerk hohen 
Haufe fammt Hofraum, arten, Kellern, Remifer und 
Stullungen ; 

b) ı Tagm 51 Dezim. Hepfengarten; 

e) 41 Tagm, 62 Desim. zedern; 

&) 17 Pag. o Dezim. Wiefeu; 

e) 27 Tagm: 98 Destm. Waldungen; 

aus freier Hand zu verkaufen, j 

GEinrihtungen, Geraͤthſchaften, Schiff» und Gefdhirr werden 
fu dem Kaufe gegeben. . 

Kaufsiiebhaber mit binreihender Baarfchoft verfehen, wollen 
fih innerholb 6 Wochen anmelden, und dieſed in Br chung auf 
Bewerb und Baulihfeit im beiten Zuſtand ergaltene Anmwefen 
ta Augenſchein en. = 

tr. 1825. 
a: Joſeph Huber, 


Poftbräuer in Wolfratspaufen im Iforkreiſe, 





j siae. .Naturfunde Liebhabrru wird hiemit er: 
en * königlichen Kreis Stadt Deggendorf 
ſolgende Raturfammiungen zum Verkaufe im Ganzen angebos 
gen werden: Als B Sine aud. und inloͤndiſche Pansenfama: 
gen in nalnra in 16 Spatoaten mir franz. Re und ER in go 
Bo. U. Gine balrriſche derlei in 12 Epatoulen von Poppe. 
HL. Dezu A. eine Moodr, Algen« und Shwämme Sammlung. 
B. Eine Saomen: und Holzſammlung im natara. IV. Eine faſt 
volkom nene b. Foffiitenfmmlung mit mehreren ausländiigen fc 
tenın Stücen, befonderb des Meduſenhauptes. V. Cine deier. 
Popliiv; + und fetten: Sımmiung In 6 Glaskaͤten, nebſt eis 
aigen Sonduien Diefe Im Binzen cbgunehmendse Saumlaug 
urn 2 Häfen, und daguurgärigen, meht aloe 100 fl. werihen 
Birhern, ſtehet um din wrabänderlicen geringſten boat zuerkes 

ndın Preis won 200 bater Kronenthaler zum Ankauf fers 

* bei Pr. Joh. Evang. Elger ollda, 
— . 
o eben iſt folgende, für unfere, Durch bie vielen 
— Brueretrünfte So ungümig fi dezeichuende, 
Zait jeher wichtige ud nuͤtzlicht Surf nichtenen : 
Einige Ideen Über Feuerpelizei und Loſchauſtalten, dann 





139) 


Herftellung einer allgemeinen Landesfeuerpollget, ohne 
Anſpruch auf das Fönigl, Staateäror, und jenes 
ber Städte und ®emeinden -zc. ſammt einer Ueber 
fit den feit 1813 bio 22 entſtandenen Brände in 
Boiern, und Zufammenſtelung der Einnahmen und 
Uusgaben der königl. Brondasj:Euranz von 1815 
und 1875, von J. E. Ctain. Münden, gedruds 
uud in Kommiffion bei €. A. Sleifhmann in ter 


Kaufingergaffe Neo. 1616. 6 Bogen. Preis 30fr, ' 


165. So eben iſt erfhienen und am alle Buchhandlungen 
yerlardt: 

Der kriſtöllene Dold und die Rofe, won ®. Are 
(Profeifor), Bert tes Gelino, Der Bekehrung in da 
Tadern von luca uw 8 ıf 36 

Diefer ſehr interejiante Roman, bat üch bereit durch mik 
getheilte Berc ſtuͤcke hinreichend empfehlen, 

(30 Münden in der Zofrpp Lindrawerfden Bucpaatı 
lung vorräthig.) . 





732. (5%) Samſtag den 25 Olteber 1825 In der Feöfe 
10 Uhr werden in ter füniglihen neuen Reitſchale, Im ehe: 
ligen Zenghausboſe, mehrere Bug: und Reitpferde argem hleich 
baaze Bejadiung om ten Meijibieihenden öffeniiic verfrigert, 


731. (36) Bel Unterzeichnetem find bie bekannten lacate 
merinos oder wollene Ligen zum Gornleren der Kleſder weder 
arackernmen, und in fhönfter Autwahl zu haben. Et umpfijit 
ſich Beftens zu Derem guten Atrabme, 

Brunz Pindener, 
auf dem NRindermatıe 





723. (3a) Einem hohen Adel und verehrlicen Pudllkem 
babe ih die Ehre onguieigen, daß ich meinen Baden, der bike 
ber im Kaufmann Lungelmairihen Haus in der Dienerkgaffe 
war, nunmehr in der Schiffiercaffe am GA im Hofgloſer Dauer 
ſchen Haus No 1555 bergen habe. Ich empfehle men age 
von Stack- und Sodupren oller Aıfen zur geneigteſten Abaohme 
und Reparaturen, und bitte um die Fortdauer des mir bihn 
geſchenk en Zutsiuene. 

J. Georg Schefelmalr, Uhrmader, 


767. (za) In der Fürftenfehdergofle im Heuſe Mo. 98T 
Im 2ten Stockwerke ift ein ſchoͤn meubliesed Zimmer dorahereut· 
mit eigenem Eingonte moretlih für 8 ſi. Zins ſogleich ju beſit⸗ 
hen. Auf Verlangen Farın auch die Koſt gereicht werden. 

— — [2000 





766. (30) Im von Hagn’fhen Haufe in der Praunertaißſ⸗ 
No. 1494 können bis kör ſtige Scorgi über ı Stiege durch vor 
gefallenen Todfall, Dann über 3 Stiegen durch sine andere Bır 
fügung die fehr bekannt bequemen -Tohrungen gegen jährlich 
Haue wiethe von 450 — dann 375fl. verſtiſtet wenden, nöffe. 
gen als if auch Stallung und Remilfe zu beden. 

757. 66 wärfgt Jemand einen aut erhaftenen mir moder: 
nes Gtnrkktung verſcheneu Schteibkaſten zu kaufen. Des Nür 
bere iR in der Cifenmannsgafle Nro, 1106 über zwei Eile 
gen zu erfragen, j 
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. Deutfäland. 

Sch fem Leipzig, vom 10. Oft. Zwei Delte 
Theile vom der Meffe flad vordei und kaum will ſich Je: 
mand einer Meſſe erinnern, welche Im friedlichen Zeiten 
ſchlechter geweſen ſey. Maa kann Peinen Artikel nennen, 
welcher vorzüglichen Abſatz gefunden habe. Zwar flud 
ziemlich viele Griechen und Wallachen aus der Moldau 
und Wallachel Hier, aber fie haben nicht viel Geld bei fich 
und da fie wenig oder gar Peinem Kredit Haben, fo mus 
hen fie Beine ſtarken Einkäufe, . 

— Die ſächſ. Staatspapiere, wavon die halbjährigerr 
Intereſſen aflenrıl in dee Mihaelismeife bezahlt werben, 
Rechen fortdauernd fehe hoch. Die Anleihe von 1821 von 
4 pCt. ſteht 106 und felbit die verloosbaren Öteuerkcer 
ditfheine zu 3 pEt. ſtehen 1015. Die Leipziger Stadt: 
Anleihe vor 1822 zu 4. pEt. ſtebt 105. Ein großer 
heil der Rapitalien wird jezt auf Staatspapiere verwen: 
det und manentzieht daduckh den Bewerben die Jederkraft. 
Dem Arufurınn wid man feine Kapitalten nicht anvertrauen 
und felbjt die Grundbeſſher erhalterr Beine großen Sum 
men auf Hypotheken. Died Mißerauen iſt für die lebhaf 
te Vetreibung der Gewerbe fehe nachteilig. 

Baden Rarlsrupe, vom 18. Okt. Ge. Hob. 
der Markgraf Wilhelm find beute fehh nach Jtalien abge 
zeit, wo Höchitdiefelben den Winter” zuzabringen gedentem 
Im Gefolge Gr. Hoheit definder id der Hauptmann und 
Adiutant Fifher und der Doktor Sander. 

Niederlande. Brüjjel, vom 9. Oftbr. 
Km 6, dieſes it I. Maj. die Königin nach dem Gchloife 
doo abgegangen. . 

— Beiteinigen Tagen find hier außerordentlich viele Han⸗ 
delskouriere von Feankreich nach Amſterdam durchgegangen. 

— Der Biſchof von Namur iſt im Luxemdurg gewe⸗ 

um von dieſem neuen Theil feines Seifts Beily zu nebmen. 

— Um Sonntag wurden die Pierde einer großen De- 
Bigener, auf dem Wege von hier nah Antwerpen, ſcheu 
und der Wıgen mit 20 Paſſagleren flürzte in den Canal, 
Lchtere ſind alle ınehe oder weniger deſchädigt und ein 
Dann ih ertrunken. 

— Der Aififenhof des füdlihen Brabıntd hat einen ae: 
wien Beckmag, weiche Überwiefen worden, an St. M. 
den Rinig und on den Juſtizminiſtee beleivigende Deod 
Drieie geiprieben zu haben, zu Säbriger Rettenfrafe und 
einer Stunde öffentlicher Ausſtellung vernetheilt, 

—SFrankreich. 
.Paris, vom 15. DE. Konſol. 5 Pro. Nachmittags 
um 3 Uhr 90 Fr. 60 C. Spaniſche 5 Proz. 50%. 


Die Etoile Bringt einen Bericht aus Talavera, 
vom 4. Dft. über das Gefecht, weiches die Brigade La: 
voche » JZaquelin am .30. Sept. einer feindlihen Kolonne 
lieferte, die von Truxillo an die Ufer des Tajo vorgerückt 
war. „Zum Eritenmale „ beißt es darin, hatten wir das 
Vergnũgen, den Feind im geregelter Schlachtordnung und 
erwarten zu feben: General Plarencia hatte 8 fhöne Schwa · 
dronen Kuicafftere und Dragoner in der @bene aufgeitellt; 
richts und links fand auf beinahe unzugänglichen Felſjen 
eine zahleeiche Infanterie, General Larodhe « Jaquelin er: 
wartete die Anfunft des Tten leichten Regiments, um eb 
dem Feinde in die rechte Selte ſchicken zu können; die 
feindliche Reiterei bemugte diefe Zög:rung zum Angriff und 
rückte im gut geſchloſſener Kolonne vor. Das ıfte nnd 
7te Huſarenregiment unter dew Oberſten Gimonmeau und 
Wimpfen hieben unerfchroden ein und braten die feind: 
lichen Kuicaffiere zum Weichen. Die Langenreiter hattet 
Befehl, denfeiden die Helme vom Haupte zn floßen, um . 
fie. auf die Köpfe hauen zu können, da der übrige Körper 
duch die Kuiraſſe geihügt war. Der Feind verlor bier 
eine Kanone, einen Pulverwuger und viele Todte sad 
Gefangene. Wührend dieß im der Ebene vorging , rüdte 
Oberſt Cambot mit dem 7ten leichten gegen die mit Fuß⸗ 
Volk befegtem Anhöben auf der rechten Seite des Feinde 
vor, vertrieb ihn mit dem Bajonette nah und mad auf 
drei Stellungen und nöthigte ibn, fih auf einem jäben 
Abhang Im die Ebene hinabzuſtürzen, mo er ſich in volle 
Flucht begab, nachdem er virle Leute an Todten und Ders 
wundeten verlorew hatte.” (folgen Lobeserbebungen.) 


— Dis Memorial: Bordelais enthält ein angeb⸗ 
Tihes Schreiben aus Puerto ©, Maria, vom 29 
Sept. des Inhatts: „Eine Fregatte If aus Cadix ausge: 
lanien; fie hatte Die Cortes an Bord. Das from 
zöſiſche Geſchwader machte Jagd auf fie; wach einigen Kar 
nonenjhäffen ftecte die Zregatte die weiße Flagge auf 


. md legte bei. Dre Kapitain zeigte dem franzäfifchen Roms 


mandanterr ein ſichere &elelte vom König Ferdinand 
vor und erpicht fodanm die Erlaubniß, feine Fahre fort, 
gufegen.’* 

— Gererafieutenont Damas ift, aus Catalonien Fom-« 
utend, am 4 Okt. dur Toulouſe auf fein Landgut Yanr 
tefort im Dorbognedeparteinent, abgereiöt. 

— Eine den 12. Abends eingetroffene tekegrappife 
Devefcbe meldet, nad dem Memorial: Bordelais, daß 


fih zu Paſſage keine Rranfe mehr befinden, fonderm mus 
wog einige Rekonvaleſcenten. 


1392 


— Dom 16. Oktbr, Die beutige EtoMe fdreibt: 
Seuta und Tarifia haben ibre Thore geöffnet, um dem 
Befeblen des Königs von Spanien zu geborchen. 

Der Gouverneur von Ciudad: Rodrigo hat eine Ein 
ſtellung der Srindieligkeiten verlangt, um die Befehle Kö: 
uigs Ferdinand Yu ermorten. 

Die Linientruppen in Barc-lona begehrten mit großem 
Geſchrei, man ſolle fich der Regentichoft unterwerfen. — 
Gen. Curtiol Hat ein Schreiben von Rotten erhalten. 
Barcehong wird in Kurzem im unferer Gewalt fepn. 

—- Im Baubepville- Theater entffand Fürzlib ein enf 
feglichee Lärmen bei Aufführung der Lanterne sourde. 
Ein Feuerwachter (pompier) war in der Couliſſe einge: 
f®lafen ; man rief auf ter Bühne Feuer! wie es im Stüde 
flebt. Er erwachte auf diefen Ruf, glaubte, es brenne 
witklich, lief nah dem Waſſerbebälter, öffnete ihn, und ba 
Diefer ungtüdliherweife gang doll Woſſer war, murben 
die Scaufpieler und Schaufpielerinen durhaus eingenäßt. 
Daß er für feinen unzeitigen Eifer einen ftarken Verweis 
erhielt, läßt fi denken. 

— Die Etoile enthält folgendes Schreiben, dem bie 
Herausgeber der Quotidienue die Aufnabme verweigert 
haben und Das uns einen Blick hinter die Coulifjen des 
Pariſer⸗ Zeitungsmefend thun läßt: 

„Mein Here! Die Redakteure des Drapeau blanc ba: 
pen ed bei der Dertpeidigung gegen bie Ungriffe de3 Eon: 
fitwtionel ihrem Intereffe gemäß erachtet, einige Snfinnas 
tioren zu wagen, welche ein Gefühl bed Swidliben ihnen 
hätte unterfügen folleu und an deren Zurädmweifung uns 
gelrgen if. 

„Diefe Herren fcheinen zu verfleben zu geben, dag fie 
wegen des beftigen und leidenfchaftlien Charakters um: 
icrer Opsofition weprmals vor dem Zuchtpoligei» Gericht 
eichienen wären. 

i a «6 wahr wöre, daß fle noch den Schriftſteller 
untee fi hatten, deſſen „heftige, leidenſchaftliche. ungemäd: 
ßiate Geder' ihnen bie gerichtlichen Quälercien zugezogen, 
über meldye fie fich deklagen; wenn diefer nämliche Schrifts 
Heller olein es märe, „der deu für fein Vaterland kam: 
pfenden Krieger’ angegriffen hätte und mir ung —* — 
Halb, meil ge ibm gicht Die Redaktion ibres Journals hät 
ten nebinen, davon zurüdgesogen 
ve een ge Ge don 
ara Saul geben, ale Gerechtigkeit und Wahrpeit 


perl:5t haben? 


„Wir find nie 
verantwortlich geweſe 


für andere Artikel im Deave au blauc 
n und durften es nicht ſeyn, ols für 
die, melde mit unferm Namen oder den — 
— defelben unterzeichnet waren. Hätten wir * = 
antmorrlichfelt dafür Im Ganzen übernehmen wou⸗e En 
mürde ein anderer Ton darin ‚gebereicht haben; gem — 
Perſenen mürden nicht darin infultiet und andere nid 
gelobt merden fepn. 

Der Borrarf, den und diefe Herren machen, daß _ 
„peu Prieſter ongeguiffen, indem er die Hand auf dem 


fondern ſich feiner bedienen wollen, umgefäl- . 


Ultar hatte”, ſchien uns Anfangs gänzlich wnberfländlic, 
Dan bat und verfitert, er folle auf das Schreiben geben, 
das einer von uns an ben Hrn. Großmeiſter der Univer: 
fität gerichtet. Wenn das iſt, fo rechnen wie und Diejen 
Bormurf zur Ehre an und rufen das Gewiſſen aller red: 
fiben Menfhen und das des Hrn. Großmeliters felbit 
sum Richter or. Hebrigens fühlt Jedermann, duß zwi 
ſchen der Univerfität und dem Ultoce ein ziemlicher Un: 
terfchied it, und daß die an den Staasbeamten gerichte⸗ 
ten Worte durchaus alcht .die dem Bifchofe ſchuldige Ad 
tung. perlegen können. 
„Endlich, um bier ein für allemal auf die abgefhmaf: 
ten Gerüchte zu autworten, welche die Derläumdung Aber 
unfern Ubtritt von dem Drapeau blanc zu verbreiten ar⸗ 
fängt, erklären wir, daß ed und felt drei Wochen unmög: 
lih gemefen tft, eine einzige Zeile über politifde oder rc 
ligiöfe Materien in dieß Zouenol eingerüct zu fehen, und 
dab wir. und gezwungen und mie Verluft an unjern Ah 
tien zurückgezogen haben sc. Unter: De la Mem 
nals, Braf O'mahony, de St. Victor" 
Staliem 

Mailand, vom 2. Oktbhr. Im Erfüllung der ın 
DVerpna am 14: Desbr. v. 3. abgefdloffenen Konvention 
Hinfichtlich dee Riumung von Piemont, hat ein Theil det 
®. k. öſtere. Truppen feine Bewegung begonnen, um bis 
26. Sept. In die Lombardei wieder einzurücken. Um 29. 
übergab der k. k. Feldmarihat Lieutenant Baron Etat 
terbeim, Militär : Opuverneur der Stadt und eftung von 
Aleſſandrig, diefe und die Poften in der Stadt dem min 
©r. ſardin. Mofeftät hiezu delegirten Hrn. Generalmajet 
Marcheſe Eaibaute, i 

— Das Diorio di Noma enthält folgende Nacridten 


ans Rom, vom 8, Dftbr. Nadıdem der Sonntag, eben 


der Frfttag des heil. Reſenkranzes, der 5. d. M. und be 
achte Tagnach Seiner Heiligkeit Erwählung, zur Krönung des 
neuen Pabites Leo XJJ. deſtimmt war, melden die gott 
liche Vorſicht der ganzen chriſtlichen Welt zum Pabile 
und dem Kirchenſfaate zum Regenten geachen hatte, ſo 
waren ſchon in den erften Stunden des Toges die Dat 
kantirche und ber große Plag mit einer ungebenren Volls⸗ 
Menge angefüllt, bie felbft aus entfernten Gegenden bır; 
beigeeilt war, um diefer fo felerlihen Ceremonie beism 
wohnen und mit den Gebeten und Ceremonien der Kirche 
ipre beißen Wünſche für das Hell und lange Reben det 
oberiten Rieden «Hauptes gu vereinen — Um bie s5te 
Stunde nach italienifcher Uhr laugten, auf vorläufkee Ins 
zeige eines Ceremonienmeifters, die Herren Kordindle im 
Batifan an und verfammelten fih in ber Parammmtem 
Kamnıer. Bald darauf langten auch Ge. Heiligkeit vom 


Quiriual in einziger Begleitung der Privat: Dienerihaft 
In; mit dem Pabrſte in der Rutfche jagen die Monfignori Rss 


razzani, Maogiordomo der heil. apoſtoliſchen Ponäfe, 
und der Meeſtro di Camera, Barberint, Nachdem Ge, 
Heilisfet die Falda angezogen hatten, murden Gie Mm 
der Paramenten:Rommer von der gedachten HH. Kardis 
nälen, mit der Haube bedeckt, empfangen; die HH. ar 
binäle Ruffo und Confaloi, As eeſter und zweiter Die 


mm — 


— — 
= 





ton, nahmen Ibm dos Mäntelchen ob und befleibeten 
Ihn mir der Une, Meßbemd, Stole, pabitlibem Mans 
tel, mit Edelſteinen bejegten Pettoral und Der Infel. — 
Unter Vortretung der Konfiitorial Advokaten, gebeunen 
und Ebrenfünmerer, der zablreiden. Prälatur in Carva 
und unter Voranstrogüng bed Kreuzes von Monfign. Bo: 
ſondi, Uditore ti Rota, zogen das h. Krllegium mit ro: 
them Baret, die Conjerverori und der Prior des römlı 
fben Volkes, Monjigr. Bernetti, Gouverneur von Rom, 
mit dem Senator, Fürſten Ultieri, an der Seite, die 
zwei Kardinal : Diakonen und Se, Heiligkeit, fipend auf 
dem Tragſeſſel, getragen vun Stoüfnechten in rother Li: 
pree, und umgeben von den Züriten Barberini und Di: 
diano, Senerullieutenantd ber Nobeigarde, vom ©enerals 
Lieutenant Braeci, Oderbefehlshader der Linientrurpen, vom 
Generallieutenont Baron YUncajani, Kommandauten des 
Forts St. Ungelo, von den weltlichen adelichen geheimen 
Kimmerern und dee Schweizergarde über die Ponjtantinis 
fde Stiege nach der Datifankirche. Unter dem Portale 
derjelben, dee h. Thüce gegenüber, innerhalb eines einger 
ſchloſſenen Plahes mar der pübjlliche Thron aufgerichtet, 
neift den Sitzen fü: das h. Kolegiur. GBeſchluß folgt.) 
Spanien. 

Die Etoile wmelset aus Cadir vom 6. Dftober. 
‚ Ales it zum Aufbruch bereit ; fchon it das große Haupt: 
Quartier zu Xeres; die dritte Kolonne und ae Milltair— 
Equipagen zieben morgen ab. Graf Bourmont hat ge— 
ſtern Ubendg den Befehl in Cadix übernommen. Man 
hält ihr für beſtimmt, die Okkupations-Armee zu 
beiebligen, im Folle der König eine jür nöthig balten 
ſollte.“ — Aus Mudrid vom 10. Oktbr.: „Gxaf Karl 
Ddonnel, Generaitapitain von Altcajtilien, ift vor Ciudads 
Rodeigo angelangt; er ſchrieb dem Kriegsminifter: „Ich 
babe den Plap in Perjon refognoszirt; meine Vorpoften 
Heben auf Kanonenfhufweite daven entfernt; die Frans 
zene vorſtadt ij} mein, fobald ich will.” — Die Bacera 
von Madrid it noch imm⸗t mit Adreſſen an die Regentr 
ſchoſt ven verichiedenen Städten, geijtliden und welt: 
liten SKorporationen und royaliſtiſchen Freiwilligen an: 
gefüllt. 

Beosbrittanien. 

Die Hofzeitung vom 4. d. M. enthält folgenden Urtifel 
aus dem auswärtigen Amt: „Se. Maj. haben geruht, E. 
3. Doawkins und R. Ulbion Eor Esgre. zu Kommiſſarien 
Jbrerfeits zu ernennen, um den von Gr. Fath. Maj. er 
nannten Kommiſſarien, zur Erivägung und Entſcheidung 
der Anſprüche brittifher Untertbunen, gemäß der zu Mar 
beid am 12. März 1825 zwiſchen Großbeittanien und 
Spanien apgefchlojfenen Webereinfunft, beizutreten.” 

Rußland 

Petersburg, vom 30. Sept. Um 26. d. wurde 
Biee das 22jährige Throndeſteigungafeſt Sr. Mai. unfere 
afgeliedten Raii:cs aufs herzlichite und feterlishite began: 
— Se. Mai. find am 12. d. in Tula eingetroffen, bar 
en ſich dafeldit bie sum 15. aufgehalten und dann pre 
Reiſe gerade nach Dreß fortzefept. 


“vom 23. Auguit. 


— Oberſt Schwarz, ber bekaunte frühere Chef des Se: 
menswichen Gardetegiments, hat rieder bei dem Corps 
‚der Militic Eofonien eine Anſtellung erbalten. 

— Die im Minüterio des Answärtigen amgeitellien 
Grafen Tolſtoh uud Boch find zu f. Kammerjunkern 
ernannt, i 

— Um 2%. Auguſt Fam der Miniſter ded Innern, Graf 
Notſchubeh, auf feiner Reife nad der Keimm, zu Kafas 

an. Er nahm die Schendwärdigfeiten der Stadt in Uu- 
genfhein und verfpeach ‚den dafigen Behörden, fi Aler: 
Höchſten Ders für die Ausführung mehrerer DBerfchöner 
rungs Entwürfe zu verwenden, 
— BZufoige.der im Jahre 1821 Allerhöchſt angeordne⸗ 
ten Errichtung eines Handelshafens zu Kertſch, wurden 
daſelbſt ain 19. Jali die neue Quarantaine und am 25. 
das Zoll Umt feierlich eröffnet. 

— Im verflojienen Zuli: Monat find zu Eupaterla 7 
und zu Theodofia 8 fremde Schiffe angefommen. 

Osmanlilſches Reid. 

Undere ſeltſame Nachtichten dus Morea, 
Unter dieſer Uuffchrift liefert dee 
Spectateur orlental, vom 5. Sept. folgende Nachrichten: 
„Die griechiſche Regierung batte in Ealocoteoni'6 Abe: 
fenbeit den Prinzen Maurocordato zum BVicepräſidenten 
ernannt. olocotroni, hierüber aufgebracht, fchrieb an deu 
Senat einen. teopigen Brief, worin er ihm zumuthete, 
ben Prinzen abzufegen, mibrigenfals er den Senat mit 
Gewalt dazu zwingen werde. Maurocordato, der fich 
nit ohne Grund am Leben bedropt glaubte, entfloh ver 
Beider, um dem Doich zu entgehen. Er rettete ſich nah 
Hodra. Kolocotroni, nicht zufrieden bloß in der Ferne 
zu drohen, kam mit rachefhnaubendem Gemiü.be und 
funfelnden Bliden im Derfommlungsorte ded Senats an, 
aber die Regierung, ftatt fi vor dem kleinen Tyrannen 
zu beugen, ließ ihn vechafteh und im einen Kerker wer⸗ 
fen. Volk und Senat haſſen ihn. Man verlangt von 
ihm Rechenſchaft von den erbeuteten Schätzen, die er zu 
Teipoliga, za Napoli di Romania tc. fich zugecignet hat. 
Er fol bei 15 Millionen für fidy behalten haben. — 
Miffolungbi wird von den Türken zur Gee und von 
15,000 Ulbanefern zu Land ſtrenge blokirt. Vermuthlich 
wird es fich ergeben müjlen ; dann find die Türken Mei« 
fer von ganz Uetollen, Thermopnlä, Eupen, Böotien und 
Attika. Die Grieden bauen zwar in aller Eile platte 
Fahrzeuge zur Unterfügung von Miffolunghi, aber wie 
werden fie binfommen?-— Bricfe aus Syra melden auss 
drücklich, daß die Griehen in den Gemwäffern von San—⸗ 
torin zwei Handelsfchiffe it engliſcher Flagge angehal⸗ 
ten un® ausgeplündert haben. Der Raub beicug über 
3 Midionen Thaler. — DVerfloffenen Donnerstag lande: 
ten bie Griechen mit 6 Briggs und 9 Fleinen Fahrzeu—⸗ 
gen bei Zeitounli, einige Meilen von Tichesme ; 230 
Mann jtiegen ans Land und drangen eine Meile mweit ins 
Sunere des Landes. Der Uga vom Ulaceta rückte ihnen 
mit 70 Mann entgegen, griff fie lebhaft an, fing fie 
und verjolgte ſie bis aus Ufer. — Die Hpdrioten, Spez 
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| rioten und Ipfarioten baden mit 75 Rriegafchiffen Hpdra 


gerkuffen, um bie Eskadre des Kapudan Pafcha zu be: 
lobachten, der noch immer In Morea ij — Die von Bir 
bealtar fommandirte ägpptifihe. Flotte it nach dem Tode 
ihres Befet lohaber Haflan Paſcha, wieder in den Hafen 
Bon Ulesandrie zaruückgekehtt, um neue Truppen und am 
Haflans Stelle rinen neuen Beſehlshabes der Flotte au 
den Bord zu nehmen, der dieſelbe nad Canea, da@ unter 
Mebemer All's Herrfchaft fteht, führen mug. — Die Ip⸗ 
farioten hatten zu Samos gelandet und befonder& die 
Weinberge verwüſtet. Die Garnier griffen fie an und 
vertrieben fir. Nun beſchoßen die Ipfarivten aus Rache 
die Juſel — Man varſichert, daß bee Seliktar des Par 


ſcha's von Scodra mit 10,000 Mann zu Triesla ange: . 


Bommen fen; aus Livadien ſtößt ein eben fo ſtarkes Korps 
»ı ihm. Auf dee andern Seite i e6 den ©ricchen, uns 
geachtet der Vorfälle in Morea, gelungen, ebenfans ein 
Korps von 10,000 Mann zufammen zu bringen, wmıkhes 
den Peloponnes verlafien bat, um ſich dem Ginfade der 
Türken zu widerfegen. — Un Bory der türkiſchen Flotte 
Haben fih Spuren einer Seuche gezeigt.“ 


Miözellen 
Folaendes iſt die Rede, welche, vom Baron Fried. de la 
Botte Fouqus gedichtet, auf dem k. Schloßtheater ku Charlot: 
terburg von Dim. Beſchort am Gohurtstags Abend Sr, k. Hob. 
des Kronpeingen von Preußen: gefproden wurde 
Ein aabft du, Tag, auf heiterm Glanzgefieder 
Den Erſtgebornen unferur Rönigeheren ? - 
Seitdem erſchienſt Du ſtets im Glanz. der Liedır, 
Ob neu: das junge Licht une war, ob fern, 
Aus Trau’rgewölt und Kamofgewirtern wieder 
Ging fletd und freudig auf der junge Stern. 
Bald kehrt er jrkt uns wieder Hell!! Wie Bringen 
Ihn Lieb und Huld, blüp’od aus entfernten Örängen! . 
Entfernt, doch Jedem nah, der es von Perjen 
Mit Preußen treu, treu mit ganz Deutſchland meint ! 
®rgrüßt uns Allen, Ihr Berlobungekergei, 
Die Ihr hersuf aus Holden Gärten fheint, 
Und mit Norddeufhlands edlen Woffen-Gezen 
Dis Deuiſchen Südens milde Blumen eint, 
DB muth’ge Preußen und Lühnfeeud'ge Balern 
Das hohe Feſt im gleihen Jubel feiern! 
D feht, von Thron zu Thron Dur Deutſchland winden 
Sich der Berwinitihaft Blütbensweige hin, 
Um süßer, feller, heil'ger noch zu binden, 
j Den treugeflählten, Brälr’gen Bundesfinn ! 
Je! Zar die fernsbrol’nden Donner [dminden ! 
Dir Morgen lacht im heitern Lictgewind! 
20 Ipieaelt wanden Auacs thau'ge Wonne, 
March Fünfs’gen Tages Feird- und reudenfonne! 


Köntgl. Hof: Ihenter au der Nefidenz. 
P’ Domuefag: Graf Effes, Trauecipiel in 5 Alten von J. 
©. Dt 











" Eonatogr (Bum Grfienmate) Nein! Qufiptel In ı Akt yon * 


Zum Beſchluß: Die Tiroler, Divertifenunt von Hrn. Ballen 
Meifter Hotſchellt. . 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Samfas; Staberlin Floribus. . 
Sonntan: Die Teufelsmähle am. Wienerberge. 


778. (2b) Bekanntmachums . 

Zuſolge eines allerhoͤchſten Reikriptes vonr 2. Oftbr. fol 
nunarehe zue Ergaͤnzung Dee Armee für dab Jahr 1823 aut 
der aufrufsfäpigen Alterskloſſe von 1802 aefgritten werden, und 
die koͤnial. Regierung des Iſarkrelſes hat deßhalb durch amädig: 
ſtes Reſkript vonr 14. d. M. die unverzünlide Vornahme der 
Loofung der Konſktibirten dieſer Altersklaſſe angeordnet. Zu 
Diefem Geſchaͤfte wird für die Konferidirtem des Bezirkeh die, 
Diupt » und Reſidenzſtadt Muͤnchen 

Dounersrig Der 3% Oktbr. 
ſeſtgeſeht. 


Saͤmmiliche vom koͤnlgl. Konſktiptlondrathe des larkreiiet- 
als dienſt⸗ und aufrufsfühig bezeichnete, oder perſoͤnlich vorzo⸗ 
ſtellende, fo wie auch die vorläufig von der Einreihung befreiten, 
dann an das Ende der Reſerve geſtellten Korftribirten der A 
terötlaffe 1802 ſowohl, als jene aus frügern, aber su dicker Als 
terotioſſe werwiefenen Zünglinge haben Daher am brjeiäneten 
Taae Vormittags 9 Uyr auf dem hieſtgen Rathauſe enwerer 
perfönlich zu erfcheinen, oder ſich Durch ihre Eitetrn, Bormün 
der oder fonflige Bevollmaͤchtiate vertreten zu laffen, imideigen 
Falls die im Konfkriptions : Grfeg ausgefprocdenen Nachtheile ſu 
tiefen würden. 

Münden, om 2% Dftbr, 1823. 
Militärtonfkriptions: Rommıffion der Daupt war 
Refideng: Stadt Müuden. 
Rineder, Polizei Dirckiot. v. Mistermaps, Bürgermeihr, 


156. (2b) Betoanntmead.ung. 

Es wırd einne hohen Adel, dem loͤdlich königlichen Willie 
und dem verehrungsmürbigen Publikum. eraebenit befannt ge 
macht, daß die zukünitige Woche eine Abtheilung der kalſerl. 
großen Hunftdereiter : Geiellfhaft aus Wien, unter der Dirchios: 
des Herren Alerandeı Price des Aelterm auf ihrer Rüdreife 
ans der Schweiz nah Wien zuruͤck, allhier einige BVorflelungen 
In der hoͤhern Reittanft geben werden, wozu die ergebende Gm 
Iadung gemacht wird, 

Der Schauplcg iſt in der alten Königl. Reitſchule noͤchſt der 
Neſtdenz. Der Anfang der Vorſtellung if um 6 Uhr. & 
werden blos vier Vorftelungen in der Woche gegeben, nömlid: 
Sonntag und Montag, dann Mitiwoch und Donnerfigg. 
Nähere werden befondere Anfchlagzettel anzeigen. Auch mırden 
Häglid Lektionen im Reiten und Voltigieren, wie aud In dr 
akademiſchen ſtillen BVoltige gegeben. 

701. (36) Ja der June Mayet'ſchen Lederfabrlt In dr 
Borſtadt Au, werden 6 bis 8 Fuhrpferde verkauft, Diehldnt 
Bönnen taͤglich allda befichtiget werden. 

— — — —— nn — — — — 

Die 80ozſte Ziehung In Regensburg iſt Heute Dlentleg 
dem 21. Sept. 1823 unter den gewöhnlichen Formalitäten vor 
ſich gegangen, wobei nachſtehende Nummern zum Voridelnfamer: 

42 80 51 74 48 
Die goafte Ziehung wird den 20. Nov. und Inymilden die 


Birenfom Dann folgt: (Zum Gritenmale) Der neue Nar⸗14. 142ſte Rürad. Ziehung den 30. Dit, und die 1183 Maͤnchener 


Abd. dramatlihe Kleinigkeit in 1 AB, von Helmine von Gheay. 





Ziehung den 11. Okt vor ſich gehen. 


Redakteur J. 3. Sendiner, Derlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 





* 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koöͤniglichen Majeſiat allergnädigſtem 





Priwilegium. 





Neo 252. 


24. Oktober 1823. 





Deutſchtand. 
„Preuben. Berlin, vom 14. Oktober. In 
dolge einer konigl. Kabinetsordre vom 9. d. iſt allerhöchſt 
verfügt, daß Die Koften des dekannten Fonk'ſchen Prozeſſes 


für immer niedergefihlagen ſehn follen. 


— Die Staatdzeitung enthält eine ausführiige 


. Darlegung der trefflichen Refultate der Mufif » Haterrichtds 
"Methode bes aus Wugland bieher berufenen Profeſſors 
Eogier, eines gebornen Kaſſelers. 


„gen die Kinder im dem zarteſten Alter gemeinſchaftlichen 


Nach derſelben cmpfan- 


Muff:: Unterricht, befonders aber werden fle In der Theo» 

sie, bem Gencraldaß und der Kompoſition, gleichzeitig 
Anterrihtet. Auf höbere Veranlaſſang hat fih ber Pro; 
fefior Logier verrflidtet, 20 junge Männer aus ben Des 
minarien ber verfchiedenen Provinzen des Reis vollſtän⸗ 
dig in feiner Weife zu untereigten, fo daß in Kurzem 
biefe neue Lehrmethode in der ganzen Monarchie verdrei— 


tet fepn wird. Die logierfde Methode mird in der Mufif : 


ten, woran Fremde in folder 
ten, daß jest ſchon die Wohnungen felten werden. 


“zur Weihe unfers Feſtes erwartet. 


Epoche machen und ift beſonders für große Städte anwendbar, : 
«& 


Braua DE Sr Ps 


“ 2— mn. FE — Wu L — — 
Karl wird zu ſeinem Negierungd + Untritt am 36. d. M. 
von Wien über Dresden hier eintreffen. Das Schloß 


jchmũckt fi au ſeinem Empfauge und das neue pracht. 


volle Nebengebäude, ein bhochgewoölbtes Reithaue, mit 
roloſſalen Saulen, iſt bereit entkleidet , "Stadt und 
Sand find in freudiger Worbereitang zu den Zeierlichfetr 
Menge Theil nebmen mol: 
Die 
Herzen, vol der Ecinnerung am feine Väter, huldigen 
dem jungen Fürjlen im Voraus. Sein Bruder, Herzog 
Wilhelm, und der Herzog von Cambridge, werden auch 
Wie nade oder fern 
end eim zweited Feſt, eine Vermählung, bevorſtehe, Mt 
hier unbekannt. 
Frankreich. 


Paris, vom 15. Oktbr. Konſol. 5 Proz. mad ber 


- Börfe go, 60. 


Uuf der Parifer: Börſe wurden am 15. bie fpanifhen 
Fonds zu 27 Ze. ausgeboten. Es hieß, eine Deputation 
der dabei intereifieten Bankiers babe fih gu Herrn von 
Villele begeten und biejer ibe erklärt, daß das feanzoniche 
Minifterium fib um die fpanif&e Unleide nicht befümmern, 
fondern ſich an die Entſcheidung Ferdinande In dieler Hin 
fit halten wolle. 

— Um 16. Dit war, wegen dee Jabreöfeier ded Te⸗ 
dedtages der unghüdlien Königin Marie Untoineite , 
keine Börfe, 


> 


-— 
N 


ee Dit Moniteur vom 16. bringt Beine Kriegsberichte. 

— Die Etoile fagt, der Herzog von Amgouleme werde 
erh Anfangs Dezember nah Paris zurädtommen. Se. 
k. Hoheit, bemerkt fie ferner, hade Cadix nicht beftichen 
wollen und mar Fünne dieß mur feinem Zartgefühte zu— 
f&reiben; er ſey überall ald Befreier, nirgends als Eroberer 
erihienen und jein Einzuz im jene Stade mürde einem 
Telumphe geglihen haben. Din 
* — Der Füuͤrſt Talleytand kam nach Parid, um dem 
König und ber Fünigt. Kamilie feine Aufmartımy zu ma 
ben und Fehrte ſodann nach Valenced zurück. 
Aus Puycerda wird unterm 6. Okt. gemeldet 
Sraf Lingti der die Miguelets der Cerdagua komman⸗ 
dirt, hat fih zum frauzöſiſchen Kommandanten des Gin: 
fchließungskorps begeben und mit ihm eine Unterredung ges 
hatt. Er wird beute Nacht am Mont: Lone falafen. 
‚Man glaubt- allgemein, er molle ſich aus Auftrag dee 
miswergügten Befagung von dem Holle von Figueras 
übergengeh und in Folge deffen wegen der Uebecgade ber 
Ges sl weh erewteneie Armen mio 
richt von der Befreiung des Könige am 7. Oft. um ö 
uhr früh. Sogleich murden Salven abgefenert und ein 
Tedeum gehalten. Man hoffte, fie werde einen großen 
Eindruck in Barcellbna masen. Schen zu Anſang bier 
ſes Monats hatte man einen franzöſiſchen Herden als 
Parlamentär im diefe Feſtung geſchickt, ber bie Uebergade 
von Figueras meldete nnd zugleich mehr als 200 Bricfe 
überbrachte, welche die bei Liers gefangenen Spanier an 
ihre Kameraden in Barcellona geſchrieben. 

— Die Kapitulation von St. Gebaftian iſt die mil: 
defte von offen. Sie enthält folgende Beſimmungen; 

„Art, 1. Der Gouverneur, die Garnijon, ber Geht: 
raljtab des Platzes und der Citadelle, jo wie ber Korps, 
die Subalterns Difiziere, Hateroffiziere und Soldaten fol: 
fen ktiegsgefangen fenn uud vom ben jeanzöfifchen Trup⸗ 
pen nah Feankteich begleitet werben, weiche dafür des 
forgt ſeyn und darüber waden werden, daß ihnen wäh⸗ 
vend der Route und bis anf das franzöfliche Gebiet Beine 
‚Berunglimpfung zugefügt werde. 

„Art. 4. Die Rationalmilizen, fowobl Freiwillige wie 
durch das Beleg Berufene, die Jäger, Die eigentlichen 
Freimiligen, die für die militärifche Sicherheit bejiellten 
Individuen, welche die Wahlen getragen haben, ſollen 

gleichialls Friegsgefangen ſehn, nach Frankreich gebracht 
nıid als zise <Ätiven Urmee gebörend, behandelt und 
angefehen werben, iu dem Galle, wo fie das Schick— 
fal der Garnifon zw theilen verlangen ſollten. Diejenis 


ae 
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gen; melde vorziehen, in Spanien zu bleiben, werden 
unter den Schuß der franzöfifchen Armeen geftelt, ohne 
bof man fie wegen ihrer politiſchen Meinungen und ih: 
‚zes früheren Benchmens verfoigen darf, in fo fern fie jes 
bob die Regentfchaft, anerkennen und ibe deu Eid der 
Treue leiften. J 

„det. 12. Keiner von den ſich in dem Plage befin⸗ 
denden Spaniern, er möge wirklich zur Garnifon gebe: 
‚ren oder aus irgend einem Grunde Theilbeitand derfel« 
ben ſeyn, barf wegen der politifgen Meinungen, bie er 
geäußert,. beunruhigt oder verfolgt iverden und es jteht 
Zedem frei, den Plog gu verlaſſen, um fi an jedem 
belisdigen Drte, ſeibſt im Uuslande nieder zu laſſen. Zu 
Sirio Behufe werden dergleichen Individuen Päfle ers 
halten, Denjenigen, welche es vorziehen werden, mit ber 
Gacniſon zu Waſſer oder zu Bande abzugeben, fol dieſes 
fret leben.“ . 
. — Die neue Konfkeiption von 1823 beträgt 40,000 
Mann, Die Bevölkerung Franukteichs iſt dabei zu 30 

tionen Seelen berechnet, 
—————— vom 6. Oktbr. Der Marſchal Mom 
e:n befindet ſich feit dem Cepten des verflojjenen Monats 
zu Mataco. Es find Heute zu Perpiguan zwei Kriegso⸗ 
Berichte für die oſtlich⸗ porenällde Divifton errichtet wor⸗ 
den; dem Ginen find die gewöhnlichen Geſchäfte überteas 
gen, bem Undern die Deogefie der feangöfifhen Heberläufer. 

j alien 

> 4 een abgebrodenen Nachrichten 
Lin angefommen Waren, liegen Ste, wahrend 
‚Ehoriänger da6 „„Tu es Petrus‘ fangen, vom Tragfeijel 
uRd beitiegen unter Aſſiſt enz der erwähnten Kardinal: Dias 
köre den Thron; Alsdann trat der Kardinal Galcffi, Erz: 
Prieſter der Kirche, auf Einladung eines Eeremonienmel: 
jters, vor den $. Vater, ſtellte fi mit ent&loßtem Haurte 
zuc Rechhten des Thrones und richtete au De. Heiltgteit 
eine gierliche loteiaiſche Untede. Nachdem er Sr. Heiligkeit 
bierzuf den Fuß und die Hand gekürt und son Jbm die Usmar- 
mung empfangen hatte, bat er den Pabit . ebe er auf feinen 
Plag zurückkehtte, Das ganze ehrmärbdiae Rapitel und den an» 
weienden Vatikanklerus init den Ehorjängern zum Fußkuſſe 
zuzulaſſen, was Se. Heiligkeit huldvoll bewillizten. Nach 
geendetem Fußkuſſe uud Raͤcktebr des GErjpeiciteed an feir 
nen Plap, ließen die Ceremonieri Die Prozeſſton durch 
den Eingang der Kirche ſich fortbewegen, weder nad deu 
fir.uze die HH. Kardinale folgten, melde in bie reich 
ausge chmückte Kicche einttaten. Unter dem — 
zogen auch Se. Heiligkeit auf dent Tragieiel dort ein, 
begaben Sih in Die Kabele des beit. Gatramentd, wo 
Sie berab ſtiegen und mit abgelegter Iuiel Ihr Gebet 
Zitzend verrichteten. Hierauf beſiegen Sie neserdinge den 
Z:aalejel nud begaben Sit in die Kapelile des — 
gu., die tlementiniſche geusnat, ſtiegen vom Tragienel, 
pecet teren au) emem Dıremel, wit der Zufel auf - 
Heuete, ein karzes Berrt und verfügten Tim wieder au 
den Ipova, um die Hd. Xaediaale zum Hsad» und Die 




















Patriarchen, Erzbiſchöſe und Biſchöſe zum Fußkuſſe zum 
laſſen. Noch geendeter Adoration ſtellte fich der oberwaͤhnte 
Uditore di Rota mit dem Kreuze zu den Füßen dee Thro— 
ned und nachdem der zweite Kardinal: Diefon Gr. Heil, 
die Infel abgenommen batte, fanden Selbe auf, fprachra 
dad „Sit namen Domini“ und gabın die h. Benedil, 
tion. Nachdem Sie Eid bieranf virdergelaſſen hatten, 
napınen die HH. Kartinäle bie h. Paramente, uämlig 
die Biſchöſe Das Pluvial, Pektoral und die Jufel, bie 
Kardinaipriefter das Meßgewand und die Infel, die Rarı 
dinaipriefter dad Meßgewand und bie Iniel, und die Die 
£one die Dalmatica und die Iufel von weißem Damall, 
wie bie übrigen; bie Erzbifhofe und Biſchöfe das Pluv:al 
und die Infel von weißer Leinwand; die bei der Aunkion 
nit wirkliche Dienfte thuenden Uditori di Rota die Tor 
naceda , die Konfiftorial: Advofsten das Piuviol quer mit 
einer Definung zur rechten Hand, un» die übrige Prälarur 
den Ehorroc über das Chorbemd mit abgenommener Haube. 
Se. Heil, erhoben Eich hierauf auf die Züße und ſtimm⸗ 
ten Die Terz an, welke von den Kaplänen Cängern der 
gabfllihen Kapelle ſortgeſetzt wurde; in der Zwiſchenjtit 
deteten Ge, Heil. die Pſalinen und bereiteten Eich zut 
Miſſe vor, wobei Cie von den zwel Patriarchen vom 
KRonftantinopel, della Porto, und von Antiocien, Mattel, 
mit dem Buche und dem Leuchter bedient wurden, En 
"dan zogen Sie die Candalen an, die Ihnen Donfgn. 
Martinez, Uditore di Rota, welcher bei der barauf fol 


genden Meſſe den Dienft als Subdiakon verſab, darı 
Die Bars mit dem Autots gti 
prochen batten, legten Cie Pluvlial nnd Pectorel ed 


und wuften Sich die Hände; legten Hierauf den Gürtel 
ab und wurden von dem bei der Meile old Diakon die 
nenden Kardinal Confalo! mit den Meskleidern angetdan, 
welche di: Prälaten, Dotanten der Signatur, herbei dtach⸗ 
ten, naͤmlich das Buceinctorium, Pretoral:Kreug, Fanone, 
Crole, Tonicela, Dalmatica, Haudſchuhe, Mefgemand 
und Gnjel; der Dekan des h. Kolleglums, Kardinal dela 
Comaglia, bei ter Meſſe affitirender Biſchof, ftedre 
Demſelben ben päbſtlichen Ring on den Finger, der ouch 
dos Weihrauchſchiffchen darreichte, um Weibrauch In das 
Rauch faß au fireuen. Nachdem plerauf der Kardinal da 
brizio Ruffo die Afflitens des Thrones den Kardinälen Al⸗ 
bani und Cavalchini überloffen Hatte, um fih zum Ans 
fang der Stühle bin au begeben und als erfter Di-fon 
die Ordnung ter Prozefhon zu leiten, zu weld em Zweck 


er einen Stad in den Händen hielt, fo fHinımte der me 


aſſiſtirende Diakon vie Worte „„Procedamus in pace“ 
an; Se. Heil. beitiegen den Zragfejjel mit dem Galdıı 
hin und die Prozeſſion 309 zum ſogenannten Korfeiflond 
Altar bin, während wricher ein Ceremönienmeifter mit 
gebeugtem Knie zu drei verfhietenen Molen vor dem Troa⸗ 
Seſſel voe Er. Her. einen Büſchel Wera anf einem fil« 
bernen Rohre verbrannte und dadet mit fante time 
fong: „Pater sancte, sic transit gloria mundi.‘ (‚befi. 
Dater, jo vergeht die Hertlichkeit der Welt.) 
. (Beſgluß folgt.) 


— — — 
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z Syanlienm 

Die Etotlr meldet aus Keres vom 5. Okt.: „Hier 
wurde dieje Macht ein prächtige Zeit wegen der Unkunft 
des Könige und der Pönigl. Fumilie gegeben. Heute früh 
nach der Meſſe begaben fib ZI. MM. und die Infunten 
nach der Kirche des heil. Dominikus,- um dem Dildnijfe 
u. 8. 8. einen Beſuch zu machen, Die wie gewohnich 
käufig dort verjammelten Royaliſten hörten nicht anf zu 
eufen: „Es lede der abfoiute König! Heute UÄbends wird 
die Stadt beleuchtet fenn und morgen fegen 33. MM. 
ihre Reife nach Lebrija fort.” — Aus Lebrije vom 6. 
Ht.: ‚Heute um 11 Ubr des Morgens find II. MM. 
bier angekommen und mit großen Jubel empfangen wotr—⸗ 
ben. Morgen teiien Sie ach Utrera.“ F 

— Dir König hat den General Carlos d' Umoud, 
Civil und Mititarfomimandanten von San Lucar de Barı 
eameda, in gleicher Eigenſchaſt zum Gouverneur von Ca— 
dis ernannt, 

— Die Gazeta von Madrid vom 11. Okt. beimgt 
ein Fonigl, Dekret aus Keres vom 4. Oft. folgenden 
Inhalts: „Bei den Ereigniffen des Jahres 1820, am die 
es unnothig iſt zu erinnern, ob fie gleich mein Herz mit 
Schmerz erfüllten, hatte ich Feinen andern Troft als mich 
an Gorted Barmherzigkeit au wenden und feine Milde für 
meine Fawilie und mein Volk, zwei mir theure Oegens 
Nände, zu erfichen. Dabei mar es notKmendig mich des 
geiftlichen Beiftandes eines Durch feine Tugenden, Einſich⸗ 
ten umd Klugbeit achtbaren Leiters zu bedienen und da 
ih alle diefe Eigenſchaften in dee Perfon des Don Biktor 


Sarz, Theologen und Domherrn an der Kathedrale von ' 


Toledo, vereinigt jand, fo geiiel es mir, ibn zu meinem 
Beichtvater zu ernennen. Allein Gott, bee durch die Bits 
terfeiteh, momit ich getränkt wurde, noch nicht befriedigt 
war, legte mie noch vor Ende jenes Jahre die Trennung 
599 demſelden auf und fie fiel mir um fo ſchmerzlicher, 
1° Ausgezeiöhneter Die mie mit Gefahr feines Lebens grge» 
Kscn Bewene feiner Irene geweſen. Nunmehr der drei⸗ 
beit und meinen Reckten als Sonverain wieder gegeben, 


gefaͤut es mir ihn zurü zu rufen und zu meinem Beicht» 


Vater zu ernennen, wohrt miin Wille if, daß er den 


Platz Meines erſten Staatsſekreiäes und Miniſters der 


Dedeſchen beibehalten ſolle. Das halten fie für verſton⸗ 
den und theriten e6 mit, wem es von Rechtswegen zus 
Toommet, damit es feine Bollgiebuug erbatte. Und ich über 


mage es Ew. Erc. zu Iprer Kenntniä, Richtſchnur und 


Suftiedenpeit, (Ueberſchrift an Dr. Eye. Don Viktor Gar.) 
Broßfbritetanienm 

London, vom 13. Oktober. Konfel. 5 Proz. 853. 

wpaniſche 5 Prog. 358. 

Der Eourite enthält elnen ausführen Bericht 


‚ üher den Stand der Sraatdeinfünfte tn dem om 5. Okt. 


verflodenen Finonzjabre. Die gefammten E nfünite betrus 
Abu wegen der Abi Haffuna oder Heradjrgung mesrerer Uhrds 
ben um 1,500,000 Pi. Sterling ureniger ale im Zatre 1822. 
Mehrere Zweige der Staasseinkunfte gewährten dagegen 


einen größeren Ertrag, als im vorigen Jahre, fo nament: 
lich der Zoll einen Mehrertcag von 400,000 Pf, St. 

— Die Nem:Times fagen: „Wie können geute un«. 
fern Leſern Einiges Nähere über die Ceeigniffe in Codir 
vor der Hebergabe melden: Man kann es als autbentifch 
anfeben, da es von Lord Nugent feldft herfommt. Die: 
fer vo:nehme Radifale verlieh Eadig micht eher ale am 17T. 
Sept. wie er ſah, daf die Sache, für die er thöcichter: 
weile Partei ergriffen batte, ganz verloren war. Ge 
ſchifite ſich mit zwei Spanlern und zwel Engländern auf 
einem Pleinen Fahrzeuge von 45 Tonnen ein und hatte 
zine ungewöhnlich lange Ueberfahrt; nemlih "von 23 Ta: 
gen. Die franzöſiſche Zlotte feuerte auf fein Schiff. Lora 
Nugent iſt erft feit geitern in London, da er fich unter: 
wegs bei einem Verwandten auf dom Lande auffielt. Fol: 
gendes iſt ein -Unszug der Erzählungen’ Gr. Herrlichkeit,, 
wobei nicht zu vergeifen if, dab ein Radikaler fprict. 


„Man fchiebt die Schuld der Uebergabe von Cadix auf bie 


Merrätherei der darin kommandirenden Perfonen; es bat 
aber Feine Verrätperei obgewaltet, wohl aber Mangel an 
Energie und Geſchicklichkeit. Schon dos Beifpiel mit dem 
Trocabero beweist es. Als die Franzoſen zum Erften: 
male eine Demonjtration gegen biefen Punft machten, 
ſchienen die Spanier, von einigen englifhen Offizieren bes 
rathen, entſchloſſen, ihm bis aufs Aeußerſte zu vertbeidigen. 
Wirklich empfingen fle beim erſten Augriffe die Franzoſen 
mit einem heftigen Feuer, aber in wenigen Ungenblicken 
war das Fort zur Schande für deſſen Vertheidiger ge 
nommer. Der dadurch in Eudir entflandene Schreden 
wor fu groß, dafi die Weiber durch die Straßen tiefen und 
ſchrieen: „Wie find verfauft, wie find verrathen; die 
Sranzofen kommen!“ Das Volk drängte fi vor das Ho— 
tel des Bouverneurs, wo der erſte Minifter Calatrava und 
fein Kollege Manzanares berathſchlagten. Ein vom Hau: 
fen gewählter Sprecher fragte die auf dem Balkon fleben« 
den Minifter: „Iſt der Trocadero durch Verrath oder 
durch Zeigheit verloren gegangen?" Galatrava antwortete: 
„Wie wiſſen ed fo wenig als ihr; aber wir werden e& 


unterſuchen.“ Um folgenden Tage erzählten die dem frau— 


zoͤſiſden Bojonette entfoinmenen Soldaten, das Unglüd 
fey einem Poſten von 40 Mann zuzufcheeiben, der ſich fo 
ganz dem Schlafe hingegeben, doß er die Frongoien und 
fpanijhen Ultea’s, als fie die Wälle erfliegen, nidt gehört 
habe. Die Icgtern hätten die Gleichheit der Sprache ber 
nutzt, um fich bei den Konftitutionelien für Freunde außyra 
geben. Diefe Hätten fie alfo mit ofienen Urm aufgenom⸗ 
auen umd wäten nicht aus ihrem Jertbum geriffen worden, 
dis die Fronzoſen das Bajonett gebrandt bä:ten. (Die 
Etoile nennt dieſes eine augenſcheinliche Zabel nur erſun⸗ 
den , um den frangöfifchen Eoiraten den Kubm‘ der Er⸗— 
flürmung des Treocadero zu routen,) Colatrava habe das 
Volk au tröfien geſucht, intem er wnaufbörlich wiederholte, 
man könne fib leicht noch ein Pauı Monate verrbridigen 
und men werde immer durch den Kanal von S. Petei 
Lebensmittel aus Gibralter erbulten, Tannoch wurde Ca⸗— 
dix erobert. Wer iſt daran ſchuld? Nat Vertath, id 
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wiederhofe es, auch nicht Mangel an Muth, fondern die 
« unglaubliche Sorglofigkeit der Führer der Revolution, 
« Goüte man wohl glauben, daß diefe Leute such nicht die 
wiindeſte Rochricht von dem haften, was im übrigen Spa: 
Hien vörging? Dte mußten eben ſo wenig zu bewetheilen, 
wa in ihrer Nahe vorging. Sie hatten ib fogar über: 
‚zebet, der Konig Ferdinand theilmaufrichtig ihre Meinunr 
gen und fürdte z. B. daß der NHerzög von Ungonleme die 
ſpanlſche Krone Auf fein Haupt fegen mode! Ferdinand ging 
me aus; er brachte felnen Zug, mit dem Telefcop im der 
Hand, aufrdrr Teraſſe feiner Wohnung zu uad ließ par 
ierne Drachen eigen, nicht zum Berguigen, fondeen um 
en Franzoſen verabredete Signole zu geben. Eines Ta 
ses drauchte der König zugleich fünf folde Dracden, um 
anzuzeigen, daß die Konſtitutionellen fünf neue Batterien 
- erbansen. Hm dieſe Luftforrefpondenz zu vereiteln, befah: 
len die Minifter, Aus einem benachbarten Haufe eine Menge 
won Drachen fleigen zu lafjen. Nuu börte der König auf, 
Signale’ zu geben. — Lord Nugent fpricht viel Böſes von 
Salleſteros und Morillo. Sir Robert Wiljon, erzidlt er, 
more did auf den legten Augenblic in Eavir bleidenz da 
er aber Pein Kommando hatte, Fonnte er auch niher. von 
Nugen ſeyn. Er dracte feine Tage mit Unreven an die 
Soldaten in der Cortadura zu.“ 
— —— — 


————— 

r Misrzeibenm ee: 
s . Reuötting, vom 12. Die. 1823. Auch das hiefige Städt 
Gen feierte das allerhoͤchſte Nomensfeſte Ihres aMpelichten Kö⸗— 
nigo und Landes; Bater nach ipren innigſten Kräften. Morgens 
. Kirchenparade der biefigen k Landwehr, Mittags 12 Uhr 
—— der feierliche Auszug zur Schiehflätte, we an odielen fo 
erfrenlihen Tage der Herrnvortl susaefhoffen wurde. Dicfer 
Ausjug fowopl, ald das Schießen, wurde unter dreilacher Waf— 
fengattung und in elmer Linie veranftaltet: es wurde naͤmlich für 
Die &. organifirte Schügentompagnie und für die Füftlierfompags 
nie wit ihren Dienftgewehren, als auch für bie bier beftehende 
Scheiben : Shügen  Gefelfchaft: angeordnet und Ihre Ger⸗nnſte 
‚mit Rational: Fahnen geziert. Feder Theilnehmer am dieſem 
Freudenichießere wetteiferte, die Kenntniſſe von den Grbrauch fei: 
ne: Waffen an den Tag zu legen. Abends war “Ball, wobei auf 
6 Wohl Gr. Meieſtaͤt und des Lönigl. Hauſes unter Trompe: 
‚tea und Paukenſchall getrunken wurde und fo endete fi diefer 
Tag in voller Wonne der guten. Bewohner und freuen Bürger 
Ren: Dettinge. (Eingefaudt) 


— — — —— — nn nn — — 

Biea, den 17. Oktbr. Staau⸗ Schuld: Vetiſchrelbunzen zu 

Sp ir Gonv. M. 825443 Rotpihld'iche Looſe von 1820, —— 

"detto von 1421 ——; Stodt Bone, Obligationen zu 214 pGe. 
An & Mi. 39%; Bank Ahieu 920; Furs anf Augadurg. 


Köriat. Hof: Theater an ver Reſidenz. 

. Sommags (yum Erjtenmale) Neim! Lufliplel in 1 Akt wor 
Barentow Düne folgt: (Zum Gritenmale) Deu:nene Rar- 
si, dramatiihe Rheinigkeit in 1, AM, von Helmine won Ghech. 
Run Deſchtuß: Die Tiroler, Divertifjement von Heu. Ballet⸗ 
Peer Horichellt. Var r 
’ Königl. Theater am Sfarthore. 
Samflag; Staberl tin Jloribns. 

Sonmag: Die Tenfewmähle am Wlenerberge. 
— — — — 








"und Leipzig, 1753. 


 Zufägen und Berichtigungen. 


790. (30) Befanntmadıng. 

Don denjenigen Gegenſtänden, weise der birfige Ge— 
melndebevollmächtigte Herr Johann Baptiſt Find!, mwih: 
rend der heutigen Dftoberfeite andfpielen-kieß, find die 
beiden Gewinnſte, welche die Eoofe Neo. 3 umd 652 get 
monnen haben, noch nicht abgeholt worden. Div Eigen 
thümer dieſer Boofe werden demnach hlemit aufgefodert, 
Ihre Gewinnſte unter Zurückgabe der Looſe bingen ſechs 
Wochen am fo ſicherer in Empfang zu nebhmen, als man 


außerdem diefe Gewinnſte öffentlich verjkeigern, und den. 


Gelöß dem Urmceufonde Hbergeden wird. 
Beſchloſſen am 21. Deore. 1823. 
" Der 
Magiſtrate der Bonigl. Haupt: wn® Kefideny 
Stadt München. 
v. Mitternrane, Dürgermeiiter, 
Weftermapyr, Seh. 





787. Betanntmadung. 

Da mit dem 1.Dktober 1.5, bei der & Bau Infpeftios Mün- 

ben 3, sin Beamienwechfel eingetreten und dadurch die Bereu 

nigung ded Rechaungsweſens nothwendig gemacht worden iſt fo 

werden zufolge hoͤchſter Enticliefung der k. Rigieruma des Jin 

Krelies (Kammer der Finanzen) d. d. 18. dieß, ale Dicgenigen, 

wilde aus Waffer:, Brüden » und Stroßra⸗ Bantem pro 182%, 

und zurüd noch Foderungen gu madyen haben, hlemtt ‚Eifentlig 

aufgefodert, diefe binmen 4 Wochen adato, bei Dermeidung der 

für fre im ‚UnterlaffungsfaDe entſtehenden Nachtheile, hittotts x 

liquidiren. 

Actum den 72. Oktober 4523. 
Königi. baier. Stadt: Rentamt Micdrn 

Auffhläger, E Rentbeamte. 





775. Belm Antiquar Ehrentrei im Aitenpofaähhem 


No. 123 And nahilchende Büder um beigefepte Ptehſt e 


haben, -ol6: 
Gtoße s vollitändiges Hniverfal: Lexikon aller Wiflenkbaften 


und Künfte, nebſt dem nötigen Supplementen. 68 Bi In 


Boll und Schweinleder, von Joh. Pat. von Ludewig. Yıle 
100 fl. Der Menfh im Umkreller feiner 
Pflichten. Bon Gpriflien Friedrich Sintenis. 3 Bde in Hall: 
franzband. Leipzig 1804. 5 fl. 32 kr. Dis Geſchichten des 
ausermählten Volks Gastes. 4Bde. in 8 Thrilen. Luhentutg 
1755: &fl. Biblie sacrı, oder die Heilige Schrift des nem 
und often Teſtamentes. 2 Follobaͤnde. Augsbura 1750 OR 
Shiters Brisfe aus Aalen Jahrhunderten der chriſttichen ‚Zeit 
Rechnung. 6 Be. Münden 3800 2.24 fr. Bollie 
diges boranifches Wörterbuch, worin nicht nur alle Kunilmr 
ter überfegt und die bekannten Pftonen befchrieben, fordern sd 
eine Meine Lebensgeſchichte der vornehmften Kräuterfundigen Ib 


‚asfügt if. 20 Bände Frankfurt und Beipjig 1772. sı R 
Milot, Univerfalgiftorie alter, mittler und neuer Zelten: 3— 
Mi 


16 Binde mit Regifler. 
1795 IH fl. SMgemeiue Welt zeſchchte, in 18 Tafılm. NR 
Die große, allaem ine Weltkarte. Bf. Bibliſche Erjählongen 
dio olten nnd neuem Teftaments, mit 157 KAbpfera, berantardr 
den von De. J. €. Ewaid. 8. Freldurg. Preis 18 8 (Sud⸗ 
ffeiptlontpreis 25 fl.) 


ng 


Redakteur I. 9. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe, 
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Münchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königliden Majeftät allergnädigitem Privifegiian: 





Sonnabeud 


—— 








Deutſqland. 
Baierm Münden, dem 22. Ottbr. 

Dem hiefigen Handelönant Hrn. Earl Spobrer 
wurde uuterm 16. d. M. die allerhöchite Gnade zu Toell, 
In ‚einer ihm ven Br. Majeſtät dem König allerpuldvonit. 
bemilligten Uudienz, ein Zabrifat aus feibf erzeugter 
Seide überreichen zu dürfen, worauf Se. k. Majeilät 
Demfelben geſtern durch Ihren geheimen Kabknets-, Rath 
Hru. von Ringel, eine goldne Medaille von hohen Wer, 
the, mit Allerhöchſt Dero Bildniß und der Devife: Zum 
Undenfen, äujtelfer zu laſſen gerupten. 

DOrhterreid. Ans Wien wird ımternr 20. 
Dftoder in der Augsburger allgeın. Zeitung gefchrieyen: 
„Bowopl der engliiche Geſaudte Lord Strangford, als der 
Öflereeihifche Internuncius ia Konfkamtinopel haben Be; 


Edl, die Rouriere mit den Briefichaften über ihre legten“ 


Verhandlungen mit dem Winiitern ber Pforte wnnsittelbar 
nach Gernowih dar der Bukowina, dem Orte der Zufams 
menfunft der Safer von Deiterreip und Rußland, zu 
Micken. 

Preußen Berlin, vom 18.0. Am 15. 
ſtũb And Se. königl. Hoheit der Kronprinz im erwünſch⸗ 
sent Woplienn von Münden in Potsdam eingeteuffen. 
Excelleaz der General: Lieutenant, Generals Adjus 
tant und Edef des: reitenden Yeldjäger Korps, Beeiperr 
von dem Kneſebeck, it von München Bier angefommen. 

Hamburg, vom 6. Okt. Geflem, am Geburtstage 
Sr. }. D. des Keonprinzen von Preußen, waren bei Gr. 
Excellenz dem Fönigl, preuß. Grand. Maitre de la Gar 
derode, außerordentlihen Gefandter und bevoßmächtigtem 
Diner, Heren Grafen: Grote, das biefige dipiomatifhe 
Eorps, ein Theil des Senats und mehrere Honoratioren 
Ferfammelt, um am dieſem feitlihen Tage zugleich. die Der 
lobung, Sr, &. Hoheit mit der Prinzeſſin Elife von Baiern, 
Fonigt, Hoheit, zu feiern. An Dem Feoneifpice des erleuch⸗ 
teten und mit Blumenguirlanden gefch mückten Hotels war 
ein Transparent befiadlich, welches einen Tempel daeſtellte 
worin oben, unter dem: preuß. Udler und dem Namens 
Buge Sr, Mai. des Könige, folgende Worte fanden 
Dem Herrſcher Heil! dem: lu der Keone Strahlenglanz, 

Des Bolkes- Lieb” und Gluͤck noch flicht den fhbnften Aranyı « 
Dorunter brannte eine Sonne mit der Krone und dem 
derihlungenen Nımenazüyen der hoben Verlobten, Bank 
unten befand fih an sinem Altar die Infchrijt: 

Die Liebe mit dem füßen Lohur, 
Das Gluͤck milt ſelnem goldenen. Kranz, 
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Der Rupım mit feiner Stermen: Krone 
GErbluͤhn zu Deines: Stammes Glanz. « 

Bei der Tafel brachten Ge. Excellenz ımter Pauken⸗ 
und Trompetenſchall zuerit das Wohl Sr. Mai. des Kür 
nige und darauf das der beiden hoben Verlobten au, 
dem alle Unmefende mit dem Enthuſtaemus beiftimaiten, 
welder der hohen Verehrung entipeicht, die allgemein für 
Se. Majeflät den König und ſein erbabenes Hans ge: 
füpfe wird, 

Sraufretd. 


Paris, von 17. Oft, Konfol. 5 Proz. Nachmittags 
um 3 Uhr 90 Ze. 50 €. 

Der Moniteur vom 17. Okt. entpäle Beine amtlichen 
Nachrichten aus Spanien. 

— Die Etoile meldet aus Madrid vom 12. Dke 
„Mar glaube, daß: der Herzog: von Angduleme nice zu 
gleicher Zeit mit dem Köuige einziehen werde, um: diefem 
aichte von den Huldigungen zu rauben, welche ihm Ma: 
Xide Einwoyner darbeingen werden. Die Königin if 
durch) den Gebrauch der Sechäwer vun ihren Nerven-⸗Un⸗ 
fälerr volllommen hergeſtellt worden. — Alle Generalka⸗ 
pitäne feuden Berkpte über die Freuden: Bezeugungen ein, 
welche die Nachricht von des Königs Befreiung im ihren 
Provinzen hervorbrachte. Zu Saragoſſa langte die Nach: 
richt um Mitternacht am, fogleich ließ der Gouverneur bıe 
Kansnen und Glocken. in Bewegung fegen; un 2 Uhr 
früh mar die Stadt beleuchtet und das Volk ver der 
Bildfäute der Madonng dei Pllar verfammelit, um Gore 
und der heiligen Jungfrau fur dem, dem Farbolifchen Spa; 
nien fo ſichtbar ermiefenen Schuß zu danken.“ 

— Yus Catalonien berichtet die Etolile: „Ma: 
faro, vom 13. DA. Marſchall Moricey ift, nah Ehal⸗ 
tung. eier Depeihe vom Gceneralmajdr, nah Sarrta, Ber 
Barcrllona, abgegangen. Unterhandlungen wurden ange: 
Snüpft; um fle zu bejchleunigen, ließ der Marſchall ſchwe⸗ 
es Geſchüh woreüden. Don Garla: begab fib der Mars 
ſchall nach Badalona, 14 Stunden von Barcelona. Mam 
glaubt allgemein, daß ber geiterm verjuchte Uusfon der 
legte fenm werde. — Ein Offizier vom Gencralftabe des 
IVten Korps iſt an die Generale d'Eeoles md daroche, 
Apmon mit der Nachricht vorn ded Königs Befreiung: ger 
ſendet worden; Lepterer ſchickte denſelben ſogleich ale Parı 
famentie nad Lerida. Die Nachricht machte auf den 
GSpuverneur und das Difizierforps dieſer Leitung: großem 
Eindruck und alle bezeugten den Entfbluß, fit ven. Ber 
fehlen des Königs zu unterwerfen, ſobalb fle Ihmen- eröff 
net würden: Der Oouverneur ließ hiervon beim Brafen 


£ 
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v. Leroche Yomon durch einca Parlamentär die beflimmte 
Merfigerung geben. — Mofen-Unten Coll it am 6. Okt. 
on den vor Hoftolrich erbeltenen Winden gu Sicong ge— 
fiorben. Er war vormals Priester -und einer der Erjten, 
der gegen die Konjkitution aufitand.’ 

Aus Perpignan, vom 6. Dkt.: „Wir haben jest 
‚bereits mebe old 700 kranke Spauier bier und neue wer: 
ben erwartet; man trifft daher Unſtalten, unſere Hoipitäier 
In die, in unferm Departement errichteten proviforıfchen 
auözuleeren. Der Marſchall, ter ſeit Ende des vorigen 
Monatö zu Mataro it, bat am 27. Sept. den General 
der Urtillerle Berge nach Figueras gefickt, um den Stand 
Der Arſenale diefer Feſtung aufzunehmen. Mau bat bier 
stvei Rriegsgeribte zufammen geſetzt; das Cine wird Die 
gewöhnlichen Bejchäfte, die Buche der ſtanzofiſchen Ueber— 
Läufer kepandels ; anberdem iſt ein Reviiondrath errich: 
tet worden. Man bemerkt bier Peine Bewegung unter 
Zeuppen und glaubt, daß Das 10te leichte Regiment in 
diefem Departement zur Beſatzung bleiben werde.’ 

— As Tours, vom 14. Dit: „Der Marquis v. 
Matraflorida, ehemaliger Miniſter des Könige von Spa: 
nien und Srpräfident der Regentſchaft von Urgel, iſt heute 
wa ein m fünſmonatlichen Aufenthalt von hier nad) Spar 
nen abgereisr." 

— Zu Mont de Marfan waren am 10. Dft. 187 
Difiziere von der Defagung von St. Sebajtian angelangt; 
unter ihnen befanden fi der Kommandant Ulerander Odo— 
nel,7 Dberiten und 25 Dberftlieutenants. Am *1. follten 1500 
gefangene Unteroifisiere, und Soldaoten dajelbit eintreffen. 

— Bu Paris langte am 16. Okt. der Herzog von 
Ventadour, Adintant des Herzogs von Ungoulgme, an; 
er überbrachte ein Schreiben des Prinzen an den. König. 

— Um 14. Dit, emppag Se. Majeſtät der König die 
Miniſter, die Marſchaͤlle, die Dberbeamten feines Haufes, 
viele Generallieuterants und Marebaur de Camp, Paits 
von Srunfreich, Deputirten und die Geſandten vor Spa: 
nien and Neapel. Die nemlichen murden audb 95. ER, 
HH. Monjieur, Madame und der Herzogin von Berry 
vorgeiteßt, Nach dem Tedeuin Fam Ce. Vraf., unter den 
lebhaſteſten Ergebenheits- und Ehrfurchtsbezeugungen, nach 
dem Tchloße zurück. Die Straßen und Quays, uber wel; 
be der Zug ging, maren mit Tapeten nnd Fahnen ge: 
ſchmückt. Im Uugenblicte, als der König, durch den Triumpps 
Bogen ins Schloß zurückkehrte, begrüßten 500 Koblenträs 
ser, ‚die Brabiider Cr. Majeſtät und Deo Prinzen Ber 
freters von Spanien tragend, den König vuter dem fautes 
fen Zuraf. Am Abende war die ganze Stodt beleuchtet. 
Eine Volfsmenge, vom heitern Himmel begünſtigt, der 
erft gesen 9 Uber trüb warde, dedeckte die Quay's, Stra: 
Gen und vffentlichen Plätze. 

— Det Herzog von Ungouleme bat durch Ordonnanzen 
vom 22. Sept. bis 4 Dr. der Maruſchaft des vor Eu 
Dir keeuzenden franzöfifhen Geſchwaders, viele Beſorderug⸗ 
gen vub Dekorationen bewilligt, 

Greohsdritannien. 


ondon, vom 25. Hkt. Konſol. 3 Proz. 835. — 


Die ſpauiſche 5 Pros, woren, anf die Nachticht von dem 
Defrere des Konigs Ferdinand, weldes die Akten der Eon: 
ſtutionellen Regierung für nichtig etklätt, um 8 bis it 
Prozent gefallen. Nacdber fliegen fie wieder etwas und 
kunden um 2 Uhr Nachmittags: die ven 1921 zu 51}, 
Die neuen zu 242. 

— Der Courier fagt: „Zeit geitich ift die vörſe 
durch zwei wichtige Neuigkeiten in große Bervegung vers 
ſetzt. Die erfte iſt das Dekret des Königs Ferdinands 
von 1. D£t., das, mit aflen übrigen Akten der Eonititur 
tionelen Kegierung, auch die Icpten Unlehne und die mit 
Großbritannien abgefhloffenen Verträge umſtoͤßt. Die 
zweite iſt ein ausgebteiteter Negeraufeudr, ber zu Anfarg 
Uuguſts in unſerer (vormals polländiſchen) Kolonie Deme⸗ 
rarı ausgebrochen iſt. General Mürrop jegte die Kolo⸗ 
nie am 18. Aug. unter Militätverwaltung. Die Neger 
waren fo gut bemwoffuet, daß fie zuerſt elnen Ungeif auf 
die engliſchen Truppen wogten und vom beiden Seiten der 
Berluft beträptlib war. Eine berbeigekcinmene Derflät: 
Fung vrachte den Sieg auf englifde Scite, Es follen on 
400 Schwarze geblieben ſeyn und von den Geſangegen 
wird jeden Tag eire gewiſſe Unzabl erjacjjen. Liebrigend 
find, nad den nenejten Berichten, die auf S. Lucie und 
Euba entdeeften Vefhnörungen nicht fo bedeutend, ald 
man fie Unfangs gemacht hat.” 

Desmanifbes Reid. 

Ddeffa, vom 30. Septbr. Nachſſehendes if ein 
wörtliche Ueberfigung der mehrmals erwähnten Note des 
Lords Strangford, melde bei der wichtigen Korjeredz 
am 50. Uuguſt zue Grundlage diente und die bekannt 
Konzeifionen von eıte des Divans bewirkte. Es if 
übrigens nicht zu vergeffen, deß NRufland die geiediiden 
Ungrlegenbeiten nicht erörterte und von Seite der Prortt 
die Frage wegen der Zeitungen im Aſien ebeniols filirt 
wurde. „lUnterzeichneter, außerordentlicher Geſondter und 
bevollmächtigter Minister Cr. Mojejtät des Konigs von 
Großbritannien bält ed für Prlit, Se. Extell. den Reis⸗ 
Eſſendi an die Eröfinungen zu erinnern, die er bie Ehre 
batte, bei feiner Nücdfehr von Verena zu machen; M 
die Rathſchläge, welche von Der herzlicften und uneigen⸗ 
nügigften Freundſchaft diktirt, er ficb beeilte, bei jene® 
©elegenheit dem Miniterium Sr. Hobeit als das Drcan 
eines Hofes anzubieten, der unzweideutige Beweiſe ſeints 
lebbaften Antheils an der Wobliabrt des pttomapnidtn 
Neicbes gegeben; endlih an die Worte des Friedens, die 
dir Kaifer von Rußland ibn insbefondere ermächtigt batle 
an den Divan au richten, und welche ohne Zmeifel WR 
die befriedigiten Erfolge gebabe haben mürden, wenn di 
Piorte nicht eine Rebe vou ierigen Maßregeln angenom⸗ 
men hätte, welche die edelmätbigen Deichlüffe, die er. 
Eaifer). Majeftät beinahe fon gefaßt hatten, notbwentig 
aufidiebem mußten. — Die Note, welde Se. Ürcel. der 
Reid: Efendi on.den Miniſter Staatslefretair von Ruß. 
land zu einer Zrit gericktet, mo die erhabene Pſorte ernf: 
lich entichleifen ſchlen, die Wiederberflelung der freund 
ſchaftlichen Verpältnifie zwiſchen den beiden Staaten zu 
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‚befchleunigen, mar von Unterzeichnetem in der innigen 
Ueberzeuaumg angeratben worden, daß ein Schritt, ent: 
worfen a Geifte waͤhrer Offenheit und Herzlidkeit, den 
einaefihrten Gebräuchen entſprewend und der Wurde hei: 
der ſouverainen Mächte angemeſſen, vom Kaiſer Ulerane 
der gebübrend gewarbigt und von demfelben ald ein Dianb 
der autcichtigkeit und freundſchaftliven Gefinnung des 
Divans aufgenommen werden mürte, Daß er zu einer 
nicht vorübergebenden und täuichenden, fondern zu einer 
aufribrigen. und dauerhaften Annäherung zwiſchen ben bei: 
den Reiben ſühren mußte. — Zu dieſem Urtheile über 
den Emdruck, den jener Schritt auf das Kabiner von St. 
Petersburg machen durfte, Sand fich Unterzeichneter nicht 
geräufcht. Die Untwock des Brufen v. Neſſeltode beineidt, 
Daß der Kaiſer, der zu mächteg ot, vin den Krieg je zu 
fürchten, und zu gerecht, um ibn je zu unternebmen, obne 
dazu gesungen zu ſeyn, eine weſentliche Zuftiedenheit 
rmpfunden babe, els er die erhabene Pforte endlich ge: 
neigt ſah, die Verhältniffe der quten Eintracht herzujich- 
len, deren Unfrechthaltung zu wänſchen Se. Faiferl. Maj. 
feizjt dann micht aufdörten, als die traurigiien umd ent: 
matbigendjien Umitände drobten, fie auf eine unerfehliche 
Urt zu zerreißen. — Allein in den nämlichen Augenblicke, 
wo der unterzeichnete und feine Kollegen, nad zweijähri— 
gen unterbrohenen Arbeiten fi fehmeichelten das Ziel ih⸗ 
ter vereinigten Unftrengungen gu erreichen; mo bie echar 
bene Pforte ihre perfönlichen Gefinnungen anfündigte; wo 
die Welspeit des ottomannifchen Miniiterinms eine Bürgs 
ſchaft zu bieten ſchien, doß alle loch obwoltenden Anftände 
underzüglih ansceatichen werden mürden; wo endlidy Das 
taſiſhee Kobinet ſich anſchickte, den Wünfcben des Divans 
zu eutſprechen — bäl? das ottomanniſche Miniſterium auf 
der Bahn, weiche eine weiſe Politik ihm vorgezeichnet hatte, 
plözlich inne; ürzt ſich auf eine diametral entgegengefepte; 
ſtraſt feine eigenen Verſicherungen durch widerſprechende 
Thatſachen Lügen; mocht die Hoffnungen feiner Freunde 
zu nichte; verletzt, gefährdet und greift die Rechte und 
Jatereſſen Rußlands an, und opfert einen Gefühle von 
Erbitterung, das durch nichts hervorgerufen wurde und 
duech nichts gerechtfertigt werden kann, die Rechte, Privir 


iegien und Freiheiten derfeiben Mächte, welche nicht aufe - 


horen, ihm die unwide ſprechlichſſen Beweife der ftandhaf 
keiten und thätigiten Theilnahme zu geben. — Was Fünnte 
unter fo ungünjtigen Umitänden das Ergebnig der Rüd: 
Pebr einer ruffiichen Gefandtfchaft nach Konſtantinopel fenn ? 
Konnte der Repräientant Gr. kaiſ. Mojeflät unter ſolchen 
Aufpzien den erbabenen Charakter eines Minifters des 
Zriedens entfalten ? Wäre er nicht vom erften Tage feiner 


kunſt am genötbigt, init der erbodenen Pforte fih in. 


einen Streit über ale Puntte einzulagen, melde die theuer · 
Ben Interefjen Ruflands gefährden ? Könnte er leidender 
Beuge der Bıfıhimpfuugen, welde der ruſſiſchen Flagge 
angetdan, der Bocinträtigungen, melde dem ruſſiſchen 
Handel zugeiiige werden und der Vernichtung der Ptioi— 
legien und Vorrveite bleiben, weiche Rußland feit einem 
halben Zaprhundert, Kraft der Verträge und alter Ges 


bröude genog? Nach Verlauf weniger Toge würde ie 
entfibeidender Beuch unvermeidlih werden; die Ubreije 
des ruifiichen Gefandten würde bald auf ſtine Ankunit tof: 
gen und die Freunde des Friedens hätten die Wiederkehr 
einee Keifis zu beweinen, von der ea nicht erlaubt ware, 
gweimal benfelben Ausgang zu boffen! — Ber Abſen⸗ 
bung eines Gefandten nad Kunitantinopel würde der’ Kair 
fer von Rußland Leinen andern Zweck im Auge Haben als 


den: auf bie ſeſte Grundlage ber beſtehenden Verträge‘ 


bie. Verhältuifje der gegenfcitigen Sreundffaft und des 
Zutrauens wieder herzuſtellen. Allein wie Ponnte Er. 
Faiferl, Mojejtät der erhabenen Pivrte dieſes Untecpjand 
Ihrer freundichattichen und wohlwollenden Geſinnungen 


‚geben, fo lanae die Dinge in Ronjlantinopel in dem Zus 
ſande bleiden, in dem fe fid gegemmärtig befinden? Der 


Kuifer will, daß fein Neprifentaut ein Minijter des Feier 
dens und nicht ein Herold bed Krieges fen. Auf diefe 
Urt gibt, der Kalfer, in dem er die Ubfendung einer Ge— 
ſandtſchaft verzögert, einen neuen, überfhwenglihen Des 
weis, daß der Friede und der Friede allein der Gegeu— 
fand aller Seiner Wünſche il. — Die erhabene Piorte 
bört nicht auf vorzugeben, daß auch fie, Keaft der Ver: 
träge, Foderuugen am Rußland zu Helen babe, allein es 
iſt in die Mugen fpringend (und mebe als einmal fdom 
hat Unterzeichneter die Woidenz- den Miniſtera Sr. Hoh. 
eriiefen), daß dieſe Eroberungen nur zu Konftantinos 
pel, niemals durd einen Mittelsmann, fondern ausfchliehe 
lich nur durch einen ruſſiſhen Geſandten geprüft und ge: 
regelt werden Founen. Wenn nun die Prorie auf seinem 
Syſtem verharrt, weldes mit der Wiederdehr einer ruffie 
ſchen Oefundtichaft unvereinbar if, jo jehxft und nehrt 
fie ſelbſt die Hinderniſſe, welche einer genuszcuenden Bes 
richtigung der Punkte, deren Ausgleichung ſid wünſcht, 
im Wege ſtehen.“ (Die Fortſetzung fsige.) 
Brafilienm j 
Engliihe Blätter bringen folgende Proflamatiox 
des Kaijers von Brajilien aus Niv : Janeiro vom 
9. Aug.: „Beafilianer! Bei mehreren Gelsgenkeiten habe 
ich euch mein Herz und meine Seele geöffnet; ihr werdet 
in dem Einen immer die fonjlitutionefe Monarchie, Im der 
Andern eure Wohlfahrt eingegraben leſen. Ich wünſche 
indeffen euch einen ueien Beweis meiner Gefinnungen zu 
geben und zu. zeigen, wie fehr ich den Despotiemus baife, 
fowohl den eines Einzelnen als den der Menge. - Einige 
Provinziallammern des Nordens haben ipren Ubgeordneten 
Inſtruktionen gegeben, in melden ein demafratiicher Geiſt 
athmet. Die Demokratie in Brafilien! In dieſem weiten 
Reiche wäre Demokratie eine Ungereimtheit. Es if pon 
Seite diefer Provinziallommern nicht meniger ungereimt, 
©efege Jenen diktiren zu wollen, melde das Geſeh ma: 
chen follen, und fie mit dem Verlufte der Vollmachten zu 
bedrohen, welche diefe Kammmern weder gaben, noch ein 
Recht Hatten zu geben. In der Stadt Porto Ulegre ha— 
ben Truppen, DVolf, die Regierungsjunta und die bürger: 
lien und geiftlichen Behörden ſich einer Gemaltthat ſchul⸗ 


- Dig gemacht, die fie durch einen Eid noch beſiätigten ober 
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“Helmiehr erfhmerten. Die Truppen, welche nur dem Mo» 
narchen geboren follen, haben Berathungen gehalten und 
unbefugte Behörden haben über einen Kouſtitutionsartikel 
entfdieden, während nur der Eonjtituicenden und ges 
fepgedenden allgemeiwen Derfonunleng die Entfcheidung 
der Frage zufleht, ob das Veto abfelut oder nur fusper« 
fid ſeyn fole. Dieß find ärgerliche Ungereimthziten, dieß 
find böchſt ſtrafwürdige Verbrechen, wenn fie mders nicht 
Die Feucht der Ummiffenpelt odee unmürdiger Einflüſterum 
gen find. Glauben wir weder denen, die tem Wolke, noch 
denen, die dem Monarchen fhurricheln; tie Einen find fo 
verächtlich als die Andern; nur Eigennuß treibt fie; und 
sıögen fie die Larve bes Lideraltgmus oder die der Ser— 
rilitãt vornehmen, fle geben nur daroAf aus, ibe prrfünlis 
es vorütergehendes Glück auf den Ruinen ihres Landes 
au errichten. Die Zeit, in ber wie leben, ift voll folder 
traurigen Beifpiele. Lafer wir die Ereigniffe in andern 
Läudern un zue Warnung fenw. Vertraut, Brofklianer, 
euerm Kaiſer, euerm beitändigen Vertheidiger, ber Peine 


endern DBefugniffe verlangt, als die Kr von Wechtiwegerr - 


zuſteben und: die zu eareneigenen Gliicke mothivendig find; 
ber aber auch nie zugebtn mird, daß man dieje ufurpire, 
Euer Kaiſer hat nue Einen Wuuſch, den, daß dieſes 
Reich die hohe Berlimmung erreidye, die ihm feine Lage 
an dem umermeßlichen Weltmerre, an dem prächtigen: 
Plata, am dem ſtolzer Amazon⸗nftrome vorgeichnet. War 
ten mir die Konſtitution des Dieibs ab und hoffer wir, 
daß fre unferer würdig ſeyn werde. Möge der höchſte 
Srbiedsrichter der Welten uns Cintracht: und Ruhe, ruft 
md Behurelichfeit verleihen und mir werden das große 
Werk unjerer Freibeit ua® Unadbängigkeit vollbringen! 
(Unter) Der Korſer.“ 


Königl. Hof: Ihrater an der Nefidenz. 

Senntag: (Zum Erftenmale) Nein! Luflipiel In. 1 AR vom 
Birentow ‚Dann folgt: (Zum Erflenmele) Der neue Nar: 
kiß, dramatiihe Kleinigkeit In 4 A, von Helmine von Chr 
Zum Beſchlußg: Die Tireler, Divertiffiement vom Hrn. Ballet 
Meiiter Horſchellt. 

Konigl, Theater am Ifarthore. 
Samkaa; Staberiin Flioribus: 
Sonniag: Die Teufelsmähle am Wienerberge. 


— —— — —— | 

732. (5 2) SGamflag den 25 Oklober 1825 In der Frühr 

10 ige werden im der koͤnlglisen neuen Reltfhule, im chema: 

kgen Ienghonshofe, mehrere Zug: und Reitpferde gegen gleich 
haare Bezahlung am den Meiftbierhenden bffinıich- verfteigers, 


789. (Botbof: Empfehlung.) Der Unmerzeichnete 

briagı zur slipemelnen Renntaih, doß er feinen 
Soſthof zum Mondfhein in Sofenpof, 
Nürnderen Vorſtadt, 

ine Bequemlichkeit aller chtungewerthen Reifenden hat nem ein 
richten ucd autbauen leſſen. Deſſen Rage iſt gam nahe am 
Stodithor am der Auasturgere, Ötuffgacter: und Frankfurter. 
Steohe, und er De Adtıogurg der Schanze vor der Stadt: 
Thordruͤcke Hat defer Gaſthof eine reizende Audſicht gemonnen, 
De jeden Fremden um fo mehr einnehmen wird, da Le dur 


die um die Stadt angelegte Allee laamer fahr beledt iR. Heltere 
und ſchoͤn meublirte Zimmer, znvorkommende Aufvarinng und 
billige Bedienung werden die Neifenden zufrieden Allen , denen 
ich mich durch Diefe Auzeige zum gütigen Andenken beflend em: 


pfehle. Nürnberg, om. 22. Oli. 1825. 
Arnold, Buftaeder zum Mondicein in der 
Vorſtadt Goftenhof dei Nürnberg. 
792. Niıhdem ich meine Wohnung Im MRofenthale yırı 


Taffen, und jene auf dem Schrannenplage Im ehemaligen Kor 
felder : Raffze: Haufe Nro 601 über eme Stiege bezogen habs; 
fo made ih dirſes ſowohl meinen: piefigen, ald ändwwärtigen 
Breunden hiewit ergebenft bekannt. 

Bei Tiefer Gelegenheit einpfehle Ich mich einem hohm Anl, 
allen Til. Herrn Gelehtien und Prohfforen, lo wie einım wer: 
shrlidien Publit · m ergebenfi, verſoreche seine Borreite Arbeit 
und billige Peeiſe. 

Auswärkige werden gebethen, (dam't Briefe mit Hrn. Bude 
Händler Fleijchmann nie vertwechſelt werden) untenſtehend / 
Adteſſe geiällgi: zu machen. . 

" Münden, den 24. Ditober 1823. 

J. G. Fietfgmann, 
buͤrgerl. Buchdeucker auf dem Ehrannm - 
Plage Rro; 604. 





799: Wen irgend etwas Gutes und Schönes enftrints, 
10 fol man es wicht unbemerkt laffen, Und witklich hat der 
Hicumel in und den Trieb gelegt, daß wir einander gerar fuck 
thun. Jervll. 
Stunden der Muſe oder der Biene Blümchen, tine 
Urbeit, mo man Zeit hatte, um feinem Heryen kuit 
zu maden. Von Engeldard Uchielceier, Elewim 
tar Docent in den Studienfächern. 
Bogenzahl, Groͤgoctav, mit drr Blumengöttin Rupferbii, 
25 — 26, auf Feinpopier. 
Su*feriptigmepreis 1 fl. 12 Er 
Ladenpreis ıf. 48 kr. 
Die Subferiptlon geht an jede Brechhandlung in Münden 
Der Titel fast wenig, aber es freuet, wenn man mit Br 
ulgem mehr findet. " \ 


735. (5.6) Der Unterzelchnete macht hiemit feinen verehrt 
dern Freunden und Herren Abnehmern die Anzeige, daß er leld⸗ 
Zabakniederlage am ehemaligen Ruifmithurm In dem mus 
Sokste feiner Fabrik wor dem Iſarthore links Im erſten mug: 
bauten Haus Nro. 321 etabliert Hat und empfichle ſich Belent 
dw genelgtem Zufprude, 

Münden, am 15 Ollbr. 1823 
Friedtich Rlengler, 
bürgerl. Tabak: Zadrikanf: 





793. Unterzeidmeter verBauft diefe und die andere Mod 
feln ganzed Waarenlager, beflebend In Sumwarom: Stiefel, dab 
Paar zu 7A ; in Haldiiefeln, das Paar zu 4 fl; in Deren: Schuhen: 
su 2 fl; in Frauen: Schuben, zu ı fl. 24 fr. und Finder :Gties 
feln und Schuhen, ebenfalls fehr billig. : 

Midarl Groha, 
Bürger und Schuhmaßremelfer. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Redakteur J. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


— — — —— —— — —— 


——⏑ —— 


sa una. 


ur .- 


zwi ne 


Beilage zu Fro.253. Sonnabend den 25. Oktober 1823. 


dt. (20) Berfeigerung. 

Al Inftanz eines Glaͤubigers und auf felbilige& An ſuchen 
des Biſiders wird das Oekonomiegut Nro. 2 zur Schwobinq 
ehemals beim Zimmermann genannt, am 21. November I. J. 
in der Amtwohnung am Lifienderge von 9 bis 12 Uhr Bor: 
mittags öffentlich verſteigert. 

Diefes Anweſen beſteht: 
Aud einem zum Theu gemauerten, größtentpeil® aber hoͤlzer⸗ 
men Hauſe. 
1 Togw. Garterr, 
29 Tagm. 14 Deeims Aeder, 
— Tag. 78 Deeim. Wieſen, 
4 Tagw. 45 Decim. Holy. 

Die Staatsreldniffe von diefen Gründpüden beſtehen In or 
dirairen Sharwerald 2 nr. de — kr. dl 

Zagd:Schaarwelgld » ur Hr 

Zaftnahtgenne » or ee ur I ru 

Steuerfpmplum 2 20. Arm 5“ 

Die grundherrlichen Berhältmiffe dieſer Beſitzung find ler Is 
gen einzelnen Tpeilem verſchieden, und die grundherellchen Abe 
gaben beftchen Im folgenden : 

St 2 2 2 eur. ie 
Meirfhaftsfrit - on 172 — * 


Boni 00. vr 3 Zn 
Kaufeiuflige möͤhen fih einfinden, und Ipe Angebot zu Pro: 
tokoll geben. 


Altum den 16. Oktober 1823. 


Röntgli baler. Landgerlcht Münden 
Steyrer. 





796. (3 0) Bekanntmachunmg— 

Montag den 17 Rovde. d. 5 ſtuͤh 9 Uhe werden für das‘ 
königl. Orenadier : Garde: Regiment vochſtehende Montur. Ma+ 
terialien, dann Schuhe, Sohlen und Tornifler am Die Wenigfk 
m. salva ratifieatione zur Biefstung Im Albord gege⸗ 

n, 2 
374 Ellen welßes Tuch, 


805 » grau 
2220» Bornblaued w 
15 w fhmines 
230» pongeau un y 
3081 » sedinaire Zufter 
327 * WRodfutter > kelnwand 
262 paar Schuhr, 
150 » Sohlen mit Hmtafl. Ein und 


25% Torniſter. 

Kieferimgsinflige werden doher elmgeladen, ſich am dem ber 
Rimmten Tag und Stunde bei der unterzeichneten Rommilften 
In der Hefgarden-Kaſetne einjufinden, die meltern Bedingniffe 
zu vernehmen, binfihilih der Schuhe, Sohlen und Leinwand: 
Battungen Mufker vorgulegen, und ihre Angebote zw Protokoll 
zu geben, wobel jedody bemerkt wird, dop 

3) nur inlandiſche birgerk Gewerbsborechtigte und Strafars 

beltöpaut-Anffaiten zu den Berhandlungen zugelsffen werden 
Können, wilche erflers fi über Bieferungsbefuguiß lſowohl 
els über zutelchendes Vermögen iegal quozuweiſen haben; 

2) Dieienigen, melde für eine ganze Zunft, oder für einen 


Andern mitfteigern wollen, haͤben fi durch gerichtliche 


"Bomachten zu Iegitimiven;, 


3) Rachgebote koͤnnen unter keinem Vorwande nd under Beh 
nen Bedingniffen angenommen werden. 
. Münden, den 22. Dttbr. 1825. 


ie 
Deloromie : Gourmiffign 
Bes königt. baler. Gremodier :Garder Regiment 
von Breis, Oberſtlieutenant. 
Ensberger, Rgteqetwſtr. 


718%. (30) Diejenigen Gewinne aus der Regiments : Pferdi 
Arzt Dr, Weidenkelletiſchen Süter : Ausipielung, welche bie zur 
1. Bebrwar 1824 bei der unterzeichneten Behörde gegen Rüdr 
gabe der Driginal:Loofe nicht erhoben worden ſiad, verfallen 
dem Armenfoud, j 

Diefes wird zur Nachachtung d-Fannt gemacht. 

Nürnberg, den 14. Dctbr. 1825. 
BKönigi. baier kandbgeridgt, 


Kohl 
u. v. Archner. 








730. (3 6) Bekanntmachung,. 

Auf AÄAndringen zweier Glaͤubiger wird das An weſen der 
Margaretha Hobel, verwittidte Salflögterin auf dem Marofelbe 
Nro. 126 int Wege dee Verſteigerung ar Dem Meiſt bietheo den 
öffentlidy vetkouft, und hiezu Zagsfihrt onf den 15 Novemdet 
Borumtags 9 bis 12 Uhr lur dieffeitigem Amtslokale auf Der 
Lifieuberge angefegt. . ö 

Das Anweſen beftcht : 

1) in einem zwei Geſchoß Hohen gar genrouerfen mit. Weis⸗ 
dein und Platten verfehenen Wohnhaus, worle Ah zu 
ebenen Eede Stube, Ramnrer, leg, Küche und zwel Ne— 
Benzimmer, — über eine Stiege ebem dies, Ad über 
zwei Stegen unter dem Dache zwei Zimmer und Raften, 
(odann zwei gewölbte Keller befinden ; i 

2) in einem, eim Baden hob gemaurrfen Nebengebäude, 
worin ſich eine große Schiofferwerlitätte mit gwei S:wern, 
ein Pferdſtall auf fünf Stud, und oberaui unter dent 
Dache eine Geſellenkammer und Kafteir befindet: Es iſt 

mit ‘Platten und Weisdı den verſehen. 

Um diefes Orbäude befindst fih ein Fanz geſperrter Hola 
raum, mebit vier Hotzlegen, einem Schweinſſtoll, Kögelſtatt und 
einem Gumpbrunnen, dann ein kleines Bärtt und eim eingtplank⸗ 
ter Wur;garten, ungefähr Hiel Tagwerk groß, mit ehem 
Eommerhauß. 

3) Ja einem Gebäute zum Rienrußdrennen mit zwel aemölb: 

ten Behältniffen, und tbeils eifernem, theild höſzernem 


z Dochſtuhle, erſterer mir Plotten, legterer mit Shin ein 


ged dr. . 
Dos gonze Anwefen iſt cuf 8,500 ff. gelhäft. Dieſes wird 
Biemit befannf gemant. 
Minden den 6 Otlober 1823. 
Abnigliches Landgericht Münden 
Steyrer, Laadrichter. 





752. (3 © Gm Yen Haufe Neo, 650 im Roſenthel, ift oaue 
Fünffiges Ziel Georgl eine Wohnung, Im erften Steck, von fünf 
hellen, he heoren Zimmern, wovon vier, jeded von Sel Kreuplüde, 
die Ausjiht auf die Straß haben, nedit heller Küche und allen 
übrigen Bequemlichkeiten, um 200 6n. Phrhich · Ziao zu ver · 
mbethen· DD 


- 
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291. (3a) Amertifations « Dekret. 

Die in nachſtehender, won ber koͤnigl. baler. Staats: Schulden: Tiigungs » Special» Kaffe Münden verfoßten Specificafion 
Gejelchneten Staats: Obligationen, find zu Berluft gegangen. Auf Antrag des Joſeph Freiherrn von Rufini königl. Kämmerers un) 
Gucs- Befigers von Weipern wird der unbekannte Innhober diefer Documente Hiermit aufgefordert, diefelben binnen 6 Monaten a 
dato hierori6 vorsumeilen, aufierdem fie für Eraftloo erklärt würden. 


ı ı J 
Des Kataſters | Uriprüngli | Urſprüͤugli⸗ Datum Dis Rapitale Kopi⸗ 


der Debi: her Zinsfug] Zinszeltfurfprüng. | dermali: | tale: Bemerkungen 
Rio. | Ze.” Rreditor der Dpligartonen ß z Pi u. Io kung 
| 


12314, | — | Gemeine [Franz Mir 

Kandidaft,ivon Scho 

von Baleru. Ibing auf 
Stettberg, 
Aurfürfli: 
Her Trud: 
ſes u. Bür: 
germeifter, 


"Tag |Monat| Zahr H Betrag 


j 
s | Söunerl 1728] urfpr. 
5 pEt. 


von Schobing jelig ig 
iegt 2" 


dan lauf edieter Gebnerl, 
anle | iung sub dd, 10. Jun 



















fl. * 
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lich nataangen 60008. 
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7 v re —* 
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welden endlich kroft Bo 
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mählte Freiſtau von Ru 
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783. (3 a) Belanntmahung. 

Zufolge gnädigiter Weiſung der koͤnigl. Regierung des Iſar⸗ 
Rreifes vom 13. dieß Monats, werden von den auf dem rent⸗ 
aͤmtlichen Speicher zu Müpldorf befindlichen Marural: Borräthen 

600 Schaͤfel Korn 
aus der Erndte vom Jahre 1818 in verhäftnißmäfigen Parthiem, 
Mitwod den 12. November heutlgen Jahres an dem Meijidie: 
Ihenden gegen baare Bezehlung oͤffentlich verſtelgert. 

Raufsliebpaber werden daher elugeladen, am genannten Tage 
Dormirtags, in Diffeitiger Rentamts : Ranzlei zu erfcheinen, und 
Ipre Angedothe; nach vorgängiger Beſichtigung des fraglichen 
Getreldes, zu Prototol gu geben. 

Den 18. Oktober 1823. 
König. baler. Rentamt Müpid-if. 
Mittergubder, Reutbeamter. ° 
. Schmidt, 





196. (3 a) Betanntmadung. 

Das Anwelen des Zofeph Soyer, Wirthed gu Griesftärr, 
wird Samſtags Vormittags den 29 November I. J., im Ou⸗ 
Srieöftätt vorbehaltlich der Genehmigung der Bläubiger des 
ſtagllchen Wirtpes, gerichtlich verſteigert. 

Die Kaufel uſtigen Haben ſich an dem bemerklen Vorwiltage 
In dem Wirtheguufe zu Grieöftätt elnzufinden. 

Das befraguihe Anweien, bei welchem fi eine reale Taferu⸗ 
Berechtigkeit, das fogenannte Pichlergut in Griesſtaͤtt und ein 
lehenbated Jehenttecht von %, Theil beichränkt auf 425 Tagwert 
54 Dijimalen Feldgeuͤnde befindet, beſteht: 

.1) ia einem gemauerten zweigaͤdigen Haus uebſt Woſchhauſe; 
2) In einem gemauerten Pferditalle; 

» 3) In einem gemauerten Hornviehſtalle; 

+) In einem hölzernea Getreid» und Heuſtadel; 

5) In einem Badofen; 

6) in einem Schöpf: und einem Gumpbrunnen ; 

7) in 50 Tagmerken Feld» 

8) ia 7 Toymeiken 10 Deyimalen Wieſs- und 
9) Ta 20 Togmwert 88 Dezimalen Holgründen ber beften 

Qualität, 

Das Wiethohaus zu Grledſtaͤtt, weiches einen fehr großen Bier: 
Abfag Hat, ſteht zunähft der Pfarrktehe in Criesflätt an Dem 
von Wiflerburg nah Rofenheim führenden und in dem beiten 
ZuRamd fid defindenden BDicinal: Wege, und ift 2 Stunden öon 
Bafferburg entfernt. Daß In Frage flchende Anwefen und die 
gs eengerecpigtei ſiad leibrechtig zum koͤniglichen Rentamte 

tburg. 

Die auf demfeisen laſtenden Abgaben find folgende; 

2) Stift vom Wirtpspoufe 31 fl. 36 Er; 

b) Küchendienſt sl 8 Er. 
©) Stift vom Pidiergute af. 23 kr; 

4). Getreidgilt vom Pichlergute 3 Vlertl 1%, S. Wahlen, 2 

Shäfel, 2 Viertel Korn, 4 Schäfel 5 Miyen Haber; 
©) eingelegte Gilt vom Wirthvauwe ſen zu den Stiftungen in 
5 Örrefir 2A. go kr. 

I Rufikal» Steuer ab einem Ziele vom Wirthsanweſen 
35 kr. 2 dl.z und vom Pidlergute 5 f. «6 fr. 3 DI. 
tum ten 16. DMober 1823. 

Rönigt daisz. Lamdgecliht Walferburg im 

Zſark reiſe. 


Frrpgere von Ott, Landgerichts « Verweſer. 
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7413 (36) ern ua gan 

Durch allergnädigfte Gntfchliegung der koͤnigl. Renlerung 
des Ilatktelſes, Kammer des Innern, vom 3., erhalten 7: Dit. 
©. , aufgefordert, hat unterzeichnetes Landgericht Die sum Binefi« 
slum in Dofich gehörigen Immobillar Otjekte auf freles Eigen⸗ 
thum mit Auflegung jährliher Reichnifi: an Geld und Natura⸗ 
lien zu veräußern, und-gwar: 


A 

Das Benefisinten: Haus in eier Ränge von 42, In einer 
Breite von 27, und in eine Höhe von 20 Schuhen, gemanert 
2 Stodwerke hoch, mit einem Anbau eines Stadeid und eine 
Stolung an der Suͤdſeite. 


B. 
Deu Orasgarten und — Tagw. 61 Der 


Aecker: 
a. 3 Tagw. 19 Dejim, 
b 1 * 5 » 
v— ” 38 ) 
d. — » 89 ⸗ 
. 7» 82 » . 
£ ii » 13 °. 
D. 
Biefen: 
⸗a. — Tagw. 44 Dalm 
bu, — * 21 » 
u. — ⸗ 48 . 
d 1 » Bst » 
u. — ” 175 L 
f. — ⸗ 66 » 
— ” 87 e 
⸗ E. 
Daldung 


5 Tag, 3 Dezim. 
zum Zwecke der äffentlichen Beräußerung an den Meiſtgeber ges 
gen Baareriage vorbehaltlih der höchſten Genehmigung der ©. 
Regierung des Yfarkreifed wird Steigerungstagsfahre auf den 7. 
November H. J. Vormittags 9 Ubr im laudgerichtlichen Ge: 
ſchaͤſtolokal eröffnet und mit dem Schlage 12 Uhe gefhlofien, 

Von dem Käufer gewärtiget man die Vorlage und Berme; 
gensgeugniße, fo wie auch den Nachweis über Erfüllung der 
Milttärverbindlickeit. Jedem Kaufslicbhaber ſtehet frei fi ſo⸗ 
wohl über die Größe ald Bonität durch Ginfiht in den Steuer: 
Katafter nähere Kenutniß zu verſchaffen. 

Ju Anfehung der Auflage einer jährlichen Neichnig an Gırb 
und Raturalien wird im Steigerungstermine Den Raufslichhabern 
der erfobertiche Aufſchluß VBehufs der Feſtellung der KRaufsbes 
Dingnifie gegeben werden. j 

Starnderg, am 10. Ditbr. 1823. 
Königl, baier. Landgeriht Starnberg. 
Reiendeder. 





779. Betanntmadhung. 

Das Anwefen des Anton Rottler in der Aiblinger« Au, Ge: 
ſchrieben in No. 171 diefes Blattes Heurigen Jahrgangs wird 
hiemit zum dritten Male ganz oder theilweife zum Verkaufe 
ansgefchrieben, und Nerfleigerungs: Toemin auf Donneiftag dem 
20ten November 1823 Yeftgefeht. 


Aaufeſtebhaber werden hlezu elirgeladem. 
Noſenheim den Zoten September 1823. 
Rönigsih balerſches Bandygeriht Rofenheim 
‚ Nofe, Landrichter. 





288. (3.0) Antüondbigumg. 

,. Nachdem die Gefertigten fi veranlaßt ſehen, dem Ruͤckirltt 
der von ihnen unfernommenen Botterie von Etlach et Tollet ans 
zukuͤndigen, fo haben jie Die gebührende Anzeige zu machen, mit 
dem Hinzufügen, daß alle diejenigen, wilde bereit# Loofe gedach⸗ 
ter Roıterie abgenommen haben, gegen Yuröditelung der Origi⸗ 
nal:Roofe Die gemachte Bezahlung ter Ginlage von fl, 10 Reihe: 
Währung oder f. 8 20 fr. in Zwanzigesn für jedes Roos unter 
Dofürhoftung des Knterfertigten, auf derjenigen Piägen und von 
denjenigen Golektanten, welche ipaeın Die Lodſe derkeuſten, gänze 
ih Koftenftei zurück erhalten können. Dee mach Schretfeift von 
deute an unbthoben gebliebene Betrag der Einlagen ober, wird 
ald verfallen erlärt und zu dem yon Er. Mai allerhoͤchſt zu 
deſtimmenden milden Zwede abgeführt werden. 

Wien, den 20: Rkt. 1825 . 
R Scaeffer er Gomp. 
“« :E & privilegttet Grchyandier. 





795. (Ja) Beranntmadgınmg 
Dem hiefigen und auswärtigen hahgechriew. Publlkum zeige 
ich hiemit gehorfartmt an, daß ich hier eine ' 
eeale Tuhpandlungs: Gerechtigkeit 
- gekauft Habe, Bin ganz hettes auserlefenes Roger, ſowohl ber 
febönften Bücher, als auch verſchledener auderer Artikel, Alles 
vor größter Solivität, mit den neueilen Modevrränderungen 
foriſchreitend, und die billigflen Preife werden dieſe neue Hand⸗ 
lung gewiß irdens Riufer in hohen Grade. empfehtungswerth 
machen und ich hoffe daher vertrausnsnoll auf einen zohlreichen 
geneigten Zuſpruch. Münden den 7 DEt 1825 
Frach Kaver Nuginger, 
Kaufmann, No. 981 rehls am Eingange der 
Sendlingsrflrage vom Riudermarkte her. 


“732. (36) Nohdem die_ Geſammt Freditorfhaft des ver 
febten kön. balriſchen Finanz Rothes Schrödf das im erſten Ber: 
Kılgerungs Termin geiente höchſte Kaufsanbolh für die beiden 
Kofer Schwalgen Horafleim und Ebenyoufen wicht genehmigte, 
fo wird auf Regufiion des Zönigl. Kreis: und Stadtgerichts 
Minden zu dieſem Zwede wiederholt auf & Nyveniber k 
9. eine Togsfahrz beflimmt, 

Die Berfteigerung geſchieht am obigen Tage im Wirthehanfe 
gu Sdenhoufen von g — 2 Uhr Nachmittags, die kreditot ſchaft 
Hde Genehmigung wird fih vorbehalten. 

Die Gerichtoundekannten Käufer baden fi über Jahlungs⸗ 
FähtePrit und Leumund Burd legale Zeuuniße auszuweiſen. 

Hiafichrich Ded Beſtandes der Kaufobjekie wird ſich auf das 
187, 159. umd 2041: Sid der Münchner politiſchen Zeitung 
Berufen. 

Am 11. Ditober 9825. 
Abnigirches Landgeridt Wolfratshaufem 
Der k. Londridtss, u Daafy ‚ 
Zapf. 


730. Wöwig Rider, bürg. Gärtner⸗- und Sanım: Haͤnd⸗ 
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ter empfichle ſich zu gefäligen Beſtelſungen auf Abonnewenti 
su Blumentifchen, Bouqueis, Blumen Sitde, Bhrm Zon ⸗ 
bein jeder Art zur Einlage ins kalte Land, Obſtbaͤumen und 
Geftraͤuchen, fo wie auch zu Gornturen ouf den Gräbern bet 
dem Allerheiligen : Feſte. Er verſoricht prompte Beriscung urd 
billige Preife, wohnt in der Mes: Borftadt Therefien ; Strefr 
No. 347 und Ver Laden auf dem Priersfreichofe No. 636 in 
Pfarthauſe. 


774. Gin Frouenzimmer von 30 Jahten, Wutwe, wünſcht 
einen Platz als Gouvernamte bei einer Hertſchaft, entweder hr 
oder of dem Land, auch auf Reiſen; dtefetbe fpricht gut fans 
zoͤſiſch, kann ofle feine Arbeiten, mie andı Mıfit. Sie if w 
erfragen in der Sendlinger: Cafe No, 692 über 5 Stiegen 
vornhetaus. 








770. Ja der Peruſa-Gaſſe Neo. 36 iſt ein heitzborer ſco⸗ 
nee und geraͤumiger Laden für einen Dultperem auf beide Dal: 
ten gu verjliften; auch kann ein heizbares mit Meubelt uns cr 
genem Eiagange verfchenes Zimmer, um biligen Prel6, dapt 
ahgegeben werdin. Das Mägere if im denn Laden daſtlbſt zu 
erfragen. 





745. (2 a} Bektonntmedßung 
Auf dem Schrannen: Plage ine Haufe Nro. 160 IR ze 
“ germiethen > 

1) ein Radem, und kann ſoglelch beyogem werden ; 

2) ein Baden, weicher auf das Ziel Georgi zu begichen IR, 

3) eine Wopnung im Atem Stode , diſtehend aus 4 Gem 
vornherars, 5 Meadkammer, Küdie, Holstrge und ütrize 
Bequemlichdeiten, welche auf dab Ziel Georgi beogts 
werden Bann. 


705. (3 0) Im der Fuͤt ſtenſttaſte Neo. 422, dem Palais 
&r. ?. H. des Hertn Hemogs wi Leachtenderg geaen über, Fam 
ein mac dem neneften Geihmsd meudlirtes Logis über eine 
Stiege, beftehend in 5 Zimmer, Bedienten Zimmer, Küche ic u. 
ſogleich bezogen werden; eben fo auch eines zu ebener Erde, mit 
3 Zimmer und Küche 








785. Vom Frohſinn gegenüder No. 1295 zu ebener Cebe 


find 2 ſchoͤne austapezlerte Zimmer und können ſogleich bejogt® 
werden. 





157. Im der Zof Lindaur'ſchen Buchhandlung Is 
Münden Koufingergeſſe :614) iſt zu heben: 

Zubeleaf bei der am 28, Sept. 4823 volgogenen hört 
beglüchten- Wstl ded Catdinals Hannirak delh Gr 
ga zum Papft Leo XII. Mit dem wopigerrofent® 
Bildniffe des Papſtes. Preis 32 Fr. 

Gebraͤuche und Feierlichkeiten, welche bei des Brerdls 


— — 


gung Sr. Heiligkeit des Hapſtes ſtatt fanden. ME | 


Kupieen. Preis 8 Pr. 


776 (30) Jemand wancht die Abtömg chmes Doppelt vrr · 
fiche tten Naufihilingerefles ad 1500 fr und 500 k Hypothek— 
Sopitak D. ie. _ 
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Deutſchtand. 

O ſeſt ede ich. Die Lemberger Ztg. meldet Folgendes 
aus Czernowitz vom 11. Ottober: „Um 7. d. M. fand die Vor. 
ſtellung fämtlicher hierortiger Behörden und Aemter, ber Geiſt. 
lichkeit, dee k. k. Generalität und der Dificiere bei Sr. Maje⸗ 
ſtãt dem Kaiſer von Rußland Statt. Das Mittagsmahl nahe 
men Höchtdiefelben, jo wie ale folgenden Tage, bei St. 
Majeſtät umferm allerguädigften. Kaifer und Herrn ein. 
Un demfelben Tage Nachmittags wurde die Deputation 
aus drei moldaulichen Bojucen, welche der Fürſt der Mol: 
vau anf Anordnung der hoben Pforte zur Bewillkommung 
Se. k. P. apoſtol. Maisikit von Jaſſy nah Ezernowitz 
fondte, bei Allechöchſtdeuſelben eingeführt; geſtern ſtellte 
fie ih auch Se. Mijeſtät dem Kaiſer von Rußland vor. 
Um 9 Nachmittags wurden auch mehrere Individuen bei: 
berlei Geſchtechtes von der fi durch befondere Sitten und 
Gebräuche auszeihnenden Neligiond : Secte der Lipowaner, 
Die in der Bucowiuag vorzüglih bei Suczawa augeſtedelt 
find, den beiden Monarchen, ..in Abret ganz eigentbimlie 
chen Teacht, feſtlich geſchmũckt, auf Höhites Verlsuyen 
vorgefuͤhrt. Unſer geliebter Kaiſer geruhte fie reichiich zu 
Befhenten. Geſtern Adends ſtatteten Se. k. k. Mei. Sr. 
Maij. dem Kaiſer von Rußland Allerböchſtihren Beurlaus 
Bungsbeuh ab, welchen dieſer Monarch noch heute Früh 
um 75 Uber unmittelbar vor Höchſtſeiner Ubreife nach ſel—⸗ 
nen Staaten eriviederte. 
met die ganze Zeit. feines bieroetigen Aufenthalte den 
Otaatsäekbäiten und der Ertbeilung dom Audienzen und 


nur 'tvenige Stunden des Tages werden der Erholung 


und kurzen Spazierfabrten gewidmet.” 

Wien, vom 19. Ott. Heute iſt der regierende Herzog 
won Braunſchweig von Hier nad Braunſchweig abgercift. 

‚Helverien. Der Kanton Genf bat die Frei— 
heit‘ dir Prejfe auf ein Jahr aufgehoben und für fo m. 
eine Cenſur eingeführt, 

Frankreich. 

Paris, vom 12. Dftör. Am 1., 2. und 3, d., al 
ſo vor dem Einzug der franzöfffden Truppen, find, wie 
man vernimme, viele bisherige Mitglieder der, Cortes 
und andere Perfonem, die fih für befonders kompromit⸗ 
fire baltcr und fürg erſte den Gang der Eceigniffe im 
Auslunde abwarten wollen, auf Barden von Cadix nad 
Bieraltar adgeiegelt. Mater ihnen befasden- fich Quiroga, 
Oaliano, Argurlrs ic., fo wie Wilſon und Bord Nugent. 
Die militätiſhen Grelgnifje in Spanlen werden nun die 
Aufmerkſan Feit nicht mehr fehr im Anſpruch nehmen; Die 
noch belagerten Felluagen muͤſſen ſich unterwerfen, ba 





Unfer allverehrter Kaifer wid: . 





von Seite bed Königs Befehle am desen Kommandantem 
ergangen find, ſogleich alle Gegeuwehr einzuſtellen. Mom 

weiß, daß die Ponititutionelien Befehlsbaber auf jede Auf; 

foderung immer antıworteten „ fie. fönnten nur auf aus— 

drückliche Vorfchrift des. Konigs ihre Platze übergeben. 

— Bom +7. Diebe. Das biefige General: Konfeit 
bat vor einigen Tagen, anf den Antrag des Präſekten 
vom Seinedepartement, Grafen von Epabrol., beichloifen, 
Se. Moj. im Namen ber Stade Paris um die Erlsuds 
niß zu bitten, Sr. Fönigk Hop. dem Herzog von Angou—⸗ 
leme und der fpaniiibden Urmee ein Feſt am achem 

Heute iſt das Munizipafitärskorps, an deſſen Spike 
ſih die Herren Graf Eyabeol und Delaveau, Po ligeipräs 
fett von Paris, befanden, in folenner Audienz duch’ ben 
Ceremonienmeiſter, Marquis von Rochemore, bei. Dr. 
Mai. eingeführt und durch Se. Exzell. den Hen. Minince 
des Innern vorgeſtent worden, 

Graj Chabrol führte das Wort und wünſchte dem. 
König in einer kurzen, aber geijtreihen Rede. gu der 
Wiederherſtellung des briegeriſchen Ruhmes der franzofiz 
ſchen Natien uud. zu Beſeitigung der Beſorgniſſe Slück, 
welche vor Anfang des ſpaniſchen Feldzuges: nur mit all 


„zuviel Grunde um fi zu greifen anfingen. — Er ging 


Hierauf zu den Verpflichtungen über, weile ganz Franfe 
weich dem Herzog von Ungouleme und feinen wackern Krier 
gern zu zollen hat, und bat zugleich, Daß: Se. Maj. der 
Stadt Paris vergönnen möchten, Durch eim allgemeines 
Seit dem Herzog von Angouleme und feiner Armee pr 
Dankgefühl auszudrücken. 

„Wenn an dem froben Tage dann“, fährr er fort 
„körperliche Leiden, die wir germ um ben Preis unieres 
Lebens atfaufen würden, unferer heißen Wünſche unge— 
achtet, das bochverebrte Haupt des Haufes Bourbun, den 
erhabenen Stiſtet fo vieles Guten, im Innern des Pals 
laſtes zurückhalten, fo möge menigitend dez taujendjtuns 
mig frohe Zuruf bis zn feinem: Ohre dringen und von 
ben erlandhten ©liedern feiner Familie in den Pallaft zu» 
ruchgetragen,, ihm zum glücklichen Pſande einer cwigen 
True dienen, fo wie zum froben Zeichen einer unvergang⸗ 
fichen Liebe für feine glorreiche Dynaſtie!“ 

Se. Maj. antwortete: „Ich bin außerjl gerührt vom 
den ©einnungen, welche meine gute Stabt Paris mis 
au erkennen gibt. Sie Ponnte mie Fein größeres Zeichen 
Ihrer Unpänglictlit geben, als indem fie dem Prinzen 
ein moplverd:iented Feſt zu geben fich erbictet, den ich 
mit Woblgefallen meinen Sohn nenne, umd ber eben io 
feye Frankceichs Rupım, ald bie Freude meiner Alters Hi. 
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"Sie Haben es gefagt, ih werde nicht dem Feſt bei: 
wohnen können, aber mein Herz wird dabei gegemmärtig ſeyn!“ 

— Kontreadintral Baron Duperre iſt zum BDizeadmis 
zal befördert und Konteeadmiral des Notours zum Kom: 
tpur der Eprenlegion ernanut worden. 

— Der Herzog von DB neadour Adjudant Ge. königl. 
HoH. Bes Heczogs voa Angoulemte, iſt als Eourier ange 
koinmen und hat heute Morgen eine Privataudienz bei 
Sr. Moj. dem Könige gehadt. 

— Einige Perfonen wollen temerft Haben, daß das 
Sotel des engliſchen Geſandten vorigen Sonntag, 19. 
Oktbre., nicht beleuchtet war; man behauptet ſogar, Ge. 
Exzell. babe keiner Zeierlichteit beigewobat. 

— Vom 18. Det. Konſol. 5 Proz. nach ber Vörſe 
90 Fr. 30 Cent. 

Ein mimiſterielles Blatt meldet aus Madrid, Balle⸗ 
ſteros ſey in eine kleine Stadt bei Valladolid verwieſen 
worden; General Molitor hade Befehl erhalten, deſſen Ars 
meekorps aufzutöfen; ſchon hätten Die Generate Latour⸗ 
Foiſſac und Bonnemains Bewegungen gemaht, um ge 
nanntes Korpe, Das um Granada in Kantonnirnngen liegt, 
zu umzingeln. Oifiziere und Soldaten follen nad Haufe 
geſauickt werden, ohne daß man Erfteren erlauben wode, 
ibre Degen zu behalten. 

— Durch Paris eilte am 17. um Mitternacht ein eng: 
Kiiber Kourier, angeblih init dem Befehle für Sir W. 
Uconrt, fih zum König von Spanien zu begeben. 

— Der Monilteue vom 20, Dft. enthält die Eenen- 
nung des Baron Dimas zum Keiegeminiſter, indem der 
Marfhan Herzog von Belluno zum Brjandten nah Win 
berufen fen. Der Generallieutenast Graf Eoätlosquer, 
wird während der Ubwefenheit des Baron Damas, das 
Portefeuitle erhalten, 

Spanien 

Im Memorial-Bordbelais lied man aus Mar 
drid, vom 10. Dft.r „Man weiß jest, daß der König 
deßhalb nicht, der Hebereintunft gemäß, am 29. v. M, 
von Cadix nach Puerto ©. Maria Fam, weil an dieſem 
Tage in Eadir ein Aufruhr ausbrach, der fechd Stunden 
dauerte und in welden mon Se. Maj. zwang, einen Ukt 
zu unterzeihnen, der den Revolutionsführern die Beibe: 
boltung ihrer Grade und Edrenſtellen verbürgt. Ein 
Mupdrider Blatt verfigert, die Volljiebung des Todesurs 
theild über Riego fen am 9. vertagt worden, wegen dee 
wichtigen Uuffchlüjfe, die ee gegeben babe und noch geben 
tolle, und durch die ee wehr ald 500 Perfonen gefährbe. 
Nah andern Nachrichten wäre Riego's Urtbeil noch gar 
nicht gefällt, fondern deſſen Prosch den bürgerlichen Ge— 
risbten übergeben morden.) Undererfeit3 bebauptet man, 
Mina wolle alle franzöfiften DOberpffiziere und zwei Präs 
laten, die er gefangen bat, erwürgen laflen, menn das 
Todesurtheil an Riego vollzogen würde, BaRefteros fell, 
auf Niegos Erklärungen, ongebalten woxden feon. Man 
ſcheßt die Auzahl der Perfonen vom boriten Rang, die, 
dem Defret von Xeres vom 4. Dft. gemäs, Madrid ver: 
laſſen mäffen, auf achtzebn.“ \ 


— Die .Etoile heingt folgente Nadrichten aus Epa: 
rien: „Das fronzöfiise Hauptquartier brad am 5. von 
Querto ©. Maria auf, war am 6. zu Xeres, am 7. zu 
Bebrija, am 8. zu Urrera und am 9. zu Alcala de Gun 
daira, zwei Stunden von Sevilla. — Der Graf v. Um: 
krugeae laugte zu Cadix on der Gpipe der föniglichen 
Darde an, die fi nad Breft einfdiffen wird, fobald die 
Flotte mit Lebensmittein gehörig verferge iſt. Wetter und 
Meer waren vortrefflih. — General Paroce : Jaquelin 
Hat fi nah dem Treffen bei Naval: Moral nad Toledo 
gezogen. Toledo liegt 15 Stunden von Madeid und 
Senerol Bourk wird mit feiner ganzen Diviffon zu glel: 
er Zeit mit dem Herzog von Angouleme dofelbfk eintrefr 
fen. Der Prinz langte (mit dem Hanptquarticre) am 9, 
DEt. zu Ulcala an und brah am 10, mad Sevilla auf. 

— Die neueite Etoile vom 20, Dft. meldet die am 
42. erfolgte Ankunft des Haupfquartieres im Fuentes dei 
Eonte. 

Beoßbritteantiem 


Die Sanf von England bat einen für die Grundei⸗ 
genebümer fehr wortbeilboften Beſchluß ergriffen, nemlich 
Geld auf Hypotheken auszuleipen. Schon bat die Ankün« 
digung dieſer Maßregel eine Hrrabfepung des Zirsiußen 
füe dieſe Art von Anleihen bewirkt. Zu melden Zinfen 
die Bauk leihen werde, war noch nicht bekannt. 

Rupland. - 

Deteröburg, vom 3. Die. Ge Maj. der Railır 
find am 14. v, M. zu Dreil eingetroffen. 

De mannifhes Reid. 


Der öſterreia iſche Beobachter enthält Folgendes aus 
Konftantinopel, vom 25. Sept. Der bisherige Mufti 
Sidki Sade ift Heute von feinem Amte entlajfen wor⸗ 
den und bat einen der gemefenen Radiledkier, Mahli u: 
be: Uifim : Ben zum Nachfolger erbelten. 

An die Stelle des Paſcha von Bruſſa, Ibrahim, 
der bisher das am Boephorus ſtehende Obfervations Corps 
commandiete, ift Goiib: Pafcha, Statthalter von Bofuf 
und Kaifarije getreten. Die Ernennung dieſes durch fei: 
ne früpern Dienfte, als Botſchafter zu Paris, als Reis 
Efendi und old Bevellmächtiger bei den riedens : Unter 
bandlungen zu Bukareſt, befannten Mannes, bat unter 
den gegeniwärtigen Umfländen Aufmerkſamkeit erregt. 

Der zum Oberbefeplspaber der Truppen in Theffalien 
ernannte Paſcha von Salonichi, Abolobut, bat zugleid 
die dem biöberigen Seraekier Mehmed Poſcha abgenm 
mene Stattbolteeihaft von Rumelien erhalten. 

Der Kapudan Pafcha bat mit dem größten Theil fir 
sier Flotte die Station vor Patras verlaffen, jedoch 13 
feiner Kriegs Fabrzeuge zur Fortſetzung der Blokode von 
Meſalongi beftimmt. Er hat auf feiner Fahrt durch den 
Urchipelagus, Milo, Aadros und verfibiedene andere Ju: 
fein berührt, ohne irgend eine Feindieligkeit zu begeben 
und iſt am 10. d. M. bei Mirolsne angefommen. Da 
er Feinen Befehl Hatte, die Flotte nad Konſtantinopel 
zurück zu führen, fo glaubt man, daß er feinen Feldzug 





140) 


och nicht für beendigt Hält; und nad den neueflen Nach- 
eihten aus Smytna bat er fick wirklich wieder von Mi: 
tplene in füdlicher Richtung enticcnt. 

Der diegjäsrige Dperativnsplan der vttomaniikhen 
Teuppen, in weichem die Unternehmung gegen Meſalongi 
eine Hauptitche einnabm, iji eigentlih durch die plöpliche 
Rebellion der unter Juſſuf Paſcha vor Patras verfammels 
ten 8000 Mann Ulbunefer Dereitelt worden. Der Paſcha 
von Skutari, der in Gemeinſchaft mit diefem KRoros wir 
ten follte, wurde durch die Nateicht von dem Ubfell des: 
felben votbrwendig gehemmt; und ba er überdieß den Auf: 
fland in den Geoirgen von Agrapha zu befümpfen hatte, 
da ferner die ron jenem Scwiegerſohn commandirte 
Avantgarde durch den Ueberfall bei Carpiniifi (fiche pol. 
Zeit, vom 13. Okt.), wobei der Inſurgenten Chef Marco 
Bozaci, deffen Kopi vor einigen Tagen Hier ausgejtellt 
war, einen bettächtlichen Verluſt erlitten hatte, fo mag 
das DVorcucden des Paſcha dadurch mod, mehe verzögert 
mworben feyn. Dan dit jedod der Meinung, daß ber neu 
ernannte Seraskier Abolobut Pofcha die Erpedition gegen 
Mifalongi noch nicht aufgebeu wird, vielmehr zur Befchlen- 
nigung Dderfelden die ſtrengſten Beferle ertheiit Hat. Wel- 
er Erfolg davon in diefer fpäten Jahrszeit zu erwarten 
fen , wieb fih bald ergeben. - Mejalongi war früber ein 
offener Plap, it aber durch Die von beu Inſurgenten, vor: 
iũglich unter Anleitung des General Normann, ber fich 


im vergangenen Winter wit Maurocordato, nach ber um ‘ 


glücklichen Erpedition gegen Arte, dort befand, aufgewor⸗ 
fene Werke 10 befefliget worden, daß jest die Cinnahme 
dejjeiden vicle Schivierigfeiten finden würde. *) 

— Fortſetzung der Note des großbrittanifhen Geſand⸗ 
tey Cord Strangfort au den Reis-Effendi. 

„Und was Pann der Zweck des Divans feyu, indem 
er auf diefe Urt die Feindfeligkeiten gegen den zuffiichen 
Handel häuft? Weldyen Intereffen opfert die bohe Piorte 
bie Sicherheit ihres politifhen Lebens auf? Wird das, Er: 
gebniß derfelben zu Gunſten des Sultans ober zum Vor: 
theil feiner Feinde ausfallen? Sehen die Minifter ©r. 
Hoheit niche, daß die Gefahren, welche das oftomannifche 
Reich bedrohen, nicht aufpören werden, folange die gegen: 
wärtige Spannung beftebe? Schließe der Friedenszuſtand, 
fo mie ihn fortzuführen der hoben Pforte beliebt, nice 
ade Keime eines nahen Krieges in fih? Haben die Staats: 


Finanzen fih gebejjert dur die Hinderniffe, melde alle 


Straßen des Handels und ber Schiffahrt fpeesen? Hat 





) Noch Berichten aus Gorfu vom 8. Dft. war der Pafıha 
von Sfutari mil ungefähe 12,000 "Mann am 50. Sept. 
su Repenu in Akarnanien, hatte fich dafelbſt mit Dmer 
Daſcha vereinigt und war argen Ratoki (einige Meilen nords 
märss yon Mefoiongty maeſchirt. 
mean fie ſich betätigt, mit dem Siege Der Inſurgenten 
bei Eirpiniffi, smelcher in Konflantinoprl ‚durchaus geläugs 
net wied, und mir der. gänglihen Niederlage des Paſcha 
von Skutath, der übrigens bei jenem Gefecht beftimmt 
nicht zugegen war, gufammen gu reimen ſei, muß ſich in 
der Folge aufklären. (Mote des oͤſter. Beobacters.) 


Wie dieſe Nachricht, 


der Schatz Sr. Hoheit fh auch ner um einen Platter 
wiellich bereichert durch die Beſchtänkungen, Plafercten 
und Hemmungen, welchen die Handelsleute und Rauffahree 
aller Nationen plötzlich, im Widerſptuche mit den Derfür, 
gungen und dem Geile der Verträge, unterwerfen find?’ 
Es iſt zwar wahr, doß die ganz letzte Klaſſe der unterge: 
ordneten Beamten, die fi von Erprefjungen nährt, Mugen 
aus diefen willkaͤhrlicheen Maßregela sieht; aber 16 ft 
aud) gewiß, day dieſer Vortheil nur auf Koiten der wer 
fentiihften Intereſſen des Reichs erlangt iverden Bann. 
Denn jeder neue Eingsiff in die Rechte und Jutereſſen 
Rußlands (die der Kaijer weder aufgeben kann noch mill],. 
wirft zu gleicher Zeit ein neues Hinderniß der Uusföhnung 
zwiſchen den beiden Neichen in den Weg und nährt die 
Hoffnung der infurgirten Griechen, die Laugmuth des Kate _ 
ſers endlih aufs Aeußerſte gebradht zu haben, Daher. 
feben wir auch auf der einen Seite die Griechen ihre Aue 
ftrengungen und ihre Hartnädigkeit verdoppeln, die Er 
eigniſſe abwartend, zu beren thätigflem Theiinehmer bee 
Divan ſelbſt fi anfgemorfen Hat; auf dee andern Selte 
erbliden wir dad ottomanifche Reich veruetpeilt, mit bee 
Blüthe feiner Bevölkerung und feinen Foftbariten Hülfs- 
Quellen ein boppeltes Opfer zu bringen. — Kein Zweifel, 
daß, wenn die Chefs der Rebellen im Rathe Sr. Hoheit 
fägen, fie dem Divan nicht genau dieſelben feindlichen Maß» 
Regeln vorgefhlagen bitten, welche bie hobe Pforte fo 
eben anzenommen hat, Sie würden gefagt haben: „Ber 
‚ Teidigt, verwundet, reizt Rußland durch alle In eurer Mache 
Bebende Mittel — unterdrädt feinen Handel — verviel- 
fältige die Beichwerden jeder Art — hintertreibt vor Als 
lem die Räckkehr eines ruffiihen Geſandten, defjen einziger 
Beruf darin bejtände, die leßzte Hand an das Werk des 
Friedens zu legen und alen Aalaß zu künftigen Grörten 
sungen auftichtig zu befeitigen. Handelt fo — veruneinigt 


- 


euch mit allen Mächten; beengt und plaget ihren Handel 


und ihre Schifahet und fomit werden wir endlich. den 
Gegenftand aler unferee Wünſche erreichen, das fo hbeiß 
erfehnte, allein uns retten Fönnende Ergebniß herbeiführen: 
einen Krieg zwiſchen der Pforte und Rußland — vieleicht 
einen Krieg zwiſchen der Pforte und Geofbrittanien — 
vielleicht ſeldſt einen Krieg zwiſchen der Pforte uud ganz 
Europa! — Und diefe Sprache, welche der Unterzeichnete 
den Häuptern der Rebelllon leiht, ift Bein Spiel der Eins 
bildung; fie iſt dee Ausdruck der einmütbigen Wünjche, 
melde von allen von der Inſurcektion ergriffenen Orten 
wiederbaßen und deren Erfüllung im Schoohe des Dis 
vand. felbft vorbereiten zu fehen, mon gewiß nicht ermars 
tet hätte. — Jinterzeichneter verfuchte vergeblich, ſich bie 
Beweggründe Mar gu madhen, welche die Pforte be- 
flimmen Fonsten , vorzugsweiſe Die gefährliche. Straße 
einzufdlsgen, auf welche fie fih gemoren Hat. Wenn 
Umstände deſtanden, deren gebieterifche "Gewalt das 


ottomanifhe Miniſterium zu einer Ubmweibung von den, 


Verträgen pinziß. fo find dieſe Umſtände verfhmunden und 
es hängt nicht nıiepe von dem Divan ab, ob er fib auf 
einen .gefegligen und. unangreifbaren Boden ſtellen win 


7 


ur 
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oder nicht. Wenn zu elter gewiſſen Zelt die hohe Pforte 
——— —— zu Rathe ziehen mußte, die zu laut ſpre⸗ 
den, um ihre Uebergewicht zu verkennen, fo iſt fie gegen: 

aͤrtig mit Achtung und Gehorſam umringt und handelt 
ii der ganzen Züle der ſouveränen Gewalt. Wenn ber 
Dison uber die Auſtichtigkeit der friedfertigen Gefinnungen 
Ruhzlands Berdattnäbete, fo iſt die Ungerechtigkeit eines fol: 
Sen Verdachtes hinreichend durch eitie Reihe von Thatſachen 
dargethau worden, melde bewieſen haben, daß der Kalſer 
feiner Macht Ab nur zu Gunſten der Intereffen der er: 
haͤbenen Pforte dediente. Wenn die Pforte dem cuffi: 
ichen Hofe. den Gedaufen lied, ſich in die innern Augeler 
genhelten bes ottowanulſchen Reiche® einmifcher zu wol: 
ken, jo mußte die gewillenbafte Sorgfalt des Kaifers, aus fel- 
nen DVorftellungen Alles mwegzulajjen, was nicht unmit ⸗ 
selbar aud den Rechten uud Verbindlichkeiten jließt, wel: 
che die Verträge ihm einräumen, das Minijterium Or. 
Hoheit Überzeugen, wie wenig deifen Vorausſezung ge+ 
gründet war. Es ſcheint demnach, daß es der Wille 
der hohen Pforte aßein ſey, ber ib der Micderheritel: 
Iung dee Verhältniffe gegeitfeitigen Wohlwollens twider; 
fegt, und diefer Wille Fanı Feine andere Grundlage har 
den, als einen Irrthum. Die Pfocte iR im Jer— 
tdum, wennfie an der Einigkeit der Unfichten, Gefinnuns: 
gen und Wünfche zweifelt, die bei den Beſchlüſſen der 
verbündeten Mächte den VBorfip führen. Wenn fie am ber 
&inmütbigBeit aller Mächte ziveilc It, fo wird England die 
erite feon, als Grundfog und in formlichen. Ausdrüden 
die Gerechtigkeit der Vorſtellengen Rußlands gegen bie 
Meuctungen, Plodereien und Emgriffe anzuerkennen, de: 
men Handelund Schifffabrt auogeſetzt ſud. (Befitluß folgt.) 
— — — — — — — — — — — ——— — 


Mi6zellem 
Münden, vom 25.DM Den Wuͤnſchen feiner zahlreichen 
Bewunderer entiprechend, gab geftern der junge Frans Liszt 
fin zweiter Klavier: Gonzert Im: k. Theoter am der Refidenz. 
&r foielte ein großed Gomert von J. R. Hummel aus A moll, 
Varlatlonen aus G dur von J. Moſcheles und zum Beſchluſſe eine 
Ft Phantaſie, wad Arntels von dem überaus jahlrsich verſammel⸗ 
on. Publikum für feine aufferordentlihhe Sefhidiichkeit einen Bels. 
fall, Der den. höchften Grad das Enthufiasmus erreichte. — Auch 
der koͤnigl. Hof geruhte dieſes Conzert, fo wis dab frähere Des 
Jingen Kiezt mit Setiner Allet höchſſen Begenwart zu beebten und 
were In fo zartem Alter ſchon ouf einer fo eminenten Bildungé 
Stufe ſtehenden Kuͤnſtler mit Zeichen des gnadigſten Wohlgefal 
Tas gu deglücen. 
— Wie oͤffentlich verlantet, dürfen ſich die Freunde der Ton: 
Bunt einen nicht minder erfreuichen Genuß von den: k. prerß. 
Kemmermeftiseon Ebmer (Knoben von +1 und 12 Jahren): ver» 
fherk:en, welche ſich heute Abends in einem großer Vokal: uud 
firumentaleönzert - im *Eontgl. 
x Wigitne- werde hören laffem 


"Wien. 
Hol. dur kond, M. 81/40; Rotbfciiv'fche Boofe vor 1820, —— 
dein ron 1021 —— ; Stodt Baneo - Obligationen zu 214 pG. 
& M. 38; Benb⸗ Aktten 914%y0; Aura auf Augöburg. 





Theoter an der Reſideng, auf 


— . 
den Tr. Dftbr. Stoate⸗ Shuld: Berihreibungen zu 
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817. Gongert : Anjelge 
Montog den 27. Diober 1823 — die Sebruder br 
ner, Raben von 11 und +2 Jahr, Pünlgl, preußlſche Rammers 
Muſiker, im Böntgl. Hoftheater, 
ein großes Boat: und Inſtrumental⸗ Eongrt 
zu geben 4§ Ehre haben. 


700. (56) Befanutmohbung. 
Bon denjenigen Öegenftänden,, welche der iefige- Ge: 


meindebevollmäcdtigte Herr Johann Baptiſt Findl, wäh, 


reud der heurigen Dftoberfefte auoſpielen ließ, find. bie 


beiden Sewiunjte, welche die Loofe Nro. 3 und 652 ge 


wonnen haben, noch nicht abgeholt worden. Die Eigen: 
thümer dirſer Luvfe werden demnach hiemit aufzefodert, 
ihre Gewianſte untce Zueüd gate der Looſe binnen ſechs 
Wochen um jo ſicherer in Eipfang zu nebmen, als man 
außerdem diefe Gemwinnjte öffentlich verfleigern, und den 
Erlöß dem Urmenionde übergeben wird. 
Beſchloſſen am 21. en 1823. —W 
Magifkrate der königl. Haupt: und Deren 
Stade München. 
v. Mittermane, Bürgermeijter. 
Weſtermahr, Er. 


786. (3 0) Im Schedwilliſchen Haufe vor dem ehemaliger 
Schwabingetthor if eine recht angenehme Wohnung fogleib 
oder auf Georgi zu verfliten Das Uebrige ift bei der Haufe: 
genthümerin zu erfragen, welche zugleich den. Haussestarf für 
geundlos erklärt, 


805. Pfander ausdzulöfen Bri dem köͤnlzlichtn 
baierifhen Verſatzamte allhier werden den 17. Bünftigen Monats 
Novenider dieim Jahre 1822 vondem Monat Aug u ſt legen gehller 
benen Pfänder, im Yale man: foldye längftens din 15. New; 
zuvor nicht auslöfen follte, mittelſt der arwöhnlichen Lhitation 
on den Meiftvtethenden verkauft werden; alle diejenigen alfe, der 
nen daran gelegen iſt, kaͤunen ihre beliebigen Anflalten in Heitra 
Dorkehren. 

Münden den 25. Movbe. 





1825 
B Borzage, Eaßler. 


809 Eine, im geeingen: Penfione : : Berug fiehende Wittmt, 
wuͤnſcht bei einem betsaten Herrn, In Dienſt gu teeten. du tm 
frogen in ‚der Rederer Sir N N:o. 0. 41 „Über 4 Stiege vornherand, 


ren vom 25. Ditbr. 1824 
— — — — — — — — — — 
= SEE Im Verglelch ge 





— Mitte: —— 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtein Privilegium. 





Dienſtag 


Nro 255 


28, Oktober 1823. 





Deutfdhland. 

Dikerrnetcd. Wien, v0m-22. Olibr. Nach⸗ 
vichten aus Lemberg zufolge, waren Ge. Mei. unfer 
aller zuãdigſter Kalſer auf der Rüdeeife von Tzernowitz 
am 15. ım ermwänfchteften Wohlſeyn wieder in Der Haupt: 
Stadt Gulliziend eingetroffen. Der Tag der Ubreife Sr. 
Maj. von Lemberg nah Holkfch war auf ven #8. feilge: 
ſezt. Das erſte Nachtlager fohte an dieſem Tage im 
Pryemisl, das zweite am 19. im Reese, dae beitte am 
:20,. in Bochnia, dad vierte am 21. im Blalo und das 
tünfte am 22. in Weißfichm gehalten werden und bie 


 Mndunfe Gr. Mai. in Holitid am 23, ewfolgen. 


- Hhre Mai. unjere allergnädigſte Kaiſerin find dieſen 
Morgen Ihrem allerburchlauchtigſteu Gewabt mad Hr 
litſch entgegen gereist, ıwo Ihre Majeſtät einige Tage zu 
verweilen gedenken. 

Der k. k. Haus,, Hof: imd GStadtöfanzler Fürft von 
Metternich, welcher ſich von des Unpäßligpkeit, Die ihn zu 
Lemberg: zurüdgehalten hatte, wieder hergeſtellt befindet, 
war Willens, die Rurfreife nah Wien am Ende bieier 
Wodre anzutreten: Der Faiferk ruffifhe Staataſekretäͤr, 
"Braf von Reſſeirode, der ſich auf Befehl feines Monger 
er zu dem Fürjten : Staatstaugler nad Lemberg verfügt 
batte, befand fi bei Abgang der ie Nachrichten tam 
+7) nod In diefer Stadt. 

— Preußen. ©. Di. der König Yaben ‚folgende 
"Rabimetsordre an Se. Exdelleuz den. KRriegeminiiter erlaf- 
fen: „Ich habe das Priegsrichtertihe .Grfemrtnig, weides 
den agjregirten Sekondl ieutenant, Orafen Bilder wow. 
Wahlkarte vom 1. Hwfarenregiment, megen Verwu 
Bung des. Schanfpielers Stich durch einen Doihftoß zum 
Sjährigen Feflungs:Urreft verurtpeilt, heute beflärige, ob⸗ 
wobl die Schwere des Verbrechens gefeplich eine welt bärı 
tere Ahndung verdiene hätte, Wenn jedom die Mebrzohf. 
der Mirglieder des Kriegsgerichts den Beiveggrund, von 
Der gefeplichen Steenge abzugehen, darauf Hergenommen 
"dat, daß, indem er vom dem Schauſpieler Stich in feiner 
Verkleidung erfannt und angegriffen, fich feines Dolches 
am fo meht babe bedienen müjfen, als Ipm beisfelnem 
ſchwaͤhlichen Körper Prim anderes Drittel zur @rbaltung 
feiner Ehre übrig geblieben fen, fo kann ich über biefe 
uncichtige und böchſt verdammungowürdige Anficht nun, 
nein Icb5aites Mißfallen zu erkennen geben, Ib mil, 
daß die Drftiiere meiner Armee die Aufrechtbaltung der 
Wirde des Standes nicht im der blutigen @&rmiederung 
ſelbſtverſchuloeter Beleidigungen ſuchen, fonderit Ich- fordere 


‚von ihnen, u fie nen durch ein anſtändiges und A 


tiches Betragen and durch Unterlaſſung von Handlungen 
bewöhren,, die nad ben Gefegen ter Moral und der Ehre‘ 
gleih verwerich find. Ich trage Ihnen auf, dieß der Ur 
mee befammt zu machen, und bemerfe dabei, daß ed mir 
Khmerzlich fh, durch dieſe Veranlajlung einen gefeierten 
Nomen auf diefe Weife berührt zu feben. Berlin, den 
9. SP. 1823. (Bez) Briedrih Wilpetm.“ 

— Ein gewiſſer Sch... aus Frankfurt, der frit fange 
den Lideralen fpiefte nnd Leute denumzürte, mit denen es 
nie geſprochen Hatte, bat ſich, da fein Treiben an dem 
Tog gefommen, um nit vor Gericht geſtellt zu werber, 
gu Paris eine Kugel durch den Kopf gefagt. 

Helverien. Unterm 9. Oft. hat die Regie: 
rung ded Strandes Züri eitte ſtrenge Verordnung über 
Die Gremdempoligei erlajfen , in deren Eingange es heißt: 

„Wie Burgermeiiteer und Natb des Kantond Zürich 
urfunden biemit: Damit die Kantons: Polizeitommiifion, 
welder vie Handhabung des Tagſatzungsbeſchluſſes vom 
14. Heumonat db. J. übertragen iſt, im Ball fen, nad) be: 
ffiumter ®orfhrift dieſes Beichluffes zu Serbüten, daß nicht 
Freinde ib Im Hiefigen Kankon aufhalten, die in andern 
Staaten Berbreden begangen, oder die öffentlihe Ruhe 
geftört Heben und demnach fignalifirt und verfolgt find, 
oder die den bemiligten Aufenthalt zu gefährlichen Um— 
trieben gegem Die rechtmäßige Regiernng eines befreundeten 
auswärtigen Staated, oder zum Störung der Ruhe usb 
de6 intern Geiedens mißbraucen ‚ verordnen: ic 

Auch der Stand Luzern bat feine Gremdenpaligei wer 
vidirt, Die Ordnang der Preſſe aber - Eenſur genb- 
gend erachtet. 

Jealien. 

Kom, vom 11. Oklt. Geſtern Abends bielten Ge Hei: 
ligkeit Leo Al. eine Partikular Kongregatiön, beſtehend 
aus den Kardinälen della Somaglia, Srantöfeßretär, Pacca, 
Unterdefan des h. Kolegiums, Galeſft, Severoll, de Gre⸗ 
gorio, Coval chini und Rivarola. Um 8. Morgens erfolgte 
die gewöhnliche Eroͤſſnung der römiſchen Rota, welche ſich 
ſodann im den Quirinatpallaſt verfügte, Sr. Heiligfeit ihten 
GSlückwunſch abſtattete und gnädig empfangen wurde. — 
Am 5. d. wurde dem Kardinal Rivarola das Kardinals 
Presbnterat vom Kardinal della Gomaylia in der Se. 
. Opivefterfirhe mit den gewöhnlichen Ceremonien ertheilt. 
— &r. Maj. der Kaiſer von Defterreihb haben dem 
Marcheſe Sisachino Hrigo, Kapitän der pabjllichen Karas 
biniere, den Orden beR ciiernen Krone verliehen.” 

Benua, vom 15. Of Um 13. d. enilud fich (rin 
zu Bande ſeltner Zah) eine Waſſerhoſe über Die Zleden 
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©. Vincenzo, Zerbino und S. Beraarbino. Yuf ihrem 
Zuge riß fie Baum aus, ſtürzte Kamine und Dächer ein 
und ũberſchwemmte jene Gegenden mit Regeuſtrömen. 
Eıne zweite Wafferpofe ergoß ih über den Hafen ſelbſt, 
befcpädigte einige Schiffe und batte noch größeren Scha⸗ 
ten angerichtet, wenn fib nie die meiften Schiffe bei 
ihrer Anfihtigwerdung in den Innern Tpell des Hafens 
surücgezagen ‚hätten. 

— Fortfegung ber in Neo. 251 u. 52 d, Ztg. ab: 
gebrochenen Nachrichten aus Nom, vom 8. Oft. Nachdem 
Ge. Heiligkeit in das Presbpterium eingezogen und bee 
Teagfegel niedergelaffen worden war, liegen Sie zum 
Munttuß die drei legten Kardinäle vom Orden ber Prie 
flee, Odescalchi, Zurla und de la are, zu; in der Mitte 
des viereckigten Plapes angefomınen und vom Teagfeffel 
jteigend, zwiſchen dein Kardinal della Somagliag, affiticenr 
den Biſchofe, zur Rechten und dem Kardinal Eonfalvi zue 
Linken, und nebenbei die zwei beim Throne affiitirenden 
Kardinal: Diatone, beteten Sie vor den Stufen des apo⸗ 
ſtoliſchen Altars die öffentlihe Schuld und empfingen die 
Manipel von Monſigu. Martinez, lateiniſchem Subdiakon. 
Nach geendeter Schuld verfügten Sich Se. Heiligkeit 
wieder auf den Tragſeſſel und empfingen von dem gedach⸗ 
ten Kardinal Evangeliums: Diakon die Infel; die Kardinäle 
dedua Somaglıa, Defan, Pacca, Unterdefan, und Spina, 
Bifhof von Paleftrina, ſtellten fib Sr. Heiligkeit dar und 
lofen, einer nach dem andern, die Dration, indem ein Ee- 
remonienmeiitee da6 Bub hielt. Uls hierauf Se. Heilig: 
keit vom Teagieſſel geiliegen maren und mit abgenommener 
Jutel an den Altarsftufen verweilten, fo überreichte der 
Istetnifhe Eubdtafon das Pallum dem Kardinal Fabrizio 
Ruffo, erften Diakon, welcher, nachben ır cs dem h. Ba: 
ter zu küſſen gegeben hatte, während er Ihm felbes um: 
bing und mit den drel mit Edelſteinen db fepten Nadeln 
zuſchloß; die gewöhnliche Formel ſprach. Se. Hetügkeit, 
nachdem Sie den Altar gefüßt und beräuchert hatten, be: 
given Sich wieder auf den Thron. Nun begaben fi 


die HH. Kardinäle, einer nah dem andern nad ihrer ‚ 


Drdnung, zut Udoration ; indem fie Priend ben Fuß 
und itebend die Hand Führen, worauf fie zur Umar- 
mung zugelaſſen wurden. Die Patriarhen, Biſchöfe und 
-Erzbifchöfe Füßten den Zufi und das Kaie, bie infulirtem 
Aebte und Poenitentiare von St. Peter den Fuß allein. 
Sobald die Udoration geendet und der 5. Vater den In» 
teoitus und das Kyrie gilefen batte, ſtinimte ce das 
Gloria in excelsis an, nach deffen Ende und geſungener 
Oration der erjte ajfiftirende Diakon, Kardinal Ruffo, dem 
Stab ergriff und unter Begleitung von vier Stabträgern, 
den Uditori di Rota und den Konfiitorial» Adpofaten mit 
innen fib unter die Konieffion begab, wo die Eeiber der 
beil. Apostel Petrus und Paulus zubten und bort wit 
ibnen mit lauter Stimme Die befondern Gebete zur Ger: 
baltung des göttlicen Beiſtandes für den neuen Pabjt 
fung. Als Hierauf der Kardinal-Diddon ınit Den gedachten 
Uditoti di Roca und den Slonfiitveial Adookoten ſich im bie 
Kaptlüe begab farg bort der lateinifbe Gubdiefon die 
jareinifte Epiſt ei und der griegifge bie griechiſche; als: 


dann wurde mit den gewöhnllichen Rubriken zuerſt det 
lateiniſche Evangelium vom adminiflrirenden Kardinal und 
fodann das griechiiche vom griechiſchen Diokon abgeſungtn 
und die zwei heil. Evangeliendücher von dem lateinifden 
und griechiſchen Subdiakon dem p. Vater zum Küſſen ge⸗ 
geben. Se. Heiligkeit ſſimmten bierouf dad Credo am, 
nach deffen Ende Sie vom Throne flirgen umd in Beglel— 
tung der offifiirenden Erzbiſchöfe und Biſchöfe Sich zum 
Altar begaben, dott das Dffertorium verrichteten und die 
Meife fortfegten, Vor der Kommunion kehrten Cie zum 
Throne zurücd und der adminiſtrirende Kardinal, nad dem 
er mit der 5. Hoflie, bederft auf Der Paten , Die gewöhn 
lichen Bewegungen gemacbt hatte, gab felbe mit der ge: 
wohnten Kniebeugung dem lateinifhen Suddiakon in bie 
Hände, von weichen: fie in bie Höhe ober dem Throne 
gehoben wurde, wo der h. Baer fie anberhete ; ſo geichah 
e8 auch wit dei Kelche, welcher zugededt mit der aüm 
lichen Eeremonie vom Kardinal Diakon getragen murde, 
weicher fib Sr. Heiligkeit zur rechten Hand dem lateini» 
fhen Subdiakone gegenüber ſtellte, zugleich auch auf die 
namlihe Urt ven Keil in die Höhe hielt, bis. He. Heilig: 
keit die gewöhnlichen Gebethe voflendet hatten. Sodann 
kommunizirten Se, Heiligkeit zur allgemeinen Erbauung 
ſtehend, wobei Sie das h. Blut mitteljt einer filbernen 
Ropre empfingen. (Der Beſchluß folgt.) 
Spanien. 

Die Etoile berichtet über die Reife des Könige var 
Spanien Folgendes: „Der König verließ .Utrera, mo tt, 
nad Ersäbluna der Gezeta non Madrid, mit. dem Aufe: 
Viva elRey absolutamente absoluto ! mar empfangen 
worden, am 7. Dit. und langte am 8. um 11 Uhr Mor 
gend unter Oivcdengeläute und Kanonendonner gu Gr 
villa an. Am Thore von Teiana wurde Gr. Majeität 
von der Munizipalität mit den Schlüſſeln der Stadt und 
auf dem Plope Aeritana von 200 Föniglichen Freiwilligen 


‚ eewartet, welde einen Triumphwagen in Bereiticait hiel: 


ten, auf dem fie Diefelbe na dem Palloſte zogen. Hier 
murde dee König von Don Viktor Saez, dem päbſtlichen 
Nuncius, den Gefandten: Marquis v. Talaru, von Frank: 
weich; Grafen von Brunetti, von Deiterreich; Baron von 
Rover, von Preußen ; Grafen Bulgari, von Rußland; Gta 
fen Sambiu, von Sardinien; Hrn. v. Biedermann, von 
Sachſen; Don Joſe M. Carvajal, Generoitopitän von 
Andaluften und dem ganzen Hofitaate, der Gr. Mojeſtaͤt 
niche nad) Eadig folgen »urfte, feierlich empjangen. Des 
Adends war die Stadt beleuchtet. Um 9. mohnte det 
König einem feierlichen Tedeum bei, einpfing das Demte · 
piteb und ließ bierauf die Liv - und Militärbehöt den zow 
Handfuffe. Abends war wieder Beleuchtung. Die Stadt 
ließ auf die Befreiung des Könige Medaillen prägen, de: 
ten eine Seite das Bildniß bes Könige mit der Umſchrilt: 
„Sevilla füc feinen König und Herrn, Don Ferdinond 
VIE; die andere Die Wanpe: ſchilde von Franfeeid, Exti 
lien und Leon mit der Umfteist zeigte: „Der Fülle fei: 
nee Douverainetät zurückgegeben 1823.” Um 10. langte 
ber Herzog aon Ungonleme zu Sevilla an und hatte eine 
aweite Zuſammenkunft mit dem Könige und den Jafanten 
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und Snfantinen, die Ihm wiederholt Ihren Dank. bezeugten, 
Um 11. traf der: Prinz wit dem Hauptquuetier zu Car: 
mona und am 12, zu Fuente dei Eonde ein." - 

— Ein Schreiben aus Madrid vom 10. Okt. in der 
Etoile fagt: „Em Poniglid:ed Dekret aus Xeres vom 4. 
entfernt von Madrid alle Perfonen, welche während der 
Revvlution bürgerlide oder Militärftellen befleideten. 
Demzuf:lge bat der Intendant der Wachjampett 
ade durch diejes Geſeß getroffenen Perfonen eingeladen, 


ohne Zeitverluſt die erforderlihen Päffe zu verlangen. 


Unter ihnen foüten ih 11 Brandes von Spanien befins 
den; ınan nenne Darunter den Prinzen dD’Unglomna, die Her 
zoge del Parque, d Alramira, von. Medina Celi, d'Abran⸗ 
tes, den Örafen d'Ouate, die Murquefen d’Alcaniged, von 
Santa : Eruz, v. Villa Paterna, v. Villa: franca, die Ders 
zogin von Benavegte %. — Die Reinigungsjunta 
bat von der Regentfhaft den Befehl erhalten, innerhalb 
zehn Tagen die Patente der Beamten, welche ihre Stel: 
ten verlieren, fo wie die Zener, welche die ihrigen wieder 
erhalten ſollen, zu prüfen; nach Ablauf diefer Zrift wied 
keine Reklamation mehr angenommen. — Der König hat 
ein neues Dekret, welches die Urmee auflöst, erlaffen 
und dem Prinzen v. Eurignan, Gen. Quilleminot, dem 
Hırzoge d’Hijar und dem Grafen Eorres (Torces) welche 
beide ihm zu Cadix ald Gentilfommes de ta Ehambre 
dienten, den Deden des goldenen Bließes verliehen. Ge. 
Majeität wird am 20. zu Uranjuez erwartet; die Gardes 
du Eorps find dahin abgegangen, Der Stadt Madrid 
wird eine Kontribution von 6 Mil. Fr. auferlegt. 

— Madrider Blätter liefern folgenden Auszug aus el: 
nem Berichte des Militärfommandanten von Cabra an 
den von Cordova vom 7. DE: „Ich erhielt gejtern Die 
wichtige Nachricht von der Beſetzung von Cadix durd bie 
franzöfiihen Truppen und ließ fie fogleich zur Freude dee 
geteeuen Einwohner anfzlagen. Unglüdlicherweife aber 
dient unfere Htabt den Trupoen des Ballefteros zum Haupt 
Quartiere und diefe Soldaren find, vom eriten bis zum 
legten, von den revolutionären Oeundfäpen angeftedt. 
Diefe unverbejferlihen Revolutionäre wagten e6, die anı 
geihlagene Nachricht abzureißen und zeigen fig in allen 
Punkten treulvs. Was dieſe Leute in ihrer ſträflichen 
Stimmung erbält, it die verfehrte und boshafte Ubficht 


des Generals Balleſteroe, welcher die Proflamation 


unter ihnen verbreitete, die zu unterzeichnen der König zu 
Eadig unter den Dolchen feiner Feinde genöthigt ward. 
Die Revolutionäre bedienen ſich diefer Urkunde, um den 
Rovaliften zu teogen und zu droben. Diefer Zuftand der 
Diage wird fich nicht eher ändern, als bi6 man Zruppen, 
die der Souberänetät des Königs unfers Herrn fo zuwi⸗ 
ber ſind, entfernt baden wird.” (Die Etoile bemerkt, daß 
baju bereits Befehl gegeben wurden.) 

— Die Spumer wollen dem Herzoge von Ungouleme, 
in der Nade des CGrabmcles des Eid, eine Ehren - Säule 
errichten. Bekanntlich wurden die beidem Töchter deilel: 
ben Donna Elvira und Donnı Bol, mit zwei Prinzen 
aus dem Haufe Navarca vermähblt; fie gepören aljo mit 
su bea Altooderen der Bourbons. 


— Nah Berfiberung der neueflen Etoile bat ein zy 
Marfeide eingelauienes Schiff die weiße Fahne auf dem 
Willen Batcellonas weben feben.. : . j 

Osemaniſches Rerd.. Bo 

Nach einem Schreiben aus Scios vom 30. Ang. (im 
Spectatene oriental) gibt e6 zu Hudea bei 6000 Matro: 
fen und 180 große und Bleine Schiffe. Uber wegen Gelb 
Mangel konnten bisher nur 40 Schiffe dewaffnet werden. 
Diefe, mit 15 ipfariotifchen Schiffen zu verftärkende Flotte 
fegelte am 17. Aug. nach Ipfaria, bein allgemeinen Sams 
nelplage, ad. Die geſammte Iniurgenzenflotte wird aus 
00 Schiffen und 20 bis 36 Brandern beflehen. Gie 
getraut fich zwar das feindliche Gefchivader nicht geradezu 
anzugreifen, da ibe diefes offenbar welt überlegen if, aber 
fie bdauet auf Kunft, Glück, Lit und vor allem auf Ihre 
ſchtecklichen Brͤnder. Zu Deco, im Kanal von Hpdra, 
haben die Speszioten und Spfarioten in einem Songreffe 
ihren Dperationsplan gegen die Flotte des Kapudan-Pa— 
ſcha entworfen. 

— Beihluß'der Note des großbeittauifchen. Geſand⸗ 
ten Lord Otrangfort au den Reis:-Effendt. 

Die Pforte ift im Irrthum, wenn fie die Geduld 
des Kaiſers von Rusland unerfchöpflih glaube. Ge 
Paiferl. Majeſtät will nichts, fucht nichts, wünſcht michte, 
als die Hufrechthaltung des Friedens; aber dieſer Friede 
muß auf die gegenfeitige Cefüllung der Verträge gebaut 
feyn; er muß mit dee Würde eines der mächtigſten Mor 
narchen Europa's uud mit dee Wohlfahrt der Völker, 


welche die göttliche Färſehung unter feinen Scepter ger - 
Die Pforte if im 


ftellt bat, verrräglih fern...» 
Sretbum, wenn fie fich einbildet, daB ihr Intereſſe 
bei Geltendmachung ihrer Anſprüche gegen Rnäland von 
ihr erheifche, die Wiederberitelung ihrer freundf naftlichen 
Berhältniife mit dieſer Macht zu verzögern; indem «ie 
Pforte fteif und zur Unzelt auf Verträge pocht, läuft fie 
Gefahr, felbft die vernichtet zu fehen, auf welchen gegenr 


‚wärtig ihre Verhbältniß mit. Rußland beruhen. Die Aufs 


rechthaltung oder Vernichtung der Derträge bängt ges 
genwärtig von. einer Ginzigen Entfhliegung 
ab; und wenn Rußland gezwungen wäre: feinen feiebfer 
tigen AUbfichten zu entfagen, welcher ottomannifhe Mini: 
ftee würde e6 ivagen, dem Sultan bafür zu bürgen, daß 
ed von der Pforte abhängen werde bie Bedingungen 
des Friedens zu ſetzen? Eudlich tft die Pforte im 
Jerthum, wenn fie glaubt, daß es Dpfer find, die man 
von ihr verlange. Die verbündsten Mächte fodern vom 
ipe Im Namen Rußlands nichts, als Unterpränder der 
Aufeichtigkeit ihrer ſreundſchaftlichen Gefunungen — Uns 
terpfänder ihrer eigenen Ruhe und ihrer eigenen Wopl« 
fahrt! Die Pforte kennt feit langer Zeit die Bedingun⸗ 
gen, melden Rußland die Wiederherfilung feiner diplo⸗ 
matiſchen Verbältniſſe mit der Pforte unterordnet. Ruß: 
fand verlangt vom ihr nichts, ale daß fie ihre Erklärun— 
gen buch das Zeugniß vom Thatfachen. beftätige; daß fie 
mit Herzlichkeit Die beſtehenden Berbindlichkeiten erfülle 
und die Moaßregeln widerufe, welche mit bem Geiſte ver 
Beriräge vereinbar find. Die Miniſter der verbündeten 


, veraheikdhen Mitglieder der Gefellicyaft des Frohſinnd. 
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Höfe werden nit zögern, anf die wahren Geflnnungen 
Des Divans .aus dem Eindrucke zu fehliegen, welchen auf 
ihn die Vorſtelungen von Freundſchaft und Aufrichtigkeit 
machen werden, die der Unterzeichnete heute die Ehre 
dat, dem Reis: Effendi, Kraft der ausdrücktlichen Befeble 
feines erhadenen Hoſes, zuzuſtellen; und die Beſchlüße, 
welche die hohe’ Pforte ergreifen wird, ‚werden es ſeyhn, 
welche den Bünftigen Gung ber verbündeten Kabinette hin 
Mptlich ihrer vegeim werden. Unterzeichneter hat Die 
Ehre ic. Tüntergekhnet;) Strangfort.” . 
= 


j Miszellenm . 

Münden, den 26. Dit. Die Redaktion diefed Blattes 
iR um Aufnahme nachſtehenden Artikels erſucht worden. 

"Ed .gereicht der Gommiifion Mr Elnſammlung der Ünterfiär 
yungb; Beiträge für Die durch Brand vermglüdten Einwohner 
won Dokgur;größten Ehre, Daß fie ſich dieſem mohlthätigen Bes 
ichaͤfte mit po seefofgtehipene Eifer untergichet, und jeder Menſchen⸗ 
Ereumd ficht din, wie dringend notpwendig die Hülfe für dlefe 
Ungtüdiihen‘ ja einer Zeit If, wo fie ihris Gutes und ihrer 
Hape beraubt, -nichewiffen , wie fie fi ‚vor dem hersinbrechen: 
der Winter verwahren folen. Doch kann ein gewiß herzlich 
tbeilnepmender Seiſteurer jum Wohle diefer Iridenden Menſchen 
den Wunfch nicht unterdrüden,-daß bei der Überaus regen Mild: 





Thaͤtigkeit ber Hiefigen Bewohner auch ‚zugleich Roͤckſtcht auf die 


sunglüdlihen Ginwopnsr von Neubrunn und Schwab: "onen ger 
nommen werben. möchte, welche von einem. ähnlichen ungläde 
wor nicht langer Zeit Heimgelucht wurden Moͤge, wie e$ der Gin⸗ 
fender diefes gethan, die Spende im Diefem Siene eingerichtet 
und der Zufummeufluß der wohlthätigen Summe ergidig genug 
feyn , wor dae fehöme Werk der Bormberzigkeit au‘ äber die 
übrigen Unglücsorte ausbreiten zu koͤnnen. 


— — — — — —r — — r — 
Bien, den 22. Oktbr. Staate Sqchald⸗Verſchreibungen ge 





. Hr. In Bann. M. 81%; Rotbichlid’ihe Looſe von 1320, —— 


derto von-1821 ——; Stadt. Banco⸗ Obligallonen zu 2%, pGt. 


sa 6. I. 39; Bank Aktien 914%, ; Kurs auf Augsburg 98. 


— Königl. Hof: Theater an der Refidenz. 
Dlenſtog: Die Mühlerlu, Bomitde Dper in 2 Alten, 
ves Pacſeũüů. x 

Donntrflag: HYum Grflenmale) Der Koufmann von 
Bensdig, Schaufplel in 4 Alten na Shakeſpear, von Schle 


gb Der Wardp ald Jude Schplot, zur lugten Gaftroße. 


“ Kömigl- Theater am Ifarthore. 
Munwaod: (mit aufgeh obenem Abonnement, sum. Vorthelle 


der Reg ſſeuro Daag) Coabarhelund Shnudi; Karrikotur 


du 2Acien mit Beigaa son Pevinet. 
— — — —— — 
Wu An die 





Beuntkug den 39. Oktober. Größere Abend : Unterhaltung. 


Wetong Yalb:7. Ahr, j 





8:6 0727 Um den von medreren Selten eingehenden But: 
ter: Billel sungen, auf elme enttprechendere Art ale bieber, für 
De Peostficyeneen Wintermorate Genüge leiſten zu koͤnnen, If 
die Berorfattiumg getroffen, deß beat dem Melber, Herrn Kal 
Far Wepher om nem Thore Neo. 1493 in Münden, (üßr 
Butter ans dee Biefigen Difonamie zu 20 Er. das Pfund, mu 
— — — ——— 





Haben if; — mur wolle der woͤchentliche Bedarf durch elnm 
jeden, der vom Diefer Butter zu erhalten wuͤnſcht, bei dem ermäpm 
ten Herrn Meiber im Voraus beftellt, mud Die Butter iedesme 
am Freitag Radmittag om dem bezeichneten Orte abgeholt wurbre. 
Raltendruum, bei Tegernfee, den 24. Oktober 1825. 
Königliche Delouomie : Berwaltung. 
Beuftel, & Bermalter. 


767. (z e) Belanntmadung 

Da mit dem 1.Dftober 4.3, bei der k. Bau Juſpektlon Mim 
den I, ein Beamteawechſel eingetreten umd dadurch die Bures 
nigung des Rechnungsweſen noihwendig gemacht morden IR, fe 
werden zufolge hoͤchſier Entſchlie gung der P. Regierung des ar: 
Kreifee (Rommer der Finanzen) d. d. 18. dieß, alle Dirjentern, 
welche aus Woffer:, Brüden: und Stecfen Bauten pro 15°, 
und zurüd mod Foderungen zu machen babem, biemit üſſtallich 
aufgefordert, dieſe Binnen + Wochen # dato, bei Bermeidung der 
für fie im Waterhafiungsfalle entſtehenden Machtpeile, hirroris je 


-SHquldicen, 


Actum den 22. Oktober 1823. 
König daier. Stodt:Reutoenit Münden 
Auffchläges, 2: Rentbgamie. 


824 (5 0) Betanatmadung. 
Künftigen Samstag den ir. Novembre werden um & Mr 

— Schulen an der hiefigen koͤnigl. Studlen /Anſtalt ſeienih 

Muͤnchen, den 27. Ollbr. 1628. 


79. In der Eleifhmannifhen Buchhandlung (dw 
ſingergoſſe 1616) iſt gu haben: B : 
Sothaifheb genealogiſches Toſcheubuch omf das ahr 162% 
Mit Aupfern. Preis ı B. 48 ir. 
Doffelbe in franzöfifcher Sprache. ıfl. 48 fr. 
Ale bis jegt erfchienenen AUmanache und Taſchenbicher ſind 


PA * 


edenſolls daſelbſt in großer Anjedl vorrätpig. 





180. So eben iſt in der Jof Lindauerſchen Bub 
Handlung in Münden (Kaufingerfirage 1614) ongelommın? 
Goth auſcher genealngliher Kalnder 1324 Be 
Rempelt um 2 8. x oo. 
Berner: Almanach de Gotha. Seſtempelt 7 


8:10. (24) Breitage den 31. dieß Bormittage 19 fr wer: 
‚den auf dem Anger dahier einige vom unterzeichnetem Regiment 
ausgemuftert wordene Dienftpferde gegem glei daare Deyahkung 
verfleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Münden der 22. Oktober — 

ie 
j Deconomie : Gommiffion 
Des Lönigl, Garde du Eorps » Regiment® 
Treihere von Zamds, Major und Borftand 
a Stiy, Ruta. 


Dünger-Berfleigerung. 





808. (2 0) 


In der königlichen Gentrel Veicrint: Schule wird Diem 


den 29. Diefes Nonats früh 11 Utzt der vorhandene Pierde 
Dünger gegen glei baste Bezahlung am den Meiflbisipendıp 
verſtelgert. 
Münden den 24. Oktober 1023 
Rönigiihe Sentral, Beterinör: Säule 





Redckteur J- J. Sendtarr, Vorlegt vom Peter Philipp Wolfo Wittwe. 


me 


TZER =» 





ro 





Beilage zu Nro. 255. Dienſtag den 28. Oftober 1823. 


687: (3 ) Das 

Königl. baier. Krels- und Städtgeridt Münden 
Hat in dem Schuldenweien deB hiefigen bürgerl, Pollingerbräuers 
Korenz Barth den Univerf:l: Konkurs erfannt. 

66 werden daher die gefeglihen Ediktstage, naͤmlich: 

3. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nude 
weifung auf den 15. November laufenden Japıs; 
1, zus Borbeingung der Einreden gegen die angemeldewn order 
zungen auf den 15. Desember laufenden Jahres; 
UN, zur Schluß: Verhandlung auf 13. Zänsr 1824 und zwar 

für die Replick bi den 27. Jäner 1824, einfhlüßle 
und für die Dupli bis Den 11. Februar 1824 ein 

fhlüßig . 
jedesmal Mirgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbe: 
Eiante Glaͤubiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich unter 
dem Rechto⸗Nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen am 
erften Ediktstage die Ausichliefung der Forderung von der ge⸗ 
genwärtigen Konkurs: Maffe, das Nichterſcheinen, am dem übris 
gen Ediktetagen aber Die Audfchlicfung mit den an denfeiben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih. werden diejenigen, wilde irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners im Handen haben bei Vermei⸗ 
dung Des nochmaligen Erſfotzes aufgefurdert, dafjelbe unter Vor⸗ 
dehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 20. Septbt. 1823 
v. Volderudorf, Direktor. 
—Winkler. 





768. (26) Belanntmadhung. 
Sehaftian Mayer aus Stadtamhof, und Benefisiat von hier, 


“ farb am 29. Noobt. v. J. mit Pinterlaffung einer letztwrlligen 


Berordnun;. 

55 ergeht num an ale dirjenigen, welche aus allgemeinen, 
oder befondern Recptötitel einen Anipruh auf die Maſſa machen 
koͤnnen, die Auffederung, ſolchen binnen der Friſt von 30 Tas 
gen hlerorts genüglih auszuführen, mwidrigenfalle. die Berlaffen: 
khaft an die Teitaments s Erbin, Marta Schnell von Regens— 
Burg außgeantwort:t werden wird. 

Din 14 Ditbr. 1825. 
Königiihe® Krets- und Stadtgeriht Münden. 
von Geragroy, Dirchior. 
Kecllermann. 





804 0) Betanntmodhung. 
Gemäß aßerhöhiter Eatſchließzunz vom 2. Oktbr. muß ohne 
Verzug jur Confkeibitung der Altrökl:fir 1805 arfäritten werden. 
Man has drfiysto zur Anfertigung der Konſkeloirungsliſte 
der Haupt: und Reſidenz⸗ Stade Münden nadfichende Zage 
ſeſtge ſetzt 
Für dad Graggemauer : Viertel den 10. November 


”» » Unaer BDiectel " 41. pr 
ne  Dadden > Biertel ” 12. ” 
nm # Ren; Biertel 213. 
die St. Anuo-Vorſtadt # 14. * 
»xMar⸗und Ladwigt 

» VBoſt dt dann Schönlelde 15. 


* 


„w3har = Burkudt = 17. ” 
. AD im Zıre 1005 Hier, oder auch andermiris gedermen, 
It $ gus tom, heinden Zamılien anzehörigen Zünglinge je 


den Standes und jeder Religton, fie mögen ledig, oder bereits 


verheurathet, anäßig oder onaeftelt fepn, Haben Daher on dem 


bezuichneten Tagen Vormittags zwiſchen 9 — 12 Ubr oder Nadıs 
mittags zwiſchen 3— 6 Uhr auf dem dießfeitigen Konfkriptionts 
Bürcau Im Geraude Ser koͤnlgl. Polizei. Direktioa über eine 
Stiege ruͤckwaͤrts unausbleiblih zw erfheinen, und fi zur Eins 
fhreibung in Die Eften zu melden. 

Abmwefende oder durch andere Umflände an der periönlichen 
Stellung verhinderte, müffen durch Ihre Eltern, Borminder oder 
fonftige .Dermandte gehörig vertreten, und oud die brreits iu 


° Militärdienften flehende Zünglinge dur Ihre Anngebörigen anr 


gegeigs werder, um in den Liſten die geeignete Bormerkung 
hierüber machen zu koͤnnen. Militärpfichtige, melde weder 
leldſt etſcheinen, noch auch gehörig vertreten werden, verlieren 
nach dem Konfkripttons-Befege nicht nur den Anfpru anf Stel» 
lung eines Grfagınannes, fondern aud dad Recht, mit den übr!- 
gen Konftribirten ihrer Alterökloffe zu lefen, und werden in den 
Liften als folde bezeichnet, weldye zuerſt einzurelhen find. 
Münden, am 24. Dktdr, 1825. 
Die 
Milltär- Ronftriprions: BKommiffion der königl. 
Haupt Kud Refidenz- Stadt Münden. 
Rineder, Polzes Diredior. v. Mistermapr, Bürgermeiiter. 


802. Betanntmwmadung 
Ja dem Anbetrachte, dag von. der Gebnet des Abmeienden. 
und unterm 5. Juli 1817 bereut ediktaliter vargeladenen Dit * 
Gefelen, Johann Georg Rudel von Augsburg, ſchon 70 Jupre 
verrloffen find , fo wird derſelbe nunmehr für verfhcher erklärt, 
und daß bisper für ihn angelsgte Kapitol zu 1500 Ar, den ſich 
old deffen Erden leguimitt habenden Huckee Beramüller und 
Regina Kaufinger dahlet, gerichtlich yuerfanat, und ipuen ale &ir 
igentyum’ zugemichti., 
Augsburg den 20 Dftober 1823. 
RAörigl. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Sil derhorn, Direktoc. 
Lermer. 


732. (35) Ray’rm die Geſommt Keeditorſchaſt des ver- 
kebten Eon. bairiſchen Finanz Rothes Schrödl das im erften Ver 
Reigerungs Terma geiente höchſte Kaufsanbolh für die beiden 
Kofler: Schwargen Horafteia und Edendouſen vide aenehmiate, 
fo wırd auf Regaifitton deo Pönigl. Kreis» und Stadtgerichts 
Münden zu dieſein Zwecke wiedetholt auf 6 Mopember l. 
5. eine Tage fahth befiimmt. 

Die Verſteigerang geſchieht am oblgen Tage im Wirtbspoufe 
zu Gdenhaufen von 9 — 2 Uhr Machmittago, die krediterſcaft⸗ 
hiye Genehmigung wird fih vorbehuken. 

Die Gerihtsundekannten Käufer haben fi über Zahlunge 
Fipipkeit und Leumund durch begale Zruaniße auszuw lien. 

Hinſichtlich des Beflandes Der KRaufobjelre wird fin auf dae 
187, 199. und 204 Süß der Mündnsr pontiſchen Zeitung 
Berufen 

Am 11. Öftober 1823. 
Aöniglihes Laudgericht Wolfcarshaufen. 
Der d. Landtichtet, v Haafl. 
Zapf. 


806 ° Bor dem Joſephe Thor Nro 1295 über 2 Stiegen, 
IR an ſchoͤn einge richtetes Zimmer, mit Yopi, Koß vnd 
übrigen Bedienung, die 5. Moveruber zu veiſtiſttu⸗ i 


« 
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sl. s 12) Urkunden = Amortifations :« Ebdiet. 

Auf Antrag des gräfl. von Jonnerſchen Datrimonial Gerichts Teltenweis werden die unbekannten Inhaber nochbraaanter, ei 
Giiftungen und Fr Gemeinde Tertenweis gehörigen und zu Vetlutſt gegangenen Staats‘ Gafia : Obligationen hlemit aufgefodert, 
dieſe Documente binnen 


a dato bei unterfertigtem Gerichte vorzulegen, als PR, feibe a kroftios erklärt werden wu; 
GSeleobach am 11. September 1823. 
Rhnigl. un Randgertget Briesbad 
Rapfinger 


Berzelchnuiß 
der den Stiſtungen und Gemeinden bes gräfl. Bon —— —XR Gerichto Tettenweis zu Verluſt 
gegangenen Dbligafionen. 





< Namen ’ j 
Nm. des Namen Der Dbligation pet. Kapital, 
cure.| Debitors welcher die Obli⸗ bes 
gation audgejtellt. Kreditore. Num. | Datum 
— N.2 
1 IRandfhaftlices Zind:Zahlamt. Graf Jonerſche Herrſchaft 
Tettenmweis für Haltung der 
3458 I29ften April 1708. 4 soI—-|—-JI 
3461 sten Aug. 1620, — 266 ⸗ | — 
3 Mön. Staateſchuldentilgungtedo. kapitaliſitte Zinsrücftände. 491 1. Norbt. 1815. — 0|-|- 
Spechal : Suffa: Maͤnchen. 
492 _ 5s|I-|- 


do. do. 
Landfhaftlibes Schulden: Ab IGerichtöhinterfaffen der gräfl. 


un 


ledigungs: Werk, Lonerfhen Hofmarkt Tetten: 
weiß. 1274 128. Mai 1728. 241 10 1- I 
6 do. do. 2185 Jı8 Bebr. 1729. — w|i—-|i- 
7 do, do. 2696 117. Sehr. 1730. — 131 1 1. 
8 de. do. 3511 142 Juli 1732. _ 1531 IE BE 
9 do. do. 3849 1% Febr. 1734. _ 11448— 
10 [Randfhaftlihes Schuldenable⸗Getichtobinterſaſſen der graͤfi. 


x 
„\ 


digungs : Werk, Fonerfhen Hofmarkt Sulz N 
bad. 

11 do. de. 

32:10 be. do. 


2181 118. Sehr. 1729. _ 68 
1272 K May 1728. — 68 | 


ra 


2604 117. Febr. 1730. 68 


KRinderlehrer 
2 bo. Pfarrgotteshaus Tettenwels. 








3. (3 6) Betanntmadhüng. 798. (3 6) Betanntmadung 
—— quaͤdigſter Wei fung der koͤnigl. Regierung des ars Montag den-17. Novbr. d. J 3, fäp 9 9 Mpr werden für dab 
Reeikes vor 13. dieß Monats, werden von den auf dem vente koͤnigl. Srenadier :@arde» Regiment hftebende MMontur- 2. 


ämtlihen Speicher gu Mühldorf befi ndlichen Ratural: Bprräthen serialien, dann Schupe, Sohlen und Tornifter an die 


609 Scäfel Korn nehmenden salva ratificatiome zur Lieferung In Akkord —* 

aus der Erndte vom Jahre 1818 in ‚verhältnigmäfigen Parthlen, ben, als: 
Mittwoch Den 12. Nopember heurigen Jahres an den Meiflbie: 374 an weißes Tug, 
thenden gegen baare Bezahlung äffextlih verſtelgert. 805 grau m» 

Kauleliebhaber werden daher eingeladen, am genannten Tage 2220 n» *ornblaued » 
Bormitags, im diffeitiger Rentamts: Kanzlei zu erfcheinen, und "155 w fhmared ” 
ihre Angeborhe, nad vprgängiger a des fraglihen 230 » pongrau rothes 
Betreides, zu Protokoll zu geben. 1081 » ordinaire Butter 1) deinmand 

Den 18. Okiober 1825. 327 — ) 
Bbnignl baler. Rentamt Müpidpef. 262 per © chuhe, 
Rutier hader⸗ Rentbeamiter. 150 » Gohlen mit Diana un. 


Sämidt. 254 Zornifter, 


/ 


op mm a ee Kos. 


. 


ru 


— — U #8 








j 
5 
’ 
? 
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Tieferungsluftige werden daher eingeladen, fib an dem ber 
ſtimmen Tag und Stunde bei der untergeichneien Rommiffion 
in der Hofgarten : Koferme einzufinden, die weltern Bedingniffe 
gu vernehmen, binfitlich der Schuhe, Sohlen und Relnwand: 
Gattungen Mufter vorzulegen, und ihre Angebote zu Protokoll 
su geben, wobei jedoch, bemerkt wird, daß 

1) nur inloͤndiſche birgerl, Gewerboberechtigte und Strafar⸗ 

beitshaus-Anftaiten zu den Verhondlungen zuaclaffen werden 
Eönnen, welche erfiere fih über Lieferungsbefugnig ſowohl 
ols über zureihendes Vermögen legal außjumwelfen haben; 
2) Diejenigen, welche für eine ganze Zunft, oder für einen 
Andern mitfteigern wollen, haben fi Durch gerichtliche 
Vollmachten zu legllimiren; 
3) Nachaebote können unter keinem Vorwande und unter kei— 
nen Bedingniffen angenommen werden. 
Münden, den 22. Ditbr. 1823, 
ie 
Defonomie : SGommiffion 
des koͤnigl. bater. Grenadier:Garde:Regiments. 
von Greid, Dberfllieutenant, 
Ensberger, Rotsgetmftr. 


689. (3 6) Ediktalladung. 
Bow Pönigl, daier. Kreis: und Stadtgeridt 
Regensburg 


wird defannt gemacht, Daß der koͤnigl. Kämmerer und General: 
tommiffär Georg Freyherr Yon Aretin- u Regensburg — als 
Befiger des mir Realitäten, grundherrlichen Rechten und der Par 
trimonialgerihtöbarkeit Ilter Ricffe verfehenen Gutes Wimbuch 
im Eönigl. Landgerichte Burglengenfeld — die Ediktalladung ſei⸗ 
ner Glöubiger zu dem ZwVBeche nachgefudt hat, um die auf dem 
Sure Wimbuch haftenden Schulden no vor dem 1. Zunius 
1825, wo das Hypothekengeſetz in Wirkſawkeit tritt, Lennen zu 
letnen. Deshalb werden nach der Beſtimmung des Geſetzes uͤber 
die Ginfüprung des Dppothskengefeges $. 14. und 15. Nro. 2, 
Hmmmeliche Hppotpeksrgläubiger des Georg Frepherem von Are: 
in hiemit angewiefen, ihre Forderungen um fo gewißer binnen 
drei Monaten beim Pönigl. Kreis: und Stadigerichte dahier an» 
sumelden, ald die Ausbleihenden fonft u gemärtigen hätten, daß 
fie ſich mit nur die von dem Schuldner vorgeſchlagene Feſſſtel⸗ 
uag ihrer Generalhypotheken out beftimmte Immobilien gefallen 
laſſen, fondern au, wenn ipre Forderungen ganz unbelannt 


blieben, den in Folge diefes Werfaptens eingetragenen Gläubie - 


gern nachſtehen müffen. 
Regendburg ‚den 2. Ditober 1923. 
Schr. v. Berger, 
Wiedemann, 


730. (3c) Bekauntmachung. 

Auf Andelngen zweier Gläubiger wird dag Anweſlen der 
Margaretha Hoͤdei, vermwittibte Saljfldfterin auf dern Mardfelde 

70. 126 tm Wege der Berfleigerung an den Meiſt biethen den 
ofenuc verkauft, und hiezu Tagsfahrt anf den 13. November 
Bormittags 9 bis 12 Uhr im Dieffeitigen Amtölofale auf dem 
Lilieuberge augeſetzt. 

Das Anweſen beftcht : 


3) in einem zwei Geſchoh hohen ganz gemauseten mit Weite. 


decken und Platten. verfchenen Wohnhaus, wer. ſich 4m 
ebener Erde Stube, Kammer, Fieg, Kuͤche uhd jwel Nee 


benzimmer, — über elne Stiege eben dleſed, und -Äber 
swei Stiegen unter dem Dade zwei Zimmer und Kaſten, 
fodann zwei gewölbte Keller befinden; j 

2) in einem, eih Gaden hoch gemstierten Nebengebäude, 
worin fi eine große Schloſſetwerkſtaͤtte mit zwel F:uern, 
ein Pferdftall auf fünf Stü®, und obenauf unter dew 
Dache eine Geſellenkammer und Raften befindet. Es HM 
mit Platten und Weisdrden verſchen. i 

Um dieſes Gebäude befindst fi ein ganz gefperrteer Hof 
taum, nebft vier Holzlegen, einem Schweinkefl, Kögelftatt und 
einem Gumpbeunnen, dann ein Bleines Girl und ein eingeplanfs 
tee Wurzgarten, ungefähe tel Tagwerk groß, wit einem 
Sommerhaus. 

5) In einem Gebäude zum Kienrußbrennen mit zwel gewoͤlb⸗ 
ten Bepältnifien, und fheild eifernem| thells hölgeenem 
Dachſtuhle, erfterer mir Platten, letzterer mit Schindeiu 
gedeckt. 

Das ganze Anwelen iſt auf 8,500 A. gekbägt. Diefes wird 
hiemit bekannt gemacht, i 

Münden den 6. Dftober 1823. 

Königliches Randgeriht Münden. 
Steprer, Randeidter. 





7196. (3 6) Belfonntmahung. 

Das Anweien des Joſ⸗ph Soper, Wirthes zu Griesflärt, 
wird Somſtags Vormittags den 29 November I. J., im Drte 
Griesftätt vorbehaltlich der Genehmigung der Gläubiger Des 
fraglichen Wirthes, gerichtlich verfleigert, 

Die Kaufsinfligen haben fih an dem bemerken Bormittage 
In dem Wlethshauſe su Grierftätt eintufinden. 

Das befraglihe Auweſen, bei welchem ſich eine reale Taferne 
Gerechtigkeit, das fogenannte- Pich'ergut In Griesflätt umd ein 
lebenbares Zehentreht von 25 Theil befhränkt auf 125 Tagwerk 
54 Desimalen Feldgrände befindet, beflcht; 

1) In einem gemauerten gweigädigen Haus nebſt WolchHaufe ; 

2) In einem gemauerten Pferdſtalle; 

5) in einem gemauerten Dornvichflalle; 

4) In einem hölzernen Getreid⸗ und Heuſtadel; 

5) in einem Badofen; 

6) in einem Schöpf: und einem Gumpbrinnen ; 

7) in 50 Tagwerken Feld» 

8) in 7 Tagwerken 10 Desimalen Wied: und 

9) In 20 Tagwerk 88 Desimalen Holzgruͤnden der beften 

Dualität, 

Das Wirthshaud zu Grliedſtaͤtt, welches einen ſehr großen Bier: 
Abſotz Hat, ſteht zunaͤchſt der Pfartkirche in Griesftätt an dem 
von Waſſerburg nach Rofengeim führenden und In dem beftea 
Zuftand fi befindenden Bicinal: Wege, und iſt 2 Stunden von 
Wafferburg entierut. Das in Frage flehende Anweien und die 
Taferngerechtigkelt find lelbrecheilg zum, Löniglichen Rentaume 
Wofferburg. 

Die auf demſelben laſtenden Abgaben find folgende: 

a) Stift vom Wirthöhaufe Zi fl. 36 kr; 

b) Kuͤchendlenſt ı fl 8 fr, 

ce} Stift vom Pichlergute 1-fl. 25 er; 

d) Getreidgilt vom Pichleraute 3 Viertl 1, S. Walzen, 2 

Schäfel, 2 Biertel Kom, 4 Schäfel 5 Migen Hader; 

e) eingelegte Gilt vom Wirthdanweſen zu den Stiftungen in 

Grieeſtaͤtt 2 A. 30 Er. rer Br 
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I) Ruſtikal ⸗ Steuer ab einera Ziele vom Wirthöanweien 
35 fr. 2 dl.; und vom Piclergute 5 fl. 16 Er. 3 di. 
Aetum den 18. Oktober 1823. 
Röntgr baier. Landgericht Waſfſer burg im 
JIſark reiſe. 
Freyherr von Dit, Landgerichts: Verweſer. 


788. (39) Ankündigung. 
Nochdem die GAectigten ſich veranlaßt fehen, den Rüdteltt 


der von ihnen unternommenen Roiterie von Etlach er Tolet an 


zutündigen, ſo haben fie die gebührende Anzeige gu machen, mit 
dem Hinzufügen, daß oe Diejenigen, w:ihe bereits Roofe gedach: 
ter Rotterie abgenommen haben, gegen Zurüdflelung der Drigl: 
nal: Roofe die gemachte Bezahlung der Ginlage von fi. 10 R:iche: 
Währung oder fl. 8 20. Er. in Imanzigern für jedes Loos unter 
Dofürhaftung dee Unterfertigten, auf denjenigen Plägen und von 
denjenigen Gollektanten, welche Ihnen die Roofe Herkouften, gaͤng⸗ 
lich Koſtenftei gurüc erhalten können. Der na Jahrebftiſt vor 
heute on undehoben gebliebene Bete⸗g der inlagen aber, wird 
als verfollen erflärt und zu dem von Sr. Mai. allerhoͤchß zu 
deſtimmenden wilden Zwecke abgeführt wirden. 
Wien, den 2% Rkt. 1825. 
Schaeffer er Gomp. 
k. k. peivitegieter. Örcßtändler. 





169. u der Joſeph Lindamer’ihen Buchhondlung (Raw: 
fingerfieche- 1634) in Münden find zu haben: 
Diniaturgemälde der Schweiz. Nach Dep: 
ping, Pieot, ug umd dev neu ſten Quellen über. 
haupt bearbeitet. 5 Bändchen mit 16 Kupfeen, Tas 
f&rnformot 1823. Ja Umſchlag gebefter. 4 ih 
6 Er. 
Dieſes viel bereifte, nie! beiprocrne, viel beſchriebene Band 


Bleibt sin umerfhörflicher Geuenflad für den Beobahtrr; wo: . 


hin er fein Auge wendet, Briten ihm neue Neize und under 
iener proßartigen Retur entaesen, wird er mit meurn Öittem 
urd Gebräuchen vertranf. Die Da6 Volk an felne. Berge und 
Tpäler mit Begelfterung ffiln Mir gicuben Daher dur diefe 
aeueſe Befchreidung tiefes Bandes den Denk unfsrer Leſet zu vers 
dienen, end fügem eine Uederſicht des Indaltes bei, , 

Algemeiner Neberbuck der Shmyz — Nomen, Gränzen, 
Bröße, Byöllerung. — Eren, Füfk, Hreiquikn, Bäder. — 
Beitsfengeit des Botınd, Gebirge, Klima. — Noturerz/ usu fir. 
— Aderbau, Monufaktuten, Dandel. — Sites, Gebräude, 
Trodten, Sprode, Alterthümer. — Po ſuſche und Brblidye 
Derfifung. — Difintlide u: d Privatenfichen. — Br breidung 
der einyinen Kontonz, ale: Gnf, Waatı, Freibura, even. 
durg, Zug, Solothutn, Bat, Aurcon, Ben, Zürich, Tyuraam, 
Bucra, Sr Gullen, Saewez Unte:malten, Urt, Appınall, Glas 
mus, Geeubundten, T. fin ine B Ike, 

Die Kupier ewibaite: Dar Rigt: Ölrtfiher, vom Db-ıfim: 
menthal one deſthen. — Boutt ous dem tiedihab, Bäuerin 
aus der Gpend von Bun. — Die Stedi Genf. — Winier 
und Barca awe dem Einten Micht — Dar Schloß Ebil⸗ 
ton im Genterſee. — Bretvurpnin. — Dirt aus Ur. — Aus⸗ 
zug bes Nie — — Anierr ouf de Alu. Bauer und Boue— 
Bun ou8 drin Kanten Batel — Wüchttröget om; den Beiniden 
Alpen — Baͤuerin won Sironan ia Keieu Zuͤrich. — Barır 


und Bäuerin vom Hallau im Kanton Shaffpaufen, — Baur 
und Bäuerin von Dber « Dasli. — Bänerin von Buzern, — 
Bäder von Pfeffere. — Ziegenheit aus dem -Ganton Appeojiſl. 
— Mädden aus Oderheon. — Brüde yon Gampo Dolcins, 
Die Stadt Stiten in Wille, 





811. (2a) Anzeige 
Bis Ende Oktober erkheint: 
Yauptzafemmenfellung 
der 


Rormen Über Ranzlel » Amis: und Gerichts: Tarın 
dann Stempelgebübren im Rönigseihe Bolern. 
Nah den deßſallo beſteheaden Edikten und den mochgefolgten 
fprjieen Geläwierungen auf olierhödhften Auftrag de 
arbeitet und ia alphabtifhe Diduung gebracht von 8. 5. 
Serer 4 Pro2fl. 

Mit Beſtellungen wendet man fih an Die 
Lentner’ihe Buhhandiung 
in Münden. 





175, Anzeige 

So eben find bt E. 9. ©, Chriſtiani in Berlin m- 
ISienen uad in der Joſ. Lindauer'ſchen Buchlsariang (fa 
ingeritraße 1614) angelommen: 

Öurger 6, ©. U. ſämmtliche Werke, Heruuögeg bın 

von B. v. Reinbard.. Vollendete, tecrmaßige 
neue Ausgabe. ter und 2ter Band, die Ördidte 
entboltend.. In 8. fen geglattet. Schteitpeduc, 
breaitt 3 fl. 9 Er. 

Unter den deutſchen Dichtern, find wodl wenig, Keen Bale 
ſich 10 (hell und olyimels verbeeurt urd im der Gun deb 
Patlhikumds feflgefegt haben, wie Bü ger, wer Beant zit wuniy 
Nine einige Früchte feines Geiſtes und deren angınchae Ale 
ßende Sprache? der nicht auch bach dem Gerufe der Iehrisen 
Begierd: tragen follte, Dennoch wurde durch den bichtt Heil: 
gelundenen Mangel einer coctekten, volltäadisen und fhisn 
Husgate bie verdiene allgemeinere Betanntirdung drfeltra 
unter dem deutichen Volke, welchem ec tie Kinder feine Mike 
defosders mw'dimete, nid: wenig srhindert. Um fo mehr gebügrt 
ſowohl Dem Wersusarber, als ou dem Verleger dieſer neuen 
Koitioh der aAnnigſte Daak, jo Wie der lehietn über:D freuntlihe 
Aufnapıne, da fie Die bisher gefühlten Mängel gaͤnzuch Kung: 
mit einer feltenen typogtaphiſchen Reinheit und Glegany — 
lit uin erſcheint, und (bei dem oͤuffecſt geringen Preife won 3 : 
6 £r. für 782 Oktav Se.ten) wohlfeil genannt gu werden yerdienl. 





297. Bu der mis ABerhögfter Bewilligung unter Getoo⸗ 
tie Wechſelhauſes Wohnlich und Froöblich ver anſteltaic⸗ 
Berloofung dee Salu669ea—⸗— 

gerichtlich gefhägt cuf 26,000 f. 
und des 
BSafpawnfjes zur Arome 
gerichnich geſchotr anf 17,447 R- ” 
Im Oberhauſen bei Augsburg, nedſt mod Wintaufend ur 
Seldgewiinpfen im Brirop von 11,576 d — dos Loet P 
4288. (einın KroneuthAat) Mor Leoſe nett Plane zu, gaben: 
SS DW Ökentelberg. 
Handelsmann, Eendlnyergofe Mro- 948 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Dit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privifegium. 


Mittwoch 





Deutſchland. 

Baden. Karleruhe, den 24. Oft. Ge. kön. 
Hoheit unfer gnädigſter Groſberzog find geitern Abende 
in höchſtem Woblſeyn von den Treuppenübungen bei Wag: 
Bäufel zuräckgefeprt. 

Niedeelande Brüffel, vom 13. Ott. 
Der kürzlih wegen Beleidigung und Bidrohung der als 
terhöchſten Perfon Gr. Majeität und des Juſtizminiſters 
verurtheilte Beckaiann hatte bier vor einigen Jahren ein 
Bordell gehalten, ıwar deshalb durch die Polizei aus der 
Stadt gejagt worden und Hatte ib in Folge deifen ſchon 
früber in Anſchuldizungen und Dropungen gegen Die 
Stadröbrigksiten Hierieloit ergoſſen. 

stanfdeid. 

Paris, vom 21. Debr. Konfol. 5 Proz. 90, fr. 65 6. 

Der Monteur bringe, iu feinem nichtoifizieden Tpeile, 
Folgendes ans Madrid vom 12. Dkt.: „Die in diefer Haupt⸗ 
Stadt verbreiteten Gerichte über die Generale Ballejteros und 
Morillo find ſeht übertrieben. Bei dem vom Könige geäußer- 
ten Widerwiden, den Balleſteros vorzulajjen, hatteıt diefe 
Sagen einige Wahrfheinlichkeit erhalten; es it in der 
That natürlıd, daß der König die Oewaltthätigkeit, mit 
welcher derſelbe Se. Maj. zur Kundmachung der Konitis 
tution der Cortes genöthigt bat, in fchmerzlihem Auden⸗ 
fen behielt; auch mochte ſich Se. Maj. erinnern, daß 
Morillo's Unſchlüiſigkeit am Tage des 7. Juli den Triumph 
dee wahren ronalijtiichen Sache vielleicht verzögerte und 
viel Unglück veranlaßte; allein ınan bofft, daß das nad: 
berige Breragen dieſer beiden militäcifhen Chefs das Une 
recht, daß fih diefelben vorzumerfen baben mochten, wie: 
der im etwas gut machen werde. Ballefteros mar, fagt 


man, von den frangöfiichen Generalen eingeladen worden, 


den Schritt, den er bei dem Könige that, noch zu verfchies 
ben; aber feine Ungedutd, feine Neue zu zeigen, fchadete 
der gümtigen Stimmung, die dem Konige beigebracht wor⸗ 
den ſeyn würde, wenn ınan wicht auf diefe Zuſammenkunft 
fo ungeſtum gedrungen hätte. Es iſt zu befürchten, daß 
der König, auf die aus Eordova (mo bie Truppen des 
Balleſteros liegen) erhaltenen Nachrichten, nicht gleid) ‘ge: 
delgt werden wird, die ibm, auch fpät no, geleifteten 


Dienſte anzuerkennen. Zwiſchen deu Feanzofen und den 


Einwohnern diefer Hauptiiadt hertſcht das befte Einver⸗ 
ſtandniß. Der Marſchall Herzog von Reggio, der Geue⸗ 
vol d'Uatichamp und alle Chejs der Armee erhalten fort: 
während die ſtarkſten Beweiſe von Ehrfurcht und Danf: 
bardeit und jeder ſranzöſiſche Krieger erfährt - in - Seinem 
Verkehr mit den Einwohnern die Wirfungen dieſer Geſin⸗ 


Nro 260 


— 


29. Oftober 1823, 


* 











uungen. Man ſpricht von dem Herzog von Angoulente 
als von einen Schutzengel, deſſen Undenken in Spanen 
duch Denkmale und pattiotiſche Lieder derewigt werden 


‚ wird, Die Spanier, die einen fo folgen Charakter ha: 


ben, wiſſen bejonders das Große und Hocfinnige in dem 
Eutſchluſſe zu würdigen, den der Prinz Oeneralifimus ges 
faße bat, ſich auf Feine Art als Sieger zu zeigen und ein: 
dig und allein nad; dem Ruhme gu reden, einen Prinzen 
feiner Familie befreit zu baben- indens er Seonfreih und 
feiner Familie einen koͤſtbaren Ullürten erhielt. Es würde 
jedoch gegen die Meinung der Einwohner von Mudriv 
ſeyn, wenn fie in Folge diefer beſcheidenen Dentart nıdıt 
follten das Vergnügen Haben, den König bei jeinen Ein— 
zuge in die Hauptſtadt von dem Prinzen begleitet zu ſedn.“ 

— Das Journal des Debats enthalt in Bezug 
auf den Miniſſerwechſel folgenden Urtikel: „Seit einigen 
Tagen fpra ‚man von der Entlaffung des Herzogs von 
Delluno und jchen geriethen die Pelvdenfbaften Ir Bewer 
gung; die Einen hofften, die Undern fürchretem cine Ver 
aͤnderung im Regierungsinftem. Der Eriolg Hat den Hoff⸗ 
singen wie den Beforanijien cin Ente gemacht, Niemand 
wied jogen; Buß -der Nachfolger des Herzogs von Belluno, 
daß der Wafferrgefährte des Herzogs won Unguieme in den 
hundert Tagen, doß der Baron v..-Damas nicht Ropalift 
fen. Nichts iſt demnach Im Gange der Neg’erung verans 
dert worden. Es hatte tine Verfegung von. Männern 
(mas cofle Tage im engliſchen Miniſterium fib ereignet), 
aber keiue Veränderung in den Orundfägen ſtatt. Der 
Marichall Herzog von Belluno wird in einer andern Lage 
jeigen, was Rechtlichkeit des Charakters, Auft ichtigkeit der 
Gefinnungen und Treue gegen feine Pflicten für das 


„Wohl des Staates vermögen. Ihn mid tie Hochachtung 


aller Recrfshaffenen :.die Erfenntlitfeit dee Daterlandes, 


das Vertrauen des Könige. und der Rahm begleiten, Diefe 


getreue Armee gebildet gu baden, melde die ©tüße des 
Theones, die Ehre Frankteichs und das Heil Europa'e if.“ 


—_ Die Etoile fagt: „Das Dorgeben eines Journals, 
daß der Herzog von Belluno den Geſandtſchaftspoſten zu 


Wien ausgeſchlagen habe, iit unbegründet.’ 


— ‚Der Graf v. Torreno war zu Paris angefommen. 


— Urs Baponne misd gefchrieben: „Marſchall Raunr 
eifton hat den Ben. v. Quinfonas zum Oounerneur von 
Pampeluna und St. Gevajlian ernannt, Er ſelbſt it 
mit dem s6ten, H01fen und Aiflen Linien: und 19ten 


leichten Regiment gegen Lerida anfgebrodben; 60 Otücke 


Belagerungsgefhäg "find dahin unterwegs. — Wie man 
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verntiumt, folen nur 10 franyöfiihe Batallore in Cabig 
und 6 zu Mabeid bleiben, derlieberreit aber ih am Ebro 
aufitelen, wo man bereits beſchäſtigt it, große Maga— 
sine anzulegen.” — Die Etvile begleitet eine Bapon: 
nee Nachricht im neueren engliſchen Courier, daß 60,000 
Srauzofen vier Jahre Sung in Spanien bleiben und die 
Englander, die ald Garants dazwiſchen kämen, eben 
fo dange Zeit Cadix bejegt halten würden, mit der Bemers 
kung: „Die Engländer haben jo fihöne Ppraien gegen die 
Dazwiſchenkuuft gefcheieben, daß man ihnen bie Ub⸗ 
fie, fih iege in die inuern Ungelegenheiten Spaniens 
einzumijchen, nicht zutraueu darj. Kann man denn. zu 
London im Ernfte glauben, daß die Keanzofen ſich Cadir 
nur bemächtigt hätten, um es den Eagländern zu über: 
liefern ? 
Ztaliem 

Beſchluß der geſtern abgebrschenen Nachrichten aus 
Rom, vom 8. Dt. » 

Hlerauf Pommunlzieten auf dem Throne felbft der Dias 
Fon und Suddiakon, welche, zum Altare zurückgekehrt, 
das Uebrige der Heil, Geſtalten verzehrten, Die Röhre und 
Kelch reinigten; der Zurft Ultieri, Senator von Rom und 
beim Throne aſſiſticender Fürſt, reichte Sr. Heiligfeit 
die Sandwafhung; ale Kardingale ſtanden mit der Znjel 
in der Hand, wie auch alle Patriarchen, Erzdiichöfe und 
Bifhöfe, während der übrige Theil der Prälatur, die 
Ordenshäupter und weltlichen Fürften, die in der Ka— 
pele Zutritt haben, knieten. Se. Heiligkeit begaben 
Sich hierauf vour Throre zum Altar, endeten die Meile 
und gaben dem Bolke die gemobnliche Benediktion. Als 
Die Sich wieder auf den Seſſel verfügt hatten, wurde 
Fhuen vom Kurdinal Oaleifi, Exprieſter der Haupt 
Kirche, im Namen des Kapireld, in einem. Beutel von 
Silberftoff die gemöhnliche Peiejter , Belohnung über: 
reicht, Nachdem hierauf die gemühnlihe Prezeffion 
der Herren Kardinäle, dee ganzen Prälatur, der Drdens, 
Obern und Aller, die in der Kopelle inteitt erhals 
ten hatten, Jeder am amgemiefenen Plage, ſortſchritt, 
begaben Sich Sei: Heiligkeit auf den Trag -Seſſel 
unter dem Baldachin, in der nämlichen Kleidung, in 
der Sie celebriet Hatten, anf die große Altane zur 
Benediftion, unter dem Vivatrufen einer gedrängten Volks 
Menge, die ſich nit nur in der Kirche und dem Portale, 
durch das es kaum hineiufam, ungeachtet der medmäßi; 
gen Leitung ber SHhmweizergarde,, des Vürgermilitäre und 
der Linienteuppen, um das Gedränge zu verbüten, fon: 
dern aud auf dem großen Vatikau⸗ Plipe verſammelt 
hatte, wo das Bürgermilicaͤt, die pabſtlichen Karabiniere 
und die Linientruppen eskabruusıweife aufgeſtellt waren. — 
Hahoem auf diefe Art der heil. Vater auf der großen Als 
tane angekommen und von feinem Tragfrffel geſtiegen mar, 
‘per Ge Dich auf den paͤrſtlichen Stubl auf dem Throne 
4 Unzeficht Seines geliebten Volkes, welches in diefen 
Yugeattite ſein Gubelgeichrei v:edoppelte. Hiecauf fangen 
dir Kıplöne, väbſtliven Sanger die Antiphon: „Corona 
aurea super caput ejus, und nachdem dee Kardinal: 


' erfeechen, 


Dean della Somaglia bie DVerfiteln und die Oratton: 
„Omnipstens sempiterne Deus, dignitas sacerdotii 
etc. geſprochen batte, nahm der aſſiſtidende erſte Diaton, 
Kardinat Ruffo, die Krönung vor, indem er dem Hanpte 
des b. Vaters mit-deer im väbſtlichen Yituale vorgeſcheie⸗ 
denen Formel die dreifache Krone aufſezte. Zur Dolen 
dung dieſer vorsüglihiten Pietiichen Funktion ertbeilten 
©e. Heiligkeit, mach geiprocenen ritwaimäßigen Gedeten, 
Sich vom SGipe mit der Mojejlät eines Padbſtes und du 
Zärtlichkelt eines liebevollen Vaters echebend , dieler zahl 
loſen Vulfsmenge den heil. päbſtlichen Gegen, wobei fih 
das Frohlocken ber Zufchauer in den Donner ber Kane 
nen ded Forts St. Angelo, der Mörfer dee Gehmeisen 
Barden, in das Getöſe dee Teonnin:eka und Recimenth 
Mufifen, fo wie in den Schall der Glocken der Vatikan 
Kirche und der übrigen Kirchen zun Zeichen des age 
meinen Entzüdens vermifchte, — Gleich darauf verfün 
deten die zwei Kardinal: Diokfone den vollkommenen Abs 
laß in der gewoͤhnlichen kitchllchen Form; am Gdlufe 
ſtand der Heil. Vater nochmals auf und ertheilte allen 
Anweſenden zum Zweltenmale die beſtimmte Bencdiktion, 
worauf Er Sich in die Paramentenfammer verfügte, um 
die Heiligen Kleides abzulegen und, bevor Er Sich im 
‚SPrivataufzuge, wir Gr gelommen mar, in’s Quirinol zu 
rück verfügte, vom Kardinal: Dekan im Namen ded gans 
gen bei der Handlung anmefenden heil. Kollegiums bie 
Blüdmünfbe zu Seiner gloceeihen Krönung empfing. 
Dieier erhobenen Erremonie wohnten auch das biplomar 
tiihe Korus und viele vornehme Perfonen, fomodl Av: 
wer ald Fremde, as einem befondern Plage bei. vWwerdb 
waren die Palais der Herren Kardinäle, des Biplomalt: 
(dem Korps, der Prälaten, mehrere Kirchen und die mi: 
ften Bütgerhäuſer erleuchtet. — Schon am 4. Oklodet 
eribien ein Dekret des neuen Pabſtes, worin er mebrete 
toatdabgaben und öffentliche Laſten theild abgeſchofft, 
theils herabgefegt werden. — Um 6. d. aub bet k. k. 
öſtetr. Geſandte beim heil. Scuble, Gtoſ Apponh, zuE 
Feler des Namensfeſtes feines Monarchen ein ptachtiges 
Diner von ba Gedecken. 
Spanten 

Der König Bat aus Rebrija unterm 6. Dit. folgen 
des Dekret erlaffen: „Indem ich meine Blicke auf Die 
Barmberzigkeit des Allerboͤchſten befte, der mich aus ſo 
dielen Gefahren befreite und gleichfam mie bei der Hand 
In die Mitte meiner getreuen Unterthanen zurückfübtle, 
empfinde id ein Gefühl des Abſcheus, wenn ich am bie 
Gottes: Räubereien (sacrileges) und Verdrechen zurüd» 
denke, welcher die Gottlofen gegen den Allerhöchſtin Mb 
Die Diener der Religion wurden verfolgt und 
geopfert; der ebrmürdige Machfolger des b. Petrus belei: 
digt; die Tempel des Herrn entbeiligt und zerjtört, MP 
d. Evangelium zu Boden geworfen, endlich das unfhät 
bare Erbgut, das Jeſus Coriſtus uns beim legten Ahend- 
Mahl als Pfand feiner Liede und der ewigen Glüdielig 
feit Hinterließ, — die heiligen Hoſtien wurden mit Züßen 
gerzeten! — Meine Seele wird nich eher wieder ruhig 
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ſeyn, als big, mit meinen vitlgeliebten Untertbanen ver: 
einigt, wie Gott Opfer der Frömmigkeit Darbringen wer— 
den, damit Er fidy mürdige, Spaniens Boden dich feine 
Gnade von fo vielen Beflefungen zu reinigen. Um diefen 
wichtigen Zweck zu eertichen, babe ich beſchloſſen, daß an 
alen Drten meiner Herrfhaft die Tribunale, Junten und 
ale Staatokörper die Milde des Allmächtigen zu unten 
dee Nation anflehen, und daß die Erzbiftöfe, Biichpfe, 
Kapitels Vikarien (bei erledigten Sitzen), Ordenspriote und 
Ulle, die eine geiſtliche Gerichtsbarkeit ausüben, Miſſio— 
wen bereiten, weiche die irelgen, verderblicken und kezeri⸗ 
ſchen Lehren ausdrorten und in Klöjter von der ftrengiien 
Odſervanz jene Geiſtlichen einfperrem follen, welche vie 
Agenten einer gottlojen Faktion gemwefen. Befiegelt mit 
meinece fonigliben Hand.” 

— Die Etoile erzählt: „Dee franzöfifhe Geſandte, 
Marquis v. Talara, bielt bei Ueberreichung feiner Beglau— 
bigungsfreiben zu Puerto S. Maria, folgende Anrede 
an den König von Spanien: „Sire! Die Wünfche des 
Königs, meines Herren, find erfüllte: Ew. Majejtät find 
der Liebe Ihrer Volice wiedergegeben. Spanien fieht die 
Duelle feiner Glückſeligkeit fi mieder Öffen nnd Europa 
ciamüthig in feinen Ratbitlägen und Geſinnungen, erwar; 
tet die Zukunit mit Zuverfihte. Der ſchuelle Marſch der 
edeln Urniee meines Könige, von feinem vielgeliebten Nefr 
fen, einem Prinzen, aıf den Fraukteich ſtolz iſt, angeführt, 
bat alle Hinderniſſe befiegt, welche fih dem Guten, was 
Em. Mojeftät für Idr Volk tbum wollen, widerjegten. 
Ihre Gegenwart, Sire, erfüllt ale Herzen mit Hoffaung. 
In Janerſten bewegt, drücken fie in ihren Danffogungen 
an die göttliche Kürichung die Liede für Ddiefe erlauchte 
Zomilie aus, die zum Teoft der Nationen und zur Gute 
machuug ihrer Unfäde beſtimmt ift. Un den Gefinnungen 
ihrer Souperäne theilnebmend, find die Franzojen wie die 
Spanice an dieſem glücklichen Tage vom der Idee durch⸗ 
brungen, daß zue Sicherung ihres Glücks fie vereint bleis 
den müſſen, als wären fie nur Eine Nation. Diefe Eins 
trat, Sire, iſt Udes, was mein König wünſcht. Erlaus 
ben mie Ew. Mojeftät Ihnen zu fagen, wie glücklich ic 
bin, Daß ich zu einer fo ehrenvoden Sendung gewählt 


wurde und daß ich Ihnen die Haldigung meiner Eprfurdt 


and gränzenlojen Ergebenheit darbringen kann.“ . 
— Daſſelbe Blatt meldet über Die Reife des Königs 


von Spanien Folgendes: „Um 10. Okt. Abends wohnte 


der König zu Sevilla einem Ötiergefegte bei. Um 11. 
erließ Derfelbe, um feine Hochachtung gegen den Prinzen 
von Ungouleme und von Carignan zu bezeugen, folgendes 
Dekret: „Dr der König ©r. k. Hoheit dem Herzog von 
Angoufeine , feinem erlauchten Vetter, und dem Prinzen 
von Carignan die Wertbfbäßung (consideration) die er 
für Ihre Perfonen hegt, und die Dankbarfeit bezeugen will, 
bie er für ihre ibm seleiftsren Dienſte und ihre Yemühuns 
gen empfindet, ihn ous der Gefangenfchaft zu befreien, in 
bie ibn die revolutionäre Wuth verfept bafte, fo hat er 
gewoit, daß Diefelden in alien Gegenden des Reid ale 


Infanten von Spanien empfangen und behandelt. 
und daß Ihren diefelben Ehreabezeuguugen mie den Ju» 
fanten erwieſen werden ſolleu.“ — Dir König war am 
12. noch zu Sevilla, das große Hauptquortier aber am 
13. zu Eccyha angelangt. 

— Um 7. DEt. war zwifchen Don Eaelo6 Ddonnel 
Beneraltapitain von Altkajlilien und dem Gouverneur vom 
Eiudad- Rodrigo, Don Joſé WM. Jacou, ein Waffen; 


ſtillſtand His zum Cinteeffen der Befehle Bes Königs ab- 


geſchloſſen und die Linie der gegenfeliigen Posten feſtgeſetzt 
worden. Der Verkehr zwiſchen beiden Theilen war unter 
gewiſſen Bedingungen freigegeben. 


— Ginem Berichte der Gefundheitsjunta In Oulpuscoa 
vom 44. Dfr. zufolge hatte die zu Port du Paffage 
ausgebrochene anſteckende Keankheie vollkommen aufgehött- 


Großbrittanben. 


London, vom 47. Oktbr.“ Der Handel mit Ehing 
ift einem Auszuge aus der Zeitung von Calcutta vom 
12. Dezember 1822 zu Folge unterbrochen. 

In einem Edikt des Vicekönigs an die Hong Kaufleute 
(Engländer) heiße es in Bezug auf den bekannten frübern 
Dorfal: „Ich verlange demnach von Euch, Ibr engliihen 
Kaufleute, dag Ihr meine Befehle dem befagten Chef 
Enerer Nation und feinen Rolegen einfchärfen und ihm 
auffordern möget, Euch die fremden Mörder zu überliefern, 
bamit, fobald über diefelben erfannt und das gefeplid;e 
Verfahren geſchloſſen fenn wird, ale Fahrzeuge ihre kuken 
öffnen, ein: und ausladen und In den Magazinen verkeh« 
cen können. Wenn fie aber fortdauernd warten, hoffen, 
die Sache in die Lange ziehen follten, fo erfläce ich aus 
drücklich und beſtimmt, daß ich nicht fo viel Waare, als 
ein Fädchen Seide oder die Faſer einer Pflanze beträgt, 
von ber Stelle werde bringen laſſen. 


In Betreff der Frage zu wiſſen, ob Ihr, englifde 
Kaufleute, den Kommandanten und Anderen dad Gelb 
fhuldig fend oder nicht: fo iſt es der Kommandanten 
Sache, fih deshalb an den Chef und an feine Kollegen 
au wenden, melde jene Ungelegenheiten mit Euch unters 
fuchen und in Drdnung beingen werden. Was die Meu: 
bles und Geräthichaften Euerer Häufer anbetrifft, ob Ihe 
ſolche mitnehmen oder fie fo lange ftehen laſſen font, bis 
über ben Mörder erfannt iſt, oder nachdem dies geſche⸗ 
hen ſeyn wird: fo werde id Euch duch cin anderes Edikt 
bavon in Kenntniß fegen. 

Hier habt hr die Sache in zwei Worten: Ein Menſch 
ift getödtet wordeu; ed ift durchaus nothwendig, daß ein 
Underer mit feinem Blute dafür büße. Dieß iſt Peine 
Zrage, die man durch Worte und Klügeleten löfen Faun. 
Die englifhen Kaufleute follerr dem Chef urd feinen Kol⸗ 
legen beiehlen, feine Befehle den Kapitans ihrer Schiffe 
mitzutheilen, damit fie ihnen gehorchen. (Unterze) Ja o w 
Kwang. Spezial-Edikt, im 1. Jahre, 12. Donate, am 
19. Tage, Januar 1822. 
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Bien, den 22. Oktbr. Staats: Schuld⸗ Verſchreibungen zu 
808. in Tonv. R. 817742; Rothſchuld ſche Loeſe von 1820, —— 
detto won 1871 ——; Stadt Banco⸗-Obligationen zu 244 pt. 
tv G. M. 59%; Bankı Aktien 916%; Rurs auf Augsburg —— 


Königl. Hof: Theater an der Nefidenz. 

Donnerflag: (Zum Erftenmale) Der Raufmann von 
Benedig, Schaufplel in 4 Aften nah Shakefpear, von Schle⸗ 
gel. Here Werdy ald Jude Schyloß, zur legten Gaſtrolle. 

König. Theater am Jfartbore. 

Mittwoch: (mit aufgehabenem Abonnement, zum Vorthelle 
des Regifjeurs Daag) Evakathel und Shaudi; Karrikatur 
in 2 Acten mit Gefang von Pevinet. 


790. (50) Betanntmakbung. 

Don. denjenigen Begenftänden, melde der hleſige Ge: 
meindebevoflmächtigte Heer Johann Baptiſt Fendl, wäh⸗ 
reud der beurigen Oktoderfeſte ausfpielen ließ, find Die 
beiden Gewinnſte, weiche die Loofe Neo. 3 und 652 ges 
mwonnen haben, noch nit abgeholt worden. Die Eigen: 
thaͤmet Diefer Looſe werden demnach hiemit aufgefodert, 
ihre Gewinnſte unter Zurückgabe der Loofe binnen feche 
Worben um fo fiherer in Empfang zu nehmen, ald man 
außerdem diefe Gewinnſte öffentlich verjteigern, und den 
Erloß dem Urmenjonde abergeden wird. 

Beichloifen am 21. Dftbe. 1825. 
i er 
Magifteate dee königl. Haupt: und Refidenz 
Stadt Münden. 
v. Mittermape, Bürgermeilter. 
2 Weſtermahr, Ser, 


810. (25) Freitags den Zr. dieß Dormittags 11 Uhr wer: 
den auf dem Anger dahier einige vom unterzeichnetem Regiment 
eusarmaftert wordene Dienitpferde gegen gleich haare Bezahlung 

‚nerfieigert, wozw Kaufeliebhader eingeladen werden. 
München den 22. Dftuber 1825. - 
Die 
Deconomie : Eommtffion 
des Lönigl. Garde du Gorpd » Regiments. 
Freigere von Yandt, Major und Borfland. 
Stid, Rotemftr. 


822. Bekanntmahung. 
Kinftigen Freitsg den Fiten dieß früh 10 Uhr werden zehn 


Dlenfivfetde an den Meifbleigenden öffentlich dahies verfleigert, 


weis betanat gemocht wied. 
Frerſing den 26. October 1823. 
Bon 
der Detonomle: Ermmiffion 
des iten Buiraffier : Regiments (Prinz Karl). 
Fehr. von Magerl, Oberſileuten. 
Nuigl, Rotsgmfr. 


ir (3 6) So eben if folnende, für wnfere, durch die vielen 
antaruader fo'zenden Feuersträmte fo ungünfita ſich begeichnende, 
Zeit ſedt wichtige and nügihe Schrift erſchienru: 
Ein“ze Joeen über Feuerpolzti und Loſchanſtalten, dann 
Heritellung einer allgemeinen Landeoſenerpoli zei, ohne 
Unioruch onj das königl. Staatsfätar, und jenes 





der Städte und Gemeinden ac. fammt- einer Ueber; 
fiht der feit 1813 bis 22 entitandenen Brände in 
Boiern, und Zufammenftedung der Einnabnien und 
Unsgaben der königl. Brandoſſekuranz von 1834 
und 1825, von I. E. Stain. Münden, gedrhät 
uud in Kemmilflon bei E. 4. Fleiibinam in der 
Raufingergaffe Neo. 1616. 6 Bogen. Preis Sc. 





805. Bor dem neuen Thor Nro. 1327, iſt täglich ca 
imenblirtes Zimmer, mit befonderm Eingang und eigener Hılj 
leg, um 12 fl. gu vermiethen. 





808. (2 b) Dünger:Berfleigerung. 

In der Föntalihen Erntral Veterinär: Schule wird Wittweds 
den 29. dieſes Monats früb 11 Uhr der vorhandene Pine 
Dünger gegen: gleich basre Bezahlung an den MWeiftvietpendee 
verfteigert. 

Münden den 24. Dftober 1823. ' 
Röniglihe Genteal. Veterinär: Schule 





838. Die Flora heite die Güte, mir in ihrem Blatte 
Neo. 169, das ‘Prädikat veines Janhabers einer Bei: 


den: Jadrif« zu ertheilen. Da nun diefes euf rinem Jit, 


thum beruht; fo fühle ich mid verpflidter, Dieom durch Ne 
Erklaͤrung, daß ih auf Wurziſchen Stühlen arbeiten lofle, hir 
wait zu enfgegnen. : 
Karl Spoprer, 
Bürger und Hantelömann, 

839. Gin Meines Hüadhen, männliher Gelhlehts, Srmmulı 
ford mit weißer Bruft und Fugen, dann mie rothtäqhenem 
Halsband und Poltgerzeihen veriegen, bat ſich verlaufen. Det 
Beſitzer wolle doſſelbe gürigt im die Butggeſſe Meo, 106 über 
4 Stiegen gegen Erkenntlichkeit bringen. 





82. Mokulatur : Angıeige. 
Ja unterzgelchneter Handlung iſt elite Parthle Nakulafur von 


ſchoͤnem großen Druckpapiet vorräthia und fomopi Im Deal 


als auch Bollenweiſe nıd Dem Gewichte zu veräüpfen. 


Sofepg 8. Zinfterlin, Schwabinger⸗Stroße N. 1646. 





833. (20) Freitag den 31. werden im Därtnkoaͤdethaut im 
Thal 2 Betten nebft Matrosen und Bettladen, Hans: und Kü— 
hengeräth gegen gleich baare Bezohlung von 9 bie 11 Uhe 
verſteige;t. 





794. Bel Falter und Sohn (Reſidenz-Stroße) hot · ſe 
eben die Preſſe verloſſen: 
Spontini, Beleriſcher Volksgeſang mit. Klavier: Begleltusg. 
Preis 16 kr. 

Tpeater: Journal, Sr Johrg., 18 Deft (enthält die buliehte) 
Ren Stüde aus dem Ballet die Portraits von Moſcheleh⸗ 
im Subfkriptions: Preis 24 Er. 

Bom Tpeater » Zournol find auch die rotgergehenden 4 Jah 
gänge noch um den Eubftriptioneprels zu haden, und war der 
erſte Jahtaang beflrhend aus 12 Helten für 44. 48 Er., der 
weite, Dritte und vierte, jeder ous 6 Deften befichend, für dab 
Piano: Forte ohne Test 2 fl. 24 Er . 


‘ 





Redakteur I. 3. Sendtner Derlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 


Beylage zur Münchener politiihen Zeitung. 





Sm Verlage der 3. B. Metzler'ſchen Buhhandlung in Stuttgart ift fo eben folgendes 
gemeinnügige Merk erfchienen, und in der Joſ. Lindauerfchen Buchhandlung in München zu haben: 


Chriftoph Ferdinand Mofer’3 


allgemeiner deutſcher Brieffteller 
für dad bürgerlihe Gefchäftölchen, 
enthaltend: 
Eine gemeinnägliche und volljtändige Anweifung zum Brieffchreiben, erläutert durch eine groß 
Zahl von Mufterbriefen für ale gewöhnliche Fälle des Lebens, mit Bemerkungen über die fchiclichfte 
Abfaffung und Einrichtung der Briefe, der Titulaturen und Ueberſchriften, nebſt einem Anhange von 
Handlungsbriefen, Schuldſcheinen, Wechfeln, Gontraften, Geffionsfcheinen, Quittungen, Verdienſtzet⸗ 
ten, Rechnungen, Vollmachten, Teftamenten, Atteftaten, Bekanntmachungen aller Art in Zeitungen, 
jo wie von Erflärungen der gebräuchlichften Fremdwoͤrter und Zeichen, 
Dritte durhaus umgearbeitete, vermehrte und verbefferte Auflage. 
35 Druckbogen. Octav. Preis ı fl. 40 kr. oder 22 Gr. fächf. 
Seitdem im Jahr 1789 Moferd Anweifung zum Mann zu finden, der mit reiner, ſprachrichtiger, fließen⸗ 


Briefſchreiben und andern fariftliben Auffägen in einer 
zwepten Auflage im Nerlage der unterzeichneten Buchhands 
lung erſchlenen tft, hat fih das Bedürfniß folder Huͤlfs— 
biiber noch weit allgemeiner verbreitet, und wird von Tag 
zu Tag von einem großen Theile des Publicums immer 
ichhafter gefühlt, Wie könnte es auch anders ſeyn? Die 
seit dreyßlg Jahren in den Sitten und. Gewohnheiten, in 
ter Lebensart, In den Staatseinrihtungen überall vorges 
aangenen Veränderungen mußten auch unter denjenigen, 
bev deren friiheren Vildung auf die Fertigkelt im ſchrift— 
liden Ansdrude wenig oder gar keine Müdfiht genom- 
men wurde, einen lebhafteren ſchriftlichen Verkehr berbei- 
führen, _ Defonomiihe Angelegenheiten, Farıtlienereige 
nie, öffentliche Begebenheiten, Vergnägungen, Alles wird 
beur zn Tage hänfiger als ehemals zum Gegenftande bes 
Sstienpechfels genadıt. Der Wechfel der Dinge bat eine 
Menge Perfonen fowohl ans den niedern Etinden als 
auch befonders aus dem ahtungswertnen, nach böberer 
Bildung fiechenden Mirrelitande in Wirkungstreite geführt, 
die ihnen gerade das, worin fie weniger geübt find, vie⸗ 
les Schteiben zur Yılicbt mahen.  Uuziblige fteden auf 
einem angeſchenen Vlatze in der Gefellicaft, und fühlen 
Hy nur dadurch unangenehm beengt, das fie ſich nicht mit 
ber erfoderlihen Leichtigtkeit fhriftlih mitzutheiten willen. 
sur diefe nun iſt ein Buch, durch das eine, ohne ihre 
Sud, In ihrer Bildung vorhandene Küde ausgefüllt wird, 
dringendes Beduͤrfniß; umd felbft für den forgiitiger Uns 
terripteten iſt, eine Anleitung, die ihn ia den Stand 
fest, auf dem in feinen Schuliabren gelegten Grunde weils 
ser ſortzukommen, gewiß nicht obne Werth. 
VUeberzeugt, dab die bier ausgefprochenen Aufichten 
bir ee ne eines jeden nahdentenden Beobachters 
dr beſtehenden geſeuſchaftlichen Verhältniſſe für Ach has 
ben werden, bat die unterzeichnete Buchhandlung Mofers 
Frpeifung zum Briefſchreiben In einer neuen, völlig um= 
grarkeiteten und zeitgemäß verbefferten Auflage herausge⸗ 


‚weden, Sie war fo glüziih, für die Bearbeitung einen 


‚feon, 


ber und gefälliger Schreibart auch alle andere erforderlis- 
ben Gigenfhaften und Kenntnife verbindet, um dlefem 
Buche Vorzüge vor bereite vorhandenen Ahntlhen Samme 
ungen und bleibenden Merth zu geben, Das Ziel, wel— 
ches der Herr Verfaſſer dabev vor Augen hatte, ift, wie 
fs ſchon aus den bisherigen Bemerkungen abnehmen läßt, 
ieß, daß hauptfäclic der zahlreihen Claſſe derer, -welte 
beym Briefichreiben einiger Nachhilfe bedärfen, ein 
Werf geliefert werde, mittelft deſſen fie id Im den Stand 
gereßt fehen ſollen, über Alles, was In den Kreis Ihrer 

hätigkeit, ihres Umgangs, ihrer Verhaͤltniſſe, Erfabr: 
ungen und Bedurfniffe gehört, ſich auf eine swedmanßts 
Weiſe ſchriftlich zu erklären. Dabey folte nad feiner 
Auſicht diefer neue Briefjteller ſo eingerihtet ſeyn, daß 
einerseits alles Fehlerhafte, Ungefaltlige, Gemeine und 
Veraltete vermicden, andrerfelis aber der Ton in dem— 
un nicht über die Beduͤrfniſſe und den Geſichtskreis 

erer, für welche er zunaͤchſt beſtimmt fit, hinaus geitciz 
gert würde. Landleute, Handwerfer, Bewerb: 
treibende, Gutsbefizer, Chirurgen, Mechan— 
fer, Soldaten, Jüger, Dienftboten, Lrhriius 
ge, Sefellen, bürgerliche Frauen und Wadıen 
u. f. w. find es, deren Angelegenheiten in dieſer Schrift 
vorzuͤglich berüdtiihtige find. Uber aub der im wie: 

reiben Geubtere wird ſich derfelben nicht ohne Nußen 

dienen, wäre es auch nur, um zu jchen, wie dag Be— 
kannte und Gewöhnlide. in veränderter Einfleidung dare 
geftellt und gefälliger gemacht werden fan. Auch beym 
Schulunterrichte wird dad Buch mit Erfolg su gebrauden 
umal da es manche für das Kindesalter wichtige 
Ereigniſſe ausdruͤcklich berührt. 

Damit diejenigen, welchen die Antundigung diefes 
Huͤlſsbuches eine williommene Erſcheinung foun möchte, 
felbjt beurtheilen Fonnen,. was Ne von demſelben zu er: 
warten haben, folgt bier cine Turze Uebersicht des Ganz 
in Das Werthen beginnt mit ciner fur) gefaßten Ein: 

eitung. Vom Briefſchreiben überhaupt. ı) Eon der in- 


von Geſchenken und verfenderen Sachen, 
"Hodyzeitz, Kindbett- Geſchenken u. dgl, VII, Einladun⸗ 


nern Ginrihtung der Briefe, a) über Inhalt, by Form 


der Driefe, Deutlichteit, Ordnung, Zufanmenbang, Noils 
fiändigteit, Sprarichtigfeit, Kürze, Gefäligleit, Hoͤglch⸗ 
keit, Morfiht beim Vrieffebreiben. 2) Von der aufern 
Einrihtung der Briefe, Papier, Format, Dinte, Federn, 
Streufand. Von der Handſchrift. Von deu Zitulgturen. 
Verzeichniß der deutfchen Titulaturen. Non der auſſern 
Einrichtung der Briefe in —— das Schreiben, 
Stellung des Datums, der Titel u. ſ. w. Vom Couver— 
tiren und Siegeln, vom Pettſchaft, vom Adreffiren un) 
Verfenden der Briefe. 

Nun folgen die Briefmufter, mit einer furzen Vorer⸗ 
innerung vor jeder befondern Gattung von Briefen, Mt 
nachſtehender Ordnung: I, Erkundigungsfchreiben über- oͤco⸗ 
nomiſche Angelegenheiten + frobe und traurige Ereigniſſe 
u. dgl. N. Berathungsfhreiben in haͤuslichen Angelegen= 
heiten, Heixathsſachen, Conferiptionsangelegeubelten ıc. 
IN. Benachrichtigungsſchtelben über Greignife ‚aller Art. 
IV. Glugwuͤnſchungsſchreiben beym Jahreswechſel, bey 
Geburtstagen, Hochzeiten, Anſtellung im Staatedienfte, 
Entbindungen u. dgl. V. Bepleldsverſicherungen, Trauer⸗ 
und Troſiſchreiben bey Todesfallen, Krankheiten, bey er 
Tirtenen Verluſte, bey traurigen Familienereigniflen. VI, 
Aufträge und Beftellungen. VII Briefe zur Begleitung 
Weihnacht 


gen zu Hochzeiten, Confitmatlonen, zur Geburtsfeyer, zu 
Taufen, Mahllzeiten, zur Kirhwelhe, zu Befuhen, Leis 
wenbegängnifen u. f. m. IX. Wittfhreiben. Um Bey: 


leichtern, hat fie 


fand In allerlev Angelegenheiten, z. B. in Ptoceiſachtn 


um Arbeitsverdienſt, um Anlehen, um milde Unferſüß— 
ung, um Verwendung bey Hoͤhern; Helrathsgeſuche, Ge: 
varterbriefe u. ſ. w. X. Bewerbungen verfcicdener Art. 
xl. Empfeblungsicreiben. AU. Dankiagungsbriefe fir 
eleiſtete Dienſte aller Art, für empfangene Geichente. 
Il. Mahnbriefe, Vorwürſe, Verweiſe, Veſchwerden, 
mit entſchuldigenden Antworten, XV. Schreiben an Bi: 
amtungen, Schuldflagen, Berichte von Ortevorfiehern au 
höhere Behorden , Urlaubs: Gejuhe. XV. Birribriften 
an Megenten oder Megierungsbehörden, Memorialien. 


Auhang. ı») Handlungstriefe. 2) Contract, 
Teftamente, Schuldverfhreibungen, Wechſel, Anweifun: 
gen, Empfangefdeine und Quittungen, MWerbienfizertel, 
Arbeitszettel, Rechnungen, Vollmachten, Reverie, Eri: 
ionen, Atteſtate, Frachtbriefe, Wagſcheine, Ladſcheine. 
) Bekanmmachungen in oͤffentlichen Blättern: Gchurte:, 
Helraths- und Todes: Anzeigen, Abſcled bei Verände— 
rungen des Aufenthaltsorts. 4) Erklärung der gewöhn 
lichſten Fremdwörter, Zeichen und Ablürzungen, 


Die Verlagshandlung glaubt fih der ſchmeichelbaften 
Hoffnung überlaffen zu dürfen, daß das Publikum dieiom 
nternebmen, durch weiches get ein weſcutliches Ve 
dürfnis Vieler befriedigt wird, feinen theilneumenden 
Bepfall nicht verfagen werde. Um die Verbreitung zu ir: 
berdieß den Preip für die Zahl von 55 
Druckbogen moͤglichſt billig geſtellt, und hoſſt durch zahl: 
reihe Veſtellungen dafür entigädigt zu werden. 


Ferner find in derfelben Buchhandlung folgende RR unganerige Werke erſchienen: 


Sohann Jak 


r 


ob 


alters 


allgemeines deutſches Gartenbud, 


oder neue, gemeinnuͤtzliche und vollitändige, praktifhe Anleitung zur Anlegung und Behantlung der 
Luſt-, Küchen = und Baum= Gärten. Dritte, völlig umgearbeitete, vermehrte und verbefierte 


Auflage. 49 Bogen. 


Der erite Band enthält den VBlumen- Garten, gibt 
zuerſt die nötbige Auslunft über Anlegung und Lage eines 
VBlumen-Gartens, Merbefferung ded Bodens, tangliche 
Erde für Sherbenpflangen, Umgraben, Miitz, Lohe-, und 
Kaubbecte, Erziehung und Sien des Samens, Verſehen, 
Vegieſſen, Heberwintern, Treiben, Sropper, Stedlinge 
und Ableger, fünftliche Befruchtung, Ausrotten des Un— 
trauts und der Inſekten, Vlumenröpfe u. f. w; dann 
werden die pereimircnden, Die Sommerz, Zwichel:, Anol: 
en-, Klauen, Scherben : Blumen: Gewähfe, Blumen: 
ſtraͤuche, auslaͤndiſche Holzarten und Baͤume einzeln auf: 
geführt, beſchrieben und ihre Euftur und Behandlung 
arzeige, wobey alle neuere beliebte Pflanzen vorkemmen; 
ab tir ein Flor- oder Blumen -Galender bevgefuͤgt. — 
Der zweite Band behandelt zuerft den Kühen:Garren, 
deſſen Lage und Anlegung und geht bie Eultur der Kü— 
hengartens, der gebrauchliheren Gewuͤrz- und Arzneyge⸗ 
wachfe einzeln Durch, gebt bierauf zum Obftgarten über, 
beiareibt dejfen Lage, Boden und Anlegung, Baumſchule, 
Veredeln, Merfesen der Obſtbaͤume, Behandlung der 
hochſtaͤmmigen, Erziehung, Sehen und Schnitt der Zwerg: 


Gr. Dctav. Preis 3 fl. 56 Fr. 


oder 2 Rthlr. ſaͤchſ. 
bäume, Vehandlung der Obft »Drangerichäumden, Tel 


ben der Hlftbäume , Dbjtforten, Mittel gegen Krantbet: 
ten, ſchaͤdliche Thiere und Wunden der Baͤume. Witt 
die monatliben Arbeiten im Vlumenz, süten: 
und Obfigartem iſt jedem ein Galender dergegeben; N? 
jeder Pflanze iſt ſowohl der Iateiniihe alg der deut: 
fhbe Name angeführt und den Beſchluß maden ein ia 
teiniſches und ein deutfhes Regiſter, — Du 
Voltftändigfeit und feine deutliden ud beitlum: 
ten Anweiſungen zur Behandhung jeder cingtn 
nen Pflanze zeichnet ſich dieſes Gartenbuh vor anderu 
bereits eriitirenden aufs vortheildafteſte aus md au 
mande ganz neue Frfahrungen findet man bier viederge⸗ 
legt. Auch wer nichts von der Gärrneren vereut, Fan 
alle Geſchaͤfte, Operationen und Handgrüfe, die dem 
Gärtner vorfommen, nach der genauen und faplicen An: 
leitung, die er bier für jeden Fali findet, allelu und ohne 


— eines Lchrers Leicht verrichten und gewis wird fin 


reund der Gärtnerep die Auslage für diefes Bert de⸗ 
teuen, deſſen Preis zugleich für 49 Drudbogen und > IR 
pfer ſehr billig iſt. 


Philipp Spaͤths 
Taſchenbuch der allgemeinen Weltgefchichte. 


Zweite umgearb, u. verm. Auflage. Taſchenformat. geh. 4568. Pr. 2 fl. 50 fr, od. 1Rthl. 1297. ſaͤchſ. 


a —— — — — —— — — — — — — | 


— — 


„Richtigzlelt der erzaͤhlten Thatſachen, gute hronofogliähe 
Ordnung und zweckmäßige Kirze im Vortrage (befir es 
in einer Mecenfion über die erfte, im Jahre 1816 erſchie⸗ 
none, Aunage diefer Schrift in der gefhästen Haller Li— 
teraturgeifung) find die Eigenfihaften, welke die Kritik 
vor allen andern von einer Schrift diefer Art, die gewiſ— 
fermaßen zu einem Repertorium dienen foll, fordert, 
Dieſe drev Eigenfhaften werden die Leſer hier größten- 
teils mit Zufriedenheit, wahrnehmen. Der Verf. bat 
fib dadurch noch ein weiteres Verdienſt erworben, daß 
er in ein einziges Bandchen von 5gı Octavfeiten, eine 
ungemein große Zahl von Thatfahen zufamnıenzudrängen 
wußte. Nict lelcht wird man etwas von Mictigfeit ver⸗ 
miſſen. Und doch find die Begebenheiten nidırs weniger 
aid in trogener, aphoriftifher Manier vorgetragen, und 
ungeachtet der Kürze im Vortrage, iſt die Verbindung 
einer Begebenheit mit der andern fidırbar. Dieſes Ta— 


ſchenbuch fit daher nicht blos als FHülfsmittel für das 
Gedachtniß zur Wirderholung deſſen, was man bereits 


A ausführlicher gehört oder geiefen hat, fondern auch 
. 1.’ 


elbſt als Leſebuch brauchbar u. 

Der Werth dieſer zweiten Ausgabe wird nicht blos 
durch die neue interefante Einleitung, fondern auch durch 
die beigefügte hronologiſche Ueberſicht, nebſt ſynchroni— 
tifhen Regententafeln und durch das Reglſter, fo wie 
urd die perbeſſerte Eintheilung erhöht. Die Darjlellung 
iſt bis auf die neueften Zeiten fortgefuͤhrt, und durch bie 
vielen Zufäse wurde die Zahl der Seiten um 60 gegen 
die frübere Auflsge vermehrt. Männern und Jünglingen, 
Y wie gebildeten Frauen und hei überbaupt Je= 
em, der einen Wenweifer wuͤnſcht, um in dem umfaflen: 
den Gebiete dey Geſchichte nicht zu verirren, verdient da= 
ber dieſes Tafbenbud empfohlen zu werden, — Aug die: 
fem Taſchenbuch ift beſonders abgedrudt; 


Chronologifche Ueberſicht des Merfwürdigeren der allgemeinen Weltgeſchichte, 
bis Ende des Jahrs 18i9, nebft fonchroniftifcheit Regententafeln. Won Philipp Späth. 
Tafchenformar. 99 Seiten. Preis 27 fr. oder 6 gr. 


Außer der den Blic über das Gefammtgebiet ber 
Gefdigte ungemein eriäuternden chronologiſchen Ueber— 
ſicht dor Weltgeſchichte enthaͤlt dieſes Schriitchen ſynchro— 


volff 


ee fi 


niſtiſche Regententafeln von Teutſchland und Oeſtrelch, 
Frankreich, Rußland, England, Spanien, Schweden, 
aͤnnemark, Preußen, Polen, Sachſen und Wärtemberg, 


J. G. Shmalzrieb's 
aͤn dige 


Anweiſung 


zur 
en Rechnung. 


Neunte, ſorgfältig corrigirte und verbeſſerte Auflage, vermehrt mit einer deutlichen Darſtellung der 
Decimal- und Wechſel-Rechnungen, des Ausziehens der Quadrat- und Cubik-Wurzeln u. ſ. w. 
Octav-Format. 1819. 37 Bogen. ı fl. ı2 fr. oder 18 gr. ſaͤchſ. 


Dur& die früheren acht Auflagen fit dieſes nuͤtzliche 
Vuch bereits fo aligenein bekannt, daß es unnoͤthig waͤ— 
re, den Inhalt deſſelben befonders anzuführen. Jedem, 
der fih dem Schulweſen, der Handlung, der Schrelberey, 


oder der Wirthichaft widmet, wird dieß Rechenbuch durch 
ben für Jedermann verftandlichen Vortrag, fo wie befon- 
ders auch, durch die zahlreichen, aus dem nen 
Leben genommenen Exempel die bejten Dienite elften, 


Eo eben find in der gleichen Buchhandlung ferner erſchienen: 


Der Geift Wilhelm Ludwig Wekhrlins, 


von Mefprlin junior. 8. gehefter 2 fl, oder ı Rthlr. 4 gr. ſaͤchſ. 


Wekhrlin, vor einigen drenfig Jahren einer der be— 
liebteſten und geleſenſten Journaliſten wegen feines Wi: 
tzes und ſatvriſchen Zahnes, erſcheint hier in einem Aus— 
zuge, der das Wiffenswärdigfte, Beſte, Piguantefte und 
Kurzweitigite aus 58 Banden enthält, die früber in Heften 
berausgelommen und deßwegen nur fhwer noch vollitändig 
zu erbaiten find. Der Verfaffer wurde veranlaßt, dieſe 
Quinteſſenz anszuzichen, weil ein Necenfent eines fruͤ— 
bern anonym von ihm herausgegebenen Wertes behaup- 


tete, der Geiſt Wekbrlins fpude lelbhaftig in Ihm, 
und er boft, dieier Gelſt Wekhrlins werde 
dem Publicum eine angenehmere Erfceinung feyn, als 
ihm die Gitation des Geiftes aus einigen hundert Hef— 
ten gewefen ift, welche natürlich viel Veraltetes enthal⸗ 
ten, was unfre Zeit nicht mehr interefürt- Es bat ihn 
gefreut, fpäter auch in Schlichtegrolls Necrolog 

en MWunfch zu finden, daß Jemand fi dieſer Arbeit uns 
terziehen möchte, der durch diefe Schrift num erfüllt iſt. 


Das Nitterwefen, 


und die Templer, Johanniter und Marianer, oder Deutid) Ordensritter insbbeſondere. 
2r Bd. 8. Preis 3 fl. 30 fr. oder 2 Rthlr. 


Don einer bekannten, wiewohl nicht genannten Fe— 
der erſcheint bier ein bifterifhes Werk über das Ritter: 
weſen oder das Adelthum, welches den Kennern und 


Fteunden der Geſchichte willlommen ſeyn wird, weil der 
Hr. Verf. mir mübfamem Fleiße und gewiſſenhaft nad 
Quellen arbeitete, das aber auch Jeden, der Unterhals 


“ein Lichter Punkt im der Finſterniß der Zeiten. 


peus genen die wilten Türfen! 


Der Sid. 


tung ſucht, befrledigen muß, weil Wis nnd gefällige Dar: 


ſtellung das Ganze beiebend durhdriugen, und, zur 


als 


ziehenden Lectuͤre machen. Das Mitterwefen iſt eine der 
erfreulihften Erfheinungen der Weltgeialte, und naͤchſt 
Papſte- uud Kaiſerthum, eine der Haupt= Potenzen des 


Miittelalterd, wie das Möndtbum. Die Ritter 


der 


Kreuzzüge find bie höchite Poche des Mitterwefend, und 
das Mlttertbum war die Polizey der Adelsweit, Der 
ſonderbare dentſche Mitterfinat an den Ufern der Oſtſee 
hat bobes Intereſſe; denn er war der aufgellärtefte Staat 
bed Mittelalters, die eigentlihe Wiege Preufens, und 


Deutſche 


Ordensritter müſſen Deutſche zußächſt, anſprechen, ud 
ihre Geſchichte verdient iu der That befsunter zu ſeyn. 


Aber auch Die Waſſenthaten der Sobanniter erregen 


fere Theilnahme, wie einft die tirfifnen Belagernnugen 


un⸗ 


von Rhodus und Valetta die Theilnahme von ganz Eu— 
ropa. Dieſe Roodiſer waren lange die Vormauer Euro— 


ungeruͤhrt bleiben bey dem ſchreclichen Ende der 


Und weſſen Herz koͤnnte 
Temp: 


ter, ben dem ſcheußlichſten Juſtizmorde, Den bie Ge— 


ſchichte lennt? 
Der Inhalt dieſes an Vandes iſt: 


1) Die. Mitter 


Der Kreuzzüge, die höchite Ritter-Poeſie. _2) Die Forts 


$esung. 


Shafes 


3) Die fpaniihen und portugiefiihen Mitter, 
4) Stanz der franzdſiſchen and englifhen Rit— 


- benugfen Bäder. Der ı822 erſch 


ter während Ihres 120jaͤhrlgen Kampfes, Die Edenarde, 
bu Guesclin, Bouckcant ic, 5) Die Fortferung, 2a Pu: 
elle und Vavard. 6) Fauſtrecht und Fehden, Kampf 
und Kolbenrecht in Deuticland. 7) Die- Fartfehung. 8) 
Der Schluß. 9) Die Adels-Einigungen. 10) Die Stad⸗ 
te :Bündniffe, 33) Die festen deutfhen Febderitter un 
Raufbolde. Sieingen und Berlichingen. 12) Die Fort: 
fesung. Georg Truchſeß und Grumbach. QAndenten an 
a und Scanderbeg, 15) Von den Irfahen des Bere 
als der Mitterfhait, und etwas von italieniſchen Mit: 
tern. Sforza und Caſtruccio? 14) Die Kortfehung. Frunde 
berg und Schertel, 15) Die Fortfehung. 16) Der Sdluj. 
ı7) Die Temipfer, Ihre Entitebung und Verfaſſung. 18) 
Schnelles Wahsthum des Ordens und Thaten im heilt 
gen Lande. 19) Der Vrocch gegen die Templer, de 
ſcheußlichſte Juſtizmord In der Geſchichte. 20) Tragiſchte 
Ende der Tempier. ar) —— — ihre Entitebumg 
und Verfafung. 22) Die Johanniter auf Goperu und 
Rhodus. 25) Die Johanniter auf Malta. 24) Die Forriesun. 
35) Die Nevolutton begräbt guch diefe Reliquſe des Mir 
telalters, Beylagen, ı) Chronologie der Gropmeilter 
der Templer, Johanniter und Deutih: Ordens = Ritter. 
3) Kritifhes Verzeichniß der vorahalihen vom Verfafte 
enene se Band fofiet >}. 
oder ı Mthir. ı6 gr. Die Erfaeinung des In Bande, der 
das Werk ſchließt, wird noch In diefem Jahre erfolgen, 


pear e's Shanfpiele 
überfegt son Seh. Heinr. Voß und deffen Söhnen Heinr. und Abrah. Erläuterungen. 


o ß. Mit 


da Bds ıre Abthl. gr. 8. Preis 2 fl. go fr. oder ı Rhilr. ı2 gr. 
Die Fortſetzung des Voſſiſchen Shatefpeares, deſſen 
Berlag wir vom au Bande au übernommen, wird von 


nun au raſch und regelmäßig bey ung san. Er 
tbe und Sean 
30., 


den Werth derſelben haben Maͤnner, wie G n 
Paul, und mehrere Recenſenten in der Hall. Litt. 


in Kinds Harfe, im Hermes und In anderen geſchaͤtzten 
Infiituten fo vortbeithaft, geſprochen, daß wohl in Deutfchz 
dand diefem mit Much uud Anſtrenguug geförderten Une 
ternehmen die felbige Aufmerifamkeit zugelihert werden 
kann, die es laut englifben und amerifanifdien Berich— 
ten bereits in England und Amerika gefunden bat. „Durch 
„die Kedheit der drey Veberfeger (fagt Jean Paul), den 


„einfpldigen Britten in einen einfpibigen Deutſchen 


zu 


„verwandeln, gewinnt die Sprache wahrhaft, deren War: 
„fer Andere fo wenig wie das phyſiſche einer Zufammen: 
„druͤckung fähig halten. Wie hab’ ih in Wie ihr wollt 
des Vaters alte Gedlegenhelt bewundert, bie Silber iz 
„das kleinere Gold für den engeren Raum umſett! E 
‚it mir ordentlich cin zweytes Driginal, fo ſpracztdie— 
„sen, fo farbenreich und keck ſteht es dal — Dir Tat: 
„ter, die den Shatefpeare Aishend im Deuter Alu 
„wolen, vergeffen, dab er ia fel&it Im Englifeen für die 
„Dritten ein Strom vol dringenden Floßholzes it." — 
Für die Vequennickeit der Lefer werden die ſolzerden 
Bande, was mehrere gewaͤnſcht haben, allemal zwep I 
theilungen erhalten. 


Die Nedarfeite der fchwäbifchen Alb, 


nit Andentungen über die Donaufeite, eingeftreuten Nomanzen und andern Zugaben, Wegweiſer und 


"Reifebefchreibung von Guſtav Schwab,nebjt einem naturshifterifchen Anhang von Prof. Dr. Schaͤbler, 


und einer Spezialfarte ver Alb. 8. Geheftet auf Druckpap. 2 fl. 48 fr. oder ı Nrpfr. 16 gr. ſaͤchſ., 
auf Schrbpap. Fl. 24 fr. oder 2 Rthlr. fächf. 
Die Schwäb. Alb bietet Schönheiten and Stenen der 


Natur, die. bis jetzt wohl bauptfächlih aus der Urſa 


che 


viel zu wenig gefanut waren, weil ein Reiſehandbuch 
fehlte, das ihre zahlreichen Merkwürdigkeiten zufammenz 
ftelte und dent Neifenden eine Anleitung gab, alles Ges 
benswerthe in der Fürzeiten Zeit und auf die genusßreich— 


fe Melfe zu muſtern, Die lieblichen Thaͤler der X 


ib, 


die kühnen Berge mit Ihren malerifchen Sclöffern, die 
ſchroffen Felfen wit ihren verfallenen Burgen, die weis 
ten Höhlen mir ihren Tropifteingebilden gewähren die j 

J. B. Metzler'ſche Buchhandlung in Stuttgart. 


Alle obigen Buͤcher ſind vorraͤthig in der 


manntzfaltisften Genüſſe ind, Abwechslungen, und ma: 
chen die ce durch die Sawaͤb. Alb zu einer der Inte: 


- reffanteften Partien von Deutfatand ; fie, beſchreibt dieſe 


Schrift, und geſellt ſich zugleich ald_Erzäbler und Can 
er bev, der, was dieſe Berge und Thaler voltethütulic 
choͤnes oder geſchichtlich Merfwürdiget haben, an Ott 

und Stelle vorbringt, zund das Intereſſe am Einzeln 

dadurh erhebt, — Die Karte it auf Leinwand gezeeta 
und in Fuftcral (Dreid a fl. a2 er. oder i8 gr.) aus br 
fonders zu. erbaiten. 


If. Lindauer'ſchen Buchhandlung in Muͤnchen. 
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Muͤnchener Politifde Zeitung, 


» Mit. Seiner Röniglichen Majeftät allergnädigſtem Privifegiam. 
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Deutfdland. 
BDatern Münden, ben 29. Oft. 

Seine Mofeftät der König baden geftern die höchſttrau⸗ 
tige Rachticht von dem am 26. zu Bruchſal erfolgter 
Uleben Ihrer Fonigl, Hobeit der Prirzeffin Umalie von 
Baden und Hochberg erhakzen. 

— Seine Mofeftät der König Haben unterm 16. Oft. 
d. 5. Sich bewogen gefanden, den bisperigen General: 
Sekretär der Akademie der bildenden Künfte, v. Schel: 
ling, die gäuzliche Niederkegung diefer Stelle unter Ber 
jeugung der Allerböchften Zufriedenpett mit feinen geleiſte⸗ 
— ‘sen nüglicgen Dienſten und mit Belaſſung feines dernrg⸗ 
ligen Ranges als Direktor zu bewilligen, demſelben zu⸗ 
gleich den Titel eines geheimen Hoftaths taxfref zu erthel⸗ 
len und zu der dadurch erledigten Stelle eines General: 
‚Sekretärd der Akademie der bildenden Künjte in Dün: 
Gen, den penfionieten Künſtler, Martin Bayguer, deu 
malen in Rom , zu ernennen geruht. 


— Gr. Maj. der König baben Sich unterm 18. Oft. 


8. 5. bewogen gefünden, dem bisderſgen Diteftor bei der 
‘Megieritug Des Untermainfreifee, Kammer des Junern, 
Arnold von Mieg, zum vierten ſtarus mäßlgen Mimniſte ⸗ 
rial⸗Rathe des Otaats⸗ Miniſteriums des Innen zu ernen⸗ 
nen und zugleich beſchloſſer, in die diedurch erledigte Die 
rektors Stelle den biaberigem Di :Etor der Regierung des 
Od er mainkreifes, Kammer des Junertt, Friedeich Kehren. 
won Lochner zu verſehen, Dann gleichzeitig den Regier 
tungdrath bei der Kammer der Junern in Augsburg, Dr’ 
badwig Wirfcpinger, zırar Minuterlat: Mache außer den 
Bratus bei dem St atsminiſterium des Innern zu ernenneu. 

— Se Mai. der Konig paden geiniß Ullerhörhſter 
‚Entjhließung vou 23. Dft. d. 3. den bisäerigen Otudiens 
"Direktor, Cajetan von Weiler, in Münden mm ber 
Händigen Sekretär der Bönisl. Ukademie dir Wiſſenſchaf⸗ 
Un und vermöge befondern. Dekcetes uni Veweife beſou⸗ 
‚derer Zufriedenheit mit feinen im Gebiete der Wiſſenſchaf ⸗ 
den geleiſteten vorzüglichen Dienſten, zum königl. wir: 
wen geheimen Rathe Tax- und Slegelfrei zu ernennen; — 


dann unterm nämlichen Ditum den Peofeſſor an der Uni: ö 


verftär Wirzburg, Hofeatb Dr. Ignoy Döllinger und 
den bisherigen Profeifor an der Unsverfität Landshut, Dr. 
Jobann Nepoma? Fuche, ats Confervatoren der fönigk, 
Mademie dec Wiſſenſchaſten zu berufen geruht. 
— Be. körigl. Mai. haben ſerner unterm 23. Oft. d. 
I. 3:9 temwogen gefunden, die Function eines Rektors 
sm Lyceum in München dem Profefor Florian Meilin— 
ser und die Funktion eines Rektors am Gymnaffum da: 


Nro 257 


— — —— — 





— — —— — 
30. Oktober 1623. 
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ſelbſt, dem Profeſſor Johann Fröhlich, proviſoriſch zw 
Übertragen. . 
Jugleichem wurde Bei der Bönigl. Studien « Unffalt im 
üncen die erledigte Lehr: Stele an der Proghinnaſial 
Klaife-Ubtbeilung B., dem Studienlehransts : Kandidaten , 
Joſepb Nürnberger, — die höhere. lateiniſche Vorbe; 
reitungs Kaffe, Abtheilung B. dem bisherigen Lehrer ber 
unten Kafe, Joh. Baptit Maper, — dre untere las 
teinische Vorbereitungd Klaife, Adtbeilung A., deim biebe: 
rigen Aushülfslehrer, Michael ruf, — und die As: 


theiluung B. derfelben Kaife, dem Echraimta Kandidaten , 


Snap Mültbauer, übertragen. 

Preußen. Berlin, vom 28. OF. Der ko 
nigl. Hof legt übermorgen den 25. diefes die Trauer auf 
3 Tage an, für Ser D. den Prinzen Meinead von Ho- 
benzolfern- Hechingen und fie 3. D. die verwittivete Fur: 
flin Jultsne zu Bantpeim, geb: Herzogin zu Schleowig⸗ 
Holſtein. Glücksburg. 

Fraunbreich 

Die Quotidienne vom Si. d. DI, Liefert nachſte⸗ 
Henden Beſchluß (des in No. 247 der polit. Zeit. mitge- 
theilten) Geſprächs zwiſchen den liberalen Four: 
nolen und dem Maior-General den franzöſi⸗ 
fchen Urmee in Spanien: 

er Eonfitutionnel — Die Langfamkeit ber 
Operationen der franzdfiichen Armee „melde fünf Monate 
gebraucht Hot, um Cpanien zu erobern, rechtfertigt ale 
anfere Weißſagungen. Nichts iſt auf der Halbinfel zu Ens 
be, fo lange man nicht Here von Gadig und der Infel 
Leon if; Der Eourier frangais. — Ja, in den 
Mauern vor Cadix ınuß die große Kriegedfrage entichieden 
werden; aber fo lange fi diefer Platz in dev Gewalt der 
Eortes benudet, bleibt Ukes in Spanien fhrwautend md 
mngewiß. Dad Journal du Commerce — Uber: 
dinge, Nab der Meinung der erfabreniten Seemännet 


it erwieſen, daß man weder gegen Gadir noch gegen die 


Inſel keon zu Bande eiwas Eatſcheidendes unternehmen 
kann. Nur eine zabiteiche flotte würde mir Vottheil ope: 
eiren können; es ſcheint uns aber unmögzlich, daß mau mir 
ber kleinen Auzobl von Schiffen, die vor Cadir Legen, die 
Stadt befchiefen und zur Capitulation zwiugen Fonus 
Die Cortes fcheinen übrigens entſchloſſen, fih unter den 
Trümmern bieſes neuen Numautia begraben zu wollen 
vad in jeden ode bieiven ihnen Ceuta oder die camari. 
ſchen Infeln, wodin fir fi Nuchten fünnen, wenn Eu 
die — Diefes legte Bollwerk der Eonititution van 1942 


‚auf dem Fefiande won Europa — in Sefabe fepa tote, 


. 


—— IIIIIII 
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Der Pilote. — Es if nun erwiefen, ba man zu lange 
gewartet hat, um Cadix anzugreifen. Wir find nau im 
Urquinoetium und die Erfaheung lehrt, dag vom 1. Okto⸗ 
ber an in der Bai von Gadir beitige Winde wehen, wel⸗ 
che die größten Schiffe möchigen, in die bohe See zu fie: 
hey. Es ift demnach zit permutben, „daß die Cortes die 
Entfernung der Flotte des Contre:Udmiral Duperre bemü: 
Gen werden, um fi mit der königlihen Familie an irgend 
einen fichern Det zu begeben, mo fie ihre Gikungen bals 
ten und auf Mittel denken können, deu Krieg im Pünftigen 
Frühjahr mit ermeuerter Kraft fortzufeßen. Das Jours 
nalde Paris, — Ide ſprecht ganz unübertrefflich; Ich 
habe nichts binzırzufügen. Ja, ohne Zweifel, das Uequinde⸗ 
tium,.., Die Winde vom s. Dätober ....; es If ums 
möglich, daß die Befreiung bes Könise, der Umſturz ber 
Eonftitution von 1812 und die Ueberwältigung der Cor⸗ 
tes pon Cadix vor Ablauf einiger Monate Statt finden Fon: 
nen..... Dam müſſen neue Renten creiet, neue könig⸗ 
lihe Bons ausgegeben werden ; der Eredit wird erſchüt⸗ 
tert und Die Capitaliſſen zu Grunde gerichtet, . » » 
Der Major⸗General. — Der König von Spanien 
dat am 28. Septdr. geſchrieben, daß er frei fep und fi 
am folgenden Tage ins Hauptquartier verfügen werde. 
Der Eourier frangais. — Diefe Nachricht iſt ehr 
lakoniſch; mon ;age uns nicht auf "welche Bedingungen, 
Mon mag die Wahrheit veriteden, wie man will, fie 
wird doch au den Tag kommen, mie man auch das 
Schreiben des Herzogs von Ungouleme und bie Antwort 
des Konigs und überhaupt Alles, wovon man uns nicht 
fprechen wollte, erfahren hat. Der Major: Beneral. 
— Die Unterhaublungen find abgebeoden. Die Geind: 
feligfeiten werden wieder beginnen, Alle liberalen 
Journale (mit Jubel.) — Hatten wie nicht Recht zu 
behaupten, daß die Nachticht unvollſtändig und verellig 
wor? Man unterhandelte mit dem Cortes; fie find aljo 
nicht fo darmieder, dieſe Cortes, meil fe noch unterhan: 
deln! Welch erfreulihe Nachricht für uns! Das Jones 
nal de Paris. — Die Sache wird immer ernjthafter 
und fchwierige. Das Journal da Commerce — 
65 it ein verloener Handel, Der Pilote. — Dapin 
wied Fronfreich von den Ultras gebradyt! Dee Eonftir 
tutionnel, — Wahrlich, man wird bie Dppofition nicht 
auflagen, daß es ihr an Diainationsgabe gemangelt Habe; 
fie bat Immer bedguptet, dag man ben König nie ber 
kowmen werde, und ohne den König, iſt es unmoglicd, 
mit der Sache zu Ende zu gelangen, Der Major 
General. — Der König von Spanien und die fönig: 
lihe Jamilie find am 1. Dftober zu Puerto Santa Mar 
ria eingetroffen. Ulte liberofe Journale — Uber 
ide habt doch Eadig nit und ohne Cadix. .... Der Ma: 
jor:Gemerol — Gatir bat ih am 3. Oktober unter 
mworfen und unjere Truppen find am nämlihen Tage da: 
ſelbſt eingerückt. Sämmtlide liberalen jour 
Gang Frank 
rei. dag dem Geſpeache zgugebordt hatte, — 
Ei! Zum Henker! Ihr fend wunderlihe Qeute, wenn ibr 
euch no nicht zufrieden gebt. E86 lebe dee Röntg! 


Es lebe ber Herzog von Ungoulem! Es Iehe 


unſer tapferes Heer! 
Spanien 

Die Etoile meldet aus Cadir vom 7. Okt.: „Bal: 
bes, Alava, Batre, ſaͤmmtliche Mitglieder des Septen Mani 
fleriums ; Iſturiz, Oaliano, Garcia, Heereros und Kignıl: 
les (der göttliche) find nad ®ibraitar abgereist, Arejula 
und die Fonjtitutionde Munizipalilät find nod hier." — 
Ferner über die Reife did Konige: „Se. Majeftät find 
noch in Sevilla, wo Sie folgentes Dekret erließen: „Ei 
nes der größten durch die Revolution verurfachten Utdel 
ift die der Jugend erteilte ſchlechte Nichtung durch das 
Leſen und Studieren verderblicher, aber mit fo vieler Kun 
gefcgriebener Werke, daß die Leute die in Ber Jugend er: 
baltenen Eindrücke der Religion und Ehre im reileren Al: 
ter vergeifen, um Tpeilnehmer der Revolution zu werden, 
weiche gegenwärtig das Menſchengeſchlecht angreift, Um 
bei Zeiten diefem, meine erite Sorge erbeiichenden Unme: 
fen Einhalt zu than, gabe ich beichloffen, eine Junta zu 
bilden, au deren Gliedern ih Perfonen nehmen werde, die 
die verfchiedene Laufbapnıen und Studien durdgemadt Hu 
ben, deren Orundfäge aber chriſtlich und monatciſch und 
bie wegen ihrer Wiſſenſchaſt, Klugheit und Treut gegen 
mich befanne find. Dieſe Perfunen werden unter Jhrem 
Vorfig, von beute an zur Prüfung aller bekannten Werft 
fchreiten und Diejenigen bezeichnen, welche fie für geeignet 
balten, Menfchen zu würdigen Stügen des Altars, Throntt 
und Varertandes zu bilden. Das dalten Cie für vırfan 
den rc. (An Don Victor Saez.)“ — Das framofiite 
Hauptquartier war am 14. moch zu Ecijo. — Es jteint, 
Dad der Herzog von Ungouleme am 25. Dit. gu Radtid 
ankommen, der König aber erſt am 1. Nov. feinen Einzug 
bajeibit halten werde. Der König empfängt eine Menge 
Übdreffen, worin man ihn bittet die neuen Theorien von 
feinem Throne entfernt zu halten. — Morido ſchreibt aus 
Corunna, daß die Nadridt von des Königs Beireiung 
dort große Freude vekurfacht babe und er des Königs Ge— 
burtötag mit einem geoßen Gaſtmahle feiern werde." 

Rußland 

Petersburg, vom 7. Okebr. Ihre Mai. die Rai 
ferin Mutter wird dem Vernehinen nad, morgen I. 9 
dee Peinzeffin von Würtemberg auf zwelbundett Werke 
entgegenfabren. 

— Der General Graf von Wittgenftein bat bei eine 
Uusfahrt das Unglüc gehabt, zu fallen und ſich den Urm 
gefährlich zu verlegen. 

— Staatstath Popow ift in Begleitung bes Hra. Pal 
terjon von England wieder bier eingetroffen. 

— Staatsrath Malafejem iſt zum Präfidenten bit 
Gouvernemenre: Rrgierung von Rafan ernannt, 

— Der frangofiide Legations » Gefretaie de Fontaine 
iſt bier argefonımen, 

— Bu Taganrog find im Juli Monat für 401,565 Ru⸗ 
bel an Waaren eingeführt und für ı Mid. 596,250 Au 
angeführt worden. 

— Der Profeffor der Ujitonomie an der Univerfedt 


— — — — 
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Dorvat, Dr. Struve, ift von der königl. Geſellſchaft für 


die Uſtronomie in London zum Mitgliede erwäblt worden. 
— Folgendes ift die Note, welche der k. ruffifbe Staates 
Sekeetair, Graf Neifelrode, unterm 7. (19.) Mai d. 
J. on den lord Strangford gefandt bat: 
„Mylord! Das Schreiben, welches Em. Exec, unterm 


‘28. mie zuftellen liegen, fo mie bie beinfelben beigelegte 


Mote des Reis Effendi, find wie vor wenigen Tagen zu« 
gefommen. Ich beeile mich, dieſclden fogleih gur Kennt: 
niß des Kaiſers zu bringen. Ge. kaiſ. Maj. tragen mir 
auf, Sie, Mylord, zu verfihern, daß Höchſtſie diefe erfte 
Wirkungen ihrer Bemühungen zu würdigen wiſſen. Die ben: 
nen Seine Oefinuungen, Sie wiſſen, daß der Wunfch 
nad Frieden immer der theuerſte Seiner Wüunſche fenn 
wird. Nun trägt dee Schritt des Reis. Effendi einen 
friedlihen Charakter und beweiſet, daß das turkiſche Mi: 
nijterium sein Verlangen bat, fid Rußland zu näbern. 
Diefeer Schritt kann demnach, in dieſer Beziehung betcadyr 
tet, Se. Ball. Maj. befriedigen. Aus andern Geſichts 
Punkten angefehen,, erfcheint derjelde Schritt nicht weni: 
ger wittig. Zum Erfienmale zeigt die Sprache des tür 
tischen Minifteriums das Wollen einer Ausfübnung ; die 
Befinnungen des Kaifers jind gewürdigt; dag Derfprechen, 
die Verträge zu erfüllen, ift gegeben; eine der Kormalitds 
ten beobachtet. Wenn man aljo das Schreiben des Reis: 
Effendi mit den ſrühern Urkunden, die aud dem Eabinette 
von Epnjtantinopel hervorgegangen find, vergleicht, wenn 
man ſich an die Protokolle der Konferenzen, welche vor 
Ihrer Ubreife nah Wien jtatt batten, erinnert, fo findet 
man, Mplord, eine Verbeſſerung In der Politif des Di: 
vaus; man gewahrt vie Fortichritte, die Sie zu machen 
mußten, da8 Zutrauen, Welches Sie eingerlößt haben, 
und der Kaiſer ficht mit Vergnügen in den gegenwärtigen 
Ergebnijfen das Unterpfand Ihrer künftigen Erfolge. Diefe 
Sdattirung des Beileen murde von Sr. Eaiferl. Maj. 
aufgegriffen. Ew. Excellenz werden ſich davon durd) bie 
bier 'beigefchlofjene Antwort überzeugen , welche ich auf 
Beiehl des Kaiſers dem tückiſchen Diinijterium übermachte. 
Eclauben Sie mir , Mylord, Ihnen den mahren Zweck 
die ſer Antwort mit Genauigkeit anzugeben und bie Beweg⸗ 
gründe derſelben zu entwickein. &ie haben fih gewiß 
Tb nice Das verbeblt, was uns das Schreiben des 
Reis Effendi allea zu wünfchen übrig laſſen würde. ie 
waren zugleich zu gerecht und zu auigeklärt, um es nicht 
zu fühlen. Bon dem drei weſentlichen Bedingungen, welche 
ber Kaiſer der Wiederherſtelung Seiner diplomatifchen 
Verbaltniſſe mit dee Piorte gefegt bat und die auch in 


"den Protofoilen der, auf die Ungelegenheiten des Orients 


Bezug Habenden Konferenzen zu Verona ausgefprochen 
», wurde eine einzige erfüßt, und ſelbſt diefee einzelne 


Vandbt betrifft eine bloße Formalitätsfrage. In der Mit: 


therlung des Reis Effendi zeigen ginge die Kürten, daß fie 
endiib den Narbichlisen der Vernunft und einer gefunden 
Politit zugänglich grworden find. Man muß aber nidt 


vergeſſen, daß die Türken Durch Die Beſtimmung: „Daß 


bon auu au die Hojpobare ber beiden Zürftentpämer aus 


dem molbauffchen uud wollachiſchen Abel aenommen mer 
den follen, in die Dermwaitungsurt diefer Provinzen eine 
Abänderung gebracht haben. Nun aber barf Rußland 
Kraft der DBerträge , Peiner organifcken Maßregel fremd 
bleiden, welche die Wallachei und die Moldau be: 
trifft. Soll eine Veränderung Ddiefer Urt gefeplih wer: 
den, fo muß fie Rußland befannt gemacht werden un» 
deſſen förmliche Befiätigung erhalten. Die Belanntmas 
ung, um die es ſich hier Handelt, iſt demnach kein Opfer 
von Seiten des Divand. Sein eigened Intereffe dewog 
ihn, fi) die Miteel zu verfchaffen, durch melde er eine 
ibm notbmwendig geivordene Genehmigung erhalten "Bann, 
und ber Kaifer würde nur ein unbdejtreitbares Recht üben, 
wenn Er, bevor er fi über dieſe Neuerung ausfpräde, 
Maßregeln ergriffe, um fih zu vergewiſſern, bis zu wel⸗ 
chem Punkte fie auch den Ländern, wo fle eingeiüheet 
wurde, vortheilhaft iſt. Allein da Ge. Paiferl. Mojeität 
alle Unläffe zu Grörteeungen ‚entfernen wollen, fo würdl⸗ 
gen Sie die ſchwierige Rage, in weicher fib die ottomau⸗ 
niſche Pforte binfihtlih der Wahl dee Hofpodare befand, 
Der Kaifer ift demnach bereit, den meuen Orundſatz zuzu⸗ 
laffen, nach melden Diefelben ernannt wurden. (Ce er: 
madtigt Sie fogar, bie türfifde Regierung davom zu .ber 
nachrichtigen, wenn Sie in dem Verfolge Ihrer LUnter: 
dandlungen ein Zuvorkommen finden, welches einen fols 
hen Beweis von Willfährigkeit rechtfertigen Bann. Ich 
wi mich bier nicht über den Zufammenbang verbreiten, 
weichen die Pforte fortfährt zwiſchen den gegenfeitigen 


. Gragen und einem ©egenjtande einer früheren Verhaud⸗ 


lung berjtelen zu wollen. Niemals wird ein foldyer Zur 
fammendang von Rußland anerkannt werden können. 
Em. Excell. find davon gewiß überzeugte und die giüdlt« 
hen Schritte, die Sie gemacht baden, um die Sorache 
der Türken zu ändern, laffen uns hoffen, daß es Ihnen 
glũcklicherweiſe auch gelingen merde, diefe Unmaſſungen 
aus den meitern Mittheilungen derfelben zu verbannın 
und fie zu überzeugen, daß fie einen weſentlichen Fehler 
begeben, wenn fie auf diefe Urt zwei einander gang fremd⸗ 
artige Erörterungen vermengen. Wenn aber fon fo of: 
fenbare Vordehalte nicht geeignet waren, un® zur unmit⸗ 
telbaren Wiederherftelung unſerer biplomatifhen Ver— 
pältniffe mit dent ottomanifhen Reiche zu erınutbigen, 
fo mußten andere, noch ungleich wichtigere Thatfachen 
nothmwendig einen Uuffkub der Beichlüffe, welche der Kıle 
fer deinabe fchom ergriffen hatte, herbeiführen und ihm verbie« 
ten, vorzeitigerweife bem Drange Seiner Wünſche zu folgen. 
„In dem Uugenbiid feibit, wo ich das Schreiben Ew. 
Exc. erhielt, in dem Ungenblich, wo die Pforte Sr. Zaiferl. 
Maj. die vollſtändige Räumung der Fürſtenthümer und 
ihre Achtung für die Verträge, in melden die Prärogatis 
ven Mejer Provinzen feflgefegt und geheiligt wurden, zu: 
fihere, verübte ein türkıfher Commandant mitten in Bur 
chareſt eine Handlung, eben fo beunruhigend für die utte 
glüdliben Einwohner der Moldau und Wallachei, ald den 
felerliften Stipulationen und den neueflen Beriprechnugen 
sumiberlaufend. (Sortfegung folgt.) 
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-Misjellen. 


Münden, den 29. DM. Wie wir ſo eben vernehmen, 


"wird nähen Sonntag zum Beften der, Durch Brandunglüd 


#6 ſchredlich pi Orunde gerichtelen Einwohnet von Hof, im E. 
Hoftheater an der Nefidenz, dab Weltgericht, großes Orato⸗ 
elum 9. Schneider, aufgeführt werden. 


—— N a En EEE —— — nn 
Bien, den 24 Oktbr. Staats Schuld⸗Verſchreibungen gu 


n vᷣSt. in Sony, M. 81'155 Rothſchiſd'ſche Looſe yon 1820, —— 
detto von 1821 ——; Stadt Banco : Dbligatiomen zu 2%, pGt. 
m G. M. 30%; Bank: Altten 91514; Kurs auf Augsburg —— 
— ee — — — —— — — — 


Königl. Hof-Theater an ber Reſidenz. 
° Donnerflag: (Bum Eerſtenmele) Der Kaufmann von 
- Wenedig, Schaufpiel in 4 Alten nah Shateſpear, von Schlt ⸗ 
Ad. Here Werdy ale Jude Schylok, zur legten Gaſtt olle. 
— — — — —— — — — —— — — — 


7 Betanntmadung. 

Dem Unterzeichneten wiirde ein finniges Gedicht unter dem 
Ziel: »Hler iſt Ruhe« zur Feler des Allerheiligen 
%ages, mit dem Anfinnen yugefendet, foldes zum Beſten der 
Abgebrannten der Stadt Hof dem Drude zu übergeben 

- ».:Da nun diefe Dichtung zugleich einen fo edien Zweck verbins. 
"det, fo föumte ich nicht, dem Wunſche des Dichters zu genügen, 
dab ſchon gegenwärtig das erwähnte Gedicht hei mir, ſo wie auch 
am Allerheiligen: Tage felbft am Der friedlichen Staͤtte, zu deren 
Zeier #3 verfaßt wurde, um 5 Er. zu haben If. 

. , Münden den 29. Dftober 1823. 
» . . 3.6. Fleiſchmann, 
Buchdrucker auf dem Schranuenplege Nro. 601. 


833. (25) Freltaa den 31. werden im Durt abaͤckerhaus im 
Shal 2 Beten nebft Matragen und Bettladen, Haus: und Au: 
che ageroͤth gegen gleich baare Bezahlung von. 9 bis .sı Uhr 
derſteigert. 

. 811. (25) Anzeige 

Bis Ende Oktober erkbeint: 

BRERIISTRW WIRT ENG 
der 





‘Mormen über Kanzler: Amts: und Gerichte-Taren 
daun Stempelgebühren im Aönigreiche Dotern, 
Nach den depfalls beſtehenden Edikten und den nachgefolgten 
fpegielen Grlöuterungen auf allerpöhften Auftrag be 
orbeitst aud in alphabetifhe Drdnung gebracht von 8. 9. 


Beret. 4 Pr. 2 fl. 
Mir Befelungen wendet man ſich an die . 
vLentaer'ſche Buchhandlung 
in Münden. 





24. (5b) "Berfanutmadung 


Kiufttaem GSambteg Ten 1. November merden um 8 Uhr 


"dir Eulen am der diefigem Böniel. Stadien: Anftalt - feierlich 
t. 
Münden, den 27. Olibr. 1825. - 


35 430% 88 find mehrere Meine Bogien zu 326, 42, 45 
wor 300} — vorm Sendlinger: Thore, om ter Sonnenflraße 
„Re. 2a gu wermichen und Müusfih zu beziehen. D. U. 





Br. In der GSemdiingerflrafe No. 941 im zweiten Stock 
aernyeteus ind zwel eingreichtets · hetzbare immer imit eigenem 
— — — — — 





Eingarge, dad eine ja 8, dab andere gu 6 A. bis ' 
Klang — won ern Pe: 


847., (30) Am. Dienftag noch Aller » Seelen ben 4. Row 


"ber und die folgenden Tone werden In der Kaufmann Kay 
„terifchen Behaufung Hans Nro. 429, außer dem Schm-bingn, 


Tpore neben den Sagllepengarten über 2 tefpeet. 3 Stiegen 


rechte verihiedene mioderne Meubeln von Nuß: und Kirichbeud⸗ 


Holz, Malereien von verfchiedenen Meiftern, als Bagentanır, 
Dorner, Wahslhlangenze., Zeichnungen, Aupferfliche, große Sp 
el mit gut vergoldeten Ramen, nuüͤtzliche Bücher, geomttriiäe 


fleumente, Schreib» und Zeichnungs > Matertotien, des. Mage 


din der Baukunſt, die große Milttärdarte vom Süd Drurihlon , 
Zinkifche Karten ıc., Kieider, Wälde, Säbeh, Degen, Jagdzt 


wehre, Piftolen, Stöde wre Degentlingen, Moßitäden und zer: . 


Rohr, Glaͤſer, Porzelain, Hpren, Eifens und Aupfergelhire, 
worunter eine ganz nee ngch nie gebrandte Badwanne ih it 
finder, dapır acue Zenftereapmen mit Glaͤſer und Dratpglitera 
neue, Fenſterbeſchlaͤge, Schlöffer, u. ſ. a: gegen ſohleich baatt 
Bezehung an die Meiftdietpenden öffentlich verfleigert und ſolche 
Verfteigerung fäglid Bormittags von 9 bis 12 Uht und Abeal 
von 2 bis 5 Uhr fortgefege. Zur Verſteigerung der Buͤchtt uod 
Aunſtſachen wird ein eigener Tag bekannt gewacht. 


827. (2a) Da der Iintergeichnete gegenwärtig im Damp 
Stifte auf die St. Ana - Gaffe über 7 Stiegen wohnt, io eigt 
er dich hiemit dem Publitum und vor dlich den atmen Schwan 
gern an, damit Irgtere in KeaukhelidUmſtänden dr Scaas 
Zerſchaft femopl, «Id im Geburtd » Fällen fich feiner unentzelthhe 
Gen Hülfe bedienen Bönnen, j 

Münden, den 25. Oktober 1823. 

Doet Gierlinger, 
prakt. Arzt und Acmen-Gebuntthelſet. 

826. Für kuͤntuges Schulisge dird ein Student in Keil 
und Wohaung aufsunehmen gefucht. D. M. 

800. In der Serdlingerfiraße Mro, 958 über 2 Chem 
Honnen in Diefem Studienjchre 5 bi® 4 newangıkende Stebk: 
gende in Kot, Logis, Ünterricht und befländige Aufftcht zegen 
den Betray von monatlih 15 fl. von Einem angenommen MA 
den. E: ıfk auch zu erfregen beim Sauseigenipümer ju Fr 
ner Erde, i 


601 Beh einem E. Sandgerict:Rentamte, Patrimouioigerlchu 


oder einer Komunal⸗Adminiſtration wuͤnſcht man für elnea Junger 
welcher die 2te Gymnaftalti ſe abfoivirt and ſich nebemper Me 


tabeliren, ımmdiren, In rein kurrent deutſcher, engliſcher und 


gothiſcher Shift geübt umd Kertigkelteit in Diktsadoiheribee 


erworben hat, eine Schreibers Gorditlon um die jolldiſtia Br 
dingungen, und nad vorgaͤngiger Probe feiner Braubartät, P 
wie auch für ibm gutaciprechen wird. D. He. 


176. Bei Friedr. MWilmanns in Frankfurt ot # 


‚erfhienen, bei Unterzelchneter und In allen. Budhandlunga PP 


haben: M 
Taſchenbuch anf das Jahe 1874 Da Mr 
md Freundfchaft gemidmer, Mit 14 KRupfern I 
verichiedenen Gifbänden iu 2A. 427 fr, a fl. 50M 
Ti 12 fr. und 10 fl. 48 Fr. 5 
J Die Lindauer'ſche Bochbandlung In Mündıs 
Kaufingeiftroße Nro. 1614.) 


Aetalteur 5, J. Sewdtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koöniglichen Majeſtät allergnädigſtemn Ptivilegium. 


Freitag 


Nro 258 





31. Öftobes 1823. 


Deutidland. 
Batern Münden, dm 30. Oktbe. 

Br. Mai. der König haben auf die erhallene Nachricht 
von dem am 26, zu Brachfal erfolgten Ableben 3. k. 9. 
der Prinzeſſin Umolie von Baden und Hocberg, eime Hof: 
Trauer von zwei Momüten, vom 30, d. M. anfangend, 
anzulegen allergnädigſt befoplen. 

— Um; 12. DE. wurde die neue, eben fo ſchöne ala 
{olive Donaubrüce bei Paffau, dem ollgemeinen Verkehr 
geöffnet. Ibr Bau hatte im Jahr 1818 begonnen. Yu 
ihrer Stelle war bie dahin eine hölzerne Jochbrücke, wel⸗ 
de beinahe jührlih er Aaub der Hochwäfſer oder it: 
Gänge wurde, ver Staatsfajje chen fo oft eine Ausgabe 
‚von mehreren Taufend® Gulden veranlaßte und dennoch 
die Verbindung der Reeisbauptfladt mit dem jenſeitige u 
Donau» Ufer auf eine fehr unpbolkommene Weiſe herſteuͤte. 

Die Aufgabe war doppelt fihivierig, weit der neuen 
Brücke Feſtigkeilt und Dauer verſchafft werden ſollte, vpn: 
geachtet der Felfengruud der Denau kein tiefes Eindringen 
bon Pjählen gefattet, und rosil zugleich auf die Möalich⸗ 
keit der ſchnellen Abtragung und Wiederderjlellung Der 
Sapebapn, Rüdfipe genommen werden ‚mußte, 

Beides bat der 2. Dberbautath von Rredel, weld er 
ned als Kreisbaurath in Paſſau den Plan zu Biefer 
Drüde entwarf, auf eine ſehr befeiedigende Weife zu ver: 
einigen gewußt. Die Brüche ruber auf fleber, aus großen 
Granit Duaderm gebilderen Pfeilern, 30 Fuß boch, 39 Fuß 
tanz, Ausaufwärts 8, abwäns 7 Zuß breit, Sieben Brür 
denoffaungen find 86, eine 20 Zuß weit, 

Die hölzerne Fabrbahn der Brüde kann, ungeachtet 
Ihrer Solidität, deinabe eben fo leicht wie bei einer gewoöͤhn⸗ 
lichen Jochbrũcke adgefragen mad wieder hergeßelt werden. 

Der Eisftoß des Jabres 1825, einer der heftigften bei 
Menfdengedenten,, deſſen Gefabe dur) den pluglien 
Durcbruch eines, Bberhulb der Donaubrüde angebäuften, 
Angemein dicken Eisdammes noch fehr vergrößert wurde, 
bat bemwiefen, weichen Wiverfand die neuen Brädenpfeiler, 
wovon ũberdieß damals noch zwei unvohlendet woren, zu 
leiſten vermögen, 

Es war eme, des Tages rpürdige Feier, ald die Brücke 
am Numendtage des geliebteften Königs, anf eine fehr 
ſenliche Weiſe, In Segenwart der erſten Staatsbeamten 
ve Polou und einer zahllofen Voitsmenge dem allgemeir 
Den Gebrouche gröffrer wurde. 

„Sour erfchanten die Ausde ücke des Dankes, dem Be. 
erunder dieſes neuen Denkmoles landesväterliher Für: 
!tge und bedrutungssoll endete - ein von Herrn Pfarrer 
Waldpanfer gedfiptereo ied, mit den Ottophen: 


wRoft des Donner rollen, 
Ben dı9 Stromes Dech belt, 
Aro chend derſten hier die Sgollen, 
Doch die Pfeiler wanten nicht. 
"Run, fo miſcht end, deutſche Siuellen!, 
Miſchet euch mit Diefen Wehen ! 
Rüpmt dem fernen Ocean 
Baierne Mayimikan! 


»Räpme der Künfte feeied Walten! 
Zeuget von des Großen Spur! 

Wo die Beifter ſich emtf.Tten 

— ſich dienſtbar die Natur! 
um verkuͤnd' ed Hochgeſaug: 
Balerns Koͤnlg lede tang! 

— Dee Central : Verwaltungs» Uusfchaß des polytech ˖ 
alfeben Vereins hat die. Büſte des ſeel. Direktors und Ge— 
uetal · Sekretaͤrd won Schlichtegeoll, von dem ger 
ſchickten Hotbildpauer Kirchmaper werfertiget, in eine ber 
Niſchen der großen Halle des biefigen Gottesockers aufftch; 
len laſſen, um auf diefe Weife dad Andenien des derewig⸗ 
ten Mitſtiſters und eifrigſten Beförderers des polntechni⸗ 
ſchen Vereins füe Baiern zu ehren. 

Fraukreich. 
Paris, vom 23. Dt. Konſol. 5 Proz. 90 Fr. 45 €. 
Als der König am 21. Okt. das diplomatiice Corps 
empfing, fogte Er zu demfiden im Wefentlipen: „Es it 
heute das Erſtemal, daß ich Sie um mich feit den großen 
Ereigniſſen verfammelt erblicke, welche Mb in Spanien zu: 
getragen. Ib fühle mich glüchlich, Ihren Gpuvcränen, 
meine Herzen, dazu Glück wünſchen zu können, indem ic 
überzeugt bin, daß ich den Thronen und den Völkern Eu— 
ropa's einen Dienft erwieſen babe.“ 

— Der Moniteor vom 23. Dt. bringt folgende te- 
tegrapbiihe Depefche des Marſchaus Herzogs v. Negaio, 
an den Kriegsminiſter, aus Madeib vom 17. Okt.: „Ich 
babe die Ehre, Em. Epecherz zw denochrichtigen, daß Ei 
bad: Rodrigo den königl. Truppen feine Thore geöffnet und 
bie Fegitime Autorität Gerdinauds VII. omerfant Bat. 
Diefe Nachricht erhalte ich fo eben vom General Brafen 
Ddonnel, dem ich Befehl gegeben, die Aufforderung zu 
siederboten.” — (Die Etoile enthält ein Echreiben ons 
CiudadRodrigo vom 12. Dit, demzufolge ſchon an 
jenem Tage um 1 Ußr der Ocreral Markt Odonnel in jene 
Feſtung eingezogen, die Narionalaulizen entivaffnet und 
ihnen, fo wie victen For licutomigefinnten Beamten, Pöffe 
nad Hauſe eriheilt worden waͤren. Der General Pannos 


und der Ex Krie Fon Balahold, Bud, mären In auer 
Eule abgereist,) 
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— Yın 17. d. M. if der würdige und wahrhaft from: 
aue Difhof van Nancy, Unton Euftah von Osmond bes 
graben worden. Ju feinem Zeitament. findet fi folgende 
Stelle: „Ih, wünſche, daß mein Leichenbegängnig fo ein- 
fach gebalten werde als es der Unftand des Umtes, dad 
ich auf Erden defleidee babe, erlauben wird. Dor allem 
und ganz ausdrücklich perlange id, Dog man mih mit 
dee Matter jener Lobreden cm Grabe verfchone, die ich 
nicht verdient babe und deren viel zu häufig gemordener 
Gebrauch nichtd weiter mehr ift, ald ein Mittel, der Eis 
telkeit der Redefünjtler Nahrung zu geben. Ich hoffe, 
dag ich im dieſer Welt Freunde zurücklaſſe; ich erfude fie 
und inäbefondere die Herren General. Vitarien, ihre Ger 
füble für mich nicht durch eitie und pomphafte Reden, 
ſondern durch inbrünftiges Gebet on den Tag zu legen.‘ 

Spanien 

Die Etotie bringe aus Spanien folgende Berichte: 
„Der König war am 135. Dftbr. noch zu Sevilla und 
hatte Durch ein Dekret einen feierlihen Trauer, Gottes: 
Dienjt in allen Slirden der Monarchie für die Ruhe der 
Seelen Derjenigen angeordnet, welche feit dem 7. März 
1820 in Vertheidigung dee Sache Gottes und der Sei 
nigen gefallen. — Der König Yerlieb deu Drden des gols 
denen Vließes folgenden Perfonen: dem Prinzen von Eas 
tignan; dem päpjtliben Nuneirs; deu Grafen Brunetti 
und Bulgari; dem preußiſchen Minifter des Uusmärtigen, 
Seafen v. Bernſtorff; den HH, v. Taları, vd. Diflele, v. 
Ghateaubriand; 9. Cleemont : Tonnerre, v. Corbiere, von 
Penronnet, dem Herzog von Beluno und dem Marſchall 
Lauriſton. Ferner ernannte der König den Generalkapi— 
tain von Neu: Gaftilten, ©enceralieutenant v, Campo: 
Zagredo, zum alteiten Prüfidenten des Kriegsrathes; zu 
deſſen Nachſolger in Neu : Eaftilien, den Gen. Lieut. Don 
IM. Carvaial, bisherigen Öeneralfapitain in Undaluften; 
zu deſſen Nachfolger den Gen. Lieut. Don Juan Caro, 
gegenwärtig Generolfapitain in Granada; zu deſſen Nach— 
Solgee den Maredhal de Camp Don 5%. Alvarez Cams 
pana und zum Gorregidor won Madrid: Don Leo de la 
Samara Cano, mit Beibehaltung feines Plages im ober: 
ften Ratbe der Hacienda. — Die Dirifion ded General 
Bourk marfhiet von Ganti: Spiritus über Salamanca 
nah Segovia. — Dos große Hauptquartier war am 15. 
zu Cazalla. Man glaubt, daß der Herzog von Angou— 
leme fih ‘zur Armee von Eatalonien begeben werde, bes 
vor er nach Feankreich zurückkommt. Für dir Tapfern 
jener Urmee wird die Gegenwart des Prinzen der ſchönſte 
Lohn ihrer Uniteengungen ſeyn. Briefe aus dem Haupt: 
Auartier jener Urmee Füntigen an, daß das zweite Ur: 
meekorps, unter General Molitor, Granada und Murcia 
vertaſſe, um fi) nach Cätolonien zu begeben; man hofft 
indejlen, daß Barcellong, Tarragona nnd Hoſtalrich noch 
vor Eintreffen diefer furcbtbaren Verftärfung ibre Thore 
efinen werden. E 

Rußland 


Fortſetzung berRors des Grafen v.Neijelrode an. 


den Lord Dtrungjord. "Ein Boiar der fo in fei 
r c { tar, eben in fein 
Daterland zurũckgekehrt war, wurde ploͤßlich auf Befepl 9 


VPaſcha von Siliſtria, ohne Vorwiſſen des Hoſpodard, ohr⸗ 
vorläufige Unterſuchteig, ohne Urtheil, gegen ale Geſete 
des Landes: fortgeführt, und man meiß noch nicht das mer 
tere Schickſal dieſes Unglücklichen. Bir hoben mie ten 
Hrn. Belara (Marne des Bojaren) gekannt; wir kenta 
auch nicht wie Oeſterreich fagen, daß wir ihn zur Aid 
Fehr im die Wallachel ausdrücklich dewogen oder ihm feine 
Sicherheit vertürgt haten. Em. Exc. kinnen aber gu fehe 
die Denfungsart Sr. kaiſ. Moj., uin an dem Eindred 
zu zweifeln, den die gegen Vellara ergriffene Moßregel aui 
Höchfldiefeiben bervordeingen mußte. Wenn dieſet Bojor 
unfhuldig iff, wie man dieß bis zut Heeſtellung des Br 


weiſes vom Gegentbeil annehmen muß, fo bitder das Br 


tragen des türkifchen Paſcha In den Augen deö Raifers ir 
offenbarften Bruch aller Privilegien, derem bie Fuͤrſtenthi 
mer genießen. Iſt er ſchuldig, fo bleibt feine Entführung 
noch immer eine Verlegung der Verträge, welche den Balı 
lachen nnd Moldauern das Net, von ihren eigenen Ge— 
eihhrshöfen gerichtet zu werden, zufidern. Außerdem hätte 
Vellarg an den Wohlthaten der allgemeinen, von der für: 
kiſchen Regierung verkündigten Aumeſtie Theil nehmen folr 
fen, oder es ıwırd nie möglid ſeyn, den Verſprechungtu 
dieſer Regierung Glauben zu ſcheyken; ed mid nie erlaubt 
jepn, Ihre Unterthanen aufzufodern, Beweiſe von Zutrauen 
und Treue ihe zu geben. Sie möffen ſchon, Nolord, 
Renntniß von dem Gefihtöpunkte, aus weichen der dof 
von Defterreich dieſe traurige Gewalthandlung btradteit, 
und von der gerechten Genugthuung haben, weldiven de 
Pforte zu verlangen, der Intertuntins Veithi erhielt. 
Es kommt Rußland bei dem gegenwärtigen Stande I 
ner Erörterungen mit dem Divan nicht zu, dielelten 5% 
derungen zu mochen; ich flede es aber dem Uebel Om. 
Excell. anbeim, ob, jo lange die vom Fürſten Metternich 
in feiner Depefche an den Baron don Drtenfeld am 2% 
April angezeigten Moßtregeln, in Bezug auf Velata, DOM 
ottomannifhen Minifterium nicht ergriffen merden, DE 
Rückkehr unferer Agenten in die Fürjtenthümer fatt da⸗ 
ben; ob ein rufficher Agent dergleichen Gemaltthätigfeir 
ten dulden oder auch nur bloßer Zeuge berfelten ſtyn 
könne? Ich gebe zu einem andern Umſtande über, DE 
den Keiſer Iebhaft ergreifen mußte. Wenig Tage nIÖ 
Einpfang Ihres Schreibens hat man mie ans Ddefla den 
neuen Firman, die türkifche Handels: Marine bettehrod 
zugefendet, Verfügungen enthaltend, nad; melden f 

die Schifſe und Kaufleute dee europälfdien Nationen N 
ofen Häfen der Levante richten foßen. Um Zonen, FW 
lord, einen richtigen Vegriff vom den Folgen zu geht 


‘womit dieſes Dedret den Handel des ſchwarzen Mitt 


bedroht, fo wia ich Ihnen die Im den beigefügten Rand 
Noten entboltenen Bemerkungen mittheilen ; fie beweilen 
auf das Angenſcheinlichſte, dog der neue Firman dieſes 


Handel in den voug andigſten Shuſtand veeſehen wirt 
Er raumt in der That nur der rürfifiten Flagge dal 


Privjtegium jenes Handels cin ur) gegenmärtig gibt ed 
Peine türkiihe Handels : Marine; er umterfage den eurd 
paiſchen Schiffen die Mittel, unter Ad Ihre Ladungen \i 
den Hafen der Levante auszutaufigen ; er untermieit FT 
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Padungen Schwierigkeiten, welche biöher nicht ſtatt fanden; 
er eiſchwert endlidy den fpanijden, portugicfiichen, neapo⸗ 
litaniſchen, dänlicten und ſardiniſchen Sciffen die Durch— 
fabrt durch den Boepborus. Wollen Sie, Mpylord, ges 
fänioft in Erwägung ziehen, daß feibft Schiffe mit rufft: 
ſcher Flagge tüglidy ausgeſeht find, durchſucht und zurüch 
behalten zu werden, und Die werden obne Zweifel zugeben, 
daf Rußland ſolchen Maßregeln niegt beiftiniinen dann. Der 
Kaiſer bringe feit zwei Jahren bem allgemeinen Bejlen 
die weſtentlichſten Opſer; allein er Kann zum Lohn für 
feine Langmuth nicht zufeben, Daß Neuerungen irgend ei— 
ner Art die Leiden ſines Hondeld verewigen und der 
Mopifaprt feiner Volker einen jo fühlbaren Abbruch thun. 
Diefer Beweggrund war es, der uns zu Wien und zu 
Berona zu fo deutlichen Erklärungen über den Punft der 
Handels Berbältniffe vermochte. Eine Gleichſtellung (assi- 
milation) wie purmals, oder die Freiheit der Durchfahrt 
für die Kauffapeteifchiffe aller europäiſchen Mächte, find die 
einzigen Maßregeln, welde die Erfahrung uns votzuſchla⸗ 
gen erlaubt und die einen Wechfelfall (alternative) bilden, 
bon dem wir nicht abgehen Fünnen. Es gibt noch zwei 
andere Punkte, die mir nicht mit Gleichgültigfeit in's Auge 
fafen Fönnen. Odſchon die Pforte und verfichert, daß fie 
feit langer Zeit ihren Truppen den Befehl ertheilt habe, 
fib aus den beiden Fürftenthümern zurückzuziehen, fp ift 
es doch eine Thatiache, daß die Räumung biefer Provin: 
zen nicht vollſtändig ift und daß die Paſcha's von Giur- 
gewo, von Siliſtrig und Ibrail zu Jaſſy und zu Bucareit 
befebligen. Sie miffen, Mplord, deſſer als irgend Jeinand, 
daß kein außerordentliches Eceigniß, Fein deingendes Be: 
burfnig den verlängerten Aufenthalt des tärkiichen Trup- 
ven in der Waladei und der Moldau begründet; daß 
ihr Aufenthalt nothwendig -Erpreffungen und Unordnungen 
berberfübren muß ; daß derfelbe den bejtehenden Verträgen 
zuwider ift und daß zwiichen Hofpodaren, welche bloß an 
die Spige der Civil Verwaltung gelegt ſind und zwiſchen 
Paſcha's, melde die bewaffnete Madır befehligen, Bas 
Uebergewicht mitt zweiſelhaſt ſeyn Fann. Ich enthalte 
mich aller weitern Bemerlungen über einen folchen Zujtand 
der Dinge. Ew. Exc., bie denfelden Fennen, werden führ 
leu, mie viel daran liegt, ihn aufhören zu machen. Ends 
ih, Mylord, ſtellt das Protofon von Verona, welches die 
Bedingungen erklärt, denen der Kaiſer die Wiederherftelr 
lung feiner diplomatiihen Verhältniſſe mit der türkifchen 
Regierung unterorbnet, auch einen Wechſelfall binfichtlich 
der griechiſchen Ungelegenbeiten auf. Wir achten die Gründe, 
wilhe Die beivogen Baben. dem Divan diefen Theil ber 
Forderungen Sr. Paiferl. Maj. nicht befannt zu machen; 
gleibwopl erfcheint er in den Augen des Kaifers nicht mer 
wiger weſentlich. Die Menſchlichkeit ſchreibt uns unfere 
Barderungen vor; die Verträge begründen fie, meil dieſel⸗ 
ben &r, kaiſerl. Mo. et Schußrecht gu Gunſten der 
griedhifiben Religion im alnzen Umfange des otiomanni: 
ſchen Reichs zuerßennen, und die legten Snfteuftionen, wel: 
Ge Ew. Exc. vom Cabiuet Sr. großprittaniihen Mai. 
erhielten, laſſen uns Beinen Zmeifel über die Mittel, die 


Ihnen, Mylord, zu Gebote fliehen, um ben Gegenftand 
unjereer Wünſche zu erreichen. Eden deßbalb wird auch 
eine Erfläruug mit dee Pforte über dieſen Gegenjtand um 
% natürlicher ſeyn, wie mir fie denn von jeher alg eine 
uneriäßliche Praliminarie zu einer vollſändigen Wieder: 
Ausſoͤhnung betrachten. (Der Becſchluß folgt.) 
Broßbrittanien. 
Die Times vom 15. Okt. enthalten nadſehenden 


. außerordentlichen Zal ven Scheintod, der fih vor wer 


nigen Tagen in Hammerfmith bei Condom zugeteagen. + 
Henriette Smith, ein junges wohlgebildetes Dienft: 
Mädchen in der familie des Herrn Robert Emmerfon in 
Drford: Seraoße, fiel vor etwa deei Jahten von einer Gil: 
Autſche herunter und erdielt durch dieſen Fall ſowohl in: 
nerlih als äußerlid miebrere Berhadigungen, ſo Daß ihre 
körperliben Kräfte dermaßen abnahmen, daß fie ihren ge 
mwöhnliben Verrichtungen ald Dienſtmädchen nicht mehr 
vorftehen konnte, Sondern bei einer weiblichen Auperwandten 
su Hammerfiritb im Stißen und in der Ruhe lebte. Die⸗ 
fer ruhigen Lebensweiſe ohncrachtet, nahmen dennoch ihre 
Kräfte täglich mıehe ad, fo daß fie öfters in Sange Ohu— 
machten fiel. Einige Damen, bei deren fie früher in Dien« 
ften geitanden, unterflügten fie jedoch nicht nur wit dem 
nöthigen Lebensbedürfniffen, fondern forgten auch dafür, 
dag ihr vorzüglich gute ärztliche Hülfe zu Theil warb. 
Um Donnerftag vor acht Tagen machte fie zu ihrer Er 
holung einen Fleinen Spaziergang und kam geftärkt und 
munterer wie gewöbnlich nah Haufe, nehm hierauf einige 
Nahrungsmittel au fiib, fühlte eine befondere Neigung 
zum Schlaf, legte ſich Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr gu 
Bette und schlief ein. — Scheinbar farfter und erquiden: 
der Ruhe geniegend, blieb fie in dieſem Zuſtande bie zw 
einer fehr fpäten Stunde des jantern Tages liegen; man 
verfuchte fie auſzuwecken; afein man fand ihren Körper 
eisfalt, farblos ihre Lippen, Ihre Uugen flare, die Pulse 
Schläge börten auf, Furz ale Zeichen des wirklich einge: 
tretenen Todtenfchlafes frhienen vorhanden zu fern. Man 
machte hierauf Anftalten, fie zur Ecde zu beftatten: dem 
Leihnam murden bie gewöhnlichen Todeskleider angezogen; 
dann wurde er auf ein Bett gelegt, wo er von Freitag 
Mittag bis Sonntag Morgen liegen blieb nnd Nachmittags 
zur Erde gebracht werden follte, Do, die Schauder er» 
regende Begebenpeit, die, wie wir fürdten, ſich nur 
zu oft ereignen mag, wurde biefesmal glücklicherwei— 
fe vereitelt. Als man den Leichnam in den Sorg Tegen - 
sollte, kam zufäligermeife die Hand eines der damit be— 
fopäftigten Perfonen auf die Bruſt der Scheintodten zu lie⸗ 
gen und glaubte noch einige Wätme zu fühlen: er äu— 
Gerte diefes den Umitebenden. Bei genauerer Prüfung , 
üderzengten fie ih, daß fie im Begriffe fliehen, ein noch 
lebendes Geſchöpf dem Falten Grabe au überliefern. Nod 
waren die Wangen und Lippen mit Todtenbläffe überdeckt, 
noch gab das ſtarre matte Yug Beinen Lichtſtrahl von ſich; 
allein der Lebenöfunfen regte fi) im Herzen und als man 
ein Spiegelglas vor den Mund hielt, bewieß der leiſe 
Hauch, daß noch Leben vorhanden ſey. Man eilte bem 
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Arzt, der die Todgeglandte gewöhnlich bediente, herbelzu⸗ 
bolen. Er Bam, öffnete zuerft an dem einen, dann an 
bens. andern Atm eine Uber, dod ohne Erfolg, Er er 
mämte den Bridinam Durch warme Bockſteine und wandte 
Überhaupt alle diejenigen Mittel am, die er zur Wiederbe: 
lebung, für nörpig dielt. Lange blieben. fie ſämmtlich 
feuchtips, bis endlich erſt gegen 5 Uhr Abende eine fchnelle 
Veränderung vor fi ging, Das Herz fing an zu ſchla— 
gen, der Puld wurde fühlbar, eine fanjte Nöthe überzog 
Wangen und Lippen, leicht und beftig jteflte fi das 
Athembolen ein und In wenig Uugenbliden hatten alle 
Lebenstunktionen ihre Sxele mieder eingenomnim. Wäh— 
tenddem man bemäht war, fie wieder ind Leben zu beim: 
gen. butte man die Begrädnißzeichen forgfältig hinwegge⸗ 
ſchafft, damit fie bei Ihrem Ecwachen nicht erfchreden. mode 
te, und ald mar fie auf die gemöbnlidye Weife nach ihrem 
Definden befragte, fügte fie, fie bare nichts von ihrer lage 
gewußt, aber doch hätte fie ſich kalt und matt gefühlt 
und dabei Beänftigungen gefvürt, obngefähr fo, ıvenn man 
oͤngũlich traumte, nit ungleib dem Oriüble des foge: 
nonnten Ulpdtückens (nighimare). Seit dirfer Zeu bit 
ihre Geſundheit täglich zugeiommen und alle MWatrfchetn: 
lid keit if vorhanden, daß fie noch lange leben 1 ied. 


Wien, dran 25. Oktbr. Giaars: Schurde Berge suigen zu 
5 ct. in Sony. M. gıYrs; Rotkiclid'ihe Looſe von 1820, —— 
detto won 18271 ——; Stadt Bones: Obligationen zu 234 y&t. 
Ir &M. 39%; Bonke Aktien 919%; Kurs auf Augsburg 98'4 
Br. Bi, 975 2 M. 

Miszgelien 

Männchen Im dem edelmätbigen Wetteiter, den Einwoh: 
nern der «Stadt Hof beiiufpringen, atmet fih unter andern 
auch die Direktion der mufißalifhen Akedemie dobier bıfanders 
dadurch ans, daß fie naͤchſten Sonntag den 2 November ein 
‚großes Drutorlum » Das Weltgericht, von Frieder. Schnei: 
der,“ durch eine Anjahl von mehr als 200 Tonkünſtletn im E. 
Hof: Theoter am der Rrfdenz aufpıführen, und deſſen reiner 
Ertrag ohne Abzug der Unkoſten dem hieſtgen Magie 
Prat zum. obengenannten Iwecke einzulieſern geneigt if. Man 
Darf im voraub erwarten, doß dleſce paffend gewählte geniale 
Ton: Era die wärmfte Theilnahme finden uxd fohin Die Aue: 
Mdruog den gläugendflen Erfolg haben werde. - 
—— nn — — — ——⸗ 











Bekonntwachung. 

Künfegen Sometag den 1 Novewber werden um 8 Hbr 
die Schulen am der hieftgen könlgl. Sıutien: Anfalt feierlich 
weöflnr?. 

Münden, den 97. Ditör. 1823. 


852.. Rem nammmiehn Edmerge durbdrunpen, erfülle ich 
Be Irsurizhe aber Pflichter, Indem Id Hiermit meinen Goͤnnern, 
Ferunden und Verwandter de Nachticht ertheile, daß mein in: 
BioR, neliebier Garte, der Edrulich baicriſche Appelarionsgerichts: 
Won. Zob rn Goriſſoph Ihevror Gemeinee heute Morgens 
S Ubr om Mirvenfieder m sollen Z:hr feines unerinüdet thäti. 
gen Prtins in eine befjire Welt abarfodert wurde. 

Die Größe meined, wich ganz niederbenaenden Verluſtes 
Ban mar derjenige In etwıd demeſſen und müfühlen, der de6 











‚Entfeelten aubgejeichnele Eigenſchaften an Herz und Geiſt Fanatt, 


Bon diefee Thellnahme oßnehin auf das vollkomimhenfle überzeugt, 
fehe ich jede befondere Beilelds-Bezeigung alt empfangen an, 
und verbinde mit meinem Danke dafür zuglech die Bitte um 
TFortdouer Ihrer Gewogenhelt, Güte und Freundſchaft. 
Muͤnchen den 29. Oktober 1623. 
Adsigeid Gemeiner geborne Scheffauet. 


847. (36) Am Dienflag nach Aller : Seelen den 4. Row 
ber und die folgenden Zuge werden In Der Keufmann Ang 
lerijchen Behaufung Haus Nro. 429, aufer dem Schm.dinzer 
Thore neben den Gayklegengartem über 2 refpeet. 3 Stiegen 
rechts verfärtedene moderne Meubein von Muß: und Kirihbsum 
Holz, Molereien von verfchiedenen Meiftetn, old Wagındaun, 
Dorner, Wohsihiungense., Zeichnungen, Kupfecfliche, aroße pie 
gel mit gut verzoldeten Namen, müplihe Büder, grometruide 
Jaſtrumente, Schreib: und Zechnunge ⸗ Materiolien, das Maga: 
sin der Baukunſt, die große Milträrkarte von Suͤd Deufaland, 
Finkiſche Karten ıc., Kleider, Waͤſche, Gäber, Drgen, Yagdye 
wehre, Piſtolen, Sıöde ınle Deaenfingen, Meflläien und gren 
Nopr, Gtäfer, Porzellain, Uhren, Gifen: und Supfergeidtire 
wotunter eine ganz neur nech nie gebrauchte Badmannı ſich br- 
findet, dann rene Fenfterranmen mit Gfäfer und Dr.ibutem, 
neue Fenterbeihläne, Schiöffer, w. f. a. gegen ſo gleich basrt 
Bezohliung an dire Meifbietpenden Öffensfich verſteigett und lolch⸗ 
Berfleiaerumg täglich Vormittags von 9 tis 12 Uht und Acendd 
von 2 bis 5 Mor fortgeiegi. Jur Verfleigerung der Büger ud 
Runftiagen ‚wird ein eigenet Tag bekannt gumectt. 


840. Am Monctaa Adend clg um 27. dieſes, werde In ter 
Ppeatine Ehmwabinger:Gaffe räcfi dem Geñhauſe am gelten 
Hitich ein amarantpreihmellener Chem, Ell⸗ tin Piel, 
ohne Bordüre, mit Palmen durchwitkt, verloren. Der tedliche 
Inder wird höͤflichſt gebeten, ſolchea, gegen Erteudtlichteit von 
2 Rronentyaler,im Tpeatiner» Bäder hans über 2 Stiegen, abzugeben» 


182. In der Zofeph Rindanerihen Buchbantiong (Rau 
fingesirche 1614) in Münden ifl fo eben angekommen: 
Las Caſas Dentwürdigkeiten von Saint Helene. ärdb. 
Mic einer Coatte von St. Hrlına. Preis 2R. 36h 
Auch fird noch veoRftändige Gremplare ſtets bei obiger Bade 
Handlung vorrätbig. — 


821. (5 0) Ya der Tannenftroße, an dem Rodıry Re. 263 
über eine Sttege ad 5 menbfiste Atnımer für 16 R. menalid 
30- vermiethen und fogleich zu beziehen, 


— — 


814. So Hi im Dommp fi, No. 7, ein ſchönen Zimmer 
täglich odes auf den ıten- EM. zw begiehen, 


830. In der Genklinger: Bafle Mo. 956 im 2irn Eid 
vornenhetauo, iſt eim großes, gut be'gbaces, menblirteh Zimmer 
mit rinem greßen Alkoven, um monatlich sı M oder opne Din 
um 8 fl. zu vermlethen und kann ſogleich bezogen werdis. 


829. An der Dahauır: Straße Mro, 119, unmelt den 
Schimmelwirih, iſt ein großer, gut angelegter, wir Treitfäßen 
verjehener Wurgaarten, nchft einem kieinen Logis, auch Etak 
Ivan. auf 4 bis 6 Sri Vich, und Heine Sräſerel, für 200 R 
jaͤhtlich, deßsleichen ein Barren ehaliiorr Anlage, mit pemaust: 
tem heijberen Eummerkaus und pedeckter gut eldgerihterer Rus 
geiſtatt für 100 fl. jaͤhrlich euf mehrere Jehre zu werpadten. 

. — — — — — 











Redakteur J. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Beilage zu Nro. 258, Freitag den 31. Sftober 1823. 


30x (3-9) Beltauntmadıng 

Gemäß allerhoͤchſter Satfglußung vom 2. Dftbr. muß ohne 
Berg zur Sonfkeibirung der Altıcaki-fie 1805 gefchritten werden. 
Wan bat. deßhalb zur Anferiiguna der Konfkeidirungslifte 
der Haupt: und Wefldeng : Stadt Münden nachſtehende Tage 
frßgefept: 

. Bür das Graggenauer : Biertel den 40. November 


» Anger Viertel » 1 ” 
» Daden : Biertel ” 12%. ” 
» Rreeug:Biertet ”» 15 ” 
die St. Anna-Vorſtadt » 14 " 


» Mar: und. Ludwigs: 
‚„». Vorſtadt, dann Schönfeld w 15. ” 4 
u „Iſor⸗Voꝛ ſtadt Am. — 

Alle im Zapre 1803 Hier, oder auch. anderwaͤrta gebornen, 
jedoch Hier domlilirenden Familien angehörigen Zünglinge je 
den Standed und jeder Religion, fie mögen: ledig, oder bereitd 


uywwrdyH% 


. Verheuratpet, anfäßig oder omgeflelle fepn, haben Daher an dem 


bezeichneten Tagen Bormittags zwiſchen 9 — 12 Uhr oder Nach: 
mittags zwifhen 3 — 6: Ur auf dem dießſelligen Konfkriptions: 
Büren Im Gebäude ver könlgl. Polizei, Direktion über eine 
Stiege rüctwärts unauskleiblih zw erſcheinen, und fi zur Ein: 
ſchreibung ia die Liſten zu melden, 

Abmwefende oder durch andere Umſtaͤnde an der perſoͤnlichen 
Stelung verhinderke, müffen durch ihre Gifern, Borminder oder 
fonftige Verwandte gehörig vertreten, und auch Die bereite in 
Milträrdieniten ftepende Zünglinge durch ihre Aumgehörigen an: 
geze igt merder, um In den Liſten die geeigtiete. Bormerkung 
hireüder machen zu können. Militärpflichtige, welche weder 
feldft erfheinen, noch auch gehörig vertreten werden, verlieren 
nad dem Konferiptions:Geiege nicht nur den "Anfpeudy anf Stel⸗ 
lung eines Erſatzmannes, fundern auch dad Recht, mit den ütrl- 
gen Konfkribisten ihrer AltersBioffe zu lofen, und werden in den 
Liften ale ſolche bezeichnet , welche zuerſt eingureihen find. 

Dünden, am 24. — 


ie 
Militär: Konftriptions: Rommiffion der Lönigl, 
Haupt: uud Weftidenz: Stadt Münden. 
Rineder, Poltjei-Diretor. u Mistermapr, Bürgermeiſter. 





818.- &Edistralladung i 
Das umtergeichnete Randgericht hat in dem Schuldenweſen des 
Michael Woifirs-der, Kleinmoprbauers von NRandling' durch 
‚sechtökräflige Entichiiefung vom 2% Augujt | 5. auf den Unl: 
Werfal: Soneurs crtannt. 
Es werden daher die’ gefegfichen Ediktstage, nämlich: 
L dur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nachwenſung 
auf Mondtag den 17. November 1823, 


M, zur BVorbringung der Einreden gegen Die angemeldeten 


Foderungen j 
auf Donnerflag den 18. Dezember 1823. 
MI. zur Schlußverhandlung wad zwar für Die Ri 

auf WRontag ven. 19. Jänner 1824 

und für die Dupiik- uf Donnerstag den 12. bis zum 28; 

Febr. 1024 vinfdlußig- 
jedeswal mercens 9 Uys ſeſtzeletzt und hiezu ſaͤmmtliche Glaͤubl⸗ 
ger deo Gemeinichulenete öffenateich unter dem Rechtonachthelle wor: 
gela·den, daß das Nichierſcheinen am erſſen Goiktstage Die Aus· 


ſchließung der Federungen von der gegenwärtigen‘ Cohelirsihafft; 
da® Nichterſcheinen an den üb:igen Gdifistogen aber. die Auf: 
ſchliehzung mit dem am denfelben sorzunehmenden Hahdlungen jur 
Folge Habe. 

Zugleich werden Diejenigen: welche irgend etma6 von dem! 
Vermögen des, Gemeinfchuldners in Handen haben, Yei Birmeis 


dung de® nochmaligen Erſatzes aufgefodert, fülhes unter Vorbe⸗ 


galt ihrer Rechte bei Gericht: zu übergeben, 
Am 25, September 1823. ; 
Königl. baier. Yandgeriht Eggenſelden: 
» Shmalpofer- - 


— 





783. (3 ec) Beekannutm arch unn g⸗ 

Zufolge gnädigfter Weiſung der koͤnigl. Negierung: des Iſar ⸗ 
Keeifes vom 13. dieß Monats, wetden von den auf dem rente 
ämtlichen Speicher zu Mühldorf befindlichen Matural: Borräthen! 

60o Schäfel Korn 
aus der Erndte vom Fahre 1818 in verhältnigmäflgen Parthlen 
Mittwoch den 2. November heurigen jahres an deu Neiſtble 


"Menden gegen baare Bezahlung üffextli verſteigert. 


Kauftliebhabee werden daher eingeladen, am grnanhten Tag: 
Vormittaas, in diffeitiger Neatamts Kanclei zu’ etſcheinen, und’ 
ipre Angebothe, mach vorgängiger Beſichtigung des fraglicgen' 
Getreides, zu Ptotekoll zu geben. j 

Den 18. Dftober 1923. 
Königl bater, Rentamt Mühldorf. 
Mitterhuber, Reutbeamter. . 
Schwidit. 


85: Domtnteal: Reiten: Derfouf. 

Auf Requiſitlon des königl. bater. Kreis: und Stadtgerichts 
Negendburg, werden Lünftigen Freitag Den 28. November lau: 
fenden Jahres die zur Freifran Joſepha von Hörnfleinifchen' 
Verlafſenſchaſt, respect. Konkursmaflt, gehörtgen. Dominikalı 





Renten, beftehend ın 106 fi. 45 fr. jährlichen Geldftifien von’ 


ocht Grundunterfhanen gu Parftorf, und in 54 fl, deßglei, 
chen von drei Orundunterthanen zu Frotzhofen, im. Wege 
Öffentlicher Verſteigerung an den Meiftbiethenden verkauft, und 
Raufzliebhober eingeladen, an gefantem Tage im Poſtbauſe zu 
Parsdorf zu erſcheinen und Ihre Angebote von 9 Uhr Morgens: 
9 bis 12 Hhr Mittogs zu Peotokell zu geben. 

Siebei wird bemerkt, daß die Zufihlagung obiger Dominikal: 
Renten der Ratifitation der Zaterıffenen Vorbehalten bleibe, und 
zur fünfschen Dominißsl: inclus: ?4 Famllienſteuet 9. 15 Er. 
3 51. jährlich an das königl. Rentamt Ebersderg, und 2 fl 
29 8,7 hi. Ritterpferd: Ariöfungns Toren an dem königl. Oder⸗ 
fien Lehenhoſe gereicht werden müfln. 

Eberobera, den 20: Blister 1823. 
Rönigt. Bondgericht Eber&berg. 
Dir, aegroto, 


Sttäubdle,: Affeffor, 





133: (80) Betfanntmadung 

Durb afleranädigfte Enlſchließang der koͤnigle Neglerutig 
des Zisriertied, Tammet ded Innern, vom 3., erhaltea 7. Dir. 
€, aufaramzir, Hat vaterzeichueres Eandgeritht die sum Venefir 
zium in Hoach gekörigen Immobiliar Objekte auf freted Eigen 
tbum mit Auflzzung jährliher Reichniſſe an Geld aud Muturge: 
Her zu veräußern, umd gmer: 


8. 
Das Benecfillaten Haus in einer Dänge von 42, fm seiner 


Breite von 27, und in einer Höhe von 20 Schuhen, gemanert 


2 Stodwerk bob, mit einem Anbau eines Stadeld und Friner 
Stäflung an der Suͤdfeite. 


B. 
Den Grabgarten und Ader 2 Tagw. 61 Dei. 
C 


Aecker: 
a. 1 Tagw. 19 Deilm. 
b 1 55 n 
va =.» 58 nr 
d. — » 89 ” 
& 7 ” B2 » 
1 » 13 » 
D. x 
Biefen: 
2a —⸗ Tagw. 44 Doylur. 
b, a. * 22 » 
k De) ” 48 ⸗ 
d. 1 8 — 
e — 7 75 ” 
.— » #0 » 
6. — ” 87 ” 
E. 
: Baldung 
Tagw. 5 Dezim. 


5 
zuim Zwccke der öffentlichen Veräußerung an den Melſtgeber ges 


nen Boarerlage vorbehaltiih der hodflen Genehmigung der k. 
Resierung des farkreifes wird Stetgerungstagsfahrt auf den 7. 
November H. J. Bormittagd 9 Ubt im landgerichtlichen Ge— 
fhaftelofal eröffnet und mitt Dem Schlage 12 Uhr geſchloſſen. 

Bon dem Käufer gewärtiget man die Vorlage und Vermoͤ⸗ 
genszeugniffe, fo wie aud den Nachweis über Erfüllung der 
Milttärverbindlichkeit. Jedem Kaufslicbhaber feher frei fi fo 
wodl über die Größe als Bonitaͤt dureh Ginfiht in den Steuer: 
Kataſter naͤdere Kenntniß zu verſchaffen. 

Gr Anſehung Der Auflage einer jaͤhrlichen Reichniß on Geld 
und Raturalien wird im Strigerungsteemine den Kautsliebhabern 
der erfoderlihe Antihlug Behufs der Fefiſtellung Der Kaufsbe— 
dingniiie gegeben werden. . 

Starnberg, am 10. Dftbe. 1823. 
Königl. baier. Randgerigt Starnberg. 
Reiendeder. - 





236. (3 a) Wer immer an die Verlaſſenſchaft des Hierorts 
verſſotbenen Hauemeiſters in dem Gebäude des koͤnigl. Armee: 
Miniſteriums, Anton Quegmaier, aus weo immer für einem 
Redrsritel eine Fodetung cu heben vermeint, wied blemiz auf: 
gefodert, Disfelde um fo fiterer binnen 09 Tostn bierors gel 
tend zu mehen, als nah Adlauf Diefes Termine chnemeiters 
tehliher Ordnung nach fü neichritten werden wird. 

Münden, den 27. Dfter. 1823. ' 
Die 
Königl. Rommantopifhaft der Saupt: und 
Reijtdeuz Stadt Münden. 
Gebr. ron Steehl, Serena." 
Symis, 8. Akluar. 


1452 


— EN — 
Da mit dem 1. Obtbe. 5.5. bel der Bau⸗FJuſpetnon : 
hen 1, ea Bramtın « Wechlel eingeireten on in so 
guädiger Entjgliefung der k. Regierung des arkreifes, Ram 
mer der Flnanzen vom 194, dig, que Bereinigung ded Rebe 
ns —— deß olle etwa noch beſtehenden Zah: 
ungd: nde Hom Gapre 1822 f fti 
Jahten zur Kenatulß kommen. ——— 

Go werden daher alle Diejenigen, melde aud Waſſer⸗ Bil: 
dens und Straßen: Banten eine Foderung zu u 
Liquidirung “Derfelden , binnen 4 Wochen, bei Vermelbung die 
für fie im Unterlofjungs » Falle entftepruden Rachthille Hiemit 
aufgefodert. Gatmiſch Den 24. Ditbr. 1825. 

-  Aönigl bober. Rentamt Werdenfels, 

Garl, Reutheamter. 





822. (3 4) Berteigecung. “ 
Montag den 17. Monars November dieſes Zahıd Vormi 
tags 10 Uhr wird die Lieferung von j 
800 Ellen grayes ) 


1500» grün ) Tus 

1400 » Hemder 

700 ' » NRogfutter ) Leinwand 
509 » oedinär Futter⸗) 


200 Paar bitſchlederne Handihupe 
50 » GSposn, dann Material zu 
306 » Halbftiefel und 
300 Bundichuh, 
als Bedarf für die demrächft zugehenden Nekrulen, Dann wei⸗ 
gers für das Etats Jahrt 18°°%4,. der Bedarf an Blunt: and 
Allaun- Leder öffentlich an Die Wenigflachmenden verriet, 
Ciefrrwagsluftige haben fih am beflimmte Tage mi den 
porfhriftemägigen Muſtern, und legalen Zeugniſſen über iger 
Lieferungs⸗Faͤhigkelt verſehen, In der Regiments: Kanzlei einzu: 
finden, wo die nähere Bedinguiffe bekannt gemacht werden. 
Dillingen, den 25. Okidt. 1823. j 
. Die 
Delonomie des königl. baier. 5. Chevautlegern 
Regiments (Prinz; Mar) . 
Reffelrode: Dugenpoet, Döerflirstenant. 
Beinpart, Ryregrmfir. 





817. (30) Amartifations-Erkenntniß. 
Bei dem Brande zn Schwalghof, Diftrikts Traukou, ging 
am 18. Marz dieſes Jahres Die auf Auguftin Weinmüllr e 
Tranfau, und den Betrag von 100 A, dautende sptojenllge 
Staats: Schuld: Urkunde ‚dd. 15. März 91822 mir Nro 5345 
dee koͤnißl. Ep ziel: Bcfls Münden, und 7951 der Mail. 
Staotſchulden Tilgupastommiſſton verloren, ohne dah die D.: 
dichtung detſelden Lurb die Flawme mit Brlinntoet at 
ben werden konnte. — Dir eBzufahfige Zrhab:r dieiet Yıkerde 
wit Daher kraft Dich aufgefuderr, fjelcige um fo fiheren doten 
6 Mon » „ieroits zw produciten, als ſte außerdeiien für keon⸗ 
108 ertlaet werden muüjite. 
Eongsu, den 25. Dftte, 5823. 
Abutzı Yandarrınz Schongou. 
Ia haauer Lersirdeung des dbnza. Undrdtecd, 
Di. Wieſitat, Ave 


—— 


— — — — — 


— 68A * 
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852, (2.0) Vorbehaltlich hoͤherer Genehmigung wird am 20. 


November d. I. Vormittagg 10 bi6 12 Uhr der einjährige Be⸗ 


Darf an Montirungs,Moateriale für die Marnfchaft der 6ten Gen: 
darmerie: Kompaanie an grünem, grauem und zothem Tuch — 
Zutter s» und Berttücher : Relawand, Bundfhuhen und Tſchackoͤ's 
Im Geſchälttzimmer des unterzeichneten Kommandos unter Bor: 
ztigung der Mufer an den Wentafinehmenden verfleigert. 

Ga werden hlezu Änländifhe Tuchfabrikanten und diejenigen, 
von melden die übrigen Gegenflände aus erſter Hand bejogen 
werden können, mit dem Bemerken eingelsden, dog die Quen⸗ 
tltät der Rleferung, welche im zwei Halbjährigen Termieen bes 
gehret wird, bei der Verfieigerung bekannt gemacht werden wird. 

Balreuth, den 20 Oktbr. 1823. . 
König, 615 Sendarmerie:Sompagnie Commando. 
von Remich, Dberlicutenant, 





820. Apertiffement 

Im Rönigreihe Balern werden zwei bedeutende Beſitzungen 
dem Verkaufe aus freler Hand ausgeſetzt, um verglichene Schul: 
Digkeiten zu befeitigen, nemlich 

1) die Herrihaft Schwindegg in Altbalern im Iſarkreiſe et: 
nige Stunden dinds von der Steeße nah Haag, welde 
von Münden nah Binz führt, gelegen; 

2) die ehemalige Neihsperrihaft Mikhauſen im Dberdonau: 
Kreife, fünf Stunden von Augsburg an dem Fluhſe Schmut- 
ter gelegen. 

Die Anſchſage über beide Befigungen und der genaue Ber 
ſchrieb aller Zugehörungen an Realitäten und Renten ıc. werden 
auf Verlangen dem Kaufluftigen, welcher eine oder die anrere 
Derrfhaft oder beide zufommen zu erwerben geſinnt feyn fol, 
unverzüglich millartkellt, und demfelben überleifen, ſich über die 
Richtizkat an Dit und Stelle der Befigungen Ueberzeugung 
zu verfhefen, und der möglihft billige Kaufſchitling qugejichert, 
wern befonders fogleih daate Zahlung geleiftıt wird. 

Um Die Anfhläge zc. wendet man fih In portofreien Brie: 
fin an den Unterjeichneten. 2 

Augsburg, den 6 Okibt. 1823. 
Jakodb Bincnn Soratropy, 
Aurfmann Liu D. Nro. 770. 





787.2) Beranntmabung. 

Da mit dem 1. Oktober 1 3. bei dee k. Bau:Inipeltion Muͤn⸗ 
hen I. cin Beamtenwechlel eingetreten und dadurh die Beret: 
nigung des Rechaungeweſen netywendig gemacht worden iſt, fo 
voreden zufolge hoͤchſtee Entfhliegung der k. Regierung des Jior⸗ 
Kıciee (Rammer der Finangen) d. d. 18. dieß, ale Dirjeniarn, 
melde ous Wahler:, Bruücken · und Straßen-Bauten pro 16°, 
und zurud noch Foderungen zu machen haben, hiemit oöffentuch 
aufirfordert, Diele Sinnen 4 Wochen a dato, bei Bermeidung der 
für te im linterlajjungefale entfchenden Nachtheile, hitrocts zu 

sidiien, 
&ctum den 22. Dftober 1825. 
Köntgl. baier Stadt: Rentamt Münden. 
Auıfhläger, E. Rentbeemte. 


E10 (26) Alm den von mirbieren Selten eingehenden But: 
ter: Beñ Lungeu, wat eine catptegendete art als bieber, für 
bie Disveitevenden Winirruenete Öersüge leimen gu können, if 
die Berauakung geivefen, dB ber dem Diuhber, Bern Kal: 


por Weyher am meien Thore Mro. 1483 in Münden, füße 

Butter ans der Hiefigen D:Eonomie zu 20 ®r. das Pfund, gm 

haben If; — nur wolle dee woͤchentliche Bedarf durch einen 

jeden, der von diefer Butter zu erhalten wünfcht, bei dem ermwähns 

ten Herrn Meiber Im Voraus beftellt, uud die Butt jedesmal 

am Freitag Nachmittag an dem bepichneten Orke abgeholt werden. 
Kaltenbrunn, bei Tegernfee, den 24. Dftober 1823, 
Königliche Dekonomie: Berwältung. 

Beuftel, k. Verwalter. 


R Kalender » Anzeige, 
Bel Zofepp A. Finfkerlin, Buchhaͤntler in Münden 
EC hmabingerfteaße No. 1646: wird naͤchſtens erſcheinen 
Doierifher National:Kalender für 1824. 

Inhalt. 1. Geneslogie des Böniglihen Hauſes. 2. Zeit 
Rednung auf dat Jahr 1824, nebſt einer Mitterungs + Angeige 
nad meleorologniihen Beobachtungen, 3. Berfcyiedene Zeitrechr 
aungen: 4. Das Jahr, in anmuthigen Reimen.- 5. Der aſtro⸗ 
nomiihe Kalender für Karholiten und Proteftanten,, wie auch 
Juden. Stand der Sonne und des Mondes, SonnAuf: und 
Untergang. Geiſt und Herz anfprechende Stellen, 6. Verſchle— 
dene Auflsge sur Belehrung und Unterhaltung. a) Betrechtun. 
gen uber das Weltaeböude. b) Hiſtotiſch valetländiſche Stier. 
Albrecht Dürer Johann Baptift Homann. Gandidus Huber. 
<) Don den Unterrichts: Anftalten für Taubſtumme tm König. 
Reiche Baiern dd) licher Balerns Hellbeunnen und Bäder. e) 
Merkwärdige Feiedensihlüffe. () Anekdoten. g) Debel, 3. P, 
Eyharaden und Raͤthſel. 7. Die Namen der Tage Im alphabett- 
(her Drdaung. 8. Meilen und Märkte. 9. Ankunft und Ab: 
gang der ‘Pollen In Münden. 10. Randbotben von und nab 
München, vnd Kiöße. 11. Gradations⸗ Stempel. 12. Wurf; 
Tabellen von Krenenthalern. 

Der Baierlihe National: Ralender ift wieder mıle 
» Schreibpapter durchſchoſſen und wird fih durch Schönheit dee 
»Drud.s, Tapiers und dutch die gute Auswahl von unterhale 
»tenden und beichrenden Genenfländen auszeichnen. Die Ber: 
»lagskandlung macht vorläufig aufmerkſam auf die Geiſt und 
»Ders anfprehenden Stellen, weſche für ieden Monat 
»de6 Zahres einpefhalten had; ferner auf die Darftellung 
»der Unterribto:Anftaiten für Taubflunme im König— 
Reh Baiern; auf die Foettetzung über Baierns Deil- 
"Brunnen und Bäder; auf die Anekdoten und bifonders 
»auf die Sammlung von Hebels Choraden uud Rath⸗ 


Bl 


‚ rfel, Die im folgenden Jahre fortgefegt wird.« 


Der Preis von 1 Gremplar auf Velinp. iR f. 1. — kr, 
” » 14 » „ GSchrdp. »— 36 r 
.. nord r » Deudp. »— üb» 
nietri.ee Süße ſich derſelde nicht ſtelen, und nur eine tchlreiche 
Adnabme, der fh Dee Derleger gu’ erfreuen Holt, Bann ıhm ent⸗ 
[Hidigen und aujmwntern. . 

761. Ber Falter und Sohn (Refidenz: Straße No. 336 

ift fo eben an«elommen: 

Beethoven, Ludwig von, Schottische Lieder mit engli- 
schem uul deutschem Texte, für eine Singstimne 
und Kleines Chor mit Beglerung des Plane - Forte, 
Violine nnd Violoucelle obligat Op. 108. 5 Theile 
Oreis A. ıı 6 ke — 

Campognoli, B., nouvelle Méthode de la {Mecanique 


Progressive du Jeu de Viofon divisce en 5 Parties et 
» ‚disttibue en 132 Legons- progressives pour 2 Violons 
er 118 Etudes pour un Violom seul 10A 48 kr, 
Pechatschek, Erangois, Poutpourri p. Violom avec grand 
Orchestre Op. 13. 5. 36 kr. 
— — da Adagio ct Polonaise pour Elarinette avec 
.  Orchestse Op. 14. fl. 3. 
Weber, & M. v., Aufforderung zum Tanze- Rondo bril- 
lant, für das Piano.Forte in:C dur transportırt 45 kr 
— 
108. Bei Martin Engelbrecht in Augsburg iſt er: 
Ndienm und im der Joſß. Lindaucet'ſchen Buchhandlung zu 
Münden vorräfhig: 
Hopf, Fe., Praparationsbuch zur zweiten NHulite des 
lateiniſchen Eleimentarbuches von Jakobs und Döring, 


8. 45. Pr. 

In dleſem Huͤlfobuche finder des Schüler nicht nur die jededs 
Maltge Grundbedeutung der Wörter mit Angabe des Stamm: 
Woried, fondern aud mod die erforderlibe paßende , richtig ans 
gegeben, Die ſchweren Eonftruftionen erläutert; und vorüglich 
viele Hinweifungen auf die Grammot:?, um mit derſelben mögs 
lichſt yertraut zu werden. Dänetirg find auch zum öftern Ey: 
nongmen bemerkt, um den Schüler auf die verfhiedene Beben 
tung mander Wörtse ıc. cc. hinguleiten. Man dorf daher mit 
Recht erwarten, Daß ſich dieſes Bud, befondırs auch feines bil: 
lgen Preifes und guten Druds megen, vottheilhaft empfeha 
fen merde: " a 





„825. (2.5); Unterzeicdyneter bringt hiemit zur Kenminig, daß 
ans cllen Zerungen auszumeichen mit Ernſchluß des Aellergeldes: 
som 1..November. das weiße Weizenbiet vom Breauhauſe 


das Holbfaß zu 7 fi. ı2 in 
die Achtel, zu 4 6* 
der Hinbfipä, zur T» ı7 r 


abgegeben wird and den Bierführern an dem Ausführer - Sohır 
km hiefigen Burgfriedben nicht meht als . 


dos Halbfoß 8 k: 
die Ah 6. v 
den Hoendſcho 4 * 


gu beschlen koͤmmt. 
Zugleich. wird gu wiifen getkan, doß anfer Dem buͤrgerl. 
Biermwirtpen x. in Muͤnchen für dad abzunehmende Geſchiet, 


fela nicht eben fo viel leeres Geſchlre zum Branpanfe gebracht 


wird, bis zu deſſen Zuruͤckt ringung 


für jeded Holblaß if — kr. 
»ijede Achtl nu 48» 
und für jeden Haudſchä— „»— 36 » 


eageſehht reden muß. 
Minden , den 26. Driober 1825. 
Johang Neitter, weißer Bräufaus Paͤchter. 


173. Neue Schriften fie Forſtmänner, Baumeifter, Holz 
Yniler, Land wirthe, Nündler nud Handwerker; 

H. Eotte, & ©. Odeckorſtröth, Tefeln sur Beſtimmong 
dis Indaltes der runden Höher, der Siafterböiier. u d des 
Reese, jo wie ger Becechnuag der Nutz- uad Bauholz 
Bırie. Auf Alrıpöcien Befehl entmorfen. Iwelie 
drrchous amgearbrit Auflage, ar 8 geb 2 2r Fr 

Bor demſeiden Berfafer find no. folgende Spriien- bei. 
und eir ſcheuta: 
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H. Gotta, Annelfung zur. Waldwerthberechn 

verbefierte Auflage 1819. 1 fi. Er — 

— — Anmelfung zum Waldbau, Dritte verd. Auf. 192% 

3 fe 36 fr. 

— — Aawrifung zus Borfteinrihtang und Abſchaͤzung (Ta⸗ 
ation) ater Theil 1920. 2 A G Er. 

— — Hälfstafeln für Forſtoltthe und Texatoren Gin ie 
Hang zum Walddau und zur Forſtelarichtung) 1821. 
if. « 

— — Die Verbindung des Feldbous mit dem Waldban, or« 

die Baumſeldwirthſchaft. Erſter Band in 4 Heft, 
+ f. 12 Br 
Dresden, Im Aug. 1825 
. - Arnoldtiche Buihhandlane. 
Obige Schriften find durch ale Buchdandlungin ju helm 
men‘, und in Muͤnchen duch die 3. Lind au er'ſche Buchhaad⸗ 
hung. (Raufingerikage Nto 1614 ) 


745. (2.5) Bekanntmadhung. 
Auf dem Schrannen; Plage im Haufe Nro. 160 IR me 
vermiethen : ; 
1} ein Laden, und Bann ſoaleich bezogen werden; 
2) ein Laden, weiber auf das Ziel Georai zu deziehen Hi; 
5) eine Wohnung im aten Stocke, beflehrnd aus 4 Finmer 
vornheraug, 1 Maadfammer, Küde, Holslege und übrige 
Brauemlichketten, weihe auf das Ziel Georgi beogen 
werden kann, ’ 





807.  Belfaunnstmadung: 

Nacht den Eöniglihen Dofzärtaer Biſchef, If ein 2 cl 
ges Haus, beftehend aus 5 Logien ſamt 2 Rıllen, 5 Poly 
Rewmiſſen und elut Wagerremifie, eine Sielludg af 3 Kim 
und 1 Pferd, einem eingefchlojlenen Garten netſt fanferten 
Waber, mit 2 Taswetk und 62 Drsimalen, ganz mit einer Did: 
Wand eingeſchloffen, uad auch mit 200 Dfibi.men, 25 Bt: 
fhlchfx, rinen Gumpbrunnen und eintin Schmweinital vriſehen, 
au werkäufen. Das Nähere iſt daſelbſt Haus ro. 33 zu erfragen, 

Nymppenvurg den 19. Dit. 1825. 





767.129) Im der Fürftenfeldergsife im Haufe No. 967 


tin 2tea Stodwerte ift ein [di6a meublirsce Zimmer ornhersud‘ 


mit eigenen Gingange menatlih für 8 f. Zins ſogleich zu dejle⸗ 
hen. Auf Berlangen kann auch die Koſt gereicht werden 








766: (56) Im von Haan’fchen Houſe im der Prenmerds: ll 
Mo. 1494: können bis künftige Grotgi über 1 Stiege dur PO" 
gefallenen Todfall, dang über 3 Stiegen durch eine andıt Der 
fügung die ſehr dekanat Hrauemen Wohnungen gegen —V 
Dausmiethe von 450 — dann 375 fl. verfliftet werden, nörpl 
gen Falls iſt auch Srallung und Remiffe zu haben, 


773. (56) Einem heben Adel und verehtlichen Pobäfum 
babe ich die Ehre anzuielgen, doß ich meinen Laden, de dis 
ber Im Kaufmann Lungelmait'ſchen Heus in der Dienmia 
war, nunmehr in der Ecäffiergafle am Gh im Hofgtafer Mevrt: 
fhen Deus No; 1555. tesogen habe. Ich empfehle meim Past 
von Stoeck⸗ und Sudubeen aller Arten zur geneigteſten Dbastmt 
und Reparcturen, und bitte um Die Zortdauer des mir biepır 


"Butt e. 
oſqentien Butrauen nen 
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Raꝛih vom Tatieſcheff die Reife. nach St. Petersburg ae 


Maone Baife- 


Muͤnchener Politifibe 


Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſten Privilegium. 





Sonnabend 








Deuttiäland. * * 
Deferreic. Der öſterreich. Beobachter ent: 
Hält Folgendes aus Wien, vom 26. Oktober; Nachrich⸗ 
ten aus Lemberg, vom 21. 
ruſſiſch Faiferfiche Staatsſekretär Graf v. Neſſelcode, nad) 
Beendigung ſeiner Conferenzen mit dem Hru. Fürſten v. 
Mettecnich, dieſe Stadt am ſelben Tage vertlaſſen hatte, 
am fich zu Sr. euff. kaiſerl. Majeſtät zu begeben, 
- "Um folgenden age gedachte der euſſ. kaiſerl. wich 
fihe Staatsrath, Here von Minchdty, die Reife nach 
Eonftantinopel, wohin derjelbe mit elner Gendung beauf« 
teagt iff, über Hermannſtadt, und der ruſſ. Paiferl. gebeinte 


treten. 

& Se. Durchlaucht der Hr. Haus, Hof⸗ und Staate: 
Kanzler, von Seiner Unpäßtichkeit volkommen heegeſtellt, 
gedachte Lemberg im Laufe der Woche zu verlaffen, um 
fich nah Wien zurück zu begeben. 

— Baben; Karleruhe, vom 26. Oktbr. Was 
uns ſchon ſeit mehreren Wochen mit Bekummerniß er: 
füllte, iſt heute zu einer ſchmetzlichen Gewißbeit gewor⸗ 
den, „die das. geoßberzogl. Haus in Die tieffte Trauer wer 
feßt. — Die erſtgeborne Tochter Ihrer königl. Hobeit 
der vermwittiveten Gran Markgeäfin Amalie, die Prinzeffin 
Umalle von Baden, ift ſeit wenigen "Stunden nicht 
mehr. Sie entſchlief nach mehrwöchentlichen Leiden, "heute 
Morgens um 9% Uber zu Brudfal in den Armen der tieft 
gebeusten, ebrmwürdigen Mutter und der treuer Schwe⸗ 
fern, II, MM. der Königin von Baiern und der Kont: 
ain Friederike, umgeben bi8 zum lehten Hau von ben 
berzud ſten Beweifen der Innigften Lebe und Theilmabme, 


welche Se. k. Hob: der Großderzog ſowohl, als die übrir 
gen Mitglieder des großherzogl. Haufes mit Ihrer pers 


ſoͤnlichen Gegenwart flets begrugten. Auf die erſte Runde 
der drohenden Grfahr war die Königin Kreiederife aus der 
Schweiz zurüctgefommen und die edle Zwillingoſchweſter, 
die Königin von Baiern, mar nod vor der Abreife Or. 


8. Hoh. des Kronprinzen von Preußen aus Münden, dem ; 
Reeife Ihrer Freude, nad Bruchfol in das Haus der 


Trauer zurückgeeilt, um der Heißgcliebten Verblichenen bie 


um letzten Uugendlicke Ihre zarte ſchweſterliche ©orgfalr 
zu weiben. 


Ihr Hoheit die Prinzeſſin Katbarine Amalie Epri: 


and einſt Drfantiin von Quedlinburg, mar am 15. Jul 
#776 getoren. ine treue Gefährtin der erhabenen Mut 
kr, mar fie gieich dieder eine -gütige Shejttu , eine art 


* 259 


— — 


b. M. melden, daß der“ 


von Buden, St. Katdarinen. Otdens Dumme‘ 


..! 





4, November 1823. 


Dane H 





liche Saweſter elne edle &rau und eine milde Wohl; 
tbäterin. für alle Leidende. So wie die Berflärte im de— 
Ben nnaudgefegt die Hohen Tugenden und aufgezeichnet: u 
Eigenfhaften des Geiſtes und Herzens, die Sie ſchmück. 
ten, bewährte‘, fo erprobte Sie auch im bittern Leider 
eine ruhige Ergebung in den unerſorſchlichen Willen der 
Vorfeßungf, und nur der Gedanke konnte Sie betrüben, 
dag Ihr Hinfhelben ein liebevolles, fhwergeprültes Mutr 
terherz abermals mir Jammer erfüllen und Die wehmüthl⸗ 
en Erinnerungen an die, harten Schläge, welche dag‘ 

chickſal ihm ſchon bereiteten, aufs Nene erwecken giufte, 
Ihr Undenken mird Allen theuer- und unvergeglicdh bier: 
ben und zu der Trauer ich nah und fern aud das’ ti.ffle 


Mitgefühl und.der Wunſch gefellen, daß der eprivürdi: 


gen Mutter Kraft und Tröſtung verliehen werde, um die 
erhöhte Bürde des Kummers zu tragen und den Jprigen- 
noch lange Ihre Poftbaren Tage zu erhalten. 

— Se. königl. Hoheit der Großherzog baden Höchit: 


pre Ubrelfe zw den Truppenübungen Bei Villingen aufs 


geſchoben und Sich beute abermald nad Bruchſal der 
geben. 
Sranfreid: 

-Parid, vom 24. Dt. Korfol. 5 Pro: Hofe. 25 €. 

Der Monteur vom 25. DEtob. entbalt folgende te: 
tegraphiſche Deyeidie aus Bajonne vom 24. Dft. 

Alcaroas, vor Rerida..den 19. DM, 

Der Marſchall v. Lauriſton an Se. Excell. den Kelea6 
Minifter. 

Ich Pam den 16. Adends mit meiner Infanterie und 
Ber Spige meiner Urtiderie vor Lerida an, ° Nachdem ich 
om 17. ben’ Gouvetneur aufgefordert, wurde am 18, eine 
Konvention zmifhen ihm und dem Boron d’@roled,. Gei 


neral Gapitain von Catalonien abgeſchloſen. Die Fer 
flung und die Schöſſer werden den 50. Dftbr.. übers 


geben. Die Zeindfelickeiten hören, von diefem Augenblick 
on, auf. — Ich babe dit Convention ratifyirt. 

— Wie die Etoile aus Ay, vom 19. Dt; rieldet 
wurde la Seu, deren Beſaßung fi nod nicht ergeben: 
will, fortwährend beſchoſſen. Unfere Batterien übergofr 
fen fie mit einem Regen von Bomben: und Kanonenkus 
gen. Eine davon fol einen mir Pulver und Munition 
vefrachteten Wagen in der Citadelle in Brand geſteckt pa: 
bet. Die Hartnädigkeit des Generals Vigo iſt leicht 
zu erHacen, da er ein Bruder des Eommandanten von 
Corunna und alfo deritibe ſeyn fol, dee in diefer Stadt 
61 Rogaliften ermorden ließ. 


Sieden Uhr Adendoe. Cs If ganz gewiß, daß 
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man Im Fort fa Gen, Freitagse den 17. noch eine fharke 
Sreſche, von der Seite bee Batterie Oierra:del:Eorp ger 
Öffnet. Sobald bie Breite fo groß iſt, daß 24 Männ in 
dronte durchmarſchiren können, wied der Sturm unter: 
npmmen. 

Daſſelbe Blatt Schreibt aus Ur, vom 20. Dftbr, Es 
lebe der König! Die Forts von Urgel find genom— 
men, Zwei, um 2 Uber nach Mitternabe angekommene 
Drdonnanzen haben diefe glückliche Nachricht üderbracht. 
Die Uchergabe des Plages fol den 19. vor ſich gegangen 
fepn, an weldem Tage die Delagerer von unfern zwei⸗ 
ſachen Batterien niedergefchmettert, die weiße Fahne auf 
gepffanst baren. 

— Die Feindfeligfeiten zwiſchen ber Garniſon von Bars 
eellona und den franzofifchen und fpanifchen, Truppen, Die 
den Blofus diefer Feſtung bilden, find eingeitellt worden. 
Den 19. ſoll ein fpanifber Grande die Befehle feines 
Königs nach Barcellona üderdracht haben. Gomohl an 
diefem Tage als den 20. Eamen mehrere Parlamentalre 
im franzöfifben Hauptquartier an. Nichts deſtoweniger 
fendete der Marſchall Herzog v. Conegliang einen Haupts 
Manrı von Genie mit Befehlen nah Mataro ab, damit 
olfes, was zur Groierung von Barcelona nothwendig 
it, in fürzeftee Zeit berbeigefchafft werde. Mehrere por 
Eadir geitandene Schiffe kammen zue Dermehenng unferer 
Seemacht dabler an. — Der Marechal de Eamp Der 
fpra3 ſollte geiteen zu Hoftalrich eintreffen und den Gou— 
verneur diefed Planes auffodern, den Franzofen die Thore 
zn Öfen Man Pennt den Erfolg dieſer Unterhandluns 
gen noch nicht, aber afles läßt glanben, daß vor Ablauf 
dieſes Monats ſaͤmmtliche Pläige, die ih in Gatalonien noch 
balten, die Autocität ihres rechtmäßigen Goxveräns wer 
den anerfannt haben. 

— Das Echo du Midi meint, daß der, in Folge 
eines Spruches des Kafjationsbofes von dem Eivil-Tribu: 
nal von Bunonne an das von Touloufe überwiefene Pro; 
zeß von 38, durd*franzöffiche Schiffe aufgefangenen fran« 
zötften Ueberläufern, vermuthlih die Abhaltung auſſer⸗ 
ordentliher Affifen nethivendig machen dürfte, wenn auf 
Aaklage erfaunt wird. Es folen fih unter jenen 38 einige 
Dberjten und andere Perionen befinden, welde in Bers 
tons Verſcwörung verwickelt waren. 

— Geaf Pozzo di Botgo und Marquis von Mata:Ffos 
rida find am 18. buch Bordeaux nach Spanien gegangen. 

— Der Seneraffommandant der Oſtporenäen, Baron 
von Rottenburg, berihtet: „Da der Rommandnıt 
von Urgel, Bigo, die mit Figueras abgeſchloſſene Kapl⸗ 
tulation albt anuebmen wollte, fo murden in ber Macht 
vom 11. auf den 12. Okt. die Batterien anfgemworfen, und 
ein feiadlicher Ausfall, der am 12. die Werke zerflören 
fette, zurücdgefblagen. Die Battecien wurden bemebrt, 
und ıperden am 14. Ihe Feuer beginnen. Ades läßt hof: 
fen. dah Vigo ib nieht lauge halten werde." 

— Bom Preäfchten, Geafen von Chabrol, iſt bier Ein 
ſetzt intereifantes ſtatiſtiſches Werk über Paris erſchienen; 
es hedt vom Jahre 1710 am und ſchließt mit dem Jahre 
1821. Wir theilen pier darans Ciniges mit. Die Be, 


" völlerung von Paris betrug zu Anfange des adhtzehnten 


Jahrhunderts 530,000 Seelen. Hundert Jahre fpäter, 
nänltd 1.9. 1817, belief fie ſich auf 713,966. . Necker 
gab fie i. 9. 1789 auf 800,000 an. Dee Grund diejer 
Abnahme, in Vergleih vor 1817 zu 1789, muß natüclid 
in der Revolution und in einem 25jährigen Kriege geſucht 
werden. Man bat gefunden, daß von 1710 bis 1810 in 
Paris 1,955 579 Menichen geſtotben, dagegen aber nur 
4,931,897 geboren find, Der Zumachs ver Benolferung 
von Paris im diefem Zeiteraume muß daher auf Korlen 
der Provinzen oder durch Niederlaffungen aus der Feemde 
entſtanden ſeyn; unter den Geburten überjteigt zwar die 
Zahl der Knaben die der Mädchen; man muß indejfen 
nicht die Findel Kinder hinzurechnen. Denn hier if er— 
tiefen, daß weit mehr Mädchen als Kuaben ausgelept 
werden. Die Zahl diefer Kinder hat feit dem Yapee 
1710 bejtändig zugenommen. Bon 1710 bis 1730 req⸗ 
nete man unter 9 Neugeborenen nur 1 Zindel» Kind, von 
1730 bis 1759 unter 6 eins; und von 1750 bi6 1810 
ungefähr unter 4 eins. Hinfichtlid der unehelihen Kin: 
Dee betrug die Zubl derfelben im Jahre 18065281, 
18155=8982 und 18219176. Das nachſtehende To 
bleas gibt eine genaue Ueberficht aller Geburten in der 
Hauptftadt In den Jahren 1819, 1820 und 1821. 


-1819 1820 384 
Es wurden im Ganzen geboren 24,352 24,858 25,156 
= Darunter: 
Ehelihe Rinde . . . . 15,711 15,988 35980 
Unebeibe >» 0 2 0. 8,641 8,870 926 
KZodtgeborme - 2 0.0000 40er 
Unepelihe, bei ihrer Geburt 
anerkannte » » 2 0 + 1,984 2,005 2115 
Unebelihe nicht anerkannte „ 6,6553 6,777 7065 


Sm Durchſchnitt fallen ven diefen Gedurten mährend je 
nee 3 Jahren, auf den Monat Januar 2156, Zebrnar 
2092. März, 2350, April 2155, Mai 2091, Junius 1916, 
Julius 2025, Uuguft 2056, September 2015, Dftober201%, 
November 1973, Desember 2000 , mithin im Junius die 
mwenigiten und im März die meiſten. Don den Tobesiäl 
len haben fich die meiſten im Apeil, die wenigſten im Ju⸗ 
linsereignet; fie verhalten fich hier wie 16 gu 11. Knterden 
Männern bis zum 25flen Jahre iſt die Sterblichkeit gres 
Ber, als unter den Frauen dirfes Alters; vom 25iten di6 
zum soſten Jabre aber verhält es fi ungekehrt. Glech⸗ 
wohl erreichen Frauen eher ein hohes Alıer, als Mäantt. 
Im Jahre 1821 fielen 348 Selbiiinorde vor, Die m 
genommen Urfahen von 35 mar Liebe; von 126: Kt 
gerniß im Haus und Sinnesverwirrung j vom 451 De 
ſchwendung und Opiel; von 46: Armutb, Berluf der 
Aemter; von 10: gefeänktes Eprgefühl; von 88 mahlt 
man die Urjache niht. Die Todesart war fehr verſche⸗ 
ben: 33 baben fih aus dem Feniter geffücyt; 58 erbenft; 
25 die Kehle abgefhnitten; 60 erfhbofen; 23 vergiftet 
47 mit Roblendampf erſtickt; 427 erjäuit, 

Die Stade Paris zabit dem Stadte jäbrlich 81 Mil. 
Franken; alfo bhalbınal fo viel als das Eiakommen vom 
gang Niederlanden ausmacht: 28 Dig. laufen jür die di⸗ 
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Mär, Bürgermeifter. 


1838 


ſchlüſſe deugen, fo viel im der Macht Höchſtberſelden fleht, 
der einen wie ber audern Gefahr vor. Sie find verführ 
nender Natur, weil fie Gerechtigkeit dent widerfahren 
laſſen/ was der Schritt ber Pfocte Befriedigendes darbier 
ten konn. Sie find den Bekannten Wünſchen ber Ber: 
Sündeten angemeſſen, weit fie bie Müglichfeit irgend cirme® 
Eonflrtes sbefeltigen. "Sie bitten Ewr. Epeelleug Präftige 
. Mittel zu Unterhandlungemivar, weil Sie, Mylord, da: 
durch In den Stand gefept werben, ben Türken nod ein: 
mal dakjıirhun;; sote_friedfentig die Oefinnungen des Kai: 
< fere find, und denſelben zu erkennen zu⸗ geben, mie fie bie 
Beiltiminuhg Naßlande zu den, dhne ſein Vorwiſſen in der 
inners Regierung doc Fürftenthbämer vorgenoinmenen Ver: 
änderungen erhalten Eönnen ; weil Sie endlih den Tür: 
ken die Derficherung 'ertheilen Eönnen, daß fie, fobald fie 
ihre Erdläcungen durdy dad Zeugniß der Thatfachen bes 
fRlätäjes; die befieheuden Verträge mit Aufrichtigkeit erfüle 
and die Maßregein, die eine offenbare Verlegung derſelben 
find,. widersufen: haben — bie diplomatiſchen Verbältniſſe 
amifchen den beiden: Reichen glücklich wieder hergeſtellt fer 
Ben. werden. Der Kaifer überläßt fi gern dem Glauber, 
doß die im gegempärtigen Schreiben "enthaltenen. Bemer, 
Zungen Sie, Mylord, in. den Stand fegen werden, Diefes 
müpliche Ergebnißr zu beiwiefen. . Es ift, Ihrer würdig, 


ed intereffirt. Europa. und es verbeißt Ihnen Die Ehre,’ 


einen: ausgezeichneten: Dienſt allen. den Mächten zu erwei— 
fer, welche Freunde bes Friedens find. Ich habe die 
Ehre ww: (Unterz.) "Graf Neffelcode,” 
®rofbettanniem 
Lomdon, bom 21. Oft. Konfol. 5 Proz. 837; ſpa⸗ 
wifhe 5. Prog. (vom 1821). 252; (vom 1823) 214. 
Königl. Hof: Theater am der. Reſßidenz. 
* Sonntag: Das Weltaericht. Großes Dratorium von- 
Schneider, zum Beften der Einwohner von Hofi 
E Königl. Theater am Ifarrbore. 

» SonnobenY: Die Scharfenecker, Ritterfaufpiet in 4 
Akten, mit einem Borfpiele: die wilde Jagd, von Weldes 
man, & k. Hofſchauſpleler. 

; — Kundwmachunq«. 
Alinſtigen Montog den 3. November wird, wie olle Jahre 
"+ gewöbnli, in Gegenwart des Armenpflegfchafte.Nathee der k. 
“ Yauyper und Refidenz. Stadt Münden, dam der. im: Armenver: 
Bande ffehenden Indivlduen, für ſaͤmmtliche Mopfthäter der bies- 
Aden ArınzmAnftsie um 90 Uhr Vormlttogs in der Mettopoft: 
dan ⸗ Pfaecfirhe zu ii, L. Frau ein folennes Seclenamt gehalten 
Erden ; wo⸗ n Zedermonn böflichft eingeladen: wird. 
Mündri, den 30. Ollbr. 1823. 
 Aerrenverpflegigafts: Rath derkönigi. Haupt 
Ba und Nejiderfladt Münden. 
j Rineder, Polizel Direktor. 
Anders, cp. Sectet. 





107. nor Kitierwerfiftung. _ 
Ane Hechilem- Auflrane Dir konigt Regierung des Iſarkrele · 
Mu; Kammet der Finamen, vom.2i. 6 M. wird der Keller: 


ij achs maligen Tabake- Regie: Bebäude. In: der Theatiner Schiwa: 


ſchle dene Buchdrudersien find. 


Bingergaffe Nro. 1655 miederhoft zur Veryachtung aubgıboten. 
Wer folhen zu flitten geneigt if, wolle ſich Montag am 10 
% M. beim unterzeichneten Amte einfinden, 
Münden, am 25 Dlttr: 1823. 
Köntigl. Stadtrentamt Münden 
Auffhläger, Rentbeamter. 


837. Die Fabrike der koͤnigl. Fater, Priminal: Stecfanfteit 
‚In der Vorſtadt Au hält auch wieder Mirderioge yon ihren dar 
felbſt vwerfertigtem Wolendeden: bei den Herren Höder und Bin: 
mermann, bürgert, Riemern In des Dicnierdgaffe No. 156, mei 
de den Abfay im Kleinen fowopl, ale Im größeren Parthien zu 
Babritpreifen beforgen: In der Niederlöge befinden fi in befke 
und fhönfter Aualifät und zu den billiafen Preifen bereits vorı 
säthig: a) Fußbode ateppiche In verſchiedenen Farben und in ı'% 
und 21, Glen Breite; b). Pferdededenzeuge noch den neuciten 
engliigen Muitern ; c) gang geftrtigte Pferdededen zum Gebrarche 
unter dem Wefchiere, für Handpferde, und aud im Stelle; d} 


flarke ordinaͤve Stallpferdedechen; e) ordinäre, mittel+ und er 


teafeine Bett⸗ und Bügelteppiche.. 
Köntgl. baler. Strafarbeitshaus:Sommifflon. 


"Ber dem bürgerl. Buchdrucket Huͤbſchmann if um 5 Ar. zu 
Haben: Die gedrudte Befchreidung der ermeuerten 
älteren 2. b. Fürftenguusftim der U, L. Frauen Ru 
tropofitankirde Im Münden, mebſt hiſtoriſchen Ronßen 
‚über die Dort ruhenden: erlauchten Yürften: Perfonen , und üb 
Das Grabmal Kaiſers Rudemig: des Baier, don 
Ant. Baumgartner, & b. Baur Rap. 


862: Hagebuttende ſt (fogemannter Hegenbetick) iſt von Aus: 
Burg hier angefomusen, und wird auf dem. Biktwaileamsrkte wire 
Bauft dao Pfund zu 24 Ei. 


843. Unterzeichneter hat Die Ehre, oſſennich anupigen, 
dog er mit der gnädigften Grlaubnig der Bünigl. Regierung db 
Jſarkreiſto dieſen Winter feinen Leprcurfus fowapl der englt 
hen Sprache für Deutſche, old ter deutihen für 
Englänter dahier eröffnen wird.“ JZugleich erbieret er fih wo 
einer Vorleſung über Shokſpeate's Hamler, wenn eine Amahl 
von Zubdrerm ſich dozu findet, "Seine Wohnung iſt vor dew 
Sarlstpor rechts im Rondell Ro. 1312: über 3 Shiegen. 

Dr. Winterling, 
Prisatddcent Der neuen Spraden bon der Uni, 
verfität Erlangen. 


83. . Bertidtrigung 
Da die Wohnung: VBeränderungs «Anzeige des Buchdtudert, 





-, — Georg Flelſchmanng, hie und da zur irtigen Meinung 


eronloffung gegeben, als hätte ich meine Buchdtuckerri werkeuft, 
fo made ih bierdurch bekannt, doß des Erfleren Dffisin nicht 
mit der meinigen zu verwechſeln iſt und beide zwel gan Wr 
Meine ‚ faft gonz mem eingerid: 
tete Buchdruckerei, befinde fi, wie bieher, In der Schäifrt 


. Rro, 1564, und id) glaube diefelbe unbedingt empfchlen und em 


fortgejegte' geehrte Auftcäge bitten au Dürfen, da ich mir fEmd 


“shein dorf, durch vorzüalide Reinheit des Druide, forgfältigt 
- @orrectüren und &ilige. Preife, cuf den Beifal des Publikums 


Anfpruh machen zu Föanen., Aufträge wolle man gefänr.ft Im 
dee Buchdrockerei feibft, oder In meinee Buchhandlung (Roufn 


.gergafie 1616) machtn. 


Etnſt Aupuft Hleifhmanm, Buchdrucker und Buchhändler, 


|— — —⸗ ñ ñ — —t — —⸗ꝰ 


F Rebafteur J. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittine, 
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Nündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Prioilegium. 





Mondtag 


Nr» 260 





3. November 1823. 





— — — 


Deutfdhbland. 
Baierern Münden, den 2. Nov. 

Ihre Majeftät die Könlgin, unſere aller: 
gnädigite Frau, find geitern Abends, von Bruchſal zu: 
ruf, in biefiger Refidenz wieder angefommen. 

— Geitern Vormittag. um 8 Uhr wurde das neue 
Schuljahr durch ein feierliched Hochamt in ber biefigen 
Studiegkirche eröffnet. 

Baden, Die Karloruhber Ztg. enthält Folgendes 
aus Brucfal, vom 30. Dt. Zum Bmeitenmale ift 
unſere Stadt der wehmütbige Zeuge der ernſten Trauer 
Beierlichkeit eines fürſtliven Leichendegängniſſes. Ge wie 
einjt vor 15 Guhren die verewigte Frau Herzogin von 
Braunſchweig aus unferer Mitte zue Nubeftätte der Väter 
einging, ſo it geftern Abend die fterbliche Hülle der Hody« 
eligen Pringeffin Umalie von Baden nad der fürſtlichen 
Bamiliengeuft. in Pforgbeim gebracht werden. — Die hobe 
Leiche war geftera Nachmittags indem dazu deegerichte ⸗ 
ten Trauetfaale in.dem biefigen Schloſſe autgeftelt und 
dem Pudlikum der Zureitt geftattet, das zahlreih ‚und 
gerühet zu oem Aublick eier Fncſtin fi deingte, deren 


Milde und Güte fo viele im Leben erfahren hatten. — 


Bald nah 5 Uhr trafen Se. Eonigl. Hobeit der Großs 
Herzog, mit den Prinzen des großberzoglihen Hauſes, 
dem Rabinetsminifter, den Hoſchargen, General: und Flür 
gelodjuranten dahier ein. Nachdem Höchftdiefelben mit 
fihtdar tiefpewegtem Gefühl die edeln Züge der geliebten 
Hingefhiedenen, die der Todeskampf nicht entitelte, fon: 
deru im ruhiger Verkiärung, als ein treues Bild der 
kommen: jtarfen Seele erhalten, zum leztenmale betrad)s 
tet hatten, ıwucde der Sarg, in Gegenwart des großher: 
aoglichen Rommiffarius, Gr. Er. des Herrn Dberhofmarı 
fans Freiherrn v. Gaylinz geſchloſſen. Um ſechs Uber 
Verfammelten fib im Teauerfaal fammtliche zur Begleitung 
des hoben Leichnams nah Pforzheim beitinimte Perfonen, 
fo wie die im Bruchſal befindlichen Hofdhargen der dafelbfk 
anweienden höchſten Herrfchaften , das Difizierforps der 
Bırnifon, die Staatediener und Geifhlichkeit. Ge. königl. 
Hoh. der Großherzog wurden bierauf, mit Sr. Fon. Hob. 
dein Prinzen Suſtav und den Prinzen des Haufed, vom 
Dverceremunienmeifter eingeführt und mohnten der vom 
Hoipredi.er Martini geiprochenen Trauerrede bei. Nach 
Endigung derfelben wırde der Sarg von 10 Kommerdie- 


Rech Bon dem Truuergerüfte gehoben, und unter Voraus, . 


tretung der Kammer: und Hoffouriere, eines Eeremonien: 
Meifters, eines M:itre mit dem St. Katharinenorden und 
ves. Dienſtes nach dem Leichenmagen gebracht, mobin ®e: 
k. Hop, die Prinzen und afe Anwefenden ihn begleiteten, 


— — 


> 
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Unter dem ©eläute aller Glocken fepte ſich der Zug in fol: 
gender Ordnung in Bewegung : Cin Stolloffiziant; 2 Fackel⸗ 
Träger; ein Zug Dragoner; 2 jadelträger; ein Öjpauniger 
Wagen, darin ein Waıtre mit dem St. Katbarinenurden, der 
dienftgabende Kammerherr und Kammerjunker; 2 Fackelträ⸗ 
ger; ein Teauermarfhaß mit Schiffhut und Mantel; 2 
Berelträger; der Leihenmagen mit 6 Pferden, rechts der 


Bommondirende Stabsoffizier der Drogoner und ein Stall; 


Meifter, und rechts und links 5 Fadelträger; 2 Fackel« 
Träger; ein Öfpanniger Wagen, darin Se. königl. Hob. 
der Prinz Guflav, ald Leidteagender, und der großher: 
soglihe Kommiffarius, Dber:Hofmarfchall Freiberr von 
Gayling; 2 Fackelträger; ein OÖfpänniger Wagen, darin 
der Oderbofmeiſter Ihrer Ponigl. Hoheit der Frau Mark: 
Gräfin Mutter; der königl. baler. Kammerberr, Baron 

von Freiberg (dee im Namen Ihrer Majeftät der Köni— 
gin von Balern dem Leichenzug der geliebten Scheller 
folgte), und der dienſtthuende Kammerberr Cr. königl 
Hoh. bed Prinzen Guitov; 2 Fackelträger; ein Öipänniger 
Wagen, darin die Geiftlichen, der Arzt und ein Kammer: 
Diener; 2 Fackelträger; den Schluß machte obırmals em 
Zug Dragoner. Go wandelte der feisrlibe Zug durch 
die Stadt, mo daß großberzoglihe und das VBürgermilis 
tär anfgeiteht, und in Ermit nnd Stille tie Bürger und 
Bewodner der Umgegend verfammelt waren über Bretten 
nah Pforzbeim zur Beifekung. . 

— Die großherzogliche Santtärefommifhon zu Carte 
zube erklärt die in- bem Korreipondenten von und fire 
Deutſchland geftandene Nadrikt von einer in Baſel herr 
fchenden anſteckenden Kankbeit, ald ungegründet. 

geanfreid. 

Paris, vom 25. Dft. Konſol. 5 Proz. noch der Börſe 
80 5n 85 Cent: 

Im Moniteur findet fih ein Auszug aus den Pros 
tofolen der Sanitätsintendang, monad auf den güniligen 
Bericht des Dr. Audouord, Dberarzts des fünften Korps, 
dad Quatier St. Pierre (Port du Paffoge) am 20., das 
Quartier St. can am 22. Dt. von der Sperre befccit 
werden foßten.: -.. * 

— Der Herzog vor Fißjames hatte om 23. das Uns 
olũck, auf einer Jagdpartie mit dem Grafen von Urs 
tois fi Die rechte Hond, durch Ubfeuerung eines üterla: 
denen Gewehrs, zu zerichmettern. 

"Staliem : 

Das DioriodI Roma enthält Folgendes aus Rom, 
vom 22 Det.‘ Votigen Sonntag den 19. Det. wurde 
auf Anbe ſehlung Sr. padſti. Heiligkeit ein feierlikes Ir 
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Deum gehalten und bee päbſtliche Segen erchellt, um 
dem Höchſten für die glückliche Befreiung Sr. Fath. Mai. 
und Deffen erlaudter Familie zu banken. j 

Sr, päbftt. Heil. bezaben Sich zu diefem Eude, unter 
Doraudtragung deg Kreuzee, zwiſchen den zu beiden Seiten 
des Weges aufgeftchten Schweizern, von einer großen Uns 
zahl Ihrer Nobelgarde und den püblichen Ehevauzlegers 
begleitet, in den LBateran. Ihre Excellenzen die Cardinals 
Prieſter Bardaxi, ein Spanier, und Clermont: Eonnere, 
ein Ftanzoſe, faßen dem Heil. Vater im Wagen gegen: 
über Wie der Zug zum apoſt. Palafte herausfam, don: 
nerten die Kanonen von der Mole Adriana, welche fihon 


- bei aubrechendem Morgen diefen Tag gemeinfchaftlicher 


- 


Freude dur Artileriefalven begrüßt hatte; die Glocken 
läuteten in alfen Kirchen, wo Se. Heil. auf Ihren Wege 
vorbeifamen. Der heil, Vater flieg an der Seiienpiorte 
des Heil. Johaunes nahe beinı Baptifterium Conftantind 


aus und murde dafelbit von dem verfammelten Kapitel 


empfangen, an deſſen Spige fih der Decan des heil. Col⸗ 


legiums, der Eard. Gıulio Maria della Sommaglia, als 
Erzprieſter der Bafilika, befand. 


Se. Heil, begaben ſich 
zum in einem feiedlihen Zuge in die Sakriſtei, wo Sie 


‚Die geweihten Gewänder anzpgen, und beteten hierauf an» 


dächtig vor der Eoufeffione de’ Martiri, über welcher, un: 
‚ser andern Audgezeichneten Reliquien, die Schädel der 
beil. Upofiel Peter und Paul aufbewöhrt werden. Die 
Hen. Cardinäe batten bereits die Stühle des Presbyte— 
rimd eingenommen, als Se. Heil. vor dem HDauptaltare 
aut lauter Stimme das Tedeum intonicten, worauf die 
päbitl. Gapellen- Sänger den Hymnus fortfekten. Nach 
Veendigung deſſelben und der gewöhnlichen Gebete, ertbeils 
ten Se, Deil., affijtirt von dem Diakon, Kanonifue Mons 
fign. Andre, Mattei, in violetfarhenenm Gewande, und dem 
Subdiacon, Kanonikus Monfig. Niccola Euneo dV’Denano, 
nach vorhergegangenen üblichen Ceremonien, dem zahllos 
berbeigeftrömten Volke mit dem DBenerabile den aller: 
beiligiten Segen. Diefer heiligen Verrichtung wohnte das 
divlomatifche Corps, welihes der Hr. Kardinal Exprieſter 
ausdrücklich dazu eingeladen hatte, an einem eigend beitimm- 
ten Drte bei. Die Kirche war von deu Eliten der Büx⸗ 
gergarde, von den Miligen des römischen Senats und 
von Linientruppen, lauter Mannfchaft von audgezeichaet 
ſchöner Haltung, eingefaßt. 

Ze, päbſtl. Heiligfeit Haben durch dieſen feierlichen 
Dantfagungsaft Öffentlich dargetban, wie fehr Sie Sich 
überzeugt fühlen, daß der Allmächtige Selbſt das edel— 
mütbige Unteenebmen Er. hriftliditen Muj. des Königs 
von Frantreih, der mit feinen gewichtigen Waffen die 
2opolität der fpanifchen Völker revindisirte, dadurch ber 
fbügt und gefrönt hat, daß Er dajfelbe zu dem erfreulich⸗ 
fen Ziele geführt. Die gewiße Nachricht, daß Se. kath. 
Mi. nad kaufend ausgeftandenen Leiden und Gefahren 
glüttid und wohlerhalten uuf Ihren rechtmäßige Sig mit 
Ibrer Fonigl. Familie wieder sclangten, die eben fo lange 
als qualoolle Unfälle ausjteben mnßte, hat die Erwar— 
tungen aller Gutgeſinnten übertrofen. Die unendliche 


falt unſers beü. Oberhirten, ſtets mehr befeſtigi. 


Vorſicht Gottes Hat dieſes Wunder init Vergiehung nut 
wenigen Menſchenblutes, zur Verwiccung der ftraibaren 
Umtriebe und böchſt kühnen Anſtrengungen der Felnds 
der öffentlichen Ordnung bemirft, und den Frieden und 
bie Einseacht der chriſtlichen Färſten, dei Gegenſtand der 
täalichen Gebete der Kirche und der unausgeiegten Dorg 
Die 
esmilde Bolt, längit den Straßen den vätsrlicdgen Gegen 
auf feinen Knieen erilehend, erftaunte in feinen Gedanken 
darüber, daß es Bott gefiel, an demſelben Morgen, mo 
Er den Stuhl des heil. Petrus mit dem angebeten Ober 
Peieftee Leo XL. befegen mwohte, auf Spaniens Thron 
ben um- ben Glauben fo bochw:irdienten katholiſchen Rh 
nig Ferdinand wieder zu fepen, 

Se. Exc. der E. franzof. Botbſchafter bei dem apofbol. 
Stuhle, Herzog v. Montmorency «Laval, gab Abende ein 
prächtiges Mahl zu 84 Gedecken, woju viele Kardinaͤle, 
das diplomatıfche Eorps und andere Perfonen von bödpiter 
Auszeichnung eingeladen waren. Wahrend deifelsen wur 
d:n einige der beliedteilen Lieder, fomopl franzöfifche als 
fpanifche, in Mufit ausgeführt. Godaun öffneten fi die 
Säle zum Empfange des Udels und der in Rom anne 
ſenden Fremden vom eriten Range, welche alle Ihre freude 
über diefen Triumph. der Trexe, nicht nur der Truppen, 
fondeen dee ganzen franzöi. Natieu ausgedrüdt haben. 

Um darauffolgenden Montage Vormittags begaben Ad 
ber Herr Herzog v. Montmorenen:und ber. Here Chereliee 
Vorgaoy⸗ Laguna, bevollmächtigter Minifter Or. Furt 
Majettät, zu dem hl. Vater, um Ihm ihre Aufwartang 
und Daufjagunug für Die Huld abzuſtatten, momit Se. 
Heil. an der allgemeinen Freude Theil’ zu nehmen und den 
Uusden des Dankes mit folder Feierlichkeit zu erdöben 
gerupten. Se. Heiligkeit empfingen die. beiden Miniflet 
mit befonderm Woblwollen und. erwieberten ihre Reden 
mit den Ausdrücken eines mahrhaft väterlichen Herzend; 

: SGpanten — 

Die Etoile berichtet aus Spanien: „Die Auflöſung 
bed Urmeedorps des Ballefteros geht: vor ſich, ohne die 
Schwierigkeiten zu erfahren, die man befürchten konnte: 
Die Soldaten, von ihren Difisieren aufgewiegelt , hatten 
Unjangs Mißvergnügen bezeugt, bald aber verliehen fe 
diefelben, und fügten fi im die ihmen ertheilten Befehle. 
— Der Reftauraudor vom 20. Okt. enthält nichts als 
die Fortſetzung der Uften der Regentſchaft. 

— Das Memorial Borielals ſchreibt aut Mu 
drid, vom 15. Oft: „Dee König bat den von hier ed⸗ 
gegangenen Garden, weiche ihn eöfortiren wollten, ge" 
ten, nah Madrid zueäczußehren, um fi zu reinigt 
d, 5. zu bemeifen, dag fie dem Könige immer getreu ge 
blieben wären und fid gegen die Derfaffung ausgeſprochen 
hätten. — Nicht nur dee Herzog von San Fernando, fon 
been auch der Marquis Umseiges und der Graf Caſa 9a 
ria baden Defebl erhalten, Madrio zu verfaffen, mie mau 
glaubt, weil fie am 7. Zul. 1922 dee Meinung waren, 
man fol eine Verfajjung mit zwei Kammern einführen 
und weil fie ipäter die gröjte Gieichgültigkeit an den Tag 
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Tegten. — Der Brigadechef Balanzat, welcher eine Divi⸗ 
fion von Balleſteros Armee befehllgt, bat fich empört, die 


Waffen ergriffen und den tollfübnen Plon entworfen, in 


Eordova einzuzieben, Schon iſt demfelben jeboch der Ge⸗ 
neeal Batour « Zoljfae mit Truppen entgegen gezogen." — 
Doffelbe Blatt meldet auch, der Herzog von San Carlos, 
Botſchaftet Sr. kathol. Majeſtät zu Paris, merde nad 


Spanien reifen, un dem Könige feine Huldigung und feine 


Glückwünſche zu feiner Beirsiung darzubeingen. — Der 
Marquis v. Ber mar am 10. Dit. auf dem Rückwege 
sah Spanien dur Bordeaug gefommen. Ge wird bie 
von ihm vor dem 7. Sal. bekleidete Stelle eines Kammer⸗ 
Heren wieder antreten. 

— Die Etoile meldetous Madrid, unterm 21. Okt.: 
„Dee König hat den Baroı d'Eroles zum Gen ralfapitain 
von Catalönien, Don Baguna zum G. K. von Efleamadurg 
und Don Carlos Ddonnel, zum ©. 8, von Altcaftilten 
ernannt. — Ueber Gibraltar und Ulgefiras erbielt man 
Nacrticht von dein am 18. Juni erfolgten Cineücen der 
fönigliden Truppen in Lima, unter ben ©eneralen Can: 
terac und Valdes. Man ſchätzte ihre Stärke auf 7400 
Mann zu Fuß und 1600 Reiter. — Mehrere Einwohner 
von St. Sebaſtian wollen, vie ed beißt, den König ſchrift⸗ 
lich bitten, ibren Fonjtitufionelen Gouverneur Altrxander 


Odonnel vor Gericht zu ziehen, weil er 13 ibrer Mitbiie: 


ger ohne Prozeßfoermen babe binrickten laſſen. — Dos 
große frangöfiiche Hauptquartier war am 19. Okt. au 
Undujar.” 

Bro brittenien. 

Der Hampfbire Telegrand jagt: „Die Rorvette 
Sappho hat die neneflen Nachrichten von Sir Willam 
Acoutt aus Gibraltar überbracht; fie reichen bis zum 4, 
Dit. Sir William dachte am 5. ſich auf der Fregatte, 
die Teibune, nah San Lucar einzufchiften, um feine diplos 
matiſchen VBerrihtungen am Hofe Ferdinands wieder anzu 
treten. Er iendete auch, mie man vernimmt, der Regierung 
die vom Könige vor feiner Ubreife von Cadix unterzeichnete 
Proklamation ols ein offiziches Uktenſtück ein, auf deſſen 
Voll iehung man züblen könne. Bei der Abfahrt der Saps 
vho wußte man noch nichts von den, durch die franzöfi: 
ſchen Blätter bekannt gemachten fpätern Aktenſtücken ent 
gegengefrgter Art. 

Osmaniſches Neid. 

Die Augsb. allg. Zeitg. enthält Zulgendes aus Dbejr 
ja, vem 6. Dit. Noch Berichten aus Konjtantinopel vom 
26. Sept. ſcheint es fiber, daß die Zufammmenkunit der 
Monarchen in Czernowih einen großen Eindrud auf den 
Divan und die Titeken muchte. Es ift nur zu wünſchen, 
daß derfeibe bleidend fenn möge Die in Hinfiiht der 
gricchiiben AUngelegenbeiten in der Konferenz vom 30. 
Yug. gemachten Ueußerungen des, an die Stelle Dſchanib 
Efenvi’s ale Staatöntiniiier getretenen Gaida Effendi 
oder Sadik Cfi-nd:), den man wegen feiner Mäßigung 
febe lobte und von dem man alfo eine ſolche Sprache 
nicht erwartet bätte, geben deshalb einigen Beforgnijfen 


Raum. Gaida Effendi ſprach zu Lord Strangfoed — 


welcher bei der griechiſchen Sufurreftion die Sache ber 
Menſchlichkeit zu verrheidigen fuchte — folgende denkiwürr 
dige Worte, die dem edeln Lord, vielleicht. aus Furcht, 
dem Hauptgegenftand feiner Bewühungen zu fchaden, bin» 
länglich ſchienen, um dieſen Gegenſtand vor der Hand 
ganz fallen zu laſſen und auf die weit wichtigern ruffl: 
fpen Differenzen überzugehn! 
»Vous conuaisez ma fagon de penser et d’agir, 
Qui a toujours étèé juste et conciliatoire, et je 
vous declare que c'est à tort que vous accusez 
la Porte de ne pas vouloir terminer avec les in- 
surges, puisque ce sont des nations qui se disent 
nos allies et nos amis, qui continuent à soute- 
nir et a approuver la conduite des rebelles, Car 
comment voulez vous expliquer les souscriptions 
pubugunn, faites en Angleterre en faveur des 
recs, les envoys d’&missaires de toutes classes, 
les expeditions d’armes etc.“ („Sie Bennen meing 
Dentungs: und Handlungsweiſe; fie mar ſtets gerecht 
und verföhnlih; ich erkläce Zhnen aber, dag Sie die 
Pforte mit Unrecht befchuldigen, fie wolle den Ötreite 
mit den Sufurgenten fein Ende maden; denn es find 
die Nationen, melde fi unſte Bundégenoſſen und 
Hreunde nennen, welche fortwährend das Betragen der 
Rebellen billigen und fie unterflügen. Wie wollen Sie 
fonft die öffentlichen Unterzeichnungen, die men in Engs 
land zu Gunften der Griechen gemadt bat, die Aus⸗ 
fendung von Entifforien aller Art, die Zufendungen vom 
Waffen ꝛc. erliäten 7") 
Saida Efiendi batte, als er dieſe Worte fagte, feine Kol⸗ 
legen unterbrochen, die fi noch heftiger in Hınficht dee 
Griechen ausgeiprohen und behauptet hatten, das Recht 
der Einmiſchung in die innern Angelegenheiten fen von 
Seite Rußlands durch die Traktate limitiert und Die Menfche 
lihkelt, auf melde die Mächte immer zurücdtämen , fep 
gegen diefe Rebellen vollkommen ausgeübt worden, denn 
ohne eine ſolche Rüdfiht wären, wenn bie Pforte von, 
allen Mitteln, die ihr zu Gebote ftünden, Gebrauch ınar 
ben wollte, die Uufrührer fhon Tängf vernichtet. Lord 
Strangford ging nun, wie bereitd erwähnt, zu den ruſſi⸗ 
fen Angelegenheiten über, mobel er in Hinſicht der 
Frage, marum bie Pforte fortfabre, die Fürftentbümer 
Moldan und Walladei befegt zu halten, auf eine von 
dem Neid: Effendi vorgelegte Bittfchrift der chriſtlichen 
Hofpodaren, welche Behufs der Aufrechthaltung 
der Ruhe um fernere Gegenwart der türkis 
{ben Truppen baten, N zu Überzeugen ſchien, dag 
diefe Gegenwart wirtlid unumgänglich nothivendig fen. 
Hierdur errang er das längſt gewünſchte Reſultat, daß 
nämlich die fon bekaunten vier Punk:e, nebit der freien 
Durdfahrt in das ſchwarze Meer, melde die Commis- 
sion mixte näher erläutert hatte, von dem türkiſchen 
Miniiter, mit dem Veriprechen fie pünftlih auszuführen, 
ancrfannt wurden. Unterm 10. Septbr. erließ bierauf 
der Reis Effendi eine in diefem Sinne verfaßte oifi:iele 
Erklärung, die im Reis: Archiv niebergelegt und nad 
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Epeenomip gefendet wurde, um die Genehmigung des 
„ Ralfer® Mlegander® zu erhalten, Bemerkensiwerth iſt noch, 
„dag Saida Effendi am Scluße der Konferenz zwar eine 

Anfpielung auf die aflatifhen Zeitungen machte, allein 

öhne das. Wort Reftitution auszuſprechen. Zugleich hörte 
„ man von ihm die, obgedieß von der ganzen europälfchen 
‚Welt anerfannte Yeußerung: die ficherſte Gurantie der 

loyalen und, großmütbigen Ausführung ber Traftate ber 
ſtehe in dem perfönlichen Eharafter des Kaifers Alcganders, 
in deffen Tugenden man das größte Bertrauen haben 

Bonne. — So endigte fih, nad obigen Berichten , biefe 

Konferenz und man glaube jest, daß Rußlands diploma 

tifhe Verhältniffe mit der Pforte nächftens wieder au— 
"gefnüpft werden dürften. Schon fagt man bier, daß 

fid, nad der Ubrelfe des Kaiſers nah St. Petersburg, 
“fogleih Hr. v. Minziaghi als ruſfiſcher Geſchäftsteäger 
nach Konſtantinopel begeben werde. 
Säde⸗Amerika. 

Das Negiſtro offisial von Buernos:-anre® vom 28 

Sani enthält folgenden, zwiſchen dem Senator Joaquim 
"Mosnuera Urboleda Bevollmächtigten der Republif 

Columbia und Don Bernardino Rivadavia, Minijter des 

Ausmärtigen des Staats von Buenos aptes, abgefclofs 

fenen Vertrag: $ 13. Der Freiſtaat von Columbia unb 

der Staat von Buenos-ayres befeftigen durch diefen Ders 
trag felerlih und für ewige Zeiten die Freundſchaſt, bie 
aus der zwiſchen ihnen obmwaltenden Gleichheit der Grund: 

Gäpe und Gemeinfhaft der Interejien natürlich entipringt. 

%. 2. Boufommene Megenieitigkeit zwiſchen den Regierun: 

yen und Bürgern diefer Staaten wird die Grundlage die: 

fes Freundſchaftsverträges feyn. H. 3. Beide genannte 

Gtaaten fließen auf ewige Briten ein Defenfiobindniß 

zur Sicherung Ihrer Unabhängigkeit von Spanien und jeder 
"andern fremden Herrſchaft. $. 4. Ale aus diefem Bündniſſe 

Bervorgebenden Fälle werden duch befundere DBerträge, den 

Unftänden und Hülföquelen jeded Staates angevaft, 
"geregelt werden. $. 5. Gegenwärtiger Vertrag mird von 
der Regierung von Columbia, fobald er die Ponjtitutions: 

mäßige Sanktlon des Kongreſſes erhielt und von der 

Regierung von Buenos « anres in Folge der Sanktion, 

Die der gefepgebende Körper in der mit nächjlem ı, Mai 

Ad eröffnenden Sißung Ihm ertbeilen wird, — ratifizirt 

werden. $. 6. Zur Befräftigung dieſes Vertrags werden 

ame, Urkunden uusgefertige und die Eine vom columbis 
ſchen Gefandten mit feinem Geſardtſchafta Diegel, die Un; 
dere oder vom Miniſter von Bnenod-anrıd, wit dem 

Siegel des auswärtigen Difiziums. verjepen werben. (Bol 

gen die Unterfibriften.) 
sr Bien, drn 28. Dtbr. Staat: Schuld « Berichr ibungen zu 

8%. in Gonv.-M. 81944; Rosbfhlld'ihr Loofe von 1820, —— 

detto von 182: 102%. Stadt Banes «Dkiigationen zu 21, pr. 

. C. M. 39;3 Bants Aktlen 914%; Kuidı auf Augsburg — — 

r. Ufo, — — 


— — — — — — —— — — — — 
827. (26) Da der Iinterzeichnete gegenwärtig im Damen: 


Sitte auf Die Et. Anno : Safe über 2 Stiegen wohnt, fo zeigt 
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er dieß hlemit dem Publlkum und vorzuand den armea Sqwan ⸗ 
gern an, damit letztere in Kraukhelts Umſtaͤnden der Schwan: 
gerihaft ſowohl, old im Geburts : Gäßen ſich feiner unentgeitil: 
Gen Hülfe bedienen koͤnnen. 
Münden, den 25. Oktober 1823. 
Doct. Gierlinger, 
prakt. Arıt und Armen» Gehurtöhelfer. 


. 175. Bis 4. oder 5. Novdr. geht eine Retour mit aufm 
Slaowagen nd Mannheim. Das Nöihere iſt in der Shmu 
bingergaffe Neo. 65 über eine Etiege, zu erfragen. 





871. Zwei Paar fehr brauchbare Wagenpferde und eine 
leichte, auch einfpännig zu braudende Gpoiie, find um biligen 
Preis zu verkaufea. D. Ueber, 

881. Der Unterzeichnete, Weingoftgeber zum Hubergarten, 
zeigt an, doß er zum Beſuche von Feemden, mehrire Gaftıim: 
mer neu etablırt habe, und mit verſchiedenen Weinen zum Ber: 
Baufe im Kleinen und Im Fäßchen coffortiet ſey; er veriprict 
reelſte Bedienung, und empfichlt ſich den verehrlichen Relſeaden 


und dem Publikum beflens 
Joſeph Ehredendberger, 


865. (3a) Berfchledene Sorten Zrankeemeine In Yöfer, 
nebſt einige handert Bouteillen Yurgunder und Mulest Lund, 
find wegen Mangel an Raum In der Schäfflergofſe No. 1575 
über 3 Stiegen um fehr billige Preife zu vırkanfen. 








173 (30) Ginem hohen Adel und verehrlichen Poblifen 
babe ich die Ehre anzuselgen, daß ich meinen Raden, der bik 
ber im Raufmann Rungelmatr’ichen Haus im der Diestibgaſſe 
war, nunmehr In der Schäfflergaffe am Eck im Hoiglaſer Mau: 
ſchen Haus No. 1555 bezogen Habe. Ich empfehle mein Lagn 
von Ste: und Sıdupten aller Arten zur geneigten Abnahme 
und Reporaturen, und bitte um die Fortdauer des mir duhn 
geſchenkten Zutzauens, 

I. Georg Shefelmats, Uhrmacher. 


Die 14210 Ziehung inNürnberg if heute Donnmitag den 
30. Ditbr. 18235 unter den gewoͤhnlichen Formalitäten wer ſich 
gegangen, wobei nachſtehende Nummern zum Vorſchein kamın: 

33 08 4 








Die 143 Riehung wird den 29. Non. und Inzwifden die 1189 
Münchener Ziehung den 11, und die 804. Regenaburger Ziepung - 


den 20. Nov. vor ſich geben. 
Schrannen: Anzeige vom 31. Ditbr. 1823. 





Im Ver gleich ge: 
Getreite⸗ Ganger | Wurde Bleibt Nitile⸗ —— 
⸗ r Itib: 

Sutng. |Sum.| vr | Im | —** 
a > * DEE. — 
Pech, minder] mehr 
Schaͤ. ISgoͤfi. | Schäf.] R. |Er.] R. tr. In. | fr. 
Weigen.} 1395 $ 1105 200 [r11581— | 1 4 
Korn. s20 | 484 |- 06 5 6, 8 
Gerfte | 2200 ! 1919 am I -| —i—] 9 
Habe hf — I | 6 
— — —e — 


Redakieur J. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


— WE nn 


nn 


225 


u u a ER 


a 


Bee 


er 


URLEN 


ww. 


VA 


letwotſen. 
enwiſchen, wo eine Partvei, an deren Spitze fid Rotten 
„Fender, jede Unterbundlung abzuwelſen fuchte. j 

— Dos Journal des Debata enthält heute folgen» 


Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegumt. 





Dienſtag 


— — — 





Deutſchtand. 
—Oefkereeiche Wien, vom 29. ÖM. Gelme 
Majsität der Kaifer haben fit nad ber zu Czernowitz 
m der Bucowina Statt gehabten Zufammentunft mit Sr. 
Majekdt dem Kaifer von Rußkand, über Lemberg nad 
Hollitſch begeden und find gefbern den 29. Oktbr., Nach: 
wittags um 3 Uhr, mit Ihrer Majeſtät des Kaiferin und 
©r. des Erzherzogs Franz kaiſerl. Hoheit, welche Aller, 
Höcftdemfelben entgegemgereifet waren, im erwünſchteſten 
Wohlſeyn in dee Hofburg angelomınen. 

Baden. Die Kurlsruper Ztg. enthält Kolgendes 
aus Bruchſal vom. 50. Set. 9%. k. 9. die verwittwete 
‚grau Gtoßherzogin find von Manbeim dabier eingetroffen. 
— JM. die Konigin von Baiern werden morgen bie 
Rücdreife nad Wunden antreten. 

Heffen Zu Darmjtade iſt der Prinz Ludwig 
‚von Heffen (geb. den 2. März 1749), Bruder 3. k. Hop. 


der Broßperzogin, mit Tode abgegangen. 


SGranktreid. 
. Die Etoile enthält folgende Nachrichten aus Se: 


villa, vom 18. DM. Den 14. mar großer Hofztekel, 


um dem Könige zu feinem Gebuctstage Glück zu wunſchen. 
Man bemerkte unter den Perſonen des diplomatifchen 


Corps auch den Sir William W’Court, welter den König: 


Im Namen Eaglands zu jeiner glüclichen Befreiung bes 
lomplimentitte. Der König bat zum Geſandten in Por: 
tugal den Don Pascal Vallejo, in Preußen den Marquis 
‚be la: Torrecila, in Sadfen deu Don Joach. d’Acoita 
ernannt. 


‚die des Grafen von Eafa:: Flores zu dem in Oeſterreich, 
und bie des Grafen de la Alcudia zu dem in Rußland ber 
flätige. Der Herzog non Montemar ift zum Prafidenten 
des oberften Rathes der Indien ernannt, — Ce. Mai. 
der König werden bie zum 23. oder 24. Dft, in Sevilla 
Verweilen. 

— General Hurel' Bat den 21. om 6 Uhr Morgens 
don dem Fort von Urgel Befig genommen. Die Garni: 
„son wurde ſammt den Gbuvernenr (Vigo): nach Frankreich 
abgeführt. 

— Dir Cohn de6 Generale Ablsbal, Mina's Adjatant, 
Bon dem 19. in Gironna- art; er hit ſich dem Könige un- 
Es gelang ihm ſeht ſchwer aus Barceflorra zu 
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Sr. Majeſtät haben ferner die Ernennung des 
Herzog? von Dom Carlos zum Bothſchafter in Ftankreich, 


_.— 





4. November 1825. 
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dem Artikel: „Die revolutionäre Gewalt ift in Spanien ge 

brochen; der König Ferdinand fit auf dem Throne ſeinet 
Vorfahren; es ſteht ibm frei, feinem Volke diejenigen Jr: 
flitutionen zu geben, die er für nöthig erachten wird. Das 
war ed, mas Frankreich bewirken wollte; alles Uebrige 
gehört uiht in unferm nmmittelbaren Bereich; nur duch 
unfere Wünfche, unfere Rathſchläge und vornehmlich duch) 
unſer Beifpiel Fönnen wir darauf einwirken. Ale wahren 
Sreunde des legitimen Künigthums mücden zweifelsohne 
gerue fchen, daß es zu Madrid fo fich entialten möge, 
wie ee in Frankteich fid neu erhob, fo, wie ed immer 
erſcheinen folte, um bürgerliche Keiege zu endigen: ge: 
wofnet mit Milde, Weisheit, Großmuth; aufs Neue ver 

bindend Aller Intereſſe mit dem großen Snterejfe des Va— 
terlandes, dem Gemeinwohl Aller, der Exiſtenz und der 
Wohlfahrt des Staats ; den Aem dee Gereditigkeit nur 
auf einige verbrecherifche und gefährliche Individuen- heraß« 
fentend ; alle Maſſe fhonend und jedem Individuum feine 
perlöntiche Sicherbeit und den Genuß feines gefegmäßigen 
Eigenthums verbürgend; perfönlite Beleidigungen verad: 
ſeud und oftematifheNRade, Parıdeipaß, eigenmügige Vers 
felgungen abmwelfend ; die Trene belöpnend; zur Mittvieforig 
für den Otaatödienft alle moraltihen und Intellektuellen 

Krüite der Nation herbeigiebend; Bein Talent, Beinen Want- 
von Einfluß in eine Sage zurückwerſend, wo Verzweiflung 
einen. unverföhnlihen Feind aus ihm machen wmußz insbe⸗ 
fondere init aller mögliden Schnelligkeit jenes große Ger 
bäude von Geſehen und Imjtirutionen wieder auſftichtente 
welches, nach einer heftigen und ale Grundjeſten erſchüte 
ternden Ummälzung, nichts ols einen Haufen unbewohnbas 
ser Trümmer darbietet; das iſt das wiederherſtellende 
Königtbum, das find die Reſfankatſonen, melde, den re— 
volutiondren Abgrund fchlichend, in ihrem Gefolge lange 
Jahrhunderte von Wohlfahrt Eerbeifüpten. 

- Diefe Oefinnungen leven im dem Herzen Ferdinauds 
benn en if ein Bourbon; dieſe Gedanken hegt fein Geift: 
denn er It König. Ulein es giht ſchwierige, unglüchliche 
Bagen, wo die Monarchen, nicht im Stade, obur Gefahr 
ipren eigenen Cingedungen zu folgen, genöthigt find, den 
fie umgebenten: Bolfslcivenfchaiten etwas einzuräumen, 
Das frifche Andenken ar vie Iprannei der Kortes, der in: 
blie der Rebellen, Die unter den Waffen bleiben, der Leie 
ben’zufund, worin dus revolutionäre Syſteun das König 
Reich verſettt bat, Alirs trägt dazu bei, Den rop»liitifchem 
Parteh, das beid:, der großen Maſſe des fpanifben Bois, 
jene überfpannten und erditterten Oefühle einzuflößen, die 
mit der gesunden Politik nie immer tm inklang heben. 
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Bald wird eine rubigere Stimmung der ®emüther es ber 
ſpauiſchen Regierung veritatten; fih mit iense allgemeinen 


. Wiederausföpnung zu befchäfegen, die einer, durch den - 


Bürgetfrieg erfLöpiten und durch die Abtrennung der Kos 
Ionien 3u Grunde gerichteten Monarchie doppelt nothwen⸗ 
dig if. In dem gegenwärtigen Augenblick ıft eine vor. 
läufige Maßregel unumgänglich: die Ubdankung der gans 
gen Urmee, um fie auf neuen Bafen wieder Herzujtellen, 
fheint noch ber ungeflöcrten Ausübung der bürgerlichen 
Gewalt im Wege zu ſtehen. Was vermögen die Geſetze 
In Mitte von Parteien unter den Waffen ? 

So lange, bis ein zugleich feftee und greoßmüthiger 
Gang des Kabinets von Madrid die Wünſche Feaukreichs 
und die Bedürfntjje feiner Politik befriedige, iſt unſer Bei 
fpiel ein täglicyer öffentlicher Rath, den wir Spanien er: 
tbeilen: die Weisheit, welche die Beidenichaften aller Art 
Zuͤgelt und fie, ihnen felbit zum Troge, zu ihrer "gemeinfüs 
men Olüchfeligkeit führt ; das legitime Königtbum, welches 
die Ocundlage der öffentlichen Freiheiten aufridtet und 
defeſigt. Möge Spanien, duch Nachdenken über den 
Geiſt uäferer Reitauration, endlich die feinige zu bewerk⸗ 
ſtelligen letuen!“ 

Jtalten. 
Venedig, vom 20. Oktbr. Die Ströme unſerer 
Provinz uud ihte Nebenflüfe find, eine Folge des ans 
dauernden Regens, der. Güdivinde und der wegen Nähe 
des Vollinonds merkdaren Meeresfluth, ſämmtlich aus ih: 
rer Uſeen getreten, haben bie Dämme zereiffen, die Flu; 
ren überjd wemmt, die Kommunikation der Straßen un: 
terbrochen, Brücken weggeführt; doch iſt kein Menſch bies 
bei verunglückt, noch bat ſich ein befünderer Unglückefall 
ereignet. Alle Behörden haben zut Verhütung des fernern 
Schadens und ' Ausbefjerung des ſchon geſchehenen aufs 
Thaͤtigſte mitgewirkt. 

Turin, vom 16. Oktbr. Nach einem königl. Der 
keete vom 7. dieß wird am 5. November d. J. die k. 
Univerfität zu Turin mit den gewöhnlichen Feietlichkeiten 
eröffnet merken. j 

firorgo, vom 16, Dt. Im Auguſt d. 3. wat in 
Raguſa die Hitze auf 31 Grade geſtiegen; daher zeigten 
fih anſteckende Krankheiten und häufige Todesfälle. Die 
Trockenheit war fehr groß. Unvermuthet verbunkelte fi 
am 26. Sept. der Horisont und ein über die Stadt hin« 
fahrende Meteor nahm feinen Ausweg ins Meer und 
derurfachte en Erdbeben, model Gebäude einſtürzten und 
mehrere Perfonen den Tod fanden. Das Meer trat über 
eine Meile vom Ufer zurüc. Der erite Nusbrud des Erde 
debens zeigte fich zuerſt in Deutfr Bosnien. Es riß ein 
gewaltiges Stud des Montenero ab, das bei feinem Sturz 
ins Meer auf ein mit Betreide beladenes Schiff fiel und 
es im Abgrund des Meeres begrub. In jener Provinz 
ſoll fib auch ein Vulkan eröffnet Haben. In Raguſa 
ñützte das von den Franzoſen angelegte Fort Napoleon 
mit febr vielen Höufeen ein. 

Nom, vom 22. DR. Ge, Ercel, ter Herr Herzog 
von Montmorerch Laval hatte Die Nachricht von der Be; 
jreiung Sr. Maj. des Königs von Spanien vorigen Don: 


nerftag den 16. Oktbr. In der Frũhe durch einen Ceurice 
Sr. Excell. des Hrn. Vicomte de Chatcaubriund erhalten, 
Der Herr Herzog verfügte ſich alfoglci in den Auirinal: 
Pallaſt, um dem Heil. Vater nad dem Cardinal della 
Somaglia diefe höchſt erwünſchte Nachricht perfönlic mit. 
zutbeilen. Se. päbjtl. Heil. waren borüber unausipred, 
lich entzückt und auf Ihre Anordnung murde vorigen 
Sorntag, den 19. in den 3 Patriarchalkirchen (zum beil, 
Sohannes im Lateran, zum beil. Petrus im Vatican und 
zu Santa Maria Maggiore) ein Tedeum. gehulten (fiebe 
unfer geitriges Blatt) und dee Gegen mit dem Vencra- 
bite ertheilt. Se. Heil. felbft errichteten dieſe beilige 
Handlung in der Laterankirche, mo dad gefammte biplos 
matifche Corps dabei gegenwärtig war. 

Um geraten Donnerſtag, den 16. Dt. Abends mar 
ren die Hotels des feanzöfiih Bothſchafters, des fpaniiden 


BGeſandten und Des portugiefifden Gefcältsträgers und 


den 19. baranf die Wohnungen anderer diplomorliden 
Perforen, namentlich des öſterrelch. Bothſchafters fehe 
ſchön beleuchtet. 

Spanien 

Der Neftaurador macht befannt, daß man geheime 
Papiere der unfeligen Atminiitration entdeckt hat, melde 
feit 3 Jahren 7 Monaten anf Spanien faltete. Es befin: 
det fi eine Lite von Gratifitariohen darunter, welde bie 
Väter des Vaterlandes ſich als Eobn für die Bu: 
ben zuerkannten, womit fie für ibe theures Kind forgten. 
Diefe Gratifitationen oder Näubereien waren onter aber⸗ 
lei Vornänden verſteckt. Folaendes find die Hanptnamen 
auf derſelben: Urgueles, 86.000 Realen; Zomogum, 
141,000; Flotez Eitrada, 500,000; Zumalacartegul , 
155,000; Sorela, 99,000 ;. Sande, 198,000. Jaſam-⸗ 
men: 1,855,287 Realen, 

Osmanniſches Reich. 

Die Augeb. aug. Zrg. enthält Folgendes aus Kon— 
ftantinopel, vom 10. ODE. Es berrfat die riefite Ru 
und man bofft, daf der Handel bald aufleben wird, nad: 
dem die freie Schiffahrt im ſchwarzen Meer von der Pſotte 
wieder anerfannt wurde. Aus dem Urcipel vernimmt 
man, daß der Kapudan Paſcha bei Lemnos den Griechen 
‘mehrere Stiffe weggenommen haben fole. , . 
— „Bie fie den die Ungelegenbeiten der Gtie 
Gen?" Unter dieſer Aufſchrift enthält die lehte Nom⸗ 
mer des Spektateur orientol felgenden Aufſotz: ‚en 
ſchöpfung, Ermüdung, Nothivendigkeit und Fuge Reflchio— 
nen, die Feucht dee Erfahrung, werden unmittelbar unter 
Begünftigung einer Uusgleitung, die alle Intereifen, In 
wohl des Infurgenten des feflen Landes ald jener der je 
feln vereint, das Eade der geiecifchen Empörung bertei 
führen. Drang dee Umſtände möchte beide Theile ber 


“gen, eim ſolches Opfer zu bringen, ſich wedfelfeitig ſolge 


dur die Beſchaffenbrit des Falles gebotene Garantien 
zu bewilligen, welche beide hlareſchend berubigen könntts. 
Welcher eifeige Anhänger der Muielmänner und der Wodl: 
fabet ihres Reiches, könne fo ungerecht und geaufam fon, 
um zu verlangen, daß fi die Griechen, wit gebundenen 
Armen und Händen, den Türken ausliefern, auf dieſe Weile 
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in Ion fih Ihnen unterwerfen jollten? Allein der klägliche Irrthum 
X der Etſtern, ben viele aus Privatapfitten nahren, beſtebt 
. darin, dag Peine dauechafte AUusgleibung zwiſchen den 
mir Griehen und den Türken, zwiſchen dem Schwaden und 
I dem Mächtigen, möglich fen. Wohl denn, um fo weniger 
kann zwiſchen ihnen eia gleicher Kampf :beftehen. Aber 
nur die Leidenschaft vernünftelt fo, fie, die durch ihr vers 
derbliches Prisma, oder von falſchen Vorurtheilen befans 








dus gen, überafl Unmöglichkeit, fiebt oder zeigt, um, zum Nach ⸗ 
—8 theil des allgemeinen Intereſſe, den Vorwand zu haben, 
ne I ihre Lieslingsrolle fortzu'pigfen und mitleidsvol die Uns: 
X ſprüche der Vernunft zu belächeln. Haben daher die Gries 
ehe chen, indem fie unglücklicher Weiſe diefen verrätheriihen 


Cinflüfterangen Gebör geben und ſchon vom Anjange über 

Yeah unſere Vorberf gungen, die alle in Ecfüllung geben werden, 
WER fo über unfere Rathſchläge lachten, die allein fie aufklären 
Ponnten; - Haben fie jemals die ibnen gemachten Anträge 
angehört? Thaten fie je einen Schritt der Reue gegen ihren 
Doerheren ? Sprachen fir auch nur ein leiſes Verfohnungs: 
Wort? Würdigten fie fib einen Unfpruch zu machen und 
fh einer adſchlägigen Antwort auszufrgen? Wäprend (ganz 
gut Fucopa weiß und ſah's) die Pforte, allen rein griedifchen 
* JInſela gegenüber, dos Maß der väterlihen Nachſicht 
gu zwei uad ein balbes Jahr lang erfüllte. Welch europäi- 
bed Bol harte diefe lange Menfiben: Geduld gehabt? 
Dieb that der Großberr; dieß thaten die Türken, dieß 
tbat — vor der Schwäche die Stärke im Geleite von 
gi bundert Kriegsihiften. — Scheiftiteler, mit euren Floskeln 
und Ziraden — wo iſt nun der Zirann? Wo find tie 
Barbarın? — I versteh’ euch. Alles dieſes gefdiebt 
aus Politif, ruft ibe ung zu; — Ach Politik! Seyd nor 
ſtets menſchlich und unfere Hände ſollen euch Altäre ers 
bauen!. — Indem man von dem Griechen verlangte , daß 
fle fid unterwerfen jolten, welche harte Bedingniffe wollte 
* man Innen. denn auſbürden? — Die Verlängerung der In: 
A ‚fuerektion iſt beitimmt ein kleineres Unglück für die Pforte, 
is fie die Griechen. Sie zu vertilgen, märe zugleich bie 

E jbredlichite und die geiäprlihite Toorbeit, Graufamkeit und 
* Uapolitit. Sie duch das Gefübl der Wabrveit und Danf: 
RR barfeit dabei ſeſtholten — dieß ijt die glorreiche Aufgabe, 
j ‚Die unſchwer zu loſen iſt mitten unter den Phantomen, 
r bie fie erjchreden, den - Finfterniifen des Irrthums, die fie 
er auf Abwege, brachten und des Unglücs, das fie zu Boden 
‚drüft. Sollte e6 auch mit einigen Aufopferungen ges 
y ſcheben muſſen, fo wird die Pforte diefe Infulancr zu ger 
" innen ſuchen, um fich wieder ibrer Arme, ibred Gewerb⸗ 
Fleißes, ihrer Geſchicklichkeit und felbft ihres Muthes mit 
dem größten Bortheile bedienen zu Föunen. Was bie 
Griechen des feften Landes, mit Ausnahme bes getheilten, 








4 „ermüdeten, erſchũtterten und erſchöpften Moreas, anbetrifft, 
er fo iſt die Infurrektion überall, im dee MWalacei, im der 
* Moldau, Im Tbeſſalien, Macedonien, Negroponte ic. ger 
5 . dämpft; dieß find unläurbsre Thatfachen. Welche Lehren 
di ſdließen fe nicht in ch? Welde ſchaudervolle Crinerungen 
en werten fie nicht? Welche onglüßverfündigenden Blitze werfen 
e fle nicht im die Nacht der Zukunft, wenn eine unbefonnene 
y und fortgefepte Hartnacigkeit — doch, laffen mir diefe 


traurige Mutbmaßung fahren, geben mir ber Hoffnung 
Raum, daß der Tag nicht mehr ferne iſt, mo eine glück 
lie Revolution, in den Gemütbern bewirkt, die Leiden 
der Menfchbeit und einen gemalttbätigen, on Reue und Sor⸗ 
gen fo fruchtbaren Zuftand entfernt ; — der Tag, meldet, in⸗ 
dem er die Mufelmänner befänftigt, die Griechen‘ ih’,eine 
binlänglih angenehme und fidhere Lage verfegt, um fie nicht 
den unfeligen Zauber einer unmöglichen UnabkängPelt‘ und 
die endlojen Stürme einer verderbliher Nevolution’, bes 
teuen zu machen.” “ 

— Serner enthält derfelbe SpectateurDriental folgende 
Nachrichten. 

Scio, vom 12. Septbr. Auf diefer Infel iſt Uces 
rubig und die Uusgemanderten Eebren immerfdet in ihre 
Heimath zurüd. Diefe würde fich bald wieder blühend 
aus ihrer Uiche erheben, wenn man allen Brieben ohne 
Unterfchied- ibre liegenden Güter zurüd gäbe, was bisher 
bloß den Eirmobnern von 24 Dörfern gefchehen ift. Die 
übrigen Einwohner haben dazu nur die Hoffnung und 
wird dieſe nicht bald erfült, fo iſt zu beforgen, daß fie 
* Wartens überdrüßig werden und fih aufs Neue ent: 
ernen. " 

Konftantinopel, vom 9. Septbr. Was bie Hiefls 
gen politifchen Angelegenheiten betrifft, ſo bat man beir 
nahe bie Gemwißpeit, daß Alles den erfreulichften Ausgang 
nehmen werde. 

Salonich, vom 6. Septbr. Am 27. Auguſt ver⸗ 
ließ uns Paſcha Aboulabout, 13 Stunden nach erhalte⸗ 
nen Befehle. Tags darauf Fam Ibrahim Paſcha infoge 
nito In die Stadt. Bet feinen Anblicke eröffneten fi 
wieder bie Herzen ber Freude. Er fchauderte bei dem 
Unblide der Marter Inſtrumente und ließ fie auf der 
Stelle zertrümmern, Lebendige Geſpenſter, mit den Spu— 
ren der Folter: bebedt, krochen aus ihren Gefängniſſen. 
—— ne — Er Feine Truppen und vertraue 
mit Recht auf die Janitſcharen des Gebiets, i 
Sieber verheeren das Land, ; —— 

Lariſſa, vom 3 Septbr. Auf die Nachticht von 
dee nahen Ankunft des Mebemet Aboulabout Paſcha bat 
Schrecken ſich dee Gemürber benäctigt. Cr erſchlen 
bald und fürchterliche Exekutionen bezeichneten ſeine Ee⸗ 
ſcheinung. Ulle jüdifhern und griechiſchen Kaufleute, die 


bier eine Freiſtätte geſucht hatten, find mad Macedonien 


zurũckgekehrt. dariſſa wird dieſe Auswanderung ſchwer 
empfinden. = " 

Tine, vom 15. Septbr. Die Ipfarioten bat 
aufs Neue mit den Hnbrioten as: on 
find nach Ipfaca zurückgekehrt, die letztern mollen (pre 
Infel nicht mehr verlaffen. — Keine Einigkeit, Bein Par 
fein Semeingeiſt! — Alles lenkt der, Zufal. — Auf Cam 
dia iſt feither aichts von Echeblichkeit vorgefallen. Can 
bia, Eanea, Rettimo Hatten Lebensmittel und neue Trup⸗ 
pen erhalten. Die Türken waren befländig Meifter der 
feften Pläße; die Griechen hatten das Janere beſehzt. 

Naxos, vom 19. Septbr. Auf die Nachricht von 
der baldigen Rückkehr des KRıpudan Paſcha batten der 
Präfeht der Infel und eine dort verfammelte Räuberbaude 


"wir une olfe Beileidéebezeigumgen, fo wie die 
‚und 


Gurcht 


v. Weber. 
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den Plan entworfen, auf den Kal, weru die türkifche ' 


Slotte dort landen folte, alle Katboliten ohne Unterfchiedb 
zu ermorden und dann auszurauben. Sobald nun bie 
Slotte in der Kerne figualifirt wurde, gerietb Alles auf 
der Infel in Oahrung. Alle Einwohner, die Öremden fo». 
gar, mußten gegen die Türfen die Waffen ergreiien; zum 
Glück landeten bieje nicht und ed ging mit der bloßen 
ab. — Als die Einwohner von Kine auf die tür—⸗ 
kiſche Flotte feuerten, verlangten mehrere Schiffsfapitaine 
die Ertanbnig, den Federn Infulanern eine Eleine Lektion 
neben zu dürfen. Allein der Großadmiral antwortete Ihe 
nen lächelnd: „Sedt ihr niche, daß fle Kinder ind? — 
Laßt ihnen ihre Freude!” " 

Swmyrna, dom 26. Septbr. AS Here dv. Rigny, 
Kommandant der franzöfiiden Seemacht, dem Kapudan— 
Paſcha am Bord feined Schiffes einen Beſuch abftattete, 
bat ee diejen um die Sreilafjung eines zu Rhodus gefan: 


‚gen figenden Ottechen, der einſt unter der frauzöſiſchen 


Urınee gedient Batte. Der Rarudan: Pajcha nahm den 
‚tranzöfifchen Befeblepaber bei der Hand und ſagte: „Nach: 
den diefee Geieche unter den franzöfiiden Fahoen gedient 
dat, ‚Bonn er feine dermolige Strafe nicht verdienen. Er 
ut von jezt an nit mehr Oklave bed Geofheren; er iſt 
franzöfiiher Sklave. in Tartar fol ipn holen und ich 


ſelbn will denſelben Ihnen übergeben. 


Oktbr. Secaate⸗ ———77II za 


detto von 1821 102°; Stadt Bonco » Dbligafionen gu 2%, vr. 
in & M. 39; — — 91443 Aurb auf Augsburg 98% 


Bien, ‚den. 29: 


5 oEt. tn Bons. M. 81% u; Rothſchild'ſche Looſe von 1820, —— 


‚Br. UM. 


Königl. Hof: Theater au der Nefidenz. 
Dierftag: Abu DHaffan, Oper in 1 Aufzug, von E M. 
Dazu: Die Zauberlaterne, Lufip: in 2 Aufı., 
vou Gaſtelli. 

zig ch Nathan ber Were, dramat Bedicht In 
5 Aufj., von 
. FA Theater am Sfarthore. 
Mittwoch: (neu enfludirt). Der Vielwitfer, Lufiſplel im 


‚5 Auf, v. Kohebue 


88ER Indem wir uns der traurigen Pflicht entledigen, un: 


‚#ern Anverwandten, Freunden und Bekannten die trautige Mache 


hr mitzutbellen: daß es Dem Allwächtigen gefolen hat, heute 
unfere Wmiriort geliebte Mutter, Frau Eliſabetha Huber, Han 
hans Wiınmwe, im 55. Zabre ihres Alters, an einer Ab. 


„Bhrung, 05 Yolge .eined langwierigen organıfken Fehlers am 


Data, von zeitlichen um emigen Leben abzurufen; verbltten 
Berblichene 'und 
Shren freundfchoftiichen Andenken beitens empichlend. 
Londshut am 31. Dhiober 1875. ” 
Anton Huber ,-Vefiger der Handlung: 
Simon Auber fel, Wir. 
Astharina Huber, gedorne Zoctel.. 
Flop Huber. 
Auapayia Huber. 


“888. (2a) Zur Relfe nach Straßburg, wird wiſchen 


denrt 25. und 18. dlefrs Monats sine im jeder Hinſicht bequeme 
— — — —— — an nn — — 


J. 3. Sendtuer. Berlegs von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 





Nedakteur 


und-fihere Nekpurgelegen heit auf 4 Perſonen Bereit fen. 
Anfrage: Mocdusderg 1487 Über 2 Stiegen lat. 


84. Go eben IR erihienen und im Mündm ber Joſeph 
3. Finſterlin, Schwablugerſtraßz⸗ No. 1646) su Haben: 
Reife in Brufitien auf Befehl Sr. Majeſtät Mazimt: 
lian Joſenh 2. Königs von Baiern in den Jahren 
5617 bi6 1820, gemacht und Beichriedben von Dr. 
30H. Bapt. von Spir und Dr. C. Fr. Pb. yon 
Martins. ir Thl. ge, 4, Münden. 6 fl. 


8. (30) Im Haufe No. 615 am Rinderwatkt if} dir 
gwelte Stock, mir fünf eijbaren Zrurmeen und allen übrlgme 
Bequomlichkeiten, fürs del Georgi ju wermieihen, 


887. (33) Eim Reife: : Grfeaenpelt nıh Ulm, Stuttgart, 
Straßburg, nah Saljburg uud Wien, befindet fh tay (mar: 
sen Adler Dahier, 


974. (36) Saftpofs-Empfeplung. 

Das feit mehr als 40 Jahre Im beften Ruf ſteheude Gafı 
Haus erjter Klaffe zum rothen Roß allhaier habe ich 
von dem bisherigen Bıfiger, Hen. Roth, nedſt einem. Tpeif ſei 
ned m. Weinlagers, Pauflid übernommen und am peui, 
tigen Tage eröffnet. 

Die fit 6 Monaten umlernommenen bedeutenden Veroͤnde— 
eungen und Verſchoͤnerungen, worunter ih nur Dem ju chener 
Erde neu eingerichteten Spelfe: Saal nebit mehreren Nebenziih: 
mern ‚nenne, werden jeder gerechten Erwartung entſptechen 

Dad Moͤglichſte gu erfüllen, was mas nur von einem folk 
ben Gaftvaufe fodern kann, wird flers mein eiſtioſted Bıflra 
ben fepn, und — fo empfebte ich mich zu recht. zahlreichen Be 
— Nürnberg, am ı. DFibr, 1823. 

j Johanu Heincich Finfferer, 
Gaſtwirth zum rothen Roß. 


751. (50) Ber Unterzeichnetem find die bekannten becott 
merinos oder wollene Ligen sum Gnenteren der Melder wider 
angekommen, und In ſchoͤuſter Auswahl zu haben Gr empfuplt 
ſich Beſtens zu Derem guten Abnahme: 

Branz Lindauer, 
auf dem Rindermartte. 


766. (3c) Im von Hagn'ſhen Haufe | In der Pramnersg: * 
No. 1494 können bio Bünftige Georgi über ı Grlage durch vor 
gefallen Todfall, dann über 5 Stiegem durch eine andere Der 
fügung die fehr beksunt bequemen Wohnungen gegen jährlide 
Hausmiethe von 450 — dann 375fl. vrrfliftet werden, nörpl 
gen Falls ift auch Stallung und Renmiffe zu haben. 


856. (30) Friſch erhaltene aͤcht weſtphoͤl ſche Schinken, Zum 
gen und Beronefer Solemi, neue bolländishe Bolhäringe; 
desal. Pels: Seauenftrünpfe mit Seide brodirt, befter Aualät, 
das Paor 40 kr.; nebſt allen einfchläyigen Sprierel Artikeln pu 
dillig ſten Pre ſen, empfirhlt zur gefaͤlligen Abnahme. 

Joh. Nip. Eckent au Mor:Tbor No. 1482. 

In der. Pronneröftreße om Mir: Thor Mo. 1487 Über eine 
Etiead, find zwei große heitzbere Zimmer für Fommende Drei 
Könige: Dulr, gie der Ausſicht auf dem Dult: Plage verſchen, 

an einen Dult+ Deren zu vermietben und das Mährre je ebenet 
er. im"Berkaufs=: Gewölbe des — J. N. Ecert 
zu erfragen. 
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804: (3 ©) Betanntmohung. 
Gemäß aMerhöcfter Eatſchileßung vom 2. Okibr. muß ohne 
Bersug zur Gonfkribirung der Altsrökisfle 1803 geſchellten werden. 
Mar bat deßholb zur Anfertiguna der Konfkribirungslifte 
der Heupte⸗ und Nefidenz »- Stadt Münden nachſtehende Tage 
feRgefeht: 


m 
Für das Oraggenauer : Viertel den 10. November 


» » Anger Viertel » 4% ” 
» » Doden:s Biertel ”» 12% ” 
Areuz« Biertel ” 13 ” 
» die Et. Anna :Borfladt » 14 ” 


» »n Mas: und Ludwigs 
» » Borfladt, dann Schvafed w 15. » 
„ » ar: Borftadt „1. ” 

Ale Im Jahre 1803 bier, oder auch andermärtd gebornen, 
jedoch Hier domtyliieenden Famillen angehoͤrlgen Zünglinge je 
den Standes und jeder Religion, fie mögen ledig, oder bereits 
verheurathet, anfögig oder angeftell: fen, Gaben Daher an den 
beichneten Tagen Vormittogs zwifhen 9 — 12 Upe oder Nach⸗ 
mittags zwiſchen 3 — 6 Uhr auf Dem dieffeitigen Konſkrlptions⸗ 
Büreau Im Gebäude der koͤnigl. Poliget, Direktion über eine 
Stiege rückwaͤrts unaus dleiblich zu erfgeinen, und fig zut Ein: 
föhreibung ir die Liſten zu melden. 

Abmwefende oder Durch andere Umflände an der perfönlichen 
Gtelung verhinderte, müffen durch Ihre Eltern, BDorminder oder 
fonflige Verwandte gehörig vertreten, und aud Die bereite In 
Miitärdienften flehende Zünglinge durch Ihre Angehörigen an» 
gezeigt werder, um in Den Liflen Die geeignete Vormetkong 
hierüber machen zu können. Militärpflihtige, welche weder 
jeldſt etſcheinen, noch auch gehörig verteeten werden, verlieren 
nach dem Konfkeiptiong:Gefege nicht nur Den Anfpeuch onf Stels 
kung eines Erſatzinannes, fondern auch ba Recht, mit den üdri⸗ 
gen Ronfkribirten Ihrer Altersklaſſe zu ofen, und werden in den 
Liften als ſolcht bejelchnet, welche zuerfl einguseigen find. 

Münden, am 24. Odibr. 1823. 
Di 


e 

Militär» Ronftriptions: Rommtiflon ber töntgl, 
Haupt: uud Refideng: Stadt Münden. 

Rineder, Polizel Direktot. v. Mietermapt, Bürgermeißter. 


— — 





—— 


836. (3 b) Wer Immer am die Verlafſenſchaſt des hierort® 
Serflorbenen Hausmeifters In dem Gebäude des königl, Armee 
Minifleriums, Anton Luegmaler, ans mad immer für, einen 
Recistitel eine Foderung zu haben vermeint, wird plemit auf: 
gefodert, Diefelbe um fo ſicherer binnen 60 Tagen hierortd gel: 
Knd zu machen, als mach Adlauf diejes Termind ohnsweitere 
rechtlicher Ordnung nach firgefchritten werden wird. 

Münden, den 27. a 1823« 


re 
Köntgl. Rommandantfhaft der Haupt, und 
Refidenz: Stadt Münden. 
Fehr, von Ströpl, Generalmajor. 
Schmid, k. Atner. 





808. Amortifatiend«Erkenntniß. 

Ne⸗cdem die uiterm 28 März d I. auegeirlebene von 
Seren Dugo Jelſeph von Jugger zu Nitchheim auf den ehema: 
Kan Dbderamtnans We in Waal ausgeſtellte Diligation Yp. 


Beilage zu Nro. 261. Dienſtag den 4. Novembrr 1823. 


1000 fl. vom 13. Juni 1797 binnen der gefeglihru Felſt vox 
6 Monaten bierorts nicht vorgemieien murde, fo wird biefelbe 
unter ausdrüdiihen Rüdberug ouf dat Eingangs erwähnte Do 
®ret vom 28. Moͤrz d. &: für Frafilos erklärt. 
Den 24. Dlibr. 1825. 
Röniglihes Areis« und Stadtgericht Münden. 
von Serngroj, Direktor. 
Schldermalr. 


— — — — 

857. (30) Zur kuͤnſtigen Uniformirung der koͤnigl. Leib» 
Garde der Hartichiere wird der Bedarf von 344 Een frinent 
und 300 Ellen ordinärem Lornblauen, 134 Ellen weißen unb 
263 Ehen feinem Paille Tuch, 350 Ellen ſchwarzem Moanſche 
ſter, 1170 Glen pallle und 370 Elfen weißem Satiu, 272 
Ellen von beflerer und 358 Elen ordinairer gebleichter Leir 
wand, 180 Glen Grädl, 4560 Glen Silberborden von vetſchie⸗ 
denen Gattungen, 16 Gpaulets, 16 Dffisiers Porid'eper, 16 
detto Hut Gordunsd, 219 Hortiler: Porıd'epee, und 219 detto 
Hut: Gordond, 235 Gocarden, 118 paar Stiefel mit Spornle: 
der, 118 paar hirfehlederne Handſchuh, 117 Hüte von befferer 
Sorte, und 118 ordinäre Hüre an die Wenigfinehmenden zur 
Bieferung überlafien. = 

Es Haben fi fohin die Lieferungslufligen am Samstag den 
15. Fünftigem Monats December bei der zur Abſchließung die: 
fer Akkorde angeordnete: Kommiſſion auf dem Heumatkle Niro. 
735 über 2 Stiegen eingufinden, und ihr Angebot zu Protofell 
zu geben. 

Es werden aber mur inlaͤndiſche bürgerliche Grwertsleute, 
Babr'kanten und die koͤnlgl. Strafarbeltspäufer zugtlaſſen', und- 
haben fich. erflere wegen Ihrer Berechtigung und intändifdgen Fa⸗ 
Drifate, Dann Wermögenenmflönde gericht aufzumeilen. 

Nachgebote werden unter keinem Felle angenommen. 

Muͤnchen, den 3. RN 1823. 


te 
jur Uniformirung ber tönigl. Lelbgarde der 
Hartfhiere angeordnete Lommilfiom. 
v. Scheberad, Beneralmejor und Lieut. 
Schütd, Ritt: and Ropimenis. Auartiermelfter, 


867. Ur kunden- Amortifationd : Erktenntnif. 
Bon dent Bönigl. Rondgerichte Gefrees wird, dem verhaudelten 

Alten gemäß, hiemit für Recht cerfonnt: 
dof: dad zu Werluft gegangene Dokument nänlih über Ein— 
Hundert fürf umd gmwansig Gulden Rhn , welche der Schnel⸗ 
dermeifter Johaun Wolfgang Wolſtom zu Himmeleron, auf 
dem Woprnaufe Neo 7. dafelöft, zu 5 p&r laut gericdti. 
Ehuldverjhreibung vom 24 Jebruat 1807, dem Nieolaus 
Addel zu Gorfenreuth ihwdet, für ungültig zu erklaͤren, im 
Himmeleroner Gonfensbud, Fol. 124 au loͤſchen, und der’ et⸗ 
walse Inhaber, water Aufßtung eines eigen Still ſchweigent 

‚malt feinem Anſpruch om das verpfaͤndete Wohnhaus Mio. - 
je Himmeleron, weldes gegenwärtig Schneidermeift er Se 
bonn Chriſtian Becher befigt, au präctudiren fey. Urkundich 


unser ded Bönlgf. Bandgerichte Innfie gel und Unterfshrift aus: - 


gefertigt. 
Berne, den 9. Dftde. 9825. 
ö König Vondaeridt Gefrech, , 
Sopachburg, Landeichtet. 
El, 
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66 4 leer Birken 
. Die in nachſtehendem Berzeiäntge z- Sullteiebenen Obligatlonen, wozu fi Here Andreas yon Moto, 


air und defin Sottin als Eigerthümer legitimirten, Rad zu Berluft gegangen, Auf das 
aber dieſer Dbligatiopen aufgefordert, 


VBerzeihniß 
über nachſtehende Paffiv : Kapitalieh deren Obligationen zu Derlüft gegangen find. 


Zins: ] Binspeit, 
Fuß. 


| 7 Sept. 


nn 
Kapitals : Betrag, | Kopi- 





; * Au amortifirende Tranyı 
usfprüng: egen waͤr atı 
leer 8 tiger un IR BEA ande ER Sc N vorn 
4001— 400 —1 Zinse |Teftaments Ertrakt der Frofräulen 
sahlamı) von Guggemos vom 24. Yänare 
1749 wegen des Uebergangs diefer 
400 #. auf die 3 Baron son Glkli 

15001 — 175)— ſenthal Rinder. 

Traniport des Drganlfien Bahr ie 
Koͤſtlarn per 175 fl. vom 17. Ren. 
1654 an Jekob Käspik, 

2000, — 68,45, do. „Traniporıbrigfe vom 26, Jänner 1661 
des Martin Waälbüpler per 10004. 
und vom 26. Fehr. 1658, Did Kal 
par Hall per 1000f. an ud 
Guggemos. Antheil 6Bf. sn 

1000'— 1000|. Hofr TDiefe fämtlihen Gapltalien Hab Immt 

® zahlamt Atteſt der churfürkl, Rrglrung In 

©tranbina vom 11. Sept. 1774 an 

Wilhelm Baron v. Gielßenigal, dar: 

30'— 30|—J älter. F fürftl. Kämmerer und Rittnefler ge 
Landan:! kommen und von Diefem 

Ichen } Gebsvertpeilung vom 8 Roy. 180 


auf Antonie von Gletſenthat wer: 
wiıtitfen von Ror⸗ Übergegangen, 


BE 
) 





Adatgi baten Rrelne und Stadegeriche Münden 


34. 


von Berngeoß, Direktor. 


Ediectal D LITER 
Da 


Könialide Bandgeetsr Minden 


hat in dem Schuldenpefen des Mathias Huber Sedtmale in 


Satmdorf, am 25. d. M: die Gant belchloffen. 
Es werden daper die geſetzlichen Golktstäge, naͤmlich: 


sur Anmeldung 
Naoch weiſung 


der 


auf Mondtag dem 15. Da. 


11. sur Borbeingung der Ein 


Foderungen 


odetungen und deren gehoͤrlgen 


redea gegen ir angsmeldeten 


von Hohn 





mm — 


auf Dienftag ben 15. Jaͤner 182%. 

II. zur Schlußverhandlang auf 
Mondtag den 16. Bebruar 1824 

und Mar für Die Replik bie 

Donner 2 den 4. min 
uad für — Duplik bis 

omſtag den 2g. Märı. 
Infhlüßlg jedesmal früh 9 Uhr a und bieu ſaͤmwiid · 
nbdefannte Glaͤublger deo Gemeinſchuſdners biewlt öffeatlich er 
ir dem Redtsnowipelie vorgeladen, daß das Richtetſcheinen om 
erfien Ediktotage die Auspplirfung der Foderuggen von dir A 


m Ru 
erhobene Geſuch wird fomit der — 
dieſelben binnen 6 Monaten a dato hietorts worzumeifen, auffetdem . für kraftlot erftän 


22 2 —— 


De 


= 5 


zus 


“ 14,9 


genwärfigen Gonceurdmaffe, dad Nichterſcheinen an den übrigen 
Edittotagen aber Die Ausfchlleßung mit den an denfelben vorzu⸗ 
" hehmenden Handlungen zur Folge Babe 
Zugleich. werden Diejenigen welche irgend etwas von dem 
Bermögen-des Gemeinfhufdners in Handen Haben, bei Wermel⸗ 
dung des nohmaligen Erſatzes, ſolches unter Borbebait Ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben, aufgefordert. 
Münden den 22. Dtober 1823. 
Der Lönigl. Randsichter Etepyre ", 





822. (36) Berftetigerung. 
- Montag den 17. Monats November diefrg Jahrs MWormit: 
«agb 10. Uhr wird die Rieferung von 

800 Glen graues ) Zug 


1500 » grün ) 

1400 w Hemden ) 

700 » Rodfutter ) Reinwand 
300 » ordinäe Fuller) 


209 Paar hieſchlederne Dandfhuhe 
500» Gporr, dann Material zu 
300 » Haldftiefel und 
. 30 » Bundſchub, 
als Bedarf Für die demnähft zugehenden Nekrulen, dann wei: 
terd für dad Etats- Zahr 189%, der Bedarf an Blank: und 
Allaun · Feder öffentlih an die Wenlgſtnehmenden verfleigert,; 
Cteferungsluftige haben fih am befltmmte Tage mit denen 
Workhriftemäßiaen Muſtern, und legalen Zeuaniffen über ihre 
Lieferungs » Sählgkeit verſehen, in der Regiments Ranzlet einzu: 
finden, wo die naͤhere Bedinaniffe bekannt gemacht werden. 
Dißingen, den 23. Okibt. 1823, 


Die J 
Oekonomle des königl. baier. 5. Ehevaurlegere: 
Regiments (Prin, Max) 
Neffelrodet Hugenpoet, Oberſtlicutenant. 
Reinhart, Rgteqrmſtt. 





800. Im Namen 
"Seiner Majeſtaͤt des Königs yon Baleen sc 1% 
Wetr an den Nochlaß der am 21. Juli d. 38. In Münden 

verftorbenen Oberſtens ⸗ Wittwe Elife von Dove geborne Grim⸗ 
mel irgend einen Rechtsanſpruch befigt, und denfelben hleroris 
noch nicht anzelgte, hat ſich deßfalls bianen 45 Tagen a dato 
bei untengenanntes Lönigl. Stelle unter dem Rechtönachtpells des 
Ausſchluſſes zu melden. 
4, Räenberg den 18’ Detober 1823. 
Kiniglih baterifhes Militair« Appellations : Bes 

richt in Givilrehtöfaden. 

von Lamotte, Generallteutenant. 

“ Hautmann, qua Schret. 

853, (3.0) Bekanntmadeng. 

Auf felbfliges Auſachen der Anna Leutneriſchen Bormünder 
Wird das fogenannte Brifergut:Anmwefen, weiches In der Nähe 
des Markies Micstah liegt, am Freitag den 21. Nos 
‚Bember Vormittsgs 9 bis 12 Uhr an den Meiftbiespenden 
vor bebaltlich der Ang⸗oboths⸗GSi nehmigung vou Seite der Por⸗ 

muͤnder zur oͤffentlichen Verſteigerung getract, 

Dieſed Anweſen ip ludelgen, und beſteht ousd dem halbge— 
wauerten Wohnhaufe, Pferde und Zuͤhſtalung, dann Stadel⸗ 


Gebäude unter einem Dache, dann eimcm tes erbauten MA 
nen Wohnhaͤuschen mit einem Badofen und Wagenfhupfe, und 
an Srunpflüden nah dem teuer: Ratofter aud 35 Togwerk 
5 Dectmalen Acckern, 15 Tagw. 93 Decim. Wiefen und 4e 
agw. 66 Decim. Waldung. * 
Mit dieſem Hofgute iſt zugleich ein ludeigenes Jehentrecht 
von 11 Zehentholden verbunden. 
Das Inventar über die heim Cute befi dllche Eintichtung 
und Fahrniß, fo wie auch die weltern Faufsbedingungen ter, 
ben om Verſteigerungotage vorgelegt, und Bönnen auch zunos 
im Auuslgkate eingefehen werden, 
Raufsluftige, pelche fi mit genuͤgenden · Jeugniff⸗·n über Ver: 


“ mögen und gute Aufführung gu werfehen baden, werden einge: 


laden, fih om DBerfteigerungetige auf dem Brieferguse einzu 
finden, um ipre Angebote zu Protokoll gu geben. 
Den 23. Oftor. 1823. " 
Königl. Randgeriht Miesbad, 
Wiefend, Landrichter. 


834, Beltanstmadung. 

Da Georg Käfer, Halbbauer zu Riedergeidibach d. Gr, audh 
den ihm zum Geibftosrkaufe feines Anweſens anberaumten Tere 
min ſtuchtlos verftreihen ließ, fo wird daffelbe auf wiederholten 


Antufen des P. Reatamto nochmals zum Öffensinhen Verkaufe 
feilgebotpen. 


Das Gefammtanweien beflebty' 
in 36 Tagw. 97 Desim. Aecker, 
ins.» 5 » Mien und 
n3 ” 905 v» $Holgrund; 
und- iſt bereits Im den Bellagen zur politifchen Zeitung Yon 
Jehte 1823 Nro. 257 — 261 — 263, Daun vom Gahre 1822 
Mre. 199 näher beſchtleben, ymd mad ber neuerligen Schägung, 
mit liegenden und fahrenden Bermögen, einſchluͤſſig der Baufäle, 
auf 2268 fl. 30 ke. eingewerthet. j er i 
Diejenigen , wilde dieſes Anmefen kaͤnflich qu ih zubringen 
gedenken, und fih über Bermögen, Leuinund und anderer Erfors 
derniffe ansmwelfen, können auf Donnerfläg deu’ 15, Nogeniber 
b. 36 , in der Gexichtskauzlel erſhelden, Ihre Anbothe ju "Pros 
tololf geben, und naͤhere Aufſchluͤſſe über Ten Zuftond diefes Ax- 
weiend erhalten, worauf fodaya nad Umfaͤnden die geriptügg- 
Rarificatton erfolgen wird. in J 
Am 48. Oktober 1823, 
Königiihes Kandgericht Erding. 
Der Pöniglige Landrigter 
Graf Lerchenfelb. 


848. (36) Rellörverfliftung. 

Aus höchften Auftrage der koͤnigl. Regierung deö Iſark reie 
ſes, Kammer der Stnanjen, vom 23.1 M. wird ter eler 
Im ehemaligen Tabak: Regie: Gebäude Im der Theatiner Sch wa⸗ 
bingergaffe Mg. 1655 wiederholt. zue Verpachtung ausgedot em, 
Wer ſolchen zu fliften genelgt iſt, ivolle ſich Montag ja 10 
R M. beim unterzeichneten Amte einfinden. j 

Münden, am 25 Oktbr. 1823, 
Rdaigl. Stadtrentamt Münden. 
Auffchläger, Rentbeaniter. 


84. Betanntmagung. 
Da von der koͤnigllchen Regierung des Zfarkerktes, Ram mer 
des Jansen ip Münden, die von „Seite Dep unter eichnetk 
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Stadimagifiratb beantragte Berlegung des bierarts abzuh altender 
Martini: Marktes vom 2. Sonntag Im Novmber, auf den 
Sonntag nah Martini, gemäß höchſter Entfhliegung vom 
14. März 1820 anädigft genchmiget worden Ift, fe wird diefe 
geihehene Abänderung and Der Ueſache hlemit wiederholt, zu 
Jedermanns Wiffenfchaft öffentlih bekannt gemacht, damit fidh 
die Dandelöleute, Krämer und andere Individuen, welche diefen 
Markt. defuhen, datnach achten können, und durch die In einigen 
Ralendern dießlolls unrlchtig gemachten Ginverleidungen nicht 
dere geführt werden, 

Actum den 24 DEtober 1823- 

Magiftrat der Bönigt. bair. Stadt Traumfiein. 

Pauer, Bürgermeifter. 


855 (3a) Ediftalladuug 
Sn der WBerlaffenschaftsmafle des Zofepp Schwarz, Haufer 
maito zu Laim wurde der Univerfallonfurs rechtskräftig erkannt. 
8 werden Daher Die gefeglichen Ediktotage, und zwar: 
I, zue Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Nach 
weifing auf 
Montag den 17. November I G.; 





J 


M, zur Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 


derungen auf 
- * Donnerftag den rd. Dezember db. J.; 
Hl, zur Schlußverhandiung auf 
Mondiag den 19. Zängr 182%; 
und zwar für die Replik bis 
Dimftag den 3. Februar 
end für die Duplit bis 
Donnerftag den 19. Februar 
einfchfäfig. jedesmal früh 9 Uhr feflgefegt, und fammtentliche ums 
bekanırte Glaͤubiger hiezu öffentlich unter dem Rechte⸗ Nachtheile 
poraeladen, dap das Michterfcheinen am erflen Edikietoge die 
Ausfitefung der Forderung von der gegenwärt gen Konkurs 
Maſſe, dab Nich terſcheinen, an’ den übrigen Ediktetagen aber 
die Ausfchltegung mit den an denfelben vorjunehmenden Hand⸗ 
tungen zur Folge hat. » 
Zugieich werden diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Bernrdgen des Gemeinſchuldners im Handen haben, bei Vermeis 
dung des nochmaligen Grfagen, foldes unter Wordrhalt ihrer 
Rechte bet Sericht zu übergeben, oufgefordert. 
- Münden, den 11. Dltober 1823. 
Röniglih:e Bandgeriht Münden. 
GSteyrer, Landrichter, 


847. Mic) Am Dienftag noch Auer: Seelen den 4, Novem; 

Ber und dir folasnden Tepe werden in der Kaufmann Knoge 
hellen Depaufung Haus Rro. 429, oußer dem Edwsbingen 
Toir neden den Sagklehengotten über ? reipeet. 3 Stiegen 
vecsts werichtedene moderne Menden von Rup: und Hirfhboum: 
Holz. Moierckn vom verſide denen Veeiflern, als Wagenbauer, 
Dorger, Wochsſchlungen ac., Itichnungen, Kupferſtiche, große Spier 
Fet malt aut vetgoldeten Rahdeen, müplide Buͤcher, geomettlich⸗ 
Juſtrumenie, Schreib und Jehmengs: Materiolien. des Mag 
an der Boukonſt, Die große Mitätkarte von Ed Deriſchland, 
Finkilche Totien ıc., leider, Wöihe, Saͤbel, Degen, Jagdge 
wibre, Polen, Stoͤcke mit Degentungen, Moßſtaden und Fern 
Mehr, Gater, Porzellaln, Udtea, Eifer: und Aupfer geſchſere 
worunter eine ganz neu⸗ noch nie gebrauchte Badwanne ſich be 
oder, dann neue Benßessapmen mit Glaͤſer und Drasbgittern, 





nene Yenfterbeihfäge, Schloͤſſer, w. f. a. gegen fogleich doau 
Bezahlung an dir Meiftbietpenden öffeniliä verfleigert und folge 
Berfleigerung taͤglich Bormittaad von 9 bis 12 Uyr und Atındy 
von 2 bid 5 Uhr forfgefegi. Zur Birfleigeruug der Bader und 
Runftiahen wird ein eigener Tag bekannt gemacht. 
77. Bei 3. 3. Boh né im Ratfel iſt erfhienen und ie 
Münden durch die Eindauerfhe Buchhandlung zu erhalka: 
Sämieder, Dr. K. 8, Mythologie der Griechen nad 
Römer für Freunde der (dünem Künfte. Mit 55 Au: 
pfeen, ı Attritutentifel uud 2 Kärtchen von Griechenland 
und Rom ta Steindtuck. 350 Seien. 8 1821. 7A, 
6 fr. N 
Meh re Öffentliche Slätter, u. a. der Wegweifer im Geht 
der Sünite und Willenichofteg Nro. 110 dei der Abendjeitung 
1821, baten diches Buches auf's Ruͤhmlichſte erwähnt, Lira 
ber um) Freunden der jhönen Aünfle, welche nice dich am 
Beldauen der Schäge der Maſen aller Art und dee Leltüct 
Haififcher Dichter ſich oberflochlich -ergügend, die mipthifhe Alk: 
gorie zu deuten wiffen wollen, die in den Meifleewerken der 
Alten wad vieler Neuern walten, wird obiges Buch kein us: 
wilitemmened Hültdoud abgeben. Es eignet ſich auch sorü« 
Kb, da nirgends das Zartgefühl verlegt wird, fi die Jugtud 
beiderlei Geichlechts. 





788. (3«) Autandigung. 

N:ichrem dle Gefertigtem fi veraniaft fehen, den Riduitt 
Der von ihnen, unteraommenen Lotterie von Erlach et Zolıı am 
zukuͤndigen, fo haden fie die gebührende: Anzeige zu mad:n, mif 
dem Hinzufügen, D>B alle diegenigen, wide bereits Lone srtcde 
ter Lotterie abgenommen haben, gegen Zurüdfellung dr Origh 
al: Roofe.die gemachte Bezahlung der Ginlage yon A. 1a %thb 
Währung oder fl. 8 20 Er. in Zwanzigern für jedes Loos-enlıt 
Dofürgaftung des Unterfertigten, auf denjenigen Pläpen vad von 
denjenigen Collektanten, weiche ihaen die Rooje derkouflen, abay 
lich Koflenfeei zuruͤck erhulten koͤgnen. Dex nad Jahresfnf mon 
heute am undehoben gebliebene Betrag der Einlagen aber, wird 
als verfallen erklärt und zu dem von Sr. Mai. allerhoͤhſ o 
beftimmenden wilden Zwede abgeführt werden. 

Wien, den 20. Rt. 1825 
Sharcfler er Gomp 
k. €. privilezister Großgändie, 


472. Bei-Tendler et v. Manfteln in Wien iR ihle 
nen und in allen Bnchhandiungen Deutihlands zu haben: 


Novellen von Fran; Motla Nelt, 
8- Wien 1825. Gm Uwſchlag brochiet ı 48 I. 

Wir tegen Hier den Freunden einer gemüthliden und guif 
seien Lektüre, eine Sammlung Erzählungen von einem Si! 
ſteller vor, deſſen Mame der Uteratlſchen Welt bereits vorihechehl 
bekannt iR. Es find Ihrer ſechs: Das Bild ver Biaut. — 
Der Shah im Bade. — Der Abelit. — Der Meifter oda 
Namen — Das Wottedgeriht. — Das Branfpsar, — dl 
geichnen ſich durch lebendige ſchatfe Charaktetiſtik, hübende nat 
ergreifende Situationen tedhofte Schlit erungen, in elaer Idöst® 
ungefuchten dildertelchen Spracht ous. 

In Münden bat die Hoi. Lindaneride Buqhandluag 
(Kanßngerfirafie 1614) Exremplate. 
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'$rantreid 
Parxis, vom 28, DE. Konfol. 5 Prog 89 dr. 15€. 
Neue Unleibe 1 Prog. 

Der Monite uͤ vom.28. Dt. enthäle folgenden Be: 
eicht des Generalkommandanten der Dieifion der Oſtpy⸗ 
senden: '„Perpignan, vom 22. Dit. Ein offizieller 
Bericht, aud Sen d'urgel vom Ze. d. meldet mir, daß bie 
Forts am 23. um 6 Uhr Morgens dem General. Baron 
Hurel übergeben werden follen. Ich kenne die Artikel der 
Kapitulation noch wicht; ich weiß dlos, daß Vige mit a's 
den Difigieren und Soldaten, die ibm folgen wollen, am 
21. nach Montlouis marfihiren wird, die Hebrigen haben 
Eclaudniß, in ihre Heimath zurückzukehren. Ich erwarte 
noch heute näberen Bericht. Lerida wird dem Baron 
d'Eroles feine Thore öffnen, ſobald zwei Offiziere vom der 
Beſatzung, die nach Madrid geſchickt wurden, um ſich von 
der Lage der: Dinge zu üderzeugen, zurückgekehrt find, 
AUnters.) Baron a. Rottenburg.“ E 

— Um 33. October Ubends wurde ins Hotel Diew zu 
Yaris ein Bäder gebracht, bei dem ſich bald darauf Pie 
eutſchit dendſten Symptome der Wajferfcher üußetten. AUAls 
der gewöhnliche Urzt dieſes Krankenhaufes, Hr. Eaillard, 
um 34. Morgens den Unglückliden befuchte, Hatte die 
Keankpeit bereits ihre fürchterlichite Höhe erzeicht- Die 
Suth, die Luſt zu beiſſen, das Gebrül und der Ab; 
fheu vor allem Blüfigen ſtiegen aufs Höchſte. Hr. Cau⸗ 
latd ließ, nach einer Berathſchlagung mit feinem Kollegen, 

„Dr. Petit, dem Kranken mehrere Male ſtark zur Ader, 
was aber nicht die geringite Wirkung auf die Intenfität 
des Mebels bervorbrachte, welche fo furditbor zunahm, 
daß man dem Kranden Beine zwei Stunden mehr zu le 
ben gab. Da Hr. Eaillard wußte, daß id der Dr: Ma: 
gendie mit Unterfuchungen über die Waflerichene beihän 
Ast habe und noch beisäftigte, ſo ließ er denſelben dere 
ſuchen, dieſent Unglüedl.chen feine Sorge angedeihen zu 
laſſen. Hr. Magendie erſchlen unverreilt und Heß, von 
feinem frübern Berfychen geleitet, dem Kranten eime 
Maao Wafier, das. dis zur Temperatur ded 
Blut6 erpigt worden war, in eine Arm-Ader 
einiprigen. Diefe Operation, welche wegen der gräß⸗ 
Uchen Konvutfionem des Kranfen höchſt ſchwierig war, ‚hatte 
Did zum 38 Dtioder tfo weit geht nämlih die Nuchricht) 
der glaͤtlichſten Ecſolg gehabt. Ein Halbe Stunde nad 
ber Eluaſprizung kam der Kranke wieder zur Beſmnung, 
dir Zackungen, die Luſt zu beißen, hörten auf, enbiid 
derſawanden fämmetlibe, Symptome der Hop— 
bropbobie, zum größten Erſtaunen aller Un: 
wefenden, wie dur einen Zauberfhfag Es 


find heute fünf Tage (fagt das Parifer. Journal, aus dens 
wir dieſe Geſchichte entichnen), feit Die Operation vol» 
Draht worden ii; man wagt zwar unoch nichts Defini: 
tives über den Endausgang der Krankheit zu fagen, als 
kein Ulles ſcheint dahin zu deuten, daß der Unglüdliche 
dem entfepliden Mebel, son dem bisher noch kemes fei: 
ver Opfer gerettes worden, enteiffen werden bürfte, Die 
fer Unglückliche iſt Äberdieg ein Gegenitand des Ichhaftee 
ſten Intereffed geworden und cd wird ibm die eifrigite 
‚Pflege und Sorgfalt von Seiten der Uerzte, der bacım- 
herzigen Schweftern und BZöglinge des Hoſpitals gemid: 
met, Sinem nmachträgliden Berichte vom 19. Dftuber 
zufolge, werbeijerte fich der Zujtund des Kranken zuiehende 
und feine Geneſung wird von Stunde zu Stunde wahr 
ſcheinlicher. 

: P. 8. Gpötern Nacdcrichten zn HFoige, iſt der Krauke, 
den man in dem Hotel-Dieu Waller. in die Udern geipripr 
batte, geſtorben. Er war; von ciner gang andert Krank: 
heit, als der Hundswuth deiollen. - In feinen Eingewei: 


"den hat man viele Geſchwüre geſanden, wovon-bas. Fier 


ber, der Wahaivid und‘ We Anjäde von Wuth dım bie 
Opmprome oder Wirfungen ‚waren. 

Alle Fauftifhen Aikalten haben,” fügt die Prage 
Zeitung ‚mad ben Behauptungen von Redt, Fentana, 
MWedrrer von Wuthmebhr 1, die Eigenſchaft, dus Hunde: 
Sift urfhädlih zu machen. Die Louge, mit welcher mon 
die vergiftete Wunde eines tollen Hundsbiſſes reinigt, barf 
nicht ſtatker ſeyn al6 man fir im Munde halten kann; 
wenn man fie haͤrker anwendet, zicht fie dur) den Schmerz, 
den fie an ber Mund» Rändern erregt, dieſelden zuſam⸗ 
men und bindert die Lauge zwiſchen diefelben und in die 
Tiefe.der Wunde einzudringen und dort das Gift zu new; 
tralifiten und zu zerſfören. Es if unglaublidy,- daß bie 
herrlichen Verſuche des Freiburger Profeſſors Mederer von 
Wuthwehr, durch melde es erwieſen iſt (?), daB das 


ſchnelle, wo mögfih augenbhickliche Auswaſchen der won 


einem toßen Hunde erhaltenen Wunde mit genseiner Lauge, 


fo wie man fle bei jedem Seifenſteder und auf den mei: 


flen Herden immer vorräthig findet , in der oben angege: 


‚bener Stärke, das einzige firbere Mittel iſt, dieſen ge: 


fabrvotten Big gänzlich unſchädlich zu machen, fo wenig 
bekannt umd benngt bleiven fonnten. Würde man dieſes 
Mittel gegen den teen Hundsbiß überall öffenttich einpfeh 
len und in dem Schulen zur allgemeinen Kenatniß bringen.'’) 
Staliem » j 
: Rom, vom 18. Yrbr. Am verflöffenen Mittwoch 
verlichen &e. Heiligkeit das Erſtemol feit der Krouung 
den Quitinal-Pallaſt, um Sich in die Varikantinge zu 
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De Gräbern der Het. Apoſtel und In ie Karmieliterfiche 
gu begeben: 
Spanien 

Die Etoile meidet aus Madrid, vom 22. Okt.: 
„General: Zoqueliv At nad dem Treffen bei Puerto de 
Wtirabete, wo ihm ein Pferd unter bean Beıbe getödtet und 
e nes verwundet ward, amı 14. mach Toledo zurückgekom⸗ 
men, wo er fig nad am 14. befand, Lem König erwactend, 
deu er wit feinee Reiterei nah Madrid geleiten ſollte. 
General Valin kommt gurüc und General Marguerhe be ⸗ 
gibt ſich nach Trurillo. — General baroche⸗ Jaquelin hatte 
nah erhaltener Nachtricht von der Befreiung des Königs 
dem General Plaſencia gefshrieben, Daß er, bei Erreichung 
des Zweckes, weßwegen bie Sranzofen nah Spanien ge: 
kommen mären, deſſen Truppen nicht mehr als feindliche 
unfeben Eöunte. Plafencia antwortete: „Ich babe, Gene 
real, Zhe Schreiben aus Ihrem Hauptquartier von Naval: 
Moral erhalten, Es ijt mie nicht erlaubt, etwas Anderes 
darauf zu ermwiedern, ald meinen Dank für Ihre Aufmerks 
famkeit und Ihre Abfiche, frenerem Blutvergießen Durch eis 
nen Wafenjtilitand vorzubeugen. Zartgejühl unnd Grund» 
Säße eriauben mie nicht, Ihren Vorſchlägen eher beim: 
treten, als bis der fipnig mie jeine mit den nöthigen 
"Renuzeichen der Uscheheit verſebene Willensmemung micd 
eröffnet baben; feinen Befehlen uns zu unterwerfen fin 
ih und meine Teuppen bereit. * 


— Die Etoile meldet ferner: „Das geoße Hauptquar⸗ 


tiee wae am 21. zu Baglen.- Der Herzog vor Ungouleme 
wird überad mit unbeſchreiblichem Enthuſtasmus empfan« 
‚gen. Abtheilungen von Soldaten des Genersls Baliefteros, 
denen man unterwegs begegnet, begrügen ibn mit Dem 
Zuruf des gütigen und’ milden Siegera.“ — Uus Se: 
vilta vom 15. Dft.: „Der König bat Don Antonis de 
Vargas y Laguna in den Poften eines außerordentliche 
Gefandten und bevollmädptigten Miniftere am römiſchen 
‚Hofe wieder eingefegt, den Brigadier 3. v Mozarrata zum 
Unterfomnrandauten in Eſtramadura und Gouperneuf- von 
Badajöz ernannt und das Großkreuz des militätiſchen Sanı 
Fernandos: Ordens folgenden franzöſiſchen Generalen ‚ver: 
lieben : Eanuel, Eurial, Ricard, Rouifei d'Hurbal, Tirfer, 
Mecent, Bourmont, d'Antichamp, Dode, Damas, Eoverdp, 
Moaringug. — Bolgendes iſt die Reiſeroute ded Königs 
von Serila nah Madrid: den 23. Dft. gu Caemena; 
den 24. zu Ecija; den 25. zu Cordova; den 26., 27., 28 
Naſttage; den 29. zu Uldea dei Rio; ben 50. zu Undujar; 
den 31., 1. und 2. Novo. Rafttage; den 3. zu Baylen; 
den #. zu la Carolina; den 5. zu Santa Cruz; ben 6. 
zu Baldepennas; den 7. zu Manzanares ; den 8. zu Mäs 
dridejos; den 9. Raſttas; den 10. gu Nembleque ; dem 
dt. zu Uranjuez. Audern Nachtichten zufolge ginge bee 
König von Aranjueg nah Toldo und bielte von ba am 
42. feinen Einzug in der Hauptſtadt.“ 

— Daſſejbe Bart ſchreidt aus Badalona, vom 22. 
Hke.: „Um 17. fendete Micı dem Hbrrften Espoy : Mom 
ferat an Den Matſchal Moncen mir Vorſchlägen zur Ueber: 
gabe, welche aber ganz unzuläßig waren. Dee Marſchall 
verwarf fie und. gab fein Hitimatum. Der Oberſt kam 


um 5 Uhr mieber und verlangte, daß man einen ſtamö⸗ 
ſiſchen Beneral nach Barcellona fende, um fi mir Mine 
über die vorgefhlagenen Vedingungen zu verfländigen. 
Dee Oberſt fpeiste beim Marſchal. Um 18. früh mard 
General Berge nad Barctllona geſchickt, mo er mit Audı 
zeichnung empfangen wurde. Er Bam Ubends mit einem 
Entwurf zu einer Kapitulation zutück. Ullein im Paufe 
des 18: war ein Kourier aus Cabir eingetroffen, welcher 
dem Marſchall den Befehl überbtachte, Dina keine befon- 
fondere Bedingungen zuzugeſtehen, fordern zu fordern, daf 
Barcelona fi unbedingt ergebe, wie Cadix. Um 19. 
überbrahte General Berge dieſen Befehl dem ſpaniſchen 
Dbergeneral, ber darauf antwortete, daß er ſich vertheidi 
gen werde. Setdem Haben fi : mehrere Parlamentärt 
eingefunden; Der Marſchall erklärte, daß er keinen annth⸗ 
meu. würde, der nicht. eine unbedingte Unterwerfung über 
beächte. Indeſſen wurde gefleen Abends Hberft Monferet 
angenommen. Dee Zweck feinee Sendung ift nod unbe 
kaunt. = Man verficdert, dag vor dem 17. der Maeſchal 
dım Mina fehr vortheilhafte Bedingungen und namcatlig 
ein Schiff angeboten habe, um ihn mit Kamille und Det; 
mögen hinzubringen wohin er wünſche. Ohne Zweifel 
wird Mina es bereuen, fie andgefchlagen zu haben. Mitt: 
ferweile werden: die ‚Belagerungsarbeiten thätig fortgeiet, 
Hundert Kanonen find von Figuered bee und aus Franfreid 
anterwegs.“ — Aus lerida vom22.Det.: „Ober The 
lofe, Chef des Generalftabs der Sten Diviſton, mar ob: 
gefendet worden, Lerida aufjufordern‘ Als die Kapitals: 
tionspunkte befihloffen und untergeichtet.maren, wurde Dir- 
laugt, einen Difiziee der Befogung mir einen franjöfiſchen 
Difiziere nah Madrid fenden zu Fönnen, um ſich don der 
Wahrheit der Ecelgaiſſe zu üderzeugen. Mad. ihrer U 
reife empörten id aber die Mitigen und erriewerten die 
Seindfeligkeiten. Matſchall Laucifton, der fon über keridd 
Hindus mar, kam zurück, umeingte den Platz und ließ wih 
fen, daß er die Belagerung beginne und Die ganze Befapun) 
über die Klinge fpringen laffen werde, wenn- Ein Zranpik 
dabei zu Grunde ginge. Dieſe Erfläenng wirkte. © 
öffnete feine Thore und: unfere Truppen nahmen Beh de 
von. Marſchall Laurifton zieht. nun mit feiner” garſen 
Artillerie vor Tarragona. ‚Wenn Sie dieſen Vrief erhal 
ten, wird in Gatalonien wohl ſchon der Friede dergeſtellt ſeyn⸗ 
Rußland. . 
Peteraburg, dom 10.0 Dem Vernehmen ach 
werden auch Se. k. H. ber Prinz BWilpelm vom Preubet 
in Begleitung der konigl. Braut hier eintrefien. J. K 
die Raiferin Muttec fabren der. Prinzeifin von Würtemdetz 
nur bis Kookowa, der dritten Station von bier entgräck 
Se. €. 9. der Großfürſt Nicolaus wird stündlich ermarteb 
— General» Major Umangew, Präfident des Feldaudl⸗ 
toriatd der erflen Urınce, hat den Dr. Wlsdimir-Drdem HE ; 
Elaffe und der Vice Gonverneur von Jaroslam, Kollegien 
Rath Garansko, denfelben Orden 5ter Claſſe erbalten. 
— vSaron von Badderg Prifidenr der klefſändiſchen 
Landmeſſungs Kommiffion, hat Kränklichkeitob alber feine« 
Abſchied erhalten. 
— Nag einem Relcheraths Beſchluß vom 25. Män d 


— — 


— — 





* 


EA — 


1455 


J. ſol bei Erbfhafter, wenn die männliche Linie erloſchen 
{ft, die adfleigende weibliche in das wolle Succeffionsrecht 


‚ bee erflern treten. 


— Eine Faiferl, Ukaſe vom 36 Junt verordnet die Un: 
flelung von Dice. Direktoren In allen Departements des 
Sinanz Minifterlums, 

— Das Finanz. Miniftertum beſchäftigt fih gegemwärtig 
mit der Drganijation einer neuen Juſtiz Erpedition im De: 
partement bed auswärtigen Handels, die in erſter Inſtam 
über alle mercantılifche Prozeſſe zu entfcheiden bat, von 
vo fie dann durch Uppellation ind Departement ſelbſt über 

eben. " 

. — Bid zum 8. waren zu Cronſtadt 1051 feembe Schiffe 
ängefommen und 873 abgefegeit. 
\ Sumanifhes Reid. 

Der üjtereeitifhe Beobachter emihäkt Folgendes aus 
RKonitantinopel, vom 40. Dft. Die Piorte bat ben 
Entſchluß gefaßt, den ehemaligen Pforten Dolmetfb Ia- 
tovadt Argiecponlo, der feit zwei Jahren nah Bolt 
in.Rlein : Ufien egiliet war, zurüc zu berufen, um ihm fel: 
nen vorigen Poſten wieder zu verleihen. Man glaubt, 
daß er zu gleicher Zeit mit Ohalib Paſcha, den man 
täglich. erwartet, eintreffen wird, Diefer Schritt erregt 
großes Aufichen und Baun allerdings für die künftigen po—⸗ 
hitifken. Berbältniffe dee Pforte wichtig werden. 

Dfbanid Efendi nimme jest wieder an dem Mi: 
niſterial Eonfeil Theil; fon aus dieſem Umftande würde 
man, wenn die Sache fonft nicht außer Zweifel wäre, den 
Schluß ziehen können, daß nur peltfdeSründe und der 
Wunfd der Pforte, ipreinterbandlungen wit den verbün: 
deten Höfen auf ale Weiſe zw erleichtern, ihn eine Zeit: 
lang bapon entfernt hatten. " 

Seit einigen Tagen hat man bier die Nachricht von 
einem Vortheil, weichen die flotte des Kapudan Paſcha 
äber eine Injurgenten Escadre von 55 Schiffen, in der 
Näbe von Leinnos erftritten hat. Die Infurgenten follen 
wiſchen zwei Abtheilungen der ottomaniſchen Flokte ge: 
rathen feyn und 8 ihrer Schiffe verloren baden. Die 
nähere Beflätigung dieſer Reuigkeit wird erwartet. 

Es iſt bemerßenswerth, daß der Kapudan · Paſcha fich 
während feiner letzten Fahrt durch den Archipelagus bei 
verichiedenen Infeln, die im Inſurrektions Stande verhatr 
gen, unter andern bei Milo, Andres und Tino aufge 
halten’ Hat, obme irgend etwas gegen biefelben zu unters 
‚nehmen. Die Primaten der eriigenannten beiden Infeln 
baden Ikın Geſchenke von Die und Früchter überſendet, 
mwoxon er bloß die Früchte und zwar gegen Bezahlung, 
angenommen hat, Auf Ting folte das Nämlie geſche⸗ 


ee BoiE wiederfepte Mich aber und feuerte mebrete 


"Stunden lang aus Zagdflinten auf die türffchen Schiffe. Der 
xapudau Pafda dien keine Kunde davon zu nehmen. 
„.. ‚Solgender Bericht aus der Inſel Salamid, wo fih 
feit dem Unfang dra Septembers dee bei weiten größere 
Theil:der Eliuwobner von Athen, einige eur.syäifhe Kon⸗ 
fütate und der ıberjte Roth der Infurgenten befanden, 
Gibt Über Die in der dortigen Gegend bis zum 15. Sep⸗ 


pbilhelle niſden  ArtiDeriften, 


tember Statt gebabten Vorfälle fo vollftändige und autben⸗ 
tiſche Aufſchluͤſſe, wie man fie von dieſem Krisgsfchaus 
„Diape nur felten erhält: — 
Aulurl (anf Salamis), den 13 Septbr,: 
Das türfifhe Truppenkorpe, weldes zu Wude des 
Zuli Livadia und Tbeben beſetzt Hatte und Athen 
bebeohte, ſich dann aber plöpli nah Megroponte 
wendete, wird auf 18,000 Mann geihäpt.: Ein beträcht⸗ 
Sicher Theil jenes Corps (die Deferteurs nicht mit einge: 
eechnet) bat ih nah dem blutigen Gefechten auf biefee 
Juſel wieder nah Zeitun gezogen nnd hält fortdauernd 
die Paͤſſe des Gebirzes Deta (die Thermopylen) befeßt, 
Die Truppen der Infurgenten — in geringer Unzapl — 


begnũgten ſich, die Straße nah Salona zu bemader, 


Nickita und Pandhuria ſteben in dieſer Gegend mit 
800 Mann. Odyſſeus Hält fih in den Schluchten 
des Parnaffus auf; er fol vom geößten Theil feiner Manu« 
ſchaft verlaſſen worden fepn. 

Seit dem 4. und 5. September waren ungefähr 8008 
Dann von der Armee der. Paſcha's in die Stellungen von 
Dropo, Kaponbeiti und Ratamd, am Kanal von Negro: 
ponte vorgerũckt. Seit dem eriten Allarm Im Monat 
Zuli war ein Theil der Einwohner von Athen, die fidy 
fän.mtlid auf die Infel Salamis begeben Hatten, in bie 
Stadt zurückgekehrt: auf die Nachricht, daß Kalamo ber 
fept war, ergriffen fie won neuem bie Zlucht und etw 
Arenger Befehl des griedhifhden Commandanten der Eitar 
delle, Gouta, zivang fie fogar, fih zu entfernen. Um 7. 
Septemder zeigte ſich türfifhe Cavalerie an den Ufern 
des Iliſſus; und auf ein Sigual von ber Acropolis muß ⸗ 
ten. nun alle, bie noch gezaudert hatten, fib in großter 
Eile einfchiffen, wobei verſchiedene Ung'ücksfälle Statt 
fanden. 

Ein Haufe leichter Teuppen näherte fi Hierauf vom 
der Seite des Grabmahls der Untiope der Stadt; da fie 
dieſe verlaffen fanden, zogen fie Ad zurüd und begnügten 
fib, einige Weinberge und Gärten zu plündern. Aw 8. 
Hatten fie noch die Dörfer Kalendri, Maruffi und Kephi⸗ 
fia befept ; am 9. waren fie verſchtrunden. Das Corps, 
zu weldem fle gehörten, ſcheint auf die Nacheicht von den 
zwiſchen den Truppen des Paſcha von Seutari “and: den 
nfurgenten unter Bozzari vorgefallenen Gefechten feine 
Stellung geändert zu haben, : Ueber biefe Gefechte Hat 
man hier no ziemlidy unvolkommene und mwiderfprechende 
Data. Nah der Verfiberung dee Griechen haben Pie 
Türken durch einem nächtlichen Ueberfall, wobel Marc 
Bozzari getüdtet wurde, beträgtlihen Verluſt erlitten. 
Ginige Tage fpäter fol fein Bruder Eonftantin fie von 
Neuem angegriffen und geflogen Haben. Das Letzte be- 
ruht auf unfihern Gerüchten. “ 5 

Die Gurnifon dee Citadelle von Uthen Heftcht aus 
800 Mann der beiten griecbifhen Truppen, nett 15 
Sie ift mit, Munition uch 
Lebensmitteln reichlid verfehen und kanu nicht leicht 
anders old durch ſchweres Geſcũtz bezwungen merbag- 
Die Türken hielten -fih befanntlich fieben Monate Lang 


* v Kodebue⸗ 
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‚in dlefer Feſtung und ergaben ſiſch am Ende nur and 
Mongel an BWaffer, wozu der Umftand, daß fie. über 
3200 Weiber und Rinder hatten aufrefmen můſſen, haupt: 
richlich beitrug: Die Infurgenten hoben jezt nicht bloß 

? Die alte: Ciſterne, fondern auch den Brunnen zwiſchen den 

“Beiden Theatern in. Stand geſetzt und unter ber Höfle 
des Pan eine neue ; mit der Feſtung durd eine Schanze. 
in Berbindung gebrachte Quelle, entbedt. Abe Weiber 
finb entfernt worden, fo daß bie Eitadefle einer langen 


° Bertbeidigung fähig if. 


Zu Unfang diefer Woche bot 'fih der. Sohn des Ye 
0,3 mit 160 und ein anderes Corps Atbenienfer 


» von 4170 Mann hier eingeidifft, um die ‚Garnijon ber 
Akropolis -zu werftärken. Es ſcheint aber, daß Gonura, 


mit welchem die hier befindlichen Griechen ſehr auszufrie⸗ 


„Ren find, ihnen den Eingang verweigett und fie genöthi⸗ 
- get hat, die öde Stadt zu befepen, gegeu wilde die Tür: 


ken vermuthlich nichts unternehmen werden. 

» Geit wenigen: Wochen bat fich auch das oberfte Box: 
dernement der Infurgenten , der jogenannte Bolziehumgss 
Roth, zu Salamis niedergelajien. Er beſteht aus Pe 
1r0 > Bei- Mauromichati, Präfidenten, Theodor Kar 
iofotroni, Dier »Präfidenten, Andreas Zaimi, So— 


- tiri Raralambi und Andreas.-Brof Metara. Ro 


lofotroni war indeß noch nicht angekommen. 
MauroFfordato, dee fih mit den übrigen Chefs 
entzweit hat halt ſich in Hydra auf. Seine Stelle old 


BSeitral⸗Sekretär verſieht ein gewiſſer Spiliadi. Ne 


gei if zu Athen, ohne Anſtellung; Demetrius Yp— 
jilanti privatifirt zu Teiyolizza. , 
Der befannte Bord Byron, Fefindet fi auf. der Ius 


fel Bevpalonis, von wo aus er deu Griechen an 


be Seldfammen angetragen haben fol. 
— — — — — — — nn — 
Wien, den 30. Okibr. Gtaatd: Schud- Verſchreldungen zu 


s oſt. in Conv. M. —V— Loofe von 1820, —— 


dettz von 1821 — —; Stadt: Bancs » Dbligatiouen zu 24 pt, 


ME. M. 39; Banks Aktien 914; Aurs auf Augsbura —— 
N — —————— — — 


Kbnigl. Hof-Theater an der Reſidenz. 
Dommehag: Nathaun dor Weiſe, ‚bramat. Bedicht Im 


sm. vor Beffing. 


Königt. Theater: am Iſarthote. 
Mittwon: tuem einflubist) Der Blelwißſer, Luflfpiel Im 





Arlındiaung 
2 viredchisen Misaltever ber Befeittgaf: 
des Frohſinxo. 
Glin aetr etener Hinderniffe halber, konn Die zum Beilen der 
derch ‘Brond: verunplüdten Bewohner der Stadt Hof, Mitwochs 
Ben 5 .Movbr. weranitaltete Abendun lerhaltung erſt Somſtagt 





den 5. NRoobr. Katt finden 


Muünchen deu 4. Rov. 1623. 


895. 1% ME cine Kaobden: Haube von rothem Merinos mit 
* Mader Paiy defitgt werlersm gedanger. Der Finder wird eriucht, 
fer gegen Gikencenichkeit im Proiisianfragebursau abzugeben. 








8  Runfangıflye 
Portralt S. k. 9. Friedrich "lem Kronpeinim von 
Pteußen, gefloden von Buhborn 18.32, 
50 Anfihien von Berlin. 1. 8. mit Umſchl. 18 fl 
Zu haben In der Halm'ihen Aunfigantiung. 


8835. Ein gefondes, gutes Pferd, ein: wie —— # 
gebraugen, iR für den Preis von 36f. gu verkaufen, 


874. Der Unterzeichuete Hat hlemit die Ghre anynjsipr, 





daß Hei ihm olle Gatrungen Streck und Plättiwaljen fammt 


dayugehörigen. Geſtellen fowchl zum Bebrarh für die Herica 
Golde und Eilssrorbeiter, aid ouch für Bürtier, Drorbiler 


‚a. dergl. verfestiget werden. Asf Reirheit, Härte und volllta⸗ 


menfte Brouchderkeit dieſer Walzen konn jeder Titel Abrchare 
mit Gewißheit zählen, fo wie auch der Elligften Preijc verſichert (pn. 
Nesfivei mache ich zugleich bekannt, daß ih auch Walıım 


"mit Geſtellen verfertige, welche nur mit einem Ttiebdrade ws 


feheri find, bei welchem ein und derfeibe Arbeiter, Der dicht 
Rad treibt, auch das zu wolrnde Metad durchlaufen lofen Fam, 
Man bittet bei Beſtellungen die Ränge und den Durdmd: 
m der zu fertigenden Walzen genau shuugeben. 
Heintich Rötlig, 
in Sürflenfeldbru@ unweit Münden. 


870. Winfelmanns Gefdihte der Kunſt and des Al 
thums. Groß 4, mit Rupfern. Prachtauflage 8 fl. D. Unt. 





795445 Betanntmads 


Dem hiefigen und aubmwärligen —— Puhlilam pipe 
ich hiemit gehorfammft gm, daß ich bier cine 
reale Tuhbandlungs : Örredtigkeilt 
gekauft habe. Gin ganz nenıs amerslefenes Lager, ſonchl der 
ſchoͤnſten Tuͤcher, als auch verſchiedener auderer Arritel, A 
von größter Solidnat, mit den neuellen DMorevsänderungen 
fortfehreitend, und die biliuflen Preife werden tiefe neue Dande 
lung gewiß jdem Käufer in hohem Grade cmpfehlungsmreig 
moden und id; heſſe Daher vertrautatvoll ouf einen zehittichtn 
geneigten Zuſpruch. Muͤnchen den 7 Okt 1823 
Frorz Xever Nutzinger, 
Koufmann, No. 981 rechto am Gingange der 
Sendlingerſtrade vorm ‚Rindermarkt het, 


7186. (3 5) Im Schedwiliichen Haufe vor dem chemalern 
Gäwabingerthor dit eine recht angenehme Wohnung lerleſch 
oder auf Georgi zu verftiten Das Uedrige IR bei der Dante» 
genthümerin zw erfengen, milde zugleich den Heusverkesf für 
grundlos erklärt. : 


845. (30) In dem Garten des Fabeitantn Solpp Er 








mer in der Mosborfladt, Hirtenflzaßt Meo. 72 werden wm 


Mangel an Raum tragbare Aepfıl: wand Birnguitten’änme, IM: 
bare gemeine Pfaumenbaume, grehe englifhe Stahelberflauten 


"Dantı verfäjiedene Eträuder zu erialifhen Anlagen und Erdlum 
-PAonyn, um⸗ſehr bißige Preife Aue. Ach ıB ebendapihl 


gutes Winterobſt zu verkauicn. 

887: (35) Eine Reife: Gdegenheit ea Im, Eiuttoark 
Straßburg, nah Salzburg und’ Wien, + der ſih Im hhmar- 
gen Adler dapier. 


Redatteur 3. 3. Eendtüsr. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittive. aan. a 


— — —— 


un 


872. t3a) 


Beilage zu Nro. 205. Donnerjiag. den 6. Kovember 1823. 


Amortifationd: DePret, 

Die im nachfichenden Verzeichnihe oufgefüprten Schuld / und 
Zronsportdrlefe, dann Grdtheiiungs Urkunden, wozu fi Die 
biefigen Großhändler Gebrüder Marx als Gigenthümer leaitls 
mirten, fud zu Verluſt gegangen, Auf das Gefuch derfeiden 
wird fomit der unbekannte Inhaber dieſer Obligationen aufge, 
oder, die Urkunden binnen ſechs Monaten a dato hierorts vor⸗ 
zumweifen, außerdefien fie für kroftlos etklaͤrt würden, 

Berzeichniß 
der Urkunden, welche zu Verluſt gegangen find. 

1. Dir Dauptbrief vom 15. November 1628, ausgeſtellt von 
Seiner Durchlaucht Herzog Morimilian I. von Balern auf 
Sebaſtian Fuͤll per 4800 fi. 

2. Die Deiginal « Obligation Seiner Hurfürfl. Durchlaucht 
Marimillan Emanuel vom 14. Mat 1643 per 25,000 fl. 
ausgetellt auf den Hurfürftl. Rath und Pfiege:Rommiffaire 
zu Rhain, Johann Bartholomaͤ von Furtner. 


3. Der Tranfportbrief per 3000 fl. vom 14. Febjuar 1740 _ 


an Maria R tharina Erneſtin, verwittibte Pflegdtommiffair 
rin gu Bopburg. Anteil 500 fl. 

4. Der Elnantwortunadbrief des vor Erneftifhen Zeftaments: 
Grecufors Joh. Zof Brugger, churluͤrſtl. wirklichen Hof 
Rathé vom 12. Dezember 1771 per 3000 fl. an Maria 
Anna von Schaden, Bandrichters: Battin zu Rhain. Ans 
theil 500 fl. 

5. Der Haupibrief Seiner Durchlaucht des Herzogo Maxitul. 
kan I. von Balıın de dato 4 April 1629 per 8000 fl. 
auf Hans Hafpar Perfeller zu Grelſenberg lautend. An: 
theil 1000 fl. 

6, Der Tranfporıbrief feines Erbens Hand Ferdinand von 


Perfall über 1000 fl. vom Jahre 1662 auf Marta Mag _ 


dalena von Lerchenfeld, gesorne Blarerin, 

T., Des Tranfportbrief diefer letztern über 1000 fl. am Hans 
Ehriſtoph Grafen von Prepfing de dato 18. Dftbr. 1662. 

8. Der Tranfportbrief der Frau Maria Katharina von Lei, 
belfing, aid Bormünderin ihres Sohnes Mor Felix Orar 
fen von Prepfing per 1000 fl. an Jgnatz Franz v. um: 
penberg vom 32. Mär 1679. 

9. Der Schankungsbrief des Letztern über dlefe 1000 fl. am 
do8 Kloſter Nieder chonſeld vom 17. März 1679. 

10. Der Tranfportbrief des Kloflerd Niederfhönfed am Gohanız 
Anton Entres an Schrobenhaufen vom 4 Jaäner 1748. 

sı Die Atteflationen vom 6. Juni 1704, daß diefer Kapis 
tald⸗Antheil per 1000 fl nach dem Tode des Anton En» 
ttes der Brigitta und Euphroſina Gottes auf deren Tode 
ter, und respect. Schweſtetr Moria Johanna Entred ver: 
ehelihte von Kappler, Hoflammervaize » Gattin, überge: 
gangen iſt. 

32. Iraniport derfelben vom 3. Rovember 1764 an Franz 
Dankel, hurfürflt. Somelier 1000 fl . FR 

43. Autefation vom 3. April 1777 über derem erböwelfen Lieber 
aang.. Diefe 1000 fl. an deſſen Tochter Maria Anna Ne— 
Art. 1000 ff. 

14. Trenfpert derfelben vom 4. November 1790 an den Hofe 
Bırtor Falk Umſchlag Markbereiter 1000 f- 

15. Der Hauptbrief Sr. Durchleucht des Herzogs Maximl⸗ 
kan 1. vom 31. Jäner 1629 per 2500 fl. auf. Hans TBH- 
helm Eiſenteiche Witwe Salome, hernach Epittnsrin. 


16. 


17: 


19 


20, 


2 


27. 


23. 


24 


Der Teantportbrief dielern legten vom Jahre 1629 duf 
Johann Franz von Gloſen. _ 
Der Transportbrief des Iekters vom 2% "Dltober 1605 
auf Dans Albrecht von Slofer, von dem obigen Sapitaie, 
am 29. Ditober des naͤmlichen Jahre am das .Kiofler 
Seeligentho übergegangen. : 
Der Transportbrief des Kloſtero Seeligenthal vom 30. 
Jaͤner 1675 an Frau Maria Urſula von Hörwarth und 
deren Tochter. 

Das Auteftat der, Regierung Landshut vom 9 März 1680, 
zu Folge deffen dieſe 2500 fl. tem Ehriſtoph Ulrich Ye: 
hentner sugethellt wurden 

Dos Teftament des letztern vom 16. April 2712, woturdy 
diefes Eapital an Fraͤuleln Maris Ama. von der Binden 
üderging , Faut Atteſtat der Landſchaſt Straubing vom 6. 
Mär 1771, vom welcher endlich das Kopital an ihren Ber 
mahl, Baron von Bieregg, erdrecgtlih gekommen iſt. 
Tranfport deſſelben vom 27. Aprli 1771 an feine Tochter 
Moria, Magdalena, Ther:fia Ludovica 2500 fl Teftam.e 
Exet. Atteſt vom 30 September 1770 über den Urbergang 
2500 fl. an Anton Yertinand von Pferten ouf Mariatirs 
Gen als Univerfal: Erben. 

Traufpott des Joſeph Möndi: Sohn in Münden vor 
29. Auguft 1791 an Hoffaftor Falk Umfhl Markbreiter. 
Die Original: Oblig-tion Sr Darchlaucht des Herzoge 
Wilyelm 13. von Baiern de dato 25 Februar 1586 über 
73185 fl. 50 fr. auf Beren Haas E06 Fuggers ſechts 
Söhne lautend, Antpell 1000 fl. 

Das Arteflat vom 14. Auguft 1686, vermög welchera di⸗ſe 
1000 R an Maria Gophroſiaa Barbivr, vermiöhlte Amonk 
übergederr wurden. 

Der Amoniſche Erb: VBertHellunge : Grtract vom 2. Oktober 
1713 und dee Tranfpert vom 15. Jaͤner 1714, vermöge 
welcher die befagten 1000. fl. am Maria Katycrina vom 
Zonner erbsweife gefallen find. 


25. Der Grbverthellungs:2ibel vom 8. April 1752 auf Simon 


Thadäus von Jonner. 


26. Der Schuldbrief Schuer Duchleucht Maximillans F. vom 


9 Juni 1628 üßder 80,000 fl anf Dans Grafen won Fug 
ger lauterd. Antgell 1000 ſt. 


27. Tranſportbrief sine dato per 4000 fl. an U:fuls won Au. 


28” 


29. 
30. 


31. 


Autheil 1000 fi. 

Tranfportbrief vom 2. Auguſt 1661 Des Aldrecht Ernſt 
von Freyberg, 1000 fl. an das Yrauenfieftör St. Franz 
m Dillingen. 

Zranipors des Rioflers vom 16. Dezember 4768 "per: 1000 ff. 
an Simon Tyada von Gonner, 

Der Hauptdrief Seiner Durchlaucht Hercogs Ferdinand von 
Balern vom 30. Mai 1587 per 5000fl, auf Ara Merin:- 
gerin lautend, Antheil 2000 fl. 

Der Eranfportbrief der Ars Meringer vom 245 November 
1605 per 5000 fl. an Hpronimus Meier, Antyeii 2000 fu, 


37 Dee Trauſportbrief der Vormuͤnder der Hpromimus Mater⸗ 


37. 


fihen Kindır vom 29 September 1614 a 500 f. und vom 
15. Jebruar 1515 per 1500 fl’ an Sammel Jonas. 

Der Berirog vom 22. Fedeuet 4655, vermoͤge melden 
Diefe 2000 fl. durch Gintritt der Tochter Doroihea in’ Klo⸗ 
Bew des Heli. Franciocus zu Dißingen an dofelde uͤverge⸗ 


gungen And. (vid. dea legten Tranfport des Kloſters DIE 
fingen ad Rp. P. Nro. 7. K. Ro. 728.) 

34. Die Ortginal-Dbhgation Se Durchlaucht Herjog Mariml 
ftan I. vom 13. Jaͤnner 1629 über 9500 fl. auf Bernhard 
Barth lautend, Anthell 509 A 

35. Der Tranfport deo Herrmann Barth om Erneſt Hundert 
pfund über 3000 fi. vom 26. Auguft 1641. Antheil 500 fl’ 

36. Dee Odete ad Mum. 5 erwähnte Amontiche Erb-Verthei⸗ 
Lings: Ertralt vom 2. Dftober 1713 und Tranfporf vom 
15. Sänner 1814, vermöge welhem der obige Kapllala⸗ 
Antheil per 500fl. an Maria Katharina von Jonner erbs⸗ 
welfe gekommen iſt 

57. Des Grbögeugniß {vom 8. Aptil 1752, daß dieſe 500 fl. 
an Simon Thadä vor Jonner übergeggaugen find. 

38. Dee Hauptbrief Gr. Durchlaucht Herzog Marimilian L 
von Baiern vom 30. Degember 1625 per 2000 fl. auf den 
Johann Baltgafar Hoſtath lautend, Antpeil 400 fl. 

59. Der Tranfportbrief deſſen Toter Maria won Auerbach au 
igee Tochter Theres Göjinger vom 29. Juli 1661 und von 
Diefer an Detavia Imhof, Antheil 400 fl. 

40. Der Erbvertpellungs ;Rontraft In der Baron Wampllſchen 
Berlaffenfhaft vom 15. Juli 1715 über 400fl., welche auf 
Yofeph Gtement von Jonner übergegangen find, und von 
welben fie erbswelſe auf Franz Peter don und 
laut Freundfhafts »Arteft vom Zt. Detober 1785 auf Si⸗ 
mon Ihava von Jonner gekommen find. 

#1: Die Original: Obligation Sr. Durchlaucht Herzog Albrechte 
il. von Balsın von St. Midaeli: Zage 1570 per 1500fl. 
auf Andreas Wieland lautend, von dem ſie erböweife am 
Sabine Wieland und deren Ehemann Sigmund Neff übers 
gegangen find, Anfhell 1000 fl. 

#2. Der Zranfportbrief der obigen Eheleute vom 18. Mal 1606 
per 1000 fl. an Mich. Barth, von welchem diefes Kapital 
erblih auf feine Wittwe, und hernach auf Ipren Tochter⸗ 
Mann Hans Kaſpar Hörwarth gekommen ‚ft. 

43. Der Hörwarthiide Erdbvertheilungs⸗ Libel vom 12. Sep ⸗ 
tember 1688, wodurch diefe 1000 fl. auf Adolph von Hoͤr⸗ 
watih übergegangen, oder fie laut "Teanfportdrief vom 11. 
Mai 1702 am Den geheimen Rath Rorbinian von Prir: 
maier übergab. \ 

44. Dee GErbvertheilungs-2ibell des obigen von Prielmaler vom 
28. Mat 1715, woraus der Uebergang Diefer 1000 fi. auf 
Balentin von Prielmaler erhellt. 

A5. Der Grtrakt aus “dem Teflamente des Mar Joſeph won 
Bachieri vom 6. Apr 1755, wonach diefer Gopitald · An⸗ 
teil auf Maria Tperefla von Ruffin, geborne von Bar 
chieri kam. 

46. Der Hauptbrieſ Gr. Durchlaucht Drarimillen I, vom 22. 
Juni 1605 per 2600 fl. auf Hand Konrad Höcwarth lau: 
tend, won dem fie auf defien Sohn gleigen Namens über 
gegangen find. 

41. Der Tranfportbriel vom 7. Jaͤnner 1645 auf Birgit Imo⸗ 
lands « Erben. . 

48. Der Baron Schmidlich⸗ Echtheilunge »Libed » Ertraßt vo 
30. Detober 1695 über den lebergang diefer 2600 fl. an 

Dans Karl Baron yon Schmid, 

49. Der Teanfportdrief ded Bruders vom letztern vom 16. März 
4700 an Bpsteaunsnfs: Erben and defien Bormünbder. 
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50. Der vorhin aleglete Mor Joſeph Vechieckſche Tefamenis. 
Griraft vom 6, April 1753. N 
Rlönigl. baler. Kreis: nnd Gtadtgericht Münden, 
von Serugroß, Direktor, j 
Säidermalr, 


3871 (59 Amoertifationn:@pike 

Die auf Therefls von Obwerer als Gloͤubigerin lautendı 
Gudlevations : Oblıgatton der ehemaligen Neichoſtadt Augaburg 
dd. 30. Movbr. 1796 Nro.-94 im Betrage von 1000 fl. ba 
der koͤnigl. Staatd : Ecyulden : Tilgungs : Spezial : Kaffe dapier 
sub Num, curr. 195 Kataſter-Nro. 21101 Imfataneirt, IA jo 
Berluft gegangen. 

Auf Anfuchen der Bormundfhaft der Ignaz von Ddwmer: 
fiyen Kinder, als Univerfal» Erden der Therefia von Dömeer, 
wird demnach der dermalige Jnhaber befagter Dbligetion cuf: 
gefodert, dieſelbe innerhalb eines fechömonstlihen Terminct von 
heute an bei Der unterzeichneten Berichtsftelle um fo amifie 
vorguzeigen, als folche widrigenfalls für krafilot erklaͤrt mein 
würde. Augsburg, den 14. Auguf 1823. 

König, baier. Kreis und Stadtgerigt. 
Strampfer, Direktor. 





Bern. 





507. (3 €) &bdietal: Ladung, 

Da Zohann Köppel, Sohn eines Diviflond : Saltlert beim 
&, Zien Ghevaurlegerss Regimente,, vor 27 Jahren bereit all 
Kupfericpmiedögefelle in das Ausland auf Wanderung ara 
IR, und ſeit jener Zeit durchaus Beine Nachricht mehr von fih 
gegeben hat, fo wird derſelde Hiemit amfgefodert binnm Ichb 
Monaten a tlato fi bei unterfertigter k. Sommandantiaft um 
die Erbſchaft ſeines als Garniſons Soldaten im Milltär : Hauztı 
Losareth hletorts verftorbenen Vaters, der In felnem Teftamınte 
Ihn als derelt6 hinaus bezahlt übergangen hat, um fo fidıtr 
zu melden, ald ouſſet dem die Verlaffenfhaft nach Adlouf des ge 
feten Termins an die Teflsments>» Erben gegen annhmber 
Saution verabfolgt werden wird. 

Münden am Zoten — 

2 


töniglihe Eommandantihaft der Haupt: und 
Nefidenz : Stadt Münden 
Frelh. von Stroͤhl, Generalmajor. 
Schmid, k. Arcor 


784: (35) Diejenigen Gewinne aus der Regiments: Pırd» 
Arzt Dr. Weidenkelleriſchen Güter: Auslpielung, weide du vum 
1. Februar 1824 bei der unterzeichneten Behörde gegen Rd 
gabe der Original :Roofe nicht erhoben worden flad, 
—— 

wird zur Nachachtung bekannt acht. 
Nürnberg, den 14. Oetbr. 1823. — 
König baten Bandgerigt 
Kopipagen. 
v Kirchner. 





846. (30) Borladung. 
Joſephh Baumann, Metzgerknecht von Weſſerburg, iſt il 
vielen Jahren abwefend und der Aufenthalt difielben vndekodat. 
Da jener ein Vermoͤgen won 166 fl. 40 fr. befigt; umd die 
wählten Berwandten des fraglichen Diehgerenechteo um die Anh 


m nm — — 


folarloflung des bemerkien Vermögens baten, fo wird Sofeph 
Baumann oder -deffen allenfallfige Descendenz aufgefodert, binnen 
6 Monaten bei Dem nnterfertigten Bandgerichte um jo suserläffi: 
gu erkbeinen, als widriaenfalls Joſeph Baumann für verfhollen 
erklärt, und. das bemertte Bermögen an feine näcfie Berwandte 
gegen Gaution aussefolat werden würde. ° 
Actum den 18. October 1823. 
Rönigl. Bandgerid Wafferburg. 
Örhe. v. Ott, Berwefer. 


u 





857. (36) Zur Lünftigen Uniformirung der Böntgl. Leib, 
Garde der Hartſchiere wird der Bedarf von 344 Glen feinem 
und 300 Glen ordinärem Eornblauen, 154 EHen weißen und 
163 Ellen feinem Poille· Tuch, 350 Ehen ſchwarzem Manſche 
fee, 1170 Ellen pille und 370 Ellen weißem Satin, 272 
Ellen von beflerer und 558 Ellen ordinairer gebleichter Lein⸗ 
wond, 180 Gllen Graͤdl, 4360 Glen Eiiberborden von verfchie— 
denen Baitungen, 16 Gpaulets, 16 Dffiserd: Portd'eper, 16 
detto Hut · Eordons, 219 Hartſchler⸗ Postd’pde, und 219 deito 
Hut: Gordond, 235 Gocardep, 118 paar Stiefel mit Spornle: 
der, 118° paar hirfchlederne 
Sorte, und 113 ordinäre Hüte am die Wenigſtnehmenden zur 
Lıeferung überlaffen. . 

Es haben fiy fohin die Lieferungsluftigen am Samttag den 
33. Bünfigen Monats December bei der zur Abfhliefung die: 
fee Akkorde angeordnete: Rommilfion auf dem Deumarkie Nro. 
235 über 2 Stiegen eingufinden, und Ihr Angebot zu Protokoll 
zu geben. j 

% werden aber nur inloͤndiſche bürgerliche Gewerboleute, 
Sabr'fanten und die königl. Strafacbeitsgäufer zugelaffen), und 
Hiben ſich erflere wegen ihrer Berechtigung und Inländiichen Fa: 
brifate, Dann Bermögensumflände geeichilich euszumeifen. 

Nachge bote werden unter einem Falle angenommen. 

Münden, den 3. Nopbr. 1923. 


Die 
sur Uniformirung der Bönigl. Leibgarde der 
Hartſchlere angeordnete Kommljifiom. 
v. Scheberas, Generalmojor und Lieut. 
Syüg, Ritt» und Regiments: Duastiermelfker: 


298. (3 ) Betfanntmadung. 

Montag den 47 Nevdr. d. J. früh 9 Uhr werden für das 
königl. Grenadier sGarde Regiment nachſtehende Montur - Ma: 
ferialien, dann Schupe, Sohlen uad Toraliter an Die Wenigſt⸗ 
nehmenden salva ralificatione jur Lieferung im Arkkord gege 





n, al; 

374 Elm weißes Tuch, 

806 » graue » 
2220 » Bornblaues » 

155 » fhwarues » 

230» pongeiu Sie 

1081 » vrdinaire Futter 

827 » Rodfutter ) Leinwand 
262 paar Schuh 


ube, 
150 »Sohlen mit Hinterflecken und 
254 Torniſter. 
Liefetungoluſtige werden daher eingeladen, ſich an dem be 
mmien Tag und Stunde bei der unterpeichneten Rommiifion 
In der Hofgarten « Raferne eimpufinden, die weltern Bedingniffe 


ondfhuh, 117 Hüte vom befierer 
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gu- vernehmen, hinſichtlich der Schuhe, Soplen und Reinwand: 
Battungen Muſter vorzulegen, und ihre Angebote zu Protokoll 
su geben, wobei jedoch bemerkt wird, daß 
1) mar Anlaͤndiſche buͤrger!. Gewerboberechtigte und Steafar: 
; beltohaus⸗ Anſtalten gu den Berhandlungen zugelaffen werden 
koͤnnen, welche erftere fi über Lieferungsbefugnig ſowohl 
ols Über zureichendet Vermoͤgen legal aussumelfen haben; 
2) Dleienigen, welche für eine ganze Zunft, oder für einem 
Andern mitfteigern wollen, haben Ah Burg gerichtlich⸗ 
Sollmachten gu Iegitimiren; 
5) Rachgebote koͤnnen unter keinem Borwande und inter Bohr 
nen Bedingniffen angenommen werden, 
Muͤnchen, den 22. — 
ie 
Detonomis : Gommifffon 
des königl. baier. Grenadler -Garde-Regiments. 
son Greis, Oberfllieutenant, 
Gnbberger, Rotögrtmfir. 


884 (20) Um 1. Februar 5. J. iſt das Eheweib Monike 
des Bombardeurs und Remifen:Auffehera Eberlein zu Wirfenfelb, 
ſtuͤher Witte eines Maurergefellen Ramens Hero, im Daupts 
Spitale dahler mit Hinterlaffung eines dem Vernehmen nad 
night unbettaͤchtlichen Schaldenftandss verſtorben, zu deſſen Tile 
rn - vorhandene „geringe Nachlaß bei weiten wicht hingei: 

en wir 

Es werden demuach deren Hleroris völlig unbekannte (chen, 
fo wie afle Jene, melde aus was immer für einem Nechtötitel 
Anfprüche am dem Nadhlaffe zu defigen glauben , hledurch aufge: 
fordert, Diefe ipre Anfprüche binnen vier Wochen um fo aemwiffer 
rechts förmlich anzubringen, als @ufferdem In diefer Verloſſenſchaft 
weiters redtl. Orduung nach verfügt werden wird. 

Münden den 31. DE. 1823. 


Das 
Pönigitge Artillerie «Regiments Rommande. 
Soͤſchl, Dierk. 
Sch mid, Aktuar. 


815. Amortifations:Dekrer. 

Rachdem fih In Foige diffeltiger Ediktel : Gitation vom 7. 
Dezember 1822, der allenfallfige Inhaber, der von dem vorma· 
figen churfuͤrſtl. Hofkriegs: Zahlamte In Münden, im Jahre 1794 
dem damaligen churfuͤrſtl. Rathe und Rentmeifter su Straubing, 
Frledrich von Edimater, für ein S anichen eudgeftekiten 
(HöhR wahriheinlih mit Mro. 156 begeichneten) Dbligation pr. 
3000 fl., ſich inner des feftgefegten Tetmins Hier nicht gemeldıt 
hat, * — gedachte Obllgatlon andurch für nichtig und Eraft: 
los e 

Regenoburg am 24. DE. 1823. 
Königl. Haler. Areis« und Stadtgerige. 
Bumpslgpammer, Direktor. 


—— —— e —ñ —⸗ 

832. (2 b) Vorbehaltlich Höhere Senchmigung wird am 20. 
November d. J. Bormittagg 10 bis 12 Upr dee einjäprige Ber 
darf an Montirungs, Materiale für Die 2** der 6ten Gens 
darmerie: Kompagnie an grünem, grauem uhd rothem Tuch — 
Futter· und Betitucher· Leinwand, Bundſchuhen und Tfhado's 
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im. Grfhhltäsimmer deb untergeichuchn Kommandos unter Vor⸗ 
wigung der Mufter an den Wenigfinehmenden verſteigert. 

Ge werden Hier inländifhe Tuchfabrilanten und Dieienigem; 
von welden die übrigen Grgenfände aud erfler Hand berogen 
werden Fonnen, mit dem Bemerken eingeladen, Daß die Aucne 
tität der Bieferung, welhe im zwei halbjährigen Terminen be: 
gehret wird, bei der Berfteigerung bekannt gemocht werden wird. 

Balfeuth, den 20 GDftbr. 1825. 
Aöntal. 6ted Gendarmerte:Gompagniet Commando. 
von Remich, Oberlieutenant. 
— 


883.18 a) Zur Folge einer anher gefolgten Regierung» 
Gntilicfung vom 18 pracs. den 24. D. M., werden hiemit 
alle diejenigen, welche ſowohl vom Stars: Fahre 18234, als von 
frügern Jahren bei der füpaftiihen Straßen: und Wafferban: 
Inſpettion Dünen, no rüjländige Zahlungen aus Waſſer⸗ 
Brüden: und Stroßenbauten zw fiquidiren haben, hiemit aufges 
fodert, binnen 4 Wochen a dato Liefer Bekanntmachuug ihre Fo⸗ 
derungen durch Worloge der ontrofignirten Scheine um fo ſiche⸗ 
zer zu bquidtten, als fie fi im Unterloffungefale, die für fie 
entfiegeuden Nachtheile ſelbſt gugufhreiben Haben. 

Actsm den 29. Oktober 1823. 

Königl, baier, Nentamt Gherederg. 
Daker, Berwefer. 


ä . zueer lern 
769. (3 6) Berfanutmadwmng. 

Bon Seiten der Allerbochſt, in Betreff der Schulden und 
des Dermögens des Dberften Grafen Leo Sollogub, ernannten 
Kommiffion ,„ werden hiemit, zufolge Bank:ott: Reglemenis, 
Zeil I-, ‚Kapitel VH., $ 62, alle auswärtige, in Europa 
wohnhufte Gläubiger, Pie Schuldſorder ungen am den bejrate® 
Grofen Leo und diffen werlorbenen Woter, den Cimersi: Major 
Srafen Johann Sologub, zu habe vermeinen, oͤffentlich aufs 
gefordert, eaiweder in Perſon od: Durch gehörige Bivellmaͤch 
tigte binnen 9 Monaten, vom Tage des erften nfertion in Die 
Zeitungen angerechnet, bei der oboeſagten Kemmiflion,. die Im 
&t. Petersburg im Pellerſchen Houſe No, 544, Stadtthetl 
Biteinoja, Straße Fuhrſtatt eriffner iſt, gu erſcheinen und ihte 
Forderungen anzugeben, widrigenfalld aber zu gemärtigen, daß 
fie nech Ablauf dieſer Friſt, demielden Regiment Kaputl KVIL 
$. 05 gemäß, mit ihren Forderungen wicht weiter werden ges 
hoͤrt und abyemwieien werden. — 





861. Bor dem neuen Thor find 3 fdönmeublirte Zimmer 
mir Kiavier und einem Bedientengimmer, dad Monat gu 44 fl 
zu vermicihen und ſogleich zu beziehen Das Nähere if im Bon. 
Anfrags: Bürcan gm erfchren. 


178. Es Änd neuerdinos wisber Grimplare bei mir ange: 
kommen yon dem vorgürich gemislonäginen Vuche: 

Cyrfispd Fertinand Nofers cigememenm deutſchen 

Brieſſteller, 

für das din geeliche Geſchäftsleben, enthaltend: eine gemeianuͤthige 
und vellfiärdige Anm lung zum Bri⸗lſchteiben, erläuteit dur 
sine arofe Zohl von Muflesdriefen für oUe gemöbnlite Faͤlle 
Des Yebens, mitt Bewerkvagen über die fhitiihlle abfaſſung und 
Ginrittung der Britſe, ver Tualatuten und U. der ſeiſteu, net 
einem Anhanar won Hondiuugsbeieſen, Schuldſchemen, Wechſla, 
Sontraiten, Gifhoucihen.sn, Dufingen, Vetdieuſtztitilo, Rech⸗ 


mungen, Vollmachten, Zeftamenten, Atteflaten, Bekanntmochudgen 
aller Art in Zeitumgen , fo mie vom Grllärung ber gedraͤuchlich · 
flen Fremdwoͤrter und Zeichen. Dritte, durchaus vmgtotdel⸗ 
tete, verdeiferte und wermehrte Aufkape. 8. Stuttgart. Mehr 
und umgebunden für 1 fl. 40 fr. ſchoͤn Lebunden mit goldum 
Titel für 2 A, gu haben in der 
Hof. Rindanerhen Buchhandlay 
In Münden (Kavfingerftraße 1614, 


—— — 

179. Im Homburg iſt erfhienen und durch alle Budhant: 
hingen zu haben: 

Taſchenduch für fröhliche Gefellſchaſter, und alle die «4 

werden wollen. brocd. 1 f. 48 Pr. 

Diefes Werkchen enthält eine vorgögtide Auswahl peafilder 
und yortifcher Auffüge, zum Bortroge In froben Männer: Ge 
feßichaften, uud dürfte für die bevorftebenten Winter: Abends 
ein willtommener Beltrog zur Belörderung geisligen Fcobfient 
zühmlich genanat werden. 

(3a Münden durch die J. Lindaue r'ſche Buchhandlung 
gu erhalten.) i 


825. (26) Uaterzeichneter bringt Hlemit zur Kemmsif, deß 
um «len Irrungen auszuweichen mit Elnſchiuß des Kellergeldet 
som 1. November dad weiße Weizenbier vom Brauhanfe 

daB Holbſaß zu ⁊ fi. ı2 ii 

Die Zchtel, zu 4v 6r 

der H:ndiha, zu zr 12 * 
abcegeten wird und den Bierfuͤhrern an dem Ausfügrer «dafs 
im biefigen Burgfrieden mit mehr als 





dos Haltfag 8. 
die Achtl 6 * 
den Handſchoͤ 4» 


zu desahlen koͤmmt. 

Zugleich wird zu wißfen gethan, deaß ouffer den bürgal 
Biermirtpen ic. im Münden für das akzunepmende Oriditt, 
falls nicht eben fo viel leereb Geſchter zum Braupanf gebreqht 
wird, bid zu drfen Zurüdtringung 


für jedes Heoldiaß if — kr. 
9» jede Achtl m 4Bw.. >» 
und für jeten Handſchä »— 36 + 


eingefegt werden muß. 
Münden, den 20. Detober 1825 
BSohann Retter, weißer Brönpaus Phaler 


181. Ankündigung einer nen, mit größerer Earift ge⸗ 
deuchten Ausgabe dio Werkes: 

Stunden der Andacht, zuc Beförderung mar 

Ehriftenchamd und bäusiiter Gottes, Dereptun 
Sn 8 Bänden, mit dem Bildnıke Jeſu. 

Bon tiefem allgemeln Hacdgefhägten Werke werden In u 
Kürge zwei werfhiedene Ausgaben erſcheinen, wovon die erfte, 08 
gang werfem Papiere, 7 fl. 50 ir, die andre, auf dalt 
weißen Papiere 6 fi. Boten mied. Probebogen busen, I «'n 
für Jeditmahn in unterzeich neter Bodhondiun: geh 
gur Giuſicht bereit, Beſteluungen cu diefes Werk erwartet i 
ve. eher, jeliebin, die fie eledena cuf Das pünftuchfe beforsin 
wird. ol. Eindaurrirde Bucbondiun 

in Diäuden, Kaufingergafle Nro. 1614. 


— — — — 
— — — — — — — — — — — 
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Muͤnchener Folttifche Zeitung. 


Die Seiner Königligen Majeſtät atlergnädigftem Pridikegium 





Donnerſtas 





Deutfchlamd. 

Bader. Ueber das Leichenbegängniß der Höhe 
Kligen Pringeffin Amalie von Badın tragen wir noch fols 
gende Varftellungen nah: Es war 7 Uhr Abends als ber 
Zug in Bruchſal ih in Bewegung feßte; vom den Tho— 
ren Der Stadt an bie Pforzheim wae die Straße Buch‘ 
brennende Holzſtöße erheflt und alle Orte, durch welche 
der Zug ging, mit Fackeln und Lichter befeuchter; darum 
ter zeichneten fir insbejondere Gondeloheim und Bretter 
und im diefer Stadt das Ratbhaus aus. So wie ber 
Bug die Semarkung eines Ortes berüßere, boganır dad’ 
Geläute mit allen Glocken, das fo lange bauerfe, bis er 
die Gemarkung mirder verlajfen hatte Alle Eimvohner 
der Begend hatten fich verfammelt und in Reiben länge 
der Straße aufgeitelt. Am Eingang jeden Orts wurde 
die hohe Leiche von dem verſchiedenen Staatédienern, dee 
Geif lichkelt in Amtotleidung, den Ortsvorſtehern, Stadt; 
Rätben und dem Ortsgerichten in Trauergewund' und ber 


Schuldjugend mit ihren Lehrern empfangen. Allenthol⸗ 
den beimädete fiih eine treue, herzliche Theunabme duech 


Rabe, Drönung nnd feierliche Seile- — 3u Banfdlott 
erwartete den Zug das berittene Bürgerkorps von Pforz⸗ 
Beim. Unter dem Geläute aller Glocken langte derſelbe 
nach 1 Uber Morgens (50.) im lepterer Stadt am Uns 
obern Tbore des Schlodes empfing ihn Der Kreisdirektor, 
Bas Dberamt, die gefammte dortige Staatsdirnerfthuft 
und Geiſtlichkeit, der Stadtrath ud“ Bürgerausihuß: 
Im Schloßhof paradirte das uniſormicte Bürgerkorps zu 
uf. Am- Portal der Schloßfirde murde der Sarg vom 
Wugen gehoben und durch die Blieder des Stadtrathes 
And Birgerausfnfes vor den Altar getragen und auf 
ein dort errichtetes, mit brennenden -Serzen timgebenet, 
Trauergerüjle niedergelaffen. begltitet vom Sr. F. Hoh; 
dem Pringen Gute, dem großherjoglichen Kemmiſſariug, 
dem gefamwten Dienſt und Beitemgeidige Während 
deſſen ertönte ein Trauergeſang jünger Mädthenſtimmen 
aus dein Chor der Kirche, das durch die Hallen wie ſerne 


hi erſtimmen erklang. Hierauf ſprach der Stadtpfarrer 


Geathdalk eine kurze, aber recht verſtändige und ange 
mem Rede Nach deren Beendigung wurde der Sorg, 
Ben der ganze Kondukt folgte, unter abermtaligem: Gr⸗ 
na der Chöre, im die füritlihe Gruft hinabgeträgen Uund 


Borten um der Seite des vorangegangenen Vaters beige: 


grſetzt. aachdem der Höiprediger Martmi Die leyten Worte 
des Segens über die Verblichene gefprocdgen: Gegen -3 
Uhr wae die trautige Feierlichkeit beendige Sie iſt mit 
Würde , Raͤbrung una Auſtand vollbracht worden umd 
Bein. Unſall Höre der feierlichen Eindruck des Ganzen; 
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— ©e. k. Hoh. der Großberzog haben dent Kreisdir 
veftor, Kammerherrn dv. Piebenjkein, und den Beomten, 
Drtsborftänden und Einwohnern der Aeuiter Durchlach, 
Bruchſal, Gondelsheim, Bretten und Pſorzhrim das ber 
fondere Wohlgefallen bezeugen wolle, mit dem Hodit 


Diefelben das bei dieſem ſchmerzlichen Anluß erprobte 


Äinnvole Benehmen und die erwieſene freue Anhähglichkert 
an das Fürſtenhaus in Rührung wahrgenommen. 
Niederbamde. Haag, von 24.0. Ge, 
Moj. der König und Ee. k. 9. der Prinz Friedrich ſind 
geflerw nach dem Loo aligegangen. 
— Der pähfllide Nuntius, Mignr. Naſalll, ift aub 
Brüffel Hier angekommen. Alles laͤßt vermuthen, daß die 


Unterhandlungen wegen Abfchließung eines ‚Corcordate . 
- zwifchen utiſerer Rogierinsg und dem rötnifgen Hoft eds 


Ah zu dem laͤugſt gewünſchten Nefultate‘ führen werdet. 

— Diefer Tage find’ mehrere erfgl. Couriere, von’ Lotte 
don kommend, mach. den Hunptfläbten des Eoutiheiits Pier 
Buschpaffite: u s 

er Fraunkreich. — 

Paris, vom W. Dt. Konſol. 5: Prog go Fe. 25€. 

Am 28, Okt. fegte der, Tags vorher zu Paris ange: 
Sommene Baron Damas, feinen Eld als Krtegentiniilew 
in die Häude des Königs ad. — Dur eine kLönigliche 
Ordonuanz vom demſelben Tage wird der abgetretene Kriege⸗ 
Miniſter, Marſchalb Herzug von Belluno, zum Staates 
Miniſter und Mitglied" des geheimen Rathé ernanut. 

u Ein Bericht des Marſchalls Herzoge vor Conegliaud, 
Sarria vom 225 Gt. beftätigt die Uebergabe non Gew 
b’Urgel. Die Befagung wird Kirgsgefangen nalb Krank: 
rei abgeführt; fle Befland aus 916 Draun, Sfflyiereh- 
und Soldaten und hatte ned) auf. beinabe zwei Motate: 
Bedensmitteh Die verbündeten Truppen fabmen dei 21. 
Hr. Morgens um 8 Uhr Befiy von deh Forte. 

®G yarfem 

Die Etoflie Hefert einen Artikel’ ads Madrid, dom 
24. DR, der aber ſelbſt wieder nie einen Auszug: aus 
einem Schreiben aus Gibraltar vom 36. enthält. Darfır 
Beißt rd: „Seit des Königs Beſteiung aus feinen Ge— 
füngnlije zu Cadix ſthen 480 Perſonen Beideriei Geſchlechts 
von der Megreira (der revolutidnüren Partei) daſeliſt 
angekommen; 1006 barren- fich ſcoon Vorder dorkteiunden ;. 
man könne keinen Dchritt in. den Straßen. tbun, obne Ahr 
nem: dieſer Eienden zu degrgheu; da fle nichts zu tbum 
Hätten, ſo irrten fie beſtändig herum wie vie Inden. Uns 
ter ihnen deſaände ſich Berttand de Oysz auf Mijuchen vie 
wes ſeiner ſpaniſchen Gläubiger ſey ce wegen emer Schuft 
von 20 kid 30,090 Peſter ins Befängniß geiegt wochen 


und finde Niemanden, der für Ihn Bürgfchaft Leiften wolle. 
Bald würden fig upch andere Bläudbiger melden; das fey 
das 008 dieſes für einen Miltonaie gehaltenen Mannes, 
diefed Revplytigwärs, her fo ſchöne Entwürfe ausgebeckt 
babe, um mehr Gold vom Himmel fallen zu ınaden, als 
je Peru eingefragen ; dieß fei der Betrüger, der den Bank.vot 
des Sanchez Toscana u. A. veranlaßt hätte, während er an 
den fPandaleufen Glück des Canga Arguelles gearbeitet. 
Sei es nicht auch diefer Bertrand de Lo, der gegen fel: 
nen König Truppen ausgehoben und beioldet und gewagt 
Babe, mit Sc, Majeität wie Macht mit Macht zu unters 
Handeln 3 Jezt fige er im Kerker und tieDeshaften müß: 
ten etdennen, daß es einen raͤchenden Gott gebe!" j 
Nußland. 
Petersburg, vom 14. Dit. Se. f. H. ber Groß: 
Fürft Nikolaus find bereitd am 9. d., in Begleitung Se. 
8. 9. des Prinzen Wilhelm von Preußen, welcher lepteee 
Auch den großen Manduores bei Brzesc : Lithewsky beiges 
wohnt Hat, zn Gatſchina eingetroffen. Zwei Tage fpätsr 
kam 3, k. 9. die Prinzeffin Eharlotte don Würtemberg, 
in Begleitung Or. P. 9. des Crobſürſten Michael, an. 
Der feieclibe Einzug der Peinzeffin wird erſt nad der 
Rückkunſt Se. Moj. des Kuifers ſtatt Haben. 

— Um 16, und 17. d., während des Aufenthalts Ge. 
Maj. des Kaifers in dee Gouyernementéſtadt Otell, fan 
den "in deren Umgebungen große prachtvolle Manövres 
von einem 45,000 Mann flarfen Eorpg ſtatt. Die Ger 
seralität and der Staab gaben Sr, Maj. in einer eigend& 
dazu erbauten prachtovofen Galerie .ein glänzendes. Mit 
tagdmadl. Gerade im Unzefichte, bed Kaiferd murde das 
ganze 45.006 Mann flarfe Eorvs von Deputirten ber 
Dürgerjhaft aler Städte dea Gouvernemen's ae 
Bor jedem Regiment waren alle Arten Waß eſſelben 
kzůnſtlich zuſammengeſtellt und aufgerichtet. Wäprend bes 
Aufenthalts des Kaiſers war ganz Drel prächtig erleuchtet. 
Bor der Wohnung des Monucchen war eine 74 Faden 
lange Colounade errichtet, deren Mitte ein’ majejtätifcher 
Portikus zierte, in welchem der Namenszug des allgelicht 
ten Kaiſers unter einer Erdfugel im hellſten Beilantfener 
glänte, 

— Us Se. Mai. durch das Srodnoſche Gouverner 
ment kamen, wurden Allerhöchſtdieſelben won Se & 9. 
dem Großfürſten Eonitantin empfangen. " 

— Graf Roftopfhin, ehemaliger Mlitde : Gouverneur 
von Mosfau, ift aus dem Auslande zurückgekehrt und 
dat feinen vorläufigen Wapnfig wieder im jener Haupt 
Stadt genommen. 

— Graf von der Diten: Baden, Dberbefehishaber der 
iften Urmee, ift am 26. September, nah langer Uber 
fenheit wieder in feinem Hauptquastier zu Mohilew einges 
tcoffen. 

— General Jeſremow, Befchlöhaber bes Garde Koſacken⸗ 
Regiments, iſt beurlaubt worden. 

— Der bisher bei der biefigen k. baieriſchen Geſandt⸗ 
ſchaft angeſtellt geweſene Legations Sckretaär, Baron Fre’: 
berg: Eiſenberg iſt bie, zur Wiederbeſebung des Geſandt⸗ 
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ſchaftopoſtens zum Baierffchen Geſchäftsträger am bieflgen 
Hofe ernannt worden, Der RBegations r Sebretaie der hie 
figen würternbergiihen Gelandifhaft, Hr. Cognard, gebt 
ta gleicher Eigenſchaft von hier nach Paris, und der Se⸗ 
kretaie dee dortigen Umbajjade, Hr. Fleiſchmann, k ommt 
als folcher Hicher. " 

— Bon dem im Juli zu geograpbiiien Gatdedungen 
nad) Island abgegangenen Kapitän Titow baden mir Rab: 
richten erhalten, denen zufolge er auf feiner Ruckteiſe glück⸗ 
lich in Portsmuth eingelgufen war. Mit ziemlichem Olüd 
bat er ſeine Aufträge vollzogen ,. konnte ſich aber meger 
des Zreib Eifes ıpeder nördlich von Island Hinauf wagen 
noch diefe Inſel umfdiften. 

" Die Augsb. allgem. Zeitung enzhält Folgendes ans 
Ddeffa,' vom 20. Dftbe. Ge. Majeität der Kaifee hat 
vor feiner Abreiſe von Egernowig den Staatstath v. Min: 
ciafp beordert, nach Konftantinopel abzugeben, un bie 
dipfomatifchen Verbindungen mit der Piorte wieder einu 
leiten. Dur diefen Schritt find unfere feit längerer Zeit 
geäußerten Muthmaßungen in Erfülung gegangen und e0 
bleivt nidts zu wũnſchen üpelg, ald daß die Pforte, auf 
der endlich eingsihlagenen Bahn der Mädigung fortidrel: 
te möge. ‚Hr. v. Minciafy bat früher bloß Konfplatk: 
Gefhäfte in Patras uud Ancona beforgt und es läßt ſich 
baher vermuthen, daß demjelben fpaser ein eigentlichet 
Geſandter folgen wird. — Aus Kouſtantinopel mel 
die letzten Briefe, daß Dſchanib Fffendi im PDivan fd 
bis jest ruhig verbalten uno daß die Pfoste wieder einen 

Griechen zum Piorten  Dolmerfber ernannt habe. Dit 
Türken legten großes Gewicht auf ein SGeegeichht bi krm 
nos, wo der, Kapudan Paſcha Yen Griechen 8 Sqift 
zerſtört oder weggenommen haben ſoll. 
Grogbrittanien 
London, nom 27. Okt. Ronfol. 3 Prog. 823. Der 
Courier vom 25. Oft. meldete, daß zu Portsmouth Dr 
fehl eisgegangen fei, eilig den Ganges von 84 Kanonen 
auszucũſten; auch heiße es, die Kompagnien aller Einienregu 
menter follten mit 20 Mahn verſtarkt werden. — Die Op: 
fitiongblätter ſprachen von weit größern Küjtungen. Nach Ib 
nen follen auch ber Suverb yon 78 Kanonen, zwek andre di: 
nienſchiffe von gleicher Stärke, und 5 Fregatten, mit 5 Injan⸗ 
teriebatailond an Bord, nach Weftindien beſtimmt ſehn, außer 
bem aber noch 8 bis 18 Fregattenin Rommifäpn gefeptmerken- 
Als Orund geben fie eine, zwifchen Portugal, Spanien aut 
Frankreich angeblich geſchloſſene Triple: Uhianz au , derts 
Zweck fen, mit Beiſtand franzöffher Truppen, die abat 
fallenen portugiefiiden und ſpaniſchen Koloniey den Mal 
terländern wieder zu unterwerfen, beren Ausführung abet 
fich zu tiderfegen bie brittifhe Regierung entidloffen Ih 
Der Courier yom 22. Oft. ermiedert, die wirh⸗ 
lich angeordneteg Ruſtungen mären ſeht udbedeutend und 
ibhr Zweck bekaunt. Ulle Gerüchte von geößern wärch 
ohne Grund. 

— Ein Schreiben aus Demerary vom 54. Aus. 
ſagt: „Die Inſurrektion Hat für die ſchwatze Btvolketang 

furchtbate Tolgen gebabt. Wit Scqhrecken hat die Ärgin 


— 
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rung ber Kolonie fih überzeugt, daß bie ganze Ditfüllte 
in die Verſchwörung verwidelt war. Miele Metbodiſten⸗ 
Prediger fhanden au der Spipe, swei davon erwarten bes 
reitd im Geſängniß ihr unvermeidfiches Schickſal. Die 
Derbindung unter den Ronfpiranten war ae a er 
heit und europaͤiſcher Erfahrung gingefeitet, ie Lriegs⸗ 
Gerichte verurtbeilen täglihd neue überwieſene Häuptlinge 
der verſchworuen Schwarzen und die finfende Sonne ficht 
ide Blut iegen. Wem eine ſolche Strenge tadelnswerth 
erſchelnen ſollte, der bedenke, daß die Pläne der Schwar; 
gen nicht mild waren und daß ihe erſtes Geſchäft ſepn 
folte, auf ieder Plantgge vor allen Dingen den Beflger 
zu tödten, ehe etivag meiteres geſchehe.“ 

— Der Eoyrier vom 22. Dit. gibt Heute die Note 
de8 Grafen Neifelrode an Lord Strangived und bemerkt 
biegu: „Im Ganzen eröffnet diefes diplomatifche Aktenſtück 
die Uusfiht auf die Wadrſcheinlichkeit einer feiedlichen Beir 
legung , allein hinſichtlich dee griechiſchen Ungelegenheiten 
finden ib darin eine oder zwei Stellen, die zu der gerade 
entgegengejegten Schlußfolgerung führen müjfen. ©. k. 
M. gibt darin zu verſtehen, daß die Bedingungen, Über 
welche may gu Veroga ſich vereinigt und unter deren ©. 
M. allein in ein Wiederanfmüpfen der diplomatifchen Der: 
baitniſſe wit der ortpmaniichen Regierung mwiligen könne, 
in Sr. M. Unfiht noch nichte von ihrem Gewichte ver- 
loren haͤtten. Welcher Art diefe Bedingungen find, wird, 
glauben wir, ein Gebeituniß der betheiligten Rabinete blel⸗ 
ben. Lord Strangford fcheint es für nöthig erachtet zu 
baben, felbft einen Theil diefer Bedingungen vorzuentholten 
und Graf Neffelcode "bemerkt defbalb : „er achte zwar 
die Gründe, warum Lord Steangford fo gebandelt, 
dieſe Bedingungen felbft aber wären barum dennoch 
in den Ungen bes Kaifers um nichts meniger weſentlich 
und unumſtößlich.“ 

Sonden, den 18. DE. Die allgemeine Aufmerffame 
keit ift in dieſem Yugenblic® mit einem Greigniife befchäftigt, 
eher. welches man ale politifchen Nachrichten vegpißt, 
Kapitaln Parep, der wackere Seefahrer, den mal fait 
ſchon für verloren hielt, iſt diefen Morgen bei der Admi— 
salität eingetroffen, Er iſt in Wbitby and daud geitiegen, 
während feine beiden Schiffe, Furp und Hella, Ihre Reife 
nah ber Themſe fortfegen. Im Jahre 1824 erforfchte er 
mit feinen Schiffen die Repukfe-Yucht, die Einfahrten von 
Sir Thomas Rod und Middleton nad alle Anfergründe; 
da er aber Feine Durchfahrt weder im Norden noch Wes 
ften fand, ſo überwinterte er in der fühlihen Bucht einer 
Inſel, die er Winters Infel nannte und die unter dem 66. 
Grad 11 Min. der Breite und 85 Grad ker Länge liegt. 
Im Jahre 1822 fegte Eapitän Paren feine Unterſuchungen 
gegen Norden fort, geleitet und aufgemuntert durch bie 
Nabmweifungen, bie er während bes Winters von einer 
Aodtheilung Eskimos, mit denen er in freundſchaftlicher 
‚Verbindung ſtand, erhalten hatte, und erforfchte alle Buch: 
ten im Weiten, dis er eine Meerenge traf, die Umerita’s 
— 7———— von der Inſel-Gruppe treunt, die fſich nordivärts 

6 au dem Punkte ausdehnt, den er auf feiner erſten 


Neife beſuchte. Der große Bine, bie Horbgränge des 
amerifanijchen Eontinents zu beitimmen, fdien alfo erfüllt; 
‚ Eapitän Parry drang zwei Grade weiter weſtlich por und 
begte große Hoffnung, feinen Zwack zu erreihen; akeim, 
als er in ben engiten Theil des Canals gelangte, found er 
Eis, welches affe Kennzeichen des immermwährenden, das 
Seiner Jahrszeit weicht, a fih trug und bie Erpcdition 
mußte unter dem 69. Ge. 29 Min. der Breite uud den 
81. Gr. 50 Min. der Länge überwintern. Da Capitat 
Parry im Sommer diefes Jahre das Eis noch fo feft zu⸗ 
fammenhängend fand, daß Peine Durchfahrt zu hoffen war, 
fo hielt ey ed für zweckdienlich, ber Unternehmung zu ent⸗ 
ſagen und nad Englaud zurückzukehren. Don der Mann— 
ſchaft find bloß ver Grönlandiſche Lootſe Tyffe und drei 
Matroſen geſtorben; ein Mann Ifh zufällig ume Leben ge 
komimnen. 
Demannifhes Reid. > 
Das Diario di Roma enthält ein Scheiben aus Fi, 
dpe no, vom 18. Okt. Diefem zufolge hatte Maurdeo 
dato der griechifhen Regierung zu Megara ben Dorichlae 
gemacht, fi unter englifhen Schuß zu begeben, welde 
aber diefen Antrag mit Unwillen verwarf. Gin ähbnliche 
von ihm zu Hydra gemachter Vorſchlag habe zur Folge ge: 
habt, daß das dortige Volk aufitand und ipn in Stüde jerrig, 
—— Miszellen. 


erde vom 20. St. In der Ranzen Strecke von 
Hberdrauburg bis zum Brenner haben die Gebirgswaſſer uner 
meßlichen Schaden angerichtet. Die Pleinften Bäde fcieneg 
©röme, die Dram ein wogendes Meer au fepn. Die ſchoͤnſten 
Tpalgelände, Wohnungen, Scheyern, Ställe, Wege, Brüdey 
und Damme find in unglaubliger Menge werntchtet. Viele Mens 
fen und Hunderte der größeren Hausthiere haben das Leu 
dabei einge bäßt. 

Tetent, vom 22. Okt. Am s5. d, durchbrach die Etſch 
den Damm jbel Brodia. Fünfunywaryig Mühlen gingen ig 
Folge dieſes Ourchbruchs zu Grunde, Bis Berona hinunter 
berbreitefe ſich die gerflörende Wuth des Elements, und unab» 
ſehliche Flucen find wahrſchelnlich ſelbſt für den Ackerbau im näd;> 
ſten Ftuͤhjahr werloren, da alles verſandet, verfhlämmt und mir 
Felſenbrocken überführt iſt. Anhaltende warme Regen und die 
plöglihe Heftige Hige im Monat September Hatten das Eis der 
Gleiſcher und einen Theil deu ewigen Schuee's jerfeht und tief 
In den Schluchten der Berge Hatte ſich ſeit Wochen ſchon das 
Verderben im Verborgenen gehäuft, bis ein mäßiger Gewliter⸗ 
Regen den endlichen Ausbruh bewirkte. 

Schwatz, vom 24. Okt. Es if eine nicht genug gewür: 
digte Wahrheit, daß Unvorfihtigkeit und Leihtfian dem Reben 
des Mebenmenfchen oft jo gefährlich werden, ald übertahte Bop: 

et, und daß Bernchläßigung der Regeln der Klugheit und 
Kae ſich nicht felten furchtbar raͤcht. Ginen neuen Beleg 
hiezu llefert neuerdings folgende amtlich erhobene Thatfahe. — 
Am 22. u M. verſammelten fi bet einer Brechelfiube zu Brigs 
legg mehrere Perſonen beiderlei Geſchlechto, um nähuiermeile 
einen Flachs zu brecheln. Vier Burfhe und eine Magd begas 
ben ſich in die Brechelſtube ſelbſt, Die ſtatk gehelst und yon ei: 
vom freien Lompetlicht erhelt war. An diefem entsündste die 
unvprfihtige Magh ein Buͤſchchen Flache und warf ed asf den 
Boden. Die unwitzelbare Jolge Hisvoen war das Gnibrenurn 
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des we Möftung autgebreiteten Flachſet. Den In Ber Brechel ⸗ 
Siube befindlichen fünf Perfonen Konnte nicht ſogleich die nöthige 
Hife gelelftet werden, weil die Thuͤte weder wor Junen node 
son Außen zeitig genug gefunden werden konnte, und fo fand 
ein Burſche Im fchnell ihn zur Kohle vorbrennenden Feuer einen 

ichen Tod, und die Magd, fo wie ein anderer Burſche ſtar⸗ 

einige Tage fpäter an Ihren Brandwunden. Giner von Den 
Veretteten If für Immer an einer Hınd gelaͤhmt und nur Der 
fünfte dürfte ganz ohne bleibende Folge gepellt werd. 


- Wien, den 31. Oktbr. Staats: Schuld + Verichrsibungen zu 
Art. In Gouv·N. 6124; Rothſchud ſche Boofe von 182% —— 
detto von 1821 302%; Stadt Banco Obligationen ju 24, pt, 

in & M. 39; Bank; Aktien 916740; Kurs auf Auaebura — — 
— — ——— — — — — — —— — 


Koͤnigt. Hof-Theater am der Refidenz. 
Domerflag: Mathan der Weilfe, Bramiat. Gedicht in 
3 Wafg., von Lefing. —— 
— Jreitag: La Donna del Lage Melodramma is 
de Atti di Rossini. > 
.- 902. (50) Aus Hödftem Auftrage der vorgefehten Stelle 
wen 20. & M. wird der Werarlof Angee ‘auf ter Thereſſenwie fe 
oa 1294 Tagwerk 888 DI Schuh einer ‚wiederholten Berpichturg: 
auf & Faber: ansgefrge: - Wer zu ſtiſten genetgt if; wolle ſich 
Freitog am 34. d. M. bei dem unterzeichneten Amte sinfinden. 
: . Münden am 30. Oltober 1825. 
 , Königl. baier. Gtedt:-Rentame Minden 
Auffhkäger, D; Rentbeamie. - 


Be Run uud: Biterarun. . Das zweite Heft der 
Somalung Mebegnappifger Umrik: Beichnumaen 
won vorgägbihen Gemälden aus dem berübsnteflen. Cal: 
leaien⸗ebſa biographiſchen Notizen, herausgegeben von G. ZBurar, 
sormals Fin. Polizei = Direktor, ir erſchienen, mad emihältz 1. 
ein Arleget, von Fran. Mieris, Gall. v. Mimden; 2: Arkadien, 
Ric. Pouffin, Sal.» Paris; 5 der Triumph der Balaıha, 
won Nophael, Freoko : Grmälde, su Rom; 4, Triak Grbag, vom 
Wanfesdt, Gall. 6 Paris; 5. Löwen: Jogd von.Rubens,. Sol. 
.w Muͤuchen, 6 Landſchaft von P. Potter, Gall. v. Brüifd. 
Br finden ie der Funſterlin'ſchen Buhpandlung, Schwabinger⸗ 
Safe» und ber dem Herausgeber; Pranness  Gchie 1463- 

: Gutkriptious Preis 2 Mi - 

. 877. Wer geöndlichen Unterricht im der erallfdjen und Hals 
Mabifdhzen: Sprache zu haben wünfcht, adeeffice ‚ich an. 

: . M. Yufnagel. - 

Rro.. 1917,: Neubhaufer Gaflr. 

39% 15 0) Dew 4. dieß Abends, mmede eim won dunkel 
Drannen Hoaren geflorhtenes Brogelet, In deſſen Mitre ſich eine 
Rorlten: Hofe mit goldenes Schließe. befindet, durch Die Karisr 
und Vaufıyer-Stoaße, über den Plag: und Dieneröflroße in des 
Hörigl Hoftyeater verloren; man bittet, feldes gegen Erkennilich⸗ 
Th or der Fauhngerfiioße Neo, 1027 Im 5ten Stod abzugeben. 


878% Dre wen den Dienſtpferden des Atem Ehevaurlegerd, 
Weymmate Itömg) im Momar Nov. erzeuat werdende Dünger: 
wird Seriisn den 7. dieß Vormittag 10 Uhr da Der Paroque 
sr dor Tnareſien Straße, om dem Meiffeietpenden öffentlich vers 
Beiyert, wozu fih Kuufsluflige om genanmirm Tage einzufin⸗ 
tar haben. 


— 














ass (25) Jur Nelſo nach Straßburg, wird zwilchen 
dem 11. und 15. dieles Monats sine im jeder Dinſicht bequeme 
und fihere Metourgetegenheit auf 4 Perſonen bereits kom 
Anfrage: Rochusherg 4487 über 7 Stiegen Iints, 


——— — 

360. Im der Sendlingenſtratze Rro 911 über pri Stiehin 
vornheraus find wei eingerichtete, mit eigenen Eingängen ve 
fehene Zimmer, sined zu g umd elneb jr 6° fi. monatlich fagich 
zu begiehen 


844. Bet einer fiflen, ruhigen Famille, iſt vor dem Laurie 
Tore Nro. 3500, im Haufe des Heten v. Vacchieri, vorakem 
aus, über eine Stiege, ein ſehr ſchöͤned, gut meublisiıs Zınac 
um +0 fl. monatli „gi ver ulelhen. 








835. (36) Ss find mehrere Meine Boglem zu 56, 42, 45 
und 100 fl. — vorm Sendlingers Thore, am der Sonnraftisfe 
Ne. 25 zu vermicthen und flündlich zu bezlehen. D. U, 


842. (30) In der Mitte der Dorftait Ehönteld, H rin 
ſchoͤnes Haus mit Mebengebäuden “und einem groß. Garten, 
aus freier Hand, für fi. 265000 — zu verkeufen. D. U 


82r. (36) Im der Tannenftroße, an dem Rodır Re.263 
über eine Stiege find 3 menblitte Zimmer für 10 fi, monauich 
zu vermiethen und fogleich zu beziehen. « j 

858. In der Prannersgoffe im Lohnkutſchet Rampel 
über 5 Stiegen find täglig 2 Zimmer nebft eine Vardırak, 
mis oden ohne Bett, zu besichen, Be 


159. In der Theatiner-Schwablagergaſſe Nee. 65 it 
wei Stlegen find zwei fehe ſchoͤne und ganz neu mentürte 
mer mit ganz. eigenem Gingange ſogleich gegen 12 fk pr 
wur zu verinlethen: 


81. In allen Buchhandlungen, in Dünen bel Fleiſch 
mann ift iu: haben: 

Die konſtitutionelle Monarchie der Thlere, mit » Koph 

Um be Edner 40 fr, u . 

Eine Konſtitution unter den Tieren, wer foltr dieh gli 
den? Mad och iſt ſo — dem auch unter dieſen etwochle, dem 
ZetrfAnt gemöß, große Unzufrledenhelt mit des Leuen dieherigt 
Herrſchalt. Sie halten öffentliche Stäudeverfammlungen — obe 
baid giebts unter iynen Streit, die Sihungen werten fuͤrwiſh 
w. Man ieje ſelbſt und urchrile. 











887. (30) Eine Reife: Ortearnfelt mach Mn, Gtuilzerk 
Straßburg, noch alzburg und Wien, beſtndet fih Im mir 
wu Adler dahier.. 





868. 135) Im dar Fuͤrſtenſtraße Mo, 422, dem Pill 
©r. B. 9. des Derin Herzogs m; Leuchtenberg gegen über hd 
ein nah dem neueren Geſchmock meublirtre Logis über ces 
Stiege, befichend ia 5 Zimmer, Bedienten: Zimmer, Rüch⸗, xl 
lung und Remife 20. fogleih bezogen werdeazß ecdan fo and 1b 
nes zu ebenen Etde, znit. 5dimmer und Nude, 





— — 


841 (35) Gm Haufe No 016 am Nndermatkt If da 


zweite Stod, mir fünf heijbaren Zimmern und ofen übckum 


Begpiemlichkeiten „ fürs Ziel Georgi gu vermiethen 
— = 


Redabteur Y. 3. Sereinen Verlegt von Peter Philipp Wolfs Witwe. 


} 


Mindener Politifhe Zeitung. 
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Mit- Seiner, Königlichen Majeſtät allergnädigſten Privilegium. 
u i 
An - 5*8 
— greitag Nro 264 7. November 1823. 
elel - j E 1 
* Deutigianb Teappen, fo in der Grgend dei Villingen zuſammengezo⸗ 
* Defisereid. Die Carlörhher Zeitung — * zu dal, — 
sedberiandbe Brüfſel, vom 28. DM. 
Ge Moj. Hat den General. Direkter bes katboliſchen Kul⸗ 


enthält folgenden Auszug aus einem Schreiben aus Tep> 
j np, vom 9. Gcptember; 
* Vor einigen Tagen haden wie. einen Ausflug in das 
ti benachbarte Mittelgebirge, fo wie nad) Lowofitz, Tperefich: 
Stadt, Raudırig und Melnif gemacht. 
s7 Battem wir Gelegenheit, dem felt einiger Zeit dort hinge⸗ 
mi 
' A dig, obgleich unter ſteter wachſamer Aufficht, behandelt, darf 
hr Begletinug feines füngern Bruders, eines griechiſchen Schiff 
iu Mapitänd nnd vitr anderer griechiſchen Offtziere, die famme⸗ 
NE Hpanchichonin Mung itſch feine G.fenfchafter waren, überei 
innerbold der Feitung, jedoch nur an der Seite eines Plaßoffi⸗ 
ziers, frei herumgeben und ſcheint fich ſehr gefund und mopl 
ah zu befinden. Gr iſt ein laͤnger und fhöner Monn, mit eh 
ner bopen Stirne, feurigen ſchwarzen Augen und Haaren, 
einer mehr ialienifken ald griedyifiten Naſe und einem 
lädeluden Zug um den Mund, Er trug tinen weißen 
Hut und einen dankeldlauen Oberrock. Eine vorbrijichens 
De Truppenabthelfüng, die vom Grerzieren nad Haufe, Banr, 
weregte feine Aufmerkſamteit in botem Bade, Er ver 
h foigte fie, fo weit er feben Ponnte, mit feinen Bliden. 
Srin Bruder fah blaf nnd niedergeſchlagen and. Cie bes 
} wohnen mehrere fehr. wobleingericheete Zimmer und leiden 
kein: Nord, da, wie man und fagte, für ihre Beköſtigung 
täglich "eine. bedeutende: Summe angemiefen iſt.“ . 
Bürtemperg Zu Otattaars erſchien 
folgende: Befantmadung: „Wilbeim, von Gottes Gna⸗ 
Den König von Würtembarg. In Gemößbeit der Berfaf 
füngsurfunde $. 127. baben Wir deſchloſſen. eine Derfanumm 
fung ‚der getreuen Ctände Umferes Königreihe einzuberu⸗ 
fen. : Zur Bröffnung derfeiden in Unferer. Haupt: und Ne 


fdensflabe Stuttgart haben Wir dem 3. December dieſes 


- Sabre. beſtimmt und wollen demmach, daß die Mitglieder 
beiver Kammern am 28. Mov: fih daßier 'einfinden und 


ſpateſtens am folgenden Tage bei dem flandifchen Aus⸗ 


fhuffe fi legitimiren. Unſer Minifterhin- deo mern 

ih mit der Behanntnrabung und Bolztehung des gegen 

wärtigen Nejeript® beanfteagt. Geaeden Stuttgart, ben 

31. Oft 1823. Wilhelm. — Der droviſoriſche Ebef 

des Departements des Innern: u. Sch midlin, — Auf 

Defebl Des Königo: Der Dtaatd: Ochretär, Vellnagel.“ 
Boden Rorlerube, vom 2 Movbr. De— F. 

9. der Großherzog haben adermois Ihre Refidenz auf er 
nige Tage verlaffen, wm über Die zweite Abtbellung Ihrer 


An Tperefienjtadt - 


brachten Fürften Ypftlanti zu fehen. Er wird ſebr anflärr 


ind, Hrn. Baron Gonban, den Mintiter der ausmärtigeit . 
Ungelegenpeiten, Baron von Nagel, und Ihren Gefandten 
am römifchen Hofe, Ritter v. Reinhold, zu Ihren bedon⸗ 
mädhtigten Miniſtern ernennt, um mit dem Runtiuc ©. 
H. veoPabites, Monfignore Rajasl, über Alles Das zu un⸗ 
terhandeln, was auf die kirchlichen Ungelegenpeiten In die⸗ 
ſent Königreiche Bezug bebem ſoll. 
B$ranfreid. 

Paris, vom 29. Okt. Konfol. 5 Prog. 89 Ir. 40€. ; 
nach der Börfe 89, 80: — 30. Dt. eröffner zu 90, 55- 

Eine Föniglide Ordonnanz vom 27. Oft. befieplr, die 
Unteroffiziere und Soldaten, welche dur, dos Geſetz vum 
10, April zum Territorialdienfte der Deterauen einberufen 
worden, unverzüglich in ihre Heimath zuriidzufenden 

— Der Moniteune von 30. Dit. entbält zreei tele: 
graphiſche Depelaen aus Bref, vom 28. Die. Abends, 
nach melden die Estadre de6 Viceadmirals Duperrd anf 
der dortigen: Rhede‘ angefommen war; fie batte 3400 


- Mann vom zweiten leichten Infanterie: Regimente, unter 


General d'ümbrugeac, an Bord. — Nach ber Etoile 


hatte birfe @&fadre am 17. Oft. Cadir verlaffen, defland 


-aus den Lintenfchiffen Eoloße und Trident, aus den Fre⸗ 

gatten Querriere, Magicienne und Untigone und aus dem 

Korvetten Bonite und Prudente. 

— Em Schreiben aus Perpfigram, vom 22. Oft. int 

Eourler frangaıs meldet: „Marfbad Laurtfton tit am 10. 

mit 12.000 Mann vor Lerida angefommen und bat fein 

Hınpfquartiee zu Alcarez aufgefhlagen. Die Dieiflon 
dD’Erdles nırd Die Brigade Tromelin find zu ibm gefloßen, 
Der Park feines Urmerkorps, 134 Benerfhlände züblend, 
"ward am 19. erwartet. Don Perpignan wor ebenfalis 
der gefammte Attilletiepork nad Eatolonien anfgebroden. 
— Um’ 24. wird daß erfte Kriegsgericht Ad bier werfam: 
meln, uın über bie franzöfifchen Weberläufer abzuurthelien; 
zuerſt erjcheimen ‘der Unterlientenant Earel von Rouen, 
‘der im Fremden: Batuilor diente, und zwei Heberläufce 
vom 26ften Linienzegiment. 

— Das Memorioh-Bordelots berichtet and Eatig, 
daß die Auswanderung der Ronftitutienellen noch immer 
fortdanure. Am 10, Dft. Abends kam die Fregatte, mels 
de die Deputirten und Miniſter nah Gibraltar geführt 


"Botte, nad Eudiz zurück. Rad Briefen aus Teurillo Eſtra⸗ 


madura) vorm 24. ÖM, baure ber Aufſtand der Kouſtlu⸗ 
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tioneflen fort; der General Empecinado babe Earered ein: 

genommen und fich mit dem politifchen Chef Landera, ber 

400 Freiwillige befehligt, vereinigt. — Der Rektor der 

Univerfitär au Dviedo hat am 6. DR. einen Beſchluß er⸗ 

ajlen, der den Dofteren, Magiftern und Profefforen, die 

wegen ihrer Ponflitutionellen Gefinnungen aufgezeichnet find, 
verbietet, ihre Amtd:Verrichtungen fortzufegen. Die Stu⸗ 
denten die Bonjlitutionelle Geundſäze geäußert oder um 
ter den Dilizen gedient haben, find künftig von aflen Behr: 

Kurſen auf allen Univerfitäten ausgeſchloſſen. Durch ‚einen 

andern Artikel bes Dektets wird die Form der Kleidung 

ber Studenten feflgefegt; es iſt ihnen verboten, lange 

Beinkleider und Stiefel zw tragen, 

— Der Rönig hat der Wittwe des berühmten Delams 
dee, von bee Ufademie der Wijfenfchaffen, eine Penfion 
pon 1500 Frauks verliehen. 

— Diefen Morgen gegen ı Uhe vernabmen die Schild: 
Wachen anf der Terrajfe des Pallaftes Bourbon den Hül⸗ 
feruf einer meiblihen Stimme, Derfelbe ſchlen unter: 
halb der Brüde Ludwigs XVI. Hervorfommen. Es ber 
gaben ſich einige Beute dorthin, fo wie ein Detaſchement 
von dee Fönigl. Garde, das den Poftendienft unten an 
ber Tertaſſe der Tuißeriem hatte. Man fand nichts als 
ein rotbes Band und einen feinen nılt einem Meſſer durch ⸗ 
ſchnittenen weiblichen Handſchub. Die Brüftung war ip: 
ver ganzen Länge mad, von der Ecke der Brüde auf der 
linken Seite des Pulaites der Kammer an bie gue Mitte 
mit Blutfleckes bedeckt. Die Blutfpuren find an ber Auf: 
fern Brüflung der Brücke noch fihtbar. Die Schiffleute 
find mit Uufſuchung des Ldeichnaus befcäftigt; guf dem 
Doulevard fand man ein elegantes Kabriolet ohne Füh- 
rer, das Pierb ſich felbft überlaſſen. 

— Die Etoile enthält in einer Beilage durch einen 
außerordentlien Eouriee aus Badalona vor Barcellona 
vom 25, ‚DPtober Abends datiete Nachricht. Am 24. 
wurde ein Waffenjtigitand unterzeichnet, Die Artikel der 
Kapitylation mwerden am 25. angenommen. Die Garni: 
onen und feiten Pläge Hoflolrih und Tarragona find 
Darunter begriffen, Dina bat erklärt, der König von 
Spanien dürfe auf feine Treue und ÜErgebenheit zählen. 
Unfere Teuppen werden diefe verfcpiedenen Zeitungen be: 

‚Segen. Es lebe der König! 

Marfeill, vom 25. Oktbr. Lady Strangford, Ge: 
mahlin des englifhen Geſandten in Ronftantinopef, iſt in 
diefen Jagen von KRonftantinopel hier angekommen uud 
mit aller ihrem Range gebübrendben Auszeichnung in ber 

- Quarantaine » Anftalt empfangen worden. 

— Martinez be la Nofa, der befannte ehemalige 
Miniſter der Kortes und einer der erſten Redner der Der: 
ſammlung, ift feit einigen Tagen in unferer Mitte. Gr 
begite ſich nach Stalien. 

Sparienm 
Die Etvile beinge aus Madrid, vom 25. Oktbe. 
folgende Natricten ; „Der König befinder fid zu Sevilla 
. mit feiner Familie im beiten Manehn. Man glaubt, ee 
‚merde erit am 10. bier arfommen, indem er gu Tgledo 
einige Zeit fid aulgapalten Wiens fer, Zu dem frango; 


aſchen Geueralen, welchen er had Kerbinands Kreug ver 
lieb, geböcen auch Graf Bourt und die Dicomtes Caſter 
und d'Omont. — Das Fort Peniscola (im Valencia, am 
Meere gelegen) hat fih ergeben. — Die Stodt Caceres 
(ın Eſtramadurah erlitt, ein großes Unglück. Nachdem fr 
mehrmols bie Angriffe Empecinado's zurücgefchlagen, ent: 
fernten ſich bei dem lepten Ausfolle die Einwohuer zu mt 
von derſelben; Arnpecinado gewann deu Vorſprung un 
drang mit dem freiwilligen Milizen won Madrid und To: 
ledo ducch dad Thor von Cartasco In die Stadt. Eifel 
en Thiel der Häufer geplündert und die Strafe dadie 
108 mit dem Franziokenerkloſter in die Aſche gelegt.wor 
den fenn, auch joßen 170 Perfonen dabei ihr Leben vperlore 
baden. — Das große Hauptquartier mar am 22,08. pi 
la Carolina und am 23. zu Santa Cruj.“ 
. Portugal 

Liffabon, vom 5. Oft. Die Hofgeitung enthält 
folgenden Artikel: 

«Die Juſolenz der Schlechtdenkenden hat endlich den 
pöcdften Grad erreicht; fie jprechen mit einer unerhörten 
Seechheit, erfinden Mäprchen, die fle unter deu keichtgläe— 
bigen auöftreuen , die mit Beſtürzung Vorberfagung 
trauriger Greigniffe onbören. Diefe Boswilligen da: 
ben die Vermeſſenbeit fo meit getrieden, mit ihren Or 
dichtungen bie Treue des achtzehnten Regiments verdädti 
gen zu wollen, Das ber Sache des Aönigthums fo fe an 
hängt und durch regelmäßiges uyd gutes Verhellen #4 
das Lob des Infanter Don Miguel in einem eigenen 
Tagsbeſeble erivprben bat. Wir Hoffen, die Bebötden mer: 
den bie Urheber und VBerbreiter diefer Gerüchte zu ent 
den willen, da dieſe die Ruhe, deren wir fo glüdlig ge 
nießen, £ränken konnten.” 

BSrohbritanniem 

— Der Eourier vom 27. Okt. erBlärt die Nachricht 
ver Zeitung von Portsmontb, daß jede Kompagnie It 
engliſchen Linien : Infanterie mit 20 Mann verflärkt mer: 
ben folle, für grundlos. Hingegen verfichert er, daß Nie 
in London zu Negulieung der gegenfeitigen Rechnungen 
zwiſchen England und Spanien niedergefepte Kommlifion, 
ungeachtet deöd Dikrets Zerdinands VII. das. alle Akte der 
Eortes vernichtet , Ihrd Urbeiten ſortſehe. — Auch mil er 
aus glaubmwürdiger Quelle wiſſen, man fen bereits übeteim 
gefommen, daß Frankreich fortwährend Spanien wmilitätiſch 
befept halten werde, bis Feedinands Regierung wieder 
vollig befeftigt icn. In Folge diefer Verabredung wicht 
10,000 Frangojen in Cadix, 5000 in Madrid und 15,00% 
am Ebro flehn bleiben. Die ſpaniſche Regierung werd 
vor allen Dingen die gange jezige Urmee auflöfen und 
eine neue organifiren. 

— Die Literarp Gazette vom Gamstage enthält 
nähere Nachrichten über die Neife des Kopitänd Parıv, 
Die mar aus dem Munde mehrerer Offiziere erhielt und 


Wovon wir das Weſentlichſte mitrbeilem wollen: 


Der Zweck der Reife, Die Entdeckung einer Durch ⸗ 
Fabrt im Nordweſten, ſüdlicher und zugäuglicher als die 
von der Barrow-⸗Straße, iſt nicht erreit werden. 
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fo viel @urbe beſtätigt, daß das Feſfland von ‚Umerifa 
unter dem 69 Grad 40 Minuten nördlicher Breite und 
82 Grad 40 Minuten weitliger känge von Greenwich 
von einer. Meerenge begrängt zu ſeyn fcheint, die gegen 
Beiten-und Südweſten pinläuft, die aber mit einem gehn 
Meilen breiten Eiawalle angefüßt tft, dee für immer das 
felbit feſtzuſteben fcheint; derſelbe hat jedoch Riffe, in de, 
nen Waſſecſtröme fliegen, Im Norden dieſer Meerenge 
befindet fih Land, das, nad der Meinung der Eingebor⸗ 
nen, in nıehrere Inſel zerſchnitten iſt und das fich gegen 
die Baffings: Bay und Barrow Straße Hin erſtreckt. 4 
» Ban muß bemerkeu, daß der Kapitän Parey nur zehn 
oder zwölf Meilen: in das Innere diefer Meerenge eins 
deang ; er wiederholte aber jeine Verſuche mehreremale 
in zwei anf einander folgenden Sommera. Er war ent« 
ſchloſſen, noch einen Winter daſelbſt zuzubringen; allen 
da in diefem Jahre das Thaumetter erſt mit dem 1. Um 
guft angefangen hatte, fo zweifelte derſelbe, einen fo Ipä« 
ten Sommer benugen zu können und Pam nah England 
jurüd. ' 

Der übrige Theil der Fahrt war der Erfundfhaftung 

bee bereit yon Middleton und andern Seefahrern erblick⸗ 
ten Rüften und YBapen gewidmet. Nirgends bot Ah eine 
Daurchfahr dar. Man fahe bloß einen Fluß, der aus eis 
nem Bandfee kam, aus welchem, nach Ausfage der Einge 
boenen, ein anderer Fluß auf ber entgegengefegten Seite 
fh ergoß, wahrſcheinlich nad dem Polarmeer zu. 
. Mit den Komödien umd andern !nterbaltungen ging 
es dießmal nicht fo gut, ale zur Zeit der erften Expe⸗ 
dition. Es fehlte am gejeliger Eintracht und Froblichfeit. 
Auch das friſch erhaltene Fleiſch wollte den Difizieren wicht 
geht ſchmecken. 

Gefahren hatte man micht viel zu überfieben. Bis⸗ 
weilen pHiele man Bären: und Wolfsjagden. Bmeimal 
fhättere ein Stamm Eskimos auf den Schiffen Beſuch 
ab; Anfangs waren die Weiter ſchüchtern; bald aber wur⸗ 
den fie mäder mit dee Mannſchaft bekannt. Ein Nagel 
und fpäterhin ein ſchlechtes Meifer war der Preid ibrer 

Gunſtbezeugungen. 

Diefe Eskimos geben ſich für Nbföminlinge eines weib⸗ 
lichen Geiſtes aus; fie Eennen drei Gattungen von Thies 
ren, fagen fie, die von einem böfen weibligen Geiſte ab⸗ 
Hammen; dieß find die Jkalil oder Indiauer des Feſt⸗ 
Bandes, die Eablumo oder @uropäer und — fepten fle 
etwas verlegen hinzu — unjere Hunde, welche nahe 
Verwandefdaft zeigt, dab fle fih eben Peine große Idee 
von Gabluno 8 maden. Sie nennen fi ſelbſt Eunce 
und ‚meilen mit Unmillen den Namen Eskimos ab, bet 
fo viel bedeutet, als robes Fleifheif Ende. Die Schneebüt: 
ten dieſer Wilden find von einer finnreihen Bauart. 
Min erwärmt fie mit dem Feuer einer Lampe und das 
Licht dringt duch eine CFisplatte ein, die zum Fenſter 

dient. Man bat an 500 Wörter. von der Sprade die, 
fee Wirden gefimmelt. Diejenigen, welde die Gazette 
anführt, ud nicht winefifch, wie man anfänglid, ber 
bauptet hatte; fie gleichen wieluiepe gang den Mundarten 


lang und glatt, ihre Augen ſchwarz. 


ber EuPimo'd, die ka hem Mitheibates von Abling Hrre | 


Dater fo gut analpfict hat. ! 
Niemals Hatten diefe Wilden mit den Europäern Ver: 
Dingungen gehabt. Sie flad Pupferfachig, ihe Haar iff 
Das Uufferprdenfs 

lichſte dabei ift, daß fie gar einen Begriff vom. Kriege 


haben und daB man fein Oberhaupt unter ihnen gemwabr 


wird: zwei Thatumflände, ganz dem entgegen, wad man 
Sie 


ſeitber bei allen wilden Völkerſchaften bemerkt hat. 
Schließen eine Art von Ebe, allein jeder Mann kann ſo 
viel Frauen nehmen, als er von dem Getrage feiner Jogd 
zu ernähren im. Stande il. Unter Freunden iſt es Sitte 
bie Grauen für eine gewiſſe Zeit einander gu vertauſchen; 
‚ed iſt dies fogar ein großes Zeichen. won Udtung, Sie 
baden eine unermeßlihe Menge Hunde, die. fie zum Zie: 
«ben brauchen. Diefe Thiece find, ſtatt ‘des Felles, mit einer 
dichten und auſſordentlich weichen Wolle bedeckt. Ste find 
nit ganz fo hoch als die Hunde von Neufundlind, Kapkı 
tän Parry hat davon 16 Stück mitgebracht. Diefe Es: 
mo’ baden gar Beinen Begriff vom Schöpfer; allein fie 
glauben am übelthätige Belfter. Ihre Sprache, melde 
unfere Seeleute am Ende eines fiebenkionatlihen Umgangs 
etwas veritanden, bat ‚einige UehnlichPeit mit dem cine 
fiiden. Sie graben fih Hütten im Schnee und Fiſchöl 
ift ihr Beleuchtungsmittel. Der ganze Otamm beträgt 
nicht über 250 Individuen; fie fleben mit feinem andern 
In Verbindung ; alein fie haben von den nerbamerlfanie 
ſchen Wilden gebört umd fürchten ſolche ganz entfeplid. 
— Der Rönig hat verordnet, daß alle Gemälde, wel: 


de Silachten englifcyer Flotten darſtellen, aus feinen ver 


fchtedenen Pallätten gefammelt, in das königl. Spital 
für Seeleute nach Greenwich gebracht und tert im ciner 
blos für folde Gemälde beſtimmten Gallerie follen auf . 
gefteht werden. 

— 4. B. Schlegel befindet fib feit einigen Wochen 
in London, um die Handfchriften im der oftindiihen Br 
bliothek zu mnterfuken, zu benugen unb barnach vorzu⸗ 
bereiten, mas in feine Zwecke einfchlägt. 2 
—— xvEiner ber Unterflaatefekretäre ift nah Spanien ger 
ſandt worden, um dem Könige eine beftimmte Erklärung 
unferee Regierung In Betreff ber Horderungen Englands 
zu Baften Spaniens einzubändigen. ‚ 

— Qinige der nad Südamerika ernannten Zonfuln find 
bereitö nach Ihrer Beſtimmung abgefegelt. 

— Um 1. Dt. bat der Fönigl, preuffiiche außerorbent- 
liche Gefandte und bevollmächtigte Minifter am hiefigem 
Hofe, Baron v. Wertbern, mit dem Chef bed biefigen 
Handelshaufen Gebrüder Rotbfcilb:, Bankier RN. W. 
KRotpfchild, in Gegenwart des Öffentlichen Notard Bonnet 
die vom der preufifchern Regierung zum 10. Tilgungster: 
min eingelösten Obligationen aus ber bei jenem Haufe 
am 51. März 1818 eröffneten Anleihe, nebft den dazu 
„gehörigen Coupons, dem Contrakte gemäß, Foffirt und in 
ber den engl. Test eritattenden Hälfte bei dee Ban? vor 


Gngland niedergelegt. 
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Diele Obligationen befanden in folgender Appeints 
und Nummern, ad: ‘ 
14 Obligationen it. U... » - - 
30 Obligationen Lit. - . - » . 15,000 Pf. Et. 
44 Dbligationen St. E . . 2... 


13,000 Pf. Ot. 
:838 Dbligationen +... 0 2. .: 40,008 Pf. St. 
Mit Zurechnung der in den Hg erfien _ 
Tilgungsterminen bereitd Poffitten 549,700: Pf. St. 
find demnach nun überhaupt von dier 
fer Anleihe abgetragen . . .' 
RS — — — — 


14,600 Pf. St. 


nern 
König. Hof: Theater sam’ der Nefidenz. 

Geeltag: La Denna deiLage. -Meloilrunma iu 
die Ari di Rossini, TR j 

Mondeag: Bokol« und Infrumental: Konzert, 
‚weranflaltet von Georg und Spfephiae Weirldaumer, groß 
hercoglich badiſche Aammer . Sänger. 

‚Königl. Theater am Iſarthore. 

Samſtag: Die Scharfenecher, Schauſpiel in 4 Akten 
„webft dem Vorſpiele: Die wilde Jagd. 

Sonntag: (neu eAinfludist) Die Doneu:Rire 

Um dem vielfältig aubgeſprochenen Wunſche des verehtungb⸗ 
würdigen Publikamo zu entiprecden, deginnt von Heute angefahs 
‚gen, während der Wintermönate dad Schauſpiel in Dem Röntgl. 
VJiatthoriheater um 6 Uhr. 


899. (25) Dem, 4. dieß Abends, wurde ein von duntel 
bronnen Haaren geflüchtenes Bragcler,. Ir defſen Mitte fi eine 
Aorollen-Rofe mis goidener Schneße befinder, durch die Karies 
usb Yaufinger-Steaße; über den Platz uud Dienersfiraße in das 
tal. Doftheaier "verloren; man bittet, ſelbes gegen Etkeuntlich⸗ 

Leit in der Raufingesfiroße Nto. 5027 im Zten Erod:chjugebim. 


894. (2a) In dem Haufe No. 3484. auf dem Rocdusberg 
über 2 Stiegen , rechtd, if verſchlederes neues Schreinwerk, 
Betten und Weihzeng, im beſten Zuflande, ſo wie mehrere nüg: 
Ute Haufaprnife, zu dingen Pretjen, gegen glei basıe Bes 
saylung, zu vertaufen. 





891. (4a) Am 35 November um 9 Uhr werden im dem 
Parrpofe zu Bogenhaufen drei Pferde, memlich wei große Sian⸗ 
wenpferde für jeden Fuhrmean, zum fhmerem Zuge geeignet, 7 
jöhria and ein Wallach Hjährig, danı Fin Meilewigen und eine 
Burft mit rifernem Achſen und Fdedern gegen gle.ch baare Bezah⸗ 
lang öffentlich verſteigert. : 





900. Ein mıneh, wegen feinem leichten und dewerbaften 
Bau sehr zu empfehlumdes Cabriolet, fammt einem ſchoͤnen me: 
Beinen Pferdegeſchiet, Acht um den fehr bißigen Perle von 13 

"Bonist’ot gu dertovfen. 4 werden Babri die vortpellpafteilim 
BrNiagaift angebothen, 16 doß mar ein Theil Der Ranfefrmme 
glelch erlegt um werden braudt, dad uabrige im billigen Seifen 
Bejablı werden kann. “ , : 

VEiaacht duwon kann in Zürfienried dei Hm, Schloßvetwaht⸗er 
Rıymann genommen wirden., j 





n„ 


J 2 Belanntmodung 
— at PORN und ——“ dochgeeheten Publikum zeige 
iq Humis gehorfammft am, daß id) Hier «ine. 

— — — — — — 


. 585.700 Pf. St. 
en 


seabe Luhpandiungs: Beseäfigtät 
gekauft Habe. im ganz meneß aubertefened dager, owehſ da 
jdouſten Tücher, als auch verſchiedener awderer Artikel, Ade 
von größter Gohdität, mit Dem neueſten Modeveroͤndrungm 


forıfreitend, und die bilne ſten Preife werden Diefe nene Hand: 


hung gewiß jedem Ränfes in hohern Grade erupfehlungsmerih 
machen and ich hoffe Daher vreirauendvoR auf einen zahlreichen 
geneigten Zuſpruch Münden den 7. Dit 1823 
Ftanz Zaver Rufinger, 
Kaufmann, No. 981 rechta am Gingange du 
Sendiingerjtraße vom Rindermerlie der, 


Sqchwabingerthot {ft eine recht angenehme Wohnung: forlkh 
oder anf Georgi zu wrifli ten... Das Mebrige iſt bei der Hautn⸗ 


genthümerin sm erfragen, wilde zuglelch den Hautvetkauf für 
geundlos etloͤtt. z 


797. (555_ Zu der mit Allerhöͤchſter Bemiligung unter 
Garantie des‘ Wechſelhauſes Wopalih und Zrödii we 
anftolteteis ‘ .. j 

Berloofung des SHhiiggHent# 
gexichtlich geihägt auf 26,000 fi, 
und des ; 
2 S⸗ea ſt haufe zar Krone 
gerichtlich geſchoͤttzt auf 17,447 “fl: 
In Oberhauſen bei. Augsburg, nebſt no Gintaufend- bserıa 
Beldgewinnften im Betrag von 11,576 f. —. dab Bois pe 2 f. 
42 Ei, feinen Rronenthaler) find Baofe nedft Plane zu haben, it 
| E. W. Shenkelderg, 
Handels ang, Sendlingerga ſſe Mrs hib 





365. (36) Berfchledene Sorten Frankenwelne In Zr, : 


nedft einige huindert Bontellen Burgunder und MochtLude, 
find wegen Wangel on Rıum in der Schäfftergaffe Mo. 1513 
über 3 Stiegen um fehr bilige Preife zu verkaufen, 


856. (3%) Zeit erhaltene aͤcht weitphäfifhe Schinken, Zen 
gen und Brromeier, Salami, neue holändiihe Vollhoͤiage; 
besal. Pelz: Srauenftrümpfe mit Seide brodnt, deſter Quacnbi 
dad Paar 90 kr.; ner allen eofhlägigen Spezerel Artikin (u 
billigſten Preifen, empfiehlt sur gefältgem Abmapıne. 

Bi Joh. Rip. Gert, am MorTyor Ro, 1482- 
In des Pronmersftrnße am Mar: Tpor No. 1482 über dar 
Stiege, find zwei große heigbare Zimmer für kommende Drrd 
Aönigs : Dult, mil der Audſicht auf dem Dolt: Plage verſehto, 
an einen DoltsHerin zu wermisipen vnd dao Nähere tır ıbrats 
Erde, im Verkaufs⸗ Gewölbe des Gandeltinann FR. Ed 
di. erfragen. 

835. (58) Ss Find mehrere lieine Loglen in 36, 42. 4 
und 100 B. — vorm Gendlingers Thore, om der Genarafriß 
Me. 25 zu wrmiethen und lüntiih su deziehen. D. I. 


842. (56) Im der Mitte dee Vomtadt Edönferd, IR vie 
ſchbnes Haus mit Rebengebaͤuden und ciacım gioßm Bastian, 
amd freier. Dand, für 8 26000 — zu vakufe. D. 2A. 


821. (3 <) In der Tannenſiroß⸗, om dem Reader, Re.203 
über reihe Eitirge find 3 mentliere Zimnite für 16 R. ne 


Fa Vermietben und fogkeih zu bezieheu. 


Redakteur 3. 3. Sendimer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittide. 


i 186. (30) Zm SE edwiliidhen Heufe vor dem ehemaligen 


—FLVAMSäAAXAZ 


————— 


Beilage zu Nro, 264. 
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ur Huber dos 

* Sorſchreften das großen Tpeater » Baurk. 
ah 

i Die Wiederherfielung des abgebrannten großen Theeters, 


% 
> geht mit roidıen Schrliten ihrer follden Vollendung entgegen. 
Dieſes wurde befonders dadyrch beswecht, weil Diefer bndentende 
m Bau nicht eher angefangen wurde, old bi8 man übsr den Plan 
tu Darüber vollkommen einig war, und bis ale Srfoderniffe dazu 
tm Voraus angefchaft worder waren, damit man it der Folge 
aicht damit in das Stoden komme. Borzägiid Hot amd Dayır 
wm Bengetranen, dos lebendige Fnelnanderareifen der 2. 8, Theater 
Bau: Rommiffion, die Auswahl gefchicter Werfführer, and die 


wen 
Aufmertkſamkolt der zur Auſficht aufgeflelten Eeſchaͤſts maͤn ⸗ 


way 
art, Dann Das ernſtliche Beſtreten des Maaiftrotes und der 


Kapdıı 
. Gemeinde der koͤnigl. baler. Haupt: und Refidensftadt Dün- 


en in Ridjiht der aus Fuͤrſten-Kunſt- und Barerlandaliede 
Kae auf fi genommenen prompteften Bejadlung aller Koͤſten und 
hat > Werkrfnife. — Wirklich If das um 20 Schuh niedziger, und 


feruem Bitter verſehen, damit man herauotreten, und fih Der 
fhönen Ausfiht um und um erfreuen "ann. Auf Dem ganzen 


a 


@ fügumg iſt in feiner Verſchneidung fo darf, doß man mit ei 
nem Mefier. Rinten durchfehren kann. — Die Rupferpfatten Dr& 
felben beichicmen auf allen Däcern diefes Hauftee rinen Fäden: 
Raum von mehr als 85,000 Siusdraishühen, m? mirden al· 
1* P auf Den Boden geleat, den alten eughoen Pag größe 
sentgeild überded m. - Nichts ubertriffe die Sckoͤnheit des Tas 
Dieaus im Innern des Daches felbit, Dinn man won einem gt: 
wiffen Standpunkte. dur sin Fenuſter im“ lämalichten Vierecke 
Die Gegend vom Haldhauſen, Trudering, Bainfirhen,; und 


auf 


y! 


Berg om Lalm glei der Ihöniten Landſchoft In eine Tafel: 


Rahm eingeihisffen, vor feinen Augen erblit. — Der Giebel 


nd dle Außenfeiten unter dem Docdadp ffad- auch Lewis bi8 


Öber, das Hauptarfims hinunter und bis auf bie. Däder der Per 
Bingebäuße, weidye jo eben mitt Kupfer belcat werden, auf Dad 


inlihfle arferorif herunter yepugt — Mif der Braudmauer 


Wolfen dem Bühnen: und Logendache (melde vorher geman⸗ 
gelt hai) iR mean im voller Arbeit. 


Mayer esiwe über 35-57 ffen von Außen werdri hlasu teigen fünnen, 
um der weiten freyen Ai cht aber Die ganıcStodt auf Dients FRaldern 
nd Bergem brgroͤnzt Binmgesung gut armirkeı, welche, obwohl ein 
Alwosoden, durch den Fi feiner Bewohner, nrößtensgeils im 
fruotdate Gaͤrten, Biefen und Felder umgefchoffen worden if. 
— In Burger Brit wird die Vochille und der E Sollon einge. 
deckt, und des Sprengwerk für das Proſcenium vollendet fegn. 
— Das Sprenswer® oberhalb des Logenhauſes iſt bereits auf 
Helt, und der Bohkenduua Des Ruppelgerippre farbe man naͤch⸗ 
Pers erfassen. — Die Parterre Gallerie und die 5 Logen⸗ 
Kine ſtad, fo weit e8 das Grbält und dis Mauerwerk betrifft,‘ 
leader — Die zu verſchledenen bedeutenden Theater be durf⸗ 
lien beſtimmten Nebengebaͤude find in dem vom Malerſaale 


"grörbenen Geſchmacke pergefteht, — Wenn man das für ale 


Im gefälliger Korm hergeſtellte, nunmehto ganz ausgettoecknele 
Hi Oochdach mit Kupfer bejhlagen, und an der Selte mit zircm ehr j 


Dagftuhle, wider. ned den Gfimafiih, und die Attikaın zu’ 
trag:n hat, geht Hirnpolz auf Hirnholz, und die Irfammanz“ 


Bald-werden wir auf der, 


Spige derſelben das Briorders sehliden, wohin wir (mit eg 
Seque miichkeit) durch rine Vorrichtung auf dem Müden der-Brand: 


Deep siae hausvaterliche und 


Freitag den 7. November 1627, 


unvorbergefidenen Vorfälle gemölbte Keller» und dad &ıv 
darin gefchen har, flöigt mon tbi$ jest) auf — — 
auf andern durch das Feuer halb jerflörten Stiegen 155— 100 
Stufen hinauf, und koͤmmt auf dicſem Werge auf die erfie 
Etage im Nivea der Vütne, auf die zweyte Etoge im Nivea 
des Doflogen: Ronges, auf die gewoͤlbte dritte Etage, und von 
da auf die Plattforme der Nebendächer,, foDann von da gegen 
die Mitte noch aufwärts auf den Oberhalb der Kupyel nunmehro 
befiimmten Maltrfaal, woHet fi die Mofchinerie für den großer 
Lüfter befindet. Der hoͤch Ae Puskt des Parterecs iſt dem niedrige 
Ren Punkte der Bühne gleich. In Diefem Nivran befinden ſich 
ia Der erſten Stage die Andeidungssimmer. — Die fogenannte' 
HD: iſt 30 Fuß tief, um dafelbft mit den Gouliffen Hinunten dongierem 
au Eönnen. — Witkiich fangs man an, den Boden der Bühne 
singobauen, und das Dad üben dem aften Molerſaal, ober wel⸗ 
em der Saal zu dei Tamptoben befindet, zu vollenden, 
Die Komlue der Nebengebäude find hergeſtelt. — Das Kuppel» 
©erippe befleht aus 84 Rippen oder Biegen, — Die Windfähn- 
hen von Gitenbleh bewegen fich berens zum Unterricht für die 
Wilterungsforfher nad allen Gegenden, und der MWetterableiter 
wird im mörhken Jahre gefegt werden. — &o eben werben bie 
Öebldöden eingefihnitten, ' die Fußdoͤden in den Gängen gelegt, 
und die bereits eingelate ken Deden welßgrpugt. — An dem ſcho⸗ 
Bey dem erfien Hauptbau auf das faͤrkſte Hergeftelten, und von 
dem Feuer unverfehet ‚gebliebenen Seitenhauptmanern des Buͤh 
nenhaufes, welch⸗ oben eine Breite von 3 Schuhen haben, und 
ka einem Lichte von i60 Schuhen einander gegenüber fleben, fin 
auf beyden Selten bersiig 4 übeyeinander Ipufende Mascsinene 
Galler en, und zwiſchen denflben 4 übereinander loufende Kom⸗ 
tmunkations· Galierix uͤber oli 9 an der Zahl herzeitelt, welche in dem 
eben fo folıd ale einfach vollmdeten Dachſtuhl, auf einem Haupt 
Durchzuge Über dem Darhgebäfke angehängt, und mit Bruft- 
Bäumen zum Geikufsiehen verfchen find. Taͤglich erwartis 
mar von dem k. b. Berg: und Hätten: Amte Bodenwöhr die 
aus Eiſen gegoffenen Rahmen zu den Fenſtern, welche diefe Mas 
fbinen» Gallerie von der Plattform herein heleuchten foflen, und 
worüber dar Untergeichnete im 154. Blatte der Tora eine Br. 
fhreibung gellefert Hat, — — Allerdings haben ſachverſtaͤndige 
Männer der Wunſch geäußert, daß der ganze Dachſtuhl nebſt 
Den Mafipinen : GoDezier, und einen Nothvorhange zur Verho⸗ 
tung aller koͤnftlgen Fenerogefahr aus Eifen Verfertiget werden 
möchten. — Wenn über einen is wichtigen und gemeinrüßigen Ge⸗ 
genftand in Vereinigung mit der wechſelſeitigen perfönlichen Ach: 
ang ein Ausraufh der Mepnungen erweckt wird, fo Bann diefch 
Über die Sache, als Soche, nicht anders alß edel und noͤtzlich fepn, 
weil Wasrbeit und Licht 'ous Der Relbung der Ideen hervorke m⸗ 
men, und weil man am Ende emweder yon riner vergefaßten, Meh⸗ 
mung jerüdfömn f, oder weil nad) und nach eine groͤßer⸗ Vellkom̃· 
menpelt ber Dinge dadurch vorbereitet wird. — Alleln ie det Un⸗ 
parthe viſche wird fich lelcht davon überzeugen, welche dechniſch⸗ 
und pekuniaͤre Hindernifſe der Ausführung eines ſoichen Unler⸗ 
nehmens im Werge fichen — ob e6 röthlih gewelen wäre, mit 
einer für Die Stadt Münden noch neuen Unter nehmung gleich 
bey einem fo uͤbergroßen Gebäude anzufangen — ob 16 moͤglich 
ge weſen wäre, Dat, was jetzt in Holz geleiftet worden if, ie 
einem fo Furgen Zeitraume in Eifen —— — und ob nie 
yolyeyih Prenge Auſſiche der 


Zeuers⸗ Befahr in einem folgen Haufe be fo, wie auf Schil⸗ 
fen, ta Paläflen, ta Privathäufern und Strohſcheuuen follte 
vorgebeugt werden konnen. — Mebrigens wird, wie man vers 
ntmme, aur Herſtellang der Feuetlöſchmittel in diefem wieder 
erneuerten Haufe auf eine einfache, Seichtpraktifable und er: 
glebige Welfe geforgt werden. — Aus zuverläßigen Quellen 
bat der Unterzelchneie erfahzen, und Bann dem Publikum die an: 
genehme Beruhigung geben, daß man den unternommenen Bau 
in dem bevoeRehenden Winter zwar nicht fo ſeht In feinem Acuf- 
fern, aber deſto Pröftiger tm feinem Innern vorfhreiten fehen 
wird. Bey eintretendem guten Bauweiter im Bünfiigen Fruͤh⸗ 
Fahre wird aud die korinihiſche Kollonade aus dem Boden her: 
uelteisen, und dad Ganze wird nach jener Vollendung mit feis 
nen bepden frepen und doch abgefhloflenen Hoͤfen einen majsftä- 
tifhen,- der Köntgöftade würdigen, feinen Meiſtet im Grabe, 
und die genmmärtige Theater bau⸗ Kommiſũoa chrensoll beloh⸗ 
nenden Anblı@ gewähren. — Man hat eine zuverläßige Hoffnung, 
daß In Verbindung mit dem großen Theater Der gegenwärtige 
noch nicht ausgebildete Max Joſephs-Platz dergeſtalten umgeſchal · 
fen werden wird, um demſelben nicht nur allein einen anjehrlis 
den Mittelpuntt zu geben, weldee der ganzen Umgegend zur 
Bierde geteichen fol, fondern au um dem aus Dem Theater 
Arögmenden Publitum einen angenehmen Rüdweeg und Giger: 
heit vor den auffahrenden und zurüdfahrenden Wägen zu gewähren. 
Wer Gelegenheit hatte, ben diefem großen Theater» Bau und in 
der Bunitreichen Glypthothek zu ‚arbeiten, der hat ſich ganz gewiß 
ſolche große Mufter von Dauerhaftigkelt, Bequeimlichkeit und einem 
höheren Geſchmacke eingeprägt, DEE Dadurch in der Anwendung 
Der Berhaliniſſe Der bürgerlichen gemeinnügigen Baufunft eine 
größere Intelligenz durch das ganze Königreich verbreitet werden 
mird, — Bereits haben fih Se, Erz. der Hr. Finanz-Miniſter 
Freiherr yon Lerchenſeld perſonlich nebſt anderen hochanſehnlichen 
Perſoaen yon dem zweckmaͤßlgen Vorſchreiten dieſes neuen Thea⸗ 
terbaues mir Zufti⸗denheit überzeugt. 

Ganz gewiß iſt es herzerhebend zu fehen, malt welch einer le⸗ 
bendigen Theilnapme ſich das Publitum von dem Fortſchreiten 
Diefea von Sr. koͤniglichen Moͤjeſtät zur oͤffentlichen Unterhaltung 
und Belchrung beflimmten Runfltempels zu verftändigen fucht, 
Welcher, obwohl die Regen: Monathe Junius und Julius fo uns 
günftig waren und obwohl bey dem Braude 560 Stuͤck Piane gu 
Grund gegangen find‘, in fo kurzer Jeit wieder fo welt heran: 
gemachten if. Go wäre adem Bermuthen nach der B. Theater Baus 
Kommilfion nichts angenehmer, als wißbegierigen Menſchen diefen 
ſchoͤnen Genuß ohne Hindrenig verfhafen zu können: _ allein 
Diefelbe Hat, wie die neueren Anordnungen bemelfen, zu viel Sorg⸗ 
falt für das Wohl Iprer Mirbürger, als daß fie letztere irgend 
einer Belhädigung, ja ſelbſt der Lebensgefahr fo geradehin aus: 
feßen ſollte. — Wie leicht gelhieht ed, felbft bei der größten 
Voeſicht, daß den Hoͤnden eines Ar beiters eine Bandhacke, eine 
Geruͤſtrllammer, ein Brett oder ein Baiken entfchlüpft und durch 
die ungeheure Möge im Fallen Immer noch fchwerer geworden, 
ouf einen forglofen Menſchen herunterflürge! Wie leicht kann ein 
Unerfaprner einen unfihern Fritt, oder einen Schritt rüdmärts 
maben, mo hinter ihm der Abgrund Ih auftput! Wie leicht 
"ann man dep der täglihen Abänderung der Gerüfte auf das 
(Ende eınes Breite aufterten, weiches aufihnappt, — mie leicht 
Esnn man ein Geländer tfchlen, und wie teicht Bann ein an: 
Yeres unsermutheteb Unglük. geihepen (wob⸗y Der Kommifion 


146% 


immer der unverdiente Vorwurf und die Beraaimortung bleiben 
würde) da fon gewagte Maurer und Zimmetleuthe zu iheem 
Rebend: Berderben fih darin vergefien haben. — Wir müfen 
es alfo als eine Sicherpeitömzachregel für und ſjelbſt mit Dank 
anerkennen, wenn die &, - besterbau:Rommiifion die ſtoͤdtenden 
Beſuche unter den Acheitäftunden gänzlih vermieden willen wid, 
wÄs dort Bein Palier Zeit hat, fih von Der Arbeit zu enter 
nen, und jemanden berumguführen, — und wenn ber Ein 
tritt den Fremden oder andern gebildeten Men 
(hen nur an den Federſtunden und Sepertägen in 
geringerer Zahl ans der Urſache geflatter werd, weil mon 
fid zu Diefer Zeit dee Führung und Gıklärung eines Eunfterfape 
nen Manned üderlaffen kann, Ber auch Sorge dafür fragen wirt, 
daß die Mitglieder der Gefellſchaft zu Ihrem. eignen Nadiguike 
fi nicht trennen, urd in den labyrinthiſchen Gängen verlieren, 
SA der Bau einmal zu einer größeren Vollendung Herangerüdt, 
fo Barın der Beſuch immer wieder mehr erleichtert werden, und 
überhaupt Hoffen wir,. an einem geoßen Tage des künftigen Jıpı 
res bey dieſem meusröffneten KRunft Genuß unferm hochgelſebten 
Könige Mazimlliam unfern Herzlichften Dank laut zujubeln pu 
Zönnen. . 
Münden, den 30. DMtober 1823. 


Ant Baumgartner, 2. b. Baw:Ratp. 
— — — —— — — — 
326. (3 ) Amsrtifations:Dekren, 
m Namen 

Seiner Maieftät des Königs von Balern x. ı. 

Die Uplandifhen, elgentlih Maperfcäferichen Erben In Artnr 
garttah im Koͤnigreich Wuͤrtemberg, haben aus jedirten Rapir 
telien des vormaligen Rofungsamted zu Nürnberg noch die Fire 
aus den Jahren 1795 bis. 1798 mit 1070 1, zu fodern. Dich 
Zinfen beruhen auf 10 Iofungsamtlihen Zins » Affignatienen, 
respect. Ronpons, nämlid: 

5./104. Auf Anton Mayerfhäfer lautend: 








» 1 56. pro 4. Novbr. 1795 . » 400 f. 
” 1, Ib. pro 1. Mai 1796 . 2... 200» 
»A I. pro 1. Auguft 1790. 00 » 
Berner: 
F. er 6/32. Auf denfelben lautind: 
» 14 336. pro 1. Novbr. 1796 .. 6 fl. 
» Zi pro 1. Mai 1797 2.0. Mr 
” 14 336. pra 1. Novbr, 1797 . 56» 
” 1,6 pro 1. Mat 17986.. 56” 
» 2,38. pro 1. Auguſt 17985 « . 28° 
F. et G/19. Auf Barbara Maperfchäfer laufend: 
» 14, 338. pro 1. Auguft 1795 ad fi. 
1,356. pro 1. Februar 1796 . « 40 
in Summa 10708. 


Diefe zehn Zins: Affignationen find zu Verluſt gegansir. 
Auf Anrufen genannter Erden wird daher der Juhabdet derkl 
ben Hiemit aufgefodert, fie bianen 6 Monaten von dem hal 
gen 29. Julius angerechnet dießotts vorzuwelſen, außerdeſſin 
man fie für ktaftlos ansıkennen würde. 

Münden, den 29. Zull 1825. > 

Königl. Appelatiomtgericht des Ifſarktelſes. 

r. Mann, Proͤñdeat. 


v. Winterbag, &h- 
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689. (3 ©) Edtftalladung. 
Dom königlebaier Kreis: und Gtadtigeridi 
Regensburg j 
wird befannt gemacht, daß der Eönigi. Kämmerer und General: 
Bommiffie Georg Freyherr von Aretin zu Regensburg — ala 
Befiger des malt Realitäten, grundherrlichen Rechten und der Pa» 
trimoniatgerichtöbarkeit Mter Kickie verfehenen Gutes Wimbuch 
las Rönigl. Landgerichte Burglengenfeld — die Ediktalledung fei 
wer Gläubiger zu dem Zwecke nachzeſucht hat, um die auf Dem 
Gute Wimbuch hafienden Schulden nod vor den 1. Zuntus 
1825, wo das Hppothekenarfeg In Wirkſamkeit tritt, Rennen zu 
lernen. Deshalb werden mach der Beitimmung des Gefeges über 
die Einführung des Hypothekengeſetzts d. 14. und 15. Nro. 2. 
fämmtlihe Dppothefargläubiaer des G⸗org Freyherrn von Are: 
In hiemit angemiefen, ihre Forderungen um fo gewißer binnen 
drei Monaten beim Pönigl. Kreis: und Stadtgerichte dahier ans 
jumelden, ald die Ausbleibenden fonft zu gewärtigen hätten, daf 
fie ih nicht nur die von dem Schuldner vorgefhlagene Yehflel: 
jung ihrer Genersipppothefen auf deſtimmte Immobilien gefallen 
laflen, fondern aud, wenn ihre Forderungen ganz unbefannt 
blieben, den in Folge dieſes Berfaprens eingetragenen Gläubi: 
gern nochſtehen müffen. . 
Regensburg , den 2. Ditober 18235- 
Fehr. v. Berger. 
Wiedemann. 





880. Bom 
Tönigliden Randgericht Eggenfelden. 
In dar Schulden: Sache ded Uhrmacher Jakobd Haber von 


Schönen hat man die Eröffnung des Uhiverfalconcurfes beſchloſ⸗ 


fen, und beflimmmt nunmehr folgende Gdiltötage 

1. Zur Gindringung der Forderungen den 22.Nev, 1823. 

2. Zur Vorbringung der Einreden den 25. December 18235. 

3. Zur Abgabe der Rıplif den 23. Jan. 1824 

4. Zur Abgabe der Duplik den. 25. Sehr. 1824. 
und gw.r jedesmal morgens 9 Uhr, hiezu werden num die ſaͤmmt⸗ 
Neben unbekannte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit öffent 
lid unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht erichelr 
nen am erſten Ediktstoge die Ausichliefung der Foderungen von 
der gegenwärtigen Goncursmaflr, Das Nichtesfheinen an den 
übrigen Goikistagen aber die Ausichliefung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge haben wird. Buglelch 
werden diejenigen welche irgend etwas von dem Dermögen des 
Gemeinfhuldnerd In Handen haben aufgefordert, folches bei Ver⸗ 
meidung eines nochmaligen Erfaged, unter Borbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Actum den gteu Dktober 1823. 

Schmalhofer, Landrichter. 


857. (30) Zur künftigen Uniformirung der Eönigl. Leib ⸗ 
Garde ter Hartſchiere wird. der Bedarf von 344 Ehen feinem 
und 300 Ellen ordinärem kornblauen, 154 Glen weißem und 
163 Een feinem Poille-Tuch, 350 Een ſchwarzem Manſche⸗ 
fſter, 1170 Een peille und 370 Ellen weißem Satin, 272 
Ellen von befferer und 558 Ellen ordinairer gebleichter Leln⸗ 
wand, 160 Chen Gradi, 4560 Ellen Silberborden von verſchie⸗ 
denen Gattungen, 16 Epoulets, 16 Difitierd + Porsd’eper, 16 
detto Hut Cordone, 219 Hortſchler-Portd'epée, und 219 dertd 
Hut: Sordond, 255 Gorarden, 118 paar Stiefel mit Spornier 





der, 118 paar hleſchlederne Handſchuh, 1 Hüte von befferer 
Eorie, und 118 ordindre Hüte an die Wenigſtnehmenden zur 
Lieferung überlaffen. : oo. 

- &s haben fih fohin die Bleferungslufligen am Samstag den 
15. Bünfiigen Monats December bei der zur Abſchließung die: 
fer Akkorde angeordnete: Kommiſſton auf dem Heumarkie Nro. 
735 über 2 Stiegen eingufinden, und Ihe Angebot zu Protokoll 
gu geben. 

Es werden aber nur Inländifhe büraerlihe Gewerbsleute, 
Babrikanten und die Eönigl, Steafarbeitöpäufer zugelaffen, und 
Haben fich erſtere wegen ihrer Berechtigung und Inländiihen Ya: 
brikote, dann Bermögensumflände gerichtlich auozrweiſen. 

Nachgebote werden unter keinem Falle angenommen, 

Dünder, den 3- — 1823. 
. { 


8 
gar Uniformirumg der Bönigl. Lelbgarde der 
Hartfhlecre angeordnete Zommtifiom. 
v. Scheberasd, Generalmajor und Rieut. 
Shüg, Ritt» und Regiments: Auartiermeifter, 


75. Bekaunnimachung. 

Peter Ruppmonnsberger, Sölduersfohn von der Stadlerſoͤl— 
den bei Reit ift ſchon mehrere Jahre abweiend, ohne von feinem 
Aufenthalt Nachticht hleher gu geben; Da man mit denſelben 
hinſichtlich des ihm angefaflene Vermögens die vorliegenden Ans 
Aände in Ordnung zu bringen hat, fo wird er, oder deſſen recht: 
mäßige Geben hiemit aufgefodert, innerhalb 6 Monate ih zu 
fielen, aufferdeffen in Suden weiter verfahren wird. 

Am 20. Dtober 1823. . 

Königl. Bater. Landgericht Eggenfelden. 
Schmalpofer. 
822. (5 Berfteigerung 

en den 17. Monats November dieſes Jahro Bormite 

tags 10 Uhr wird die Lirferung von 
800 Ellen graue ) Zub 


1500» grünes ) 
1400 » Hember ) 
700 » NRodfutter ) Leinwand 


300 » erdinär Juller:) 
200 Paar hirſchlederne Hondſchuhe 
500 » Sporw, dann Material zu 
300 » Halbftie! und 
Ed De ren den Rekrulen, dann wei 
darf für die demnaͤchſt sugehenden en, dann 2 
er — Vtato⸗Jahr 182%, der Bedarf an Blank: und 
Allaun · Leder Öffentlih an die Wenlgſtnehmenden verſteigert. 
Bieferuagsluftige Haben ſich am beſtimmte Tage mit denen 
vorſchriftsmaͤßigen Muflern, und legalen Zeugniffen über ‚the 
dieferungs⸗Faͤhigkeit verſehen, in der Regiments: Kanzlei einzu: 
finden, wo Die nähere Bedingniffe bekannt gemacht werden. 
Dikingen, den 23. Oktbr. 1825. 


Die. 
le des Eönigl. daier. 5 Epevaurlegers 
Oeronomle Regiments Bein Be ER 
— vet, “u 4 
Reffelsode Dugenp Reinhart, Rotegemftr. 


— 
Mer immer an die Verlaſſenſchaſt des hlerorts 
— ae in dem Gebäude des königl. Armee: 


x 


vr. 


Miniferiums; Anton Luegmaier, aus mas Immer für einem 
Regpröritel eine Boderung zu haben vermeint, wird hiemit aufs 
gefodert, -Diefeibe um fo ficherer Binnen 60 Togen hierorts gels 


tend zu machen, als nad Ablauf diefed Termins ohneweiters“ 


vechtlicher Ordnung nad fuͤr geſchritteun werden wird, 
Muͤnchen, den 77. — idrz. 
‘ 
Rönigl. Fommandantigaft der Haupksund 
eſldenzuStadt Münden. 
„uhr. von Stroͤßl, 


- 


Generalmalor. 


Juſlpektion Münden, noch rüßländige Zahlungen awd Waffen: 
Brüden« und Straßendauten zu liquidicen haben, Hiemit aufges 
fodert, binnen. 4 Wochen a dito dieſet Bekanntmachung ihre Fo: 


Berungen durch Vorlage der Tontrafignirten Scheine um fo fiche⸗ 
die für fie, 


rer gu Fasiöirem, ols ſie fih im Unterlefjargefafle, 
ensftebeuden Rachtheile ſelbſt zuzuſchreiben yabem, 
Actum den 28. Dätober 1823: , 
König, baier. Rensamt Eberoberg. 
Haker, Beriefer. 


40. (3 «) Kellerverflftumg. 


"Aus hoͤchſtem Auftrage der koͤnigt Regierung des Markretes 


re, Kammer der Figamen, vom 21. 1. M. wird der Kıßer 
Im ehemaligen Tabafs: Regie: Bedäude in der Theatiner Schwa⸗ 
dingergaſſ ro. 1665 wiederholt zur Ver bochtung ausgeboten. 
Wer folgen zu fiften genelat iſt, woll⸗ fh Wontag am 79 
& M. beim unterzeichneten Amte einfinden. 1 
Nünden, am 25 Ottbr. 1623. u: 
Königl. Stadsrentamt Münden. 
Autſchlaͤger, Mentbamter. 


78. SEs ifk fo eben erfihiener und im der Fle kich man · 
aifhen VDuchhandlung in Wänden um den beigefcgten Preig 
gu erhalten : — a Tr 

Biograpbifhe Rotigen über die Cormponiffen der 

Ehoralmelodien im: bateriiden meuen Ehoralbuche. 
Ziſammengetragen und nebft einem Unbange zur 
Erleichterung des ieberdl fa der Melodie und ih⸗ 
scr Berfaſſer, herausgegeben von Friedrich Jobang 


Aldrecht Mu, Dedan nnd Hauptprediger zu No: 
Erlungen 3823, kei’ 


Ibexburg. oder ber Taurer, 


Poalia und Eake. KPreie 35 Pr. shein:) 





vo. & Au iR erfhienen und In der Flebſchman nſchen 


VDuc honoluug In Muͤnchtn am beigeſehien Preis zu erholten: 
Rechaungs Unfguden für boierfipe Volkafuley. Nach 
Zinf, Steppanf, Pohlmann, Dinter, Hofmann x, 
merpodud dearbeltet, con J. W. Worlein ques gr. 8. 
24 !ogn 3 50 fr. 
Dhrfe Dorlagen, melde einem laͤngſt gefühlten Berdrfnife 
enferet buiriihen Vorkeſchalen othelfen, Rad freng nad der 
Enten Matgode brardeitet. Eguimännen, melde le Im Die 


: 74470 


men mit dem Nummeriren und 


Schmid, & Altar. 


— ———r J 
283. (8 1); Zur Folge einer ander gefolgten Regierungte ‘ 
Entichliegung vom” 13 ‘ prueg. den 24. d, M., werden heit ” 
alle diejenigen, welde ſowohl your Gtatd  Fıpre 182243. ald von 
frübern Jaheen bei der fuͤdoͤſtlichen Straßen s und Wofferdaus 


nufe fpte prüften, růhmen won denſelben fßen mothodijchen Bang, 
glädlihe Verbindung ded Tormellen und materlelen Bildange: 
Principes, und eihen Tebendigen, Hrmütbien Ten, der die 
Selbfikrcft des Andes auftegt. Die Borlage umfafkn oe Rebe 
Nungsorten Und alte gewöhnliche Bebensverhältnlife. Sie begin 


endigen mit der Muͤnz · und 
Wechſel · Rechnung. 


869. (2 2) Hiemit gebe Ih mir die Ebre einem verehelicen 
Publikum den P eis: Gourant mAnm Weine mitzutheilen uny 


‚ glaube mit Zuberficht die BDerfiherumg geben gu Banen, deß 


man eine Wrine durch ihre Kechtheit ſowohl, ais Guͤte preis 
wirdig finden wird, und empfehle anch daher zur geneigten Abs 


nahme ganz ergebenft, 


Rhein: und Pfähyer, Weine pr. 77 Boutelle. 
Nier ſteiuer BI 0 ee. 


... 1ıf. 56h, 

Merkebruuner 1819... oe 00. J1—r 
 rBaubenhelmer 1EIN even 1 — 
Forſter 1813. > 2-2 2. eo. 4» f2r 

- Deidesheimer 1B10 2 2 2 2m In12* 
Könlgebocher 1811) . no. 112 ⸗ 
"Bnpfleiner 1811 ‚Mia . ve ttor 
Wachenheimer 1319) runder 


Stmeldinger; toth 1819 Y, But. .. 


ı “ Franken-Weine.“ 
Lehſten Gabinet 1815 pr. Maas . 


. Ir—r 


u... er fl. sh. . 
detto rother 1819 Pr. %, Bon . . tor. 
Stein « Wein 1783 pr. — ee. 2,94» 

deito 1867 ” . [A EEE tr EN) r 
Würzburger pe. Mi . , 2». 02m 


Wertpheimer pr — * ee re 
Geanzöfffhe und andsre Beine. 


&hampagner . Pr ae er er 00 ..e 3 f. zo ke. 
Burgunder Romaln . 2... . 12460 
Chamberti ei 1.50 r 
: Bolıny . 0.4. . + gr 1lr 
Rooſſillon pr. Dass. . . . . er ber i2r 
. Dataga .'r v * [2 [2 [2 3— [7 ” 1 » 48 ⸗ 
Mus eat unehe. . nr se HK Fer r» 30 * 
Arrae de Batavla * ⸗ [2 * + * 48 ⸗ 
Angarifche Weine. 
Schomlauer —J PP | 5,17 
Delenbürger . . see dr—t 
Rufır >. ve i»n% 
“detto Ausbruch FF or Ir® 
rother Ofner s er [rt 
deito . 3 . ..* . Pr a 48 ’ 
Et bouer .. a .... . yo’ 
auo Ausbtuch ° °, een 2, Me 
NWeinbrandimein ent, 
Schlickewiher . — 2 45 


Die Brandtwelne und der Schlickewiher find bereits über 


8 pre alt, und Drrdieien vor allen ondern Brandtweinen dau 


Borg, da fie ihier Relnpeit wegen, der Geſandhelt zumdgp 
Ay find. 


Earl Ru 4, ’ 
Flrma Huber'ſche Welahandlung In Münden 
WGuͤcſtenleldergafſe) Rro. 3001- 


*722 
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Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 








Deutfhland. 
Baiern Münden, den 7. Nov. 

Dem Vernehmen nach iſt über die, aus öffentlichen 

Blättern und befondern Druckſchriſten allgemein befanns 
ten Entwürfe des Heren Uppellationdgerichts« Präfidenten 
Breiberen v. Ucetin zur Heritellnng eines’ Kredit: Vereins 
in Baiern durch einen allerbödften Befchluß entfchieden wor: 
ben, welcher die Erklärung enthält, daß der König auf ers 
ſtattetes umſtändliches Gutachten, aus mehreren wichtigen 
Sründen Bedenken trage, dem vorgelegten Plan die lan⸗ 
deafurſtliche Oenebinigung zu ertbeilen. 
Durch diejs Enrfbeidung ift ndeffen, mie man zuver⸗ 
laͤdig weiß, die Abſicht nicht aufgegeben, eine — auf ein 
lache und feile Grundlagen gebaute, bloß auf den Zweck 
‚gegenfeitiger Hülie, fo wie auf gleiche Sicherheit für Dar: 
leiher und, Schuldner berechnete, in ihren Wirkungen wahr: 
haft wohlthätige Kredit Anſtalt für die buieriihen Guts⸗ 
Befiger fo bald als ımöglid zu Stande zu bringen, 

Die Regierung wird fi fortwährend mit der forg: 
fälrigſten Prüfung fachdienliber Vorſchläge befchäftigen, 
und das Publikum Bann hiernach den weitern Unordnuns 
gen mit vollem Vetrauen entgegen fehen. 

Hof, vom 29. Oktober. Geſtern wurden unfere Ub: 
gebrannten durch den dritten Transport von neu gefertig: 
ten Betten erfreuet, wovon bereits auf 8 Frachtwagen 
durch die väterlide Großmuth Seiner Majeftät des Kö— 
nigs und der königlichen Familie, 106 volftändige Betten 
mit allem dazu gehörigen Weißzeug und Bettjtellen von 
Baiteuth aus zugefahren worden find. Es wird hiedurch 
einem dringenden Bedürfuiße bei dem bereinbrecdhenden 
Winter abgeholfen und dankbar erinnert ſich der damit Ets 
freute — wenn er nach zurücgelegter Tages: Arbeit fein 
nächtliches Lager ſucht — des Füniglihen Geber! — 
Wenn die Geicihte Frankreichs das Andenken Hein: 
Eich des IV, epret, der drm friedlichen Bürger zum Sonn: 
1036: Mable ein Huhn in feinem Speiſetopf wünfdte, — 
fo werden die baierifchen Annalen mit größerem Ruhme 
Mir Joſeph's gedenken, der einer fo großen Zahl von 
Hlissedürftigen die geraubte Nupeflätte mit reichlicher 
Hand wieder ausſtattet. — . 

Heil Ihm und feinem Daufe! — 

Deiterreid. Bien, vom 2. Novbr. Ge 
Durchl. der Fürſt von Metternich, Haus:, Hof: und 
St aatakanzler Sr. PR. apoſt. Majeftät , find heute Noch⸗ 
Mittags um 2 Uhr im ermwünfchtem & Jhlfenn von Cem: 
berg. Hier eingetroffen. 
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Sachen fib nur ſtuſenweiſe entmiceln. 
kann die Nachricht von einem Siege bringen, aber nicht 
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Srantreitd. 

Das Journal des Debats vom 50. Dktbr. entı 
Hält. und der Moniteur vom folgeuden Tage wieder⸗ 
. Holt daraus nachſtebenden Auffap: „Es ift nanirlih, daß 
das Publikum die Erfolge der großen Ereignijie, die in 
Spanien vor fi gehen, zu Zönnen wände; man ſollte 
aber vernünftig genug ſeyn, um ſich zu fagen, daß That: 


Der Telegrapb 


bie Artikel eines Vertrags. Warum mil man run, doß 
wenige Tage nach ber Einnahme von Cadir alle Ungele 
genheiten Spantens geſchlichtet ſeyn folen? Was mon 
aber jezt ſchon verfihern Pann, ift, daß die Rarbidläge 
bes Königs won Frankreich und des Prinzen Generalüf: 
mus einen glücklichen Einfluß erlangt und tröſtliche Er: 


« folge bewirkt haben; iſt, daß die Defrete von Puerto ©. 


Marta, Zered und Sevilla, welche man den von denjRevp: 
kutionären graufamı aufgeregten Leidenichaften unkluger 


Weiſe bewilllgte fchon nach dem Rathe einer mehr 
ruhigen, medr edelmüthigen Politid modifiziert warden. 
Man befhäftige fib mit der Konvention, melde Die 


militärifhen Verhaͤltniſſe zwiſchen Sranfreih und Spanien 
zegein fol. Diefe Konvention, vom gemeinſchaftlichen In- 
tereffe dißtiet, wird hinſichtlich der Zeit und der Foem fe 
eingerichtet fegn, daß ſſe zum Voraus ihren Zweck und 
idee Daner bezeihnet. Die Bedingungen bderjelben werden, 
ohne Frankreich Läftig zu fallen, füe Spanien fo vortheil- 
baft ſeyn, daß unfere befreiten Nachbarn darin nur eine 
Woblthat mehr erbliden- werven. Wir fagten fon unb 
wiederholen ed: das vun unferm Könige gegebene Beiſpiel 
wird nicht verloren ſeyn, ed wird Epanien eine feite, 
gemäßigte monarchiſche Negierungsferm, die Aufrechtbol⸗ 
tung der Ehre, der öffentlihen Rechtlichkeit (de 
la bonrie foi publique), die Wiederberfiellung der 
Ordnung und folglich die Wiedergeburt des Staatokredité 
eintragen. — Nachdem mir die achtungowerthe Ungeduldb 
derjenigen, die Spaniens Slück wollen, befriedigt Haben, 
werden mie die Hinterlijt verer, welche Beforgniffe verbrei« 
ten, um Zwietradht zu erregen, in ihrer Blöße daritellen. 
Gewiſſe Perfonen 3. B. verfichern, England ‚habe die Um 
Abhängigkeit der fpanijchen Kolonien anerfonat umd dieſe 
Unerkennung feltjt allen enropäiihen Mächten bekannt ge« 
madıt. Es ıft aber dem nicht ſo. Das englifde Mini: 
flerium bat wohl, nad langen Beratbungen, die Moth: 
menbigPert einfeben Pünnen, Agenten in den vorzüglichſten 
Häien der fpanifchen Umerika's zu baben, um den fehe 
ausgedehnten Handel, den die brittijchen Untertpanen bot 
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‚treiben, zu befhügen: Da aber das englifge Minifkerium 
das vermeiden wollte, was als eine Unerfennung der faß: 
tifd unabhängigen Staaten ausgelegt werben Pönnte, fo 
Hat es in den, jenen Agenten 'ertpeilten Beglaubigungsr 
Schreiben die Formel gebraucht: „Ar die Perjonen, wel« 
Be „Macht und Gewalt: zu Mexieo, Buenos: apres tc, 
baben.“ Ulſo hatte Beine Anerkennung dieſer Staaten, 
noch viel weniger eine Bekanntwachung dleſer Anerkennung 
ſtatt. Und wie könnte man auch glauben, daß. England 
“eine Frage von folder Wichtigkeit mie einem Streich⸗ zer⸗ 
bauen wolle, ba doch die fürmlıche Zulaſſung von 5 bis 
6 neuen Staaten, welche 17 Millionen Einwoͤhner in fi) 
begreifen, zu dem Range nuabpängiger Mächte. ein Greig- 
6 wäre „weiches das politifche @leichgrmicht” unter den 
Nationen bedeutend verrüden müßte? Mau muß ben Ge⸗ 
ſchäften feed und mit der zwifchen allen. Rabineten bes 
ſtehenden innigen Verbindung undefannt ſeyn, um gu glaus 
ben, daß ein Staat für fid allein über eine Frage werde 
“ abfpeedgen ‚wollen, melde alle interefflet ; eine Brage, die 
zuverläſſtg den Gegenſtand einer feierlichen, gemeinfchaftli: 
@en (Erörterung, bei welcher Spanien nothwendig zu ⸗ 
erft zu Rathe gezogen werden muß, bilden : wire. — 
Was die wenig bedeutende in England wusgeräftete Er: 
Debdition betrifft, fo Hat fie offenbar feinen andern Zweck 
als zwei ober drei Regimentee nach den. englifchen Ros 
fonien und namentlich nah Demerary zu beingen, me 
ber Uufitand dee Neger eben fo gefährlih an ich ſelbſt, 
ald beuneubigend durch bie Verzweigungen iſt, die er 
in den Antillen zu haben ſcheint. Die Hoffnungen der er⸗ 
fterbenden Revolution find eitel. Europa’s Friede 
wird nicht geſtört werden. Nie mar die Bintcacht 
unter den Regierungen vollkommener; nie warendie Beweg⸗ 
©ründe zur Eintracht inniger gefühlt, Die einzige Brunft, Die 
noch den Diten Europa's, fern zu erlöfchen, verzehrt, wird 
eingedämmt werden; die Schwierigkeiten, welche zwiſchen 
Rupland und der Pforte, hinfihtlih der Wallachei und 
des Haubdele auf dem ſchwarzen Meere beitanden, fcheinen 
beigelegt. Da Rußland dadued, der Türkei gegenüber, 
In die Stelung einer freumdfchaftlien Macht verfegt 
wird, fo ſteht nichts mehr im Wege, daß nicht das chriſt⸗ 
liche Europa, im Einklange, zu Ounften der Chriften des 
Hrients einſchreite, ohne feine innere Emtradpt und feine 
eigene Ruhe zu gefährden. In diefem Falle öffnet fi 
eine neue Bahn des Ruhmes für Frankreich, deffen Zlagge 
in den griechiſchen Meeren fon der Schrecken der Räu« 
bee iſt, und deifen Agenten, durch ein edles und fejtes 
Denepmen, die Achtung der Griechen und Türken Mich er- 
mwanden. — Was bie Pleine Aufwalung betrifft, die bei 
und die Verfeguug eines achtbaren Minifters erregte, fo 
wird fie bald geſtillt ſeyn. Das Minifterinm mird feine 
Grundfäge nicht ändern, es wird fortfohren, feiten Schrit⸗ 
tes in den Reihen ber Ropaliften gu gehn und ohne Zwei 
fel des neuen Rupmes Frankreichs Aid bedienen, um ben 
Tpron zu befefilgen und ums zu geben, was noch unfern 
Inſtitutionen mangeln fans.” 


Gpauien 


Das Journal des Debats enthält folgende Prokla⸗ 
mation, welche Dina unteem 25, Oktober an die Einwoh⸗ 
ner von Barcellona erlaſſen hat. „Ginige veritrte Men 
ſcheu, die man nothwendig ihrer Mirtjamkeit berauben 
mußte, baben geſtern die öffentliche Ruhe liören ofen, 
und bedienten fi dabei folder Mittel, die niemals ın 
guten Refultaten führen können. Ih babe fie jedoech, 
ſtark durch Die mir eigene Beſonnenbeit und Feftigkeit, hund ipre 
Obumacht wohl einfehend, fo Lange verfbont, did mic der 
Augenſchein von der Notbivendigkeit firenger Moßregila 
ũderzeugte, die ich geſtern, von der Gerechtigkeit brrol⸗ 
‚mächtigt, gegen fle ergriffen. Einwohner Barcellonas! 
Ig bin mit euerm Betragen zufrieden, und hoffe aus Ay 
felben Grunde, daB ihr. auch mir vertrauen werdet. & 
gebört wenig Scharffinn dazu, die jezigen lUmflände zu a— 
wãgen; mein Betrogen wird ſich nach ihnen und dem mohb 
veritandenen Interefje des Vaterlandes richten. Meine Ar: 


e- 


kenntlichkeit für die Bewohnet diefer fh önen Stadt wird mir 


die Maßregeln vorfchreiben, die id bis zur Vergeſſenheit meiner 
felbft ergreifen werde, wenn &8 dabin kommen ſollte; denn ed 
gebt alles unter, außer den Dom der Kluͤgheit geleiteten 
Handlungen, die mir „Id lange ich Sehe, zur Richtſanck 
dienen wird. Rube, Eintracht und Zutrauen in dieObrig: 
keit, Das iſt es, was ich begehre; Ibr werdet im der folge 
beurtheilen, ob euer Mitbürger und General im der gegen 
wärtigen Erifs aufgehört habe, feine heiligſten Pilihten 
du erfüllen. Cipoz+ 9, Mina,“ j 
Dieſe Proklamation, fügt das Journal de Deban 

binzu, deutet hinlänglich bie Stimmung dieſes Rersistionb 
Häuptlinge an, Briefe aus der Gegend vom Yarsılana 
meiden, außer dem ſchon geiterm mitgetheilten, daß er den 
Ehef des Generalitaabes, Albo, einen wütbenden Reaolu: 
tionair, der dad Volk nnd die Miligen aufjumiegela ver 
ſuchte, habe areeticen laſſen. 


Großbrittanien. 


Der Conrier vom 17. Oktaber enthält folgende de 
teachtungen über das Ende der Revolution in Sponim: 
„Die Gabe der Revolution hat im den Jepten zwei 
bis drei Jahren Stöße erlitten, von denen fie fi, anlıred 
Erachtens, fobald nicht erholen wird. Neapel, Piemont, 
Spanien und Portugal ind mad und mad der Otew 
Plag politifcher Ummälzungen geweſen und fle haben alt 


fammt umfonft rebelirt. Der furchtbarſte Kampf ieh 


hat, ohne Zweifel, Im Gpanien Statt gefunden ; obwohl 
auch bier der Gang und das Ende dieles Rampied — 
genſcheinlich bewieſen haben, bis auf melden Grad mn 
zweifelte, gemoltthärige und lärmende Faktion eine Zen⸗ 
lang den Herrn in einem Bande fpielen Bann. fo daß met 
fait glauben fofite, fie und das Land fenen eind und * 
ſeibe. Was wollen unfere liberdien Politiker num thun 

Sie Haben die Flamme des Hacverratbe, allentpalben 
mo fie ausdrach, grufig geſchůrt, find aber nice Im ton 
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de geweſen, irgendbivo einen tüdhtigen Brand zu entzün- 
deu. . Wie mag wohl den fuperflugen Geldipendern der 
Eity : Taverne und ihren Mit. Coatribuenten on Musketen, 
alten Säbeln', mafferdichten Schuhen und Monturen zu 
Mutbe ſeyn? Können fie fib wohl einander anſchauen, 
ohne za laden? Was it denn dard ihre Subfcriptionen 
Wunderſames zu Tage gefördert worden? Und der arme 


Sir Robert Wilfon, mit feinen tollen Rodomontaden in 


Portugail und Spanien, mit feinen ProPlamationen, Ad: 
eeffen und al dergleihen Unfinn. — Was hat er dabel 
gewonnen, doß er fi unberufen in die Sache eindrängte? 
Eine fatale Wunde — und das it alles. — Nein, um 
Vergebung, er bat etwas mehr gewonne — Stoff ju 
einem Sechs-Geoſchen-Pamphlette, wenn er nach Haufe 


« Pommt! 


„Wir lachten zn allen biefen Dingen gleich bei ihr 
rem Beginne und ſchrecklich wurde uns von der vabls 
ealen Preffe mitgefpielt, weil wir lachten. Die rabicale 
Preſſe hatte Damals Die Aufgabe, die fpanifche Revolus 
tion empor zw. fchreiben; und o! mit melden derzer⸗ 
greifenden Lobpreifungen wurden die tapfern, edelmüthi⸗ 


gen, deroifchen, patriotiſchen, bochgefinhten, göttergleichen 
‘ Spanier Tag für Tag überſchüttet! Das Mitgefühl alter 


edlen Seelen, wurde für fie in Unjpruch genommen, der 
Beiftand aller mannhaften Rationen gefordert, die Börjen 
aller woh.habenden Perfonen in Kequifltion gefegt. Trium⸗ 
phirlich wnrde ung in Erinnerung gebracht, was Spanien 
feüberhin gegen Buonaparte getban bat; und wenu mie 
wiederholt fragten , was denn Spanien eigentlich gegen 
Rapoleon gethan‘ habe, bis nicht England feine Helden 
auf den Rampfplap fandte, wurde und ſtets in beufelten 
unbeftimmten und allgemeinen Ausdtücken geantwortet. 
Was aber die Subfeription betreffe, fo werde fie bald zu 
Hunderttaufenden — vielleicht zu Millionen — anwachſen. 
Als Beifpiel von der Urt und Weife, wie damals über bie 
ſpaniſche Sache gefchrieben wurde, geben mir hier folgende 
Stelle, die vor ungefähr vier Monaten in einem Morgens 
Blatte vom 23. Juni zu lejen war: 

„Wir freuen uns, zu finden, daß die Sache Spaniens, 
„Im ganzen Umfange des brittiſchen Reiches täglich ges 
„‚tminnt; und Die edelmütbigen Gefühle 3 Gunften ber 
„tepfern Cpanier, die für die National: Unabhängigkeit 
„seiten, find ſchon fo ausgedehnt verbreitet, daß fie die 
„wirkſamſten und glücklichſſen Refultate verſprechen. Ger 
‚gen zehntäuſend Pfund find bereit# in ber Hauptflodt 
„lei zur‘ Uuterflügung dieſer großen und glorreichen 


„Sache unterzeichnet, die fih im Laufe der gegenwärtigen 


„Woche unfehldar auf fünfjig taufend vermehren werden; 
„und ehe ein Monat verftceicht, wird diefe ſtarke Summe 
„— tie find ſeſt überzeugt — mehr als verdreifacht ſeyn. 
„Es kann mahrlich nichts ebrenvolleres für dem beittifchen 
„Chatokter geten, als diefe Beweiſe won liberalen Gefüblen 
‚und adgemeinerTheilnahme für ein tapferes Volf, das fo 


„grattfom und niederträchtig unterdrückt wird ; umd nichts Fanın 


wittſamer dazu beittagen, den Sieg des Patrlotismus und 


fen wurden. 


„ber Tugend über bie abſcheulichſte Tyrannei, die gräß— 
„lichſte Ungerecbtigfeit zu verbürgen mit der man je vers 
„Sucht hat, Menfhen zu unterjocen und zu peinigen.“ 
„Faſt in gleiher Manier — weder viel beifee noch 
viel ſchlimmer — haben die ſämmtlichen Dppofitionde 
Schriftiteler das engliihe Volt webrere Menate lang 
über die fpanifche Ungelegenheiten belehrt. Sie Haben 


: aber ihren Ton wunderſam und auf eine Urt geändert, 
die nicht anders als Uswillen bei ihren Leicen erregen 


kann, indem fie beiweist, daß fie bei dem, mas fie früher 
gefchrieben,; entweder mit jämmerlicher ‚Unwiffenheit oder 
mit wiſſentlicher Unredlichkeit verfahren find, Es gitt 
nicht ‚leicht; einen · Anodruck des Vorwurfs, womit dieſe 


- nämlicher ‚Eonftitutionaliften jezt nicht überhäuft werden, 


bie, foı. fange noch Hoffnung mar, daß die Rebellion 
in ihren Hürden gedeihen könnte, als .die Helden des 
JZahrhunderts, die Reyeneratoren der Menfchheit gepries 
Die DummPlit — bie Feigbeit — die 
Zrägbeit — die Prahlerei der Spanter — find nun ein 
‚feuchtbares. Thema. zu Schimpf ˖ Deklamationen für dies 
felben Federn, die noch vor einem Monat fih nicht ſchnell 
genug in Bewegung fehen Bonnten, ihre Tugenden zu 
rühmen. Und foiche Beute wagen es, von Conſequenz, 


. von Reinheit der Motive und von ehrenhaften Grund⸗ 


Süpen bei: allem , was fie tun und fogen zu fchmagen!” 

— Es heißt jest, fagen bie Times vom 23. Okt., daß 
das Wort Spaniſch, weldhes in dem Kreisfchreiben des 
Bureau. der ovewärtigen. Uugelegenfeiten, motin die 
Ernennung der Eonfula angezeigt tmurde, dem Worte 
Umerifa beigefügt war, nur durch einen Sretbem des Ab⸗ 
Schreiber binzugefommen iff, und man verficyert, ed fen 
nicht zu beforgen, daß, dies die neuen Regierungen beleir 
bigen könne, dba «6 ſich nit in den Diplomen und Bes 
glaubigungsſchreiben der Eonfuln findet, Im diefem wer⸗ 


den freilich auch die Freiftaaten Columbia, Chili oder Bue⸗ 


nos Ayres nicht genannt; allein fie find doch an die Be» 
pörden von .,. . oder an die madhtbabenden Perfonen 
und Behörden von „ . . gerichtet, obne zu den Ortsnauſen 
hinzuzuſũgen, ob er Spanifch oder Republifanifch fei. Mebs 
xere der ‚neu ernannten Eonfuln find bereits nad Ports 
mouth abgereifet, um von dort auf der Fregatte Iſis näch 


Jamaica zu geben, von mo fidh jeder nad) feier Beions 


deru Beftimmang begeben wird. Die Times enthaken 
auch ——— Lifte dee für Sud-⸗Amerika ernannten Con⸗ 


ſuln: Megico, General : Eonful O'Gorman; Vera. Erus, 
" Eonful Hr. Ed. Mackenzie; Ueapulco, Hr. Ponfonbn Star 


ples. Commiſſaire, die Herren Ltonel Harvey und Ward; 
Columbia, Santa FE de Bogota, General: Confnl, : Ar. 
James Henderfon, Verf. dee Geſchichte von Brafilien; 
Eaguayra, Hr. Thomas Tupper; Maracaibo, Hr. Rebert 
Sutherland; Cartbagena, Hr. Watts; Panama, Hr. Vic: 
geegor ; Commiſſair, Oberſt Hamilton und Oberſt Patrick 
Campbell; Buenos: Unres, General Eorful, Hr. Wir ; 
Epili, Sen.: Conſul, Hr. Nugent, Peru, Lima, General 
Eonful, Hr, Rowcroft. 
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Mitszelilen 
_ Münden, den 8. Nov. Unftreitig wird es den Freunden 
Bed Gefanges angenehm feyn, zu vernehmen, Voß Hr, und 
Med. Weihleldaum, großperzogi. badiiche Rammerlänger, 
fi auf ihrer Kunſtrelſe gegenwärtig hier befinden und fi kuͤnf · 
“gen Montag in einem von ihnen veranftalteten aroßen Vokal: 
_ mcd Inſtrumentalk onzerte hoͤren laſſen werden Das Jatereſſe 
dieſes Conzerten, dos uns das Vergnuͤgen gewährt, Stimmen 
. Wieder zu vernehmen, Die noch immer In unferer Grinneruag 
Jeden, wisd noch dadurch erhöht, daß das veunjährige Fräulein, 
Deippine Schauroth, von deren autgezichnetern Spiele 
auf dem Pianoforte der Ruf glei vorthellhaft ſpricht, wie 
von dern jungen Ridge, ſich Dabei bören laff-n wird. 
En ee — — 
Königl. Hof- Theater an der Refidenz. 
Mondiag: Bokol: und Inftrumental: Kongert, 
deranftaltet von Georg und Gofeppine Weiribaumer, groß 
her«oglich badifche Ranımer » Qpngern. 


Königl, Theater am Jfartbore. 
Samftag: Die Scharfeneder, Schauſpiel im 4 Alten, 
nebſt dem Boripiele: Die wilde Jagd. 
Sonntag: (neu einftudirt) Die Donau Nire. 
Um dem vielfältig ausgeſorochenen MWunfche des verehrung®: 
| würdigen Publſkums zu entſprechen, begiart von Heute angefans 
aen, während der Wintermonate das Schauſpiel in Dem toͤnigl. 
Jiarthortheater um 6 Upr. 
— — ——— —— 
916 (5 4) Bekanntmachung. 
Heer Priee gibt ſich die Ehre amm hohen Adel, dem loͤb— 
ih koͤnlallchen Militär und dem verehrungswürdigen Publikum 
ergebenit ansugeigen, daß er mit feiner Geſellſchaſt feine Ruͤck 
Reiſe nah Wien beſchleunigen inuß, uad dahet nur noch in dies 
fer Mode, jedoch taͤglich BVorflelungen in der hoͤhern Reitkunſt 
gegeben werden, wozu Herr Price, aufgemuntert durch den ihm 
in jeder Vorftellung fo reichlich estheilten autigen Beifall feine 
geborfanifle Giniadung macht, indem er verjiihert, daß fein ein» 
Bach Beſtreben dahin gerichtet ſeyn wird, täglich mit auogereich 
herera und ſehenswerthen Stüden aufwarten, und defondere 
| durch feine dewundetungswerth deeffirten und allaeımein berübm: 
ten Plerde, tie v rehrten Zuſchauet beionders zu überrofchen, um 
den erhalteren Beifall und zapireihen Zufptuch in jeder Bors 
ſtellung immer mehr gu verdienen 
Ergtbenſter 
Alexander Price, 
kalſerl. Herr. Kunſt⸗ und Schulbereiter. 
810. (329 In der Liadauer'ſchen Buhhanttung, fo wie 
der Joſ Finkerlim, IN fofort zu baden: -Sıheimuffe 
En’6 curıoiır Mesiedericht üder eine Reihe Gemälde ın der jüng: 
Ben Kouſtaueelung zu Münden.“ — 4 Er. 
917. Auf dem Pipe Mro. 242, find felfche Nürnberger 
Russen, neue Holländer s Boflbäringe und echte weitohält de 
Schinten anzfommen, und daſelbſt um billigen Fras zu haben. 





735. (3 ©) Der Uaterzelchnete macht hiemit feinen verehrli· 
chen Freunden and Herren Abnehmern die Anzeige, daß er feine 
Zooaßulederlage om ehemoligen Ruifinitburm in dem neuen 
— — —— — —h — 





a 


Lokole feiner Fabrik vor dem Sfarthore finks im e R 
Bauten Haus Neo. 321 etablirt F und empfiehlt erg Selen 
du genelatem Zuſpruche. i 
Münden, am 15. Dr. 1823. 
Trledrich Kien hler, 
buͤr geil. Tabak: Faprikanı, 


—— 


— — — 

914. (53 0) Gamflag dem 15. November 1825 in in 
Fruͤhe 10 Upr, werden in der koniglichen neuen Reitkcpule, tm 
ehrmaligen Zeughoushofe mehrere Zug: und Reitpferde, gigea 
gleich baate Besohlung anden Melſt diethenden öffentlich verſteiget. 


905. Mit friih angekommenem Pulmaer Biter: Wo 
empfiehlt ſich Beſteno 
Hondels mann Marateiter, 
Weinſtraße R/V. Rıo. 1050. 


991. Im Schedwilliſchen Haufe über” 3 Stiegen iſt cin 
Helgbares Zimmer mit Rabinet und Rüde, ohne Meubles, um 
5 fl. monatlich zu verfliften 


— —— 

885. In der Karisftraße Neo. 1372 über 2 Stegen if 
auf der GSonnenfeite eine fehe bequeme Wohnung sa 160 fl 
auf Rünftiges Ziel Georgi zu vermieden. Das Naͤhere if zu 
eben’ Erde daſelbſt zu erfragen. 


— — —ñ —ñ⸗ 

898. Katechiemus der chriſtkatholiſchen Rellalon für die Ars 
nen nah Pettus Ganiſius, nebſt einem Anhonge der neths 
wendizſten Uebungen Der Gottfeligkelt. Gin Geihent yon 
einem Bandpfarrer an feine lieben Kinder. Dit Gern 
nehmiqung des hochw. Drdinariats Regensburg. 8 Bi 
gen, 15 fr. 

Für Säulen mit detraͤchtlichem Rabat, wenn man fih ia 
yortofreien Briefen an mid fedſt wendet. 
I M. Daifenberger, 
Buchhaͤndler in Regensburg. 


— nn 
- 876. (3 0) RunfsAngeige 

Bei Artaria und Fontaine in Rannpıim miäin 
fo eben: 

Das Bildnig von Ediler, geñochen nah G. v. Rügelgen, 

von J. Anderlont. Preis 4 fl. 
Das Bildniß von Göthe, geflohen nach ©, v. Kuͤgelgen, von 
& Heß. Preis 4 fl. 

Beide Portrolte bilden eine Folge mit jenen vor 18 Don 
ten erſchlenenen von Wieland und Herder, und find, aud eis 
zeln, in den vorzüglichflen Kunfl : und Buchhandlungta pu 
haben. 

904. (5.2) ine Perfon, welde die gehörigen Reantalfe 
einer Wirthfcafterin befige, wänfht als ſolche, bei einem Herca 
oder Herrſchaſt untersufommen und iſt in der Tpeatinsihich 
No. 85 Über 3 Stiegen rechts, zu erftagen. 


— 





—. 


903. (34) Branhaud: Verkauf. 

In der Kreis : Stadt Ansbach, am neuen Weg oder an du 
Telesdorfer Strafe, iR eine gut eingerichtete Brawerei mit ofen 
Juschörungen und Screafgeräthiceften amd freie Hand je 
verkaufen. 

Die dilligen Kaufsbedingniffe find bei Heintich Hummel, am 
gindermerdte in Münden, gu erfahren, 


—— — ç — —ñ — —— ⸗ — 
Redakteur J. J. Seudtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfo Wittwe. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Deutfdland. 
Baleern Münden, den 9. Nov. 
®eine königliche Majeſtät haben vermöge Ulerhächfter 
Entſchließung vom 28. September d. 3. allergwädigft ge: 
tubt, den ®rafen von Dberndorf in bie Zahl Allerhöchſt⸗ 
Sprer Kämmerer aufzunehmen. 


— Seine Majeftät der König haben unterm 27. Okto-⸗ 


ber d. 5. als Landrichter in Hiltpoltitein den biöherigen 
eriten Aſſeſſor des Landgerichts Rothenburg, Heinrich Bang, 
allergnädigft ernannt. 

Braunfhweig, vom 30. Oft. Unfere alte Öuclpbens 
Stadt bat feit heute das Glück, ihren burblauchtigften 
Landesfürſten, den gegruwärtig bie Regierung übernehmen» 
den Herzog Earl, in ihren Mauern zu Defipen. Der 
Prinz Wiübelm, Bruder Gr. regierenden Durchlauct, 
war bereitd am 28. gegen Abend pier eingetroffen, begfeis 
tet vom einigen hundert Offizieren und Civiliſten, welche 
©r. Durchl. bis Thiedebach, 14 Stunde von bier, entger 
gen geritten waren. Ein berikiches Ledeboch empfing den 
tHeneen Prinzen, unferd unverges’iben Herzogs Zricdrich 
Wilhelm jüngiten Sohn, in alien Dtraßen, durch welche 
der Zug, kam. Abends wurde dem Prinzen auf dem 
Schloßplatze, bei dem Scheine mehrerer hundert Fackeln 
und unter militärifber Mufiß, ein Vivat gebragt, wobei 
die treue Unhänglirtkeit der Braͤunſchweiger an ihr Fũr⸗ 
ſtenbaus ſich aufs Lebendigite ausſprach. Geſtern, Mitt⸗ 
wochs den 29., wor der zum ſeierlichen Einzuge unſers 
durchlaucptigjten Landesheren beitimmte Tag. Die Liebe 
feiner Untertpanen hatte ihm einen feitlichen Empfang bes 
teitet, Zwei freiwillige Ravallerieforps, das eine ſchwarz 
gefleidet , das andere geſchinackvoll dunkelblau unifurmirk, 
hatten fih gebildet und erwarteten dem Herzog bei dem 
großen Weghauſe außer dem Auguſt Thore, um Ge. 


Darchl. in die Stadt zu begleiten. Gegen 4 Ubr trofen 


©e. Dur. in einem offenen, von den fürſtlichen Forſt⸗ 
Bedienten zu Pferde umgebenen Wagen an biefer Stelle 
ein, begleitet von mehreren taufend Landleuten zu Pferde, 
die ſchon von der Landesgrenze an den geliebten Fürſten 
estortirt hatten. - Bon 24 blafenden Poftilons, mit dem 
Voſtbeamten an der Spitze, geführt, brivegte fih der Bug 
nach der Stadt zu; die Landleute voran, biefen Die Ra 
voderieforps folgend. 
\ Frankreich. 

Die Etoike meldet aus Baponne, vom 19. Oft 
aram babe dors auf Rechnung der Regierung fünf Schiffe 
wit Mehl x. nad Cadix beladen; die erſte Sendung ber 


trage 1000 Fäſfer Mehk; man wolle diefe Stadt für lange 
Beit und für eine Befagung von 8 bi6 10,000 Maun 
verproviautiren. 

— Einem Seemanne, ber aus Indien kommt, wars 
delte die Neugierde an, auf St. Helena, im Vorbeifah⸗ 
ren, einen Beſuch abzuflatten. . Bunmaparte 6 Haus iſt 
gegenwärtig eine Schule. "Auf der ganzen Inſel iſt jet 
wicht mehr die mindefte Spur von bein Aufenthalte eines 
Mannes übrig, der alle Poſaunen der Fama beichäftige 
hatte. 

— Der Hr. Generallientenant Coutard, Kommandant 
der erfien Militärdivifion, bat fo eben einen Tagsbefehl 
erlaffen, um die Hrn. Generaßlientenant®, welche die 
Pititärdivifionen kommandiren, gm erinnern, baß fie 
deu aftiven oder disponiblen Offizieren Beine Erlaubniß 
zu einer Reife in die Departements der Beine oder dee 
Seine und Hife bewilligen, da der Hr. Rriegsminifter 
es fich vorbehalten Hat, über die in biefem Betreff am 
ihn gerichteten Geſuche felbit zu beitiummen. Zu gleicher 
Zeit empfieplt er ihnen, vie angcfühtten Beweggründe, 
aus welchen Dffiziere fih im andere der Hauprftadt nahe 
Vbegende Departements begeben wollen, mit aller nur 
möglichen Sorgfalt zu unterfuhen und die DHesen Difie 
ziere, denen fie die deßbalbige Erlaubniß zu ertbeilen für 
angemejjen erachtet, benacheichtigen zu laſſen, daß in dem 
Sale, wo fie eine andere, ald die angegebene Richtung 
nehmen würden, jene Erkaubnig fofort aufgehoben wer— 
den wird, vorbepaktlid der Strafen, die fie wegen diefer 
Mebertretung bewirkt haben "würden. 

— Bir theilten bereits früher dem Lefern der Münche— 
ner polit. Zeitung die Entdedung eines jungen Mädchene 
tn det Perfon eines als Räuber zu ewiger Galeerenitcäfe 
verurtbeilten Gchueidergeielen im Bagno zu Nochefort 
mit. Das Journal des Debats vom 51. DHftbe. enthält 
fest einen langen Brief des Udvokaten Perier zu Cahors, 
ver einen losgefprodenen Mitfchirldigen des Räu— 
ber6 Joſeph (Marie) verrheidige, den ganzen Prozeß auf 
das Genauefte unterfuht und revidiert hat, und der fi 
der rähtſelhaften Marie mit vieler Wärme aunimmt. 
Obne es mit klaren Worten zu fagem, erbelt aus der fehr 
umftändlien Unseinanderfegung des Hrn. P., daß die 
delobte Zurp wieder einmal aus bloßer Prevention und 
ohne allen hinlänglichen Beweis, den arınen Joſeph zum 
Brandmal und zu ewiger Ketten: Serafe veruetheilt har. 
Kein einziger Zeuge iff gegen Jofevb aufgetreten. Joſephs 
Name iſt bei der Auten Depofition gar nicht erwähnt 
worden. Weber Zofepps frühere Aufführung find bie der 





Kobende Nachrichten zu den Akten gefommen. Aber deu: 


noch haben die Geſchwornen ihe fursibures Schuldig 
gegen’ den Ungdüelichen auf die bloße Behauptung Eines 
der beiden Beraubten, ber ihn erkannt haben mill, aus— 
geipeochen. — Nur des Königs made Paun in diefem 
fonderbaren Falle entfteiden, obnerachtet der Unterfchied 
des Geſchlechtes 
ſcheint. 

— Bordeauxr, vom 28. Oktbhr. Marie (genannt Jo— 
ſeph) iſt geſtern Abend im Gefüngniß des Korte Ha anges 
kommen, von wo fie den 1. Novbr. wieder abgeben 
wied, um vor die Präfeftur des Departement du Lot ges 
bracht zu werden. . 

— Die neu ausgerüftete und für den Uugem 
blick noch unthätige engliihe Seemacht beitıht dem 
neuejten Nachrichten zu Folge: aus 1 Linienihiff und 4 
ſchweren Fregatten im Tago bei Liffabon, zu melden 


noch eine Fregatte von 46 Kanonen (Spbille) in wenig , 


Tagen fioßen wird; ferner aus den Linienfhiffen Gan— 
ges 84 R.; Geus, 74 8.5; Quperbe, 78 K.; noch 4 
Zeegatten: uud der Korvette Meifal, 28 8., an deren 
Austüſtung Tag und Nacht gearbeitet wird. — Sir Ros 
bert Staineg wird feine Flagge auf dem Superb aufs 
sieben, weicher Vorräthe und Bebürfnife an Bord nimnit, 
Die auf einen weiten Weg, den diefes Fahrzeug machen 
dürfte, fliegen laſſen. . 
GSpantem 
Die Etoite meldet and Madrid unterm 21. Hft.: 
„Es werden von bier einige Kutſchen für den Dienft 53. 
MR. nah Sevilla abgebn, indem die Hoffaroffen, die 
dei des Königs Ubreife nach Eudir zu Sevilla zurückblie⸗ 
ben , von den Leuten des Lopez Bannos verbraunt oder 
zerfioet wurden. Eben fo it man biee befchäftigt, den 
Hofitaat des Königs, zum Dienſte des Pallaſtes, zu bil: 
den. — Eajteldodriod, der zu Badajoz kommandirt, fcheint 
dem Beijpiele Torrijos zu Carthagena folgen und den Plap 
nicht übergeben zu wollen; er ließ die königl. Aufforderung 
öffentlihb verbrennen. Mehrere Briefe aus Sevilla mel— 
den einſtimmig, daß Balejteros und alle Generale feines 
Armeekorps für immer aus den Lilten der Armee geſtri— 
morden find und in den Privatftand- zurückkehren. — Don 
Carlos Ddonnel hat den Genickapitain Don Carlos v. 
Montenegro zum Gouveeneur von Eiudad:Robigo ernannt. 
— Die 4 Linien: Ruicaffierregimenter, welche fih in Spa— 
nien befinden, ſchicken fih zur Rũckkebr nad Frankeich an. 
In Spanien werden blos die reitenden Jüger bleiben, bie 
vorzüglich zum Dienjte in diefem Lande geeignet find.‘ 
"— Das Journal desDebars bringe aus Sevilla 
unterm 21. DEt. einen offiziellen Artikel, in welchem der 
Juſtizminiſter dem Miniiterratbe und ber Kammer von 
Eaftilien anzeigt, daß der päpfilibe Nuncius dur ben 
Staatsſekretär des Ausmärtigen, Don Viktor Saez, die 
am 27. Sept. geichehene Erbebung des Kardinals Anni: 
hal della Genga auf den päpitliten Thron, bem Könige 
offiziell angezeigt uud dieſer die Abhaltung eines Tedeums 
in alen Kirchen feines Reich, dreitägige Beleuchtung der 


bie Nullität des Urtheils zu Bonjtatirem - 
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Stadt und bdeeitägige Galla bei Hate anzeoetmet habe, — 
Oenerat Moerillo Hatte unterm 5 Okt. aus Corunna, 
im Namen der Armee und der Einmwehner des Königreich 
©alicien, deifen Generelfopitän er it, eine Addrefie an 
den König gerichtet, worin es zwiſchen den Eingargs- uad 
Schlußformeln beißt: „Wenn unter antern, weit meniger 
fbwierigen Umſtänden, ald Pie neueſten waren, die Spa⸗— 
nier, Sire, Ihnen den Namen desErichnten zuerfann 
ten, und wenn fie durch dieſen Deinamen zu verſtehen gar 
ben, daß fie Alles von Ew. Majeftät hofften, mit wie viel 
mehr Grund wünſchten fie Heute, dag Em. Majeftät auf 
den Thron Ihrer Dorfahren wieder eingejept mürden! So 
viele Uncuben, Lanbplagen, Irrthümer und MVerbreden 
Ponnten nicht anders als durch die vätetliche Regierung 
Em. Moajeftät mieder gut gemacht werden, die in kurzer 
Zeit das Vaterland von feinen keiden befreien, feine Kin: 
der verföhnen und die bittern Thränen Taufender von 5a 
milien trocknen wird, welche die Dpfer der Nofereien und 
Ausſchweifungen einer Alles erfchütternden Revolution ge: 
worden. Die loyalen Baliciee und die topfern Soldaten 
biefee Urmee, denen der Ruhm gebührt, zu fo glücklichen 
Erfolgen beigetragen zu haben, umgeben mit Ihren Wün: 
ben den Thron Ew. Majeſtät und merden ihn aus allen 
Kräften aufrecht zu erbalten willen, wenn, gegen ale Wahr 


ſcheinlichkeit, ee noch Feinde finden ſollte.“ — Der Kong 


ernannte Don Jofe Azuarez zum Staatsrathe. — Der du: 
Minifter bat dem Staatsrath ein Dekret der Regentisait 
vom 22. Sept. vorgeleat, durch welches befohlen-wird, 
dem Cirfular des Königs vom 22. Febr. „gegen die ſtei⸗ 
willigen Ehefbeidungen, das ausgelufiene Leben dır Gu⸗ 
ten, das Concubinat unverheiratbeter Perjonen, bien 
Reden, Schmäpungen der Geiftlichen ꝛc.“ bie firengile 
Bollziehung zu geben. . 
— Die Etoile bringt folgende Nachrichten: „Der X 
nig bat Sevila am 22. Okt. verlaffen, den 23. zu Cam 
mona zugebracht und am 24. zu Cordova feinen Einzug 
gebalten, Se. Majeſtät ernannte zu Großkreuzen dei 
Ordens Karls III.: den Grafen Guilleminot, den Herzez 
- don Reggio, den Grafen Molitor, den Fürften won Hoben: 
Iohe, den Graſen Bordeſoulle, den Marſchall von Lauriften ; 
zum Inſpektor der Miligen: Don Pedro Grimarefi; und 
zu den Konfulaten von Paris: Don Juan Labore ; von 
Bordeaur: Don Ifidoro Montenegro, und von Gibraltar : 
Don Juan Rivas. Den Herzog ven Yufantado hat der 
König wieder zum Präfidenten des Rathes von Caſtilien 
ernannt, obne ihm befhalb das Kommando ber foniglidın 
©arde zu nehmen. — Gin unterm 18. DM. zu Sevila 
erlaffenes Fünigliches Dekret verfügt, daß alle Gergenti 
Korporäle, Muſikanten, Pfeifer und Soldaten die zu Kricgh 
Sefangenen gemacht worden, ihren Abfeieb erhalten und 
daß, nach Uebergebung ihrer Woffen und Montirongsüdt, 
es ihnen freiſteht, in ihren Wobhnfig zurüdiufeheen. % 
Generalkapitaine dee Provinzen find beauftragt, über iht 
Fünftiged Brtcagen zu waden, — Ginem andren Fönigli; 
ben Dekcete aus Earmona vom 23 zufolge, fol zu Na 
drid ein prächtiges Denkmal zum Andenken des Herjogd 
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von Angorleme und feiner tapfern Armee errichtet und 
eine Zeichnung dejielben von der Akadewie San Fernando 
vorgeſchlagen werden.‘ : 

— Aus Madrid meldet die Etoile unterm 18.Dft.: 
„Dos franzöfiiche Hauptquartier war am 25. zu Villombia 
und am 27. zu Madrideios. Es iſt unmöglich, den Jubel 
zu befdreiben, womit ber Herzog von Angouleme überall 
empfangen wird. Se. königl. Hoheit wird übermorgen 
Hier eintreffen und am 5, in Etarpenmärfcen wieder abs 
geben, Die Reijeroute iſt bereits entworfen. Dec Prinz, 
immer großmäthig in feinen Ideen, will, daß König Fer 
dinand die Yuldigungen feines freuteteunfenen Volkes ganz 
allein empfange. Daher wird Ecpterer erft am 19. Nov. 
in Madrid feinen Einzug balten. — Es heißt, die fpanifche 
Regierung habe Nachricht erhalten, daß Badajez bie Thore 
geöffnet. — Die Baceta enthalt einen ſehr ausführli⸗ 
den, vom Generalkapitain des Seeweſens an Ge. Maje: 
fät erſtatteten Bericht. Diefes Departement befindet fich 
in dem traurigſten Zuftende. Alle Dorräthe find von ben 
Agenten der Eortes verfehlungen morden und bie Manns 
ſchaſt befindet fich fo fehe von Allem entblößt, daß ſich 
Beneral Bourmont genöthigt ſah, aus Mitleid 5000 Ras 
tionen herzugeben, damit fie während zwei oder drei Tar 
gen lebın fonnten. — Der Keftaurador vom 18. Oft. 
enthält die Unklageafte des Fiskals gegen Riego. (Die 
Gtoile verfpeicht fie für morgen.) 

— Die Gtoile meldet auch aus Gracka, vem 26. 
HE: „Zioiihen Mina und dem Marſchall Moncey ijt ein, 
Boffenftiüitand abgeſchloſſen worden. Man wird morgen oder 
überniargen wegen Uebergobe und Befepung der Zeflungen, 
die fih noch in Cotelonien halten, unterhandeln. Man 
erzählt: Mina und Notten wären, in Folge eines am 72. 
zu Barsellona vorgefadenen Auflaufes, mit dem Negimente 
Soria in die Eitadele ‚gezogen und bie Häufer dieſer Chefs 
von den Milizen geplündert worden; nach Verlauf von 
24 Stunden hätten fie jedoch ben Hperbefepl wieder 
äbernoinmen. 

Yyortugal. _ 

Die Liffaboner Zeitungen Eis zum 14. Okt. find größ- 
tentbeild mit Machricpten über bie Befreiung bed Könige 
von Spanien angefült. Doch enthalten fie auch ein merk» 
würdiged Dekret, Kraft welchem „ut Wiederberſtellung 
der Ruhe auf der Azoren, mo anardijche Orundfäße große 
Usordnungen erzeugten“, bie Niedericlaguug aller wegen 
politiſcher Meinungen begonmener Prozefje befoblen wird, 
felbft, warn diefe Meinungen — jedoch vor der Reſtau⸗ 
ration — zur That übergefchritten wären. — Lord Deresford 
war am 12. Dt. auf dem Parthian zu Liſſabon einger 
laufen und batte ſich unmittelbar nach Mafrta zu Or 
Majeflät begeben. Bel feiner Landung wurde der Lord 
von einer Menge von Stabs⸗ und Subalteen. Offizieren 
empfangen, die feüber umter ihm gedient hatten. 

— Die Eifjsboner Zeitung vom 21. Htt. entbält zmel 
k. Dekrete, wodon das eine den Finanzminifter ermöchtigt, 
eine Anleihe von 20 Millionen Cruzados abzuſchließen; 
das andere aber gewiſſe Eingangszölle anordnet, WM bie 


Staatdeinfürfte zu vermehren. — Zu Dperte war cine 

Urt von Verſchwörung entdecke worden, deren Theilnefmer 

man mit einem Dolce bewaffnet fand. — Dem Gerücht, 

als bäzten fi Im 18ten Negimente aufrüheerifte Bewe⸗ 

guugen gezeigt, wird ald einer Berläumdung widerfproden. 
Rußland. 

Petersburg, vom 17. Dit. Man verfichert, Se: 
Mai. der Koljer würden früber wieder bier eintreffen, ale 
es die Meiferoute anfänglich befogte, und ſchweichelt ſich mit 
der erfreulichen Hoffnung, den afgeliebten Monarchen ber 
teitd am 25. d., dem Geburtstage I. M. dee Kaiſerin 
Mutter, wieder bier zu feben. 

-— Ueber die Zufammenfunft dee beiden Kaiſer zu Eyetv 
nomw'g ift man hler ber feiten Meinung, daß fie die ent 
ſcheidendſten Reſultate in unfern Verhaͤltniſſen mit der ot: 


‘tomanifchen Pforte herbeiführen werde. 


— Das Todten: Amt für den verewigten Pabit ift bier 
mäbhrend 9 Tagen auf das feierlichfte begengen werden. Der 
foft bundertjährige Metropolit Ciftrengemitfch verrichtefe 
an jedem Tage das Hochamt. Mozarts Requfem wurde 


dei dieſer Gelegenheit von den Faiferlichen Hoflängern uünd 


den erften Künſtlern der Reſidenz in ber. größten Bolfoms 
menheit ausgeführt. * 
Gattfchina, vom 12. Okt. Geſtern Fam Se. k. H. 
der Großfürſt Michael Pawlowitſch in Narwa an und 
eiwa eine halbe Stunde ſpäter J. k. H. die Prinzeſſin 
Charlotte ven Würtemberg, begleitet von den Staatedas 
men Brifinen Drfül und Fürftin Wolfonetjl und Ihrem 
ganzen Gefolge. 51 Kanonenfhüffe von der Feſtung vers 
Fndeten die Ankunft 3. kk. Hop, in Norma. Um ben 
Uebergang der erhabenen Reifenden über die Luga, dım 
einzigen Gränziluffe des uralten Zaren » Landes, zu feiern, 
hatte der Oberſtlieutenant v. Pott, die dortige Schiff: 
Brücke, der erfrenlichen Begebenheit mürdig, deforiet. Im 
einee 700 Fuß langen, breiten, doppelten Spalier erbo: 
ben ſich zwei Reihen ritterlicher Lanzen, deutend, der Form 
und Farbe nach, auf den berühmten Ubnheren Würtem: 
bergs, ben topfern Eberhard, ‚des Landes Stern,’ und 
anf den ruſſiſch⸗großfürſtlichen G:ünder jener einit fehr fes 
ften Burg, längs deren fleilem Ubgrunde die Prinzeffin 
von Würtemberg nun einzog in das neue Vaterland, Ihre 
Fähnlein und Bänder trugen Eine der drei Farben Ruß— 
Lande, die mit jedesmaliger Abwechſelung in ihrer Mitte 
die Farbe Würtembergs umfcloffen. Noch im fcöniten 
Grün prangende Feflond von feinem Wacholder ſchlän⸗ 
gelten fib durch bie Reiben und vereinigten bie Farben 
beider Dynaſtien. Die Mitte der Brüde bezeichneten ſechs 
dergleichen antike Lanzen mit großen Fahnen, welche rechts 
mit dem königl. Wappen Würtembergs und gegenüber 
finds , mit dem kaiſerl. Wappen Rußlands in beraliıfden 
Farben, den Namendzug 9.89. Charlotte, von Roſen 
und Mortben, und dem ©r. k. H. des Oroffüriten, Mi: 
ael Pawlowitſch von vermifchten fhörfarbigen bedeu⸗ 
tungsvollen Blumen bedten und ummogten. Don allen 
um die Schiffe in fommetrifcher Ordnung vor Unfer ge: 
legten Probmen und Schaluppen, fo wie vom Föchften 
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Olpfel ded ſteilen Uferberges begrüßten IJ. FR. HH. bie 
tuſſiſch kalſerliche und die Natlonal⸗Flaͤggen. Auf der Star 
tion Kaſkowa fliegen J. k. H. aus dem Wagen, um in 
Den. Armen Ihrer Mofeität der Frau und Kalfırln Maria 
Geodoromna bie räbrenpjten Uugenbiiche dieſes überraſchen⸗ 
den Glückes zu .feiers. Nach anfgeböbener Mittagstafel 
gerubeten 3. M. die Kaiferin Sich mit Ihrem. Grfolge 
gegen Ubend wieder nah Gaiſchina zu begeden nnd Se. 
k. 9. der Großſürſt nach Kipeen. 9, k. H. aber Beriveits 
wen die Nacht in Kaffowa, trafen heut im Kipeen mit Shs 
tem Befoige ein, gerubeten von dem dortigen mürtembec: 
giiten Soloniten Brpd und Salz anzunehmen, fehten, 
nachdein Se. ED. im Gegenwatt der dur. Priszeffin 
einige Eoolutionen mit einer Abtheilüng des Orenadier: 
Regiments Kaifer von Deiterreich ausfühzten, grineinfchöfte 
Ip die Reife nach Gattſchina fort. und beteaten hir) vor 
4 Ube dad Palais J. M. der Kaiſerin. — Die ganze Reife 
ſtörte auch nie Ein unangenehmer Vorjall; üderall er⸗ 
keichterte und beſchlenuigte fie die geößte Drdaung. 


Mtsyellen. 
Nah Verfiherung franz Blätter iſt Rofftnt mit feiner 


Sattin In Paris angefomimen.” Diefe ift auf Dem dortigen -Itas- 


Neniſchen Theater umter dem Namen Ifabelle Golbran aufgetreten. 

— Endlich Hat die Populerifirungs: und Verſtachungoſucht 
logar die Juriöprudens ergriffen. und ein gewifer Skhpetng in 
Leipzig den Anfang damit gemacht, ſaͤmmmiche Jaſtitutionen Zus 
fliniane In Muſik gu fegen! Der Dieel de jure personsrum 
Mm 5 B. noch der Velodie »ı9 ritten 3Reiter zum Thor hinaus« 
die Lehre von der Erbfolge nad der Meiodie des Jägerchoro obs 
gehandelt. Dis ganze geiſtreiche Opus führt tie Aufſchrift: 
Römifhjuriffifges Geſangbuch, dur den poetiſchen 
Ruüttel de& ıpthen A’emmen aus dem corpus juris heraus gee 

yrbgelt · Wie jetht wird nun die Sade mandem Juriften Is- 
sioris arnatarae gemacht? Er troͤllert fein Liedchen und prägt 
AH fo unvermerkt das ganze toͤmiſche Recht ein.; 


— Die Weinlefe, meldet die Prefburger Zeitung, tt bet ung, . 


mahdem felbige bei anhaltend ſchönem Wetter volle 14 Tage ge: 
Dauert, techt gefegart ausgefallen. Selbſt diejenigen Sebirab: 
Theile lieferten, wider alle Grwartung, bedeutend mehr Moit, 
als im vorigen. Jahre, welche früher dur ungüunflige Matur: 
Greignifte ſehr Mark gelitten Hatten. Der pewrige Bein konn, 
wie man glambt, Denn vom Jahre 1819 am Güte gleich werben, 
— Ueder den Auffag in dem Zeitungsblatte vom 8 d. M., 
” Gredit: Derein betreffend, werde ib den Gutsdiſigera in 
der vRechen haft über meine Gefchäfisfüprunge die höchigen af: 

Venmäßigen Erläuterungen. miithellen. 

&hr. Frhr. m Aretin. 


Berihtiaumg eines. Zeile 19 der Bellage zu der Müm 
Qenet pol. Big. Mo. 264, aus Berfehen des Unterzeichneten 
eingeſeſf aen Irrthume Es fol nemli heißen: Auf Dem ganı 
en ODoͤchſtohle, an deſſen Bebälke noch der Geſimoſtich und Das 
abenbemerkte eiferne Guter defeſtiget if, Acht Hirnholz auf Hirn: 
Bol. x. — u Ber vorktergegangenen Woche iſt an der Ber 
dedong des t. Salond bereits dergeftait gearbeitet worden, Daß 
Winıfrigen Mundiag der Dachftupi daſelbſt aufgrzogen werden 
Uimn, und fo wird mit der größten Thärigkelt Immerfort fortges 
Mayen, daß der feläge Blicher, wenn er vom rate aufflchen 
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Könnte, alle feine aroßen Forwen und aDe felns geſchmecbollen 
Draamente wieder finden und ſich da Mktite derſelden font Ban 
Bes von Neuem erfreuen würde. 
Münden, den 8. Row. 15 
Ant. Baumgartner. 


— — — — 
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Königi. Hof: f= Ipeater au der Refidenz. 
Mondtag: Vokal- und Ynfirumensals Kongert, 
veranſtaltet vom Georg und Joſephive Weiribaum, groß 
Sersoglih badifhe Kanzmer s Sängern, 


916. (36) Bekanntmachumg. 

Hert Price gibt fich die Ehre einem hohen Adıl, dem boͤb⸗ 
lich Eöntglihen Militär und dem verehrungsmwürdigen Publikum 
ergsbenft anzeigen, doß er mit feintr Sefellſchaft feine Ric 
Reife nach Wien befhleunigen muß, und daher nur mc in die 
fer Woche, jedoch taͤglich Vorſtellungen Im der hoͤhern Reisfuft 
gegeben werden, wozu Herr Price, aufgemuntert Durch den :har 
im jeder Voeſteldung fo reichlich ertheilten ginigen Beifeh Irime 
gehotfamſte Ginladung macht, indem er verſichett, deß fra eine 
Ages Beſtreben dahin gerichtet ſehn wird, taͤglich mu ausgurde 
netern und fehenswerthen Stuͤcken aufzuwarten, und diherdeck 
durch fahre bewunderungewetth dreffirten und algentein big 
ten Pferde, Die wirehrten Zuſchauer befonders zu übersckben, um 
den erhaltenen Beifall und zadlreſchen Zufpruch in jedet Bars 
Reßung immer mehr zu verdienen. 

Grarbenfter 
Alerander Price, 
kalferl. oͤſterr. Kunſt⸗ und Schulbereitet. 


891. (46) Am 5. November um GMpr werden in dım 
Pföschofe zu Gogenbaufen Drei Pferde, nernlich ziori große Stans 
genpferde für jeden Fudrmann, zum ſchwerem Zuge geeignet, 7 
jährig nnd ein Wallach Hiührig, dan ein Netiswagen und eur 
Wurſt mit eifernen Achſen umd Federn gegen gleich deart Beeh⸗ 
fung öffentlich hung Öffenthih wyrfteigen- 7 
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Deutſchtand. 7: fo wie. die Herten ärdinäle, das -bipfomatifche ſorpo, 
Heflen Kaffel, vom 4. November. .Bon-ber, bie, italienifchen , fpaniftten und feanzöflfchen Präloten uud 
hiefigen Ober: Polizei: Direktion ift eine Befanntmadnng ' viele andere vornehme Perjonen wohnten -diefer kirchlichen 
erlafjen worden, worin es beißt: Geierlichkeit bei. J 
„Die fo häufigen Beſuche zu Wilhelmshöhe (mo ſich — Franzößſche Blätter machen vom Pabſte Lee All. 
der Karſürſt häufig aufhält) von den, fi obne gehörige folgende-Purze- Schilderung: „Er it von langer Statur, 
Ergieimation herumtreibenden Glücksrittern machen es nd feine Gefichtszige athmen religidfe Fömmigkeit; die fanıe 
thig, daß jeder Fremde, welcher Wilbelmehöhe befuhr, ten und freundlichen Mienen und ber dDuechdringende Blick 


‚mit einer Legitimatlon verfehen it, um. fidh daſelbſt auf. paſſen vollkommen zu jenem gütigen und fanften Werfen, 


Befeagen gehörig ausweiſen zu Fönnen. — Säimmmtliche daseinem Dberbanpte der Kirche fo ſchön läßt. Seine 


"Herren Oajtbalter und Wirthe haben biernach jeden Frem⸗ Geſundheit iſt nicht die beſte, weßhalb er oft unpaßnch nl. 


den, der. bei innen einfehre, (bei Strafe) genau zu dedeu⸗ Der heil. Vater hat vor Seiner Erhebung zum Purpur 
ten, dag zu Wilhelmsnöpe wur der, von der hiefigen Polivr verſchiedene diplomatiihe Pollen beifeidet und bei jeder 
zei auf Hinterlegung eimes Reifen. fies oder auf Bürgichaft " Gelegenheit treffliche Eigenfchaften, Alugbeit, ausgebreirete 
ertheilte Uufentbaltsfchein als Legitimätion angenommen wird Einſichten, dimen jeften Ehorafter und verbindliche Dane: 
und jeder Gcemde ohne Ausnahme, welcher ohne Regifimation ' ren gezeigt. Er war zuletzt Geueralvikar Gr. Heiligkeit 
zu Wilhelinspope erſcheint, ſich ausſeyt, verhaftet uud bier: imub daher mit "einem wichtigen Theile der Archlicken Der 
“her ber Polizei vorgeführt zu werden.‘ — „‚DieReifepäffe  maltung besufträgt. ° 

derjenigen Gesmden, welche fib länger ats von Abende: — Ein Schreiben aus Padur, vom 20. October ent 
Bis 10 Uhr des andern Morgens -bier- aufhalten‘ molen; ’- .Kält wine Mögliche Schilderung dee Verbereungen, welche 
mölfen zur Poligei und zwar bei Vermeidung der geick durch anhaltend hHeitige Negengufe und Schmeizen deo 


Uchen Strafe zum Dificen geſchickt werben. Schnees in den Alpen in Dber: Italien angerichtet wor: 
5 kreid. wordem Ein felt Menſchengedenken unerhörter heftiger und 
ee. " heißer Sirbeco veranlaßte durch ſechs volle Tage (vom 13. 


ge — ie en a" anne ae —— 
— nigt mit dem jähen melzen der ungebenern nee⸗ 
SKI. um en Sm sn mare, Me Dan Kane Br sam Mose id arena 

... > " gen Gletſchet die Bergſtröme fo anſchwellten, daß fie mir 
ae — 23jährige, Im sten .Dionat en en anmideritehlier Kraft die Ceddämme der Fluͤſſe nnd Ras 
A bneidermeifters Benard, mohhhaft in der Burj ei näle dued drachen und die fdömen Gefüde Dberr Italiens 
St. Gerwain. Ihre Wunden befteben in einem breit vermwüftend überfchmemmten. Ueber diele Zerſtoͤrungen 


‚und tielen Stiche an der linken Seite des Halies und 5 müffen nad dbgelaufenem Waifer die fhauderhaftehten 


bis 6 Stichen in bie rechte Seite des Kopfes. Ihre Uufe Berichte einlaufen, — Bisher gebt das Gerücht; daf dus 
führung fol nit gunz tadelfsei geweien ſeyn. Die otei Setäbtden Eafal magaiore, am’ Po größtentbeils zerſtört, 
des Mordes verdadrigen und in ber Nacht vom 27. — . ganz Eremona unter Waſſer gefetzt und viele andere Ort: 
28. urretirten Maͤnner find von neuem fchgenommen wor: fha‘ten ein gleiches Schickal erlitten haben ſollen. Die 
ben, eben fo zwei andere Beiannte der Frau Denarb, bie in den Ebenen, welche Meilen mweit untere Waſſer geirgt 
Ach gleia fals verdäctig gewacht haben. Alle 5 erwarten Map, gebemmte Verbindung, macht deflimmtere Nocdrich⸗ 
die Friminche Anklage des königliden Profuratord im enger ten über jene Unfäle unmöglich. Hier, in Paua find 
Daft. wir rinasum vom Waſſer blofirt, nur bei den yesen die 
Staliem Unböben befindlichen Tboren nah Vicenza und Vaſſano 

Rom, vom 20. Okter. Un 25. Bd. Nachmittags ka⸗ iſt nob Ermmenifotion mit dem feften Bunte Die 
men Fire Wii. die Herzogin, von Lucca mit Ihren Prin: Dämme der Brenta trachen bei Oriago, Maleoutenta und 
gen ud _Pringefner hier an. — Gonntage den 26. d. mehreren Orten durch und die ganze Gegend viele Mei: 
wurde im dee Seunzeiiiiten St. Ludwigokirche ein teierlis Ion im Umfonge, ſteht fo unter Wofler, daß an-den nie 
es Icdeum wegen der Befreiung des Könige von E pa: deren Stellen nur die Schorniieine der Baurenbütren über 
nien und der k. Familie gehalten. Dee Heil. Basen ſelbſt, dem Wolſet ſpiegzel mo hexvorragen. Auf der Stebe 


* 


nach Treviſo kann man weder gehen noch fohren und das 
Poitfeleifen wird zu Schiffe dahin geſchickt. Doch am 


gräßlichften und ſcaudervollſten find bie Verheerungen der ° 


Etſch. Schon bei Derona flieg diefer wäthende Bergſtrom 
über zwei Klafter, fo daß die Vorſtadt St. Zeno und bee 
Eorjo veebio unter Waſſer ſtanden; doch je weiter je 
fürchterlichee ſchwoll die Etſch an, fo daß fie bei la-Badia 
die 15 Fuß hopen Erdrämme in der Länge von 509 Kiattern 
durchriß und mit unbeichreibbarem Ungeſtüme das tiefere, 
fo fruchtbare Land Dee Polefine: in folcher Schnelle über: 
fchwenmte., daß eine große Auzabl der Einwohner ſatut 
Vith und allen Hapfeligfeiten zu Crunde gingen. Rovi⸗ 
60, die Hauptſtadt dieſer fchönen und fruchtbaren Pro» 
venz, ſteht mitten in einem Meere und dıe verziwelieluden 
Bewohner fuchen durch ſchnell aufgeworfene Erdwälle fi 
gegen den Andrang der Fluthen vom lintergange zu retten. 
Das größte Unglück ſteht noch zu befürchten, Daß die Flu— 
then der Etſch auch die Erddämme des Po uutergraben, 
derſelbe ebenfalls durchbricht und mit ſeiner ungeheuern 
Waſſermaſſe das tiefer gelegene Land überzieht, dann iſt 
jür die ganze Polefina und das pabuanliche Gebiet die 
Derbeerung auf fange; denn Sümpfe und Lıgunen müſſen 
da entiteben, wo vormals die fructbarfien Felder waren. 
Der dritige Südwind trieb die Wellen des Meere fo boch 
grgen die Mündungen der Flüſſe, daß ihre Gewärfer nicht 
ablaufen Ponnten; doch merkt man feit geiteen (19. d) 
wo die Stürme nadließen, ein Fallen des Waſſers, wel« 
ches die troſtloſen Einwohner mit der Hoffnung belebt, daß 
die Dämme des Po den eigenen Fluthen and denen der 
Etſch glücklich widerſtanden haben. 
Spanien. 
Das große franzöſiſche Hauptquactier war am 28. 
Oktbr. zu Trembleque. 

— Die Etoile bringt von der Reife des Königs Feine 
weitern Nachrichten als bis zum 24. Okt. Um 25. hatte 
dee König beim Marquis v. Gandul zu Alcala de Gua— 
deira und am 24. zu Quflana geipeist und war hierauf 
" über Eeija nad Eordova aufgebroden. Se. Majeität 
hat an den Präfidenten des Kabinets folgendes Refcript 
gerichtet: „Mein väterliches Herz wünſchte glei Im den 
eriten Augenblicken Meirer eeipeit das künftige Loos 
aller Meiner Unterthanen feflzuicgen, damit die Einen auf 
fichern Wegen den Belohnungen, welche ihrer Freue uud 
Rechtlichkeit gebühren, entgegenmwandeln, und die Anderen 
ſich Meines Lönigl. Wohlwollens würdig machen möchten, 
indem fie daR Vergeſſen ihrer vergangenen Mifferhaten 
erbielten. Zualeich wollte Jh Euch die vorzüglichften 
Schuldigen bezeichuen, welche, dee Verzeihung unmücdig, 
die nah den Geſetzen verdienten Strafen leiven follten. 
Allein ein fo wichtiger Entfchluß, der Epoche in den Jabr⸗ 
Düchern- der religiöfen und monarchi ſchen Reſtauration 
machen fol, erheiſcht tiefes Nachdenken. Zu Madrid, um: 
geden von Meinem Rathe, der über die Thatſachen mit 
Ueberlegung und Reife Richt werbreiten witd, werde Sch 
Meinen königlichen Willen sebannt machen, weicher Meiner 
uatürliden Milde, dee Rupe Deiner Volker, der Sider: 
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heit Deines Thronss und den Verhältniffen angemefen 
feyn wird, die Mid genau mit Meinen mächtigen Verbün⸗ 
deten vereinigen ſollen. Mein fouveräner Wile wird ia 
allen Tbeilen der Monarchie verkündet werden,” 

— Die Etoile bringt auch. unter der Ayifsrift: Me 
drid, vom 28. Dft., den Anfang der „Kriminalae 
„klage gegen Don Raphael Riego, geſtellt am beutigem 
„Tage vor dem zweiten Telbdanal der Ulcalden des könig 
„Shen Hauſes und des Hofes." — Es heißt darın: „da 
das größte und ſchtecklichſte aller Verbrechen eine ſchnellt 
Strafe erhalten und eim Uetheil in dieſer Sache ohne uf: 
ſchub gefällt werden muß, fo barf die damit beauftragte 
Gerichtoperſon im ihrer Darſtellung nicht weitläuftig fepn, 
fondern muß ſich kurz fallen ; daher fie ſich genötpigt fiekt, 
Die dem Ungeflagten zur Laſt gelegten zahlreichen Verhre: 
hen auf ein einziges zu redugicen, nemlich auf dae dei 
Hocbverratbed.”... Nun folge eine lange (uoch nic 
beendigte) Erzählung Les politiſchen Lebens Riego's fit 
© dem Aujitande. dee zur Cinfihiffung nad Amerika bejlimm 

ten Truppen auf Isla de Leon. — Dee Reſtauradot 

entbält in zmei Beilagen einen Bericht, worin General 

Joſeph Ddonell, 1820 Kommandant des Lagers von 

St. Rod und dowmals mit der Verfolgung des von Jh 

de Leoe nad Cordova ziehenden Riego beaufteagt, dazutbun 

fucht, daß die Schuld nicht an ihm gelegen, wenn ee iha 
nicht eingeholt ; er erfuhe bald, daß der König die Roakir 
tution beſchworen hätte, und war genöthigt, in das Lage 
von St. Roch zurückzukehren, deſſen Kommando ia adı 
genommen wurde. — Die Generale Bowrk und Garage 

Jaquelin waren von Madrid abgereist. 

Großbrittaniem 
Die Times enthalten einen früheren Euren Beic 

Wechſel zwifhen dem Kommandanten von Cadig, Admiral 

Baldez, und dem fpanifchen Premierminiftee Don Die: 

toe Saez. Lepterer fchicte aus Puerto ©. Maris am 
1. Dt. Erfterem die vom König erhaltene Aufforderung: " 


om m 
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„Maßkeegeln zu teeffen , daß am folgenden Tage ale Mir 
„Ntärpoften von Lela de Leon und der Zeitung Cadis det 
„Armee des Herzogs von Angouleme übergeben mütder, 
„damit diefelbe fie im Pöniglichen Namen defehe.“ — Dal 
-des antwortete hierauf, daß er Hrn. Victor Gary nidt 
als Staatsfebretär Penne und dem Plap wur auf einen 
vom König felbft unterzeichneten Befehl übergeben würde 
Don Dictor fendete hierauf dein General eine vom Ri 
nig ‚unterzeichnete Drdre, ans Keres vom 2. Oft., lauten: 
„Don heute an eenenne Id den Don Victor Gary zu Pr’ 
nem erflen Staatsiekcerär und ermäntige ihm bis gu Rt 
ner Unkunft zu Madeid auch die Gefchäfte der üb 
Minifterien zu egpediren-. und wiederholte obige Aufl! 
derung, der ſich danu Valdez fügte. \ 
De6emannifhes Neid. Mh 

Der Speftateur oriental enthält im feiner nit: ,  ı 
ten Nummer vom 5. Okt folgende Nadrichten über dit ie 
geiedifden Ungelegesp-iten: d 
Carabournup, den 25. Dept. Gejterm naberte— 
ich 3 griechiſche Faprzeuge dem Ufer und «6 gelang Ir \ n 
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nen, 2 mit Rofinen. Feladene Schiffe megzunebimen, deren 
eines ihnen jedoch wieder eutkam. Auf dieſer Geite ‚der 
Inſel entſtand ſogleich eine große Bewegung; die Türken 
eilten bewaffnet herbei, um ſich den Griechen auf den Fall 


-einer fandung zu widerjegen, woran jedoch diefe nit ein⸗ 


mal dachten. Türken und Griechen leben jezt im gutem 
Einoerftändniffe ; allein nach ınehreren räuberifhen Zügeh 
der Griechen, befonderg uach den unglüdliden Ereigniſſen 
bei Sanderli, wurden als Repreifalien einige Griechen ges 
tödtet. Als aber der Rapudan Paſcha jüngfthin an uns 
een Kürten erfchien,f ließ er die Ugas der vier anfehnlid: 
ften Dörfee bolen und verurrpeilte jeden derfelden, weil 
ee diefem Unfug nicht verbltet hatte, zu einer Geldbuße 
von 15,000 Plifteen. — Auf Scio hertſcht fortwährend 
Nude uno Ordnung. Die Ipfarioten landeten auf einem 
Punkte der Inſel. Die Scioten zogen ſich in's Innere 
der Inſel zurück und meldeten dieſen Vorfall dem Paſcha, 
der fogleich ein Truppenkorps auf den bedrohten Punkt 
pin beordete. Es Bam zu einem Scharmügel, in welchem 
7 Griechen onf dem Plage blieben, deren Köpfe dem Pas 
fba überbracht wurden. Demungeachtet haben die In⸗ 
furgenten eine bedeutende Quantität Moaitie erbeutet, 
und mit ſich fortgeiübet. — Auf allen Infeln des Ar: 
hipelagus wächſt das Elend von Tag zu Zage; jene 
liebensiwürdige Fröhlichkeit, die fonit dort berrſchte, hat 
eine dültere Melancholie "verdrängt. Man lebt bort mits 
ten unter Reue, Entdehrungen und Zucht. Alles feufzt 
nah einer Veränderung. — Nach ber Derfiherung 
glaubwürdigee Perfonen ift ber Zuitend der Dinge in 
Arcika folgender: Attika it deemal von ben Türken be: 
ſetzt. Dieſe haben nad dem Rückzuge der Griechen 500 
Weiber aufgefangen, die fie zum Souragieren verwenden; 
einige derſelben haben ibnen die Höhlen Angezeigt, Im 
melde die Griechen das Getreide verftecdt hatten. Man 
ſchaffte daſſelbe nah Negroponte und alle abgeſchnitte ⸗ 
nen Teauben nach Calomo, um fie zur Ser zu verfüb: 
zen. Die Türken haben die Garniion des Sdcloſſeo von 
Uthen zuc Uebergabe aufgefordert. Diefe antıvortete ih" 
nen (vermuthlich nicht im Ernſte), daß fie die Eitadelle 
nie ihnen und dem fie Fommandirenden Paſcha, ſon⸗ 
dern dem Omer Bey übergeben wollen, wenn er ſelbſt 
herbei kommen werde, Die Türken zeigten fih öfter au 
Athen, zogen fi aber immer mieber zurũck. Ste haben 
dort feinen Schaden angerichtet. Die Griechen, in ber 
Meinung, fie würden wieder fommen , baben ein mit 
Stroh angefülltes Klofter außer der Stadt angezündet, 
damit der Feind bei feiner Ruückkebr bavon einen Ger 
braud machen Fönne. Goura kommaudirt mit 300 Mann 
in -der Citadele. Die Stadt iſt von 1000 bemaffneten 
Geie ven beiept, melde fie, deren Einwohner Id Sa⸗ 
lamin ausgewandert find, zu vertheidigen beftimmt find. 
Über dei der Unnäderung einer überlegenen Macht wer 
fen aus fie fib in das dortige Schloß. Der zu Sala⸗ 
min errigiete oberſte Tach ut mit dem General Goura 
fehe mıWvergnügt, weil er ein anderes eich anerfen: 


nen wid, als feine eigene Meinung. Ber Kath ſucht ihn 
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von feiner Stelle gu verteelben und den Sohn des Pie: 
tro. Bei an feinen Porten zu befordeen, der mit 170 
Mınn unter dem Schein einer Verſtärkung nach Athen 
berufen: wurde; allein Goura merkte die Falle uud fagte 
dieſem ungebeienen Subſtituten, ee habe für ihn und feine 
Leute im Scloße keinen Platz; er möchte baper nur bie 
Otadt vertheidigen helfen. 

Tine, vom 20. Septbr. Als die Brieden vom Ger 
lade aus jüngit fe beivenmäßig auf die vorbei fegelnde 
ottomannifche Flotte feuerten, hatten fie zugleich. den Plan, 
beim mindeften Unfchein einer Landung die Konfulatsger 
bäude zu flürmen, Alles, was dort aufbewahrt worden 
war, zu plündeen und fi danı mit ber Beute in's Ge 
Dirge zu flüchten. Als die Agenten der reſpektiven Mächte 
diefes erfuhren, ließen fie fogleich befannt machen, daß 
binnen einer halben Stunde Jedermann das dort in Ver⸗ 
wahr Gegebene abholen foRe, mas auch geſchab. Nadı- 
dem fi die türkiſche Flotte wieder entfernt batte, haben 
fih mehrere Einwohner, die es müde maren, Im Lande 
der Freiheit vor Hunger zu fterben, nah Sinhrna ein: 
geſchifft. Der Heparh und die Griechen von Syra, weis 
&e fih von dort bieher geflüchtet hatten, Fehrten nun da⸗ 
pin zurüc und machten, der Würde des freien Stiechen⸗ 
Lande gemäß, den Katholiken von Syra die heftigitem 
Vorwürfe, daß fie dem Kapmdans Pafcha bei feiner Pot ⸗ 
beireife befomplimentirt und türkifge Difiziere auf der 
Inſel zugelaffen Haben. Diefe Katholiken leben jegt gang 
won dem Prigen Einwohnern abgefonbert und regieren ſich 
nach ihren eigenen ®efegen, während die Mırine Immer 
foet die Beute ber Griechen iſt, bis einft Alles wieder 
zur gewohnten Ocdnung zutũckkehrt. — Laut Nachrichten 
aus Athen vom 23. Septbr. ſteben Feine Türken mehr 
bei Athen; ihre 600 Mann ſtarke Uvantzarde zu Pferd 
it 3 Meilen weit davon entfernt. Die Griechen baten 
etliche Kanonen auf bie Wähle gepflanzt, allein‘ die Wälle 
mit Höljernen Brũcken ohne Gräben und Zugbrüden wüe⸗ 
den dem türkiſchen Gefüge nicht lange Wideritand lei⸗ 
ften können. — Gegen das Ende ber verfloffenen Woche 
befanden fi 36 Schiffe von der türkifhen Eskadre vor 
Scovolo im Meerbufen von Salonich. 

Alerandeien, vom 9. Septbr. Der Viecekönig 
von Egupten hat 50 Schiffe gemiethet, die Mund; und 
Kriegsporräthe und neue Truppen nad Canea übericiffen. 
— — — — ——— — — — —— — —— —— — 


Miszellien. 

Leber die Mode: Unterpaltungen der Frauen in Frankreich 
und England liest man in Öffentlichen Blättern Folgendes: "Zn 
London und Parid werden die Fravenzimmer nit blos gefcicte 
Reiter, fondern fogar auch rüfige Waaenlenker. Ohne männ- 
Ihe Begleitung ſieht man jet junge Damen auf Gabrlolets 


fpasleren fahren, und die Zügel und Peitige mit Geſchicklichkeit 


und Anand führen. Dabei nchmen fie fi durch eine gewäplte, 
geſchmackvolle Kleidung recht artig aus und ziehen die Aufmerk: 
amteit der jungen Männerwelt ganz beſonders auf ſich. 


Königl. Hof: Theater an ber Refidenz. 
Dienfag: (Zum Grfienmalg: Dis Aunfausfelluag. 
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Iramaciſches Bild inn Akt.” Hierauf: Mein! kuſtſplel nr 
Akt von Frelhern von Berneker. Dann: Der Verräther, 
Luſtſpiel in 3 At von Holbein. Zum Beſchluß: Der Sänu: 
ger und der Schneider, Eine komiſche Operette In 3 Akt 
von Ritter von Winter, - 2 ' 


Domnerflag: Der Spieler: Schauſpiel in 5 Aufjügen 
won Zifland. ; 


926. Bekanntmahung. : 

‚ Die Kunſtaueſtellung der koͤniglichen Akademie der bildenden 
‚Kimfte wirdn künftigen Mittwoch den 12. dief geſchioſſen. Vom 
»5. dieſes an können Die eingeiendeten Werke wieder abgeholt 
swerden. Münden den 10, Nov. 1823. N 

Königl. Akademie der bildenden Rünfte. 


002 (56) Aus Höcftlem Auftrage der - vorgefegten Stelle 
"vom 20: 4. M. wird der Aerastal Anger auf der Therefleniiefe 
"von 12% Tagwer? 888 DD Echup einer wfederholten Verpechiung 

auf 5 Johre ausgelegt. Wer gm Niften geneigt if, wolle ſich 
Freitag om 14. d. M, bei dem unterzeichneten Am e sinfinden. 
‚Münden om 50. Oltobet 1825. 
Königl. baier. Sradt:Rentamt Muünchen. 
- Auffhläger, f. Rentdeamte. 


te Bekanntmadhung. De ’ 
Heer Price gibt fih die Ehre einem Höhen Adel, Dem lüb: 
Uch Foniglihen Meaıkrär. und dem verchrungswürdigen Publikum 
ergeben anınzeigen, daß er mis feiner Gefchjgait feine Ruͤck⸗ 
- Reife nah Wien beihleunigen muß, und Daher. aur noch in Dies 








—er Worbe, jedoch täslıy Vorſtellungen in des höhern Reitkuuſt 


„gegeben werden, wozu Herr Price, aufgemuntert dutch den ihm 

in ieder Vorſtellung fo reichlich ertäniten gütigen Beifall iehne 
‚ geporfamfte Einladung macht, indem er verfihet, dog fen Fine 

IAges Beſtreben dahin gerichtet ſeyn wird, täglich mt ausgegeidh: 
"Reiern und fehenbwerthen Stüden sufsumarten, und bifondssd 
“ Durch feine bewunderungswerth drefficten und allgemrin berüym: 
* dem Pferde, die verehrten Zufhaper beionders zu überraſchen, um 
den erhaltenen Beifall und zahltelches Zufpruh in jeder Vor⸗ 
ſtellung insmer meht zu verdienen. 

Ergebenſter 
Alexander Price, : 

Balferl. öflerr. Aunft» und Schulberei ter. 


gı4. 5 5) Samſtag dem 15. November 1825 in der 
Jeüht 10 Uhr, werden im Ber königlichen neuen Renſchule, im 
* enenraligen Zeughausbofe mehrere Zug: und Reipferde, gegen 
glei daare Desohlung am den Meiſtdiethruden öffentith verfteigert. 


92%. Rünftigen Mittwog den 12. Dies Monatd mird an 
tun Baequen der Thereſtenſteaße und Tage dat⸗auf den 13. on 





« Ber altan Ziotkaſetne Wosyene 10 Uhr der von den Moldauer⸗ 
Rementea ttztugte vorsäthige Dünger oöffeutlich verſteigert. 


Mioucden am 7- Rovember 1825. 


920, Ein arfund:s and Pferd, ein: wie <smeifpännig zu 
gebruudien, IM für den Preis von f. 50 — zu verkaufen. 


HB  Nutergeihrierer gibt ſich diemit Die Ehre enzuzeigen, 
daß er nach rrner voraudgeygangenen genauen Prü 
funa von Sachverſtaändigen am 1. Aug. d. J durch den 


Mociſtrot der k. Haupt⸗ und Refidengftade Münden die Bewil. 
Ugang zur Habeidarion und zum Werkauf yon Senft erhalten 


— — — — —⸗ — e —— — 


Redakteur J. J. Sendtner. Verlegt von Peter PhilippWolfe Wiitive. 


"74. (30) 


babe, und von num au bei ibn aıh Sorten von Senf 
neh deutſcher, franzöfifcher, iralienifher und eng: 
lifcher Artz im Riesen und Grofeu zu haben ſeien. 
Indem er fig beficeben wird, immer gleich fchmeckhafte, 
zeine and haltbate Waare zu Liefer, die billigſſen Prerfe zu Hal: 
ten,. und jede Beſtellung auf das genaueſte zu beiozyen, empfiehlt 
er ſich zu gemeigtum Zuſpruch. 
Münden, den 10. November 1823. 
Friedrich Zeller, 
No. 579 am Bitiwalienmarkt, 


929. Es find einige taujend Gulden, auf fichereßppalßelm 
jedoch ohne Unterhändier, audeultihen. D. Ue. 


904. (36) .Gine Perfon, welche die gehoͤrigen Kenptaiſt 
einer Wie thſchafte rin beſitzt, wänfcht als ſoſche, bei einem Serra 
oder Hetrſchaft untetzukommen und iſt im der Tpestinerfiraße 
Ro. 85 über 3 Stiegen. rechts, ;m erfragen. 


931. (3a) Den 14. November fommt des Ralkreither'ih 
Gupewer? von Mannpeim hler an. Wer Berfentungen hat, al 
nämlıh nah Düfleldorf, Acen, Koblenz, Scanlfurt, Dirm 
ftadt, Bruchſal, Raſtadt, Durloch, Strafsurg , Heidelberg, 
Heilbronn, Kouſtadt, Stuttgart, Galw, Eßlingen, Diingetd, Um, 
und noch mehreren derſelden Gegenden, beilete ſich ba dır Zi 
Kappouf, auf dem Kreuz Mro 1107, anzuftagen. 


"891. (46) Am 15 November um 9 Uht werden fs dem 
PM farchofe su Bogenhaufen drei Pferde, nemlich zwei große Stan: 
‚Benpferde für jeden Fuhtmann, zum ſchwerem Fuge gingen, 7 
lyrig nnd em Wallach hjaährig, dann ei Rele wagtn und dar 
Worſt mit erfeenen Achien und Federn gegen glei basır Sczeh⸗ 
"lung oͤffentlich verfläigert. 


845. (50) . Ja dem Garten des Fabrikanten Yolızk Erm 
mer in der Maxvorſtadt, Hirrenſteahe Mro. 72 werden wem 
Mängel an Raum tragbare Arpfıl: und Birngeiften:dumg, top 
bare aemeine Pfisumenbäume, greße engliſche Stedelberrhuuten, 
dann verfbisdene Etrduder zu engliſchen Anlagen und Erdbeen 
Pflanzen, um feye bißige Preife verkaufe. Auch If cbendekithl 
gutes Minterobft zu verkauf:n. 
Baſthofe Empfehlung ’ 
Dis feit mehr als 40 Jahre Im beſten Raf ſtehtade Gah 





„‚@susertter Slafieaum rothen Roß alipier babe IP 
„von beim b’enerigen Befitzer, Din. Roth, nebit einem Teil [dr 


aes vorzügiihin Weinlageto, Eäuflih übernommen und am fe 
figen Tase eröffnet. 


Die fit 6 Dionaten unternommenen bedentenden Berinde 


. zungen und Derfaönerungen, worunter ich nme Dem ge em 


Erde neu eingerichteten Speiſe Sool nebft mehreren Rehm 
mein henne, mirden jeder gerechten Erwortung renifpreden. 
Das Moͤglichſte zu erfüllen, was mom nur von einem fplh 


den Gaflgaufe ſodtra Fasn, wird flets meln eiſtiaſfes Behr 


ben ſeyn, und — fo empfehle ich mich zu recht zahtreichen de 


ſuchen. Nürnberg, am 1. Dfibr. 1823. - 


Johanu Heiarich Finſterer, 

J Getwitth zum aethen Rech 
911. / Ya der Reuhaufer . Esfie Ds. 009 Im 4 Btod vorm 
herons der Eingaug vwachſt dem Eheſer, fin oma ſchöm Zim⸗ 
mer, mit oder ohne Meubel, bis Ende Novrinder zu deichem 
— — — — 


— — — — —— — — — — nn 


* 


Ei 
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Beilage zu Pro. 267. Dienftag den 11. November 1823. 


Betanntmadıny 
Im Kamen 

Selner Majeftät dee Rönigb. 

Gemäß allerboͤchſten Reft.ipte wurde die unferm 21 Juli 

“4. 3. vorgenommene Verſtelgervng des dem Aerar zuge hoͤrigen 
Einddguted Weil F Landgerichts und Rentamts Kelpeim nicht 
genehmiget. 

&s wird daher diefed Gut neuerlich durch eine befondere 
Reglerungs : Kommiffion dem Verkaufe ausgelegt, oder im Falle 
Diefer weitere Verkaufs-Verſuch abermals mißlingen follte, an 
dem Risitationd: Termine ſogleich die Verpachtung diefes Anwe: 
ſend vorgenommen, 

Das Einodgut Weil, unweit der Ab bacher Landſtraße, zu. 
naͤchſ Saolhaupt gelegen, beſteht nebſt den erforderlihen Wohn: 
‚und fandwirtbfhaftlihen Gebäuden in 14% FTagwerk Garten, 
24 Zagwert Weiher, 34 Tagwerk Felder, 4 Tagw. zweimaͤdige 
Birken, 4%, Tagw. Waldgrund und dem Nugantheil an den 
unvertheilten Gemeinde : Gründen. 

Die Raufsbediagungen find theild in der allerhoͤchſten Ber: 
ordnuny vom 30. September 1811 ( Neggoblatt Jahrgang 1811 
©. 1577) theils In den feühern Bekanntmachungen dieles Der: 
Baufes (vergleiche Regenkreitinteh genublatt Jahtgang 1825 Et. 
28. und 29. — Korreipondent von und für Deutfhland Jahr⸗ 
gang 1823 St. 189, 191 — Muͤnchner politiſche Zeitung St. 
‚159, 163) enthalten und werden in dem Berfleigerungd: Ter⸗ 
‚mine auch noch beſonders eröffnet. 

Zur Vornahme des Verkaufes oder der Verpachtung iſt 


Montag der 1. Dezember d. I. 


895. (2 0) 


ſeſt get . 

au;6« und Pachtluſtige mogen ſich am diefem Tage Bors 
mittags 9 Upr mit hinlanglichen Beglaublgungen Ihrer Jehlungs ⸗ 
Fah igkelt auf dem Werkaufsgute einfinden, die nähern Bedingun: 
gen vernehmen, ihre Anbote zu Protokoll geben und Nachmit⸗ 
1096 4 Uhr yorbehaltlih der alierhoͤchſten Genchmigung, den 
Zuflag gewärtigen. - 

Regensburg am 25. Okt. 1822. 

Königliche Regiernng des Regenkreife®, 

(Rammer der Finanzen.) 
v. Dörnberg- 
Pu 2 Annetöberger. 
Wiefand, Sık. 





855 (36) Gdiftalladbuug. 
In der Berloffenthaftsmaffe des Zotepp Schwarz , Yanfer: 
mairs zu Lalm wurde Der Unlverſalkonkurd recpiefräftig erkannt. 
Es werden daher die geſehlichen Sdiktotage, und zwar: 
I. zur Anmeidung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf : 
Montag den 17. November 9; 
N, zur Vordringung der Ginreden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf 
Donnerftag den 18. Degemberd. J.; 
ML zur Schlußverhandlung auf R 
Mondtag den 19 Zäner 1824; 
und zwar für die R plit dis 
Dieutag den 3. Februar 
und fär die Duplik bis 
Doanerſtag den 19, Februar 


‚281. (26) 


‚dinairen Scharwerlald . 220» 


einihläffig, jedesmal früh 9 hr ſeſtgeſetzt und ſammentliche uns 
betannie Gläubiger hlezu Öffentiig unter dem Rechto⸗ NRaostkrile 
vorgeladen, dad dad Nicteriheinen am erfien Edikistsge Die 
Ausihliegung der Forderung von der gegenwärfigen Konkute⸗ 
Mafle, dad Nicteriheinen, an den übrigen Eoiltstagen aber 
Die Ausfhlleßung mit den am Denfelben vorgunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von.Dem - 
Bermögen des Gemelnſchuldners in Handen haben, bei Bermeis 
dung des nodhmaligen Erfaged, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gerlcht zu übergeben, aufgefordert. 

Münden, den 11. Oktober 1823. 

KRöniglihes Landgeriht Münden. 
Stegrer, Landrichter. 


Berfeigerung. j 
Auf Inftanz eimes Gläubiger und auf felbſtiges Anſuchen 
des Befiberd wird das Delonomiegut Nro. 2 zu Schwabing 
ehemals beim Zimmermann genannt, am 21. November I. J. 
in. der Amtwohnung am Rilitndberge won 9 bis 12 Uhr Bon 
mittags Öffentlich verfleigert. 
Diefes Anwefen beftept: 
Aus einem zum Theil gemauerten, größtentpell® aber höljer: 
pen Haufe. 
1 Togw. Garten, 
29 Tagw. 14 Decim. Yeder, 
— Tagw. 78 Decim. Bieten, 
" 4 Tagw. 45 Decim. Hol. 

Die Staatsreichniffe von dieſen Gründztüden beſtehen in or. 
ufl. — ke — dl. 
Jagd-Schaarwekzelbd— 10 — * 
Faſtuachthenue ee. — »10 » — »* 

Steuer ſymplumm1* 44 3 * 

Die grundherrlichen Berhaͤltnifſe dieſer Beſitzung ſind Im ihr 
sen elnzeinen Theilen verſchieden, und die grundherrlicken Ab⸗ 
gaben. beſtehen In folgenden: 

Stift s fi. 45 fe — dl 


1v17T nr 


Mairfbeftöfrik 2 Pe er 


Boderi8 . 2 00. nn 3m 3. 
Kaufsiuflige mö,en ſich einfinden, und ihr Angebot gu Pro: 
tokoll geben 


Akium den 16. Dftober 1823. 


RAöuniglid baler. Landgerigt Münden. 
Steyrer. 





863. (3 6) Bekanntmachung. 

Auf felbſtiges Anfuhen dei Anna Leutneriſchen Vormuͤnder 
wird das fogenonnte Brifergut-Anweſen, weiches in der Naͤhe 
des Marktes Miebbach liegt, am Freitag Den 21. Ro: 
vernber Vormittags 9 bis 92 Uhr am den Meiftbierhenden 


- vorbehaltlich der Augoboths⸗ Genehmigung vou Selte der Bor 


mänder zur öffentlichen Berfliigerung gebracht, 

Diefes Anweſen if Iudelgen, und beſteht aus dem. halbge⸗ 
mauerten Wohnhzufe, Pferde und Koͤhſtollung, dann Stodel— 
Gebäude unter einen Dacht, dann einem feparirt erbauten klei⸗ 
nen Wohnhuochen mit einem Badofen und Weoguntcupfe, und 
on G:untflüden nad dem Steuer: Katıfler aus 55 Tegwerk 
31 Decimalen Adern, 15 Tagw. 95 Decim. Wielen und 42 


Tagw. 06 Decim. Waldung, 
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Mis diefem Hofgute iſt zugleich ein ludeigenes Zehentrecht 
von 11 BZehenthelden verbunden. 

Das Inventar über die beim Gute befindliche Einrichtung 
und Sapeniß, fo wie auch die weltern Raufsbedingungen wer. 
den am Berfteigerungstage vorgelegt, und Bönnen auch zuvor 
im Amtslofıle eingefehen werden. 

Reufsluftige, welche fi mit genüunenden Zeugniffen über Ber: 
moͤgen und gute Aufführung zu verjehen haben, werden einge: 
laden, fih am Verfteigerungstage auf dem Briefergute einzu 
finden , am ihre Angebote zu Protokoll gu geben. 

Den 25. Oktbr. 1823. 
Rönigl. Randgeriht Mieabad, 
MWiefend, Bandrichter. 


879. Belanntmoeodung 

Diss Auweſen des Franz Paul Schwinghommer, buͤrgerl. 
Blerbraͤuers zu Dingolfing, wird am 9. Dezember d. J. In der 
Stadt Dingolfing sum Deittenmale öffentlid verfeigert, an 
weinen Tage,auch die Kaufobediugungen eröffnet werden. 

Den 28. Oktober 1823. 
Königl Randgeriht Landau. 
Hilger, Landrichter. 


392. Verſteigerung. 

Auf mwiedecholtes, kreditotſchaftliches Andringen wird: die Bee 
hauſang des Joſeph Schmotzer in der Borjtadt Au Mro, 244, 
am 27. Movember Vormittag von 9 618 12 Uhr im den Amtes 
Wohnung om Lillenberge an den Meifibiethenden aufs Neue 
Ufeatlich verſteigert, da fi bei der erften am 12. Juli I. Ze. 
geweſenen Taafahrt Fein Räufer gemeldet hatte. 

Dirfes Anweſen beficht gu ebener Erde in einer Stube, 3 
Kammetn, Flatt, Mühe und Waſchhous; üb.r eine Stiege, einem 
Zimmer und fieien Kaſtenplatz. z 

Daſſelbe it Gadenhoch gemouest, mit Schindeln gedeckt und 
tim Innern mit Weiödeden verfehen. Neben dem Haufe ſteht 
eine aanı von Holz gebante Holshütte und ein eingeplankter Pla 
von 7200 D Schuhen. 

Der Schägungspreis ift 1660 fl. 

Ruutsiuftige mögen fi einfinden, und nach geeigneter Auss 
weis Ihre Angebothe zu Protokoll geben, 

Actum den 11. Dftober 1823. 

Königliche Landgericht Münden 
Eteprer, Landrichter 


913. Bekanntmachung. 

Da ſich für das Anweſen des Joſeph Kerner, bürgerl, Bler⸗ 
Braͤuero zu Stadtamhof bei der am 13. October feftgefehten 
Berfteigerungd » Tagsfahrt Fein Käufer gemeldet hat, fo wird 
ſolche neuerdina® auf 

Montag den 24ten November yon Vormittags 
10 bis 12 Uhr 
im dieffeltigen Gerichte: Lokale hiemit beflimmt. 

Webrigens wird ſich auf die Ausfchreibung vom 19. Septbr. 
1. 3. Negentreis : Znteigenzblatt Stück 40, Regensburger Wos 
henblatt Nto. 40, Mündenre politiſche Zeitung, Beilagen zu 
Nro. 258, 241 , 242 bezogen. 

Regensburg den 51. October 1823. 
"öntel, baier. Kreis: und Stadtgericht. 
Gumpelzheimer, Director, 
Biedemann, 





919. (2 4) Briktalladnng. 

In der Berloffenichaftsfacdhe der Siberdienerin, Franzis 
Krocher, If Iprem Sopne Nepomuk Krocher, weiher fih im 
Jahte 1772 als Friſeur in die Fremde begiben, ein Srhthei 
von 193 fl. 49 Er. angefollen. 

Da hierauf von den Mitgeſchwifterten des Johaun Repomutl 
Krocher Anfprüde erhoben werden, fo Wird derſeibe, Oder diike 
xechtmaͤhige Descenden; Hlemit aufgefordert, binnen 6 Wehm 


ſich hierorts zu melden und resp. zu legitimiren , als außerdem 


der Erbthell gegen Kaution geſehllcher Ortdnung nad) verabfoizt 
werden würde, 
Den 31. Oktober 1823. " 
Königlihes Kreis. und Stadtgeriht Münden. 
von Geragroß, Diecktor. 
Bauer. 


Yı2. (3a) Dienstag den 9. Decbr, d. J. Vormittags $ 
Ubt wird im GefhäftssLokale ber unterzeichneten Rommilken 
In der neuen Iſar Kaferne die Lieferung Yon 
500 Ellen kornblauem Tuch 
100 » pongrau» und 
100» ie Hoſentuch 
500» Hetnder ar 
500 _ » ord, Futter) Leinwand. 
500 Paar Schuhen 

an den Wentgſtnehmenden in Allord gegeben. 

Iuländifhe GSewerboberechtigte, weiche ſich der Lieſerung up: 
terziehen wollen, werden hiezu mit dem Bemerken tingeladen, 
dag fie mit Beuguiffen über ihre Leferungs: Fähigkeit um Pr 
fern, ih zu verfehen haben. 

Münden, den 5. Novbr. 1923. 
Die 


‚ ‚Deeovnomie : Gommiffion 
des Rünigl. Whrde du Corps = Rogimentk 
Srelhere von Zandt, Mojor und Borfard 
Stid, Rötmft, 


908. Ediftal«:-Borladung. 

Ju dem Schuldenweſen des hieſigen Mehger Phlllyp Appin 
er wurde auf Andringen der Slaͤublger der UWaiwerjaltonturt 
erkonnt. 

66 werden daher die geſetzlichen Edlkiataͤge, rämlid: 

L jur Anmeldungen der Forderungen und deren 

Nachweiſung auf den 2. Deyember diefes Fohred; 
U. zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelrta 
Borderungen auf den 3. Jaͤner 1924; 

II. zur Schlußverhandlung und zwar für Die Repilt auf de 
28. Jäner k. J., umd für die Dupfik bis den 12. Feb. 
iedesmal Morgens 9 Uhr feflgefegt, und hiczu ſimmtliche wahr 
Bannte Gläubiger des Appinger Öffentlich unter dem Rechtiest: 
thelle vorgeladen, Daß das Nichterfcheinen am erſten Gdiktug 
Die Ausihliefung der Forderung Yon der gegenwärtigen Res: 
Eurömaffe, das Nichterſcheinen am den übrigen Edikistogen ehrt 
bie Ausfchließung mit den an denfelben vorzunehmenden Hand 
lungen zur Folge hat. 

Ale diejenigen, weiche irgend etwas von dem Vermögen ib 
Gemeinfhuldners in ıinden haben, werden aufgefordert, fol 
Ges unter Vorbehalt iprer Rechte Hui Gericht zu übergeben. 

Zugleid wird bekannt gemacht, Def Dienttag deu 2. Der 
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zember I. 3. als am erſten Ediktetage 9 bis 12 Uhr das Gaut⸗ 


Anweſen, beftebend aus dem balben Haufe Im hieſigen untern 


Märkte, dann 2 Taywerd 76 Desimalen Grände, unter Vorbe⸗ 
galt der Genehmigung der Gläubiger gerichtlich verfleigert 


werden. 
Raufsliebgaber, mit dem geſetzlichen Ausweifen werfehen, wers 


“den auf benannten Tog hieker eingeladen, und können In der 


Zwiſchenzeit über die Auf dem Anweſen ruhenden Loſten nähere 
Auskunft erhalten. 
Toͤlz, am. 28. DHober 1823. 
Königl. Baler. Landgericht Tölz. 
Schweiger, Landrichter. 


.— 





883. (8 c) Zur Zoige einer anher gefolgten Regierungs: 
Entihlirfung vom 18 praes. den 24. d. M., merden hiemit 
alle diejenigen, weiche ſowohl won Etato Jahre 19227, als von 
frübern Jahren bei der ſüdoͤſtlichen Stroßen » und Wafferbau: 
Sufpeltion Münden, noch ruͤckſtändige Zahlungen aus Waſſer⸗ 
Brüden: und Gtroßendauten zu liquidiren Haben, hlemit anfges 
fodert, binnen 4 Wochen a dato diefer Bekanntmachung ihre 50: 
derungen durch Vorlage der Bonteofignisten Scheine um fo fidhrs 
zer zu l'gridirem, als fie fi im Interlaffungefalle, die für fie 
entfteheuden Nachtheile felbft zuzuſchreiben haben. 

Actum den 28. Dfiober 1823. 
Königl. baier. Rentamt Ebersberg. 
Haker, Verweſer. 


907. (3a) Belanntmahung. 

Bon hieſſgem Amtskoflen wird Der Roggenvorrath In Wars 
thieen zu 50 bis 100 Schäffel aus der Ernde 1822, fehr guter 
und reiner Qualität verfauft, wozu man Kaufeltebhaber eimladet. 

Alo Derkaufötage werden vom Freifag dem 14. d. Monats 
angrfangen ale folgende Freitoge fo lange feflgefegt, bie der 
ganze Borrarh verkauft iſt. Die Verkaufs : Verhandlung beginnt 
jedesmal früh 9 Uhr. Der Verkauf geſchieht im Hiefigen Amts: 
Lokale, mo Die näheren Bedingungen bekannt gemacht werden, 
und - ouch die Getreld» Qualität nach Belieben zu beſichtl⸗ 
gen if. 

Dachau den 4. November 1823. 

Röniglihes Rentamt Dachau. 

v. Schanzenbach. 

906. (3 a) VBerfeigerung. 

Bom 

Königlichen Randtgerihte Münden. 

wird der Haufermalrhof des BVerflorbenin, Joſeph Schwarz In 
Laim, auf Andeingen der Gläubiger, wiederholt der ffentlichen 
Verfeigerung, an den Meifblethenden, unterworfen. 

D:6 Anweien beſteht aus einem zwei Baden hoch gemauer: 
een, mit Welsdecken und Ziegeldach v:rfehenem Wohnhauſe, elneus 
Plerds und Hornvich: Stelle, mebit Remiffe und Brennhaufe 
_—. mit Dreſchteune und Remiſſe. 

ee ganze Guts-Complex an Aeckern, Wirfen und Bol 
beträgt 471 Tagw. 34 Da. j — * 
q Auter 21 Tagw. 39 Dez., welde Iudeigen und Im obiger 
agabe begriffen find, if Las Anmwelen zum Sitze Laim grundbar, 
dibe * — deſſeſben beträgt 4586 fl. 
Nbere Au Ü 
Nas enpeilt ſchlüſſe werden auf Verlangen, vom unterfertigten 


Zur Borfkeigerung I Tagofohrt auf Mondtag der 2. Deſem⸗ 
ber 1.55. anderaum‘, wogu Raufsluftige hiemit vorgeladen werde. 
Münden den 11. Dltober 1823. 

Dee königl. Randrigter Stegeer 





795. (4b) Bekfanntmadung 
Dem hiefigen und auswärtigen hochgeeheten Publikum zeige 
IH hiemit gehorfammft an. daß ich hier eine 
reale Tuhbandlungs » Geredtigkeit 
gekauft Habe. Ein ganz neues anserlefense Rager, fowohl der 
fönften Tücher, als auch verſchledener auderer Artikel, Alles 
von größter Solidität, mit den neueften Modeveränderungen 
fortfchreitend, und Die bifligften Preife werden diefe neue Hand: 
lung gewiß jedem. Käufer in hohem Grade empfehlungswerth 
machen und ich hoffe daher vertrauensvol auf einen zahlreichen 
gemweigten Zuſpruch. Münden den 7. DE. 1823 
Franz Xaver Mupimger, 
Raufmann, Mo. 981 rechts am Elagange des 
Sendlingerftraße vom Rindermarkte Her. 


784: (50) Diejmigen Gewinne aus der Regiments: Pferd: 
Arzt Dr. Weldenkellerlſchen Güter: Ausiplelung, welde bis zum 
1. Februar 1824 bei der unterzeichneten Behörde gegen Rüde 
gabe der Driginal:Roofe nicht erhoben worden ſiad, verfallen 
dem Armenfoad. ° 

Diefes wird zur Nachachtung bekannt gemacht. 

Nürnberg, den 14. Dctbr. 1825. 
KRönigi beien Landgericht. 
Kopipagen. = 
v Altchner. 





509. (30) Bektanntwad ung. 

Am 29. Aprit 1.3. if bei der. koͤnigl. Poflverwaltung in 
Kaufbeuern ein Paket mit angeblih 200 f. an ‚Stephan Rod, 
Rothgerber in Angelberg, koͤnigl. Landgerichts Tüskheim aufges 
geben worden. . 

Da der Adreffat, Steppan Rec, nicht. zw. erfragen war, fo 
konnte Ihm dieſes Geldpaket nicht zugeflellt werden, und da auf 
derjenige, welcher dafielbe bei der Poftverwaltung in Raufbeuern 
aufgegeben hat, unbekannt ift, fo Bann folhr6 auch an den Auf 
geber nicht zuruͤckgegeben werden. e ; . 

Es werden demnach der Adreffat. oder der Aufgeber des an ⸗ 
gezeigten Geldpakets, oder deren gefcgliche Erben hie durch oͤffent⸗ 


Uich aufgefodert, binnen einer peremtoriſchen Friſt von drei Mo⸗ 


naten ihre Aniprüche auf diefes Geldpafet um fo gemifier bei 
ber unterfertigten Behörde angubringen, und, gehörig zu begrün: 
den, als nah Abflug dieſer Feiſt, über das. fraglide Seldpaket 
nah Borfrift der Gefege würde verfügt werden. > 
Augdburg, ‚den 8. Septbr., 1823. 
Rönigl. Infpection fahrender Pofen. 
v. Glarmannm. 


.. FRA 2 

ohann Müller Bauersfohn zu Bog-nhof befindet fih kit so 

Jahren abweſend, und es iſt über defien Leb ie 

— bier nichte bekannt. — — — 
erjelbe oder deſſen alenfalliigen rehtmäßtgen Erbe 

hiemit öffıntli vorgeladen ſich binnen 6 —— Fi er 

fafenen Gchfhaft von 700 fl. — um fo gewiſſer Hierosts zu 


meldın und ſich gefsplih aud zuwehſen, ald nah Verlauf Diefer 
Zeit mit dem Vermögen von Amtowegen verfahren würde. 
Kronach am 20. Sept. 1823. 
Königlides Randgerige, 
N Deſch. 





869. (28) Hiemlt gebe Ih mir Die Shre einem vershrlichen 


Publitum den Preis: Sourant meiner Weine mitzuihellen und ‘ 


glaube mit Zuverſicht die Verfiherung geben zu Ebanen, daß 

man melne Meine durch ihre Acchtheis fowohl, ald Guͤte preigs 

Würdig finden wird, und empfehle mid daher zur geneigten Ads 

Rahme ganz ergebenft. 

+ _Rbein: und Pfälyer Weine pr. % Boutelle 

„Nierfleiner 1811. > 2 > 9 2022.  ıfl 36 
Mirkebrunner 1819 x = 2 re Ron 


Laubenheimer 1819. . . .. in—» 
. Dorfes 1811 vor 24142 
Deidesheimer 3819. .,.. . . . “ * . 1» 12 ” 
Kdulgsbachet 1811 )_ » 2 2 21 12 * 
Umpfleiner 1811: I) Mad. . 2... hen 
Wachenhelmer 1810) - ae. —rden 
SGimeidinget, zotp 1819 Bout. « da—r 


.. . Branken: Weine 
Leiten Gabimet 1815 pr. Ma . 2... —f. 48 ke. 


detto rother 4819 pr. % Bout. —V 12* 
Stein-Wein 1785 pr — . 1... 2 24 
., detto . 1807 » 0 2.0.0 0 0. 1730» 

Würiburger pr. Moas Pad) Sur Zur Zr ” 36 ” 


Werthheſmer pr — . .. P . — ⸗ 48 * 
Dranzdfifhe und andere Weine 


Champagne „2 vr 0 nee. fl 30 
» Burgunder Roman - © x. ea ee ind» 
Ehambertin - 2 2 2 2 2 20 41230* 
Bol 2» 2. 000 0 00.0. In 12m 
Rouffidon pr, Mau .. 4 1*125 
Malaga re Tr.“ ı » 48 ” 
Muerat Lunel * ® * + . “ - . ’ + 1 * 30 * 
e Arrae » Batayla . e [) . . * + * 1 * 48 ” 
Ungariſche Weine. u 
©chomlaur . R 0.» af. 12m 
Drdendburger . er Hrn 
Rıflr .. . 2.20 .. 1912» 
deito Aubsuh | Fr 2. 2n 24» 
rorber Dfner 3 . ae ee > 28 » 
0.0. D “u ve —ndiß» 
» bauer... EB. Niet dd—n 
desto Aabruch- 9. nenn 2 24 
Weinbrand’wein .. —236 * 
Schlicke wiher . . — 2 48 » 


Die Brandtwelne und der Schlickewitzer And bereits über 
8 Jahre alt, und verdienen vor allen andern Brandiweinen dem 
wu da fie lyrer Reinheit wigen, Der Geſundhelt zuiraͤg⸗ 


— Garl Rud, 
Firma Huber'ſche Weluhandlung In Münden 
(Färitenfelvergaffe) Nro. 1001, 





008. (3 8) Im dar Fürkenfrage Mr 422, dem Palais 
©r. 2. Ds deb Desın Herzogs». Leuchtenberg gegen über Bann 


1486 
‚ein nad dem meusflen Grkhmad meudliste® Logis über re 


Stiege, beflehend in 5 Zimmer, Bedienten: Zimmer, Küche, Etat 
lang und Remife ıc. fogleih beyogen werden; eben fo auch ni. 
ned gu ebener Erde, mie Zimmer und Küche. 


841 (dc) Im Seak No. 615 om Rindermarkt IR ir | 


zweite Stod, mit fünf pelibaren Zimmern und allen übrige 
Bequemlichkeiten, fürs Ziel Georgi u vermlethen. 


797. (3 ©) Zu der mit Allechbaſter Bewilligung var 
Garantie des Wechſelhaulſeßs Wohnlich und Frödlig mn 
anftalteten 

Berioofung des Shtlöghent 
gerichtlich geſchaͤtzt auf 20 000 fi. 
und ded 
Balpaufes gur Krone 
gerichtlich geihögt auf 17,437 f. 
in Oberhauſen bei Augöburg, nebft noch Cintaufend basım 
Beldgewinnfien im Betrag von 11,576 fl. — das Roos zu 2 f. 
42 Er. (einen Rronenthaler) find Loofe mesfl Plane zu haben, bei 
GW. Shentelberg, 
Handelsmann, Sendlingergaffe Nio. 948- 





865. (30) Verſchiedene Sorten Frantenweine in Zähler, 
nebſt einige hundert Bouteillen Burgunder und Muccıt Bund, 
find wegen Mongel on Raum In der Schäffierasffe Re. 1575 
über 3 Stiegen um fehr dillige Preife zu verkaufen. 


856. (3°) Friſch erhaltene aͤcht weirphätiidge Schirtr, Zur 
gen und Beroneler«Salsmi, neue hellandiſche Lellkizing; 
deögl. Pelz: Braneuflrümpfe mit Seide brodier,  befler Desis, 
das Paar 40 Fe.; nebft allen einfhlägigen Spezerei Arttıla pu 
billigen Preifen, empfiehlt zur gefälligen Abnahme. 

op. Nep. Edert. am Mas:Thor No. 1482. 

Zu der Prannersiiruge am Mar: Tpor Mo. 1482 über ins 
Stiege, find zwei große Heigbace Zimmer für kommende 
Königs » Dult, mit der Ausficht auf dem Dult: Plage werfehen , 
an einen Dult: Deren zu vermiethen und dos Mähıre zu edeatt 
Erde, dm Berkaufs: Gewölbe des Handelswann J. R. Gdnt 
zu erfragen. 


842. (30) Im der Mitte der Borftadt Eaönfeid, M de 
ſchoͤnes Haus mır. Rrbenarbäuden und einem großen Garira 
and freier Hand, für fl. 26.000 — zu verkaufen. D. U. 


896. Die fiherfien Mitt! wider Gicht, Rheumatiemus wa 
Podagra. Ate Aufl. 45 Pr. 
Dielelben wider Rungenfucht und Abjehrung. Ste Aufıgu 
ı fl. ı2 ir 
Reumater, Dr. die fiherfiem Mittel ein hohes Alter zw ud 
hen. Mit mehr old 7000 Barifplelen von Perionm 
90 bis 360° Jahre alt geworden find. Woplfele Ich 
gabe. 8. 1 fl. 
Deffen fiherite Mittel wider alle Augens und Ohrenktonkdel— 
ten. 2te mohlf. Ausgabe, 1 fl. 
Deſſen ſichetſte Mittel wider die Kopf⸗ und Yahnichmerm 
der Menſchen. 54. Er. 
Deiten ſicherfte Mittel wider Die Rrämpfe, 3 fl. 12 fr. breqh 
find in alen Buchpantiuugen zu bekommen. 
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Ründener Pokitiſche 3 


Mit Seiner Königlichen Mejeftät afergnädigfiem Peivilegium. - 











Deutfhten®. 

Preußen Die Augsb. allgem. Zeitung ents 
Hält Zolgendes aus Berfin, vom 5. Novbr. Je näher 
der erfehnte Zeitpunkt rüdt, me mie die Hoffnung be‘ 
ben‘, anſere Fünftige Rrompringefin in unfern Mauern. zu 
ſeben, defto reger entfaltet fi unter allen Klaſſen ein gu 
ſchãftiges Leben,’ theild um die Unftalten zu treffen, bie 
Hope Braut würdig zu empfangen, theils um die befte Oe⸗ 
legenheit Ah zu ihtrn, den glänzenden Einzug zu fehen 

* oder" den fonftigen FeierlichPelten beizuwohnen. — Obgleich 
fi Manches atders fügen. und geftalten wird, ale jezt 
ſchor angeordnet worden, fo ift man doch dahin einig ale 
gewiß anzunehmen, daß, wenn gleich der eigentliche Tag. 
des Einzugs fich vielleicht noch bis Ende diefes Monats 


nerjpäten folte, dennoch nicht zu bezweifeln iſt, daß die 


hohe Draur über Potsdam Tages vorher in Charlob 
tenburg eintreffen und dafeldit im Böniglichen Säloffe 
anseuben, biernächjt aber am andern Tage die Refidenz 
mit ihrer Gegenwart beglüen wird. Die Bürger Bet 
‚Uns, Iprem alten Herrſcherſtamme treu und innigft cagebem, 
Yaben auch dießmal das fihöne Borrecht durch dus Drgan 
der Stadrodrigkeit erbeten uud von Sr, Maj. dem Könige 
Bewiätgt “erhalten, die erhatene Gemaplin Ihres’ Tühftigen 
Dereicyers auf mehrere Meilen von der Reſtdenz durch 
Aniformirte Korps zu Pierde bdewilkommen unb ben feier 
Tiben Zug eröffnend, in verichtedenem Abtheilungen eins 
bofen zu dürfen. Un der Graͤnze ded MWrichbildes der 
Stadt oder auf dem fdönen Punkte des Thiergortens, 
wo acht mit Baumen bepflanzte Dtroßen fi. durchkreu⸗ 
den, wird die eiſte Ehrenpſorte zu flehen Fommen, hei 
weicher die hoke Braut von der Dtadtobrigkeit und den 


*  Deputationen der Korporotiünen ehrertietigft beinißfommt 


Werden wird. Gin gleicher eeneuerter Eupfang ber Treue 
und Grgebenhrit mir: am' dem dur architektoniſche 
Schöndeit ausgezeichneten und mit der Siegesgöttin pran: 
genden Hauptportal des Brandenburger Thores ſtatt fin: 
den. Dodann gebt der feierlike Zug, dem ſich die in Parade 
aufgeſtellten Teuspen anſchließen, mitten durch die Linden» 
Ads, deren Bursiorer, da fie ſonſt nur für Fußgänger bes 
Ri, weggen ameu and, die für Dieien Tag jedoch nur als 
Chimin voyal, cefttaemt wich bei den Akademie⸗ und Int 
Berfitidgenau vu vornber — Baus, die Dibliotiref und 









doe Daghaus zur Seite , DR Dfındbiivdern ’s 
und Sdarndorſt's entlang 8, 
Weite an diefem Tage VORM Der Braut —— 
ver wird und Bei der Sie eite gene Ührenpforte 


mis den Yuldigungen der Lieb 


Auer ſreudentrantenen 


eitung. 
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Menge erwartet. Hiernächſt nimmt das alte ebewürdige 
Prachtgebdude des Nefidenzihloßes die doben Herrſchaf⸗ 
ten auf, und wenn die erhabene Ceremonie einttite, wo 
die. mit allen Tugenden geſchmückte Königstochter des ur⸗ 
alten Herriberjlanımes der Wittelsbacher, dem be 
glüdten Heldenfprößling der Hohenzollern die Hand 
der, Treue zum umauflöslichen Bunde Darreicht, werfündee 
Der Fönigl, Gruß (salut royal) von 103 Kanonenſchüſfen 
im Buftgarten den Bewohnern der Nefldenz und mehr ats 


“einer Mifion- teener Unterthanen ouf dem NRundkreiie vie⸗ 


Ire Meilen den feierlihen Moment eined noch für Bis 
ſwäteſten Gefchlechter 'unvergeßlihen Tage. Die Korps 
der Bürgerfchaft theilen ih in mehrere Abspeilungen zu 
Buß. und zu- Pferde mit Fabnen und Standarten und be: 
flehen ‚unter Andern aus einer Eokadrn von dee Kauf- 
mannfdaft, dem Leitenden SGchügenkorps unb den Gewer⸗ 
Ben; Erſtere und Leptere erſcheinen iv, geſchmackvollen Unis 
formen von TKhwarz und hellblau, keßteres ald die baterifehd 
Sorbe£ und mit ſilbernen Bondeliren sc. Die öffentlüten Grz 


"biude, die Thürme, die Schloßbrücke werden Abends auf 


das Blänzendfie erleuchtet and: außer dem freien Theater, 
werden auch mehrere große Bälle für die allgemeine Freude 
veranſtaltet, nachdem, auf den Bieffolld von der Stade⸗ 
Behörde geäußerten und von Sr, Majeität unferm af- 


‚ verehrten Monarchen mit ausdrücklich geäußertem Beifag 


aufgenommenen Wunfh , die Armen und Rothleidenden 
aller Konfefionen, die Hofpitaliten, die Waifenfinder und 
ſonſtige Hausarme auf öffentliche und Privatkpiten gefpeist 
und beſchenkt worden find. &o werden fib Wünfte und 
Gebete ter Freude und DankharPeit vereinen, um ten aflerc 
böchſten Segen auf das Haupt der königlichen Väter und 
auf den Bund unfers künftigen geliebten Hereſcherpaares 
derabzuftehen. 
Baden. 


Karklerube, vom 7. Nov. Geſtern 


Schrten Se. Föntgl. Hoheit der Großherzog in erwünſchte— 


ſem hohem Wohlfenn aus Villingen nnd von dem in ber 
dortigen Gegend gehaltenen Truppenmanöpre wieder in 
die biefige Refidenz zutück. 

S ach ſen. Weimar, vom 74. Oktober. Be. 
Maj. der König von Baiern haben dem großherzogl. wei» 
marfchen Staatzniniiter und Ebef des zweiten vodet fir 
nalıg Deportemients in geoßbırzogi, Staatsminiſtetium, 
Breibeern von Gerodorff, das Großfreuz des Civil: Ver: 
Dienfl : Ordens der boierfchen Krone derlieben. 

— Der in der Reſidenz des Herzogs von Glitence zu 
Duodz Part am 11. Ottober bei London geborne "Prias 


” 
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ber Herzogin Ida, Enkel unfers Heraons, Eat in der Taufe 


-die Namen: Wilhelm Angujt Eduord erhalten, 
Frankreich. 

Paris, voai 4. Nov, Konſol. 5 Proz. 89 Fr. 45 C. 

Die Etoile meldet aus Mutaro, vem 29. Dkt.: 
„Die Puukte der Kapitularlon von Barcellona wurden 
geſtern unterzeihnet und die Fönigl. Truppen werden am 
31. Morgens von diefem wichtigen Plage Beſitz nehmen, 
in Bataillon ded 19ten Linienregimentsd und eine Kom— 

. pagnie Artillerie haben heute früh das Fort Piau befept.” 
Spanten. 

Die Etoile melder aus Madrid vom 30. Ott.: 
„Don Eırlod d'Aunoy bat erit am 15. d. Das Gouderne- 
ment oon Cadix angetreten, wozu ihn der König ernannt 
hat. Er erließ jegleih eine Protlamasion an die Eins 
wohner der Stadt, worin ed unter Anderm heißt: „Was 
it denn die Feeibeit, deren Name ohne Aufhören auf den 
offentlichen Platzen erfhalltet Die Freiheit zu unterdeüden 
und feinen Nächſten zu plündern und zu ermorden! Die 
wahre Freiheit wird unter der Herrfhaft der Geſetze, dem 
viüterli.ben Gefinnungen des Könige gemäß, aufblüden ec.’ 
— Bereits fegte der neue Gonvernent ale vor dein 7. 
März 1820 beitandeueu Polizei: Drdonanzen wieder in 
Rear. — Graf Beurmont ließ am 10. gu Cadie ber 
kanut machen; „daß den Befehlen des Generalliffimus zus 
folge, die zu Cadix und auf Isla de Leon befindlichen fpani» 
[den Truppen Hold und Lebensmittel aus der Kaffe und deu 
Mayrsinen der feanzsfiihen Armee, und die Sergenten, 
Korpocale und Soldaten denjelden Solid, mie die übrigen 
Suanıiiben Truppen erhalten ſollen, nemlih 5Quartds bes 


Tags. Die Hrfziere werden ihren Halbfold auf dem Kriegs: 


Suse erhalten; die ſpaniſchen Krirgsfommiffäre follen, nad 
esuce allgemeinen Mujterung, die kiſten derjelben entwer— 


. fen, auf deren Vorlegung Hin ber franzöfifche Militerinten: 


daut die Zublungen anordnen wird.” — Alle konſtitutionel⸗ 
len Zrupren zu Cadig merden nah und nad aufgelöst 
und ihnen, fo wie den Beamten der revolutionären Regir- 
rung, freigeftelit, bingugeben, wohin fie wollen Auch 


„ mird verfidhert, Admiral Villavicencio habe Befehl erhal: 


ten, das Linienſchiff Afıa und die Fregatten Perle und Ares 


‚ tbufa auszurüften und dem königlichen General Laferna In 


Lima Verſtärkung zu bringen. — Uus Murcia wird ge- 
meldet, daß man am 29. Dft. angefangenbabe, Cartba: 
gena zu. beichießen, meil es fi. der Pönigl. Kufforderung 
nicht unterwerfen woße.. — Der Parteiganger- Cornudella 
iſt am 16. zu Uleira eingezogen, die Ronalıjten baben 
ibn eber lebhaft angeg:iffen und mit einem Verfufte von 
40 Todten und 80 Gefangenen in die Flucht geſchlagen 
— Dis in Undalufien befindlide franzöſiſche Armee: 
KRerps.wird in 7 Kolonnen abzichn ; Die erfie 1000 Mann 
zu Zuß und 300 Reiter Hark, wird am 31. DA. — bie 
zuete, don 1100 Mann zu Fuß und 900 Meitern, am 
ı R:p — Die dritte, von 1500 Mann au Fuß und 600 
Reitern, am 2, Nov. — die vierte; von 1200 Mann zu 
Fuß und 550 Reitern, am 5. Nov». zu Madrid eintreffen, 


Die Divlfion- Valin, Aus 2000 Mann’ ju "Fup' und 
1600 Neitern beftchend, wird, einen Tag nah dem 
Könige, von Sevilla nah Eſtramadura aufbrechen; die 
Brigade des Prinzen von Carignan, 700 Mann zu Fuß 
uud 750 Reiter ſtark, wird den König von Sevilia nad 
Madrid begleiten; die Divifion Latout aber, aut 1606 
Mann zu Fuß und 700. Reiter beitehend, dem Köulge 
nur von Gevila nah la Garolinz (40 Leguas von bee 
Haupt ftade) folgen. UNe übrigen Korps haben Befehl er 
halten mach Frankreich abzuziepen; bie, 4 Cuiraffierregl 
menter Dauppin, Berry, Drieand und Conde, find am 
23., 25., 26, und 28. dahin aufgebrochen; die Artillech 
wird in gleihen Atjtänden folgen — Der König hat 
die Wittwe de Aftorga, die Gräfin Mol und die Feau o, 
Carbianes and feinen Dienften entlaffen und dem Grafen », 
Zuerlte,derih mit einer Schaufpielerin verheitathett, den 
Rammerberenfhlülfel abſodern lafien. : 

— Die Etoile bringt auch den Schluß der Krimis 
malanklage gegen Riego. Der Zisfal erklärt, der 
Haupibiweggeund dozu liege im königl. Dekrete vom 3, 
Oktbe. gegen die Glieder der angeblichen Gorted, wilde 
die Ubführung des Konıy6 nach Cadiz beichlojlen und dea 
Widerdand Gr. Mujeität mit Gewaltthätigkelten über 
wunden; es fen nicht nur aus den, vom Geeichtshofe von 
Sevilla gepflogenen, von den Zeitungen, melde die 
Sipung vom 11. Juni lieferten, beitätigten Racloridun 
gen, fondern auch aus Riego's eigenen Gejtändnijien er 
wiefen, daß Niego nicht nur am dieſem Velchluie, fm 
dern auch am der, vom Verräther Galiano, Ried 
Schuldigen, vorgeſchlagenen Errichtung einer Kegentibalt 
Theil genemmen; Hındinngen, welche dad Verbreden der 
beleißigten Majeſtät berflelen und mad Titel 2 
der VII. Partida und der Recopilacion, die Torch 
und andere euteprende Gtraien nah fid ziebem 
Aus diefen Gründen verlangt der Fiskal, dap ꝛtc. Riege. 
bes Verbrechens bee beleivigtem, Majeſtät übermiefen, zum 
Tode verurtbeilt, fein Vermögen zum Beſten der Koıwnune 
Eonfisziet, fein Kopf in las Cabezas de San Juan auf 
geiteät, fein Leib aber in vier Theile gebiercheilt werde, 
movon einer zu Sevilla, der andere auf der Ynjel den, 
der dritte zu Malaga und der vierte in der Hauptitadt, 
als den vorzüglichiten Orten, wo der Derrätber Arge 
das Rebellionsſeuer anblies, ausgefept merden folk.” 

®rogbritfanniem 

London, vom 1. Nov. Konfol. 5 Peps. 8255 a” 
nische 5 Proz. (von 1821) 285; (vom 1825) 21. - 

Der Eouriır vom 31. OP. fagt: „ir Fönnen #4 
den deſten Quellen verfichern, daß ale fragen, melde auf 
fpanifhen Kolonien in Cidamerita Bezu baden, den De 
tbungen eines allgemeinen Konäreffes ne A 
den. Solautet wes Borfchlag, den Aranfeeid um 
rer Regierung gemadıt, ben kiele aber beig ıitinnmenuftch germel' 
aerthbat Wird diefe on na den urfprüngliwen Eatichluß 
äudern? tfcherd«a find feier nicht, Tat Otande. 
Unfere Miniſter werden wmirtlerweile den eingefhlagenen 


— 









N 











j 


Gang fortfegen und ibre Auſmerkſamkelt auf Gegenſfäude 
weuden , welde iur Englands Handel vou böchſtet Wich— 
tigkeit ind." (Die Etoile macht biezu die Bemerkung: 
„Ohne nns anzumaßen, bier dem Eourtefe förmlich zu 
wideriprechen, wollen wir tlos erinnern, daß es klug ſeyn 
dücrjte, in feine beiten Quellen einiges Mißtrauen zu 
fegen, Mit diefer- Formel Hat er aus auch den Rüdzug 
binter den Ebro und hundect andere Ungereimtheiten 
angefündigt.‘‘) 

— Der Courier vom 1. Nov. liefert den Artikel des 
Journal ded Debats über die ſpaniſchen Ungelenpeiten voll« 
fündig und ſcheint die pö.bite Wichtigkeit darauf zu legen, 
da er ihn als die ausgeſprochene Anſicht bes frangöfiichen 
Kabinets terrachtet. s 

— Der Eupitän Paren mar, wie früher fchon gemeldet, 
gleich, nach dee Zuructunft von feiner zweiten ‚wach ben 
äußeriten arktiſchen Regionen unternommenen Entteckungs⸗ 
Fahrt plöglih von einem heftigen Fieber befallen wotden. 
Die Urfache davon iſt num bdefannt geworden. Diejer 
unerfhrodene Deemann war faum von feiner gefahroollen 
Fahre zurücgefomnien, als er im die Wohnung feiner Ge— 
liedten eilte, vie jein gauzed Herz deſaß und Die ihm vor 


ſeiner Ubrdet (um Zabre 1821), ewige Treue gefchmoren 
Wer ſchildert fein. Eujegen, als er dad Haus vers 


hatte. 
{aloien firder! Er zieht bei den Nachbarn Eckundigungeü 
ein und erfäbet, daß die ganze Kamilie London verlajjen 
babe. Neue Fragen entbüllen ihm die ganze Größe feines 
Unglücks. Seine Braut (wahricheinlih von den vor ei: 
niget Zeit über das unglüdlihe Schickſal der Erpedition 
Verbreiteten Gerüchten verleitet) hatte während der Abwe— 


ſenhen .ibred. Geliebten, der mit den Eisfeldern und Erür 


men kämpfte, andere Bande geknüpft! Diefe unerwartete 
Botſchait machte einen fo tiefen Eindruc auf das Gemüth 
des ugerſchrockenen Seefahrers uud verfegte ihn in einen 
ſoldden Zaſtand, daß die Aerzte eine Zeit lang für fein 
Leben fürchteten. Jezt befindet er ſich wieder beſſer und 
die Uerzte boffen ihm binnen wenigen Tagen außer aller 
Gefahr zu fehen. 

— Folgender Vorfat Pıun zum Beweiſe dienen, wie 
geretzt die Gemüther in Irland find, und wie ſchwer es 
bee Regierung werden muß, die Parteien, die fich gegen: 
über fleben, zu verſöhnen: „Bei dem erſten offizlellen Saft: 
Mupl, das der Operif Lamprep in Dublin am 7. Dftober 
"gab, befand fich unter den 200 anmefenden Gäſten au 
„bes ‚Sekretär Johnſton und mehrere andere zum Hofbalt 
"des Ford: Lieutenauts gehörige Perſonen. Erſterer wollte 

"fi eben enfernen, als man feine Geſundheit trank, die 
aber nicht mir ollgemeinem Beiſell aufgenommen wurde. 
Hr Johnſton dankte und legte beſonders auf feine Schluß⸗ 

Worte einen befondern Nachdruck. Cr fugte nämlich : 
„Ib. freue mich innigit dieie® Tages, wo fo augenfcheins 
lich Einteacht uno Urbereisitfinmung geberrſcht bat.” Als 

er ſich bierauf entfente. verneigte er ſich fehr tief gegen 

‘ Die, melde feine Gaſundbeit gerrunfen batten; kaum mar 

er aber in bie Miete des Saals gefommen, als ein Hr. 


desſtreich für diefes mit dee Welt unbekannte Volt. 
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Fitzgerald fih auf felnem Stuble umdrebte und ibn aue⸗ 
ziſchte. Hr. Johnſton ließ fih dadurch nicht tere machen, 


ſondetn naͤherte ſich ihm und verneigte ſich auch vor ihm 


mebrere Male. Sobald Hr. Johnſton fort war, trat aber 
Hr. Mattheive aus feinem Gefolge zu Hrn. Figgerald und 

ftegte ibn über fein Beuehmen zut Rede, mit dem Hinzus 

fügen: „Die Gans ziſche auch und da er ein gleiides ge: 

than, könne er ihn für aiches anders als eine Gans bafı 

ten. Hr. Fipgerald entgegnete einige Worte, aber May 
theme flug ihm Ina Geſicht. Um 16. srfbienen Fipgerafd 

und Matthews vor der Poligt. Die Richter füchten fe 

mit einander auszuföhnen, aber vergeblich.” 

— Bor wenigen Tagen erſchien in der Kirche St. Be: 
botpp in Aldersgate ein liebendes Päsr, um daſelbſt ge: 
traut zu werden. Als ,der Geiltlihe ap den jungen Mark 
die Frage richeete: „Wollt Ihr diefes junge Mädchen zur 


‚Battin nehmen 7“ Fam der Geiſt der Freideit noch einmgi 


über den Bräutigon und, nachdem er feine Zukünftige de 
nn Augendlick ſtart angeblict, antwortete ee wit beittifchem 
Gleichmuth: „Mein, nahm feinen Hut und ging gath 
enhig aus der Kieche, bie junge Pırfon und die ganze 
wegen ber Feierlichkeit verfammelte, Geſellſchaft in der 
größten Beſturzung zurück laffend. » 
— Ein englifhes Blatt enthält. einen Brief über da 

fpanifhe Landvolk, der leicht erklärt, warum die Konjti« 
tution fo wenig Anhänger unter demfelben finden Ponnte, 
@r iſt vom einem Manne gefbrieben, der Spanien in als 
Ien feinen Theilen genau zu Bennen verfihert. „Ich babe” 
fagt er, „viele Bänder doͤrchreißt und nirgends den Bauer 
beifer gekleidet, freice und zufriedener gefunden, als in Spar 
nien vor der Revolution, Die, Konftitution war ein Tp: 
Die 
natlonale Selbſtroche, ja felbft dee. offene Mord wurden 
nicht geſtraft, Steuern nur von den Städten, nie auf 
den Laude erhoben, wo das Volk in alter Einfad heit 
lebte: Der Pforter, der Ulcalde und der Advokat woren 
die einzigen Behörden ber Gemeinde, von Polizei nirgends 
eine Spur, der Bauer von allem Zmange, aller Pladerei' 
frei, nue der pateiarchaliſchen Authörität des Pfarrers und 
des Richters gehotchend, nirgends fühlbarer Druck der 
Ariſtokratie. Die zabllofen Klöſter unterhielten Taufende 
von Urmen und Müßiggängern. Gpanien war mit einem: 
Worte in feinem Inneren eine theoktatiſche Demokeatie 
mit einem Könige, deſſen Scepter nur die Städte berübrte.: 


Wien, vem 6. Nov. Gtaatefhuldverfhreibungen zu SpGt, 
in EM. Hı%% ; Rothſchlldſche Roefe von 1820 ,— ; detto 
som J. 1821, ——; Wiener-Stadt. Banco⸗Oblig. zu 2'496. 
In EM. 38% ; Bank-Aftten 914; Gurs a. Augsburg — 
— ——— —— m an J 

Königl. Hof- Theater am der Refidenz. s 
Donnerftag: Der Spieler. Schauſplel in 5 Aufihgen 
von Ziflend, R 
926. Béekanatmachums 
Die Kunſtausſtellung der koͤniglichen Akodemie der bildenden? ' 
Künfte wird künftigen Mittwod den 12. die geſchloſſein Bom' 











® 


* 
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® 
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48. diefed an Pönnen Die eingefendefin Bak wider abgeholt 
werden. Muͤnchen den 10. Nov. 1823. 


Aönigl. Akademie der bildenden Rünfte. 


Berihtig ung vined Drudteplerr 
In dem unterm 21 Oktober d. J. eri.ffienen Dekrete, Die 


Amsrtifatlon der Baron pon Bleiffentkal’ihen, an den Gulsbe 
fider Herrn von Mero und deften Gattin übergegangenen Obh⸗ 
gatlonen betreſſend, iſt in der legten Kolumne am Schlufle zu 
Isten »Autonia von Bleiffenigal vermäplte von Moro, fatt ver: 
wittwete von Moro.« - z De 


“ Den 7, Novembert 1823. - 


sd: 
. Wer an:die Verlaſſenſchaft der verſtorbenen 


von Berugroß, Direttor, 





Bekanntmachung. 


Böntgl. Befands 


tens Witte Frau; Walbarga Sreifsau von Hertting, geboren 
Seaͤfin won Drinucet eine Forderung geltend gu machen alaqubt, 
Wird aufgefordert. Diefelde innerhalb 30 Tagen, fohin längftens 
Ms zum 12ten Sünftigen Monats einſchluͤßig, bei der unterzeich⸗ 


idrten, 


eitaments » Sreßufion um fo gewiſſer onpumelden und au 
als .anfferdeffen wach Berfiuß Diefes Termine die Ber 


"taken an die Univerſal · Erbin ohne melters audgeantmorkst 
werden wird, . : . \ ea 


. Mänden, Den i2ten Movember 1835... © 


* x a, a Die... 3: 9; — 
Baldurga Freifrauvon Hertliag' ſche Teſtamen ta⸗ 


@retuttom. ;.; -. 
‚won Baumüller, 


935. Ib glaube dem Deren Profefise Dostor Broun für 





„Vie meiner Frau während, ihrer 2monatligen fehr schweren Krauk · 

Yeit geleiflete arztliche Hülfe, für deſſen bewiefene Geſchicklichkeit 
"and Ineigennügigdeit" micht beffer danken zu Können, als indem 
ich dieſe ſchoͤne That — Die Ihm Bote. lohnen wolle, zur. öffent: 
lichen Renntnig bringe. Naͤchſt Ihm, verdante ich früher vieles 
and Yierin, dem königh Landarzi Herrn. Hllbert. 


Seintich Grüner. 


"944 Ss ging ein Meiner, ſchwatzer, platthäriger Rotten⸗ 
VFaͤnger werlosen, mit halb gelben Füßen, 2 Beinen gelben Fle⸗ 
Een ‚über den Augen, einem weißen Sieden auf der Bruft und 


ddurm grünem. und rothledernen Halebande. 


Der zufällige 


Viuder Diried Hundes wird-hoͤflichſt gebeten, denfelben gegen Sr. 


Ben mir Exrtrapeſt zu unternehmen. 
„Pro, 1466 im 21 Stocke zu erfragen 


Teuntlichfeis auf. dem Promenadeplage: im 
3 Stiegen zuckwarts ob/ugeben. & 


Hofwagım Haufe über 





* [31:7] Yemend, der zwliſchen dew 16. und 20. dief, nad Ber⸗ 
„I zu reifen gedenkt, münict einen Reifegeführlen, Des „feinen 
elgenen Wagen hefitzt, um diefe Reife auf -gemeinfhaftlihe Ko: 


Am Promenade: Plaß 


®trterarifbe Ampeine 


4. 

di Pos 278 tbaiglich · dalerlſchen wir klichen geheimen Rathe 
Bit von Wiebeking in München, tbheotetiſch-prak— 
uſchet Ölvilard-itertas ſind der etſfe und zweit: Bond 
la 4 mit 83 großen Kupfen and den Megiſtern erthiöten, 
Breuude und Renner ber Baumiftenfhaft können, diefes Wetk, fo 


mie ouch ie tpeogesiid «+ praftifhe Waſſerbaukunſt im 
— — — — nn 








Quortbaͤnden mit 155 großen Kupfern, im der ölſenlſlchen Br 
Bitorhet einfihen, und Direkte won dem Berfaffer, oder durch die 


Diußerliaſche Buchhandlung, beziehen. 


935. Am Ninder martt Rev. 618 IR ein Logie über 3 
Stiegen, mit allen Bequemlichkeiten, auf Georgi gu werfliften. \ 


85.: Bet Hinfierlin in Münden ſird nachfolgende zur 

empichiungsmertde Schriften zu Haben: . >= u - 
Die deatfhe Geſchlchte Zoͤr Gywnoſten und Eulen. . Haz 
ausgegeden wog Dr. und Prof. Boͤttiger. 16 Bogen adır 

230 Selten 8. gebunden 27 Mr. 

Technologiſcheo Arhrbuc. für Shutıs und zum Peivatgebriuh. 
Mu 72 ihmaren Kupfern. Ge vorm. u verb. Aufagt, 

8. geb. 54 Br. . j 
(Diefed Werken, eine geöndliche Darffelung: der Mine 
und Gewerbe enthaltend, wird ſich unter Mündpens Münflırn 
and Gewechtreibenden, für die es befonders visits Inter hat, 
ſo wie im den Yauspaltungen und Schulen, Wald allgemein mr: 
reiten ‚ ſobald es nur einigermaßen bekannter: geworden ſela wird. 


: 915. Dem verehrlichen Publitum zeige ig hlermit drgchuf 
an, Daß zu Folge erhaltener Grlanbniß vom. Hiefizen- 10 ikea 
Magiftcat die Nauchtadat> Niederlage vom J 5 Plählr ki 
mir ereiciet worden If. Sia wohl affortirteö Lager von felaın 
und ordinäeen Gattungen Rauchtaback unverfalſchtn zutet Aus 
nitat, zu den bifigft geſtellten Preifen, wircd die verehrlihm Ab» 
mehurer befriedigen, demen ich mich Durch dieſe Anprige hefimb 


empfehle. i —— 
x Jakob Fräntch . 
in der Weinſtrahe Ro. 1628 unter-dın Big 
910. (36) In der Kindsmer/igen Buchpandlans hit 
ber Joſ Finfterkin, if fofort zu haben: »Syeinalif 
Ep’6 cueiöfe. Neiiebericht ter eime Reihe Gemälde In der find, 
Ren Kunftanöftelung, zu München. a. — 4 Fr. " 





922. Landkurten-Anzeige 
In dem geographischen Depot Nre. 36. auf dem Mal.) 


sephsplatze sind folgende ganz neue Atlanten zu haben: 


du 66.Blatter a50-un a 180. In 52 Blätter ag N.; m 
32 u. 25 Biätier a 6fl., 5A, 30 kr, und a 48. 30.hr, 
‚wie in 12 Bliter @ 1 8. 24 kr. _ Die Verzeichnisse der ei 
zelnen Schulkurten & 48, 30, 24 und & 48 Ar. werden 
gratis. und dem.Lehrgnztulten der bekannte Rubat gegeben. 

‚ Atlanten der alten-Geographie. so wie hıstort- 
sche Atlanten, sind ebenfalls in 14 verschledenen 6 
tungen, so wie in einzelnen Karten vor Danvilke, Dirwak, 
Keichurd, Funke und Ukert a 78. 30 kr. und in Blättern 
20.24 hr ,,,aft 48, 1 Meızkr. und 48 Kr. zü bubem 
Ferner Erd- und Himmelsgloben von 15 bis 3 Zeil 
Durchmesser, mit Qualsanten u Boussolu zu verschiedene“ 
Preifson’ ä 50 {,,-22 4.10 1..50hr., 0, 88. und IE 
50 kr. sind auch steis vorrathig, 


— — 


931. 15515 Den 14. Novemier Fommt das Kaltuetiher' 
Fupewest von Maur:itim bier an Wir Verſendaages bit, ıW 
mönstih nach Düfieldorf, Adem, Radler, srantjarn Dim 
ſtodt, Beuwfal,. Keſtadi, Durisd, Sitaßurg, Peidulderg, 
Dellbeonn, Kanftedt, Stutigar‘, Cum, Eflingen, Dilinzen, us, 


— — pe 


— 


und noch mirhreren derielben Gtgenden, bellebe ſich dei der Due | 


Koppauf, auf dem Kreuz Nro 1197, arjufragem. 


— — 





: Mebakteue J. I. Seudener. Verlegt von Peter Philipp Wolis Wittwe. 
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Muͤnchener 


Mit Seiner Königlihen Majejtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Deutſchland. 
Baterm Münden, den 12. Nov. 

Geſtern And 3. k. Hob. die Fran Kronprinzeſſin aus 
Würzburg in hiefiger Refidenz eingetroffen. Um gleichen 
Toye trafen auch J. k. Hop. die verwittwete Jeau Herzo: 
gin von Pfalz-Zweybrücken ebendofelöft ein. 
— Dom 13.NRov. Nächſten Sonnabend den 15. dieß 
Nachmittags 4 Ubr wird die mathematiſch-phyftt aliſche 
Klaffe der k. Akademie der Wiſſenſchaften idre erſte öffent: 
liche Gigung halten. In derſelben wird anifer Anderem 
Hr. Dieeftor vn Schrank Bemerkungen über die Ein: 
firömung des Decans in das Mittelmeer vor 
teagen, Hr. Oderſtdergrath Joſeph von Baader über eine 
Deuerfundene Daupimaſchine, De. geb. Rath von Wie 
deking über ben Flächeninbalt der merPwiredigs 
ken Sirden und Tempel Auskunft geben, und 
Hr. Dberfinangrath won Delin von Oalactonretern 
banbein, aud die Kefultare feiner metereologifhen 
Beobachtungen für den Monat Ottober vorlegen. 

Balteritein, vom 9 Wovbr. Der Fürjt Eutwig 
Kraft Eenſt von Dettingen: Wallrriſtein Hat im Laufe des 
verfloffenen Monats das Füritenthum Dettingen Walers 
ſteln mit allen fürſtlich- wallerſteiniſchen Vefigungen im 
Daiern, BWürtemberg jmd Im Oeſterreich und mit allen 
damit verbundenen hupbaren und pren: Rechten adges 
treten, und der jüngere Bruder, der Fürſt Friedrich Kraft 
Heintich dajfelde übernommen. " 

Defterreich. Wien, vom 5.Rov. Ge. ff, 
Majeität baden vermöge Allerhöchſtet Entihliehung auo 
Lemderg vom 17. Dft. d. J., dem ruffifch kaiſerl. wirtfis 
ben geheimen Nathe von Zatitfchef, das Großkreuz des 
®. ungariſchen St. Stepban Deden® zu verleihen geruhet. 

Delpetien. Die Verodnung, welche die Re 
Aerung des Standes Puzeen unterm 17. Oft. gu verfchärk 
der Iremdenpolizei erlaffen hat, enthält unter andern fol 
gende Vorfihriften: j 

Jeder Ausländer, der ſich Tänger als 14 Tage In el: 
wem Gaſthofe aufhält, hat fib, wenn er noch länger biel: 
den wi, um eine fürmlihe Aufenthalts » oder Niederlaf⸗ 
fungsbeivilfigung zu bewerben, Diefe können bei Uuskäns 
dern aus fotchen Staaten, melde bei der Schweiz Ge 
andtſchaften Halten, nur dann jfatt finden, wenn vie 


‚ Insweismittel des Fremden durch Den Geſandten fchrifte 
Uusiäudsr, deren Heimatheſtaaten 


lich asnoözirt werben. 
nicht durch dem Miniſter bei der Schweiz repräfentirt wer 
den, können die gefuchte Uufenthaltöbemiligung nur gegen 
Hältige, von ihrer Heimathsbehörde In brgluubter Form ch 





gends außgeftellte Regitimationsfchriften erhalten. Wer 
einen Fremden auf feinen bloßen Reiſepaß Über 24 Tage 


. beherbergt, verfült in eine harte Strofe. 


rantreid. 
Paris, den 5 Nov. Konſol. 5 Pro. 88 Kr. 95.8.5 
fpanifhe 5 Proz. 325. oo. 
Die Etotle meldet aud Bahonne, unterm 78. Dfr. 
old offiziel: „Oenerallteutenant Graf Bour mont wird, 
die franzöfiihen Befapungen in Eadie und auf Jsla ve 
Leon Pommandiren ; fie ind vertheit, ıwie folge: site Brie 
gade, General Ordonneau, (daes Hte telchte und 54ite und 
36jte Linienregiment) zu Cadix; 2te Brigade, Generüt 
Omahony, (dad 2oſte und 27fte Linienregiment) auf Jsla 
de Leon ; 3te Brigade, Generab dHautefeuille, (das s5te 
und 14te Regiment berittener Jäger) zu Puerto ©. Mi: 
sta und Chiclana. Die fraczöſiſche Okkupationsarmes 
wird aus 20 Regimentern Zußooff, 6 Regimenteen leich⸗ 
ter Reiterei, 4 Batterien Uctiderie und den Schweizer 
von der Garde bejtehen. Befagungen werden im Modrid, 
Badajoz, Corunna, Santona, St. Sebaflior and Pam⸗ 
peluna au liegen Fommen.“ 
— Die Etolke ſchreibt auch: „Der Ueberldufer Gans 


qcais, feanzöſiſcher Er-Oberſt, von Cotunna kowmend, iſt 


unter Gensdarmeriebedeckung am 28, DM. zu Pan ange ⸗ 
tommen und am 29. mach Toulouſe abgegonaen, wo er 
gerichtet werden fol. - Cenerat Ballefferos befindet fich 
zu Puerto ©. Maria.’ . 

— In Paris wird alles zum Gchaufpiel; was on Me 
dern Drten Schrecken oder Rübrung, oder wenlgſtene 
Theilnahme bewirkt, kann im Paris nue das Erftenral, 
nie auf Burze Uugendlice feinen Zweck erreichen; mieders 
hole wird es unmwiderruffich zum Gegenifande ber flüchtis 
gen Unterhaftung. — So war es auch der Fall am Fefte 
aller Seelen, am gtoßen allgemeinen Zodtenfeite ber Efris 
Denheit. — Während auf dem kleinſten Dorfkiechhofe die 
Erinnerung am einſt gelichte Hingeſchiedene ein Feſt ver 
fonften Rüprung und ter Thränen feierte, fab man im 
Paris und auf dem prachtvollen Begräbnißplope des Pa— 
tee la Chalfe blos eine Wiederholung der wenig andädhri» 
gen WBalfabrtöpremenode von Longchamp. Fröblice Fuß⸗— 
gänger ohne Zabl drängten fi ouj dem Wege dahin, gun 
ze Neibon vor Fquipagen, elegant gepuzts Damen, galante 
junge Herren, Genodarmen, Rudenmeiber and O*'itkänb: 
kerinen drängten fih trunt durcheinander, Um Gingange 
zu der eßmal gar nit ſtillen Rubeitätte ſchrien die 
Dlumenmadchen, eine immer lauter als .die andıre: „Bine 
menfränget Fauft Blumentränze auf die Graͤber!“ wie 
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man am Theater zur eufen pflegt: Upfelfinen, wer kauft! 
feishe Upfelfinen 

Im Innern des Kirchbofs mar bad Quartler von 1823 
Das vorzugsweiſe befuchte, Die Blumenttänze regueten 
darauf. ‚Auch das Quortier von 1822 ward noch ab und 
an mit einem Kranze beeber ; Die früberen blieben öde 
und leer. Keine Blume mar für das längere Gedächtniß 
dorbanden. Zerbrochene Schranfen um ;die gefunfenen 
Grüber, vertrodinete Kranze, verdorrte Bäunchen, Moos 
auf den morſchen Leichenfteinen begeichnete die gar nicht 
entfernte Vergangenheit. Prachtoolle Monumente praug 
ten mit obfeuren Namen. Brrübntte Namen auf ein 
Krenz von morfhen Holz gefhrieben, waren dem Der: 
idjchen nahe. 

gtalien 

De. Moujeität der König Karl Felix von Sardiulen 
buten an dem Hrn. Grafen von Bubna, Fommandirenden 
General In der Lombardei und des öjterreichiften Korps, 
weites eine Militär: Rinie in Piemont dis zum 30. Sept. 
bejegt gehalten hatte, folgendes Schreiben erlaſſen: „Here 
Geaf Budna von Littig, mein Verter! Da die Iepte Ub> 
tbeifung des Hilfsßorps, welches Ce. BR. apoſtoliſche Mas 
jetäc 30 Meiner Diipofition geteilt Haben, diefer Zuge 
Meine Staaten verioſſen bat, fo fand ich ſelbſt bei dieſem 
Nınjtande noch neue Beweiſe der Gefinnungen, melde baf: 
felbe durch fein über alles Lob erhabenes Betrogen, alent: 
baf'en, wo ed war, einflößte. Die Erinnerung, bie es 
zuruckläßt. mocht ibm Die größte Ehre, fo wie feinen wür⸗ 
digen Anfüsrern und Insbefondere - Ibuen und dem Genes 
raiieutenants, Die nacheinander unter Ihren Befehlen kom. 
wandirt haben. Ich wünſche Ihnen, Generel, aufrichtig 
Glück, über in jeder Hinfikt fo ausgezeichnete Truppen 
das Kommando geführt zu haben. "Indem ih Mir ein 
webchuftes Verznügen daraus made, Idnen miederbolt 
bei den Kaiſer Meinem erbabenen Schwager, bie Jhuen 
gebubrende Gerechtigkeit wiederfabren zu lajlen, it es zu⸗ 
gleich eines für Mich, Ahnen von neuem zu bezeugen, mie 
febe Ich Ihnen für Ihre ſtets noorfommende Sorgfalt 
zur mumandelbaren Anfrechtbaltung der zwifden Deinen 
und Or. PR. apoſtoliſchen Majeftät Staaten fo glücklich 
eingeführten vollfonımenen Harmonie, und ber teefflichen 
Urbereintimmung, die zwiſchen Ibren beaven Truppen 
und den Einwohnern meiner Provinzen befländig gebeeriche 
bat, verbunden bin, wobei id zugleih beifüge, mit wie 
vielem Vergnügen Id Ihnen die Verfiherung Meiner 
Achtung und Gewogenbelt wiederbole und Gott beitändig 
bitte, daß er Sie, Mein Detter, in feinen heillgen und 
würdigen Schutz nebme. — Ötupinigi, den 18. Dft. 1823. 
Karl Beliz.“ . 

Spaniem 


Die Etoile meldet aus Madrid, vom 31. DfL: 
„Der Herzog von Ungouleme wird beute hier ermwa.tet; 
fton trift man Unjlalten, um ibn mürdig zu empfangen. 
Um 4. Noobe. wird. Ge. königl. Hobeit W, Reife nad 
Srantreih anfreten , mwoosn man folgende Konke gibt: 
Am 4. gm Ulcorandas; ben 5. zu Cabanilas; Den 6. zu 


diene. 
Aewtet, Unfteäge, Ebrenſtellen, Beförderungen uad Ernen 


Suytrago; den 7. und 8. zu Bocequuillae; den 9. wu 
Aranda dei Duero; den 10. und 11. zu Lerma; den 12. 
su Burgos; den 13. und 14. zu Briblesca; dem 15. zu 
Pancurbo; den 16. zu Miranda; dem 17. gu Qittorie; 
den 18. und 19. zu Monbragon; den 20. zu Vilareal; 
den 2:1. zu Tolofa ; den 22. gu Odarzim; den 25. urd 
24. zu St. Jean de Luz; den 25. zu Baͤyonne. — Der 
Herzog von Reggto hat neue offiziele Nagrichten vos 
der zwifchen dem Kommandanten von Badajız (General 
Gaitelvosrio6) und dem Generaifapitain Don Cregorie 
Baguna abgeſchloſſenen Kapitulation erhalten, — Das Ur: 
heil Riego's iſt noch nicht offiziek befunnt gemacht worden, 
— Die Gaceta enthält bereitd mehrere Adrejjen an den 
König, um Gr. Majeflät zu Ihrer Befreiung Gluck u 
wänfden. ine der erjien iſt die der Staatsräthe, EM. 
de Solazar, 3. Sunjuan, 3. Uzanareg, 3. de Gero und 
9. Gaucia de la Torre aus Madrid vom 5. Di. — Dee 
König Hielt gm 25. Dft. Abends feinen Einzug in Cor 
dBo»a. Um Eingange dee Stade beitiegen 53. MM, ec: 
nen Triumphwagen, den Fönigliche Freiwillige b16 zum bi: 
ſcoflichen Pallaſte zogen, wo Sie von dem eriten Staats⸗ 
Sektetär, dem franzöfiihen Gefandten, dem Generalfupl 
tän von Neucaſtiliea und andern ausgezeichneten Perforen 
empfangen wurden. — Der König bat dem Hetzjog ron 
Infuntado erlaubt, fl der Präfidentfhaft des hoben Ka 
thes von Caſtilien zu begeben, um fi ganz den Berrihr 
tungen eines Oberbeſeblohabers der königlichen Barde mid 
men zu Fönnen. Eben fo Hat Se, Majeſtaͤt dir Bitte des 
Marquis u. la Totrecilla genebmigt und ihn, feiner Ge— 
funspeicsnnitäade wegen, der Geſandtſchait nad Preußen 
entboben, — Am 26. wohnten 33. MM. und die Jw 
fünten des Morgens einem Tedeum in ber. Domkircht 
und des Abends einem Stiergeſechte bei. Un demjelten 
Tage erlich der König folgendes Dekret: „Mein Der 
Reis geneigt, Diejenigen zu lieben, die das Giück batten, 
in Meinen weiten Befigungen gedoren zu werden, mochte 
gern alles vergeffen, was Meine Perjon und Meinen Ihron 
beleidigte. Alleia es wäre nicht b:llig, daß dieſe Gefiunus⸗ 
gen, in denen ih mein Geiſt gefällt, den Glanz der Or: 
eechtigfeit teädten , welche die erite Tugend Derer feon 
mup, melde die umbegreiflichen Rathſchlaͤge der Vorſehuug 
an die Spige der Volker geſtelt. Nuu aber erheliden 
die Serechtigkeit und die Genugthuung, die Jh ben ff: 
babenen Monarchen fAuldig bin, melde fi mit Mir zur 
Vertbeidigung bee Sache der Theonen verbanden, daß IP 
unzweifelbafte Beweife Deine. Licbe und koniglichen Ad⸗ 
tung Ihnen ſchenke, welche Mic Proben ihrer,gränzenlciet 
Gegebenbeit ägegeven, damit IH fire fena kann, DAR 
Die vergangenen Uusfhmeifungen fi nicht erneuten, for 
been Mein bidiges Veriabren dee Macwelt zum Betiniel 
Demzufolge will und verordne Ich, dab Mir «fe 


nungen jeder Art, Diie nur ſolche Perfoten vorgeldlugtt 
werden, von denen es geweß 5b E.nut it, daß fie Mic ae 
treu und Melner Perfon, wie aub den Rechten Meine 
Spuveränetät ergeben find m. bei Jenen der Vorzug I" 
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gewäbren If, melde, bei übrigens gleichem Verdlenſte, 
wegen die der Tugenden am meiten gelitten. Es verſtebt 
ſich übrigens , daß die bier bezeichneten Perionen deßbalb 
nicht von den Gigenichaften dioprnjice fin, welde fie zu 
den Uemtern, zu denen fie ernannt werden konnten, taug⸗ 
lich machen. (Gegengez.) VBiectot Saegt 7 000. 
— Das Memortal Bordelars will aus Madrid 
wiſſen, Riego's Nichter Hätten vor Füllung .des- Uetheils, 
bei dem Konige angefragt, od fie das Urtpeil Ihm zur 
Grenebwmigung vorzulegen hätten? Der König habe auf: dier 
fes mie Nein geantwortet und verlangt, daß ber Setichts⸗ 
Hof das nach den Geſetzen gefäll e Urtheil vollzieben Lajfe, 
indem derKönig ih in die geisglichen Rechte der Gerichts⸗ 
Hofe nit miſchen wolle. . Man verfiberte, der Urtheils— 
Spruch fole nod vor dee Rückkehr Ferdinands nah M 
beid vollzogen werden. 
Rußland 
Petersburg, vom 21. Df. Se. Mai. der Ralfer 
Haben mittelſt Ullerdochſter Ukaſe vom 10. v. M. die Ge: 
werale Uwarow, Zolitvn und Qudin, ben jielvertretens 
den Rriegsminiiteo von Tatitchef, den ‚General: Adjutanten 
Baron Diebicib; die Zürjten Juſſupow und Soltükow und 


den geheimen Rath Bolotuikdw zu Reichscäthen ernannt, 


— Der Reichöfangler, Graf Romanzom, it von Mob: 
kau bier eingetroffen‘ z 

— Am 22. Sept. teaf der Fürft Chawanéeky zu Kaluga 
ein, um feinen neuen Poiten als Generalgouverneur von 
Raluga und Weißrußland anzutreten. 

— General Graf Aracktſchejew, der defanntlid Sr. 
Moi. dem Kaiſer nah Moskau folgte, iſt von dort zur 
Infpieirung mehrerer füdlichen Gouvernementé abgereifet. 

— Noh. in feinem Sommer bat man bei uns von fo 
Bielen Schiffen gebört, die in. Folge der heftigen Stürme 
In der Ditiee theils beſchädigt theils gäuzlich untergegan« 
gen find, als in dem legrverflojfenen. — 

— Die Mitglieder der befgnurlic zur Erforſchung bee 
uneatdecktten Goldininen im uraliiben Gebirge niederge⸗ 
fegten Kommiſſion, Yeneteir Spimonom und Dr Fuchs, 
Profeijor an der kaſanſchen Univerfität, find von ihrer 
Reife mach dem Mraigebirge zurückgekehrt und haben ei: 
nen erfreulichen Bericht über die Reichhaltigkeit jener Mi, 
nen adgeſtattet. Die auj der Diijee des Urals belegenem 
find die: ergibisften. 

Sdmanifhes Neid. 

Dre Speftateur Delental enthält ein Schrei 
ben aus Eorfu vom 4. Oktober. morin es unter ats 
deem Heißt: „Briefe aus Novır Scala melden, daß die 
wichtige Inſel Mitolene, nice weit von den Dardanellen 
gelegen, mit etwa 200.000 Einmohnsen, einen Primaten 
In der Perfon ibres eigenen Biſchhofa an die Spipe der 
Regierung geſtellt hat. — Eine Divifion von der Flotte 
des Rıpudan Poſcha war auf der Rhede der Juſel Scio 
und chien zur Rückfahtt mich deu Dardanellen bereit, — 
Nachrichten aus Durazzo und Albonien betätigen die Ior 
fnerektioa dee Montenegriner. — Die previfprifhe grier 
He Regierung ift auf folgende Art zujammengefept: 


Das griechlſche Gebiet Ik im Provinzen eingefbeilt, deren’ 
jede einen Eparchen, einen Kanzler, einen Direktor dee 
Ausgaben, einen Steuer Einnebmer und einen Codilen 
hat, dieſer Lehtere iſt auf den Inſeln und in den See⸗ 
Städten zugleich Hafen: Kapitän. Jeies Dorf bat Re— 
präfentanten, Der Eparch tied von. der Regierung 
ernannt; ihm ſteht die Verwaltung feinee Provinz zu 
Ziel Deittbeile Der zu feinee Difpofltion geitellten de⸗ 
woaflneten Macht, werben nebft dem Befeblapaber won der 
Eentral» Regierung aufgerufen, das übrige Drittel wird 
sus den Einwohnern der Provinz genommen. Der Kanss 
ler unterzeichnet die vom Eparchen bekannt genucten 
Derbandlungen und vertrist in deſſen Udmefenheit feine 
Stelle. Der Einnehmer muß jeden zweiten Monat feine. 
Rechnungen dem Finanz: Miniftee mittelit des Eparchen 
übergeben. Der Edil if Polizei: VBoritand und korteſpon⸗ 
dirt unmittelbae mit dee Regierung. Auch gibt es einige 
Notabeln, die von ben Einwohnern in einer Berſamm⸗ 
Jung nad Stimmenmehrheit gemäplt werden. Sie dein⸗ 
gen bie vom Eparchen gegebenen Befehle in Vollzug und 
verfeben das Umt eines Feiedenscichters. Erfüllt der 
Eparch feine Schuldigkeit nicht, fo. wird ee abberufen und 
beſtraft. — Die Juſel Eandia erhält einen aus 3 Mit 
gliedern beftebenden Senat, aus melden der Präfident 
gemäblt wird.” , 

— ferner liest man Im bemfelben Watte folgende Ar⸗ 
tifel; &cio, vom 27. Septbor. Geſtern haben 6 algies 
riſche Kriegsſchiffe zu Tekheme gelandet. Sie bemädtig« 
ten ſich zweier großer ſpaniſcher Fahrzeuge, deren Schiffes 
Volk fie zu Rhodes ana Land ſetzten. Dicfe algieeifben 
Schiffe wurden In ber Folge durch andere barbaresfe 
oder eguptifche Schiffe veritäcft und find zugleich mit 
einander unter Segel gegangen, Wir genießen hier einer 
vollommenen Rube. — Lord Streangford bat dem biefls 
gen engliſchen Konful unterm 12. Septer. gefchrieben, daß 
zufolge eines zwiſcheu ihm und der Pforte geſchloſſenen 
Einverfländnißes die Umladungen im Hafen von Konflans 
tinopel (d. i. der vollen Ladung oder eines Theil dere 
felben von einem europäiſchen Schiff auf das ander:, vor 
nun an erlaubt iſt, fobald deßhalb die betreffeude Ge— 
fandtfchafe in der verabredeten Zorm das offizielle Anſa⸗ 
chen geſtellt hat. 

— Schon feüher wurde die Hoffnung rege gemacht, daß 
der Drang der Umſtände zulſchen den Türken und Gries 
den ein beiderfeits erfprießliches. Einve-fläuduig berbeir 
führen Fonnte, Hiee dee Kürze wegen nur ein einziges, 
Beiſolel als Belege diefee Behauptung ! Negraponte, 
Attika und Beotien trugen dem Schatze ber CGroßberen 
jährlich nicht mebr al& eine und eine holbe Million Piae 
fer ein. Und um bıiefe Provinzen zu erbalten, ſollte 
die Pforte 6000 Soldaten beftändig auf den Beinen bas 
ben und bafüc 3 Millionen ausgeben, da jeder Jıfantırijk 
jäpelih soo Piufter Foitet? Der fortwährende Kriegszu⸗ 
fand erfordert noch überdieh ein Rapalleriekorps, dad eben: 
falls wenigitens auf eine Midion zu ſtehen Fönmt, da ein 
Reiter Doppelt foviel als ein Fußgeher koſtet. Noqh nice 


genug, wahrend der ganzen: Dauer der Yeindfeligkeiten 
—* kaum ein Deittel der gewöhnlichen Eikünfte in bie 
taatstaffe ; denn würden die Türken wohl anfien, um 
Ipre Eendten plöplih auf einmal von den Griechen zer: 
ſftött zu fehen „und fo umgekehrt? In dieſer Hinfiche If 
e8 daher gar nicht der Vortbeil der Osmanen, den Krieg 
Ind Unendliche binauszuſpielen. Auf der andern Seite If, 
fo lange diefer: bauert, der Zuftand der Griechen prefär, 
ee zu Grunde richtend, ſchrecklich. Sie ſchwe⸗ 
den beſtändig zwiſchen BVerwüſtung und Sklaverel, Braud 
and Elend, Tod und Verbannung. Wollte man auch 
für'fle den günjtigiien Fol annehmen, daß fie. auf elne 
gewiſſe Art ihrelinobfüngigkeit erfämpiten, fo it es außer 
Zwellel, daß Beotien, Phocis, Attifa und Euböa, um ihre 
Dbrigfiiten and Truppen bezahlen zu können, das Dops 
pelte von dem bezahlen. müjjen, was dieſe Proviuzen 
der Pforte entrichten, außerordentlicher Umſlände nicht 
au erwähnen, melde fie nöthlgen wuͤrden, biefe Auslas 
geit zn verdreifachen, indem‘ fie ihre Exiſſenz mehr als 
‚prefär madden, während die. im. Gehorfam gegen die 
Pierre verharsenden Griechen -afle Privilegien und Bor» 
theile dieſer mit den Aprigen Staaten verbündeten Macht 
genießen. Rach der’ deriualigen politiſchen Lage der Dinge 
it es alſo auch den Griechen vicht nüglich, den Krieg ins 
Unenbliche zu verlängern. Man fiebt daher, doß es das 
Intereſſe beider ‚Theile erſodert, ſich anzunäbern, obgleich 
die Griechen dabes «ungleich, mehr ihre Rechnung finden 
würden, dena fe find nur ein Bruchtbeil eines großen 
Reiches und gmeifelsohne mit Nachtheil werden fie gegen 
deſſelden "beinahe ganze DStreitfrüite kämpfen. Das La: 
ige der durch deu Reieg notbweildig gemuchten mehr oder 
weniger Außererbentlihen Koſten wicd nie die Pforte bes 
Bimmen, den: Gefühle der Würde In ihrer eigenen Ges 
genſtellung mit den übrigen, mit ihre innig verbundenen 
"Müdjten zu entladen; allein, es. gitt gewiſſe Einräumuns 
gen, die dem Gefühle der. Menſchlichkeit ihre Entftehung 
"yerdorifen, die auf eme edle Art ihre. Eutſchuidigung 
‚Set mit ſich führen und die obne deu Stolz des Diss 
dems zu beieldigen, alle Schwierigkeiten ausebnen und 
Anſptücde auf die Bewunderung der Menfcheh begründen 
Ronken.” " & j 
— Ein am 3. Oftober von Konftantinopel abzegange⸗ 
"ned und cm 18. zu Tele? Angefoinmenes Schiff brachte 
"Mabridt vom einein in den Gewäſſern von Leinnog zwi: 
AMeu der. algierifchen Flotte und griechiſchen Schiffen vor. 
gefallenen Geſechte, wodei die Sriechen unterlagen und 5 
ihrer Brander anzünden mußten, um fie nicht in feinds 
Nche Haͤnde folen au faffen. Diefe Nachricht wurde auch 
ven dem Kopıtän eines andern Schiffes beitätigt, das In 
16 Lagen von Smyrna ankam. Die türfiide Flotte war 
zei der Grjel Metelin. " 


— — — — — ee — — — 
Weees, vom ⁊. Rov. Slaatsſchuldverſchre ibungen zu 5pGt. 
ta SD 87, ; Nothſchlidiche Kopie won 1020 — ; detto 
vom 1877, ——; Wiener: Stadt. Baueo⸗Oblig. zu 21, pE. 
mE. 35%; Bank:Aftita gist.,; Garda. Augsburg — 
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Bas. Dr. 


er — Bi — an der Reſtden. 
De ag: Der eler. Schaufptel in 5 Au 
von fand, , = en * 
Freltag: Le Noxze di Figaro.  Dramma semiserio 
in due Atti di Mezart. \ 
âá—íI tiú — —— — — — — 
0902. 45) Aus hochſtem Aufttroge der vworgelchten Std 
som 20. 1. M. wird der Aerarlal Anger auf der Thereſienwich 
yon 12% Tagwerk 888.) Schuh ainer wiederholten Derpidyhung 
auf 6 Jahre ausgeſetzt. Wer zw fliften geneigt if, wolle fh 
Freitag am 14. d. DM. Bei dem unsergeichneten Am’e rinfinden. 
Muͤnqchen am 30. Ditober 1823. ° 
Königk: baler. Stadt: Rentamt Minden. 
Auffhtäges, £. Reutdeamte. . 


Yı4. (3 €) ° Gamflag den 15. Roumber 1823 in der 
Brühe 10 Uhr, werden in der koͤniglichen neuen Reitſchule, tm’ 
ehemaligen" Jeughaudhofe Inehrere Zug: und Reitpferde, gramm 
gleich Haare Bezahlung ander Meifbischenden Öffentlich verjkeigert. 


909. (2a) ‚An der — wird aus ſceler Hand cin 
vorzüglid guter vud großet 

kouft. eſer Garten gewährt 3 der ſchoͤnſten Bauplatze war 
dürfte deßwegen nur ſo meht empfohlen: werden, al wit dich 
ſſem Fruͤhiahre auch vie Werbindungsftrafe, am Augerthet mit 


974 Auf dem Dukt: Plog gm ebener Erde Re. 1327 
iſt ein großes Zimmer für ein Waaren-Lager, mir Rıbas 
Zimmer und befonderm Singang, auf Pünftige Drei» Könige 
Dult zu vermieten; und das Naͤhere zw ebenen Etde gu erfragen. 

943 (2 a) Lacets en laiues oder Wollen. Piarligen ja Ac 
Der: Befegungen, find in Unterzeichnetit Hamdiung, ſcht vide 
und In den geihmadvolifien Farben zu Haben. 

Münden den 11. Now. 1825. 

= . & " Doſeph A, 
vor dem Aatlethor, rechis im Rondih 


183. In der Joſ. Lindaur’fhen Buchhandlung In 
Münden (Raufingstgaffe 1614) IR zu haben: A 
5.8. v. und Martius Dr. € 5.9 

sr Reife in Dräfflien onf Befehl Gr. Mori 
Maximiſian Joſeph 1, Königs von Baiera In den 
Dabhren ‘1817 bie 1820 gemacht und deſchtleden. 
ser Theit. Mit einer’ geographiſchen Chart urd 


F “fünfzehn Avbildungen: München 36238. 6.- 


951. (3°) Den 14. November kommt das Kolkr⸗hthetich 
Zuprwer? von Mannpeim-Hisc-an. Wer Derfentungen hei, 
nämlich mach Duͤßeldorf, Achen, Kodlerz, Zronkjut, Darm 


‚Made, Bruchſal, Raſtedt, Durlech, Straßburg , Heldelberg, 


‚Helbronn, Ranitadt, Stutigart, Calw, Ehingen, Dilinsm, lim, 


und noch mehreren derfelben Ge,endem, beitese fich dei der EL) 
Roappauf, auf dem Rent Neo. 3107, amuftoeen. 


— — 

Die 118316 Ziehung in Mümchen ift denre Dialog dem 

21. Nov. 1823. unter den gemönrtiden Formalttäten vor MM 
‚gegangen ‚wobei machfiihende Numern zu Borfgein lumen: 
u a FE IE : S 

Die 118 410° Ziehung wird den 9 Deybr,, und inzwilhen 

die goate Negensb. Ziehung den 2d., und die 1320 Rarab 

ger: Ziehung den 29 Mop vor ſich gehen. 





Aedakteur 3. 3. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Witwe. 


unge und Germüf: Garten var 


— 


— — 


nn — — — 


zu rum 


DE ⸗ 


⸗ 


Beilage zu Nro. 209. | Donnerjiag den 13. November 1823. 


942. (3 0) SEdiftalladunig. 

Hermann Utſchay, Gerihkipalter zu Neufcavenhafen, deff:n 
Hinterloffenee Bermögen nad dem bisher befanntgemordenen Paf: 
iv : Stande. um Die Summe von 923 fl 34 Kr. üdermogen 
wird, iſt am 29. April d. J geftosden. 

Ber fomit. on den Nachlaß des Verlebten aus was Immer 
für einen Titl rechtliche Anſpruͤche machen gu können glaubt, wird 
hiedurch oufgefordest, dieſelden binnen 6 Wochen um fo gewiß: 
fer anzumeiden und nochzuweiſen, als aufferdem die Verlaffens 
Ihalts » Sache gefeglicher Drönung nah mit alleiniger Ruͤckſicht⸗ 
nahme auf die disher dekannt gewordenen-Forderungen audein: 
ander gefegt werden würde, 

Zugleih werden Diejenigen , welde irgend etwas von dem 
Vermögen. des Verlebten in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Dermeidnug des nochmaligen Grfoge® unter Vorbehalt ihrer 
Rechte inner drm vorgelegten Termine hierorid zu übırgeben. 

Den 31..Dbjoter 1823, 

Rönigl. baler. Kreis: und Stadtgericht Münden 

J von Gerngroß, Ditektor. 

Bauer 





941; Betfanatwadbung. ; 

In der Gıntfahe des ehemaligen Singfpieler: Wirthep, 
Meichiot Antseter, wird dem vorliegenden Antrage gemäß, daß 
sur Mafia gehörige fogenannte Eingeltpieieranweien in der Lud⸗ 
wigevorfladt, am ber Singitrafe Rro. 407, dem Öffentlichen Ber: 
Baufe-unterworfen. 

Raufafichvaser Lönnen fomit die Realität befidhtigen, die 


Shägang hietorts einfehen und ihre Andothe, in Anfeyung deren - 


die Genehmigung der Gläubiger vorschalten bleibt, am 22. Ro: 
vemder Dormittags 9 Uhr. zu Prosofsll geben. _ ‚ 
‚ Den 7. Movbr. 1823. . - 


Rönigl. baler. Rreis: und Stadtgerigt Münden 


von. Gerngroß, Direktor. 
Schaaf. 


— — —ñ ú e — — 
950. (2 a) 'Werfelgerung. 
Auf Jaſtanz der Gläubiger wırd das Wirıksanwelrn zu Mie⸗ 
derdieng am Montag den 15 December. d. 34. von 9 
— bis 12 Uhr Bormirtagd, in dem Lokale des unterfers 


. tigten Gerichte öffentlich verfleigert. Diefes Anweſen, an der 
Jebpaften Zrepfinger : Straße, und nur eine Beine Stunde vor - 


Erding entiegen, deſtept aus der Wirtho Taferne, der Ggmaire 
Hub per Y, Hof, dem Thuml hoſf per 1.90f, und ſohin aus 
nachiichenten Thrilen 
1. An Gebaͤuden. 
2) Dis Aödige, ganz gemauerte Wurcheh aus · mit dem daran 
gebauten Pferditau; _ 
2) Die ebenfalls acmanerte Wagenfhupfe mit daran gebau⸗ 
ku-Schmeinftall;'” ‘ : 
3) der gemunerte Getteidſtadl fommt Kuühſtall; 
4) dad gemauerte Baddans, 
nn) "U An-Gründen: 

279 Tagwerk;;16 Deztinalen Wieſen und Aecker, welche theils 
ludergea zum 8. Rentanıte lebender, leibrecpiig und erdrechtig, 
Mheild auch leidrechn zur Kırde Auftirgen. 

Der Veitauf ge Gicht mit Vorbepalt der ceeditorfhaftigen 
Rat fifstion. 


Roufolufige, anvon Gerichts: Unbekannte’ fich über Leumund 


und Bermözen gehörig audzuweiſen haben, moͤgen zu obenge⸗ 
nannter Zeit ihre Anböthe zu Protokoll geben, und künnen bie 
dahin täglich das Anwefen in Augenfhein nehmen und dad weis 
tere hierotto erfahren. ; 
Den 3. November 1823. 
Röniglihes Landgericht Erding, 
Des koͤnlgllche Landeihter, Grof Lerchenfeld. 





928. Bekanntmachung. 

Der Soldat Joſeph Bogner von der Garniſous- Compagnie 
Romphendurg iſt am 7. vor. Minats mit SHinterlaffung eines 
Zeftamentes im hiefigen Sarnifons : Spitale geflorben. Es wer 
den Daher ale, welche aus irgend .einem Rechtstitel einen Ans 
ſpruch auf den Nachloß des Joſeph Bogner au mahen haben, 
hiensit ‚aufgefordert, jolden bis am Donneaſtag den 11. De 
genber d J. um fo gewiffer Hier geitend gu madyon, als ſonſt 
deffen Verheſſenſchaft ‚weitere mach rechtlicher Drdnung verhandelt 
werden foll. 


Burghaufen den 6. Rovember 1823. 


Die 
königliche Stadtfommandantidaft 
son Lefuire, Mojor, 
Michl, Actuar 





927. (2a) Belanntmadung,, ’ 

Zufolge hoͤchſter Gntfhliefung der P. Regierung des are 
Leetſes Kammer des Finanyen dodto. 4. Oktober d. 3. if der 
Verkanf einer beflimmten Qusotieät ven Buchen- und Fichten: 
Teiftholz aus dem Eönigl. Hofholzgorten au für diefes Jahr 
an die ‘Privaten genehmigt. worden. Es werden demnach die 
beſtehenden Holzpreiie, und gwar: 

a) für das Klafter langen Burhentriftholges zu 8 fl. 

«b) für daß Klaſter Burgen Fichten · Triftholzes, die Markıflaf: 

ter u af. 

gur beliebigen kaͤuflichen Abnahıne mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Renntniß gebracht, doß tie Klafter langen 3 rifiholseh 
1% Markıklafter. gleich ſey, und die Holzabgabe bei unterfertigr 
tem Amte täglich von morgens 8 bis 12 Uhr und Nachınitta;s 
son halb 5 bis halb 5 Ahr geſchehe. 

Münden den 6. November 41823. 

Königl. Dofholsgarten : Znfipektion Münden, 
von, Rrempeihuber, Jaſpektot. 
506. (3 €) Borladung 
. Simon Schröger, Werthoſohn von:Yaunwang, Des Hifigen 
Pateimonialzerichte, Soldat beim koͤnigl baler Sten Eintentas 
fanterie: Regiment, wird fzit dem ruiflihen Feldzuge vermißt. 

Da feine Anverwindten auf Beriperlung feines eiterlichen 
Vermögens deingen, io wird genannter Simon Schröger oder 
feine allenfllfige Discenden biemit aufgefodert, ih von heute 
aninnerhal5 6 Monaten hier zu melden, oder Aber Re: 
den und Aufeathalt fihere Rachricht hicher zw geben. 

cum, den 5. Siptbr. 1825. 
König! baier. Graf Preifingifhes Patrimoniat 

Sericht 2ronminft, Landgerichts Landohut. 


Hirſchberger, Gerlchtoh alter. 
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565. (3.0 Deftfentlige Belanntwmegung . 


Die in nachſtehenden Verztichniffe aufgeführten Beträge liegen Lheild bazr, theils In Kaſſeſcheinen Im diehaerichtſichen Depeſils 
tum. Da aber entweder die Eigenthürmer diefer Depofiten , oder doch deren gegenmärtize Aufenthaltsorte zur Zeit unbeksunt find, 
fo werden ſowohl die im Verzeichaifſe benannten wohrſcheinlichen Eigentgümer, ale auch die unbekannten Prätendinten cufgcisrdert, 
ta Bolt von 3 Monaten, vom Tage gegenmärtiger Belanntmadung angerechnet, fi mit ihren Aniprücen bei der umterzeichneten 
Behörde zu melden, widrizenfalls nian die bezeichneten Geldbeträge dem Löniglichen Finanz⸗Fiekus unter der Berbindluchteis de 

Rückerfatzes an den allenfalls ipäter fi legitimirenden Gigenthümer ausantworien würde, 








r ® Iatt ei a Zeit der Hinter 3 etrag. 
— Betreff des Depoſitums. ahrfcheinlicher Eigenthũmer (egung. 
kt | % 
— — —— En m EEE ——— ———— ——————— — — — — —— — 
ı Baron Moht'ſches Debitweſen. Deſſen Kredltorſchaft. Den 15. Rov. 1811.) 15 37 
2 Nanzelliſt Stangiihes Debirwefn, Janatz Weinberger Ringler in Wien. [1804. 24 8 
3 IHoflalkarıt Rebkeifhes Debitweſen. Die Erben der werftoch. Margaretha 
Hintermair, Klegelwirthin dabier. 1802. 12 24 
4 IDebitweien des Megotianten Ellas Baruhia) Deſſen Kredltorſchaft. 22. Auguft 1812. } 172 | 35% 
von Illerelchen. b) Die Regst. Samuel Raff u. Hlefh 
- Levi. 28. April 1817. 227 24 
5 WBerlaſſenſchaſt ber Biktorla Fine, Kellnerin. |llndefannte Erben. 14. Jaͤner 1823. 22 50 
6 4Berlaffenfbait der Rebnungs: Sommiffatrd Ja) Ihmaun. 12. November, 18131 — | 36 
Witwe Rajet- Popp. b) Huderſche Rellkten. 10 11% 
7 eopold B. » Schmidifhe Gant, UnbeEannte Gläubiger. 30. März 1811. 691 494 
8 ASchneldermeiftee Anton Schartenreiterſche— Defſen Sohn of. Schartenreiter, 12. Jaͤner 1791. 116 — 
Verloſſ.euſchaft. 
9 Werloſſenſchaft der Straßen⸗Ueberſtehers Deren zwei Landetabweſende Kindes. „15. Jull 1797. 9, 
Witwe Walburg. Angermüller. 
“40 WBierwirth Drechsletſches Schuldenmefen. Defien Sohn Joh Dredhfel. 31. Juli 1799, 65 - 
11 1Berlaffenfhaft der Akademie « Buchhalter: | Joſeph und Elifabstya Hamerl. 801. 7 23 
Gattin M. A. Hamerl. 
42 ISchneider und Angermatr Lizltatlonogelder. Unbekaunnt. . 1800. 51 2 
15 IPriefter Herraboͤdſche Rigitationsgelder. " Hindekanat. 1805. 3 * 
14 Eva Hohenleitenſche Erbſchaſisgeider. Unbekannte Grben. j 24 JZaner 1805. 23 | 2% 


Auffer den oben aufgeführten Geld « Beträgen, finden ſich noch eine zweigehaͤuſige filberne Sodrhr und 1 goldener Frauenylms 


mars Dprenzing im Diefeitiger gerichiliher Betwahr, weld beide Gegenftände unter dem Schutte der Im Jahtt 1515 eingefürjtin 
Iſarbruͤcke im Monate April I. J. aufgefunden wurden. 


Wer Hierauf Anfpruh machen zu koͤnnen gedenkt, hat fich während des feftaefehten Termins genünend zu Tegiftmiren, eufet 
defien nach Ümflaß diefes Zeitraumes wit den genannten Orgenfläuden, wie mit ben Gslbbetzägen verfahren werden wide, 


Am 16. September 1823. s 
Rönigiib balerifges Rreis» und Stadtgeeicht MRirden 
son Bölderndorf, Direktor. 
Bialler 








906. (3 6) Berfelgerung Dos Anweſen beſteht aus einem pr Gaben hoch aemevet⸗ 


Som ten, mit Weisdeden und Ziegeldach verſehenem Wehnpauk, elatua 
Röniglihen Randtgerigte Münden Pferd: und Sornvicp:Stlle, mebh Remife und Breaapsuft 
wird der Haufermaichof des BVerflorbenen, Joleph Schwarz in dann Stabi mit Dreihtenne und Remiſſe. 
Laim, auf Andeingen der Glaͤubiger; meirderholt der Bffentlichen Der game Gutd:Eompir an Achern, Wieſen und Hoh 
Berfteigerung, am den Meiftbietbenden, unterworfen. beträgt 174 Tagm, 34 Dej. 


— —— — 


— — 


er re 
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Auffer 21 Taqw. 39 Des, welche Indeigen und in obiger 

Angabe begriffen find, ı Das Anmelen zum Sige Laim grundtar. 
Die Schaͤtzung deffelben beträgt 4986 fi. : 

Nähere Aufihlüffe werden auf Berlangen, vom unterfertigten 
Amte extbeilt. 

Zur Verſteig⸗rung ME Tagsfahrt auf Mondtag den 2. Dezem: 
ber 1.6 onheraume, wozu Raufslufige hiemlt vorgeladen werden, 

Münden den 11. Dktober 1823. 

Dir kbalgl. Loudrichter Stepeer. 


gıR. (36) Dienstag den.g. Decbr. d. I. Vormittags 9 
Uhr wird im Gefhäfts:Lofole der unterzeichneten Rommilfion 
In der neuen far: Kafstne die Bicferung von 
500 Ellen kornblauem Tuch 
100 » pongeau: und ü 
100» —— Hoſentuch 
500 » emder )4 
500» ord. Futter) keinwand . 
500 Paar Schuhen 

an den Wentaſtuehmenden in Akkord gegeben. 

Inlaͤndiſche Gewerbsberechtigte, weidhe fi der Lleferung un: 
terziehen wollen, werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
dat; fie mit Zeugniſſen über ihre Lieferungs: Fähigkeit und Mus 
lern, fih zu verfehen Haben. 

Münden, den 5. Novbr, 1823. 
e te 
Deconomie : Sommiffion 
des koͤnigl. Garde du Eorpb : Regiments. 
Freiherr von Zandt, Mojor und Vorſtand 
’ Strch, Rgtruſtr. 


997. (36) Belanntmahung. 

Bon Hieflgem Amtökaften wird der Roggenvorrath in Par: 
tbieen u 50 bis 100 Schäfel aus der Eende 1822, fehr guter 
und reiner Qualität werkauft, wozu man Kaufeliebhaber einladet, 

Als Verkaufstage werden vom Freitag dem 14. d. Monate 
angefangen alle folgende Freitage fo lange feſtgeſetzt, bis der 
ganze Borrarh verkauft iſt. Die Berfaufs : Verhandlung beginnt 
jedesmal früh 9 Uhr. Der Verkauf geſchleht im hiefigen Amts 
Lokale, wo die näheren Bedingungen. befannt gemacht werden, 
und = auch die Getreid⸗Qualilaͤt nach Belieben zu beflchtts 
gen if. 

Dochau den 4. November 1823. , 

Königlies Rentamt Dachau. 
v. Shanzenbad. 








| — 

885. (8 d) Zur Folge einer anher gifolgten Regierung®s 
Entiitefung vom 18 -praes. den 24. d, M., werden hiemit 
alle diejenigen, welche ſowohl vom Gtats Jahre 182%, als von 
früpern Jahten bei der füdönlihen Strafen : und Wafferbaus 
Inipektion Münden, noch rüdfländige Zahlungen aus Waflers 
Brüden: und Stroßenbauten zu liquidiren haben, hiemlt aufge: 
fodert, binnen 4 Wochen a dato Diefer Bekanntmachung ihre Fo: 

‚ derungen durch Vorlage der Eoxtrofignirten Scheine um fo ſiche · 
zer zu liquldiren, als ſie fih im Unterlaſſungefalie, die für fie 
eutſteheuden Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben haben. 

Actum den 28. Oktober 1823. 
Rönigl. baser. Rentamt Eberoberg. 
Haker, Verweſer. 


796.' (3 c) Betlonntmagung. 

Das Anweſen des. Joſcyh Soyer, Wirthed zu Griesfärt, 
wird Samſtags Vormittags den 29 November I. J., im Orte 
Geiedſtaͤtt vorbehalilich det Genehmigung der Gläubiger des 
fraglichen Wiethed, gerichtlich verfteigert. 

Die Raufsluftigen haben ſich an dem bemerkten Bormitkage 
In dem Wirthohauſe zu Geieeftätt einimfinden. 

Das befraglihe Anmweien, bei welchem fi eine reale Tafern⸗ 
Gerechtigkelt, das fogenannte Pich’ergut In Grieskärt und ein 
lehenbares Zehenteeht von %, Theil befchränkt auf 125 Tagwerk 
54 Desimalen Feldgruͤnde befindet, beſteht: 

1) In einem gemauerten sweigädigen: Haut mhk Walchhaufe; 

2) In einem gemauerten Pferdftalle; 

3) in einem gemauerten Hornviehſtalle; 

4) in einem bölernen Getreld» und Penfladel; 

5) in einem Badofen; 

0) iu einem Syöpf: und einem Gumpbrummen;- 

7) in 50 Tagwerken Feld: 

8) ta 7 Tagwerken 10 Deyimalen Wird: md 

9) = = — 68 Dezimalen Holgruͤnden der beſten 

walität, 

Das Wirtgspaus zu Grienftätt, welches einen fehr großen Bier: 
Abſatz Hat, ſteht zunaͤchſt der Pfarrkiche in Griesfänt an dem 
von Wafferpurg nach Rofenheim führenden und In dem beiten 
Zuſtand ſich befindenden Vielnal: Wege, und it 2 Stunden vom 
Wafferdurg entternt. Das in Frage fichende Anweſen und die 
Zaferngerechtigkeit find leibtechtig zum koͤnigllchen Rentantte 
Waſſerburg. 

Die auf demſelben laſteuden Abgaben find Tolgende: 

a) Stifg von Wirthöhaufe 31 fl. 36 ir; 

b) Kuͤchendienſt ı fl, 8 Er. 

e) Stift vom Pichlergute ı fl. 23 &; 

d) Getreldgilt vom Pichlergute 3 Btertl %, ©. Walken, 2 

Schäfel, 2 Biertel Korn, 4 Schäfel 5 Metzen Habır; 
©) eingelegte Gilt vom Wirthsanwefen zu ben Stiftungen in 
sieflätt 2 fl. 30 Er. 

FE) Ruftikal: Steuer ab einem Ziele vom Wirthsanweſen 

33 kr. .2 dl.; und vom Piclergute 5 fl. 16 kr. 3 dl. 

Yctum den 18. Dktober 1823. 

Könige balet. Landgericht Wafferburg im 

Iſark reiſe. 
Freyhert von Dit, Landgerichts: Verweſer. 


855. (3e) Edtttalladuug. 
In der Verlofſenſchaftsmoſſe des Joſeph Schwarz, , Hanfere 
maird zu Lalım murde der Unlverſalkonkurs rechiökräftig erkaunt. 
Es werden daher die gefeglihen Ediktstage, und war: 
$, zut Aumeldung. der Forderungen und deren gehörigen Made 
weifung auf 
Montag den 17. November 3.5; 
IL, zur Vordtingung der Einteden gegen die angemeldeten Fo⸗ 
derungen auf- — 
Donnerſtag den 18. Dezemberd. J.; 
III. zur Schlußverhandlung auf 
Mondtag den 19. Jaͤner 1824; 
und zwar für die Replik bis 
Dieuflag den 3. Februar 
und für die Duplik bis ‘ 
Donnerftag den: 19. Februar 


® 
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stnfätöfflg, jedesmal: früh" 9 Uht ſeſtgeſeht, und ſammen tliche un, 
defännte Gläubiger hiezu üffentlih unter dem Rechts: Racptpeile 
Vorgeladen, daß das Richterſcheinen am eriten Edlkistage die 
Sueihliefung der Forderung von Der Aruenmwärtigen Ronkuree 
Mofle, das Micterigeinen, an den übrigen Edikistagen aber 
Die Ansihliefung mit den am Denfelben Sorzunehmeuden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugkich werden diejenigen, welche begend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinihuldners‘ in Handen Haben, bei‘ Bermels 


Bang des nochmaligen Erſates, ſoſches unter Vorbehalt ihrer 


Rechte dei Gericht zu übergeben, aufgefordert. 
Y ‚ den 11. Oktober 1823. 
Königiih:s Landgericht. Münden. 
Steprer, Landricter, 


86. Bei Joſ. I. Finſter lin in Münden (Schwabinger: 
— 16405 find folgende fo eben erſchlenene Buͤcher zu er: 
‚iten : ⸗ 
Biihof, Dr. C. &,, Lehrbuch der reinen Shemie. Ir Bd. 

» 1 98 8. Bonn b. Water fl. 3 24.Er. 
Seldbaufg, F. S., grichlfte Gcammarlt zum Schulge⸗ 
deauch. ge. 8. Heidabetg d. Mohr Hi. 1 30 fr. 


Focke, De. ©, ütithmeilie überhaupt, als auch im Ver⸗ 


tehr oder voll taͤudiges Rechenbuch für Schulen und S:jbfls 
Unterrigt gr. 8. Göttingen b Roienbuich fl.» 48 ke. 
Yolfmann, 8, 5. B., Umriffe jur Ed: und Staaten: 
Kunde vom Bande der Denifhen. ir Thl. mit 2 Karten 
gr 8. Stuttgart b. Eotta f. 5. 
Martens, A. E., das Hemiburgifche E:tminal » &cfängnig 
und Die übrigen Beföngniffe der Stadt Hamburg nad 
ihrer innern Beſcheffenbeit und Einrichtung beſchrieben. 
gt. 4. Pamdurg:d. Hoffmann u Camp. br. fl.5 24 Er. 
Petri, De. Fr. E., gürängts Handbuch der Ftemdwoͤr⸗ 
ter in deutfher Sat und Umgangéſptoch⸗. ate verb. 
Aufl. 8. Dresden db Arno'd br. fl 4 12 Er. 
Resau, Hr., die teutſche Geſchichte. gr. 8, Gulsruhe b. 
Mars br, 24 fr. 
Bolten, Fe A., Vorfludien zur Weltgefchigte, 17 Band, 
gr.& Bafel b. Schweishaufer 4 


170; Yu fehr wohlfekem Preife 
Das voliſfandige Tatſhendch für Kunſt- und Aufl 
Seuerwerker zur Erhöhrng und Berfhönerung Fündı 
tiher Vergruͤgungen, befonders: bet Volks: und Familien 
Feſten. Bearbeitet vom Artillerie, Hauptmenn von B—n. 
Die 27 Kupſern. Taichtaſotmat. 1820: Gebunden mit 
iDam. Kıpf, ſtatt 2. 30 er, nur 2R 15, mie ſchwar⸗ 
gen Kopf. AZ 9 ke. nur ı fl. 30 ke 
Eine foßliche Derſtellung und Voliitändiakeit, fo wie ein 
a5 dilligee, Preis geben Diefim Werke vor vielen aͤhnlichen 
ben Doruug, Der Jahalt amfeßt: 4, Allgemeine Vorbegiiffe 
der Rumıts und Lullfeneıwerferd. — HM oa der Beſchoffen⸗ 
deit der anmwindbaren Ingredlenen usd Wietesiotien. — HL 
Bon den Bsitiren, Jaſttument/n und Seräthichsiten den Feuer 
Werder. — W. Bon dem Steßen der Znyreivanen — Y 
Bon Dre Ürguaung verſchedener zum Disnle der Kuuſte und 
Luhteser wöthisen: Begerftände, als: Lanteu, Rappinem, Regen: 
Feuer, orange, Goldetzea, Step, Brända u.0. — 


Ta Grpugurz. von Beigenden Bundinßfenere aie EYwärker, 


r 


Raketen aller Art, Beuchtkugeln, Blond u. a. — Vi Eten 
gung von unbemeglihem Landluffeuer ald Feortlad en, Pos 
miden, Kaskaden, Bildfäulen, Thiere u.a. — VI, Ben der 
B ſchaffenheit und Eczeuqung der verſchiedenen Arten von Wi 
ſerwerken. — 1X, Bon dem Theater eineh Yeuermerkes, Ausye: 
rung und Anwendung deffelben. — V. Bon dem Abbetnnen di, 
nes Feuerwerks. s 
Der Beine Taſchenſpheler, oder Anmelfang zu gell: 
ſchaftlichen Unterpaftungen- in "den geueſten Hartenkürite, 
dem Becher und BWürkelipiele, mebit Den deſten porjter 
Ifchen und marbrmardihn Kunſtſtücen. Bon Beleat 
Dit 74 Holzlchnitten. 12 1819. Geh. 54 kr 
Neuches und großes JZanbrrkabinet und Kunlı 
Magozin, oder Sammlung der uorerpaltendjien migl: 
fhen, chemſiſchen, oyilchen, arithmetiihen, merhanifhin 
und Karte.fünfle. Bon 3. M. Wagner. 2 Tpelle, ii 
Auf. 8. zfl. 24 Er, j 
In der Joſ. Kindauer'fden Buchhandlung zu Müskın 
vorräthig. » . 


891. (4d) Am 15. November um 9 Uhr werden in drm 
‚Pfarchofe zu Bogenhaufen drei Pferde, nermlic swei greße Stam 
genpferde für jeden Fuhrmeun, sum ſchwerem Zuge geeignet, 7 
iöhrig and ein Walch gjährig, dann ein Rellewagen und cias 
Wurft mit eifernen Adien und Federn gegen glei bare Buyıkı 
lung oͤffentlich verfleigert. 


904. (31) Gine Prrion, wilde die gehörigen Arnateifie 
einer Wirtpicafterin befigt, wünidt eis ſolche, bat einem Herca 
oder Herricaft unterzutommen und iſt in des Iprstinsckraße 
No. 85 über 3 Stegen redhtö, zu erfragen, 


925. Es werden eins oder zwei runde Siäfer gelocht. werte 
man kleine Goldfiſche aufzubewahren pflegt. Das Weiter it 
m Zeitungs: Somptoie zu erfragen. 


894 (26) In dem. Haufe No. 1484 auf dem Rodastrrg 
über 2 Stiegen , techts, iſt verſchlebents neuet Schteiawert, 
Betten und Weißzeug, im beſten Zuſtande, ſo wie mhrttt nith 
liche Hausfopraffe, zu billigen Preifen, gegen glelch baate Br 
sablumg, zu verkaufen. . 


903. (35) Braupaus: Vertauf, 

In der Kreiß : Stadt Ansbach, an neuen Weg oder an dr 
Teiesdorfer Straße, iſt eine aut eingerichtete Brauerei mir aßıo 
Zadeboͤrungen und Sgenkgeräthiheften aus freier Hand je 
verkaufen. i 

, Die Hifigen Ruwfskedingnfie find bei Heintich Hummel, am 
Rindermarkte in Münden, zu eıfahren, 


876. (3 b) Runf: Anzeige 
j nina Artaria und Fontaine in Mannpeim rien 
0 eden: 
Da⸗ Bil von Schmer, geſtochen aach Bw. Rüpılgen, 
von 3. Anderlosl. Preis 4 fl. ' 
Des Blidai vn Goͤthe geſtoͤchta dech ©. v. Kuͤgelger, vos 
E Hp Preis 4 fl. 
Bede Vorkraite bilden cine Zolse mit.jenen vor 18 Mon’ 
ten erfdımeren Bon Wieland und Herder, usd find, auch em 


sein, in Den vorruͤglichſten Kunſft und Bußpendiungen gu 
halen. 
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Deutſchland. 

Batern Münden, den 13. Nov. 
Folgendes Programm enthalt das von dem Fönigl. 
Dberft : Eeremonienmeijterfabe vorgefchrlebene Ceremoniel 
fürden „Teawungsaft, weiber bei der Bermählung Sr. 


‚ Bönigligen Hobeit des durchlaudtigſten Fürſten und Heren 
Briederih Wiipelm Kronpringen von Preußen 


mit Ihrer Foniglichen Hoheit der durwlaudtigften Fürſtin 
und Frau Eliſabeth Ludovifa von Balera fatt 
finden wird.“ 

1. Der TranungssUft wird am 16. November Abends 
um firben Ude im der königl, Reſidenz ⸗Hofkapelle dahier 
vollzogen, Dee königlich preußliche Gefandte verfügt ſich 
an demfelben Tage gu dem Königligen Prinzen, der die 
Profurarion erhalten hat, und begleitet Se. tönigl. Hop. 
in die Hofkapelle zu dem Höchſidemſelben durch einen 
Eeremonienmeifter angrmiefenen Plot auf der Epiftels Seite. 
Even fo wird dem koͤnigl. peeuß. Geſandten ein befonderer 
Pag anzewiejen werden. 2. Die Ankunft Seiner 
tönigl. Hob. in der Hofkapelle meldet der Oberſt-Cere— 
mmoniermeiter Ihcen Maſeſtäten dem Könige und 
ber Sönigjn, ‚Sca fo Ihrer Ponig! Snbeit der 
‚Prinzeffin Elifabeth Ludovika.. 3 Der Zug ber 
Allerdur hlauctigſten und Durchlauchtigſten Herricaften, 
welche fich bei Ihrer Majeſtaät der Königin verſam grelt 


haben, beginnt unter Voraus?retung der Hofs und Kams, 


merfonziere, der zwei Ceremoxienmeiſter, des zur Erfchels 
nung derufenen Civil: und Militär; Perfonold, der Gene 
ral Mojutangen und der zwei im Hauptdienite ftehenden 
Kammerherren in folgender Didnuny: a) der Oberft: Er: 


. temomenmeiiter; b) Idte Mujeitäten der König und bie 
‚Rönigin; zwiſchen Ullerböchflöcnfelben Ihre königl. Hoheit 


bie Prinzeffin Eliſabeth Ludovika; e) an der Seite bes 
Könige rech 8 in riner geringen Entfernang und etwas 


rückwaͤrts seht der Capitaine des Gardes, und chen fo- 


fin? der Grneral: Udjutant im Dienjte; d) in eben bie, 
fer Ordnung geht am der linden Seite der Königin Uller: 
döchſtderen Obeiſtbokneiſter; e) Ihre Königl. Hobeiten die 
Prinzen und Ihre Fönigl. Hobeiten die Peinzrfinen ; f) die 
Dberfipofmeifterin Ihrer Majeſtät der Adnigin; g) bie 
ame Schlüſſel- Dimen; I) die Dberbofmeifterin ber 
Durchlauchtigſten Beant; i) die Hoſdamen der Königin 
and die Hofmeiſterinen und Damen der königl. Peinzejfi: 
nen; k) die Hofdamen der Durchlauchtigſten Braut; N 
die Krondeamten, der Feldmarſchall, die Minifter und die 
Stabs Chefs nach ibeer Nang Drdnung zu zwei. Die 
Sgleppen tragen die Dberfl: und Drerbofmeiiterinen bie 
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sur Ausgangothüre in die zweite Untikammer, ſodann aber 
die Edelknaben und zwar zwei bei Ihter Majejlät der 
Königin, zwei dei dee Durchlauchtigſten Braut, und einer 
bei jeder der übrigen königl. Priuzeifinen, bis in tie Ras 
Yelle, wo die Dberfi: und -Dberhofineijterinen iu ihre vro⸗ 
rigen. Funktionen eintreten. 4. &obald der. Bug in Per 
Hoffapelle angelangt ift, werden unter dem Schalle der 
Trompeten und Pauken ſämmtliche Indipiduen, theils hinter 
der letzten Reihe der Taboureten der Damen, theils Hiufs 
und rechts der Kapellen Wände fich einreipen. Die Dberit: 
und Oberhofmeiſterinen, Sclüjel: und Hofdamen fepen 
fih auf Taboureten. Die königl. Eeremorienmeijter ıvers 
den fanmmtlite Königliche Hoheiten und Höchſte DHerrfchaften 
zu Ihren Pläpen begleiten und eben fo forgen, daß ale 
hoffihigen Perſpuen bie ihnen zugemiefenen ur einnehmen. 
5. Ibre Mujejläten der König und die Königin ge 
ruhen unter dein Thronhiamel Play zu. nehmen. 6. 
Der Eöniglide Prinz, als Stellvertreter Seiner Pöniglihen 
Hohett des Durchlauchtigſten Bräutlgamo, nimmt Seinen 
Plap an einem redts vor dem Throne jtehenden Bet- 
Schemmel. Ihre konigliche Hoheit die Priegeifln Braut 
Fer zus Redsen des ſtellvertretenden Foniglicken Prinzen, 
bei welchem zwei Kauteuils find, Unmittelbar hinter den: 
felden. find die für Ihre Königlichen Hoheiten, Die Prinzei« 
finen, beitimmten, auf Teppiche geſtellten Kniebänke, mit 
tarmoifinrorhen und goldverzierten Urmlehn Seſſeln. 7. 
Die Keonbeamten, der Jeldönsefhall, die Königlichen Mi: 
nifter und Stabs Chefs, der Caditaine des Gardes, der 
Oberſtbofmeiſter der Königin, die Dberitpofmeifterin der 
Königin, der General. Abyutant im Dienjt, der: ältere Kam: 
werhere im Hauptbienfte und dee Rammerbere der Köni⸗ 
gin fielen fid in der gewöhnlichen Ordnung binter die 
Fautenils Ihrer Majeſtäten. 8. Der Dberit Eeremoniens 
Meifter ftebt vorne an den Stufen des Thrones in einer 
angemeflenen Entfervung von Seiner Majeſtät dem Rd: 
nige, an. von Allerhöchſtdemielben die Befchle einbelen 
zu Können; die Eereinonienmeiiter fliehen ihm gegenüber. 
9. Den fremden Oefandten und ihren Froren werden 


Plaͤtze in den Tribunen der Hofkapelle angemiefer, eben 


fo den Legations Räthen und Legations SGefretären, wie 
nit minder den Fremden, die bei Hofe präjentirt find. 
Sie erfheinen tm Gala zur gegebenen Stunde. 10. 
Saämmtliche Damen, weldbe den Zutritt am Hofe boben, 
werden auf. dem. jogenannten Cavalier: Dratosum und in 
den Treidanen eingetbeilt. 11. Die Frauen der Kronbe 
amten, bed Feldmarſchalle und der Minifter, fo mie der 
Stab: Epasd crhakten ihre amgemwiefenen Pläpe in den 
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Zeibunen. 12. Wenn fämmtlihe Allerhöchſte und Höchſte 
—— ihre Plaße eingenommen haben, geruhen 

eine Majeſtät der König dem Oberſt Ceremonienmeilter 
ein befehlendes Zeichen zu geben, worauf derfelbe die zum 
Trauungs: Ute beſtimmte Beifllichfeit herbeituft. 13. 
Der die Trauung vereidhtende Bischof eritt fodonn mit der 
affiftirenden Geiſtlid Feit in die Hoffapelle und begibt fi 
an den Fuß des Altars iu die Mitte. 14, Seine könig ; 


"liche Hobeit der Prinz Karl, als Stellvertreter, geht fodann, 


von feinem Kammerberen begleitet, unter Boraustretung bes 
Dberft Ceremonienmeifters, an den Altar. Eben dapin führt 
Ihre Königliche Hoheit die Prinzeffin Uuguſte, Herzogin 
von deuchtenberg, die Durchlauchtigſte Braut, unter 
Boraustretung eined Ceremonierrmeifters, in Begleitung 
einer Hoſdame. 15. Sobald das Durdlauchtigfte Braut. 
Daar fih vor dem Biſchofe am Ultare befindet, Fehren 
fämmtliche obengenannte Perfonen mieder auf Ihre Pläpe 
zurück. 16. Dee Dberit Ceremonienmeiſter übergibt dem 
Dfarrer die Procuration, melde {don Tage vorher dem 
die Trauung verrichtenden Biſchoſe zur Einfidt zugeſtellt 
worden, um foldye nunmehrapzulejen. 17. Nachdem bier: 
auf der Biſchof von Seiner Königlichen Hoheit dem Prin: 
gen das erite Ja gefodert hat, wendet fib Höchfidiefer 
zu Selner Mäjeſtät dem Könige und erbittet fib durch 
eine Verbeugung die allergnädigfte Zuſoge, welde ber 
König durch ein bejahendes Zeichen zu erkennen gibt und 
die nun Seine Königliche Hobeit zu einem laut zu fpre: 
chenden 3a berechtiget. Sobald ber Biſchof die Frage 
an die Durchlaudtigfte Braut richtet , wird Höchfldlefeibe 
ein Uebnliches gegen Seine Majeität den König beobackten. 
18. Die geweihten und von dem Bifchofe dargereichten 
Ninge werden von dem Durchlauchtigſten Brautpaare wechs 
felmeife aug⸗ſteckt und hierauf die Hände in einander gelegt; 
wonach 19. dee Biſchof die im Ungefichte der heiligen Kir: 
the geichlojjene Ehe in der kirchlichen Form beitätigt und ein: 
geſegnet und die Feirlickeit damit beſchließt, daß er das 
‚Herr Bort Dich loben wie anſtiwmt und mit der 
Säluß: Dration endiget. 20. Sobald daſſelbe angejtinmt 
ift, verläßt das Durchlauchtigſte Paar den Altar, macht 
Ihren Maijeftiten dem Könige und der Königin eine tiefe Ver: 
bengung und ſtellt ſich zu dem in Bereitſchaft ſtehenden Bet: 
Stuble, und zwar Ihre Röniglihe Hoheit die Durchlauch⸗ 
tigite Pringeffiu zur linken Seite Seiner Konigliten Hos 
beit des Prinzen. 21. Der Trauungs, Akt wird duch 
60 Kansnenfhülfe gefeiert. 22. Nab abgejungenem am: 
veofiauifchen Lobgefange verfügen fih die Allechöchſten 
Hertſchaſten aus der Kirche in der oben amgezeigten Drbd: 
nung nach dem Herkules: Saale, die Durchlauchtigſte Prim 
jeien zur linken Seite Seiner Königlichen Hobeit tes 
Prinzen. 23. So wie gebechter Lobgeſang beginnt, ver 
Iren die ſteinden Geſandten und ihre Frauen Lie Teibur 
ven und gehen durd die Pleine, an des Eavalicr: Drato: 
rium ſtoßeude Gallerie, um fi im dad zweite rothe Uus 
tienz Dimmer zu begeben. Die Legations Räthe, Lega 
tivng Sehretaire und anmefenden Fremden begleiten ihre 
Gefaudten. 24. Die Frauen der Keonbesmten, des Feld: 


WMarſhalls, der Minifter, tabs. Chefs und ſämmtüche 


Stadtdamen verlaſſen zur nämlihen Zeit gleihiels ibte 
Pläge und gehen. durch die Fleine, an das Eovalıer Oras 
torium ftoßende Galletie in den Herkules Saal, m dieleſt 
fie nah ihrem Range der Länge dee Eanales mas fh 
reihen, wm den Hoi zu erwarten. 25. Die Koaiglıken 


Keonbeamten, der Feldmarſchall, die Maiſter md Dtubse, 


Chefs , der Eapituine bes Gatdes, der Dieriibofmeiise 
der. Königin, Ihre Kammer: und Hoſdamen, und ale 
zum Dienjte Idcec Mujeititen und Koniglichen Hobeiten 
gehörigen Perſonen nehmen dre ibnen gebuhrenden Plaze 
Hinter Denjelben nah der herkömmlihen Ocdnung und 
bleiven während der Beglückwünſchung Neben. 26. En 
Bald die Koniglihe Familie and die andern Höchſten Her 
fhaften Plag genommen, tieten die Damen einzeln nad 
iprer Rangprdnung vor den Allerböchſten und Höciten 
Hereichaften vorüber und machen die erite tiefe Verden 
gung vor Ihren Majejtäten dem Könige und der Konizim, 
fodann eine zweite Verbengung vor Ihren Lönigligen 
Hobeiten, dem Durchlauchtignen Ehe- Paar, worauf fe 
fid auf die entgegengejepte Seite begeben, 27. Die Ck 
vils und Militär: Perfouen, weldyen an diefem Tage det 
Zutritt geflattet iſt, prälentiren fi nach ihrem Range 
einzeln, machen ebenfalls auf die oben befchriebene Art 
ihre zwei Verbeugungen und verlajjen bierauf den Saal, 
28. Nach volendeten Aufwartungen verlaſſen Idte Maje 
ſtaäten und Idre Königlichen Hodeiten, das Durdloud: 
tigite Ehe: Paar den Saal, begeben ſich durd das Aitı 
terzimmee im dad zweite Uudienz + Ziminer, we Seine Ey 
celſenz der apoſtoliſche Nuntius, die fremden Brjandten 
und ihre Gemablinen verſammelt find, und empiangta 
von dieſen die Glückwünſche. 29. Sobald die ermähne. 
te Beglückwünſchung vorüber it, gernhen Zore Mat 
ftiten und fänmtlihe Königkiche Hoheiten, unter Bor 
audtretung Ihres Dienſtes, aber ohne feenere Begleitung, 
ſich zurück zu zieben; umd fo endet fich Jdie Feierlicltit 
des erjten Tages. 

Um zweiten Tage geruben Ihre Königlichen Nu 
jeftäten und Königlichen Hoheiten Nachmittags bald 2 Uhr 
in dem Salon Idrer Maijeſtät der Königin ſämmtlichen 
Cipil und Mititir- Behörden, Departements : Ehe, Prüf: 
denten, Kommandanten und der Drputation des Stadt: 
Magijteard, Die Uudienz zur Annahme der Guückwüuſche 
zu ertheilen. 

Tags-⸗Ordnung der Feierlichkeiten. Ym 1b. 
Ubends um 7 Upe iſt der feierliche Zug zur Tranung IR 
die Pöniglihe Hofkapelle; nad vollendeter Geierlihkrit iR 
große Cout im Herkules Saale. Am 17. Mutage um 
bald 2 Ubr iſt in dem Solon Ibter Majeſtät der Kanı: 
gin Aufwartung für ſämmtliche Croil: und Militat Behot: 
den, Das Offigrer Corps, die Departements. Cbefa, Dit 
Prifdenten und Commendanten id fiir die Depatstion 
bes Stade Magijtrats; bierauf iR große Hoftafel, Anendd 
um bald 7 uhr ifr großes Schanfpiel im königlichen Hol 
Theater bei beleubtetem Haufe mit freirm Eiuttitte, MP 
Ihre Königlichen Majeftäten und der ſämmtliche Hof Ir 
Golla erſcheiuen; nad dem Theoter werben die LAllethöch⸗ 
fen und Höchſten Hettſchaften die Beleuchtung der Stadt 
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in Nugenfchein nehmen. Um 19. um 7 Uhr if Masken: 
Bull im königlichen Hoftbeater, Um 19. um 6Uhr Abends 
iſt Udſchieds Cour im Salon Ihrer Mojeftät der Königin, 
Sonntag den 16. iſt Freitbeater im. föniglichen Theater am 
Nar-Thoce und Mittwoch ben 19. Maskenball. 

— Ge, Majeftät. der König: baden auf das erhaltene 
Notificativns Schreiben, von dem -Ubleben mweiland Sei⸗ 
ner Duchlaubt des Heren. Ludwig Georg Karl, 
Landgrafen zu Heffen, eine Hoftrauer won /6 Wochen, 
vom 12ten biefed anfangend, anzuordnen afergnädigit 
geruhet. 

Frankreich. 

Paris, vom 6. Novbr. Konſol. 5 Proz. 89 Be. 5 C. 

— Dad Journal des Debato ſchreibt unterm 5. 
Novbr.: „Der Hr. Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, (Dicomte Chateaubriand) welcher nach einer leb⸗ 
haften Distuifion, worin er fid der Auflöfung der Rams 
mer und ber integralen Erneuerung miderjegt hätte, Pa: 
ris fue genaume Zeit verlaffen baden follte, wohnte bie: 
fen Morgen dem Minijterialfonjeil bei. Was den Gegen: 
ſtaud der vorgeblichen Diskuffion betrifft, fo Fönnen ıvie 
mit Gewißheit verfihern, daß, wenn ed einen Minifter 
gibt, der über die Frage der integrolen Erneuerung ganz 
entſchieden dent, ſolches der Hr. Minifter der ausmärtis 
gen Ungelegendeiten if. Man muß ihm die Gerechtigs 
keit ıwiederfahren laffen, daß er uns mit der repräjenta. 
tiven Regierung befannt gemacht, fie aleihfam ung ge 
lehrt bat. un findet man in der Monachie selon 
la charte, fo wie in den Reden des edein Pairs, überall 
die Fonjtitutionele Lehre von der integralen Erneuerung. 
Da diefe Erneuerung nicht anders einfach und redtmäßig 
eingeführt werden Tann, als durch eine neue Kammer, 
deren Deputitte Ule von Einer Wahl find und Ale in 
Kraft dieſer Wahl die nämlihen Vollmachten und bie 


namlihe Zeit zu figen haben, fo it es natürlich, daß, 


wenn das Miniiterimn daran denkt, die integrale Erneue: 
zung einzujüheen, ed auch zur Uurlöfung der Kammer die 
einzige Gelegenheit des glücklichen Ausgangs des fpanifchen 
Feldzugs ergreift. Wir glauben zu willen, daß Über alle 
diefe Punkte die Miniiter im ihrer Meinung einmütbig 
find, und man verfichert, daß dee Minifter der ausmärti: 
gen Ungelegenpeiten es nicht verheimlicht.“ 
Spanien 

Die Etvile meldet aus Madrid vom 1. Nob.: 
„Der Herzog von Angouleme ift geftern um 11&£ Uhr, 
von 30 Drugonern der Garde “und 30 Oensdarmen bes 
gleitet, in dieſer Hauptftadt angekommen. Der Prinz von 
Carignon war ihm zur Seite. — Der König von Opa: 
nien hat dem Herzog von Angouleme freigejtellt, Groß: 
Kreuje der Karls III. und ©t. Zerdinandsorden unbeſchränkt 
du vertheilen. — Don B.ctoe Saez beidäftige ſich auf 
Befebl des Königs bereits mit der großen Angelegenheit 
ber Kolonien und glaubt bald mit ihnen fertig zu werben. 
Oderſt Fernando Mon ift zum Minifter ‚ Refidenten bei 
den Schmweizerfautonen ernannt, — In dem Schreiben, 
teiches ver Herzog von Infantado at ben König, zu Se⸗ 
villa vom 20. Okt., um Entlaffung vom dem Vorſihe des 


hohen Rathes von Caftifien gerichtet, heißt es unter an 
derm: „Ich kenne, Sıre, die ſchweren Dbliegenheiten und 


"die beſtaudige Verwendung, welche die Präfidentur in je— 


nem Föniglichen Rathe erbeifht, zu feor, um mich ſähig 
zu glauben, benjelben. wie ich wünſchte zu entſprechen. 
Auch verberge ih mir nicht die Unmöglichfeit au gleider 
Zeit die hochwichtigen Pflichten, welche mic der Dberbeichl 
über bie geſammte königl. Garde aufleyt, gebörig zu ers 
fülen ; daher bitte ih Ew. Majeftät mich in Erwägung 
meiner ſchwachen Kräfte der Präfidentſchaft in Ihrem Fom. 
Rathe zu entlajfen ic.“ — Graf Bozzo di Borgo lanate 
am 28. und der feungöffhe Dorf ıfter' Marquis v. Tar 
laru am 50, Dft. zu Madrid an. Eciterer iheg beim &rafen 


" Bulgari ad, — General d’Ulbıguae ift zu Madrid geftorten.” 


— Der Reitaurador gibt folgendes Schreiben aus 
Earolina vom 20. Okt.: 

„Wie ſehen mit Schmerz das Benchmen von Bulle 
fteros Truppen; fie nehmen ihee Ribtung nah Caſtilien. 
In der Stadt Garroman baben fie die Triumphbogen nie: 
bergerlifen, die man zu Ehren Sr. M. errichtet harte. 
Morgen oder am reitage erwarten wir den Herzsa von 
Ungouleme uud fogleih einige Divinonen von der franz 
söfifchen Armee.“ : 

Daffelde Blatt thellt einige andere Schreiben mK, 
welche dad Nähere über die Vorgänge zu Caceres ents 
balten, Dan beklagt fich im denfelben,- daß die ronalifti. 
fen Truppen, ih auf ein Dekret flügend, welches 
Einftelung der Zeindfeligkeiten verfügt, den in biefer 
Provinz ftatt Habenden Ereigniſſen rubig zuſehen. 

Der Reftauradoe ſtellt über jene Screiben fol« 
gende Betrachtungen an? „Was Pann zu Euerm Beten, 
pr unglücklichen Schlachtopfer ber Lopalität, der Re: 
ftaurador anders thun, als etwa feine Feder niederles 
gen und Euch im Mitte der Verbeerung und des Todes 
folgen: Seit drei Monaten meint ee über Euere Trime 
mer und eine unbekannte Urfache macht jeine Klagen uns 
nüg. Die rovalitifgen Truppen fügen fi.b auf ein Wufe 
fenſtilſtande Dekret. . ; Und von mo, wie und durch 
wen bat man ihnen jenes Dekret mitgerheiit, wovon wir 
zum eritenmol etwas bören? — Waffenſtillſtand! ... 
Die Truppen von CEorunna unterdrüden die 
getreuen Untertbanen; die von Undalufien reißen 
die ihrem Könige errichteten Triumphbögen nieder; Cacee 
zes ſchwimmt in Blut; es iſt nichts mehr ols ein Haur 
fen Aſche und die ropaliſtiſchen Truppen ſtlihen fib auf. 
ein. Waffenftilitands : Dekree! Die Rebellen rauben, wür⸗ 
gen, morden und die zoyahflifiden Truppen fügen ſich 
auf ein Woſſenſtillſtands Dekret! Der König zieht nachz 
feiner Hauptitadt, auf einem fchlecht verlöfchten Vulkau 
die Lava überſchwemmt die Provinzen und drohte neue 
Gräuel und die ronaliftifhen Truppen fügen ig auf ein 
Waffenftigftands : Dekret!" 

Srofbritanmien — 

London, vem 3. Nov. Konfol. 3 Prog. 825; fpa: 
niſche 5 Proz. 285. 

Der Eourier fagt: „Admirdl Hallowell, ber zu 
Chatam befehligt, hat den Auftrag erhalten, die drei Fre⸗ 
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gatten Maibilone, Untaunted und Bineln ſchleunigſt aus: 
zöften zu laſſen. Des Superb von 74 Kanonen wird ſich 
nedſt dem Ganges, von Plymouth nach Portomouth be 
geben, Sie merden dad 12te Regiment nach Gibraltar 
überführen und dort bad 27fte Regiment nah Weilindien 
abpoten. Nach dem ertheilten Befehl muß die Einſchiffung 
am 5. Nov. beendigt feyn, um fogleih unter Gegrl 
geben zu Förnen, * 

— . Daffelbe Blatt enthält über den letzthin ermähnten 
Glückwanſch, welchen Sir Wiliam Acourt dem Könige 
nr 4 über deſſen Befreiung gu Sevilla abgeflattet, 
Wolgendes: „Die Sache verhält fi nicht ganz fo, wie 
man fie erzähle bat und wir find erflaunt, daß man einen 
folden Irtihum babe begehen können. Es iſt aflerdinge 
gewiß, doß der König bei feiner Berfegung von Sevilla 
nach Ladir aufbörte, als frei betrachtet zu werden: denn 
fon. wäre Sir Willlam Ihur gefolgt ftatt, fih nah G— 
braltar zurũckzuziehn und dort abzuwarten, bis der König 
wieder im Stande fep, einen. Öefandten zu empfangen. 
Man Bann demnach vermuthen, daß, als unfer Gefandter 
dem Könige wieder vorgeflefit ward, er ibm zu den Ev 
eirniffen Giück gemieicht habe, welche die Erneuerung der 
dĩplonatiſchen Verbältnijfe zwiſchen dem beiden Ländern zur 
Folge gehabt hätten,“ 

— Der Courier vom 3. Nov. ſagt endlich: „He 
Eviot, zur Geſandtſchaft des Sir W. Ueourt gebörig, Fam 
Vergongene Nacht hier an nnd überbrachte dem -auswär: 
tigen Minitterium die Nachricht, daß Ferdinand VIE. eius 
gewidigt bat, die mit England am 12, Mär, d.:9- abs 
gefhloffene Konvention, die -Schabloshaltung - beteef: 
fend, melde den engliſchen Kaufleuten für die durch fpas 
nifche Kotſaren zugefügten Verluſte von Spanien - geeiftet 
werden ſoll, zu ratifiziren.“ — Der Motning 
Herald vom 3. enthält dieſelbe Nachricht.) 

mn nn — 
»-Mipzgelien 
(Eingsfamdt,) 

Um 9 Toufender Monats warde bei Der Steatsguts⸗ Dern 
wakung zu Fuͤrflenrled zum erfienmale das Aernte feſt beganaen, 
Nocddem ie der Schloßkopelle die zw Diefem Alte jeht peffend 
wit Blumen, Feldfrühten und ellen Attributen der Agrikuitur 

iömädt wor, sin ſelerliches Hochamt, dem ale bei Diefem 
E zntegute angeſte Uten Indwiduen und ſehr viele Freunde mis 
Ruͤhrung und Thellnahme belwohnten, gehalten worden war‘, 
Beganıı noch alner ſeht sw @mäßtgen R'de dis thätigen Verwal: 
8:6 dieſer Anſtalt Hrn. Gormann die feierliche Derthellung der 
Preife on dieenbgen Dienfiböten und Tarlöhner, wide ich 
Mihrend der Dauer Ihrer Berwendung duch Treue, Zteiß, Ger 
yerdlihkeit und Moralitaͤt vorzu geweiſe amsgegeychnet Hatten. - 

Can frugoies Mohl, waͤhrend deffen Toafle auf das hope Wohl ⸗ 
Porn Sr. Mei des Könige, der P. Famllle Se. Ce des Minifers der 
—— ‚ Drn, Freiberen von Lerchenſeld, des ? Wrthſchafts⸗ 

itcctoro Hrn, 9. Echoͤnleuiner, aubgebradt wurden, basn cin 
tändlıdher Tang ſchloſſfen dieſe Feler, deren ſich jeder Anmweiende 
Reis mit wahren Bergnägen erinnern wisd, 








Wien, vom I Nom Stoatuſchuldverſchreibungen 1 8464 
in EM. 81746 ; Rothſchlldſche Looſt von 1820 , 120%, ; detio 
vom J. 1821, ——; Wiener: Stadt: Baneo:Dblig. zu 2,96. 
in GM. 38%; BanfıAktien 91440; Eurs a. Augsburg 964 


Königl. Hof - Theater am der Refidenz. 
Freitog: Le: Nozze di Bigaro. Dromma semiserio 
in due Atti di Mozart.‘ » ; 

Königl. Theater am Slarkhore. n 

Samflog: Bei beleuchtetem Haufe: (mit aufge 
obenem Abennement): Lich und Irene, Befipld 
ı Alt; Hlerauf: Das Bild der Damas, Luftipll in. 2 
Alten von Deinhardflein - : 
Sonntag: Mit Allerhoͤchſter Genehmigung, Freltheacer, 
wozu Federmann ohne Billet In das Parterre und ouf Mt 
begte Gallerie eingelaffen wird. Zu die Rogen, Eprrefike 
und Partertegalleriett iſt der Eintritt nur mit’ der geeigneten 
Stets Karte geftatter; 


854. (20) An bie 


verehrlichen Mitglieder der Harmonie, 
Künftigen Samstag den 15. Diefes IE mufikaliihe Unter 
Haltung. Anfang Abends 7 Uhr. 
München, den 15. Novbr. 1823. 
Der Aueſchuß der Harmonie, 


949. Antündigung 
für Die vereyelichen Mitglieder der Gefellfgaf: 
; des Frohſinno. 
Samſtag den 15. Nowbr: muſik aliſche Unterhattung Anfang 





Halb 7 Uhr, " München den 12. Rov. 1823. s 
937. (36) Bekanatmachumg. 


Wer an die Verlaſſenſchaſt der verſtorbenen Baigl. Brand 
end: Wittwe Frau Waldurga Freiſtau von Hertling, gederhm 
Gräfin von Minurei eine Forderung geltend zu meden clautt, 
wird aufgefordert, dielelde innerhald 30 Tagen, fohln Iänaftne 
His zum 12ten Bünftigen Monates einſchlüßig, bei der unierzeide 
ueten Teftaments » Grekution um fo gewifler angumelden und ju 
begründen, als aujferdefien nach Verfiuß dieſes Termine die Der 
lofienfhaft an Die Ilniverfal: Erbin ohne weiters außgrantmorit 
werden wird, 

München, den 12ten Movemter. 1823. 


Die 
Walburge Frrifrau von Hertling'ſche Teßamınde 
‚ “relation. 
von Baumüller. 


950. Zur. Reife nad Stuttgard, Garleruge uud Ef 
kurg am »5. oder 16. d. M if eine jchr bequeme Actoutgen 
genpelt im Gompteis disfer Zeitung zu erfragen. 


87. Dir Buchhaudlung von Fo, Finferfla je Min 
er Neo. 1640) nimmt Präumiratioam 
auf die 

Auewahl von Gefängen, für Shul Goaferenzen 
Schullehrer, Sängerinen u. f. w., mit Midtun 
der vorhaiibft.u Gomponiften, gefümmelt und hrraudge 

j ben ven P. Sieim. 

. Der Prarumeratioud: Preis iſt auf ı M 30 kr. ſeſt ieeht 
und das Werk ſelbſ wird gu Dflern 1824 an Die sep. Pan: 
meranten auecegeden, 


||| —— — ——jh — — EEE 
J Aedettenr J. 3. Sendtner. Verlegt von Vater Philipp Molfs Wirse, 


— — — —— — 


Muͤnchener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät ee Privilegium. 











2 
Sonnabend N 20 2% 75. Movember 1823, 
& | | Su Hohen Bermäptnig 
— Seiner Königlichen Hoheit des Durchlauchtigften Fürften und Herrn 
328 Friedrich Wilhelm, Kronprinzen von Preußen 
— mit 2 
Ihrer Königlichen Hoheit der Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Fran 
— Eliſabeth kudovica, Prinzeffin von Baiern. 

Set, wie ber Himmel tar und rein, - Bewundert nur der Rofenfchein . 
.. Wie die Gefilde glänzen, er Der auf Ehfen® Wangen 
ER wollte im Rovembers Scheiı So blügend, jo durchfichtig rein p 
ne: Natur fig neu befrängen ! Die Frühroth aufgegangen. — 

n Und legt‘ die Hand’ nur am die Bruſt: IMS nicht, als ob Ihr, Ungeſicht 

es Bas treibt und pocht hier, innen, j Der Himmel -felber ſchmückte, 
= Und geht fo Hel, wie Früblingstuft, und feiner Liebe ſpiegelnd Licht 
nn Uns auf in allen Sinnen? Ihr auf die Stirne drücte ? 

Was läßt der dieder fügen Schau und Er, an Tugend, Kraft und Muth 

u Und berzlich frohes Lachen, j Ein Bild uralter Eitten, 
. Wie ‚der’m Gefang der Nachtigall Wo Ritter noch voll frommer Gluth 

Im Blüthenhain erwachen? Für Gott und Ehre ſtritten; 

— Doch, ſucht ihn nicht im Walde drauf, Der junge Aar, der Königsheld, 

Den Frühling nicht auf Auen, Dem ſüß Elifens Name 

⸗ Ihr Fine ihn nur im Baterhaus Bum Herzen Hang, der fich gewahlt 
ax Des beiten Königs fchauen. Zur Herrin Sie ımd Dame; 
* Da ſteht fein Altat aufgebaut Der fromm und treu des Glaubens Schild 
* Don treuen Liebeshaͤndeu, Sn ihrer Hand verehrte, 

. Da jeht ihr einer Königsbraut, Dem Nuth und Zroft Ihr heilig Bild, 
* 


Den ſchönſten Kranz ihn fpenden, Ihr jefter Siun gewährte! — 


e Heil, dreimal Heil Dir, Friederich! 
“Heil, dreimal Heil, Elifen! 
Die Liebe hat, die Treue fich 
Beglückend nun eriviefen! 


Ihr feid num Eins, habt Hand in Hand 
Belegt zum ew'gen Bunde; j 

Sue fernen Spree vom Sfarftrand 
Eilt ſchnell die frohe Kunde. 


Und wie des Feſtes golden Strahi 
Hier jubelnd grüßt der Baier, 
Wird Preußen dort zum Zreudenfaal 
"Und theilt mit uns die Feier: : 


Und nun, was darf dich Lied am Schluß, | 
Zum Abfchiedsmunfde fagen? 
Mas fol’, als treuen Heimathgruß, 


Auch in die Ferne tragen? 


Seid denn, wann fechd und zivanzig Jahr" 
Fruchtbar dahin geſchieden, 
Wie unſers Landes Herrſcherpaar 
Beglückt noch und zufrieden! 


Und Du, der Schpren rein Geblüt, 
Elife, lad zuweilen 

Erinm’rungsjtunden Dein Gemütb 
Auch fern noch mit uns theilen, 


D nicht im Vaterhaus allein 
Wird ſich Dein Bild erneuern; 

68 denft nit Liebe ewig Dein 
Das treue Volk der Baiern. 


3. 9. Senbdiner. 


Deutfdland. 

Badew Villingen, vom 6. Nov. Durd die 
Anmwefrpeit Sr. 8.9. unfers gnadigiten Broßhersogd find 
der hicfiaen Stadt und Gegend vier frobe und glücdliche 
Zuge bereitet worden. — Nachdem feit mehreren Wochen 
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Die Heiden Infauterleregimenter Markgraf Wilhelm und 
Von Neuenftein in unferer Stade und den nächiten Det: 
ſchaſten Kuantonnirungeguartiere bezogen und Diele Zeit 
mit mihtärifhen Uebungen zugchracht batten, ward uns 
am 2. d. M. das längit erwünichte Glück zu Theil, den 
allverehrten Regenten ſelbſt in unfern Mauern eintieflen 
zu feben. Höchitdiefelden nahmen Zhr Ubjteigquartier in 
der Noft, empfangen von dem geſaumten Difizierkorps, 
dem Kreisdicektor, drn weltlichen und geiilichen Behörden, 
dem Staarsratb und dem Sauten Jubel der verfamimilten 
Einwohner. Die Ihore wuren mit grünen Edrenpforten 


geſchmuckt, Ubends jah man die ganze Stadt bilruchiet, 


und oflerwärts einen rühmliden Werteifer ſich bethärigem, 
Biesteehen Gefinnungen der Einwohner Villingens jüe 
den geliebten Laudesvater auf eine herzliche und finrige 
Weiſe auszudrücken. Am 5. begaben ſich Se, königl. 9. 
nach Donauofhingen zu einem Befuch bei der fürſtl. für 
ftenbergifhen Familie. Mebrmalin kamen Ge. Durdl, 
der Here Fürſt, um St. fünigl, Hop. Ihre Verehrung 
zu bezeugen. — Um 4, ward von Sr. k. 9. die Zap 
penſchau gehalten. Un dem folgenden Tage, ald die bei: 
den Negimenter den Ruckmarſch nach ihren Garniionen 
angetreten, befuchten Se, k. H. die nahegelegene Eutiwigd: 
Saline zu Dürrheim, Begrüßt won dem froben Jutel 
der zahlreichen Arbeiter, die mit deu Bewohnern ber hie 
figen Gegend von nun an fo reichliche Nadrung in dem 
gefegneten Werke finden, das mie der Wersheit und bes 
dattlicen Zurforge unſers gütigen Regenten perdanfen, 
gernpten Höcitdiefelden im Begleitung Des Vorſtandes 
der Generalfalinendirektion und der Biefigen Gadnenbeam 
ten dieſe berrlich erſtandent vaterländiiche Anitalt anis ger 
nauefle in Augenſcheln zu nebinen, allen einzelnen Thellen 
eine befondere Aufmerfiamteit zu widmen und mit leutſe: 
liger Huld ſichtbar das Weblwollen zu bezeugen, mit dem 
Honitfie die forgfältige Ertülung Ibter wohlibaͤt gen de 
abfichtigungen gewahrten. Heute bald nad 5 Uor Mor 
gend find De. k. 9., begleitet vom den heißeften Hrgenb 
Wünſchen eines getreuen Volkes, wicder nad ber Refidenh 
zurücgefebrt. Das gefammte Difisierkorp“, die geinlichen 
und meltlihen Beamten, und diejenigen, melde aus ent 
fernteren Gegenden bieber gekommen maren, erfreuten ſich 
mehrmalen der Ebre, zur Toſel Sr. k. H. gezegen zu Mer 
den. Lange wird unſern redlichen Gemüthern der Ein: 
deu Seiner beglüdenden Gegenwart lebendig bleiben, 
denn allen Bittenden jtand der Gingang zum grirehten 
Landesfäriten offen, der mit Huld und Güte ihre Wüufde 
und Gefuche aufnahm. Nod lange und glücli möge 


die Vorſebung Ihn zum Heil des Vaterlandes und ethol⸗ 


ten und Ge oft nach unſern Bergen wiederkebren! 
Heſſen. Aus Kaffel wird unterm 5. Norbt. 
berichtet: „Se. P. Hob. der Churfürjt find beute mit Id⸗ 
rem Gefolge iu die bicfige Refivenz zurückgekehtt und ba 
ben She Palais am Friebeicheplag bezogen.” 
Groanßreıe. 
Paris, den 5. Nov. Konfol. 5 Proz. 89 Fr. 35 ©. 
Der Moniteue bringt folgende telegrappiide De 


= m 
= 
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peſche bed Marſcholls Lauriiton an den Präfidenten des 
Minntertarhs:‘ „Lerida, von 51. Dft’r. Heute um 14 
Ubr find die franzöfifchen und franüchen Truppen in Per 
eida eingezogen und haben die Stadt und die Schlöſſer 
beiept. Die Befagung mar 5100 Wann ſtark. Die Si: 


nientzupven wurden in Rantennirungen nach Catalonien, 


Urragonien und Valencia geſchickt, die Miligen aber ent 
mufinet und mit Päjfen in ihre Heimatp entlaffen. Alles 
ging in Ordnung zu und es derrſchte flets Die vollkom⸗ 
mente Ruhe.” : 

— Generallieute nant Vicomte de Caug il zum ©ener 
eoldireftor der Kriegsverwaltung an die Stelle des Hrn. 
vd. Perceval ernannt, der feine Entlaſſung eingereicht 
hat. — Hr. v. Rochechouart if nah Madrid abs 
gereist, ' 

— Die Tagblätter von News PVork melden, Generaf 
Inlleinant fen am 15. Geptemser zu Bordentomn (Neu: 
Perfen) geitorben und fein Leichnam fen am folgenden 
Tage in Philadelphia beigefegt worden. Er unterlag ei: 
nee Bruftkrankheit, an der er feit einiger Zeit gelitten 
hatte. Ed gub zwei Brüder Lafemant; der altere hieß 
drang, dee jüngere Dominique. Einer derjelben faßte den 
Gedanken das Champ d’Afil am: Texas zu gründen; wahr⸗ 
ſcheinlich iſt eben dieſer geſtorben. 

— Ein gewifer Heinrich Deulin, Schneider zu Condé 
(Nord) und deſſen Frau, hatten ziemlich viele Leichtgläu⸗ 
bige beredet, fie könnten fich unfidttar machen, Schatz⸗ 
graden lehren u. ſ. m. Veemittelſt folder groben Be⸗ 
trügertien, Die nicht nue in den umliegenden Dörfern fon- 
bern jogar in Städten, wie Balenciennes und Conte 
Beifal fünden, war es ibnen gelungen, ſich zimlich flarke 
Geldſummen zu verfchoffen. Das Zudtpolizeigeriht von 
Volenciennes bat jeden der. Berrüger zu Sjähriger Haft 
und 5000 Fr. Geldbuße verurtbeilt. Auf ihre Appellas 
tion bat der königliche Geriatshof von Douap dieſes Urs 
theil bejiärigt, j 

Spanien 

Die Ctoile bringt aus Madrid, vom 1. Nov. fol» 
gende Nochrichten: „Am 27. Dt. ward der Prozeß ger 
gen Riego mit der fogenonten Viſta gefchloffen, einer 
vffentliben Cifung des Geriats, mo dem DVerurtheilten 
das Urtheil vorgelefen und feinem Sachmalter das Wort 
zu deſſen Vertheidigung verlichen wird. Niego hatte er: 
Hört, daß er bei dieſer Eigung nicht erſcheinen mürde 
und der Prüfident ließ zur Verlefung der Anklageakte 
idreiten. Es ging ous derielten hervor, daß ungegchtet 
feiner zahldoſen Verbrechen Riego doch nur, in Folge des 
Drkrets der Regentſchoft vom 2. Dft., aus dem Sprzials 
Orunde abgenrz eilt werden fole, weil er, als Ubgeorb* 
> zu den Cottes, am 11. Juni für die Verdjegung des 
ai "od Eudr und nad deſſen Weigerung für feine 
penfion geßimmt habe. Nun las der Zisfal fein Res 
ae Ki worauf der von Amtowegen ernannte Uns 
— erbielt. Gr läugnete die Kompe⸗ 
eine ha . 8 und behauptete, duy Riego nur von 
“rarrommi,fion gerichtet werden Fönne, obgleich 


da6 Dekret ber Negentfchaft vom 2. DPF und mei Bis 
nigliche Defrete jene Kompetenz ausgeiprocen. Riego's 
politiſche Verbrechen betreffend, fuchte der Unmwaid fie nicht 
44 läugnen, aber doch zu mildern, indem er fagte, Riego 
Habe in der Vorausſehung einer faktiſch beftchenden Res 
gierung, nad dem von ibm geleiſteten Schwur und feinem 
Auſtrag als Ubgeordneter gemäß gebandelt ; auch ſchien er 
bad gerährlihe Prinzip der Volksiouperänetet geltend mar 
chen zu wollen. Das Auditorium mard über ſolche Deh» 
ren uncubig, unb naddem der Fiskal die Gründe des 
Anwaldes fiegreich miderlegt und das Gemälde aller Ver 
brewen Riego's nochmals abgerollt hatte, brach die allge 
meine Entruͤſtung in ein einftimmiges: Es flerbe der Eher 
Lofe, der Verräther Riego! aus. — Der Präfident erklärte 
bierauf die Viſta für geendigt," — „Der König von Franle 
reich hat die Gardes du Eo.p8 unter dem Grafen d'Oud s 
nacde zur Verfügung des Könige von Gpanien geſtellt. 
Lepterer wird fie, wie man glaubt, bis zur Wicderberjtel 
lung feiner Garden bibalten. — Das Demkopitel von 
Toledo unterfagte den Verkauf, den Befig uud das Leſen 
aller von der Inquifitien verbotenen Buͤcher, beſonders der 
feit Einführung der Konjtirution verbreiteten.’ 

— Doajjelde Blatt enthält Folgendes aus Eatalonien: 
„Hauptquartier Saria, vom 31. Okt. Die franidi. Truppen 
hätten heute Defig von Barcelona nehmen ſollen; allein einige 
in dee Stadt ausgebrochene Unruhen und die über einige Ar. 
tifel der Kapitulation nöthig gervordenen Erläuterutigen verzö 
gern die Beſitznabine noch um einige Tage. Die Kapitulations⸗ 
Punkte Md noch nicht bekannt, fcheinen aber dief-Iben zu 
feyn, wie die, welche man Cadig bewilligte.“ — „Mata: 
eo, vom 2. Nov. Die Kapitularion von Barcelona ift 
unterzeichnet; die Sache bat ihre Nichtigkeit ; urfere Trups 
pen merden am 4. den Mont Joni und am 5. die Eitar 
Delle und die Stadt befepen. Man bit die Gewißbeit, 
dag Tarragona und Hoftalrih unmittelbar daran | Eipiter 
liren werden." 

— Nach einigen Parifee Journalen merden die Corte 
zu Toledo zujammenberufen merden. Sind damit Dieje— 
nigen gemeint, mie fie in den vorigen Zeiten der Divnarı 
bie waren, fo iſt beinahe cin Jabrbundert vergangen, feit: 
dem fie in Ungrlegenbeiten der Geſetzgtbung nid vericme 
melt waren. Gin kerubmter, aus den Bürgerftand bere 


‚vorgegangener Minifter, der Graf von Florida: Bianco, 


derfrßte ihnen, unter der Wegierung Earls UI., den Tr 
deeftceih, da fie bis dahin noch einen Theil ihrer Bars 
rechte behalten hatten. Dicfem Minijter, ter mehr auf 
bie Interefien feined Heren, als auf die der Nation hielt, 
gelang es, fie beratzuwürdigen. Die aus den Nbarorbd: 
neten der verſa iedenen Provinzen des Königreichs gebildeten 
Eortes verfammelten fib jedesmal, wenn man den unmife 


telbaren Thronfolger, unter dem Namen einee Prinzen 


von Yiturien, proflamwiren ſollte. Bevot fie den Eid 
der Treue leiſteten, foderten fie das unverlegliche Berfpre; 
den, den Provinzen ibre alten Vorrechte zu cebalten und 
Ihnen. diejenigen wiederzugeben, deren man fie unter der 
dorhergependen Regierung beraubt hatte. Florida ⸗Blanka, 
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gesivungen die Corte zu dieſer erbabenen Felerlichkeit zus 
foınmenzuberufen, wußte ganz wohl, daß fie entichlöffen 
waren, Alles zu verlangen oder nichts zu bewilligen. 
Drohungen, Geſchenke, Penfionen, Dekorationen, Bedien; 
Aungen, wurden baber verſchwendet, um die Mehrzahl der 
Abgeordneten zu gewinnen, - indeffen er Zwietracht unter 
die Uebrigen amaftreute, Zulegt. riefen fie Ale einhellig 
den Grbprinzen and, ohne irgend Etwas su fobern und 
alles bemiligend mas man von ihnen verlangen. wollte; 
Biemit. fan? ihre Kredit und fie wurden -feit der. Zeit nie 
mehr einberufen. Nachdem der Graf von Florida Blanca 
den Rönigen Garl MI. und Earl IV, fo gute Dienfte. ge: 
leiſtet hatte, befchloß. er äulegt feine Lebenotage im Ungna⸗ 
de und in Verbannung, 


-, Königl. Theater am Jjarthore. 

Samflag: Bei beleudtetem Hanfe: (mit aufge 
Hobenem Abonnement): Liebeſund Ereue, Feftpiel 
ia ı Alt; blerauf: Das Bild der Danae, Luftipiel in 2 
Alten von Denhardftein. . — 

Sonntag: Mit Allerhoͤchſter Genehmigung, Freithea ter, 
wozu Jeder mann ohne Biler in das Parterre und auf die 
begte Gallerie eingelafien wird, In die Rogen, Sperrfige 
und Parterregallerien ik der @intritt nur mit der - geeigneten 
Brei: Karte gefattet. N 
en 


854. (26) - Am die 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie 
Künftigen Samstag den 15. diefes iſt muſikaliſche Unter: 
Haltung. . Anfang Abends 7 Uhr. 
Münden, den 13. Movbr. 1823. 
Der Ausihuß der Harmonie, 


965. An bie Herren Mitgeder der Geſellſchaft des 
Frohſinus. 
Da die Öffentlichen Zeite zur Bermäblongsfeier 3. k. 
9. der Peinzeifin Eliſe ſchon morgen Samétage den 15, 
beginnen, fo bleibt die für diefen Tag angefündiste mufi: 
kaliſche Unterhaltung einjtweilen ausgefigt. , Zr 
Münden, den 14. Novbr. 1823. 


"952: #50) Anzeige für Garten tiebhaber. 

Idnu den beiten f, Baumfäulen, ald im englifhen arte 
dadier und in Schlelßheim If eine bedeutende Anzapi ſchoͤner ex⸗ 
otiſchet Zierſtroͤuche und Bäume su matürkichen Gartenanlagen, 
‚In wie eine Anſohl bochſtaͤmmiger Rernobfipäume der beiten 
. Sorten, um ſehr billige Preife sum Off mkchen Verkaufe vorräs 
HB: Kouſe bubhater belieben ſich am bie dortigen k. Hofgaͤrtner 
je Werden, . 

 Minihen , den 12. November 1823. 

Königl. Dofgärten»Intendang. 





— 





063 (3 a) : Au mehreren Urfachen fehe ih mich veronlaßt, 
seit Jedermann zu Warren, Riemanden, wer «6 auch fep, auf 
memen Romen, weder Paaren noch font Awas zu borgen, in 
Km Ser mir ofleo gleich baar brachlt wird. 
Dünen den 14. Ron, s823. 
Brarrallommiffärs Wittwe, Louife von Mers, 
geborne Grafin yon Bitrgenfein. 


se 
Redakteur I 3. Sendtner Berlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwwe. 


195. Go eben iſt in der Iof. Lindaur'ſchen Bud: 
Sandlung in Münden (Raufingergafe 1614) angekommen : 
Glauren, Bergißmeinnigt; ein Taſchenbuch für 1924, 
Im eleganten Einband, mit den erften Rupferadrüde 
e " . 4 fl. sk 
— — Deßgleichen Prachauogabe 712» 
mu, 
947. Bel Falter und Sohn (Refkdeng : Straße No. 35) 
nat fo eben Die Prefle verlaffen: ” 
Theater » Zournal für das Pianoforse, ohre Tat. 
dr Joprg. 26 Deft (entgält die beliebteſten Erüde am 
der Oper: Der Türke in Italien, von Roffini, im 
Subfer.: Preis 24 Er, N : 


946. Bel Endepuntergeichueten iR su haben: fein eeffinke 


nirtes Lampenoͤhl, das Pfund zu 20 kr.; gelraufte Schweifhaare 
befter Gattung, das Pfund zu 54 Er. ; ordinäre detto, das Piuad 
428; feines Flachswerch, das Pfund 10%, - 
\ Rorbinien Zoͤhnle, 
koͤnigl Hoffeller, in der Lederergafle Neo. 203. 


954. (3a) Bei Unterzeichnetem find ale Gattungen frachd, 
ſiſchee Obſt um billigen Preis zu Haben, 
Valentin Zoft, Befiger des Riedelſchlißf in 
der St. Annavorftadt Nro. 81. 


945. Im der Perufagaff Rro. 77 find über 3 Sthegen ſa 
gleich 2 Zimmer ohne Meudies zu beziehen. D. Uhr, 


85. Büberverfeigerumg. 
In Heidelbera wird vom ı. December dickes Jehtt om 
Eing bedeutende Buͤch erſammlung aus allın 
Zwei⸗gena der Wifſernſchaft 
an den Meinbierenden varkauſt werden. Der Rataton IA dur 
alle Buhhandiungen zu erbalten; ‚a Münden bei Seren dleiſqh⸗ 
mann und im Der Lindouerſchen Buchhandlung. 


951. Unterzeichnete, eine gelernte Hebamme, woͤnſcht Mb, 
da fie ietzt ihr Geſchaſt nicht mehr fortfegt, für monatlige Br: 
sahlung, ledigt ode eheliche Koffinder; fie befindet fi nich 
ber Hofbrüde im der Vehaufung der paradeiflihen Dantienp 
über drei Stiegen rüdwärte, Haus: Rro. 547. 

Thereſia Rammetter, Bitten, 


-955. (20) In dem Haufe No. 1484, auf dım Rode 
Berg über 2 Stiegen rechto, find werfdicdenes neues Säreinirtk, 
Weisung uud mehrere andere Hans: Fahrulffe im drea Bis 
ſtande, zu Den bifligjtem Preifen gegen gleich haare Bezoflaäg 
su verkaufen. ö m 


955. Gr. if ein Flügel von Dürfen, mit 6 Dfma, in 
der. Sajvarorsıteoge Mo, 1553 über 2 Siegen, gu wiluke- 





897. Abbudeng und Beihreibung der 7 Weltmunde, MU 
ſchoͤn siinminteten Mupfern 4 fl. brodien © a a 
Aurwahl von Leienreden. 2 Bände, 2re wohtfeller 
. gabe. 2 fl. Ex) 
Jois, P. rd, Got und Gelegenkeltäp:edlgten. 
defien Portrate. 3 A. 50 Er. _ 
Deffen Sie zu 8 trobiurgen und Prodipfen. 50 ir. — 
De. Zwingers Mittel wider die El mkranizeitin. 30 ii 
find ın elın Buchhandlungen zu hatsa 
— — — 





m 


m ı.ı2 =» 


Beilage zu Neo, 271, Sonnabend den 15. November 1823, 


‚948. (24) Das J 
Rönigl. baier. Kreiö und Stadtgericht Münden 
„bat in dem Schuldenweſen der Katharina Hartlieb, ledigen Hut 


madrrin von bier duch Entſchließung vom 14. v. M. auf 
Andringen der Gläubiger dem Univerf:l: Konkurd erkannt, 

GEe werden daher die geſetz'ichen Ediktstaͤge, mämlid: 

L, zur Anmeldungen der Forderangen und deren gehörlgen 
Rahmeifung auf den 1. Dezember dieſes Zahred; 

IL, zur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeien 
Forderungen auf den 31. Dechr. I. J.; 

IT, zus Schlußserhandiung auf den 50. Jaͤner 1824 und 
zwar für die Replit bis dem 12. Febr. einfhlüßig, und 
für die Duplik bis den 26. Febr. eirfhlüßig 

jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu fämmtlihe un. 
befannte Gläubiger der Gemeinfhultnerin hlemit Öffenttih unter 
dem Rechtsnachthelle vorgeladen, deß das Nichterſcheinen am 
eriten Ediktotage die Ausfhliefung der Foderung von der ge: 
genwärtiger Ronkursmaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Griktstagen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Dernidgen der Gemeinfhuldnerin In Händen haben bei Bermels 
dung des nochmaligen Erſotzes aufgefodert, ſolches unter Borbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 4, Rovem’er 1823. 
von Ssrngeoß, Dircktor. 
Winkler. 





919. (2 6) Ediktalladnng . 
Ja der Verlaſſenchaftsſache der Sitberdienerin, Franziska 
Krocher, if ıprem Sohne Nepomuk Krocher, welcher ſich im 
Zahre 1772 ais Friſeut im die Ftemde begeben, ein Eebthell 
von I95fF 49 kr. augefıllen. ; 

Da hierauf von den Mitgefchwifterten des Johann Nepomuk 
Atocher Auſpruͤche erhoben werden, fo wird derfeibe, oder Diffen 
rechtmaͤßlze Descendeng hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen 
ſich hiecorte zu meldea und resp. su iegitimtren,, old außerdem 
ber Erelhell gegen Kaution gef-giiher Didaung nad verabfolgt 
werden würde 

Den 31. Dltober 1823. 

Könlzliches Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Geragros, Director. 
Bauer. 


939. (3 0) Ediftal:Ladung. 

Da der Aktlvſtend des Grorg Felnzinger, bürgerl Stricker⸗ 
Meiſters und Hausbeſitzers zu Griesdach von dem Schulderflande 
weit überteoffen wird, fo fegt das unterzeichnete Landaericht auf 
den Antrag der Gläubiger, und weil der Rommunihuidner be: 
reits auf die App-Uarion verzichtete, folgende Erikrstäge feit: 

zut Anm:idung der Forderungen und deren gehörigen Nach⸗ 

weifung Donnerstag 18. Dezember dieſes Jahts; 


U. zur Dorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Border 


tungen Montag den 19. Zäner k. Z.; 


MI. zur SHlu$: Beryandlung und zwar für die Replit Dons 


Rer6tag den 19. k. Mt. Februgt, 

und für die Düplit Freitag den 5. März. J. 
bis Dounerötag, den 18. deffelsen Monsts einfchlüßte, «6 wer: 
den. daher jümmtihe unbekannte Gläubiger. unter. dem Recie: 


Nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am eritın Gdikts⸗ 
Tage die Ausfchließung der Forderung von Dee gegenwärfizen 
Konkuromaſſe, das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber die Ausichliefung mit den an denſelbes vorzunchmenden 
Verhandlungen zur Folge hat. ö 
Zugleih merden diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Vermögen des Bemeinfhulönerd in Händen babın, bei Vers 
dung des nochmaligen Erſotzes aufgefardert, ſolches unter Bor 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. ° 
Sign, ded 25. Otibt. 1825. 
Köntgl. daler. Randgeriht Grieobach. 
Kapfinger, Landrichter, 





853. (3 €) Beltlanntmadhung. ‚ 

Auf ſelbſtiges Anfuchen der Anna Leutneriſchen Vormuͤnder 
wird das ſogenannte BeifergutsAnmwelen, welches in der Nähe 
des Marktes Miesbach liegt, am Freitag den 21.-Mos 
vember Vormittags 9 6bi6 s2 Uhr an den Meiftbiethenden 
vorbepaltlich der Angebothd: Genehmigung vor Seite der Bor» 
münder zur Öffentlihen Verfteigetung gebracht. 

Diefeb Anweſen ift Iudelgen, und beileht and dem halbge⸗ 
mauerten Wohnhaufe, Pferde und Kuͤhſtallung, dann Stadel: 
Gebaͤude unter einem Dache, dann einen fepariet erbauten klei⸗ 
nen Wohnhäughen mit einem Badofen und Wagenfchupfe, und 
an Grundflüden nach. dem Steuer» Katafler aus 35 Togwerk 
31 Derimalen Acdern, 15 Tagw. 95 Decim. Wieſen und 42, 
Tagw. 66 Decim. Waldung. e 

Mit diefem Hofgute ift zugleich ein ludeigenes Zepenticht 
von 11 BZehentholden verbunden. . 2 

Dis Inventar über die beim Gute brfindliche Einrichtung 
und Fahenif, fo wie auch Die weltern Raufsbedingungen wer. 
den am Berfleigerungstage vorgelegt, und können auch zuvor 
im Amtslofite eingefehen werden. 

Kaufsluftige, welche ſich mit genägenden Zeugniffen über Ver⸗ 
mögen und gute Aufführung zu verfehen haben, werden einges 
laden, ſich am Berfleigerungstage auf dem Briefergute elngur 
finden, um ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Den 23. Oklor. 1823. 
-Königl. Landgeriht Miesbach, 
Wiefend, Laadrichter. 








769. (3 ©) Betanntmadhung. 

Bon Seiten der Allethöchſt, in Betreff der Schulden und - 
des Vermögens des Dberfien Grafen Leo Sollogub, ernannten 
Kommilften , werden hiemit, zufolge Bankrott: Rrglements, 
Theil L, Kapitel VIl., $. 62, ale auswärtige, In Europa 
wohnhoſte Gläubiger, die Schuldforderungen an den befagteu 
Grafen Leo und deffen verftordenen Bater, den Generals Major ı 
Srafen Johann Sollogub, au haben vermeinen, Öffentlich auf 
arfordert, enyveder in Perfon oder duch gehörige Bevollmaͤch⸗ 
tigte binnen 9 Monaten, vom Tage der erſten Jaſertion in die 
Zeitungen angerechnet, bei der obbefanten Rommifiion, ‚die in’ 
St. Petersburg im Pelerfhen Haufe Nıo, 544, Stadtthell 
Eiteinoja, Straße Fuhrſtatt eröffnet iR, zu erfcheinen und ihre 


Foctderungen anzusehen, tvidrigenſolls aber zw gemärtigen, daß 


e ne er F nn demfelben Reglement Kapitel XVII. 
. gemäß, mit ihren Forderungen nicht wei 
hört und abgewiefen werden, — . ii “ o. . 


1508 


1391. (56) 
bezeichneten Staatd: Dbligstiönen, find zu Berhuft gegangen, 


dato Hierorts vorsumellen, aufferdem fie für Eraftios erflörf würden. 
— — —⸗———— — —ñ—— — —* 


— — {oo 
I | 


Des Katafters | Urfprüngfi | Uriprünglt, Datum 


Amoreifations : Dekren 
Die in nachſtebender, von der Eönigl. baler. Staats: Schulden» Tligungs : Special / Kaffe Münden 


Auf Antrag des Jofeph Frelberrn von Rüfint 
Cuts: Befgers von Weihern wird der unbekannte Innhaber diefer Doeumente piemit aufgefordert, 


Rapitele FRaptı r 

der Debt:| der Zinsfuß ) Zindpeit ui — tsie.| Bemerkungen 

Mre. | Fel. te: Rredltor der Obligationen ß | —2 123 ed 
i Tag [Monat] Fapı } a eträg 
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938. (2 .Bom r 
Könltgl. Laudgericht Pfaffenhofen - 

wird auf Andringen eines Glaͤubigers das gefammte Anwıfen 
des Michael Scheitner, Ebaets in Fürholzen auf dem Meg: der 
Qubpaftation dem gericht. ichen Verkaufe an den Meiſtbietenden 
unterworfen, und zu dieſem Zwecke auf Dienstag den 16. De: 


: gember Bormittags 12 Upr Rommirfion angelegt, wozu die Kaufe: 
. Riebbaber hiemit unter dem Anhange vorgeladen werden, daß 


fi Auswärtige über Bermögen und Leumund aus zuweiſen haben, 
Dieſes Antwweſen beſteht aus einem Biertelhofe, iſt zum kön. 
Laudgericht Pfaffenhofen gerichtöbar und zum koͤnigl. Rentamte 
leibrechteweiſe geundbar,- dann mir 4 fl. 40,8 einfacher. Steuer 
and 9fl. 1 dr. 3 dl. Stift beiaftet, . 

Doffeide beftcht auß einem gemauerten' mit Platten gedeckten 
Wohnhauſe mit daran gebauten Stollungen, einem gemauerten 
mit Platten gededten Stadel, einem Garten zu 2 Tagw. 70 
Dei, 56 Tgw. 49 Dei, Feldgründen, 6 Tag. 62 Dez. Wieſen, 
und 49 Tagw. 5 Desim. Hol Go iſt auf 1913 fl. geſchätzt. 

Actum am 6. Novbr, 1823. 
Hatadl, Landrichter. 


884 (28) Am t. Februar H J. iſt das Eheweib Monika 
des Bomderdeurd und NemifenAuffchers Eberlein zu Wiefenfeld, 
früher Wittwe eines Mautergeſellen Namens Hero, Im Haupt: 
Spitale dahier mit Hinterlaſſung eines dem Bernehmen nad 
nicht unbeträchtiihen Schuldenitandes verflorben, gu deſſen Til 
gung dee vorhandene geringe Nachlaß bei weitem nicht hintei⸗ 
hen wird, @ . 
Es werden demnach deren. bierorts vollig unbekannte Erben, 
{6 wie ad: Jene, welde aus was immer für einem Necdrötitel 
Aniprühe an dem Nachlaffe zu befigen glauben, hieduch oufge⸗ 
fordert, dieie ihre Anfprüce binnen vier Wochen um fo gewiſſer 
rechto förmlich anyubringen, als aufferdem in diefer Verlaſſenſchaft 
weiters rechtl. Drdnung nach verfügt werben wird 
Münden den 31. Dit. 1825 
Das 
Pöntglie Artillerie Regiments Kommando, 
Goͤſchl, Oberſt. 
Schmid, Aktuar. 





744. (3 by Amcortifations : Gdißf, - 

Ein von Zalob Kahn zu Fellheim, alldort im September 
1810 (der Tag kaan nicht beflimmt angegeben werden) dem 0: 
dann Sigmund Mapr vom Schwanen in Memmingen als Gru⸗ 
tion auf ſich ſelbſt auegeſtelltet Wechſel a 1000: fl. , iſt gu Ber: 
luft gegangen. .. 

Auf Anſuchen des Letztern wird demnach der unbekannte Zn: 
haber des bezeichneten Wechfels hiemit aufgefordert, diefe Uekunde 
Innerhılb 6 Monaten von Heute am gerechnet, vor dem hleſigen 
Berichte vorzumelfen, widrigenfals dieſelde für Eraftlos erklärt 
werden würde, 

Mewmingen ben 10. Dftober 18253. 
König. baier Reeis: und Stodtgsrict, 
— Amwerbaher, Direktor, - 
Bunderl, Proiok, 


907. (e Bekanntmachung, 
Won ’picfizem Amtefofen wisd der Roggenworrath In Par 


* 


“927. (2%) 
< Zufolge Höcfer Entſchliehang der, k. Regierung des ars. 


thieen zu So-bi6 +00 SG aus der Eende 1822, fcht Autee 


- and reiner Dualität verkauft, wozu man Kaufallebhaber eimtadrk, 


As Verkaufetade werden vom Feritag dem 14 d. Donate 
anaefanaen ale folgende Freitage fo lange feſtgeſctzt, biö der 
ganze Borrath verkauft ſt. Die Berfaufs : Verhandlong begin 
jedesmal früh g Uhr Der Verkauf gefhieht im hisflara Amts 
Lotale, wo die näheren Bedingungen bekannt gemacht werdey, 
und a auch die Geterid » Qualität nach Belleben gu befichkt 
gen if. 

Dadau den 4, November 1823- 

Königlihes Rentamt Dachau. 
v. Schangenbad. 


883. (8 c) Zur Folpe einer ander gefolgten Regierungss 
Gntihliefung vom 18 praes. ‚den 24. d. M., werden hlewit 
alle diejenigen, welche ſowohl vom Gtats-G:hre 18°24; als von 
früpern Jahren bei der ſuͤdoͤſtlichen Straßen: umd Waſſerbau- 
Inipektion München, noch rüditändige Zahlungen aus Wapıts 
Brüden: und Stroßenbauten zu liquidicen haben, Hiemft aufge, 
fodert, binnen 4 Wochen a dato diefer Bekanntmachung ihre Fo⸗ 
derungen durch Vorloge der konteeſtanleteri Scheine uin fo ide» 
ger zu liquiditen, als fie dich im Unterlaffanasfalle, die für -fie 
entftepeuden Nachthelle jeldft zuzuſchreiben haben. 

Actum den 28. Dktober 1825. 

Königl. baier. Reutamt Eberäberg, 
Haler, Bermeier. 





Bekan ntmahung 


KReeifed Kammer der Finamen Dddto. 4. Oktaber d. J. iſt der 
Verkauf einer beftimmten Auantleät von Buchen: und Fichten: 
Teittholg aus dem koͤaigl. Hofholsgarten au für diefes Jahr 
an die Privaten genehmigt worden. Es werden demnad die 
beſtehenden Holpreife, umd war: 

er für das Klafter langen Bu qhentrifth olzes u Bf. 

b) für das Klafter Burgen Fichten + Trifthoßges, die Marktklaf⸗ 

te zu 4f 

zur —* auflichen Abnahme mit dem Bemerken zut oͤffent⸗ 
fiben Kenntnih gebracht, daß die Klafter langen 3 riftholzes 
1% Markiklafter gleich fen, und die Molzabgabe bei unterfertigr 
tem: Amite täglich von morgens 8 bis 12 Uhr und "Nachmittags 
von haib 3 bis Helb 5 Uhr geihehe. 

Münden den 6. November 18?3. . 
König. Hofpolsgarten : Infpektion Mänden, 
von Krempelhuber, ufpektor. 

85. Im der Buchhandlung von Fol. A. Finfteriin m 
Muͤnchen (Shmwabingerfirafe Neo. 1646) find folgende fo eben 
erfhtenene Bücher gu Haben: 

VBöttiger, Dr. B. W, die deutſche Geſchichte für Gym⸗ 

nafien und Schulen, 8. Erlangen, Hepder. br. 27 Er. 
Braun, &. Ehr., dab alte Athen und feine Umgebungen. 

8. Mainz, Müller 2 f. 
Doritellung, gründliche, der Künfte und Gewerbe, Gin 





technologiſch⸗ Lefebuh für Schulen und zum Privatge 


brauch Gie werd. Aufl. 8. Gelangen, be. 36 Er. ' 


Handbuch, volitändiges, einer tehnologifhen und dkono⸗ 


mifchen Raturgefchichte der Saͤug⸗Thiere. 4 Bde, gr, Br 
Carleruhe, Mary, 6fl. Tr. 


Herllug, Dr. S. H. A., Grundregeln des deutſchen Sthls 
oder der Perlodenbau ber deuiſchen Sprache. gr. 8. 
Frankfurt, Hermann. ı fl. 48 Er. 

Karcher, G., Schulwörterbuh der latelnifhen Sprache in 
etpmologifcger Drdnung bearbeitet, gr. 8. Karloruheh, 
Braun. 54 ke. i 


949. (20) BDerfleigerungs: Anzeige 
— von Delgemälden 

Am 24. Roy. d. I. J. wird zu Regensburg in der Erben: 
Behauſung, welland Gr. fürfllihen Gnaden des Hertn Füuͤrſt⸗ 
Abt von St, Emerau Lit. G. No, 68 Nachmittags 2 Uhr eine 
Sammlung von fhönen und wohlerhaltenen Deigemälden, thells 
in vergoldeten, thelld in andern ſchoͤn verzierten Rahmen, nach 
den einzelnen Rumern ded Berzeichniffes an den Meiftdietenden 
gegen baare Bezahlung oͤffenilich verſtelgert. Das Berzeihniß 
Hlerüber iſt unentgeldlih auf dem Gomptoir deb 
Heren Arnold von Eichrhal In Augsburg. 
Nicolaus Boͤhm » Bamberg. 
Catl Molius ». Srauffurth. 
Angelo Sabbadini » Münden. 
Reongard Kalb >» Nürnderg. 
Ballabene et Comp, ” Drag. 
Simon Friedr. Schiele » Stuttgardt. 

» Müller et Behuer ” Würzburg. 
iu erhalten. » 

Regensburg, den 24. Detober 1823. 
. % Shmidt, Auctionafor. 

Lit, B. Re, 52. 


sw s34% 
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191. Bei Hartleben if erihlenen, und in Münden in 
der Rindanerfhen Buchhandlung zu Haben: Far 

Beihreibung mannidfaltiger Religionen in 

Der Welt, fammt einem chtonologiſchen Vetzeichniß der 
merfwürdigften Glaubensftreitigkeiten. Vom Gonfiftdrials 
Rath M. 8. Hermann. gr. 8. 1821. ıfl. 36 Er. 

Es muß für jeden aͤchten Katholiken Interefjant feyn zu wif: 
en, in wie fern Anders Gläubige, mit denen er theils zuſam⸗ 
menlebt, oder von denen er ſprechen hört, von den Leheſaͤhen 
feiner Kirche abweichen, und ein Werk, das darüber für alle 
Befer weltlichen Standes eine Deutliche Heberficht gebe, wurde bis: 
Her vermißt. Gegenwärtiges kommt nun diefem Bedürfnig ent« 
gegen, und verbindet die Darſtellung der abweihenten Lehtſaͤtze 
mit der Wiederlegung aus den Dogmen der katholiſchen Klrche. 
— Außerdem giet dad Verzeichalß der Blaubensitreittgkeitem eis 
eınan Ueberhlick, wie fich jene Lehren eine aus der andern ente 
idelt Haben, und vertrut die Stelle eincd Handbuchs der Kirs 
cengeſchichte, die für jeden gebildeten Ghriften eine der Inter 
fanteften Theile der Weltg⸗ſchichte autuacht. 

Anpalt: 1. Bon den Athelſte. — II. Bon den Helden. — 
111. Bon den Noturaliften. — IV, Bon den Juden — V. 
Von den Türken oder Mubamedanern. — VI. Bun den Go: 
stanırn. — VIE Bon den Fenatiktrn und Shwirmern, naͤm⸗ 
lich von den Anabspilflen, Quaͤckerm, Herrenhuihern, Meier 
lnanern, Boͤhmiſten, Labadiſten, Joriſten, Schwenkleldern, Gich⸗ 
teitonern und Jaſpicitten. — VOL Bon den Feeigeiſtern orer 
Ind fferentiſten. — IN. Bon dea Evangeliſch-Lutheciſchen — 
x. Bon den Rıformirten. — AT. Bon den Arminianeırn. — 
ZU Bon dir geichligen Kirche. 
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Ehronologiſches Verzethnihson 86 der merkwürdigen Bley 
denöftreifigkekten, von Denen wir nar'die neueren anführen: 
Die Buderſtuͤrmer — Aldanenfer, — Die griehlice Kirch, 
— Peter 9. Bruys. — Meter Asalard — Waldenfer und & 
bigenler. — Spiritwalen und Fratricellen. — Bijochi oder Br: 
guinen, — Wielef. — Huf. — Huſſiten. — Luther. — Bu 
mir uutheraner und Gegwer Lntheraner. — Wicdertäufer oa 
Anabaptiften. — Thomas Muͤnjer. — Johann v. Relden. - 
. Menno Simons. — Zwingli. — Goldin. — Miharl Biju. 
— Predbpterianer, — Non : Eonformiflen und Conſormiſten. — 
Jadependenten. — Armenins, Armeniee oder Reawnſtranten. — 
Sanfenius. — Tremulanten. — Michael 9 Molinos;: — Der: 
tiſten. — Quoͤcker. — Wilhelm Penn. — Hertenhuthet. — 
Johann Lapadie. — Lapadiſten — Atoinetie Bourienda und 
Poitet. — Soelnlanet. — Meihodiſten. — Julius Coſor Bar 
nini. — Gosmus Ruggeri. — Geſimir Leochattkd — Mit: 
thlas Kautſen. — Thomas Hobbes. — Johann Wilmst Graf 
von Rocheſter. — Der Graf von Spaftsburg. — Johdar Te 
land, — Gherburg — ‚Benedikt von Spinoſa. 


173. Durch die Lindauer'sche Buchhandlung io 
München (Kaufingerstrisse 1614) ist zu erhslten; 
Das Ganze derl'aschenspielerkunst. Ohne gros 
sen Apparat und Kosten die seltenstea und 
aulfallendsten Zauberstucke zu machen. Zum 
geselligen Vergnügen. Nach Ekkardshausen, 
Guyot uad Pinetti. Herausgegebee von Azrip- 
pa von Netesheim. Dritte verm. u, verb, 
Aufl. Mit 2 erläuternden Rupfern. b. Leip- 
zig, bei A. Wienbrack. Preis, sauber gehel- 
tet. 1 fl. 46 kr, i 
Nur einige Tage mit Aufmerksamkeif in diesem Büch«- 
chen gelesen, und man kennt das ganze Geheimnis der 
Taschenspielerkunst. Wer in den darin enthaltenen Kuns- 
Stücken einige Fertigheit erlangt hot, der kann groste und 
kleine Geselischöften auf’ die Froheste und ungenehmste Art 
belustigen, und sich den Namen eines guten Gesellschafters 
verdienen. 


909. (265 Am der Müllerflrafe wird auß freier Hand eia 
vorzüglih guter und großet Wurz: und Gemüß: Bartın mr 
kauft. Diejer Garten gewährt 3 der fhönflen Bouplige und 
dürfte deiiween um fo mehr empfodlen werden, als mit aich⸗ 
ſtem Fruͤhjahte auch vie Berdindungsftroße am Angerigor will 
der Mullerſtraße hergeſtellt werden wird. D. U. 


945 (2 6) Lacets en laines oder Wollen Plarligen zu Krb 
der: Bıfıguncen, find In untersecharter Dandiuag, Khr MH 
und In den geſchmockdellſten Farben zu haben. 

Dünen den 11. Nov. 1825, 
er ph id, 
vor dem Katte har, zegıs Im Road 
905. (53€) Brauhaus: Verkauf. 

In der Kreis : Stadt Ansbach, am neuen Weg oder an dt 
Triesdorfer Strafe, in eine gut eingeribtete Brauerei mi ale 
Yubdepösungen und Schenkgeroͤthſchaſften aus freier Hand (0 
verdaufen. 

Die billigen Pınfabedingn:fe ſind Sri Heintich Hammel, am 
Rindermarklte ia Mäschen. gu erfahren, 
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Mondtag 


Muͤnchener Politifhe Zei tung. 


en 


< 


Mit Seiner Königlichen Majeſtat allergnadigſtem Privilegium⸗ 


. Nr» 272- 





12. November 1423: 





Deuvtidlamd. 
Baiernm Müuden, ben ı7. Nov. 
Seſtern Abends nad 7 Uhr verfündete das Beläufr al: 
ter Giocken und det Donner des S ſchũtzes den erfreutew 
Bewohnern der Hauptſtadt die Stunde der feierlichen Vermähb⸗ 
kung Ibrer Königlichen Hoheit, der Ducshlaudy 


tigiten Fürſtin und Frau, Eliſabetha Ludovica, . 


Prinzefiin von Baieen, mit Seiner Königli— 
benHubeit, de Durchlauchtigſten Fürſten und 
Heren, Friederich Wilhelm, Kronpringen von 
Preußen, zu deiien Stellveriretung Seſine Königl: 
Doheit,der Durhlaugtigfie Fürſt und Hert, 
art Theodor, Herzdg in. Baiern-Die Profuratiog 
erhalten hatte, Dieſer feierliche Akt wurde in der Hiefl: 
gen Refidenz: Hofdapedie unter Beobachtung der von dem 
k. Dberceremonienmifter :Stobe getroffenen Anordnungen 
43. dad am vorigen Feeitag mitgetheilte Programm) 


und nach den Vorjchriften des röntifch : Eutfuitfcen Ritus 
"2 Wllgogen, ‘ 


NG geſchebener Einſegnung, worauf ein feierliches 
Te Denn folgte, genojfen bie Frauen der Rrondeams 


ten, des Feldmarſhaus, der Fönigl. Staatsminiſter mad 
der Stabs Chefs die Edre, Joren Köni,lihen Majeſtäten 


und dent Dardlauchtiäiten Epepaare ihre Uufwartung dm 
Serkulesſaale zu machen; den freinden Ge andten und ıbren 
Jeauen war das rotve Uudienz Zunmer beflimint, wo fie ben 
Merbocitem und Höchſten Heerſchaſten ihren ehrſurches ⸗ 
vollſten Gluck⸗ Wunfd dezeugten. 

Seine Majenat der König Hader unterm 16. Oktbr. 
d. J. ben Minuterral- Rath bei dem. Staats Miniſterium 
des kõuiglichen· Hauſes und des Aeubern, Joſeph von Hör⸗ 
mann zum Beweiſe allerhöchſter Zuftledenbeit mit feinen 
ald bevollinächelgter Kommiſſär bei der Centeal: Untirfür 
Yuızs Eon niffton geleiteten Dienjten. den Charakter eir 
ned ‚geheimen Rarös. tag. und fiegelfrei zu ertbeilen gerudt. 
:— Beine Majeſtat der Känig baken ullergnadigit ge: 
zudt, den Hauptmann in: dem, königlichen Orenadıer Garde 
N cudent und Ritter des militärifchen. May: Joſepha Or⸗ 
den⸗ RR piaılıan Schlegel, um demfelden einen Beweis 
bei adetee Aerbö Hiten. Zufriedenheit mit feinen dem War 
ter:aade rüdmlich: gelcifketen: Kricgsdieniten zu geben, In 
Ben Adelſtand des Königreiches zu erbeben, 


— Seine Maujeſtät den König: Hasen dem unterm 13. 


Augusk 1821 ber dem koniglichen Sraats-Minifreium dee. 
Baufes. und des Ueufern 0:8. Seoretaire translateur am 
arellien Zrunz; de Ja: Haufſe das Indigenat Des Kouig 


4 


’ 


* 


reichs allergnädig® au verleiben und das Dekret unternt 
25. Rovember deſſelben Jahres anfertigen zu laſſen geruht. 
— Jın zweiten Hefte der Zeitichrift für Reiegörijfen: 
ſchaft, melde, von dem königlich mürtembergiichen Haupt 
Mann von‘ Kraußles tedigiet, in der Gottd’jchen Buche 
Handlung erfcheint, befindet fich ein Auffog mit dem Titet: 
Eonititueionele Grundgefege in Beziehung auf das Baieri: 
ſche Heer. Da es mögli wäre, daß jemand, etıva durch 
feine Stellung von zuverläffigen Quellen entfernt, in dies 
ſem Aufſatze orglos eine Belehrung über das Detail der 
baterifhen Armee: Organifation in dienſtlicher, adminifiras 
tiver und. judicleller Hinficht fuchte, fo wird die Bemer⸗ 
Paig nothiomdig, daß die darauf. begüglicher Ungaben ver⸗ 
fgiedene Unrichtigkeiten enthalten. 

Würzburg, vom 11. Nov. eltern Morgen ha: 
ben 5. k. H. unfere vielgefiebtefte Kronprinzeffin uns wer 
laſſen und Sich nach Münden begeben, mo uferbörhitfie: 
ben Winter zubringen werden. Die durchlauchtigſte Zar 


Deftterreib Bien, vom 12. November. 
Auf Allerböchſte Unordnung wied fir weiland Se. Hobeit, 
Ludwig Georg Earl, Prinzen von Heilen Dormjlude,. 
Oheim Ihrer Mojeflät der Kaiferin, und zugleich für Allee 


Mille wird nächſtens nachfolgem 


Höoſtderſelben Stief: Tante; Ihre Hoheit Katharine Aına« 


He Ehrittine Louiſe, Primeffin von Baden und Hocberg, 
von heute an, Hoftrauer angezogen und dur) fee Mo: 
Sen getragen werben. — 
Franktreiſch. 

Paris, vom 8. Noobr. Die heutigen feangöfifchen. 
Blätter find mut der hoch umvollendeten Uuseinander: 
fegung ber vermwichelten Untlage des jungen Arztes Dr. 
Eaftaing, amgefüllt, dee des doppelten Mordes, Dee Orb: 
Schleicherei und der Verfälihung verdächtig fo eben vor 
bein Uffitengeriht vom Pos erfcheinen: wird, 

* Dir Raum der polit. Zeitung: erlaubt‘ e6 nit, meße: 
«ta * kurze Ueberſicht diefer merkwürdigen Kriminalſache 
au geben, — 

Edmund Samuel Caſtaing, 27 Jahre alt, gebürtig: 
aus Alengan, wohnhaft zu Paris, -ijt. angeklagt, 1): in 
ten erften Tagen dee Ot⸗obero 1922 durde giftige Sub: 
fangen Hrn. Daniel Hnpolite Ballet ums eben: gebracht 
2) zur mänlihen Bei, in Gemeinſchaft mit Elauding 
Ludwig Ungut Bauer eine Ichte Wilensmeinung bes 
borgedaetem Desirl mvoiit Bauet dernlchtet, 3) in dem 
Iogten Zugen' 'ı& Monat! Mai 19722 durd giftige Sud: 
—— den leytgedachten C. P. M Bue getödter gi 

. 


» 
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I, Une letztvergangeuen 1. Zuni ſtorb zu St. Cloud 
In einem Gaftdaufe ein junger Menſch, welcher zwei 
Tage vorher dei vollkommenem Wodlbefinden mit einem 
andern jungen Manne gleichen Alters angekommen war. 
Die Rcantheit, welcher er plötzlich unterlig, hatte ſich am 
50. Mai uumitselbar nach dem Genuß eines Glaͤſee Gluͤh⸗ 
Bein angefangen; batte fich am folgenden Murgen nad) 
dem Benuß einer Taffe Laltee Mic verſchlimmert und 
wor einige Minuten nah dem Hinunterfchluden eines 
Löffels vol angeblich Prampfitilender Arznei, die fein Reis 
fegefährte ihm gereicht, in Todeokrampf Äbergegangen; fo 
daß er auf dee Stelle die Befinnung verlor und am fol: 
genden ı. Juni Mittags 1 Uhr Rarb, ohne vorher wie: 
Der zum Bewußtſeyn gekonmen zu jenn. 

Der fücdterlihile Verdacht erhob fi gegen den Ueber; 
lebenden, aus defien Händen ec den Mein, die Mil und 
Die Uezuei empfangen batte, und Diefer Verdacht vers 


ſtärkte fich im höchſten Grade, als man erfuhr, der Ders 


ſtorbene ſey teih und ber Ueberlebende fein Univerfaleche. 
(Die Fortjegung folgt.) 

— Uebre das in London bei dem Haufe Hullet und 

Komp. eröffnete Auleben von 640,000 Pi. Ot. au 5 Pros. 


Zinien auf Rechnung des Maltheſerordens bemerkt die . 


Etoile Folgendes: „Der Deden verpfändet für die Haiımı 
zablung feine ſammtlichen Einkünfte und jesigen und Fünf 
tigen Güter, befonders, aber gewiſſe Waldungen und ans 
bere noch nicht verkauften Grundbefige in Frankreich im 
Werthe von 29 Milionen Freanka. Der Drden wird, ger 
mäß dem Geſeße von 1514, wieder in den Beſid dieſer 


Giter treten, fobalp er in ben Raug ber Regierungen 


wird wieder eitigefegt fenn, mas duch. die Vermittelung 
der’ feanzöfiihen Regierung und anderer - euzopälfchen 
Mächte nächſtens geſchehen wird. Außer beträchtlichen 


euchitäudigen Forderuugen bat der Oeden ein jährliches 


Einfommen von 3,790,760 5ranfs. Die 4000, gegenmär;, 
tig als Mitglieder eiggeftriebenen Rittee werben om Auf⸗ 
nahmsabgabe zufammen 12,000,000 Kranke entrichten. 
Der Drden bat feine Schulden und wied diefes Unlchen 
innerhalb 20 Jahren abtragen, behält ih aber das Recht 
vor, 26 auch in Betrag von nur 80 Progenten abzutragen, 
welche flatt der gangen Helimgablung geften foßen, wenn 
biefe voe dem 1. Dept. 1810 erfolge, wobei aber bie 


Auffündigung vor dem 1.Jun. 1825 muß geihehen feyn.“. 


Spanben. 
Der Miniſter Don Juan d’Erro richtete an die Dis 


rektoeen des öffentliben Kredites folgendes De— 


Eretr „Dee König hat ich ihrem Bericht vom 16. Sept. 
vorlegen laffen, in welchem Die anfragen, wie e6 mit ben 
Renten, Einfünften, Gütern und Rechten ber Klöſter ge- 


Galten werden folle, die noch nicht wieder betgeſtellt find : 


oder wo Ah noch Nie mand gezelge bat, ber ermächtigt 
märe, Beſiz davon zu nehmen? Zugleich meldeten ‚Sie, : 
daß Sie, zur Berbütung alle6 Nacthclle, Ihren Unterge— 
orbhheten Befehl ertheilt hätten, benannte Guter mit ber 
ſonderer Kebnungsführung und unter Ubtracung der ge 
fegligen kaſten, zu verwalten, — Ge, Maj. bat Ihre 


1 


Verfügungen in dieſer Hinſiddt genehmigt und verordnet 
nun, domit feine Spur and kein Undenken von den ger 
woltthät gen Handlungen der repolutinären Regitung 
übrig bleibe, daß die Kreditsdireftion aufhören f.Ne, die 
ide von den Revolutionars andertrauten Guter gu ver 
walten. Die Jutendanten werden, im Gmveritändniie 
mit den Diözeſan Prülaten, in ipren Provinzen Vermalter 
ernennen, welche die Güter, Ginfünfte und Gebäude der 
disſbere noch nicht wieder hergeſtellten Riojter umter itte 
Aufficht nebinen ſollen. Weber die Erträgnie diefer Gi 
ter follen genaue Rechnungen gehalten und die Etudten 
auf denſtlben an einen ficbern Det gebracht weeden, dar 
mit fie unberührt den Geiſtlichen zurüchgegeben werden 


‚ Können, ſobald igre Oemeinſchaft wiederbergeiieht it, Die 


Kreditsdireftion mird demnach den erwähnten Vermoltern 
die Klöftee und alle darauf -Bezug dabende Papiere und 
Effekten überantworten laffen.” 

— Die Eroile meldet aus Madrid, vom 2. Non: 
«Ale konſtitutionellen Cheſs in Ejtramadura haden ihee 
Unterwerfung gemadt, mit Autnabme Empecinadot. 
— Der Brigadier Laguna, Lleberbringer der Fönigliden 
Aufforderung an Badajoz, hat von dieſer Feilung Befig 
genommen — 535. MM. und ZI. HH. find am 29 
Dft. in Aldea del Rio angelcınmen, Ungeagiet dis hrir 
abfkrömenden Regens baden die Einwohnee ibre freude 
an den Tag gelegt. Der Marquis v. Marafiorıda hi 
om 23. zu Madrid angefommen. — Uerelgefmate baten 


das Gerücht verbreitet, die obern Militärbeporen battıa 
vergeſſen, den einzelnen Korpstommandanten die dilehle 


zue Einſtellung der Feindſeligkeiten zuzuſenden; jap act 
General Duefada im Reitaurader an, daß er lolde 
Befehle {diem am 3. Oft. zu Gordo, wo er fi damals 
befunden, vom Marſchal Herzog von Regglo mit bei. 
Beifage erhalten habe, daß der König in Zreibeit- gelegt 


. wäre. — Zu@adiz erſchien am 29. Okt. folgender Plap 


Befepl: „Umterrichter, daß mehrere Chefs, Dıfisiere und 
Soldaten von bes aufgelösten Armee von Isla de con 
und Cadir, auf der Infel und in der Feſtung, gegen die, 
ausdruclichen Befehle des Königs zurüc geblieben find, 
made ich ihnen zu wiſſen, daß fie innerbald 24 Stunden, 
nad ben, in ihren Püffen bezeichneten Orten abzugeben 
haben. (Untetz.) Ungel Dieos de Eaftillo." - 
— Die Ctoite meldet aub: „©eneral Bouek und 
Fürſt von HobenloHe find gefäbrlich keank. Das St 
Urmeekorps, welches Pepterer befebligte, hat fo eben eine 
neue Deganifotion erhalten. Das äte nnd Ste leichtt, 
Öte, He und 2iite Rinien:, 2te Hufaren und 121 Jögt 
Regiment bilden unter General Hubert eine Dieißen, die 
su Tolofa ibr Hauprquartier bat. Die übrigen Truppen 
biefes Korps kedren noch Fraufteich zurüd. — Tarija bat 
kapituliet. Die fpanifche Defagung dieſer Stadt gebt nad 
Moron, wo fle eine neue Beitimmung erhält. — Oberit 
Paul, als Gueritlaführer bekannt unter dem Namen Cha⸗ 
palongara (anfängltb Gcatf beerer In Navarra und nad: 
mals im Unabhängigfeitsfriege Batoillonscef unter Mina, 
nait welchem ee aber In der Fo ge Ach veruneinigte) kom⸗ 
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m audiet zu -Wicınte, mo er von dem Hanbelsjtande eine 
Kon e:buton con 55 000 Piaſern er ob und auf die Ein⸗ 
mwobner welde den Patlamtutär, der die königliche Auf⸗ 
forderung. ürerte chte, mit Kruden errfinsen. Feuer gie 
den lieh. Man zweifelt iabeſſen nicht, doß Mlicante fi 
bald ergeben werde.“ . 

. Dänemwarf. 

Kopenhagen im Oktober. Die biefige Zeitung 
Dagen, vedig. vom Etats⸗ath Tlaarop, entyält in Ihs 
eem Blatte vom 26. Sept. folgenden Atbikel. „Wenn 
man gewiſſe deutjre Zetruraen licht, fo ſollte mon glaus 
ben, daß die Kaͤrlsdader Beiſſptüſſe gar nicht vorbanden 
wäre. Mögen dieſe 3 ituirgen timmerbia für ſich ſelbſt 


allem politiſchen Ratſonnement entiagen, ipr mahrer Char , 


rakter liegt dacuım nicht weniger am Tage und dir fort: 
dauernde Einfluß, den fie auf die große überwiegende 
Msite ſchwankender, neutealer und berfiniterter Gemüther 
beyaupten, ift darum bis auf d’efen Tag nicht weniger 
verdetdlich geweſen. Wuprliih, man darf nur au- Ibre 
immer wohlderechnete uud immer hartuädige Taktik ach⸗ 
ten, um fi jofort zu überzeugen, daß fie von der jpar 
nifien Krankheit bebafıct find und daß unter der träge⸗ 
eifben Larde der ſogenaunten Unparteilichkeit, melde fie 
affektiren ib nichts andıra ale ihre wahre und fehr ent: 
ſoiedene Unbänglihkeit an die Kevointion verbirgt. Denn 
zur die Revolution und nur dieſe ellein iſt es, der fie 
ald Sachwalter om liebſten und däuficiten dienen, die fe, 
obwohl gemeiniglig mit fremden Wuflen, Ju verfedren 
End zu rechtfertigen, und die fie in der öffentlichen Mei⸗ 


sung 34 halten und zu tragen, zu beben und zu unters 


Rügım unabläßig bedacht find. Wenn 5. B. eine in der 
Kaufmannswelt nicht ungelefene deutſche Seitung foft aus- 
Ihließend dayk beitimm: zu ſeyn ſcheint, das Publikum 
tagtaglich mit den ımebrentdeild abgefbmadften, einfeitigen 


‚end -teidenfkaftlihrn "Artikeln, wovon insbeiondere bie 


engl’fden Orppfitionstläteer mwimmeln, bekannt zu mer 
hen, fo ergibt ſich, daß hier etwas mebe als bloßer.po+ 
litiſder Iud.ferentismus oder barmlofe Reutralität im 
Spiel it. Da befamntli jene Blätter nichte als Glüd« 
Wünfide und Lobpreifungen auf deu Miderfiand der fpar 
nifden Rebellen enthalten, und da fie alle Erbitterung 
und allen Haß, den eine feindlihe Politif und ein zügel⸗ 
loſer Raditalismus in Verbindung wit gefränktem Ratios 
nalftolge einflögen Föunen, unaufbörlid gegen die heilige 
Ulranz und gegen diejenige politifide Macht kehren, welche 
beute, in der gefabrvoüen Krife der gemeinfhaftlihen 


Wodhlfahrt, mit eben fo gerechter und pflidtmäßiger, ale - 


Negreicher und preiswũrdiger Uufleengung das audfhmeis 

fende, mit gefelljbaftlicher Dedaung unvereinbare revolu⸗ 

tionatre Spitem bekämpft, fo ift es kiar, daß man rigent«' 

lich; dieſes in den Gemütdern aufeecht erhalten und befe⸗ 

ſtigen will, und daß dies die planmäßige, ungeflörte und 

ungeftrafte Tendenz diefer und ähnlicher Zeitungen ausmacht." 
Rußland. 


"Petersburg, vom 24.DM. Die Nachricht von dee 


Befreiung des Röwige von Spanien bat der franzöflihe 


1813 


Minifter ‘der amsındetigen "Angelegenheiten, Bieomte von 
Chauteanbtiand, mutelſt eines Coutters, der ſich binbe⸗ 
geben ſollte, mo der Kaiſer fich aufbielte, ditekt au Der 
Muj. gemeldet. , 

— Einem Gerüdte zufolge, düeſte bier nächſtens ein 
neues Minifteetum, unter der Benennung: Minlſt ermra 
des Faiferl. Hauſes, gebildet werden. Ws Chef deſſelben 
nennt man ten Zürften Wolchoneky, Chef des Generals 
Btabe Sr. kaiſerl. Maijeſtat. 

— In Aſtrachan bat fi die Cholera morbus geäußert. 

— Seit einigen Tagen tit Heoit eingeteeien; bie dabin 


hatten wir eine ungemöhnlid milde wid beitere Witterung, 


— Im Monat Juli find in Orenbura 603 bei:dene 
Ramerle von Epima mit Waaren durch de K.esifenjlespen 
angelangt. B 
SGroßbrltaunien. 

London, vom 3. Nov. Konfol. 3 Proz. 832; ſpa⸗ 
nifhe 5 Prog. 27}; (von 1825) 20. 

Nach Inferaten m Londoner Zeitungen. follten om 1. 
Nov. im Eomtoie der HH. Haldimand und Komp. nicht 
allein die balbjährigen Zirfen der fpanifhen Anleihen von 
1821 und 1822 (megozüirt durch die HH. Urdouin Hubbard 
und Komp. und Lafitte), fondern auch bei HH. Campbed 
und Komp. die Zinfen ‚von dem, zuiegt an die Inbaber 
der proreilirten Zratten anf Bernales und Komp, abaelid- 
ferten ipawifchen Rentecoupon® bezahle werdeu. Es iſt be- 
greiflib, DaB obne diefe Trfolgenden Zahlungen bie ſpani⸗ 
ſchen Fonds noch viel niedriger ſtehen wärden. 

— Der Eourier beglöitet die Fönigl. Ratififation ber 
am 12. März d. 3. zwiſchen Großbritannien amd Cpanien 
abgeſch loſſenen Konvention mit folgender Bemerfang: 
Dieb iſt die erite fpesielle und wichtige Mobdififation u 
Dekretes Ferdinande aus Puerto Santa Marie 
vom 1. DPr., welches alle: ſeit 7. März 1820 erlafienen 
Akte vernichtete. Dieſe Abänderung läßt uns mit Recht 
bofien, dag ſowohl genanntes Dekret neuerdings, als auch 
die fpätern Defrete auf die Vorſtellungen Englands uud 
Sranfreie abgeändert werden dürften.” 

— Die Entdeckung eines teufflfcen Komplots beſchäf⸗ 


tigt jezt die erſchrockenen Zirkel der großbritanniſchen 


Hauptſtadt. — Eine Auzadl von Vermorfenen hatte näm- 
Gh in’ Mancherter: Bulldings und Ganon:-Rom ein paar 
Häufer ohmweit der Themſee gemiethet und eigens einge, 
eichtet, um dahin gelodte Perfonen unbemerkt. und .uns 
entdeckt zu ermorden und aussurauben. — Noch ift un 
bekannt‘, vd und mie viele Opfer in diefem bölliſchen Hin⸗ 
techalte gefallen find, — Die Entdedung ward durd eis 
nen Herrn Wood veranloft, ber dur ein untergeſchobe⸗ 


nes Diler vom einer ibm befannten Frauenhand nad dem , 
Hanfe tr Macheſter Buildings eingeladen, beim Eintritt 


in das Borbaus bon einem unerfärlichen abnungsvollen 
Green ergriffen wutde und die Thüre nab der Stroße 


noch glüdlich wieder erreichte. — Die Mörder -fcheinen . 


fib vce dem Biutvergleßen gebütet und ihre Dpfer ‚ges 
mwöhnlich- erfticht zu Haben. Die hobe Polizel iſt in el 
nee für England völlig ungewöhnlichen. Thätigkeit und 
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‚glaudt- der” ganzer — fon anf dee mahen Spur 


‘38 ſeyte. 

ü Osmanuniſches Netd. 
Die Augsb. allgem. Zeitung enthält folgendes Schreir 
den aus Zaute vom 26. Sept.: „Die Erfolge der Hels 
' kenen während dieſes Feldzuges haben alles übertroffen, 
was mın von ipeem Muthe erwarten konnte, und Boz⸗ 
zaris hat ipnen flerhend das feltene Undenken einer undes 
feckten Bingebung pinterlaifen Diefes edle Berhalten 
"dat bei meitem nicht anf Colocotroni gemirft. Diefer alte 
‚Worteiführer, der nur aus eigenfüchtiger Berechnüng tapfer, 
' aber. von jeber-gemwalttpätig und unerfättlich mar, gab, ba 
fd im Befth 
Bermügens befand, rund zum. Verbachte, daß. er deſſel⸗ 
ben werde. genießen und fih den Genuß felbit auf Kofter 
der Iyadhängigkeis feines Vaterlandes ſichern wolen. ©o 
“weiß man nun, baß,-mährend- er zu Unfange diefes Jah⸗ 
26 vorgab, Napoli bi Romania im feiner Gewalt Behalten 
zu wollen, er dabei nur. den Plan-hatte, diefen: Play den 
ZTürten wiederzugeben, Die ihn hatten Hoffen‘ laffen, ihn 
zum Fürſten von. Doren. zu erheben. - Diefe Unterhand— 
hing ward durch fremde Zwiſchenträger fo heimlich bes 
teieben., daß nur-ein.gany: allgemeiner Verdacht über Co⸗ 
loeotromi’&. Gefinnung. obmalten »Bonnte. Gr: firferfe Ra: 
goli der helleniſchen Regierung-aus, weil feine Truppen, 
duch die Drohungen; mit ber; Kirgenbatn, die der Die 
ſchof vom Helos ausſprach, erſchreckt, ihn verlaſſen Haben 
würden. Seiner geleiſtoten Dienite halber üderfüh man 
feine Umtrelebe,, allein von dem Augenblich an nabim Drau: 
wpeorbato ihn ſcharf ins: Auge amd iſt endiitt zur Enthũl⸗ 
fung. feiner Treuloſigkeit gelangt ;. ueentüge‘ deren de dem 
Peloponnes feinen alten Unterdrũckern zurücklie fern wollte 
Maurocorduto ſah ſich im Augerblick dieſer Entdeckung 
| genöthigt, nach Hydra zu flüchten, iſt aber von der Mes 
| gierang: mit dem im: Namen des Vaterlandes gegebenen: 
| Befehl, dad Prafibium. zu: übernehmen, zurückgeworfen 
twordem Colpcotroni liege mit zwölf Mitſchuldigen im 
| Feſfeln ;, der kirchliche Baunfluch eubt auf ihren Hüuntern ;; 
ide Prozed wird inſteuirt; #6 .merden arge Dinge am- den 
—A kogmen. Wir werden Feiner Edläuterungen weiter 
dedũtfen; nur noch einige Tage und «lee: wird entſchleiert 
vor und liegen.‘ * 


Mmisyellen 

Yuf bie alorreiche Wermählung des Pöniglihen Kronptinsen 

Vıedrrih Wilbelm von Preußen mit der koͤnalſch baletiſchen 

Pıkreitin Elıfaberh im Jahre 1823, verfäßte einer der ältchlen 

bmisı. chen. Staatsdiener, ein: Greis von 95 Jahren, folgended 
Gyranalagienm: 
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nern Anlagen entwickelt, gebracht werden dann. 


eiried, zu meht ala 18 Milllonen geſchaͤßten 


Redakteur J. 3. Senbiner. Verlegt von. Peter Philipp Woifs 


969: Der, durch öffentliche Blätter vieiſoch bekennt gemars 
dene kuaſtvolle Hund, Dunito, welcher ber mehreren Höfen und 
den. größten Städten Europas Brifali fand, IM auch in Min: 
2 angefommen, und wird einige Zeit im der goldenm Bol 

fegen ſeyn; alle Zeuaniffe ſuwmen darin Aberein, doß di 
— Thier eine wirkllche außerordentliche Etſchelnung is 
der Thlerwelt und ein auffollender Beweis ſey, mie weit 
Diefe Art yon Geſchoͤpfen durch menſchlichhe Bildung, dir Ihre ia 
emmundea 
Montag wird er durch feinen Kehren, Seren ES: d Dtiet 
bs Grftenmal zu fehen. ſihn, worüder der Auſchlage Zellel du 

aͤhere beſtitnenen wird. 


Kr Sin Pferd iſt zu wohlfellem Preiße — 
und das’ Noaͤhere ia der sr Ru. 
über ı Stlege zu esfragen. 


968. Den 14. Roi. iſt ein Ruͤdekil mit u lkıun 
Schließe, ſammt einem ‚In Silbet gelaßten Rofemkranı und wei, 
Ben Schnupftuch, vom Eifenhändter Hutter, did zum botanifhen 
Garten verloren worden; man bittet den Finder, ſelden ro. 149 
gegen Erkenntlichkeit, in der Glifenftraße, abzugeben ' 


196, Bertidtigun 
Zu der uch der unterzeichneten Budharklung in Mo; 206 
tmgejeigten wohlfeilen. Ausgabe der Reife dee Hettn Hol 
Räthe 3. B. v. Spir und E. F. P. » Martins‘ In Bıalim 
u. ſ. w., vom mwelder der dis jest erfhienene erfte Thell 6F 
Boftet, pehörrn weder Sharten noch Kurfer, fondern bioß;zp dur 
geößern Ausgabe, welhre zur Bermeldung von 
plamit bekannt gemacht wird. 

a den 14. Rov; 1823. 

So. Cimdauer'fde Dushanlen, 


965 (3 6); Aus mehreren Urſachen. fehe ich mid * 
Siem Jeder mann zu warnen, Niemanden, wer «6 aud ſch ut 
meinen Namen, weder Waaren noch fonfl eimag zu.borgen, ib 
dem bei mir elles gleſch baar bezohlt wird. 

Münden den 1.4, Nov. 1823. 
ß Beneroltommiffärs Witiwe, Louiſe son Merz, 
.geborne Gräfin yon BWirgenfeie 


95% (5-6) Bei Unterseichnetens find alle: — a 
fies Doft um dillagen Dreis zu haben, y r 


Balenr Zoft, Bekger des Alepetpätä In 
‘ des St. Annavorſtadt Neo. 


.—— 
Schrannen: Anzeige yom ı5. Nouhn E 
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Dertſchtand. 

Preußen. Berlin, vom 11. Nop. Se Maf. 
der König haben am 7. d. M., dem. Eönigl. ſächſiſchen 
Generals Lieutenant und General: Udjutanten Herrn von 
Wagdorff eine Audienz zu ertbeilen und aus den Hünden 
deijelden fein Beglaubigungs Schreiben als außerorbent: 
lüher Gefandter und bevollmächtigter Minifteer Sr. Moj. 
des Königes von Sachſen, zu empfangen gerubet: 
Serantreırd. . . 

Paris, den 10. Nov. Ronfol.” 5 Proz. 89 Fr. 33€, 
Der Moniteue vom 10, Nov. enthält folgenden Ber 
richt des Majorgenerals am den Kriegswiniſter: „Dr as 
drid, vom 1. Nov. Ich habe die Ehre Ew. Epcellenz 
anzuzeigen, daß Die Fonjkitutionellen Unſührer in Eſtrama— 
dur, nur Empecinade ausgenommen, fi) unterivoefen bar 


den und daß der Brigadier Laguna, mit Befehlen Br. Bar 


tholiiben Majejtät verjehen, am 29. Oft. von der Feilung 
Barajoz Befig nehmen follie. Den Befehlen Sr. fönigl. 
Hoheit zufolge wird der Marechal de Camp d’Udbenar, 
am 2. Nov. mit den drei Bataillons des 38. Regimenté 
und einer Fuß s Urtilericfompagu:e, in befagte Zeitung eins 
süden. General Vanin Hat das 7te Drag 'nerregiment 
zu General d'Udhemars Verfügung geſtellt, bs dre fir der 
Begend von Badajoy Fantonnirende kfouſtitutibnelle Kavalr 
Krie entloffen it. Klinter..) Geaf Ouillemimor“ 

— Berner bringe der Moniteur nachſſehenden Bes 
eiht des Marſchalis Moncen an den Keiegsminlſter: „S o⸗ 
eia, vom 2. Nov. 


babe die Kapitulation rarifizrt, melde zwiſchen dem Ger 
werallientenant Grafen Eurial, dein Buron Berge und drin 
Marechol de Camp Després, eimerfeits, und dein Mare— 
al de Camp Don Autonio Rotten, Gouverneur der Fer 
ung Barccdona, den Dberftlieutenants Don Joſeph de 
la Torre de Traficrea und Don Ramond Gall, Don An: 
tonio Gironella und Don Jrtevhd Elias, Einwohnern und 
Kevröjentanten von Barcellunı, andrerfeite, ‚abgefchleifen 
worden if. Ich babe fie gleihbfans: genehmigt. Die 
Rommifjırien des Generals Mina gehn morgen früh nach 
Tarragoaa ımd Hoftaltich ab.. Diefe Pläge werden am 
5. oder 6, Barcelona am 4 befept . werden Man bat 
Moßtegela getrofien, damit bei diefen Oderationen die 
bie greoöte Ocdmung heriſche. (Unterz.); Dee Mürihaf 
Mone:n, Herzog vun Eoueglianv." 

— Egdlich hest man auch im Montteur eine von 58 
Brandın (morunter 7 Fruuen) unterzeichnete, aus Madrid 
vom 9. Dt. dasiste Dankaddreſſe ap den Herzog von Un« 


— —— — — nn 


Ich dade die Ehre Ew. Ercellenz zu 
melden, daß General Mina: mir beute ‘anzeigen ließ, er 





gouleme für die Befreiung des Könige. Es find die nem⸗ 
lien, welche die Addreſſe vom 27. Mai d. 3. unterzeich⸗ 
neten. F 

— Die Etoile meldet aus Barcellona vom 4. 


- Nov: „Die Frauzoſen baden heute. ‘von der Stadt Bare 


cellona, der Eitadele und ollen davon abhängigen Forte’ 


der am 2, d. abgefchloffenen Konventinn gemäß Befip ge 


nommen » General Vaſſerot wurde zum Gouverneur dies 
fer Feſtung ernannt. Die vollkommenſte Ordnung herrſche 
te fortwaͤhrend. 


4 
— Dad Journal ded Debats enthält ſolgen⸗ 


den Aufſatz: 
. „Der Streit über die Frage vorm der Integral, Geneue: 


rung bauertfort. Wir glauben, daß es noch zu früh iſt, fih- 


ernſtlich in den Kampf zu miſchen, und daß ein den Wah⸗ 
len näher liegender Zeitpunft der paffendere hiezu fepn wird. 
Asdanı wrrdem wir unterfuchen, ob eaf nicht erlaubt iſt, 
einen Artikel der Charte zu mobdifiyiren; ob dieß nicht‘ 
bereit® gefcheben; ob bie Oppoſitidn der Linken, die fidh 
fest gegen jede Modifikation erhebt, nicht zu einer on: 
dern Zrit Die wahrhaft konſtitutionelle, von allen reprä+ 
fentativen Regierungen anerfannte Lehre behauptete ,- daß! 
die drei Zweige der Geſetzaebung den geſellſchaftlichen Ver: 
trag verdeſſern Ponnten. Wag die Dppofition der Rechten‘ 
anbetrifft, fo wird ein Uugenblic® der Ueberfegung fie bald 
ouf ihrem wahren Standpunft zurückführen. Sie wird, 
einmal über die Abſicht der von der Gewalt gewünfchten 
Abänderungen beruhigt, einſeben, mas ein Jeder einficht,. 
was in den Ungen cincd Jeden, der fi ein wenig mit 
Politik deftaitige, fogar Feine Frage mehr iſt: daß die 


“ japelihe und tbeilweife Erncuetung die ſchwache Seite 


der Monarchie if. England fand, mach longen Verſu— 


" en und heftigen Zucungen, feine Ruhe erf in der Ein: 
“ führung eines wohl flebenjahrigen Parlaments. 


„Was die Uuflöfeng' der Kammer anbetrifit: jo iſt diet 
eine notbwendige Folge des Geſetzes, welches man eins 
führen wil. Die Urſachen hiervon And fo klar, doß mon 
micht nörhig' bat, le jörmlich aufzuſtellen. Niemals über, 
dies kann eine günftigere Gelegenbelt fich darbieten, ro: 
valiſtiſche Wahlen zu erhalten. Den Wechfelfifen dir 
Zukunft eine Maaßregel zu überloffen, deren Refultat ges 
genwoͤrtig gewiß iſt, wäre eine wahre Ihorbeit; und die 
Miniſter die ſich dur elm wenig Larm aus der Feſſung 
bringen hießen, wären feine Staatsu anner. Die Une: 
funa der gegenwärtigen Hantner mit der Auflofung der 
Kommer von 1815 zu vergleichen, iſt etwas Ochäffige®, 
das auf Peinen redlihen Mann Eindrud machen Fonit. 


% 
* 
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Die Drpofition der Linfen irrt fich nicht über den Erfolg; 
he fchreit und fie hat Recht; allein fie lacht, wenn fie ei: 


nige ihrer Gegner fih zu ihrer Partei fchlagen und mit 


ihr ſreien fiebt. , 

„Es wird biermit eben fo, wie mit dem fpanifchen 
Kriege ergeben; man verkündete große Unfälle, einen al» 
gemeinen Widerjtand und mie fanden bei unjerm DBorrü: 
en eine ganze zu unjern Guniten im Aufitand begriffene 
Bevolkerung; geben mie vorwärts! jedermann wir für 
und ſeyn. Die Moßregel iſt beilbringend für die Mo— 
narchie; die ronaliftiihen Wahlen And gefihert. Wer 
ſteht denn bei dirfer Maßregel in Gefahr? Die Minijter 
vieleitt? Nun wohl! wenn dad wäre, und es ift es 
nicht, fp müßte man ihre Uneigennügigfeit und ihren 
Murh loben, Es ift ſo felten, Männer zu finden, die 
ibe Daterianb ihren Stellen vorziehen und die dad, was 
fie ihrem Daterlande für zuträglich halten, thun, ohne 
fid um dos zu befümmern, mas daraus für fie ensite 
ben kann!“ : 

— Die Broſchürte des Hrn. Herzogs von Rovigo hat, 
indem fie Die Unfmerkſamkeit Frankreichs wieder. auf die 
jehmerztichiten Grinnerungen lenkte, bereitd mehreren, auf 
bad unfelige Greigniß vom 21. März 1804 bezüglichen 
Siriften ihr Entſtehen gegeben. Allein nunmehr er- 
ſchrint ein bei weitem furchtbarerer Kampf, der, alle Res 
besumpiinde bei Dete lafjend, auf das eigentliche Der: 
tresen fib bef.iräntt und weniger die Örundfühe der nas 
iueliven Billigkeit, der Menichlichkeit, des Dolferrechte, 
als die der pofitinen, zur Zeit jenes Frevels deſtehenden 
Gejeggerung in Erwägung zieht, welde von den vor 
nehindten Untiftern, fo mie von den fubulternen Mit: 
ſchuldigen des Mordes des Herzogs von Enghien, bei 
dieiem Scheinverfabren verlegt wurde. Was liegt gegene 
wärtig deren, melden großer oder mindern Untbeil 
dirred oder jenes Individuum an einer Handlung genom⸗— 
men, Die nicht einmal das Unfeben der graufamjten Ge— 
jege der Revolution zur Entſchuldigung bat; einer Hand. 
fung, motei cin erites Urtheil (und eben daſſelbe, was 
vollzogen wurde) dermaßen unvolitändig und mangelhaft 
wor, daß man ſolches, da es anfangs ohne Unfiihrung 
dr bezüglichen Steafgefepe, ohne Uuteeikrift des Gericts⸗ 
Aktuers aborlagt war, um ibm Publigität geben zu kön— 
nen, zuerſt neu tedigiren, Die Lücken deſſelben ausfüllen, 
eine Uſßterſcheuft ihm nachträglich beifügen und durch 
eine motettebe Verfalſchjng Die Abſcheulis keit einer heim: 
tuckiſchen, niederträchtigen und gehäſſigen Mordthat ver: 
vpouſtandigen mußte 

Dieß iſt der Gegenſtand einer Schrift, betitelt: Er: 
örterung ‚Der Ubten der Militär Kommiſfſion 
zu Vincennes, nebſt hiſtoöoriſchen und unge 
Drucien Uktenſtücken in Dezug auf den Pros 
zeß des Herzogs von Engbien, als been Verfajs 
fer ter beriibmte Advofat Dapin geranat wird. 

Er tegiune mit dem Beweiſe, daß die gewaltfame 
Aufdedung des Herzogs von Engbien durch Fein Geſetz der 
Republik gegen die Emigrirten gerechtfertigt und in juri— 


* 


1516 


ſtiſchem Sinne eine wabre indursio latronum war. 
Hierauf vergleicht Hert Dupin die gegen den Prinzen 
in dem Regierungebefchluß, der ihn vor eine Mititäckim: 
mifkon ſtellte, augefüupren Befdultigungen mit den praa: 
niſchen Geſetzen diese: Art von Kommiſſionen, more er 
Die Intompeteng derjenigen Kommiſſton, die sen Herzog 
von Enghien veructbeilte, auf das Augenfähigie datthut. 
Hernach werden die unzähligen Unregelmäßigteiten ka 
Führung des Prozefed auseinandergeichr; die Stunde br 
Berichtsſitzung war eine Unregelmäßigkeir: um Mitternadt 
beganu dee Juſtrüktion! „Diefiges Gericht und Hinrid: 
tung ſollen bei Tage jtute finden” (Pop et in feinem Opus 
euled S. 155); Unregelmägigkeit beim Vertoe, 4) mei 
dajjelde dem Angeil:gten nıdt vorgelefen wurde, mie dee 
Sefep vom 13. Brümaire des 5. V. es befichit; 2) weil 
man den Angeklagten nicht aufgefordert hatte, einen Dres 
theidiger zu wählen, mie es gleidfihs dee Art. 19 de 
nämlichen Geſeßes will. Der Spruch bejagt, daß man 
die Aktenſtücke für und wider den Bellsgten verleſen habt; 
ein einziges Aktenſtuck murde verlefen und dieies iſt der 
Negierungsbejdluß, der den Prinzen vor eine Mlitärtom: 
miffon verweißt. Man fragte den Prinzen nidt, od «et 
Zeugen für fih zu vernehmen habe; man beinge keinen 
gegen ihn vor; der Angeklagte wird für ſcholdig erfonnt, 
ohne daß man, in Gemäßheit des ſchon angeführten Ge 
feges. vom 15. Brümaire des I. V: mit Beſtiwinthtit an: 
gibt, weicher Verbtechen ber Ungeflogte ſchuldig iſt. Fin 
Strafgeicg wird in dem Urtbeil angezogen. Endiich jdlicht 
der graflihe Spruch mit dieſer Formel: „Es mird keſeb⸗ 
len, daß gegenmärtiges Urtdeil auf der Grebe volyogen 
werde . „ . und ein ausdrüdlidhes Geſetz, das vom 15. 
Brümaire des J. VI., bewilligt die Revifion gegen alle 
militäcifche Urtheilsiprüche ; und das Geſet vom 27. Bm: 
tofe des 3. Waät, verſtatttie gleichfalls, gegen alle mille 
tariſche Urtheileiprüte, wegen Irkompetiny oder Urten 
fareitung der Gewolt, die Koſſation zu ergteiſen.“ 

, ‚Wlein von allen Wibderfprüchen. von allen Unregelmd« 
Bigkeiten, movon es in dieſem abfcenlicen Progejje mims 
melt, jält Eine mehr, ald alle Andern auf. Es befinden 
fiy in den Akten zwei Berdanmungsurtpeile im Origi⸗ 
nal gegen den Herzog von Enghien; beide Urtheilelptüche 
find vom nämriden Darum und buten die nämliden 
Unterſchtiſten; Kraft des Einen von beiten urd augen 
fünig Kroft des Erſtern fand die Hiurictung flat. Stu— 
zen die, fo an der Hinrichtung Theil nahmen, fib auf 
das Erſte diefer Uktenſtücke, fo iſt ſolches Fein Urtbeild: 
Eprnd, meil das Steafgefep nidt angeführt iſt und weil 
der einzige glaubwürdige Chatokter eines Urtbels, Ne 
Unterjcrift des Greifer, weggelaſſen iſt; die Volttechet 
des Uetbeils find aledann Moͤrder. Wogen fie es. ſich 
auf das Zweite zu beruſen, jo mögen fie zittern! Die 
(brediihe Formel: DIE es auf Ser ©telle vobzogen 
werden jolle, finder ſich nicht dorin und olsdann fait 
auf fie allein die VWerantwortlichtert wegen der blutgieris 


"gen Mebereilung zurück, womit das Urtpeil voujsedt 
worden, 


— — 
— 
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— Fortfetzung ber Unklage gegen ben Arzt 
Dr ECafaing: 

Die Auflisbebörde, von dieſen fonderbaren Umftäus 
den unterrichtet, unterjuchte den Thatbeſtand und es ers 
gab. fib, daß der Todte, Glaudiud Auguſt Ballet, Ad: 
vitat, 25 Jahre alt und der zweite binterlajfene Sohn 
eines teiken Notarind zu Paris, der Lebende aber der 
oben angeführte Edmund Samuel Eaftaing, Doftor ber 
Arzneiwiſſeuſchaſt fen. Aus den fpätern Nachforjchungen 
ging bervor, daß Caitaing, von ehrbaren, aber nidt: 
reihen Eltern abſtammend, nach vollendeten Schulſtu— 
dien fih der Arzneiwiſſenſchaſt gewidmet und neben anı 
dern fleifigen Sorfbungen, namentlib mit Unterfubung 
dee Krajt, Wirkung und Folge der vegetcbilifchen Gifte 
jahrelang abgegeben und darüber volumindje, zum Tpeil 
ſeht fbarffinnige, auf Verſuche an Thieren fi besichende 
Heite niedergefchrieben babe, aus denen unter andern her: 
vorgeht, daß einige diefer Subſtanzen an den durd fie 
getödteren warmtlütigen Geſchöpfen Peine ſichtbare Spur 
ihrer Unmendung zuröcklaſſen, die nicht febe leicht mit 
der Wirfung gonz natürlich entjlandener Kronkpeiten zu 
verwechfeln ſey. 

Eaftaing mar von Jugend auf feuerig, heftig, vol 
Ehrgeiz und ftets von einer unmäßigen Begierde beherrfcht, 
ein glänzendes Glück zu machen. — Aus den Brkefen 
feiner eigenen Muttee geht hervor, daß ihn jene Eigen: 
iboften ſchon rüber gu großen Veritrungen hingeriſſen 
hoben. deud diefe belegt in einem vor mehreren Jahren ges 
Icheretener, unter Caſfaingo Papieren gefundenen Briefe, die 
Veritrungen des Sohnes mit dem Namen von Ubicheus 
tidteiten (Horreurs). Aus Achtung Hier die Menſchheit 
bat jedoch das Gericht Unftand genommen, bie Mutter 
über den eigentlichen Sinn diejes Wortes zu befragen. 

(Die FZortiegung folgt.) 
Spanten.. 

Die Etoile meider aus Madcid, vom 4, Nov: 
„Der Herzog von Ungöonleme ift heute um 1 Uhr Nach— 
mittags von bier nad Franfreeich abgereist, wie es heißt, 
haben Se. Fönigl. Hoheit noch vor Ihrer Ubreife, durch De: 
yeihen die Nachricht erhalten, daß Barcelona, Tarragona 
und Carthaarna Fapituliet baten. — Geflern wurde im 
Thester, dem Prinzen zu Ehren, zu deſſen Verfügung alle 
Plate geſtellt waren, cine außerortentliäe Vorjtellung 
gegeben; auf zwei aus dem frangofifhen überfegte Stücke 
fo'gte eine allegotiſche Vorfjtelung, in melder das vom 
Benius des Boͤſen gefeijelte Spanien von Fraukreich ber 
freit ward. — König Ferdinand, der am 12. zu Urranjueg 
und am 15. gu Mudrid erwartet wird, hat am 29. Dit. 
folgendes Dekret aus Aldea del Rio erlaffen: „Damit 
Bir Ungelegenbeiten des Neichs nicht Perjenen anvertraut 
wurden, die fidıg wÄAren ibre Uemtet zu migbrauden, bat 
die Krgratitar des Reichs ein Syſtem der Rıinizängen 
anzeroumen, Da aber die Umſtände gegenmärtig nicht 
fo dtingend And, als fie e8 zur Zeit waren. mo jene Maß« 
Pegel jur nöthig erachtet wurde, und da diefer bochwich—⸗ 
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tige Gegenſtand auf das Gläd# oder Unglück meiner Um 
terrhanen mächtig einwitken kann, fo babe ich befblogen, 
deß jede Reinigung, von welcher Urt fie ſeyn möge, auf 
hören. jofe, bis das Ich, in Meiner Haupıfladt angelangt 
einen aufgeklärten Entſchluß in dieſer Hmſicht ergreifen kann.‘ 
Grofßbrittanien, 

London, vom 7. Nov. Konfol. 3 Prog. 85%; ſpa⸗ 
nifche 5 Pros. 272. 

Der Courier vom 7. No. enthält folgenden merk⸗ 
würdigen Auffap: „Spanien Angelegenheiten konnen ges 
genmärtig in gewiſſer Püdfidt als denen der Kolonien 
untergeordnet‘ angeleben werden; die alte Belt wird pos 
Kitifch minder interefant als die neue. So fpielt zwei: 
ma: innerpalb 50 Jahren Ametika eine Hauptrolle; ber 
Norden am Ende des vorigen Jahrhunderts und gese:F 
wärtig der Süden, Die Wirfung wird fid in den ber 
den Fallen gleichen, oder vielmehr ift bereitd diefelbe ge⸗ 
wejen: Trennung vom Mutterlande und Unabhängigkeit 
Main kann darin die Erfüllung von Montezumas propher 
tigen Worten: „Die Stunde der Radıe mird kommen!” 
— oder auc nur den natürlichen Lauf der Dinge, die Ent: 
wicelung der ausgeſtreuten Keime erbliden. — gern von 
feinen Eltern, wird das Kind zum Manne, ed emanzipirt 


fih und die väterliche Gewalt hat Feine Macht mehr über 


bayjelde. Das it Südamerika’ Lage. Spanien märe 
nicht im Stande, ed zu bändigen, wenn e8 dieß wollte 
und eine wohlverſtandene Politif würde ihm davon ab: 
rothen, wenn es dieß auch könnte. Die Frage mer 
gen Süvamerila’s Unabhängigkeit ſcheint alfo 
eutfhieden: (Die Etoile bemerkt: „Zu London, das 
it möglich; aber es iſt möglich, daß der auf dem Zeillante 
ergeiffene Entſchluß nicht ganz derſelbe ſey. ) Uebrigens 
beiteht dieſe Unabhängigkeit ſchon faktiſch. Uliein die ſtan⸗ 
zöſiſchen Journale ſprechen von Rüftungen zu Cadix, wel— 
che die Abſendung von Veeſtätkungen nach Lima bezweck⸗ 
ten. Was ſollen dieſe Verſtaärkungen? Das Land unter⸗ 
jochen? Welche Läcerligfeit! (Die Etoile: „Niemand 
in der Welt, mit Ausnahme des Courierd, des Ecchos aller 
lächerlichen Erzablungen des Univerfums, hat das Recht, 
fi diefes verachtenden Ausdruds zu bedienen.) Wenn 
wie indeſſen dieſe Maßregein für eine wirklige Unfündi« 
gung des Entivurfes: die Kolonien unter die Herrfchaft des 
Mutterlanded zurücdzufübren, halten dürfen, fo wird bie 
Nochwendigkeit einer mehr unmittelvaren Gorfcheidung 
für England nur um ‚Bd dringender werben. Es jchiene fait, 
ols jenen Verſuche gemacht worden, uniere Politik Yu 
ſchwachen, oder fie wenigſtens der Politik anderer Mächte 
unterzuordnen. Das halboffisiele Journal der franz. Ne: 
gierung ſpeach letzthin von einer gemwiffen allgemeinen Bes 
rathſchlagung über die Ungelegenheiten Südamerik's, bei 
welter Hpanien zuerſt befragt würde ; allein ſchon be innt 
Eranın unter einem fremden Einfluffe (Etoile 
„Diet Worte find auch im engliichen Terre ducchſchoſſen.“): 
feine Geſknungen durch eine Rüiung Fund zu geben, die 
Beinen andern Zweck paben Fann, als die Derrfchefe über 
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Feine amerifanifdhen Kolonien wieder an ſich zu reifen. 
Spanien will demnach feine Sache Belnem ſchiedsrichterli⸗ 
den Auoſoruche unterwerfen. Sollen nun wir die Ente 
ſcheidung eines Kongreffes abwarten? (Beichluß folgt.) 
a an gen — — nn 
Bien, vom 12. Nov. Staats ſchuldverſchrelbungen zu Sp. 
ta EM: 81%, ; Rothſchildiche Roofe von 1820, —— ; deito 
vom I. 18211, ——; Wiener: Stadt. Banco-Dblig. ju 2%, 96, 
in EM. 38% ; Bank Aktien 914%; Gurs a. Augdhurg 98% 
en nn — honf — 3 





Königk. Theater am Iſarthore. 
Mittwoch: Großer Mabdkenball mit einer Ab ſchiedsa· 


Feler: Die Wünſche. Das Nähere wird: der Anfchlagsettek 
bsfannt machen. 


980. (2a) Antändigung 
für Die verepslihen Mitglieder der Befeltfhaf: 
des Frohſinne 
Samſtaas den 22. Nor. Zur Bermäßlungsfiier 3. K. Mi 
der Pringeffin Ellſabeth Ludovlka mit &. 8. 9. dem Kronpries 
sen. von Preußen. Größers Abendunterhaltung mit Prolsg- 
Aufang balb 7 Uhr. 
Münden, den 17.Nom 1825. 


Vorläufige Bekanntmahung einer Fuftfahrt: 

Der Unterzeichnete gibt ſich hiemit die Ehre dem hoͤchver⸗ 
erbungsmürdigen Publlkum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß er gefonnen tft, feine Ste Luftreife hier au unternehmen. 
Derfelbe hielt bimmen einem Peltraum von 1% Tagen in dem 
Gedirgen umgebenen Saljburg ene zweimalige fehr glücliche 
Loftfahrt Im werfioffenen Monat Oktober, und erwarb ſich laut 
gerichtliher. Atteſtate, dem. ungelheilten: Beifall deg dortigen 
Publikums. 

Laut mothemalichen Meſſungen ging. hervor, daß er mit fels 
nem Bell bei feiner erſten Luftfahrt, eine ſenkrechie Höhe vom: 
0,500. bei der zweiten von 9,000 Wiener Fuß erreichte. — 
Diele Hühenangabe glaubte der Unterzeichnete darum befannt- 
m chen zu wmüffen, weil ohnlaͤngſt ein Erperiment dieſer Art: 
Hier, in Münden, nicht den Erwarkungen des Hochverehrungsmwürs 
digen Pudlikums entfproden hat. — Ans dieſem Grunde füple 
ſich det Unterzeibnet veranloft, dem horhverchrungaswürdigen 
Publikum. zu, erklären ,. daß derfelbe die Hlefige woh loͤblich⸗ Dos 
itgeidirehtion für folonge um. die Beſchlagnahme der Kaffen arte: 
ten hat, bis er durch. die vollfonmen außgefühete Buftfunet Ges 
wüge geleiftet haben wird. — Schluͤßllich nimmt fih der Unter. 
ichnete noch Die Freiheit: zu verſicheen, das Empfehlungs: und 
Beſtatigungsſchreiben an Hlefige fehr grachtete Männer, den zwei⸗ 

wꝛengen alscttichen Erfolg-felner Luftfahrt in Salzdura beuttandeten. 
Den Tag der Luftlahrt, ſo wie den: Plag, wird der anßyus. 
orbeude Ankundiguugs JZettel beflimmen, 
Ergedenſter 
Joſeph Wibmperger,, 
Schauſpleler und Dekoratlonomaler aus Sal zbutg. 
97: Fr der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung (Raus 
Arserackh 1610 iſt for eden etſchieneu: 

Foinmentar über dad Hnpotvefengefep für das Königs 
rzub Batern, nom. & Gtaotsrathe WR: Th. von Con: 
nern Zorn Bond. gr. di 1824. Preis I. 2 30 kr. 

— r — — —— —— 


— — t ⸗— 
—ñ— —— nn en 
Rcdarteur J. 3. Sendener. Verlegt von Peter Philipp Wolfd Wittwe. 


Mit Vielen Ale Wand I dleſer gründlich bearbellele Kom 
mentar über das Hppothekengefeg im engern Sinne geihloflen; 


- era Stier von nicht größerem Umfange wird das Ganze deſchle 


Ben. Unfzeitig wor ein Sommentor über eln Geſeh, dot werıg 
feiner Funbamentolf’ge von den bishır geltenden Geſehen fo ſeht 


verſchieden if, dringendes Brdürfuiß; das Hupothekenzeich keun 


ohne Wiſſenſchaft und Studium in feinen Geiſte weder auf: 
laßt, noch angewendet werden, und zahlreiche Procefie entitchen, 
wenn ed der Empirie und Routine preidgegebeh wird. Dirkm 
Uebel at der berühmte Herr Verfaffer duch feinen Gommeste 
vorgebengt, wofür ihm aber aud der entſchledenſte Belfel, 
felbſt des Audlandes, zu Thell geworden. Dee 'ıte Band dk: 
#6 jedem Beamten umentbehrlichen Werks koſtet fl.4 3b kr. 





983. Ber Falter und Sohn (Mefldenz: Straße Rs. 55) 

tft fo eben erſchienen: 

Seiff, 6 Walzer zur Bermählungsfeiee Er. koͤnigl Hobrie 
bed Kronptinzen Friedrich Wilhelm von Preußen mit )% 
rer koͤnlgl. Hoheit der Prinzeffin Eliſe von Balern fir 
Das Piano» Forte, Preis 32 br. 





982. Ein Meiner Moys: Hund hat ſich in der Gegend dr 
Damenfliftsgaffe mit dem Polizrizeihen Nero. 11,734 welsslke; 
der Finder wird gebeten, denfziben gegen Erkenntlichkelt in tem 
Daufe Nro. 1017 ia der Haufingırgaffe uͤber ı Gtiege rind: 
fern zu lafien. z 


978. Ic verkaufe gegenwärtig meine feinen Räfe, als: Gm 
thaler, Straßburger Schatelkaſe und Limbatger im Arsihaitr 
zu 32 Er, 

Pargreiten 





958. - Ein junger Mans, der ſich über feine vollendeus 
Studien mit den beiten Zeugniffin ausmelfen Bann und hier 
peikkiziet, wuͤnſcht irgendwo’ ald Hauslehrer anjufommen ir 
glei iſt er auch bereit, über allgemelne und ſoetielle Raten 
Geſchicte Privarınterricht gu. erteilen. Das Mäbere ih in br 
Sendlingergäfie No. 1281 über eine Stiege zw erfragen. 


— — 





959. (3.0) Do ich durch mehrere Anfragen: die Keimen 
aung uefchpfe, dag ohngeschtet meiner frähern ergedenflen An 
eige über Die Veränderung meines Ladens Hleie meiner werhr 
* Freunde und Gönner mednen gegenwärtigen. enweder and‘ 
nicht wiſſen oder ſolhen doch verwechſeln, fo erlaube Ih mir 
biemit wiederholt anzuzeigen, d E fih mein Verkauft Both 
In der Krufingetſtrahe 9. Bi Ro. 1016 im Haufe der Seren 
von Barbier’ichen Geſchwiſſer befindet, und miederhole bei is 
fer Gelegenheit. die grhorlamfte Einladung um gefälll.m aktigen 
Zuſpruch, wit der Berſichetung, Daß, da ich duch biſeader⸗ 
Umftände veranlaft. die Preife auf das duff-cjte reducire hebt, 

jedermann gewiß volfsmnen befriedigt, dei mic einkaufen wid: 
Münden. den. 14. Nov. 1823, 
G. W. Meunier, Tuchpäadkr. 





961. Bei: einem: Herrſchafto⸗ertchte des Jſarkrened werden 
die. Dienfte eines Rechtepraknkonten gegen: fehr enachmeare Bor 
Ungungen geſucht. Das. weılere ıc. 

u — — — — — 
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| Beilage zu Nro. 273. Dienſtag den 18, Noveinber 1823, 


895 (2 Bekanntmachung. 
j Sm Jtamen 
Seiner Maijcehär des Könige. 
Gemäß allerhoͤchſten Reſt Ipts warde die ‚unterm 21. Juli 
f. 3. vorgenommene Berfleigerung des dem Aerar zugehörigen 


Einddguted Weil k. Landgerichts mad Rentamts Keiheim nit 
genehmiget, j 


85 wird daher dieſes Gut neuerlich durch eine beſondere 


Regterungs : Kommiſſion dem: Verkaufe gusgelegt, oder im Falle 
dieſer weitere Verkaufd-Verſach abermals mißlingen- follte, an 
dem Bipttationd : Termine fogleich die Verpachtung, diefed Anme: 
‘fend vorgenommen. 

Das Eindogut Weil, unwerr der Abbacher-Landſtraße, zu. 
naͤchſt Saalhaupt gelegen, beſteht nebſt den erforderlichen Wohn: 
‘und landwisthfhaftliher Gebäuden In 11% Taymwerd Garten, 
4 Tıgmwert Weiher, 54 Tagwerk Felder, 4 Taam. zweimädige 
Bieten, 434, Tagw. Waldgrund und dem Nugantheil an den 
unvertheilten Gemeinde: Gründen, ß 

Die Kaufsbedingungen find tpeild in der allerhöchſten Ber: 
ordaung vom. 30. September 1811 (Rrgneblatt Zahrgang 181% 
©. 1577) theils In den früheren Bekannemochuugen dieſes Ber: 


Baufeo (vergleiche Regenkreisinteligengblatt Jahrgang 1823 Gt. 


28. und 29. — Korrefpondent von und für Deurfhland Jahr⸗ 
gana 1823 St. 189, 191 — Mündpner politiihe Zeitung St. 
159, 163) enthalten und werden in dem- Verflelgerungs: Ters 
mine auch noch befonderd eröffnet, 

Zur Vornahme des Berkaufes oder der Verpachtung iſt 


Montag der 1 Dezember d. G., 
feſt geſcht. 


Kau sd: und Pachlluſtige mogen ſich an diefem Tage Bor: 
mittags 9-Uhr mit hinlanglichen Bralaubigurgen ihrer Jahlnugs ⸗ 
Bihtofelt auf dem Ver faufsgute einfinden, Die nähern Bedingun⸗ 
gen vernehmen, ihre Anbote zu Protokoll geben und Nachmits 
tags 4 Uhr vorbehaltiich der. allerhögiten Genehmigung, den 
Joſchlog gewaͤrtigen. 

Megenbburg am 25: DR. 1822: 
Königliche Regiernng des Regenkreifes, 
(Hammer der Finanzen.) 
v Dörnberg: 
v. Anneröberger. 


Wieland, Sekrt 





gro: (2 a): Berantmadung 


Auf Antrag der: Erbichaftd » Inter-ffenten des verlebten koͤn. 


Sie gelocn o Dserseamten, Marimilian Exar, wied die zur Mofie 

wehorize, im dem Rondel vor dem Karlethor Nro: 1501 gele⸗ 

nen: Bihaufung dem öffentlihen Verkaufe unterwörfen.- 
Aaufolenpader Lönnen fomit die Realität defichtigen,. die: 
dung. hieroıts-elnichen, und ihre Anbothe, in Anfehung des 


sen. Die Genchnitgung. Der. Erben- vorbehalten wird, om 22. 


November Bormittags 10 Ihe gu Protokoll: gehen. 
Den 11. Rover: 1825i . 
Hönigi. Haren Mreise: und Stadtgerigt: Münden: 

- w Geragt o ßj Direfiori 
Daspi. 





WAZ 6), Ediftallsdung 
Diemann Wifgap;. Gerichte haller zu. Meufrauenhafen ,. deſſen 


hinterlaffenee Vermögen nad dem bisher bekan ntgewordenen Pay 
flo : Stande um die Summe von 923: I1 Sr, überwmogen! 
wird, tft am 29; April d. 3 geſtorben. 
ee fomit an’ den Nachloß des Werlibtch aus’ was immer 
für einen Tut restliche Anfprüdye machen zu Wynen glaubt; wted> 
hiedurh aufg-fordest, diefelden binnen © Wehen um fo arıpifa 
fer anzumeldert und nadyjumeilen, als aufjadent die Deriaffens 
Ihafts » Sache gefegliher Ordaung nach’ mit alleiniger Ruͤdſi dis 
nahme auf die bisher bekannt gewordenen: Forderungen auscein- 
ander gefegt werden wuͤrde. 
* Zugleich werden diejenigen‘, welche irgend eiwad“ Yon’ dem’ 
Vermögen des Beriebten In Händen haben, wufgefordert, ſolches 
bei Dermeldnng des nohmaligem Erſozes untte- VBotdehelt ihrer 
Rechte inner der vorgefegten Termine hlerotts zu übergeben. 
Din 31. Objober 1823. 
Rönigl. baier, Kreis: und Stadfgertht Münden 
von Gerngroß, Direktor. 
Bauer. 


938. (26) . Das 
Königl, Halter. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
hat in dem Schuldenwefen: der Ratparina Hartlieb, Tedigen Hits 
maderin von bier durch Enktſchlteßung vom 14: vw M. auf 
Andringen der Gläubiger den Uaiverfal: Konkurs erkannt. 

Es werden daher die geſetzlichen Edlktotaͤge, nämlich :" 

L que Anmeldungen der Forderungen und“ deren’ gehörigen! 
Nach weiſung auf den 1. Dezember dieſes Jahtes; 
IL zur Votdringung der Einteden gegem die: angemaldeten' 
Borderungen auf den Zt Decke. 9.5: f 
UL zur Schlußoerhandlung auf‘ den 50. Jaͤner 1823° und’ 
jwar für die Replik bis den 42, Febr. einfhlügig, und' 
für die Dupkit bis den 26: Febr. einihiüßtg 
jedesmal Morgens 9 Uhr teflaefegt, und hiezu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin hlemit Öffentiid unter: 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, doß das Nichterſcheinen om’ 
erſten Eoikistage Die Ausichltefung- Der Foderung von Der ge: 
genwärtigen Konkursmaſſe, das Nicteriheinen an- den übrigen’ 
Edikistagen aber die Aucfthliefung mit’ den’ an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat:- 

Zugleih werden Diejenisen, welche irgend etwas voh dem’ 
Vermoͤgen der Gemeinſcheldnerin in’ Händen !haben bei’ Vermei⸗ 
Dong. bed nohmaligen Etſehes adfgefodert, füldesuntee Vorbehalt: 
ihrer Rechte bei Gericht zu uͤbergeben. 

Den 4. Novemter 1825. . 
von Geragroß,. Dieeltori- 
Winkler. 





Baltpafor Rliger, taubſtummer Faglöhnerd' Sohn’ 
in Valley, entfernte fih am- 18. Septeurber I. J. won hier, 
ohne daß fein dermallger Aufenibalt ausgefoskkhe werden Fonnte, 

Derfelde iſt 47 Jahte ale, und etwa 5 Schuh’ 2'ZoN- groß, 
bat: blonde Hhare, geaue Augen, ehr breites’ Geſicht, eine breite, 
in: der Mute eingebonene; unten aufgeftulpte Raſe, weiten Mund, 
aufgewörfeue Lehren, bleihe Geſichtofarde, und elmen ſeht ſchlep⸗ 
penden Bang. Weun: :bm det Wort Hautel (Bolthoſar) ſehr 
lant indie Ohr m-geichrieen? wid, gibt er: Beichen ded Hörcns 
und’ Verſteoene ſeinco Mamend: Ge trug- bet. feiner Entteconng 
einen alten r.n.en Fitzehut mit breiter Scheibe, - einen ſchwarzen 
Bior' ald Haletuch/ els beilblaned abgetsagenas Ramifol von Tub, 
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md ein derlet zothen altes GSillet, eine ſchwarzlederne Hofe, weiß: 
Ihafwollene Strämpfe ohne Soden, und war barfuß. 

Die Lönigl. Poligeibehdrden, in deren Beprt fi dleſer 
Zaubflumme aufhält, werden um gefällige Nachricht erfucht, das 
zuit mas zu defien Abholung die geeignete Berfügung trefien 
Zanı. Den 10. Moybe. 1823. 

Das dam Beflgfhande nah gräfl. Mar von Arcals 
ide Fassimenialgeriht im königl Sandgerig! 
Miesbach. 

Lict, Vogl. 





056 (2a) Bebanntmahung. 

Auf Andeingen der Gläubiger wird das Anweſen ber Beitl 
maler Alois Schwier’ihen Eheloute in Affalterdah am 

Dienftag den 23. Dezember Bormittags von g — 42 Uhr 

In der Kanzlei des unterfertigten Börigi. Landgerichts Öffentlich 
an die Meiftbieteaden gegen baare Bezahlung, oder annehmbare 
Kaufsbedingniffe verfteigert. ' 

D eſes Anmefen, ein %, Bauernhof, legt in bem %, Stuns 
den von Pfffeohofen entfernten Dorfs Affalterbady, IR zum koͤn. 
Landgerichte Praffeihofen gerichtsbar und zum Fon. Rentamte 
dafelbſt leibrehtömweife grundbar. Die Realitäten beſtehen aus 
einem gemauerten mit Taſchen und Schindeln gedeckten Wohns 
Haufe mit daran gebauten Pferdſtall, einem hoͤljzernen mit Stroh 
gededten Stadel, mit daran gebauten Kuhe umd Schweinftall, 
74 Dei. Dofraum und Barten, 56 Tagw. 31 Dez. Aedern, 
16 Zogm. 54. Dez. Wielen, 67 Dep. Dedung, 1 Tagw. 62 
Dez, Iudeigenen Gemeiuderpeilen und 10 Tagw. 13 Dez Gigen, 

Hol. Die Realitäten find gefhägt auf 1915 fl. 30 Pr. 
j An Abgaben faflen Hieranf 
— fl. 30 kr. — Hi. arundherrliges Scharwerkgeld 
1 * 12 = 1» Stitft;! 
245 3 2 Kuͤchendienſt. 
— Schaͤft. 1 Metz. — Seh. Futterhaber; 
1* *Waoltzen ; 
2» 2 2% » Rom; 
a u 274"  Haberglit. 
3 fl. 48 kt. 2 bi. einfoye Steuer. 

Raufsliedpaber werden Hiezu eingeladen, und Auswärtige ha⸗ 
«den fib über Vermögen und Reumund auszumellen. 

Aetum am 6. Nowbr, 18255 

Zönigl. Laudgericht Pfaffenpofen. 

Haladl, Landrichter. 
906. (3 €) Berfetgerung. 
i 'Bom 

KRöniglihen Landtgerichte Münden 
wird der Hıufermairhof des Verſtorbenen, Joſeph Schwarz in 
Raim, auf Andringen dee Gläubiger, wiederhois der öifentlichen 
Verſteigerung, an den Meiſt biethenden, unterworfen. 

Dos Anmelen befteht aus einem zwei. Baden hoch cemaner: 
ten, mit Welsdecken und Ziegeldach vertehenem Wohnhauſe, einem 
Pferd: und Hornvich-Stolle, nebſt Remiſſe und Brennpcufe 
Bann Stadl mit Dreihtenne und Remifle, 

Der ganıe Bet: Eomphz an Achern, Wicen und Hol 
beträot 171 Tagm. 34 Dei. - 

Aufier 21 Tagw. 39 Dez., welche Iudeigen und In obiger 
Angade begriffen find, if dac Anweſen zum Sitze Laim gründber, 

Dir Schägung doffelben beizägt 4556 fi. 


Naͤhere Auffchlüffe m erden auf Werlamgen, vom unterferfigten 
Amte ertheilt. 
Zur Verkelgerung iſt Tagbkahtt auf Mondlag den 2. Dym 
ber 1.38. anteraumı, wozu Kaufsiuflige hiemlt vorgeladın werden, 
München den, 1u1. Dftober 1823. 
J Dir tönigl, dondrichter Stegrer. 


957. (4 a) @etenntntf. 
Bom kbdalgl. baier. Laudgerlcht Pfaflenhofu 
ı j im Sfarkretfe 
wied Gimon Weuhanfer, Soldat Des k. baiız. Tim Elnlın Ya: 
Fanterit - Regiments, nachdem fi Lerfelbe Innerhalb des in ter 
"Öffentliben Aufchreibung vom 14. Februer h. J. fiftselgin 
omonatlichen Termined weter in Perfon, noch durch Dec, 
mächtigte oder Erden bei biefleitigem k. Bandgerichte gemeldet 
hat, mit dem Anhange für werfhnllen erklärt, daß deſſen Bernd: 
gen feinen naͤchſten Erben gegen Gaution verabſolgt werten wich 
Am 4. November 1825. 
Daindi, bandrichter. 








987. (3e) Belanntmahung. 

Wer an die Berlajfenihaft der verflorbenen koͤulgl. Gelied⸗ 
tens: Wittwe Frau Waldarga Zreifreu von Hertliag, geboram 
Gräfin von Minucel eine Forderung geltend zu machen leutl, 
wird aufgefordert, diefelbe innerhalb 30 Tagen, fohin längdres 
Dis zum 12ten Fünftigen Monates einfhlüßig, bei der unteriig: 
neten Teſtaments, Grefution um fo gewifler omjumeldın und je 
begrünten, als aufferdeffen nach Verfluß dieſes Termins die Ver⸗ 
loffenfyaft an die Maiwerfal: Erbin ohne weitere ausstantawrit 
werden wicd, 

Münden , den 12ten Movember 1825. 


Die 
Balburga Freifrau von Hertling'fehe Tefameatk 
Gretutlon. 
von Baumüller. 


939. (3 6) Gdiftal:Radung. 

Da der Aktlvſtond des Georg Feinzinger, bürgerl Strike: 
Meiſters und Hausbefigers gu Geleobach von dem Ehuideofankt 
weit übertreffen wird. fo fetzt das maresgeichnete Landgericht al 
den Antrag der Gläubiger, und weil der Rommunfguldnee de 
reits auf die Appellailon verzichtete, folgende Editistäge A: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Reqh⸗ 

weifung Donnerstag 18. Dezember dies Jahu; 
U, zue Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten Züri" 

sungen Montag den 19. Zäncı k. J.; 

HI, zur Schluß : Verhandlung und zwar für die Replik Dow 
nerstag den 19. &, Mt. Februar, 

und für die Duplit Freitag den 5. Mank J 
bis Donnerstag den 18. deſſelben Monats einfclüßig, ed wer 
den daher ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger unter dem Rıdtt: 
Nachtheile vorgeladen, daß das Nichtetſcheinen am erfirn Grikth 
Tage die Ausihliegung der Forderung vor der gegemwirige 
Rontursmafle, das Nichterſcheinen cr den Adriaem Edattetegia 
aber die Ausfhliefung mit den an denſelbes vor,unchmtndte 

Derhandiungen gur Folge hat. 
Zugleld werden Diejenigen, welche irgend etwas von dm 
Bermögen des Bemeinfuldnerd in Händen haben, bei Der 
> 


 . user — — — — 


— 


mn —— — — — 
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duug des nochmallgen Erfapes ‘aufgefordert, 
Behalt ihrer Rechte bei Gericht zu —— — 
Sign. ded 25. Ditbr. 1825. 
Köulgi. Baier. Randgeriht Grleebach. 
Rapfimger, Landrigter, 


964. (3.0) Edittalladung 

Peter Groß, penfionirter Profeffer in der Beterinaickhule 
dapier iſt mit Hinterloffung eines Teſtamenis neftorben, Im weis 
Gem er feine Ghefrau als Univerfals Ecbin eingefegt hat. 

Da uun der Aufenthalt feiner Geſchwiſter gegenwärtig under 
Basınd iſt, fo werdem dlelelben oder ihre aflenfallfigen rechtmäßte 
gen Deseintenten hiemit öffentlich aufaefodert, binnen 3 Mona 
ten ihre Erklaͤrung über die An: oder Nichterfennung des ger 
dachten Teflaments , deſſen Ginfihtenapme ihnen inzwiſchen uns 
benommen if, um for gewiſſer Hierher abzugeben, als widrigen 
falle das Teſtament für agnoselrt zu erachten iſt, und fodann 


in diefer Berlaffenfchafte ⸗Sache rechtlicher Ordnung nad weite » 


Yerfügt wird. 
Den 24. Okibr. 1623. 
Röuigl. baler. Krets⸗ und Stadtgericht Münden 
von Geragroß, Dircktor. — 
$ [2 


— — — 
883. (8d) Zur Folge einer anher geſolglen Regierung» 
‚Cotihliefung vom 18 praes. den 24. D. M., werden piemit 
alle diejenigen, welche ſowohl vom Stats: Jahre 18%, als von 
frühern Zahren bei Der ſuͤdoͤſtlichen Straßen : und Waflerbau: 
Jaipettion Münden, no süuchtändige Zahlungen aus Woſſer⸗ 
Brüden: und Steoßenbauten zu fiquidiren haben, hiemit aufges 
fodert, binnen 4 Wochen a dato diefer Bekanntmachung ihre 50: 
derungen durch Vorlage der Eontrafignirten Scheine um fo fides 
rer zu Vgsidiren, als fie fi im Unterlaffungsfalle, die für fie 
enifteheuden Rachtheile felbft zuzuſchteiben haben, 
Actum den 28. Dftober 1823. 
Königl. baier. Rentamt Ebersberg. 
Haker, Verweſer. 


912. (50) Dienstag den 9. Decbr, d. 3. Vormittagd 9 
uhr wird im Geſchaͤfto⸗Lokale der unterxeichneten Rommiffion 
ia dre neuen Zar: Kaferne die Lieferung von 

500 Glen kornblauem Tuch 
100 pongeau und . 


100, » weißem Hoſentuch 
500» Hemder ) 
500» ord. Futter⸗) Leluwand · 


500 Paar Schuhen 
an den Wentafnehmenden in Allord gegeben. 

Julaͤndiſche Gewerbsberechtigte, welche ſich der Lleferung un: 
tersiepen wollen, werden. hlezu mit rem Bewmerken eingeloden, 
day fie mit Zeugniffen über ihre Lieferungs: Faͤhigkeit und Mus 
Ren, fih au verfehen haben, 

Münden, den 5. Mowbr. 1823. 


Die 
Ri Deconomie : Sommiffion 
de6 königl. Garde du Corps : Regimentb, 
Freipere von Zamde, Mojor und Dorfland 
Sitich, Rutmfe. 


. den Thieren und den Menfden. 


962. (20) Enem Hohen Adel und gechri 
Uh die Ehre die ergebene Anzeige zu — enge 
ehnliche Parthie koͤllniſches Wofler, Prima Sorte, erhalten habe 
welches von jedem Kenner als eines der erfien und beften Sum 
Utaͤt anerkannt werden wird. Bon bdemfilben verkaufe ich um 
ben gewiß billigen Preiß von l.7 — das Dugend tn Kiſtchen 
und einzeln das Glas zu 40 fr. Ich habe auch beiten Schwei⸗ 
ger Abfynth , fo wie Bau de Nayeaur de Pfeliburg, gu fl. 1 
24 Er., beſtes Mannheimer: Woſſer zu 54 Er, Reumieder Dop⸗ 
pellümmel su 54 ir, Achten Atrak de Batavia zu fl.ı 12 ke. 
alten desgleichen zu fl 1 24 kr., aller beiten desgleichen gu fl.t 
36 !r., Rum de Zamalca zu f. ı 6. Maleaga Wein fl.r 
12 &r., feinften Muskat A. ı 12 Br., alles im %, Bouteillen ee: 
Halten. Sowohl obige Artikel, als auch meine ſchon bekannte 
Dunfch: Effeng, womit man In wenigen Angenbliden den beiten 
Punfch bereiten kann, eben fo feinftes Lampın Del, womit meine 
werthen Abnehmer bisher fehr zuſtioden waren, empfehle Ich zur 
geneigten Abnahme beſteus. i 
3. A. Ravtıza, 
ia der Sendlinger: Strafe der Joh anc.ebklrche gegenüber. 


85. In der Fleifgmannifgen Buchhandlung (Ran: 
finger »Bafle 1616) tft gu Haben: . 

9. G. Salzmann, der Schutzgeiſt für Kindheit und 
Zugend, oder väterlihe Warnungen und lehren für 
Knaben und Mädchen, in anmutpigen, dem Kindes 
Ulter angemejfenen Erzählungen und Geſcichten. 
Mit 27 Kupfern und Vigueten. 8. München 1825. 
3.4. 36 Er. 

Keine gewöhnliche Rindertährift, wie deren jede Meſſe mit ſich 
beingt; fondern ein Buch gewidtigen Zopalts, Yon einem 
Manne geſchrieben, der, als Inniger Freund und Beobachter 
der Jugend, und lange im Keeife der Zugendwelt fi bewegend, 
Gelegenheit hatte, die Waͤnſche und Bedürfniffe der Kinder Feat 
nen zu lernen und fo die Kunſt ih anzueignen, mit ſolchem Ju⸗ 
tereffe für Rinder won. 7 bie 13 Jahren zu ſchrelben, daß der 
Eindru® bleibend feyn und die erwänihteften Refultate hetvor⸗ 
bringea muß. · Aeltern und Erzieher! Dieſes Bud gebet euren 
Kindern und Zöglingen In die Hände; ein koſtbareres Geſchenk 
alo Wegwelſer auf dem ſtrauchelnden Pfade der Kindheit und 
Jugend koͤnnt ihr ipnen nit machen. 


188. In der Hartleben’ihen Verlage s Erpedition in Leip⸗ 
ale If fo eben erfhienen, und in Münden in der J. kim: 
Bauer’fihen Buchhandlung (Aaufingerfirafe Rto. 614) gu 

oben: 

’ Der Menfd in Bezug auf feln Geſchlecht. Nah 
dem neueflen Werken der frangöfifden Aerzte deutſch be— 
arbeiter von 9. Ppil. Bauer. Zwelte ver beſſette Auf: 
Tage. ©. 8. brofh,, des Nahdruds wagen herabgefcht 
aufı fl 488 

Wer über den jedem Menfben fo wichtigen Gegenſtaud der 
Hortpflangung feines eigenen Geſchlechtes fih unterrihten wil, 
findet pier Alles dapin aehörige zuſommengeſtellt, wie aus dem 
Inhalt erfihtlih if: 1. Befrubtung im Allgemeinen, bet 
1) Rebensepoce, mo Die Aus: 
Übung der Befruchtungsfähiakelt beainnt, ynd jene, mo ſie er: 
Kit. 2) Gibt es für den Menfgen eine beflimnte Johrdzeit 
der Zeugung? 3) Urfachen, welche die Befruchtung begünftigen. 


3) Urſachen, welche der Befruchtung ſchaden koͤnnen oder ders 
ſelben entgegen find. 5) Nothwendige Bedingung, um die Be: 
fruchtung zu. bewieken. 6) Sig. dee Befruchtung. U. Fro cpt⸗ 
Borkeit und Unfruchtbarkeit mit Hinfidt auf Klima, 
Yapıszeit und Nahrungsmittel, IE Beiihlaf. IV. Em: 
afängnig. 1) Lebensenoce, wo das Weib die Fähigkeit zu 
empfangen. befigt. 2) Bedingungen, welche Die Empfangniß er⸗ 
helſcht. 3). Verfahren, defien die Natur fih bedient, um. bie 
Gmpfängniß gu. bewirken. V. Ehe. Bon der gefegmöäßigen 
Begattung. oder der Ehe. Bon der ehelichen Berbindung in 
Bezug auf: das Alter und in Betracht: auf die Gefundpeit. VL. 
Bon der außſerehelichen Berbindung. Mittel, die 
Folgen der Unzüchtigkelt zu vermindern. — Worthelle der Luſt⸗ 

’* Däuf.r,, wenn fie unter: gehöriger Auffiht der Polizel ſtehen. — 
Don der venesifhen. Anftedung. duch den Beifchlaf und den. 
Mitteln derfelben. vorzubrugen.. — Bon: der venerifhen gAnfte: 
Bung ohne Beifchlaf. VIE Enthaltfamkeit. VIIk Keuid: 
Heit. IX. Gheloſert Stand. Anbang: +) das Korfett; 2) 
die Beinkleider, 





99 Der oberdeutfche Anzeiger. 


Zur Belehtung, Iinterpaltung und Bekauntmachung für Stadt: 
und Land... Deraudgegebrn vom Hoſtalh Dr. 4, Gebauer. 


Diefe, mit dem: neuen Jahre 1824: erfchelnende Zeirfchrift,. 


die für Oberdeutſchland (die Rheinlande, Bairen, Wirtem⸗ 
berg. uno Heſſen) dad. fepn fol, was für Weſtphalen der 
ehelatfh: meftppälifhe Anzeiger, fo wie für Nord. 
Deutfwland der allgemeine Anzeiger der Deutſchen 
irt,. enthält nicht olein Befanntmohungenaler Art, ſon⸗ 
dern auch zugleih aus dem Gebiete ders menſchlichen 
MWiffens (Grographie, Lands und Hauswirthſchaft, Technolo⸗ 
gie, Chemie, Handel ıc.). dad. allgemein Interefiante 
und: Gemeinnägige;. ferner Eezählungen, Gedichte, 
Anekdoten re, Bemertungen über Theater» und Bü: 
cher weltz. desaleichen au all woͤchentlih eime zwor gedrängte, 
aber klare Ueberſicht. der Zeltgeſchlchte: Wöchennlich 
Dienſtaas, Mittwochs, Freitags und Samſtags) erfcheinen vier 
Nummern, jede gu. einem. halben Bogen in Quart. Der Preis: 
des Jahrganges, der night getrennt wird, if 5: in halbe 
jöpriger Vorausbesahlung. mit 2.fli zo kr. — Die verfchiedenen: 
Staatebehörden können derin z. B. Gteddriefe; Warnuns: 
gen Woriadungen, Anzrigen von verlornen oder gefundnen Sa 
Sen, Grkundigungen nad vermißten: und: verfehollenen Prrfonen, 
neue Verfügungen ı€... Prisarperfonen, Haufe: und Ber:- 
Paufsinfrogen, Anerbieten und Geſuche von AnfleRungen afer 
Ar. Feinitienvorfaͤlle, Privstcourante,. überhaupt ollrd, wos ein- 
g:ögerrs Publtkum angeht, ſchnell unweit zu oͤffentilicher Kennt: 
ri) bringen — und wird die enggedauckte Zeile nur mü drei 
Rieuzer berechnet: Die Befrelungen darauf find vor dem 
erNen Dezember. 1825, entweder bei den löbl. Poftämtern, 
Her⸗Buchbondlungen zu machen ; erſtere haben fih on: die Dter 
Porzeitungd: Erpedition In Cackbruhe; leßtere,. die aber. den 
ober den oSerdeutihen Anzeiger nur in monatlihen Heften abs 
Geben fürner, an Braun in Garlershe zu wooden. — Beiträge: 
Dee Art, ſelbſt polemifche mad berichiimende, merteg 
mit Dan? aufseneinnen — Aubfährliche Arieigen find bei cllenı 
Dorürtra und Brdhandiungen zur Ginfiht zu haben 
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88. Bel Jof A. Finfferiin, Buchhändler In Münden 
(Samabingerftraße Nro. 1646) findet man folgende, ſo cha 
erfihi:nene Bücher vorräthlg : 

Hoffarann, K. F. B. Umtif: zur Erd: und Staateafun 
von Lande dere Denkſchen. ter Tyheil mit 2 Ratin, 
ge. 8. Stuttgart, Gotta 5fl. 

Kerner, Dr. ,„-Geläplägte zweler Sonnambülen, hl 
einigen an dern Denkwhrdigkeiten and dem Gebiete da 
magischen Heiltunde und der Pſochologie gr. 8. Rarktrak 
Braun br: 2 fl: 50 fr.. 

DW, Kicdgund W. Spencer, Einleitung In die Gesten 
logle: oder Elemente: der Naturgefſchichte der Jakkıra, 
ster Band: mit Abhildungen.. gr. B. Stuttgart Gotta 4f. 

Schreiber, U, Zeutjhland und die Teuriden von dir Si: 
teten Zeiten bie aum Tode Karls des Großen. ish 

t mit: 6 Kpf. von J. M. Metterleitet. 4 Garlaruhe. dr. 3 

Schweiger, J. B, Wörterbuch, zut Erklärung fremd 
aus andern: Sprachen in die Deutſche aufgenemmen 
Wörter und Redensarten. Im 2 Abıp. Zie umgeach. In, 
ge 8. Zärih Drei. et Go. 2 fl. 45 fe. 


171. Bei J. Bohne In Gafel, find folamde nütfide 
Schriften eriblenen ;. und in Münden durd die Bindauın 
fhe Bubbandiung gu beiichen : 

Kühne, F,T., Dislogues tor the use‘ of young persons 
who lesra. to: speaksEnglish. 8. brod. ı A i kr. 

deſſen Gellietsmen nebſt Ausdrüden und Redenderten IH on 
meinen Lebent; herausgegeten für folche, melde Fen:tilh 
eidhiig fchreiben und ſprechen lernen wolen, ohm Grm» | 
nismen eingumifhen: 8 brod. 1 fl..12 Br. j 

Stmieder, Dr. 8. Epr., Mptbolvais der Brio 
dyea un? Römer, für Freunde dee Ooͤnts Rürtı, mt 
35. Anpfern, 1. Atttibutentafel und 2 Kartehea von Gries 
chenland und Falten. 8 2-fl- 6 Er 


876: (Ze) Runfi-Angeice . 

Bı Artaria und Fontaine in Mannpeim’ eriäira 
ſo eben: , 

Das Bildnif von. Schiller, geſtochen nah © v. Kücdyı, 
. von F. Arterlont, Preis 4 fe. 

“ Das Bildaif von Goͤth⸗, geſtochea mid) ©; v: Rügcigen, DM 
E Hrf.. Preid 4 fl: 

Beide Potttaite bilden else Kolde mit jenen vor 18 Mens 
ten- erfhienenen von Mieland und Herder, und find, suh Ma 
sehn, in den- vorzüglichiten. Kunſte und Buchhandlung 1 
Yaben: 


055. (26) In dem SHrufe Mo. 1488, auf dem Aedabı 
Be o über2 Erreaen redts. find werihtedene nu d em, 
Werßzeug und mehrere orderr Danss Faberife im tHlın Bu 
ſtande, zu den dilligſteu Prrifen- gegen gleich daore Trshung 
zu verkaufen: 


962 (3 ©): Aus mehreren ũrſoen ſehe ich mich oredlekl 
hemit Jederınıma u mieten, Miemanden, m. «3 and Ip. 21 
m inen NRımen, mw !rr sten mod 'ceit etwad zu bo. zen, IR 
dem bei mir oll-. <I- ® haar vershif wid. 

Murden dr 14 New :525 
Braeraitomm fire Mirme, Ponife won Merh, 
s botne Bidfin von Wutsgeafein . 


— —— — 


Wuͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Drajeftät abergnädigftem Privilegium. 











ö⸗⸗ —— —ñ———— — ———— 
Mittwoch Nro 274 19. November 1823. 
Zum Abfhiede Unjöplig, wie Die tem, 
Ihrer Königlichen Hoheit der Durchlauchtigſten Kreuz Dis Heryen Dir zum Gruß 
Prinzeffin von Preußen . 
. j Roc einmal fich” ihr Regen 
Elife Zudopnilfe Und ihrer Wünfhe Out, 
Koͤnigliche Pringeffin von Balern. Sie Ach'n um Gluͤc und Gegen, 
* Für Dich, und fleh'n um Muth. 
ngefandt, 
( wi, Doß Du der Trennung Schmergen, 
J. laß die Thtaͤnen meßen, Mit ſtarker Seele troͤgſt, 
Dem Herzen folgen fie, Und mit geliebten Herzen 
Denn mo die Rojen fprießen , Der Freuden ea wägfl. 
dehlt es on Dornen nie. Kun fag den Half : Geliebten, 
So preßt die Trawungs: Stunde Dem theuer'fien Aeltern » Paar, 
Des Höchfibeglüdte Dery, u . In ungsträlien . 
Bon Lich’ und Schniuht munde, elhide Immerdar; 
In namenloſen Schmeth . Lebt wohl, Ihr, meine Wonne, 
Mein Stolz, Mein eigen Herz, 
Da fleht vor Deiner Seele, j 
Der Kindheit fhönftes Bild, - a Ve BEENREORRSE 
Des Lebens erfte Quelle, ıjheue allen Schmetz⸗ 
Der Aeltern Blick, fo mild?! Denn auf Der Liebe Flügel 
Schaft Münden und Berlin 
ge — — Auch über That und Hügel 
nd Litbe unter Dornen Des Wiederſehens Sinn, 
Der Sorgen Schmerz beſiegt? Auch Du leb' wohl, Du Holde! 


Stets le uns Dein Bild 
Der Schutzgeiſt Deiner Jugend, Im lage ar : Golde, 
Der Dich den Weg geführt 


Zur Welspeit und zur Tugend, Sig einem ſichern Sqild. 
Dir ſtets Dein Herz gejlert: Bein harrt der Llebe Seegen, 
Ein zweites Vater Reich, 
Ein treuen Bolt autzegen, 
An Kraft dem Bepten glei. 


7 
iind der Geſchwſter Liebe, 
Und der Beſpit len Schaar, 
Reicht Dir, Die Augen kröbe, 


Den 4 A ied dar- Der alten Freund ſchaft Bands 
—— —— - Rnüpft Deine ſchöne Hand, 
Ach ſenki Dein Bid ih abeber Drum ſchent' auch bald dem Bande 
Aufs theure Baterland, Dir Liebe Unterpfand. 


ri von Den Alpen Lirder, . 
So einigen mis Preußen 
FOR fe vor Diepaed Etrond; Aud) unfre Wünfde fib, 


Da führt aus-blausr Ferae Für Ramen, die da heißen: 
Der Balern Genius life, Frredrich 





] 
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Deut (Sland. 
Baieen Münden, den 18. op. 

Orftern Mittags um 52 Uhr genoßen die fänmtlichen 
Cwil· und Militair»-Bebhörden, das Dffizierforps, die Der 
Bartemients : Chefs, die Präfidenten und Commandanten 
und eine Ubordnung bed Stadtmagifteats die Ehre, den 
Allerhöchſten Königlichen Herridaften und Ihrer Königl. 
Hoheit der Aronprinzgeffin von Preußen im Salon Ihrer 
Majeſtät der Königin ihre Aufwartung zu maden, nad 
welcher große Hoftafel war, — 

In dem k. Hoftheafer an der Refidenz wurde bei freiem 
intritte und beleuchtetem Haufe, - in Gegenwart einer 
überaus zahlreichen und glänzenden Verſammlung, nach 
dem kleinen dramdtifhen Gemälde von Engel, betitelt: 
bee Edelknabe, ein von Hrn. Balletmeiſter Horſchelt verr 
fertigted allegorifhes Ballet gegeben. &o wie der Als 
lerböhite Hof mit I. K. Hoh. der Kronpringeffin von 
Preußen erfchien, gerieth Alles in freudige Bewegung und 
das Häudeklatſchen und Vivatrufen wollte faum enden. 

Mas dad Ballet betrifft, fo hatte der Choreograph 
die ſehr bekannte Mythe vom Urtheil des Paris ſehr glück: 
li zu Herooebringung allerlei effekltvoller Situationen 
und Gruppen benupt. 

Um meiften abee mußte öfe allgemeine Theilnahme 
der überrafbende Schluß diefer alegoriihen Dichtung, 
(wozu Hr, Dr. Weichſelbaumer eine Erklärung in Derfen 
verfaßt hatte, bie in dem Bogen vertheilt wurde) in Uns 
forud nepinen. Schon fand Paris vor den perfonifizie 
gen Gottheiten der Macht, Weisheit und Schönheit, 


Schon bietet jede, zu beſtechen 

Unmwiderfichih Großes an; 

uno, den Zweifel taſch au brechen 

Verheißt der Ehren hoͤchſte Bahn, 

Minerva Weloheit ohne Gleichen, 

uUnd Venus Hände, ſilberklar 

Sn ihrem Schenken raͤubtiſch, reichen 

Ihm ſelbſt ven Zauberguͤrtel dar, 

Uad fich, fein n. ift gebrodem. 
at Amathulla, 

nn Urthell nicht geſprochen, 

Doch mit dem Apfel tritt er nah. 

Da fühlt er feinen Arm gehalten, 

Zum Himmel weis’t Grod empor, 

Die Purpurwolfen ih entfalten 

Und ſonpenhelle ſtralt's hervor, 


Bon wahrer Yuldigung genelget 


t— 
re feinen Apfel beu 
. = der Fabel weichet, 
er 


Wirklichkelt. 
Bir * * ns dort erſcheigen/ 
MITA r 


Wo ſichi 
Da Shin 


Die Schlußdekoration, wo man, vom beugeliſchen 
euer magiic beleuchtet und von Genien und Amorttten, 
unter Verzierungen von Blumen und rofenrothben Shleiern, 
lieblidy umgeben , das Bildnig 3. königl. Hoh. der erbabenen 
Neuvermäplten erblickte, gewähete einen Andlick, wie iin 
der Dinmp nicht bezaubernder darbieten könnte; alle Yu 


weſenden theilten die Gefühle des Paris und drüdtn 


mit den Ausdrüchen des feurigften Enthuſiasmus „der 
Scönſten“ ihre Huldigung aus. 

Nah dem Schauſpiele gerubeten Ge. Mojeität ter 
König mit Ihrer Königl, Hoheit ‘der Keonpeinzeifin von 
Preußen, Seiner Königl. Hobeit dem Peingen Karl und 
33 KR. Hopeiten den übrigen Prinzeffinen, von zahlreis 
den Equipagen des Hofes und der Stade gefolgt, die Be 
leucptung in Augenſchein zu nehmen, Der Zug ging von der 
Koͤnigl. Refidenz ous durch das Hofgarten!hor, an den ſchön 
beleuchteten Kafernen der Königl. Orenadiergarde und dee 
Artillerie vorbei, nad dem febe geſchmackvoll iluminirten 
Hötel des Herzogs von Leuchtenberg, von wo aus er die 
neue Giplanade entlang bis zum Himslifchen Hawje tur. 
Bon da wendete fih der Zug linfs gegen das Mizther, 
durch welches er in die Prannersjtraße hercinkam und je: 
danıı über den Promenadeplag durch die weite Gaſſe Ad 
nach der Mauthalle bewegte. Auf dieſem Wege zeichnete 
ſich vorzüglich das Preußiihe Grfandefchaftspötel, das 
des Miniiters des Königlihen Haufes und des Arußera, 
der Gaſthof zum goldenen Büren und das Koniziide 
Studien : und Erziehunasinftitut aus, welches leptere mit 
"der Infchrift prangte: Laeta Juventutis Corda Laeto 
Foederi. Un der Mauth wendete fich der Zug, das 
prachtvoll beleuchtete Karlothor und KR; Ukademiegeräudt 
ferue laſſend, der Kaufingers Gajfe zu, im melder Mt 
ben dem - Haufe des Hrn. Sabbadini, das der Gebrüder 
Marz fih befonderd gut auenabım, indem e3, von unten 
bis oben mit Wachsferzen- beleuchtet und mit auderleienen 
Blumenſtöcken verziert, ober dem Cingange die Namens 
Ehiffeen Ihrer Mai Füten des Könige und ber Königin 
und Ihrer Königl. Hobeiten des Rronprinzen und ber from 
Prinzefin von Preußen in geibmadvoner DVericlingung 
aus Landesperlen, unter Etuſaſſen zen von mir Brilanten und 
andern Fojibaren Edelſteinen bejteewren Laubdkränzen dev 
bot. Aus der Kouflugergaſſe begab firh der Zug neh NM 
Hauptplage, mo die Matienfäule, von Obelisken und DOpterab 
tären umgeben, im reichſten Glanze funkelte, und paffete fr 
dann das Kath: Haus vorbei, welches mit finnvoßen Akt 
gorien und ber Infchrift gefhmüde wars: 

Seh, erhabner Bund! gepriefen, 
Der in Friedtich und Elifen, 
Zu der Böifer Heil und Frieden, 
Eint den Norden mit dem Suͤden. 
Auf dee Seite des Genecal-Commiſſatiats nad det 


Weinſtraße zulenfend, degab ſich der Zug dur Diele, in 
melcher das fönigl. Palais, das Hötel der Poſten, das des 
k. Staattminijteriame Fed Juneen u. ſ. w. fi) durch reide 
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vorthaten. Die Peruſa- Gaffe durchziebend, kehrte ber 
Zug, an der ſchönen arditeftoniichen Einfafjung des Mar: 
ojepb : Plapes vorbeifommend, nad) der Königl. Reſidenz 
wieder zurüd, welche In langen Zlammenlinten glänzte. 

Ueberal , wo das Volk Ihre Königliche Hoheit bie 
Kronprinzeffin-von Preußen an der Seite Ihres Allerdurch⸗ 
lauchtigten Vaters erblickte, brach es in ben herzlich: 
ſten Jubeleuf aus. Der Mond firaplte in ungetrübter 
Kiarfeit an dem wolfenleeren Himmel und diente zur 
feeundfihen Leuchte den aus Münchens feeniten Umge— 
dungen zahlreich herbeigeftrömten Bewohnern des Landes. 
Bum Beweiſe, wie groß und freithätig der Eifer, zur Der 
ſchönerung diefes feftltichen Abende mitzumirfen, war, ver 
dient angeführt zu werden, daß felbft außerhalb den 
Ringmauern der Stadt, ja felbit in den nächſten Dorf: 
fchaften Huminiete Häuſer mahrgenonimen wurden. Auch 
Nymphenburg peäjentiete fih aus der Ferne in ſchöner 
Beleuchtung. 

Es it unmöglich, ſämmeliche Gebäude hier einzeln 
aufzuiühren, weile dem Auge an diefem Abende einen 
beionders Schönen Anbli gewährten. Jedoch können wir 
bie Kaſerne der k. Garde du: Corps, das Baron v. Eich, 
tbal'ihe und das Ertl’fhe Haus nicht übergeben, ba fie, 
obgleich außer dee Sphäre liegend, in welcher ſich der fo: 
nigliche Zug bewegte, durch ihre reiche und ſchöne Derr 
sierung die allgemeine Aufmerkſamkeit feifelten. 0 

Frankeeich. 

Ders Moniteur vom 11. Nov. bringt folgenden Bes 
eirbt des Marichalls Herzogs von Conegliano an den 
Keiegeminifter aus Barcellona vom 4. Non. „Unfere 
Truppen haben heute von den Forts und dem Plage von 
Barcelona Beſitz genommen. Die Linientruppen der Be» 
fagunz, 5 bis 60009 Maum flarf, find in die ihnen anges 
miefenen Kantonnirungen in vier Kolonnen abgezogen. 
Miu dat: zur Siwerung ibres Unterhaltes und zur Auf: 
redthaltung der Monnszucht unter denfelben, die nötbhi«- 
gen Maßregelu ergriffen. Gin Staabsoffiziee begleitet jede 
Kolonae. Die freiwiligen und gezionngenenMiligen ba: 
ben geſtern die Waffen niedergelegt. Ihre Zahl belief fi) 
auf 7000. Die Feſtungswerke der Stadt und der Forts 
befinden fich im beiten Zuftande. Mehr ald 300 metallene 
Seiterfhlünde vertheidigten die Wälle, auch waren große 
Dorräthe an Mund- und Keiegöbedürfnifien da. Die 
Einwohner haben ung mit Zutrauen aufgenommen. Die 
vollkommenſte Ruhe heerfchte fortwährend und Alles ver, 
Findet, daß fie nicht geilört werden. wird, General Bafı 
ferot verfiebt die Gouverneursdienſte. Die ſpanlſchen Of 
fijiere, welche beauftragt find, die Ratiflkation ber KRapitus 
lation den Kommandanten von Tarragona und Hoftalrich 
bekannt zu wachen, find beute an ihrem Beitimmungsort 
angelommen,. Am 6. oder 7. d. werden alle Feſtungen 
Fataloniens von dem verbündeten Fönigliben Truppen E 
fer ſeyn. Alſo kann mar die Wiederheritellung des Frle⸗ 
deas in diefer Provinz für vollendet anſeben.“ 


— Fromzöſtiche Blätter vom 14. und 15. Nov. enthals 


ten Folgeudes aus Madrid vom 5. Nov.: 


. 


Die zweite Herren, Raramer ber Alcaden bes ?. Hau 
ſes und Hofes bat folgendes Uertheil gefällt: „Don Ra: 
„pbaek dei Riego iſt verurtheile, duch den Strang hinges 
„‚richtet zu werden. Ge wird durch die beſuchteſten Dtras 
„sen der Hauptftadt zum Nichtplag geführt; feine Guter 
„werden zum Vortheil des Königs confiseirt. Auch it er 
„in die Prozeßkoſten verurtheilt.“ a 
Der Delinquent wurde diefen Vormittag um 10 Uhr 
in die Kapelle gebracht. 
— Fortfegung der Unflage gegen den Urzt 


Dr Caſtaing: 


Caſtaing lebte mit feinen Elteru (denn au fein Bar 
ter lebt no) im Unftieden, Befhalb erpielt ee von ihnen 
wenig und feine Kunſt trug ihm mar noch [garfame Fruchte. 
Dennoch bedurfte er viel, denn er hatte fib mit erner 
armen Wittipe eingelajjen, die bereits drei Kinder von id 
rem verjtorbenen Manne befaß, mährend zwel Kinder, zu 
denen ſich Caſtaing als Vater bekannte, den unordentlichen 
Haushalt vermehrten. Zur Ehre des Unglücklichen fen es 
übrigens gefagt, alle Umjtände beweilen, dad er biefe Frau 
und die mit ihr erzeugten Kinder innig und mit umge: 
wöhnlicher Herzlichkeit lichte; ja daß vieleicht bauptiächs 
lich feine Liebe zu diefen drei Wefen, für die er mehr als 
für ſich felbft Ichte, ihn zu den ungeheuren Handlungen 
bingeriffen habe, deren er jest angeklagt iſt. 

Noth, täglihe und nächtliche Sorgen, waren die Folge 
feiner Lebensweiſe. Ge mußte borgen, um zu leten und 
um die Seinigen vor Hunger zu fhügen. 600 Franken, 
die er gegen feine Handſchrift geliehen, quälten ibn von 
1818 bis in die Mitte ded Jahres 1822, denn nirgends 
Fonnte er dad zur Wiederbezahlung nöthige Geld auitreis 
ben und nur mit Mühe bewog er von Friſt zu Friſt ſei— 
ven ©läubiger zu immer erneuerter Geduld. 

Auf einmal war alle Noth gleichfom dur einen Zau— 
Berfhlag verſchwunden. Der arme Coſtaing war mit einem: 
Male reib geworden. Dbne daß ibm Jemand ein Ger 
ſchenk gemacht, oder daß ibm ein Erbtheil zugefollen wär, 
disponitte er im Dftober 1822 über beträchtliche Kopitule, 
lieh feinee Mutter 50,000 fr. und legte 78 000 fr. untee 
erborgtem Namen in öffentlichen Zonds an. Wober Fam 
diefe plöplihe wundervolle Wendung feines Schickſals? 
— Dieß zu erörtern wollen wie in einem zweiten Para: 
graph verfuchen. 2 ü 

. 2. Cajtaing hatte eine Verbindung mit der Zymi: 
lie des alten äußert mohlbabenden Notarins Ballet anı 
geknüpft; einer Familie, die no vor zwei Jahren aus 6 
Perfonen beitand: dem Vater, der Mutter, des Doters 
Bruder, einer an den Kaufınann Hrn. Martianon verbei; 
ratbeten Tochter eiter Che und zwei Söhnen Auguſt Bollet 
und Hppolit,beides Udvofoten. Here und Mad. Baflet ſtarben 
unerwartet fchnell nach einander, der Dufel folgte dem Ebe⸗ 
Paar nad fünf Monaten und die drei Geſchwiſſter theile 
ten fih in ein äußert bedeutendes Vermögen, Hypolit 
Ballet, der an der Schwindſucht litt und feinem Leben 
Feine große Dauer zutraute, Auferte fib mehrmals, daf 
er fein eigentlihes Dermögen dee Mad. Martignon bin: 
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terlaffen und fei i 
ns — u. — are = - dlotten und Truppen durch Autrogo’s und Mirgal 
mus bei weitem nicht bie zur offenbaren Lebensges en | 
u. : * — Ei ein plöglih hinzugekomme⸗ en) 
ukbeitszufal binnen 4 Tagen feinen Tod 
dewirkte. Er ſtarb, wie fräter fein Brude i . 
| ‚ wi € Xuguß, In n, vom 13. Nev. Staatsfhufdverihreibungen gu ‘5 
Caſtaings Armen, da beide Brüder shne ihn beinah nicht .. J 1% ; eh ri ee —— 
2, —; Bonto: 9. iu 2), 














Isben Buunten, 
Grosser (Die Fortſetzung folgt.) in GM. 58%; Bank Aktien 914%; Gurt a. Augsburg —— 
— ie geſtern abgebrochenen Urtifels ee Der ‚em Nettpore. 
. ı Ma ’ 
Feter: Die Bünfpr. Das Rip nid —X 


Tauſchen wir und nicht: Feine Macht des Feſtlondes da ma u 


münfct die Unabhängigkeit von Südamerifa. Sie mö R 
ũnſc A mögen 
vieheiht den Brund geltend machen, daß diefe ——— 
ei die Unternehmer von Revolutionen natürlich aufmun: 979 (2a) Wegen eingetretener Hinderniffe wird die am R 
ern müjle. Alleis der wahre Yeweggrund iſt, daß Amert 15. d. DM. im Pforepof zu Bogenbaufen aubgeſchrieben Ber: ® 
Grit nabhängigkeit * Spbäre der Handelsverpälrmije Figerung am 25. Mevimbre Nachmiitags um 2 Mr geſals 
roßbritanniens eriweitern und folglich unermeßlige Bor 91. In der Fleif hen | 
i ) s . bmanu'ihen B dlung I 

tbeile für daffelbe nad fi ziehen müſſe. Das Journal Bieferung des des großen ————— st 
Des Debats fagte kürzlich: „Und mwie Pann man annehmen, einzelne Theile des Doms von Köln, vonS, Boik ! 
—9 England 2 . von folder Wichtigkert zetbeuen feree, um den Susffriptionspreis zu haben, ! 
„wolle, da die Bulaffung von 5 bi6 6 neuen, 17 Millo— 20)? ve | 
„nen Einwohner enthaltenden @taaten zum Range von —— ee en N 
„Mächten ein Ereigniß märe. welches das pol:tiiche Gleich · Dieſe 2 polniſchen Pferde, engufirte Braune, Wollachen, ms | 
„Gericht der Nationen bedeutend verrüden müßte?’ — vog der Handgaul gut geritten, beide geſund und bisher nid | 

Und, fegen wir binzu (fährt der Courier fort), werden 17 fen gebraucht, chen zu dem ſeht arringen, aber ferlgeepten Pıcs 
Midionen Menſchen, die außer euerm Bereihe und im den zwoͤlf Lovis’dor fammt Geiler zu verfiufen im Of | 
Behpe der Macht find, allen euern Anftrengungen zu wi— sum ſchwarzen Adler. | 
085. (32) Den 21. Noveinder kommt das Krimm'ide | . 

! 


derjteben, — werden fie einwißigen ibe Gcidfal eurer 
oberfien Entfderdung au” unterwerfen? — (Die Etoile Zupewerd von Maunteem hiec om Wer Berfend RN 
„Der Courier nimmt bier zur Orundlage feiner mimlıd nah Düßſeſdorf, Aden, Pr re ve 

ſtadt, Bruchſal, Roſtadt, Durlach, Stroßdurg, Heidelberg, 


bemerkt: 
Brweisfübrung die Voranffrgung an, auf welcher alle Vor⸗ 
herſagungen unſerer bibet ien dinfichtlich des ſpaniſchen Vellbronn, Konſtadt. Stuttgart, Calw, Oflinges, Dilingen, lim, * 
Krieges Juſammengeſtürzt find. Er ſeßt nemlich voraus, ah noch miehreren Derfelben Gegenden, bellebe fi bei der Zn N 
; Milionen Umerifaner einerlei Meinung And, appauf, auf dem Kunz Neo. 1107, anzufrasen, 

daß die ı7 Mil g et N 
und gleihmohl iR es Thotſoche, daß in allen neuen uns 89. Bet Fofrph A Sinkerite, Budpöndlr is de — 
ahhängiaen Staaten eine ſehr bedeutende und ſeht mäch Ghwahingertreie Ro. 1049, iM erfbicnen: io 
tige Partei zu Ounjten des Mutterlandes vorbenden iſt. Baieriſcher Metional = Kalender fir 1899. | . 

Dir Eıfolg wird es bemeilrn können, jo — ar * IJder Unbe ſa.rgeaite, der dieſen vierten Jahrgang dar 
ungebeure Stärke der Konalifien in ber Halbinſel gejeig »Aufmenktſam keit würdieen wi, wire ſich überzeugen, dk M h 

») Berfaminlet einen Kongreß, oder verfammelt Bee sDerlogepandlung fer Schönheit des Ppiers und Druda ie 
me fo wich if offenbar, dog nemlid Großbritunnien feis „wohl, als ouch für eine Auswahl unterbaltender und bekpıro * 
— pten zu irgend einer Verſawwiung ſchicken Fan, wder Örgerfönte beiprat war. Diefeve weiß zwar wedl. DB & 
nen Geſan e wäre ürer das Schickſal von Sudomerfa dieſet Kalender nach weie entterng mt von dem, mis ca Ins 
deren ut ſich wie wien, daß es ein lakonijches und —— fie 2 N eidü ſd aben, wenn dos cuhil nt 
n entfdeiden. ent abe, mm unfrte Einmijtung ia "Me Steeogm nee oBmdtl'ger Der Hung und Berrollene 9; 

eremrnrilbed Argument ©. jande und feinen Kolonien „nung nie miffsunt tert, Die Redakuon des baieriigen 

? milden dem Mutterland — — »Mational: Rslenders bitter daher wirderholt um Bil 
von Gübamt »ırags, Die den Anfihtra und Forde ungen des Im Fahrgenpr — 

*1622 enthaltenen Auſich⸗e: Ueber zwedaäsßiee Eintid⸗ 


deu Etreit 3 re ber Foll 5 
erstanden Kolonien weſentlich ver 
enng dee Bolksk:iender entſptechen, und fie wird ſolcht Hi 


von Südamter:ts it bereite 
rnit großem Dondr crfennen,, und oof Verlangen banprirra. | 
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Mit Seiner Königlichen Majeftät akergnädigitem Privllegium 


k 





Donnerflag: 


Deutfdland. 
Baierm Münwen, den 19. Nov: 

Se. Maj. der König geruhten geſtern Abends mit 

* Ihrer Königl. Hodeit der Rronprinzefin von Preußen und 
" den üdrigen Durchlauctigſten Pesionen Ihrer KRönigl. 
’ Bamilie Das Theater an der Reſfidenz zu befuden, mo 
’ ein glängender Maskenball veranitaltet war. Das über 
aus zableeihe Publikum drüdte fein Entzücken, dle erhar 
bene Neuvermählte am diefem beitern Feſte Autheil neh» 








"= men zu febeir, duch den Enthuflasinur aus, womit es 


» Höcitdiefelde bei Ihrem Erſcheinen in der großen Königl. 
" Loge begrüßte. Der Saal mar fehe pracdhtvo beleuchtet 
amd ber ſonſt die Bühne ausmahende Zbeil - dejielven 
nidt nur an den Seiten Wänden ſehr fhön und ger 
ſcomackooll wit Moujfelin bebangen, fondern Die ganze 


Hinterfte Wand felbit, uuter ſehr vortheilhafter Beleuch⸗ 


tung mit einem die Stadt Berlin vorfleienden großen 

Gemälde geziert, ober welchem im Brißantfeuer Die 

Namens Coifiern: C.—B. F.—M; glaͤczten. Die Aller 

Höditen and Höchſten Herrihaften ‚zogen ſich erſt nach 
men‘ Use in die Königl, Refivenz wieder zurüd. 

Baden SKarlsrupe, vom: 15. Nov. Wegen 

" Ubleben Sr. Hoheit des Landgraien Ludwig Georg Karl 


zu Heilen, legt der großperzoglihe Hof von 16. d. M. 


blis 5. Dez. einfpließtich die Hoitrauer an. 
- Riederiande. Aus dem Haag, vom-T. 
Novbr. Heute hatte der päbſtliche Nuntius zur Ueber 


“ gabe der Greditive feine fenerlihe Antritts Audienz bei 
Sr. Mojeftät und wurde bierauf. I. Maj. der Königin’ 


Borgefclt. 


—Se. B; Hob. der Pring Oranien werden am 19. d. 


eine Reife nach St. Petersburg anteeten. Dem Bernch 


Sen nad wird Niemand als der Adjudant Br. k. ll DE 


Sraf ven Storum, Höchftdirfelben begleiten 
. = Es mirdb bier eine meue Kaferne für 3000 Mann 
erdauet, deren Koſten man, ohne den Grund, auf. 275,000 
Suldın -anfelägt. 
Sranfrei cd: 

Maris, vom 11. Nov. Konſol. 5 Prog. 88 dt. 85 C. 
— 12.!.N:v. 88, 80. 

— Bortjegung- ber Anklage gegen den Urst 
Dr. Enitaing: { 


Zufolge- der Unterſachungsokten Paufte Eaftaing‘, von’ 
dem wir oben fagten, er habe vorzugsweile die Kräfte: 


bee Plonzmmgifte ſtudirt, nur 17 Tage vor Hypolits 
Tode 10 Gran IMorphin-.acetat ‘(da6 neu entdeckte, aus 
Bm Opium · gejugene, in der kleinſten Dofis- ſurchtbare 
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Habſucht zum Opfer gebracht hatte. 


. gertrennlichkeit trat wieder im ihre Rechte. 
41823 eeisten beide mit einer Gelegenheit nach St. Elond. - 
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heftig wirkende narkotifhe Mittel.) Am Abend por Hy⸗ 
polits unerwarteter Todes⸗Krankbeit unterhielt ſich Ca⸗ 
ſtaing mit Auguſt Ballet in Gegenwart einer jungen Schau⸗ 
ſpielerin, welcher Auguſt den Hof machte, von Hypolits 
Teſtament und fag.e Ihm, er wire genou, daß Hr. Mar⸗ 


"tignon bem Notar Lebret 80,000 Franken veriprochen‘ 


babe, wenn er ihm zu der Erbſchaft bebülflih fey, — 
Auguſt fuhe bei dieſer Nachricht auf und fagte, wie man 


das wohl hindern Fönne? worauf Caſtaing zur Antwort 


gab, er wolle zufeben, was ſich bei Lebretin 
der Sache thun laffe. 

6. 3. Eoftaing nahm hierauf feine Maßregeln; gat 
dor, er ſey bei Lebret geweſen; Hopolit farb; es fand 
fib weder Teftameuts noch Duplifat; Auguſt erbte, die’ 
volle Hälfte von Hnnolitd Vermögen und Eaſtaing bezog: 
aus der Bauk 100,000 Franken ſtatt der 80,000, melde, 
nad) einer früheren Behauptung, ein amderer die Abſiche 


» gehabt hatte, zn gewinnen. 


Es if mehr als wahrſcheinlich, daß Hier eine Lom⸗ 
plizieät zwiſchen Auguſt Bollet und Caſtaing ſtatt gefun: 
den hat; allein aus einzelnen Aeußerungen des erſtern 


’ gebt bervor, daß cr bald auf Eujtaings Aufrichtigkeit 


einen Verdacht warf und ſpäter fich überzeugte, doß er 
bie erwähnten 100,000 Zr. nicht der Sinnesänderung 
eined betrügerifhen Notars, ſondern bloß Caſtainge 
Ungujt Ballet ward 
von Stunde an kaltfinnig gegen Caſtaing; allein dieſer 
wußte ihn dald wieder in fein Garn zu ziehen nnd bald 
wor. der Uerger fo gut als vergejien und die alte Um 
Am 29. Mai‘ 


Die. beiderfeitigen Domeitifen blieben in Paris, opne' 
zu erfahren, wohin ibre Herren fih bin begaben. Zwel 


Tage fpäter erbielt Ballets Bedichter (ein Neger) vor 


Caftaing ein Billet, worin ihm‘ diefer fagte, Hr. Bat: 
ler fen: unwohl und er folle unverzüglih mit dem Ka: 
briolet nad St. Eloud in den Mopreatonf (Téte Ndire) 
Fommen, bon feines Heren Krankheit aber fein Gerede 
machen; weil dieſer ed nicht wänſche. — In St. Cloud 
war Übrigens vorgegangen, was der Unfang der Ankiuge 
befugt. Bullet und Caſtaing maren beide münter und" 
twobl angekommen; Caſtaing hat Glühwein beſtellt, Bal⸗ 
let hatte davon ein Bias getrunken, "das ibm” Caͤſtaing 
eingeſchenkt, hatte den Wen übelichmedend- gefune 
den und war einige Zeit nachber von Leidſchmerzen, Kopf⸗ 
Web und Neigung zum Erbrechen. überfallen tmorden. 
Dieſes Hebelbefiuden, mit einer großen Uneube werbunden 


1528 


dauerte die Nacht hindarch. Am folgenden Morgen war 
Ballet fo krank und matt, daß er im Belt bleiben mußte; 
auch waren Ihm während der Nacht bie Beine dergeſtalt 
angefchwoßen, daß er einen fpätern Verfuch, feine Stiefeln 
anzuziehen, wieder aufzugeben genöthigt war. 

Eaftaing gab vor, er wolle einen Spaziergang In den 
Part machen, fuhr aber, wie fih aus ber Unterfu: 
Kung ergibt, ſtatt deſſen, in größter Eile nad 
Poris, um dort eine neue Dofis Morphin- 
acetat zu Paufen und damit ‚eben fo ſchneũ nad 
St. Cloud zurüczuellen. — Nah feiner Räckkehr fo: 
derte er Balte Mil (marme Milch mürde burch bie 
Beimifhung des Giftes geronnen feyn) und flöfte dem 
Kranken .eine Taſſe davon hinunter, Allein aritatt fich 
-beffer darauf zu ‚befinden, nahmen wenige Ungenblide nach 
dem Genuß dieſer Milch das Brechen und die Eolifarti. 
gen Schmerzen immer ‚mehr überhand. Gin Arzt warb 
gerufen. Der Doftor Pigache Fam und fand Ballet 
zwar etwas .erleichtere, erklärte aber dennoch die Krank; 
heit, welche Caſtaing für die Cholera morbus anfepen 
mollte, für ſehr bedentlih und verordnete einiges, wel⸗ 
“ cheb zwar aus der Upothefe geholt, aber von dem Kranz: 
ten auf Caſtaings Aarathen nicht genommen wurde. 

Unterdeſſen mar der ſchwarze Bed'ente Jaen augekom⸗ 
men, Ju der Gegenwart dieſes Leßtern reichte Caſtaing 
dem Kranken dın Eingangs erwähnten, Löffel voll foges 
uannter krampfſtillender Medizin, nad deren Genuß Bal— 
let binnen weniger als 5 Minuten die Befinnung verlor. 

Doktor Pigad.e, der den Krenken Abends um 11 Uhr 
. noch ‚einmal beſuchte, fand ihn fpradlos und mit einem 
Falten Schweißbedeckt. — Er legte felbft einige Blutigel 
au und ließ ibm mit der Lanzette zur Uder, morauf einige 
unbedentende Erleichterung des Atbembolens erfelgte. Am 

‚ jolgenden Morgen war ber Zujtand des unglücklichen 
Balet noch haffnungslofer; der herbeigerufene Geiftlicke 
fand ihn eben fo befinnungslos, mie der Arzt und ertheilte 
ihm im diefem Zuitande bie Iegte Delung. -Caftaing blieb 
während dee heiligen ‚Ceremonie, dem Anſchein nad, her 
tend und weinend auf den Knieen liegen und der Sakri— 
ftan Hemerfte biejes Betragen noch mit den Worten : „das 
in doch einmal ein frommer, Andädtiger jum 
ger Menfb!" — Halb 1 Uhr Mittoge hörte der Uns 
glücdlihe Ballet zı atbmen auf. Caſtalng weinte und 
jammerte dabei ganz unmäßig. 

* {Die Fortfegung folgt.) 

— Die Etoile vom 14. Mopbe. enthält Folgendes 
aus Madrid vom 7. Moobr. Die Hinrichtung Riego's 
batte beute Vormittags ſtate. Er wurde von einem Biel 
zum Galgen gefeogen. Diefer Revolution? Chef bezeigte 
in feinen leßten Augenblicken die großte Schwäche; es 
wurde ipm mehrmals auf dem Wege nah dem Richtplage 
übel. — Ya Madeid bereit bie größte Rube. 

— Gattbagena bat ſich nach riner telegraphiſchen De: 
peſche aus Banonme vom 12. Mes, ergeben; General 

Bonnemaina cüdte den 5, Nov. dort ein. 


‘ 


’ Italien 
Rom, vom 5. Ned. Um 28. Oktober gaben dir 
Kardinäle Elermonts Tennere und de la Fare im franyöf, 
fen Geſandtſchafts Palais Ihren geweſenen Conclave Ge 
noſſen ein prächtiges Diner von 79 Gedecken, bei mi 
em, mit Ausnahme der franten und obmefenden, ok 
Herren Rardinäle wie auch ber Prinz Heinrich: von Pres 
Ben, fi einfanden. — Wegen der Bılreiung des König 
und der Föniglichen Fomilie yon Cpanien wurde auf Ya: 
ordnung des k. ſpaniſchen Bothſchaſters beim d. Stuhle, 
Ritter Vargas y Laguna, in der Kirche St. Biccome und 
St. Maria di Monferrat ein feierlicded Tedeum gebal: 
ten. — Um 2. dich Monats Famen Seiue königlike 
Hoheit dee Kronprinz von Baiern in Kom on und dege 
ben ſich am folgenden Tage in Begleitung des k. b. Orr 
fandten, Kardinals Häffelin, in den Auirinol. PaNoft, um 
Sr, Heiligkeit zu Ihrer Erhebung zum Pontifikat Glüd 
gu münften. Kardinal Häffelin übergab bei disfer Grle 
genbeit Er. Heiligkeit feine neuen Kredenz: Briefe, — 
Dom 8. Nov. Um verflojjenen Mittwoch, den 5. 
begab fich der P. k. öſterreichiſche Botpfchafter beim pät 
lien Stuble, Graf Appeny, mit dem mämliden feierlis 
hen Aufzuge, mit welchem er fi ins Eonclave degtden 
batte, nah dem Quitinol Pallaſt, um Cr. Heiligkeit, keo 
XIl., feine Kredenzialfchreiben zu übergeben. Gr murte, 
wie gewöhnlich, mit allen militärifchen Ehrenbezeugungen 
empfangen; an der Stiege ermarteteten ihn die Grm 
nienmeijter. Bel der Thüre der Schmeizerfammer macht 
er von den pabſtlichen Camerdeti di Spada und. Capro 
hierauf von Monfiguor Barberini, Maeftro di Camera, und 
vom Maggiordomo, Monfign. Morazzani empfangen urd 
bei Sr. Heiligfeit eingeführt. Dort wurden die Kredit: 
-tialien übergeben und vom Herrn Bothſchafter eine Inter 
de gehalten, melde der h. Vater fehr verbindlich ermit 
derte. Nach geendeter Ceremonie und Curiernung Mt 
Umftebenden beipra& Sich Se. Heiligkeit, melde da: 
reihifhe GeſandtſꝓMaftsperſonal zum Hard; und Gusto 
gelaffen hatten, mt dem Herrn Bothſchafter insteiondert, 
morauf fi derſelde mie Dem mämlihen Zuge und Get: 
moniele in fein Hotel zurück verfügte. * 
— Um 5. Noveiber wurde In Gemäßbeit des k. De⸗ 
krets vom 7. Oktober die k. Uniberſität zu Genua. lim, 
lich etoffaet. 
Spanien 
Die Etpile ſchreibt aus Madrid, vom 5. Nm: 
„Der Reiegsminifter bat Nochricht erhalten, doß bie Kür 
Hungen des zweiten Korps gegen Carthagena und Aare‘) 
unnüg werden, indem bie Befapungen dieſer Pläge Me 
geht deren Uebergabe urterbandeln. Die Verlegung (Dit 


‚ Joeation) der Armee des Ballefteros ill beemdigt; fie giag 


in aller Ordnung vor fid. s 
er Das erſte Bataillon der Fünigliten Freiwilliger if 
enblik vonftändig geworden; geitern wurde deſſen dahet 


 gemeibt.” 


Daſſelbe Blatt meldet aus Barcellona vom 4. Rm.! 


 nDiefen Morgen hielt Marſchal Moncrp an ber Spip 
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eines beträchtlichen Theile bes vierteg. Korps, bei dem 
(hönen Wetter von der Welt, feinen Einzug in die 
Stadt, Die Forts waren [don feit 6 Uhr des Morgens 
beiegt. Während die Granzofen durch's Thor von Girona 
eintuͤckten, zogen ‚die Konftitutionellen dur dad von Bar 
Uncia ob.s Der Rufe „Es lebe dee König!” ließ fi 
oft hören! Die Einwohner werden froh ſeyn, von Mis 
na's und Rottens Joche befreit zu ſeyn. Diefe beiden 
. G:nerale ſaiffen fi (dee Ihnen ertheilten Erlaubniß zu⸗ 
Folge) diefe Nahe ein, und zwar, wie man glaubt, nad 
Granfreid. Gejteree. ij noch Immer nicht volllommen 
pexgeſtellt.“ 
Grogbeittaniem 
London, vom 8. Nov; Konſol. 3 Proz, 82% 
— Der Courier vom 8. Nov. kommt feiner Gewohn⸗ 
beit nach) auf den lehthin gelieferten Artiket mit folgenden 
Worten zurüd: „Das Morning . Eproniche fcheint über 
unſern neuliben Uuffag in Erſtaunen verfunfen. Wir kön— 
nenes indeſſen verficherm, (die Etoile: „Sich Da! der 
Eourier verfichert! Man mus alfo feiner Wohrheitsliebe 
mißtrauen!“) daß mit reifer Ueberlegung und mit Zeftig: 
Reit der Bang gewählt wurde, den unfere Regierung ver⸗ 
folgen wird, Kein Kontinentalfongreß, derDrt und Zweck 
feiner Verfammlung möge fepn welcher immer, wird ben 
aflergeringiten Einfluß .auf die Beihlüffe unſers Kabinets 
Haben. » Wir Fönnen die Worte ded Hrn. Canning zu 


Plymouth wiederbolen: „daß der große Gegenftand dee 


VNachdenkens der engliſchen Miniſter Geoßbrittaniens Wohls 
fabtt fen." (Die Eeoile: „Hr. Eanning bat wahr 
“fcheinli nie fo alberne Ausdrücke gemäpit! Eine ſchöne 
Eantdeckung, daß ein Minifter daranf denke, für die MWopt: 
fohrt des Bandes zu arbeiten!”) Diefem Grundfag zu: 
folge wird es der auswärtigen Politif nicht erlaubt ſeyn, 
fo in bie unfrige weiter. einzumifchen, als zum vollen 

Erfolge der lepteru für möthig erachtet werden wird.“ 
— Der Eourier vom 8. Nov. meldet auch: „Man 


» dat geitern ‚durch Parifer Briefe erfahren, daß der König 


von Feankreich in Folge eines Anfalls der Gicht im Ma: 
gen, in einem beunruhigenden Zuftande fi befinde. Wie 
befamen dirfe Nachricht nicht unmittelbar, allen wie kön⸗ 
nen mit vollfommener Zuverficht verfihern, daß dieſelbe 
an eine Perfon gelangte, die wahrſcheinlich nicht gemohnt 
ih, bloße Gerüchte über eim ſolches Creignig mitgetbeiit 
su erhalten.” (Die Etoäle, welche feit Furzen Feinen Uns 
laß verſaumt, den Courier zurechtzuweiſen, ‚‚ergteift diefe 
bundertite Gelegeubeit, um zu bemerken, daß der Cons 
„tier das am ſchlechteſten unterrichtete Journal in Eu— 
„tova fe. So oft er fo Hocklingende, gebeimnißvole 
Formeln Anmende, um eine Neuigkeit anzıffündigen, Eönne 
der Lofer verfihert fron, daß fie falf fer. Der Com 
„eier könne aus allen frangöfifcken Blättern erieben, 
„daß der König am 10. feine gewönliche Spagierfapet 
ngebalten.”) : . 

— Beſcluß des geſtern abgebrochenen Artifels 
aus dem Eourler. Gun; Curopa weiß, daß mie 
= Amerikaner nit zum Yufftand gereist, daß wir 


das Feuer dee Unabhängigkeit wit angeblaſen, Gef 
mie idnen weder mittelbar noch uumittelbar Aufmunterung 


; ‚ertheilt haben. dEtoile: „Zhefend obne Zwei et auch 


fchon bereit, daffelbe hinſichtlich des konſtitutionelen Spa⸗ 
niens zu fagen?!") Wie fol nun ‚gegemvärtig unfere Polis 
tie beſchaffen fern? Sollen wir ‘abwarten, bis ©ponien, 
und feine Verbündeten die Ohmmacht affer ihrer Verfuche, 
die Kolonien unter ihre alte Abhängigkeit zurückzubringen, 
erprobt haben? Sollen wir abwarten, bie dieſe Mächte 
und den Weg vorgezeichnet Haben, den wir geben müffen? 
Oder follen mie einzig und afein nach unſerem eigchen 
Unteleb verfahren? Ziveifeln wir nicht daran , daß man 
unfere Politif, welche wir auch befolgen mögen, tadeln, 
anfere Beweggründe verläumden, unfere Geftnnungen falsch , 
‚auslegen werde. Haben wir nicht biervan in dem fo eben. 
'beendigten Kriege zwiſchen Frankreich und Spanien bereits 
Hirlänglihe Beweife erhalten? Wir Haben das Mißver— 
grügen beider Parteien erregt. Jede ſchwaulende Poltrip 
jede halbe Maßregel iſt ‚unferer großen Notion unwärdig. 
Etoile; „So jült nun aud der -Couriee über Hru. 


Canning ber, der in feiner Fleinen Rede zu Plymputh ſich 


auf feine Zwielichtspolitik fo viel zu Gute gethan.'‘) ine 


x 


ſchleichende und Fleinherzige Politik kann Staaten vom 
zweiten Range augemeflen fepn, aber nit einem Laud 
wie Grofbrltapnien. 
Ubfendung- von Konfuln und. beittiſchen Kommiſſarien in 
die neuen Staaten Amerika's. Dieß iſt der erfte Schritt, 
dieß iſt eine Maßregel, auf weiche die Mächte des seiten 
Landes , wie wie wahrnehmen, nidyt vorbereitet waren, 
Man ‚hätte uns gern in die Verzögerungen amd Meciel 
der Beratpfhlagungen eines Kongreffes verflochten. Wie 
Haben das Ergebniß ihrer Plondereien mit abgewartet. 
Allein guf ber audern Geite möchten diefe Mächte glaus 
ben machen, daß wir die Unabhängigkeit yon Südamerika 
nit förmlich anerkannt haben. Uber haben mie fie denn 
nicht faktiſch anerkanutẽ (Etoile: „Dieſe Worte bedürfen 
Beines Kommentars.“) Diefe Politik, Die jert- unſere Re⸗ 
glerung angenommen hat, iſt männlich und Fräftig. Dieg 
iſt der erſte Scheitt, wir widerholen es, aber andere müf- 
fen ipm folgen. Wir offen daher, daß ibm die@rnmunung 
irgend eines diplomatifchen Geſchäftöträgera yon höberem 
Rang, irgend «eines brittifchen Geſandten in den aniſchen 
Kolonier, nadhfolgen werde. Dadurd werden unſere ®er 
finnungen außer allem Zweifel gefept werden, Dirk If 
Die einzige Politik, die unferer- würdig iſt.“ . 
— In Folge der wegen einer begangenen Mordtbat 
‚angeitellten Unterfuhungen, hat man eine Werfbmwörung 
entdedt, die dezweckte, Individuen in zwei mabe an der 


Niemand billige mehr, ale wir, die 


Themfe gelegene Häufer zu inden, we, nachdem man « 


mit ihnen ‚gefpiele hatte, fie getödtet, ausgeplündert un» 
ibte Leidname in den Fluß geworfen wurden. 
Ende war eine Lifte glücklicher und reicher Opteler ent: 
worfen und bie dorin aufgeführten Perfonen waren von 


den Berfhmornen einem mahen Tode geweiht. Diefem’-' 


Zu dem. 


* 


Serüchte — dem die jezt wird die Sache noch gebeim 


bepandelt — ertheilt die Verhaftung eines Weinpändlers, 
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; Namens’ Noyar und eines’ ahdern Kaufinauns, Namens 
Tetſal, nebſt feiner: ganzen. Familie viel Glaubwürdigkeit. 
Bei Letzterm fand: man: eine Windbüchſe, Die zehn: Kugeln: 
auf einwal abſchoß. . i 

" Was die heutigen Journale melden, gibt jenem: Ger 


rachte Beſtätigung. Nach denſelben Hielten vor einigen 


Wochen alle Cheſs der Spielhaͤuſer und deren Ungellellte 

eine Verfammlung, um fich:äber die Maßregelm gegen ei · 

nige ſehr heftige und. ſtarke Irländer zu: berathen,. weiche‘ 

» anfehnliche- Summen verloren hatten, die Banguiers wit: 

Sewaltbätigkelten :bebroheten und: ihr Geld zurückfoder⸗ 

„ sen.. John Tartell, dem jene Wirndbüchſe gehörte. und: 

der. bereitd ‚wegen: einer Mordthat verhaftet: ift, war zu⸗ 

gegen und ſchwur, einem Jeden ,. der Ihm Die. Chefs der 

Spielhäufer mennen- würde, eine Kugel durch den Kopf; 

zu jagen. „Gebt mir. ben Aufteag, ihn zu vernichten, tief 

ee aus ;. allein idy werde auch. diejenigen vermichten ; Die: 
mich versathen wůrden.“. a 

y a Ruıfland — 

Petersburg, vom 28. Ottober. YF, H. die Groß⸗ 

* Bürftin Ulerandra, Gemaplin des Geroßfürſten Nitdlans, 

it am 23. d, zu Gotſchina, im Folge einer zu früh er: 

« tolgten Niederfunft, von einer todten Prinzeſſin entbüns 


“den worden. Wegen dieſes "traurigen Greignijfes fanden: 


am:25. d., am Geburtötage Y: Moj. der Kaiferin Mut— 
ter, weder Coue noch fonitige- Feſtlickeiten ſtatt. 


— Um 12 d: teafen Se; Maſ. der Kaifer in Tulczyn a 


‘ eh, um den Mansuvrea der dort verfammelten 2ten Ur; 
mee unter bem Grafen 9. Wittgenftein beizumohnen. Um: 


14: zogen Se; Majeität. die. fimzutlihe Generalität der⸗ 


Armee zur Tafel, - 
—. Der: Miniſter⸗ Staats Sektetär ber- auswärtigen: 


Ungeiegenbeiten; Graf v; Neffelcode, wird morgen hier: 
zurück erwartet... Seine: Gemahlin traf: bereits geſtern aus · 


Wien bier ein. 
— .Den am: biefigen Hofe accreditirten fremden Gefind« 
« tet: murde vor einigen Tagen bie, offizielle Mitebeilung_ ges 


macht, daß am 5. d: die fünftägige Zufdumerffünft dee 


„ Raifee Aleyander und Franz zu Czernowitz jtart gefunden: 


dates. Hieraus ſchließt man: auf’ die beftiimmte Erhaltung: ' 


des: oflgemeinen Friedens; auch zweifelt man nicht mehr. 
on einer ‚baldigen Bellegung unferer Differenzen mit ‚der 
“ Ylortd; da diefe. feit Kurzem alle unfere Foderungen ger 
“ mebinige- zu· hoben ſcheint. 
— — — — — — nn nn 
Könige. Hof » Iheater an der Refidenz. 
Donnerflag: Grimmerung, Schaufpiel in 5 Akten, von Jffland. . 
Sulmgı-GlirOrazi ıe. Curtazis Dramma  eroico in: 
‚we atti,; di. Gimarosa, i — 
N} An . 
die Mirglirder:der: Privataefellfchafe zum Hubergadten. 
Ireltag den 21. Novbr. iſt zur. Bermäblumgäfeier Zu: 8. Hör 
"pelt:der- Pringeffin Etiſe mit S Ri 9. dem Kronprinten von: 
—Paeußen, größrze muſilallſche Untergaltung.. Anfang 6'4 pr. 
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sg Ya der Fleiihmannitgen Buchhandiung 
finger :Bafle- 1616) - if — ——— * — 
‘Portrait 
Sprer Koͤnigl. Hoheit: der Kronpeinzcifin von Meeupan: 
 & hie Wudbowife 
u Aðönigl. Primpeffie von Bairn, 
vach ehem wohtgelungenen Gemälde des: Hen. von Möntmoit: 
lon fauber-im Kupfer geſto chen von gr. Meyer, Preis 
40. Kreuzer. 


903. Ein Mann von gehoͤriger Qualificallon wüncht be 
einee- Hertſchaft als. Werwalter. auf dem Lande, oder als But 
halter, Fuͤhrer der Correſpondenz, und. des Rechnungoweſent ie 

elnem buͤrgerllchen⸗ Haufe Dahter, gegen: billige Brdinanle der: 
lei Beſchaͤftigungen zu halten... Das. Nahere im Comptdit 
dieſer Zeilung. 
u 


dodo. In dir Buchpandlang von Jof. A. Finfrrlin i 
"Münden Swabingerſtraße Reo. 1646) iſt ſo eben ongelommen: 








SaEm mlung meer Muſter zum Stiden ia Plaitſtich uad 


Tambdurin; gezeichnet von einte Homburgetia. Fono 
Homdurge Perthedund Beſſer 31 56 fr. 


u | Zu einem: Weihnachtogeſchenk für Damm. werden allge 


Stickmuſter defonders. espfeplend jeyn. 


‚ 981.426) Zwel Kaleſchpfer de fammi.Gefhire 

— zu verkaue a. 

‚Diefe 2polnlſchen Pferde, ‚englifitte Braune; Wilader, DW 
von der Handgaul aut-geritten, Heide: geſund und diaper auf Ark; 

. fen «gebraucht, ſtehen zu dem fehr aeringen, aber ſeſtgeſchter Drei 
von zwölf Lovit dor fomms Geſchitr pa-verkaufen im Geſhari 
sum ſchwatzeu Adler 


— —— 
215. In allen Buchhandlungen iſt zu Haben, In Moͤr ht⸗ 
in der Joſ. Lindauerfhen Buchhandlung: 
Könta Perionder und fein Haus- Gin Trauerfpiel von Kl 
9 Iımmermann. 1 OD 12 %i 


Proden aus Iran Pauls Levana. Für Gitern und"Grjihe: 


544. Bonwiim-Wov. 1823. . , 
Buͤſchlerſche Buchhardlung. 





9795 (2 6): Wegen: eingätretaner Oindernifte wird dir am 
15. ds M. im: Pforrhof u. Bogenhaufen audaeſcht ichent Ber: 
- fleigerung- am. 25... November Nachmittags um 2 Uhr 





985. (36) Den 21. November kommt das Lrämer’ihe 


FZuprwer? von Monnhrim Hier on, Wer Derfondungen bet al" 


nänilih. nach Düfleldorf,. Achen, KRotleng, Frankfurt Dia 
ſtadt, Brudial, Raſtadt, Durloch, Ütesfurg „. Hehdelderg, 
SDellbronn, Ranfladt, Stuttgart, Calw, Gollugen, Diliogen, Ulm, 
und noch mehreren derſelben Wegenden, deliche fi bei der diav 


Kappauf, auf dem Kieuz Nro. 1167, arıufrasen, 
— — — sn 





BerrichtAegunn 
Im ageſtri en / Stuͤch Me. 274 ber dem einocſondten Gedichn 


wmuß «6: 2te Sir ophe erſte Zeile· hettzen, Ratız Tiaanngd. „Tr 


aungb · Stundea.“ 
— — — — — — — 


Redakteur J. Senbiner. Verlegt von. Peter Ppilipp Wolfo Wieewe. 
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Beilage zu Nro. 275. Donnerjtag den 0, November 1825. 


987. Künftigen Mittwoch, den 26. November, Bormittags 
son 9 — 12 Uhr, werden in dem gewöhnlichen Eictations: 
immer des unterfertigten Berichtes, mehrere Effekten, als Meus 
bein von Kirſchbaumholz, verfchiedene maͤnnliche Kleidungsflüdr, 
Waͤſche, Kapferſtiche, Gtäfer ıc. öffentlich am die Meiftbiethenden 
gegen lei baste Briablurg verfteigert,. uud Kaufsluftfige hiczu 
eingeladen. Den 15 November 1825. 

Königlides Areis: und Stadtgericht Münden, 
von Gerngreg, Direktor. 
Winkler 





085. Künftigen Dienflag, den 25. November, Bormlttagd 
von g — 12 Uhr, werden. in dem hiefigen Geſchaͤftolokole were 
ſchiedene Eff⸗kten, nämli ein Bett, weibliche Kleidungeflüde. 


mehreres Küchengefchirr , eine” große filderne Schnückerte, eine‘ 


filderne Halskette ıc. ze., Öff: Alich an die Meilibierbenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfligert, wozu Kaufßilebhaber Hiemls 
eingeladen werden. 


Den 15. November 1823. 
Rönigl, Kreis: und Stadtgericht Münden, 


v Gerngroß, Direktor. 
Winkler 





977 Bekfanntmadhung 

Haufe Kolbach Ietbrehisb.re 14 Muitererbof des Zyusg Dechanis⸗ 
reiter zu Niedertrembach für ſich allein, oder mit Winihluß der 
wenig vorhandenen Zaprniß, im Errkutionemeuc öffentlich verfleigert, 


Die Vecſteigerung gefbicht am Pisge Deo gelegenen Gutes. 
Aaufslieded, welche bei der Kommiſſion Die nänern Bedinguiſſe— 
und Laſten in Erfahrung bringen Binnen, werden eingeladen, 


Yiebei- zu et ſcheinem 
Act. deu 10. Nov. 1825; 
Rönigl. Landgeriht Eggenfelden: 
Schmalhofer, Landtichtet. 


971. (2 0 Betanntmedung. 

Zufolge erhaltenen Werfungen der köaigl. Regleruug des Ffär: 
Reeties Kımmer Ser Finanzen vom 27. Ep. und 25. Ok. d. 
I werden die auf disfjeittzen Amtekeſten vorhandenen Geireider 
aus dem Jahre 1822 und gwor — Ed. 5 M. 2 BD; Weitzen 





55-Schh. 3, BD; Hermund 29 Sch. 2: M. 3 V. Haber dem’ 


Verkaufe ousgefegt. 

Kaufeliebpaber mwerdem hlezu eingeladen und Pönnen die Ges 
edet hlerorto ſtündlich eimfehen. Mebrigens wird bemerkt, doß 
zur Verſteizerung erwähnter Gerseider anf Maiwoch den 3 Der 

veraber Taysfohrt anbetaumt wurde 

Akum den 13. Rov.-1823+- 

Königl. Rentamt Ehersbderg: 
Haker, Berweier, 


916 Befenntmehumg 


Auf- den Antrag Des Aönigl: Rentomts Mühldorf wird das 


Dem Johann Fraundient Pojgl- «u Metlenbritn gehörige Terz 
vder Hoͤrigut sr Diettenheiim am. den Mettbietenden zum Zwei⸗ 
tenmaier verfleipert; - und hiezu Tagt fahr auf Monfög- den :. 


Decemser h 5. von Woruene 8. Nor bis 4 Uhe Abends im 


Wuerthr⸗Haus su Mettenyiim an.ıefegt. 
Das. genannte Önt-auf 1003 fh gerichilich gefhägt,. ift br 


‘“. * 
Am Montag den 20. Derbt. 1. J., wird der zum Gottes 


rechtswelo zum Lönigl. Rentamt Miptderf grunddac und’ bei’ 


J 


ſteht: 

a) aus dem zum Theil- gemauerten Wohn md D:Fonst 
miles Gebäuden; | 

5b) uns dem Hausgarten pt. 1 Tagwerk; 2 


0) aus 39 Tagw. 78 Deeim. Aeckern, Died, A, 5er 
und 8. Bouitaͤtsklaſſe; ferner 
A) aus 4Tagın. 9 Drcun. W efen, der 6: und’ 8. Klaffe und 
e) aus 7 Tagm. 36 Dectus. Waldung ? 
Die darauf Haftenden” Abgaben Lonnem täglich bei unterzelch · 
neten Landgericht erfuhren werden. 
Beſitz⸗ und zahlungslaͤhlge Koufollebhaber Werden hlezu eln⸗ 
geladen, auß⸗cgeticht liche jedoch nut mit den’ etfodetlichen Aus⸗ 
weiſen über Vermoͤgen, Leumund und Mililaͤrpſichts⸗ Entlaſſuug⸗ 
zur Meglerung zugeloffen.- 
Actum den 5 Novbr. 1925r 
Könlgliches Landgericht Müpldorf: 
Gerbl, Landeichter. 





975. (3 a) EdiFftol:Ladung. 

Yoieph Bernhard, Hubetbauerbſohn von Kleinhartpenntng d. 
G. Soidat' bei dem k. b. 2t6 Tinten: Jnfantırte:Regiment (Aroni _ 
Prinz) wird feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißt. Auf Anſu⸗ 
hen eined Inteſtaterben wird daher Joſeph Bernhard oder Def 
fen oflenfalige Defcendenten hiemit vorgeladen, fi binnen 3 
Monaten zu melden und ihren Aufenthalt: befanıt zu marken, 
a8 auferdefien das in 500: fl: beftchende Bermögen gegen Gau: 
tion an die legitimen Erben werabfolgt werden wuͤrde. 

Den 15. Novbr.- 1823. 
Kdnigl. Landgeriht Miesbach 
Wiefend, Landrichter. , 





989 (3 0)‘ Berfaonntwedhunrg. 

Bis Dienstag den 16. December früh 10 Uhr werden’ die’ 
für die Garniſon Landshut erfoderlihen 450 Klofter Feichten⸗ 
Holz unter Vorbepaft der aller hoͤchſten Ratifitatior in Bleferungss 
Altord gegeben. 

Steigerungeiuftiae werden eingeladen, am befagien Tage im‘ 
der. Regiments « Kanl · zu- erfeinen, wo die' weitern Beding: 
niſſen bekannt gegeben werden, übrigens ned bemerkt, daß jes 
der Steigerer über die Dermüögens': Berhäliniffe gerichtlich Zeug⸗ 
miffe beigueringen hat, 

. Landshut, den 10. Novdr. 1823, 


Die 
Oekonomle-Commiſſſon 
des Pönigl. 2ten Euiraffier :Regimentd (Priig: 
Johann von Sochfen. 
Zeller, Oderſtlieuten. 
Glockner, Quarilermelſter 





984: (2a) Bekaunntmochunge 
Auf Aadringen der Creditoren Deo Joſeph Leituer, bürgenl.- 
Tuchmachers jun: Roththollmuͤnſſer wird das Anweſen ded letztirn, 


beſtehend in 
») einem auf dem Hauptplahe amilegenin zwrlgoͤdlgem Wohn · 
« Gebäuße,: 
b) eineı Schupfe und Stolung, 
©) einent Houbgatien pinter der Schuple pir Yu Tagwirt, und 
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a) im noch weitern 5 Brundfiidten von guter Muafität, welche 
sufammen 2 Tagwerk Hallen, fernerd und 

e) die reale Tuchmacers : Eonceifion, welche für elne alte 
Schuld ausdrücklich mit verpfänter iſt, auf dem Wege der 


gerichilichen Verſtelgerung an den Meifibletpenden und uns, 


ter Vorbehalt der Ereditorfhaftiichen Genehmigung veraufs 

fert; hierzu hat man . 
Montag den 2Hften Pünftigen Monatd December anberaumt ; 
KRaufsliebhaber werden Daher aufgefordert, fih an obigem Tage 
in loco Roththallmuͤnſter früh 9 Uhr einzufinden, wo man ih⸗ 
nen donn die näheren Bedingungen eröffnen und Ihre Anbothe 
su Protokell nehmen wied 

Aktum den Sten November 1823. : 

Rönigi. Landgericht Briesbad. 
Rapfinger. 


952. (35) Anzeige für Gartenliebpaber. 

Zn dem ‚beiden 8. Baumſchulen, als Im engllfhen Garten 
dahier und In Scleifheim if eine bedeutende Anzapl ſchoͤner er 
otiſchet Zierſtraͤuche vnd Bäume zu notürlihen Gartenanlagen, 
fp wie eine Anzehl hochſtaäͤmmiger Kernobfidäume der beiten 
Sorten, um fehr billige Preife um öͤffnilichen Berkaufe vorch» 
thig. Kaufsliebhaber belieden fih an die dortigen 2. Hofgärtnız 
In Wenden. 

Münden , den 12. November 1823- 

Köntgl. Dofgärten -Intendany 


973- (3a) Befanntmadhung. 
Nachdem das gegen Zanag Einödehofer, Wirth in Setolds⸗ 
daufen erlaffene Etkenniniß auf Ginleitung dee Unlverſalkonkur⸗ 
ſes die Rechtokraſt beftritten hat, fo wird deſſen Anweſen auf 
dem Wege der öffentlihen Derfleigerung an die Meiſtdletenden 
amtlich verkauft, und hiezu Tagsfahrt auf Montag den 22. 
December 1825 im Wirthöhaufe zu Geroldshaufen yon Mor» 
gend 8 — 12 Uhr angefeht, wo die Raufsluftigen Ihre Ange 
bote zu Protokoll geben koͤnnen. 
Diefes Anweſen beſteht: 
1) in einem tpeils hölzernen, theilb gemauerten Wohnhauſe 
nedſt Pferdſtallung, in einem gapz gewauerten Getrelde ⸗ 
Stadel, Kühe:, Schof-, Schwein und Gaſtſtallungen nedſt 
Schupfe, einem gemauerten Backofen, einem Ziegelſtadel 
nebſt Brennhaus und einem Krautkeller; 
Auf dem Hauſe wird eine Taferngerechtigkeit ausgeübt, 
wozu doſſelbe bequem und günftig gelegen iſt. 
2) In 97 Taam. 6 Decim Feldgründen im guten wirthſchaft⸗ 
lihen Zuſtande; , : 
3) in.6 Tagaw & Decim. Wiesgründen, wozu die Feldwie⸗ 
fen ode: fogenannten Rogen nicht gerechnet find; 
4) in 45 Taqw. 45 Decim. Holzgruͤnden, worauf fchönes 
lagbares Holz ſteht. 
en Gutstempier iſt zum fönigl. Londgericht Pfoffen⸗ 
hofen gerichtöbar und zum koͤnigl. Rentamt Piaffenhofen etbl 
rehtig, ein Ader von ı Toaw. 58 Decim. ober zur Hokmatk 
Pörnbah geridfebar und freiftiftig, dann 1 Zonm. 14 Derim. 
Selb, cin Dopfengarten von 55 Decim., 4 Tocmw. 41 Dectm. 
Gemeindeholz, und TO Deeim. Mooswieſen Iudeigen. 
Dir auf dem Anweſen beft:minten Abgaben beſtehen in 6f. 
ES kaarmerkoecd, ı fl. Jagdichaarwerk, 10 fl. 47 fr. 361. Suft 
und Warrfhafiöftit, 3 N. 56 Er. Küchendienft, 9 Sdöfd 2 
Dirgen Bergen, 5 Schäflel 2? Megen Kom, und 7 Schäffel 


Hadergiit, 2 Mehzen Vogtelhabet und ı Mehen Futterhahem 
dann zum — — Pirnbah 1%. 4 hl. Scaarwert 
Bed, 2 Er. Welhnachtſteutr, 9 kr. Laudemlum, 2 Pr. Gtift, ı 
Sechszehut! Giltwaigen, 21% Sche;ehntl Giltkorn , und 2%, 
Sechszehntl Silrhaber. 

Saͤmmiliche Realitäten find ohne die Haus» und Baumannt: 
Baprniffe, melde mit Inbegriff der Wirtpfpafts «Gerächichaften 
mitverfauft wird, auf 9461 fl. geichägt. 

Auswärtige Käufer Haben ſich Über Vermögen und Rrumund 
gehörig auszumeilen, 

Den 0. Rovbr. 1823. 
Königl. baier. Randgeriht Pfaffenhofen 
im Iſarkreiſe. 
Halndl, Landricter, - 


988. Betanntmadhung. 

Bis Montag. den 1. Dezember diefes Jahrs, früh 10 Uhr 
werden als Bedarf für die Garnifon Laudéhut die vom 1. Yin 
ner bis Ende Aptil 1824, erforderliben Einundjehssigtaniend 
Rationen Haber, Heu und Sttoh, melde circa 2541 Ehäfd 
Haber, 6:00 Zentner Heu und 2000 Zentnet Stroh enimerfen, 
murer Vordehalt der allschödften Natifilation in tieferungk 
Ascord gegeben. 

Rieferungsluftige werden daher eingeladen, am befagten Tage 
snd Stunde, in der Regiments: Kanzlei, verfchen mil geridtlir 
ben Zengniffen über die Bermögend : Verhältniffe, ſich elnzufiuden 
und Die weitern Bedingniffe au vernehmen. 

Landohut, den 17. November 1825. 


€ 
Deeonomie:Gommiffion des E. b. 2ten Sviraflin 
Regiments (Prinz Johann von Öshleei 
Zeller, Doerflieutenant 
Glockaer, Darum. 


674. Bekanntmachung. 

Das Oekonomle⸗ und Hammergut Kronou an der Walnach 
wird auf Antrag des Gigenthümerd und deſſen Gläubiger nd 
‚einmal dem gerihtlihen Verkaufe audaefrgt. 

Die Beſtandtheile dieſes Gutet find; 

a) an Gebsuden. 
1. ein moſſiv von Steinen aufgeführtes Wohn: und Difon 
mie : Hanf, 
2. ein Dammergebäude, in welchem fich dermalen eine Poller 
und eine Wafferfhleif befinden, 
3. ein Drau» und Malihout, 
4. ein Wirthehaus, 
5. eine Mühle mit 2 Mohlgängen, 
6. 2 arpfe Rindvichflallungen, 
7. 1 Scaafilall, 
8. 1 Streufchupfe, 
9. 1 Wagenremiß, 
10. 2 atoße Scheunen, 


„31. 2 Döufer mit Wohnungen für 5 Familien, 
11. 5 Seller und 
‚45. Saweinfallungen. 


b. An Gründen. 
66°, Tagmw. Felder 57% Tacwerk Wieſen 1%, Tom. Gar 
ten, 55 Tagw. Quwwelden und 8 Tagw. Weiher, 
co) Au Redten 
1. Die Fiſcherei In der Waldnaab von Hopfen bi Zankenfirk und 


— — 


am 


>= ad 


hartes Holz aus dem Steinwalde, die Kiafter um den Wald: 
Zins au 39 Kreuzer. s j 
Der Werth diefes Gutes iſt gerichtlich geſchaͤtt auf 27,414 fl. 


30 k. 


Die ouf diefem Gute haftenden Raften find: 
a) eine jährlihe Natural: Ausnapm « Reihnig an den fruͤhern 
Berkäufer, 
b) ein Haus⸗ und Grund» Steuer: Ropital zu 9,250 fl, — Er, 
e) ein Grundzins jährlich zu 14 fl, 31% Er. und 


'd) eine Gewerb » Steuer zu 19f. — Er, 


Das ganze Gut ift bis anf 2 Tagm. Felder und 2 Tag. 
Hutweiden und das Fiſchwaſſer Handlopnfrei. 
Der Berfauf ift auf Montag den 15. Dec. 1825 
am Gerihtöfige dahier feflgefegt, wozu die Raıfslufligen einger 
laden werden, 
Königlich balerifhes Landgerich, Remnath 
im Obermainkrelſe. 
A, Frelhert von Andelan: Werburg. 


972. 3a) Bekaunntmachung. 

Das unterfertiate k. b. Landgericht, hat in dem Schulden, 
Weſen des Jguatz Ginddshofer, Wirihs in Geroldshaufen, deu 
Univerfaltonkurs erkannt, und derſelbe ift and von den hoͤchſten 
Stellen beſtaͤtigt worden. 

Es werden daher die geſetzlichen Edlktotaͤge, nämlich: 

1. sur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 

Nachweſſung auf Mondtag den 29. Dez. 1823; 
II. zur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Foderungen auf Mittwoch den 4 Februor 1824. 
NM. zur Schlugverpandlung duf Donnerftog den 4. März 1624 
und zwar für die Replik bis bis 20. März einſchließlich, 
und für die Duplik bis 10. April 1824; 
jedesmal Morgens 9 lihr feflgefegt, und Hlezu fämmtlihe uns 
bekannte Gläubiger ded Gemeinfhuldners hiemit öffentlich unter 
dem Rechtenachthelle vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktetage die Ausfhltefung der Foderung von der ge: 
nenmwärzigen Konkursmoſſe, das Nichterfiheinen an den übrigen 
Editieragen aber die Ausfhliefung mit den an denfelben vonu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge Hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen haben bei Bermels 
dung des nochmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter Vorbehalt 
Iprer Rechte bei Gericht gu übergeben. 

Den 6, November 1823, 
Königlich balerifhes Landgericht Pfaffenhofen 
im Sfarfreife. 
\ ‚ Halndl, Landrichter, 


———— — 
990. Edittalladung. 

Der vermißte Soldat des königl. Sten Rinien Infanterle⸗ 
Regiments Simon Maierl von Harbach, oder deffen allenfall ſi⸗ 


ge rechtmäßige Erben werden in Kraft dieß aufgefodert, In Zeit 


6 Menaton fi Hiercets zu ſtellen, oder den Aufenthaksort ans 
zuzeigen, onferdefien er für verſcholl⸗n erlärt, und fein Bermds 
genvon die Geſchwiſterte gegen Kaution hinaasbezahlt werden 
wuͤrde. 
Sign den 12. November 1823. 
Röntgl. Laudgericht Deagendorf. 
Bapetleia, Randricter. 
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2. Der jäprlihe Bezug won 24 Klaftern weiches und 3 Mlafter 


685. (6 e) Zur Folge 'einer anher gefolgten Regierugs: 
Entſchließung vom 18 praes. den 24. d, M., werden hiemit 
olle Diejenigen, welche ſowohl vom Etats-Jahre 16234 als von 
frühern Jahren bei der ſuͤdoͤſtlichen Straßen : und Wafferbaus 
ze Münden, woch ruͤckſtaͤndige Zahlungen aus Woeſſer⸗ 

tüden: und Steeßenbauten zu !!quidiren haben, hiemit aufge 
fodert, binnen 4 Wochen a dato diefer Bekanntmahung ihre Fo: 
derungen duch Vorlage der Eontrofignirten Scheine um fo fidher 
rer gu T'quidiren, als jie fih Im Unterloffungefalle, die für fie 
entſteheuden Rachtheile felbft zuzuſchreiben haben. 

Actum den 28. Oktober 1823. ; 

Königl. baier. Rentamt Ebereberg. 
Haker, Berweier. 





105. So eben ij erfhienen, und in ollen Buchhandlungen 
du haben, in Münden in der J. Lindanerihen Buchhand⸗ 
lung (Roufingergaffe Nro. 1614.) 

Neue fhöngeiffige Schriften. 

9. Slauren, Das Ghriftpüppden. 2 Theile 44. 
5fr. Auch unter dem Tleel: „»Scherz und Eruſt«. 2te 
Sammlung, 5r und 6r Bd. Die erſten 4 Bde. koſten 
8 fl. 6 kr. Die iſte Sammlung aber beſteht aus 10 
Bänden, zu 17 fl. 42 Ex. 

6. F. v. d Belde, Armed Gollenftierna. 2 Thelle. 
4fl. 30 ke. Auch unter dem Titel: Schriften von van der 
Delde, 137 und 14r Band., Alle 14 Bände koſten 28 fl. 
36 ke. Bis zue Neuiahrmeſſe wollen wir jedoch einen 
verminderten Preis von 21 fl. 36 Er flatt finden laſſen, 
mofür folde durh alle Buchhandiungen vom uns zu 
befommen find. Die Preife der eingelnen Theile bleiben 
jedoch unverändert und zwar die drei eriten: Erzſtufen, 
su 4 fl. 57 ke.; der Ate: Pring Frledrich, 2.fl. 42 Er ; 
der 5. 6. te: Die Eroberung von Mexiko, 5 fl. 24Ee.; 
der te: Der Malthefer, 2fl. 42 Be; der gte Die Lich⸗ 
tenfleiner, ıfl. 48 Er. ; der 10te : Die Wiedertäufer, 2 fl. 
Sfr; Der site: Die Patiijter, 2. 56 8e.; der 12te: 
Buido, ıfl. 36 kr.; der 15te und i4te: Arwed Gpllen: 
ftierna, 4 fi 30 Er. 

®. Tied, Die Gemälde, 2 Tpelle a 1 fl. 48 kr. 

— — Die Berlobung. 1fl. 24 Er. Auch „unter dem 
Titel: Novellen von 8. Tied, ır und 28 Band. 

Th. Hell, Der Unfhuldige muß viel leiden, Luſt⸗ 
Spiel; und Glementine, Schaufpiel, Auch unter dem 
Tiel: »Dramatifhed Bergifmeinnicht«. Ifl. 48 Er, 

— — Der NRenegat, aus dem Franz., 2er und Iehter 
Theil, 2 fl. 6 kr Der ıfle Theil koſtet 1 fl. 38 Er. 

St. Shüke, Heitere Stunden, äter Theil, 2fl. 6kt. 
Die erftien 2 Bände gelten 4 fl. 3 Br. 

Dresden Im Dät, 1825. j 
Arnoldiſſche Buchhandlung. 





485. Bor Kurzem find erfhienen, und jejt wieder in je 
der guten Buchhandlung, ia Münden dn der Lindauer'ſchen 
Buchhandlung zu haben: i z 

Seelenlepre für Alnder, von Augufl Siebe. Mit 
Kupfern. 8. geb. ı fl. 48 Er * 

Ausfuͤhtliche Beurtheilungen dieſer für Jugend-Lehter und 
Schuͤler glei naützlichen Schrift, finden ſich unter andern in der 
Reit. Bibl. für Schul- und Unterrichte weſen 1822, Seite 875 


253% | 4 


U 875;. Mt. Zeitg: für Volkaſchul. 1922, 39 Duartald.; und 
im allgem: Repert. für ine und ausl. Kit, 1822, L 18 Heft. 
Gröähtungen für die Jugend, von Auguft Siebed, 
N. In eleganter Umfhlag, 8. geb. 1 fl. 
24 Ir. 


Das Repert. für in ⸗ und ausl. Bit, 1822, IM. 65 Stüd 
ſpricht über fie folfendes Urtheil: „Der Verfafler, der jelpf- 
»ein Unterrihtd: und Etziehungs-Jnſtitut fon vor mehreren: 
»Jahren- im Leipzig errigtet, und durch feine Serlenlehre- 
»für Rinder fih als einen denkenden Lehrer und: Erzieher bee 
»währt hat, theilt der Jugend verfchiedenen Alters im gegen⸗ 
mwöärtigem Werke 33 eben fo belehrende als vergnügende Erzaͤh⸗ 
»lungen wit, deren Stoff aus der Wirklichkeit genommen iſt. 
Die Mannigfaltigkeit derfelben, die Rüdfiht auf Berichtigung 
waberglänbiger oder irriger Vorflelungen und auf fichtliche Bars 
»befierung, die Beifügung der aus den Erzaͤhrungen hervor⸗ 


»gehenden Lehren am Schluße derfeiben , die Deutlichkeit und:. 


»Abwechfelung des Bortrogb empfehlen DIE Buch zum Ge. 
»brauch für Die reifere Jugend (nicht. für das erfie Rindesalter) 
“und Insbeiondere zu einem Weihnachtegeſchenk. Auch Aeltern 
»mwerden manches daraus lernen koͤnnen. 
Bon dewſeiden Verfafler if nun noch fo eben erfchienen: 
Auguſte Siebeck, Lieine Synonhmit für Rinder 
oder finnverwandte Wörter Der deutſchen Sprache, zu 
Denk-Uebungen benutzt. Detav, 282 und Yl. Eeiten, 
Ptels ı fl. 24 Er 


Druß und Papier find kortekt und gut, und der Preis. 
Bonute nur bei der gewiffen Ausfiht ouf einen. bedeutenden Ab— 


Jog, der dieſer gediegenen und Hopf aützlichen Schrift nie, feh⸗ 
ten kann, ſo billig geflellt werden. 

Leipzig, am 12: Novbr. 1823. 

. &. E. Kollmann. 





187. m Berlage der ©. F. Kunz'ſchen Buchhandlung in 
Bamberg if fo eben erſchienen und in Münden in. der. Lin: 


»Bauer'ihen Buchhandlung zu Haben :. 


Protsiifhes Handbuch für Aupferfih- Sammler 


oder Lexicon der votzuͤglichſten und belichtsften Kupfer: 
Stecher, Fotmſchneider und Lothographen, nebſt Angabe 
hytee beſten und geſuchteſten Blätter, bes. Maofes. und 
ber Preife derfelden In den bedeutendflen Axstionen des 
Ga: und Auslandes.. Bon Zofeph Heller, In 2 Bäns 
den, ouf ſchoͤnem Schreibpapier. Preis 3 Rehlt. oder. 
5 24 

(Der erſte Bond iſt fertig, und enthaͤlt Die. Buchſtaben: 
8—J.; der gmeite die Buchflaben K—3. enthaltend, befimdet: 
Wh unter der Prefie ) . 

In Mo 205 ber Zeitung für Die elegante Welt’ von dies- 
kın Jedr helft es: „Des chaͤngen und Im der GSeſchichte der 
»Kunıt. tief-erlaprenen Hillers: Geſchichte der Holsfhnei- 
sdefunft von dan ölteften bis auf die neueften Jri« 
»ten, iſt nun vollendet. Beigeſügt iſt der Urſprung der Splel⸗ 
„Rarten und. ein Verzeichnß der ſaͤmmtlichen Kplogrophiichen- 
»Werke. Der Holzſchaitte find eine usope- Menge Der Preis: 
it 5. Rinfr., woraus ſich auf den Unifang des Werkes ſchlice 
agen läßt, wildes wohl an Seuͤndlichkeit das einzige: in- feiner. 
vArt fepn Lürfte.n- 

Bas Arfersut von dieſent Buche richtig, bemerkt, gilt and; 


von votſtehendem Kuprerflieher: Eesikon, und in prat: 
fHer Bepicpung, mo möglich, doppelt. 

Eine ſehr anziehende, beiehrende, und anf Erfahrung gr: 
gründete Einle tung, euthaͤlt folgende Rubriken :: a 

1) den alucmeinen Nugen der Kuplerftiche; 

2). die verfgiedensn Arten, Kuoferſtiche zu fammeln,. u} 
wad davel zu berüdjichtigen iſt; 

5) wie men eine Sammlung ordnen fol; 

4) a. Atußere man einer Kupfetſtichſammlung gehe 
ſoll; und 

5) eine kutze Geſchichte der Formſchaelde und’ Aupferfiiher: 
Runft bis auf Die neueſten Zeiten In: den vwerfhledeee 
Rändern, 

Diefen beiden gehaltreichen Werken, reihet fidy sin von dem⸗ 
felben. Berfaffer, ta nämlichem. Verlag, im. vorigen Jehre ce 
ſchienenes drittes Werk mwü:dig. an: 

Verſuch über Das Leben umd die Werbe Lucas 
Brarahb. Mit einer Borrede vom Vibllothekat Jid, 
und Lucas Branahs Portrait, Preis 2 Rible, 12 gr. 
oder A fl 30 fr. 

Untere dee Prrffe bifiudet fih: Dss Reber und die Werke 
Albrecht Dürers, vom Deller. 3. Bünde, worauf bib 
nähfle Ditermicfler von obiger Handlung noch Subferpion an: 
genommen wird.. 


940. (26): 


Br" 


Berjbeigerungs: Anzeige 

’ von. Deigemäldben 

Am 24. Nov. d. 1. Fi wird zu Regensburg in der Eeden⸗ 
Behouſung, werland Er fürflichen Gnaden des Hetta Für: 
Abt von St Gmer:n Lit. ©. No. 68 Nacmiitsgb 2 Upr eie⸗ 
Sammlung von ſchoͤnen und wohlsrhaltenen Delgemälden, theüd 
in-vergoldeten, theüs {a auderm jhöm verzierten Aafınea, nad 
den einzelnen Numern des Vorzeichniſſes an: dm Mefldetnden 
gegen baare Beraylung, Öffentlich versteigert, Das Bırpeigaif; 
hierüber iſt unentgeldlidg. auf dem Gompteir. des 


Seren Arnold von Eichthal in Augsburg. 
”»- Nisslans Poͤhm; m Bamberg. 
» &rul Molius > Sraukfurtip- 
” Angelo Satbadini: w Münden 
” Lconhatd Kalb w Nürnberg _ 
”» Ballayene ei. Comp; » Prag. 
”» Simon Find. Schiele *Siuttgardl. 
Muͤller .er Jehner *. Wützdutt · 


zu ethalten. 
Regensburg, den 24. October 1823. 
&&bmidt, Auctlonator. 
Lit. B Me.62. 


954: (309 Bei Ihrergeignutem ſiad alle Gattungen ſeaſ 


8 Obſt um-biliaen Preis zu haben: , 
* Balentın ZoR;, Befiger Des Riedelſchlehl In: 


der. St, Annayorfladt-Rro. 84. 


205. BA U Eındgrafin Rordhanfen iſt eeſchienten 
win München in der Lindaudrſchen Buspandlung zu haben: 
Zweihundert Dtmminbuds: Yurfapr 
ans. den vorzuͤglichſtea Dichtern gefammelt. 52. brolgs; ol 


\ 


» Mündener P olitiſche Zeitung 


Brit Seiner: Königlihen Majeſtaͤt allergnädigſtenn Privileginm. 





Freitag. N 






Empfindungen 
nah ber Abreife 
Ihrer Königlihen Hoheit 
der Kronprinzeffin von Preußen 





Dis Scheiden's Uhr Hat ausgefchlagen!. 
Doch ewig wohl vergeß’ ich's nie, 

Wir einen Blick noch aus dem Wagen 
Elife huldvoll uns. verlieh; 


Und. werde ewig das Geleite 
Der tiefpeiwegten Eltern jeh’n, 

Die's kaum vermohten, von der Seife‘ 
Der jerupin Scheiden den zu geyn! 


Wobl flug. Bein Herz in dieſer Stusde; 
- Das Liebe fühle zum Vaterland 

Und nicht zugleich. dee Trennung Wunde, 
Des Adſchieds Zühren mit eınpjand, 


Und das nicht auch‘ beim Scheideblicke 
Elifens noch den Troſt getheilt: 

Dub Sie beglückend Ihrem Slücke 
Mit fichrer Bruſt entgegen eilt! 


Wohl. ſcheint der Himmel ſelbſt gu trauern, 
Wie das’ berrübte Vaterhaus; 

Der Nebel dehnt um uufre Mauern 
deucht wie ein Thränentuch -fich aus. 


Vangt nicht! bald glanzt auf's neue nieder‘ 
Die Sonne aus entflorten Höh'n: 

So boffen wir auch, froh Dich wieder, 
Efije! unter uns zu ſeh'n. 


JAJ. Sindiäsn- 


20 


31. Noveniber 18235 








nn nn mn mn 


‘ Deutifhland 
Boteern Münden; den 20: Nov. 2 

Geſtern Abends um 6 Uhr ıwar im Galon Ihrer Ma⸗ 
jeftär der Königin Abjchiedsconr. Nach derfelben gerub: 
sen Deine Majeitär der König mit Ihrer Königlichen Ho⸗ 
heit der Rronpringeffin von Preußen dus Königl. Tdea« 
ter am Sfartbore zu befuchen, wo mährend des Musten: 
Balles eine auf Bdiernsd Wünfche fih beziehende, fehr ſtun⸗ 
eeich erfundene und gut ausgeführte Abſchiedsfeier ſtatt 
Hatte. Sobald Die Durchlauchtigſte Neuvermählte an ber 
Seite: Ihres erhadenen Vaters, unſers allergnädigſten 


Koͤnigs, erfihleren und mit unbeſchreiblichem Volksjübel 


unter dem Schalle won Trompeten und Pauken begrüßt 
worden war, begaun Mufit, der Vorhang im Hinter 
Grunde des Gastes raufchte enpor und ein’ Garten vol’ 
reizender Dauntgruppen und maunichfaltiger Blumen fand 
mit Doelisfen und einer Terraſſe vor unfern Blidfen, 
Diefen blühenden Zauberhain verſchönerte noch der Uns 
dlick kleiner zatter Liebeagötter und anderer idealer Geſtal⸗ 
ten, die mit fröslicher Hejwäitigkeit von allen Seiten herbei‘ 
eilten und einander erzählten, daB Hpren vol Freubde 
über das von ihm gefegnete, höchſt beglücdende Band tr 
ven ‚jreigehelit babe, drei Wünfche zu mäplen, deren @rr 
füdung-er ihnen verforoden: Kaum waren fie einig in der" 


Wabl diejer drei Wünfche, als diefelben in ber Geftalt Hols 


der Genien in ihrer Mitte "erfchienen und, um ihre pers 
ſönliche Bedeutung fihtbar zu erflüren, mit andern Ge⸗ 
nien und Amoretten die Stufen der Terrajjie emporſchwe⸗ 
ben, wo auf ibren Winf:die Dslisten folgende Infchriften ' 
im Brilfantfeuer zeigten; „Lebe glücklich!“ — „Okt: 
denke unfer!iv — „Frobes Wiederfehen!: 

Hieranf erichiem am ‘Fuße der Terraffe der Genius 
Baieend; die Umpretten und Genien eilten entzückt anf 
ihn zu und umgaben ibn mit Gebehrden der innigſten Freude. 

Der Genius Außerte, daß auch er einen Wunſch hege, 
deſſen Erfüllung jedoch aicht Hymen, fundern die Göttin ! 
des Feſtes felbit gewähren könne. Im Vertrauen auf bie 
unendliche Huld diejes “höheren” Weſens ließ er mun im 
Hintergrunde des Haines einen feitlihen Tempel: erichei: 
nen, welcher als legten Wunſch' in leucsenden Chiffern 
Die Worte enthielt: „Laß nun noch einmal nieder: 
Dich in wnfere Mittel" 

Im leihen Auzendlicke ſtrömten aus der Ticie des ' 
Sgqales ® wien hervoc und bildeten durch den ganzen Saal, 
dis zur oberſten Dtafe der Teepde, welche nach dent Sige 
der Darchlauchtigſten Prinzeiſin Elife führte, eine Ozuppe 
bey Huldigung and des Flehens nd Echörung. Diefer 


Moment mar dem Ausedrucke befeligender Huld und. Diebe 
geweiht! Der Genius von Balern überreichte der erhaber 
nen Neuvermüählten unter unausgefegtem Zubeltufe einer 
sahlreihen Derfammlung dem Brant: Kranz und ein Gonr 
nett, bejjen Inhalt. bier folgt: 


Unfer Lebewohl! 
Schon ladet Venus Dip zum gold'nen Wagen, 
‘ Und Umor, vou ben Örazien gezogen, 
Trägt lächelnd Hin den fieggefrönten Bogen, 
Wo alle Herzen Dir entgegen fchlagen ! 


So lebe glücklich, — aud in fhönern Tagen 
Mit füßer Huld und Baiern noch gewogen, 

Die Tröſtung jest aus Deinen Blicen fogen, 
Für Scheidethränen, für der Sehnſucht Klagen! 


Gedenke unfer in erſehnter Ferne, 
Wenn längſt verklungen Huldigungs + Gefänge; — 
Um: „Frohese Wiederfehen”, — ör' die Bitte! 


Laß nun, zum Lebemwokl, eb’ Dich die Sterne 
Der neuen Heimath grüßen mit Gepränge, 
Noch einmalnteder Dich in unyre Mitte! — 


Wolfen fenkten fib nun in den Hain Berab und lies 
‚Ben die. Namendzüge Ihrer Königlichen Hobeiten des 
‚Kronpringen und der Kronprinzejfin von Preußen bernie: 
derfirahlen. — Der erneuerte Uusdruc allgemeiner Huls 
.bigung .endigte dieſe ſchöne, berzlihe Feier. 

Der Allerhöchſte Hof geruhte noch einige Zeit dem 
Valle zugufeben, ‚bei welchem Heiterkeit and Ordnung 
berrſchten. 

Das Schauſpielhaus war auch von Außen fehe reich 
und geſchmackvoll beleuchtet und man jab ſogar mehrere 
Haufer in. der Nah: bed Theaters und auf dem Wege, 
mv die Königlichen Equipagen vorbeifamen, im beiterften 
Blanze erſcheinen. j 

— Heute Vormittags nah 10 Uhr reifeten Ihre Kö— 
niglihe Hoheit die Prinzeffin Eliie im Begleitung Ihrer 
.echubenen Eltern und Duccblaushtigiten Geſchwiſter von 
bier ab. Tauſend Segenswünſche der Heimath begleiteten 
die bope Reiſende in Ihr neues Vaterland, wo Sie ein 
Prinz erwartet, der ‚um fo mehr der Örgenjtand allge 
meiner Liebe und Verehrung in einem kanbe fenn muß, 
welches das Erbe Seiner rubureichen Ahnen iſt, als uns 
Die kurze Zeit, die wir das Glück Hatten, Ihn bierizu be: 
fisen, Tugenden und Eigenſchaſten an Ihm finden ließ, 
welche Jom alle Herien gewannen und ein ſicherer Bürge 
Des Glückes ſiad, das Idre Aönigl. Hoheit die Prinzeffin 
Eliie an Terner Deite erivartet. 

Idre König, Maiſſtaten werden in Freiſing, mo &ie 
dag werragsmubl einnehmen,. von der Peinzeffin Eliſe 
Kogntgl. Hobeit fi trennen und noch Heute mit den übrir 
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gem Höchiten Perfonen Ihrer Rönigl. Familie 
eintreffen. , 
Feanfreid. 
Durch eine königliche Ordonnanz vom 12. Nov. mir 
(mit Zurüdnapme eines Konfeilsbeihlufes vew 7. Uez. 
1785) erlaubt, auch die Kurſe der Anledne fremder Mi u, 
- auf den authentiſchen Kurs-Zetteln der Parijer . Hark 
zu netiren. 

— Der Moniteue bringe einen Bericht des Generals 
Baron Hurel über die Einnabme von Urgel, melden 
Marſcholl Moncey an den Rriegeminfter überjendet hatte, 
(Wie werden ihr nachtragen,) 

— Der Marſcholl Herzog d. Reggio war am 11. Aberde 
zu Paris angekommen. ” 

— Der griechiſche Peiefter, der im J. 1814 auf dem 
Plage Ludwigs XV. in Grgenwart ZI. MM. des Fair 
fer vou Rußland und des Königs von Preußen Gottet, 
Dienſt biele and feitdem in Paris febte, it von einem fel: 
ner Ölaubendgenpifen, der ihm als Soekriſtan diente, ınen 
Welmorderifcher Weife überfallen und ſchwer verwundet 
worden. 

— Das Hans deropanna d’Arc, das, wie man weiß, 
wieder hergejtellt wurde, ſtebt unter der Obhut zmeier 
Shweiteen von der Providenz, die das neue chiute 
bewohnen und darin eine Schule junger Mädchen halten. 
In dem Klafferfaale ift ein Gemälde oufgeitellt, die Junge 
Frau von Drleans als Gefangene der Engländer ga Rouen 
vorjtelend; fie if als Weib gekleidet, alein cine männlie 
He Rüstung liegt neben ihr. . 

Ia dem Votzimmer, dein Plage, mo Johanna gehe: 
ten murde, ficht man aufier den üeberreſſen ihrer alten 
Bildfäule, die in- dem Schranke ſteben, der von ibr ge 
braucht war, eine Platte mit der Jnſchtif: Fire 
D'ÖRLEANS. Hommage à Jeanne d’Arc. Die daft 
Er Moj. if an einem in die Augen fallenden Otte art: 
geitelt und neben derſelben das große Gemalde von Hr. 
Laurent, Möler zu Nauch, welches Zohmma d’ilec in Det 
Kırde von Bauconleurs in dem Uugenbiicde darſtelt, mo 
fie am 15. Februar 1492 im Begriff iſt, noch Chlaen 
abzugeben. 5 , z 

Hinter dem Altar der im dem Geduttsorte der Helden 
Gungfrau beftudlichen Rirche ſiad zmei Eugel, welche eiaca 
doppelten Schild, das Woppen Frankceichs und das pen 
Jobanna d’Une halten, in Geabirren in dem Schiff zeigt 
das dem Bacter dieſes außerordentlichen Mädchens errbeilte 
Wippen und man fagt, daß er au diefer Stelle begraben 
wurde; es find drei Pilugeifen mebjt einem Stern im der 
Mitte. Ein Domberr'von Orleans verfieht in deſet Mil 
nen Kirche den Pfurcdrent. 

— Sur Unjang des foaniihen Krieges üoll die Zubl 
ber franzöſiſchen Kregeſchiffe von co aui 150 und bie der 
eingeichifften Matrofen von 8000 anf 10,000 gebradt 
worden ſeyn. ’ 

— Im Departement der Niederwprerden werden dem 
Dernebmen nach Bieten Winter gune Mann Reiterei und 
5000, Mann Fußvolt m Auntomnirungen ſtebn bleiden, 


wleder hie 
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— Das neue Pariſer Muartier, jenſelts der Champs- 
Elyses, woran jezt gebaut wird, fol den Namen Trocas 
dero erbälten. . 

— Dion bemerkte, daß feit einigen Tagen viele Ditglies 
der der Deputirtenfammer zu Paris ankommen. 

— Der Untereidtsrath bat beſchloſſen, daß die Vorle⸗ 
füungen des Prefeſſors der neuen Pbilcfoppie, Hrn. Royer⸗ 
Collard und. des Profefjors der neuern Geſchichte, Hrn. 
Gutzot, für das Schuljahr 183} nicht flatt finden folen. 

— Fortfegung der Unklage gegen den Arzt 
Dr. Caſtaing 

Doktor Pigache und noch zwei von dieſem letzteren re 
quititrte Uerzte waren uber dieſen Ausgang fo erſtaunt als 
erisbroden und veronlaßten die Juſtizbdehörde zum ins 
freiten, und Caſtaing benußte die legte Freiheit, weiche 
ibm blieb, noch zu einer langen Entfernung aus bem 
Trauerbaufe, wo fich indeſſen Hr. Martignon, Ballets 
Schwager, im Namen feiner Gattin ‚eingefunden hatte, 
welte der Nıtur nah Auguſt Balletd einzige Erbin fern 
mußte, wenn nicht ein Vetter Caſtainge, Namens Malafı 
fi, eın Teftament des Verjlorbenen produziert hätte, durch 
wel&es Eaitaing zum Univerfalerben von Auguft Balets 
ganzem Vermögen eingefept wurde. 

Gleich nah dem letzten Ddemzuge Balletd batte Car 
ſtaing dem ſchwarzen Bedienten Jean die Schlüſſel bes 
Deritorbenen übergeben, um fie an Malaſſfis abzugeben. 
— Der idlitte Menſchenverſtand des: ehrlichen Negers 
hatte aber dieſes AUbgeben bedenklich gefunden und er 
batte die Schlüſſel an Cajtaing zurücgeliefert , der fie in 
der Taſche bebielt. 

An Malajfis fchrieb Caſtaing folgendes Billet: „Mein 
licher Freund, Ballet it todt; aber tbun Sie vor morgen 
Montags noch keinen Schritt. Ih Fomme zu Ihnen, um 
Joanen gu fager, ob wir handeln möſſen, oder nicht. Ich 
Derimntde, Hr. v. Martignon, Ballets Schwager, ein blatı 
urmorbiger Daun, der einen Drden trägt, wird Sie befu: 
den. Gb base ipm gejagt, ich müßte nicht, ob Ballet 
eine Dispofition gemacht babe oder nicht, allein er babe 
mir kurz vor feinem Tode anbefoplen, Ihnen ein paar 
kleme Saläſſel zu übergeben, die Cie morgen von mir 
feltjt ethelten ſollen. Ich babe nicht gefagt, daß wir 
Vettern find, ſondern Ich hätte Sie blos cin oder zweimal 
bei Balder gefeben, mit dem Sie genau bekannt gemwefen 
‚wären; jagen Sie daher nichts, ebe ich Sie gefehen habe, 
dor allem nicht, daß wir Verwandte find.’ 

Ballets Leichnam wurde indeffen geöffnet und man 
fand, er Habe eritens am einer heftigen Magenentzündung, 
dann an einee noch befticern Wederreisung des Gehirns 
tarachnitis) ‚gelitten, — Zehn Aerzte falten einſtimmig 
Pas Urteil: Odwohl die Gepienentzündung und die übrı 
gen Krunkpeitspränomene auch in den Leichnamen von 
Perſoaen vorkünen, jo an gewiſſen natäüclichen Krankheiten 
verforten wären, fo brächten doch vorzüglich die giftartig 

‚Prkeuden Arzneimittel, das Emetin (aus der Ypecacuauha 
bereitet), das Morphin-acetat und das Strichnin die 
deine:kten Syuiptome pervor. (Die Foͤrtſetzung folgt.) 


* 


Spanten. 

Die Etoile meldet aus Madrid, vom 7. Nov. 
„Generalieutenant Graf Bourmont ift zum Beiehlspaber 
der feanzöfifhen Truppen ernannt, welche in Spanien 
bleiben. Er mird im Kommando von Cable durch den 
©ererallientenant Dicomte Latouc  Foifjae erſezt. — Aus 
Barcellona, vom 6. Nov.: „Der Ergouverneur von 
Barcellona, General Rotten, fciffte fi beute nach Ges 
nua ein. Er mill ſich von da in fein Vaterland, Die 
Schweiz, begeben. Oeneral Mina wird morgen nad ®ir 
bealtar unter Segel geben, um, mie man glaubt, nad 
‚England zu reifen, — Hojalrih wurde am 5. von frans 
zöſiſchen Truppen befept, Tarragona wird e8 morgen früp 
um 8 Uber fepn.” 

Großbrittanien. 

Loundon, vom 10. Nov. Komfol. 3 Prog. 85; ſpa⸗ 
nifbe 5 Proz. 27. 

Der König wollte, mie es bief, feinen Aufenthalt zu 
Windfor näditens mit den zu Brighton vertaujcen. He. 
Eanning wurde gegen den 16. November in London zurũck 
erwartet. 

— Der im vorigen Jahre verftorbene Dberit Bosville 
gab jährlich für feine Victagstafel 3000 Pfund Sterhing 
ber. Seine Freunde konnten fi bei ihm zu Gaſte eins 
laden, wenn es ihnen beliebte; nur durfte ihre Unzabl nice 
über zmwölfe hinaus,ebhen, denn mehr ale zwölfe wurden 
nie angenommen. Es hing deshalb am Eingange cine 
Schreidtafel, mo fid) jeder Freund des Oderſten am Moc+ 
gen für die Mittagsmanlgeit einfchreiben Fonnte. „Staus 
den aber einınal zwölf Namen darauf: fo mußten die Nadı: 
Fommenden unvereichtetee Sache meggehen, Mit dem 
Glockenſchlage fünf wurde die Mohlzeit aufgetragen; wer 
von den Zwolfen nicht da mar, fondirn einige Minuten 
zu fpät kam, wurde nicht mehr eingelöjfen. ,‚‚Der DOberit 
bat Platz genommen!“ hieß es dann beim Prörtner. 
©elbit F. Burdett mußte einmal, da er fih etwas ver» 
fpätet hatte, wieder nad Haufe geben. j 
— —— e e — — — — — — — — — 

Miszeliien : 

Wenn die zu Anfange ded Jahrs 1819 zu Frankſutt ge 
fliftere G⸗ſellichaft für Deutihlands ältere Geſchichtekunde für 
Ihren naächſten Zwei nod sehr wenig geleiftet hat, Indem dis 
jest ducch die Herauspobe irgend inch gefthiehtlihen Dentmalr, 
noch durchaus Fein Mufler aufgeflelr, oder sur Prüfung dar 
gegeben worden iſt, welches der Behandlung unferer übrigen un» 
zaͤhligen Geſchichtequellen zur Richtſchnut Dienen Fönnen: fo hat doch 
Diefe Geſellſchat dutch die Befanntmagyung fo vieler Aufklärungen 
und Urtheile in den vier Bänden ihres Archivd's, fo wie durch 
die Anregung des alasmeinen Intereſſe's für die vaterländiſche 
Geſchichtſotſchung fih ein böcft bedeutendee, wieDricht auf kei: 
nem andern Wege In Deutſchland zu erreichendes Berdienft er: 
worben Micht richt wird in der verasngenen fünf 3-hren eine 
bifteriihe Schrift zur Aufliärung der miitleren dentſchen Briten 
erſchienen ſeyn, deren BVerfoffer nicht einen näbrten oder eniterne 
teren Anttieb durch das Wirken jener Geſellſchaſt erfahren bät 
ten. Anderer bedeutender Werke nicht zu erwähnen. sechren 
wir hieher aud die fo nüglihen und empf hiungewürdigen Mor 
nogrophien über eingelne Geſchichtſchreibet unferer Worzeit, wi 
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1.8 die zu Mainz erſchienenen Auszäge aus‘ dar denkwürd'gen 


Thtoalt des Dito von Hornet. in Reimen (denn diefe vermeint 
liche barbarliche Zeit befaßte ſich mit. der profalfhen Erzaͤhlung 
sicht) oder die, vom Pfarrer Pefhe ſo eben herandgegebenen 
„Beiträge zu deutfchen Guitur: Gefichte. aus den Tagen Kal⸗ 
fer Rudolph's von Hababurg, Heintichs von Lusemburg und“ 
Ludwlas des Batern‘* (1255—334) nah Anleltung der Chronik 
von Rönipfaal des Abtes Perrus von Zitau, det die Königin Ellga⸗ 
beth von Boͤhmen damals auf ihrer Reife nach Baiern zu ihrem: 
Dpeim, dem Kalſer Ludwig, begleitete, Zu ähnlicher Behond⸗ 


lung würden mehrere alte” baisstfche Gefdichtfchreiber, in den: 


Dentwürbigkeiten hrer Zeit, nicht unergiebigen Stoff-darbisten; 
om melften aber wäre für und gu wuͤnſchen, daß durch eine aus: 
wählende Hand die beften und teifftigften Stellen aus dem gror 
gen Geſchichbuche des. Joh. Anentin allen jenen zugänglidy -ge- 
macht würden, die bisher wegen des Umfange, des großen For« 
mats und des alten Druds das viele einzelne "Gute, welches dies 
fe8 Work: darbietet, nie Beonen’ zu lernen Gelegenpeit erhielten. 


‚Trient, vom 13, Rov. Der Heilige Martinus drachte und: 
eine ungewöhnliche Kälte, Diefer Tag Hab uns Gis, mas feit- 


Menfhengedenten nicht der Fall war, und die Kälte Hält an. Alles 
war und blelbt in dieſem Jahre im Meteorologiichen uußerordent: 
fh und ungewöhnlid. — Die Wäinlefe fiel ergibiger aut, wis 
man ‚erwartet ‚hatte. Die Schäden der Heberfdt wemmungen aber 
jind ungeheuer und bie Grjeugnijie, fomit auch Wein, ohne Werth, 
folglich ohne Erfag für Die Durch Die wilden. Fluthen Beſchaͤdigte, 

— Der Flaͤchenraum des. Röntgreihe Würtemberg . beträgt 


nad neuen -und genaueren Unterfuchungen . 359 Oinadratmeilen ;.. 


die Einwohnersapl betriat jet 1.459.083 Menden, und zwar 


Burheriihe 997,942, Reformirte 2593, Katholiken 450,127,. 


Nichtkiechliche 455, Juden 9.008. Auf 1 Quadratweile kommen 
4,079 Menfhen. Das Grundeigenthum enthält: a) ſteuerpflich⸗ 
tig 4422, 0561 Morgen‘, b4 fleuerfrei 687.227 Morgen. 
a — 
Königl. Hof⸗Theater am der Reſideuz- 

Freitag: Gli:Orazi e. Guriezi. Dramma «toito iin . 
te atti, .di Gimarosa. f 

Konigl. Theater am Iſarthore. 








Sımflag:: Signora Gatalant, Poffe mit S-fang in?‘ 


"Akten; De Biumenfeld aus Wien, als Gaftrolle: die Gatalant. 
— u 5 


908., Antändigung, 
für Die werehslihen Mitglieder der Grfellfgn fi 

: des Fropfinne.- 
Samflig den. 22. Nov., wird dre -Gottesdlenft für das vor: 
tebte Geielichafts: Mitglied Heren Joſeph Teufelhard, Aſſeſſor beim 
* ArmenpfegihaftesRathe in der St. Anna 4Dantenftifte) Kirche - 
gehalten, wo. zu.die virehrlihen Mitglieder Vormittags 11 Upr: 

. geziemtend eingeladen werden. 

Samiland den 22.Ncov.. Zur Vermaͤhlungtefeler J. K. 9. 
da Prinzeffin Elſabeth Ludovika mir Si RD, dem Kronptin⸗ 
zen san Preußen... Größere Abendunterhaltung ‚mit. Prolog... 
"nlang halb 7 Uhr. 

Münden, den. 17. Nov. 1823. 





1092. (2.0) Betonutmadhun gr. 

Rürfılan Montog dem 24.: Dieie6 Monats und an den darauf:‘ 
folgenden Taaen, Vottait!ags 9 bis 122 Uhr, un? Nachmittags 
Atis 4 Udt werden in dem von Haga'ichen Hauſe an der Pran⸗ 
yersärofs, Mio. 1494 über 2 Stiegen redete, mehrere jur Ver⸗ 
Le 22 











laſſenſchaſt der verſſorbenen FGeändienswittwe, Freu Melbourne 
Freifcau von Hertling, gebornem Grafin von Minuert, gehorſu 
Effekten an Gold, Siiber, Kupfer, Meſſing, Een und Birkmır 
verſchiedene Hausgerätofchaften, Kleldung, beld⸗Thich⸗ und-Battı 
Waͤſche, Betten u. a., an den Meiftblechenden gegen forkig 
baare Bezahlung oͤffent ich verkeigert,. und-Hiegu:die- Raufsishe 
gen eingeladen. 
Münden am 20. Nov. 1823.- f 
Walburga Freiftau von Hertfing’fe-Teamenik 
@relution, 
* von Baumülfer; 


962: (26) Einem Hohen Adel und geehrten Publikum fahr 
td die Ehre die ergebeme Anseige su machen, daß: id; eine om 
ehnlihe Parthie — Waſfer, Prima Gorie; erhaltım helt, 
welches von jedem Kenner ald eines der erften und befen Deu 
lität ‚anerfannt werden wird. on demfeiben worfaufe ich um 
den gewiß billigen Preiß von l.7 — das -Dugend In Kıldın 
und einzeln dad Glas zu 40 Er. Ach habe au beſten Sqhrei⸗ 
ger Abſynth, fo wie Gau de Nadeaur de Pfeliburg,.zu ft 
23 kr., beſtes Mannpeimer: Woffer u 54 #r., Meumieder Dop: 
pelfümmel zu 54 Pr., aͤchten Arrak de Batovia au A. 112 fr 
alten Dedgleichen: zurfl. 1 24 Be., aller beſten desaleigen zu MI 
50 Pr., Rum de Jamaica su fl. ı 6 Maloge Bein Pi 
12 Er., feinften Muskar fl. ı 12 Br, alles In %, Bontilen — 
halten. Sowohl chige Artikel, als swch meine {dom defernit 
Vunſch⸗ Gſſenz, womit man in wenigen Augendlichen den keſtes 
Punſch bereiten Bann, eben fo feinfted. Rampen Dei, morit meiar 
werthea Abnehmer bisher fihr zuftiaden waren, empf ih 0 
geneigten. Abnahme «beiten... 

G Ar Rovtısa; 
in der Sendlinger: Straße der Zppanneikirdhe geherider. 


209 Güter J. Ebner' ſchen Budhandiung In lim Wi 
fo eben fertig geworden und In alen Buchhandlungen zu baten: 
Hrorih · Biogrophiſches Unterhaltungs: Bud ft 
Beier aus allen Ständen. Bon Dekan ©. Bauır, mil 
1 Kpfr. 8. Preis fi 2° 24 4r. . 
Weibere Recht der Handwerker. Meubearbeitet von Erf 
lieb. 8. Preis A-2246 , 
In der of. Lindausr.ihen Buchhondlung zu Minds 
voxtaͤthig.. 

809. (5er In der Fürſtenſtraße Nro.422, Mm yıldı 
St. k. 9: tes Herrn, Herrogs ve Leuchtenberg aegenübrr !ra® 
ein nach dech neueflen Geſchmock meuhlicted Rogte über re 
Stiege, beftchend In 5 Zimmer, BedientenF mer, Kür, Cl 
lung mad Remite 1c. ſooleich bezogen werden; . eben jean fr 
aes zu sbener Erde, ınlt 3 Zimmer uad Rüde 





210: Yu den intereffinteiten, in der lehten Mfjr mies: 


um Romanen, gehört unkreitig. 


Rord Byorone Werner.ale Novelle; nach" dem End. 
von Georg Log; mit dam Titel: ‚Werner der Dit 
terte.. 80 1" 48 Er 

Börd Bpron feibit wericbert, DIE" das Befen dieſer Morde 
einen meit größer Grauß gewähren“ mößte, els des Math 
Zraueripiels 

Yu Münden in der Joſ. Rindauss’igen Vudyandiung 
varsärhig. 
nn 


Rebaktene J. J. Sendtuer. Verlegt von "Peter Ppilipp, Wolfe Wittwsx. 
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Deuefhland, 
Balern Münden, den 21. Nov, 

re Königlihe Mojeftit unfere allergnädigrte Köni— 
gin gerubten dem Küniglichen Zentraltathe und Urchi— 
var der Landſtände Felix Joſepbb Lipoweky für das Als 
lerböchſtdetſelben überreichte neuchte literarifche Werk: , Karl 
Ludwig Rurfürit von der Pialz und Maria Gujanna 
Louiſe Rungräfia von Degenfeld ıc.”, in einem ſehr huld⸗ 
vollen Schreiben Allerhöchſtiht Wohlgefallen auszudrüden 
und ihn zu ferneren bitoriichen Arbeiten aufzumunteen, 
— Dondiefen fleißigen Hiſtoriker iſt bereits wiedtr eine Bio⸗ 
graphie, nemlich die des durch den z30jährigen Krieg bekannten 
Triedtich V. Churfürſten von der Pfalz, unter. dee Preſſe. — 

Uuch getahten Ihre Königliche Hobeit die Krunprin« 
aeifln von Preußen Elifabetha ıc. huldvollſt zu erlauben, 
daß dus von dem K. Lieutenant Carl Aman unlangit 
zum Beiten der abgedrannten Schwabſoyher angefündete 
Buch, unter dem Titel „Ebarakterzäge und &childerums 
gen aus der Geſchlchte Balerns“ Hochderſelben ergebenſt 
gewidmet werden dürſe. 

Fteiſing, vom 20. Novbr. Heute wurde der Stadt 
Freiſtag neuerdings das hobe Slück zu Theil, Ihre Kon. 
Majeſtaäten in ihren Mauern zu ſeben und Zeugendes 
zärtlichen Ubihiedes der Königlichen Ueltern von Ihrer: 
Königl, Hodveit der KRronprinzefin life von Preußen 
zu fepn. Gegen 1 Ubr langten die Allerböchiten Herrichaf⸗ 
ten in Begleitung Sr, K. H. des Prinzen Karl umd JJ. KK. Yo: 
beiten, der Pringeffinen bier am, und wurden unter. lautem 
Jubel von der feſtlich geſchmückten und dur einen Fahr: 
Markt doppelt beirtten Stadt empfungen; fliesen ſodann 
in der k. Reſidenz ab und gernöten die Uufwartung ber 
biefigen Militär: und Civil -Behörber, fo mie ein von 
meißgefleiveten und mit Blumen » Kränzen geſchwückten 
Mädchen dargereichte® Gedicht, huldvolleſt anzunehmen. 

Hierauf war Mittagstafel in dee P. Nefivenz, welche 
Bis 3 line dauerte, mornad die Ubreife Ihrer K.Hoh. ver 
Kronprinzeffin life nah Lundsput und J. K. Maojeikäten 
nach Münwer ungerretea ward, nachdem der rührendite 
and zärtlichte Abſchied Der boben Arltern und Geſchwiſter 
von der ſcheidenden geliebten Königätochter in Unmefenheit. 
Menge birfiger Einwohner, auch bier 
wieder Öffentlich beurZundete, weiche flöne und feſtgezoe 
gene Fawilientande usſer hodverehered Königliches Haus. 
unfblchen. 

, Des Viterlande& Segenswünſche folgen der herrlichem: 
Königstogter über die Gränzen des Reichs. 
Bei der Abreiſe machten. die Behörden. nochmals ihre 


> merlen And: 
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Uufwartung und die am Berge aufgeitelte Schuljugend 
fang das Lied: Heil unferm König Heil! in da6 jeder 
Baier fo gerne mit wollen Herzen ſtimmt. 

Preußen Berlin, den 15. Nov. Die Staats: 
Zeituug enthält beute folgende Allerhöchſte Rabinersordre :- 
Us Ih im 3. 1813 dem Sir Rodert Wilſon, damali: 
gem Lönigl. großbritannifhen General. Major, den tothen 
Adler. Diden verlieh, beudfichtigte Ich, demſelben dadurch 
ein Unerfenmenig ‘der Uuerfhrodenbeit und Behartlichkeit 
zu gewähren, melde er im großen Kampfe für die Unab⸗ 
hängigfeit und Ruhe Europa’s bewiefen batte, Da er fih 
‘oder feitdem in Wort und That ald ein eifriger uud‘ 
Teivenjchaftlider Betenuer und Verfechter anarchiſcher und“ 
revolutionarer Grundfäge gezeigt und die ihm feüber er: 
theilten Orden daducch entwärdigt hat fo trage Ich der 
General Ordens: Kommiffion auf, feines Namen aus ter 
Liste Meiner Orden zu ſtreichen. Berlin den 1. Oft. 1825. 
tUnterz.) Friedrich Wilhelm. An die Ornerol Ot- 
dens Kommiſſion. j 

— Der tönigl. Hof Iegte vom 12. d, die Trauer auf 
8 Tıge für die Prinzefin Umalie von Baden K. Hoheit an. 

— Ihre Fönigl. Horeit die Prinzeſſin Eiife von Bafern 
reise am 20, Nev. von Münden big Landshut, am 21. 
bis Amberg, om 22. bis Hof, am 23. bis Schleiz, 
am 24. dis Zeih, am 25. bis Merfeburg, am 26. bie 
Wittenberg, am 27. bis Putsdam. Um: 28. iſt der 
feierlie Einzug. in Berlin und am 29. wird das Der 
mäblungsfeft gefeiert. 

— Here Tbeanfon, der fih nah den Wünſchen des 
Ritters Spontini hierber begeben bat, um demfelben Bei 
der Dichtung jeiner neuen Dper zu beifen, iſt ein junger 
Schriftſteller, von dem faon mehrere Stücke auf das 
Theater gebrad:t morden, unter welchen Befonderd zu be: 
der Sciffsfopitän, die Rofenwädten (les 
rosieres), das Möcften, Klein-Rothkäppchen und ein Luſt⸗ 
fprel in Verſen, betitelt: „Der ebrgeijige Künſtler.“ Ei— 
feiger Berebree von Schiller und Görhe, will Hr. Theanlom' 
feinen Aufenthalt in Berlin dazu bennpen, um unfere dras 
matifche Eiteratur zu fludieren, welche ſchon jezt in Frank⸗ 
rei wit jedem Tage mehr ‚Unbänger fi det. 

Gtrtontreic. 

Paris, vom 13. Nov. Konſol. 5 Proz 88 Fr. 90 C. 
Der König ertheiltessim 13. Nov, dem aus Spanirm zur 
rüctaeketrten Marfhell Herzog von Reggio eine Privat: 
Audienz 

— Die Etvile von 1%. Nov. fagt: „Dbaleih der 
(engliſche) Courier wegen feined grofen Urtifeld ibes 


Lie Unabhängigkeit bes fpanifchen Amerika's von allen ſei⸗ 
nen Rolegen „verfpottet‘' wurde, fo lieferter Doch am 10. Nov. 
neuerdings eine lange Kolenne über denfelben Gegenſtand, wor« 
in er den Grundſatz aufjtellt : „Daß Peine Macht ein Recht habe, 
„in England Verhältniſſe zu Südamerika fich einzumifchen, 
„indern der gegenmärtige Fall durchaus der Infureeftion 
„der engliichen Kolonien, welche feitdem durch den Beis 
„Fand Frankreichs und Spaniens zu den verei— 
„nigten Staaten erwad ſen wären, nicht gleidhe.... Dur 
„den Dcean vom feinen Befipungen in der neuen Welt ger 
„trennt, bat Spanien nicht mehe Souveränetätsrechte über 
„jene Länder auszuüben, al® wir über Frankreich hatten, 
„sbgleich unfere Monarchen lange Zeit hindurch den les 
„cen Titel „Könige von Frankreich‘ beibepielten.” — Wein 
(jagt die Etoile) einige Hundert Sesmeilen binreichten, alle 
Souverainetätsrechte zu vernichten, was würde ans jenen 
werden, bie Öroßbrittanien ſelbſt über die ungeheuren Bands 
Strecken der beiden Indien ausübt, obne welche ed nne 
eine Macht des zweiten Rauges wäre? ... „Uebrigens“ 


(jegt dee Courier hinzu) „it die Scage, wie wie bemerß;, 


„ten, ſchon entjchieden ; das ſpauiſche Amerika iſt vor 
„Nehtsmegen unabhängig, weil es dieß bereits faktiſch 
„iſt.“ Nein! diefe Frage iſt fo wenig en.fchlieden und die 
fattifhe Unabhängigkeit it fo problematifh, daß es fehr 
möglich ıft, daß die Konſuln, die Ihr nach Peru geſchickt 
babt, daſelbſt von den Foniglichen Behörden, ftatt von den 
Snfurgenten empfangen werden!" 

— Im Journal des Debatd vom 12.Nop. erklärt 
ein Baron v. St. Jacques, daß er in Dienjten des 
Herzogs von Engbien, als derfelbe zu Ettenheim aufge 
vober wurde, geftanden, ihm in die Citadelle von Straßs 
burg gefolgt, dort aber von demfelben getrennt und eıns 
zeln nad Paris ind Gefängniß von St. Pelagie abge: 
fährt worden fen. Ge verfichert in Beziehung auf die 
Ungabe des Herzogs von Rovigo in feiner bekannten Zlugr 
Schriſt: „daß der Prinz fat jede Woche in das Schau— 
„Spiel nab Straßburg gekommen”; — „der Prinz habe 
nie den Zuß nad Straßburg gefept, im ©egentheile dem 
Prinzen von Eonde, feinem Großvater, ber ibn darüber 


zur Rede geftelt, geſchtieben: „ee könne ſein Ehrenwort 


„geben, daß Ihm der Gedanke, den republifaniichen Bo⸗« 
„den anders als mit dem Range, in welchem ihn der Zu« 
„Tal babe geboren werden laffen, zu betreten, nie in den 
Kopf gelommen ſey.“ — Der Barou ſetzt hinzu, er 
ſeibſt babe. den Prinzen während feines Aufenthalts zu 
Ettenpeim nur Einmal verlaffen, nemlich einen Monat 
“ang, ben er, der Baron, im Bade von Peteröthal zu; 
gebracht. Der Prinz habe von ber zu Paris eutdedten 
Berſchwörung fo wenig gewußt, bag er fie. im erſten Aus 
genblicke für erdichtet gehalten: „dern, fagte er, wäre 
„etwas daran, fo bätten mein Großvater und Vater mid 
„davon unterrichtet, Damit ih für weine Sicerbeit forgen 
konnte,“ Bas ben Brief betrifft, den der Prinz, dem 
Herzog von Rovigo zufolge, aus feinem Geſfängniſſe zu 
Straßburg an Buonaparte gefchrieben haben fol, fo ver: 
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fipert bee Baron: „ze fen dem Prinzen in bee Fitadele 
von Straßburg nit von der Seite gekommen und ders 
felbe babe nie, weder an Buonaparte noch an fonjt Jr: 
manden geſchriebeu.“ 

— Fortjegung der Unflage gegen den Ueſt 
Dr. Ealtaing: 

Eojtaing wurde ſchon während der Leichenöfinung von 

Gensdarmen in eimem Zimmer des Wirthshaufes zu St. 

Cloud bewacht. Er mar vom einer marternden üntuht 
er füllt, ließ den Gensdarmen für fein Geld alles GErdenk: 
lihe aufiiihen und ſorſchte mur immer nach dem, wis 
außerhalb feines Zimmers vorging und mas das Urtheil 
der Aerzte geweſen ſey. — Er erſchöpfte fih in Erklaͤrrm 
gea, mie Auguft Ballets Tod als ein ganz matü:lider, 
gar nicht ungewöhnlicher zu betrachten fey, und fing ims 
mer von Neuem feine Demonftrationen an, wenn wieder 
ein neuer Gensdarme einen dee früher onmelenden ab: 
löste, was der Reihe herum von Zeit zu Zeit geitab. 

Bon St. Eloud wor Caſtaidg zuerft nad Paris und 
dann in die Gefängniſſe von Verfoilles gebrocht. — Schon 
in Puris fing: er an, fi wahnſinnig zu ſtellen, trank ei: 
nige Tage lang feinen Urin und weigerte fih, irgend ct 
wos gu genießen. — Ulein ebe 3 Tage Dergingen, be: 
hauptete die Natur’ wieder ihre Recht uber feinen koͤſen 
Willen und er fing wieder mie andere Menſchen ju ofen 
an, — Uebetall ſuchte er Perfonen zu geminnen, die zu 
den Upothefern geben fellten, mo er das Gift gehuft 
hatte, um diefe zu bitten, Daß fie vor Gericht nidıs dar: 
über gegen ihn ausfagen möchten. — Der Notarius Na 
laſſis brachte unftatthafte Lügen rückfichtlich des Teile 
went® vor und entdeckte endlich, daß er daſſelde nicht 
von dem Berftorbenen, fondern von Eaftaing erhalten har 
be. — Eaftaing ſelbſt geftand,; als die Inſituktiondrichtet 
in ihn drangen, dem Ankauf des Giftes nebſt einer gan: 
zen Reipe der verdächtigſten Umſtände ein und feine müh' 
fam ausgeionnenen Entihuldigungen fielen nicht felten inf 
Ubgefhmadte. — So behauptete er unter andern, er ſeh 
von St. Eloud nach Paris gefahren und habe Gift ge: 
Paujt, um bie Hunde und Kapen zu vergiiten, dor deren 
earım und. Gefchrei er und Ballet im Wirthähaufe zum 
Mohrenkopf nicht hätten ſchlafen können. Von allen zahl 
reihen Bewobnern dieſes Wirthobauſes Hatte aber Nie⸗ 
mand in dee erſten holb rubigen Nacht nur das mindeilt 
von einem Lärmen gehört, dem die Thiere dieſer Urt vert 
aulaßt hätten. — Er führte einen langen Beweis, Mi 
Ballet und nicht er, den Glühwein beftelite, daß er matı 
meMild gefodert und bloß zufäig Falte erhalten haft. 
Daß Hopolit vor feinem Tode feft darauf beitanden hatt, 
feine Schweſter nicht gu ſprechen, ohmobl olle diefe Dinge 
durch Augenzengen auf das übermiezendite widerlegt wur 
den. — Ruͤckſichtlich feines plögliten Reichthums bebaup 
tete er, die vielen Lektionen, die er jungen angedenden 
Aerzten gegeben, Hätten ihm einen bedeutenden Zufläh 
an Geld zumege gebracht. — Auf die Bemerfung, daß 
swilgen einem bedeutenden Zufluß und 100,000 dtanlen 
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ein großer Unterfchieb ſey, autwortete er bloß burch koble 
Auefluchte. 

Nah einer langen Reihe von Verhören, Informatios 
nen und Zeugenausfagen erfannte der Fönigl. Gerichte: 
Hof endlich den Prozeß für allein geeignet, von den Aſſi— 
fen des Seinedepartenientd entjhieden zu werden. — Um 
10. Novbr. fand die edite folenne Sitzung des furchtbar 
ernten Gerichts in dieſer Angelegenheit ſtatt. Schon 
um balb 9 Uhr des Morgens waren die Thüren des 
Saales von Neugierlgen belagert, In dem Nebenzims 
nern des Audlenzfaales hatten ſich alle zum Gericht ges 
börige Perfonen verſammelt. Um 3 auf 11 Uhr nahm 
die Sißung ihren Anfang. Als der Beklagte eingeführt 
wurde, waren Uher Uugen mit einem gewiſſen Schreden 
auf ihn gerichtet. Ec ift blond; wohl gewachſen; feine 
Gefichtözüge find fein und interejfant ; feine Stimme ift 
fanit; feine Manieren verratben den Mann von Erziehung 
und Welt. Er war ſchwarz, aber äußerjt forgfältig ges 
Feidet. Das Vorlefen der Anklageafte dauerte von 11 
bis halb 5 ihr. Caſtaings Geſicht blieb beftändig ruhig, 
ſelbſt die eindeinglichiten, afer Zuhörer Augen mit Thrä— 
nen eriüllenden Stellen brachten Feine merflide Verände⸗ 
tung in feinen Bügen hervor. — Bon Zeit zu Beit nos 
tirte er einige Worte mit Bleiftift auf ein gefaljted Pas 
pier, das er zu diefem Zwecke in der Hand hielt. Ein 
und vierzig Zeugen treten in dieſem Progeile auf; 65 ger 
gen, 26 für den Beklagten. Um balb 5 Uhr war die 
Sitzang aufgehoben, um Punkt 10 Uhr den 11. Novbe. 
wieder zu beginnen. (Die Fortfegung folgt. 

Spanien. 

Die Etoile melder: „Der König und die Pönigl. Fa⸗ 
milie find am 3. Nov. von Andujae nach Baylen und 
von da nad fa Curolina abgereist, wo fie am 4. anka⸗ 
men und von Don B. Saejz, dem Bifchof von Jaen und 
dem Oenerolfapitain von Granada empfangen murden. 
Am 5. trafen fie zu Santa Erup de Medela ein, wo ber 
Generalkapitain von Mancha- und verfhiedene Deputationen 


ibeer warteten. — Am 25. Dt. ging nach Euba der 


Dberfllieutenant Sfidoro Bavado und am 26. nach den Par 
natiſchen Infeln dee Beigadier Zfidorio Vriarte, als neus 
ernannte Öeneralfommandanten jener Infeln ab. — Ger 
neral Molitoe it am 1. Nov. von Granada aufge, 
drochen; man glaubt, er ziebe nach Carthagena. — Der 
bekannte Deputiete zu den Cortes, Don Manuel Gainz 
de Burnaga, Expfarter von Caſero Im Erzbiethum von 


Tofedo, weicher edenfalls für die Verſetzung des Königs 


nach Cadix und die Ernennung einer Regentſchaft votirt 


batte, iſt auf Veranftaltung des Polizeilommiffärs von- 


Dropeiae am 2. November zu Gartanea de Ibor verhaf: 
tet worden." 

— Aus Barcellona fchreibt daffelde Blatt unterm 8. 
Nov.: „Die feanzöfiihen Truppen unter den Befehlen des 
Generals Bacon u. Montgarde haben geftern den 7. um 
? Uber früb Tarragona befept. Die Beflgnapme ging 
mt größter Ruhe und Orduung vor ſich.“ 

— Dee Reitauraubor vom 7. Nov. erzählt die Hins 


eichtung des Ornerals Riegp auf folgende Urt, „Alego 
bat heute die ibhm mach den Gefegen zuerdannte Strafe 
des Stranges erlitten. In feinen legten Uugenbliden ver; 
langte er den Beiſtand der Väter Dominikaner. „Ih 
Penne, ſagte er, ihre Frömmigkeit und Willenfchaft; ale 
ich jung war, minijteiete ih ade Tage in einem Domini; 
Fanerflofter ; diefe guten Mönche floßten mir eine große 
Undacht zur Jungfrau vom Roſenkranz ein.” Die guten 
Väter ftanden ihm mit geoßem Gifer bei und Riego zeigte 
fi ihnen, fo wie andern Geiftlichen, die ihn zu teöften 
kamen, febr dankbar. Cinem der Letztern, der eine hobe 
Würde beidofe bekleidet, fagte er legte Nacht: „Ich fühle, 
daß der Gedanke, anf cinem Schafotte zu flerben, ſchreck⸗ 
lich iſt, aber zugleih erkenne ich, daß ih noch mebr für 
die Uebel verdient habe, die ich veranlaßte, -oder die in 
meinem Namen begangen wurden. Sch ergebe mich ia 
den Willen Gottes und firebe nach nichts ale nah dem 
ewigen Helle.’ — In berfelben Nacht vetlangte er. auß 
eigener Bewegnng einen Notar, dem er eine Urt von por 
litiſchem und chriſtlichem Glaubensbefenntniffe diktirte, 
worin er feine Verirrungen abſchwor, König, Nation und 
Ye, die er beieldigt haben fünnte, um Verzeihung bat 
und betheuerte, daß er ebenfalls feinen Feinden verzeibe. 
Er beobachtete bieranf ein, ernſtes Schweigen bis zum 
Plape der Hinrichtung. Dieß Schweigen’ war bei ibm 
nicht Kleinmüthigkeit, fondern ein Verlangen ſich dee götts 
lihen Barmberzigfeit würdig zu machen, indem er in dies 
fem ſchrecklichen Uugenblicde jede Urt von Menfchenfucct 
in feinem Inneen verftummen hieß. Cine ungeheure Volkes 
Menge wohnte der Hinrichtung bei. Man bemerkte nicht 
das geringfte Zeihen von Hohn ober Beleidigung. Cine 
tiefe Stile, den Umftänden angemefjen, herrichte bis zum. 
Tode des DVeruetheilten, Erſt dann vernahm man die 
Rufe: „Es lebe die Religion! Es lebe der König!” 
Rußland 

Petersburg, vom 31. Dftbe., Ge. Majeſtät ber 
Kaifer haben die Gegend vor Tulczyn am 17. verlaffen, 
nachdem Höcftdiefelben den Mandpres des 6ten und Ttem 
Eorps der zweiten Urmee beigemohnt haben. 

— Auf Veranftaltung des k. franzöflfchen Botbfchaftees, 
Grafen de la Ferronnays, wird in der Pathol. Metropole 
ein feierlihes Te Deum wegen der Befreiung des Königs 
Serdinand gefungen werben. 

— Sraf v. Suchtelen I, ift von Stockholm angefommeh. 

— Die Regierung hat das im Nifchny: Nomgorodfcher - 
Gonvernement belegene und in dee Golowinſchen Lotterie 
verfpieltesgroße Gut Worotinez von den 5 Jutereſſenten, 
die es geiwonnen!, für 1 Mil. 800,000 Nubel in Papiex 
gekauft. 

— Am 16. d. kam ber k. großbeittanifche Lieutenant, 
Jakob Hollmann, ber feit fegnem 11. Jabre blind iſt, anf 
feiner Reife in Sibirien zu Irkutek an, Gr Hat nur ele 
nen Diener bei ip, verſteht faft nichts old euguſch, aber 
fein Reife: Journal fol höchſt intereffant ſeyn. 

— Dom 23. Auguſt bis zum 25. Sept. find zu Eron⸗ 
ſtadt 475 Schiffe augekommen und 108 von bort abgegangen: 


u EG En) 
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— Außer ders, angeordneten. Haadelbücern auf gefeplt 


Gem. Stenpelpapier, dürfen die Handeldcomtoice jest auch 


ein General Evpiebud auf gleihem Papier halten, 
BSroßbrittanien 
London, vom 1i. Nov. Konfol. 3 Proz· 834; ſpa⸗ 
alſche 5 Prog. (von 1821) 274, neue, 20 
Um 10. Nov. murde der neue Lordmahor von London; 
Altermaun Waithınan, feierlich inſtallirt. Bet dem bernach 
ſtatt gefundenen Banker bemerkte man (weit Hr. Waith: 
man zur Dppofit on gehört) Keinen feeinden Geſandten, Fels 
nen beittifden Miniftee und überhaupt Beine mit der Ne 
gierung in Verbindung ſtebende Perfon. Nur der Herzog 
von Suſſex machte eine Ausnahme uud wird deßbalb vom 
bein Courier hart angelafjen, welcher verfichert, De, königl. 
Hob. habe unter geofem Beifall der ihn umgebenden Ra 
difalen, 7 Toaſts ausgebracht und 7 Reden gehalten. 

— Aus Liffabon waren Zeitungen bis zum 2. Nov, 
eingetroffen. Die meldeten die am ©eburtstage des Ins 
faneen Don Miguel ſtatt gefundenen deierlichkeiten und 
Beforderungen. 


Königl. Hof .- Iheuter an der Nefidenz. 
Soantag : Zum Vortheiie der Gorps de Ballete ; (mit auf: 
gebovenem Abomuement): Rro. 777, Poffe in 1 Abt von 
Lrdrun; danu folge: das Räthfel, Aurfpıel m 1 At vor 
Gomtfa; zum Baſchluß: das UrtHeit des Parts, mpthol, 
Ballet in 2 Abdıpeitungen von Hen. Balletweiſter Hor ichelt. 
Ronigl. Theater am Fſarthore. 

Soamſtagz Signora Gatalank, Poſſe mit Geſang in? 
Akten; He Biumenfeld aus Wien, als Gaftioller die Catalani. 
Spantag: Albreht der Streltbace. Neu einſtuditt. 

a 1 


3000. Defauntmadung. 

Mit Bezu nahme auf die fihon ofter gemachten münd: 
lien Grinnerungen werden noch emmal alle Perfonen, 
welche irgend wine Lieferung zum königl. Hpftheater. an dee 
Reſidenz machen, hiermit eingeladen 

die Kontos darnder auf Nurmals Stempel» Papier 


geſchrieben und mit den erhaltenen Unweifungen 


, beicyt 
zuvetlaäßig immer am. Ende eined jeden Monats bei dem 
Biepyeiiigen Orkoaomie- Buream einzureichen. 
Veünchen, am 21. Norbr. 1823. 
Königl. Hoftheater:Intendanz, 


* (4 a). Runf» Anzeige 
a Auchten, beſtehend in 12 der vorgüg: 
Hchften Haupt: Srädte und HeUgegenden, find täglih in der 
P- ofsgafe Reo. 77, des Vormittago von 10 die + Uöor, und 
R dın'ttra von 4 516 8. Uhr zu befuhem,. Die Anſichten find 
folgenteꝛ Eonſtantindpel; De Dardane den · Schloͤſſet; 2 Anſſchten 
van Berlin, Pacis, Breelauz did Riefonaabirge In Scleſten; 
de Scifebiuch ds» Merofa; die chinefiihe Mauer ; Motkau; 
Rom und dis Öwlahtis!d: von Selm. Das Nähere befsat dee 
Auſchlag⸗ Zeuel. G. 3. Heanbag. 
852. (30) Bnzelge fir Garten llebhaber. 

Dir dem beiden k. Baumfauien., als In» englifhen Garten 








Efeu 


dahler und In Schleißhelm HE eime- bedeutende Anzahl ſchoͤnut mı 


“ ofifcher Zierfirduhe und Bäume zu natürlichen Sartenanlagen, 


fp wie eine Anzahl hochſtaͤmmiger Kernobfltäume der heim 
Sorten, um fehe billige Prerfe zum öffentlichen Berkaufe vorrk 
tig. Kaufsliebhaber belieben fih am die dorsigen ®. Hofgärme. 
zu wenden, 
Münden, den 12. November 4825- 
Königl. Dofgärten : Intendang. 


8004. Zum Ratharinen-Tanı am 23. Novembet macht die frrvad⸗ 


liche Glnladungmit dem Versprechen, feine werthen Herrn Gähemit N) 


ten, ächten Weinen und andern Erfrilhungn aufs Beſte gu bediente, 
Joſeph Riederer, 
Weinwirth und Gaftgeber zum goldenen Böse 
im Thale Petri, 


a ee 
87. Tu der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung (Run: 
fingerasfie 1616) iR zu haben: 
Aglaja, Taſchenbuch tür 1824 gemöhnlige Ausgabe 
6 fl. 18 Be., beffere Ausg. 7. 12 Fr. 


959. (56) Da ich durch mehrere Anfragen die Ueferpe: 
aung weih'pft, daft obngeschtet meiner ſtuͤhern eraebenftm Au 
zeige über Die Veränd-rung meines Ladens viele meint derthe— 
ten Freunde und Goͤnner meinen gegenwärtigen aniweder nch 
nicht wilfen oder foisen doch verwechſeln, fo erlaube Ib mir 
biemit wiederholt aazuzeigen, daß ſich mein Verkaufs :Bumölhr 
In der Roufinserflcaße H. D. No, 1016 im Haufe der Deren 
von Bachier'ihen Gefhaner befindet, und twiederhale hei die: 
fer Gelegenheit die gehorsamfle Ginladung wm gefilisen güigro 
Zolpcuch, mit der Derfiherung, Daß, da ih du ch deidadert 
Umſtande veranlaßt, die Preife auf das öufferfle redeciti habe, 
jedermann gem'b voll? .minen befeiedigt, bei mir sinkaufen wid: 

Münden den 14 Nov. 1883. 

G. W. Meunier, Tuhpadtr. 


1002. (2 6) Befanntmadung 

Künftlaen Montag den 24. diefed Monats und an den darauf 
folgenden Imen, Vormittags 9 Eis 92 Upe, und Nachwillege 
2 bis 4 Ubr werden im tem von Hega'ſchen Haufe am der Ptau⸗ 
mersfteoße, Mro. 134,4 über 2 Stiegen rechte, mehrere ıur Ber 
laffenfhaft der verhorbenen- k. Gefondtenewitins, Ftou Waldurss 
Freifrau von Hirtling, gebornen Bröfin von Micweri, gehörige 
Effekten an Cord, Silder, Rupter, Meifina, Ellen und Alehoırk, 
verschiedene Hausgeraͤthſchaften, Kleidung, Leibe, Tiich: und Brite 
Waſche, Betten u. a., an den Meitoie henden gegen ſogleih 
baare Becahlusg öffentlich verſtelgett, und hiczu die Rusfaluft 
gen eingeladen. 

Münden am 20. Rev; 1623, 
Walburga Freifcau von Hertling'ſche Teſtameatt 

Grstutton, 
vor Baumüller 
a nn nn — — 

Die 804ſte Ziehung in Regensburg ifgbrute Donnirits® 
den 20. Nov. 1823. unter Ten gewöhnlichen Formalitäten wo’ 
ſich gegangen,. wor nachſteyende Nummern zum Boeſchrin azıen 

4 0 66- T 50 

Die 8051e Ziehung wird den 18. Dez. und Inmildrn die 
24501 Muind.IFtehung dra 29. Nor. und dir 1184fl-Münderer 
Ziehung den 9. Dig vor ſich geben. 





Radakteur 5. I. Sendtuer. Verlegt vor. Perer Philipp Wolfs Witwe 


— 


DD wow u ın 


— 


Beilage zu Nro. 277. Sonnabend den 22, November 1323. 


2. (30) Gsiftalladung. 
Es ergeht hlemit am alle Diejenigen nterefienten, weih> an 
die Berlafienfhaftämaffe des Bönial. Käwmmerers und Butsheren 
Rudoia Graf von Peſtalozza auf Pitka und Arnderf aus olls 
gemeinen oder befondern Rechtstiteln einen Anspruch zu machen 
haben, die Auffoderung, folben binnen dem Termine voit 50 
Tagen um fo mehr bierorts geltend zu maden, als nad Vers 
Aug diefer Friſt bei Der Auseinanderf gung vorliegender Verlaſ⸗ 
fenjchaft ouf fpätere Anfprüce Beine Ruͤckũcht genommen, fondern 
nach geſetzlicher Ordnung weiter verfahren wird. 
Münden, vm 14. Novbr. 1823. 
Rönigl. dater. Kreis: und Stadtgericht Münden. 


von Gerngreoß, Dircklor. 
Schidermaler. 





970. (2 d) Betfantmadhung. 
Auf Antrag der @rdichaftd Interefſenten des verlebten koͤn. 
Sirgelamıs Dberbeamten, Marimilian Laar, wird die zur Maffe 
gehörige, in dem Rondel vor dem Karlötpor Rro. 1501 geler 
genen Behauſung dem üffentlihen: Verkaufe unterworfen. 
Kaufsliedhaber koͤnnen fomit die Realität bejictigen, die 
EC Higung hicrortd eivfehen, und ihre Anbothe, in Anfehung des 
sen die Genehmigung der Geben vorbegalten wird, am 22. 
Rovember Bormittags 10 Upe zu Protokoll gehen: 
Den 11. Novbr. 1823. 
Kinigl baten Kreis: und Stadtgeridt Münden. 
v. Gerngroß, Direkion, 
" Dal. 


—— ACH EHER ER: 
942. (35) Ediftalladung. 

Hermann Uiſchay, Gerichtehaltar zu NeufravenHofen., deſſen 
hinterlsjfines Vermögen nah dem bisher befanntgewordenen Paf: 
ſiv « Stande um die Summe von 925 fh 51.Hr: uͤderwogen 
wird, iſt am 29, April d. Z. geſtorben. 

‚ Ber fomit an den Naclaß des Berlebten auß was immer 
für einen Zitl- rechifiche Anfprüche machen su koͤnden glaubt, wird 
bieduch aufgrfordest, diefelben binnen 0 Wochen um fo gemifı 
fer anzumelden und nochzuweiſen, ala aufferdem die Berlaffen: 
hans. Seche yehsl.cher Ordnung nah mit alleiniger Ruͤcſichte 
stahme auf die bishet defannt' gewordenen Forderungen ausein: 
ande: geſetzt werden Würde 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermögen des Berlebien in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Bermeidung des nohmallgen Erfog:6 unter Vordehalt ihrer 
Rechte Inner den vorgefepten: Zermine hlerotto zu übergeben. 

Den 31. DYober 1823: . 
Köntgk. baden, Arcis = und Stadtgeriht Münden 


von Gerngr-oß, Direker. 
Bauen 


959. (3:0) Gdikftalstavunmg: 

Da der Aktivſtand ded- Grorg Feinzinger, bürgerl: Stricker⸗ 
Meifters und Hausbefigers zu Gricobach won dem Schulderftande: 
weit übertraffen wird,. fo- jegt: 06 untergeichnete Landgericht auf 
den Antrag der Gläubiger, und weit. der Kommunſchuldner be: 
reits auf die Appellation verzichtete, folgende Ediktetäne fell: 


- jur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen Node 


weiung Donnerstag 18. Desember Diele Jahrs; 


M, wur Vor dringung ⸗ der Glareden gagen bie angtmeldeten Toede⸗ 


rungen Montag Den-19. JAnerk. J⸗ 


, Verhandlungen zur Folge hat, 


MI. zueı Schluß Verhandlung und zwar für Die Replik Donz 
nerstag den 19. k. Mi. Februar, 
und für die Duplit Freitag den 5 März J. 
td Donnerstag den 18. deſſelben Monats einfhlüßig, es wer: 
den daher ſaͤmmkliche uubelannte Gläubiger unter dem Rede: 
Nactyeile vorgeiaden, daß dos Nichteriheinen am erſten Edıfıös 
Tage die Ausfchiichung Der Sorderang von der gegimmättigen! 
Konktursmafle, dad Nichterſcheinen on den übrigen Gdiftötagen‘ 
aber die Ausfchliefung mit den an Denfelben vorzunchmenden 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Bermösen des Gemeiniduldnerd in Händen haben, bei Ver— 
dung des nochmaligen Echetzes aufarferdert, ſolches unter Vore 
behait Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. \ 

Sign. ded 25. Dkibr. 1825. 
Rönigl. Baier. Bandgeriht Griesbag: 
" Rapfinger, bandrichter. 





71. (4 6) Erfeoantnif. 
Bom koöͤnigl. baier. Bandgericht Pfaffenpofen 
im Sfartreiie 

wird Simon Neuhaufer, Soldot des E. batır. 7iem Linten + Sm 
fonterie » Regiments, nachdem ſich Dderfelbe Innerhalb des in Der 
Öffentlichen Auichreibung vom 14. Februar h. J. fillgefegten: 
Ömonaslihen Termines weder in Perfon, noch duch VBevo 
maͤchtigte oder Erben bei dieſſeitigem k. Landgetichte gemeldet: 
bat, mit dem Ayhange für verſchnllen erklaͤrt, daß deffeu Berwö⸗ 
gen: feinen näditen Erben gegen Gaution verabfblgt werden wird. 


Am 4 November 1823. 
Daindil,- bandtichter. 


95 





997. (3a) Ediftalladbungi 

Michael Fahhammer von Iſmaning gebürtig, feiner Pros 
fetjion ein Wagner, ift bereits 40 Jahre Landabweſend, ohne 
Nachricht von feinem Leben oder Aufentpalte zu geben. 

Derfelbe oder feine aleufalfige Defcendenz - werden: hlemlt 
aufgelorbert,, dinnen i 

5 Monuten ; 

Nochricht anger su geben, widrigens nach Verftuß dieſes Terz 
mind fein zu hoffendes väterlihed Bermögen an die näcjteg' 
Bermandten grgen Kaution äusgehändigt mird. } 

am 12. November 1823. 


Das 
Röniglihe Landgericht Münden: 
Steyrer, Landrichter. 





99. ' Borladung ‚ 
Joleph Schneiderbauer von Mündham und Gemeiner' deu‘ 

PB Armee: Fuhrweſens ift feit dem ruffiichen Feldzuge vermiht. — 
Da fein: Bruder auf deifen Guthaben, al6 einigen Ruͤcklaß 

deſſelben Auſpruch macht, fp wird ouf. Anfuchen er hiemit auf 

gefordest , binnen drei Monacen ſich hier zu Allen, oder feinen: 

Auferteyaltdoet anzuzeigen, indem ſonſt diefes Guthaben an ger 

dochten finem' Bruder ais einigen Inteflaterben- gegen Gaution‘ 

vrrabfolgt werden wird. In 
Den 15. Wow 1623. 

Königlich daleı. Landgericht Simbach am Jnm- 

⸗ Teig, von Schotte,. Landrtichttt. 


865. (3 $) morti 


fations» 
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Detroit. 


Die in nachſtehendem Berzeichniffe a ei beichriebenen Spligationen, wozu fih Herr Andreas von More, Gutöbefiger zu % 
ger und defien Gattin als Eigenthümer legifimirten, find zu Verlufi Broangih. Auf das erhobene Geſuch wird fomit.der unbefansy 
SIapaber diefer Obligationen aufgefordert, Diefelben binnen 6 Monaten a to 5 
würden, 


iegost® vorzumeifen, aufferdem „fie für Erafılog ee 


Berzeichniß 
über nachſtehende Paffiv. zueere deren Obligationen zu Verluſt gegangen find, 





Kataſter TER De gr 


ehema: | Selir Io. — and] old Be 1704. 9. Zunl. 
Itgbater.| Ma: 
Land: | thias 
Schaft Zaila. 
15791 — I Hersoa 52* 29.Mait62g. 20 Aug. 
Mir Lalbrech 
Maler 
hoſer. 
1580 Hanns ı 17. Februarı 4 !ı Nov. 
Hell, 1605. 
Shur: | Yopt 
fuͤrſt I Crnft 
Mar von 519 Dktober | 214] 19.081. 
Ema | Freien: 1090. 
nuel. huber 
1975 Gemei: | Franz | 8. Septbr. 2!418.Sept. 
netand: | Martin 1728. 
ſchaſt. von 
Guggo 
moso. 


Den 21. Okteber 1823. 
—A — — — — baie⸗er. Rreis, 


— 
| Zinbe | Zinsgeit. 
Nro.| Fol. | Debitor! Kredi: 
tor Ba a a Et duß. 


EEE —— ——— 
Ka » Betrag. | Kopi⸗ 
tald: Zu amortifirende Trankı 


porte 


arfprüng: — Gat⸗ 
lichet tiger 1 Sp BE Tee EEE 


sahlamı) von Bungemos vYom 24. Zinn 

1749 wegen des Uebergangs diefe 
400 fl. auf die 3 Baren von Gli 
fenthal. Kinder, 

Tranfport des Organiflen Faber u 
Koͤſtlarn per 175 fl. vom 17, Non. 
1654 an Zubod Häspik, 

Traniporibriefe vom 26. Jänner 1661 
des Mortin Walbühler per 10008. 
und vom 26 Fehr. 1658, d46 Sf 
pat Doll per 1000 fl. ar | 


4001— ao. Zins» | Teftaments » Gptrakt der Freifräukin 
1500) — . de, 


20001 — 68.45! do. 


Guggemos. Antgeil ba. He 


1000,—| 10005] Hof |Diefe (ämtfien Sapitallen find lan 

sahlamt] Arteft der durfürftl, Regierung In 

Stranbing vom 11. Gept. 1774 an 

Wilhelm Baron v. Gleißenihal, dur 

0 — J älter. | fürftl. Kämmerer und Rittmefre gu 

Landan-, kommen. und von Dielem wermögt 

Iehen } Grbsvertgeilung vom &. Nov. 1804 

auf Antonie von Gleifenthel wer 
mählte von Moro übergegangen, 


und Stadtgeridt Münden 





von Ge of, Direltor. © 
n tugroß, Dir dir 
995. (3.0) Da ”» 2 Tagm. 14 Deelm Wiclen in der aten, 
Rönigfige s ” 2 Togw. 60 Decim. in der 2ten, 
bat zur Werfteigerung des Gantanweſens des Zofepp Hauſer, »2 Tagw. 10 Decim. in der zun Bonliͤtilleſſ, end 


—— zu Dagelfing wiederholt Tagsfohrt auf den 18. Deche. 
1. 3. von 9 bis 12 Upr angefegt, wozu Raufsluflige blemit 


vorgeladen werden. 
Das Anwefen beftebt: 


1) aus einem ganz höfgernen Hauſe, fammt Stadel und St: 
unter einer Dachung mit Schindeln gededt, hoͤlzet nem 
Stadel ſammt Wagenhultes, hölzernen Getreidkaften Bad: 


» 55 Tagm. 10 Decim. Mooswielen.. 
Das Anweſen iſt freifliftig zum Landrentemt Münden und 
reiht an ⸗ 
ESF ie saf. 6M zu. 
Dofnaisenne . ., * , 22. rn mr 
Gilt: Kon . . . 4 Ch. 4M. — BV. 


Hous und Pflughätten, dann hoͤlzer ner Streupütte; ’ »Gerſten eo»; Be 27 
2) aus 94 Tagwerk 41 Drei, Achsegründen in der Zten ” Die... 432 
Bonttätstiaffe, Einfahe Steuer sosat @ 18.578. 3. 


* 


Das ganze Anweſen an llegendem zu Dorf und Feld If ge: 
fihägt auf 2370 fl. 48 Er. 
Münden, den 15 Novba. 1823. 
Des könlgl. Bondeichter Steyrer. 





1000. Ediftalladung. 

Der Hausbrief de dato 412, Auguft 1650 über daB der 
Bäder : Znnung gehörige Haug mit Lit. C. Nro. 18 bezeichnet 
und der Schuldbrief vom nämlihen Tage mit dem fpäteren 
Scäuldendekenntnigfe de dato 14 Mai 1791, danu 31. Januar 
1805 und 1. Mai 1806, über das auf gemeltem Haufe haf⸗ 
sende Hppothek: Kapital pr. 6000 fl. find verloren gegangen, 

Auf Anfuhen der Bäder » Innung wird demnadh der der: 
malige Inhaber obiger Urkunden aufgefodert, Disfelben innerhalb 
eines fehsmonatlihen Termins von heute an bei der unlerzeich⸗ 
neten Grrihteflele um fo gemifier vorzuzeigen, als fonft jene 
Urkunden für ktaftloo erklärt werden würden, 

Augeburg, am 17. Novbr. 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgerigt. 
v. Silberhorn, Direktor. 
Vorbrug. 





936. (3 a) Berkauf 
eines Daufes und Gartens. 

Gm Wege der Voliſtreckung und auf felbfliges Anfuchen des 
Hausbefigers Alois Ziegler auf der Neuhaufer : Haide Nro. 99 
wird defien Anweſen am 16. December l. von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags unter Borbehalt der Breditorfhaftlichen Genehml⸗ 
gung wiederholt öfſentlich verfteigert, 

Das Hıus if ganz gemauert und beſteht zu ebener Erde in 
einer Stuben, Rammer, Rüde und gewölbten Reller, über ei: 
ner Stiege Im Iwel abgefonderten Wohnungen, jede mit Stufe, 
ze Fletz und Küche, über 4wei Stiegen In einem freien 

aſten. 

Die Wohnungen haben Weißdeden. 

Fetnets befinden fi bei diefem Haufe ein, ein Stodwert 
hoher gemauerter Stadel mit zwei Pferdftolungen, jede auf 6 
Stüde, dann Heulege. . 

Nicht minder ein 4468 OSchuhe großer Platz gm einem 
arten, 

Das Anweſen ift Iudeigen, 

Die Schaͤtzung beträgt 3000 fl. 

Die Verfteigerung ift in der Amtswohnung am Riltenberge 
wobei fih Kaufsluſtige einfinden, und ihre Angebote zu Pros 
koll geben können, fih aber hinlänglih über Vermögen, Leu⸗ 
mund und gefierten Nahrungssweig ausmeifen müffen. 

Actum den 15. Novbr. 1823. 
Röulgli baler, Landgeridt Münden. 
Steyrer. 


966. Balthaſar Rieger, taubſtummer Tagloͤhners⸗ Sohn 
in Balley, entfernte ſich am 18. September I. 3. von hier, 
ohne daß fein dermallger Aufenthalt ausgeforicht werden Bonnte, 

Derſelde iſt 47 Jahre alt, und ctwa 5 Schuh 2 300 groß, 
hat blonde Hoare, graue Augen, ein breites Geſicht, eine breite, 
in der Mitte elngebogene, unten aufgeftufpte Naſe, weiten Mund, 
aufgeworfewe Refsen, bleiche Gefichtäfarbe, und einem fehr ſchlep⸗ 
penden Gang. Wenn ihm das Wort Haufel (Baltpofar) ſehr 
lauf in die Ohren gefchrieen wird, gibt er Zeichen des Hörens 
und Derfepens feines Namens. Er trug bei feiner Entfernung 


‚989. (36) 
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‚einen alten eunden Ziljäut mit breiter Schelse, einen ſchwarien 


Blor als Halstuh, ein helblaues abgetragenss Kamiſol von Tuch, 


"und ein Derlei rothes altes Gillet, eine ſchwatzlederne Hofe, weiß 
- fhafwollene Strümpf- ohne Soden, und war barfug. 


Die koͤnlgl. Poligeibehörden, in deren Bezitk ſich Ddiefer 
Taubſtumme aufhaͤlt, werden um gefaͤlllge Nachricht erſucht, dar 
mit mau zu deſſen Abholung die geeignete Verfügung treffe 
Tann, Den 10. Novbr. 1823, 

Das dem Belisftande nah gräfl. Mar von Arcaiı 
ſche Palrimonialgericht Ballep im tönigl. 
Landgeriht Miesbad, 
bict. Vogl. 





971. (2 6) Befanntmadung 

Zufolge erhaltenen Weifungen der Eönigl. Regierung des ar: 
Krelfes Kammer Der Finanzen vom 27. Sept. und 25 Dr. d. 
I. werden die auf dießfeltigen Amtskaften vorhandenen Berreider 
aus dem Tahre 1822 and zwar — CH, 3 M. 28. Wargen 
55 Schfl. 3, B. Korn und 29 SH. 2 M. 3 B. Hader dem 
Verkaufe ausgefrgt. 

Kaufslichhober werden hlezu eingeladen und Eönnen die Ge 
trelder hlerotts ſtuͤndlich einiehen. Mebrigens wird bemerkt, dog 
zur Derfleigerung erwaͤhnter Getreider auf Mittwoch den 3. Der 
zember Tagsfahrt anberaumt wurde, 

Aktum den 13. Nov. 1823. 
Koͤnigl. Rentamt Ebersberg. 
Halter, Verweſer. 


Belonntwadhung. 

Bis Dienstag den 16. December früh 10 Uhr werden De 
für Die Garniſon Landohut erfoderlihen 450 Kiafter Feichten: 
Holz unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Ratifitation in Lieferungss 
Altord gegeben. 

Steigerungsiuftige werden eingeladen, am befagten Tage in 
der Regiments: Ranglel zw erfheinen, wo die weitern Beding: 
niffen bekannt gegeben werden, übrigens noch bemerkt, daß je— 
der Steigerer über die Bermögens : Berpältnife gerichtlich Zeug: 
ulffe beizubringen Hat. 

Landohut, den 19. Rovbt. 1823. 
Die 
Dekonomie : Sommiffion 
des Lönigl, 2ten Suiraffier- Regiments (Pring 
. Gopann von Sadfen. 
Zeller, Dderfllieuten, 
Glockner, Auartlermeifter. 








8853. (8 f) Zur Folge einer anher gefolgten Regierung 
Entihliefung vom 18 praes. den 24. d. M., werden hiermit 
alle diejenigen, weiche fowohl vom Gtatd: Jahre 18%%45 als von 
frügern Jahren bei der füdöftlihen Straßen : und Wafierbau: 
Snfpektion Münden, noch rüdftändige Zahlungen aus Mor: 
Brüden: und Stroßenbauten zu -liquidiren Haben, hiemit aufger 
fodert, binnen 4 Wochen a dato diefer Bekanntmachung ihre Fo: 
derungen durch Vorlage der Eonteafignirten Scheine um fo ſichel 
rer zu ſiquidiren, als fie ſich im Unterlaffungsfalie, die für fie, 
entſteheuden Nachtheile ſelbſt zugufchreiben haben. ; 

Actum den 28. Dftober 1823. . 
König. baier. Rentamt Eberäberg, 
Haker, Berweier. 
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19 Sehreides Delpnadtgefdert 
"IE FM Richter, Reife zu Waller und zu Land 
in.den Jahren 1805 — 1817, Für die. reifere Jugend 
zur Belehrung, und zur Unterhaltung für Jedermann. 
Bierter Band: Reife von Rantes nah den Antillen und 
von da nah Schottland, England und dee Zafel Wal: 
&eren, ur 
‚ar fo eben erſchlenen und In allen Buchhandlungen für ıfk 
48 kr. zu haben. i 

Dom erflen Bande: Reife von Emden nach Achangel und 
von da nah Hamburg; mit Ruͤckſicht auf den Charakter 

und die Lebendart der Seeleute, 
ift Die zweite, werbefferte Auflage erſchieuen, 
48 Er. Tofter. : 
Die. zweite Band: Berunglüdte Reife Yon Hamburg nad 


welche ebenfalls 1 fl. 


St Thomas, und Ruͤckehr über New Dort und Gas 


denhagen; koſtet 2 fl. 6 kr. und 
der dritte Band: Relfe nah Bordeaur nnd Isle de Frange 
it für ufl. 48 kr. 
and mithin ale 4 Theile für 7 fl. 30 Er. su befommen von der 
Arnoldiihen Buchhandlung in Dresden. 
In Münden Hat die Go. Lindane t'ſche Buchhandiung 
Kaufingerſtraffe 1014) Exemplare vortaͤthig. 


Otto, Dr. Fe., Handbuch der Spaniſchen Sprache für 
Schul⸗ und Privat: linteericht. Mit einem ſpaniſch⸗ 
tentfhen und teutſch⸗ fpanifchen MWorterbuche ıc. 8. 
Münden 1823. 3 fl. 36-fr, 

Spaniens herrliche Klaſſiker Haben, vorzüglich in der neueſten 
Zeit, auch auf teutſchem Boden Wurzel geichlagen, und die Bis 
teratur des ſpaniſchen Volks zahlreiche Verehttt bei und gewon⸗ 
nen. Immer allgemeiner unter uns wird die Grirenung der 
fihönen umd Eräftigen fpantichen Sprabe, und auf vielen höheren 
Bildungs: Anflalten beſtehen bereits Lehrſtuͤhle für dieieive, Hierzu 
berwmißte der dem Publikum duch fein enzlifches Leſebuch berr.t6 
tühmlich bekannte Verfaffer ein aweckmaͤßges Lehrbuch, wos ıpır 
sur Derausgabe dieſes »Hondbuchs der fpanıyen Spra— 
ch e« bewog. Es fit demfelben ein zweckmaͤßlges ſpaniſch⸗ 
teutfches und teutſch-ſpantſches Wörterbuch und ein 
Namen: und’ Dris « Verzeichniß angehängt. Als Lehtbuch auf 
Bymnaſign und Lyccen verdient es die hödfle Beachtung, da eb- 
das Befte aus den beften fpanifhen Sceiftftslern enthält, S. 


198. In der of Lindaur'ſchen Buchhandlung im 
Münden (Raufingergafie 1614) find gu haben: 

IAlluminirte Unſichten von Begeuden ans 

der Ochweiz. 329 Blätter, Der Preis jedes! 
Blattes: iſt 27 Kreuzer Rheiniſch. 

Diefe In dem nieokditen Format erfchienrnen Profprfte der 
Menswürdigflen und biftorifch-intereffonteften: Pläge des gefamme 
ten Schweherlandes zeicinen fich fowepl duch du6 naturgetreue: 
Solortt und feinen Stich, als auch durch die beinahe unalsubs 
He Mannigiaitgkeit, der von den Rünfttern ſeht aut gewäpf:‘ 
Bn Gt ubguntte, fo wie auch dur die keinen Drprifel sulafı” 
Node Wichtigkeit derfeiben aus. Diefes beſtoͤtigt fi unmse mepr,. 
We.läagır. man. fir bitsachseh Ste eignen ſich ulcht nur gun 





> In’ der. Fieifpmanniiem Bupandlung iR ju- 
aben: 


Auſhaͤngen In Slas und Rehmen, fonderm werden au fehr 
Häufig als Grinnerungsplätter sum Andenken veredrt, und find 
gewiß Jedem willkommen, weicher dieſes mertwuͤrdige Land 
jchon einal beſucht hat, oder je beſuchen wird, 

Unter andern find die vielen Schönheiten des Rigidery, 
die Ruinen des Sgldffed Habsburg, der Wohnort des Ei 
fiedierd Nieolauß von der Slüun, Tells Kapellen, % 

‚einzig ſchönen Wafferfälle ıc. sllein ſchon Hinecihen da 
Käufers Aufmerkſamkeit auf die ganze Sammlung zu beiopars, 
“wozu auch ſchon der aͤufſerſt billige Preis das feine beiträgt, 


292. In der of. Lind auer ſchen Buchhandlung tn Mia 
Gen (Koufingerfiroße Ro 1614) ift zu Haben: j 
Rheinifhes Tafdenbub auf das Jahr 1324. 

Mit einem allegovifhen Umſchlage, einer Bignette, dea: Bi 
aiffe des Deren Deinci Zihokke, umd die erſte Lieſe 


rung zu 
Walter Seottis Werken, 

fünf Darſtellungen auf des Dihterd Fräulein vom Su 
entha'tend, gezeichnet von Heideloff und geſochen son Brüd: 
ner, Slerfhmanı, Lips und Weder. Ja ordin Eu 
band a fl 2 42. In Paciſerband mit illumis.. Kanfdax 
afl.4 30 kr. In Parıferdand mit idum Uevfchlage nad aut⸗ 
gemalten Deden, in Marcazia : Eiuio 7A. 12 Er. 

Inpalt: Celäuternder Text zu der Gallerie je Walter 
Geotis Werben. Eiſte Birferung: das Fräulein som 
Ger, von Adrian. — Der Öenfenjäger im CHamouzp — 
Gröhiung von Ludwig Starklopf — Hab wi Kirk 
Etue Rovelle von Idhanna Sch openhauer — La Reyte. 
Erzählung won Friedrich Laum. — Die Belagerung von 
Gh:rbonn’ere. Eine Hiflorifche Anekdote yon Adrian — Diüi 
fräntıfhe Königinnen. Bon Eicilie — Hodrierigebräude 
zu Diegendh. Bon Philipp Dieffendad. — Hrincif 
3ıhokte Kine biograpotiche Skire, 

I O. Soverländer In Frankfurt 0, 8. 





20% In der Sommerfben Buchhandlung. in — 
iſt ſo eben etichtenen, in Münden in der J. Lindauer 
Buchhandiung (Koufingergoſſe Rio. 10144 gu baden: 

Bergigweinniht Cine Auswapl Feiner Gedichte für 
Stammbücer; ous Goͤthe'ds, Herde), Jatodle, Sur 
Node, Marbilons, Salıs’s, Stolbetgs, Welando und 
Anderer Werken forafä tig. gefznmmelt ven JG Ser 
ber. Elegant: eingebunden... Dit geldnem Edait und 
Fuiter aler 

Biele Perſonen, beſonders Frauenzlwmer, find, —N 
nen ein Stammbuch ñͤbetreicht wird, mit Alten in — 
heit, was jir bigelnichteiben ſollen. — Nun gibt «6 mie 
»Stammbuhaufröge«, oder: (mie fib Ginias main: armer * 
nen) Stammduchſtuͤcchen« viele; allein, unglüd — — 
ben faſt alle Herausgedet ſolcher Sammlungen, chne Wd = 
Geſchmock, Allee, was ipnen unter die Pinde im 4 — 
gerofft, und man Fann wenig oder car. nichts —— 
Obige Sammlung zeichnet ſich durch innen Gchalt vor I 
vorthellhaſt aus, und man fiodet im der ſelden wur ae — 
ruͤhmter Verſafſer und outer Dichter. Sie mut Ab a 
einem Weibnochiegeſchenke, beſonders für iunge Dawen, t 
ſich auch ihr Aeuſleteb enipfirplt). gaun worzüslih nigmn 


— — 
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Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtaͤt allergnädigſtem Privilegium. 


nirenden Poltzeikommiſſäre bei der 





Mondtag 
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Deutfgland 
Batern. Münden, den 23. Nov. 
Seine Mojettät der König baden durch allerhöchſte 
Eutibliefung vom 135. Novdr. d. J. die bisber funktiv: 
Polizei» Direktion in 
Münben, Moriz Semer und Adolph Fine, zu wire 
lichen Vollzei: Rommijjären zu ernennen geruht. 

Cr. Konigl. M:j. Haben unterm 10. Novbr. d. 9. 
den ebemaligen Buchhalter bei der aufgelösten Tabafs: 
Regie und bisherigen funftionirenden Sekretär bei dent 
Königl, Oberſt Erremonienmeiter Stabe, Johann Maria 
Bauer, zum wirklichen Stabes; Sekretär deijeiben aller» 
grädigt ersannt. 

Se. Maj. der König baben vermög an den afademks 
fhen Senat dee Königl. Univerfitit zu Landshut unterm 


15. Noobe, d. 3. erlafenen allecpöhiten Entſchließung die 


an der Königl. Univerfität zu Landshut vorgenommene und 
durch Stimmenmehrpeit auf den Hoftath und Profeſſor 
Dr. Friedeih At gefalenne Wahl eines mechfelnden Se— 
natoes aus der philofoppijchen Section allergnädigſt zu 
beſtatigen geruht. 


Landshut, vom 21. Nop. Geſteern Abends um 


‚63 Uhr wurde Landshuts Bewohnern das Glück und die 


Freude zu heit, Ihre Königl. Hoheit die neuvermählte 


Krouprinzefſin von Preußen, Eliſa Ludovica, auf Ihrer 


Reife nah Berlin hier amfoınmen zu ſehen. Die ganze 
Stadt war fehr ſchöͤn beleuchtet: der. majetätiibe Mur: 
tinetburm vahm fih dabei beſonders pruikivog aus; 
Stade nur, daß der Wind etwas zu beitig mar. 
gleicht dem Jubel, womit das hieſige Volk fein Entzücken 
üder die Unmelenbeit der geliebten Königstochter und über 
HöHNtDero Verbindung mit dem erkauchten Kronerben 
Preußens an den Tag legte. Ihre Königliche Hobeit ſtie⸗ 
gen inr Refidenzgebäude ad, mo Sie bie Uufmwartung der 
LTivilbeamten, des Offizierkorbs des 7. Euiraffierregiments 
und der Landwehr, jo mie einer Deputation der linivers 
tät und des Stadtmagiſtrats arzunebmen gerupten. Von 
Seite des lehtern wurde der erbabenen Prinzeifin auch 


„ein, von dem Eandidaten dee Medizin, Hrn. Waltenderg, 


verfaßtes Gedicht auf das ehrfurchtsvollſte überreicht. 


Die Studierenden an der birfigen Univerfität deiichten Ihre 


Theilnahme an dieſem freudigen Eceiguiſſe durch einen jehr 
glanzenden Fodiliun aus. 

Ibre Könizl, Hobeit die Rronprinzeffin werließen une 
bee Morgend, von den Segenwünfchen oller gefreuen: 
Firwohner unj; rer Stedt und Gegend begleitet, and ſeßten 
Shre Reiſe nach Berlin in der Richtuag nad) Regensburg jürt - 
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ben wolle? 
Präßfidenten nehme man indeſſen mahe, daß etwa 130 


Nichts 








24. November 1823. 


ben 


ee 








A eandreid. 

Der Eonftitutionnel vom +4. Nov. behauptet 
weuerbings, die Urfache, der Verzögerung der Ordonnanz 
zur Yuflöfung der Kammer liege dios in des Manöpren, 
um zopaliftifche Wahlen zır erbaltem „Alle Deinüjterin , 
alle großen Verwaltungsziveige, fendeten, ihm zufolge, 
Eilboten und Briefe mach allen Seiten ab; wirklich wären’ 
bie Kandidaten ſchon alle bezeichnet und die Wahlkollegien 
hätten nichts mehr zu thun, als die getroffenen Wahlen 
zu ratifigiren. Unter den Präfidenten der Wahlfollegien 
(wozu die Regierung gewöhnlich ihre Kandidaten ernennt) 
befänden fih 300 Deputirte aus der gegenwärtigen Ram- 
mer; dieſes müſſe Anfangs befremeden‘, denn wozu eine 
Kammer auflöfen, wenn man diefelbe Kammer. wieber bar 
Bei mäderer Betrochtung ber 'bezeichueten 


Deputirte ausgeichloffen wären und waherſcheinlich diejent⸗ 


gen von beiben "Seiten ; die nicht immer mie: den Mint 
- Bern ſtimmten. Es fibeine demnach, daß man biefeiben 


auch bei den neuen Wahlen bejeitigen wolle. Man werde 
wun fehen, ob Franfreich fi mehr für die Pläge der Dir 
niſter als. für feine ceiheiten intereffirem; ob aus den 400 
Wablurnen des Reihe Bad fonderbare Phänomen einer 
Rommer ohne Dppofition hervorgehen werde? 18,” 


Dis Journal des Debats antıvortet datauf am 
+5.: „Gin Journol bemerft, foit alle Glieder der gegen» 
märtigen Kummer mürden zu Präfdenten ver Wanltoilz 
gien emannt umd fragst: „Wojn die Kammer aujlöfen , 
„wenn mar Ddiefelbe Sammer haben mil?” Dieß Pro: 
diem ift leicht zu lien. Die Regierung will dieſelbe Kam⸗ 
mer, weil fie rohaliſtiſch iſt, aber fie will dieſe Kammer 
anflöſen, damit olle Wahlen von demſelben Tage datiren, 


«und fie hernach die ftebenjäbrige Erneuerung vor: 


ſchlagen könne, morin fie die Mube und dad Heil der Mor 
norchie erblickt. Richts iſt 2larer, midtd konſequeuncer; 
damit HR auf ale Sinwürſe, Ginflüfferungen und ſeilbſt 
Verlaͤymdungen geantwortet; damit iſt zugleich bewieſen, 
daß die Mimfter weder ihre Orundfäge, noch ihre Freunde 
aufgeben.“ 


Die Etokle ihrerſeits ſuchte die Beſorgniſſe zu Be: 
ſchwichtlgen, weſde die renalijiikbe Dppofition über die 
Anfleſung der Kammer hegt, mwehbe, wie die literale, 
Eine Froge, aber onders eilt: „Die Ramıner hit güt , 
jagt fir, warum fie verändern?" — „Das -Mintjterium, 
erwwiedert die Ervile,. darf nicht fo railorniren. Wenn 
die Gegenwart ihm Gründe der Sicherhac bietet, fo muß 


es mit der Zukunft fih befchäftigen. Unter einem royall⸗ 
ſtiſchen Minifterium werden die Wahlen royaliſtiſch ſeyn, 
wer kann daran ziveifeln ? Und für einige- Monate Bewer 
gung wird Frankreich fieeben Jahre Ruhe eintaufcen. 
Dieje Maafresel , zugleih Hark und geſchickt, iſt bereits 
Gines der Ergebniffe des ſpautſchen Krieges. Jenen, bie 
in der Auflöſung ber Kammer einen neuen 5. Sept. 
erblicken, it es wabrlih unnüg zu antworten, Sie mös 
gen fid erinnern, Daß nach dem 5. Sept. die HH. dv. 
Billele und v. Eorbiere von ben Wahlen audgefhlofen 


wurden, und daß fie gegenwärtig Minifter find.‘ — Die 


Quotidieune vom telgenden Tage bedauerte, daß die 
Etoile fo kurz geantwortet. „Wir fürdten uns. vor den 
langen. Urtikeln“ eriwiedert die Etoile. 

— Bir haben, fagt die Etoile, angezeigt, daß die 
Sammlung der gefbichtlibhen und ungedrudten Uftenftäcke 
des. Prozeßes des Herzogs von Engbien am 7. November 
eridienen it; wie wollen nun ein Verzeichniß dieſer wich⸗ 
tigen Uftenjtüche und das Tagebuch diefes Anglücklichen 
Peingen daraus mittheilen: 

Berzeihnig der auf den Prozeß gegen Ludwig Unten 
von. Bourbon, Herzog von Engbien, Bezug babenden Ak— 
tenſtũcke: No. 1) Tagebuch des Herzogs, von ihm eigens 
——— 2) Befehl, wodurch der Herzog vor 
“ein egegericht  geitelle wird. 3) Drbre, welde bie 
Ernennung ber Mitglieder dieſes Kriegsgeriht enthält. 
4): Verhör des Prinzen. 5) Driginals@oncept des Todes: 
Urtbels. 6) und 7) Briefe von Real, um den Urtbeiles 
Zpreuch zu verlangen. 8) Brief Murats, welcher dajjelte 
Begebren ſtellt. 9) Brief von Real welcher den Empfang 
von Haaren, eines Ringed und eines Schreibens bes Prin: 
fen für die Prinzeffin von Rohan meldet. 10) Neues 
Goncept des Urtheild. 113 Der Keiegsminiſter meldet den 
Ginpfang der Udſchriſt dieſes neuen Urtheils. 

No, N) Tagzebuch des Herzogs von Eaghien, wovon das 
Driginah dem erſten Conſul am 1. Geemiual Zape XIl 
übergeden worden iſt. 

„Donnerſtags den 15. um 5 Uber; mein Haus zu 
Greendeim von einem Detafhemene Dragoner und 
®ensdarmen : Pifets, zufammen an 200 Manu ftarf, 
umgingelt; zwei Generale, der Oberſt von den Drags: 
nern, der Oberſt Charlot von den Straßburger Gens: 
durmen, betund fib dabei, Um 5% die Thuren einge. 
‚Schlagen; gue Müble bei dee Ziegelbütte ſortgeſcleppt; 
meine: Papiere tveggenommen, verfiegelt; auf einen Kar— 
ren zivifchen zwei Reiben pon Füſeliren an den Rhein 
gefühee. Nah Nheinan eingeichifit. Ans Land geftiegen 
und zu Fuß bis nah Plogsbeim gegangen. In dem 
Giſtbof gefrühſtücke. Mit beim Oberſten Ebarlot, dem 
Quxartiermeiiter dee Densdurmerie in deu Wagen geitie: 
gen, cin Genadarme auf den Bock nebſt Brünftein. Du 
Straßburg bei dem Dberitn Chatlot gegen 54 Uhr ans 
gefommen, eine dalde Stunde darauf in einem inter 
na& der Eitadelle gebrabt. Meine Unglüdsgefährten 
von Pozaberm wnab Straßburg mit Bauern : Pierden ge 
führt ud in der Citadelle zugleih mit mir angekommen. 
Bei dein Kommandanten abgeſtiegen, in feinem &alon 
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für die Naht einfogirt, auf Matratzen, bie auf den Bu 
den ausgebreitet wurden; Gensbarmen zu Fuß in dem 
., Borzimmer, zwei Schildwachen in dem Bimmer, efne an 
der Thür, ſchlecht gefclafen. 
Sreltags, 16. — Ih werde benachrichtigt, daj 
Ih eine andere Wohnung beziehen fole; ih muß da 
Th und wabrſcheinlich auch Holy und Piche beyaplm. 
Der General Leval, Kemmandant der Diviflon, von den 
General Zerisu begleitet, einer von denen, die mid auf 
gehoben haben, beſuchen mid. ie find ſehr froflig. 94 
bin in den Pavillen rechts auf dem Ploge, menn man 
von der Staͤdt kommt, gebracht worden. Jh bin mit 
den Zimmern der Herren von Thamary, Jaques um 
Socyhmitt durch Netentsüren in Communiestion, darf atır 
uicht audgeien, weder ich noch meine Leute; man zeigt 
mie indeß an, daß ich im einen Beinen Garten in einem 
Hofe hinter meinem Prvilon fpuzieren geben darf. Gin 
Wade von zwolf Mann und einem Drfigier befindet ſich 
an meiner Thäre. Nab den Mittagemable teen min 
mid von Grünftein, dein man ein Zimmer für fi auf 
dem andern Flägel des Hofes eingeräumt bat. Iw halt 
‘mein Schreiben durch den Kommandanten an den Ocneril 
Leoal gefendet, ib habe noch Feine Untwort erhalten. 
5a habe gebeten, einen meiner Leute nad Ertenpeim ju 
ſchicken; es wird mir wahrjdeinlich alles abgeftlagen mır 
den> Die Vorſichtsmaßtegeln find von olen Leiten aufı 
ferordentiich, damit ich mit Nicnranden fpreden folt 
Wenn dieje Lage fortdauert, fo glaube ich, daß At Dre 
zweirlung meiner bemädtigen wird. Man fommt, ment 
Papiere zu unterjuchen, melde der Oberſt Escriot, VOM 
einem Sicherheits Kommiſſät bealeitet, im meiner Gegem 
mart öffnet. Man tiest fie flüchtig, Mon bindet fie in 
abgefonderte Padete und gibt mir zu verſteben, deb fe 
nah Parid geſchickt werben. Ich merde olio Boden 
lang, vieleicht gar Monate lang ſchmachten wüſſen j du 
Kummer nimmt zu, je ehe ich Über mene grauimf 
Cage nartdenke, Ich lege mich um sı Ube ichlafen, id 
bin ermüder und kann nicht fhlafen. Der Plagmein 
Hr. Machin, but febe böfihe Manieren, er bejuct mid 
wenn ich zu Bette bin, er ſugt mih mit verbindlichte 
Worten zu ttroſten. . 
Sonnadends, 17. — Ib bate wire vom Wi 
nem Briefe (am die Prinzeffin) erfahren. ZIch girtene ft 
die Geſundbeit der Prinzeffin, ein Wort bon u. 
Hand würde fie genefen machen. Ich bin rest ſebt J 
glücklich. Man läßt mich eben das Protokoll übt ad 
"Eröffnung meiner Papiere unterfertigen. Ich begrdtt " J 
erhalte die Eclaubniß, eine erläuternde Unnerfung — 
sügen zu Dürfen, um zu deweiſen, daß Ich viemais om oe 
Abfidten geheg* babe, ala zu dienen und Milinie zu . . 
Abends ſagt man wir, daB mir 4. ſtattet fen" . abs 
im Garten, fogar im Hofe, in Begleiruns bed — 
benden Diiziers, fo wie meiner Unglüdtsgefübrten sh 
‚ : Bi toffette ma 
aehen und daß meine Paviere du & ene 2 ad lage 
Pıiris befördert worden find. Ich eſſe gu Nacht u 
mich getroiter nieder. Uße 


Sonntag, 18. — Man kömmt. wich um In 


— — — — — 
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früb weiten gu führen, man läßt mie bloß die Zeit, mich 
anzufleiden; ich umarme meine anglücklichen Gefährten, 
meine Leute; ich reife allein. nebſt zwet Gensdarmerie⸗ 
Difizieren und zwei Gemeinen ab. Der Oberſt Ebarlot 
bat wie angefündigt, daß wie uns zu dem Divifonsges 
neral begeben, welcher Befehle aus Paris erhalten habe. 
Anjtatt deſſen finde ih einen Wagen mit 6 Pofipferden 
auf dem Plap vor der Kirche. Man fept mich, hincin. 
Der Lieutenant Petermann fept fi) zu mir, der Quartier: 
Meiſter Blittersdorf auf den Bock; zwei Gensdarmen, 
einer hinein, der andere draußen.” 

— So ſehr ſich auch der Herzog von Rovigo (BYavary) 
Müpe geben mag, das Undenken Napoleons von der Ers 
morbung des Herzogs von Engbien zu reinigen, fo liegt 
doch ein Fiktum vor, welches unumſtößlich bemeifet, daß 
der damalige erfte Eonful daran Schuld mar, Es beftebt nem: 
Uch Yuonapaztes Teitament und zwar im Driginal hinterlegt 
bei einem Londoner Notar. In diefem Tejtamente (dad voll: 
Pommen fein Werk ift und wovon mir den autbentifchen 
Beweis befigen,) nimmt Bupnaparte, ftatt die Verantwort⸗ 
lichkeit dleſer That von fich abzumalzen, diefrlbe ganz und 
gar auf ih und zwar auf fih ganz allein; er belobt fid 
feines Veebrechens und erklärt ausdrücklich, daß er, unter 
denielden Umftänden, nicht anſtehen würde, noch zu thun, 
was er ım Jahre 1804 getban. 

Großbrittanien. 

Bon Portsmouth gingen am 10. Nov. zwei Schiffe 
von 80 Kauonen, der Ganges und der Superb, mit dem 
12ten Regiment an Bord, in ſüdlicher Richtung unter Ser 
gel. Man mar über ihre Beſtimmung ungewiß; Diele 
glaubten, fie würde Oibraltar nicht berühren. 

Die Udmiralitat hatte befoblen, ben Kapitän Harris, 
Befehlababer der Fregatte Hufar, zu Plymouth vor ein 
Kr:egsgericht zu ſtellen, meil er den ihm gemachten Aufs 
teag, unverzüglich mit den ‚new ernannten beittifhen Kon⸗ 
fun nah Südamerika abzufegeln, nicht ſchnell genug bes 

igt botte. Der Rapitain forderte Hrn. Canning auf, Zeug: 
bart für ihn abzulegen und biefer erklärte wirkliich vor 
den Kriegsdgerichte , der Kapitoin fen unfchuldig, die von 
Ibm (Tanniag) ſelbſt ernannten diplomatiſchen Agenten 
allein wären Urfache der gerü.ten Verzögerung. Der Ras 
pitain ward bierauf losgeſorochen. Die Dppofitionsplät: 
ter bemerken, dieß ſey vielleicht das eritemal, daß dipior 
matiſche Agenten von einem Kriegsgericht beuptheilt und, 
obne vorher gedört zu fen, einer Bernagläffigung ſchul⸗ 
dig erflirt wurden, 

— Dos englifde Journal, the Ledger, enthält fol 
genden Urukel: 

Wir bören, dag die Differenzen zwiſchen Rußlond und 
der ottomenifhen Piorte endlich freundfbartlic aue gegli⸗ 
den find, Unſete Nachricht ſezt uns Nur In din Stordb, 
bieies Fittum anzuzeigen, die Details des Arrangement, 
das wegen fon e vielen Schwierigkeiten für u: moglich ge 
b:l’en wurde, find uns noch nicht bekannt. Dies ift ein 
anderer Dirg dee Maßizung über den Ehrgeip und eine 
Huldizang Der erpaltenden Pewmeipien, auf melde die 


Polttit ber europälfchen Katinete gegenwärtig arg-ün: 
bet if. Großes Lob verdient der Kaiſer Alrgınder fire 
diefen draktiſchen Beweis Giner Liebe zum Frieden, und 
was den großen Einfluß Englands auf die Angeleyendäs 
ten ber Welt andelangt; jo können mie von ver Exiſteni 
diefes Einfluſſes Feinen überzeugendern Beweis als dief.& 
fhmierige Urrangement anführen, dos, Niemand wied es 
befteeiten, in einem großen Maße von unjerm Geſandten 
in Ronitantinopel zu Stande gebracht worden dit. Unſere 
Nachricht — und man verfichertung, daß fie wahr fern — 
it ein herrlicher Roimmentar für Die düftern Prophezeihun« 
gen umierer liberalen, Zeitungen, die, wäbrend die Verbin 
dung zwiſchen Rußland und der Türkei abgebrochen war, 
flet8 bebuupteten, daß nur allein dus Schwert die Streit⸗ 
Frage enticheiden könnte. Zu gleicher Zeit verfchlten fie 
nicht, bei ihren Propbezribungen das lächerlich zu machen, 
was fie die ſchwache und elende Politik Englands zu mens 
nen beliebten. Ule ihre Beiglüfe und Verbeißungen 
ſchloſſen fih in der Negel mit demſelten Kufuksgefchrei: 
„England if von feinem ungerechten und mutdwilligen 
Angriffe auf die Freiheiten der ſranzöſiſchen Nation fo ges 
lähmt, daß, fo ſehr man es auch infultireu mag und je 
groß auch die entfpringende Gefahr ſeyn dürfte, ed den: 
noch ftill fipen muß und Fein Wort reden darf. — Wir 
Bönnten andere Beweife von dee Weisheit diefee Scribler 
liefeer ; dieſer eine fen indeffen genug und wir wollen mod 
hinzufügen, daß das Land in der Meinung fremder Mitte 
nie. höher itand ale jest, und daß es nie beffere Oi. cr: 
heiten für die Eebaltung feiner eigenen und für bie Echbal: 
tung dee Allgemeinen Ruhe beſaß. Wir Haben dieſe Be; 
merdungen zur Erbauung unferer radikalen Zeitgenpifen 
gemacht und mie halten uns überzeugt, daß fie ihnen 
Freude machen merden. Indeſſen ſtellt diefes freundfchaite 
lie Arrangement einen andern midtigen Geſichtspunkt 
dar; es verjegt nämlich dem erpolntionären Jatereſſe deu 
Todesftoß und die Mächte werden von nun an im Stande 
fepn, ale ihre Kräite zut Nusrottung der Unarcbie zu der 
einigen. Wir find geneigt zu glauben, doß die Zuſammen⸗ 
Funft der Kaiſer von Deiterreih und Rußland in Ezerno: 
wiz zu dieſem Zwecke angeordnet worden iſt, und wir 
halten uns überziugt, daß die von ihnen zu beiliegenden 
Mafregein die Genehmigung der übrigen Kontirentalracte 
erhalten werden. Was England anberrifft, fo find es feine 
Inſtitutionen, welche es vonder erwähnten politifiben Bahn 
trennen, aber wie dürfen binzuiegen daß es mebr das In— 
terejje Grofbrittsniens iſt, wenn das monardiſche Princip 
auf dem Kontinent bereit, als wenn das revolutionäre 
die Dverband bat. Lepteres iſt der Todfeind unferee Most 


fohrt, jr fogar ouch unserer Freiheit, und das nnaufhor- 


lihe Geſchrei feiner Parteigingee iſt: „Neder mit der 
verwünfcten engiichen Reziernug.““ — Ibre rädite Dr: 
fHimpfung mar gegen den englfben Handel gerichtet und 


« ihre Feindſeligkeit ift nice allein gegen alles gerichtet, wos 


uns als N tion wichtig macht, for.dern auch fogor geden 
unfere Exiſtent. Bei diefe Gelegenbeit ſt es haflerd- zu 
bemerten, daß die Grundlagen zu unferer Göße mitten 


anter rein monarchlſchen Staaten, mit Ausnahme won 
Holland, gelegt worden find. Wir faben nicht, daß fie fi 
verbanden, am unfere Laufbahn zu hemmen ; im Gegentheil 
traten die europäiſchen Michte auf unfere Seite, als der 
mächtige und ehrgeizige Endewig XIV. fi einzumifchen 
magte. Man laffe uns daher nichts mehr davon 
hören, daß aus der Exiſtenz monacchiſcher Inſtitu⸗ 
tionen auf dem Kontinent unferm Lande Gefahr erwädil; 

"alles was wir zu- beſũrchten haben, iſt das BWiederaufieben 
iafobinifcher Prineipien, denn unfere Sicherheit berupt auf 
Ihrer gänzliden Erlöfbung.  . 


Miszellen 

Poris, vom 15. Nop. Roffini, deſſen Ankunft die Sour: 
vale zu fröhgeltig gemeldet , befindet ſich num feit einigen Tagen 
wirflich bier, Cr wohnte der yon ihm componirten Dper Ton⸗ 
. eredi bei,.ohne daß man ihn erkannte; erſt | 
des Barbiere di Giviglia, welche anf den Zancredi folgte, 
wurde er in eimer Loge erblidt und mir den lebhafteſten Ap- 
Vloudiffements begrüßt. Die Sänger, die Ehoriſten, das Dr: 
chheſter (dienen Durch die Gegenwart des Maͤſtro einen neuen Jim» 
puiß erhalten zu haben. Der erſte Alt des Barbiere wurde 
art elnem Enfemble, mit einer Genauigkeit, mit einer Wärme 
gegeden, dog Derfelbe Enthuſfabmus wieder mie bei der erften 
Aufführung diefer Dper entſtand Nah dem Binal riefen eine 
Menge Zufchauer: Roffioi, Roffinit worauf er denn, 
von den erften Künfllern des ktaltenffchen Theoters umgeben, 
auf der Bühne erfchien und den Danf, den Ihm ein fo ſchmei 
Gelhafter Empfaug und eine’ ſolch⸗ Auszeihnung einftößten, auf 
das ©erührtefle ausdrüdte, Nah dir Dper drachten ihm die 
Epmproniften der Opera bufla eine Serenade unter feinen Fens 
fern. Wie es heißt, wird er nicht viel über 8 Tage in Paris 
Bleiben, fondern ſehr bald nah Ronden in Bealeitung des Hrn, 
Benelli abreifen, welcher beauftragt iſt, Die Organifation de 
Italienifhen Theaters in jener Stadt zu ergangen. — Sp weit 
lauten die Racdtichten des Moriteurs vom 15. Nov üder rn, 


Roffini, Die Gtoilevom 16. thelit Darüber Folgendes mit: Dies " 


le Operation der neuen Unternehmer der ita!. D per in London beſtend 
darin, Daß fie den bisherigen Direktor, Hrn. Ebers, mit dem fie im 
loͤch ſten Grade unzuftheden waren, von feinem Plage entfernten. — 
Rofind IN ale Gompofiteur, feine Fran, Mad. Soldran ‚als Sin: 
gerin, engagkt. Sie erhalten beide sufammen 2500 Pf. Sterf, 
062,509 Franken) für 3 Monate, Man bot der Mad. Paſta 
für denſelden Zeitraum 1500 Pf. Stel. (37,000 dr) an, do 
dieſe große Sänierin koum⸗ aicht die Genehmigung der from 
schfhen Regietunn dazu erhalten. — Auch Belluti ift für das 
Mel. Theater in Ronden engagirt. 
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Aussburg den 20. Novbr. 
Geld 90, ditto a 50% Br, 100% 


Botertfche Staatepapiere. 
Dillgationen a 40/0 Brise 90%, 
Brid100%,. Land Aulehn. Br 100%, Seid 100%. Hypothekat Ane 
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DE Pfänder Aausznlöfen": Bel dem 
Salrrifchen Nerfopamte albhier Merden den 15. F 
i resiubsr die im Jehte 4822 von dem MonatSept br. liegen aeblies 
denen Diänder, im Flle man folde längfiens den 135. Decbr. 
Mor nicht auelöfen ſollle, mitt⸗iſt der gewöhnlichen Lisitation 
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köniatichen 
unftisen Monats 


Redaktene J. J Geydtner, Verlegt von Peter Philipp 


bei der VorftcBung, 


"1822. 


an den Melſtbletheaden verkauf werden; alle difentgoa Affe, de: | 
neo daran gelegen if, koͤnnen iprs belishigen Anflaltın im Seiten 
vorkehreu, 

Ründen den 22. Novbr. 1825. 
Borzaga, Eafier. 
— — 
ALTEN 

sven Mitglieder ber Ufchaft des 
’ Frohſinns. 
Dienſtag den 25. Nov. Kleiner Val, Anfang 7 Upr. 
Münden den 23. Norbr. 1823, 


Die Fleiſchmannſche 


- 


Buchhondlung hat den Verkauf Ib 
Portialte Ihrer Koͤnigl. Hohent der Rreopringffin ven Preefa 
angezeigt, mit dem Beif:g, Daß «6 mach eiächt Crmälde um 
mir in Rupfer geſtochen werden, 

Da dies aber nicht Der Fall if; fonderm erwähnten antır 
meinem ‚Ramen verkaufte Büdeif eine mißluagtae Gopte dr 
von mir im vorigen Jahre gezeichneten Porkraits 3. 9. d. in 
Prinzeffin Amalie Augufte von Sachſen if, fo Bann ic nidt 
unterloffen, dad Pubſſkum hierauf aufmetkſam zu mahen, - 

Münden am 11. November 1823. - 

Ludwig von Montmorillon, 
Aupferfteher und Zeihmungsichrer, Gruftgefe 
R:o. 100 über 3 Stegen, 

Das Portrait Ihrer Koͤntzl. Hoheit der Kronprinefin dee 
Preugen wurde mir aus Berlin einoefendt, um den Beruf 
deffelden in München sy beforaen; unter bemfelbtn Acht: vaud 
einem Gemälde von Hr. » Diontmorilloa im Kupfer grichen.e | 

Da Ih alſo nicht Berfsier bin; fondsen dad Bilraif wir | 
Bloß in Kommmifiion sugefandt murde, ſo hoffe ich in dın Augen 
des Pablicums gerechtjertigt zu fegn. 5 

’ — E. à. Fleifdmäns, Bugpintir. 


1000. Den 21 Rovember wurde ein goldener Reifring im 
a ke Suhsihmweifs, im der irlsärsfe unterhalb J 
Bürgerfaal verioren; Inwendig befindet fi, AM F. O0 
Der redlihe Finder wird erſucht, beim Hea. Stik 
Soidarbeiter in der Eifeumannsgafft , foicen gegm Örkräaig lit 
von 5 fl., abzugeben, . , 


2012. (2a) &6 ſtad tägih spe me ubllete Zimmer gu um 
Riften auf dem Promenadeplatze baum Zuckerdacher Tania Mr. 
1425 über drei Stiegen. 
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Deutſchland. 

Oſeſtereeich. Die Frankfurter: ———— 
zn enthält Bolgendes and der Oufomwina, vom 

. Ropbr,: - 

Die Bevölkerung der Bufavina iſt auf ihren großen 
und fruchtbaren Flächenraum, noch immer fehe gering, 
den es kommen anf die Quadraimeile kaum 3200 Mens 
ſchen. Czernowicz, das jrat durch die Zuſammenkunſt 
der beiden erbabenen Beberrfhek audy in politifcher Be: 
ziehung fib einen Namen erworben Hat, ijt die Hauptitadt 
und die größte der drei laudesfürſtlichen Städte der Buko— 
wine; fie zählt ungefähr 6506 Einwohner. Die Stadt 


* liegt auf einem hoben Berge, an deſſen Fuße der Prurh, 


ein bedeutender Nebenjluß der Donau, ſeine Wellen treibt. 
Sie hat keinen eigentlichen Plotz und nur eine lange, fehr 
fAÖne Hauptitroße, von der man, wenn man berabgeht, 
eine ſchöne Uusfiht in das Flachland genießt. Hinter dies 
fer Straße liegen viele Fleinere Häufer zerfireut. So Klein 
der Dit an fib iſt, jo bat er doch auch eim Theater, auf 
welchem⸗ zur Zeit des Winters von einer fliegenden Geſell⸗ 
(bat, deren es in Oalizien mehrere gibt, geirielt wird, 
In jedem Jahre geben edelſinnige Menfbenfreunde eine 
Vocſtellung zum Beſten wodhlthätiget Unjtalten, deren Er: 
trag immer eine nicht unbedeutende Summe iſt. — In 
Bezug auf Handel dürfte Ejernowicz die zweite Stadt, in 


Galizien fenn. — 


Zur Zeit unferer Anrrfenpeit mimmelte die Stadt von 
moldauifchen und wallachiſchen Bojaren, die Ach wegen den 
Untahen berüber geflüchtes hatten und da möchte wohl die 


Bevölkerung ſich auf 8000 Seelen belaufen haben. So fteind 
‚wie bier, Fam ich ınir noch an keinen Orte vor, denn nirgends 


börte ich "fo viel fremde Sprachen und nirgends fab ich 
fo verfchiedene Trachten als. Hier. Ich glaubte mich in 
der Türkei, wozu die türkiſchen und molbauifhen Trach 
ten nnd die moldauifhe, armenifbe und nergriechiiche 
Sprache beitrugen. Die gewöhnliche Sprache iſt jedoch 
die moldauiſche, die auch alle hier amjähigen Unslünder 


ſprechen und im ihr verkehren. 


Unter den vielen Fremden fiel mir beſonders der, durch 


fein Berpäituiß mil der veritorbenen Königin von England 
bdekannte Baron Pergaml auf. 


Gr ſuhr während der Pe 
Himentsmufit in einer offenen Ebaife mit Poitpferden die 
Straße auf und nieder. Gr iſt ſtark gebaut, bot auful 
lende Oefihtsztge und trug ſchwarze Beinkleider, einen 
fhwurzen Sea und eine Scharlach rothe Weite mit Bold 
genickt. Es hieß, er bate fib in DBeifarabien amtabig 
gemadt. Zu ben in der Bukowina angefiebelten Bewohnern 
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25. November 1823. 





gehören: der Hungar (urfprünglid Szeckler), meldyer 
auh bier in jeglicher Hinſtcht feinem Nationaldyarakter 
teeu bleibt; ferner: dee Urmenier, er gehört zu ben Epe: 
Pulanten, die im Lande leben; er iſt verſchloſſen, miß» 
trauiſch, hängt aber mit ganzer Seelt an den Sitten und 
Gebräuchen feiner Vorfahren; er vermifcht fih felten mit 
Andern Nationen , daher unterfcheiden ihn noch feine afla: 
tiſchen Geſichtszüge beim eriten Undlic von alen übrigen 
Bewohnern. Unter den Urmeniern, die zwiſchen bem 
Prusd und Duiſter leben, fand ich die meilten Pächter 
und utsbefiger, die jenfeits des Pruth haben den grüß- 
ten Theil des Handeld, vorzüglih aber den Viehhandel, 
in Händen, die Juden nehmen an dieſem nur geringen 
Untbeil. Ein Theil der Armenier befennt fi zur unirten, 
der ‚andere zur disunirten Kirche. Die eriteren werden 
vorgezogen, da bereits der größere zpeil derjelben zur ge 
bildeten Klaſſe gehört. 

Die Zigeuner, die bier im Lande leben, führen 
nit mehr ihr gewöhnliches Nomadenleben, fondern fie 
find den &emeinden einverleiht, treiben Ackerbau und be; 
ſchaͤftigen fi mit Berjerrigung eifeener und bölgerner Ge— 
rätbe. Durch das gemeinfchaftlihde Bufammenmohnen 
und ihre -fortwährende Beftöftigung, ſcheinen fie ihrem 
Hang zum Stehlen (dem die herumzieberden Zigeuner in 
allen Ländern fo fehr ergeben find) verloren zu haben; 
denn bei allen ſtandrechtlichen Hinrichtungen der Räuber 
in der Bufomwina fand man uidt einen Zigeuner. Das 
Wahrfagen ift nur noch in der Regel ihren jungen Töch— 
‘teen eigen; doch wird es don bdiefen nur als ein Spiel 
des Wißes und der Laune mit den jungen Burfchen ge: 
trieben. Der Zigeuner wird von feinen Mitbewopnern 
des Fleißes und feines natürlihen Vrrftandes wegen ſehr 
geachtet und in vielen Fällen um Rath und Hülfe gebeten. 

Nebſt den bis jezt genannten Nationen gibt e6 bier 
noch Huzzulen und Bramiften. Die lepteren leben jedoch 
nur auf der Religionsſonde-Herrſchaft Zuiitestie. ‘Die er: 
fteren wobnen in vierzehn Detichuften, um die an die Mar⸗ 
moroſch und Galizien angränzenden Gebirge. Sie leben größ— 
tentbeils von der Schafzucht und unterfcheiden fih durch Spra⸗ 
be, Sitten nnd Kleidung von allen übrigen hier lebenden Na- 
tionen. Sie befißen edenfolls Grundeigentbum, dos in 
Wieſen und unssedebnten Hutweiden beiteht. Sie habın 
das Holzungsrecht, die Fiſcherei, Jagdbarkeit und zahlen da. 
für einen keſtimmten Zuns an ibre Obrigkeit von 50 — 
bis 3 Dukaten. Jeder, der Schafe bat , gibt jährlich vi 
Lammfell und zehn Büſchel Flachs und die Gemeinden * 
fammen ein beftummtes Quantum Brinuſenkaſe. 


Die Bewohner der Bukowina genießen viele Rechte 
und Begünftigungen. Sie gründen ſich hauptſächlich auf 
den Epriform des moldanifchen Fürjten Gregor Ghyka, nady 
welchem jeder ut runden betbeilte Unterthan feinem Grund⸗ 
Hetrn jährlich zwolſ Tage, jeder Häusler aber nur ſechs Tage 
eobothen muß. Wenn er mit feinen Naturs Ergeugniffen 
Handel treitt: fo muß er auch den Zebent davon ent 
rihten. Die Bukowina iſt ferner von der Rekruti— 
eung befreit und darf moldauifhen Wein einführen. Ale 
wngefiedelten Einwohner und Koloniften befigen Brundei: 
gintzum und entrichten ſtatt dem Frohndienſt einen be: 
ſtimmten Geundzins. 

Der Menſcheuſchlag in der Bukowina iſt durchgehends 
‘che ſtark und wohlgeſtaltet. Männer und Weiber haben 
ein heitered friſches Aueſehen und ein freies Betragen. 
Aus ihren Uugen lieft man, daß fie den Drud ihrer 
Herren nicht jühlen. 

Frankreich. 

Paris, vom 17. Nov. Koaſol. 5 Proz. 89 Fr. 5 €. 
Die Etoile vom 16. Nov. meldet; „Der ſtönig hat den 
E:ntritt in die Tuillerien dem Herzoge von Rovigo unterfagt.’’ 

— Dom 19. Nov. In der Siztzung des Konigl. Alfls 
fenhofes vom 17. wurde der Prozeß Eaftaings entſchieden 
und der Ungeklagte für unjchuldig om Tode Hippolpt Balı 
lets, für fchuldig, ‚hingegen der Teſtaments-Verfälſchung 
und dee Vergiftung des Unguft Ballet, durch ‚die einfache 
Mehrheit von fieben gegen fünf Stimuen, erfannt. Nachdem 
der Greffier die Erflärung dee Jury vorgelefen hatte, frug 
der Präfident den Ungeflagten, ob cr etwas dagegen zu 
erwiedern habe? Caſtaing entgegnete mit lauter Stimme: 
Nichto, Here Präſident. Ich werde zu ſterben wifjen, fo 
unglücklich auch meine Rage ift, fo unfelige Umſtände 
mih auch ind Grab fhürzen. (Er hebt die Augen gen 
Himmel). Man Flagt mich an, meine beiden Freunde ers 


mordet zu baben, und id bin unfdhuldig! — 3a, ih bin» 


umcduldig! — Uber esijt eine Borfehung! — Etwas Göttli⸗ 
ches lebt in mir; dieſes Etwas wird Euch wieder finden, meine 
Breunde, Auguſt, Hipolht Bader! — Mich berührt nichts 
Menſchliches mehr — id) jege meine Hofinung allein auf Gott. 
— Ach ja, meine Freunde! id finde euch wieder, und ich 
betrachte den Nugenblih unſers Wiederfehbens ald mein 
Glüd; ih werde mit Entzücen das Blutgerüjt beiteigen; 
der Gedanke an Euch flöße mie Muth ein! (Caſtaings 
Stimme wird unmerklih ſchwächer; er fcheint zu ftoden ; 
er führt mit dee Houd nach feinem Halje.) Cs gibt et: 
was, das man empfindet, arer nicht ausdrücken kann. 
Führt mich jest nur zum Tode. ... 

Der Gerichtshof zieht ih nach Anbörung der Schluß: 
Rede des Generol: Udoofaten und der Civilparthei zurück. 
Caſtaing bleibt im Uudienzjaale, lehnt fid über die Adoo—⸗ 
kateabank, wo Hr. Rouſſel, jein Vertheidizer, fih des 
Wernens nicht enthalien kaun. Caſtaing jagt ibm- mit 
einer Stimme, die ſtark genug iſt, um von den Zuhörern 
vernommen zu werden; Nur cin wenig &eclenftärke, 
Here Roufiel! Sehen Sie mi an: ich weite nicht! Sch 
dante Ihnen jür die Unftrengungen, bie Sie zu meiner 
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Vertheidigung aufbothen. Sie Hielten mich für unfaul: 
dig; Sie hatten Recht, denn ich bin es wahrhaftig. Um: 
armen Sie flate meiner meinen- Vater, meine Mutter, 
meine Brüder, meine Tochter . . . . (Mit dem Uusdrudt 
bes Schmerzes) Nicht wahr, Gie verfprecyen mir «6! 

Caſtaing richtet fi hierauf an die jungen Mdvokatı, 
die fin ın der Nahe der Bank befinden, worauf er rei, 
und fagt zu ihnen: Advokaten, Sie find meine Zuge 
noffen. Sie haben mein Alter, find jung wie ig! Se 
find dem Gange meines Prozeſſes gefolgt, ich lude Sie 
ein, meiner Hinrichtung beizuwohnen. Geben Sie zu, 
wie mein Blut fließt. Es ſoll mich feenen, wenn es zum 
Wohle meiner Mitbürger gejcieht. — Hr. Rouſſel fuht 
umfonft, fen Schluchzen zu. verhehlen; er bringt in Ca 
faing, um Eajjation nachzuſuchen. — Caſtaing (mit bit: 
term Lächeln, Man wil ja mein Blur. Ih mil e 
nicht länger vorenthalten. 

Der Gerichtohof tritt um Mitternacht ungefähr wie⸗ 
dee in den Audienzjaal. Der Hr. Präfident ſpricht folgen: 
des Urtheil aus; 

Der Gerichtshof, in Anbetracht des Ausſpruches ber 
Zurp und der Urtifel 459, 301 und 302 des Straigelig: 
Buches verurtheilt Caſtalng zum Tode. Was die Civil» 
Parthei betrifft, fo wird Eaſtaing zu einem Schadenerſeh 
‚von 100,000 Fr. verurtheilt; mas die Frage hinfichtch 
der Nichtigkeit des Teſtaments von Auguſt Ballet betifft, 
fo mwicd diefe Angelegenheit den Richtern, melde darüber 
zu erkennen haben, zugeſtellt. 

Der Here Praſident meldet dem Caſtaing, daß er noch 
3 Tage Zeit habe, um gegen diefen Veſchluß um Car 
fation einzufommen.. 

Der Ungeklagte fcheint ruhiger; er geht ab, ohne ein 
Wort mehr zu ipreden, . . 

— Die Franzofen zeigen auf ben Bonlevardd bereit 
den Einzug Ferdinands VAL, in Madrid über den Prod. 

— &o eben iſt bei den Gebrüdern Baudouin, Straß 
Vaugirard, folgende Schrift erfchtenen: Erläuterungen 
des Generals Hulin in Betreff der wegen dei 
Herzogs von Engbien im 3. XII. niedergeiehttt 
Militärtommiffion,an Unparteiifce geriätek 
„Der unglüdfelige Prozeß des Herzogs von Enabien , 
fagt der Berfajjer, „bat mir einen beinahe zmangisiährist® 
Schmerz verurfadt! Gegenmärtig alt, von Blindheit 9 
fhlagen, habe ih Feinen andern Troft, ols die Priegt du 
mi umgebenden Familie, und mein Kummer wurde gt? 
fer, als ich fah, wie man mit fo viel Uufiehen wieder 4% 
Auftritte erinnerte, die ohne Zweifel aus Aller Grrädte! 
nimmer vertilgt werden Fonnten, aflein die doch wenigftes 
nicht der Gegenſtand einer öffentlichen Erörterung iaren be 
29. Dentoje, (Februar) fährt Generai Hulin fort, um : Ai 
Üdende wurde ich zum Gouvernerr von Paris, dem f 
neral Murat, gefordert. Dieſer General befaßt mir, 9— 
iu der kützeſten Zeit mach dem Schloſſe DIRRRRE X DS 
Präfident einer Rommiffion zu begeben, die ſich dort 
fammeln follte, und auf meine Bemerkung, daß ih or 
eines Befepls-von feiner Hand bedürle, fügte et bins 
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„Dieſer Befehl wird Ihnen’ nebſt dem Befchluffe der Re⸗ 
gierung, fogleih bei Ihrer Ankunft zu Vincennes überges 
den werden. Reifen Sie fehnel ab; Faum werden Bie 
daſelbſt angekommen fenn, fo joßen Sie diefe Aftenfküce 
erhalten.” Dieß waren feine eigenen Worte, Der Zweck 
war mir durchaus unbeßannt. Er blieb es mir noch lange 
Zeit nach meiner Unkunft zu Vincennes. Die Mitglieder, 
welche mit mir diefe Kommiſſion bilden ſollten, kamen nad 
und nach zu dem verfchiedenen Stunden an, die denjelben 
durch befondere ihnen ertheilte Befchle waren angegeben 
wordeng Auf ihre Frage: ob ich die Urſache unferer Der: 
ſammlung müßte? antıvorte ich, dag mir davon nicht mche 
bekannt fen, old ibnem Sogar der Bommandent von 
Vincennes, Hr. Harel, antıwortete mie auf die deßhalb an 
ibn gerichtete Frage, daß er nichts wiſſe, und als er mein 
Eritaunen ſah, fügte er hinzu: „mas wollen Sie, ih bin 
biee nichts mehr; Ules gejwiept ohme meinen Befehl und 
Mitwickung. Ein Underer Pommandirt hier.’ In der That 
füllte die Elliten Gendarmerie das Schloß an; fle hatte 
ale Thoͤre befept und bewachte fie fo firenge, daß eine 
der Kommifflond: Mitglieder länger ald eine halbe Stunde 
om Einlaßpförtchen blieb, bevor er fi Ponnte zu erkennen 
geben. Ein Unberer, der ohne weitere Erläuterung den 
Befehl erhalten Hatte, fi unverzüglid nad Vincennes zu 
gehen, glaubte, man ſchicke ihn dorthin ind Gefinaniß, 
Demnach waren wir im Begriff, Richter in einer nur zu 
unglüclih berübeten Sache zu ſeyn, ohne daß irgend eis 
ner von uns darauf vorbereitet war. Aus unferer Unger 
wißdeit wurden wir gegen 10 Uhr Ubend& durch die Mite 
theilung folgender Piecen gezogen, die id durch eine Dres 
donnanz von Seiten des Generald Mürat erhlelt: 1. 
Dir Delhluß der Regierung vom 29. Ventoſe des Jahre 
XII. datirt und die Anfehuldigung gegen den Angeklagten 
bejugend; 2. Ein Befehl des Dbergenerals Mürat, Gou— 
verneur von Paris, der die RKommiffionsmitglieder ernannte, 
In Betreff der Zufammenfegung dieſer Kommiffion muß 
ich bemerken, daß fie nichts Außerordentliches hatte. Sie 
beftand aus Dberften, weiche die verfchiedenen Korps der 
damaligen Garnifon zu Paris Fommandieten. Diefe Maß— 
regel war allgemein und wir Affe müffen die auf uns ge 
follene Wahl unferm zufälligen Aufenthalte in dieſer Stadt 
zuſchreiben. Der Vorfig gebührte von Rechtwegen dem 
jenigen, der den höchſten Grad hatte. Deßbalb war ich 
Präfident. Der Befehl drs Gouverneurs ven Paris lau⸗ 
tete dahin, daß fih die Kommiffion fogleich verfammeln 
fole, um, ohne von der Stelle zu geben, den Spruch zu 
fällen. Da aber das Verhör, welches der Rapporteur 
vornabm, erit gegen Mitte der Nacht gefchloffen wurde, 


fo konnte auch die Kommiffion nicht eher ihre Gigung 


eröffnen. 

Die Derlefung der Piecen gab Veranlaſſung zu einem 
Bwifveniol, Wir bemerten, daß am Ende des von dem 
Kapitän Rapporteue abgehaltenen Verhörs der Prinz, ber 
bor.er unterzeichnete, mit feiner eigenen Hand einige Zei⸗ 
len geſchrieben hatte, worin ee den Wunſch ausdrückte, 
eine Unterredung mit dem erften Konſul zu haben. Ein 


Mitglied machte den Vorſchlag, biefed Befuch an die Res 
sierung zu übermachen. Die Kommifflon milligte darein; 
allein in dem namlihen Augenblicke ſtellte 
uns der Öcneral, der hinter meinem Lebenfch 
ſel Plap genommen hatte (unfere Leſer wiſſen au® 
Savary's eigenen Memoiren, dag er diefee General war), 
vor, daß bieles Geſuch ungeitig fen. Uederdich 
fanden ıwie in dem Geſetz Feine Beffimmung, die ung zw 


einem UAuffhbub ermächtigte. Die Kommiifion ging alie ' 


darüber biumeg, fi vorbebaltend, nad den Berathuns 
gen dem Wunſche des Angeklagten zu mwilf.bren. 

Id begann das Verhoͤr des Angeklagten; ich muß e6 
fagen, er erſchien vor uns mit einer edeln Zuverfiht; «ee 
wieß jede direkte oder indirekte Theilnahme an einem ger 
gen das Leben des erſten Konfuld gerichteten Komplotté 
von fi; geſtand aber, die Waffen gegen Frankreich ges 
tragen zu haben, indem er mit einem Muthe und Stolze, 
die uns nicht geilatteten, ihn, in feinem eigenen Intereiie, 
au audern Ausſagen zu veranlaffen, fagte: „daß er bie 
Rechte feiner Familie behauptet babe, und daß ein Condé 
nit anders, als mit den Waffen in der Hand nad Franke 
reich zurückkehren Panne” „Meine Geburt, melne Meir 
nung — fügt er hinzu — machen mid für immer zu efr 
nem Feinde Ihrer Regierung.” 

Die Feſtigkeit der Geſtändniſſe brachte feine Richter 
zur Verzweiflung. Zehnmal leiteten wir ihn darauf hin, 
feine Unsfogen zurücdzunehmen; er beharrte darauf mit 
Unerſchütterlichkeit. „Ich fehe — fagte er — die acht— 
baren Adfichten der Mitglieder der Kommiffion; allein ich 
Pann mid der von ihnen mie dargebotenen Mittel nicht be: 
dienen.‘ Und auf die Warnung, daß von dem Urtheil 
einer Militär Kommiffioen Peine meitere Berufung ſtatt 
finde, antwortete er mir: „Sch weiß ed und ich ver: 
hehle mie nicht die mie bevorfichende Gefahr; ich wün— 
ſche bloß eine Zuſammenkunſt mit dem erften Kenſul zu haben.’ 

Raum mar das Urtheil unterzeichnet, fo begann ich eis 
nen Brief an den erften Konful, worin ich ihm, als das 
Drgan des allgemeinen Wunſches der Kommirflon, das 
von den Prinzen audgedrüdte Verlangen tittheilte, eine 
Zuſammenkunft mit ihm zu haben, fo wie aud, um ihn 
zu befhwören, eine Strafe zu verfhieben, welche der 
Zwang unjerer Lage uns nicht geftattet hatte, abzumenden. 

Sn dieiem Uugenbli® war e6, wo ein Mann, bee 
fi beftändig in dem @erichtöfdale aufgehalten hatte (Ro- 
vigo) und den ich fofort nennen würde, wenn ich nid 
überlegte, daß, felbfl bei meinen Vertheidigung , e6 ſich 
nicht für midy ſchickt, anzuklagen, mie fagte, indem er 
zu mir berantrat: „Was machen Sie bat’ — „Ic 
ſchreibe an den erſten Konful — antwortete ich ihm — 
um ibn den Wunfch des Gericht und den bed Verur— 
theilten auszudrüden.” — „Ihr Gefchäft ift beendigt — 
fagte er mir, die Feder ergreifend — das geht mic 
jest an.” 

.... Ich unterhielt mich über das eben Vorgefollene 
in dem an den Gerichtsſaal floßenden Vorzimmer. Pei: 
vatgeſprãche waren angeknüpft worden; ich erwartete mei: 
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‚wen Wagen, mwelder, eben fo wenig, mie die Wagen der 
übrigen Mitglieder, in den Innern Hof hatte einfahren 
Können. Wir felbft waren eingefchloffen, ohne daß Je⸗ 
mand nach außen hin kommuniziren Eonnte, ol eine Gr: 
ploſion fib hören ließ, die im Innerjten unferee Seelen 
widerhaltte und fie por Schreden und Entfegen erftarren 
machte, H 
Ib ſchwöre es im Namen aller meiner Kollegen 
Wir Hatten zu diefer Hinrichtung nicht ermächtigt: unfer 
Urtheil füge, daß eine Ausfertigung deifelben an den Ju⸗ 
Rızminifter und an den Dbergeneral, Gouvernene von Pa: 
Bis geſchickt werden follte.” 
; Spanien. 

Die Etoile berichtet: ‚Der König und die Föniglide 
Familie find am 7. Nov. su Valdepennas, am 8. zu Ma. 
bridejos uud am 9. zu’ Tembleque angelangt, Der König 
hat dem Infanten Don Sebaſt an den Drben, des golde: 
nen Dließes verliehen. Um 10. find ale Miniiter und 
die Mitglieder der Regentfchaft, die zu Madrid fich befan» 
den, nach der Fonigliden Refidenz von Aranjuez abgereiſt.“ 

— Maͤrſchal Monsen Hat am 4. Nov. aus Öarig 
folgende kurze Proflamation an die Einwobner von 
Barcellona erlaffen: „Die franzöfiiden Truppen neh: 
men im Namen Sr. Batbol. Majeftät Bes vun den 
Forts und dem Platze von Barcelona. Grdlict in ihren 


Keiben nur Bundesgenofien und Fteuude! Sie werden 


gluctlich ſeyn, wenn fie dazu beitragen konnen, 
lie Ocdnung, die Eintracht und die Ruhe der Familien 
38 ſicheru. Im Vertrauen, daß wie für die Sicherheit 
Aller wachen werden, überlaßt Euch Euern gewoͤhnlichen 
Beichäftigungen. Bringt, durch die Erſabrung belehtt, 
Euerm erlauchten Souberän die Huldigungen Eurer Er— 
gebenbeit, Liebe und Treue dar. Ge Icben die Bourbonst 
68 leben die Könige ven Frankteich und Spanien! (Unt.) 
Moncen” — General Vaſſerot iſt zum Gouverneur 
son Barcellong ernannt. 
Großbeittanien. 

tondon, vom 15. Nov. Konjol. 3 Proz. 858; (pas 

rliche 5 Pros. (von 1823) 22%, 


die öffent⸗ 


(von 1825) 17. 


Bien, vom 19. Rov. Staotsfhulverfhreibungen su 5y6t. 
In GM. 80%, ; Rotbickidfee Roofe yon 18:0, —— ; detto 
wm 5. 1821, 3 Wiener » Stadt. Banco:Obllg. su 214 pG. 
In EM. 38%; Bank: Aktten 911; Eure a. Augsburg 08'%;. 


— — 
Königk Hof = Theater an der Refidenz. 

Diemntas: Johann von Paris, Oper in zwei Alten, 
Vuſit vor Boicldiu, 

Sonigl. Theater am Jiarthore. 

Minwoch: (Din oufachubenem Abonnement) zum Borrkeif 
des Hra, Blumenfeld: Zum Eıflenmale: Die Riebesaben: 
teuer tm Strumpfelbed, oder: der Reffe als Brauf 
Bes Onkels. Po in 2 Alten, ale Seitenſtuͤt jur Ceta— 


dani. Vorhet: Der Korb, Lufliipiel 1 Akt von Dilg. . 
Bivmenfeld in beiten ol8 Ban. — en 


Die elyumindise Kitierung machte —S den 235 d M. 
weine ongefündigte Luſtiohtt unmoöglich. Ungeachtet ich ouf dem 
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Anfchlagszettel Windflife zum Boraus 018 9 mer 
Esperiments angegeben Hatte, fo halte ich dennoch ja Beſen 
gung aller Mißdeutungen und ungünftigen Urtpeile, deſoadu 
von Seite desjenigen fehr aahlrelchen Thells des verehrten Pur 
Efums, weldes, ehne die Unmöglichkeit der Ballonfülurz ir 
nerhalb des eingepbankten Platzeo in der ylähe beurtheilen ju 
wollen, das mehrmalige vereitelte Aufsieben des beträctlih gi: 
Ben Aeroſtaten, bios im der Terme onzufegen wermcchten — Kr 
nöthig, mich unter Berufung auf Diejenigen hohen und dankhırt 
"verehrten Goͤnner und Kenner, welche mein Loflfpieliges Wat. 
nehmen gnoͤdig und wohlwollend zu unterflügen gerubten und 
ihre Billets als für die näcfte Tagesfaprt gültig, am der unter 
Loͤnlgl. Pollzeivermaßrung , verkleibenden Kaffe, wieder gerid 
empfangen haben, dahin ergebenft zu erkiären, daß ich den m: 
Ben Tag, welder jur Ausführung meiner Ruftfahrr wintätk 
genug feyn wird, mit gnaͤdigſtet Koher Eriaubaiß dur Irom. 
melſchlog werde bekannt machen I.ffen, wobei id mic von dım 
biefigen hoben und vereh.ungewürdigen Publikum mehr Au 
ſchouer innerhalb des mit Sigen verſehenen Plaged, ald om 25 
d. M. getroſt verſpreche 
ergebenſter Joſeph Wibmperger. 


Ankündigung 
für die Herren Mitglieder der Geſellſchaft dee 
Frohſinus. 
Dienſtag den 25. Nov. Kleiner Ball. Anfıng 7 lie. 
München den 25. Novbr, 1823. 








1016 Ankündigung. 
für die Mitglieder der Priwatgefellicheft zum Daberssrten. 
Mittwoch den 26 Novor ift Ball. Anfang 7 Uhr, 


— — 





1021. Bei der bevorſtehenden Abteiſe des kdrigh. preafi 
fchen Geſandten, Beneral:Kieutena.t von Zaflrom, afugt da: 
felbe ale Diejenigen, welche an ihn noch ermas zu foren br 
ben ſollten, ſich swifchen hier und dem 1. December in m 
Buͤr eau gedadter Gefandtichaft gu meiden und Ipre Jodrrungen &3 
sugeden, indem jpäteryin darauf alt mehr Rüdjigt gen 
men werden kann. 

Münden, den 24. Nevbe. 1823 





91 In der Buhbandlena von Jof. A. Jinferlia.ir 
Münden Schwabingeritr:je Nro. 1646) iR zu habm: A 
Taſchenbuch für fröpliche Getelfhsfter und alle die 

werben wollen. 8. B-ip:. broch. 1 f. 48 fr. 
Gewiß wird obige Schrift zu monichfoltigen * 
in den langen Winrtrabenten wirken und gewiß ee 
ohne Die gewünfchte Ethriterung ow6 der. Hand gelgt mr 





ı020. Es iſt ein ganz goldene Perfotertödthen ı a 
ic, vom ehemaligen Seiuiten Gebäude bis In Die ** 
verloren worden Der cedlice Kinder wird erfucht, felbes —— 
angemeffene Et kountlichkeit, bıim Akodemle dienet Braun adzug⸗ 

Muͤncheu den 23. Nos. 1853. 


1003. Es iſt in der Shmatinger Straße Me — 
für einen Michmann areiane , auf D. 8 Biel Geerat jir wei 


then; das Mähere erfahre mam in dir Dirmersgafe Nee. 147 


zu ebener Erde. 


—— — — — — — — 


edattear 3. 3. Sendtuer. Deriege von Peter Philipp Wolfs Wittwe— 


Pie u  VERPEREEEEE — 


P 


R, 


* 


“ 





“Beilage zu Nro. 279. Dienftäg den 25. November 18%. 


1013.13) . Belanntmahung 
Am Mitwoch den 3. Dezember wird mit Berichtigung der 
Ronferipizungsilfte der Altersklafie 1803 begonnen, und dieſelbe 
am äten, Öfen, 9ten nnd toten Dezember fortgefegt. , 
j Ale unter der Altereklaffe 1805 Eonferiptionsuflichtige Juͤng ⸗ 


*finge ſowohl, ald auch die’ aus frühern Altersklaſſen in Diefe 


BVerwieſenen, haben demnah an den Ihnen bereits bezelchneten 
Tagen zur Meſſung und ärztlihen Unterfuhung unausbleiblich 
"und perſoͤnlich zu erſcheinen, und zugleich ihre allenfallſigen Re 
Hamationd: Brfuhe anzubringen. vo 
Insbeſondere haben Diejenigen, welche die definitive oder 
vorläufige Befrelung von der Einrelhung nachfuchen, 
legale, ihre Berhältniffe begründende Zeugniffe, und Diejenigen, 


melde -die-Stelung an das Ende der Referve- anfprechen zu koͤn⸗ 
nen glauben, legale Attefle über das Alter, oder die Gebrech ich:· 
keit der Gitern, fo mie die Taufzeugriffe ihrer Brüder der uns ; 


fergeichneten Rommiffion ſogleich vorzulegen. . 
Abmefende, oder wie immer an der perfönlichen Erſcheinung 


verhinderte Konferibirte müffen bei Vermeidung der bereits ber ' 


kennt gemachten geſetzlichen Nachtheile durch Ihre Eltern, Vor⸗ 
muͤnder oder fonſtige Anverwandte vertreten werden. 
Muͤnchen am 2oten November 1825. 
Die 
Militär: Ronferiptlons: Gommiffion der Königl. 
—  Haupts und Refidenz» Stadt Münden. 
Rideder, Polizridirektor. 





992. (36) E»ytktalladung. 

58 ergeht Hiemit an alle diejenigen Jatereſſenten, wel an 
die Vetlaſſenſchaftsmaſſe des koͤntal. Karmmmerers und Gutöherrn 
Ladwig Grıf von Peftalogza auf Pirka und Acndorf aus all: 
gemeinen oder beföndern NRechtötiteln einen Anipruh zu machen 
haben, die Aufoderung, folhen binnen dem Termine von 30 
Tagen um fo mehr hierorts geltend zu machen, ald nah Ver— 
flug diefer Feiit bei der Auseimanderf-gung vorliegender Berlafs 
fenfhaft auf fpätere Anfprüche keine Ruͤckũcht genommen, fordern 
nah gefeglicher Drdnung ‚weiter verfahren wird. 

Münden, om 14. Movbr. 1823. 
Köntgk. baler. Areidr und Stadtgericht Münden 
von’ Gerngroß, Direktor. 
Säidermaler , 





984. (25) - Betoanntmahung 
Auf Andringen der Geeditoren des Joſeph Leitner, bürgerl. 
Tuchmachers zu Roththallmünſter wird das Anweſen Ded letztern, 
beſtehend in 
» 3) nem auf dem Haupfplage entlegenen zweigädigem Wohn 
Gebäude, . 
b) elnı Schupfe und Stellung, 
e) einem Hausgarten binter der Gchupfe per Tagwerk, un 
q) ia noch weiteren 5 Grundflücken von guter Qualitaͤt, welche 
jufammen 2-Tagmer halten, fernerd und 
" e) die reale Tuchmahers: Sonceffion, welche für eine alte 
Schuld ausdrücklich mit verpfänder ift, auf dem Wege der 
gerichtlichen Verfleigerung an den Meiikbierhenden und ua» 
fer Vorbehalt der Ereditorfhaftiihen Genehmigung veräuf: 
“e ..fertz hierzu hat man. 
Mentag ven 29ftea künftigen Monats Decembre auberaumt 


v. Mitteemapr, Bürgermeifter. 


Raufsliespaber werden daher aufgefordert, ſich an obigen Tears 
in loco Roththallmuͤnſter feüp 9 Uhr einzufinden, wo man is 
nen dann die nähesen Bedingungen eröffnen und ihre Anbothe 
zu Protokoll nehmen wird. 
Aktum den 8ten November 18235, * 
Königl. Landgericht Griesbag: 
Rapfinger. 





1002. (50) Betanntmadhung. 
(Staatögüter » Berkauf betreffend.) 
Nachdem die am 30. September I. 6. vorgegangene Ber 
fleigerung des Diengerguts zu Rotzing die hoͤchſte Genehmigung 
nicht erholten Hat; fo wird dieſes Gut neuerdings, und” wa 
Montag den 22. Dezember Morgens am 8 Uhr in dem Wirth 
Haufe iu Noging einer öffentlichen Berflelgerung außaefeht iverdeit, 
Das befagte But liegt in dem Steuerdijttifte Oderding, eine 
Stunde von Erding und enthält nebft den erforderlihen Wehns 
und Defonomiegebäuden 46 Tagwerk 31 Dezimal. Aecker in der 
fruchtbarſten Rage, und 60 Tagwerk 09 Dejimal, Wiefen und 
Semeinde: Gründe. / ! 
Der Verkauf geſchieht auf freies Eigenthum mit Ausnahme 
nachfolgender Grundabgaben am dritte, welche der Käufer zu Ich 
flen verbunden if. . 
a) Zum Patrimontalgeriht Rotzing. 
x Scharwerk eld,, user Tee 12 R. — fr, 
IE Pepisang — —⸗ 12» 
” zwei Holzfuhren . +...» 1» 30» 
Dem Zehent gu tel von denen in der Notzinger Flur lie⸗ 
genden Ackern. i 
b) Zur Pfarrei Aufkirchen. 
— ſt. 


4 Rirhteahtllaibe ..: 0 0“ 48 &. 
16 Korngarben Pa Er Er 3» 12» 

8 Dadergarben, PO ur 0ER | —“ 48» 
2% Megen Haber . — » 20* 


1 Pfund Flach* — nn 24» 
Den ganzen Zehent von zwei Aedern Im Diftrikte Moosining 
und von allen übrigen Im Noginger Flur llegenden 
Aeckern Atel Zehent. 


c) Dem Meßner. 


4 Korngarben Bu . ee. — fl, 48 Er. 
4 Habergarben ae Ber er Er ee — v 24 * 
4 Raid Brod . or re Here in» —. 


— 1 


Mehl und Rudeln . » v0. 21» 
Auffer diefen Angaben bat auch der Käufer die landesherr- 
Tihen Steuern, fo wie die Gemeinde: Imlagen und Bürden zu 
tragen. i : 
Uebrigen® nefchieht der Verkauf im Ganzen oder nach Ilm: 
fländen auch Theilmels unter denen bei Staatögüter : Beräuffe: 
rgngen vorgefchriebenen in dem Pönigl. baler. Rrgierungsbiatte 
von 1811 Stud LXVIE. enthaltenen Bedingungen. 
Raufstiebhaber, wilde Im hiefigen Amtsbezſirke nicht anfäßig 
find „ baben ſich durch gerichtiiche Zeugniſſe über ihre Vermö— 
gend » Berältniffe zu legitimiren. 
Am ıdten Rorember 1825. 
Aönlgliches Rentamt Erding 
Glonner, Reatbeamter. 
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« (50) Melunden : Amortifations  Ediet. 
Auf Antrag des Hräfl: von Jonnerſchen Patrimonial Gerichts Tetteaweis werden die unbekannten Juhaber nohbemannter, de 


Stiftungen und der Gemeinde Tettenweis gehörigen und zu Werlurft gegangenen Staats: Cafla : Obligationen Hiemit aufgefedr, 


Diefe Documente binnen 


6 Monate 
a dato bei unterfertigtens Gerichte vorzulegen, als widrigenfalls felbe als Eraftlos erklärt werden mößten. 


Briedbadh am 11. ber 1823. 


dSaigl balier Bandgerigt Briesbag. 


Rapfi 


nger. 


Berzeichniß 
bee ben Stiftungen und Gemeinden bes gräfl. von Jonnerſchen Patrimonial » Gerichts Tetteuwels zu Verluß 
gegangenen Dbligationen. 








m. ne. Namen 
cure,| Debitore welcher die Obli: bes 


gation ausgeiteflt. Kreditore. 


— 


Landſchaſtliches Zins⸗Zahlamt. Graf Jonerſche Hertſchaft 
Tettenweis für Haltung der 


v» 


Koͤn. Staattfhuldentilgungs:Jdo. Fapitalifirte Zinsrüdftände 
Special: Eifja» Mänden. 

dv. do. 
Sandfhaftlihes Schulden: Ab. | Gerihtöpinterfaffen der geäfl. 
Jonetſchen Hofmarkt Tetten⸗ 
weis. 


0. 


Idigungs: Werk, 


6 do. de. 
7 do. do, 
8 de. do. 
9 de. do. 
10 Krandihaftiihes. Schuldenadle,f Berihtshinterfaffen der aröff. 
dıgungs: Werk. Jonerfgen Hofmarkt Sulz 
bad. 
11 bo. v0. 
12 bo. | do. 


Kinderlehrer. 
do Pfartgotteshaus Tettenwels. 


975. (3 6) EdiEtal: Ladung. 

Kofeph Bernhard, Huberbauersfohn von Rleinhartpenning d. 
G., Soldat bei dem F. b. Zte Rinlen:Infanterte:Reciment (Kronı 
Deinz) wird felt dem euffifhen Feldzuge vermißt. Auf Anfu: 
hen eines Tnieftaterben wird daher Joſeph Bernhard oder defr 
fen allenfallfige Defcendenten biemit vorgeladen, fih binnen 3 
Monaten zu melden und ihren Aufenthalt bekannt zu machen, 
als außerdefien das in 500 fl. beſtehende Bermögen gegen Gau: 
Aon an die legliimen Erben verabfolgt werden würde. 

Den 13. Novbr. 1823. 
Königl. Landgericht Miesbad. 
Wiefend, Landrichder. 





973. (26) Betanntmadungz. 
Nachdem das gegen Zuanak Einödspofer, Wirth in Gerolds-- 
haufen erlaffene Erkenntniß auf Ginliitung des Hiiverfalkonkus: 





Der Dbligation pet, Rapital. 





Num. | Datum 


3458 29ften April 1708. 4 300 
3401 |1ten Aug. 1620. — 256 


491 11. Novbr. 1815. _ 10 

42 do. — 11 ———* 
1274 128. Mai 1728. A 140 
2185 18. Bebr. 1729. _ 140 


2096 17. Febr. 1730. — 151 
3311 12. Jult 1732. _ 151 
3849 15. Behr. 1754. — 131 


2181 18. Behr. 1729. — sl|-|i- 
1272 128. Map 1728. _ sl—-]j- 
20694 117. Febr. 1750, — 66—— 


ſes die Rechtskraft beſtritlen hat, fo wird deſſen Anwelen auf 


dein Wege der oͤffenilichen Verfleiserung an die Meiſtdietenden 
amtlich verkauft, und Hiegu Tagefahrt auf Monteg den 2% 
December 1823 im Wirthepaufe ju Geroldeheuſen von Met 
gend 8 — 12 Uhr angefigt, mo Die Haufslufligen ihre —2 
bote zu Prototc geben können. 
Diefeb Anweſen befteht: uk 
1) in einem tyeils Hölgernen, theils gemauerten Tebeba 
nebſt Pferdftallung, In elmım gang gemanerten er 
Etadel, Kühe- Ehaf:, Schweige und Gafitielunsen a 
Schurfe, einem geimauerten Bidolen, einem Ziegel 
veof Brennbaus und einem Krouttellet;z nöbt 
Auf dem Doufe wird eine SAUER ausgeudl/ 
wozu daſſelbe bequem und gürflig genen IN» 
2) In 97 Tagw. 6 Decim eldgründen im guten wircpfge: 
Hohen Zuftende; 


—— —— 


a reg Dr 
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3) in 6 Taqw 8 Decim. Wiebgräuden, wozu bie Feldwie⸗ 


- fen oder fogemannten Bogen nicht gerechnet find; 

4) in 45 Tugw. 45 Decim. Holggründen, worauf ſchoͤnes 

ſchlagbares Holı Rebt. 

Der ganze Gutskompler {ft zum koöͤnigl. Landgericht Pfoflens 
Hofen gerichtsbar und zum koͤnigl. Rentamt Pfaffenhofen er 
rechtig, ein Ader von 1 Tagw. 38 Decim. aber zur Hofmark 
Pbrnbach gerichtsbar und freitiftig, dann 1 Taaw. 14 Decim, 
Zeid, cin Dopfengarten von 35 Deeim., 4 Tagw. 41 Decim. 
Gemeladepolj, und 79 Decim. Mooswielen Iudeigen. 

Die auf dem Anwefen beflimmten Abgaben befishen in Gfl. 
Schaarwerkgeld, ı fl. Jagdſchaarwerk, 10 fl. 47 Er. 4 Hl. Stift 
und Mairfhaftöfrift, 3 fl. 56 Er. Kücendienft, ı Schaͤffel 2 
Mepen Waigen, 5 Schäffel 2 Degen Korn, und 7 Scäffel 
Oabergilt, 2 Megen Bogteipaber und 1 Megen Yutterhaber 
dan zum Patrimontalgerichte Poͤrnbach 1 Er. 4 Hl. Schaarwerk 
Geld, Zr. Weipnachtiteuer, 9 Er. Raudemium, 2 Pr. Stift, 1 
Sechdzehntl Biltwalgen, 2%, Sechozehntl Biltkorn , und 21% 
Seche zehntl Silthaber. 

Saͤmmiliche Realitäten ind ohne die Haus» und Baumannds 
Faheniſſe, welche mit Jabegriff der Wırthfchafts »Geräthfchaften 
mitoerfauft wird, auf 9961 fl. geſchaͤtzt. 

Auswärtige Kaͤufer haben fi über Vermögen und Reumund 
gehörig auszumeilen, 

Den 6. Rovbr. 1823. — 
Köͤnigl. baier. Landgericht Pfaffenhofen 
Im Zfartreife 
Haludl, Landrichter 


957. (4 e). Ertenantaif 
Bom koͤnigl. baier. Randgeriht Pfaffengofen 
im Sfarfreife 
wicd Simon Neugaufer, Soldat des k. batr. Tten Rinien« Ins 
fanterte Regiments, nahdem ſich Dderfelbe innerhalb des in der 
oͤfentlichen Aufchreibung vom 14. Webruar 5. J. feftgefeßten 
Ömonatlihen Termines weder in Perfon, noch durch Bevoll. 





moͤchtizte oder Erben bei dieffeitigem ®. Randgerichte gemeldet 


Hat, mit dem Anhange für vetſchollen erBlärt, daß deffeu Vermoͤ⸗ 
gen feinen naͤchſten Ecben gegen Gaution verabfolge werden wird. 
Am 4, November 1823. 
Halndl, Randrichter. 
" 972..56) Bekanntmachung. 

Das unterſertigte k. b. Londgericht, hat in dem Schulden⸗ 
Weſen des Ignatz Einodehoſer, Wirthe In Geroldshauſen, dea 
Univer ſalkonkurs etkannt, und derſelbe iſt anch von den höditen 
Stellen beſtatigt worden. 

Es werden daher Die gelcetzlichen Ediktstäge, naͤmlich: 

I, zur Anmeldung der Foderungen und deren gehörigen 
Nachwelſung auf Mondtag den 29. Des. 1825; 
1, jur Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldefen 
Boderungen auf Mittwoch den 4. Februar 1824. 
IM. zur Echrußverhandluna auf Donnerflan den 4 März 1824 
und imor für Die Nepiiß bis Eis 20. März einſchließlich, 
j uad für die Duplit bis 10. April 18:4; 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftaefigt, umd hiezu ſaͤmmtliche uns 
bekannte Glaͤudiger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffent'ich unter 
dem Rechtonachthelle votgeladen, daß dab Midteriheisen am 





erſten Ediktotage bie gg N der Foderung von Der ges 
genwärtigen KRonkursmaffe, dad Nicterfcheinen an den übrigen 
Tdlktstagen aber die Ausfchliefung mit den am denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas won Dem 
Vermögen des Bemeinihuldners in Bänden Haben bei Bermels 
dung des nochmaligen Erfages aufgefodert, ſolches unter Borbepalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Den 6. November 1825. 

Königlich balerifhes Landgericht Pfaffenpofen 
im Sfarkreife, 
Haludl, Landeichter. 


1006. (4 6) Run - Angeiyge 

Die panoramlfchen Anflchten, beſtehend in 12 der vorzäg: 
Uchſten Haupt: Städte und Hellgegenden, find täglih in ber 
Perufagaffe Nro. 77, des Vormittags von 10 bio 1 Ubr, und 
Nachmittag von 4 His g Uhr zu beſuchen. Die Anfihten fin® 
folgende: Gonftantinopel; die Dardaneflen Schloͤſſer; 2 Anfihtn 
von Berlin, Parts, Breslau; das Riefengebirge in Schleſten; 
der Schiffsbrud der Meduſa; die chineflihe Mauer; Dlosfau ; 
Rom und das Schlachtfeld von Gulm. Dad Nähere befagt der 
Anfchlag : Zettel. 8. 8. Henning 


206. In der Harthe ben'ſchen Verlags » Erpedition im 
Reipstg If fo eben new erfhienen, nnd in Münden in d 
3. Rindauerfhen Buchhandlung (Ranfıngergafe Ne. 1614 
su haben: 

Dad Weib im gefunden und Pranfen Zuftande. Noch 
dem Frauzöſiſchen frei bearbeitet von Renard und 
Wivemann. 8. Ju Umfchlag geheitet. 2 fl. 42 Er. 

Eine wohlgerathene Schilderung der fhönern Hälfte des 
Menſchengeſchirchts Im den mannigfaltigen Bagen des weiblichen 
Lebens ifk jedem gebildeten Refer von hohem Werthe. In der 
hier vorausgehenden geographiſchen Seſchichte des 
Weibes fehen wir es als ſklaviſches Kebewelb in den Hıremb 
von Aſien, 016 unterdeudte Mogd des MWüden, als holde Ger 
fährtin des kultlvieten Menſchen, wir fehen es ferner als beherste 
Amazone, als firenge Sp:rtanerin,, als kotlathiſche Porgne, als 
oberglaubifhe Indlierin. Die erſte Abtpellung des Wer 
Te felbft handelt unter wielen andern: 1. Bon der Verfchier 
denheit des Weibes nach den verfchiedenen Himmelonrichea. 2. 
Bon den allgemeinen Bedingniffen der Schoͤnheit und Häsliche 
keit des weiblichen Geſchlechts. 3. Bemerkungen über die Ric 
beöhige der Weiber hinfichtiih des Klimss, 








4. Bon den atür: 


lichen Veränderungen der Körperbefch-ffenkrit des MWeibes nad 


dem Alter defielben. — Don dem Ginteitt des monatlihın Biuts 
Flußes und der Reife des weiblihen Geſchlechts. 4. Bon dem 
Vechältnife des weiblichen Geſchlechts zu dem mäÄnnliben im 
Stande der Ehe. — Gemeinfhaft der Weider. — Berbältnig 
der Weiden, gu den Männern in Den Ealten und gewaͤßigten 
Himmelsitirihen, Monog⸗ mie — Berhälinig der Weiber zu 
den Männern in den heihen Ländern, Polygamie — Birimän: 
nerri, Polyındrie. — Werth der Jungferſchoft. — Ehelich⸗ 
Pflichten. — Bon dem Verbälttig des MWeibes zum Manne Ins 
Akte v6 Beiſchlafes. — Eoͤlibat des Weibes mund drifen Folgen. 
5 Bon der Kdıper : Gonſtitution und den Gigentpünilchkelten 


des Welbos, deſſen Temperament, feiner” Liebe und deren Wire 
kungen. 6. Betrachtungen über die moraliſche Exiſten; des Wel⸗ 
be. — Fehler des Weibes, fein Aberglaube, feine Eigenliche 
und Eitelkeit. — Ueber das moraliſche Berpältniß des Weibes 
in⸗Beziehung auf. feine Geſchlechtsvertichtung und den geſe lligen 
Auſtand. Die zweite Abtheilung enthält die Darftellung 
und Behandlung der Rrankpeiten, welche das weibliche Ge: 
Ihleht ausihliehlic befallen, und welche namentlih aufsuführen 
der Raum nicht geftattet. 
Die Zeugungsunfähigkeit beider Geſchlechter und die fichers 
. fen Mircel fie zu heilen. Bon Dr. Mondat. 8. 
Schreibpapier. 54 Er, wa 
In der Ginleitung befchreibt der Berfeffee die männlichen 
uũd weiblichen Geſchlechtotheile und {pre Verrichtungen, dann 
folgen die, Urfadhen der Zeugungsunfäpigkeit des Mannes, der 
‚Unfruchtbarkelt des Weibes und die Mittel, welche die Kunft da: 
gegen braudt. Den Schluß machen Bemerkungen über Die 
mangelhaften Berpälfuiffe der Gefchlechtötheile beider Geſchlechter 
tn phyſiſcher Beziehung auf einander. Deutligkeit_ nebſt einem 
die Schampaftigkeit nicht verlegenden Bortrage zeichnen dieſes 
Werken befonders aus. j 


— — 
88. In der Fleiſchmanniſchen Buchhandlung (Kau⸗ 
fingerſtraße 1616) I zu haben: 

er Daub « Doktter - . 

‚für Stadt und Laud, oder Rath und Hülfe für alle Krank: 
heiten des Menſchen. Ein medisinifches, auf vieljährige 
Erfahrung gegründetes Noth, und Huͤlfobuch für Fami 
Iten, welches leichtfßlch lehrt, wie man ale und jede 

Ataukheiten des-Menidien erkennen, behandeln und heilen 
Bann. Bon elnem prattifchen Arte zum Beften der lei— 
denden Menſchheit herausgegeten. 8. 1823. ıf. 12 fe 

Dieſes vortreffihe Haus: und Samilienbud, das in 

allen moͤglichen Faͤlten Roih und Hülfe ertheilt, Pann nicht nad 
drücklich und nicht oft genug empfohlen werden. Möchte doch 
jedee Famillenvater dieſen Talismann gegen das zohleeiche Heer 
der Krankheiten Im Doufe haben; wie viele würden im Reim 
erftickt, welh arche Reiden ada:wendet, wie viele Ausgaben ers 
fparet werden! Durch den ungemein billigen Preis vou 1fl. 128r, 
Kir ein 50 Bogen ſtarkes Wert fol bezweckt werden, daß and 
dir weniger Bewiltelte ſich deifen Hülfe erfreuen möge. ° 
— DE 
204. v Neue Schriften. 


M. L. S. Jaſpie Unterhaltungen ’auf dem Reankenlager 
" gm Bd 2 15, 

Dr. M. Luthers Meiner Natehlemuß In behaltbaren Si: 

den sum Auswendialernen ꝛc., von M. 8. ©. Jalpis, 
A. D. Tappe, vom Göttlichen und Eigen is Menfhen, 
drei eeliglöfe Reden. Zie verb, Auf, broch. 45 Pr. 

Dr. ©. Ficinns Flora der Gegend um Dresden, Z weite 
und letzte Abtheilung. Kryptogamen mit z Fol. Rupfern 
afl. 30 fr. 

Die ıfte Abtheilung: Phanerogamen koſtet 3 ft 36 Pr. 

Anmweifung, einzig aufrichtize, zum Deniliren aller Bres⸗ 
lauer, Doniger und ancerer Liköre, Noſolis und Aquas 
vite, In 211 Ricepten, mit deutlicher Erklaͤrung jeder 
Derfihrungsart und ber Zucker⸗ und Ferbendereltung, 
nebſt einem Anhang für Braatweinkrenner, von sim 
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16 Jahre praktkfeinden Deflillateur 
wopifeiie und verbefferte Auflage 
ıfl 36 Er. 

- Die Multtplication In ihrer voltommenften Grflait ede 
Beſchreibung einer neusrfundenen untrüglihen Maidin 
für die Muftiplicafion mit vieliffeigen Zahlen, vermitcit 
wilder man das Produ aller Zahlen ohne Muͤhr, ja 
Ohne Renntnig des Einmalelns gleich im der erflen Zeile 
findet, u. ſ. w 8 1fl. 12 Er . 

- F. M. Richter, Reifen zu Waſſer und zu Rande im den 
Jahren 1805—1817. Für die zeifere Jugend zur Be: 
lehrung und zur Unterheltung für Jedermann, ir Band: 
Reife von Emden nach Archangel und von da nah Je 
burg, mit Ruͤckſicht auf dem Eharakter und die Rrhensert 
der Seeleute. Zwelte verbeſſerte Auf. 8. Bellepm 
ıf. 48-8 ‘ 

F. J. Richter; die Bergbautunft nah A. G. Beni 
WVorleſungen und mad eignen Grfaheuagen, m. K. gr. 8. 
3 36 
Hev. Trautfchen, die bürgerliche Baukunſt, für aagehende 
Forſtmänger und Landwirihe, 8. brofd. 1fl. 24 Kr. 

“ BZeitfchrife für Maturs und Heukunde, von Gr ich 

’ aus, Sranke, Kreyßig, Raſchig, Seiler, zu Bandes ieh 
Heft, gr. 8. ıfl. 48. . 
Derfelden Zeitſchritt zu Bds 26 Heft, m. K ıf, 4 kr. 
duch alle Buchhandlungen zu Münden In der Bindauen 
(den Buchh andlung zu befommen. 
Ar noldiihen Buhpandlung In Drrkrz, 
203. Bel 3. B. Waılishaufer iſt erfhime: 
‚Aunuf von Rogebus Gedichte. 2 Bin. Giga 
Tafcpen : Ausgabe auf fein Poflpapier, cartonairt in gut: 
teral. 2 fl. 15 Er. , 
Seift, Wig, Laune, Feuer, Resendigkeit und Guulelltit, der 
durch war Kotzebue Das, was er war. In feinem Nomen ol.is 
biegt die Buͤrgſchaft für das Interefic und den vieliauigen Genf 
ben feine Schriften jedem Stande, jedem Alter grwähern dee 

iſt Poeſie ſein vorhertſchendes Talent, in dramoat / ſchet jomoh * 

In lpriſcher Hiuſicht. Sein Theater ſt gerammeit, feine ldeude 

Poeſien nob nicht. Hier find fie! Weiterer Eppfehlung ze 

ed nicht bedürfen. Alfo nur die Anmerkung, deß ber geht 

Tpeil humoriſtiſchen Znpalts ift. er 

Heskiba, Z., Lehtbuch der Algebra gr. 8, 4 ſſ. 30 br 

Grillparzer,»., Die Ahnftou. Traweripiel in 5 Auftuel⸗ 
He Auflage. ge. 8. fauber gedeſtet. ı fl 30 In i; 

— — Sappho. Trawerfpiel in 5 Auffügen. Zee Lugegt 
e. 8. ſauder gehefter ı R. 56 Er. —— 

— * Das See En Dismatiihes Gedicht in > 
theilungen. ar. 8. in faubern Umſchlag geheftet 5R 1 
Shreitpapler geb. 5 fl. 24 Er 

Zu Münden gi der Rindauer’fhen Budhandlım 

vorrächig. 


S B. K. Gar 
mit 1 Rupfer. 8. bist, 


1014. (30) Im Hauf Neo. 614 in der Nofennafr gr 
geräumiges, trochenes Vrefsufenemoib für näcfllommerd« = 
Königedult um 46 fl. en einen Hendelsmonn ıu .n : 
auch iſt Dafelb ein zwener Derfaudladen bis Ziel Greg) 5 
gen 150 fl. Miethzins gu vırfiften D. ehr 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Deutſchland. 

3 aiern Münden, den 18. Nov. 
Idhdre Königl. Hoh. die Durchlauchtigite Zrau Kronprin⸗ 
seifiu von Preußen, Eliſabeth Eudopica, Konigl. Prinzeffin 
von Baiern, haben der rühmlichſt befunnten Klavlerſpie⸗ 
beein, Laura Mabie von Münden buldreitit erlaubt, 
Höchſtderſelben eine neu Fomponirte große Sonate erge— 
benjt zu widmen, und haben bereit6 das Monuffript dier 
fee Koinpoſition In Empfang zu nehmen gerubt, Diefe 
Sonate mwied demnächſt auf dem Wege der Sutffrips 
tion, welche in diefen Blättern angezeigt wird, ericheinen. 

2 Frankreiuch. 

Paris, vom 18. Nov. Konſol. 5 Proz. 89 Fr. 40 E. 
Die Etvile erzählt, der König babe, obgleich die Beſchei— 
denpeit des Herzogs von Ungouleme es ablehnen mollte, 
ausdrũcklich befohlen, ihn zu Paris feierlich zu empfangen. 
@e. kön. Hobeit werde am 39. Nov. zu Tours, am 31. 
zu Chatred übernachten und am 2. Dec. über Derfailes 
in dee Hauptſtadt eintreffen. 

— Die Etoile ıwiberipribt auch der Nabricht, daß 
der Kardinal Feſch dem Erzbisthum Lyon entfagt habe, 

— Yn 3.Nov. verurtheiite das Kriegsgericht zu Per: 
fignan die Coldaten Morin und Priben, vorm Ttem 





Regiment, wegen Defertion und des Tragens der Waffen ' 


gegen das Vaterland, zum Tode, endete den gleiches Vers 
drechens angefla;ten Börtber Papes vor die Afftier fehr 


ner Provinz und behielt firh hinſichtlich tes Guitlemere, 


Soldaten vom Tren Regiment, mähere Auffläruna bevor, 
— Am 6. Nop. wurde über die Füſtliets vom Zöjten ki. 
nienresiment, Guillere, Dorze, Düboe und Quinio, uud den 
Obenangetührten Orüaden das Todes urtheil ausgefprocden. 

— Das Journal des Debats vom 18. Nov. fagt: 
„Wir haben unfcre Leſer ınit den vorzüglichſſen Schriften, 
weite der unbegreifliben Flugſchrift des Herzogs von 
Rorigo ihr Daſehn verdanten, befannt. gemacht. Die 
„Explications ıc.“* des Advokaten Dupirnüber die Gr: 


bresen jeues granfamen Prozedur, fo mie dfe rũbtenden 


Seſtaͤndniſſe und die teliziöfe Neue des Generals Hullin, 
Haben dem, was feit 20 Jahren allgemeiner Blaube mar, 
dein Stempel der Wahrbeit aufgedeücht, daß meilich Duo 
naparte dee eriie Urheber des Todes des Herzoad von 
Enghion — und der gelehrige, umerbittfiche Vahzicher feir 
ner Vlatbeleble derielse Mınm gewefen fen, den wer miart 
noͤtheg baten mit ſeinem Namen zu bezeldnen, weil er 
Kt ſelbſt genaune bit. Wir werden wur einige Worde 
binzujüsea, Gecüchte detteffend, welchs Piniäugitch verbren 
zet und bezlaudbigt ſſad, um. nicht großes Zuttauen zu vet ⸗ 
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dienen, So verfihert man, Fürſt Tallepyrand, mit 
Recht entrüfter über die getäflge Rekrimination , durch 
welche 9, v. Rovigo feine Unſchuld darzuthun verfuchte, 
babe den König ſchriftlich um eine Unterfuchung vor ber 
Pairdkammer gebeten, Ge. Maijieſtät aber geantrmortet: 
„daB Die vie darein willigen würden, indem eine, folche 
Unterfuhung dem heilſamen Orundfage der Bergeffenbeit, 
womit Sie alle, der Reftauration vorausgegangenen Thate 
Saden bedecken wollen, zuwider liefe; außerdem würde 
eine Linterfuchung vorausfepen, daß die verläumbderifchen 
Unführungen ded H. v. Rovigo einigen Eindruck auf 
©e. Majeſtät gemacht und Sie wollten Peinem folder 
Verdachte Raum geben.” Was Ddiefen Gerüchten ben 
E5arafter der Glaubwürdigkeit gibt, iſt die Thatſache, die 
legten Sonntag (16.) im Ungefidte des ganzen Hofes 
vorgefallen : Fürſt Tlevrand machte, mit auen Großoffis 
sieren des Reichs und der Krone, dem Könige feine Auf 
wartung. Se. Majeflät ergriff diefe Gelegenheit, um an 
den Fürſten die gütigen Worte zw ricdten: „Fürſt Tallene 
sand, Gie und die Idtigen könmen immer bleher kommen, 
ohne Furcht unangenebmen Perfonen zu begegnen.” Dieſe 
töniglihen Worte müſſen dem argerlicen Gezänke des 
Mannes ein Ende machen, beifen Beitrafung fie eusfprer 
den. Wir haben bereits erwahnt, daß der Eintritt in 
die Zuilerien dem Herzog von Rovigo von nun am uns 
terfagt iſt.“ 

— Dee Beinbrud des Herzog? von Bonebon iſt ger 


heilt. — Der Berband iſt abgenommen und Bald mirb 


jede Spur dieſes Unfolis verihmwunden fen. 

— Marie Pigeard, überwieſen ihren Gatten ermordet 
zu haben, und Sean Baptiſte Montgenal, ihr mitfchuldiger 
Liebhaber, find beide zum Tode verurtheilt worden. Die 
beiden Brüder und die Mutter Mariens aber, melde der 
Mitwiſſenſchaft angeklagt waren, hat das Gericht freige: 
ſprochen. 

— Medhrtere Pariſer Blätter erinnern bei Gelegenheit' 
bes Prozeſſes des Doktots Caſtaing an die berüchtigte 
Marquiſe von Breinvilliers, die am 16. Juli 1076 im 
dleſer Hauuptſtodt enthauptet und verbrannt wurde. Wer 
weiß, dad zu dirſem Zeitpunkte die vielfültigen ſchnell au 
einander folgenden Vergiftungen bie große Weit’ zu Paris 
in einen außerotdentlichen Schrecken verfegt hatten. Die 
Marqufe von Briutilbers hatte nad und mac ibren Ba 
ger, ihren Gatten und ipre gange Fumilie vergiitet: Dir- 
jes weibliche Angebeuer vergiftete aus reiner Mordigt 
Zwiebacke, weiche fie an Arme verſchenkte, und theilte de 
ven ſogar in dem Hofpital Hoteb Dien’ and, Man erzählt 


fogar von dleſer abſcheulichen Frau, melde :die intereffans 
teite Geſichtsbildung hatte, folgenden Zug: „Eines Tages 
bemerfte fie in einem Kloſter eine junge Novize, die ihe 
in geoße Betrübniß verfunten su feyn ſchien, und erfuhr, 
‚daß ihre Eltern von ihr verlangt hatten, fie ſolle daſelbſt 
bald ihre unwiderruflicen Gelübde ablegen, damit ihr 
ganzes Vermögen ihrem ältern Sruder zugeſichert würde, 
Frau won Brinvilliers cröſtete fe und vderſprach ihr :beim 
Scheĩden zu ihrem Beſten Schritte bei ihrer Familie zu 
tdun: fie babe, um dieß zu bewirken, unſehlbare Mit⸗ 
tel, Einige Zeit hernach erſuhr die Novize, daß ihr Bar 
ter, idre Mutter und ibe Bruder fo eben plöstih geſtor⸗ 
ben wären und fie trat wieder in die Welt zurück, obne 
dus Miudeſte pinfichtlih der Urſache der Eeeigniffe zu 
‚argwobnen, die ihe die ‚Freiheit wiedergaben.“ N 

US die Drarquife von Brinvilliers ihe Verbrechen rut⸗ 
deckt ſabe, flüttete fie nach Löttich; ein ihr nachgeſchick⸗ 
‚ter Polizeibediente verkleidete fich ale Abbeé und ſpann 
unter dieſer Maske ein Liebesverbãltniß mit der ſchönen 
und leicht gefüligen Frau am; eo gelang ihm, fie zu eis 
nem einfamen Spaziergang aus der Stadt zu locken, wo 
fie denn von feinen Gebülfen fejtgenonmmen und nad Pas 
ris zucuck gebracht wurde. 

Spanien 

Nah Berichten aus Mad rid, vom 12. Nov. in der 
Etoile wolte der Konig am Mittag des folgenden Tas 
ges feinen feierlichen Einiug daſeldſt halten; man beſchaͤf⸗ 


‚tigte ſich nur mit Errichtung von Triumphbögen und An⸗— 


ſtalten zu Feſten. Es hieß, der König wolle am 12. zu 
Aranjuez Die wichtigen ‚von ganz Spanien ertwarteten Der 
&rete unterzeichnen. Uuch ſchien e6 ſich zu beilätigen, daß 
ber König ein nenes Minifterium einfegen molle , morun 
Don Victor Saez, als Dreichtvater, Fein Mitglied fern würde, 

— Der Reitaurador oom 7. Roy. erzahlt folgender, 
maßen den Vorfall znifdeen General Bourmont und 
bem Gourerneur von Kadir, Sabre dD’Yunon. Leßterer 
habe, jagt er, Den Herzog de Parque und den General 
tatre am 20. Okt. verhaiten laſſenz ‘vom General Bours 
mont zue Rede gefickt, „wie er ſolche Verhaftungen vor: 
nehmen könne, ohne ihn, der Drdonnanz von Undujar zu: 
folge, vorher davon in Kenntniß zu ſehen“, babe er ges 
antwortet: „er hätte dazu beſondere Befehle’; da er diefe 
Befehle niche vorzeigen wollen, 
ont ihm ‚befohlen, die Stadt zu verlaffen, und Vlunoo 
ſey demnach am 2=, früh um 2 Uhr abgereist. Tags dar 
auf fen General Bourmont im Theater mit fünimaligem 
Beifallklatſchen empfangen worden; man babe weiße Tau⸗ 
ben wit roth und weißen, roth und gelben, roth und geüs 
ven Bändern fliegen laſſen; der General habe aber Diefe 
Br falsbezengungen wit der verdienten Verachtung auf: 
genommen nnd Dee Munizipalität fagen laufen, wenn man 
dowit nicht inne bielte, fo würde er fib entfernen. Man 
hatte ihm hierauf eine Serenade geben rollen, er aber 
Mapregeln ergriffen, fie zu verbindern. — Der Rejtauras 
dor bringt zuglei eine Proflamation, die Generat Bours 
Mont am 25. Ort. an die Einwohner won Cadix erließ 


To babe General Bour: . 
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worin aber ber Vorfälle im Theater nicht gedacht, im Ge⸗ 
gentheile geſagt wird: „Meine Beebachtungen bewieien 
mir, daß Ibe ein gebildetes Volk fend; daß Ihr enztänfgt 
von der Hoffnung eines idealen Gutes, daa eine von gan 
‚Europa mißbilligte Regierung Eu als ein wirkliches darı 
fleite, nit nur den Redten ©r. Mai, nicht mehr ff} 
nabe treten, fondern, Die gelenit aftligen Pflichten eriühınd 
vol Eifer die Umtrlebe der Unklugen, die unglüdiider: 
weife den Thron angreifen wollen, zerſtören merdet, Br 
gen biefe babe th meinen Degen gejogen; gegen ihtt 
Verſchwoͤrungen werde ich, meiner Prlicht gemäß jdnrde 
unb gerechte Rache üben. pr, Einwohner von Eatiz, 
bie Ihr nice die Häupter des Aujilandes fend, She 
Habt nichts zu fürchten; lebt rudig im Sooße Gurt 
Familien; denn, das Vergangene vergeſſend, werte 
id Euch zu Hülſe kommen, wenn Jemand unter tem 
Vorwande eines falfchen Eifer Euch beuneupigen wollte.“ 
Der Uufeuf fchließt mit einer Warnung, den Ausjtreums 
‚beunrupigender · Gerüchte nicht zu glauben. 
Rußland 

Petersburg, vom 4. Noobe, Ce. Mai. der Rdlı 
fee, weiter am 17. v. M. su Uman im Kiewiden Go 
‚beruement augefommen waren und am folgenden Toge 
BHre Reife nah dem Boudernement Zekaterinoslam jork 
ſetzten, werden, dem Verndhmen nach, am 16. d. mieer 
in der hieſigen Reſidenz eintreffen, 

— Es beißt, J. k. Hoh. Die Prinzeffin Charlotte von 
Würtemberg werde wegen der zu feih gefolgten unglüd« 
lichen Entbindung der Großfücftin Alerandra ei yu Un 
fange nachſten Monats ihren feierligen Einzug is Dit 
Hauptſtadt halten. 

— Der wirkliche geb. Rath v. Tatitſcheff iſt aus bem 
berg hier ‚eingetroffen. ö 

— Um 25. Dftober, dem Geburtstage I. Moj. der 
Kaiferin Mutter, ward zugleich zu Moskau der Jahıstag 
der Bejreiung vom fransöfijben Joe ſeſtlich begararn. 

— Heute fand hier das angefündigte Te Deum miges 
der Bejteiung des Königs von Spanien jlatt. s 

— Die Lieutcnants vom Flottel, Wrangel und Yrjoa, 
wel:be feit drei Babren mit affronomiſchen Mejjungen an 
ber Nordküste vom Sibirien beſchäſtigt find, werden Im 
nüchſten Winter hierber zurüctihren. Hhre Arbeiten laf 
fen merkwürdige wiſſenſchaſtliche Nefultate ermarten. en 

— Mebvere Eleine bier erfdienene Brojbüren er 
den Zweck, der Wirkfamkeit der Sibel «Geſellſchaſt gi 
der Verbreitung evangelifher Gefinwung entgegen je re 
beiten. So it neuerlich ein Blatt unter der — 
Merk's eben, berausgekommen, in wel dem ducch a 
theuerliche Abbildungen und ſathtiſche Reime, — 
Bibel traveſtirt werden. Man kennt noch ar Derfail 
nicht, indeijen iſt man ihm bereits auf ber Spur. 

Großdrittaniem die 

Nah dem Eourier folte am 18. Nov., En pie 

male feit drei Monaten, ein Kabineteratb en rue 
ben, zu welchem ale Minifter in London erwarte 
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Man vermufbete, daß die Frage, wegen Südamerika den 
:Hauptgegenitand der Berathung ausmachen werde. 

— Bir Robert Wiifon war von Gibraltar zu Falmouth 
angekonumen. 

— Aus einer Ueberfichſ der Ein: und Ansfuhr in den 
legten 40 Jahren geht hervor, daß nach einem Durchſchnitt 
dee 5 Zubren von 1798 bis :1802, als die brittiſchen Ta— 
gen nur auf 33,670,195 Pfd. Sterf. jährlich angeſchlagen 
murden und die Ucmentaze noch nice 4 Millionen Pf. 
St. betrug, die Piundezapl der jährlih eingeführten Waa⸗ 
ten 29,578.490 un) die der ausgeführten brittijchen ‘Er: 
‚zeugnijfe und Munufafturen 25.840 665 war, während 
im Jadre 1822, bei einer Tare von nabe 55 Millionen, 
und einer Urmentore von 7,761,441 Pf. St., das -britti: 
ſche "Erzeugrig an -wmisgefüpeten Mankfskturivanren af 
45,558,490 Öemwichtpfunde flieg, welches beinahe das Dop⸗ 
pelte der jrübern Periode it; — dagegen waren die’ Eins 
fobren in der That geringer, als zu jener angegebenen 
Zeit, nämlich nur 28,401,807 Gewichtpfunde; aber der 
wirkliche Werth der in der Periode von 1798 bit 35802 
jäbrlig ausgeführten „23,840,865 mar zu 40,522,581 
Pid. Steel, angegeben, während der Werth der Am lep: 
ten Jahre ausgeführten 43,556;490 Gewichtpfunde nur 
59,170,897 Pid. Sterl. iſt. Es geht ferner ‘hervor, daß 
in den 23 Jabren, vom Unfange des Krieges tin ‚Jahre 
1795, bis zu deſſen Eade 1815, der «wirklide Werth 
ausgefübrteer Waaren, den dee eingeführten, um mehr 
als‘ vierhundere Millionen Pfund Sterling überſtieg, 
melde, wie es fcheint, dutch Bills befeitige wurden, bie 
das Ausland auf das Gouvernement dezog, um die Kriegs⸗ 
Operatisuen aufrecht au halten; fo loſet fi alfo ‘vie 
Srage über den-Krieg dabin auf, doß er dur die Mas 


nufaftue Eczeugniſſe unfers Landes erhalten ward und durch 


Urbeit größcentbeild hervorging, fo daß auf dem Geifte 
und der Handfectigkeit unferer Gewerke der ganze Krieg 
daudtiächlich deruhte. Die michtigite Seite diefes Gegen» 
ander Geige ſich indeß darin, daß in eben dem Verhält» 
niß, als die Erzeugiiſe durch Arbeit ſich unendehrlichet zeig⸗ 
ten, gerade dieſe Ardtit ſtufenweiſe weniger geachtet und 
Immer geringer bezahlt ward; dad Nefultat unferd aus. 
wärtigen Handels mährend der Tepten 7 Jahre, von 1816 
bid 1822, it eine Derftleuderung von Etzeugniſſen uns 
ferd Gewerbfleißes von m’h- als einhundert Milionen Pf. 
Sterl., wofür wir nikt einen Pfennig, weder direkte noch 
Indieekre, wieder erworben haben. Die Folge davon ift 
eine Beſchtänkung des Ardeitslohns in einem Maße, wel: 
che s hinreicht, Die Lahınung zu erklären, die in allen akti« 


ven und Heoduktiven Intereffon unfers Landes hettſcht; 


und es zeigt fi, doß tunfer Manufaktur : Soſtem, welches 
Immee noch tm Fortidreiten it, eben dadurch zu den allers 
beunrudigendſten und nachtheiligſten Folgen ſühren muß, 
fie jede es auch Fit 8 Monaten darch Roden in beiden 


‚ Häfeen gepriefen worden. 


Osmaniſches Neid. 
Teich, vom 10. Novb. Direkten Nachrichten aus 
Smyrna vom 11 Dftbe. zu Folge hört der Spectateur⸗ 
Drisatai Eude dieſes Jupes auf. 


Die Augéb. allgem. Zeitung enthält Folgendes Wh 
Ronitantinopel vom 24. Oktbr. Heute traf ein Eon: 
'rier aus Buchareſt bier ein, welcher der Pforte die Re— 
fultate der Zufainmenfunit der zivei Kaifer in Eyernurig 
überbracht haben joli, Bugleih wurde die nahe bevor⸗ 
ftebende Unkunſt des ruſſiſchen Staatsratb v. Minziakd, 
melden 'man fchon auf der Herreife vermuthet, Die Piorte 
offiziell mitgetheilt. Hr. v. Minziaky war fhon in den 
‚Jahren 1801 und 1802 hier, it alfo unferm Pera nidit 
‘fremd. Der Eindruck, den dieſe Nachricht hervocbeingen 
wird, läßt ſich erſt mit nächſter Poit melden, da fie biß 
jezt im Publikum nicht dekönnt sit. — Im Archipel 
ſcheint der Kapudan Paſcha einige Nachtpeile erlitten zu 
"haben, wenigitens deuten die wor und liegenden neueſten 
"Blätter des Spectateur Driental därauf bin. Die Zurück 
'herufung des Kayudan Pafcha’s ſoll Hierauf beſchloſſen 
worden ſeyn, weil ee ſeme Flotte getrennt hatte, 

— Daſſelbe Dlate meldet aus Ronftantinopel, 
vom 25. D£t. Lord Strangford bat für den HH vom 
Turin einen Freundſchafte und Handelstraftät abgeſchloſ⸗ 
fen, der nun auch den Genueſern die freie Schiffahrt im 
fdwarzen Meere ſichert. — Uus Morea ſowohl cld aus 
den Inſeln will man bier von nichts als Uneinigkeit und 
‘Geldmangel hören, Es ſcheint, daß der neue gegen Mor 
ea beitimulte”&erasfier diefen 'Umftaud zu benußen ber 
‘mäht mar, und wirflidy einige Vortheile errungen hat, in« 
den man für beſtimmt verfündet, daß ein großer Theil 
ber türfifiben Eskadre vor Miffolungbr ift und diefen mic: 
tigen Plap belagert, Es wird nicht angegeben, mer dieſe 
‘Operation dirigirt und es ſteht zu erwarten, ob die fpäte 
Jahrozeit noch nachdrückliche Unterneßnungen "geftattet. 
Der Fall von Miſſolunghi würde die Eroberung Morea's 
ſeht erleichtern. — Aus Candia kommen ‘eben fo günſtige 
Nachrichten für dic Pforte an, indem, wie es beißt, die 
äguptifche Flotte einen großen Theil diefer Infel untermors 
fen haben fol. Der Kapudan Paſcha verweilt ſortwäb— 
rend im Ucchipel und Hat während feines Feldzuges gegen 
12 griechiſche Schiffe in Grund gebohrt oder vernichtet. 
Am 16. Dit. war er in den Gewäſſern von Salonichi mit 
27 Segelu und 8 Transporiſchiffen. Er war damals ber 
fdäftigt, Lebensmittel und Munition für Negroponte, wel⸗ 
ches ganz in der Macht dee Türken iſt, auszuſchiſſen. Es 
heißt indejien, daß Befehle abgegangen find, die ihn innere 
halb der Dardanellen zurüdeufen. Ein Theil feiner Es 
Fadre ſol noch Suvotna gefegelt ſeyn. 


Miszgellen _ 

Mühen, den 25. Nov. Da vorigen Sonntag das Wet: 
‘ter gerade um die Zeit, wo Hr. Wibmpreger mit feiner Mont: 
golfiere aufikeigen wollte, zu windig var, ſo führte der Luft⸗ 
Schiffer feine Fahrt Heute Nachmittags um 4 Uhr bei völlig 
eindiiffer Qufe und dem heiterſten Hlmimel me. Der Ballon 
erbob ſich lanafamı und ſchwebte In zlemlicher Höhe rubig der 
far gu. Nachdem er alfo etwas über eine Biertellunde der 
Zufhauern dad ünterhalfende Schaufpiel einer gelungenen Luftfahrt 
gewährt harte, ließ ſich Hr. Wibmperger faſt etwas zu chnell 
herab und hatte dab Ungluͤck zwiſchen dem fonemannten Wolls 
Sarten und der Vorftadt Au Im die ar zu finken, aus derch 
Blutpen er ſich durh Schwimmen perauspalf, 
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Wien, vom 20. Rov. Staatsſchuldverſchreibungen su 5 pPGt. 
In EM. B0Yıs ; Rothſchildſche Loofe von 1820, 120%, ; detto 
som 3. 1821, ——; Wiener» Stadt: Banco:Oblig. zu 21, »6. 
in EM. 381%; Bankıiftien 91174; Curs a. Augsburg. 

— — — —— — — — 


Königl. Hof,» Theater an der Refidenz. 

Domserfläg: Dias Intermezzo, Luflfpiel In 5 Aufzügen, 
won Rogebue. 

Freitag: Zwei Nächte zu Balladolid, Trauerfpiel im 
fünf Aufzügem, von Eprifiian Freiherr von Zedlig, 

Fönigl. Theater am Ifarthore. 

Mitwoh: (Mit aufgehobenem Abonnement) zum Wortpeil 
des Hra. Bluwenfeld: Zum Grftenmale: Die Ltebesaben: 
teuer in Strumpfelbach, oder: der Neffe als Braut 
des DOntels. Poffe in 2 Akten, als Geitenftüd sur Cata⸗ 
kani, Borher: Der Kork, Luſtſpiel in's Akt-von Dig. Sr. 
Slunsenfeld in beiden als Gaſt. 

1024, Todes Anyeige 

86 gefiel dem ewigen Willen der Gottheit, den 24. diefie 
Monatd Abends um 3 Uhr, die Frau Straphina Roh, Bor: 
ſteherin der Wärterinen im flädtifchen allgemeinen Krankenhaufe, 
Exnonne bet Et. Ellfabeth dahler, im 5gten Jahre ‘ihres der 
Binderung menſchlichen Glends gewidmeten Retens nad einem 
elf monatlichen ſchmerzlichen Kronkenlager yon der irdischen Lauf⸗ 
Bohn abzubernfen, was hiemit- Freunden und Bekannten sur 
Kenntnig gebracht wird. . 

Die Beerdigung findet den 26. Abends 4 Uhr und der 
Gottee dieuſt in ter St. Peterelirhe Freitogs 9 Upr flatt, wo: 
zu Freunde und Bekannte hoͤchflichſt gebeten werden, 

It. v. P. Eifenmann, 
als anweſender Better. 





959. (3 ce) Da Ih durch mehrere Anfragen die Neberzeu⸗ 
‚BNng gefhüpft, daß ohngeochtet meiner fruͤhern ergebenflen Anı 
kelge über die Veränderung melned Raderd viele meiner verehr · 

ken Freunde und Gönner meinen gegenwärtigen enimeder noch 
uicht wiffen oder folchen doch verwechſeln, fo erlaube ih mir 
Biemit wiederholt amzugeigen , daß ſich mein Verkaufs-Gewoͤlbe 
In der Kaufingerfiraße H. B. No, 1016 im Haufe der Herten 
won Bar bier ſchen Geſch wiſter befindet, und wiederhole kei die: 
Be Gelegenheit‘ Die gchorfamfte Einladung um gefälligen guͤtigon 
Zuſptuch, mit dee Berfiherung, daß, da ich du:ch. befonders 
AU⸗s faͤnde veranlaßt, die Preife auf das äufferfle reducitt habe, 
kedermann gewiß vollkommen beft ledigt, bei. mie einkaufen. wird; 
Münden den 14, Nav. 1325. 
88. Meunter, Tuchhaͤndler 
92. Bel Jo ſeph A. Sinfterlin, Buchhändler in Min: 
hen (CS hmabingerfizage Ro, 1646) ifl.fo eben wieder angelvinmens 
Gammerer, U 2. &.,. Moyazin: für Gedaͤchtn ſobungen 
uad Declamation. in Säulen. äte Aufl: 12. Kerupten 
Donubeimer,. 36 fr... gebunden. 45 kt. 
u nung 





rvi2; (24) Es find täglich zwei. meublirte Zimmer zu wer 
Akın auf dem Promenadrpiupe beim. Zuderbäcder Teichlein Mr. 
BEZ über. Drei. Stiegen, 
— — — — 
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0. Betfanntmahung 

Fü Landsberg If eine Brauflätte unter billlgen Bedingnfee 
aus freier Hand zu verbaufen; Diefelbe beſteht im eimem Haufı 
mit Wohn: und Gaſtzimmern wohl versehen, In autem Stande 
befindli, in Hofraum, Hinlänglichen Stollungen, Oekonomle Ge⸗ 
baͤuden, Pferden, Hornvieh, bedeutenden Arker: und Anzergrüs 
den, dem gan; meu gebauten Brauhanfe und einem nabe on da 
Stadt liegenden Gemüs-, Grab: und Hopfngarten mit vlara 
bewohnbaten Haufe. — Kaufsiuftige önnen diefes Anmelen ti 
lich beſichtigen und Haben fi an das biefige Wocenblatts:Gon: 
toit zu wenden. Landöberg den 17. Movbr. 92. 


1007. (3 0) In der v. Ugfchneiderihen Tuchalederiage, 
werden wieder Reſte von Tuch, zu herabgefepten Preifen vırı 
kauft. Zugleih empfi:hlt man, das für die gegenwärtige Jahr: 
Zeit ganz volftändig im allen Farben und Muafitäter affoztirte 
Zudlager beſtens, und verſpricht die medrigſten · fisen Preke. 

5 6. Wendling, Rindermarkt Rro, 647. 


1008. (3a) In einer der Münden naͤchſtgelegenen Pros 
zialſtaͤdte iſt ein zuodckiges, füe Gewerbe und Berkehr Üdırharpt 
vortheiljaft ſituittes, init Stallungen und Geireidboͤden verſede 
ned und tm beiten baulichen Stande erhaltenes Wohspaus, auf 
dem neben der Hänferfleuer ein unbedeutender Bodenzins fait, 
und auf welchem von dem Roufſchtllinge ju 6,000 fl. an Sk 
tungskapitolien 2300 fl !tegen bleiben koͤnnen, auf freie und 
gegen ſeht annepınbare Bedingniffe zu verkaufen. Das Nipere 


zeigt die Erpedition der polit. Zeitung an. 


1018. (24) In einer Haupifiraße der Stadt, IR ds Hee⸗ 
zu verfaufen nid wird Darauf, sine reale Salyftößlers:Orrufuchit 
auf mehrere Jahre dazu verpachtet. D. Ur, 


1012. Ein fehr gut erhaltener Flügel von ſechſhad On 
ven, ſteht in der Burggaffe Neo. 109 übe 3 Stiegen, um Dis 
ligen Preiß gu werkaufen, oder zu vermieihen, 


217. (2a) 
Bon den Fafıhenausgaben aus 
gr m Schillers fämmtlichen Werken Je 1 
Stuttg. ift bisher das Lie bis Öfe, 
: von den Supplementen hie: das 116 bie Gte (1- A dee 
" niederländiihen Nevolutions Krieg, von Gurte, und 5 
6: die Gef. des Sojiprigen Krieges, von Woltmsen, 
enthaitend), 
von den Kupfern zw Schillers Werken in 22, Die se Mb 
öte Llef. und 
son Klopſtocks fammtl. Merken, in 12 Beip: Des 
zte bis ie Barden ihienen- er 
"Die Herren Subferidenen und Praͤnumeranten hierauf er 
He theils das Ganze, theild einzelne, ihren ols Re —— 
Bände noch nicht erhielten, befichen ſolcht in der muterjriger 
Handlung in Empforg nehmen zu laſſen. 
Joſ. Linda. ehe Buchdandlung Muͤnchts 
RKoufiagetſtraßze Mo. 1614). 








Literarifde Anzelge 





1014. (3 65) Im Hauſe Neo. 614 in der Rofnaaffe iR ch 


on gen mi hi 
‚geräumiges, trodeneb Verkaufegemdh für nigflommmde Dre 


Königsduit um 40 jI om siura Dıygplömsen au ... 
auch {ft daſelbſt ein zwertet Vertauioledes his Zu Bes: * 


gen 150 fl. Miethzins zu verſtiſten. D. Uest. 


— — —— — — — — — 
Redakteur J. I Sendtuer. Verlegt von. Peter Philipp Wolfe Wittwe— 
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Beilage zu Neo, 231. Donnerflag den 27. Novenber 18%. 


r013- (36) Bekanntmachunge " : » 
- Am Mittwoch den 3. Deyember wird mit Berihtigung ‚der 
Konferipirungslifte der Altereflajie 1605 begonnen, und dieſelde 
am zten, Öten, gten nnd suten. Degember ſoelgeſetzt. 

Alle unter der Alteceklaſſe 1805 Eonferiptionspftchtige Juͤng⸗ 
finge fomoh!, als aud die aus frühern Alterskloſſen im dieſe 
Wermiefenen, haben demnah an den ihnen bereits bejeichneten 
Tagen zur Mefiung und ärztlihen Unterſuchung unausbleiblich 
und· perſoͤnlich gu ericheinen, und zugleich ihre allenfalfigen Res 
Hamattond: Geſuche anzubringen. 

Inodeſondere haben diejenigen, welche die. definitive oder‘ 
vorläufige Befreiung von der Einteihung nachfuhen, 
legale, iher Verhaͤltniſſe begründende Zergaife, und Diejenigen, 
weihe die Stellung an das Ende der Rıferoe anfpreden gu füns 
nen glauben, legale Atteite über das Alter, oder die Gebrechuch⸗ 
keit der Eltern, fo wie Die Taufgrugniffe ihrer Brüder der un: 
tergeichneten Kommiſſion fogleih vorzulegen. _ 


Algpeiende, od:r wie immer an der perfönlihen Erſcheinung 


verhinderte Konfecibirte müffen bei Vermeidung der bereits bei 
Bannt gemachten geſezlichen Nachtheile durch Ihre GElternVor · 
minder oder ſonaͤtge Anverwandte vertreten werden. 
Münden an. 20ten — 1823. 
ie 


Mitttär: Konferiptiond: Sonmmiffion der Koͤnigl. 


Haupte und RefidenzStadt Münden. 
Rinecker, Poligeidiceior. v. Mittermapr, Bürgetmeifter. 


1919. (2a) Edtktalvorladum N 


8 
Diejenigen, welche am der Berlaffenihaft des k. Kaͤmmerers 
und guietjirten Zippellationdgerichisratbes, Frauz Xaver Frei: 


Herrn von Schleih aus allgemeinen oder befondern Rechlertel 


eine Forderung zumachen haben, werden hiemtt vorgeladen,, , 


ihre Anfprüce bianen der Friſt von 50-Tagen um fo mehr bier: 
orte geitend au machen, ale nah Berlauf’ dief 8 Termines das 


weitere rechtliche Verfahren nach Page der Akten eintreten wird. : 


Den 18. Nev-mder 1825. j 
Königlihes Kreis» wad Stadtgeridt Mündın. 
von Gerngroß, Direktor. 

" Aellermannı 


— — — 
1022. Edittal.: Laduny- 

Wer an den Nohlof dis om 20ten d. Mis. hieroris ver; 
florbenen quieseirten Kriegs-Migiſterial- Kanzelliſten Joſeph 


Marhaut won Nanch im Königreich Frankrelch gebür.ig aus 


1:6 immer für sinen Rechts: Titel Aniprühe madıen zu fünnen 
glaubt, wied Hiemit anfgefodert, Diefelben um fo gewiſſer binnen 
30. Togen Te der unserfertigten Behörde anzubringen, als man 


mod Abflug dieſes Termins rechtlichet Ordnung gemäß in Dieier 
Berlaſſenſchait verihreiten wied- ö s 


Münden am 22. Novimber. 1823. 
Die 
Königl: Rommandantfdaft der Hıupf :-umb 
NRefideng: Stodt Münden. 
Freih. von-Strögl, Generalmajor. 


Ehmid, & Actuar. 


Betfonntmadıng . 

Johann Müärr Maucrsfohn au Lotz ahof befindet ſich fit Ad 
Krhe>n abwefend, und rs iſt uͤder deffen Leben und gegenmärt= 
gen Antentvalt hier nichts dbelinnt. 


Derſelde oder deſſen alenfalligen. rechtmäßigen Erben- werdem 


- Siemit öffıntlih vorgeladen fi binnen 6 Monaten zu der ange; 


fallenenErbſchaſt von 700 fl, — um fo gewifler hierort6 jo 
melden und ſich gefegfich aussumeifen, als nad Verleai diefer 
geit mit dem Dermögen von Amtöwegen verfahren wuͤcde. 
Kronach am 20. Sept. 1823. 
Aönigliges Landgeridt: 
Deſch. 


10 11. Verſteigerung. 
Im Wege der Volſſirecung wird das Anweſen des Auton 
Sedimalr Kichelmair zu Baumkitchen, der Hofmark Berg am 
Laim am: 22. Degember b 9. anıden Meiſtbiethenden in Der 
Amrswohnung am Lilienberge von 9 bis 12. Uhr Wormittoge- 
Öffentlich verſteigert. un 
Dleſes Anwelen befteht: 

1. In dem Kichelmatrgut mit Gebaͤuden und- Hoſtaum 

1 Tagw. Hausgarten, 

96 do. 56 Dis Acer; 

5 do. 60 do. Wiefen. ; 

„ee Hofgut- ift- feeifliftig. zur Hofmark: Berg. am 

u 


reicht 
a) an landeöherelichen Abgaben. einfache. Steuer 
11 fl. 24 fr, 2.pf. — 
Holzfahrtgeld 
1. 7 kx. -pl. 
Jagdſch arwerkgeld 
if. — kr. — pf. 
b) an grandhertlichen Abgaben Stift‘ und KRüchendienf: 

2 af. 41kr. —pf n 

Schar werkgeid 
— Of: rl, 

Gebeeidgilt 
Weitzen — Schfi. 5M. 3V. 28 
Koen 5,» 5» 1 vw 
Gerſte — ⸗ 553 v2» 
Haber 63 
Den ganzen Zehend von den’ Achern begleht die‘ Pfartet 





Bali: 


— »— » 


Baumkercheu 


Der Soͤtzungbwerth belebt In 7692 R. | 
Ul. Einzelne zum Ebntal.. Gandrentamte Münden bötinginfige: 
Aecker 17 Tag. 92 Dei. 


Sh 16 70 

Reibntfie pievon 
einfäche Steuer 2A. 248er. I pf, 
Bodenzins 3:2.40:°2- »* 


Die Aecker find ewig zehendfrel. 
: Shößnng 1478 fl 
111. Einzelne ludeigene Grundflüde: 
Aecker 13 Togw. 55 Des. 
Wieſen 4 45 = 
Reichnifſe hlevont' 
due ie sn She . 

6 Acer reichen den ganzen Dehend jur Pfartet Boumtirchem 
a a ehr jur Pfartst Boumkitche 
Kızistuftige mögen fich -einfinden und ihre Augebothe zu Pro 

tokoll geben. — Fremde und Unbekannte werden ſich ücrr Ts 
wögen und Leumund legal ausmeifen. 
Auum den 18. Nevember 1025, 
Köonigl baten, Londgericht Mänchem 
. Gteyrer. 


1568. ne 49 
o. 0) Amortifattons«Erkenmtnig. 

Die In nochſtehendem Verzelchniße bezeichneten Staats: Dpligatiomen, wozu ſich der Hlefige Hürgerl, Hondelemonn Der Is 
ſeph ——— legltimirte, find zu Veriuf gegangen. 


Auf fein Geſuch wird fomit_der unbekannte Inpaber dieſer Obligationen aufgefodert, diefelben binnen 6 Monaten a du 
Hierorto vorzuweiſen, außerdefien fie für kraftlos erklärt würden, 
» Am 19. Septbr. 1823. 


Rönigl Rreisı und Stadtgerigt Münden 
v. Bölderndorf, Diesktor. 


Mater, 
einig. 


€ 
aber nachſtehend⸗ ——— — deren Obligatlonen zu Verluſt een ſehn ſollen. 
Verfaßt am-6. Mic, 1823. 


Neo. Debitor [Rreditor. Größe, der a 


Rate] Urfprünglicer Urfprünglider 1Sapitare]| Datum 
Zinsfuß 
Obligatlon —— ——————— ” 


wegen des ältecnı — sieht 21% 1729. nepmigung einer hoben Eönigl, Regierung 
— des Iſatkreiſe 6 dd Münden am 47. Den 
do. 1051 —/—12.Juli1729.| 1822 Nro, 252%, durch Zeiflon dom 24. 

Februar 1825 mır ollen Beiden on Adım 

Sit, Wirth in Grfiag, von Diefem Ian 

weiterer I:ffion vom 5 März 1825 am ds 

dürgeri. Kaufmann Mas Belpof- hr ge 


fonımen, 
256] Baier, Landſchaft in Fuͤll ſche Hof: 4 8 51. Oktos. Dieß Kepital if durch Til. Saranın GR 


ME ET 7 ——— — — —— 
1405| Baler. Laudſchaft Junterthanen d. Hof:] urfpr.5 — = 22. Juni TDiefe beiden Kapitallen find nach erfolgter Ga 
2271 


wegen den an markt Windach. 1805. Ihe Zefion vom 16. März 4920 an Atım 

rationen Ritt. Sitti, Wirth in Ereſing, und yon 
jeug weiterer Zeifion vom 5, März 1623. 

den Kaufmann Mar Felohof hier abgetre 

worden. 

29. Junl Diefe 3 Kapitalien find auf den Grund Apaueh 


















urfpr. 


1450] Baier. Landſchaſt Unferthanen der Hof: | 5 jegt | 155 


wegen des ältern ] mark Adljpofen. 2% 1728. ler Genehmigung der Bönigl, Regierung 
Ai Sfarkreifes vom 4. April 1822 und im Dib 
2 59 2% 155[—|— 4. Febr 1729.] ginal eingelegter Zeffionen der treifinden Io 
hy; 40 * 210158)— 124 Jänner # terthanen vom 22. April 1923 an din bei 
wegen des Unterth. 1798. getl. Kaufmann Mas Felspof gedommun. 
Anlehens de Auno 
1796. 
1508 Baier. Landfhaft JUnterthanen der Hof: arfpr. 5) 56 |—I—I8. Oft. 1728. Dieß Rapital wurde auf dem’ une 
wegen des älteren | Mark Gaͤnzlhofen jegt 2'4 Benehmigung der Eöniaf Regler ci 
Rondanlehens, Kreifed, Kanımer der Be derch 2 3 


nen vom 29. Auguft 1825 mir mt Fax 
für 1922 an den bürgerl, R 4 


| | Belspof Hier abgetreten. 25 * 
1600 dp. Eu a. —— = „OH. 1728. hof h d a} J 


Mark Spillberg — 
resp. Oberſchwein⸗ Diefe 3 Rapitallen wurden auf. N Cru 
erfolgter Genchmigumg der Künigl, Res er 
31.Dez.1750 f des larkreifes, —— 
2s. Jaͤn. 1797] Zeſſton vom 29. Au 


2811 de. 

5961 Bsier. Landſchaſe 
wegen dem 1706 
Unterthan⸗ Anlehen 


100 40 


Kauſmann Mar Delehof abgetreten 


“ u 44 


| J Ladra RT 


| 


ve Run 3 


"4569 | 


916. (3$) Borladung. 
Joſeph Baumann, Metzgerknecht von Warburg, if ſeht 
vieler Fahren abmefend und der Aufentgalt defielben undefannt. 
Da jener ein Bermögen von 166 fl. 40 Er. befigt; und die 
währen Verwandten des fraglihen Metzgerknechted um die Auss 
folgelaffung des bemerkten Bermögens baten, fo wird Jofeph 
Baumann oder defien allenfalfige Descendenz aufgefodert, binnen 
6 Monaten bei dem nnterferligten Bandgerichte um fo zuverläffle 
zu ericheinen, ald widrigenfald Zofepp Baumann für verfhoflen 
erklärt, und dad bemerkte Vermögen an feine nächfle Verwandte 

gegen Gaution audgefolgt werden würde, 

Actum den 18. Dctober 1823. 
Rönigl. Landgerich Wafferburg. 
Schr. ©. Dit, Berweier, 





930. (2 6) Derfieigerung. 

Auf Inftanz der Gläubiger wird das Wirthsanweſru zu Mic: 
derdieng am Montag den 15. December d. 56. v0n 9 
— bis ı2 Ihr Bormittags, in dem Lokale des unterfers 
tigten Gerichts öffentlich verfteigert, Diefed Anmwefen, an der 
lebpaften Srepjinger : Straße, und nur eine Beine Stunde von 
Erding entlegen, beiteht aus der Wirths Taferne, der Egmair» 
Hub per 14 Hof, dem Thumlhof per 1 Hof, und fopin aus 
nachſtehenden Thellen : 

I. An Bebäuden. 

1) Dis 2Hödige, gaug gemauerte Wirthohaus mit dem daran 

gebauten Pferdflal; " 

2) Die evenfalld gemauerte Wagenſchupfe mit daran gebau⸗ 

tu Schweinſtall; . 
3) der gemanerte Getreidſtadl ſammt Kuͤhſtall; 
4) dad gemauerte Backhaus. 
11, An Gründen: 

279 Tagwert 46 Dezimalen Wiefen und Aeccker, welche Theile 
Iudeigen. zum 8. Rentamte Iehenbar, lelbrechtig und erbrechtig, 
theil6 auch Teibrechtig zur Kirche Aufkirchen. 

"Der Verkauf geſchicht mit Vorbehalt der kreditorſchaftlichen 
Natıfikation, 

Kaufsiafige, wonon Gerichto⸗ Unbekannte fih über Leumund 
und Vermögen gehörtg auözwmeifen haben, mögen zu obenge: 
nannter Zeit ihre Aabothe gu Protokoll geben, und Fönnen bie 
dapin Kügtich daB Anwefen in Augenſcheln nehmen und das wei: 
tere hierorts erfahren. . 

Din 3. November 1823. 
KRöntgiihes Randgeriht Erding. 
Der Eönigliche Landrichter, Graf Lerche nfeld. 





955. (3 6) Bertauf 

eines Daufes und Gartens, 

Im Wege der Veüſtredung und anf *elbfliged Anfuchen des 
Dausbefigers Alois Ziegler. auf der Meuhaufer: Haide Nro. 99 
wied deſſen Anweſen am 16. December I. 3: von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags unter Vorbehalt. der kreditorſchaftlichen Genehmil⸗ 
gung wie derholt öffentlich verſteigert. 

Dar Daus ift ganz gemanert und beftcht zu ebener Erde in 
einer Stuben, Hammer, Küche und gewölbten Keller, über ei: 
nee Stiege in gmel abaefonderten Wohnungen, jede mit Stube, 

—— Seh und Kuͤcht, uͤber gwäl Stiegen in rinem freien 
aften. " 

Die Wohnungen Haben Weißdecken. 


Berne Gefindet Fi bel biefem Haufe ein, An Stdn? 
hoher gemauerter Stadei mit zwei Pferdflalungen, jede anf 6 
Stüde, dann Heulege. 

— Nice minder ein 4468 AScchuße großer Plotz zu einem 
arten. 

Das Amvefen iſt ludeigen. 

’ Die Schägung beträgt 3000 ff. 

Die Berfteigerung it In der Amtswohnung am Rifienberge 
wobei fih Raufsluftige einfinden, und ihre Angebote zu Pros 
koll geben Können, fi aber Hinlänglich über Vermögen, Rene 
mund und’ gefiherten Nabrungdimweig auswelfen muͤſſen 

Actum den 13. Nivbr. 1825. 
Koͤnlglich baler. Landgericht München 
Steyrer. 


207. Für Meifende und Freunde der fhönen Natur und 
Nuͤnſte iſt fo eben erſchlenen: 

W. A. Lindau, Vergißmeinnicht. Ein Taſchenbuch für den 
Befuch der ſaͤchſtſchen, Schweiß und der ongranzenden 
Theile Böhmens, mit Eitelfupfer und einer meuen Reife: 
Karte, 8. Vellnp geb, 2 fl. 6 Er, 

Doffelbe mit noch 30 ganz neu aufgenommenen Am: und 
Auefichten von A. 2. Richter. 4 fl. 48 * 

Daſſelbe mit feln colorirten Kupſern auf engl Velinp. 14fl. 24 Er. 

a. L. Richter, die Baſtel in 5 großen Blättern. 4 fl. 30 fr. 

Diefelben fein eolortrt. 10 fl. 48 kr. 

Dur alle Buchhandlungen, in Münden In derZof Ein: 
daue r'ſchen Buhhandhung zu haben. . 


Nene vorzügliche unterrichtende Schriften, welche ebenfalls in 
ofen Buchhandlungen und in Muͤnchen in der Bindauer'ihen 
Buchhandlung zu haben find: ' 

a. Breitgaupt, vollſtaͤndige Charakteriſtik des Mineralrelchs. 
gr. 8. 3A. 24 Fr. 

Cours de Style diplomatique, red. p. H. Meisel. "Tome 
1.4 fl. ö kr 

A. Miller, lecture instructive et amusante propre à fa- 
ciliter l'etude de Gulliecismes etc. auch unter dem Titel: 
Lehrreiches und unterhaltentes Lefebuch zur leichten und 
ſchnellen Erlernung der Gallictömen oder Gigenveiten der 
franzöfichen Sproche, um die Ausdedife zu vermeiden, 
welche dem Getſte derielben zuwider find. Für diöj-nigen, 
welche (dom einige Fortſchritte tn diefer Sprache ‘gemacht 

> haben. gr. 8. brot. 5 fl. 30 Er. 


Dresden im Auguft 1825. 
Arnold’ihe Bnchhandlung. 








197. Bel Tondler et v Manfteln in Wim if fo 
eben erfhienen und Ih der Joſ. Rindanrı'fhen Bugpandlung 
in München gu haben: 

Yof. Aldye Ditfhelners 
vollſtaͤndige 
Terminoſogie des Dandels, . 
eine alphabetifch: geordnete Meberficht aller bei den Waaren >, 
Wechfel, und Gergefbäften und deren Rechte ſowohl in 


der deutfhen Sprache felbit gebraubten, ald auch aus ans 
dern Sprachen in dielelbe aufgenommenen Wörter und Rır 


densarten, mit ihrer Grfläsung und Bedeutung. 


Ein Handbuch für jedes Comptolt, befonders ein brauch barer 
Ratgeber für fih dem Handel , widmende Tüngliuges 
Seiten X. und 463 gr. 8. Wien 1823. Preis in Um. 
ſchlag broſchitt, 3 fl. 18 kr. 

Des Mangel eined volftändigen, dem forticgreitenden Zeit: 
Seiſte entlprechenden Wörterbudyes der Geihäfts price des Han: 
dels mit beftimmten, möglichft gedrängten, aber dennoch deutlicher 
Wörter: Erklärungen war bisher eine fühlbare Lüde in der Bis 
teratur dieſes fo allverbreiteteten wichtigen Geſchaͤftezweiges; die 


- Verlagehandlung glaubt aus dieſem Grunde auf den Beifsll der 


handelnden Welt im Voraus rechnen zu dürfen, daß fie Die 
Herausgabe eined ſolchen Werkes veranftaltete. — Die keineswegs 
teichte Aufgabe der Bearbeitung eines fo ſchwierigen und doch 
gemeinnügigen Gegenftandes , ift von unferm Verfaſſet genügend 
und mit Sochkenntniß gelöst worden. Der Züngling, weldır 
fih dem’ Handel zu widmen gefonnen ift, der Handlungsdiener 
und der Somtorift, fie ale werden vichfahe Belchrung in dem 
Werbe finden, nicht minder wird es dem in Renntniffen bereits 
vorgeruͤckten Hundelömann jeder Art, mehrſachen Nugen gewähs 
zen, und befonder6 dem Anfänger eine große Erleichterung in 
der Betreibung feiner Gefhäfte verſchafſen, und ſeinem Grdädt. 
nifie zu. Huͤlfe kommen, da auffer der Etklaäͤrung und Begriffsbe ⸗ 
fi mınung aller in dem meitem. Gebiete des Handels und ver 
lvın. zunächſt verwandten Gefchäfte (vorzöglich der Rechtekunde, 
dem Sees und Zabrifsweien) gebrauchten dintſchen und frems 
dın Wörter, eine angclopädiihe Heberficht der gefammten San: 
delswiſſenſchaft enthält und auf die wictiaften Renniniffe und 
Faͤhigkeiten dieſes Faches aufmerffom macht. Selbdſt Geſchäſts— 
Leuten aus anderen Zweigen, insbeſoadere Fabrikobeſitzern und 
ausgebreiteren Manufacturiften aller Art, wird dieſes Wörterbuch 
Nupen und Belehrung bringen können, fo wie Jedermann, der 
Aufklaͤrung über diefen Gegenftaud zu erhalten wünfdt, aud fie 
beiriedigend hier finden wird. Die Äußere Ausftottuns, fi-ht dem 
Innern. Werihe des Werkes nicht mach, fo daß die Verlagehaad⸗ 
lung es jedem KHandelsfeeunde beitens empfehlen kann. 


Berner iſt daſelbſt erichienen: 


Pfeudier, S., Ehemlſche Abhandlung über das Drium- und " 


feine nähern Beflandtheile, mit befonderer Rückſicht auf 
do6 Morphin und die Mekonſaͤutt. gr.8. ach. sO fr. 

Berlauf des gelben Flebers. Bier Abthellnagen un: 
ter der Anffihe des Protomedicus Floter de Moreno in 
Cadir verfertigt, nebft Befsreibung der Verlaufs: Perio: 
den, gr. 4. ifium. ı fl, 12 Er. 


86. In der Fleiſchmann'ſchen Buchhandlung (Raufin 

ger: G:ffe 10260) iR zu haben : 

Handbüchlein für Lichhuter der Stuben: Wögel, oder 
Unleitung zur Kenntriß und Prlege derjenigen Dos 
gel, welche in der Stute gehatten werden konnen, 
ihee Krankheiten und Helart beielten. B, Minden 
1825 dei Fleiſhmann. Preis 50 Erı 

Ein ungemein belehtendet, wir möchten ſogen, vnentechriis 

ches Werftchen für jeden Befiger von Stubenvögeln. Wer un 
fere Tiebiihen Sänger genau noch ihren Eigenſcheſten wad gen: 
trünrhchleiten keanen lernen, jih üdert rihte Prisge und Büctes 
una, Krankheiten und Heilung delehren: will, ſindet über zes 
Bcasu« Auohwsft in dieſtuu Buche, das jur. Srisißterung dis 


» fellen Preis empfi-ble. 
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Rahfhlagens alphabetiſch eingerichtet iſt, und ſich durch weh 





201. In der Joſ. Lindanerihen Bud handlang b 


‚Minen (Rauffingerftrage Neo, 1614) ſiad zu gaben: | 


An Gichtkranke. ; 
Die Sicht und der Ryevmatismus, oder Unterricht. für Gar | 
mann, wie man ſich gegen alle unter dieſea Nam: | 
Gicht, Podagra, Chitagra, Fluß ıc. bekannten Beiden au | 

wahren nnd gluͤcklich davon befceien Bann Hertautgegedie 

von Dr. Beder, proct Arzt in Leipzig. Preiß 54 ke, 

ı Der Raͤthſelſchmidt in .muntrer Freunde Kreiſe gidt 500 
große und kleine Nuͤſſe zu kaacken durch U. Ziehorr. | 

Unfer Ziepnert hat auch im Diefer forgfältigen und crihhe: 
tigen Auswahl finnreih anmuthiger Uaterpaltungen die Enſt 
und den Geſchmack bewärtt, woduech ſich feine Übrigen Syrd. | 
ten. autzelhuen. geb. ı fl..6 fr. 

Winterfreuden zur Unterhaltung. und Belufliguag lir 
Kinder jedes Alters, von Zichnett. 

Es gab bisher nach Bin Bud, Das durch Reichtzum u) | 
Abwechſelung⸗ Kinder fo mennigfaltig erfreuen Eönnte, ae | 
fe. Welche feeundlice Imterhaltung gemähren die 55 Kork» | 
Stüde,. 15. & felichariefpiele, 46 Rathſel, 16 Chatedea, 55 E 
jählungen, 25- Lieder und Zabeln, 49 mihige Anekdoten xad 
Antwortean. Es if für 54 Erı mett gebunden zu haben. | 

Der kleine Declamator. Anmweilung und Ihrem | 
in der Deeciomation, nach einer neuen Gprediceiir 
für Die Jugend, won A. Ziehnert. Zweite verbeßerie ze) 
vermehrte Ausgabe. { 

Dir BVerfaffer, ein Jugendſchrifiſtebler von anelımn or | 
zuͤgen, Nefert. hier eine durchaus methodiſch geortui Samui 
von erlefenen, mit Eiofikt und Geſoomack gemählten Dedam: \ia; | 
Rüden, welche keriflich geeignet: ind, die theot ettſche Anleitung var 
Diclamotion zu erläutern, Die er in der Ginleitang mit guet | 
chem Schetiſtan und der Barflen Fahlichkeit emtwidir Di | 
Schnelligkeit, womit Diefe werbefierte Auflage der erlen ge | 
folgt ift, verhürgt die qünftige Aufnahme und die andgeeihact 
Brauchbarkiit deb Buches. geb. fl. 24. 


84 In der Fleifhmanniihen Butpantlung (dur 
finger - Bali: 1016) ut zu haben: 
„ Meues wichtines Wirt für Bienenfreunde.) 

N. Undoch's Unieitung zur. mabren Kenntniß u 
ziwedwäßigiten. Behandlung dar Bienen, nad F" 
und deeißigijäbeigee. genauer Beobächtung und Ür 
fobreng. 18 Hit, Mit 6 Steinzäfeln. 8. Dun 
hen 1925. res 1 fl, | 

Kein Bientafterud Darf dieſet Werken In fer girsdl 

vermifem. Mit sröfeem Fink und mit fandh.fieren Fri 
licakent wurde die Bırnenmwet vody nie deedachet und #% SA 

ree Gewinn für die Wriienfdoft ſtod die aus drei Bd 
mühjanen . ilnterjuhungen bervergegengenen Refulteit. — 
neue Entdedungen, bie den größten N.tarſorſchern bueber 
gingen, fo wir Die erſte ricktiar Yinıwog pen Mr SM s 
haben wir dieſem forgfät.sen Beebeceer m werdenden. er 
Werd wird immer ein riidheltiuer Beſttog wer Deus w | 
der Natur.efnichte und der Ye. von dir Bepsmutıs 
Biensa bleisen. 


— — 


Muͤnchener Politiſche Zei 


tung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegiun. 





Donnerſtag | 


en nn — nn 


Deutihland. 

Balern Ein Schreiben aus Regendburg 
vom 21. November fagt: Schon aın frühen Morgen hatte 
fid vor dem Maxthore eine Menſchen venge gefammelt, 
die auf die Unkanſt Ihree Königl. Hoheit der Frau Kron. ’ 
Prinzeſſin von Preußen, weldye beute von Landshut kom: - 
meud, Ihre Reife nach Berlin Hier durch fortiegte, ‚mit 
freudiger Sehnſucht harrte. Um 12 Uhr erfolgte endlich 
bei dem vor dem Murtbore eben fo großartig ald ger 
ſtdmackvoll aufgeführten. Ehrenbogen -. mit dem Emblem: 
Willkommen! der fetlihe Empfang der Durchlauchtigſten 
zunächſt Duch den Magiſtrat und die Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten der Stade, wobei der erſte Bürgermeintee eine 








paſſende Unrede bielt und ein jede gelungenes Gedicht zu » 


überreichen die Ehre hatte. Wer follte Sie nicht auf den 
eriten Undlick erkannt haben, die Hecrliche, voa böhftes 
Hd und Anmuth ſteahlende Königstochter mit dem dar 
teräpaliben Zuge der ‚reinen Milde und Herzensgüte 
im wunderboiden Matlig ® Nach rinem kurzen UMufenzbalt 
am Thurn und Taxiſchen Hofe fepte Höchſtſelbe die Reiſe 
uach Auderg fort und eine zadfoje Menſchenmenge ſchien 
das einfadpe: Vergiß uns nicht! welches das Porral eines. 
zweiten am Uusgang der Donaubrüde ercichteten Eyren. 
Bogens ſchmückte, fo mir das ichlichte: Lebe wubl! wel— 
ches an einem dritten Ehrenbogen zu Stadtamhof ange: 
bracht war, mit vollem Herzen und mit ben heiſſeſten 
Winfden für das Glück der Unvergeblichen tief za fünlen. 
— Vrereußen Becliu, von 20.Nov. Ge. Maj. 
der König baden dem Driuzen Kact von Baiern, K. 9, 
den ſchwarzen Adler Orden verlichen. z 
— Des Konigs Ruisität haben geitern den ſchon frü: 
ber in deeſelben Eigenſchaft bei Alerhöchſtdemſelben be: 
glaabigten Poaigleb portugieflihen aujferoedentlihen Ge— 
ſaudten und vevolmihrigten Minifter, Heren Grafen von 
‚Deiola, eine Unteittd Aadienz zu ertherlen und aus deifen 
Händen fein neues Kreditio entgegen zu nehmen geruht. 
Frankreich. 
Paris, den 19. Rov. Konſol. 5 Proz. 89 Jr. 40€. 
— Um 17. emphug der König, zum Eintritt in fein 60. 
Iıpr, die_Glühwiaafhe feiner Familie und die des pädſt⸗ 
kichen Nantius, der im Namen des Diplomatifhen Korps 
ſprach. Um 18. zeigten in Privataudlenzen der großher 
zogl. badiſche Geſandte, Bailif v. Ferrerte, den Tod der 
Pelazeſin Amalie van Biden; der großherzogl. beifiihe 
Befindte, Baron von Pappenheim, den Tod deo Prin: 
sen badwig Karl von Heſſen, Vetters und Schwagers 
des Sroßperzogs , und der großherzogl. Sachſen Weimar: 
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27. November 1823. 














{che Gejandte, v. Treutlinger, die Entbindung der Frau 
Schwiegertochter des Großherzogs, der Prinzeffin Ida, 
von einem Prinzen , durch Briefe an, bie fie von Seite 
ihrer Souveraine dem Könige überreihten. — Der por 
tugiefiihe Oefandte, Marquis v. Marialva, überreichte 
dem Könige die Dekorationen der portugiefiſchen Militäcorden. 

— Caſtaing ift um Cafation eingefoinmen. Er ſol 
die Ruhe, weiche er im Laufe der Debatten gezeigt, noch 
immer beibehalten haben. Seine Familie fol bei bem 
Könige um ©nade gefleht haben. 

Spanien 

Die Etoile berichtet aus Madrid vom 12. Nov.: 
„Der König ift mit der königlichen Familie gefteen ‚Mit: 
2298 zu Uranjuez augekommen und von den Minifken, 
fremden Geſandten, vielen Grandes und mehreren Gene 
ealen eınpfungen worden. Das Wolf (le peuple) hatte 
die Naulthiere feines Wagens ausgefpannt. Man ermars 
tee ihm heute in der Hauptſtadt, beren Straßen geſchmückt 
ad, — Einpecinado bat endlich Caceres verlaſſen nnd 
ſich nördlich über den Tafo gezogen. Die Konriere wur— 
ben davsa Penuibribigt, um nicht in feine Hinterbalte 
zu faDen. Dre Proviuz it übrigens rubig und zehlreiche 
Adtheilungen ju Fuß und zu Pferd darchziehen fie, iin 
fib in daS Depot von Talavera zu begeben, mo fie den 
königlichen Fahnen neuerdings ſchwören. — Das feanzö— 
filde Lmieuſchiff Jean Yart 9 am 1. d. zu Cadir einge⸗ 
laufen. Es üderbrachte die Mannſchaft mehrerer imLaufe 
bes Krieges gemachter ſpaniſcher Priſen (und dücite viel: 
leise deſtimmt icon, Teuppen nach Südamerika zu führen).*' 

— Die Etoile vom 21. Nov. cathält folgendes 
Schreiben aus Madrid, vom 15. Noo. Der König 
von Spanien hielt heute Nachmittags um 2 Uhr feinen 
feierlichen Einzug in Madrid. Alles war feit langem für 
biefen Tag feiner Ankunft in Bereitſchaft geſezßt. Madrid 
mwoite bei diefeer Veranlaſſung die größte Pracht und 
Schoönheit enrfalten. Man batte für den König einen an: 
tiögejorınten Teriumphwagen bergeftellt, der Rip zu einer 
Hohe von mebe als 25 Dhupen erhob. Diefer Wagen, 
den der König mit J. Maj.der Konigin deſtieg, wurde von bırar 
dert überand elegant und ganz gleich ongekieideten Menfcheu 
gezogen. Oruppen von SJünglingen und Mädchen, in Bat: 
letfleidern, jorgen und und tanzten um den Wagen wo 
bildeten jehr abwechſelnde Qusdriken. Diejer in Frankreich 
nihe g Pannte Pomp bat was theatraliſches. In Dpanıcı 
aber It das Bottk leidenſchaſtlich für diefe Art fh: 
hier Auſteitte eingenommen. Um allerbeilen narın 


fig das fepr zahlreiche milisärifche Gefolge aus. 


Man Ponnte dabei einige Regimenter bemerken, welche die 
Spanier nach franzöfifhem Zufchnitt gebildet Hatten. Die 
konigl. Freiwilligen, die das für Madrid find, was die 
Nationalgarde für Paris, find zahlreich, haben eine gute 
Haltung und werden gut beſehligt. Es beitebt ein frei» 
williges Korps zu Pferd, nah unſerm Borbilde eqırfpiet. 
Ferner pat man das Regiment der Garden unter Gene: 
eal Queſada, ein Ravallerie.Negiment, ein Korps Gendar 
men und .ein fehe fhönes Korpo Leibwachen bemerkte. Uxfere 
fbonen -feanzöfifhen Truppen erhöhten noch diefes Feſt durch 
be impofan:es und glänzendes Uusſehen. Bon nabe und 
$:ene war alles herbeigettrömt, um den. Einzug des Konigs zu 
jeden; allenthalden horte man mit dem größten Enthufiasmug 
den Uusrui erſchauen: Es lebe der König! es lebe Frank: 
reich! ed leben die Verhündeten! — Abends war Beleuchtung. 
Die Häuſer waren mit .rotben ‚und -blauen Tapeten bes 
bangt. Die Reihen batten das Aeuſſere ibrer Häufer 
anit ungebeuerm Aufwande verziert. Es gebört zur El: 
quette, doß der Konig, wenn er feine Zufriedenheit bezel: 
gen will, .die beleuchteten Häuſer zu Fuß in Uugenfchein 
nimmt. Da ober das Wetter diefen- Abend ſehr ſchlecht 
war, fo ging der König nidt aus, 

Demanifhes Neid. 

Der öfterreichifshe Beobachter enthält Folgendes aus 
Ronjtantinopel, vom 25. Hftbe. Ude aus dem Ar: 
wipelaguß einlaufenden Nachrichten über das An den dep: 
-en Togen bes Septembers zwiſchen der Flotte des Ra- 
pudan Paſcha und einer Infurgenten Eskadre in der Nübe 
von Lemnos vorgefaßene Gereht, ſtimmen, fo fehr fie 
aub in dem näberen Ungaben don einander abıiveichen, 
darin ‚überein, daß die Jafurgenten acht bis zehn Schiffe, 
welche theil® verbrannt, theils auf den Strand getrieben 
ssieden, versoren haben. Späteren Nachrichten zufolge, 
-joll jedoch der-von des Kapadan Paſcha mit Derjolgung 
dr oriehijben Escadre Nauftragte Riala Beg .(beitte 
Admiral dee Flotte) durch einen Windſtoß an die europäi 
te Küſte geivorfen und feine Fregatte, nachdem fi die 
Mannfiaft ans Land gerettet Hatte, von der Infurgen» 
ten verbrannt worden fenn. Der Kapudans Paſcha ſelbſt 
it mit feiner Zlotten : Abrbeilung in den Golj von Salo— 
nit eingefaufen, um, naddem er fih dort mit Wafer 
und Letengmitteln verſehen, abermals gegen Negropoute 
abzufegeln, wo die Infurgenten, nah dem Abzuge der 
tüchjden Truppen auf die gegenüber liegende Küſte des 
feiten Landes, fi neuerdings in den Befig des nördlichen 
Theiles diefer Infel gefept haben. " 

Eine Abtpeilung von 18 greiehifhen Schiffen, melde 
an der Küſte von ®clo eine Landung bewerkſtelliget 
batten, it von dem dortigen Kommandanten Jaſſuf Pa: 
Ita nach einem bdeeiftündigen Gefechte, mit Verluft von 
fieden Fabdrzeugen und eines Iheiles ihrer Maunfchaft, zu: 
tiigeiiblagen worden. 

Eine griechiſche Goelette, melde die Gewäſſer von 
Borrun (Halicernaß) beunrubigte, iſt vom der tunefl: 
ſchen Eskadte, und eine Infurgenten: Brigg von Caſo 
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durch die ägnptifhe Flotten- Ubtheilung genommen mer: 
ben. Leptere, die am 26. Uugufl, 50 Segel ftark, un: 
ter Rosmmando des bekannten Jomael Gibraltar 
aus Ulerandrien ausgelaufen war, bar fi bierauf mag 
der Infel Eandia gewendet und dort ungefähr hate 
Mann Landungs: Truppen ausgeſchifft, welche in einem 


- bald Hernad State gefundenen Treffen die nfurgenten 


mit bedeutendem Verluſte zurücgeftlagen und fih meh: 
rerer Ottſchaften bemächtiget haben. Nach einigen Angu 
ben follen die beiden griechifben Anführer Tombofi zud 
Kolokotroni (Neffe des bekannten Häuptlinge in Morea) 
Dabei ihe Leben verloren haben. 

Der hartuädige Widerftand, den Mefalongi leiſtet, 
Hemtmt och immer alle weiteren Hortfchritte ber türkıiden 
Waffen in jenen Gegenden, und obwohl nad den leßten 
aus Preveia eingelaufenen Nachrichten vom 12. d. N. 
Zuffuf Paſcha von Pattas und Muſtapha Paſcha ven 
Scutari alles -aufbieten, um diefen Plap zur See und zu 
Lande einzufhließen und die förmliche Belagerung deſſel— 
ben zu beginnen, ‘fo zweifelt man doc fehr, doß es den 
Türken bei der fihon fo weit vorgerückten Jahreszeit und 
bei dem Widerwillen der albaneſiſchen Teuppen, länger im 
Felde zu bleiben, gelingen werde, ſich dieſes wichtigen Pld 
Bes fo bald zu bemädtigen. 

— Nachſtehendes it der vollſtändige Inbolt des jml; 
fhen Perfien und der Pforte am 19. Sıllade 1258 
‚428. Jull 1823) abgefchlojfenen Traftats: 

Im Ramen des allbarmherzigen Ct! 

Uns verſchiedenen Urfadhen wurden in ben lepterrfisi: 
fenen Jahren die freundfchaftlichen Verhältnife zaiſcea 


- den zwei mäch tigen mobanımedanifchen Staaten unterbrd: 


hen und ihre Freundſchaſt und gutes Eindernehmen in 
Zwit und Feindfhaft verwandelt. Die Inteteſſen Mt 
Religion des Jslanıs erheiſchten eime Verfohnung, beit 
Regiernngen Iiefien es fd) angelegen fepn, fernerem Bl 
vergießen Einhalt zu thun und die Wiederanknäpfung Dt 
Bande der Freundfchaſt ward gegenjeitig geünjgt und 
vorgeſchlagen. 

In dieſer Abſicht iſt der in Würden bobe Miele 
Mohammed Ali Muftapha, Frajt rines Fermans von 
Sr. Majeität dem König der Könige, dem Sultan, Got 
eined Sultans, dem Eroberer Fetb Alin⸗ Schab, dm 
BDeherrſcher von Perſren, mit dem Range eines Vtrolmoͤt⸗ 
tigten bekleidet und auch vom Sr. königl. Hoheit N 
präfumtiven Tpronerben Prinzen Abbas Mirfa ne 
eingefhränften VBolmachten verfehen morden ; um 5 
Majeſtät der Beſchuͤtzer des Glaubens, ber Hüter * J 
ligen Städte, Herrſcher zu Land und Zee, Solton, * 
eines Qultans, der Eroberer Mabmub Chan, TA) 
der Osmanen, bat zu fernen Bevolmänt:gten den *9 
ten Mobammed Emin Rauf Pefba, en 
Gouvetneur von Erſerum und Stoatthaltet der si * 
Provingeu des oomauniſchen Reiches, ernannt, Ber = 
Auawechslung ihrer Vollmachten und in Folge nn hal 
ermähntee Stadt gepjlogenen Unterhandlungen, N e 
gende Friedenobe⸗ nguugen übereingefoinmen fad . 


. 


— g 
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Bafls. "Die Stipulafionen des im Jahre 1159 ber 
Hegira (1744) arfitlofienen Traktats binſiatlich der alten 
Grenzen der beiden Reiche, und die früheren Verträge In 
Berreff der Pilger und Koufleute, der Auslieferung von 
Flücptlingen, des freien Abzugs afer Gefangenen und des 
Aufenthalts eines ®efandten an den refpektiven Höfen, wers 
den als gültig erachret und ſollen oenau beobadytet wers 
den. Es fol nicht die mindeite Ubweichung von den darin 
enthaltenden Berabredungen gejtottet feyn und die Freund: 
ſchaft zwifben den beiden mächtigen Staaten auf immer 
befeitigt bleiben. 

Stipulationen. Bon nun an und inimer fol daB 
Schwert der. Feindſchaft in die Scheide geſteckt und ;jeder 
Umfland vermieden werden, welcher Kälte oder Mißfallen 
erzeugen und der Sreundfchaft und volfommenen Eintracht 
entgegen fenn Pönnte. Die Länder innerhalb ber Gran 
gen des odmanifihen Reiches, welche während des Krieges, 
oder vor dem Ausbruch der Feindfeligkeiten, von Perfien 
in Befig genommen worden, follen mit Einſchluß der 
Feſtungen, Difteikte, Ländereien, Städte und Dörfer, nad 
Ablauf von fechzig Tagen, von Unterzeichnuug gegenmärti: 
gen Tr.ftats au gerechnet, in ihrem gegemmärtigen Zur 
ſtande der osmanischen Regierung zurüdgegeben werden. 
Und zum Beweiſe des Werthes, der auf dieſen glücklich 
wiederbergeſtellten Frieden gelegt wird, ſollen die beider: 
ſeits gemachten Gefangenen feei und ungehindert abzieben 
dürfen; fie folen an die Grenzen Leider Länder geſchickt 
und ihnen die auf dem Marfche nötbigen Lebensmittel und 
andere Brdürfnige verabfolgt werden. 

(Der Beſchluß folgt.) 

— Dir Spectateur: Driental vom 10. Dftbr. enthält 

Folgendes aus Metelino vom 10. Dätdr.: „Cine Zlot: 
tille won 45 Segeln, aus Hodra, Spezzia nnd Ipfara 
‚unter Miss %n ührung, erfdhien vor unferer Infel und 
rarlomenticte wegen einiger türfiichen Sklaven, in beren 
Cosfauf man auch milligte. Hierauf entfernte ſich die 
Hlotte, um den Kapudan-⸗Paſcha aufzufuchen, der ſich mit 
56 Segeln beim Berge Athos befand. Miauli hatte vor 
feiner Abfabet von Hndra fein Teſtament gemadt. So— 
bald die Griechen ipre Gegner erblidten, gingen fie auf 
fie 108 und ſchickten, aber aus zu großer Entfernung, 
drei Brander gegen fie, die alfo auf halbem Wege fpran- 
gen. Die türfifden Schiffe fegelten nun auf die Infüre 
genten 106, die ſich nicht ſchnell genug entfernen Ponnten, 
um nie durch einige Kanonenſchüſſe Leute zu verlieren, 
«während die iprigen den Türken Beinen Schaden thatem 
Diefes Zufammentreffen der beiden Flötten fand am 27. 
Septbe. ſtatt. Geitdent legte der Rapudan: Paſcha bier 
an and überließ, bei feiner Entfernung aus den Grmär 
fern des Archos, dena Kommandanten bon 18 Fregatten 
oder Koroetten die Sorge, die Grlechen zu verfolgen. 
Er iſt wieder unter Segel gegangen, wir wiſfen aber nidtt, 
mobin er ſich mit dem Ueberreit feiner Divifion begibt.“ 

— Die neuefte Nummer des Spectateue Oriental vom 
17. Oktbr. enthält folgende Nacrichten: 

Upvail, vom 1. Dftve. Apvali' erpebt ſich aus fele 


nen Ruinen. Der neue Uga Mebernet, ein Sprode eb 


berühmten Cara Deman Dglu, wendet alle Mittel an, 
die vecheerte Gegend wieder mit Einwohnern zu beleben 


"und fendet deshalb vertraute Leute in alle Ö.genden aus: 


Tücken, Orieben und Juden ſtrömen aus dem Innern 
der Zufel herbei. Der Aga verfieht fie mit Vieh und 
Uderzeräthe und iheilet ihnen Ländereien aus. 
(Uußgerordentlihe Begebenheit.) Man erins 
'nert fih noch jener 22 Griechen, die anf dem Meere ge: 
fangen und nah Suyrna geführt worden find, um vom 
da ach Konftantinopel geliefert zu werden. Wirklich Pas 
nen fie auf einem nue mit 17 Türken bemannten Schifle 
untere den Mauern des Sergils an. Nur 5 Türken blıes 


den Auf dem Verde; im Schiffsraume, entfeffelt, nur 


"mit Striden gebunden, lagen die Griechen. In einer 
Kajüte zechten fröplid und ſorgenlos die Türken und bat« 
‘ten ibre Gewehre cben gelaffen Der Anführer der Grie, 
chen faßte einen ſchnellen Eutſchluß. Rettung oder ficbırer 
od war die Loſung. Er läßt fih bon einem feiner deute 
feine Bande mit den Zähnen aufreißen, geräuſchlos un» 
rafıh löst er nun feinerfeits ihre Bande und magt mit ib- 
hen einen entfceidenden Streich, der gelang, Die 22 
Griechen find nun allein Meijter des Schiffes, verfl:iden 
fid in Türken umd verfhwinden. Bei den Darbanefien 
'erwartet fie neue Gefahr; man ruft Ihnen „Halt“ zu. 
„Der Strom teißt und dahin,‘ antworteten fie anf tür 
Eich, „mir überbringen der türkiſchen Flotte Befehle des 
‚Broßberen. Man läßt fie paſſiren; fo giüg ed auch beim 
siweiten Schloffe. Vor Tenedos droht ihnen der ſichere 
Untergang. Eine türfifhe Fregatte fegelt auf fie los; vol 
'Beiftesgegenmart zeigen fie fi auf dem Verdecke und rete 
ten ſich inter die Stücke von Tenedos. Die Fregatte 
hält fie deswegen für Türfen und mendet um. Sie fes 
geln eilfertig fort; ein Spezzioten-Brigg begegriet ihnen, 
Hält fie ũt Feinde und feuert auf fie; endlich gelingt es 


ihnen, das Mißverftändnig zu heben Und fo fammen fie. 


nah einer fünftigigen Fahrt, glädlih und wohlbebalten 
zu Ipfara an. 

Spfara, bom 6. Okt. Die Fombinitte griechifche 
‚Flotte it mach Ipſara zurücgefehrt, um Waſſer einzunep- 
men. Die Griechen behaupten, nur 2 Brander verloren 
zu haden, welche ſprangen, ehe ſie die tärkiſche Flotte er⸗ 
teichten. 

Athen, vom 30. Sept. Die nach Salamin geflüch⸗ 
teten griebifhen Familien kehren zurück. Die Zürken 
feinen fih von dort auf immer entferht Ju haben, Alle 
Tbore find vermanert, bis auf jenes, das ig's Schloß 
führt. Neue Batterleu find ertichtet. — Auf Morea hertſcht 
volftändige Anarchie. — Eolototrohi lief an dret verfibie« 
denen Drten Gefahr, ermordet zu werden. Ging junge 
Amazone von 21 Jahren marſchirte mit 1000 Maͤnn ge— 
gen ibn, um ſich feiner Perſon zu bemächtigen. Alleln 
Eoiocotreni bat ib zu Tripoliza unter den Soldaten, upd 
mitteljt einer Heiracb mit einer, mächtigen Zamiie auch 
untee dem Volke einen großen Anhang zu erwerben ges 
wußt. Die Türken paben zwar auf der Hulbinfel Feine 


— ⸗ 


1566 


elgentlichen Fortſcheltte gemacht, allein ſſe zieben ſich in 
ihren-Poſten zufammen und. die Weinbeeren : Erndte 
vat ihnen 5 bis 6 Millionen Piaſter verſchafft. Ueberall 
unter Den Griechen herefhen Zwietracht, Unrube, Elend. 
.— Die Infel Egina wird durch zwei Keiegsſchiffe vers 
theidigt, deren jedes don einem Weide kommandirt wird. 
»— Die griechiſche Regierung von Creta bat in einer Pros 
elamation Jedermann eingeladen, bie dortigen Öden Fels 
der zu beurbaren, Yon welchen jeder während des Krie⸗ 
‘ges die Hälfte des Ertrages, nach deffen glücklichem Uus: 
‚gange aber das volle Eigenthum berjelben überfömmt. 
Diefes Angeboth hat fhon viele Leute gelodt, die auf 
Aen Infeln Hungers geflorben wären; 2 bie 5000 ders 
fetten find, in der Hoffnung, bort Unterbalt zu finden, 
lach Candia abgereist. — Meſalonghi iſt noch nicht ers 
obert, wie es geheißen hatte. Konſtantin Bozzari hat in 
Verbindung mit dem General Cariaefiati, der 800 Eu: 
"Kosen befebligte, ein Korps ven 1500 Mann Türken 
“angegeiften, ohne daß jedoch diefes Gefecht entfcheidende 
Folgen gehabt hätte. 
S;ora, vom 6. Dftbr. Hier iſt dermal Alles ‚ruhig. 
— Der Hndrioten: Adınieal Misuli Hat einen feltjamen, 
aber weiten Befehl des Inhalts erlaffen, daß Fein Kapis 
tär frin eigenes Schiff fonımandiren, ja im Gefechte do-t 
nicht einmal ſich einfinden darf, Jeder Kapitän. fomman- 
dırt das Schiff eines andern; fo witd verhindert, daß 
feiner derjelben aus Liebe zu feinem Eigenthume fein 
Sciff im Gefechte ſchone und einem Privat: Jnterefie 
ka jenen Augendlicken Gehör gebe, die ganz dem Muthe 
und beroifchen Dpfern zum Beften ded Vaterlanbes ge: 
weiht fenn wären. — Zu Time find Rommijfäre aus 
Morea angefommen, wm Keiegöfteuern einzubeben. Ihre 
Ankanft war die Lo ung zu einem allgemeinen Auſſtande. 
Mar zog die Oturmglocke, geiff zu den Woflen, wollte 
nichts dezahlen und verjagte diefe täftigen Ubgefandten mit 
demwaffneter Hand. = 

Lord Boron dit jest zu Eepbalonia, mo er fib mit 
Fortfehung feiner Gedichte, Don Juar und Child Harold, 
deid oͤftigt. 

— — — — — 
Miszetlen. 

Paris, vom 20. Row. Es wurde dahler ein aroßes Ban: 
guet au Ehren Roffini’s gegeben. An dem einen Gade des Ti: 
ſches bitte Roffini, anı andern Befjuenr den Borig. Der Frame 
söfe trank auf dos Worltegn des Ztalieners, des Jtalterrer auf 
das Wohl Mozartd. Diefe einem Derfkorbenen , zumel einem 
Deutſchen eswielme Ehre ſcheinen die Bramofen ſehr übel zu 
wehmen. Sk räden ſich dadurh an Rofiimt, daß fir in ihren 
Blättern Darıpum , mie weit ein Hr. Roſſini unter Mozart zu 
Peheı komme. Sie ſehen wemiih in dem Brindifi des Yen. 
Koifiat die anmaffende Mrinung ausgedrückt, daß, wenn man 
keine Seſundheit vor Ihm ausdringe, er feine andere clö Die eis 
nes Meitterd aushrimgen Fönnte, Der aleides Verdienſt und afeir 
htu Rama mif ihın behauptete. Ein folder wäre nur allein 
Mosart. Hr. Biaaloll recitirte dadei ein ital. Comet. Es pl 
Ja 1bzſte ſeya, welche Roſſini ſelt einigen Johren eipfinz. 


L 








Gte Heft erſchienen. 


Königl. Hof⸗Theater an ber Reſidenz. 
Donnerſtag? Das Intermezyo, Luſtſoiel In 5 Aufügen 
von Rogebue. 
Freitog: Zweit Mächte gu Valladolid, Trauerfpisl is 
fünf, Aufgigen, von Ghriftten Freiherr von Zedlig, 
— — — — 








1056. (20) ‚An die— 
verehtlichen Nitglieder der Harmonie. 
Künftigen Samſtag den 29. d. iſt muſitaliſche Unterpaltung, 
Anfang Abends 7 Uhr. ‚ 
München am 26. Roy. 1823. 
Der Ausfhuß der Harmonie. 





1025. Antändigung. ” 
für die verehriihen Mitglieder der Gefeltfgaf: 
- ded Fropfinne. \ 

Samſtaas den 29. Mobbr. , muſikaliſche Mntsrhaltung: In 

fong balb 7 Uhr. ; je 

Müuden den. 26. Nov. 1823. 


1087. Bon der Beirfgeift: die geöffneten Archivt, if du 


u Die Ridakten. 
; — 
219. ' Beldretidbwag 


der -intereifanten Dentmünge auf die bevorftchende hohe Bra 
lung Sr. Röniol. Hoheit des Kronprinzen von Preufen mit dr 
Königt, Peinzefiin von Balern (verfertigt won dem Heſseden 
leue Roos in Berlin), auf welche Die unterigsrt 
Buchhandlung Subdfeription enuimmt: 

Die Borderfelte zeigt die Bildnifie der hohn Bermikl 
ten mit, der Umfhrift: Erilericus Wilhelmus Prine. tE0- 
buruss. hered.. ei Elisabetha Ludovica reg. bavar filis. Dr 
Friedrich Wilhelm Rrompring von Preußen und Glifahrtp ud 
vier, Koͤnigl. Pringeffia von Beiern. * 

Rüdfekte. Gin jugendlicher färkiid aeihmidın MR 


‚reiht an Hymens Altare einer Kürfin im Vroutgiwaade — 


- den Abbildungen des Maffliben Alterthums gemmwmim — 
ie Hand; Hymen kroͤnt fie mit. Myrthen. Der Aller und Ei 
find die begeichnenden Spmbole des hohen Brautpasre Mar 
fhrift: Virtuies principum faustn junsit conubio. 0 
Abfhnitt: Berol. D-M-A. MDCCCXXIll. d. i. der Zürdes 
Zngenden verband (Dymen) duch glüktice Bremählung se Ba" 
lin, den — — 1825. Dirie Dentmünze koſtet in Gel 1 
Stü® Friedriher’or, in Eitber fl. 19 88 fr., Im anglhd 
Bronze 2fl. 24Pr. und ein Gut dazu A. ı Of. 
of. Rindareı'ige Buhhendläng (Rıw 
fiugerſtraße Neo. 1624.) 


10:6. Im Boftsof sum goldenen Arepı dohlar tefnt 8 
ine Retour. nah Lindau, Jüͤrich, Batel, ern, Naufcatt &- 
Reifeluftige belleben fih iv edgenannten Gaſthofe anzuhragen 





1050. In der Hiefigen Schmatzmage iſt mwirder ſchoͤs 
hechelter Flachs dad Pfund 2050 Ei. zu haden. 





10:8. (26) In eimir Haupta che der Store, id ein Dat 
zu verfaufen und wird Darauf auiz re.ie Sol bolero Girich a⸗ ĩell 


“ guf mehrere Jahre dagu vpachtet. D. Ur. 


— ——— —— — — — — 


Redaftene 3. J. Seudtuer, Verlegt von Peter Phkipp Wol|s Wittwe. 
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Muͤnchener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät auergnädigftern Peivilegimm: 





» Freitag: 


EN a — —— 


Deutfhland 
Baiern Aus Baireuth wird vom 72. Nov. ge- 
melder: Ihre-P. Hoh. die Feau Keompringeifin von Preus 


‚Ben, Eifabetd Ludovika, langten heute Nachmittags um 


2.Ubr von Amberg, mo, Höcjldiefelben. iernachteten,. bier 
in Baireuth, on, wurden fu kön. Schloſſe von des bier 
tefldirenden Heren Herzogs Plus von Baiern F. Hoh. und 
won. den verſammelten königlichen Behörden unten an der 
Treppe empfangen,. nabmen hier das Mittagsmapl ein und 
ſedten um 4 Upr die Reife nach Dof fork Die mnigſten 
Segenewünſche oller Einwohner geleiteten fie. Auffechalb 
des Eeemitage Thores, dard welches Ihre 9. Hohe im: 
die Stadt fuhren, war eine Ehbrenpforte ertichtet, die: vom: 
einer Wache der ſtädtijchen Landwehr beſetzt won Die 
Anfunit murde von dem rechts am der Ehrenpfoete auf: 
geiteften Nädtifiten Mufikchor durch eine Intrade verfän« 
bet. Lenks an. der Chrenviorte ſtellte ſich der gefantnte 
Stadtmagilrat, die beiten Birgetimeifter an der Spihe, 
zum Empfange. WS der Retjewägen nor der Ehrenpforte 
ll hielt, trat der erite Bürgernneſter hervor und- brachte 
der. Peinzeiſin, im Nomen der Stad, de chrfurchtsnof: 
‚fen. Glückwänſche dur, Hierauf wurde, unter Begleituug: 
des: Muſſtchors, ein. wiedecholtes Lebrboch geruien. Un 
ben. Stadtmagiftrat ſchloſſen id, nad dem innern Theil 
der Ehrenpforte zu, Die Stadtbevoflmädirigteen und Dis: 
fleiftsporfteher an. Don dem inmern Iteile der Ehrenpforte 
an, nah der Stadt zu, ſtellten fi ‚alle Bürger,. melde 


"die Ptinzefſin mit dem. Stadtinogiſtrate durch Erbehody 


‚begräßten, in einfaher Bürgerkleidung, ohne ale militärie 
ſOe Abzeichen in ztoei Neipen auf. Nachdem die Prinzeſ⸗ 
Fa: durch die Ehrenpiorte: und die Reihen der Bürger pafs 
firt war, bezab fih eine Deputation des Stadtmagiſtrats 


zu Wogen in das Schloß zur Audienz. Bei der Umfunft: 


‚Im Schloß verfammelten fib die Bürger auf dem Schloß» 
Ploß, brachten: ein. mebrfades Lebehoch und fandren aus‘ 
‚Ihrer Mitte cine Depuration in das Schloß ab, um ber 
‚Priuseffin auf einem mir Liber verzieeten blauen Atlas 
Kifen ein Slügcwünſchungs gedicht an. Aderreihen: Bei: 


‚ber Abfoprt‘ formirten die Dürger: anf dem. Schleßplotz, 
„o wie in der Jägerſtraße gegen das. Brandenburger Those: 
Zum Abſchied ſtellte fi an dem Brane- 
dendurger Thor eine Depntatiom des Magiitrasc und dee 
Gemelndederoumachtlaten auf, die, unterftägt von den Bur⸗ 
„ra utter Begleitung dei ſtaͤdtiſcaen Mußk Hors, ein. breis- 
„‚maliger Ledehoch Eradite. 


1, zwei Reiben. 


Preußem Habelirkidert, (Reg. Ber Btebi 


ar, von. 6; Movde: Aum 30. Horigen. Monate, Abende: 


Nro 282 
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28, November 1825. 
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in der achten Stunde, brad in dem, vor dem Bieflgem 
MWaffertbore jeuſeita des Me Fußes gelegenen, dem Flei⸗ 
ſchermeiſter Anton Heinold gehörigen Gafthauſe Feuer’ 
aus, das ber fuechtbar würhende Wind mit ſolcher Schnel⸗ 
tigfeit verbreitete, daß in einer Viertelſtunde ein großer‘ 
Theil der Wuſſervorſtadt, die gunze innere Cradt (dis auf 
das Ratphaus ,. die Patholifde und evangelifpe Sckule 
und ſechs Bürgerbäuſer) nndr endii auch: die gange ©la: 
zer Vorſtadt in. Flammen ſtand, denen felofk bie zweck 
mabigſten Löſchanſtalten Feine ränzen ſeßen konnten. 
Nur in der Flucht har der größte Theil der Einwohner 
Habelſchwerto feine perfönlicdye Nettung finden können und: 
wor Deren, meidye im der’ Gtabt zurüchgeblieben waren 
baten mebrere die Sorgt für ihre Habe und ipre Familie 
nıit dem Tode: büßen müſſtu. Siedenzeha Menſchen, 
welche fich durch das über die Stodt ausgebreitete Feuer: 
Meer nicht mehr durcharbeitene zu. könne: glaubten und 
In ihren Hauskelleru ihr Leben zu rettert bofften, murden auf: 
denjelven für todt herausgetragen, davon jedoch amr acht gu- 
rettet werden Ponuten ; an den tihrigen bliedeuzdie angeftreng: 
teſten ãärztlichen Bemühungen gänzlich ohne Erfolg: Gin ſebr 
braver Dürger, deſſen Voter den Erſtickangotod gejinr: 
ben, wurde tinige Tage nach dem Unglück aus den Früm: 
mern. feines zufimmengeftürzten Hauſes leblos und ganz 
verfümmelt: hervorgezogen. Einige Menfchen,. zu‘ febr: 
betroffen von. dem Bronde, find bald mach dieſen unglüd: 
Uchen Ereigniffen: mit Tode abgegangen und viele andere: 
liegen mehr oder meniger beſchädigt ober: In: Folge tes 
Schreckens und der Ungſt gefährlick Frank darnieder. Drei’ 
Dormerke, einhundert und fechsundftebenzig. Bürgerböus 
fer, ſechszehn Hinterhäufer, eilf Scheunen, dreiunddreißig 
Ställe, ſechs Schoppen, die Dofpitülfirde und das Hy: 
fottalmohnhaus, das Krankenhaus, die erſt vor einem 
Jahr neu erbaute evangelifche Hirche, die katholiſche God: 
nerwohnung und: dos Mädchenfchufdaus: wurden durch‘ 
die Flannmen ganz zerlört, die katholifche Pfarrwohnung; 
Hingegen und die Firche ſehr beſchädigt. 
Biele hundert Menſchen, durch Dicje® Unglück vollig 
vetarmt, ohne Obdach, ohne Mittel zum: Erwerb und» 
mitanter opne gehörige Bekleidung, ſehen, bei:der Näbe 
"des Wintere, Der traurigften Zukunft um fo: mehr entyer 
gegen, als die Wunden. noch au fühlbar: maren ,. weiche 
ber im Jahr 1300 von der: hiefigen Stoet erlittene äbn ⸗ 
‚ide‘ große Brand und der vorgeweſene Arieg. geſchia⸗ 
gen haben, . . 
Baden: KRartsrupe, vom 23:.Noohr. Cr. 
E: Hohr der Sroßherzog baden Sr; Durdlaudt: dem: re 


. 
- 


gierenden Fürften von Hobengofern: Sigmaringen den Dr; 
den ber Treue verlichen und die Ordens» Infignien duch 
den bofür beauftragten Kreis: Direkter 9. Kleiſer überge⸗ 
ben laſſen. 

Frankreich. 

Parfa, vom 29, Nov. Konſol. 5 Proz. 89 Fr. 40 C. 
— Morihal Lauriſton traf am 19. Novemter au Pa: 
eiß ein, - 

— Herr Sgricci, von dem unfere Blätter bereits 
als einen Der außerordentlichften Jutprovifatori, den man 
jemats gebört, geredet baben, hat fo eben einen neuen 
Beweis feiner glänzenden und fradtbaren Phantafie geger 
ben.” Er improvifirte bei Mad. D.... ein Tranerfpic, 
deffen Gegeuiland Romeo und Julie waren. Diejes 
nigen Perſonen, melde ihn bis jezt nur über Aufgaben 
aus der Mytde der Alten vernommen hatten, waren neur 
gieeig , wie ee einen aus dee modernen Romautik gemwäpls 
ren Stoff behandeln würde und fauden, daß ee fi bei 
dieſer lezteen Vetanlaſſang felbit üsertraf. 

So wie das Erſtemal, Hatte er auch jezt ein Publi— 
kum, das ihn ermuntern mujte und großen Theils aus 
Künſtletn und Literatoren vom eritsn Nange deſtand. 
Diele duch ihren Geiſt, fo duch ihre geſellſchaftliche 
Otellung, außgezeichnete Frauen wohnten biefer Sitzung 
bei und fleigerten, da fie größtenthells die italieniiche 
Sprache veritanden, durch die Eindrücke, welche fie em⸗ 
pfanden, die Begeifterung des Dichters, ‚der ſich gu einer 
ſehr großen Höhe erhob. 


— Eofaing marde nach dem Beſchluſſe des Aififenpor 


ſes, der ihn zum Tode Verurtheilte, mach der Eoncierges 
rie gebradit, ie Eop 

bringe, wo er fein Gebet verridhtete, dos Crucifix küßte 
und feine. Uaſchuld zu betheuern fortfuhr. Man nahm 
ibm feine Kleider und 3098 ihm dafür das fogenannte 
Camisolle de force an. — Sein VBertheidiger, Hr. Rouſ⸗ 
fel, begub ſich zu Ihm und mendete alle feine Ueberre⸗ 
dungskande an, um ihn zum Nadſſuchen um Caflotien 
zu vermögen. Caſtaing gab endlih nur mit Mühe feinen 


Bitten nah; er erfüllte die vom Geſetze vorgefchriebenen 


Formalitäten, indem er feinen Einfpru in das Regiſtra⸗ 
durtud einſchrieb. Caſtalung wurde hierauf nach Bicätre 
verſeßt. Dem Buchſtaben bed zen zufoige 
müſſen die Aktenſtöcke dieſes Prozeſſes in den zebn Tagen 
den Juſtizminiſter zugeſendet werden, um von dieſem dem 


Coaſſationobofe zugeſcloſſen zu werden. Dieſer Gerichtds 


Hof wird Ah ader Wahefcheinlichkeit nad vor der sineiten 
Decemberwoche: mit diefee Angelegenheit nicht befchäftigen 


fonnen. j 
Demuanifges Reid. 
Beſchluß bes zwiſchen Perfien und’ der Pforte abs 
gelbloffenen Traktats. 
Urtitel ) i ß 
daß fih cine ober bie andere in bie innere Ungelegenbei- 
ten ibeer cefpeftiven Staaten miſche. 
gierung ſoll ſich von ann an Feine Urt von Einmengung 


it den, inuerbalb ven Grenzen des oomaniſchen Reihen 


Er verlangte, daß man ihn in die Capelle 


Die beiden hoben Mächte geitatten wicht, 
Die perfiihe Re⸗ 
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gelegenen Difteiften von Bagdad und Kurdiſtan erlauken 
oder irgend einen beuntubigenden Uct geſtatten, oder fi 
irgend eine Uutorität über die jezigen oder vorigen Berger 
dieſer Länder anmaßen. Und foliten die in dieren Oren; 
Ländern wohneuden Volfskänme von einer oder der ax 
dern Seite, zu einem Sommer, oder Winteraufenthakr, 


die Grenze überjchreiten, ſo ſollen die Agenten Or. Kirz 


lichen Hoheit des präjumtiven Thronerben mit dem Poſche 
von Bagdad über die Entrichtung des herköommlichen Tb 
buts, fo wie über die Bezahlung des Zinſes für die. Mei 


-bepläge und die Befrledigung anderer Fordtrungen übet 


einfommen, dawit Dadurch Feinerlel Unlaß zu Mifperflänt 
niſſen zwiſchen beiden Regierungen gegeten merbe, 
Urt. 1, Perſiſche Untertpanen, die fih als Püse 
ober Reifende, durch das odmanifde Gebiet, nah ie 
heiligen Städten Meta und Mebina, oder nad anderz 


» mahonımedantjden Otten begeben, follen ganz und ga 


von alien Abgaben befreit ſeyn und auch nidts andereh, 
gegen das geſeßmäßige Herfommen, von ihnen geinzdert 
werden: Auf gleiche Weile ſell von den Pilgern nd 
Kerdelah und Nujuf, wenn fie Feine Waaren mit fi ſüh⸗ 
ren, weder Teibut noch Abgabe irgend einer Act geſet⸗ 
bert werten; im Ball fie aber Handeldartifel bri ſich per 
ben, fo fol von diefen Gütern der gemöhnlide Zoll er 
hoben, aber aufferdem nichts von den Gigeuthüntern ge 
fordert werden. Die perfiibe Regierung ift hrirfcits ver 


: pflitet, daſſelbe Benchinen gegen die Kaufleute and Kor 


tertbanen des osmanischen. Reiches zu beobadtet. Arit 
heren Derträgen zufolge, ſollen won nun an on Suite 


“ der Wefice, des Emit Elhadſch (Unführers der Walohrib 


Karamane) und andern Tommandanten und Gouverdtutt, 


"die alten Stipulationen hinfichtlich der perfihen Pılge 


und Kaufleute in voller Kraft erhalten und baruad gt 
Handelt werden. Die Pilger folen von Domastus rd 


"den heiligen Städten und von da zurüd nach Damastis 


geführt und ihnen von Seite des Emir Elbadſch alle Sit 
mögliche Aufnerkfamkeit beimiejen werden ; jede den dk 
penden Derträgen zumiderlaufende Behantlung iſt unut 
fagt ; im Gegentheil fol alles au’geboten werden, um 


nen Hülfe und Schußz zu gewähren, Falls Streinigkim ° 
‚unter den perſiſchen Pilgern entſtehen ſollten, wird Mt 


Emir Elhodſch angewieſen, fie gemeiuſchoftlich mit Im 
Vornehmſten unter ihnen zu. ſcia ten. Dem meitlitet 
Befolge Sr. perſiſchen Majeſtoͤt, den Gemahlinen det BR’ 
niglichen Prinzen, oder der Großen des Reichs, Die fd 
auf der Pilgerfahrt noch Mekka oder nad Kerbelah ua 
Nujuff befinden, fol jede, ihrem reſpektiven Range ge 


"rende Uchtung und Ehre erwiefen werden. Perfihe Rail 
Leute und Unterthanen ſollen Dieielben Zollgebüsren. eu 


eichten, wie die Kuufleute und Unte:thanen der oemeniches 
Regierung. Dee Zoll fol nur einmal erhoben merdek, 
und vier. Procent vom Wertbe der Waare betragen; Me 


'erforderlihen Pälfe (Testeres). ſollen verabfolgt und " 


lange die Güter im Befip der eriten Figenthümer bie 
Gen‘ und nicht auf omdere Perfonen übergehen, Fein 
weiteren Zol« Mbgaben gefordert werben, den perfiden 
Kaufleuten, welche die Epubufs oder Pieifen;Röper don 


— — 
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Schiras nah Ronftantinopel beingen, fol erlaubt ſeyn, 
Diefen Handel, ohne alle Einfchränfung, zu treiben und 
diefe Rohre an-wen immer fie wollen, zu verfanfen. Die 
Kıufleute, Untertbanen- und Ungebörigen. der beiden hoben 
Miüchte, welche eines der beiden Länder swegen der moha— 
imedaniſchen Religion beſuchen, follen auf das freundſchaft⸗ 
tinfle behandelt, und vor jeder Beläfligung und Unbild 
geirhügt werden. i 

Are Il, Wenn die (Rurdifchen). Stämme von Hy—⸗ 
deranlı und Sibbiki, welche den Anlaß zum«Zwiſte zwi⸗ 
fden den beiden hohen Mächten gegeden Haben und nun 
auf dem Gebiete des oomaniſchen Reichee wohnen, ferner⸗ 


pin die perfiide Grenze überfchreiten “und Verwüftungen . 


aneichten, fo müſſen die türkifchen Grenz, Behörden dieß 
zu verhindern trachten und die Hebertreter beftrafen. Hals 
diefe Stämme fortfahren, ins perfifhe Gebiet einzufalen 
und felbiges zu beuncubigen und Die Grenzbehörden bdergleis 
hen Angtiffen feinen Einhalt tbun, fo fol die osmanifche 


Negierung diefen Stämmen ihren Schutz entziehen ;- und. 


ſollten fie, nach eignem Willen und nach eigner Wahl, nad 
Perfien zurũdkehren, fo ſol ihrem -Abzuge fein Hinderniß 
oder Widerſtand im den Weg gelegt werden. Oollten fie 
aber nach ihrer Unkunft- in Perflen abermals in die Türs 
Lei herüber fommen, fo follen fe von der osmanifchen 
Regierung keinen ferneren Schutz noch ‚Aufnahme zu er: 
‚warten: haben. : Wenn die nach Perflen zurückgekehrten 
Stimme die Ruhe des oomaniſchen Gebiets Hören foDten, 
find die pecfiichen Grengdehörden verpflichtet, alles aufzu ⸗ 
bleten, um derlei Unfug zu verhindern. 


Urt, IV; In Gemäßheit alter Verträge folen die Des 


ſerteuts aus einem oder dem andern Lande gegenfeitig Reine 
Aufnahme finden und auf gleiche Weife fol von nun an 
den manderuden Stämmen, die aus Perfien nah der 
Türfel, oder dus der Türkei nach Perfien ziehen, von kel⸗ 
aem Theile Schup verliehen werden. 

Ure. V. Dao Eigenthum der perfifhen Kaufleute, 
welches zu Eonftantinopel, nad richterlichem Spruch und 
daeüber aufgenommenen Protokolle ſequeſtrit worden, ſoll, 


wo immer die -Gequefteation Statt gefunden baben 


mag , fechzig Tage nad) Unterzeichnung gegenwärtigen 
Teakſats den Eigenthũmern zurüdgeftet werden. Was bie 


übrigen‘ Effekten anbelangt, die, außer dem fequetrirten 


GBuͤtern, den perfiſchen Pilgern und Untertpanen, während 
bes Krieges , im Umfange der odmanifchen Länder vun 
den verſchiedenen Wefiren und &taathaltern mit Gewalt 
abgenommen morden ſeyn mögen, fo folen, auf Eins 
ſchreiten ber perſiſchen Reglerung, den Agenten der folcers 
geftolti beraubten Perionen Fermans ertheilt und wenn fie 
legale Beweiſe won der Richtigkeit ihrer Unſprüche beibrin- 
gen, die verlangte Rücerftattung bemiliget werben. 
Urt VE Wenn beim Ableben eines perfiihen Unter 
thanen· auf ottotaauniſchem Gebiet Bein rechtmaßiger Erbe 


oder Exeeutor anmefend ift; fo follen die Beamten des 


Flocuo (Beit ol mal), mach richterlichen Erkeuntniß, ein 


Protofon’über dis Veriaſſeuſchaft auſuehmku und ſelbiges I: ; 
den Apiven der Beritöpöfe miedertegen. Lin Jahr laug 


ſolles die Gfekten an. einem lern Orte aufsermahrt und 
wenn der recptinsRige Erbe oder Udminiſtrator der Verlaſſen⸗ 
ſchaft ankommt, ſeldigen uach dem gerichtlichaufgenommenen 
und deponieten Protokolle übergeben werden. Die ber: 
kömmlichen Taxen und die Mierhe für den Platz, wo die 
Efieften deponirt gemwefen, müjjen von den Erben bezanie 
werden und fol derſelbe, wenn diefe Derlajjenfhafıs Cr 
genftände in vorerwähntem Zeitraume verbrannt oder zer: 


ſtört werden ſollten, Beinerlei Anfpeuh auf Erfap machen, 


- . konnen, 


oder Exekutor des Verſtorbenen uihe anfomme, jolın die 
Biscatbeamten, mit Vorwiſſen des Agenten der perſſſchen 


Regietung, zum Verkauf Dee Derlafenfbaft fchreiten und 


das dafür aclöste Geld ın Verwahrung nehmen. 


Urt. VIE. Früheren Verträgen gemag und m Orfe, " 


flisung dee Bande ber Freundſchaft fol ale drei Jahre cin 
Gejandter, dee für -diefen Zeitraum an den reipeftinen. 
Hoöfen zu vefidiren bat, gefickt werden. Die Untereha: 
nen der beiden Hohen Mächte, die während des Kriege 
vor einem Land ins andere entwichen find, folen in De 
tracht dieſes glüdliben Friedens, Feine Strafe für das 


» begangene. Vergehen erleiden. 


Shin: Hrtitel. Die in der Baſit des Traktatä 


aufgezählten Punkte und die Stipulationen und verſchit⸗ 


denen Urtidel, welche das Reſultat der Tonferenzen gewe⸗ 
fen find, follen von beiden Theilen genehmiget werden. 
Es ſoll keine Forderung wegen Plünderung oder Verluſt 
erhoben, oder irgend eine -Eutfhädignug für die ftricnß- 
Koften begehrt, vielmehe von beiden Megierungen der 
Orundjap angenoinitien werden, alle vergangenen Vorfälſe 
zu überſehen. 

Dem herfömmliden Gebrauch gemäß, follen die Ras 
tififatiguen dieſes Traktats ausgewechſelt werden. und fech: 
sig Tage nach Unterzeichnung dieſes autbentifchen Initru» 
ments, müſſen Botfcafter vom zweiten Range om den 
Grenzen beider Länder miteinander zufommenterfien und 
fid von da an die Höfe der refpektiven Staaten beges 
ben, um den ratificieten Traktat zu überbringen. Auf 
dieſe Weife ift die Alianz erneuert und bejtätiget worden 
und die aufrichtigfie Verſöhnung bat vom Tage ber 
Untergeihnung dieſts Traktats an Statt gefunden. Es 
fol nichts an dem vorftchenden Stipulationen und Verad⸗ 
eedungen geändert, noch binführo irgend eine. Moßregel, 
die gegen die Rechte der Freundſchaft reitet, geteoffen werden. 

Der Bevollmächtigte der ottomanniſchen Regierung 


‚bat, kraft feiner Vollmachten, gegenwärtigen Traktat am 


19. Silkade im Jahre 1238 unterzeichnet und bfiegelt, 


wogegen dieſes vontommen gleiblautende Juſtrument von 


bammed Ali. 


dem Bevollmächtigten Se. perſtſchen Mojenät, vermö 
.feinee Bsämadsten, ausgewechſelt worden. .. 


(L. $.) Mobammed Emin Rauf. (L. 8.) Mo 


. BGrohbrittanien 
Eondon, vom 17. Nov. Konfol, 3 Proz. 834. 
s Brafitien 


Die meie Konflitntion von Örafilien wurde 


’ 


Wenn wührend des befagten Zeitraumes der Eebdbe 


* 
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Ren Safer Don: Pedro I. vom dem. Eomite, dem ihre 
Abfaffuug übertragen war, überreicht. Folgendes find die 
‚Hauptumzgijje derſelben: Dle Oeſetzgebang geht von zwei 
. Kammern aus, der Kammer der Senatoren und der Kam, 


‚mer der Deputirten., ®eptere- merden für- vier Jahre err. 


wähit, obne thellweife Erneuerung. Die kathöliſche Reli. 
ion iſt Staatöreligion und die einzige, deren Diener vom. 
taate: deſoldet menden, 
Bürger rechte theilbaftig werden; nur die Juden find da, 
Kon. für iimer- ausgefhloffen. Das Neish von. Bcafllien, 
iR für Gig: und untheilbar erkfärt. Es erfirecht ſich von 
der- Mündung: ded Odayoc bis zum 34. ®rad 30. Minus 
ten füdlicher Breite. Montevideo iſt demfelben: unter dem 
NMamen des Staates von Cioplata einverleibt. Der ganze 
Entyeurf: veftept aus XV, Titeln und 272: Paragraphen. 
— Uebder die naulich angezeigten. Vorfälle zu. Rio. Zuneiro- 
erfünet man Balgendes: Die in Brafilien. herſchende Par⸗ 
tei iſt ſehr aufgebracht, daß die Portugiefen ihren. Raifer nur als 
Regenten von Brafilien beteachten ;' fie will: von Beinen Vor: 
fehlägen hören, bis die Unabhängigkeit ipres, Bandes aner- 
Bannet ſey. Dos Schiff Sete de Margo uud die Korvette 
.Qoader, welde am: 29, Jul. won &Ufoban abfegeltey, ſind 
anı 16. und 12. Crpt. zu Rio Janeiro, eingelaufen, Gie- 
baten zwel portugiefiihe Kommiſſarien an Bord, den Gra— 
fen v. Rio: Manor und Don Francisco: Vereiro, vormals: 
Minijter von Brafllien,, melde die Reflauration des Kö, 
nige. verkünden follten. Der Voador gab: den Foniglichen, 
Graß, er: wurde nicht. ermirdert, Man. verbot den an Bord. 
befiudlichen. Perfonen- ans Land zu fleigen; dem Giffe 
ib} nahm man das Dteuerguder und lich ed unter den Has 
nonen. des Forts vor Anker gehn, Es follte Togar für eine 
gute Priſe erklärt werden, weil es. nit Parlamentärs— 
Slagge aufgeſteckt hätte. I 
Wien, vom 22. Rov. Staateſchuldverſch reibungen zu 5 pGt. 
in EM: 8165 Rothſchild ſche · koaſe von 1820, ——; Letto- 
yon I. 1821, 120243 Wiens » Stedt-B:nco-Dblla.. zu 234 pE.. 
in SD, 30 Bank Aktlea 7 9%p;. Eurb- a. Augsbura gan). 


Königl, Hof: Xbeater an. der Nefidenz,. 
Heitap: Zwei Wäſchte zu. Dalladastd, Trauerfpie: im: 
fünf. Aufjügen, von Shririan. Freiherr von Zedlitz. 
Sönigl, Theater am Iſartbore. 
Sopnabend: Zrrmie und Ayor,. Hr. Blumenfeid> ald Azor. 


—r——— — — 

1028. Tode: Anzeige 

- Dafi om» 21, Member unfer geilebier Gatte ud Bater,, 
“ Bere Bernhard Anher, duͤrgerl. Hondelsmann, freireflantrter 
Stederad, Mejer des. Londw he: Botaillons Bantihet und Mik 
glied des, Geniiı Derdienfl: Oedend der Haie, Krane noch Gm 
Mangupg der peliigen. Saframenıe in seinem Alter von 81 Jeh ⸗ 
ren 3: Monaten an. Gntkräftung grfiorben iftz zeigen wir unfern. 
achin und- fernen. Bermanden: and. Freunden · am und: eropfehlen, 
nas. zu ferner Wohlwollen · 

ondshui arm.25: Now 1825: 


Brronito Rrlien ale Gattin. 

Anna. Pockert atb. Niedt ald Adophv Toten. 

Joach u Pr diert. ale: Chmiegrriohn 
— — — ⸗tzt — 








Jeder Chriſt kann, übrigens ber- 


'988. (3, 6) Betanntmohnng 

Bis Montag den 1 Dezember diefes Zahro, käh 10 I 
werden. als Bedasf für Die Gatniſon Bandehut die vom i. Jia 
ner did Ende April 1824, erforderlichen GHinundfeherlataufe 
Rationen Haber, Heu und Stroh, melde cires 2541 Gtißl 
aber, 6100 Zentner Deu and 2000 Zentner Stroh emtmwerkr, 
‚unter Vorbehalt der allerhöͤchſten Matifitation im. Rieferung: 
Accord gegeben. 

Bieferungsluftige werden daher eingeladen, am hefügken Tay 
und Stunde , in der. Regimenid- Kanzlei, vetſehen mit gericht 
hen Zeugnifſen über die Vermögens: Berhältniffe, ſich einzufisien 
and. die weitern Bedingniffe zu vernehmen. 

Landehut, den 17: Nov. 1823. 


Die s 
re eonomie: Gommiffion des E 6. 2ten Guitaffie: 
Regiments (Prinz. Iopanmvon Sadhfın) ' 
Zeller, Odetſtlieuteuant N 
Glockner, Auartierm, 


4005. (4 ®). Run» Anzeige 

Die danoramiſchen Anfichten „ beſtehend in 42 Der vorip 
Uchſten Haupt: Städte und Hellgegenden, find 1ägli in da 
Perufagaffe Neo. 77, des Vormittags von 10 6i6 1 llhe, ud 
Nachmiltep von. 4 PId 8 Uhr gu befachen. De Anfidtm fin 
foSgend: : Gonflantinopel;. die Dar dane den » Sohlkfrr;, 2 Anfigim 
von Berlin, Paris, Breslau;. dis Riefengebitse in Shlefm; 





- der Schiffebruch der Medufs; die chineſiſche Mauer; Merk: ; 


Rom und das Schlachtfeld von Kulm. Das Nähere Ivy dur 
Anſchlag⸗ Zettel, G. F. drasing. 





1034 Wohnungs : Veränderung 
Nachdem ich meine Wohnung im Rofenchale verlofim und 
jrme auf dem- Schrannenplegs Im, ehemaligen Rernieltıe Sf 
Haufe Mro. 691 über 1 Griege bezogen habe, fo made ih die 
ftd ſowohl meinen. hieſigen als ausmärtigen Freunden piemi m 
gebenft bekannt. om 
Bei Diefer Gelegenheit empfeble ih: mid «inem hohen il, 
allen Ziel. Herren Selehrten und Profrfloren, fo wie einım mr: 
ehrithen Publitum ergebenf;. verfpruce velme. Fozankte. Arch: 
and billige Preife. en 
Auswärtige werden: gebeien, (Damit: Briefe mit: Oyrrd Bud 
haͤndlet und Buhdruderet: Brfipre Jleiſchmaan picht viiwech 
delt werden), untenſtehe noe At dr · fe getüigft zu. wachta. 
» Münden, den 25. Oltober 1823. = 
5%: Fleijmann, 
bürgerl.. Buchdtucker auf. tem Ehrsem 
. Diage Nie... 





1042. (30): Den 1. Deember Lemax das Rafkreiti\® 
— von Mannheim Hiec am Wer Berfentuagen hat el 
nömlich. nach Wüffeltorf, Adten, Roklerz, Frankiart; Dow 
flodt, Brudjal, Neſtadt, Dorkoh, Girofturg , Heldelterg 
Hrildzonn,. Kanſtadt. Stutigart; Ealw; Fflingen, Dikingen, Um, 
und nach: mehreren: derfeiben. Gegenden, beilsde fich-"Bri, der, Ära 
Karpaufı anf dem Rısiq Miro: 1107, ampmirascn. 





3032:. Su der Eondlinaeraäffe Nro: 860 Adern 3 Su / go 
{A Prano - Horte van 41, Diiamn mn 66 fl u welunfen 
D. Uebr. f 


— — — — — — —— — 


Bedaluear· ; I. Senditwer Verlegt van. Posen Phinpe Wauf o Warn. 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtemm Privilegium. 





Sonnabend 









Deutfädland. 

Batleen Umberg, vom 22. Nov. Geftern 
Abends wurde und das hobe Glück zu Theil, Ihre Kor 
nigl. Hoheit, Elifabeth Ludovika, Kronprinzeifin von Preufs 
feu in Ame n Mauern zu begrüßen. Vor dem Nabburs 
gerthore Imar eine ſeht ſchoͤn beleuchtete Teiumphpforte 
errithtet, BR welcher eine Deputation ded Magiſtrates 


IR duprblanchtigften Prinzeffin die erften Ausdrücke unfe: 
ı?rer Freude über Höchſtdero Ankunft ſowohl als über den 


Zweck Ihrer Reife auf das ehrſurchtsvollſte darbrachte. 
Ihre Königl. Hobeit zogen fodann unter dem Geläute dee 
Bloden und dem Zuselsufe einer zahlloſen Menichenmenge 


Zurch die ſdön belsuchteren Straßen unierer Stadt na 


r Witteldbacher : Hofe, mo die Königl. Uuchoriräten, 
mit dem Hrn. Regierungspräfidenten Freiherrn vou Dörn: 


"wberg aa ihrer Spitze, das hieſtge Dffizierforps, unter 


Doriustretung des Hrn. Generollientenants de la Motte, 


® und der Magiſtrat idee Aufwartung zu machen das Glück 


Hatten. Abe Eivil und Militär : VBorffinde wurden von 
Ihrer Könige, Hıheit mit der ausgezeichnetten Huld eins 
Pfangen. Eine Kompagnie des 10. Infanterie: Rpirnte 
bildete am Wittelsbacher: Hofe die Ehren-Warte. Feit: 
lich prangte das alterebümliche, Im gothiſchen Stol er 
bautesRarhhans in einer geibenadvollen, architektoniſchen 
Beleuchtung. In der Mitte der Sronte flammte der ins 
einander geſchlungene Namens Zug, E. F. im Brillant, 
Feuer. Beitmärts ſtrahlten im vier Bogen die Worte: 
güriten: Liebe, DBölkfer:- Glüd. -Dberbalb dem 
Nemenszuge im Fronton ſchwebte eine Brihantfrone Die 
dortheithafte Cage des Witteldtaher:Hofeß besimjtigte für 
Jore Romgl. Hoheit die überrofhende Ausſicht auf die 
Weitferte des Marienhüliberges, deſſen Kirche von dieſer 
Beite her beleuchtet war und die entſprechendſte Wirkung 
machte. Bald nach der Ankunft Ihrer Könige. Hoheit, 
dewiutemmt durch die Muſik des 10. Infanerie Regie 
ments, begana der Aufzug det Studierenden von ber 


Barthe aus mit 300 Flambeaug, der ſich auf den Markt: 


Plage dem Wittelsbater:Hoie gegemüder in einen Halbs 
Rreife aufftelte. Sie wählten aus ibrer Mitte Deputirte, 
weiche Ihrer Königl. Hoheit das zum Gefang beitimmte, 
von dem Studierenden Pangfofer verfißte Lied zu über 
reihen das Glück hatten. 


der Feſtes Geſang, von der Muſik des königl. 10. Jas 
fonterie: Regingerites feierlich begleitet, begann In erheben 
den Ehoren! Dem Liede murde die Melodie des Natigr 
malliedes zum Grunde gelegt 


Nra 283 


Die Vorfänger verfammelten - 
fd; der Areis der Fack · iträger dehnt ſſch aus umd. 








29. November 1823. 





Um halb 7 Uhr Morgens verlieh Ihre Könlgl. Hoheit 
die alte Stadt ber Pfalzen. Dier und zwanzig weiß und 
blau geßfeibete Mädchen überreichten Höaſtderſelben ein 
Ubfchieds : Gedicht vom Lönigl. Pofkfefretär Büffel, mel: 
ches die Tochter des königl. Kreis, und Stadtgerichts⸗ 
Popfikus Lin? vortrug. Diefes aus 4 Strophen beftehende 


Gedicht hatte die Beſtimmung, Ihrer Rönigl. Hoheit die 


Eindlichen Grefinnungen der Stade einfach andzubräden ! 
Daſſelbe lautete: 


Noch bit Du in der Balern treuer Mitte, 
Sie bieten Die noch Händedruck und Gruß! 

Bald ſcheideſt Du, Elife, Baierns Blüte, 
Und Dich empfängt ded Gatten Feuerkuß. 


Du eineft an dee Dder fernem Strande 

Zwei Dolkee duch ber eignen Liebe Bund: . 
Elife knüpfet neue Friedensbande — 

Es reihet Volk dem Bol zum Huf den Mund! 


Die Schönheit und des Geiites hohe Füße, - 

Sie find nur Deines Stammes Eigenthum ! 
Elife, Du, in eines Engels Hülle, 

Bleibſt ferne au der Baiern Stofz und Ruhm! 


So fcheide and der füßen Heimat Gränzen, 
Dod wahre und Deim Königliches Herz! 

— Und wenn in unfeen Yugen Thränen glänzen: 
Es ſpricht der Liebe bittrex Trennungsfhmerz. 


Auch beim Scheiden follte Höchſtdleſelbe noch am tie 
Liebe Ihrer Baiern erinnert werden. Um Vilothore und 
außerhalb demjelben foergte der Magiſtrat für Triumphoo- 
gen und finnvolle Verzierungen, Um Tbore ſchlang fich 
eine aus Ziveigen mit mationalfarbigen Bändern durch— 
flochtene Guitlande über dem Bogen dejielben.. Bom Uus: 
gang defjelben auf der Brüde ſtanden grünende Poranıt- 
den; unmittelbar mach diefen erhob fihb ein majehätiiwer 
Bogen mit dem Wappenſchilde, mit Blumen verziert, in 
ber Mitte die verfchlungenen Namen E, F. Don. du 
bie zur Brücke gegen: den englifben Garten woren zu bei» 
den Seiten Bäume gepflanzt; ihre Neibe fchlaß fſinnreich 
ehr hoher Trhnnpb Bogen aus Ziveigen konſtruitt. In 
der Mitte des erften Bogens ſchwang fich die Inſchrift: 
Denke im Ocheiden: Es liebt treu Diw eim 
diede res Volk! Ueber dem zweiten Bogen erbaten 
fih zwei Wappenfchilde durch eine Krone verbunden = auf 
dem einen ein Lowe, auf dem andern ein Ädler. Hier 


empfing die magiſtratiſche Deputatten Ihre Königl. Hob 


Die Seudlerenden bildeten Doppelseipen mit Face. 


Student Pangkofer überreichte mit einer Deputatlon und 


den E. HH. Proiefforen ein zweites Lied in Stangen. 
Die Triumppbögen und fhöngeordneten Ausſchmückungen 
gewannen durch die Fackelbeleuchtung, Inden eine Urt mas 
giihen Schimmers ſich wie durch einen Hain ausgoß! 
Die Poller donnerten unabläßlg fott. Das Ratbbaus 
fdlımerte auch glanzvol am Morgen mit allen Oebäu— 
ven bis zum Bilsthore bin. Um Haufe des P. Bergbeamten 
ftanden die Bergleute und ihre Oerubenlichter verfündeten 
ipr: Gläck auf! Ihre Köurgl. Hop. bezeugte Höchſt Ibr 
freundliches Woblaefallen. So ſchied unter tauſend Bey: 
nungen die Königliche Braut, Lie das fhöne Loos tcaf, 
einen deutfchen Königsthron mit Ihten hoben Tugenden 
au femüden! 
Landshut, vom 27. Nov. In ber Münchner pos 
itifhen Zeitung Neo. 278 vom 24. I. M., @eite 1547, 
mar ein Artikel vom 21. d. M. enthalten, welter über die 
Ankunft Ihrer Königl. Hoheit, der neupecmäblten Kron⸗ 
Ptinzeſſin von Preußen, Eliſe Ludovica, dabier und 
Hoͤchtlihren Empfang, del Beleuchtung der Stadt, das 
Rabere berichtet. Diefem Artikel muß ader Berichtigungs⸗ 
weile auch noch folgendes nachgettragen werden: 
„Ihre Königliche Hoheit liegen im Refidenz - Gebinde 
ab, gerubeten bie Aufwartung des Dffizier: Corps vom 
tönigl.. 2ten Euiraffiee « Regimente, dann des Difizier » Corps 
der fönigl. Landwehr, fo wie die Deputationen von ben 
Eivilauthoritäten ꝛe. huldreichſt anzunehmen.“ 
Preußen Berlin, vom 24. Novbr. Die 
preußifhe Staats: Zeitung fhreibt: Se, Maieſtät dee 
König baben durch Dem geftern Abend aus Münden bier 
angefonmenen Generals Bieutenant und ©eneral« Adjus 
tanten Ge. Majeität des Königs von Balern, Grafen 
von Neuß, die böchſterfreuliche Nachticht erhalten, daß 
die Trauung durch Prokuration Sr. Königl. Hobeit des 
Kronpringen mit Ihrer Königl. Hoheit der Prinzef: 
fin Eliſabeth von Boleen am 16. d. M. Abends 
nm ? Uhr ſtattgefunden. Se Königl, Hoheit der Prinz 
Rarl von Balern vertrat Dabei bie Stelle Sr. Königl. 
Hoheit des Kronpeinzen. Der Graf von Neuß bat 
Sr. Königl. Hobelt den von Ihrer Durchlauchtigſten 
Braut Lingemedhfelten Teaneing überbraht und Hochſt dem ⸗ 
ſeiben zu überreichen die Ehre gehabt. Ihre Koniglige 
NHobeit wollten am 20. d. M. von Münden abgeben. 
— Ihre Dued laucht die Prinzen Geiedrich und 
George zu Heffen:Kaffel find aus dem Hejjenfhen 
und Ge. Durdlaudt der General: Major , Züef zu 
Putbus, it aus dem Mecklenburgſchen bier eingeteoffen. 
Bürtemberg Ulm, vom 20. Nov. Die 
zur Aufnahme und Ausarbeitung der Plane für den, im 
Vorſchlag liegenden, Feitungsbau In ulm ſelt geraumet 
Zeit verſammeit geweſene Militarkommiſſion iſt nuu gänuz⸗ 
lich aufgelöst. Der k. k. öiteereichifihe Ingenieurpauptmann 
v. Pittel it gejteen gdgereiöt und die k. baleriichen unb 
würtemtergijgen Hauptleute, d. Weishaupt und v. Ber: 
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ger, werden In biefen Tagen gleichfalls unfere Stan 
verlaffen. 

Sachſen. Weimar Der ®:oßberzog hat un 
teem 27. Dt. ein Geſetz über die DBerbältnifje der Pate: 
liſchen Kirchen und Sgulen im Großserzogibume fark 
tioniet und publiziet, Diefes Geſeß enthaͤlt im Wefiotlis 
chen folgende Beflimmungen: Zuvörderſt wird die londen 
herrliche Sauktion denjenigen Stellen der paäbſtlichen Bulk: 
De salute animarum etc., d. d. Rom, den 16. 
Jul. 1821, ertheilt, welche das Großderzogthum betecfn, 

 Insdefondere Benjenigen Stehen, worin die Porochien Ib 
Groöperzogtbums mit den katholiſchen Kirchen des künigh, 
preusiſchen Reize vereiniget und in den Zpreugel der 
biftöflidgen Kirche von Paderborn, deren Metcopole bie 
Kieche Köln ift, aufgenommen find. Der Grepperjba, ber 
Hält fih hierbei ale Hobeits- und Gowveränetätsenhtt, 
melde ipm in dem weltlichen Neformationsreite , du 
Dperaufficht und Polizeigewalt des Staates ıc. züflehen, 
in ihrem ganzen Umfange, old unveräufeclih und auf: 
drãcklich vor, indbeiondere bei ſolchen Kirdenjaden, wel: 
he ein zweifaches Berpältnig zu dem Staate und bt 
Kirbe taben. Demgemäß bat auch jeder neue Bildoi 
zu Paderborn fih ausdrücklich zu verpflichten, wogegen 
die in dem mweilpbälifchen Frieden begründete Eutpeafon 
der bifdörlihen Gewalt, in Anſehung aler in den Gob, | 
pergogtbume mwobnenden Kathulden aufgehoben fron fol | 
— Zur Wahrung und Yusübung der Rechte de Sea |) 
tes, weiche aus der weitlihen Dberaufficht un dolijei⸗ | 
gemalt, der Schubgerechtigkeit ic. ſich ergeben, ih untet | 
dem geoßherzoglihen Staatsminifterium eine eigene Deu | 
Behörde, die Immebdiattommiffion für das Batboliide Kir 
chen : und Schulweſen angeordnet. — Ale neue bifhoe | 
chen und erzbif.röffıdı n Verordnungen, alle Beſalüe vd | 
Spnoden und Rirgenverfammlungen , endlich ale Bulıa | 
und Breven oder fonflige Erlaſſe des röwiſchen Stabil, 
das Großberzogthum mit angebend, mes Inhaltes fie ad 
ſeyn mögen, find vor ihrer Befanntmadung der Stasthı 
Behörde vorzulegen und dürfeu obne das von dem Sande 
Herrn augprüdlih ertheilte Placet nicht publiciet mer 
Den. Wer dagegen handelt, fol zur Unterfuhung gejoges 
und nachdrücklichſt befteaft werden. Die Berufung an det 
Padit als dritte Inftanz findet nur Im reineu Rirdenfaht 
Staat. — Gegen Ueuſſerungen der geiftliden Gewalt fi 
det ein Recurs am dem PLandesherrn Statt. — Der 3% 
tholiſchen Kirche ſteht, mie der evangeliſchen, das freie der 
kenniniß ihres Glaubins und diefreie, öffentliche Ausübung 
ibrea Kultus gu. — Progelfionen ſollen zu Weimar und 
zu Jena, an welchen Orten ohnehin die Batholiihen Gr 
meinden nicht groß find, wegen detlicher Derhältniffe, nit 
aujferhalb der Kirche und des KirdHofes vorgenommen 
werden. Deßgleihen find. alle Progefipnen on Wabifabrtd 
Drte bei Strafe unterfagt. Yeozelfionen ouswärtiger far 
tholiten dur das Großherzogtum follen wicht geſtattet. 
fondern an dem Grenzen zurückgewiejen werden. 
(Dee Beſchluß folgt 


Frankrelc. 

Paris, den 21. Nov. Konſol. 5 Prog. 89 Fr. 20€, 
fpanifche meue Anleihe 605. . 

— Die Etoile verfinert, es ſey bloß eine Koalition 
liberaler Bankiers, welche bie königl. fpanifhe von Hrn. 
Guebhardt -Pontrahiete Anleihe auf der Londoner Borfe 
in Mißgunft zu feßen fude, vermutblid um der Anleihe 
der Cortes mehr Werth gu verfchaffen; ‘fie werde aber 
damit nit durchdringen. 

— Der Montteue enthält folgenden Bericht des Ma: 
jorgeneral6 Guilleminot an den Kriegsminiiter aus Ma: 
deid vom 13. Novbe.: „Die Truppen des ziveiten Urs 
meeforps unter Marfhad Molitor haben am 5. dieß Im 
Namen ®r. kathol. Mojefiät Befig von Garthbagena 
genommen. Der Darfhal lobt ſehr dic Urt, womit der 
Genecallieutenant Bonnemains und der General Vincent 
die Untechandlungen geleitet haben, durch welche die Bes 
fegung dieſes wichtigen Platzes Herbeigeführt wurde, Die 
felden Teupren nabmen auch von Pentscola Befip und 
der Marſchall hofft, daß in Folge einee am 6. abgefchlof: 
fenen und von ihm bereits ratifizirten Uebereinfunft, feine 
Truppen am 12. in Alicante einrüden werden, So— 
bald diefe Piäpe fi unterworfen haben, wird das zweite 
Korps feinen Rũckzug nah Frankreich über Valencia, Gas 
ragojja und Tolofa fortfegen. Die erfte Kolonne wird 
fogleih zu Toloſa eintreffen, wenn bie legten von Madrid 
und Burgos kommenden Truppen, deren Rückkehr nah 
Feankreich ich die Ehre hatte, Ew. Excellenz anzuzeigen, 
duch befagte Stadt gezogen fenn werden." 

— Untlagegegen dendrzst Dr. Eaftaing, (Fort 
fegung des in der politifhen Zeitung vom 22. Nov. abs 
gebrodpenen Auszuges aus den Dedatten bes Aſſiſengerichts 
au Paris.) 

Bon den 64 wirklich gegen Eaftaing auftretenden Zeu: 
gen merden die fammtlihen Punkte der Anklageakte vers 
färkt und beitätigt. i 

Segen Beinen diefer Zeugen wendet der Beklagte et: 
was Bedentendes ein, nur den Ösiten, einen aus dem Ger 
fangenbaufe berbeigefüprten jungen Menſchen, verwirft er 
und fein Advokat, und die früher ermähnte Schaufpielerin, 
Dem. Percilliee, aus deren Uusfagen fat unmiderleglich 
das Unterfchlagen von Hypolits Teftament und das Prels 
den Uuguft Ballet um eine Summe von 100,000 Frans 
en bervorgeht, greift Cajtaing felbit auf das Empfindlich⸗ 
ſte rüdfichtli ihres Lebenswandels und Ihrer mehr inter 
effieten als Intereffanten Verbindung mit Auguſt Ballet an, 
um ihre Ausſage durch die Unfchuldigung einer Privat⸗ 
Rache gegen ihn zu entkeäften, der -zu Auflöfung ber Ders 
bindung zwiſchen Ihr und Auguſt beigetragen. 

Die meiften Aerzte überſchreiten ibre Funktion als 
Beuzen, wie dee Generaladookat ſehr richtig bemerkt, in⸗ 
bera fie fih In gelehrte Grörterungen über Die Wahrfchein« 
lidkeit oder Unmahrfcheinfidkeit der Vergiftung einlaſſen; 
in fo fern fid Eeine fpegiellen Zeichen des angemwende:en 
Sftes bei den beiden Reihenöffnungen gefunden haben; 
obſchon erwieſen ift, daß die Gifte, In beren Beſitz fi 
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Eaftaing befand und von denen er ungewöhnlich bedem 
tende Portionen” felbit noch in dem legten Augenblicken 
Auguſt Ballets eigends Faufte, Beine deutlihe Spur. ihrer 
Unmendung in dem Korper des getödteten Juoividuumg 
zurücklaſſen. — Der Generaladvakat führt zu Berichtigung 
ber Anſicht, aus welcher die Auaſagen der gedachten Uerzte 
zu betrachten find, den Fall an, wo eine flottgebabte 
Vergiftung dur font leicht erkennbare Subſtanzen erſt 
nah Jahren endedt wird und wo an elreım vermoder⸗ 
ten Leichnam gleichfend Bein Corpus Delicti mebr zu bes 
weifen iſt; fondern, wie bier, der Beweis aus den Nebens 
Umftänden der That bervorgeben muß. — Er macht zu⸗ 
gleih die zweckkmäßige Bemerfung, daß wenn der von 
den Aerzten ald fo wichtig angefehene Mangel eines Cor- 
pus Delicti in Geſtalt einee im Drogen des Gzrodtrten 
urüdgebliebenen chemiſch Eonitatieten Giftntjie, DIE Straf: 
lofigteit des Vergifters durch fpurlos wirkende, einen der 
miſch zu analpfirenden Rückſtaud Hinter ich laffende Sub: 
flanzen begründen foite, fo würde Fein Böjewicht Fünftig 
fo dumm feyn und vercätherifhen Arſenik oder dergleichen 
zu feinen verbrecherifchen Ubfichten anwenden, fondern fi 
Fe und Fühn der leider durch die gegenwärtige Unterſu— 
bung in ihren Eigenſchaften nue zu bekannt gemordenen 
Subftanzen bedienen und, auf das Nichtdaſehn eines Cor- 
pus Delicti im Sinne der Uerjte geftügt, die Zeücpte 
feinee Unthaten in furdtbarer Rube genießen. 

Der befondere Fall, daß Dr. Pigache in St. Cloud 
zu Unterdrüdumg ber Aug. Ballet fo heftig angreifenden 
Krämpfe in dem von ihm verordneten Tranfe aub ı Gran 
Morphin-acetat verordnet hatte, morauf Eaflaing wähs 
rend der Infektion des Prozeſſes großes Gewicht legte, 
wird dadurch entfräftet, daß der Apotheker ausfagt, er 
habe in Ermangelung des Morphin-acetat, fo er 
nie befefien, dem Tranke eine Dofis einfahes Opium beir 
gemiſcht. 

Die Zeugen zn Gunſten Caſtaing'e rechtfertigen blos 
feinen fonftigen Lebenswandel als meiltens vorivurfäftel, 

(Der Fortſetzung folgt.) 
Spanien 

Die Etoile meldet aus Madrid vom 14. Nov.: 
„Beftern ertbeilte der König, gleich nach feiner Ankunft, 
dem Yeanzöfifben Gefandten, bem Drajorgeneral? Grafen 
Ouilleminot, den ®enerallieutenants Gtundler und dD’YUus 
denarde und den @eneralen St. Hilaire. und Joannes, 
welche fein Gefolge gebildet hatten, eine Uudienz, um ih» 
nen feine Bufriedenpeit zu bezeugen. — Heute Morgens 
war geoße Mufterung der feanzöfiihen und ſpaniſchen 
Zruppen, die fodann vor dem Balkon defilieten, auf dem 
fh 33. Majejtäten befanden, Hm 4 Ubr Ubends begab 
ſich der König mit den Infanten ins Klofter von Atocba, 
au dem einen Ende der Stadt gelegen, um jeine Andacht 
zu verrichten. Die Zeitungen find mit Beſchteibung der 
Einzugffeiertichkeiten und verfhiedenen Adreſſen angefült. 
— Der Herzog von Ungouleme If, von Aranda kom⸗ 
mend, am 12. zu Lerma eingetroffen.” — Aus Berida: 
„Generallieutenant Ricard, ber felt der Ubreife des Mare 


— —— 
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Balls. Lanrifion das Fünfte Armeekorps kommandirt, it 1036. (26) — Au die 

mit demſelben nach Cotalonien aufgebrochen, mo er zwet verehrlichen Nitglieder der Harmanie. 
Drittheile deſſelden laſſen, den Neft aber nach Frankreich Künftigen Sawſtag den 29. d. iſt muſilaiiſche Unterhaltung, 

fabren wird. Gr hat fo eben vom Generaliſſimus das. Anfang Abends 7 Lipr. 

Groͤßkreuz der Ehrenlegiom erhalten.” - Münden am 26. Row. 1823. 

—— Aid Barcellona wird gemeldet, Rotten habe ___ Der Ausfhuß der Harmantı. 

Ah am 4. Novbr. nach Genua eingefhifft, um von da 1047. (2a) Untergeichneter hat Hiermit die Ehre an 


In fein Vaterland, die Schweiz, zu gehen; Mina, der daß In feiner meu angelegten Haudſchuh-Fabelt alle Arten wos 
‚auf die Unfunft feine® Sekretärs Uldas gewartet, jep am Dandfäupen, die dem framzüftiben Im jeder Hinficht glelch kam 
Zimit „demfelben nah. London unter Segel gegangen; men. ſich befinden. Ec verſpelcht jedem Wunſche feinm Tl, 
Milans begebe fih mit feiner Familie nah Frankreich; Oerren Gönner zu entipreden , und bittet um gütigen Bulprug. 


man kenne den Entſchluß Lloberas noch nicht. —— —— Dieitten, Rn Pe: Litp: 
a Goran. 1023.(50) Berfetgerung. 
London, vom 18. Novbr. Konfol. 3 Proz. 834. Dienftog den 9. Dezember, und die folgendem Tage, wich 


— OMer Epurier vom 18. Novbr. fagt: „Die Be. Im der Baron v. Gaftelliihen Behaufung, an der Pranneriſitaſt 
figer der fpanifchen Bons hoffen noch Immer, dag König im zten Stode, ſammtliche Mobiliarkhaft des k. preußiihen Gr 
gerdinand ans Geldmangel gezwungen fenn werde, die fanden Derr Generals Lieutenant von Zaſtrow Greeleng, von 9 
Anleipe don 1824 anzuerkennen, indem, feine eigene nene BI®-12 Uhr und Napmittsg von 3 die 5 fr, gegen haare Br: 
Unteihe weder zu Paris nod zu London untergebragt Lobluug, , Öffentlich werfleigest. Solche beilept in: ſeht Ihöna 
werden könne. Auch heute früh wurden die Agenten der zu. In bg mann Rapımen; Divand; wien 
Ponigl: ſpaniſchen Unleihe wieder aus der Börfe binaus, fi en ee ga Pen A Ye — * = 

enfifen.“ «Die Eroile bemerkt Hierzu: „Mögen die gären yon ei ar ee erde 
Ügenten der Londoner Börfe machen was fie wollen; fie Tonnenholg; ein runder, brongirter Til von Mafer; Blumen: 
werden ihre fpanifhen Fonds Niemanden anhängen kön⸗  Tifche von Nußbaum; Spleltiſche vor Mahagoni und Kirſcheus; 
nen! Nie mird Gin Piafter von den revolutionären Un: Spoeiſetlſche von Kirihbaum und Tanmen; eim fehr ſchirer Zlige 
lebnen zurüctbegaple werden!) — Der Statesman ſpricht vom Dülken; Bertl.den von Nuhbaum und Fichten; Bedeu: - 


von Verfammlungen auf der Börſe, worin man eine Weber: piche vom verfciedener Art; ein Bervie: yon weißem Prpliin; 
eintunft treffen wolle, in der neuen fpanifchen Anleihe Feine detlei Supgen« und Speidteller mit Goldrand; Rafatsf mit 
Geitäfte zu machen; fo viel ſolle bereits am 15. amsger Gold versiert; verſchiedene Gläfer ; einige Tiphmälde; Damit 
macht worden fepn, Jeden von der Börſe zu vertreiben, dem Betten; laklete Lampen; Kuͤchengetaͤthe neh ſeht gut m 

der darin etwas audbieten wollte. Judeſſen mar der Ge: nee . 

genſtand vor die Börſenkommittee für die fremden Otaatt: aufsliebpaber werden hiezu eingeladen. | 
ee Er Le 

miurgen gehalten. ar ; la 

— * € — nning mar am 17. zu London angefowmen Liedhaber dieſes Spiels höͤflich cin, wich mit Iprem Blut 
nad am 18. folfte die große Kabinetsverſammlung ſtatt ha- san; — * burn init ** — J 
den, der, wie man glaubte, Hr. Huskiſfon zum Eruenmale ——— * Kg * Fer * rare ee er A 
Im feiner neuen Gigenfchaft ale Miniſter beiwohnen würde, Zuf ar; > Empfiehlt ſich u itlat um gencigit 
— Dem Courier zu Folge, würde der Fürſt Eſter. — 6 Ftledtich Gmähle 

Bazn den Seſandtſchaftspoſten von London verlaifen und Weingaftgeber sur blzuen Traube im dt 

mach Paris geben, um dort den öſterreichiſchen Geſandten Raufingeiftrafe. 


Barın“o. Vincent zu erfepen. — —— 
— Rad Briefen aus Nordamerika fol General Jack. — — in * — ——— 


horn unter den begünftigten Kandidaten zur Praͤſtdentur G. Scorer bezogen, melde um die äußerst billigen Fabrik: 
Seh befinden. Sein Haß grgen England bürjte, meint Preife bei mir alunlangen Zub, und en ind id gr 





* kan, ktin Grund feyr, ihr auszufchließen. 'siemende Ginlodung made. 
Fönigl. Ibeater am Iſarthore * Zofrph NEE * m 
Eonnadend: Zemir und Azor, Dr. Blumenfeld als Ajor. Burger, Zudirsädre in der” * a 


Sonntog: Der Machtſpruch, Schaufpiel in 5 Aufjügen 
‘yon Ziegler. Hr. Blumenfeld aus Wien als Gaſt. 








1042. (55) Den. December Eomuntdas eg 
Fuhrwerk ‚von Mannbeim, bier anı ı er 2 n,hät,, 






— — . goimlih nach Düflslösef , Aden, Koblenz, € er, Di A 
218. In der Zof Rindonr’sden Br bhantlung In fadt,. Brüchfal, ah, Dee, Brian Heldelbe 
Münden tKoufingergaffe 1614) Mi au haben: Heilpronn, Rınitsdk, Stutigart, Sılm, Chllägen, D en, Wie 
Tabelle der gewöhnliden Rechnung in Gold +» und Silber: und noch niehzerei derielbom Gegendem bellebe ach Ä 
Münzen in 24 fl. Fuß. Preis 48 fr. Kappaof, auf dem Kreuj"Nro 1107, anliftagen 
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=. ER Mm u EN A BE Kan me me MR nn an 


k 960. La Mission Imp£riale de Russie est 
chargee d’oflice de publier ce qui suit: 
Son Excellence Mr. de Narischkin, Grand- 
Chambellan de $S. M. PEmpereur de toutes 
les Russies, ayant, conformement & un 
arrangement ardt@ d’un commun accord, 
- remis ladministration de la totalite de ses 
biens entre les mains de Leurs Excellences: 
#® Nr. le General- Major Leon de Narischkin 


* et Mr. le Marechal de la Cour Cyrille de ' 


Narischkin, ses hils;. et ayant consent en 
* outre A Fétahliſssement d’une commission sièe- 
eant ꝛ St. Petersbourg et chargee specia- 
u lement de regler la liquidation et l'aequit⸗ 
tement successif des dettes que Son Excel- 
lence peut avoir contractces tant en Russie 
que dans l’etranger et qui trouvent leur ga-- 
rantie dans ses 
Empire; et cet arrangement ayant obte- 
nu la haute approbation et la Sanction de-- 








ir finitive de Sa Majeste l’Empereur par um. 
J Oukase donné au Senat dirigeant en date: 


P du -4. Mars 1123 toutes les personnes qui 
“ auroient quelques pretentions ä former a 
la charge de Son Excellence pour des obli-- 

. x ’ . 

" galions par elle contractees auterieurement 
a la date du susdit Oukase, sont iuvitées à 
ne point s’adresser pour obtenir les paye- 
ments qui leur seroieut düs, aMr. le Grand- 

‚ Chanibellan de Narischkin, qui ayant re- 

‚ Aonce A la possession de ses hiens, comme: 

il a cite dit plus haut et ayant m&me con- 
senti a ce qu’une partie en fül mise en.vente: 

. pour — — de ses dettes, 

— rouverait plus a même de satisfaire 

: pretentions de.ce genre,. — mais ä 
faire parvenir } ech en 
| a eurs reclamations, ainsi que 

tes documens dont elles serei i 
ic sd ent appuyees,. 
‚4 Weommission susmentienné aqu 
s’empresseroit de | on225 quelle. 
i e les examiner et d’y faire 


f) roit, il ü yaa 
2 a lieu forum 2 
en vigenr. ‚‚conformement aux lois- 


Munich, 


2037. (532) 
| dm 8, Die 


le 1% 3. Novemlire 1823.. 


Editrarı j 
Dicht: Zobss- dung 


Bash bar freissfignicte Parc 


biens immeubles situes dans. 


“ten biemit- aufgefordert, ihre Grflärung über die An 


Beilage zu Neo, 203. Sonnabend den 29. November 1823. 


und Herefchaftliche Hofmeifter Johann Gvangeliſt Rıel su Lim 
terweißertshof im Bönigl. Landgerichtsbezicke Dachau ohne Pin: 
terlaffung einer letztwilligen Diyofition, 

Das bereits aufgenommene Bermögend : Jnventar weliet über 
Abzug dor bieher bekannt gewordenen Poffiven einen reinen Ber» 

“ mögensftand nad von 9g1f. 32 Er. . 

Es werden fomit ale diejenigen, ‚welche Erdſchalld Anſpruͤche 
oder aus einem ſonſtigen Titel Foderungen geltend maden ku 
können glauben, hiemit aufgefodert, fig binnen 6 Wochen ge: 
hoͤrlg zu fegitimiren umd ihre Anfprüche nochzumweifen, als außer: 
dem die BVerlaffenfhaftsfahe ohne weitere Rücfihtnopme auf 


unbefannt gebliebene Betheiligte geſetzlichet Ordnung nad vers: 


endfchaftet werden würde. 
Den 21. Noubr. 1823. 
Rönigl baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
j v. Serngroß, Direktor, 
Meier. 





1029 (30) Ediftelladung 
Gemäß geſchehener Mebereinkunft zwiſchen ben Erben des 
- ehewmallgen Domptobſten zu Freiſing, und gehelmen Rathe, 
Franz Freiperen von Stengel, und den Erben des vormaltges 
geheimen Raths und ufliz : Referendärs, Nikolous Hreiheren 
von Stengel dahier, fol eine üffentlige Worladung der Gläubi, 
ger des Erheern gefchehen: , 
Es werden daher alle jene Perſonen, wilde einige Anfprücde 
an die Hınterlaffenschaft des Nikolous Fhrn. von Stengel, vor— 
maligen geheimen Rethe und Juſtiz Referendaͤre, mochen zu Kin: 
nen glauben, andurch aufgefodert, Innerhalb Smonatlicyer Feiſt, 
von dem Zage der erſten Ginrücdung gegenwärfigee Badung in- 
die oͤffealltchen Biätter an gerechnet, ihte Anfprübe darauf bei 
unte<festigter Stelle au melden und gehörig nachzuweiſen. Nadp: 
Adfluß diefer Friſt wird man lediglich mit Rüdfiht auf die ges 
ſchehenen Anmeldungen die Berloffenfhaft ferner auscinanderſe⸗ 
pen. Den 51. Nov. 1825, 


Köntgl. baler. Kreis» und Stadtgericht Münder, 


von Getagroß, Diickter.. 
Meier. 


ae Be —— = % 
ne Mann 
en gebchene en — * 
ne ea m 
eos 


oder Nichto⸗ 
nobme th: 
‚unbenemmen iſt, 
der Ancıdennung« 


anerkennung des gedachten Tr 
amente i 
Dun Inwikben in der — N dena 
: area 30 Togen, bei Vermeidung der St 
{fjelben, bieher abzugeben, * 
en 24. Nop. 1823. 


Rönigs. baier. Rrei 
: 16: und Stadr 
Hari Mind 


v. Ösrngroß, Dieser, 
992. (3%: TTTä AM— Meier. 
Go ergept Hı itratoygy ; , 


mit on ale diejenigen Intereffenten weld 
r ’ anı 


— —— — - — — 


— — 


—* unge ſowohl, 
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"die Betlaenſchaftom⸗ſſe des önigl. Rämmerers und Guleherru 


Ludwig Graf von Peſtalozza auf Pirka und Arndorf aus allı 
gemeinen oder befondern Rechtstiteln einen Anfpruh zu machen 
haben, die Auffoderang, foihen biunen dem Termine von 30 
Tagen um fo mehr hierorts geltend zu machen, als nad Vers 
Alug diefer Zeit bei der Auselnanderfrgung vorliegender Verlaf⸗ 
ſenſchaft auf fpätere Anfprüce Leine Rüdfiht genommen, fondern 
nach gefeglicher Ordnung meiter verfahren wird. 

Münden, om 14, Novbr. 1823. 
König. bater. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


von Gerngroß, Direktor, 
Schidermaler, 





1015 (5.0) Bekanntmachumg. 

Am Muͤtwoch den 3. Dezember wied mit Berichtigung der 
Rorferipisungslifte der Altereklaſſe 1803 begonnen, und dieſelbe 
am Ztem, Öfen, 9ten und töten Dezember fortgeleßt. x 

Alte unter der Alterokloſſe 1803 Ponferiptionspflihtige Jüngs 
old auch die aus frühern Alterskloſſen in Diefe 
Verwiefenen , haben demnach an Den ihnen bereits bezeichneten 
Tagen zur Mejjung und ärztlichen Unterſuchung unausbleiblid 
und perfönlic gu erfchelnen, und zugleich ihre allenfahfigen Res 

ations: Grfuche anzubringen. 
dr er reing hen Diejenigen, welde die definitive oder 
voriäufige Befreiung von der Ginrelfung nadfugen, 
legole , ihre. Berpältniffe bearundende Zeugniffe, und Diejenigen, 
melde die Stellung an das Winde der Referve anfprechen zu kön: 
nen glauben, legale Atteſte über dad Alter, oder die Gebrechlich⸗ 
keit der Eltern, fo wie die — ihrer Brüder der un: 

ibnreten Rommiffion ſogleich vorzulegen. j 
rs, — immer an der per ſoͤnlichen Erſcheinung 
verhinderte Konſeriblete müffen bei Dermeidung der bereits bes 
kannt gemachten geſetzlichen Rachtheile dur ihre Eltern, Bor 
münrer oder fonjtige Anverwandte vertreten werden. 

Muͤnchen am 20ten November 1825. 

Die 


| Militärr Ronferiptions: Gommiffion der Rönigt. 


Haupt: und Kefidens« Stadt Münden. 
Rincder, Polizeitireftor. v. Mittermapr, Bürgermeißer. 


. (25 Erittalvorladung. 
ee, melde an der Berlaffenihaft des k. Kaͤmmerers 
und quicsgsten Zppelstionsgeritöratheß, Iran; Xaver Frei 
Herrn von Schleich aus allgemeinen oder bejondern Rechtstltel 
eine Forderung zu machen haben, werden birmit vorarladen, 
ihre Antprüce binnen der Zrif von 50 Tagen um fo meht hler⸗ 
orts geltend zu machen, ald nad Berlauf dieſes Termines daß 
weitere rechtliche Verfahren nach Lage der Alten eintreten wird, 
Den 18. November 1825. 
Königlihes Kreis» und Stadtgeriht Münden 
von Gerngrog, Direktor. 
Rchlermanm. 


1048. (3 a) Das . 
KFöntalihe Landgericht Münden 
bit im Deditweſen des Alois Zottmaier, Bartensofbrfigrd in 
Toefrcben duch rechttfräftiged Etkenatniß den Hniverjal: Kone 
Pur6 Deirediri, 
Es werden demnoch die geſetzlichen Ediktetage, und war * 
3. sur Anmeldung dee Forderungen der 25. Dezember 1823; 


2. sur Vorbringung des Einreden gegen die angemeldeten Ya. 
derungen der 26. Jaͤner 1824; 

3. zur Schluß: Berhandiung ber 26. Febtuar 1822; m 
swor für Die Replik bis zum 10. Marz 18245 und fir 
bie Duplit 616 zum 22. Mär; 1824 jedesmal frih 
Uhr beſtimmt. \ 

Sämmstlide dem Gerichte unbekannte Gläubiger werden fir 
zu unter dem Gompelle vorgeladen, daß das Richterfchrinee ım 
eriten GdiEtd: Tage die Ausſchließung der Forderung vor da 
gegenwärtigen Konkurkwmaſſe, das Nichterſcheinen an den ir: 
gen Ediktstagen abır die Ausfhliefung mit den an denſchu 
vor,unehmenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleih werden Diejenigen, welde irgend etwas aus di 
Semeinfhuldners Vermögen In Händen haben,‘ aufzefertet, 
bei Dermeidung des doppelten Erfages, defſelbe unter Verbehil 
ihrer Rechte zu Gerichts Honden abjugeben. 

Actum den 14. Novbr. 1823 
Steprer, Landrichtet. 





964. (36) Gdikralladung,. 

Peter Groß, penftonietee Profefior in der Veterinsichhet 
dahier ift mit Hlaterlaſſang etves Teflaments geſtorben, In ml« 
Gem ec feine Ehefrau als Unigerfal: Erbin eingefeht hat. 

Da nun der Aufentpalt feiner Geſchwiſtet gegenmärrig under 
Fannt iſt, fo werden diefelben oder ihre alenfalfigen ıhimifi 
gen Detententen hiemit öffentlich anfgefodert, binnen 3 Nons 
ten ihre Grkiärung über die An: oder Michterkronung Ir gr: 
dachten Teftamentd, deſſen Eit ſichtenahme ihnen isgmilden am 
berommen if, um fo gemiffer hierher abzugeben, coli miteiar» 
falls das Teſtament für agmoseirt gu erachten il, und ſedaan 
in diefer Berlaffenfchafts Sache rechtlicher Drdrung ud wint 
verfügt wird. 

Den 24. Oktbr. 1823. 
Rönigl. Hater. Kreis: und Stadtgeridt Münden 
vor Geragroß, Dieter. Din 





5. (36) Das 
. Aöniglidie Bandgeript Münden 
hat zur Verfteigerung des Gontanmejens des Joliph Ds 
Baneıs zu Dagelfing wiederhoit Tagefahrt onf den 18. Dacbt. 
193. von 9 bis 12 Uhr angeſetzt, wozu Kaufeluſtige hend 
vorgeladen — — 
Das Anweſen ehl: 
1) aus einem ganz höfgernen Haufe, ſammt Stodel une 
unter einer Dochung mit Salndein gededt, — 
Stadel fammt Wogenhätten, hoͤlzer nen Getreipfoßen. 
Fand und Pflughütten, dann bälgeener Streupältt; en 
2) aus 94 Tagwerk 41 Decim. Ardergründen in de 
Bonitätsktoffe, 
» 2 Tagm. 14 Decim Wleſen In der aten, 
Zaaw.:60 Decim. in der zen, 
5 i Zum. 10 Decim. In der ötın Bonirärekiof‘, u) 
B » 55 Tagm, :0 Decim. Mosoiwieen. 
Das Anwefen iſt freifiitig zum Vandrenfamt 


m Bo ie of. 6 kt. 2b. 
nr nt 


Soflnahrgeaue « » "rt 


Magen va) 


— — 


— —— 


win 


mr 





r 


4 





.amı i 
$ 8 Marz Diefes Iopres Die auf Augufin Weinm 


1581 


8llt: Korn Pa a a  ° Schf 4 M. — B. 

J * Gerſten a ur u u | » 5 ” 2» 
” Haber . 267 3* — 9 
Einfache Steuer if. 57 tr. 3dlh. 


Das aange Anwrfen an liegendem zu Dorf und Feld iſt ge: 
hät cuf 2370 fl. 48 kr. 
Muünchen, den 45 Rovba. 1823- 
Der Eonigl. Bandeihter Steyrer. 





938: (26) f Bom 
König Landgericht Pfaffenhofen 

wicd auf Andringen eines Glänbigerd dad gefammte Anwefen 
des Michael Scheitner, Ebners In Fürholzen auf dem Wege der 
Subhaftation dem gerichtlichen Verkaufe an Den Meiftbietenden 
unterworfen, und gu Diefem Zwecke auf Dienstag den 16. Der 
gember Vormittags 12 Uhr Kommiſſion angefegt, wozu die Kaufe: 
diebhaber hlemit unter dem Anhange vorgeladen werden, daß 
fich Auswärtige über Vermögen und Reumund ausumelfen haben, 

Diefes Auweſen beſteht aus einem Biertelpofe, ift zum koͤn. 
Landgericht Pfoffenhofen gerichtöbar und zum Lönigl. Rentamte 
leidtechteweiſe grundbar, dann mit 4 fl. 40 Er. einfacher Steuer 
und Hfl. ı fr. 3d1. Stift beiaftet. 

Datjelbe beſteht aus einem gemauerten mit Platten gedeckten 
Wohahauſe mit daran gebauten Stallungen, einem gemauerten 
mit Platten gededten Stadel, einem Garten gu 2 Tagw. 70 
Dis, 56 Taw. 49 Des. Feldgründen, 6 Tagw. 62 Dez. Wieſen, 
und 49 Tom. 5 Desim. Hok. Es iſt auf 1913 fl. geſchaͤtzt. 

Acıum am 6. Novbr, 1823. 
Daindl, Landrichter. 





989. (5) Belanntwadung. 

, DIE Dienstag den 16. December früh 10 Uhr werden Die 
für die Garniion Landshut erfoderlihen 450 Klafter Feichtens 
Holz unter Vordepalt der ollerhoͤchſten Ratifitation in Bleferungss 
Atkord gegeben, " 

Sreigerungsiuflige werden eingeladen, om befagten Tage in 
der Regiments. Kanzlei zu erſcheiden, wo Die weitern Beding: 
nn gegeben werden, übrigens noch bemerkt, daß je: 

er Dteigerer Über die Bermögens : Berhältni : 
niffe beljubeingen bat. 8 chaͤliniſſe gerichtlich Zeug 
Landehut, den 19. Novbr. 1823, 


Die 
Detonomir : Gommiffion 
Deo Pönigf. 2ten Gulraffier : Regiments (Prinz 
Sohann von Sachfen. 
Zeller, Dberftlieuten. 
Ölodner, Auartlermelſter. 
a Amortifationd-Erkenntniß, 
em Brands un Schwaighof, Diſtrikts Traukau, ging 
ank i 
au, und Den Betrag Yon 100 fl. Sautende a. 
on Mär 1822 mic Mro 3313 
—— nchen, und 7954 der koͤnigl. 
tichtung detſelben —— EDER, Ohne daß die ® 
den werden Bonnie, 9, Die Fiamme niit BeRimmipeit. ei 
WIE Daper Eraft die Der oHzafsßfige Zupaper dieler U.Eunde 


ta 
die aufgefodert, feldige um ſo ſicherer Binnen 


957. (4 d) 


6 Monaten hierorts zu produciren, als fle außerdeien Mir 
108 erklärt werden müßte. 
Schongau, den 23. Oktbr. 1823. 
Köatgl. Randgeridt Schongau. 
In Iegaler Verhinderung des Lönigl. Landrichters. 
De. Biefend, Aſſeſſor. 


Ertenntniß 
Bom königl. baler. Kandgerigt Pfaffenhofen 
ö im Sfarkreife . 
wird Simon Neuhaufer, Soldat des k. daier. Ten Linien: Ins 
fanterie- Regiments, nachdem ſich derſelbe innerhalb des in der 
öffentliben Auſchreibnng vom 14. Februar h. J. feitgeichten 
Ömonatlihen Termined weder in Perfon, noch durch Vevoll. 
machtigte oder Erben bet dieſſeitlgein k. Bandgerichte gemeldet 
hat, mit dem Anhange für verfhnllen erflärt, daß deſſen Bermö: 
gen feinen naͤchſten Erben gegen Gmution werabfolgt werden wird. 
Am 4. November 1823. 
Haludl, Landricter. 
1015, (34 Belanntmahung. 
ne den 29 Dejember werden Vormittag 9 Uhr in ber 
Ranziet des 8, 16. Linien» Infanterie: Regiments nachſtehende 
Monzurmaterlalien, ald: 
450 Ellen kornblau 


. ‘ 





150» weißes 

60» fhwar Tus. 
50» ponecan 

400 » grau 

500 *Futterlelnwand und 
100 ” Gradl, 

500 paar Schuß, 


an den Wenigfinepmenden zur Pleferung Im Accord gegeben. 
Hlegu werden jedoch nur inländifhe bürgerliche Gemwerböfeute, 

melde diefe Artikel zu verfertigen berechtiget find, fo wie koͤnigl 

Strafarbeitöhäufer zugelaſſen, wobei noch bemerkt wird, dag 

a) nur Inländifhes Fabrikat abgeliefert werden darf; 

b) die Konkurenten duch gerichtliche Attefte, daß fle Das Ge: 
werb felbft betreiben, und über Ihre Gautions Fähigkeit 
fi ousıweilen. dann gerichtliche Bollmachten vorlegen, mel: 
he für eine ganze Zunft, oder für Abweſende Rigern; 

c) Nochgebote und fhriftihe Angebote nicht flart Raden. 

Lieferungsluftige werden hiezu eingeladen.- 

Ingolſtodt, am 28. Nov. 1823. 
Des Föntgligen ı6ten Rinien :» Ynfan s 
Regiments: Defornomie re 
von Fortis, Oberſtlieutenant. 


von Klingenberg, Romtequtm. 


— —————7—7— 

Berannutmach 

Bis Montag den 1. De ne 

1. Degember Diefes Y 

ge —— — —* pin in 
pril 1824, erforderliche ——— 

.— Haber, Heu und Stroh, — —— ab 

ir ——— * J 2000 Jentnet Sttoh —* 

Accord gegeben. eth oͤchſten Ralifid tlonn Bieferunge: 


Birferungstuflige werden daher eingeladen, am de; 
' [71 


988 (3 c) 


"un Tage 
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RD Stunde, In der Regiments Ranslet-, veriehen mit gerichni⸗ 
n Beugniffen über die Bermögens : Verhaͤltaiffe, ih einzufiaden 
and Die weltern Bidinaniffe zu vernehmen, 
Landohut, den 17. Roy. 1823. 

Die 
Deconomie:Gommiffion des P. b, 2ten Guiraffier- 
Regiments (Prinz Johann von Sadfen.) 
Zeller, Dderfllieutenant 

Glockner, Auartierm, 


199. Sn der of, Oindaner fen Buchhandlung in Min. 
Gen (Kau fingerſtraße No. 1614) iſt zu. haben: 


Die Geihichte des durdpälihen Staateninftems, aus: 

. dem. Standpunkte ber Politik dargeſtellt vom Prof. 
8. H. L. Politz. 32% Bogen in ge. 8. Leipzig, Hin: 
eichefche Buchhandlung 1823. AfL. 53 Er . 


Dietes Werk, ob eso gleich auch den dritten Theil der 
Gtaatswiffenfhaften des Verf. bildet, wird vom jBerle: 
ger als ein ſelbſtſtandiges Ganzes ausgegeben, Inwirfern es dad 
europ. Stärtenfpftem.-felt Der Entdedung Des vierten- 
Erdtheiles bis zum Jahre 1823 aus dem. S:andpunfte 
der Polieit, d. h. mach allen wpeientlihen Gefdeinungen und 
Beränderungen im. innern und. äußern Leben der einzelnen 
europätfhen und amerifanifhen Staaten; ſo mie in der Ge 
fammtpelt der. europäifchen “und amerianifchen: Menfchheit in 
zwei Zeiträumen (der erſte von 1492 57569 , der zmelte von. 
von 1789-1823) dorſtellt. Aus dieſem rfihtspuntte vecfaßt- 
uad nach dem notdwendigeu Juſammenhange der Begebenpetten Ducch« 
geführe, biider diele Geſchich te des eut opaiſchen Staatenſyſteme die 
Unterlage der Siatiſtik des praktiſchen egropaiſchen VBölkerrehts und, 
der Diplomatid, Der Berf. pat..in demfelben ale wichtige Ur: 
Tunden und Verträge in den. Auellenfammlungen (von. 





du Mont, Roufſel, Werd, Martens, Roh: Schöf. u. a.) nachae⸗ 


feüh hinelngezogen in dad Thun und Treiben auf Deuffhlante 
Hochſchulen; daneben die des Rittere Amerral, einst ähm & 
beralen, von. tlefen, verſchloſſenen, ja. geheimnißvollen Eyar te, 
bieten nicht allein eine reihe Falle von pfodhologifchrn uud ır: 
geſchichtlichen Erſchtinungen dar, fondern geben auch ein ge 
draͤngtes Spiegelbild wuferer durch einander gährenten und is 
den feltfaniften Gegenſaͤzen ſich gefollenden Zeit, fo deß du 
faſt glauben follte, alle Verwirrniſſe der Gegenwart leyen au 
nichto weiter ala bedeutungsvolle Verwideſung eins hukl 


. durchgeführten Romans, wie diefe Gonteffaihe Grüplun. 


Und darum werden gleidgefinnte Refer, mie die ruhigen, ia fr: 
ſcher Luft fig ergehenden Bürger in Goͤthe's Yauıl, nd 
Leſung dleſes Bücieins , zufrieden. und bihaglic jagen: 
— Und fo laß ichs geſchehen; 

Sie mögen ſich die. Köpfe ſpalten, 

mag alles Durch einander gehn, 

doch aur zu Haufe bleib‘s beim Alten. 
In Münden Hat die Joſ. Lindanesihe Budhamluy 
(Raufingerfiraffe 1614). Exemplare vottoͤthig. 





186, Rene Sıriftem j 
Die Einrichtung der fogenannten Sterde » Reichen - Brgride fr 
und ähnlicher Kaſſen, Deren Kolgen für die Iheilnehmr, du 


- Urfahen des. unausbleiblihen Berfals verfelden und die Bedia 


wirfeu, durchgehends Die ausgewaͤhlte Bitteratur beigebracht, : 


und die Darjtelung im figiidiiben Zufammenpange: 
fo gehalten, daß. dos Werk. eben ſowohl als abapemiihbes 
Lebebuch, wie ald Handbuch: für Staats: und @eichäfrs: 
Männer, und für die böyern gebil.itn Stände, welhen des 
Verf. geſchichtliche Schripen bisher. willfommen geweſen find,, 
gebraucht werden kann. ; 





216. eiterarifde Unzeige, 
‚Der Freiherr and fein Neffe, von Eher, F. Solice Con 


teſſa. 8. Breslau im Verlage non Joſeph Mg, 
und Comp. 1824. 


Belin, Drudpap mund kartonict 2 A. 42 Er 
Geleimt · Velin und Eartonkt 3f 18 fe. 


Mrier dieſem Titel iſt fo eben. eine Schelft erfchlenen, die- 
das Inter eſſe aller Leſer erregen und den voten Beifsll e: hals 
ten mid Cine Nichtung der Zeit, die gegenwärtig alle Wörfer- 
&uropa’d nicht oder Weniger ergeifken bat, if, hier mit Um⸗ 
Echt und Schar ldlick aufacfagt und geiſtrelch dargeſtelt. Die 
Leoenebegebenheiten Des Freſbertn eines ehrenmertken Edelmoͤnns 
van ſtreng ariſtok atiſhen Brundiägen; die des M Fen, voR aufs. 
Drslsndeg Zugendkrsft, für alıa Dohe und Rechte und deßyalb 


\ 


gungen unter weichen ulein die Sicherheit Ten Einlegen and 
das Tortbeſtehen Diefer Anftalten begründet werden kann, Is 5 
ducchgefügrten Berechnungen genieinverfländlich ssläntert son & 
8. Derle, Raflon: Beamten. Für fl. 1 12 kr. im der Jel Ein 
dauerſchen Buchhandlung in Münden, in Augssurg fa Ges. 
brecht gu haben. 

Wer ein Intereffe au den fo zahlreichen Hafen hat, med 
mehr verſprechen als fordern, und auf aritymerdem Bist % 
ren ſtuſenweißen Gang von "anfänglıden Geidvorroͤthes zu SH 
den und endliher Zahlungeunfädigkeit ſich deutlich darjtelen eret 
Überzeugen mil, DE ihre MWiedererrictungen mur den Zmf 
eines nokmaligen Ihnelern Bankırois.zaben Linsen, wm? IR 
diefer Schrift herfentlih &efridigende und warnende Beuidterd 
finden. Angefügt ift moch eine prociiihe Beleuchtung dt a 
foflung von den, feit 1850 in Lıpyig aufs Nrut bufiubuntie 
drei (pereinigten Reichen: Sommurca, in Ainficht ihrer —8 
für die Theilnehmer, fo wie eine dergleichen Beusthelang IT 
Grundfage, der feit 1782 zu Dresden deſteheuden Privat 
wen: Berpfleg s Anftalt, 

Arnaldifhe Buchpantiung 





1044 (30) Im Haufe Neo, 614 fa der Rofengafl iR 7 
getaͤumiges, ttoctenes Berfaufsyemd;d far nadillommede > 
Koͤnigsdult um 40 A. on einen Dandelömenn u —— 
auch iſt daſelbſt ein zweitet Verkaufsladen bie Hier Geo 
gen 150 fl. Miethzins zu orten D. Hedeı 

1007. (3 6): In der m, Unigaridertihen — 
werden wieder Reſte von Tu, zu —— eo 
Eauft. Zogleich ein pfi hlt men, ds für die gerad nn, 





* uun ass! 
Zeit ganz vollſtaändig im allen Zaren net Quoailate.i * 


Tuchlager deſteas, und vertoticht Die miedtiaf ea fürn 2 


5.6 Weadiıng, Rıadsrmasfi Min, 


— — — — 


— 


—— 


— 


— ee — 
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‚ Münchener Politifhe Zeitung. 


; Mit Seiner Königlichen Majeftat allergnädigftem Privilegium. 
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an Mit dem Schluffe diefed Monats geht für die Herren Abonnenten diefer Zeitung die zweite Tahreshälfte zu Ende. Diejenl: 
* gen, welche nicht Willens find, für das Eünffig> halbe Jahr zu abonntren, belleben es fpäteftens bis zum 10ten dieſes Monats im 
Mate ‚KRomptoir zu melden,. indeih; nach Verfluß dieſes Termine Jeder als Fortfeger betrachtet wird und. feine Abbeftellungen mehr -angenom: 
ak, men werden Eönnen. Wer kuͤnftig als unfer Lefer einteeten will, wird gebeten, feinen Entfhluß im Komptoir anzuzeigen, Abou⸗ 
nenten werden dad ganze' Semeſter hindurch angeuommen, und die in der laufenden Jahreshaälſte vorhergegangenen Blätter ſogleich 











gegen Erlegung des halbjäprigen Preifes’beigegeben. Die politiſche Zeitung erſcheint alle Tage, ausgenommen die Sonn- und höch— 


ften Feſttage. Der jahtliche Preis dafür betraͤgt 6 fl. 


Auswärtige haben af die politifhe Zertung bei den mächikgelegenen Poftämtern die Beſtellung zu machen, fir welche das 
Pöniglihe Dber: Poſtamt in Miinchen die Haupt- Srprditton übernommen hat. Briefe, Beiträge und Inſerate find unter der Ad- 
dreſſe: An das Kometoir der Eöniglich-daierifhen privifegirten politifhen Zeitung im München, einzufenden. 

-, Zugleih werden alle. Herren Abonnenten diefer Zeitung gebeten, den halbjäprigen Betrag für diefelbe güfigit zur berichtigen. 


EEE nn tn ñ —ñ— — — — — — — — — — 


Deuefſchtand. 


Baiern Münden, den 29. Nov. 

Sehne Koniglihe Maieſtät baben verinöge einer un— 
fern 18. Nov. d. J. erlaſſenen Auerhochſten Entſchließung 
dem Rathe des Appellations-Gerichts für den Untermain 
Rreiß, Ebrifien Freideten von Crailsheim die nNachgeſuchte 

lenfbasBmt denn nu ms vr . — * 
Zajcie denheit jeinen bisherigen Dienitegleiitungen und 
‚mie Beibedaltung des Titels nnd Ranges eines Uppellar 
tions» Rathes zu ‚bemwilligen gecuhet. 


— Der Stadt Hof, deren ſchönſter Theil vor einigen 
Wochen ein Raub der Flammen murde, war das bobe 
Gluͤck vorbehalten, Ihre K. Hop. die Frau Kronpeinzeifin von 
Pauzen, Eliſe Ludobika, K. Prinzeſſaan von Baiern, in «brer 
Mit:te zu empfangei. Die bobe Reiſende Pam deu 22. dieſes in 
der Race nach 11 Udr an und gerubte dag Nuchtiager im 
Bafthoſe zum- goloenen Hirichen in der Aleſtade zu neh—⸗ 
men, welter Theil der Dtadt von der verbeerenden Flam⸗ 
me verichont geblieben ill. Da es anfänglich hieß, daß 
Jhre Bönigt Hobeit nur durchreifen wurden und die Ab— 
Anderung des Nachtlagerd nur drei Tage vor der Unkunft 
befamıt wurde, jo wurden in der Etle olle Borfehrungen 
mo. damit es om geſchinockvoller Ginrichtung der 
"Enresnung vom Gele mar ana Abit In tnige 
en e über die Stroße eine 60 
teimpbpforte erbaut, — Die Unends ſehr 
ſchon erleuchtet war; — befonders fhon nah 
in Briffuntfeuer Reablenden Rı A ng 
menschiffern der beiden er. 
‚, und beſonders wirkſam 
Börbten pı - aus einer oben auf dem 
> — — argebrachten Vaſe brannte. Au 
— — — ſtanden auf beiiblanem 
Hitaden die Worte: Der Zierde 


Peter Philipp Wolf's Wittwe, 





Bulerns! und ouf der Nordirite anf weißem Grunde mit 
fhwarzen Buchſtaben: Der Hoffaung Preußens! Ihre 
Fönigl. Hodeit legten in einem Zuge von Umbderg bie 
Hoi 33 Portitunden zutück — und damit die hohe Rei: 
ferde fih bald der Robe überlaſſen Eunnte, fo wurde die 
Aufwartung ducch die Civildehörden anf kommenden Ing 
ri Ur? Ir anangiche. Di⸗i⸗ Notmartına mehn je 
des Peiiden Johenn von Sutfen verhindert, Höſdawel 
der mit feinee Gemahlin Ihrer K. Dob. der Prinzeſtiu 
Amalie, Zwillings : Schwerter der Zran Kronprinzeſſin, 
um 8 Uhr frübe von Dresden dbabice anlangte, doch 


‚geeubren Jhre Königl. Hoheit mährend des zärtlichen Der» 


mweilend mit Idrer geliebten Schweſter, zwolf weiß vd 
blau gekleidete Mädchen vorzulafen und ein auf weiße 
Seide gedtucktes und geſchmackvoll eingebundenes Gedicht 
buldvolleſt anzunebmen, in welchem die Gefühle der Hief. 
gen Einwohner durchfolgende Steoppen audgedrüdt. 
worden find: 

Freudenthränen, bie iar Auge glänzen, 

Sich alt Perlen reib’n zu Dankesfränzen , 

Nimm als ſchwacher Worte Deutung an. 

Ebrſurchtsvoll fehn mir in Deinem Btide, 

Unfers guten Königs Votermilde, 

Die erquickt und auf der Unglücksbahn. 


Bei des Koͤnigahauſes Namen ich wellen 
Unſer Aller Herzen, reich entqueüen 
Edrfurge. Ciche, Dankrarken daraus 
Das, Güter konut die Flamm' erfaffen 
Order Yarrm SAmog mußt fie uns faffe 
Feſte Treue zu Map Joſepho Haus. ie 


Feeudig ſeh'n mir anf dea Lebens 


Zu dem ſchönſten Sir Dip bin ee 


gezogen 


ein Geiflliber des Landes als Dekan vorſteht. Die Bar 


J 
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Das Dich dort in feine Urne fchließt, - oder Fünftig erlaffen werden, find auch bei den kathollſchen 
Wo bei Preußens edlem Königsſohne, Kirchen zu beobachten. Diipenfutionen vom A: fgebote 
Einft auch auf Luiſens Gtrahlenthrone, und Difpenfationen von Eprhinderniffen, welche ihrer Ru 
Jedes Wohlthuns Fülle um Dich fprießt. tur nad weltlich find, find bei der Immediatkomwiſſion, 


Heil Eiifen! Feiedrid Wilpelm Gegen! welche darüber in wichtigen Hallen an den Landesperen zu 


beriztigen bat, nadzuſuchen. Die Eheidliefung ur 
—— — np .. — Trauung gebührt, der Regel nach, demjenigen Pfarttt, 
Stolz wied flets ber Baier auf Die jeigen, welcher Parochus der Braut iſt. Der katholiſche Pfatter 


darf bei gemifchten Epen weder die Trauung nod das 
* — en — Aufgebot verweigern, wenn der. evangeliiche Theil darein, 
en elsdacher⸗ Haupt verflärt. daß die in folder Ehe erzeugten Kinder im der kotholi⸗— 

Gegen 10 Uhr erfolgte die Ubreife nah Schleig, und fhen Religion erzogen werden ſollen, nice gemwiligt hat. 
die Glücke und Segenowünſche der biefigen Einwohner Die Kınder aus gemijchter Ehe ſollen Pünftighin in eine 
begleiteten die hope Reifende und vereinigten ſich mit ven und Derjelben Ki. che getauft und erzogen werden. E 
gleichen Wünſchen der übrigen Baiern. An der Gränze entſcheidet hierüber 1) die Religion desjenigen Ehegatten, 
des Landes, zu Töpen, mar eine impofante Ehrenpforte deſſen Fawmilie ⸗ in aufiteigeuder Einie am Längiten als 
ereichtet, die das Brandenburger Thor vorftelte und auf . katholiſch oder als evangelijch eingebürgert geweſen iſt; 2) 
der Attika mit einer Glorle und dem verjhlungenen Na wenn darch diefe Beſtimmung eine Entfcheidungsnorm nidt 
meunszuge Friedrich und Elife gegiert war. Unterhalb Der genoinmen werden kann, die Religion des Vatets. Die 
Blorie waren die Wappen von Baiern und Preußen an: Proielotenmacherei it von den Keiminalgerichten zur Um 
gebracht und unter dieſen waren die Worte zu lefen: Sie fubung zu ziehen, nur nad freier Ueberzeugung nnd Wohl 
fey Eliſen die Pforte des Glückes! Un der Pforte bildete Darf der Uebertritt von einer Konfeffion zur andern ger 
eine EsFadron des Sten Chevauzlegersregimenes Spalier, farben. Zur ae in diefem Geſetze oder ſonſt in vorhom 
und nachdem eine Deputation Gr. Durclaucht des Herrn denen oder fünftigen Belegen nicht enthaltene Veſtimmun⸗ 
Fürſſen Reuß-Ebersdorſ, welcher gegenwärtig auf Reiſen gen über Verhältniſſe der katholiſchen und evangelifhen 
if, Ihrer königl. Hoheit im Nawen ©r, Durdlaucht die Kirchen wird das koͤnigl. preußijre Landrecht infonderpeit 
Glücfnünfge dargebracht hatte, hielten Ge. Exzell. der Theil II. Titel Xl. aud in dem Großherzogthum als el 


ere Generalkommiſſär und Praſt deut des Drermainfreic« tere ©rundlage angenommen. 
i yom 22. Nov. Geſtern 
ichiebörche, Vie te Fonig obeit mit ußrung es bend gegen Ri} 1 r ıpürde in hiefiger Stadt, am 


antıworteten und fodann vom vaterländifchen Boden in Rärfiten in weſtlicher Richtung, eine mebrere Gehunden 
die Arme Fhres geliebten Gatten eilten. dauernde Ecdetſchütterung verſpürt. Rachtichten aus 
Saach ſen. Weimar (Befhluß des Geſetzes Breiſach zufolge mar um die namliche Zeit der Himmel 
über die Berhältniffe der katholiſchen Kirchen und Schulen.) gegen Nordiveit wie im Feuer, bald darauf erfolgte ein 
Das Gebet für den Großberzog und das großherzogliche ftorfer Anal und unmitn!bar darauf eine fo beitige Et⸗ 
Haas wird in dad Kicchengebet für allgemeine Angelegen« fhütterung, daß mehrere Einwohner den Einfluez der Hiu: 
heiten eingefchaltet, Das kanoniſche Alniredt der Fatbolis fer befürdteten. Aus Yer nördi:dc— Gegend des Breit 
{hen Kirchen und der kathollſchen religiojen Derter beſteht + gaud, 3. B. von Gandelfingsy db Voeſtetten, wird ber 
in dem Großherzogtbume nicht, Ale Kirchenfonds ſollen richtet, man babe das unterirdifche Getöfe deutlich gebött- 
in iprer Vollſtändigkeit möglihft erhalten und auf eine Der Burometerftaud war um .biefe Zeie 277 53”, det 
Weiſe zu fremdartigen Zwecken verwendet werden. Die Thermoweter 35 über 0, " 
Berleibung der katholiſchen Pfarreien und Pfründen kann Kenzingen, den 22. Nop. Gedern Abend, unge: 
nicht anders, als an Londeskinder gefchehben. Dem Lanz: fähe 15 Minuten nad 9 Ubr, hate bier uud im ganzen 
besherrn bleibt die Vergebung folder Pfarreien und Pfeün: Amtsbezirke eine ſtarke Erderibütterung ſtatt, melde an 
den vorbehalten, in Anfehung welcher demfelben das Pas gefäbe 6 — 10 Sekunden dauerte und die Einwodaet 
ronatsrect zuſtebt. Die Kollazion der übrigen Pfarreien dermaßen in Schrecken fegte , daß viele aus dem Häniera 
uud Pfeünden ſteht dem Bifchofe, jedoch nur mit Fändes+ auf die Straße flüg teten. Un einigen Orten ſollen Bit 
berelihee Zuflimmung zu. Gämmtlie "Patholifche Pfar« geln von den Dächern gefollen und Saoruſteine einge 
zeien des Großerzogtpums bilden ein Defınat, weldem Kürze ſeyn. Nah Ausſage von Reifenden bat — 
Bahr (5 Stunden von bier nordoſtlich) nid t6 wahrgenommen. 
mn Geiſtlichen, Schullebrer und Kirchendiener fiad Niederla * — dem Haag, vom 3 
ee Layen, Untertbanen und ‚Bürger des Niv. In der heutigen Sigung der zweien Kummer ” 
= — 8 Se und ſtehen ale folbe unter dem Gefetzen General Staaten wurde dad Beleg „wegen Einſcwa⸗ 
—— a een dee weltligen der Gelder von vermutblib abweſenden vv. > 
ta Anfehung der Tanfen nd Verordnungen, melde EonfiguationssEajje'' mit 66 Stimmen argeu — 
Eden und Begrobniſſe beſteben das Geſetz „über die Befreiung der Gebaude ber 


ce ec ı me— 


MB) he 


—2868u4 
— — * 57 d 


‘» Ungouleme nah Paris zurückkommt, 
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thatigkeits « Geſellſchaft von ber Grunbiteuer” einftimmig 


Angenemmen und an die erite Kammer gefandt. 

— Der Marquis von Chabannes, der einer geringen 
Schuld balder zu Brüfel im Gefängniß fipe, bat in dor, 
tige Blätter ein Schreiden einrücken laffen, worin er feine 
Berbafrung als Folge „des ſchwärzeſten und audgedehn: 
teſten Complott6 darjteßite, das man fich nur denfen könne.“ 
Der Marquis mi den Huifftee und alle Perfonen, die 
in die Sache verwicelt find, vor Gericht belangen lajfen. 

Frankreich. 

Paris, vom 22. Nov. Konſol. 5 Proz. 89 Fr. 30€. 
Die Eteile vom 23. Nov. enthält einen langen Aufag 
zur Rechtfertigung Der Geptennolität, und das Journal 
des Debats vom 22. liefert fogar eine darüber erfchier 
nene für oifizied angeſehene Flugſchrift vollſtändig abge 
druckt. Man wollte daraus ſchließen, Daß die auf dieſe 
Maafregel bezügliche Ordonnanz nächflens erfcheinen dürfte. 
— Nah DBerfiberung des Eourier francalis fol der 
Umſtand, daß Graf Onideminot nicht mit dem Herzoge 

einer gewiſſen 
Partei Anlaß zur Hoffaung gegeben haben, ihn des Ein: 
fluffes beraubt zw fehn, den er dem Vertrauen des Gas 
neraliffimus verdanfe, eine Hoffnung, die der Courier für 
unbegründet balt. 

— Eine telegeapbifhe Depefhe vom Kommanı 
danten von Toulon an den Kriegsminiſter meldet, daß 
ein franzöflibes Geitivader den vom König von Spanien 
ernannten Goͤuverneur nach Palma überbracht und Mals 
locka die konigliche Regierung. am 7. Mopbe. anerkantit 
habe. Gleiches war am 9. zu Port -Mabon auf Minorca 
der Fall. — Der Eontreadmiral Rofamel mar auf der 
Fregatte Maria Therefia zu Toulon angefominen, 

— Es dieß, man werde, zue Erſparniß, unmittelbar 
nod der Räckkehr des Herzogs von Augouleme, den Sta— 
jettendienſt nach Apanien, der monatlich mehr als 60.000 Fr. 
Poiten tofl, aufheben. Doch würden immer noch wöchent⸗ 
tich 5 Kouriere zum Behuf des Okkupationobeeres abgeſchickt. 

— Unflagegegen denArzt Dr.Eaftaing, (Fort 
Fepung des in der politifchen Zeitung vom 29. Nov. abs 
* —— Auczuges aus den Debatzen des inſengerich⸗ 

In der fechsten Sitzung des Affiiengerichte — 

— eg den Zro:lanfpeuch der Mad. — 
wenen 100,000 3 \ ———— Weiſe abgenom⸗ 
einer zwei @ z » du prt und fege im 
Beiden Gere onen — Rede die —— der 
wie vie Entwendung einer on des Teftaments, fo 
aue Bnvolies Sureidtifge, 2 ungefähr 6800 Sr. 
großen Aufwand von Beredfamkeit —— und ohne 


2 


a erfwürdia i 
Derfl den Nee hauptfägtg, dag Ar 


: b 
Mu 1925 air. en 1. Deu. 1822, fondern erſt 


r NBernen einzi 
sif ung Medergejpeiepen > —õS * 
rt wor⸗ 


den, — In ber ſiebenten Sitzung ſpricht der Gen. Moos 
"Rat, Hr. Bro. DObne ſich fehr bei der Bergiftung’ Hy⸗ 
polits aufzubalten, entwicelt Hr. B. vorzüglich die Ca: 
ſtaing unwiderſprechlich zur Laſt fallende Unterfhlagung 
des Teſtaments und die Künſtlichkeit, mit welcher er ſich 
unter fremden Namen (nämlich als müſſe Dre Notar Le— 
dret damit befriedigt werden), 100,000 Fr. von dem im 
dieſer Hinfiht mitfhuldigen Aug. Bullet zu verichrffen 
„gewußt bat, Hr. Bro& belegt dieſes leßztere Derbrechen 
durch unmiderleglide Driginaldofumente, Briefe Auguſts 
und dergleichen. 

Er dofumentirt aus ähnlichen Beweismitteln die Ent: 
wendung eines Kapitald von 6 — 7000 fr. aus Hypo— 
lit6 Schreibtiſche, welche gleihfals Niemand als Eartaing 
entwedet haben Bann, da er alleın die Schlüffel in ſeiner 
Gewalt Hatte uud ohne den Urfpeumg belegen zu Fönnen 
über ungefähr 100,000 Zr. in jener Zeit. disponiee hat. 
Er gebt hierauf zu der Zabrifation von Uugufts Teita: 
ment und zue Vergiftung Diefes leptern über, deren gra: 
virende Umjtände feinen „Zweifel über Caſtaiugs leßtes 
Verbrechen übrig laſſen. 

Noch in der nämlichen Audienz nimmt Caſtaings Der- 
theidiger das Wort.“) Dpne In dee Soche feines Klien— 
ten hinlänglichen Stoff zu einer einleuchtenden Vertheidi- 
gung zu finden, bemübt fich derfelbe, als ein gewandter 
Redner und fcharffinniger Advokat, über die Eajtaing vor: 
zäglich grapirenden Punfte binmegsugleiten und flatt def 
fen den. Mangel eined Corpus Delicti in Abſicht auf die 
Vergiftung der beiden Brüder in ein moͤglichſt belles Licht 
zu ſetzen. Er ſucht ſodann Die von dem Unkläger und 
den beiden vor ihm fpredhenden Rechtsgeleprten aufge: 
flelte Noth des Beklagten, welde ipn zu feinem 
Verbrechen verleitet haben fol, dadurch als nicht vothan— 
beu zu bekämpfen, daß er den Zuſtand der Bamilie Ca⸗ 
ſtaing mit einiger Wahrfceinlichkeit als siemiich mohlba: 
bend darjtellt, und daß er fogar von Ertoings Geliebten 
behauptet, fie befinde fi bei weiten nich: in den fo äuf 
ſerſt dürftig gefchilderten Verbaͤltniſſen. — Er Schließe ie 
einer fehr beredten Apoſtrophe, in welchet er nichts wů J 
als Auguſt a ‚nwänide 

gut Ballet, der biz zu dem letzten Yu enblie 
ale Caftaings liebevoller Freund beiiefen * en” 
feinem Bulten Bette erbeben und mit en aus 
einen unglücklichen Freund rechtſettigen. (dorf. m 
* Spanien 

ie Etoile meldet aug s = 
„Oeitern war HandEug bei e — — 1b vom 16. Nov.; 
Perfonen von Auszeichnung Einf) > obei ſich eine Menge 
ganze franzoſiſche, zu Mudrid 6 n en, unter andern Ber 
ber König mit bejondern W — General 
tags fuhren 33, MN if lwollen empfing. 
von Atocha und in ben ne ER, 59, durch das Tor 
Degen mit einer Menge m ®, der deg ſchönen Abeuds 
— enſchen gefüllt war.“ 
I Dan hatte gefage, diet 
—* ‚meer Hert Mouffe fd Coßeinac Ju. 


7 em iſt nicht fo: 
ung luͤcklichen —R — Haben fig yo; der 
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R Bropbrittanien. 
Eondon. vom 19. Nov. Konfol. 3 Proz. 835; fpa» 
nifche 5 Proz. (von-1821) 265, (von 1823) 194. 

— Um 18. Nov. hätte der angekündigte große Kabi— 
netorath in Downingſtreet ſtatt. Er dauerte Nachmittags 
von 3 bis 5 Uhr. Unter den Unweſenden befanden fih 
der Eordfaniler, Graf Hırrombp, Graf Weſtmoreland, 
Hr. Pecl, Hr. Canning, Graf Bathurft , der Herzog von 
Wellington, Vicomte Mekvil, Lord Bailey, Hr. Wonn, 
‘der Kanzler der Schabkammer, Viscount Sidmouth und 
. Hr. Huskiſſon. — Das Parlament wurde durch eine Po: 
-nigl, Proflamation neuerdings bis zum 5. Febr, vertagt. 
— Die Times bringen für die zu London befindliche 
Wittwe des Generals Riego eine Sur ieription in Antrag. 
— Nah dem Traveller hätte Ar. Canning die Adſicht 
grhabt, ſich bei der franzöfifchen Regierung für Riego zu 
‚verwenden, ald er deſſen Zod erfuhr. — Ein großer 
fhmarzberänderter Unfclagzettel in den Straßen von Lon: 
don ladet alle englifchen Bürger ein, für Riego, der in 
- feinem 58. Jahre jtarh, eine Shtägige Trauer any: legen. 
— Dee Statesman kuͤndigt an, die Börſenkomminé 
‚für fremde Staatépapiere babe den Entſchluß gefaßt, Une, 
weldye einen mittel: oder unmi ittelbdaren Untheil au der 
Anleihe Guebhard nehmen würbden, von der Handels kam⸗ 
mer ausımjchließen. — Nah Br rfiherung des Star tt 
der bekenute Sir John Doinie, der zu Sevilla feiner 
Berriibtungen als Pallaſtgouverneue don der Pomtitutio: 
nellen Regierung am 14. Juni entfrgt und dann zu Car 
dir gefangen g>balten wurde, von dem König Ferdinand 
wieder auf fernen alten Poren berufen worden. 

— Dee Zeitung von Cork meldet die Ankunft des Schif: 
fes Weuington in Irland, weldes eine große Menge fpa: 
niſcher Revolutionäre von Gibraltar beingt. Mach den 
Ur ſſerungen des Einen von ihnen (des Prieſters Villa 
nueva, der von den Kortes nach Rom geſchickt worden 
war), febienen fie ihr: Hoffnung auf eine gute Aufnohme 
unter den Srlindern daranf zu gründen, d. 8 diefe Katho— 
hfen find. Allein fie mwerdeu fi in allen Punkten vers 
rechnet baben, 

— Robert Wilfon iſt zu London; allein er hält ich 
dafelbſt fo zu fagen im Verborgenen auf. obwohl der Pos 
bei von Southwark ibm eine kleine Dpation zuertennen 
wil. Der Er General dient den meiſten Zeitungen der 
Hauptſtadt und felsft denen' der Provinzen, zum Geſpötte. 
EEE — ——— 

Boſerifche Staatspapiere. Luoshura Den 27, Novbt. 
Olt ugatiooen a yo Bricfe 90%, Geid 90, dute a 59 Br. 100°%4 
Seld 1004. Bann Anlehn. Br 074. Beld 100%, Hoporhekbot As 
weiſung. Br. 100%, Gerd gu%;. vboſterie Yoofe A — D a 40/0 
Br. 10444, ©. 105%. dito K—M 240% Beicje 99, ©. 5 
dito unverlinoliche Br 853 ©. 92%,,. 
— nn ns 














nn. 
Königt. Hof: Theater an der Reñdenz. 


Dlenstag: Der Amerikaner, Euftipiel in 5 Alten -son 
Log, : 


— — — — 
Redakteur 3. I Sendtner. 


Mitwoh: Rich at d und Zoralde, Oper In 2 Mm 
Roffini 

Donnerstag: Die Gouvernante, Poſſe in ı Au ya | 
Körner. Der neue Rarzig, d-ametfhe Meinigkeit is ı 
Akt von Fraus von GHey. Der a, dr iaı 2 
von u ln 


— Tre feeigtions kakdentene 7 Ankündigung | 
4u des Unterzeichneten vierten Lufſtfabet. 

Fuͤr den Beifall und die ouͤtige — welche mir dat 
bohe uod verehrte Publitum bei meiner am 25.Rop. au Egufübrten 
Ruftfahre im vollen Maße fchentte, Ratte ich hiemit demſelben mer 
Innigflen und wärnaften Denk ab. — Ich gelanate durch diefe Zuck-: 
rungen 'ded; Wodlwollene zu der beflimmten Uebersetarng, deß w 
hohes uad verehrtes Publikum frhr gerne meite Bemitur;n 
anerkennen und zu unteeſtuͤtzen bercht fen, ſoteld ic d⸗ firite mes 1 


"durch cine gelungene Probeluſtſahrt überzeugt haben werte, dt 


ed mir über elles wünichenswerth war ,. mein aracbemea, Ven 
ehrenvol zu löfen. Ich bin Daher geſoruen, mit arktiofie le ) 
lauöniß eine zweite Luftſahrt am unfernchmen, da ich jrtod tui 
Poilfpielige Experiment nur dann aueführen farr, wioa 16 ik 
dte Koſten deſſelden aededt bin, fo fü.de ib mid atncib et, da 
Wer der Suobſerption einzuſcclagen. Fu tirkm — wi “ 
ih den hod vereheten Serien Vorftanden cher klfigem & 
fhsften:eeine meine Bir für Die günge Untseiägung je mise 
Susttription gehotſomſt vortragen. S 
Serehintarn Bir Berehrunzsmärdige die Berficrung,. dh 
ich nie olle mönliche Muͤhe geben mesde, Ihten Grwarturein | 
bei meiner uweiten Luftfahrt im jeder Hinſicht neh genäsenber | 
au eutipredgen, h 
Das Nähere wird der Anfchlagsrtte bekannt maden. | 
Grgetenfter 9. Wibmperptt. 


e Krſßo 
Im Geſthaufe zum ſchwaczen Adlet dahier In der 

gergoſſe befiudet ſich eine Reifegelegenpeit nach lern, Bıroso, ‘ 
Mailand, Rom und Meopel. 





1032. (c) Den 4. December gemmt dass ne. 
Fubrwerk von Mornbeim hier om, Wer — dungen n z 
naͤmlich nad Fall. Achen, Rotlers, Fr —— 
ſtodt, Bruchial, Rift: di, Durlach, Zirsfiurg, He 5* 
Heilbroun, Kenſtodt, Stuttgart, Col, Chlingen, Didinze * 
und noch mehreten derleden Besenden, beitebe ſich Di der 


Kappauf, auf dem Kıcız Mo 1567, anjufrapem. 


— — — — — 
—A Anzeige vom 29. Novbr. 1825 





Pe Berzleiögt 
| Mile) gem Me —* 
Getrelde-Ganzer Wurde ; Bleibt —* | 
1 R Durd faritt 
Gattung. | Stand, | Mr im * Preikt 
Pauft. | Ref. Preis. Tinte] che 
— — — 

II I —— 
Weitzen 1333 ı 1267 266 pi > 17 22 i 
Ntorn, 751 085 | rerı 6 52 
Gerste Foaryı ! 33 en | 5| 8j— 2: - 
»aber. 4 00% | 604 | — 
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Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königiihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienftag 


“ - 





Deutfhland.. 
Batern Münden, den 1. Dechr. 

Se. königl. Majeftät gerubten, durch ein Ullerböchites 
Mefkeipt vom 29. Oktbr., ollergnädigft dem Doktor der 
Poilofopbie und bisherigen Fönigl. Lehrer der Mathema— 
tit im königl. Kadetten Korps Raimund Unruhe Aller: 
Hoͤchſtihre Zufriedenheit mit deilen bisher bewiefenem Eifer 
und Thätigkeit in Ausübung feiner Lebrfunftionen zu er: 
Bennen zu geben und biefem zu Folge denjelben zum mir: 
lichen königl. Profeifor der Mathematif mit dem ſtatus— 
mäßigen Range eines KRobegialrathes zu ernennen. 

Defterreid. Czernowicz, vom 6. Nov. 
Den 2. Nov. reiſete dee Kaiſer Alexander, von der zmet« 
ten Armee kommend, durch Dubno, un über Zamosk 
nah Watſchau zu geben, von wo Se. Maj. nach kur⸗ 
zem Yufenthalte die Rückreiſe nah St. Peterdburg antre: 
ten werden. Der franzofiibe Kourier Hafon, der mit der 
Nachricht von der Befreiung des Könige von Spanien 
von Paris aus zu Sr. Maj. gefandt. wurde, teuf Höchſt⸗ 
Dieſelben in Nomwsmirgorod; als Sie eben ein großes 
Kavailerie» Korps die Revue paffiren ließen. Se. Maj. 
waren fo erfreut über die Nachricht, daß Die dem Kou: 
rier einen koſtbaren Brillant -Ning überreichen lichen. Dem 
Kourier war, der fihnellern Beförderung halber, glei dei 
feiner Unkunfe in Radziwilow der Poit: Beamte Lifsmsfi 
zur Begleitung mitgegeben morden, der ihm auch in deu 
Tbor ſehr erjprießlihe Dienjte leiſtete. Man Hut bereich: 
net, daß Se. 8. Maj. feit Ihrer Eurzen Abweſenbeit ans 
©t. Petersburg In den verſchiedenen Gouvernements des 
Reichs über 460,000-Mann Ihrer fhöniten Truppen in 
Uugenfchein genommen oder gemuftert haben. 

Preußen Berlin, vom 25. Nov. 
Hoheit der Kronpring ift nach Zeip abgegangen. 

— Ihre Könige. Hobeiten der Prinz und die Pringeffin 
Wilhelm von Preußen, nebit Höchfidero Familie, find von 
Schloß Fiſabach in Schlefien hier eingetrofien. 

— Ge. Königl. "Hoheit der Prinz Friedrich von den 


Se. Kön. 


"Niederlinden, fo wie Ihre Königl. Hoheiten der Erb: Groß: 


Herzog und die Eeb Orofherzogin von Meklenburg Schwer 
sin find Bier angekommen. 
Berununtreicd. i 
Paris, vom 24. Nov. Konfol. 5 Proz. 80 Fr. 20C. 


"Der portugieſiſche Botſchafter, Murquis v. Martalve, farb 


du Paris den 25. Nov. am Schtagfluife., 

— Dos Blatt beh Enurier fromgais rom 24. Nov. 
wurde auf Keguifition ded Kronadvokaten in Beſchlag ges 
noammen. 
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2. December 1823. 
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—— 





— Dom 25. Nowbr. Nah der Etoile märe ber 
Hr. Graf Guileminot für den Gefandticafts: Pojten in 
Konftantinopel beitimmt. — Das Journal des Debate 
meldet, die Fönigl. Staatöminifter Graf von Villele und 
Dieomte de Chateanbriand hätten von Sr. Muj. dem 


"Könige von Spanien den Deden des goldenen Vließes erhalten 


gtaliem 

“Rom, vom 19. Noobr. Um Montag den 17. d. 
ftüh begaben Sid Ge. Heiligkeit in den Konfiftorials 
Saal, nahdem Sie Sich zuerft mit Pluvial von rothem 
Atlas und Infel von Goldftoff bekleidet hatten, wie es 
beim erſten Konfiftorium nach der Krönung üblich ift. 
Der heil. Vater beitieg fodann den Thron und bezeigte 
in einer zierlichen lateiniſchen Rede feine Dankbarkeit ge: 
gen daß heil. Kollegium. Diefe Rede wurde vom Kars 
Dinals Defan della Somaglia im Namen feiner Kollegen 
beantwortet. Hierauf fibloßen Se. Heil. dem ſchon im gehei⸗ 
men Kenfiitorium vom 16, Mai d. 9. vom verflorbenen 
Pabite befannt gemachten Kardinai Priefter Zurla den 
Mund und ſchlugen fodann zu folgenden Kirchen vor; 
Zum Ertzbisthum Salzdurg, den Augustin Gruber, der 
maligen Biſchof von Laibach; Erztiotbum Dar, Monfige. 
Michele Clari; Eczbiethum Meſſfina, M. Francesco Dt 
Paolo Billadicani; Erzbisthum Rouen, M. Guſtav Mo: 
zimilian Prinz von Ctoy; zu den Bietbämern: Mont-— 
alto, Filippo Ambroſi; Nola, Monſ. Nicole Coppola; 
Uverſa, M. Francesco Saverio Durine; Patti, M. Ni— 
cola Gatto; Girgenti, Ubbe Pietro Maria d’Ygortino; 
Majfa di Carrara, Francesco Zoppi; Vaccia, Franz de 
Paula Graf v. Nadasdi; Langres, G:bert Aragonnes; 
Chalons, Zoiepb Marie Francois Victor de Monder de 
Prilly; Perpignon, D. Francetcu de Saunhac; Saint: 
Diez, Jacques Jocquemin; Kulm, Stanislaus de Mas 
tho; Drtofia (in partibus) Bortunct Paterno; Imeria 
(in partibus) Ladövico Silveſtre de la Ehatre; Dorila 
(in partibus) Johann Feiedrich Oeſterweicher, Ranonifne 
von Baniderg. Hierauf eröffnete der heil, Vater dem 
Karbinat Zurla den Mund. Sodann affiitirten die Kot 
dinäle Fobrizio Ruffo und Confalvi Gr, Heiligkeit bei Ab: 
legung des gewöhnlichen Eides wegen Beobachtung der 
Bullen und apoſtoliſchen Ronititutionen. Die Konfiitoriaf. 
Woofsren baten hierauf um bie Pallien für die Grant: 
fhofe von Bari, Salybura, Meſſina, Beſancon und Tanen, 
Stchließlich befleidere. der beil, Water den Bıhor von 
Mofa Tarrarı mit dem Nocette und jenen von Girsent; 
nit der Moszzetta, 

Neapel, von 26: DE. Der häufige Regen bat hin 


⁊ 
⁊ 


Sifett: com Nola großen Schaden angerichtet. Die 
— —— die Felder nnd Dörfer und euinir⸗ 
a — Ian Cicciano wurden alle Ländercien 
— ——— mehrere Eiuwobner fanden in den Flutben 

en Ruinen ihrer einftürgenden Häufer den Tod, 

Pale emo, vom 3. Nov. Geſtern madıten die Eins 
gekerterten einen Verſuch zu entfliehen; einige waren ſchon 
Thore gekommen. Allein die öſterreichiſche Wache 
rieb dieſe Derdreder mit etlihen Flintenſchüſſen wieder 
in ihte Kerker zurück, ; 

Sonifde Infelm 
Die Verbindung zwiſchen Teiejt und den joniſchen Ins 
ſeln joll wiederhergeitelit worden ſeyn und, wie ebemald, 
werden num Pafertoote yon Triet gerade nad. Eorfu und 
von dort nah Zara in Dalmatien abgehen, wodurch dee 
Dortbeil erzielt wird, daß in Zußunft die Nenigkeiten aus 
Sriepenland und Epirus regelmäßiger - eintreffen werden. 

’ panien. 

Die Eroile berigter aus Madrid, vom 18. Mov.: 
„Gtaf Pozzo di Borgo patte die Ehre, bei der allge 
ıneinen Yudienz am 15. folgende Rede in frangöfiicher 
Sprache an den König zu richten! „Dire! als die Rebel: 
bon fib gegen die Heiligen Nechte des Ihrones Ew. Ma. 
jeitat erhob, fah der Kaijer, mein erhabener Herr, in fei- 
uer Weisheit olle die Ucbel voraus, weiche dieſer ver. 
brediecifshe Verjud über Spanien brachte. Die ſchmerz⸗ 
lichſte Erfahrung rechtrertigte feine gerechten Ahnungen, 
welche das bejlürzte Europa in dem Moße theilte, als die 
boftigen und ungeredten Maßregeln der Ufurpatoren bee 
Macht aud die Hrff tungen der Zutrauendvolliten zerſtör⸗ 
ten. Das Bedürfniß, den verderblichen Folgen eines für 
Alle fo gefährlichen Zuſtandes der Dinge Einhalt zu thun, 

beitimmte die zu Verona vereinigten Souveräue, demiel: 
ben ſelbſt durch Waffengemwalt ein Ende zu maden, wenn 
tie Hartnädigkeit der Stöcer der allgemeinen Rube diejen 
Eniſchluß unerlißlib annben folte. Es kam Frankreich 
zu, bei dieſer edlen Unternehmung de Initiative zu er 
greifen. Es bat fie unit Rubm zu Eade geführt und Em, 
Mojetät find Ihren Volfern und Ihren Bundesgenoſſen 
im Der ganzen Fülle Ihrer Segitimen Macht wiedergegeben, 
Diefer fie Spauiens Glück und Gurova’s Zicherpeit notb: 
wendigen Bedingung. Die ganze Belt, Eire, erwattet 
fo getechte Heßaungen crtũllt zu ſehen. Die Schwierig⸗ 
kreisen, auf welche Ew. Mojertät bei R, bigſtelluung Ihrer 
‚weiten Staaten ſtoßen werden, müſſen nur das Derdienft 
erböben, fie befiegt zu daden. Sie werden die Mittel 
dazu im Ihrer eigenen Weisbeit, in den Tugenden Ihrer 
Völker und im dem Interejje finden, das Sie iimmer ver, 
fiber: fenn fünnen Ihren Bundesgenoſſen eiuzufloßen; 
und fo werden Ew. Viujejtar ben Nubın baben, die legte 
der Revolutionen zu beendegen durch bie Heiligkeit, melde 
fie bindert wieder zu erwaden, und burch die wn:lde, wel 
ce fie vergeiien macht. — Mit dieſen Geſinnüngen, @ire, 
Hat ter Kaifer, mein Here, mir defohlen, Ew. Majeſtät 
Seme aufrtichtigſten Gluckmünſche zu einem Eteigniſſe, das 
Spar fo jepe und aus jo vielen Gründen am Herzen lag, 
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au bieten und Ibnen feine und feiner. Verkündeten Heff. 
nungen auf die glüdlige Zutunje zu vertrauen, melde 
Ihre Weisheit Sire, Ihren zatlecichen Stouten, deren 
Loos weſentlich mit dem von Gucopa vorfsüpt iſt, berei- 
teu wird.’ — Der Konig antwortete: „Ich ewplange 
mıt dem füßeflen Vergnügen dem Ausdruck ber freund 
fbaitlichen Geſinnungen des Kaifers, Züres Heren. Dre 
Untbeil, den De, Esiferl. Majeſtat und deren Bundesgench 
fen an Späniens Unterwerfung nahmen, bat deſſen Unfäle eb⸗ 
gekürzt. Ich weiß das Jaäteceſſe, welches der Raijer, Idt 
Herr, üc das Wohl Meiner Voiker zeigt, gu mürdiees. 
Ich beſchäſtige Wich die Uebel gut zu maden, bie fie er: 
duldet baden, und vertraue auf die gönliche Kürjebeng, 
do8 fie Mic belfen werde, dieſes Ergebniß, das Ziel ler 
Meiner Wiinfche, herbeizuführen. Ich fehe mit beionderm 
Vergnügen die Wabl, die Ihr Ssuverän auf Sie fohen 
lief, um Mic Gefinnungen zu bezeugen, die Ich in jeder 
Hinfipt würdige .“ — Die folgenden Tage hatte Graf 
Poz;0o Di Borgo mehrere Privarkonferenzen wit Don 
Victor Saez, und in vergangener Nadt auch eine lange 
Audienz beim Könige. Ce. Mujelät haben dem Grofen 
den Ocden bed goldenen Vliched verliehen. — Der Hr 
zug von Angouleme hat vor feiner Ubreife nad Ftaukreich 
din ©enerallieutenant Grafen Bourmont zum Oberbeſebls— 
baber aller franzöſiſchen Truppen, welche Spanien brfeken, 
ernannt. Der Graf traf am 14. zu Madrid ein. Mar 
drid if nun ſchon vice Nächte beleuchtet geweſen. — Der 
König wird, wie es heißt, erjt am 25. nad dem Gecu: 
rial abgeben und am 1. Dec, folltendafeldit die Konfeten⸗ 
jen in Bezug auf die Lage Spaniens ideen Anfang nehmen.” 

— Die Etvile vom 26. Nev. enthält Folgendes aus 
Madrid, vom 19. Nov. Das Minijterium des Konigs 
iſt beitätigt. Don Victor Saez behält dad Portefecile 
des Minifteriums der auéwärtigen Ungelegenbeiten. — 
Man verfündet als nabe bevorftebend, eine Prollamadon 
des Könige on bie ſpaniſche Netion. — Es heißt, dit 
Rath von Carlilien würde in feiner garzen ehemaligen Bes 
ſchaffenheit wieder bergeftelt werden, j 

— ZJtaliemſche Blätter enthalten folgende Rüdblicde 
aufdle ſpaniſche Revolution. : 

Wie waren immer bemüht, vnſern Leſern nicht nut 
Die Degebenpeiten, melde fid in den verfciedenen Lin 
been ereignen, ſchuell befannt zu machen, um fo den Ach 
der Neubeit zu befriedigen, fondern auch die wichtigera 
Erelgniſſe, nachdem fie dad von der Voriehung idnen gt 
ſteckte Ziel erreicht hatten, in einem Furgen Zufammen! 
ange Ddarzujtelen, Cine ſolche Weberficht lieferten wit 
nad Berndigung der unheilſchwangetn Vorfäle in cimge 
Punkten Italiens und die dabei gemaditen B.trahtangen 
gaben den Beweis, daß nicht die Völhr es find, melde 
nah Neuerungen und Umgeraltung der Dinge futter, 
fordern doß diefe und äbaliche Voripiegelungen von ven 
Keoolutiowiren nur als Aushaͤugſchild getraude wurden. 
Darum fibelterten auch ibre Beredinungen auf das Voll, 
ſobald es galt, für die Sache ter fogenannten Freibeit, 
des Fiberalisinus und der Koaffitution zu ſtreiten. Nur 
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leider, daß das, mas Wenige anſtiſteten, Ule büfen müf: 
fen, und mas in wenigen Wochen geſchah, ganze Gene: 
eationen einpfinden. Go in Italien. — Kurzfibtig wäre 
der, der in dem feit einigen Jehren ftatt gehabten einzel« 
nen Revolutionen nur ifoliete Begebendeiten, verſchiedene 
Wirkungen verfciedener Urfschen wahrzunehmen glaubte, 
und die Identität des herrihenden Gcundiages und dee 
leitenden Kraft nicht zu durchſchauen vermochte. Don 
gleihen Grundfägen ginyen'die Rebellenhäupter in Spa— 
nien aud, mie jie jene in Stalien an den Tag gelegt hat: 
ten. Daher dee gleide Bang der Eceigniſſe und die glei: 
ben Folgen. Desbalb ıpird auch eine Purze Skizze diefer 
merPwürdigen fpaniihen Revolution in ihren twefentlichiten 
Grundzügen, fo wie jenes kurzen fiegreiden franzöſiſchen 
Feldzuges, der ihr ein Ende machte und wieder gab ben 
alten Thron jeiner Abnea dem aus ſchmählicher Gefangenschaft 
erretteten Regenten, bier nicht am aunrecbten Drtejfteben. 
Neuſpanien hatte ſich gegen Altfpanien eınpörk; die 
Kolonien vermweigerten dent Dutterlande ihre Schähe, ihre 
Kräfre, ibten ©edorfam, Ferdinand konnte ihren Ubiall 
nicht gleisbgüftig anfch’n, obne den Nuin feines Neiches 
und für feine Untectbanen die Emanzipation von der fou: 
veränen Gewalt mit zu unterzeibnen. Ge befihloß, die 
Europäer zu unterwerfen und Truppen dahin zu fenden; 
im Jaäner 1820 follte die Einſchiffung derfelben vor fi 
geben, als plöplib 4 Bataillone unter Riego in den ers 
ten Stunden des Zubreds 1820 zu St. Juan die Kon: 
ffitution ven 4812 bejihivoren und proflamirten, das 
Hauptquartier zu Urcos umsingelten, den General Calde— 
ron geiangen nabmen, Isla de Leon befegten, die Forts 
Dan Fernando und SantirPedri eroberten und die am 
8. Juli v. 9. eingeferferten Difiziere befceiten. Das Infurs 
genten :Hrer wuchs täglich anz auf Isla de Leon wurde 
eine proriforifche Negierungs:Junta errichtet, Riego zog 
in Malaga ein, jepte feinen Zug mach Untequerra fort, 
um ben wilden S:hoäling der Konilitution ſchnell auf den 
ganzen vaterländifen Boden zu verpflunzen. Corunna 
und Fertol gingen voran. Murcia, die ganze cantabris 
ſche Küſte, St. Under, Oviedo, Urragonien folgten dent 
verberbiichen Beifpiele. Mina jtedre das Revolutionspas 
nier im Februar auf die Walle von Ejtavan in Navarra 
und in einem Aufrufe vom 2. März nannte der Pede Re: 
bei feinen rebtmäßigen König „den undantbariten Fürs 
Ben.” Auch Pımpeluna nabm die Konfitution an. Ma: 
deid ſelbſt gerieth im Bewegung. Abisbal mißbrauchte 
das Vertrauen feines Monarchen, der ibn mit einen Heere 
nah Catalonien gejendet hatte, und rief mit feinem Drur 
der zu Dcanna die Konſtitution aus. Die Sicherheit des 
Mouurdyen war bedrobt. Schon am 29. Februar batte 
er von dem nasen Uudbruche einer allgemeinen Juſuccek⸗ 
tion Nachticht echalten. Man rietb dem ocingifigten Kö⸗ 
nige die Zufammenberufung der Cortes. Ferdinond befahl 
Diefzibe nach den alten Geſehen der Monarchie Allein 


.d33 Bolk (vielmehr die Unftifter der Revolution) ſchrie: 


„Nicht die alten verjährten Cortes wollen wir; wir wollen 
die Ronjtitution und die Cortes von 1812." Da bewilligte 


endlich Zerbinanh VII., vom unübermindfichen Drange 
der Umstände genotbigt, der betbörten Nation ihr Begeh—⸗ 
ten und erklärte ſich bereit, die Eortes von 1812 zu berus 
fen und die Konilitution von dieſem Jahre zu fanktivniren, 
it dieſem Papiere unterfchrieb er „die Abdanfungs Urs 
kunde als witklicher Souverän und zugleich feine Ge— 
fangenſchaft. Demagogen ergriffen ihre Gilenrutbe ale 
Ccepter .und ihre Caune war ihr Geſetz. Man nahm dem 
unglüclichen Monarchen feine treuen Diener und umringte 
feine geheiligte Perion mit den Kreaturen und Söldnern 
ber Corted. Der Konig felbit mußte dem Idol huldigen, 
dem man den Purpurmantel der farſtlichen Herrftaft ums 
gebangen botte. Die treuen Garden sollten den König 
befreien. Die Milizeu rücen gegen fie an; das Biut dee 
edlen Krieger verftcomt unter den Augen ihres Herrn und 
Königs; die Uufrüuprer umzingeln feinen Pallaſt und ihre 
Kanonen drohen, den Monarchen unter dem Schutte feir 
ner Burg zu begraben. Der König befichle mit Flutendem 
Herzen den treuen Garden, die Waffen niederzulegen; fie 
werden entivaffnet,' gefangen, verfolgt, getödtet. Der Kö: 
nig ſeibſt und feine Familie geratben bei dem Tumulte 
in die augenfcheinlichfte Todergefabe. Die Aufrührer feiern 
ipren gräßlichen Triumph mit einem Tedeum auf offenem 
Plige, Man zwingt den König, dabei zu erſcheinen; 
mar empfängt ihn mit dem Freudengefchrei: „Es lebe 
der König!" Der ganje Madrider Pübel ift trunken vor 
Freude. Der König, tothgedeungen, belobt in einem 
Tagsbefeple die glänzende Energie und das patrivtifche 
Benehmen der Barnifon und der Miligen von Madrid, San 
Miguel errichtet das heilige Bataillon (dev rothen Mügen.) Ca: 
dir,uneniebrere andere Städte erklären fich ald unabhängig. 
Die treulofe Bürgermiliz verſtebt den Dienft der Föngl. 
Gurden. Die permanirende Deputation übergibt dem 
Könige die Lite jener Perfonen, melde vom Hofe ver- 
banne werden follen. Neun Oenerale werden auf einmal 
om folgenden Tage verbannt. Es bilden fi in verkdtie: 
denen Tbeilen des Reiches ropaliſtiſche Korps, weiche mit 
abwechſelndem Glücke die meift überlegenen Rebellen ber 
kampfen. Die Olaubensarmee orgonifirt fib aus ibnen. 
Der edle Edio ſtirbt zu Valencia auf dem Blutgerüfte. 
Die Garnijon von Madrid brüllt unter deu Fenftern des 
Königs das verrufene Tragala. D’Eroles zeichnet fi aus 
durcb glänzende Siege über die Einpörer. In Madrid 
verſammeln fi auf den Ruf des Königs bie außerordent- 
lichen Corte, um dem Lande und ibrem SHeren Gefege 
vorzufheeiben. Die jfonjlitntionellen Teuppen begeben in 
allen Theilen von Spanien die blutigiten Gräueltbaten. 
Die Kovaliiten unter d’Eroled müſſen dee feindlichen Ues 
bermadt weichen und ziehen fih fechtend auf die franzos 
fiihe Graͤnze zurüd. (Der Beſchluß folgt. 
Grofbrittanien. 
London, vom 21. Nov. Konfol. 3 Pros. 83%; fpar 

nie 5 Proz. 263. 

— Der König Pam den 21. Nov. von Windfoe im 
Earitonhoufe an. Ge. Maj. ſchien der beten Gejundpeit 
zu genießen, : ß 
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— Die Börfentomite für bie ausmärti 
gen Staatöpapt 
un am 19. Nov. den Beſchluß, Die duch den ** 
uebhard negoziie te ſpaniſche Anleihe in ihren Kurszetteln 


nicht notiten zu laffen. — Der Courier vom 21. op. 


Fündigt in ein einer zweiten Uusgabe mit großen: 
ben an, daß nach Briefen aus Madrid * > 2 
nig Ferdinand afle, bis zur Abreiſe der fremden ©efandten 
ae Anleihen anerkannt habe. (Man 
bäteen direten 
feeben if.) Nachrichten, daß diefes nicht ge- 
— Das englifhe Parlament ijt abermals bie sum 3. 
Februar Prorpgirt worden. Unterrichtete Perfonen glaus 
ben, daß dieſer abermalige Aufſchud daher rüpre, weil oas 
Minifterium zuvörderſt den wirflihen Zuſtand der Dinge 
in Südamerifa und den definitiven Entſchluß der großen 
KRontinentalmächte wegen eines Gegenftandes won fo hoher 
Wichtigkeit erſorſcheu mäjje. 


nn — — — — — — — 

Wien, vom 25. Rov. Staatsſchuldverſchreibungen zu 5pGt. 

In EM. 81; Notbicllöfhe Roofe von 1820, ——; detto 

som I. 1821, — —; Wiener» Stodt-Baneo:DÖblig. zu 21, pE. 
In 6DM. 58%; Bank⸗Aktien 918%, Gurd a. Augsburg 98'% 

Königl. Hofz Theater an der Refidenz. 
- Dienstag: Der Amerikaner, Luftfpielin 5 Akten v. Vogel. 
Mittwoch: Rihard und Zoraide, Dper In 2 Akten von 


Roffini 
Donnerdtag: Die Gouvernante, Pore in ı Akt von 
Körner. Der neue Rarziß, dramafife Kleinigkeit in s 


Akt vor Frau von Gyr. Der Wittwer, Poffe in s At 
son Deinhardftein. 
Fönigl. Theater am Sfarthore. 
Dienftag : (mit aufgehobenem Abonnement, zum Bortheil des 
Hrn. Blumenfeld) Sigrora Gatalani in Rräymwintrl. 


1064. Heute Dienstag den 2. Dechr. wird dad Konyert 
der Demotfelle Ferrari im Hubergarten flatt finden. Anfang 
6 Ahr. 

1059. (5 0) An die 
fepr verehrlihen Mitglieder des Mufeume! 
Mittwoch den 3. und Mittwoch den 17. December, finden Im 
Meinen Mefeums: Saale Abendunferhaltungen mit Muflt fett. 
Der Anfang iſt jedeemal um 7 Uhr, dad Ende um 10 Uhr. 

Die fehr verehrlihen Mitglieder werden daher ergebenft eins 
geladen, mit ihren Familien an diefen geklligen Unterhaltungen 
gefäliußt Thell zu nehmen 

Den 29. Rovember 1823. 
j Die Vorſteher. 


1052. Untündtigung. 
- Die Hinderniffe, welche Der auf den 12. Oktober d. 58. anı 
aekuͤndigten Ausiptekung melner Realitäten Im Wege Nonden, 
And gehoben. Sie lagen, wie ichon meine Befanntmadung 
vom 30. September und 8. Dktober a c. seigen, ganz auffer 
m:iner Schuld, und es it jedem Billig denkenden ohne meitere 
Srläuferung vom ſelbſt Mar, daß, wenn polizeiliche Anordnungen 
vor den 30. Geptember ubhin irgend einen Loos Abſatz vorzu⸗ 
uehnen unterfagten, Die Vollendung des Geſchaͤftes bis zum 12. 
Dfioder I, 33. unmöglich war. 











flügenden Theilnehmer diefer vorthellhaften Ausfpielung erleng  { 
Ih aber, deaß ein fortarfegter zahlreiger Adſeh dr 
Looſe mich bereits jest in den Siand feßt, den neuen Ziehung | 
Tag biemit anyufänden. i 
- Unter nochmaligem Bezug auf die ausführlichen Bekanatmz 
ungen vom 10. April, 30. Septumber und 8. Oktober dirfe 
Johres, eröffnet ich daher Hiermit einem hochgechtten Publikem, 
daß die Ausfpielung meiner Reslitäten Donan | 
fäg den 27. Mat 1824 vor fih gehen wird, 
an einem Tage der theuer dem baterifhen Baterlande, duch 
Seite der Kirche, des Herzens und der Verfaffung ift, und id 
ganz Dazu eigmet, dem wohlth aͤtigen Zwede meines Dar: 
Roofınas: Plans einen ausgezeichneten Zeitpunkt feiner Bolcaduny 
su ſchaffen. ) 
Loofe su 48 Fr. per Stüd, find bei mie, und dem Yowlin | 
Herrn Zahn in der Theatinerſtraße Nro. 60, bei Hrn, Dari: 
Königspöfer an dem Mor Zofeppe: Plage Nro. 41 über 2 Eis 
gen, und bei dem Gefſellſchaftedienet Brenner im Fropfinne 
zu haben. 
Münden am 28. November 1823. 

Dunge, Rehnungs: Commiſfät N 
der koͤnigl. Mitiche : Haupt Buchhaltung, 
logirt vor dem Mar, Thor, Rönigeflceße 

Nro. 220, über 2 Stiegen. 


Im Goftpaufe zum ſchwarzen Adler dahier Im ber Auufa: 
getgaſſe befindet fi eine Meilegelegenpeit mad Verona, Mailand, 
Rom und Neapel. i 


1065. (5 a) 
In dem Haufe Ro. 160 iſt gu vermieihen: 
4) ein heigborer Baden om Wingange dir Dienrrigofe und 
kann fopleich bezogen werden; h 
2) ein kſeiner Laden, weicher entweder feglih or auf dad N 
kommende Ziel Georgi au beziehen if; j 
5) eine. Wohnung im äten Stode, befcht In vier Zimmern 
voraperaud, 5 Maadfımmer, Kuͤche, Hoitleze (ammt übrigen 
Bequemlichkeiten, welche auf das Ziel Brorzi pe Brzichen iſt. 





Betanntmahung. | 


1044. Ein fehr gut erhaltener Flügel mit 5 Ditawen von 
Düfken, flebt bei Falter u. Sohn (Refidenz Straße Rio 55.) 


um 77 fl. zu verkaufen. 

1049. Es find böhmiich: Feſanen, Rebhuͤhner nd Edwtt: 
Wildpret angefommen und im goldenen Bären auf dem Pre 
menadepi:g zu haben. 


1057. Beim Antiguar Steyrer in der Perufagafe Ar, 7# | 
iſt wieber ein neuer Buͤcherkatalog naeutgeldlich abjulangen. 











2098. So iſt ein Fluͤgel von Dülken mit 6 Oklaen al 

der Ealvatorfiraße Mro. 15535 über 2 Stugen zu vnteuſen. 

ec rer an 

Nu j 
6) 


Die 143510 Ziehung in Nürnberg iſt heute Eamtin 
29. Novbr. 1823 untre Dem gemähnfichen Formalitäten 7 


gegangen, wobel nactehende Nummern zum Borihein famıa: 


55 74 5 8 30 
Die 144 Ziehung wird den SE. Dee. und ingmifhen Die 1184 
Männer Ziebung den 9. und die 805. Regensburger Zum) 


Mit Dont gegen Die unter Dem 18, Dec. vor fich gehen. 
—— — — 
— — — — 


Redukteur J. J. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 











* 


872. (3 6) Amortifatfions: Defret. 
Die im nachflehenden Berzeichniße aufgeführten 
Zransportbriefe, 


Beilage zu Neo, 285. Dienſtag 


Schuld: und 
dann Grbtheilunas Urkunden, wozu fih die 


hieſiaen Großhaͤndler Goraͤder Mars ald Eigenthuͤmer legitls 


mirten,. ſiud zu Verluſt argangen. 
wird fomit der uabefannte Juhaber 


Auf das Geſuch derfelben 
diefee Dblinationen aufge 


fo)ert, Die Urkunden binnen fech® Monaten a dato hlerorts vor⸗ 
zuweiſen, außerdeifen fie für krafilod erklaͤrt würden, 


R 


10. 


11. 


12. 


13 


15. 


Berzgeihniß 
der Urkunden, welche zu Verluſt gegangen find. 
Der Hauptdrief vom 15. November 1628, ausaeſtellt von 
S:iner Durchlaucht Herzog Norimilian I. von Baiern auf 
Sebaſtian Füll per 4800 fi 


. Die Driginal « Obliyation Seiner chut fuͤrſtl. Durchlaucht 


Marimilten Emanuel vom 14. Mat 10)3 per 25,000 fi, 
ausgeflellt auf den curfuͤrſtl. Rath und pflego· Kommiſſalrs 
u Rhain, Johann Bartholemä von Furtaer. 

Der Zranfportbrief per 3000 fl. vom 1% Zehruar 170 
an Marta Kathactlaa Erneſtin, vermittibte Pfiegetommiffaie 
sin zu Vohburg. Antpeil 500 fl. 


‚ Der Etaanwortungsbrief des von Beneftifchen Teſtaments. 


Grecutors Joh. Joſ Brugger, churfürſil. wirklichen Hof 
Ratho vom 12. Dezember 1771 per 5000 fl. an Motia 
Anna von Schaden, Laudrlchtets ⸗ Gattlu zu Ryhaln. Has 
theil 500 fi. 

Der Haupibtief Seiner Durchlaucht des Herzoge Maxlmi. 
lian I. von Balern de dato 4 Zpril 1629 per 8000 fl. 
ouf Hans *afpar Perfaler zu Greifenberg lautend. An: 
tgeil 1000 fl 


. Dee Zranfporidrief frined Erbens Hand Ferdinand von 
Perfall user 1060 fl! vom Jahre 1602 auf Maria Mag _ 


Dalena von Lerchtufeld, gerorne Blacecin. 

Der Tranſportbrief diefer icgtern über 1000 fl. an Hand 
Eyriñoph Grsfen von Prepfing de dato 18. Oktbt. 1002, 
Der Zranfportdrief der Frau Maris Katharinag von Lil. 
keifina, als Bormünderin ihres Sohnes Mas Felix Gras 
fen von Prepfing per 1000 fl. an Ggnag Ftanz v. Gum: 
penberg von 12. März 1079. 

Der Schankungédtief des Letztern über diefe 1000 fl. an 
das Kleſter Niederschönfeld vom 17. März 1679. 

Der T-anfportdrief des Kloſters Niederfhönfeld an Johann 
Anton Gatres an Schrobenhaufen vom + Jaͤner 1748. 
Die Atteitotionen vom 6. Juni 1764, daß Ddiefer Kapl⸗ 
tals=Anıheil per 3000 fl nah dem Tode des Anton Ens 
fees der Brigitta und Guphrofina Entres auf Deren Tod: 
ker, und respect. Schweſter Maria Yoyanna Entres ver: 
shelichte von Kapplet, Hoffammerratys » Gattin, überge: 
ganaen If. 

Traniport derfelben vom 3. November 1764 an Franz 
Dankel, churſücſtl. Soinelier 1000 fl- 

Ateftation vom 3. April 1777 uver deren erbsmelfen Ueber: 
gang. Diefe 1000 fl. an deſſen Toter Dora Anna Re 
ger. 1000 fl. - 

Zraniport berfelden vom 4. November 1790 an den Hof: 
3.104 Zalt. Wurchlag Markdereiter 1000 fl» 

Der Hupibruf Sr. Dushloubt der Deriogd Moximi⸗ 
lin 1. vom 31. Jäner 1629 per 2500]. auf Hans Wil 
Helm Einreise Witwe Salome, hernoch Epitinerin, 


16. 
17. 


19 


20, 


21. 


» 
»„ 
* 


25. 
26. 


27. 
28° 


ER 


30. 


51. 


den 2. December 1825. 


Der Tranfportbrief diefeen letztern vom Jahre 1029 auf 
Sohann Franz don Glofen. 
Dir Traniportbrief des leztern vom 25. Dftober 1605 
auf Hans Albrecht von Glofen, von dem obigen Sapitale, 
am 29. Ditober des naͤwlichen Jahres an das Kloſter 
Steligentholl übergepangen. 
Der Tranfportdrief des Kloſtero Seeligenthall‘ vom 30. 
Jaͤner 1675 an Frau Marla Urſula von Hörwatth und 
deren Tochter. . 
Das Atteftat der Regierung Landehut vom 9. März 1680, 
zu Folge deffen diefe 2500 fl. tem Eyriſtoph Ulrich Ze: 
hentner zugetgellt wurden.. 
Das Eeftament des legtern vom 16. April 1712, worurd 
diefed Gapital am Fräulein Maria Anna von der Linden 
üderging, laut Atteftat der Landſchaft Straubing vom 6. 
März 1721, von welcher endlih das Kapital an ihren Gr: 
mahl, Baron von Vleregg, erbredtlih gekommen iſt. 
Tranſport deſſelben vom 27. April 1771 an feine Tochter 
Maria, Magdalena, Thereſta Ludovica 2500 fl. Teſtam.⸗ 
Gret.iAtteft vom 30. September 1776 über den Uebergang 
2500 fl. an Anton Zerdinand von Pfetten auf Marialirs 
chen ald Univerfal: Erben. 

Zranfport des Joſeph Möndl» Sopn in Münden vom 
29. Auguft 1791 an Hoffaftor Falk Umfhl Drarkbreiter. 
Die Original: Obligation Grs Durdlaupt des Herzogs 
Wilyelm II. von Balern de dato 25 Februar 1586 über 
73183 fi. 30 ke. auf Deren Hand Zikob Fuggersé ſecht 
Söhne lautend, Antheil 1000 fl- 
Dass Alteftat vom 34 Auguft 1686, vermög welchem dieſe 
1000 fl. an Maria Gnpprofiua Barbier, vermähite Amoni 
übergeden wurden. 
Der Amonifhe Erb: Bertbellungs » Ertroct vom 2. Oklober 
1713 und der Tranfpert vom 15. Jäner 1714, vermöge 
welcher die befagten 1000 fl. an Maria Katharina von 
Jonner erbsweife gefallen find. 
Der Erbvertheilungt; Libel vom 8. April 1712 auf Simon 
Thadaͤus von Jonner. 
Der Scholdbrief Seiner Duchloucht Marimilians I. vom 
9. Zunt 1628 über 80,000 fl. auf Hand Grafen von Fug⸗ 
ger lautend. intheil 1000 fi. 
Tranfportbrief sine dato per 4006 fl. an Hıfula vor Au. 
Antheil 1000 fi. 
Tranfporidrief vom 2. Auguft 1661 des Albrecht Ernft 
von Frepberg, 1000 fl. an das Srauenfisfibr St, Frans 
zu Dillingen. 
Tranıport dee Kloſters vom 16. Dezember 1768 per 1000 ft. 
an Simon Thadaͤ von Jonner. 
Der Hauptbrief Seiner Durchloucht Herzogs Ferdinand von 
Beiern vom 16. Wat 1587 per 5000 fl. auf Ara Merius 
gerin lautend, Antheii 2000 fl. 
Der Traniportbrief der Afca Merinper vom 24 November 
1605 per 5000 fl. an Hpronimus Moier, Antheil 2600 fl. 


. Der Traufporibriref der Bormünder der Hpronimus Maerz 


fen Kinder vom 29. September 1614 a 500 fl. und vom 
13. Fedruat 1015 per 1500 fl an Samuel ons. 


Pr Der Dertrag vom 22. Sehruar 1055, vermoͤge weitem : 


diefe 2000 fl. durch Eintritt der Tochter Dor oihea In’s Klo⸗ 


„Ber deo Heil, Ftauciscus zu Dillingen an daſſelbe überge— 


Dust sten _ 


u 


34 


30. 


37 
38. 


40 


gangen find, (vd, den letzten Tranfport d 

lingen ad Kep. P. Rro. * K. No. or ur 
Die Hriginal-Dpligation Sr. Durcplaugt Herzog Maximi⸗ 
lian 1. vom 13. Jänner 1629 über 9500 fl. auf Bernhard 
Barth lautend, Anthell 500 ſi 

Der Tranfport des Heermann Barth an Erneſt Huynderts 
pfund über 3000 fi. vorm 26. Auguſt 1641, Antpeil 500 fl* 
Dee Obere ad Rum, 5 erwähnte Amoniſche Geb: Bertpeis 
Tung6 : Sptratt vom 2, Dftober 1713 und Tranfport vom 
15 Jänner 1814, vermöge welchein der obige Kapitals 
Antheil pee 500f. an Maria Katharina von Jonner erbör 
weife gekommen ift 

Des Erdezeugnig vom 8. April 1752, Daß diefe 500 fl. 
an Simon Thadaͤ vor ee übergeggangen find 

Der Haupibrief Sr. Durthlaucht Herzog Maximlllau I, 


von Baiern vom 50. Degember 1625 per 2000 f. auf den 
un 


Johann Balthafae Hoftath lautend, Antyeil 400 fl. 


. Der Tranfportbrief deſſen Tochter Maria von Auerbach an 


ihre Tochter Theres Gösinger vom 29. Zult 1661 und ven 
diefee an Hetavia Imhof, Antpeil 400 fl. 

Der Erbosciheilungd :Kontraft in, der Baron Wampliſchen 
Verlsfienfäsft vom 15. Juli 1715 über 400 fl., weiche auf 
Joſeph Glement von Jonner übergegangen find, und von 
welden fie esb6weife auf Franz Peter van Jonner und 


" faut Freundſchafis⸗ Atteſt vom 31. Detober 1785 auf Si⸗ 


gt. 


42 


Ak: 


45. 


46. 


47 


48. 


“- 


-D 


mon Thadaͤ von Jonnes gefommen jind. 

Die Original: Dbligation Sr. Durchlaucht Herzog Albrechts 
1. von Balern von St. Michaeli: Tage 1570 per 1500fl. 
auf Andreas Wieland laufend, von dem fie erböweife an 
Sabine Wieland und dereu Ehe mangn Sigmund Neff uͤber⸗ 
gegangan find, Antheil 1900 N. 

Der-Zranfportdrief der obigen Eheleute vom 18. Mal 1506 
per 1000 fl. an Mid. Barth, von welchem diefes Kapital 
erblih auf feine Witwe, und heraad auf ihten Tochter: 
Dann Hans Kaſpar Hörwarıh gekommen iſt. 

Der Hörmartpiiche Erbuertpeilungd »Eibel vom 12. Sep 
teınder 1688, wodurch dieſe 1000 R. auf Adolph von Hoͤr⸗ 
marıh übergegangen, oder jie laut Zuanfportbrief vom 11. 
Mai 1702 an den geheimen Rath Kordinian von Priel⸗ 


maler übergab. 

Der Erbvertheilungs⸗Libelg des obigen von Prielmaler vom 
28 Mai 1715, woraus der Lebergang diejer 1000 fl. auf 
Balentia von Prieimaier erhellt. 

»e Grtcalt aus dem Teftamente des Mex Joſeph von 
Wechieri vom 6. April 4755, wonach dieier Gapitald «Ans 
£hetl auf Maria Thereſia von Ruffin, geborene von Pas 


ieri Fam. 

Der Hauptdrief Sr. Durchlaucht Martmilten I. vom 22. 
uni 1605 per 2600 fl. auf Hans Konr:d Hoͤrwarth lau: 
tend, von dem fie auf deſſen Sohn gleihen Namens über: 
gegangen find. 

Der Tranfportbrief vom 7. Joͤnner 1645 auf Birgll Ims⸗ 
lands : Erben. 

Der Baron Schmldiſche Sebtheilungs Libells⸗Grttakt vom 
30. Deroser 1695 über den Hebergang Diefer 2000 f. an 
Dans Karl Baron von Schmid. 

Dir Tranfportdrief des Bruders vom letztern vom 16. März 
1700 an Gpateauneufs: Erben und Defien Bormünder. 
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50. Der vorhin aflegiste Mor Joſeph Wachleriihe Zen: 
Extrakt vom 6. Apıll 1755. 
Königl. baler. Kreis und Gtadtgeriht Mündır 


von Berngroß, Direktor, 
Schidermalr, 





1945 (36) Bekauntmaunmg. 
Andrian Bengmüller, Dserfakriften in der Michats dal 
Kirche dahler, iſt mit Hinterlofjang eined Teflgments, am 24 
Oktober dieß Jahrs gejtocben, in welchem er feine Ghefrau, Su 
tharins Longmüfer, gebchene Huber, als Ualverſolerbig m 
sarnt hat, 
Da die allenfalfigen Jateſtaterben des Grbliffeed hlerottz va 
bekannt find, fo werden Diefelden, oder tzre elwaigen Detcender 
ten hiemit aufgefordert, Ihre Erklaͤrung über die Ans oder Ride 


anerkennung des gedachten Teſtaments, deffen Ginfiptänahme Ihr 


nen inzwiſchen in der dieſſeitigen Regiſtralut undenommen if, 
blunen 30 Zugen, bei Vermeidung der Eisufe der Ansıkeanung 
Deffelben, hieher abzugeben, 


Den 21. Rov, 1823. 
Röntat. baier. Kreis: und Stodtgerigt Minden 


v. Berngroß, Direktor. 


* 


Meiet. 


956. (3 0) Bertauf 
i eines Haufes und Gartens. 

Gm Wege der Belftredung und auf felbiliges Anfachrn dat 
Dausbefigers Alois Ziegler auf der Neuhaufer » Haidı Rro. 99 
wird deiien Anwefen am 16. December I. 3. von g bis 12 Upr 
Dormittagd unter Borbehait der Ereditorigafiligen Gearpmlı 
gung wiederholt öffeallich verfleigert, 

Das Haus ift ganz gemauert und beft 
einee Stuben, Kammer, Küche und gemölbten 
ner Stiege ia zwel abgefonderten Wohnungen, 
Kammer, leg und Rüde, über zwei Stiegen 
Kaſten. 

Die Wohnungen haben Weißdedcen. BR 

Ferner befindet ſich bei Diefem Haufe ein, din Stdn! 
hoher gemauerter Stadel mit zwel Pferdſtollungen, jede euf 6 


Stüde, dann Heulege. 
Mc ninder ein 4468 OSchuhe ;geoßer Peg ja rinm 


Garten. 

Das Anweten Ift ludeigen. 

Die Schögung betraͤgt 5009 fi. 

Die Berfteigerung iſt in der Amttwo 
wobei fih Raufeluftine einfinden, und ihre Anpedeit 


£ zu ebenen Grde ia 
— * ider sk 
jede mit Stube, 
in einem freien 


hnung am Bifinubrrat 
fi" Pro 


Boll geben Eünnen, fich aber hinlaͤnglich über Dermögen, ib 
mund und geſicherten Noprungermeig. auswellen maſſen. 
Actum den 13. Novdr. 1823. 
Röutgli bater Landgerigt Münden 
Steprer. 
a a ———— 
0. (3 @piktalladung. 
a —— — ‚und resp. Schuldet ſache u — 
ten Pfarteas Gohann Devid Rotter von Thanino, fir; * 


peaerichta Weiſftorcheanſen Mens ein urkeribe rer Mein 
von Gı6 fl. 5ılr. zu Gerich?Chanden, um deſſen Aus umorung 
gegenwärtis von einigen Brsubigern gebeten war j 

Da die früher vor dem chemeligen hurfürfligen Ps“ 


* 


-_—— — — 


— — 


— 
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richte Wolfratspaufen elngeleitelen Gantverhandlungen nidht zum 
Schluffe gediehen, und der dermalige Aufenthalt mehrerer hiebei 
Betyeifigten ‚nicht bekannt ift, fo werden hlemit alle Diejenigen 
welche rechtliche Anfprüde-geltend machen zu koͤnnen glauben, fo 
wie die im nachſtehendem Berzeichniffe namenilich aufgeführte 
Jatereſſenten oder allenfollſige Erben Dderfelben hiemlt aufgefors 
dert, ſich bianen 6 Wochen hierorts zu melden, und ihre For⸗ 
derungen gehörig nachzuweiſen, aufferdem ohne Ruͤckſichtnahme 
auf fie verfahren, und der Gegenftaud blos mit jenen, wilde 
fid gegenwärtig gemeldet Haben, behandelt werden würden. 
Ken 25. Novenber 1823. 
Bersgetihaiß 

— Gläubiger deren Aufentpalt gegenwärtig nicht bekaunt 
I» — 
Weinhaͤndlers⸗Witiwe Gouplett, 

. Georg Lechner für Fräulein Schaeid. 
. Glifaditha Ge:gin, vormals Koͤchln in Tpaning. 
Dienfllacht Paul Biyl. 

Thomas Wallteutner , Foglöhner, 
Thomas Reitner, Krämer. 
‚ Lorenz Strobl, Mayer zu Thaning, 
.Joſeph Pohenadl, Schäfer. 
. Joyaun Klein, Paller. 
Balthaſat Killer, Hüther, 

. Katharing Maier, Dienftmggd. 
Thomas Doſch, Hufihmid. 
.Peter Malerwof. 
. Ftan, Simon, Tagloöhner. 
Maecia Schoͤnwetter, Dien fimagd. 

10. Lorenz Ederl. 

17. Matyıad Willerer. 

18. Zofepd Sanerlaher, Vader. 

19. Joh. Bapt. Huber. . 
120. Joh. Friedrich Roller, Scheider. 

21. Bitus Mater, Baumelfter. 

22. Andteas Mater, Dienſiknecht. 

Adaigl. daier, Kreis: und Stadtgericht Münden. 

von Berugroß, Ditektot. 
Dipl. 


- 
.e.. * 


— 
ee N On Burn 


— — — — 
vum 


1051. Bekfannatmadung. 

„ Ds nun Jacherlſchen Eheleuten gehörige Plattenmuͤhler⸗ 

Anmweien zu Langenprepfing, wird, vorbehalcid der Genehmigung 

N u und der Kreditgren bejüglih des Kaufsan: 
e 


am Mittwoch den 31. Dezemberd. 38 
: Bormittags von 9 bis 12 Uhr 
Mentid an die Weiſtdicthenoen verfleigert, 

Dieſes Aawejen bercht aug einem Wopnhaufe mit Pferd: 
Gral, Wagencemiffe, Stadl, Küpflel, dem Müpigebäude mis 
3 Gangen und Zugehör, und dem ganzen zum Kentamte (rs 
un NEUN srundbaren Plattenhof mit 70 Taggiett Grund» 

WER 


Kauldluſtige haben fih am dieſem Zage hierorts au melden, , 


und ih üder Dermögen aus;umitien, mobei deufeiben gugleig 
die nödıen Kaufe : Bedingungen eröffnet werden. 
da 26. Noyewmber 1823 
Köatgliges Randgeriht Erding, 
Der k. Landrichter, Graf Berheufeld, 


1002. 359) Betanntmadang. 

(Staatsgüter :sBerkauf Hetreffenb.) 

Nachdem die am 50. September I 78. vorgegangene Does 
fleigerung des Diengerputs zu Netziag die höchſte Genehmigung 
nich: erhalten bat, fo wird Ddiefed But meuerdingd, uud 4wat 
Montag den 22. Dezember Morgens um 8 Uhr In dem Wirths⸗ 
Daufe zu Noging einer Öffentiiden Berfletgerzing aubaefigt werden, 

Das befagte Gut llegt In dem Steuerdifirifte Oberding, eine 
Stunde von Erding und enthält nebſt den erforderliben Weohn- 
und Dekonomiegebäuden 46 Togryerk 31 Dezimal. Aecket In der 
fruchtbarſten Rage, und 60 Tagwerk 09 Dezlmal. Wiefen und 
Gemeinde: Gründe 

Der Verkauf geſchieht ouf freies Elgenthum mit Ausnahm⸗ 
nafolgender Grandabgaben an Brite, welche der Käufer zu Iel- 
flen verbunden iſt. 

) Zum Patrimontafgeriht Roging. 
Sharwerald ı 0 un ° 2f — 
Zür eine HNHenne on rien. —. 12% 

"zwei Holjfuhren A ı" 50° 
Den Zchent au Y4tel von denen in der Notzinger Flur Ile 

geaden Adern. 

b) Jur Pfarrei Aufkirchen. 
4 Klrchtrachilalbe .ı + Dr ur = f. 48 er. 

46 Korngatden .. u... 3» 12% 

8 Habergarben oo 16 g — 4» 


1/4, Mepen Sabre . V —⸗ 20⸗ 
1 Piund Flachs — 6—41 — * 24 * 
Den ganzen Zehent won zwei Aeckern im Diftrikte Moosintag 
und von allen übrigen im Noginger Flur liegenden 
Ledern rel Zehent. 
e) Dem Mepuer 
4 Korngarben er 08... . > fl. 48 ke. 
4 Habergarben - 2. 0 000“ — 24» 
4 Laib Brod . Tr Tr RR tr» — | 
Mehl und Wudela x x a no. — rn 21% 
Auffer diefen Angaben hat auch der Käufer die Tandesherr 
lichen Steuern, fo wie die Gergeinde: Umlagen und Bürden zu 
tragen. 
Uebtigens gefchieht der Verkauf im Ganzen oder nah Um— 
Finden auch Theilwels unter denen bei Staatögüter : Beräuffe: 
rungen vorgeſchriebenen in dem koͤnlgl. baler. Reglerungspiatte 
von 1811. Städ LXVII. enthaltenen Bedingungen, 
Kaufeliebbaber, welche Im hiefigen Amtsbezirke nicht anfaßig 
find, baden fih durch gerihtlihe Zeuguiſſe über dipre Bermö: 
gens : Berhältniffe zu legiiimizen, 
Am 18ten November. 1823. 
Königliche“ Rentamt Erding 
- Glonner, Rentbeamter, 
2000. u Sum zunter 

214. Bel mir iſt jegt fertig geiyorden und bel Lindauer 

in Münden zu haben: 

Hamilton, Dr. J., Bemerfungen über den Mugen 
und die Unwendung der abjührenten Mittel iu ver: 
fbirdenen Krankpeiten. . Uns dem Engliſchen nad 
ber Grein Ausgabe von Joh. Mülter, ge. 8. 18. 
Bogen. 7. 15 fe e 


— — — — 
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Das vorftchende Werk Hat In England 6 Auffsaen erle 
und die deutſche mediciniſche Welt ift -_ —— a 
senflonen längft mit dem Werthe deffelben bekannt. Ich bes 
gnuͤge mich daher hier mit einer kutzen Angabe des Inhalts. 
Die mitgetheilten proktiſchen Bemerkungen beireffen Die Hinder ⸗ 
niſſe der Verbeſſerung der Heilkunſt, die Funktionen des Mo: 
gend und Des Darmkanals In therapeutifher Bestechung, die 
"Anwendung der abführenden Mittel im Algemeinen, ihre befon: 
dere Anwendung Im Tpphus, im Scharlachfleber, In der bößs 
‚artigen Bräune, im Marasmus der Kindpeit und früher Zu: 
gend, in der Bleichfucht, im Blutbrechen, im der Hyſterie, im 
Veitetanz und im Statrkrampf. Der zweite Theil oder der Ans 
hang iſt micht minder widtig, er enthält die Belege der im er: 
flen Theil mitgetheiken Regulative in genauen Krankengeſchich⸗ 
ten. Dieſe Bemerkungen find die Früchte 4ojähriger Beobach⸗ 
tung. Sie find am Krankenbette gewonnen und nur für daes 
felbe. Die gegenwärtige Ueberſetzung eines aͤcht praktiſchen Wers 
kes wird daher den Deutichen Aerzten ſehr wilkonmen ſeyn. 


Leipzig, im Novbt. 1823. 
Eorl Cnoblo 59. 


Bei mir iſt erſchienen und bei Lindauer in Münden 
u haben! 

‚Müller, Dr. J,, de respiratione foetus com- 
mentatio physiologica, in academia borussica 
rhenana praemio osnata, Cum tabula aeri 
incisa, 8maj. :15 Bogen. ifl. 48 kr. 

Sp reich und fruchtbar Die neuern Arbeiten über die Ent— 

wickelungs aeſchichte der Frucht des Menfchen und der Tpiere 
geweien find, fo wenig haben fir das Rebendige berüdfihtiat. 
Der Bertefier der vorflehenden Preisihirift, der in feiner Ins 
anguraldiffertation (commenturis de phorononica animalium 
Bonnae 1822) Die werzleidende Bewegungsichre der Tierwelt 
bearbeitet hat, hat frine Unterſuchungen, die ſich zugleich im 
Allgemsinen über die Phpfiologie des Foͤtus verbreiten, nur die 
feßtere Richtung gegeben... Sie find ‚namentlich reih an Be: 
obachtungen und Berfuhen an lebenden Tpieren. Im ‚weiten 
Bude, mo von der RNRothwendigkeit des Athmens für den 
Förus gehandelt wird, wird das Athmen in verfhiedenen Les 
benszeiten auf verfhicdenen Thierfiufen, im Winterfblaf, im 
Scheintod, und In den Tptereiern detrahtet. Einer Würdigung 
der Ledenderfheinungen des Foͤtus im Bezug auf feine Lebens⸗ 
Stufe folgt eine Reihe von Verfuhen an lebenden Thiereiern, 
nementlich unter Dec Luſtpumpe m gweiten Bude von der 
Möglichkeit des Athmens, werden die Yormen und Drgane 
des Athmend in den Thierreihen und in Den THerciern und fos 
fort die problemazifhe Draone beim Foͤtus der Säugtpier- und 
ded Menſcen betrachtet. Im dritten Buche von der Wirk 
fihkeit des Athmens werden die bisherigen Unterfuhungen 
über Dos Athmen des Fötus deuttheilt, and eine Reihe neuer 
entfcheidenier Verſuche mirgetgellt. Der dritte Abſchnitt iſt faſt 
pur beebadtend und erpreimental, Geſunde Grfobrung und 
richtige Intwetionen aus denſelben find die wenſeutlichen Boss 
jüge Diefes phiſſtologiſchen Werkes. 

Belpjig, im Novbr. 1825. 





Sorl Cnobloch. 


1047. (25) Umtergeiäneter hat hiermit Die Ehre anıuzeigen, 
4a) ın kinee nen augeſeglen Handfhup: Fabrik alle Arten von 


Handſchuhen, die den franzöfiien In jedre Hinfiht alılh km: 

men, ſich befinden. Et veripeicht jedem Wunice kise: Te 

Herren Gönner zu entipreden , und bittet um gütisen Zuiprag, 
I. G. Peitfer, Stifisgofe Rro. 1159. 


217. (2b) Literarifche Anzeige. 
Ton den Tafchenausgoben ous . 
dr v. Schillers fämmılthen Werken. I u 
Stuttg. is bisher das ite bis Öte, 
6on den Supplementen hiezu daß ite bis 6te (14 den 


uiederländifchen Revohitionds Arien, von Gatthoͤ, und 5. 
6 Die Geld. des Zojäprigen Keleged, von Boltmam, 


enthaltend), 


aus den Rupferu zu Schillers Werken in 12., De ile Du 


3t# Lief und 
von Klopftods ſämmtl. Werken, in 12. Rein, Du 
ıte bis ate Bänden erfhlenen. : 

Die Deren Subferidenten und Prönumeranten Hierauf, wel 
de theils das Ganze, theild einzelne, ihnen ald Reſt ſakommeade 
Bände noch, nicht erhielten, beleben ſolche in Der unterjeigndre 
Handlung in Empfang nehmen zu I. fin 

Io. Lindauer'fhen Buchhandlung zu Münden 
(Raufingerfirafe No. 1014.) 


212. Wien, bei J. B. Wolispaufer iſt erfchlenen, rad ia 
allen foliden Buchhandiungen zu haben, Münden in dır J. 
Cindauerjiden » Buchhandlung (Kaufiagerſtraßt Neo. 1614.) 

Kafelli, 3.5, dramat iſche Sträußchen für das Japr 1824 

Hr. Johrgang 16. geb. im Futterol 2 M 42. i 

Dirfes Tpeaser: Taſchenbuch yeichnet ſich dedutch rühmik 

aus, Daß alle darin enthaltenen Stüde, auf den wruglieten 


deurihen Bühnen mit Brifad gegeben warden. Es emihihit , 


fi daher nicht alein zur angenehmen Unterhaltung, \oadern 
auh harptfaͤchlich Theatardicekthonen, zum praktiigre 
Gebrauch. 

Frölich, A., gründlich Darftellung des Heilberfahrent In ent; 
zuͤndlichen Fiebeen üsschaupt und insbefondere im Es. 
lade, mittelt der Anwendung des Icuenmarmun, kahien 
oder Baltın Wiflers, Welhurgen, Bäder und Urbeteſt⸗ 
Bungen. Nach unsähligen zeimn Erfabtongen tufängt, 
und nach der dahin abzielenden — von yorzuglihes 
Aersten anerkennt. or. 93. 18. 48 Er. 

Berres, J, über die Holtinre und ihrem Werth um Ge⸗ 
brauch für Aerzte, Wundärite, Cormib-r, Dicoaomın 


und Technologen. gr. 8 sl au ke on 

Hermann, 8 5, Syoſſtem der preftihen At neimid⸗ 
Lehre. ar. Band, allvemelne Arzneitmittet Lehte. gu & 
5 fl. 42 Er. 





1045. Es iſt in Menensturg ein 3 Stock hohes, "> 
! 0. fanıt Wiinwiribe Geredrigreit, nm u 
— Die Uebriee, IR di Hei. 


liefen Preis, täglich zu verlaufen. . 
ri ——— Kupferdtucker im Mauhzeſchen Haufe In der 
Sendlingergaffe, gu erfragen. 
—— der Stadt ift ein Haus gu 
1046. In einer Hauptſtreße ber Sta | 
verkaufen — wird mehtere Jahre eiue Salgſtoͤßlers Gercchug 
keit darauf verpachtet. 
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Mit Seiner Königlihen Majeftat allergnädigitem Privilegium. 





Mittwoch 





Nro 286 








3. December 1823. 





— — ⸗ 





Deutſchland. 

Baden. Karlsruhe, vom 27. Novbr. Ge. 
Pönigl. Hoh. der Großberzog haben Sr. Durdl, dem 
Füeſten von Leiningen das Großkteuz des Zähringer 
Löwen: Drdend verlichen. 

.Desfem Kaſſel, vom 16. Non. Nachdem in 
der bhiefigen Zeitung mitgetbeilten Auszuge der Landes 
Schulden Steuer : Kaffe, betrug im v. 9. die Einnahme 
219,154 Rthlr. 22 Albus 5 Heller und die Uusgabe 182,375 
Kepler. 9 Abus, An Kapitalfhuld find. abgetragen, 
40,000 Rtble.; an Binfen, 65,544 Rtble. 3 Ulbus 11 Hl. 
Der bedeutendite der Ausgabepoſten ift der für die Unter: 
haltung des Landgenddarmenkforps, die einen Aufwand von 
45,895 Rthir. 11 Altıus 10 Heller erfordert Hat. 

Sadhfen. BWelmar Das Erbbegräbnig für 
die großherzogl. Familie, welches auf dem vor dem Frauen: 
Thore neu angelegten Friedboſfe Weimars erbaut wird, 
erhebt fih als ein neues Denkmal des edlen Geſchmackes 
feines lirhebere. 

Mecktendurg. Od werin, vom i4. Nov 
Vorgeſtern iſt der dießjährige Landeag eröffnet worden. 
Um’ 11. d. hatten ſich die Staats- und Kabinetsminiſter, 
Freiherr von Pleſſen und Hofmarſchall von Röder, ala 
großherzogl. Kommiſſtien, bereits dorthin begeben. 

Frankreich. 

Paris, vom 25. Nov. Konſol. 5 Pros. 89 Fr. 50 C. 
Um 22. Nov. hatte der Herzog v. Sun Carlos die Ehre, 
dem Könige in einer Privaraudienz fein Beglunbigungss 
Schreiben als fpantfcher Botſchofter zu überreichen. 

— Der Prinz von Carignan eilte unter dem Namen 
eined Grafen v. Barge am 21. Nov. durch Banonne nad 
Bordeaus, wo er den Herzog von Angouleme erwartet, 
deifen Ankunft daſelbſt auf den 26, angejept war. 

— Die letzthin angezeigte, vom Journal des Debate 
gelieferte, Purse aber inpaltreihe Schrift über die Inte: 
gralceeneurung, die man als ofizieQ anjeben kann und ald 
deren Verfeſſer eim angefchener Staatsmann genannt wird, 
deziwedt vornemlich, den Kovalıften Einigkeit zu predigen 
und Die Vorzüge einer Tjänrigen Kammer vor einer jübr: 
lich zu einen Fünftheil zu erneuenden darzuthun. Der 
H upteinwurf dee &egner: „vie Chatre dürfe nicht ver: 
lept werden”, wird beantwortet, wie folgt: „Wir glauben: 
anfera Gegnern in Bonititutioneller Oefinnung nicht madys 
zuſftehen; wie glauben ſelbſt, daß der in England gelten 
de Brundjagr „das Parlament Fann Alles“, fi nicht mie 
der cepräfentativen Regierungsform verträgt. Es gibt 
Dinge, worin die Krone und: die zwei Kamumern vereint 








nichts vermögen. Sie können die politiihe Ocdnung, in 
bee wir leben, nicht zerſtören. Diefe beſteht in dem Ko: 
nigthum, dee Vertheilung der Gewalt des gefeggebenden 
Körpers, der Aufrechtbaltung der Religion, der Garantie 
des Eigenthums, dem Genuß der bürgerlichen Sreigeit und 
der gleihen Berechtigung zu Uemtern. Diefe Punkte find 
unverlegbar, auch für die drei Staätdgemwalten zufammen ; 
aber außer dieſem Kreiſe kann Alles an der Eharte über: 
beſſert (retouche) werden, denn die andern Artikel der 
Charte beftimmen ja nur die Formen dee Uusfüheung 
und mas follte hindern, die Räder einer künſtlich zufam: 
mengefegten Mafchine zu verbeffern?" Die Beweggründe 
zue Einführung der Integralerneuerung auf fieben Jahre 
find: 1. Das Beifpiel Englands... Seit 1716 beitehen dort 
fiedenjährige Parlamente, Nach vielen Verſuchen, nad 
langen Stürmer fand man die rechte Mitte. Die Er- 
fabrung lehrte, daß man für die Daucr ve Parlamentd 
eins Zeit feſtſetzen mäjfe, lang genug, um das Gefährliche 


ber öfteren Wahlen abzujchneiden, und Purz genug, mm die 


Furcht vor parlamenterifchen Ocmwaltmigbraudh zu entjer 
nen. 2. Die Dortheile der neuen Einribtnng: Ale öf: 
ſentliche Injtitutionen werden dabei gewinnen. Die De: 
putietenfammer wird weniger ſtürmiſch, dabei aber jtärfer 
fenn. Die Dppofition wie nicht länger Ucbertreibung jür 
nötbig halten, um ſich tei den jährlichen Wahlen Einfluß 
zu ficheen; die miniflerielle Majorität mird muthig die 
Wahrheit ſagen, ohne Reaktionen zu fürdten; die Zour, 
nale werden nicht mehr den ©eijt der Kammer erbitzen, 
vlelmehr mird die Kammer die Richtung der Spurnale 
mäßigen. Die Pairskaunner findet ih gefügt durch eine 
ihrer Einrichtung fih mehr annähernde Verſammlung; dae 
englische Ober: und Unterbans find dur gleiche Bande 
in innigere Berührung gefommen, Die Permanenz der 
Staatögewalten dient dem Natiomalgeift als Richtpunkt; 
einem bemeglihen Volke müſſen die Grundgeſetze nad: 
Nude ſtreben. Die Verwaltung gewinnt unendlich ber 
dee Integralerneuerung. Man Fann ja mwohrlih nidt re: 
gieren bei den ewigen Wohlen !.der jährlichen Unmälzung ! 
dem ſtets wiedtrkehreuden Fieber! Kaum find die Ucbeiten 


einer Seſfion beendigt, fo muß an Die folgende gedacht 


werden, Bon der Nednerbühne ins Maplkollen, vum 
Wablkolleg aus die Nednerhöhne. Unaufpärliches Intıesr 
fen von Wardifien, Jäftige Unterfechungen über die erd 
wechſelnde Wahlberechtigue J. Deriegung odes Abl-prod 
der Behörden — drum da die Dppofition Alega in Bewe— 
gung fegt, um Stinmwen zu geiwinnen, jo kang die Regie- 
rung nicht weniger than! — laßt Seinen Angejteflten ohne 
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Beſorgniſſe. Dan kann wohl fagen, daß fo lange bie 
Kammer jährlich erneut wird, man ft Frankreich Nichte 
su thun hat, als zu mwäßlen. Wer fiept nicht, daß bie 
In die Länge unerträglich iſt ?“ 

— Unflage,gegen den Arzt Dr. Caftaing. 
GBeſchluß des in der politifhen Zeitung vom 1. Deche. 
Be aus ans den Debatten des Affifenges 
richte zu Paris. 

De Präfident fragt Caflaing, nachdem Hr. Rouffel 
feinen Vortrag geendigt, ob er der Dercheidigung noch 
etwas beizufügen habe. Hr, Berrver, Caſtaings zweiter 
Vertheidiger, nimmt das Wort; er redet zuerſt die Oe⸗ 
ſchwornen mit befdeidener, aber rühtender Beredſamkeit 
an und lege ihnen bie ſorgſamſte Berückſictigung deifen 
an das Herz, mag von Caſtaings angefhuldigten Verdre⸗ 
en bei rubiger Prüfung unerwiefen und ‚zweifelhaft er⸗ 
ſcheint. — Er bemerft hierauf, daß Hpvolits angebliche 
Bergaſtuag ganz unerwieſen, fein Tod alfa auch für na⸗ 
it und Coſtaings Schuld daran für abfolut nicht exi⸗ 
flirend zw erkenneun ſeb. Die 100,000 Sranfen anlangend, 
fo läge fich, wie er zugibt, nicht leugnen, dag Ar in 
Eajtainge Hände übergegangen find; ollein es — 7 
pünft, fein Beweis vorhanden, daß Eaftaing felbige = 
Preis für die Vernichtung des Teſtaments a. . 
Das Teſtament kann fehr füslich auf Caſtaings ar 
tetung durch Hnpolit feloft vernichtet worden en =, 

inag Schuld pieint ulfo in diefom Punkte a * 
—— Die dritte ro 4 ve 

den um 
BalleE Mer re aa Dingen auf dem Kreis, 
59 eine Vergiftung ſtatt gefunden, Diefer = 
— nicht unmittelbar vorhanden. Sm Leichnam be 


; if elbit von ber am leichteften 
angebii ee Bullet „vergiftet mworben 
e pe dem Acetate ‚de Morphine, Feine Som 
ſeyn * —** berubt alio auf Verdacht. — Der Red» 
die Ungunerlüffigkeit einer Verurtbeilung 
ner fu! N Aredacht- auseinander zu fegen und * 
auf bleßen arten, melde ein König von grau — 
mit folgenden sahften Zuitigbeamten des Reiches eich * 
ein 07 n menn Bott Fein deutliches Zeigen eine 
„Ihr ſollt air De Tag Fommen tät, fo will An nn 
Be darirber richtet, no. ae 

; chſten Richterſtu “ 
ſcheidung feinem 33 a —— 9* 
Du — deei Hauptpunkte der Unklage an 
in der Ra ie ieübere Behauptung: „daß Be 
miedecholt feine nue als ein folgenreice g 


lagter ; oͤnne 
chung er Geſellſchaft a ae 
* * Rongeen aller ſalauen Teran 
weil ſie iz , j 
i ; f Geſchwornen, 
den wütde.“ wendet ſich hierauf on die j i 
Der Ba ae zu genauer Befolgung — 
ermabat ——— modwals ven Ging des ? — 
Archt, * die drei 000 der Zur 3 
fine zum F 


genden Fragen auf: 


1) IR, Edınund Samuel Caflaing des Verbrechent 
ſchuldig, in den erſten Tagen des Dftobers 1822 Hopolit 
Ballets Tod due giftige Subflangen veranlaßt zu haben? 

2) Jit er des Verbrechens ſchuldig in Gemeinſdhoft 
mit Auguſt Ballet ein Teſtament Hypolit Balleis unter, 
ſchlagen zu haben ? 

5) Iſt er ded Verbrechens ſauldig, in ben Topten du 
gen des Mai und den erſten Tagen des Juni 1823 Ay, 
Ballet Durch giftige Subſtanzen getödter zu haben ? 

Die Geſchwornen ziehen ſich fikjhmweigend in einfte: 
benzimmer zucüd. — Die Audienz wird fucpenditt. 

(Wie diefe Frage .von der Jurd beantwortet worden, 
weltes Urtbeil üder Caſtaing ergangen uad wie er fih 
bei Unbörung deſſelben benommen, haben mir bereits 
in Nro. 279. unferer Zeitung mitgetheilt.) 

Spanien 

Madrid, vem 15. Nov. Der Monirene Tiefert fol 
gende genaue Details über den Cinzug des Königt 
Zerdininds in Madrid: 

Der Generulfapitain, die Munizipalität und mehrere 
framsofijche Generale erwarteten Se. Mai. an dem Thote 
Atocha, wo fi ein überuus geſchmackvoller und eleganter 
Triumphwagen befand. Ich befand mich nahe dabei, ald 
der König bei dieſem Thore eintraf und konnte deutlich fe: 
gen, wie Se. Maj. in tem Augenblicke, old die Monir 
zwalitãt Alerbotitvewfelden die Schlüſſel der Stadt über: 
zeichte, Thränen vergoſſen. Welte ſchmerjhche Grinze 
zung mußte auch dieſer Moment im Herjen dieſes, ven 
fo Harten Schickſalsſchiägen derroffesen Monarchen wieder 
aufleben machen! 

Ehe der König über die Promenade des Prado nad 
feinem Palufte 309, verrichtete Er noch feine Andadt 
por der heil. Jungfrau von Utocha, die ſich im Kloſter 
gleihen Namens befindet. Der Regen fiel die ganze Zeit 
über , als fi) der König daſelbſt aufbiele, und lieh ab, 
fobalo Ge, Mojejtät heraudtraten und Sich nad Jhrem 
Schloſſe degaben, mo Sie gegen 45 Uber, im Mitte der 
ftanzöſiſchen und fpanifhen Truppen anlangten , melde 
von dem Thore Atocha bis zur königl. Refidenz, alio über 
eine halbe Stunde Weges, aufgeflelt waren. Urberol 
offenbarte fib der größte Entbufisgmus; das Volk gab 
diefem unglücklichen Monarchen durch Thränen der freude 
und zäetligiten Rühtung Beweiſe der innigiten Tbeilaah: 
me und berzlichiten Reue. Ferdinand VII, und Leim 
Gemablin harten den Triumphwagen bejtiegen. Der Sir 
nig war ſchwotz und ganz bürgerlich geBleidet; er ſeh 
traurig und fehr. mager aus; aud Die junge Konigis 
konnte Ihr ſchwergepreßtes Herz nicht verkergen ; worig: 
lich ſchien Sie in dem Augenblicke bewegt, als Sie ta 
Reſidenzſcoloß, dieſen Aufenepalt fo vieler Befümmernilt 
und Qualen, wieder beteat, It ſah, wie Sie ſid nidt 
mehr zuzücdalen Fonnte, wie Sie bloß und zutecad den 
Sebraub Zhree Sinne verlor und der König Sie vol 
Zärtlichfeit foßte und Ihr auf das gütigſte zuipesh. Das 
Wetter, welches während des Zuges fih erhielt, verman 
beite fih plöplih wieder, fobald der König mit Seiner 


[7 © u 5) 


a: u — 


S m 0 an — 
Pr *" 4 MF 


— — — — — — 
am — ———⏑ — 
— —4 S — zT wu - 


=. er 


.. 
€ 


= —— — 1 € * ei 


1597 


Familie das Schloß betreten hatte; Ströme von Regen 
ſchutteten herab, durchnäßten die franzofifchen und ſpani— 
ſchen Truppen bis auf die Haut und verhinderten den Konig, 
fi vom Balfen Seines Schloſſes aus dem Volfe zu gegen. 

— Die Ernennung des Grafeu Bourmornt zum Dover: 
Befehlshaber der franzöſiſchen Befapungsarmre in Spanien 
fogt allen Spanier zu, dena er bat fein ganzes Leben der 
Sache des Thrones und Ultard gewidmet. Noch febr 
jung ward er Difizier in den frangofiihen Garden, mars 
derte aus und diente unter den Brüdern des Königs, die 
ihm den Befehl über ein royaliftiiches Kocps in der Dendee 
übertragen. Der König von Spanien bat ibm, zue Be, 
jeugung feiner Zufriedenheit mit den. feiner Sache geleis 
fleten Dienften, den St. Ferdinandsorden verlieben. — 
Don Pedro Delgado, brevetirtee Brigadier und Erre: 
gidor bei dee Municipatität von Madrid, iſt ald Verfaſſer 
mebrerer Schritten zu Gunſten der Konjtitution, ebenfalls 
verhaftet worden.“ 

— In den jranzöfifchen Blättern liest man folgende 
Nahrıdten aus Baponne, vom 18. Nevember: 
„Das Haupt - Anartiee des Generaliffinus it geftern in 
Birtoria angelangt. Hier treffen täglih eine Menge aus 
Spanen rüctehrende Gtabsoffiziee und heute auch Ler 
Färſt von Hobenlohe ein. Die Hiefige Munizipafität hat 
beſchloſſen, vom 20. d, an, täglich offene Tafel für 80 
Difiziece von den aus Spanien Femmenden Regimentern 
zu balten; den Gemeinen wird Wein und Brod gereicht. 
Auf der Straͤße nad Spanien hat man mehrere Triumpps 
Bozen zum Cinpiange des Herzogs von Ungouleme et- 
richtet. Der Marquis von Matarlorida und der Biſchof 
von Tarrazona find auf ihrer Reife nach Madrid hier 
durchpaffirt. — Handelsbriefe aus Spanien ſprechen von 
der Unſicherheit dee Straßen in mehreren Provinzen; bes 
ſonders fol Ah in den Gebirgen von Aſturien eine Bande 
unter dem Namen der „Vertheidiger der Freiheit“ om;ar 
niftet haben; man habe ſpaniſche Truppen gegen fie ges 
ſchickt und der framzöfiichen Beiagung von Santona Ber 
fehl ertbeilt, Tegtere im Nothfale zu unterflügen. — Aus 
Madrid felbit wirb gefhrieben, der König fen in Arrans 
juez weder ausgegangen, noch habe er ſich den Einmwoh: 
nern auf dem Balkone gezeigt; er babe die Abſicht ges 
Habt, in Mudeid duch das Thor von Toledo und gerar 
dazu in feinen Pollaſt zu fahren, wodurd alle Empfungss: 
Vorbereitungen vergeblich germorden wäre; doch habe er 
fib endlih duch die Voritellung, daß bdiefer Entſchluß 
feine getreuen Untertbanen betrüben könnte, bewegen lafs 
fen, feinen Ginzug dur das -Thor von Xtedha zu bals 
ten und den zu bereiteten Weg nach dem Pallafte zu nehr 
men. Nar fand die Ausnahme statt, daß der König die 


"Straße Erlle-mayor dahin einichlug und den Plazamanor 


links liegen lief, wo man einen Ultır mit kouſtitutionellen 
allegoriiiben Siunabildern fo zubereitet hatte, daß er be, 
des Königs Ankunft zuſammeßſtürzen nad einen andern 
hinter ihm befintlihen ſi htbar machen fohte, auf welchem 
ſich die Bildniſſe der Könige von Spanien und Feankreich 
befanden. — Ad Urfache der Verhaftung des Marquis 
von Santa Cruz, bee an ber Spipe der konſtitutio⸗ 


nellen Munizipalität bon Madrid geffanden, wird angee 
geben: 1. daß er die örgerlichen Scenen am 19. Febt. 
d. 3. gedulder habe, mo man den König Die von ibm 
verabſchiedeten Miniiier beizubehalten zwang und auf eit 
nem Plage der Stadt Regiſter um eine Regentſchaft ers 
öffnete; 2. daß er der Verfegung des König von Modrid 
nah Sevilla am 20. März Bein Hindernig in den Weg 
gelegt habe.” 

— Die Etolle vom 27. Novbr. enkhält folgende ihr 
durch einen aufferordentlichen Courier zugekommene Nache 
richten aus Madrid vomz20. Rov. . 

©e. Maj. der König haben am 19. Nov. durch ein 
Dekret die Allerhöchſte Verlügung getroffen, daß nad dem 
Beifpiele Ihrer erhabenen Vordern Poilipp V. und Cari III,. 
zur Herftellung einer vollkommenen Uebereinitimmung zwi⸗ 
ſchen den verfchiedenen Staatd-Sefretaicen, ein Miniſter« 
Conſeil errichtet werde, in welchen alle Staats Ungelegenpeit:n 
von aligemeinem Intereiie abgehandelt werden ſollen. Jeder 
Mintjter wird darin über die Gegenſtände feined beſen— 
dern Departements Bericht erftatten und der König ſelb ſt 
die Entiheidungen ausfprechen, welche fammt den Bemweg: 
gründen einregifteirt werden. Wohnt der König nicht im 
Perfon dem Minifter: Confeil bei, fo foll der erfte Staats; 
©ekretäre dabei den Borfig führen und der Muniſter der 
Gnaden und der Juſtiz die Berathungen einregiftriren, 

Durch dajfelbe. Dekret ernennen Se. Maj. Ihre Mi« 
niftee In folgender Drdnung: D. Victor Saez, eriter 
Staatsfehretaie ; D. Garcia de fa Torre, Miniftee der 
Onaden und Juſtiz; D. Iofepb San - Juan, Minister 
des Krieges; D. Maria Salazar, Minfftee der Marine; 
D. Juan d’Erro, Miniſter der Finanzen, 

— Die Dowfapiteln ven Sevilla, Eordova unb ander 
ren Städten, haben Seiner Majeftät bei Allerhöchſtihrem 
Durchzuge duch Sevilla eine Summe von 12 Mil. Rear 
len dargeboten. 

— Der König hat den Bejehl über die k. Compagnie 
der Helcbardierer dem Marquis de Cajtelar, der vor dem 
7. März 1820 derfelben vorftand, anvertraut. 

— Ge. 8. Hoh. der Herzog v. Ungouleme Fam den 13. 
Novbr. zu Burgos an, 

Brofhrittanienm 

London. vem 22. Nov. Konſol. 5 Proz. 851. 

Man erwartete noch immer au; der Borfe einen Con: 
tier wit der Beſtätigung der Pönigl. NRatififstion Der Kore 
tesanlehen; es Fam aber Feiner. (,Es wird aud feiner 
kommen!“ fegt die Etoile Hinzu.) 

— Bor Kurzem ward bei London eine ſurchtbare Mord, 
That begangen, die noch immer der wichtige G genſtond 
aller Tags Geſptäthe iſt und, nachdem die wutbhmoaßli— 
hen Moͤrder zur Haft gebracht find, nächſtens wird por 
Gericht gebradt werden, Inzwiſchen bat eines unferer 
Volkotbeater dieſen Umſtand benüßt und in weniger os 
14 Tagen, feitdens dee Mord begangen worden, daſſelbe 
unter dem Titel „die Spieler,“ was die Mörder und der 
Ermordete waren, Auf die Bühne gebracht. Beim Auf. 
sieben des Vorhangs fieht man die Haupt: Perionen wur 
einen Spiel-Tiſch verſammelt, mo einer der Spirier Al: 
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led geiwinnt, worauf die andern den Plan 
uicht nur fein Geld zu rauben, el in a... 
Einer ladet ihn defpalb zu einer Land» Parthie zu einem 
— — ein und verſpricht, ihn in einem 
Jezt ändert ſich die Scene und zeigt die Straße von 
London, wo nad den gerichtlichen Ungaben die beiden 
Freunde das Cabriolet beſtiegen haben. (Das Stück folgt 
Zug-für Zug dem Vorfall, wie er fi) wirklich ereignet 
hat). Man flieht das Cabriolet auf dem Theater und 
zwar find zum unausfprechliden Jubel der Zuſchauer, dus 
Cabriolet ſowohl als das Pferd diefelben , deren man fich 
bei dem Morde wirklich bedient hat, indem der Theater: 
Direktor vom Eigentbämer diefelben mietdete. Das Beir 
fall Jauchzen der Zufcbouer flieg immer böber, als. man 
im Verfsig des Stückes die Wirthshäuſer erfannte, mo 
die beiden Freunde eingefproden hatten, die Allee, mo 
der Mord begangen worden, das Landhaus, wo der Gr: 
mordete hingebracht wurde. Hier Jieß man ihn feinen 
Mörder fierbend noch erkennen, was eine Abweichung 
son dem wirklichen Vorfall, aber deßbald nothwendig war, 
weil man doc einen Schluß bedurfte, und weil, da der 
Prozeß getichtlich noch nicht entfbieden ift, man den ul: 
gen nidt auf das Theater bringen fonnte, was fonft ge 
iß aridheben wäre. 
ib fand ungebeuern Beifall und ed murde fo: 
gleich auf den nädfien Tag die Wiederholung beffelben 
efündigt, die aber unteebleiben mußce, weil die höbern 
Sehörden die weitere Auffübrung defielben unterfagten, — 


* Staaloſchuldverſchre ibungen zu 5p&t 

v 28. Nov. aa s 

as Rothſchildſche Loofe von 1820, er. detto 

a % 1828. 1024 ; Wiener: Stadt. Banco:Dbdlig, zu 2vG. 
v “br 


in GM. 58"; Bank:ättien 920%, Gurs a Augsburg 

Königl. Hof : Theater an der Refidenz. 
| Mittwoch: Richard und Zoralde, Dper in 2 Alten von 
Pofe in 1 Akt vom 


Aleinigkeit in 1 
Poffe In ı Art 


ffini- .. 
» Die Goupernante, 
4 — nene Narsiß, dram atiſche 
At von Frau von Gy. Der Biitwer, 
yon Deinharditele- 
An die 
italieder Des Muſeums! 
5 J— den 17. December, finden Im 
Abendunferhaltungen mit Mujie * 
ift jedesmal um 7 ihr, das ade — — 
—— hrlichen Mitglieder werden Daher erge en e 
Dr kur a Familien ad diefen gejelligen Unter haltun gen 
d 2 m 7’ 
Ba Die Vorſtehet. 


Zurändigung 
— 2 ——— der Geſel ſſchaf 
obhfinn®. 
5 0 Fre Atendunferhaltung. Anfang 
1 2 inen den 2. Decdr. 1823. 


1978. 
— rehrelſtech 
jur Die vereh 4 


Freit 
Yale q uhr, 


1076. Wir zeigen einem verehtlichen Pablltem an, 
wie für allenſallſiges Bedürfnig, in — nf vor * 
Schwablagerthote, eine gehörige Anzahl von Pferden ſichtn da: 
ben; vnd empfehlen und einem geneigten Yuipruce, 

Bürgert. Lohnkutſchet in Münden. 





1005. (4d) Kunft = Anzeige. 

Die panoramifchen Anflpten, beſtehend In 12 der wong 
lichſten Haupt: Städte und Hellgegenden, find täglich in der 
Perufagaffe No. 77, des Bormittags von 10 bi6 1 fr nad 
Nachmittags von 4 bis 8 Uhr zu beſuchen. Die Aoſichten find 
folgende: Eonftantinopel; die Dardancden-Schlöfer; 2 Anfidten 
von Berlin, Paris, Breslau; das Riefengebiege in Sclefien; 
der Schiffobruch der Medufa; die chineſiſche Mauer; Mostar: 
Rom umd dad Schlachtfeld von Gulm, Dos Nähere brisgt der 
Anfcplag : Zettel. ©. 5. Henning. 
1065. (5 6) Bekanntmachung. 

In dem Haufe No. 160 iſt gu vermiethen: 
1) ein heigbarse Baden am Eingange der Dirmersgafe und 

Bann ſogleich bezogen werden; 

2) ein Meiner Laden, welcher entweder fogleich oder auf das 
kommende Ziel Georzi au beziehen iſt; 

3) eine Wohnnng im ten Stode, beflcht in vier Pimmers 
vornhrraus, Magdkammer, Rüde, Holjlege fammt übrigen 

Bequemlichkeiten, welde auf das Ziel Georgi gu bezlehes if. 








1041. (3 0) Landkarten-Anzeige 
Als Weihnachtsgeschenke für dieErd., Linder, 
Yölker- und KHimmelskunde, sind zu empiebl.n: 

Erd- und Himmels-Globen von 3, 5,6, 8 bis 15 Zul 
im Durchmesser mit Boussolen und Quadranten 
azf. 30 kr., 5 N. 24 kr., 8 U., 160. So kr. und 
22 fl 

Grosse Hemisphären.Rarten mit den neuesten Entdeckun- 
gen, a 1fl, 48 kr. und ä 21. Feine kleinere a 12. 
mit östlicher und westlicher Hemisphäre. 

Atlanten der neuen und alten Geographie, so wie de 
Geschichte, in allen Formaten 4 1 fl. 24 hr, 446. 
350 kr.,a50.50K&r,& 0, 9, 18 und a 56h, 

Völker- und Produliten- so wie Himmelslarten a ı 
24 kr und a g fl. 48kr. und mit heweglichem Bon- 
zont a 4A. 30 kr. mit Beschreibung. 

Grosse Karten von Europa in 4, 9 und 20 Blätter 
A531. 30 kr, a5. 36 kr., a 14 A., 161.50 
und a 22 fl. Karten von Amerikr in 4 Blätter oxh 
Humbold und Bonplaod 4 fl. 48 hr, a 48 uoda 
56, die meisten mut statistischen Beschreibungen, # 
von Asien, Alrıka, Australien, Chiva, Persien, 0: 
Indienete., dann Special-Kärten von allen europa 
schen Staaten a 48, 306, 24 und ıöhr. Die Ver- 
zeichnisse dwron werden gratis abgegeben und Lihr- 

Anstalten erhalten den bekannten Rabat, 


1056. Gin Altar von Hol; und gefaßt, dann.eirige Ber 


Stübie von Sichenholz mit Meſſtag beihlaaen, Siatorn 
von Hriligen, Poftamente und andere dergleichen Aidın. 
Geraͤthſchaften fird um bilige Preife zu verkauſen. D. Habe. 


Redakteur 5. 3. Seubtner. Vorlegt von Peter. Philipp Wolfs Wittme, 


— 


Muͤnchener Politifge Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 
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Deatſchland. 

Preeußen. Zeiz, vom 26. Novbr. Wie als 
Ienthalden in Baiern und Preußen, fprah fi auch in 
Zeiz, wo 3. R. Hoh. die Frau Rronprinzeffin von Preu: 
Gen das erfte Nachtquartier auf Preuß. Grunde zu nebs 
men gerubten, die innigfte und freudigſte Theilnahme an 
dem froben und !glüdlichen Creigniße aus, das den Nors 
den Deutfblandse mit dem Süden durch ein Band ber 
innigiten Liebe vereint. — Nachdem 3. 8. Hop. die hohe 
Neudermäblte am 24. früh 9 Uhr aus dem letzten Nacht 
Quartier Schleitz aufgebrochen waren, trafen Höchitdiefels 
ben gegen 4 Uhr Nachmittags auf der Preuß. Gänze 
bei dem Zollhaͤuſe zu Rothengiebel ein. Schon von Wera 
an war die Straße mit Menfchen befärt, die dem froben 
Enpfange entgegeneilten. Bei Rothengiebel (mo Künigk. 
Preuß. Seits ein Pojt: Relais aufgejtellt und eine Ehren 
Dforte errichtet mar). wurde der Andrang bee Menſchen 
fo groß, daß ed dır zablreihen Gendarmerie zu Pferd 
Faum gelang, die Kahrftraße offen zu erhalten, um Um 
gluck zu verhüten. Der -Königl. Preuß., gue Uchsenahme 
bevolimäbtigte Hof. Kemunijjüire, General-Lieutenant v. 
Jacobs Ererll., umgeben con feinen Udjudanten und den 
Behörden des Krcifes, hatte die Ehre, I. 8.995. auf ber 
© anze gu bemillfommen, Liner Deputation Altenburger 
Landleute, im ihrer originellen Notionaltracht, wurde das 
Glaͤck zu Theil, ihre Huldigungen darbringen zu Dürfen. 
Us fih die Wagen wieder in Bewegung fepten, wurde 
den unmeienden Altenbsrger Bauern gejlattet, benfelben 
vorzureiten. Ueber 200 derfelben hatten fih in Kompag' 
nen formirt, Trompeten und Pauder an ihrer Spihe, 
Dnd begannen fo den Zug gegen Zeig, Mit einbrechender 
Dimmerung teafen 3. K. Hob. unter dem Judel einer 
unabfehbaten Votksmenge in dem prächtig erleuchteten 
313 ein, wo Hoͤchſt die ſelbtu durch bie AUnmejenbeit Sr. 
K. Hod. bed Kronprinzen unf das Freubdigfte überraſcht 
murden. Mit ber unrubigften Sebnfucht hatte Ihr der 
Hohe Gelnahl entgegengeharct und ergreifend mar der Au: 
gendliet, mo Beiter Beicke ſich begegneten. Ge. K. Hob. 
der Kronprinz etuisfingen die hohe Neifende am Wagenichlage 
und begieiteten "Die am Arme führen? durch Die Reiben 
der Blamenſtreuenden, fetisch geitmäcten Töchter des 
Landes, im die Mitte des zahleeihen Hofitanred uud ans 
derer zuns fejilicben Empfauge verfammelten höchſten und 
boben Perfonen. — Wüprend dere Doriichung und ber 
Tofel wogſe umabläßig eine zablreiche Menoe vor Lem 
Abrechtiſchen Haufe auf und nieder, mo für Ihre Ronlgl. 
Soheit das Abßeig quartiet bereiten war; Mufitchore fpiel- 








ten auf der Terraffe und in den Zimmern, in deren Mes 
lodien ſich Gefang und Jubel und oft miederho.ted Dir 
vät miſcht. Vor der geſchmackvoll verzierten Ehrenpiorte 
bei der Einfahrt vor das Albrechtiſche Haus, wehten Preu- 
Gens und Baierns Farben in ſinniger Eintracht. Man 
18 auf-der Seite der Einfahrt von Baiern her die Wortes 
Liebe empfängt Dich! und auf der entgegengefegten: 
Treue geleiter Dich! Ein Transparent gegenüber den 
Senftern dee Hochgefeierten drüdte den beften Wunf in 
ben, Worteu aus: Ih Glück ſey Ihrer Liebe gleich! 

Noch am 24. Abends verliefen Ge. R. Hop. ber Kron⸗ 
Prinz Zeig, um nach Merfeburg voran zu eilen, wohin 
Ihre K. Hop. die Frau Kronprinzeffin von den Gegen: 
Münfhen und dem Hurrab der zahlreich verſammelten 
Menfder begleitet, unter Thränen bed nach dem Vater⸗ 
Lande zurückkedeenden Königl. Baier. Befolges, am 25. 
Mittags. felgten. " 

Ihr Glück fey Ihrer Liebe glei! 

— Folgendes Gedicht überreichte die Stadt Zeig, gleich« 
fa im Namen des Königreichs als Gruß, der hochver⸗ 
ehrten Furſtin. 


Ihro Königlichen Hoheit der Prinzeffte 
@Elifobetb vor BDaltern 
dei Ihrem Einteitt im die Preußiihe :Monerdie von 
der Stadt Zeig, 


Wenn, mit beſcheid'nem Schritt, den Blick gelenkt. 
Die Wangen überg'üht von höherm Roth, 
Im ländlih bunten Zdmud, Den Kranz im Haar, 
Die Hirtin an der Hand des Bräutigam, 
Durchs Dörftein feht, der Beinen Kiache au, 
Die, im der hohen Linden grüner Nacht, 
Nwrinat won Gräbern, ſt geheiwnlßvoll 
Dis Paar empfangen fol zum ernſten Spruch, 
Der über ihres Qebeng dunkles Looe 
Zu Freuden oder Schmerz entihelden wird, 
Dann reat fi froh im Dörflein Alt und Jung , 
m beiten Schmud, grjiert dad Saar, den Hur 
Mir friigen Biumen und mit grürem Baub, 
Zichn früh die Mädchen und Die Dünglinge 
Entlang dem Maren Bach zum Riehhof him, 
Ded Paars zu harren und an ihm den Bild! 
Am britern und verhoͤngnißvollen Tag 
Di Cor, veemiſcht mu Angh, gu fätfigen, 
Aus beibve-follner Hate” und fhmudem Kauf. 
Aus Fenſter oder Thuͤr Fleet auch der Greis 
Mnd ſireckt die Grcifin Pas gebeugte Houpt, 
Burüdverfegt in ihre fehün’ce Zeit, 


Und new fie lebend in Erinnerung; 
ne m ne. en — 
e Kinder durch der Hecken grünes Laub, 
So folgt thellnehmend, liebevoll und froh 
Dem ernften Gang des Paares Bli und Herz. 
Dech wenn ed dann, verknüpft Durch heil’ges Wort 
Zum ew'gen · Liebesbund, vom Gortedpaus 
Mit fieern, feftern Schritten wiederkehrt, 
Dann eilt mit liebender Zudringlichkeis 
Herbel der Freunde, der Verwandten Schaar, 
Uud felbft der Fremde naht ſich, wie er kann, 
Da firömen Seegenbwuniche vol und warm 
Aus jeder Bruft — die Augen, thränenvoll 
Doch froh, verkünden Hoffuung, Lieb’ und Luſt. 
Die Schwelle, die das Paar betreten fol, 
Mir bunten Blumen ift fie überſtreut, ’ 
Die Tpüir dekrängt mit felihen jungen May'nz 
Im Geben fellg, bringt die Liebe ſtoh 
Drn Riebenden der Gaben mande dar, ’ 
Und felbft die Armuth trägt Ihr Scherflein bei. 
Penn fo im Fleinen fißverborgmen Dorf 
Am Tag, der über einer Hätte 2006 
'heiden foß, ſich laut der Zubel regt, 
. ven einem glangumftrahlten Thron N 
* andern hin ber Liebe Zouber wir? — 
58 nn, nicht zwei Dpfer, die der —— 
und Aönigerfiht, ah! oft zu m. * icht. 
— a — 
R Trieb In-e D 
u. er npaar , von Thi on Throu 
Gin ae die hohe Heiler zu * 
Sich mweier hochverehiten Hoͤupter a 
eh aft wird für giweier un 
Aus Mr Herzen feegenvollem Bun son ? 
Denn In och für Die Völker blühr 
ie die dlomm' auf hohem Bergeshaupf, 
n alle Thoͤler ringe verftrohlt, 
Lieb’ und Einttocht auf dem Thron 
um Borbild allem Boit, : 
i dem Beifpiel feiner Fürſten . * 
Das gern Jubel laut von Stadt zu Sta J 
* Strom, von Berg u Beige fert- 
i "Bröften flägt ein Ders 
feflg, gibt die Liebe — eufl 
Geben dr — ſich ſelbſt und hre 
mad Im unjret Stadt 
ich: hohe —— a. — 
ürger Bliden 9 ‚ 
gut ieuchtend. IM Bee und Briefen wol 
g ubeleufe halt: 
zut fat. Im te Schwell iſt * 
n : pre, führt ins Eünft'ge * Moeth! 
F— — Treuꝰ und 9— — 
in, 
ae Riemen Here 
— —— d Kroft und Iruue wohnt 
era behertſcht/ 
anſt beherrſchen ea 
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Jas Houd, ür den Boler, 


Ü n, der's 
" —— die Er er 
plt, die Jun ſich ausera hit, 


1) 
Sich net 
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Nachfolgerin der Munergeflihen, 

Die einftens diefen Thron mit zarter Hand 
Geſchmuͤctt hat mit der Myrthe Ihönfem Kranı, 
Die, jelbit mit einem Sternenfrang gelhnüdt, 
Jezt niederlädhelt anf die frohe Lord — 

O Släflihe, Beglüdende, bring’ Ihm 

Das ſchoͤnſte Menſchenloos! — empfang’ es Felbft-, 
Aus unfers Bolkgeilebten treuer Hand! 


— Der feierlihe Einzug der grau Kronprinzeſſin, K. H., 
am 28. Nov. In Beriin beginnt von Charlettenburg aus 
in folgender Ordnung: 1. Em Zug ber Sten Eskadton 
Barde du Korps; 2. ein königlier Wagen mit deu Kur 
valieren Ihrer K. H. mit 6 Prerden; 3. zwei konizlide 
Wagen mit 6 Pferden, in welchen ſich die .entgegeugejand: 
ten und Die zur Aufwartung beſtimmten Savaliere bıfin 
den; 4. ein Zug Garde du Korps; 5. der fönigl. Staats: 
Wager wit 8 Pferden, in weldem 9. 8. H. die Kron 
Peinzeffin nebſt 3. 8. H. der Peinze fin des körigl. Haw: 
fes, den Fund einnehmen, die Dberpojmeifterin der Krom, 
Prinzeffin aber rückwärts fipt; 6. ein Zug Garde du 
Korps; 7. ein Öfpänniger Wagen mit den Dawen 5. K. 
H. der Kroupringeffin;, 8. ein Öfpänniger Wagen mit deu 
Damen 3. 8. H. der Prinzeſſin Wilhelm; 9. ein Zug 
Garde du Korps, Der Zug gebt aus dem Schlogpofe 


- bei der Wache die Edaupee gerade binunter Eis zum 


Beandenburger Thor. Bis an das fogenunnte Kuie der 
Chauffee estortirt die 4te Eſstadron der Garde du Arnd, 
dort jtebt die Ste Esfadron mit den Paula und olra 
Teompeten des Regiments auſmarſchitt und lößt die Es⸗ 
Eorte ab. Auf der rechten Seite der Epauiee von Char- 
loftenburg aus ſtehen die berittenın Korps der Stadt 
Berlin. Der Hauptanführer ſämtlichet Korps mit feinen 
Udjuranten erwartet 3. 8. 9. am linken Flügel und bit 


tet um die gnäadige Erlaubniß, Derfelden voreeiten zu dir / 


fen. 93. 8. 9. fabten demnächſt die Fronte der auge 
fleßten Korps Binnuter und nehmen die Honneurs dieſtt 
Korps entgegen. Um rechten Flügel angelangt, baltıa 
J. K. H., laffen die Korps defiliren, wobei Ihnen die Un: 
führer der einzelnen Korps vorgeſtellt werden, melde IM 
Namen ihrer Abtbeilang Gedichte überreiden. So rüden 
alle genannte Korps in der Ordnung, in melder fie anf 
geſteüt waren, vor dem anlangenden Zug der Prinzeſie, 
d. b. vor dem vorderiten Zug der Gerde du Korps. Der 
Hauptanführer begidt fib an die pipe des. ganyen Zar 


‚ges, der nun bis zum Brandenburger Thor gebt. Dit 


erwartet aufferhalb der Stadt der Fommandirende Örar 
eol der Provinz, der Gouverneur, der Kommandant nad 
der Polizeipräfident der Stadt I, K. H. und-reiten Inf 
und reutd am Shlaae Des Wagens. Sodald I. CD 
das Thor paſſirt, geſchebden aus den im Luſtgarten auge 
flellten Kanonen 72 Schuß. Jauerbalb dee Trade find 
zibiſchen dem Wach, und Uccisseräude des Brardentatr 
ger Thors zwei Eſtraden getraut, anf welchen ſich die ber 
verſammelteu Kommunalbehveden befinden. Dom Aaagangr 
des Thores rechts ſteht der Magiſttat und die Sisatert 
ordnneten, fo mie die Aelteſten Res Konfnannigaft jüntd 
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in Korpore, links die Bezirfönoriteber und Urmenbeamten. 
Die Empfangsdeputation, der Dperbürgermeifter und Prä: 
fivent Büſchiug und dee Vorjteher der Stadtverordneten: 
Berjanmlung, v. Köhnen, an ber Epige treten an dem 
Magen, mo Erfterer 5. 8. H. in einer kurzen Anrebe bes 
millfommen wird. Gin breimaliges Lebehoch ſchließt diefe 
Seierlitfeit, begleitet von dem Tuſch ziveler bei der Eitrade 
auigeiiehten. Mufititöre, Der Zug begibt fib nun ducch 
das Innere der Unndenpromenade und paffirt die von der 
« Eiirade der Kommmunalbehörden nad; ben Binden zu auf 
' beiden Geiten aufgeitellten Zünfte. Sobald tie legte ben 
Zug fchliegente Abiheilung Gurde du Korps paffırt iſt, 
fließen fib die Zünfte-dem Zuge am, der vor der neuen 
Sclofbrücde die dort erbaute Ehrenpforte berührt. Dieſe 
bildet einen mit Blumengerinden gef&mücten Säulen: 
Zirkus, im welchem ſich zu beiden Seiten der Durchfahrt 
auf ompbithratralifchker Erhöhung die jungen Mädchen bes 
finven, zu beiden Seiten Flaggen der auf der Epree ſich 
befindenden Schiffe, und vor dem Zirkus ſtellt fib au 
beiden Seiten das Bürgerſchützenkotps auf und madt die 
militärischen Honneurs. Der Major dejfelben, Bankier 
Pie ſch, überreicht dafelbft, fo wie innerhalb des Zirkus 
im Kreife der jungen Mädchen, Demoifelle Büſching, 9. 
K. H. ein Gedicht auf einem Kiffen ; nur wenige Worte beglei⸗ 
ten Diclietereeihung des legtern. Das Bürgerfbügenforps 
ſch ließt ſich nun gleichfaUs dem Zuge an, welcher ſich Durch das 
Portol des Schloßes begibt. Die vorreitenden Korps paſſiten 
ebne Weitetre ven Schloßhof und begeden ſich durch bie breite 
@traße nach den Wohnungen Ihrer Anführer, mo fie die Stans 
darte abjepen und nachdem fie Sr. Mojeftät dem Könige, 
dem hoben Brautpaace und dem königl. Haufe win Lebe 
hoch gebradyt, auseinander geben. Die Gewerbe dage; 
gen bringen, macb altem Gebraub, bevor fie durch daß | 


Saluoß defiliren, auf dem Sclofplepe vor dem Haupt: | 
ı Portale in ähnlicher Urt ihr Lebehoch und zieben —— 


durch das Schloß nach den Wohnungen der Altmeiſter, 
wo dieſelben Ceremonien wiede-holt werden und geben 
bann anseinander. Abende wird die Stadt erleuchtet. 
Even fo werden an dieſem Tage fünmtlide Armen auf 
Kojten der Stadt feftlich bewirtbet. 

Yın 26. Nopbr. wurde zum Erftenmale die neuerbaute 
Sriedrihsprüce zu Berlin, melde von der Burgitraße 
nab dem Deugbaufe und dem Luftgarten führt, für die 
Pafage des Publikums eröffnet. Diefe ſchöne Brüde ift 
244 Zuß lang und 52 breit; jededer Deffuungen wied durch 
8 eifeerne Bogen von Gußeilen getragen, die mit ben Ges 
fimsplattengeländern ac. 6326 Zentner miegen. Die ganze 
Unlage hat kaum einen Koflenaufmand von 60,000 Tha— 
lern verurfact. 


VB ürtemberg. Ötuttgart, den 1. Dezbr. 


‚ Die feiecliche @roflaung dee nach Verfluß von drei Jah: 


ren verfaſſungsmäßig mieder einbernienen Stänbevers 
ſammlung Hatte beute Vormittag ftett. ® 
Folgendes ift Die Rede, weiche Sr. königl, Majeftät 
bei diefer Gelegenheit bielten. 
Durkhlaucgtigite, HDochgeborne, Edle, Eher 


würdige, Liebe, Getreuel Den Beitimmungen der 
Verfoflungs« Urfünde gemäß habe Ib Meine geireucn 
Stände zu dem Landtage berufen, den Ich heute für eve 
öffnet erkläre. 

Bei dieſer feierlichen Veranlaffung iſt es Mir ange 
nehm, ihnen die Verfiherung Meines fortwährehben. 
Wohlwolleus und Meiner Pöniglihen Zuneigung 44 
ernenern, 

Auf diefe Gefinnung haben fie fi durch die biöberige 
treue Erſüllung ihrer Pflichten gegründete Unfprücde ce 
worben. 

Sie werden — deſſen bin Ich gewiß — fi im Bes 
fige derfelben auch fünjtig. erhalten! 

Si es Mir gelungen, die ficherfte Stüge Meiner 
Regierung , dad Vertrauen Meines geliebten Voikes zu 
gewinnen, fo wird es jtets auch Mein Beſtreben bleis 
ben, Mir dieß theure Gut zu bewahten. 

Bon diefem Gefihes Punkte bin Ich auch bei den ver 
verichiedenen Gejepes Entwürfen ausgegangen, welche, zum 
Behuf ihrer verfojlungsinäßigen Mitwirkung, ibuen im 
Laufe der gegenmärtigen Sıpgung mitzutheilen Meine Mi— 
nifter beauftragt find. Einige unter Ddenjelben umfaſſen 
wichtige Gegenitände der Nechtd : Gefepgebung; durch anı 
dere — mie durch bie ſtändiſche Wahl-Drdnung — follen 
Berpeifungen in Erfüllung gehen, die in der Berfaf: 
fungs Urkunde gegeben waren; dundere endlich find aus 
den Wünfchen und Bitten hervorgegangen, die fie felbit 
in ihren früheren Sigungen Mir vorgetragen hatten. 

Dei der Berathung derfelben werden — dafür bürgen 


Mir ihre Eiufihten, fo wie ihre Geſinnungen — nur bie 


Rücfihten auf das wahre und. allgemeine Wohl ihrer 
Mitbürger die Befchlüffe leiten, welche fie Mir vorlegen 
werden und Tenen Ich daher vertrauensvoll entgegen fehe. 

Nicht ohne Bekümmerniß betrachte Ich Die drüfende 
Lage, in der die Land: Wirtpfchaft und andere Gewerbe 
ſich befinden. 

Unfere vereinten Bemühungen Fönnen VBerhältniffen nicht 
gebieten, unter welden alle Staaten unferd Welttheils ger 
genwärtig leiden. Indeſſen dürfen mir die Hoffnung einer 
künftigen günftigen. Aenderung Dderjelben nicht- aufgeben 
und bereitwillig werde 3 ch ale Maßregeln anordnen, die 
zur Milderung des Uebels jezt führen Fönnen. 

Es it Mir Bedürfnig, noch ein Ereigniß zu be 
rühren, wis Mein Herz mit Freunde erfufit bat, 

Bott dat mie einen Sohn geſchenkt und meine freiten 
Würtemberger haben ihn mie eine Gabe des Himmelß 
aufgenommen, 

Mit einer Tbeilnabme, die Mich innig gerührt hat, 
haben fie alle Mein Glück gefeiert und Mir Beweiſe 
von Unbängtihfeit gegeben, die Meiner Ecinnerung un: 
veraeklich tleiben. 

Einpfongen fie dafür, würdige Stellvertreter Meines 
biedern Volkes, dem vollen Dank Meines Vater: Hers 
gend. Meine angelegene Sorge wird es fun, Meis 
nem Sodne Örundfäge einzuprägen, die ibn gleicher Em: 
pfindungen werth machen: und hat er diefes Ziel erreicht, 
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dann möge der Erbe Meines Thrones auch dee (che ihr 
ser Liebe ſeyn! 
2 Sreanfreid. 

Paris, vom 26. Nov. Konfol. 5 Proz. 89 Fr. 55€, 
Der Moniteur vom 26. Nov. bringt nachſtebenden Ber 
richt des Majorgenerals Grafen Guilleminet an den Krieges 
Minifter: „Madrid, vom 19. Nov. Ich habe die Ehre 
Ew. Excellenz anzuzeigen, daß die Truppen des Uten Korps, 
unter dem Marſchall Grafen Molitor, am 11. d. die Forte 
von Alicante und am 12. die. ganze Stadt in Befig ge: 
nommen haben. Die Sranzofen in Peniscola werben da⸗ 
ſeldſt dnrch fpanifhe Truppen des Generals Ehambo ab: 
gelöst werben. Alles ging mit Ordnung und Rube vor 
fib. Der Hr. Maſchall hat am 15. erfahren, daß die 
Baleariſchen Infeln Ach Sr. Fatholifgen Majeſtät unter: 
unterworfen haben.” 

Rupland ‘ 

Petersburg, vofn 11. Novbr. Ge. Maj., unfe 
vielgeliehter Raifer, hoben vom 18. bis zum 25. d. mM. 
mebrere Diftrifte der Krimm bereifet, über die dort flas 
tionirten Truppen » Ubthellungen Heerſchau gehalten und 
trafen am 23. v. M. auf Höchſtihrer Nüdrerfe zu Eiifas 
betgrod ein. F 


önial. Hof > Theater an der Refidenz. 
a Die Gouvernante, Pojfe tn s Alt von 
Adrner, Der neue Narziß, dramatifhe Kleinigkeit in 4 
IK vor Zrau von Che. Der BWittwer, Poffe In ı At 


von Deinhardfeln. 
Freitag : La 
Ari, Mit Muflt 


1059. (3 0) 
fepr yore 
Mittwod den 5. un 


Rappresaglia. Melodramma in due 
9 un k. ice Kapell meiſter Stunz 


An die 
tealteder des Mufeume! 

nen den ger Arge 

{ : bendunterhalfungen m ufi 
Heinen Te el um 7 Upre, dab. Ende N 
— —* verehrlichen Mitglieder werden daher erge — ein⸗ 

N mt ihren Familien an diefen gefeligen Unterhaltungen 
Dei af, Tpeil gu nehmen 
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Bel Unterzeichnete m find alle Gattungen franzoͤſtſches 
ben. 
mn re Soft, Gaf- Wirth 
und Befiper dee Riedl: Schloͤhchen, In 

der St. Ana Vorſtadt ro, St. 


. : 081. 
Obſt, um 


— T : 
. P he Nero. 1425 If für einen 
- 4955, Unweit dem Dultpl-dr SER nächte Deeitd: 


Raufınann ein Laden nebſt Schreibzimmer 
ö 


& spult zu ver ſtiſten. 
‚8 . Su der Fuͤrſtenſtraße Nro. 422, nie e. 
107% (3 a7 Herzoas v. Leuchtenberg gegen ner . 
———ã enden G.fhmad meublittes Logis uber eine 
ein mach Dei 9 5 Zimmeta, Bedienten Zimmer, Kuͤche; zu 
Se ee fü die Herrſchalt, 1 Bedientengnmer 


x n 
gbenen Grde 2 9 mmee fü 


ebenfalls meublirt, Rüde und Keller, ſagleich Herogm Werden; 
eben fo auch eines zu ebener Erde mit 3 Zimmern und Rüde, 


— —— 
1087. Todesfall, Heute Sonntag Mittegt um 12 Uhr 
flarb nad namenlofen Leiden unfer geitchteler Water und Shaie: 
gervater der koͤnigl. baier. Bandes: Direkuüontraih und Aıdins 
Here Garl Theodor Gemeiner, in einem Alter won 67 Jar 
ren an den Folgen desorganifitter Eingeweide 
Liebe zu feinem Voterlande, Liebe für feine Mitbürger fu 
ben ihm vom jeher, ſowohl im feinen feuͤhern als Ipätern Dierk: 
Berhältniffen für feine Vaterſtadt üverafl geleitet und vüpmidh 
audgezeichnet. Diefe Waprheit am Scheid⸗wege zu fagen, fep am 
fern donkerfuͤllten Dergen, ſey unfeen Gefühlen gegönnt 
Schenken Sie, geehriefte Gönner, Freunde und Berwankt! 
denen dieſe Anzeige gewidmet if, dem Bollendeten ein ehreader 
Andenken durch fiDe Tpeilnapme an unſeta wahrhaft fümerp 
lihen Verluſt und verbinden Sie feldige, mit: den Orfinanngra 
ferneen hohen Wohlwolens gegen die Dinterblichenen, 
Regeneburg, den Novbr. 1823. 
Johann Georg Grmelner, Sogn, 
Heinrich v. Heßling, Schwirgerfohn u 
deffen Rinder. 
Adelpeid Gemeiner, geb. Sheffanen, 
Sqwiegerlochtet, abweſend. 


1055. Der von den Dienſtpfetden der zweiten Eskedten 
des königl. sten GEhevaurieget Regiments (Koͤnigh im Monat 
December d. J. erzeugt wirdende Dünger wird Samstag 
den 6. Deebr. Bormittang 14 Uhr in der Poragur an der 
Therrfienftraße an den Meiſtdie tenden Öffentlich wirkeigeit, wage 
KRaufoluftige fi einsefinden haben. 


1045. Unterzeichneter mucht hlemit Die Kazeige, dah er Pins 
bisherige Wohnung im Thale vorlafen umd im Landkhaftkäf: 
ben Nro. 112 im Danfe des Heren Keeide und Siettzenchu⸗ 
Wuadarztes Koch den Zten Ste bezogen habe. 

Protektor Dr. Schaeider, 
prekuifcher Arzt und Geburtäpe Ik, 


1058. (2a) In einer Mode » Handlarg dahier, wird des 
geſchicktte und geflitete Puparteiterin geſucht; folde famı ſich Ir 
gleich bei der Grpedition dieſes Blatts melden, 


1064. Riterärifhe Anzeige, 

Buchnerd, 4, Geſchichte von Belern Dilun 
Band, Regensburg 3825. Pris 3A 21. il 
allen Buchhandlungen zu erhalten. Wer ſich unmine der 
an den Berfaffer Eyceal:Peofefor A, Buchner in Rtherb 
burg wendet und den Bettog frenirt eiafemdet, crhill 
die erften Drei Bände Diefer Geſchichte neh um den Gb 
feriptions: Preis von 5 fl. 


1065. (5 6) Bekonntmadung. 
Fa dem Hauke No. 160 iſt zu vermicther: 
1) ein Heigdorer Baden om Elagange der Dienerigk md 
kaun fogleih bezogen .wero:n; 
2) ein Bleiner Baden, welder enimeder ſogleich oder auf dab 
kommende Ziel Grorai au bezichen ift; 
5) eine Wohnnug im ten Stode, beat In vier Zimmer 
j vornheraua, Maytfsmnmier, Kühe, Honlege fommt dr:ıarn 
Bequtmlichkeiten, welche auf dee Jiel Crorgt zu Dagegen Ih 
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Beilage zu Nro, 287. Donne 


1072 (3 a) Da 
Tönigi baler. Kreis: und Gtabtgerit Münden 


bat in dem Schuldenwefen des Pfarrers, Ulrich Kircher von 
Steingaden, Landgerichts Schongau duch Eniſchlie zung vom 25. 
Zuti hd. Jo., den Unlverſal ·Konkurd eıfonnt. 

(56 werden daher die gefeglichen Ediktetage, nämlich 

1. zur Anmeldung der Foederungen und deren gehörigen 

Nochwe ſung auf Mondtag dem 5. Jaͤuet 1824; 
H, zur Borbrirgung der Ginreden gegen Die angemeldsten 
Forderungen auf Mittwoch den 4. Jebruar, und für den 
Fall dep eine am Zten Edikisrage zu verſuchende gütliche 
Ausgleibung nicht zum Zwecke führen follte; 
I, zur Schluß: Verhandlung auf Ftelteg den 5 Mir; 1824 
und zwar für die Replit bis den 18. März 
und für die Duplik did den 1. April 1824, elnſchlchluͤſig 
jedeamal Morgens 9 Uhr feitgefegt, und hlezu fammtlihe unbes 
Kante Giäutiger des Gemeinſchuldaers hiemit öffentlich unter 
dem Rechts. Nachthelle vorgelsden, daß das Nicteriheinen am 
eriten Gdikisiage Die Ausfchliefung der Forderung von der ger 
genwärtigen Konkurs Mäffe, das Nichterfhrinen an den übrigen 
GEditistagen aber die Ausicliefung mit den an denfelben vorzu ⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Augleihd werden dirjenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinihuidners In Handen haben, bei Bermei: 
dung des mohmaligen Gifages aufgefordert, ſolches unter Bor 
behalt Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Deu 25. Rovember 1823. 
von Gerngraf, Direktor. 
Bauer. 


1055. (30) Gant:Edift 
, Das . 
Röanigl. Kreis: und Stadtgeridht Landéhut 
Hat In der Debit: und Berlaffenfhaftefshe ves Heren Gofeph 
Grafen von Prepfing auf Kronmwinkel durch das Erkenntalß 
vom 12. September d. 5. die Gröffnung des Univerfül: Kons 
kutſes beſchloſſen 
In Folge deſſen werden auf Andringen ber Kreditoren fol: 
gende Ediktotoge, nam ich 
I. ad producen.dum et liquidandum Mittwoch der 21. Jaͤ⸗ 
ner 18245 
N. ad excipiendum Mittwech der 17. März 1824 ; 
I. zur Schiufverhundiung, und zwar für Die Replik Doms 
nerötag der 1. April, ind für die Duplik Donnerstag ter 
15. Aprıl mit dem Anhange feitgefegt, daß der Terminus 
ad quem zur Abgabe der Duplifs. und Konklufioneihrife 


ken auf Freitag den 30. Aprii 1824 elnfhlüßig und per 


— anberaumt frp. 
Siem werden ſaͤmmthiche unbekannte Gläubiger der Jo 
eier Prepfingiihen Berlaflenihafls. Maffe jr — 
= ‚htenactpeile hiemit vorgeladen, daß Das Nichterfheinen 
. rn. Ediktotoge Die Ausfhließung der Foderung von der 
—* rer gen Konkurbmoafſa, Das Nichterſcheinen an den übris 
ötagen aber die Ausichliegung mit der an demfelben 
* vorgunehmenden Pandlungen zur Folge hat 
— den 25. Nopbr. 1825. " 
nigi, Kreis - und Stadt 
gericht Landshut 
I. son Hedet, Direkter. ’ 
Start, 


rftag den 4. December 1825. 


1040. (36) Das : 

Röniglihe Randgerigt Münden 

bat Im Debitwefen des Alois Zottmaler, Bartenpofbefigere * 

Thalkitchen durch rechteßräftiges Erkenniniß den Aniver ſal: Kon 
rs detreditt. 

Es werden demnach die geſetzlichen Ediktetage, und zwar 
1. zur Anmeldung der Forderungen der 25. Degember 18235 
2. zur Worbringung der Ginreden gegen die angemeldeten For 

derungen der 26. Jaͤner 1824; 

3. zur Schluß: Verhandlung der 26. Februar 1822; und 
zwar für die Replik bis zum 10 Marz 18245 und für 
die Duplit bie zum 22. März 1824 jedeomol früh 9 
Upr beſtimmt. 

Sämmtliche dem Gerichte unbekaunte Gläubiger werden hie: 
ja unter dem. Gompelle vorgeladen, daß das Nicterfcheinen am 
eriten Sdikts: Tage die Ausfchliegung der Forderung vor der 
gegenwärtigen Konkuremaſſe, dad Richterſcheinen an den übe: 
gen Ediktoͤtagen aber die Ausfließung mit den an Denielben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welde irgend etwas aus des 
Srmeinfhuldners Vermoͤgen In Händen haben, aufgefordert, 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, daſſelbe unter Vor behalt 
ihrer Rechte zu Gerichtd Honden abzugeben. 

Actum den 14. Novbt. 1823- 
Steyrer, Laudrichter. 





964. (3 e) Gdiktalladung. 

Peter Groß, penfionister Profeffor in der Veterlunaitſchule 
dahler ift mit Hinterioffung elves Teſamentso geſtotben, In mels 
dem er feine Ehefrau als IUnivrrfal: Erbin eingefegt hat. 

Da nun der Aufenthalt feiner Geſchwiſter gegenwärrig unbe ⸗ 
kannt ift, fo werden dieſelben oder ihre allenfoliigen redtmäßi: 
gen Deticententen hiem!t öffentlich anfgefodert, binnen 3 Mona: 
ten ihre Erkiärung über die An: oder Nichterkennung des ge: 
dachten Teſtamento, deffen Einfihtenahme ihnen inzwiſchen uns 
beuommen ii, um fo gemifler hierher abzugeben, als widrigen« 
fals das Teſtament für aanoscirt zu erachten iſt, und fodenn 
in diefer Berlaffenfhafte »Sade rechtlicher Drdnung nach weiter 
verfügt wird. 

Den 24. Oktbr. 1825. 
Köntgl. daier. Kreis: und Stadtgericht Münden 
won Gerngroß, Direktor. 
Dipl. 





1073. (3 0) Verſtelgerung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das Anweſen des ver; 
ſtordenen Wirtho, Johann Nuedorfer in Aubing, dem üffentlihen 
Verkaufe an den Meiftdlespenden unterworfen, hlezu Tagbfahtt 
ouf 29. December 1. 3. fräb von 9 bis 12 Uhr im dießſeiti⸗ 
gen Amtögebäude auf dem Lilienberge anderaumt, und Kaufds 
Luflige hiemit vorgeladen. 

Zu diefem Anweſen gehört: 
I, Das Wirthoöohaus mit Pferd: und Hornviehflaflungen, dee 

-. Stadel, das Waſch- und Badhaus, dann Holy 

utte . 
N. Das entfernt chende, zum Bauerahof gehörige Wohnhaus 
mis abgefondert ſtehendem hölzernen Stadel. 


u re ne gen ng ‚ar 


ren er ER TE ie Yin il ——— 
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Da die Gründe des Wirthohauſes und de Hofes s 
ſcheidbar find, fo werden felbe — aufgefuͤhrt — — 
3 Tagw. 94 Dec. Hofraum und Garten, 


1253 ”» 57 n Ude, 
244 » 47 Wieſen, 
1» 55 » Hol. 


Der Rompler , welchen das Wirthohaus und dad Bauerngut 
Hilden, iſt freiſtiftig zum koͤnigl. Renlamt Münden, uad gibt 
a) Bandeöherrliche Abgaben 
ordinalre Scharwertgeld 
14 fl. 59 ie. 2 dl. 


olsfahrtgeld 

ee 2.5 — bl. 

infahe Steuer 

m. 6f. 14 kr. 2 dh. 
5) Grundhertliche Abgaben 

Gilt 

Waitzen 1Schfl. EM SD. 

Korn 8 * 4» 35» 

Gerſte 1» 5n 3» 


— ) 


Hader 17 * 2“ 
zwerth it 5588 fl. 
* ea Stuͤcke. 
a) Bodenzinfig zum Das — Münden 
; Decim. Acder. 
— Reichniß. 
z7⁊ kr. 2dl. 


Dam en. . - 


einfahe Steuer + + 
gSchigungswerth 72 fl. 
b) Qubelen 5 Deeim. Acer, 

» u * Krautgarten, 
a7 F 14 v Wieſen, 
* 5 3 Do 


— n. 5m 
Enſache Steuer 1 A 
Siäigungsmith 640 Hälfte zum Landreniamt Münden, 


wird zur 9 
Fe —8 — 
6. Noybr. 1825- 
Münden, den 2 d eich Münden. 
‚dalsr. Lande 
Zönighd Stepsit. 


g. 

Bert ee des noch tits 

. — Ic interlafung eis 

[egtmilligen R: u nn — Anver · 

tefta AN: 2 

Be he elmteäae ee, Hinna 0 Zicden von Di 
werben bie ade Hierarta geltend zu machen, 


4. (30) 
dei Ze = 
ausgevaufen Haufed 4 

Verfuͤguag 


wandte tover⸗ 
an Ihr: ge —E Vorſchtift In der Verlaſſenſchel 
ſerdeffen eitten wird. diejenigen anzumel: 
lung vorg aben ſich auf 
"Im tigen Br — mas Immer für einem Grunde, 
e am 28 tgericht. 
Regensbutg a, und Stadts a 


prof jama. , 
s068. (3 @ S — 2 Joſeph ẽllenſtorfer, Müller 
RT, dem - 


von Altenmarkt, hat mon mach vorllegendem und in Nähte 
af 
rt Konkurs: Ertentniß folgende geſe tziche Ediltotgr 
1) sur Anmeldung der Foderungen und deren igen Rs 
er 8 gehkrigen Nech· 
Montag den 19. Zäner 1224; 
2) zue Vorbriagung dee Ginseden gegen die angemeldete 
Hoderungen auf 
Donnerstag den 19. Februar; 
3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
Samttag den 20, Mär; 
und für dir Duplit auf 
Samstag den 3. April, 

Es werden daher füramlide unbekannte Gläubiger dis Gr 
meinſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rectönachipeile anſze⸗ 
gefodert, an beſagten Ediktetagen Morgens 9 Uhr Hierorts ju 
eẽtfcheinen, als außerde ſſen das Wegbleiden am erſten Gdiktstage 
die Ausſchliegung der Foderung vom der gegenwärtigen Roe 
kurem⸗ſſa, Das Ausbleiben an den übrigen Goiktötägen aber, 
die Ausihlichung mit Den am felben worzunchmenden Berpandı 
lungen zur dolge Hat. r 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhulöners in Händen haben, bei Bermılı 
dung Des nochmaligen Erſatzes aufgefoderz, dafſſelbe unter Bon 
behalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Den 19. Rovbr. 1823. 
Königl. Landgericht Cham, 
Btonold, Landeigter, 


1067 Vom 
KRönigl. Landgericht Gpgenfriden! 

Bei Gelegenheit des Auseinanderfegung der Valeſenichaſu 
Moffe des geweflen Markt Bothen, Michael Arif, von hir, 
hat des bürgerlide Bad, Godlſammer, dapier, die Haftung üters 
nommen, wenn fi allenfalls no unbekannte Glaͤudiget tinfinr 
den folten; — feinen geftellten Anträgen gemäß, werden zun 
diefe hiewit Öffentlich aufgefordert, ihre rechtl. Aniprubt an den 
geweren Markis⸗ Bothen, Michael Kreiß, num deſſen Rüdiof 
un fo mehr innerhalb 3 Monaten geltend zu machen, als wir 
dDrigenfalld dieſer Berlaffenfcpafts : Orgenftand durch Verihelluag 





des Activ⸗ Reſtes nah Befriedigung der Greditoren an die On 


ben definisiv berichtiget würde und der Hiefige Bid Godifamm, 
von einer weitern Haftung losgefproden werden müßte. 
Act. am 22. November 1823. 
Schmalhofer. 


1066. Betfanntwadhung 
. Martin. Goyer, Maurerds Gchn von Thann d. G., und 
Gemeiner deb koͤnigl. 15ten Binlen : Zafanterle: Regiments, blich 
im Zahre 1813 im ruſſiſchen Feldzuge zurüd, und ift unbekannt, 
ob er noch lebe, oder wo er ſich befinde. 

Derfelbe, oder deſſen allenfallſige vechtmäfige Erben, tert 
hlemit oͤffeatlich vorgeladen, binnen 6 Monaten um fo gemätt 
bierorzs fih zu melden, als nah Verleuf obiger Zrift, fein go 
richtlich deponittes Vermögen, den weitern Anverwandien auge: 
antwortet werden würde. 

Act, den 19. November 1825 
Kömigl. Laudgericht Eagenfelden 
Schmalbofer, Randsigter. 





1074. Bekanntmachuns. 

Auf Audtingen der Glaͤubiger wird das Anmwefen des Phl⸗ 
lipp Thallham⸗mer, Tafernwirth6 zu Dberdieng, hiemit wieder: 
polt zum Berslaufe ausgeboten. 

Dir Verfeigerungstog iſt Mittwoch der‘ 7. Gäner 1824, 
wo jeder KNaufsliebhaber fein Anbot von 9 Uhr bis zum Schlag 
12 Uhr, vorbegaltlih der Kreditorſchaft, Hier am Gerichtöfige 
zu Protokoll geben Bann, 

Das Anweſen befteht: 
1. in dem zum koͤnigl. Rentamt Erding leibrechtigen ganzen 

Wirthohoſe au Dberdieng, welches 

a) das gewauerte Wohnhaus mit Pferd» und Kuͤhſtall, Ges 

treidfaften, dann hölzernen GStadel mit Wagenfhupfe 
und Holslege ; : 

b) einem Garten zu 8 Decimalen, 
c) Arder zu 28 Tagw. 30 Decim.; z 

d) Wieſen sn 36 Tagw. 48 Decim, enthält. 

I. us ı Tigw, 38 Drcim. zum Bönigl, Nentamte Grding 
freifliftigen Wiefe. 
II. Aus 11 Tagw. 7 Decim. Iudeigener Gründe und Wieſen. 
Die Raften find: 


Scharwerkgeld .. 9 — kr. 

Dorf: und Futterhaber ee —nd * 

Feſtnachthenne me .. .e— 109» 

6 Ochſenſchieden . « . r — ⸗» 48 * 

eingelegte Gilt . — 2 1814 

Moosgllt . » Pa a a — ,20 » 

Getreidienſt; 

An Waltzen. Ag . + 1 Sch. ı ME. 28. 
» Ron . . .. . 3 > AA» 2» 
w- Grete 5 ss 4» 02» 
» Haber 3» 3» 53» 


Am 21. Novbr. 1823. 
Königliches Landgericht Erding. 
Der koͤnigliche Landrichter 
Graf Lerchenfeld. 





995. (53 ) J Das 
Königlihe Laudgericht Münden 
hat zur Verſteigerung des Gantanweiens des Joſeph Haufer, 
we zu en — —— Tagofahrt auf dem 18. Decbr, 
. von is 12 t i 
vorgeladen —2 IE ID ae 
Das Anweſen beſteht: 

1) aus einem ganz hoͤlzernen Haufe, ſammt Stadel und Stall 
unter einer Dachung mit Schindeln gedeckt, hölgernem 
Stadel fammt Wagenpätten, hölzernen Getreidfaften, Bad: 

e; a — dann hoͤlzerner Streuhütte; 

agwerk 41 Decim. Ü 

Be ecliu. Aeckergruͤnden in der ten 
2 Tagw. 14 Decim Wieſen in der at 
2 ng 60 en in der * — 
2 Tagw. 10 Decim. in der zi itä , 
” 55 Tagm. 10 Decim. ae en 
PR De 2 Anweſen {ft freiftiftig sum Landrentamt Münden und 

Stift . 


deſiaachihenn⸗ 


syvvs 


af. 6 kr. 2d, 


— 2 18 —» 


* 
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Bil: Kon . A4Schfl. 4M. — B. 


»BGerſften. dm br 2m 
‚ » Haber a 0» eo. J * 3 v — * 
Einfahe Steuer if. s57 ke. 3». 


Das gange Anwefen an Ihgendem zu Dorf und deid ift ges 
chaͤtzt auf 2570 fl. 48 Er. 
Münden, den 15. Novba. 1823- 


Der könlgl. Landrichter Steyrer. 


— — — e — 

94. Neue Bücher, welche in der Schwan: und Goͤtz⸗ 
ſchen Buspandiung in Mannheim etſchienen und durch 
oe Buchhandlungen in Münden bei Fleiſchmaung zu 
haben find: 

Ein Tag auf Hobenftaufen, oder bie ſchwäbiſchen 
Pilger. Cine dramatifhe Skizze für Familienkreiſe, 
von 3, F. v. Keller. gr; 12. broch. 36 fr. oder 9 gr. 

Dieb anziehende Doppelgemählde der erpabenen Gebirgenas 
tur die fi hier am die Gefchichte einer großartigen Bergangen: 
heit anknäpft,, fpricht vol deutſchen Sinnes belebend und beich, 
zend zum Herzen, und..elgust ganz dies Büchlein zum Geſchenk 
für die Jugend, wie es feinem äflpetiihen Werthe nach gew!ß 
iedem Sreunde der Porfie wiltommen ſeyn dürfte. 

Die Religion. Ein Gemälde in 6 Geſängen. Frei 
nah Nacine bearbeitet. Mit erflärenden Unmers 
Bungen. gr. 8. brod. Zfl. oder 2 Thlr. 

Den zahlreichen Freunden und Freundinen der Religion ift 
dleſe Schrift gewiß elne erfreuliche Etſcheinung. Jeder gebildete 
EHrift wird Hier reihe Nahrung für Gelft und Gemürh finder 
und dad Buch neben die beften der Art mit Freuden flellen. 

Notburga. Eine Freihganifhe Legende in 6 Oefün- 
gen von 5. F. dv. Kefer. 12. br. 48 kr. od. 12 gr. 

Wie diefe Heilige Tebte und litt, wie fie wirkte durch die 
Gnade des Höcften , bildet den Inhalt dieled Gedichtes. Sein 
acht chriftlich poetiſcher Gehalt wicd gewiß jeden Gemuͤthlichen 
erheben, während der reine Beröban, das Gelungene in dee 
Dorftelung und die ſchoͤne Außere Ausſtaltung jeden Gebildeten 
anſprechen muß. 

Blumenjtücde aus der Natur und dein Menfchente: 

ben, von Aug. Gebauer, broch. 2fi. A2fr. oder, 
1 Thlr. 12 gr. 

Lila's Blumenurne, 2te verm. Uuflage mit Kupf. 
und Mufif, beforge von Y. Gebauer. Poilpapier, 
fauber gebunden 1fl. Z1fr. oder 18gr, Ord. Pap. 
broch. 1fl. oder 14 gr. 

Der Burggeiſt aufRodenfteim oder das milde 
Heer im Ddenmwald: romant. Bolfdmährden 
der Piilzer in 3 Abtheilungen und Käthcheus Traum 
eine Pojje von Sr. v. Pofer, broch. ıfi. vd. 16 gr. 


208. Bei mie Ift erfhienen und bei Lindauer in Mün 
hen zu haben: 

Krimer, Dre. W., Verſuch einer Phyſiologle des Blui 

tes. Erſter Theil. gr. 8. 5 fl R 

Kein Grgenjiend der gefammten Rebenenaturlehre muß kei uk 

heree Betrachtung die Auſmerkſamkeit des Phyſiolsgen fo fehr 

fefeln, als die Phyſiologie des Blutes. Auf die vichfeitigfte Weife 
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greift fie in alle Zweige der Naturforſchung ein und wird da: 
durch gleichſam zu einem Mittelpunkte, in welchem ſich die ein 


selnen Fächer Der legteren vereinigen. Mir der Zunahme der 


Entdetungen und Beobachtungen im Reiche der Narurforfhung, 
mußten auch In der Pppfiologie deß Blutes die Gegenftände ein 
anderes Anfehen gewinnen und deshalb konnten auch jest die frü: 
heren Schriften, wie z. B._von Hemwfon, John Dunter und 
Anderen nicht mehr befriedigen. Um fo mehr finden wir uns 
veranlaßt, die Phyſiologen auf das obenbezelchnete Wert aufmerk 
fam zu maden, da daſſelbe über den betreffenden Gegenfland ale 
bisherigen Enideckungen und Erfahrungen in einer ſyſtematiſchen 
Zaſammenſtellung, nebft einer beträchtlichen Anzahl eigener Unter 
fuhungen und neuer Anfichten des Berfaflers, vereinigt enthaͤlt. 


Leipzig), im Novbr. 1823. 
* Sarl Cnobloch. 


Bei mir iſt jegt fertig geworden und bei Lindauer in Mün— 
Sen gu haber: 

Taſſo's, Arioſto's, Prerarca’s und Dante's Geiſt, oder 
Bruchſtücke verſchiedener ihrer ktaftigſten, gelungens 
ſten Stellen und Dichtungen. Als Epreitomathie 
für niedere und höhere Schulen von Ug. de Valenti. 
gr. 8. 1 fl. 24 Er. . 

Here Balentl, durch die Herausgabe mehrerer Schriften. bes 

relto ruͤhmlich biEannt, hofft, dag dieſe mit G-fhmat getteffene 

Auewıyl aus itallenijchen Elaſſikern aicht blog Schulern ſondern 

überpaupt allen- Fteunden der ıtalien, Rıteratur iehe willkommen 

ſehn wied. Zur leichtern Verſtaänoigung find die Worte, welche 

In den vorkommenden Stellen eine befondre Bedeutung, haben, 

in einem Anhange erklärt., ; 
Leipzig, im Movbr. 1823. 





Garl Chobloch. 


— — — 
95. Antündigung 
ber nenen Auflage der E 6. Regierungsblätter 
von 1799 biß 1800. 

Die Sammlung aller in den Ältern bei der Redaktion des 
Regierungsblarrs felt mehreren Jahren vergriffenen Intelligenz: 
und Regierungs » Blättern vom Jahre 1799 bis 1805 einichlüfs 
fig enthaltenen Verordnungen, su deren Herausgabe dem Unter⸗ 
zeichneten ein allerzoͤchſtes Pririlsgium vertichen wurde, erſcheint 
in der Form einer neuen Auflage der erwähnten Blätter, mo: 
von die erften zwei Jahrgänge 1799 und 1800 bereits fertig find. 

Dem Begriffe Verordnung, wurde ein weiterer Umfong ge: 
geben, als der ſtrenge Sinn des Wortes mit fih bringt, und 
ed find daher auch folhe Artikel aufgenommen , welche zwar die 
Berechnung: Belonntmahung haben, iedoch ole bloße Intelli⸗ 
genzr Artikel ons dem Grunde nicht betrachtet werden können, 
weil fie ſolche Mit Hrilungen enihalten, aus denen für moralıfhe 
und phyſiſche Perfonen befondere Rechte und politiiche Verhaͤlt⸗ 
alffe entſtehen, welche nicht nur für die Berheifigten wichtig find, 
londern aud die übrigen Staais-Eiawohner in virlfacher Bezie⸗ 
Yung berühren. 

Die Abzeige der Schrannenpreife ſchelnen zwar zur Rathego, 
tie der Inteliigenz : Artikıl zu gehören, alltin fie bieten in flas 
eitijcher, dkonoͤmiſcher und anderer Beziehung intereffante Motis 
In dar, dienen den Du tchſchalito ⸗ Berehnungen der Noturol⸗ 
Beeqe zum Anhaltspuntie, und ihre Aufnahme wird in diefer 
Pleädı dım Geſchaſtomanne keins unwiltommen Zugabe fein. 


Die fehr genau und umſtaͤndlich geleefigtem Regiſter, melde 
iedem Japrgang beigepefter ind, — werden dem Geſchaſtowane 
viele Erleichterung bei dem Gedrauche diefer Blätter und die 
ſchuelle Ueberſicht von ihrem ganzen Jahalte gewähren, 

. Döellinzer. 

Bon dieſer neuen Auflage der zwei erſten Jahrgoͤngen dr 
Altern Intelligenz⸗ und Aeglerungs: Blätter vom Jahre sc 
— 1800, hat die unterjeihnete Buchhandiung den Desit ie: 
nommen. 

» Der Preis für jeden Jahrgang mit Regifter In 4. be, hf 
auf 4 fl. feſtgeſetzt. Beſtellungen und Gelder bittet felbe Porto 
feel ein,ufenden, 

Buchhandlungen, weiche eine Partple auf fee Rechnung ab, 
nehmen, erhalten dieſelde mit einem angemeficnen Rabat. 

Münden im November 1823. 
Jofph A. Finfterlin, 


1025. (3 6)- Verfteigerung. 

Dienflag den 9. Dezember, und die folgenden Tage, mid 
In der Baron v. Taſtel ſchen Behauſung, an der Pranneröfcsfe 
im 2ten Stode, fämmtlice Mobiliarſchaft des E preufiiden Gr: 
fanden Here General: Rieutenant von Zoftrom Grerlem, von d 
bie 12 Uht und Nachmittsg von 3 bis 5 Uhr, gegen hasse Zr. 
sablung , Öffentlich verſteigett. Solche befcht In: fahr Ihinra 
Spiegeln in Mafer : und Mahagoni Rahmen; Divant; mihrrre 
Betaltuten Kanspee und Suffel von Mapagoni, Mar und 
Kliſchdaum mit verſchledenen Uederzügen; Komod. nad Sprit: 
Käften von Mahagoni und Mafer, derlei yon Liſcheum wad 
Zannenholj; ein runder, brong rter Tılh von Defr; Blowea⸗ 
Tiſche von Nußbaum; Spieltlihe von Mahagoni und Rirfphaum + 
Speiſettſche yon Kiripbauın und Tannen; sin jefr fdöner Zläcıl 
von Dälken; Bertliden won Nußbaum und Fihtn; Badırıy 
piche von verfhiedener Art; ein Service von — 
detlei Suppen: und Speisteler mit Goldrand; Kafınafen mi 
Gold vergiert; verſchiedene Gläfer ; einige Tıfigmätghe; Doms 
ten: Beiten; Iakirte Lampen; Rücpengerätpe nebf ſeht gu @ 


Haltener Hauseinrichtung 


Raufsliebpader werden hlezu eingeladen. 


1056. Pränumerations: Anzeige. 

Bei Fr. X. Duple, Buchdtucker und Buchhänder — 
burg, dann bei Buchpämdler J. J. Lentner in Münden, un 
in allen feliden Buchhandlungen wird um 2f. 24 f. FE 
bi zu Ende des Monats December 1823, nad weichem ar 
verlauf ein erhöhter Ladenpreis eintritt, auf folgendeh Drizin 
Bert Pränumerastion angenommen: “ 

Befhreibung der Provinzial Haupradt Bing und dir vo 
ſten Umgebung, verbunden mit der ältrften Geſchichte * 
einem Umriſſe des Erzherzogthums Oeſterreich * 
Ennd als Einleitung. Den edlen Bewohnern or ip 
und allen des öflerreihiisen Käiſetſtaated An En 
tung gewidmet von B. Fillmaier. Mir einer Karte 
Komm ſſatiats⸗ und Steuerdezitke Linz. 


1007. (3 0) Im der v. Uhſchneider ſchen on. 
werden wieder Refte von Tuch, zu betabgeſehten Prr 


i ärtige Jahr‘ 
Bauft. Zuglelch empfi pt men, das für Die gegenmärtigt SIR, 
Zeit ganz volftändig In ofen Farben und Onahkien Era, 


beſtens, und verſpricht die medrtanen . 
— 5. & Bendling, Rindersuarkt Niro, 64. 


u Da a A En kam 
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Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftat allergnädigftem Privilegium. 


Freitag 





Deutſchlaud. 
Balerern Münden, den 4. Der. 

Der Derleger des Baleriſchen National: Kar 
lenders it durch das nachitehende, und für diejenigen, 
melde ihn mit Rath und Beiträsen unterflügten, äußerſt 
fhmeichelpafte allergnadigſte Hand Bidet Ihrer Majeität 
der Königin beglückt worden. . 

„Ich danfe dem Herru Finfterlin für die Ueberliefe— 
„rung feines fehr zweckmäßigen National: Kalenders. Es 


„it ein Verdienft, dergleichen Boltsichriften zur Verbrei- 


„tung nüglicher Keuntniſſe und richtiger Unfihten zu ber 
„mügen. Ich Fans daber nicht umbin, dent Herren. Fire 
„ñetlin Meine Zufeiedenbeie mic feinem Unternehmen au 
„bezeugen, und verfihere dem jelben zugleich Meine ‚auf: 
„richtige Geneigtheit.“ 
Müncheun, den 50. Novbr. 1823. . 
Caroline 


Preußen Berlin, von 29. Nov. Die Preuß. 
Staatezeitung entbält Folgendes : Der 28, November, 
on weihen 9. 8. 9. die Primzeifin Eliſabeth von 
Baiern, durch Procurarion vermählte Rronprinzeifin von 
Preußen, ihren feierlichen Einzug in die hiefige Refideng 
birlten, war für Lie Bewohner berfelben ein Tug der 
größten Freude und eine neue Gelegenheit, ihre fo oft des 
wadrte ehrfurdtsvolhte Unhänglichheit am die Perfon Er. 
Maj. des Königs und an das ganze Kon. Haus zu bemeir 
fen. IR. 9. batten Ihr. erites Nachtlager auf preußiſchem 
Beund und Boden am 24. d. in Beiz genummen, waren 
von ba den 25. bis Merfeburg und den 25. bis Wit: 
fenberg gegangen. Se. Maj. der König uud bie Königl. 
Samilie empfingen Hocfidiefelben am 27. in Potsdam. 
Die von den dortigen Einwohnern veranitalteten Feierlich⸗ 
Reiten vefchreibt etm eigener Auſſatz in dieſer Zeitung. 

* — Morgens begaben J. K. H. nad Enarlottens 
Be — kb jaon 3.8.9. die Prinzeſſin Wilhem 
u. atten, vn den von ©. mM. erhaltenen fo ebren⸗ 
Kefiv wmrag zu erfüllen, Höchſtdieſelbe in die biefige 

en; em ühten. Nach einigem Verweilen daſeibſt 


faud da: Bu i 4 . A l 
x 9 in der, i 
neten Ordnung flott u unferer gejteigen Zeitung bezeich⸗ 


I. 8. Hop. ftiegen im Könige. Schloß vor der Wen: 


deliceppe aus D 

— er Kronpri ri 

— Dıufes MR. 99. peinz und alle Primen bed 
phugen Die Pringeffin K. 9. unten amt Wagen. Des 


PVopzinzen 2, 9. füberen 3.8.9. bina . f 
$ K. 9. uf. Die Prin: 
“ a ofngen Högidiefelbe an der Tohr 
derlaals und begaben fh mut Ihrer Königl, 


Nro 288 


nn 





unter VBortretung der Hofſtaaten, 


5, December 1823. 





Hoheit durch den Nitterfaal und die daran ftoßenden Zins 
mer, mo alle Eivil und Militärbehörben, fo mie die Dar 
men aus der Stadt, welde bei Hofe erideinen „„verfams 
melt waren, bis in das Berfammlungszimmer ber tönigf. 


“ Familie, wo Ge. Maj. Höchſtdiefelbe erwarten. Nach kurs 


zem Verweilen dafelbft , begleitete die Königl. Gamilie 
$9.%.9. in die von Höchflderfelden für jest bezogene Zim⸗ 
mer Ihrer Maj. der Königin Mutter. Mittags war Di- 
ner en retraite in den Zimmern 3. 8. H. 

— Folgendes Gedicht murde zu Zeiz am 24 No: 
vember der Prinzeffin Eliſe von Balern, vermäbl: 
ten Keonpeinzeffin von Preußen, mit ehrſurchtsvollet 
Huldigung von der altiwendifhen und übrigen Bauern 
fcbaft des Zeiger Kreiſes im königl. preußiſchen Herzogthume 
Sadfen überreicht: . 


Es sicht ein Wunderſtern von Süd nach Norben; 
Heil, wer auf feiner Strahlendahn ihn haut! — 

Iſt dieſet Weg zum hehren Brautpfad morden ? 
Greönet bald dcd eriten Berufes Lauf? — 

Sie kommt! Sie kommt! Macht meit des Reiches 

Pforten! 

Fübet jubelnd ein die Föniglihe Braut! 

Sie kommt vom Vaterhauſe der Dttonen; 

Nun Hit Du unfer! — jauchzen Millionen, 


Eich, Fürftin! an des Vaterlandes Marken 

Stüßt Dich ein Stamm, getten der alten Zeitz 
In Feſtestracht die Mauner dort, die flarken; 

Die Dirnen bier, im bochzeitfidhen Kleid. 
Bertrant allein mit Sichel and mit Harken, 

Stehn wir vor Dir im heil'ger Schücternbeit, 
Doch dulde, Fürſtin! unfers Brauchs Beginhen : 
Jungfrauen find der Bräute Führerinen. * 


Ein jhöner Brautktanz iſt Dir ja geflochten; 
Deim barrer uniers jromınen Königs Sohn. 
Der rıtte: ich den Rorber fich erfochten, 
Empfängt aud Deiner Hand noch füßern Loher. 
Was auch die Väter Hofed münden mochten: 
Erfüllung gebt mit Dir zon Thron zu Thron. 
Und Bölfer buldigen dem Friedensbande 
Bom Donaufrom die zu der Oſtſee Stande. 


Zieh bin! Die wirft am Himmel Frledriche Ehre, 
Zieh hin, mo Heil’ge kiete Dieb umfchlingt, 
Wo unter Weihgeſang ver fel'gen Deere 
Ein Enget Dir den Wutterjegen bringt, 


Und mit dem Frühling fih, im Blüthenmeere 
Eharlottenburgse, Dein Tegernſee verjũngt. 
Zieh hin und hör in Deinen Paradiefen 
Den Gruß: „Heil Sriedrih Wilhelm! Heil 
Elifen!" 


Würtember 9. Folgendes iſt die Rede, wo: 
mit der Praäfident, Fürjt von Hobenlope:-Deprim 
gen, die geftern mitgetheilte Rede des Königs beant: 
wortete. 

„Eure königl. Majeſtät geruhten in den fo eben aus. 
geiprodenen Worten die auf's Neue verfanmelten Der 
tretee Ihres Volkes die Verſicherung königlichen Wohl⸗ 
woliens, den Ausdeuck väterlicher Liebe finden laſſen. Ge⸗ 
uehmigen Allerhöchſtſie den innigſten Dank Ihrer getreuen 
Stände für das ehrende Dertrauen, mit weichem Eure 
Maojeftit fie wilkommen heißen, dad, von treuer liche 
etwiedert, den ſhönen Band noch feiter, Enüpfen wird, 
deſſen erſte Örundiage jenes war. Möge ein fo fchönes 
Begiunen auch dem Focifihreiten der nachiten Berathun« 
gen Segen bringen, dann wird es Früchte tragen Ihrem 
“Lande, das in den Liebenden Geſinnungen feines Königs 
gleichen Stoff zur herzlichſten Dankbarkeit und gu neuen 
feoden Hoffnungen findet. — Der Hinmel hat Würtem: 
berg in den eriten Monaten dieſes Jahres ein fichtbares 
Zeichen feiner Huld in dem theuern Rinde verlichen, das — 
Eurer königl. Majeſtät Vaterherz bochbeglückend — von 
Allen mit Einer Freude, von allen mit Einer Liebe um: 
fangen wurde. Sein herrliches Gedeihen zeigt unſeren 
dankbaren Herzen die Fortdauer göttlicher Gnade und fro: 
ber und feſter baut fi darauf der Glaͤube, dog Würtem: 
berg, uuter dem Schutze dee Höchſten, noch in den fpä: 
reiten Zeiten Die Wirfoagen jenes edlen Willens empfine 
den wird, mit welchem Gure Fönigl, Majeſtãt getrenlich 
freben, Segen über dus and zu verbreiten. Gott ers 
halte den König!” 

Baden SRarlsrube, vom 29. Novbr. 
königl. Hob. der Peinz Guſtav find geitern, in 
des F. E. Kammerhberrn von Polier und des 
von Strauss, nach Italien 
äuzubringen gedenfen. 

Braunfdhmeig, vom 20. Nobbr. Ge. Durchlaucht 
ber Herzog haben dem Hofcath Eigner, Ihrem vormalis 
gen Erzieher, die Direktion dee biefigen Muſeuma übers 
tragen, 


Se. 
Begleitung 
Nittireiftere 
abgereist, wo Sie den Winter 


Frankreich. 

Paris, vom 26. Nov. Der König bat unter dem 
19.d.M- cine wichtige Ordonnanz über die Penfienirung 
aller zum Minifterium der auswärtigen Angelrgeubeiten 
gehötigen Beamten erlaffen, deren weſentliche Beimmun⸗ 
gen folgende ſind: 

Urt. 2. Dos Necht zu einem Ruhegtbalte wird. erit 
nad) 50 zurücgelegten Dienftjabren erworben. Allein im 
Falle ſchwerer, beglaubigter 1; awerfannter Gebrechlich⸗ 
keiten kann man beſagte Penſton bereits nach 25 jabrigen 
Diensten erfanası 
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3. Die Penſion der auswärtigen Agenten mich nah 
den Graben berechnet, die fie während der vier letzten 
Dienſtjahre beBleideten, und nad dem Mirtsloerbältuig 
der unten fiir einen jeden dieſer Grade, noch 59 Jahren 
beftimmten Penfionen: 

„Die Botichafter 12,000 gr; die Minifter, die nich 
als 60,000 Sr. Befoldung baden, 19,000 Fr.; die Mini 
fter, die 60,000 Fr. und darunter baten, 8000 $r.; bie 
Refidenten, Geichiftsträger (die von Ung im diefer Eigex: 
ſchaft ernannt find) und die Geſandtſchaftsrathe 6000 de; 
die eriten Geſandtſchaſtsſektetäre 5000 Fr.; alle antere 
Geſandtſchaftsſekretäte 4000 de; die General Roniule 
6000 Fr. ; die Konfuls 5000 dr; die Dicekonſuls 5000 Fr.; 
bie Dragomans erſter Klaſſe zu Konitantinopel 5000 $r.; 
die Dragomans zweiter Klaſſe eben daſelbſt, fo wie die 
erſten Dragomans der Generalfonfulate 3000 dr. ; endlich 
alle andern Dragomand, außer den oben bezeichneten und 
die Dolmericher bei den Kanzleien 2400 Jr. 

12. Die Wittwe eines Penfioniten, fs wie die eined 
Agenten oder Ungejtelten, der nah 30 Dienitj:bren im 
Umte geitorben iſt, kann, wenn fie ken Vermögen bat, 
ben vierten Theil der Penfion erhalten, die der Deeilon 
bene bezog oder zu beziehen dad Recht hatte. Sie muß 
fib aber deßhalb ausmweifen, daß fle jünf Jahre, bevor 
derfelbe feinen Ruhegebalt erhielt, oder dos Recht ibn zu 
erhalten erlangte, mit ihm werbeiratbet war, 

In dem nämlichen Falle der DVermögerslchgfeit Fan 
eine jede elternlofe Waife aus den oben Dugeidneten Coen 
ein Zwanzigſtel derjenigen Penfion erhalten, die dur Date 
genoß oder zu genießen das Necht hatte; diele Prafon, 
deren Dauer auf irgend eine Zahl von Jabreu beftränkt 
werden darf, kann derſelben übecdieh nad zurüdzelegtem 
acbtzehnten Jahre nicht weiter fortbezuhle und niemals 
übertragen twerden. 

— Vom 27. Nobbr. Konfol. 5 Prog. 89 dr. 758. 

Der Prinz von Carigran und der Fürft von Hoden 
Iobe, mworen om 24. Novbr. zu Bordearx onarkommen. 
Der Fürjt befand fih noch immer nicht vorfommen br: 
geſtellt. — Einer telearsphiihen Depeitte aus Darm“ 
vom 23. Novbr. zufolge, mar der Herzog von Unger 
leme um 11 Udr des Morgens über die Bidarfoa en 
gen und um 5 Uhr in Bavonne unter großem her 

“bei, in beſter Geſundheit eingetroffen. General rg . s 
wollte, wie es hieß, Madrid ect am 23. Nobtt. 3 
laſſen, wird alſo nicht mit dem Prinzen zugleich in _ 
ris eintreffen. Graf Pozzo a wollte nit var 
15.. Dezbr. nad Paris zurücfehren. , 

— es foll ein ad gemadt, aber — 
fenn,. dem Doktor Coſtaing, der mod die Eur pi 
feines Schickſals vem Karationshf erwartet, in 
Uhrgebänfe ein Paͤßchen Gift zujuf aden. 

Sodanien. 

Uns Murcig erkält man die em 3. * — 
Extricho zwiſchen dem Kommandanten der ne 
des 2ten Urmeeforpt, Ocneralieutenont BIER ijo4 une 
mains und ben fpamfien Oeneralen Tott 


— — 


= 
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Sand os, Kommandanten von Carihagena, abgefchloffene 
Kapitnlation, der äufolge die Forts: Atalaya, Cabezo de 


:Moros und San Julian am 4., das Fort der Galeeren 


und ter Platz von Earthagena ſelbſt am 5. den Frauzo—⸗ 
fen übergeben werden folten. Die übrigen Bedingungen 
gleichen denen der Kapitulation von Barcelona. Um 5, 
erlich Gencrallieutenant Bonnemains bei feinem Cinrüden 
eine kurze Proflamation, in welcher er den friedlichen Ein: 
wohnern Schuß verſprach.“ 

— Bortfepung der Rüäückblicke auf bie fpar 
nifibe Revolution. 

Franfreich zieht ein Obſervationskorps an den Pprenden 
zufammen, um dem heran rollenden Steome einen Danım 
zu fepen. Vergebens verlangt die franifche Regierung bie 
Auflöfung dieſes Korps. Unterdefien waren die mächtig: 
ften Herefcher Europens auf bie Fortſchritte“ der Inſurrek⸗ 
tion auf der weſtlichen europäiſchen Halbinfel aufmerkfan 
geworden. Sorgialt für Europens Rube, durch ihre fleg: 
reisen Waffen erkämpft, botte fie im November 1822 zu 
Verona verfammelt, Auch Spaniens Schickſal Fam bei 


dieſem berühmten Kongreiie zur Sprade, Die Monars 


en jpeachen ihre Grundſähe in einer Eircular: Depefche 
aus Verona vom 14. Dezember deffelden Jahres an ihre 
bei andern Höfen accreditirten Gefandtfdaften aus. Auch 
fie fagten in diefem Circulare, „daß der Ausbruch bes nem⸗ 
lichen Uebels auf jo viel verſchiedenen Puncteu und allent: 


halben, wenn gleich unter wechfelnden Vorwänden, doch 


von denjriben Formen und derfelden Gprache begleitte, 
zu unverfeunbor den gemeinſchaftlichen Brenne 
Punkt verratbe, aus welchem es hervor ging.” Das 
Bermwerfungsd:lirrbeil, welches die hohen Mächte einftims 
mig über die Morime der Rebellion ausſprachen, blieb 
nidet folgenlos. Ihte Geſandten wurden von Madrid abs 
berufen. Feankreich fordert das Nachbarland zur Ruhe 
aufz die Flammen der Empörung, von ben Winden revo: 
Iusionäree Örundfige ſchnell verbreitet, drohten, das Feuer 
des Aufruhrs auch auf Frankteichs kaum beruhigten Bor 
den über die Pprenden hinüber zu wehen, Die Mahnung 
bir.b fruchtlos. SKriegsrüftung und Kriegserflärung traten 
an ihre Stelle. Die frsuzöfiihe Armee, geführt von eis 
nem Bourbon, brach auf, um einen Bourbon auß feiner 


Sklaverei zu befreien und dem nachbarlichen Lande nad 


den Stürme ber Unardie wieder Frieden und Ruhe zu 
geben. — Um 5. Upril 1822 gingen die erſten franzöfis 
fben Truppen über die Bidaſſog. Der Feldzug, weile 
entivorfen, wurde mit Siegen eröffnet. Catalonien befam 
feine eigene Urmee. Es war der Schauplatz ihrer Thaten 
und ihrer Triumphe. Damas, Donadieu, Euelal, d'Eroles 
zeichneten fih unter den Befehlen eines alten, mit Ruhm 
bededten Marſchals aus. — Zur. nemlichen Zeit wurden 
die feten Pläge von Navarra und Biscaya durch die Ge⸗ 
nerale Hobenlobe. Eanuel und d'Eſpagne maskirt. — Bei 
Annäherung der fiegreihen Truppen hatten die erfchrode: 
nen Revolutionäre ben König nah Sevilla geführt und 
von dort, nnter Hohn und Kränfungen aller Urt, ald das 
vernmeinge: Pafadium ihrer Straflofigfeit nach Cadix ge: 


ſchleppt. — Nachdem bie Provinzen bdiehfeits des Ebro 
auf diefe Weife von den franzöfichen und Glaubens Trap 
pen beieht waren, fo brachen zwei Kolonnen auf, eine 
vom Genatal Molitor geführt, die andere von General 
Bourd, Die erfte begana mit dem Gefechte von lograne 
und zwang Balleiteros, vor Grenada zu Fapituliren, nad 
dem fie Eatalonien und die Königreiche Valencia und Mur: 
cia vom revolutionären Joche befreit hatte; die zweite 
verjagte die Rebellen aus Afturien und Galizien und führte 
die Unterwerfung Morillo's herbei. Yin Mittelpurkte dier 
fer beiden Kolounen, welche, die weſtlichen und öjlliten 
Küjten von Spanien füubernd, beſtimmt waren, ſich uns 
tee den Mauern von Cadix zu vereinen, marſchirte die 
Hauptkolonne, die, unter den Befehlen des Prinzen felbit, 
auf einem geradern Wegt zum legten Bollwerke der Re: 
volutien vordiingen ſollte. — Der Peinz verweilt einen 
Augenblick zu Madrid, organifirt die ipanifche Regierung, 
weiche die großen Mächte des feiten Landes anerfennen, 
ſchickt die Generale Bourmont nad Bordefoule vor ſich 
ber, leitet die Bewegungen der Divifionen Bourk und 


-Molitoe und forald fie auf der beilimmiten Höhe amge: 


kommen find, erfcheint er felbft wor den Thoren des zit« 
ternden Cadix, fordert ed auf, bembardiet ed, zwingt es, 
ipın feine Thore zu öffnen, und befreit ben König, der 
fi gerührt in die Urme feines Befreiers wirft. Die Ber 
rather eutflieben, die Verierten unterwerfen fih, die noch 
übrigen feſten Pläge Papituliren und Niego, der erite Ur: 
beber der Revolution und des Bürgerkeieges, flirbt dort, 
wo er hertſchen mollte, den ſchimpflichen Tod des Verbre: 
ders! — So endete nah vollen fedts Monaten biefer 
glorreihe Feldzug! So endete die fpanifhe Revolution ! 
Urheber derfelben! Werft, ehe ibe aus dem Lande ent. 
fliept, das euch verwünſcht, noch einen Blick auf dei 
Schauplatz eurer verworſenen Ränke zurüd! Geht dieſe 
Brandjtätten, dieſe zertretenen Fluren, dieſe Leiden der 
Bürger, dieſen zerrütteten Woblſtand genzer Familien — 
fie find euer Werk! — Die Binde it von den Aagen 
des getäujchten Volkes gefallen; es erblidt in den Uno: 
flein der Freiheit feine Tprannen und Henkre und in Dies 
fer Freiheit ſelbſt, nach abgeriffener Maske, den unbändig: 
ſten Deſpotismus, der es mit der fchimpflichiten Gflsverei 
bedrohte. Diefe Elenden prablten mit den Heſdentugenden 
dee großen Vorwelt, indem fie laut verfündeten, mie fie 
beſchloßen hätten, auf der Bahre der Freiheit zu fterben! 
Nun fleben fie demüthig um Reifepäffe, um die Taſchen 
mit geraubtein Gelde gefüllt, ſich in fernen Gegenden im 
verdienten Dunkel der Schande zu begraben. — Völker! 
Die Geſchichte unſeret Tage gibt euch große und beilfame 
Echren. Benügt fie! — Vertrauen und Liebe zu euern Res 
genten iſt dee Grundpfeiler eurer Wohlfahrt : wer diefen 
zu erſchüttern trachtet, iſt euer, iſt des Vaterlundes efah 

lichſter Feind. Die Freiheit, die fie euch re J 
drückende Sklaverei; das Glück, das ſie euch verfprecen, 


ift Elend und namenlofes Unglü — Ölänzen mon n .fie 

s J . län 

nit ener Wohl befördern; derrſchen, nicht — en 
* 


euch derauden, nicht euch glücklich machen. — Vergeßt e8 


20m 4 ud ———— 
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ale: Nur dae Voclk, das fer am feinem Gott und feinem 
Sürjten hängt, iſt wahrdaft und dauernd glücklich, und die 
Sußsgeiſter des tugendhaften Landes halten Wache am 
Throne feine® Gejalbten und an ben Thürfpwellen feiner 
friedlien Bürger. — 
Großbrittanien. 
London, vom 21. Nov. Konfol. 3 Proz. 842; fpar 
nische 5 Proz. 264, 
— Dee Gourier widerſpricht endlih der Erzählung 
des Morning: Ehronicle:; „Die bdeittifche Regierung 


hätte Kommijfarien nach Madrid mit der Drobung gefchict, 


daß, wenn der König don Spauien nicht foglei die von 
den Corte verſprochenen Enrfhädigungen für die durch 
fpantfde Rorfaren dem beittifchen Handel zugefügten Ver; 
luſte verwirkliche, England Mittel finden würde, fid felbft 
bezahlt zu machen.” — „Solde nachdrückliche Maßre: 
geln, erwiedert dee Eourier, feven gar nicht nöthig; nie 
ware eine Unterhandlung unter friedlichern Ausfichten ers 
öffnet worden, als die über den befagten Gegenſtand zwi⸗ 
fhen Spanien und England angeknüpfte." 


. — 
Wien, vom 29. Rov, Staardfhuldserfhrelkungen zu 5 pVt. 
in EM Eıras; Rorbfetldfche Roofe von 1820, — —; detto 


vom 3. 1821, 90214; Wiener: Stadt. Banco⸗Oblig. zu 214 p6. 
——; Banfı Aktien 920%, Gurs a. Augoburg 98%;. 
— — — ⸗ 


Königl. Hof-Theater an der 
Bteitag : La Rappresaglia. Melodram ma in due 
Ari. Mit Mufit von dem £, Vice» Rapellmeifter Stunz 
Fönigl. Theater am Jfartbore. 
Sambtag: Der Freiſchuͤhe, oder Stabert tin der 
Löwenarube, 


Sonntag: Marie, Randgräfio yon Thüringen, oder 
die Franenehre. 


Fra EEE —— 
94 In der Buchhandlung yon 301. A. Zinfteritn in 


Münden (Shwabingerftrage No. 1646) If fo eben angekommen 
Derfied, De A S., ausführliche Prüfung des neuen 
Entwurfs zu dinem Strafgefegbuch für das Königreih Bolern, 
erfchienen a Münden 1822, 8. Kopenhagen b. Spidendal 
P.4 30 kr. 


3065. (5d) 


Refidenz. 


— — — 

Bekanntmachunmg. 

In den Haufe No. 160 If so vermisthen: 

4 ).ein Heigdarse Laden am Eingange der Dienerögaffe und 
foon ſogleich bezogen werden; 

2} ein Bieinee Loden, welcher enimeder fogtetch oder auf das 
kommende Ziel Georgi su beziehen if; i 

3) eine Wohanng im ten Stode, beſteht In vler Zimmern 
vornheraug, y Magdksmmer, Rüde, Holzlege fammt übrigen 

. Beguemlikeiten, welde auf das Ziel Georgi gu beziehen iſt. 

—r — ——— 


207% G a) Da bei der bereite anarfongenen Demolirung 
der Böcerhäufer am ehemaligen ſchoͤnen Turm, der unvermeide 
Abe Staub meine verehrten Abnehmer beiäflioen wird — fo 
Habe ich wich um Beweis, wie fehr ich ds6 mir bisher fo 
wiifoh geſchenkie Zutröuen su ſchoͤtzen weiß und ſteis bemüht 

; erhalten, entſchloffen — meine ſaͤmtlich 
Wagaren, als Tach, G:flmir, Bieber, Weſtenzeuge 


Redakteur J. 9. Sandtaer. 





2 


ıc. gu den eigenen Koͤſten ala Eorfhädigung, bio nach gärılider 
Drmolicung diefer Däufer, nach derfelben aber zu den mögliäd 
billigſten Preifen zu verkaufen. 
Br. Zac Brugamapr, 
Inuhaber der Lechnerſchen Tuchhandluog. 

1090. Unvorhergeſehener Hinderaiſſe wegen iſt ein⸗ bequenu Bay 
aung im 2. Stode Im Edhouſe, am Iſerthore, ſegleich oder hi gel 
Seorgi um einen aͤußerſt wopifeilen Zins zu virlaffen. Das Rn im 
Bureau des Iſarthortheoters Bormittsgs von 11—1 Upr zu erfragen. 








1062. Mehrere Hundert Gpampagner : Bouteilen find um 
Hißigen Preis gm virkaufen. D. U. 


1062. In der Sendlinger:Straße No. 911 im 2tıa Std 
vornheraus iſt ein eingerichtete, heisbares und mit eigenem Gin 
gang verſeheneg Zimmer, zu 8 fl. monailch, täglich zu beylapı 


1060. Aufforderung. 

Ein Bafſſiſt, der ſich zugleich Im Schaufpiel möglich werner 
den 1ößt, und ela Soufeur, können augenbilclich ein dauerbik 
tes "Engagement Bdri-Ünterzeichneter, die zugleich eine elchtge 
und pünktlide Gage, mebit einer anfländigen Behandlung wu 

ürgt, ten, 

— ee Individuen, Die von diefem Antrage Gebrerch 
zu machen wünidhen, beheben ihre billigen Yordırangen mit 

umgebender Poſt an mic ſeldſt einzufenden. 
Glife az: — 
lel⸗Unternehmerin des Thea ’ 

— * in Zirel. 

i it, ih der 

1069. (30) Im Hauſe No. 615 am Rindermarit, 

Ae Sion, welcher nebſt fünf helßsarın Zimmern un 
Bequemlichkeiten darbieten, fürs Ziel Georgi ja vermic 





über 3 Stiegen 

1070. In der Prannerogaſſe No. 5494 : 
Fönnen Ründlih 3 meublirte Zimmer mit 2 Briten dezogta wer 
den. D. le. 


3086. (3 ©) Den 8. Disember kommt dab Krämeride 


t, ou 
wert von Mannheim hier an. Wer Brrfndungen dal, 
. nach —— Auen, Kobung, ra —— 
Bruchſal, Raſtadt, Durlach, Etrafdura, Heide m Be 
Kanftads, Stuttgart, Calw, Eflingen, age * 
mehreren derſelben Gegenden, dekebe ſich bri der 
auf dem Kreuz Nro. 5167, enzuftogen. 


so Ih, 
1082. (30) Samſtag den 20. dieß Morgend um e 
werden om Der Baroque der Ludwigöfs-pe dahiet 13 guk AR 
Senafte Öffentlich verkauft werden. 
Münden am 2. Dezember 5823. 


‚Kafırne 
> dem Koſtthor naͤchſt der etilleri 
Ro. 35 Pi ash und den Winter hiadurch, fiid 9 
Kiebene Bohnen zu haben. 








r ; der aben 
1080 (2a) 8 furrt jemand einen Geſellſchaſter 24 


eignen Wagen haben müßie, um un circa 8 Tagen pet 


nach Dresden zu reifen. — 


Verlegt von Peter Philwp Wolfe Witnoe- 
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Muͤnchener Politifche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


m nn 


Deutjidland. 

Defterreid. Wien, den 1. Dezbt. Be k. 
®. apoſtol. Majeflät gerubten am 29. und 30. November 
d. J., als am DVorabende und am Tage des beil. Apo: 
fleis Undreas, Schup Patrons des hohen Ritters Ordens 
des goldenen Vließes, die Feier des Titalar Feſſes diefed 
Ordens nad der Vorfcriit der Statuten deſſelben gnäs 
Digit anzuordnen. 

Nachdem nämlich Se. Maieftät am 23. Novbr. d. J. 
Höchſtihren Miniſter des Innern und oberjten Kanzler, 
Sean; Grafen von Saurau, den Oderſthofineiſter Ihrer 
Moajeſtat der Kaiferin, Heinric Grafen von Warmtrand, 
Hochuihten Kapiria der Trabanten: Leibgarde; F. 3. M. 
Vincenz Grafen von Kolomwrat, den 5. M. 8. Prinzen 
Karl von Rehan, den Kämmerer, Grafen Jobann v. Harı 
eh und Höchſtihren Präfidenten der Ufademie der bilı 
denden Künjte, Johann Nudolph Grafen v. Gzernin, 30 
Rettera das hoben Drdens-, und. Höchſtihren Hofrath 
und Referenten in dem Staate Rath, Kajetan Frei— 








— mn —* 


Herrn v, Münch: Hellingbaufen, zum Kanzler deſſelben als’ 


lerſshädigſt ernaunt hatten „ gerubter Allerhöchſtdieſelben 
diejes Feſt für die erwähnten beiden Tage feitzufeken und 
zwar: fir den 29. Novbr. das Ordens Kapitel und für 
den 30. Nopbr., den Kitterfchlag, den Rittereid und die 
Nitrertafel, 7 

Um 29, November Batten fib daber um 5 Uhr Nadhs 
Mittags die Nitter und Beamten des Ordens in dem vol: 
len Ornate, die Kundıdaren aber in den Ordens Talar 
gekleidet und a ch der jämmtlihe £. k. Hoiſtagat, bei Hofe 
verfjammelt; wonach De, Majejtät, auf die Anzeige des 
Ocdeus Defanes Fürſten v. Trauttmansdorff, in die zu 
diefein Ucte vorbereitete geheime Rathsſtube zu kommen, 
Höchſtſich auf den Thron zu fegen gerubten, und nachdem 
die darchlauchtigſten Herren Erzharzoge k. F.Hobeiten und 
die Ritter und Oedens Beamten die bejtimmten Pläge ein: 
genommen hatten, dem Greffier befablen, dem Kapitel die 
höchſte Abſicht feiner Verſammlung bekannt zu machen, 
weldes derielbe in einer entfprechenden Anrede in fateinie 


‚ fber Sprate volzog. 


Nach dieſer Unrede wurde auf Befehl Or. Mojeilät 
dee im Vorjaale befindliche Ordens Kanzler porgerufen; 
derfelbe naͤherte fih dem Throne, las fich ſelbſt den Eid 
ad, Ward darauf mit Dem Ordens: Mantel und mit dem 
Bircette bekleidet und trat ſogleich deine Funktionen an; 
in Folge deſſen Se. Majeſtat dem OrdensHerolde die im 
Vorſaote anmefenden neuen Kandidaten vorzurufen hefablen. 

Der Herold Ind fonach tie Gandidaten mir Aujrafung 
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ihrer Nabmen ein, am Throne zu erſcheinen; fie näherten 
fih mit tiefen Verbeugungen Se. Majeſtat. Der Kanzler 
eröffnete ihnen die Pflichten Diefer Ritter: Geſellſchaft, imorauf 
fie dann Pniend am Thore, aus den Händen Or. Mujeftär 
die Statuten » Bücher des Drdens erhielten. 

Nah Bollendung diefer Ceremonie gerubten Ge. Maje: 
ftät, unter Vottritt des k. k. Hofftaates, der Candidate, 
ber Beamten und Ritter des Drdens, Sich in die Draty, 
rien der Hofburgkirche zu begeben, der Drdend: Vesper 
beizumohnen und nad Beendigung derielben, unter gleicher 
Burücbegleitung, im Höchſtihr innered Appartement zurück⸗ 
äufehren. (Die Fortfegung folgt.) 

Sranfreid. 
Paris, vom 28. Nov. Konfol. 5 Proz. 90 Fr. 10 C. 
— Wir haben unfern Leſern unlängst erzäblt, daß der 

Derfuh des Herzogs von Rovigo (Savary's), den Fürs 
ften Tallenrand als Hauptmitichuldigen an der Hin: 
eihtung des Herzogs won Engbien darzuftellen, völlig miß— 
lungen fen. Hier folgt die Hauptſtelle der Sararh'jd en 
Schrift, in welder jener Verſuch enthalten iſt. 

„Die Royaliſten begten die Hoffnung, Napoleon würde 
ſich vicheiht eined Tages mit dem redtmäßigen Konig: 
vergleihen und, menn fein Vortheil es werlam;te, dieem 
ben Scepter, den er verloren hatte, zurückgeben. Ob⸗ 
gleich ditſes ganz grundloſe Gedanken waren, fo beun— 
eubigten fie doch gewiße Perfonen. Eine Merge 
Menſchen ſchanderte bei dem bloßen Gedanken an eine 
Rückkehr des B urboniichen Hauſes. Man ließ es ſich 
wohl gefoßen, den erſten Konſul auf den Ihren zu erber 
ben, ober man wollte nicht haben, daß er ihn je einem 
Undern abtreten Fönne; und um ihm allen Gedanken bier: 
an zu nehmen, wollte man ihr fo weit in die Kevo- 
lution hineinſtoßen, fo gewaltig mit der recht: 
mäßigen Dynaſtie kompromittiren, daß kein 
Friede zwiſchen ihr und ihm mehr möglich mire, Dieſe 
Allianz zwiſchen Bnonaparte und der Revolution feit zu 
bitten, fand man Fein geeigneteres Mittel, als den Tod 
eines Bourbon. Daher mußte man feine Blicke auf 
der Herzog von Engbien lenken, den einzigen, den 
man erreichen Ponnte, dieſen ihm als einen Shulbi 
ger dorſtellen und ihn in feine Hän PER 

„Der erſte Konfub, indem er in alle di 
ge einiligte, woite, dag man 


de Liefer, 
i ie Borſchtä— 
die Formen beobachten 
98 von Enghien ermıe; 
in diefer unfeligen Ge, 
er erſte Konjul wenig: 


fen ſey, denn, wenn der Prinz 
ſchichte unterlag, ſo konnte ſich d 


ftens vor den Augen Eutopas entfchuldigen: aber es war 

“ auch möglich, Daß der Prinz fich rechtfertigte und dieſe Mogs 

lichkeit hätte diejenigen nicht befriedigt, welche geheim: 
nißvolle Intriguen angeknüpft hatten, (Den legte 
ren Ausdruck, der dem Herzog von Rovigo Veranlafjung 
zu dee ganzen Stelle gegeben, entlehnt er aus den Mes 
morial des Deren v. Lus Cafes.) — Folglich mußte 
man die Katajtropbe befhleunigen und auf fels 
ner Hut jenn vor ben Baundfägen der Gerechtigkeit, wel—⸗ 
ce Dis Dpier retten Eonnten. Was mie PBuonaparte 
fügte, ais er Die Umstände Diefer Hinrichtung erfuhr, die 
Verwunderung, Die er dein Heren Neal bezeugte und fein 
merkwürdiges Wort: „Unglüdlider IT... 
pas baſt da mich thun Laffen?” — Alles Diefes 
ſcheint das. Ratbfel genügend zu löſen.“ 

— Eine neue VBergiftungsgefchichte fheint Caftaings 
Prozeß auf einen Augenblick in den Hintergeund zuräd: 
drangen zu wollen, 

Matie Adeline Bourfier, die 55jöhrige Frau eines 
Kaufmanns, der in Mauterisiwauren cın ſo beträchtliches 
Geſchäft trieb, daß er binnen wenigen Jahren von feinen 
Renten leben zu können boffte, verliedte fih=in den 30jäh— 
rigen Griechen, Namens Nikolaus Kojtolo aus Eonitantis 
nopel, der feit mehreren - Monaten in Paris blos vou den 
Unterjtugungen lebte, Die er von ein paae üppigen Frauen 
empfing. Die Verteaulichteiten dee Madam Bourfiee mit 
ihm mußten dem etwas lebhaften Ehemanne forgfältig 
verborgen werden und das war eben jo läſtig als mit 
Gefaht verbunden, 

Plöplih ward Hr. Bourfier, der fh im böchſten Grade 
wohl befand und eben im Begriff fand, eine Landparthie 
zu macen, nah dem Genuß einer Keisfuppe, die er als 
Feühſtück zu genießen piiegte, trade krank und ſtarb am 
jolgenden Tage , £ro; cfler Bemühungen der Uerzte an 
Krampfen und Erbrechen. 

Er ward ziemlich jünch begraben und Niemand ſchöpfte 
den gerigiten Verdacht. Aber Kojtolo’s täglihe Beſuche 
bei Mad. Bourfier und ihee nicht mehr forgfam genug 
verborgene Vertraulichkeit mit ihm, erregten nachtheilige 
Vermuthungen. Die Obrigkeit ließ den Leichnam nad A 
Wochen wieder ausgraben, pffuen, unterfuchen a. f. m., 
und das Reſultat war, eine auffer Zwenel gefegte Ders 
giftung des Mannes duch weißen Arien. 

Den 27. Nov. hatte das erite öffentliche Verhör ſtatt. 
Man beinerfte auf der Ballerie eine Menge zuiebender 
Damen, Mad. Bourfier war in,einen langen ſchwarzen 
Sihleier gebält und völlig in Trauer; ihre Augen ftanden 
voll Thränen ; man fürchtete, fie würde die Befinmung 
verlieren. « Sie ift. eine artıge Bruͤnette, von Eleinem 
Wucdje und mäßigen Emdorpeint. Coſtolo befigt ein 
onzenebnes Ueuſſetes; feine SGtirne iſt bech, feine Nafe 
edel, feine Büne find feyr regelmäßig. Er erihien in ges 
kbmadvoter franzöfiiher Kleidung und trug fehr feine 
Bild e. Wor Mad. Bourfier Baum vermögend, dem Hrn. 
Profidenten auf Die eriten formellen Fragen zu antınorten, 
so nahm ibre DVerlegenpeit noch mehr zu, ald man fie 
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über ihr Derpäftnig zu Koſtolo befeagte. Sie erklärte ent 
nad imieberholter Aufforderung des Hen. Präfiventen, do 
fie ın einem vertrauten Vechältniſſe mie ihm gejlanden, | 
baß fie nıd den elpjäifhen Feldern mir ipm lugeman: 
delt, ibm ein Stelldichein gegeben, dann auch eim pas ) 
Mal ihn in feiner Wohnung deſucht babe, wobei fie ife | 
vertraute Begleiterin, das Ladenmädchen Dem. Keine, eins 
mit ihin allein ließ; — fernee daß fie dem Koftolo Geld ra 
geſtreckt Habe (fie geſteht nur 550 Franken, er ober bu 
hauptet in Ullem zu verfchiedenen Malen 700 Frk. erhal 
ten zu baben.) Bon einem Heiratbsverfprechen mil fie 


‚nichts wiſſen. — Aus ihren Ausſagen gebt ferner herast, 


bad Hr. Bourfier, ihe Gemahl, am Morgen des Zages, 
wo er die vergiftete Reisfuppe genoffen, fehr heiter uad 
frop war. Er mar um 6 Uhr, wie gewöhnlich auigeftan 
den, um welche Zeit auch fie dag Bette zu verlaffen pilıg: 
te: da fie aber am Abend vorher Medizin genommen, tt⸗ 
wadte fie erjt ipäter; Hr. Vourſier ſchlich ſich dahetr leiſt 


su ibe und erlaubte ſich den Scherz, ihr mit jchmarger f 
Pomade ein Schnurbärtchen anzuſtreichen. Mad. dort 
fiee war, da fie ſich beim Uukleiden im Spiegel ertlidte, 8 
wobl etıvas empfindlich Darüber, aber ein Kuß des zart 
lien und immer mwoblgelaunten Gemahld mare bald al \ 


les wieder gut. — Uls die von der Köchin Jofephine dm 
bereitete Suppe nah 9 Uhr in das Sclurimmer, mie 
gewöhnlich, gebracht war, unterhielt fi Hr. Bourfier med 
einige Zeit vor dem Comptoir wit feiner grau, melde J 
die Eajiersle nicht berührte. Hr. Bourfiee fdöpfe AD . 
nun auf feinen Teller heraus; das zurüdhieitente genen 13 
die Köchin und eines der Kinder als Frübſtüd. Hr damen on 
hatte Faum 4 Loffel vol za fi genommen, als er Int | 
Frau rief und ibe bemerfte, ‚daß die Suppe nad Gift i 
roche. Sie koſtete davon und fand fie gut. Dt Bourfer 1 
mußte fih erbtechen; die Kodin erſchien; mon wollte ibm 

ein Glas Zucderwaffer geben, aber aus Berieden daut 


Mad. Bourfier ftatt Dratgen: Blürse Weingeiſt etgten | 4 
Der Kranke erbrab fi noch einisemal und ſcien nee | 

dann bejfer zu fühlen. Da Hr. Bourfier zum Aedtenn 
ſehr geneigt war, fo achtete feine Frau nicht ſeht auf bie I. 


fen Zuſtand. 

So lauten die Aueſagen der Mad. Bourfer. ul 

Da nicht zu vermuthen, daß Hr. Bourfier, ei = | | 
funder, beiterer und in feinen Oeiwäiten glucklichet Ku 
Vater von fünf Kindern und erit #2. Jabte alt, m. | 
vergiitet haben ſollte, und da befannt il, daß ver * 
fiee nie Jemanden etwas zu Leide getban, N us ! ; 
Feine Feinde gebabt, denen man bie Schuld eur — 
Vergiftung beimeffen Fonnte; ba ſelbſt kein Verda ee 
die Kocin Blin fält und Mad. Yourfier den er ME 
erbobenen Verdacht, Urlenit in die Surbe 2, ic 
baben, durch das Borarben abzumrälsen ſucht, doß — | 
von diejer Suppe gekoſtet, fo rief man nun * per | 
Koftolo hetein. — Diefer fagt auf, bog er 2 perlafen, 
Jahre in Paris befinde, daß er Konftantinopt ge 
um in Griechenland gegen die Tücken zu fedte & au 
Hülfe ſuchend, nad Frankreich gefommen I 
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dur das Ladenmädchen, Me. Reine, im Haufe des Hrn. 
Bourfier eingeführt und von ibm und feiner Frau ſehr 
wohl aufgenommen und als Hausfreund behandelt. Er 
geitebt ohne allen Rückhalt, wie die Verhaͤltniſſe zwiſchen 
Mad. Bourfier und ihm beſchaffen waren, wie oft und 
mie vicl fie ihm Geld gegeben, wo nnd wie fie ſich ger 
fepen, daß Hr. Bourfiee von dem Alles nichts gewußt ıc. 

Gr kam den 28. Junius, wie gewöhnlich, um 2 Uhr 
Nachmittag in Bourſier's Haus; Mad, erzählte ihm, daß 
fi ibe Gemahl auf fein Ftühſtück übel befinde, daß er 
aujjebe, ale ob er Gift genoſſen bitte. Koftolo Pam Sonn: 
tage um 9 Uhr wieder, fab aber den Kranfen erſt Abende 
um 9 Ubr und bradte, auf Bitten der Madame, bie Nacht 
bei ibm :u. Sowohl er ald Mad. Bourfier reiten ihm 
öfter zu teinten, wie diefes Hr. Toupie, Candidat der Me: 
dizin, welcher die legte Nacht am Bette des Hrn. Bourfler 
zubracbte, bezeugt. Um den Charakter des Griechen Ros 
ftolo kennen zu lernen, führen mie bier einige ſeiner Aeufr 
feruntaen bei dem Verhöre an: 

Der Peäfident: Haben Sie der Frau Bourfier nie: 
mals Heiratbevorjkläge gemacht ? 

Koitolo: Ich babe in melnem Leben nie daran ge: 
datt, eine Ftau mit 5 Kındern und Die ich nie geliebt, zum 
Weide zu nebmen. 

(Dos Publifum läßt feinen Unmwilen blicken; man fiebt 
fib an; man jagt ſich leiſt: zum Glück ift der Menſch, 
welter eine ſolche Sprade führt, Fein Franzoſe!) 

Der Prasidene! Wie? Sie detbeuerten diefer Frau 
Irre Zuneisung, nabmen von ibe Geld an, ließen fid 
derpfändete Gfiften von ihr auslöfen und beredeten fie, 
fid) Ihnen ſo ganz binzugeben, ... 

Koftolo: But! 

Der Präſident: Jir Betragen zeugt nicht nur von 
Unfirelikert, fordern auch von einer recht niedern Gefin« 
nanc. Ich halte es für Pflicht, Ihnen dieſe Bemerkung 
zu Machen. 

Koftolo: Ich bitte geborfsmft um Vergebung; ic 
febe ein, daß ich gefehlt, aber ich Eonnte der zudringlichen 
Vırliebtbeit dee Mad. Bourfier nicht widerftehen: fie rieß 
mich dazu hin! 

Koitolo, gegen das Publikum gemendet, ruft mit ei: 
ner von Thränen erflidten Stimme: Ich bitte Jedermann 
deßhalb kaufendmal um Verzeibung! 

Der Prafident: Sie hatten zu gleicher Zeit au 
gebeime Vertältniſſe mit einer andern Frau? 

Koftolo: (hoch ſtätker weinend:) Ja, ja, ih bin ein 
recht elender Wicht! 

Der Präſident: Sie heuchelten dieſer Frau eine 
große Zärtlichkeit, obne für fie wahre Freundſchaft zu führ 
len, nabınen ihr Geld ab und geben nun vor, daß Sie nie 


- Im entfeentrften Sinne daran gedacht, diejelbe zum Weibe 


au nekinen. 

Koſtolo: Ib that hierin nuretwas fehr gewöhnliches, 
mad man ja afle Tage erlebt. Ich bewieß mich gegen 
Mid. Bourſier liebevofl aus Achtung für die Güte, die fie 
mir erwieß: ich Bonnte fie ja mit fonft nichte bezahlen, 


Was He Helratbenorfchläge betrifft, fo machte ich fie Fioß 
zum Epaße. 

Der Präfident; Sie mußten, wie ed um die Ger 
fhäfte des Hrn. Bourfiee land, daß er viel gewonnen, 
und daß feine Wittive den Handel fortführen wurde. 

Koitolo: Ja, He Bourfier ſelbſt fagte mir, daß ce 
ſtets mit feinem eigenen, nie mit fremdem Gelde gearbet- 
tet und daß er in 4 Jahren fi mit einer jährlichen Rente 
von 15,000 er. zurüdsieben könnte; doch Ponnte mic Erin 
Gedanke Bommen, feine Wittwe zu heirathen, denn wos 
welen Sie, daß id mit einer Frau anfangen follte, die 
fünf lebendige Kinder har? (Sortiegung folgt.) 

Spanlten 

Die Etoile meldet uus Madrid, untern 22, Nom: 
„Der König hat den Marquis v. Lanzam als Vicekönig 
von Navarra, wozu ihn die Regentfchaft ernannt hatte, bes 
ftatige und den Genetal Nazario de Eguia zum Genirals 
Kommandanten Bee Provinz Thun ernannt. — Der Mars 
quis v. Santa-Eruz, der mit den übrigen Gliedern 
der Fonjtitutionellen Wunizipalität verbaſtet wurde, ift auf 
königl. Befehl wieder in Freibeit gefegt morden, — Um 


"19. d. hat das Bataillon Ronftitution, von Ballefteros 


Urmee, zu Medina del Campo Unordnungen erregt, wurde 
aber von feinen eignen Dffizieren wieder zur Ruhe gebracht.” 
PYortugal, 

Die Liffaboner Hofzeitung vom 15. Nov. enthält ein 
merkmürdiges. königliches Dekret, worin es heißt: „Da ed 
zue Kenntniß Gr, Majeſtät gekommen, dag mehrere ge: 
flüchtete Portugieſen im Uuslande Zournale und Flugſchrif— 
ten in portugiefifchee Sprache ſchreiben wollen, um im 
Neiche die irreligiöfen und umflürgenden Lehren fortzupflan« 
zen, fo ift allen Portugiefen und ofen in Portugal moß: 
nenden Sremden verboten, irgend ein ausmärtiges Journal, 
obne befondere königliche Etlaubniß, kommen zu offen; 
wer foldye Journale zugefendet erhielte, fol fie fogleih den 
Polizei : Sntendanten überliejeen, 480 Milred (sum Dortbeif 
des Ungeberd, deſſen Name auf Verlangen verſchwiegen 
wird) erlegen; außerdem foll den Dogegenbandelnden 
wenn er ein Portugiefe ift, 6 Monate Gefüngnißitrafe, 
ivenn ec aber eın Ausländer it, die Verbonnung aus dem 
Neiche treffen. — In Briefen aus Liſſabon im Star wırd 
feßr über das Stocken des Handels und das Zunehmen 
den Mißvergnügeng geklagt, jo doß man eine Neoftion bes 
fürdten würde, wenn nicht Die Vorgänge davon abſchtekten. 

— eu, 

ondon, vom 26. Nov. Konſol. . BAF; 
nifhe 5 Pros. 28.  - fol. 3 Deop. 845; (pe 

General Espoz y Mina mar am 22. Nov. 
moutb, angeblid an Bord eines franzöfift en en 
ongefommen. Seine Ankunſt auf einem feanzöfifchen Sch fe 
— große Verwunderung. Daſſelbe Schiff won 
= — — Urguelles mar mit 4 andern Glie 

le 0. du Eonvon eingeteufien. —- Ym 22 
war abermold großer Rubinetsrath ‚im Büreau der ale: 


waärtigen Ungrlegenheiten i i 
a n Doiningfteeet, dem alle Mi: 
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Der Epirrier vom 24. Nov. ſagt: „Der Sekretär 
der Kompagnie de/ Schiffs » Rheder hatte gejtern eine Uu- 
dien; bei Den niftern, um aus Auftrag mehrerer noch 
Oüdamera handelnder Kaufleute eine beſtiwmte Auskunft 
zu erhalten, 0b ed wahr fen, daß Fraakreich entſchloſſen 
wäre, Spanien zur Wiederoberung feiner Kolonien beizus 
ſtehen? Die Minijter haben auf die genigendjte und be: 
ſtimmteſte Weife geantwortet: „es fey auch micht der Teich: 
teſte Borwund vorbauden, um einen folden Plan der frans 
zöfiden Regierung unterzufopieben ; der Jean Bart, eine 
franzöſiſche Fregatte, weiche feit einiger Zeit in Amcrika 
gemweien, wäre gegenwärtig auf der Rückkehr nach Frank: 
rei begriffen; (der Jean Bart iſt Peine Fregatte, fondern 
ein Einienfahnff und Urfınge Novemser zu Cadirx eingelau: 
fen. Der Courier iſt, wie gewöhnlich, immer ſchlecht un: 

terrichtet. U. d. Etoile.) auch fin von Feiner Sendung 

franzofifiber Truppen nach der neuen Welt die Rede, 500 
Mann etwa ausgenommen, die zur Ublöfung der Befaguns 
gen von Martinique und Guadeloupe beſtiumt wären.“ 
Der Sekretär zeigte hierauf dem Miniflerium an, es mwürs 
den gegenwärtig 14 Schiffe, theils zu London, Iheild zu 
Liverpo⸗el, nad füdamerikaniihen Hifen geladen, und wünſchte 
zu weſſen, ob ed Flug fen, fie auslaufen zu laſſen. Der 
Minijter antivortete: „Er fühe Eeinen Beweggrund, warum 
Handelsſpekulationen, von Privatleuten unternommen, eins 
geſtellt nerden ſollten.“ — Es befinden fi gegenwärtig 
nur 3 franzöfifche Kriegsſchiffe in Wertindien : die Veſta 
von 60 Kanonen und die Fregatten Thorisg und la Comes 
mode (Conſtance %).” („Wir glauben der Courier ijt auch 
"hier im Srethume.” U, d. Ctoile.) 

— Der Eousier verfihere ouch: „Die Behauptung 
dee Sun, daß die englifche Laudmacht um 10,000 Mann 
vermehrt mürde, fey falſch; folte eine Vermehrung jtatt 
haben, fo wäre ed nur, um die Derftärfungen zu erfepen, 
welche die Regierung in die infurgieten Kolonien hätte ab: 
fenden müſſen; auch jey der Militärſtand Englands, feit 
den legten Revolmionen, fo ſchwach, daß die Ubiendung 
von 2 oder 5 Regimentern (ju 500 Mann) eine füplvare 
Lücke im beimifchen Dienjte verurfache.“ 

- — — — — 
Königl. Theater am Iſarthore. 
Der Freiſchütze, oder Staberl in Der 








Samstag: 
Lömengrube, 
Sonntag: Marie, Landgräfin von Thüringen, oder 


Die Jrouenehre 


1100. Dusch mehrere Anfragen verontoft, ſehe ih mid, 
um Fünftigen Itrungen vorzubeugen, In Die Nothwendigkeit ge: 
fegt, hiemit öffentlich zu erBlären, daß ich für Beine ouf die von 
mir eigenthuͤmlich erfoufte, und won mir baar besahlte, ehemals 
Boalifhe, fognonnte Mohren: Apotheke fammt Gintichtung won 
men Immer gemachte Schuld hafte oder Zahlung leifte. 

i . Elfe Hauptmann, 
buͤrgerl. Apothekerin zum Mohren. 








»00% (za) Fuͤr eine Lodnerin iſt ein Platz of, fi: muß 
Bd die über Treue und moraliihen Sparacter genügend ans: 


—— — — —— — 








weiſen koͤnnen. Portofteie Briefe find diebtells bei Dar Redal— 
tion dieſes Blattes unter Zeichen M. Z. abzugeben. 


1101. Toded:Anzelge 
Im Gefühle des tieſſten Schmerzes thrile Ich allen meine 
Verwandien.und Freunden die für mid fo traurige Nochtdt 
mit, dag cm 28 November Nochmittage une 4 Uhr min g: 
Hiebter Gatte Seboſtian Leigh, koͤniql. Landgerichts Adothet 
und Landwehre-Hauptmann von Edersberg, noch empfangen 
geil Stertfaframenten, in einem Alter von 34 Jahren on- du 
LZungenſucht allpier verftorben id Ich empfehle den Berflorhe: 
nen dem frommen Andenken, mib und meine 5 unmündigem 
Kinder aber deren ferner Freundſcheſt und Wohlmelen. 
Münden am 4, Dezember 1825, 
Nteſcentla Leigh, arberme Gobret, 
koͤnigl. Aövolatens: Witwe von Göecöberg 








1098. Dienflag den gtem dieh Morgen 50 Uhr wid In 
der alten’ Sfarkaferne der von der Deoldauer» Remonts erprugle 
vortoͤthige Dünger öffentlich verfleigent: 

Münden om 4. December 1823- 


1084. In ollen Buchhandlungen if ıu haben: 

Wo ſteckt vie Wurzel des Ungehorfams? Eine nottae⸗ 
drungene Antwort eines Kandidaten der Philoiipbr 
auf eine überflühige Ftage eines Doftors der Ppılas 
fopbie. gr. 8. Munchen und Laudohut 4 Fr. 


6. Nachſtehendes von neuem In Anzahl bei mir irgegas · 
gene, über olle Grwartung viel verbreitete und jeder gebildeten 
FZamilte unentbehrlih gewordene Werk: — 

Stunden der AUndacht, zur Befoötderung wohtes F 

ſtenthums und häuslicher Gottesverihtang * 

verb. Original-Ausgabe in 8 Bänden, gr.d. Yarın 


1825- . 
(wovon bie jegt der ite und 2te Band erſchlenen if) — 
den wohlfellen Pränumerationeprrib, von f. 6 — a jr 
Pop. u. fl. 7 30 kt. auf weißed Papier für ale 8 Binde, 
mie abgegeben. u j 
2065. (50): - Belanntmabunp 

n dem Haufe No. 160 if} zu vermienben: . 

> ein heigdarer Laden com Gingange der dienertgafe und 
£ foglelh bezogen werden; 

2) a bene Soden, welchet entweder nat oder anf dab 
kommende Ziel Georgi zu beziehen iſt; . 

3) in Wohnnng im en Stode, beiteht in vier re 
votnhetaus/ Magodkoammer, Küche, Holzlege ſawmt 
Bequewlichdelten, welche auf dat Ziel Georgi gu bentenen "I 

cember kommt dab az 
‚rlendongen hal, : 
t von Äannhelm hier on. Wer Verlendong ir 
na Düffeldorf, Achea, Koblens, Hrenffurt, — 
Brucfal, Kaftade, Dutlach, Steoßt utg ee ange 
Ranftadt, Stuttgart, Calw, Eßlingen— Dillingen, pe — 
mehreren derfelben, Gegenden, belitdr fi bei der 
auf dem Kreis Nro. 1167, amguftayen. 


1086. (3 6) Den 8. D: 


1080 (26) Go fucht irmand emen Gefellſchafter, der = 
eiouen Wagen haben müßte, wm m circa BLagen pet 
aıh Dresden zu reifen. j 


— — — 
— —— — — — —— — — 
Redakteur J. I. Sendtuer. Verlegt von Peter Philipp Wo!fs Witwe. 


7) 


Beilage zu Nro. 289. Sonnabend den 0. December 1823. 


1050. (35) Ediftalladung. 

In der Berlaffenfhaft. und resp. Scyuldenfache des verleb⸗ 
tea pᷣſarteas Johann David Rotter von Thaning, königlichen 
Landgerichts Wolfratspaufen legt ein unvertheilter Moffe: Reft 
von d16 f. Zukr. zu — um deſſen Ausantwortung 
gegeuwoͤrtig von einigen Glaͤubigern gebeten war. 

Da die früher vor dem ehemaligen hurfürfllihen Pflegge⸗ 
richte Wolfratspaufen eingeleiteten Gantverhandlungen nicht zum 
Scähluffe gediehen, und der dermalige Aufenthalt mehrerer hlebel 
Betheiligten nicht befannt if, fo werden hlemit alle Diejenigen 
welche rechtliche Anfprüche geltend maden zu koͤnnen glauben, fo 
wie die im nachſtehendem Verzeichniſſe namentlich aufgeführte 
Spntereffenten oder allenfallfige Erben derfelben piemit oufgefor« 
dert, fih binnen 6 Wochen hierorts zu melden, und Ihre For⸗ 
derungen gehörig nachzuweiſen, auffer dem ohne Ruͤckſichtnahme 
auf fie verfahren, und der Gegenſtaud blos mit jenen, melde 
fih gegenwärtig gemeldet haben, behandelt werden würden. 

Den 25. November 1823. 

Berzeihniß 
— Gläubiger deren Aufenthalt gegenwärtig wicht bekaunt 


. Weinhändlers:Wilttwe Goupleti. 
. Seorg Lechner für Fräulein Schneid, 
. Glifaditka Gergin, vormals Köchin in Thaning- 
. Dienftönegt Paul Gigl. 
. Thomas Walleutner , Taglöhaer. 
. Thomas Reitner, Krämer. 
Lorenz Strobl, Mayer zu Tharing. 
. Zojepp Hohenadi, Schäffer. 
Zoyann Klein, Palier. 
10. Baltyafar Killer, Hüther. 
‚r1. Katharina Maier, Dienftmagd, 
12. Tyomas Doſch, Huffhmid. 
33. Peter Malermolf. 
14. Franz Simon, Taglöhner. 
35. Marta Schönmwetter, Dien ſtmagd. 
10. Rorenz Ebert. 
17. Mathias Willerer, 
38. Sofepp Saurrlaher, Bader, . 
19. Joh. Bapt. Huber. 
20. Joh. Griedeih Reller, Schneider, 
23. Bitus Maler, Baumeifter. 
22. Andreas Maler, Dienſiknecht. 
Königl, boten. Areidı und Stadtgerigt Münden. 
von Berngroß, Direktor. 
‘ Däst. 


» 
vonsonzunpm 





1015. (56) Belannstmahung. 5 

Montag den 29. Dezember. werden Vormittag 9 Uhr in ber 
Ranslet des 2. 10. Rinien: Infanterie: Regiments nachfichende 
Monturmaterlalien, alt: 


450 Gllen kornblau 
150.» weißes 
Tuch. 


60 ſchwarz 

50» ponceau 
400» grau 
509 » Futterleinwand und 
100 » Pradt, 


5090 paar Schub. 


an den Wenigfinepmenden zur Lieferung in Aecord gegeben. 
Hiezu werden jedod nur inländifge bürgerliche Gemwerböteute, 
weldhe diefe Artikel zu verfertigen berechtiget find, fo wie koͤnigt. 


Straſar beltshaͤufer zugelaſſen, wobei nech bemerkt wird, daß 


a) nur inländifches Fabrikat abgeliefert werden darf; 

b) die Konkuienten duch gerichtliche Attefle, daß fie dad Ge⸗ 
werb felbft betreiben, und über Ihre Gautions « Yahigkeit 
fih auemelien. dann gerigptliche Bollmachten vorlegen, wel 

“che für eine ganze Zunft, oder für Abwefende fleigeen ; 

©) Rachgebote und ſchriftllche Angebote nicht flatt finden. 

Lieferungsluftige werden biezu eingeladen. 
Jagoiſtadt, am 28. Nov. 1825. 
Des königlichen 16ten Linien— Snfanterie 
Regiments: Dekonomie :&ommt(flon. 
von Fortis, Öberftlieutenant. 
von Rlingensberg. Romtöquim- 





1091. (20) Zur Aufnahme der Kaufsandote für das Im der 
Budmigsvorftadt an der Singftraße No. 107 gelegene fogenannte 
Singelfpteler »Anwefen, wird hiemit der smweite Termin auf dem 
241en Dezember Vormittags 9 pr ſeſtgeſett. 

Raufsliebpaber wollen fomit bie Nealität befichtigen und Ihre 
Anbote in Anfehung deren bie Preditorfhaftlihe Genehmigung 
vorbehalten bielht, am erwähnten Termine hlesorts abgeben. 

Den 28. November 1825- \ 

Rönigl. baler. Rreit: und Stadtgeriht Münden 
von Berngroß, Direkter. 
v. Dahn 


— ———— 

1085. (20) Arm künftigen Montage den s5ten I. M. Bor: 
mittags um 9 Uhr wird ein arofer Vortaih von Raud : und 
Ehmupf: Tabad, ſowohl In Fölfern als in einzelnen Paqueten 
öffentiih am die Melftbierhenden veränffert werden. 

Kaufsliebhaber werden zu Dieler Berfleigerung, welche im 
Gebäude der . Polizei: Direktion zu ebener Grde Statt finden 
wird, pieemit eingeladen, wobei bemerkt wird, daß mehrere 
Sorten diefed Taback vorzüglih für Landktaͤmer fehr brauchbar 
feyn dürften. 

Münden am sten Derember 1823. 


Die 
Königl, baler, Poltzeir Dirskilon Münden 
Rineder. 





1089. Pröcluftv + Erfenntntß, 

Nachdem in Folge fientikher dießgerichtlicher Ausihreibung 
vom 26. Febr. I. 3. auf nachſtehende Depofken , als: 

1. Das Depoſnum tn der Verlaffenfhaft des Scpneldergefit: 
fen Balentin Bauer m 15fl. 11 Er. 
Das Depofitum des Stifenfeders Wolfert u fi. 45 h- 
Das Depofisum im einer Etiminal⸗ Unterſuchung für eins 
veräufferte Schuhe zu 28. 48 ke. 
un der Johanna Hof aus Böhmen zu 7f. 
54 Ir 
„ Dis Depofttam des Joſeph Zaunsr zu Zann zu 2 fl. 
Das Deoofitum In einer Sıiminal» Interiuhung — ein 
Souveralud'or zu 16 fl. 
. Das Depofttum, die Gmigrationd: Tare der Katharina 

Ihr a —f. 56 im 


» 9» 


ss oma 
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8. Das Depofitum der Zullana Mittermaler zu 50 ff. 

9. Das Prechtliſche Depofitum zu — fl. 3414 Er. 
Niemand Anfprühe erhoben hat, fo werden hiemlt Diele depo⸗ 
nirten Gelder als herenlofed Gut und dem koͤnigl. Fifcus Heime 
fälig erklärt. 

Paſſau den 22. November 1825. 

KRöntgl. bater. Kreis: und Stadtgericht Pa ffau. 


Georg von Mayer, Direktor und Hofrath. 
Hamel. 








1095. (3 a) Berffeigerung. 

Im Wege der Vollſteeckung wird das gefammte Anmwefen 
des Müllers Xaver Noder «u Langwied oͤffentlich zum Verkaufe 
an den Meifbiethenden aud,ehoten. 

Zur BVerfleigerung bat man Tagefahrt auf Freitag den 2. 
Jaͤner 1824 früh von 9 bis 12 Uhr im dießfeitigen Amtslokale 
anderaumt, wozu Kaufsluflige eingeladen werden. 

Dad Anweſen befteht: 
I. Aus dem gemauerten Hanfe fammt Mühle unter einem 
Dache, dem genrauerten Stall und Stadel, sbenfald unter 


einem Dache. 
1. 40 Decim. Hofraum, 


3» Barten, 
11» Rrautgarten, 
17 Tagw. 1 Desim. Acdern, 


6 » 27 » MMircfen, 


14 » 8 » Holz. 
Der Rompler iſt gerichtbat zum koͤniglichen Landgericht, freis 
ſtiſtig air Hofmark Eiſolztied, und reldt 
a) landesperrliche Abgaben 
ordonari Shamertged - « 3 — kr. — hl. 
Jagdſcharwerkged » -» + m 7301 — * 
Safnadipenne . oe ur iin 
einfohe Stwr . » “a —»5gn 6» 
b) grundperrliche Abgaben: Stift und Kuͤchendienſt incl, der 
Muͤllerogerechtigkeit46 fl. 51 kr. Ah 
Scharwerkaeld4 — * mn 
Die Schaͤtzung il 2099 fl. 50 Er. 
I, Aus 4 Tagw. 46 Decim. mit lauter fhlegbaren Eichen be» 


wachſener, waljender, ludeigener Holsgrund, von welhen 
j zb. 


4 


— fl. 17 Er. 


einfache Steuer gereicht wird. 
Schaͤtzung 1500 fi. 
Dründen, den 27, Novdr. 1823. 
Königlides Landgeriht Münden. 
Steprer, Londrtichter. 





1092. — Ediktal:Gitationm 

Aus dem Stiftungs: Dermögen der Bruderfhaft zu Alten: 
thann wurde zu dem von der ehemialigen gemeinen lübliden 
Randfcbart im Baiern unter dem 14. Juni 1796 außaefchriebenen 
Pondamichen der die Uaterthanen der ehemaligen Kiofter. Hofs 
Mark Zrauenzell trifiende Betrag mit 241 15 kr. vorgeſchoß 
fen, bir bireüber sub duto Würden deu 17. Auguſt 1790 auf 
die befoste Interibanen von der Bruderſchaft auegrficte Obli⸗ 
gation i aber niat uehr vorbanden 

Auf gleiche Weiſe gas die Pfarelirche Altenthann jene 2351 fl. 
age. 2 dl., milde das cufschööte Klofter Frou⸗nzell von den 
geuntbaren Hatzrihanen der Hoſmatk Frauenzell gu dem inter 


dem 5, Novbr. 1798 ausgefhrlebenen 134 Anlıhen zu zahl 
gehabt hätte, vorgefchoffen, — die biefür von den Randiksftee 
Verotdneten unter dem 20. März 1799 audgeſtellte auf Kicker 
Hofmark Frauenzell fautende Schuldutkunde iſt aber cbenfalı 
nit mehr vorfindig. 

Auf Implorstion der einfhlägigen Eriftungs. Beraten 
wird Daher der unbekannte Inhaber dirfer Tond’hofiliäre Di: 
Iigation hierdurch aufgefcdert, Diefe Urkunden binnen 6 Don: 
ten a dato vor dem hieſigen Gerichte um fo gemifier vorzerti 
fen, ald außerdeffen nah Verfluß dieſes Termins diekeite M 
kraftlos erklärt werden würden. 

Wörth im Regenkeeife den 28. Novsr, 1825. 

Fürſtl. Thurn: und Tariſches Herrfhafts:Berige 
Wörth. 
Herwig, Derrihaftselter 


956. (26) Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das Anweſen der Zritk 
maier Alois Schauet'ſchen Eheleute in Affalterbach am 

Dienftag den 23. Dezember Vormittags von 9 — 12 Uhr 
In der Kanzlei des unterfertigten Eönigl. Landgerichts öfftatlich 
an die Meiftdtetenden gegen baars Bsjahlung, oder annıhmbart 
Raufabedingniffe verfteigert. 

Defes Anwefen, ein °4 Bauernhof, liegt in dem Y, Stun 
den von Pfeffenbofen entfernten Dorfes Affalterboch, if zum fin. 
Landgerichte Pfaffenhofen gerichtebar und zum in. Rentemit 
Dajelbft leibrechtsweife grundbar.- Die Realitäten teflhen ons 
einem gemauerten mit Tofden und Schindeln gedutien Moto 
Haufe mit daran gebauten Pferdftall, einem Hören wir Er 
gedeckten Siadel, mit daran gebanten Kub- zud Ehminteh, 
+ Da. Hofraum und Garten, 56 Taqu. 3i Di. Ad, 
10 Toaw. 54 Dez. Wieſen, 67 Dry. Dedung, y Tage. 62 
Dez. Iudeigenen Gemeindeiheilen und 10 Tagm. 15 Di. Gigenr 
Hol, Die Realitäten find gefcägt auf 1915 A. 30. 

An Abgaben laften bieranf 

— fl, 30 Er. — hl. grundperrlies Scharmertgeld 





1* 12 » 1» Stufe 

2»r45 » 5 » Rüchendienft. j 

— Edif. 1 May. — Sedy. Fretlerhabet; 

;ı * in 1,“ Bag; 

2» an 2%» Kom; 

EB em 2% Habeiglll. 

3 fl. 48 Er. 2 Hl. einfache Steuer. PR 


Raufslebhaber werden hlezu eingeladen, und Auswörfiae 
ben fi über Vermögen und Leunwnd oussumdfen. 
Actum am 6. Nevbt. 1823., 
König. Landgericht Pfaffenpofem 
Haindl, Loundeichtet. 


1037. (56) Gdietalladung. 

Am 8 Mat diefes Jahrs Marb der freiceilgnirte Port 
und bersihaftlihe Hefmchter Johann Fvangelitt Miel zu Ie 
terweitertehof im koͤnigl. Londgerihtöhesirte Decheu ohne 9% 
terleffung einer- letztwiligzen Depoſition. Dune 

Das brreits anfarneumene Ver mösend: Iayenter weiſet übt 
Arsug der bisher bekannt gmordenen Paflven einem reinen Dit 
moögeneſtand ncch von oyıH. 37er i 

Es werden fomit el’e digenigen, weihe Gebiha're Znfprüdt 
oder aus einem fonfigen Titel Foderangen gelterd maden zu 


u — — 
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Eönnen glauben, hlemit aufgefodert, fih binnen 6 Wochen ge: 
hörig zw legitimiren und Ihre Anfprüche nachzuweiſen, ald außer: 
dein die Verlaſſenſchaftsſache one weitere Rüdfihinahme auf 
unbekannt gedliebene Betheiligte gefeglier Drdnung nach ver: 
endihaftet werden würde. 
Den 21. Novdr. 1823. 
Rönigl. baier. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
». Gerngroß, Direktor, 
Meier 





1033. (3 €) Betauntmaun,g 

Ancıian Senamüller, Döerfakeiftan in der Michaels« Hof: 
Kirche dahier, it mis Hinterleſſaug eines Teſſaments, am 24. 
Ditober dieß Jahto geftorben, in welchem er feine Ehefrau, Ka⸗ 
thatina Lengmuͤller, gebohrne Huber, als Univerfalerbin er⸗ 
nannt hat, 

Da die allenfalligen Fnteftaterben des Erblafiers hierorts um 
bekannt find, fo werden dieſelben, oder ihre etwaigen Descenden 
ten hiemit aufgefordert, ipre Ecklarung über die An: oder Nichte 
anetkennung des gedachten Teftaments, defien Ginfihtenahme ih: 
wen inzwiſchen im der diefjAtigen Negiftratur unbenommen ift, 
Binnen 50 Zagen, bei Dermeidung der. Strafe der Anerkennung 
diff:lven, hieher abzugeben, 

Din 21. Rev, 1823- 
Königl. baler. Areid: und Stadtgericht Münden 
v. Gerngroß, Direktor. 
Meier. 


1083. Der Stautsmann. Zeitſchriſt für Politit 
und Tagsgeikichte. Heraudgegebeu- von Dr. Pfeil 
ftifter. 

Daß Herausgeber und Verleger von Zeitſchriften bei der 
Ankündigung derſelden dad Beß te verſprechen, ift fo hertömm: 
fich und wir liegen ed feiner Zelt auch nicht am Berfprechen feh⸗ 
len. Was und wie viel wir gehalten, wiſſen unfre geneigten 
und ungeneigten Leſer aus den, im Laufe dieſes Johrd erſchiene⸗ 
nen erſten beiden Bänden nnd da wir nicht wohl voraudfegen 
Können, dab irgend ein, an der Zeitgefchichte ledhaften Anthtil 





nehmender Dann nicht zu den Leſern unſcer Zeitſchriſt gehoͤre, 


aus dem gant einfahen Grnnde, weil keine andere ein gleich 
reichhaltiged Ärchiv für diefelbe Darbietet und in gang Deuiſch⸗ 
Land keine die Grundfäge der Wahrheit, des Rechts und der 
D duung; ohne welche kein Staat und kein Gemeinmwelen beſte⸗ 
hen kann und wird, mit gleichen Nechdrucke vertheidigt, d. 9 
jene Grundiäße, auf welche der ganze Janhagel von Revolutlons+ 
Adepten lostacnt und welche jeder ſogenannte Denkende 
doch mwnigftend kennen ſolle, um zu wiſſen, od die gegen Ber 
finfteeung und Servillsmus radotisenden Itterarifchen 
Marktihreier niht dem Ritter von der traurigen Gıftalt gleichen 


und fie felbft die Dupes diefer revolurionären Don Aulsote find; 
fo Könnte di ſe weitere Ankündigung eigentlich ganz unnötslg 


und üderfiüftg (deinen. Aber In unferm, allen Privilegien und 
Monepelen (9 abhelden Johrhundert haben ſich mancherlet lite 
‚rariiie Monopole und, geiitige Mautpanftaiten 
oufgetban, Die den Handel mit wahrhaft geiſtigem Gute unge⸗ 
mein riweren, nemiich fogtnannte recenſtt ende Zeitſcheiften und 
Teſetabitiene. Dort wied Die große Unwiſſeaheit und Bochelt 
eich gemeinen Zchojfistinten oft ſogar üderboten; Kir habıu 
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einige Vorſchreiet und Vorſchmecker das Privilegeum, gi beftim ⸗ 
men, was Ihre Collegen dad Jahr über leſen dürfen oder fols 
len; und welchen Geſchmack Diefe Vorſchmecker haben, bemweifen 
die Liſten von Zeirfhriften, die gugelaffen werden, allwaͤrto zu 
‚Genüge. Diefer lueratiſchen Spürhunde wegen, welche jede Iren 
die nicht In ihr beſchränktes Fabtikſyſtem poßt, fanell 
ausmittern und ihr den Zugang gu ſperten trachten, thäfe es lel⸗ 
der faſt Noth, man fhmuggelte fich bel Naht und Nebel eim, 
um fo mehr, da der Deutfhe es gewohnt ift, ſich alles vor das 
Haus führen zu laffen, während er fi recht bequem im. breiten 
Großaaterſtuhl dehnet. Diefer Bequemen wegen erlauben wit 
uns, auf die Grfheinung und Fortfetzung des »Staate: 
Manne« aufmerkfam zu wachen, und zu, biften, unfere Waare 
gefälligit mit der unferee Goneurrenten gu vergleigen; das 
Auswählen ficht ja inımer no frei. ‚ 

Der »Staatdmann« erfheint in swonglofen Heften, 
deren drei einen Band ansmachen, und kaun durh alle Bu ch⸗ 
Handlungen und Poftämter zu 4fl. 30 Pr. rhein. oder 
2 Rible, 12 gr. Sächſ. pr, Band bezogen werden. 

j Offenbach a. M. im Oktober 18235. 
Die Erpeditiom 





95: Milltäriſche Anzelge 

So eben ift in unſerm Derlage erſchieuen und an alle Bud» 
Handiuugen verfandt, in Münden an Joſ. 4. Binfterlin 
(Schwabingers Straße Nro. 1646.) z 

Drganijation und Takeik der Yrtillerie und 
Gefchichte ihrer taktiſchen Ausbildung von den feübe» 

ſten dis auf die neuejten Zeiten; von W. v. Gre⸗ 

venitz, königl. preuß. Major und Brigadier dar 
6ten Artillerie Brigade, mehrerer Orden Kitter. 9% 
8. 2 Theile mit 45 Planen. Ladenpreis 4 xp. 20 gt. 
8f1."42 fr. 

Es gewährt” der unterzeichneten BVerlagehandlung ein befon« 
deres Vergnügen, die. Erfhelnung diefes, mit vielem ntereffe 
erwarteten Werkes, anzeigen du fünnen. 

Bon dem innern Werthe defisiden überzeugt, befchränfen wir 
und darauf, mur feinen Indalt hier näher zu bezeichnen, und 
fügen noch bei: doß die Berlagspandlung bemüht war, durch 
(hönen Drud und Papter, und reinen Stich der Plar 
ne, den Verlag eines folden Werkes zu thren. 

Der erſte Theil entpält: die tattifhe Geſchlchte der Ar⸗ 
tilterie, nebfl einen allgemeinen Abriß der Geaſchichte der 
Kriegekunſt als Einleitung. Die taenſche Geſchichte der Ar: 
tilerie ift in-fünf Perioden abgehandelt, In melden ige 
Einfluß auf die Feidſchlachten eparacteriftiih 
hervortritt, E : " 

Die ıte Periode umfogt den Zeitraum von 1520 bis 1494, 
oder von Erfindung des Pulverd und der Gefchüge, bis 
auf Karl VIE. Rriegdzug nad Stalien. an 

Die 2te Periode fängt mit dem Jahre 1494 an und endet 
4612, oder von Hari VIIE bié auf Guſtav Adolph, von 
Ehmeden, mit 5 Planen. 

Die Zie Periode umfagt den Zeitraum von ıdıa bis 1749, 
oder von Guſtav Adolph bie Friedrich den Großen. 

Die gie Periode umfaßt die Zeit von 1740 bis 1792, oder 
von Ftledtich dem Großen bis Anfang des frauzöfiihen 


* 
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Revolutiond⸗ Rrieged, mit Plaͤnen der Schlachten von 
Moltwig, Gzeslau, Pohentriedberg, Rosbad, 
Leuthen, Zorndorf und Kunnersdorf. Eadlich 

Die Ste Periode enthält den Zeitraum von 1792 bis 1815, 
oder von Anfang des franzöflihen Krieges und Mapolcon 
dis Ende des großen europäifhen Kampfes, wit Plänen 
der Schlachten von Pirmafens, Marengo, Fried» 
land, Wagram, SGmolens?, an der Mostama, 
Sroß Goörſchen, Groß :! Beeren. 

Der zweite Theul enthält: Drganifation und Taktik der Artillerie, 
In fünf Rapiteln. 

Das 1. Kapitel. Zufammenfehung, Stärke und Verhaͤltniß 
der Artillerie in fih und zu den übrigen Waffen. SKoften 
der Artillerie, ſowohl ihrer mareriehen Theile, als ihrer 
Unterhaltung. 

Das 1. Roapitel, Die Elemente der Mandver6 der Artillerie, 
in vier Abfchnikten und 4 9.9. Formation, Auswahl der 
DMannfgaften, Ausbildung des Artilleriften im Allgemeinen, 
Glementar = Takıif, Bedienung der eingelnen Geſchütze, 

Schule der Batterien, Aufftelung der Artillerie in Bris 
gaden, Glementar : Manöver: Schule der Brigaden, mit 
51 taftifhen Figuren. 

Das IN. Kopitel handelt von Schußweiten und Wirkung 

der Feld Artillerie. 

Das IV. Kapitel enthält die taktiſche Verbindung der Artilerie 
mit den «beiden andern Waffen Infanterie und Gavallerie 
elnes Armesborps, Maͤrſche, Aufmaͤtſche, Aufflelung der 
Linien: und D spofitions. Artillerie, Formirung der: Ars 
tillerie in Maffen und Feuer: Linie zum Angriff und Ver— 
theidigung von Pofitionen. 

Das V Rapitel handel: vom Angriff und Vertheidigung von 
Feldverfbanzungen. Bon befonderen Borfällen und dem 
Felddienſt der Artierie- 

Die 45 verfhiedenen Plane enthalten: 

16 idumintrte Schlachtplane; 

6 » » Plane in Folio; 

35 Plane in großen Auart: Blättern, die 
51 Pläne enthalten; 

4 Großer Plan: das Lager von Bunzelwig von 
Friedrich dem Großen im Tiährigen Kriege. 

7 andere PlaneinQuart Shwargundiliuminirt. 


Berlin im November 1823. 
Sanderfhe Buchhandlung. 


— — 
s. Meue vorzügliche Schriften. 
3. J. Berzelius, Lebrbach der Chemie. Zweiter 
Band in 2 Ubtheilungen, a. d. Schwediſchen von 
C. Palmſtaͤdt, 
Mt nun erſchienen, und in allen Buchhandlungen für 4 Thlr. 
in befommen Die 2te verbefierte Auflage dee ıflen Bandre, 
"enfals in 2 Adthellungen mie 4 Anpfertofeln koſtet 4 Thlr, 
12 gr. 
Dr. Fr. E. Petri, gebrängtes Handbuch ber Fremd» 
Worter in deutſcher Schrift: und Umgangfarache, 
zum Verſtehen und Dermeiden jener entdebrlichen 
Ausprüde. Bierte, fepr bereiherte Uuffage. Zweite 
und I:$te Mbtheilung. 
IR nun erkhieuen, und an alle Buchhandlungen Yerfands wor, 


—2 


den. Den erſten Vorausbesaßfpreis koͤnacn mie nun auf Kin 
Weife länger bertehen loſſen; um dererwillen aber, denen Unfere 
frühere Ankündigungen angeblid zu fpät zugekommen If, wolre 
wir bid zur Neujahrmefle einen zweiten geringern Preis min 
2 Thle. 8 * ſtaitfinden laſſen, wofür diefts gemelnnütligr 
Buch In olen Buchhandlungen, in Münden durch dir kin 
Dauer’ihe Buchhandlung (Kaufiagerſteaäße Rıo 1614) auf kr 
fhönem Papier und brochitt zu bekommen if. Mach dieker Zr 
tritt -unadänderlih der volle Ladenpreis von 3 Tple. (für 45 Bo 
gen fehr engen Drud) ein. 
Dresden, im Novbt. 1823. 
Arnoldiſ he Buchhandlung. 


190. Nachftehende neue Schrſt iR nunmehr In ollen Bus: 
Handiungen gu haben, in Münden in der Llndanuerige 
Buchhandlung: 

Erinnerungen an Spanien, belehreuden und us 
teehaltenden Inhalts. Mit einzelnen Beziehungen 
anf den gegenmärtigen Seieg herausgegeben v.a 
Belmont. Preis 2 fl. 24 Er. Deesden, Hilfir. 

Diefes Werkchen dürfte Die ungetheilte Aufmerkjamkeit tet 
gebildeten Publikums fchon um deswillen auf fi lenken, da dir 
In jenem Sande neu begonnene Krieg allgemeines Interejie erjtsät 
wenn feldige nicht noch dadurch echoͤhet würde, deß der Vatlab 
fer dieſer Schrift — deſſen angenehm wurerhaltende, letboſte 
Manier bereits aud medreen Iteracifhen Produkten rägmiiht 
befannt iſt — mehrere Fahre in Napoleons Huren an dem 
Kampfe im diefer Halbinfel tpärgen Antheil grasmmm Kurt, 
gedrängte Ueberſicht des Bandes, treue unpartprifge Shiltung 
des Ghatakters der Bewohner, Zelhmung derüpmter gäuptlintt, 
Daritelung de Guerilladkrleges, bihterifche Wiole für dortizt 
Krieger fremder Nationen, amziehende Anekdoten fied darla In 
einem lebhaften Siple vorgetragen, daher denn auch dit Bit 
Ken, welches noch uͤberdieß eim elegantes Aeufferes darbirtel, 8 
wiß jedem eine angenehme Unterhaltung verfhafn wird. Seun 
Innerer Gehalt fihert ihm eine längere, als blos eppemert er 
Renz, da Niemand es gelefen zu haben beremen obder eb gäparad 
aus der Hand legen wird. 


1079. (3 6) Im der Fürftenftraße Nro. 422, dem Poeleu 
Gr. 2. 9. des Deren Herzogs v. Leuchtenberg gegen über Tann 
ein nah dem meueflen Geſchmock meublirteh Logis über eins 
Stiege, beſtehend in 5 Zimmern, Bedierten Zimmer, Rüde; a 
ebener Erde 2 Zimmer für die Herrſchoſt, 3 Bedlenumymmar 
gr Küche und Keen, ſogleich bezogen werden. 
eben {0 au eines zu ebene Erde mit 3 Zimmern und Rüde 


men 


; 1008. (36) Im einer der Muͤnchen nähftgelegenen Previm 
zlalft aͤdte iſt ein Shödiges, file Gewerbe und Verkeht überharpt 
vortbeilhaft Atuirteß, ınle Staßungen und Getreidböden werihr 
ned und im beften baulichen Stande erhaltenes Wohnhaus, auf 
Dem neben der Däuferfleuer ein unbedeutender Bodenzins Isktt, 
und auf welchem von dem Kanfldillinge zu 6,000 fl. an Erh 
tungskapitalien 2300 AR llegen bleiben koͤnnen, aus freier Hand 
gegen jehr annehmbare Bedingniffe zu verkaufen, Das Naͤhere 
aeigt die Erpedition der polit. Bcıtung am 

1058. (26) Im einer More - Handlung dapier, wird rin 
geſchickie und gefittete Putorteiterin gefucht; folde kann ſich Io 
aleich bei der Gxpedition Dicfes Blatts melden, 
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Mit dem Schluffe diefes Monats geht "für dle Herren Abonnenten diefer Zeitung die zweite Jahreshaͤlſte zu Ende. Diejenis 
ge. melde nicht Willens find, für das Fünftige halbe Fahr zu abonniren, belieben es fpäteftens bis zum 10ten diefes Monats im 
omptoir zu melden, indem nah Verfiuß diefes Termins Jeder ale Fortſetzer betrachtet wird und Leine Abbeftellungen mehr angenoms 


men. werden Fünnen. 


Wer Eünftig als unfer Leſer eintreten will, wird gebeten, feinen Entſchluß im Komptoir anzuzeigen. 


Abon⸗ 


nenten werden dad game Semeſter hindurch angenommen, und die in der laufenden Jahreshälfte vorhergegangenen Blätter ſogleich 


gegen Erlegung des halbjährigen Preifes beigegeben. 
Dir jährlihe Preis dafür beträgt 6 fl. 


Die politiihe Zeitung erfheint alle Tage, audgenommen die Sonn- und hoͤch 


Auswärtige haben auf die pofitifhe Zeitung bei den nächftgelegenen Pojtämtern die Beftelung zu machen, für welde das 
Eöniglihe Dber: Poftamt in Münden die Haupt: Erpedition übernommen hat, Briefe, Beiträge und Inſerate find unter der Ad: 
drefie: An das Komptoir der königlich-baieriſchen privilegirten politifhen Zeitung in München, einzufenden, 

j Zugleih werden alle Herren Abounenten diefer Zeitung gebeten, den halbjährigen Betrag für diefelbe gürigjt zu berichtigen. 


J 
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Deutſchland. 
Preußen. Berlin, vom 2. De. Um 29. 
v. M. wurde auf dem Körigl. Schloffe die hohe Vermäh— 


lung Sr. Königk. Hoheit des Kronprinzen von Preußen, . 


mit der Prinzeifin Eiifabeth von Baiern Königl. Hoheit, 
auf folgende Weife, nach Vorfchrift des, einige Tage vor: 
ber, Ausgerheilten defiallfigen Programme gefeiert. Es 
ver! mimielten ſich nämlich am gedachten Tage, Abends 05 
Uhr" alle Hoffäbigen Perfonen in Gala, die Damen iım 
Hofkleide, auf dein Könige. Schloſſe im Nitter Scale und 
in den daran jlosenden Zimmern, bid zur Kapelle. Das 
Militair ſtond auf der Seite nad dem Lurgarten, korps⸗ 
weile, nad der, unter dieſen Korps beichenden Ordnung; 
da$ Civil auf der entgegengefcpten Seite, nad) der Folge 
der Monifierien und mbrıgen Behörden. Die Generale, 
die Mintſter, das Korps diplomatique, die Rathe der er: 
ften Klaſſe und die bier antmefsnden Fremden, jo wie die 
bei Hofe erfcheinesden, verbeirarheten Damen ans der 
Stadt, begaden fi .in de Kapelle, in fo weit eo der 
Raum zulicß. Die Höchſten Herrfcpaften verfammelten 
Fb gegen 7 Uber. im dem rotben Zimmer Frirtrichd des 
Erjten. Die Hoiitauten blieben in der boifirten Gallerie: 
Naddem Alles veriammelt mor, mord die Krome von dem 
Oeheimto⸗Kriegesrorh und Treforier Zencker, unter Begleir 
nng eines deamen des Treſers, aus dem Trefor ber 
aufgehobt. Ein Dffisier und zwei Garde du Korps eskor⸗ 
titten Diefelbe bis in das Voroemah des gedachten Aprar— 
iements. Ihce Königl. Hoh. die Prinzefftin Wilhelm fep: 
ten diefilbe, im Gegenwart der übrigen Höchſten Herrfd of: 
ten, Auf das Haupt der Prinzeffia Braut, Königl. Hob. 
Die Krone ward Ihrer Königl. Hob. dutch die dazu beouf⸗ 
fragte srite Hof und Staatsdame, Fräulein von Viereck, 
überreiht, Waͤdrend diefer Zeit ſtellten fi die, ın ber 
boificten Gollerie verfammelten Hofftaaten in der, von des 


‚Peter Philipp Wolf's Wittwe, 





Koniges Mojeftät befohlenen Ordnung auf, Die Auffiche 
Darüber war dem, die Gefdäfte eines Ober Ceremonıenr 


Meiſters verfehenden Schloß Hauptmunne won Buch libers 


tragen, Sodald er von Sr. Majeſtät den Befehl zum 
Anfang der Ceremonie erhalten hatte, führte er die Hoch— 
ten und Hoher Herrichaften zu den Pläßen, welche Hochſt⸗ 
Diefelten ir dem Zuge einzunehmen hatten. Die Drds 
nung des Zuges war dur tie allerböcjten Befehle Er. 
Moijeität des Keuigs, den Föniglid,en Haugsgeſetzen unbe⸗ 
fzader und ohne Nckficht auf Den, unter dem einzelnen 
Mitgliedes der Königl. Familie bejtebenden Rang, für 
dieſesmal folgendermaßen bejtummt worden. 7» Sn Abs 
weſenheit des Odermarſchalis von der Golp, tröfinete ihm 
der, ihn vertceetende wirfliche Geh.Rath und Hdtınarfhaß, 
Freiherr oon Malßahn, mit dem großen Dberinsrichalle 
Etste in der Hand. 2. Alle hier anweſende Königk. Kam— 
merberren peariweise, fo daß die Züngſten vorangingen, 
3. Der Hofſtaat Sr. Königl. Hob. des Kronprinzen. 4, 
Die von Zhrer Majeftat der Prinzeſſm Brart Königl. 
Hoh. zur Aufwartung gegebenen Kammerherren: 1) Graf 
Martenöleben, 2) Crof Voß. 5. Der, mährend der 
Berinäblungs: Feierlid feiten, bei Ihrer König. Hoheit den 
Dienft verfehende Ober Hofmeiſter, Freiderr von Sctik 
den, unmitteldar vor tem Heben Broutpaare gehend. 
6. Das Hohe Brautpear. Die Schleppe Ihrer Köuigl, 
Hoh. teugen vier Damen: 3) Orifin Hufe, 2) Fräulein vom 
Dergh, 3) Fräulein von Vrockhauſen, 4) Fraulein von 
Borſtel. Qußet ber Oder Hofmeiiterin Ihrer Koxig!. Hob. 
der Prinztſſin Braut, Gräfin von Reede, ging auch noch 
die erſfe Hof. und Gtaatd- Dame, Fräulein pin Viereck, 
feitmärte, einige Sriite hinter ber Prinzeffin Braut Künigl. 
Hoheit.) 7. Die großen Hof Chargen, poarweiſe. 8. 
Celine Mojeftät der König führten Ibre Közigl. Hoheit 
bie Frau Herzogin von Eumiberland, (Die Generale und 


ur 
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zog von Medlenbug: Schwerin. 


Slügel: Udiutanten Se Maj. des Könige gingen ‘hinter 
Sr. Majeſtät, die Damen folgten Ihrer Königl. Hoheit, 
Die Schleppe ward von 2 Pagen getragen.) 9. Ge. 
Königl. Hoh. der Herzog von Eumperland , Ihre Königl. 
Hop. die Frau Erb:Großherzogin ven Mediendurg: Sawer 
rin und Se. Konigl. Hoheit der Prinz Wilhelm, Bruder 
Se. Maj. 10. Se. Königl, Hop. der Prinz Friedrich von den 
Niederlanden, Ihte Königl. Hoh. die Prinzeifin Wilhelm und 
©e. Königl. Hoh. der Prinz Wilhelm, Sohn Gr, Maieſtät. 
11. Se. Königl. Hoh. der Prinz Karl und Ihre Königl. 
Hoh. die Prinzeffin Louiſe. 12. Se. 8. Hoh. der Prinz 
Albredit und Ihre Königl. Hoh. die Prinzeifin Friedrid. 
13. Se. König. Hoh. der Prinz Friedrich und Se. Königl. 
Hoh. det Prinz Wilhelm Adalbert. 14. Ge. Königl. Hub. 
der Prinz Auguſt und Se. Königl. Hoh. der Erbgroßher⸗ 
15. Se. Hoh. der Hces 
zog Karl von Medlendburg : Strelig und 33. Durchlauch⸗ 
ten die Prinzen Ludwig. Zriedrid und Seotg von Hefien 
(Die Sclleppen der Prinzeffinen wurden von 2: Pagen 
gereagen. Die Dberft : Hofmeifterinen gingen feitwärte 
neben der Schleppe, die Hofbamen hinter derfelben. Die 
Kavaliere gingen-vor ihren Hertſchaften, die Adjudanten 
Dinter isren Prinzen.) Der Zug ging durch den Ritter 
Saal und die daranjtoßenden Zimmer, bie zue Kapelle. 
In derjeiben befand fich der die Trauung verrichtende Bir 
ſchof Eylert, vor dem Dafelbit errichteten Altare ;Jihın zur 
Seite die Hofprediger: 1) Theremin; 2) Sad. Gobald 
das Hobe Brautpaar in die Kapelle eintrat, ging der Bis 
{hof und Die beiden aifijtirenden Hofprediger Höchſtdem⸗ 
jelven entgegen und begleiteten Höchſtdaſſelbe bis vor ben 
Altar. Die Höchſten Herrfchaften ſtellten fi im Seife 
um denjelben; die Hofitoaten binter dieſen, in ber Art, 
daß der wirkliche Gebeime-Rath und Hofmarfbafl, Frei: 
Here von Malßahn mit Den Königl. Kammerberten an der 
Thür, durch melde die Königl. Herribaften eingetreten 
waten, zu Sehen kam. In dem Augenblide, ıwo das Hohe 


Brantpaar die Ringe wechſelte, wurden im Luſtgarten 24 Ka— 


nonen dreimal abgefeuert. Ein im Ziumer neben der Ras 
pelle befindlicher Artillerie Difizier gab vom Fenſter aus das 
Zeihen dazu. Nach ausgefprodenem Segen begaben fi 
Se. Mojeftät und die Hodijten Herrſchaften im eben der 
Drdnung, in welcher Ulechocdft : uad Hödſtdieſelben in 
die Karelle eingetreten waren, nad den Zimmern Feieb: 
rich des Eriten zurüd. DasHobe Brautpaar nahm dort 
die Glückwünſche der anwefenden Höchſten Familie an. 
Während der Zeit verfammelten fi die, in der Kapelle 
und in dem anitofenden Zimmern befindliden Perfonen 
in dem Kitter: Saale. Die Thür nach der Bildergallerie, 
in welche die Zuſchauer aufBillers eingelaffen waren, wurs 
den geöffuet, Seime Majenar ber König und die Hochiten 
Herrfbaften begaben Sich bierauf in den weißen Saul. 
Ders Konigs Majrftät fipten Sich mit dem Hrhen Braut; 
Paare an den unter dem Thronbimmel geſtellten Spiel: 
Tiſch. Alle übrigen Prinzen und Prinzejfinen nabmnen die, 
su beiden Seiten dejjelben geſtelten Spieltiiche ein. Die 
großen Huf: Ehargen fhanden Hinter dem Stuhle einer 
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Majeftät, die Kavallere Hinter den Stühlen hrer Her, 
fhaften, die Damen hinter den Prinzeffinen. Die hoffähigee 
Perfonen näherten ſich den Spieltiſchen und machten Or.|Maj, 
dem Konige und dem übeigen Prinzen und Prinzeffinen Idee 
Eour. Seine Majeftät der König beendigen das Spiel, ford 
Ulerpöcdjidiefelben benachricptigt worden, daß die Lil 
ferviee war. Der mirklihe geheime Rath und Hofınar 
ſchall Freihere von Malgabn annoncirte hierauf das Cor. 
per, Die Königl. EeremoniinsTafel war unter dem Thron: 
Himmel im Ritterfaale. Sobald Seine Mojeftär und die 
Hochiten Herefchaften dort angekommen waren und Sich 
nlidergelujen. Hatten, traten Die zum Dorlegen der Spei— 
fen ernannten zwei Generol Lieutenants: 1) von Brauchitſch, 
2) von Kejjel, an die beiden Enden der Tafel. Sie gabes 
die vorgelegten Speifen dem Hinter ihnen ſtehtuden Kam: 
meer Lackaien; Diefe den Pagen und von biefen erhielten 
fie die funftionirenden großen Hofchargen und Kavaliere. 
Die Allerhöchſten und Höchſten Herefcaften nahmen fel: 
gende Pläge bei der Tafel ein. Au der Mitte der Tafel 
das Hope Brautpaar. Dım Hohen Braurpaare zur Reh: 
ten, neben der Prnzejfin Braut Königlichen Hoheit, Eeine 
Mujeftit der König; zur Linken, alſo neben dem Krunprin 
zen Königl. Hoheit, Ihre Königl. Hoheit die Freu Er 
Großberzogin von Medlenburg : Schwerin, worauf dann 
die übeigen Hochſten Herrſchaften nad ihrem Range folg: 
ten, Außer der Königlichen Eeremonien Zufıl waren noch fünf 
Tafeln, am welden 1) Der Oeneral von Oneifenan, 2) 

der. Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten, G 

von Bernstorff, 5) der Grand maitre de \a Garde- 
robe Graf von Grotte, 4) ter Dorr: Kammerbere Für 
da Sapn und Wittgenſtein und 5) der General Adjutant, 
General : Lieutenant von dem Kneſebeck, die Honntuti 
madten. Se. Maj. dem Könige ward der Wein dutch 
den erſten Oberſchenken, Orafen von Neale, überreicht, 
und Se. Moj. befahlen Hirrauf, daß die Hfflaaten 14 
an bie, für fie fervieten Tafeln zurückziehen folten. &. 
Maj. der. König brachten die Gefundpeit des Hoden Braut 
Paares aus, fobald die Suppe von der Tafel gedebet 
morben war. Auf eim gegebenes Zeichen mard dieft Br 
ſundheit an allen Tafeln ausgebracht. Das Nufit. Chot 
der Garde mar auf dem Balkon im Saal, muſicitte wid" 
rend der Tafel und dlies Tufch wahrend dreier ausgebrad!t! 
Geſundbeit. Gegen das Ende der Tıfel ſtellten ſich de 
Hofitaaten wieder binterdie Stürle Ir. Maj. des Konigs und 
der übrigen Höchſten Herrſchaften und tratem Ihnen, 5* 
zuvor, dor oder nach, fobald Allerbochſt und Hadıllr 
felben aufgeftanden waren. Ge. Mojeftät der Ag 
nebft den Höchſten Hetrſchaften begaden Gib, mad auf: 
gehobener Tafel, im den weißen Saal jurüc, mo N® 
ihon vorber die Geheimen : Staate Mi: ifter und wirt 
lichen Geheimen » Nä:be verſawmelt batten, en 
bıld Sich Ge.  Mojeität unter den Thronbimmel ge 
ſtellt button, naverte ſich der, die Stelle den Obermät‘ 
ſchalls verfepente wirkliche Geheime Kurb uut Hormeriheß 
tem Hohen Broutpasre und nachdem er Hödildemielben 
angezeigt, def Alles zum Fecdkeltaug bereit jep, begaun Ich 
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tever in folgender Met: 1) Dee bie Stelle des Obermar⸗ 
ſchalls verfehende witkliche Geheime Rath und Hoſmarſchall, 
Fleiherr vos Maltzahn, mit dem großen Marſchall Stande 
in dee Hand, eröffwete denfelben, 2) ihm folgten die hier 
anmefenden witklichen Geheimen Räthe und Geheimen» 
Staatsminifter, paarweiſe, nach dem Datum ihres Patents, 
fo daß die jüngften vorangingen, mit großen weiß en Wachs⸗ 
Fackein in der Hand, alfo: 1) der wirkliche Geheime: Rath 
Graf von Ingenheim, 2) der witkliche Geheime . Rath 
Woldermann, 3) der wirkliche Geheime Rath von Hendes 
breck, 4) dee Präfident des Ober⸗ Tribunald von Groll⸗ 
mann, 5) der Staatsminifter Generallieutenant von Hafe, 
6) der Staatsmininer Graf von Berustorff, 7) der Staats 
Minifter von Klewiz, 8) der Staatsminifter , Generallieu: 
teuant Graf von Lottum, 9) der Staasminifter und Ober⸗ 
Kammerhere dürſt zu Sähn und Wittgenſtein, 10) ber 
Steatsminifter von Schuckmann, 11) der Staatdminifter 
®raf von Bülow, 12) der Gtaatsminijter von Beyme, 
13) dee Staatomlnlſter Freiberr von Ultenftein, 14) der 
Strautsminifter von Brodhaufen. 3. Das Hehe Braut: 
Paar, welches unter DVortritt der. vorgenannten Perfonen 
einen Umgang im Saale machte. Darauf näherte fi die 
Peinzeifin Braut Seiner Majeſtat dem Könige, und nad 
dem Höchfkdiefelbe Seine Majeſtät duch eine Derbeugung 
zum Tanze aufgeodert, begann ein neuer Umgang. In ähur 
iicher Urt tanıten Höchſtdieſelben mit aden Prinzen, melche 
fib im Zuge befanden, nad der von Seiner Majeftät für 
diefen Tag befohlenen Ordnung, © 8.9. dee Kronprinz tanzs 
ten darauf mit den im Zuge befindlich gemwefenen Prinzeffinen. 
Nas beendigtem Fadeltange begaben fi die AUllerhöchiten 
und Hoͤchſten Herrſchaften, unter Vortritt der Hofftaaten, 
zurück nach den Zimmern Friedrichs des Grften. Nach⸗ 


‚den daſelbſt von dee Dberhofmeifterin Ihrer Königl. Ho⸗ 


beit der Kronyrinzeſſin, Gräfin von Rhede, das Steumpf: 
Barıd ausgerheilt und durch die erfte Hof: und Staats— 
Dawe, Fraulein von Viereck, dem Gehelmen-Rath und 
Teeforier Zender, die Keone überliefert worden, warb der 
Hof wieder entlaffen. Um folgenden Tage, den 50., um 
halb 32 Upr, fand der Kigchgang flatt, bei mwelhem afle 
Höfe in Gala erſchienen.“ Nach dem Grttesdienfte war 
bei den Hoben Vermählten Dejeuner dinatoire für die 
Urends 6 Ube 
Koue bei Ihren Könige. Hopeiten dem Kepnpeingen und 
der Kronpeinzeffin. Hierauf Polonoifen Ball im weißen 
Yaale, Die Damen erfienen in Hofbleidern. 
.DHeffen Mainz, vom 1. Dee. Das beutige 


Stück der neuen Mainzer Ztg. enthält folgenden vom 50. 


Nov. datieten Artikel: Durch die Beftlig keiten, mit denen 
die hiefige königlich preußliche Garnifon bie , in den öf. 
fentliben Blättern auf geftern angekü.digte Dermäblung 
3. RR. HH. dr& Kronprinzen von Preußen und der 
Prinzefin Elife von Baiern feierte, ward auch und Gele⸗ 
genheit, an dieſem für jeden Deutſchen fo erfrenlichen Es: 
eigniß, welches dem Bund zweier ſchönen Herzen beftätigt, 


„und eben fo zmel hohe, bem Vereine Deutichlands auge: 


börlje Faͤrſteuhãuſer, wie zwei alte deutſche B-[Esftämme 
noch inniger vereinigt, — mäpeen Theil zu nepmen, 


S qcon vorgeſtern, am Vorabende des Feſtes, drachte 
das köuigl. preuß. Offizier Corps in glängendem Zadel« 
Zug vor der Wohnung des bei.ber Central Unterſuchungs⸗ 
Commifften bevollmächtigten königl. baieriſchen Geheımear 
Mathe von Hörmann eine Abend⸗ Muſik, — die erlaubte 
Braut in dem bier anmwefenden erjten Beamten Ihres Hau 
ſes ebrend. 

Geftern Vormittag um 11 Uhr Hatte die geſammte 
königl. preuß. Vefagung auf dem Schloͤßplatz große Pa: 
rade unb Mittags vereinigte der Commandant, Generals 
Major von Müffling, die Generalität und die höhern 
Difiziere, die Chefs ber Fandes: und ſtädtiſchen Behör⸗ 
den, die Mitglieder der hier anweſenden Coumiſfſionen 
und mehrere angeſebene Ftemde zu einem Feſtmahl in 
den ſchönen Sälen bes Commandantur- Gebäudes. Das 
dem hohen Brautpaar dabei dargebrachte Lebehoch! gab 
der Donner des Geihüges von den Wällen der Feſtuug 
au den Bewohnern dee Stadt und Umgegend fund. — 
Zu gleicher Zeit hatte ſich ber übrige Theil bes Fönig!. 
preuß. Difizier : Corps in den Sälen ber Difizier » Speifıe 
Unftalt zu einem nicht minder fröhlich - heitern Moble, zu 
melbem Deputationen vom den Unteroffigieren und Sol⸗ 
daten jeder Compagnie binzugezogen mare, verfammelt; 
— und auch der gefammten übrigen Mannfhaft der Gar⸗ 
nifon wurden duch ihre Vorgefepten Gelegenheit und Mite 
tel, ißre Becher deutſchen Weines auf bas Wohl des por 
ben deutſchen Paare zu lernen. . 

Frankreich. 

Paris, vom 29. Nov. Konfol. 5 Prog. nad bır 
Börfe 90, 10. — ine konigliche Otdonuanz Pom 26. 
Nov. hebt die, unterm 10. Dep 1817 eingeführte „Berner 
ealdireflion der Militärverpflegung” auf und untergibt de: 
ten DVereichtungen dem Reiegeminifterium, wo zu dem 
Ende eine neue Divifion gebildet werden foß. 

— Die Etoite berichtet die Ankunft des Herzogs von 
Angouleme zu Bordeaug am 26. Nov.: „Der Hinmet 
ſelbſt änderte fich, fagte fie, denn bis 10 Uhr des Mor: 
gend herrſchte Nebel, dann leuchtete die „Sonne vom 12. 
März 1814. Der Maire der Stadt, Hr. Arnoux, em: 
pfing den Prinzen au der ſür ihn errichteten Kreiumpbpforte, 
das Volk jubelte ‚unaufbörlid und eiteige Ropaliiten woll⸗ 
ten die Pierde ausfpannen, um den im Triumphe zu bier 
pen, den der Sieg fo oft gekrönt bat. Udeln der Prinz 
verbat fih diefe Ehre und fuhe, von allen Evi und Mi⸗ 
litärbehörden und ber berittenen Natiomalgarde begleitet, 
duch die glänzend geſchmückte Stadt in das Scälup. 
Hier empfing Se. Fönigl. Hohelt den Dioifionstomman: 
danten Baron d’Almeras, den Präſekten Grafen v. Brete; 
nil, den Ehrenmaire von Bordeaug, Grafen Lynch, den 
Erzdiſchof vom Bocdeaur, den Grafen v. Matcellus und 
andere Bekannte vom 12, Märze 1814 (mo der Prirz 
um eritenmal in Bordeaur eintraf) auf das Huldvollſte 
und riefen öftervergnügt aus: „Es iſt wie am ‚2. Marz!" 
— Mittags war große Tafel, Abends Serenade, prächtige 
Beleuchtung dee Stadt mit fdönen Transparents und 
feſtllches Shaufpiel, in welchem der Pring mit ungebeuerm 
Zuruf empfangen wurde, Man gab zuerft ein Vaudeville, 
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Theureuse nouvelle, In welchem aber ein Engländer, 
ben der Verfajfer zur Karrikatur verzogen hatte, fein Glück 
machte, dann ein Ballet von Hrn. Blade Sohn, mel: 
ches unter dem Titel:,le Laurier d’Ib&rie — die merk: 
mwürdigiten Epochen der feinzöfifchen Gejizichte von Phara⸗ 
mund dem Frankenkönig am bis auf den ſpaniſchen Krieg 
herab in einer Reihe von Tableaux daritelte. Der Prinz 
wartete aber das Ende nicht ab, fondern begab ſich gegen 
20 Uhr in den Pallaſt zurück. 

— Unter den zu Perpignan angefommenen 70 italicnis 
Then und piemontefifchen Dffizieren befinden fi 2 Gene 
tale, 2 DOberfilieutenants, 10 Kapitänd, 25 Lieutenante; 
der Reſt beſteht aus Unterlieutenants, Unteroffizieren und 


Soldaten. 
— Oeneralbefehl an die Urmee. Da ber Feld. 


Zug, durch die Befreiung des Könige von Spanien und - 


die Eroberung oder Uebergabe der Feſtungen feines Ko» 
nigreiche, glücklich beendige if, fo bezeuge “ih dem Pp: 
renäenheer, indem ich es derlaffe, meine lebhafte Zuftie: 
denheit mit dem Cifer, dem Much und der Ecrgebenheit, 
die e3 dei jedem Unlaß beiviefen, wie au für die gute 
Mannszucht, die es beitändig deobachtet hat. Id ſchahe 
mich glücklich, vom Könige an die Spitze eines Heeres ger 
ſtellt worden zu ſeyn, das Frankteichs Ruhms ift. 

Im Hauptquartier zu Oharzun, den 22, November 
1825. — Unterz. Ludwig Anton. 


— Wir theilen vor der Hand unſern Leſern das be: 
reits in der am 29. November ſtattgebabten Sitzung 


des Aſſiſenhofes gefällte Urtheil über Madame Bour— 
fier und Nic, Koſtolo mit. Der Präfldent legte folgende, 
aus dem Unklageafte bervorgebende Fragen vor: Iſt Darle 
Adelaide Bodin, Wittwe Bourfier, fhuldig, am 28. Juni 
dem Beben ihres Gemahls, Wilhelm Stephan Bourfier, 
durch eine den Tod verurfachende Subſtanz zugefegt zu ha: 
ben? — Zi Nic. Kojtolo ſchuldig, ald Mitihuldiger und 
Einverftandener zur Musfüheung Diefes Verbrechens Beiltand 
geleiftet und fie erleichtert zu Haben? — Die Geſchwernen 
zogen fib nah 85 Uhr in Die Berathungekammer zurüd; 
die Sigung begann um bald 10 Ubr auis Neue. Der 
Vorjseber der Zury verkündete folgendes Reſultat der Be: 
zathung: 1 Mein: die Wittwe Bourfier, iſt nicht ſchuldig; 
2. Nein: Koftolo iſt nice ſchuldig. 
Rußland 
Petersburg, vom 14. Nov Ge, Maj. unfer aflı 
gelichter Raifer werden morgen in Zarskojeſelo zurückers 
wartet, a : 

— Graf von Wittgenflein, Oberbeſeblshaber der 2, 
Weines, gedenft zur Wiederherftilung feiner Geſundheit 
eine Reiſe in die aueländifhen Bäder zu unternchinen. 
— Der Eivil : Gouverneur von Wilna, Geh. : Rath 
Drrzkyn Ladezkpy, und der Direktor des k. Lyceums zut 
Bersfojefrle, Staatsrath von Engelhard, haben auf ihr 
Auſuchen ihren Abſchied erhalten. 

— Der GSenerat Adjutant, Fürſt Menzikow iſt aus den 
dãdern des Taueaſus wieder hier eingetroffen. 


— — r —— — — —ñ — — 
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en 
Königl. Hof: Iheater an der Reſidenz. 

Dienſtag: Das Taſchenbuch, Drema in 3 Alten, von 
Kotzebue. Darauf folgt: Die Portraits, Divertiffement in 
1 Akt, vom Balleimelſter Horjcheit. 

Mittwob: Der Unfhulgige muß viel le Iden, if: 
Spiel in 3 Alten, von Theodor Hd. Darauf folgt: Der 
Dettelftudent, Originals Qufffpiel mit Gefang In 2 Ak, 
Muſik von Winter, 

Donnerflag : (Zum Geftenmal) Der falfhe Salüff cl, 
Drama in 3 Akten. von Vogel. 

1023. (3 e) Berfleigerung. 

Dienftag den 9. Dezember, und Die folgenden Tage, wird 
In der Baron 9. Eaftelifden Behaufung, an der Pranneräfircg 
im 2ten Stode, ſämimthiche Mobiliarfhait drd E. preufilden Or: 
Jandten Seren Generals Bientenent von ZoflremGscilen;, you 9 
bi6 12 Uhr und Nachmittog von 3 bis 5 Uhr, gegen bare Be⸗ 
zablung, Öffentlich verſteigert. Solche befleht: in fehr Icinın 
Spiegein ia Maſer und Mohazoni Rahmen; Divant; mibırre 
Barnituren Kanepee und Ssilel von Mahagoni, Balr und 
Riufhbuum mit verfpledenen Ueterzügen; Aomod: und Egprits 
Käften von Mahagoni und Mafer, derlei vor Kirkpbern und 
Zannenholj; ein runder, brong'rter Tiſch von Neſerz Blumim 
Zilge von Nußdanın ; Spieltiiche von Mahageni uad Kufhdeum: 
Speiistifhe von Kirfhbaun und Tannen; eim fehr fhöner Zlürıl 
son Dulken; Bertliden von Nufbaum und Fichten; Badratır: 
piche von verſchie denet Art; ein Serv’er von wißen Porl:in; 
derlei Suppen: und Speisteßer mit Goldrand; Kaferaflen mit 
Gold verjtertz verſchiedene Gläfer ; einige Tılkmaitr; Domifli 
Ben» Betten; lakitte Rampen; Küchengerätpe mebjt ſeht gut er⸗ 
haltener Hauseinrichtung 

Kaufsliebhader werden biezn eingeladen. 


1097. (33) Vor dem neuen Thor auf dem Dullolihe m 
ebener Erde No. 1327 iſt ein großes Zimmer für ela Beeren: 
Leger, mit oder ohne Mebenzimtaer und deſondern Gircang, 
für einen Duit: Heften, auf Rünftige Deeifönigsdult zu wermit 
tpen und das Nähere daſelbſt zw ebtner Erde zu erfragen. 
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toria und läßt ihr Gefolge Siegeskränze winden. 





Dienſtag 






Deutſchland. 

Preußen. Berlin, vom 2. Des. Dem Pros 
gramme über die Dermäahlungs: Feierlichkeiten gemäß warb 
gefteen Abend (am 1. Dez.) das allegoriich  pantemimi« 
Ar Divertiffement: „Die Rückkehr des Frühlings,“ zur 
ciee des Taged, an welchem Ihre Königl. Hoheit vie 
Kronprinzeffin das Königl. Opernhaus zum Erſtenmale 
mit Höchſſihrer Gegenwart beebrte, mit der, dieſer Feier 
würdigen Pracht gegeben. Als Ihre KRönigl. Hobeit die 
Keonprinzeffin in die, mit Blumen. Geminden höchſt ges 
HOmackvoll deforirte KRönigl. Loge, mit Gr. Mai. dem 
Könige und Gr. Königl, Hoheit dem Keonpringen trat, 
ertönte, vom Dechefter aus, ein vollitiimmiger Tuſch und 
das ganze große Haud begrüßte die Hohe Gefeierte mit 
dem rauſchendſten Qubel, dee durch die holde Unmuth, mit 
welcher Ihre Königl, Hoheit dem Publikum danfte, nur 
noch mehr gejleigert ward. Das Divertiffement mar 
folgenden Inhalts: Im einem Lorbeer» Halne weilt Vic: 
Ihr 
Ruf verfommelt eine Schaar kriegeriſcher Jünglinge, die 
in kaͤntlichem Gefechte um den Preis des. Dieges ringen. 


Nachdem fie diejen aus der Göttin Hand empfangen da: 


ben, verkünden liebliche Accorde den naben Frübling, und 
At und Jung ſtrömt Ip entgegen, von feiner Unmuth bers 
deigelockt. Auf goldenen Worten ſcwedt digäeühlingsaöts 
tin berab, umgeben von Geazien, Romphen, Liebes gottern 
und Genien. Bei ihrem Ecrſcheinen erblüht alles und 
freundlide Blumen miſchen fib überall mit dem eraſten 
Lorbeer. Dis Orfolge Victoriens eilt ihr entgegen "und 
ſOwedt vor ihr her; die Siegesgöttin felbft wechielt ihre 
Lorbeerfrone mit dem Blüthenkranze des Frühlings; die 
Nomphen, Grazien und Umoretten, die ganze Gruppe ums 
Ichwebend, flechten Rofen und Mytthen in den Lorbeer der 
Zrieget und verbinden die Menge durch Blumengewinde. 
Alles fühle die füße M ct des Ftühlingo, alles Huldiger 
Ibm, der, vereinigt mit dem Ruhie und dem Siege und 
derbunden durch die Liebe, den Mittelpunft der Gruppe 
Nitet,; über welder in den Lüften ſcowebend der Name 
Clifabeth erglänget, den Genien mit Blumen begraͤnzen. 
Wenn ſich am Tage des Einzuges der Jubel ter Menge 
mehr unter dem freien Himmel ausbreiten konnte, fo war 
nun die Gelegenheit güntig mit näherem Zuruf In ge 
Shloffener Halle die Hocgefelerte zu begrüßen. Auf dad 
Ballet folz:e die Oper Livuffa von Ceeuger. 
Im Schaufpielyanfe wurde von Mad. Stih als Muſe 
ein Feſt zedicht von Dr. F. Förſter geipruchen. : 
— Die prachtvolle Ecieuchtung der Stadt am Ybend 
Ken gleichjam ein Widerjpein der Freude und des Jobels 


:* 
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des Tages zu ſeyn. Da es an dieſem Abende In Berlin 
ziemlich gedrängt herging, fo beſchränkte Referent fih nur 
darauf, die Hauptiteaßen der Stadt zu befuchen, Wir 
nahmen unfern Weg zuerſt nach der Eprenpforte, die mehr 
noch. ein Tempel igenannt werden konnte. War fie von 
uns am Tage fhon bewundert worden, fo ſchien fie jezt 
durch die magiſche Beleuchtung von aufgeitellten Dpier- 
Feuern noch an Zauber gewonnen zu haben. ‚Da bie 
dunleren Sänulenfchafte weniger zu feben waren, fo ſchie⸗ 
wen die zwölf Inngfrauen wie ein Elfen-Chor in mond⸗ 
heller Nacht ihren Reigen. aufzuführen. Den nordifchen 
Himmel machten uns die duftenden und feuchtreichen Drau» 
genbäume und die reichen Blummenterraffen, auf denen 
fie fanden, vergejfen. Die Erleuchtung bed Tempels wur: 
de dutch einen in dee Mitte deffelben aufgeſtellten 27 Fuß 
Hohen Obelisk dewirkt, auf deifen abgeſtumpfter Spiße 
Dpierfihaalen brannten. Die 4 Seiten deſſelben waren. 
transparent und mit Adler und Löwen und dem Bahr: 
Beiden der Stadt Berlin (dem Bären) geſchmückt. Auch 
die nächjten Umgebungen des Tempels Fonnten uns glun- 

den inachen, im eine Feenwelt verfegt zu feon. Zu bei⸗ 
den Seiten der Brücke lagen Schiffe, an deren auf 

gerichteten hoben Maſten viele taufend bunte Laternen une 

ter einer zahleeihen Menge Flaggen und Wimpeln, wie 

Luftballons bin und her ſchwedten. Mehrece Transparentd 

maren in der Höbe der Majten angebracht mit finnreichen 

Inſchriften. Auf dem einen ſah man Merkur mit einer 

reihen Ladung ankonimen, am Ruder faß Amor, Wir 

lafen darunter die Zeilen: 

Willkommen und zu diefer Tagedfeier , 
Die Fahrt it gut, die Kiebe it am Steuer. 
Sahen wir von der Brüde rüdımärts, fo cerblichten wir 


. Bintee den. Pappeln des Luftgartens die Börſe, mie ein 


fernes Zauberfbloß aus lauter Sternen aufgebaut. Die 


ſchönen Verhältnijje diefed freiftehenden Gebäudes eigneten 


fi) befonders gut zu ber angebrachten Beleuchtung. Auch 
neben der Börfe Sagen Schiffe, am deren Maſten bunte 
Laternen fih in Ber breiten Warlerfläche fpiegelten. Wis, 
mwendeten uns wun wieder ben Linden zu und faben neben, 
vor und hinter un® die brillant erleuchteten Häuſer, unter 
denen die Hotels des Finanzminifters Hrn. v. Klewitz, der 
Generale Hrn. v. Brauch itſch umb von Tauengien fich br: 
ſondees anszeichnetem Unſere Auſmerkſamkeit wurde jet 
buch 216 Mademirgebäude in Unfpecch genommen. Hier 
ertaunten mir fogleih die. Debanfung der Muſen und 


° Künfte, denn Hier waren an der Undführung großer trau: 


parenter Gemälde fo geitbte und geſchickte Hände thatig 
gemefen, wie man fi. felten bei dergleichen Arbeiten fi 
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Den biete. In dem mittleren großen Fenſter mar ein 
Triumphzug aufgeſtellt, entworfen von Hrn Kolde und 
von ihm zugleich mit den Hrn. Däbling und Herbig ausds 
geführt, - Em Hohes Brautpaar, in griehifher Kleidung, 
der Jüngling gewaffnet und mit dem Lorbeer geſchmückt, 
die Jungfrau fhön, bekränzt, fuhr auf einem von vier 
weißen Koffen beipanuten Wagen; die ©enien Preußens 
und Baierns führten die Zügel und rojiebändigende Lie: 
besgötter feiteten Das murbige Gefponn. Das ſchöne Braut: 
Paur, in welchem wir gern die Züge des gefeierten bo: 
hen Brautpaares dieſes Tages erfannten, und die Blus 
mengeminde, wwelte- den Wagen befrängten, waren vom 
Herzen Profefor Wab gemalt. Auf den keiden Geitens 
Fenſtern, welche an das geoße Mittelfeniter fich mie bie 
Seitenflügel eines Kirchendildes anſchloſſen, erfchienen die 
Wiffenichaften und Künfte, um dem triumpbirendeu Paäre 
ihre Yuldigungen darzubringen, Auf dem einen Flügel, 
von Hin, 9. Wolf entworfen und gemalt, fab man die 
Anstorie, den beutigen Tag und Die theuren Namen der 
© feier.em aufzeichnend, die Phofif trug dag verfchleierte 
Sfisbıld , zum Seichen, daß fie nody nicht in das tiefere 
Gebeinniß der Natur eingedeangen, tie Mathematif trug 
eine Himmelsiphäre. "Ueber diefen ‘drei Willenfhaften des 
endlichen Willens ſchwebte, die andern fhügend und füh- 
end, die Wilfenfchaft des Ewigen und Abfoluten, die Ph'i⸗ 
tofopbie. Im anderen Seitenfenfter, vom Hen Profeffer 
WB. Schadow erfunden und gemale, ſab man die Bau: 
Kunit, die Bildhauerkunſt und die Malerkunſt, über ihnen 
fhwebend die Dichtkunft. 


Here Bayermann hatte nicht verfäumt, fein ſchön ges 
legenes Kaffee. Ropal, mo fort die Iluminativn nur im 
Innern ſtatt findet, auch auswärts zu erleucten. Ein 
Adler bielt die beiden Wappenſchilder Preußens und Baierns; 
darunter las man folgende Zeilen: 


O Udler baite iminerbar 

Recht feit dieß edle Wappenpaar, 
Drun was fi irgend halten läßt, 
Das weiß ih, Adler, hältſt Du feit! 


Begenüber hatte der Hoftraiteur Jagor eben’ fo mit vie 
len Schildereien und Inſchriſten die lange Fronte feines 
Haufes gesiert. Un diefer Seite der Straße wetteiferten 
die Hotels des K. Ruſſiſchen, K. Fronzöſiſchen und 8. 8 
Oeſterteichiſchen Geſandten an tanten und hellen Richter: 
Glanz. Ule Privat und öffentlichen Häufer murden jer 
doch an diefem Abende von dem Hanfe des Herrn Adler, 
der eine neue Ötraße, die neue Wilbemlſtraße ertaut hat 
an Glanz überboten. Nicht nur Die untern Saulen, die 
Fenſter, Arontifpige und die Gefimfe waren dict mit 
Lampen defege, auch auf dem Dade ſtanden noch bren⸗ 
nende Pfannen. Das Brandeuburger Thor mar War 
wicht beſonders erleuchtet, doch gaben die Hotels des R, 
Niederländiſchen und 8, Englifchen Gefonsten und ondere 


Wohnungen auf dem Parifer Platz einen fo bellen Schein, 


Boy von den fhönen Proohläen Berlins, die am diefem 
Enge eme neue Weihe Dur k den feſtlichen Einzug ber ge: 


* 


feierten Kronprinzeſſin erhielten, die Stegesgöttin mit ik: 
rem Viergelpann weit in der Ferne zu fehen mar, — Di 
Wılpeims: Straße, deren erſte Hälfte bis zur Leipiige 
Straße fait nur and Fürſtlichen Wohnungen beitenr, wert: 
eiferte mit den Linden am Pracht und Glonz. Die Apr 
tels des Herzogs von Eumberland, des Prinzen Fricdrid, 
-des Prinzen Yuguit, des Fürſten Radziwill, des Gtum 
von Bernſtotff und anderer mehr, unter denen ſich deſen 
ders das neben dem Hotel des Prinzen Auguſt mit ask 
geitellten Ppramiden auszeichnete, erfüllten nicht nur die 
Straße, fondern au den ganzen Wadelmsplah, wa die 
Helden des fietenjührigen Krieged: Keith, Sehdlih, Bis 
terfeldt, Schwerin und Zieten aufgeſtellt ſud, mit, bb 
lem Glaͤnze. Giner ganz befondern Grmähnung "ve: 
dient jedoch in diefee Sttaße dae Hotel des Koniglid: 
Bateriiben Geſendten, Heren Grafen ven Rechberg. A 
dieſem Hotel bildete der verfhlungene ſechs Kuh bat 
Namenszug PE., von bridanten Steinen leuchtend, in der 
Schtibe einer großen Sonne, den Haupt und Mittelpunkt 
dee Fogade in einer Höbe von 25 Fuß. Darüter bielten 
Borussia und Bavaria, icde auf ihre Warren geilägt, 
den Lorbeer: und Mytthenkrauz. Die große Kö igskron 
ſchwebte verbindend ın einer Höhe von 50 Zuß turüber. 
Zu beiden Seiten der Borussia und Bavaria iegen bie 
Flußgöt'er der Spree und Iſar, ebenfals die Landedmaps 
pen baltend. An den Geiten Zogiden fanden die Statuen 
von Amer und Hnmen auf 12 Fuß beben Porlomersen, 
Fackeln und Rofen Guiclauden trigend, womit die Zarpın 
der beiden Königreiche auf 20 Fuß hoben, wit Ulemen 
unmundenen ganzen, von allen Seiten verewigt werd, 
Der König. Theater-Inipektor Hr. Gropius hatte die dem 


Ganzen zum Orurde liegende finnige Idee, 


eigenen Runftiertigkeit, fehr geſa madvell autẽ geſuͤhrt. 


— Fragment der, bei der Dermäblung 33 
Kronpringen Friedrich Wilhelm vou 
und der Koͤnigiichen Prinzeifin Eiiie 
Baieren gebsitenen Trauungerede vom edasg 


und Königl. Hofprediger, Dr. Eplert. 


mit der ihm 


ER. HH. det 
Prenses 
berb DoR 
ef. Biicoft 


MWunderbae und berrlih in der Degen, womit 0 


Weil alles Irdiſchen, von Z-brbundert zu 
die göttliche Votſebung über dus Beſteben, 
thum und den Flor olter, ebrmwärdiger Fücſten 
In den glorreicen, uniterbliben Stemmo 
ſollern und Wittelebach, ſegnet heut die 9 
mädtigen Herten, die fpäten Enkel Kinder, un 
entwachfen dem alten, preismürdigen Stumm, 


Jubrbuntert, 
das Wach 
hauſet wadt. 
ärern Hoehtt⸗ 
and des ob 
d in ibıel 
gerar 


zue Freude und zum Olüc der Menjdheit, neue, Nö 


hende Sproſſen feines Segens. 


. die 
Wie Heilig iſt die Statte, auf der ME — 
Pracht des Konigl. Feſtes tritt zutück; fein Jude 


dem Ird ſchen entrüde, bemärttigt fi 


tiefer. frcmmer Ernt: wir eben Der en einen 
Mit der Thräne donkvollet Nübrung, M 


id 
dir, ‚Hidden Em. Konial. 
zen vol frommer Zuverfi en 


vollziehen 


ten jezt zum Gott Ibrer Däter u 
feinem heiligen Angefidte ſchliehen end 
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den Bund Ihrer Ehe; vor feinem Throne legen Sie ber 
tend Ihre Grlübde unmandelbarer Treue nieder; Sie preis 
fen fene Huld, daß er Ihnen gab, was Ihre Herzen im 
Einklange reiner Zuneigung wünfdten, und zwei Königs 
Keihr ſprechen in ihren Milionen ein dankvolles Amen. 

Seyen Sie gefegnet, gnädisfter Herr! auf bdiefem 
Scheidepunfte Ihres Lebens! Des erhobenen Königl. Da, 
ters Segen bauet Ihnen das Haus und der feligen Muts 
ter Verkiärung umklänzt ed. In Belden Hat die Welt das 
Mufterbild einer Ehe gefeben, mie fie auf Thronen felten 
ſichtbar wird. So fen auch Ihre Ehe und biefer Gegen 
She köſtlices Erbe. Ihren Fürftlihen Namen haben Sie 
mie Füritlichen Tugenden geſchmückt, diefe werben auch ber 
milde Glanz Ihres häuslichen Lebens fern. 

Seven Sie ung wiäfommen und gefegnet, im bräutlis 
ben Kranze Ibrer Unfhuld und Tugend, Gnädigfte Prin: 
zeifie! Wie eine ſchöne Morgenröthe, die einen beiteren 
Tag verbeißt, fen Ihres Lebens Anfang bier in der Freimde 
und freundlich blühe in ihr eine zweite Heimoth Ihnen auf. 
Wie die heiten Wünſche und Gerete Ihrer Könlal. Eltern, 
rer Dorblaudttigften Gehbwiiter, Ihrer erbabenen Ders 
wartteu und Idres tbeuren Waterlandes Ihnen gefolgt 
find, fo empfängt Em. Königl. Hoheit hier auf der hoben 
Stufe Ihrer großen Beſtimmung, reines Woblmollen, ins 
nige Liebe. herzliches Vertroven und aufrichtige Huldigung. 
Dem erbabenen Gemable, den Idr Herz mäblte, werben 
Sie ein fegrender Engel, dom Königl. Vater eine zärtliche 
Tochter, Seinen Kindern eine liebevolle Schweſter, dem 
Königl. Haufe eine Zierde und unferem ‚Lande eine huld- 
volle FZürslin ſeyn. 

Auch bei Füriten ift das Haus, des Lebens und Wir: 
Rent, der reiniten Freude und des tiefften Schmerzes Mit: 
telpunft, Auf weit gefebener, glänzender Höhe, ſteht ſeſt 
der Bau Ihres gemeinfchaftliben Glückes; für Sie eine 
Quelle frommer, feliger Eintracht, für beide Königreiche ein 
Strom der Freude und des Segens! So gebe und füge 
6 Bott! In feinem Namen und»nah Vorſchrift ber 
evangeliiben Kirche, empfarge jest Ihr eheliher Bund 
feine feierliche Vollziehung, feine geieglihe Beflätigung. 
(Nach dem Formular der Kirchen Ugende.) 

— Ce. Maj. der König Baden dem Hrn. Uleis von Hof⸗ 
mann auf ein von demfelben verfaßtes und Ullerhödft- 
Denenfelben aus München zugefendetes Epithalam folgen 
des Schreiben zuitellen zu. laßen geruht: 

„Ib habe das Mir überfendete Gedicht zur Vermählung 

„meines Sohnes des Kronprinzen mit ber Prinzelfin 

„Elifabetb von Baiern, Königliche Hobeiten, empfan⸗ 

„gen, und Ihnen Meinen Dank Hierdurch zu erfen 

„Ken geben wollen. 

Berlin, den 22. Novbr. 1823. 
Friedrich Wilbelm. 
— An 29. Novbr. find von bier abgereiiet: Der Kar 
pitän und Flügel» Adjudaut Sr. Mai. des Könige, von 
Thümen, als Courier nah Münden. Der Legationss 
Rats v. Liebermann, als Courier nah Parid.. Dee Le: 
garione Rath v. Urnim, ale Courier mach London. Der 


S 


Könige. Franzöffbe Pegatlonss Gehretie Bourgoin, af 
Courier nad) St. Peteräburg. 


Fraukreich. 

Paris Die franzöſ. Zeitungen vom 3. Dec. enthal⸗ 
ten ausführliche Beſchrelbungen üder den äujjerit glänzenden 
Einzug Sr. Königl. Hoh. des Herzogs von Ungoul me in 
Paris. Es find nun Baum 8 Monate verfloffen, feit dies 
fer erlauchte Prinz der Grimme des Konigs folgte, 
um einem mit Frankteich Verbündeten Nachdarvolke, da 
eine revolutionäre action der größten Beijfel eines Staa. 
tes, einem verheerenden Biiegerkriege überlieferte, den Ftieden 
und den ihm gemaltiaın entrifenen legitimen Hercſcher wieder 
du geben. Ferdinands Feſſels find getallen und ber fpar 
nifhe Bürger genießt wieder jene gefegnaßige Drduung 
untere deren Dbhut allein ber Handel, der Ucker Bau, 
dee Gewerb Fleiß und alle Glemente der öfientlichen 
Wohlfahrt gedeiben können. Man denke fi das Eutr 
zücken, meldyes die Herzen ollee guten Pacifer an 
dem feitlichen Tage ergeiff, wo der ihren Waffenruhm 
auf fo ausgezeichnete Weife verberrlihende Konigliche 
Eeldpere im ihren Mauern twieder erfbien. Go regneriich 
auch das Wetter anfangs ausſah, teat doch die Sonne. 
mie dur ein Wunder, in dem Uugenblide hervor, mo 
Se. Fonigl. Hoheit der Herzog von Ungouleme die Tırl: 
ferien betraten;. dee Himmel ſchimmerte plöglih in azur: 
ner Dläue umd theilte fo duch fein heiteres Lacheln die 
allgemeine Freude. 

©®r. E. Hob. Fımen in Begleitung Ihrer erbabenen 
Gewablin um 11 Uhr in Verfailes an; Monfleue trafen 
eine DBiertelftunde darauf em. Der Sobhn warf fid 
in die Urne des Vaters, der ihn auf das Zärtlichſte am 
ſich drückte. 

Die Höchſten Hererfhoften begaben ſich ſodann nadı 
St. Cloud, wo Idre königl. Hoh. die Frau Herzogin von 
Berry wit Ihren Kindern den Heren Herzog erivartete. 
Das Wiederfehen diefee hohen Familie war überaus rübs 
gend.: Um balb ı Upe wurde nab Paris abgereiiet. Der 
König harte dem Prinzen eine mit adıt Pferden be: 
fpannten Hofwagen entgegengefchidt; Se. Fönigl. Hob. 
aber ſetzten fib in dem des Monfieur. Die Prinzrifinen 


- pahmen bei Ihm Pag. Un dem Thore Maillot ſtiegen 


Höcrtdiefelden zu Pferde. Gie hatten die Morfaälle Her, 
z0g v. Reggio, Herzog v. Raquſa und Marquis de lauriiton an 
Ihrer Seite, ſo wie die Generole Bordeiouße, de Betbizy, 
de la Larochjacqueliu, Herzog v. Guiche, die Kid mit Rubm In 
Spanien bedeckten. An der Barriere del’Etoile war ein 


-prächtiges, mit. Sieges Trophaͤen umgebenes Gezelt errich: 


tet. Der Herr Erzhifchof von Paris hatte ſfich, famınt 
feinen General Vicarien, mit den Perfonen der Munizipa 
lität vereinigt. Die Zöglinge der polytechniſchen Schule, 
deren Protiftor der Herzog von Ungonleme iſt, botten 
fib zu beiden Seiten des Gezeltes aufgeitellt; die Da: 
men der Holle ıc. bothen Blumen» Sträuße- dar. Alles 
brach in den rauſchendſten Zubeleuf aus, als ©. k. Hob. 
mit jener heroifchen Haltung’ erfchienen, melde bie Bewohn- 
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beit des Commando’s ertheilt. Der Dberftceremontenmeifler 
von Frankreich ſtellte hierauf S. K. Hoh. das Munizipal⸗ 
Corpo der Stadt Paris vor, an deſſen & ie der Prä: 
feft der Seine, Graf Chabrol eine Anchhe hielt. Der 
Herr Herzog antwortete darauf: „Durch die Slühmwünfse 
erfreut, die Sie Mir im Namen der Stadt Paris auss 
drücken ı fhäge I Mid gluͤcklich, die Mie vom Könige 
anvertraute Sendung erfült, den Frieden bergeſtellt und 
dewieſen zu baben, daß man an der Spige eines franyös 
fiiden Heeres Ulles ausführen koönne.“ Ein und divanzig 
Kanonenſchüſſe von 


Die Uusrufungen : Es lebe der König! 


es lebe der’ Held des Trocadero! es leben bie Bourbonen! 


miſchten fich in den Donner de Geſchühes, in das Dir 
bein der Trommeln, in’ die rauſchenden Muſſktöne der ver. 
fchiedenen militaͤriſchen Corps, Voraus zogen die tapfeın 
Iten Bataillon des ı. 4.4. königl. Sarderegiments, die an der 


unfterblichen Waffenthat deg Trocadero fo großen Untpeik 


genommen, 


©ie ſtellten fih in der 
Allee auf. 


großen Tuiferiens 


« mehrere Gol: 
Um 2 pr weniger 5 Minuten trat 
der Enkel Heinrich des IY. in Die Tuillerien. 
Prinz in das Kabinet des Königs getreten, fünf er zu Sa. Maj, 
düßen. Der König hob Ihn auf, drückte Ihn an Sein 
Dr umd fagte zu Ihm: Mein Sobn, Ib bin mit 
Ihnen zufrieden, Sodann erfchien der König im Papillon 

e la tour d’Horloge, unter. einem reichen Baldachin, 
«sur Rechten 35. gg, DH. Monfieue und dem Prinzen 
Benetalijfimus,, dur Linken I, Kg, HH. Madame und 


Könige, ber 
merfte man von Tallenrand , Blacas und 
£ouzenibeurg.. erhabene Dberbaupt der Donaftie der 
Bourbonen nabın Seinen Udoptivfopn beider Hand und 
ſtellte Ihn dem Volke vor. Monfeigueur Püßten mit Zäre 
lichkeit die Ihm dargereichte Hand, Es begannen nun 
an 30,000 Mann in einem bei 2 Stunden ‚andauernden 
Auge vor dem Könige vorbei zu defiliren. 
Nachſchrilt. Es iſt 10 Uhr Abende; idas Metter 
IM nod immer vortreſflich; ganz Paris if auf dag pracht ⸗ 
vollſte erleuchtet; alle Straßen tminmeln von 
der Sorten der Tuiferien it in einen Zauberhain verwans 
delt; chenthaiben ertönt noch fortwährend der 
Irbe der König! es Irte der Held Frankreichs u. Spaniens! 
vᷣs bereihe immer und emig über ung und unfere 
Pommen die erlauchte Dynaſtie der Bourbonen! 


— — — 
Bien, vom 3. Der. Staatsfculdverireibungen su 5 pGt. 


h Em. BY; Rothſchlidiche Lorß von 1820, ——; detto 
vom 5. 132}, —; Wiener > Statt. Banco:Dpiig. gu 214 pG. 
———; Bank Alten 923 Kurs .a. Augsburg g84;. 

— —— 


Redarteur %9. Sendtner. 


der Seite der Iuyaliden verfündeten 


Us der ' 


Königl. Hof: Theater am der Refiden. 

Dienftag: Das Talhenbud, Drama in 3 Akten, yon 
Kotzebue. Dorauf folgt: Die Portratis, Divertiffement in 
1 Akt, vom Baletmrifter Horſcheit. 

Mittwoch: Der Unſchulbige muß viel leiden, Buß: 
Spiel In -3 Akten, vor Tprodor Hell. Darauf folgt: Dur 
Bettelftudent. Deiginol » Ruffpiel mit fang in 2 Ak, 
Muſik von. Winter. , 

Donnerfag : (Zum Erſtenmal) Der falle Sälüffe, 
Drama in 3 Akten. von Vogel. 

Fönigl, Theater am farthore. 
Mittwoch: (neu einfiudirt) Dee Wild faug, Pofe in 4 
Akten von Kotzebue. 
1104. Antändigumg. 
für Die verepefien Mitglieder der Geſel lIſch afe 
des Fropfinne. 

Freltag den 12. Deebr. Broße muſtkoliſche Unterpaltung. 

er — Deeb 
amſtag den 13. Deebr. 
7 Uhr, weh die Herrm Miügileder zapireih ju erfheinm be 
lieben wollen. 


Münden den 7. Dee. 1823. 


1105. (30) Im Haidpaufen mahe am Aädtilhen Grunde 
And Drei Indeigene Herbergen zu verkaufen. D. Uchr, 


1079. (3) In der Fürftenftrage Ned. 422, dem Polls 
Sr, k. 3. 4 a Herzogs v. Leuchtenberg pröen über kann 
ein nah dem neueſten Geſchmack meublirtes Eogis über eier 
Stiege, beftehend in 5 Zimmern, Bedierten Zimmer, Kühe; w 
ebener Grde 2 Zimmer für Die Drerigaft, ı Bedtenteniumer 
ebenfalls meublist, Kühe und K:ıllır, fogleib berogin werten. 
eben fo aud eines gu ebeher Erde Yon 3 Zicawerg mit oder 
Ohne Meubles, daan Küche, u vermlethen. Das Mäpree if zu 
ebener Erde links zu erfragen, 


© u flehendrs von neuem in Anzahl bei mir eingegan: 
Bi ar Vgl —— viel verbreitete und jeder ‚gebildrtra 
amilie unentbehrlig ‚gewordene Bat; 
Stunden der Undawe, zur Deisrderung mahren 
ſtenthums und häuslicher ©otreiverehrung. > 
verb. Driginal:Ausgabe in 8 Bänden, gr. &. Kara 
1825. - _ 
(wovon bis jett der He und Zte Band erſchienen if) nn 
den wobhlfellen Pränumwerationspreid, von ‚f. 6— Fit pw 
Pay. u. fl. 7 30 fr. auf weißes Papier für ale 8 ’ 


mir abgegeben. ©. 2. Bletfömenn, Bodpkadln. 


en — f m 
1112. Durch mehette Yufragen veradloßt, jebe ic ". 
Eunftigen Srrungen rorzubeugen, in die ge A 
biemit öffentli zu erklaͤten, daß ih für keine auf . er? 
eigenthuͤmlich angekaufte und von mit basr ten J 
Bogliſche, fogenannte Popren : Apotheke, fammı& ih 
wem Immer gemachte Schuld’ hafte oder Zahlung kille. 
Glifa Dauptmann, boͤtzerl. 
gegenwärtige Gizenthlmrein der bürge 
Apotoeke zum Moprem. 


ET — — — 


— — —t — 
Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


Gwmeral⸗Verſawmlung. Anfang 
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Mit Seiner Königlihen Majeftät aflergnädigftens Privilegiunr. 
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Mittwoch Nr 292 10. December 1823. 
Deutfhlanmd. dh einer befonderen Erwähnung noch folgende Hiufer 
Baleern Münden, den 6. Dechr. mwertd. Un dem Haufe des General, Intendanten Here 


Seine Majeftät der König haben vwermöge eines an 
den königl. Medicinal Rath Dr. Earl von Orff in Müns 
ben, unterm 20. November d. 3. erlajjenen Allethöchſten 
Derrets, demſelben, in Anerkennung feiner während fünfzig 
Zadren nüßlich geleifteten Dienjte und zum Beweiſe der 
befondern Allerhöchſten Gnade, den Titel und Rang eines 
Dber. Medicinal: Rathes tor: und- flegelfrei zu verleihen 
alergnädigit gerudbt. 

— Seine Majeſtät der König haben vermöge einer am 
die Fonigliche Univerfität-Euratel Würzburg ımterm 27. 
November d. 3. erlaſſenen Ullerböcjten Eutſchließung, ale 
Mitglieder des akademiſchen Senats der königlichen Uni: 
verſitat Würzburg, für Das Studienjahr 183%, ſtatt des 
abgegangenen Profeſſors, Hofraths Dollinget, den Profef: 
or, Hofroth Cajetan Terror, aus der miedicinifihen Ya: 
sultat, dann aus der ſtaatéswirthſchaftlichen Fakultat den 
Ptofteſſor Dr. Ran, zu ernennen aflerguädigit gerudt. 

— Leine Mijenät der König haben vermöge Aller: 
Hochſter Eatſchließang vom 29. November d. 3. dem De: 
bınt, Pfat. er mıd Diſtrikts Schul Juipektor zu Teijen- 


dorf, Franz Steinwender, zur ebrenden Anerkenuung 


feiner vorzüslihen Verdienſte, welche fid derjelde in einem 
Beitraume von fünfzig Jahren, durch ausgezeichnete und 
uneigennügige Tbärigfeit um Staat und Kirche, und ind: 
beſondere um dos- Schulweſen, erworben hat, vie gel: 
Dene Cwil Derdieny Medaille, unter Bezrugung der Uder: 
Höchſten Zuiciedenheit zu verleihen allergnädigſt gerubt. 
„Preussen. Berlin, vom 4. De. Ge Ma 
jeſtät dee König haben dein König. Balerſchen General 
bee Infanterie, aujferordentlibem Orfandten und bevoß» 
mãächtigztem Minifter an Ullerhöchſtibhrem Hofe, 
von Rechberg, den Rothen Adlers Orden erſter Klaſſe, 
Fu vecleiben geruber. 

— Beſchluß dee in der vorgeſtrigen Zeitung abge: 
brochenen Befchreitung dee Ju uminotion ; 

Nahm man von der Wilnelmsiteage feinen Weg nach 


der Leipziger Straße, jo hatte man das Vergnügen, von 


Wet Straße aus die fie ducchſchneidende große Friedrichs⸗ 
Straße, die Eyarlotten: und Markgeofenftrage zu überfehen. 
Wenn man num nod die j hön erleuchteten beiden Ratbhäu— 
fer von Berlin und Köln bejuchte, fo botte man mohl 
096 Dorzuglitfte geſehen und man war noch nicht befriedig*, 
fo Fonnte mw an dem folgenden Tage, mo die Ee— 
keubtung wirderbolt wurde, noch einen muchträgli« 
Her Dpaziregang im die entfermieren Straßen der Stadt 


Grafen 


©rafen Brühl ſah mar in dem Einen enter einen Keanz 
DVergißmeinniche mit einer Bandſchleife der baierfchen Far⸗ 
den; darunter: 

Was Sie Theures dort befeffen 

Unserloren bleibt es Shr, 

Hat Sie Liebe dort verlaffen 

Findet Sie die Liebe Hier. 

Um andern Zenfter einen Kranz von Rofen und Myrthen 
und einer Bandſchleife der preußifden Farben, barunter : 
Ein ſchönes Herz bat bald fich Heimgefunden, 

Es ſchafft ſich ſelbſt ſtil wirkend feine Welt. 
Schnel knüpfen ſich der Liebe zarte Bande 
Wo man beglückt, — ift man im Viterlande. 
An dem Haufe des mirklicden Geheimen : Legations : Rathes' 
Hrn. Ancidon in der Jägerſtraäße fap mn am einem ge: 
ftienten Himmel Obeu das Sternbild „Fridriche Ehre,” 
feitwärte unten ein neu oufgebendes glänzendes Grftirn.- 
Ueberſchrift: Cognate ad sidera tendit, Unter dem 
Bilde: 
Ein milder Stern iſt aufgegangen, 
Der , lindernd die Vergangenheit, 
Die Gegenwart verberrlichend , 
Auch in die fernite Zukunft leuchtet. 
Und freudig wird er aufgenommen 
In dem verwandten Sternencdoe. 
Un dee Wohnung des Buchbändlers Humblot fab man «im 
Feſton blühender Kofen. welches ein in brillantem Lichte 
fteablendes E. trug. Darunter 
Zeuch unter Segendwänſchen ein ! 
Bald lerneit Du das Herz der Brennen, 
Bewährte durch Lieb’ und Treue kennen, 
Bald wirt Du bei ung heimisch ſeyn! 
Sachſen. Dresden, vom 18. Novbr. Fonk, 
dem fein König auch die Unterſuchungéskoſten erlaſſen bat, 
war hier. Figur — Mittchlatur; Haare — blond; Bes 
fibtstildung — nicht bedeutend‘, nicht ‚thef markict, aber 
durch ein gutmütpiges Läveln oft einnehmend; Ulter — 
wohl an die Bierzig; Uusfehen — gefund, mwohlbabig;; 
Haltung, Spcache — eines Weltmannd- So ſtand der, 
üder deffen Haupte nob wor Kurzen das Schwert dei 
©efeges ſawebte, frei auf dem Findkateriſchen Weinbrrar, 
einem bekannten Lujtoxte bei Dresden, am der Bund je 
nes Dertheibigerd, des Hofraths Biſchof. 
Frankreich 
Paris. Folgendes iſt die Rede, welche der Praͤfideut 


mugen.. — Bar der Wanderung am zweitan Tags fand er Seine, Graf v. Chabcol, an Br. KReSoh den Her 


zos v. Ungouleme, am 3 

nicipaleorps von Parig, — 
Gnadigſter Herr! Unſere 

Ihrer Abreiſe, unfere 


an der Spitze de6 Mus 
Wünſche folgten Ihnen bei 


Ju delgrũße 
Wiederkehr. Seit 30 etivarteten Sie hei Idret 
ges nue ein — — el oe dee Fer 


ea — 1. nur ein Zeichen 

gen Ouatr non eung Dr vom ende ine 
. wohl, mie bie der erobernd ü 

fi eine über Die andere und baten fo den ee 


Beifen ein bejammerns eh R 
aber tigtet — * — Schauſplel Bar. Nun 

i ; “9 die zu Boden gedrüchten Nationen 
wieder auf; er ecſcheint auf allen Punkten eines weiten 
Rees menſchlich, großmüũthig, ſchuͤßend. Krieger ohne 
vurde, Groberer ohne Rache, weihten Sie IHren beiden: 
inlithigen Degen, auf die Stimme eined mächtigen Mo: 
n nm der edeln und rechtmäßigen Handhabung der 

afpn. Und fo gereidten die Trophäen des Rricges 
einem unterdrädkten Velke zum Trofle; der Vulkan der 
Revolationen wucde auf eig geſchloſſen; die Ausföhnung 
vers Vaterlandes iſt vor ailer Welt befeitigt,, "der Sieg 
unjern See: und Land: Spivaren wieder gegeben , Dee 
Rubın aller Kinder Frankteichs in einem neuen Bündel 
sufammengefügt; die Namen von Rogrono, korca, Pam: 
geluno, Lado und Llers, fo mie des Trocadero und Ganti: 
Petri find von nun am jenen berühmten Namen beigefegt, 
womit Ihre, ganz nur franzöfifche Familie den! Rubın 
adopiiste. Dich, gnädigſter Herr, find die Erfolge diefes 
dentwurdigen Feldzuges, diefes iſt das Merk, weiches Sie 
zu Stande gebtacht. Ziehen Sie nun in dieſe Mauern; 
fie find von Ihren Ahnen erfüft, deren ruhmreiche Krone 
heute in einem fo ſchönen Blumenſchmucke prangt; 
Die große Stadt wiederballt von Lobpreiſungen und Aus— 
teucben ber Freude; fie iſt ſtolz ihre Kinder au empfanr 
oem ; Ihre Zugänge wimmeln von unermeßlichen Schaaren 
ded, Über Diefe neuen Triempbe jubelnden Dolfes; wei— 
ter entſernt, will ein König, ein Vater unter den alten 
Grwölben Seines Schloßes Ihre Stirne mit einem Por: 
veertronz ſchmücken; ſchon hebt ein Herz vor Freude hei 
dein Herannaden Dejien, den Er die Wonne Seines Als 
ters und Frankreichs Ruhm nennt; in Seinen Armen wer; 
den Sie den gedoppelten Lohn der politifhen Meisbeit und 
des Eriegerijchen Muthes finden. Es lere der Her: 
304 von Ungouleue! J 

Der Prinz hörte dieſe Rede mit vieler Güte an; Gr 
zog ſeinen Hut, um Stillſchweigen zu erhalten, da ringe 
um Ihn ber das rauſchendſte Zujauchzen erſcholl, beugte fi 
über feinem Pferde vor und ermwiederte die uafern Leſern 
geſtern mitgetbeilteg Worte. _ 

— Fortiepung des Verböre vom 27. Novbe. 
die Unkloge geaen Mad. Boueſſer und den Griechen Nie, 
Kotolo betreffend: 

Es wurden nun die Zeugen vorgerufen, 

Hr. Drila, Profeiior an der ärztliben Schule, hatte Die 
Wochen nach der Beecdigung wieder ausgearabene Leiche 
geöfinet, , Dee Magen und die Dormröhre wurden nad 
der Urzneifgule gebracht, mo nad 5 Dpergtionen Körner 
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vorgefunden wurden, welche dem Feuer audgefeht eine 
Kuoblauchgeruch von fi gaben und chemiſch unterfuät 
sveißen Arfenikognd finden liegen. (He. Difla hatte bereits 
dein Jnſtruktionstichter erklärt, deß man 5, 4, jo md 
mehr Monate nach der Beerdigung das Meifle von Di 
neralgiften nie nur, fondern ſelbſt von Pilansen 
Siften nob im Lerzuame vorfinden Fonne) Nah da 
Ausfagen biefes Arztes , greift das weiße Arſenikoryd die 
Kehle au, fo bald man es genommen; der Tod kann ir 
36, aber auch (don in 6 Stunden eriolgen; der Kraok 
wied ganz ſtarr; die Nägel laufen ibm blau an, die lc: 
gen fürben fich voth, er gibt beim Grhreden Dlutthene 
von fib, Es Fann leicht der Fall ſeyn, daß eine folder 
geſtalt vergiftete Speife nicht durchgehend gleich wirkte, di 
einige Theile leicht, wieder andere weniger Gift, ja etwelch 
gar Feines enthalten können. ı 

Die bei der Dperation zugegen geweſenen Aerzte, Gen 
dp, Hemille, Lefueur, der Chemiker Bartuel bezeugen ale 


"die Acffindung des weißen Acfenikognde, 


Aus den Ausfagen des Hausarztes, Hrn. Bodot, des Dr. 
Tartra, des Eandidaten der Mediein Tonpie, fo mie (in 
der Sitzung vom 28 Nev.) der Jungfer Blin, des Laden: 
Mädchens Neine zc. gebt hervor, dag Mad. Bourfier fih 
der Leichenöffnung ibres Mannes wegen des beidränken 
Loßald und des für fie ſchauderhaften Uktes haldet wider, 
ſetzte; daß man den Korper ſchon am Tedestage feld, 
wegen der, heißen MWirterung, beerdigen laſſen wolte; du 
die Bourfiet die Caſſerole zu reinigen befahl umd jpäter tb 
nochmal auß freiem Untriebe fäuberte ; daß auf tem Ic 
ler noch Neid lag, den die Köchin in die Terrine [hüten 
mußte; daß Hr. Bonrfier Schmerzen in der Kehle jübite, 
ale ob ein Beinchen darin ſteckte ıc. ıc. 

Die Hausfreunde des DVerjtorbenen, der Moterieliens 
Händler Rouffilon, der Weinhändler Senfter , der Sa 
Wirth Ulberteli jagten aus, daß fie ihren Feeund für einen 
wackern Eifer Pannten; daß er ſich oft ütergab uc. Ht. 
Bourfier hatte 15 Monate vor feinem Tode weißen Uele 
nit und 7 oder 8 Monat vor jeinem. Hintritte Mauſegiſt 
gekauft; er wendete es im feinem Keller zur Vertteidurg 
der Maͤuſe und Ratten an. Der 2 Monote vor dem Tot 
Falle in Bourfiers Handlung gejtandene Daily fogte auf, 
daß er den Arjenif und dad Mä fegifr in Youreillen ausbenabrt 
babe und das ſich alles noch an dem Orte finden mödt, 
wo er es bingeitelt. Der Hr. Prärident bemerkt bier, 
daß Bailn vor den Jaftruftionsrichter ausgelagt, fein dert 
babe feiner Seits den Reit des UArienits aufbemabrt _ 
daß er, Bailly, nicht wie, mas damit gefheben. FR 
Hr. General:Udvokat verwirft daher dieſe zweite — 
als unzulaͤßig. Da man alles durchſucht, hätte Mb de 
Urfenif vorfinden müſſen, wenn mod einer vorbanden ne 
Bailly lader den Verdacht eines fealſchen Zeuaniſſes am! Het 
Yugenfbeinfib wurde er duch Zureden und een 
zu diefer Ausſage verleitet. Der Bertbeidiger m 
Bourfier, Hr. Eouture, erflärt, daß +6 für De a if in 
Mad. Bourfier febr gleichgültig fen, ob dee Ups fs 
Bouteillen aufbewahrt wurde oder nicht. Gr bemupt ſid⸗ 


ae an 


= TB ar u m [an 
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Die Ausſage des Zeugen zu erklären und dem gegen In 
erhobenen Verdacht von ihm abzumälzen. — Der Gene 
ral:Adovofat: Die Geſchwornen werden Ihre Erklärung 
würdigen; ich merde nach meiner Pflicht mit den Zeugen 
veriahren. — Hr. Couture: Ich erPläre, daß ich Fein 


Intereſſe babe .... — Der Präfident: Der Gerichte 


Hof hält Sie keineswegs für fähig, die Zeugen zu bereden, 
aber es ift leicht möglich, daß fonjt Jemand einen ſolchen 
Berfuh zu Ounften der Frau Beurfier machte. 

Der Ladendiener Chenevrievre hatte das Mäufegift 
ongewendet und den Reit in eine Schublade gethan. 
Vom Ankauf des Arſeniks wußte er nichts. 

Dee Beſchluß folgt.) 
Rußland 

Petersburg, vom 18. Nov. Um 14. trafen Se. 
Maj. unfer geliettee Kaifer zu Zarsfejefelo ein und wer: 
den morgen in ber biefigen Reſidenz wieder. erwartet. 

— Der faiferl, Hof hat wegen Ablebens der Peinzejfin 
Amalie von Baden Trauer anf einen Monat angelegt. 

Ds manifhes Reid. 

Die Nurmer 125 des Spectateue oriental enthält 
folgenve Nachrichten : 

Scalanova, vom 27. Sept. Bon 10,000 Griechen, 
die einit dieſe Stadt bewohnten , find jest nue mehr 500 
vorhanden. Die meiſten find ausgewandert, viele bei den 
letzten Unruben getödtet worden. Die Türken ſelbſt leiden 
dadurch den aroften Nadtbeil, theils weil die Griechen 
ihnen tuft olfe Kebendbedürfrifje lieferten, theils weil fie die 
Abgaben gröfirentheils zu tragen hatten. Muſtapha Pas 
ſcha, welchee das Land dur Erpreflungen und geziwungene 
Darlehen eritöpft hatte, it nad Broujfa verbannt worden. 
Sein Nawfolger Elles Aga genießt die algememeine Liebe 
und murde von Volke mit Entbufiesmus empfangen. — 
Din? ſeh es der Spaltung zwilden den Samiern umd 
IJviarioten — unſere Küſten find feit geraumer Zeit ruhig ; 
feit der Landung auf Tagnones geſchah Fein ſolcher Ungeiff 
mehr. Bei diefer Landung geihab es, daß die Griechen 
von Samos in’s Innere der Gegend eindrangen und auf 
ein Dorf losrückten, um 24 zu plündern, Die Türken, an 
Zahl gering, ‚zogen fi zuräck. Auch die Griechen ſchifften 
fib wieder ein, hatten aber vorher auf dem höchſten Drte 
des Dorfes ıhre Fahne aufgepflanzt. Die Türken kawen 
mit Veritärfung zurück und ba die ausgeſteckte Fahne fle 
glauben machte, das Dorf fen noch ven den Griechen bes 
ſetzt, fo umzingelten und blocirten fie es gleibfam von 
ferne, in der Hoffnung, die Griechen würden ſich ihnen aus 
Mangel an Lebensmitteln von felbft ergeben. Sie marter 
ten fo drei Tage vergeblich; erit beim Anbruch des vierten 
Tages wagte fib ein entfchloifener Türke in’d Dorf und 
fand es zu feinem großen Erftaunen ganz vrelaffen. Er 
eilte mit dee willkommenen Nachridtt zu feinen Gefährten 
zurück. — Die Samier haben endlih mit den JIpſarioten 
Friede gemacht und den ihnen von jenen geſchickten Statt 
baltee angenommen. Die vornehmiten aus Samos vers 
triebenen linewbeitifter dürfen nicht mehr dahin zurückkeh⸗ 
een. Die Ipſaridten hoben In Folge dieſes Vergleiches bie- 


Blokade auf, Seither machen die leichten Schiffe der Sa⸗ 
mier tãglich Streifzüge Im Kanal, jedoh außer Kanonen 
Schußweite unferer Feftung. 

SOmprua, vom 4. Dit, Eine franzöfifche Brigg, die 
Canea verlaffen hatte, wurde von einem griechiſchen Kor: 
faren genommen und nah Santorin geführt, Als Hr. v. 
Rigny, franzöfifher See: Divifions : Kommandant, davon 
Nachricht erhielt, verfolgte er den Korfaren, bemädhte ſich 
feiner und nahm ihm die geraubte Ladung wieder ab. — 
Vom 8. Dft. Die franzöfifhe Ftegatte Medea iſt nach 
einer mehr ols monatliben Abwejenheit mit mesreren 
Schiffen der franzöfifden Diviſion wieder bieher zurückgekehrt. 

SBalamine, von 1. Okt. Es it ein erbarmungs- 
würdiges Schaufpiel, die Flüchtlinge aus Böotien und 
Athen zu ſehen, wie fie mit ihren Zamtlien unter freiem 
Himmel unter Bäumen fhlafen, deren Schatten fie dem 
Eigentbümer des Grundes bezahlen. Doch find auf die 
Nachricht von dem Ubzuge der Türken viele Einmobner 
wieder in jene Gegenden zurückgewandert. — Golocotront 
ft dermal in Morea zum Öterben Frank. Er bat fib 
durb Unterflükung feinee Unhänger in ber Urmee troß 
der Bemühungen der Örgenparthei in feinen Poiten als 
Vicepräfident des vollziebenden Körpers zu erhalten ar: 
mußt. Derfelbe beftebt aus 5 Mitgliedern, jer bat zum 
Präfidenten den Magnat Ben. F- übrigen Mitatieder 
find dee Graf Metora, Andrea Zaimi und Boktiri Cara 
tanbi; alle diefe wohnen zu Salamine, Der aus mebe 
als 26 Mitgliedern beftehende gefeggebende Körper, mit 
dem Präfidenten Grafen Panuzzo Notara befindet ſich 
ebenfalls auf diefee Inſel, dem Mittelpunfte der Militäe⸗ 
und Eiviloperationen. Maurocordato, der ſich nad HH 
dra geflüchtet hat, lebt dort nocb immer als bloße Pri: 
vatmann. — Die Ungelegenbeiten auf Morea itehen beie 
nahe il. Die dahin geſchickten Truppen waren hinrei⸗ 
hend, die türkiſchen Zeitungen zu ravitailliren und zu 
verftärfen, aber nicht, um eine Beäftige Oſſenſive zu er 
greifen und im’s Yunere ded Landes einzudringen. — Dis 
türfifhe Hauptlager it zu Patras, wo file ungeilört Mei- 
ſter des flachen Landes find. Es iſt möglich, daß die 
Morioten, müde von den Beſchwerden des Krieges und 
des Druckes der damit verbundenen Laſten, ſelbſt nad einen 
Frieden mit den Türken feufzen. Das Geld mangelt, alle 
Hiifsquellen find erfcbopt; nur die Soldaten und Anfübr 
ter wünfben den Krieg, weil fie allein daraus Dorrheile 
zieben und nicht in die Zukunft ſchauen; alleln das Volk 
denkt anderd wnd wird am Ende fiegen. Man but -den 
Morioten einen Prinzen zue Regierung angeboten, allein 
fie antworteten: „Wir wollen feinen Fürſten, der Tine 
Stelle Faufen muß und Tann wegen bes Kaufgeldes fich 
an und erholen wird.“ Sie verlangen eine Verfaſſnus, 
mie die Serdier fie haben. — Man hat neuerdings His 
terbandlungen angefnüpft und zu deren Abſaluß it wicht 
mebr fo m-it, ald man glaubt. — Die Triferioten babanı 
fib auf's Neue empört, weil man bie ihnen gemachten 
Verfprehungen nicht halt, fe mit Truppen belaͤſtigt und‘ 
ipnen ihre Schiffe nehmen mil, — Der Paſcha von Ner 
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2 — daſcha war dieſer Tage zu Metelin mit 
er „uonselaufen, er ſchickt ſich wieder zum Auslau 
1“ — er man kennt feine Plane nicht, 

— — Briefe aus Eephalonſen vom ıv. Okt. 

eg f erb Byron dort feinen Aufenthalt. Gr er. 

* Grlechenland fernere Nachrichten, ehe er ſich 

begibt. 5000 Pfund Sterling hat er (don dabın 
geſdickt; 3000 will er alle Jahre beitragen. 


Santorin, den 29. Se 

. pe. Dan. mollte Hier die 
Ratholiten jur Bezaplung von Kontributionen u aber 
fie tiefen den Stup eines franzöfifchen Schiffes. an und 
die Eintreibung diefee Oteuern unterblieb. 


Königt. Hof: Aheater an der Nefiden 
— * 
Rltwoch: Der Unfhuldige muß viel leiden, Luf: 
— — > Theodor Hell. Darauf folgt: Der 
udent. Original: Luftfpi i 
at ae Le Binal: Luftfpiel mit Gefang in 2 Akten, 
onnerflag : (Zum Erſtenmal) De i tüffet, 
Drama in 3 Altın . von Boael. PIE 
Fionigi. Theater am Iſarthore. 
Mirweb: (neu einftudirt) Der Wildfang, Pefe in 2 
Ya von Kotzebut. 


004. 126). Für eine Ladaerin Hr ein Plotz offe n, fir muß 
ſich aber über Treue und moraliihen Gharacter genügend au: 
weiten Pünnen. Portofreie Briefe find Diesfalls bei jder Redak⸗ 
tion dirjea Blottes unter Zeichen M. Z. abzugeben. 


— — 


3075. (36) Da bet der bereit angefangenen Demolirung: 
Der Töderhäufer am ehemaligen ſchoͤnen Thutm, der unvermeid: 
uche Staub: meine verebrten Abnehmer beläffigen wird, — fo 
bobe th mich zum Beweis, mie fehr ich das mir bieher fo 
RAelfach geſchenkte Zutrouen zu fhägen weiß und ſtets bemüht 
fenn werde, feibes zu erhalten, entſchlofſſen — meine ſaͤmtlich 
führenden Waaten, ale Ich, Soſimir, Bieber, Weſtenzeuge 
te. zu den eigenen Koͤflen ala Entſchädigung, bie nad pänzlicher 
Demolicuna diefer Haͤuler, nach derfelben aber gu Den moͤglichſt 
silligften Preifen zu verkaufen. 

Gr. Jac Bruggmahr, 
Jonhoter der Lechnerſchen Tuchhandlung. 





1082 (35) Samſtag den 20. dieß Morgend um 50: Uhr, 
werden am Der Baraque der Ludwigbſteeße dahler 17 gute Ray: 
Henaſte öffent werfauft werden. 

München am 2. Drjiember 1823. 


1195. (59) Yu Haidhaufen nobe um floͤdtiſchen. Grunde 
And drei, Indeigene Serbergen zu verkaufen. D. lirbe, 


rt. (36) Landkarten-Anzereag 
Als Weihnachtsgeschenke für die Erd., Lünder-,. 
Yolker- und Dimmelskunde, sind zu. empfehlen: 

Sid. und Fümmels - Globen: von 5,5, 6, 9 bis 15 Zul 
im Burchnesser mit Bowssolen und Quadrauten 
51h 36 ar., 59. 24&r, 88,, 10h 50 kr. und! 
zz B j 

Sansa Hemisghüren Kasten nit den nowesten Entdeckun: 


gen, & 10. 48 kr. und à 2fl. Feine Kleinere ö 18. 
mit östlicher und westlicher Hemisphäre, 

Atlanten der neuen und alten Geographie, so wie der 
Geschichte, im allen Formaten 4 1 0. 24kr., gl 
30 kr., Pr 5 fi. 30 kr. , a 6, 9. 18 und & 56 f. 

Völker- und Produlten- so: wie Himmelskarten & ı ? 
24 br und ä ı fl. 48 hr. und mit heweglichem Hon 
zont a 40. 50 ke. mit Beschreibung, 

Grosse Karten von Europa in 4, 9 und 20 Blite 
aan. 36h, a5 360 kt. ah, 168. 30 
und & 22 fl, Karten won Amerika in 4 Blätter nach 
Humbold und Bonpland ä 4 fl. 48 hr, a 48 und. 
36, die meisten mit statistischen Beschreibungen, +0 
von Asien, Alrıks, Australien, Chius, Persien, On. 
Indienetc,, daunm Special-Karten von allen europ.- 
schen Staaten ü 48, 36, 24 und 18 kr. Die Ves- 
zeichnisse daron werden gratis abgegeben und Lalr- 
Anstalten erhalten. den bekannten Rabat, 





rosi. (55) Bel Unterzeinetim find aße Gattungen feray“ 
ſiſches Obſt, um billigen Preis, zu haben. 
Valentin Joſt, Gaft Wirth 
und Beſiher des Riedl: Schlüßhen, in 
der St. Anna: Votſtadt Are. 61. 





1071. Bei Bombert und Gomp. In Augtburg IR fo ehr 
erihlenen und bei Talter und Sohn um brigefegte billige Prriir 
zu baren, nämlid : 

Deimharter, Rondeau p. P. F. ar. decomp. d’Orch. Pr,, 

ll. 54 kr 

Idem Ebendasselbe für's P. F, allein f. 1 21 kr. 
Haub, 6 Tänze für's P. F. ou. 5 Heſt à hr 
Loehle, 6 Lieder für 4 Mänuerstimmen ohne Begittt, 
fl. a 21 kr. ar 
Weber, C.ML de, Lied us der Preciosa (einram hin ich) 
mit P. E. oder Guit,-Bagleitung. 16 In . 
Zueschinger, v» Lied „Nur Du und nur fur Dich“ mit 

Guit. - Begleib 18 kr. 

Hscußsler, Canzonetta p. una voce sola, con acc, dun 

P. F. dedic. alle Sign. Antoniı Bueck 18 hr. 


1095 Cine Alle Familie in Dücden münft ein Mid 
den von 15—14 Jahren non guter Erzirhung, melde diet Lırm 
flunden zu. sicbmen gedenft, unter bißigen Bedingn fen, In 
Wohnung und Koſt aufjunchmen. 


10 Gudesunterzeicharter empfirtit ſich mit frilh ange 
— reinen —— die Moos 1. 24 Mr 
Dornſchleh- Granntwein, die Meas IR. — Korn: Brarntische 
die Maas 30, dr. und Spiritus-vini 599, die aus 30 12 

Goi, Kragen, 
Sunpaber der Weigiſchen Branatweiadrennerk. 
— — 

1105 Ein junger lediger Mann, wielchet aut Deutfd we 
fronzoͤſiſch pricht = beide Sprachen su lemlich nn, 
wörfcht bei elner Herrſchaſt ale Kamanıbiener oder .. 
amtergufommer Gr Porn Mi in Krfict feine getra = 
gons, durch Artefle feines werhardenen Deren. — * 
wenen, und frht mehr ent autt — *4 groß 

halt. Zu erfragen drim Bierwtıh Erond om Moagpir- 





— — — — — — 
Yarıktan 5,3, Sendener. Veclsgt von Veter Poli Wolfs Wim. 
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Beilage zu Nro. 292. Mittwoch den 10, December 1823. 


1102. (3 a) An der Verlaffenihaft des k. Hofratho und 
Profeffors: om der hirjigen Univerfirit, Herrn Dr. Andres, wer. 
den alle diejenigen, welche Zorderungen am diefer Mafia zu bee 
gründen vermögen, hiemit aufgefordert, folhe Innerhalb 6 Wochen 
= dato hierorts anmelden, uud genügend nachzuweiſen, widrigen 
Fols ohne weitere Ruͤcſicht nach geſetzlicher Vorfchrift verfahren 
werden wird. 

Act. den 28. Nov. 1823. 
Königl. Rrets: nnd Stadtgeriht Landshut. 


9. von Dedel, Direktor. . 
Scholl webſck. 


2054. 56) Bekaununtmachung. 

Friedrich Zeller, Schreiber und fediger Befiger des noch uns 
ausgebauten Hauſes Lit G. Nro, 126 til ohne Sinterlaffung «is 
ner leptwiligen Verfügung am 54. d. M. geftorben. 

Stine allenfalfige Inteitaterben oder fo ftige naͤchſte Anverr 
wandte werden hiemit aufgefodert, binnen 8 Wochen von heute 
an ihre Erbtechtsanſpruͤche hierorts geltend zu machen, als auf: 
ſerdeſſen nach gefegliher Vorſchrift in der Berlaffenfchaftsver: 
Yandiung vorgeſchtitten wird. 

Im nämlihen Zettsoum Haben fi auch diejenigen anzumel⸗ 
den, welde Foderun„en, aus mas immer für einem Orunde, 
hieran machen zu Eönnen glauben. 

Regensburg, am 25. Novbr. 1823. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Sehr. v. Berger. Paulus. 


"1085. (26) Am künftigen Montage den ı5ten I. M. Bors 
mittoge um 9Uhr wird. ein großer Vortath von Rauch: und 
Sänupf: Tabad, Sowohl In Faͤſſern alo in einzelnen Paqueten 
oͤffeutlich an die Meiftviethenden veräuffert werden. 

Kaufeliebpaber werden zu Diefer Derfleigerung, welche Im 
Gebaude der k. Poltzei: Direktion zu ebener Gede Statt finden 
wird, hiermit eingeladen, wobel bemerkt wird, daß mehrere 
Sorten dieſeß Tabads vorzüglich ſuͤr Landkraͤmer ſeht brauchbar 
feyn dürften. 

Dunden am iten December 1823. 

: i 





Die 
Rönigl. baler. Poltzei⸗Direktion Münden. 
Rineder. 


2037. 50) Ebdiktalladumg. 

Am 8. Mal diek6 Jahrs ſtarb der feeirefigniete Pfarrer 
und berefchaftlihe Hoſmeiſter Johann Evangelift Riel zu Um 
terweitertöhof im koͤnigl. Landgerichtsbezirke Daran ohne Hin⸗ 
terloffung einer letztwilligen Depoſition. 

Das bereitd aufsenommene Bermögens : Inventar weiſet über 


Abzug der bisher bekannt gewordenen Paffiven sinen reinen Ber» 


mögentftand nach von 941 fh 32 Er. 

63 werden fomit ale diejenigen, welche Erbfhafts Anſprüche 
oder aud einem fonfligen Titel Foderungen geltend maden zu 
Eönnen glauben, hiemit aufzefodert, fih binnen 6 Wochen ges 
hoͤrig gu legitimiren umd ıhre Anſprüche nachzumeifen, ais außer 
dem Die Verlajfenfhaftsihe ohne weitere Ruͤckſichttnahme auf 
unbekannt gebliebene Bethelligte gefegiiher Ordnung nad ver⸗ 
endicaftet werden würde. 

Den 21. Novbr. 1825. 
Rünigl. baisr. Kreis: und Stadtgerit Münden 
% Serngrof, Diskior. 
Meier. 


1068. (3 b) Sant: Protiama 

In dem Schuldenweſen des Joſeph Ellenſtorfer, Moͤllere 
von Altenmarkt, hat mon nach vorllegendem und in Rechtskraft 
erwachſenen Konkurs : Erkentniß folgende geſetzliche Ediktstaͤge 
beſtimmt: 
1) zur Anmeldung der Foderungen und deren gehoͤrigen Nach⸗ 
weiſung auf 

Montag den 19. Jaͤner 1824; \ 

2) zur Borbeingung der Ginredem gegen die angemeldeten 
Foderungen auf 
Domerstog den 19. Februar ; 

3) sur Schlußverbandiung und zwar für die Neplik auf 

— Samstag den 20. Maͤrz; 
und für Die Duplik auf 
, Samstag den 5 April, 

&d werden daher ſaͤmmliche unbekannte Gläubiger des Ge— 
melnfhuldners hlemit Öffentlich. unter dem Redptönachtheile aufge 
gefodert, an befagten Gdiktstagen Morgens 9 Uhr hierorts zu 
erfheinen, als außerdeffen das Wegblelden am erfken Ediktotage 
die Ausihliegung der Foderung von der gegenwärtigen Ron: 
Burömsffe, das Auobleiben am den übrigen Ediktstägen aber, 
die Ausihliedung mit den an ſelben vorzunchmenden Verhand⸗ 
lungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuloners in Händen haben, bei Bermebs 
dung des nohmallgen Erſatzes aufgefoder,, dafſelbe water Bor- 
behalt Ihrer Rechte bei Gericht gu uͤbergeben. 

Den 19. Novbr. 1823, 
Königl. Randgeridt Cham, , 
Bronotd, Pandrichter. 





1073. (3 6) Berfelgerung. 

Auf Andringen der Gläubiger wird das Anweſen deb vers 
ſtorbenen Wittho, Johann Rurdorfer in Aubing, dem öffentlichen 
Verkaufe an den Meifldiethenden unterworfen, hlezu Tagsfahrt 
auf 29. Deceinber I. 3. früh von 9 bis 12 Uhr im Ddießfeiti- 
gen Amtögebäude auf dem Lillenberge anderaumt, und Kaufs: 
Luſtige Hiemit vorgeladen. 

Zu diefem Anmelen gehört: 
1, Das Wirthohaus mit Pferd: und Hornviehflalungen, der 
» feparirte Stadel, das Walch: und Backhaus, dann Holz: 


Hütte. 
U. Daß entfernt fichende, zum Bauernhof gehörige Wohnhaus 
mit abgelondert- ſtehendem hölgernem Stade, 
Da die Gründe des Wirıhehaufes und des Hofes unaus⸗ 
ſchelddar find, fo werden felbe hiemit aufgeführt mie ' 
3 Tagm. 94 Dee. Hofraum und Garten, 
123 9» 57 » ,Ader, ; 
244 » 47 » Wieden, 
231 nn 5” Hol. 
Der Konipler, welhen das Wiethehaus und das Baterngus 
Bilden, iſt feeiftiftig zum königh. Renlamt Münden, und ges 
#) Randesherrlihe Argaben 
ordinaise Scharwerkaeld 
14 fl. 59 ke. 2 dE 
Holsfahrtgeld 
215. — dk 
einfade Steuer 
f. 14 zu. 
b) Grundgerrliche Abgaben 


Sit * 

Balen Sat. sm. 3m. 
om 1 » 4» 3“ 
Gerſte in 5% 3» 
Habe 17 nn u 


Der teens iſt 588 1. 
alzende Städe, 
®) Bodenzinfig zum Eönigl, Renta t Manches 
* Tagw. B4 Derim. Arder, . 


Reichniß. 
Bodenzins e vo . 37 — 2 dl. 
einfache Stun . . 4 — di 
Schaͤtzungowerth af 
b) Qudeigen — 
2 Tagw. 98 Decim. Aecker, 


— Rn TE w  Rrautgarten, 
37 “a 14 mw Wileſen, 

4 ” 19 ” Holz. 
Einfahe Steuer ıf. 3 iu 


Schoͤtzungowerth 640 fi. 
Der Zehend wird zur Hälfte zum Landrentamt Münden, 
sar Hälfte zur Pfarrei Aubing gereicht. 
Münden, den 26. Rovbr. 1823. 
König). baler. Londgerigt Mürden. 
Steyrer. 


1940. (5) Dab 
odulgliche Landgerigt Münden 
Hat im Debitwefen des Alois Zottmaler, Bartenhofbrfigerd in 
Thaikirchen durch rechtekraͤftiges Erkenntniß den Kniverfal: Roms 
Pırb deiredirt, 
Es werden demnach die gefegligen Ediktetage, und zwar 
s. zur Anmeldung der Forderungen der 23, Dejember 18235 
2 sur Borbringung der Ginreden gegen die angemeldeten For 
derungen der 26. Zäner 1024; 2* — 
3 Verthandlung der 26. Yebruar 1 ; um 
—— ie —* * sum 10 Marz 1824; und für 
die Duplit bis zum 22. März 1824 jedesomoi früh 9 
— — bekanuite Glaͤubiger werden Hies 
S dem Gerichte unbekannte t 
zu — —* vorgeladen, daß das Nichter ſcheinen — 
esften Edikts-Tage die Ausfhliefung ber Forderung — 
gegenwärtigen Koͤnkursmaſſe, das Richterſcheinen on a —* 
gen Ediktstagen ** ich, hen den an 
ungen . 
— — —— weiche irgend etwas aus deB 
Gemeinichuldnerd Vermögen in Händen haben, — 
bei Bermeidung des doppelten Grfages, dafjelbe unter Bor eha 
iprer Rechte zu Gerichte Handen abzugeben. 
Actum den 14. Novbt. 1825. 
Steprer, Landrichter. 











2 (30) Betanntmadung. 
m. —— Verkaufbetreſfeud.) 
Nochdem die am 30. September I 35. vorgegangene Der» 
———— Diengerguts zu Notzing die höchſte Genthmigung 
—* erhalten hat, fe wird dieſes Gut neuerdings, und zwar 
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Deontag den 22. Dezember Morgens am 8 Lpe in dem Dirhhi ˖ 
Haufe zu Nopiag einer Öffentlichen Berfteigerung aus geſetzt werden, 
Das befagte Gut llegt In dem Steuerdiftcikte Dberdlag, eine 
Stunde von Erding und enthält mebft dem erforderlichen Wehn⸗ 
und Dekongmiegebäuden 46 Tanmwerk 31 Deyimal, Acer In der 
fruchtbarfien Rage, und 60 Tagwetk 09 Dyyimal, Wleſen und 
Semelade Gründe j 
Der Verkauf geſchieht auf freies Gigentpum mit Ausnahme 
mahfolgender Grundabgaben an dritte, welche der Käufer zu Ik: 
fen verbunden ift. 
*) Zun Patrelmonlalgeriht Noking. 
Sharweleld 2.» Re — ke. 
Für eine Henne . . * D .. . 12 ” 
» gwei Dolsfunen - x 2.0. 1» 30% 
Den Zehent gu tel von denen in der Noginger Flur Is 
genden Aeckern. 


b) Zur Pfarret 


Auftlechen. 


Lirchtrachtlaibe . 0 —-f. B&% 
16 Korngarben Pa Tr a er er 5» 2% 
8 Habergarben era vr Hm 
In Megen Habe . 4 2 0 . — rn 20% 


ı Pfund Flacht .. —⸗ 214» 

Den ganzen Zehent von gwel Aedern Im Diſtrikte Moosining 
und von allen übrigen im Netzinger Flur liegenden 
Aeckern Ktel Zehent. 


e) Dem Meßner. 


.. 


4 Rorngarben ; ... -f. sk 
4 Habergarben - 2 2 0 nenn 248 
4 Laib Bro .... 5 ir —-, 
Mehl und Mudeln . - . =» 23e 


Auffer diefen Angaben hat auch der Käufer Die landesherr: 
hen Steuern, fo wie die Gemeinde: Umlagen und Buͤrdes gu 
tragen. 


Uebtigens gefchieht der Verkauf im Ganzen oder nad Um: 
fanden auch Theilweis unter denen bei Staatbgüter: Beräufle: 
rungen borgefchriebenen in dem koͤnigl. baler. Regierungsblatte 
von 1814 Stöd LXVII. enthaltenen Bedingungen. i 

Kaufellebhaber, weiche im Hiefigen Amtöbezieke nidt anföfig 
find, haben fi durch gerichtliche Zeugniffe über ipre Bermö- 
gens » Berhälfniffe zu Iegitimiren, 

Am i8ten November 1825. 

Röntglihes Rentamt Erding. 
Blonmer, Rentheamter. 


1072 (5 6b) Das 
Fönigl. baler. Kreis: und Stadtgeeicht Mönden 
Hat In dem Schuldermrien des Pfarrers, Ulrich Ktrder vor 

Steingaden, Bandgerihts Schongau durch Entjgliefung vom 25 

Zuli 9. 56., den Univerfal- Konkurs erkannt, - . 
Es werden daher die gefeglihen Ediktatage, nämlid 

L zur Anmeldung der Forderungen und deren gehärlgen 

Nachweiſung auf Mondtag den 5. Ziner 1824; 

1, zur Vorbiingung der Ginreden gegen Die angemeldıten 
Forderungen auf Mittwo ben 4. Februar, uad für den 
Dal dof eine am 2ten Edıkrötage gu verfuhende gitlige 
Ausgleichung nicht zum Zwede füpeen folte; 


| nm ana eu 


_ 


mn 


->mm ag 


* 
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TIL. zur Schluß: Verhandlung auf Freitag den 5. Mir; 1824 
und zwar für die Replik bis den 18. Mir 
und für Die Dupfit bis den 1. April 1824, einkhlhlüflg 
jedesmal Morgens 9 Uhr ſeſtgeſetzt, und hlezu fammtliche undes 
kannte Gläubiger des Gemelnſchuldaers hiemit Öffentlih unter 
dem Rechts.Machtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchliefung der Forderung von der He 
genmärtigen Konkurs Mafle, dab Nichterfheinen an den aͤbrigen 
Goittstagen aber die Ausfchliefung mit den an denfelben vorzu · 
uehmenden Handlungen zur Felge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemelnihuldners In Handen Haben, bei Bermels 


“dung des nohmaligen Erfaged aufgefordert, foldes unter Bors 


behalt ihrer Rechte bei Gericht gu übergeben. 
Deu 25. Rovember 1823. 
von Gerngroß, Direktor. \ 
Bauer 


1058. Aunlündigung- 

Die Hinderniffe, weiche der auf den 12. Oktober d. 56. ans 
gefündigien Ausipielung meiner Realitäten im Wege flanden, 
find gepoben. Ste lagen, : wie (dom meine Bekauntmachung 
vom 30. September und 8. Oktober a. c. zeigen, gaus außer 
meiner Schuld, und es if jedem Billig denkenden ohne weitere 
Griäuterung von felbft Bar, daß, wenn pollzeillche Anordnungen 
vor dem 30. September abhin irgend einen Loos Abfag vpotzu⸗ 
nehmen unterfasten, die Vollendung des Geſchaͤftes bis zum 12. 
Detober I. 36. unmöglib war. Mit Dank gegen die unter: 
ſtaͤzenden Theilnehmer biefer vorthellpaften Ausipielung ertenne 
ih aber, Daß ein fortgefegter zahlreicher Abfag Der 
Loofe mich bereits jegt in den Stand ſetzt, den neuen Ziehungs— 
Tag hiemit anzufünden. 

Unter nochmaligen Besug auf die ausführlichen Bekanntma⸗ 
chungen vom 10. April, 30. September und 8. Okttober dieſes 
Jahres, eröfine id daher hiermit einem hochgeehrten Publikum 
daß die Ausfpielung meiner Realttäten Donner 

flag den 27. Mai 1824 vor ih gehen wird, 
on einem Tage der theuer dem daleriſchen Baterlande, durch 
Zeile der Rice, des Herzens und dee Berfaffung iſt, und ſich 
gang dazu eignet, Dem wohltpätigen Zwede meines Ders 
foofunae Piand einen ausgezeichneten Zeitpunkt felner Bollendung 
su Schaffen. 

Koofe m 48 Er. per Süd, find bei mir, und dem Juvelier 
Herra Zahn In der Tpeatinerflraße Neo. 60, bei Hrn. David 
Königshöfer on dem Dick Jofephs: Plage Nro. 41 über 2 Stier 
gen, und bei dem Gefelfhaftediener Brenner im Feopfinne 
zu haben. 

Münden am 28. November 1823. 

Dunge, Redhnungd, Sommiffär 
der Eönigi, Milttär« Haupt : Buchhaltung, 
fogirt vor dem Mar Thore, Königäftraße 
Nie, 220, 2 Stiegen. 


92. (Aiteratue) Anzeige und Unterhaltungsblatt 
zum Nugen, Untereidt und Bergnügen für 
den Handwerkoſtand. 

Dieles Blatt fol eine Art von Kocreſpondenz unter allen 
DProfefiionift:n Deutſchlands eröffnen ; — Anfragen und 
Nacprigten ſchnell werbeeiten, auch karte Auffäße zum Vergnügen 
und gur Beleprung, Erpäplungen tc. re. enthalten. 


. 


Far gkeitliche, beſonders Polls: Behörden, für ſolche 
welche über abmeiende Bekannte Runde zu erhalten wünfden, 
wird diefes Blatt von audgebreiteten Mugen feyn. Man eupfiehlt 
Daffelbe befonders den Obermelſtern der Profeffionen, Wirchen 
der Handmerkszänfte und allen denen, welde zur Ausbreitung 
nüglicher Renntnife beizutragen wuͤnſchen. Bom 3, Jaͤner 1824 
an, wird jeden Mittwoch und Sonnabend ein halber Bogen, 
jährlich werden demnad 52 Bogen erſcheinen. Der Preis de6 
Zaprgangs iſt auf AR. feflgefeht. Dan fubferibiet bei allen 
Poftämtern und Buchhandlungen Deufhlande. 

Nürnberg im November 1823. 
x Hearih Haubenkrider, Buchhaͤndler. 

In Münden nimmt die Fleifhmann’ihe Buchhandlunt 
Beſtellung darauf an. 





93. Antündigumg. 

Den verehrlichen Freunden der »Gharis. Rheinifhe 
Morgenzeitung« zeigt die Redaktion und bie Berlagehand; 
lung diefer Zeitfepeift Hierdurch am, daß ſolche anh für 1824 
fortbeftehen, und ſich ſowohl durch Gediegenheit, Anmuth uud 
Wieifeitigkeit ihres Zopalts, als auch duch Rettigkelt lhres Yen: 
fern, mit diefem vierten Johrgang befireben wird, das Zutrauen 
und die Liebe Ihrer zeltherigen vielfachen Gönner fortdauernd gu 
erhalten, und mad Möglichkeit noch gu erhöhen. Demzufolge 
wird die bisherige Sonnabends: Beilage eines Anartblatts auf: 
hören, und dagegem jeden Donnerſtag ein halber Bogen, unter 
dem Titel: »Ghparis. Blätter für Runft, Literatur 
und Alterthun« und zwar unter befonderer Rummer, als 
ein für fih beſtehendes Blatt, ausgegeben werden; fo daß alfe 
für das näcftfolgende Fahr, woͤchentuͤch vier Blätter, am Mond: 
tag, Mittwoch, Donnerflag und Sonnabend erfheinen, von denen 
die »Rheinifhe Morgenzeitung« das Jahr hladurch 156 
Nummern, das »Qunſt, Literatur uud Alterthbumsblart, 
aber 52 Nummern eutpalten fol. Bedeutende Kunftlenner und 
Alterthumsforfher haben und Ihre Beiträge jugefagt, und wie 
hoffen alfo aud von dieler Seite unfere @efer zu befriedigen, und 
unferm Unterhaltungs: und Belchrungsblatte, durch diefe Ermei« 
terung feines Plans, einen neuen Rep und noch anzsichenderes 
ntereife zu verleihen. 

Um uns den Dreifäriaen Beföcdereen unferes Unternefmens 
dankbar zu erweifen, wollen wir den ungetrennten Jahraang 
beider Blätter, auf den Preis von 12 fl. Rh. oder 7 Rıplk. 
fächf. feitiegen, doch fol es auch einem jeden frei Heben, fih aue 
auf Eines der Biätter, und zwar auf das »Runftblart« mit 
af. 36kr. oder 3 Rthlt. ſaͤchſ. und auf die „Morgenzeltung« 
mit 8 fl. oder 5 Rtple. fühf. zu abonniren. — B ſtelluagen und 
Einfendungen erbittet man ſich wie zeither. — Monupeim 
und Heidelberg. den 1. November, 1825. 

Die Redaktion und die Berlagöpandlung ber Sharie,. 
Die Zletfhmann'ihe Bräpandlung In Münden nimmi 
Beſtellung darauf au. 

96. In der Budpendfung von Hof A. Finfteriim 
in Münden ¶Sqhwablngeeſtraß⸗ No. 1640) findet man vottaͤthlg 

Sifger, & 4, Anfangszründe ber Hydroftstit und Hp: 

drauli® sum Seltftuntersiht für angehende zum. Mit 

Abbt. gr. 8. Leipz' Voß fl. 2 24 IE. 

— — eeiifapen helm erften Unterricht in der baieris 
ſchen Gelchichte. gr- 8 Jagolſtadt d. Attenkevet 56 ir. 


"Sans, Dr. & das 
5 r 9 —8 E 
— sone 
niffe und R \ n 
„son. e —8 9— Me. Dugenbgefäent, 8. Sm 
‚welter, Joſ., praßtifches Handbuch für 2 
a bLexſcon der vorzüglicften und ——— 
—— und Lythogtaphen ıc. 10. 2 Bände ie. 
a — — fie 46h. = 
» Bine Zeitſchriſt ia zwangfof Zu 
gegeben vor Dr. E. Welhfelbsumen ge — 
eis v. Riegel m. W. br. Ag at or. 
Schon, Yoh., Lehrbuch der reinen nieder Geometrie. in 
Berpindung mit der Anleitung zur Feldmeßkunſt. 2e Auf, 
mit 20 Rpft. gr. 8. Nürnberg d. Felfeder f.3 36 fr. 
Servtere, Ief., die Getränke: Runde oder theoretifch prak⸗ 
tiſche Anleitung zur naturhiſtoriſchen Kenntalß, Zubereitu 9 
I * tinkbaren, beſonders ſpi⸗ 
sitnofen uͤſſtgkeiten. It Zeichnu 28. 
b. Streng f.2 2 kr. — — 
Sinclair, ©. 3, Grundgefege des Ackerbaues, nebſt Be: 
merkungen über Gartenbau, Obſtbaumzucht, Forft : Gultur 
und Holzpflanzung. Mit 9 Rpf. gr. 8. Win fl.5 2488, 
Wohlfahrt, die, nah Jetuſalem. Eine Geyähhing für 
Rinder. & Jagolſt. 6. Auenkover fi. 3. 


s096. In der Ignag Joſoh Reninerfden Buchband⸗ 
tung zum ſchoͤnen Thutme, Raufingerflrafe Neo. 1028, in Muͤn⸗ 
“en find ven augelommen: ⸗ 
Ratehtemus für den baietiſchen Bürger und Landmann 
üder Das Hypotheken-Geſetz vom +. Juni 1822. Ber 
faßt nach den Worten des Geſettzes, aedſt gemeinfaßlichen 
Erläuterungen über die Uuterpfands » Rechte überhaupt. 
Allen gewidmet, welde die Rechte nicht udirt haben. 8. 
broch. 30 ke. 

Kotehiemus für dem baleriſchen Bürger und Landmann 
übee die Inſtruktion vom 13. Marz; 1823, zum Voll⸗ 
nge des Hypyotheken- Geſehes vom 1. Juni 1822, vere 
faßt nach den Worten der Verordnung. Allen gewidmet, 
"weihe die Redte nicht ſtudirt Haben, 8 broch. 36 ker. 

Da von dem koͤmal. balerlſchen Gerichtoſtellen die Borars 

helten zur Ginführumg dieſes wichtigen, dem. Kredit befeftigenten 
Gefetzes bereits allenthalben begonnen wurden, fo glaubt die hie⸗ 
duch Berhelligten, auf die vorftehenden Hülföbücher um fo mehr 
aufmerkfonr zu machen zu müffen, als ta demfelben Vielts, was 
nur den Jurlſten rg iſt, für Jedermann deutſch und 
etragen iſt. 
ee he Baurgel des Ungeharfamd? Gine nothgedrun⸗ 
gene Frage eines Konditsten der Philoſophle auf eine 
überflüßige Frage sind Dostore ber Ppilofoppie-- 8. 
18:5. 4 kr. — 
rechtfertigen der Ruͤckblick auf die Beleuchtung 

a Are Schrift: Rathoitelemus und Pros 

tftsutidmus aus den Punkte der Politik beteachtet. Ale Ant⸗ 
wort auf das Toſchitnerſche Sendfihreiben für und am 
das Pubtilum. gar. 1824 brod. 45 Br. Erg 

Kerner, %, Geſchichte zweier Sonnombülen. Nedbſt einte 

gen Dentwürbigkeiten aus dem @ebiete der maglſchen 
Heiltunde und Pſycholegie. gr. & 1824. broch. 2 fl 
24 Se. 


163, 


Jenny, R. S. v., Hondkuch für Reiſende In dem die 
relchiſchen Kaiſerſtaoie mit mehreren Haupteouten der cu 
grängenden Länder, Nach den weueiten Länter«, Dni: 
and Meifebefchreibangen, vielen handfchriftlihen Au 


and ehgenen Reifebeichreibungen, 2te Abtheilung. 8- !du | 


TR. 12 kr. r 
Sup: Blogheim, R, Handbuch für Reiſende In Ir 
Schwris Ste verteif Auf. Mit einer Karte der Chur. 


8. 1823. Schteibp. geb. In Juttetal 4 fl. 30 Er. or, 
Drudp. rad. 2 fl. 45 Er. 

Bogelfänger und Bogeljäger, der, Im feinen mıridio 
denſten Arten noch vieljähriger Erfahrung Daraefiılı ma 
einem quieszirten Weidman. Erſter Theil, Der Bade 
Sänger, Dir 12 Kupfern Zweiter Theil. Der Be;ciı 
ger.. Mit 11 Karten. 8. 1823 ° ned. 5A. 2a kr. 

Reise in Brasilien, suf. Befehl Sr. Maj. Maximilisns D 
seph I. Königs von Beiern in den Jahren 18.7 b: 


1820 gemacht und beschrieben von Dr. J. B m | 


Spix, und G, F. Ph. von Martius. 
gr. 4. 1823. 


211. Zunächft für die Hersen Schullehrer, abe 5 
für jeden gebildeten Bibelſteund if bei wir erichlenen und ia 
der 3. Lindawer’ihen Buhbandlung in Münden zu haben: 

Herrktotich, A. WE, biblider Weztreiſet, ste 

Purze Unteitung zum zweckmaßigen Pibehefen, nit 
Einleitungen in jänmmtlibe biblijde Bücer und © 
neur Kleinen bibliſchen Handlexikon. in Roth: um 

Hüffesbächlein für SGiullchter und gebildete Bitel 

Freunde, welche fich der durch Dr, M. Qurber beforg 
ten Bibelüberiehung bedienen. Cirilonformat 28.24 Fr 

Das Ganze befteht aus 2 Ablhelluagea, deroa enthält die er: 
fle eine Purze Anleitung gum zwetmäßigen Bideiin 
fen, nebft Ginleitungen in fammeide kihliihe Bäder und Ve 
weite ein kleines biblifhes Handleriton, m wildım 
Dunkle und unverftändfiche Ausdrüde und Rıdersarten, Crsenm: 
men, Namen aus der altem Gedichte, der Naiut- und Gitie 





ſchretbung und Heidnifchen Goͤtterlehre, fo wie viele ander wi: >] 


fengwerthe alterthämlicdhe Gegenftände, melde in der Bird vor 
fommen, erfläit und erläutert werden. Der Herr Verſeſttt dit 
diefid Werk mit mühfemen Fleiß ausgearbeitet, um es fo jmd; 
mäfig drauch dor und den jehigen Zeirbedürfniffen fo sngem:r® 
ald möglich zu machen ; auch glaubt er, doß ed maudem Fir 
ger nit — ſeyn dürfte 
ipzig. aubr. 
Ren = Karl Snoblod. 





2084- Anzeige für katholiſche Seilllide, und 
euch folde, Die es nie find. 

Wie alanben, ale Dijentien, welche den Kathefjltmut in 
nem, migfennen oter nit Birnen, auf eine bögit achwirtur 
Abhandlung, die unter dem Titel: „Bemerkungen 07 
Protettanten in Preußen überdie Zyfdirne i . 
Anfeindungen der römıfc : fatholifden — 
Staatsmonn« (l!. Bd. 26 Hft.) einer diſt polit en 
berausg. von Dr. Preiifiifter, abgrdrudt ern 
maden zu Dürfen und zu möfm Mar kann diefe in — 
ziehung höchſt lateteſſant⸗ Zanchriſt Dur ale Buchbae 


gen und Poſtaͤmbet baiehen. 


Erster Tie | 
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| 
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" teted. 


Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privileglum. 





Donnerſtag 





Deutſchland. 

Preußen. Da wie noch einige Naſhträge zu 
den in den letzten Tagen Statt gefundenen Zeitlichkeiten 
au geben haben, fo mag bier zuerit eine Bemerkung über 
den Aufzug der Bewerte und Zünjte jteden.- Zür Berlta 
waren Dieje Aufzüge etwas Neues, Unbekanntes, Unerwar— 
Schon jrüh am Tage verfammelten die einzelnen 
Gewerke fid vor ihren Herbergen und bielten von bier. 
aus Umzüge durch die Stadt, bis fie auf deu allgemeinen 
Sammeiplag unter den Linden eintrafen. Mit dem groͤß⸗ 
ten Anjtande und der beiten Ordnung marſchitten die Züge, 
Die Altmeiiter und Meiſter voran, dann die Geſellen. Je— 
des GOewecrk teug feine Fabnen und Zeichen, Mußk and 
Saͤngerchöte fehlten nibt und für Piag forgten die Zah» 
en, die in ſpaniſcher oder türfifcher Kleidung lustig voraufs 
tanzten ynd mit einem Geſchick, dem der beite Tambonemajor 
weichen dücfte, die Fahnen bock in die Luft warfen und um den 
Kopi ih ventten. Welche Therluahine vie Meiſter und Gefel⸗ 
len an dem Keitoufsuge, wo fie ib gemeinfhaftlid der 
Ehre ihres Handiverks freuen duriten, nahmen, gebt aus 
der großen Unzahl beevor, im der fie erſsienen. @? wa— 
ren von dem Tiſſplergeweck 150 Meiſter und. 550 Geſel— 
ken, von dem Backergewerk 200, von dem Tachmacerge— 
wer? 160 gegenwärtig. Das löbliche Fleiſchergewerk er- 
Öffnete im einem ſchön berittenen Corp! den ganzen Feſt« 
Zug. Es it mit diefem Varrechte ichon in ſehr fruben 
Zeit begnedet geweſen, denn fchon iar Jahr 1706 bei der 
Vermaͤdlung des Rronprinzen Friedrich Widelm, marhher 
tigen Konigs Friedrich W ldelm J. mit der Prinzeifn So« 
phia Dorothea von Haunover zeichuete ſich das Schläch⸗ 
tergewerk fo fehe aus, dab der bannöverſche Geſandte am 
den Kurfürjten in feinem Berichte fhrieb: V. A.E. sera 
peut Etre surprise de ce que je m’entends d’avan- 
age en pärlant de cette troupe, que du Regiment 
de Dragons; mais Elle doit savoir, que cet Esca- 
don n’etoit compose que de Bouchers qui avoient 
Y'air si cavalier ei qui 6toient si bien equipes, que 
je lepris d’abord pour un Escadron de troupes re- 
glees (Em. Buch. Hoheit müſſen willen, das viefe Es: 
Zudcon aus Fleiſchern beitand, welche ein fo Fapuliermüißi: 
ges Unfepen baztem und fo gut equipiet waren, daß ich fie 
anfanglich fie eine EuPadrom regulärer Teuvpen hielt.) 


Feanfinrt, vom 30 Nov. Vorigen Doaneritng, 
dem 27. d., hat die Wiedereröffnung dee gewöbnlichen Gh 
Yungem des hoher deutiben Humdestages ſtatt gehabt. 
Der oſterreichiſche Peaſidlalgeſaudte, Zreipe. on Miu, 





Nro 205 


turn — 





-Hoftszeit, auf gute Zeugniſſe bin, die übrige 








11, December 1823. 





ra: 
— ——— men ne nen — —— — 





richtete bei dieſer Gelegenheit einige paſſende Worte ar 
die Verſammlung, hielt jedoch Beine eigentliche Eroͤffnungs⸗ 
Rede. Der neue karheſſiſche Geſandte, von Menerfeld, 
wurde hierauf vergejtellt und nahm Dig in der Verſamm⸗ 
lung. Nachher Fonjtituiete ſich die Verſammlung zw einer 
vertrauliben Sitzung. Der königl. preuffiibe Geſandte, 
Graf von der Golg, wohnte diefer Sitzung ebenfalls bei. 
Gr mird feine geſandtſchaftlichen Verrichtungen bi6 zue 
Ankunft feines Rachfolgers fortfegen, der nit vor bem 
Frübiahre eintreffen dücjte. j 
Helvetien. Das am 3. und 4. Dezember 
verſammelte Malefizgericht des Kantons Zürid, bdefr 
fen Sifung am eriten Tage fieben, am zweiten zebri 
Stunden darerte, hat in Beuetheilung der als "Urheber 
und Theilnebiner jener doppelten in fanatifcher Raferei 
verübten Mordtdar zu Wildenipeuch überwieſenen und ge: 
flindigen eili Perfonen — zunächſt einmüthig gefunden: 
Unter obmaltenden Umjländen finde Feine Unflage- eines 
todesıpürdigen, wohl aber eines dötft Grafwürdigen Ver 
brechens, jedoch in verfhiedenem Geade, ſtatt. — Den 
aber wurde, thells eintımmig, theils mit Mehrbeit, fol 
gende Straf⸗Sentenz ausgefsroden? 4. Soden alle eilf 
Peefonen Donnerstag den 11. Dezeniber, DBormittag um 
10 Uhr, mit einander unter ®lechengeläute aus dem Krir 
ninaltbuem vor das Rathhaus gebradt werden und da: 
feibit die Urſula Ründig, der Conrad Mojer, die @u: 
fanna Peter und der Sinede Heinrich Eenſt abgeſonder 
von dem übrigen, alle ins zeſammt aber knieend die Der: 
leſung ihres Uetſseils anboren. .2. Dann aber ſollen dieje 
fammtlichen Perfönen im gleiber Dednung in die Grob, 
Miniterficche abgeführt und dafeibit, in Gegenmurt eines 
Reprüientanter der hodew Regierung, die. Rede eines vom 
dem hochwürdigen Herrn Untiftes zu begeichnenden Geiſt⸗ 
lichen anhören. . 5. Sind hierauf dann ſammtliche Per: 
fonen Im das Zıbtdaus zu bringem und daſelbſt zu zweck— 
mäßiger Arbeit fiir nachbeſtimmte Verbaftszeit aufzube« 
währen: 1. Urfula Kändig für 16, 2. Conrad Moier für 
8, 3. Jodannes Peter, Buter, für 8, 4. Gufanna Peter 
füe 6, 5. Johanna Mofer für 6, 6. Heinrich Ernft für 
£, 7. Schatet Zıtob Mori füe 3, 8, Margartha Jäg: 
gli füc 2, 9. Mıryaretba Baumann, geb.. Peter, für 1 
10, Eaipır Peer für 1. Jahr, 11. Margareta Mol 
geboene Peter, für 6 Monate. 4, Iedoch bleibt der baten 
Regierung überlaffen, mach Verfluß der Hülite diefer Der 
"it auf it 
firdende Weile abanänderm 5. Sind die, ſämmtlicherw 
soäunlichen Perſouen, welche in dieſem Urtheile begtiſter 
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werden, für Beitlebens des Aktlvbürgerrechts entfeht. 6. 
Nachdem bie Deruetheilten am Sau ihrer — 
in ihre Heimath zurũckgekehrt ſeyn werden, bleiben fie 
ſtets der deſondern Uufficht ihrer Ortöbehörden empfohlen. 
7. Sol dus Wohnbaus des Jah. Peter, Vater, in Wil: 
benfpeuch, in welchem die Gräuelicenen vorgefafen find, 
auf Beranjtaltung und unter Aufficht ter Polizei, bis aufden 
rund abgetragen und Peine Wohnung mehr. auf Diefe Stelle 
gebaut werden. Die Materialien follen theild verbrannt, 
theild zum Beſten ber Arınen der Gemeinde verkauft werden. 
3 Die ſämmtlichen Kojten, melde über diefen Kriminal: 
Prozeß ergeben, follen aus dem Vermögen des alten Pe 
terö bezahle werden. 9. Zur Beſtimmung des Status 
ded Slindes der- Margaretba Perer und des Schuſter 
Morf, follen die betreffenden Ukten dem Matrimoniafge: 
richte ühermwiefen werden. 10. Endlich foll das Urtpeil 
dem Eleinen Rath mit dem Unfuchen um Vollgiehung und 


allen denjenigen Behörden mitgerheilt werden, bie davon 


Kunde norhivendig baben. 
Feankreich. 
Paris, den 3. Dec. Konſol. 5 Proz... 90 dr. 606. 
Der Prinz von Carignan tangte Beute Morgens bier am. 
— Der König hat den fpanifchen Botſchafter, Herzog 
von San:Earlod, den beil. Geijt: Drden verliehen. 
— Die Gebrüder Coeſſin in Paris. fündigen in einem 
eigenen Werke Dampfmafhinen von jeder Größe an. 
Die Heinjte bat die Kraft von 13 Menfhen, Fommt auf 
ungejähr 600 Franken zu eben und erfordert nicht mehr 
als Ein Piund Brennmaterial für die Stunde. Die, 
Künitier zeigen den Wigdegierigen bie Unmendung ber 
Maichine bei jedem belichigen Geſchaͤſt. Sie werden eins 
geladen, ſich in, det Straße Ponthieu Pr. 12 einzufinden, 
wo jeden Dienjtag die Proben zu fehen find. Bald wer: 
den Muſſerreiter, ein Dampfmafdinden hinter ſich , bie 
ginder dorfliegen. Die Goafwirthe mögen fib beeilen, 
ſtatt Hofer Sieimkohlen auzufchaffen, am ben Hirren eins 
zubeigen. Doch die größte Revolution jebt dem Kriegs: 
Weſen bevor. Dampf: Reiterei und „Dompf: Artillerie 
wird bald die lahme Pierdreiterei verdräugen, ie einſt 
das Schießgewehr den Bogen verdrängte. So ein Dampf: 
Dragoner oder Dampf Hufar mag leidt zwanzig Stun 
den weit kommen, während der Pferbreiter abfüttert. Dee 
Runfifien bed Menfken wird babei nidt iteben bleiben. 
Die man Automaten machte, die Schach fplelen, wird 
metskene Reiter erfinden, die, auf die Dampfma: 


wan . 
ine geſetzt und von ihr getrieben , Oemwebre laden und 
ao ran wird nue noch Dampf : Reiter, Einbeiper 


—— des BVerhörg vom 27. November 


bie Auklage gegen Mad. Beurfier und den Griechen Nie, 


tolo beteefiend: , 
— der Roͤfmittags-Sitzung (dem 28.) erſchien auch 
Aoſtolo's Mätreſſe, M. Dliveret: Moreau. Sie hatte 
von der Vergiſtung Peine Kenntniß. — Der Präafident: 
Kennen @ie Keſtolo? — Untm. Sa. — Frage. Wie 
lanse? — % Seit & Jahren, — ör Steben Ste nicht 


in genauer Verbindung mit hhmi — X. Ih kenne Iha 
als Freund. — Er. Up ec nie gemöhnlid bei Ihnen ? 
u Ga. — Er. Weßhalb zogen Sie ihn täglich an Yhren 
Tiſch? — U. Weil wir une fannten. — dr. Wo lemım 
Sie ihn kennen? — U, Bei einer meiner Freundinen. — 
Er. Hat man Ihnen gefagt, woher Koitelo geburtig fer? 
— U. Don Ronftantinopel. — Zr. Wiſſen Ste, ode 
Mittel Hat, feine Bedücknifje zu beiteeiten? — (Der Zeuge 
ſchweigt.) Hatten Sie thm nicht zumeilen Geld vorge 
ſt /eckt? — U. Ja. — Fe Sollte er in fein Buterland 
zurückkehren? — U. Er war nad Konſtantinopel greife. 
— Ze Wußien Sie um Koftolo's Befare bei grau 
Boutſier? — A. Ja. — Fr. Welpen Grund gab er Jh: 
nen an? U Er fügte, fie würde ihm einen Dienft 
verſchaffen. — Zr. Wuhten Sie um. fein Verbältuiß gut 
Grau Bourfir? — U. Nein... . — It. Sagte er Jh 
nen nie, daß er einmal Courier gemeien fen. — A. 34 
weiß nur, Daß er es zu werden wünſchte. Fr. Sagte tt 
Ihnen nie, daß er von Mad. VBoucher Geld empfing?— 
u. Nein, — Fr. Haben Sie ibn nicht wehrmals im Ge 
fängnig beſut? — A. Ja. — Fr. Hatte er Ragrichten 
don feiner Familie erhalten ? — AU. Ja. — Fr. Hat er Idnen die 
Briefe gezeigt ?— A. Nein. — Gr. Wie viel Zeit brauchte 
er zu feiner Reife nach Konftantinopel? — U. Ungefähr 
ein Jahr. — Fr. Weßhalb Fam er wieder nah Frank 
reich zurück? — Eo freute ihn, Paris wieder zu leben. — 
Fr. Wiſſen Sie nicht, was ihn zu diefer Freude beikimm 
te? — U. (Mad, Moreau ſcheint Hier zu Faden; det Hr 
Präfident fodert fie auf, die Wahrheit ohne Rüddalt yu 
fügen.) — M. Moreau: Id glaube, er Fam meinte: 
gen. wieder, (Bewegung. unter den Zuhören.) — Dit 
Präfident: Was bat Koftolo auf dieſe Ansjage zu tt 
mwiedern? —. Koftolo: Nies, Hr Präfden. — Gt 
Und fo wären ‚alle Thatſochen, melde ber Zeuge erzählte 
vollkommen riditig? — U. Vollkommen. — Der Präfi 
deut: Wan fiebt alfo, daß Die auch diefe, gleich bee 
Frau Bourfier -hintergangen? — U. So ih ed. — dran 
Biart, Thormwärterin des. Haufes, mo Koſtolo wohnte, 
fagte nur, daß fie einen Brief von ihm in den Laden der 
Mad. Bourfier brachte und der Mile, Reine übergab. — 
Kofolo war Frank und bat um Bourfierd Hausarzt. — 
Frau Viart ſah Mad, Bourfier und Mlle. Reine zu Re: 
ftolo Fommen; fe .bieiten fi bei 2 Stunden lara aufs 
Man ging num zum Verböte' oller Zeugen a döcharge 
über. Zuerſt erfbien Mür. Beurfter, Schweſter des Geſtor ⸗ 
benen, Schwägerin der Angeklagten. Da der Hr. Bene 
eal-Udvofat wegen des Vermwandticaftegeades Einwendung 
machte, beitaud Hr. Couture nicht meiter darauf, daß man 
fie vernebme. Es erſchien num die Wittwe Flamant, Tonte 
ded Deritorberen, 71 Zabre alt. Sie bier, als fie von 
ihrer Nichte au Hilfe gerufen wurde, die Krankheit ibred 
Neffen für Unverbaulichfeit und cab ibm laues Waſſer. 
Hinfichtlich Koſtolos beiragt, antwortete fie: Er kam eine 
Tages in das Magazin und kaufte Waaren ein, Meint 
Tante, fagte er (denn Jedermann mannte mid meine 
Tante) Sie Fönnten mie viel Vergnügen machen, wenn 


nn nen — — 
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Sie Mod. Beurfler bitten wollten, mie, einen Pla zu ver 
fhaßen. Ib ſprach meiner Nichte davon. 

Frau Mariavet, melde zwei Jabre bri Mad, Bourfiee 
diente, ſagte aus, daß fie eine gute Hausfran, gute Gattin, 
gute Mutter fen. Uuch Hr, Lefranc, ein alter Hausfreund 
Bourſiers, erzählte, Daß Hr. Bourfier feine Frau ſehr rühmte 
und oft fagte, es würde für ihn ein großes Unglück ſeyn, 
fie zu verlieren. 

Sigung vom 29. November. Die heutige Sißzung 
nahm um 10% Ude ihren Anfang. Die Verſammlung 
war noch immer ſehr zablreih; den größten Theil tes 
Uuditoriums nabnıen die Frauen, wie bei den vorigen Si— 
gungen, ein. Die Wittive Bourfier ſchien nicht fo nieder, 
geſchlagen zu fepa, wie während ber vorhergehenden Tage. 


Der Here General: Advohat erhielt das Wort, um feine’ 


Anklage zu entwiceln; wir übergeben feine Rede, die vor; 
fhriftsmäßig nur eine Begründung des Unklageakts if. 
Hr. Eouture, Unwald der Ungeflagten, fucht die Anklage 
Punkt für Punft zu wideriegen. Hr. Perrin, Koſtolo's 
Vecrtbeidiger, fudt lediglich feinen Elienten megen feines 
fonderbaren Benehmens gegen die unglückliche Bourfier 
zu rechtfertigen, nachdem der Staatdanwald felb im 
Laufe der Debatten die Klage gegen Koſtolo als unber 
gründet hatte fußen laſſen. Die Gigung wird um 5 Uhr 
auogeſetzt; um 7% Uber beginnt le von Neuem. Der Hr. 
Praident fragt die Angeklagten, eb fie noch etwas ihrer 
Vertheidigung beizufügen haben; auf ihre Verneinung vers 
kündet er, daß die Verhandlungen geſchloſſen find und be: 
ginne fein Refunne. Nachdem er die Hauptpunfte bee 
Unflage und der Verheidigung vorgetragen, ſchließt er 
fol,zendermaßen: „Sie werden, meine Herren Geſchwor⸗ 
nen, fimmtlidye Bermuthungegründe für oder wider Frau 
Bourfier, die wie und bemübt haben, geteru barzujtel: 
len, gegen einander atwägen. Die Gefelicyaft vertraut 
Ihrer Entjcheidung; welches auch das Ergebniß Ghrer 
Derathung fern mag, ſo merden dieſe Hoffnungen nicht 
getauſcht werden; fie wird erfabren, mad man von 
diefer Sache halten fol, deren Anſtößigkeit die öffent: 
lie Neugierde nicht zurücgehalten hat. Der Sitten nnd 
der gefenfbaftlihen Ordnung megen wollen mir hoffen, 
dag eine ähnliche Anklage fobold nicht wieder Ihrer Ents 
fheidung vorgelegt werden wird.“ Der Präfident ſtellt 
die beiden Frage, die aus dem Unklageatt ſich ergeben: 
4) IR Marie: Adelaide Bodin, Wittwe Bourfier, ſchuldig, 


am 28. Juni, vermitteljt einer Subjtauz, die den Tod 


verurfachen kann, ihrem Manne, Guillaume:Etienne Bour⸗ 
fier, nach dem Leben getrachtet zu haben? 2) Iſt Nico 
laus Koſtolo fchuldig, als Mitfchuldiger und mit Vorwiſ— 
fen zur Ausführung dieſes Verbrechens geholfen oder es 
erleichtert zu haben? Um 8% Uhr begeben fi die H2. 
Geichwornen in ihr Berathungszimmer. Um 95 fept der 
Becittshof feine Sitzung wieder fort. Der Erſte der Be: 
ſchwornen verkündet das Refulrat der Berathung wie folyt: 
Auf die erite Frage: Nein, die Wittwe Bourſier iſt nicht 
fibuldig. Ginige Aeußerungen des Beifals werden unter 


den Zuhörern vernommen, Der Präfident gibt den Gent 


darmen Befehl, die Perfonen, die Ab ſolche eifauden, zu 
verbajten. Auf vie zweite Frage: Nein, Koſtolo iſt nicht 
ſchuldig. Mun läßt die Angeklagten hereintreten. Der 
Gerichtsſchreiber verliest die Erklärungen dee Geſchwor—⸗ 
nen. Der Präfldent: „In Betracht der Erklärung der 
Gefchiroenen, befagend, daß die Angeklagten nicht ſchul⸗ 
dig find, in Gemäßheit der Gewalt, die und duch das 
Gefep verliehen worden, erklären wie fle für losgefprochen 
von der Anklage umd befeblen demzufolge, daß fie auf 
der Stelle in Freiheit gefegt werben follen, weun fle nicht 
wegen andern Ueſachen in Haft gehalten werden.” Der 
Präfident füge Hinzu: „Frau Bourfier, Sie find im Ber 
griff, wieder zu der Fceibeit zu gelangen, um welche dee 
ihwerfte Verdacht Sie gebracht hatte; die Geſchwornen ha⸗ 
ben Sie für nichtſchulbdig des Ihnen zur Laſt gelegten Ber: 
bredhens ertddärt. Mögen Sie die nämlihe Losiprebung 
in dem Zeugniüfe Ihres Gewiſſens finden können! Allein 
vergejien Sie niemals, daß die Urfache Ihrer Leiden und 
der Schmach, die vieleiht Zhren Namen bedecken wird, 
die Unregelmäßigkeit Ihrer Sitten und die Verleßung der 
heiligften Bande war, Ihr Eünftiges Benehmen möge die 
Schande Ihres vorigen Betragens vertilgen und Reue 
die Ehre eriegen, welche Sie verloren haben.“ Diefe 
Worte machten einen lebhaften Gindrad auf Frau Bour: 
fier; fie faut ohunmächtig nieder und man führte fie in 
Thränem zerflichend, aus dem Saal. Koſtolo blieb Palt 
und unempfindlich. 

Mode. Bourfier ift demzufolge fogleih in den Schoos 
ihrer Familie zurüchgefehet. Koftolo, der zwar Bourfierd 
Tod nicht unmittelbar auf dem Gewiſſen zu haben fceint, 
hat fi dagegen offenbar al ein gemwiffenlofer, elender 
Bandflreicher. audgemiefen. Er wurde den 1. Dee. Vor⸗ 
mittags in Freiheit gefept, am Ubende aber wieder vers 
haftet. Er wird won Brigade zu Brigade von den Gens, 
darmen aus dem Lande gefchafft werden. 

taliem 

Rom, vom 22. Nov. Seine päbjtlihe Helligkeit er; 
tbeilten am 20. d. M. in einem öffentliben Konfiitorium 
den HH. SKardinälen Paolo Biufeppe Solaro, ebemals 
Biichof von Aeſta in Piemont, Anton Clermont Tonnere, 
Erzbiihof von Touloufe, und Ludwig Heinrich de fu Fare, 
Erzbiſchof von Send, fänmtlib fihon in früheren Konfi« 
florien publiziet, den Kardinslsbut. Der h. Vater Bat 
den Beichtvater Ihrer Mojeftät, dee Herzogin von Lucca, 
unter die affiltirenden Biſchöſe beim päbſtlichen Thron 
aufgenommen. — Diefer Tage Pamen der Prinz Guſtav 
von Medlenburg und ber vormalige Gpuverneur von 
Ditindien, Marquis Haſtingg in Rom au. — Dom 
26. Nov. In dem gebeimen Konfiftorium vom 24, jchlof: 
fen Ee, Heiligkeit, wie gewöhnlich, obigen Drei HH. Kar: 
dinälen den Mund und fchlugen mehrere biſchöfliche Kir » 
hen vor, worauf Sie den obenangeführten HH. Kardinär 
len den Mund öffneten, ihnen den Titel von verfchledenen 
Kicchen verliehen und ihnen den Karbinalsring onjtecten. 
Hierauf baten die Konfijtorial:Udvofaten für die Erzbis— 
thümer von Dublin und Eashel um das Pallium. Dem 
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Kardinal Zurla wurde ein Plap unter den Kardinälen 
welche die Kongregationen der Propaganda, de Riti, des 
Inder und der Ubläffe bilden, angemiefen. — Geitern 
seisten die Kardindle Gravina, Erzbischof von Palermo, 
uud Motozzo „Biſchof von Novarra, von Rom nach ih 
ren biſchöflichen Sizen ob. — Bom 29. Nov. Dieier 
Tage Fam der Markgraf von Baden bier an, — Der 


Kardinal Eajjeli, Biſchof von Parma, reiste am 28. früh 


nach Parma zurück. 

Ein Schreiben aus Livorno, vom 28. Okt. macht 
von dem Exkaiſer Iturbido, der ſich mit feiner Kamille 
daſelbſt aufhält, folgende Schilderung: „Er iſt von gros 
fer Sıatur, brauner Gefihtsfarbe, mittleren Alters, ſehr 
feeundfihaitlich, ortig und verbindlich im Umgange; darum 
fügt und liebt ibn ganz Livorno. Er will die Villa, die 
er jest bewohnt, Baufen und ſich bier füe beiländig nirder:; 
laſſen. Seine mextkaniſche Dieneridaft, hat er entlajjen 
und toskaniſche Bediente angenommen.“ 

Meifına, den 17. Nov. Um 14. und 15. d. M. 
 Hel ein jo beftiger und anbaltender Regen, daß die um 

kiegende Gegend faft ganz überfhmemmt und an Stra: 
gen, Haͤuſer, Kirchen, Feldern ꝛc. ein unermeßlicher Scha⸗ 
den verurſacht wurde. Man zählt bei 10 verwinlete Ger 
meinten und bie Ungabl der im Wajler verunglidren 
Perſonen beläuft ſtch nach dın dermaligen Erhebungen 
bercitd auf 358. 
Spantem 

Die Ervile meldet aus Madrid untern 27. Nov.: 
„Mon veriichert, Motillo babe Päffe nach \rankreich be 
gebze umd he ſepen ihm bemilligt „werben. Un deifen 
Stelle ſon Queſada (deſſen Korps eines ber eriten eine 
Gluͤckwunſch Addreſſe an den König gerichtet) zum Gene 
raitapıtain von Öulicien ernannt worden fern, alein Diele 
Et Ir nicht angenommen paten. — Der Konig ertbeilte 
am 25. d. der Regierungsjunta der drei basfikten Pro 
rinzen Uudienz; ein Guͤed derſelden, der Beneral Ede: 
v.rcı. bielt an den Monariten dir Unrede, — Die Trups 
yon des Armerkotps des Balleſteros zeritreuen fib nad allen 
Grarnden. Daos Provinzisl-egiment Toro kam am 22. d. 
zu Wurgo d'Oama om, Auf dem Plage aufgeikelt, ‚rief 
15; „Es lebe der König!" Die Foniglidien Zreimiligen 
und das ganze Be F perlangten, es fodte der „abſolute“ 
dinz uſe hen. Dos Regiment fügte dh darein. Gene ver 
fanaten ferner die Anier „Es lebe die Religion — der 
Herzoa don Angouleme — die verbündeten Gouveraine!* 
_ Zus Re:iwent ließ ſich dazu geneigt finden, machte 
sser mehr Umſäude, aldö mar von Ibn den Ruf ver 
langte: „Tod den Feinden des Altar und Ihrones | 
nas Ifrpr bie Gtorke hinzu) nicht zu verwondern it, weil 
eis Dfiziere bis auf zwei, Freimaurer findt — Uster 
den neuerdings zu Mubrid Verbeofuren ſoll ſich auch Pau: 
&uo la Ende, einer der Morder des Dourberen Binmeia, 
Achuden. — Der nordometttaniiche mach Spanien beſtimmte 
H.fondte Mi anf Der Ftegatte Eonfktutiun am 4 d. zu 
S.dir angefonsnem.” 





Königk. Hof: Theater an der Nefidem. 
Donnerftar: (Zum Eeſtenmal) Der falle Sılüflel, 
Drama in 3 Alten von Boael. 
Freitag: Le Nozze di Figaro. Dramma semiseri® 
in due Attl, dı Mozart, 


1104. (4b) . Antändigung. 
för die verehrlichen Mitglieder der Gefelifhafr 
des Fropfinns. 

Freitag den 12, Dechr. — mufttaftfche Unterhalte ng. 
Aufang 7 Uhr. 

Samftag der 15. Decbr General: Berfommlung. Anſonz 
7 Uhr, wodei die Herrn Mitglieder zahlteich pu erfheinen be 
tieben wollen, 

Münden den 7. Dice. 1825. 


ter. (7a) Bau de Cologne 

Das äcte koͤllullche Waffer, Prima Sorte, fo ih untän:ft 
anzuzeigen die Ehre hatte, fand dermaßen Beifall uad Adzans, 
dog id bereits im Beflg elner weiten Sendung davon bie. 
4 verBaufe felbes wie bisher um dea äufferit billigen Zadril: 
Preis von fL 7 per Dußend und einzelne Flaſchen gu 408. 
Der Nachftage wegen ließ ich auch eine zweite Sorte loͤllaſcet 
MWaffer kommen, das Dußend zu f.5 — und einzeloe Oiier 
zu 26 kr. Jeder wird mit der Qualitoͤt dieſer zweiten Sorte, 
ganz aufrieden ſeya, indem verſtchert wird, daß uin drin Pr-ib 
nis fo feines könniſches Waſſer zum Borfgein kom. Zum Bir 
derverkauf werden 5proßent vergütet. 

3 U. Ravisge, 
im der Sendlinger-Straße No. 906 ia Rinder. 











271. (20) Man ſucht ein ger Su miges tradenet de 
wölbe, welde zu einer Niederlage brauhtar iR. 
Nähere Auskunft ertheilt das Gomptoir der pol, Zellg. 


1115. Wir zeigen einem verehrlichen Putlitum an, daß 
wir für allenfalfiges Bedürfnig, in den Reufigl » Oarten vor 
dem Schwabingerthor eine gehörige Auteohl von Pferden und 
Syalfen ſtehen haben und empfehlen und einem geneigten Zu 


uche. 
.n Die birg Qohnkuriger in Münden: 


— 7 





1117.. Ein Heft ohngeſaͤht 12. Bogem. sine Nechnung lelt 
Novemder v. J zwei Gianabmd: und zwi Ausgars Ru 
briten enthaltend, ift von der Pronnerdgcile durch die Winden: 
macergaffe dis in die Schäffera.ffe zu Derluft gesangrn. Den 
Finder werden zwei Kronentholer Recompent zugeſichett. 

1122 Bel Hertn Vogt, Im goldenen Bären anf dem 
Promenade »'Plag, befindet ſich eine Retour EH:ife aus Ahılm 
Baierm, welde mehrere Tage bier vertweilt, fie führt üdee Allan 
Stuttgart, Mannbeim, Landau, E’rsbburg 3% 

Muͤnchen den 10. Dee. 1825. 


Die 11841e Jichung in. Münden if hrute Dienflig dın 
9. Dechr. 1825 unter den gewoͤhnlichen Sormafitäten vor 
gegangen wobei nachſtehende Numern zu Vorſchela kamen: 
42 38 15 44 57 
Die 1185te Biehung wird den 8 Jirer, umd Inmwifdeo 
die goste Regensd. Ziehung den 20. , und die ıhdle Nüsadır 
ger: Ziehung Der 50 Drcbe wor ſich geben. 


Nedakteur I. I. Sendtner. Verlegt von Peer Philipp Weljs Wirwe. 


Mindener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlihen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Freitag 


Ne 20 





12. December 1823, 








nn nen 5 m m nn 


Sranfreid. 

Paris, vom 4. Des. Konfol, 5 Proz. 90 Fr. 55 ©. 
Die Etoile derichtet von feſtliden Ginzuge des Herzogs 
von Ungouleme noch folgende Umſtände: „Des Morgens 
wer der Himmel trübe; erſt nach dem Einzug des Pein— 
den durchbtach die „Sonne von 12. März“ die Wolfen. 
Dader ſagte der König des Morgens: „Das Wetter war 
wahrend des Krieges fo ſchön, dag man ſich wodl tröften 
muß, wenn e8 gegenmärtig jchlecht iſt; die alten Triumpha⸗ 
toren börten oft um fidy die Worte wiederholen: Ecinnere 
did, dog du ein Menſch bit. Heute bat diefe Lection der 
Himmel auf fi genommen.” Und als der König dem 
Prinzen bei dee Hand nahm und dem Volke zeigte, ſagte 
Er: „Sb flele ibn euch vor und wie von Crillon kaun 
Ih von ihm jagen: Er ijt gut meinen freunden und mei— 
nen Feinden zu zeigen!” Auch Damen hatten glüdlide 
Einfäde, die, wie die Etoile bemerkt, ganz den franzöfifchen 
Ebarafter tragen (und daber auch in ber Ueberfegung vers 
lieren wärden.) „C'est une gloire toute blanche!“ 
fagte Eine, und eine Undere: „C'est Ja Campagne de 
Telemaquet —, Wer iſt der Zuiriedenjte von der gans 
zen Famſe?“ fragte ein Mann, vum Volfe feine Nachbarn. 
„Die Herzogin von Angouleme!“ antwortete eine Frauz 
„Monfteur!"” verjegte ein Greis ; „Nein, der König, 
fagte ein Dritter, denn er ijt der Vater Aler!“ — Man 
bemerfte, daß blos der mit:fcre Pavißon der Tuillerien, 
in welchem der Konig wobnt, beleuchtet war und nicht 
aud die beiden Seitenpavillons, mo die Piinzen wohnen. 
Nicht narürlicher,; denn der König als Frankreichs Repräs 
fentant geb das Feſt und die Prinzen einpfingen es!” 

— Dir Fürſt von Hohenlobe, gewefener Anführer des 
III. Ucmestorps in Spanien, Fam ben 5. Dez., von feis 
ner Keunfbeit ziemlich bergeitelt, zn Paris an. 

— Der Kaſſetionshof but am 4. Dez. das von dem Arzte 
Eaitainz ergriftene Rechtsmitzel der Rıffatlon verworfen.” 

— Der Ufiienbof wird am 11. Dezbr. einen eben fo 
gräßliten ls junderbaren Peozeß vornehmen, Gegen— 
fand deſſelben ift die Eemordung einer Sojihrigen Frau, 
Mutter Jerome genannt, der man ihr ganzes Dilberzeug 
raubte. 

Ein SO tneider, Namens Lonid: Marie Lecouffe, 24 
Jahre alt znd dejfen Mutter, die Wittwe Lecouffe, die 
mit Mutrer Gerome m dem nämlichen Haufe wohnte, find 
wegen tiefes Verdredens angeklagt; die Mutter ſoll hier: 


su den Sohn durch die Drohung und den Mißbeauch ih⸗ 


rer elterlichen Gewalt gereist haben, indem fie dieſem, 
Zalls er ſich weigerte, fi der Schatze der Mutter Je 


nach jenem Vorfslle vollzogen wurde, 


— 





— ·— 





— 


rome zu demächtigen, Ihre Einwilligung zu feiner vorher 
benden Verheicathung verſagte, die in der That dreb Tage 

Seit feiner Verhaftung gibt Lecouffe unaufpörlih Be 
welſe wahrer oder erfürfteltee Narrbeit. Nach feinen Re: 
den bat er mur auf ausdrücklichen Befehl des Schattens 
feines vor 4 Jahren "verftorbenen Vaters Geſtändniſſe ge: 
mat; dieſer wäre ihm in Begleitung des Engels Bar 
beiel im Geiängniffe erfchienen. Seine Berhöre find, wie 


man fagt, böchſt feltfam und voll von den Lnterredun: . 


gen, die er mit dem Geſpenſte gebabt, das ihm, wie einem 
ziveiten Hamlet, befobl,*dle Miſſethat feiner Muttern zu 
entdecken und zu beſtraͤfen. 

— Un die Redaktion ter Etoile wurde folgendes Schrel⸗ 


ben gerichtet: 


Mein Herr! 

Da ih glaute, daß Alles, was auf das Andenten 
©®r. k. Hoh. des Herzogs von Berry Bezug bat, auf das 
Gewiſſenbaſteſte mitgerbrilt werden fol, fo berite id wid, 
Idnen folgende Anekdote zu übermachen. 

Id nahm den 30. Novbe. ein Cabriolet de place 
(Nr. 505) und unterbiett mich wahrend des Fohrens mit def- 
fen Sudrer, einem mit Wunden und einem Drden bedeck⸗ 
ten ebemaligen Militär, welcher 30 Zohre gedient. Nach 
dem Geſpräch über feine Feldzüge fprach er von denen 
feiner Kinder. Mein Uelteiter, ſprach er zu mir, fiel in 
Rußland; er war Rittmeiſter und erſt 27 Jahre alt; 
mein zweiter erhielt ect von ©r. fünigi. Hoh, dem Her: 
zog von Angouleme die Dtelle eines Rittmeiſters und das 
Ludwigskreuz. Er diente in einem Neiterreginente und 
die mwoblitbätige Hand unferd unglüdlichen Herzogs von 
Berrn ſetzte mich in Stand, ibn zu unterflügen. — Wie 
fo? fragte id. — Eines Tagen, eriwiederte er mir, bartte 
ich mit meinem Catziolet auf dem Plage; ein Herr ſteigt 
ein und frägt mich kurz darauf, ob ich gedient? — 9a, 


und fehe lang. — Hıten Sie einen Retraitgebelt? — 
Seit dem Feldzuge in Polen, — In welchem Regiment 
dienten Sie? — Unter den Carabinieren; mein eriter 


Dberft war Monfleur, unfer nunmehrige König. — Beine 
Familie ift wenig geliebt. — Rechtliche Leute fügen und 
denken das Gegentheil. — Haben Sie Familie? — Gh 
babe ein Wed, ein Sohn it Enicalfier- Licwtenant, ein 
anderer und eine Totter eben noch dei mir. — Halten 
Sie. — Da find 10 Zr. für Sie, 10jür Ihte Fran und 10 
für Ihre Tochter. — Warten Die bise eine halbe Stunde 
auf mich. — Wohl, mein Herr, id fage Ihnen tauſeud 
Dan, — Diefer Heer kam genau, wie er miss ſagte. 


a nn 
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Stine erfte Frage wor; gehört dieſea Cabridlet Ihnen? 
— 3a, ic habe deren zwei. — Sind Gie zuirieden ? — 
Ich habe viel Laſt; hätte ih nur 4 Cabtislets, mir ginge 
es deſſer. — Warum baben Sie deren nit ? — Es müffen erft 
Numinern vakant werden, oder ich müßte fie kaufen; zum leg» 
teen fehlt's mir an Geld. — Wie heißen Cie und wo mohnen 
Ste? — E. .., Strafe... — But. Und er verließ mich — 
Vier und zwanzig Stunden darauf kömmt Hr. v. Ö....., 
Der zur Emigreronszrit Rittmeiſter derſelben Garabiniers: 
Compagnie war, im welcher ib als Wudtmeifter diente, 
zu mie uad fragt mich, ob ic ihm Ferne? Ich fagte nach 
einigem Zögern: Ja, Here Ritter; ib din fo glücklich, 
in Ihnen meinen enemelgen Hrn. Rittweiſter zu ſehen. — 
Im muß Zonen zwei Worte jagen. — Ih ſtebe zu Be: 
bl, — Hier haben Sie 25 Louisd’or, die ich den Aufs 
rag habe, Zonen zu Übermaden. — Über, es ift mie 
Niemand was ſchuldig. — Nehmen Sie immerhin. — 
kürmahr, ich Bann nit ? — Ich muß dos Geld in Ihren 
Hänten laſſen. — So bitte ich Sie, ale meinen ebemu: 
tigen Coef. fagen Sie mir, wode? ih es erhalte? — 
Ad bube Befedl, es Ihnen zu verfehiweisen. — Ich gebe 
onen mein Ehrenmort, deß ib es gebeim halten will! 
So milfen &te denn: es iſt der Herzog von Deren. 
— Welche Güte! Ich kenne ihn nicht. — Er war es, 
den Sie geſtern von dieſein zu jenem Drte geführt. — 
Buter Prim! — O, ſogen Sie Ibm meinen ganz innigſten 
Dat! Noch denſelben Abend erbielt ich einen Brief 
vum Poltzerpräfeften. der mich zu Ihm beſchied. Or ſogte 
mir, als ich erſchien: Ste baden einen großen Beſchützer; 
perdieuen Sie feine Huld: bier haben Sie zivel Numareen 
ſür zwei Cabriolets; Die können beliebigen Gertraud da⸗ 
von machen. — Uber wie verdiene ich nur fo viel Wohl. 
mwoßen? Ib mil es ganz geriß rechtfertigen. * Vie e⸗ 
zebu Tag: Darouferfude ih, daß mein Sohn zum Lieutenant 
ovaucag und Foum maren 5 Wogen vergangen, als tie: 
fee gute Prinz untee De Dolche des Mördees erlag. 3% 
werde ibn mein Lebelang deweinen. Ibm verdanfe ich die 
Herbeiierung meiner Lage uab das entlirgieifhe Bläd mei⸗ 
nes Dobyes. Bott fen Danf, er hat in Tranen feine 
Ergebenbeit dem Könige bewirfen , da ihn ter Herzog d. 
Unzouleme zum Rutmeiſter und Eudipigeritter erhob. 

— Folgende Gelegenbeitsſtücke werden dm Laufe diefes 
Monats anf den vecicdhtedenen Bühnen von P id aufge: 
führer werden: In ber Sper: Vendöme en Espagne; 
iin Theatre frangais: la route de Bordeaux ; 1 der 
Opera - Comique: le Duc d’Aquitaine;, im Odeon: 
ne journde de Vendöme, Evmebdie, Au: le Siege 
de Genes, Baudeniue; ım Vaudeville: Pius de Py- 
rendes; im Gymnase: 1a Föie de la Vjetoire; um 
“heatre des Varietes: les Adieux sur la frontere; 
eu vem Irer Samt Mutin: les Invalides, ou cent 
ans de gloire; im Ambigu- Comique: is Föte ala 
Halle; ım Theatre de la Gaiete: l’Aırc de Triomphe, 

Großbrittanien. 

London, vom 29. Navb. Gm den gefteigen Times 

fie man Solzerden merkiwurdigen Ufeh, den wir wört— 


lich abdrucken: Der Paſcha von Egypten. (Kuss 
zug aus einem neueren Briete aus Kario.) 

Gefteen wurde dem Paſcha das Diplım ala Ehren: 
Mitglied überrelcht, welches bie Frankfurter Geſchaeſt 
ipm in Hinfikt des Schotzts, welchen er einigen tree 
Mitglieder, die in jeinem Gebiete teilen, angede ben lich, 
zugeſendet batte, Ich war zurälig bei dem Divan, de 
zu Jsbefi gehalten wurde , ge-enmwärtig. Dicies in deut 
ſcher Sprade gefchriebene Dplem gab zu einer läcerlis 
hen Scene Anlaß. Als es dem Para, der weder Icfea 
noch ſareiben Bann , überreiht wucde, dielt er es pwetſi 
für einen Pforten Fermau. Es mar darüber erituunt und 
beunenhigt; aber Boghos Juſſaf (dee Dometiaer) srhlärte 
ihm, es fcy in der Nemefbib Eprarte (deutfden Sprode 
geſchrieben und entbaite den Dank der Ulemas (Öciehrtir) 
einer dentſchen Stadt, Namens Franfjurt, fur dır Bute, 
weite ec gegen zwei in Eghpten teijente Nomtjih 
(Deurschr) bewieſen. , Die Ulemos dieſce Sradr‘ fube 
der Dolmetſcher fort „Fuffen den Etaub.Gbrer Schode 
und bitten Die, über ibre Geſtllſchoſt das Lidt gu pres 
breiten, welddes Ihr bobes Haupt umgibt, und fie unttt 
die Flügel Ihees mächtigen Schußes zu nehmen.“ Dieit 
fo@merhbefpsfte Ancede, odgleich jdmerlid in dem Etwie, 
in welbem fich die Ulemos von Frankſurt ausgedrüdt 
baden mürden, ſchien Sr. Hoheit, weicher die Hand auf 
die Bruſt legte, zu grjullen, 

Uber der ſchwecſte Theil folte noch fommen, man | 
mußte ihm erklären, daß er zu einem Magllede jener 1 
Eocietät ernennt fen, und weil die thrfiide Epract kin 
Wort für jene rein europäifhe Idee hat und der Yalta 
feine andere Sprache als die türfijhe und feine olbanıtt 
Mutterſprache vecſteht, fo kom Hr. Boghos nad vielem 
Strottern und Hin: und Hrrredem zuicht zu der Erklärung: 
„daß die Geſellſchaft zum Zeichen der Hochaatbug und 
Donksarkeit ıhn zu einem ibrer Theildaner (Partarr) 9 
macht habe." Bei diesen Worten glänzten die Augen de⸗ 
Paſcha's vor Zorn und mit einer Donnerfmne brudte 
er, daß er nie wieder Tbeilbaber ven irgend einer dita 
werden wolle, da feine Verbindung mit den Hrrren Briags 
und Comp. int oſtindiſchen Handel ibn neh 0m 500 009 | 


hatte Piufler oite, daß die Geſellſchöſt sur — 
von Zuckee und Rum ibn gar nicht bezahle und Tuch, | 
er alle Verbindung mit tärficben Kaufleuten die ibm 


*) Die Senkenbet glſche naturforfhende Brtenjhaht zu dezet· 
furt 0. M. alaudte nämlich ihre Mit.lieder, Heren a 
pei won Fronkfurt und Heren Den won Rüdesheim, 0 
son Erfterer um gweltenmal Gapp'en in wm ſſeaſd oſt 
Hinfiht bereift, nad R ıdien und Perſten vosmdringen . N 
Denkt und alles, wa cr während dirfee Reife ren 
jeiwer Vaterflade sum Geſcheok uͤderichcit, auf kaoe ir 
Weiſe Dem Schze des Poſcha's cmpleplen u lönnen, 4 
Dur) Die Weberiendurg eine in orientaltſchem — 
ausgefertigten Diplomb, dos mit ezoeui waltenshgr . 
begleitet war, worin die Gefellidoft um beſondern 
für ihre Reifenden bittet 1822 nahm Dr —*2 
D plom mit, um noch Umſtoͤnden e6 ünerrsiden {u 
ametk. der Frankfurter : Oberpeſte mit » Zeitung.) 


a Ey — 


1641 


23 Millionen Piafter Ichuldeten, die er als vollkommen 
verloren betrachte — müde und fatt fry. In feiner Wuth 
drohte er fogar, dem Hrn. Bogbos im Nil eriäufen zu 
laſſen, weil ee fi unteritanden bätte, ihm ein Anerbieten 
zu einer merfantilifben DVerdindung zu machen, weldes 
gegen feine ausdrückliben Befeble ſey. Der arme Dras 
goman mar beitürzt und unfähig, ein Wort zu feiner Ders 
theidigung zu fagen. In diefem Pritifcben Augenblick tra: 
ten jedoch die Heren Fernandez, Pambuf und Undere, die 
freien Zutritt um Paſcha baten, dazwiſchen; aber es 
dauerte einige Zeit, ebd fie Se. H. zur Dernunft bringen 
konnten, da ber Zorn ibm ein boitberifhbes Schlucken zu: 
gezogen batte. Gc mar lange Zeit in feiner ſolchen 
Wurth gemefen und wir hoffen Ule, daß dieſer Umjtand 
zur Kenntniß von allen lirerarifchen Societäten Europa’s 
kommen möge, damit fie nicht wieder fo unvorfitig find, 
um das Beben eines fo würdigen Mannes, als Hr. Bog—⸗ 
bos Juſſuf it, durd ihre Diplome in Gejabr zu fepen. 
In der That, wir Ufe vermwunderteu ung, daß die Hercen 
in Zranfiure nicht lieber ein mügliches Geſchenk ſchickten, 
wie es die alte Sitte des Drients mit fh beingt. 
(Der Beſchluß folgt.) 
Dsmanifhes Reid. 

Der Spectateur ortental enthält in einem feiner 
legten Blaitter einige Bemerdungen über den eigenthünn: 
linen Charakter des Krieges zwifden den Türken und 
Griechen; Bemerfuugen, die von einee fo ſprechenden 
Wahchert find, daß wir Beinen Anſtand nehmen, fie mitzur 
tbeilen. Der Keieg, mie er hier geſchildert wird, bietet 
den Tü.Pen Feine ertreulichen Ausſidten und am menigften 
die feiner nahen Beendigung dar. Un bie Stelle dieſes 
wahren und den Hoffnungen der Jniurgenten fo vortbeil: 
bajten Geinaldes, fept die Eitelkeit der Griechen und bie 
Leichtgläubigkeit oder der Patteigeiſt iheer Correſpondenten 
ein anderes, durchaus erdichtetee. Alle europäliche Zei: 
tungen, vorzüglich aber die Franzofifchen, find mit Briefen 
und Beiihten aus Triest, Livorno, Corfu, Zante wm ſ. f 
überfttiwemmt, merin von großen Dffenfiv: Operationen 
der Jaſarzenten, Bildung zablreiiher Armeen, Eolonnen 
von 5, 6 und mehreren taufenb Dann, combinirten Uns 
ternchinungen griepifiber Flotten und gewonnenen Schlach⸗ 
ten erzähle mwied,, die fanımt und fonders nur in «der 
Eindildung eritiren. Gin bewährter, militärifcher Kenner, 
der die dortigen Begebenheiten lange genug in der Nübe 
beobachtet hit und dejjen Name, wenn mir ihn nennen 
dürften, feiner Yustage Fein geringes Gewicht geben würde, 
derfitere, daß während der ganzen Dauer der Zeindielig: 
Beiten zwiſſben den Türken und Inſurgenten, des vielen 
Biurpe ziegens anzeachtet, Fein einziger Vorial, weder zu 
Rind» no zur Der, Statt gehabt bat, ter nasb dem 
enropsichb wiriräriiihen Sprachgebrauch, mir den Namen 
eines Teeffens dertinte, Dor Krieg der Griechen it ein 
DB rrsesizungge und Querdas: Krıey und als folder 
la dig und aefahen- gsug für Die Prort:. Warum mil 
moin aus leerer Broßipreberet feine Natur verlaugnen 
Woecuin jo Eneopa, auſtatt die wahre Geſaahte dieſes 


' Bartnädigen Kampfes — fo viel es bei ber unendlichen. 


Schwierigkeit der Communicationen möglich ift — zu es 
fabren, von einem Poſttage zum andern durch die lüchere 
lichſten Kabeln getäufcht werden ? 

Nach einigen Bemerfungen über Goura, der In dre 
Citadelle vow Athen, zum großen Verdruß der Dbern, 
eine unumfchränkte Gewalt ausübt, kömmt der Opectar 
teuer auf Ddpffeus*’), und fage bei dieſer Gelegenheit 
Folgendes : 

„Donffeus, ein ſehr gemandter Mann und türtiger 
Krieger, Hat in einer gewiſſen Eutfernung von Athen fein 
Lager auf einem Gebirge aufgefblagen. Hier bült er ſich 
mit ungefäbe 2000 Mann, die bald mit, bald obne Sold 
beiteben müſſe. Im legten Falle verbreiten fie fich in 
der umliegenden Gegend. und Pommen zuiwel'en in den 
Zul, fih wie die Moreoten, buchſtäblich von Kräutern 
zu näbren. Diefe äußerjt feugale Ledensweiſe gibt ihnen 
große Vortheile über die Türken, eine Nation, bie zwar 
aub an Frugalität gewöhnt, jedoch fhlechterdings untd+ 
big iſt, Eatbebrungen folder Urt, deſonders auf die Länge, 
zu ertragen, Diefem Umjtande iſt hauptſächlich die lange 
Dauer der Infurceftion zugufhreiden, fo ſehr aub Die 
Beendigung derjelden in den Wünſchen der Griechen und 
in den Mitteln der Türken liegen mag. Der Krieg It 
ein Pojtenfrieg, ein beitändigeer Wechſel von zufälligen 
Gefechten, Flucht und Wiederkehr. Die Griechen haben 
richt einen einzigen Reiter. "Wenn die kürkiſche Cavallerie 
erſcheint und einhaut, fliebt alles vor ihr, alles zeritreut 
ib und verfhminde. Sofort aber fammeln fib die 
Griechen wieder auf Anhöben, ober in Berg: Pillen, 
die ibnen befannt und in melde nur fie eindringen 
Fönnen. Die Türken, nachdem fie eine Zeitlang Wüſte— 
neien, wo nichts zu Holen iſt, durchftreift baten, find 
genörbigt abzuziehen, Dann kehren bie Griechen wieder zurüd 
und man mınf von Friſchem anfangen. So ſehe aberdas Lund 
auch verheert ſeyn mag, die Örtechen finden ummer no etıvas 
zu leben, dagegen ſich dıe Türken nicht anders, als mit bınlänge 
liden Provifionen deſorgt, bewegen können. Unter ans 
dern haben die Griehen in dieſem Kampfe des Schmas 
chen gegen den Starken, einen befondern Vortheil da: 
durch erlungt, daß fie es in der Schnelligkeit des Lau« 
fes mit den ſſtäckſten Pferden aufuehınen Tonnen, Odoſ⸗ 
feus ſelbſt it als ein aufcrordentlicher Läufer bekannt, 
Unter jolden Umitändenr können fib die Guden, fo 
febe auch das Lund dabei leidet und fo fatt und müde 
die Einwohner auch ſeyn mögen, febr in die Lunge zie— 
ben und weit mehr zum Nadtheil der Türken, die alles, 


*) Die bier ansführten Urflände von Goura und Odof— 
feus Rimmen mit den im öflerr. Beod. vom 31 Dit. 
gelieferten, «us einer gang fisern Quelle geſchöpften Rıhs 
sichten sben fo vollkommen übrrein, eld fie eine Menae 
falfper Grrücte Lünen ſteofen UWrdrigens iſt in jenem 
Artikel dur einen Druckfehler die Sarnifon der Gitadelle 
von Athen auf 809 Diann angegeben, während fie nur 
500 Mann flurk if, (Anmerk. des öfter, Beob.) 


ae E 


a. —⸗⸗ 
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old. die Griechen, die nichts zu verlieren Haben *) Der 
Kriegs  Schauplag iſt ein Land, wo bie a 
fparfans, zerſtreut und unficher find, von Tpälern, Sala: 
ten, Hügeln und Gebirgen durcſchnitten, mo dee Ueber. 
wundene nur dem Namen nach befiegt wird, weil er feine 
porſo :lihe Unabhängigkeit rettet und gegründete Hrfe 
nung. feine Heimath wieder zu gewinnen, bebält, und wo 
der Biegen dur den Namen nad fiegt, weil es nicht bloß 
darouf anfommet, zu erobern, fondern das Croberte fiber 
zu iteffen. — Uuf dem Meere verhält es fich eben fo **). 
Menn die türkften’ Flotten erfcheinen, fliehen die Grie«- 
81 aus den fhmwäcdern Plägen und begeben fich auf 
d.e, melde fie für ftärfer halten. Auf dieſe Welfe haben 
wie mebr als einmal die fämmtlihen Ginwohner von 
Mpceni diefe Inſel verlaffen und nach Ipſara aus: 
mandern fehen, die Spezioten nad Hydra, die 
Griechen von Syra nah Tine. Uns Eudoa rettrten 
fie fis. auf die benachbarten Inſeln; die Griechen im 
Athen zogen breimal 
wie früfer die aus Candia onj die umberliegenden Fels 
fen, Die Inteln, zu welchen die Moreoten in gleichen 
Füllen ibre Zuflucht nahmen, find — ihre unyugängli- 
hen Gebirge. Diefer Krieg iſt mit Feinem andern zu 
vergleichen u. . 

Um Schluſſe des Urtifels wird Maunrocordato 
als der einzige Mann geſchildert, welchet das Heft in 
der Juſurrektion zw führen fähig gemefen wäre, wenn 
feine Landsleute für die Eigenſchaften, die er befipt und 
die ibnen fehlen, einen Sinn bätten, Die miltärijcen 
Chefs find defanntlich ganz 
Verdienſte. 

—— — 

) Es verſteht ſich, daß Hier nur von dem Stande der 
Dinge in Morea, Livadten und Thefſalien bie 
Kede If. Denn in dem reichen Juſeln find «8 ganz om: 
dere Umflände, welche der Beendigung des Kampfes ent: 
gegen flegen. (Anmerk. des öfter. Beob.) 

) Dis Nochſtehende bezleht ſich nicht ſowobl anf den See: 
Krieg old auf Die wehrlofen durd Beine Befeſtlaungen 
geihügten Infeln im Archipel. Indeſſen find obige Ber 
mertungen im Afgemeinen auch auf den Seekrieg gan 
anwendbar. Die leichten Faprjeuge und beſonders Die 
Brander Der Inſurgenten, baden der toͤrkiſchen Flotte 
mehr als einmal harla Sclöge verſeht. Gleichwohl iſt 
ed lächerlich, wenn In den Zeitungen nefant wird, „Diele 
oder jeus Diviflon Der griechiſchen Flotte ſuche den 
Rapudan:Paida auf, um ihm eine Schlacht zu 
Heferm.” Die Griechen wiſſen ſeht wohl, daß dieſes die 
Belinmung Ihrer Saif: nit iſt und nicht ſeyn kang. 
(Anmal des oͤſterr. Beod.) 

— ————⏑ Iren rn. 

Wien, pom 6. Dee. Staatsihuldverfärelbungen au 5y&t. 

m SM 81% ; Rothſchudſche Aonfe von 1820, 121%3 3 PDet!d 
vom 3. 18711, ——; Miener: Stadt. Baneo:Dblio. zu 24; PG. 


u, Bank Altien 0:5%,40: Gurs a. Augedurg URYA- 
— — — — — — — 


Fomgi. Ihester am Irthore 
Freitaa: Le Nı.z2e di Fıgaro, Dramma semiscrio 
io dae Aul, di Mozart. 
— — — 





Redakteur J. 


anderer Meinung über ſeine 


nach Salamis und Uegina, 
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Königl. Hof» Theater an der Reſidenz. 
Samfag: (mit oufacyobenem Adonument zum Bortgeils 
ded Her. Berger, zum Grftenmat) Ludwlg der Bater, da 
waterländifches Schaufpicl in 5 Alten, von Gyriſtoph üreiheern 
von Aretin. 
Sonntag: Fürft Bloubart 


1104. (4 6) Antändigung 
für die verehrlichen Mitalieder der Geſellich aft⸗ 
des Frodbſinnd— 

Freitag den 12, Decdt. Große anflalifhe Unterhaitong. 
Anfang 7 Uhr. 

Samftag den 13. Deebt 
7 uhr, wodel die Heren Mitglieder zahlteich 
lie ben wollen. 

Münden den 7. Dee. 1823. 


Man fudt ein geräumiged trodenes Ge 
wölbe, welchte zu elner Niederlage brauchdar if. 
Nähere Auskunft ertheilt das Somptoir des polit. Zeltg. 


Fade klare — 
sııı. (26) Eau de Cologne 

Dad ähte koͤllulſche Waffer, Prima: Sorte, fo ih unfängfl 
anıuzeigen Die Ch e hatte, fand dermaßen Beifall und Abzanıı 
deß ih bereits im Beſitz einer ymziten Sendung davon bin. 
ch vertaufe felbes mie bisher Bm den dufferft billigen Fahr: 
Preis von fi. 7 per Dusend und einzelne dloſchtn zu 40 12 
Der Nechſe⸗ge wegen Seh ich auch eine zweit: Sorte Klniihrs 
Waſſer kommen, ds6 Dugeud zu fi 5 — ad einzelne Glaͤſer 
zu 26 fr. Irder wird mit der Qualität dielee weiten Sorte, 
ganz zufrieden ſeyn, Indem verſichert Died, def um Deka Pr 
nie fo feines Münifces Woſſer som Borfheln kam, Zum Die 
derverkauf werden Sproßent vergütet. 

Sg a. Rovipie, R 
In der Sendlinger-Stroße No. 906 in Rinhm. 


1129. Bei der am 1. Dieled Monats Matt gehabun Yirhund 
der Gewinnfte großhersoal. badifher 50 fl. Parllalen, And die 
Haupipreiſe ouf folaende Nummern geſallen: 

.5 


Generat Verſammlung. Anfına 
zu etſcheine n be 


223. (26) 


0,000 Ro, 32295 
» 25,000 »  668?- 
” 10000 » 15422. , 
» 5000 » 15488. 
”» 1,000 dosi, 695% 25630, 64420 und 
15517. 


Sarlöruhe den 3. Deermber 1825. j 


Im Haufe No. 615 am Rindermarkt, iR der 
2te Stod, welcher nebſt fünf heitzbaren Zimmern alle übrigen 
Bequemlichkeiten Darbigtet, fürd Ziel Georgi zu yırmicthen. 


ne chin — 
Ein guter Rattenfänger wird zu Banfen gefucht 
vereheliden 


s069. (5 6) 


1113. (50) 


— 
1123. (2 0) Untergeictneter Hat die Epre dem 2 
Publikum ansnpelgen, deß er den biöherigen Stadubaorken ur 
uch an fi gebradt hat. Er logiet jeden Fremdes. welt! 
die billigſte und prompteſte Bedienung, und empfieht ſich zu 
einem wiederholten gensigten gaſpruch. 
(end PBıufacartnen 
Gaſt wieth zum bichertaen Stahutgasen 
wormaliger G:fetier- 
— — 


Wolis Wittwe. 


— — — 


u — — —— 


— 
* 
* 
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Beilage zu Nro. 204, Freitag den 12, December 1823. 


1114. 130) Die 
Röntgl. baler. Polizei: Direktion Münden. 
(Die fommende Winterduft betr.) 

Min findet ſich v.raniift, fhon vorläufig folgende Beſtim⸗ 
mungen zur allgemeinen Renntniß zu bringen, Damit ih Je: 
dermanıı darnach achten, und für Schaden hüten koͤnne. 

1. Die Legitimationsnetunden der ſich zum Bezuge der Dults 
meldenden Handeleleute werden flrenge nad Den Bellims 
miuugen der allerhoͤchſten Verordnung vom 8. Mat 1811 
(Resierungdblatt ss11 Stud 55) geprüft wirden, Ron 
jeifionirte Hande leleute muͤſſen ſich auſſer ihrer Handels⸗ 
Ronzeifion noch darüber legitimiren, daß fie in Ihren 
Wohnorte mit einem offenen Lo den verfhen find, 
anfferdıfien ihnen des Bezug des Marktes nicht geftattet 
werden lann. . 

2. Aonicffionen zum Landkromhandel find nur für die 
in denfelben begeihneten Waaren, und für die 
Perfon desjenigen, dem fie ausgeſtellt wurden, güls 
tig; mweßbalb weder Söhnen noch Diener folder Lands 
Kramhaͤnd let das, Feilhalten Der Waaren geſtattet werden 


kann. 

3. Katen Markthelker oder Knechte juͤdiſcher Handelsleute 
wird der Zutritt zum Markte geftatrer, wenn fie ſich nicht 
über die eigene Berehrigung zum Handeloder 
alß ordentlihe Handlungsbdlener Eonzeifionirtse 
Kaufleute volyültg gu legitimiten im Stande find, 

Münden am 6. Dicember 3825. 
Rinecker. 





1106. (30) Betanntmahung. ö 
Hof Antrag der Areditorſcheft wird die wuterzeldhnete Behör: 
de das Haus des Frang Laͤmmet mayr, geweie nen bürgerlichen 
Rohe, No. 592 auf der inikürt vorbehaltlich Der Ereditor: 
ſchantilchen Raufiistion an den Meiſtbiethenden verſteigetn. 

Die zWerſteigerong wird am 24ten Desemder Vormittags 
von 9 bi6 32 Uhr im Gerichtslokale flott Haın, und um 12 
Udt die lehte Umfroge gehaltsn werden. 

Kaufölterhaber werden hiezu eingeladen, 

Den 2ten December 1825. 

Rönigl, bater,. Kreis, und Stodtgeridt Münden 
von Gerngroß, BDiretor. 
Hölil. 


3091. (26) Bar Aufnahme der Kaufdanbote für das In der 
Sudmiaevoritads an der Singſttaße Ne. 107 gelegene fogenannte 
Eingelipieler sAnmefen, wied hiemit der weite Termin auf Dem 
23ien Dezember Vormittas 9 Hör feitgefrpt. 

KAaufsichhaber wollen fomit die Rralität beſichtigen und Ihre 
Auboie in Anfebung deren die kreditorſchafillche Genehmigung 
Sorbehalten bleibt, am e:mwähnten Termine hierorts abgeben. 

Din 28. November 1825- 

Königl. daber. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
v Dahn. 


1110- Ediftal:Ladung j 
Der Herr Neichsrath Graf von Dritendurg zu Tambach hat 

swb dtv Tambech 23 Zpiil 1821 eine Schuldurkunde über 

nen Ksufihikingsssfkand ten vonder pormals frehhersi v. Lichten⸗ 








ſteiniſchen Beflgungen erfauften Realitäten 6125 Al. chein. am 
22. Auguft 1825 zahlbar für dem adelihen Gutöbefiger zu Hei: 
ligersdorf, Rammerdiredtor Freiherrn von Bibra zu Bidra ale 
von Lichtenfteiniihen Maffeuͤbernehmer ausgeft-üt. 

Dirfe Schuldurkonde iſt dem quleßtacdadten Befiger derfet: 
den verloren gegangen Auf dejien Antrag wird demneb der 
unbekaunte Inhaber derfeiben aufacfodert, die oben bezeichnett 
Schuldurkunde a dato in ſecht Monaten bei dem unterfertige 
ten koͤnigl. Kreis: und Gtadtgsrichte vorsugeigen, widrig:uf.U6 
diefelbe mach fruchtloſem Verlaufe diefer Friſt für kraſtlos eiklört 
weiden wird. 

Dekretum Schweinfurt, den 24. Novbr. 1823- 
KRönigl. baier. Kreis: und Stadtgerigt. 

Frhr. v. Gebſattel, Direktor. 
Kauffmann. 
110% Belanntmadung. 

Zopann Dffenwanger, Müller gu Brodfurt, Hat fich hierorts 
ertiet feine Sekonomie unter obrigkeitlicher Leitung zu verkau⸗ 

-fen, und aus dem Srloͤs feine Kreditoren zu Befrtedigen. 

Die ſemnach wird nachbeſchriebenes Anwelen am Montag den 
5. Janer 1824 von früh 9 bie Nachmittags 3 Uhr im Wirtho⸗ 
Haufe su Brodfurt, Theilweiſe oder Im Ganzen salva Ratifice, 
tione Creditorum öffentlich verſteigett. 

Bethreibung. 

BVBorgenanntes Anweſen iſt leibrechtsdar zum koͤnlal. Rentamt 
Neumarkt, an welches jaͤhriich ı fl. 8 Er. 4 Hi Scharwerfgeld 
und ı Megen, 2 Diertel, 5%, Ser. Bogteihaber adzureichen 
find, und beſſeht: 

a) aus dem gemauerten Mohndoufe fammt Garten ad 20 

Deeim., mit angeboutem pöliernen Stadel und StoUrna- 

B) ons 12 Taaw. £6 Dieim. Aeckern Dee 0, 4, 5 und 2 

Bontärsklafie; 
ce) aus 2 Tagw. 66 Decim. Wiefen der 6. Bonisätsklafte, 
und aus . 

4) 2 Tagw. 38 Dreim. Holz der 1. Bonitoͤtoklaffe. 

SAaufoluſſige haben ſich am genaunten Toge mit Leumude⸗ 
und Vermoͤgend-Zeugniſſen zu verſehen. 

Astım 29. Noobr. 1625. 
Königi. Landgeriht Mähldorf. 
Gerpi, Londrichter, 








1124. Bom 

Köntgl. bater. Ardisr and Stadesaricht Nürnberg 
werden auf Antrag des Teppichmochero Johann Jakob Hollede⸗ 
zer die unbekannten Jahaber des ſeinem Sohne Wolfgang Hok 
ederer zugehoͤrigen und von ber heſigen Aueſtruer· Anſtalt Im 
Dieember 1809 auegeſtelten Gewinnſcheins sub Nro 325 auf 
200 fl. verlautend, hiemis aufarfodert, diefen Schein = «dito bin⸗ 
nen 6 Monate bei der unterzeichneten Behörde vorzuwehſen, und 
ihre erweigen Aniprüche darzuıhun, widrigenfalld ſeicher fr 
kraftlos erklärt werden wird . 

Nürnberg, den 29. Novbr. 1823. 
Dierz 











— = Bıitanatmeaune 

m Monat Dfibe abhin iſt der königl. H⸗ je: ' 

tan Kieler verſtorben. en en ER 
Mer aljo nach Guͤler im der Dale ohne Brig eines Gulb 


wird aufgefodert, felbe länafiens in fehs W 
Pre 8 Beet —* Errmintt auf Ohle —— 
ehr haften wird, el 
in der Halle fi vorfinden — a 
Diefed macht bekanat 
Din 10. Decbt. 1823. 


Das 
Rönigl HYallamt Münden 
Rrembo, Hallbtamter. \ 
Leßle, Kontrollen. 





1123. Gdittailsdumg. 

foren Fritſenecker, Bauers » Sohn von Altötting, glag ſchon 
vor ohngefaͤht 27 Jahren in bie B. €, oͤſtertelchiſchen Staaten 
auf Wonderfipaft. Da derielbe feit Diefer Zeit weder feinen 
Anverwandren nod irgend jemand andern frinee Gegend von 
feinem Aufenthalte eine Nochticht zukommen ließ; lo ergeht hie: 
mit ouf der erſtern geſtellie Biite an genannten Lorenz Ftieſen⸗ 
eder oder deflen allenfollfiae Descendenten die Aufforderung von 
ibrem Beben oder Aufenthalte binnen eine® peremtorifhen Ter⸗ 
unines von 3 Monaten anher Rachticht zu ertpeilen, ale man 
auſſer deſſen fein, in 892 fi. 20 Er. beſfſehendes Bermügen an 


feine mäcflen Anvermandten gegen Gautton verabfolgen Tafiın 


Den 5. Decebr. 1823 


ai König. Landgeridt Altötting. 
Bier, von Hammel. 
— — 
1199. Gdietals Ladung, 
Anna Maris Dandl, B:umgarten : Müderb «Tochter 


afiug d. G. 54 Jahr alt, I vor 18 Jahren va 
2. fie fi mit einem feonzöfichen R:legs- Rommils 
für verehllcht Haben, und dann nah Jtalien gereifet ſeyn fof. 
Da biefelbe bereits (dom feie 12 Jahren nicht8 mehr von 
fi hören ließ, Ihren Berwandten auch fonft Feine Kunde von 
he zukam; fo will man auf dos Andringen derfelben, gedachte 
Anna Marka Daudl, oder ihre allenfaßfigen Debcendenten 
blemit edietaliter vorladen, binnen 6 Monaten dießorte, 
eniwerer in Perfon oder entch binreibend Bevollmoͤchtigte zu 
widrigen Folls fie für verſchollen erklaͤrt und ihr 


j * 
sn den näcflen Werwandien gegen Eautiond + Leiftung 


-ausgefolgt — — * 
7. Rov. 18235. 
ou nigt. Bondgeriht Ebersberg. 
Haß, Randricter. . 


Betfanntmadung. 
org Strebal, geboren am 12- Aug. 1790, Sohn 
der Beorg Adam Sttebelſchen Eheleute von Auernhefen, wel: 
her als Soldat unter Dem Gien königl. Rinten : Zufanterie . Regie 
ment geftanden und im ruffilden Feldaus vom Jahr 1812 dere 
mißt worden tft, one dag biöper von feinem Reben und Auf: 
enthalt eine Nachticht eingelangt wäre, wird ſammt feinen um: 
dekannten Erben und Abnehmern ouf. den Antrag (einer Ge: 
ſchwiſterte anmit vorgeladen, binnen Der eusfclichenden Friſt von 
9 Monaten und zwar laͤngſtens dis zum 10. September 1824, 
vor dem unterzeichneten Bandgeribte um fv gewifſer perfönlid 
zu erſcheinen, oder auf legale Weiſe fi ſchrittlich zu melden 


1110. (3 a) 
Johann G 


und meitere Anwelfung zu ermarten, als wibrigenfaße Ptovokat 


. 1644 
Stab, fondern nur auf praͤſentirte Frachtbrief Augelegt Hat. 


für todt erlärt und fein Vermoͤ Preovolamın 
tion wuͤrde ausgrhändiget — — . 
r Uffengelm den 11. Row. 18235. 
Königs, balerifhes Landgericht. 
Bomert, Randeicter, 


1915. (5c) Belanntmahung. 
. — * 14 — werden Bormittög 9 Uhr In da 
anzlet des ©, 16. Binien Infanterie: R aaqhſichende 
Monturmaterlallen, als: e — 
450 Glen kornblau 


150 # weißes 
‚60 » fhway Tuch. 

50 ponceau 
400 » grau ! 
500» Tutterleiran:nd und ) 
100» Grad, | 


500 paar Schuh, 
on den MWeulgfinehmenden zur Bleferung In Accord gehe | 
Hiegu werden jedoch nur Infändifche bür e Gemertäkn | 
welche diefe Artikel zu verfertigen beredtiget find, fo mie laug | 
Strafarbeitspäufer zugelchen, wobei nech temerkt wird, dh | 

a) aut Inländifhes Fabrikat abgeliefert wetden darf; 

b) die Ronkurenten durch gerichtliche Aucite, Dap fir Das &: 
werd ſeibſt Hetrelben, und über ihre Gautions» Zäpitt | 
fi ausweiien. dann gerichtlihe Boumochten vorlegen, mb | 
be für eine ganze Zunft, oder für Abmeiende Reigen; | 

cr) Nachgebote und jſchriftliche Angebote nicht Ratt Anden. 
Lieferunasluflige werden hiezu eingeladen, 

Jagolſtadt, am 28. Nov. 1825. 

Des königlichen 16en Linien : Infanterie: 

Regiments: Dekonomir :Gommitllten 

von Fortis, Dberfllieutenant, 
von Alingensberg, Romidqutm. 





(3 c) Ediktalladung. 

Ja der Verlaffenfpaht> und resp. Scholdenſache des weich 
ten Pfarreas Johann David Rotter von Thantng, köntalihın 
Loandgerichts Woiſtatshauſen llegt ein uoderthelltet Rote: Rt 
won 616fl. Z1 fr. gu Oerichtöhonden, um deilen Yudanimortenf 
gegenwärtig von einigen Gtäubigern gebeten mat. 

Da die früher vor dem ehemaligen hurfürklien Meee 
eichte Wolfr:tspaufen tinpeleiteten Gantverhandlangen ni@t pen 
Schluſſe gedlehen, und der dermaiige Aufenthalt mehreren Dieb | 
Betpelligteu nicht bekannt ift, fo werden hlemit alle Dirumigm 
weldge rechtliche Anfprüche geltend machen je Lünnen glauben, 9 


1050. 


- wie die im madflehendem Bırzeichnifle nsmenitt® aufgeführt 


OGnterefienten oder allenfallfize Geben derfelben hiewlt aufgefer: 
dert, fh binnen 6 Wochen bierorts zu melden, und Ihee ger 
derungen gehörig nachzuwelſen, aufierdem ohne Rudi 
auf fie verfahren, und der Gegenſteud bios mit. jenen, md 
fig gegeuwoͤrtig gemeldet haben, debandelt werden würden. 
Den 25. November 1825. 

j Berzeichn i$ 
Prrjerigen Gläubiger Deren Aufenthalt gegend oͤrtig dicht bclerel 
— Weinhaͤndlers⸗ Wittwe Eoupleti. 
2. Beorg Lechner für Fraͤultin Schneid. 


X 


ST 


1645 


3. Ellſabetha Gergin, vormals Koͤchin ia Tfaning. 

4. Dienſtkaecht Paul Gigl. 

5. Thomas Wallleutner, Tagloͤhner. 

6. Thomas Leltner, Krämer. 

7. Roreng Strobl, Mayer zu Thaning. 

8. Zoteph Hohenadl, Schäffler. 

9. Zohann Alein, Daller. 

10. Baltdafar Killer, Hüther, 

11. Katharina Maier, Dienfimag). 

12. Thomas Doſch, Hufſchmid. 

13. Peter Maierwolf. 

14. Srany Simon, Taglöhner. 

15. Marta Schönwetter, Dien ſtmagd 

10. Lorenz Eberl. 

17. Mathias Willerer. 

18. Joͤſeph Sauerlacher, Bader. 

19. Joh. Bapt. Huber. 

20. Joh. Friedtich Roller, Schneider. 

21. Vitus Maier, Baumeiſter. 

22. Andreas Mater, Dlenſtkaecht. 
Königl. baler. Kreis: und Stadtgericht Münyen, 

vor Serngroß, Direitor, 5; 
gl. 


1102. (3 5) An der Werloffenfhaft des k. Hoftaths und 
Peofefiors om der hicfiaen Univerfität, Herra De. Anderd, were 
den alle diejenigen, melde Forderungen am dleſer Mafla zu bes 
gründen vermögen, hiemit aufgefordert, ſolche innerhalb 6 Woden 
a dsto hierortd anumelden, uud genügend nachzuweiſen, widrigen 
Falls ohne weitere Ruͤckſicht nach gefegisher Votſchrift verſahren 
werten wird. 

Act den 28. Nov. 1823. 
Königl. Kreis: nnd Stadtgericht Laudé hut. 
5. von Dedel, Director, 
Scholl woͤc. 


1095. (3 b) Berfteigerung. . 

Fm Wege der Volfiredung wird das geſammte Auweſen 
des Müllers Xiver Moder u Langwied öffentlich zum Verkaufe 
an den Meiftviethenden aus. eboten. 

Zur Verfleigerung hat man Tagsfahrt ouf Freitag den 2. 
Jaͤner 1824 früh von 9 bis 12 Uhr im dießfeitigen Amtslokale 
anberaumt, wozu Kaufsiuftige eingeladen werden. 

Das Anwien befleht: 

1. Aus den gemauerten Hanfe fammt Mühle unter einem 
Dade, dem gemauerten Stall und Stadel, ebenfalls unter 
einem Dache 

H, 40 Decim. Hofraum, 

37 w arten, 

st mw SRrautgarien, 

17 Tagw. 4 Decim. Aeckern, 
16 27 Wieſen, 

— — Hol 
ee Kompler iſt gerichtbar zum koͤniglichen Landgericht, freis 

ſtiſtig zue Hofmatk Eifolsried, und relcht ⸗— BT 

a) landeöyırelihe Abgaben 

ordonari Sharwertgeld « ı« Sm — kr. — hl. 

Suadfharwertged . — »30 —n 
Faſtnachthenae ... — 212 — HH 
eialoche Steueee—239 ⸗ 6» 


b) grundherrliche Abgaben: Stift und Auͤchenbleuft Ind 
Müflersgerechtiget . . . 45fl. * — — 
Scharwerkgel6—⸗— 

Die Ehägung ift 2099 fl. 30 kr. 
IM, Aus 4 Tagw. 46 Decim. mit lauter ſchlagbaten Eichen ber 
wachfener, walgender, Imdeigener Holzgrund, von welchem 


— A. 17 kr. 7 H, 
einfache Steuer geneicht wird. 
Schägung 1500 fi. 
Münden, den 27. Movde. 1823. 
Röniglihes Landgericht Münden. 
Steyrer, Laudrichter. 


98. Bel Zof. A. Finfteriin In Münden (Schwahluger: 
Strafe Nro. 1646) find aufer vielen andern, folgende Jugend: 
Scrift:n zu haben, die als Weihnachts» oder Reujahrögane 
vorzuͤglich empfohlen zu werben verdienen: 

Bilder : Allerlei, neues für Kinder, Mit vlelen Kupfetu 
12. Nürnberg, Campe. geb. 2 A 42 Er. 

Feledrich, Dr. G., Heltodor, des Jünglings Rebriaher, 
Für religiös gebildete Söhne. 8. Frankfurt «AR. Sauer: 
länder. geb. 3 fl. 

— — Serena, die Zungfrau nad lhrem Sinteltte In die Welt, 

8. Frankfurt /m. Sauerländer. ge. 2f. 24 Er. 

Serrer, Dr. ©. 8., mene Bilder» Geonrappie für die us 
gend. 2te Aufl. gr. 8. Nürnberg. Campe. geb. 

— — Gefhite der Deutfgen für die Jugend. 2 Tpelle, 
mit vielen Rupfern. g. 8: Mürnberg. Sompe. geb. 7 R- 


54 ke. 
— — Raturgefhichte für die Ingend, Mit 120 idum. Ab. 
Hildungen. gr. 8. Rüraberg. Gampe. geb. 5fl. 54 Fr. 
Bange, ©. B. H., lehteiche Darſtellungen für Knaben und 
Mädchen. Mit vielen IMum. Rupf. 6. Mürnderg. Bep- 


geb. 2 fl. 

Röhr, 3. &. G., das Buch der Mähren für Kinder und 
Jugend. 2 Bände, mit 22 Rupf, 8. Belpjlg. ©. Biel: 
fer. Halb Frangband ı2 fl. 36 Er. 

— Grjäplungen nad Gefchichten für Herz und Semüth der 
Kindheit und Jugend. 2 Thl. mit einem Kupf. 8. Leip⸗ 
sig. ©. Fletſcher. geb. 3 fl. 36 kr. 

— — Das Fabeibuch für Kindhelt und Jugend. Reue Auf 
mit 14 Kupf. Being. Cnobloch. geb. 3 fl. 

— — Reue Beine Plaudereien für Kinder, 2 Bände. 6. 
Leipz. G. Fleiſcher. 3 fl. 36 fr. 

. Rinaldos Reifen dur Deutſchland. Gin Unterpaltungsbug 
für die Jugend, zur Beförderung der Vaterlandskunde, 
3 — mit 12 Rupf. 8. Leipp. Gnoblod. geb. TA. 
12 kr. 

Schilderungen aus Natur, Welt und Menſchenleben. 
öte Aufl. mit Rupf. 2 Bände. 8, Nürnberg. Gampeı 
geb. 5 f. 24 Br, 


229. Udvent. und Faſtenpredigten, von Mari: 
milian Jofepb Schleiß, Priefter. und Profel: 
for in der Boniglich baierifben Pagerie. Münden 
1824. 3. Lindamerfbe Buchhandlung. 258 ©, 
gr.8. Preis fe 1 48 Fr. , 

Diefe, Sr. Greelen; dem hochwuͤrdigſten Herta Hertn Las 

thatlus Anfeimus, Erzbiſcho fe von Mündenr Ferpfingen gemid- 





‚41646 


meten Prodinien find ei rat 
foeinung er „ai ne HÖHR erfreuliche und wohltpätige (rs 
„Zeit, wo der Menſch in allen Ständen und 
Roten der Gielicaft wieder das Bedürfnig fühle, auf d 
Wege einer mwahrbait” edigiöfen- Bildung in einer feften er 
dauerhaften. Beruhigung ſeinet Junern zu gelingen. Gine fade 
snhältbare Auftläreret hatte unferer Generation den, 
Bapn eingefchmeichelt als ob ed auffer Ahnungen und Gefüpfen 
keine Auskunft gäbe ber die Fortdeuer der Seele, als ob aller 
pofitiver Blaube wur $ormeimwefen, Der Gottesdienſt 
nach der Votſchtiſt der Kitche ein Paradefpiel und Sin 
nenwer? mise. ‚Die Zeit und wancherlel ernſte Gefahrungen 
haben die Dienihen eins Beſſetn beichet GB fehlt nicht an 
Deren, Die wieder mit aller Janbtuuſt und Sehnjſucht nad 
Ttoſt und Stäste aus Den Heilquellen des wahren und von 
der Kirche gebotenen Glaubens, verlengen; aber «6 fehlte 
und fehlt uoch hin und wieder ſehr au folden Männern, die der 
erhabenen Beltimmung Ipres eiflichen Lehramtes gemäß; Got 
te6 Wort mit aller Reaft und Salbung vorsufragen vermögen. 
Ein folder, gang Pam Geifte feiner Lehre durhdrungener mwaht: 
haft refigtöfer Rednrt ſchelnt uns der Berfaffee der obengenann? 
sen Dredigten, die auch. gu Beiner- Zeit wiltommener hätten ers 
kürinen können, als gerade in dem Augendlicke, wo jeder wahre 
(Sprit ſich mit beſonderet Liebe der ernjten Befruchtung heiliger 
Dinge hingiebt. . 
Der Berfafier spricht fo, 


18. Bildung befigen r oder mag 
* — —*— bewahren, mit Liebe anhören und 
in femen Worten Wanchett, Licht und Leben finden wird; 
denn gr redet Die einfache Sprache des Hergend ; aber er redet 
fir wit Wärme und K Sp. fpreden die Zünger--ded 
Heren nad dem Beitpiele hres ad relichen Meiſters. Im 
worläufig einen Begriff von dem Inhalte diefer vorsäglichen Pre 
digtec zu geben, ſetzen wir den Leſern Die Veberichriften derfel⸗ 


den hieher, 
jte Pred- 


dag ihn Jeder, er mag eine hoͤhere 
in der Ginfals des Hethans 


Die — * F Sohnes nn... 

it der Geburt Zefu GHrift für die von Gott abaelul 
5 — * morzalifchee Bedücfnig. Flle Prev. Zeus 
Gbriſtus iſt der Sohn Gottes und Heiland der Welt IHte 
Prod. Die wunderbare und egenvolle Kraft ded Ehriftentpums 
per feiner erſten Berkündigung. Vie Predigt. Gedanken, 
Grfüple und Borſat⸗ des dankbaten Gyriſten am Grburtös 
Fe unlerd Herren, Vie Predigt. Jeſus iſt unfer Ber ſohner 
und GErlöfer. Vite Pred, Der Zuftand des Tugendhaften und 
der Simderd im Biden. VIlt⸗ Pred. Die Hondlungow⸗iſe der 
Zudem gegen Je fus dient vielen Ghriſten unferer Zeit zum war⸗ 
wenden Brifpleie- Die Nachtheile der Wankelmu⸗ 

1%te Pred. Das Butrogen des beleitigten Shriften. Kie 
Pred. Die Fteuden des Siünder& und des Tugendhaften. Xlte 
vᷣred. Die Heben Worte am Kreuje- Zihe Pred. Die ſie⸗ 
den Schmirsen Marke. 

Yebrigens hat auch die Verlogehandlung das ihrige getbanu, 
und das Werk durch gutes Papier und ſchöͤnen, reluen Drock 
edınfadls von dieſer Seite dam Publikum empfehlungswerth gemacht. 

95. Neue Bäder, welde in te: Chwan- und G6 
dın Budhandlung in Manufrim erſchienen, und durch 
een fa Münden bir Fleiihmann zu 


dilligſten Prelſen zu verkovfrn. 


1) Karzet Abtiß der deutſchen Geſchichte für Stadt: sad 
Laadſchulen bea.beitet, droch. 12 8. odes 5 gt 

2) Kleine Maturgekpite. Rd einer kurzen Katurigre 
vou 3. Rebau. bros- 110 Bogen) 24 Fr. oder dur. 

3) KRleine Geogcophie. Nah den m uflın Beſtimmungen 
ouszearbeitet von H. Nebau Ste Auflage bios. s5er 
oder & ar. 

Sowoͤhl die Wodlfeilheit des Preilet ale die Genavigkit 
der Bearbeitung wird Diefe -3 Schuldcher, die awar mitgedränp 
ter Kürze, aber doch mit einer gewiſſen Aubfuͤhrllakeit wertüßt 
find, ewipfehten. Die Herren Sholworfteher und Rehrer, weiße 
diefe Bücher in Ihren Stulanftalten einfüpren wolen, erhalten 
noch befendere aufehabche Vortheile. 

Wifſinger, J. F . Neidermacherkrnſt, oder grund: 
licher Selbſtonterticht in der Lehte vom richtigen dur 
ſchaitt der Mann: , Frouensimmer : und Kiode later 
nad den beften und neueiten Regeln für Meier, Be 
fellen und Lehtjungen abgefaßt. 2 Tpelte mit 23 Sue: 
Drudtafeln, welde 25 Fizuren Handgelffe: nad 46 Kid: 
dungsfücs : Zeichnungen entpalten. gr. & bioch 4 fi 
30 tr. oder 5 Rihlr. 


TI nn 

200. Bei X 8 andgrif ia Rordhaufn If erſchleaca ud 
in der Eindaueriden Buchhandlung zu haben: 

Keben:Ratehidgmud ie Droct: umd Bandftulen, 

aub zum Selbſtuntercichte von J €. C. Rom 
merdt. 8. Preis ı fl 12 fr. 

Bei der großen Amahl von Recdenduͤchern, blieb für Lehrer 
amd Rermende in Stadt: und Lan’fäulen dia zurdmäßig sch 
georbeiteter Rechen : Ratehismus bis jest eo meh mic brfrie: 
digtes fühlbares Bedürfniß, denn die umfafesten woßtäntigrn 
Redenbücer find zum Shulacbraude ger alt aeriamet, dit 
fer fodert ganz befondere Roaͤcſichten. 216 wenabriatt Lepren 
in mathematifchen Wiffenfbaften, mat der größintglt tarlın 
gem und fehlerhaften Art dieſes Lnterigte I kandiaulen Wr 
Yannt, lernte des Varfaſſer den Bedarf dielet Bahr  Hälfemitnel 
hinloͤnalich tenen, und fucht nach dem Wunde vitlet lehiges 
und thoͤtigen Schullehrer, durch dieſen, mit außerordentlihen 
Fleiß und Gruͤndlichkelt ausgearbeiteten Rucjentstedibmud, PD 
gen Bedürfnige ganzlich abzuhelien- 


Da bei der bereits angefangenen Demohrung 
unpermeid: 








1075. (50) 
der Büderpäujer am ehrmaltzen idören Thut i, der 
liche Staub meine verehrten Abnehmer beiörigen wird, 
habe ich wich zum Beweis, mie ſeht Ih DaB mir bihet f 
vielfach geichenkte Zulrauen gu fhößen mei und Rıtd bemöh 
fegn werde, felbes zu erhalten, enticloflen — meint Kite 
führenden Waaren, ald Tuch, Eafınic, Bieer, Bernd 
ze. gu den eigenen Holen aid Enriadigung, bis na —*8 
Demolitung diefee Haͤuler, nach derſelben aber 45 den meyli 


Fr. Jae Brurggmaprı 
Innhaber der Benerkhen Eugppgadlung. 

— — 

1097. (36) Bor dem neuen Tyor auf dem Duliole de P 
ebener Erde No. 1377 iſt ein großes Zimmer für «in wuorm 
ager, mit oder opme Nebenzimmer umd hefouderm Gingandr 
für einen Duit- Piren, auf fünftige Dreitöntgädult zu wre 
them und das Nähere dajsibif zu ebınse (Erbe zu eꝛite gtn 


u ° 


— — — — 
— —— 


—⸗ 





Münchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät alergnädigftem Privilegium, 


—* 





Sonnabend 


Deutſchland. 
Preußen. Berlin, vom 1. Dez. Die Reich: 
haltigkeit der Materialien bei der erfreulichen Ankunft und 
Vermählung unſerer geliedten Kceonprinzefjin made 
ed notbwenbig, auf Manches nachträglich zurückzukommen, 


was bei den anfänglichen Berichten nicht berückſichtigt wer⸗ 


den Ponnte, 

Ueberall in den Provinzen, fowohl in den Haupt» als 
den Mittel, und Pleinen Städien wurde der Einzugs- und 
Dermäslungstag auf das Feitlihite begangen; Aachen, 
Köln, Dürfeldorf, Münjler, Minden, Elverfeld, Magdeburg, 
Hılle, Mecfedirg, Frankfurt, Breslau, Danzig, Königsberg 
und viele andere zeichneten fih vorzüglib aus und jel-fk 
die Boroidodner feierten hrezlich umd einfach das Feſt der 
Liebe und Treus. DBrautpaare wurden ausgejtattet, milde 
Stiftungen reichlich beſchenkt, Die Zuvaliden und Urmen 
geſpeiſt und überall glänzten die gefeierten Namenszäge 
des boben Brautpaares im Beillantfeuer der Nbenderlendr 
tung: mit Ginem Worte, ed war ein wahres Nationale 
Feſt im Worteifer der treueſten Aubäuglichkeit, wie es 
woht felten in einem Laude fo allgemein, vom Pallaſt bie 
zur Hürte begangen wircd. Die Beziehung auf die baieri« 
fhen Farben und Ulles, was die hohe Braut müher bes 
tcaf, war vorherrihend. Selbſt die Spielfarten, womit 
die höchſten Hereſchaften am Vermählungsadend fpielten, 
von den Kupferitechern Gebrüdern Henſchel amgejertigt, 
gewährten eine angenehme hiſtociſche Unterhaltung, indem 
Kurfüsiten und Könige von Preußen, und Herzoginen und 
Kurfäritinen von Pfalz und Baiern, fo wie Krieger aus 
den verſchiedenen Zeitaltern Darauf abgebildet waren, 

— 3ı Merfeburg erwarb ſich die nachſtehende Inſchrift 
eines Opferaltares, welchen ein Bewohner vor feiner Woh⸗ 
nung aufgeitchtt hatte, den ungetheiiten Beifal der Menge: 


Ale Wünſche, die vom Weichfel » Strome 
Bis zum Ndeine feurig ſich ergießen, 

Aufen laut zum boden Sternen Dome: 
Hochſter, ſegae Friedrich und Eliſen! 


Alles Gute, was als ſchönſter Lohn 
Hohe Fürſten Tugend wird gepriefen, 

Sende, Vıter! von des Himmels Thron 
Unjerns Prinzen Friedrich und Elifen! 


kaß auf Ihrem dormenkofer Pfad 
Veppig Deine Segens Fülle fptießen; 

Als Schöne, was die Weit nur bat, 
Gib ce uuſerm Feiedrich und Eiifen! 


* Nro. 29 5 





13. December 1823. 





— 
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Ja! — die Opfer fleigen bimmelan; 

Wohl, fo laßt ben Freude» Becher fließen : 
Jeder gute, brave Untertban 

Bring’ ein Vivat Friedrich und Elifen! 


® 
Frankreich. 

Paris, den 5. Dec. Konſol. 5 Proz. 90 Fr. 60 C.; 
ſpaniſche 5 Prog. Empruet Ardouin 232; die neue pas 
nifge Anleipe, Emprunt Guebhard, wird noch immer 
ohne Kurs notiert. 

— Der Prinz Karl Albert von Savoien Earignan hatte 
am 4. Dee. eine Uudienz beim Könige. Er teug auf ſei— 
ner Öeneralsuniform die feanzöfifchen Orenadiec-Epanletten, 
die er bei der Einnahme des Trocadero gewann, 

— Durch den Prozeß des Dr. Caitaing,| der feinen 
Freund mit Opinmfdure (acetate morphine) vergiftete, 
iſt die franzofffte Sprache um neues Werk bereichert 
worden. Wenn im Theater eim ſchledter Schauſpieler 
die Geſellſchaft langweilt, hört man auscufen: on nous 
morphine. Wenu ein unbequemer Biebbaber feine Swone 
int unerträglibem Gefhmäp verfolgt, ſeufzet fie für fi : 
il me morphine. 


Staliem 

Palermo, vom 30. Oktbr. Cine flarfe Räuber: 
Bunde Hatte im Monat September die Strafe von Par 
lecıno unfidee gemacht und ward endlich der Schrecken 
des ganzen Landes. Der geringite Widerjland, den man 
diejen Böſewichtern eutgegenfegte, hatte die gräßlichſten 
Mißhandlungen zur Folge. Der Baron Gaudolpho Cam— 
anñni kehtte von einem feiner Landgüter mit 6 Verwaud⸗ 
ten und einigen Bebienten zurücd; von. den Räubern ans 
gegriffen, glaubte er mit Hülfe feiner Reifegefährten und 
Bedienten ihnen mwiderjtehen zu Pönnen; allein da die An: 
zahl der Feinde fih mit jedem Augenblicke mehrte, unter: 
lag er den treiben von 50 dieſer Verbrecher und ward 
mit allen feinen Bealeiteen mitten auf der Strafe er: 
mordet. . Die Obrigkeit von Palermo ließ ſogleich die 
Banditen verfolgen und nach 8 Tagen war man fo glüd: 
Fb 29 diefer Eienden habhaft zu werden. Das Keimt— 
nalgericht verdammte 4 davon zum Tode, 6 zum ewi⸗ 
gen Öefängnig, 5 zur Zojährigen und 14 zur 25jährigew 


Kettenſtraſe. Dieſes Urtheil wurde einige Tage barauf 
vollz ogen. 
Rom, vom 16. Novbr. Der Papſt wird gegen 


Ende des nachſten Monats den Vatikan beziehen. Die⸗ 
fer unermeßlice, deo größten Monarchen würdige Pallaft 
war fait 8 Jahren ganz öde; und allerdings ziemte es 


[Ti 


1648 


NA, daß ber Popft, indem, er felne Winterrefidenz darin 
auffhlug, den in uubewohnten Behanfungen gewöhnlichen 
Beihädigungen ein Ziel ſetzte. Kardinal Eonfalvt ift feit 
dem 1. d. M. in Nom zurück. Bis jet behält er den 
Titel und die Stelle eines SGefretärs der Breven, dem 
Pius VIl., durch eine beſondere Bulle ihm auf Lebens 
Zeit ercheilt hatte, 
Spanien 

Die Etoile berichtet aus Madrid unterm 29. Nov.: 
„Hier find zwei königliche Deftete erſchienen; das erſte 
beſteblt den Korpsfommandanten, allen Korperalen, Sol⸗ 
daten und Zambours, melde die Waffen nurt ergriffen, 
um Die Nebellion zu bekämpfen und zu des- Königs Be 
freiung mitzumieten, den Abſchied zu ertheilen, Indem fte 
immer als Freiwillige betradtet werden müßten. Im 
zweiten Defrete wied in Hinficht auf den ganz erſchöpften 
Schatz verordnet, daß eine Ueberfiht oller Stellen, bie 
man aufheben, und allee Befoldungen, die man vermin⸗ 
dern könnte, dem Konige worgelegt werde. — Empeci⸗ 
nudo wurde ducch eine Adtztilung Lönislicher Feeimilligen 
——— den Befehlen des Grneralfonımandanten 
son Atrkaftifien zufolge, den Sreiiiigen befoblen vn: 
diejen Yufurgentenfübrer, der Kapitulation von Badaioz 
gemäß , im Freiheit zu jegen. Der Reftaurador erhebt 
fich argen das Skandal, einen Rebellen gewiermoben für 
unperfcplich zu erfennen, der fib noch nicht der königki 
en Macht unterworfen bätte. Die Baceta von * 
deid widerſpricht der vou einigen Parifer Blättern mitge⸗ 
epeilten Naͤchricht, daß das Bolk von Madeid Landaburus 


Leichnam ausgegraben nnd duch die Straßen geſchleift | 


” 
sure Beopbrittanien 


kondon, vom 2» Der. Konſol. 3 Pros: 832; [pa 
niſche 5 Pros. 25$- — 
ia peehrte am 1.Dec. das Drurnfane Thea 
ee &r trug eine ſcharlachrothe 


mit ſeiner Gegenwott. 
a mit vielen Drben; der Herzog von Wellington 


nabam befanden ſich sieben ihm. ‚Das 
Yublıfıın ro Majertät mit lehboften Beifalle: 
Bezeugungen und fang das God save ihe king in vol 
EL Courier erzäblt: „Mina ift nad eingeganı 
gener Etlaubniß der Regierung zu Plym ꝛuth am 1. Dec. 
ons Lund geſtiegen. Eine große Zabl von Radikolen em: 
yfing ibn am Ufer und ber pobel teug {hu auf den 
Schultern in den Gaſihof, wo er fi auf dem Balfone 
zeigte und durch Zeichen feinen Dant auszudrüden fucte, 
da er nicht engliſch ſpricht. Es fol ihm Stoneheue zum 
Aufen thalt angewieſen worden frnn, — Un demjelben 
Zug: kam Quiroga zu gondon an. Diefer Mann it von 
alien Parteien übel angeſebn. Ot gleich eigen! licher Urhe⸗ 
der des Tevppenaufſtandes anf dee Jaſel Leon im Gabe 
3820, (denn Riego war nur fein Gehuͤlfe) mar er doch 
der Erite, welcher beim Unblidfe ber Sranzofen aus Co⸗ 
rinna »loh , deſen Gonpernsur cr war.’ 


. 


es heißt indeſſen, dog der Waflentowmandant, 


— Befchluß des gefteen abgebraden Aufſohed acı 
den Times, den Pafha von Egppten betreffend: 

Us S. H. ib ein wenig erbolt hatten, oerſudte Here 
Fernandez dem Pofha zu erklären, daß hier von Handelsg« 
(höftem die Rede ger wicht fin, daß die Ulemas von 
Frankfurt Beinen audern Vortath bä!ten, ald Bücher, erd 
gar Fein Kapital. „„Deito ſo liumer — ermieberte dr 
Pafba — denn aladann find fie Sabbaſtchi (Buctändlr) 
die ihr Geſchäft ohne Geld betceiben, glei den rankın 
zu Cairo und Altxandria.“ „O mein! fie find fine 


Sohhaſtchi, fondern Ulema's, Kıadips (Uutoren), Aerne 


und Filvufoufs u. f. m., die ſich mar mit ben Billenfaof 
ten beſchaſtigen.“ „Wohl — fügte er — und mas ſol 
Ich denn in diefee Geiellfchafe thun, ih, ein Pajta von 
3 Roßicweifen ? „Ganz uud gar nichts, Ew. Hob., wi 
vielleicht die meiiten Witalteber dieſer Geſellijchaft. Dirt 
Herren wollten Euch nur ihre Hochachtung und Dart: 
barkeit bezeugen , indem, fie Euch in ihre Geſcllig aft auf 
nahmen. * „Das iſt in ber That eine fonderbire Er: ' 
wobnbeit — rief der Paſcha — Einer Perfon unfere Hedi 
achtung zu bemeilen, indem wir ıbe fagen oder in einem 
leeren Briefe ſoreiben: Idr find mpürdig , einer der In 
ferigen zu ſeyn.“ — „Uber das iſt die Gemopnbrit. — 
fagte Divon Effendi, fein Sekretär. — Eurt Olüdieligkeit 
weiß, dat bie Firends (Brankın) viele von und seridie 
dene GemoHubeiien baden und aud oft folde, die ſche 
läterli find, Wohnen fie z. B. Jemand grüßen, lo eat 
vlößen fie ihre Haupt und ſcharren mit dem techten Zuße 
rüdwärtd; jhatt, um auszuruhen, ib bequem auf ein 
Sopha zu fepen, fipen fie auf Beinen dölgernen Erühlen, 
a8 went fie den Dart ſich wollten icheeten laſſen; fie eſſra 
ihren Pilao mit Löffeln umd ihr Zieifch mit Heinen Ancip: 
Zangen; mas aber am lächerlichſten ſcheint, fir füllen de 
mütbig die Hände ihrer Weiber, die ſtatt des Yushınal 
Swieiers) Strobhůte auf den Köpfen tragen ; 10 fie ver: 
mifchen fogae Zucker und Milch mit dem Kiftee 
Diejer lehte Einfall fegte bie geuze Befenfcaft, Se. 
Hop. ausgenonmen, in ein heftiges Laden. Unter denen, 
die zunachſt am ©pringbrunnen in bet Mitte des Saals 
ſtauden, börte ich mehrere bei dem Koffte mit Zudre 
und Mil‘ ausrufen: Kiofirter! (O ibr a 
Se. Hoh,, der indefien wieder jur beften Bann 
gekehrt Eu De nun an, verfbiedenes in Berteff Frork⸗ 
furts, feiner Entiernung von Cairo, feinse Rage u. ſ. w. 
za fragen. „Mein fagt mir doch — fragte er unter an’ 
dern — wem gebört Diefe Stadt, wo fo viele Gelehrte 
find; denn ich habe gebört, daß im Deutſchland 39 * 
veräns find, theils Sultans, theils Krals (Könige) ve 
Rerfut Gerzoge)?“ Diefe Frage Fonnte ihm nicht * 
dee Etelie beantwortet werden, da Keiner von den — 
weſenden je von Frankfurt etwas gebört bafte; fie mer 
fpragden nur dem Poaſcha, fh nad diefer Stadt zu — 
digen und ihm den Ectolg mitzutbeilen. Am Ende io 
Divans flieg die gute Laune Or. Hob. des wen 
boy, daß cr fih bereit erklärte, jedem von jenen gu * 
Ulema’s eipen Ferman zum Ewpfang von 00 Urdebs te 





16 


ägnpt. Maaf) Bohnen zu geben, welche fie im Magazin 
von Bullak (Vorſtadt von Cairo) ols ein Backſchiſch (Ger 
ſchenk, meld.$ die Türfen für verrichtete Dienfte geben) 
empiangen follten. Da ihm aber Hr. Zabro, der zu Pas 
ris gemeien iſt und daber alles weiß, fügte, daß fie zu 
Frankſurt Beine egpptifche Bohnen fpeiften, antwortete er, 
daß es ibm leid fen; aber dah, wenn fie nach Cairo Foms 
men wollten, er Jedem von ihnen eine Kanne Kaffee uud 
eine lange Pfeife wit einem Amdra-Mundſtück geben wolle. 
Rußland. 

Petersburg, vom 21. Nov. Das Geburtsfeſt Sr. 
kaiſetl. Hob. des Großſürſten Michael wurde heute durch 
ein Te Deum in allen Kirchen der Hauptjtadt gejelert. 

— Die Platina, höher ald das Gold gefhägt, ſchon 
weil fie viel feltner iſt, fand fi bis jegt befanntlich nirs 
geuds als in Brafilien und Peru. Go wie aber die Ums 
gegend unferes Urals in merallurgifcher Hinfiht überhaupt 
Aehnlichkeit mit jenen reichbegabten Bezirken des füdlichen 


Amerifa’s hat, jo metteifert fie, nach dem neueſten Ent: 


defungen, jezt auch in diejer Beziehung mit ibuen. Aus 
den Gegenden jener Goldlager wurde, nach dem Kunit: 
Ausdrucke, ein Erzichlich eingeſchickt, der bei den im Ca: 
boratorium des St. Petersburgifgen Berg: Kadettenforps 
damit angeſtellten Unterfuhüngen in feinen "Beftandtbeilen 
ſowohl als nad dem Gewichte als gleichen Gehaltes mit 
der amerifanifchen Platina erſchien und mo nur das ver: 
baͤltnißmäßig geringe Quantum des vorliegenden rohen 
Stoffes die Ausſceidung des reinen Platina-Ertraged und 
die genaueren wiſſenſchaftlichen Beſtimmungen hinderte. 

— Wegen der noch nicht gänzlich bergejtchten Geſund— 
heit 3. 2. 9. der Großfüeſtin Alerandra, die fih in Gatı 
fdina befindet, it. die Zeit noch nicht beitimmt, mann bee 
Allerhöchſte Faiferl. Hof zur Neficenz fommen wird; man 
begt aber die Hoffnung, daß die Großfürftin in 14 Tagen 
fo weit bergeitedt ſeyn wird, Gatſchina verlaſſen zu können. 

Um 16. füllte ſich die Newa mit Treibeis ; feitdem 
ift die Brücke abgegangen; die Verbindung der beiden 
Stadthele dies: und jenfeitd der Newa findet daher nur 
durch Boote, aber nicht ohne Beichmwerlichfeit ſtatt. Wir 
haben, einen gelinden rot bei 53 ®r. R. und in ber 
Stadt ſchöne Sclittenbahn. 

— Der Befehlsbaber von Odeſſa, Graf Guriew und 
der Generalmajot Gendre haben den St. Unnen-Orden 
erſter Klaſſe erhalten. 

— Der bei unſerer bisherigen Miffion in Konſtantino⸗ 
pel geitandene Gefandtichaftsrach von Zurjengem und der 
Sekretär derfelben, Hr. Butenew, find zu Ötaatsräthen 
ernannt. 

— Der Gefchäftsträger der nord + amerikanifchen {reis 
Staaten om Stodbolmer Hofe, Hr. Guges, ift von hier 
nah jence Hauptitadt abgegongen. 

— Staatstath Rühl iſt Leibmedicus Sr. Euiferl, Moj. 
geworden. 

— du Riga Mad im verfloſſenen September: Monat 
für 1 Mid. 417,591 Rubel an Waaren eingeführt und 
für 2 Mit. 697,845 Rubel ausgeführt morden, 


4 


9 


— Wir baben jet eine Kilte won zo bis 12 Grad 
Reaumur. Die Rhede und der Hafen von Eronitadt 
find vöLig and der finnifche Meerbufen theilmeije itarf 
mit Eis bedeckt. Geit dem 16, ift alle Kummuntfzeion 
mit Eronftadt gehemmt und die Schiffahrt iſt ale geiwiof: 
fen auzufeben. 

D6mwannifhes Reich. 

Die Augsb. Allg. Zeit. entpält Folgendes aus Ron: 
ftantinopel, vom 10. Nov. Der Kapudan Pajta it 
innerbalb der Dardanellen eingelaufen, nachdem ee dekanut⸗ 
lid im Meerbujen von Salonichi einige Vortheite über 
die Infurgenten errungen. Aber fpäter bat er, wie bier 
dverfichere wird, bei Scopolo einen größern Sdlag gegen 
die Hubdrioten ausgeführt. Es ſol ihm nemlich gel ıngem 
feun, 25 Schiffe der Hydrioten (welche als die beiten 
Geeleute der Juſurgenten gelten) in den Grund zu bob: 
ren und mehrere Heinere Fahrzeuge zu vernichten. Hier: 
auf Pebrte er in bie Dordanelen zurüß, um feine Flotte 
zu verproviantiren, — Lorb Straugford Hat einen Kou— 
tier aus London erhalten, weldyer ihm den Beifall feine 
Holes über feine, bis jezt gelungenen Unterpant'ungen 
nit dee Pforte gebracht Haben fol, — Abollabat Paſcho, 
ein Gefhöpf des früher rebeliihen Paſcha von St. Iran 
d'Aere, iſt geſtorben. 


—r nÄ — — — — 

Miszellen. . 

Die Parifer Theater + Regenfenten greifen die Verwoltungsbe · 
Hörde der koͤnlgl. Oper jest fehr heftig an. Ueber Die neuche 
Aufführung der Ippigenia in Aulis fagt der Resenfent in der 
Gtotle: Hundertmal haben wir der Berwaltung der E. Aredemie 
bittere Vorwürfe gemacht, daß fie auf Ihrer edlen Bühne fo elende 
Baudevilles, wie Le Roffignol und La Daudiniere erfhelnen 
töße. Zunderimal haben wir vorgeſtellt, daß nur Die Iprifche 
Tragödie, das heroifhe Droma, mit einem Worte, die große 
Dper hier gegeben werden fol. Die Theaterbehärden, welche 
das Repertoire zu fchreiben Haben, dürften uns freilich, wenn 
wir die Werke unferer großen Meifler verlangen, antworten; 
»Nichts iſt leichter, als Theater: Zettel an den Straßen: Sen 
ankleben zu loſſen, allein wen folen wir fpielen Icfien® Zu 
einer lytiſchen Tragödie gehört vornehmlich gweierlei : man 
muß fpielen und fingen koͤnnen. Wir bezahlen unfere Ri 
lieder ehr theuer und fehen von ihnen weiter nichts, als v8 
fie die Augen ſchrecklich verdrehen und mit Händen und difen 
fügen. Wir geben Iphigenie in Auli und man mit: und 
nun vor, dag nicht drei Worte rihrig gefungen worden find. 
Betlagen ſich die zarten Franzöſinen, daß ihre Ohren dedei 
gelitten, fo ‚antworten wir: das ift unfere Schule und wir find 
zu alt um zu ändern « Gibt es denn, Tragen wir hierauf, im 
Graukreih ein Grundgeſetz, wodurd ein halb Dutzend Jadivi⸗ 
duen für ungeheuren Gehalt mitten im der Hauptſtadt in der 
Dpr auftreten Rönnen, wo fie ſich alles erlauben, ausgsrcmments 
zu Mugen. Rouſſeau Hat gefagt, er würde germ Peter dın Groe 
Ben, wenn er in dieſe Welt zuruͤckkehten könnte, die Frarsöfiihe 
Dper sur Reform onvertranen, wenn er fie wie dir zrrröüben 
zeformicen mücde. Hreilid war das Mittel, melden birfer um 
beugfame Bürft aegen eine inditciplinirte Mitt: anwendete, ein 
wenig heftig. Unfren Opernfängern die Köpfe adsujchlagen, - 
würde nicht der kuͤrzeſte Weg feya, ihnen das Singen beijubrin« 
gen. Allein wenn du General mit feinem Hesse unzufrieden 
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iſt fo eufläüt er e8 ganz, um es auf einem neuen Fuß zu orga: 
»ificen. Hiermit if shne Umſchweif die einjige anwendbare 
Wiife angegeben, um su verhindern, daß man nicht glaube, das 


von Ludwig XVI oegrändete Tpeater fep uns Yon Iroke ſen 
Sonntog: Die Reife nach der Stadt. Luſtſpiel in 5 
Spiel in ı Akt nah Melesville. Dann folgt: 
Der Faͤhnrich. Original Luſtſpiel in 3 ar 
ten v. Schröder, . 
des Hrn. Berger, sum Eeſtenmal) Ludwig der Baier, ein 
Sonntag: Fürft Blaubart. 
wird die philologisch- historische Klasse der K. 


oder Raimuden cinaerichtet worden. 

Königt, Hof: Theater an Der Refidenz. 

Alten v Aftand. 

Dienflog: (Zum Erfenmale) Die junge Tante, Luſt⸗ 

Der Bettel— 
Student. Dper in 2 Alten. 
Donverflag:: 
Königl. Theater am Iſertdore. 

Samfag: (mit onfaehobenem Akonnement sum Vorthelle 
vater laͤndiſches Sdcauſpiel in 5 Akten, von Ehriſtoph Sreiheren 
von Aretin. " 

- —t*î —— —— ——— 
‚ Nächsten Sonnabend, den 13. diefs, Nachmittags 4Uhr, 
Aluıd. der Wissenschaften eine öffentliche Sitzung halten. 
In derselben wird Oberstudien- und 


Kurzem 
des Hrn. Archivars 
Gemeiner in Regensburg um die baicrische Ge. 


bula Peutingeriana, und über die bisher getha. 
Denen Schritte zur Herausgabe der vorzüg- 
lichsten lateinischen und griechischen Klas- 
siker durch die Akademie, vortragen, 

Müncheü, den 14. December 1823, 


1104. (4 d) Ankändigung, 
für die verehrlichen Mitglieder der Gefeltfhafs 
Des Fropfinns, 
Samflag den 13. Dechr General: Berfammfung. Anfang 
7 Uhr, wobei 


bie Deren Mitglieder sahlreich zu erfheinen bes 
Heben wollen. ® 


Münden den 7. Die. 1823. 


4341. (2a) Nahrige. f 
Die jegr aufgeflellten panpramifchen Anfihten find bis Aus: 
Hana dieſes Monats nur noch zu fehen. Der Schauplatz iſt in 
der Perufogafje No, 77. Das Nipere fagt der Anfchlaggettel. 
©. 3. Denaning. 


9327. (3®) Da ih anf mädfte Beilh nacht · und Neujahrs⸗ 
deiertage bereite viele neue Pariſer Mode: Gegenftände empfan: 
een habe, und deren noch taͤglich erhalt, fo babe ich die Ehre, 
diefe meinen khögtaren Gönneen und Freunden beim Bedarf 
ergebenft zu empfehlen, Fnsdefondrre fhmeichte ich mir durch 
dt⸗ Ronntcfaktiafeit der elgen6 zu Diefen Feſttagen beftimmten 

tea, als: Attapoen, Bonbonnieres, Knderfpiele, Bones 


* 


Redakteur J. I. Sendtuner. 


Bond ze. ꝛc. denfelben eine 
koͤnnen, und ſehe 
ſuche entgegen. 
Durch mehrkitige Anfragen angeregt, verbinde ich jughig 
Die Anzeige, doß bei mir abermals eine Quantirät jever belenatıg 
Porcelains Teft n mit Gold-Rand, Buchnaben, Deviſco un) 
Guitlauden von 36 bis +8 fr. zu befommmen find, 
B. Bernan, 
Theatiner: Shwabinger: Strafe, 


1133. In der Schwablugetftraße Neo, 1641 über 3 Ei 
gen iſt wegen Verſetzung eines Staatsdieners ver ſchledenes Haut: 
Geraͤthe zu verkaufen, 


— — 
1128. Bei Falter und Sopn (Refidenz: Strafe; No. 35) 

iſt fo eben angekommen: 
&M. v. Weber, Präzlofa, Schauſpiel mit Geſeng und Tony 
eingerichtet für 2 Biolinen, Viola und Bi von Kir: 


Hrnägende Ausiwapt präfentiren zu 
deßhalb mit Bergnügen einem Hahlreicyen Be: 


ner. 2 fl. 30 Er 
— —  detto eingerichtet für Flöte, Violln, Vlola und BJ 
von Küffnet. 2 fl. 20 Br 


— 

Eine eingehäufige goldu⸗ Uhr, flark getragen, mit einer ſchwatj · 
ſeidenen Schnur und melfingenen Schlüffel verfehen, it Beim Br: 
Wirth Jof. Hirſchooch verloren worden Der Kinder diıfer, eebält 
bei der Zuräcyade an obigen Blerwieth ein angemeffenes Deuceur, 


— —— ——⸗ — — 

Unterjeihneter hat die Ehre dem verehrlichen 

2 er den er ee Stodusgarten Fiaf 

Ec logirt jeden Fremden, werfprigt 

Bedienung, und empficht ſich gu 
. artner 

Erneft sumg ‚ 

Saſtwirth zum bieheriaen Stachutgarten 

vormaliger G.feier. 


1115. (36) Ein guter Rattenfänger witd . * geſucht. 


1123. (2 6) 
Publitam anzuzeigen, 
lich an ſich gebracht hat. 
die billigſte und promptefte 
einem wiederholten geneigten 


1126. Es wuͤnſcht Jemand eine noch re 
fare um billigen Preis zu verkaufen Das Nähere 
Burggaffe Mro. 160 über 2 Stiegen techts zu erfragen. 


240. Bei Jof. %. Finferlin, 2 Buchhändfer Im Ruͤnchen 
Schwablngerſtroße Nro. 1646) iſt ſo eben — — 
Grund, Linien zu dem Plane eines Credit: Ve 
Baiern. 8. geb. 9 Er. 


» Ein grfegtes Frawenztmmer, die mit guten Zeugni 
ſea — J wei 4. weibliche Arbeiten ne 
bei einer Herefchaft als Kammerjungfer, oder ald Hau nn 
unferzufommen. Das Mähere iſt zu erfahren vor deu 
Thore ja ebener Erde im Haus Nro. 13:7 . 

e BGedidt e. 
> der —— Buchbandlung ie a fiod 
fo eben erfhissen und im offen Budpandiungen 7 ” ort 
Montenglaut, Dear. von, geb. » Gronflain, 


tdeblätter. 8. 2. 6 er. 
9a Minden der Zof. Lindawerjchen Buchhandlung. 





Derlege von Peter Philipp Wolfe Wittwe 


en DD 102: Fa 20 75 ww. 


n 


» 
We 


Beilage zu Nro. 295. Sonnabend den 13. December 18323. 


2136. (2 a) Betonntmadung. 
Künftigen Donnerstag den 18. Dezember Vormittags von 
9 bis 12 Uhr und Machmittags von 2 blo 5 Uhr, und am dem 
folgenden Tage werden in dem Haufe Are. 157 in der Die 
nersaoffe über 2 Stiegen verfchiedene: Effekten, al6:. Kommode, 
Schrelbkaͤſten, Tiſche, Bettladen, Pfeilerkäfen, ein Kanapee mit 
12 Seffeln, dann zwel andere Kanapee mit 6 Beffeln, ein Dis 
son, Ofenſchirme, Spiejel mit vergoldeten Rahmen, mehrere 
Zaffen, Gläfer, Rampen , mehreres Silber, au einige Gemälde, 
eine vierfigige Ghaiſe, Boutelllen, Wein ıc. öffentlih an die 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfleigert, und 
KRavfpliebpaber hiezu eingeladen, ‚ 
Den 9. Desember 1823. . 
Königl. boier. Arels: und Stadtgericht Münden 
“m Gerngroß, Direktor. 
Winkler. 





1029 (36) Ediktalladung. 

Gemäß geſchehener Webereinkunft zwiſchen den Grben des 
ehemaligen Domprobften zu Berifing, und geheimen Rath, 
Franz Freiherrn von Stengel, und den Grben des vormaligen 
geheimen Rothe und url «Referendärs, Rikolaus Freiherrn 
von Stengel dahier, foll eine Öffentlide Vorladung der Glaͤubl⸗ 
ger des Letztern gefcheben. 

Es werden daher alle jene Perſonen, welche einige Anfprüde 
an die Hinterlaffenichaft des. Nikolaus Shen. von Stengel, vor: 
maligen geheimen Raths und Zuftis Meferendärs, machen zu En: 
nen glauben, andurch oufgefodert, Innerhalb Zmonatlicher Friſt, 
von ders Tage der ’erflen: Ginrüdung gegenwärtiger Ladung in 
die oͤffentltchen Blätter an gerechnet, ihre Anfprühe darauf bei 
unterfertigter Stelle u melden und gehö +1 nadzumrifen. Mach 
Abflug dieſer Friſt wird man ledlalich mit Roͤckſicht auf Lie ges 


-fdehenen Anmeldungen die Berlafienfpift ferner ‚auseinander ſe⸗ 


gen. Denst. Nov. 1823. , 
Königibater Kreis: und Stadfgeriht Münden 
von Berngroß, Dltektor. 

Meier 
975. (3 ©) EdittalsLadbung, 


Joſeph Bernhard, Huberbauersfohn von Kirinhartpenning d. 


®., Soldat bei dem k. b. 2te Linien: Znfanterle:Reriment (Kron 
Diinz) wird feit dem ruffiihen Feldeuge vermißt. Auf Anfu: 
chen eines Jateſtaterben wird daher Jofeph Bernhard oder def: 
fen allenfollüge Defcendenten hiemit vorgsiaden, fi binnen 3 
Monaten zu melden und ihren Aufenthalt befonnt zu machen, 


ald außerdeffen das in 500 fl- beftchende Vermögen gegen Gau: , 


Kon an die legitimen Erben verabfolgte werden würds. * 
Den 15. Novbr. 1823. 
Königl. Landgericht Miesbad. 
Wieſend, Landeichter. 





972. 3) Betanntmadhung - 

Dass - unterfertigte k. b. Randgericht, Hat in dem Schulden⸗ 
Weſen des Yanag Einddepofer, Wirtho in Geroldohauſen, deu 
Univerfaltonksre erfonnt, und derfelbe ift auch von den Höchiten 
Stellen deſtaͤtiat worden. 

Es werden Daher Die geketzlichen Editktetaͤge, naͤmlich 

I. sur Anmeldung der Zodernngen und deren gehörigen 
Nechweiſung auf Mondtag den 29. Dez. 1825; 


r 


18. vur Borbringung der Einreden gegen die angemeldetru 
Foderungen auf Mittwoch den 4. Februar 1824. 
111. zur Schlußverhandlung auf Donnerſtag den 4. März 1824 
und war für Die Replik bis bis 20. März einſchließlich, 
und für die Duplik bis 10. April 18245 
jedesmal Morgens 9 Uhr ſeſtgeſetzt, und hiezu fämmtlibe ums 
dekannte Gläubiger des Gemeinfpuldners hiemit öffentlich unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das. Richterſcheinen am 
erfien Ediktoͤrage die Ausfpliegung der Foderung don ‚der ges 
genmwärtigern Ronkursmaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Gdikistagen aber die Ausihliefung mit den an denfelden vorzu ⸗ 
nehmenden Handlungen zur Bolge hat. 
Zugleich werden diejenigen, welde irgend etwas "von dem 


Vermögen des Gemelnfhuldners In Händen haben bei Vermel⸗ 


dung des nochmialigen Erfages aufgefodert, folhes unter Vorbehalt 
ihter Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Den 6. Rovember 1823, 
Königlich baierifhes Bandgeriht Pfaffenpofen 
im Sfarkreife. 
Halndi, Randelchter. 


3054..(3e) Betanntmadhung. 

Frledrich Zeller, Schreiber und lediger Befiger des no un. 
ausgebauten Hauſes Lit G. Neo. 126 If ohne Hinterlaffung eir 
ner leptwilligen Berfügung am 14. d. M. geflerben. 

Seine allenfollfige Inteflaterben oder forftige nächite Anver« 
audie werden hiemit aufgefodert, binnen 6 Wochen von heute 
an ihre Srhrehtsanfprücde Hierorts geltend zu made, ald auf 
ferdeffen nah geiegliher Borfgrift in der -Verlaffenfhaftever- 
dandlung vorgefchtiiten wird. " 

Im nämlihen Zeitraum haben fih auch diejenigen antu:ıc: - 
den, welche Hoderunsen, aus was immer für- einem Grunde, 
hieran machen gu Bönnen glauben, 

Regensburg, am 25. Novbr. 3823. 
König: Kreis: und Stadtgeridt. 
Schr. v. Berger. Paulus. 
1106. (3 6) Betanntmahung. 

Auf Antrag der Rreditorfhaft wird die unterzeichnete Beboͤr⸗ 
de das Haus des Sranı Lammermapr, gemeinen bürgerlichen 
Kochs, Mo. 392 auf der Winiküft vorbehaltlich Der kreditor⸗ 
ſchaſtilchen Rarifilation an den Vreiftbiethenden verfteigern. 

Die Berfliigerung wird am 24ten Deiemter Bormittage 


‚von 9 blo 12 Uhr im Gerichtslofale flatt Haben, und nm 12 
AUdr dig Tegte Umfrage gehalten werden. N 


Kaufsliebyaber werden diezu eingeladen. 
Den 2ten December 1823. 


“Rönigl, bater. Areisı und Stadtgericht Münden 


von Gerngroß, Director. 


Hölzl. 
Im Thale Petri Neo 556 it vornheraud über 3 





1121. 


Slllegen eine große bequeme Wohnung täglich gu bezlehen; oder 


auf Georal haldjaͤhrig um 150 fl. zu verfllften. 

And. ind rückwaͤrta über eine Stiege auf Georgl eine große 
mit 3 .beljbaren Zimmern und übriger Bequemlichkeit verſebene 
Wohnung halbjahrlg zu So H-; eben fo eine zu 36 fl. über 2 
Siegen zu verfften, 


791. (3 e) TINTE 

Die in nachſtehender, von ber koͤnlal. baler, Staats: Schulden » Tilaungs » » Specials Rafe Münden werf, 
bejeichneten Staats: Obligationen, ſiad zu BVerluft gegangen. Auf Antrag des Joſeph Freiheren bon Rufint — Kömmerers a} 
Bus: Befihers von Weihern wird der unbekannte Fnnhaber Diefer Documente hiemit aufgefordert, Diefelben binnen 6 Deal: 


dato hierörts borzumeifen, aufferdem fie für Eraftlos ertloͤrt würden. 
EEE 
1} v 1 












AD: Rarafters —— Uriprünglt Datum Mr 9 Des Kapltals Rapi: 
her Debi: der N ns nezeitlurfprüng., dermali | taisı| Beme t 
Nro. ir DR Ba Rrediror | der Obligationen fuß ler —— tkunga. 
— — —— — 
Tag Zul Jahr Betrag 
fl. 
125% | — | Gemeine Fran; My] 1 Zanner 1728] welpr. 15000 3500 
Landſchaft ſvon Scho 5 pGEt. Im 
von Baiern.|bing auf iegt 2! 
Stettberg, 
hurfürftit: 7730 deſſen hinterdsfe 
ber Truch⸗ nen Sräulein Toter Au 
fes u. Bür: 
germeifter, 


ul 


| 


Jaͤnner 164211 — . — 366 
Jain. aokt. 


= 14 Auguſt 1623) 21% h 1500 1500 
Auguft 
— 470 do Do 30 Movbr. 16211 — 30. — 320 
Nov. 
— 572 do do L 


lerne eo — 
von. Serngrof, Direktor. 
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4 
a 





"4107. (3 0) 
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1653 


= 


Amoerttfartions » Dekret, 


fe in machftehendern Verzeichnihe aufgeführten Staats: Obligationen, mogu fih der k. General: Finkalatsprot 
won Roreninger al6 Gigenthümer legitimirte, ind zu Verluſt gegapnen. ' ß — — A 


Auf fein Geſuch wird fomit der unbefannte Inhaber diefer 
orto voczuwelſen, auflerdem fie für Eraftios erklaͤtrt würden. 


Beryeil 
über nachſtehende Staats, Paifio : Kapitalien , 








Stadtrichter : Amts · Gom: 
miffartus zu Trannftein. 


deito. 


diguugs· Wert in Muͤn⸗ 
chen wegen der aͤltern Sand» 
Anlepen. 

2125 - do. 


4071 do. detto. 


Din 2ten Dezember 1825. 


— — — — — —— 7777—. 
. kr, 
1041 Shurfürftl. Lundſchaft 9% of. Leopold » Rhrenins 21% In — 
meinfomes Schuldenable | ger, churkuͤtſtl. Pflea» u. ehemals 

5 

29 — 

detto | 100 — 


detto 


bilgarion aufgefodert, biefelben binnm 6 Monaten a data hier 


ch i 8 
deren Obligationen zu Verlurſt gegangen find, 





Gapi: ; Rapitales Dotum 
* Urſpruͤnglicher Debiter. urſpruͤnglichee Rreditor | Ziusfup| röße — Bemerkung 


— — — 


18. April |Diefe Ropltalten find von be: 





1727. hinäbenbenannten Joſ. Leı 
poid von Ahreminger erbe: 
wilfe an deffen Sohn | 
Reopold won Khreninger, und 

31. Deche. | won diefen ebenfo an den der 

1728. moligen Befiger Rajetan von 


10.Matı740.| Khreninget übergegangen. 


RKöntigl. baler. Rreis und Stadtgeericht RMRünden 


von Gerngroß, Direktor. 


Hdzt. 


— — — — — — — 


1118. Bei Jakob Biel, Buchhändler in Münden, iſt in 
Rommiifton zu haben : 
Hifortide Söäriften, von Bor. u BWeflew 
rieder. 
Grfter Band, mwelder entpält: #. Eine Denkrede auf Roe 
man Ziengibl, mit deffen Portrait, - j 
11. Des St. emmeraniſchen Adts Albert Kloftersehnung von 
1329 — 1330. 
it. Wicellanes, @ Gleichzeitige wahrrburgiihe Nacht ichten 
betreffend die Segebenheiten der Stade Wafl-cburg im Jahre 
150% ıc. b) Yaventarlum, entpaltend Die Verloffenihaft ber, 
im Zapre 17350 du Venedig werflöcbenen Shurfürfin, Therefia 
Gunegunda. c) Schidjsle dee Klonerd Inderſtorf im dreißig 
jöhriaen Kriege. dj Berichledene, unter Dem gemeinen Bolt am 
Fichtelberg grafiirende Atterglauben betreffend. e) Rachrichten, 
das Enterremeut des duc d'Onleans .betreffeud. F) Nachrlch⸗ 
jen von ein«m Geiſterrumer im Kiorter Hohenwart 1734. ß 
So bediſche Brandfhsgung des KRoflere Rokeubuch 1032. I) 
Der Pflaſterzoll gu Landshut 1402. I) Be.räbniß » E:vemonlen 
bei der Befkattung der, in Bien 1092 verſtor benen, baler ‚Ghurfürs 
fin k) Ausfagen, unteeirdifhe Höslungen betreffend. 1) Br. 
eicht des Oberen von Bürhen aus Gandia 1069. ın) Dona- 
tio Ecclesise Hofembach. n) @in Brief des gepeimen Raths 
von Lorı aus Nerburg 1779 
IV. Im ihnadert hiſtortſche Aufsaben. 
V. Er nnerungen über das Geſchichtichteiben. 
D:6 Bu entpält außer den Portraits des Zienglblo no 
drei Bilder. gr. 8. Geiten 324, Preis af. z0 fr. metto, 


184. Bet dem Buchhändler Ferd. Tämmier im Ber: 
Itm find Im diefem Jahre foigende Bücher erſchienen und in al: 
fen Buchhandlungen zu erhalten: 

Augustini, Aur, Confessiones additament. Benedict. 
denuo reeusse praefatus est Dr. NDeander 8. tfl. 48fr. 

Baumgarten, 9: & 5. Kopfrechenduch zum Gebrauch 
des Lehrers, bei den Uebungen ber erfien Anfänger. ?te 
ſtatk vorm. Aufl. 54 fr. 

Heine, 9, Tragödie nebſt einem Ipr. Jatermezzo 8. 2fl. 158r. 

Hirt, Hofrath, Vertheidiguug der griech. Baukunst ge- 
gen Heinrich Hübsch, gr. 4. 54 fr. 

— — jur Würdigung der neueften von dem General u. Mi: 

nutoli eingrdrapten Sammlung aͤghpt. Alterrgümer gr. 8. 


15 kr. 

Hoffmann, @. T. W., aus dıfiru Leben und Nachlaß Her: 
auduegeben von dem Be fehler des Gebend: Ab:iffee von X. 
R. 3. Wernerb. Mi Heflinannd Bıldnig, nad frinet 
eigenen Zeichnung geNochen von Buhhon, Bacſimile Ear 
eifotur: und Mufißblätern 2 Bde 8. Öf. 45 fe. 

Mai, A., Fragmenta inedit. juris Romani Antijus termi- 
ni colleetio cum appeudice additsment, ad Cud. Theo- 
dor. B. maj, 1 fl. 24 tt, > 

Neander, Dr, Dentwürdigkelten aus der Gelditte des 
GThriſtenthums und des chriftl. Lebend. 2r Bi. gr. 8. 2. 
15 tr. 

Neithardt, A, Melodien gu a Hartungd Liederfamm: 
‘lung für Schulen 9% 4 1 fl. 48 er. 


10654 


Rudolphi, Dr., Grundrifs der Physiologie, ‚2r. Ba, ie 
Abihl, 34 ;8 Er. 
Schlechtendal, Dr. de, 


taneae et cultae agri Berulinensis nec nen hujusque 
notae totuis, Mesomarchise 
Steinsdorgf, N 7 A., 
der Gerlchtoſprach⸗ vortommenden eigenthärmlichen Ausdrücke 
und Wörter in fremden Sprachen. 28 lehr verm. Auf. 8. 


Benzelt, Reop., Angriff und Bertheidigung fehler Pläge 
und Feld verſchauzungen in 
und der Fortfepritte 


Vauban⸗ 
6-Rupft. 


des Belagerungerteges felt 

gr. 8 2 fl. 24 Er. 

Zumpt, Prof., ĩateintſq⸗ Grammatik: Dritte aufferordentt, 
verm .u. verb, Aufl. gr. 8. 1fl. 48 Er, 


In der Zof. Eindauer’fhen Buchhandlung zu Maänchen 


voorraͤthig. 
— — 
N. In der Buchhandlung von Joß A infleritn in 
niran (Shwabingerftzaße No. 1046) iſt J eben wieder 
angekommen: 2. " 


Weiller, v, K., der GSeiſt des aͤlteſten Katholteismus als 
Grundlage für jeden Ipäfern. Gin Beitrag jur Religions, 
Philoſophie. gt. 8. Sulzbach b. Seidel — 48 kr. 

Der durch mehrere Schriften ruͤhmlichſt bekannte Herr Ders 

foffer ſagt in der Borrede zu obigem Werke unter andern fols 
gendes: 


»Ich will immer nichts Anderes, als jedem fortwahrend 
» zut ufen: Huldige vor Allem und am ununterbeochenften jenem 
heiligen hriftlichen Sinne, der lüber ofen Melaungen und 
» Sebräucen ſchwebt! Wenn’ du darin am aewiflenHafteften : 
»biſt, dann magſt du on noch Hewiffenhaft fern in andern 
» Dingen, melnefwegen fogar im Glauben an die — ich wıiß 
»nicht in weſchem Kloſter — ouf'ewaprten Straplen jenes 
» Sterned, welder die Welfen aus den Morgeniande leitete. 
"Ih werde mid hüten, Ddiefe Meinung, die für Dich eine: 
„wichtige Wahrheit it, feindlich zu berühren, Nur wenn 
»du Die Strahlen anf Koften jenes Sinnes ehren willſt, danu 
⸗ nur werde {dh gegen einen Wadhn auftreten, welcher aufpörg 
»unfbädlich zu fepn, weil aufgehört hat unfguldig zu 
» ſeyn u. few. ⸗ 


— — — 

ieto fertig geworden und bei Lindaue 
in Deünchen zu haben: 

Koll ‚Ir, von der Stelltu 
Etaate 34. 36 fi. - —F 
Der ſowohl allen Aerzten, als einem ieden dem feine und 
der Seintgen Gejundpelt werth it, 
Schrift iR in derfeiben freu jund frei aufarfoßt und dar geſte Ne 
worden. Rachdem die erſt⸗ Abthelfung derfciben da We hithaͤ⸗ 
tige dao In dem Berufe, aber auch das Verderbliche das in dır 
kpigen Stellung der Arrite llegt, gründlich aachgewleſen wor: 
den, prüft die 2te Abtheiluug, die jur Vet deffernog der aͤrzili 
Heu Stellung die ietzt befonnt gewordenen Vorschläge, Das 
Undsftisdigende Liefer anerfennend, legt fie dann, Die Geſchöfte 
und das natürliche Berpältnig des Arslichen Standes zum Weg⸗ 
welfern nehmend, einen neuen vor, der auf eine autführbarg 
Welfe darauf auogeht, die Aprzte Ihrer uatuͤelichen Verhaltniſſen 


213. Bel mie iR 


ng der Aerzte im 


f 


Sezug der neuern Rriegführung " 


emplar 


arttger Gntftellung 


x 


doräd ya geben, fie vom Gemwerködienfte zu oefrelen, ohn⸗ 
ein-Mttel, wie es alle bisperige Dorfhläge «8 fordieten, 
» due Beſchwerung der Regierungskaffen, 
Beipig, im Moyember 1823.. Sarı Cuobloq. 
und bei Bindaurrh 


Be mir iſt jeho fertig geworden 
Müngen zu haben: 

ee junge Arzt am 

-, Stalienifhen des Rittirs 

für deutſche Aerzte 


fig 
we 


Kramkenbette, nad dia 
©. Ungeli von Insoa, 
nach der dritten Nuflage deotden 
tet von De, £. Choutant. Nebſt einer Gammı 
lung ärztlicher Boriäriften aus der Klinik der Unis 
vertat zu Padua, 8. 
Dus italien. Original, (deſſen Verf. nunmehr als do ihn 
der Greis der langjäprigen Praris enifagt hat, fo weit tm diep 
das Vertrauen feiner Mit dürger erlaubt) erlebte -in kurzer ir 
3 Auflagen, und das Bud wurde fo hoch geſchaͤtzt, daß man 
vorfhlug, jedem jungen Arzte gleich bel der Promotion an &: 
davon gu überreichen. Nach der Zitn Arflage, wilde 
von dem Prof. Brera und Dat’ Oſta beforgt und von Bien 
fo wir von dem Berf felbft mie Zufägen verfepen wurde, if gu 
genmwärtige deutfhe Bearbeitung veranflalter, wobei fih der Sır: 
au6geber, vot frlavifcer Urberfegung eben fo ſehr als vor fremd. 
gehätet hat. Der Japalı Dies Werkcens 
IR, Pfichten des Arztes gegen ſich felbft, gegen feine Sranten, 
gegen andere Ärztliche Perfonn, gegen dir Religion: Borfitwr 
Mißrepdn ba anſteckenden Rrankh. it und Areiformeln der 
Rlinie zu Padua Die Borrede entpält Die elgentpümlihen Zur 
füge Des deutichen Brarbeiterd, 
ipzig im Noye 1 
Leipzig Ovenider 1823. Bari Gnohioe. 


7. In der Buchhandlung von Fleilgmans, ‘o mis in 

: den en Mündens ıjt no chſte hende gemeinnüpige Eqquſt um 

den vbelaeſehlen Preis zu aben: 

W. $- ee faßliche Anweiſung ale nur woͤg⸗ 
hr Atten ſchtiftlicher Aufſaͤtze, die im türgertihen Leden 
vo-kommen, alfo such Beirje auszwarbeiten. Rift — 
Auhang derjegt uͤblihen Tituloturen. Gin „eo. — 
und Huͤlfsbuͤclem für diejenigen, weiche Biufe und — 
füge aller Art moͤglichſt fehlerjcei zu ſchteiden wünfhen &. 
Kigingen 1823. br. 12 fr. 


1130 (24) Ja der Een tnerihen Buchhandlung In RM üm 


„Gen iſt zu haben: 


1m 


Dauptznfammenftelung ber Normen —— 
Kanzlei, Umté und en 
Stempelgedührkn im Königreige da — 
vpn L. 9. Geret, 8. b. ARegierungstath 2 
aAlerböchſtem Auftrag qufuumengeücht. 4 
. teiß 2 gl. 

Die — find nicht nur die Itiffenden — 
ſten Edikte zu Grunde gelegt, ſondern auch olle über Erbe 


und Seerechnung dieler Abzaten dit het eigangenen befondern 


i Änzungen 
Beflimmungen, Abänderungen, Grg 
elufhsägisen Orts old Zufog delgefüct, wod urch alfo . 
fo fhnelle ao vollffändige Meberficht der frag 


‚Gelege gewonnen wird, wrimsgen Die Derausgase Diefee Buches 


ald eine willkommene Erſcheſuung angufehu if. — 


— — — 
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| 


208 Seiten, Preis if ıık 
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Mündener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Peiollegium. 











Mondtag 15. December 1823. 


Nro 296 





Mir dem Schluffe diefes Monats geht "für die Herren Abonnenten diefer Zeitung die zweite Jahredhaͤlfte zu Ende. Diejeni- 
wen, welche nicht Willens find, für das Eünftige halbe Jahr zu abonnirem, belieben es fpäteftend bis zum 16ten dieſes Monats im 
Komptoir zu melden, indem nah Verfiuß diefes Termins Jeder als Bortfeger betrachtet wird und Beine Abbeiteflungen mehr angenoms 
men werden koͤrnen. Wer künftig als unfer Lefer eintreten will, wird gebeten, feinen Entſchluß im Komptoir anzuzergen. Abon⸗ 
nenten werden das ganze Semeſter hindurch angenommen, und die in der laufenden Jahreshälfte vorhergegangenen Blätter fogleich 





gegen Erlegung des halbjährigen Preifes beigeacben. 
fen Feſttage. Der jährliche Preis dafür beträgt 6 fl. 


Die politiſche Zeitung erſcheint alle Tage, ausgenonmnen die Sonn- und hoͤch⸗ 


Auswärtige Haben auf die politiſche Zeitung bei dem nächitgelegenen Poftämtern die Beftellung zu machen, für welche das 
koͤnigliche Ober: Pojtamt in Münden die Haupt: Grpeditton übernommen hat. Briefe, Beiträge und Inſerate find unter der Ad: 
deeffe: An das Komptolr der Eöniglihsbaierifhen privilegirten politifhen Zeitung in Münden, einzufenden, 


Zugleich werden alle Herren Abonnenten dieſer Zeitung gebeten, den halbj 





Deutihlamdb. 

Defterreicd. Bien, vom 9 Dede Die 
heutige Wiener Zeitung enthält Folgendes: 

Den 7. Decdr, d. J. wurde die yon dem 30. Noobr, 
auf diefen Tag verlegte Verleibung des hohen Nittere 
Ordens ded goldenen Vließes an die nen ernannten Rits 
ser wit folgenden Frieclichkeit vorgenommen: 

nDie Ritter, die Beamten und die Kandidaten bdfefes 
Hohen Ordens und der k. k. Hofitaat, hatten ſich um halb 
13 Uhr Vormittags bei Hofe verfamwelt, 

„Oer. Msfeität gerubten Sth auf die Anzeige ded 
Drdeng : Dreans , Küriten von Teauttitannsdorff, unter 
Boetritt des 8. k. Hoſſtaatea, der Ordensbeamten und 


der Ritter, von den zwei ältıjten Toiſöniſten begleitet, in 


den feftlich Zugerichteren Eeremonien » Saal zu brgeben, 
auf dem Throne Pop zu nehmen, und nahbem die Rit— 
ter und Bermten ded Ordens, die durch dıe Statuten 
vorgefchriebenen Piäge eingenommen hatten, dem Drbend- 
Decane die Einführung der im Dorfasle befindlichen Kau— 
Bidaten zu befehlen. 

„Dee Oedens-Decan begab fi unter Vortritt des 
Wappen: Konigs zu ten Kandidaten und Qepterer rief fir 
nnınentlih auf, worauf fie unter Vortritt deffelben und 
unter Uniährung des Ordens Decanes, mit drei tiefen 
Berdeugungen in den Saal kamen und Sr. Majcfhät und 
dem Throne fidh näherten. 

„Der Miniſter des Innern, Graf v. Saurau, ale 
der eriie Kandidar, beantwortete im Namen der anderen 
Kandidaten, die vos Sr. Majeſtät aus dem durch den 
KRanzter vorgehaltenen Nitwat: Bude on die Kandidaten 
geſtelten Fragen und bielt fodann iur Namen UAller die 
vor geſchriebene Danktede an Se. Majeität, welche von 
Ullerhorditästrenfilben huldreich beantwortet wurde, 

„Hierauf geenhien De, Majefkät den Kandidaten, Gras 


n Betrag für dieſelbe gütigft zu berichtigen. 
eter Philipp Wolf’s Wirtwe. 








fen Johann v. Harrady und Grafen Johann Rudolph v. 
Ezerrin, nah dem Drdensritus mit dem, von dem k. k. 
Dberfi: Hofmarfhale Sr. Mujeität überreichten Staato⸗ 
Schwerte deu Ritterfchlag zu ertheilen; bie Kandidaten, 
Graf Franz von Sautau, Oraf Heinrih won Wurmbrand, 
Graf Vincenz v. Kolowrath, und Prinz Kart v. Rohou 
aber — melde bereitd Ritter maren — zur olſogleichen 
Ublegung des Rittereides anzuweiſen. Disfelden und noch 
ipuen Die genannten Grafen von Harrach und v. Czernin, 
degaben fi daher, nachdem ihnen vom den Dedens . Bref« 
fiee die Eidespflichten vorgelefen wurden waren — vom 
Wappenfönige angeführt — zu dem mit dem Crucifize, 
dem heiligen Goangelium und zwei Lichtern verjehenen 
Tiſche, knieten dort an der Seite bes Kanzlers wieder 
und fpraden, eine Hand auf das Grueifis, die andere auf 
das Evangeliumduch gelegt, dem Kanzler die von ibm 
vorgefagte Fidestorimel wörtlidd aach; Pehrten hierauf zu 
dem Throne zurücd und empfingen Enieend au& wen Hän— 
den Sr. Majeftät die durch den Drdend: Schazmeiſtet 
dem Ordens: Decane ımd von diefem Sr. Mofeflät übers 
seichten Eolanen Diefes bopen Drdens; wofür fie Or. 
Mojejtät die Hand Lüften, von Höchitdenenfelben aber 
umarmt und bam von dem Wappenkönig zu den übrigen 
Nitterm geführt wurden, um auch von biefen Die Uccolade 
zu empfangen. 

Se. Majeſtät geruhten Si Hierauf mit dem ganzen 
Hofitaate, umer Vortritt bes Ordeno, in die Oratorien 
der Hofburgkirche zu begeben, dem Hodamte beizuwoh⸗ 
nen, mit den Rittern bei dem Ofſertorium das vorge ⸗ 
ſchriebene Dpfer zu bringen und daun mit ber ganzen Be 
gleitung in dan Ceremonten Daal zurückzukehren, wo die 
Öffentliche Tifel Statt hatte, während welcher Ge, Mi. 
Sich mit mehreren anmeienden Mitgliedern des bupiome 
tiſchen Korps zu beſprechen gerußten. 


Sansſouci, anderer S 


8 u 1656 


en 
Staate, auf lerhöchftun Familie und Höchfiprem Hof⸗ 
über 3 einer eigenen im Eeremonien » Saale, gegen 
Er erhöhten Throne errichteten Tribune, dieſer 
Feierlichkeit beisumohnen.“ 

Preußen Berlin, wom 6. Dez. Geſtern gab 
der am biefigen Hose accreditirte PB, baier, Geſaudte, ber 
General Graf vom Rechberg⸗Rothenlowen Ercell., auf Beran: 
lafjung der Bermählungsfeier des KRronprinzen ‚wit der 
Prinzeffin Elifabetb von Baiern köngl. Hoheiten, ein glän- 
dendes Banieft und Super, meldes Se. Majft. der Kös 
nig, Das neuvermäblte Paar, fo mie die geſammte könlgl. 
Familie mit Ihrer Gegenwart zu beebren geruhten und 
zu weichem mehr als fehapuadert Perfonen eingeladen 
waren. Zum GEmpfange ber böchften und hohen Bälle 
war die Wohnung ded Herrn Gefandten auf das elegans 
teite und geſchmackvollite audgesiert. Zivei mit iheen gol* 
denen Früchten prangende Poweranzenbaume formirten 
ven innern Eingang zu ber 40 Stufen hoben Xreppe, die 
durch lebendiges Grün in ein Garten Berceau uwmgeman' 
delt, an den Stufen oufmärts mit blühenden Bemwächfen 
geſchin uckt und zu beiden Seiten durch große Sterne aus 
geſchliffenem Ernital erbellt war, Die, mittelft der dahin: 
ter verſtedten Urgandichen Lampen mit bleudendem Glanze 
firapiten Unter den Berfammlungszimmern mar das zum 
Empfange Sr. Maj. deſtimmte, mit den vreußiſchen Na⸗ 
siomaltorben In Mowifelin, ſchwarz und weiß, mit Bere 
rungen von Silber und dem preußiichen Wappen: Udler, 
höwit geſchmackvoll im edelſten Stol, und ein zweites, zum 
Smyfange bed neupermäßften kön. Paares, mit ben baiert: 
fen Nationalfarben in Mouſſelin und Beide, binımelblau 
und weiß bebingen, die Gehäuge mit filbernen Pfeifen 
erichränft und die Winde wit den abwechfelnd angebradıs 
F Namens Buchſtaben F. und E., von filb ernen Laub: 
* mgeben, desolcisen mit dem valeriſchen MWoppen 
Rarten WR: mittelſt trausparenter, 


Ein Seitenkat inet ſ ellte 
Er ron in Theater: Effett gehaltnre Malerii, die nach 
Ban hrende Allce, einerfeitd nit der Unsſicht auf 


a: i fü 
Sansfonei f eits mit der Ausſicht ven der Te- 


Dansı db, mit ortrait⸗Aebulichkeit dae 
ee a. * wer Bu Roſenlaube vordanden 
> on die für Umworinen beſtinmt zu ſeyn ſchienen. 
= — purd Btumengebinge reich auzgeidenucdien Tau: 
= a ınebe als drittrbalb Hundert Krgandiche Lampen, 
Fe { Keonteuchter vertheilt, der Tageshelle gleich, er— 
4 Far mar für die börhiten Hertſchaften unter einer 
—“ artig formirten Drapperie ein Rubeſig bereitet, 
St bobe fon. amilie ließ fich zum ae an en ron 
ven Zaiel ‚nieder, mährend für bie einge Q Fne® amen 
in duch Rohdens Gemälde köſtlich geſchmuckten Gol⸗ 
en fange reich beſehzte Tafel und in — an 
—* Zimmern kleinere Tafeln fervirt Ba Die fans 
reiche Eleganz, mit welcher dieß Feſt — 
fimädung Det Zimmer, tel welcher mit zattem ſchmac 
olle Heberladung vernieden war, uud die Aufmerkſamkeit 


des edlen Wi. thee machten daſſelde dem begbſi htigten Du ech, 


eirier deuotbargebrachten Huldigung, vollkommen entire: 
end. Un der Außenſeite der Derfaimmleugsstunmie ter, 
im Vorhofe, eine Jilummation angebracht, von weliter die 
Namensibiffer Or. Moj. des Königs den Mirtelpuult aus 
machte. Die hochſten Herrichaften verließen um Mine: 
Nacht’ diefes in aller Hiafibt wohlgelüngene Feſt mir den 
Aeußerungen Huldvoliter Zuiriedenheit, 
Teanufreid. 

Paris, vom 6. Dez. Kopſol. 5 Prog. 90 ge. 586, 
Der Herzog von Ungouleme begab ſich am 4. Dee. in de 
Kirche Notredame, um Gott für den Erfolg der könighgen 
Waffen in Spanien zu bantın. 

— Dee Graf von Urtois, der Herzog von Unzouleme 
und deifen Gemahlin, bechrten om 6. Des. die Vorſtellunz 
einee nenen Dper: Vendöme en Espsgne, wit ihre 
Grgenwart. Am 10. wouten Sie tus Theatre frangals 
defuchen. Am 15. mird tie Stadt Paris dem Hrrm 
von Ungouleme das fon länner vorbereitete Zeit gıber, 
zu deſſen Behuf en Theil des Gartens heim Srebtraufe 
fa einen Saal verwandelt und mit dem Iprenjaule ver 
bunden merden iſt. 

— De. Gaijtaing wurde am 6. Dec. um 2 tr Nach⸗ 
mittags unter wugehenerum Mericenzulauf auf dem Gitve— 
Plap bingeeichtet; er wur fo ſchwag, tag man Ihm hele 
fen mußte, das Schaffot zu beiteigen, ſaien aber gest 
und aufınerffam für die Tröſtungen feines Beictwitere, 

— Eine kösigl. Ordonnanz vom 3. Die bemilist, zur 
Feier des glücktich beeudigten ſpaniſchen einige, adım 
von den franzöſiſchen Landtruppen defertieien Unterbifzie⸗ 
ren und Soldaten vollſtäändige Ummſtie. Ausgenommen 
find diejenigen Militärs, welche zum Friode deleutwt fad, 
oder fidy des Verbrebens dee Defertion nach Etſaeinong 
der gegenmäctigen Drdonnang ichuldig mochen würden. 

— Das Journal de Paris verſidett, die Ordom 
nanz zur Yuflöfung der Kammer, die mon für den 5. Dit. 
erwart:te, dürfte erft am 15. oder 20. erfihrinen. 

— Zwöli Frauen aud Pario find von Gr. Mai. be 
zeichnet worden, um der Fönigliben Tafel beijumobnen, 
die am 15. d. auf dem Stadtbauſe gegeben merden jel. 
Es find tie Damen Nigault, Gattin des Wedielsgenten; 
Heron von Billefoffe, Gattin des Requetenmeifterd und 
Mitglieds des Inſtituts; Bonner, Gattin des Uborkaten; 
Perit, Gattin des Adiunkten des Meite's des vierten de: 
zͤrks; Lamaille, Gattin eined ehemaligen Hundelsmsnns, 
Mitalieds des Staatsraths, Tesnieres Abtadam, Gattin 
des Großhändlers, der mit fo viel Feitigkrit und Erfolg 
der legten Verſammlung der angefebenjken Raufleute vor · 
ſtand; Dequelen, Gattin des Oberſten ber Nationalgarde;, 
Nouſſel, Gattin des DBiertrauers; Parrot, Gattin deb 
Daralillionscheid der Nationolgarde; von Oulidermp, Gut 
ein des Prüfidenten de Reibnungsdoſe; Haranguier De 
QDuivceror, Gattin des Ratho am Forist. Geridiepor; 
und erdlih die Gattin des Difand der jucijlihen da: 
Bultät, Delvincourt. 

— Der Baron von Pupmauria, Mitzlied der Deputin 
teukammer und Dieefter der körigl. Münzflätte, hat die 


— 
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Ehre gehabt, geſtern Sr. Maj., in deſſen Kablnet, die 
von Hrn. Bayrıcb geſtochene Denkmünze vorzulegen, die 
ben Treiumpheinzug Sr. k. H. des Herzogs von Angon: 
leme zu Puris am 2. d, vorjtellt. 

— Es beißt, General Guilleminot erfege zuverläffig 
zu Komiantinopel, Hen. Grafen v. Latour: Maubourg. 

— Auch heißt es, Dee Herzog von Belluno habe end: 
lich die Geſandtſchaft zu Wien angenommen. 

— Am 3. d. kom ein Mann von ehrbarem Anſehen, 
ader ſehe einfah und bejceiden gekleidet, fo dag man 
eber geglaubt hätte, er ſey im all eine Unterftügung zu 
begebren, als anzubieten, zu Hrn. Ternaug und brachte 
ſhm 10,000 %., mit der Bitte, diefe Summe an die 
Walfen: und Findelhäuſer zu vertbeilen oder fie zur kö— 
fung arınee Gefangener, oder Schulden wegen verhajte: 
ter Saugammen, oder font auf eine Weife zu verwen⸗ 
den, die ibm die zweckmäßigſte ſcheine. Cine andere 
Summe von 10,000 Fr., von der nämlichen Perfon, fol 
zur Beforderung des Unterricht? von 1000 armen Kin— 
dera, nach wechfelieitiger Gebrart, verwendet werden, 

— Der fpaniihe General Digo, der feit einiger Deit 
im Kort du Ha gefangen faß, iſt am 30. v. M., in Be: 
aleitung eines Gensdarmerie s[drigadiers, nah Moulins, 
feinem neuen Beſtimmungsort, abgerezißt. 

Italien 
Zu Meffina trat am 14. Nov. um 9 Uhr Abende 
ein Regenſchauer ein, welcher allmäblich bis 1 Uhr Nachts 


zum Plapregen anwuchs und da diefer Stärke bis um 


7 Über Morgens den 35, November anbielt, Die herab: 
flürzenden Waſſerflathen bildeten gewaltige Ströme, vers 
einigten ſich mit den von den umliegenden Unböhen herab» 
frürzenden Wildbächen, überſchweminten die nahen Dörfer, 
verheecten und riſſen alles, mas ihnen im Wege ftand, 
ante ſich ſoet; Hüsten, Heerden, Müblen, Kiechen, Häufer, 
Baune, Magazine, Gärten ; alle diefe verheerten Gefilde 
bieten nichts als mit Sand und Kies überſchwemmte uns 
fruchtbare Streden dar, Miele Einwohner wurden ein 
Dpfer dieſer furchtbaren Geißel, Ein Theil von Meffina 
wurde am 15. Morgens von den mütbenden Fluthen übers 


fümenmt und drei Eden hoch mit Schlamm und Moraft 


angefült. Mehrere Thücen, welche dent Umſturze des 
Waſſets nicht zu widerſteben vermochten, murden von dem: 
felben durchbrochen und die Häuſer verwüſtet; in einigen 
biejeer Wohnungen ſtand das Wailer eilf: Palmen body, 
Ein Theil der Häufer der Vorftadt San Leone wurde 
nebit den Bewohnern in das nabe Meer fortgerijjen! Die 
Vorſtadt Cejera litt gleichfalls vielen Schaden, es kameu 
aber nur wenige Perjonen daſelbſt ums leben. Viele be 
nachbarte Drtihaften find durd Diele entiegliche Kataſtro— 
phe zerjtort worden. Der ganze Umfang des Verluſtes 
iſt noch wicht ousgrmittele, beläuft Ah ober ins Unge 
benee. Die Anzahl der bereits aufgefundenen und beer- 
digten kLeichneme beträgt 123, worunter fich die ganze uns 
glũckliche Kamille des CE ivalisre Bandiera, nämlich die bei: 
deu Ertern uud fünf Kinder befindet ; andere wurden vom 


verpflegt werden. 


"Meere nach Gafabrien getragen und viele, glaubt mas, 
find ım Schlamme der. Flüſſe begraben worden. . 


Man ift noch mit der Uusräumung der Straßen , ber 


‚Ihärtigt, Die Unglücklichen, denen ed noch gelungen war, 


fih wit Dinteclajjung elle ihrer Habe zu retten, find auf 
Befehl der Regierung in den perſchiedenen Kloſtern unger 
gebracht worden, wofelbft. fie auf gemeinſchaftliche Kojten 


Rachſchrift. Ein fpätered Gchreiten vom 19. No: 
vember meldet, daß die Anzahl der. aufgejundenen leichs 
name bereitd 551 betrage. Die Dörfer Gazzi, Santo, 
Dordonaro, San Luccia, San Fiüppo fuperiore und in— 
feriore, Mili, ©. Migele, und Santiſſima Unnunziata 
find art beſchädigt. * 

Spanien. 

Der franz. Moniteur enthält Folgendes aus Mar 
deid vom 27. Nov. „Die Regierung befchäftige fi in 
allen Ernjt mit einem Anneſtieprojekt. Man will behaupten, 
es ſey die Rede bavon geivejen, die Afcancefados davon 
auszunehmen; alein der König babe geantwortet, er fcy 
zu der Gewißheit gelangt, daß unter ihnen viele aufcichtige 
Greunde der Legitimität gefunden würden; meßhalb er dle 
unglüclihe Zeit vergeffen wolle, In welcher fie fich feine 
Ungnade zugezugen hätten.‘ 

— Die Etoile meldetaus Madrid, unterm 29.Nov.: 
„Der König har, nad dem Beifplele feines Vaters und 
Geoßvaters durch ein eigenes Dekret vom 14. d., den 
Kriegsminiſter Sans Juan ermädtigt, zur Befchleunigung 
der Geihäfts:Erpebitfon alle Ukten, Befehle, Päſſe ıc. 
blog mit feinem Namen „San Juan’ zu unterzeichnen ; 
ausgenommen find die Depeichen,, Beilalungen und, Urs 
kunden, welche der König felbft unterzeichnet und die der 
Minifter wit feinem vollen Titel gegenzeihnen muß. — 
Um 20. ertheilte der König dem portugieſiſchen Gefchäftsr 
Träger, Do. 3. ©. Gomez, Audienz. — Der Generale 
Intendant der öffentlichen Auffiht verfügte unterm 24, 
binſichtlich det nah Madrid kommenden Fremden: 1. daß 
fie ipce Päfe am Tore gegen einen Schein abgeben; 2. 
mit dieſem Scheine beim Polizeikommiſſär des Viertels, 
mo fie wohnen, eine Aufenthaltserlaubnig löfen ; 3. einen 
Dürgen ihres Betragens (bejondere des bei der Revolution, 
beobauhteten) ſtellen ſolen, wenn fie länger in Madrid 
bleiben wollen. Welche endlih 4. von Madrid abecifen, 
müſſen einen Bürgen ihres Fünftigen Betragens ſtellen 
und ibren in dee General Intendantur ausgefertigten Paß, 
vom BViertelskommiſſaͤr vifiren laſſen. — Zu Eudipr .ere' 
ließ der provu:forifhe Gouverneur, Don Earrillo, am 
20. Nov, einem Befehl, demzufolge von 10 Uhr Abende 
an bis zu Tagesunbrud Jeder auf das qui Vive der 
Scheildwachen mit le Roi antivorten und ſodanng unmit- 
telbat auf die Dee Saulowache gegenüderliegende Seite 
der Steaße hinübergehen muß.” 

— Die Etoile führt aus Madrid blos an, doß der. 
Neitaurador vom 1. Dec. die sortjegung der feit dem 
1. Dft. vom König erlaffenen Dekcete enthalte, und daß 
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‚ man fich dafeldft fhmeihelte, am Bebnztötage der Koͤni⸗ 
di Aus Ogmäne, Yenpan aber Kerfprung Ad wer 
tevolutionären Wirbel hineeiffen ee Are 
* * —— Journal widerſpricht der bon wmebreren 
= er fen Blättern (und numentlih vom Journal de 

ufe) gebrachten: Nachricht non Beffierts Vermweifung 
aus Madrid und won der Ungnade des Herzogs von Ins 
fantads ; Letzterer beicpäftige ſich ohne Unterlaß mit der 

Drganijation der tönigl. Garde and feine Dieuſte wären 
dem Könige fehr angenehm. 

Portugal, 

Aus Lijfadon wird unterm 17. Nobbr. geſchrieben: 
„Der tuifiie Gefchäftsrräger bat in ber Privataudiens, 
die er beim Infanten Don: Miguel erhielt, an denfelben 
folgende Aurede gehalten: „Beauftragt , durchlauchtigſt er 
Herr, Em. königlichen Hoheit im Namen des Kaiſers mei⸗ 
ned Heren zu beglüdmünfgen glaube ich mich dieſes Unfs 
trages nlcht beiler, als mit. den Worten der deßhalb mir 
äugelommenen Depeihe entiedigen zu können. wu Er 
„„wangelt nicht, lagt die Depeide, ©r. Fon. Hob, dem 
„„Sufanten Don Miguel die Geſinnungen zu bezeugen, 
welche dem Kaifer fein großmüthiger Eutſchluß, ſeine 
edle Haltung und die kindliche Ehrfurcht einfloßten, wo⸗ 
„hie er dem Monarchen die demſelben erwiefenen Dienite 
,und.dad Unerbieten alles deiſen zu Fuͤßen legte, was 
„ee für den Dienſt des Thrones zu thun bermödhte, Es 
didt Haudtungen, bie ihre Belohnung mit Ach führen ; bie 
u außgezeichnetite, die der durclausigfte Jufaut erhalten 
„.pann, iſt dee Ruhm, feinen König , feinen Bater, fein 
. Buterfand gerettet zu haben.” Seruben Em. fönigl. 
Hobeit mir zu erlauben, diefen glüdlihen Umſtand zu ers 
greifen, um Ihr meine tiefe Verehrung und Ehrſurcht zu 

“ 
bezeugen Kufiant. 

Petersburg, dom 89. Nov. Die verſchledenen 
Reiſen, welche Se. Moi- der Raifer im Verlaufe von 27 
Qubren, fomol im Reiche wie im Auslande, gemacht hat, 
aragen nach einee richtigen Schätzung an 132000 Wer, 
Be. Mie hat ein Couverain won Rußland, ſelbſt Peter 
der Große nicht — und vieleicht auch mie ber Spuverain 
eitıed audern Landes in nn ueuern Zeiten — fo 

nd häufige Reifen gemocht. 

— Bon ey des Goruetie (Pradprlätoe) „bie Um 
jernebwung”, unter dem Befehle des Expitain:Pieutenont® 
son Kopebue, And feit ber Ubreife von Portömouth Reine 
ätesen Macriten eingegangen. Die e 
drei Tage mad der Abfahrt wegen eines heftigen Stur⸗ 

med, der fie im Canal überfiel, wieder nad Portsmouth 

zurüdhfeheen müſſen, batte aber duch den Sturm nicts 
gelitten wnd mir am 25. Sept. wieder at geſagelr. Die 

Difiiere und die Matroſen woren ſammtlich gefund. Dos 
Korps der Difsicre ver Baif. Jlotte auf ber gedachten Eoe: 

wre And: der Befehlshaber, EopitaimPientenant won Kor 

gene, die Pirw’enante Kostjuton, Nimstoi Korinfon, 


Bartaſchewitſch und Pfeiffer; die Midihipmans Jetimon, 
Moter 4, Solomnin, Tiyekn, Wukoritſch, Muranie 
(Sohn des Contte Admirais diefes Ramene) Graf Hi 
den, (Sohn des Coutre Admitale) und Mollır U. (20% 
des Marine Minijiers)., Man vermöthet, dab die Em 
dette bereitd im Rio- Janeiro angelangt fenw muß. 


er 
Bien, vom 9. Dre, Staarefäuldyerihrelbungen j — 
in EM. 811%, ; Rothſchudſche Ecofe von 1820, —— ; tale 
wom 9. 1823, 105; Wiener » Stadt: Bomeo:Dbilg. zu 2', 78. 
38%; Bank-Altien 928%,. Gurs Augsburg ——. 
— — — — — 


Königl. Hof: Ibeater am der Refidenz. 
Dienftog: Das Bild, oder die Broßmama, Snfisis 
Im 1 Akt von Kogebue. Dann folgt: Der Fähnrid. Du; 
ginal Luſtipiel im 3 Alten v. Sdroͤder. | 
Donverflag: (Zum Erftenmale) Die junge Tante Sf | 
Spiel in ı Akt nad Melesville. Dann folgt: Der Bett | 
Student, Dprr in 2 Alten. : | 
— — — 


1141. (4 6b) Kahıride. 


Die jegt aufgefteliten vanoromijchen Anfichten find bid Au 
gang diefed Monats nur noch zu fepen.. Der Schoupleh Ms 
der Perufagafte Mo. 77. Das Nähere legt der Zofhlagpii 

©. 5. Hennlog, 


un — 
1115. (3) Ein guter Ratteafhaper wird . — gricdt. 


ehe 

2137. Im der Reupanfergoffe wahe am Rarlathor Rre- 
2124 über 2 Stiegen it für Diefe Winterdult, für sinn, —2 
oder drei Daitherren, 1 heindares Zimmer mit Gabioet, beide 
mit Sptra:Gingang, zu erfragen. 


1146. Gine Hausktippe mit 3 nid um m | 
Hiligen Preis gu 48 R. feilgebaten. Die dan gehörigen Sr | 
zen — 60 an der Zahl — find ſchoͤn gefleidet und baten anb | 
Holz geſchattzte Köpfe. Sie kann täglich in Augenjchein gınom- 
men werden im Thale Maris Mo. 436 im 4 Eindark. 

1069. (31) Im Haufe No. 615 am Rindermackt, if der 
ate Stod, welder mebft fünf heltzboren Zimmern ale übrigen 
Bequemlidteiten darbieter, fürs Biel Ororgi gu wermiethen. | 

1134: Eine Parthie leere Wein: und Beinfanais‘ Be | 
von vericiedener Größe, dann auch mehrere guie Yadhfee, 
ind zu werloufem, D. Lehr. 


Sérannen-Anzelge vom 13. Deebt. 1823. 


Im Bergleld | 

Getseider | Sanyer | Wurde | Bietdt dann | 

Sattung. | Stand vor im ver * } 
"T rauft. | Ruf — 


Preis — | 
"Lurinderf sache | 
Shin. [Sa th | Rt ff. IBM 
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Deutſchland. 

Preußen. Berlin, vom 9. December. Ge. 
Majeſtät der König haben bei Gelegenheit der Feierl;ch» 
Feten bei dem Empfange der Kronprinzeffin königl. HvH., 
folgende alleehuldeeihite Kabinets Drdre unterm 30. d. 
M. an den Hiefigen Magiſtrat und die Stadtverordneten: 
Berfammlung zu erlaffen gerupet: 

In den Feierlichkeiten bei dem Cmpfange der Kron: 
Prinzeffitfönizl. Hoheit, hat ih die Unhänglichkeit der 
Stadt. Behörden, der einyelnen Korporation:n, der Bür: 


ger und der verſchiedenen Rlaffen der Einiwshner an Mich 


und Dein Fönigl. Haus fo unverkennbar ausgeiprocen, 
daß IH darin eine angenehme Veranlaſſung finde, Meine 
ganz bejondere Zufeiedenheit mit diefen Beweiſen treuer 
Theilnahme danfend hiermit zu erfennen zu geben. Berr 
lin, den 30.NRovbe, 1825. (ge3.) Friedrich Wilhelm. 

— Ge. Mıj. der König erließen an die unterzeichnes 
ten Behörden folgende Allerhöchſte Kabinets ⸗Ordre: 

Ich babe mit großem Bedauern vernommen, daß 21 
Perjonen in dem G:dränge umgefommen find, welches 
am 23. v. M. auf der Jaterimobeücke am Zeugbaufe 
fkatt gefunden bat, aber auch mit eben fo großem Um 
—— erfahren, daß dieſes Unglück lediglich dem Un: 
geſtüm und dee ſchrankenloſen Zügellofigkeit der Volks⸗ 


Maier, die fih überhaupt an diefem Tage vielfältig ger. 


zeigt hat, beizameſſen it: indem die Interimdbrüfe bloß 
für die Priſage der Wagen, die Schloßerüge aber für 
die Fußganger beitimme mar, diefe Unordnung aber nicht 
beachtet worden, vielmehr die bei der Jaterimabrücke ange« 
ſteuten Pojten und Poligeibedienten mit Gewalt wegge⸗ 
drängt und einer der leptern fogar über das Geländer 
dee Brüde ind Waſſer geworfen wurde. Mıcd einer fol: 
&en Ertasrung bleide nichts übrig, als bei ähnlichen Ge— 
legenheiten Gewalt durch Gewalt zu verteeiber und dem— 
gemäß die Wachtpoſten und Polizeibeamten zum Gebrauch 
der Warten gegen den Ungeſtüm bes andrängenden Haur 
fes zu ermährigen, fobald der Zuraf: zurüfjugeben, nicht 
mebr frishtet. Die Holigeilihen Unordnunzen bezwecken 
in ſolchen Fällen weiter ni.btd, al& Unglück zu verdüten; 
werden fie von einzelmen Volkshauſen nicht geahtet, fo 
fegen dieſe ſich sehhit im die Lage, daß die Gewalt der 
Wiffen acgen fie angewendet werden muß, un) mir ba» 
bei zu Shaden kommt, bat ed fin ſeldſt zuzuſcheeiben. 
0 beauftrage Ste, die durdb die öffentlichen Bfister 
Befannt zu machen und in Fünftiger Fällen danach zu ver 
fupeen- Berlin, den 8. Dectr. 1823. 
Srievrih Wilhelm. 











Wird, dem darin enthaltenen Befehle gemäß, bier 
duch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. „Berlin, den 8. 
Dechr. 1825. 

Königl. preuß. Gouvernement und Polizei⸗Praͤſidium. 

v. Brauditfd. v. Efebed. 

Köln, vom 9. Dec. Here Profeffor U. W. von 
Schlegel iſt vor kurzem aus England wieder in Bonn ein: 
getroffen und hat den Zweck feiner Reife, die dortigen reichen 
Dorräthe an srientalifchen Handfchriften genauer kennen zu 
fernen und deren Benuhung für fünjtige gelehrte Unterfu» 
ungen vorzubereiten, ſehr befriedigend erreicht, Die 
Binliotbefen wurden ibm auf da& bereitwilligite geöffnet 
and die Gelehrten Famen ibm mit wiſſenſchaftlichen Mit: 
theilungen entgegen, Auch in Drford, im Cambridge und 
in der oftindifhen Lehranjtult zu Hoplapbıry fand er die 
felbe gajtfreie und ehrenvolle Aufnahme. Bei einer Gi: 
gung der aflatifchen Geſelſſchaft wurde er von dem Gtaatd: 
Minister der oſtindiſchen Ungelegenbeiten, Herea Wonn, 
durch eine ſchmeichelhafte Unrede beroilfonmt. Herr von 
Schlegel hat in franzöifibee und englifber Sprage Die 
Ankündigung feiner Ausgabe des gejaniınfen Ramayana 
in der Urſprache drucken lajfen und bei feiner Abreife war 
die Subſcription auf dieſes große Werk bereits in volem Gange. 

Hannover Göttingen, vom 4. Dezember. 
Das Woͤlkchen, welches im letzten Sommer den Hoclzont 
unferer Hochſchule trͤben zu wollen ſchien, iſt, wie es ven 
der Weisheit und Feſtigkeſt unſerer Odern zu erwarten 
ſtand, glücklich rorüber gegangen. Maßcegelin einer ge: 
feplihen, aber ohae Anſehen der Perſonen auegeübten 
Strenge, haben die Zahl unſerer Mitbürger zwar nun am 
einige Individuen vermindert, aber das Bund des Zutrauen® 
und der Liebe, welches mehr als amderthalbtaufend lehe⸗ 
begierige Zümglinge aus den verſchiedenſten Gegenden von 
Europa am unſere Studieun feſſelt, jo viel feſter gefihfun« 
gen. Dis zum 24. Novemder betrug die Zabl der Neu— 
angekommenen 379. Dieſe mit 1155 Gebliebenen vor 
bunden, gibt die Totalſumme von 1557, welche im ge: 
genmärtigen Augenblicke Hierfelbit den Wilfenfhaften ob: 
liegen. Die Geſammtzahl umſaßt gegenwärtig 268 Theo: 
logen, 852 Zuriften, 222 Mediziner, 190 Philofophie mb 
Prilologie Studierende. ' 


Sadfen Hildburghanfen, vom 6. Dre 
In der hieſtgen Dorfzeitung liest mar baute Folgendes: 
„Ein in Weimarscben vorfensmender Jul, doß ein Anabe, 
weil ee nicht fo viel erbetteln Fonnte, ale fein Voter ıbım 
aufgegeben hatte, qus Furcht Kanon lief md 15 Modem 
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in ber Irre herumllef, bis er als eln Dieb eingefangen 
murbe, — bat die Landeödirection veranlaßt, ſolche Eltern, 
welche ihre Kinder zum Berteln anhalten, mit Gefängniß« 
Grraje su bedrohen und die Unterbehörden feibit verant: 
worilich su maden, wenn fie dergleichen Unfug leiden. 
Herumgichende Kinder ſollen fofort oufgegeiffen und nad 
Haus gebracht ıverden, Wieder eine Unorduung, die 
überoßl ſehr zu wũnſchen wäre. — Die Polizei: Fama ers 
zählt, in Nürnberg ſehe man überall 10 bie 12jährige 
Kinder öffentlid mit brennenden Tabafspfeifen oder Eis 
garcos im Munde berumfpazieren. 


Hamburg, vom 35. Dezbr. Nachdem SW. und W. 
Stürme einige Tage ber das Wujjer dee Elbe auf 
geſtaut und viel Schaden an Schiffen angerichtet Hatten, 
erfolgte geitern Nachmittag eine habe und biefe Nacht 
eine der höchſten Fluthen, deren men fich erinnert, und 
welche die niederigen Theile unferee Stade unter Waſ— 
fer jegte. 


Bom 5. Dez. Geſtern fenh if das Schiff Eöperance, 
Capt. Jfindt, von Malaga auf bier’ beſtimmt, an der Elbe 
geiheitert, ohne daß die Mannihaft, die Pajjaglere, wo⸗ 
runter ſich 5 Spanier befunden baben follen, oder etwas 
von der Ladung gerettet werden kounte. Bei den ſchreck⸗ 
lihen Stücmen, die feit einigen Tagen aus SSW. und 
NW. gewüthet haben, find leider mehrere Unglüdsfäle 
der Elbe vorgefalien, Fahrzeuge umgefchlagen ꝛc. Mebr 
rere Schiffe Haben ihre Anker und Taue ıc. verloren und 
find auf den ©trand geratben, andere boben wegen Vers 
iuſt von Unfern und Tauen nad) der Stade zurüdtehren 
miljjens 

Riederlande. Brüffel, vom 6. Decbr. 
Geſtern Abend und dieſen Morgen verfündete dad Geläu⸗ 
te dee Glocken die Feier des Geburtstages Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen von Dranien, 

— Durb eine Funigliche Verfügung dom 1. Derember 
werben Die Bereral: Direktoren bes katboliſchen und pro⸗ 
ccihantiihen Kultus beauftragt, die Glaͤubigen zu benach⸗ 
richtigen, daß ſich Ibre königliche und kaiſerliche Hobeit, 
die Prinzelfin vor Dranien in gefegneten Leibesumſtaͤnden 
befindet, und ſie aufzufvederu, den „Almächtigen in ihren 
Gebeten für die Geſundheit und glückliche Nicdetkunſt die: 
ſer erlauchten Drin zeſſin auzufleben. 

— Zu Amſterdau wolte am 7. ein Mann, ein Narr, 
indeen beim Wolfe feiner Schwauke wegen beliebt, beim 
Rathhauſe naͤchtlichet Wiile vorbeigeben. Die Schildwa⸗— 
che gab es nicht au. und da der Mann es doch durchſe⸗ 
gen wollte, fo erſtach ibn der Soldat mit dem Bajonett. 
Sogleich rottete ih ein Haufen Bolf zuſammen und durch: 
honcte: in der Wuth den Soldaten mit Meſſerſtichen. Die 
Mache eilte berbei, wurde aber mit Steinmwärfen zurück⸗ 
orblager Em anderer Soldat verlor biebei das Leben. 
ren wolle man die Hiuptwacde fhürmen; der herbeiel⸗ 
fenden Bürgerwace gelang es indef, Die sufammengerots 


‚tete Menge zu zerſtreuen. Drei Meuterer wurden ver 
bafter; 6 Perſonen liegen ſchwer durch Bojonettſiiche ver 
wundet darnieder. Die Bürger blieven die Nacht bin 
duch unter den Wuflen. 


Sranfreid 
Paris, den 8. Dee. Konfol. 5 Prog. 90 Fr. 95T, 
Der Herzog von Ungoaleme harte mad feiner Rädithe 
die Glaͤckwünſche des Kufatiunsbofss, dee Appelationsge 


richtes, des oberften Rednungshofes, des Handelttriie 


nols ıc. und ber Univerfi:ät von Paris erbalten. Auf die 
Unrede des Rektors der Leptien, des Abté Nicole, der eine 
Unmendung der befannten Worte Ven) vidi vici auf den 
Prinzen machte und verfidyerte, daß Ftonkteids Jugend 
ganz für die Bourbone fep, antwortete dee Prinz: „4 
m„emnpfange Ihre Glückwünſche mit Kührum. Ib ern 
„nere mich noch immer mit vielem Vergnügen des (m: 
e Pfanges, der mir in Ihren Kollegien, als ich fie beſucke, 
„zu Tdetil ward, Ich weiß, daß ein guter Seiſt darin 
„bereidt und Jh empfehle Ihnen, Jlren Zogliagen bie 
‚Liebe zu den Inſtitutioneu einzuflößen, die der Konig 
„uns verliehen hat.“ 


Stalien 

Rom, vom 3. Decbr. Ge, Heiligkeit haben mit 
Staatsſekretariats Billeten die Kardinäle Solare, Cler: 
mont -Tonnere und de fa Fare zu Mitgliedern der Kon 
gregationen della Viſita Apoſtolica, Coneilio, Aitti ıe; 
den Kardinel Zurla unter die parrinstoren der Bildoie 
aus ber Theologie und den Adpokaten Gudli unter die 
Konſiſtorial Advokaten aufgenommen. — Se. tönigl. Hoh. 
der Kronprinz von Baiern iſt von hier abgeteiſet; er ber 
gibt ſich von Neapel aus wieder mad Sicilien. — Um 
26. Novbr. wurde zu Rom eine junge, von den Griechen 
gefangene, nach Ancona gebrachte Türfin, geboren zu da⸗ 
nari in Morten, getauft. 


Spanien 


Die Erofle meldet aus Madrid unterm 2. Dec. 
„Der Kong bar durch Defret vom 28. Mopbr. die Titel, 
Einkünfte und Vorzüge der Infanten von Spanien, ben 
Söhnen, die Gott dem Bruder des Könige, Don Carlod 
und feiner Gemablin Donna Maria Froneisca, verleihen 
würde, beibehalten und fie auf die Cobne, welche aus bet 
Ehe feines zweiten Bruderd Don Francieco mit der Donna 
Luiſa entfprungen oder entfpringen würden, eusgedehnt. 
— Die Beamten, welche der Fonjtitutionellen Regierung 
nah Cadix gefolgt, verlangten die NRüditände ihrer Der 
joldungen und Päſſe nad Haufe. Der Finangminiter 
ertheilie, auf ausdrücklichen Beſehl des Königs, dem Or 
netaleinnebmer von Cadix die Weifung, jenen Beamten 
Feine Fonds anzısweifen, indem fie dem Detrete vom 
50. Okt. zufolge ihre Päſſe verloren bätten, weil fie den 
Revolutionäre gefolgt. Was die Pre bete-fit, fo fonnten 
fie darum an die Bebörden der eſſentlid en Auffidt ſich 
wenden. Der König begibt fih, das Wetter mag noch 


— 


⸗ z 


ko ſchlimm fene, täglich in die Kirche von Unferer Frauen 
von Utocha, um dort zu beten, — Dem Reſtaurador 
zufeige find Romanildıs u. U, nad den canariiten In« 
fein, Valdes, Busco, Eonde und wie man gloubt, ouch 
Zavas, noch der Havannah gegengen. Der Dichter 
Nuintana und Undere erwarten noch ıhre Päſſe zu Cadix. 
Die Regimenter der freiwilligen Miligen werden nach und 
nad entmaffnet: die von Euitilien wurden es zu Bullas 
Bolid, die vun Toro zu Rio Seco. — Der Eorregidor 
von Toledo bat beim Pfarrer von St. J«kob dafelbit 
503 Extmplare der verruchten Konftitution gefunden und 
fie foglrich durch Henkershand verbrennen laſſen.““ 

— Die Etoile vom 10. Dec. meldet aus Madrid vom 
3. Dee. Geſterun Ubend hat der König von Spanien fein 
Minifterium erneuert. Der Marquid von Cafa : Zrujo iſt 
zum Minifter der auswärtigen Ungelegenheiten, an die 
Stille ded Herrn Saez, ernannt. Der Oenerallieutenant 
de la Erex iſt zum Reiegsminijter, Here Eredia zum Mi— 
nijier dee Gaaden und Juſtiz, der Erdireftor der Renten 
Bailefteros zum Finonzminifter ernanat. Der Minifter 
des Seeweſens (Here Salazar) allein ijt von dem Unge: 
witter verichont und am fernen Plage geblieben. — Der 
General Pojidireftor it auch abgefept worden. 

Bom 4. Don Luis Salazar bat die Verordnung con« 
tesfigniet, die das neue Miniſterium berjlelt, welches an 
die Stelle des provifurifcben, von der Regentjchaft ernannten 
Ministeriums tritt. Don Victor Saez ift zum Biſchof 
von Tortoja ernannt. Ce verliert feine Stelle ale Beicht- 
Baͤter des Königs, bleibt aber im Staatsrath. Diefer iſt 
mieder bergeftellt und wird vom König präfidirt. Im 
deſſen Abweſenheit verfieht der Infant Don Earlos die 
Stelle des Präfiventen. Diefelbe Prärogative ift ausgedehnt auf 
den Infunten Don Francieco de Paula. D. Franc. Eguia tft 
zum Doyin ernannt. Die Rätbe find: Der Herzug von ©. 
Tarlos, D. Juan Perez, Vilamiel, D. Untoniv Vargas 
gaguca, D. Unt. Gomez Galderon, D. Juan de Erro, 
D. Joſeph Garcia de la Torre, D. Yuan Antonio Res 
jas. Die Staatsſekretaire find Mitglieder bes Staats: 
Katbed. Das Dekret über den Staatsrarh ift von Caſa 


Iruijo unterzeichnet. 


GSroßbeittantienm 
Aus Demerarn find Nachriſsten bis zum 24, Okt. einge« 
troffen. Die Hintichtungen ber Neger dauern fort. Zehn ihrer 
gefäbrlibften Anführer find flüchtig; man bat Preife auf 
ihre Köpfe geſetzt. Eben fo dauern bie Unterfuchungen 


> grgen bie merbodijtifchen Miffionäce fort, die unter dem 


Namen der Negerfreunde den Sklaven befaunt und ber 
ſchuldigt fird, die Veranlaſſer ihres Aufftandes gemefen 
zu ſeyn. Man glaubt, daß jene von ven Blbelgeiellſchaf⸗ 
ten zu London gefendeten Miifionäre ganz aus der Kolos 
nie vergannt und duch Glieder Der anglidaniſchen Geiſt⸗ 
liohteit erſetzt werden dürſten. — Die Sun erwähnt el 
nes Gerüste, daß ſechs neue Regimenter errichtet würden, 
wodurch die Zahl ver Infunierieregimenter auf 100 ſtiege. 


1661 


Die Dffiziere von zwel dee neuen Regimenter ſollten ſchon 
ernannt ſeyn. 


— Dir Haben neulich das Dekret des Königs von Por: 
tugal mitgetheilt, das alle fremde Journale verbietet. 
Uus den Lifaboner Nacrichten vom 28, Nov. erfeben 
wie, daß das Journol O Padre Amato, das zu kon 
don berausfommt, von diefer Maabregel ausgenommen 
ift, „meil es ſich zu vorteefflidien religiöſen und monar+ 


chiſchen Orundfägen bekennt.‘ XX 


— Indem die engliſchen Zeitungen von der Vorſtellung 
zu Drury⸗ Lane, welder der König beimohnte, Nachricht 
geben, beklagen fie fi) bitter über die Verwegenheit der 
Aäuder. denn fik find mehr als bloße Taichendiebe. Sie 
raubten mit offenee Gemalt Uhren, Börfen, Brieftaſchen. 
Damen wurden beim Herausfteigen aus ihren Wägen an: 
gepackt und die Unverichämten boben ihnen die Oderklei— 
der auf, um defto Jeichter die Bänder von ihren Toſchen 
abjtneiden zu Fönnen. Gin junger Mann fiel im Ge— 
dränge und wurde Halb todt getreten und ein Underer, Der 
über feine geftoblene Börfe fo laut jammerte, daß die 
Umitehenden nichts von dem hören konnten, mas auf der 
Scene vorging, wurde über die Köpfe hinweg von Haud 
zu Hand bis zue Thüre geworfen. Um 3. d. war ber 
König in Eovent » Garden, Die Unordnung war wo mög» 
lich nod; größer, al6 in Drurp: Lane, Die Räuber bur 
ben eine unermeßliche Beute, und zwar mit offener Ge⸗ 
malt, gemacht, 
verwundet. 


— Innerhalb 2 oder 3 Tagen wird man den 12. 15.. 
und 14. Gefang von Lord Borons Don Juan andgeben. 
Der Dichter ift noch immer in GSriechenland. 


— Man hat die Intereffanteiten Nachrichten Über die 
Kortfchritte des Epriftentbums und der Eivilifation auf 
den Inſeln der Südfee. Zu Dthaiti bat der König einen 
auf die heilige Schrift gegründeten Civil: und Straffoder 
publiziet. Der Souverän der Sandwich » Infeln it ein 
fleifiger Bibelleſer. Unter allen diefen Infela iſt Dopetee 
am Meiften in der Eivilifation fortgefchritten ; die Miüfio 
näre nnd Gingeborne haben daſelbſt ſehr artige Häufer ; 
man errichtet ein großes Gebäude zur königlichen Nefidenz 
und erbaut einen 390 Fuß langın Wehrdawm (Molv), 
der einen Fleinen Hafen bilde. Man baut Zecker und 
Tabak; die europäifchen Gemüſe find daſelbſt im Weber 
fiuß. Fabriken verfertigen nicht nur Stoffe, fondern 
aub Stühle, Sopha's und verſchiedene andere Geräth— 
ſchaften. 


— Ein Ereigniß von großen Belange für die Verei— 
nigten Slaaten und die ganze civilifiete Welt iſt die cm 
8. Dftober flatt gefundene Eröffnung des großen Kanals, 
der den Hudfons Fluß mit dem Erſe-See verbindet und 
fo eine ſichere Waſſer Kommunikation zwiſchen der Reibe 
der großen amer-fanifchen Land Sern und Dam atlanti⸗ 
ſchen Ocean duch den Staat Neuyork errichtet hat. 


Mehrere Individuen wurden gefäbrlich 5 
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"Wien, vom 10. Dee. Staatsſchuldverſchtelbung 

Mt Ö ungen A 

a Te: 
» » 10514; Wiener: Stadt-Banco:Oplig. 1,26. 

386; Bank Aktien 95140 Surs a. Augsburg 0 rn 


Königl, Hof: Theater an der Nefiden 

Dienflag: Brief und Antwort, Dann Pige: Der 
Faͤhneich. Original:Quftipiel In 3 Akten, ve Schröter. 

Donderſtag: (Zum Erflenmale) Die junge Tante. Luſt⸗ 
Spiel In 1 Akt nah Melesoifle. Dann folgt: Der Bittek 
Student. Oper in 2 Alten. 

Königl. Theater am Yfarthore, 

Mittwoch: (Mut auf_chobenem Abonnement.) Zum Erſten⸗ 
male; Aline von Starnberg, oder Münden im ei. 
nem andern Weltheil. Lokal. Zauberpoffe mit Gefang. In 
5 Alten von A. Bäuerle; Muſik von Röth. 


Untündigung 
für die Herren Mitglieder der Gefellihaft des 
Arohfinns, 

1156, (30) Donnerstag 18. Decbr. General: Bers 
fanmlung mit Alien Werloofung. Anfang 7 Uhr, 
Die Herren Mitalieder werden hiemit eingeladen der 
Wichtigkeit der Gegenftände wegen, zahlreiy zu erfiheis 
nen. München, beu 15. Decbr. 1823. 








1131. (4 b) Nachticht. 

Die jetzt aufgeſtellten panoramiſchen Anſichten find bis Aus« 
gong dieſes Mousts nur noch za fchen Der Schauplatz iR In 
der Perufogaffe No. 77. Das Nähere fagt ber Anfchlagzettel. 

©. 5. Deantag. 





1169. (54) Verſteigerungs inzetge 
von Runfgegenfländen und Gffelten. 

Montea den 22. December 1823, werden Im großen Saale 
bei Den. Albert sum ſchwarzen Adler, wo der Gingang ouch im 
fogenannten Aldert: Gäffel eröffnet iſt, verschiedene Preciofen, be: 
lebend im Dprringen, Medeillen und Radeln mit Brilllonten 
bef’gt, einer fringoldenen Tabatiere mit Mufll» und Repener⸗ 
Upr, feinaridenen Reperier: und Minuren : Ühren, dergleichen 
ein und ımeigebäuffgen ſilberaen Uhren, BronceSted : Ewlag: 
and Regetier Uhren im reneften Gefhm:d, vorzüglich fehönen 
und aut erkilienen Beylgemiiden von deruͤhmten Meiſtern in 
geſchw eckvoll vergierten Rahmen, verſchiedenen, aus Elſenbein ge: 
kbnittenen Runtargenfländen , feinen rei vergoldeten und vers 
Herten Porulsin Bimen, Bafen, Taffın und Gaffee. Servern, 
guihnitienen Mrerihsum ı und Spiridiyorn : Pfeifentöpfen; und 
Yislın andern nögliden amd brauchbaren Grgenfländen verfleigert. 





1150 In der Baierflraße, neben dem Loͤwengarten, Neo. 
75 find zu edener Eede drei in Resdindung ſtehende, geraͤumimge, 
Pefondsrd für Dandelöher en bri beworfichrmder Dult geeignete 
Simmer, wovon eines wmeublir: IR, einzeln oder gufammen zu ver: 
anchen. 


— 





1150 Min gebldrter, folder junger Menſch, aus dem 
Wuraland, wunfht lrgendtoo im bi-fiare Stade, im einem Wotn: 
oyr Gaff e Dous als Kellner, auf einige Zeit, mit oder ohne 
Eair, ie wıhdem die Werhältniffe zuiamımeatccfen, eonditios 


nlet gu ſeya. Das Naͤhere iſt In der Expedltlion disfer Zeitun 
au ‚erfragen. 5 


1154. Es find ftiſch⸗ boͤhmliche Fafanen, Rebhoͤhner ua 
Schwarzwildpret augekommen und im goldnen Bären auf dem 
Peomenadepiag zu haben. . 


1145. Im der Sendlingerftrage Nro. gr1, im erſten Eid 
vornherans, find zwei eingerichtete hHeisbare Zimmer eineh m & 
und eines zu Öf., ſogleich oder dis 1 Jaͤntr zu wermistpen. 











1148. (3 a) Ein junger Man, der die Umiverfirhts Stu 
dien volltommen abioivirt Hat, wuͤnſcht im nochdeuannten Reı 
beuftunden in den deutſchen oder niedern lateiniiden Schalt 
Privatunterricht gu geben, Bon Halb 7 — halb 9 Upr Dir: 
gend; von 12 — 2 und 5 — 7 Ur Rachmutagt. 


1143. (3a) Da ich mela Lager bei Hen. Jakob Meinten 
Im Spoprergäßl No. 1588 wieder mit gang ſtiſchen Bcbfuhen 
In vorzügliher Güte und verfhiedenen. Sorten afjorcirt habe, 
welche um den gewipnlich:n F.seif: Preelien abgeaeden wurden, 
fo empfehle Ich ſolche zur fernerm geneigten Abnahme. 
Johann Dovid Forſtet, 
Ledkuchenfabeilaut aus Nürnbirg- 


3144. (20) Bel 3. Zängl, buͤtgetl. Stadtbuchdruder in 
Münden It su buben: 

Directoriaum Offcii Divini in annun Domini Bissestum 
1824 ordiut regulari Beneilictino in Divensibus Mo- 
nacens-Frisiugausi, Angustana, Bambergensi et Ratis- 
koneusi deserviens, Werunden um 3öfr. 


— — — — —— — 

1132. (20) Es iſt vor dem Karlötbor Im dem Ronda reis 
Neo. 1312 aegen den Dutepi:g eine Wohnung zu ebrner Grde 
vornheraus für einen Großhändler geeignet, um den Preis von 
400 fl. zu dermiethen, und auf Die jegige Winterbalt zu bjicgen. 
Iſt dafelbfi beim Cigenthamer su erfragen. 


1151. Bor dem Joſephs + Thor Mro. 1294 zw ebener Orte, 
iR ein geräumiges, beisdires Salt bis Zommente pril, drei 2b 
ntgOdult an einen Kaufmoon oder Dultberen um tiligen Priis pa 
vermiethen. Das Noͤhere iſt dri Joſeph Hirſchdoch Hotlautt 
Witth gu erfcagen. 


1081. (30) Bot Unterielänetim find ale Gattungen franıde 
fiiches Obſt, um dilligen Preis, zu haben. 
Bılentin Zof, Gift Birth 
und Beñitzee des Rıcdis Schioähen, In 
dee St. Anna Boeflidt Red, 81. 


227. Bon dem für die Menſchheit Höhn mwihngen Bad: 
ZN Bithoft Kkönigl. fühl. Jaſtlitath), P. & Foek 
und She. Hamacher, deren Richter und die Rice: 








Aſſiſen tn Teler in den Jahren 1820 und 1822 wor dem, 


offenen, redliben, deniſchen Geſchwotuen Gerichte der Bet: 
nunft, der Wahrdeit und Gerechtigkeit 
IR die zweite und Icgte Abtyrilung erfhienen und Im afın Bude 
Handenngen broch. für +fl. 5 Pr. zu bekommen 
Arnoldiſche Buhyandiung In Dretdeo. 


» Sn Münden bat die Joſ. Lindauuerihe Bushındı“ 


lung Eremplare vortathig. 


— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


Redakteur J. J. Sendtaoer. Verlegt von Peter Phiüpp Wolja Wittine. 


m On — — 





Beilage zu Nro. 297. Dienflag den 10, December 1823. 


1147. (30) Betauntmadhung. 

Zum Behufe des weitern geeigneten Verfahrens an dre Bers 
haffenthaftsfoche des reflgnisten Pfarrers von Felchten, Johann 
Paul Weigl, der am 27. April laufenden Fahre zu Mühldorf 
mit Hinterloffung eine Teſtaments ftarb, ergeht hiemit an Dies 
jenigen bisher unbekannten ntereffenten, welche aus Erdſchafto⸗ 
oder andern Reihtstiteln Anfprüche auf die Moffa zu machen has 
ben, die Auffoderung, foldhe binnen 30 Tagen um fo mehr hler⸗ 
ort6 geltend zu machen, ald außerdeſſen nach Rage der Alten ver⸗ 
fügt werden wird. 

Münden, den 9. December 18253 


KRönigl. baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 


von Gerngroß, Dirchor. 
v. Hahn. 





s114. (36) Die 
Königl. bater. Polizei: Direktion Münden. 
(Die fommende Winterdult betr.) 

Man findet ſich veranlaßt, ſchon vorläufig folgende Befllmzs 
mungen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, Damit ih Je: 
dermann darnach achten, und für Schaden hüten koͤnne. 

1. Die Legitimationsurkunden der ſich zum Bezuge der Dult ⸗ 
meldenden Handelbleute werden firenge nach den Biſtun⸗ 
mungen der allethoͤchſten Berordaung vom 8. Mai 1811 
(Regierungsblatt 18171 Stuͤck 33) geprüft werden. Kom 
jelfionirte Handeloleute müfln fih auffer Iprer Handels» 
Konzeſſton noch darüber legitimiren, daß fie in Ihrem 
Wohnorte mit einem offenen Laden verfhen find, 
aufferdeffen ihnen der Bezug des Marktes nicht geflattet 
werden lann. 

2. Ronseffionen zum Landerampandel find nur für die 
in denselben begeihneten Waaren, und für die 
Perfon desjenigen, den fie ausgeſtellt wurden, guͤl⸗ 
tig; weßhalb weder Soͤhnen noch Dienern folder Lande 
Rrampändler das Fellhalten der Waaren geflattet werden 
Bann. j 

3. Reinen Morkthelfer oder Knechte jüdifher Handelsleute 
wird Der Zutritt zum Markie geftattet, wenn fie fih nit 
über die etgene Berehtigung zum Handel ober 
als ordentlihde Handlungsdiener konzeſſionitter 
Kaufleute vollgültig gu fegitimiren im Stande find. 

Münden am 6. December 1825- 
Rineden 
— —— 
1973. (3 ©) Berfketigerweg. 

Auf Andeingen der Gläubiger wird das Anweſen des ver: 
flordenen Wirthe, Zohenn Ruedorfer in Aubing, dem üffentlihen 
Bırbaufe an den Melftdteihenden unterworfen, hiezu Taasfahıt 
auf 29. December I J. früh von 9 bie 12 Uhr im dießſeitl⸗ 
gen Anttsgebäude auf den Kilienderge anderaumt, und Kauf: 
Aufige hiemit vorgelader. . 

Zu diefem Antwefen gehört = 
2. Dos Wirtpshaus mie Pferd: und SHormviehftallungen, der 
feparicte Stadel, das Wald und Badpaus, dann Holz 
Hitte 
IE, Des entieene ſtehende, zum Baustohof gehörige Wohnhaus 
mi abzelondert ſtehenden hönzerneu Stadel. 

Da die Gründe des Wirthrhauſes und des Hofes unaus: 

idbot jind, fo mer den frlae hiemit aufgeführt mie 


3 Tagw. 94 Dee. Hofraum und Garten, 


125 »w 57 Aeccker, 
244 » AT» Bien, 
21 » 553 » Hol. 


Der Rompler, welhen das Wirthohaus und das Bauerngut 
Hilden, iſt feeiftiftig zum koͤnigl. Rentamt Münden, und gibt 
a) Bandesperrlihe Abgaben 
ordinalre Scharwerkgeld 
14 fl. 59 ie, 
Holz fahrtgeld 
2 fl. 13 tk, — dl. 
einfache Steuer 
6.1 ie 2 dl. 
b) —— Abgaben 


Ut 

Waltzen Shi. 5 M. 
Korn 8 * 4* 
Ger ſte ı » 5» 3» 
Habet 17T on 2« 

Der Sqhaͤtzungowerth iſt 5588 fl. 

Walzende Stuͤcke. 

2) Bodenzinfig zum koͤnigl. Rentamt Münden 

4 Tagw. 84 Decim. Aeder. 


SB. 
3 2* 


Relchniß. 
Bodeyind « + » 37. 2 dl. 
einfahe Stur . . 4. — dl. 


Schägungswertb 72 fl. 
b) 2udeigen 
2 Tagw. 98 Decim. Aecker, 


— » 24  » Atautgarten, 
37 14 » TBieien, 
4» 19 » Sol 
Einfahe Steuer ı kr 3 iu 


Schoaͤhungowerth 640 fi. 
Der Zehend wird zur Hälfte zum Bandrentamt Minden 
zur Hoͤlfte zut Pfarrei Aubing gereicht. 
Münden, den 26. Novbr. 1825 
Königl. baler. Landgericht Münden. 
Steyrer. 





2146 (36) Befanntmadung. 

Auf Andringen eines Gläudigers der Zohanm Strafhamert- 
fen Geffügelpändlers Eheleute dabien, wird deren egenthumllche 
Halbe Behaufung zu ebener Erde No. 233 ans Lilienberge im 
Wege der Volfltekung hiemit öffentlich; zum Raufe außgeborhen, 
und es flcht deßhald auf dem 23. Dezember Termin an, wo Die 
alienfallfizen Kaufsliebpaber Im unterfertigten Gerichtslelale, 
Vormittags von 9 bis 10 Uhr ihre Aubothe vor behoitlich Der 
Ereditorfhaftlichen Genehmigung, zu Protokoll geben koͤnnen. 


Den 9. Dei. 1823. 
Rönigl. baler. Rreis: und Stadtgerigt Min gen 
p Haha. 


von Gerngeoß, Direktor, 
1156 (7 Betoanntwadwng. 
Kinitipen Donnerstag den 1% Dezember Bormittagb vor 
9 bis 12 Uyr und Nachmittags von 7 bie 5 Ldr, und om dem 


folgenden Tage werden in Dem Haufe Nee. 157 in dr Die 
werögafe über 2 Stiegen verlſchiedene Girkten, ale: Raumusde, 
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Schrtelbkaͤſten, Tiſche, Bettladen, Piellerkäflen, ein Ronapee mit 
12 Sefieln, dann zwei andere Kanapee mit 6 Seffein, ein Dis 
van, Dfenfhivme, Spiegel mit vergoldeten Rahmen, mehrere 
Taflen, Gläfer, Rampen , mehrered Silber, auch einige Gemälde, 
eine vlerſitzige Chaile, Bouteillen, Wein ıc. Öffentlih am Die 
Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung verflrigert, und 
Ravfsliebpaber hiezu eingeladen. 

Den 9. December 1823. 
Rönigi. baier, Kreis» und Stadtgericht Münden 

v. Gerngroß, Dieektor. 
Winkler, 


1102. (3 0) Aa der Berloffenfhaft des k. Hofratho und 
Profefors on der hleſigen Univerfltät, Herren Dr. Andres, wer 
den alle diejenigen, welde Borderungen an dieſer Maja zu ber 
gründen vermögen, hiemit aufgefordert, ſolche Innerhalb 6 Wochen 
a dato hierorts anzumelden, uud genügend nachzumelfen, widrigen 
Falls ohne weitere Ruͤckſicht nach gefegitcher Vorſchrift verſahren 
werden wird. 

Act den 28. Nov. 1823. 
Ködnigl. Areis> and Stadtgeriht Laudéhut. 
9. von Heel, Direktor. 
. Sholiwöd. 


— — DE — 
38. Berfteigerumg. 
Dad Gontanweſen des Martin Börg, geweſenen Milgmanns 
b wird ‘ 
zu Nymphenburg, age late. | | 
in der Amtswohnung am giltenderg, von früh 9 bis 12, Upr 
öffratlih an den Meiitbietgenden zum Blertenmal verſteigert. 
Diefes Anwefen beſteht aub 
einem gemauerten Hauſe mit Stallung, dann 
in einem Anger von 10 Togw nnd 5 Dei. 
Das Hous iſt eigen und reicht zur — a 
1 — krxr. — 
Der Anger IB erbrechtig zum Randreutamt Münden, und 


zahlt jährlich ei Sf. 15 — dl. 


Moairſchafe friſt — 57 —⸗ 

Steutrſimplum — » 42* — 3 
Der Schaͤtzungs vaͤtth bettaͤgt 

2205 fl 


Raufsluftige mögen fi einfindei- 
Artum deu 4. December 1825 
Könliglid baler. Landgericht Münden. 


Stepten 
j —— — 
3 weilte Ediktalvorladung. 
a See * wegen Wulddiedſtahl angeſchuldigte Johann 


moier, lediget Huſſchmid⸗ Sohn von Zufhaen auf 
en at * J. an Ihn ergangene öffentliche Vorla⸗ 
duna bei dem dieiſeitigen Landgerichte zur Drrantwortung richt 
erſchienen ift, fo wird derfeive ammit zum ziweitenmale vorgela⸗ 
den, fib um fo gemilfer innerhalb drei Monaten hietotis vor 
Geeicht gu ſtelles, als auferdejien wider ihn, alb gegen einen 
Ungeberfamen, den Geſchen gemäß werde verfahren werben, 

“ Weichehen den 7. Decdt. 1825. 
Köntiglihes Landgericht Relchenheall. 
Forſter, Landrichter. 


1142 (30) Arkundeu-Amotliſatlone-Edlkt. 

Dem verſtorbenen Schmidmeilter, Ludwig Voit von Hede 
helm, iſt eine von den Loreng Buſchiſchea Ehelceten zu Alt. G 
neröheim. ausgeftelte Ddligarionüder Z00R. d.d. 15. Febt. 190% 
zu Verluſt gegangen 

Auf Anfuchen der Wittwe, Margaretha Voitin, wird der wm 
Bekannte Janhaber diefer Schuld Urkunde aufgefordert, ide 
binnen 6 Monaten, und lüngfiens bis 15. Zunı 1824 dem hir: 
figen Gerichte vorzulegen, un feine allenfallfigen Anfprüge darf 
sachzumeifen, widrigenfalle odenbenannte Urkunde für Eraii 
erBlärt werden wird. 

Markt Einerspeim, den 6. December 1825. 


Graͤflich Rechteren Limpurg Spekfeldilden 
Serrihafts: Gericht, 
Settfgen 


975. (36) Bekanntmehung. 

Nıhdem dab gegen Ignetz Ginörtepofer, Wirth in Geroit: 
Haufen erl:ffene Gekenninig auf Ginlitung des Univerisllortuk 
fe die Rechtskraft beflsitten hat, fo mird deſſen Anni auf 
dem Wege der Öffentlichen Vecſteigerung am die Meiſtdieuurden 
amtlich verkauft, und hiczu Tagdfaprt anf Montsg dea 22. 
December 1825 im Wirthohauſe zu Geroldehauſen von Mor⸗ 
gend 8 — 12 Uhr amyeicht, wo die Rauftlufigen ihre Anz 
bote gu Protokell geben können. 

Diefed Anmeien beftcht: 

1) im einem eyes hölzernen, theils gemsurrten Wohafauft 
nebſt Piertitelung, im eimem ganz gemaurten Grades 
Stade, Küpe:, Schaf:, Schwein: und Gıplalunzea art 
Säupfe, einem gemauerten Badolen, finem Zirgeifabl 
nebſt Brennhaus und einem RKrautleler; 2 
Auf dem Haufe wird eine Toferngerechtigkait andgeüßt, 
wozu daffelbe bequem und günftig gelegen iR. 

23) in 97 Tagw. 6 Decim. Jeldgründen ins guten wirthſcheſt 
lichen Zuſtande; 

3) in 6 Tag 8 Dechm. Wiesgründen, wor die deſduk 
fin otes fogenonnten Bogen aicht gerechnet And; 

4) in 45 Tagw. 45 Decim. Heljgründen, worauf [hat 
ſchlagbates Holy ſteht. 

Der ganze Gutekomplet If zum koͤnigl Rantgeriht Plefics 
hoſen gerichtsdat und zum königl. Rentamt Pfafeaheien uch 
sehilg, ein Ader von 1 Togw. 58 Deeim. aber jur Hofmark 
Pbradach gerichtsbar und freiflifiig, dann s Tagw. 14 Drrim. 
Feid, cin Hepfengarten von 35 Decim., 4 Tagm. 41 Dram 
Gemeindepolj, und 70 Decim. Viooswirfen Iuteigen. 

Die auf dem Anwejen beflimmten Abgaben bıflahen In A. 
Schaar werkgeld, 1 fi. Zagdihaarwert, ıofl. 47 kt. +$1. Erik 
und Maisfhaftsfrit, 3 fl. 56 fr. Kuͤchendienſt, ı Schifl ? 
Megen Waigen, 5 Schäffel 2 Metzen Korn, und 7 Eaiftl 

Habergilt, 2 Degen Vogteihober und 1 Migen Fuuerdadi 
dann zum Pareimontafgerichte Poͤrndach 1 Br. 4 pl, Schaarmb 
Geld, 2Er. Wiipnactfteuer, 9 Er. Yaudemtom, 2 dt. Süft,te! 
Sechsjehnt! Giltwaig a, 2%, Schepchati Gurlorm , und 2% 
Sechszeyntl Gilthadet. 

Saͤmmtliche Resiitäten find ohue die Haus » und Paumanad: 
Bapımiie, melde mit Indegriff der Wrespipafts «Berätpfpaften 
niitverfauft wird, auf 9461 A. geſchaätzt. 


Martial 
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Auswärtige Räufer Haben ſich über Vermögen und Leumund 
gehörig auszumeifen. 
Den 6. Rovbr. 1823. 
Rönigl. baier. Landgericht Dfaffenpofen 
tim Sfarkreife 
Hatndi, Landrichter. 


235. In der Lindauer jhen Buchhandlung in Mün⸗ 
find nachitebende neu erſchienene Schriften, melde 
fih zu Weihnachts. und Nenjabrögeicenfen, fowopl we 
gen ihees innern Gehalts als Ihres eleganten Uenffern Bor: 
güglich eignen, za erhalten: 

Jugendfreund, der belehrende und unterhaltende, für 
Rinder won 8 big 14 Jahren. Nebft 2 Mufifbellas 
gen, Schreibpapier, eleg. geb. 1 fl. 12 er. 

Der Geift reiner Kindlichkelt fpricht ans diefem Büdleln, 
wos der Meinen Refer gewiß viele finden wird, die es felbft dann 
nicht von ſich trennen werden, wenn fle «6 mehrere Male gele: 
fen haben. 

Hofe, Dr., Fabeln in gebundener und ungebundener 

Sareibart mit Nupanmendungen. 8. eleg. geb. 
1 fl. 48 fr. 

Daß dieſe Fabeln gut find und nicht zu ben alltäglichen Wer: 
Ben Der Act gehören, bewelſet ein nicht unbedeutender Abfog; da 
fie aber wegen ihrer vorzüglichen Auswahl in Hinfiht auf Sit: 
lichkeit und Moral einem jeden Rinde unbedentiih zum Leie⸗ 
und Unterhaltungsbuch gegeben werden können, dafür buͤrgen 
mehrere ſeht vortheilhafte Rezenſionen. 

— _ Goldförner, ſüt Alt und Jung, Mann und grau, 

Yüngling uud Mädchen. eleg. geb. 8. 1 fl. 36 ®r. 
Der Regenf. der Halleſchen Literaturzeitung, Ergänzungsblät: 
ter Mr. 48, fagt hierüber: »Der Gefer findet hier einen großen 
Reichthum von Sittenfprüden, Rebend. und Alugpeitsregeln m. 
$. m.; über olle Gegenflände des Innern und Außern Senne und 


Mirkens, über Religion, Tugend und Lebendglüd nnd unter die⸗ 


fen viel Treiflichee, Wahrıd, Gedochtes und Aniprechendes.« 
Taſcheubuch zur Belehrung und Unterhaltung. Ein täge 
libes Handbuch für Deutſchlands edle Mütter nnd 

deren erwachſene Töchter. eleg. geb. 2 fl. 24 er. 

Zur Würdigung dleles vielleicht einft eben fo. kiaſſiſch genannt 
werdenden Werkes, wie Antgge's Werk über den Umgang mit 
Menſchen, fügen wir hier die Resenfion, welche die Leipz. Lites 
gaturgeitung ın ihrer 178. Nr. liefert, im Autjuge an: »Der 
Herr Berfoffer hat diefe Schrift feinen Töchtern gewidmet, wel 
qhes Referent nicht ohne Urſache erwähnt, weil ſich erwarten läßt, 
dah das Baterherz gewiß nichts Alltägliches feinen Töchtern weis 
hen werde, Und fo if eb auch in der That, Er entwidelt die 
Idee der hoͤchſt möglichen Beredlung, deren das Schöne Geſchlecht 
überhaupt und befonders Die Gattin und die erwachſene Toter 
In der Sphäre ded Häudlichen Lebens fähig iſt Borzüglih zum 
Rupm gereicht e0 dem Berfafler, daß er nichts aufgenommen pat, 

welches die Sitte des Ihönen Geſchiechts beleidigen Bönnte. 
enthält einige 80 Abfchnitte von den wichtlaſtens Gegenſtaͤnden, 
die Beinen. Avagug geſtatten. Das Mädchen unter ihren Blumen, 
IR ein Meifterjüd. Dog Referent maß fi lobreißen von Dies 
fem vorteeffiichen Bude. Er empfiehlt ed recht angelegentlich 
Deuiſchlands braven Weibern und Maͤdchen und verſichert fle 


nur no, daß der Verfaffer, welcher ihr Geſchlecht ganz kennt, 
für die angenchmite Abwechfelung geforgt habe. 
Weifentorn, Zeitvertreibee für Kinder, bie noch nicht 
zu lefen verſtehen. 8. geb. 42 Er. 
Der genlale Berf:ffer if ald Schriftfteller in dieſem Fache 
hinlaͤngllch bekannt und bedarf deshalb das Buͤchelchen keine bes 
fonders Gmpfehlung. 


99. Einige fhönwifienfhaftlihe Werke zu Meihnahtss und 
Neujaprägeichente ſich eignend, welche man in ber Buchhand⸗ 
lung von Joſ. A. Finſterlin (Schwabingerſtroße No. 1640) 
vortaͤthig findet: 
Johe v. Alxiugers ſaͤmmtliche Werke. 10 Bde. gr. 8. 
Wien, hald Franzbond fl. 16. 

®. Artoflo’s rafender Roland, uͤberſetzt von J D. Gricbd. 
4 Bde. gr. 8. Jena Fromana auf Schrbp. In Hlbfezbd. 
fl. 17 48 tr. 

Blumanuers Gedichte. 4 Thle. in whalbFr;4bd. f.ı 54kr. 

Bürgers Gedichte. 2 Bde. gr. 8. halb Frebd. fl. 2 50 kr. 

Goͤte's Werke. 20 Bände. gr 8. Stuttgart 1815—19. 

Gotta, Halb Ftzb. fl. 56 36 Er. 

— — Gedichte. 8. Stuttgart. halb Frzbd. fi.i 48 kt, 

— — Hermann und Dorothea 8. Braunſchw. geb. 48 Er, 

Herders fämmtliche Werke. I. Abth. Pbilofophie und Ge: 

ſchichte. 16 Bde. fl. 16 36 Er. II. Abth. fhöne Ritera» 
fur und Runft 16 Bde. fl. 15 36 fr. (Die Ze Abtheil. 
Religion und Theologie enthaltend, erfheint um Laufe 
tonımenden Zahreb). \ 

—_ — 6. Nach ſpaniſchen Romanzen befungen. 8. Stuttg. 

halb Frzbd. fl. 2 36 Er. j 
Hoffmann, &. T. A., Fantaſſeſtuͤcke in Gallots Marier. 
Blätter aus dem Tagebnche eines relſenden Enthuſiaſten. 
Mit einer Vorrede von Zean Paul. 2 Bände in halb 
. + Ed AT 48 fıf 

Adrnersfämmtlihef Werke. 4 Be. in Halb Frybd. M.4 36kt. 

Rrummader, F. A., die Kinderwelt. Gin Gedicht in 4 
Sefängen. 8. geb. f.2 24 Er. 

Langbeins Gedichte. 2 Bände in halb Frzbd. fl 2 6kr. 

Scillers fänmtlihe Werke. 18 Bände in Tafhenformat. 
Stuttgart b, Gotta fl.8 248er. (Hiervon find bis jet 
nur Die 6 erfien Bändchen erfhienen, die nod fehlenden 
und Im Laufe des kommenden Jahres erfheinenden 12 
Bände, werden unentgeltlih nachgeliefert). 

— — 6 Supplementtände zu obiger Ausgabe. Leipzig 6. 
W. Vogel A.4 Hr. 

Seumes Gedichte 8. Stuttgart Halb Frzbd. fl. 2- 

AM.» Thümmels fümmtlihe Werbe. 6 Bde. 8. Beips 
Goͤſchen, halb Zrzbd. fl. 13 48 Er. 

VWirgils Aenels, travefirt von Alois Blumauer 12. Gtuftg. 

halb Frzbd. fi. 1 56 Fr. j \ 

Voß, 3 9, Luiſe, Gin laͤndliches Gedicht in 3 Idyllen 8. 

halb Srzbd. fl. 1 18 Er. 


226. Neue Shriften zum Unterridt, 

GH. A. Günther, Vollſtaͤndige praktiſche Aumelfung, technl⸗ 
(he Gegenflände in Hinſicht der Umriſſe, des Lichte und 
der Schatten geometelfc richtig zu zeichacn. Mit 8 Folio: 
Anpfertafeln, A. 7 12 ie. 


1665. 


Geller und Böttiger, Erklaͤrungen der Mutkeln und 
der Basreltefs an ©, Mathäis Pferde: Modelle. 4 mit 


3 großen Rupfertafeln. fl, 2 45 Er. 

E. W. Müuͤnich, Prof, Anfangsgründe der Erdbeſchrei⸗ 
dung für die Jugend der höhern Etände. I3 deutſcher 
und franzöflfcer Sprache. 54 Er, 


Eh. T. Dtto, Leſebuch für die swelte Stuſe der Lefefhüs 
ler, 15 kr. 
Durch afle Buchhandlungen in Muͤnchen durch Die 
Bauer’ide Buchhandlung zu bekommen, 
\ Dresden, im Detbr, 1823. 


Arnold'ſche Buchbandlung. 


222. Bei Eruft Flelfſcher in Leipzig iſt fo eben er: 
fhienen und an alle Buchhandlungen verfender: ' 


Orphea« 
Taſch en bud 
für 18234, 
Erfter Jahrgang. 


Dit acht Kupfern nah Heintich Ramberg, zu Friedrich Rinde 
und Maria von Webert j 


Freiſfſchü Ben. 
Taſchenformat. Gebunden mit Goldſchaitt, in Sutterat, Preis: 
2 Rihlr. Conv. oder 5fl. 56er. Rhein. 

Inhalt: 2, Rurders Ring oder die Bingerseige des Him⸗ 
mels Etzaͤhlung von Wilhelm Blumenpogen. — 11, Fi⸗ 
delfcig. Erablung won R. @, Praͤtzel. I, Der Kran 
em Ziele. Geydplung von Fetedrich de la Motte Fom 
sus — U Die heimkche Ehe. Erzaͤhlung von Friedeich 
Kind. Dre Geburtstag Nov.le nah Sevelingo von 

Pandin. — VI Die Ruinen von Zancar> 
Erjöpiung von Garoline de la Motte F-ouque, 
ged. v. Bee. — VII. Der neue Nor Luſtſpiel in einem 
Aufug von Helmina von Ghezy. 

RAupfer: Galkrie von ocht Seenen ans dem rel: 
Edüg nad Heinr. Ramberg, geſtochen von Armann, 
a. W. Böhm, Brengel, Jury, GW. Meper und 
Schwerdgedurth. 

Im uögikn Jaht gang werden von Mosarıe Don Juan 
acht ähnliche Schauſftelungen nach Ramberg folgeu, und auf 
gleihe Weife Eornen aus der Zauberflöte, den Figates, Prä 
noſo, dem Donauwelbchen u, f. m. in derfelben Zahl ſich jühr, 
lich arſchli rgen. Somu ertfſeht in dieſem neuen Teichen buch 
weiched zugleich der Tpeilnchmme unſerer bei »tteften Schtiſiſten 


Lin 


den voringlihfhien Dpern, aus denen die interrfantsflen 
Momente fich daiſte ſlen, und ſowoh! für den Theotet liebhaber 
als ouch den Freund der Diufie, bildliche Eriune rungen des 
Benifk bieten, Die fein De enıüden. 

Comob! Push Innern SGeheit als Äußere Eltganz, wird die 
Brrbea fie um den Beitclh ihrer Freundes Merten, und bofz 
> bei ihrem eıflen riesen, ſich tere Schr Diele wer: 

fen. 


— der Jg Liadauet ſchen Bueh handluag ie Müm 


232. 


Kun 
in zwei Stunden en Dichter zu werden, oder Peine 
poetiiher Hand⸗ Apparat. Enthalt eine Unteitung 

zur Verskunſt, und ein Reinilepifon. Von 3.6 

Gergar. 8. 1825, Ih Umſchlag droſch. 1 fl. zurr. 
Man koͤmmt haͤufig in den dl, ein Gedicht zu verfeergen, 
vielen aber geht die Kenntniß der Regeln ab, und cs feßlt zeea 
an Öelegenpeit oder Zeit, folge aus den größern Lehrbiqena 
su ſchoͤpfen und einzufudieren, Diefe Erwaͤgungen hebea Nm 
Bet faſſer beftimmi, ſolchen Freunden der Ditfunf mit ciaen 
einfachen, eompendiöfen und wohifellen Apparat an die Hend u 
gehen. Die Anleitung dur Verkkunſt wir) au Geübteren vum 
ſchne llen Auffinden in sweifsipaften Fällen dienen, und des Reim: 
Lexikon zur Unterflügung des Gedäctaiifee, Überhaupt jedem 
willommen (epn. 5 

Der Familiendichter für kindliche Liebe, Geſchnl⸗ 

ftertceue und ebelihe Zärtlihteit. Eine Ausmehl 
von Belegenbeitsgedichten £zu Nenjaprs., Geburtk 
Namens Verlobungs: Hoczeitsierten und Jubiläen 
in $amilienkeeifen. Von de Gartner. 8 256 
Sorten. Geheitet 4 fl. 12 fr. 

Nur werigen ift Die Gabe der Dichtkunſt verlichen und dech 
wuͤnſchen viele in Gelegenhen ogedichten die Gefuͤhle jartee und 
Woͤnee Berhulintffe auezuſprechen. Diele Wünfde jo befeietk 
gen, iſt der Zweck diefes Famıliendictere, in melden das Brfte, 
Mad deurche Dichter im diefer Urt geliefert haben, wäter Rabrlı 
Bon vereintat iſt, umd es Wird nicht leicht ein befonderen Fewl 
lerverbältmig geben, auf weldes nicht ein oder mehrere dicke 
Gedichte fi peſſend anwenden laffen. . 

er Liebesdichter. Kin poetifhes Hülfstes 
füc Liedende und Gelichte,, um ſich gegenieitig ſo 
wobl bei Nomeno und Geburtsfeilen, als auß bei 
andern Öriegenneiten ihre Gufüble Mer, 
Don d. W. Bärtner. 8. 1820. in Umichg 
btoſch. 1 fl. 24 fr. 


Der Stammbuw dichter und Handport für freund ' 


fchaftliche Verhiltmife, Eine Auswohl von Orlegen 
beisgedichten om Freunde und Fteundinen es 
Freud ums Leidtagen. Nedſt auserlefenen we 
Auffügen in Staͤmmbücher. Bon Sr. D. — 
ner. 8. 1819. 230 Seiten, in Umjclag bioſch. 


1 fl. 24 Er, 
(3u Haben in der Joſ. Lindauet'ſchen Bachhandluag is 


Münden), 
1105. (56) Ju Haidpaufen nahe am föͤdtiſchen Gruade 
find drei ludeigene Herdergen gu verkaufen. D. Mehr, 


" 1008. (53€) Sn einer der Münden meer. 
slallädte IR ein Zruchars, fie Gewsrbe und — m 
vorıpeilboft fiteietes, mit Stallungen und Betreitbö — — 
nes und im beſten baulichen Stande erhalterst en * 
dem neben der Haͤuſerſteuer ein unbsdeutender Bodenein Ei 
und auf welchen, von dem Vanfio Unae je 6,080 f = = 
fungttspitchen 2300 f# !iesen hiriten Kanen, Ms 
Brgea ſeht annehindare Yedinariife gu worfaufen ru 
Wigh Die Exoeditian Bes golt. Ritcap 00 
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Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Koͤniglichen Majeſtat allergnädigſtem Privilegium. 


Mittwoch 


nn | | — 


Deutſchland. 

Frankfurt, vom 6. Dechr. Auszug aus dem 
Protokoll der 22., am 27. Rovpbr. gebaltenen 
Sitzung der Hohen deutfhen Bundespver 
Mammlung. 

Dee Paiferl, königl. präldirende Here Gefandte, Schr. 
von Münch: Bellinghaufen, trägt vor: Dee bie: 
herige Eönigl. mürtembergifhe Bundestagsgefandte,, Frhr. 
v. Wangenheim, habe ihm, mitteljt Note aus Dresden 
den 20. Noo. d. J., von feiner Udberufung die Anzeige 
gemacht. Die Note, folgenden Inhalts, wurde verlejen : 

„Dee Unterzeichnete gibt fi die Ehre, Se. Excell. 
dem Faiferl. königlichen wirklichen Gedeimen Rath und 
Präftdialgefandten, Heren Baron v. Müuch : Belinghaus 
fen, davon geziemend zu benachrichtigen, daß Se. M. 
dee König, fein allerguädigiter Here, geruht babe, ibn 
von der biöher von ihm bekleideten Stelle Höchſtdeſſen 
Bundestugsgefundten abzuberufen. 

„Judem derfelde Ge. Excell gany gehorfamit erfuht, 
davon die bobe Bundesverjanmlun; gefaligt in Senne: 
niß fegen sad ihn dem wohlwollenden Andenken Hoch: 
berjelben angelegentlib emiedlen zu mollen, benußt er 
Dieje Gelegenheit, Sr. Excell. die Verfiherung feines 
ausgezeichneten Hochachtang zu erneuern.” 

worauf der kaiſerl. Pönigl. präfidieende Herr Geſandte dem 
Entwurf der Untwortdnote vorlegle. — Diefelbe wurde ge: 
nehmigt, daher Befchluß: das muchitebende Antwort des 
k. k. peifidirenden Heren Gefano:en an den königlich wärs 
tembergiihen Deren Struatöwminijter, Feeihercn v. Waugen⸗ 
beim, zu erlaſſen fen: 

„Der Unterzeichnete bat die Ehre, Ge. Excell. dem 
Königlich. würtem»ergiichen Staatsininifter, Herren Baron 
E. U v. Wıanzengeim, den Empfang des Schreibens 
aus Dresden vom 10. d. M. zu beikätigen, mitte'it 
deij:n Be. Excel. die von Dr. M. dem Könige von 
MW ictemderg veriiigte Ubderufung von dee bisher befleis 
beten Stelle Höhſtoeſſen Bundestagsgefandten hierher 
anzuzeigen belledten. 

„Die bohe deutſche Bindesverianmtung, Hochwelcher 
der Unterzeichnete nah dem WBunfhe Dr. Excel. von 
dieſer Eröffnung im der heutigen Digrıg die M ttheis 


lunz zu maben ſi ) besiite, bat denje ben ermäſhrigt, 


den Ausdruk der von De. Excell. bei Jyrem Austeitt 
aas diefer boden Vecſammlunz geänderten Gelanmngei 
verbinolichſt zu 'eriwiedern, 

„Zadem verjelbe diefem Uufteage — emsipeicht, 
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17. December 1823, 





—— 


ergreift er dieſen Unlaß, Sr. Excell. die Derficherung 
feiner ausgezeichneten Hochachtung zu erneuern.” 


Hiernägjt übergab das Präfidium eine Vollmacht von 


Sr. M. dem Könige vom Würtemmderg auf den königl. 
baieriichen Bundestagsgefandten,, Heren von Pfefiel, 
zur einitweiligen Zübrung der mwürtembergifhpen Stimme, 
Die Vollmacht, d. d, Stuttgart, den 18. Norbr. 1823, 
murde verlefen und hierauf befhloffen: das Driginal 
in dem Bundesarchive zu hinterlegen und beglaubigte Ab» 
fhrift dem Heren Gejandten von Pfeffel zuzuneſlen. Das 
Präfidinm zeigt ferner an, dab der bisherige kurſürſtl. 
beffiihe Bundestagsgefan®te, Here v. Lepel, abberufen 
worden fey. Deren Schreiben an den Paiferl. Pönigl., 
präfidirenden Herem Cefandten, d. d. Frankſurt ben, 
26. Nov. d.%., wurde verlefen und lautet wie folgt: _ 
„Bochwopigeboener Feeiherr, Hochoerehrter Herr praͤſi⸗ 
dirender Geſondter! Während der Feeien von meiner 
bieſigen Poſten abgeruſen und dadurch verhindert, münd⸗ 
lich von der hohen Veeſammlung Abſchied zu mehmen, darf 
ib Ew. Excell. bitten, das Organ iepn zu wollen, um 
derfelben meine Gefühle auszudrfiden. 

„Mit Schmerz ſcheide ich aus einem Gefhäitöfrelfe, 
deifen Ho5e Wichtigkeit für da6 Wohl des deutfchen Ba: 
terlandes ich 'nie verfunnte und iu welchen: für den ers 
habnen Zweck zu arbeiten, über ſechs Jahre mein®ehren: 
volle Beitimmung ıwar; mit Schmerz aus einem Keeife 
von Mannern, von denen ich fo viele Beweiſe coegialt: 
fen Wohlwollens und Vertrauens empfing. 

„Es it eine angenedın: Prlicht für mich, beim Schei- 
den meinen Dank dafür öflentlid auszudrücken und 
mish zugleich ihrem alerjeitigen freundfKastlichen Uns 
den Pen angelegentlich zu euipfeblen. 

„Grm. Eyzell. bitte ich gehorfanft, dee Hohen Brrfamm « 
lung dieſes zu Hinterbringen und z ugleich die Verfiche⸗ 
eungen der ausgezeihretiten Hochachtung zu genehmi: 
gen, womit zn jeyn die Eyes babe, Em. ac. 10. 

worauf Präfidium einen Eutwuerf zur Ecwiederung verlegte, 
Welcher gut geheifen wurde; Daher Dejhiuß: daß dem 
kurfuͤral. Heifihen Geheimen-NRathe, Dersu v. Lepel, 
von Beiten des Paifeel. Fönigl. präfdirenden Heren ;@er 
fandten zu erwiedern ſey: 

„Hocqhwobhlgzebocruee zc. ꝛc. 3b babe nicht verſehit 
der hoben destiden Bundesveerſammlaug das Asfchieds, 
Shreiden Ewe. ErzeU. vom 26. d. in der beutigen 
Bundesiagıfigıny ın Dortrag zu bringen, und von Ho d⸗ 
becjeiben die @mäbtigung echilten, Eovr. Erirl. bie 
&:flanungen zu erwiedern, welche Diefelden auf eine 
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für deeen Mitglieder fo 
belieben: 


„Auch die hobe Bundesverfammlung wird das An: 
denken an die mannicfachen, mäbefamen und verdienfk: 
lich eu Arbeiten, welche Ci. 
rerer Kommiſſionen mit ſo viel Gtüũndlichkeit als Keunt⸗ 
niß geleiſtet haben, niemals aus dem Gedaͤchtniſſe ver, 
lieren un® indem id mir die Ehre gebe, 
diefe ©efinnungen der hoben Verfammlung 
erfuche ich Diefelben zugleich, 
gezeichnetiten Hodadtung zu 
id geharre, Em, 16 


Prafivtum eröffnete bierauf: der Furfürftlich : Hefe 
fiide Geheime. Rath und bisherige Regierungs = Präfivent 
zu Fulda, Here von Meperfeld, habe ſich mittelſt 
Vollmacht, d. d. Wilhelmoehohe den ten September 
1825, 
Diefe Vollmacht wurde perlefen und, nachdem hierauf 
nichts zu eriunern befunden merden war, bejıloffen: 
biefelbe in das Bundesarchiv zu hinterlegen und beglau⸗ 
bigte Abſchrijt davon dem Herren Bundestagsgefandten 
dv. Meperfetld zuzuſtellen. Der Furbeififche Bundestags: 
Geſandte, Here von Miyerfeld; Unvergeglih wird mie 
immer der Tag bleiben, an welchem mir, dur die eben 
Dorgelejene Vollmacht Or. Fönigl. Hoheit des Rurfüriten, 
die Ebre zu Theil ward, zum ecjtenmal in diefe bobe Ver; 
ſamulung einzutreten, um von sen an bei Beratbungen 
und zu Beſchlüſſen mitzuwitken, Die zu Erreihung dee 
boben Zwecks Ddiefes eedabenen Fürftenvereins ſelbſt, wie 
er in dem 2. Artikel der Wiener Schlußakte fo bündig 
ausgefproden if, aud ferner nörbig ſeyn werden. So 
wichtig und ausgedehnt dieſer neue Beruf und Wirkungs⸗ 
Kreis durch das, pas bisher von der boben Bundesver, 
fawmlung im diefer Tezirbung bereite geſchehen it, ſich 
mir darſtellt; fo wenig ich vorausjehen fonr, wag fünftig 
noch zu thun uud zu leiten ſeyn wird; fo jebe vergrö⸗ 
Bert ſich Durch dieſe Betrach ung meine Beſorgniß bei der, 
an wich feldft gerichteten Frage: quid valeanı humeri, 
quid ferre recusent? und um ſo nöthiger wird mir 
der Wunſch: — 

daß meine Kenntniſſe und Kräfte binreichend feon möch⸗ 
ten, Dein ehrenvollen Zutrauen meines aberdurblaudtig: 
Ren Heren Coiniwittenten und den Erwartungen diefer 
hoben Vetſammlung Genũge leiſten zu formen! 

Dein, weit entfernt von dem Gedanken: 
leicht ſeyn werde — in 


ehrenvofle Art auszudrücken 


su eröffnen, 
bie Verficherung der aus« 
genedinigen, mit welcher 


dennoch deu beabfichtigten Erfolg nicht Haben möchte, wenn 
Vorträge, meide den früheren ähnfich 
— icd Fünftig un diefer Strfle zu deriehmen baten werde, 
“ne ergitige Duelle für tie Vermehrung Kleiner eigenen 
Keuntniſſe würden, und wenn es mir niht geliigen ſollte, 
das Woblwollen und ein kollegialiſches Vertrauen der vers 
edrlichen Herren Ritgliedern dieier Verſammlung — rozu 
ich wii ameiegentlich empjehle, und am welches ich in 


Ezell. als Mitglied meh⸗ 


Ewr. Exzell. 


als kurfücſtlichet Bundestagageſandte legitimirt. 


ſtandig Sitte — mie durch eigenes zwegmaßiget Year: 


men zu erwerben und fortdauernd zu 

Der fönigl. großbeistanife bennöveriihe Herr & 
fand:e: Bon Er. berzogl. Durchlaucht dem Heren Car, 
Herzoge zu Braunfhmeig:Lüneburg, beauftragt, der kasın 
Buudesverſammlung die Anzeige don der am 50. Dir? 
3. erfolgten Negierungsantretung Sr. berzogl. Dael. 
du maden, verbinde ee damit diejenige, daß Höcfdirfel: 
ben: gnädigit gerubet haben, äufolge der darüber untee 
dem 30. Okt. ausgejtchten Volmast, ihm die Zübruny' 
Inres Vott in der boben Bundesvcrfimmlung, als Hösi 


erhalten, 


Dero Gefundten bei derſelden, zu Üdertragen, Indem u 


bie Ehre babe, dieſe Vollmacht zu überrciden, j 
Präfidium gab Kenntniß von der Subjlitation du 
Herrn Oefandten Danz für den ſtimmſuhtenden Oefazı 
ten der freien Städte, Herrn Sondikus Gtles. 
Didenpurg seigt an, daß Se. Durcl. der Herzt 
du Oldenburg die Höchſtdenenſelbden von Sr. Mu dm 
Kaiſer von Rußland im Jabte 1618 atgettetene Erbhere 
ſchaft Jever am 7. Auguſt d. J. durch landesherrlide 
Kommijfarien formlich in Beſitz nesmen laſſen, und onach 
die Erdheerrſchaft Jever mit zum deutſchen Bunde gehöre, 
wie folges au ſchon früberpin bei der Beröfferungsan: 
gabe zu der Bundesmatrikel von Seiten Didendurgs an- 
genommen morden. ü ; 
Die Fönigl, preußiſche Gelandrihaft gibt 
über die unterm 5. Juni und ı. Juti d. 5. oderposit en 
lajjenen Gelege, wegen Unordnung der Provinzialilänte, 
folgende Erklärung: Mit Dezug auf den 54, Unifel R 
Wiener-Sulußaßte vom 15. Mai 1820, bat der * 
preußifche Geſandte der hohen Sr 
zelgen, daß Se. Maj. der König von Preußen bie ii 
gründung der fländifehen WVerhältvie in der ... 
mittelft eines, unterm 5. Juni d, 3. erlaffenen und n 
die Geſetßſammlung bekannt gemanhten, aRgemenen : 
fepes wegen Anordnung der Previnialitände — 
ſchon, in Folge dejfelben, zunäcit für die zum — 
Bunde geboͤrlgen Ptovinzen Mark —— * 
graſthum Niederlaufig, Herzogtbum Pommern —** 
ſtenthem Rügen wegen Anordnung der Provinzia = 
beſondere, ebenfins offentlib bekannt gemachte a. pi 
term 1. Juli d. J. erloffen Eaten, worin der von de 
babenen Stiftern des deutſchen Bundes nad er . F 
Bundesakte gemeinfam gefoßte und dur Artike * 
Schlußakte naher erklärte Beſchluß ſeine ee 
Nachdem Prafidium bemerkte, daß die un. * 
einiger der vorzüglich betdenigten Regieruncen * * 
auf den beutigen Tag zur Ubtimmung ee 
fions Angelegenseit der Mirglieder und Diener — * 
ſchen und Jobanniter-Oedenß noch aodgingen, tu — Si 
abredet, die Abſtimmung in ener der nachfolgende 
ngen vorzunehmen. 1, 
: Präfibtum wöfet i 1... 
Sitzung vom 12, Sali L J. das Protofou — 
ung über die trouschenanifte a a, 
beit und es werden die Abſinmungen von 


— — — — 


— ⸗ 


‚® 


Preußen, Balern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Kurs 
Heffen, Großherzogtbum Heffen, Niederlande wegen des 
Sroßberzogthums Luxemburg; großhergogl. und berzogl. 
fänfifhe Häufer; Medlendurg : Schwerin und Gteelig; 
Didenburg, Anhalt und Schwarzburg; Hohenzollern, Liech⸗ 
tenftein, Neuß, Schaumburg«Lippe, Lippe und Walded; 
der freien Städte vernommen, 
(Die Eortfegung folgt.) 
Frankreich. 

Paris, vom 9. Dez. Konfol, 5 Proz. 91 Zr. 40 €. 
Der Herzog und die Herzogin von Angouleme hatten fih 
für einige Tage nad Zontuinebleau begeben. 

— Das Journal des Debats erwartet aus Madrid die 
Nachricht, dag am 6. Dectr. als dem Geburtstage der Kös 
nigin, eine Amneſtie verfündige worden fep. 

BGroßbrltannien. 

London, vom 6. Dre. Konſol. 3 Proz. 852; fpar 
nifche 5 Proz. 273. Man hielt diefes fortwährende Stel: 
gen der engliſchen Fonds für eine Folge des bejfern Kurs 
fes der franzöfiichen Rente, 

— Das Beitreben einiger hieflger und ausländischer Blät 
ter, die Urjache der Hinrihtungss Urt des an feinem König 
und an feinem Yabnen: Eid zum Verräther gemordenen 
Raſfael del Niego, theils durch den Umſtand, berfelbe fen 
nicht adelich geweſen, theils durb ein in Opanien vor— 
geblich übliches Heckommen zu erklären, wobei die Ver— 
breiter dieſer Verſion ſelbſt aus ihrer Niederlage Vortheil 
zu zieben beabſichtigen, gejliftentlid wie gewöhnlich die 
Wahrheit entitellen und die fchmäblide aber wohlver— 
diente Todes. Urt ihres Lieblings: Helden auf Rechnung, 
dag er bürgerlih geboren, zu mälzen verfuchen, wodurch 
fo im Vorbeigeben der ewig und unverſöhnlich von ihnen 
angefeindete Stand, ben fie privilegirte Kalte zu nennen 
belieben, einen indirefren Seitenhieb erhalten fol, Pann 
von Niemand, der in Spanien geboren oder die ſpani— 
{ben Gefege und Sitten dur langwierigen Aufenthalt 
und töniglihen Dienit in jenem Lande gründlich Tennen 
lernte, mit Stillſchweigen und ohne Rüge übergangen 
werden. 

Don Rafael del Riego ſtammt aus einem alt adelis 
Ken Hidalgos Geſchlachte, folglib war er von Geburt 
adelih; aber auch ohne diefen Umſtand Bätte er den Per: 
fonat:Udel durch feinen Rang im Heere erworben, denn 
diefer adelt ipso facto nah fpanifher Sitte und Gefeg. 
Bei gewöhniſchen Eriminalı Verbreiben, auf melden To: 
desjirafe fteht, gewährt das Geſetz ben Adelichen vom 
Civiltande die Begünjtigung, öffentlich erdrofjelt zu wer⸗ 
den (sufrir la pena de garrote), indeß der nicht Ade⸗ 
like vom Eisilitande gebangen wird; Militär : Perfonen 
aber, adellcb oder nicht, werden weder erdrojielt noch ges 
bangen, foudern erſchoſſen, es wäre denn, fie hätten Eris 
winal: Verbrechen wider Die Ehre begangen, auf denen 
Todecſteaſe ſteht, wo fie dann eerſt entehrt, ihres Adels, 
wenn fie ibm haben, militäriicher Würden, Uniſorm und 
Edeenzeichen duch Henferd Hand beraubt und danu ge» 
bangen, nicht erdeofjelt werden. Porlier, der Im Jahre 
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1814 die Meuterel in Corunna anzeffelte, gehörte einer 


„alt adelidien ausgezeichneten Familie an und wurde we—⸗ 


gen Uufruhr und Meuterei nicht erſchoſſen, nicht erdrojjelt, 


fondeen gebaugen. 


Don Rafael dei Riego ift des Hochverraths ange: 
BHagt, des Hoßbperrachs übermwiefen und des Hoc» 
VBerratdd megen zum Öteange vecurtheilt! worden. 
Sein Prozeß, in dem Ihm fein Recht wurde, iſt nicht durch 
eine Spezial Kommiifionr, fondern durch feine natürlichen 
Richter gemadt ivorden. Auf das Verbreiten des Hoch⸗ 
Derratbs und der beleidigten göttlichen und menſchli— 
den Mojeftät im erften Grade (crimen de lesa Mage- 
stad divina y humana) ſpricht das ſpaniſche Geſeß buch 
(ley de partıda) den Tod durch den Strang aus, wit 
Hinausjhleifung mittelft eines Eiels zur Richt: 
Stätte, welde Hinausfchleifung nicht, wie jene Zeitungs: 
Blätter zu jagen belieben, ſo ein gewöhnlicher fpanıfter 
Gedrauch bei allen zum Strange verurtheilten Mijjerba- 
tern ift, fondern einzig und allein eine Verfchärfung der 
Steafe für die wegen Hochverrath oder DBaterinord 
verurtbeilten Verbrecher, gleichviel ob adelih oder bürger- 
lich, eine Schmach ihrer ungeheuern Miffethat würdig. 

So ſchmerzlich es auch fo manden Ohren flingen 
mag, denen dee Name Riego ſüſſer Wohllaut war, deſſen 
grauenvolle, für fie viel zu Purze, für die Gutgefinnten aber 
viel zu lange, congrevfhen Raketten gleiche Laufbahn fie 
mit für fie köſtlichen, Gottlob aber getäuſchten Hoffnungen 
und Erwartungen, jene aber mit Schaudern erfüllt hatte: 
ihr Held, der mit verruchter Hand die Krone feined Kö— 
nigs und Herrn anzutaiten fi erfcechte, wurde durch 
einen Eſel zur Richtſtätte gefchleift und endete fein beil- 
loſes Leben am Galgen, nicht weil er nicht von Adel, ſon⸗ 
dern weil er des Verbrechens der beleidigten Maje— 
fRät und des Hocdhverrath& ſchaldig war, weldes in 
®panien an Ubdelichen und Bürgerlichen auf bieje Art 
bejiraft wird. 2 

Rußland, 

Petersburg, vom 25. Nov. Am 22. d. beebrten 
Se. Moj. der Kaifer die Refivenz mit Ihrer Gegenwart 
und kebeten geftern nad den Puftich!öffern Gatfchina und 
Bardfojefelo zurück. SKünftige Woche erwartet man bei 
koilerlichen Hof. 

— Um 20. bat Se, k. H. der Prinz Wilhelm von Preus 
Gen von Gatſchina aus die Rückteiſe nad Berlin angetreten. 

— Die Eivil: onverneurs von Grodno und Drell, 
die Staatirärhe Undrefcheifowitich und Schröder und ter 
Befehlepaber von Theodefla, Staatsrath Perowoky, ba: 
ben den St. Unnen Orden erfter Rlafie erhalten. 

— Nıhrichten von der türkıfchen Gränze zufolge, bet 
der Divan in die Stiftung einer biſondern Comm sion 
gewitligt, welche ſich über die türkifch zrußifchen Angelt: 
genbeiten zu beratben und die obmwaltenden Differenzen 
auszuglrichen hat. 

— Der Staaterath von Dehn und der Graf Kopnifi 
find zu DuarantainesIufpeftoeen von Tpeodofia und Kertih 
ernannt morden. 


— Der Direktor der Reiche Affignations: Bank. ic. Sörft 


Aawanaky, befinde fi ſehr unpäglic. 
; — Don den Rindern der Dber:Dffiziere, 


Adel erhalten. 
— Don der Schrift des Grafen Roſtopſchin: 


Uederſetzung erfchienen, 
— Dom Hrn. von Spasfp, Redakteur des 


Hat ſtiſches Werk über Sibirien und die 
Jajelgruppen. 


— Zam Beſten bürftiger und Altershalber verabfchies 
deter Geiſtlichen und idrer Samilien, hat der Spynod ein 


Capital von 150,000 Rubeln verwandt. 


Wien, vom 11. Dee. 
in EM gı!y,; Rotbihildfche Lodſe yon 1820, —— ; 
vom 9. 1821, 1034 ; Wiener-Stodt- Bone: Oblig. zu 2 
3824; Bank Aktiea 931. Gurs a. Augsburg —. 

Königl. Hof: Theater an der Reſidenz. 
Donuttſtag? (Zum Errtenmale) Die junge Tante, 
Spiel in ı Akt nah Melesville. 
Student. Dover in 2 Akten. 
Königl, Theater am Sfurtbore, 
Mittwoch: 
male; Aline 
nemandern Weltheil 
3 Akten von A. Boͤuerle; Mufit von Rötb, 
— —— — —— ._ 


Untiündigun 


8 
für die Herren Mitglieder der Gefelfchaft des 


Frohſinns. 


1156. (36) Donnererag 18. Decbr. General: Vers 
Anfang 7 Uhr. 
werden hiemit eingeladen der 
Wichtigkeit der Gegenſtaͤnde wegen, zahlreich zu erfcheis 


fammlung mir Aktien Verlopfung. 
Die Herren Mitglieder 


men Münden, den 15, Deebr. 1823. 


— [0 
1082. (30) Gamftaa den 20, dieß Moroens um 10 Uhr 
wrrden om der Bareque Der Ludwigeite. ße dahler 11 gute Rıyes 


Denofte öffentlih verkauft werben. . 
Münden am 2. Drjember 1823, 
1160. (56) Verfeigerungs. Anzeige 
von Runftgegenftänden und Effelten. 


Montag den 22. December 1825, werden im großen Saale 


„Ueber 
den Brand von Moskau,“ iſt aunmehr auch eine rußiſche 


biefigen: 


Sibiriſchen Mercurs,“ erſcheint nachſtens ein geographiſch⸗ 
dazu gehörenden 


Staats ſchuldverſchre ungen zu 5 pGEt. 
detto 
486. 


Dann folgt: Der Bettel: 


(Mit auf_rbodenem Abonnement.) Zum Erftens 
von Starnberg, oder Münden in eh 
Lokal Zauderpeſſe mie Geſang in 


ibid 


geſHaltienen Meerſchaum· und Slrſchhotn ¶Pfeiſerkobſeo 1} 
vielen andern nuͤtzlichen und brauchbaren Gegenſtaͤnden Verfleigerh, 


244. In der Yoı. bindaues ſchen achhandlung In Mig 
: en (Ranfingerfirofe Ro 1614) iſt zu haben: 
Harımloje Bemerkungen Aber eine notbgedrungene Yıt 
wort eines Kandidaten der Poiloſophie aui Die Frage: 
„Wo ſteckt die Wurzel des. Ungehorſams 2" Ser 
Preis iR 4 kr. 


— — 
1167. Es Hk ein ſchoͤnes Wuͤrſtel und Schlitteageſtell jet 
Schellktanze nebſi Seſchlrt um ſi. 310 — su verkaufen. 


— [0 
., 4130 (25) In der Bentnerfgen Buchhandlung in Min, 
ben ift zu baden: 

Hauptzufammenftellung der Normen über 

Kanzlei. Umts und Gerichto⸗Taxen, dam 
- Stempelgebühren im Königreiche Baiern; 
vpn 2. 9, Geret, & 6. Regierungsrath, auf 
allerpöchitem Auftrag zuſammeugeſtellt. 4, 
Preis 2 fl. 

Diefer Ausarbeitung find nicht mur die treffenden alerh6d- 
fen Edikte zu Grunde arlegt, fondern aud ce über Grhtdrog 
und Vecrechnung biefer Abgaten bisher ergangenen beiondern 
Beflimmungen, Abänderungen, Ergänzungen 
eiufhlägigen Ders als Zufog beigefügt, wodurch alle Mar chen 
fo fhnelle als vollftändige Weberfidt der fraglichen 
Gefege gewonnen wird, wehwegen die Herausgabe dicſes Bus 
als eine wiltommene Erſchelnung anzuſchen if. — 


1097. (38) Bor dem neuen Thor auf dem Daltplipe zu 
ebener Gede No. 1327 iſt eim großes Zimmer für ein Waeren 
Lager, mit oder ohne Mebenzimmer und befondern Singen. 
für einen Duit · Deren, auf Fünftige Dreilönigsdalt za wermis 
hen und das Mähere Dafeldft zu ebuner Erde zu erfragen, 


1156. (60) In der Pranneröſtroße am Mor:Thor Ro, 182 
über 1 a [a große heisbare Zummer für kom: 
mende Dreitönige Duft, mit der Aueſicht auf den Delu Pig 
derfehen, an einen Dult: Herrn zu vermierpen und das ug 
au ebener Ecde, im Werfaufs » Gewölbe des Handelomann 
N. Edert zu erfragen. 


deren Bäter 
in Militdedienften ſteben, darf iept nur Immer einer den 


Luſt⸗ 








1152. 


gen zu verkaufen. D. le. 


det Hrn. Albert zum ibmarien Adler, wo Ber Eingang auch im 


Kgenannten Alverts Gaͤfſel eröffner if, verfchiedene Preeiofen, be 
Krbend in Obrringen, Medotllen und Nadeln mit Beilllanten 
Bft, einer feingoldenn Tabatiere mit Duft: und Repetiem 

» feingeidrnen Repetier« und Minuten : Uhren, Peigleichen 
ma band smeis-häufigen filbernen Udren, Brencr: Sted: Schiag: 
im neueflen Geſchmock, vorzügich Ibönen 
und gut erhal'eaen Dehlgemälden yon berühmten Meiſtern In 
ib nadyon versierten Rahmen, vericbiedenen, aus Glfenbein ge: 
Konlttenen Kunfgesenftänden,, feinen reich verao!deten und ver: 
dann Poryghain Dlomen, Vaſen, Toffen und Sfr Serv en, 


und Rrpetter : Uhren 


FR nn, 


ö— — — — 
Redakteur 5. I Sendtner. 


Dieners ann die Wohnung in dee Faͤrflenfelder Straße nr 
über eine Stiege vornehrraus, befleyend aus 3 heuybaren Fi 


werden, und iſt Das Naͤhere daſeloſt gu erfragen 


Derlegt won Peter Ppilipp Wolfs Wirnwe. 


66 if cin Haus fammt bedeutenden u 
Raum und Stolung, fo- wie mit fehr guten Rellero, fomoh = 
Wirtbihafts: und Gemerbsberriebe aid auch für einen Pr 

Mann geeignet, unter ſeht billigen und vorspreühaften Bedingum 


1153. (2a) Wegen eingetretener Verſehung eined Staatl 
mern, Alloven und andern Brquemlichkeiten ſogleich bezogen 


be Dseihl ;. 2 d da 
. + Zwei Boden : Trppihe, eln Hanauer un 
Frankfarter = noch faft gany nen, find um ſeht rg 
su verfarfen. Das üdrige iſt im Gomptoir dieſet Zr 


erfragen. 
—r — — — — — — —— — 


— — 


ae 


viehiſchen Stumpiſinnes flebt. 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeflät allergnädigjtem Privilegium. 
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Deutſchland. 
Balern. Münden, den 17. Dede 

Se. Maj. der König baben unterm 1. Desbr. d. J. 
dem koͤnigl. Kammerer Freiberen v. Poißl, weitem un: 
teen 50. Septbt. d. 5. die Führung der Hofmuſik Intens 
danz: Gefhäfte unter der obern Peitung des Intendanten 
uud Kammerers Sceiben. v. NRumling zu dejjen Aushülfe 
und Erleichterung übertragen worden iſt, den Titel eines 
Zeiten Hofmufif: Intendanten zu ertheilen gerubt, 

Preußen. Berlin, vom 11. Dezbr. 
Excell. der königl. baier. Genetal Lieutenaut und Gene: 
tal: Adjudant Sr. Mai. des Königs, Graf von Reuß, iſt 
von bier nach München adgegangen. 

Aachen, vom 4. Dezbr. Die Sitzung des Affiien: 
Hofes am 3.d., gemäbrte einen fchauderbaften-Beleg vor: 
fügliben Mordes, verbunden mit der empörenditen Gleich: 
gültigfeit und einer Unempfindlichkeit, die auf der Gränze 
Jobann Kleingans, wohn: 
baft in Söffnen, batte por 5 Jabeen feine erſte Frau vers 
loren, die ihm einen Knaben, Namens Peter Joſeph, bins 
terlaſſen. Cr verheirathete ſich zum Zweitenmale mit ei 
are Perfon, die ihm ein uneheliches Kind zubracte, und 
zeugte mit diefer ein Kind, welbes jest etwa 8 Monate 
akt it. Der Knabe erjier Ehe ward von dem Gro: vater 
mütterliher Geite unterhalten und ledte in deſſen Haufe, 
bis auch Diejer zu einer qnderiweitigen Che fchritt und den 
aunmebeigen 8jährigen Knaben der Stiefmutter zuführte. 
Der Vater befund fih im Dienjte eined Brodhern. Die 
Stieſmutter wollte den Knaben nicht aufnebinen und ed 
satitanden über bdenjelben fortiwährende Zwiſtigkeiten 
unter den Eheleuten. Der Knabe entfernte fib heimlich, 
aus dem Haufe der Stieimutter und Pebrte nach dem 2 
Stunden entjecnten Webnorte ſeiues Großvaters zurück, warb 
aber von dieſem wiederum nach Söfigen gedtacht. Un 
eden dieſem Tage batte der Vater, Johaun Kleingaus, 
Keankbeits halber ſich aus feinem Dienſte entfernt und ſich 
nach den eigenen Haufe begeben, um ſich verpflegen zu 
kajfen. Es ſcheint, .die Frau habe Ihn, des Knaden we: 
gen, mit unaufhörlichem Gezänke verfolgt; er machte meh: 
sere Verfuche ihm bei andern Berwandten unterzubringen; 
diefe mißlangen; da fußte er den ſchrecklichen Voriag. dem 
Unicyuloigen umzudbringen. 


mit jenem Sahne, Peter Jofeph, von Söffnen nah dem 
stiwr 2 Dtunden entlegenen Echterwald gegangen und zwar 
ait dem vorgefoßten Entfebluße, denſelben zu tüdten. Ale 


er in. Der Rüde der dort befindlichen Torfgrusben gefom: 


Seine 


Er bat eitgelander, daß er. 
am. tt. Auanit db. J., Morgens zwiſchen 3 und 4 Ubr,, 


* 











men, batte er einen Schleiſweg eingeſchlagen, der ihn et⸗ 
wa 3 Büchſenſchüſſe von dem betretenen Wege entfernte, 
den Knaden in eine mit Wajjer angefülte Torfgrube ger 
ſtärzt und fi etwa 10 Minuten in der Näbe aufgehuls 
sen, um ſich zu übergeugen, das fruldlofe Geſchöpf jew 
wirklich todt. Kein Schaͤuder ergriff ihn, ale er die ent« 
ſetzliche That voll;ogen, keine Angft, Peine Neue fühlte der 
Unmenfch, Falt, unbemegt, fibllos, verſtockt ſah der Mörs 
ber die Unſchald, foh der abfcheuliche, baffensmwiürdige Bar 
ter das arme Kind im Tode ringen. Eben jo unbemegt, 
mit eben fo empörender Gleichgültigkeit ſah man den 
Mörder den Verhandlungen des Aififenbofes beimmohnen ; 
mir nichts fagendem, vor fich. hin glotzendem Blicke, ohne 
eine Miene zu verziehen, den Mund mit Tabak anfüllend, 
den er kauete, faß er, ein Eindijches Spiel mit feinen Zins 
gern treibend, waͤhtrend das Todegurtheil ibm verkünden 
ward. Wo folte man abee Worte finden, den teufflii ken 
Sinn eines Weibed zu befchreiben, deren uranfhörlid, 
©rzänf, i 
wiederholende erwig new beginnende Klagen und Piader 
veien, ein fo gefühllofes, veritodt:s, üumpffinniges We-⸗ 


fen, zu dem graäßlichiten Emſchluße treiden Fonnte, wur - 


um Ruhe zu finden? Das mebrfacdh wiederholte Gejlänt- 
niß des Schuldigen hatte die Verhandlungen befchleunigt. 
Die Geſchwornen erfannten nach Purzer Berathbung dem 
UngeBlagten „des Mordes, mit verber überlegtem Bor: 
fage, ſchuldig“ — auf welden Grund der Hof fodann 
Die Todesftrafe ausfprab. Unter den ſehr gablreich ver: 


ſammelten Zuhörern, es mod ten leicht 600 Perfonen ger 


genipärtig ſeyn, war grieiß feiner, der nit mit voßer, 
innigfter Ueberzeugung dem Ausſpruche der Gefhiwernen 
beijtimmte. ° ; 

Bade m. Die Bevölkerung des Groß herzogthums 
Baden beläuft. fi nad der neueften, im Jahre 1827 
vorgenomntenen fpeziellen Zählung aui ft 090,910 Seelen. 
Die Refidenzitadt Karlörırbe hat- 17 232 Einw. Der em 
Kreis 156,285; dee Dreyſam Kreis 258,991; der Kinz 
Kreid 190,943; der Murgs und Pin, Kreis 188,1775 
ber Nedar: Kreis 184,312; der Main. und Tauber’ Freie 
95,652 Einw. Die Zabl der Familien beträgt ins Ganzen 
211,590, Hinfihtlih der Beichlechts Verſchiedenheit red» 
net. mar 552,141 Perfonen männliher und 558 709 Prer- 
fonen meibtihen Geſchlechtz. Hinkkthit der Neligivwe 
Verſchie denbeit rechnet man 341.544 Eoaugeliiche, 750,808 
Karbolifche, 1628 Menoniten, 16,950 Juden. 

Sroßberzogtbun Heffen Die Eanditände des 
@roßherzogtbums Darm ſtadt haben im ihrer vurgei- 


deren nie endende Quälercien, deren immer ſich 
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gen Sltzung befchloffen, ba®, der Auftlärung unferer Zel⸗ 
ten nieht mehr angemeſſene, fogenannte Juden : Schußgeld 
ganz aufzuheben, fo daß die Ziraeliten im Oroßberzog: 
tbume Heffen von diefer Abgabe, welche jäbriih 34,000 fl, 
eintrug, In Zufunft vouſſtänd befreit fehn foden, 

Feanffurt, vom 12. Dec. Die Sache der weit 
phaliſchen Domainenfäufer hat’ bei dem Bundestage ihre 
Erledigung dahin gefunden, daß in der ©igung der bo: 
hen Butdesverfammlung vom 4. Der. beſchloſſen worden: 
„Da die Burfürdlich beffifche Verordnung vom 14. Jan, 
1814 Beine Juſtizverweigerung begründe, welche die Buns 
desverfammlung zu einer Einfhreitung nach dem 29: Art. 
der Schlußakte verpflichten könnte: fo halte ſich diefelde 
in der Ungelegenheit der weſtphäliſchen Domainenkäuier 
nicht für Loupetent; die Rrflamanten ' würden daber mit 
ihrem Geſuche von der Bundesverfammlung abgemiefen, 
und es glaube diefelbe einer wiederholten Anempfehlung 
bed allerdings rückfihtewürdigen Schickſals der Reflamans 
ten am die Bifligfeit Sr. königlichen Hoheit des Kurfhr⸗ 
ten Äh aus dem Geunde überhoben, weil, nad der von 
der kütfürſtlichen Geſandtſchaft in der 15. dießjährigen 
Sitzung gegebenen Erklärung. mit mehreren Ucquirenden 
folder Domainen ein billiges Abkommen theils getroffen 
worden fen, theild noch ferner mit voller Beruhlgung err 
wwactet werden könne.“ 

— Auszug aus dem Protofoll der 22., am 
27. Rovember vebaltenen Öigung der hoher 
deutſchen Bundesverjammlung. 

Zerner eröffnete Präfivium — in Folge Beſchluſſes 
vom 12. Juli d. 5 — das Protokoll zu den nachtragli⸗ 
chen Adſtimmungen über die Reklamation des Graſen von 
Hauderz, den Genuß einer reichsſchlußmaͤßig angewiefenen, 
auf die vormalige Abtei Schuſſentied rabdicirten, ewigen 
jährlichen Rente von 6880 fl.-beir. und bält daſſelbe fie 
die noch rüdfändigen ner offen, vn ſodaun 

suirgen. 
Be * in der 20. diegiäbrigen Si— 
na vorbebaltenen, nachträglichen Abſtimmungen jener 
— j welche ſich damals wegen Mangels an 
Geſondſchaften, hoͤchſten Höfe über das Geſuch mehrerer 
—V ⏑⏑⏑⏑—⏑— ———— des Herzogthums 
—— (20. Sig. d. 3.) mod nicht geäußert hätten, das 
otoll öffuen. : 
ve önigeeid —— De J——— 
20. tirdjäbrioen Sitzung ſich bie Einboluns über Bas 
20. I r Hofes, zur Abſtimmung über Ba 
tion feined allerböͤchſten Rieterſchaft des Herzegtbumed 
en ve eh wegen Wiederheritellung ibrer 
Hohtein, um Bermittlung — — ihrer Öteuer- 
londitinoiichen Verfaſſung ao nunmebr ertbeilten Ju— 
Geroditfan:, vorbehalten. jezt dahin: 
f flimmt derfelbe anısyt | . Ber 
ſtruktion zuſolge, Grflärung der koͤnigl. daͤniſchen ®e 
da ſowobl aus ber Etklart enen Eingabe der Reklaman⸗ 
fandiſch e, al? auos * im Hergogtbume Holſtein eine 
ten farttan —2*— in anerfanpter Wirkfamfeit 


R - x e f} 
* A beilebe, no zur Zeit des Abſchluſſt 
wede 


der Wiener Schlußakte beſtanden Habe, f6 würden die 

felben mie ibrem auf den 56. Art. dieſer Akte gegrün: 

beten Geſuchen abzumeifen und binſichtlicd des bagıgın 
vorhandenen Falles einer dem Hergogthume nad dım 

13. Urt. der Bundesakte und dem 54, und 55, Urt. tee 

Wiener Schlußafte von neuem su gebenden londjlint 

fhen Verfaſſung, auf die von der körigl, dänifden fr } 

fandefchaft abgegebene Erklärung über die deshald v f 

reits ausgeſprochene Abſicht ihres Hofes, unter driu. 

gung ber in dem Ptäſidial Voto gedachten Derfide: f 

tung über die Fürforge der Bundesoerfammlung für | 
die Erfülung der dießjaßfigen Derbindlichkeit, zu ven 

weiſen ſeyn. 

Hannover. Der königl. Geſandte, Here von dem: 
meritein, beziebt fich auf das im der 20. Cipung abge | 
bene von Sr. Eönigl, Moͤj. genehmigte Votum, | 

Bürtemberg. Die Lonigl. Bundestags + Befantt: | 
Thoft, welche über das von Seiten der Prölaten un | 
Ritterſchaſt des Herzogihums Holſtein an die hode Bun: 
desverſammlung gerichtete Geſuch, um Bermittlong me 
gen Erhaltung und Herftelung ihrer fandflöndifien Der, 
faſſung ec. , fib ihre Erklärung vorbehalten hatte, iſt an: 
gewieſen worden, diefelbe nunmehr dabin abzugeten: 

Da über die Urt und Weife, wie dermalen die Reflo: 
motion der Prälaten und Ritterſchoſt des Hercgibums 


Holitein ihre Erledigung erhalten fol, durch die vorliegende t 
Mehrheit dee Stimmen bereite entitieden worden übt; fo a 
findet man Beinen meitern Uulaß zu einer Die Ecluzie— ſe 


bung aufhaltenden Erörterung der dirfeitigen Kofidten tes 
Gegenftandes; theilt übrigens das im dem kailerl. oNerrels 
Hifgen Untrage andgefgrodene Vertrauen in die Eillür 
tung Gr. Mai. des Königs von Dänemark eben fo vol, 
kommen, ald man die den Reklamanten ausjudrüdende | 
Zuſicherung begründet findet, es merde bie Bundesun © 
fanmlung, nach den in dem 34. und den folgenden Ati | 
Bein der Schlußekte enthaltenen Beſtigmungen, über [149 | 
fülung der darin näher bezeichneten Verbindlichkeiten zu 

wachen wiſſen. 

Kurheſſen. Kurjärfifice Geſandtſchaſt fen dur die 
inmittelft erbaftene Inftruftion angewieſen, fi über * | 
befragten, in den vorbergebenden, Brrebandlungen bereite } 
umftändlic erörterten Gegenſtand, wie bier folgt, zu äußern: 

Da ber Artikel 55 der Wiener-Sa luakte dm fon 
veränen Fürſten der Bundes ſtaoten überlajit, die ige 
Bandesangelegenpeiten, mit Berücficbtigung .. — | 
früher geſetzlich beitandenen ſtändiſchen Rechte, > - 
gegenwärtig obwaltenden Verhoͤltniſſe felbii au v Pe 
©. M. der König von Dänemark als Heryog - a 
durch die königl. Geſandtſchaft in be” 20. ns 
Jabree eine dem Jabalte dieied Artikels gem a 
hätten ahgeben lajfen, wodurch die Bitte — — ee 
poflfommen erledigt erſcheine; ſo fenen ke Beil t) 
felpeu lediglich — — 

Dee. ‚Ronfel, 5 Proy. 91 dr. 10 €. 

Paris, vom 10. - Medisin bat in ihrer 

— Die föngliche afudenı der 


Sigung vom 6. den Baron Duppiteln zu ihrem jährlichen 
Präfivenien erwäblt. 

Diefe gelehete Geſellſchaft hat fo eben einftimmig zmei 
Beichtüfe vun hoher Wichtigkeit gefaßt. Auf den Antrag 
des Heren Caventon bat fie befchlojfen, daß eine Kommifs 
fion ernannt werden folte, um ibe einen Entwurf vorzur 
legen, der bezweckte, die poligeilihen Maßregeln in Betreff 
des Verkaufs von Giften vollitändiger und wirkſamer zu 
machen ; und auf den Vorſchlag des Herren Duppitrin bat 
fie. beichloffen, daß eine andere Koinmiffion beauftragt wer⸗ 
den feilte, Verſuche zu machen, vermitteljt deren man in 
Bufunft das Daſeyn aufgezehrter und im Körper vergiftes 
tee Perfonen eirculirender Pflangengifte außer Zweifel fegen 
könnte. Die von diefen beiden achtbaren Mitgliedern zue 
Unterftügung ihrer Unträge gegebenen Entiwicelungen ges 
ftatten zu Hoffen, daß die heilſame Ubfiht der Akademie 
bald werde erreicht werden. 

— Die Piquers zeigen fih wieder ; zwei junge Mäd— 
chen find verwundet worden. 

— Lacretelle vergleiht in einer Rede, die er im 


der societ& royale des bonnes lettres am veriloffenen 


Donneritag gedalten, den Yufitand in Neapel und Spanien 
nicht ohne Wig mit den Wirkungen der Volltaiſchen Säule 
auf einen entfeelten Körper, die ihm einige Prampfhafte 
Lebenszeichen abloden, nachdem ſchon längft der Promes 
theus Funke in ihm erlofben iſt. Im derſelben Rede ſagt 
er weiter unten: „Seitdem die Politifer und Staatelünft 
fer fo zehlreich wie die Pilze im Moorgeunde unter und 
aufwachſen, werden die Männer von Geſchuack und Wig 
Immer feltener.’* 
Stalien. 

Turin, vom 4. Dee. Der König Victor Emanuel 
liegt feit dem 2. d. ſchwer krank; er ließ fid am nemlis 
chen Tage die h. Sterbjaframente ertheilen. Ihre Dajes 
fläten und die Herzogin von Coablais deſuchen ihn täg— 
Ich zu Moncalieri. Es wurden dreitägige Undachten für 
ibn angeitellt. 

Row, vom 4. Des Am 2. d. reifte der Kardinal 
Dppizzoni, Erzbifhof von Bologna, und am folgenden 
Tage der Kardinal Fabrlzio Ruffo, erfterer nach Bologna, 
legterer nach Neapel, zurüd. — Um 4. d. nah Mitters 
Nacht fpürte man hier ein leichtes Erdbeben, welches je 
doch feinen Schaden anrichtete. 

— Briefen aus Livorno zufolge, bat ſich' der Exrkaiſer 


Dturbide am 30. v. M. mit zweien feiner Kinder und 


dem Erfonful der Eortes, Tarrente, am Bord eines enge 
tifchen Fahrzeugs nah England eingeſchifft. Peurbide's 
Gemahlin und übrige Familie find in Livorno geblieben. 
Man findet diefen dlößlichen Entſchluß Dinebides um fo 
fonderparer, als die demfeiben von den gegenmärtigen 
Machthabern im Merifo 'ausgernorfene Penflon von jährs 
lien 25,000 Piaſtera, ibm nur unter der Bedingungf ber 
williget wurde, daß er felbige in Stalien verzehre. 
Spanien 

Die Madeider, Gaceta vom 4. Dee. enthält vier 

königli e Defrete vom 2., welche die vorgejtern angezeigs 
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ten Miniilerial » Veränderungen betreffen umb wodon Pie 
drei eriten an Don Luis Salazar gerichtet find, Das 
erſte und merfivfiedigite lautet: „Das Beſte Meines Dien+ 
fies erheiſcht, daß der preoviforiiche Zuſtand aufböre, Dee 
mich bemwog, die von der Regentihaft ernannten Miniſter 
zu beitätigen. Es iſt umerläßlih , daß die verſchiedenen 
Miniiterien definitiv von Perfonen verfehen werden, mel: 
che von Mir felbit erwählt worden. Ich habe daher ber 
ſchloſſen, Ihnen das bereits proviforifch geführte Portefeuille 
der Marine wirklich zu bewiligen, und zugleih für gut 
befunden, zum erſten Staatsſekretär und der Depefchen 
ben Marquis v. Caſa-Iruto; zum Gtaarsfefretäc der Önar 
ben und Gerechtigkeit für Spanien und Jndien, Don Nar⸗ 
cifo de Herediea, Meinen Kriegorath; zum Staatsfefretär 
für den Krieg den Maretal de Camp Don Joſeph de 
la Eruz; und zum Staatsſekretär für die Finanzen Don 
Luis Lopez Balleſteros, Mitglied reines Finanzrathes und 
Generaldirektor der Renten, zu ernennen’ — Dad te 
Dekret verfügt die Ernennung des Don Ignaz Martineg 
de Dillfela zum Gouverneur des hohen Rathes von Indien, 
an die Ötelle des Herzogs von Infantudo, der feine Ente 
laffung verlangt hatte; das 3te die Ernennung des Don 
Victor Damian Gary zum Biſchof von Tortofa, mit Ueber« 
hebung der DVerrichtungen eines königl. Beichtvaters, aber 
Beibebaltung der Ehren des Staatsrathe. Das ate Dar 
Pret endlich, vom 3. Dec. datirt und an dem eriten Mini— 
fier v. Coſas Irujo gerichtet, enthält die vorgeſtern an: 
gezeigte Zufammenfegung des Staatsratbs (mobei zu be: 
eihtigen fommt, dag Juan Perez Villamil Ein Name 
und flatt Rejas — Rojas, Domherr an der Kathedrale 
von Caraccas, zu lefen ift.) 

— Das Zournal des Debata macht die Bemerkung 
daß von den neuen Miniftern nur der Marquis v. Cafa 
Zrujo befannt fen, indem er vor dem Herzog von San 
Lorenzo fpanifher Gefandter zu Paris gemefen, wo er fi 
durch gemäßigte Orundfäge und Geſchäftéekenntniß ausge: 
zeichnete. 

Geogbrittaniem 

London, vom 5. Dez. Die englifhen Blätter find 
heute fait ausfchließlihb mit den nähern Umftänden des 
Prozeffed gegen die Mörder des Hrn. Weare angefült. 
Dieſer Prozeß wurde am 3. zu Hertlord von dem außer: 
ordentlihen Affifenbofe eröffnet, Die drei Angeklagten, 
Hunt, Thurtel und Probert, haben erklärt, daß fle bewei⸗ 
fen wollten, fie ſeyen nicht ſchuldig (not guilty). Uls dee 
Präfident fie gefragt hatte, von mem fie gerichtet ſeyn 
mwolten, fo antworteten fie, der Sitte gemäß: Bon 
®ott und meinem Lande, 

Nach einer Beratbung von etlihen Stunden gab der 
große Jury (welcher jedoch lediglich darüber entfcheider, 
db Grund zur peinlichen UnPlage vorhanden ift, während 
bem f. g. Fleinen Geſchevornengericht das Urtheil in der, 
Sache ſelbſt vorbehalten bleibt) feine Erklärung gegen Thur⸗ 
tel und Hunt ab; gegen den Erſten, als vornehmen 
Urheber des DVerbrieend, gegen den Bmeiten, ols dem 
der bei demſelben ihm bepülflich oewefen Was Prober, 


E dehend In Dperingen, Medoaillen un 


+ 


fen, was feine Lage fehr vortheilhaft verändert. Beine 
Braun, bie. dem Progefie beiwohut, ift Gegenſtand allges 
meine. Aufmerkſamkeit und Theilnahme. Die Zeugen, 


mehr ald 100 an der Dahl, find auf 61 vermindert wor: 


den. Dan bat, um es den Richtern enfhaulig zu wu: 
Ken, ein Model im Kleinen von dem Haufe dverfertigen 
koffen, wo das Verbrechen begangen wurde, und von den 
sornebmiten Unfichten des Waldes von Binslane für fie 
eine Zeichnung entworfen. Unter den Zeugen befindet ſich 
Br. Weare, Bruder des Geopferten. 

Diefe Sache Hat eine auferordentliche Menge von 
Menſchen nach Hertiord hingezogen; einige engliiche Jones 
male haben auf der Route Konriere aufgejtellt, um deſtd 
ſchneller Rachrichten zu erhalten. 

— @inige engliibe Banquires Haben fo eben eine An: 
kihe von 2,500,008 Pfund Sterling mit der neuen bra- 
filianiihen Regierung abgefchloffen. 


Königl. Hof» Iheater an der Nefidenz. 
Donverflag: (Zum Erſtenmale) Die junge Tante. Aufl: 
Spiel in 1 Alt nah Melesvilte. Dann folge: Der Bettel 
Student Oper in 2 Alten. - 
Freitag: La Pietra del Paragone. Melodramma 
giocoso in due Atuı, di Rossini. 


Ankändigung 

für die Herren a der Geſellſchaft des 

rohſinus. 

1156. (36) Donneretag 18. Decdr. General: Ders 
famratung mir Arien Berloofung. Anjung 7 Ubr. 
Die Herren Mitgheder werden hiemit eingeladen ber 
Wichtigkeit der Gegenftände wegen, zahlreich zu erfcheis 
wen. Münden, den 15. Decbr. 1823. 





104. Betanrtmedhurg. . 
(Den baiertiden National: Kalender für 
u 1824 betreffend.) — 

e,. die dem baierifhen Nationa 

— — gel tft, veranioßt u ea rede 

alle Herren Aönchmer . welche ihn Dugendmeife : re 

dezoaen Haben, zu erſuchen, Dirjenigen er, — 
gemittiren, die fie nicht auf ſeſte Rechnung beh 


. 7. ber 1823. 
Münden, den 17 a — —* 


— — — 
ige 
Berfteigerungs: Anie 
er . Bunftgegerfönden und Effekten. — 
vo ben 22. Drsembsr 1823, werben im großen . 
Ag nt um fhmarıen Adler, mo der Einaana * 
en tert: Bäffel aröffner iſt, verihiedene Preciofen, 
fogenannten Albert: \ — Sonn 
ner feingolDenen YPabatiere mil Mufe: ——— 
u. Idenen Reperisr» und Minuten A 
— I hachäufpen filbernen ur le ei 
OR m en Ren Grkbmod, 
jer > im nau? ] . 
= pe ee Oeblgemaͤlden von berühmten Meiſtern Im 
und nt : 


Quo wergierten Rahmen, werfchiedenen, aus GHenbein ge⸗ 
werde 


Aedakteut I ©r 


467% 
andetrifft, fo wurde er als Zeuge für die Krone zugelaf: 


— — — — 
AITT vectegt von Pater Phllip 


ſchulttenen Kunſtgegeoſtaaden, feinen relch vergofßeten und n 
zlerten Porzelloin : Blimen, Wafen, Taffen und Eifre. Sauren, 
gelhnittenen Meerihaum « und Hirſahorn Pfeifenköpfen: art 
Bielen andern nudlichen und Braubbaren Brgenfländen yerkeisır 


| 
H 
1176, (50) Gin febr guſer und ſchoͤnet Flus 1, mir b 
faven und 4 Veränderungen, iſt auf —— — 
im Roſenthale No, 650 Im Zien Eiode. ; 
4 
Y 


3041. (3 0) Landkarten-Anzeie, 
Als Weihnachtsgeschenke (ür dieErd., Linde, 
Völker. und Himmelshunde, sind zu empfehlen: 

Erd. und Himmels -Gluben von 3, 5, 6, 8.bis 18 Zul 
im Durchmesser mit Boussulen und Quadranter 
ä > 50 hr, 5. 24hr, 8 O., 160, So ke un 
22 

Grosse Hemisphären-Kurten mit den neuesten Entdechrr 
gen, d ı fl. 48 kt. und a 2fl. Feine kleinsze à ıf 
mit östlicher uud westlicher Hemisphäre, 

Atlanten der neuen und alten Geographie, 0 wie de 
Geschichte, in ullen Formaten 4 ı fl. 24 hr, di. 
30 hr.,a5f. 30 kr., à O. 9. 18 unda 366. 

Völker-vnd Prudukten- so wie Himmelskirten & 18 
24 kr. und a sg ll. 48ke. und mit heweglichem Hon- 
zont & 4 fl. 59 kr. mit Beschreibung. 

Grosse lüurten von Europa in 4, 9 und 20 Blittera 
ä 3A. 360 kr., a5 5öhr,ä sl, 16 5er 
und a 22fl. Kuren vun Amesikı in 4 Blättern usch 
Humbold und Bonpland a sl. 48 kt, 2 48 und a 
36, die meisten mit statistischen Beschreibungen, se 
von Asien, Alrıka, Aushalien, China, Persien, Ost 
Xndienetc., dann Special-Karten von allen rurupar 
schen Staaten & 48, 30, 24 und ıöhr. Die Von 
zrichnisse davon werden gralis abgegeben und Leie- 
Austalten erhalten den behannten Kabat. 


234. In allen Buchhandlungen if zu baten: i 
Die Eonjtitutienche Monarchie der Ihiere, mit ı Rupf, 
Ulm bei Ebner. 40 fr, — 
Eine Konitituiion unser den Thleren, mer ſolltt dich pie 
den? Und doch iſt's fo — dran auch mnter dieſen ermadte, dem 
Zeitgeift gemäß, prche Unzufriedenheit mit des Leuen — 
Hertſchaft. Sie driren oͤff atlich⸗ ——— * 
bald gibts unter ihnen Siten, Die Seu agen werden Bür 
er ıc Man lefe ſeldſt und urtheile. 2 
* Vorrätbig in der Joh. Pindanerfäen Yuchandlang In 
Münden, Kiufnaeriiiofe Rto. 1044. 





1153. (26) Wegen ringetzeisner Bırfegung eins — 
Dieners konn Die Wohnung lu der Bärienfelder Ohreßo F = 
über eine Stirae vornchrauf, biſtehend aus ran — 
mern, Allevea und andern nn. "1 
meiden, und {ft des Mäpere daſeldſt gu rrfragem- . 


das Ralksamtbe side 

„ 43a) Den 20. Drebr. kotnmt en 

— — — bier an. Wer —— Ahr 

li Duͤffeldorn Achen. Koberz, Fronk er 

Arudtel ——— Dorlach, Strafpara. —— are 

—— " Statinort, Sim fingen, Dilingn, —— 
an daſelben Gegenden, beliehe ſich der des 

Eben Ber ro. 110%. smjufragem 


12 Wolf: Witwe 





2146 (36) Betanntmadhung. 
Auf Andringen eines Gfäubigers der Johann Straßhameel⸗ 
ſchen Geſtuͤgelhaͤndlers Eheleute daher, wird deren elgenthämlie 


"ade Behaufuny zu edener Sede Reo, 235 am Rilienberge Im 


Wege der Vollſteeckaag hiemit oͤffeatlich zum Kaufe ausgeborhen, 
ud «8 Acht deßyalb auf den 23. Dezember Termin an, mo die 
allenfallſi zen Kaufsliebbaber im unmterfertigten Gerichtelokale, 
Vormittags von 9 bis 10 Uhr Ipre Anbothe vorbeyaitlih Der 

reditorihaftlihen Genehmigung, gu PrototoQ geben können. 

Din 9. Des, 1823. . 

Königl, baler. Kreis: und Stadtgerlcht Münden. 
von Berngroß, Direktor, j 

v Hahn. 


1147. (36) Beltanntmadhung. 

Zum Behufe des meitern geelgneten Verfahrens an der Vers 
taffenihaftöfache des reſign rten Pfarrers von Feichten, Johann 
Dauf Weigl, der am- 27. April laufenden Jahrs zu Mühldorf, 
nit Hinterlofjung eine Teſtements ſtarb, erneht hiemit an die 


jenigen bisher umbefannten Intereffenten, weiche aus Gröfhafte: 


oder andern Reuhtötiteln Anſpruͤche auf die Moifs zu madhen bar 
ben, die Auffoderung, ſolche binnen 50 Tagen um fo mehr hier: 
oris geltend zu machen, ald außerdrfjen mach Lage der Akten vers 
fügt werden wird. 

Münden, den 9. December 1823 . 
Zönigl. bater. Kreis: und Stadtgericht München. 
von Gerngroß, Direktor, 

2 v. Hahn. 


8 





1100. (3 c) Betanntmabung. 
Auf Anteag der Kreditotſchaft wird Die unterzeichnete Behör⸗ 
de das Haus des Franz Laͤmmermayr, geweferen bürgerlichen 
Kochs, No. 392 auf der Einſchütt vorbehaltlich Der Treditore 
ſchaſtlichen Ratıfitation an den Melſtbiethenden verſteigern. 

Die Berfleigerung wird am 2+ten Desember Vormittags 
von 9 bis 12 Ude im Gerichtslokale ſttt Habım, und um 12 
Uhr Die legte Umfrage gehalten werden. 

Kaufsliebhaber werden hlezu eingeladen. _ 

Den 2ten December 1823» 

König. baler. Kreis: und Stadtgericht Münden 
von Gerngroß, Diriktor. 
öl. 





3114. (3 €) Die 
Abnigl. bater. Polizei: Direftior Münden. 
(Die kommende Winterdult betr.) 

Man findet ſich veranloft, ſchon vorläcfig folgende Beſtim⸗ 
mungen zur allgemeinen Keontaiß zu bringen, damit jidy Je⸗ 
dermann darnach achten, und für Schaden hüten könne. 

1. Die Legitimstionsurfunden der Ach zum Bezuge der Dults 
meldenden Handelölzute werden firenge nach Den Beſtim⸗ 
muugen der allerhöchſten Verordnung vom 8. Mai ı811 
(Regierungsblatt 1813 Stück 35) geprüft wirden. Kom 
yifionite Hondeleltade mälfen ſich auffer ihrer Handels: 
Konzeſſſon noih Darüber Mlraitimizen, doß fr in ihrem 
Wohnotte wit daem offenen Laden vwerkben find, 
arijerd fen Innen dar Brauy Des Markte⸗o nicht geſtattet 
merden tann. 


=. Sony lſronen an Earntkramfumdol find nur für dis 


Beilage zu Nro. 299. Donnerftag den 18. December 1823, 


J x k 
In denfelben begeichneten Daaren, und für die 
Perfon desjenigen, dem fle ausgefl«lt wurden, güfs 
tig; wehhalb weder Söhnen nob Dienern folder Lands 
Kramdändier das Feilhalten der Waaren geſtattet werdeu 
Bann. 

3. Reinen Markthelfer oder Kunechte jüdifher Handelsfeute 
wird der Zutritt zum Markte geſtattet, wenn fie ſich nicht 
über die eigene Bercchtgung zum Handel oder 
old ordentlide Handlungsdlener konzeſſtonitter 
Raufleute vollgültig zu legitimiren im Stande find. 

Münden am 6. December 1823. 
Rineder 





1174. (3a) Berfteigecwag. 

Montag den 29. d. Ms. morgens 9 Uhr wird auf dem 
hieftgen Natphaufe die ‚Lieferung von 17,000 Rubitfuß Nagelv 
Fluͤhrſteine vorbepaltlih der Rarifitation des üunterfertigten Mas 
giſtrates Öffentlich am den Wenigfinchmenden verjteigert. 

Die Bieferungsluftigen werden Hieimit aufgefodert, fidy bei Diefer 
Verflelgerung perfönlig einzufinden, damit man ihnen die nähe 
zen Bedingungen eröffnen, und ihre Andote zu Protokoll neh+ 
men kant. 

Münden, deu 9. Deebr. 1823. 
Magtftrat 
der Haupt: und Refldeng» Stadt Münden. 
v.Mittermapr, Bürgermelifter. 
Wefermapr, Sceretar. 





1161. Nachdem die dm dee öffentlihen Radung vem 9. 
Junius 1825 (sur aßgemeinen Zeitung Beilage 106 Seite 539 
und Beilage gun Nro. 161 der Münchener polltiſchen Zeitung, 
dann "Beilage Nro. 162 der Augtburger Mopiihen ‚BZeitungy 
vorgefegte Smonatliche Feiſt umfloßen IN, jo wird hleuit auf 
Anrufen der freiberrl. 9. Gumpenbergifhen Bormundfbaft de 
prues. &, Die erBannt, 1) dag alle jene Hypothekatglaͤubiget, 
deren Zoderungen ganz unbekaunt blieben, den im Ge 
folge des eingeleiteten Berfahren® einzuttagenden Btläubigern nach ⸗ 
ſtehen müffen, und 2) daß jene dekaunn teun Kreditoren, welche 
im Termine ſich nicht meldeten, und ihre Vorzugsrechte nicht 
ausgeführt haben, die vom ermähnter Bormundigaft vorgeſchla⸗ 
gene Feſtſtellung der Hypotheken auf ſaͤmmiliche Guͤter- Complexe 
alle Immodilien und Zugehoͤrungen auf ber Herrſchaft Poͤttmeß 
ſich gefollen gu laſſen haben, und ſofort als im dieſe angebotene 
dypothekatlſche Verſi verung willigend geach? t werdem 

Augsburg, am 9. Decbt. 1823. 
Köntgl. hater. Kreis: und Stadtgericht. 
v. Silberhorn, Director. 
Dodlanıfyg- 





8416. (3 c) Borladuwng. 

Joſeph Baumann, Mehnerknecht von MWaffreburg, iſt felr 
vielen Fahren abwefend® und der Aufenthalt defſelben unbekaunt. 

Da jiner ein Bermözen vom 1696 fi. 46 kr. beſitzt; und die 
näciten Verwandter des franlidien Metzıerknehtes um die Aus- 
foigelsffong des brinertien Vermögens boten, fo wird Joſeyt⸗ 
Baumann oder deffoa allerfaliige Deteendeng aufarfodert, binne® 
6 Monaten er dem unterforligten Landgerlchte um 19 zuyrrlinie 
sw eeicheinen, ale waſdeigen alle Joſe ph Baamem füs wuhzolen 
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erklart, und das bemerkie Bermögen an feine nächfte Bermandte 
gegen Gaution andgefolgt werden würde, 
Actum den 18. Deteber 1823. 
Rönigl. Candgerih Wafferburg. 
Sehr. v. Dit, Berwefer. i 





029 (3) Ediftalladung. 

Gemaͤß geſchehener Lebereintunft wiſchen den Erben Des 
ehemaligen Domptobſten zu Fteiſtug, und geheimen Nathe, 
Franz Freihberrn von Stengel, und dem Erben des vormaligen 
geheimen Rothe und Jufiiz « Referendärd, Nikolaus Freihertn 
von Stengel; dahier, fol eine öffentlide Vorladung der Glaubi— 
ger ded Letztern geſchehen. . 

Es werden daher ale jene Perfonen, welche einige Anfprüce 
an die Hinterlafienihaft des Nikolaus Hrn. von Stengel, vor 
maligen geheimen Raths und Zujtig« Referendärs, machen zu Fön: 
nen glauben, andurch aufgefodert, innerhalb 3 monatlicher Frift, 
von dem Tage der erſten Eintuͤckuag gegenmwärtiger Ladung in 
die Öffentlichen Blätter an gerechnet, ihre Anfprüce darauf bei 
unterfertigter Stelle zu melden und gehürig nachzuwelſen. Nach 
Adfluß diefer Friſt wird mon lediglich mit Ruͤckſicht auf die ge: 
Ibehenen Anmeldungen die Verloſſenſchaft ferner omseinamderfe: 
gen. Den 31, Nov. 1823. 

Königl. ‚baten, Kreis: und Stadfgerige Münden, 
von Geragroß, Dicskter, 
Meter. 





997. (56) Edtikttalladung. 

Mihael Fachhammer von Sfmaning geburtig, feiner Pros 
feijion ein Wagner, ift bereits 40 Jahre Landabweſend, ohne 
Nachricht von feinem Reben oder Aufenthalte gu geben, 

Derfelbe oder feine allenfallfige Deicendeng werden hlemit 
aufgefordert, binnen : 

a ch Verfluß dieſes Ter 
richt enher zu geben, wistigend na erfluß | ⸗ 
ae ei J —* piterhiches Verwoͤgen an die naͤchſten 
Verwandten gegen Rautien äusgehändigt wird, 
Um 12. Rovember 1823. 


‚, Das 
Röniglige Landgericht Münden. 
Steprer, Landrichter. 





tarnrntmadung. 
Dat REN Urtheil über die auegeichriebene Ob liga ⸗ 
tin vom 22. November 1802 euf 480 N. eüaftändign — 
Schilllng des Kiefa Oſer für %, Tagwerk Tiefe im .. 
berg dabier verlautend, wurde heute an die Getichtstafel h 


ſelbſt angebeftet. 
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5 ‚den 5, Decht. 1825. 
— baten Landgericht. 
Leldner. 


— — nn 
ikt, 
7 Amortifatlons Ed 
144 (8 J Jokob Kahn zu Fellheim, olldort im — 
Tag kann nicht beitimamıt angegeben werden) Re 
ns ale Mor vom Schoenen in Memmingen: ale Baus 
bonn Ü 


tion auf ſich teltil ausgefieflier MWechiel ä 1000 fi., iſt gu Deu 


luũ graanztd, 


Auf Anſuchen des Letztern wird demnach der unkskannte J 
Haber des bereichnel n Wehfelö kiemit aufgefordert, diek Wıfuadı 
_ 6 Vonaten vn sente an ze taet, voc dem Hifse 
erichte vorzuweiſen, widrigtnfolle Diefel‘c für 
Werden würde, i TER O 
Memmingen den 18. Dfiober 1823. 
Lönigl. baier, Leete uno Stadtgerigt, 
Ammerbader, Direktor, 
Wundert, Priut 


Ten 
1055. (3 6) Gant:Gdik,, 

Königl. Krei — 

onigl Krete-uad Stadigericht Landé 

hat in der Dedit und Dertofeefheiniege Im Fü — 
—— Preyſiag J Kronwinkel dutch v6 Vrhranug 
om 12. September d, J. die Geo alıdau 
kurſes befchiofien. a ———— 

In Solge deſſen werden auf Andtin 
gende Edittetoge, mäm.icy 


1. ad producendum eı Jiquidanduu Minmod der 21. 3e 
ner 18245 “ 
U. ad escipiendum Mittwech der 17. Miu 1824; 

Ui, zur Sgiufvergandiung, und zwar für De Aclit Don: 
nerötag der 1. Apeil, und für die Duplit Denseritag det 
15. Aptil mit dem Auhange feſtgeſeht, doß der Terminus 
ad quein guc Abgade der Dupüks: und Kontiuhonspunfe 
tea au; Feeitag den 50. Apın 1624 nf um zu 
reiutotuuq anbetaumt ſey. 

Heu werden ſammu che unbekannte Glaͤudiger Der Zotpp 

Graf von Preyfing.igen Berlaffenigafis. Zisfe fenıng unur 

bem Kehtönagiyeile hiemit vorgeladen, deß bes Kyıniüuam 

am erften Ecikistage Die Ansjpiiefung der Zudırung va dır 
gegenwärtigen Konkurbmaſſa, das Rictengrinm am den khel 
gen Ediktstagen aber die Ausiphrfung mır der am drmlisca 

Tage vorzunehmenden Handlungen zur Jolge dat. 

Aktum den 25. Novdr. 1823. 


Rönigl Kreis: und Stadigeriht Landehet. 
I von Hedel, Dirtor. 


gen der Rreditoren fol 


Start. 





1155 (20) Dre unterjeichnete Korator der Ploplöräu Will, 
ſchen Gantmaſſe, wird in Folge gerichtllichen Auftcages nadflehirde 
zu dieſet Maſſe gehörigen Gebäude und Bräugesaspfhaften, auf 


» Den 29., 30. und 51. Dieß Monate, uneer Vorbehalt der Gench 


migung der Wildiſchen Gläubiger, verileigeen. 

Die Plagleräu Brhaufung am Plag! Ospier, melde Ayentlik 
and 2 Häufern beficht, mit einem Einf: und 2 Vprl:den, 
einer gemölbten Mahztenne, dann kupſetatn Dechrinnın und Ak 
zugroͤhren zc. , verfepen ifl. 

Den am Gafleıg gelegenen Sommerkeller wit Hofraua us? 
einem Heinen Gärten, die mit Mover umgeben fi. i 

95 Maͤtzenbier: Faͤſſer gu 30 bie 50 Gimer, twreven 18 mit 
ifernen Reifen befchlagen find. — 
— Scheakfaͤſſer mut eifernen — und 16 derlet mit zoͤlzttata 
Reifen. 


2 große, 14 milllere und 2 eine Gäprbedinge mit elieratn 


Reiler. j 
4 Zröbenfoß, ı fupiernen 


Hop'enfeiper und 34 Porgen mit 


— —— 
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eifernen Reifen, 2 Fuhrfaͤſſer mit elfernen Reifen und anderes 
raͤugeſchirt. 
ie 1 Schangwagen, 1 Bierwagen, 1 Dünger» 
Wagen und 1 Neuwagen. 
8 Iederne Schläude mit meffingen Gewinden, 
3 Fuprfoßwechleln, 1 Auftriebfall und andere zum Bräume: 
fen gehörige Geraͤthſchaften. . 
Die Verfleigerung wird theild im Plotzlbraͤuhauſe, Helle im 
Kellergebände abgehalten, und Roufsliebpaber werden eingeladen, 
ſich an befagten Tagen In der Wohnung des Unterzeichneten 
Nro. 223 am Plagl zu melden, fo wie fie auch wegen früherer 
Befiätigung der fraglichen Segenftände fih an denfelben wenden 
wollen. Münden den 13. December 1823. 
Mathias Gerfineder, 
bürgerl. Schuhmacher am Platzl Nro. 223., 
als Platzibraͤu Wildliger Gant. Maffe: 
Kurator, 


030. Brei Tendler und von Mannftein iſt erfhienen 
und is.Müncen in der Jof. Lindauer'hen Buchhandlung 
gu baden: 

Geres, Driginalien für Zerſtreuung nnd Kunſtgenuß. 
Erſter Theil. Bon Bernbard, Baron Biedenfeld, 
Budick, Caſtelli, Deinhardjtein, Baron Feuchterdler 
ben, v. ©aal, Nıitter vw. Hammer, Hok, Baron Horns 
mair, 3. Zeitteles, Kaffaer, Graf Mailath, Baron 
Wirduna:sen, Mücbler, Baron Ned, Saphie, Bar 
ron Schlechta; Meijjer und dann den Herausgeber 


Oräfer Der Freiin M. U. v. Eyb gewidmet, 8. 
in Umichleg brogirt. Preis: ı Ntbie, 8 gr. ober 
2. 24 fr. 


Der Zweck diefer Unternehmung geht dahin, dem gebildeten + 


Poslitum eine anfländige und genußbringende Grhohlung au ver 
ſchaffen. Criäplungen und fowehl Iprifde, als Dramatifche Ge⸗ 
dichte, werden demnah mit Darſtellungen aus der Seſchichte, 
Gıbnographie, mit Eleinen Relfebefhreibungen, humoriſtiſchen 
und Lritifhen Auffügen wechſeln. Indem diefer erfle Tpeil in 
Die Welt tritt, wird zugleich verbürat, daß die folgenden (iahrlich 
erſcheint wenigftens Einer) In Gehalt und nterefje fort und 
fort fleigen werden, da ſich die trefflichfen Köpfe des In: und 
Auslondes zu Mitsrbeitern verbunden haben, Der gegenwär: 
tige erfl« Theil enthält von dem genannten Perren, Profa: Die 
möäprifchen Lindwürmer; Dichternoty; Charaktere; wie gefährlich 
es iſt ſich mit fremden. Federn gu ſamücken; die Inſel der Uns 
bener; Bitten an das Publikum; der Maraittafelfen; der Mas: 
airter Zikzak oder die Kunſt ein Schafsnefiht zu machen; der 
Toteekeih, Madanıe G:offrin; der Mädhendrunnen zu Pöfte: 
nd. — Metriihes Geſchenk und Grrungenfhaft; der Döbröger 
Baurenmarkı; Bluͤthen tuͤrkiſcher Dichter; und türkiich : myfti: 
fher Gedichte; Gelöfuna; der bebendfrohe; die Rache (Schau: 
Epiel); Oden des Horaz, aus Thomions Johrögeiten; Früps 
lingsasfang ; 50 alıe Spridmörter ; da6 Veilchen; Einnger 
diber; der Himmeld: Bräutigam; biebchens Liebe; Epilog für 
Kusftvereine. 

Die Verlogshantlung bat durch ſchoͤnes Velinpapier, reinen 
drutlichen Druck, und geihmsdsolen Umfdlag das ihrige bei. 
getrigen, das Werk möcht aut auf:vPatten, und den Preis 
f> nieteig geſtellt, wie eo bei Unterne, ungen dleſee Art nicht 


gewöhnlih ill. 


v 


101. In der Maurer'ſchen Buchhandlung In Berlin IR 
erfehlenen und In Münden bei Zof. 4. Finfleriin (Schwa 
bingerftrage Ro. 1646) zu Haben: 

Rohblwes, I. N., allgemeines Vieharzneibuch, oder 
Untereicht, wie der Landmann feine Pferde, frin Horn- 
Died, Schaafe, Ziegen, Schweine und Hunde erzie— 
ben, warten und füttern und ihre Krankheiten erken— 
nen und beilen fol. Mit 1 Kupfertafel. 10te ver: 
beilerte und vermebete Aufl. 8. Preis fl. ı 530 Pr. 

Es iſt nicht erſt nöthig den Werth dieſes allgemein als brauch ⸗ 
bar anetkannten Werkes zu beurtheilen, da daſſelbe eine von der 
märlifchen oͤconomiſchen Gefrlihaft zu Potsdam, nekrönte Preis⸗ 
fcheife iſt und feine Nuͤtzlihkeit durch 10 raſch aufeinander fol 
gende Auflagen bewieſen hat. GB follte daber dieſes Werk in 
Peiner noch fo Eleinen Laudwirthſchaſt ſehlen und jeder Beſitzer 
ſollte es tn die Dände feiner Untergebenen geben, damit fie ſich 
bei vorfommeuden Krankheiten ded Viehes, zu vathen und zu 
helfen willen. 





224. In der Joſ. Lindauer'ſche a Buchhandlung In 
München Kauffiagerſtraße Nro. 1614) ift zu haben: 
Penelope auf 1824 Herausgegeben von Th. Hell, 
Mit Beiträgen von 9. Elauren, van der Velde 
und A. und 8 Kupfern. 16. 1 Rtöle. 16 gr. oder 
5 fl., in Maroquin 4 fl. 30 kr., mit gemalt, Di. 
5 7 6 kr. 
Daß die Werlagspandlung alled angewendet hat, and diefem 
— täten — Jahrgange des beliebten Taſchenbuchs die Thellneh⸗ 
me des Publikums und die Anerkennung zu vecſchoffen, deren die 
feühern Zahrgänge ſich erfreueten, möge eine kurze Jnhalts au⸗ 
zeige betätigen. Zuvoͤrderſt wird In 6 Blättern nad Rambderg, von 
Boehm, Zury, Brüdner, Gißner, Froſch, die mit Beifall aufgenom: 
mene Gallerie gu Schillers Gedichten fortgeſetzt. Hier: 
an fihliept fih ein ausgezeichnet ſchoͤnes Blatt von Beith: Anı 
ſicht der Ebene von Pompeit unterhalb des Bu 
ſavo. Das fehr gelungene Titellupfer nad Schnorr von 
Fleiſchmann gibt dab Portrait der unglüdlihen Königin, Raros 
line Mathilde von Dänemark, deren Biographie von 
&. von Hohenhoufen Pie Reihe der Errählungen würdig 
eröffnet, Auf Hiftorifden Grund gewebt find: Der Sohn der 
Wildni von dem talentvollen Fr. von Heyden und das 
Horoscop von van der Velde nah einer wahren Berger 
benheit, mit allem Zauber der Darflelung und der ſeſtern und 
fihern Sharakteriftif entworfen, die man an diefem Meifter io 
(bögt. Genſt und düfler ifl des wıdern Prögel Graäylung: 
Die Nachtigsl. Aber Freunde heiterer Laune finden in des 
gefzierten 9. Glauren Gräng Kommifiion und dem Drei: 
Röniasabend vom geiftceihen Borcom. von Ming ge 
wiß alle Befriedigung 





245. a der endesunterzeichneten Buchhandlung iſt fo eben 
erfchienen und dur ale Buchhandlungen Deutfhlands gu be: 
kommen: 

Medaillons, oder Gewälde aus der Galletie des de: 

bens im verjängten Maasſtabe von Karl Blumauer. 

B. Ufſſchönein weißen Drudpapıer. Preis 1 Thlr. 

8gr. ıde 2fl. 24 fe Rhein. . . 
Der Titel dieſes Werts entipricht FvoQfommen feinem Ja« 
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jalte, welcher In einer Mrige der anserwaͤhlteſten, durch Scherz 
dad Laune mis Eenft abwechleinder Echaͤhlungen befteht. Es 
dütfte Demnach dieſes Werk im Felde der Schönen Kiteratur eine 
angenehme Erſcheinung ſeyn. Vorzüglich ift es dem empfinden: 
den und denkenden Theil des ſchoͤnen Geſchlechtes zu empfehlen, 
welter Hier freu nach dem Reben gezeichnete, mit den zatteſten 
Forben aufgetrogene Bilder finden wird. Wir glauben Daher 
mils diefem Werke dem edleren Theil des weiblichen Geſchlechtes, 
ein vor zuͤgliches Weihnochtögefhen? Darzubringen, um fo mehr, 
da es fi von Ähnlichen literärifchen Produkten aufs Rüymlichfte 
auszichnet, und fi befonderd Dam eignet, frohe Raune und 
ernfled Nachdenken Im Menſchen bervorindringen. 

Ideen zu Stylübungen mit Unteutung zum Gebrauch 
berfeiben beim Unterriht in obern Mädchenklaſſen 
der Bürgerfhulen, nebſt beigefügten Sthlproben. 
Geſammelt von E. Jierſch, Oberlehrer am Schule 
Lehrer: Seminar zu Weißenfels. Zweite Sammlung. 
Preis 16 ge. oder 1 fl. 12 fr. Rhein. 

Der ollgemeine Beifell und Die beften Recenfionen Der mei: 
Ber Deutfchen literärifhen Blätter, mit. welchen der erſte Band 
diefed Werts auf aufgenommen worden it, berechtiget uns zu 
der Hofsung, daß die GEeldeinung des swelten Bandes ſeht 
wilfonmen feyn dürfte. Votzuͤglich iſt diefes Werk denen Gh 
tern zu empfehlen, welche Tochter von 10 — 14 Zahren be. 
figen, und melden diefes Buch bei einem glüdlich gu entwicelns 
den Tolente, zu foriftiihen Mitteilungen ein fleter Rathgeber, 
und daher fat unentbehrlich If. Ader eben fo wilfommen muß 
«6 Lehrern won Mädchinichulen fegn, weit fie hier die beiten 
Stoff. für ihren Unterricht finden. Fu gleicher Zeit mahen wir 
auf die erfte Sammlung dieſes näglihen Werkes aufmerkfam. 
Ber Preis derfelben IM aucd 16 gr. oder 1 fl. 12 Pr. 

Leipzig im Novbr. 1823. 
Weyg an d'ſche Buchhandlung. 


241. Rewe Schriften des Jaduſtrie Eomptoits in Lelp⸗ 
Ha, die fo eben verſandt worden: 

Die Wunder des Milrofeops, oder Darſtellung der 
Welobeit ded Schöpfer In verhältaißmäßig kleinen Bu 
gerfänden für Beeunde des Wiſſens. Mit Iuhozr. Abbil. 
dungen. gr. 8. fl. 46 kr. 

Aueddoten von Napoleon, zur Erläuterung feiner 
Deut: und Gemüthsart und feiner Thaten. Nach dem 
Eng.ifhen des Herrn W. 9. Greland’e, fo mie nad vie: 
ken andern feangifilhen und enzliiden Echriftftelern des 
arbeint. 4 Heſte, jedes zu 42 fr. Dir einem Kupfer, 
fi. 8. dr. 

Die Anekdoten, welche eine hoͤchſt anzichende und lehtrelche 
dedtuͤte auwiäpren, enthalten aicht eima fbon lüroft Berannte, 
fondern faſt lauter Neuco, geben merkwürdige Aufſchluͤſſe über 
wich iäe Begebenheiten und fiud jedem unentbehrlich, weicher 
die Geſchichte feiner Zeit und des anaewöhntihen Mannes, ken— 
wen lernen will, der Die Hauptsche darin fpielt, 

Zaufend Espertmente der Phyſit und Shemie 

Yus dem Enollichin von Dr. uad Prof. ©. U, Kühn. 
Mit yichn Kupfer und Hol ſchnitten 68 bid 99 Heil 
ger. 9 Das Het zu ı AR 128r. 

Sup Li;D totsuhgense Bst Po mit Dem Hlen Hefte be— 


endigt und enthält in dlefen 9 Heften 22 Ablldungen In 
Abdrüden und 55 Abblldengen In Hoſſchnltt. — 
Sammlung einiger Berfuhs das Färben um 
Bleihen betreffend, als eim wichtiger Artikel fie dr 
Monufakturiſten befonders ahgedrudt and Dem firkrets 
Heſte der eintaufend Experimente der Phofik un! Grm 
2 dem Gngliigen des Golin Midenzie. gr. 8. 10 
30 Er. 
Ga der Joſ. Lind auer'ſchen Buchhandlung zu Mässıs 
(Kaufingerfleoße 1614) vortoͤthig. 


1327. (356) Da Ih auf naͤchſte Weihnacht: und Meejskt: 
eiertage bereits viele neme Parijec Mode: Gegenkände emp’ 
pen habe, und Deren nach täzlicy erhalte, fo hate ich du Che, 
diefe meinen Ihugbaren Göndern und Frenaden beim Bıdaf 
srgedenft zu empfehlen. Insdeſondere ſameichle ich mic durh 
die Mannichſeltigkeit der eigens zu Dielen Feſtlagen kılımmıa 
Warren, ale: Atrsppen, Bonbonnieres, Ainderipiele, Ba: 
bons ꝛc zc. denfelben eine gemügende Audwahl präicnticen m 
Bönnen, und frhe deßhalb mit Vergnügen einem zehltetchea Br 
ſuche entuegen. 

Durb mehrſeitige Anfragen amgerrgt, verbinde ih lid 
die Anzeige, Dof bei mir abermals eine Duantität jener Irtscutıa 
Porcelain: Tafen mit Gold: Rand, Buchſſaben, Devhen un 
Buirlanden von 36 bis 48 Er. zu befommmen ſied, 

B. Bernau, 
Theatiner: S:pwaringrr: Strafe, 


1132. (26) Es ik vor dem Roelbthot in dem Kondel dt 
Mro. 13:2 gegen der Dultpiag eine Wohnung zu ednır Erde 
Vornheraus für einen Großhändler geeignet, um den Preit wow 
100 fl. zu vermiethen, and cuf die jeitge Winterdals gu beiiehen, 
HR dafeioft beim Gigenihämer gu erfragen. 








1143. (35) Da ich mein Lager bei Her. Jalob Rleiniia 
Im Spohrergäßl Ro 1588 mieder mit ganz frifhen Lebluchen 
In vorzüglicher Güte und verfihiedenen Sorten «ſotutl habe, 
weldye uns den gewoͤhnlicha Fobrik-Ptelſen abgrarıın wird, 
fo empfegte ich ſolche zur feraern geneigten Abnahme. 
Johann David Yorker, 
Lebtuchenfabe ikant aus Nürnberg. 


103. Anzeige für Landwirthe. 

So eben iſt erfhienen und in allen Bachbradlungea, In 
Münden vet Zef. A. Finferlin (Scwa diager-Stroße Re. 
1646) gu befoinmen: 

Täzlibes Twa enbuch für Landwirthe und Wirchfhaht: 
Beamte, auf das Jodt 1824. Seranspegeben von 
Job. E. Lange. Ar Johrgong. Preis B.3 45 fr. 

welches wegen ſeined Inholtes dem praltiihen Yandwictte de 
willfommenes Orich Bund ſoft umentbeiriichs Bedärfnig mt 
den dürfte. Es enthält demlich zum täglichen Gebtouche, 32’ 
bellen über das landtwiithſchaftliche Rehnungewtſen, alt: (st 
Gintragung der Sinnchme und Ausgade mehft Tegelohn: Rei 
fer, Grtecide: Ber-dnungen, Regſter der Ausfaat, Kegiſtet 
der Eendte, Berechnungen Über Pag Vieh, ſoͤmmtlich für ide 
Gattung befonders, Reiter derO:putanten und des Geaſfndes, 
Mahl-Tabelle, Bd: Te befe, Jutereſſen- Verechauagen, Bar 
Auſch ag na ein Schasfiiub, atbſt Zidsung =. 


un — — — 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilegium. 





Freitag 


* 





Deutſchland. 
Frankfurt. Auszug aus dem Protokoll 
der 22., am 27. Rovember gebaltenen Sitzung 


‚der boden deutfhen Buundesverfammlung. 


Brofherzogligd- pud berzoglich ſach ſifche 
Häuſer. Der Gefandte! habe, erhaltener höchſter In⸗ 
ftruftion gemäß, der von der kaiſerl königl. öſterceichiſhen 
Präfivialgefandeichaft in ber 20. Sitzung erfolgten Abſtim⸗ 
mung im Wefentlihen beizutreten und dem zufolge da⸗ 


“pin zu flimnien, daß die von Br. Maj. dem Könige von 


Daänemark duch Alerdöchſtihre Geſandtſchaft „gegebene 
Erklärcung — nach welcher zwar die alte Verfaſſang im 
Holiteiniihen nicht in Wirkfamkeir, mithin die Berufung 
der Reelumanten auf den 56. Urt. der Schlußakte unitatt- 
daft fen, Ge. Mai. aber, in genauer Erfüllung des 13. 
Art. dee Bundesakte, dem Herzogthume Holjtein eine 
Verfaifung geben würden, welche, nad dem 55. Urt. ber 
Schlußakte, die älteren Rechte möglichit berüdfiptigen 
und dem gegenwärtigen Zeitverhältniſſen angepaßt fenn 
würde — den Reflamanten zu ihrer Beruhigung zu eröff 
ven und fie dadei anzumeifen wären, biejer Verfaſſung 
vertrauensvoll entgegen zu fehen, hingegen aber. verfihere 
zu feyn, daß die bobe Bundesfammlung , innerbalb . der 
Grenze ihres Wirkungskreifes, nab dem 54. Uct. ber 
Scblußaßte, über die Erfüllung jener Verbindlichkeit zu 
wachen willen werde. J 
Didenburg, Aahalt und Schwarzburg. Da 
fih die Meprbeit der hohen Theilhäber der 15. Curie im 


dem Falle befindet; daß bei ihr ein mehriaces ſpecieles 


AIntereffe hinfichtlich der hier angebrachten Beſchwerde am 
genommen weeden Pann, hat die Geſandtſchaft den Wunſch 
auszudritfen, fi bei der Abjtimmung über Diefe Aagele⸗ 


genheit des Voti für die Curie eathalten zu dürien. Die’. 
Gefindtſchaft thus ſolches unter der Bemerkung, daß due 


berzoglihe Gefammthaus Unbalt mit der im kalſerl. oſter⸗ 
reichifchen Voto ausgelpeochenen Aaſicht einverſtanden iſt. 
Der. E präridirende Herr Geſandte. Wae 


den von dem Heer Bundestagsgeſandten ber 15. Curie 


ausgedrůckten Wunfh bescift, fid in dieſem fo-ciellen 


"Kate der Ubſtimmung für die Eurie ei halten zu dürfen, 


fo wird fi die oriehriipe hohe Verſammlung wohl be; 
reitwilllgſt dahin vereinigen, daß in deſem beſondeen 
Salle dem geäuſerten Verlangen entfp-o.ben werde. Im 
Allgemeinen, ganz abgeſehen von dem; gezenwärtigen Falle 
und für die Zukunft, dürfte es der reifern Eeivigung 


würdig fenı und dem Eeimeijen unſerer boden Committen⸗ 


tem aahbein geſtellt bleiben, ob in einer Verſammlung, in 


\ 





Nr» 300 
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welcher verfaffungsmäßige Beichlüffe nur durch eine feſtge⸗ 
fegte Stimmenanzabl gefaßt werden, ſich eine oder meb⸗ 
rece der Abitimmung enthalten Fonnen und ob, bei ge: 
mifchten Curien, auch dann, wenn die Mehrheit ibrer 
Mitglieder nicht abzuſſimmen Veranlaſſung erhalten, das 
Stimmrecht derjenigen, die davon Gebrauch machen wol« 
len, zu euben habe? Se. Mai. der Kaifer glauben nad 
dem Begriffe, melden ſich Allerhöchſtdieſelben von dem 
deutfchen - Föderativ Spiteme gebildet haben, in Ihrein 
Stimmrechte auch die Verpflichtung begründet, im allen 
Fäden, in welchen es ſich um Bunbdesverhältniffe und um 
Anwendung der Bundesgeſetze bandelt, frei und unum+ 
wunden Ihre Meinung auszufpreden, auch felbft dann, 
wenn fpecielle Vechältaiſſe die Ausübung jener Verpflich⸗ 
tung ſchwierig machen fellten. 
J (Die Fortſetzung folgt.) 

Niederlande, Das Drace von Brüf- 
ſel fagt: „Die ſpaniſchen Generale, melde die Sache der 
Könftitution verließen, haben den gehofren Lobn niht vr. 
halten. Der Graf v. Äbisbal, der zu Limoges In Feank- 


“weich Seht, macht vergebliche Schritte, um die Grlaubniß 
zur Ruückkehr nah Spanier zu erhalten; Ballefteros lebt 
"serbergen in. einem andalujiichen Dorfe,. die Erlaubniß 


nach Frankreich zu geben eriwartend, und Morillo, der Schre 
den Südamerika 6, hat um Päſſe nad) Franukceich gebeten.“ 
— Die Zeitung von Amſterdam erklärz Die ganze 
MNacheicht von einem dort vorgefalenen Tumulte (Polit. 
Zeit. Neo. 297.) für ein. Märden. 
Frankreich. 

Paris,:vom 11. Des. Konſol. 5 Prog. 91 Fr. 70C. 
Spaniſche 5 Proz. 31. Man ſchrieb das Steigen biefer 
iegrern-dee Nachricht von der Minijkerialveränderung im 
Spanien zu. . 

— (ine von dem Grafen DVillele Ponteafignirte könig⸗ 
liche Ordonnanz vom 10.,Dec. fihreibt die Regeln vor, 


‚nach welchen, vom 1. Jan. 1824. on, die von. den Mini: 


Bern zu publigieenden Rechnungen abgeſaßt ſehn müſſen. 

Der Herzog von Ungouleme hat an den Bater des am Zar 
ge ſelnes Einzugs in den Tuillerien von einer Schildwache ge⸗ 
toͤdteten Honein (wie derſelbe in einem an mebrere Pariier Blaͤt⸗ 
ter gerichteten Schreiben vom 8. Dee. wit Dank erzählt) ei⸗ 
nem Ubjutanterr geſchickt, um ibm fein und feiner. erlauch— 
ten Familie Deileid über das dem jungen Honein wieder 
sabrne Unglüc zu bezeugen, — Der Herzog. bat aub duch 


feinen Rabinetsiefretär ale Perſonen, welde Sr. 8. Hob. 


auf ihrer Reife von Bayonne nad Paris Birrichriiten 


ñberreichten, benachrichtlgen laſſen, daß dieſelben anf ſeinen 
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Befehl dem betreffenden Niniſterlen zugeftehlt worden ‚fegen, 


von denen fie nun Untmwort zu erwarten bätten, 


— Feanzöfifhe Blätter berichten aus Perpignan vom - 


2. Det.: „Geſtern find General Deprds, Edefides © 
netaiſtabs vom 4ten Armeekorpo, und die Generallieute⸗ 
nants Euriol und Ricard bier angelangt, ° Morgen 
wird der Marſchall erwartet. Generallieutenant Marin 
goue kommandirt im oftliden Cotalonien, Batcellona 
mit inbegriffen; dieſer Plag erhält Peine ſpaniſche Befagung 
und die Behörden daſelbſt werden unmittelbar unter den 
Befeblen des franzöfifchen Rommandantengftehn, der auch 
Die Handhabung der Polizei unter feiner Uufficht bat. 
Das weſtliche Catalonien fomme unter Die Bejehle des 
Baron D’Eroles, der alfo feinen Siß nit nad Baecel⸗ 
iona verlegt. Auf Diefe Urt hoft man den Reaktionen 
in dirfer Stat vorzubeugen, deren Einwohner für bie 
Konftitution und gegen die Inquifition fid jo laut ausge: 
fproden, daß noch in der iepten Zeit, ale Mina bereits 
wegen der Uebergabe unterbandeite, eine große Maile 
Volkes nah dem Ingufisionsgebäude zog uud baffelbe 
von rund aus zerſtoͤrte. Das zweite Kriegsgericht hat 
gertern Den Sergenten Lubert vom 291ten und die Sol— 
daten Roland und Burolleau, vom i9ten binen Infantes 
tieregimente, gun Tode verurteilt,‘ 

— Aus Doyonne wird unterm 4. Dec. gemeldet: 
„Bom 1, bis zum 39. Nov. find 561 Offiziere, 9482 
Soldaten und 4315 Pferde oder Maulthiere aus Spanien 
durch unfere Stadt gezogen; gegenwärtig langt dad Fuhr⸗ 
wwefen an; biefem wird das Zre Korps folgen und von Letz⸗ 


‚ serm ſollen 10,000 Mann im Departement Pantonnicen, 


General Guilleminot ift noch nicht angekommen.“ 
— 68 beißt, eine erlauchte Perfon Habe die Eutlaſſung 


eines audgezeichneten Difizierd, Bruders von Caſtaimg, vers 


teigert und antworten duffen, da bie Febler perſönlich 
“enen, fo tönne der Staat Mit auf einen guten Offihier, 
“wegen des Verbaechens eines Unbern, verzichten, 

— Seit dem YUusgang Des Prozejfes ber Wittwe Bour: 
fier, die angeklagt var, ibren Mann vergiftet zu haben, 
venweilte eine beträchtihe Menge Neugieriger dor bem 
Waarenlager dieſer Dame, die ihr Komptoilr nicht verließ; 
e8 heißt, die Behörde batc, um diefe Zuſammenläufe gu 
vcrmeiden , Madame Beurfier einladen laffen, fich eine 
geitfang dem Publtkum nicht zu zeigen. 

— Der Stadt Eadiy ift, zur Grreofe für ihr Betragen 
wädrend der Nevolution, eine Sceuer son 4 Milion 
Sranfen ouferlegt. 

— Holgendes iſt das Unsführlihere über die am 26, Nov. 
zu Madeid fait gehabte muglülihe Begebenbeit: „Opa 
niſche Soldaten and Schweizer von der Pöniglichen frau⸗ 
zöſiſchen Garde befamer in einem Wirchebaus in ber St, 


" Antensftraße HDindel und wurden untereinander batdger 


mein. in franzöfifcher Posten eilte herbei, um Die Drd. 
hung imieder herzuftellen ; es gelang ihm and, bie Gtref: 
tenden au trennen and fie gu Grretiren. Man führte fie 
nich Sem Hauptpoften, als ein Piket torüberreitender 
fpauifger Banzenträger, einen Offizier am ihrer pipe, auf 


Die Franzoſen eindrang, um die orretieien fpaniiden Cpl 
Daten zu befreien. est begann ein beftiges Beicht, me 


. bei-feas getodtet und eben fo vitl vermünder warten, 


Um 28. verließ das Regiment der PLangenträger Mad 
und der das Pifet kommandirende Oifigier erwartet, mie 
won fügt, Im Geſängtiß fein Urtheu.“ 

t3u Bansnne find am 5. d. M. auf auftrorbenthäre 
Wege Beleſe aus Madrid angefonımen, die meiden, dı 
Kriegsrach babe 94 vom dem ipanıfdea Panzenträgern, ir 
an dem Ungeiff auf eine franzöfifge Pateowille Toril zu 
nommen boten, zum Tod veructheilt und fie fepen ak 
bald erf. oſſen morden.) 

— Um 27. biefes Monats iſt Peter Vitou, ein Lan. 
Mann aus ber Gemeinde Derargues, der Veraiftusy 
ſemes Vaters „ feiner Mutter und feines Bruders ürerfüht, 
sue Ötrafe der DBatermörder verartheilt worden. Ort 
dem lehten 24. Mai mußte man, daß Witou, der Sch 
bei einem Apotheker zu Lunel ein bath Arſenik gekarh 
batte, das, wie er ſagte, deſtimmt fen, Ratten au tod, 
Bon dee Zeit an mar ce immer machdsufend und man 
deuierdte eine auffalende Veränderung in ſeiden Geſchtt⸗ 
Zügen. Eitelkeit Hotte ipm zu Ausgaben rerlcter, die mit 
fernem Vermögen In feinem Verhältnivie fanden; um feise 
Reigungen zu befriedigen, borgte er oft, ohne ſich um 
Wiederbeyublung zu kümmern. Am 2. Zuli kam Viter, 
der Sopn, durch Verargued, bevor er nah Eunel:U ri zu 
Haufe ging. Seme Mutter war allein tn Haufe; he lad 
ipn ein, Aal zu eifen, der für die Familie im cincu Topfe 
bereitet war; fie gebt deraus, um Waſſer am Brunnen 
zu ſchöpfen; während diefer Zeit ſalelcht er in die Aude 
und ficent in die KRoplfuppe , die fo eben angemadt wor: 
den, das Bift, womit er verfehen mar. Cr get md 
Cunel. Kaum daß feine Aeltern von der Spuüſt geunflen 
hatten, töbtere das Gift dem Vater auf die Ihmerzhaft-ite 
Weite; ber Sohn lebte noch Bis zum andren Tage; die 
Mutter entgeht durch ärztliche Hülfe dem traudigen Ani 
ihres Gatten und Sohnes. in allgemeines Eatſehen be: 
mädtigt fi’ der Gegend; die Familte and die Ortedewoh⸗ 
mer bejchuldigen Peter Ditou, Eme Menge gegen Ihn an⸗ 
gebäufter Beweife bat die Ueberzeuguag der Juro beftimiet, 
auf deſſen einifimmige Erklaͤrung dieſes Ungeheuer dur 
urtheilt worden if. ‚ - 

— In dem Journalde fa Belgique vom b. die⸗ 
fe6 Monats liest man: 

„Ein Reliender job vor einiger Zeit in ben Ardennes 
eine infiedleein, worũber er uns folgende Nadıridtes 
mittheilt. In dem Walde von Baſſ Amdra, nabe bei A 
Hubert in wen Urdennen, befindet Ad eine Schweſter de 
Hotel Dien, die ſich dort niederselajfen hat, um Buße pi 
tbun und dort zu ſterben. Deeſe Perſon, ſchwarz gelfel: 
det, iſt ungefähr 32 Jahre alt, von ſchönem Bude vol 
gebildeter Sprache. Im ihrer Jugend gab man ihr dia 
Namen Nofe, ihrer Schönheit wegen, die fi, ihrer außer 
ordeutlihen Magerkeit ungeachtet, noch bemerken läßt, 
Sie lebt von rinigen Worzelu, die fie im Walde findet, 
und von dem, was man ihr aus einem, eine helde Stuude 


— — — 





-getäufcht gefehen: 
-»ber Eroffuung- der zweiten Sitzung verlangten die Advo⸗ 


son Ihrer infedelet gelegenen Dorfe bringt: Unfange 
verweilte fie in einer Köhlerhütte; mit-eidige Perfonen has 
ben ihre nachmals eine fteinerne Barrade erbaut, mit ef: 
nem Dielenboden und ‚einem Moosdade, Ibre Thüre 
bat fen Schloß; über derfelben befindet fich ein Kreuz 
und zur linken Sekte ftehen die Worte : Hierher hat ich 
eine fromme Perfon zurücfgegogen; man wird gebeten, fie 
in ihrer Heinen Einfiedelet nicht zu beläjtigen. 

So lebt diefe Perſon fchon feit fieben Monaten, allen 


. Bitten ungeachtet, Diele traurige Exiſtenz aufzugeben, des 


Nachts das Geheul der Wölfe um fib börem. Menu 
dieſer Winter jtrenge werden folte, fo muß die arme Pers 
fon in dieſer Einfiedelei umfommen. Man Hält dafür, daß 


die Behörde aus Mitleid und mit aller Rüdffiht auf bie 


SOGcdmwärmerei diefer Unglüdlihen dennoch Mittel finden 
tonnte, fir den Wirkungen ihres unfeligen Eatſchluſſes zu 
entzieben.“ 
Ytaliem 
Genua, vom 26. Nov. Vorgeſtern in der Nacht 


Hat eine frangof. Goelette den bekannten Rotten, Bou⸗ 


verneuc von Barcelona, ausgefchifit. Nicht ohne Schwie⸗ 
tigkeit wurde ihm na Vorzeigung eines von dem Marfhafl 
Moncey ausgefertigten Paffes erlaubt, ans Land zu geben, 
Dagegen fireng verboten, die Stade zu betreten. Ge mußte 
auf der ‚Stelle. feine Retſe nah der Schweiz (er ift ein 
geborner Walliſer) anteeten, fol jedoch, wie man fi hier 
erzählt, Wechſel für 450,000 Pinfter bei ſich gebabt haben. 

Genf, vom 5. Des. So eben ift General Rotten, 
vom konſtitutionnellen Heer in Katalonien zurück, hier 
durchgereiſt. Er geht nad Gierre, feinee Vaterſtadt, im 
Kanton Wallio. Er batte, während der wenigen Stuns 
ben, die er zu Chamberp vorweilte, eine Ocitwane vor 


ſeiner Thüre. 


⸗ Spanien. 

Man hat zu Corunna den Bruder von Lopez Ban— 
nos vrrhofter, det von Gadig kam, und ihn anf das 
Schloß San: Antonio gebracht. Er ift ein Geiſtlicher 
und Befiper einer Prädende gu Rueda in Altkaſtilien. 


"Man hat ihn der oberjten geiftlihen Behörde zu Vallv⸗ 


dolid zur Verfügung geftellt. 
Sroß.hritanniem. 
London, vom 6. Dezbr. Die Neugierigen, die in 
Menge nach Hertfort etiten, um dem Prozeffe der breit, 


‚Der Ermordung des Hrn. Weare angeflagten Individuen 


beisuwohnen, haben fib in ihren Erwartungen gemaltig 
dieje Gate iſt vertagt geworden. Bel 


katen der Angeklagten, daß die Gabe verfhoben mürde, 
weil die Tagebiätter berjelben cine ſolche Pudlicität, gege⸗ 


den bätten, daß dieſe Artitei notbwendiger Weiſe auf die 


Gemürher der Geſowornen Eindtuck mäflen gemacht bar 
ben. „Eine jede grobe inge — fagt riner ber Advoka⸗ 


.ten — eine, wenn auch noch ſo adgeſchenackte Verläum⸗ 


dung gewinnt zuiege einen Sgaein von Wahrheit, wenn 


fir jeden Tag Und let mit neuen Umſtänden miederholt - 


wird. „Iſt es nicht ſchtecklich — fügt ein anderer — 
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zu denken, daß alle jene Geſchichtchen, die. man tu Be: 
rei Tourteus erzablt, wie 4. B. feine Liebsabenthener, 
bie ungewopnliden Waffen, die man bei ihm gefunden 


. haben fol, die Winddüchſen ic., daß alle dieſe größtem 


theils falihen Erzählungen auf dus. in defer Sache zu 
fällende Urtheil Einfluß haben dürften? Ale Journale pa: 
ben bei diefer. Gelegenheit die umfländlichiten Berichte ge: 
liefert ; fogar das Theater hat fi die Begebenpeit zu 
Nutze gemacht, welche der Gegenſtand diefes Prozefles 
iſt, um dramatiſche Vorſtelungen daraus zuſammenzu 
fepen und es if ſoweir gekommen, daß man den Unter: 
Sheriff diefer Graffbaft, einen gewiß in jeder Hinfickt 
fehr achtungswerthen Dann , fagen hörte, daß, Zune bie 
öffentlichen Berichte genau mären, man, ohne die Achtung, 
welche die gerichtlichen Formen des Landes gebieten, die 
Leute beinahe vor dem Sprude der Jury verurtbeilen 
und Hineidhten müßte... Und wenn ein unterrichteter. Mann, 


eine obrigkeitliche Perſon ſich ſolchen Eindrücken nit Hat 


entziehen konnen, fo urtheile man vdn der Wurung, 
welche bie öffentlichen Blätter. auf die Maife der Eef« 
und befonder® in brrjenigen Grafftaft Hervorbringen mufe 
ten, mo die Begebeuheit ſich zutrug und ans weicher mau 
die Geſchwornen nahm.’ 

Nachdem Hr. Park, der bei diefem Vrozeffe vreäfidiet, 
auf verjchiedenen Behaupfungen der Udvokaten geantwor⸗ 
tet hatte, erBlärte er, daß, ohne die Sache bis zu bem 
näciten Aſſiſen zu verſchieben, wie man es verlangte, er 
fie blos bie zum nächſten 6. Jan. vertagt, Sleich nah 
diejer Entfheidung eilten mehr ale zwanzig, geößtentbeil® 
den Zeitungsredaßtionen ber Hauptftade zugehörige, Cou⸗ 
tiere nad London, wo diefe Nachricht nah Ablauf von 


2 Stunde 20 Minuten bekannt wurde, pbmohl Hertford 


von London beinabe 22 Meilen entfernt iſt. 

Diefe Entſcheidung, welche ſich an die Frage von ber 
Deffentlihkeit in Allen, mas die gerichtlihen Verband 
Iungen betrifft, Enüpft, bat, wie man es fib wodl vor« 


» ftellın kann, im höchſten Grade die Aufmerkſawmteit ber 


Londoner Zouenale erregt, die überdieß fait alle biejent: 
gen Umftände geliefert Haben, deren Bekanntmachung bie 
Dertagung des Prozeifes zu Wege beachte. Durch Am: 
führung vorgehender Fälle fubt der Courier bar: 
sutbun, Daß bei bei diefer Gelegenbeit nides Ungemohn- 
liches gejheben fen, und er führt unter andern den Pro: 
zeß von Eato: Street und den der Mörder des Hrn. Per 
ceval an, über die innerhalb vier Tagen das Urtheil ger 
fane wurde, obwohl esinkondon feine einzige Perfon geb, 
melde nicht im Voraus von dem Bleiuften Umſtäuden des 
Veosefled unterrichtet yad die Bemütber im böchſten Grabe 
duch den Eindruck davon wären gereizt worden. 

— Mina beänder ih noch immer zu Pinmontd... 

— Die Keprifentanten« Wahl in der Grufihait Bine 
cole, die nunmehr beendige iſt und in deren Gejelge 
Er Wiliamd Zugeibn zum Parlementd : Deputirten, er ⸗ 
nannt wurde, war eine der fonderbarften, die man ſeit 
lange in England fab, wegen der felrfanen Zoiftenfälle, 
zu denen fie die Veranlaffung gab. Nachdem Sir Wil 


* 
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amd Wahl durch din Sheriff veckündet worden und der 
felbe der Verſamminng feinen Dan? dafür erftattet hatte, 


nahm Dberft Johnfon, der wornehmfle Gönner ded durch: 


gefallenen Kandidaten, das Wort... „Meine Herren — 
fagte er — Sie Haben Sir William Ingelby zu Ihrem 
Aepräfentauten ernannte und ich befluge mich barüber 
‘nicht, obwohl Ihe geſtriges Verfahren feinem Mitbewer⸗ 
der einige Hoffnung gab; ih fagte Ihnen, daß, Falls 
er nicht ernannt würde, er auf ber Stelle des Todes 
gon würde umd da iſt er num todt. (Lachen und Brados 
enfen.) Ich Habe die Genugthuung in Händen, 1500 wahrer 
haft unabhängige Wähler gefunden zu haben; denn, ‚wenn 
Sie die 3816 Stimmen, welche Sir Williama erhalten 
bat, einzeln durchgehen wollten, fo werden Sie finden, 
Buß im 800 von Lord Durbourp und den Leuten, die 
Kon ihm abhättgen, gegeben worden find; 600 von andern 
Lords, Baronets oder Gentlemens, die alle nach berfelden 
Mieife tanyen; 1300 hat Sir Wiliams für ih gewonnen, 
indem er fie traftiete und herumkutſchiren ließ; 500 durch 


bie Geiftitchkeit, — jene ruhige Menſchen, melde 5 gerade 


ſeyn faffen; 500 duch die Geſetzleute, Ungefteliten und an: 


dere vom Staate befoldete Perjonen ; 116 endlich bes 


gIngelbys Rechnung haben. 


Gleichgewichts wegen, — und fo werden Sie Sir Williams 
Demungeactet erkläre ich, 
daß ich ihm aufrichtig achte und, um ibm dieß zu bemei: 
fen, will ich ibm recht berzlih ’die Hund reichen.’ 
Hierauf umarmten fi dee Dberjt und der neue Des 
Putirte, mas die anweſende Menge zu den. lauteflen Aus: 


brüten. der Freude brachte. ’ 


— — —— —— 
- Rönigl, Hof-Theater an der Reſidenz. 

Freitag: La Pietra del Parsgone. Melodramma 
givcoso in due Attı, di Rossini. 

Königl. Theater am Iſarthore. 

- Gomflan: Aline von Staraberg, oder Münden Im 
einem andern Weilttpeife: Lokal-Zauberpoſſe mit Gefang 
in 3 Alten von 3. Bäuerle; Mufl von Roͤth. j 
— — ç e — — — — — — —— 


1178. (20) An die 
verehrlichen Mitglieder der Harmonie 
vFünftigen Samſtag den 20.d., iſt muſikaliſche Unterhaltung. 

Antong Abends 7 Uhr, 

Münden’am 18. December 1823. \ 
. Der Ausfhuf Ber Harmonie 

1180. (50) Berftelgerungd» Anzeige s 

. von Runftgegenftönden und Siſekten. 
Montag den 22. Dreember 1825, werden Iaı großen Saale 

det Drn. Albert zum ſchwarzen Adler, mo der Gingang ouch km 

fogenannten Albert: Gäffel eröffnet iſt, verſchledeue Preciofen, bei 

Sehend In Opreingen, Medaillen un® Nadeln mit Brillianten 

Bıfept, einer feingoldenen Tabatiere mit Mufks und Repetiers 

Ade , felnarldenen Repelier⸗ und Minuten : Uhren, dergleichen 

ein und swelgrbäufigen filbeenen ihren, BronceSrod: Schlag: 

und Repetier : Uhr im heueflin Geſchmock, vorzüglich ſchönen 
wed qut erhaltenen Deblaemälden von berühmten Meiſtern in 





arihmaslvoll versierten Rahmen, verfhiedenen, aus Elfenbein ge: . 


föniitenen Runftzegenflöndep, feinen reich vergoldeten und ver: 
—— — — — —— 





zlerten Porjellain · Blemen, Vaſen, Taflın und Gafıc, Surriere, 
geihnittenen Meeriheum + und KHirichhorn: Pfeitentösfm; un 
vielen andern müplichen uhd brauchbaren Gegenfloͤnden verfriant. 


. 1463. (30) Bom-erften künftigen Monatd anfongert fur 
2 Ihön meublirte Zimmer in der Wehnſttaße Ro, 108 ükr z 
‚Stiegen — Eingang im Landfhaftsgägchen — zu werflifte, 


1162. (20) In dem Hauſe Ro. 1484 auf dem Rodutku 

” über 2 Stisgen rechte), find mehrere mühlihe Haubfahrnik za 

’ Yen billigſten Preifen, gegen gleich baare Veyehlung, zu wrıtm: 

:-fen und. täglich von ı bie 3 Uhr Rachmittagt, in Augeafgris 
zu nehmen, ' & j 


68. (30): Auf. eig mewerbopteh Hand werden af nk 
Oypothek 5000 R. Kapital geſucht, jadoch ohne Unterpdstkr, 


1166. Es werden 3 bio 4000 fi. auf erſte Poſt aufjanıp 
men gefudht , jedoch ohne Unterhändier. D. U. 


4965. Inder Prannersgoffe No, 1494 über 3 Grlign 
find ſtuͤndlich 3 meublirte Zimmer zu verſtiſtken. D. D. 


: 2170, Nachdem ich min feit meinem hiefigen Arfenthall 
. mein mechaniſch⸗ optiſches Theater: wollendet habe, fo mchme id 
. mir die Ehre, das hochänſchnſicht Pedlitum zu Denadridtr, 
daß Ich mach erhaltener odrigkeitlicher Grloubnif heum ued Das 
täglich daflelde eröffnen werde, wo man In fünf Abıpllungs 
das gefcäftige Peben der Menfchen dınd. Ivmezlide Fiyetea 
Darpeftellt fehen kann. — Wenn'sleich elnior Unpollewmnzer 
ten nur dem Runfktenner bemerkbar fehr Ansen, fo mird der 
jelde mich Hierin mit Nochficht deutthelles, wenn ih \hm die 
Meberzeugung mache, DdeB ih ohne gehtrige Unterftüheng dad 
Geftell und Theater — die Mäleret — die Yigurn und deria 
Mechanismus ganz allein mit eigener Hand verfertist habe. — 
65 wird doch Jedermann vergmügt den Schaupleh wrlaflen 
da man ſich um einen fo- geringen Einfeittepreiß einen wrgebe: 
ten- Abend verfhoffen Bonn. Anfchlaggettel werden oicht subze 
sgsden, fondern find am Neu: Tyor, M F> und Kentiho: wd 
am Ed Anfaugs Der Roſengaſſe etſichtlich, untır dm Nul: 
Mebanıfhe Schaufpiele mit belebtes Proipekicm 
"Der Schauplah iſt im cnalıfhen Koffechaus. Der Anfang Hip; 
Mb Abende 7 Uhr, und das. Ganie dauert eine Stünde. Ele 
d+sperfonen zahlen mad Belirben, ſonſt loſtet der I. Plap 12 Bi. 
U. Or Zu gabfrichem Zuſpruch fich empfehiend. 
Münden, den 18. Dechr. 1923. 
fr Kov. Rriehofer, 
Medzanicus, Aunflfeuermerter und Runfadrtan. 




















1183. (2a). Sonutag den 21 Dichr. kommt sie Rrteut 
von Würsdurg mit einem Glabwagen hier an. Des Rip 


‚tm Gaſthof zum goidenen Hahn. 





1169. (36) Den 20. Decdt. kommt dae Raılkrentherik 
Fuprwert von Mannheim bier, an. Wer Dirlendungen bit, a 


"nämlich ms Düffeivorf, Aden, Rodeng, Fe-okſurt. Dar uftadi, 


Brucial, Raitıde, Durlach, Etesß-urg, Heideldera, Hıilbroan, 
Kanfladt, Stuttgart, Gıtm, Eßnarn, D Dingen, Man, und not, 
mehreren derſe ben Geoenden, delſede ſich dei der Frau Nappauſ 
auf dem Kreuz Nro. 1167, anjufragen. 


Redakteur 3. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


— 


—— — — — — 


— 


Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeſtaͤt allergnädigſtem Privilegium. 





Sonnabend 


Deutſchblanud. 
Preußen. Derlin, vom 13. Dezbr. Bei 
Selegenhei der Vermählungs; Feierlichkeit Sr. königk. Hop, 
des Kronpringen und der Keonprinzeffin Eliſabeth, Prim: 
zeifin von Baiern, königl. Hoheitg, war am 8. Ddiefes bei 
@r. königl. Hoh. dem Prinzen Wilhelm von Preußen, 
Bruder Sr. Maj. des Konigs, großer Ball und Souper. 
— Des Königs Maj., unermmüder im Wohlthun, has 
ben, bei Gelegenheit -der Hohen Vermählung Sr. Pönigl. 
Hoh. des Kronpringen wit der Prinzeffin Eliſabeth von 
Baiern Bönigl. Hob., dem Dbrrbürgermeilter, geheimen 
Kriegsrathe Büſching hieſelbſt, drei tauſend Thaler ou: 
rant für Die hieſtgen Aruten einhändigen zu laſſen geruht. 
®Sadfen Dresden, vom 8. Ds. Um 5 
d. M. beginn die alljäprliche Nefrutenauspebung, die dick . 
mul vieleicht das Letztemal nach dieſem Zuße gefchieht. 
Es wied hierüber der den 6. Januar 1824 - beginnende 
Landtag entjheiden. 
— Der unlängit in den Zeitungen mit &Stedbricfen 


verfolgte Dber Steuer Sekret. Röber, bat jich wenige Tage- 


uach Publikation freiwillig in die Hände der Juſtiz bege⸗ 
ben. Die ihm angeſchuldigten Falſa, welche bejonders hr 


Berfertigung falfcher Dokumente bejlehen, werden. ihm bew 


©efegen nah Pranger und Zudthans zuziehen. 


— Seit weniger Zeit werden bie Föriter biefiger Ger . 


gend, mamentlib an der böhmiſchen Gränze, von ſtarken 
Rotten Fühner‘ Wilddiede beunruhigt, denen man eberfall® 
einige kũrzlich erfolgte Steaßenmorde und öffentlihe Steas 
Benräubereien: zuſchreibt. Man iſt aber denfelben auf der 
@pur. 

— Das: Hiefige kunſiliebende Publikum betrauert dem 
Agang unſers beiten Comikero om königl. Hoftheater, 
bes Hrn. Unzelmann, welcher in Wien angeſtellt iſt. 

— Man wird zum künſtigen Zeühjahe auch anfangen‘, 
ven in der Mitte der virnaifchen Vorfladt gelegenen, fer 
genammter St. Johannis Kirchhof zu. plamren und zu: einer 
Promenade füc die Stadt umzuwandeln. Die Befiger 
der dafigen Grüfte haben die Erlaubniß erbulten, die Ihrigem 
in neu zu erbauende Grüfte anfdem Eligsticchhofe ſchaffen zu 
laſſen. Bet einem ſolchen Gruftbaw gefchah es, duß der 
Todtenbettmeiiteer bei der Ausgrabung eim unverhofftes: 
Grab fand, Der locdere Boden diefes: Sandgegend butte 
thn überfihüttet und getoͤdtet. : 

— Im Monat Oktober waren mehrere geoße Jagden, 
Bel einer deririben wurden von einem angefchoffenen durch⸗ 
gegangenen Hirfd- mebrere Perfonen; vermundet und ein 
Dinger Daum getäntes. , 


x 
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20. December 1623. 


2 


Heſſen. Darwmſtadt, vom 8. Dec. Der für 
nigl. würtembergifche Refident bei der freien Stadt Frank⸗ 
furt, Rammerherr und Geheime Legarions: Rath, Freihert 
v. Blomberg, welder von feinem Souverän, nad Abbe⸗ 
enfung des bisherigen königl. würtembergiichen außeror: 
dentlihen Grfandten und bevollmäctigter Miniftees, Herrn 
Staats-Minifters Feeiperen v. Wangenbeim , einflmeden 
zum Gefhäftsträger am Hiefigen großberzogl. Hofe ernannt 
worden ift, bat geftern dabier das Schreiben übergeben, 
das’ ihn in letztgedachter Eigenſchaft beglaubigt. 

Grankfurt. Auszug aus dem Protokoll 
der 2?., am 27. Rovember aebaltenen Sigung 
der hoben deutfhen Bundesverfammlung. 

Uebrigens mürde es dermalen Peinem Anftande umter: 
liegen, über die Reklamation der Holfkeinifchen Prälarem 
und Ritterfchaft dem Beſchluß nah der Stimmenmehrheit 
zu zieben, wenn dem Präfidio nicht im Banfe des geſtri— 
gen Tages, durch ein eigends an daſſelbe aerichtete® Schrei⸗ 
ben de3 Hr. Raths Schloſſer, eine nachträgliche Eingabe 
der Prälaten Und Ritterſchaft des Herzogtbums Holſtein, 
detreffend die vou dem königl. däniſchen Heren Gefandten 
in Hinficht auf Diefen NeManrationsgegenitand abgegebene 
Erklärung, milder ausdrücklichen Bitte überſendet worden 
märe, bievon der hoben Bundesverfammlung‘ no por 
ber Faſſung des desfäligen Befchiuffes Kenntniß zu geben 
Die bisberigr Gefchäftsotfervang gebt zwar dahin, daß 
die im Bonfe dee Woche vorkommenden Eingaben: erfk am 
Schluße jeder Sigung zur Kennmiß der Verſammlung 
gebracht werden. Hinfichtlich des vorliegenden ausdrüdlir 
chen Geſuches, glaudt fich das Prafidium jedoch Berufen: 
und verpflihtet, der hoher Derfaminlung von-diefer Ein’ 
gabe fon dermalen Kenutniß zu: geben und es dem (rer 
meſſen derfelben zu überlaffen, od: diefe Eingabe als elm 
Nachtrag zu der frübern vor der Schlußfaffung gleich jrzt 
zum Vortenge gebracht werden fol, oder an die auſgeſtellte 
Eingaben Kommiſſion zu Erſtattuög eines Gutachtens ©. 
leiten fen, und od im einem oder dem andern Zahe bier 
durch die Schlußfaffung. über die frühere Eingabe filtter 
werden ıwofle ? 

Deflerreidh. Nach der beſtehenden Gefihditsordnung 
fordeet jede neue Eingabe mens Grwägung; Birfe muß 
nothwendig neue Abſtimmungen zur Folge baden und and! 
dieſen muß der Beſchluß gezogen werden. Die reif eftwos- 
ganen Abftimmungen, welche im den holſteiuiſchen Berfaf 
fimgsfrage in der 20. und fr den heutigen Sihung abge 
geben morden fmd, gründen ich aufdie njtrußtionem, well 
Ge durch die artführlihe Denkſchriſt der hotfteinifigem 











Prälaten und Nitterfchaft veranlagt worden find. Ohne 
daher einzugehen in den Indalt der gejtern eingebrachten 
nachträglichen Eingabe der holſteiniſchen Pralaten und Rits 
terichaft, glaubt die kaiſerl. königliche Präſidialgeſandtſchaft 
nicht, daß diefe auf den jezt über die erite Eingabe nad) 
den vorliegenden. Abftimmungen zu faflenden Beſchluß 
efectum suspensivum baben, wohl aber daß dieſe Eins 
gebe nicht underücfichtigt bleiben könne, fondern der Re; 
tamationsd: Kommiffion zur ordnungsmäßigen Grörterung 
zugemittelt werden müſſe. Durch neue Gründe würde 
unbezrveifelt ein früherer Bundesbeſchluß Aenderung erlei: 
den Ponnen; aber nicht angemejjen erfceint ed, naddem 
ein Orgenitand während eines Jahres in Verhandlung bei 
dieſer hoben Verfammlung it, durch wenige Stunden vor 


der feflgefepten Beſchlußfaſſung angebtachtes Cinfcheeiten- 


deu Beſchluß aufhalten und den geordneten Gefchäftsgang 
der Derfammlung hemmen zu wollen. 

Bei dee bierauf augeitellten Umfrage , äußerten fich, 

Preußen, Baiern, Sachſen: wie Oeſterreich. 

Hannover Der fünigl, hannöveriſche Herr Geſandte 
äußerte: es komme, feiner Unſicht nad, allein auf den In— 
hate der Eingabe an. Gel diefe in unangemejjenen Aus—⸗ 
dtücken abgefaßt, oder eine die Würde der Höfe und ihrer 
Kepröjentanten verlegeude Kritik enthaltend ; fe würde fie 
gleidy zurüdzugeben ſeyn. Sei der Inhalt irrelevant ; fo 
werde fie ad acta zu nehmen und der Beichluß nicht dars 
nab aufzuhalten ſeyn. Wenn aber eine ſolche Eingobe 
nicht in unangemejjener Faſſung erfcheine und faftifche oder 
eechtliche Aufklärungen oder Gründe entb ılte, die auf die 
in den bisherigen Verhandlungen vorgefommenen Grörtes 
rungen einen Einfluß haben könnten; jo fen, feined Erach⸗ 
ten®, eine folche Eingabe vor dem zu faſſenden Befchluffe 
in Berathung zu ziehen. Db und wie meit foldhes in 
Hinfiht der angeztigten Eingabe der Fall ſey? könue nicht 
beurtseile werden, wenn man dem inhalt derfelben 
m:iiht Fenne, ‚ 
(Die Fortſetzuÿyg folgt.) 
— Gin Handelsfchreiben aus Franffurt vom 15. Der. 


beeichtet; „Durch außerordentliche Gelegenpeit erhalten . 


wir heute von Paris Nachrichten, daß das nene, in Mar 
deid eingelegte ipanifhe Minijlerium in Unterbandlungen 
über ein Aulehen getreten it, bei dem zur Hälite Papiere 
von Anleden aus der Ponititutionellen Periode zum Kurs 
von 25 an Zahlungsſtott angenommen werden jolen. 
Dos neue Anlehn wird zu 5+ abgeichlorjen, dergeitait, doß 
zu 100 Piastern in Papier von konjtitntioneden Unlehnen 
(zu 24 geredinet) noch 29 Pialler baar hinzugeſchoſſen 
werden müjfen, um eine neue Obligation von 100 Pias 
flern Nominalwertb zu erbalten. Hr. Parifb ift von Ants 
iwerpen nach Londou gereist, um dort dieinterbandfungen 
wegen dieſes neuen Unleibend zu betreiten. Die Staats— 
Popiete haben fi auf diefe Nachricht gehoben. 
Frankreich. 
Paris, vom 12.Dre, Konſol. 5 Proz. 90 Fr. To €, 


— Der Moniteur enthält Folgendes aus Rio⸗Ja⸗ 


hziro vom 24. Augs.- „Die franzößſche Korpette, le 
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Rhone, iſt Hier angelangt. Der Kaifer, welchem der 
Gregattenfapitain Giboin, der tiefes Schiff kommantirt , 
vorgejtellt murde, hat ipn aufgenommen, ſwie er ale 
Sranzofen aufzunehmen pflegt, nemlih mit Woplweden 
und Auszeichnung.‘ 

— Zu Marfeille waren einige 50 Tonftitutionde 
fpanifche Dffiyiere von der Befapung von Carthagene und 
barunter die Generale Sande und Torrijos, angekomupn, 

— Ein franzoͤſiſches Journal macht folgende Betrug 
tungen: „Wenn wir uns zehn Monate In die Vergangn 
beit zurücveriegen und uns erinnern, was jo viele, durch 
bewäorte Cinfiht ausgezeichnete Diinuer in unferer Haut: 
Strudt,ämwas ein durch feine Weisheit vor allen ardırı 
bervorleuchtendes fr mded Minijterium, mas einer he 
größten Feldherren des Jabrhundertd vom dem zu kan 
nenben Sriege glaubten; wenn wir auf die Rede card 
Tallenrand, eines Daru; auf die Unfichten eines te Pro; 
auf das Geſchrei unjerer öffentlichen Blätter; auf de Aus 
nungen dee verjuchten Genetale zurüdfommen, melde 
Spanien aus Erfabrung zu kennen glaubten; wenn ml 
und dann weiter der robigen Feſtigkeit erinnern, mit du 
die frunsofiihe Regierung, ungeachtet aller Dirjer etſchwe⸗ 
renden Hindreniffe, fortideitt; wenn wir es wohl im Gr 
dächtuiß behalten, mie diefe Regierung ſelbſt im Eoufe 
dieſes Krieges den öffentlichen Kredit nicht nur auftecht zu 
erhalten, fondern auch zu erhoben gemußt bat; wenn es 
ibr geglückt it, einen Bourbon und einen Fünftigen ge: 
nig von Frankteich aus foldyem Kampf mif foldem Audm 
gekrönt, mit folder Liebe feiner Soldaten -geihmüct, durch 
fo viele Mäßigung im Siege und ſo viele Güte gegen 
die Verirrten ausgezeichnet, in fein ftolyes Vaterland heim: 
kehren zu laſſen; — mer barf dann noch verfennen, auf 
melde Stufe Frankreich gefltegen, feit e6, ſeldſt gegen 
die Pühnfte Erivartung, jenfeite der Prrenden feine Stiene 
mit folhem Lorbeer gefrönt hat? Es har zu allen Zeiten 
große Regenten und große Minifter gegeber. Uniere Zeit 
it doran nicht ãrmer ols die vorigen. In Verona hängt 
dee Beweis diefer Behauptung an, in Paris wird er deen⸗ 
digt. Dort wurde dee wahre Zuſtand Spaniend tichtis 
erwogen, die, bier, im Paris wurde er ausgeführt. ge 
kann folche Fokta obläugnen ? Die Geſchickte wird d 
Namen von Metternich, Neilelrode, Betuſtotff, zn 
rench, Ehateaubriund uud Villele den erſten Minifern = 
ler Zeiten an die Seite fepen, fie wird die Sa wierigkeis 
ten zu beberzigen willen, die fie zu überwinden ee 
den, und jeder Unbefangene mird bie überlegene * 
Kraft achten müſſen, die ihr Ziel underwandten v 
verfolge und erreicht." 

gtaliem s 

Das Giornale N:politano enthält Holgended au 
Neapel, vom 1. December: 

Den 24. vorigen Monats beisäitigte Ab eine — 
Kommiffir in ©. Maria di Capua fur Die ei ne 
Terra di Laroro, von Molife und den drei Abruggen * 
menberufene Militärfommiffion mit einem eben fo — 
ale derabſcheuung awurdigen Verdrechen. Es mar nebu 


| 


\ 


i 
\ 
H ) 


dee Wachſamkeit der Polizei nicht entgangen, daß einige 
Verworfene, aus ber Provinz Terra di Lavoro, feit 1822 
eine neue, fremdartige Sekte, unter der Benennung? 
„Frankreichs neue Reform“ auszjubreiten fuchten, 
Diefe Erfindung des Verraths und des niedrigiten Spe— 
kulationsgeiſtes bediente fidy neuer Sekten: Formen und 
jielte auf den Umſturz der rechtmäßigen Regierung und 
die Auſſtelung dee Demofratie. Die Sektirer hatten, um 
ihre verwegenen Plane geheim zu halten, Beine firen 
Verſammlungsplätze, fondern kamen am verfchiebenen 
Deten nur flühtig zufammen. Statt Diplomen erkann— 
ten fie ſich an verabredeten Zeichen und Worten, wie auch 
an einer roth, ſchwarz, blau und gelb bebünderten und 
Inwendig auf ber Brut getragenen Medaille, in deren 
Mitte man die confularifchen Fasces mit dem Beile, zu 
oberit eine Müpe und ringsiumper vier Flinten und vier 
Bajınette abgebildet erblickte. 

Uus dem Prozeffe und den öffentlichen Debatten ging 
bervor, daß es unter den Mitglierern diefer verivorfenen 
Sekte Dbere, Graduirte und einfache Theilnehmer gab. 
Die Militär : Rommiffion hat daher nach dem, aus den 
einjtimmigen Uusjagen der Zeugen und Ben Geftändnifjen 
der Angeklagten hergeſtelten Beweife, am 24. Novbr, 
auf das Gutachten des königl. General Prof:ratore mit 
völliger Gleichheit der Stimmen zum Ötrange ver: 
urtheilt: 1. Antonto Ferrajolo, als Dberbaupt; 2. Bene: 
betto Patamia und 5. Rufaele Giovinazzo, als Graduiete 
diejer Sehe. Jeder derſelben it zugleich in eine Geldr 
Strafe von 1500 Dufaten veructbeilt. Zu gleicher Zeit 
wurden ebenjo einſtimmig Gaetauo Pompel und Bernardino 
Parriarca, Eivrisno Tirolo, Untonio Rompini und Earlo 
Serrajolo, ald Mitglieder dieſer Sekte, auf 20 Jahren in 
die Ketten, ferner 3a einer, einen Jeden betreffenden Geld⸗ 
©traje von 509 Dakaten und zu zehnjähriger Bürgfchafts- 
Leiſtung nach ansgeftandener Strafe verurtpeilt. Zugleich 
baben auch Ale die Preozeßkoſten zu tragen. — Gaetano 
Balleſtrieri und Pietrantonio Staci wurden dem Keiminals 
Gerichtspofe befagter Provinz übergeben, weil fie ald Mits 
wiſſer von dieſein Verbrehen der beleidigten Majeität, 
nicht fogleih innerhalb 24 Stunden die geeignete Unzeige 
davon gemacht. Andere Ungefchuldigte wurden provifos 
tif in Feeiheit gefegt, da man Peine genügende Beiveife 
gegen fie aufbringen Fonnte. Alles nad dem buchſtäbli— 
hen Uusdrude der Artikel 9, 10, 11 und 12 des Geſetzes 
vom 28. Septbr. 1822 und der Xrtifel 31, 54 und 144 
der Strafgeſetze des Konigreiches, 

Un Ant. Serrajolo, Patamia und Giovinazzo wurde 
bereitö die Todesjtrafe auf wem Plage ©. Maria di Eas 
pua vollzogen. 

Mefiına, vom 24. Nov. Go groß aud die Vers 
beerung ıwar, welche das ſchaudechafte Erdbeben von 1783 
bei uns anrichtete, mag ed doch nicht übertrieben ſeyn, 
wenn mie behaupten, daß der Schaden, melden die in 
der Naht vom 14, auf ben 15. d. M. ausgebrochene 
Heberfihmemmung Hier anrtdhtete,, in feinen Folgen noch 
weit verderbiicher if. Denken Sie fi einen Wafferfturg; 
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dee nicht, wie ein: gewöhnlicher Regen, in Tropfen herab; 
jält, jondern der. Stromweiſe die ganze Nocht über het: 
abſchüttet und Tod und Schrecden verbreitet; deuken Sie 
ſich, wie Minner, Frauen, finder bereits todt auf den 
Wellen hecumtreiben , ihre Häuſer zertrümmert neben 
ihren Leichen, :ihr Hab und Gut eine Beute des mil: 
den Elements; — andere mit dem Tode ringend mad 
Hilfe verlangen; — denken Sie fih diefes Zammern 
der Notb und des Schreckens; das Brüffen der zu 
Grunde gehenden Thiere; die Verzweiflung der Armen, 
die, ihre Eltern, Finder, Freunde fortgeriiien fehend® 
von den räuberiſchen Fluten, zitteend und todtenbleich 
den Himmel anrufen ; Ddenfen Sie ih das Enmtje: 
gen, meldyes ſich nothwendig 'aßer Gemüther demächti⸗ 
gen, die tauſend Martern, die ein Feder bis zum am- 
brecbenden Tage in diefer angftvolen Nacht ausitchen 
mußte, — und Sie haben einigermoßen ein Bild deſſen, 
mas wir gelitten! Don unfeen Mühlen und Wajferlei- 
tungen it fait nichts mehr gu ſehen; unfere Del- und 
Weinmagazine find größten Theils zerſtört oder ganz über» 
fandet; eine Deuge Menſchen find um ihe Leben, meb:+ 
rere um Obdach und Nahrung gekommen; nirgends ift 
mehr eine Spur der lachenden DBegetation zu erbliden, 
welche dem fleißigen Landınanne Belohnung für feine raſtloſen 
Mitben verſprach!! Zahlloſe Unglücliche, verzüglich aus der 
Vorſtadt St. Leone, find num in den Klöjtern unterges 
bracht : fie haben alled_ verloren. und würden vor Hunger 
and Kälte zu Grunde gegangen fenn, hätten nicht die 
feommen Patees für fie geforgt. Das Decurial:Collegium 
bat bereits verfügt, Daß von dem, zum fenatorifchen Pal: 
laſt Bau beflimmten Eapitale die Summe von 5000 Dus 
Paten zum Uusräumen der Straßen der Stadt und dazu 
verwendet werden fol, bie Feldwege für den Trauſpore 
von Ehwaaren, fo wie aub die Waperleitungen wieder 
etwas herzuftellen. Befagted Collegium bat auch für vor: 
kommende nöthige Fälle noch größere Summen beitimmt. 
Die Waſſerſtröme haben den Corſo, die Straße Cardines, 
den Domplaß ꝛc. ꝛc. ganz mit Sandhügeln überfüllt Das 
Theater iſt bie auf weiters geſchloſſen; die erſte Vorſtellung, 
welche wieder gegeben wird, fol zum Beften der Unglüclichen 
beſtimmt ſeyn, die ohne Dad und Fach Feine andere 
Hofiruug haben, dem ſchrecklichſten Elende zu entgeben, 
als die Großmuth und dad Mitleid ihrer Nächſſen, — wel» 
che Hofnung ihre Rechtfertigung in dem fchönen Eifer fin: 
det, womit man alentbalben die zu dieſem Zwede ange⸗ 
ſtellten Eollecten unterjtüpt. 
Rußland. 

Petersburg, vom 28. Nov. Ge. Mai. der Kaifer 
haben dem Dberbefehlshaber der zweiten Armee, Beneraf 
Grafen von W ttgenjtein, in einem fehr gnädigen Kejccipte 
Ihre völige Erfenntlichfeit für dem vortcefflisen Zuſtand 
zu erfennen gegeben, in welchem Sie die Truppen des 
2ten Corps gefunden haben. 

— Der beutige Eonfervateur entbält die (unfern Refern 
fhon vor einiger Zeit amgezeigte) Faiferl. Ukaſe an das 
Ordens Eapitel, wornach General Wilfon aus ben Eiften 


Der . Ritter: Deden grſteichen erben fon, „meil man 


1 (rangs impurs) der 
Auarchiſten und Revokusionäre figuriren und die Ehrenzeir 


ihn überall in’ den unfaubern Reihen 
Sen, mit denen en befkeider iſt, proſtituiren flieht.‘ 
— Der Beneral Udintant Sr. Mai. 


legenbeiten ange ſtellt worden. 
— Zu Unfang dieſer Woche 
wiederum das Portefeuige der 


sen übernommen, da& befanntlih der Geh. 


Dubril, während der Smonatliden Abweſenheit des Gra⸗ 


fen, interimiſtiſch führte. 


bes Kaiſers, Für 
von Menzifoff, iſt beim Miuiſter id der auswärtigen Ynge, 


bat der Graf d. Neſſelrode 
en Umgelegenpei: 
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Aduittenen Runfgepenfläuden, flnm reich vergofdeim und n 

Herten Porzelain: Blumen, Bafen, —* und Sıfpe — 
Behdnittenen Meerſchaum· und Oterhhorn: Pfeifenköpfen; us) 
Dielen andern nüplicen und brauchbaren Segenfländen verfiriget, 

— e —— — — 

100. Ya de Fleifchmon hen Buchhend ie 
Münden (Raufingergafe 1616) Mod le * 
tätpig, die ala 

Beipnadts: und Nenjoprögefchenfe 
worzügtig ps empfehlen (nd: 

Europa’s Ränder und Völfer, 
ein Ichrreicheo Unterpaltungsbuch für die gebildete Zu 


— ©enerallirutenant, Graf Witte, it sum Comman; re — — mit 30 ie 
deur des Zten Referve , Kavallerie » Corps und ber Ravak, Die —— nn Völker der Erde 
lerie : General Menfenzow zum Ehef der stern Uhlanen⸗ Es f . ee 
Divifion am Bug ernaunt. aber volitändige Befcreibung aller fünf Gedrpeile un 


Königl. Theater am Iſarthore. 


Samſtag: Aline von Starnberg, oder Münden tin 
Lokal » Zauberpoffe mit Geſang 


einem andern Welttheite. 


in 3 Alten von A. Baͤuerle; Mufit von Not. 


beren Bewehner, von GE. Löbr. 4 Bände wit Re 
pfern, gebunden 10 fl. 48 fr. 
Eupbrofpne 

aber deutſches Leſebuch zur Bildung bed Geiles u 


; » Bi . 1% illuminitien 
Sonntag: Die Räuber auf Marla Gufm. Bergen „ von ’ — Die 14 
—r — — Kupfern. 5 fl. 
8178. (2b) An Die Rinaldos Reifen durch Deutſchland, 
verebrlihen Mitglieder der Harmonie, . ein linterholtungsbuch für die Jugend, zur Beiörderung 


Künftigen Samftag 
Anfang Abends 7 Uhr. 


om am 18, December 1823. 


Der Ausfhuß der Sarmonie, | 


dem 20.d., Ifk muſikaliſch⸗ Unterhaltung. 


der Viterlandsfunde. 
TR 12 fe 


3182. Roteinifches., 


3 Theile. Miet 12 Rupien 


wolfländiges Gebrttnd für Patheiike 
SHriften, mis lirkographtsiem Titeh vod 1 Rupfer, win Dr. 


1189. Am 13.9 M. Morgens 3 e entfchltef — mad Wolfgang Bit thunr, teſtantetem Plattet son Benedikt 
einem ochtwochentlichen Rranfenlager nn nach empfangenen. ern. 12. 1824 — Echreitpopier 36. Dradp;p Sokr. 
Heiligen Sterbfoßramenten, mein umvergeßliher guter Batte Doctor Münden, gedrudt und im Rormmfion dei J. Zängh, hürgerl. 


Se daſtian Eurfne r, peaktiſcher Arzt dahier, 


Jahre. Jadem I dies für mich hoͤchſt 
bringe, empfehle 
mich mit den wer wotrrlofen Warfen aber, 
Bcmocent eit. 


Winden, dem 14 Deebr. 1823. 


% Gurtmer, geborne Frelin von Imhof. 


1193. (2 0), Dur gürkien Abnahne van 
Sommenen acht wräphälikhen Schinken und 


ne 
dinge 
* 
Bd» ergebenſt 
ob: Nep. Eckert, 


em Mor: Thor Nro, 1382. 


1140 (50 Derfleigerungs. 
von Runftgegenffänden 
Montoa den 22. Drermber 1823, 
8er Hrn. Albsrr sum ſchwatten Adler, 
Karnannten Albert. Goaͤftet eröffnet ifh 
H:tend® in Öbpringen , 
Bft, einer Fingaldenm Fabntiere- mit Mıfit: 
"u fing lden· n Repetier und "Minuten > Uhren 
“rs und Apricchächern ſubernen 


Anzekae 
und Sffebtem 


verichietene 


und aut 


Babakteur J J Sendtuen. 


im 45ten Lebend⸗ 
traurige Gretgnig 
weinen verehrieflen Berwandten: und Bekannten zur Kenntniß 

I den Voerblichenen Ihrem gätlaen Andenken, 
Ihrer fortmäprenden 


agen empfiehlt 


Werden im großen Saale 
wo der Ginganp such im 
Preeicfen, ber 
Medeillen und Mode mit Bı Hıanten 
und Meprtien 
‚ Deralriden 
Horen, BroneeStock Schlag 
and Vepetler· Ubeen- im weinfien Geſchen⸗· de, vorzüglich ſchoͤnen 
er ba henen Dehlgemilven von berühmten Meifkern im 
wii.ncacct veistarten. Rahmen, verſchie denemn aud Glfenbein ge:. 


Stadtbuch drucket am Fatbergt aben. 


1179. Belm Refbaurakeur Sorret am Narolok Nr. 3 
kaun “ Ganbieberpaßetten mit Trifeln haben, die man weit 
verſchicken Bann, weil fir ih 5 Monate ſriſch ccpaltın. 


2181. (4 Nehrige. 
—8 aufgeftellien paroramifchen Aofiäten find — 
gang dieſes Monats nur noch zu * sage 
a 
der Peruſagafſe Ro. 77 O Dis N m — 


ri lle fi lungen. ww 
1180: (2 0), Mehrere Meine Minerallen. Somm 
Weipnachtögefchenten geeignet, ſiad bei der .—. 
kersmirtwe ðtiſchholz in Der Srodlingreftraße Neo.946 
oda vornhsraus um einen billigen Preio zu haben. 
1185 (2,6) Sonntag den 25 Deesr. Bomme eine 
won Würzburg mit einem Öleswagen hier om. Das Mäpır 
km Goſthof zum goldenen Hahn. on 
, Die Bo6fte Ziehung Im Regensdurg iſt herta 
dem 18. Dee: 1235. unter den gewöhnlichen ne 
ſich gegangen, wobei nachſtehende Nummern jum J 
GE 6 509 
800f de 
Die 8oöfle Zlehung wird den 20, Yin. und ingwiftden 
24 Nurnd. Ziehung dru zo. Di. und die 13180ſte Münchener 
Vehung den. 30 Dez vor ſich gebem. 
ep — — —— 
Berlogg vom Peter Philipp Wels Wittiue. 
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Beilage zu Nro. 301. Sonnabend den 20. December 1823. 


sı46 (3) Betanntmadhung. 

Auf Andringen eines Gläubigers der Johann Straßhameri: 
ſchen Geflüaeldändlers Eheleute dahier, wird deren elgenthuͤmliche 
halbe Behouſung zw edener Ecde Nro. 2355 am Lilienberge im 
Wege der Vouſtreckung biemit oͤffentlich zum Kaufe ausgebothen, 
und e6 ſteht deßhalb auf den 23. Dezember Termin am wo die 
alienfalifisen Kaufbliebhaber im unterfertigten Gerichtslokale, 
Vormitiags von 9 bis 10 Uhe ihre Aubothe vor dehaltlich der 
Breditorfchaftlicher Genehmigung, zu Protokoll geben können. 

Den 9. Dei. 1825. j 
Königk. baler, Kreiound Stadtgerigt Münden 
von Gerengroß, Direktor. 
4 v Hahn. 


1147. (36) Bekanntmachung. 

* Bum Behufe de weltern geelgneten Verfahrens an der Ber: 
löffenfhaftsfahe des reſignirten Pfarrers von Felchten, Yohsan 
Paul Weigl, der am 27. April laufenden Jahrs zu Mühldorf 
mit Sinterloffung eine Teſtoments ſtarb, ergeht Hiemit an dies 
jenigen bisher unbekannten Jntereffenten, welche aus Erblchafts⸗ 
Oder andern Rehtöritelm Anforühe auf die Maifı zur maden has 
ben, die Auffoderung, ſolche binnen 30 Tagen um fo mehe Hier: 
opt? geltend zu maden, ale außerdeifen nad Lage der Akten ver⸗ 
fügt werden wird. 

Münden, den 9. Desember 1825. 
Königl. bater. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
vorn Gerngroß, Direktor, 
v Hahn 








1174: (36) Berffeigerung 

Vontag den 29. d. Mis. morgens 9 Uhr wird auf dem 
biefigen Ratbhaufe die Lieferung vor 17,000 Aublffuß Nagris 
Bluprfleine vorbepaltli der Ratifitatiom des unterfertigten Ma: 
giſtrat / s öffentlih am den MWenigiiuchmenden verfteigert. 

Die lieferungslufttgen werden hlemit auigefodert, fich bei dieſer 
Berfteigerung perfönlih zinzufinden, damit man ihnen die nähe: 
ren Bedingungen eröffnen, und ihre Andote zu Protokoll neh⸗ 
wen kann. 

Münden, deu 9. Dechr.. 1823. 
Magiſtrat 

der Haupt- und Refidens- Stadt Münden. 

v. Mitter mayr, Bürgermeifter. 
Wefermapr, Secretaͤr. 





3477: Betannrmadura. 


Na dem Antrage des Michael Mayer, Mayer : Bauer zu 
Froſchkern, bet Anzing, wird im Wege der Bolfitedung, fein 
ganzer Guts: Kompieg, wercher zur Baron von Hornfteinlihen 
Hoſmorkt Maurefletten leibtechtig geundber iſt, an den Meiflbie: 
thenden, jedoch mit Vorbehalt der Ratifikatlon, öffentlich verftels 
gert, und hierzu Tagfahıt auf Mittwoch dem 22. Jäner & J. 
en zu Anzing anderaumt, wohin man die Kaufe: 

aber einladet , um Tort ihre Angebot i i 
4 Ube zu Protokoll geben zu — EU 

— Anweſen beſteht: 

=) aus den hbeudenigien Wohn: äuden ; 

le a dan: und Oekonomie Gebäuden; 

1. Sitten Tagw 
2. Aderfeldee nah der 5 Gelder Wirthſchaft 60 Tayım 


88 Dei, auf welhen der Winter: Ausbau in 214, Shi 
TB iger und 3 Schäfl, 4 Metzea Korn befteht ; 
5. Wirsgründe 13 Togm. 89 Dis. —VJ. 
Die Schaͤtzung beftcht in 2550 fl. 2 
Die darauf buftenden Abgaben find folnende : 
a) au Jandeshertlichen Steuern auf ein Simplom 


sf. 15. che 
b) an grondhertlichen Stiften und Gilten 
1. an Geld. . gr Ir 6" 
2. an Korn 4 St. — N. 5 DB. 5 Sedi. 


3. an Habet -4v Av Fr 
Dieleg Anweſen kann mit Beisug des Gemeinde : Borfleher® 
von Anzing täglich in Augeufhein genommen werden. 
Sign. am 9. Dec. 1823. 
Königl. baier. Landgeridt Eberoberg. 
Hoͤß, Landrichter. 





1171. (3 4) Procelama i 
Die Interims Kaffenfceine, welche die ehemalige Kriegs : Ro: 
flen : Konkurrenz · Rafle Bamberg über nschgenannte, laut Rech · 
nung pro 180%, vom künigl. Landtgerichte Hallſtadt einge ſand⸗ 
ten Depofitengelder. 
10 fir 56 Pr. Depofiten zur Sache des P.teimontalgerihteb 
Ebelsbach gegen Zobann Zier zu 
Schönbrunn, ftritiige Wiefe betreffend ; 


18 “ — » zur Habentanziſchen Debitmoſſa ge⸗ 
oͤrlg; 
z30 — vr * Us von der Gemeinde Gnedels— 


helm zum dortigen meuen Schulbau 
niedergelegten Strafgeldern; 
on den in die Johann Hümmer'ihe 
- Devitmaffı zu Melkendorf gehörigen 
Kauffbillings : Geldern; 
zur Johann Ronthieinifhen Schul⸗ 
denimaffa im Zapfendorf gehörig; 
ausgeftellt Hat, find abhanden gekommen „und follen In Gemäß 
heit höcflen Auftrages Bönigl. Regierung des Dbermainkrened 
amortifirt werden. , 
Demnach werden die unbekannten Innpabır der angeführten 
Jater ims, Kaſſenſcheint, hierdurch oͤffentlich aufgefordert, dieſelben 
binnen 6 Dronaten, und zwar längfteus bi6 zum 50. Juni 1824 
dehier vorzuweiſen, widrigenfelis Diefelben für kraftiog erklärt 
werben follen. 
Bamberg, den 6. Dre. 1825. 
Königliheo —— Bambers J. 
elger, Landrihter 
.. x Taubald 


— — — — 
1143. (30) Da ich meln Lager bei Hrn. Jakot Rieinlein' 
im Epohrergäßl No. 1588 wieder mis gauz feifhen Lebkuchen : 
In vorzüglier Güte und verfchiedenen Sorten oſſortirt babe, 
welche um- den gewoͤhnlichen Febrik-Prelſen abgsgeben werde, 
fo empfehle Ich folhe zur fernerm; geneigten Abnahme. 
° Johann David Forſter, 
Lebkuchenfabrikant aus Nürnberg. 


10 » 12%» » 


23 » 251% » w 


— — 
1176. (35) - Sin fahr guter und fböner Flügel, mit 6 O8 

taven und 4 Deränderungen, IR ayf Abbezuhlung gM vwirkaufre 

im Rofenthale No. 650 im äten Stocke. - 


ö— — — — 


—— — 


nun 


— —— 


1688 


865. (3 c) | ee  Deteer 
Die in nachſtehendem — — beſchtie benen Döligationen, wozu ſich Hert Andreas 
ger und deſſen Gattin ala Eigentpümer legitimieten, And zu Beruf Hegangen. Auf das 


Seele: diefer Obligationen aufgefordert, Diefelben binnen 6 Monaten a dat 
Würden, 


von Moro, Gy ' 
erhobene Geſuch wird — — —* 
© hieroris vorjuweiſen ferden fie für kraflo erklärt 


Bergeiänig 


über nachſtehende Paffin : Rapitalien FE RE been Obligatlonen N Derluft gegangen ‚find, 














1 
ee en Uefprängliher | Datum Ra art Brian Betrag. Kapi⸗ 
— Zins: Zinsgeit. tal: | Zu amorktifteende de 
Nro.| Fol. | Debltor, Aredi: rn, gegenwär. | Gar: 
| tor Dbligation Fuß. tiger tung. poste, 
— —— — — — a — — 
— fehema | Felix 9. Zunt 1704. 9. Zuni. 400, — | Zins, FTeftements ı Eptrakt dee Krei 
figbater.| Mas sahlamtf von Guggemod vom 24. 
and: | thias 1749 wesen des Ucbergamgs dirk 
(haft. | Zaila. 400 fl. auf die 3 Baren won Bil 
1579] — FHersoa , Kanzlift 29.Mai1629. 20 Aug.J 15001— 175I—] de. fenthal. Rinder, 
Mir 1]Albrecht Tranfport des Drganliien Faber 
Moter Köfllarn per 175 f. vom 17. Mm. 
bofer. 1654 an Jakob Adspik, 
— Hannd ı 17. Februar 1 Nov.! 20001 68,453 do, Traniportbriefe vom 26. Jünner 1661 
Hall. 1605. der Martin Walbüpler per 10004. 
und vom 26. Febr, :658, dus —* 
par Noll per 1000 fl. an 
Ehur: | Yosft Buggemos. Antpeil 6Bf. —* 
für I Craft A | An 
356] Mar von 519 Oktober | 214} 19,88. 10005] 10001 —} Hof: |Diefe fänıt 
Ema I Freien: 1099. zahlamt] Atteft der & im I 
nuel, | Huber Stranbing vom 11, Sept, By an 
Wilhelm Baron v. Blrifenihal, dur: 
Gemei | Franz | 8. Septbr. 2'418.Sept. 30)— 50/—J älter. # fürftl, Kämmerer und Rittmeifer ge: 
nekand. 1 Mectin] 1728, Landan:] kommen und won Dielem wım 
ſchoſt. von lehen Gebövertbeilung vom 8 Row: 18055, 
a 


auf Antonie von Wlefenthal wer: 
n mählte von Moro Übtrgegangen. 


| 21 | 1823. 


Röntgl Haien, Rreise: und — Münden 
von Gerngroß, Direlto 


von Hahn, 
BE HE 
1172 (2 4) Betfauntmadbung. 1095. (öe) Berfeigerung. 
Die zur Deriofienfdafts : Maffe⸗ de® verlebten koͤnigl. Siegel: Im Wege der Vollſtreckung wird das gefammte Anımeia 


Amts Dberteonten, Moarimiltan Caar, gehöriae, on dım Ron: bes Müllers Kaver Noder u Bangmied ffentitd jum Berkaufe 
del wor dem Karlötpore Weo. 1501 ge'egene Behaufung, wird am den Meiftbietpenden ousgeboten. Pe 
diemlt, auf Antrag der Satereffenten, sum zweitenmole sum Ber: - Zur DVerfteigerung hat mon Tagsfahrt auf Laie 44 
kaufe ausgefgrichen. Kaufeliebhaber, denen die Cinfihtenapme Zöner 1824 früg von 9 bis 12 Uhr um dießfeitigen Am 

ver Schögung und Die Beſichtigung der Realität feeifteht, koͤn ⸗ anberaumt, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. 

nen fono Ihre Anbote vorbehaltlich der Geuehmiquag pon Seite Das Anweſen befteht: 


der Erben bri der auf den 2. Jiner 1824 Requittags 3 Uhr I. Aus dem gemouerten Hanfe ſammt Müple unter einem 
ongefegten Bommiifion su Protokoll geben. 


Dache, dem gemouerten Stall und Stade, ebenfalls unter 


Den 12. December 1823. einem Dache 


Königi. baier. Kreis: und Stadtgerigt Münden Il. 40 Decim. Hofraum, 


v. Geragroß, Direktor. 37 » Garten, 
Dil. 1» Rraufparten, 


ul 


1689 


1 Deelm. Aedern, 


17 Tagmw. 
Wieſen, 


16 27 » 


14 » 8 » Holj. 
Dee Rompler ift gerichtbar zum koͤniglichen Bandgericht, freis 
Rliftig sur Hofmark Gifolgried, und reicht 
a) landesperrlihe Abgaben 
ordonori Schamerfgeid . is. — kr. — hl. 
Jaogdſcharwetkgeld. — » 30 » — * 
Faſtuachthenne — — »12 — * 
einfache Steuer — »39 *6* 
b) grundherrliche Abgaben: Stift und Rüchendienft inch, der 
' Müllersserechtigkeie er. 45 fl. 51 Er, 4 hl. 


4 » — — 4 


. tr.” 


Sharwetsld . . 2... 

Die Schaͤtzung If 2009 fl. 30 fr. 
UL, Aus 4 Tagw. 46 Decim, mit lauter ſchlagbaren Eichen Ges 
wachſener, waljender, Iudeigener Holjgeund, von welchem 
— fl. 17 tr, 7 $i. 
einfahe Steuer gereicht wird. 
Schaͤzung 1500 fi. 
Münden, den 27. Novde. 1823. 
Königliyes Randgeriht Münden. 
Steprer, Randeichter. 


1155 (25) Der unterzeichnete Kurator der Platzlbräaͤu⸗Wildi⸗ 
19:1 Gantmaſſe, wird in Folge gerichtlichen Auftrages nachſtehende 
68 Diefer Moſſe gehörigen Gebäude und Bräugerathfchaften, auf 
den 29, 30. und 31. dieß Monats, unter Vorbehalt der Bench 
migung der Wildiſchen Gläubiger, verfteigern. 


Die Proplbräu Behaufung am Plopi dapier, welche elgentlich 


aus 2 Hauſern beſteht, mit einem Schenk: und 2 Gährkelern, 
einer gewölbten Maistenne, dann Bupfernen Dachrinnen und Abs 
sugrößren 2c. , verfehen iſt 

Den am Gafteig gelegenen Sommetkeller mit Hofraum und 
einem Heimen Gaͤrichen, die mit Mauer umgeben find. 

95 Märzenbier: Säfler zu 50 bis 50 Gimer, wovon 18 mit 
eifernen Reifen befhlagen find. 

- 5 Schentfaͤſſer mit zifernen — und 16 derlet mit Hölgernen 
eiien. 

5 2 große, 14 mittlere und 2 Bleine Gaͤhrbodinge mit eifernen 
eifen. 

1 Troͤbeafoß, wkupfernen Hopfenſeiher und 54 Panzen mit 
eifernen Reifen, 2 Fuhrfaͤſſer mit eiſernen Reifen und anderes 
Braͤugeſchitt. 

1 Fuhrwagen, 1 Schanzwagen, 1 Blerwagen, 1 Dünger: 
Wagen und 1 Heuwagen. 

ß lederne Schlaude mit meſſingen Gewinden, 

5 Suhrfogwehien, 1 Auftriebfall und andere zum Braͤuwe⸗ 
fen gehörige Geraͤthſchaften. 

Die Berfleigerung wird thelld im Plapfbräuhanfe, theils im 
Rellergebäude abgehalten, und Kaufdliebhader werden ringeladen, 
fih an befagten Tagen In der Wohnung des Unterzeichneten 
Nro. 225 am Plogi zu melden, fo wie fie au wegen früherer 
Beihtigung der fragligen Gegenftände fih an denfelben wenden 
woher, Münden den 13. December 1823. 

Mathias Gerſtaecker, 
dürgerl, Schuhmochet am Pick! Rıo. 225, 
als Fiepipräu Wildiiger Gant Waffe 
Ruratos, 


244. (20) In ber Sof, Lindauer ſchen Buchhandlung ie 
Münden (Raufingerftroße No. 1614) find nachflchende neue Al 
manch und Tafenbücer zu Haben: 

Aglaja, Taſchenbuch füe das Fahr 1824; 10ter Jahrg mit 
prachtv. Kupf. 6 fl. 18 Pr. in fhönem Einbande 7 fl. ı2 Er. 

Almanach des Dames pour l’An 1824. 3A. 

Almanad, dramatiiher Spiele zur gefelligen Unterhaltung, 
angef. v, 4. von Kotzebue, fortgef. von Mehreren. 22ter 
Zapeg. m. iMum. Kupf. 3 fl. 

Almanach, de Gotha ponr l’Anade 1824, Htieme annde 
avec estampes, 95 fl. 48 kr e 
Alpenrofen, ein Schweizertafhenbuh fe d. Jahe 1824. 

3.f. 36 kr. 

Anekdotenalmanach f. d. Jahr 1823, herausgegeben 

von Müdler. 

Belers Taschenbuch zum gefelligen Vergnügen, herausg. 
von Bu d. Jahr 1824. 3 fl. 36 kr. Pradtr Ausgabe 
6fl. 18 fr. 

& attelli,. Yuldigung den Frauen, Taſchenb. f. d. Jahr 1824 
2 fl. 24 br, Beſſere Ausgabe 3 fl 36 Er. 

Gornella, Taſchenbuch f. deutfhe Frauen, herausg. won 
Schreiber; neue Folge. ter Zahrg. In ſchnem Ein: 
bande. 4 ff 

Frauentaſchenbuch f. d. Jahr 1824. 3 fl. 36 fr. 

Seſchenk, eines, zum neuen Jahre pr. 1824 mit huͤbſcheu 
Kupf. 48 ir. 

Gothalfcher, genealogifher Hoſkalender f. d. Jahr 1824. 
6iter Jahtg. mit Kupf. 1 fl. 48 Er. 

Minerva, Taſchenbuch f. d. Jahr 1824. 16ter Jahrg. (mit 
Aupf. 4. Gotz von Berligingen). 3 A. 36 tr. in Maro- 
quin, 5 fl. 24 kr. 

Drphea, Tafhenbuh für 1824. ster Jahrg. mit Kupf. zw 
Kinds Freifhägen. 3 fl. 36 Er. 

Penelope, Taſchenbuch f. d. Jahr 1824, Heraudg. won Hl. 
s3ter Jahrg. 3 Al. in Maroguin 4 fl. 30 fr.; ſchoͤuſte 
Antg. 5 fl. 6 fr. 

Rheiabluͤthen, Tafhenbud für 1824 3ter Jahrg. 3 fl. 

Sad:Ralender f. d. Jahr 1824 in Maroquin mit Spier 
gel uud illum. Rupf. 1 fl.; mit ſchw. Kupf. ohne Spiegel 
45 ®r.; ganz Elcin in Maroguin mit Spiegel 36 Er; or« 
din. 20 Er. 

Taſchen duch der Liebe und Freundſchaft gewidmet. herandg. 
von Schüge f. d. Jahr 1824 2 fl. 45 Pr. in Maroguin 
4 fl. 306 Br.; fchönere Ausg. Tl. 12 Pr.; beſte Ausg, im 
reihften Ginbande, gemalt. 10 fl. 48 Er. 

Zaihenbuc, theiniſches, ſ. d. Jahr 18:4. 2 fl. 45 Er. 

Taſchenbuch zum gefelligen Vergeügen für 1824 3 fl. 
18 Er.; befiere Ausgabe mit den eiften Aupferabdr; In 
Seide ge» 6f. 56 Pr. 

Zofhenbuch von der Donau. SHerauögegeben von Meuf- 
fer a. d. Zahr 1824. 3 fl. 36 ir, 

Eafbenbucl Offenbacher, a. d. Jahr 1824 
48 dr. s 

Zafhentalender, Meiner, Mündener, f. d. Fahr 1824, 
mit illum. ſchoͤnen Kupfern und Spiegeln In Maroquin- 
Brieftafhenformat. 54 Er. 

Hrania, Zofgendug für das Jahr 1824. 3 fl. 56 Er. 


Mit Rapf. 


2699 


220 (2 a) m der Jofepp lndauerigen Buchhandlung 
m München ik zu Haben: 

Semeinnügiger Schreibkalender auf das Schalt. Jabe 
854. Für Kanzleien, Candämter, mie aud . für 
Haus und Laͤndwirthſchaft eingerichtet. 16 Bogen 
in 4to, auf ſchönem Schreibpapier gedruckt und In 
forbiaem Umſchlage gebunden. Preis 36 Er. 

Diefer Rılender wid nun feit 22 Jahren iedeomal mit ge⸗ 
ſtelgettem Beifali und vern⸗ tter Theilaahme aufgenommen. Ge 
enıhält die Genealogie des Königlichen Haufes, und für jeden Tag 
deo Jahres einen hinrelchenden Raum, um Darauf Die Ausgaben 
und Einnahmen, auch andere Gegenſtaͤnde anzumerken. Geſchaͤfte 
dje auf längere Zelt beftimme find, Bonner sur Grinnerung auf 
den treffenden Tag vorgemerkt werden. Am. Schiuffe find Im 
gereffene Zufeln, eine Befoldungs « Tabelle; und eine Berechnung 
ganjer und halber Aronihaler, auch Der Judenkalender, ein Ber: 
wihnig der Meſſen und Ichrmäskte in und auffer Baiern und 
2 Tabellen über den Aufz und Untergang der Sonne, nebft der 
Tageolaͤnge beigefügt. u. 5 

Wegen feiner zwrdmäßigen Einrichtung wird dieſer Kalender 
Bereit& in den: meiſten Haus haltangen als Tags» und Einfcpreibe: 
Bub gebraucht. 


522 Bei Einſt Fleifcher in Lelpzig it fo eben ex: 
fhienen und an alle Buchhandlugen berfender: 
Liebhen son Waldkron, 
B FE Ce -+- Bon 
Sriedrih Kind. 
Sreundic ufregabe _ 
t ! für 1824, ae Zu 


% — ’ ' . 

Pit einem Zisellupfer vom 6, A Schwerdgeburtp, 
mebit Drufikbeilage. Zafhenformat. * Sauber: gebunden 
in Sutter, : Preis ı fl. 30 Be. . = 

Unter den Dießiäprigen Tafhenbüchern empfangen wir vom 
der Sand eines unfrrer beltebteften Schriftfteller, diefe gewiß Je: 
dem heit willfommene Gabe, da deren Inholteeben fo anzies 
hend: urternält, als fib das niedlide Buch feinem Zweck und 
der eleganten Ausffottung aemäß,. zu einem ſinntelchen Pfand 
der Liebe und Freundſchaft vorzüglih eigret: Zinet Gröählungen 
And Hier zu einer verkeitet; eine tragiſche aus dem Mittelalter 
und eine heitere and der Jetztwelt, — die legtere gleichſam den 
Rahmen um die erftere bildend, 

In de J. Rindauerjchen. Buchhandlung in Münden 
vu haben. 


+156. (66) In der Pranneröftrage am Mor: Thor No. 148? 
uͤder eine Stiege, find ywei große heisbare Zimmer für Bom: 
wende Dreitönigs Du, mit der Ausfiche auf den Dült:Pi g 
werfeben, an einen Dult: Herrn zu vermirt hen und das Mähere 
vi obener Grde, Im Berbaufe » Gewölbe ded Handelsmann 3 
R. Edert zu erfragen. 


— —— 

99. In der Flelſchmonnfſchen Buchhandlung in Mim 

den, Raufingergafie 1616, find unter vieſen andern Stnder Zu 

endfGeiften, auch folgende, fh zu Weihnachts: md Nem: 

% bes Geschenken befonder& eignende, fauber gebunden, 
zu haben: 


Knecht Ruprecht, oder Wanderung durch Die Werffläfte 


der Handwerker und Künfler, Yon Dr. i 
lum. Aupfertafeln. © reis » r ae Er ; 
Karl der Bleine Naturhiſtoriker. Mi ı Cm 
Kupfern, J DR. zo 
Bilderluf für Kaaben und Mädben Mi 87 
lum. Abbild. IR 50% 
Der Ihiergarten zu Rilientäal, ein unterbalteang, 
narurgefichrliches Blider? und Leſe bduch für Kaaden zo 
Maͤdchen, mit 20 Aupjern 3A. ok. 
250 untsrhaltende Geſchichten und mocalüide Gr, 
säplungen für die Jugend beiderlet Geſchlechts, von g d. 
Froͤhlich, mit 50 ium Datſteungen 4 f. 12%. 
Simiide, 'oder morelifche bildende und unterhaltente (fr: 
sählusgen für Tögter von 6 bis 12 ihren. 


Dr ion, 
Kupfern 2. uk 
» Imo, oder Beine Reife: Adentheuer zur Unterhaltung für d 


Jugend, Du Uum. Rupf. 2f. 42 
Metadofion, Erzählungen aus dem wirklichen Orden für 
Die Jugend, von F. Henne, mit Uum. Ruf 2. ac. 

nn 


100. Gineneug, Empfehlung verdienende 
Rinderfgrift: 

Abendſtunden der Samitie Heid, in anziebenden an) 
lehrreichen Erzäslungen; ans dem mirklihen gehen; 
Ihren Zöõe liagen Herrmann, Matie und Karl im 
Tten bis 12ten Jahre; zur Naganmung und War: 
nung mitgetheilt don Umalie Stoppe, Horn 
Weiſe. Mit 12 fuuber ausgemalten Rupfern. 8, 


» gebunden 1 fl. 48 fr. 
of A. Finfkerlin (Stu 


Ju Münden zu finden bei 
Oingerfirage Rro. 1646.) 
ODamdurg im Deeember 1823. 


9.8. Herold, 


242. Bedere,D. G. W, gründliche Anleitung mis 
‚man gefund bleiben, ſich und die Seinigen vor 
‚Rranfheit bewahren, davon heilen uud zu einem 
froben Alter gelangen kann. Fũr dem gebildeten 
Bürger und Landmann gr. 8. Zweite derdeſſettt 
Auflage, fl. 1 30 Ee, 

Der Verf. hinreigend durch mehrere pepulalre medirlaifde 
Schriften bekannt, wünfd: diefes Bub am liefen im die Himde 
gebildeter Bürger in Beinen Städten, utesefiger und Maren 
auf dem Rande kommen zu Sehen, die Darin für ſich und ihre 
ungebildeten Nebenmenſchen den guten peilfamen Rath finden, 
dee ihnen für wichtigere gefaͤhrlichere Lagen des Lebens wahres 
Bedürfaif wird. , 

In der Joſ. Eindauerfden Buchhandlung in Muͤnſche⸗ 
zu haben. 


“ 245. Go eben iſt an-aDe Buchhaudlungen en 

siedrih Georg von Graffen. Auf Eriapren 

8 gegründeter Unterridt im der Schaafzucht. 8. Lip 

3ig, bet A. Wienbrack. Preis geb. gar * 

In dieſem Buͤcheſchen iſt Feine X aufecielt, Die * 
auf eigene Erfahrung gegründet m. bewährt zıfunten Märt 
können wir ce daher jedrm D:tonom mit Recht empfihlem 








nn — 


m An Ma m 


wi tt a a en 


Muͤnchener 


Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Mondtag 





* — 
— — *7 


Deutſchland. 

Defterreic. Der öſterreichiſche Beobachter 
enthält Folgendes aus Wien vom 16. Dezbe. 
aus Bukureſt vom 9. d. M. enthalten die Anzeige, daB 
man bafelbjt die vahe hevorflebende Unfunft des mit ei: 
ner Sendung ya) Konſtantinopel beauftragten euff. koiſ. 
wirklihen Staatsrathes Hrn. von Minciafp erwarteie. 
(Hr. v. Minciaky follte Hermanitadt, wo er wegen eines 
ihm auf der Reife zugefkoffenen Unfalls mehrere Wocden 
veriveilen mußte, an 15. d. M. verlailen.) Der Fürſt 


Sbika Hatte beſchloſſen, feinen Bruder zum Cmpfange 


des gedachten Staatsraths an die Gränze zu ſchicken und 
in der Wallachei ſowohl, als in den tütkiſchen Provinzen 
jenfeits der Donau waren alle Anftalten zu deſſen Auf: 
nahme, mit allen feinem Range gebührenden Eprenbezei- 
gungen ‚getroffen worden. 

Deffen Darmiladt, den 20.Ron. Nach der 
von der zweiten fammer bemirkten Prüfung der Rechnungs— 


dlegung des Finanzwiniſters, Freiben. du Thik, ü : 
mit dem Ablaufe die ſt Sreihen. du Thlk, über die 


baben untere ‚Strände feinen Unſtand genommen, die noth: 
mwendigen und überall binlänglich begriindeten Ueberjchreis 
tungen der auf dem vorigen Lundtage votirten befondern 
Berwilligungen zu genehmigen. Eben fo erkannten fie die 
ri An .. au, die in allen Zıveigen des Staats: 
.usba errſcht l j igkei 
echte Gt, und ließen derjelben volle Gerechtigkeit 
Sie verweilten jedoch bei dem zu viel Regieren, bei 
der Menge von Beſoldeten und Angeſtellten, den allzu— 
groBen Summen des Penſionsbudgets, worüber wegen 
noch nicht vollendeter Drganifation, Beine beſtimmten Etats 
borgelegt werden Eonnten, bei der Notbivendigket, durch 
Einfüprung des buceaufeatifben Sofens die Finanzoer⸗ 
waltung zu vereinfachen und ſomit auch deren Kojtenbe- 
trag zu vermindern, und endlich bei dem Bedurinufe einer 
Rev fion der Dienjipragmatik, deren Massitad nıch ibren 
Anfihten zu hoch gegriffen und mit der Zahlungojähigßeit 

der Beſteuerten im Brinem Brhältnig ſtehe. 
* I diefem inne find denn aud die geeigneten, an 
Staatsregierung zu ri otcnden Wünfche einnithig be 
nn und darauf angrrriyen worden, ale Ernenmungen 
er — F unter der Bediagung wrer Wider: 
en erhalb der ceılen ruufjäbriges Periode voe 
— ae deutfiber Rontnenfhreibee kam neubch 
in Dan nn ren Da akive zu einen Buchdändler 
v3 Wie viel zahlen Ste für diefe Arbeit, ſcãgt 
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der Gelehrte? Zehn Thaler, erwiederte dee Buchhändler, 


Hier iſt es, antwortet der arme Verfaſſer. Meine Frau 
iſt in den Wochen; ich will ihr dieſes Geld bringen. Der 
berühmte ſächſiſche Akademiker R..... mar zugegen. Wie 
viel würden Sie mir für ein Manuftript von diefer Dicke 
bezablen? Ihnen, mein Here, ruft der Buchhändler, 12,000 
dr Es it von mir, fpricht der Ukademiker, indem er 
feinen Namen auf das Manufkeipt fcheeibt; zahlen Sie 
diefem braven Manne 12,000 Fe. aus. Der Buchhänd: 
ler zählt bas Geld dar, der arme Literatoe weint, ber 
Ufademifee läßt fih nicht auspofaunen. 

. 5eanfreid. 

Paris, Feeitags, den 12. Dezbr. und folgende Tage, 
beginnen die Feſie, welche die Stadt dem Heer bereitet. 
Sie beitehen in Gaſtmahlen, die in den Kafernen gegeben 
werden, und im Vorftellungen eines Theaterſtücks mit gro— 
ßem Schaufpiel und Eoslutionen, betitelt: Die Pure» 
näen, Kadis und Frankreich, die im olympiſchen 
Zirkus gegeben merden. Die ganze Befakung von Paris 
und die Invaliden, zu 1500 Mann täglid, wohnen bie» 
fen Boritelungen bei. Diefelben mäbren von 4 bis & 
Uhr Ubends. Am 15. bat auf dem Stadthaufe die Tas 
fel jtatt, welche die Prinzen und Priuzeffinen der Pönigl. 
Familie beimohnen follen; auf Ddiefelbe folgt ein Inter⸗ 
mezzo und ein Bull; während der Fönigl. Tafel wird im 
einem angränzenden Saul eine andere, won 60 Gededen, 
für die Miniter, Marſchälle, Dberoifiziere u. fe w., gehal⸗ 
ten. Um nämlichen Tage baden, von Mittag bie 8 Uhr 
auf dem großen DVierede der Ehamps: Elnjeed, Spiele, 
öffentliche Schauſpiele, DVeribeilung von Wein und Ber 
bensmitteln flatt; um 8 Ubr wird beim Eingang der 
Ehamps: Eipfees ein Feuerwerk abgebrannt und am näm— 
lichen Abend, von 8 Uhr an, wird auf dem öffentlichen 
Plägen Wein vertheilt. Auf den verfchiedenen Maxrkt— 
Plaͤtzen werden für die Halliveiber Bälle gehalten. Am 
Teen Tag nach dem Empfang der Prinzen gibt dee Stadt 
Rath den Herren Marichällen von Frankreih, Oberoffzie⸗ 
ren und andern Difizieren der Band: und Seemacht, de 
vom Minifter des Seeweſene, vom Gouverneur der Ja: 
validen und vom Gegerallieutenaut Komme.ndanten Der 
Divifion bezeichnet werden, im Stadthaus eine Tafel von 
300 Gedechen. Eine Deputation des Stodtraths bittet 
De, Fomzl. Bob. den Prinzen Dbergeneral, ibn bei dieſer 
Zulmmenkanft wit feiner Gezeuwart zu bechren, Gar: 
Kid werden, nah mäberse Unzeige des Programms, milde 
Giben gefpendet. 

— Der Fönigl, Geritahof bat heute bie Beiden Mrs 


# 
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Weile beftätigt , die den Heraubgeber der D rapean 
blanc zu 14tägiger Befangenfchaft und 130 Zr. Geld» 
Buße verurtheilen. Das. eine wegen. Einrückung eines 
Sireibene des Hrn. Abbé von Romennais an den Hru. 
Großmeifter der Univerfität, da dieſes Schreiben Beruns 
" glimpfungen einer Behörde enthält; das andere wegen 
Eintückung eines Attikels, ber die Behörden des Gardde⸗ 
parments verunglimpft. Auf die Erfiäcung des Verfaffers 
und Herausgebers, die Note fen durch eine obrigkeitliche 


Perſon an das Tagblatt gekommen, fodert ihn der erfte. 


Hr. Präfident zu wiederholten Malen auf, jene Perfon 
34 nennen; nad vergeblicher Bitte an Hrn. Baron Se⸗ 
gnſer. ibn deſſen zu überheben, naunke derſelbe Hrn. Rath 
Fraſaus. 

— Hr. Marſchal Monced hat am 30. Batcellona ver⸗ 
laſſen und kam am nämlichen Tage zu Mataro an; am 
folgeuden Tage war er zu Girona and man verfichert, er 
Dave am 2. Dezbr. in Perpiguan ankommen -folen; die 
Benerale Vaſſerot md Tromelin wären am 1. dafelbjt 
"eingetroffen. A 

— Die Etoile ſagt: „Man verſichett, Papſt Leo XII. 

bade, auf die Weigerung des Kardinals Feſch, feine Ente 
laſſung zu geben, einen Biſchof in partibus zum Adi: 
niflsator der Didzefe von Lyon ernannt. - 
. — Der König von @panien bat dem General Laroche⸗ 
Jocquelin das Großkteuz des St: Serdinandsordens me 
ar jeiner Tapferkeit vor Corunna und zu Naval: Morale: 
jo (a der Propinz Telete) gefender. 

— Der Herjog von Guiche und die Grafen d'Eccars 
And d'Ambrugeac (Brigade: Generale in dee Garde) find 
an Öencegllieutenante ernannt, 

— Das zweite Rriegegeriht zu Perpignan bat am 
4. Dec. die Soldaten Millou, Moldert und Heripil:, vom 
21. Jägerregiment au Pferde, zum Tode verurti eilt, das 
Urthorl aber über Men: , von demfelden Regiment, auf 
geiwoten, weil ee zu beweiien Gh erhot, daß er nur 
Durch Gewalt in der Gremdenzlegion zucuchsehalten morien. 

— Dis Theater fong.is gub geitern zur Feier der 
Radkeht des Herzogs von Ungouleme „den Cid und die 
Neife von Bordeaur. Die Vorſtellung murde mit der 
Lrgermwart dee Prinzen von der tonial. Kamılie beehrt, 
im Seluje des letztern Gelegenheitsſtacks fab man ein 
P œloton von 69 Qrenadieren em Trecadere mir Hingen: 
dei Spiel auf dem T cater veebei defiliten und emen’in die 
u.mliche Unferm, als jene Miltare, geftiideren Schau: 
"Sovielee aus ihcen Reiben hervortreten und eine Cantate 
dam Lob des Prinzen wand der Armee abfingen. 

— Wir haben in früberen Blättern einen kutzen Ysrig 
des Prosrffes gegen den jungen Lecoı ffe graeben, welcher 
fd des Mords der Wittwe Jerome fhaldia bekennt und 
von deiner Muster, Die dirſer Sohn feld anklagt, zu 
dem Verbrechen getrieben morden iſt. Die Injtrußs 
kon wur me Toätiokeit degennen, als der Haupt: 
SDwoealdiage, von feinen Gewiſſenabiſſen verſolgt, ſich ent: 
ja los, net fin Verbteg en einzugeſtehen und feine Mit⸗ 


Sqculdige anzugeben, Madden Lecouffe am 4. Zu, 
erft einem Gendormen eröffnet hatte, er habe Entdedun 
gen zu maden, verlangte er, vor ben Initeußtionseicte 
gebracht zu werden, dem er folgende ErHlärung im die 
Beder fagte: „In der nämlihen Nat um 4 Uber fen er 
aufgewagt und babe am Buße feines Bettes feinen Varee 
nebſt einem Engel zu feiner Rechten geſehen. Skin Yu 
tee habe ihm geſagt, er ſolle fein Verbrechen geflehen, 
Gott und der König würde ihm verzeihen. Gr muͤſſe aber 
diefes Bekenntniß innerhald dreier Tage ablegen.” Hire. 
auf warf er fi auf die Knie und fuhr in feiner Grfti: 
rung folgendermaßen fort, indem er zuerſt die dülfisfe 
Lage ſchilderte, in der er und jeine Mutter jeit dem Tode 
feines Vaters ſchmachteten, und wie feine Mutter ibn ihr: 
mals zue Beraubung der Wittwe Jerome angereijt habe: 
IH begegnete auf der Straße Pontbien der Witte % 
‚rome. Sie ging in ihren Garten und redete mich jecund 
lich an. Ich folgte ihr bis im den Hintergrund tes Gum 
tend; dort verfepte id ihr einen Steg mit dem Meier 
in die Gurgel. Wir fielen beide nieder, Ich blieb zur 
Bis fünf runden bewußtloe liegen, denn es mar ııy 
Uber, ols ich der Wittwe Jerome den Sof verfeßte, un» 
53 bid 6 Upr, als ich mich in dem Garten bei Yejinmung 
wiederfand. Beim Herausgehen aus demfilben begab Id 
mich ſogleich zu meiner Mutter, und ibe den Sclüje 
ber Wittwe Jerome gebend, der auf die Erde gefalea 
mar, weil fie ihm an ibrem Pleinen Jingee trug, fügte id 
ipe: „Hier iſt dee Schlüſſel der Mutter Jerome, Du 
kanuſt Dich aus der Noth ziehen, allein ib ‚din datis 
verfunfen.“ Meine Mutter ging zu Mad. Selier hinauf. 
Während fie dort war, öffnete ich die Tpüe der Jerome 
und nahm and der Schublade der Komode, die nicht ver 
fchloffen war und die ich blos herausjog, ihr — 
das ich zu meiner Mutter herunter trug, obre nat Ol 
oder ſouſt Etwas zu fuchen. Ich fagte zu meiner a 
ter: „Trage dies ins Pfandbaus, Du wirt’Deine Sa— 
Ken auslo.en Fönnen.” Als Lecouffe aufgefordert — 
zu ſagen, ob er in Gegenwart feiner Mutter bei den i 
eben ertheilten Antworten bebarcen würde, antwortete (Fi 
„Wenn Sie mich mit meiner Mutter a 
fo kann ich füc meine Antworten nit gut fagen; fie er 
laugnen und ich nicht dfe Kraft haben, die Wahrbei r 
bebaurten. Ich kann fie vor meinem Eade mitt n J 
ſehen. Als Lecouffe aus dem Kabinet des nn 
Richters zurückge:ühtt wurde, begegnete er feiner 
feiner Schwiegermutter uud feinem Bruder, einem * 
liden. Er umarmte feine Frau, ide fagend, dab € * 
noch wenig Tage zu leben hade. Ee drüdte .. 2: 
der die Heud und fagte ibm: „Alles, um mas ı@ 9 
bitte, iſt, deß Du ıneine Mutter nicht mehr an. 
fie fhuld om meinem Unslöch il, Wrean — — Bid 
beit und wenn Du fie keiudter: fo müde id as 
mehr anieben ‚ah würde Dip nicht mche Me i 
—— Dec. Geſtern murde der in en 
Becouffe eröffret. Während der V:clejung der Anllage 
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äußerte Beconffe den Heftlaften Schmerz. Er befam 
mebermals Nervenzufäle, welche die Sitzung zu verſchieben 
nöthigten. Sein Zuftand ſtach ‘gegen die Gleichgültigfeit 
und Unempfindlickeit feiner Mutter ab, die zwiſchen den 
Zädnen murmelte: der Böſewicht! Der Zeugen find 
fiedenzig. Der Hr. Präfident ließ die Wittwe Lecouffe abs 
treten und begann Lecouffe's Verhör. Der Ungeflagie 


"behauptete fortwährend, daß er fih anfänglid nur füe 


fhuldig erklärt habe, um feine Mutter zu retten. 

Der Präfident verlas das fünfte Verhör des Ungeflag: 
ten, worin er erflärt, doß er am Abende vor dem Morde 
die Gartenmauer erftiegen babe, um die örtliche Gelegen. 
beit zu, erfundfchaften, daß feine Mutter friuen Hut gebals 
ten und dor dem arten auf ihn gewartet habe, daß er 
folgenden Tages das Schloß abgeriffen und die Wittwe 
Jerome in ihren Garten geführt babe. Der Angeklag— 
te geſtebt unumwunden, den Mord begangen zu haben. 
Seine Mutter brachte, nach feiner Uusfage, das auser— 
fedene Dyfer in den Garten. ie holte Frau Jerome aus 
der Meije, während der Zeit Hatte ich, ſagte er, die Mauer 
erfliegen und das Schloß abgerijjen. — Fe. Ihre Mut: 
ter mar aljo bei dem Verbrechen zugegen? — U. Ja; 
fie trat in.den Garten und fab Ules. — Fr. Um melde 
Zeit kam die Mutter Jerome an? — U, Um halb 1 Uhe 
und ih blieb im Garten bis 5 Uber. Da mein Meffer 
beim Udtrechen des. Sloſſes zerbrach, fo holte ich ſchnell 
ein Anderes, während meine Mutter die Mutter Gerome 
im Sorten unterhielt. Als fie das Silberzeug in’s Pfand+ 
Hous trug, fagte fie wir, ich folle nur fagen, die Mutter 
Serome bare eo mie verfauft; man würde nichts erfahren. 
— de. Zt es fchon fange her, daß Ihre Mutter Ste zu 
diefem Verbrechen anreizte? — U. Beinahe ſechs Wochen. 
— dr. Oingen Sie am Morgen vor der That zu Shree 
Mutter? — X. Ja; fie gad mir Sauerampferfuppe au 
eſſen, die mid betäubte und mir Berlemmungen verurs 
ſachte. Als ich in den Garten zuröckkam, gab mir meine 
Mutter ein Zeichen, der Mutter Jerome einen Stoß au 
verfegen, Ich that ed und fiel rüclings nieder. Die 
Wittwe Eecouffe, die bierauf in’s Verbör genommen 
wurde, jtellte jede Mitwiſſenſchaſt um die Mordtpat ihres 
Sohnes in Abrede. — Sie erflärte, mit ihrer Händear: 
beit bis on die 20 Sous täglich verdient zu haben. Ihre 
Sachen babe fie jür ihren Sohn verſetzt; auch behauptete 
fie, dieſem niemals achsat zu baren, daß die Wittwe 
Jerome in Befiß von Geld ſey. ie läugnete olle fer 
nerieitigen Beſchuldigungen ihres Sohnes. „Ib ſchwöte 
su Gott — fagte fie — daß Alles das nicht fo it, (Bes 
wegung unter den Zuhörern.) Mein Sobn würde diefen 
Mord nicht begangen haben, wäre er nicht betzunfen oder 
nottiſch geweſen.“ 

Ina der heutigen Sitzeng nahm man mehr, daß bie 
Babl der Zufibauer bedemend adgenonmen batte. Das 
Finpörende, das im diefem wechſelſeitigen und aum Glück 
Hifpelloien Unklagen einer Mutter gegen ihren Sohn und 
elues Sohnes gegen dirjerige, die ibn unter ihrem Herzen 
geitagen, liegt, ſchelnt den größten Theil der Neugierigen 


fern zu halten, bie ſich zu ber gefteigen, Sigung einges 
funden hatten, 

— In der Ubend- Sigung vom 13, näberte fib dieſer 
Prozeß feinem Ende. Der Hr. Prüfident legte den Ge— 
ſchwornen folgende Fragen vor: 

Fr. Iſt Louis Marie Lecouffe fhuldig, den 20, Mal 
d. J. freimillig, vorfeplih und durch Auflauern einen Mord 
an ber Perfon der Wittwe Jerome begangen zu haben? 
— War befagte Mordthat von einer hinterliftigen Berau— 
hung vermittels Einbruchs in einem bewohnten Hanfe bes 
gleitet? — Iſt die Wittwe Lecouffe ſchuldig, dutch Dro« 
bungen, Mißbrauch des Anſehens und der Gewalt, beſag— 
ten Lecouffe zu Begebung des erwähnten Mordes aufge: 
fordert zu haben? Hit fie ſchuldig, befagten Lecouffe wis 
fentlih bei den Handlungen, weldye bie erwähnte Mord— 
That vorbereiteten und erleichtertn, Beiftand geleiftet au 
haben? — Fünfte Frage; Iſt befagte Wittme Lecouffe 
f&uldia, dur Drohungen, Mißbrauch des Anſehens und 
der Gewalt, genannten Recouffe zur obenerwähnten binter« 
liitigen Beraubung aufgefordert, ihn wiſſentlich bei den 
Hantlungen, melche die befagte Beraubung vorbereiteten, 
Beiſtand geleiftet, die entiwendeten Gegenftände wiſſentlich 
verheimlicht zu haben und zugleih in Kenntniß geweſen 
zu fenn, daß die Beraubung einer Mordthat vorberging? 

Die Geſchwornen zogen fih um 10 Ubr in bie Ber 
ratbungskommer zurüc und erſchlenen eine halbe Stunde 
nah Mitternacht wieder im Verhör Saal. 

Bolgendes war das Nefultge ihrer Berathungen : 
Auf die Fragen 1 und 2: Ja, der angellagte Lecouffe if 
nah alen angeführten Umſtänden fchuldig. . 

Auf die Fragen 3 und 4: Nein, die angeklagte Wittwe 


Lecoufſe ift nicht ſchuldig. 


Auf die Ste Frage: Ja, die angeflagte Wittwe Becouffe 
iſt ſculdig. 

Die Beklagten wurden num vorgeführt. Lecouffe ſchles 
fehr niedergeichlagen; feine Mutter hielt ihr Geficht mit 


‚dem Sacktuche dedeckt. Der Greffier las die Grflärung 


der Jurn; Lecouffe hörte rubig zu; mach und nach wurde 
fein Zuſtand peinticher, er ſchien zuletzt gänzlich vernichtet, 

Der Gerichtshof zog ſich zurück, um ſich über ben 
Ausfpruch der Jurp zu beratben. 

Es batte 1 Uhr nach Mitternacht geſchlagen, old der 
Präfident den Befchluß bekannt machte, der den Louis— 
Marie Lecouffe und die Wittwe Lecouffe zum Tede verurtheilte. 

Lecouffe trat kei Anhörung dieſes Spruches aus dem 
Zuftande feiner Vernichtung nicht heraus; ſe'ne Mutter 
bebielt dieſelbe Stumpfheit, die fie beftändig während der 
Debatten bezrigte, 

Italien . 

Mailand, vom 25. Nm. Durch ein Paiferlihes 
Defret werden eine genze Reibe vornehmer lomtardiſcher 
Edclleyte namentlich zur Röckkehr in ihr Vaterland bei 
Verluſt ihrer Güter oufgerufen, die ih ohne Etlautniß 
der Regierung feit längerer Zeit im Uuelande befinden und 
von denen mehrere an den fpanifhen und griechiſchen Ju⸗ 
furreftionen Untheil genommen zu haben beſchuldigt werben. 


anien 


Sp 
Die Etoile bringt folgende Nachrichten: „Der neues 


fle Reftaurador vom 8. Dez. enthält einen fehr 
Kiuftigen Aufjag, um 

revolutionären Anleihen weder bezahlen könne 
nad überhaupt 
ohne dem Föniglichen Unleipen Eintrag zu thun. 
Naurador iſt übrigend blos init ältern Föniglichen 
ten angeführt,’ (Alfo war das Amneſtiedekret bie 
noch nicht erſchienen.) — Graf v. 
Könige zum Direktor der Bank von 
morden. 


— Die Etoile meldet von Beffleres, er babe zu Uran 
juez dem Könige feinen Degen mit. den Worten überreicht: 
den Die Fürſe 
hunz in meine Hände legte, um Ihre Feinde zu bekäm— 
pien.“ Der König aber babe geäuſſert: „Er habe noch 
und um ihm fein Zutrauen zu be 
„Wirklich 
babe Beſſieres den Befehl erbalten, mit feiner Divifion 
in die Mancha zu zie hen und am 27. fein Hauptquartier 
Bejiteres fen 
aus Ciran, im. Departement Heranlt gevürtig; frin Vater 
E Beffieres Gattin und finder aber feven 
von Barcelona, wo fie gefangen gefeifen, nah Madrid 


„Nehmen Sir, Sire, diefen Degen on, 


Feinde zu bekämpfen, 


weiſen, wolle er ihm ein Kommando geben. 


zu Billa: rebledo in jener Provinz gebubt. 


lebe zu Toulouje, 


ubgrgungen. 


ns 
Wien, vom 16. Dee. 


in EM 812463 Rothſchildſche Looſe von 1820 — ; 


vom J. 1821, 10514; Wiener-Ctodt-Banco:Oblig. su 2 


38/°,; Bank Aktien 930. 
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Sure a Augsburg — 
Königt. Yuj : Theater an der Kefidenz. 
Dienflag: Don Zuan. Eine Dper. 


Königl. Theater am Iſorthore. 
Montag: Albrecht der Streitbare. 


— € — — —— 
1198. Unvorhergeſehener Dinderniffe wegen Bann dos fünfte 
ebonnirte Konzert erſt Domnerftag den 25. December und das 


Sechſte den 5, Jenuar 1824. 
Düsen den 18, December 1823 
Die 


Direttion der mufitalifhen Akademie. 
— 72— 
1186. Ankündiguöng 


für Die Mitglieder der 

Die Dikwod den 23. 

Haltung findet Montag den 22. d. ftatt. 
— — —— 

258. In der Joſ. Cindzver'jchen Buchhandlung 


Soden; 


Bergibmeinnicht, ein Taſchenbuch von H. Clauren 
fur 1624 mit 8 Kupf. Leipzig bei F. U. Leo. 


3 36 Fr. und beßere Unsg fi. 4 6 fr. 


Dir Danpt;ierde, mit dem fich dießmal des beliebten Berfaf: 
kr wiNfurmmeneh Werd geſchmückt hat, iſt das Bildaiß der bo: 
ben Frau, die an der Dand Der Liebe fern Yon und zog und ia 
an ihr unvergeßenes Veit erichtete 


Fon miidem Blicke die 
ne, 
Bedakteur J. 3 Sendtner. 


zu beiveifen, daß die Regierung die 
noch dürfe 
jene Schuld gar nicht anerkennen könnte, 
Der Re: 
Defre: 
aum 8. 
Almenara it vom 
San Carlos ernannt 


— — — 
Staateihuldwerihreibungen su 5pGr, 


1478. 


Privatgefeltinft zum Hubergarten. 
December ſehn ſollene Adendunter⸗ 


1694 


Bitte zu llegen ſcheint, welche des Buchen erſtes Mort ontigrige 
wie ergreifend diefen Hänftige Umftand auf jedes feinem Kin 
ergebene Her; wirke, deweilen die lebhaften Bid: 
lungen, mit denen, ſobald es bekannt geworden Dar, diß dry 
Titelkupfer dem dießtäprigen Toſchenbuche werde Vorgebefie: men 
den, die Berlagshandlung noch vor defien Erſchtinen, vor iur 
and und aus allen Gegenden des Ride, beſtuͤrut wor l. 
denn jeder weiß, daß er wohl der Theuetſten feines Herzens, mitsty 
ein lieberes Gefchent machen Panı, als mit diefem gedeſteta 
uledlichen Buche, in dem fir die Züge des gelie bten Jütndn 
des wieder findet, das — und wenn es auch auf immur und we; 
laſſen, — doch ewig und gehören wird 


1180. (2 5) Mehrere Beine Mineralten : Sommlargen, u 
Weihnachtsgefchenken geeignet, ſind bei der Minerals: hieh 
lerbwittwe Friſchholz in der Seadlingetſttoße Nıo. 940 im zu 
Stocke vornheraus um einen billigen Preis zu hates. 


98. Pränumerations : Anzeige, 

Don Wieland: ſämmtlichen Werken, nıd On 
ber6 Ausgabe, in 49 Büuden. Aeußerſt marlude 
Forrefte und ganz wie Scilerd Berk geiradte 
Ausgabe in, Zajten’ormat, 

Der beinahe unglaubliche Abſath von Schillers Warn a 

Talchenformat, beweift, wie fehe der Deutſche fine großen Kb 

fifer zu ſchaͤtzen weiß, und wer wüͤrde nich aut gleicher Ch 

nah einer aͤhnlichen Ausgabe der ſaͤmmtlichea Wele uckrs 

Wieland greifen? Mit Werzuügen made id dar fra 

Publikum befinat, daß Wieland Werk wird in 49, wm 

Theil ſeht flarken Bänden, binnen 2 Jedten ardea geletet 

werden. Es ericheinen männlich alle 2 Monate 4 Bine, Die 

erften 2 Bände aber fhon su Gesrit 1824, bie vo. 

Zeupunkt die erfle Vorausdrjahlung auj 12 Binde mit OR. 16. 

angenommen wird Sämmtiice 49 Bände kafın im Pins 

merationspreis 25 fl 12 Br., weiche der Küuſtt in4 mr 

naͤmlich in jedem Jıgre iu Gerrgi uud Michetli, bezahlt. F 

feine Berteluna erſt' nach G:orai 1824 macht, laun 2“ er 

theil des wontfeilerm Preiſes nicht mehr gewiegen. Ebra’ke J 

denen, welche dinnen bente uad Grorai 1824 Bq clun⸗ ern 

ein Grempise von Wirlands Reden In m... 

geldlih darın gegeben. ZJohlreſchen Auftzägen anf diel . 

mein mohlfeile Deutfine Nattonal⸗ Berl entgegenfehezt , 

bitte ich mir Briste und Gel er portofiei. 


Münden ım Drremb-r 1825. 
— = Etnſt Anasıt Slelfhmann, Buspadin 


weit: 


detto 


(Krufiazer Geſſe 1610). 


Schranne e vom 20. Deebr. 1823 


— Im ** 

Mitrle:| gen die Tepe 

Getre ide⸗ Ganzer Wurde Bleibt R Sdrannt ſind dit 

ver⸗ im rer Durdigaittk 
iſt zu Gattung. | Stand. Preile 

kauft. | Re Kae. Korn mir 
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Weigen. "1907 ı. 147 490 Ge 101; 
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Haber | el 754 5139 
er 
Verlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 
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Beilage zu Neo, 302, Mondtag den 272, December 1923. 


200. (34) Amortifations » Dekret, 

Die im machflehenden Verzeihniffe näher bezeichneten Drigt: 
nal: Dokumsmte über die dem koͤniglichen Gtaatb: Acrar flatt 
daarer Japlung engewiefenen Rapitalien find zu Verlurſt gegangen. 

Auf das Anftanen der Lönizlien Zentral: Staatöl:ffe wird 
fomit der undefannte Fnhaber dirfer Urkunden aufgefordert, dies 
felden binnen 6 Monaten a dito hierorts vorzumellen, aufſer⸗ 
dem fie für kraftlos erklärt würden. 

VBerzetgniß 
der abgängigen Urkunden über nahflehende Staats : Pafiiv: 
- . Rapitalten. 
d. für ein Älteres Randanlchend:Ropital pr. 3000f. zu 4 pGt. 

No. 5125. 

a) Die Drlginal : Affecuratlon dee ehemaligen baieriihen 
Landſchaft vom Ziten Dezember 1758 pr 3000 f. auf 
Johoann Philipp Hepp, bürgerlihen Handelemann in 
Münden lautend. 

b) Der obelgkeitliche Ginantwortungsbrief vom Teen Maͤtz 
1776, vermoͤg welchem obige Kapital per 3000 fl. 
erböweife an Marta Anna Hepp gekommen iſt 

2. Für eim ehemals landſchaftliches Zinszapl : Amis» Kapital per 
"1000 fl, Rro. 214. , 

a) der Hauptbrief Sr. Hurfürftl. Durchlaucht Herzogb 
Morimi.ian des I, Im Baiern vom 6. Mat 1620- per * 
4000 fl. zuf das Kloſter Priel lautend. Antheil 1000 fl. 

b) Der Irggfportbrief des Kloſtet Pricll vom 2% Okto⸗ 
ber 1642 per 2000 fl. an den. Markt Hall. Anthell 


1000 fl. N i 

) Der hurfürftl. Konſens von 6. Juli 1605: für die Ab: 
trexuag dieſtt 2000 fl. an Mar Riell. Anrheil. 1000 f. 

a) Bow weichem diefes Sapital durch mehrere Zoiſchen⸗ 
Zeſſſonen und teſtamentatiſcher Berfügungen, naͤmlich 
durch einen 
e) Traniporibrief vom 3 Sept. 1805 pr. 2000 fl. vom 
den Gebrüdern Mars an den k. Hofkapelldirektot ıc, 
Titl Heren Jgnatz von Streder gekommen iſt. 
Zi Für ein weiteres ehemals dandſchaftliches Zinszaplamts- Kapl⸗ 
tal’per 500 fl 
a) Der Hauptbrief Gr. Aurfürffiiden Durchlaucht Herr 
1036 Withelm des V. In Balern ddto, Philippi uud 
tobt 1589. per 6000 fl, auf viryundig fündige 
Rinder, ihre Testamentarios und Euratores lautend, 
von welchem unmiffend wie Hans Kaſpar Schrenhh 
5000 fü bekommen Hat, Antheil 500 fl. — 

B) Familien Bertrag vom 15. Jänner 1040 vermög wel: 
hen 2500 fr an Anna Koͤckh übergingen (Anthell 500 fl.) 
von welcher letztere 500 fi noch mehreren Eeſſionen 
und teftomentartihen Berfügungen endlidy 

©) laut Atteſtation vom 24 Mai 1760 an Sedaſtian To; 
ſeph Antom Freiperen von Pömlır erdeweiſe gekom⸗ 
men find. 

Dem 16. Dejembre 1823: 
Hönigi. bater. Areid: und Stadfgerigt Münden 
son Gerngroß, ODlrektor. 
Shasf 





27% (38) Derfteigerung. 
Montsg den 29 di Mis. morgens 9 Uhr wird auf. Dem’ 
Veſigen Rathhauſe die Lieferung von 17,000 Aubikuß Nayık 


Fluhrſteine vorbehaltlich der Ratifikalion ded unterſetilgten Ma- 
giſir oied oͤffentlich an den Wenigſinehmenden verfleigert. 

Die Bieferungdluftigen werden hiemit aufgeſodert, ſich bei dleſer 
Bercſtelgerung perſdalich einzufinden, damit man ihnen die nähes 
zen Bedingungen eröffnen, und ihre Anbote zu Protokol neh⸗ 
men fann. 

Münden, deu 9. Deebr. 1923. 
Masiſtrat 

der Haupt: und Refidens: Stadt Münden, 

v. Mittermapr, Bürgermeifter, 
Wefermayr, Secretaͤt. 





1186. Yetanntmadung:. 

Es mag wohl Beinem Zweifel unterliegen, dog die Ausfpie: 
tung der won Tein’ihen Realitäten Stoft finden werde, nur iſt 
die unterzelchnete Kommiſſton zur Vornahme der auf den 26. 
diefed Monats vorläufig angekündeten Ziehung der Loofe noch 
nicht autorifiet, und daher In die Nothwendigkeit verfegt, hlevon 
die Deren Roofebefiger mir der Berfiherung zu verfländigen, Daß 
ihnen die weitere Beſtimmung fobald fle anher erfolgt ſeyn 
wird, auf dieſem Wege unverzüglich in Renntnif; gebracht werde. 

Neuburg den 15. Dechr. 1823» 
Magiftrats: Kommiffton. * 


Kettner. 
Streirt, Aktuar. 


1188. VBerfleigerung 

Auf Impetrang des Eigenthümer® wird das, Im Hoſ bew 
flehende , zum #, Rentamte dahier lelbrechtige, Anweſen des Jo⸗ 
hanu Steinaraber zu Kronoͤſt, unweit Priß, öffentiih on dew 
Meifibiethenden , mit Vorbehalt der Senehmigung, verkauft 
und hiezu Tagofahrt von 9 bis 17. Uhr, auf Mittwoch den 7. 
Zäner Fünftigen Jahrs in loco Kronäft amgefegt, wezu Kaufb: 
Luſtige eingeladen werden. 

Diffelde deftept, aurfer den Wohn: umd Defonomiegebäuden : 

1) an Hofraum: und Garten zu . » 3 Dagw. 92 Dezim. 

2) an Kdem 2 we 0. eh v2 » 

5) n Wien „2 were 233 9 89 

4) an Waldungen « » 0. "U 9 s, » 

5) an zum k. Rentomte dahier boden: 

sinserbrechtiaen Empfang per » 1 26» 

6) an einer bodenzinfiaen Wiefe pr. 26 » 12 » 

Metfibei bezieht der Gigenthuͤmer 34 Zehent. 

Die Laften und weitern Bedingniffe werden am Utjltationde> 
Sage bekannt gegeben. 

Den 6. Dec. 1825 
Könige. baten Landgericht Miesbad. 
Wiefend, Bandritkier, 


sg Betfanntmadwung: 

Der Requifftion des ©. Kreis: und Stadtgerichts Mündem 
018 zufkändiger Behörde zufolge, wird von Dem unferfertigten 
2. Randgerichte Starnberg, der Ruͤckla des verftordenen Derra 
Pfarrers, Jakob Thimotheus Ueban, im Orte Buchheim, gegen 
Baorzaplung an den Meiftgeber öffentlich verſtelqert. 

Der Ruͤcklaß beſteht aus Pferden, Horndich, Federvleh, Ge— 
wreldfrucht: Vorraͤthe, Baumannsfahrnuffen verſchitdener Art, Rüs 
&rngerätyen, kupfernen und anderm Geſthirre, Schreinerwerk, 
= Rleidungsflüfen, Betten, einigen Gudergeäthen und Di- 

rn 0 X. 
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Am Mondtag den 22. Der. Vormittags 9 Uhr wird man 
Im Drte Buchheim, in der Pfarrbehaufung die Deräufferung 
eröffnen, und an diefem Toge zunaͤchſt das Vieb eller Art ver: 
ſteigern. nachher aber, in fofern e8 die Zeit noch zulaͤſt, auch auf 
andere Gegenſtaͤnde tm Hofraum, und fo weiter übergeben, 

Am Samflag den 27. Decemsder Vormittags 9 Uhr wird 
die Berfleigerung fortgefegt, und dann das Geſchaͤfi, in fofern 
es an dieſem Tage nicht vollendet werden Bann, 

am Mondtag den 29. Dechr, Bormittags 9 Uhr, und nad 
Berpältniß der Ümſtäͤnde ununterbeohen in den darauffolgenden 
Tagen vorgenommen. 


Wer au diefer Öffentlichen Verſtelgerung Theil su nehmen. 


wuͤnſcht, wird eingeladen, an den befiimmien Tagen fig im 
Buchheim einyufiaden. 
Am 17. Dee. 1823. 
Königliges Landgericht Starnberg, 
Leleadeder, Landricter, 


1192. (2 0) Georg Schmidb auer, Schneidersfogn Yon 
Heimberg, iſt ais Soldat des koͤnigl. baler. zien Rinien : Iufan⸗ 
terle : Regiments, feit dem lezten ruffiſchen Feldzuge vermißt. 

Nachdem man ſeit Diefer Zeit über feinen Aufenthalt, fein 
Leben oder feinen Tod ohne Nachricht iſt, und feine noͤchſten 
Anverwaudten um Ausfolalaſiuag einer ihm angefallenen, und in 
deposito judiceili Sefindlichen Gebfhaftsportion bitten; fo wird 
derſelbe oder feine eheliche Rachkommen aufg efordert, fi binnen 
ſechs Monaten von heute an, um fo fiherer bier zu melden, la 
anfieedem Georg Schmidbauer für vecihollen erfläct, und fein 
Berm den Verwandten gegen Gaution verabfolgt. werden 
würde, Den 17. Deche, 1823. 

Köntglihes Landgerlcht Erding. 
Der Lönlgl. Landrichter, Graf Lerchenfeld. 


Fraakfurt am Main. DauptUprem 
Niederlage, 
Preis : Sourant im 23 fi. Fuß. 
Seine Tafchen: Uhren in Grizot. Eingehaͤuſige 32 fl, das 
Dugend; feine 3A das Erid;- ganz feine mit vergoldetem Zife 
ferblatte 60 fi das Dutzend; mod feiner mit Sekundenzeiger 
für Aerzte 27 fl. das Stud; Damen: Uhren a 5—6 fl., Derrens 
Repetir Uhren ä 12—15 fl; feine verfliberte 5 A.; zweige haͤu⸗ 
e engliſche 4 J. 
. — 13 loͤthigem Silber. 

 Eingehäuflge 52 fl. das Dutzend; feine fäwere von 41%, 
5, 6, 7, 8 tis 12 fl. das Stüd; verzierte TA; ſchwere gtrie⸗ 
bige 9 fl ; Repetir: Upzen 168 fl. das Dugend; feine policte 
18, 20, 24 bis 27 A ; von felb Stunde und balbe ſchlagend; 
und repetitend 40 fl.; Weder mit Glock⸗ ganz ſchwer 25 fl. 

Zweigepäufige mit einem filbernen und einem Firnigkapfel 
8. R.; extta verzierte mie großen Nägeln 7 fl.; mit Perlen 8 
bis 9 fl.; ganz ſchwete ertrafeln 10 R.; mir 2 fülbernen Gepäus 
fen 714, 9, 10 fl.; mit fübernem Staubdedel 11 fl ; ferner engs 
liſche Repetir mit Glode 396 fl. das Dupend; ganz feine 40 
blo 44 fl. das Stüd. 

Dreigehäufige mit 2 filbernen und einem Fientfkapfel 84 f. 
Dotzeud; feine 8 bis 9 fl. das Stüd, 

Goldplattit te Damen: Ühten, gany (dwer, den Soldſttich 
baltend, mit weißem Zifferoͤlatt oder mit ES pringdesl (Savo- 


1195. 


das 


nette) 14 fl.; mit golds oder file f̃erbl. * 
quoiſes beſeht, neueſte Fohen, 16", Fehlt u 2e 
In feinem istetetigem Golde. 

Damen: lipren mit S pringdidei; glatt 48 fl; aussi 
von 20, 24, 28 bie Sof; mit weißem oder coldtaen rs 
Blatte, leichte und (divere, von 22 bie 30 f.; mir Ei 
Steinen, neucfte Feoen, von 56 bis 34 A; mit farbigen Ban 
und Rubinen brfrgt, gam aere, 444.5 mit Perim ka, 
goldnem Zıfferblatte, mit und Ohne Emaille, 35 R-; mit de: 
len, Sptingdeckel und doppelter Emaille SÖN; neu, 7 
ſchwere, englifde Art mit Ihmwarzer Emaille um) gtarut 598; 
mie Epringnadel, golden. m xcenttiſchen Zfferblstte (erdran 
excentrigue) 44 fi; Repetir s Uhren, gang ſchwer, 70 dis got, 

Herren· Uhren, mit weißem 
50, 54, 56, 40 bis 50 fl.; ganz Made Eplinder Uhtta, pn 
55 bis 80 fl. 

Repetir⸗Uhren mit, weißem und goldenem Ziferblatte, 455 
bis 460 fl. das Dugent; feine 40, 44, 48, 50 $u im 
Stud; gan durchſichtige 60 fi; feine, ganz ſchwert mi; 
Sömmern oder Datum mit Schieber, 66, 70, 76, 5m 
99 fl.; ganz flache Cylinder (& Lepine) 170 f.; ga ie: 
ſichtize (Lepine a squelette) 135 R. Ganz ſchocre mi Ruf, 
jede Stunde ein Stie ſplelend. 

Zweigehaͤuſige engliſche mit 2 goldenen Gehaͤrſen, sai 


"Glode ſchlagend, 132 bis 200 f Ferner findet ſih gegraeicı 


tig eine eingehänfige Uhr, ‘ganz ſchwer von Geld, mit geidenen 
Staubdeckth auf Biode von felbft Viertel, sMbe un Ernie 
fhlagend nud tepetirend, aud jede Stunde ie Süd (picead (ü 
grande et pettite sonnerie et ä musique), als Reifeifid ma 
einem der erſten Parifer Künfller, wit ra Wette: Non plus 
ultra, bearbeitet, welche nicht unter 800 fl. wen befele werden Tann, 
die aber für Rechnung des Rünflers gu 500f. abgegeben wird, 
Gtod: oder PendulUpren mit Gtariglab und Scad 

In Alabafter, 14 Tage gehend, ale Sorten und Grifm. 
son 66 bis 200 fl.; ein Paar Bafen dazu, mit Stusyglah Ee 
Al und Blumen. 45 fl. 

In feinem Parifer Bronze, 8 Tage gehend, 50 R; u 
Tage gehend, Stunden und halbe ſchlagend, von der kdlıa 
Pacıfer Modeleuts gearbeitet, zu 100, 120, 130, 14, 159 
100, 379, 180, 200, 250 bis 400 fl. das Etid; mit, 3 
bis 4 Stud Muſit, jede Stunde ein Stüd ipielend, un 
der unten verzeichneten Vermehrung der Muflt noch dat 

affen, 18 fl. 

’ —— In ganz vergoldeten Rahmen, eine — — 
flellend, Stunde und Biertel ſchlagend, Datum . = 
Motel, 60 fl.; Gemälde:lipren, Gegend mit Tpurmıllie 
Relend, 60 fl; diefelbe, Bisrtel (hlagend, 80 f. mit .— 
Gelaͤute täglich, 110 fl.; mit 2 Süd Mufit 120 on 
Praßtgemälde, 8 Tage gehend, Stunden und u n un a, 
mit Zmaligem Glodengeläute, jede Stunde ein Sti 

so bis 274 fi. 
i Gemälden oder en — 
Halbſtreich, 36‘ Stunden gehend, 18 fl., mit — * 
56 fl, Gelaͤute mit 6 Haͤmmersn, 27 fi, 8 Tage 


ſtreich, 40 fi. Gegenflände mit Muſtk. 


; 6b 18 
in Bled, 2 Stüde ſpielend, 14 A.; feine 1 
fl.; ep —SæeS 22 die 27 A, la Sgllbteit 


und goldenem Fiffecdlate, zer 


we HE 2 La. 


ns 
ie: 
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mit vergoldetem Gharnter 20, 24 bis 30 fl; in Silber mit 18 
tarätigem Go!de, platirt, TO fl; in Gold gefaßt 120 fl.; ſchwere 
180 f.; ganz ſchwere mit Repelit-Uhr dabei, jede Stunde ein 
Su? ſpielend, 300 fl 

Damen Arbeits: Kiftchen (Necesssires,) 2 Stüde fpielend, 22 
fl.; mit feinen Inſtrumenten in Eifenbein und JEpreadl 22 6i6 
33 fl.;5 mit Inſtrumenten von Perlenmutter, ganz feine, neuefter 
Bagon, 40 bis 60 fl. 

Goldene Uhrſchlüͤſſel, ganz ſchwer ein Stuͤck ſplelend 27 fl. 

Mufit in Holz, große, in Möbel oder In Pendul: lipren 
einzupaffen, 2 Stüd fpielend, 34 bi6 gof; 3 Stüd ſplelend 
44 bis 50 fl ; 4 Stüde 50 bis 60 fl 

Auch kann jede beliebige Muſik nach befonderer Aufgabe bin- 
nen 3 bis 4 Wochen geliefert werden, nur müffen die Moten 
korcekt und deutlich gefchrieten, zugleich mit eingefandt werden. 
Auf Beftelung werden Kitchen, bis zu 12 Stüde fpielend, ge 
tıfert. Mit ı fl. 30 Pr. Vermehrung für eine einfache, 2 fl« 
für eine Repetier, Upr, werden auch fämmtliche obige Uhren abe 
arzogen und richti⸗ gehend gellefert. Der volltändige Preis: 
Gourant von obigen Gegenfländen, fo wie auch von allen Uhr⸗ 
Macher: Werkzeugen und SJournituren wird von Unterzeichnetem 
gratis ousgegeben. — Briefe und Gelder werden portofrei er, 
beten. Den 1. Oktober 1823. 

Sigmund Gelfenpeimer 
Schnur: Baff: Lit, H, Nro, 52, 


225. An die Herren Schuldircktoren und an- Die Freunde der 
r Hedräfhen Sproche. * 
on 


Schröders, Dr. 3 F. deutfch:hebrälfchem Wörter 
Bude ijt die Zte Abebeil., 8 — 3. enthaltend 
erfchienen, der Preis beider Abtheil. (1040 Seiten Lerlconfors 
mat) ift 4 Thlr. Der Here Berfaffer durch fein hedraͤlſches 
Uebungsbuch bereits rühmlichft bekannt, Hat fih durch die Her⸗ 
ausgabe diefed Woͤrterbuchs ein neues Verdienſt um das Stu: 
dium der hebraͤlſchen Sprache erworben, indem daſſelbe mit groͤß⸗ 
fer Sorgfalt und Genauigkeit bearbeltetet iſt. Ich glaube daher 
wicht au viel gu fagen, wenn ich behaupte, daß ed das befle und 
volftändiafte deutſch — Wörterbuch iſt, was wir 616 jetzo 

aden. Leipzig Im Novemb. 1825. 
’ > Earl Cnobloch. 


Zu Haben bei Lindauer in Münden. 


102. Neue empfeplungswertbe Zugendfhriften zu Weib: 
nachts: und Neujchrögefchenten, melde man in der Buchhand⸗ 
lang von Zof A. Zinfterlin (Schwabingerfiraße Nro. 1640) 
vorräthig findet: 

Armbreufer, I M., Amalie Sedendorf. Gin Sitten 

—Buͤchlein für die frühere weibliche Zugend, 8. Wien, 
aed. ıfl. 12 fr. 

— — Rofenblätter. Meue Grzäplungen und Lieder, Mit 
Aupl. 8 Wien, geb. 3 fl. 

Belfetdt, R., Feler⸗ Stunden. Gin Bildungsbudh für 
gemüthlihe Kinder. Mit 16 Kupf. 12. Beipsig, geb. 
ıfl. 48 Er. 

— — en Möhren zur Bildung der Phanutaſie. Mit 16 
idum. Apf. 12. Elberfeld, geb. ı fl. 36 Er. . 

Bitlderbud, das, zum Welpnachtöfefe, te verb. Aufl. 

se. Elberſeld, geb. 2fı 42 fr. 


Daffel, &., Reife der Gutmann'ſchen Zöallnge um unferg 
Erde. ar. Theil. 8. Hannover br. ı fl. 48 fr. 
Fabelwelt, Eleine, für Meine Leute, mit vielen Aupfern. 
12. Nürnberg, geb 3fl zofr. 
Mit 6 illum Apfı 


Grote, 3. ©, die Familie Eifeld, 
12. Meiffen, geb. 3 fl. 
— — Rindermährden zur Unterholfung und Bildung für die 
Jugend. Dit 8. il. Kpf. 12. Meilfen, geb. ı fl. 36kr. 
— — Neuer norddeutſcher Robinfon. 2 Thle. mit ilum. Kpf. 
8. Meifien, geb. 5fl. 24 Er. 

Jacobe, Fr, Alwin und Theodor. Gin Leſebuch für 
Kinder 2 Thl. Zte Aufl. 8 Leipzig 5A 12 Er. 

Käpler, 2. A., Weltkande, ein Mittel höherer Geifteshilr 
dung für die fpätere meiblihe Jugend, 2 Thle. 8 
Reipitg 1818 — 1819, 8 fi. 6 kr. . 

Ainderfreuden. Ein angenehmes Bilderbuch für die Zus 
gend. Neue Aufl. 12. Nürnberg, 5 fl. 30 fr. 

Auhn, Dr. A., die Wunderwerke der Welt oder die ſchoͤn⸗ 
ſten Werke der Natur und des Menfhen. 2 Bode, mit 
16 Kpf. 8. Berlin, geb. Öfl. 56 Er. 

Mandy, ©. W., Niiie nah Gronland im Gahre 1821. 
Aus dem Englifchen überfigt von Dr. ©. F. Michaello. 
Mit Apf. 8. Reipg., geb. 5 fl 64 fr. 

Ratarpiftoriker, der kleldge. Em lehrrelches Unter⸗ 
haltungsbuch mit 88 illum. Abbildungen. 12 Leipzig, 
geb, af 24 

Pohlmann, Dr. J. P., die Hansthiere. Eia angenehs 
mes Alnterhaltungebuh für die Jugend, Mit Apf. 8. 
: Nürnberg, geb. 2 fl. 30 fr. 

v. Schott, &., der deonomifhe Jugendfreud oder kurzer, 
Lehrbegriff der gefammten Landwirthſchaft. Mit Apf. 8 
Nürnberg, geb. 2 fl. 42 Er. 

Seemann, 4. N. F., Albert und Eugenle. Eine Bildungs 
Schrift für die reifere Zugend. Herausgegeben von Dr, 
©. W. Spieker. Mit 4 Rpf. 8. Lelpz., geb. 2 fl. 42 kr. 

Sonntag, K. ©., fittlihe Anfihten der Welt und des Re: 
Lebens für das weiblihe Geſchlecht. ır. Band, gr. 8. 
Riga 3 fl. 36 fr. 

Stahl, R., moraliſche Erzählungen, Schaufplele und Reife: 
Beſchreibuugen für die Ingend. 8. Riga, geb. 1 fl. 30 kr. 

- Steger, 3. A. Fr., Mythologie für die Jugend. 2te Aufl, 
mit 12 il. Apfl. 8. Ausditnburg 2 fl. 24kr. 

Bilmfen, 3. P., die Schönheiten der Natur, geſchlldert 
von deuffhen Muſterdichtern. Gine Blummenlefe für die 
Jugend, 8. Berlin, ı fl. 48 kr. 


244. (26) In der of. Lindauerfhen Buchhandlung in 
Münden (Raufingerfiraße No. 1614) find nachflehende neue Al: 
manch und Tafchenbücder zu Haben: 

Aglaja, Taſchenbuch fuͤe das Jahr 1824; 10ter Johrg mit 
prochtv.upf. 6 fl. 18 Er. in ſchoͤnem Einbande 7 fl. 12 Er. 

Almanach des Dames pour An 1824. 3 fl. 

Almanach, dramatiiher Spiele zur gefelligen Unterhaltung, 
angef. v, A. von Kotzebue, fortgef. von Mehreren. 22er 
Jahrg. m. iDum. Rupf. 3 fl. 

Almanach, de Gotha pour l’Annee 1824. Ötieme annce 
avec estampes. 1 fl 48 hr 

Alpenrofen, ein Schweizeitafgenbuh f. d. Jahr 1824. 
sn 36 
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Bneldotenaimanad fd. Jahr 1923, herausgegeben 
von Müdler, 

Beders Taſchenbuch zum geielligen Bergnögen, herausg. 
re m d. Jahr 1824. 3 8. 36 fr. Pracht » Ausgabe 

. 18 r 

© oftetii, Huldigung den Frauen, Taſchenb. f. d.Yapr 1824 
2 fi 24 Pr. Beffere Ausgabe 3 fl 36 Er, 

Gornelta, Taſchenbuch f. deutſche Frauen, Heransg. Yon 
Shreiber; neue Folge. 1ter Jahrg. im ſchoͤnem Ein⸗ 
bande. q f 

Frauentaſchenbuch f d. Jahr 1824. 3 fl. 36 kr. 

Gefhent, Meines, zum neuen Japre pr. 2824 mit huͤbſchen 
Rupf. 48 Er. 

SBothaufcher, genealogifher Hoftalender f. d. Jahr 1824. 
Öıter Jahrg. mit Kupf. 3 fl. 48 ir. 

Minerva, Taſchenbuch f. d, Jahr 1824. ter Jahrg. (mit 
Kupf. Gig von Berliingen). 3 fl. 36 Er. in Mhıro- 
guin, 5 fl. 24 Er. 

Drphrea, Taſchenbuch für 1824, tier Jahrg. mit Kupf. zu 
Kinds Freifhügen. 3 fl. 36 Er. 

Penelope, Taſchenbuch f. d Jahr 1824, heraudg. von Hell. 
1öter Jahrg. 5 fr in Marognin 4 fl. 30 kr.; ſchoͤnſte 

- Ausg. 5 fk 6 ir. 

Rheinblüthen, Taſchenbuch für 1824 Stee Jahrg. 3 ſt. 

Goad:Ralendeff d. Jahr 1824 in Maroguin mit Spies 
gel und illum. Kupf. ı A; mit fhm. Kupt. ohne Spiegel 
45 Pr.; ganz Bein in Maroquin mit Spiegel 36 kr.; om 
Din. 2% Er.‘ 

Tafhenbud der Liebe und Freundſchaft gewidinet, heraueg. 
von Schüge fi d. Jahr 1824 2 fl. 45 Er. in Maroquin 

4 fl. 30 Br; fchönere Ausg. 7 fl #2 Pr.; beffe Ausg. im 
reichſten Einbande, gemalt. 10 fl. 48 fr. 

Tafhenbud, theiniſches, f. d. Jahr 1824. 2 fl. 45! 

Tafhbenbud zum gefelligen Vergnügen für 1824 53 fr 
18 Er.; beffere Ausgabe mit dem eıflen Aupferabdr; in 
Seide geb. 6 f. 36 Fr. . 

Tafhenbud von der Donau. Herausgegeben von Neuf⸗ 
fer a. d. Tode 1824. 3. 36 ir. 

Taſchenbauch, Dffend.der, a. d, Jaht 1824 Mit Kupf. 
48 Er. 

Taiheufalender, kleiner, Mündener, f. d. Johr 1824, 
mit ilum. fhönen Kupfern und Spiegeln in Maroyuim, 
Brieftaihenformat. 54 kr. 

Mrania, Tofbenbuc für das Jahr 1824 If 56h. 


257. Bi R Randgraikr Rordganfen Hi fo oben 

teſchlenen und im afen Buchhandlungen zu buben : 

Das. Leben des Heroſtratz nach Merri von Erneftine „ 
Oener.lin von Ulmenjten 8. Preis 20 gr, Court 
vder fi. 2 30 fr. 

Der Rame dee Berfaffere, d. fen Werke su den vlelgelefenen 


236. So eben find erſchlenen md In allen and 
an J Muͤnchen In der Zof. Lindauer hen —— 
Ausſwahl deutſcher Gedichte zum Deklamiten für die 
oberen Klafien der Gpmn fin, mit befomderer SHtaficht auf 
die Deklamations: Hebungen bei den Öffentilchen Eauircy 
fungen. 408 Seiten tr 3% 
Fabeln und Erzählumgen, ausgemählte, für die mia 
lere Jugend, zur Unterh⸗ltung und zum Deflimie, 

105 Seiten 3 
Doſſelbe mit 12 Kuplern und ſauber gebunden fly äch, 
Bedihte vermiſchten Inhalts, (euthaltind Doaypit, 
Gebu: tötags - und Abſchieds⸗Gedichte, Logogryphen, Sumz: 
Buchs » Berfe, Sparaden, elnige moralıfdhe Butsachtungs 
und Deufipräde von Sh ....m. 2Tlr. fs 50 I. 
Dausargi, der, neues oder medszinifhpe Hidfsduch bei da 
gewöhnlichen Krankpelten und Unglüdifälen. 328 Betr 
geheftet Rı nk 
Hausapotheke, die, neue. (ine Aumeifung zur wid 
mäßigen Anwendung mehrerer einfacher, leicht zufomaessn 
feßtee Arzneimittel bei dem gemöhnliden Res Epeits Be 
füllen anwendbar 134 Seiten nibſt Reif. ak. 
Kalender, immermwährender, (in Briefiaſchen je W 
gen und an Screibfhränfe zu hängen) auf Pappe sue 
gen. Geflempelt uk. 
Kögel, J. G, erfler Unterricht für Die Jugead übe 
Berenftände der Matus und Kunſt; ımeite mit 6 Ropfıre 
Tafeln wermehrte Ausgabe. 394 Erin; . nn. 

! * 

Neumann, © F., faßliche md voilhiadige Aw 
Anweifung zur deutfhen Redıldreidtanf, 
nebfl Aufgaben und Uebungen, wie ouch rim Ausaahl 
Euszer Denfiprüce zum. Vorſchrelden und bernts. di: do 
Schul: und Hausgebraud, nad den deden Pülftasittein 
bearbeitet, nebft einem Eleinen orthograppiicen Wörterug. 

2 Theile, mohlfeile Ausgabe. Br sh. 
Unterericht für Qledhader der Ganarieanisr), 
wie Diefelden fowaht zum. Nugen als Beranägen u 
außer der Hecke am zmedmäßigiten behandelt werden viß 
fen. Bon ©. 8. B. St. 104 Seiten geprfit. Mh. 
Biegenbein, Dr. J. W. H., Lefedach für Deuiik 
lands Töchter, zur Bildung des Geſchma⸗ ued jet 
Vetedeluag des Herzens. Wiertes a 
Seiten. . 
Bon dem eriten Bis dritten Bänden dichet olacı 
mein. beliebten Wertes if in den Jehren 1816 bis 1820 he 

zweite verbefferte und vermehr.e Außage erſchienen. Preis ® 
3. Tpeike, 1.5 54 
Quedlinburg Im Novbt. 1823. J. J Cr. 


1162. 26) In dem Haufe Ro 1464 anf dem Rodosderg 
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peiöhle merdew, bürst wohl für Dem Inrern Srhalt und dem en iegen rechts, find: mehrere nuͤhliche Pausfohraife m 
roch Diefeo Wer kchens, weides jedem gebldeteir Leſer die anz = Re —* Fe aleih baare Bezahlung, u a 
secchmfle Unteraltung gemähren wird Dir Hebe ſe zetin Hat fen und küglich won 3 bis 3 Uhe Macmittagb, im Augenigel 
mit moͤglichſt treuer Heltung. sm das Driginal, und in Arefem wehmen. 

de Anmurh Der Spraͤche das Werkchon In unfrwe Mutteriprache . j - Faß 
übertragen, und fic, dadurch gewiß den Dank vieler Leſet und 2168. (5 5) Auf elır neuerbaules Haud werden sh 
Ihsinem atmotden Sygothet 5G00 fl, Kepital geſucht, jedach ohne Mnterhäsdin 
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Muͤnchener Politiſche Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium. 





Dienſtag 


Deucetſchland. 
Balerı. Münden, vom 19. Dec, 

Ihre Königlibe Hoheit die durchblaudtigite Kronpriu— 
deſſin von Preußen, Eliſadeth Ludovika, geruheten der 
Kisvieripielerin und Toniegerin von bier, Laura Mar 
bie, für eine Hohitderjelden dedizirte Sonate, eine Poit: 
Bare goldene, reich befepte Uhr, mit Kette und Hafte, 
unter buldoolfter Bezeugung gnädigfter Zufriedenheit, 
heute zuſtellen zu lajfen. 

— Die Stuttgarter Hofzeitung enthält, unter derliebers 
fhrift:  Sturtgart vom 15. Dez., Folgendes: „Mit 
Befremden haben wir in Rio, 326. 5+t. des Constitution: 
nel zwei Uktenſtücke ) gelejen, die, nach Inhalt und Form, 
den Charakter der Uedtheit an ſich zu tragen ſcheinen, 
Diefe angenommen, fo wäre es ein ſo eden überjlüffiges 
als gegen die bei dem Dorgange zunächſt betheiligten Res 
gierunyen beleidigendes Bemühen, hier erit die Vorausfe: 
dung begründen zu mwolen, daß nue ihre vollſtänd'gſte 
Mißbilligung die, jenen Uftenjtüden gegebene Publisitit 
teeffen könne. Denn es iſt nicht anzunehmen, dab eine 
regelmäßige Regierung, feld} dann, wenn fie fib in die 
Nothivendigfeit verſeht fübe, ihre Streitigfelten mit einer 
andern an das Licht der Publizität zu zieben, für elıre 
folde Mußregel, die im mohlveritaudenen Interefe alı 
ker Negierungen ſtets als eine äußerite angeiehen wer 
ven muß, eine andere Form mählen würde, als die, eier 
anerkannten, in üblicher diplomatiiher Weiſe begrün: 
beten Öffentliben Erklärung. Noch weniger aber ſt es 
denkbar, daß iegend eine Negierung jemals ihre Würde 
ſo ſehr vergeſſen fünnte, mn als anonpınee Korreſpondent 
eines Tagblatzͤs durch Mittheilung einzelner, aus ibrer 
Verbindung geriffener Artenſtücke einen beimlihen Angriff 
mit Waffen zu unternehmen, deren Gebrauch ein fih ſelbſt 
ehrender Gegner veribmähen müßte. Wie konnte es aber 
biernach noch dem mindeiten Yveifel unterliegen, daß ein 
ſolches Beginnen, obere der Rrsierungen Bormilten, wie 
«3 allen der Fad fenn Fonnte, ausgeführt, von ıbucn nicht 
als ein fceveinaftes Eingreifen in die, nar ıhnen vorbehals 
tene Geörterung ibree gegenfeitigen Becdältniſſe Netrachtet 
werden folte? — E3 gibt Beundüge, die Bein Rgierung, 
weiches auch immer ı9re ausm ion Beziehungen au 
einer andern feyn mözer, bintanfehen darf, ohne ſich ſelbſt 


*) Imei angebliche Diprfden, die eine, vom 28. Mai 18°5, 


nad Sruttzart, Die arder, vom 9. Sun, 1825, vor Suite 
gart aus an einen würtsawsrglfhen Diplomat im Aus: 
. Mırde. ergangen. 





Nro 303 








23. December 1823. 








berabzumürdigen und feindlich gegen fid) zu handeln, Hier⸗ 
ber gehört vor allen der Grundfah, daß die Grundlage 
jeder regelmäßigen öffentifchen Autorität, bei aller Verſchie⸗ 
denheit der Formen, eine gemeinjame iſt, die auf kei— 
sem einzelnen Punkte eine Grihütterung erleiden kann, 
ohne dad die Wirkung derſelben fih allen übrigen mite 
tbeile; ferner der Grundfag, daß Insbefondere Peine mo— 
nmarchiſche Regierung jemals ungeitraft die ihe in der 
Drdnung der Diuge angerlefene böbere Stellung verlaf: 
fen und die eigenthümliche Beftaffenheit der, and ihrem 
Lebenspeinzipe bervorgehenden Mittel und Kräfte ihres 
Wirfens verfennen könne. Die Heiligbaltung diefer ho: 
hern Stellung iſt, fo wie die erıte Prlicht, fo auch die un: 
erläglihe Bedingung der Würde, der Kraft und des Ber 
ſtandes jeder Regierung; ſtets muß fie die erjte, jeder Anr 
reigung der Leidenschaft, jedem Beweggrunde augenblickli— 
Sen DBortheils unerreihbare Rückſicht auamachen. Mer 
Könnte zweifeln, daß fo einfache Wahrheiten auch die Ueber⸗ 
jeugung unferer Regierungen ausmachen, ipenn mir fie 
tãglich Fragen des augenblicklichen Inrereffe den großen 
©rundiäpen,, auf denen die Erhaltung der beitebendem 
Ordnung beruht, unterordnen feben; wer könnte zweifeln, 
doß der Vorgang, der uns zunäcit au dieien Betrahtuns 
gen Veranlaffung gab, anders als aus vermwerflicher Unber 
fonnenpeit, oder aus abudungswürdiger Pflitvergeffenbett 
erfiächar fen? Wenn mir ed lebhaft bedayern müſſen, daß 
die Mittel, die eine oder die andere zu beacben, dem Leicht: 
finne oder der bofen Udacht zu Theil werden Ponnten, fo 
finden mie dagegen um fo mehr Brrubigung darin, Die 
innigite Weberzeugung ausiprechen zu konnen, daß, wenn 
damit der Zweck verbunden ſeyn follte, auf den Gang der 
Regierungen einzumirfen, Mißverſtandniſſe zu ergewgen und 
dadurch die Einheit der Grundfäpe und des Handelns Im 
höhern Beziehungen zu Hören, Diefe Erwartung auf der 
volfommeniten Täuſchung berubt. Die Weisheit unferer 
Regierungen ſteht doch. erhaben über ſolchem frevelnden 
Bernüben. Denn felviF eine Verſchiedenheit der Unfichten, 
die, auch bei dem volfommeniten Einperſtändniß über die 
großen Wahrheiten dchier Staatsklughrit, in mehreren 
Beziehungen gar wohl eintreten Bann, würde nicht ver 
mözend jenn, unter einfihtsvollen und das Gute redlich 
besbithtigender Regierungen, die auf einer richtigen Wir: 
digg der gemenfamen Stelung berubenie Ginbeit ber 
Brundfüge nud des Sindeins zu hören) wenn es die (er 
haltung des iheer Wrisheit, ibrer Zeiiigkeit und vor Allem 
iheer Einigkeit anvertrauten Pubadiumd gilt, wenn «ed fich 
son dein Frieden ber Doifer, von dem Beſtande geisgik 
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her Ordnung, von bee Gicerflelung der geoßen menſch. 
lihen Angelegenheiten handelt ‚ deren Pflege und Schutz 
zu allen Zeiten und aller Orten den erhabenen und fegends 
vofen Beruf der öffentlichen Gewalt audmachen.” 
Frankfurt. Auszug aus dem Protokoll 
der 22., am 27. Rovember gebaltenen Sitzung 
ber bohen deutſchen Bundesverſammlung. 
Daden. Der großbetzogl. badiſche Herr Geſandte, 
war der Anſicht, daß es gar nicht auf den Inhalt der vor⸗ 
liegenden Eingabe ankomme. Nach dem ſeither bei der 
boden Bundesverſammlung beobachteten Gebrauch, ſehen 
Eingaben von Privaten, die eine dirette Widerlegung der 
von den Höfen abgegebenen Erklärungen enthielten, nicht 
nur wegen ihrer Irrelevanz, oder wegen ihres, die Würde 
der Hofe und ihrer Repräfentanten verlegenden Inhaltes 
zutückgewieſen worden, fondern vorzüglich deshalb, weil 
man es im Allgemeinen und abgefehen von dem Inhalte 
und der Faſſung folcher Eingaden, für unpajjend hielt, 
wenn die höchiten Bundesregierungen in einer förmlichen 
Schriftenwechſel mit Privaten verflochten mürden. Nicht 
zu läugnen ſey es, daß hierdurch Die Verhandlungen dies 
fer hohen Verſammlung das Auſehen eines gerichtlichen 
Verfahrens gewinnen müßten, und daß, mollte man auf 
biefem Wege fortgehen, nah und nad eine Procedur eins 
geführt werden würde, die fiher nie im Sinne der Stifs 
ter des hoben deutſchen Bundes gelegen babe, — Werde 
demnach durch die in Frage ſtebende Eingabe eine (blog 
tailonnirende) Widerlegung oder Keitif einer In diefer dos 


ben Verſammlung "abgegebenen Abſtimmung beabfichtigr, . 


fo könne fie ohnedies nicht in Betracht Fommen; müjle 
fie aber als eine neue Thatfachen und Uusführungen ents 
boltende, Eingabe betrachtet werden, fo made fie, nad 
dem, mas von dem Paif. Pönigl. öſterrelchiſchen präfidiren: 
den Heern Geſandten hierüber bemerft worden fen, eine 
neue Verhandlung der Bundesverfammlung nothivendig. 
In dem einen, wie in dein andern Buße, könne Fein 
Grund gedacht werden, weshafb die formelle Beichlußzie: 
bung aus den nad Cage der Uften zu Pretokoll gegebes 
nen Erklärungen der Höfe, die ja bereits einen materiel— 
len, von den fernern Berathungen der Bundeeverſamm⸗ 
tung unabhängigen Beſchluß bildeten, aufgehalten werden 
ſolle. Ale übrigen Stimmen traten dem öſterteichiſchen 
Voto bei; Daber Beſchlusßs: 1. Da die boͤhe Bundes⸗ 
Verſammlung aus den bisherigen Vrrbandiungen die Uchers 
zeugung erlangte bat, daß die alte Verfafung in Hoijkein 
in anerkannter Wirkſamkeit nicht beftebe, fo werten -die 
eeflainirenden bolſteiuiſchen Präfaten und Ritterſchaſte mit⸗ 
glieder mit ihrem Geſuche und ibrer Berufung fauf den 
56. Artikel der Wiener⸗Schlußakte, als unſtatthaſt, abge: 
wieſen; den Reklamanten wird jedoch zu ihrer Beruhigung 
erofjuer, daß Se. Muj. der König von Diremarf, nah 
der durch Allerhöchftibre Bundestagsgefondtichaft wieder» 
bokten ErFärung, dem Herzogtbume Holjtein eine Ver: 
faſſung zugefiert baben, welche, nad dem Artikel 55 
der Schinßakte, die älteren Rechte wöglichft berũckſichtigen 
und den gegenwärtigen Beitverkältnifien angepaßt werden 


“ genommen. 


beauftragt fen. 


fol. Die Hohe Bundesverfommlung tel 
reklamitenden Prälaten und ——— J 
fer Verfaffung mit jenem Vertrauen entgegen zu fcher 
welches die unummundene Erklärung Cr. Maj. du fi, 
nig6 bei treu ergebenen Unterthanen nothwendig erjeugen 
muß; und ertheilt benjelben bie Verfiherung, daß km 
ner der Örenze ihres Wirkungekreifes, nach dem 54.1 
tifel der Schlußakte, über die Erfüllung jener Versi 
dichfe.t zu wachen wiſſen werde, 2, Die neuefien Gin 
gabe vom 26. d. M. wird der betreffenden Kommiız 
zum Vortrage zugeftelt, und daß dieſes geſaehen, du 
Reklamanten eroͤffnet. (Der Beſaloß folge.) 
Greanfereid, 

Paris, vom 15. Dee, Sonntags den 14. Duke, 
war bei Sr. Maj. dem König zabireie Yufmartuzg, 
bei welcher man auch den, am Ubend vorper zu Park 
angefommenen Marſchall Moncey bemerfte. 

— Um 12. Dezbr. beehrte der Herzog von Angpulm 
die polptechniſche Schule zu Paris, deren Befpee a Hd 
und deren Böglinge ibn bei feinem Einzuge zu Paris jur 
erjt begrüßten, mit einem Beſuche, der länger als um 
Stunde währte. 

— Die kaiſ. ruſſ. Akademie der Wiſſenſchaften, die oa 
tiſche Geſellſchaft zu Paris und Die Fonigl. Afadenie der 
Wilfenfhaiten zu Taen Haben dem Ef. dilere. Hofrath 
und Hofdolmetih, Joſeph von Hammer, zw ibrem Mit: 
gliede ernannt, und Se, Maj. der Kailer von Orfereih 
baben demfelden die allerhödfte Verridigung zu ertjeilen 
gerupt, diefe Diplome anzunehmen. 

Spanien 

Perpignan, dem 6. Dezbr. Morſchell Herzog vom 
Eonegliano iſt geftern hier angefommen. Ür bat ei 
nen Weg nit durch das nad Spanien führende Tier 
Die Truppen dagegen, weiche heote . 
fen, zogen fih umter dem Rufe: „Es lebe der Korig! 
duch den am Ende der Straße, ıwelde an das im 
niſche Thor führt, errichteten Triumph »Bogen. — Du 
in unjer Departement geflüchteten Offiziere der tonjtte 
tionellen fpanifhen Truppen find heute nad Montpikit 
abgezogen. Es war der Befehl ertbeilt worden, daß Ge— 


neral Milans mie ihnen unfere Stadt verlafen jeite ' 


Auf dieſes fand fih Milans bei dem Marſchall J 
gegen dieſen Befehl zu proteſtiren. Ge wurde — 
vier Gensdatmen begleitet. Der dienſtbabende ep 
ließ ihn nit vor den Marſchall; er fügte ihm, — 
ſich an General Rottenburg menden, der mit Vobyie * 
ber Befehle rüchfichelich der gefluͤchteten ſponiſchen * 
Milans lieg ſich nicht adweiſen, er 
zum Morſchall binein. Bald datauf ſad men ihn ei 
nem Papier zurückkommen, das er mit — 
feiner Ftau und Kindern zeigte, die idn vor Marsa 
erwarteten. Man verficdert, er habe vom dem und dır 
die Erlaubniß erbolten, in Perpignun zu ur Op 
Herzog von Angouleme habe ver feiner Abre —* Yaradlı 
nien ausdrüdlid verordnet, die Kapitulatio: u 


Ilona gewiſſenbaft zu voQzichen. 
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— Von der Akademle ber ſchönen Künſte find Roſ⸗ 
ſini und Thorwaldſen zu auswärtigen korreſpondi— 
renden Mitgliedern ernannt worden. 

— Graf Guilleminot iſt am 7. Dezbr. in Byonne 
eingetroffen und von da am 8. nach Paris abgereiſet. 

Großbrittanien. 
London, 15. Dec. Konſol. 3 Prog. 85$&; ſpaniſch 
5 Proz. 288. 

— Der&ourier enthält ein Schreiben aus Paris vom 
8. Dec, worin ed beißt: „Wir vernehmen, daß Hr. Pas 
riah, Ugent ded Haufes Rothſchild, Modrid verlaffen hat, 
ohne eine Unleihe für Die fpanifche Regierung abſchließen 
zu Fönnen, indem feine Dorfchläge, melde auf Anerkennung 
der Anleihen der Corted gegründet maren, peremtoriſch 
verworfen murden. — Nachſchrift. Ich erfahre fo 
eben, daß Hr. Parish heute Morgen bier eingetroffen iſt.“ 
— Der Statesman fagt: „Im der Eito glaubt man, 
der König von Spanien fen der englifden Nation wenlg 
gewogen. Als er vernommen, daß ein Kongreß fich mit 
den Ungelegenbeiten Spaniens und Südamerika's beſchäf⸗ 
tigen wolle, fol er erklärt haben, daß, wenn ein englifcher 
©efandtee dabei zugelafien würde, ee Leinen dahin jen« 
ben wolle." 


— Der Courier meldet auch, die Vermehrung der 


brittifhen Urmee folle nad einem möglihft ökonomischen 
Plan bewerkſtelligt werden. Ude Difiziere würden aus 
den auf haldem Sold flebenden genommen und den Res 
Eruten nicht mehr als 5 Pf. St, 4 Pence Handgeld für 
eine unbefchränfte oder 25 Pf. St. für eine, anf gemilfe 
Zeit befchränfte Unmwerbung gegeben. Keine Mat in 
Europa zahle weniger. Die Rekruten müffen 5 Fuß 5 
Zoll meſſen. 
ſche Zoll.) 

— Nach Verſicherung deſſelben Blattes iſt die, durch 
die HH. Rottzſchild, Baring, Neid und Irwing kontrahirte 
öſterreichiſche Anleihe völig zu Stande gebradt und von 
ibnen bereits eine Summe von 400,000 Pf. St. in die 
engliihe Schatzkammer eingezahlt worden, Die Dbligas 
tionen follen nädjter Tage ausgegeben werben. 

— Eme originelle Engländeriu, Lady Heſter Stanhope, 
batte fih feit Jahren durch die Macht ihrer Reize und die 
Ueberlegendeit ihres Berftanded zum Haupt eines Stam⸗ 
mes Uraber gemacht und in ihren Wüſten ald unumfchränfte 


(Der engliihde Fuß Hält nur 11 frangöfle _ 


Gebieterin geberriht. Man hat Nachrichten von diefer fons 


derbaren Frau erhalten, bie ihre reide und mächtige Far 
milie vergebens nach Europa zurüdruft. Die beiden 
©eekopitäne,„Jebp und Mangles Hatten Briefe und Bür 
her an diefelbe mirgenommen und waren defwegen von 
Jaffa aus in das Innere bes dandes bis zu ihrer gewöhn: 
lieden Reſidenz vorgedrungen — einem alten verfullenen 
Kioiter, 15 Stunde von Saida, Mar Elins Alza genannt. 
Hier eefudten fe, daß die Herrjcherin tiefer in Die Berge, 
nah Jeba gegangen fey. Die Engländer ſchickten ihre 
Briefe und Bücher dahin ab und baten zugleich die Lady 
fhrıfrlih um die Erlaubniß , ihr in Perfon aufwarten zu 
dürfen, echielten ader zue Antwort: „‚fle habe es fih zum 


Grundfag gemacht, nie eimen Engländer bei ſich zu fehen." 
Die Lady iſt, wie die beiden Kapicäns hörten, flete m 
türkischer Männertracht gekleidet und wird von dem Wolfe 
vergöttert, Das den beiden Fremdlingen von der Schön⸗ 
heit und Milde feiner Fürſtin wicht genug zu fagen wußte, 
Demanifhes Rerch. 

Nah einem Schreiden aus Suipyrna, vom 31. Dt 
(im Spektateur oriental) Herrfcht dort vollkommene Ruhe 
und Ordnung. Bor Mefalonghi war der Paſcha von Seu⸗ 
tari mit einem Korps von 20,000 Mann angekommen, 
m diefen wichtigen Platz, deſſen Fal der Sache der Grie⸗ 
chen den empfindlichſten Stoß geben, ja ihren Untergang 
beſchleunigen würde, zu blociren oder zu belagern, Noch 
Fam es zwifchen dieſem Paſcha und den Griechen zu Beir 
nem Gefechte. In Mocca hertſcht fortwährend Anarchie; 
die eigentlihen Moreoten find mit den Magnioten in’s 
Handgemenge gelommen, indem deptere mit gemofinetee 
Hand einen Plog zurückfoderten, welchen die erftern be: 
fegt hatten und nicht mehr zurücgeben wollen. 

Nah Briefen aus Marfeille, die fih auf Konfuları 
Berichte beziehen, wären im Dftober zwei griedifhe Heer 
zeshaufen, aus den Engpäffen von Livadien nach Theffalien 
vorgerüct, um eine Diverfior zn Gunſten der Bewohner 
der Oſtküſte von Theffalien zu machen, die meuerdings im 
Aufjtand begriffen waren; allein diefe griechiſchen Kvlous 
nen wären wit bedeutendem Verluſt im ihre Gebirge zu: 
eüdgetrieben worden, Nun hätte der tärkiſche Befeblsha— 
der feinee Seits in Livadien eindringen wollen, wäre aber 
von Neketas zum Rũckzuge gezwungen worden. Gr habe 
jedoch von Larijfa neuerdings alle diiponible Truppen nad 
Pparfala und Thaumako vordeingen laffen und ſcheine da⸗ 
durch einen neuen Angriff zu berückſichtigen. Gaunz Ateika 
war wieder in der Bewalt der Türken, allein die in Eus 
bda gelandeten Truppen des Kapudans Pafıha hätten dort 
ben frühern Vortheilen der Griechen ein Ende gemacht 
und den Tütken im fürlichen Theile der Infeln ein Ucbers 
gewicht vecſchafft. Doch folen die Griechen unter Dias 
manti neue DVerflärfungen erhalten haben. — Die Ders 
bindungen zur See mit Salonichi waren vollkommen ber- 
geitellt, da die fürfifhe Seemacht im dortigen Meerbufen 
eine Zeitlang die Dberband hatte. — Kenitantin Bozzari 
beftand mit einem Korps des P.ſcha von Scutari einige 
Stunden von Mefalonghi einen hartın Kompf und mußte 
fi vor der feindlichen Uchermacht in die Gebirge werfen, 
Der Paſcha fol hierauf Mefalongbi berennt, aber nur we— 
nige Tage vor dem Plage vermweilt haben, meil er Feine 
Hoffnung Hatte, denfelden mit Sturm zu nehmen und 
ed ihm an Mitteln zu einer Belagerung fehlte. Er hatte 
jedoch Uetolien nicht verlaffen und wollte mit. Zuffuf Par 
ſcha, der fih wieder zu Lepanto befand , irgend eine kom— 
binirte Expedition unternebinen. 


— Bm nn m — — — — 
Risyellen. i 

Münden, den 22. Deebr. Der Burıfhifler, Hr. Witne, 

perger , bewerkſtelligte geftern Nochminag vor 2 Uhr feine 2te 

(im Allgemiinen te) Luſtfahrt, in einer Montgolfiere, dahler. 

Er Hatte fih zu einer Höhe von mehr al$ 8000 Fuß erhoben 

und bei Aſchham, 2 Stunden von hier entfernt, niedergelaflem 


— Am 3. December, Abends um s Uhr, Hafte man zu Hameln 
ein In Diefer Johrszeit ungewöhnliches Schaufpiel. Bel einem 
Suͤd weſt winde roͤthete ſich nad Rinteln ju, der Himmei im 
dunkler Nacht. Feuerkugeln fhienen zur Erde zu fallen, und 
auf einige Stunden war die entfernte Gegend hell erſeuchter, 
fo DaB man daß gegen drei Stunden entfernt liegende Shaumburg 
deutlich ſehen Ponnte, Dieß dauerte 


Am 4, um diefelhe Zeit, bei einem heftigen Sturmwinde und 
eraem flarken Regen mit 


i Hagel untermifcht, Hatte man daſelbſt 
ein prachtvolles Gewitter. 


FX Am Freltage den 5. December, Abends 7Upe, flug der 
Blit In das Dorf Büddenfade am Elm und am andern Mor» 
gen lagen 30 Bauernhöfe in Aſche. Nur die Kirche, das Pfarer 
Haus und der Pinkerneller Hof find gerettet, weil der ſtarke Sturm, 


der bei dem Weſſermangel nichts su reiten geftattete, die Flam⸗ 
men Mermwandte, F j 


Wien, vom 17. Der. Staatefhuldverireibungen zu 5 pGt. 
in EM. 81?%%, ; Rothſchlidſche Roofe von 1820, 124: Letio 
som 9. 1821, 104; BWiener-Stadt-Banco:Dblig. zu 2 pPGE. 


38%; Bank Akten 932540. Gurt a. Augsburg —., 
— — — — 


Koͤnigl. Hof-Theater an der 


Reſidenz. 
Dienſtag: Don Juan. 


Oper von Mosart. 





Seeitag: L’ltalianain Algieri. . Dramma gi0coso 
in due Atti di Rossini. ß 
u nn — ee nein, 
- 1222. a eig e 


n 3 , 
Mehrere Nachfragen nach einem geſch mackvollen, und zu⸗ 
gleich zweniäßigen Wondkalender haben die unterzeichnete Hands 
lung veranlsft, die Herausgabe eines moͤglichſt reichhaltigen 
Wandfalenders für das Jahr 1824 su veranftaiten. 

Der Preis davon if, auf Pappe aufgegozen ıfl. 12 ec, 
ananfaezogen 48 ir,  _ 

Zugleich glaube ich für Die bevorſtehenden Weihnachts, und 
Nenjahrd Feſte, zu ongenehmen Geſchenken geeignet, eine arofe 
Auswahl von allen Sorten Portefeuilles, Stammbüdher, Neu⸗ 
Jahro- und Biflten: Bilers tc., ſo wie eine Sammlung englis 
fer Rupfecitihe, hieſiger, fo wie aud fremder Steinabdrüde, 
für Jimmer: Bersierungen ſowohl als Unterrichtö : Gegenitände, 
empfehlen zu Dürfen, welde ich zu den moͤglichß billigen Preifen 
verkaufe, 

Veünchen, im December 193. ; 

8 5. Zellerjhe Kunſt-, Papter» und Schreib 
Diateristten. Handlung. \ 





1208. (20) Montag den 29. dieß, Morgens 10 Uhr, wird 
an den Poraquen der Ludwigsſtaße, Dee von den Moldauer: 
Remonten, ergengte, yorräthige Dünger, Öffentlich verſteigert. 

Münden am 20. Decbe. 1823. .*® 


— — — 
1218 (20) Auch im heurlaen Jahre findet die Ausstellung 
dee Prüfnnps: Arbeiten nreinee Shilerinen während den Werh 
warhtd - Felettagen In meiner Wehnung vor dem Karlöthor Nr. 
2295 Über 3 Stiegen flart. 
Pleu macht ihre Sinladang 
Kathatlna Oſswald, 
Kodaigl. Urdeits: Lehrerin. 





1194. Eine Wittwe Yon 50 Jahren, wünſcht einen Platz 
ald Gouveruaute in hleſiger Stadt oder auf dem Loͤnde, auch 


über eine halbe Stunde. 
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gu einer Heerſchaft ayf Reifen als Beglelterin; fir fpriht gm 
Frongzbſiſch, Bann Munk und ale feine weibliche Arheiten, Die 
felbe iſt in der Sendlinger:Gafe Ro. 892 Über 3 Stiegen yore 
heraus gu erfragen. 


— — — 
1225. Rinder Splelwaaren: Gmpfeplun 
Die untergeihnete Konſthaudlung verkauft während dir 


SHriftdult In iprem Gewölbe Rro. 1028 am ehemaligen Sir 
Thurm ihren noch am Lager habenden Vorrarh yon Rinder 
Baaren um eigene Rollen und empfiehlt fh % 
her zur geneigten Abnahme, ' 
Münden, am 22, Dechr, 1823. 
I Sidler: um Feine 
. Runfthandlung. 


mn . 

1274. in Gebetbuch mit dem Titel: Sonneatlum, wırk 

verloren. Wer deſſelbe gefunden hat, wird hoͤflicſt erlug;, jal 

des gegen eine Belohnung im der Sendlingergaſſe Rıo. 21° 
Seiſenſie der Halmberger über eine Stiege abjugebea. 


1209. In der Janatz Joh ph Lentnerſchen Braurh 
lung zum ſchoͤnen Thurme in Münden, Raufingerftcaße Ra. 10 
iſt neu gu haben: 

Weihnahts: Feier, Die, nach Anleitung des töm ſdie 

Breviers. Serausgegeben von der deutihrn Bürare: Geo 

gregation zu Münden gr.8. Preis ungedunden ı f, 128. 

gebunden ı fl. 30 - 

Feper, die, der Gebatt Jeſu, oder dab Beihnahtetef, Fa 

Geſchenk für Die katholifde Schul: und Göritealipr: Je 

gend, und wohl aud ein Buch für Grmudles. Bar a 

nem Batholiihen Geiſtlichen 8. 18% ELLE 

Geyer, die, des Sonntages. Gin Gılzzrak lat die Luther 

Ifge Schul: und Gpriftenlehe Jugtod, und wohl sus din 

Bud für Etwachſene. Bon rinem katheluhen Orden 

8 1824 50 Er. ‘ 
- Zrof, P. G. b., der Weg jum Seil. Ein Grbeihad Rs 

eatholifche Gpriften 8 5825. Särdip su 
» Paripet, A., Kerm der chriſilichen Audıht für kathaiike 

Ehriſten 8. Screibp. 1fl., Drudp. wir — 

Adlere, J., Geremosten uad Fehetnokelen —— 
bey der Wehl und Krönung eines Papa — nn. 
neueſten, bierüser in Rom erfhienenen Weile —. 

und mit dent Reden Er. Heingkeit, Pius VI a 

ben. Mit 9 ARupfertafeln, 8. 1824 vor. 1 f. rn 
“Berner find verſchie dene neu, für jedes Kindesalter —* 

Jugend, Sid Std und Borfäriten, aud Jeden” 
ern, welche üb zu MW ihnadts ‚ Neujahrt:, Ram $ 6 
» burtstagsaeichenken beſonders eignen, deſeldit zu paben. andien? 
dructe Verzeichniß hiecuder kann Im eden dieſet Buy 

unentgeltlich abgelangt werden 


1175. Gin egem iger geil. „Profeffor wünfht en. 
Schüler niederer Klaſſen tin Wiſſcuſch-ftlichen, Meſit Pr us 
valunterrticht gegen die bingſten Bedingurfe in oder 
Haufe zu geben. 








nm ro 
1181. Fa der Mibe dee Dultplatzes No. ie 
ner Erde ein großes Zinmet vorneo taus .. x meacjie 
an einen Kaufmann a. Zuaftige Drelkonta nt 
und dad Nähere daleltet zu even-s Ecde a ecltag 


———— e — — 


Redakteur J. J. Seudtner. 


Verlegt von Peter Philipp Wolis Wicure. 
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Deutſchland. 

Preußen. Derlin, vom 12. December. Eine 
allerbõöch ſte Kabinets: Drdre vom 1. Oktbr. befiebit, daß 
Hünftig nicht allein alle .militäeifchen Werke und militäris 
fden Journale, jondern auch ale, in andern Schriften 
vorkommenden, auf die militäkciſchen Verhältniſſe Bezug 
babenden Stellen einer befondeern Zenfur unterworfen wers 
den follen, Die dem ©eneraljtabe, unter der obern Leitung 
bes Ebefs deſſelben, Ben. Lieut. v. Müffling, übertragen ift. 

Seanffurt Auszug aus dem Protokolk 
der22., am 27. November gebaltenen Sitzung 
der bohen deutſchen BDundesverfammlung. 

Der k. k. präfldirende Hr. Sefandte übergibt die land» 
wietbf aftli ven Schriften des Ritters von Heintl zu Wien, 
weile ihm der Verfaſſer — nad) der durch den Beichluß 
vom 3. Juli 1. 3. eingeführten Ordnung — zugeitelt 
babe, und es wird beichlojjen: die Schriſten des Nittere 
v. Heintl in die Bibliothek der Bundesverſommlung aui: 
zunehmen und Dem Verfuoſſer ihren vorzülichen Dank zu 
erkennen zu geben. Die von dem Eönigl. baſer ſchen Heu. 
Bejandten üdergebinen „Urgeibichten von Münden’ des 
königl. Centraleatbs und Urchivars Lvowsty werden „mit 
dem tefondern Dünk der hoben Bundesverſammlung“ im 
deren Bidliothek abgegeben. 

Der Hr. Gefandte der 15. Stimme für Oldenburg, 
In Beziehung auf die in der 21. dießjadrigen Sißang 
som 12. Juli vorgePoınmenen Berbandlungen üder eine 
definitive Matrikel des deutschen Bundes uud über Vers 
löngerung des bisherigen Proviioriums, ift die Geſandt 
ſchaft angemwiefen, unter Vorbebalt näbırer Ueußerung 
über den erſten Gegenikand, ſich über den fepterm vorläu: 
fig folgendermaßen zu erklären. Durch den Bundestages 
Beſchluß vom 20. Auguſt 1818 murde die Mötrikel des 
Bundes vorerit auf die nächſten fünf Jabre, untr ber 
Beſtimmung feitgefteilt und angenommen, daß die Grunde 
DSatze, wonach die definitive, wach fünf Jahren einzufühs 
sende Matrikel bearbeitet werden joe, duch eine Com» 
miffion begutachtet würden. Als demnächſt im Jahte 1822 
die Rriegsverfaffung des Bundes geordnet werden follte, 
wurden die Bedenklichkeiten Didenburgs gegen die vorge— 
fblogenen Beſtimmungen dadurch befcitigt, daß in der 
©igung vom 9. Aprıl 1821 einſtimmig erklätt wurde, dfe 
Motriket von 1818 Eonne nicht auf unbeſtimmte Zeit vers 
längert und, die durch dem Beiteitt zu den angetrugrnen 
Brirtliifen zır übernehmende Militärlaft nur für die Jeit 
der Dauer der proviforifhen Matrifel als äbernommen 
detcachtet werden. Allein durch die GErllärusg bewogen. 


_ 





Haben Se. Durch. der Herzog zu Oldenbueg den 24 Ur: 
tikeln der Kriegsverfaſſung ded Bundes die Zuflimmung 
ertheilt un? auch die Entwicelungen diefer Artikel in den 
näheren Beſtimmungen der Kriegsverfajiung bed Bundes 
angenommen. Hieraus ergibt es fich alfo, Daß mit dem 
20. Auguſt 1823 die Verpflichtung aufhöre, welche Olden⸗ 
burg übernommen. Gegen die unbeftimmte Dauer ber 


. Matritel vom Jahre 1818 bat ih, wie gefagt, Olden⸗ 


burg zu feinee Zeit verwahrt; diefe Verwahrung iſt ein: 
ſtimmig als gegründet anerfannt ; e8 liegt bier fonad eis 
wohlerworbenes, auf eine beftimmte einjtimmig angenoms 
mene Stipulation gegründetes Recht vor, und in Beihalt 
der Verhandlungen , mie fie in den Prorofollen der Burns 
Desverfamumlung enthalten, Bann es nicht die Abficht ſeyn, 
dieſes Recht, ohne Zuſtimmung Didendurgs, dur eim 
neues Proviforium, oder Durch ‚Verlängerung bes bishe— 
rigen auf unbeſtimmte Zeit aufzubeben. Bon biefer Un: 
fit gelcitet, äujferte die Geſandtſchaft ſchon in der 21. 
diefjährigen Sitzung, bei Oelegenbeir der dort vorgefoms 
menen Verhandlungen, daß fie mit der angetragenen Ver— 
längerung der bisherigen provijorfichen Matrikel ouf un: 
beilimmte Zeit ſich zud;e einverstanden erBläcen könne z bet 
der Wichtigkeit der Sache und unter den hier vorkommen— 
den befondern Umſanden, müßte fie aber angemefjen er: 
achten, fib Die näyern Ueuferungen über Diefe Ungelegens« 
beit vorzubebalten. Die Geſandtſchaft ift nun durch ihre 
immittelit zugegangene ſpecielle Inſtruktionen angewieſen, 
unter Darlegung der oben angtführten aktenmäßigen Um— 
ſtände, gegen den Befibluß vom 12. Juli diefes Jahres, 
wonach die bisherige proviforifide Matrikel auf undeſtinmte 
Zeit fortbefteben und als alleiniger Maaßſtab für die zw 
übernehinende Mititärlaft gelten fol, wiederholt zum refla= 
miren. Diefe Erklärung wurde an die betreffende Kom: 
miffion verwieſen, von Geiten ded Präſidiums aber vors 
bäufig bemerkt, daß in der 24. Sitzung einhelig anerfanng 
soorden fey, daß, Ba der beutidhe Bund in keinem Mo: 
mente ohne Matrikel ſeyn Fönne, die gegenmwurtig befte: 
bende fo lange fortdauern müffe, bis eine andere ange: 
mmmen worden ſey. 
Sreranfretid. 

Poris, vom 16. Dee. Konfol. 5 Pros. 927 Sr. 5 €. 

— Um 14. Dezbr. batten der Marſchall Moncen und 
des General Gmiheminst bei Er. Maj. dem Aönige und 
nather bei Er, königl, Hoheit Dem Herzog vun Angou— 
icme Privatandienzen. 

— Eine zabllofe Menfcenmenge begab fh am 35 
Dezdr. im die sipfäiichen Febder, we das vun der Gtabı 
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Paris gegebene Feft begann. Das Wetter, neblicht des 
Morgens, Flärte fi um Mittag auf. Das große Diers 
Ed der elyſaiſchen Felder war mit Neugierigen bededt; 
an dem Einen Ende dejjelben befand fi ein großes Thea⸗ 
. ter, auf welchem von einer Seiltänzer. Geſellſchaft eine alle⸗ 
gotiſche Pantomime mit vielem Schauwerk, die Ein: 
nabme des Trocadero betitelt, aufgeführt wurde. 
Da Fam cin Don Quipotte, begleitet von feinem Sand, 
vor; der Trocadero word geflürmt und in die Luft ger 
fprengt. Das Stü wurde zweimal des Tags und zwei— 
mal des Nachts gegeben. Die Vertheilung von Wein 
ud Eßwaaren und die übrigen Unterhaltungen folgten 
uch Unordnung des Programms und sur Erhöhung der 
Öffentlichen Freude ließen fih auch eine Menge Riederjäns 
ger hören, melde die Sammlung ihrer Couplets unter 
bem Titel: „Couronne po&tique de l’armee d’Es ag- 
ne“, vertheilten. Spaͤter ſtrömte das Volk in die * 
letien und auf die Quaig zurück, mo die öffentlichen Ge: 
biude, das Stindehous, die Münze, die Gebiude der Ep: 
tenlegion und der Garde du Corps, und aud cine große 
Zahl Privathäufer prächtig erleuchtet waren. Auf dem 
Ständehaus erblifte man e’'nen fhönen Transparent, den 
Herzog von Angouleme vorſtellend, mie er den König von 
Epinien tei feiner Sandung zu Puerto ©. Maria’ em: 
pfaͤngt. Zur Erleichterung der freien Bewegung der Volfd- 
Menge hatte man die Schranken um den Platz Ludwigs 
XV. weggenommen. Das Get endigte fib durch ein 
prädttiges Feuerwerk, das um 8 Ubr auf demſelben Platze 
abgebrannt wurde; ein anderes kleineres wurde beim 
Triumphbogen gegeben. Auf drei Pläpen, de la Vallée 
St. Martin und dem Buzter : und Epermarkte, waren 
Tanzbuden für die Hallweiber erbaut und mit den Bir 
iten des Friedenstifterd von Spanien und anderer Gtie- % 
ber der königl. Familie geſchmückt. — Un demjelben Ubend 
(15.) hatte das große Zeit im Stadtbaufe ftatt. Um 54 
Ubt Abends begab fich dic fönigl. Familie, die fih in den 
Gemächern Monfieurg verfammelt hatte, in einem Zuge 
don 12 Wagen dahin. Im eriten Wagen ſaßen Mon: 
fieur, der Herzog von Ungouleme, der Prinz von Ca: 
Fignan 'und der Herzog von Orleans; im zweiten Mas 
dame mit der Herzogin von Berrn und den Herzoginen 
von Orleans (Mutter und Toter); in dem ubrigen zehn 
das Gefolge Der Prinzen und Prinzeſſinen. Das des Hers 
5055 von Ungenleme beftfand aus den Herzogen von Das: 
mas und von Guide, den Generalen Berhifp und Bor: 
deſoulle und den Mdjudanten, die dem Prinzen nah pa: 
ten begleitet batten. Bei der Ankunft im Stadthauſe 
wurden J3. kk. HHe von den Derartemento-Präafekten 
mit einer Anrede empfangen, welde Ce. £. Hoh. Men: 
Veur beiläufig jo beantwortete: „Ian dem Wenigen, was 
tb Ihren fügen werde, merden Sie aus der Aldrung 
„ale ich üble, abnehmen, das ich nie alle meine Oefiu: 
„nungen Ihnen qausdrüden kann. Es handelt ſich um 
„deu Rubin meines Sohnes, Fraukreichs, dee Armee. Auf 
Befehl unſers Königs iſt er abgereidt, um an der Spipe 
„ltan zöſiſcher Soldaten zu kämpfen, zu fiegen, Frieden 


⸗ 


„„ju ſtiften. Konnte es Ihm mißlingen? Don bin 
nahern Umftänden des Feftes meldet ſelbſt die kam Nat: 
mittag des 16. gedructe) Grote vom 17. noch nich, 
Die übrigen Blätter enthalten bloß die Ücorknung e 
Feſtes, das in drei großen Sälen (der gtohe Hof un ir 
Garten, diefer zum Erſtenmal, waren ach in Säle 
wandelt worden) gefeiert werden follte. Im erfien vr 
fanden fid ein Thron und ein Theater; der zweite, glie: 
zend von Gold: und @ildergaze, war zum Tanzjaale te 
flimmt; ım dritten besand fib wieder ein Theater. Ari 
ben Theatern follte eine die Rückkeht des Prinzen feiernde 
Eantate abgefunsen werden. Das große Banker mar im 
Saale St. Jean bereitet, wo 12 Fresco s Gemälde Ex 
nen aus dem fpanifhen Kriege darſtellten. 


Straßburg, vom 17. Dec. Heute hatte das Fiekge 
Zuchtpolizeigerigt Margatetha Pfannet, angeblich Nüteri, 
du I5monatlicher Gefangenſchaft und 50 Ftanken Geldtrje 
vetuttheilt, als überwiefen, das Sittenverdetdniß kei ir 
gen Leuten unter 11 Jehren befordert zu haben. Dis 
00° Gericht erjcienene Junge Dpier diefer Berfühng 
jeugte mit vieler Sreimithigkeit. Seine unglüdlihe Rat: 
ter, die gleichſalls ale Zeuge vernommen werden nett, 
fiel während des Derbors in Ohnmadıt. 

Italien 

Kardinal Conialvi, deſſen Gefundbeit wirder fehrfdmem 
end it, bat die Ebre: fie Pius VII. cin Deatmal ;u 
veranſtalten, Nemand abtreten melen. Der beeüßmte 
Thorwoldfen, der mwürdige Nachfolger Canoeds, N wit 
d’efer Urbeit beaufteagt. "Er erhält daſüt 20,000 tümi: 
fihe Thaler. 

— Gen. Bertrand, Buonapate's ehemaliger Orofmar- 
ſchall, ift zu Rom angefommen; er wohnte neulid dem 
©ottesdienjt in St. Perer bei, mo er vorzüglih bemerkt murdt, 

Spanien 

Die Regierung ſtebt in Unterhandlungen mit den ein · 
fußceichjten Mitgliedern des Klerus, um fie zu vermögen, 
dem Stast durch freiwillige Beiträge zu Hille za fm 
men. Uber Die Geiſtlichkeit, hält dafür, Daß ſich der Stasttigi 
mittelſt großcee Sparſamkeit auch obne ihren Beiiland — 
beſſere Lage fepen könne. Man glaudt jedoch, DaF * 
Herren, durch Drobungen eingeſchüchtert, fich zu eim 


freiwilligen Geſcheuk verſtehen werden; der König hat A 


wie e6 heißt, ziemlich deutlich ausgeiprocben und Se. = 
fheint nicht febe weit d.von entiernt, im dieſem Par 
die Orundfäge der Cortes anzunebmen. 
— Die ein chen Pfründen boberer Alsfle, = F 
ſpiel die Kanonikate der Katbedralkiechen, er ti 
befept. Cine Bulle des Papit Pius VII. Die Ginkisfe 
nig Karl 1V., dieſelden zu ——— — 
inſtweilen dem Staate aubeim. 
— De Öeneraloifir des Spreugels Baruora Ihe 
im einem Umfchreiben an die Pfarrer die * 
mehrerer Prediger; er empfirhli ihnen — peedigen 
Biche, die fo fanfte ebangel ſche 0, * Dr 
und Feine unziemlihe Bitterket noch leidenfdhel 


m» 


ee ae as nn 


Famationen, welche nur Haß unter den Spaniern fort 
pilangen, in ihre Vorträge zu mifchen. 

— Don Bicroe Saez gebt nah dem Bisthum Tortofa 
ab. Man hat diefem Miniter Unrecht gethan, wenn man 
ibn als Gegner der Inquifltion ſchilderte; der allzugroße 
Gifer, womit er den König zue Wiederherſtelung des bI, 
Dfficiums zu treiben fuchte, war bie Haupturſache feiner 
Entfernung. 

Don Victor Saez, bis vor wenigen Tagen. erfler Mi: 
nifter und Beichtvater des Königs Ferdinand, iſt ein muns 
terer und raſcher Prieiter von etwa 54 Jahren, groß und 
ftar von Körper und von lichtbrauner Gefichtsfarbe. 
©eine ftöonen grauen Hoare, die er elegant und mit ei: 
nee gewijjen kokettiſchen Nacpläffigkeit auf die Schultern 
hängen läßt, geben ihm jenen galanten Anſtrich, der die 
Abbe's an den vormaligen franzöfiicben Höfen fo wobl 
kleidete. Aller Sorgfalt ungeacttet, die ich onmwandte, um 
den geuanen Geburtsort Sr. Neverenz ausfindig zu mas 
eben, erfuhr ich Doch nur fo viel, daß er in der Diözefe 
von Siguenza zu Haufe it, wo er auch feine wiſſenſchaft⸗ 
liche Laufbahn unternahm. Diefe Laufbahn befchräntte 
fi, itreng genommen, auf etwas Latein , die ariftotelifdye 
Philofopbie des Pere Goudin und die ſcholaſtiſche Theo: 
logie des Pere Gonoet, welcher der Liebling des Semi— 
nars von Siguenza var. 

Die Studien nahmen mwähreud der erften Jahre feiner 
Jugend feine ganze Uufmerffamfeit in Anſpruch, ohne daß 
er ſich eine andere Zerjtceuung erlaubte, ald mit ziemlicher 
Gertigkeit auf der Ouitarre zu fpielen. Dur den Biſchof 
der Diözefe, Perez de lu Palma, jezigen Erzbiihof von 
Oranada, ward er auf den tbeelogiichen Kanzelſtuhl des 
Scminärs befördert ; erbielt in der Folge den Grad eines 
Doftvrs der Theologie und wagte es, um ein Magiftrate- 
Kanonifat des Kolegiumd von St. Ildephons anzufuchen, 
aber feine Anſtreugungen batten feinen glänzenden Erfolg, 
und er fonnte nicht eiamal mit den dabeigefaflenen Stim: 
men gonfarricen. Diefelbe Zurückweiſung erfuhe er zwei 
Zabre naher, als. er fih um das Magiſtratskanonikat 
von D:ma bewarb, 

Don Bictoe Saez iſt ein Theolog , der ſich nie mit 
etwas Underem als der fcholaitifhen Theologie und den 
feinen Dülinktionen der Gewiſſensfälle befchäftigt hat. 

Troß der Fleinen Unfälle, von denen ich oben geipros 
chen, erhielt er aber doc endlih, mit einem jährlichen 
Einfommen von 15.000 Franken, ein Kanonikat in Toledo 
uud durfte jest, wo er an der Spitze der politifchen Ger 
ftäfce fand, erwarten, bald Kardinal zu werden. Er uns 
terbielt fi mit feinen Freunden häufig über die Wahr: 
fheintichfeit feiner Ernennung zum nächiten Kirchenrath. 
Um defto ſchneller dahin zu gelangen, Dachte er darauf, 
fit in ein erledigted Bisthum eenennen zu laffen und 
mieklich iſt er, troz feiner Abfegung von zwei allzu einfluß« 
reiben Aeintern, deimungeachtet zum Biſchof von Tortofa 
ernannt worden. 

— Die Etoile enthält über die neuen Miniſter Fol⸗ 
gende aus Madeid: „Huf allen Spaziergängen, in al⸗ 


1705 


len Geſellſheften, Kaffechäufern und Kaufbuben ift von 
nichts die Rede, ald von den neuen Miniftern und von 
der Entlallung des Premierminiftere umd VBeichtvaters, 
Don Viktor Gars, der, wie man wiſſen will, das Bisthum 
von Tottoſa ausgefchlagen und erklärt babe, die Vertichtung 
eines Domherrn an der Kathedrale von Toledo wieder 
übernehmen zu wolen. Von den neuen Miniftern felbit 
erfährt man Holgendes: Der Marquis v. Caſa Irujo 
ift einer unfrer guten Diplomaten, gebildet in der Schule 
des Grafen v. Florida Blanca, der vieleicht der einfichtss 
vollfte und geſchickteſte Diplomat geweien, den Spanien 
feit dem Kardinal XRinenes gehabt. Da Eala Jruijo län: 
gere Beit bei den Geſandtſchaften zu London und ın Nord: 
Umerifa angejtele war, fo Eennt er fehe genau den gegen: 
wärtigen Zujtand der fpanifchen Befigungen in der neuen Welt ; 
und da man fich gegenwärtig damit beichäftigt, Davon jo viel 
als möglich wieder zu erobern, fo wird Niemand beſſer 
als er diefe große Unternehmung leiten können. — Den 
Salazar, der Marineminiſter, begann feinen Dienst zur 
See zu einer Zeit, wo der Rubm der ſpaniſchen Marine 
am höchſten fand. Er vereinigt ein großes Talent mit 
unermüdlicher Arbeitsluſt und iſt mit den Ungelegenpeiten 
feines Minijteriums genau befannt, indem er daſſelbe be. 
reits niebrere Jahre bindurch geleitet und fi) ausgedehnte 
Kenntnijje in diefem Face erworben bat, wie dieß fein 
ſchönes Werk über die Geſchichte der Marine beweiſet. — 
Don Heredia, der Zuftiziwinifter, it ein Mann, bee 
gründlichen Unterricht mit großen Talenten verbindet, — 
Der Kriegsminiſter de la Cruz hat fih als General 
gegen die Infurgenten in Umerika ausgezeichnet, und da 
man gegenmätig eines Mannes bedarf, der fih auf die: 
fen Krieg verſteht und jenes Land wohl Fennt, fo verdankt 
er vielleicht diefem Umitande feine Ernennung zum Keiegs⸗ 
Miniſter. — Was Don Martinez Balleſteros be: 
teifft, jo Fonnen wir von ihm nichts fagen, weil er in der 
Stelle eined eneraldireitors der Renten dem Mmiſie— 
rium der Finanzen uutergeordnet mar, das ihm gegen— 


°“ wärtig anvertraut if. Wenn er feinen Posten mit Glück 


ausfüht, fo wird ee fib einen noch uniterblideren Na— 
men ertingen, als der Marquis v. Squilace, weldyer einjt 
die Finanzen Spaniens organifirte." 
Großbritannien _ 
London, vom 11. Desbr, Der engliihe Militärs 
Stand wird, und zwar nicht bloß, mie es neulich hieß, 
um 2, jondeen um 4, vielleicht fogar 5 Regimenter ver; 
großert werden, Die Neuausgebobenen ſollen jedoch den 
Regimentern nicht fogleich zugetheit werden und zwar die: 
ſes aus dem Grunde, weil die Urmee font über die vom 
Parlament bemiligte Zabl vergrößert würde, Jedeſſen 
follen die Etats ſchon jezt verfertigt und die Mannſchoft 
einteilen in dem verfchiedenen Depots vereinigt werden, 
(Ein feanzöfiihes Blatt bemerkt hiebei, die engl ichen Ne: 
gimenter jenen febr klein und nicht eininal fo ſtark, wie 
ein franzöfiiches Bataillon. — In der Gr.ficafe Lunerick 
in Irland haben alle, auf halben Sold ſtebende, Wund» 
Uerzte und ihre Gehülfen Beſehl erhalten, fid nah Dub, 
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Hrn zu begeben, wo man alle diejenigen wieder zum akti⸗ 
ven Dienft berufen und fie den verſchledenen Regimentern 
zugetheilt bar, die biezu tauglich waren. In Irland fols 
‘fen unverzüglid 3 neue Veteranen: Bätaillone organifict 


sperden. * 


Wien, vom 18. Dee. Gtaarsihuldverfhreibungen zu 5 pGt. 
in GM. 81% ; Rothſchildſche Roofe von 1820, 125; detto 
som 3. 1821, 104%; Wiener⸗Stadt. Banco⸗Oblig. zu 2,96. 
38"%46; Bant-Altten 954'%- Cure a. Augsburg —. 


— — — — — 
Königt. Hof: Ihenter an der Reſidenz. 

Soeltag: L’Italiana in Algieri. Dramma giocose 

in due Atti di Rossini. 
Königl. Theater am fartbore. 

Donnerflag : Aline von Starnberg, oder Münden 
in einem andern Welttheile. 
— — — — 


— — —— — — —— 
1252. Ankündigung. 
für die verehrlichen Mitglieder der Gefelljhaft 
des Frohlinns. 
Samſtags den 27. Dechr. plafſtiſche Vorſtellung. Anfang 
palb 7 Upr. Münden den 23. December 1823. 


140. Pränumerationge-Anzeige. 


Uuf Wielands ſämmtlichen Werke, nad Oru 
bers Ausgabe, in 49 Bänden, Ueußerjt woblieite, 
korreite und ganz wie Klopſtocks und Schillers 
Werke gedructe Ausgabe in Toſchenſormat. 

Here Prof. Gruber Ausgabe enthalt Anmerkungen nd 

Abyardlungen, die den Leſern ber MWirlandifhen Werke 
for unertdehrlich ſidd Gans untebriih für diefeiben ift das 
poch nicht gedrodte Leben Wielandso von Gruber, dos die Ges 
ſchich e feines Geiſtes im Allgemeinen, wie die Gejtichte jedes 
feiner Werke entpäit, und fo viel Licht Darüber verbreitet, daß 
won die Eaiſtehung, Die Tendenz und Schonheit deſſelben rich. 
tig elniehen konn. Dicks Reben Wirtands full den Käufern der 
fanımitihen Werke, die bis zur Reipgiger Jubllate-Meſſe 1824 
fi meiden end woraus bezahle , ım zwei Bänden unentgeldlich 
wohgeiisiert werden. Ich tiefere die zum Theil ſeht ftatken 49 
Bäre in zwei Ihren, a Bände und in der Judilote Meffe 
1822 gleich bet der Berohlung zwei Binde ab. Man sehl: auf 
92 Ba de 5 Thaler 12 pl. facl. oder Hfl. 18 fr. voraus; dab 
Banze wird demnach 14 Thaler hi, oder 25 f. 12 te. Bolten, 
Die der Käufer in 4 Teriwinen, in jedem Jahre zu Jubilote und 
Micaeins, besohlt. Wer noch Jubiicte bis Johonnis 1824 ſich 
meldet, der zahit jeden Termin 3 rthl. 18 gl. fühk oder 6f. 
48 te und Bonn-efl nah Scharrie die ſchon gedirckten Bände 
erhalten. GE ift ungemig, od ih die nob fpäteren Beſteller 
werde defrkedigen Bönnen. Mon kann In allen augeſebentn Bunde 
Sandlungen und wer mit Buchhondiuegeu nicht im Berbindung 

Acht, bei ten lobt. Poftäntern prauumeriren. 
Bi Heren Friedelch Fletſcher In Lelpzia wird auch 

«ine Sammlung von Kupfern zu dieier Avsgabe erfcbeinen, wie 

a eine fordie Sammlung zu Klopfode Merten geliefert bat, 

worauf Id vorlöufg aufmerfiom made. 

Leipzig, im Deccunbit 1823. 
Georg Soahim Bofken 
Die Sof. Lintdauerihe Bu andin j N 
„mmt Prävumsration a — EERUDER 








111. Ya der naterzeichnetan Buhhandtung IR fo chın m 
ſchienen und aus allen Buchhandlungen zu bejiehen: 
158, 3.9. Der Stadttag zu Rräpmwinkel. kl 

Ebiel in 5Aufügen 8. drod. Belln sR. 36 lt.; Sırh. 
yfl. 12 kr; Dickp. 48 Er. 

— Ueberseugt, doß die Komoͤdie nur durch die Bejichun af 
dad Öffentliche Leben Bedeutung und Gedan und nur damit uf 
wieder ächte komlſche Kraft erlangen kann, Has der Vanhe 
des obenerwähnten Lufipils den Verſuch gewagt, jenes arifet 
Feld der Komödie wieder zu vindiiren, und in einer Art Ma 
Benfptel, in dem befannten Canevas einer Krähminkilade mit ıy: 
zen Rehenden Gharakteren, das öffentliche Zreiben unlerer Zus, 
das Repräfentativ» umd Landtags» Weſen, In Drutibland ish 
befondere, von,jeiner komlſcheu Seite, aufzufafſen und daryitd 
ien. Daß er aber auch die ermfle Seite des Gegeaſtande m 
dennet und beachtet, geigt das Vorwort zu dafem feinem pad 
tiich » konnſchen Verſuche, worin er den Vorwürfen vad Berk 
gerungen Der Zionswächter zu begegnen, und mit der Necheit 
tigung ſeines gewagt ſchelnenden Vnternebwend zugleich den Eins 
Punkt zu geben ſtrebt, aus dem er doſſelbt betrachtet and xe 
Publikum betrachtet gu fehen wuͤnlcht. 

Münden im December 1824. - 
Jeſeph A. Finferlin, 
Sqhwadingerſtte he Rro. 1646. 


— — 


1215 (26) Auch im heurigen Jahre ſiodet die Aetfelong 
dee Prüfnags = Arbeiten melner Säülerinen wihitad den Bi 
nabtd Feiertagen in meiner Wehnung wir Im Rarlsijor Are 
1295 über 5 Stiegen ftatt. 

Hiezu macht Ipre Ginladung 


pP 


Katyariva Dimald, 
Koolgl. Arbairs + Laprerin. 


1204. Zmwri Fuͤchſe von onfhrlider Größe, wwarfahrese 
GEhalfenpferde, erſt im Oten Johre, fromm und Fetlitſtei, wer: 
den wegen Wohnort Veränderung um billigen Dres elsutt, 
und können zu jeder Stunde im Goſthous put zelderen Gate 
bet Heren Teufelhatt defehen werden, 


— — 
achten Weſtphaler ·Schiaken, det Mond m nah. 
zu 3 fl. das Erid empfiehlt fi 
3. a. Roispt, 
Im der Erndiiagriitraße Rro- yo. 


259. In der Jaͤger'ſchen Bud), Pepire: und Bandlartır 
HanNung In Frankfurt ofMR., iſt sihienen und zu hahın Ib 
Lindauer in Münden und In allen Bucpantlunge 
Deutihiande : 

Kleines Gelben? zum neuen Jahre, oder Arankhurtet; 


Zafıhentatender zuf 1824. Wir Kupfer. geek 16h. 


2184. Bet Folter und Sohn Reſidenz · Strafe, Re. 35) 
hat fo eben die Prefſ verlaflen : 

Theater « Journal für das Piano: Forte ohne Fort. ‚Sr Pr 
38 Heft tentbäle die Yortichung der 
aus dım Ballet »dte Portraits von Mofgelt) Eade. 
Dırle 24 fr. 


Wegen den Weihnachts-Feiertogen, wird 


12:19 Mit 
und Weſtphoͤler · Zungen 





die naͤchſte Zeitung am Samſiage ausgegeben. 
— — 





Redakteur I. J. Sendtuer. Verlegt von Peter Ppiipp Woljs Witwe 


iedteſſen Srüde 
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Beilage zu Nro. 304 Mittwoch den 24. December 1823. 


1072. (3 ©) Das 
Tönigl. baier. Kreis: und Stadtgeriht Münden 
hat In dem Stuldenw:fen deb Pfotrers, Ulrich Kircher von 
Steingaden, Landgerichts Schongau dur Eatſchließung vom 25. 
Zuli h. Jo., den Univerſal Konkurs eıfannt, 
Eo werden daher die geſetzlichen Edikloͤtage, naͤmlich 
FB iur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nıhweifung auf Mondtag den 5, Täner 1824; 
14, zuc Vorbriagung der Ginreden gegen die angemeldeten: 
Forderungen auf Mittwoch den 4. Februar, und für den 
Sal dag eine am 2ten Edikistage gu verſuchende gütliche 
Audgleihung nicht aum Zwecke führen ſollie; 
TI. zue Schluß. Berhandiung auf Freitsg den 5. März 1824 
und zwor für die Replik dis den 18: Märy 
; und für die Duplit bis den 1. April 1824, elnſchlchlüſig 
jedesmal Morgens 9 Uht ſeſtgeletzt, und hiezu fammtlihe unbe: 
kannte Glaͤudiger des Gemeinſchuldaers hiemlt Öffentlich unter 
dem Rechts Nachthelle voraeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erften Ediktatage die Ausichliefung der Fotderung von Der ger 
genmwärtigen Konkurs Maffe, dad Nichteriheinen an: den übrigen 
Tdiltetagen aber die Ausichließung- ınt den am denfelben vorzu ⸗ 
nehmenden Hindlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend etwas von dem: 
Dermögen des Gemeinſchuſdnets in Danden haben, bei Bermel: 
Duug des vohmaligen Grisges aufgefordert, ſolchro unter Bor» 
behalt ihrer Rechte dei Gericht gu übergeben. 

-, Deu 25. Revember 1823, " 
von Geragroj, Diccktor. 
Bauer. 





ıyr2 (2 b) Betanntmwadung. 


Die sur Berlaffenibafts: M-ffe des verlebten Eönigl. Siegel: 


Amts-Dberveamten, Nupmilian Laat, achörizje. an dem Rons 
del vor dem Karlsthore Rıo. 1304 ge.egene Brhaulung, wird 
hiemit, auf Antrag der Fatereffenten, gum gweitinmale sum Bers 
kaufe ausgefhrieben. Kaufeliet haber, denen die Einfittenahme 
der Schobung und die Beſichtigung der Realität ſeeiſteht, kön 
nen ſonoch ihre Andote vorbehaltlich der Genehmigung von Seite 


dee Geben bei der. auf: den 2. Zäner 1824 Nachmittags 5 Upe: 


angelegten Commiſſton zu Protokoll: geben.- 
Den ı2. December 1825 
KRönigi. baier.. Kreis: und Stadtgaer becht Münden 
v. Gerugroß, Direligr. 
Disk 





1201, (3 0) EdiEktal: Ladung, 


Wer Immer an der Verlaſſenſchoſt des am 17ten November: 


d. Is. in Berlin verſtorbenen Profeffors- im königl. Kadetten⸗ 
Eorps dahirr, Peter Lumig Marehauz.aus irgend’ einem Rechts⸗ 


Titel eine 
dert, diöfelbe binnen 50'Tagen: pierort® um: fo ſicherer anyubrins 


gen, ald aufferdem Der Rechts Nachthell der Ptaͤcluſioa dages: 


gan eintreren: würde: 
München den. 1gten; December 1825. 
Die 
Toͤnigl. gommaundantſchaft der Haupt s und 
.  Reftdeng : Stadt Münden: 
ei; or Ströhl,. Genet almaiot: · 


Forderung zu heben vermeint',. wird. diemit aufgefor⸗ 


1197. (30) Kunſtdrehbanke Berfteigerung. 

Im Folge allerhoͤchſter Gatſchließung des Koͤnigl. Staats . DR 
niſterlum der Armee oom 7, I. M. wird Im dietſeitigem Eadet⸗ 
ten « Gorpd+ Gebäude eine große Kunſtdrehbank, nebſt zweier ges 
meinen Drehbänke; wovon erftere mit einem meffingenen Schwung: 
Rade, einem Support, einem Oval⸗ und Guillochit: Werke, Und’ 
allen dazu gehörigen Werkjeugen verfehen iſt, Dounerflag den 
29ten Jänner 1824 Bormittass 10 Uhr an den Meiftdietenden 
unter Borbepalt allerhoͤchſter Ratifitation verfleigert- 

Soldes wolle man mit dem Belfügen bekannt maden, daß: 
obengenanate Gegenitände täglich Vormittags im Gaderten:Gorpe‘ 
in Augenfhein genommen werden können. 

Münden, den 18ten December 1825. 

Die 
Detonomie +» Enmmiffion des R. Gadetten: Eorp®i 
Hüy, Mojor und. Voritend. FAN, 
9. Menges, Daft. 


— — 
Der Rädloß des dahler verftorbenen Kooperar 
tord Seren Johonn Georg Baier beitehend aus Betten, Sil⸗ 
dergeſchmeide, Aleidungsftüden, Waͤſche, Reinmand, Kuͤchenge⸗ 
räth , ſaͤmmtlicher Hauselnrihtung, Dann einer Bidliothek größe 
tentpeild thrologljhen und geſch tlichen Inhalte, wird auf An- 
ſuchen der Erbsintereffenten Montags den 12: Jänner 1824 uud 
die folgenden Tage in dı Wohnung dee Berlehten an der St. 
Martinskiche von 9 bis 11 Uyr Bormittage und von 3 bis‘ 
5 Uhr Rahmittags an die Meiftdiethenden gegen baare Bezoh⸗ 
Iung Öffentlich: verileigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit elugeladen 
werden 

Zugleich werden auf Inſtanz der genannten Erben ofle jene, 
welche Sorderungen an die Hecperstor Baieriken Berloffenihaltd: 
Maffe machen zu Fünnen permögen, andurch aufgefocderk, ſolche 
innerhalb einem Termine ‚von 30 Tagen zın. fo geminer hier otts 
geltend zu machen, ate aufſerdeſſen ohne meitere Rüdiidrenahme‘ 
mit. der Verlofienfhaftsbehantiung fuͤrgeſchritten werden: würde. 

Actum © 17ten December 1823: 
Königl. Arels» und Stadtgeridt Landshut. 
i 5. von Heckel, Direltor. 
Stark. 


1199. (3 6) 


— — — — 


1213. (5 6)' Das 
Rönigl: baler.. Krelds und Staditgerige Münden: 
hat in dem: Schulden weſen des piefigen Boͤcermeiſter Geotg 
Schrupp durch Gutſchliezung vom’ heuugen Tage den Uaiverſal⸗ 
Konkurs erkann?. 

G6- werden daher die geſetzlichen Edikisräge,- nämlich =: 

1. zur Anmeldung der Foderungen und deren. gehörigen! 
Nahmeifung auf den’ 26. Jäner‘ kommenden Johred ;- 

II zuc Vorbringung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Foderungen- auf den 25. Februar deſſelben Fahre; 

1: zur Schlußserhandlung. auf den 27: Märp 1624, und 
jwar für die Replik bis Den 10- April: einfplleglic „ und? 
fürdie Duplit bis: 26: April 18245 

jedesmal Morgens 9, Mpr’ feſtgeſetztz unn hlezu ſoͤmntliche une 
befannte Glaͤudleer Des Gemeinſchuldnert Hiemit öffentiich: unter? 
dein Rechton⸗achreheile vorgeladen, deß des Nichterfprinen- amt 
eriten Eoikisrage die Ausſchließzang der Foderung von der ger’ 
gemmwirtigen. Aonkurömafie,. Das Nıhierfäsiaen. ai: Dem: ädtigtui 
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@diktätagen aber die Ausfgfteßung mit bem an denfelben vorzu ⸗ 
nehmenden Handlungen zur Bolge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche Irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuſduerd In Dänden ‚Haben bei Bermel> 
dung des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Borbehpalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uebrigens wird mau dem Antrage ber Berheiltgten gemäß, 
zwiſchen den am stem Gdikistage erfheinenden Bläubigern, bel 
einer hiewit auf den 27. Jaͤner Fommenden Jahres 
Nabmittags 3 Unr feflgefegten Rommiffion, wobet diefels 
ben in Perfom oder durch ſpezlell-bevollmoͤchtigte Anwälte zu 
erfcheinen Haben, die Güte nochmal verſuchen, ohne jedoch für*den 
Fall, wenn die Sühne nicht fogleih zu Stande kommen follte, 
die Gantverhandlungen auszufegen. 

Den 16. Dede. 1823. 
v. Gerngeoß, Direktor, 
Schaaf. 





20. Belanntmaduug. 
Vom unterfertigten k. Lamdgerichte wird das dee Gant um 
terworfene Anmefen des Korbinian Brandlmaler Thaler in Thal 
d. ©. auf 
Dienflag den 20. Jänner 8. Ib. 
Wormittags von 8 His 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 6 
Upr im hiefigen Amtdlofale im Ganzen oder Theilweiſe 
difentuch an den Meiſtbiethenden verſteigert. 
Dad Anwefen beſteht: 

1) aus einem Wohngaufe ſammt Nebengebänden und Garten; 
2) aus 30%, Tagw. Feldgründen; 
3) aus 28% Tagm. Waldung. 
Die jäprlihen Abgaben (ind: 
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Sagdiharwerlgl® » «een Ö kr, 
Faſtnachthenne Pe —0 . ee ai 
Sutterhaber Pa er 2 2 Big, 
Süft [2 . . . . . * + ® . ‘ “ 6 fl. 


ordinäe Scharwerkgeld . » » u. _ Afl 
Raufstienpaber werden demnach auf befagten Tag mit dem 
Anhange vorgeladen, daß Auswärtige ſich über Bermögen und 
Leumuud gehörig audzuweiſen haben. 
Den 13. De.br. 1823. 
Rdniglihes Landgeriht Erding. 
Graf 9. Lerch enfeld, Landrichter. 





1206, Betanntmahung. 
Mit allerhoͤchſt / Bewilligung unternimmt ed der Unterzeichnele 
a) Dos Schloß Jügersburg mit Garten, Feld und Wieſen opn: 
weit Vorchheim; 
b) den ehemaligen Dedhantenhof dei St. Jarob zu Bamberg: 
mit swei daran Tiegenten großen Gaͤrten; i 
©) eine große Patrpie Gemälde von vorzügligen Meiftern und 
mehrere werihhaltende Kunſtſachen — Öffentlich zu verloofen. 
Die Berlofungsgegenftände find gerichtlich taxirt auf 35,118 fl, 
hiczu kommen mo 5,080 fl. an Beldgewinnften und 3000 fi. 
erhalten die Armen: nflitute zu Bamberg und Vorchheim 
Die Dedung hiefür und für die mit dem Geſchaͤſte verbun- 
penen Koflen fol mitteld 64,000 Roafe, Das Loos zu 48 88. aufs 
gebracht. werden, Bei einem Abſetz von 25 Roofen wird ein 


Freilloos und bei einer größern An d öhnti 
fion bemifliget, e En N Dem 


Das Berlofangsgefhäft iR unter die Auffict uud Leituch 
einer Kommiffon des GStadtmagiftratd dehier geſtellt; mb fin) 
desfallo auch die Loofe and Dläne amtlich mit wnterfertigt zu 
mit dem magiftratiichen Juflegel verfehen, ſowie die Berlin 
Gegenſtaͤude, im ſoweit fle nicht in Liegenſchaften beflchen, ar 
amtligen Aufbewahrung allbereits übergeben find. 

Bet diefer Derlofungfinder kein Rüdtrittkati 
und der Vollzug derfelben wird vorläufig auf den Mona Yü 


1824 beflimmt. 


Als erfter Grwinnft ift die Jaͤgerabutg mit 1000 f. Ir har 
rem Gelde beftimmt,- den zweiten Gewinaſt mecht Dir Dehu 
gephof mit den im Saale deſſelbea aufgepangemen auf D00f., 


“ gewürdigten Gemälden aus ; der dritte Gewinnſt beträgt 1000 


und der vierte 5001 fl, in bearem Geld, 

"Hierauf folgen 1568 Gewinnſte tprild an Gemälden u 
Kunfiachen, welche auf 9318 fl. taxitt find, theils im drum 
Geide in verhältnifmäflger Abflufung von 446 bisgu 1R. so 

Ale Beitellungs« und Auftcagsbriefe gehen pottoſtei zeit 
der Adreſſe des Unterzeichmeten, welcher die Kotteſponden, be 
fe : Berfendungen und Ginziepung der Gelder Jdhft briginii 
das Nähere enthält dec Plan aueſuͤhrlich. 

Es ladet zur gefälligen Theilnahrae an dleſem Gchgäfs cab 
jur Beforderung deſſelben ergebenft eia 

Bamberg am 6 December 1823. 

z 9. Bigten 





1207. Zeugalß. 

»Ich Endedunterzeichneter dezeuge hiermit auf Berlangen, 
⸗daß ih das Raepfonifche Augenpulver von hm. Cheb 
»ftoph Burdpardt:Ffelin, Sohn, Neo. 1630, in Bu 
»fel defchrieben, ſolches mach gedrudter Votſchriſt gebrandt und 
»folgende Birfung davon erhalten habe. 

»Wor dem Gedrauch konnte ich durchaus wide mche ehe⸗ 
Brille leſen oder ſchteiben, nachdem id ader denanalıs Augen 
»Pulser etwa 8 Tage lang gebraucht hatte, ſo konatt i4 Ir 
Schrift, gedtuckte und gefpriebene, auch die kleiuſte wieder ahnt 
"Brille lefen und ſchreiben, was iqh andy feit der Zeit, nam 
vlich feit etwa 8 Wochen anhaltend thun kann. 

vIch Bann daher dieſes Pulver nicht genug Reuten empfch 
vlen, Die ein ſchwaches Geſichi Haben, uad wieder guis Angie 
münfden.« 

Löffingen im Schwarzwald, den 15. Auguf 1823. 

. (Unter) Dr. d. Brentano, 
großherzogl. badiſchet geifll. Rap and 
Stedtpfarter, 





247. In der 3. G. Galve'ſchen Buchhandlung in Prag 
iſt ſo eben erſchienen und dei J. Rindaner in Nünqt⸗ 
fo wie in jeder andern ſoliden Buchhandlung zu hadın: 

Taſchenbduch zur -Verbreitung geogeappilätt 

Kenntniffe ine Weberfiht des Neueftäh und 
Wiffenswärdigfien im Gebiere der gei.mmten Län 
dee» und Völterfunde. Zugleich ale fertioufende 
Ergänzung zu Zimmermanng Taſchenduch der Rei: 
fen, herausgegeben von Johann Beriried Som 
mer, Derfaffer des Gemaldes der poofiiten Welt, 
Zweiter Juprgang. Mit 5 Aupfern und s Karte, 


UHR um 


en — — 
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12. Prag, 1828. In faudern Einband mit Schuber 
3 fl. 56 Er. x 

Der erjte Zahrgang diefes Tafchenbuches iR überall ſo gün« 
fig aufgenommen worden, dag der Here Verfaffer fi dadurch 
aufsemuntert geſehen hat, es fortzufegen. Auch mehrere kritiſche 
Blätter haben ein im Ganyın fehe ſchmeichelhaftes Uethell über 
Diefe Arbeit gefällt. So erBlärt z. B. Das fih duch firenge 
Unpartpeifichkelt auszeichnende Allgemeine Repertorlum 
von Dr. Bert dieſes Taſchenbuch für ein folches, weiches, uns 
gleich manchen gemöhnlichen Tafhenbüdern, feinen Werth noch 
ange über das Jahr hinaus behaupten, für welches es ‚geichrie: 
ben If. Die berühmten zu Paris erfheinenden Nourelles 
Annales de la Geographie et de l'Histoire etc., 
heraußgegeben von Malte. Brun und Eyries, fagen im 
Märsbeft d. I. ©. 424, in einem Aufiage , überfcheieben: 
Travauxjgtographiques ethistoriques! #latils 
Ala Boheme, Folgendes: 

»M. Sommer a commenc& avec lannde 1823 un An- 
»uaire pour la propagation des connaissances 
geographiques, ouvrage destind, il est vrai, pour lea 
gens du monde, et par conseyuent composò d’extraits et 
d'anslyscs rapides, mais oü nous avons remarqug le choix 
le plus.heureux de ınatgriaux etun econnaissance &tendue des 
ouvrages publies dans les contrees les plas Cloignees. L’au- 
teur veut bien dire qu’il « beäucoup profitö des Annales des 
Voyages; nous profiterons encore davantage de son An- 
zuaire. — Le möme autcur etc, etc. 

Nicht minder günflig Haben die Göttinger Gelehrten 
Anyctgew und mehrere andere geachtete Zeitfcpeiften über dies 
ſes Taſch⸗nbuch geurtheilt. 

Der hiermit anugekuͤndigte zweite Jahrgang deſſelben zeich: 
net ſich vor dem vorjährigen duch eine Allgemeine Heber: 
fit der wigdtigften geograppifhen Forfhnng>n 
und Gutdedungen, feit dem Schluß bes vorigen 
Jahrzehends oder feit Dem Beginn des jegigen, 
aus, mit welcher dad Ganze eröffnet wird, und in den folgenden 
Zahrgängen fortgefahren werden fol. Hierauf folgen nachftehende 
Auffsge und Auszüge aus neuerm Relfebefchreibungen : 

1. Ueber die Beräönderungen in dem Klima der 


Alpen. (Gin fehr lefenswerter Andzug aus der gefrönten Zeit . 


fchrift des Dberfürflers Kaſt hofer zulinterfeen in der Schweij, 
über diefen Gegenfland ) 

1. Ueber die Niederlaffungen an ber Müm: 
dung des Eolumbia. Sluffes in Nord: Amerika, 
(Aus engfifhen Blättern, nach handfſchriftlichen Nachrichten eines 
englifhen Secfahrers, welcher in den Jahren 1813 bis 1819 
mehrere Reifen im nördlihen und füdlichen Theile des großen 
De:ans angeftelli Hat.) 

IE Hanaende Brüden, namentlih in England, 
Mit g Rupfertafel. (Aus der Bibliothöque universelle, 1822, 
mit Weglaffung Alles desjenigen ausgezogen, was. blos .auf Wafs 
ferbaukunde Beziehung hat.) 

IV, Boles Reife nach' Rorwe gen. (Der Hr. Heraus: 
geber Hat aus Dem -1822 erfchienenen Tagebuche diefer Reife, 
weihrs gräßtenipeils natur hiſt oriſchen Inhalts ift, dasjenige Herr 
ausgehboben, mass über die Geographie, fo wie über die Sitten 
und Gebräuche der Giawohner Norwegens Neue und allgemein 
Jatereſſantes enthält.) “ 

v. SampsellsoReife ins Janere von Südafrika. 


(Sine gebrängte Ueberſicht des Hauptinpalts diefer Außerft merk: 
würdigen Reiſebeſchrelbung, von welcher die Öffentlichen Blätter 
mur einzelne Bruchftüde geliefert haben ) 

VI Die Elanob oder Steppen im nördliden 
Theile aon Südamerika, (Aus dem erft mewich erfchle: 
nenen dritten Thell von Zumboidts Reifen noch den Arguinor 
tlo'-Gegenden des neuen Gontinents mit Weglaſſung degjenigem, 
was zunächft nur den Gelehrten interefficen Bann.) 

VI Serankiins Bandreife gu den nordameri: 
Banifhen KRüften des Eismseres. gr 3 Rupfern und 
4 Rarte. Diefer Auszug des Seren Deransgeberd aus der erft 
im Fruͤhling d. 3. gu London erfhienenen Beſchreibung jener 


‘für Qänders und Bölkerkunde fo gewinnreichen, für Die Reifenden 


felbft aber hoͤchſt gefahrvoll geweſenen Wanderung, deren Bern: 
digung Die ganze gebildete Wele mit der nefpannteften Aufmerk 
ſamkelt emtgegengefehen hat, wird Lefern jedes Standes und Ale 
ters elue aͤußerſt anzichende Lektuͤre gewähren, Die drei Keopfer⸗ 
Tafeln enthalten merkwürdige, In Franklins Reifebeſchteibung 
vorkommende Perfonen und Gegenſtaͤnde, von der Meifterhand 
des Drn. Dübler nad der Abbilduug des enalifhen Originals. , 
Die Karte liefert eine Ueberſicht der neueflen Entdedungen: Par- 
©98 und Jranklin® im nördliden Giömeere.) 

VII Die Ebene von Troja (Kia für alle Freunde 
der Alterthumekunde, indbefondere für die Lefer des Homer fchr 
wichtiger Auffatz Er enthält Nachrichten won den Unterfuchuns 
gen, welche der Engländer Webb im Tahre 1819 In der Nach⸗ 
barfchaft der heutigen Dardanellen Über dıe wahre Rage des al: 
ten Troja angeftelt, und über die Beobachtungen, welche er da: 
bei über Die iegige Beſchoffenheit dieſer Elaffiiten Gegend ge: 
macht bat.) 

IX, Die Länder am Nil, Mit 1 Kupfer. (Machrich⸗ 
tem über neuere Reifende in Aegppten, Nubien und Aethiopien, 
namentlih über die H. 9, Beljoni, E:ifllaud, Edmonftene: 
Waddington und Hanburh, welche zum Theil in Gegenden ger 
kommen find, die no mie der Fuß eined Gurcpäers betreten 
hatte. Diefer Auffak wird, da des Stoffed bier ß viel if, im 
nähften Jabrgang fortgelegt werden ) 

Die Befiger de6 Gemäldes der phpflihen Welt. von 
Demfelben Herrn Verfoſſer, werden finden, daß dleſes Taichen: 
Bud als eine reichhaltige Nachleſe zu diefem Werke zu betradh: 
ten Aft, indem Hier Manches welter ausgeführt und erläutert iſt, 
was dort plangemäß nur im Abgemeinen und in der Kürze ab: 
gehandelt werden konnte. 


256. Bon P. ©. Hilfher In Dresden wurde an alle 
Buchhandlungen verfondt: j 

Sarnträuter. Drei Erzählungen in 2 Binten pon 

Dr. Chriſtian Müller. Preis 6 fl. 

fl. Theil: Das Rlegelpäubchen. 

11. Theil: Die Stcilianer in Devtfhiand. Die Römwengrube, 

Der ſchon durch Die treffliche romantılhe Grräblung: »Tas 
Mädchen von Ithaka oder Odyſſeus Krone» rühmlihn bekannte 
und geiftreiche Verfaſſer Het fernen Ruf in der literarifhen Welt 
bereitd begründet, und ed bedarf nur, feinen N men zu nen: 
nen, um den Farnträutern eine günfiige und ireundice 
Aufnahme gu verfhaflen. Das Riegelhaubchen, eine Gr: 
sählung von Geift und Reben, Wg und Laune, muß jrdem Br 
fer und befonders demjenigen, welcher in Baieıns Reſidenz bzr 
Tanne if, Genuß nnd Unterhaltung gewahren. In den Eich 
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onern in Deutſchland finden wir treue geographiſche und 
geſchichtliche Schilderungen des herrlichen Beuedig und anderer 
Städte des obern Itallens und des jüdlicden Deutſchlands, oud 
die blähende poetifhe Sprache, fo wie der ernfte Ton der Ers 
— wird gewiß keinen der Leſenden unbefriedigt laſſen. Die 
Bömengrube, eine höchſt interefſante Etzaͤhlung aus den äl⸗ 
tern Zeiten Balerns, unterhält durch Neuheit der Erfindung und: 
Ußt nie zu wünfden übrig, als daß. der geniale Verfaſſer auf 
dem glücklich betretenden Pfade fortwandeln möge. 

Sn Münden in der Zof. Lindaner’fhen- Buchhand⸗ 
lung zu: haben. 


1190. (2a) Georg Pius Gigenberger in Partenticd bei 
MWertenfels, macht hiermit feinen verebsungswürdigen und ger 
neigten Abnehmern bekannt, daß feine, flaumenreide, beſtens 
gereinigte und zudereitete Ganofedetn, um nachſiehende Pretſe, 
die leeren Side im Prris mit einderrifien und im baierifhen 
Gewicht, franco Münden oder Augsburg geſtellt, bei ipm- zu 
bekommen find, ale: 

Srteafeine gefchlifiene Gansfedern mit Flaumen, das Pfund 

fk ı 14 Er., fl.1. 20 fr. und fl, ı 28 Er. q 

Feine Gansfebern mit Flaumen gu 50 kr. und fl 1 
Mittelfetne Gansfedern: mit. Slaumen 40 und 46 Er. 

Beine Enteutedern mir Slaumen 58 und 42 fr. 

Extrofeine lange Flaumen fl.2 Hr, R.2 122, fl. 2.2488, 

f..2 30 Er. 

Wufter hievon werden auf Berlangen franco uͤberſendet. 

1127. (30) Da id anf nädite Weihnacht: und Nerjapre: 
Feiertoce bereits viele neue Parıier Mode: Gegenflände emplanz. 
gen hate, und deren nod täglich erhalte, fo hade ich. die Chre, 
Diefe meinen ſchͤzdaren Gönneen und Freunden beim Bedarf 
ergebenft zu einpfehlen. Indbeſondere ſameichle ich wit duch 
de Mannichfaltigkeit der eigens zu dieſen Feſtagen beſtimmten 
Waacen, ald: Dirappen, Bonbonnieres, Kinderſpiele, Ber= 
Bons ze: ze. denfelden eine genügende Auswahl prafentiren gu 
Bauen, und fehe deßhald mit. Vergnügen. einem: gohletihen Ber 
ſuche entaegen 

Dur& meerfritige Anfragen angeregt, verbinde ich zugleich 
Die Anzeice, do det mie abermals eine. Quantität jener bekannten 
Porc; Uain⸗ Teffen mit Cold:Rond, Vuchſtaben, Devlſen und 
Guirlauden von 36. bie. 48 Er. zu dekommmen ſind. 

DB. Bernau, 
‚ Theatiner: Spwabtnger: Straße: 











25% In der ol. Lindanerihem Buchhandlung km 

München 1Howifingerficafte Pro. 1034) iſt zu haben: ‚ 
Leipziger Aligemein® Modenzeitung. 

Das Ste Vierieljahr diuſtt betebten Zeitschrift. iſf aunmeht ers 
ichlenen. Es entpäit 28 Kupfer: 14 davon fielen in 39 lu 
winirten Figuren die neucſten Bondner, Parıfer Damen Herren: 
und Kindes Moden dor, die 13 andern enthalten: AbbilYun:. 
gen von. Meubles und Geräthfihaften neucher Sacın, won Ba 
fen, Vochängen und von Equipogen, deu Grabınals ron Atak 
derd und Sulolfe, der kützlic in Rom niedergabrannten. Paufes 
Rise, ſodann Portrolse: ier Prinztſan Alerındeine von Preu⸗ 
Len, der Kroapringelfin Idieprine von Schweden, det Ipanticen 
Teayken,, Minas, Des. verſtarbenen. Pazfies. Dius VIL. und den 


euglifgen Premier: Minſſters Eanning, ferner eine Dorfılan 
des neueiten Haarputzes In Paris, durch einen gezeichneten vah⸗ 
lien Kopf und ein engllſches Stidmuſter meueftr Zeichcen 
Man kann jegt für Die legten 3 Monate in allen Buszıclın 
gen, Beitungsrrpeditionen und Peſtoͤmtern abvanlıen, are ir 
noch einige Er-mplare von Anfang des Jahres zu belonan. 
Der häufigen Anfragen wegen machen wir nodmals beleter 1 
der worige Jahrgang gänzlich vergriffen IR. 

Der Preis des Jahrgangs mit 52 Rupfern, nur die neurde 
Moden entpaltend it 10 fl. 48 Br, mit 104 Rupfern, die Der 
den. und die obbenannten Abbildungen eutyaltend ıft 14 R. 24h. 


1185: (3a). Ich gebe mir die Ehre hlemit belenat je ma 
chen, daß ib eine Eiſenwaaten: Handlang Dabier errichtet bei 
und ale dahimeinfhlanenden Artikel, hauptſochlich ader ol Gattsnzaa 
Eiſen, Stapf, FTarrimefiing, Even. und Meffiostraft, dar 
und veriinnte Blehe, Zinn, Blei und a. m. füpren und hier 
in fletd wohlafjortitte Borräthe auf dem Lager halten mer. 
Durd gute Ware, pünkilihe und moͤglichſt bilige Berg 
werde ich: das BVertrauen, welches dab verthillche Pabitun au 
ſchenken wird, au verdienen und zu erhalten frebın Jeden 4 
Daher um gefäligen Zuſpruch bitte, erupfehle ich mih ası? 73 

Münden: den 15. Desember 1823. 

Johann Gabriel Shmitt, 
in: der Rarinheafe Re. rııE 





248. Für Uerzte und Apotheker. 

So eben. ift Pet mir erſchienen: 

Vorjcheiften für die Bereitung und Yumerdung einiger 
neuen Uczneintittel, als: der Krühenaugen, ded Ror— 
pbina, der Blaufüuee, des Sttochnins, dis Tre 
trins,. der China Alkalien, des Emetind, ber nr 
dine u.m.a. Bon F. Magendie, Uus dem dran 
söfifden. Dritte verbefferte und vermehrte Nuflagt- 
8.. Preis 54 kr. . 

Der ausgezeichaete Veifall, mit melde dieſe lnteeifiratt 
Schrift augeroimmen worden if, und melden den ſchnelleg Dar: 
kauf von zwei Auflizen. dewirkie, wird diefer for eben et ſauuse 
nen Dritten Roflage um jo mehr gu Theil werden, ds je ſch 
Dich: bedeutende Werbeffecungen und, Bermehrungen aufjeigarl. 

Reipjig im Nopbe 1823. 
Leopold Bof 

» Zu der 3. Sindaner’fhen Buhkondlang in Nuͤnchta 

vorraͤr hig. 





1163. (36) Bam rriten Eünftigen Ddaatk: auf angend fat 
2:thda Meublirte Zunmer in Dre Welafliafe Ro. 108 übe 2. 
Stegen — Gingang, im: RandfHaltsgißden. — m. wrüiften, 





113%: (26) Brei J. 
Münden iſt zu haben: 
Direstorium OMA Divinı inıannum: Domini Bissertum: 
4824 unlim reguisca Benedieino in Divesenibus Mo- 
Hacons- Frisingaus, Augustanı, Baimbergens. el. Rallar 
’ ‚hoieasi deservicng, Bebuaden um 3btr 


JZangl, bür gerl. Stadihuch dtuder Im 


— — — 


— — 


Mündener Politifhe Zeitung. 


Mit Seiner Königlichen Majeftät allergnädigſtem Privilegium, 








s 











J pr 
Sonnabend Nra 305 27. December 1825, 
Deutidland. feuchte Klima, der faft beftändig bedeckte Himmel und ber 
Baierern Münden, den 25. December. feine Thauduft, mit dem die Atmosphäre dort in der Res 


Se. Excellenz, der am biefigen Königl. Hoje afkredie 
tirte Kaiſerl. Ruffihe Gefandte, Hr. Graf von Worons 
30m, batte vorgeitern zue Beier des hoben ©eburtstüges 
Sr. Mujeftüt des Kaijerd aller Reußen, in feinem, zu 
dieſem feitlichen Zwecke fehr reih und geſchmackvoll vers 
zierten Hötel ein auserlefenes Gaſtmahl zu 40 Gedecken 
veranitaltet, an welchem Ihre Majeitäten der König und 
Lie Konigin mit allen hier anıwejenden Gliedern des Kö: 
nigliben Hauſes Theil zu mehmen geruhten und wozu Se. 
Darchlaucht der Herr Feldmarſchall, Se. Ercellenz der Hr. 
Staats miniſter des K. Haufes und de&Ueußern, Die Chefs der 
oberiten Hofaͤmter und des diplomatiiihen Eorps eingeladen 
waren. 

Ge. Majertät der König brachten bei dieſer Gelegen⸗ 
Heit die Gefundheit Ihres erhabenen Freundes und Schmas 
gers, des Kaifers Uleyander, und der Hr. Geſandte da> 
gegen die Gefundheiten Ihrer Majeftäten des Königs und 
der Königin aus. 

Das unfreundliche Wetter verhinderte die volle gläm 
zende Wirfung der am Abende ſtatt gefundenen Beleuch— 
tung.der Auſſenſeite des Geſandtſchaſto⸗Hoͤtels. 

Preußen. Berlin, vom 26. Dez. Die 
Staatszeitung jchreibt: Franzöſiſche Blätter baben die Naddı 
sticht verbreitet, daß den, in Ungelegenbeiten einer vom 
königl. General: Mufif: Direftor und erjtem Kapellmeiſter 
Spontini zu komponirenden Oper, jeßt bier anweſenden 
Dis;ter Theaulon aus Paris, die Oberleitung der, bei der 
DVermäblung des Kronprinzen Pönigl. Hoheit hieſelbdſt fhatt: 
gefundenen Zeierlichfeiten übertragen worden ſey. Wir 
Pönnen indeijen verfihern, daß diefe Nachricht vößig un: 
‚gegründet iſt. 

" Breslau. Um 3. Nov. wurde in hiefiger St. Ehe 
ſabethkieche ein ‚jüdifcher Kaufmann mit feiner Frau und 
Biere Tohtern und am 7. ein jüdiiher Studiosus Med, 
getauft. 

Düffelderf Mehrere Reife : Befihreibungen ber 
neueren Zeit entbalten. über das blübende Uzußere, die 
kraftige Friſche und die zarte Orfichtöfarbe der, in der Ges 
gend von Elberfeld umd Barınen und überhaupt im ZBups 
perthale wohnenden Frauen uud Mädchen ſehr viel An— 
Hehendes und nennen bacım jenen freundliden Landſtrech 
das deutſhe CirPfuffien, indem die paradirfijche Urſchöne 
daß weiblichen Geſchlechts beimifch fen. Bekanntlich bat, 
nach der Beobachtung mehrerer Sachkenner, in Eirßaffien 
und einigen anbern Gegenden des Word Kaukaſut, das 


gel durchſetzt iſt, auf die Schönheit des dortigen Men— 
ſchenſchlages einen unlengbar wirffamen Einfluß, und r& 
it daher nicht unintesefjant, daß dee rheiniich : weitphäli: 
She Unzeiger in dem namlichen Umitande die Urjache fine 
den wid, warum die Bewohnerinen des Wupperthuis ſich 
einer feineren Haut, einer friiheren Geſichtsfarbe und ei: 
nes fchöneren Körperbaues zu erfreuen haben, als bie ig 
manchen anderen Gegenden Deutjchlands, „So weit eine 
bloß allgemeine und oberflächlide Kenntniß der Lage und 
Verhältniſſe eine Vermuthung erlauben“, beißt ed im ans 
geführten Blatte, „Scheint Ederfeld und Barmen einer neb⸗— 
lichten Witterung zu genießen. Das Wuppertbal ſcheint 
bier, nach feiner Lage und feinen. Biegungen, den Hauptr 
Winden und einem durchſtreifenden Luftzuge verſgloſſen, 
des die im jedem Gebirghol ſich ſtets jammelnden Nedel 
verteeiben könnte. Hiezu kommen die unzähligen, die Ufer 
der Wupper bedeckenden Bleichen, die den Raſen jtete‘ 
feucht erhalten und welche die Erzeugung von Nebeldün 
fen ſehr begünſtigen müſſen. Auf dieſe Verhältniſſe ber 
gründet ſich die Vermuthuug, daß Elberfeld und Barmeis 
unter einer neblichten Atmosphäre liegen. Iſt dieſe Ver— 
muthung aber ‚gegründet, fo iſt es eine befünnte, ſchon 
ot Hach gemachte Beobachtung, daß in neblichten und feuch— 


‚ten Gegenden das weibliche Geſchlecht in der Regel vor« 


züglich fon iſt. Wieklich fcheine das feuchte, ein ber 
weiblichen Schönheit beireundere Element zu jeon, mädr 
rend der, duch Feine jexchte Dünfte gebeinmte Sonnen— 
Strahl nur verfengend und zeritorend auf Ddiefe wirkt; 
daher daß ſchöne Geichlecht in feuchten Küſten-Gegenden 
und in Gebergketten, in ber Regel fiböner ift, als km In— 
nern des Landes und auf den platten Ebenen. Dauber 
auch das feine, durchfichtige Teint, die Reinheit und Zart⸗ 
heit in den Formen dev Engläuderinen, der Hollinderinen. 
Somit hätte Elberfeld und Barmen, der Nebel Luft feir 
ned Gebirgtbales, die Schönheit jeined mweibliches Geſchlech⸗ 
tes au verdanken. Außerdem wirken biczu aud wohl arts 
dere Gründe mit: die im Ganzen feonmm.fittliche Erziehung: 
und das im Ulgemeinen häusliche und file Leben, weir 
ches weder jenen Beidenfchaften noch jenen milden Bergnü— 
gungen. Raum oibt, die fo zerſtörend auf vie weibliche 
Sdeönbeit einwirken; mozu tem welblichen Geſaelechte 
Dee niedern Klaſſen noch kommt, daß daſſelbe nicht, fi 
wie in anderen Gegenden, mit anſtrengenden Urberten über» 
bäuft ift. 

Zr 


Niederlande. Brüifei, vom 19. 
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Die feanzöfifchen Zeitungen haben ihre Verglſtungsgeſchich⸗ 
sen vollendet. — Die unftigen werden. wahrscheinlich jezt 
on die Reihe kommen und einen foldhen Prozeß abhan⸗ 
deln. Ein Gutsbefiger und feine Haushälterin find die 
wohrfheinlihen Verbrecher, — Der Qutstefiger verkaufte 
fein Grundſtück mit Mobilien und Vorräthen, alles wie 
ed jtand und lag, an einen andern. Um Tage ber Weber: 
gabe reute ihn der Verkauf; er wollte zurücktreten, ward 
aber gerichtlich zu Haltung des Kontrakts verurtheilt. — Der 
neue Befiger wollte mit feiner Familie die erfauften Dors 
räthe benutzen; man nahm zn einer der erjten Mahlzeiten 
Saueckraut aus dem Gpeifegemölbe und nod während 
dem Eſſen wurden alle Hausgenoſſen todt krank. Schleu— 
nige ©rgenmittel haben zwar alen das Leben gerettet; 
aber der ganze Vortath von Sauerkraut iſt bei der ans 
geſtellten Unterſuchung für vergiftet erfannt worden, 
Fraukreich. 

Paris, vom 16. Dec. Das Feſt, das die Stadt Paris 
am 15. d. den Prinzen des Fönigl. Haufes gegeben, mar ganz 
der Beranlajfung deſſelten würdig. Die zu dem eriten, zum 
Empfang beitimmten Saole fihrenden Treppen waren auf 
beiden Seiten mit einer doppelten Reihe Vaſen und Kür 
ften bejept, worin wohlriechende Gewächſe von der höch⸗ 
fen Schönpeit fanden. Der Saol felbft war mit Fars 
moifinretben Tapeten mit goldenen Lilien behangen, die 
debaſeſſel der königlichen Familie fanden unter einem 
Tseonbinnnel von Sammet von der namlichen Farbe, 
Zum Speifefaal war dee große und jdone Eoneertjaal 
der Prafektur beſtimmt, deſſen Füllungen mit Dlumenktän⸗ 
zen und Siegeszeichen verziett waren. Eine Tafel vou 
54 Perfonen, mit dem ft onen Eriftal aus unfern Mas 
nufafturen, mit Porzelan vom bödjten Werthe und mie 
einem foftbaren Service in Vermeil befept, nabhm bie er« 
tauchten Gäjte auf. Waͤhrend fie fpeiiten, fpielte die Wu: 
fit der Garde du Corps in einer obern Gallerie Sumpbes 
nien und NRationaflieder. Den Koffee nahmen die Prins 
zen in einem Salon ein, deijen Verzierung von dem ber 
ſten Geſchwack und höchſt ſinnceicher Erfindung war, Ein 
Fries von 16 Zoll Höhe, das um bie Dede berumzing, 
jirtte eine Reihefelge von Bastelicfs dar, die ſaͤmmtlich 
Berg auf den eben beemdigten Krieg ba'ten, Die vier 
Griten des Dalons waren mit entſprechenden Gemälden 
"non unfern aröfter Meiltern verziert. Oberhalb des Ka⸗ 
mins ſah mon ein großes Gemalde, das den Augenblick 
vorjirlite, wo der Herzog von Ungouleme ſich bei jeiner 
Ynkunie dem Kouige zu Füßen mirft, der ibn mit dem 
Morten aufbeht: „Kommen Sie im meine Urme, mein 
Sohn: Sie find die Freude meines Altets und der Stolz 
Frankceichs.“ Den zum Ba beſtimmten Saal (dmüd; 
sen. Neiben Perintbiiher Saulen, deren Echufft mit Gold— 
Linnen und fildernen Lilien bedeeft war. Fünf Stufen: 
Reben rings um den Gaal, über den 25 Kronleuchter 
von der großten Schönheit ein blendendes Licht audgoiTen, 
ſaßten den Kranz der Domen, Die erſte Qusdrille bilde: 
ten die Frau Herzogin von Berry mit dem Peinzen von 
CTatignan, Hr. von Lurogpejacquelin mit der Frau © üfin 


von Chabrol, Fräuleln von Peyronnet mit dem Sen, 
Marquis ven Piffiy und Hr. von Vaugteland mit deu 
von Rely. Dee Pup der Damen, fhimmernd von Sdrnıd 
nnd Schönheit, der Glanz von mehr als fedstsrim 
Kerzen, die Felſche und Eleganz der Verzierungen , dies 
dad bezaubernfte Gemälde dar, in unterhalb dei Sr 
die Prinzen beſtimmten Speifefaals erbauter großer bul 
war mit einer großen Menge Eeiner abgefonderter Tide 
befept, mo 600 Perfonen zu gleider Zeit Ipeifen konter. 
Zablreihe Schenktiſche und Erjrifshungen jhanden die ganie 
Nacht Hindurh den eingeladenen Perfonen zu Dierk. 
Es waren in Allem 7000 Ginladungsfgreiten von dit 
Otadt Paris ausgegeben worden; die Unftulten waren ſo gäd: 
lich getroffen und die Eingänge mit fo viel Geſchidlglet 
angebracht, daß 14 Wagen zugleih onmfahren und jet 
Stunde 2000 Perfonen, ohne gedrängt zu merden, hier 
kommen fonnten. 

Die Gegenjtände der Gemälde, von denen die vol 
deten Skizzen zur Zierde eines der Säle des Horde 
Ville benupt waren, find folgende: : 

1) Der Uebergang über die Bidafjea, von Detit; 
— 2) die Einnapme von Logrono, von Cogniet; — 5) 
der Emzug in Madrid, von Manzaife; — 4) die Etede 
zung von Lorca, von Guillemot; 5) die Otürmung des 
Trocsdero, von Abel dei Pujol; — 6) ie Ersbrtung 
von Pampelune, von Delmore; — 7) der Sturm din 
Santı Petri, von Bajfiers; — 8) die dataile bei Et, 
von Örenier; — 9) die Befreiung did Konigb 9° Tu 
nien, von Heim; — 10) des Herzogd don Ungeulemt 
Kückıhr in die Urme des Könige und der Honig. damı 
lie, von Thomas. 

Ferner: a) Ihre koͤnigl. Hop. die Herzogin — 
gouſeme in Bordeaux ſchifft ſich auf einem Dautſte⸗ 
nac Pouillacein, von Rougtt; — b) dirfelbe tauft pie 
das Haus, welches Heinrichs IV. Umme mit ME 
lauchten Pilegling bemohnte, und übergibt den * * 
dem Abfömmtinge feines Pflegvaterd, von örsgenard; 
c) diefelbe legt zu Marſeille den erjten Stein zum yn 
Damm der Jufel Ratonneau, don. Blondel; — ©) “ 
felde empfängt die Birtfbrift eines ehemaligen Selbst 
der Vendee, von Granger. J 

Die Basrelichd im Fried des Saaled Relen Wr: Br 
Abmarſch aus Sranien, von Volois; I. Baseg't = 
Bleffirte, von Laitic; III. Gord:füraifieres, ven — 
IV. tönigl. Garde zn Fuß, von Vea und David; - 
neralitab, von Romain; VI. der Pring mt ni; E 
Gitter der Tu’llerien an, vom Petitot; vl. — 2. 
Corpéẽ des Prinzen, von Deban; vul. Buchladen 
Gertot; IX. Feldiwoſik and Zadnenrräger, © R 2 
X. Ursterie und Train, von Ledeeuf, Nanteu 
Kamen. ; ig, 

— In der Etoile leſen mir beute: „Die —— 
ner Hofe biaſitlich des Herzogs von Blume NET 
GCinwendungen find nicht fo ermitlid, a's © * Du 
englifhes Joutnal, die Morninge pri, rn —* 
Herzogtpum Benno liegt in den öſſetteichſato St⸗ 
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und der Kaiſer Hat freilich niemals jenem Titel anerkannt, 
allein man hat allen Grund zu glauben, daß dicfe Schwie⸗ 
rigkeit leicht gehoben werden wird.“ 

— Die Behauptung eined Journals, der Herzog del 
Infantado babe den Dberbefehl über die Garde gegen den 
Miener Geſandiſchaſtspoſten abgegeben, iſt ungegründet. 

— Lecouffe und dejfen Mutter haben gegen das über 
fie gefidte TodesurtHeil die Kaſſation ergriffen. 

— Man verfichert, die Uniform der Jäger und Huſaren 
der Garde jole verändert werden; die Jäger würden eine 
ſchönere Kopfbededung und die Hufaren Pelze von einer 
glänzendern Facbe erhalten. 

— Das Journal des Debats meldet, daß die öfterreich. 
Schuld an Großbrittanien nun liquidiet feo und dieß eir 
nen fehr vortheilhaiten Einfluß auf die öſterreich. Fonds 
Haben werde, 

— ZuCbartres hat ein gewiſſer Rapulette, der eine alte 
Frau von 80 Zahren mit Beibulfe eines andern Böfewiche 
tes, Namens Freon ermordet und beraubt hatte, am Tage 
feiner Hin-ichtung fi deittbald Stunden lang gegen die 
Gensdacmen verctheidigt, die ihn abholen wollten. Schon 
feit Monaten hatte er die Vollſtreckung des Todesurtheils 
duch allerlei Ausflüchte, erneuerte Bekenntniſſe u. f. w. 
aufzuhalten gewußt; jezt nahm er feine Zuflucht zur Ge— 
walt. Als er fih aber entlib dennoch übermältigt fah, 
befannte er aufs neue: feine Geiichte, deren Schwager 
und ein Weinhändler von feiner Befanntichaft hätten bei 
dem Morde mitgerwieft. Dieſes Bekenntniß verzögerte 
feine Hinrichtung bis zum 15., mo er, nachdem alles aber: 
moals obne Grund befunden war, das Schaffot zu beitels 
gen genötbigt wurde und im legten Augenblicke feines Le— 
bens erft zugeftand, daß er ſich bios noch einen Spaß 
habe maden wollen. j 

— Bem 18, Dee. Das heutige Journal des Der 
bats nimmt in einem ziemlich weitläufigen Uuffoge die Pus 
biizität aller öffentlichen Verhandlungen und namentlich bie 
Branntmabung dee merkwürdigen Keiminalprozejje durch 
öffentliche Blätter gegen den feit dem Caſtaing'ſchen Pre; 
zeß mehrfach geäujjerten Tadel in Schutz. Die Bekannt: 
machung diejer fhauderhaften Thatfachen, beißt es darin 
unter andern, lehrt nice Die Kunſt zu vergiften, fondern 
fie delebrt den zum Verbrechen geneigten Reibtfinnigen und 
Boshaften, daß alle feine Klugheit, feine Vorfibt, ſelbſt 
‚die Untvendung von Bubitanzen, welche kaum eine Spur 
hinter ſich laſſen, die Entdefung und die Strafe nicht auf 
gubalten vermögen. Nur eine einzige Uusnahme gibt eb, 
mo die Deffentlichkeit Nachrbeil bewitken Eönnte ; wenn 
nämlich Verbreten vom Richter erörtert werben müſſen, 
welche die Schaambaftigkeit beleidigen. Nur in dieſem 
einzigen Falle fcheint die Verhandlung bei geſcloſſenen 
Thüren und die Zurückhaltung der Journale erforderlich 
zu ſeyn. 

Stallem. - — 

Rom, vom 13. Dec. Se. Heiligkeit baben mit Staats: 
Sekretariats Billete Monfign. Comillo Ranuzzi zum Vice 
Legaten in Ferrara ernannt. — Der berühmte ſpaniſche 


Reifende, D. Emanuel-Perez de Ta Verga, Ritter des $.. 

Grabes, it in Rom angefommen. Nachdem er Curopa 

——— durchreist hatte, befuchte er auch Uflen und 
rika. 

Neapel, vom 8. Des. Hier iſt abermal eine neue 
Sekte entdeckt und ihre Mitglieder verhaftet worden, die 
fd Drdoni di Nupoli nannten, ihre Dezemvire, Senato⸗ 
ren, Konſule und ebenfuls den Umſturz der veſtehenden 
Verfafjung und die Einführung einer Republik zur Abſicht 
hatten. Ihr Oberhaupt war ein ebemaliger Artillerie⸗ 
Sergent, Minichini mit Namen; die Militärtomuniffion 
bat ihn und einen Hutinacer, Eipofito, zum Salgen, die 
andern zur Kerkerſtrafe veruttheilt. Minichini erlitt am 
5. d. die Todesjtrafe, Eipofito wurde der Föniglichen Onade 
empfohlen, weil er in deren Anhoffnung die wichtigſten 
Geſtändniſſe gemacht hatte. 

Palermo, vom 1, Dee. Dean verfpürt hier noch 
die Folgen des Erdbebens vom 5. Märd. Heute früh 
flürzte das Rathhaus, eines der fhönjten Gebinde der 
Studt, ein; glücklicher Weife wurde Ni:mand beſchädigt. 

Rubland. 

Petersburg, vom 2. Dec, Am 29. v. M. haben 
unfere Allerhöchſten Herrfchaften ihre hiefigen Winter: Refie 
denzen bezogen. J. M. die Kaiferin Mutter trafen heute 
mit dem boben Brautpaare von Gatſchina bier ein. Zue 
Geier diefes Hohen Ereigniffes iſt heute große Cour bei 
Hofe und am Abend allgemeine Erleuchtung dee Reſidenz. 

— Sieben Eband mehrerer bisher an der fibirifch + chi: 
nefiiden Granze anfüßig gemefenen kiegiſchen und kalmn— 
fiiben Nomaden: Stämme, die bis jegt unter chineſiſchem 
Schutze ſtanden und fi freiwillig unter rußifchen begeben 
haben, find biee angekommen, um ihren Huldigungs Eid 
abzulegen und ihren Tribut zu bezablen. 

— Der General: Direktor aller Militär: Schulen des 
Reiches, Gen.⸗Lt. Kutuſow, iſt in Geſchäften feines Der 
partements nad Warſchau abgegangen. 

— In diefem Herbite iſt die auf ter großen Heeritcaße 
von bier nah Moskau von der Regierung’ neu angetegte 
Ehaufjee bis Nomgorod (im einer (Entfernung von 200 
Weriten) beendigt worden. 

— Bid zum 27. Nov, waren 1150 Kauffahrteyſchiffe 
zu Cronſtadt angefommen und 1124 abgefegelt. 

— Um 3. Sept. ging die dießjührige Meile von Nie 
ſchny-Nowgorod zu Ende. Man fhäpt den Wertb aller 
dort am Markte geweienen Waaren auf 94 Mil. 380,000 
Rubel, unter denen ſich alsin binefiicher Inee für 12 M., 
fibieifches Pelzwerk für 5 M., Kupfer:, Eiſen und andre 
Metall-Erzeugniffe für 10 Mih. 360 000 Rubel ꝛc. befans 
den; nad Berndigung der Meie foll die Kaufmannfaft 
einen reinen Gewinn von 3 Millionen Rubel gebabt haben. 

— Obwobl wie noh am 27. v. M. eine Külre von 
14 Graden bier batten, fo tt doch jrit einizen Tagen 
ſchon wieder Thaumetter eingetreten. Nach Briefen aus 
Archangel, berrfchte daſelbſt eine Kälte von 25 Grad Reaum. 

Großbrittanben. 
London, vom 15. Dezbr. Hr. Eanuing leidet ſeit 
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elnigen Tagen an einem Ausfalle don Gi i 
awingt, dad Zimmer und Bett zu hüten. N 
Osmaniſches Neil. 

Smprwa, vom 31. Oktbr. Die infurgisten Infeb 
Bewohner bau ia ftä — 

en gegenwätig ſtärkere Schiffe, die fich beſ⸗ 
Kr zum Gebrauch gröberen Geſchötzes eignen. Bereich 
führen ſie Kanonen von ſtärkerem Kaliber, ſelbſt auf den 
vor der Inſurrektion gebauten Fahrzeugen, deren Rippen 
fie aber flärfer gemacht haben. j 

— And Magnefia meldet man unter dem 17. Okto⸗ 
ber Folgendes: . 

„Um die Auswanderung der Griechen zu verhindern, 
hatte ihmen die Behörde firenge verboten, ohne Teske— 
ret oder Erlaubnißſchein, das Land zu verlaſſen. Dems 
ungeachtet waren etiva 20 Indieiduen von dieſer Ration, 
wovon einige bei andern Griechen dienten, als Türken ge: 
Heider, vollig bewaffnet und zur Vertpeidigung bereit, 
won bier entflohen. Die Herren, aus Furcht fompromits 
tırt zu werden, zeigten Ihre Abweſenheit dem Ben an, 
der ihnen ſogleich nachſchickte. Die Flüchtlinge waren 
auf dem Wege der nach Samos führt, im Einverſtändniſſe 
mit den Samiern, als einige Türken fie erkannten und 
derhaften wollten. Allein die Griechen widerſetzten fi ;. 
zwer vom ihnen wurden im Gefechte getödtet, zwei ans 
dere ergriffen, die hier zurũckgebracht wurden. Der Bey, 
un ein Beiipiel zu geben, bat fie zum Zobe verurtheilt; 
allein da einer vom ihnen erklärte, baß er feine Religion 
abfchiröre, um zum Islamismus überzugehen, wurde er 
foglein begnadigt.“ 





— — — — 
Königl. Hof: Theater an ber Kefidenz, 
Sonntag: (Zum Erftenmale) Die Bräute von Arra— 
gonien, Trauerſpiel Im 5 Alten, von Michael Beer, 
Mondtag: Das Epigramm, Luſtſpiel in 4 Alten, von 
Rogebus. 








1250. Antändtigung. 
für die verehrlichen Mitglieder der Befellfhaftr 
des Frohfinns. 

Montagd den 29% Deebr. wird in der Damenſtiſtskieche zu 
St. Anne, Bormittagd 11 Up, für das verſtorbene Mitglied, 
Lırın Reglerungdrath Königer, ein felerliches Requiem gehalten. 

Münden den 24. Dee 1823. 


——— — 
2233. (2 0) Den 23. dieß Nachwittags, bat fib eine 
Hein, weiße Spibhundin verlaufen. D. U. 


a rn 
1254 (3 a) Da ich dab, ſchon lange Zeit bestens befannte 
Seabers zum ſchwarzen Adler dahier, mach dem erfolaten Tode 
meiner Wulter übernommen hobe; fo empfehle ih mich zu ge: 
ariotem Aufpruch unter Der Derfiherung, doß ich Die Zufrledens 
geit meiner vereprlichen Gaͤſte au erwerben mich ſtets beſtteben 
werde. München den 26. Decemder 1823. \ 
Mer Albert 


1238.⸗(2 a) Im fdmarzen Adler dohier, befindet fih eine 
Mitar: Belegenheir über St. Balken nah Genf. 


3141. (4d) RNahrikt. 

Die jegt aufgeſtellien panoramiihen Aofichten Mad Ele Ach 
gang dieſes Monats nur noch zu schen. Dir Ehauris A ia 
Der Peruſagaſſe Ro. 77: Dos Nüpere ſegt der Anſchlegeun 

8. F. Henaleg 


1205. Eine Wittoe vom gefesten Jahren, wuͤnſcht Sei zen 
Haren oder bejahrten Frau in Dienft zu treten, Dieſeld iin 
in jeder Hinficht, zu aller Zufriedenheit, Iprem Plage werfen. 
Mebrigend ſieht fie mehr auf gute Brhandiung als auf gnja 
Bonn. — Das Uedrige iſt im Zeitungs: Comploit gu erfıma. 


- 260. Go eben ift erfhienen und As jeder folidın Budhuad 
fung Deutſchlandd zu haben: 

Joh. Chriſt. Zreiheren von Hretins, koͤnigl. baieriäen 
Apyrstiond : Gerichte = Präfidenten , Stoarsredt dir 
confitutionellen Monardie, Ein Hands fa 
für Seichäftsmänner, findirende Jünglinge vad ai 
Bürger. Grjier Band, Altendutg, Biteratur. Gszpit 
broch. Preis 2f. 32 

Dieß Werk behandelt feinen Grgenfland unpartbriifd cl 
zuerſt vom rein wiſſenſchafilichen Standpunkte aus; «di hie 
Intereffant für jeden, der am Staat und feinen Finciccus 
Intereſſe nimmt, unentorbrli aber für jedes Mitglied met 
fländifhen Berfammlung. Der gmeite und Ip Band si 
ungefäumt folgen. 

Fa Münden in ber Liudaueriätn Brg haudlung (8 


haben. 

1217. Zur Ausfplelung deb im anliegenden Berlonlunglplase 
mäher befhriebenen, und amtlich auf 6500 f. sekfähter Yıraad 
fommt Haud, find bei mir Looſe a 48 Krtrher I haben 0 
fhmeidiie mir um fo mehr zahlreiche Abnahme zu Boden, da bi 
Einlage fehr gering ift, und mar wohl gern den Reizen Giafap 
baran wagen wirö,-um einen fo hettkches Garke zu gewinnt. 

Wer für dieie Berloofung Sublollefte arach Wsalafeng 
einer angemeſſenen Proviſion zu übernehmen Wir beide 


direkt an mid zu meiden. 
Mathias Stern, 


Theatiner · Shwatingergaft Res, bi. 


— — 


107. So chen iſt erſchienen und in Minden di Je 1 
Finfterlin Schwadingetſtraßt Ro. 1646) zu en: . 
». Aretin, Joh Gor., Feb, Sratirht dt forfiturigan: 
len Monarchie. Gin Dandbuh für Geſchoſttaa⸗ Mt, de 
dierende Zünglinge und gebildete Bötager. SP z 
den. ir Band. gr. 8. Altendutg Im Bitwat. be 


br. fi. 2 42 ke. 

1224. (2 a) Montag den 5. Jaͤne: fünfilzm Jıbrk = 
den die, in Dem Füniohasn Fourage: Macssin vor um z 
Thore, voreäthig Hepenoen Heublumen, Yormittegb 10 Uhr, $ 
gen gleich. bazır Briahlung, offentlich verſtelgett. 

Münden den 22. Decemder 1625 
— ‘ U 

1237. (3 0) Den 2. Januar kommt du Reimer 

Fahrwerk von Manahelan bier an, Wir Beriendanen "; 

nämlih nah Düfirtvorh, Ann, KRohen, gr akt Daran 
Breucfal, Naftadı, Durlady, Strap": J 

Kanftadt, Stuttgort, Calw Eßlngen Di. ap 

mehreren derſe'bden Örgend behebe ſid da DEV 


auf dem Keruz Ro. 1197. RT re 
— — —— N 


era ſteaa· 


zun ie Bl 
u Yizuf 


Redakteur F I. Sendtner. Verlegt von Peter Ppilipp Wolfe Birtwe. 


= 


Beilage zu Nro. 305. Sonnabend den 27. December 1825. 


123% (20) Betauntmabhbung 


Du Brudjolinerstochter Theres Kobold von hier Hat meh ' 


zire Grammflände verfegt, die ſich dermalen bei der unterzelchne⸗ 


ten Behörde befinden, und Deren Eigenthuͤmer zur Zeit noch 


unbetonnt find Wer Hierouf Anipräche zu machen Hat, wird hie⸗ 
mit aufgefodert, fi binnen längfiend 14 Tagen bei der untere 
jeichneten Behörde zu melden. 
Am 39 December 1823. 
Könlgl. baler. Kreis: und Stadtgeriht Münden. 
von Gerngroß, Direktor, 
Beiller. 


1227. Nachdem der Hinfichtlich der Bieferung von 500 Paar 
Vorſchuhen abgefchloffene Accord von Seite des koͤnlgl. Regts 
ments: Rommando die Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird 
Dienstags den 30. Deebr. Bormirtage 11 Uhr wiederheit ein 
Rieferungb: Accord im Geſchaͤſts⸗Lokale der unterfertigten Ron 
mifion In der neuen Tyfar : Kaferne abgefchloflen, und diejenigen, 
melde fi der Bieferung untergehen wollen, unter Hinmweifung 
auf Die im atelligengblatt für den Jſarkreis vom 5. Februar 
1823, 6tes Stuͤck bekannt gemachten allerhöchſten Beftiummuns 
gen, vorgeladen. 

Münden, den 22. Decbt. 1823. 
Die 
Deconomie : Sommiffion 
Bes könlgl. Garde du Eorps » Regiments 
Freiherr von Zandt, Major und Borfland 
Stay, Routmfle. 


1199. (36) Der RüMaß des dohier verflorbenen Koopera⸗ 
ford Herrn ZYohana Grora Boier beftehend aus Betten, Bils 
Bergefihmeide, Kleldunge ſtucken, Waſche, Leinwand, Küchenger 
räth , fämmtliher Hauseinridtung, dann einer Bidllothek aröfı 
tentheils thrologifhen und geihichtlihen Inbalts, wird auf Anı 
fuchen Der Grbbintereffenten Montagd den 12ten Jaͤnner 1824 und 
die folgenden Toge in der Wohnung des Verlebien an der St. 
Mortindlirhe von 9 bis 13 Uhr Bormittage und von 3 bie 
5 Uhr Nachmittags an die Meiftbiethenden- gegen baare Bryahı 
hung öffentlich verftelgert, wozu Kaufsliebhaber hiemir eingeladen 
werden. 

Zugleich‘ werden anf Inſtanz der geuannten Erben ale jene, 
wılche Forderungen cn die Rooperator Boierfchen Berlaffenichafte: 
Draffe machen zu koͤnnen vermögen, ondurd aufgefordert, ſolche 
Innerhalb einem Termine von 30 Tagem um fo: gemiffer hierortö 
geltend zu machen, als auffsrdrffen ohne weitere Ruͤckũchtön-hme 
mit der Berlaffenfchaftttehandlung fürgeſcheuten werden würde, 

Actum den: ıTten Dicemter 1825: ⸗ 

Königt. Kreide und Stadtgericht Landoahni. 

9, von Heckel, Direktor 
Stark. 








960. (2a); La Mission Imperiale de Rus- 
sie est — d’ofhce depublier ce qui suit: 


Son Excellence vr. de Narischkin, Grand- 


Ehsmbellan de S. N Empereur de toutes’ 


les Russies, ayunt, eonformement a: un: ar- 


rangement arete d’un.commun accord, re- 
mis l’administration de la totalit€ de se» 
biens entre les mains de Leurs Excellences 
Mr. le General- Major Leon de Narischkim 
et Mr. le Marechal de la Cour Cyriile de 
Narischkin, ses fils; et ayant consenti en 
outre à l’etablissement d’une commission sie- 

eant a St. Petersbourg et chargee specia- 
Be deregler la liquidation et lFacquitte- 
ment successif des dettes que Son Exeel- 
lence peut ayoir contractees tant en Russie 
que dans l’etranger et qui trouvent leur ga- 
rantie dans ses biens immeubles situes dans 
l’Empire; et cet arrangement ayant obte- 
nu la haute approbation et la sanction de- 
finitive de Sa Majeste l’Empereur par um 
Oukase donne au Senat dirigeant en date: 
du 1,. Mars ı823 toutes les personnes qui 
auroient quelques pretentions A former & 
la charge de Son Excellence pour des obli- 
— par elle contractees auterieurement 

la date du susdit Oukase, sont invitees à 
ne point s’adresser pour obtenir les paye- 
ments qui leur seroient düs, A Mr. le Grand- 
Chambellan de Narischkin , qui ayant re- 
nonce a la possession de ses biens, comme 
il a ete dit plus haut et ayant même con- 
senti a ce qu’une partie en füt mise en vente: 
pour faciliter l’aequittement de ses dettes,. 
ne se trouverait plus a m&me de satisfaire 
a des pretentions de ce genre, — mais & 
faire parvenir leurs reclamations, ainsi que' 
les documens dont elles seroient appuyées, 
ä la Commission susmentionee „ laquelle 
s’empresseroit de les examiner et d’y faire 
droit, il y à Heu, conformement aux. lois‘ 
en vigueur: 

Munich, le Y, ;. Novembre: 1823. 


1164 Man fucht die Duft über für 2° rublge Herren, 
Ameublirte Zimmer und 3: Brdienten: Zimmer im erflen hoͤchſtens 
jweiten Stode, nur wünfthte man folhe in der Perufa:, Haus 
firger », Wein: oder Rofenftteße, auf’ dem Nindermarkt' oder: 
M:r Jolepheplatz· zu erhelten. Wem ion tim Hauſe auch Dier: 
de, 1 Spaife Pillen Funte, ware uni fo augenebmer. Dat’ 
Weitere iſt im Korfımarn WenttnzHari aa Nindermarft Ma- 
637 im ten: Stud vornheraus zu erfiogem- 


| 1116 
1218. Som 


6 


Rönigligen Bandgeridet Boncuntelden 


‚Zu nachſtehe nden unterm 10. Mär; h. 3. öffentli 6 leben 
angemeldet, fie werden mithin als dem ee — 


Actum den 10. December 1823. 


Berzeichninß 


der Depoſiten, fuͤr welche ſich Riemand gemeldet, und mithin d 


— — — — — — ————— — — — 
Der Depofitenfdeine 


Neo, Rame der Deponenten 





I Peigfische Ganth : Geld 
Joſeph Plenagl. 
Gerichtsfhreiber Puchler. 
Die 3 Hoferifhen Kinder am Berg. 
Johann Nabel, ‘ 
Johann Aurkomwig, k. k. Fourage : Bieferung. 
Jakob Gartner zu Aida. 
Srpofitus Pittaer au Rohrbach. 
Reichhuberlſche Kinder zu Dberropr, 
19. ARonfisiketes. Beemösen von Zofepp Sidi zu Gern. 
11. Doſeph Finfterwald in Vilsbiburg. 
12 Michael Rremeliperger, Muͤhlkuecht. 

15 3Johann Müplbsuer von Regen. 
14 I Tfarrer Maier zu Falkenberg. 
15 Sebaſtlau Heilmair von Reibach. 


vsoNnowacn» 


| 


Sämalpofer. Bandeiäter. 


Betrag. 
fl. |! | pf 
22 45 — 
85 i 2 
m I] — 
97 45 2 
8 233 1 — 
47 45 2 
15 — — 
2 Il 
7 il 2 
20 — J — 
is 39 — 
2 25 2 
19 31 2 
2 46 — 
54 0 I — 


Datum 


pofiten hat fi Inner den beftinmien Termine Na) 


er Staatslaffe verfallen find, 
Verfaßt den 10. December 1823. 


Bemerkungen 


| Tag — Jihr 


—— — 
» _ 
* » 


o 
o° 


18 


24 
14 
25 


| 


Juli | 1802 
Da. I 1796 
Zuli f 1802 
Deu | 1805 
Teb.] 1804 
Spt. 1805 
San. 1808 
April! 1808 


Rönlglich biierifhes Bandgericht Eggenfelden. 
Schmalhofer, Landricter. 





1197. (39) Runftdrepgbant» Berftelgerung. 

In Folge allerhöchſter Eutſchließung des Koͤnigl. Staats Mir 
aifterium der Armee oom 7, I. M. wird in die:S-tigem Gadet 
ten : Corps : Gebäude eine große Aunfldechbank nedſt zweier ges 
meinen Dtehbaͤnke, wovon erftere mit einem rifingenen Schwun g⸗ 
Rade, einem Support, einem Oval und Guillochit?⸗Wierke, und 
allen dazu gebürigen Werkzeugen verfehen if, Douneritag den 
29ten Jänner 1824 Bormittass 10 Uhr an den Meiſt bi etenden 
unter Vorbehalt allechoͤch ſter Natififation verſteigert 

Solches well: man mit dem Brifügen befannt machen, dag 
obengenannte Gegenftände täglih Vormitogs im Eodeiten Gorps 
In Zngenfchein genommen werden fünnen, 

Muͤnchen, den 18ten December 1823. 

Die 
Difonsmie:Sommiffion des k. Gadetten-Gorpo. 
Hüg, Meijor und Vorftond. 

Menges, Amfe. 


4221. 


der Schmwefelräugerumgb: Anftalt, unter der El 
tuna des Dr. Raab, Fünigl. balır, fürfl. von 


Bektanntmadung 


Wrede'ſchen Herrihaftegeridhis. Arzteh 


su Gilingen. 


Mit hoͤchſter Bewilligung der Lönigl. beiet. Reaterung Di 
Realkreifes, Kammer des Innern, Ansbach den 50 Nov. 180, 
hat der Vorbenonnte, überzeugt von den glulihen Rıfalatra 
der in der neueſten Zeit gemachten Erfahrungen eins Dr. Gas 


in Paris, eines de Garro In Bien, und mehrerer anderer Arrjls 
in den erflen Städten Deutſchlonde über die Ihnelle Mirkfanteit 
der Schwefelräucherunge, Bäder (Schwefel amisartonen) 1 
den hattnaͤckigſten Krankprisfallen eine dolche Sameirirsucerangk 
Anſtalt auf eigene Koſten In ſeiget Wohnung zu Gltagen aridul, 


Die berriihen Wirkungen, welche Diele Schwefelfumizatiertn 


In einer Reihe chronifder Hautkrankbriten, ſusdeſoadert in alı 
len Hantausihlägen, In der trodenen und feuchter d.chti 


| 


ar 


und Deren Abarten m. f. w. Aufern, And zußekannd, ald daß fir 


nach angepriefen werden follen. 

So hellfam aber diefe Räucherumgen ſich tn. den verſchledenen 
Hautkrankpelten zeigen, fo find fie es noch mehr Im chroniſchen 
Rhpeumatismen, in der Gicht, In Hüfte und Lendenweh, in der 
Harmorrhoidal: Schärfe, in der Lähmung der untern und obern 
Esteemitäten, in den Scroppeln, in Rrankpeiten der Gelenke, des 
Epimpp» und Drüfenfpftems, und andern Uebeln ähnlicher Art, 
deren Sig tief llegt. j 

Was den Räuherungs Apparat ſelbſt betrifft, If derſelbe in 
einem ganz dazu geeigneten Nebengebäude, in welchem der Kranke 
eubig und ungeftöct mit der erforderlichen Bedienung, und ei: 
ner reinen, gelunden Ausfiht in den Daranfhogenden Garten, die 
Bäder gebrauchen Bann, nach den neurften Berbeſſerungen der: 
geſtalt eingerichtet, Daß die Einatpmungsorgans vor diefem Dam: 
pfe volltommen gefhügt find, während der Lelb ganı von einer 
Atmosphäre von Schmefeljäure umgeben wird, und Daß ſich dies 
fer Dampf weder während der Räugerung, noch in dem Aus 
geablicke, mo der Kranke den Apparat verläßt, im Zimmer 
verbreitet, 

Nicht mir, fondern dem Kranken ſteht es zu, das behagliche, 
wohlthaͤtige Gefuͤhl zu fhildern, weiches fie im Räuderunges 
Apparate, und während des halbflündigen Ausrubens, welches 
ich ihnen nah der Räucerung verordne, empfinden. 

Da die Räucerungen faft in jedem Alter (von 6 big su 70 
Jahren) nah Beobachtung einiger fehr leicht sunehmender Bors 
fihtemaßregeln und im jeder Jahreszeit gebraucht werden koͤnnen, 
fo Iaffe ich fie auch waͤhrend des Winters nehmen. 

Um nun einer jeden Klaſſe von Leidenden, Diefe molthätige 
Anfalt angedeihen zu loffen, fo iſt, der großen Auslagen ungss 
achtet, für iedes Bad nur der geringe Preis von t fl. 30 Er. gelegt, 
in der Hoffaung, auf dieſe Weiſe der leldenden Menſchhelt nuͤtz⸗ 
lich zu werden. 

Ellingen, den 20 December 1823. 
1225. Ertenntntfß. 

Das Eönigl. baict. Landgeticht Reichenhall erkennt in Sa, 
hen des Böntzl, Beizellamts Schworzbach wider Nikiad Zurko: 
witſch, Krämer und Hauflerer yon Lofowiga aus Arvatien, mer 
gen Zollgeſährde zu Net, daß der Beklagte feiner Ginreden 
verluſtig, un) wegen Nichtentrichzung des Tranſitozolles für feine 
über Melleck eingeführten, und von Eönigl. Beijolamt Schwarz: 
bab am 20. Septor, d. Is. in Beſchlag genommenen Baum⸗ 
Wol : und Scidenwaaren mit Konfisfation derfelben zu beflras 
fen fep, die gewöhnlichen Koſten nah $ 82 des Zollgefeges for 
fort vom Erloͤſe der zu verfleigernden Waaren zu beftrelten feyen, 
die übrinen Koſten aber ihm befonder6 zur Laſt falen, 

Der 18. Decbr. 1823. 
Forſter, Landrichter. 


110. In der Jaäger'ſchen Buh:, Papler⸗ und Randfar, 
ten :Handiuag in Fracfuet o/DM, iſt erfchlenen und hei Finftew 
In in München (Schwabingeritrafe Neo. 1646) und in, al⸗ 
fen Bushandiungen Deutſchlands zu haben: 

Lebren des Troftes und der Warnung. Cine 
Rede von Erzäplungen aus diteree und: neuerer 
Drit, zur Belebrung und linterbaltung. Gefam 
meit von J. E. Melos, Profefor und Lehrer am 





Seminarium zu Welmar. 8. mı fanberm Umſchlag 
gebeftet, 226 Seiten. 54 Pr. oder 12 ge. 

Die Arbeiten des geachteten Berfaſſers find zu befännt, und 
u iu per —— worden, als deß es noch 
eine weitere auefuͤhtliche Empfehlang dieſes neuen dukt i 
ner .“ — Be zen 

ir fegen über den Zweck deſſelben das Hierher, wa 
In dar Borrede darüber fagt. - PU 

„Alle Rinder Hören gerne erzaͤhlen, und werden des Gryäh: 
siens nicht müde, Sollen aber Erzaͤhlungen ihren heilfamen 
»Zweck erreihen, fo müflen fie fo beſchaffen fepn, daß fie das 
»fittliche Gefühl der Kinder Heiligen, und feguend auf ip: 
„ren Willen wirken, das Eoflbare Kleinod des Eindlihen Herjen, 
»das Gefähl für Unfhuld und Reiupeit muß bewahrt 
„bleiben, und nicht entheifiget werden Diefen wel Habe ich 
»bei gegenwärtigen Gräplungen fireng im Auge gehabt 
„im Auge gehabt und bin der Ueberzeugung, daß die Gin: 
»Beidung religiöfer und moraliiher Wahcheiten in pafı 
»fenden Erzaͤhlungen ein fiheres und kraͤftiges Mittel iſt, der 
„Wıprheit befondere bei Rindern Eingang zu verfhiffen.« 

Wo nah einem folden Ziele gerungen wird, da koͤnnen die 
guten Wirkungen eine neuen Büchlein nicht entfernt bleiben, 

In zwei Abtheilungen a, Gryäplungen religlöfen und mo— 
roliſchen Inhalts; b. Erzaͤblungen vermifcten Jahalls zur fehr: 
reihen Unterhaltung — nimmt dab. Werkchen 1335 Erzäplungen 
in fih auf. 

Jede derfelben fängt mit einer kladlich-zarten Binwel: 
fung auf Die Hauptſache an, und fließt mit einer Rugınwen 
dung duch hereliche Sprühe aus Der Bibel. 

Wir machen daher ale Eltern und Rinderfreunde, 
fo wie Pfarrer und Religionsleprer; oder Schul und 
Gryiehungsanftalten Hierauf aufmerffam und empfihlen 
das Büchlein, Gefteren ald ein ausgezeichnet nüßliches Ettaͤhz. 
lungsbuch; letzteten ale Leſebuch für Ihre Zöglinge, Aber auch 
GErwachſene werden daſſelbe nicht ohne Vergnügen aus der Hand 
legen! 

Fuͤr Sculanftalten diefeen wir und. alle Buchhandlungen 
25 Eremplare zu 17 A. nette, und Partpienpreis 20 Grem: 
plare zu 14. fl. 24 Er. 


251. Kür Aerzte, Apotheker, Tehnologen und 
Drogauiften. 
Dr. R. Brandes, Bericht vom Felde ber pharma 
zeutiſchen Literatur. Eeſter Jubreshericht von 1822. 


8. 21 Bogen, 2. 15 fe. — Auch unter tem 
Titel: Uchiv des Uportbefer: Dereind im nördlichen 
Deutjchland. 1825. 5 Binde, 


Dem Arzt wird dieß Werk eben fo willkommen ſehn ale 
dem Pharmac-uten, da Diffelbe eine ſchnelle, dabei ſehr gründ: 


„liche Ueberſicht user alles gidt, was Im weiten Gebiete der mie 


fo vielen Wifjenfhaften eng verwandeen Pharmacie Echebliches 
fih zugetragen hat. Nicht Feder hat Zeit und Geid, alle Dit 
ginalathantlungen zu fefen, und um fo angenchmer wird oiie 
gewiß ern Wert ſeyn, welches in acdrängter Küchze doch In dem 
Stand fit, Dem Fottſcheeiten der Wilienihoiten zu folzen. Cs 


wied diefer Bericht fortgefegt, und immer im der erſten Hälfte 


Gahre® auegegeben. 


. ıtıs 


Keitifhe Blätter für Chemie und Pharmazie; s, BP. 2285 Br. 8 Hi ‚ia 4 
3.9. Unter Mitwirkung mehrerer Gelehrten her Buchendiungen wre en — 
ausgegeben von Dr. Brandes. fl. 50 kr. — Auch Das Maͤdchen von Ithoka oder Odoſſeus Reone. (ir 


unter dem Titel: Ucchiv des Upotheßer; Vereins im Roman im zwei Theilen von Dr, Eheiftian Mun 
nörditchen Deutichland. 1823. 6. Bd, Preis a A. 127 R. 
Ueber das Geheimen diefer Blätter, die eben fo, wie der ine Reite des Verſaſſers durch die jonifden Jalela und fir 


oben ſtehende Jahredberlcht ald Adtheilungen des Archivs be: längerer Aufenthalt In Itallen und Gieilten, zun -chſt «der Beie 
Reden, und diefe Zeltſchrift auch Hierdurd nad und nach fi der mewerten Zeit geſchehene Aufſindnog oimer altgischict ge 
ihrer Vollkonmnenhelt näpert, Haben wir und ſchon In der Ans denen Krone in dem Ruinen der altem Döyfrusturg ıu Pk 
kuͤndlgung ausgeſprochen. Da jedoch bei beiden Werken gewiß find die Weranlaffung zw dieſem Romane. Gewitz wer chin 
der Fall eintreten wird, daß Aerzte und gerade Mit: Parma 8lücklicher Gedanke des Verfaſſerd, ſich des Romans zu heile 
zeuten vom: Fach, die alſo das Archiv vollſtaͤndig nicht befigen Men, um dab vielfach Interefiante auslufptechen, wis cr ihn 
mögen, die beiden, der Pharmazle und allen Damit vermandiem iene Jafeln, uber Stalten und Sicillen mitzuteilen hatte; a6 | 
Wiffenichaften, ja der Maturwiffenfchaft im engern Sinn, mepe war es uur durch des Brmand des Romans möglich, Mir Ihe 
gewidwmete Schrift zu befigen wuͤnſchen, ſo hat man für folde Welt Homer auf den joniiden Jaſeln am die Gegeamırt a 
” Käufer neben dem Titel Archiv, auch mody den mehr bezeichnen kruͤpfen, durch Vergleichungen mit dem Seote wieder lelucſun 
den gewählt. Bon diefen kritiſchen Blättern werden des Jahres: —— und In vielfachen Farbenalanze erſchelaen gu Ihn, 
mehrere Hefte erfcheinen, von welchen Immer swei einen Band fgaben, die Ihm fo meifich gelungen find. Das ührigend 
Bilden, darein verwedte gegenwärtige ſchoͤne Jotereſſe am Orleden 
Du Menil, Dr. A., Analyse anorgan. Körper. land, worauf die ganze Fabel des Romans beregart if, mid 
Ein. Beitrag zu nähern Kenatnißs ihrer innern endlich dab Sanye nur mod um fo anztchenber. 


Natur. gr. & 1 fl. 48 kr. Zu Münden durch die Lindaner'idhe Bucyandlur a 
Der Recenf ın den Erit Blättern für Ghemie ec. ſagt über  Orbeltem . 
Diehd Werk: »Wir glauben nicht unc'htig zu urthellen, wenn 12053. (34) In der Fuͤrſtenſitaße Rro 422, dem Pılia 


‚ wir mir Diefem Werke zwei wichtige Ziele erteicht glauben, nams Gr, k. Hoh. des Herrn Hetzogs won Leuchtmnderg ariem über 
lich: 1) ſowohl die Keantalg mehrerer omorganifcher Körper da: kann ein nach dem neuefſen Geſchmack meudlirtet Basis ütee 
outch erweitert und bereichert, als auch 2) ein müglicdhes Behr: eine Stiege, beflepend in 5 Zlmmern, Bedienten: Zimmer, Küse; 
Buch für den Analptiter, welche ſich Dur den gewählten Gang zu ebenen Erde 2 Zimmer für die Herefdaft, 1 Bedkatenim 
dee Unterfuhung des Verfoſſers Hier in vielen Faͤllen wird mer ebexfolls meublirt, Rüche und Seller, ſoeleich dejnarm wer 
Riths erholen Können — Die Aualgien mehrerer bie jest noch den; eben fo aud) eines zu ebener Erde von 5 dimmee mh | 
nit unterfuchten Mineralmäfier werden. auch vom Aerzten mit oder ohne Meudles, dann Küche, zu wermitien. Dat Ripar 


vielem Vergnügen- gelefen werden. KB: an ebene rd Als mu erinasen, 
Nees v. Eſenbeck, Dr. Fr., ein neues Arzneimittel, Bi 3 — 
Cortex Alixiae aromaticae. 8. 18 Er. 1212.12) Eine Familie, melde über 14 Japrenin diem | 
Ju der J. Lindauerfhen Buchhandlung (Kaufingerftraße: wohnt, die Dausperren mit Beinen Auslagen dehel gie sm Tagı ron 
614) zu Münden vorräthig- gi und Midaelı (wenn man will, aud woraus) den Zint baapll, 
. "I nn wünfdt bis zum künftigen Ziele Georgi eine tuhlge, Iidte, voe 
- 1228. Baarem-Empfehlung. moͤglich gegen Eüden: oder Diten In der Etadt liearalı Vod 


" Uufer großes und in Hinſicht der fo manchfaltigen gefälligen yung von 6 6iß 7 Zimmer», mit Rüde, Keller, Hollege, Ad 
Bormen ſehr geſchmeckoolles Silderlager iſt (hom altzu bekannt, * und nahem über ı * 2 Stiegen gu erfalten, 
als doß wir deſſen elner weiteren Grwaͤhnnng bedürfen. Eifrigfd die aber dem 3:06 von 400.fl- nicht überfhigen PR. 
bemüht, Das Schöne Immer mehr zu vervollkommnen, haben Welder Hauseigenthümer eine foihe onjulafen gedentt, be 
mir aun elne nicht unbedeutende Summe von unfern Difponiblem fiehe feine Aeuferung im einem Biere dei dem Comptolt Di 
Fonds dazu beſtimmt, nebſt unferer ausgebreiteten Sildethand. fer Zeitung unter der Auffsrift M. D:; gefüßisf abpugehrn. 
lung auch das ſchon feit einigen Jahren beftepende Juwelen: und ———————— 

Bijouterie-Gelchaͤft fo zu erweltern, daß wir in Stand geſetzt 1156: (6°) Zi der Pranaeriftr-ge am Mor- Thor Na 1462 
“+ Aad, Immer ein. volftändig affortirtes Lager Im diefem Kunfts Über eine Stiege, find zmei: greße heldare Zimmer für bon: 
Zgeige zu unterhalten; um unfere Freunde aus allen Ständen mende Dreitönigb: Duft, mit der Aueſicht anf din Del: Dil 
no Wunfdy bedienen gu Fönsen Da nun die elegantejten:  ve-jeheu, an einen: Duft: Hrn ju vermiehen und dab Nigen 
Waaten noch dem neueflin Geſchmocke in diefem Sache, fomopl zu ebruer Erde, im Berkaufs » Gewölbe db Handeitmess $ 
ou® fran;Öfifhen als druiſchen Teer erſt kuͤrzlich bei: MM, Eckert zu erfragen: 
nnd eingetroffen ſind, fo. empfehlen wir. und mit dieſem unferm — — 608 
ern Yorke: u Blend TS en ent 
Aufträgen mit: der Verſicherung, daß mir unfere Abnehmer je: im Rofentbale Re, 6 7 Ph Bi 
Derzeit auf Dias bili;ffe zu: bedienen, und j.den Auftrag prompr athale No. 050 Im äten . 


— — ——⸗ 


teſ auszuführen uns beſtens beſtreben werden. 1208. (26) Montag den 20. dich, Morgrat 10 Uht, wird 
, Seethaler und Sohn, an’ den: Borogisen der Ludwigentaße, der von dia Dednur 


Minigl: baler. privilen.. Fabrikanten In: Shbzrwsarem Memonien, erzeugte, worrötbige Dünger, oͤff aillch wißrigerk 
von: Augsburg. Würden am 20. Decbr. 1823. { 
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Deutihbland. 

Fraukfurt, vom 22. Diz.r. 
ift der ebemalige Kaifer von Mrrito, D. Jturbide, von 
Livorno bier ong-Fonfmen und in dem Goſthauſe zum 
weißen Schwan babier abgeftieger, Gr iſt begleitet von 
zwei feiner Söhne, von 8 12 Zubren, jeinem Neffen 
und einem ebemaligen Mirgliede der Kortes, Don Mar 
riano Zorrente. Er bar, tmwubricheinlih iu Folge feiner 
geheimnißvollen Abreiſe von Rivorno, auch nicht einen Be: 
dienten bei fib; in Wade und Haltung auffallende Uchn: 
lichkeit mit Frankreichs Greifer; im übrigen würde fein 
Blondes Haar und feine blaffe Gefichtsfarbe eber einen 
Nordländer als einen üÜbköhmling &panieng vermutben 
laſſea. Er bat diejen Nacdmittag das biefige Kaſſino und 
die Umgebungen der Stadt defeben und um 7 Ubr feine 
Reife nah London fortgefegt. 

Sranfreid. 

Paris. Eine Lönigl. Ordonnanz vom 17. Desbr. 
bewilligte ausb den Deferteurd von der Marine eine alls 
gemeine Amneitie. 

— MWührend des Einzugd des Herzogs von Angonleme 
durch den Garten der Tnillerien fuchten mebrere Leute 
vom Seine Ufer auf die Hobe der Tertaſſe zu fleigen, um 
beſſer ijeben su können. Em junger Handlungstommis 
Namens Honein war unter diefen und hatte ohnerachtet 
der Gegenrede der Scildwache ſchon teinahe bie Höhe 
der Terrajfe erreicht, ale ihın diefe das Gewehr entgegens 
ſtreckte und ihn durch einen unermarteten Schuß todtete. 
Der Soldat, ein Voltigeue von dee Garde, Namens Bi. 
mon, ward auf der Stelle feflgenommen und fpäterhin 
als Mörder an die Eivilgerichte abgegeben; denn fon 
am Morgen des felllichen Tages war kommandirt wor» 
den, aud allen Gewehten der Woche den Schuß auszuzie⸗ 
den, und die wenigen Poiten, die mit geladenem Gewehre 


den Dienft tbun mußten, (Raffenpoften u. dgl.) batten beim, 
Abloͤſen das Pulvervon der Pfanne ſchütten müſſen, weshalb 


die That völlig unerflärdar erfcheint. — Der Herzog von 
&roouleme ward durd den traurigen Boriall auf das uns 
angenebmfte im Benuße der erften Augenblicke feiner Rück 
Behr geſtört und ließ fogleich dem Vater des jungen Men: 
fden durch einen feince Adjutanten das innigite Beileid 
Jezt bat der König dem olten Herren Honein, 
als Zeichen feiner Theilnahme, eine Penfion von 1000 Zr. 
ausgejegt, welche nach deifen Tode auf die Murter des 
xnglücklichen Sünglinge üb egeben fol. 


— Mun_mwußte anfänglich nicht, ob unentgeldliche Dchauı 
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Geſtern Nachmittag- 
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Spiele auf alen Theatern der Hanptitadt gegeben würden, 
als der Konig felbit dich ausdrücklich befahl, indem er 
mit der ihın eigenen Güte und Feinheit beifügte: „Ich 
vergnüge mich Funftigen Dienftog zu Haufe und mil, vaß 
mein Bold fib gleid falls beluitige; ich Dedauere blo6, 
feine Freude nicht theilen gu konnen." 

Es iſt überflüßig, zu fügen, daß Woblthaten und 
Häusliche Unterftügungen denjenigen ertheilt wurden, die 
wegen Alter un® Gebrechen an den öffentlichen Luſtbarkei⸗ 
ten nicht Theil nebmen Fonnten. Noch auffee den hierzu 
fetgeiepten Summen hat, mie man zuserläffig weiß, eine 
erlauchte Zürforge eine Menge Dürftiger und Unglicklider 
zur Freude dieſes Tages berufen. 

— Da der Stafettendienſt von Paris nach Madrid 
aufgehört hat, fo kommt der Kourier aus Spanien, wie 
vor dem Kriege, nue noch mwöchentli zweimal om 

— Die ‚fceien Cente von Murtinique und Guadeloupe 
haben im Parifer Publikum eine Schrift über ihre Lage 
gegen bie franzöſiſchen Untilen in großer Menge‘ vırbrei 
tet. Sie bemeifen darin, daß bios dieſe beiden Kolonien, 
während der politifhen Bewegungen in jenem Infelmeer, 
im vorigen Zujtand geblieben find, Sie fordern dringend 
bon der Regierung, daß man ihnen, nebſt den bürgerlichen 
Rechten, auch eine ihrer Lage angemeſſen? Geirggebung 
bewillige. Als Beweggrund führen fie an, fie feven von 
Brfigungen umringt, die jene Rechte genießen; es fin das 
ber natürlich , fie gleibisls damit zu begünftigen; die im 
jeuer Broſchüre amgesogenen Brifpiele bemeifen, daß bie 
Rechtopflege, in Betreff ihrer, jeyr feltfam veraltet mwirb, 
da das Kaſſationsgeſuch ſur jenes ferne Land ein Unding 
iſt. Es iſt leicht au begreifen, wie viele Schwierigkelten 
ein farbiger Mann befiegen muß, um eine Entſcheidung 
des Eonigl. Gerihtöhofes, die unmittelbar wirkte und ihn 
dielleiht zu Grund gerichtet har, für nichtig erflüren zu 


laſſen. 


— Der Moniteur gibt über die, unter dem Namen 
Cholera- Morbus befanzte, an den Küllen Egyptens, 
©priens und der Juſel Enpern auögebrodene Krankheit, 
folgende Nuch:ichten. Das Uebel ift demjenigen völlig 
glei, das im Bengalen epidemifch if; es bat fi 


Ras von Diten nah Weiten verbreitet, ohne jemals rück⸗ 


warts graangen zu fenn, wird non der Sommerhihe er⸗ 
zeugt und faßt, jo wie die Kälte eintritt, wieder mac. 


Man reanet, daß es in der Reaei ein Zebntheil der Der 


völferung megraft ; rur-menige Beiſplele find vorhanden, 
daß Jernanb Pıdon genefen if. Die Rrantpsir äußert 


AH auf Höhen, wie in, Thälern; fie verb reitet fih ohne 
Unterſchied unter allen Bolfsklaffen und Profeffionen und 
greift eben fo die Schwaden, mie ‚die ſtarken Leibeskon: 
titutionen an; man will jedoch bemerkt haben, dafi Bes 
ber und Kinder derfelben weniger ausgeſetzt find. Diejes 
nigen, fo fidy dem übermäßigen Genuſſe von Früchten hin⸗ 
geben, ſollen derfelben eher unterliegen, ale Andere, Die 
Krankbeit äußert fich zuerſt durch Hebelbefinden und hefti— 
gen Schmerz; im Magen und in den Eingeweiden, begleis 
tet von, Erbrehungen und anſangs gelblichen, fpäter 
ſchwärzlichen Uuswürfen. Leichenfarbe verbreitet fich über 
den sänzlid entkräftsten Keanken und in dem Zeitraume 
von 2 bis 24 Stunden, erfcheint der Tod. Man bat übrigens 
Pein Beiſpiel, daß das Uebel in einem Landjiriche weniger 
als 14 und länger ald 36 Tage angebalten hätte. Rad 
der Meinung der Aerzte und ded Volkes ift die Cholera- 
Morbus eine anjtedende und epidemiſche Kranfheit und 
unter allen Mitteln, die bisher zu deren Heilung angewens 
det worden find, bat man die Dpiate als die probatejten 
gejſunden. 

— Das Teibunol erſter Inſtanz wird am Freitage die 
Vorträge der Udvokaten in einem ſehr wichtigen Prozeß 
vernehmen, der zwiſchen dem Grafen Stadpoole und 
zweien Seländern, feinen Miterben, wegen einer fehr rei: 
hen Ecbſchaft geführt wird. Sie verlangen die Boll: 
giebung eined Beſchlußes des englijhen Dberbaufes, ber 
Hen. Stadpoole verurtheut, ihnen von einer Summe 
von beinahe 5 Millionen Fr. Rechnung abdanlegen. Ihr 
Gegser hat ſich nach Fraukteich beacben, wo er ein Na« 
tıe.kifationspatent, den Grafentitel und die Grrichtung 
eins Majorats für ſich erwirkt hat. Es handelt fih dars 
um zu awinen, ob in diefem bejondern Falle die engl 
fen Urtheilsſprüche, um im Frankteich verbindliche Kraft 
zu baben, nur einer bloßen Dollziebungsformel bedürfen, 
8 :c ob man den Prozeß, der in England 44 Jahre gr⸗ 
währt hat, gänzlich wieder von neuem anfangen muß. 

— Im Jahr 1791 beitand die Fonigl, Bibliothek im 
Paris ans 150,600 Bänden, jezt au8 450,000. Im Jahre 
417355 batie fie 2700 Kupferſtichmappen, jejt 5700. ®e: 

wartig wird fie jährlihd mit 06000 Bänden franzofls 
fer und mit 5000 Bänden ausländiſcher Bücher verirärkt, 

Jtolien. 

Rom, vom 26. Nov. Hieſige preuffifche Künjtler 
haben fit vereinigt, idrem verehrten Kronprinzen konigl. 
Sob., zum Beiden ihres Untheils an ferner Vermäbluug, 
en Stammbuch zu Ärerreihen, Die Große des Ganzen 
it durch zwei höchſt künſtlich gearbeitete Süberplatten 
von-Benvenuto Cellini angegeben, die der Gereral Bars 
tholdy dieſem Zwecke gewidmet bat und die zu beiden 
Seiten ale Deden dienen. Das Titelblatt ift von Hen— 
ſel: die Hochzeit in Kangan; Braut und Bräutigam find 
Portesits Dis durchl. Paares; das ber eriten iſt duch 
eine Mirtbeilung Br. konigl. Hodeit des Prinzen Heinrich 
von YPreugen ansführbar geworden. In den Gärten iſt 
Die tanz, Fusmtie iprechend ähnlich abgebildet. Gin Zug 
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Glückwũnſchender erfcheint und gibt zugleich die Siltein: 
alker tbeilnehmenden Künſtlet. Der Befuh Marıens dei 
Eliſabeth, von Heß; die Unbetung, von Dila, und Pr: 
nelope unter den Freiern, von dv. Klüber, verdi nen die 
rühmlichſte Erwähnung. Auch das Gefidt der Hirten om 
Begaffe, und Fridolin, won Genf, zeichnen fig; votthul 
baft aus. 
Spanien 
Das Memorial Bordelais birihtet aud Ri 
drid vom 12. Deche.: „Das Ampeſliedikret ift gmar ans 
nicht erfchienen, allein man verfichert, daB der hobe Kuh 
von Eaitilien ſich unabläßig damit deſchäſtige. Die Noth— 
wendigkeit, die eigentlichen Urheber einer Mepnlution von 
denen zu unterſcheiden, die bloß durch die Revolution re 
volutionair geworden, bringe umerläßlihe Zögerung in 
bie Abfaſſung einer Amneſtie, wozu noch kommt, baf 
man bie eigentlichen Schuldigen auch erſt wieder nad ib: 
sen Talenten und nad ihrer orößern oder geringerm Theil, 
nahme an den zahlreichen Verſchwörungen, die frit der 
eriten Reſtaucation unfers geliebten Königs fhatt gebzlt 
Elaffifiziren muß. — Der neue Oeneral Sntendont dr 
Reichspolizei, Don 3. Manuel de Urjona, elf & 
eben ein Polizei: Reglement in 19 Paragrappen, meld 
den alten Gefegen angemejjen it und das ganze And 
mie die Hauptjtadt umfaßt. — Don Joſtoh Eynleta, 
geweſeuer General: Kopitain von Nevarro, iſt am 2. 
Novbr. zu Pampelung in einem Ulter vos 82 Johren nt: 
jtorben." 
Rußland 
Der Moniteur eutlehnt aus dem Sun folgmden 
Urtitel: „Nach den letzten Nachrichten aus Et. Ptitts 
burg ſcheint es, daß die Qerhältmife ymiihen Dielen 
Hofe und der niederlaͤndiſchen Regierung täglib Innigit 
werden. Nach meueren Anzeigen bat wan ale Uraht 
zu glauben, dab man im Yufange des Zrühjabrs Hat 
fehen wird, daß die beiden Regierungen Ab oerpflatet 
baben, den König Ferdinand im feinen Anjirengungen jur 
Wiedererlangung feiner Gewalt in Güdamerika zu nultt 
Rügen, Raßland wird, wie man ſegt, die Vortbeile bes 
müpen, die ibm die geheimen Urtifel feines lehten Der: 
trags mit Holland zuſichern, und jeine Seife fennen in 
in den niederländifsten Häfen einluufen, fid auedeſſetn 
und liegen bleiben, jo ort fie es für norbig halten.” 
Großbritannien. j 
London, vom 417. Der. Nachdem die Konlol. am 
86% geiliegen waren, bfieden fie auf 864 bis z even. 
De neapolitaniſchen Effekten 81. Die ſpannchen Nenien 
284. Die frauzöſiſche Unleihe 5} dis $. Die itangofilde 
Rente 92, 25. Die ruffiiden Effekten 88}. j 
— Dis zu Portsmouth om 15. angekommene englfst 
Schiff Tone Hart Nachtidten aus der Havaunab pen d 
Nov. überbracht. Sie melden, daß die Adgeordurtta, 
weile von Spanien nah Mexito geſchickt wotden, um, 
wenn möglich, ein gütliged Abkommen ine der Regierung 
diefes Landes zu treffen, nah der Hacannap zurüdgelom 


“ 
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men wären, nachdem fie in ihrer Sendung volffommen 
gefcpeitert. Die Unterbandlungen in Betreff der zwiſchen 
den Behörden des Schlojfed von St. Jean de Uloa, das 
die Spanier befegt hielten, und von VDera:Eruz ausgebro, 
chenen Streitigkeiten hätten einen glücklichen Gefolg gebabt. 
— Man erinnert fid), daß die Korvette Voadora, nebft 
der Brigantine Treze de Maio, in dem Hafen von Rio: 
Jaueiro erſchienen, um daſelbſt Depefchen des Lıffabonner 
Hofes abzugeben. Da die Brafilianer das Einlaufen die» 
jee Schiffe, unter portugiefiicher Flagge, als einen Ungeiff 
auf die Unabhängigkeit ihres Landes aufaben: fo nahınen 
fie ihnen ihe Steneeruder weg und legten fie unter die 
Kanonen der Batterie vor Unter. Hierauf entjpann fi 
ein ſehr lebhafter Briefwechfel ziwifhen den Miniftern von 
Brafilien, Pedro J., der Ponitituirenden gefeggebenden 
Berjammlung und den portugieftfchen Beſehlshabern, von 
dem die englifchen Blätter Heute einen Auszug geben. 
Der merd.vürdigfte unter diefen Briefen it der des 
Grafen de Riv» Major an den Kaiſer, worin er um eine 
Audienz bittet, um zu böchiteigenen Händen die Depeſchen 
bes Königs, feines Vaters, zu übergeben. Der Raifer 
läßt duch feinen Minifter der ausmärtigen Ungelegenheis 
ten darauf antworten, daß ee nichts annehmen, noch ans 
hören wolle, bevor nicht vorläufig und als Bedingung 
sine qua non der Hof von Lifabon die vollfommene 
Unabhangigkeit Brafiliens anerkannt habe. Der Graf er: 
wiederte dem Minijter, daß er von feinem Hofe nichts 
als die friedlihiten und freundfcaftlichiten Inſtruktlonen 
erhalten babe, daß es ihm aber an binreichenden Volle 
machten feble, um die Unabbängigfeit anzyerfennen.. Den 
noch bemerft man, daß drrjelbe in feinem Schreiben an 
ben Raifer ihm die Titel Sire und Eaijerlihe Maje: 
ftär gegeben bat. Der Graf verlangt, daß ihm eine 
Perjon bezeichnet werde, welcher ec die Schreiben des 
Königs von Portugal an feinen erlauchten Sohn zuftellen 
könne. Der Miniiter macht der Sorreivondeny ein Ende 
ducch die Erklärung , daß , weil der Graf de Rio» Major 


feine Vollmacht habe, um die Unabhängigkeit Brafiliens - 


anzuerkennen, ee nicht nur gar nicht bei dem Sailer vors 
gelafjen werden Fönne, fondern auh Ge. Mai. es aus 
fhlagen werde, die Schreiben des Königs, feines Vaters 
anzunehmen, 

— Ein Handeldfhreiden aus Maranbam vom 20. 
Auguſt melder, daß dieſer Platz feine Unabhängigkeit er: 
klaͤrt habe. Lord Cochrane war fo eben daſelbſt angekommen. 

Demannifdbes Reid. 

Der öſterreich. Beobachter enthält folgende Berichte 
aus Konitantinopel, vom 25. November, welche nach⸗ 
ſtehende Data enthalten: 

Seitdem an die bevorftebenden, nur durch einen vor« 
übergehenden Unfall bisher verzögerten Ankunft des Faiferl, 
euifiichen Etatsrathes Minciacky und an dee nahen Been: 
Digung der zweſchen Rußland und der Pjorte bisher be: 
Nandenen Differenzen nicht mehr gezweifelt wird, find bie 
Gemather üder die auswärtigen Verhältniſſe vollkommen 
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berublgt. In den neuerlich Statt gefundenen zabfeeichen 
Ratdsverfammlungen hat man ficb daher auch fait aus 
ſchließend mie dem innern Angelegenheiten des Reiches nnd 
befonders mit den Mitteln , der Zerrüttung des Firanzip 
ſtems abzubelfen, beſchaftigt. Mon - erwartet die Ernennung 
einer außerordentliben Commiflton von drei bedeutenden 
Männern, welcher die Leitung alter Ziveige der inneren Ud- 
miniftration für eine Zeitlang übertragen werden fol‘). 

Die früber mit Gewißheit argefiindigte Zurücdberufung 
bed ehemaligen Piorten: Doßmetib Urgiropoulo baut 
bisher nicht Statr gefunden und fheint durch einen oder 
den andern geheimen Einfluß vor der Hand rũckgãngig 
gemacht zu ſeyn. Man betrachtet fie indejjen nur ale 
aufgeſchoben. 

Der Kapudan-Paſcha iſt mit dem größten Theil ſei— 
ner Flotte nach den Dardanellen surüdgefehrt und Die 
ber Ausbeſſerung am meiften bebürftigen Schiffe liegen 
bereits im Hafen. Cine Divifiou unter den Befehlen des 
Reata » Den fol während des Winters in Vereizigung mit 
ben egnptiichen und algierifhen Gicadren im Urchipel 
verbleiden, eine Mafregel, die ſonſt nie Statt gefanten 
bat. — Der dießjäbrise Seefeldzug Hat Feine großer 
Refultate geliefert , als der borjäbrige ; indeffen iſt er ım 
Ganzen für die Pforte glücklicher geweſen. Dir Groß: 
Admiral bat Feines feiner Kriegsjahrzeuge verloren, dage: 
gen haben die Infurgenten, ob fie fi glei feltner ale 
im vorigen Jahre und Farm mit einem Deittpeil ibrer 
damals thätigen Schiffe auf dem Meere gezeigt, auf ver 
fhiedenen Punkten, nach einer febr gemäßigten Schätzung 
wenigflens 15 der ihrigen eingebüft, ö 

Ueber Mefalongi war bis zur Mitte deu November 
noch nichts entfieden, Das Schickſal diefeg Platzes, des: 
Landblofade der Poſcha von Ceutari umd Dmer : Paſcha 
mit 13,000 Mann unternommen haben, wird größtentheiix 
davon abhängen, ob die zur Rettung deſſelben von Hndra 
abgegangene Flottille zur rechten Zeit angelungt und ob 
fie ftarf genug ſeyn wird, den vom Kapudan Paicha zur 
rückgelaſſenen Schiffen die Kuſte und den Eingang des 
Meerbufens von Repanto abzugeminnen. Die Gaenifon 
fol 4 bis 5000 Mann flark feyn und aus den beiten 
griechiſchen Truppen beftehben. Wenn gleih die Einnanme 
von Mefslongi für den dießjäbrigen Feldzug Feine writern 
Folgen haben möchte, fo würde fie do an und für ſich 
und beſonders in Hınficht auf die Stimmung der Bewoh— 
ner von Albanien und Urkananien, nicht ohne Gewicht ſeyn. 





Die Nachrlcht des Homburger Correfpoudenten, daß diefe 
Kommiffior beſtimmt fey, über die tüekifch ze ruifie 
(hen Angelegenpeiten su beratkfchlagen, if 
völlig ungegründer. (AnmerE des öflerreid. Beob.) 

nenn in 
Nisyelien 


Die Statt Eiberfeid Hat, zur Feler des Bermäblungefeftes 
des Rronbringen von Preußen, 1000 Berliner Tpaler für die 
Abgebraunten in Dof abgeſchickt. . 
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— Mic. Bigotfint, fie Sängerin des llallealſchen Theaters 
ia Parie, hat im einer vor wenig Tagen gegebenen Benfivor 
Relung über 9000 fi. rhein. eingenommen. 


———— — — — ——— — — 
Wien vom 23. Dee. Staatsfhuldverihretbungen zu 5 pCEt. 
in EM. 82%, ; Rothſchlidſche Looſe von 1820, ——; detio 
vom I. 1821, — —; Wiener-Stadt.Banco:-Dblig. zu 2%, pG, 
39; Bank Aktien 936. Gurs a. Augsburg —. 
Königl. Hof» Theater an der Refidenz. 
Mondtag: Das Epigramm, Lufliplel in 4 Alten, von 
Kotzebue. 




















1261. (2 a) An die 

fehr verehrlichen Mitglieder des Mufeums! 

Mitwod den 31. Decbt. ift Dal im Mufeum, welder um 
7 Bor anfängt. 

Die ſeht verehrlichen Mitglieder werden — unter Hinwelfung 
auf die bevorftehenden Ballordnungen, Hiervon ergebenft In Kennt: 


niß gefeht. 
Die Borfteher. 


1246. (2a) An die 
verehrliden Mitglieder der Harmonie. 
KRünftigen Mittwoch den 31. d. M. wird großer Ball gegeben. 
Anfıng Abends 7 Ubr. 
Münden, am 28. Decbr. 1823. 
Der Auefhuß der Harmonie, 








240. Anrtündtigung 
für Me Herren Mitglieder der Privat: Gefelihaft im 
Auberparten- 


Mittwoch den 31. Decbr. iR. Ball, Anfang 7 Uhr. 





a) Antändigung. 

ür die verehrlichen Mitglieder der Geſellſchaf? 
des Frohſinns. 

Mittwod den 31. Decbr. Ball. Anfang 7 Uhr. 

Münden den 29. Dec. 1823. 


n 


{ 
t 


— —— — — 

1257. Pfander anszulöfen Bei dem koͤnlglichen 
baterifchen Verfagamte ollhier werden den 26. künftigen Monate 
Säner Die im Fahre 1822 von bem Monat DEtober liegen geblie» 
denen Piänder, im Sale man ſolche längftens den 24. Jaͤner 
zuvor nicht auslöfen ſollle, mittelſt der gewoͤhnlichen Lizitetion 
an den Meiſtbietheaden verkauſt werden; alle diejenigen alfo, des 
nen daran gelegen iſt, Böunen Ihre beliebigen Anflalten in Zeiten 
vorkehreu. 


. . Deebr. 1823. 
Münden den 27 Borzaga, Caßier. 


REES RT E i 
1233. (2 6) Den 25. die Nihmistage, hat fih eine 
Bein, weige Spighündin verlaufen. D. u. 


1258. (2 b) Im ſchwarzen Adler dahler, Befindet fih eine 
Retour: Gelegenheit über St. Gallen nach Genf. - 

1159. Ih habe die Ehre, ſowohl meinen fchon frühern 
B:taanten, Gbnnern und Freunden, fo wie aub noch unde⸗ 
Iourten Moaren:Abnehmern, von Gold» und Silbertorten, 
Polntelfpagne, Spigen ı7 anjuyeigen, dof ih die Drrikönige: 
— — — — — 











Dult In Münden zum etftenmol mit derpleihen Waaren degede 
wo ich zu biigften Preiien, ſchöner und leicht Duarbeiteter Wan 
und reeller Bedienung, um Abnahme bitte, 
Kon. Friede. Shmud, 
Bordenmager in Wilſſendorg in Franke. 
1222. (36) Anzeige 

Mehrere Nachfragen voch einem aehmadsolen und suzl4 
zweckmaͤßigen Wondtafender haben Die uniergeicharte Hartiın 
veranlißt, die SHeramögabe eines moͤglichſt reichdeltig Want: 
Kalenders für das Jahr 1824 au veranflalten. 

Der Preis davon If, auf Pappe aufgesogen s f. 12 B,, 
unaufgesogen 48 fr. 

Zugleich glaube ich für die beworflchenden Weihnachts: und 
Neuj:hrb: Fefte, zu angenehmen Geſchenken areignet, eins aroht 
QAusmihl von allen Sorten Porteheurll-s, Stammbüchet, Rır: 
Jahrs und Wiflten : Billers ıc., fo wie eine Sammlung caclı 
fcher Kupferſtich⸗, hic.iger, fo mie auch fremder Steinabd:öt, 
für Zimmer «Vergterungen, lowohl, als Unterrichtt : Örgentardt, 
empfehlen zu Dürfen, welche ich gu den möglich biligen Pre, 
fen verkaufe. 

Münden im December 1823. 

6. Zeller. 
Kunſt-, Papier: und Schreidmarerislien: Haadlun. 


1187. (22) Unterseichaeter gibt fh hlemit die Ehte ans. 
eigen, deß er feine reingrarbeiteten, matsefächigen Rats: 
Daare, zu den biligften Preifen und vorzügligfen Quelitit, 


verkauft. — 
ofep en, 
buͤrgerl. Roßhiarbendier om oben Anger Hau 
Nro. 825. 


1262. (2a) Gin  Snaplbeaffelet A zu Berlufl gesungen. 
D. Ueber. 


1248. (20) Im ſchwarzen Adler dahier beßedet ſich ea 
Retour über Um, Stuttgart, neh Steahbutg. 


1237. (5 b) Den ?. Januar kommt dab Rrämeriit, 
Fuhrwerk von Mannheim bier om, Wir Dirlondungen d.', u 
nämlih nach Düff!dorf, Achen, Rod enz, „grankurt, Dıratı, 
Brucfal, Raftadt, Duriad, Stiofsurg, Hribriberg, duldrindı 
Kanftadt, Stuttzart, CAw, Gflingen, Difiog*r, Um, und neh 
mehreren derfelben: Gegenden, dehebe fig da der gran Kappaul 
auf dem Arm Nro. 1167, enjufragın. 


— — — — — — —— — 
S hrannen: Anzeige vom 20. Decbr. 1823 
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— — — — — — — 


Redakteur J. J. Sendtner. Verlegt von Peter Philipp Wolfe Wittwe. 
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— — — 


—— — — 
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Beilage zu Nro. 300. Mondtag den 29. December 1823. 


1254. (50) Das i 

Rdnial, Reeis: und Stadtgeriht Münden 
hat in dem Schuldenweſen des bürgerl. Kiſtlermeiſters Joſeph 
Klein, nach nunmehr eingeltetener Rechtskraſt der Entſchließung 
vom 3. Zäner Iaufenden Jayrs den Univerfal: Konkurs erkannt, 

Es werden daher die gefeglihen Ediktotage, naͤmlich: 

1. zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf den 19. Zäner Pünftigen Jahrs; 
H, zur Bocbringung der Einreden gegen die angemeldsten 
Forderungen auf den 18. Februar deffelben Fahre; 
I, zur Schluß: Verhandlung auf Samstag den 20, März 
1824, und zwar für die Replik bis den 3. März 
und für die Duplik bis den 20. März, einſchlüͤſig 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hlezu fammilihe undes 
kannte Gläubiger des Gemeinfchuldaerd hiemlt öffentlich unter 
dem Rechts Nachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediktsrage die Ausfchlicfung der Forderung von Der ges 
genwärtigen Konkurs. Mafje, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchließung mit den an denſelben vorzu 
sehmenden Hındlungen zur Zoige Hat. , 

Zugleih werden diejenigen, melde irgend etwas von dem 
Bermögen des Gemeinfhuidaers in Danden haben, bei Wermel: 
dung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, folded unter Bor: 
behalt ihrer Rechte bei Gericht gu übergeben. 

Den 20. Decbr. 1823. 
v. Gerngroß, Direktor. 
Zeillern. 





1201, (3 6) Ediktal » Ladung, 

Wer immer an der Berlaffenfchaft des am 17ten November 
d. Is. in Berlin verforbenen Profeffors im koͤnlgl. KRadetten: 
Corpo dahler, Peter Ludwig Marechaux aus irgend einem Rechtes 
Titel eine Forderung zu haben vermeint, wird hiemit aufgefor: 
dert, diefelbe binnen 30 Tagen hierorts um fo fiherer anzubrin⸗ 
gen, ald aufierdem der Rechts-Nachthell Der Präclufion dage⸗ 


gen eintreten würde. 


Münden den ı9ten December 1823. 
" Die 
Königl. Rommandantihaft der Haupt» und 
NReiidenz : Stadt Münden. 
Freip. von Ströpl, Generalmajor. 


1230. (2 6) Betanntmadhung. 

Die Brudzolnerstochter Theres Kobold von Hier Hat mehr 
rere Gegenſtoͤnde verfrgt, die ſich dermalen bei der unterzelchne⸗ 
gen Behörde befinden, und deren Gigenthümer zur Beit noch 
unbelannt find Wer hierauf An'prüche zu machen hat, wird hie 
mit aufgefodert, fih binnen fängitene 14 Tagen bei des munter 
seichneten Behörde zu melden. 

j Am 19 Decemter 1823. 
Rönigl. baler, Kreis» und Stadtgericht Münden 
von Gerngroß, Direlior. 
Seiller. 





1213. (36) D ao 

Königl baler. Kreis: und Stadigerlcht Münden 
hat in dem Schuidenwefen des hieſigen Baͤckermeiſtet Georg 
Schropo durch Entihlirfung vom heutigen Tage deu Univerfals 
Konkurs erkannt. 


Es werden daher die gefeglichen Ediktstäge, nämlich : 
I, zut Anmeldung der Foderungen und Deren gehörigen 
Nahmeifung auf den 26. Zäner Pommenden Jahres; 
IE, zur Borbeingung der Ginreden gegen die angemeldeten 
Voderungen auf den 25. Februar defjsiben Jahrs; 
UT, zur Schiußverhandlung auf den 27. März 1324, und 
jwar für die Repli bis den 10 April einſchließlich, und 
für die Duplik bi6 26. Apeil 18245 
jedesmal Morgens 9 Uhr ſeſtgeſetzdt, und hlezu faͤmmtliche urn 
befannte Gläubiger ded Gemeinfhuldners hiemit öffentlich untes 
dem Nechtönachipeile vorgeladen, daß das MNicterfiheinen am 
erften Ediktotage die Ausfchliefung der Zoderung bon der ges 
genwärtigen Konkurtmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Griftstagen aber die Autfhllefung mit den .an Denfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werden Diejenigen, welche irgend eimas von dem 
Bermögen des Bemeinfhuldners in Händen haben bei Vermel⸗ 
dung. des nochmaligen Erſatzes aufgefodert, ſolches unter Vordehalt 
Ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Uebrigens wird man dem Autrage ber Berhelligten gemäß, 
zwiſchen den am sten Gdikistage erfheinenden Gläubigern, bei 
einer hiemit auf den 27. Janer Eommenden Jahres 
Nahmittags 3 Uhr feftaefegten Rommiffion, wobei diefel: 
ben in Perfon oder duch ſpeziell⸗bevollmaͤchtigte Anwälte zu 
eriheinen Haben, Die Guͤte nochmal verſuchen, ohne iedoch für‘ den 
al, wenn die Sühne nicht fogleih gu Stande kommen folte, 
die Gantverhaudlungen auszufegen, 

Den 16. Dupdr. 1823. 
9% Gerngroß, Direktor. 
Schaaf. 


1265. (3 a) Berfkeilgerug. 

Künftigen Samſtag, als den 3. Zäner 4824, Bormittaas 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittogs von 5 bis 5 Uhr, werden 
in der Behaufung Nro. 1604 , in der KRaufingerflraße, verlchie⸗ 
dene Gerathſchaſten, beftepend in Schreinzeug, daan Waͤſche und 
Kleidungeflüdden, nebſt verfhiedenen Putzwaaten, an den Meifle 
Diethenden, gegen gleich baare Bezahlung, öffentlich verfleigert,; 

Kaufollebha ber werden hieu eingeladen, 

Den 24. Dijember 1825. 
Königl. baier. Kreis und Stodtgericht Münden 
son Berngsoß, Direktor, 
Hoͤlzl. 


1199. (36) Der Ruͤcklaß des dahier verflorhenen Koopeta⸗ 
tord Herrn Johann Georg Baier beftehend aus Belten, Su— 
bergefhmelde, Kleidungefüden, MWäfche, Leinwand, Küchenger 
raͤth, fammtliher Haubeinrihtung ; dann einer Bibllothek größ- 
tentheils tHsologifhen und geſchichtlichen Inpalıs, wird anf An, 
fuchen der Erbsintereffenten Montags den 12ten Jänner 1824 und 
die folgenden Tage in der Wohnung des Berlebten an der St. 
Martinstiche von 9 biß 11 Uhr Bormitfags und von 3 die 
5 Uhr Nochtmittags an die Meiſtbiethenden gegen baare Bezoh⸗ 
lung Öffentlich verfleigert, wozu Kaufsllebhaber hiemis eingeladen 
werden. 

Zualelch werden auf nfläng der genannten Erben alle jene, 
welde Sorderungen on die Rooperator Baierſchen Berlaffenichaftö- 
Maſſ⸗ mahen gu koͤnnen vermögen, andurch aufgefordert, ſolche 
Innerhalb einem Termine vor 30 Tagen um fo geiifier hlerurie 
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geltend zu machen, als aufferbeffen ohne wel 
r tere Roͤcſichtonahme 
mit der Verlafienfchaftsbehand! ürgef 
Actum den 17ten — — a 
Röntgl. Kreis» und Stadtgeriht Landsput. 
3. von Hedel, Direktor. 
Stark, 





1338. (3 a) YAusfhreibung. 

Der Mobillar: Rüdla des dahler veriebten Mealitäten : Bes 
fißers und Braͤuhaus⸗-Inhabers, Herrn Franz Kaver von Har⸗ 
ſcher, beftehend aus 2 goldenen Ringen von Brillanten und 
Rofetten, einer Haus: Apotheke mit filbernen Befäfien , mehreren 
fildernen Loͤffeln, Gabela und Meſſern, andern Stidergefchmeide, 
1 Tabatsdofe mit Glodenfpiel nud goldenem Schlüfiel, Stods 
Uhren. Spiegeln, Kauapeen, Seſſeln, Zifhen, Romode« und 
Kiewer: Kaͤſten, einen Gefretär, mehreren Betten, Bettladen , 
Tafeln, Bavotrd, Tabalsdofen, Teſſen, verſchledenen Porzelain, 
Tiſch- und andern Wald.eug, Mannsleider, Gouvertdeden, Rü: 
ken s Beräch von Meffing, Kupfer uud Gifen, dann andern Gfels 
ten und Dausfahrrig, wird ouf Jaſtanz der Jatreſſenten 

Montage am 19. Jaͤner 1824 
und die folgenden Tage von 9 — 12 Uhr Bors und von 2— 4 
Nahmittagd, in epemallger Wohnung des Vertcbten zwiſchen 
den Beüden, gegen ſogleich baare Bezahlung Öffentlich verſtei⸗ 
gert, wozu Raufsiuftige hiemit eingeladen werden, 

Aetum am 21. December 1825» 

Röntiglides Kreis— und Stadtgeriht Landshut, 
von Dedel, Direktor. 
Schollwoök. 


— — — — 
Edirtal-Vorladung ; 

ie das Fünial. Fiskalat des Unterdonauteeifes auß 
hödftem Auftrage Der Böntglihen Repirrung , Kommer Der Bi: 
nanien, befagten Areiſes, mittelſt ſchrifulcher Eingabe vom Yyıs 
de M "den Ankauf eines The les Der Kofpar von Hefenbrendll⸗ 
jean Ehönouerwaldung peirefiend, das Geſuch geſtellet hat, In 
Ben fiener Friſt, eine Zagefabst zur Peotskofirung des beseiche 
und die allenfelliigen unbekannten Glaͤu⸗ 


fes anzufegen, 
** ri vorzuladen , diefer gedetenen Borlodung felbft 


i Zweck hat 
6 ım Wege fleht, indem fie allein den Zwe ; 
ar . — 22 son allen darauf haftendeu Forderun« 
z u liberteen, mil man tieklben auf den 
— 29. Jaͤner fünftigen Jahreb, Vormittags 9 Uhr 
f * Taae der Protoekollitung des Raufer, in riefige Ge 
n —* ailet mit dem ausdtuͤcklichen Prazudis vorgeladen haben, 
a dee ichter ſchelueuo; ihre Pfand⸗ und fonitigen 
auf die vun dem Eönigl. Rents : Aorar ocquititte 
Wan flaͤche für eileſchen ausgriproden werden Bu 
" Actum den 15- Der. 1823. * — 
Königl. baler. Landarriht Orr e 


d, Landrichter - 
Ban Mariukevles. 


Forderungen 


— — — 77 
uetam Main. Doupt:Uhprem 
1195. Fronff RieDarlase * ER 
i . in Grizot, Gingebäuft;e 52 H. de 
er ee Stuͤck; Bon feine mir wergeldetem 2 fe 
a ör A. das Dotzend; noch feiner mit Sekuntengeiger 
r . 


für Arrjte 27 


fi. das Stint; Domen-Uhten a 5—6f,; Dertene _ 


Rrpeir: Uhren & 12—15 5 ; feine verfüberte 5 fl.z eimgahln: 
fige englifhe 4 fl. j Bee 
In ı3ldtHigem Silber. 

Gingehäufige 52 fl. das Dußend; feine ſchwere won 4%, 
6,6, 7, 8 bis 12 fl das Stüdz verzitite 7 fl; ſchwete Brrke 
bige Bfl,; Repetie» Uhren 168 fl das Duhzend; felne politik 
18. 20, 24 bie 27 fl.; von ſeldſt Stunde und halbe (hlezen; 
und repeticend 40 fl.; Wecker mit Glecke ganz fhwer 25 |. 

Zweigebäufige mit einem filbernen und einem Yirniftspk 
sta fl; extra verzierte mit großen Mägeln 7 fi.; mit Perla 4 
bie 9 fl.; ganz ſchwere erteafeln of ; mit 2 filbernen Gchäs⸗ 
fen 8%. 9, 10. R.; mit filbernem Staubdedel 11 f.; ferner np 
life Repetie mit Glocke 596 A. das Dikend; ganz fra 40 
bis 44 fi. dae Stud. 

Dreigehäufige mit 2 fübernen und einem Yirmiftapkl 84f 
das Dugend; feine 8 bis 9 A. das Stück. 

Goldplattirte Damen : Uhren, gonz fdwer, den Goitkrid 
baltend, mie weißem Zifferblatte oder mit Epringsudil (Sıro- 
nette) 34 fl.; mir golds eder ſilbernein Bifechlatte mad Tan 
quoiſes befegt; neueſte Sagen, 16'% fl. 

In feinem ı8Paratigem Bold. 

Damen:Upren mit Spriugdeckel; glatt«s6 A; suilidit 
von 20, 24, 28 bis 30 fi ; mit weißem oder goldraem Am: 
Blatte, leichte und ſowere, von 22 bis 38 fl; mt farkum 
Steinen, neuefle Fagon, von 36 bid 44 fl.; mit farhigem &Q 
und Rubinen befegt, gang fhmwere, 44 A.; mit Peilen bir, 
goldnem Zifferblarte, mit und ohne Emoille, 35 A; mi Pen 
len, Springdedel und doppelter Gmaille 56 f. acuche, gay 
ſchwere, englische Art mit schwarzer Emaille wad granıt 50 Ri 
mir Exingnadel, goldenem excentriſchem Zifredittr (adrıs 
excentrique) 44 fl.; Reperir« Uhren, ganz (dem, 70 ik % k 

Herren: Ühren, mit weißem und geldem Yihırblatr, vos 
30, 34, 36, 40 bis 50 fl.; ganz flache Gpliader Hirn, WR 
65 bis 80 fl. , 

Repenr: Uhren mit weißem und goldenem Ziferklattt, 456 
Bis 480 fl. da6 Dugend; feine 40, 44, 48, 50 bu 80 A dab 
Stüd, ganz durchſichtige 60 fl.; feine, gar ſcwert mit 3 
Hämmern oder Datum mit Schieber, 66, 70, 76, ko um 
90 N.; aanz flae Gnlinder (A Löpine) 120 f; gan dert 
figrige (Lepine a squelette) 155 fl. Ganz Igmerr mit Daft, 
jede Stunde ein Stöck Spielend, 140 fl. 

Zweigehäufige emaliihe mit 2 geldenen Grbufen, arf 
Glocke ſchlagend, 132 bis 200 fl. ferner findet ſich groenmit: 
tig eine-eingcbäufise Ihr, ganz ſchwer von Gold, mit geltinmm 
Stauddeckel, auf Glocke von feitft Viertel, holte und Stunden 
ſchlagend und rcpetirend, auch jede Stunde eis Stid friend ſo 
grande et petite sonnerie et ä musique), ol Meifterfüd Dr 
einem de» erften Partier Kuͤnſtler, mir dem Wotto: Non plee 
ultra, bearbeitet, weloe nicht unter 8ooſi. nen beſtele werden tanz, 
die aber für Rechnung des Künfliers zu 500 fl, abgeaeben wird, 
Sto@. oder Peadulclipren mit Siuriglas und Exdtl, 

In Mahafer, 14 Tage gehend, alle Eorten und G:öhee, 
son 66 bie 200 fl.: ein Paar Voſen dazu, mit Stutzulas Ei 
dd und Bluiun 45 Mk 

Sn feinem Porifer Bro cr, 8 Dige gehtod, 60 Mi 14 
Tage gehend, Etunden und bilte ſalsgend, von den dein 
Porifer Modeleucs gearbeitet, zu 1004 120, 130, 140, 1504 
160, 170, 180, 200, 250 bis 400 fl. das Sud; mit 2, 3 
bis 4 Süd Mufit, jede Stunde zin Stuͤck fplelend, keftet aufer 
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der unten verzeichneten Vermehrung dee Muſik noch das Gin 
aflen, 18 A. 

r —— In gang vergoldeten Rahmen, eine Sonne 
vorftellend, Stunde und Biertel ſchlagend, Datum zeigend, neues 
More, 60 fl.; Gemälde » Uhren, Gegend mit Thurm-⸗Uhr 
vorftedend, 60 fi.; diefelbe, BDiertel ſchlagend, 80 fl.; mit ma: 
ligem Geläute täglich, 110 fl.; mit 2 Stud Mufit 120 fl.; ganz 
feine Practgemälde, 8 Tage gehend, Stunde und Biertel ſchla⸗ 
gend, mit Zmaligem Glodengeläute, jede Stunde ein &tüd fpie: 
lend, 250 bi 274 fl. 

Udtwerke, in Gemälden oder Stand ⸗Uhren, Stunde und 
Halbſtreich, 36 Stunden gehend, 18 fl., mit Biertel fchlagend, 
36 fl., Geläute mit 6 Haͤmmern, 22, 8 Tage- Wert mil 
Dalbitreih, 40 fi. 

Begenfände mit Mufik, 

Dofen, in Blech, 2 Stüde fpielend, 14 fl.; felne 16 bis 
18 fir; fein lakitte Rauchtabacks Doſen, 22 bis 27 fl., In Schild⸗ 
Kroͤt mit vergoldetem Gharnier 20, 24 bi6 30 fl.; in Silber 
mit 18karaͤtigem Golde, platitt, 70 fl.; in Gold gefaßt 120 fl; 
ſchwere 180 R.; gang Schwere mit RepetiteUhr dabel, jede Stunde 
ein Stud ſpielend, 300 fl. 

Damen Arbeits Kıfiken (Necessaires,) 2 Stück fplelend, 
22N.; mit feinen Jaſtrumenten in Elfenbein und Epiegel 27 
bie 33 fl.; mit Faftrumenten von Perleumuiter, ganz feine, neu 
fler Sogon, 40 bis 60 fl. 

Goldene UhrſSluͤſſel, ganz ſchwer, ein Stud foielend, 77 fl, 

Muſik In Holz, orsfe, in Möbel oder in Pendul » Uhren 
einpaffen?, 2 Stüd ſtielend, 54 bis 40 fl; 3 Stüd fplelend 44 
bis 5of; 4 Stud 50 bis Ko fl. 

Auch kann jede beliebige Muſik neh befonderer Aufgabe bins 
nen 3 bis 4 Wochen geliefert werden, nur müflen die Noten 
Borreft und deutlich gefchzieben, zugleich mit eingefandt werden. 
Auf Beſtelang werden Rifihen, bis gu 12 Stüde fpielend, ges 
liefert. Mit 1 fl. 30 dr. Bermehrung für eine einfache, 2 fl. 
für eine Repette Uhr, werden auch fümmtliche obige Uhren abe» 
aczogen und richtig gehend geliefert. Der volftändige Preis: 
Spuront von obigen Gegeuſtaͤnden, fo wie auch von allen Uhr, 
Mocher Wrrkjeugen und Bournituren wird von Untergeichnetem 
gratis autgraeben. — Berefe und Gelder werden portofsel er 
beien, Den 1. Dltober 1825. 

. Sigmund Beifenheimer, 
Schuur Geſſe Lit. K, Nro. 53, 


258. Im Magazin für Induſttie und Literatur in Leipzig if 
erf&tenen und in Münden in der J. Lindawer'ihen Bub: 
handlung zu haben: 

3. E. Mügig, praktiſche Unleitung zur Ausmefjung 
und Berechnung verſchiedener Räume, fojwie zur rich 
tigen Beurtheilung und Yusmittelung der Produk 
tionsfäbigPert einer jeden Bierbrauerei und Branntz 
Wernpreunerei. Zweite Uuflage. 8. brod. 54%, 

Ehr. 4. 2. Kältner, das Reich Gottes, ein keit, 
Faden beim Religtondunterrichte der Confirinandens 
B. 536 Pr. 

Middlrton, Modell: und Reißbuch, für Zimmerleute 
uno Tiſchſer, enttält: "Tbüren, Drücken, Balkons, 
Oectenvermachungen, ale Urten Geländer, arten; 
Sipe, Lauben und Gartenpäushen In Lattenwerg 


und unbehauenem Holze, Pllaſter, Säufen, u, f. w. ; 
nach dem neueften englifhen Geſchmack. Stes Heft, 
4. broch. 1 fl. 48 Pr. 


109. Prännumerationd: Anpeige 


für 

Lpeeen, Symnafien uud gelehrte Schulen, 
Titi Livii Patavini historiarum libri, qui 
supersunt omnes ad optimas 'editiones emen- 
dati, subjecta textui selectarum lectionum va- 
rietate. In,usum scholarum ed Leonh. Ta. 

fel. Phil. Dr. III Tomi. 
Stuttgart in der Mepler'ichen Buchhandlung, 

Die Abſicht der hier angekündigten Bearbeitung des Bivius 
iſt: den vielen gelehrien Anflalten, In weichem diefer Schriſtſtel⸗ 
ler gelefen wird, nicht minder jedem Freunde blefes trefflichen 
Geſchichtoſchreibers eine Ausgabe am die Hand zu geben, welche 
durch forgfältige Auswahl der Refearten, Gorrrktpeit des Druds 
und gutes Papier, meben möglichfter Billigfeit des Preifre 
fih empfehle, 

Um die Verbreitung noch mehr zu erleichtern , glaubte die 
Berlogshandlung das befle Mittel su finden. Es iR demnach 
bei Voransbezaplung für diefes gegen hundert Bogen faflende 
Wer, bis zum 1. Aptil 1825. j 

Der Preis auf Drudpapiee 2 fl. 15 Er, 
Auf Schreidvelinpapier ZZ» 24» 
Der nachher eintretende Baden « Preis wird bedeutend höher ſeyn. 

(In Münden nimmt die Buchhandlung von of. A. Fin: 


ſterlin, Schwabingetſtroße Rro. 1646, darauf Prännumeras 
tion an. ' 





239. Ya der 3. ©. Ealverfden Buchhandlung in Prag 

ift eefplenen und bei 3. Rindauer In Münden zu haber 
Berſuſch einer zeitgemäßen Forſtorganifa. 
tion. Zunächſt und mit befouderer Rüdfiht auf 

die Privatwaldungen in der öfterreiciichen Monar: 

hie, zur Gelbjibeleprung für Waldbefiper, ihre Be: 
volmachtigten und Forſibeamten. Vom Dberförjtee 

Emil Undre. 


I. Abtheilung. Innere Forftorganifation, enthaltend die 
vollfommenite Siderftellung der Nade 
baltigfeit. gr. 8. 1823. Broſchirt 1 fl. 48 Er. 

Die Tendenz diefer intereffanten Schrift iſt dur vorfichene 
den Titel zwar Deutlich begeichnet, doch dürfte «8 mist überfläffig 
ſeyn, au ihrer Gmpfeplung folgende Stle aus dem Dorbericht 
bier beisufügen : 

Ueber mein Werken feltft bemerke ih noch Jolgeudes, 
um felöft den Geſichtopunkt anzugeben, aus mwelhen ih e6 be, 
urteilt wuͤnſche.« 

»Es können bekanntlich mehrere Urlachen eine Abfhägung 
Ärgend eines Waldes veronlaflen, je nachdem der Zweck verfchie 
dena war, den man beabfi dtigte. « 

„In gegenwaͤttiger Anweilung habe ich afle uͤbrlge Motive 
dei Selte gefrgt und nur den gewoͤhnlich Ren, den wichtige 
flen Zwed ſtett wor Augen beb.iten; den: eine Dane rhafte 
uud nachaltige Benozang des Waldes zu begruͤn⸗ 
den, als einzigen Zweck der innern Fotſtorganiſation.⸗ 


4 


———— ar nn Tu 


u 


ee 


»Wer feinen Wald noch vi G 
bewitthſchaftet, und diefes Ten or . 


darf weiter Bei 
ee . — neuen Taxallon mehr, der Zweck mag ſeyn, 


»Die Bortheile einer ſolchen Einrichtung, die den Waldbeſi⸗ 
ger in den Stand fegt, mit voller — feinen = 
möglich hoch zu benugen, find fo groß und wichtig, daß id 
glaube, ed muͤſſe die erfie Sorge eines Waldbefigers ſeyn, ſich 
die volle Sicherheit fo bald wie möglich gu verſchaffen.« 


‚960. (26) La Mission Imperiale de Rus- 
sie est chargee d’oflice de publier ee qui suit: 

Son Excellence Mr. de Narischkin, Grand- 
Chambellan de S. M. ’Empereur de toutes 
les Russies, ayant, conformement à un ar- 
rangement arät@ d’un commun accord, re- 
mis Padministration de la totalite de ses 
biens entre les mains de Leurs Excellences 
Mr, le General- Major Leon de Narischkin 
et Mr. le Marechal de la Cour Cyrille de 
Narischkin, ses fils,; et ayant consenti en 
outre A l’etablissement d’une commission sie 
eant a St, Petersbourg et chargee specia- 
sent de regler la liquidation et ce 
ment successif des dettes que Son Exeel- 
lence peut avoir contracttes tant en Russie 
que dans Petranger et qui trouvent leur ga- 
rantie dans ses biens imıneubles situes dans 
Empire; et cet arrangement ayant obte- 
nu la baute ap robation et la sanction de- 
finitive de Sa Majeste l’Empereur par un 
3 au Sönat dirigeant en date 


Oukase donne 
du 13. Mars 1825 toutes les personnes qui 


auroient quelques pretentions A — 
la charge de Son Excellence pour des oblı- 
ations par elle contractees auterieurement 
€ la date du ausdit Oukase, sont ınvitees & 
ne point g’adresser — no en 

ments qui leur seroient düs, a Kir. e Gran 
Ghambellan de Narischkin ‚ qui ayant re 
nonce a la possesston de ses biens; comme 
‘1 a ere dit plus baut et ayant meme con- 
senti A ce qu’une partie En füt mise en vente 
liter Paequittement de ses dettes, 
»* plus A meme de satisfaıre 





pour facı 


ne se trouverait P ; 
a des pretentions de ce genre, — mais & 


jaire parvenir leurs reelamations, ainsi que 


“les documens dom elles seroient appnyces, 


à la Commission susmentionee , laquelle 
s’empresseroit de les examiner et d’y faire 
droit, s’il y à lieu, conformement aux los 
en vigueur. ‚ 


Munich, le Yı5. Novembre 1823. 


220 (2 b) Im der Iofepg Lindanerihen Buhyuntian 
in Münden ft zu haben: 
Gemeinnügiger Screibdkalender auf das Schalt:Yah 
1834. Für Konzleien, Landamter, wie oud fir 
Haus und Landwicthſchaft eingerichtet, 16 Yoga 
in 410, auf fhönem Schteibpapiet gedrudt und im 
facbigem Umfchlage gebunden. Preis 56 fr. 
Diefer Kalender wird nun feit 22 Jahren jedesmal mit gt 
fletgertem Beifall und vermeprier Tpeilnahme aufgrnommrr. & 
enthält die Genealogie ded königlichen Harfes, und für jeden Tag. 
des Jahres einen Hinreichenden Raum, um darauf die Ausaakes 
und Ginnahmen, ou andere Gegenſtoͤnde ayumartın. Gedit 
die auf längere Zelt beflimmt find, können zur Grinnrung a 
den freffenden Tag vorgemerkt werden. Am Shift fie? 2 
terefien: Tafeln, eine Befoldungs : Tobelle, und eine Herchaun 
ganzer und halber Rronthaler, au der urentaleader, ein Be: 
geichnig dee Meilen und Zspemärkte in und anfır Baien bud 
2 Tabellen über den Aufs und Untergang der Grant, att der 
Togeslaͤnge beigefügt. 
Wegen feiner smedmäßigen Einrichtung wird Birkt Kuna 
Bereits Im den meiſten Haushaltungen ald Zug: end Giefgrihe: 
Bud gebraucht. 


—— — 
1240. (34) LUntergeichneter glebt ſich biemit Vehrt Anm 
hohen Adel, verehrlihen Publikum und den die gegemmarliät 
3 Rönigsdult beſuchenden Handeisleuten anzuzeigen, doh m i® 
4. Janvar 1824 anfangrnd in dem Haufe us Kr Apıtkeint 
Tilimetz in dee Rofengafft, fein Gewölh eröfaen un? kat * 
205 ald en detal verigiedene Gattungen dudet, Raftt und 
zu den billioſten Preifen verkaufen wird, Zur güttgen Ahr. 


empfichit fich beitens J. R. Hellmem. 





1193. (2 6) Zur gürljen Annahn.e von neuerdlogs ange 
fommenen äht weſtphäliſchen Schiaken und Zungen rayheil 


be 
un op. Nep. Ediert, 
am Mag: Igor Mro, 1482. 
1210. (6 a) Berkonnt mabung 


In dem Haufe Nro. 160, auf dem Scprannen: Pi, ie) 
eine Wohnung im aten Sicd-, beflehend In 4 Ztumer, WW 
heraus, 1 Mogdkammer, Rüde, Holtät fammt übrigen Dr 
quemlickeiten, für das kommende Ziel Geots! 1 weni 


1175. Ein ebemsliger geil Profrfor würfbt für Ania 
Squͤſer nisderee Kiaij.n im den Wiffenfhaften, Mufit, Spraden 
Privatantetricht gegen die billigſtea Bediugnihe ta eder super 
dem Daufe zu geden. 
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Mit Seiner Königlichen Majeſtät allergnädigſtem Privilogium. 














Dienſtag Nr» 307 30. December 1823. 
" ® eutfbland. Wie begnügen und, einige menige allgemeinere Skiz⸗ 
Heffen Raffel, vom 22. Dee Ge. Excell. zen andzubeben, die von dem bittern Unmuthe frei find, 


ber geheime Staatsrath von Schmerfeld, Miniiter des 
Janern und der Justiz, Großkeeuz des Löwenordens, des 
eotben Udierordens sc. it geitern früh in feinem 65ſten 
Jahre an einer Bruſtentzündung geſtorben. 

— In Kurheſſen iſt die, ſeit 1821 betriebene Fortſetzung 
der Gradmeſſung, welche von ben Yittenomen Schumacher 
und Gaus in Norddeurfhland beginnen wurde, fchon an 
baietiſche und darınflädtifche Dreiecke geſchloſſen. Es iſt 
damit eine Landecaufnohme verbunden, die ſchon nächſten 
Sommer eine Karte der llingegend. von Hanau liefern Eann, 

Lippe. Detmold, vom AT. Decbr, Geſtern 
Adend um 77 Upe iſt die durglauchtigſte vermittivete 
Fürſtin Chriſtine zue Lippe, geborene Prinzeifin zu Solms: 
Braunfeld an Altersſchwäche im achtzigiten Zahre ihres 
Alters mir Tode abgegangen. Durch den fehmerzhaften 
Verluſt diefer als vormaligen fandesmutter und als Großs 
Mutter des durchlauchtigiten regierenden Fücſten zur Lippe 
fo ſebr verchrten und geliebten Füerſtin ift das ganze Land 
in tiefe Trauer verfegt. 

— Eine merkwürdige Erſcheinung, beißt es in der Frank— 
fneter Ober Poftamts:Deitung, it die Schrift eined Deut: 
{den (9. 3. Kiefer), der dem traurigen Loofe der ep: 
ten Sendung deutfher Philpellenen nach Griechenland ent: 
ronnen iſt. Sie enthält. ſchwere Anfchuldigungen gegen 
Diejenigen, In deren Hände das Schickial dieſer Erpedition 
gelegt war und bie, wenn diefe Schrift Wahrheit redet, 
dem deutſchen Vaterlande Rede ſteben werden über die 
Berwendung der Summen, bie in edelmütbigem Enthufias: 
mus für die Sache der Griechen beſtimmt wurden, fo wie über 
das Schickſal von mehr als 100 deutſchen Männern, die nuplos 
bingeopfert worden. Die SOchaar, die ein Boebild für Die 
Griechen werden follte,er hielt bei ihrer Ausſchiffung von dem 
bisher im Sciffiraum eingepackten Waffen — alte ver: 
roſtete Gewehre, obne Feueriteine, ohne Patrontaſchen, 
fand Beine Maßregeln, ihre Aufnahme zu fihern, murde 
daher von den Griechen anfänglig ‚mit Mißtrauen, bald 
in ihrem vermaidten Zuftande mir Spott aufgenommen 
und zerfiel Durch die unverftändige Wahl der Anführer bin: 
nen einem Monate in fi ſeloſt, ohne nur zum Gefechte 
gekommen zu ſeyn, während das mit dem Scherflein ber 
Deutſchen für diefe deutihe Schaar angeſchaffte und von 
Marſeille mit nad Morea übergefchiffte Magazin von dem 
Unführee der Erpedition, KRrpbailas, den Griechen in 
bie Hände gefpielt murte, So lauten die Ankiazen Die: 
fes zurüdgefehrten Philpelimen und fie werden und düe⸗ 
fen beider Wichtigkeit ber Sache nicht unbeautwortet bleibes. 


ber zu fichtbar in diefer im greilften Gegenjage mit Vou- 
tier's Memoires ftehrnden Schrift malte. Bon dem 
Schickſal der eriten philhelleniſchen Legion berichtet der 


VBerfaſſer Folgendes; 


„Im Sommer 1822 rief fie Ulle der feindliche Ein: 
fall auf Die, mit ihrem Blute getränften, Gefilde von Arta 
und Peta, und nad Beendigung des Feldzuges Pehrte das 
Regiment Tarela, nachdem es achtzig Mann und feinen 
Führer verloren hatte, unter dem Kommando eines Sta: 
lieners, Oubernali, zu den Päſſen von Napoli zurück. 

„Du wirft dich erinnern, daß wir nad allen eingezor 
genen Erfundigungen nur noch neun Deutſche in ganz 
Griechenland zerjtreut antrafen, und ich bemerfe bie hier, 
daß ferbs, die ich von dieſen ſprach, fehnlichft zurückzukeh⸗ 
ren wünſchten, — die Ubfiht der Uebrigen konnte mie 
nicht befannt werden, da der Eine in Athen, der Undere 
in Miffolungpi und der Letzte auf Kandia refidiren fohte. 
— Zwei von diefem deutfchen Reite befanden fi unn un: 
ter biejeın Korps des Deren GOudernati, ferner mehrere 
theils franzoſiſche Desperatiften und dreißig bie vierzig auß 
Itallen vertriebene Milttärd and zulegt denn 200, fage 
zweihundert, Griechen, die ſich unter jenen einer gefeplichen 
Drdnung gefügt hatten. Das Ueußere diefer zweihundert⸗ 
untfünfzig Mann entſpricht ganz der Urmuth der Regies 
zung, melde ſich unjere Koimmisfchube zu Gemjithe führte; 
außer Gewehr und Patrontafche haben fie ou, vom Df: 
fisiee bi6 zum Tamboue, kelnen ganzen Gegen am Leibe, 
liefern das getreueite Bild von Danskülotism und teibpafs, 
tigem Elende und merden diefer ihrer traurigen Geſtalk 
wegen von allen übrigen Griechen mit einem unſerm Afchen- 
brödel ſynonymen Spottnamen verböhnt.‘ 

Das Aeußere der Neugriechen ſchildert er mil folgenden 
Zügen, die wenigftens nicht gefchmeichelt find, 

(Der Beichluß folgt.) 
Frankreich. 

Das Journal des Debaté enthält Holgendes: 
Hr. de Pradt verfündete in einen Werke, das er vor 
einigen Monaten unter dem Titel; Parallele ber engr 
liihen und rujfifben Macht erfheinen ließ, die 
ſchmähliche Beitimmung, welde fortan das Erbe Feanfr 
reichs und oller andern europäiſchen Mächte jenn ſollte. 
Des Ranges entjegt, den file ald unabhängige Stauten 
behaupteten, bliebe uns und ihnen nichts medt übrig, ale 
unter den Proteftoren zu wäblen, 

Aber die Z-ic ver politiichen Unfehlbarkeit iſt für Hrn. 
de Pradt vorüder. Es erhoben fih felbit in ber Reihe 
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der i r 
a fh nicht getrauen würde, ald von der alten 
eberricht anzuklagen, fühne und mäcdhti i 
men gegen ihn. MWorzüglic aan Bl 
Übernommen, die Mehr * us oe 
litiſgen Weiſſage * * . eDanpiungen diefes po⸗ 
.n gerd zu widerlegen. *) 

Für's Erite ſcheint Hrn. Dupin Englands Proteftorat, un: 
ter welches Hr. de Pradt uns geftellt wiſſen möchte, Feinen 
der Vorthetle barzubiethen, die die Einbildungsfraft 
oder üble Laune des Hrn. de Pradt darin für und zu 
erbliden vermeint. 

„England, jagt Hr. de Pradt, kaun nur glücklich fepn, 
‚indem ed Undern Gutes erweiſet.“ 

Hr. Dupin verwirft diefe Debauptung. Sein Schluß 
Iautet folgendermaßen: 

„England ermeifet, in feinen Haubdelöverhältnüffen mit 
„den übrigen Völkern, denſelden Gutes, wenn dieſes Gute 
„mit ſeinem eigenen Wohle übereinftimmt, aber auch eben 
„fo bereitwillig Schlimmes, fobald es fib dazu zum Be⸗ 
„hufe ſeiner JInduſtrie oder Politik intereſſirt glaubt. 
„Wie wollen damit keineswegs England mehr als jeder 
andern Macht einen Vorwurf machen, da alle andern 
Bolter bie jezt dajjelbe Betragen beobachtet haben. &ie 
„weiten hierin nur mach ben Nügnzen ihrer Beldfiliche und 
„Habaierde von einander ab. . 

„Die Handelsintereffen baben auch od andermeitige 
Einflüſſe auf Englands politiſche Plane. Die ſe Nation, 
„deren Abſichten fehr weit umfaſſend und tief find, fieht 

voßkommen ein, daß das Uebergewicht ihres Handeld und 
”hrer Stärke von dem beilfamen Öleichgewicte ihrer 3a: 
” Aicueionen und dem Vollgenufie. aller ihret Freiheiten ab⸗ 
Nucgt. Daber ſich denn bis auf Die ncueiten Zeiten bieje 
Nation menig beitrebte,, diefe Woplthaten andern 
nn naede’ben zu lajlen. 

Pe fehr HierEmüenigen Parlamentöfireite Groß⸗ 
——— Handel mit dem verſchiedener anderer Nationen 
—— wurde, hörte man die Parlamentögficder bie 
——— Kaufleute fragen: Meint ihr nicht, daß Frank. 
‚reich, (wenn ed feine neuen Cinrihtungen und fein kon⸗ 


ſtitutionelles Syſtem behält) für feinen Handel Elemente 
" 


des Woblitondes darin finde, die ihm bis auf diefe Stunde 
. 


gefehte? — Dbne allen Zweifel, antmorteten bie gewand⸗ 
"ten Kaufleute. 
„Gaatond hat f — 
i bärtige Regicru 
ſeine gegenwactige Regier 
durch ſeine Caacte verbür 


[2] 


ein Geldintereite dabei, daß Frankreich 
geform bebalte und Die ihm 
gern Freiheiten nicht verliere, 

fü ichtige Mi inem Rampie ge: 

“se dir ung müchtige Mirtel zu ‚el 

* J— darin, welches aus feinem induſtriellen 
ebergewicte perrorgeht. Ich wid damit nicht jagen, 
„ 


' 
[ 


sur la puissance de !l’Angle- 
celle de la Russie, par Charles 
de IPinstitat, officier superieur am 
Corps du Genie maritime, ete., au sujet du parallcie 
ih per Alr, de Pradt, entre cos purssancen Prix: 
ri Er. 59 Con, — A Paris chez Delaunay, libraire, au 
Palais- Hoyalı chez le Norwmsnt, Iibrairce, rue de Sei- 
ne, N, et N. Pichard, 


" Observations 
terre et sur 
Dupin, inombre 


„ald 06 England gerne: beihülfe, diefe für Ftobkreich Ir 
„wohltpätigen Einrichtungen zu flürzen, fendern bleß je 
„verſtehen geben, daß es Pein Handeleintereſſe hätte, dirır 
„ſo beillofen Umgeftaltung zuvor zu kommin. Seint it 
ufihten im diefee Hinficht tönnten uns dober nie tie 
„Grund an die Hand geben, fein Protclidrat anıuil.he 

Naddem Hr. Dupin dargethan, wie atgeſchmedt tr 
Gedanke an ein engliſches Protektotat fen, und noq rn 
Serehümer und Fehler in dem Werke bes Hrn. de Pur 
aufgedeckt bat, gebt er zur Betradtung der euihiin 
Macht unter. alen Geſichtepunkten über. Gr acigt zul, 
wie weit Europa irre, wenn 24 Ruflon® als barbariid 
betrachte. Der glücliche Zuſtand der Bauern, die Kim 
munalfreiheiten der Städte, die Ancorppration ganzer, in 
freie Einrichtungen gewohnter Völker, der Grftmsd du 
Großen, Reihen und des Adels überbaupt an den Wirte 
fHaften und Künften bemeijet, doß Rußlend nigts mım: 
ger als in der Civififation ondern Staaten weite. & 
ausgedehnt das rnififhe Reich iſt, fo fehr fee Villn 
ſchaften an Religion, Sitten, Spracht ı, vem eireehe 
abweichen, ſchont der Geiſt, welcher die Regurung bei 
doch jeden Glauben, bewahrt die Notionsiipraden. st 
ale Gebräuche und neigt fi felbit, in Prien und dan 
land, zu conjtitutioneDen Ideen bin. — Bus Rußland 
defenfive Militairmacht betrifft, jo muß mon den großes 
Gedanken des Kaiſers Uleranders bemundern, der dur 
bejtebt; in den verfchiedenen Theilen feines grermeßlihes 
Kenhes Militair Eoionien oder vielmehe Millac Orten u 
gründen. Jedes männliche Kind wird da yum Zeltaten tr 
flimmt ſeyn: es tritt mit 15 Jahren unter dit dehnt und 
im boten wieder aus. Wer Soidat mid, birt nad dem 
moskovitiſchen Geſetze auf, Sklave zu fon, Und % 
wird der Militairjtand, den man bei andern Vlkm all 
eine Zeit des Sklavenſtandes betrachtet, doppelt wehl· 
thãtig für dieſe Ruſſen, indem fie darin zu Auhm ud 
Hreibeit aelangen. 

Der Kaifer weiſet auf feinen Kromgütern biefen e'o' 
nifieten Regimentern die nötbigen Ländertien am, milät 
fie ſich und ihren Pferden Nahrung und Unterhalt vericah 
fen müflen. Merden fie zu Feldzögen außer Landes gr‘ 
braucht, fo erbelten fie Sold, welser abır in dem Mist 
gering ift, ald ein neues, am Feine Verücjnife, an einen 
Luxus gemwöhntes Belt, beit zu Feiriedigen fit. Und ſe 
bat der Kaifer ganze Aemeen, unzätlige Here mäbrend 
des Friedens auf dem Fuße Neben, die dem öffent 
Shape nicht die geringe Busgabe verurjaden. Diet 
militaitiſchen Volkerſchaſten, wo Ude, ohne Ausnahme, 
die Waffen tragen, werden wnabläfig geübt. In dieit 
Plan einmal ausgrfübrt, fo zählt dos Riich dret MI 
nen männlicher Ropie in den Mritgje Colonien. Sea 
diefen drei Milllonen Fann der Alleſubertſchet ale Pl 
fen, durch einen einzigen einfachen Urs, ade Ind dituta 
zwiſchen dem 15. und 60, Jabte, d. b. wenigitene 1,508 
taufend Streitge, marftieen leiten. Bis jege find bereits 
40,000 Reiter dergeftolt colomfirr; eine einzige, mit 
weit von Petersburg, bei Noogotod ereigtete Golan, 


— —— — — 


— 


— 
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zählt 70,000 Streiter. Das Ganze der bercitd conitituir, 
ten Militair« Cafte, macht 400,000 Soldaten aus. 

Diefe fehr merkwürdigen Details, ftatt die Furcht des 
Hrn. de Pradt hinfihtlih der Gefahren gänzlich zu ver: 
ſcheuchen, womit die ruſſiſche Macht Europa bedroht, mobdift: 
eiren diefelbe nur. Hr. de Pradt will und das Meich der 
Czaaren nur als eine barbarifche Macht fürchten machen, 
wohingegen diejes Reich als civilifirte und politifche Macht 
alle Aufmerffamfeit und Wachſamkeit der Staatsmänner 
verdient. N 

Es gibt nur ein Mittel, die Unabhängigkeit und Ehre 
der europäiſchen Nationen zu bewahren. Nicht in einem 
oft nichtigen und ſtets zweiſelhaften Gleichgemwichte Fön: 
nen mie eine feite Bürgfchaft finden. Die Nationen müffen 
von nunan bioß auf ibre eigenen, vorzüglich aber auf ipre 
moralifchen Kräfte bauen. Wir flimmen daher mit Hrn, 
Dupin ganz fiberein, wenn er fagt: Laßt uns allenthal: 
ben jtarfe Einrichtungen treffen, weldhe den Monarchen 
und den Unterthanen gegenfeitig zur Bürgichaft dienen; 
laßt ung Wirfenicbaften und Künfte, den Unterricht - des 
Volkes, die Indujtrie und den Hondel begünftigen. Sit 
der Bürger belljehend und glüdlid , fo eilt er von 
felbit den Gefahren Des Staates entgegen und ftirbt, 
wo es Noth thut, für ein Baterland, das feiner Fa— 
milie Wohlfahrt ertheilt und deren Dauer ihrer Nachs 
Fommenfchait fihert. Frankreich kann in der eriten Reihe 
auf der edlen Babn einherſchreiten, welche zugleich der 
Nubm und das Wobl des abendländiihen Europa feyn 
Tol. Seine narüreliche Rofe it: durch fein Beiſpiel zu befeblen, 
durch feine Kenntnijje zu leiten, Diefe einzige Beſtim— 
mung macht den Werth feiner Größe aus, 

— Bir machen das ſchöne Geſchlecht auf ein, fo eben 
in Paris erichienenes Werk aufımerfiam , welches folgıns 
den Titel führt > Le Code des Femmes (das Geſetzbuch 
der Frauen), ou ltecits et Entretiens sur les droits, 
privileges, devoirs et obligations des ſemmes (oier 
Erzählungen und Unterbaltungen über die Rechte, Privi» 

legien, Pflichten und Verbindlichkeiten der Frauen *). Ges 
ſchrieten von einem Udvofaten. 

Einer der geiuchteften Udvofaten von Parid (er nennt 
fich M. Chbarles) glaubte durch feine große Prarid 
zu der Veberzeugung gelangt zu ſeyn, daß die Frauen 
bäufiz ıhre wibtigften Gntereffen blos deßholb geiäbrden, 
weil fie Die Mittel nicht kennen, welche ihnen das Geſetz 
zur Auſtechthaltung uud Bewahrung derſelben einräund, 
fo wie auch, daß fie nie mit Leidenfhaft auf Intereſſen 
beiteben würden, melche fle fib in ihrer Einbildung ſchaf— 
fen, wenn man fie zur Einſicht der Geſetze brächte, 
welche ihre ungerechten Prätenfionen veriverfen. - Er 
hatte demnach den Plan gefaßt, die Frauen rechtsverftän— 
dig zu machen, und diefen ganz weuen Gedanken in feinem 





*; ı Bol. 8. on 500 Seiten. Preis 6 Fre. und“ GE. 50 


Eeet. durch die Poſt. — Zu haben bei Drlaunap, * 
— 


Palais-Royhel, bei fe Normant, in der Seint: Ska 
No. 8, und bet N. Picard, Quai von Conti, No.'5. 


Code des Fersmes auszuführen verſucht. Dieſes Gefep 
Bub it fo abgefaft, daß -es den fhonem Theile des Puh? 
lifums eben fo viel linterbaltung als Nugen gemäbren 
möge ; fatt der trodaen Definitionen findet man eine le 
beudige Erzäblung , die Gejege werden durch Handlungen 
ausgelegt, die Perfonen leben wie auf der Bühne vor 
und. Iſt diejee Code ein wenig Roman, fo it er ed nue 
nach den Situationen; er ift in Capitel abgetheilt, deren 
jedes befondere Ratbic;läge über ſchwierige File mittheilt, 
in welche die Frauen ald Töchter, Gcmablınen, Mütter, 
Witten, als Erbinen, Vormünderinen ıc. gerathen können, 
Grofbrittanien. 

Zu dem Britifp : Monttor litéôt mau folgenden 
Artikel: 

„Es iſt uns ein Schreiben Lord Bnrons vom 29. v. 
M. mitgerbeilt worden. Ge, Herrlichkeit it im Bear fr, 
fih, in Zolge der ihm zugefommenen günffigen Nachrich 
ten, an ben Sitz der griecyifchen Regierung au beacten. 
Der Cord drückt die beflimmte Hoffnung aus, doß „wern 
fi die heilige Udienz nicht in die Ungelsaenbeiseu Grie 
henlandse miſche“ die linabhängigfeit diejes Landes bad 
nächſte Jahr dauerhaft besründer fenn werde. Wir bol: 
ten Dafür, daß fin Se. Heirl, in dieſer Hiuficht kderuhi— 
gen Fann, denn anjtatt, daß die heilige Ullianz auf eine 
den Griechen nachtbeilige Art fi in ihre Sache miichen 
ſollte, iſt e8 gewiß, daß dieſe einige Gebietstheile an die 
Moaltefereitter abgetreteu babe, melde unter Frunfreichd 
und Rußlands unmittelbaren Schutze ſtehen. Die Gou- 
veräne dieſer beiden Staaten und ibre Familie geboren 
su biefem erlauchten Drden, der vom Kaiſer Paul im 
Jahre 1799 bergeftelit wurde. Die Niederlafung der 
Malteferriteer in Griechenland zur gegenwärtigen Epoche 
ift ein bei weitem wichtigeres Greigniß, als man es ſich 
gemeiniglich in England vorſtellt.“ 

(Schon vor einigen Tagen enthielt das Dracle fol: 
genden Artifel: „Was man in Betreff des Maltejerorpene 
mit Beftimmtbeit gegenmärtig fagen Fan, it Fol— 
geudes: Der Drden mird wieder hergeſtellt werden, tie 
Entfheidung der Monorchen über diefen Punkt iſt nicht 
mehr zmeifelbaft; in feinen alten @tatuten merden einige 


“ MWeränderungen vorgenommen werden, welche die Uuje 


Snabme erlsichrern; doch bleben ned Ankemmniſſe zu freie 
fen, um ihm eine Souveränetät zu fitern; letztere Maße 
Regel wird im Larfe des Jubre 1824 zur Vellziebung 
"fommen, weiches der Zeitpunkt ſehn wird, von melden: 

San die Wiederſtellung des Drdens tes beiligen Joharnis 
von Gerufalem vatiren wird. Dieß zuverfichern, tragen wir 
Fein Bedenfen,)" 


" Mıeyellen. 

Berlin, dep23. Dec, Ueber Goͤthe's Befi Den srhalten wir 
aus dem Munte des Hrn, Profi for Helter, der oufder Kı dei von 
einer im Auftrage des Fönlgl. Miniferiums anferromnmımnen Gr: 
ſchaͤſtsreiſe, einige Zeit bei dem, ihm feit wielen Jahren befrrun 
deten Dichter verwelite, Die berupigentfien und zuprrläßt.fien 
Nachrichten. 








, — Die Oper »Bibufji«, Tırt von 5. E. Brinard, Duft 
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von Gonrad ; 
Wurde, Ser — Hat ta Min, mo 


auch in el gelallen. 


ſtatt findet. 


Könige. Hof: Theater an der Kefidenz. 
Dienſtag: Don Juan, eine Dper von Port. 


Königt, Theater am Iſarthote. 


Donnerflag: A line von Starenberg. 


1251. (2 b) 


3 


12 


der Bönigl. Haupt und Re 


285 ur, 
Behauſung Der 


Rlegelhaube 


über frangdf. Luct atur gu 
Runde, daß 


machen werde, 
mern verſichert bin. 


An die 


Re 
fie erſchlen ‚ war Dresden — die — Pre * 
wie fie in Berlin und die Aufnahme v 
wenn wir das Berpältniß Hedenken, m 
— der Dresdner und Berliner 


iezt vpor 
iſt noch viel kühler, 
weldes — — 
8 ‘ 

pielhaus war bei dritten Aufführung diefer Dper —— 
— — ——— ni nn 


lehr verehrlichen Mitglieder des Mufeums! 


Mittwoch den 31. Deebr. If Ball im Muſeum, welcher um 


Bhr anfängt. 


Die ehr verchrlichen Mitglieder werden — unter Hinwelfung 
u = bevorſtehenden Ballordnungen, hiervon ergebenft In Kennt⸗ 
mp gejegt, j 


Die Vorſteher. 


Betanatmahung. 





67. (30) 


Die Sparkaſſe für hiefige Stadt wird, nach den in dem Pos 
lijel Anzeiger vom 28ten d DR. enthaltenen Statuten Dderfelben 
naͤchſten Freitag den 2ten Jaͤner 1824 eröffnet und bieibt ſodann 
4 Wochen täglich von Morgens 9 bis 12 Uhr geöffnet, um bie 
erften Einlagen in Empfang su nehmen. 
Diefe Sparkaffa befindet ſich Im dem ſtaͤdtiſchen Gebaͤude No, 
793 In der Angerbaditcaße näd 
Erde, 
fion anvertraut ı 
Klar als Vorſtau 
Spigmeg » 
Hrn. Kıver 
Rıepier, hieſtgew 
maͤchtigten Ehriſtlan 


Die Verwaltung dieſer Kaffe iſt 


p ‚den 29ten Decembre 1825. 
Münden, den 29 et 


von Mittermapr, Bürgermeifler 


Wefermapr, Gert. 





Berfeigerun 
Montag 


Sie beflehen in einigen Prätiofen, go 


Wozu Kaufsliebpaber eingeladen find. 
— — — — 


3250. 





fidensftadt Münden 


’ 


ft dem Angerthor gu ebener 
einer eigenen Commiſ⸗ 
welche aus dem rechtekundigen Bärgermeifler 
d, aus den Magiftratsrärden von Teng und 
den beiden Mitgliedern des Armenpflegfhaftsraths 
Stoß, Defon und Stadtpfarrer, und Frans Xaver 
Handelemann, und aus den Gemeinde :Bevoll: 
Wendlinz und Ignatz Bromberger beflcht. 


9 > 
s200. (32) den 5. Zaͤner von 9 bis 12 Uhr, Nachmittag von 
werden auf den Deterd: Plag Rro. 632 in de 
bürgerlichen Riftlermeifter im Fan ne 

zenflä Bezahlung oͤffenilich verſteigert. 
Aabınde Önsenflände p ed 18 und fllber geflidte 
Frauenkleider, Bett:-und Tiſchwaſch, Feder bettertd 
Komod: ai ——* nebft mehreren Marchand de Modes 


Woaren. 


et von einigen Fremden, elne Borltfung 
——“ le bringe ich ed zur öffentlichen 
ih mid entſchloſſen habe, und d>mit den Anfang 
fodatd ich einer hinlänal den Anzahl von Theil⸗ 
53 foll dann ein gerüumiges und be: 
gquemes Rolal dazu belimmt, und während der Monale Januar, 





Febeuar und März, jede Woche drelmal, ziel Stunde: (m 
7 bie 9 Uhr Abende) über dleſen Gegenftund gelein nn 
Der Zwe if: - alle Zwelge der franzdi. Litetatue durdrpıhen, 
die allmaͤhligen Fortichtitte Im jedem zu betrachten , und de var: 
zuͤglichſten Schrifiſteller kennen gu lernen. Findet mein nm 
nehmen und Bortran BeifaD, fo werde ich in der Folge My 
Uolieniſche und engliſche Literatur auf gleiche Weife brachrim, 
Ich bitte, die, welche Antheil daran achmea wolkn, ihn 9 
men bald einzuſeaben. ; 
Münden am 27, Dee. 1823: 
Doktor uad Profefior, 3. 4. Müller, 
Behrer der nyuern Spraden; 
In der Gruſtgaſſe Neo. 108. 


10 Uhr, werden Im der könlglichen neuen Reitfdule, Im ma 

ligen Zeughauspofe, mehrere Pierde, gegen glei daate Bay 

lung, an den Meiſtbietheaden, öffentlich verfleiger. 
Münden den 24. December 1823. 


1211. (6 a) Betanntmaheng. 

Auf dem Schrannens Plage Nero, 160 if ein peigharır de 
den, entweder. gleich für die heramnahende Winter Duk, ot 
für das künftige Ziel Georgi, zu vermitthen. 


1226. Durch beſouders Ereigniß, if eine große Wohneaz 
fter geworden, und kann fogleich, oder Eünftiges Ziel Geotet der 
zogen werden; fie beſteht in 4 heigbaren Zimmern, 2 waheigducen 
Alfofen, Rüde, Keller, Holzlege und andern Beguumligkiise. 
Am Karis: Plog Mro. 1305. Das Mäpere iR dei dem Haet⸗ 
Gigentpämer zu erfragen, Zlbertus Ulleln 


Auf künftige 3 Rönigs : Duke, iſt ein eingerläiketet Inn, 
füs 1 oder 2 Perfonen, am Korleplatz Ara 1505, ju weni 
tden; das Mäpere ift bei dem Hauselgenipümer, zu Arzt Grdt 
ju erfragen. 


' 41463. (36) Wem erſten Sünftigen Monats anfangen? find 
2 Ihön meubliete Zimmer in der Weinftrafe Ro. 108 über 2 
Stiegen — Gingany im Laudſche Ggaͤhchen — ja verfliften, 


1270. Bon der Sidler'ſchen Kaaſthaadlung Ne. 1928 
am ebimaligen fbönen Thurm werden hiemlt folgende Artild 
als Neujahrs⸗ Geſchenke empfohlen, als: 

Erinnerungsbuh für das Jahr 1825. 12 Jahrgang. 
Kleine Taihentalender für Katpolfen und Preteſtan— 
ten mit Theater: Coſtums und Voltstrahten, Schreib: und 

Dängkalender. Gine große Auswapl von Neujahrk Bin 

ſchen und Bırit:Rzrten, nehmlih Migaon:Bihsts, aufaraste 

® feine Lack B lets detto mit Goldrahmen, mit Perimatter, 
dann mit Schildktoͤt und Perlen, feine auch mitteifein: mt« 

chauſche Billeten, gepreßte wife dergleichen Rarten mil 

Goldſchnitt, dann or . Beten einzeln und in Bögen. Gr» 

Be Kraͤnze mit Laubwerk und Blumen, um in ſelde Wis 

(he fchreiben zu können, 

Endlich ein: Auswihl von BeleDicaftsipleien, 


122090, Bor dem Rarlethor Nro, 1513, über eine Stiegt, 

rechter Dand, iſt bis kuͤnftige Dult, für zwei Prrfonen, ein dıik: 
e6 Zimmer mit Meudeln, vor 50 fl. za wermierhen; dab 
hede iſt ım dieſen Daus gu erfragen. 








— — 2 


Redakteur J. > Sendtuer. Berlegt von Peter Philipp Wolfs Wittwe. 


— — — — —— 


ut 


— — 


Mindener Politifhe Zeitung: 


Mit Seiner Königlichen Mojeftät alergpädigitem Privilegium. 





Mittwoch 


Nro. 


31. December 1823. 





Deatſchlaud., 

Beſchtuß der Beſchreidung Srlechenlands und deſ⸗ 
ſen Bewohner, von H. J. Kieſer. 

„Siehſt du dort einen Hauſen ſchwarzgelber, beſchnurr⸗ 
därteter martirter Geſichter ? mit falſchem brennenden Aus 
gen und ſcheuem Blich? — Freund! das find Griechen! 
dan näher) Sie find von verfhiedener, meiſt mittlerer 
Größe; ein farbiges Tuch, In Oritalt eines Turband, bes 
beit den Kopf, — die Haare find bis über die Open 
glatt wegraſſirt, — der Hals bloß; — eine enge Jade 
sbne Ermel und Keagen, — eine Urt ruffifches Hemd, 
mitunter eine folche Weite darüber, ein Paar übermäßig 
meitialtige Hofen über den Waden zugebunden, — wenn 
#8 kalt I ein brauner härener Kapupenrod, der fie einer 
Vogelſcheuche äͤhnlich macht, — iſt ihre Bekleildung. — 
Sie geben baarſuß oder auch in Sandaien, — oder Strüm⸗ 
pfen und Schuben. — In einer meiſt rothen Leiddinde 
ñecke immer ein dolchartiges Meſſer z im Felde voch ein 
größeres ſa delaͤhnliches, — neben ibm eine, zwei und 
wohl auch mehrere Piftofen, dabei ein Linges, ſchlecht 
eingerichtetrs Gewehr, — zuweilen noch ein Sätel, made 
ipre vonjtändige Bewaffnung aus: doch bar viele natürlich 
wicht Jeder, und Mancher nit mehr als fin Meſſer. 

„Sind ibee Waflen ſchön, fo tragen fie dieſelben im⸗ 
mer zur Schau und pußen fie mir vielem Fleiße; — fie 
felbft aber und Uled was fie umgibt, erblickſt du in ſchan⸗ 
derbafter Unreintichtett. — 

Doc lobt ihre Mäßigkeit: 

„Eine Haudvoll geialzener Dliven, ein Stück halbge⸗ 
dackenes, grobes Brod und ein Trunk Regenwaſſer, reicht 
pin, Jeden für einen Tag zufrieden zu ſtelen: — ihre ge: 
wöhnlide Nahrung iſt außerdem Biegenfleifp, Zifche und 
Meis, won ich die Zamilie um die Schüffel auf den Bos 
ben fegt und mis den Bingern zugreift, da Gabeln felten 
And. — Ihr Bett iſt der nackte oder mit einer leichten 
Dede bededte Boden, — Ihre Wohnung meift zweiſtöckig 


gebaut; — der untere Tpell Hit zugleich Keller und Wıns _ 


seranfenthalt, — der obere für- den Sommer beſtimmt; 
faft Jeder verftebt fi felbit, mit dem einfachſten Hands 
Werkogeſdeirr, ein ſolches Hans zu mauern, zu zimmern 
und mit dem nöthigen einfachen Beräthe zu. verfeben. — 
So, für ale Strapatzen abgehärtet, mit dem Meere und 
ber Schifffahrt nertrout, — treibt den Griechen jein Te: 
bendiger erwerbaluſſiger Geift im ganzen Baterlande um: 
der, — umb er kennt nicht nur dieß genau, — fondern 
auch entfernte Länder. Er bewegt fib mit Unſtand, ſpricht 
mit Rupe, I ernſt und finfter, wie fein ganzer Charakter. 





Obnerachtet des Haffes gegen die Türken, hoben die 
Grlechen doch einen fo auffallenden Refpeht wor ihnen, wie 
vor Peiner andern Nation; eine Menge Sitten und ®e- 
tpohndeiten, find ihnen von dieſen gar; eigen geworben 
und jede Wofle, oder andere Geräthſchaft, ſeldſt die 
Kriegsart Ihres Todſelndes ſcheint ihnen die vorzüglichſte. 
— Sie nennen Geben ons dem civilifirten Guropa, wie 
die Mapomedaner, Franko, und gebrandhen biefen 
Namen auch wohl als Schimpfwort und fepen Höhnende 
Reimlein Hinzu. ie leben die Geſellſchaft, dem Tabaf, 
Eaffee, den Wein und das Kartenfplel,, tanzen eine Urt 
Menuet und kennen wenig andere Vergnügungen Ihe 
Wopfgefallen an irgend einer Erſcheiaung drücken fie duch 
ein ſehr unäfthetifches Hoden auf den Zerfen aus; wollen 
fie aber Jemanden im Vorbeigehen ihre ausgezeichnete 
Achtung beweifen, fo legen fle ihre rechte Hand aufs Herz. 

„Die Hydrioten unterfcheiden fi nicht nur durch ein 
klelues Mützchen und feinere zeinlidere Betleidung vor» 
theilpafe Yon ihren Banddleuten, fontern auch burch et» 
mas nıche Bildung, Sinn für Geſetzlickkeit und Nationas 
tität, und wie die Ipfarioten und Spezioten durch Thäs 
tigkeit, Muth, Geſchicklichkeit und Verwegenheit auf dem 
Meere. — Sie find ſtolz, fuden durch ihre Perfönlictkeit 
zu imponicen, — geben daher unbewaffnet, weil man fie 
auch wehrlos fürdhten foß; und tragen beſtändig eine Urt 
Rofenfranz fplelend in den Händen herum, was ihnen 
pieie Reiche ihrer Landsleute nachabmen, — Die baten 
die Drgonifienang einer Rationalregierung und, diefe felbit 
bishee am meilten, ja fat einzig und olleim unteritügt, 
and find ſtets befchäftigt, alle Iufeln zur Theilnahme am 
Kriege aufjuregen ınd in ein allgemeines Intereſſe Hineln> 
zuziehen; oder, wenn biefed nicht gelingt, in einer gewiſ⸗ 
fen Abhängigkeit zu halten; — und fie find es, bie im 
Oemeinfchaft ihrer, Ipfara’s und Gpeziad Schiffen, bie 
griechiſche Seemacht bilden, — bie Brander erdachten, 
und den Türken am melften Schaden damit zufügten.“ — 

Frankreich. 

Paris, vum 22. Dec. Konſol. 5 Proz. 91 dr. 95 €. 
— Die Herren v. Rothſchild und Baring find am 21. 
yon Paris nad London adgereidt. Graf PYozzo di Borgo 
murde am 24. zu Paris erwartet. 

— Jüngſt wurde Jemand zu Paris von einem Andern 
Öffentlip Spion geidolten. Die Sache Fam vor das Pas 
eifee-Buchtpoligeigerrht und man warj dort Die frage 
auf: ob dieſes Schimpfwort als eine Injurie oder als 
eine Berläumdung betrachtet tverden müde. Das Bericht 
entihied, eo fey eine Berläumbung und der Verlaͤumder 


* 


mürde zu 


Prozeßkoſten veruetheilt, — j 

a ——— Kön'g, immer. mild und 

teten 8 ) ater Her, Suhaber der äl 

„ren Suwdrugerei zu Steaßburg, die dur eine Pönigl: 

Verordnung wegen Preßvergehungen entzo Befugri 

zurückgegeben, _ u EIER 
Spanien. 

Der Melanie * — bringt folgend 
Erklärung, die General Ki i — 
ee. eral Riego den Tag vor feiner 
Hintidtung gefgrieben bat, und wovon auf Fünig: 
lihen Befepl ein Fachmile aufgenommen worden : Ich 
Don Raphael del Riego, Gefüngener, ausgefegt in der 
Kabelle des Fonigl. Gefängnißes zu Madrid, bei vollem 
Benuße der Veurtheilungskeait, des Gedächtnißes, Vers 
ſtandes und Willens, jo Gott mir verliehen; fejt glaus 
bend alle Bepeimniffe unfers heiligen Glaubrns, mie die 
Mutterfiche, in deren Schooß ich zu ſterben wünſche, 
fie und lehrt; bewogen von dem Schrei des Gewiſſens, 
ber ſeit vierzehn Tagen fi ſtark in meinem Innern ver: 
schmien laßt, will, ehe id ven meines Gleichen ſcheide, 
überall, wo mein Name Bingefommen, befannt machen, 
daß ich mit Eegebung im die DBeichlüfe der Fütſehung 
ftecbe, deren Gerechtigkeie ich anbete, indem ich die Vers 
drechen erfenne, die ınich des Todes würdig , gemacht. 
Eben fo will ich meine Meinung Aber ben Untheil bekannt 
machen, den ih am kenſtitutionellen Syſtem, an ber Rer 
volutibu und ihren traurigen Folgen genommen. Uus 
allen obigen Berweggründen flebe ich zu Gott um Berges 
buug meiner Derbredien, uud rufe die Milde meiner heis 
ligen Religion, meines Königs und aller Volker und Per, 
fonen an, die ih an ihrem Leben, Ehren, Gütern je bes 
leidiate; mit der Bitte an die Kirche, den Thron und alle 
Spanier, fie mögen von meinen Vergehen nicht daſſelbe 
Andenken behalten, wie von dieſer kurzen und ‚wahr: 
haſten Grkläcung, welche jedod meinen Wünfden und 
dem Eifer noch nicht entſpricht, womit ich zum Letztenmale 
den Beißaud des ſpaniſchen Mitleids zu Gunſten meiner 
Seele ancufe. Gegenmärtige Erklärung iſt mein voller 
und feeice Wille und ich münfde, daß die Ulcaden de& 
koͤniglichen Palajted und Hofes ihm die nöthige Oeffent⸗ 
fi keit ertheilen; daher ſchreibe ih ihm gauz mit eigener 
Hand und unterzeichne ihn in Gesenwart des E. Grefier, 
im föniglicben Geiägnfe, in ber Kapelle ber Verurtheil. 
ten, um 8 Ube Abends den 6. Nosbr. 1823. (Unters.) 
Raphael del Riego. — In meiner Gegenwart auf 
miündliken Befehl des Gomverneutd des Hofes der Alea⸗ 
caden: (Haterz.) — — Huerta.“ 

we e ie 

des ifk die, in Pleno Plenotum auf den Untrag 
ee in Kiuficpt der Dffentlihkeit bei 
den Mecichten erteilte kunlgl. Untwort: „Dura us 
tertbäni,ee Schreiten vom 32. Yun. Dabet She; gut 
N Trirhe Männer! die Einführung der Defs 
Hexen und ſchwediſche RM 44 u etich⸗ 
fenzti.gteit im Rechtsgange, IP n Be — * 
fen isn Polizeitazninecn In ben Städten, wenn ſolch 


1080 Franken. Geldbuße und sur Zablang der 
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Sachen dort vorkommen, Im welchen die Pollteitommern 
geriptlihe Befugniß ausüben, fo weit wicht in Hinfidt ge: 
wiffer, die Anftändigfeit und Sittliqkeit berühtenden Ey 
hen durch befondere Geſetze anders verordnet iſt, als auf 
bei andern Gerichten bei mündlichen DVerboecu awıldın 
Parteien und Zeugen vorgefchlagen; mwonebjt Ihr me 


„ einem Vorſchlag zur reglementarifhen Beſtimmung in de 


tref der Beibehaltufig der Otdnung bei den Gıridın 
unter Zugang für das Publikum daſeldſt, vingefomn 
fend. Ueber das, was Ihr foichergeftait anhrimgeiikt, 
babe Ich die Aeußerungen ded hödften Gerichts und du 
Staatsrathe eingeholt und theile mit Euch die Heherien. 
gung, doß die Achtung fire die Geſehe und dos Vertraum 
zur richterlichen Gewalt dadurch befordert werden würden, 
daß jedem Mitbürger Crlegenheit gegeben würde, ſich jelbR 
Kenntniß vom Gange der Rechtsverwaltung au verſchefin 
allein obwohl 3b fo im Allgemeinen beim runde jür die 
Oeffentlichkeit bei den Gerichten beiprlichte, habe Ich gleich 
wohl erachtet, daß es bei der Prüfung der vorliegenter 
Frage in genaue Ermäaung gu peben fen, inmwiemeit für 
jezt und ohne Verrückung der Geünde der jejt geltenten 
Weile und Ordnung des Rechtoganges Euet DBorfiie 
ohne Ungelegenheit angenommen werben konnt. Biere 
it es Meiner Aufmerkſamkeit wicht entgangen, deß ber 
Rechtsgang bei den Untergerichten from bisher im Holst 
alter Gewobnheit öffentlich gesveien, welchet demuad de 
Abzielung des Geiepes in Dirjer Hinficht genuglom am den 
Tag legt.: Die Deffentlichfeit bei Poligeikommern in dert 
vorkommenden Sachen würde nad Deiner Meineng im 
Allgemeinen den Zweck dieſer Einrichtungen ſelbſt veerüden, 
da deren Wirkſamkeit mit der Ausübung der hanseätteli 
ben Gewalt in Verbindung fleht. Die Bıbandlung det 
Geſchäfte dafeldft iſt defhalb oft meht aui Warnung old 
auf ©trafe berechnet; eine Warnung aber, öffentlich gear: 
ben, würde mit Recht als eine Steafe angejeben werden 
können; und find die Sachen, in welchen die Poligeitam 
mern richterliche Befugniß haben und über melde ſich de 
Frage jezt eigentlich ereignet Hat, nicht blos von geringes 
eer Bedeutung, wodurch fie ber Widtigkeit für des Pur 
blikum, die Gegenftände, weiche vor Gecichtaſtellen vırt 
bracht werden, haben können, ermangeln, foudırn auch cit 
der Urt, daß fie häusliche Verbältniffe beteeften, melde 
vor der öffentlichen Beurtheiiuug geſichett ſeya müſſte. 
Da bei deu Dbergerichten der Rechtsgong, nach ben It 
geltenden Gefegen, nicht blog in Streitſochen, fondern au 
in dem meiſten Gtraffichen ſchriftlich gefübet wird, daher 
keine vollſtändige Sachkenntniß dur die Befugriß, bi 
dem mündlichen Verfahren in denfelden cegenmärtig Ya 
fepn, würde erlangt werden Fönnen, fo würde nach Meint 
Anſicht die Deffentlichfeit bei gedachten Getigten du 
Zwecke nicht entipredsen können, ehe dir jejt gedtauckhiche 
Weiſe des Nechreganges eine darnad angtordnete Uende⸗ 
zung ethielte, fo wie ea auch in ſoſchem Folle göttig 
würde, daß die Prlichten der Zuhoere, Parteien und Soch⸗ 
walser in Hinſicht der Beobachtang von Oednung und Um 
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wũrden, als Euer unterthäniger 
Vorſchlog es an die Dand gibt und das geltende Gejeg 
es enthält; und kömme es übrigend in Betradyt, wie der 
von dem Geſetzcomitè entworfene Vorſchlag zu einem 
neuen Gerichtsverſahren aud die Frage von der Deffent: 
lichFeit bei der Behandlung von Eivitprozeßen betrifft und 
daß bei fchließlicher Prüfung des bejugten Vorſchlagee 
wird entfchieden werden mälfen , wie weit in Streitſachen 
ſchriftliches oder mündliches Verfabren ſtatt finden möge, 
auf welchen Ausſchlag die Frage von Einführung der 
Oeffentlichkeit beim Rechtsweſen wejentlich berichet, 
Erwägung von allem dieſem babe ich es nicht angemeffen 
gefunden, Eueren untecthanigen Dorfihlag zu genehmi 
gen, demzufolge derſelbe von Mir ver:vorfen worden und 
es fih bei Behantlung der Sachen vor den Gerichten 
wie biöher zu verhalten hat, bis das neue Geſetzbuch anı 
genommen werden wird,” 
Rußland, 

Petersburg, vom 9. Dec. Se Mai. der Kaiſer 
haben Sr. Maj. dem Könige von Portugal and Sr. k. 
H. den Infanten Don Miguel den St. Andrea® : D:den 
verlieben. Der bein Miniiterio der auswaͤrtigen Ange⸗ 
legenbeiten angeſtellte Kammerjunfer, Baron .v. Stroga— 
noff, ijt beauftragt worden, dieſe Decorationen nach Liſſa⸗ 
bon zu überbringen und diefelben Sr, Ufergetreueflen 
Mai. und ©, 8. 9. ihrem Ducchlauchtigſten Sohne au 
überreichen. Ferner haben Se. kaiſ. Maj. Sr, f. H. dem 
Herzoge von Angouleme den St. George: Orden erſter 
Klae verlieben. Der bei unfree Umbaffade in Paris an« 
geitellte Kimmerhere Divoff wird Sr, £. H. diefe Deco: 
ration überbringen. Gr fowohl, wie der Baron v. Stro⸗ 
ganof, Haben geſtern Abend ihre Reife angetreten. End— 
lb baben De. Paiferl. Maj. ernannt zu Nittern des St. 
Andeeas Ocdens: den Frauzöſ. Miniſter der aũswartigen 
Angelegenheiten, Vicomte v. Ehateaubriand und den franz. 
Pair, Herzog v. Montmorenen; zum Ritter des Wladimir: 
Drdens Iſter Klaſſe: unfern Borhfihafter am franzöf. Hofe 
Grafen Pozzo di Botgo und zum Ritter des St. Unnen« 
Drdeus 2ter Claſſe in Beillanten den Gefchäftsträger am 
Mudrider Hofe, Grafen v. Bulgari. 


— Der beim biefigen Hofe accceditirte k. franz. Both⸗ 
fhafter, Graf de Lalerronaye, bat den St. Ulerander: 
Newsft: Drden In Brillanten erhalten. 


— Oberſt v. Boutourlin, Adjutant Sr. Maj. des Kal—⸗ 
feed, welcher bei Eröffnung des Feldzuges in Spanien das 
Bin gefandt murde und ben Krieg im Gefolge Sr. £. H. 
des Herzogs von Angouleme mitmachte iſt erſt am 2. d. 
eingetroffen. Zu feiner ieethünnlich früher geineldeten An⸗ 
Bunft gad eine Namensverwechslung Veranlaſſung. Bar 
tor dv. Unzer: Dteenberg, der demiclbei beigegeben war, 
iſt zum Collegien Aſſeſſor ernannt worden, 


— Bei dem vorgeftcigen St. Georgenfeſte ſollen einige 
90 Nitter ernannt worden feyn. 


Rändigfeit näher beffimme 


— ie man vernimmt, iſt der 20. Jauuar zum Wer 
mäb:ungstag 39. Kgꝙe. DH. des Großfürjten Michael und 
ber Prinzeifir Charlotte von Wirtemberg beftimme, 

— Am 6. Batte der £, baterifche Oefhäftsträger, Ba: 
con v. Breiberg : Eifenberg, bie Ehre, ©r. Mi. dem Kai— 
fer das Notifikations Schreiben feines Monarchen über die 
vollzogene Verbindung 9. £, 9. der Prinzeſſen Elife von 
Baiern mit Sr. k. 9. dem Kronprinzen von Preußen zu 
überreichen. 
Großbritannien. 

Der Courier überfeßt einen, in der Moadeider Zeitung 
vom 4. Decbr. erfchienenen balboffizieffen Auffe üser die 
ſpaniſchen Kolonien, worin die Abſicht ausgeiprocen wird, 
diefe mit Gewalt mieder ds unterwerfen. Die engliſche 
Beitung benterft, der ſpaniſche Uuffag uriffe als die Be- 
antwortung einiger von ihr über biefen Gegenſtand kefannt 
gemachten Betrachtungen ongefehen werden. Site 
ferner deu erwähnten Urtiel für eine Art Maubenspefennt: 
niß des jezigen Miniſteriums, an deſſen Spitze Hr. Cafe: 
Itujo, rin bekannter Geguer der Unabhängigkeit Süd— 
Amerika's ſteht. 

— Ein hiefiger boländifcher Kaufmann, Namens Ten: 
bruggenfate, der am Breftag für 10 bis 12,000 Pfund 
Sterling Wechfel auf Holland, 
je Boufte, um dafür, mie es bier Gebrauch it, am mich 
ſten Dienftage gegen Empfangnapme der Sekunden wud 
Tertien die Baluta zu zählen, hat fd am Freitag Abend 
oder Samſtag früh and dem Staube gemadt. Mehrere 
Rouriere find nad dem Kontinent geſaudt woeden, um den 
Veckauf dieſer Wechſel möglicher Weiſe zu verbindern. 

Derſelbe iſt in Paris ergriffen worden, wo bie ihm 
hadfegenden Polizeiagenten zugleich mit ihm eintrafen, 

— Die Ubreife Jeurbide's von Livorno mird in Paris 
bem Umftande zugefchrieben, daß er fi nach der in Spa: 
nien erfolgten Öegenrevofution nicht längee auf dem feiten 
Lande Europa’s für fiher gebalten, 

Dem Könige von England murden Fürzlich 45 To⸗ 
beöurtheile auf einmal zur Unterzeichnung vorgelegt, 


Miozelten. 

Die Etoile vom 23. December enthaͤlt ein Schreiben eines 
ſtanzoͤſiſchen Dilettanten, der Ab fo eben in London befinden, 
und aus Diefer Hauptſtadt meldet, daß Rolfini'e Ankunft dem 
Unternegmer der Oper dafelbft wohl eine let hafte Zufriedenheit * 
verurfachte, zugleich aber aud einen nroßen Quecſtrich durch 
feine Rechnung made, Der Fuͤrſt der Tonfeper verfpricht Berge 
und Thäler und man glaubt ihm aufs Wort. Aber man er: 
weißt nicht diefelbe Ehre feiner unerfreulidien Hälfte, der ches 
maligen Düe. Golbran, Diefe, einfimals berühmte Sängerin, 
bat in dem bis jetzt lattgepabten Proben nur einige ſebt unfichere 
und frelende Tune hören laffen, doc betheuert fle, doß fie 
bei der Borftellung ihre ſchoͤne Stimme von 1805 vernehmen 
laffen werde. Alles läßt befürchten, daß die, feie itner Epoche 
abgelaufenen 20 Zahre, das Juſtrument der Müe, Solbran bes 
trächtlich verändert und alle ihre Anſpruͤche darauf beſchtaͤnkt har 
ben werden, die Gemahlin des modernen Amppions zu feyn. 
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Bien, vom 2m Di. Stat * 

a 1027 108% Ben Bde Ban BT 
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Königl. Theat Iſa 
ater am 
Donnerflag: Aline von — 
126. a0) — An die 
verebe en Ritgtleder der Harmonie 
Künftigen Mitiwoch den 31. d. M. große , 
Anfıng Abends 7 Uhr. * — u 
Münden, am 28. Deedr. 1825. 


Der Ausfhuß der Harmonti. 


— — — — 
(26) Antdndigumg 
für die verehrliden Mitglieder der Goſel ilchaft 
Mittwoch d 5 ige 

oh den 31. Dechr, Ball, 4 7 Uhr 

Dranden den 29. Dre. 1823. — 
— — — 

1267. (3%) Belonstmahung. 

Dis Spartafle für hieſtge „Stadt wird, nad den In dem Po: 
Nyel : Anzeiger vom agten d M enthaltenen Statuten derielben 
achten Beeitag Den gten Janer 1824 eröffnet und bielbt fodans 
4 Beden täglich von Morgens * Uhr geöffnet, vm d 
a zu mes. 





Diele Spatkoſſo befindet fü im dem ſtaͤdtiſchen Gebäade Ro. 


293 in ber Angerbachtrage nächft 
Erde. 
tion 
Klar 


dem Angertpor gu abener 
Die Berwaltung diefer KRofle iſt einer elgeneh Gommik 
anvertraut , weile aus dem rechtetundigen Bürgermeiiter 
als Borftand, aus den Magifratöräthen von Teng und 
den delden Mitgliedern des Amenyflegſqaſie ratos 
Sry, Dekan und Städtpfarrer, und Feang Auer 
hiefigem Handelömanı, und aus den Gemeinde : Bevoll · 
mädtiaten Shrifttan Wendiing und Ianat Bromberges deſieht. 
‚den 29ten Decembre 1825. 
agifrat 
der Lönigl- Haypt: und Refideniſtadt Münden 
7 pn Mittermonkı Bürgermeifter: 
Weftermayfı Seertt. 

1279. Auf dem Stiegen vorn! 

vauß I 
singerichteted 

bestehen. 
r ae Zimmer :* auch wegen der Nahe 
einen Dultperen geeignet, vnd wire im lethtern Falle wäprend 
por Douer det Mefie fommt Bedienung gegen 12 fl abgegeben. 


— — —— 
1262, (29) Sir Stopibrafielet in m Verluſt gegangen. 
D. uedt · 


— EEE 
1276. 8 find friſche pöhmifche Fafanen und Rebpühntr « 


ded gl· Ehwarmiltpret, angstemmen uad im goldnen 
Promenadepl:d zu haben 


Yntergeibnefer glebt ſich hiemit die Ehre einem 
s verehrlichen neum und Den die gegenmärtige 
„de \ daß er yom 

daigeduli beſuche nden Handelöleuten onzozeigen. 
— ‚824 anfangend ta dem Haufe de6 Herrn Ayotheter 


Redakteur 3.5 Seadtaer. 











Eingange werfehem:s Ihön 
6f. au 


‚ würdigen Pudlikum 





Verlegt 


TiUmez In dee Rofengafte, Ten Geywoͤlb eröffnen und hwsfl es 
nn als = — an. m —* war Rab 
n often Preiſen ve on wird. Zut igen Ahnakyus 
— 
J. R. Zıllmanı. 


— — 

1261. Dein mesantid » ortiſchet Theater, v 
Heweglihen Figuren, weiches In Neo. 500 dlefer Blätter ana 
geiat Habe, kann neh thglih (mur nicht am Mitch mi 
Samftag) wägrend diefer Dultjeit-In 4 Borfleßungen gr 
werden. Der Anfang jedesmal Abendb 7 uhr md di Yım 
dauert eine Stunde Grfter Pla au 12 ir. gweitu Pig o 
6 fr. Zu gemsigtem Zufpru ſich enpfehtend 

Fran; Kuver Rriepofer 
Mepanitus 1. Mr. im engiliäm 
Kaffee: Haut. 


———— — 

1259. In der Ranfingerfiraße Ro. 1606 heim Eiberarke: 
fee rüdwärte im Hof fimds Aber 1 Stiege IR da dogetichiiu 
Zimmer für 2 DultsPerfonen auf künftige Dreifönigttall, fe: 
dle·ch zu bezlehen. 


1247. Bezen Zulal Fann ſogleich In der untern Bir 
Stroße Lit. A. Mo. 865 eine Meine Wohnung im Ai El 
mit jäprlichen Miethzind von 66 fie, deyogen mern. 
—————— — — 

1143 (3 0) Setanntmahunt 

Disnfag den 13. Anet 1824, und die folabıs Tr 
werden in dem ehemaligen Zeughaufe, R Betabtiin 
alte Wögen, Pferbgelähttre, Satteluge uud Grad ; Regaiftrs, 
gegen gieich baare Grzaptung, an den Meihtinpenden, Ha 
derſteigert. Münden den 24- Dee. 1825 


165, In ber Peannstögafle No. 13a ht 3 Sonn 
find ftündfi 2 oder 3 meubiicte 3 di 


immer ji 
4228 130) Gin großed: Gones, elngreihteied Yan, wi 
Altoſes, am Sörannenplah, R tägtigg zu haepın D- u. 


. Te ’ 
1243. Am Peomenadeppob Rr- M And w fünfte Belt 
2, Zimmer vornheraus, zu verflifeen und beim Kulteneggmhtid 


zu erfragen. 
— — 
4168. G 9 Auf ein neuerbanteh Haut werdin anf et 


Hypothet 5900 ſi. Zapital geiuht, jebad ahnt Unterpändlt: 
— — 


1266. Unterzeichnet die pre ein bafen, when 

i * en, daher mt ig 

Bastenfamen aller Art verſchen iR, amd feinen verehrten Bber- 
mern die Bißigfien Preiſt Aſoridi. D telbe 

mogerdeou In Der Gendingeraeli, giegien | 
; 


Samenhändkr von Göningen im 
—— — 


1248. (25) Im fEwarım Adler dehier befindet ſh det 
Retoum über Mm, 


Stuttzart, nad Straßburg. 
Anton Ahinpir, 
künlge « Dolt mit feinen, 
x « Spmall, Piquadı 


1274. (5.0) 
auch in künftiger Drei 
Maaren, lb: Wlene 
Schuhen u. @ l. 











von Petr Philipy 


— — 


— 


— 
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En 


Deilage zu Nro. 308, Mittwoch den 31. Devemder 1823. 


1259. (3 6) Berfteigerug. 

Rünftigen Samſtag, als den 3. Jäner 1824, Bormittogs 
von 9 bis 12 Uhr uad Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, werden 
in der Behaufung Mro. 1604 , in der Raufingerflraße , verfhie: 
dene Geraͤthſchaften, beftchend in Schreingeug, dann Wäfche und 
Rleidungsflücken, nebſt verichiedenen Pugmwaaren, an den Meiſt ⸗ 
dleiheaden, gegen gleih baare Brjrklung, öffentlich verfleigert. 

Kaufsliebha ber werden hiezu eingeladen. 

Den 24. Dezember 1823. 
König. bater. Kreis: und Stadtgericht Münden. 
von Gerngroß, Direktor. 
Hoͤlzl. 





1254. (55) Das 
Köntgl, Kreis: und Stadtgeriht Münden 
Hat in Dem Schuldeaweſen des bürgerl. Kiftlermeifterd Joſeph 
Rlein, nah nunmehr eingetretener Rechtskraft der Entfiolteung 
vom 3. Zäner laufenden Jahre den Uniserfal: Ronkurs- erkannt, 
66 werden daher die gefeglichen Ediktotage, nämlich: 
L zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachwe ſung auf den 19. Jaͤner künftigen Jahrs; 
U. zue Vorbriagung der Giureden gegen Die angemeldsten 
Forderungen auf den 18- Februar deffelden Jehts; 
IL. zue Schluß: Bergaudlung auf Samstag den 20. Mir 
1824, und swar für Die Replik bis den 3 März 
und für die Duplit bis den 20. Mär, einfhlüflg 
jedesmal Morgens 9 Upr feitgefegt, und hiezu ſammtliche unbes 
kaunte Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit öffentlih unter 
dem Rechto. Machtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am 
eriten Ediktotage die Ausichliefung der Forderung von Der ge 
genmwärtigen Konkurs Maffe, Das Nicht-rihrinen an den Übrigen 
Edittetagen aber die Ausihließuag mit den an denſelben vorgur 
nchmenden Handlungen zur Folge hat. . 
Zagleih werden diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinihutdaers In Handen haben, bei Bermel: 
dung des nochmaligen Brjages aufgefordert, ſolches unter Vor · 
dehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. ' 
Den 29. Decdr. 1825. 
v. Geingtoß, Direkoor. 
Zeiller. 





1213. (3c) Das 
Königl baier. Kreis: und Stadtgeridt Münden 
hat in dem Schuldenweſen des hiefigen Bädermeiftee Georg 
Schrupp duch Entfchliegung von heutigen Tage den Mniverfal: 
Konkurs erkannt. 
65 werden Daher die gefeglichen Edikteräse, nämlich : 
l. zut Anmeldung der Boderungen und deren gehörigen 
Nıdhmweiiung auf den 26. Zäner Pommenden Jahres ; 
Il. zur Bordeingung der Ginreden genen die angemeldeten 
Voderungen auf den 25 Februar deſſelben Fahre; 
BI, zue Schlußverhaudlung auf den 27. März 1824, nnd 
wor für Die Replik bis den so. April einfhlichlih, und 
für Die Duplif die 26. April 18245 
jedeemat Viorgens 9 Uyr seflgefgt, und hlezu fämmtliche uns 
befinnte Oläubigee des Gemeinfbutdnerd hiemit öffent.id unter 
ben Rechtonachtheile vorgeiaden, deß dis Nidtetſcheinen om 
erſte Goikrerage Die Ausihichaug der Foderuag von Der ges 
geawartigee Konkurömisffe, das Micterfcheinen an den übrigen 


Ediktotagen aber die Aueſchließung mit den an denjelben votzu—⸗ 
nehmenden Handlungen sur Zolge hat. 

Zugleih werden Diejenigen, melde Irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhuldnere in Händen haben bei Vermel⸗ 
dung des nochmallgen Erſotzes aufgefodert, folhes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Nedrigend mwi:d mau dem Anteage der Berheiligren gemäß, 
swifhen den am iten Edikistage erfheinenden Gaͤudigern, bei 
einer hiemlt auf den 27. Zäner fommenden Jahres 
Nachmittags 5 Uhr feſtgeſetzten Rommifgon, wobei diefel: 
ben in Perfon oder Durch ſpezlell-bevollmaͤchtigte Anwälte zu 
ericheinen haben, die Güte nochmal verfuhen, ohne jedoch für‘ der 
350, wenn die Sühne nicht fogleih gu Stande kommen folle, 
die Gantserhandlungen aussufrgen. j 

Den 16. Dezbr. 1823. . ‚ 
v. Gerngroß, Direktor. 
Schaaf. 
1055. (30) Gant⸗Editkt. 
Das 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Landshut 
bat in der Debit: und Berlaffenfchaftsfahe de Herrn Jofeph 
©rafen von Preyfing auf Kronwinkel dur das Erkenntntg 
vom 12. September d. J. die Gröffnung des Yniverfal Kon— 
Burfed beſchloſſen 

Ju Folge deffen werden auf Andringen der Rreditoren fol: 
gende Ediktotage, naͤmlich 

I. ad producendum et liquidanduus Mittwoch der 21. Jaͤ⸗ 

ner 1824; . . . 

N. ad excipiondum Mittwoch der 17. Maͤrz 1823; . 
Hl. zur Schlußverpandlung, und war für Die Replik Don, 
nerötag der 1. April, und für die Dupfit Donnerstaa der 

15. April mit dem Anhange feilgefegt, daß der Terminus 

ad querm zur Abgabe der Duplifs. und Konkluflonsfchrifs 

ten auf Freitag den 39. April 1824 einfhlühig und pe: 
remtoriſch anberaumt fep. ; 

Hiezu werben ſaͤmmtliche uabekaunte Gläubiger der Joſeph 
Graf von Peeyſingiſchen Verlaſſenſchafts Maffe Gifntlih unter 
dem Rechtsnachthenſe hiemit vorgeladen, daß dab Nichterfcheinen 
am erflen Ediktotage die Ausfhliehung der Yoderung von der 
gegenwärtigen Konkurbmaſſa, dad Nichterfcheinen an den übri 
gen Ediktotagen aber die Ausfchliefung mir der am demfelben 
Tage vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Aktum den 25. Novbr. 1823. 
Königt. Kreis: und Stadtgeriht Bandagen 
5. von Heckel, Direktor. 
Stark 





1068. (5 €) Banst:Proftlama. 

In dem Schuldenweien des Joſeph Gllenflorfer, Miles 
von Altenmarkt, bat man. nad vorliegendem und in Rechtskraft 
erwachſenen Konturo, Erkentaiß folgende gefcglihe Koiktsihge 
deftimmt: 

1) sue Anmeldung der Fodernagen und deren gehörigen Nach 

weijung anf 
Montag den 19. Säner 1824; 
2) zur Dordeinaung der Ginzeden gegen vie augec ldeten 
Sodsrungen auf 
Donntsetsg den 59. Sebruass 
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3) zur Shlußverpandlung und zwar für die Replit auf 
Somödtag den 20. März; 
und für die Dupüt auf ö 
Somstag den 3. April. : 

- werden daher fämmlihe unbekannte Gläubiger des 
melnſchuldners hiemit Öffentli unter dem Rechtönachtpeile aufges 
gefodert, an beſagten Ediktotagen Morgens 9 Uhr bierorts zu 
erfheinen, als außerdefien dad Wegbleiben am erſten Gdlktötage 
die Ausihliefung der Foderung von der gegenwärtigen Rons 
kurbmeſſa, das Ausbleiben an den übrigen GEdiktstägen aber, 
die Ausfchliefung mit den an felben vorzunehmenden Berhand. 
lungen aur Folge hat. 

Zugleich werden Diejenigen, welhe irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhulöners in Händen baden, bei Bermels 
dung des nochmaligen Grfaged aufgefoderz, daſſelbe unter Bor 
bepalt ihrer Rechte bei Gericht gu übergeben. . 

Den 19. Novbr. 18235. , 
Rönigl. Landgericht Cham. 
Bronoid, Landricter. 
3 Ediktal-Ladung. 
— te an der Verloffenfhaft des am 17ten November 


i sitorbenen Profefiord im Eönigl. Kadetten» 
d. 30. in Becin Dar wig Marehaur aus irgend einem Rechtde 


eter Lud 

— zu haben vermeint, wird hiemit aufgefor: 

= diefelhe binnen 50 Tagen hierorts um fo ſicherer anzubeins 
’ 


en, als aufferdem der Rechts · Nachthell der Praͤcluſion dage⸗ 


en eintreten würde. 


runden den 1gten December 1823. 


Die 
andantfdaft der Daupt » und 
Stadt Münden. 
Generalmajor. 


Königl. Komm 
Reftdenz 
Freih. von Stebhl, 


4 atmadgung 
re vn Stadlerfien Mildmannd Eheleuten ge⸗ 
a ulung In dee St. Anna Borfladt Neo. 151 auf 
—* ar awege der arrihtlisen Berfleigerung am 12. 5a 
— er # von g — 12 Uhr unterworfen wird, fo 
——— 9 Termine ihre Anbote vorbehaltlich der 
gung hierocts zu Protokoll abgeben, 


Bredirorfhaftlihen Benepmt gehörig verftändigen 


wobet man fie über Die Raufsbedingniffe 


: . 1825 
wied. Den 23. Decht : Stadtgeriht Münden. 


a 
Königliges Ares un Direktor. 
von Gerngroß, v. Rod. 


aberverkauf 
— * der ——* ge zer F 
iaung der koͤnigl. Regierung Dee „Stsrtreile . 
a * diffeitigen Amtéſpeichet vorliegende Ha: 
———— von circa 650 Schaͤffel, aus dem heut igen Arcnter 
Jahre, dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt, und Breitag, den 
9. tunfiigen Monats Janer, Tagsfaprt in der Kanzlei des unter: 
fertia’ın Rentamts anderaumf, wezu Kaufsliebpaber hiermt eins 
geladen werden. 
Sigu. Den 25- Dechr. 31823. 
Köntglides Rentamt Freifing. 
Grünberger, Kentbeamter, 


1256. Betanatmayung. 

Um bie Verlaſſenſchaft des fhon am 27. Mal 1814 werfton 
beuen ® Patrimonlal Gerichtehalters der ehemaligen Johanniler⸗ 
Drdens:Romende Fagolftadt, Jguaz Dobler, ind Reine biingen 
zu koͤnnen, fieht mad ſich wemüffiget, alle diejenigen, welcht an 
deffen geringem Ruͤcklah, aus mas Immer für einen Rectstitel 
eine Forderung zu maden haben, auf 

Montag den 16. Februar 1824 
zur lgquldleung derfelben vorzuladen, und zwar unter dem Rechts: 
nachthelle, daß ſich es die Areditoren olsdann ſeldſt zujuſchreiben 
haben, wenn der Nachlaß verthellt wird, und fie In der Holge 
ihte Befriedigung daraus nicht erhalten, 
Ingolſtadt am 20. 1823. 
Röniglihes Qandgeriht, 
Gerfiner, Landrichtet. 





1338. (3 b) Ausfhreibung 

Der Mobiliar Rüllaß des dahler verlebten Realitkten : Ber 
fißers und Braͤuhaus⸗-Inhabers, Hesen Franz Kaver son Harı 
fher, beftebend aus 2 goldenen Ringen von Brilanten und 
Rofetten, einer Haus: Apotgeke mit ſildernen Gefoͤſſen, mehreren 
ſilbernen Löffeln, Gabeln und Mefiern, andern Sılbergeiämet, 
1 Tabakodofe mit Gtodenfplel nud goldenem Schlüfſel, Sied: 
Upren, Spiegeln, Ranapeen, Seffeln, Tiſchea, Komode, und 
Kleider: Kaͤſten, einem Sekretär, mehreren Betten, Bettladen, 
Tafeln, Lavoiro, Tabaksdoſen, Teſſen, veiſchiedenen Porzelaie, 
Tifh: und andern Wafc.eua, Mannökleider, Gonwrtdets, Ru: 
ben : Geräth von Meifing, Aupfer und Gifen, Dana andern Chek. 
ten und Hausfaheniß, wirdeguf Juſtanz der Jatrefienten 

‚ Montags am 19 Jiner 1824 

und die folgenden Tage vom 9 — 12 Uhr Bor: und von 2— 4 
Nachmittags, in ehemaliger Wohnung deb Berlehten jwllden 
den Bräden, gegen ſogleich basze Besahlang öffentlich werftel: 
gert, wozu Raufsluitige hlemit eingeladen werden. 

Actum am 21. December 1823. 
Röntglihes Rrsisı und Stadtgerlcht Landeput. 

von Hed icektor. 
Rear Sqo oll voͤt. 


1156. (6d) Sn der Prannereſttoße am Mor:Thor Ro. 1482 
über eine Stiege, find zwei große helsbare Zummer für kom. 
mende Dreitönigs:Dult, mit der Ausſicht auf den Dult:Pi:$ 
verfehen, an einen Dult: Herrn zu vermic'hen uad das Nügere 
zu ebener Erde, im Verkaufs Gewoͤlbe des Yandellmann J 


N. Ecdert gu erfragen. 





1210._(6 6) Betanntmadung. 

In dem Haufe Nto. 160, auf dem Schrannen: Plate, N 
eine Wohnung im aten Ste, beſtehend in 4 Zimmer, vorm 
heraus, 1 Magdkammer, Küche, Holzlege ſemmt übrigen Dr 
quemlickeiten, für das Bommende Ziel Georgl zu vermieihen. 

——— — 
62. (30) Bon dem gräfl. Glechtſchen Hertſchſté 
Gericht Thurnau 
werden auf Anſuchen des Jehann Grorg Klor zu cioa. der 
Margoretha Heifenſtein zu Freienſels, des Johan Valentin 
Ripp zu Grofenpäusling, dar fett 40 Jahren abtreſende Beoip 


— — 


# 


wii 


a: 


1737 


Kipp aus Loch, geboren ben 24. April 1766, dann der zu Loch 
am 22. Dezbr. 1778 geborue, als Soldat ded Pönigl. baler. 
gten Linien «Infanterie : Regiments im Feldzuge gegen Rußland 
feit 1812 vermißte Johann Hipp nebſt Ihren etwa zurüdgelaffe 
nen Grben und Erbnehmern dergeftalt öffentlich vorgeladen, Daß 
fie fid binnen 9 Monaten und zwar längftens in dem am 17. 
April 1824 Vormittags 9 Uhr bei dem Herrfchaftsgericht anbe⸗ 
raumten Termine perfönlih oder ſchriftlich melden, und dafelbft 
weitere Anweifung, Im Fall Ihres Ausbleiben aber gewärtigen 
ſollea, daß fie werden für todt erklärt, und Ihe Vermögen ih: 
zen fih gemeldeten Geſchwiſterten ohne Gaution audgeantwortet 
werden fol. 
Thurnau, den 24. Zunt 1823. 
Graͤfl. Giehifhes Herrſchaftogericht. 
Rnod. 


9. Nachricht für Rederfabrikanten. 
Jede folide Buchhandlung nimmt mit 3 Rthlr. ſaichſ. oder 
5 fl 24. ir, auf folgendes, fehr wichtige Werk, Pränumeras 
tien on: 
Abbildung und Beihreibung einer ganz neu erfundenen, aͤußerſt 
vortheilhaften, und hoͤchſt einſachen 
LederFalz⸗Maſchine 
fuͤr alle Gattungen Leder, welche weder in England, Fraukreich, 
noch in Deutſchland oder ſonſt irgend wo bekannt iſt. 
Mit einem Anhang, welcher die Beſchrelbung fammt Abs 
bildung der neuen engliſchen Reder:Spalt:Mafhine 
liefert, weiche bis jest blos In England eriflict, Aus dem 
Franzoͤſiſchen überſetzt in groß Duartı Format, mit 2 gros 
Ben Kupiertafeln, Prog, 3. G. Galve'ſche Buchhandlung. 
Der Prönumerationdtermin dauert bie Dftern 1824, mo daß 
Werk felbft erfcheinen, und im Preife bedeutend erhöht wird. 
Auch werden Beft-lungen auf Berfertlgung diefer Maſchlinen ans 
genommen, und fo piel als thunlich, Aufichlüffe Darüber ertheilt. 
Die J. LindauerfHe- Buchhandlung nimmt Pränumeras 
tion an, 
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108. Pränumeratiogd : Anzeige. 

Die Schickſale der alten und neuen Cortes 
vor Spanien, und bie Entwidelung ihrer Eonjtir 
tution aus den Geſchichten der Monarchie bearbeitet 
duch Dre. Eenſt Münd. Stuttgart ‚in der Mep: 
leihen Buchbandlung. 

Das Ganze zerfällt im 2 Bänden. Dee Inhalt des erften 

Bandes ift folgender: 
1. Buch: Die Eortes von Gaflilien, Arragonien und Gatas 
lonien von dem älteften Zeiten bis auf R.rl V. 

2. Bub: Das fheidende Anfehen der Gottes in dem verfchies 
denen Röntarelchen ; die für ihre Rettung geführten Kämpfe 
und ihre endlihe Unterdruͤckung bis zu dem Zeiten der ers 
fen franzöfiihen Invaſion. 

Buch: Die neuen Gorted von Gadir während und nad 
dem erſten franzöfiihen Kriege; die daſelbſt verfündigte 
Sonftitution von 1812 und ihre Zertrammerung bei der 
Rückehr Ferdinand VIL. 
4. Bad: Die Zeiten der Reftauration, die Berfolgungen und 
Verſchwoͤrungen. 
Der gweite Band behandelt zunaͤchſt dad Wiederaufleben und 


u 


die dreijährige Hertſchaft der Gortes von Gabir durch die Revo: 
Iution von Idla de Leon, den Bürgerkrieg und die SHauptvors 
fälle der zweiten franzöfiihen Invafion und fliegt (ann: mie 
einem Codex diplomaticus, beflehend aus den wichtigſten, die 
Eortes betreffenden Aktenſtuͤcken älter und meuerer Zeit, der Kom: 
Ritutton, Proklamationen, koͤniglichen mad fländifhen Reden ‚dl 
plomatifhen Noten, der Kriegterklaͤrung und den mefentlihen 
Dekreten des Könige, der Cortee, der Regentfhaft u. f. m. mi 
beigefügten Noten und Erläuterungen, 

Das Wert wird in 2 Bänden, jeder won ungefähr 20 Drud: 
Bogen In anftändigem, des Gegenftandes würdigen Aeufern, in 
Medianformat erfcheinen, Der Drud des erflen Bandes beginnt 
noch im Dezember 1825 und derfelbe wird im März, der zweite 
Band im Laufe des Sommers 1824 die Preffe verloſſen. 

Der Pränumerationd» Preis für Das ganze Werk iſt 3 fl. 

(In Münden pränumerirt man bei Joſ. U. Finſterlin, 
Buchhändler, Schwabingerfirafe Nro. 1646.) 





255. Allgemeine Encyclopädie der Künfte und Wilfenfchafe 
ten von genannten Schriftſtellern bearbeitet und iw 
alphaberifcher Folge herausgegeben von J. S. Erf 
und Gruber. Eilſter Theil. Bleiberg — Bonzen. 
Mit Rupfern und Charten. Leipzig, bei Joh. Friedr. 
Gleditſch. 

Dem fo erſchienenen titen Thelle wird der 12te in den er: 
ſten Monaten des nädhften Jahres folgen und bemeist Ddiefes 
zeihhaltige Werk In feinem Yortfchreiten, daß es, was au im: 
mer darüber gefagt werden möge, nur gerade fo und nicht an« 
ders gegeben werden kaun, und daß jede Beihuldigung wegen 
su großer Ausfüprlichkeit durch Vergleihung und Prür 
fung aller aͤhnlichen Werke, fi nicht behaupten Eann, 

Diejenigen refp, Abnehmer und Gubfkeibenten, denen db 
nen erfheinenden Theile nicht bald mach der Erſchelnung zukom 
men, werden erfucht, fi direlt an den Verleger zu wenden, 

Der. Pränumerationspreis für den 1urten und 12tem Theil 
{ft auf Drugpapier 7 Thle. 16 Gr. füchf., auf Velinpap. 10 Thir. 
oder 18 fl- 

Neue Abnehmer für den ıflen bis 12ten Thell zum Sub: 
friptions » Preie, welcher noch auf unbejlimmte Zeit gilt, für 
eln Gremplar 

auf Diudvap. 46 Thlr. fühl. oder 82 fl, 48 Fr. 
auf Belinpap. 60 Thlt. fähf. oder an 

gu enfeihten, weichen Preis ale Buchhandlungen, bei nicht zu 

großer Eutfernung vom VBerlagsorte, gu gewähren im Stande 


nd. 
Die Joſ. Eindausr’ihe Buchhandlung rimme Berteflun: 
gen an. 


1258. Bei Jakob Giel, Buchhaͤndler in Münden, If in 
Romraiffion zu haben: 

Hiftoriide Schriftſen, von Lorenz von We— 

flenrieder. 

Erſter Band, welder entpält: 
Roman Zirmgisl, mit defien Portraits, 

1, Des St. emmeranifhen Abts Albert Kloſterrechnung von 
1320 — 1550. j 

III, Micellanea a) Gleichzeltlge w.flerburgifhe Nachrichten 
betsehend die Begebenpeiten der Stadt Waheburg im Zupee 


I, Eine Deaktede auf 
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1504 ı. b) Inventarium, enthaltend die 


im Jahre 1730 zu Venedi Derloffenfhaft der, 


v ef : 
ie 
rigen. Kriege, d) Verſchledene, unter dem gemeinen Bolt - 
—— graſſirende Alterglauben betreffend. e) Nabrihten, 
06 Enterreiment des Duc d’Orleans beiteffend. 6} Nadric: 
ten von einem Gelfterrumor im Kiofter Hohenwart 1754. 6) 
Schwediſche Brandſchatzung des Kiofters Rokenbuh 1632. 8) 
Der Pflaiterzol zu Landshut 1402. i) Begräbniß - Gerenionien 
bei der Beſtattung der, in Wien 1692 verftorbenen, baierifhen 
Ehurfürftin. k) Ausfagen, unterirdifhe Höhlungen betreffend. 
V Bericht des Dberflen von Bürpen aus Gandia 1669. m) 
Donutio Ecclesiae Holenbach.. n) Gin brief des gehrimen 
Raths von ort aus Neuburg 1779. 
IV, Bmweihundert hiſtociſche Aufgaben. 
V. Grinnerungen über das Geſchichtſchteiben. 
Das Buch enthält außer den Portraits des Zirngibis noch 
drei Bilder, gr.g. Selte 374 Preis 1 fl. 30 Er. netto. 


—r— — —— — 

1259 (30) Der Unterzelchnete gibt ſich hiemit die Ehre, 
fi allen jenen hleſigen Bewohnern, die mit der, In feiner Nies 
derlage führenden Leder: Waaren Verkehr maden, fomobl, als 
auch jenen auswärtigen. Freunde und Bekaunten, weiche die ber 
vorfichende Drei: Röntge: Dnit befuchen, ergebenfl anzuseigen, daß 
er für dieſe Dult mit einem vorzuͤglich ſortirten, dem Preiße bes 
ſtimmt in jedee Rüdfiht entſprechenden Lager, verfehen if. 

Seine Niederlage bat er im Haufe deö Heren Andre Weind⸗ 

imer Neo. 130, am Schrannenplaß uater den Boͤgen. 
hei Da die vorgüglie Qwalität des deders ſich bei dem ange, 
ſt ellten Berfuche bewährt fand, fo kann id die Verſiderung ‚ger 
ben, Daß jeder der zuſprechenden Käufer gewiß in jeder Hinſicht 


zufrieden gefieht werde. 


Mit Verehrung — Mich. Silverlo, 


eDter der Ledernlederlage für München, 
— eder : Manufaktur der Herrn of Krie⸗ 
ger et Gomp. In Straubing. 
j ans freieigenes Rittergut, mit einer, bedeu⸗ 
A eriihen Renten und Der Patrimenials 
—W verfehen, auf welchem noch gar keine Schuld, 
oder ſonfige Nrol- zart haftet , er Roos 
in Darlehen gegen Bersinfung von 6 bi6 7000 A. gt . : u 
Ueber die nähere Berhältnifte ertheilt der königi. dvoka 
Mindler, zu Pfeffenhoſen, im Iſarkteiſe, Aufſchluͤſſe. 
Din 18 Dezember 18235. 


b) ‚Da ich das, ſchon lange Zeit beſtens befannte 
us Re en Adler Dahier, Fach dem erfolgten Tode 
metnce Muster übernommen habe; fo empfegle ih mich zu ge⸗ 
nelgtein Zuſpruch unter der Verſicherung, daß ich die Zuftteden⸗ 
deit meiner verehrlichen Cat: gu erwerben mich ſtets beſtreben 
werde. "München den 26. Dresmber 1823. 

j ; Mir Albert. 





254. So eben iſt an die Znterejienten verfandf: 

Da 5. WB vo Shuberts Reife durch Schweden, 
Norwegen, Lappland, Zinnland und Gngers 
Diannlaad t.d..5 1817, 1818 u. 1820. 2r Band, 
such unter dem Ittel: Retſe Durch das nördliche 


wird gegen doppelte Hypothek, 


Schweden und Lappland mit 1 Titeikpfe. ar. 8, 
58 Bogen app. 2 cibl, 12 gr. Subfceiptionepreis fir 
alle 3 Bde. bis zu Erichtinung des 3. Bdt. 4 tihl. fd, 
oder 7 fl. 12 kr 
Dir allgemein günflige Aufn-gmwe diefrs Wertes Täft uns bafı 
fen, daß die Anzeige von der woͤglichſt ſchcllea Berndizung 28 
Sen Bis allen Freunden der Ränder: mod Mülkerfurde rein: 
lich feyn werde; und wir fodern diejenigen, melde noch nit jab: 
feribirt Haben, auf, dieſen Zeitpunkt noch zu denußen. 
I. 6. Hinrtiche'ſche Buchhandlung in Leipiie, 
Zu Münden duch die J. Lindauer'fhen Buchhandlung 
zu erhalten. 


06 So eben find eeſchlenen mad im der Bechhardlung 
von 3. 4. Finſterlin in Münden Schwabingerfirige Neo, 
1646) zu erh-iten: 

Anweiſung zu einer maturmäßigen Qebensorduung, ſowehl für 
Kranke, die geſund werden, als für Gefunde, die geund 
bleiben wollen. 8. Prag brob. 36 Fr 

Grimm, 2%. L., Ehriſtblumen. Gine Welhnachtsgabe für 

Kinder. 1er Band. mit 6 illum. Kupf. 12. Frarktart, 
geb. 2fl 42 kt. 

Schild, G., deutliche Anweiſung über den ricıigen und 

zweckmaͤßlgen Gebraud der Jagdfligte. 8. Nordhaufen. 

de ı fe 5 kr. 

Teoft, P. G. G, der Wrg zum Heil. Gin Gebetbuch für 
katholiſche Chriften. 8. Prag. 53 fr. 


1222. (5 8) Anzeige 
Meprers Nachfragen nach rinem geſchmedrellen und zuglelch 
gwedmäsigen Wandkalender haben Die unterieichnete Handlung 


. veranlaßt, die Dersubgabe eines möglichſt itichdeltigen Wandı 


Kalenders für das Jabr 1824 m veranfalten 

Der Preis davon iſt, auf Pappe anigeogen 1 fl. 12 kr. 
unaufgesogen 46 Er. 

Zugleich gleuce ich für Die beworflehenden Weihnachts: und 
Neujehté-Feſte, au angenehmen Gefhenten arignet, eine arche 
Ausmahl von allen Sorten Portefeuilles, Stammbüchtr, Nev- 
Sanıds und Wijiten : Bilers zc., fo wie eine Sammlung taglı: 
fher Kupferſtiche, biriger, fo wie auch fremder Etemadtrüde, 
füc Zimmer: Bergierungen, ſowobl sl& Unterrichts: Örgenftäcde, 
empfenien zu dürfen, weldye ich zu den woͤglichſt biligen Pril⸗ 
fen verkaufe, . . 

Münden im Decemver 1825- 

: & 5. Feller. 
Kunſt-, Papiers und Schreidmaterislien: Handlung, 


1185. (55) Ih gebe mir die Ehre hiemit bekannt gu ma: 
ben, daß ich eine Eiſ amaaren: Handlaug dehlet ertichter bad, 
und alle dahm elnſchlagenden Artikel, H-uptfächlid aber ale Gattunzee 
Eifen, Stahl, Zafelmeffing, Eifen: und Miffingdeaht, ſowotit 
und v.rjinnte Bleche, Zinn, Blei und a. m. führen und pie 
in ſtets wohlaſſortitte Vorräͤthe auf den Lager halten mel. 
Dur gute Woare, pünkiiihe und moͤglichſt dilige Beruzuag 
werde ich das Vertrauen, weldes das wrchiliche Pilitem mir 
ſcheuken wird, zu verdienen und zu erhalten drehen Jedem Ib 
Daher um gefäligen Zuſpruch bien, einpichle ich mid sul br. 

Münden ten 15. December 182% 

Jehana Gabriel Ehmidt, 
in der Rarlöjtrafe Ro. 1926. 


UNSER 
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